Meyers  Hand-Lexikon  des 
allgemeinen  Wissens 


Zum  Gebrauch  des  ^,Hand- Lexikom'^. 


Zur  Orthographie  (nach  ,Dadcn8  Wegweiser'). 

Zu  Grunde  liegt  die  sogen,  neue  Orthographie  in  der  von  Konrad 
Duden  (»Orthographischer  Wegweiser  für  das  praktische  Leben*,  40,(H»0  Wörter. 
Verlag  des  Hiblio^raphischen  InRtitütR,  1,50  Mk.)  für  den  allgemeinen  Hobranch 
bearbeiteten  fjestalt,  die  besonders  in  der  Anwendung  des  K  und  Z  einige  Um- 
stellungen von  Stichwörtern  (von  C  nach  K  und  von  C  nach  Z,  und  innerhalb 
des  Buchstaben  T,  z.B.  Teil  statt  Theil,  Tier  statt  Thier,  Tau  sUttThau  etc.) 
nötig  machte.  Doch  ist  fiir  die  leichte  Findbarkcit  ausreichend  durch  Verwei« 
sungon  au  der  bisher  gewohnten  Stelle  gesorgt. 
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Doppellauter  werden  bei  ihrer  Einordnung  ins  Alphabet  als  getrennte 
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Zuiammengesetzte  Wörter, 

welche  naturgemäß  bei  dem  Hauptwort  zu  erledigen  waren,  oder  abgeleitete 
Wörter  sind  bei  Ictzterm  zu  »uchen,  z.  B. : 
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Mehrere  Artikel  unter  einem  Stichwort. 

Gleichlautende  Stichwörter  werden  in  Einem  Artikel  vereinigt,  sobald  sie 
Gleichartiges  behandeln,  x.  B.  die  Biographien:  Abel  1  bis  3,  die  Ortsnamen: 
AUetiberg  1,  2.  Bezeichnet  dasselbe  Stichwort  jedoch  noch  etwas  andres,  Un- 
gleichartiges, so  wird  es  als  neues  Stichwort  wiederholt,  und  swar  ist  bei 
ein-  oder  mehrfacher  Wiederholung  desselben  Stichworts  die  Reihenfolge:  zuerst 
Sachwörter,  dann  geographische  Namen,  suletxt  Personennamen  (vgl.  die  Artikel: 
,AnJter%  ,Abi',  ,Alba'  etc.). 

Die  biographischen  Artikel  sind  zunächst  nach  dem  Alter  geordnet. 
Voran  stehen  die  fürstlichen  Personen,  diese  ujiter  sich  meist  nach  den  Län- 
dern alphabetisch  geordnet.  Personen  desselben  Namens  wie  Fürsten  folgen 
diesen  unter  besonderm  Stichwort  (vgl.  die  Artikel:  , Albert*  und  ,AÜfr€cht'). 

Chronologie. 

Bei  der  Datierung  der  Ereignisse  seit  dem  17.  Jahrhundert  ist,  soweit  die 
wissenschaftlichen  Hil&mittel  es  ermöglichen,  der  neue  Stil  (Gregorianischer  Ka- 
lender) angewandt. 

Verweisungen. 

Mit  a,  (siehe)  wird  verwiesen,  wenn  die  eigentliche  Erörterung  des  Gegen- 
stands in  dem  Wort,  auf  welches  verwiesen  ist,  folgt;  mit  vgl.  (vergleiche) 
dann ,  wenn  zwei  anter  verschiedenen  Stichwörtern  stehende  Artikel  verwandte 
Gegenstände  betreffen  oder  sich  aufeinander  bezichen. 

Naturgesohlchtliohe  Artikel« 

Tiere  stehen  unter  ihren  deutschen  Namen,  ebenso  die  gebräuchlichsten 
Knltu rpf lansen,  während  alle  übrigen  Gewächse  unter  ihren  lateinischen 
Namen  zu  suchen  sind;  doch  wurden  auch  die  lateinischen  und  deutschen  Namen 
der  wichtigsten  Pflanzen  und  Tiere  als  Stichwörter  (Verweisungen)  aufgeführt. 

Geographischen  Artikeln 

liegen  für  die  statistischen  Angaben  die  zuletzt  veröffentlich  ton  offiziellen 
Volkszählungen  zu  Grunde:  Aegypten  1877,  Algerien  1876,  Argentinische  Re- 
publik 1869,  Australien  1881,  Belgien  1879,  Britisch- Amerika  1881,  Britisch- 
indien 1881 ,  Chile  1878  (Städte  1875),  Dänemark  1880,  Deutsches  Reich  1880, 
Finnland  1879,  Frankreich  1881  (nach  dem  ,Journal  officiel'  vom  10.  Aug.  1882, 
Departements  und  Städte  über  50,000  Einw.),  Griechenland  1879,  Großbritan- 
nien 1881,  Italien  31.  Dez.  1881  (Provinzen  und  Gemeinden),  Niederlande  1879, 
Norwegen  1876,  Oesterreich  -  Ungarn  1880,  Portugal  1877,  Rumänien  1860 
(nebst  neuern  Schätzungen),  Rußland  1870  (nebst  neuem  Schätzungen),  Schwe- 
den 1880,  Schweis  1880,  Serbien  1880  (Berechnung,  Städte  1878),  Spanien 
1877,  Türkei  (Bosnien  and  Herzegowina  1879,  Bulgarien  1881,  Ostrumclien 
1880,  sonst  Schätzungen),  Venezuela  1873,  Vereinigte  Staaten  von  Nord- 
amerika 1880.  Bei  den  Staaten,  in  welchen  ein  Unterschied  zwischen  der 
Orts-  and  Gemeindebevölkerung  gemacht  wird,  ist  durchweg  die  erstere, 
welche  gemeinhin  erheblich  kleiner  als  die  letztere  ist,  angegeben  worden. 
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Zur  Orthographie  rn»ch  ^Dadeni  Wegweiser'). 
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Mehrere  Artikel  unter  einem  Stichwort. 

Gleicblaut«ndo  Stichwörter  werden  in  Kinoin  Artikel  vereinigt,  Robal 
Gleichmrtiges  behandoln,  z.  B.  die  Biographien:  Ahcl  1  bis  3,  die  Ortanai 
AUenfierg  1 ,  2.  Bezeichnet  dasselbe  Stichwort  jedoch  noch  etwas  andres, 
gletcliartigos,  so  wird  es  als  neues  Stichwort  wioderh«)lt,  nnd  zwar  i» 
ein-  oder  mehrfacher  Wiederholung  deMSclben  Siichworts  die  Reihenfolge:  z 
Bachwörterf  dann  geographische  Namen,  zulrt/t  Personennamen  tÜe  Art 
,Ankcr\  ,Abt%  ,AUhi'  etc.). 

IHe  biographischen  Artikel  sind  zunächst  nach  dem  Alter  geor 
Voran  f^tehen  die  fürstlichen  Personen,  diese  unter  sich  meist  nach  den 
dorn  alphabetisch  geordnet.    Personen  dcs.sclben  Namens  wie  Fürsten  f« 
diasen  unter  besonderm  Stichwort  (vgl.  die  Artikel:  ,Alf>ert'  und  ,Albr*iht' ). 

Chronologie. 

B«i  der  Patiernug  der  Ereignisse  seit  dem  17.  Jahrhundert  ist,  sowci 
wiMeoBchaftlichen  Hilfsmittel  es  ermöglichen,  der  neue  Stil  (Gregorianische! 
lMd«r)  angewandt 

Verweisungen. 

Mit  «.  (siehe)  wird  verwiesen,  wenn  die  eigentliche  Erörterung  des  G 
■tand«  in  dam  Wort,  auf  welches  verwiesen  ist,  folgt;  mit  iv//  *verglci 
•  iirin,  wenn  awei  unter  verschiedenen  Stichwörtern  stehende  Artikel  verw. 
C>«(SC»tSada  betreffen  oder  sich  aufeinander  beziehen. 

Naturgeschichtliche  Artikel. 

iLU  unter  ihren  deutschen  Namen,  ebenso  die  gebriiuchlic 
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(«Orthographischer  Wegweiser  ftir  das  priüktisohe  Lebea*,  40,000  Wdrker. 
des  BibliogrAphischen  Instituts,  1,50  Mk.)  für  den  an^ememen  Hobranph 
bearln  iteten  Qestalt,  die  besonders  in  der  Anwendang  des  K  und  Z  eiiug«  üm- 
sUllungen  von  Stkhwürteru  (von  C  nach  K  and  von  C  nach  Z,  und  innerhalb 
desBoebitabeii  T,  s.  B.  Teil  statt  Tiiiil,  TUr  stall TUer,  Ta«  atattThamate.) 
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Mehrere  Artikel  unter  einem  Stichwort. 

Oleicblantendo  Stichwörter  werden  in  Einem  Artikel  vereinigt,  sobald  sie 
Gleichartiges  behandeln,  z.  B.  die  Biographien:  Ahcl  1  bis  3,  die  Ortsnamen: 
Allenberg  1,  2.  Bezeichnet  dasselbe  Stichwort  jedoch  noch  etwa«  andres,  Un- 
gleichartiges, so  wird  es  als  neues  Stichwort  wiederholt,  und  zwar  ist  bei 
ein-  oder  mebriacher  Wiederholung  desselben  Stichworts  die  Beihenfolge:  zuerst 
Sachwdrter,  dann  geographische  Namen,  inletzt  Personennamen  (vgl.  die  Artikel: 
,AnUr',  ,Abi',  ,Alba'  etc.). 

Die  biographischen  Artikel  sind  zunächst  nach  dem  Alter  geordnet. 
Voran  stehen  die  fürstlichen  Personen,  diese  unter  sich  meist  nach  den  Län- 
dern alphabetisch  geordnet.  Personen  desselben  Namens  wie  Fürsten  folgen 
diesen  unter  besonderm  Stichwort  (vgl.  die  Artikel:  ,Albert'  und  , Albrecht'). 

Chronologie. 

Bei  der  Datierung  der  Ereignisse  seit  dem  17.  Jahrhundert  ist,  soweit  die 
wissenschaftlichen  Hil&mittel  es  ermöglichen,  der  neue  Stil  (Gregoiiviischer  Ka- 
lender) angewandt. 

Verweisungen. 

Vit  5.  (siehe)  wird  verwiesen,  wenn  die  eigentliche  Erörterung  des  Gegen- 
stands in  dem  Wort,  auf  welches  verwiesen  ist,  folgt;  mit  vgl.  (vergleiche) 
dann ,  wenn  zwei  unter  verschiedenen  Stichwörtern  stehende  Artikel  verwandte 
Gegenstände  betreffen  oder  sich  aufeinander  bezichen. 

Naturgeaohlchtliche  Artikel. 

Tiere  stehen  unter  ihren  deutschen  Namen,  ebenso  die  gebräuchlichsten 
Kulturpflanzen,  während  alle  übrigen  Gewächse  unter  ihren  lateinischen 
Kamen  zu  suchen  sind-,  doch  wurden  auch  die  lateinischen  und  deutschen  Namen 
der  wichtigsten  Pflanzen  und  Tiere  als  Stichwörter  (Verweisungen)  aufgeführt. 

Geographischen  Artikeln 

liegen  für  die  statistischen  Angaben  die  zuletzt  veröffentlichton  offiziellen 
Volkszählungen  zu  Grunde:  Aegypten  1877,  Algerien  1876,  Argentinische  Re- 
publik 1869,  Australien  1881,  Belgion  1879,  Britisch- Amerika  1881,  Britisch- 
Indien  1881,  Chile  1878  (Städte  1875),  Dänemark  1880,  Deutsches  Reich  1880, 
Finnland  1879,  Frankreich  1881  (nach  dem  , Journal  officiel'  vom  10.  Aug.  1882, 
Departements  und  Städte  über  50,000  Einw.),  Griechenland  1879,  Großbritan- 
nien 1881,  lUlienSl.  Des.  1881  (Provinzen  und  Gemeinden),  Niederlande  1879, 
Norwegen  1876,  Oesterreich  -  Ungarn  1880,  Portugal  1877,  Rumänien  1860 
(nebtt  neuern  Schätzungen),  Rußland  1870  (nebst  neuem  Schätzungen),  Schwe- 
den 1880,  Schwell  1880,  Serbien  1880  (Berechnung,  Städte  1878),  Spanien 
1877,  Türkei  (Bosnien  und  Herzegowina  1879,  Bulgarien  1881,  Ostrumclien 
1880,  sonst  Schätzungen),  Venezuela  1873,  Vereinigte  Staaten  von  Nord- 
amerika 1880.  Bei  den  Staaten,  in  welchen  ein  Unterschied  zwischen  der 
Orts-  und  Gemeindebevölkerung  gemacht  wird,  ist  durchweg  die  erstere, 
welche  gemeinhin  erheblich  kleiner  als  die  letztere  ist,  angegeben  worden. 
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Yerzeichnis  der  Beilagen. 

Karten,  ^  Illustrationen.  —  Tabellen. 


OeegrapMtohtr  AtlM 

mit  arllat«nid«i  Ttstbellagen,  N«meiinfliteni  und  itttiitlaehea  Tabellen. 

Fliysikalisclie  Geographie.  seito 

1.  Karte  das  nVrdlleben  StenimihliniBelt,  mit  Text,  znm  Artikel  FUeittm*  ...  MI 

8.  Planetensystem,  mit  Text,  zum  Artikel  Pt.mftm   1504 

jj_         3.  'i  i  luperaturkarte  der  Kr«lo,  mit  Text  und  Tempcraturtafel ,  ziiia  Artikel  irZfrm«  8037 

4.  Karte  der  Mi  t-resstrümuugMl,  mit  T«Xt,  tWa  Artikel  Meer   1190 

&.  GeologUche  Formationen  \  mit  Text,  som  Artikel  Gtbinjt' 

<■       f.  QeologieclM  Uebentehttkaile  fou  DeolMlilaad  l   /ervMlIe«   Ttl 


Ethuographie,  Kultar,  Produlction. 

^         7.  Kthnographiscbo  Karte,  mit  Uebentcht  der  McntcbcurasiK  n,  zum  Artikel  Mentck  1859 

X         8.  Verbrcitungder  Spraclii  n.  mit  Uebcraicbt  der Sprachfct&mme  >  te  ..  zumArt.Bprmak»  1853 

9.  Bevölkerungadicbtigkcit  der  £rdc,  mit  Tabelle,  tum  Artikel  is>-d«  

-        lu.  Verbreitang  der  Religionen  Mf  der  i:rde,  mit  Tabelle,  san  Artikel  Rtligion  1611 

^       11.  8tMtta>  und  Regierungifoniiea  maf  der  Erde,  mit  Tabelle,  ztim  Artikel  St<\at  I8%^ 

^        14.  Karte  der  Bodenkultur  in  DeatachUind  \ 

r»       15.  Verbreitung  der  Nutzpflanzen  1a  DeatKUand  I  mit  Tabelle,  nun  Art  Ik^Mk' 

16.  Verbreitoag  der  KnUttere  de.      (    Umd  4» 

^     17.  Verbraltanff  der  avlebarea  XlneraUen  de.  I 

4,       S8.  Karte  de«  WeltTcrkehre,  mit  Uebenricht  der  Dampfsrhiffabrl^Hnlen,  zum 
Ol  Artikel  J)amp/»eAiffahrt  455 

rolitische  Geographie. 

19.  NordpolarUnder,  mit  RegUter,  zum  Artikel  KordpotaHätUUr   1370 

10.  Bnrope,  mit  Reglater,  tnm  Artikel  Bkropm   000 

21.  Aalen,  mit  Regiiter,  zum  Artikel  Atien   131 

r».  Afrika,  mit  Kegitter,  zum  Artüwi  A/rika   85 

i'i.  Norilamerika,  mit  Uogiator  )  ____                .  .« -  f.  fi5 

84.  bUd»merika,  mit  Kegitter  )                    '^»•™  \   66 

Yereiatgte  Staaieu  von  Nordamerika,  mit  K<  giatcr  and  tetleileeher  üebeieiebt, 

SWn  Artikel  Vtr^taiffU  ätmaUu  tom  A'ordam«>  ika   800ft 

HL  Anatraliea  (Feitlaad),  mit  Kegiiteri                  A^MiraiUm  1   ^ 

W.  AnslrallMbe  lawln,  mit  Begteler  J                 AuUral^m  ^   ^ 

EnropIlMlie  Stantea,  mit  etatietbehen  Uebeniohton  bei  jeder  Kerte: 
M.  Bentralenropa  (poUtiscbe  Karte),  am  Änfamg  4m 


"  (Verkehmkarte),  am  E>kU  dm  Bmdm, 
Detitfcbee  Beleb,  wm 


80.  Detitfcbee  Beleb,  mal  Register,  snm  Artlk«!  DmitteUmd   464 

31.  Ocstorrcicb -Ungarn,  mit  Register,  zum  Artikel  0#Uerreifh   1^87 

88.  Schweiz,  mit  Register,  zum  Artikel  S-hiv«ii   1774 

33.  Niederlande  und  Belgien,  mit  Iiegi-:er,  zum  Artikel  M^dtrUmd»   1357 

34.  OroAbritannien,  mit  Register,  zum  ArtÜMi  OroMrUanHiem  774 

35.  Schweden,  Norwegen  und  XMnemerk,  mit  Register,  zum  Artikel  ffcAiMlee  .  1767 

86.  Earopliachcs  Rußland,  mit  Register,  zum  Artikel  BuJUaitd   1679 

87.  Frankreich,  mit  Register,  zum  Artikel  Fratdtr0ieh   itt 

90.  Italien,  mit  Register,  zum  Artikel  It'tUfn   086 

SO.  Spanien  und  Portugal,  mit  Register,  zum  Artikel  ÜMmitn  1896 
10,  Balkanbalbinsel:  Europüseke  Türkei,  Grierbenland,  Balgerlea,  Bitmlnlen, 

Serbien  ete.,  mit  RegUier,  mua  Artikel  riirir«<   1967 
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GeschichtsVarten.  Seit« 

41.  Karte  der  Alten  Welt,  mit  Register,  tum  Artikel  RömiKku  Rtiek  lOiS 

42.  Alt  GrtMiMBlaiid,  mit  Register,  txxm  Artik«!  OHedkealoMl  HO 

48.  llitteleuofa  am  Knde  dM  i.  Jahrb.  \  i  Agg 

44.  Mlttelenropa  inr  Zelt  der  Karolinger  (im  9.  Jahrb.)      I        .  . 

45.  Mittelouropa  zur  Zelt  der  Hohenitaofen  (im  18.  Jahffc.)!  ^'•******^| 

46.  Mlltelearop»  zn  Napoleoiu  I.  Zelt  (1810— H)  |  \ 

47.  Iliatoriacho  Eotwickelang  Ton  Prenien.  mit  Tabelle,  xnm  Artikel  IVniiiM  .  .  > 

48.  BistoiiMh«  Sotwiekaluac  tob  Owtnrtieh,  snm  Artik«!  0$tnnmck  1300 

Bildartafeln 

mit  «AMmoAm  Texfbetlafm. 

49.  Banatile  (Bankunnt  I),  mit  Text  \         .       ,  «   i.  .  ,  «rui 

60.  SKnlenordBiuigM  (Baakunat  U),  mit  Ta«t  i  »""^  ^^^^  BamkuuU  KW 

M.  BlMhasarkvBrt  (antlka  Komtwerke),  ram  Artikel  BUdkmmtHmm$t  Ml 

88.  Flairgen  der  wichtlg«ton  Staaten,  zum  Artiki-l  Flagg«  WS 

55.  <')r(kn,  mit  ausführlichem  ürdrnsverzcichnlB,  «um  Artikel  Ordern  ÜO.*) 

61.  RtaatBwappen,  mit  BcBchrcibung  sämtlicher  Staatswappen,  snm  Artikel  Happ«n  2047 

66.  K<}rp«rhM  dat  Manaebaa,  mit  Text,  xnm  Artikel  Memck  1169 

56.  Ohemfedie  ZvaammaiiMtzung  der  Nabmngamittel ,  mit  Tabelle  der  Nlhr« 

werte  etc. ,  zum  Artikel  Sahrunij*mUtd  


57.  NUtzlirhe  Insekten,  mit  Toxt    \  i  r  i.— .  >ti« 

58.  Schädliche  Insokton,  mit  Text)  ^^^^''^ 

69,  MaupflaiiMii,  mit  Test,  snm  ArÜkel  IfuHv/Untm   1878 

60.  GtftpflaaMtt,  nlt  UtbenHelit  dar  atnlialmlMlMa  Aftan,  anm  Art.  Oiflfßmmm .  740 

6!.  Bachdruckschnellpreise ,  /.um  Artikel  Buchdruekpr»t$t  S47 

62.  DampffeuoripritKC .  mit  Text,  /um  Artikol  I'nniftu  •.«,..  1565 

63.  Dampfmaschine,  mit  Text,  zum  Artikel  Davipfmatrhin«  454 

64.  Kisen,  mit  Text,  cum  Artikel  JRbwn   •'>48 

66.  Blaktrieehae  Ueht,  mit  Text,  snm  Artikel  EUktritok-  LUki  667 

flO.  Famspraeliar  (Telephon),  mit  Text,  snm  Artlkal  FmmMfrmktr  M7 

f^7.  Panzerschiff,  mit  Text,  zum  Artikel  Pnnn«r»chi£9   Utl 

68.  Schiff  (Ansicht,  Darcbschnitt,  Grundriß  und  Benennung  der  Scliiffstelle),  xum 

Artikel  Schijf   1T81 

69.  Scbak Waffen  der  deutaehea  Armee,  mit  Text,  sam  Artikel  ßekuS»aJ*m  .  .  .  1762 

70.  Bplnaerel,  mit  Taxt,  snm  Artlkal  Bpimmtu   I8t9 

71.  Telegraph,  mit  Toxt.  zum  Artikel  Tel4>graph   1916 

72.  Woberei,  mit  'J\xt,  zum  Artikel  Wd>m   S06S 

Statistische  Tabellen  und  andre  Textbeilagen« 

73.  Systematische  Uebersicht  dee  Tierreichs,  cum  Artikel  ZoologU   3019 

74.  Systematische  UcberHlcht  des  Pflanzenreichs,  zam  Artikel  Botanik  309 

75.  Bystomatischc  Uebersicht  des  Mineralreicbs,  zum  Artikel  iVinrra/<i ....  1290 

76.  Tabelle  der  deutnchen  Litteratur,  snm  ArUltei  DtnUch«  Bfrack»  und  LiUtratmr  482 
TT«  Die  Behörden  des  Destecben  "BiMm,  —  Btaatlkk«  üabairiAt  ata.»  mm 

At-tf|t^fl  DmtUdAmmi  •  4M 

78.  Dia  dantMiieB  iiiid  SMarraldileebeB  Btoanbahneii,  sun  Arttkal  AstiiMiM«  861 

70.  Tabelle  der  chemischen  Klomente,  zum  Artikel  KLrm«nt«  569 

bO.  Ueborsicht  der  pt'oeraphischt'u  Kntdeckungeu ,  xum  Artikel  Erdkunde  ....  .'»84 
81.  Die  Erfindungen  und  Fntdcckungcn  aus  dorn  Gebiet  der  Naturwia^^en^ichaften  586 
88.  Vergleichende  Uebersicht  der  Fioaosan  auopilieber  Staaten ,  xum  Art.  Pimomum  636 

83.  Statistik  des  Oenoasenschaftawesene  In  DantBÖhlaad,  tum  Art.  gnoiseaedin/liiseseii  728 

84.  Die  BebifEahrtakaniUe  im  Deutsehen  Reich,  zum  Artikol  KomoI  980 

85.  Dax  Wichtigate  Ober  Kurs  und  Kurszettel .  zum  Artikel  Kun   1096 

86.  Die  meteorologischen  Stationen  Dcutscbhinds,  zum  Artikel  Mtttorologi»   ...  IMT 

87.  Chronologische  Uebersicht  der  römischen  i'äpste,  xum  Artikel  Äprt  ....  1484 
.S  atlstik  des  Post-  und  Tclegraphenvcrkebrs,  xum  Artikel  tML   1^32 

88.  Uebeisiaht  dea  deotaehen  Relrbaheerx  n.  der  deutschen  Maring  ma  Art.  Rtioktlmt  1606 

90.  Oaxehiflsordnnng  des  dentachen  RetchaUgs ,  zum  Artikel  tmiMag»   1607 

91.  Die  bedeuten  'sten  Sternwarten,  zum  Artikel  StmmwarU   1872 

93.  Zeitunterschiede  (Uhrsoit)  einer  Anzahl  von  Orten,  sam  Artikel  Lhrtn   .  .   .  li^79 

»3.  Statistik  der  LobensversicbemngS-Oeaellschaften .  smn  Aftlkal  PlWSlBfcyfiaillS  2015 

»4.  Sutistik  des  Waltkaadals,  snm  Artlkal  WtUktmdü   2064 

M.  Hat-,  Clawiehls-  nnd  martnbtUan,  am  JM  im  Bm«kt$, 
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MEYERS  HAND-LEXIKOI^, 

DRITTE  Aüf  LAGE. 


A,  YokAl  n.  entor  Bachttob«  Im  Alpb*bet, 
dater  B*ieleltiiniif  des  Bnton  1a  Tlelen 

BMddinBSren ;  auf  Münzen  <.  v.  %v.  rr-<tf>r 
LandesmttuKort  (/..  Ii.  Uorlin,  Wien);  n.  = 
anno.  ,A  und  O',  s.  v.  w.  v\ufang  nn<l  Fnde. 

i»  {Aach,  Ach.  Althochd.  aka,  ,WmMer'), 
Nbom  Tl«ler  PIHMe  In  DeatiebUad  mid  den 
ftnirrenienilen  Ländern. 

Aach  im  JBojau ,  Stadt  im  bad.  Kr.  Kon- 
Btanz,  K»'z.  Stia  k  icli,  an  der  Andi,  '.'f)4  I  w. 

Aachen.  Kei^hez.  der  preufi.  Hbeiuprov., 
i\hi  akm  (75  QM.K  584,097  Ew.,  11  Kreiie.  - 
Die  UamjBüiadtA.  {jMLAqfiimnmmm.  frans.  Aix 
la  fftap4b),  n.d.B«hnK«b-Lfttacb,  8ft,ä51Ew. 
rra  Milnst.  r  Gruft  KarU  d.  Gr.  und  Ottos  III. 
lOitLaus  von  13^3.  Provinzialfrewerbeschnlc. 
Landf^ericbt ,  Wollspinnerei,  I'uch- uml  N.i- 
deUAbrikeo.  EUenbahnknotenpunkt.  Alkal.- 
onurtetlKhe  SehwefelqQellen  96— 45o  R.  — 
A.,  rflra.  UnprunK»,  die  KrOnangistadt  der 
deutschen  Kaiaer  (bii  Ferdinand  I.);  1815 
preiiQ.  ErtUr  Friede  von  A.,  2.  Mai  1<^6'<,  be- 
endete den  »ogen.  Dovointionskrieg ,  twiier 
Frifde  V.A.,  Ib.  Okt.  174b,den  österr.  Krbfolpc- 
kriflff.  Auf  dem  AaekemtrXomanä  (29.  ütuU  bia 
St.  Nor.  1818)  trat  rrukreleli  der  Reil.  Al- 
lianz bei.  Vgl.  Wagner,  Bescbr.  dos  Bcrgreviers 
A.  (l»t>l);  Iteumont,  Die  Thermen  von  A.  (1077); 
Uaag«n,  Geschieht«  A.s  (1H74  ,  2  Bde.). 

Aal  (AnffuUla  Thmnb.)^  Gattung  der  Edel- 
flaehe.  Ftudaal  (A.  TnlfM^«),  l  ,S6  m  I.,  6  kg 
Bchwpr,  MUtelcurojia,  f<hlt  im  Gebiet  de« 
Schwarzen  Meor^,  laiclu  im  Meer.  Große 
Züchtt  r«-i."n  liei  Comacchio.  Aalfani;  be^.  in 
d«u  Ostseeprov.,  .ScIilcswig-HoUtein, Holland. 

Aalborg  (ipr.  ohl  ),  dün  Amt  im  nördl. 
Jatta&d,  8885  qkm,  96,806  Ew.  —  Die 
HtMpUL  A.,  am  LImfjord,  14,1Sfl  Ew.;  Bi- 
Hcliofsitr.  Einfuhr  vnii  S.ilz  uii  l  Kolonial- 
waren, Ansfi)br  von  Kreide  nnd  itranutweiu. 

Aalbnch,  Teil  der  Schwüb.  Alp,  twlaohen 
FUa-  und  Kooherthal,  71&  m  hoch. 

AftlOHy  Oberamtaat  Im  wlirttemb.  Jagtt* 
krei«.  am  Kocher  und  an  der  Bahn  J*ttitt- 
garl- Ni.rdliugen  ,  6<>59  Kw. ;  Eisenwerke. 

Aall  Paitrha,  Mehrmrd  Kmin,  tOrk.  Staats- 
mann der  Keformpartci,  geb.  1HI5  in  Kon- 
stantluopcl,  1845,  I84<i  u.  ia'>3  Miui.ster  des 
Auawtrtigen,  seit  Juli  1866  mehmuUa  Oroft- 
weair,  nnterteichnete  90.  Mira  18M  dm 
l-ariaer  Frii  d.  n  tiinl  verfaßte  die  große  Rc- 
formakte  (llaUihumajuiu);  t  &  Sept.  IbTl. 

M*\t«r»  UamA'L€3tikon ,  3.  Avft. 


Aalnitter  (Blennlns  X.),  Fiicbgattung 
der  Staehelfloaaer.    Die  mimdig  gebärwmd« 

A.  (Aalquappe,  B.  vlvlparus  40  nn  lang, 
Nord-  und  OätHce,  auch  iu  FlUssen,  eühar. 

Aalquappe,  ■.  AnlmHUtt  lud  Qm^p»» 

Aalraupe,  t.  Quapp«. 

AalBt  (A^,  MMt),  befesUgte  Sudt  Im 
belg.  Ostflandem ,  an  der  schiffbaren  Den- 
der,  2I,3!»9  Ew.;  Lelnenindnstrie. 

.Vttltlerchon  .\n^illlula.&),  Rundwflmier- 
gattung  der  Is'einaloden.  KMtgilcheH  (A. 
aceti  AI),  8  mm  1.,  im  H&utchen  auf  trttbcm 
EMifi  W«<cMdfeA«e  (A.  triUei  Baaut),  in 
WefvenkSmem ,  ▼enmaeiit  den  Kanlbraad 
(Gichtig-, Radigwordenl;  Kardmcilfheit  (A. dip- 
saci Kut^hn),  machtdio  Kardenköpfe  kernfanl. 

Aar,  s.  V.  w.  Adler,  poetisch. 

Aar,  Fluß  der  Schweiz,  entspr.  in  den  ^ 
Bemer  Alpen  ( Oberaar gUUcktr),  fließt  durch 
das  Haslithal  (Ilandeckfail  60  m),  bildet  den 
Brienzer  und  Thuner  See  u.  mündet  bei  Ko- 
hlenz im  Aargan  in  den  Uljoln;  279  km  I. 

Aaran,  Hauptstadt  des  Kantons  Aargau, 
an  der  Aar,  5944  Kw.         [Aar,  1988  Ew. 

Aafbnrg,  Sudt  im  Kant  Aargan «  an  der 

AaiMtmp,  Emit.  din.  Dichter,  geb.  4.  Dec. 
18(M).  Mit  1»49  Stiftsphysikus  auf  Fünen; 
t  1856.  Erst  in  neuester  Zrit  anork  uint.  r 
Lyriker  von  .stark  ansgeprüpter  Mnnlirh- 
keit  a.Meiater  der  Sprache.  .Samiedc  Digte', 
von  Brandet  eingeleitet,  lb77. 

Aargan,  Kanton  der  n6rd1.  Schweiz, 
1404qkm  mit(l«»»o)  198,64.'SEw.  (54o/o  Protestan- 
ten), fruchtbares  Hng<  !!and.  viel  Olist,  Vieh- 
zucht,  Baumwollmanufaktnr  tmd  Stroh- 
flechterci.  Heilquellen  xu  IS  i  Iimi  u.  Schinx- 
naeli.  StaatarerfasAung  vom  ti.  Februar  1868. 
Einnahme  (imi)  3,h37,6I8  Frank,  Ansgabe 
i.2'.2,341  Fr..  Aktiv.^  (tSM)  24,7  Mill.  Fr. 
Hauptstadt  Aarau.  Vgl.  MiUti^r,  Der  A. 

Aargletscher,  in  den  ostl.  Rerncr  Alpen; 
die  Aar  Abfluß  des  Oberaargletschers. 

Aarhns  (ipr.  ehr>),  din.  Amt  Im  datL  Jttt- 
land,  8476  qkm  mit  140,H88  Rw.  -  Die 
flaupMadt  A.,  am  Kattegat,  84,881  Ew.; 
l^isi  hofsitz,  Dom,  Handel  i<Jetreide,  Salz). 

Aarö«  schlesw.  In«el  im  Kleinen  Belt, 
durch  den  A.«uud  vom  Festland  getrennt. 
1  Aaren,  ftiterer  Bruder  des  Jioaea,  erater 
I  Roherprfetter  der  TsraeUten. 
'  AnronKMtab  (Aaron«wnn),  ■• 
I    AasbltuttOi  a.  ArMia. 
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Abendpunkt  —  Abessiuien. 


Sekten  MUfSBonuDenes  Sakrament,  von 
Obrlttaa  vor  seinem  Tod  im  AntchloA  «n 
das  Pafsabmahl  als  Gedächtnisft-ler  u.  Buu- 
drgmalil  «in^reset/t.  Schuu  in  dor  patrl- 
ütiscben  Epoche  (bis  60o)  fand  die  Vorstel- 
lang,  dai  durch  einen  mysterideen  Vorgang 
Brot  und  "Wein  sich  hoi  der  Weihnng  durch 
den  Priestt  r  in  Lcil^  und  Blut  Christi  nm- 
sot/en  und  in  der  Darbringung  jener  Ele- 
mente dnrch  den  l^riesier  eine  onblatiire 
Wiederholung  dee  Opfertods  Cbriatt  elntt- 
flnde,  Verbreitung.  Auf  der  l.  Lateransy- 
node  EU  Rom  (1215)  wiirdi-  die  Lehre  von 
der  Waiulliinp  oder  Trans^uti.stautlation  für 
die  reclitgläubige  erklärt  u.  anf  der  Synode 
von  Jerusalem  (1672)  aoeh  rem  der  griecb.- 
kathol.  Kirche  sanktioniert.  Lnther  lehrte 
die  wirkliche  Gegenwart  des  Leibes  und 
TJhitos  Christi  ,in,  mit  u.  unter  dem  der  Sub- 
titanz  nach  unveränderten'  Brot  nnd  Wein, 
wogegen  Zwintrli  in  Brot  «.  Wein  lediglich 
Symbole  enh  (Sociuianer,  Arminlaner  und 
Mennonit«'uj,  Calvin  (Reforuiierti')  aber  und 
apät'  ram  li  Mclanchthou eine  >roi«tiguGegen- 
wart  von  Christi  Leib  n.  Blut  im  lehrten. 
In  der  neuem  Zeit  haben  etdi  teMg«  der 
Union  wieder  freiere  Ansichten  geltend  ge* 
macht  VkI.  die  Schrillen  von  I>.  ficAuls  (2. 
AuQ.  im.  rational.),  MbrwrdOm,  ftm), 
Kakni*  (Itibl,  lathA. 

IbeadpuiM  fWmIpmdti,  Untergang«- 
pnnkt  der  SoiiM  tax  Bctt  der  Taf* 
Nachtffleiche. 

AbendHtern  (Httpfni»),  Planet  Ventu, 
wenn  er  nach  Sonnenuntergang  am  west- 
liehen  Himmel  steht* 

▲beadirelie,  Entfemunp  des  Untergangs- 
pnnkti  eine«  Sterns  Tom  Ahendpunkt. 

A  beneplacito  (ital.,  i)>r.  -t«ctiito,  Mus.), 
nach  Belieben  (im  Takt  und  Vortrag). 

AlMEltm  (nmEtra),  gelehrter  n.  seharf- 
sinniger  Jude,  geb.  um  1093  in  Spanien,  f 
lldtt  in  Rom.  Verfasser  zahlreicher  theo- 
lOff.,  astrunom   und  antrolog.  Schriften. 

Abena,  Flufi  iu  Niederbayern,  mQndct 
rechts  in  die  Donan. 

Abeniberg,  Stadt  in  Niederbayem,  Bez. 
Kelheim,  an  der  Abenü  u.  der  Bahn  Regens- 
burg-In  f^oistadt,  20L»4  Kw.;  Geburtsort  von 
.1.  Tburmayr  (ATentinns).  20.  Aoril  l»Oi> 
Sieg  NapoleoneLtberdieOeiterwIeperMitcr 
£nhersog  Karl. 

Abeekate,  Hauptstadt  des  Negerstamms 
der  Egija  im  ehern.  Ut'ich  Jornba  (Oninea). 
am  Ouvin,  130,000  Ew.  (viele  Chriüten). 

Aberacbt,  s.  Acht. 

AberavOB  (spr.  «br'shwn),  Hafenstadt  in 
Wales,  an  der  Mttndnng  de«  Avon  in  die 

Bristolbai,  i^Tf)  Ew. 

Aberbrot hlk  ,  Arbroath. 

Aberdeen  (<pr.  phhr'dihn),  Grafschaft  im 
öatl.  SeholUand,  6107  qkm  und  867,963  Ew., 
bergig,  watserreleb;  viebxncht,  Piseherci. 
Handel.  Die  gleichnamige  Ifaupf^fadt.  an  der 
Deenifindung,  105,0u3Ew.,  mit  Hafon,blühen- 
der  IudU8tri<-  in  Leinen  und  Wolle,  Handel 
(4M)  eigne  Sebiffe).  bed.Anaftthr  veaSerinsren, 
MB.  nach  Deutienland.  Dabei  €t4-ä.,  Uni- 

TersItÄt  (Klng'fl  College  seit  14lM). 

AberdeeB  (spr.  sbbr'dlka^  G*9rf0  HamüUm 


Görden,  Graf  von,  engl.  Staatomm  der  Torjr* 

parti  i,  (Tcb.  SS.  J&D.  17M,  war  1S13— 14  Im 
Haaptquartler  der  Verbtindeten  alt»  engl, 
(iesandter.  Bell  1811  Teer  u.  H^2K -lit»,  l?tU— 
lüdb  u.  lMl-46  Minister  des  Acu&orn.  Seit 
Des.  18M  an  der  Spitze  eines  Koalition*- 
minlsterinms,  dankte  er  Febr.  18.^5  ab,  als 
<iaH  Parlament  d<-r  Fahrlässigkeit  des  Aiiui- 
.steriuma  die  Unfälle  in  der  ITnia  iiiliaM  fßh 
t  14.  Dez.  IbtiO  In  London. 

Aberklaaen,  s.  A  fUrtdantn. 

Abberritio  aetfis'(i«.  delicti,  lat.),  die  Ab- 
lenkung einer  verbrecherischen  llandluni? 
■iurch  «  iuen  äußern  Zufall,  ko  <la&  t-iu  Oli- 
jckt,  welches  der  Verbrecher  nicht  verluizeu 
wollte,  verletzt  wird« 

Aberration  (lat.),  Abirrung.  A.  dr»  Licht  f. 
die  Erecheinung,  daü  wir  einen  Stern  nicht 
.m  der  Stelle  erbliclien,  an  der  er  wirklicii 
steht,  sondern  in  dar  Richtung  der  Erdbe- 
wegung (um  bdebelens  10,4  BegeiMlE»)  w» 
schob(«n;  Folge  der  gleichzeitifnBawäfVaff 
der  Erde  und  den  Lichts. 

Abenee,  B.  Wol/ga»>j. 

Abert,  Jo—pk,  Komponist,  geb.  21.  Sept. 
189S  an  Koeiowtta  in  BAhmen,  ScbOler 
dee  Prager  Konservatoriums,  seit  1H67  Hof- 
rauHlkdir.  zu  Stuttgart.  ,KolumbuH*,  symph. 
Dichtung;  .Astür^^a',  ,Köuig  Knzio',  ,Bkk»> 
hard',  Oi»crn;  Quartette,  Lieder  etc. 

Abertaam.  Marktfleckaa  im  Wha.  Bes. 
Joaehimsthal.  8U9  Ew. 

Aberyttwlth  (tpr.  ebr'-),  lebhafter  Seeplatz 
In  Wales  (Cardlgan),  6f;6l  Kw. 

AbeHlnIea(i7a6«s«A,  im  Altort.  Aethiopim)^ 
grobes  Oeblat  tat  OsUfHka  ,  attdi.  nnd  ML 
von  Nublen  am  Roten  Meer,  333,279  qkm 
mit  8  Mlll.  Ew.,  terrassenförmig  aufsteigende 
Hochebene,  20oO--a:iUii  ni  n.  M.,  mit  Si  hluoh- 
ten  u.  Bergzüffen  bis  zu  49oo  m  Hoho  (Kollo- 
gebirge).  Zahv.  isolierte  Felsmasaen  (Amba)^ 
als  Festungen  dienend.  FlUsse  meiat  dem 
sfldl.  Nilgebiet  angehörigt  Abel,  Oedaefaebi 
Takazzlö  mit  Mareb,  Bark»  {ixim  Roten 
Meer).  Seen  :Tana(pembea)  und  Aschangi» 
see.  Daa  Klima  im  Hochland  gemäbigt  und 
gesund,  in  den  Niederungen  helft  und  un- 
gesund; die  Vegetation  In  den  TbSlem  tro- 
pisch, in  den  hocliffi  It-^rr  nm  Ortenden  «sub- 
alpin. Ornftc  Kallfowaldcr,  be-.  iu  den  Laud- 
!4chaften  Enarea  uu>!  Kafa  (daher  der  Name 
Kaffee?).  Reiche  Fauna;  Elefanten,  die 
bis  9500  m  h.  hinaufgehen;  Kamele  nur  in 
Samhara  u.  Adal.  An  Mineralien  bes.  St»  in- 
salz  (Tauschmittel).  Beioikt^mj  •  ik'»'utl. 
Abessinierod.  Aethiopler,  Juden.  <ial)a.  Adal 
od.  DanaklU  Gamanten,  Neger.  Herraoheada 
Religion,  bes.  im  Hochland,  das  Christen- 
tum, seit  SSO  durch  Frumentius  u.  Aedesius 
eingcfQhrt,  Jetzt  ganz  entstellt;  daneben 
Mohammedaner,  Juden  und  Beiden.  Haupt- 
nehrungszweige Ackerbau  nnd  Viehzueht. 
Haupthandelsplatz  nnd  Sitz  des  geistliehen 
Oberhaupts  (Abbuna)  i-t  die  ohemal.  Haupt- 
stadt Gondar.  Jetaige  Residenz  DebraTabor. 

A.  alaad  Ma  mte  des  18.  Jahrh.  nater 
einem  geneinflamen  Oberhaapt  (Negna)  a. 
SUtthaltem  (Rkn).  Seit  1891  Tellnnf  in 
s<-]tj8tflndige  S'a;it-u:  'l'iu're,  Arahara  und 
Schorn,   1^  eroberte  Kasai  gaas  A.  aad 


Digitized  by  Google 


Abfälle  —  Abo. 


ttamito  tfeh  ThtotUtr  I. ,  Kaiwr  too  A«thlo> 

pion.  Spin  hartes  Vrrfahreu  gj-jjen  chrlstl. 
Misgionüro  vcranla&te  Rngland  tu  einer 
Kxpt  dition  nach  A.,  welche  Theodors  Sturx 
CApril  1»68)  Bur  Folge  hatte.  Seitdem  hat 
•In  Ktfniir  #o1uuine«  sich  wieder  sam  Negiu 
emporgesebwonKCD.  Vgl.  Muntin^,  OstafHk. 
Rtudlon  (1861):  fieuglin,  Heise  nach  A.  (1H6M); 
.Ifi  .'r^f..  A.  (lf<*>'.»);  tiWer  .lio  en^l.  Expedition 
Iloilamd  und  Uotier  (1H71),  Hohl/$  (ltM>9). 

Akfllle«  N«b0Bprodakte  bei  techn.  Opera- 
ttonea,  wdeh*  a*  T.  oiuehidlieli  geoMohl 
(dettnflilert)  werden  mllMeii  oder  dvreh  bee. 

Trulnutrh'zwi'it:«'  verwertet,  oft  auch  ^vic  Icr 
in  den  Kreis  der  Operatioucn,  au.-*  \vt  |i  h<  in 
sie  titannnou,  zurueku'  flihrt  werden  (U»  ^'i 
neration  von  Braonateln  u.  Schwefel  in  der 
8od«lia>rlluttion  «t«.).  Vgl,  FUek,  Fabrika- 
tion chera  Produkte  ana  tierischen  A.n  (S. 
Aufl.  1W8);  Fi»eher,  Verwertunc  der  iitJIdt  n. 
Induitrieabflillo  (1875);  l>cr$..  Die  rnt  n^chl. 
Abfallfttoffo  (l»8l);  SÜMHguth,  Industrie  der 
AbfaII«toffe  (1879). 

AbCtOlM  (NmM»  dM  Vorderteil  deeSeliiffs 
TOB  der  Wtndeelte  wegdreben. 

Abrerti(;anirucheiii,  ein  Schein,  «ler  vr>n 
Zollämtern  ftir  richtige  Anmeldung  von 
Waren  u.  ZollcntrichtOBf  ftMgeitelll  Wlfd. 

Abfett,  «.  MgTM. 

Abrehreade  Mittel  (gelindere  Lwitiva, 
•tftrkere  Purgamtia,  heftig  wirkende  Drtftica) 
bewirken  durch  Vermehrung  der  Abnonde- 
mni;  de«  M«Ken.<i  u.  Darinkan.ils  sowie  <inrch 
Anreffung  der  peristaltischeii  H«;wegnDg 
vermehrte  8tuhlentleening:  1)  RlsIlMWBl, 
Kljetierot  Bhabarber«  IUao«t  FAmumb-  «. 
Temarlndeninnii ;  S)  eebwelbloave  8»Im, 
Alor.  Sonna.  Jalappe;  S)  OnnBigiiti^  Kolo* 
quiut)  II  .  Kriitoiiöl. 

Abfulir!t)«»teni ,  s.  Kzhrfm^nle. 

Abgesogeae  Wieser  (aromatitek« .  äth«- 
rMi»,  dutUHtrU  Wämttr),  bei  der  Bereitaog 
Hther.  Oole  gewonnene,  mil  fttbertMiiem  Oel 
geschwÄngerte  Wä«Kcr. 

Abgieren,  «.  v.  w.  Oiercn. 

jkbgottSMChlaBge,  ».  Riei«H»chlangtH. 

Abhaltea,  die  Richtung  de«  t^chiffa  *o 
lindem,  djii  ee,  atati  bart  am  WIjmI  so  lie- 
fen, denaelben  mebr  tob  bfnten  erbllt.  Ati/ 
eiM  Schiff  a.,  demselben  zusteuern. 

Abholzig,  «  In  Baum  mit  zu  btark  kegel- 
fönnlß«  m  St.imm. 

Abich,  H'tU:  Herrn,,  Naturforectier.  geb. 
11.  Dez.  l8o8  In  Berlin,  bereiate  die  Lander 
am  Kaokaaaa,  lieferte  cahlr.  geognoat.,  me> 
teor.  V.  hjpaometr.  Arbeiten  über  dieeelben. 

Able«,  Weißtaiine,  h.  Vinmt, 

Abletiaeea.  a.  Kofiferen. 

Ab  iattaatla  fk«lsprerben ,  einen  Ange- 
klagten wegen  nagenllgenden  Beweiaei  ans 
etaer  Ontewnehnng  enrlamen ,  wofQr  Jetzt 
die  ,£la«toll«Bf  deruBterMobttnf*gebriaeb- 
lieb  int 

Ab  Intefitito  erben,  ohne  Tcst.iinrnt  aaf 
Orand  geeetzllcher  Beatimmong  erben. 

AbiHglneilt  (gr.),  ■.  t.  w.  Uneagnag; 

Abirmag,  s.  Ahemttion. 

Abitarlent  (lat.),  einer,  der  nach  beatan- 
dem  r  MntiiritAfprflAiBg  Ton  einer  btfbem 
Schale  abgeht. 


Abl«nitleB  (lat.),  Abeebwgmng. 

AbRimmen.  die  Krone  einer  Bnntwchr 
durch  (jiescLQtzfeuer  erniedrigen,  ao  dab  der 
dahinter  ^t<  lu  nde  Deckung  TerUert. 

Abklatachen,  a.  KHtehiwtm. 

Abknistern,  a.  JhkMfilimru. 

Abkocbea,  Anizlehen  der  Idallchen  Stoffe 
ana  festen  Substanzen  durch  Kochen  mit 
Wasser.    Die  erhalteno  Flil-sigltoil :  D^kokt 

Ablacernntr,  s.  (,e»t,>inti.        [oder  AltuA. 

Ablaktieren   liit.j,  VrrtiMung. 

AblaA  (IndtUttm),  Nacblaft  einer  Ton  der 
KIrebe  anlbrlegten  Bnle,  welche  man  aelt 

f  Jahrb.  .luch  irecren  Held  r.u  bewilUffen 
pflegte.  I)<)>jmati«rh  b*K'ri<"'let  dur^-h  die 
L>  (irc  v>»ri  dem  übcrschüsaigen  V'  nilcnst 
Chriati  and  derUelllgen,  Uber  welche«  die 
KIrebe  sn  Terfügen  habe.  Als  Oeldqnelle 
fQr  die  päpstl.  Kammer  mibbraucht,  erregte 
der  A.  Luthers  Widerspruch  ,  was  zur  Refor- 
in  ition  führte.  Das  Kouzil  von  Trlont  mih- 
billigto  nur  den  Mii^brauch  des  Ablasses, 
sanktionierte  diesen  aelbst  aber  als  eine 
von  Obriaiaa  der  Kirebe  erteilte  Vollmacht. 
Vgl.  WMm  («.  Anfl.  Ittft),  Mm  (ItMSl), 

Scknri  l  r   fi.  Aufl.  1878). 
Ablativ,  s.  KcMu*. 

Ablant,  Ersetzung  eines  reinen  Vokalt 
durch  oiuen  andern  reine.n  bei  der  Konju- 
gation (z.  B.  binden,  band,  gebunden)  nnd 
Wonbildung  (Binden,  Band,  Bund). 

Ablegemascnlne,  a.  AOfmaadbiN«. 

Ableger  { Abtenker) ,  idn  Zweip,  den  man 
zur  Vermehrung  der  Ptlauzo  niederbiegt, 
z.  T.  mit  Erde  bedeckt  und,  naehdam  er 
Woraeln  geachlageni  abecbneidet. 

AMeltaag ,  in  der  Mediala  Vena! ndernng 
der  Thntiffkeit  oder  den  SAftereichturas  eines 
erkrankten  Organs  durch  direkte  Blutenl- 
Ziehung  oder  Reir.wirkunsren  auf  die  Nach- 
barschaft durch  ijeufteigc,  Bioscnpflaster, 
beibe  Büdcr  etc. 

Ablls  (spr.  -Ii),  Flecken  im  franz.  Dep. 
Seine  -  et  -  Olae.  7.  Okt.  1870  Ueb«r ftM  ynnt. 
llunaren  durch  Einwohner  u.  Franctireurs. 

Ablofiung,  die  Aufhebung  von  Grnudlaaton 
gegen  Knt8chii<lignng  der  Berechtigten,  wird 
meist  dnreb  Zablang  von  Kapital  oder  einer 
jkbrlleben  Benta  bewerkatelltgt,  welebe  an« 
dem  Durehaebnltt  der  abzulSsenden  Lei- 
stmii^en  ans  den  letzten  10  —  80  Jahren  be- 
re»  Lnt'l  wird.  Die  A.  der  Grundlasten  ist 
in  der  Neuzeit  aus  politischen  und  natio- 
nalükonoinlschi  n  GrQnden  als  notwendig 
anerkannt  und  seit  ItWtt  (anerat  in  PreuAen), 
1890  nnd  1848  vielfkcb  dnrebgefQhrt  worden, 
indem  dem  Belasteten  oder  auch  beiden  Be- 
teilik'teii  das  Provokationsrccbt  eingerAumt 
un<l        A.  mo):;licb<t  erleichtert  wnfde. 

Abmusterang,  a.  AfaalanMif. 

Abaoba  (n.  O.),  s.  BtUkmartimUd, 

Abaörm  (lat.),  von  der  Regel abw^ehand; 

AhnnrmHiit ,  Regelwidrigkeit. 

Abo  («pr.  ohto).  Hiiuptstadt  des  rus^isch- 
flnn.  Gtouvern.  Abo •  Bjorn»bor,j  (*Jl,171  qkm, 
tiaW]  340,603  Ew.),  an  der  .MUndung  dea 
AnnüokI,  (itso)  82,967  Ew.;  SeebandeL 
Wert  der  Einfuhr  (iüt»)  10  Mill.  Mk.,  der 
Ausfuhr  4«/,  Mill.  Mk.  Fn^U  7.  Mal  1743 
zwischen  Kubland  und  Schweden. 
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Abolition  —  Abscbuppung. 


AtotItiOB  (lat),  Aufbebung,  inabesondero 
tliiM  gcricbtlicbou  Verfabreiu;  Nieder- 
•cblagting  eines  Straf  pro  zesspi  ixn  Onaden- 
wi  g.  —  Aholüiouitten ,  In  den  Verein.  Staa- 
ten von  Kordamerika  Partei  t  welche  auf 
AbtcbafTang  der  Sklavenl  hlawükt«. 

▲Iwinlsat  dat.),  laiXimAgtinf  :  Lab, 

Aböni,  Hanptatadt  de«  KOnigr.  DabomA 
kl  Guinea,  a.  d.  Sklavonk&ste,  60,0000  Ew. 

Akominabcl  (lat.),  verabschcunngswttrdlf . 

AkoonemeDt  (fr.,  apr.  abonn'mangi,  Erwer- 
bung des  Beehta  auf  cewiase  LeUtnngen, 
c.  B.  Konzerte ,  durch  voranabeaahlang  des 
iiiciit  erm&fiiKten  Pr^'i-cs;  A.  sa^peMMi  (lyr. 
MÜHpangdtt) ,  aufgobobunes  A. 

Abordage  (l^^aya,  Jabach),  das  Znaammen- 
■loften,  Entern  von  Sobiffen;  dM  Anreden. 

Aberlfflner  (Ut.),s.T.wJkiitoehtheiien(a.d.). 

Abortleren  (Int.).  zu  MUl  gtUtaWk 

Abertivel,  s.  Moi«. 

AbMttTknr,  Heilmethode  zur  KrHtickung 
einer  noeh  niditTÖllig  ausgebildeten  Krank- 
heit dnreh  Brechmittel,  Schwitzmittel,  Aus- 
fcrenni  II .  Arf/«'n  etc. 

AboriiTmittel^  abtreibende  Mittel,  bewlr> 
kern  JbuammentiGhangen  der  Qobärorgane 
nnd  ToneiiigeAusstoAung  der  Frucht:  dra* 
■tiaehe  AbfQnnnlttel  oder  mechaniaebe  Zer- 
Htöriinp  d(T  Eihäute.  Die  Annriidun;,'  drr  A. 
ist  höchst  gefährlich  und  nur  dem  Arzt  zur 
Lebenarettnng  der  Mutter  gestattet ;  die  Ab- 
treibung In  TertreeberiMhir  AMBht  wird 
mit  Znebtbans  beatmlt  AMk  itr  TitsMli 
derselben  ist  strafk«.  TglJtoldMM|flMtS- 
bnch,  1  S1H  ff. 

AbortoH  (lat ),  Fehlgeburt,  Oebui  tlMI 
aoek  aiekt  7  Moante  «im  FOtu. 

AkMrt  (spr.  abe),  Mmmi,  frani.  SeMfl» 
steiler,  eeb.  U.  Febr.  18S8  in  DIcuzc  (Lo 
tbringen),  auf  der  franz.  Schule  in  Athen  gc- 
kildet,  lebt  zu  Paris,  IblO  zum  Staatsrat  er- 
nannt, jetst  Redaktenr  des  ,XIX.  SiMe". 
Sehr,  aaiiebende  Brefthlnngen  (,Tolki  Fe* 
rnldl',  ,Le  roi  dos  montagnoa',  ,liO  nez  d'un 
uotaire'i  ,Madolon',  ,Le  caa  do  Mr.  Qui- 
rin' etc.).  Als  Publizist  unter  Napoleon  III. 
Vertreter  des  Bonapartisnma  (,La  qamüon 
romalne*,  1869);  jetxt  KepubHknaer. 

JibovD  flrit.),  vom  Ei,  d.  h.vom  Anfang  an. 

Abplnttung  der  Knie  oder  eines  Planeten, 
der  Untcrachied  dea  Aequatorial-  und  des 
FolardurehoMMwa,  dlrldiert  dnreh  «retem. 

AbpraUwMI«!,  der  Winkel,  nnter  dem 
rill  (iescbob  naclt  oinem  Aufschlag  weiter- 
geht; ist  stets  gru&er  aIh  der  Kinfallwlnkcl. 

Abprotsen,  das  Abheben  des  r.afetten- 
■ekwimee  Ten  der  Protae  hekaA  Eröffnung 
4m  Vmtn.  THm  OegtnWI  ifl  Au/protun 
(«11  r  RewefTunp). 

Abraham  (bebr.,  ,Vater  der  Menge'),  Sohn 
des  Tharab,  wanderte  aus  Ur  in  Meaopota- 
nten  na/eh  XnaMa,  ward  Stammvater  d«r 
laraeHtcn  «ad  der  Aiaber. 

Abrnhsm  a  8aata  Uara,  Puier  (ei;;entl. 
Vlrtch  M«gerle\  wltslger  Scbriflsteller,  (jeb. 
t.  Jall  1644  zu  KrHhenbelnstattr  n  in  Schw.i- 
ki%A«faatiaar8itaekgeett  ISßi  Ue^rediger 
I»  Wien;  f  &  De«.  11INL  Warka»  b  Ausg. 
last;  Ausivfiiil  i'^sn.        mm^mm  (IMT). 

AkramUy  a.  i/russ«. 


Abrandkraat,  s.  AHemitia. 
Akraate«,  Stadt  am  Tcjo,  in  der  portngiee. 
ProT.  Estremadura,  D1itr.8antarem,6880Ew. 

Hrrtog  von  A.,  Junot. 

Abranebea,  Verdampfen  des  Quecksilbers 
bei  der  F«Mr?argoldaBi{  anek  ▼.  w*  Ab- 
dampfen. 

Akranni,  Im  Bergwesen  die  eine  Lager> 

stÄtto  nut7harf  r Fossilien  licdfckendc  Schicht 
unnützer  Krdarten  :  im  Forstwesen  das  beim 
Holzscblagen  abfiallende  OebÖlz. 

AbraaBsalse,  die  oberete  Sehiobk  dea 
Stakfbrter  Steinsalzlagers,  weaenlileh  Ide- 
Uttho  Kali-  u.  MnuMicsiasalzc  (Carnalltt,  Kai- 
nit.  Kieserit);  wichtigste  Kaliquelle,  liefert 
Chlorkalium,  schwefeU., Salpeters.  Kali,  Pot^ 
asche,  Bittersalz,  Olauberaala,  Brom,  Bor- 
säure, DOngesalze  etc.  Vgl.  iTWnisarM  (1871), 
Bitchof  fl«7«!),  Kraut«  (1^76). 

Abregt  (fr.,  spr.  -«cboh),  Au-^zur,  AbrlA. 

Akraaaatlatloa  (lat.),  bei  der  Taufe  die 
Formel,  womit  dem  Teufel  entsagt  wird» 

Abrogation  (laU).  Abaehaflknf. 

Abrnpt  (lat)»  abflibroflümi,  nMamaa- 
hanKBlos. 

Abrazsea-Mollaei  Landschaft  in  ItAlieo, 
ein  Hochplateau  im  Apennin  (daselbst  Qraa 
Sasao  8994  m),  Tom  Pescara,  Pangro  ate. 
bcwänscrt,  zerfallt  in  die  Prov.  A^iuila,  Chleti, 
TeramOi  die  aus  der  ehem.  uoa[>uiitan.  Prov. 
Abnuaea  gebildet  sind ,  und  die  früher  Mö- 
lln flaoaimla  Fror.  Campo  Base^  raMunmaa 
17,fl90  qkia  flBit  Cl«»t)  1,^17,989  Iw. 

AbaSugen,  s.  VertJelmuff, 

AlMialfern,  s.  Saigem, 

AbflAlom,  Sohn  des  KSnlgs  Darid  von 
LvaaL  ampteta  ilck  fegaa  dUMt  nad  warde 
▼an  Joab  eratoekaB. 

Abscefi  (lat.,  Eitrrhcuh).  Eitcrmasse.wclrhe 
sich  in  einer  durch  .Schmelzung  der  Ge- 
webe gebildeten  Höhle  sammelt  u.  entweder 
durch  aehnelle  (Aaidsr  A.J  oder  dttrck  laoc 
aame  Entillndaac  fMlar  A.)  eateMkt  0m* 
kuugif-  oder  genjsstfeasat<e»i3  wandert,  dem 
(besetz  der  Schwere  folgend,  und  tritt  an 
einer  entfernton  Körpcrrtelle  tn  Tage.  .So 
senken  tlok  a.  B.  WirbalalleraBfM  aar  Bkft- 
benge.  Der  wrfaiteKWrils  A.  bat  Hanklaypea- 

venencntaftadaBg  u.  PyXraie  ist  eine  durch 
Einschleppnng  (Emboile)  von  Bakterien 
durchs  Blut  erzeugte  Eiterung. 

Abickligifikliaf  (SmoktaUung,  2WM- 
lung),  dia  aar  «mwaleeB  Tilgung  ataar 
Schuld  geleistete  ZahlunR.  "Wlilcr  Willtn 
brauchtd.  Gläubiger  A.en  nicht  anzunehmen. 

Abachaltt  (Math.),  a.  Segment.  -  In  der 
Befestigungsknnatelna  aorftckUafeadei  rer- 
teldi^ufrsfähige  8tffl«ttg^  41a  Veted  aaa 
Fcst8it2cn  in  einer  TOnviltS  galtg«BaB 
Stellung  hindern  soll. 

AbsohoA  (iraMla  hertdUaria,  Dttrarimi 
raaWsj,  akedeaa  eise  Absaba,  die  Ton  aiaer 
In  daa  Aaalaatd  gakaBdea  BrkeekafI  n  aal* 
richten  war 

Abicbreibong,  Verminderung  dea  Buch- 
werts almntzbarcr  Kapitalien  (Gebäude, 
Mayhiaaa  •tc),^  eateprackaad  dam  ataltga- 
haMaB  UTettTaffkiBBek« 

Akarhnppunr,  Ablösung  des  Oberhlut- 
eheas  in  Fetzen  oder  SchQppchen.  6>  uiptom 
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akuter  uutockendcr  Ausscbliigo  (Masern, 
SeharUch  «to.),  cbronlaeber  Uftatoatsdn* 
dtini^en,  schleenter  Eraihninff  b«f  Scihwlnd» 
Burlit,  Krobfiloiilcn.  Nnr  chroiil-ifho  A.  nn- 
tcrlieRt  tlor  BtLarnllurifc,-  uüt  Vasoliu,  Blei- 
Mibe,  besonders  Waachungon. 

AbMJiwöreii,  eine  anfgeateUte  B«b»UDtang 
danh  BMcbwdron  de«  Qegeat«ntT«n«l]i«ii ; 
flieh  Toa  einem  bisher  bek«naten  raUciOMn 
Glauben  eidlich  lossagen. 

AhsrlHHO  (lat.),  •.  Kocrdlmaitm, 

Abiieite,  8.  ApaU. 

Absenker,  s.  t.  w.  Abtofer. 

Ahaimt  (lat.),  «bwaicnd;  dbmaiUrt»,  ticb 
«Btftmmcn;  iltwM,  Abire— nbeit. 

AbNi'nth,  Wormut,  ».  Artemiitia  ahsiiUkiUM; 
auch  Likör  aus  Wermut  »ind  Anis. 
Abüolun ,  i.  Kobalttnangant-rz. 

Absolät  (lat),  abgelöst,  d.  b.  bexiebung«- 
los,  in  4ar  Pbllosopbie  «.  r.  w.  anbadliigt, 
yollkomman,  onbescbränkt. 

AbaolntlOB  (1at.)t  Lossprvcbung  von  kircb- 
Uefaen  und  göttlichen  Strafen  nach  abge- 
legter Beichte;  im  Kechtswcücu  Freispre- 
cbong  von  einer  Anklage. 

AbMlaUaaiu  (lat.),  UnumMbriaktbeU 
der  fflnUteben  (Gewalt;  Ab$olmtUiim,  Anhin* 
gor  (lo rnclbi'n. 

AbNOlTieren  (lat.),  freisprechen,  auch  voll- 
cn<leii,  beomiigon. 

Absonderung,  in  der  Geologie  die  durch 
Kirnte  bewirkte  Trenanng  der  Oeateins- 
massen  in  mehr  oder  weniger  regelmäßige 
Teile.  Kugelige  (Basalt),  rylindrische  (Tra 
cliv  t  !.  simh  iifdriuige  (Ba&alt,  Porphyr;,  plat- 
teuförniigo  ((iraait,  Phouoliib),  parallel- 
epipedisctie  (Sandstein,  Kalkstein;.  —  In 
der  Pbjrsiologie  AasBcbeidnDf  gewisser  Stolle 
aas  dem  Blntei  IVenMMlafe  Ton  qualitativ 
gleicher  Zu^ainrnensetzuug  wie  die  Blut- 
tlilssigkoit ;  tsekrde  Von  abvvi  iebeuder  Zu- 
sammen.si't/.un^,  wurden  im  Organismus  wei 
ter  yerwvndet  (Speichel,  üalle,  AUgfnsaft), 
im  Oegeesats  an  den  Exh-eten  (Harn,  Sebweli, 
KoblensSure).  —  Im  Konkursverfahren  ver- 
steht man  anter  A.  die  besoudero  vorzugs- 
weise Befriedigung  gewisser  lil.iubi>;er  de« 
Gemoinschuldners  ( A.tgUiubigcr )  im  Gegcn- 
t.:it7.  7.U  den  übrigen  Konkursglftablgam. 
YkL  Konknnordnung,  |f  ^ 

AbaorMatla  (lat.) ,  netttraUstereade  Hell- 
mittel (z.  B.  KLagnesia  gegen  Magen»äuri-\ 

Absorbieren  (lat.),  einsaugen,  ver^^ehliu- 
gen,  volUtiiadig  iu  Anspruch  nehmen. 

Absorption  (lat.),  Einsaagung  von  Gasen 
nnd  Dämpfen  durch  feste  n.  flftssic*  Kftrper 
ohne  Bildung  ehem.  Vorbindnngen.  Holzkohle 
absorbiert  90  Vol.  Ammoniak,  Plntiumohr 
2.')0  Vo!.  Sauerstoff.  P.illadiiiin  »;W  V..1.  Was- 
serstoff. Bei  der  A.  von  Gasuu  durch  Flüs- 
sigkeiten ist  r  für  ein  bestimmtes  Gas  und 
eine  besünunte  Flüssigkail  bei  oaveiiBder- 
ter  Tsmperatitr  das  Oewfobt  der  absorbier* 
ten  Qasmengo  dem  Druck  proportional  'also 
bleibt  das  ub.«iorbiert<;  Ga»voiumen  unter 
Jedem  Druck  nlch  gleich);  2)  aus  einem  (te- 
menge  von  Gasen  absorbiert  die  Flüssigkeit 
so  viel  von  dem  elnselaen  <Hs,  als  dem 
Dmck  entsi  richt,  welchen  dieses  Gas,  wfiri 
es  allein  voriiaudea,  aiulibon  wUrde^  die 


absorlfii  rte  Gasinenge  Ist  um  so  gröAer,  Ja 
niedriger  die  TMuMcatur  ist.  Zar  A.  von 
Oasen  leitet  man  sie  darcb  eiae  Reibe  voa 

nefÜGen,  web  hf  gi  ci^'nele  Flüssigkeit  ent- 
halten, oder  liiCit  sie  der  iu  feiner  Verteilung 
Uber  Koks  herubricBelnden  Flüssigkeit  ent- 
gegenströmen. —  In  der  Pbjsiologis  der  Vor- 
gang, bei  welchem  FlOssigkeiteBdareb  Hinte 
hindareh  In  den  Nahraugs*aft  gelangen. 

AbsprBnge,  Zweige,  welche  im  Herbst 
ohne  äußere  Veranlassung  von  den  Bäumen 
abTullen  (Fichte,  Eiche)}  Ursach»  wenig 
aufgeklirt;  oft  werden  aaek  jungo  Triebe 
von  Fiehtea  aad  Taanaa  imt  UebbSniehea 
abgeblssea  oder  breebea  bei  der  Kieter  aa 
den  Bohrstellen  des  KieteBBUUrkkIfars  (Hjr> 
lurKUs  piniperd«)  ab.  * 

AotttaniniungNtheorie ,  s.  AH. 

Absteigeade  Liaie,  a  /^«wsedsafsn. 

Akataifaaf  (Iktamwiom),  fmod»,  la  der 
Astron.  s.  v.  w.  trerade  Aufsteigung  (s.  d.). 

Absterben  der  Glieder  ( hinschla/nn,  Taub- 
»ein)  beruht  auf  ortlicher  Blutleere  und  ver- 
^chwindet  durch  Uuibea.  Wirkliches  A., 
5.  V.  w.  Hraud. 

Abatlek.  das  Ablassea  voa  geschmolxa- 
aem  Robeieea  aas  dem  Hochofen. 

Abstbnmang,  Rrmittolnn.,'  des  definitiven 
Willens  der  Mitglieder  einer  Versammlung 
od.  eines  Kollegiums  hinsichtlich  einer  vor- 
liegenden Frage,  in  der  Bogel  aaoh  voraus- 
gegangener Beratung  derselbea,  gescbiehi 
durch  Worte,  Zeichen.  Aufstehen  u.  Sitzen- 
bleiben, Teilunff  der  Anwesenden  nach  ver- 
schiedenen Seiton,  Ku^elung  Hallotage), 
Akklamation  etc.  Zu  einem  gültigen  Be- 
schluß Mt  eatweder  Stimmeneinhelligkeii 
oderStiougMaaMbrbeUerforderUoh.  Imlets- 
tera  Fall  aaten^eldet  man  abtoM«  lfehr> 
heil  (  Majorität),  wenn  eine  Stimme  über  die 
Hnifto  oder  '/i,  */4  etc.  der  Mitgl.  überein- 
stimmen müssen,  u.  relative,  wenn  sich  Über- 
haupt flir  eine  Meinang  nur  mehr  Stimmen 
sa  erkllrea  brauehaa  als  für  Jede  elaaela« 
sonstige  Meinung. 

Abstinenz  (lat.),  Fnthalt-iamkeit  von  an 
sich  erlaubten  siuiiüctien  CTenii>-*eu  aU  'l'u- 
gendmittcl,  in  der  kathoi.  Kirche  Enthal- 
tung von  Fleischspeisen  an  Fasttagen. 

Autraklann  (lat.),  voa  atwaa  absehaat 
la  Qedankea  absleben ,  das  der  Tde«  aaeb 
We-ontliche  von  dem  Zuf.'ilÜtrcn  ah-oudern. 
Abstrakt,  abgezogen,  für  sich  allein  betrach- 
tet; bloß  gedacht,  als  Begriff  aufgefaßt,  nicht 
wirklich  (Gegensatz  zu  koitlmt).  AbUraktiom, 
das  A.  and  das  Vermögen  dazu;  aneh  das 
Abstrakte,  der  btofie  Begriff.  Ab>,irakte  Wi»- 
ttiuchafUm,  reine  Wissenschaften  im  Gegen- 
satz zu  den  aagawaadtaa,  a.  B.  die  BMtha- 
matischeu. 

Ab8tras(Iat.),  schwer  venitändUeli.d«Bkel. 
Abatnmpfea.  In  dar  Cbentia  a  v.  w.  aeo^ 
ANfld,  s.  ilMoeftm.  (trallslerea. 

Ab<tiird  Mat.),  un^'  r.  iint,  abgeschmackt; 
eincu  at'»nrdum  fuhnn,  ihm  die  UngO« 
reimtbcit  si-incr  Behauptung  nachwaliaa. 

Absjatkiaa,  s.  v.  w.  Absinth. 

AH  cbald.  Abba,  «Vater*).  Vorsteber 
eines  Klosters,  teilweise  mit  bischöflichen 
Uechton;   g«Jvr»M*r  A.,  A.,  dei^seu  Abtei 
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als  FQrttentum  betrachtet  wird;  Aebtinin, 
die  VorHtelMriii  «UgM»MoiiiMakioster»h5b«rn 
Bangrea;  BWhamräU,U.r,W.ASihh;  i^fMmtm 

A. .  A.  vom  Rniig  ctnei  Bischofs. 

Abt,  Fraiu.  Komponist,  geb.SiJ.  Dez.  1819  in 
BUenburg,   Kt  it    IH-^S  HofkApellmciHtcr  in 

Bnmiiwliw^if ;  poiwioiil«rt.  Zatüraiel»« 
LIeiW  «ad  MlBBennMftott«. 

Abtakeln,  das  Tauwork,  die  SegalWid  die 
beweglichen  Kundholzer  (Kaaen  a.fll0B(en, 
Takelage)  Tom  Schiff  behufs  AatardS«ail> 
stelln&f  dwaelban  abnehmen. 

AkwiiMi«  «tuen  MMebt,  tn  B«rf  t«v: 
der  Oberfläche  dcnkrecbt  in  die  Tiefe  arbeiten. 

Abtreiben  {KupvUUrcn).  gold-  n.  silberhal- 
tig« Metallmiachungen  an  der  Laft  lohmel- 
MB«  wob«t  di«  MbUdeUn  m  gtiohwfflliWKn 
(hqrd*  ^  ««m!«b  M «teil«  n  dm  porSw» 

B«nl  (TroUihrril)  ri ii  zh^hrn  (Silborgewln- 
B1in(r«  Probiorm  von  .'*ill>»  rU'gitTUUgen).  — 
Im  ForstwoKCu:  oinc-u  Wald  abschlagen. 

Ibinibuog  der  LeilMifinditt  a.  AAorNe- 
AMr«t«Bg,  s.  Xnsto«.  [miUü. 

Abtrift,  der  Winkol,  den  da«  Kielwasser 
eines  Schid«  mit  der  Längsrichtung  dos  Kiel» 
Md«t;  entsteht  durch  SVind  und  Seegang, 
W«BB  diM«  dM  Sebiir  TOB  der  Seit«  treffen. 

Ata  («rmb.,  ,V«t«r,  BMltKor'),  rielfaeh  In 
«rabischen  Eigennam<^n  gctiraucht. 

Abn  Bckr,  der  er>jl«  Kalif,  g<  l>.  "iT^  in 
Mekka,  reicher  Kaufmann,  Vater  der  A  i  -« -ha, 
d«r  I«iebUnf«Cr»a  MoluunnMd«,  vu  ^  de«Mn 
H«ebfiolMr  «la  K«Itf;  f  «M. 

Abnkir  (das  nito  A'anö/  o«) ,  Dorf  b«l  Alex- 
andrien in  Aegypten,  liier  4.  Aug.  179Ö  See- 
tUg  der  Engländer  unter  Nelson  Uber  die 
Fr«a»oe«B  «ater  BnMjr«-  LmUMo/ski  96. 
Jall  ITW  s«riMli«B  d«B  TBrit««  tiat«r  Mb* 

stnfa  lind  d«B  elegreichen  Franzo-icn  unter 
Bouaparte.  Sweite  Schlacht  6.  März  1»01  zwi- 
•eben  den  Franzosen  nnter  Menon  nnd  den 
■iMmieli««  EBgliadum  «Btst  ▲b«reroiBb7. 

Atal  Abb«!,  der  «nt«  K«llf  «n«  d«Bi  H««* 
der  Abbassiden,  stQrzt«  T50  dl«  OBUjJ«d«B 
and  herrschte  bis  7i>i. 

Abalfliridsch ,  s.  Barhtbräut, 

AbtlfWa»  /MNa<l  Ihn  AU,  arab.  G«wbleh^ 
■ebr»tb«r  «od  Geograph,  geb.  ItTS  In  Da- 
maskus ans  dem  (ie'-chlecht  der  Ejnbiden, 
seit  1310  Fürst  zu  IL-iraat  in  Syrien;  f  2«. 
Okt.  188t,  Ilauptschr.:  ,Annates  moblemici' 
(bn«.  Ton  BaUke  17bi>-»4,  5  Bde.),  ^listo- 
rla  a«t«ht«Dtra<  (brsg.  ron  Fl^seber  USl) 
XX.  eine  .fleographio*  (lir-^if.  von  Schier  184>; 
franz.  von  Ueinaud  l^'-Sl — I»,  3  Bde.). 

Abalie(gr.),Willonloslgkcit;  Gei«t«lkf«Bk> 
b«it.  «It  f«paart  mit  Melaacholie. 

Amtatia  (lat.),  U«b«ratti,  FaUe;  rOn. 
Outitn,  mitFailhom  dargcstoUk  JUandin 
lien,  (ieulen  dos  UeberÜUKScs. 

AbaNfhehr  (Butekir),  Haupthafenst.  Pcr- 
rtm  (FarsUtan),  am  Pen.  M«arb.,  S5,000£w. 

Ata  Htabal  {EhniOmt).  Ort  Im  luitem 
Nnbien.  links  am  Kil;  S  Felsentempal  von 

AbAsaH  (Int.J.  Mi&brauch.      [Khamees  IL 

Abn  Tenmam,  arah.  Dichter,  geb.  b07  zu 
DaebAsem  in  Syrien,  f  845  Ut  MoraL  flanuB' 
1er  der  .Hamftsa*  (s.  d.). 

Abutlio«  Qaertn.  (Samtpa|'p«M; ,  Pflanzen- 
gattung  d«r  Malraceen.  A.  Avtonma«  (»WIn. 


(Bastardeibisch),  aus  Ostindien,  chines.  Oe- 
ipinitpflanae;  «adr«  Arten  äobJoacA-  «ad 
Anra«lpfl«BtflB. 
AbnaNdern ,  s.  ▼.  w.  Auswaschen. 
Abweichung  ( Ih  klination)  eines  Ge^tirm», 
der  swischcn  diesem  und  dem  Aequator  lie- 
MBd«  Bogen  d«a  fr<Mlt«B  Kr«ia«i  (t^tUm»- 
ffeiiiefiai),  w«lflfi«r  d«reb  daa  Oeatlni  «. 
die  beiden  Weltpole  gehl.  —  A.  oder  De- 
klination d0r  Ufa^etnadcl  ( AliBwd'ung),  der 
Winkel,  welchen  dio  horizontale  Nadel  mit 
dem  aatronom.  Meridian  eia«e  Oita  macht. 
OrHaek€  A.  beelebt  darf«,  daA  die  tob  «iB«n 
Punkt  ausgehenden  und  durch  Linsen  g^ 
brochenen  od.  von  ilohlnpiegeln  zurückg«> 
worfenen  Lichtstrahlen  sich  nicht  wieder 
g«aaa  in  einem  Punkt  rereinigea;  barmbt 
t«m  Ten  «ttf  ▼erMbled«B«r  Bi«^b«tlEeit 
der  dM  weißo  T.'cbt  zusammensetzenden 
Strablea  (chromatische  od.  Farb«»abm*%Khuma) 
und  verursacht  Undeutlicbkoit  d«r  Bl  m 
Ferarobren  ex«fl«igt«a  BUd«r, 

Abwr««k«B  {Lwwmkm),  la  d«r  8««- 
mannssprache  s.  v.  w.  durchRchoueru,  l'>s- 
scheucm;  ein  gestrandetem  ächilf  hin  und 
her  bewegen,  um  es  los  zu  bekommen. 

Abfd««  («.  0.).  Kolonie  der  MUeiaer  ia 
Kleteaetea,  «a  H«1!«epont,  Seetoe  gegea- 
über.  Sa^c  von  Hero  und  I,eander.  Xcrxes 
schlug  hier  480  v.  Chr.  eine  öchiffbrUcke} 
411  siegten  dl«  ▲fb«B«r  ttb«r  dl«  ap«n«B* 
Flott«  bei  A. 
Abyla  (a.  G.),  a.  fljafi«  det  OnvAIm. 
AbjTKNlnlen,  s.  v.  w.  Abessinicn. 
Abziehen,   eine  Flüssigkeit  Uber  einer 
aromatischen  Substanz  destillieren. 

A.  e.,  «bbr.  Or  «■«(  «aireNM«  (iat*),  dea 
lanfendea  Jabn. 

Acarla  Willi,  (Akazie),  Pflanzengattnng 
der  Papilionaceeu,  meist  dornige  Bäum« 
u.  Striucher  mit  geflederleu  Hlaitern  tnlcr 
blattartlg  anagvbraitetea  BlattoUelen  (Fbyl- 
lodi««).  X«nr«T«  «frlfcaa.  An«B,  b«e.  A, 
Veree  dvill.  et  Perr.,  liefern  ntinnai  arahi- 
kum  und  äonegalgunimi;  A.  O^tc  hn  M'.  in 
Indien,  das  Katechu;  von  A.  milotiea  l>>t.. 
In  8«B«gamhl«n  aad  Oberlnrptea,  dienen 
dl«  Mehl«  flM  Wb)  SB»  a«rb«a;  «b«a8« 

'  von  A.  decurrfn$  Ifi/M..  in  NVusAdWM«,  «Bd 
andern  Arten  die  Rinde  ( MimoKtHnd«,  WatÜt)} 

A.  lophatUafV..  A.  orma^a  ans  Aastraliea, 
n. «.,  ZlmaMTpflanaan.  VgL  Stemamm  (Idj^tj.  — 
AtmUnhamm  (nn«ebte  A.),  i.  Mtbmta. 

AC«)oaharx,  hartes  ITar/.  von  .\nacardtum 
oeeldeutale  und  Gummi  von  Aeacia  vcra. 

Ae^oabola  (spr.  .acha-)  von  Anacardium 
oeeideatal«  (tuitm  Maka§oni),  aaeb  Ahn* 
liehe*  Rott  aas  8«B«gaM[ibl«a  (OäHttänkak), 

in  Frankreich  s.  v.  w.  llabagoaL 
Acalepha,  s.  J/riiM»«ii. 
AcantnlaN,  s.  Haifiteh«. 
AoaBthaftarly  a.  lYseb«. 
Aetafll««  t,  (BIreBklaB),  PtaBseagat- 
tung  der  Acauthaceen.    A.  njcllit  L.  (echte 

B.  ),  in  Italien,  Zieri  flnnro  der  Börner.  Ihr« 
BiAtter  Motive  zum  korintb.  Kapital;  znm 
gotisehaa  Oraaaiaat  daa  Blatt  dar  kl«la«nt 
A.  »pimöut  L. 

A  raprlln  (ital.),  im  Kapellstil,  d.  h.  (Ir 
Slugitimmcn  ohne  IttstrameBtaibegleitaag. 
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A  caprtrHo  (itnl.,  ipr.  -prttlMk«,  Mu.), 

«nach  Laune'  (beim  Vortrag). 

Acapülco,  bester  Seehafen  Mexiko«,  am 
Stillen  Meer,  £w.  Ehedem  berOhmt 
als  Aaacrangapiuikt  der  apan.  SUberfAleo* 

AcAniB,  Milbe.  fncn  nach  Manila. 

Aceaparear  (fr.,  spr  öhr),  Aufkäufer,  der 
Herr  der  rrol>bo.stiininiint^  worden  will. 

Aecedcnz  (lat.),  beitritt,  BowilUgang. 

Accelerändo  (itaL,  «pr.  atocb«*),  bcacblen- 
aleead.  «Umählicb  schneller  werdend. 

leeelenitlon  (lat.),  BcHchloanifrnng ;  in 
der  Mechanik  Vcrrnohrunp  dor  G^•^^cl^win- 
digkeit.  A.  der  Fixsterne,  IJnterschied  7,wi- 
«eben  dem  Stemta^  and  dem  mittlem  Son 
ntntag,  =  8  Min.  56.»  8«k.,  nm  w«lohe  der 
HonnenUf  lisfer  ist  if.  JIomEss.  efne 
Stönrng  des  Mondes,  durch  wplrhe  dif»  Tin 
laufszeit  desselben  allmflblich  um  eine  liloiiic 
Größe  vermimlert  wird. 

Accenl  (lat.),  Betonung;  Mch  Toasei- 
chen  (').  A«emiMt4om,  Betoonag«  Ttabe- 
selchnnng. 

Acrepisse  (lat.),  Empfangsschein. 

Afr(*iit,  die  auf  einem  gezogenen  Wech- 
sel befiudl.  Erklärnng  des  Bezogenen  ( Ac- 
r*\jtta»t€n),  den  im  Wechael  enthaltenen  Zah- 
loagaauftng  «nsiiiieluB«a{  elniolelMr  Weob* 
•ei  (t.  WMutt). 

\rreptat!on(lat.).  Annahme;Bfai'V«rstInd- 
1Ü8  mit  einem  Anerbieten.  Aectftabft ,  an- 
nehmbar; acrrptieren,  anuehmen. 

Aeceft  (Ut),  Zutritt;  Krankhelti-,  Wut- 
anfUl;  SEuMrang  Janger  Jurtttea  ivr  prak- 
tiacben  Uebnng  bei  einer  Behörde  etc.;  Ae- 
temUt,  ein  solcher  im  Vorbereitungsdienst 
■tobender  Beamter. 

ArceuloB  (lat),  Zuwachs;  Art  der  Eic:cn- 
tomscrwerbnng,  wonach  der  rechtmäßige 
£ig«ntam«r  der  HjuiptaMhe  «neb  die  damit 
▼ettonndene  Nebenanehe  erwfrbt. 

Accfsxlonsrertrag,  1)  im  Völkerrecht  drr 
Ansohlufj  oiru'.H  Stiats  an  eiu  unter  .'nulcrn 
Staaten  Kciion  lifstt-hendes  Vertragsvprh.ält- 
nia,  s.  B.  ein  Bttndnli.  —  8)  Vereinbarung, 
doreb  welebe  die  R«glermiff  «Ibm  Staate 
gaas  odT  ffilwoiso  an  einen  .indem  Staat 
Obertrapi  n  \\ir>\,  ohne  daß  eigentliche  Ein- 
vertelbuiv.-  Rt.itttind(  t;  «  iu  Verhältnis,  wel- 
Cbei swischen  Preuüen  und  Waldeck  besteht. 

Aac4«lt  (lat.,  ,er  ist  hinzu  pro  konunm*), 
bei  PretiaBfjptben  der  iwcito  Preia. 

Acee«Mrl«H  (lat.),  Beigabe,  Beiwerk. 

Aerldena  (lat.) ,  das  ZufälÜKo;  zufÄllige, 
unwesentliche  KiKon!»cbaft  eines  Dinges; 
urridentrll  (dder  -Mr/f),  xufällig.UUWCROui  I  u  li 

Ac^idenslen  (lat.),  saflUl.  Mebenolnkünfto. 
In  der  Buchdruckerel  •.    w.  Nebenarbeiten. 

AccidensmaachiBe ,  kleiue  Ruchdraek* 
Schnellpresse  für  Accidenr-arbeiten. 

Arfise(lat-),  Aufschlag,  eincSttUfi ,  welche 
von  Waren  im  Innern  dea  Landes  bei  einem 
geeigneten  Vorgang  entrlehtet  wird,  insbcs. 
•tidttacb»  Abgaben  fUr  tob  atiiea  «iafe* 
braeht«  Oeg enirtAnde  (Thoraecise). 

\frlns,  nSra.  Dichter,  s.  Atthr-,. 

Afcordoir  (fr.,  spr.  -doahr),  btiinmhrtmmer. 

Arcouchement  (fr.,  tpr.  •  kuachmkn« i ,  Ov 
bortshilCe,  Miederkaaft;  il«ooaeA««r  (spr. 
•Hill),  OebwtilMlfar. 


AeennTos  Tital.  /feromo),  ital.  Rechtsge- 
lebrter,  geb.  um  llb'i  in  Bagnolo  bei  Flo- 
rens, t  um  12ßO  in  Bologna,  Verfasser  der 
^lowa  ordiaaria't  eine«  Antsng»  aaa  dea 
Arbaltea  aHer  OloMatoraa. 

Acepbila,  s.  AfnseAeMre. 

Acer.  s.  ilAom. 

Acerina,  s.  Kaulbarßch. 

Acerra  (spr.  atMh-),  Stadt  in  der  ital.  Fror. 
Caaerta,  19,8&8  Ew. 

Ac^nrni  (lat,  ,Haufe*),  die  aophist.  Weise, 
in  Verlegenheit  au  setzen  durch  fortgesetz* 
tes  Fragen  nach  der  An7..ihl  gleicher  Teile, 
aua  denen  ein  relativer  Be^'riff  besteht,  z.  B. 
wieviel  Körner  zur  Bildung  cinM  Hanfnis 
aötlg  tiad  (daher  der  Namu). 

Aeetabtlaai  (lat),  HQftpfanne,  H9ble  für 
den  Golriikk  'pf  de*  Ober.Hchenkel*. 

Acetal  findet  sich  Im  ltoh.'»Fnritus  und  in 
alten  Weinen,  entstellt  bei  Oxydation  von 
Alkohol;  farblose  Flüssigkeit,  riecht  nnd 
aobmeekt  angenehm,  spa«.  Oew.  0,sti  bei 
Si»,  siedet  bei  lOV»  Dient  zam  Nachabmaa 
des  Geruchs  (Ju/leln)  alter  Weine,  (idans. 

A  ort  Ate  (lat.),  EKsijjHAureHalzo,  s.  Fr»ig- 

Aretonieter  (Kuigmetter),  Apparat  zur  Er- 
mittelung der  Stärke  des  Essigs. 

Aeätoa  aatatabt  bei  troekner  DeetiUatioa 
eacigaanrer  Sali«,  wird  bei  YeraTbeltnBg 
von  Holzossip  und  bei  Darstellun[:  von  Ani- 
lin gewonnen;  farblose  Flüsaigkeii .  riecht 
atiKi'uehra,  löslich  in  Wasser  und  Alkohol, 
löst  Harze,  siedet  bei  56"  U.,  spcrz.  (Jew.  u,-»!*; 
dient  zu  Firnissen. 

Acftam  0»t-)i  Essig;  A.pltmhi,  Bleicssig; 
A.pt/roligno»um,  Holzessig;  /t.cini,  Weiuesäig. 

Acetjriaäare,  s.  E»»ig$iiur«. 

Ach,  s.  V.  w.  Fluß,  s.  Aa, 

Aehaer,  altgrlech.  Volksstamm  im  Felo« 
ponaea,  der  S^gf  aaeb  tob  Acbioa  abatam« 
m«Bd  vad  TOB  Tbeeaallaa  her  efttfowandert; 
bei  Homer  s.  v.  w.  Griechen  Qberliaui>t.  11 '>l 
y.  Chr.  von  den  Doriern  verdrängt,  oriaiiglcu 
-io  erst  SM  durch  Oründnng  dos  AcbäiaClMa 
Baad4W  (bia  146)  wieder  Bedeutung. 

A«liiaimiMea,  Name  der  Dynastie  daa 
nltpers.  Reiche,  die  mit  Kyros  550  v.  CJhr. 
den  Thron  beatieg  und  bl^  330  herrschte. 

Achäos,  Sohn  <les  Xiitlio«  u.  Enkel  de-*  Hel- 
den, der  Sage  nach  Stamiuvater  der  ./ic/kiiT. 

Achäia,  in  ältester  Zeit  A»gialeia,  Land- 
schaft aa  dar  Nordkttate  daa  Pelopoaaast 
zuerst  TOB  loaiam.  Mit  1100  r.  Ohr.  ron 
Achiiern  bewohnt,  13  Städte  umfas-Gu.i,  die 
sich  s|>;iter  unter  den  Nachfolgern  Alexan- 
ders d.  (Jr.  nebst  Sikyon  unl  Koriiith  /um 
Aehäüchen  Bund  vereinigten  (2»0),  der  146 
T.  Chr.  dea  RAmera  unterlag,  worauf  dar 
Name  A.  auf  gana  Griechenland  als  rSm. 
Provinz  überging.  Im  beutigon  Königreich 
(rriochenlantl  bildet  A.  mit  EIU  eine  Nom- 
«rchle,  5ii53  qkm  mit  81.632  Ew.,  Haupt- 
stadt Patras.  [lieittlmgen,  7ut  m. 

Aekaln.  Barggipfel  dar  Baohea  Alp,  bal 

Arhal-Taka  nwHasew),  ein  Ranpteumm 
der  Turkmenrn,  in  einer  Oa'^e  am  Nord- 
abhang doii  Kurau  und  Kopel  Dagh  wohn- 
haft, wurden  nach  einem  fruchtlosen  Feld- 
sag  lb79  Ton  den  Baasen  anter  Skobeiew 
l«60— «1  aatarwortea,  aaehd«m  ihre  Hanpl^ 
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Acbalzych  —  Achromasie. 


Ummg  a«i-T«pe  IS.  Ju.  1881 
worden  war,  mul  ihr  Q«Mtt6Lllal  1881  In 

Kußland  ««invirloibt. 

Arhalzych,  Distrikt  im  ru'.«.  Oouv.  Tiflis 

8:VaiiBkauk&sienj.<Urin  l''ea<KMA.,13,775Ew. 
ler  27.  Aug.  18»  SUf  tf«r  BUM  unter 
Pa^kowitAch  Ober  41«  TMmb  «atar  Mn- 

fet.ita  Pascha. 

Arhurii,  1 1  fVsiM  Karl,  Bok-rQn.lrr  der  Rü- 
b«nzuckerfabrikation,  geb.  26.  April  17&3  in 
B«rlln,  Dir.  der  phjsikal.  KImm  der  Aka- 
demie das.,  ffriindctr  oinc  Maaterfabrik  und 
Loliranslalt  am  Kun»  i  ii  im  R«>f?b«'z.  Bres- 
lau ;  i  da».  JSU.  Ajiril  1»21,  Sehr.:  ,l>ie  r orop. 
Zuckerfabr.  aiu  Utmkelrflben*  (ltM/9,  3  Bde.; 
S.  Aufl.  ISIS).  ~>  8)  (s^.  -wdiar)  AmOdi;  frans. 
SebriftatoUcr,  geb.  Anril  1»U  In  MariiiMlIe. 
t  S4.  Mär«  1876  in  Paris.  Sehr.  Komaoe 
(.Hello  -  KojM«',  ,Les  nctits-flU  .1.'  Lovclace', 
.Marri  ll.  '  etc.):  »Niöces  de  Maaaria*  (1S7S); 
,Kdcits  .l'tm  Soldat*  (1871)  «.  a. 

Aebarlus,  Erich,  schwcd.  Botmlker  und 
Amt,  preb.  10.  Okt.  17ä7  m  Outb-,  t  U.  Aug. 

.Sehr.:  .Lirlicnographinf  KUi  clia»'  pro- 
üromua'(i7Btij;  ,Ltcbenompkia  oniTenalit* 
(1S10>;  ,93rnopiiis  mothoaealitfhMi«a*(181i). 

Acnarnement  (fr.,  «pr.  &i«<harti'maagy|  Oier 
nach  otwa§,  Wut,  Krbitloruni;. 

Achät  (angi-bl.  nach  diMii  sizil.  Fln5  Acha- 
I»»  ben.},  UalbedaUtein,  aua  KieaeUäare  be* 
Mthmd ,  laganwalM  WMhMlndM  Oemenge 
von  CbaJeedon,  Arnnthyst,  P.T^kriHtnll,  .Taa- 
pis  etc.,  füllt  die  Hlasfuraunx  vt-r-schiede- 
ner  MandelKtrine  aus,  bvi  OtuTstoin,  Ile- 
feld,  in  Böhmen,  Ungarn,  Indien,  Uru- 
gnay  (bniaiUaelMr),  wM  n  I>omb,  Mb- 
■ebalcn,  ^chmupk\var»»n  rtc.  verarbeitet  (Im 
Oberatt  iuer  Bozirk  2'»0  .Schleifnilihl«-n),  läßt 

Acheen,  a.  At^t  hin.  [sich  fÄrbou. 

Achelöos  fa.  O., Jetzt  AtpropUamo)^  grMter 
FIni  Qrlecbenlandt,  aatiprüift  anf  d«m 
Pindoa  und  rrRicßt  sich,  der  Insel  Kcpha- 
lunia  gept'iiübtT,  in  das  loniRcho  Meer.  — 
In  der  pricrh.  MyiliolO|K'i«*  kiiiupft  der  Ftuß- 
tfo^i  A.  mit  Herakles  am  den  Beaita  der 
DeVaneira,  wird  aber  besiegt. 

Arhen,  Nebenfluß  der  T<:vr  in  Oberbayem, 
kommt  au«  dem  7'a  km  lauRon  AchfH$ee 
in  Tirol. 

Aekenbach,  1)  Amdrw,  Maler,  geb.  89. 
Sept.  1H15  in  Kaeeel,  Pro£  wn  dar  Dtnel- 

dorfer  Akademie,  anages.  in  Marine-  und 
Strandbiidem.  —  58)  Otwald,  Bruder  und 
SebUler  des  vor.,  geb.  8.  Febr.  1»27  in  Düs- 
seldorf; vorzUgl.  ital.  Landsehaften.  —  3) 
Ufinrifk,  preuS.  Staatsmann, geb. t8i.KoT.  1889 
In  Saarbrücken,  lä68  Oberbergrat  zu  Bonn. 
1880  ProfesBor  für  deutsches  Recht  das. ,  1«66 
vortragondt  r  Iv  »t  im  H;ind».l':ii>irii'*lerinm , 
gleichzeitig  AbgeorÜDct«  r  und  Mitbegründer 
derfVeikon^erratlren  i'art«  i,  lä7dlllt||pied  des 
Relcbskanzlernmt^ ,  1^^7'J  UnterstanfK^*>kre 
tAr  im  Knltus-,  dann  im  Handel  srainlhtcrium. 
Kcil  1^.  Mai  l(J7:i  selbst  Haiultlsminister, 
nahm  187b  seine  Entlassung  und  ward  er<it 
Obtrprfildent  w<m  Westpreaften,  seit  187» 
von  Brandenburg.  Sehr.:  .Das  ffanz.  Berg- 
recht' (t8f?9),  .Das  gemeine  deutsche  B«rg- 
r.  rlit'  nM71.  Hd.  n  und  be^rUndelS  tl» ,B0lt 
Schrift  für  Bergrecht'  (IMk)IL). 


Ackine«  nleht  ««liprtogtnAt  Fmeht  mit 

trockner  Schale  ( Kompo»itt>n) ;  tat  der  Same 
mit  der  Fruchtschale  verwachsen,  so  heiftt 

die  A.  Si-hal  frii  l,t<  fi'  n  ,  A'd'^.  / iw ). 

Achern,  Amtesladt  im  bad.  Kr.  Baden,  am 
Acker  und  an  der  Bahn  Heldelberg-Bäael« 

514.'»  K\v.    Dabei  Irn  nanstalt  lUtnau. 

Acheron  fn.  (i  ),  1"1i:Lj  in  Kpirns,  welcher 
durch  dü.-tt  rc  .S(  lihu  Ii t<-u  llu  lit  uud  in  daH 
Ionische  Meer  mUndetiin  der  griech.  Mjr- 
thologie  der  Strom  der  uttitrwelt,  8oha  daa 

Ht'lir>9  und  der  G;ia,  nach  4MB  ftlWB  dar 
l'itiint'u  doribia  v.  rbaniit. 

Acherontia,  s.  Ti  t'  xlopf  (.Schmetterling). 

AcheTai-SteUaagen  («pr.  -Mb wall-),  Tmp- 
penatellnngen  ra  beiden  Helten  einer  fltamiSk 
eines  Flussr.«.  quer  Ober  dieselben  hinweg. 

Achlllea  (.Scliaflparbe) ,  Pflaozengattung 
der  Kompositen.  Ans  A.  mo«cAo/a  L.  wird 
der  ItoXik^  bereitet;  mit  A.  atrata  L.  und 
A.  nana  L.  in  den  ,Oenipphrintera*  (•.  d.).  A . 
millttfolium  L.,  in  Europa,  Nordaslen  u.  Nord- 
amerika, eine  der  ältesten  Arzneipflanzen. 

Ariiillessehne ,  sehniges  Ende  der  Waden- 
mnskeln,  mit  welchem  dieselben  am  Fersen- 
kBochen  befestigt  sind.  Da  hier  dl«  v«f^ 
wundbare  Stelle  de«  Myrmidoncnkönigs  war, 
der  Name  A.  Bei  Klumpfußstellung  wird  » 
die  A.  dnrehschuitten. 

AchiUeaa  (lat.  AcAüi«s),  der  tanferste  der 
grieeh.  Helden  vor  Troja,  Sohn  das  Palana 
(dah'T  h !'''!<')  u.  der  Thetfa,  war,  von  der 
Mutter  »n  dt  u  Stj-x  eingetaucht,  unverwund- 
bar bis  auf  die  Ferse   (diher  AchUlmferte, 

Qbertr.  s.  w.  verwundbare  btelle  eines 
Meoaehmi),  tStete  Hektor,  flel  aber  salbst 
von  Apallon  durch  einen  I*fellschu6  In  die 
Ferse.  —  Nach  ihm  benauut  ist  der  von 
Z<  non  «Tfundeno  Trug^chluA,  duri  li  wel- 
chen man  beweist«  daA  die  langsam  sich 
fortbewegende  flehildkrSta  von  einendahaell- 

lEnfcr  (a!)  nieeiiifrr  holt  werden  kOnne,  wenn 
sie  nur  einen  kleiu'  n  Vorsprnng  habe,  weil 
der  Abstand,  nur  in  innner  kb  ineffe  Teile 
zerlegt,  nie  verschwinden  könne. 

AefiUlew  Tatloe,  griech.  Dichter  mn 
Alexandria.  im  .'».  Jahrli.,  Verf.  dea  Romana 
.I,©nkippe  und  Klitophon'  {hersupg.  von  Her- 
rher i;b.  r-.  V.  .\-t  II.  (lüia.  napfcl  l.H<»2). 

Achimines  i/r.,  PdauKengattuag  der  Gee* 
neraeeen,  Knollengew Aehae  aas  Mnlko  v. 

Mittelamerika,  Zlerpflauren. 

Achioti ,  8.  V.  w.  Orlean. 

Arhlnth  ,  Stadt  im  a^intis  h  tiirk.  Wllltfet 
Erzeram,  am  Wansee,  Ew.;  einst  be< 
r&hmte  ResideM  ameniMher  Könige. 

Achmed,  Name  mehrerer  Sultane  der  Os- 
manen:  1)  A.  I.,  geb.  1589,  Sohn  Moham- 
meds III.,  reg.  1603—17.  —  2)  A.  II.,  geb. 
1642,  reg.  1691— 9&.  ~  8)  A.  UL,  geb.  167:t, 
Sohn  Mohammeds  IT',  reg.  1703.--80;  1  1736. 

Achmim  (Akhmym,  das  alte  TtinvpiAi»), 
Stadt  in  Obcrlgypten .  am  Nil.  lO.OuO  Ew. 

Achorlon  Schoenleinl,  r.  Fu  n«. 

A.  Chr.,  abbr.  IQr  anU  ChHUum  (lat.), 
vor  Ohriatus 

Aehrolt,  «.  TurmeäiH. 

Achromasie  {Aekromaiirmu$ ,  gr.),  Ablen- 
kung des  weißen  Lichts  <lureh  l'rismen  und 
Linsen  obn«  itorleguag  desselben  in  «eine 
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farblg;cu  licstaadMI«.  I'^in  I'ri^ni.i  ans  Kr  uv 
gljw  uml  ein  FrUnu  aus  Fliuigla«  mit  halb 
•0  groAem  breehendcn  Winkel,  ia  entgeRen- 
gtmtMUtt  Lt*  mite tondT  Tereinigt,  bilden 
•fai  mtikromaMtehm  Mtma,  welche«  einen 
weifieu  Lichtstrahl  ablenkt,  ohne  ihn  in 
Farben  zu  zcrU'gen.  Eine  achromat.  Lins«, 
Li'ittL'hond  au«  einer  konvexen  Kronglanliaso 
und  einer  konkaven  Flintg iMlinse  TOn  dop- 
pell M  grofter  Brennwelte,  ^raliHft  di«  too 
einem  Punkt  herkommenden  verschieilen- 
farbigen  Lichtstrahlen  wieder  in  einem 
Pankt  tinil  liefert  daher  von  FartMUftOMn 
freie,  sebarf  begrenzte  Bilder. 

AwnHUt«|tie  (gr.)i  KotblindtoÜ  «te., 
UttvemOcaa  das  AngM,  FftrtMB  ra  vnter* 
Mbefdea ,  i«t  sieht  hdlbsr. 

ArhMe.  s.  Ax«. 

Ai-h<(el  (Bot.),  der  Winkel  zwischen  Zweig 
nnd  lilatt8tiel  oder  Ast  und  Zweig;  achtel- 
ttäniig,  waa  in  diesem  Winliel  itohu 

AehMlMMMtoüiy  bayr.  Karort  MI  B«l- 
chenhall.  mit  Bot  -  nnd  Mliienlbldem. 

AchAacnweBknog,  frtth.  mint.  Sohwenkang 
eiiu  r  Linie  nin  ihre  Rtchcn  bleibende  Mitte. 

Acht  (vom  altd.  KclU,  d.  h.  liund  oder  (Je* 
•ets),  Aaistofinng  ans  dem  bUrgerl.  Rechts- 
verbaod  unter  £atsi«liiiag  de»  atMtl.  iUeht«> 
■ohnliw.  In  AeUapreMt  (pnwiewue  baoiit- 
tOftas)  erfolgte  auf  dreimalige  Vorladung  die 
Vmteraeht,  welche  de«  Aogeklagieu  Vermögen 
mit  H«'Hchl;ig  belebte,  und  nach  welcher  der 
Ankläger  ihn  ergreifen  u.  Tor  Qericht  stellen 
darfte  Blieb  dieser  Bann  ohne  Wirkung,  so 
w»rd  die  Obtracht  (  AbrraclU),  d.  h.  die  völlige 
Prled-  n.  Rechtslos-  oder  VogelfreierklMning, 
auBgesprochen  (durch  den  Arhf^briff).  Die 
vom  Kaisi>r  verfügte  A.  hiefi  JUiduaiekt, 

Achtelschwenkung,  militär.  8«hwrak«ag 
UB  einen  Winkel  von 

Aehtor,  w.  «IIa;  hinter,  besonders  In 
der  Socmannnsprache  Üblich.  [9i6  m. 

AchtermatiiishShe,   Berg   im  Oberharz, 

Achtuba,  MQndung«artn  der  Wolga. 

Achtjrka,  Kreisstadt  im  nus.  Oonv.  Char> 
kowj  an  S  Seen,  Ew.;  Wellweb««!. 

Aeldimetrie,  lioHtimnuing  des  Oelialt«  der  { 
Sfturen  dufli    NcutrallHienn ,   woi)ei  die 
Menge  der  verbrauchten  AilLaiUösung  oder 
das  Gewicht  dereBtwelflheadenKeUeMliure  , 
ermittelt  wird.  | 

AeÜeei  (tau),  Binre;  A.  metUemt»,  Essig- , 
säure;  A.  arMnicieum,  AnenikHAure ;  A.  ar-  ^ 
$tnieo$nm,   artenigo    Säure;   A.  brnzoicum,  t 
Benr.oi'säure;  A.  boricum,  liorB-mre;  A.  cur. 
boliemm,  Karbolsäure;  A.  carbonicHin,  Koh- 
lensäure; A.  ehloroiiitromm,  Königswasser; 
A.    ehromicttm,   Obromsiure;    A.  cUricmm, 
Zitronensäure;  A.  hifdrocklorahm  s.  Hydro- 
cUlu  i<  um,  SalzHÜure,  ClilorwasscrstdfV-Hurc  ; 
A.  hydroeyanalnm ,  Blausäure,  Cyauwasser- 
•toffaäure;  a.  la^tieum,  Milehsäurc;  A.  mu- 
riaUcmm,  8«lsa&nre;  A,  nUricum,  öaipeter« 
sinre;  Jt.  «mMtim,  Kleeslnre,  Oxalitinre-, 
J.  pho»pkori«»tmp  PbosphorsÄuro;  A.  picroni-  ' 
Uicinn,  PikrlttSMire;  A.  pifrolignotum,  Holz- 
essig; A.  «iitcicNiii.Kieaelliars;  A.  »ucouicHm, 
Bemsteinsinre,  A.  mU/mriammJßthwdiclMäwr« ;  1 
i«Ni(/W«Mmi»aAw«nice  Bittre;  A.immt«mm,  \ 


'I'.uinin,  Gerbsäure;    A.  turtaricnm ,  Wein» 
.>aure;  A.  vaUriamicum ,  Uaidriansüure. 
Acl Phaser,  a.fltfr. 

Aclre&le  («pr.  auchi-),  UafensUdt  in  der 
.*lzll.  Prov.  Catania,  SO,514  Kw.  Nahebei  die 
Grotte  dor  (lalatea  u,  die  Höhle  d.  Polypheni. 

Acka,  zwergbaft«  8  Negervolk  in  Afrika, 
150  km  nordw.  vom  Mwntannee,  unter  9* 
n.  B..      ö.  L.  V.  Gr.,  Ton  Behweiaftirth  eat> 

Aeker.  s.  FtächenmaB.  [deckt. 

AekeraaMcbalen ,  s.  I.amSHrUeh.  i^hran- 

Ackerbohae,  s.  H'icke.  [üuUtu. 

Ackerdoapen,  ».  Knopptm. 

Ackereule  (  W%aUr$aattid« ,  Agrotis  sege- 
tum  Fah.),  Schmetterling  aus  der  Familie 
der  £alea,  48  mm  breit,  l^uropa,  Asfea, 
BüdafrUca,  Nordamerika;  die  Raupe  CAWI* 
rump;  Wurzelmupr)  (\cn  -S.iateu  sdliriellldlicll. 

Ackerkrone,  s.  AgroUemma, 

Ackerkreme,  die  obere  bnmoshaltlge 
SobiotatdM  A^erbodest. 

AekerauniBy  Xbnrad  ArMl,'8eban<«pieler, 
geb.  1.  Febr.  1712  iu  Schwerin.  Bpielto  nnt 
seiner  Truppe  in  Königsberg,  Danzig  etc., 
seit  1764  in  llaialiiirL:  i  t  dan.  U.  Nov.  1771. 
Seine  Gattin  tktphit  Charlolle,  geb.  Pirrtichel, 
geb.  1714  in  Berlin,  f  14.  Okt.  179i  in  Harn* 
bnrg;  durah  Ibren  ersten  Mann,  den  Orga^ 
nisten  AsftrMsr  in  Berlin,  Mntter  von  FV. 
Ludw.Schrlydcr  d.).  Ihre  talt  iitvoUe  Tochter 
(^arloUe ,  gleichfalls  ausgezeichnete  Schau- 
spielerin, geb.  1757,  t  bereits  lü.  Mai  177.»; 
Heldin  eines  Romans  von  O.  MQUer  (1S&4). 

Aekeranß,  Latki/rma, 

Aekerralae,  schmale  RasenstreUien  «wi- 
schen benachbarten  Aeckem. 

Ackerschlei fc ,  mit  biogsamon  Ruten 
durcbflochtener  schwerer  Kähmen,  wirkt 
uhnlicb  wie  Egge  oder  Walze. 

Ackemchaecke  (Garten*  oder  Erdschnecke, 
LImaz  agrestls  /..),  9,6—4  cm  lang.  hOehst 
schädlich,  wird  durch  Knteu,  Kisonvitrioi, 
Abi  esen,  Schaftnist  vertilgt  und  durch  aus- 
gestreute GeMeasminen  vea  Qaitenbeeteii 
abgelialten. 

AekertreeM,  •.  JB^eeiM. 

A  eomroddo  (ital.),  nach  Belieben. 

Aconcigna,  Gipfel  der  Audeukette  in  Chile, 
»'•S^  m.  Danat'h  benannt  eine  l'n  n,  \  on 
Chile,  16,126  qkm  und  rX>,l'M  Kw.  Haupt- 
stadt San  Felipe. 

A  condlUonJfCr.,  spr.  kenfdissieag),  auf  Be- 
dingaug (die  Ware,  fm  Fall  sie  niebt  rer* . 
kauft  wird,  xurückHcndeu  /u  dürf«  ii). 

Aconitin,  Alkaloid  aus  Hliut-  i  u  u.  Knol- 
len von  Aconitumarten;  amorpli,  und 
gemchioe,  bitter  u.  kratiend,  lusl.  iu  Wasser, 
Alkehol,  Aelher,  nieht  flttchtig.  sehr  glfMg; 
dient  bei  Neuralgien  nnd  RfteiiinatisuniH. 
EttgtMhn  A.  (I^rpalin) ,  brcnucud  scharf, 
nicht  bitter,  wirkt  viel  heftiger,  dient  bei 
Angen-  und  Obrenkrankheiteu. 

Aeonitum  L.  (Eleenhnt^  Bturmhnt,  Vcnat> 
wagen).  Pflanzengattnng  der  Ranunkula- 
eeen,  Olftpflanzen,  bes.  die  blau  blQhcuden. 

A.  napfllut  L.,  In  fJebirfrswiildem  Kuri'paSp 
oftizinell,  enthält  Aconittn;  Zierptlanze. 

A  conto  (iul  ),  auf  Reobniinf,anf  Abseklaf. 

Aoirae»  a.  iüalmw. 

Aeoeto,  0eM«l.  geb.  15M  in  Oporto,  ans 
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A  coup  perdu  —  Adam. 


einer  nnprangl.  Jlditebcn,  aber  kathol.  ge- 
wordenen FemUie»  tmt  in  Holland  unter 
dem  Vemen  OHM  A.  nun  Jodentnm  Uber, 

versnchio  olno  Reform  dcMelbcn,  von  den 
R»bbin<Tn  vcrketeert  nnd  verfolgt ;  t  durch 
Selbstmord  1647.  Seine  Selbstbiographie  lat 
nnd  dentieh  1047.  Seine  Oeaelilclite  wurde 
Ton  Ontskow  drmmntlidi  behandelt. 

A  coup  perdn  (fr.,  apv.  fcn  perdBb),  anfi  Ge- 

Arq«,  8.  Dax.  [ratewohl. 

Arqui  (lat  Staiiellae.) ,  Stadt  in  der 

ital.  i'ruv.  Alc^sandria,  au  der  Bormida, 
6481  Ew.:  ScLwefeltbermen  von  46— 7&o  C. 

Aeqnlrieren  (lat.),  erwerben;  AequUit,  er- 
worbene» Eigentum;  Aequi$it<om, Erwerbung. 

Arqnit  (ir. ,  »pr.  akkihj,  Empfangsscbciu, 
Quiiumg;  pour  a.  ud,  par  a.  (pr.  a.) ,  Quit- 
tungafonnel  auf  Hochnungen,  Wt>cl)8cln  etc.; 
A,i  cautiom  («pr.  •kohMiouf),  in  Frankreich 
Beflelttebeln,  antgeetellt  für  Waren,  deren 
Vcr7.oI!tinir  odi  r  Bostcucruug  asiJieiellObcn 
cm1<t  .hu  ü  naclj^folasseu  wird. 

Arn-  Cipr.  ehkr).  engl,  und  nor'l.-^iiu  rilt. 
Fliicbcnmaft,  =  4840  QYarda  =  4o,4d7  Ar. 
ao  A.S  =  1  Yard  of  land.  1  A.  =  4  Rooda 
(FarthinKdeaU).  640  A^a  =  1  JlUe  of  Und 
(brit.  QMeile). 

Acre  iHt.  Jtnn  d'),  6.  Alka. 

Arrldiodea,  s.  Heuschrecken. 

Acrolein  {  Acrylald«hyd) ,  Zersetzungipro- 
dnki  dee  Qlyoerina  In  lieber  Temperatur, 
bedingt  den  fehnif»  Qemdi  befm  Anabla- 
seu  eiuee  TalfUcht'';  farblose  FlOsstgkcit, 
riecht  stechend,  schmeckt  hrmnend,  siedet 
bei  52°,  biliU  t  au  der  Luft  AcrylAinrf. 

Act  (eugl.,  spr.  ickt),  lioschluft  einer  Ue- 
börde  oder  StMtegewalt;  A.  of  vaHiumtmt, 
A.  0/  congr0t»,  rem  Parlament  od.  KongreA 
gefaftter  u.  von  der  Krone  oder  dem  Pril* 
sidenten  ponohmigter  BeBclihi D ;  A.  of  nU- 
Itment,  die  von  Küiiig  Wiliiulm  III.  ITUl 
■auktionierte  SucceHäiunsakte,  durch  die 
naeb  Aanaa  Tode  das  Uaus  llannorer  auf  | 
den  engL  Tbron  berufen  ward. 

Acta  (lat.,  ,Oethane»*)»  W.Akten;  auch  ' 
Titel  von  Zeitschriften  u.  Sammelwerken,  ' 
z.  B.  A.  Krudilorum,  die  t  rsti-  tfelehrte  Zeit- 
schrift in  DeuUchland(n;^.'  — 1 7ö2 , 117  Quart- 
binden;  A.  Sanctorum  oder  iV irf^am, Sanun* 
lungen  Ober  Leben  n.  Thaten  der  Märtyrer 
u.  Hpili(;en  {».  BoUamdUlmi) ;  A.  Apo»tolomm, 
lat.  Nium;  der  Apo«telge8cliichte. 

Acteur   ffr.,  «pr.  -tör),   der  Handelnde, 
SchauHi  iiMor ;  Actrice,  Schauspielerin. 

▲ciiaoaöa.  s.  StrahUitr*,       [der  Klage. 

Aetle  (lat.),  Handlung,  Jur.  Beselobnnng 

ACttnM  (gr.  Aktinn  ,  j  /  .»  liinta) ,  Stadt  n. 
Vorgebirge  an  der  Wt  stkünte  (iriecheulaiuLs 
slidl.  vom  Kin^ang  il>  Ambraklschen  (.iolfs; 
hier  S.  bcpt.  äl  v.  Olir.  tife*ifg  des  Ootavia- 
nua  Uber  Autoniu«  und  Kleopatra,  dvreb 
den  ertterer  die  Alleinherrschaft  gewann. 

Aetlra  nnd  PamiTa  (lat.),  VermSgen  und 
Schulden.  [worts. 

ActlTUBl  (lat.),  handelnde  Form  des  Zeit- 

Acton  (ipr.  tckt'n),  Joh»  l'ranci»,  ueapoli- 

Un.  Miniater,  geb.  1.  Okt.  1737  in  Beean^on 
als  Sohn  dnei  Irlinders,  trat  ent  In  frans., 

dann  in  noapolitan.  TM  n-",.'  u.  siletr  dOrcli 
die  Gun»t  der  Konigiu  Karoliue  bia  Kuui 


Premierminister  empor,  regierte  bSohltlriU* 
kUrllch,  ward  vm  mit  der  Uemehnft  der 

Bourbonen  gestOrzt;  t  in  Palermo  lt.  Aug. 

1811.  Sein  Enkel,  Lord  John  Kmeric  Edward 
A.,  geb.  1833,  Freund  DöllinKers  und  einer 
der  wenigen  Altkatholikeu  in  England,  ward 
lb69  xum  Baron  A.  von  Aldenham  ertioben. 

Aetn(o«f««{a«r,  lat.),  tbatoleblleh,  wirklieh. 

ArtuarluR  (lat,  A\tm\r\,  Oerichtsschrel- 
ber,  Beamter,  der  Uber  die  gerichtl.  Vo^ 
guuk'*-  ^'laubhafte  Niedenoluifleii,  die aOgOB. 
l'rolokolle,  anfertigt. 

Actum  (lat),  geschehen.  A.  lU  «upra.  ge- 
schehen wie  oben  (nlml.  niedergeeobrieben), 
Schluft  Ton  Protokollen. 

Artus  (lat.),  Jod«'  öfr<  ntliche  n.  fbteillehe, 
bexoiulera  gerichtliche,  liandlung. 

Aeuleus  (Bot.),  s.  i^achtl. 

Acumbre.  frübereo  epan.  Weinmaft,  =  '/§ 
Arroba  =  4  OanrtUloe  =  S,oie  Liu 

Acutus  (Oramm.),  da^t  Zeichen  des  Hoch- 
tijus  (ä)  im  Gegensat/,  zum  Gravi*,  dem 
Zeichen  dcH  Tietioua  {.a}. 

A.  D.,  abbr.  für  aimu  Domini  (lat),  im 
Jahr  des  Herrn ,  d.  h.  seit  Chrlttf  Oebnrt. 

A  d. ,  abbr.  fOr  •  dolo  (s.  d.). 

Ad  (lat),  EU.  AA  oeta  It^,  zu  den  Akten 
(d.  \\.  als  abgethan  beiseite)  legen. 

Ada<tuät  (lat.),  angprocRseu,  vollkommen 
4  aispn  chend.    Adäqu<it\>'n  ,  Ausgleichung. 

Adagio  UfA^»  "Pi**  adahdscho),  langsam; 
laugsames  TonstQck. 

Ada  Kalehy  s.  Omova. 

Adal  {Adel),  Ode  Küstculaudschaft  d«9 
östl.  A>H"s.Hiiii<  n ,  am  (iolf  voti  Aden,  mit 
dem  wichtigen  Seeplatz  Tadscburra.  Die 
Bewohner  (Adal)  «in  Zwilg  der  DanaUl, 
fanatiiehe  Mohammedaner. 

Atel^rt,  1)  der  Heilige,  Apostel  der 
PreuÄcn,  geb.  '.».'>•»  in  Prag,  9b2  Bischof  von 
Prag,  verkündigte  das  Evangelium  in  Polen 
und  Preußen,  ward  hier  33.  April  91>7  er- 
schlagen, im  Dom  an  Gneten  beigesetzt  n. 
als  Märtyrer  heflifgeeproohen.  Tag  S8.  April. 
—  2)  Erzbischof  von  Bremen  u.  Hamburg, 
aus  dem  (toschlecht  der  Grafen  von  Wettin, 
geb.  um  lUOU,  rrbii  It  von  ll-  inrich  111.1043 
daB  Erzbistum  Brenn  n  u.  Hamburg  u.  ward 
1050  zun  pl^tt.  Legaten  fOr  die  skandinav. 
Reiche  ernannt  Ais  des  jungen  Kdnige 
Hein  rieh  IV.  Endeher  seit  1066  snebte  er 
die  Ilerrachaft  Uber  das  Reich  an  sich  zu 
reißen  und  ein  nordisches  Patriarchat  zu 
begründen;  f  16.  MÄrz  107S  in  Qoslar.  Vgl. 
Grünkage»  (l»54);  Miio.  Geaeb.  des  Erabiat. 
Hambnrg«Bremen(1877). — S)lis<nr.  VTfth.  A., 
Prinz  vnn  Prenbeu,  Sonn  des  Prinzen  Wil- 
helm v<iu  Preußen,  geb.  SU.  Okt  1>«11  iu  IJer- 
liii,  machti'  — 43  eine  Heise  uacb  Brasi- 
lien, ward  184!)  Chef  der  prcuß.  Marine,  1854 
Adniiral  nnd  f  6.  Jnni  1673  in  Karlsbad;  aeit 
1850  mit  der  zur  Pran  t.  Barnim  erhobenen 
TKnzerin  Therese  ElAler  (t  1678)  TermühU. 

Adam,  1)  Loxüt,  franz.  Musiker,  geb.  1758 
in  .Mietersholz  im  Elsaß,  seit  I7l»7  Prof.  am 
Kouservatorium  zu  Paris;  f  da«.  8.  Aug. 
1848;  VerC  der  groben  Pianoforteaebule 
dee  Parlier  Komerratorlnmi  (dentscb  von 
Czorny  bearh.).  Sein  Sohn  Adi  lphr  CharUf^ 
geb.  2i4.  Juli  18U3  in  Paris,  iächUlcr  vou  Boiül- 
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dieu,  seit  Prof.  am  Kooacrvatorium  zu 
ParU;  t  %  M«i  1»66;  VerfHwr  salürai- 
clMT  Op«ni,  dantntar  ,1>ot  PmHUob  'von 
Losglntneaa'.  —  2)  Albrrcht,  Tier-  n.  Sohlach- 
tenaaler,  geb.  U.  April  1786  iu  Nördlin^M  n. 
wohnte  deu  F<  Id/.  tK»'n  von  I8«t9  u.  Im  i, 
»elt  1815  in  MUnctiou;  f  da».  8:$.  Aug.  Ibü'i. 
Pracbtwerk:  .Voyage  piitorfuque  militaire*. 
Sein  8obn  Fram.  geb.  lälö,  ebeaütlU  alt 
Scblaobtenmaler  ansgezetebnet,  lebt  sn  Mftn* 
eben.  —  3)  Mad. ,  Soliriftütollerin ,  i.  Lamber. 

Adam&Ba  (Fumbina),  Land  in  Zentral- 
Afrika,  «Qdl.  Ton  Kornu,  am  obern  Binae, 
fradiiiMr,  s.  T.  gebirgig  (Alaatika  WüO  d), 
voa  heldnleehen  Negereilmmen  bewohntt 
187,S(!'.  iikm  mit  5«/»  Mill.  Ew.  Oborbeir  d«r 
Snltati  von  Hokoto.    Hauptstadt  Jula. 

Adamello  ,  ti*  liir^^ssioi  k  dt-r  Ortloralpen, 
S56ä  m  h.,  vom  Ortler  durch  dun  ToiialpaQ 
getrennt.    Vgl.  /byw  (1866). 

AdaoU  (ipr.  Udima),  1)  Johm,  swciter  I'rä- 
•tdent  der  nordamerlkan.  Union,  ceb.  19. 
Okt.  nSf)  zu  Brainlree  In  .M.nssachusi-tt», 
1774  u.  1776  Abgeordneter  der  beldeu  «  raten 
Staatenkont^resae,  1781) — 97  Vizcpriiaident, 
l797.~18Di  Prfteldent;  t  4.JnU1886  iaMew 
York.  .Latten*  (UAl,  S  B4«.)  «ad  ,WorlU* 
(1H56,  10  Bde.).  —  2)  John  Quinc]/.  Bcchatcr 
rräsidcnt  der  nordamerikan.  Union,  Sohu 
des  vor.,  geb.  H.  Juli  17C7,  1817  Staatasekre- 
tär.  182.%— 29  Präaident;  f  2i.  Februar  1848. 
,Memoir«*  (1874—76,  11  Bde.). 

AdaMMpflel,  der  obere  Teil  des  miaaL 
Keblkopfa;  a.  aneh  Citnu  nnd  Kueea. 

Adantibrficke,  bn  it*  ,  von  der  Sadapitze 
Yor'lerindiena  nach  Ceylon  binUberzicbende 
hamlbank. 

AdaaivPlk  (SammiulU),  heil.  Barg  anf 
Ceylon,  S8öO  m  hoch,  mit  BaddhatempeL 

Adam  Ton  Bremen  ,  (ToschicbtKcbroiber  | 
de«  Mittelalters,  aus  (.)ber-a<  li>rn  stAinraend, 
Beit  106b  D'iinherr  u.  Si  liuUisi i kii.«  iti  15r<  inen  ; 
achrieb:  ,(ie!«ta  Ilarawabargonala  ccclcsiae 
pontiöcum  788—1072%  für  die  Oe«cbichtc 
der  AuabreituDK  des  Cbriatentnm.«  im  Nor- 
den wicbtigea  Werk  fbcranag.  von  Lappen- 
bert:, 'i.  Aufl.  1876;  deutMch  IWuV 

Adäna,  tUrk.  Wilajet  im  aUdl.  Kleinaaien, 
4Hi;6l.i  Ew.  Diu  //a«fM.  A,,  MI  0«blVf« 
Taurua,  40,000  £w. 

A (epr.  edaiiKaaoiic) ,  WdM,  Botaat* 
ker,  geb.  7  April  1727  zu  Aix  in  der  Pro- 
vence ,  bereiste  1748—53  Seueffambii-u ;  f  3. 
Aug.  1806  In  ParU.  Sehr.:  ,Ui8t.  naturelle 
du  Senegal'  (17.^7,  8  Bde.;  deotacU  1773)  u. 
.Familie»  des  pluutea'  (176S,  >  Bde.X 

AiaaMBla  L.,  Fflaaaengattaag  der  Mal- 
▼aeeea.  A.  dlfftola  L.  ( A ffenbrotbaum.  Bao- 
bab), afrilian.  Baum,  l  i^  22  m  h. ,  Wipfel 
ron  48  m  Durchm.  Blätter  u.  Fruchttieiach 
werden  gegosaen ,  Rinde  liefert  Fasern. 

▲daptlarea  (lat),  anpaaiea,  anbequemea. 

Aiana»,  •ftdamorlkaa.  QM'  a.  SUber» 

gewicht    —  1.79"  e     128  A.a  =  1  Marfo. 

A  dato  dat.),  vom  Tag  d<T  Niedrrsclirilt 
oder  (auf  Wechwhi)  der  AuKsleliuug. 

Ad  ealendaa  graecas,  iat.  Kedeuaart:  ,bia 
sa  den  griecb.  Kaienden*,  d.  b.  aiemala, 
weil  die  rötn  Bercichnuag  XalaiKtott  daa 
Oriecbea  uubckaimt  war. 


Adda  (Iat  AdJüa),  RchifTbarer  NebenfluA 
de«  Po,  entapr.  la  den  Alpen  am  8lil£wr 
Joch,  dnrehflieAtdaa  Corner  See,  aiHndet  bei 

Rettino,  298  km  L  Hier  11.  Okt.  490  Sieg  der 
Ostgoten  unter  KOntg  TL^oilcrich  Ober  die 
Hcruler  mit»  r  O  ln  ikrr. 

Addington  (tpr.  üU.IinKt'ii),  a.  Sidmontk. 

Addison  (tpr.  addU'n),  Joseph  ,  engL  Qo- 
lehrter  u.  Dichter,  veb.  1.  Hai  1678  an  Mit- 
Bton  In  Wlltahire,  f  als  Staatmekretlr  17. 
Juni  1719.  Mitarbeiter  an  der  Wochen- 
«chrift  .bpectator'  (a.  Beiträge  deutsch  1866), 
Verf.  des  Trauerspiels  ,Cato'  (1713)  u.  der 
.Evidenee  of  ibe  Cbriatian  religion*.  Werke 
18&4.  6  Bde.   Vgl.  Aikin  (ISIS,  8  Bde.). 

AddlHon^che  Krttnkhelt,  a.  Xthennieren. 

Addition  (lai.),  lliuzufUgung,  Zuaammon- 
zäblung,  die  er^te  der  sogen.  4  .Speziea,  lehrt 
2  oder  mehrere  Zahlen  (I'oaten,  Summanden. 
Addead0a)a<idi«rr  n,  d.  h.  in  eine  vereinigen* 
welche  aus  so  viel  Einheiten  besteht,  als  dio 
erstem  zaaammen  enthalten.  Das  Ergebnis 
der  A.  heibt  Summe,  das  AdditloanäolMB 
lat:  ^  (plus],  z.  B.  5      3  —  8. 

Additlonil  (lat.),  er>;änzend,  ansätzlich. 
AddUi«m«lakU,  Zasatzakte  sa  alaeia  Staate* 
▼mrtmg;  aveb  daa  Oeeata  Tom  91.  April 
von  Napoleon  I.  als  Zusatz  zu  den  Kon.Mi- 
tutiouen  des  Kaiaerreich<4  erlassen,  bewil- 
ligte eine  kou-tilut  ii)nelleVerfA''8ung,  welche, 
vom  Volk  durch  Plebiszit  genehmigt,  1.  Jnni 
181.")  Liroklamiert  wurde. 

Addiaierea  (lat.).  geriehtUch  caerkenaen. 

Addaktdrea  (tat.),  Mnskeln  an  der  Innen* 
seito  der  Kxtremitäton,  sieben  dleselbeagO» 
gen  die  Mittellinie  des  Körpers  hin. 

Adecidaata.  s.  Sängetiere. 

k  d^aran.  i.  DdoaaMrt 

A«al  (t.  altd.  Oä,  Odol,  aleba.  EM,  d.  b. 
Landgut),  bevorrngter  Qabartastand ,  dei 
sich  in  aileu  europ.  Ländern  mit  AuNnahme 
Norwegens  u.  der  TUrkoi  findet.  In  Ueutaeh- 
land  umfaAt  der  hohe  A.  die  souveränen 
FQratenhAaaar  a.  die  mediatUi^ritn  Famillea, 
welche  im  rormaU  Deutschen  Reich  relebe* 
unmittelbar  waren  nnd  Sitz  n.  Stimme  aal 
dem  Reichstag  hatten,  während  der  »nV<f*T* 
A.  aus  der  ehemal.  Rittorschaft  u.  aus  denen 
hervorgegangen  ist,  welchen  der  A.  vom 
Kaiaer  oder  Tom  Landaeberm  ansdrücklicb 
TarUehea  ward.  Elae  Mlttalstellong  aab* 
men  die  Reii  hsfreihorren  oder  Reichsrittei 
ein,  indem  iiiui  u  gewisse  Ht  rrschaft<rechte 
eingeräumt  waren.  Nach  England  kam  da.-« 
feudale  Adelaweacn  durch  die  normäun.  Er- 
oberung. Der  hohe  A.  stuft  sich  hier  ab  in 
Herzöge  (Dükes),  Marquis,  Grafen  (Barls). 
Viscouuts  n.  Barone  und  hat  nur  das  polit 
Vorrecht,  daß  die  H.iupler  a."iner  Geachloch- 
ter  geborne  Mitglieder  dos  Oberbausea  sind. 
Der  niedere  A.  (Oentry)  begreift  die  Baro- 
aete«  Kaights  a.  Ssqaireat  walebe  ihrem 
Taafbanea  den  Titel  8lr  ▼orsataen.  Vgl. 
C.nei^t,  A.  u.  Ritterschaft  in  Fngland  (18&3). 
lu  Frankreich  gab  i  s  bis  /ur  Revolution 
Ton  1789  ebenfalls  hohen  (Pairs)  u.  nieilern 
A.  Nachdem  durch  die  Rcvohiiion  4.  Aug. 
1789  der  A.  als  bes.  Stand  aufgehoben  wor« 
den,  schuf  Napoleon  L  1><U6  u.  1808  einen 
aaaea  ▲.,  s.  Teil  aüt  Minoraten  t  deren  £r> 
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Adelaide  —  Adipocire. 


riehtanc  «b^r  dnrch  Oesets  von  1836  wie* 
der  ren>oten  ward.  Die  AdeUklassen  sind: 
Princ«,  Dac,  Marqnts,  Comte,  Vioomt»',  15a- 
ron,  Cl  eiralier,  Sei^noar  de.  In  Schweden 
und  Dänemark  (cil>t  ei  keinen  hoben  A.  lu 
Spanien  bilden  die  Qranden  den  Itohen,  die 
Hidalgo«  den  «ledern  A.  Aneh  In  Ttallen 
besteben  beidr  KlaKsen,  ebeupo  In  Ru&l.iiifl. 
Böhmen  und  Polt-n  sowie  In  Ungarn.  Di-n 
orlvntal.  Koichcn  i«t  das  AdelHWcsen  fremd. 
Vom  Gehurtaadel  nnteraebeidet  man  den 
erat  aeneiileh  ▼erllehenen  BHefaitt  eowle 
den  nnr  an  die  Per»on  des  Beliehenen  ge* 
knüpften  l'srtonfnadtl,  der,  wenn  mit  einem 
Amt  Oll.  <  iiit  r  'Wiirilc  verbunden,  yrrdirn»t- 
4MM(Kn6land)  bi  iut.  Vgl.^Stranu.Qesohiehte 
des  dentMhrn  A.h  (8.  Aufl.  1851,  S  Bim,); 
a^tttj  8ond«  rrt  chte  ete.  (1S76). 

AiewMe,  Hauptelndt  der  enarl.  Kolonie 
SQdaaatralien ,  unweit  der  MtlndtinK  de» 
TorrensfluBst'«,  lb36  crffrilndit,  nut  (i***!) 
ST.bfty  Kw.  Port  A.,  mit  t'tK^^  llw..  I  n  iti;it.  n  : 
Ansfnbr  Ton  Wolle,  Weizen  und  Mehl  nach 
Europa,  Südafrika  und  Java. 

Adelboden ,  Bergtbal  im  Kanton  Banii 
vom  Knirotlcnbach  durchflosBcu. 

Adelbonde  (d8n.)t  Erbfreisaft  in  H»Ntnln. 

Adelheid,  Heilige,  gob.  Tocbt«>r  des 
Königs  Rudolf  II.  von  Burgund,  M7-'.KVi 
Qenalilia  des  Kdnigs  Loüinr  ▼««  Italien, 
■ef t  951  Kai aer  Ottoe  L  n.  BMdi  lliiw  Bobai 
Otto  II.  Tod  (9»3)  Vormfinderin  Oltoe  m.; 
t  16.  Dez.  ^^.•^). 

Adelheidfiquelle,  s.  JltUhmnn. 

Adeiholnen.  Wildbad  in  Oberbayern,  sftdl. 
von  Tranneteln.  Schwefelquelle. 

Adelnan  (p(»ln.  ftd<%ianovt)^  Stadt  im  prcnfi. 
Regbex.  Posen,  Krei«  A.,  a.  d.  Bantscb, 
8n»7  Kw. 

Adelphie  (/lde//>fci»Tniw,gT.),  Verbrüderung; 
Verwachjiung  der  .Staubfäden. 

Adelsi»«»»  Marktflecken  und  fiesirks- 
baniitort  In  Krala,  an  der  Bahn  Wien^Trlest, 

I«21  Ew.  In  d»-r  N.nho  die  A.fr  Grotu.  gro5e 
Tropfstolnh^bU',  vom  Poikäufi  durchfloisen, 
in  4  durcli  Gäuge  verbundeuo  AbteilunRcn 
aerfaUeud,  am  bedeutendsten  Halle  doa  Kai- 
VMrienberM,  88  m  11,  800  mLa.br.  Unferu 
die  »fagdaiememffroUe,  erttOT  fnadOfft  das  Olm 
(ProtouH  nngninens). 

Adelsholm,  Amtüstadt  ini  bru!.  Kri  i-  Mos- 
bach, am  Scckach  und  an  der  Bahn  W  Dri- 
burg -  Heidelberg,  16i>«  Ew. 

AÄelnBf  t  J«h»  Ckri$lopk,  Spnebfoneliori 
ireb.  80.  An|r>  1788  wn  Spüttekew  In  Pom- 

niorn,  seit  1  *H7  Oberbibliothekar  in  Drcodi  ii; 
T  U'.  ."^eiit.  IH)«.  Hauptwerke:  ,Worl«rb. 
der  hoplKlcutsclifn  Mundart'  (2.  Aufl.  17'.*3— 
ItiOi,  &  Bde.);  ,LehrKobAude  der  deutschen 
Spvaehe'  (1788,  8  Bde.);  ,Mithridate«  oder 
allgem.  Sprachenkonde*  (1B06— 17,  4  Bde.). 

Aden,  feilte  Stadt  anf  einer  Halbinsel  des 
arab.  Jemen,  am  Go!/  von  A..  20  «jkm  und 
82,7ü7Ew.;  ieit  1839  von  den  Briten  besetxt 
(das  arab.  (iibraltar);  Frtnhafen;  Ansführ 
▼on  Kaffee.  Vg U  Omler,  TIm  eetUement  of 
A.  (1878).  rblens,  IHM  Ew. 

Adenan,  Kreisort  im  prcufi.  R(>p:be/.  Kn- 
Adenöma  (gr.),  DrflsengeschwuUt,  .mciat 
ein  Sotaloimlinmtpolyi^ 


Adepty  Schmalz ;  A.  tHÜlu*,  Schweine» 
tcbmals;  A.  pttrolei.  Vanelln.  [Alchimie. 

Ad^pt  (lat.,  ,i:inp<  %v<>ihti"r*),  Mei.ster  in  der 

Aderer,  Hezu  k  in  der  wcstl.  Sahara,  mit 
dem  Ilauptort  Wadan;  oa.  7000  Bewolmer. 

Aderflacler.  Hoa^Uitfiar. 

AAtviMMCllTy  ^NMCenose. 

Aderhant,  i.  Jmfe. 

Aderknot-en,  s.  Krampfadrrn. 

Aderlsß  (  r.  m.i-  ,  (io,  JPkl^tomia),  kanst* 
gemäAe  Eröffnung  einer  Vene  (fewöhnlicll 
in  der  Armbeuge)  mit  Sehnepper  oder  Lnn* 
zette  ttun  Zweck  einer  allgt^m.  Blutent- 
ztehnng  bei  Erstickungsxunillrn,  Entzün- 
dung der  Brustorganr,  SchlagflÜHHon,  Hirn- 
koni^eationen.  Nach  d<-m  A.  muA  der  Arm 
iii  Stunden  ruhig  (rehalten  werden*  Tm^ 
band  wird  nach  9  Tagen  entfernt* 

A4n^n,  ■•  ilrfsrtai  vnd  fsnen. 

Adersbaeher  Felsen,  nK  rkwördlp:  rerklflf- 
tete  Sandftelnfclscngriqipc  nn  d«^r  pr<-u6.- 
b(»hm.  Grenze,  b«  im  bohin.  Dorf  AiUrthat^^ 
7^9  km  lang,  %  km  breit,  bis  60  m  hoch. 

Adenekwn«««  ■.  Mmmtiu». 

Adesso  (Ital.),  sogleich,  sofort. 

A  denx  (tr.,  spr.  •  dö),  zu  zweien. 

Adhärieren  (lat.),  aiiham.'t'n. 

Adhihion  (lat.,  Fläche  namühunii),  die  Kraft, 
«luroh  welche Bltnlnander  in  Berührung  be- 
findliche Kömr  «Minander  ballen.  Anf  A. 
bemben  daa  Leimen  nnd  Kitten,  da*  Ballen 
der  Wa*8i  rtri<pfchen  an  der  betanten  Pen- 
sterscheibo  etc.  —  In  der  Patholntrle  da« 
Verwachsen  weicher  Ti'ilo  durcli  Himb^- 
gewebe,  a.  B.  A.  der  Langen  nach  Bnutfell- 
entsOndung.  —  Im  Prosei  dl«  Aneebllolmig 
od.  Vt-rblndung  eines  Rechtaannpruchs  mit 
«  Inem  nndorn.  die  Anschlieftung  des  Reri- 
sixuB-  oder  dt  «  Im  rufuu(;-bi'kl.i(rten  an  da^ 
vom  Prozeßgegnt'r  ciucreb'pte  Rechtsmittel, 
die  Verbindnng  ciues  zivllrechtlichen  An* 
spraaba  mit  einer  strafrechtl.  Unteranobnng. 

AOAmar,  Alpk&nm  Jo»epk,  Matbenatiker, 
pob.  17!»7  in  T'.iHr,  f  das.  .iN  Lehrer  dor 
Matheujiitik  lh<!2,  lieforte  mchrfn-  Tiehrbü- 
chor,  gab  in  .Kevolution«  *lf  la  in«<r,  •h?lugcs 
perioüiqußs'  (3.  Aufl.  1874)  die  Theorie  der 
Periodizitlt  der  Eiszeiten. 

Ad  bemlnem  demonstrieren  (lat.),  etwas 
nach  der  Anschauungsweise  und  Faasnng»- 
kraft  eines  andern  erklären  oder  beweisen. 

Adhortation  (lat.),  Ermahnung;  Adhurta- 
torinm,  Ermahnnngseehreiben. 

AdliBteB  L.  (KralUkni,  ÜMrCam),  Farn- 
gntCnng  der  Polyp  odlaeeen.  J.  (ktpm—  re> 
Hfri»  L.  (Frauenhaar),  in  SOdenropa  firOber 
offlzinell.    Viele  Arl*«n  Zi«'rptlan?,en. 

Adlnphörn  (gr.),  gleichgüliiKc  Dinao  so- 
wohl für  das  Gefühl  als  für  das  Urteil,  na- 
montlieb  in  relig.  Streitfragen.  Adiaphori- 
»titeher  Strtit,  1548  in  der  proteitant.  Kirche 
infolge  des  Interim  Ober  die  ZnbMMing 
kathol.  Verfasinngs*  ud  XnltnafKBM»  dar 
sopen.  Mitteldinge, 

Adtge  (ipr.  adlbdtcliO,  ital.  Name  der  Etsoh. 

AdlMtto  (ppr.  .dsehetteX  eehlffbaror  Kanal 
rwle^en  Stadl  nnd  Po,  la  der  Ital.  Pro* 
vinz  Roripo.  |kes?en. 

Adighe,  einheimischer  Name  der  Tsciier- 

Adll^ln  (fir.i  sfr.  •mlbr),  ■ 
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AdlrtfBdMf  GpblrgsxHK  Im  N.  <\va  SUaU 
M«w  York,  mit  dem  Mouut  M*jrcy,  1795  m. 

A  dteorwton  (fr.,  apr.  -Hionv),  B«0li Belie- 
ben; auf  Onmde  niul  Ungnad«« 

AdJBg«  ».  flteiui«.  [Grramaehbur. 

Adjaient   (lat.),    AnllCRor,  Anwohner, 

AdJektiT  riat.),  Beiwort,  Elcrcnet  Uaftswort. 

Ailjiiint  (fr..  »]>r.  •dRohoSnu,  Adjnnkl),  in 
der  franz.  Gemuindevcrfasaung  der  Stell- 
rertreter  dei  Maire. 

A4JodlkatIoii  (lat.),  Kerichtlicbo  Zunpre- 
ohung,  beaonden  bei  einem  TellangspruzcO 
nnd  bei  cin<!r  Verstel(?flninf. 

AdJ^Dkt  (lat.),  Arot«Rehilfe.     [des  Eides. 

AmoratlOB  (tat.),  Besch würangiAaflegong 

A4uy«x«B  (l*t.)t  bttrielulgMi,  MM'f  «b- 
ttbOTetaitlmBeBd  maeben,  s.  B. 
Gewicht  der  ru  präp^nflpn  MünzpUttcn  ; 
ein  W«'rkzi?ug  mittels  «."inor  St<  ILscLraubi« 
(Adjuatimekrambe)  genau  stellen. 

A^Jatant  (lat.),  der  den  Trappenbefehl«- 
habern ,  vom  Bataillon«-  ( Abteilting«*)  Kom* 
mandear  aufwärts,  oder  Behörden  aar  Ueber- 
mittelnng  ihrer  Befehle  nnd  inr  Leitnng 
der  Bdriautreschüfte  beigegebene  Offixier. 
(ßtneral-,  FlUgtl-,  pertordick*  A.tn  «ind  der 
Jftnon  des  Monarchen  oder  eines  Prinzen 
au  persönlichem  Dianat  belgagaiben.  Vgl. 
Sehml  (8.  Anll.  1874)  n.  flt. ,  A.«Bdl«ltt  (1682). 

Adjutant,  Vojcel,  n.  Stnrahu. 

Adlutor  dat.).  Helfor,  (M'hilfe. 

Adlata«  dat.,  .zur  Soite'),  Beirat,  Beistand. 

Adler  (Aquiünae  Üw».),  Uuterfamilie  der 
Falken.  SteinadUr  (Aquila  fulva  L.),  95  cm 
lang,  klaftert  8,t  m,  n.  der  schlankere  Gold- 
«dUr  (A.  ehrysatStos  Bp.),  in  Etiropa,  Asien, 
Nordamerika,  dem  llerdcnvieh  petährlich. 
Schwacher  ist  der  Konig»'  oder  KaifrotUer 

iA.  imperialis  Btehtt.),  86  cm  lanv,  klaftert 
.S  m,  ÖQdostenropa»  Waatasien,  in  dar  Ebene. 
OtßMkUt  A,  (Bahrai*,  GAnaeadler,  A-  naevia 
Qm,),  70  cm  lang,  klaftert  ni ,  Knropa, 
Aaian,  Nordafrika.  Mäu^e-  uud  t>chhlu^'eu- 
Jigar.  SttiidUr  (Ml  .  I-,  Ganä>?adler,  Halia<5- 
tea  albicilla  Gray),  cm  laug,  klaftert  2,6 
■VKBalanEnropas,  Asiens,  Aegjptens.  grober 
RAnber.  FluAtdlm-  (Fiachadlar,  Weiftbauch, 
Pandlon  HaliaStoa  Om*.),  56  em  lang,  klaf- 
tert 1,«  m ,  Alte  und  Neue  Welt,  bei  nun 
Mdrz  bb  Oktober,  lebt  von  Fischen. 

Adler,  Sternbild  am  nördlichen  Himniel, 
mit  dem  Atalr,  8t«n  antar  CMAe. 
Adler,  GoldmQnaa,  Mafh. 
Adler  (Erlita),  linker  NtL-  uflnft  der  Elbe 
in  Böhmen,  entsteht  aus  der  Witdtn  und 
Stillfi*  A. ,  mündet  bei  Koni -'Kf-<tz ;  82  km. 

Adler,  Friidr.,  Architekt,  eeb.  15.  Okt. 
1897  In  Barlin,  Prof.  an  der  Bauakademie 
daselbst,  auch  ICitgl.  des  Direktoriums  für 
die  Ansgrabnngen  in  Olympia.  Zahlr.  Bau- 
ten, be».  Kirchen.  Ver^Jffentlichti-:  »Mittel- 
alterliche Backttcinbauwerke  des  preub. 
Staat»' (18.'«9 -89);  .BaugCHchichtl.  Korschun- 
fCen'  (1470 ff.) ;  ,Andr.  Sehiater*  (INSS):  4)ie 
Weltstldte  in  der  Banknnst'(S.Anfl.l87i)  n.  a. 

Adlerberg,  Wladimir  FeOiioro>cihch,  (iraf. 
TUn«.  General  u.  Minister,  m  l".  10.  N'iv.  17'.H>, 
trat  1811  in  die  Armee,  ward  \'<  rtr:\ut«  r 
de«  Kaisers  NikoUna,  min  General  der  Ka- 
vftttwla^  16fli-TI  mUkUt  4ca  lurfaafL  Haap 


ses,  jetzt  Mitglied  de«  RiMchsr  U  •  S.-in  Hnhn 
Alezandur,  geb.  l8iy,  ward  früh  kaiserl.  Uo- 
neraladjutant ,  1878  Hausminister  und  rer- 
trautar  Itaand  Alexaudar»  UUj  dar  aadrai 
Ntkoimm,  Ckneralgottvamaar  rwm  FlanlMid; 
br-i<1e  wurden  vom  neam&WMt,  Alaf  »n* 
der  III.,  verabncliii  (let. 

Adlorcrciitz,  Kurl  joU.,  Graf,  schwed.  Ge- 
neral, geb.  87.  April  1757  iu  Finnland,  focht 
im  schwed.-russ.  Krieg  von  180«,  aplaiia  1809 
eine  HaaptroUa  bei  der  fintthroniuig  Qu* 
Star«  ly.,  war  181S  Obef  des  acbwed.  General- 
stabs in  DeuUchland,  bi'f«  lili);te  1S14  in  Nor* 
wegen,  ward  in  den  Grafenataud  erhoben; 
t  81.  AiiK'.  l-il5. 

Adlerfam,  s.  ttmU, 

Adlenreblrge,  a. 

Alllerholz,  a.  AlofhoU, 

Adlerorden,  ^Srhicar-er.  1701  vom  Kurfür- 
sten Friedrich  III. von  Hranflenburi;  gestiftet, 
höchster  Orden  des  pro  üb.  Staats,  den  Erb- 
adel verleihend,  nur  Eine  Klasse;  Devise: 
,Snum  cnique'  (,Jedem  das  Seine*):  8)  BoUr, 
17ÜÖ  vom  Erbpriosen  Georg  Wilhelm  Ton 
Brandenburg  gestiftet,  IT.'I  /um  2.  Onlen 
der  preuß.  Monarchie  erltiibin,  5  Klassen; 
De%nse:  .Sincere  et  conHtanter'  (»AafHabttf 
und  sundkaft*).  6.  Tafel  odea. 

Adlanpum,  0»org,  Uraf,  aehwad.  Ckna» 
r.^l.  (;<  b.  88.  März  1760  in  Jomtland,  hatte 
l.V'y  beileutend.  n  Anteil  an  ("}u«tavs  IV.  Ent- 
thronung, -wuril  L-amlfshauptm  lun  von 
Skaraborg-Liin,  zog  sich  Wi\  .luf  neiiie  Qtt- 
ter  aurück;  t  2S.  Sept.  1Ö3:>.  .srl.r.:  ,Haad- 
Ungar  röranda  8 vorige«  äldre  och  nyara 
historla',  Akteiuttleka  znrQeiebicbte  Schwe- 
dens (1H30— 3S,  9  Bde.). 

Adlerütelne  (  Gcati«n,  AetUm,  Klapprr'.tfim ), 
hohle  Thoneiscnsteino  mit  e  inem  lo>ten  Kern, 
bei  Mutzscben  in  Sachsen,  Bilin  u.  TopUta. 

Adlerrltriol ,  eisenhaltiger  KnpferHtrioL 

Ad  Ubltam  (lat),  nach  Belieben. 

Adrassderea  (lat.),  zur  Masse  ansammeln. 

Ad  mellorem  (uatnl.  /ortaHOas«  lat.)|  bli 
auf  beaeere  Unutinde. 

AtaitM»  ttaasal.  Fünit,  Teilnehmeram 
Argonantananv,  Gemahl  dar  Aikaatis. 

AitalalailM  Oat.),  Hilftmlttel;  aiaraMae, 
frnadaiunlttel ;  a.  ;>rr7,.in  mm,  bei  Baiwii 
fühmng  untorBtÜtzender  Uruud, 

Administrieren  (lat.),  TOrwalten;  Admü 
niUraiion ,  Verwaltung  Im  G4»gen«ata  nur 
Rechtapflege.    Admimi$lrmtor,  Tarwsltar. 

Admirabel  (lat.),  bewnndemswart. 

Admiril  (fr.  amiral,  r.  arab.  omir  a|  bahr, 
.Bef.  hlshftl  .  r  des  Waasers') ,  Oberbcfehls- 
li.-iber  einer  Flotte,  befehligt  das  Gros,  der 
VtzMdmiral  die  Vorhut,  der  Kontrtaämifwt 
die  NacbhuL  Der  A.  halM  aalaa  Flagve  am 
groben  Maate ,  der  Vtaeadmlral  am  Poek-, 
der  Kontrea<lnilral  (encl.  Kear-A.,  bnlländ. 
Schont  by  naebt)  am  Hcsaninast  auf.  Ad- 
miraliUit,'  mit  der  Verwaltung  der  Marine» 
aagalagaiüiaitaa  baauftracte  BehOrde,  Im 
Dantaehaii  Raldi  dia  obanta  Komrnaado»  n. 

Tutrloieb  die  o>»enite  Verwalf tinir-b'  liördn 
^ Mariut  ininist»  rinin)  der  kai»erl.  .M,uine  mit 
(km  ''hrj  /«r  AilmiraliliU  an  der  .Spit/,'',  >\>  t 
sogleich  Vorsitsender  des  AdminUiliUmratt 
iaw  walebem  dia  Lteoag  aakvlavlfar  Fragaa 
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orgauisalurischtr  u.tecbnUcherNatur  obliegt. 
AdntircUitättgrricht ,  Oerlebt  über  Kontre- 
band«  inr  Se«.  PriMpaac^eRenbciten  etc. 

IdailnlltltnMela ,  If  Inselgruppe  im 
NO,  von  Neuguinea,  zu  Neubritannion  ge- 
horlir,  von  Papua  bewohnt,  2276  qkm  mit 
80<)  Kirnv.  —  2)  S.  Ämiraulen. 

▲dalralittab ,  Ocnoralit*b  der  Maria«. 

A4  wMmm  (lat.) ,  naeh  Art  and  Weise. 

Adnionltlon  (lat.),  Ermahnung. 

Admont,  Marktfleclicu  in  Steiermarlc,  Bc- 
firk  Liezcn,  an  der  Enns  und  der  Baba 
Latbach'Iiin»,  ntedL  roa  Jadeabarg ,  1106 
Ew.;  diibel  berflbtote  Beaedtktiaerabtel^lOTi 
gepr.),  l^fi^j  nicderfffbrannr.  Vgl.  Wiamtr. 
Ge.M5hlchto  A.s  (1Ö76— 80,  4  Bde.). 

Ii  Bötani  (lat.),  ,zar  BrlmMraiif*;  tu  m. 
mtkmm,  aiob  eiaprlgen. 

Aioa  (Ad&ma),  Haaptetadt  des  Laadae  Ti- 
rtA  in  Abosainien,  14,000  Sw. 
Btadel  nacb  Westen. 

Ad  aeAle«  (lat),  vor  Augen;  a.  o. 
ärttMm.  etwa«  anffaaacbeiaUob  arUifan. 

Aialf,  1)  ^.«e«  Jfamam,  deatieber  Kfinig, 
aib.  um  12.V>,  Sohn  des  Orafcn  Wnlram  von 
Naaanii.  ward  «!.  Mai  12Ö2  zum  deutschen 
König  gewählt  und  24.  Juni  zu  Aachen  ge- 
Juröat.  laebte  licb  ThOriiMaa  als  Haawaaebt 
la  afweitea,  ward  deoralb  IS.  Jaal  ItM 
abpcnetzt  u.  fiel  (2.  .Tnli  1298)  bei  r.r.llheim 
im  Kampf  gegen  Albrecht  von  liabsliurg. 
Vgl.  Kopp  (1862),  Jioih  (1879).—  2)  A.  Fried- 
rick, Henog  von  Bolrteia-GottOTpt  KOnig 
▼OB  fl^bweden,  geb.  14.  lial  1710,  SobB  Ohn- 
ptinn  Aup^UBt«,  Kisrhofs«  von  Lnbook,  Trard 
I74:i  (lun-h  Kußlandä  Kinflufi  zum  acbwed. 
Thronfolger  gewählt,  succedierte  &.  April 
17&i,  war  dem  berrscbcttebtlgan  Adel  sataa* 
über  obaiiritaiitlg;  1 1>.  l^br.  1791.  lEt  war 
mit  einer  Schwester  Friedrichs  d.  flr.,  Luise 
ITlriku,  vermahlt.  —  3)  H'ilh.  Aug.  Karl 
Friedr.  A.,  letzter  Herzog  von  Nassau,  geb. 
M.  JaU  lftl7,  folgte  eelneai  Vater  Wilbalia  I. 
M.  Aag.  ine  1b  der  Regferang,  die  er  la 
reaktionKr-Osterrcichisrhem  Sinn  führte,  ver- 
lor 186G  infolge  seiner  Teilnahme  am  Kriege 
gegen  PrenAen  sein  Land  und  UeA  sieb  22. 
fiept.  1867  mU  aVa  MUL  Thlr.  voa  PreaAen 
abfladen.  Br  lebt  te  Tiasktart  a.  X. 

Adonul  (hebr.),  jHerr*  als  Anrede,  TOndaa 
Jiul'  II  alH  Gottesname  gebraucht. 

Adoiih,  piiöuik.  Gottheit,  der  im  Winter 
sterbende,  im  Frahllng  neaiMlebta  Seaaea« 
gott,  nacb  grieeb.  Kytboe  Selm  dee  Xyinlen 
KInyrafl  und  dessen  Tochtrr  Myrrha,  auM 
einem  3Iyri in  nbaum  geboren,  in  welchen 
letztere  vcrwaudidt  worden  w.ir,  «ehtlner 
JOagliag,  gieicbaeitig  Apbroditee  «ad  Par> 
•epbanae  OelteMer,  auf  der  Jagd  ^mk  etaem 

Eber  getötet,  sollte  nach  Zm«'  Kntscheidunp 
abweebaelud  bei  der  letztorn  in  der  Unter- 
welt und  bei  der  erstem  auf  der  ()l>erwelt 
leben.  Aaeb  Siaabild  aittaalicber  ficbOahe i t. 
AdopUea  (lat)»  AnDaima  aa  Ktedai  Butt, 

wodurch  das  Adoallvllind  gegen  den  Adn;.- 
tivvater  alle  Heebte  eines  leiblichen  Kindes 
erwirbt. 

Adenbel  (lat.),  aabetaaftwürdig;  Ado- 
nMtm,  lateMBf » iiob«  yMuraag ;  a«tor<«r*B, 


Adorf,  Stadt  iu  ,Sa<  lisen,  Krcisb.  Zwickau, 
Amtsli.  Oelsnitz,  au  der  Elster  n.  der  BahU 
CboBiatta-Eger,  9427  £w.  SpiaaeraL 

AioMimreB  (fr.),  bOeehea. 

Adourlerea  (fr.,  An\.i**>-n,  Tempt^m).  Kiscn- 
guAwaren  in  entkohlender  Mischung  (Eisen- 
oxyd ete.)  glflben.  wobei  sie  fest  worden 
wie  Staki  a.  da»  wiheKedtamOaefiMa  liefern. 

Atftvr  (ipv.  adttferX  eebUfb.  FlaA  la  Fnuik- 
reich,  entspr.  anf  den  Pyrenäen,  inflnd«>t  nn- 
terhalb  Bayonne  In  den  Biscayisthen  Meer- 
bn.<M'n;  812'km.  [Andenken. 

Ad  perpetiaai  memorlam  (lat.),  aa  ewigem 

Ad  plei  aiat  {ad  pUm  eeam.  Ist),  an 
fromnu-n  Zwecken,  für  milde  Stiftungen. 

AdriiKtoH,  Kouit;  von  Arges,  veranlaAte 
den  unglücklichen  Zag  der  lieben  Fflrsten 
gegea  Tbebea,  nm  «etaea  vartclebeaaa 
Bchwlegawafca  Polyneikee  ab  Xealg  w1ed«r 
einzusetzen,  unternahm  10  Jahre  !<pfiter  mit 
den  Söhnen  der  eracblagenen  Helden  (l^pi* 
gonea)  seinen  iwaltiB  Sag»  bat  äam  Theben 
zeiatOrt  wurde.  [tang. 

Ai  reffmatfam  (Tai,),  rar  Barlahtentat- 

AdresKant  (fr.),  BltoeMhreBMr| 
Briefempfänger. 

Adresse  (fr.),  Anfbcbrift  einee  jmoni 
.«chriftl.  WUlearfnieraag  Uber  effmillaha 
AngelegealwtteB,  weklie  Toa  eeftea  etear 

Versammlung,  einer  Korp^rsfinn  etc.  an  d5o 
Staatsregieruug,  an  eine  Staatsbehörde  etc. 
gerichtet  wird ,  vermittelt  den  Verkehr  der 
Volkevertretaag  mit  dem  Moaarcben,  aa* 
meatlleb  al«  Aatworl  aaf  die  Throosada. 
Adreßkontnr,  StelliBfanBitMaBse*  VBd 

Auskunftisbüreau.  fnett. 
Adrett  (v.  fr.  adroit,  spr.  adroa),  geschickt, 
Adria,  Stadt  ia  dar  itaL  Prov.  Rovigo, 

7100  Bwn  aar  BSmefaelt  am  Meer  gelegen. 

Adrian,  r.  Hadrian. 

Adrianupel  (tUrk.  /.Wimtf),  türk.  Wilajet 
am  Archipel  mit  ca.  60ü,0<)0  Ew.  llauptuadt 
a.  d.  Maritaa,  62,000  £w.  (VaMohammedaaar) : 
Seldealbbriken,  lebh.  Cbmdel.  BlaeK  flMO 
bis  145S)  Ke^ideiiz  der  osraan.  Sultane.  Hier 
9.  Aug.  37b  6'uy  der  Westgoten  über  Kaiaer 
Valen«.  80.  Aug.  Eiunahme  von  A.  durch 
die  Raaiea  aater  Diebitaeb.  ^Wed«  14.  Sept. 
18»  swlaebea  Ratlaad  aad  der  TStIcaL 

Adrlannpelrot,  b.  v.  w.  Tfirkischrot. 

AdriatiKChes  Meer,  meerbuseuartiger  Teil 
des  Mittelmeors  zwiHchen  der  OstkUitte  von 
Italien  und  der  WeeOOUte  dee  griedk-tOxk. 
Peellaada,  dareb  den  Kanal  Toa  Otraato 
mit  dem  Innlsrhen  Meer  verbunden;  960  km 
1.,  220— km  br.,  am  tiefsten  zwischen 
Brindisi  und  KaKus^a  (l<t30  ni),  im  W.  der 
Ineel  Idas»  aar  SU  m  tieC  Das  adidl.  ICnda 
Mlden  die  CkiMli  toh  ▼enedlg,  Trieal  und 
Finmo  (Quarnero-Golf).  HauptzuflOsse:  Po 
und  Etach  (von  den  Alpen),  autenlem  zahl- 
reiche kleine  KÜHtengewüs«er  von  den  Apen» 
ninen.  dea  IlinariMben  Alpen  etc.  Dia 
WeatkOata  laeh  nad  arm  an  guten  ffiMen 
(außer  Venedlff  und  Anmual;  die  OstkÜKto 
fteil,  zerrissen  und  von  einer  Kette  zahl- 
reicher Inseln  ums&umt,  daher  reich  an  Hä- 
fen (Trieat,  Fiume,  Pola,  Cattaro,  /ara, 
Bagaaa  ete./.  HauptaeepUtse  Tric«  t  ( D  ampf* 
earakhal  Mak  6m  Taaaalai  aad  n»«»Hifa 
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Aiwriptas  fltkM  (Ut,  ,dem  Boden  An« 
hftfleBdcr*),  Lcib4>iprncr. 

Adttrlllfier«nde  Mittel  ( Adttringentia. 
ExKtccaiUia,  ^"'^,7>'^ -«i J ,  zuRainracnziohpnde 
Anneimittel,  bewirken  Verdichtung  dor 
ÜMlaeb«!!  Ottwebe ,  vermindern  die  Sekre- 
tionen nad  mechen  ElweiA  gerinnen,  «til- 
Irn  d&her  da«  Blnt;  Anwendung  bei  Wan- 
den,  gopr-n  Hautkrankheiten  und  Erkran- 
kungen der  Scbleiinhäuto  :  Gerbsäure  und 
gcrbfttturehaltige  Mittel  (Ratanhiawurzel, 
Ketecha,  Kino  ete.),  Ergotin,  Blei>,  Eisen-, 
Kupfer«,  Zink*  und  Sltbeneite,  Alaun,  ge- 

bniiintor  Knlk  rtr-, 

A  due  (it.-\l.,  Mu*.,i,  zu  zwei, 

Adula,  Ufbirtrspruiii"''  iu  OrntibQnden, 
mit  dem  Kheiuwnldhorn  nebst  Zapportgiet- 

Adülar,  8.  Ffld»pat.         fseher  0906  m). 

Adnlatlon  (lat.).  Schmeichelei. 

AdtllR  (a.  u.).  Stadt  am  Anslcycolf  des 
P'  ton  >f«  (  I  s ,  vwT  l'toh  mäerzeit  wichtiger 
Ilandoläplat/..  Kuiacn  büi  dorn  Ort  Zulla 
iui  S.  von  Massana. 

AdnUa».  Stadt  InKaiuaa.  in  deren  Nähe 
■Ich  BaTld  Tor  Bant  tn  Hebten  Terbari;; 
AduUamlUn,  Spottname  einrr  Anzahl  \A\>v- 
raier  in  llUKland,  welche  Bich  wogen 
der  Refonnblll  von  der  Partei  trennten. 

Ad  Alter  (lat.},  Ehebrecher;  AinUtra,  Ehe- 
breeherin.  Mmtyimm,  Ebeoraeh.  AdtMeri' 
«IM»,  im  Ehebruch  erzeugtes  Kind.  Adnlt«- 
rolion  ,  Verfälschung ,  bes.  von  Mlinzen. 

Ad  UBlira  (lat.),  zum  <  iebraurh ;  a.(in)  n. 
Dclphini,  zum  Gebrauch  dea  Dauphin»  (s.  d.). 

Ad  Talörem  (lat.),  nach  dem  Wert 

Adrint  (lat.),  Ankunft;  J.ttit,  die  Vor- 
bereltQngflzeit  auf  dio  Ankauft,  d.  h.  Ge- 
burt Christi,  die  4  .Sonnta^^o  vor  Weihnach 
ten  umfangend.   Mit  dt  iu  1.  A.sonatag  be- 
ginnt das  Kirchenjahr. 

AdTentiTiinnela,  •.  i^laiu«». 
Adverbtan  (lat),  UnutaadnroH,  Inflexi- 
bler Redeteil,  dient inraibemBeielelinnng 

etneK  Umstand». 

Adversarien  (lat.),  Kladde,  Konzepibucli. 

AdvertUer  (engl.,  spr.  -teuer),  Beobachter, 
Titel  von  Zeitungen. 

Ad  Tocem  (lat),  bei  dem  Wort  (zn  bemer- 

AdTOkit  (lat),  R.  RteMfanwatt,  |ken;. 

Adtozleren  lat  :.  >las  Ocsi  h;ift  eines  Advo- 
katen (dio  Advokatur)  betreiben. 

Adjnanle  (gr.),  s.  r.  w«  EnebApfking. 

Adjrton  {gr.),  a.  Ttmftl. 

Aeikee,  KAnig  von  Aegina,  Bebemeber 
der  Mynnidonen,  nach  seinem  Tod  ein«  r 
der  drei  Uiehtcr  in  der  Unterwelt  Seine 
Söhn<<  (Afaki'lin)  waren  Telamon  und  Pe 
leus,  des  letztem  Sohn  Achilleus. 

Aebf,  C^rMoph  Tkeodör,  Anthropolog,  geb. 
25.  Febr.  1835  auf  Outenbmnnon  in  Lothrin- 
gen, seit  18r»3  Prof.  der  Anatomie  In  Bern; 
■ehr.:  »Methode  /.  ir  I!<  siiinmuug  der  Si  li.ul.  1- 
formen*  (IbCS) ;  ,bcbadelformcn  dos  Meubchen 
und  der  Affen'  (1887);  ,Bna  dei  neniebl. 
Kafpera«  (1«71). 

Atrldfn«,  KodpitKe. 

Aedlefl!a(lat.),  Kapellchen.Xti^che  Inelnein 
Tempel  für  das  IJild  d(  r  Gottbeit. 

Aedllen(lat.),  altr«m.  Magistrate, 494 v.Chr. 
cuglei'^h  mit  den  Tribunen  uingosetlt|  aus 

•    Mtyen  Hand-  Lexikon ,  J.  Auf, 


der  TIebc  gewiblt  M^dOet  fMUJ  irad  mit 

der  Leitung  der  öfTentl.  Splelo.  der  Auf'<lcht 
Uber  die  öflfentl.  Gebäude  uu  1  der  Straüeu-, 
Markt-  und  8it  lurhi  ils(H>Ii/ei  betraut  ,  ur- 
sprüngl.zwei,  zu  welchen ä6ß zwei  patrixiache 
Aidil<-$  chtuIm  u.  44  nnter  Ciaar  swrt  A9AÜt» 
eerralf»  zur  Beaufsichtigung  derVenmnriaa» 
tiernng  der  Stadt  hinzukamen.  Aedmtät,  das 
Ann  >\r-r  A. 

Aediier  (Hliduer),  Volk  in  Gallien,  zwi- 
schen der  Loire  und  Saone,  den  Römern 
freandüch.  llauptetadt  Bibracte  oder  An- 
gottodnnum,  j.  Aminn, 

Aeetes  Königvon  Kolchis,  Vater  derMeden 
U.  Hüter  des  Ooldnen  Vliese»*;  ft.  Arijonauleu. 

Aelfer,  JltU^itfin. 

Aegäiiftcbe  losein»  Insel ^rruppe  an  der 
Westspitse Sislllen«.  Die  größten:  LeTanzo, 
Favignana,  Maretlmn,  Hier  (bei  Favignana) 
841  v.Chr.  Bten'eij  der  Römer  nnii  rr.Lutatins 
Catulns  Ober  die  Kartba^jer  unter  Hanno. 

Aegelüchefi  Meer,  b.  v.  w.  Archipelagus. 

Aegeri,  Thal  im  Kanton  Zng,  mit  dem  7 
qkm  groben  A.»a9,  den  die  I«orae  mit  dem 
Zuger  See  verbindet 

AegeuH,  Sohn  des  Pandion,  König  v.  Athen, 
Vater  des  Tho<ous ,  stürzte  sich  aus  Trauer 
Uber  dessen  v(  rrneintllchen  Tod  in  du  (nneb 
ihm  genannte)  Aegeische  Heer* 

Aogialeia  (a.  O.),  f.  ileJkaia. 

Aegialites,  s.  llcgenpfeifrr. 

Aegide  oder  Aegis  (gr  ),  der  von  HophSsto« 
geschmiedete,  Schrecken  verbreitende  Schild 
des  Zeus  nnd  der  Athene  mit  dem  Gorgo- 
nenhaupt;  bildlich  für  Schutz. 

Aegidl,  JMdmiq  Karl.  geb.  10.  April  18S&  in 
Tilsit ,  1888  Prof  des  Staatsrechts  in  Bonn, 
1S71  vortratrondcr  Rat  Im  auswärtigen  Amte 
des  Deutschen  Reichs,  Mitglied  des  preuft. 
Abgeordnetenhaunes,  seit  l!>78  Prof.  an  der 
UnirersiUlt  Berlin.  Sehr. :  «Ans  dem  Jahr  1819< 
(1861)  n.  a.;  Begrttnder  des  «Staatsarchivs*. 

Aeglns,  griech.  Insel  im  Sar  iniichen  Meer 
bnsen  (Goljf  von  A.),  8*5  (jkm  un<l  «127  Ew., 
mit  der  StcuH  A.  (1773  Tav.  .  Im  AlUTtnm  '  . 
Mill.  Ew.,  durch  Schiffahrt  u.  Handel  blühend, 
«elt  456  v.  Ohr.  den  Athenern  unterthan. 
Hauptsitz  der  sogen.  äginetUekm  Kmn$t,  der 
griech.  Knnst  vor  Phldias;  erhalten  die  be« 
rQhmtenSkulptn:  (  n  d(  s  Athenetcmpels  zn  A. 
(um  475%'.  Chr.  eutütanden,  Ibll  ausgegrabcu, 
jetzt  in  MQnchcn;  s.  Tafel  iMUhOMrAMMl). 

Aegil  (gr.))  >>  Ä0gid9, 

Aefistliei«  Sobn  dee  Tbyettee  nnd  des- 
sen eigner  Tochter  Pelopla,  verföhrte  Kly- 
tämnestra  während  Agamemnous  Abweson* 
heit  unil  erschlug  diesen  naoli  -einer R&ek* 
kehr;  ward  von  Orestes  ermonlet. 

Aegleflnns,  n.  Schetlftteh. 

AegOHpotimos  (n.  G.,  ,Ziegentlnß*)t  Fhll- 
chen  und  Stadt  auf  der  thrakischen  Cher^ 
jtune».  Hier  405  v.  Chr.  Si'tfieg  des  spartan. 
Feldherm  Lj-sandrns  ül»er  die  Athener. 

Aegisa  (a.  O.),  lu^d,  s.  r,u  iQnn»a. 

AefHpten  (araU  Matr,  tQrk.  Oiift»  hebr. 
Jf^f rofm),  der  nerdSiHiebste  Teil  Afrikas 
zwiRchen  der  Libjteben  Wn<te  nnd  dem 
Arab.  Meerhusen,  o<1er  da^  nntero  Stufen- 
land desNil«;.  im  .Mtertum  ein  '^elhst.nn'l. 
Reich  u.  Kulturland,  ieUt  Vlzekönigroieli 
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ttttter  tftrk.  OburUobolt;  l,0Sl,964  qkm  (mit 
Kubien  und  8nd«n  8,9V7,000  qkm).  Stt  bei- 
den S<iien  de«  tief  oiniresenkteii ,  II— SO 

km  lin  it<'u  Niltlials  (vou  A-^uan  bi«  untcr- 
balb  Kiiiroj  kahle  uud  udu  WUj>tt- iiplatcaus: 
reehu  daa  atell  austoigc-nde  arabische  (mit  : 
dem  2300  m  hohen  Dacbebel  Cbaribam  Meer- 
btucB  Ton  Suez),  links  daa  nnfter  «bfailende  | 
libysche  Trlsplat«  au ;  beide  von  Einschnit- 
ten u.  Schluchten  durchsetzt,  die  t>8tl.  zum 
Koten  Meer  Thal  swischeu  Kt-nneh  u.  Ko»- 
•eir  dM  kUrsesto)t  anderutcila  xa  den  ü«tl. 
Oaeea  der  Sahara  fOhren  (z.  It.  Thal  von 
Faynn  mit  dem  See  Birket  d  Kcniu;.  Un- 
teroatb  Kair'>  beginnt  daa  82,(Kh*  qkm  ^roßc, 
gana  ebene  Delta,  wo  sieh  der  .Str<  m  in  2  ' 
(ehedem  <)  Arme  teilt.  Zahlr.  Kauale  da-  | 
swikchcn  (Mahmudieb  -  Kanal ,  von  Saon6  1 
nach  Alexandrien,  leit  hil»).  An  der  flaehen 
Ifeereikttite  5  Laininen,  die  we«tl.  der  BIr*  I 
ket  Marhit  (Mar.M.ti- , ,  die  ?1  i!»  r  Mensa- 
Ich.  Nilthal  uud  l)t  \uk  %ind  der  kulturfÄhige 
Teil  A.«  infolge  der  NiUibe^■*chwemmun^;cn 
(höchster  Stand  sa  £ndo  Sept.),  die  durch 
Beblenaen  n.  KaaUe  rsgiillert  werden  (merk- 
wQrdif;  damnter  be«.der  alte,  140  km  t.  Jo- 
Bophnkaual  .  Oeoirno«ti«ch  SKetri'  neu:  Gra- 
ultrei:i"U  ^vori  Fhi  a  t»!'^  A'*-uau  ,  San  l^teni 
regioa  U.»  I,dfu>,  K.ilk><teinrei?iün  (der  nordl. 
Teilj.  KUrtia  iiutLT-i  konstant ;  Regen  selten. 
nauftprodukt»  de«  Laadbao«  £rataB)s 
Wefsaa.  Mai«,  Tabak,  S&dfrflchte,  OltYvn, 
Krapp,  Safran,  Z^f  k<  r.  bt  <  alx  r  naumwollc, 
Indif?o,  Koi-.  (uii  I).  lt..  h  i.i  t.  l.rtraKJ,  Erdöl 
und  HrhwefeL  Im  I  ii  rn  .<  h:  Esel  u.  Mau!- 
cs«'l,  Dromedare  keine  Kamele),  Krokodile 
(hkaAK  im  <jU  ru  Nib,  Icbnenmons.  lahlloee 
Wasscrv6gelt  bes.  Klamingn«,  Pelikane  and 
Ibisse;  HQbnerdn  Hrutofenansgcbrfltct).  Bt- 
rutlrrun.j  des  elt;entL  A.  (1  ^77)  5,M 7,627  (inkl. 
Nubieu  u.  Sudau  I^'  iMill.);  vorherrschend 
Fc  llaiiJ»  (nu  ist  leibelgcni,  Araber  (teils  Be- 
duinen« teils  Ackerbauer),  Kopteu  (Chri- 
■taa,  Abkömmtinf  e  der  alten  Ae^'  v  picr,  mebt 
In  '  »h,  rMpypicni,  Türken,  Juden,  Neger- 
skluveu,  Europäer.  Zii^'euner.  Ilauptsprache  i 
das  Arabische,  Lan'li  >reliulon  der  Islam. 
/fi<iMs<ri«unbedcutend(Eabriluition  V.Zucker, 
Baamwolle,  ItosonwaMer,  Salmiak).  Handel 
(Castans«cbUrßl.Qber  Alexandrien).  Ausfuhr 
i»^:  «70  Min.  Mk.  (iJauniwoHe,  UeUen. 
Hi>liUi  ii,  Zuiker,  Gummi*.  liauj,tjliil:f  für 
den  Seth.:  Alexandrien,  Port  SaiM ,  Suez.! 
Wart  der  Einfuhr  ''Fabrikate,  Steinkohlen. 
Rplonitoffe)  ise  Mill.  Mk.  1«77  liefen  72U 
Schiffe  von  4,MS,ni9  Ton.  etat.  Handels  ' 

flotte:  .W  SrhilT.  v.,n  ',1».HT;»T.  Ei*''uhuh>i'n  ' 
(HSO>  IfilH  km.    y.  /        l<,  H  :  (l•^7^)  8,V.'.»  kui. 
A'uiKii^;  d«  r  .^ue/.kanal  (■.eil  iMi'.Oj,  mit  dem 
Kii  verbuuden  durch  den  SUbwas»erkanal 
(•oit  Ii«: ''.i     ilünztn:  Piaater  r.20.-»  Pt;  fUr 
fcröftcrc  Summen:  Beutel  (k  ötHJ  Piaster) 
=z  IUI  Mk.  Hta4iU*im%.ikmtn  Ittel«  17.'»«',  Mill. 
Mk..  Ausii'il  n  IT-"  ,.  MIU.  Mk.  (/,<>!l<-f.  tl'  ^ 
MlU.Mk,  T/«'.«/  au  .h.  rfurte  M'..  Mül.  Mk.).  ' 
Sttiat'K  hiiii :  (MM    .'  ■«>.;  .Mill,  Mr..     .Irmc.  ;  ' 
15,000  Maon.  FlotU:  lu  Dampfer.  /.andoeiN- 
leilmmy:  Cuterfttrypten  (Bahari),  MIttelfigyp 
tan  i  We  Mf  i  .  <  >>,.  rag7|iteB(8aird}.  Landet>- 
liaupl.>tadt  ii^airo.  j 


A.  war  im  Altertnm  die  Stitte  «tair  effMi- 

tüml.  Kultur,  bewohnt  von  einem  ernsten» 
praktischen  Volk  «emit.  Stammes.  R*U^am: 
Am  frohsten  ven  hrt  in  Unteriffyplen  I'th* 
(Lichtgottj,  in  Uberägyptcu  Aman  i.Uott  daa 
liimmeU),  spA^^'r  Kult  des  Osiris  (Uerr  daa 
Lebens,  wobitiiitige  Naturkrafi);  sa  aeiaem 
Kreis  gehSren  Isis,  die  Mntter  Erde,  Ton 
Osiris  alljiihrl.  befruchtet ,  Typhon ,  der  rott» 
(iott,  die  ausdörrt  nde  Hitze,  welclu-m  Osiris 
erliet;t.  bis  ihndie  l'eberr'chwemmung(IIoro.> i 
zu  neuem  Leben  erweckt.  Lehre  von  der 
Unsterblichkeit,  aber  BadlnfruBK  Ist  die  Er- 
haltung des  Leichnams  nach  dem  Tode;  da- 
her die  anogebildete  Kunst  de»  Elnbalsa- 
mierens  u.  die  Bergunji  der  Leichen  in  sichern 
Felsenk.\mmi rn,  bei  K<>ui^eu  in  den  unvcr- 
wQstl.  riesigen  Pyramiden  (beiGizeh).  Den- 
selben Cliafi|kter  des  Kolossalen  trigt  die  ge- 
samte Baadbrasf.  die  am  Tollstlndtgsten  ansge- 

blldet  ersc!  eint ;  s.  T.ife]  P  tu^tilf.  Zeugen  de^- 
sen  /ahlr.  liuineu  veu  Ilau\v«  rken,  z.  IJ.  di« 
des  KUthoriReu  TLe>  eu  (Temi  elj  .ila^te  mit 
weiten  ä&Jeo,grohen  UOfen,  gewaltigen  Säu- 
lenreihen, Sphinxe,  Obeltsken  etc.),  die  des 
, Labyrinth»'  am  Kin^'ang  des  Thal»  von  Fa- 
yum  u.  a.  Die  meiftt«  n  Hau'en  mit  HicroRly- 
I  hen  ehrift  i  me  >t  entzilT.-rt)  bod'  ckt.  Skulji- 
tur  u.  Malerei  weuic  r  ausgebihiet ;  b«  l  deu 
Malereien  die  dauern  ie  Frische  der  Farben 
merkwürdig.  Von  doa  litterai  Ischen  Werken 
sind  einige  erlutlten.  Uralte  Kenntnis  der 
Schreibkujist  (Papyrus). 

Kein  Land  hat  eine  so  weit  zurückrei- 
chende Grtrhii-fiU  wie  A.  Quellen  derselben 
sind  die  lahlr.  BaadeoknUUer  und  die  jctst 
enttiff^nten  Insobriflen,  welehe  die  Berlehto 
der  alten  Schrtftstaller,  namentlich  »lane- 
thos,  erglnzen  und  berlrhtipeu.  .Ms  erster 
Könif?  wird  M>  nfs  genannt  (um  v.  Chr.), 
der  Erbauer  der  .Stadt  Menjphis  und  Stifier 
des  Kelchs  von  Memphis.  Aus  der  Zeit  des- 
selben sind  die  S  groAen  Pyramiden  v.  Gizeh 
erhalten,  deren  Erbaner  Cäm/m,  Schaf ra  u. 

Miitlf-ra  waren.  Atnrn''n\h<i  T.  'i'.'Hi)  —  71) 
verlegte  den  Sitz  der  Iii  rrschaft  mu  h  Ober- 
äicypten  u.  machte  Theben  zur  Ilauptsla.lt. 
Unter  seineu  Nachfolgern  entwiekcltu  »ich 
das  Reich  zu  irroher  Macht  und  BIfltc.  Amt' 
n'inh.i  in.  {%i2\-'i\VJ,  leiste  den  See  Mdrts 
und  d.i^  L.ibyrintlj  an.  Ihr  Endo  errcichto 
diene  l'en  d<  r  1*.  iite  durch  di  u  Einf.iU 
->cinii.  Volker  övriens  ins  Nilland  (um  ^lot»), 
iloren  Könige,  oia  Uyksot  (Hakuscbasu),  d.  h. 
ilirtenköuige,  Ton  Memphis  aiu  A.  5  Jahrb. 
Iiindurch  beherrschten.  DIo  Befrelnng  des 
Landes  durch  die  VertreibuuK'  '''  r  H\k-'>i« 
nach  Syrien  wieder  von  (»tx  rauviileu 

aus,  U.  Theben  ward  der. Sitz  de*  neuen  Iteidis, 
das,  von  Anio*i%  (16ttl— 59)  begründet,  uuter 
TkalHMstt  JJl.  (1591-65)  die  Maeht  der  Hvk- 
soe brach  u.  unter  Ammophii  III.  (l.'>34— 1488) 
»eine  llerr-el  aft  im  S.  weit  ausdehnte. 

Die  ruhmreichsten  Ken  k'*  dieses  Heiiln 
waren  SHhi*  I.  (1439— lä^>^  un  1  h'>imi>t»  II. 
ft38H  — 22),  von  Ilerodot  nnter  dem  Namen 
Se$otirü  ab  Eine  Peiaon  aafgcfUbrt.  Srsterer 
drang  erobernd  bis  nach  Mesopotamien  and 
Don(;ola,  letzterer  nach  .Syrien  u.  IMiniikien 
vor,  u.  beide  brachten  ungeheure  Ucutc  zu- 
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rQck.  Doii]o  Kouii,'^  vt  rcwigteu  ilir  Anden- 
ken darch  groAo  Bauten  (Tempel  von  Kar- 
nnk  ondXttraa).  Unt«r  Rftnue**  II.,  der  «ttcli 

den  Bau  eines  Kanals  Ober  die  Landeni^e 
von  Suoz  bciKaoii,  (»chwach«'iu  Nachfolger 
.^ffnrphth-t  laOSj  V.  rlieten  dio  Israoli- 

tva  das  I.avtd.  Von  den  sp&tern  Königen  war 
Uam$e»  in.  (Rhnmpiinit,  186»^  41)  dertolSte, 
der  glttckl.  Krtoice  fUhrte  and  Erob^ruiMB 
machte.  Seine  NaehfolKor  i;c rieten  In  Ab* 
blngl^keit  von  der  Prichterai  istokratie. 
verlegt«  eino  ncao  Dvuastie  den  .Sit/  der 
Hemcbaft  nach  Tanis  in  Uutcrägyptcn. 
Si$ak  (ßtHMtehü),  der  Eroberer  Pal4stina8  a. 
JeniMlania,  hielt  denTerfklt  desReicbfi  nicht 
auf,  welches  730  von  dctn  llthiop.  Herrscher 
Sahakon  erobert  ward,  desst-a  Nachfol>:cr 
Tirh.'ika,  nachdem  er  den  ajvyr.  König  San- 
hciib  701  b>  eiii-ct,  ^72  von  Aax  irhaddon  nach 
AetblOpleuM  [liii  Im  II  wurde.  C7ä— G55warA. 
nnter  nujrr.  lierrscbaA  n.  wurde  befreit  von 
dem  StMttbaltrr  des  a««yr.  Köoifi«,  t^amm*- 
tuho*  von  SaV«  (n,V»--610),  dcsnen  Nachkom- 
nic'u  bit  /i7U  über  A.  herrschten,  deren  letz- 
ter, llophra ,  von  Ama*ü  (570  —  520^  gestürzt 
warde.  Anuuie'  Sohn  FmmmttteKo*  ///. 
(hmmmtuU)  wurde  &S5  von  den  Pereerkft* 
nlf  Kuobjaee  bei  P*'iu<;iuin  firr^ie^'t  und  A. 
Provln«  des  per»,  U»  ichs.  xi2  wanl  i »  viiu- 

Ii  ii  litf  n<  Ute  Alexandrr*  d.  (!r.  u.  Mi<  b  in.i- 
ki'ilou.  l'roviii/. ,  bis  Jioltuniio»  Jayi  SjC,  don 
KöuigAthron  von  A.  bestieg.  Unter  der  Ilcrr- 
achnft  der  Holßmäer  ward  die  national-Agyp- 
ttiehe  Kttltar  durch  die  eindringende  grlecb. 
verdrlnirt  iiiul  Al<  \  imlria  il<  r  .M itt(  |[ninkt 
griecb.  (»t  h'hmaujktil.  Doch  zfiseii  diuTem- 
polbauten  von  Dendera,  Theben,  Kdfu. 
PhiU  etc.,  die  nu  dtoeer  Zeit  herrUbren, 
Im  gnsiea  noch  die  «ItEgypt.  FomieB.  Nach 
der  Rohlacht  b<-i  Actium  31  v.  Chr.  ward  A. 
dem  ruhi.  Ueich  einvcrU'ibt ,  desucu  Koni- 
kainnu  r  i  ^  fort.iii  war.  I >a>i  ( 'hristoiituin  faml 
m  hoii  im  1.  Jahrb.  Kingaug  und  ra«che  Ver- 
hn  ituii»,'.  Dac  Asketen*  nnd  Ifttnchnreien 
nahm  von  A.  seinen  Ausgnng,  n.  Alexandria 
ward  der  Schauplata  der  heftigsten  Ktopfe 
um  da«  Christi.  Do>:nia.  Seit  IW>  ib-m  .«-tri'm. 
Reich  zugehörig,  ti  iltu  «.s  «icMscu  Svhickbale, 
Iii«  es  (AI  von  Auiru,  dem  FeldlMrril  d6l 
Kalifen  Omnr,  erobert  ward. 

Mit  arab.  Bev01k«nuiff,  der  die  •ingebor' 
nen  Kopten  unterlagen,  dr.uig  der  I«lain  in» 
Tjand  ein.  womit  die  U  ty.ten  Reste  altagypt. 
Kultur  verseli\\  :in(l<  n.  I 'nt.  r  den  Kalifen  auN 
den  l'yaastieu  der  <»mejuad»-n  u.  .\hha»«8ldcii 
verwalteten  Statthaltrr  «Li«  Land ;  Wl»  machte 
»ich  der  Kalif  Mo«s  eddin  Allah i  ana  dem 
Oeachlecht  der  FMmidtn,  tnm  Herrn  de« 
Laude».  Untrr  Keinen  NachfolK't'rn  u'eriet  da« 
Land  in  immer  tiefem  Verlall;  1171  ruachte 
der  Kurde  Saladin  Ihrer  Herrschaft  »  in  Ende 
und  begründete  die  Djoastlo  der  iLjttbidtn. 
Uultan  Moadham  wurde  1S80  von  seiner 
Leibwache,  den  Mami  lurkon.  ermordet.  Da- 
mit begann  die  j,'reu<  Ividle  Hernrhaft  der 
M.iinflui  kt  n  unter  Htdb-tu'ewriLIteu  Sulianeii. 
deren  binnen  2ti.l  Jahren -47  unter  .M>'rd  und 
Oewalttbat  aufeinander  fo|gt«D.  l.'>17  schlug 
Selim  I.,  Sultan  der  Oamanen,  die  Manic- 
Ittckoa  n.  flbertmg  dann  dio  Verwaltung  des 


Landes  S4  Mameluck enbuis.  i79ä  eroberten 
die  Fraiuoeen  unter  BomaparU  daa  Laad; 
nach  deren  Absug  (1801)  kam  es  wieder 

unter  die  Ht  rrM  hnft   .1.  r  I'frte,  die 
Mehrmed  Ali  /.um         ha  und  .Statttialter  von 
A.  ernauute. 

Mit  diesem  begann  elno  neue  Kpocbe  fUr 
A.  Er  veruicbteto  1811  dio  Mamclnckenbolai 
aacbte  «Ich  snm  unnmachrAnkten  Herrn 
des  Lande«  nnd  unterwarf  1820 -St  Nablen, 
Sennar  und  Kordofan  seiner  Herrschaft,  or- 
ganisierte sein  Heer  nach  eurt'p.  WeiRo, 
haute  eine  Flotte  u.  hob  die  materielle  Kul- 
tur des  Lande«.  Er  entrift  IbSa  Syrien  der 
Pfort«  vad  eililelt  dareb  den  Prfodea  voa 
Kutabia  M.  Mai  die  Statthalterschaft 

dieser  I'roviuz,  IW  i  Wiederau-hrnfh  de« 
Kampfes  besiegten  die  Aegvpter  'i  m  tliik. 
Heer  bei  Nisib  (24.  Juni  letSi»).  Die  Quadru- 
pelallianz  der  OOrop.  Qro&märhtc  von  ISi, 
Juli  1^  kreuzte  dio  weitern  Erobernnga- 
pläoe  de«  von  Frankreich  begOn^tigton  Sie« 
gor«,  der  sich  dar.uif  «lern  Sultan  wieder 
unterwarf.  Ein  Hattischcrif  vi»iu  13.  Febr. 
1H41  regelte  das  Verhältnis)  den  Lehnsxtaat« 
A.  snr  Pforte.  AI«  ötellvertreter  dea  in 
OebfBiserrfittnag  verfallenen  Mehemed  All 

ward  (Juli  1818)  dej«Beu  Sohu  Ibrahim  I'ifcha 
von  der  Pforte  bestätigt  und  nach  de^^MU 
Tod  (M.  \..v.  IMM,  AI'!"»»  V.i^rha.  cinKnk«! 
.Mehemed  Alis,  aU  Uegent  eingesetzt.  Ihm 
folgte  13.  Juli  leM  Said  Pascha,  ein  Sohn 
Mehemed  Alli,  and  diesem  18.  Jan.  18G3 
sein  Neffe  Ismafl  Piueka.  ein  Hohn  Ibrahim 
Pafichns. 

Nachdem  durch  einen  Vergleich  mit  der 
Pforte  (Sept.  1««4)  die  streitige  Frage  de* 
Smakamalbim»  ihre  Erledigung  gefunden, 
werden  die  Arbeiten  energisch  fortgesetat, 

1869  vollendet  und  17  \..v.  der  Kanal  erölT- 
not.  Den  zerrütteten  Finanzen  .•.ollte  «iue 
rejiräsentative  Veila-.-,ung  aullii  lien,  und  ho 
trat  Ib.  Nov.  IbtX  die  er«to  igy|it.  Nutabelu- 
Versammlung  zusammen.  Durch  grobu  Ueld* 
opfer  «etzte  IsmaTl  Pascha  bei  dur  Pforte 
die  Aonderuug  derThronfolgoordniing  durch, 
wnnacb  die  Herrschaft  fortan  in  direkter 
läine  erblich  sein  soll,  und  erhielt  den  orii- 
ziellen  Titel  Vizekönig  («'liedive).  I  >i.cb«chon 
Des.  1069  awang  ihn  dio  Pforte  dazu,  ivine 
PanBereehifTe  ausxuliofem,  kaiaa  Steuern  ttt 
erheben  u.  keine  Anleihen  sa  Biachcn  ohno 
KrlaubnlK  der  Pforte,  sein  Heer  zu  reduzie- 
ren etc.  1  ><  r  ("hedive  »etzte  indes  die  /ivili- 
sator.  lU 'tr.'liungen  fort  dnrrh  Kinflihruug 
europ.  (Serii  hle  u.  dgl.  nud  breitete  dieGreu- 
sen  deslieichs  aachS.  UberKordofau  und  Dar 
Pnraus;  aber  ein  nnglflekLICrieg  gegen  Abes- 
niuien  (l>*75i  ii.ilir  -iin gliche  Zerrütlnng  h«'iner 
Finanzen  hatten  zur  Fi«Ige,  dab  I.-mai  I  auf  lle- 
trieb  der  Mächte  S.""».  Juni  1H7'.<  vom  Sultanab- 
gesetxt  u.  «ein  Sohu  Tewfik  zum  Cbodive  er» 
nannt  wurde.  Derselbe  anterwarf  sich  einer 
Kontrolle  der  Finanzen  durch  England  und 
Frankreich,  erwieH  sich  aber  der  National- 
parlei  g«';cenütier  ohnmÜchtiK'.  welche  ,A.  lUr 
ilie.\e^>  pt»  r"  verhuigt.  Ihr  Haupt,  der  K  ne^'s- 
mlulAter  Arabi  l'ascho,  nahm,  ins^M  hi  im  \  >>ii 
der  Pfort«  begflnatigt,  JuU  mn  den  Kampf 
g(  gen  dl«  nun  Selmts  der  bilt*ftileTC«Mn  vor 
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Alttcamiflaflnelilenene Flotte  unter fleymottr 
*af,  ohne  ilch  an  den  inzwischen  in  Konstan- 
tinopel xusammcnfretrctenfn  KougreA  cu 

kelireu.  Nach  der  KrobtTun^'  Ak-xandrias 
durch  die  ilnglandcr  begab  sicli  dcrCbediTe 
unter  brit.  bchutz,  wahrend  sich  AnU  mit 
den  Trflmmem  der  Ana»9  Jas  Inawe  an- 
lOeksog.  Vgl.  Ober  dl«  AHertllner  A^:  ,Dc- 
•cription  de  l'I-lpypte*  (durch  Napol.ons  I.  Kx- 
pedition  veranlaßt,  2.  Aufl.l8ai— äO,  M  Bde.); 
H-'i/iin«..« ,  Männer»  aud  custotna  (n.  Ausg. 
187^,  SUdc.};  (;AaTn;>oUt<ni,MonamenU(1835— 
I8t5,  5  Bde.);  LepminM,  Deiikiniler  «tu  A. 
(1849—60  ,  2  Bde.);  fber„,  A.  (1880,  8  Bde.); 
über  die  gegcnwart.  Zuatände :  r.  Kr^mfr, 
A.(1863,  8  Bde.).  Stephan  (ISTi-').  J  vUke  (1^73, 
2  Bde.),  Lane  (deutsch  lb5t));  Keueführor 
von  Bädeker  (1876)  und  Jl/ei^er  (1881).  Die  alte 
UeacUohto  bebandeln:  Bwum  (1845  —57,  2 
Bde.X  Brmgnch  (1877),  Sharp«  (deutsch  1858,  2 
Bde.),  ^TdHctle  (1867),  Wiedemann  (1880);  d.a» 
Mittelalter  die  Wcrlio  von  Weil,  Flügel;  die 
Neuzeit:  liogen  {1866),  I\Uoh  (2.  Aufl  1870). 
Vgl.  Ltptiu»  und  iirugtch,  Zeitachr.  f&r  iupt» 
Sprsebe  nnd  Altcrtumiknnde  (mH  180). 

Atfyptihcher  Kanon,  d.iis  Proportion»ge- 
Mttf  wonach  die  Huhu  de»  m<  uschl  Körpers 
7mal  die  I-an^re  des  Fußes  betrafen  soll. 

Aegfptolüg  (gr.),  Kenner  der  ägyptischen 
Altertümer. 

Aegjrptoi,  nach  d.  grlech.  Sage  ZwUlinga- 
broder  dei  Danaoi,  enter  Eroberer  Aegjp- 
ien.s,  das  von  ihm  den  Namen  erhielt. 

Aehre  (Hpica),  Blütenstand  mit  vielen 
sitzenden  BlttteB  an  gemeinsamer  Spindel. 
Beim  Atkrthm  litsen  di«  Blftten  In  ähren* 
artlfer  Attordnmig  tatntor  Deekblittera 
(Spelxtn).   T-iu'f  A.,  samcnloso  A. 

A.  E.  I.  0.  L.,  abbr.  für  ,AuRtriae  Est 
Imperium  Orbis  Univcrsi'  oder  , Alles  Krd- 
reich  Ist  Oesterreich  Uuterthan',  Wahtspracb 
Kaiser  Friedrich»  III.  (1440—93). 

Aelflric,  ■.  ilNoelsäe*«.  Sprach*  n.IMteratmr. 

Aellft  CtpItoIlB«  (a.  G.) ,  a.  Jtruialam. 

AeliinuK,  1)  der  Tiildkur ,  prlech.  KricRs- 
flchriftstoller,  lebte  um  !»b— iJä  u.  Chr.  zu 
Born.  Werke  herausg.  mit  Uebcrs.  von  Köchly 
0.  BOttow  (18361  —  8}  CtoMdiu;  dtr  BophUt, 
PriaMte,  labte  nm  180  n.  Ohr.,  lobrieb 
in  gricch.  Sprache  14  Rilchor  .Vermischte 
Hrr-Ählunpen*  u.  17  Hüi  her  .Ticrgebchichten'. 
Auf^g.  V.  llercher  (I8r>4-de,  t  Bde.). 

Aelit,  Stadt,  •.  Aal$t. 

AnnIliuH  Paallni,  Lueiiu,  1)  röm.  Koninl, 
fiel  im  2.  Punischcn  Krieg  bei  Cannl  >16 
V.  Chr.  —  2)  Sohn  de»  vor.,  mit  dem  Bei- 
namen lUiU'  d,  nicut,  Konsul  182  u.  163,  »chltlg 
beiPj'dna  (Iti-sj  den  makcdon.  KOniic  Perseita; 
t  IddC  Sein  Sohn  iht  der  von  den  Solplo- 
BiOii  adoptierte  JQngere  Seipio  AMeaaw. 

Aeaeai  (Atmtia»),  1}  Sohn  dei  Aneblw«  u. 
der  .^jiliroalte,  trojan.Ucld,  fleh  ;iu<?  dem  er- 
oberten und  zerstörten  7>oia  un<l  kam  nach 
langen  Irrlahrten  nach  Ituüeu,  wo  or  sich 
am  Tiber  im  Qebiet  dei  König»  Latlnua 
ntederlieA  mid  mit  detiea  Tochter  Lavinla 
veraihlte.  Sein  Sohn  Ajeawlin  bd.  /uZh«, 
Erbauer  von  Alba  l-mga,  der  Mntterstadi 
Rom»,  und  Staminva;t  r  der  Oen»  Julia.  — 
2)  A.  dtr  Tiiktiktrt  grivch.  KriogaacUrirutel- 


l«r,  tollte  fan  d,  Jahrb.  v.  Chr.  Won  »einem 
Work  .TTypomncraata'  ist  da»  Buch  über  Be* 
lu  gl  ni  ngskoAst  erhalten  (heraoag.mit  Uebeii» 
von  Köchly  u.  HU.^tow  1808).  —  8)  A*  ßfl' 
viuM,  Papst,  s.  ISu$  IL 

Aenefde,  Epo»  von  Vergiliaa  's.  d.). 

leaigBa  (gr.),  Bltael;  äilgmatiKh ,  ritMl- 

Aeaot,  B.  Jhoe.  [baft,  dnnkel. 

Aeölier,  einer  der  Haupt.itämme  der  Grie- 
chen, der  Sage  nach  von  Aeolos  ,  dem  S  din 
de»  Denkalion,  abstammend.  Jeder h  bloß 
OoMmtname  fttr  die  dnrcb  die  Vermiachung 
mit  BfaBwaiidereni  m  höherer  Kvltvr  ge- 
langten PelaagentlBune,  wurden  an»  The*- 
salien  durch  die  Tbeeaalier,  aiu  dem  Pelo* 
ponncs  durch  die  Dorier  verdrängt  und 
wanderten  zum  Teil  nach  dem  nordwcstl. 
Kleinaaien  (Aeulien)  aus.  Uaterden  hier  von 
ihnen  gegröndeten  Stidtea  mann  Bmjrma 
u.  Kyme  auf  dem  Foellaad  v.  Iflt^fleDe  auf 
I/Ofibos  die  bedeutendsten.  Der AcotUche  Bund 
umfa&te  im  ganzen  12  St&dtc.  Schon  Krüsos 
von  Lydien  unterworfen,  wurden  sie  648 
T.  Chr.  Toa  Peniea  abhängig,  traten  nach 
dea  Peraerkrlegea  der  athealaehea  Bnadee* 
cenoü^enachaft  bei,  kamen  S87  unter  dto 
Gewalt  persiischer  Satrapen,  323  unter  »yrl- 
Bcho ,  8t  unter  römische  Herrschaft.  Der 
dolUelu  Direkt,  eine  der  drei  griechischen 
llauptmaadartcn,  gelangte  besonder»  anf 
Lesboe  rar  Ausbildung  (Alkioa,  Sappbo). 

Aeollae,  Aelodlkon,  lltere,  dem  ua  rmo- 
nium  Ähnliche  'l'&Htcniui^trumente. 

AeoUpIle,  1)  (AeoltulaliJ  von  Heron  ange- 
gebener Apparat,  in  welchem  nach  dem 
Prinilp  der  Beaktloattarbiaea  durch  aut* 
stoOmeadea  Dampf  ttrekt  eine  rotSevsade 
Bewegung  erzeugt  wird.  —  2)  LOtlampe, 
bei  welcher  heftig  ausströmmder  Spiritus- 
dampf eine  lange,  heiLc-  Flamme  pibt. 

AeölOB,  einer  der  myth.  btammvater  des 
heilen.  Volks,  Hohn  dce  Hellen,  Enkel  dea 
Di-ukallon,  auf  dessen  Abkömmlinge  dio 
Gründung  der  Hol.  Städte  In  Thessalien  zu- 
rUckgefUhrt  ward.  Ein  andrer  A.,  Nach- 
,  komme  des  ror.,  liefi  »ich  auf  den  AeolitchaH 

actzt  Lipari»chen)  ln»eln  nieder,  lehrte  dea 
ebraaeh  der  Segel  nad  ward  von  Zen« 
I  sam  Oebfeter  der  Wiade  beitellt,  die  er  In 

einer  Höhle  vorschlossen  hielt. 

Aoolgharfe,  Art  llarfe,  der.  n  im  Kinklang 
t  c  -tiumite  Darmsalten  durch  Luftzug  zum 
I  wiUkQrlicben  Erklingen  gebracht  werden. 

AeAlaitell,  i.  ileälipfl». 

Aeon  fgr.),  Z'itraum,  Wcltalter;  auch 
Ewigkeit  Aronen.  bei  den  Onostikern  Krklto 
',  und  Geister,  die  vor  dem  Anfang  der  Zeitea 
von  Gott  ausgeströmt  siu<l. 

Aeplöndimaximus  Geojr.,  ausgcstorbeae 
VögelKattnng  auf  Madaga4duur,itt  deaOeiera 
gehörig,  4mal  »o  grob  ala  der  Kondor. 

Aequator  (lat.,  Ol-icher;  in  der  SchlfTor- 
"Sprache  i-ini<*),  derjenige  größte  Kreis  auf 
der  Erdkugel,  dessen  Ebene  senkrecht  auf 
der  Aehae  derselben  »teht  u.  die  Erdkugel 
1a  die  aSrdl.  a«  eSdL  Hcmisphfire  teilt.  Die 
verlängerte  Ebene  des>^t  lb<  n  Rchniddet  die 
-scheinbare  HimniclhkuKt  l  in  dem  llimmet$' 
ujnator,  in  welchem  die  ^onne  zweimal  im 
,  Jahr  atehti  aar  Zeit  dea  FrOiüinga&quinok- 
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tiuniR  im  FrUhllngs-,  dea  Herbstlquinoktiutns 
in  Herbstpuiikt  (AeqainoktiaJpunkte). 

Atqmfttoreil»  aatroii.  loctmiaent  rar  direk- 
tan  B«dobebtiuiff  der  DdcllnfttloB  und  Rek- 
taazenilOiB  der  Oestirno.  Aei/tuitoreaU  Mon- 
tierung  eines  Pornrohrs,  eiae  derartige  Aaf- 
«tolliiiii;,  daß  ilaHJiflbe,  wie  da»  Femrolir 
eine«  eines  Kegel  von  beliebigem  Win- 
kel nm  eine  nr  weltAchae  psralleto  Aehac 
beBcbreibcn  n.  so  der  tigUcaaa  Bewvgvng 
eines  Htcrn«  Jolgen  kann. 

Acquatorhohc ,  -irr  Winkel ,  welchen  der 
AeqoAtor  mit  dem  Horizont  bildet.  A.  and 
PouU«  oder  ge«gfaplilaebo  Bn-ite  geben 
muiminen  80^  {Mtm-0»lrömu9gm. 

Ae^Mtorlalstrom, «.  IK<iM«.T«ztsiir  Karte 

Aequtor1alxone,fl.  v.  w.  Acquinoktialron-. 

Aeqier  (Aequi),   altital.  Volki^ntaium  im 
latin.  Bcrgland,  nach  langen  Kämpfen  darch 
OAmilltu  (m  V,  Chr.)  beilegt  n.  im  8.  Sam 
nlt«rkrieg  (304)  von  den  Rdmem  v911lr  «n- 
tonrorfen. 

l«q«Idlstanten  (lat  ),  Art  derTerralnzelcb- 
BtlMk'  ii'if^  Kartt-n  dufii  liHri/ontalc  Kurven. 

AequUibriamu«  (lAtJ,  Letxre  vom  Gleich- 
fttwlelit.  Jeiiitf ArM,  Sebwebekttutter»  Beil- 
tiaaer. 

AeqviBOttMferfIfl.  t.  t.  w;  Aeqnator. 

AequlBoktlalponkte,  die  beiden  Schnitt- 
punkte der  l-:kiiptik  mit  dem  Himmolaäqua- 
tor:  riickcn  langsam  von  O.  naeh  W.  fort; 

Anüaessieii.  Vom  FrübUngiiqaiiioktiAl- 
iraakt  (FrflfaUniapitBkt)  «im  tiUai  die 
Astronomon  anf  der  Ekliptik  die  LSngen 
und  auf  dem  Aetiuator  die  geraden  Aufirtei- 
fOngen  der  (k'Htiriu-. 

AeqniBoktUIrcgen  and-Sturme,  heftige, 
mr  Zelt  der  Aeqntnoktien  iwiachen  den 
Weadekreisen  eintretende  Regen  o.  8Mme. 

A«qafaioktlaInkr,  ■.  fkmntmukr. 

Aeqoinoktinl/.one,  zwiai-lieu  denWt  n'l«  - 
kreisen  liegende  7A>no  auf  der  Erde}  welche 
das  ganze  Jahr  hindurch  naham  flateh* 
lant*  Taaa  nad  Nächte  bat 

Aatatoakttaai  (lat. ,  Naehl^Mehe,  Tag-  nml 

Nacht jl'  irhr) ,  der  zweimal  im  Jahr  eintro- 
tonde  Zeitpunkt,  iu  welchem  die  »Sonne 
im  Aequator  steht  und  folglii  h  auf  der  Jan- 
sen £rdo  Tag  and  Nacbt  gleicblang  sind. 
IL  März  FrükUmgtäguinokUmm,  0.  odar  M. 
Sept.  HtrbtULjuimoktium. 

Aeqalralent  (lat.),  glcichgeltend ;  als  Sahst. 
Wert,  welcher  als  Ent«cli;idiKuucf  für  eine 
jemand  entzogene  äache  oder  filr  einen 
aafgegebenen  Aniiprocb  gesahlt  wird.  —  In 
dar  Okemia  aiad  A.a  diq|anig«n  relatlTan 
Vengaa  Tafaehled.  Snbstansaa,  dia  ▼OB 
einem  gowismon  Oesichtupnnkt  ans  .hI-:  fjlelch- 
oder  äbnllchweriig  erscheinen,  la  gewiuen 
Fällen  denwlben  chemicehen  ElTi  kt  hcrvor- 
bringan;  Wegn^eo/saa,  Oieiebgeltang. 

Aafalv6k  (lat.),  glelehbedantead;  aneh 
doppelsinnig,  tweideatig ;  Xr^nireften  (fr. 
e^iVofu«*),  sweideatigo  Kedcufarton. 

A8r  (lat).  Luft. 

Aera  (lat),  Zeitalter;  Zoitrechnimg,  zur 
ehrouolog.  Anordnnng  der  genebiebtl.  Be- 
gebenheiten dienend.  Die  wicbtigaten  der 
gegenwErtig  gebriacbUehen  Aeren  sind:  die 
J.  aoa  JM^fiM»  dsr  Wiü  (aaaii  BraUgar 


1714,  nach  HÜlel  3761  v.  Chr.),  seit  dem  11. 
Jahrb.  bei  den  Juden  im  Gebraacb;  die  A» 
von  OhriMi  Otburt  (ab  iaeamatione  domlni), 
vom  rOm.  Abte  Dlonyiilna  barrührand,  In  Rom 
bald  nach  der  Mitte  des  (>.  Jahrh.  kirchlich 
gcbrancLt,  aui  U  von  Karl  d.  Gr.  in  Urkun- 
den angewaudt,  »«eit  dem  10.  Jahrb.  im  Abend- 
land verbreitet;  dio  A.  der  Ilediichra  (Flucht 
Mohammed«,  1(>.  Juli  Gti  n.  Chr.),  seit  dem 
Kaiifen  Umar  bei  den  mohammedan.  Völkern 
im  Oebranch;  .d(a  imdiieh0n  A»r0n,  anter  de> 
nen  die  -U  s  Kaliyuga,  2«.  Febr.  .\U)2  v.  Chr., 
und  dio  der  iiuddhiaten,  vom  Todesjahr  de« 
Buddha  Sakiamuni  (543)  anbeben<l,  die  be« 
kanntaaten  «ind|  u.  die  chinttttek»  (a.  Gkima). 
Von  dea  Altem  Aeren  rind  fOr  das  Oaaebiebta- 
studium  wleliti.::  die  griech.  A.  dar  Olympia- 
den  (Anfang  -3,  Juli  776,  Sieg  de«  KorObos 
Im  Wettlauf  bei  den  Olymp.  .Spielen) ;  dio 
A .  VOM  Erbamuttg  der  Stadt  Rom  (ab  OXbo  con* 
diu,  nach  Varro  Sl.  April  75S);  dIa  if.^'o- 
6o»<wMn  (Beginn  96.  Febr.  747,  bis  13.  Nov. 
324  zählend,  wo  sich  die  Philifpisrhe  A. 
oder  die  A.  von  Alexander«  'l'od  auschlieüt ; ; 
die  A.  dtr  SeleukidcH  (Herbat  312,  bei  deu 
Juden  bis  Ins  11.  Jahrh.  im  Gebrauch);  die 
IHokl0timiaeh4  A.  (89.  Aug.  884  a.  Chr^  Dio- 
kletian* Regierangsantritt  aaeh  Mdrtfrtfä. 
gen.),  bei  den  äthi<>p.  Christon  und  Kopten 
noch  im  kirchl.  Gebranch;  die  A.  der  franz. 
BtpMblik,  welche  die  Jahre  mitröm.  ZitFern 
beseiebnata  (an  I,  II  etc.),  mit  83.  Sept. 
ITM  beglanand,  eingefBhrt  9.  Okt.  1796,  ab» 
geschafft  1.  Jan.  18ü6. 

Aerar  (v.  lat.  <te».  Geld),  Staalakaaw  im 
allgemeiuen ,  >>der  besoadaw  BlBBallBM* 
zweige  (s.  B.  Zollärari. 

Aerobat  (gr.),  Lnftwandler,  SeiltioMr; 
spOttiseh  s.  V.  w.  Ideolog.    [gang  der  Oase. 
ASrodjmAaük  (gr.),  Lehre  von  der  Bewe- 
.i»»roe  (Arrd),  dÄn.  Insel,  «ndl.  von  FQnen, 
6i)  akm  u.  11,937  Ew. ;  bis  1»64  bei  Schleswig. 

Aarokllnoskdf  (gr.)»  0tamwarinint»lgBal 
aa  den  Küsten. 
Alrollth  (gr.),  *.     w.  Meteorstela. 
Aeromerhanlk  (Bammatn. .  rr  \  dief.ohrc 
vom  Gleichgewicht  nnd  der  Heweguug  der 
Aeronantlk  (^r.),  LolUablAdift.  (Oata. 


▼oa  Edison  angagabaaer  Ap« 
parat  zur  VanUbrknng  der  menschlichen 
Stimme,  besteht  aas  einer  Orgelpfeife  mit 

telephonis'  h  phonographischcr  Platte.  Sig- 
oalapparat  auf  Kntf  emangen  von  4-6  engL  M. 

Aerophör,  von  Daaayroaze  aagagabmar 
Apparat  aaai  Ataaa  aatar  WasMr  and  In 
Räumen  mit  ntebt  atembarer  Lnftt  ein  Be* 
bälter  mit  komprimierter  I.nft,  welche  donb 
Ventile  dem  Atmenden  zugeführt  winl. 

Aenistit  (gr.;,  Luftballon,  Flugmascblne. 

ASroatätIk  (gr.;,  Ijebra  vom  Qlaleligawieht 
der  Oase. 

A^rostatlaeb« Prene  xnm  Extrahieren  von 
Farbiiolzem,  Gefäft  mit  doppeltem  Boden, 
in  welchem  der  Raum  unter  dem  z  i  extra- 
hierenden Matarial  luftleer  gemacht  wird, 
so  daA  dar  AlmospblrendmuE  daa  Wanar 
durch  letzteres  btndarcbtrelbt 

Aerotberafla»  Hallmetbode  mit^Ateiiag 
•iner  Lnft  tob  basClmiutvi 
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ArrüfTO  (lat.)i  OrGnspan;  A.  rry»talli*ala, 
krimallisiortcB  e8aig»auri'8  Kupforoxyd ;  A. 
nobili»,  a.  v.  w.  l'Atina.  [EtnolegicruiiK. 

Am  (Ist.),  »ntlko  Bronso,  «Ine  Kapfer- 

A«'Krhe(ThymaIluiC.),  (Jaftunp  «Ipr  Laoha- 
toiiülie.  atmeine  A.(Th.  v n  1  .rarii  A'i/».)» '"^^  <*ni 
1.,  in  <rhneH  tlii  ti.ndt  in  Wus-^-t  in  üuropa. 

A«  Hrhlnf8,  gri»'ch.  Ki-dner,  pub.  11«*.*  v.  Cür. 
in  Ailii'u,  Anb&ngcr  Philippn  von  Makcdo* 
niea  nad  datier  Q«0i«r  dea  Demo«Uieii«fl* 
dnreh  detwa  Red«  ^eb^  d«n  KrmoB*  890 
aus  Athen  verdrauRt.  lebte  »pÄter  ru  Rho- 
»lü«,  dann  zu  Samos,  wo  er  'iH  f.  Noch 
Obrig:     Hi  iJon  (hcrauag.  von  Woldnor  1»72  . 

▲«Klijlot,  (riech.  Tnclker,  f«b.  bätb  v.  Chr. 
tu  Elevati  is  Atifka,  klapne  mit  in  den 
Srhlncliten  bei  Marathon,  Salaral«  und  Pla- 
t-üi,  wanderte  4tlb  nach  M/.ilion  aus;  f 
in  Oda  456.  Becriin-Icr  der  !\tt.  Ti.i-Mdie 
u.  do«  dramat.  Dialoge.  Von  7o — '.'o  'I  ragö 
dien  sind  7  erhalten:  ,Againcninon',  ,Die 
CboSpboren'  nnd  JDioEameaiden'  (eine  Tri« 
tof^e,  die  sogen.  OreMle),  .Die  Peraer*,  .Die 
Sl«'ben  gegen  l'het)en'.  .Di»'  Schutrflchen- 
d<'n',  ,l)er  gefesuclte  I'roinetht  u»'.  Ausgaben 
von  Ü.  Hermann  (8.  Aufl.  löfti»),  Dind  -rf. 
Kirehhoff  n. Uebera.  von  Droyiea  (S.  Aufl. 
intH)  nnd  Donner  (IBt»). 

Ae^rfilaplai,  s.  v.  w.  Aakleplea. 

Aesrülua,  a.  JioAkoftani«. 

\vH  rj'prinm  dat.),  ,cypri-«(  b<'s  ]  rr.',  d.  h. 
Kupfer,  weil  die^eg  im  Aitertuoi  von  t'y- 
pern  bezogen  wurde. 

AeMrala  (a.  U.),  n.  /.«mfa. 

Ae«MI«|MehlBnf^«t  s.  Nmmm, 

AeffÖpoN,  prieeh.  Fabeldichter  MU  Phry- 
ei»  II ,  Sklave,  lehte  im  .I.ihrh.  V.Chr.; 
bt-M.-  Au-tr.  von  Hahn  ^L».  Au«.  1H<X>1. 

Aeathetik  (gr.),  eigentlich  die  Theorie  des 
rinnllclien  Vorstenen«  nnd  Kmpftiideni,  von 
A.  O.Bnnmgarten  17.'m)  aufgcbmeliteBeBelch- 
anng  der  philo«.  Lehre  votn  SebRnen.  S^'ste- 
niatisehc  I )arst<dlungeu  von  l  iiK/i^r,  Weific, 
Carriere ,  K"»ilin,  J^m-  ke,  r.  Ky^  u.  a.;  Ge- 
schichte der  -A.  von  /.immetmann  (IHdHi,  Lotet 
(1868).  SeJUuler  (1878),  H»rmmm  (io76). 

AMMtton  (lat.),  WertMibttsnng;  IbU- 
mU-Tf» .  scblltsen. 

AeHtiTatlOB  (lat.),  Knospen/eit,  Lage  der 
Blumenblätter  in  der  Knospe.  |dungeu. 

Aeitaärlea  (lat),  bnchtartige  Flaltnün- 

Aeetaair«  ta  der  Pontwirteebaft  die  Weg- 
nahaie  von  grünen  od.  trocknen  AeHteu'tlrün- 
tatnng,  Truclvrnüstuni.' >  am  .S.  liaft  v«>u  Holz- 
•ümmen. 

Afthalia  (a.  G.)>  Kriech.  >iam«  der  lust  l 
Aethaliiare,  a.  BämUim,  [Elba. 
AethOTy  s.  Licht. 

Aetter  (gr.)<  Oroppe  ehem.  Verbindungen, 
^v^lche  au-*  Alkolnl,  n  allem  (tim/aeke  A.  j 
oder  aus  Alkoholen  und  .Sauren  (ciMommen- 
,jf»etzte  A.)  durch  Austritt  von  Waasor  cnt- 
•tebea.  Der  gm^wH,  A.  (  Anth^äthm-,  fleAw«. 
ftUÜhMt,  BekwtfdmtpkllM,  Athytoxpd,  A.  tmi- 
fnriru»)  entsteht  beim  Erhitzen  von  Alkohol 
mit  Schwefel  säure,  wobei  letztere  nicht  ver- 
antbTt  wird;  farblose  Flüssigkeit,  riecht 
angenehm.  tchiDockt  brennend,  M|>ez.  Ocw. 
*>,7j*^.  siedet  bei  SA*,  verdanstet  unter  Stor- 
ker JUIteenengnas,  iel  aebr  teicbt  entalkad- 


lieh,  brennt  mit  leucliiendt-r  Flamme,  in 
Wasser  wenig  bislich,  mit  Alkohol  ml -'  l  l'  ir, 
löat  Schwefel,  l'hosphor,  Jod,  Fette,  Uarze, 
SebleAbannwolle;  wurde  frilher  alfc  ankatbe* 

tisrhes  Mittel  (fl/A-  ri.iVrm^angewandt;  dient 
zur  Dar»b'Ihing  von  Kollodium,  zum  Extra- 
hier« n  von  l-'.  tlt  n,  als  FLckiniil«-!,  zur  Dar- 
ütcllung  vieler  ehem.  rräjiarat,»,  als  Arznei- 
mittel etc. 

AetheraeCtlcai«  Saeigatber;  A.  Ä|rdr«>cMe- 
raha,  mmriaHeu»,  Salaitber;  A.  «llrwMie,  8al> 

pet  ri  gsÄ  1 1  rr  a  t  h  y  1  .'1 1 1  j  t  •  r  ;  .1 .  pttroH,  Petroleom- 
Mther;  .1.  mlfurtcu» ,  s.  Afthrr, 

AetherUrhe Oele  ^^i'V/./i;/'  OeU\  K^t^n:.»). 
dnrch  Destillation  od.  rrc.taang  aus  aroma- 
tiscbea  PiSanientetlen  gewonnene  <  >olo,  meist 
Airbloa,von  scharfem  Gemehnnd  Oeschmack, 
entzündlich,  tlü»  litig,  meist  leichter  als  Was- 
ser, in  dleni  iii  \\  .  lut:  l-t-Hch,  leicht  löslich  in 
Alkohol,  Aether  und  feiten  Oelen,  bestehen 
entweder  nur  aus  Kohlenwaa.-^ertitofTen ,  od. 
catbaltea  aueb  ■anerstoffbaltige  KArper.Viele 
sebeldcB  belia  Krkalten  etnen  fee t«n  Kftrper 
{Stearoptfn)»,\i  von  andrer  Zusammensetzung 
als  das  flassig  bleiltonde  Klaofiti-n.  l)ieuen 
als  Arzneimittel,  zu  Likören,  Parfümen,  Fir- 
uisMnete.  Vgl.  Maier  {mi),  Hu»tma»n{lhn)t 
MitrtimM  (1878) ,  /firz«t  (1874). 

Aetherlsrhe  WiiHser,  s.  Ab(feiO']ene  WH$t«r. 

Aetherticli«efel!»ttiire,  s.v.w.  Aethylschwe- 
folsAure.  [mit  Alkoltol. 

Aetherneingeist ,  Mischung  von  Aether 

AethlkuH  [jAhicuf),  grinch.  Geograph  im 
tf.  Jabrb.  oder  apäter,  VerfiMMer  einer  Welt- 
beeehrelbnng,  In  lat.  Üebereotcnng  Im  Mhtel« 
alter  vi«  l  gebraucht  (hrsg.  von  Wnttke  ltf>4). 

Aethlopien,  ursprünglich  das  ganze  von 
schwarzen  oder  dunk*dfarbigen  Volkern 
(AtthU^i^rm,  ,Ton  der  äonne  Verbrannten') 
bewohnte  Sttdland;  ipiter  beeonden  daa 
Land  am  obern  Nil  (Nublen);  Im  Miltelalter 
Name  für  Abeasinien. 

Aethiopisrhes  Meer,  alter  Name  IBr  den 
SUdieil  des  AtlantiHchen  Ozeans. 

Aethlöpbebe  Hpracho  (bei  den  Kingebor- 
nen  0««c) ,  die  alte  Spracbe  Abeeainiena,  im 
14.  Jabrb.  dnroh  die  Amharitebe  Terdrtngt, 
^^eitdetn  nur  ala  Schriftsprache  fortlebend; 
ein  Zweig  dos  ■emltlschen  .Sprachstamms. 
zunitchst  (auch  in  der  8chrift)  mit  dem  him- 
jaritiacbcn  Dialekt  dea  Arabiacben  Terwaadt. 
mrebl.  n.  bietor.  Lltteratar  eelt  BtafOhntag 
des  Christentums  im  4.  .lahrh.,  üebersctzun- 
iron  der  Ilibel  (.Altes  Testament',  heransg. 
...n  Dilhnann  72.  8  Ilde.;  , Neues'  151», 

Bde.),  be«.  der  Aiwkryphen.  Reiche  Samm- 
lungen Ithiop.  Handschriften  In  Oxford,  Tii 
hingen  u.  Paris.   Grammatiken  von  LwiolJ 
17u*i)  und  DiUmarm  (1H57);  Lexika  Ton  Im- 
..//  (lt;im)  und  Dillmiuin  flH:'.':. 

AethiopH  (  Mohr,  Met  dlmoUr  \,  pharmazeuti- 
<che  Präparate  von  schwarzer  l'arbe,  welche 
meiat  Metall  enthalten,  a.  B.  A.  antimonia- 
Iis,  martlalis  eto. 

Aethöna  /  .  (OleiOo),  Pflanzengattung  der 
lanLelllferen.  A.c^nt\i>ium  /,.  fCiarten^c  lii.  r- 
\'\\\\t,  llundspetersnlie I ,  (iiflpfl.in /e,  in  pan/ 
i:uropa,  der  IVtersilio  ätinlich,  aber  mit 
beim  Heiben  widerlich  riechenden  BUUtera. 

AeUjrlaikQhol,  a.  AihoknA. 
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Aethyiither,  h.  Aether. 

AethflÖa  (Klayl,  ölbÜdendet  Qa»,  Mhw«r«t 

Kohtenv>a*neriitoffrma),  Verbindung  TOB  1  Ato- 
inon  KoM.-n-fntT  mit  1  At.  WaMcraloff,  firb- 
loKC»,  eigontüiiilifh  ri*'ch«'inl<'H  da»,  entstellt 
bei  trockncr  Destillation  organischer  8t  fTo 
(Stelnkobleu ,  Fette,  (Uber  im  Iieaobtff««}, 
IM»!  BInwtrkunR  Toti  SctiweMiiliir«  auf  Ai> 
kohfil,  nicht  at»-nili.ar.  schwer  lö-llch  InWas- 
Ker,  brennt  mit  Kuchtfu  U  r  Klamm  -,  7a-t- 
8t-txl  Bich  Ix'i  Itotfrlut  in  K"hlc  (Kotorteu- 
grrapbit)  u,  Oruben^'a«,  liHlich  in  >chvvefel- 
•ttnre  (die  verdQnnte  Lösung  (rlbt  bei  Deatil- 
Ifttioa  Alkobol),  gibt  mit  Chlor  ölartiftct 
AjrkteHd  (daher  ölblldcndo»  Qas),  welcbes 
chloroforroarti^  riecht  und  •ebmeckt  Q&d 
inerlizinidch  benutzt  wird. 

Aeth^ljodur  {Jodiiihyt)  entsteht  b«i  Ein- 
wirkung voa  Jod  u.  Pbotphor  «af  Alkobol, 
fkrbloM  PlSsslfkolt,  riecht  itbenuHg,  spez. 
«ew.  1,976  ,  «iedet  bei  71o,  liJslich  in  Alko- 
hol o.  Aether,  nicht  in  Wa«sor.  /.r-rxotzt  sieb 
am  L  chtc,  di«nt  zur  D.irntt  llun,-  von  AbUIb« 
farlien  Tind  chomi!)ch<>n  Prilpa;aten. 

Aethjrloxyd ,  k.  Aethtr» 

Aeth|loxTdhjdrit»  ■.     w.  AlkohoL 

AethyltrhwefMaiani  (A¥(li»f9ekwtf«i*änrt, 
S'hifff'  luf-iwiture)  ent-iteht  beim  Mi  ««hon  von 
8ch\vef('lHäure  und  Alkohol;  in  Wanst^r  ii. 
Alkohol  lü.illcher  Sirup,  gibt  beim  Erhitzen 
mit  Alkohol  Aether  nud  t>chwefelsÄiiro,  mit 
dem  Sftls  einer  ftndem  Slere  den  m- 
f»!»romensreietzt'  n  AethylÄthcr  der  letztern. 
Da»  leicht  lösllt-h»'  .*ith"vl>ioh\vcfelsauro  Na- 
tron dient  alii  Ablührmittel. 

Aetiologie  (gr.).  die  Lehre  von  den  Ur- 
sachen, insbee.  TOD  den  Kratikhefltttnaebea. 

Aitlten  (er.),  a.  Adter^teim. 

AltiM,  r6m.  Feldherr,  geb.  SM  In  Mff< 
«ion ,  beseltigtt'  '132  seinen  lUval  Hoiiifa- 
clus  und  repierto  20  Jahre  da«  wentrom. 
Keich,  besiegte  Attila  iSl  anf  den  Kati- 
UanlMheB  Feldern;  454  von  V*lentlnt*aIII. 
ermordet  ^IfJ-  Wlirei  (1844). 

Aetna  fltal.  MontK  GMlo).  Vulkan  bei  Ca- 
t-inia  auf  Sizilien,  der  protte  Eur-ipa«. 
8S2Ü  m  \  ..  niif  (MUfrBa«l8  von  l'»  )  km  l'm 
fang.  iJiR  TM  2'y.iM  m  Hohe  I'fl.inzrnwacb« ; 
der  Qipfcl  nackt,  von  Kl«  and  Ascbe  be- 
deckt, mit  50  fST^tvm  n.  600— 7Uv)  kleinern 
Eraptlonskegcln.  Von  den  etwa  SO  bekann- 
t«'n  t:rf>ßtTn  Krnptlonen  waren  di«-  bedeu- 
ten l»ttn  n«  i( nr  Zelt,  1165»,  Ur',\*,  ir.OJ,  17^7, 
ISÖS.  Vijl.  Sart  ^riut  r.  \VaU'  r$h  iu<'rn ,  Der 
A.  (lieendet  von  Ixuaulz,  Itido,  8  Bde.). 

Aetölten,  eltgrieeh.  Landaebefl  fm  weefl. 
Teil  von  Hellaa,  am  F'insrang  In  den  Korin- 
thlnrhen  Meerbm«'n.  lH'-  Aetoller  erlan>rten 
er.it  Bedeotiinv:  <lnri  h  <lrn  Art<di»<hfH  Jiund 
(»fit  32i  V,  Chr.),  der  in  fortwahn-ndem 
Kami'f  mit  dem  Achilscben  lUind  lug,  xcit 
811  mit  den  Ettmera,  denn  mit  Antiochoe 
▼OB  Hyrien  verMln^et  wnrnnd  IWderrOro. 
Herrschaft  nnt'T worfl  n  \\  ir  le.  Imjctfigen 
KAnigreicb  (trirthenland  hildt  n  A.  tt.  Akw- 
nanien  eine  Nomarchle,  7<M»  q km  Q.  180,444 
£w.   Hauptatadt  MlMOlnnghi. 

Altomeryhae,  t.  ffeeftr^el. 

AetxammnnlnV.  •  v.  Ammoniak:  A^^h- 
Mi,  a.  V.  W.  Kaiiuiaux.vdüydrat;  AtUkalk, 


8.  V.  w.  Caletnmoxydhvdrat,  gelöschter  Kalk; 
AftzmUrom,  s.  v.w.  Natriomoxirdhvdrmt;  AeU- 
lauge,  \A\nxxn^  von  Aetckell  oder  Aetznatron ; 
Atlzi^icin.  «  V.  w.  A.  t/kall;  AsteMftWiMOl, 
K.  V.  w-  IJui  i  ksillicrchliirid. 

Aetzen,<li.'  (»l.tTti/iche  eines  Kürporsdurch 
scharf  wirkende  Stoffe  verändern :  In  der 
Technik  Brtengnng  von  Bildwerken  nnd 
Drückplatten  durch  Hervorbrinpunp  erha 
bener  oder  vertit  fter  Zeiclnniuireii  (Hoch-  u. 
Tiefätzen)  auf  Metall,  Stein  .».i.  (ilas,  wobei 
die  Stellfu,  auf  welche  daa  i1ci2«c<ut<^r (Säuren 
oder  Halzl'^dungen)  nicht  lOsond  wirken  soll, 
durch  einen  dQnnen  hnrsnrtigen  Uebersug 
[Atittgrund)  ge^chlltet  werden. 

Aeizmittel  {^auulra),  medizinische  fdie 
ättentli  n  Alkalien,  Aet/.kalk,  konzentrierte 
Mlneral«*aiiro!i ,  Aet/xublimat ,  QuecksillM  r 
oxjd,  Quecksilbeijodid,  Antimon-  n!  Zink- 
cbKHidt  Knpferrltoiol,  nOlIenfletn,  gebmnn> 
ter  Alann,  .Tod,  Hrom,  Krensot),  dienen  7ur 
Zerstfirunp  kratikcr  (4ew«  be  und  Erregung 
krafti^i-r  i.nt/iündun;.'  bi-i  schlnlleB Wanden. 

Aetznatron,  r.  Nutnum. 

Aengeln  ,  ».  Veredrlung.  [gen  .Tahr«. 

A.  f.,  nbbr.  fQr  aitmi  fmtmri  (lat.),  kanfl<- 

AfFnlre  (fr.,  «pr.  ambr),  Angelegenheit, 
Geschäft;  Begehi ulielt,  (lefeclit:  .1.  <f'<i"»i)Mr 
.>pr.  >r«raur),  Liebe-haudel ;  A  d'honneut 
(»pr.  ri'onnöhr),  Ehrenhandel,  Duell. 

Affekt  (Ut).  üemfilsbewegnng. 

A0»kt4itlon  (Ut.),  erkflnetdles  Benehmen, 
Ziererei;  affektieren,  sieb ileren«  den Behein 
von  etwas  annehmen. 

Affektion  dat.).  WitkunK  eim  r  ricmOts- 
bewegung;  (Jewogcuheit ;  ajlrltiouieit .  go- 
wogen;  in  A.  nehmen,  liebgewinnen.  A.tipr^» 
(pretiam  nffectionls),  der  Wert»  den  mnn 
einer  Seche  Infolfre  besonderer  Voriieb» 

^  A  .'int^ffff)  fiir  sie  beilegt. 

Affen  ( Vierliander ,  Siuiiae,  (jMadrnmaua^ 
bilden  mit  <iein  MenKi  ht  n  die  1.  Ordnung 
(Primates)der Säugetiere.  Voliaiänd. Uebili, 
meist  nltOfelfflllettnnd.HintergUedmelen. 
In  der  Regel  auch  mit  Händen  an  den  meist 
länpern  Vorderextremltäten,  kahlem  Gesteht, 
i^-.  srlilof'euen  A  n„-<'tilir.lilcn  und  2  lirnntstiln 
digen  Zitzen.  1)  Ara//r  waj/cn  (Arctopitheci), 
kleine  sadaaetlkan.  A.  mit  langem,  behaar- 
tem Schwans  n.  Krallnägcln.  nnf  der  oppo* 
nierbaren  groben  Kehe  mitPlattnagel.  f  )niiflo 
nii*rn  I  l'latyrrhini).  A.  der  .S'rueu  Welt,  mit 
br^-iter  Naseuschei  lewand,  langem  Wickel 
oder  GreifHi  liwau/,  Kupp-  mler  l'lattuayreln  ' 
an  Fingern  und  Zehen,  unvollkommen  oppo- 
nlerbarem  Daumen.  S)  Hckmcdmai^en  (Oa> 
tarrbini),  A.  der  Alten  Welt,  mit  scbraa'er 
Nasen*cheldewand ,  «ngewcliwÄnzt  oder  ge- 
■»cluvHnzKnie  mltdreif-  od.  Wickelp«r liwauz), 
mit  wohlauitt;etiildeten  ll.indi>ii  und  l'latt- 
nägeln  an  den  Fingern  u.  Zehen.  Viele  Ar> 
ten  bealtaea  Backentaecben  n.  QesäAsebwie* 
ten,  welebe  den  am  hOehsten  entwtekeHnn 

A.  ( Anthropomorpha*)  fehlen.  Ii4'ben  mr-igl 
•^ef*ellig  in  den  Wildern  warmer  Himmel«- 
»triebe  (in  der  ralin/.one),  fehlen  in  Nt  n- 
holiaod  n.  Karopa  (bh  aof  Gibraiur),  näh- 
ren sieh  von  Fruchten,  Intakten»  kleinen 
Vögeln  u.  Eiern.  Flelsca  geni -Bbar.  VgL 
6ckU^l,  Monographie  des  singes  (läiC). 
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AfiiBnbliime  —  Afra. 


AlTenblBne,  s.  Mimulu$. 

Affenbrotbaum,  s.  AdaH$(mia. 

Affenfelle,  ecbwar/i; ,  lungbaartge  Felle 
( ScheiUluJem)  od.  perlgraue  (l'erlaffem),  beide 
aua  Wesufrika,  diesen  nn  Maffeo  u.  Deekfln; 
im  Unndel  meiat  «.     w.  Nntrlnfelle. 

AlfenthftI,  DorTtm  bnd.  Kreis  Baden,  Amt 

Hühl,  bekannt  durch  v^r? it-Iichen  RotWein. 

AflTi-tto  (iLal.),  ticuiüt.iLicwt'jrnng;  con  a., 
aJettuoBo,  gemütvoll,  luU  Austlruck. 

▲flicke  (fr.,  »pt,  kffibaoh),  AiudilAgBettel. 

AfSiiTii  (mitteilst.),  in  der  engl.  Oe- 
riclit.HspracJio  tVw  T'rkundo ,  WPlcho  eine 
OurstvllimK'  tli.itv.i«  lilioln  r  VcrbdltniMC  und 
deren  eiilÜLhc  15«  ki  .ii;if,'unt;  enthält. 

Affigieren  (lat.),  .'luhi  tu  u,  anicUlagcn. 

AfAnatlon  {Un.:,  s.  v.  w.  Adoption;  bei 
den  religiöien  Uiden  Aoiiiaiinio  von  Laien, 
welche  aieh  nicht  tu  Ordenirc^^eln,  •ondern 
nur  zu  frommer  LcbeuBfiihi u n).;  viTpflicb- 
ten;  iu  der  Freimaurerei  Aufnahme  einer 
bereita  koustituierten  Loge  oder  auch  Liu)  tt 
einseinen  Mnoxen  in  eine  andre  Loge. 
HUrU  V«rHmf,  mit  einheitlieber  Tendeu  n. 
von  Eininn  Zcntrnipunke  am  geleitete,  netz- 
artig Uber  L'iii  Lau'l  .sich  ausbreitende  Qo- 
«fllschaftfu. 

Affinieren  (fr.),  s.  Gold  und  SUb«r. 

Afflnltit  (lat.),  v.  w.  chemiache  Ver- 
wandtacbaft;  Joristiach  ächwägeracbaft. 

AfllrmatlOB  (lat.).  Bestütigung.  Affirma- 
tive, Im  j.iln  nrlc  ÄU  liiuuL,',  Ittdstimmuiipr. 

AfUvuin  lat.),  8.  v.  w.  Atlicbe;  auch  liuch- 
elalx  n  -  oder  iSilbcnanhaug. 

AI  fixieren  (lat.),  erregen,  ergroifien,reiien. 

Atlliktlon  (lat.),  Betrflbnla,  Kammer. 

AffodlU,  H.  A*iihod'-lu.*. 

AflTre  (ipr.  »Tr),  Ueni*  .1«/;.,  Erzbischuf  von 
Paris,  gib,  'J7.  Sept.  17UJ  in  St.  Komc  di- 
Tarn,  Ih^M  Gt-mralTikar  in  Pari«,  seit  Mai 
ErzbiKohof,  ward  beim  Strallenkampf 
S5.  Juni  li>4)},  ala  er  zum  Frieden  za  roden 
veniTichte,  verwundet  und  f  27.  JunL 

Afrrettando(it.i1.,Mu«.),uut{ostQm  treibend. 

Affrös  (fr.  ajfriuz,  »pr.  adrüh),  abacbeolicb. 

Affk-ont  (fr.,  «pr.  affrung),  Beiehtmpfaag; 
AJfhtmimit,  Unverschumtheit. 

AflfhkBlltan  {Dran,jiana  und  itHoMI  der 
Alton],  Land  in  Asien,  der  nordöstl.  Teil 
ih'i  Iran.  Hochland«,  rwi.-cht  u  I'ersion  u. 
Vorderindien,  7til,t>»^-i  qkm.  Auf  der  Nord- 
grenso  gegen  Turkialan  der  (bia  iSMi  m 
hohe)  HindttknaehiindderFaropamiaut,  im 
•  O.  dasdoliman-  u.  Chondgebirge  bis  3500  m 
(mit  dem  wlcbti(,'t  n  Cliaiborpat .  985  ni,  nach 
ilciii  l'.iii'Urliali :.  Fluh>,f:  der  K  iiml,  durrh 
den  Chaitu  rpati  ruiu  luduü,  dvr  liilmeud, 
weatl.  zum  Zart  hsc  <•  an  der  pera.  Grenze 
flieAend.  Klima  trocken,  müsteengem  Win- 
ter; im  8.  n.  BW.  Datteln  nnd  die  Produkte 
Indiens;  in  dm  mirdl.  Alpm^cpi  ndon  «'un)- 
p.iische  Vo>;i'tatign.  Die  l'roUukt»;  drnen 
Persien«  gleich.  Die  Bewohner  (4  Mill.): 
A/ghamem,  iranifohea  Stammet,  ala  Eroberer 
eingedmngett,  herrteheade  BerAlkerung, 
in  "£  Stimmen  (Gilzal  im  Nn. ,  iMiraui  im 
SW.);  Tadichik,  dh-  unt«Tjochtcn  Abkomm- 
lint;«»  iler  alten  EiiiwoliUfr  |>rirt.  Staiiim<s; 
Himdki,  lud.  Uraprnuga,  im  NO.;  dazu  kleiue 
oinflasprettgta  völkerelemenle:  KMt  aä$eki 


(tQrk.),  Hatara  n.  Aimak  (mougol.),  Im  NO 
nomadisierend;  ilniwiij«r  n.  Jmdtn,  die  den 

Handel  b<  trt  iben.  Herrsi  l.rn  lf  Ri  li«;ion 
der  8unniti8cho  Islam,  daher  A.  den  Por- 
aem  feindl.  gegenUberatehend.  Die  Haupt 
bandela-  n>  Vediekraplitse:  Uerat,  K*bnl, 
Ohasna  n.  Kandahar.  Dai  Land  tat  nnter 
1  iii/clnr  Stümmo  vorteilt,  die  unter  einem 
Lmir  »ifhen.  Kesideuz  Kabul.  I)io  <»/• 
f//iai».  ifprucA«  (Puhi  htu) ,  eine  Schwerter  der 

uera.,  aeit  !&•  Jabrb.  Scbriftaprache;  dio 
Litteratttr  etna  KaekbUdang  der  pereiaeben. 
Der  bekanatealaDiekter  IstAbd  urRabman. 
Grammatiken  von  Dorn  (1W7),  Ravf<rty  (3. 
Aufl.  l-^'ST,  kiir/er  Trumpp  (lt573). 

Oetchichte.  Diu  Afghanen,  ein  iranischer 
Stamm,  bemächtigten  sieb  des  Landea  im 
9.  Jalirk.,  traten  aaeoi  erobernd  *af  unter 
den  Ohaanawiden  (96t— 1140)  n.  beberrMbten 
lioa— l.'.l^l  daa  Reich  von  Dehli.  Achmed 
.Schah  (1747—73)  gründete  die  Dynastie  der 
Abdalli,  deren  Reich  (lb.'3;  mit'dem  Stur« 
Mahmada  aerfieL  Der  Sohn  Mahraoda,  Ba- 
dieba,  bekanptele  rieb  Mol  tu  Herat,  wkb» 
rcnd  das  übrige  A.  von  Dost  Mobamrni  d 
unterworfeu  wurde.  Dieser  wuidu  zwar 
lf*39  —  40  von  den  En;jl;indi  ru  bt  «sie^t  und 
vertrieben  und  Sudscha  zum  Schah  erhoben, 
aber  ein  allgem.  Aufstand  im  Winter  Ittll 
bia  1848  ntttigte  die  Engländer  aum  Absug, 
auf  dem  das  Heer  völlig  aufgerieben  ward, 

und  Dobt  Mohaniuu'd  bemächtigte  nich  der 
Ilorrhcbafl  wieder,  zuuaeb'^t  in  Kabul,  dann 
in  Kandahar,  seit  t  ndlicb  auch  iu  Ue- 
rat. Er  t  9.  Juni  lb63  und  hintcrliek  aein 
Reich  tefnem  Bobn  Behlr  All,  gegen  den 
tlch  aber,  von  den  Engländern  ant:<  >tiffot, 
seine  Brüder  Azim  Chan  u.  Afxul  (Jban  em- 
pörten. Letzterer  eroberte  Kabul  u.  Kanda- 
har; nach  svinom  Tod  (läti7)  folgte  ibm 
Ajrfm,  der  aber  1868  von  Scbir  Ali  besiegt 
n.  seiner  Herrschaft  beranbt  wurde.  Dieser 
herracbtu  nun  seit  1869  über  ganz  A.,  wurde 
aber,  <la  er  sieh  Ku&land  in  'Ii.'  Aruie  warf, 
lb7ä  von  den  Knglandern  ^esiUrxl,  welche 
erat  aeinen  Sohn  Jakub  Chan  u.  litSO  Doat 
Mohammeds  Enkai  Abd  nr  Bahman  als 
ßmtr  in  Kabul  elnsetsten.  I^nb  Ohan  be- 
hauptete sich  in  Herat,  vermochte  .iber 
da»  übrigo  A.  nicht  zu  erobern.  Die  l'ng- 
landtr  vereiui;.-teu  (  inen  Grenzstrich  von 
A.  am  Ciiaiberpafi  mit  ihrem  indischen  Reich. 
Vgl.  Elpkinaton« ,  Account  of  Gabool  (9.  Aufl. 
1H12);  Kaye,  HIst.  oftho  war  in  A.  (4.  Aufl. 
lM7b);  Ati'h^n  Lal,  Life  of  Dost  Mohammed 
<  'b;iu  (IHKJ,  2  Hii<  .) ;  MalUu>n,  1  lihtory  of  A . 
l"*?!»;;  dio  Reisebericlite  von  liurnt* ,  Vam- 
hcry,  £elUw{,A.\  l»7y;  .lUeas  of  A.'.  1h>**0- 

Afingery  Btmkardt  Bildbanei',  geb.  6.  Mai 
181S  Itt  Nflmberg,  anfkngs  BleohsehlKger, 
ricit  .\iif.inir  der  40cr  Jahre  auf  Rauch<;  Vei- 
anias^ung  in  lierlin.  Cruclfixus  (Sauani, 
Arndthtatue  (Bonn),  Newtoustatue  (P.'^n, 
Pcnelopo  (Elberfeld),  Grabmoaumente,  Por- 
triUmedaillons,  Rllaten  ele. 

Aflum  Karahi4<iar,  Stadt  im  aaiatiacb» 
tUrk.  Wilajet  Chodaweudikjar ,  20,0(K»  Ew. 

Afra,  Heinde,  t^eb.  in  .\ugsburg,  t  -^04 
aia  Märtyrerin  unter  Diokletian.  Tag  5.  Aug. 
Nack  ihr  balAt  die  Fkrstenseknls  in  MeUen, 
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lb«i     .    .    .  . 

Abi'okuta.  .  . 
Aboacbo  .  . 
Abesainicu 
Abomo  .... 
Accra  .  .  .  . 
Adamaiia  .  .  . 
A<lerf  r .... 
Aduü  .... 
Agn'iea.  .  ,  . 
Agebli  .... 
Abaggar  .   .  . 

Air  

Alan{ik.a,  Jlcr»; 
Aibcrt  Nynnza. 
Aldabra  .  .  . 
Alexander-  JSil . 
Aloxandria  .  . 
Algier  .... 
Ambäa  .... 
Ambriz  .  .  . 
Ainbarn  .  .  . 
Amiranten  .  . 
Angola.  .  .  . 
Ankobcr  .  . 
Aauobon  .  .  . 
Antongil-Uai  . 
Arauan  .  .  . 
Argniu.  ,  . 
Aruwimi  .  .  , 
Asauad.  .  .  . 
Asben  .  .  .  . 
AHceniiou  .  . 
Ascbanti  .  .  ■ 
AMuan .... 
A«aa  .... 
Atbara .... 
AtK-is  .  .  .  . 
Audjila  .  .  . 
Atoren     .    .  . 


Bab  el  Mandcb 
Baobari*-h  .  . 
J^agblrml  .  .  . 
Ba^^ouinyo  .  . 
Bahr  cl  Abiad  . 
 Arab  .  . 

—  —  Atrak  .  . 

—  —  Qbazal 
liakfl  .  .  .  . 
Bali -Bai  .  .  . 
Bniubarra  .  . 
Bangweolo-k»(tQ 
Baraka.  .  .  . 
Bardai  .... 
Barka,  l'lub 

—  Gebirge  .  . 
Bannen  .  .  . 
Barotse  .  . 
Bassam,  Uraiid 
Batcke .... 
Batha  .... 
Batbarst  .  .  . 
Baxaruto  .  .  . 
Bei  Abbaa    .  . 
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ncinba  .  . 
Bembe  .  . 
B^ngaai 
Bongucla  . 
Uouin  .  . 
Berber .  . 
Berdcra 
Bethanien 
Bethel  .  . 
Betschuniicu 
Biafra- Bucht 
Bih«     .  . 
Bilma  .  . 
Binue  .  . 
BificLariu . 
Bis!<agos 
Bissao  .  . 
Blane  Berge 
Blidah  .  . 
Bloemfontciu 
Bdavista  . 
Bödole .  . 
Boina  .  . 
Bombo  .  . 
Borku  .  . 
Borna  .  . 
Bourbon  . 
Brava  .  . 
Buflchinauuer 
Buesa  .  . 

Cablnd .  . 
('»lalvar 

Caincrun ,  Borg 
Cape  Co&at  Castle 
Carabanc  .  . 
CaihkiQ  Peal^ 
Cazcmbe  . 
Ceuta  .  . 
Ühnrgeh  . 
Charib  .  . 
Cliitrtum  . 
Cliinwilliaui 
Comoro 
(Jongo,  Laad 

—  Strom  . 
Corifeo .  . 
Corvo  .  . 
Dacbol  .  . 
Dahomü  . 
Dakel  .  . 
Daker  .  . 
Damara 
Damer,  el 
Damietto  . 
Dana  .  . 
Dar  Fertil 

—  Fnr.  . 

—  Ranga  . 
Debo-8c<- 
Dtlagoa-  Bai 
Dorna  .  . 
Diego  8uaiox-Bal 
Dllolo-8ee 
Dinka  .  . 
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Djar  . 
Dom»  . 
Dongola, 

™  Alt- 

—  Neu  -  . 
Draa  Wadi 
D^chaact  . 
D^cbinnl  . 
PscLoiilia. 
D^-cholof  . 
D^cluiha  . 

Kgyplo .  . 

Ei  Kussi  .  . 

Ejeo.    .  .  , 

Elmina.  .  . 

Knarea.  .  . 

i;nn.  di  .  . 

Es^neh  .  .  . 

Europa,  laseL 

Farafrah  .  . 

Farqubar.  . 

Faacher   .  . 

Faschodft  .  . 

Fayal  .    .  . 

FeruMdo  Po 
Ferro  .  .  . 

FöB  .... 

Flore«  . 
Klug-iu^publik 
Fogo    .   .  . 
FrMtown .  . 
Fnerteventara 
Fuga    .    .  . 

Uabis,  Golf  von 
Oabon  .  .  . 
Gagbo  .  .  . 
Qalega  .  .  . 
Galla  .  .  . 
QftmbU  .  . 
Ghftiumo  .  . 
Oaiulo  .  .  . 
Gäm>o«  .  . 
Ganb  .  .  , 
Oatron .  .  . 
Georgetown  . 
Qhad  (FesMiii) 

—  (Tuar^g)  , 

(jb^i'daja  .  • 
Gbattas  .  . 
Glsoh  .  .  . 
Gold-KtUte  . 

Goloa   .    .  . 
Goruura    .  . 
('■oMikir 
(ionilukoro  . 
UraeioBa  .  . 
Onkamitown 
Gran  Oftiiaria 
Guinea,  Jsirder 
~  Obcr- 
Guram. 
Habcsch 
Hammada 
H.uar  . 
Uarpor . 
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Hercro 

Hodb,  «1  

Hogar  

Ilottontottün  .... 

Ibadan  (Ib.  der  Karte). 
Id( los  ....... 

Ilha,  do  Principe  .   .  . 

Ilorl  

Iiui  

inUuiubane  

lusaLih  ...... 

InytX  

Iny«tf  

Irbarbar-Wadi     .    .  . 
lacbabu  ...... 

I.^le  de  Franco.    .    .  . 

Ismai'lia  < 

Jakoba  

.T.iiiiina  

Jcndi  

^liii.    .    >  »  • 

.'oliaiina 

Jola  ■  

Jorubft   

Jnomba  

K,il>aiiK'i  ■  .  .  .  .  • 
Kübebu  ...... 

KafTa  

K«fferu  

Kairo  

Kairuau  ... 
Kakonda  .... 
Kalabari- Wuste  .  .  . 
Kanal  von  Mosambik  ■ 
Kanarische  Inteln  .  • 

Kanem  

Kano  ....... 

Kap  .\i  ilhas  (Nadelkap) 

—  Ambro  

—  Blanco  '  lirauco)  .  . 
 ■  (.Fariua)  .... 

—  Bojador  

—  Bou  

—  Corri«  iiK's  ... 

—  Dilgiido  

—  der  drei  hpttseu  .  . 

—  di>r  Outen  Hoffnung 

—  Frio  

—  Gardaful  

—  Ghir  

—  Kantiu  

Kapland  

Kap  Lopes   

—  Melano  

—  Negro  

—  Nun  ..... 
Palmas  

—  Stc.  Marie  .... 

Kapsladt  ...... 

Kap  Verde  ..... 

Kapverdische  Ingeln.  . 
Kam  ili 

Karoo- Wii>;U'    ,    .    .  , 

Hasch  

Kaeongos  Uaupuudi 

Kauabl  

Kas&ala  ..... 

KaR<ianib;ir.i  

URO  

Katanga  

Ka<hlainba  
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KatODgo  

K«aar   

Kebabo  

Kcne  (K.  der  Karte) 

Kenia  

Kilemba  

Kilima  Ndscbaro  .  . 

Kiloa  

Kimbcrley  .... 

Kiflanga   

Kismnjo  .... 

Knanza   

Kobeh  

Kompaa,  Borg  .  .  . 
Kong,  Borge  .  .  . 
Konfltautine .... 

Kordofan  

Koan^r  ..... 

Kabango  

Kufra  (Kufarab),  Oase 

Kuka  

Kiilfola  

Kuina!«al  

Kuno  DO  

Kuraman  

Kyrtna\1ca  .... 

Lagos  

Lanzarote  .... 

Lardo  

Liba  

Liberia  

Libyscbe  WUste  .  . 

Limpopo  

Linjanti  

Loanda  ..... 

I/oaugo  

Lokinga -Gebirge .  . 
Loma,  Borg.    .    .  . 

Los  

Lorale  

La*  

Lnalaba  

Lncia,  Bai  .... 

Lafldscbi  

Lokuga   

Lunda   

Lurl  


Kabrak    .  . 

Madagaskar  . 
Madeira  .  . 
Magadoxo.  . 
Wa|)  .  .  . 
MaKololo  .  . 
Makua .  .  . 
Mauansari 
MaudiDgO.  . 
Hangala  .  . 
Manjneroa 
Mao.  .  .  . 
Marabas  .Suult 
Maravi  .  .  ■ 
Marokko  .  . 
MAHavamba  . 
Ma»indi  .  . 
MaMan*  .  . 
MaiMcsJa  .  . 
Matebelc  .  . 
Maaren  .  . 
Maaritins  .  . 
Mayotte  .  . 
Melrhir-Sec . 
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Memphis  .  . 
Merkur  .  . 
Mtutnbiro .  . 
MikncA.  .  . 
MilandscliH,  Ber»: 
Millcin,  B«rg 
Mintif,  Borg 
Mirsa  .  .  . 
Moero-Sce 
Moöo  .  .  . 
Mo^ador  .  . 
Mol>'po.  .  . 
MoiabOH  .  . 
Monfia  .  .  . 
Monrovia  .  . 
Mosambik .  . 
Mo«samba  Gebirge 
Moa^amedcü  . 
Mpalia.  .  . 
Mrull  .  .  . 
Mtosa  .  .  . 
Miiala-Jnnivo*  KeaidCDZ 
Mun>^a  .  .  . 
MufAuk  .  . 
Mascha  .  ■ 
Mwntan-  See 

Jfadolkap  .  . 
Namaqua  -  Land 
Naritl«.  .  . 
Ngaml-Sco  . 
Niam-Niam  . 
N'iger  .    .  . 

Nil  

NjanKwe  .  . 
Njaj»»a-Seo  . 
NoBOb  .  .  . 
Nossi  Be  .  . 
Nubicn.  .  . 
Nuehr  .  .  . 
Nunez  .    .  . 


Obcid,  el  .  . 
0(low<5  .  .  . 
Oinabako,  Bersr 
Uran  .  .  . 
Oranjo-Fluß 
—  -Kepubllk 
Ovambo    .  . 


Palma  ■    .  . 
PumbA  .    .  . 
Pcrlin  .    .  . 
Pfeffer- Küste 
Pbilippcvillc 
Pico.    .    .  . 
Pictor-Maritzburg 
I'ongo  .    .  . 
Port  Elisabeth 
Portcndik.  . 
Port  Natal  . 

—  .Said    .  . 
Potschff«trooin 
Pretoria   .  . 
Printen  -  Iiuel 
Providenco  . 

Qnango    .  . 

Qnclimane 
Qnizinicne  . 

Ras  Aslr  .  . 

—  nafun  .  . 
Rönnion  .  . 
Rlgaf   .    .  . 


H. 

+  89,8 
—24,6 

—  1,8 
+  34,0 

—  1B,0 
+  31,5 
+  10,5 
+  21,0 

—  8,0 
+  7,0 
+  31,5 

—  27,« 

—  4,1 

—  8,0 

+  6,» 
-15,0 

—  12,0 

—  15,3 

0,0 
+  l,ö 

+  0,3 

—  7,6 
+  3,3 
+  25,9 
+  11,7 

+  1.« 
—84,8 

—26,3 

—  15,4 

—  20,6 
+  3,6 
+  13,0 

+  24,1 

—  6,0 
-I2,ft 
—26,0 
-13,4 
+  17,5 
+  9,0 
+  lt>,& 

+  15,1 

—  0,3 

—  21,0 
+  85,7 

l  —  8S,<J 

I  -«».<> 
1  -18,-* 

I  +28,9 

—  5,4 
♦-12,T 

'  +37,0 
I  +3«,6 

—  29,6 
I  ^10,0 

I  +18,3 
I  —29,9 
f31,3 

—  26,H 

—  25,8 

+  1,7 

—  ö.* 

—  7,5 
-17,« 

—  7,5 

+  11,9 
I  +10,6 
'  —20,0 
i  +  4.5 


Nnmcn-RoK»«tcr  zur  Karte:  Afrika. 


Rio  de  Ouro 
Rotlrlguoz 
Rovunta   .  ■ 
Kamauika  . 


BjLbi.  .  .  . 
BuRaui  .  .  . 
Kahara  .  .  . 
6t.  AuguKtiii, 

—  Hcluiin ,  Bai 

—  Helena,  lust« 

—  Louis  . 

—  Thomas 
Stc.  Marie 
SaV.ii  .  . 
Mal  .    .  . 


liHi 
1 


Hainbn  ru-Scr 
han  Autäo 

—  Jorge  .  - 
Saukiiru  .  . 
Han  Miguel  . 

—  Salvador  . 
ßanaanding  . 
baneibar  .  . 
Santa  Crnz  . 

—  Maria  .  . 
8autiago  .  . 
San  Vloeiiu  . 
Saraijamo .  . 
Say  .... 
iScht^kka  .  . 
Scliilliik  .  . 
Sohingit  .  . 
iScbiate.  .  , 
Schire  .  .  . 
Scblrwa-Sci> 
ScboA  .    .  . 

Si-cbelleu  .  . 
Boggia  .  .  . 
Scgo.  .  .  . 
Sola  .... 
S«l^a  .  .  . 
Semur  .  .  . 
Senegal  .  . 
Sonegainbieu 
8cnua  .  .  . 
ßeunar.  .  . 
PoBcbcko  .  . 
Sfaks  .  .  . 
Sbcrbro  .  . 
}*iorni  do  Cri»t 

—  Leono  .  . 
Sinder  .    .  . 

—  am  Niger. 
Slut  .... 
•SlATah,  Üa.se. 
8klaTon-KU>tc 
Sobat    .    .  . 


Hofala  .  .  . 

Sokna  .  .  . 

Sokoto  .  .  . 

Sokotra  .  . 

Homali  .  .  . 

äonrhay  .  .  . 
Sprisgbokfoiitoi 

Suabeli  .  . 

8aakin .  .  . 

Sndfcn  .  .  . 

Sqce.    .  .  . 


L. 

4-t<Ttr 

f  53.0 

f 

+  CT^ 
-t  a.>.a 
-hl  2,0 
-f  1^ 

-♦-24,4 

+  •5« 
— "STf 

1% 

—  10.1 

-t  Uj* 
r  55^ 

P 

-  M 

- 

14.5 


t 

-r  JBj 
+ 

T  40,6 

■J  ^ 

-r  57,6 
»  7a.  2 

n.i 

4  17.1 

+  V 

+  522 
^  50 

^-o 

+  20 
+  1^9 

+  i<v 

+-y'.o 

t  5^7 


TW 

r  56,6 


+  50.1 


Siimbo  .... 
Sydra,  Golt  vou 
Syrte,  Große  . 
—  Klciue  .    .  . 


Taboro   

Tafel -Bai.    .    .  . 

Tafllelt  

Tnmatave.  .  .  . 
Tamenflt  .... 
Tana  (Tsana  )  See 
Tauann rlvi»  .  .  . 
Tanganyika-iSec  . 

Tanger  

Taaili- Plateau  .  . 

Tekna   

Tcndolti  .... 


Teneriffa  .  .  . 
Terceira   .    .  . 

Tct«  

Tbeben.    .    .  . 

This  

Tit.cBti.  .  .  . 
TidlkoU  .  .  . 
Tigr6  .  .  .  . 
Timbo  .... 
'limbuktu.  .  . 
TiminiUD  ■  .  . 
TintelluKt.  .  . 
Tiogo  .... 
TiBcbit  .... 
Tlvinsen  .  .  . 
Transvaal.  .  . 
Tripoli  .... 
Tromelin  .  .  . 
Tschad  -  See  .  . 
T«oblatscho8rha 
Tacbobe  .  .  . 
Tuareg.  .  .  . 
Tuat  .... 
Tuburi  .... 
Tugcla.  .  .  . 
Tunis  .    .    .  . 


Udschldsohi  .  . 
riMlo  .  .  .  . 
Ukerewe,  luüel 
—  See  .  .  .  . 
ülanda.  .  .  . 
Umxilas  Kraal  . 
Uniamcsi  .  .  . 
Urrgga.  .  .  . 
Uriki  .  .  .  . 
Unia  .  .  .  . 
Uvlra   .    .    .  . 


B. 

—  15.6 
+  50 
+  50 
+  50 

—  85^ 
+  10 

+  ^V 

—  19,0 

+zg^ 
+^ 

—  16,0 

+  g7tö 
+  80 
+  575 
f  IM 
>-lM 
+Igti 
+grö 
iJO 
^TlO 

+SV 
+  sp 

+  158 

—  y 

—10 


Victoria,  Flut  . 
Victoria  Kyansa 
Vukarl .... 


I 


+  T7.I 
+  g7t5 

+  5M 

-  4^ 

+  !il 

—  80.6 


Wadai  .... 
Wndan.  .  .  . 
Walda  .... 
Walata.  .  .  . 
Waleßga  .  .  . 
Walfiscb-lJai  . 
Wara  .... 
War^la  .  .  , 
Watwa  (Zwerge) 
Webi ,  Fluft  .  . 

ZahnktUte    .  . 

Zaire  .... 
Zimbaoe  .    .  . 


—  ly.o 

—  ~i\B 

+  M 
+  15,  t 
+  5Ttö 
+  "S2 
+  18^0 

+  P 

—21/; 

+  15.3 

+  5^ 

+  ^0 

—  O 

—  20 


L. 

+  48,a 

+^ 

+  2B|ö 

+  &ÜtI 
+  86.2 

+  S* 

+  67^ 

+  W1I 
+  55.3 

r  47.C 

+  10 
+  5\s 


+  40 
+  Li 

+  .M,l 

+5ö;3 

r  43.0 
+  S5.S 
+  19.7 
+  RI^» 
+  fij 
+  15^ 
-f^  17,rt 
+  2g^ 
+  40.0 
+  8,0 
+  1P,4 

+  5519 
+  72.i 

-f  30 
+  ?M 

+  41,4 

+  5V 
TTTT 
+  55^3 

+  i!<3 

+  47.S 
+  1^4 

+  .'>1,0 
+  ^ 
+  3l>.7 

+  ^ 

+  50^7 

+  iO 

+^ 
+i^ 

+1LT 

^44,3 

+  5(7^5 
f  27.6 

f  S8.T 

^-IjV! 
+  TTTÖ 

±rrö 

-F^ 

+  12.0 

+  C1.H 

+  n.5 
+  CM 
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Afranius  —  Afrika. 
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•Uoden,  ScholA  Afrann. 

Aflmiiiui,  Lwiu»,  röm.  Dramatiker,  um 
95  T.  Cbr. ,  Begründer  des  derben,  aber  le- 
bendigen  Kfctlomllngnplele  (Iftbal*  tofAU). 
Frngmenta  geiamniett  T<m  SIblieek  in  ,Co- 
nicomm  romanomni  fratjmpnt.t*  flB.^S). 

AfkiciBllf,  8e^u4  Juliut,  röm.  Ueächichi- 
Mhreiber  ans  Emmaus  in  Palästina,  Im  S, 
JaIuIi.  Ghriit.  VmL  «laM  ^PenUblblton 
elttonoioffleiimS  worwi  niMm  n^gncnt« 

(s,  B.  ein  Verzeichnis  olyinp.  SioRcr,  hcr- 
avee.  von  Rutgera  lbü2)  vorlian<lon  sind. 

Afrika  (hieran  Kart«\  dritter  Kr<U(  il,  das 
SfidwaalsUed  d.  Alton  Welt,  eine  kompakte, 
fiMt  rtnft  TeiB  Xeer  mafloeeene«  nmr  dvTeli 
dip  Landen;:''»  von  SufZ  mit  Asien  zusam- 
menhängende Ma.'^Hc  ,  vom  Acquator  durch* 
tehnitten  n.  ron  diesem  gegen  S.  n.  N.  fast 
Kleichweil  reichend,  89^11,101  qkm  »43,217 
QM  ).  AenJerrte  Spitee  im  N.  Kap  Blanoo, 
37Vi»n.  Br.,  Im  S.Xadelkap,  SSog.  Br.  (Entfcr- 
nuni?  8015  km) ,  Im  W.  Kap  Verde,  O»  7'  ö.  L., 
im  O.  Kap  Gardaftil,  69o  ».  L.  (E^ntfemun;,' 
TTWka).  Köctenentwickelons  mns  gering, 
daher  nifltenllnge  nur  etwa  SS^BOOknu  An 
der  N'  rdküsie  die  Meerbusen  von  Kabes  n. 
ärdra  (Kl.  u.  Gr.  Srrte);  an  der  Westseite: 
Meerbusen  ron  AUBta  mit  den  Baien  von 
Benin  n.  Biafra;  an  der  OstkUate  die  De- 
lagoabal  und  Bne<n  ron  Sofala;  nflrdlicher 
der  fJolf  vriu  Aden  u.  der  Arab.  M'  *  r!)usen. 
Inseln  nur  im  NW.  u.  SO.,  «us.  Gi^'^dlA  qkm 
(darnnt^T  Madair&skar ,  591,964  qkm).  Die 
Bamftlämder  des  Kontinents :  I )  an  der  Nord- 
Mites  Berbcrel,  Aegypten;  %)  an  der  Ost- 
küstc  :  Nabicn,  Abo.--iinitMi,  .Sr-maliLuvi, 
Sansibar,  Mosambik  u.  üofala  (gog<nübor 
Ma<lagaiikar),  Natal  und  Kaffemküste; 
im  8.:  Kapland:  4)  an  der  Westküste:  Nie- 
der» und  Oberguinoa,  Senegambicn;  5)  im 
Innern:  Sahara,  Sudan  and  äUdhochafrika. 
Ebenso  (  infurmi^'  wie  die  äuftere  Umgren- 
sung  ist  die  vertikale  Gestaltung  des  Erd- 
teils. In  Kord-  wie  in  SOdaftika  das  PU- 
teau  Torberrsebcnd ,  nnr  Im  8.  hfiher  als 
hnK.  u.  dort  mit  SN.-,  hier  mit  WO.-Haupi- 
eritreekang;  daneben  enthält  Nordafrika 
überwiegend  Tiefland  ('/•  des  Festlands), 
8&dafr>kii  die  Hauptmasse  des  Uoehlaada. 
Mittlere  Höhe  dee  Festlands  600  m. 

Ornfrapkvtch  sind  zu  unterscheiden :  I.  Süd' 
JUAafrÜM,  bis  60  n.  Br. ,  erst  neuerdings 
Mkannt  geworden;  das  Innere  eine  von  S. 
gegen  K.  gerichtete  Hoehebene  od.  ein  Zen- 
tmlbecken,  1.  Teil  nnr  800—1200  m  h.,  im 
ganzen  sehr  eben,  teil«  Steppo  u.  WU'-te 
(Kalabari).  teils  bewaldc-t,  wasserreich, 
fruchtbar,  wohlbeTHlBaftn. kultiviert;  im  O. 
und  W.  fiberragt  von  tthr  breiten  Hoch- 
fliehen  mit  anfgeAetcten  Berggrappen,  die 
«irh  nach  dem  M«  •  r  wif>  n.ich  innen  all- 
mählich senken.  Im  0<«traud  des  Zentral- 
beekens, hinter  der  KQste  vou  Mosambik  u. 
Sansibar,  das  Oobiet  der  Oroften  Seen  a. 
unter  dem  Aequator,  nfther  der  KQste,  eine 
Reihe  v.  Horhuebirgsländern  mit  milcht t^on 
Sehneegipfolo  (Kilima  Ndsoharo  5700  m,  Ke- 
nia wenig  niedriger);  im  Westrand,  ander 
%tafrabnll^dur  VwkMi  OMonraa,  M81  m;  dar 


Sadraad  (Kapland)  UimmnMnaim  «utel» 

gend  in  8  Stufen,  die  durch  8  der  KQste  pa- 
rallel laufende  Randgebirgo  gesondert  sind: 
KQstenebene  (Tafelberg  1052  m),  Plateau 
der  Kamuteppe  (Kompaiberg  9688  m),  Fln* 
teaa  det  Om^je.  IL  GroMt  Wemtndkttds 
zwischen  Atlant.  un<I  Mittelländ.  Moer, 
westl.  u.  südl.  vom  T.iniranyika  -  See ,  ge- 
bildet von  den  Blaue u  Hergen  (MfumbuPO 
asOOm).  IU.£oe&siKia»«dftrNW.-Vonpnuig 
▼<m  BQdhoehafHk»  j«aMlt  deslllger,  und 
daa  rtsiii'w i*ch«  Alpenland  als  der  NO. -Vor- 
sprang; zwischen  beiden  SiijriticH  (Flach- 
sudan). 260— SOO  m  mittl.  Höhe.  IV.  Die  «a- 
Aara.  die  aioAo  WUato ,  4iao^  qfua  (aiobt 
Tiefland,  soodeni  «tu«  tmtm  m.  Plateaus 
▼on  350—450  m  Höhe,  mit  ansehnl.  Höhen- 
zügen, nur  im  W.  eigontl.  Tieflaud),  nebst 
dem  mittlem  und  untern  6iu/enlami  dt$  hü* 
(Mabiaa  a^Aegyptoa).  V.  Das  A//av<ai«aii 
mit  dem  Steppenlaad  Blfed  nl  Dsdiarid, 
dem  üeborKang  zur  Großen  WQste.  DiA 
S(rom>y»iom«  A.s  einfSmdg;  die  meisten 
.Ströme  bilden  Deltas.  Das  Wüstenland  im 
N.  ohne  alle  StrombUdnag.  ia  das  Mittel- 
meer: der  mi;  In  den  Atlant  Osean :  Sene- 
gal, G.Tmliifi,  Niger,  Osowt?,  Conpn  fZ.iirej, 
Coanza,  Oraujo;  In  den  ludischen  O^can: 
Limpopo,  Sambesi.  Seen:  der  Tschadsee  in 
Flaflbsudaa,  Tana  in  Abessinien;  im  SsU. 
SAdafHka ;  Nyassa,  Tanganyika  mit  Ltemba- 
see,  Ukerewe  mit  Mwut.m  -  See  ,  S'^hirwa; 
der  Ngarai  im  Innern  vou  SütlatVika. 

Da-<  Alt ma  A.S,  insofern  es  Überwiegead 
kontinental  ist  imd  nur  ejasr  Miedoracblags- 
Bone,  der  Rogenzone.  angehOrt,  ebeufails 
einförmig  und  infolge  der  Lage  des  Erd- 
teils (zu  */•  in  der  Tropenzone),  der  Aus- 
dehnung der  Sahara  innerhalb  der  hei&eu 
Zone,  der  wahrscheinL  sehr  an»gcdehnton 
Scheitelfliche  SQdhoehafHkas .  der  glieder- 
lo.'ien  Gestalt  der  Küsten  überaus  trocken 
und  heiA.  Inncralnka  wohl  der  wärmste 
Teil  dar  Bhla,  doch  mit  grofion  Tempora- 
turgegenriltaen  x  Tageshitze  40— 42o.  kühle 
Nichte  T.  100  i>|e  Regton  des  tropischen 
oder  Sommerregens  im  N.  vr.m  16.— 21.« 
n.  Br.  begreuzt;  die  Regenzeit  im  N.  des 
Aoquators  vom  Aarfl  Us  Okt.»  Ja  S.  Tom 
Okt.  bis  April. 

Die  Vegetation  ist  bee.  In  den  trop.  FloA- 
thälom  auücrordontlioh  Üppig  u.  reich  an 
eigentiiml.  Formen,  tritt  aber  gegen  dio 
Tierwelt  zurttdu  Die  Pflanzen  sind  minder 
mannigfaltig,  gro Aartig  und  saftvoll  als  in 
Asien,  aber  gewflrzreloher  als  die  nmerikan. 
Die  Tiero  übertreffen  die  vTw.in  lt.  n  Art.  n 
andrer  Erdteile  au  Kraft  u.  \\  il  ltieit;  die 
2aU  dar  eigentliml.  Ist  sehr  groh,  der  Baitb- 
tum  an  Haustieren  bedeutend.  Hervom- 
hobende  Pflamtn  .-Baobab  (Adansonla),  Sobih- 
odcr  nntterbaum,  Drachenbaum,  Dattel-  u. 
Käoherpalme,  AloUarteu,  zabir.  Oewilrz-, 
Arzuei-  und  Spezerelpflanzcn,  Färb-  und 
Tisehlerhölzer,  Papyrusstnude  (im  Nilthal), 
Kaffeebaum  (wild  in  Abessinien  u.  am  Niger), 
(iumniibaum.  Kullivit  rt  weriien  Baumwolle, 
Indigo,  Bananen,  Weizen,  Mais,  Reis, 
europ.  Obst,  Wein,  Südfrüchte  (an  den  Eft* 
•tan),  £rdaaA»  JDanra.   BigaatOaal.  IWe** 
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After. 


Olmifc,  Zt  bra,  Quafr^a.  Onn,  Afrikas.  Ele- 
fant (iiir;;<  thIh  pr/iiiitiil),  UliinonTo«,  Kliiü 
pfvrd,  afrikau.  Zlbt-tkatr«',  (jroüc  Leiwen, 
Leoparden  u.  Hyftncn,  die,  in  ganz  A.  vcr- 
l»reltct,  die  roicblichstc  Nahrung  finden  in 
der  frroDon  MenRO  von  Wildbret  aller  Art: 
Antflo|H  n,  Gazellen  u.  Springhaaen;  rahlr. 
Affenarten  (•Schimpansen,  Gorillafl,  Meer- 
kAtaan*  Paviane);  Krokodile  (kleiner  «la 
die  aMat.  Art),  riesluo  n.  giftisro  Schlangen; 
KahlloRo,  niei-t  prächtig  goflcdcrtp  Vögel 
(wenig  .Singvögel  daninter):  rtipn^reicn, 
Sekretäre,  IbUartcn,  Straube  (in  den  Wti- 
tten);  Heuebrecken  In  nngeheneru  ZUgi  n 
alü  Landplagen,  ebenso  Ameisen  u.  Termi- 
ten u.  die  Tsetsefliege  in  Südafrika.  Wich- 
tigste Haustiere  :  das  rfertl  (Bcrberei,  Abos- 
sinien  n.  Nubion)  u.  das  Kamel  nebst  Dro- 
medar; wetlTerbrottat:  Vati,  Btsder,  SalMllBk 
Ziegen. 

DIe/>rdfterHfi|^(TgI.Tabel1ensn  den  Karten 

B»rÖlk«rung»iIi<  hli'j!  l  it  der  Erde,  «ihnngr.  n,  die 
Spraehenkarif)  «cbätzt  man  auf  20r.,322,9S41 
(noch  nicht  7anf  1  qkro);  am  stärksten  auf 
den  Inaein,  in  Sudan  und  um  den  Oolf  von 
Oinnca.  Nordwirts  von  Sudan  mit  Ein- 
schluD  Vf»ii  \liessini«'ii  mul  ilem  Nilgebiet 
herrpt  lit  dl*'  kaukasische  Hasse  (hell-  nnd 
dunkelfarbig)  vor:  die  Berbern  (im  Atlas, 
In  der  WQstc  u.  in  Nubien),  die  Abcasinicr 
n.  Sgypt.  Kopten,  TUrkcn  (nur  In  Aegypten, 
Tripolis,  Tuni-  i.  I)f  r  übrige  Erdteil  »ü-i- 
wärts  der  genannt«  ii  liänder.  also  ganz 
Mittel- II.  Südafrika,  ir^t  von  yOlkerstämmen 
der  üthlopischen  od.  Negerraase  bevölkert 
(die  schwär?!cstrn  an  Senegal  n.  an  der 
.südl.  Oslkiis!.-);  im  iitiGt-rsten  Süden  die 
Kaffem,  Hottentotien  und  Malaycn  (Mada- 
gaskar). Barop.  Koloni<<ten  in  allen  KUstcn- 
lindem,  am  zahlreiehitcn  im  Kapland,  in 
Algerien  nnd  auf  den  In.<seln.  In  Nordafrika 
bis  n.  T'.r.  herrsciit  der  Islam;  das  Chri- 
stentum ist  bei  den  Kopten  u.  Abessinicrn 
cinheimlRch,  durch  die  Mlaalon  in  Guinea, 
bei  Kaffem  u.  Hottentotten  a.  Teil  eiuge- 
fRliTt.  Juden  an  allen  Küsten,  bes.  In  der 
r,.  iL.  r.  i  (1  Mill.);  bei  der  gröftem  Hälft, 
der  Kiuwohncr  herrscht  roher  PriiHchilienst 
(vgl.  Tabelle  *.  Karte  JMigionm  ,Ur  irde). 
yttchäjtigung :  J^gif  VIebzucbt,  Ackerbau 
(dieser  an  den  Kftsten,  Im  Nilthal,  In  Abes- 
^inii'ii.  Su'l  un.  im  Kap-  und  Kafft-rnlan«! ) ; 
ller^'bau  l«  kanut  in  llochsudan ,  Aliessinicn 
(ukI  bei  •!•  n  KaflilA  (geschickte  Metallar- 
beiter). Ooldlager  am  obem  Lauf  des  8ene- 
rbI  «.  DaehoHba ,  an  den  ZuflOasen  des  Nils 
In  Nubion  u.  ain  Sanibod  n.  Llnipopo.  Wert 
dos  — IH?:»  in  A.  gcwonneucn  Goldeh 
auf  2137  Mill.  Mk  peuch&t/t,  innerdIng« 
Jihrl.  fOr  6—8  MiU.  Mk.  Die  Indtutri»  be- 
aehrinkt  eMi  aafPirben,  Qerben,  Woll-, 
BaumwoU-,  Seiden-  un<!  Leinueberei. 
Schmiede-,  Trtpfer-,  Sattlerarbeiten.  Der 
n.tndel  (vgl,  Tabelle  U'ellhundel)  grölkten- 
teila  Taascbhandel;  statt  des  Oeldes  (meiat 
BOT  SB  den  KQsten  bekannt)  dienen  Olaa- 
perlen,  Zeuge,  f>a]r. .  Kaurls.  AN  Binnrn- 
handol  ist  er  in  den  Il&nden  der  Araber  u. 
(in  Sudan)  d<T  Falah  tt.  Mandl ngoneger. 
Zielpunkte  der  KarMnuteas  4io  MeJipUUae 


I  Sudans  (Timbnktn,  Kano,  Sokoto,  Kuka), 

I  die  Oasen  Knr.li.iiui  u.  DarFnr,  Sonuar  iu 
Nubien,  Kairo,  Muräuk  in  Fezzan  u.  die 
nordafrlkan.  Uüfen.  Der  Kflstenhaatel 
hauptsUchl.  in  den  Händen  der  Europfler, 

I  bes.  lebhaft  in  Aegypten;  Ausfuhrartikel: 
Kaffee,  Zucker,  Iteis,  Datteln,  niimmi, 
Itaumwollc,  Palmöl,  Erdnuü,  Klfenbcin, 
Spescrcien,  Hölzer,  Tierfelle,  Straußfedem« 
Moschus,  Wachs,  Goldstaub,  Sklaven  (jetst 
noch  etwa  äO,000  jäbrl.,  nach  A^ien).  Kuoat 
11.  WiftsenKchaft  so  ^nt  wie  unbekannt,  nur 

,  Koranischulcn  In  den  mobammedan.  Lin* 
dem.   Geordnete  gröftere  ßtaaUn  {rgh  Tm- 

I  belle  zur  Karte  btantuformen)  hat  A.  nnr 
wenige;  nie  nlnd  despotisch  oder  (wie  die 
groDe  Anz.ibl  pesnntlcrter  G<incinwebcn) 
patriarcln lisch.  Die  uamhaAesten:  die 
Staaten  der  Berberel,  Aegypten,  Abei^atoa 
und  die  Sudanstaaten.  Die  Besitzungen 
der  Europ.Her  in  A.  sind  weniger  bedeutend 
als  in  Asien  u.  Amerika,  am  an«ehnliehsten 
das  franz.  Algerien  im  N.  u.  das  engl.  Kap- 
land im  S.  —  A.  ist  seit  dem  15.  Jahrb.  GM* 
genatand  enrop.  Forschungen.  Umschiffung 
des  Grflncn  Vorgebirges  durch  Cadamosto 
l4Vt.  Knt'leckuug  d.  Knps  durch  Bart.  Diaz 
llmschitfung  dess.  durch  Vasco  de 
Gama  H'.»8.  Heißende  Ins  Innere  (soll  dem 
19.  Jahrb.):  Mungo  Park,  Laader  (Niger), 
Hornemann  (Fezzan),  Bnrckbardt  (Nnbtenk 
Omlnoy,  Denhaui  u.  Clapperton  fHndan), 
Laiug,  Uend  Caillie  (Timbuktu),  Broeebil 
Hempricb  u.  Ehrenberg  (Aegypten),  KQppeU 
(Nubien  u.  Abespinlen),  Kii^^egger  (Aegyp- 
ten, Nubien,  Konlofan),  l.i(  ijtenstein  (Kap- 
land), Smith  (Uongo).  IjOp«ius  fAegypti-n), 
Heke  (Abessiuieu),  Barth,  Overweg  iin<l 
Vogel  (Nordafrika),  Parkyns  (Nubien),  Heng- 
lin  (Abesslnion  nnd  Mabien),  Burton  und 
Speke  (Ukerewe-See,  Somailland),  Baker 
Mwut.TU  •  S<  (<) .  V.  d.  Decken  (Aequatorlal- 
.ifrika),  Petberick  (obere  Nilgegend).  Man- 
zinger  (Nordafrika),  Beurmann  (NtAlMi, 
Abessinien,  WadaV),  Livingstone,  CamerOtt, 
Stanley,  Pogge,  Scrpa  Pinto,  Bnchner  (In- 
iiorBÜ'lafril  a  I ,  Du  Cballlu  (Gabun),  f. ad. 
Magyar  und  Audersson  (södl.  We«tkÜHte), 
Hohifs  (Marokko,  Atla.i),  Lena  (westl.  Sa- 
hara), Duveyrier  (alger.  Sahara),  Mauch 

I  cOststidafrika),  Fritseh  (Belsehuanenland), 
Frl.  Tiiine,  S<•h^v.•iIlfnrth  f NilI:in.lor\  Uren 
ucr  (Gallalaii'l),  N.u  hti^al  ( Homu,  \Vadai), 

.  Keichenow,  liuelibol/  uri<l  L  i<ler  (Came- 
rnngebiet),  QOftfeldt  (Loangokftste).  1876 
wurde  in  BrQssel  die  imttmatttmtde  A/Hkau. 
(1.  H'  liaft  zur  l'rforücliung  A.s  gegründet. 
Vgl.  mt^r,  Erdkunde,  I.Teil  Ci.  AuÖ.  It04); 
GumprecM,  A.  (2.  Aufl.  imc,  ;  IhmliUcht», 
Geogr.  ErforschtBng  des  afrik.  Koutlnenls 
(S.  Aull.  1881);  OftsNMUii«,  A.,  BodcngesUlt 
«iivl  Keol.  Bau  (18H2). 

After  (niederdeutsch  ackttr,  hinter,  nach), 
veraltetes  Verh&ltniswoit»  Im  Zusammen- 
setzung mit  Haupt*  oder  Seltwdrtem  mit 
dem  Nehenbegrlff  de*  Matdieo ,  üneebten. 

After  (Ann*),  An^iMiündung  de?  Darmka- 
nals,  von  zwei  ringfiirmlgen  8chlloAina«> 
kein  verschlossen,  deren  Widerftaiid  b»l 
einer  Aualeemag  dardk  die  BaoebpreaM^ 
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Afterbildang 

die  Muskclhaut  lU-s  Darms  un<l  die  Auf-  ! 
hober  dea  A.«  übcrwuuden  wifl.  ]\'i.ttrna- 
tiirlirher  A.  (KolfitUl)  in  der  Bauchwand, 
mit  dem  Darmkanal  In  Verbindnnf  itehende 
OcfTnung,  durch  welche  Kot  auBtrlU,  cnt- 
f^teht  durch  VerwtindunG:en  oder  alfl  kürnü- 
lirher  A.  durch  chir.  <>|>erattoll  iMl  ToU- 
RtAtHligoin  Darmvi  rschluD. 

Aflerblldung,  s.  v.  w.  Geschwulst 

Afterbirge,  ÜQrgc  fllr  eine  bereits  bc- 
■tebeade  Bnr{;;icbaft :  RQckbOrge,  dor  den 
Iinri;en  im  F.ill  der  KahlaaBtletotOBf  tohad* 
loM  zu  halten  verspricht. 

Afterfratt  ( Wundttin .  Fmiirj,,.  Wolf), 
olM-rtiüchiicho  HautentcQndung  am  After; 
kaltPA  Wanser  ti.  Betapfon  mit  B1elw«Mer. 

Afterjarken,  dnrcli  MaHtdannwUrtncr  od. 
katnrrhftlisrhe  Zustünde  verursachtes.  hÄu- 
li;;  iiiif  liildniig  von  Knötrlicn  u.  Schrunden 
verbundene«  und  sehr  hartnäckigen  Ucbel. 
Abführmittel  and  Waflchungen. 

AfterkUam  (Abtrttauem,  Oea/Urt  Obtr- 
rütlre»  ),  dte  beiden  borniccn  Auwflebäe  Aber 
den  Italirn  der  Iii ntorfUbe  beim  Riad,  Wild 
un<l  Soliwcin;  h.  /ch'u. 

At'tcrkrNtiille,  s.  iVttiJowo/^/  u. 

Afterlebn^  von  einem  Lclinsmaau  (A.s-  j 
horrn)  welter  verliehenen  Lehen. 

Aftermiete  ( A/terpaeht) ,  Wiedervermie  [ 
tun?  eine*  ermieteten  Oegenstanda  an  einen 
Dritti'u. 

Afterpfand  (tiuhpiijnm) ,  das  von  ein»  ni 
1 'f.ni.l(;läubigor  weiter  verpfändete  Pfbnd.  ' 

Aflerraapea,  loLntn  der  BlattweiRen, 
beben  6—0  Paar  Banebfflfte  nnd  f  lileine 
FnhlT  nnf  der  Stirn;  !{<>S''n  ,  Kirschen, 
Wi'idrn,  Staclielbcercn,  lUilx  ii  vcnlcrblicii  i 

AfniiNAxa,  Berg,  c  Toruch. 

Aga  {Aga»»i,  türk.,  ,Uerr'),  Titel  türk.  Be- 
aihten ,  «.  v.  w.  Chef. 

Agides,  Hauptstadt  der  Landschaft  Air 
in  der  sttdl.  .Sahara,  7000  Ew.;  Hnizhandel.  i 

Afalloebeholi,  8.  Aloi-holz. 

Agalmatollth  (gr.,  liildUeiH,  chinetiBcht^r 
Sperkntein,  fKtgodit),  Mineral|  Kftllthonsilikat, 
in  China  sa  Scbaitsereiea  verarbeitet. 

Agam^,  Landtebaft  im  aonIMl.  Abeui- 
nit-n,  zu  Tlgri  gehörig. 

Agamedo«,  n.  'Prophanio*. 

Agam4^mnon,  Sohn  des  Atrens,  K<5iiig  von 
MykenA,  Gemahl  der  KlytXmnettra,  Ober» 
feidberrderOrieeben  beim  Zuge  getan  T^oja, 
ward  nach  aeiner  Rückkehr  von  deiner ' 
Gattin  n.  deren  Buhlen  Aegi^thos  ermordet.  ' 
Sein  n.  ■<  im-r  Nai  liltniTiiiH  n  Schicksal  war 
Liieblin>:^tli<Mna  der  antiken  Tragödie. 

Aga  Hohammed,  Gründer  der  pera.  Dy- 
nastie der  KadscliareB,  e.  Ptnttn  (Oeeeb.)- 

Aganippe,  Qnolle  atif  dem  Relfkon,  den 
Mnnon  lu  ilig  (daher  A;/<i»ü  pi<if  n  >.'en.^.  Ihr 
i#<'nJiß   erriete   dichtf-risclje   Hi'tri  i'^tr'run^.  I 

AgapänthuN  L'Hirit.  (SchmuckHli««),  IMian- 
aengattung  der  Amaryllldecn,  Ziorpdanzen 

Afll»en  fgr.),     Lt»9«mahh.    [vom  Kap. 

Agepftti«!.  1)  A.  L.  Papst  .'Sar>— r)36,  Buchte  ] 
zwischen  Ju^linian  und  den  Ostgoten  Fri»-- 
den  7.n  vermitteln;  t       April  ^>^>'-  in  Kon 
•tantinopeL  -  8)  A.  II.,  l'apat  l>*ß  —  ^, 
yerbtodeter  dee  dentieben  Kdniga  Otto  I. 
gefea  Bevengar. 
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Agar-Agar  rCeylonmoos,  Jaffnamoos),  Ufer« 
ri^ali:«  u  d»  s  <>-iiu(l.  Archipels  (brsoiidi  r-» 
l^ucheuma  apinosum  Ag,).  getroolinet  Hao- 
delaartlk«!,  zam  Appretieren  nnd  In  der 
Heimat  als  Nahrungsmittel  dienend. 

Agsrdh,  1)  Korf  Aiiolf,  Algenforscher,  geb. 
23.  Jan.  17».')  zu  Rastad  in  Sclioncn.  lehrte 
in  Lund,  seit  Bischof  au  Karlstad;  f 
2».  .lau.  l^Ai).  8chr.:  «Systema  Algamm' 
(1884):  .Icones  Algamm  enropaeanm' 
Ms  1»95);  aneb  ▼olkswtrtscbaftlicho  n.  reli- 
gi.>K<-  Schriften.  —  2)  Jah,h  C.vnr.j,  Botaniker, 
Sohn  de.H  vor.,  geb.  1H1:J  iu  Lnnd,  seit  lltti 
l'rofeui^or  das.,  «chrieb:  ,.*<iiock's,  genera  et 
ordiues  Aignrum'  (184S— 6a,  i  Bde.} ;  ,Tbeo- 
ria  systeniaiis  plan  tarn  m'  (1858). 

AgarlcoH  Fr.  (Bl.ltterschwamm),  Gattung 
der  Hutpilze,  meist  auf  Waldboden,  z.  Teil 
geiiieLhur  und  sehr  nahrhaft,  «.Teil  u'ifti-'. 
1)  Ebbare  Arten:  KaUerling  (A.  caesareus 
Scop^y^müt  goldgelbem  Hut ;  IKimnohchwamm 
(A.  procems  Siröp.\  mit  weiftlicbem»  brann« 
•ebnpplgcm  Hut;  KMimateh  (A.  neltens 
Fr.),  mit  hell  branngelbem  Hat,en(engt  bei 
yadelhOlzern  den  F.rdkrebs;  Lanehtrhunmm 
\  X.  1  Ol od.iuiU'  /V.),  mit  rotejn  Hut  n.  Knob- 
lauchgcruch;  ElfeiÄtifuckwamm  (A.vbameus 
BhU.),  weiß;  Retther  (A.  delieiosui  £.),  rot- 
gelb; BräUimg  (A.  Tolcmns  Fr.),  mit  braun- 
L-elbem  Hut;  NftkembläUentekteamtH  (Herbst- 
miissi  ron,  A.ori'adcs  Bnlt  ),  blat  ^^elllli«■llIot; 
»  hampi'jHon  (b.  «1.);  ilmtaeron  (A.  prunuhis 
S<-op.),  weiß.  2)  Giftige  Arten:  frülUing»- 
bläUtrfckwamm  (A.  vemus  i>V.),  weift;  A'aoi- 
lenMACersekweinfn  (A.  pliallotdes  Fr.),  weift; 
Fli<'j'-n'rhic<imm  (A.  niii'-i  :irin»  /..),  mit  rotem, 
weilitlecki^;(  ni  llut.Herau'ichnngHniittel  nord- 
und  Ostasiat.  V(>lker,  :vu<-li  zur  Vertreibung 
der  Fliegen  und  Wanzen;  FiauUher$chwamm 
(A.  pantherinns  Dte.),  mit  brlvnllehem, 
weiliwarzigem  Hut;  (iiftreitlc^r  (A.  tornilno- 
sns  Srhn^ß.),  mit  blaD  gelbrotlicheni  Hut; 
Hpfil'iij'iJ  (A.  «•meticio  NAae^.)^  mit  rotem, 
gelbem  oder  weiDom  Ilui.  [It/poru». 

Agaricns  albuM,  Lärcheneelnramui,  ».  Ib> 

Agaelat,  grieclu  Biidbaaer,  ans  Rphesos, 
lebte  wahrsebeTnllcb  Im  fl.  JabA.  r.  Chr. 
Von  ihm  der  so^ren.  norgheslsche  Fechter, 
jetzt  in  l'aris;  s.  Tufcl  ItUdhaufrlHiift. 

AgaSMiz  (»i-r.  -••i*'<),   1)   l.Uilte.  .loh.  Rtid., 

Naturforscher,  geb.  28.  Hai  1807  in  klottier 
Im  Kanton  Freibnrg,  1882  Professor  In  Nen- 

chatel,  schrieb:  ,Histoire  natnrelle  des  pois- 
sons  d'eau  douce  de  l'Enropc  centrale'  (lb39 — 
IMb,  unvollendet);  .Kecherches  nur  les  poln- 
aoos  fo-iHÜes'  ll^Xi  —  42jj  auch  über  fos/lle 
und  lebciKie  Kchinodermen  und  Motluiten. 
Bpocbemacbend  waren  seine  Forschungen 
Aber  die  Mseelt  (,Etndes  sur  les  glaciers', 
IWU,  detit.Hch  If^^n,  und  ,8y'*tf'me  glaciire', 
mit  (iuifot  u.  Ihnor  \Ki7).  i»4fi  Ward  A.  Prof. 
der  Zoologie  in  New  Cambridge  und  begrün- 
dete das  Museum  of  oonwsrative  zooiogy. 
18fö  bereiste  er  Brasilien,  1871  den  SUdatlant 
und  Stillen  O/i  an  zu  Tiefseeforschungen;^ 
14.  lloz.  lD7.i  in  New  Cambridg»'.  —  «)  .1/«»- 
<in>l(r,  .Sohn  «le«;  veriKen  ,  vrel»  17.  I»t  z.  lÄJ.S 
in  Neuchatel,  Nachfolger  des  Vatcn«  in  New 
Cambridge,  rerdlent  am  die  Kenntnis  der 
lüadeni  TIera. 
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Igithe,  Heilige.  »Urb  a,U  Märtyrerin  (ea 
wurden  ihr  die  Briltto  abgcachnUten)  351. 
T»g  ^.  Ff  br. 

Agiltho,  TTcilUer,  geb.  in  Palermo,  Papst 
ß78 — ßöi,  bewirkte  t>uu  dio  Verdammnacdes 
Moootlieietitmiu.  Tag  10.  Jan. 

AffstliöklM,  Tjrrann  tob  SyralcnB,  geb. 
iifil  V.  rhr.,  Sohn  oinea  Töpfers,  wurde  Söld- 
n«'rftihrer  u.  ^17  Febilicrr  n.  AUeiuhorrscber 
von  Syrakus,  eroberte  ganz  Sizilien,  kämpfte 
Sil— ;M)t»  intthn,  Aber  unglUckl.  Regen  Kar- 
tbagO  «•  £icb,  von  seinem  Enkel  Arclut- 
gatnot  vergiftet ,  289  lebendig  verbrennen. 

Agfttiion,  griecb.  Tragiker,  geb.  446 
Chr.,  aus  Athen,  Schüler  <i.  Sokratea.  Freund 
de«  Euripides  n.  Piaton,  der  ela  Fest  bei 
A*  im  JSympoBion'  verewigta.   Fl»g|B.  ge* 
Mnunell  v.  Nauclc  (1S56). 

Agaraam  (a.  O.),  Stadt,  i.  8a§nt-MmtHet. 

,\K«Te  ,  Pflftiizi  iiH'atinnf:  Act  Agaveen. 
A.  amciirunn  L.  (huuilcrtjiilirigo  Aloi'j,  aus 
Mexiko,  in  SQdeuropa  (bis  Uesen)  uud  Nord 
afrika  verwildert.  Der  gegorne  Saft,  nach 
dem  AttMehneiden  de«  Blüteaeohafti  gesam- 
melt, liefert  den  Pnlqne.  Die  Fasern  der 
liliitter  (Aloihanf)  dienen  au  Tauwerk, 
Häiip-i'iiKitten  etc.  Viele  Arten 2l«fpflMUen. 

Aij;averaüer ,  s.  Fourcroya, 

Agde,  Hafenstadt  im  frans.  Dep*  HAraillt, 
am  FluA  Ilorault,  772ä  £w. 

AgelldM ,  grieeh.  Bildhaner,  aiu  Argo«, 
um  515— ir..'.  V.  (jhr.  thälig;  LekltTTOa Fhi- 
dias,  Myron  und  Polyklet. 

Agen  (»pr.  Mohaag),  Hauptstadt  dea  franz. 
Dep.  Lot-et-Oaroane,  an  derOaronne,  llJäOii 
Ew.  Bischofiiits;  FInAhandeL 

Agende  (lat.),  b<  <;n!t(1er«  in  der  protent. 
Kirche  lJucli,  wcIlIil-h  die  kirchl.  Vorschrif- 
ten über  die  Knnn  u.  Ordnung  des  Gottes- 
dienstes n.  diu  Formulare  der  Ansprachen. 
Qebete  etc.  enthält.  Der  AgeHd0n§trait  eni - 
stand  duroti  den  Yersucli  Friedrlcli  Wil- 
helms III.,  18S3t  die  Litarf^ie  fQr  die  Hof 
kirche  >u  Potsdam  der  K^'^nrntcn  erangeli- 
sehen  Landeskirche  aufzudrauKen. 

Agena  (lat.),  a.  w.  Ursache,  Kraft;  Agtn- 
tim,  aoeh  a  v.  w.  wirkende  Körper. 

AfAit  (lat),  beanflragter  CloehlftcTer- 
mittler,  Inabf«.  IInndcliap<>nt;  in  der  Dirdo 
matie  Bcauflranlor  einur  Kegiorung  t>hn< 
eigentliche  diplomatische  Stellung.  A.  pro- 
poeaUnr  (fr.),  Uehilfe  der  Q«heimpolizei,  wel 
eher  eleh  aJa'Anhinger  politisch  verdicbti- 
ger  Personen  geriert  n.  sie  auch  wohl  selbst 
SU  einem  Vorgobon  in  strafbarer  Weise 
Ver.iniabt. 

Ager,  linker  Nebcullut»  der  Traun  in  Ober- 
deterreich,  mündet  bei  Lambach. 

Ager  pabUcna  (lau),  da»  (rOmisehe)  Oe- 
meindelaad,  dessen  BeettirerldUtnlMe  die 
Agrori]  'I  t  r  (i.'ires  aprariap)  regelten. 

Age*»ändros,  grieeh.  Hildhauer,  aus  Rho- 
dos, um  VMi  V.  Chr.,  mit  seinen  Söhnen 
Verfertiger  der  Laekoongntppe. 

Afeeliiee,  König  von  S^wta,  Sohn  dee 

Archidamn<(,  einer  der  berlUimtVetea  Feld- 
herren de«  Alteitiiras.  Öeb.  44t  v.  Chr.. 
folgte  er  3110  seinem  nrudiT  A^i-  in  'i'T  Re- 
gierung, kämpfte  3iM>  —  3iH  ia  Kleinasien 
Cltteklleli  gegen  die  Pener.  belegte  die 


Thobaner  bei  Koronoia  SM,  rettete  Sparta 

nach  der  Niederlage  bei  Leuktra  (871)  vor 
der  Eroberung  durch  Kjiamiiinn  ta^,  käiniifte 
3(>'i  bei  Mantineia  und  unte  rnuhin  einen 
Zur  nach  Aegypten,  t  aber  auf  der  Rück- 
reise S58.  Vgl.  Btriatfrg  (1056)  und  A.  Bmtt- 
man»  livn).  (häuflra. 
Aggioaerteren  (tat.),  zusammenballen,  i\n- 
Agglatlnation  (laL),  Verklebuug  vou 
Wundrändern  durch  Hlut  u.  Lymphe. 
Agglatinierende  Sprachea,  s.  Sprach», 
Aggregat  (lat.) ,  Vereinigung  von  Teilen 
xn  einem  Ganzen.  Ajnutand  (A.forro),  die 
Art,  wie  die  Massenteilchen  (Moleküle)  eines 
Körpers  durch  die  Koh&sion  (s.  d.)  miteinan- 
der verbunden  sind:  die  Teilchen  der /es^en 
Körper  behaupten  iuftem  Einwirkungen 
fregenüber  ihre  salbttAndige  Oestalt,  die  der 
ßiU$igm  Körper  sind  bei  gleichbleibendem 
Gesamtvolumen  leicht  gegeneinander  ver- 
Hchiebbar,  die  der  lu/l-  od,  gatj'ormigen  su- 
chen joden  auch  noch  so  groften  ihnen  ge- 
botenen Baora  aaasnflUlen}  der  Banm,  den 
letxtere  einnehmen,  hängt  nnr  rem  AnAem 
Druck  ab. 

Aggregieren  (lat),  sugcsellen,  versam- 
mein;  beim  Milit&r  einem  Trupnenteil  eiiu  n 
Offizier  Uber  den  Etat  suteilen;  Aggr«g4 
(fr.),  auietofdentl.  MitgUed  (s.  B.  der  Aka- 
demie). 

Aggression  (lat.),  Angriff;  ag/jretnit,  an« 

Aghlablden,  s.  Kalifen.  Igriffaweise. 

ARhrim ,  Dorf  in  Irland  (Galway).  18. 
Juli  i'  üi  Si^j  Wilhelms  III.  Ober  Jakob  II. 

Agieren  (lat.),  handein;  eine  Bolle  spielen. 

Agn  (Ut),  behend;  Aptlüat,  Beliendigkelt. 

Agilülflnger,  ältestes  bayr.  Herzogage- 
fcblcclit,  nach  seinem  Stammvater  Agilolf 
genannt,  herrschto  Knde  des  6.  Jahrli.  hii 
zur  Einverleibung  Bayerns  in  dis  fr&nk. 
Reich  (78t»)  und  endete  mit  Tbassilo  IL 

Agio  (ital.,  spr.  ahaohio),  Aufgeld,  der  Be« 
trag,  um  den  der  Kurs  von  Münzen  oder 
Wertpapieren  deren  Nominalwert  über- 
schreitet, «i  wohulich  nach  Prozuntou  an- 
gogelH-n.    Gegensatz  Dimgio  (s.  d.). 

Agiotage  (fr.,  spr«  absehloUhMsh),  dae  Spe- 
kulieren anf  Prelsaehwanknngen  im  Oefd>, 
Waren-  und  Effektengeschäft  (s.  Biirv: 
Diflerenzpenchäfte}.  Agioteur ,  der  A.  ge- 
werbamahig  treibt. 

Agira  (^an  Filippo  d'Argiro),  Stadt  in  der 
ital.  Prov.  Catania  (SiiiUen) ,  ettdöaU.  von 
Nicosia;  11,434  Bw.  Im  Altertum  AfgriMm, 
Geburtsort  des  Diodonis  SIcnlus. 

Agil,  Name  mehrerer  Könige  von  Sj)arta: 
1)  A.  I.,  Sohn  des  Königs  Eurystheucs, 
Stammvater  des  Künigsgescblechts  der  Agio» 
dnt.  —  8)  A.  IL  regierte  486— S99,  siegte 
im  Peloponnee.  Krieg  418  bei  Mantineia  n. 
besetzte  41:5  den  attischen  Flecken  Dekeleia. 
—  »)  A.  III.  regierte  — uao,  versuchte, 
während  Alexander  d.  Gr.  in  Persien  ein> 
drang,  Tergeblich,  Uellaa  von  dermaltedon. 
Rerreebaft  in  befreien,  n.flel  in  der  Sebiaeht 
bei  Megalopolls.  A)  \.  \\.  reg.  1?44— 210, 
wollte  die  Lykurgi.>«clie  Verfassung  u.  Sitte 
und  mit  ihr  die  alte  Volkskrafl  wiederher 
stellen,  ward  aber  s.  Tod  verurteilt  o.  nebet 
■einer  Qrolmntter  nnd  Mntter  erdroeielt. 
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Agitito  (ital.,  ipr.  adtchi-),  anfff«r«frt 

Afltätor  (latj,  Aufwj.  ^'Ut  ;  jemand,  der 
für  fine  Partei  eifrig  wirkt  (agititrt). 

A((läla  (die  ,01iiu«Bdft')t  eine  de» 8  Clw- 
riten  (Qnzien). 

Aflftr,  Sudt,  s.  AquUffa. 

Ignadello  («pr.  »nj»-).  Flecken  bei  Cro- 
moua.  Ilivr  Si>-g  Ludwigs  XII.  Ober  die 
Venezian.T  11.  Mni  1;>01». 

Agaaoo  (tpr.  «auj»-)«  ausgetrockneter  Kra- 
tersee bei  Neapel,  6  km  im  Umfant;,  dabei 
die  Sebwefeldnnstbider  von  6«n  Övnuno 
und  die  Hnndiigrotte. 

Agnaten  (lat),  männl.  Blutsverwandte, 
dlo  In  männl.  Linie  von  einem  ^'em«  insa- 
men  Stammvater  abstaminan,  im  Gi  (^t-nf^atz 
n  den  Äoguottm,  dto  diMem  in  weib> 
lldiOT  IilB»  alMtanniMB.  Jen«  In  der  mit* 
denlMihen  Rcchtsxpracbe  Schwerimngen,  diese 
8p1Umag0n.  Das  röoi-  Recht  versteht  niitor 
dlejen.,  welche  unter  dersolbi  u  v.iti  rl. 
Gewalt  Btcben  oder  doch  ftebeu  würden, 
wenn  der  gemeinsame  Rnotveter  nocb  lebte. 

AmiM)  1)  Heilifre  und  Märtyrerin  (ent- 
bauptet  aOS),  ben.  in  Kom  verehrt  (Tag  81. 
Jan.).  —  2)  A.  von  Poitou.  2.  Gemahlin  Kai- 
PUT  Heinrichs  IIL ,  nach  dessen  ToU  1056 
YormQnderin  ihres  Sohns  Heinrich  IV.  und 
Begeatin,  1061  verdrAogts  1 1077  ia  Born.  — 
8)  Ä.  MW  Mttrm,  Tochter  des  Henogt  Ber- 
told, vermählte  »ich  1196  mit  Köni?  Phi- 
lipp II.  August  von  Frankreich,  der  »eine  i 
danische  Gemahlin  Infreborg  versto&en  hatte,  i 
mufito  aber  auf  Befehl  dei  Papetea  Inno* 
cens  IIL  «leh  Tom  König  trennen  nnd  starb 
Ifül  In  Poifwv.  Ihr  Schicksal  wurde  von 
Ponsard  und  Nissel  dramatisch  behandelt.  — 
4)  Heraogin  ton  Mtran ,  soll  nach  dem  To  i  , 
Ihres  Gatten,  des  Grafen  Otto  von  ürlamUndc 
(1293),  Ihre  8  Kinder,  in  denen  sie  ein  Hin- 
oeral«  iluter  VennAhlnng  mit  dem  Borggra- 
ffM  Albredit  dem  SehOnen  Ton  KSmberg 
sah,  ermordet  haben  und  als  ,vrcIßo  Frau' 
in  den  Schlössern  der  Uohenzolicrn  vor  dem 
Eintritt  verhängnisvoller  Farn  lliencreign läse, 
bee.  vor  TodetttUea ,  ale  Geapeait  eiechei* 
nen  (vgl.  J&oiissold,  IMe  welAe  Frati,  1869). 

—  h)  A.  ton  Oaiterreich,  jreb.  1281,  Tochter 
des  deutschen  Königs  Albroclit  I.  und  Ge- 
mahlin des  Königs  Auilr«  as  III.  v  m  Unguni, 
(mit  Unrecht)  berüchtigt  durch  die  grau- 
same Verfolgung  der  Angehörigen  der  Mör- 
der ihres  Vateis;  1 18.  Mai  1964.  YgL  Ut- 
hrnau  (1861)).  * 

Acnetenberg,  s.  ZwolU. 

Agni,  in  der  ind.  Mytliologle  der  Gott 
dc.^  Ffii.  r».    VkI.  HoUzmann  iX^lV,). 

Agaut  Dei  (laL),  Lamm  Gottes,  Bencn- 
naag  Jem  nach  Job.  1,  89;  in  der  rOm. 
kathol.  Kirche  M'  Gu'cbrt ;  daaa  dM  Bild  des 
kreuztr.i;:Lii'l<  u  L:imnKK. 

Agöncn  (trr.).  die  Prii^kämpfo  bei  den 
groftea  Nationalfeaten  der  Uelleuen. 

Agmie  (gr.),  in  der  Medicin  Todeskampf. 

Ageita,  befestigte  Hafenstadt  auf  Sizi- 
Heu,  nSi^.  von  Syrakus,  11^  Ew.  88.  April 
1676  SefiUg  der  Franzoiem  ftbev  8|MUlier 
und  Hotlfcnder  (Ruyter). 

Agoult  (apr.  sfguh),    Marti'   de  Flarignjf, 

Orifim  d*«  paead.  XtaaM  BUeUt  fraai.  Solirifl- 


■lelleria,  geb.  1806  la  Fraakfiirt  a,  eelt 

I  1897  vermfihlt  mit  dem  Grafen  d'A.  in  Pari.H, 
'  Geliebte  Listt«;  f  März  187G.  Sehr. 
Novellen  f.NiliUi*,  IMf));  Reiseberichte; 
.Lettre«  republicaines' (It^):  »Uistoiro  dela 
rivohition  de  1848*  (o.  Ausg.  1880);  «Eeqali- 
ses  morales'  (n.  Ausg.  1880,  deutsch  1«02); 
,Troia  jours  do  la  vie  de  Marie  Stuart'  (I8&6); 
.Dante  et  Goethe'  (l»6fi);  .Histoire  des  com- 
MH-nccments  do  la  r<SpubIique  aux  Pays-Bas* 
(IHVS);  .Mes  Souvenirs'  (Bd.  1,  lb77). 

Agra,  eine  der  engl.  Nordwe«tprov.  In 
Ostindien,  '^C,S34  qkm  mit  5,040,919  Einw.; 
Hauptrt.  A..  rechts  an  der  Dschamna.  viele 
l'racljt'.:uit  n,  (I»<1)  137,90«  Ew.  i:>  )9-165ä 
Ui'Hi  !        u-r  TImurldcn;  seit  1803  engllscb. 

Agraffe  (fr.),  Spange  oder  Schnalle  anm 
Befeetigea  Toa  Biadera  elo. ;  aneb  arebltek» 
ton,  Ornament  am  Schluß  eine'*  Bogcns. 

Agram  (kroat.  Zagor),  Haupt^t.  \>>u  Kr..;i- 
ticn,  nahe  der  Save,  an  der  iJahu  Z.'iki'iny- 
Karlstadt,  8»,3r>lt  Ew.,  Erzbischof.  Südslawi- 
Hcho  Akademie,  HandelmitWein  u.Gctrelde. 

Agrargeeetagebaag,  die  auf  die  Laadp 
Wirtschaft  bezügliche  Gesetzgebung. 

Agrsrier  (v.  lul.  ag«r.  Ackert,  pollt,  ParJel 
in  Deutschland,  welche  die  Interes-^en  der 
Landwirtschaft  gegenüber  dem  Geldkapital 
vertritt,  186»  von  Nieadorf  (f  l!)78»  a.  EU- 
ner  Oroaow  gnerzt  angeregt ,  94.  Febr. 
1B76  förmlich  konstituiert  als  ,Verein  deut- 
scher Steuer-  und  Wirtschaftsreformer',  pu- 
litiüch  mit  der  deatzebkoasefTatirea  Partej 
vemchmolzcn. 
Agreebel  (fr.),  angenehm. 
Agrlröla,  1)  CnHu»  Juliut,  rSm.  Staate* 
mann  und  Feldherr,  geb.  40  n.  Chr.  /.u  Po« 
nim  Julii  im  narbon«  nsiscben  Gallien,  ward 
77  Statthalter  in  Britannien,  das  er  bis  85 
/.um  gröAten  Teil  unterwarf;  f  98.  Soinn  BIo- 
ecraphie  von  Tacitus,  zeiaem  Schwiegersohn. 
—  8)  Budolf,  eigcntl.  IM  ff  Huyaman.  her. 
Humanist,  geb.  Ml'i  /.u  V>:\Üf  in  Friesland. 
lehrte  in  Italien,  »til  14f>2  iu  Worms  und 
Heidelberg;  t  28.  Okt.  14S5.  Schriften  hr-.g. 
voaAlard  (lö38, 8  BdcV—S)  Arorfm.mnslkal. 
Sebrfibleller,  geb.  1486  !a  Soran,  f  alz  Kan- 
tor u.  Muslk'fir.  in  Magdehurp:  10.  Juni  l.V*. 
Führte  zucrüt  den  Gebrauch  der  Notenschrift 
<-in.  Hauptwerk:  .Musica  in.siruraentalis' 
1529).  —  4)  Jok.,  eigentL  SchniUer ,  Refor- 
mator, geb.  1498  la  läzleben,  wo  er  152ß— 
1586  Prediger  war,  Frennd  Luthers  u.  Me- 
lanchthons;  f  als  Hofprediger  in  Berlin  88. 
Sept.  l^W.  Mitvt  rfasscr  des  lut^'rlm  von 
1548;  auD'Td.  vielfach  schriftstellerisch  th8- 
tig.  Wichtig  seine  Sammlung  deutscher 
Sprichwörter  mit  derea  Aazlegang  (saen«t 
plattdentzeb  1588,  daaa  beebdentscb  1599). 
Vgl.  KatctrüH  (1880).  —  5)  Gr»,,,,  .  if rntl. 
Bauer,  Begründer  der  wisH:  n.-icliaft  1.  Miue- 
ralotjif  Ulli  .Metallurgie,  geb.  24.  Miirz  1490 
in  Glauchau,  Stadtphysikus  In  Chemnitz; 
t  81.  Nov.  15&&.  Sehr.:  ,De  natura  fozzUlam* 
(1657  j  deutsch  1806—13,  4  Bde.). 

Agri  dfcamitez  (lat.,  Zehntland)^  Landsch. 
zwischen  drr  td/vrn  Donau,  dem  Ober-  und 
Mittelrbeiu  und  einer  j<  tzt  verfallenen  Be- 
l'esttgungslinie  (s.  If>ihl, /reiben)  von  Kelheim 
aa  der  Doaaa  blz  aar  LahnmOadttag;  von 
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dou  Römern  nni  100  n.  (Mir.  rofren  vlnc  \ 
Zvlintabpabc  rutni-«  ht  u  W  ti  raucu  uod  Eiu-  | 
wan<k  rurn  aus  Ciallit  u  iiborlaHeaf  A0I  im  | 
ä.  Jahrb.  dun  Alenianneu  zu. 

Afrlgint  (gr.  Akragtu.M^QX  elnntblfllMlldc 
Sudt  in  Sizilien  mit  pricbtigen  Tempeln 
und  H0U,000  Ew.;  581  r.  Chr.  ▼on  Oda  aas 
gegründet,  iiJ5  von  den  Karthatreni  erobert, 
seit  8G2  rom.,  im  ».  Jahrb.  n.  Chr.  von  den 
Sarazenen  ier»tört ; jetzt  ßir^w/»'.  V'gl.ftv/iufc- 
ring,  Toposraphio  von  Akragaa  (ItiiO). 

Afrlkaltär  (lat.),  t.  t.  w.  Arkerban. 

AgrikBlturrneinle  (  A<  irrf.,iuch''-;v!^) ,  die 
Lehre  von  den  Nalurge^*•t/.t'u  dus  Fi-Idb.iu» ; 
allgemeiner:  die  Lehre  von  den  ]>\iy>.  Kr- 
•cheiuuugent  welche  fUr  da«  üedeibeu  dor 
bwdwirueh.  wlehtigen  OrganUmeu  in  JW 
traclit  kommen.  Bogrfindet  durch  Halen,  | 
iSenncbier,  Ingenhouiut,  Sauasure,  durch  | 
Davy  tVL  einer  «rlbst:in<li>:i  n  WiHscnsrIitift 
erhoben;  ncuefiter  Aufschwung  seit  Liebi^' 
ll«i-iO),  jetzt  haupttächl.  pcflirdcrt  durch  die 
«landwirtaclL  Vertucliaitationen*.  Vgl.  Li0- 
Mg»  Sehriften;  Mulder,  Chemie  der  Aeker- 
Vinim<'  (r^'^'-'.  -*  Ude.);  Woljl,  Grundlage  des 
Ackerh.iuK  :i.  Aufl.  18^6,2  Ude.);  Il'jftiiann, 
Acki  rbaiicht  iiiie  (3.  .Vufl.  1>*76) ;  Slaycr,  Lelir- 
buch  (2.  AutL  \>ü^)  \  ,Laudwirt«ch.  VerfOChK- 
■tationen*  (ItC'l»  ff.); , Jahresbericht* (1896 ff.) ; 
Vog-l.  Kntwick.  lung  der  A.  (1870). 

Agrinienhoren  (tat.),  die  Feldmenser  der 
alt.  u  Köuier.di'ren  WiK^t  uHchaft  ein  Gcml«ch 
goouietr.,  Jurist,  und  ri  li^ioH.  Sätze  aus  der 
Angltraliehrc  biMele  u.  in  beHondcrn  Schu- 
len gelelut  wurde.  Die  Ucberreste  ihrer 
Uttoratur  hrsg.  von  Blume,  Lachmann  und 
Rudorfl  <,Scriptore*  gromatiol',  IMB-M,  2 
Bde.).    VkI.  Cnntor  (1>7C). 

Agrlpps.  MiirrH%  rtj'*  im«i,  Feldherr  und 
Ratgeber  dca  KaiserH  Au^uxtu.^.   geb.  63 
T.  cSir. ,  bealegto  al.s  ausgezeichneter  Flot- 
tenfObrer  int  Sizilinchen  Krieg  den  Sextns  j 
l'ompejuH,  gewann  d«'n  Sieg  bei  Actium  (31),  ! 
i  rliuutc  diu*  l'autlit  Uli,  «Tst  mit  Octavianus"  1 
Nirhii'  M.iroi  ll.-t,  (Unn  mit  deasen  Tochter  | 
.liilia  vrrheirati-t;  f  im  MIrs  18  ▼.  Chr. 
Vgl.  Frnndun  (lb;k:). 

Agripp«  TOB  IfettMll«!«,  Btimr.  Cormel..  I 
(telehrter.  geb.  M.  Sept.  l-IH^;  in  Köln,  b.  kl«  j 
dete  abi'ut<*u»  rnd  vithi  bi«''lcue  .\<'iiili  r  iiiit»  1 
Kai«er  M;t\iiiiiliaii  I-  u.  Frau/.  I.  von  Frank 
reichet  18. Febr. löU5iuUroDoble.  Ilauptw.: 
die  Sailrr  ,De  ineertitttdine et  vanitate  «cien-  , 
tiamm'  (1^27)  und  ,De  ocenlta  pbilunopbia' 
gegen  den  Ilexenglauben).  Wcrko 
1550,  'J  IM.  .  i.t,  ut«rli  iHf)«,  5  Bde.);  Biogr. 

von  MorUtj  (18.',«,  2  Ilde.). 

Agrippina,  1)  die  iater«,  Tochter  M.  Vii>- 
■nnias  AgrippM  «nd  der  Jnlia,  Gemahlin 
des  Oermanfnu,  dnreb  Edelmvt  nnd  minnl. 

St  i  liMihf .11  ke  au»g(  zeiclint  t.  wanl  narh  «Ii  in 
I'oJ  ilirrs  (Jiinahls  vdu  Tiberius  uaeh  di-r 
Insel  l'iimlaüiria  bt  i  Neapel  verbannt,  wo  sie 
Ib.  Okt.  -iü  D.  Chr.  den  Hungertod  f-  Von  ihr 
sind  aosgetelebnete  Statuen  erhalten.  Vgl. 
/.'Nr)tJbanr(ltf46}.  2)  A.  dir  Jün^erA,  Toch- 
ter der  vor.  und  de«  (J.  rnianicus .  geb.  16 
n.  <'br.  In  Kuln,  'la<  na«-li  il^r  t'olonla  A.  ge- 
nannt wurde,  erst  üeniahlin  des  Duraittos 
Abenobarbna  (dnrcb  diesen  Matter  des  Kai- 


ser« Kero).  dann  des  Pas.sienus  CriStitaji,  49 
de»  Kaisers  ("huulius ,  den  f«ie  .M  vergiften 
\U  b,  ward  auf  Befehl  ihres  Sohn«  Men» 
criuor«»ct.  VgL  btahr  (2.  Aufl.  l«»ü). 
Afrlpplniiche  Oebnrt,  Fufigeburt. 
Asranomle  (gr.),  Lehre  von  der  Beschaf- 
fenheit des  Ackerbodens,  be«.  hinsichtlich 
der  Kultur  der  Netzpllanzeu.  A.jromnUf 
wisseuHrhaflllcb  gebildeter  Landwirt. 

Agrop)rum  Ooerf«.  (Quecke),  Pflanzen- 
gattung  der  Orlsor.  A.  rtptm  Bcawv.  (Tri- 
tieum  rep.  L.),  ünknral  mit  snekemlelier 
(22  Proz.)  Wiirv.  1  ,  nfftzinell  als  Radix  grft- 
miniM  ;  sehr  natu  ii.iUf«  Viehfutter. 

AgrustemniA  (.Ackerkrone),  Pflanzen- 
Gattung  di  r  Sileneen.  A.  GitKago  L.  iKotW 
rade),  im  (ietrei.b- :  .Samen  acbädlieli  ImMebL 
Agrusila  L.  (Wiadlialm)»  Pflauzengattung 
der  Gramineen.  Ä.  AUm  L,  (Fioringran, 
kleine  Qu.ck«  ),  gutes  Rindvjehfulter.  A. 
»pica  venli  L.  (Taugraa,  grobe  Meddcl),  Un- 
kraut des  SandbudeUH. 
AgroiU,  B.  AekwfMU.  (aas  Italien. 

Af  rflaten  (Ital.  Agrumi),  OrangeriofrOcbte 
AgrjpnTe  (^gr.t,  Schlafloalgkoit. 
Agl^tein,  H.  Ihrn^tei: 
Agäa,    höehhtcr   Berg    rVulkan^  Mittel- 
amcrikaH,  in  Guatemalat  441ü  m  horh. 
Aguador  (siian.),  WassertriigeTf  -Iliindior. 
AgAaM-Callentes ,   Binnenstaat  der  Re- 
publik Mexiko,  IVM  (jkin  und  Öl.llf»  Kw. 
Die  llnuplst.  A.  22,:W0  Ew.  Wanne  (Quellen. 

Agneaasau  («tpr.  »^giia^oh) ,  Henri  Vran^oi» 
d'.  firanx.  Staatsmann,  geb.  27.  Nov.  1068  in 
Ltmofott  seit  170O  Generalprokarator  am 
Parlament  sn  Paria,  1717-50  mit  Unter* 
brechnngen  Kanzler;  f  3.  Febr.  nfil.  Werke 
l7;V.»-^Mr».  13  Bde.  (n.  Au««r.  2  IMe.). 

Vgl.    M    n.n,  ,    |2.  Aull.  1>^*'>»). 

Aguilur,  Stadt  in  der  span.  Provinz  Cur- 
dova  (Andalusien)«  11,719  Ew. 

Agulhas  (ipr.  -uljaB,  A'o'MIrrt/»),  Vorgeblrgu 
an  <ler  KQste  des  Kaplands,  Siid.spitze  von 
Acyrium  (a.  O.),  s.  A<jirn.  |Atrika. 
Abu  (franz.  llaJia),  Durcbblii  k,  Ausfichto- 
<'>trnung  in  einer  Garteneinfriedigung. 

Alaak  (Achab),  Kdnig  von  Ltraol,  875-853 
r.  Chr. ,  8ohn  and  Nachfolger  Omrls,  ward 
\  M-tiu  r  (ieniahlin  b<  1  zur  Altu''itter«l 
lind  Verfolgung  der  .Iel(ovaltpri<'.'»t<  r  ver- 
leitet, flel  im  Kriege  gegen  Beuhadad,  König 
von  iiaHia4kns.  Der  König  Jebu  lieA  A.s 
ganze  Familie  ausrotten. 

Aha.<iTeraR,  Xaoie  mehrerer  in  der  Bibel 
erwähnter  Könige  von  M.MlIen  u.  l'ersieu, 
unter  .leiicn  «ler  (Jeiu:ihl  der  KKtlier,  wahr- 
^ehcinlich  Xerxes,  am  bekannte-ten  ist; 
auch  Name  des  Ewigen  Ju<l.  n  '!•)• 
Ahaas,  Kreisstadt  im  prcaft.  iiegbea.  MQu- 
I  üter.  an  der  Bahn  Dortmund-Oronan ,  17<S8 

Ahaitsen  ( Auhaiuen)  ,  altes  Benedlktiner- 
klo.st.  r  bei  .\.>rdlingen  .  b.  kanut  .luioh  die 
dort  14.  Mai  16U8  abgeschludücne  protefitan- 
tbcbe  Ünlon  (i.  d.).  {«/roncA. 
Ablbeorej    S.   Stachel-   und  Johnnnitb«tr' 
Ahlden«   Flecken  in   der  preuD.  Land- 
«Irortei  Lüneburg.  Krei>;  Falliiigbo^i.l,  H,'»0 
1  Kw.  Das  Schlob  bewohnte  KitM—  1726  Kü- 
t  nlg  Georgs  T.  Ton  England  gesebiedoae  Go- 
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niftbltn  Sophie  Dorolhcft,  ,tte  PilaiMrin 
▼OD  A.%  MS  Q«fang«ne. 

AhleMit,  MlUa,  Gräflm,  Patriotin,  ßph. 
17,  Nov.  I"f0  auf  Langelaiid,  Galtiii  .!( s 
FrcikortMlüliriTs  v.  LUtzow,  vou  ^Wni  Kit- 
fleh  ltn4  trennte,  dann  mit  Imiuennaun 
intim  befreanUet,  seit  1840  in  Berlin;  t 
90.  Wkn  ItOh.   VfL  L,  A$Hng  (iW7). 

Ahl«B,  SUdt  hn  preuS.  Ttou'bi^z.  Mnn<(tpr, 
Kreis  Beckam,  an  der  Köln-Miiuleucr  Bahn, 
8014  I  n  . 

Ahlkirirhp,  s.  Lomcera  und  IVunun. 

AhlquiBt ,  AuijttU  Kn'iMrrt ,  Ann.  Sprach- 
fon»chtT,  g('b.  7.  Aug.  1826,  Prof.  in  Uel- 
•iuRfor»;  sehr.:  .Forschungen  »nf  dem  Oe- 
bir  t  der  uralultai^i  hi-n  Sprachen'  (ISfll— 7.'), 
8  bdc.t.  eiiii'  wutl-cho  (1»&5)  und  fiiu-  nick- 
>cha -roordwini-rbe  Grammatik  (1«*»2;  u.  a. 

Aklwardt,  )f1iM«lm.0rienUllst,geb.4.Jali 
1828  la  Orelftwmld,  aelt  IMI  ProfeMor  das.; 
■ehr.:  »lieber  P^osle  un.l  Poetik  <1<  r  Araber' 
(lHft7)n.gBb  mchn  rf^  araliinclu»  Work«'  lieraus. 

Ahm,  FI(l((sigk«MtMniaD  in  Däu' mark  ,  = 
14"J,74  J  Lit. ,  im  Oroühandcl  =  IM.iT  J  L. ; 
In  Schw«'ili  n  ^;  157,031  L. 

Ahmedibad,  Stadt  in  der  nnglolnd.  Pr&- 
iidentschaft  Bombay,  116,879  Kw.,  einst 
pr&rhtigc  Ilauptstadt  von  (i uilf^rherat. 

Ahmednagar,  befcstlcto  .'^t»dt  In  der 
ancloiTxl.  PräsIdcntAchaft  Bombay.  S8,»ll 
Ew.   Weberelen  und  Ooldwnrenindnetrie. 

AtiBlat,  Sknln  ua  Vorder*  md  HIater* 

•ti'ven  o!ni  s  5\ohiff<i,  wf  icho  aaglbtf  Wie  tief 
da-8flbt>  im  Wa^^MT  t«'{it. 

Ahn,  /•VuiM,  SrhuliiKiim ,  jreb.  15.  Dez. 
17Mi  in  Aachen,  Verf.  xahlreich«.-r ,  oft  auf- 
gelegter Lchrbtteher  snr  Erlernniii  d<T 
neoera  Sprachen,  wandte  die  nach  ihm 
benannte  Lohrmetbode  inerat  Im  ,Prakt. 
I.ohrRand  ilir  franz.  Sprarhe'  '1.  Kars., 
202.  AuÜ.  an;  +  21.  Au^'.  1«0.">. 

Ahnen,  Vort-ltern,  Vorfahn-n,  bf«.  i<<jlihi 
vom  Adel.  Seit  dem  13.  Jahrb.  tritt  in  den 
Statnten  von  Stiftern  und  I>onikaptteln  so- 
>%•)!•  in  ficn  Tlofran^'orilmiii^*«  11  dui  Pcstim- 
niuiik'  .iiit",  ilat  n«  %M  rln  r  tlif  Ilcrkiiiift  im  ht 
nur  von  U'll.  Vatorii  uiul  0.roÜT.itcrn ,  son- 
dern auch  von  adl.  MUttern  und  Grob- 
mattem,  Ja  von  16  und  aelbat  Toa  SS  adl. 
A.,  ohne  Dazwiiichcnkunft  von  bQr{;erl. 
Mattem,  narbzvi\vpl«»'n  hatten  (Hof-  und 
St  iftv.idel  i.  D.  r  l'.i  \vi  is  di<-.«  r  adl.  Ab- 
«ttananiin^  bii>ti  .i./j'oi«  und  iii-rtiel  in  die 
Filiatifn'prohf  oder  den  MachwoiH,  daü  mau 
nebat  den  VorelUMra  ans  rechtraäftiger  £be 
■lamme,  nad  dt«  KMtrprth*  oder  den  Nach* 
wei»  der  Kitterbnrtfgkett aller aaf der  A.taf.  i 
oder  dem  Stammbaum  Tcnelcbneten  P.  r 
•onrn.  A.  ziililti  in:iii ,  wi mi  t»oide  El- 
tern, die  4  UrobeJtcru  und  diu  b  Urgroü- 
eltem  adl.  Staadei  waren.  Adoptierte, 
desgl.  ent  nach  ihrem  Tod  mitgcadelte  Vor- 
fahren einet  Ncngeadelten  {rifchtnkU  A.) 
■owie  einem  Kolchen  in  ilcm  Adelabrief  er<t 
erteilte  (gemalt*  A.)  zählton  dabei  nicht  mit. 
GegenTrärtig  kommt  die  A. probe  nur  noch 
bei  Bewerbnng  am  StifkatcUea  and  bei  dem 
Johanatterordea  Tor. 

Ahorn  (Aeer  /.."),    Pflan/en^atlunt:  der 
Aeerlnecn.    Weißtr  A.  (gcutviucr  A.,  Berg-  | 


aborn,  Sykomorc,  A.  pseudoplatanuf  /..), 
Doutacblaad:  Heines  Nutzliolz.  BpiUakom 
'  A.  platanoiaee  />.),  Enropa;  grSberea  Nuts« 
holz,  auH  den  Masera  die  Ulmer  Pfeifen- 
köpfe.  Foldahftrm  (deutscher  A.,  Mabholder, 
Ma&ellor,  A.  campoHtre  /<.),  Europa,  muint 
aU  Buch}  Uols  an  Drecbslerarbeltea,  ge- 
flochteaea  PeitseheaatieleB;  starke  Korkbil> 
dung.  ymrPrrtifiom  (A.  sardirirltiuin  M'im- 
tjtnh.),  Waldbaum  in  Kordamerika,  Friili- 
lingasaftdes  Stammes  auf  Zucker  verarbeitet. 
F.*ch«iMäUerige r  A.  (A.  negundo  /•.),  mit  ge- 
fiederten itinttern,  in  XoidamerllM. 

AhoTalbaum,  s.  CerbtM», 

Ahr,  NebcnfluA  des  Rheins  In  Rboln* 
preiiQen,  kommt  von  der  I.ifel;       km  L 

AhrenH,  H^inr.,  Hecht-^pliilosoph,  geb.  14. 
.Tuli  in  Knie-^tedt  bei  Salzgitter,  1848 

Mitglied  dos  Frankfurter  Parlamenu,  1850 
Prot  an  Oras,  18S8  Prof.  der  prakt  Philo» 
-  phie  zu  I.eipzip;  t  Auß.  1H74  in  S.-i]a- 
.:itler.  Hauptwerke:  .Orpaulsche  St,i;it»- 
lehre'  (l»50j;  .Natiirrr cht*  (ß.  Aufl.  lH7d-  71, 
2  lide);  ,JurUtischu  Encyklopädle*  (l».)7). 

.4lirlman  (Im  Zend  AijramainyuM,  ,der  Arg- 
geainnto'),  in  der  Religionslebre  des  Zoroa- 
ster  Gott  der  Fiimternis  und  Pononlflkation 
des  Bösen,  rr(]neil  alles  UebOle»  tiegaar  des 
Ahuramazda  o<ler  Ormuzd. 

Ahrweiler,  Krebst,  im  preuG.  Itegbea. 
Koblena,  aa  der  Ahr  nnd  der  Bahn  H«ma- 
gea-A.,  8688  Ew.  Welaban. 

Ahmelne,  Weine  dos  Ahnlials  ;  mel-it  Rot« 
weine  (  AhrhUi,  h^rte ,  AhrUeichcr J ,  berUhmt 
WnIp'T/l.i  iüiiT. 

Ahurauiazda,  h.  Ormutd, 

AhaSy  Fleeken  im  Hchwod.  Län  Cliriatian« 
KUd.  Hier  1087  Schlackt  swiechea Katti d. Gr. 
und  Olaf  HaraI<l«(on. 

AT,  <la-  (.'euieiue  od.  dreizehi--'  K.niltier. 

A'i  (»i>r.  a  i),  .si:wit  im  franz.  Dep.  .Marne, 
l<>)7  Ew.;  vurzüglicher  Champagner. 

Aias  (lat,  Ank),  Name  aweier  lIom<>ri> 
«eher  Hfldea:  \)  A.  dm  KlMmr«,  Sohn  de« 
OVleu«,  I\<5nlg«  dt-rLokrer,  entriß  den  Leich- 
nam d<  s  l'atroklos  den  Trojanern,  kam  auf 
der  UUekr«'ise  an  der  Kn^te  lUiliian  um 
wegen  Mibtiandiung  der  Kasüaudra  nach 
der  Kroberung  Trojas.  —  8)  it.  d<r  (,ioi5«, 
Sohn  des  Telamon,  König«  von  Salamis, 
einer  «Icr  tapfersten  Helden  der  Griechen, 
bestand  t;lneu  Zweikampf  mit  Hohtor,  t.if.  te 
sich  aus  Wut,  weil  des  Achillens  WatTtu 
nicht  ihm,  sondern  dein  Ody^Keua  zuKe* 
nproehea  wurden.  Held  der  Sopholdoiaehen 
TragSdln  ,Der  raeeade  A.' 

.Picard  fni.r.  .•»ik*r>,  JfuM,  fr.  Dichter,  ceb 
l.  Febr.  It>lö  zu  Tuulon;  (»tii"tnnni:ivoller 
Schildercrsoinorheimatlieh«  nNatur.  Werket 
.Pommes  de  Provence'  (lb74).  ,Chanitons  do 
l'enfant'  (1876).  das  Idvil  ^itette  et  Nor«« 
(lH«Oi  und  die  Studie  ,Vt\nus  de  Müo' 

Aichach,  Bozirkii<«tadt  in  Oberbayeru,  an 
der  Ital.n  In;:olAt.-\dt  -  Angi^Wur^ ,  W06  £w. 
Unfern  ehedem  Burg  Wittelsbacb. 

Alchen ,  s.  F.ichm, 

Aichmeiall,  meiaingKbnliche  ■ehr  harte 
Leglemng  zu  ZapfenUgera. 

Aide  (fr.,  ST.  iH'd).  Gehilfe;  A«<(e  camp,  ,\d- 
Aides  (Myth.),  s.  ilu/on.  üulaut. 
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Ald«*toI  et  le  clel  t*«Idera  (fr-  Sprichw.), 
«Hilf  dir  selbst,  und  Qott  wird  dir  helfen*. 
Wahlspruch  riner  liberal -konstitutionellen 
OeselUchaft,  die  lich  1924—32  in  Paris  be- 
hufs gesetzmäBiiren  Widerstands  gi'gcn  die 
sunehmond«  Reaktion  bildete. 

Aldln  (Güzdhiatar),  türk,  Wilajtt  im  hUd- 
wcatl.  Kleinasien  mit  1,074,241  Ew.  Die  SUuU 
am  Menderei.  86^000  fiw.  Baumwollbau. 

llffea,  LtistoehloA  dei  Ftkrtten  Sehwar* 
«enberg  bciSalrburp,  amFußdi  s  Ci  iishorKS. 

Algrrette  (fr.,«pr.  ägrett\  BuscL  vua  Kt  ilitT- 
fodern  (früher  Kopfputzl. 

▲Ifitllle  (fr.,  spr.  KgUibj),  Nadel,  Bezcich- 
amiflr  vieler  Walliser  Alpcnspitsen. 

AlfMB  (Sachalin  Ha),  chlnes.  btadt  und 
Verbreeherkolonie  in  der  Mandschurei,  am 
Aimir,  W)<X)  F.w.    Aufliiaiunidcr  Handel. 

Allanthus  L>f'/.  (Ciültcrbaum).  PflanK«n- 
(^aCtuu);  der  J^iniarubt  eu.  A.  <;(<iri</uiosa  De«/., 
au«  Oitaaien,  Zierbaum.  Nuuholsj  von  den 
Blittern  lebt  der  SeideotptaiMr  Bombyx 

eyntbla;  i\vr  li.irzi^r  S.ifT  dor  Bftoda  Hsapt- 
material  für  japaui.^^cliu  Firnis««. 

AIlanthuMspiuner ,  s.  Btidenban. 

Aiietten,  Führungszapfen  der  Geschosse. 

Atmabel  (fr.,  spr.  aiD*}t  UabonswUrdig. 

Aimak,  Stammabteilung  bei  den  Kai* 
uiückc  n,  150—300  Familien  tählcnd. 

AIn  i*vT.  ttng),  Fluß  im  östl.  Frankreich, 
entspr.  auf  dem  Jura,  mündet  bei  Lyon  in 
diu  Rhone;  ino  km  1.  Daj  De^aritmeni  A., 
5799  qkm  u.  S65,tfS  Ew.;  6  ArroAdiMomentB. 
Hauptst  Bourir. 

Ainmiller,  Max  Emnn..  Architekt urmaler 
und  Wii  derhersteller  der  Olasmuk  rei,  geb. 
14.  Febr.  Ibü7  in  München,  leitete  das.  das 
k5nigL  Inatltat  fOr  Glaamalerel;  t  S> 
1870.  Arb«ltMi  von  Ihm  In  das  Dräsea  von 
llei^ensUuff»  un  1  F'lln,  In  der  MUncbenor 
Aukirehe,  in  Muf.^-art,  England  itc 

Aino,  \ Olk  atii'  der  Japan.  IhslI  .Tcüro. 
auf  Sachalin  und  den  Kurlleu,  die  Urbevöl- 
kerung Ton  Japan.  Ihri*  Sprache  verwandt 
der  japanlachen  (vgL  rfixmaier,  Abhandinn- 
Äen,  1852,  und  Yooabularium,  1B54).  Vgl. 
e.  Siehol J  (18»1). 

Ain»WOrth  (»pr.  ehnswordh),  1)  William 
HarrUon,  engl.  HoniauBcJ.ritttiteller,  geb. 
4.  Febr.  im  in  Maacboater,  f  8.  Jan.  1882 
in  London.  Zabir.  Werke,  am  Dekaanteeten: 
.Rookwood*  (1^34),  ,("richton'  (1837).  die 
üiebsjceschichto  ,J:iik  Sheppard'  (1839), 
.Tbe  Lancashire  wiiehcii*  (Üvi**)  etc.  Werke 
gesammelt  ISO»,  b  Bde.  —  2)  IVilliam  Fra»ci$, 
engL  Beisender,  ^eb.  1807,  Vetter  des  vor., 
bereiste  1835 — 41  Kleinasien,  lobt  in  London. 
.Sehr.:  ,Ke«earche«  in Babylonia* (lü3»),  ,Tra- 
vc'Ih  in  tho  trak  of  tbe  ten  tliousand*  (1844)^ 
,Larc8  and  peuates'  (ItöS)  u.  a. 

AIntab ,  Sudt  im  nördL  Syrien,  am  Sad- 
aebur,  80,000  Ew.  Evangelische  Mission. 

Air  (fr.,  spr.  Uhr),  Ansehen,  Miene. 

ATr  ( Aiben),  Landsch.  iu  der  hü  Jl.  S.ihara, 
vou  Tuareg  (ca.  60,000  Kopie)  bewuLnt. 
Hauptstadt  Agadeji. 

Aira  L.  (Schmiele),  Pflansengattung  der 
Orlser.  A.  foMpilota  L,  (Rasensehmiele), 
Fiit1('r>:rag.  .-I.r.'fi.  «  m«  /  .  fduftige  Schmlele^i 
Schaiiuitcr  des  üUrruu  SaaUboüeus. 


Airdrie  (»pr.  thrdri),  Stadt  der  j-ch  .tt. 
Grafschaft  Lanark,  östl.  von  Glasgow, 
15,363  Ew.  Baumwollindustrie. 

Air»  nur  U  Ija  (spr.  thr  siir  u  U),  befestigte 
Stadt  Im  ftans.  DeparL  Pas  de  Calais,  an 
der  Lys ,  505«  Ew. 

Airy  («pr.  uhri),  George  Biddell,  Astronom, 
geb.  S7.  Juli  IbOl  zu  Alnwick  In  Northum- 
berland.  1836—81  Boyal  Aitronomer  ia 
Oreenwieh.  Betasrftinnlger  Analjrtiker; 
schrieb:  ,Redurtion  of  obscrvations  of  tbe 
moon'  (1?37,  2  IMe.';  ,ANtr<monücal  obser- 
vations'  lM4.V-:.7,  U  Hdf.};  .Cataloguo  of 
21&6  Stars'  (lb49);  .Tracts  on  phvsical  astro- 
nomj*  (4.  Aufl.  1868,  deutsch  it»9):  ,Lec- 
tnres  on  astronomy*  (11.  Aufl.  1880,  deutsch 
1858);  ,AlKebraical  and  nnmerical  theory 
of  errors  of  obscrvations'  (2.  Aull.  1«75); 
,0n  the  undulatory  theory  of  optica'  (8.  Aufl. 
1877);  , Sound  and  atmosphenc  vlbrations* 
(3.  Aufl.  1871):  »Treatise  on  magnetlna* 
(1871).  [hagliehkeit. 

Alsanoe  ffr.,  »pr.  li»«ng,^,  Leichiinkc it,  Be- 

.M>ch,  Unker  Nebenfliiü  der  lleguitz  in 
Frauken,  mündet  untcrhalli  Forchbeim. 

Atscha,  Tochter  Abu  Bekisii  Mohammeds 
LIeblingsgemahlitt,  Chegnerla  des  Kalifen 
Ali,  den  sie  656  in  der  Karnelscblacht  offen 
bekriegte;  f  67b  in  Mtdiua,  als  l'rophetln 
verehrt. 

Aitiue  (ipr.  »hn),  Fluß  im  nördl.  Frank- 
reich, entspringt  am  Argonnenwald,  mün- 
det bei  Compitene  ia  die  Oii«  {  267  km  lang 
(185  km  ecbiflfbar).   Danach  benannt  das 

Departement  A.  (In  Isle  di-  Fr.uu  c\  7".ir»2 
([km  und  5ßO,427  Ew.,  5  Arru:»'l:«^tiuiuts. 
Hauptstadt  Laon. 

AiU<^may  Li«utM  van,  hoUänd.  Geschieht* 
Schreiber,  Neffe  des  Diplomaten  Foppe  vom 
A.  (t  1657),  geb.  19.  Nov.  1600  in  Dockum, 
t  23.  Febr.  16l.'9  im  llaatr.  Sehr.:  ,Saken  Tau 
Staat  en  oorlogh,  in  ende  omtn-nt  de  ver- 
eenipd.'  N.  derlaudeu'  i2.  Aull.         ü  Bde.). 

Ahraly  (gr.  Kifdoniii),  Stadt  in  Kleinaslea, 
der  Insel  Lesbos  gegenüber,  88,000  Ew. 

Alx  (ipr.  Ihka,  lat.  AqvM  0«xlt'a«),  Haupt« 
Stadt  eines  Arrondis«.  im  franz.  iH-p.  Khone- 
mündungen,  alle  Hauptstadt  der  Provence, 
Sitr  eines  Erzblschof»,  Universität,  jetzt 
wenig  beauchte  Thermen,  23,407  £w.  Uöm. 
Kolonie  (188  v.  Chr.)  8i*g  dee  Marine  Aber 
die  Teutonen  102  v.  Chr. 

Aix  la  Chapclle  (*pr.  UbkiU  schspMIl),  franz. 
Name  von  Aachen. 

Aix  let  Baiae  (spr.  ähka  m  bttug,  lat.  Aquae 
Gratiana»),  Stadt  im  franz.  Dep.  Savoyen, 
26b9  Ew.:  Schwefelquellen  45°  C. 

AJa  (it.',  Hofineisleriu,  Pflegerin  (Goethes 
Mutter  .Frau  A.'  genannt). 

Aj4cciu  (ipr.  sjataclio),  Hauptst.  der  Insel 
nnd  des  franz.  Dep.  Corsica,  an  der  West- 
küste, 16,419  £w.  BiaohofsiUt  Napoleooi  I. 
Geburtsort;  neuerdln«  kHmat.  XnrorL 

AJan,  Hafenstadt  in  OxtliblrieaamOellOti- 
kischen  Meer,  400  Ew. 

A  Jour  (apr.  A  »chuhr)  futeB  |  einen  Edel- 
stein so  fassen,  daß  auch  seine  hintere  Seite 
frei  licirt,  der  Stein  also  dnrchsichtlff  lat. 

Ajudhjn,  alte  Ilauiitsf.-irlt  vun  Slam,  80,000 
£w.i  berühmte  i  empelruiueu. 


Digitized  by  Google 


AjQstieren  —  Akkominodieren. 


33 


IjBMtlcrtB  (fr.,  apr.  ««chfut  ).  in  Ordnaag 

biiiiKcii.  idt!.'«  Kotva  Meen. 

Akabah,  Golf  von ,  der  nordöatllcbste  Teil 

Ak*deBi0  (gr.).  anprOnfflicb  ein  dem  Lo- 
kalbero«  Akädemo«  gewelbter  Platz  beim 
alten  Athen,  wo  Piaton  »i-im«  Vortratro  zu 
ballen  päegte ;  <laun  die  von  }'latun  goBtif- 
tete  Schale.  Man  unterscheidet  H  A.n:  die 
•U«,  TOD  SchAlern  PUtona  (Speusippoi.  Xe- 
vokimtM,  PolenoB,  Kntntor),  dl*  intMiM«, 
um  244  V.  Chr.  von  Arkosilao«,  u.  die  neue 
A.,  um  It'i"  von  Karueadt"«  bpprundot.  S»>it  I 
dem  l'>  .lalirh.  versti-ht  man  unter  A.n  Gc-  i 
lehrtonvereino ,  Univerxiiäten  und  höhere 
Fachschulen  ( Herg-,  Forst-, Landwirtachafla-, 
Handels-,  Kunst-,  Maler-,  Bildbauer-, Musik-, 
Singakadomie) ,  liier  und  da  auch  Konzert- 
auffQbningen.  Die  A.n  als  GelehrtenviTrino 
entstanden  Infolge  des  Wiederauflebens  der 
klaatischcD  Studien  seit  der  Mitto  des  1^. 
Jahrh*  in  luli«n  (AecademU  PUtoalc«  zu 
Klörras,  1474  von  Lormito  Mcdlei  gestiftet ; 
Accadcmla  della  Crnsra,  ir)'^3  von  Apm  Dich- 
ter Grazzini  zu  Florenz  cr-titift,  u.  a.)  n. 
verbreiteten  »ii  h  aiu  h  ühor  .irnire  Länder 
Kuropaa.  In  Franlireich  gründete  Riebe- 
Itmi  IflU  die  Aead^mit  framfai—,  dl«  Mit 
1796  mit  ihren  SchwealanuwtfttlMi  tusam- 
men  unter  dem  Namen  InMMd»  Wme«  (s.d.) 
oin«  n  tlt'fjrreifonden  Einflnb  auf  <li<"  fran/.. 
Littt  ratur  ausgeübt  bat.  Nationale  Zentral- 
in.stituto  ahnlicher  Art  lind  die  A.n  za  Ma- 
drid» Liasabon,  BrttMel,  Amtterdam,  Kopen- 
bagen,  Btoekholm  ud  Patmburg.  Ftkr  die 
PörderuuR  dor  WlRsenscbaft  von  hoher  Ho- 
deutong  «ind:  die  Royal  Society  of  Londun  i 
(begründet  ir>i;3);  ilif  Ä.  der  Wissenschaften 
zu  Berlin  (1711  unter  Leibniz*  Vorsitz  er- 
giTnet,  1812  umgestaltet);  die  Königl.  Geaell- 
•cbafl  der  WiaaeniM-baften  zu  GOttingen  (seit 
1750);  die  Kflnigl.  Bayr.  A.  der  Wlaaenschaf- 
ten  XU  HQncben  (1759  gegr. ,  180fl  erweitert, 
1829  umgestaltet);  die  K^nigl.  8acbs.  Uesell- 
•(chaft  der  Wissenschaften  zu  Leipzig  (seit 
lM6)i  die  Kaiaeri.  der  Wiaaenaabaftoa  s« 
Wien  (zeit  1846).  9Ia  TerSflinitlfelien  Ab* 
liandliingen ,  nenk«rhrlften  etc.  In  Nord- 
amerika ist  die  älteste  A.  die  American 
Academy  of  art«  and  sciences  zu  Boston  , 
(seit  1780);  die  National  Academy  of  acien* 
ees  (seit  1863)  Ut  Unionsinstitut. 

Akademlea  (AkademitUücIn),  Zeichnungen 
der  Zöglinge  auf  Kunitscbulen .  bes.  nach 
nacktem  M<».l.  U  gezolclmeti'  Ficur.  u. 

Akademisch,  was  »iiti  auf  dir  Aivaderaio 
bezieht,  gewöhnlich  von  den  jetzigen  Uni- 
venitäten  und  ihren  laatituten  sebraocbt. 
ÄJi  Bürger,  attCt  welebe  einer  UnlTenitft 
angehSren  n.  unter  d4ren  Ooricht.^iiarkeit 
(Disziplinarordnung)  atehen.  A  e  FrtxUm, 
Lehr-  u.  Lenifreihcit ,  auch  die  l>e8ondern 
Rechte  und  ImmuuiUten  der  Studierenden. 

Akiilea  (Acadia),  ilterer  Nane  lürMea- 
•chottland  (s.  d.). 

Akalephea  (AeaUpha),  s.  Maätuem. 

AksrnanleOf  wcstlichHle  Land^ch.  im  al* 
ten  Grifclicnland .  am  Ionischen  .Meer;  bil- 
det Jetzt  mit  Aetolien  eine  Aonni. rAn; ,  <83J 
«km,  lSB,44i  Ew. ,  UauptoUdt  MiaMlongbJ. 

AktnMkari,  JhmOmrkotm. 

Ul/u*  Homä'lmtk«m,  S.  A»0, 


AltatalektlKch  (i:r.),  nnverkQrzt  (von  Var* 
■en .  deren  VerxfUbe  TOilzibUg  Bind). 
Akatholiken  (gr.),  Nlehtkatbollken. 
Akazie,  a.  Acaeia. 

Akbar  (,d«r  rehr  Grolle') ,  eigentl.  Dtchetal 
eddim  ilohammtd .moBgol.  Kaiser  i  (M  o&mogul) 
von  Hlndostan,  Nachkomme  Timurs,  geb. 
14.  Okt.  1542,  reg.  seit  15M,  breitete  seine 
Hemehait  über  daa  gaaae  nordweeil.  Hin- 
doctan  ane,  lürderte  Ackerbau  nnd  Handel, 
begünstigte  Wissenschaft  nnd  Kiinsl ;  f 
u.  hatte  seinen  Sohn  t<e|im  zum  Nachfolger. 
Seine  ( »enc  lachte  sehr,  »ein  Wesir --l^•»i /u*? 
in  .Akbar  uameh',  wovon  Teil  3  unter  dem 
Titel  .Ayini  Akbart'  ron  Gladstone  insEngli- 
«che  (1800)  übersetzt  ist.  Vgl. Graf  «.^o«r(  1881 ). 

Aken,  Stadt  im  prouß.  Uegbez.  Magdeburg, 
Kreis  Kalho,  an  der  Elbe,  5294  Ew. 

Akerahuns,  Amt  im  norweg.  Stift  Chri- 
stiania,  5184  qkm  mit  llß,36.7  Ew. 

Aklba»  Bm  J<mpkt  Seh&ier  OamaUela,  be- 
rühmter Rabbi,  Hanntantorftit  der  jttdttcbeD 
Tradition,  135»  n.  Chr  weiren  Beteilicung 
an  dem  Aut-taiui  Har  Cochbas  hingericlaet. 

Akidopeiräatik  '^r.:,  l'ntersacbnng  tiet 
liegender  Teile  dea  Körpera  durch  Ein- 
steclicn  feiner  Nadeln. 

Akineaie  (gr.),  a  IMkmuwf, 

Aklurgie  (gr.),  §.  Cktrmrgft. 

Akjerniän  ( Akkerman) .  befeBti^rtc  ITafen- 
stadt  im  tiUdruss.  Gouv.  Betisaraliien  ,  an  der 
DnJestrmQndung,  3y,201  Ew.  Vertmj  vom  C\ 
Okt.  19M  swiachen  Ruftlaad  u.  der  Türkei. 

Akfen  (8t.  Jea»  O'Aert,  daa  alte  Ploltmais), 
befest.  Stadt  In  Syrien,  am  Mittelmeer,  50()0 
Ew.;  1191  von  den  Kreuzfahrern  erobert. 
Sitz  des  Johannilerorden«,  I2;»l  wieder  ver- 
loren; 17W  von  Buuaparte  vergeblich  bela- 
gert. Hafen  ireraandel. 

Akkad,  turan.  Volk,  älteste  Bewohner  dea 
Euphrat- Tigrislands,  mit  der  frühsten  (ak- 
kaditehem)  Form  der  Keiifcbrifl. 

Akiierman,  s.  Aijormau. 

Akklamation  ilat),  beistimmender  Znmf. 

AkkUaaUaatton  (lat.,  fir.  Aedimmialkm), 
Gewdhnttng  lebender  Weaen  an  dtekllmat. 

KinflQsso  eines  frriml.  n  L.indf  «.  Die  Fähig« 
kelt,  sich  ohne  Nachteil  neuen  Lebens- 
i»edinirungen  auzupatisen  ( A.*v«rfnoffe$t),  int 
beim  Menschen  am  ^roßten;  doch  unter- 
liegt auch  er  hftufiK  A.-krankt.eHen.  H«re 
unterliegen  bei  der  A.  hlufig  VerAndemn- 
gen;  Haustiere  akklimatisieren  aleh  anter 
gehöriger  rfle;;e  \  iel  leiehter  als  die  wilden. 
Einige  Haustiere  «ind  in  fremden  Land«  rn 
völlig  verwildert.  r(ian/.eu  sind  verhältnis- 
mAiig  leichter  an  akklimatlslerent  geben 
aber  oft  eret  nach  mehreren  Generationen 
volle  Ernten.  A.^'jUrlcn  m  -IVrrin«  crstrehrn 
die  Einflihrung  nutzbarer  Pflanzen  u.  Tiere. 

Alikolade  fr  .  dir  KlamiiK  T.  welclie in  Kla- 
viersacbeu,  Partituren  etc.  mehrere  Linien- 
■yateme  umschlielit;  zeremonielleUmannnng. 

Akkommodation  (lat.),  Anbeqnomnng.  A.»- 
vermögen,  Fähigkeit  des  Anpc»,  Gegonatlode 
in  verschiedeneu  Kutlernunireu  d<  utlirh  zu 
sehen,  beruht  atif  Formveraiid<  rung  der 
KrixtalUinse ,  nimmt  mit  dem  Alter  ä»* 

AkkommodaUeaatbeorle,  s.  Art. 

AkkanuMidtorai  (lat.),  anbequemen. 
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Akkompagnement  {te»,  qpr.  •patUm^ng),  ma- 
■IkaL  Begleitong;  akkomp»gniertn,  begleiten. 
Akköra  <fr.),  YertraKt  Vergleich;  beim 

KonkursvorfahrenNnchla&vcrtra!?.  das  Uobcr- 
ciiikomu  t  n  dtf»  SchuMnois  mit  «c  iiu  u  Glau- 
bigrrn,  wodiirch  t-r  <1io  RcchtBiiachteile  des 
Konkurses  abwendet;  aucli  der  Vertrag  über 
LicfcraofTPii  and  Arbeiten,  bei  welchem  der 
Preis  der  Leistung  fest  bemessen  ist  (Bauti-n. 
Armeelieferungen  etc.  in  A.  geben;  A.lohn, 
gegenüber  dem  Zeitlohn).  —  Ind«  r Musik  Zu- 
sammenklang mehrerer  {'i — 5)  in  gewissem 
NV  rluiltnis  in  einander  stehender  TOne,  ent- 
weder komonierend  od«r  dlisoBler«ad* 
Akk«HI«reB  (lat.),  ▼ertrageweiie  Ober* 

einkomnir>n;  überfin-'tiniiii'  n 

Akkordion,  s.  v.  w.  Zi«  hliarmonika. 

Akkreditieren  (lat.),  jemand,  uam*  ntlirh 
einen  diplomatischen  Vertreter  oder  Qe- 
sandten, beglaubigen  und  die  Gewfthrleistnng 
seiner  Handlungen  in  dem  Umlang  seiner 
Vollmachten  Qbcrnchmen;  Akkreditip,  Voll- 
machtsurkuudc,  Kreditbrief  (s.  d.). 

Akkresxenz  (lat.),  Zuwachs;  .4. r«rA<,  Erb- 
anwachsungirecbt,  der  unter  Miterben  durch 
den  Wegtall  eine«  oder  mehrerer  Erben 
entstehende  Anspmeh  nnf  die  Erbteile  jener. 

Akkomulatörrn  (lat  ),  von  Armstrong  er- 
fundene Apparate  zur  Anr>nmmlun(;  von 
Kraft  für  untt-rbrocheue  Arbeiten.  Zuers: 
benatst,  um  da.s  für  Wasscrsäulenmascbinen 
erforderliche  Wasser  unter  starkem  Druck 
sn  saaimcln.  finden  sie  jetst  YtellMhe  An- 
wendung (Hobewerke). 

AkkasatirnrozeD .  s.  Anklagg, 

Akmedschid ,  s.  tUtn/rropof. 

Akmoilnsk)  rus«.  Provinz  in  Zentralasien, 
entreekt  sieh  vom  Uln*Taa  und  lacbim  bis 
In  die  Hihe  des  Irtyscb,  545.S40  qkm  mit 
381,900  Ew.  HausMaM  A.  mit  SU9  Ew. 
Karawanenbandel. 

Akne  (gr. ,  Finne),  Hautkranklx  it  ,  bes. 
des  Gesichts  und  der  Nase,  veranlaLt  durch 
Zurückhaltung  des  Hantschmer«  (Mitesser) 
und  Entzündung  (Pnstelbilduntr)  der  Talg- 
drüsen. Acm9  rotaeta,  g.  r.  w.  Kupferausschlag. 

Akitia,  H:tnj)t.sta'It  der  anglollldisehen 
Provinz  Berar,  14,606  Ew. 

Akolhner,  nordamerik.  Volk,  wanderte 
nn  1150  in  Anahuac  ein.  Ihr  Stmel  (Hsnpt- 
elftdt  Teseneo)  ging  In  Mexiko  nnf. 

Akolath  'pr.),  niederer  Kirchendirtner, 
weU  her  'It  n  (W  irtlichen  beim  Guttesdicnst 
bedient . 

Akot}  ledunen  (gr.),  s.  v.  w.  Kryptogamen. 

Akra^HN  (a.  0.)t  ■>  ÄgHgemt. 

Akranier  (Acrania),  schädellosc  Wirbel- 
tiere: die  früher  txx  den  Fischen  nerech- 
neten  Röhrenberzen  fl-eptocardli),  zu  wel- 
chen der  Lanzettfiitch  (Amphioxus)  geh<^rt. 

Akribie  (gr.),  Genauigkeit,  SorgflJt. 

▲kriboniNer  (gr.),  Instrument  sn  g ennver 
Messung  kleiner  Gegenstlnde. 

AkrnnniätletÄ  (gr.),  was  durch  llnren  ver- 
nommen wird.  A.e  L«hrJorm,  die  Lebrform, 
wobei  die  Schüler  nur  zuhören ,  im  Ocfen* 
SAts  sur  katechetischen  Ijehrform. 

Akrobit  (gr.) ,  s.  t.  w.  Selltlnser. 

AkrobläKten  ^cr  1.  h.  v.  w.  Monokotyledo- 

Akrographte  (gr.),  s.  Uochätskuntl.  [non. 


Akrokeraanlschei  Torgebirge  (a.  O.), 
Nordwostspitze  des  Keruuilschen  Qeblrgee 
am  Adriat.  Meer  (JelBt  Kap  Limgu0tta). 

Akrokorlnth,  s.  Korinth. 

Akron  («pr.  ehkr'n).  Stadt  im  Staat  Ohio 
(Nordamerika),  am  VtreinigunKspunkt  des 
Ohio- F.riekanals  mit  dem  Penusylvania- 
und  Ohiokanal,  16,519  Ew. 

AkropdUs,  der  befestigte,  boohliegende 
TH!  der  alten  griech.  Stüdte,  bes.  Athens.  • 

Akrostichon  (er.),  Gedicht,  in  dem  die 
Anfangs-  oder  auch  Endbuchstaben  der  ein- 
zelnen Verse,  aneinander  gereUitf  einen 
Kamen  oder  eine  Sentens  bilden. 

Akrettrien  (gr.),  bllttemrtige  Orasmente 
zur  Bekninuug  von  Giebeln  etc. 

AkKikoTT«  Serg6i  Timofiji^u'itsch ,  rus«. 
Schr;ft)«U'ller,  geb.  1.  Okt.  17Ul  in  l'fa,  t 
12.  Mai  Itö:^  In  Moskau.  Sehr.:  J'amiHen- 
Chronik*  (1856,  deutsch  1858)  u.  .Die  Kinder« 
Jahre  Bagrows*  (1856).  Seine  Söhne  (eben- 
falls Schriftsteller):  KontlatUin,  geb.  10.  April 
I8iy,  t  De«  18*^1  auf  Zaute,  eifriger  Pan- 
slawlst;  Iwan,  geb.  26  Sept.  1823,  seit  1881 
Redakteur  der  Zeitung  ,Ru&*  in  MoskaOi 
Baoptrertr.  d.  modernen  Slnwophilentume. 

Akieliebr,  Stadt  Im  türk.  Klelnaslen  (Wi- 

lajet  Konia).    Dahri  der  .9<«?  von  A. 

Aksu ,  ^tadt  iu  ÜBtturkistau .  ehemal. 
Hauptstadt  eines  selbstfindigen  Chauat«. 

Akt  (lat)t  Handlung,  Verrichtung:  im 
Drama  HsnptiAsehnltt  der  Handlung  (Auf' 
ntgj,  durch  das  Fallen  des  Vorhangs  mnr« 
ktert.  &oi»cheaaki,  Bezeichnung  der  zwischen 
zwei  A.en  eintretenden  Pause. 

Aktion,  aus  Theben,  belauschte  Artemis 
im  Bad,  ward  in  einen  Hirsch  verwandelt 
und  von  seinen  Hunden  zu  Tod  gehetst. 

Akte  (a.  O.),  Vorgebirge,  n.  JlkM. 

Akten  (lat.),  die  über  irgend  eine  Hand- 
lung, Verwaltung  oder  einen  Prozeß  ge- 
sammelten Sdiriftstückc.  A.mäßigk«il,  die 
frühere  Einrichtung  des  geriohtl.  VerCahrens, 
wobei  ftHeTerlinttdinngen,  VerlBgnngen  nnd 
Erklärungen  schriftl.  aufgezeichnet  und  zu 
den  A.  gebracht  werden  mußten,  nach  dem 
Uechtsspnich  :  ,Quod  non  est  iu  actis,  non 
eüt  in  mundo',  d.  h.  ,wa8  nicht  in  den  A. 
steht,  existiert  für  den  Richter  nicht*. 
I  Aktie  (Int.,  fr.  AeMen,  engl.  Mere),  An- 
teil, welchen  Jemand  nn  einem  Aktlennnter' 
nehmen  hat,  sowie  die  Uber  die  Einlage 
ausgestellte  Urkunde  (Aktienbrief,  Aktien- 
schein). AkfiengeseUicha/t  (anonyme  Gesell- 
schaft), diejenige  Handelsgesellschaft,  für 
deren  Verbindlichkeiten  Jeder  Tellnenmer 
(  Aktionär )  nur  bis  zum  Betrag  seiner  Ein- 
lage haftet,  während  er  «eineMItgliedschaft 
mit  ihren  Rechten  durch  Vorautorung  der 
A.  an  andre  tibertragen  kann.  Die  A.n 
lauten  entweder  auf  jeden  Inhaber  (au  por- 
tew)  oder  wai  den  Namen  einer  bestimmten 
Person  (NominatiPoHUm).  Brstere  können 
nach  geleisteter  Volleinzahlunp  ohne  Zes- 
sion an  andre  Ubertragen  werden,  letztere 
nur  durch  Indossament  nnd  Eintragung  des 
neuen  Besitsers  in  das  Aktienbuch  ( Aktitm- 
Hsfs).  Der  Gewinn  dee  Aktlenttntemelimena 
wird  jedes  Jahr  prozentweise  unter  die  Ak» 
tionäre  verteilt  {Dividend*).    Organe:  Go* 
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nenÜTenamiDlang  der  Aktionäre,  Aaf- 
■ielitent  (■.  d.)  n.  Vontand  (OlrakUon)  als 
Y«if«t«r  d«r  CkMlltehAll.  /iMfiiifHMftiicii, 

A.n.  welche  Grilndcrn  fQr  Baclion  od.  Dicnit- 
UiBtQDgen  gewälirt  werden;  auch  a.  v.  w. 
Indui«tnepapiere.  I»trnm*<iliie ,  Urkunde 
Ober  Ratensablungen  auf  dea  gezeichneten 
AktfentMtnig  im  Gegenuti  sur  eigenll.  A. 
(Origioalaktie,  Deflnitivaktie);  am  b  Prio- 
rtmt.  Vgl.  Allg.  deat«chei  Handelsgesetzb  , 
Art.  807 — 24l>,  weientlich  abgeändert  durch 
Reichflgeiceti  v.  11.  Juni  Kepnmtr,  Die 

AkticngesclUcbaftcn  (lb7S);  JM«  (lIRft), 

AktlaiMh  ktllMi  dl«  brtdibarern ,  photo- 
ffraphlBch  wirkkamen  LichtKtrahlf-n. 

AktiDOfraph  (gr.),  Apparat,  wekhir  mit 
Rilfo  (•inea  pbotograpliinch«  a  ProzeKiicc  da» 
Erschein«  n  und  Veracbwiadea  der  t>oaae 
am  Himmel  regiatriert. 

AktlBOllth,  l.  IJondUend«. 

Aktlnometer  (gr.  ,  Apparat  a«r  Srmitt«- 
lang  derStürke  der  SounenatraMBBg  B«  der 
aücbt lieben  Winueatraliliiag. 

AktioB  (lato,  Handlwiff,  TbfttIgkeHi  Oe- 
ÜMbt:  Oebirdcnspial. 

AktiT  (lat).  tbtttg,  haadalad,  wlritMa; 
Aktipitm,  Thitigkeit,  Wirkaamkcit.  A.haH- 
fiel,  frOher  b.  v.  w.  Anafnbrbaudel ,  im 
Gegeusata  zum  i'a«M>-  od.  Kinjukrhamd^l ; 
Jetzt  eigna  Beaorguny  von  Aua-  und  tiu- 
fubr  g«fMittb«r  dem  PaMUbandel,  d.  b. 
der  BeaorguDtf  d«reh  fremde  Nationen.  A.- 
g&nchüjte,  aolcbe,  bei  denen  man  kreditiert, 
gegcniil.or  l'attivgfcktfim »  Welehe  «iB« 
Sebald  brffrUnden. 

Iktlrs  (laL),  Be>.itz»Und,  VemSf^lH 
Q«Ma«ts  n  jRaae<e«,  SckBldea. 

Aktair.  «.  Attmarh», 

Aktaell  (aJtriiaf,  lat).  thStiK.  wirklich. 

Akapanktür  (lat.).  das  Einatecht  u  von  Na- 
doln  in  kranke  K'^i p«<rU'iIe,  am  ticflici^cude 
Teile  zu  untenurben  a.  FlQaaigkeiteu  oder 
Lnft  (z.B.  aua  dem  Darm) barantiolaaaen.  Bei 
der  äUkiropunklmr  leitet  man  darcb  die  einge- 
■toebenen  Nadeln  einen  elektriaeben  Strom, 
z.  B.  um  Hlut  in  Aneurysmen  zur  Gerin- 
nung zu  bringen.    Vgl.  Baumckeidiümu*. 

Ikareyrl  (dAn.  Of/iord)^  SUdt  auf  Island, 
da  d«>r  NordkOaM,  400  fiw.»  BaadelapUU. 

Akdatlk  (gr.),  die  Mre  vom  Sehall  (e.d.). 
jU^*ii*'^>'  sind  gescblosaene  Rüume,  wenn 
al«  so  g<  liAUt  sind,  dafi  man  in  ihnen  einen 
RednT,Saai{eretc.  überall dcutl.  h'  rrn  kann. 

Akät  (iaU),  aebarf,  beftig;  a.«  Krornkksiien, 
raach  rerlAnfende,  meiat  mit  f1«ibw  vcrbun- 
d«M  gmnkhrtfn,  im  (lagMUBti  «i  dea 
ehronlaebeii. 

Akjrab,  Haiiptst.  der  anvMad.  Prov.  Arra- 
kan,  brit.  MiliUrotation,  f&,9Bl  Ew.;  Ualen. 

Ala,  Stadt  in  Tirol,  Bes.  Roveredo,  an 
der  £Uek,  £wn  Oieaaatatioa  der  Bakn 
Boien-Veroaa« 

Alabima  (»pr.  -b»bm«),  Fluß  fm  plek-hnani. 
nordamerlk.  .Staat,  •  ut^t«  ht  aus  dt  in  (Njo  a 
tind  Tallapooaa,  inimdet  bi  i  Moi  m  <iic 
Mobilebai  dei  Mixikaiu  üolf.,  iui4  km  U 

Alabiau,  nerdamerik.  Freistatt t.  am  Golf 
▼OB  Mexiko,  131 ,3&'>  qkm  mit  1,263,^5  Ew. 
(600,108  Farblf  e).  Flucae :  Teaneaaee  a.  der 


FluMA,  ImN.  gi'birKig;  der  hflgelige  mitt« 
lere  Teil  reich  an  Prodoktea  (Maie.  Baoai- 
woUe);llaohee,  sandige*  Ktteteannd.  KBetea- 

bandel  und  Seefahrt  (Haupthafrn  Mobile). 
B  Uepraaeutanien,  8  8<  uatoi  en,  (iö  Countiei. 
Kinnabme  18«1 :  »8H.371  Doli.,  Ausgabe 
897,b03Doll.  Scboldll*/«Mill.Doll.  Haupt- 
atadt  Montgomerjr.   Seit  1890  touverfin. 

AUbimav  Name  einea  Kapemcbiffa  der 
yrrbOndeten  nordaroeriluin.  Sfidsitaaten,  das 
unter  KMpitan  Scmmts'  FL^hrung  N^ährcnd 
des  Biirgi  rknei^s  der  Uniousflotte  groften 
SctiadiQ  /.ufiigte,  bia  ea  auf  einer  Fabrtaaak 
EarbM  l»,  Jon!  1864  vor  dem  Bafea  von 
OheiOMitg  rwk  ätm  KearMtrge,  rtaem  flehUT 
der  Union,  in  den  Grniid  c:ehobrt  VI Ufdtb 
Anla5  zu  iltr  durch  daa  Genfer  Sehiedag»* 
rieht  (1^7.)  zu  gnnaten  der  Vereinigten 
Staaten  entacbieüenea  A. frage,  da  daa  Schill 
in  England  erbaut  nnd  ans  gerüstet  war  vad 
deabalb  die  Union  nacb  dem  Krieg  YOn  Eng» 
land  Scbadenersats  (15  Mill.  Doli.)  rerlangte. 

Vgl.  Gffckrn  (1672). 

AlabiMter,  1)  marmorahnl.  Gips,  farblos 
od.  schwach  gefkrbt,  geädert,  gefleckt;  ia 
der  Qipafonaatioa,  hea,  in  Oberitalien.  — 
t)  Stark  dBrebilektIger  Kalkalater,  la  Tropf- 
ateinhfiblen  (KaliaTaba»t*r);  beide  weidea 
auf  KunstgegenstAnde  verarbeitet. 

Aiabaftterglas  f'Opatylos),  dnrcb  feiu  ver- 
t<  ilte  ungeschmoizene  Glaateilcben  trQbcs 
Glas,  diMII  ta  Lttxuaget{<  nMt&nden. 

Alaeoqaa  (apr.  -kock) ,  Margarel*  (Malte), 
franc.  Nonne  nnd  VlaionJ^rin,  geb.  IMT  In 
Laothecourt  bei  Autun,  f  IG'-»'';  Stifterin  de* 
Kaltaa  .zum  beil.  Ileizeu  Jesu'  {»mr^  cmur). 

Ala  Dagh,  Gebirge  im  tUrk.  Armeaiaa. 
nördlich  vom  Wanaee,  8900  m  hoch. 

Aladja-Dagh,  Berg  bei  Kan  la  Ameatea. 
l.'j.Okt.  1>"7  Sn  7  der  Ihiss.  n  unter  Loris-Meli- 
kow  Uber  ilie  Türken  unter  Muktit.ar  Pahcha. 

AlagöaJi,  brasii.  I'rov.,  nin  A tl.-int ischeu 
Ozean.  M,491  qkm,  äM,i>Oi«  Ew.  liaupUt. 
Macei6;  die  £<adi  A.  seit  1839  im  Verteil. 

AlAgoa,  Nebenflnk  dea  Ti^o  In  der  spaa. 
Lanuaebaft  Batremadnra,  mOndet  oberlmlb 
AJcantara,  186  km  lang. 

A  la  grecqae  (fr.,  »\>t.  »reikV  .luf  ^riecbi- 
acbe  Weise;  reoLlwiukeliR  ^u  ii  Mischlin- 
geadoLlaie  ala  Bandveraieruug  (Mäander). 

Alahl  (apr.  alUl%  HaaptMadt  eints  Arron* 
dias.  im  franz.  Departement  Oard,  am  Oard» 
16,726  Ew.  Hier  27.  Juni  1629  /He(fni>Mr. 
tr,ig  zw  lachend  Hngenotten  a.  Ludwig  .X I  II., 
der  jenen  das  Edikt  von  Nantes  be«lailgte. 

Alajuela  (t(>r.  •oba>),  Stadt  im  lantial» 
amarik.  Staat  Ooatarica.  10,000  £w. 

Alakaakada,  ein  Qoeltlvi  dea  Oasiae. 

Alalle  (kr.).  Sprachlnsi^'k>  it,  u  StmmwJitU, 

Alamknl»  FloA,  a.  Utiiaäa. 

Alamanal,  Luigi,  ital.  Dichter,  ^eh.  H9S 
ia  JPloraaS(  t  im  Exil  an  Amboise  in 
Frankreleli.  Hanptwerk  daa  Lehrgediekt 
J.a  cnitivrazioae*  (IbdB);  schrieb  a)i<  h  I>ra> 
mcn,  Lyri>trhes  (,Opere  toacane',  lixi2)  und 
daa  EpoH  ,I.'ATarcbid«'  057ü) 

Alaiaeda  (»pan.),  öfTeoil.  Spaziergang. 

Alamos,  Bergwerksaiadt  in  Mexiko  (So- 
noraX  tiiOO  Ew.;  IbSi  hefüger  Str»ätmhmmp/ 
aw  lachen  Mexikanern  and  Fransoeen. 
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Aland  >—  Alann^ferberei. 


AUnd  fNcrflinp:,  Mn»  H<-cJr.),  Gattung  der 
Karpfenfamilie.  1.  nu>lanotui  Heck.,  55  cid  1., 
Kiiropa,  Nordwestasum.  Varictüt:  Goldturf' 
liiig  (Goldorfc),  au8  den  Teichen  von  Dinkels- 
biihl,  in  mctireren  FlÜMMIt  «I^Mhcr 
Qoldfiscli*  in  Baatitu  etc. 

Aland,  linker  Nebenflni  d«r  Elbe,  mftndet 
bei  Schtiakonburg  in  B«OllOV«r« 

Alander,  «.  Stint. 

AlandslnaelB  («pr.  ol»nd«-),  Inselgruppe 
im  Bottaiaeben  Meerbaaea,  so  Finnland 
ffeMMff,  nil  qkm  alt  16,000  Ew.;  die 

pr/>ßf<*  Aland,  mit  Stadt  g\.  N. 

Alinen  ,  notnad.  KtMtprvolk.  aus  Sarmaten 
nnd  G»Tinan«'n  (r^iiii'clit,  nördl.  vom  Kau- 
kaans  bis  cum  Don  wohnhaft,  wurde  375 
▼OD  den  Hunnen  unterworfen.  Ein  Teil 
dortelben  brach  410  mit  Sueren  nnd  Van- 
dalen  in  Spanien  ein  nnd  aiadella  sieb  In 
Portugal  an,  ward  hltr  ahn  dnreh  dit  West- 
goten aufgerieben. 

Alant,  Pflanseagattnng,  s.  Itmta. 

▲  U  «aeme  (f^.,  spr.  -koh),  la  Uuifer  Beibe 
blnterelannder  anfgeetellt. 

Alarron  ,  Pi-dro  Antonio  de,  span.  Dichter, 
geb.  zu  Ouadix,  MltjjrHed  der  Cortes 

und  Staatsrat,  lebt  zu  Madrid.  Vt-ruffent- 
lichte :  ,Poe»ias  serias  y  bumorlsticaa'  npd  die 
Novellensnmmlvafen:  ,E1  amiffo  de  Ui  mu- 
erte',  «Cosaa  qne  fberon*,  .Ajnorea  y  anio- 
riot*  etc.  ,Obras  escogiilas'  l87t  (Auswahl 
dputsrh  l><7Kj. 

Alarcön  j  Mendöxa,  Juan  Ruit  de.  gpan. 
Dramatiker,  geh.  um  1590  zu  Tacco  in 
Mexiko,  Mit  16S9  in  Spanten;  f  ISa»,  Mit- 
begrftader  der  apan.  ratloaalbttbne ;  bes. 
bedeutend  im  Cbarakterdrama:  .La  sospp- 
rliosfi  v<  r  lad'  (doutscb  in  Rapps  ,8pan. 
Tli.-Hti  r',  IM.  7,  ,r,.iiiar  amit,'08*,  ,K1 

tejedor  de  Segovia'  (deutsch  von  v.  Schack 
IMft).  Werke  l»48-52;  Auswahl  1867.  Blogr. 
TOB  Ommrra  y  Orb«  (IH78). 

Alard  (spr.-lalir),  MphinJeam,  franc.  VloHn- 
^irtMiiHc.  etil.  M.Trz  IHl'»  iu  Havonne, 
Si  hülcr  Hab.  tu  <  k>.  lHtH_7;.  Prof,  am  Kon- 
serratorinm  rn  lari^.  Za  I  I  reiche,  meist  bril- 
lante YloUastUoke  a.  berfthmte  Violiasebnie. 

Alirlek,  K9nff  der  Westgoten,  geb.  am 
376  aus  dem  GcAi-blocht  der  Raiton,  darchsog 
I'lS.)  verheerend  «lin  grlech.  Halbinsel,  flel, 
Ton  Arcadius  zum  Statthalter  des  östl.  II- 
lyrien  emanut,  400  in  Italien  ein,  ward, 
▼on  stllicbo  bei  Pollentla  nat  Verena  408 
geschlagen,  durch  Vertrag  rum  Stattbalti  r 
auch  dea  wentl.  Illyrieu  ernannt,  <Iranu'  ii:u  Ii 
Stllichos  Ermordung  aliermrih  in  It.alit  u  rin 
und  eroberte  Uom  81.  Aug.  4lu,  wandte  sich 
dann  nach  ITnteritalieu  und  f  410  in  Cosensa. 
£r  irarde  der  Sage  nach  Im  FInftbett  dea 
Bnaeate  beetattet.  Vgl.  SimemU  (1858),  e. 
Eirft»  (187fi). 

Alarm  (fr.),  da«  unerwartete  Zusammen- 
rufen der  Truppen  unter  die  Waffen  durch 
weithin  sichtbare  (Fanale)  oder  bOrbare 
(Kaaoacaa^nA,  Trommel-  oder  Horaslgnale) 
A.seleben*  AIwrmUrem,  beunruhigen. 

Aluial,  linker  Mebenäub  des  Kur  iu 
Kanka^^icn 

Alaachebr  (das  alte  l\H«dtlDhid}.  Stadt  in 
Kleiaaslea,  Wili^  Aldln,  INOOO  Ew. 


Alaseja,  Fluft^im  sibir.  Oouv. 
mündet  lo  den  Arktiitchen  Ozean. 

Alanka  (AUuchha),  Halbinsel  des  nordw. 
Amerika,  reich  an  Vulkanen.  Danach  be- 
nannt das  TtTriUrimm  A.,  früher  Huuintk* 
Äwurika,  1867  Toa  den  Vereinigten  Stoatca 
fDr  7>/»  HUL  DolL  gekaaft,  1.4i)5,3»0  qkm 
mit  80,156  Ew. ,  ein  meist  polares  Land, 
wichtig  wegen  der  Pelzticrjagd  und  des 
Fischfangs;  auch  Qoldlager.  Ilanptort  Neu- 
archangel auf  Sitka.  Vgl.  D<M  (167u),  Jaelf 
um  (1880). 

A  la  aalte  (fr.,  «pr.  -wii),  imOofoLre;  O/fi- 
siere  ä  l.  i.  trageu  die  Uniform  desjeni^;en 
Truppeukorpi  rs,  k  1.  s.  dessen  sie  stehen, 
befinden  sich  aber  meist  in  Dienststellen 
außerhalb  dessen  Bereich  (z.B.als  Lehrer  etc.). 

Ala  Taa,  Name  mehrerer  Gebirgsketten  ia 
Zentralasien  am  obem  Iii ,  bis  4800  m  h. 

A  lettre  (lau),  von  der  Seite.  Legähu  a 
t. ,  Gesandter  von  seilen  des  Papstes,  in 
wichtigen  Angelegenheiten  bes.  abgesandt. 

Alatri,  Stadt  ia  der  Ital.  Proviaa  Born, 
6906  Ew.  Wonwarealadvctrle. 

AUtyr,  Krrisstadt  in  O.strußland,  Gonv. 

Alauda,  s.  Lerche.      (Simbirsk,  8451  Kw. 

Alaun,  Doppelsalz  aus  schwefclsaun^r 
Tbonerde  und  schwofelsaurem  Alkali  (Kali, 
Natron,  Ammoniak),  findet  sich  aU  Atta* 
blQhung  anf  A.schiefer  (Federalana,  Feder- 
salz, Haanals).  Darstellung:  Gebraaater A.- 
stein  gibt  mitWas.ser  fertige  A.lösung  {Tot/a, 
römi$chtr  A.,  rot  Ton  Eiseuoxyd);  gerösteter 
oder  verwitterter  oder  mit  schwefliger  Siure 
(aus  KOstöfea)  behaadelter  A.Mhiefer  aad 
A.erde  geben  Bit  Wasaer  elseavitriolhal- 
tige  Losungen  von  schwefelsaurer  Thon- 
erde, aus  welcher  durch  Kali  -  oder  Am- 
moniaksalz A.  gefällt  wird  ;  geglühter 
Thon  wird  mit  Schwefelsäure  behandelt 
und  die  I«6raag  wie  oben  gefüllt;  end- 
lieh  aus  Bauxit,  KryoUth  nnd  Hocbofen- 
fiohlacken.  Kaliataun.  farblose  Kristalle  mit 
4'), 5  Kristallwassi T .  Mihmeckt  sQßlich  cu- 
iiammeuziehend,  löslich  in  Wasser,  reagiert 
Hauer,  schmilzt  bei  W*,  wird  wasserfrei  (ye- 
bramml»  A.)  aad  aenetst  sieb  bei  atärkerer 
HItM.  Jeseioiifaialfnw  mit  68,1  Krlatall* 
wasaer,  dem  vorigen  ihnlich,hinterlji&t  beim 
Glühen  reine  Thonerde.  Natronalautt  int 
sehr  leicht  löslich.  Kongentrierter  A.  ist 
scbwefelaanre  Thonerde ,  Alumcakc  (apr. 
chiBn -kehle,  Alaoakneben)  da*  kieielsinre- 
half  it,'e  Produkt  der  Einwirkung  Ton  Schwe- 
ti'lsaure  auf  Thon.  A.  dient  in  der  Färberei, 
l'arbenfabrikation,  WeiORerberei,  als  Klär- 
mittel (von  schlammigem  Wasaer) ,  som 
Lieimen  dea  Pikiere,  tum  Hirten  dea  Gipeee, 
snm  Klirea  tob  aaasebaielaeadem  Talg»  aam 
Verbacken  Ton  schlechtem  Kebl,  alt  Ars- 
ncimittel,  ist  bei  andauorndemGenui kleiner 
Mengen  (im  Brot)  giftig.  Chromalaun  und 
Eitem^iUiun  enthalteu  .'<tatt  Thoaerde  Chrom- 
oxt4  oder  Eitenoxyd,  dienen  ia  der  Färberei. 

Aliaaerd«  (ÄUmn^n),  kleaeliasre  Tbon- 
erde mit  bitnminösen  Substanzen  und  Schwe- 
felkies, begleitet  die  Braunkohle,  dient  zur 
Maunfabrikation.  jenle,  Alaunstein. 

Aiaaaerxe  (Alnnü),  Alaunschief-  r,  Alaun- 

Alaaaterbaral»  •  v.  w.  WelBgeiberel. 
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AUm»  ktnratriartar»  tehweroiMare 
Tbonerde.  (atallen. 
Alsanmelil.  AUan  in  sehr  kleinen  Kri« 

AlnunNrhiorrr ,  kohle-  untl  schwoftlkioR-, 
bUwüilen  aoch  feldupat-  {kaU-)liaItigi-rTl)ou- 
■cbiefer,  bildet  betrftcbtlicbe  Lager  in  Skan- 
diMviea,  sm  Brnn,  bei  SaalfeUl»  Or&fen* 
tbalf  RelebeniMieb,  In  SeblMleii,  am  Nieder» 
rbriu  etc.,  <lirnt  zur  Alaunfabrikatinn. 

Alaantteln  ^.-(/aiifi*pa/,^{MHi7^,  Mineral, aus 
«cbwefelsaurcr  Kalithonenle  und  Tboncnlu- 
bydrat  beitebend,  bildet  Ginge  Im  Trmcbjt, 
mit  Qnars ,  Uoraateln  gemengt  den  Akutm- 
/•U.  Bei  Tolfa  in  lullen^  In  ITngam,  der 
Anvergne,  dient  xnr  Alannfabrikation. 

Aiira,  npan.  Prov.  (Baaken),  SI?2  rikm 
und  <.*3,I1U  Ew.    HanpUUdt  Vittoria. 

AUjrae  (tpr.  altrack),  Nicola»  d\  frana. 
Opernkomponitt,  geb.  19.  April  1T99  hi  Ifnret 
bei  Tonlouat»,  t  2*.  Nov.  I»Ü9  in  Paris.  .Dir 
beiden  Savoyardt-u',  , Dichter  und  Musiker'. 

Alb,  1)  zwei  Net'onflÜsBO  de«  Kheiuit  iu 
Beden:  Ob«r*  A.  mQndet  bei  Albbrack, 
lMtr9  A,  bei  KnleU^cen.  —  I)  SehwIbiMhe 
A.,  8.  Ramk»  Alp. 

Alba  flat. ,  ^IRm),  weiftea  Chorhemd  der 
kath'>I.  und  anxliltan.  (ieistliobrn. 

Alba,  i)  [A.  l'omptja)  8udt  in  der  ital. 
Provinz  Cuneo,  am  Tanaro ,  65i5  Ew.  — 
t)  (A*  FmemtimJ  nralter  Ort  nm  ebeanllgen 
Pneiner  See  In  Helfen  (Alrnttun). 

Alba  ,  Ferd.  Alwet  von  IWMie,  Herzoff  von, 
apan.  Feldherr  nnd  Staatamann,  geb. 
kAmpfte  mit  llubm  in  deu  franz.  Kri<vcn, 
besiegte  1647  bei  MUblberg  den  Karfüraten 
Job.  Friedrieb  von  Saehaent  nahm  teil  au 
Karl»  V.  erfolgloaem  Zage  gegen  Motz,  focht 
alN  Oberbefehlflbaber  und  Yizeköuig  in  Ita- 
lien siegreich  gegen  die  vnreinigte  pÄphtl.  n. 
franz.  Armee  und  ward  lb67  von  Philipp  II. 
nie  Statthalter  in  die  Niederlande  gose&ickt, 
wo  er  den  Anfbtand  mit  blati(er  Strenge  zu 
nnterdrficken  anebte  md  lt,VOO  Mentcben, 
darunter  die  Orafen  Egmont  und  Hoorn, 
liinrichten  lieft.  1573  abbemfen,  weil  er 
doch  nichia  anarichtete,  eroberte  er  I5b0 
Portugal:  t      Jen-        In  Themar. 

Albee^te,  apan.  Prov.  (M nreia),  15,4Mqkm, 
119, 122  Ew.    DIo  HaupUt.  A-  18,97«  Ew. 

Albalonga  (a.  G.),  Kltcatc  Sudt  Latium«, 
.MuttePitadt  Koiiis ,  tmter  Tullna  BoetlUna 
xeratArt.   Unfern  Jetzt  Albano. 

iUbn«,  Heiliger,  erster  MArtyrer  Britan- 
nlena, geb.  In  Verulnminni«  unter  Olobletinn 
IM  hingerichtet ;  Tag  St.  Jant.  (j:.ectal«. 

Albinergfbirge  u.  Albinenee,  s.  A^no 

AlbanerHteln ,  feiner  Tuffstein  TOm  Al- 
banerijebirge. 

AlbAal.  1)  #VaiieMe«>,  Maler  der  bologneal- 
•eben  Sebnle,  geK  19/19  In  Bekannt  T  ^ ' 
(laa.  Zierllcbe  Parstcllungon  landxcbaft 
lieber,  narnt-atl.  i<l\ Iliscbi-r,  Szenerien  luit 
inyth"l<»  »i«(  h«T  SJafT.ige.  —  2}  MiUthio»,  ber. 
(k>igenuiacher,  aua  Huzen  in  Tirol,  um  die 
Mitte  dra  17.  Jahrb.  (Albrnmeser  GtigtnJ. 

Albanien  (tOtk.  Amant),  wilde  Uebirga« 
landachaft  In  der  TSrkel,  am  Adrlatl«cben 
und  loniRC'hon  Meer,  die  alten  Länder  Kpi 
roa  und  llljrien,  gegenwartig  in  seinem 


aQ<iö8tI.  Teil  sa  Orleehenland,  Im  nSrdL  tnr 
Türkei  gehörig.  93,fil0  qkm  und  S  Mill.  1  w. 
OUr-A.  (der  nflrdl.  Teil)  aehr  gebir,<ig,  be- 
aondera  im  NO.,  wo  «ich  eine  Bergkette 
von  der  Morat^cha  bis  zur  KogoaniUa  Pla- 
nina  hinsieht  nnd  3000  m  Höhe  erreicht. 
Die  Alltemmm  wild,  krleaefflaeh,  feil,  viele 
als  SAldner  nnswtrts.  Nord-A.  meist  grie- 
chisch-, SHttrl  A.  römisch -kathol.,  Süd-A. 
vorherrschend  mohammeiL  Die  iSiirache,  ein 
Reat  der  alten  ilK  r.-thrak.  Sprachen,  bildet 
eine  besondere  Urupp«  des  indogennani- 
achen  SprachaUmms.  VgL  BoAe,  Albanes. 
Stadien  Dtr».,  Heise  durch  das  Gebiet 

dea  Drin  u.  Wardar  (I»61);  Gopi-trie,  A.  (18X1 ). 

Albino  Laxlale,  Stadt  io  der  ilal.  Provinz 
Rom,  am  150  ni  liefen  AUmnrrtti',  57:iti  Ew. 
Zahl rt  i che  LaudhAuacr  vornehmer  Römer. 
Das  Albmurgtbirg*.  ein  maieriachea  vulkani- 
sches Rnndgebirgc  (Monte  Cavo  »54  m). 

Albany  (»pr.  ahlbenl),  offizielle  H:iupt«Udt 
den  nordamerikan.  Staats  New  Vurk ,  am 
Hudson,  iW,7.'.«  Kw.  UniversitAl.  Kathol. 
und  proteat.  Bischof.  Handel  mitBanhola  und 
Getreide.    Elsenlnanstrie .  Blerbmnerelon. 

Alban/  (apr.  ahlbent),  Lui$e  Uaximiliatf 
Sarofm«.  Grüßn  ton,  Tochter  dea  Prinzi-n 
Guatav  Adolf  von  Stolberg  -  Geiiern ,  geh 
17.V3,  «fit  1775»  (Jattin  des  eugl.  Kronpräten- 
denten Karl  Eduard  Stuart,  dea  Enkela  J»> 
kobs  IL.  ieble^  nnchdem  sie  sich  Ton  ihrem 
rohen  Qennhl  1790  getrennt.  In  Florens  In 
vertrautem  Umgang  mit  dem  Dichter  AI 
tieri;  f  hier».  Jan.  18JS4.  Vgl.  Äe-moiU  (180U). 

Albatänl,  Moh>intm«d  Ih-n  Oeb«r ,  arab. 
Aatronom,  geh,  am  050  an  Bntani  in  Me* 
sopoumieni  Stnttbnlter  von  Bjrrien  ;  f  d29. 
Berechnete  genau  die  Länge  de«  Sounen- 
jahrs  ^owieder  Planeteubahnt-n,  flinrte  zuer#l 
in  die  Trigonometrie  den  .Siuu»  als  Mah  ein. 

AlbAtros   (Diomedea  L.),   Gattung  der 
Sturmvögel  auf  der  aildl.  Halbkugel. 
m^riM-  A.  (Meerschai;  JUvschnf«  O.  exnlana 
/'.),  l,is  m  lang,  kl«ftcn  4  m.  fbumns). 

Albe,    kleimr   Weiüflseh    (Cyprinus  aU 

Albedo  (lat,,  ,die  Weite*),  d.i«  Vermögen 
eine»  Körpers,  einen  bestimmten  Teil  des 
auf  ihn  üilkndon  Lichts  wieder  sarückau- 
strahlen.  (ifeaiale. 

Albemarle,  Insel,  s.  Gal<*pagf>t;  Stadt,  s. 

Albemarleitand,  Husen  des  Atlantischen 
Meer«  an  »Icr  Kli.^t«*  von  N'ir'lraruliu.'v. 

Albendurr,  ber.  Wallfabrtjiurt  im  preuA 
Regbez.  Brci^lau ,  Kreis  Neurode,  180^  Ew. 

Albeagn  (AlbUm  l»$iim»mm),  Hmfenstndt 
In  der  ItnL  Fror.  Genna,  nm  Meer,  WtM  Ew. 

Alberdlngk-Thjrm,  Jo».  .M}.*  rtu%,  niederl. 
Scbrlftslellcr,  geb.  13.  Aug.  1S20  in  Amster 
dam ,  seit  IftT».*»  Herausgeber  der  Zeitschrift 
.De  DietMche  WarrnndeS    Sehr.  treflUche 
Erzählungen  (1879  ff.).  Gedieht«  n.  n. 

Alheroul,  (iinUo,  Kardinal  und  -pan.  Mi- 
ul-.!,  r,  b  31.  .Mai  1664  bei  Piaceu/a,  waid 
Prit!»lt'r,  vt'riiiittt  lt«'  als  Resident  drs  Hi  r 
zogs  von  l'arma  am  apan.  Huf  diu  zweit« 
Ehe  Philipps  V. mit Elieabeth  Farnese.  Prin- 
zessin von  Parma,  wurde  1714  Minister  Spa* 
niens  mit  nnumachrinkter  Gewalt,  regiert« 
gut  und  mit  Erfidg  Im  Iiin<  rn .  lii  ü  ^i<•l 
aber,  um  den  von  der  epau.  Thronfolge  aus- 
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geschlostenAn  KiDdern  Rliaabetht  aniwirt- 
Throne  tn  verichaflbn,  In  gefibrl.  Uutor- 
nehmunpen  ein,  welche  die  Veruichtung  der 
•pan.  Sri-macUt  am  Kap  Passaro  (tu.  Aug. 
171»)  durch  dt«  £aflinder  and  (5. Dez.  1719) 
seine  Entlauaiig  cur  Folge'  luitteii.  ÜAch 
Olement*  XL  Tod  (1721)  nehm  er  alt  Kar- 
dinal selnpn  Sit/,  im  Konklave  ein  und  ward 
von  Clemon«  173^1  zum  lj«gaten  tod 

Ravenna  ernannt;  f  Juli  17M  In  Flu* 
eensA.  Vgl.  Utrtomi  {im). 

Alken,  Joh.  FrUdHek  Bermamm.  Medial- 
ner,  geb.  19.  Nov.  1W)5  in  Dorsten  bei  We- 
ael,  «eit  1831  Prof.  tu  Ronn,  Direktor  einer 
Ileilanfit.iJt  für  ünniit/«  u.  Nervi-n kranke; 
t  11.  Mal  lt»67.  VioUf  Werko  übi  r  Patho- 
logie, Seeleaheilkunde  und  pathuloglache 
Anatomie,  betondera  ,Attaa  der  pathologi- 
•eben  Anatomie*  (183S-6«). 

Albert,  1)  K-miEr  von  S  ii  h^i  n.  poh.  23.  April 
18i<8,  allL'Hter tiühu  doH  K<lnl^:^  ./i'tianu, macht«' 
alR  Hauptmann  der  Artlllt  i  i.  IMH  den  Feld- 
sog  in  Schleswig  mit,  focht  an  der  Spitze 
der  mit  Oesterreich  TerbQndetea  sieha.  Ar- 
mee ima  bei  Oitschin  und  Kdniggrgtz,  1870 
Im  Krlepe  (reffen  Frankreich  erst  als  Rom* 
man  li  iir  di^«  12.  n'iriM.  A nnfi  k<ir|..s  ht  i 
Qravt'lotte  ,  dann  als  Obfrbt'fflil.-.Uaber  d.  r 
4.  (Maas-)  Armee  bei  8edan  und  vur  Paris; 
Wi«tl  Oeaeralfeldmarteball  «nd  Oeueral- 
Intpektenr  der  1.  Anneeinipektion ,  folgte 
Okt.  1873  seinem  Vater,  König  Jobann, 
auf  dem  Thron;  seil  18.  Juni  18^  vermählt 
mit  der  Prinzessin  Carola  von  Wasa.  — 
8)  Ä.  Kanimir,  Herc.  von  Sacbsen-TescLen, 
4  Sohn  KOnig  Angnita  III.  Ton  Polen,  geb. 
11.  Jnll  17»8  in  Moritzburg,  vermählt  mit  der 
Frzherrogin  Maria  ChrUtlne,  einer  Tochter 
der  Maria  Th^^renia,  die  ihm  ilnn  Ilrrrojtum 
Tescben  und  die  Statthalterachati  von  Un- 

i^am,  1780  die  der  österr.  IHederlande  ver- 
leb, befiebUfte  im  Krteg e  ftgaa  Fraakreicb 
im  die  lltterr.  Armee,  ward  aber  bei  Je- 
mappes  von  Dumonrlt  z  besiegt;  t  11.  Febr. 
im  in  Wien.  Vpl.  r.r.fi.  t  flH<.4— 3  Bde.). 
—  8)  Front  A,  Aug.  K^irl  h'innnu,  l_  Prinz  von 

8.*Ki^rg-Ootba,  geb.  26.  Aug.  I8l'),  2.  Sohu 
detHenogi  Emst  f.,  TermMblte  aicb  lu.  Febr. 
ItMO  mit  der  Königin  Viktoria  von  UroAbri- 
tannlen,  erhielt  1857  den  Titel  eines  .Prince 
Consort',  übte,  ohne  otTi  ntlich  hervorzu- 
treten, auf  die  englische  Politik  groben  Lin- 
tlub  aus,  trat  als  eifriger  Beförderer  der 
Kamt  vnd  Wiiwnachaft  an  die  Üpiue  vieler 
gemeinntttsiger  üntemetamnngen  und  Ver- 
eine, entwarf  den  Plan  aar  Weltindu'strif- 
ausutolliin-  von  1851 ;  f  U.Dez.  18«1  in  Wind- 
et I  .S.  ni'  i:>  ilen  erschienen  petammelt  löt»'2 
(denuch  18^»).  Biogr.  von  Martin  (deatach 
1876,  4  Bde.).  —  4)  A.  Eimard,  Prin«  TOn 
Walei,  geb.  9.  Nov.  1841,  Sohn  des  vor.  «nd 
der  Könljtin  Viktoria,  Üeneral  der  groDbrlt 
Armee,  feit  Ii'.  M;jrz  1863  vermählt  i  it  .1»  r 
prinzecsiu  Alexandra  v.  Dänemark,  mactue 
Winter  1875—76  eine  Reise  nach  Indien. 

Albert»  1)  HtinH<k,  Jaederdlebier  und 
Komponist,  geb.  18.  Jcml  100«  ra  liOben- 
Itcin  Im  Vogtland,  Rrfitili-r  von  H  Schütz, 
•eit  1686  Organist  iu  Königsberg;  t  nm  1C&5. 
nnieb  Min  »Poet.«BMtkal*  i.ttetwftldleia* 


(192  gelstl.  nnd  weltl.  Oesinge  enthaltend, 
1642— M,  8  Teile)  gewissermaften  ScbOpfer 
des  deutschen  Liedes.  —  'i)  Joseph ,  geb. 
5.  März  18S5  in  Jfttnchen,  seit  ]8r>8  das.  als 
Photograph  (bes.  VervieinUtigungen  von 
Uandaeicbnoagen  n.  Knpfefetiobea)  tbJitiff. 
Naeb  Ihm  benannt  die  »Albertotypfe*  (i. 
Photoffraphie). 

Alb^rti,  1)  Leo  BaUi^la.  ital.  Künstler, 
geb.  1401  in  Venedig,  f  14711  in  Rom.  Sehr.: 
,De  re  aediücatoria*  (14^)t  .De  piotura*  (1Ö4U) 
a.  mehrere  Liutaplele  in  lat.  n.  ital.  Vnlgli^ 
spräche.  Banten  (Frührenaisaance):  der 
Palast  Kncellai  zn  Florenz  nnd  die  Kirche 
.San  FraTK'iMco  tu  lUmini.  ,()i>»Te  volgari' 
1841 — 16,  5  Bde.;  ,Kleiuere  kunnt -  theorel. 
Schriften*,  deutach  von  Janitschek  (1877).  — 
8)  DooMaice,  MnailMr  an  Venedig  t  die 
Mitte  dee  Id.  Jalurh.  Opern  nad  KiftHer* 
Sonaten;  Erfinder  dar  arpefgletlen  Biaie 

(Albi-rtit.hr  il  . ■«»#). 

Alberlinelll,  MarloUo ,  ital.  Maler,  geb. 
1467,  t  um  158U  iuFloreux.  Hauptwerk;  die 
Heimsachnng.  in  den  Uffizlen  m  Florena. 

AlbertlnUrhe  iiinie,  die  Jüngere  Linie 
dea  s&chs.  Herracherbanses  der  Wcttiner, 
11^  '  von  Albrecht  dem  Beherz-len  frettlftet, 
•  rhielt  1547  die  KurwUrtle,  wurde  1697  ka- 
tholiscb  und  erlangte  (bis  17fi3)  die  polniaebe 
Krone,  1806  die  aftebaiacbe  KönigawOrde. 

Albertie,  Lmigi  MaHa  d',  iul.  Reitender, 
bes.  verdient  durch  seine  For-irlninRrn  anf 
Neuguinea,  das  er  18il — 72  mit  lieccarl, 
1874  -75  mit  Tomaslnclll,  1876  —  78  mit 
Hargrave  auf  Exkursionen  nnteranebte,  aeit- 
dem  wieder  in  Italien.  Sehr.:  ,New  Guinea, 
wbat  I  did  and  what  I  aaw'  (1H80,  2  Bde.). 

Albert  Kyanaa,  (Mtcutan-)  See,  s.  Nil. 

Albertotxpie,  a.  I'hotographio. 

Albertus  Jlagavi,  Graf  von  Boilstädt,  einer 
der  grüßten  Gelehrten  des  Mittelalters,  geb. 
1199  an  XoMiingea  in  Sebwaben,  Domini- 
kaner, lebrte  In  Kdln,  Rildeebelm,  Freibarg, 
R.'^-f'n-burt:  nnd  Sfr-itburg,  auch  zu  Paris, 
wirkte  .seit  Pi5t  al.s  i'roviuzlal  seines  Ordens 
in  Deutschland,  ward  1260  Bischof  von  Re- 
gensburg, kehrte  1868  nach  KOia  aorüek: 
t  das.  15.  Kor.  1890.  HanpUebrer  der  Arl- 
Stotel.  Philosophie,  wegen  seiner  ausgebrei- 
teten Gelehrsamkeit  der  OroB*.  auch  Doelor 
uniifri.iliß  iimunnt.  Seine  für  die  dama- 
lige Zeit  bedi'ut.  Kenntnisse  in  der  Physik, 
Chemie  nnd  Mechanik  brachten  ihn  in  den 
Verdacht  der  Zauberei.  Werke  1661,  81Bde. 
Vjrl.  Sykart  (1857). 

Alberlu«cthnler  (Albertiner,  Kreusthalar), 
.Sill»ermunze ,  zuerst  1.^98  in  den  Niederlan- 
den geprägt,  dann  auch  in  Deutschland  und 
zuletzt  In  Kurland  und  I^iviand,  wo  man  noeb 
Me  1815  danach  reebnete.  1 A.  =:8  Albertae> 
(juldcn  —  90  Albertufirro^chen  —  4,  »75  Mk. 

Alberoa,  F.ra*tnu»,  Dichter,  geb.  um  1500 
in  iler  Welterau,  f  5,  Mai  15V3  in  ü  ran- 
denburg  al«  mecklenburg.  Superintendent. 
.Streiter  fUr  die  Reformation.  Sehr  ?  ,Geist- 
licbe  Lieder*  (n.  Anag.  1857);  ,Bueh  der 
Tugend  nnd  Wetebelt*  (Fabeln,  15S4);  in 
Prosa:  .Der  BarfO&ennSndM  Knlaneplegal 
und  Alkoran'  (1542)  u-  a. 

AUbl  (lat.  Albf^),  ilattp:atadt  dea  ftmoa. 
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Depart.  Tara,  am  T»rn,  15.874  £w.  Die  Um- 
geeend  das  AMg^oi»  (Land  der  Albtgenser). 

Alblg^naer,  kirchl.  Sekte,  zunächst  dlo 
Einwohner  dor  nUdfranz.  .Stadt  Albi  und 
ihre»  («»'bii-ts  Altjigoois,  wolrho  uchon  ira 
12.  Jabrh.  die  Lehrt>  der  Katbarer  u.  andrer 
Biretiker  annahmen,  dann  Qeaamtnamo  der 
•AdCnuis.  Ikiretiacben  Gemeinden.  I>ie  £r- 
mordanff  4ee  pftpetllehen  1/egatea  Peter 
V.  CaHtelnau  Im  Uebiet  des  Grafen  Rai- 
mund VI.  von  Toulouüe  veranlaßto  Papit 
Innocenz  III.  1209,  das  Kreuz  gegen  die  A. 

6 redigen  zu  laMen,  was  zum  Aaebmeli  der 
Intigen  A.kri9g»  Ahrte*  Dat  rtm  Simen 
T0&  Montfort  befehligte  Kreuzheer  dranp 
unter  Rroßem  Blutvergießen  in  KainmiulN 
L&nder  uin,  unil  dessen  Sohn  Raimund  VII. 
mu&te  im  Frieden  roa  1229  die  Lossprecbung 
vom  Bann  mit  der  AbtVStvng  des  größten 
Teils  seiner  BeettsoagMi  an  Frankreich  er> 
kaufen.  Die  A.  aber  waren  ron  jetzt  an 
dem  BekehrunifS'^Ifer  der  Dominikaner  und 
Inquinitoreu  jiruiflgegoben ,  so  daß  seit  Mitte 
den  13.  Jahrh.  ihr  Name  allm&hlich  ver- 
ecbwand.  Ihre  Lehre  behauptete  «ich  bei 
den  Waldonsem  In  Piemont.  Tgl.  Hmkm 
(184A):  Schmidt,  Bist,  de  la  secte  des  Albl- 
gcois  (I84H);  PeifnU  (1870— TS,  3  Bde.). 

Alblnairlnm  tAlHiuigH  Jm$),  Frendan- 
rocht  (s  d.). 

Albinos  (Kakerlaken,  Dondoi,  weiß«  Neg*r, 
]V^iMicMig9,l0m9UieiJ.  Mensehen  mit  milch- 
wetler  Haut,  leldeiiartigen,  weiften  Haaren, 
blaßrosenroter  Iris  und  tiefroter  Pupille, 
am  bÄufigsteu  unter  den  Negern  (s.  Farbige). 
Der  Albinoi^mu»  (Leukopatble),  eteta  ange- 
boren, findet  sich  auch  bei  Tieren  (weilk 
Minne,  Kanineben).  Vgl.  Mamtfetd,  I7eber 
Leukopathic  (1882^.  [Schottland. 
Alblon,  alter  Name  von  England  und 
Alblonmetall,  mit  Zinn  [  lattiertea  BleL 
Albls,  BergrQckea  weatLam  Zilricher  See, 
mit  dem  Uetli  (873  m).  Am  Fol  Mbtthrumn. 
▲IbU  (lat.).  Elba.  (IbütwaHerbad. 
jUblt,  ■.  nidtpat. 

Albuin,  König  drr  r^anRobarden ,  folgte 
561  seinem  Vater  Audoiu  auf  dc-m  Thron  in 
Pannonien,  erlegte  im  Kampf  Kuuimund, 
Köalf  der  Gepiden,  mit  de&son  Tochter 
Roeaflinnda  er  steh  renniblte,  erobert«  588 
Oberitallen,  wurde  573  auf  A'ruJtiften  seine»- 
Gf  mahlin,  die  er  gezwun^^cn  hatte,  aus  dem 
.Sfhaibl  ihre«  Vater«  zu  trinken ,  ermoidat. 

Albi>karbonlampe,  g.  J.ruchtga». 

Albrecht.  l>^t$cke  Köni.jr :  I)  A.I.,  fite- 
ster Sohn  Rudolfe  TOn  Habeburg,  nm  185ü 
geb.,  gelangte  ent  dvreh  den  Tod  Adolfe 
v<in  N";i--s.'in  in  der  Srhlacht  von  (löllbt  ini 
aul  d<>n  Tliron,  regierte  I2<.»H— iJOö  mit  Kratt 
und  Krfolg,  indem  er  die  Fürsten  in  Gehor- 
sam hielt,  war  aber  nnglUcklich  in  leinen 
Bemllhunfen,  setaa  Hanimaebt  tu  rer- 
gröflern,  und  ward  von  seinem  Neffen  Jo- 
bann, dera  er  sein  Krbe,  da«  Hcrzojrtutu 
Schwaben,  vorenthielt,  und  dessen  Mitvir- 
scbwomen  aui^esirhta  der  Uabsburg  an 
der  Reui  ermordet  (1.  Mai  1306).  VfL  MBdt« 
(1866).  —  2}  A.  II.,  als  Herzog  ron  Oester- 
reich A.  V.,  Sohn  Uerz.  Albrechu  IV.,  geb. 
lavT»  fblfta  aeisam  Sebwtogerratart  dam 


Kaiear  Sigiemund,  1437  aU  König  von  Un- 

rim  n.  Bramen  n.  1488  als  deutacber  KOnig; 
schon  27.  Okt.  1439.  Vgl.  Kurs  (1«3,')). 
Bramienhurg:  3)  A.  I.,  der  Bär,  Sohn  Ottos 
den  Reichen,  Oralen  \on  Ballensti-dt ,  geb. 
1100,  ward  IIST)  vom  Kaiser  Lothar  II.  mit 
der  Lausitz,  1134  mit  der  Hark  NordsachsMi 
lud  von  Konrad  IIL 1138  mildem  Ilorzogtnm 
Sachsen  betebnt.  Da  er  diesem  k'<  "  Hein- 
rich den  Stolzen  ni>  ht  zu  bohauptrn  vor- 
mocbte,  erhielt  er  llVi  die  Krzk.'immerer- 
und  RelcbiifUrstenwQrde  flir  die  Xordmark 
und  TargrtfAerta  diasa  durch  Eroberung  dar 
MtttaU  nnd  ainea  Teils  der  Naninark,  wo> 
durch  er  Gründer  der  Mark  Brandenburg 
ward.  Hochverdient  um  (lermanisierung 
»eines  Lande«,  f  'T"  Nov.  IITO  in  IJ.illen- 
stedt.  Vgl.  HeiHfniann'naOi).  —  A)  A.  AchU- 
le»,  Kurf,  von  Brandenburg,  8.  Sohn  Fried- 
richs, des  ersten  Kurfllrsten  ans  dem  Hans 
HohenzoUem,  geb.  9.  Nov.  1414  in  Tanger- 
mimde,  berabmtor  TurnierkÄmpfer,  erhielt 
14-10  da«  Für.>tent.  Ansbach,  U»'4  das  FQr- 
stent.  Baireuth  und  1470  die  Mark  Branden- 
burg nebst  der  Kurwbrde,  war  Hanptver« 
tretar  der  Sache  des  Kaisertums  im  Beleb, 
kämpfte  1449—53  ohne  Krfolg  (jCRcn  Nllrn- 
berg,  — 63  gegen  das  Il.-iu«»  Wittelsbacb ; 
t  II.  .Marz  HHfi  in  Kr.-inklurt  a.  M.  Wichtig 
war  das  von  ihm  1473  zu  KüUn  a.  d.  Spreo 
erlassene  Hansgesetz  (Dispositio  Acbillea). — 
5)  A.  CO«  Bramdenbmrg,  JOngster  Sohn  des 
Kur£  Johann  Cicero  von  Brandenburg,  geb. 
2ö.Junl  M:K),  ward  Ifil-T  Krzbischofvon  Magde- 
burg und  Administrator  (lf$i  Bistums  llalbor- 
stadt  und  1514  Kurf,  von  Mainz,  bestellte 
den  Dominikaner  Tesal  sum  Ablaftpradiger, 
lelgte  sieh  aber,  hnnanistlseh  geblidati  aa- 
fanj?«  der  Reformbewegnng  gunelgt  Ud 
änderte  erst  seit  dem  Bauerukri^-g  seine 
Haliuni;.  bis  er  1.M2  vom  Jesuiten  Faber 
völlig  der  alten  Kirche  wiedergewonnen 
wurde,  nahm  die  Jesuiten  in  seinem  Land 
auf,  bewilligte  aber  seinen  Untertbancn  1M4 
ge^en  Bezahlung  seiner  .Schulden  Religions- 
freiheit; t  2t.  .Sept.  i:»15  in  Asrhaffenburg. 
Vgl. /fcnnef  (1H58).  -  6)  A.  Alcht.ulr^.  Markgr. 
von  Brandenburg  frftnk.  Linie.  Sohn  des 
Markgrafen  Kasimir,  geb.  38.  März  1522  in 
Ansbaeb,  wflster  Partelgiinger ,  hielt  In 
Sctim.iIkaM.  Krieg  znm  Kai-<T,  «rhloß  »ich 
dann  tli  ui  Ziit,-  ili-s  Kurf.  Moritz  von  Sachsen 
^cogen  jeiK  u  an.  unternahm,  in  die  Orura- 
üachschen  iläudel  verwickelt,  einen  Raub- 
zug durch  Franken,  ward  gc&chtet,  9.  Juli 
1.^53  bei  Sieversbausen  von  Moritz  gescbla- 
gen,  ping  nach  Frankreich:  f  8.  Jan.  1557 
in  Pforzheim.  V^-l.  ]'mgt  (1KV2,  2  Ude.).  — 
7)  A.,  letzter  Hochmeinter  des  Deutschen 
Ritterordens  und  1.  Herzog  in  Preußen, 
Sohn  das  Markgr.  Friedrich  von  Ansbach, 
geb.  1«.  Mai  im,  ward  19.  Febr.  IAH  sum 
Hochmeister  gewählt,  bekannte  vii-h  zur 
K-formation  und  erklärte  sich  zum  welt- 
lichen Hl  r/og  von  Preußen,  das  er  von  Polen 
in  Krakau  zu  Leben  nahm  April  1525). 
Er  ordnete  die  Landesverwaltung  und  stiftete 
1544  die  Universität  Königsberg,  hatte  harte 
Kämpfe  mit  dem  übermächtigen  Adel  sn 
bastabans  t  >0*  Min  1968.  Mit  aalnam  Sohn 


Digitized  by  Google 


40 


Albrecbt  —  Albnquerque. 


A.  FriedHch  (geb.  29.  April  1553)  erlotcb  iei8 
der  hcrzogl.  proufi.  Zweig  der  Uoheozollom. 

Meißen:  H)  A.  II  ,  der  ÜHorti^,  Landgrai 
Toa  ThOriiutai  Mit  1S65{  JUrkcr.  Toa  Jf«ii«ii 
IMS— Boliii  Heümete  dw  Srteiielileii, 
vorm&hlic  sich  nach  (lc>ni  Tel  seiner  ersten 
Gattin  Margarete,  der  TocLter  Kaiser  Fried- 
rictu  II..  mit  Kunigunde  von  Eiaonberg 
und  wollte  Miii«m  mit  di«aer  «rMiigteii  8obu 
Apits  dl«  ÜMlifolg»  in  TbBrlnR«!!  Tenebrnf- 
fon,  «eine  Söline  »-rsttT  VMc,  Friedrich  den 
Uebis&euen  und  Die^uiann,  aber  mit  dem 
Pleißonorland  abfinden,  woraus  sich  ein 
Kriflg  swUebea  Vater  and  SOluMn  eutipanu 
A.  rerkaafle  1191  dl«  Ifork  XAndtberg  an 

Bnindenburp  u.  Thüringen  nohst  dorn  Oslt-r- 
Isnd  au  den  Kaiser  Adulf  vun  Nasäau,  dum 
gegenüber  aber  die  Söhne  ihr  Erbe  behaup 
taten;  t  ISli.  — »}  A.  dtr  JMkmtt,  Stifter  der 
idbartta.,  Jetat  khnlfrL  lietu.  Unie,  gob.  17. 
Juli  1443,  jünu'«  r.  r  Sohn  de«  Kurf.  Friedrich 
de*  Sanftmütigen  von  Saciiacn,  ward  in  seiner 
Jugend  mit  MÜDeni  Bruder  Ernst  von  Kunz  v. 
Kaofnngen  ftranlit  («.  iHa4Mr«i6),  w&hlte 
Im  Leipziger  TBtlaagtvertrag  mit  Enut  vom 
26.  AuR.  1 185  Meißen,  erbaute  die  Albrecht-s- 
bürg  da>elbst,  focht  für  Kaiser  Friedrich  III. 
gegen  Karl  den  Kühnen  von  Burgund,  auch 
ta»  Uagam  nad  den  Miadarlanden»  ward  149^ 


Mthalter  füa  Yrlmtaad  araannt; 

1 12.  Sept.  151X)  in  Emden.  Vgl  v  /^fi^*i»ii(183«). 

Oetterreich:  lU)  A.  Friedriih  Uudol/,  Erz- 
herzog von  Oesterreich,  iiUe.ster  Sohn  den 
BralMn.  Karl»  ga)>.  An«.  1817  in  Wien, 
ward  IMft  mm  Kommandiamidea  Qmiaral 
in  Oesterreich  ern.miif.  iiämpfte  1841 — 4"J  In 
Italien  unter  Radetzky  an  der  Spitze  einer 
Divi*ion  mit  Auszeichnung,  wurde  im  Aug. 

aouTcmaar  von  Maina»  im  Sept.  iSäi 
Mnillr-  and  SShTflgeuTomevr  roa  Ungarn. 
WaJircnd  de«  Krinikriegs  brfchlifjte  er  das 
Beobachtungsheer  an  der  türl^.-ruH».  Grenze, 
wurde  im  April  läTtS  mit  einer  Sendung  au 
den  Bwünor  Uof  botmot,  erikielt  im  Okt. 
U0P  dM  Kommando  dee  8l  Armeokorpt  in 
Vicenza  und  ward  1^^:?  F.  ldmar>chall.  Fii  iin 
Ansbruch  des  KriegH  von  lb<)ii  mit  dem  Über- 
befehl in  Italien  betraut,  sieete  er  bei  Cu- 
•tosna  C^A  Jual^  wurd«  sam  Qeaeraünspok- 
tor  der  Armee  ernannt;  Terdlent  am  die 

Reoru'aiiisntion  derselben. 

Irrußcii:  11)  Friedrich  Ileinrieh  A.,  Prinz 
von  Freuten.  Sohn  Friedrich  Wilhelm*  III., 

ßb.  A  Okt.  Ib09,  verm&hite  eich  lA  Sept. 
M>  raH  der  Prins.  Marianne,  Toekter  dm 
Königs  Wilhelm  I.  der  Nloderlando,  ward 
28  März  l»4:»  von  ihr  geschieden,  vermählte 
sich  13.  Juni  IS53  morganatisch  mit  Koüa- 
Ue,  QriUln  von  Uokenau  (f  1H79},  Tochter 
dei  Oenerali  t.  Raneh.  Er  befehligte  aiK 
Ci.  ni  ral  der  Kavallerie  1870—71  die  4.  Ka- 
valleriedivlaion ,  wurde  Generaloberst  der 
Kavallerlo  und  f  14.  Okt.  1872.  —  12)  Fried- 
rieh  Wüktlm  A'ikolatu  A.,  Prinz  von  PreuAea, 
Sohn  dee  vor.,  geb.  9.  Mal  1837.  führte  1^ 
die  2.  Kavalleriebrigaile,  seit  Dez.  die  S.  Rc- 
serve^ivisiun  im  N.  Frankreichs,  k&nipfto 
bei  Bapaume  und  St  Quentia,  ward  187  • 
Kominandenr  der  2o.  Division  and  1878  des 
10.  Kurpa  (in  Haaaover).  Venaftblt  1S78  mit 


der  Prinzessin  Marie  TOn  ftnAUeataif  (filh 

2.  Aug.  1854). 

Albrecht,  Wilh.  /;<iiiar«l,Beektwelehrtcr, 
geb.  A  MAn  IttOO  la  Blbtag,  telt  IVfo  Profee* 
•erderlEeeble  In  CWttlngaa,  IttT  einer  dar 

7  Profcsoren ,  die  infolge  Uuret  Protestoe 
gegen  die  Aufhebung  des  Staatefrundgo- 
setzes  ihres  Amtes  entüetzt  wurden,  seit 
im  ProfeeMr  in  Leipiig,  1848  einer  der  Vec^ 
traaeneminner,  wefebe  mit  dem  BatwarT 
einer  Bundebverfassuiig  beauftragt  wurden, 
ISCD  Mitglied  der  sachs.  Ersten  Kammer;  f 
22.  Mai  187U.  Sehr.:  , Die  Gewere,  als  Grund- 
lage dee  UteradeuuchenSachenrocbte'(ltt88>. 
llbreehtiberger,  Joh.  Gmrg,  Moriktiiee- 

rctiker,  peb.  3.  Febr.  1736  In  Klo8tcrn<'U- 
bürg  bei  SVien,  seit  1792  Kapellmeister  an 
St.  titephan  zu  Wien;  t  7. März  I8«i0.  Leh- 
rer von  Hnmmel.  Beethoven  und  Sejr&ied. 
Seine  Oeneraniaieekalet  von  Seyllriad  ker^ 
ausg.  (1826,  3  Bde.),  ehemals  woitveckreitct. 

Albrcchtsleute  (  yüun^.  (7ennctii»dba/l),  den 
Methodisteu  ahnliche  Sekte,  vn  dem  Acker- 
baaer  Jak.  Aibrecht  (f  ItW»)  in  Penn«jriTa* 
nien  gegründet;  aneb  In  Dentaekland  vet* 
breitot.    Vgl.  PliU  (18T7). 

Albreektüordcn,  anhält,  und  künigl.  sach> 
Irischer,  s.  Orden. 

Aibreekt  vea  tickarffembecf»  mittelhocbA 
Diekier,  am  1170;  Vert  dee  fogen.  »Jangern 

Titurel'  (6207  siebenzeilige  Stcapbaa)»  Mt» 
auHceg.  von  Hahn  (1842). 

Albreda,  Hafenstadt  im  Mandin.;o reich 
Barra,  a.  d.  Maodnng  dee  Gembia,  70«K>  £w. ; 
1857  von  Frankreicb  aa  Baglaad  abg^wtea. 

Alboira,  Dorf  in  der  span.  Prov.  Badajnz. 
Hier  16.  Mai  1811  tiieij  Wellington«  Uber  die 
Franzosen  unter  Soult. 

Albufera,  KUstenaoe  bei  Valeaoia  ia  Spa- 
nien ;  Herzog  von  A.,  Titel  dee  Maraakilia 
Suchet  (s.  d.)  infolge  der  EInnabma  voa 
Valencia  (9.  Jan.  1812). 

Albtla,  Pafi  in  den  RKti»chcu  Alpen  in 
Qraablladea,  «818  m.  von  Poate  im  Encadia 
naeh  Bergtn  ha  Thal  dee  PVlMsat  A.»  der 

bei  Thusis  in  den  Hintorrhein  fällt. 

Album  (lat,),  Gedenkljurii ,  .Siaiiiitthm  h ; 
Sammlun({  vuu  I'oesicn,  Kuustblatti-ru  etc. 

Aibnaija  (EiwiA),  iu  alien  p&aaalicken 
und  tlerlseheaiNahrangeBmett  vorkoramea» 

der  l'rotc  Vukörper»  amorph,  gelblich,  Reruch- 
und  ge.>«ch macklos,  gerinnt  bei  75o  und  i«t 
dann  im  Waaser  unlöslich.  Salze  der  Erden 
aad  aekwerea  Metalloajrde  bilden  aüt  A. 
lehwer  Ntellebe  Allemfeela.  eo  dal  A.  ala 
Gegengift  hohen  Wert  besitzt.  A.  ist  brichst 
wichtig  als  Nahrungitstoff,  wird  au«  Eiern 
und  Blut  dargoMtollt,  dient  in  der  Fixberei 
zum  Klüren,  Appretiesea,  Ormndieiaa  beim 
Vergolden  «ad  mit  Kalk  gemteebt  lam  m> 

ten.  A.pnci'-r  int  init  Kioroiweib  übcnoceMi 
Papier  für  phot^igraptiische  Bilder. 

Albaminate»  s.  r.  w-  I'roteinkörper. 

Albaadmarie  (gr.),  EiweiAbaraea,  Abgaag 
von  gAlitatem  Eiweift  ans  dem  BInte  dnrek 
den  Urin,  .^^vmptom  von  Nierenleiden. 

Albn(|uen|ue  (»pr.  köikt),  Festung  in  der 
Span.  Prov,  Badajoz  (Estreruadura),  7214  Bw* 

Aibnqnerqne  («pr.  -k^rk«j,  AZ/oase  cT,  per 
tag.  Krlegaheld,  geb.  1451,  eroberte  ala  Viaif 
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k^oig  der  portng.  nositziinKon  in  Indien  ] 
■eit  1509  Goa,  Malabar,  teyjon,  die  Sunda- 
IbmIh  und  Ormus ;  f  abgesetzt  16.  Dez.  1&15 
In  Qom.  Sein  Sohn  JWacMhrieb:  .Commen- 
Urios  do  gnnd«  Aftonw  d*A.*  (1678;  1774, 

AlbArnim ,  s.  v.  w.  Splint*        (4  Bd«.^ 

AlbiraoN,  B.  Wcißfi»ih. 

klban(  H'eifii'/t  nni>j},  westdeutsche  Silbrr- 
•ebeidemQnze ,  «eit  I36u  gescblagea,  Jetst 
nnlarUmIftnfi  bU  1841  in  Kurhcssca  gaaff* 
bar.  =:  9  Pf.,  in  Ii  ll«U«r  g«t«Ut. 

AlMf  8.  Alken. 

Atcali  de  Henirei,  Stadt  In  der  <tnan. 
Prov.  Madrid,  am  Uenarea,  18,317  Kw. 
Khedem  ber.  unireraltll.  Qebvrlaort  des 
Cerrantea. 

Alcilde  (vpaa.),  in  .Spanien  Titel  der  Hieb* 

ter  und  obri(;lceitlichen  Per?i<)ni*n. 

Alciniu,  Stallt  auf  Sizilieo,  l'rov.  Trapunt, 
iü.Wü  Kw.    D.ibci  die  Ruinen  von  Segcsta. 

Atcanna  Tau»ck,  PttanaengattuDK  der  Bo* 
raglneen.  Die  Wnnel  r.  A.  timcioria  Tamtek, 
in  BQdenropa,  dient  sam  RotflLrbea  von 
TinltturoQ,  Putt  und  so  Schminke. 

Alcantira,  Stadt  in  der  span.  Provinz 
CaceroH  (Ii^atremadura),  am  Tajo,  9587  Ew. 
Stammaitz  dea  gleichnamigen  Kitterordcna. 

▲leantAraorden.  apan.  geiatUeber  Bitter 
ordeo,  gestiftet  UM,  erwarb  Im  Kampf  ge 
gen  die  Mauron  Rahm  und  Reichtuiu  luul 
hatte  seiiK-u  Sitz  in  der  1213  dun  Maun  u 
abffeui>iuin<  nLn  Stadt  Aliaiitara. 

Alcarruzaa  (span.),  tscbwach  gebrannte, 
poröae  Thongeflifte,  welche,  mit  Waaeer  ge- 
füllt ,  AuAerlich  feucht  werden  und  durch 
Verdunatungskälte  den  Inhalt  kühl  bewab* 

Akedo,  a.  /;i*r(><;e(.     [nm  (BtdUritäkltt), 

AIces,  e.  Elentier. 

Aleeate,  s.  AlktM», 

AleblMie  (Alektmi»,  anb.  «<  Mml«,  daa 
grieeb.  AfmHa,  Cbemle,  mit  dem  nrab.  Ar. 

tikel  al),  bia  In  das  17.  Jahrb.  s.  v.  w.  Che- 
mie, dann  die  vermfiotlicbe  Kunst,  unedle 
Metalle  in  edle  (Gold  und  Silber)  zu  ver- 
wandeln. Ein«  ihrer  Mittel,  der  rote  Löwe, 
da«  grobe  Elixir  oder  Maiirleterlttm  fMeteter* 
gtQc-k),auch  rote  Tinktur  (genannt,  aoilte  nicht 
nur  die»  bewirken,  »ondern  auch,  aufgelöat 
und  verdünnt,  alsTrinkk'ol  l  (auruin  potabile) 
in  kleinen  Doaen  genommen ,  alle  Krank- 
heiten bedtat  daa  Aller  verjüngen  nud 
das  Leben  ▼erliagera.  Die  AlebiaJaten 
nannten  Ibra  Knut  Atln  i$t  Wtkmtt  nnd 
die,  welche  ihn  gefunden  hatten,  Adtpten 
Sie  leiteten  ihre  Kunst  von  dem  AeKyi)ter 
Hermes  Triamegiatoa  (dem  l'rie.stor  Ilonnon, 
100  n.  Chr.)  ab.  Die  irrige  Anfiüaaanng  der 
Abiebeldnng  der  Metalle  aae  den  Braen  als 
Umwandlung  derselben  nnd  dif>  I;ohrc  dea 
AriHoteles  über  ili<-  Natur  dir  Hlcmonte 
hah«<n  zu  den  Vornu  ln  ii.  Gold  zu  machen,  [ 
geführt.  Daun  ptiegten  bea.  die  Arat>er  dii- 
A.  mit  Vorliebe.  INa  Araber  braebtea  die 
A.  nach  Spanien,  von  wo  sie  sieh  naeb  dem 
QbriRcn  Abendland  verbreitete.  DieberQbm* 
trHten  Alihiniislen  des  13.  und  14.  Jahrl>. 
warcu  KaimundiiK  Lullus,  Albertus  51aguu$, 
Roger  Baco  und  Basilius  Vaientinus.  Im 
15.,  16.  nnd  17.  Jahrb.  bescbäiUgten  sieb  bes. 
rbraloB  alfrif  mtt  dar  A.  (HatefiabVI.  ves 


!  Eutrland,  Karl  VII.  von  Frankreich,  Kaiser 
;  KudulC  II.,  Kurf.  August  von  Sachsen  u.  a.). 
I  .\lchimistiHcbe  Versuche  führten  Job.  Friedr. 
Böttcher  aar  Erfindung  des  Poraellaaa.  Einer 
der  letzten  Adepten  war  €NMtaao  Omf  Rng. 
a:i.'ro  (1T()9  in  Borlin  gehängt).  Kino  GobpII- 
i>«'tiaft  von  Alchimisten  l>estand  in  Deutsch- 
land blH  ins  1!*.  Jahrb.  Vgl.  Mkmlsdsr  (UM«), 

Liu'iHsttim  (1870). 

AIciatu  (.pr.  slUcbato),  Am^9a,  bor.  Ital. 
RecbUgelohrcer,  geb.  8.  Mai  1491  in  Alzate 
Im  Matlindischrn,  f  IS.  Jan.  I&M  in  Paria. 

Besondor»  bekannt  durch  seine  latoin.  B|rt> 
gramme  .Kmblcmata'  (1528  u.  öfter). 
Alclblades,  a.  Alläbiatle$. 

Aleira,  Stadt  in  der  ^an.  ProTiaa  Valen« 
cia,  am  Jnear,  I6,14d  Ew. 

Alrohol  abKolutoH,  waaserfrcter  Alkohol; 

A.  »Ulf Ul  i»,  bchwofelkohlenstoff;  A.  vini,  Al- 
kohol. 

AlcoKia,  Ort  in  der  span.  Provlns  Jato 
( Andalnaien).  am  Onadalqvlvlr;  am  M.  Sept. 

1B68  Si«g  der  Insurgenten  nnter  Serrano  Ober 
die  Truppen  der  Königin  nnter  Pavia. 

Alcoy,  Stadt  in  der  span.  Provinz  Ali- 
cantc  (Valencia),  Papierubrikation  (Zigar- 
rettonpapier).  S8,4»7  Ew. 
Aleadu.  Afoeaei,  a.  Qodog,  Htnog  een. 
Aletta  fdUkmtn),  ber.  Gelehrter,  L^irer 
und  Freund  Karls  d.  Gr..  geb.  nm  735  zu 
York  in  EuRlaud,  er^t  Vorsteher  einer  Klo- 
eterschulo  zu  V<irk,  füllte  7b3  dem  Rof  Karls, 
in  dcsBcu  Geiehrtcuverein  er  den  Namen 
Flaccus  Albinos  führte,  erwarb  sieh  dnreb 
QrUndang  von  Schulen  in  Frankreich  grobes 
Verdienst,  lehrte,  796  cum  Abt  von  St.  Mar- 
tin in  Tours  ernannt,  seit  HUI  an  der  von 
ihm  hiergeatifleten  Schule;  fdas.  Vi.  Mai  804. 
Werke  hrsg.  von  Jaffö  (1878).  Vgl.  /.orr*U 
(1829),  ilonmer  (2.  Aufl.  18S4y,  fFsraer  (1976). 

Alcjröne  (Halkyone),  bolliter  Stern  der 
Plejadeu ,  zunächnt  MÄdlers  Zentralitonnr. 

Aldan,  rechter  Nebenfluß  der  I.eua  in  Si- 
birien, 32UO  km  1.;  nach  ihm  bouannt  das 
Al4mmi9eJk0  Qebirg*,  bU  1S<K)  m  hoch. 

Aldia  OalMfa.  Stadt  In  der  portng.  Prov. 
Estremadora,  mit  schöner  Aussiebt  anf  da« 
geffenfiberliegende  Lissabon,  5487  Ew. 
Aldebäran,  roter  Stern  erster  Grö&c  im 
Aldegonde,  s.  Afarnix,  Philipp  von.  [.Stier. 
Aldegrefcr  (Aldegraf),  Ileinrich,  Maler  nnd 

Kanfefataohar  aas  Dtlrers  Sebnle,  geb.  IMS 
InBoeet,  t  tS6t.  Pakdmfles  187t. 

Aldehyd  fActtiJal'hhfj.i)  findet  sich  im 
Wein,  Kohspirilus  und  K^hI^,  eutateht  bei 
O&ydation  des  Alkohols,  wird  aua  dein  Vor- 
lauf der  Spiritusfabrikation  gewonnen,  farb- 
lose FlOasigkelt,  rieeht  itherartig,  mischt  sieb 
mit  Wasser  nod  Alkohol,  spes.  Oew.  0,«oi, 
Miedet  bei  Sl<*,  sehr  leicht  entzündlich,  oxy- 
I  diert  sich  an  der  Lutt  zu  K>.Hig.>äu ro ,  dient 
zur  Darütellung  von  Auilinfarben,  Kroton- 
chloral  uud  rum  Versilbern  von  OÜM. 
Aldehrdgria,  s.  AalWn. 
Aldenhoven,  Flecken  Im  prent.  Regbet. 
Aachen,  Kr.  Jnlich,  2f*ß9  Ew.;  hier  1.  MSr/ 
I7!U  Sieg  der  Üesterreichrr  unter  dem.Prin- 
zun  von  Koburg  Uber  di''  Fiauxosen  unter 
Onmouriea;  am  S.  Okt.  liM  öi^g  der  Fran- 
toaon  avtar  Joardaa  ttbar  dia  Oaatarrtieber. 
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AldermAn  (enfrl  ).  Adtostor,  In  der  .mgel- 
&&chs.  Verfassung  Titel  der  VoräU'bcr  Uer  Qe- 
no«s«nftcluiften  and  der  Aelteat«n  (Mnatore«) 
4m  StialM,  4ie  in  d«a  VoUtfTWnmDlungea 
(Wltra*-  gwBOt)  fltiiinta  und  ha  Krieg  die 
Grafitcbafümllizcnbcfohlii^ton.  Jot/f  in  Knt;- 
l*ad  a .  Nordamerika  Mitgllede r  dt-s  b ud tra tK. 

üderney  (spr.  ahld«ml,  tr.  Awriffny,  «pr. 
ohd^wBftlBMltiiiXMUd,  di«  nArdliobate 
dar  BormaalMlMB  Euahu  9  ckm  tni  MW 

Ew.    SirnAe  von  J. .  '!or  KflBil  atrlMtaft 
und  dem  Kap  La  Hugiu-. 

Aldenhott  (*^r.  «hidenrbott),  Stadt  in  der 
«ncl.  QfMiwb>/l  HaauLäMMaäütin),  »nge- 
togt  a«b«i  d«m  (mÜ  ttH)  «MMOiM  Lager 

der  engliochen  Armee,  2it,M0  Ew. 

Aldighiero,  Maler,  /^vio. 

Aldinen,  Druckwerke  Ton  Aldos  Manutius 
(ß,  d.J:  ftaeh  ein»  awKlMrne  8chrlftg>ttiint» 

AMMrniitalwh«HO«hnlt,  antÜMe  Wand* 

gpmäMo,  die  Vorbereitung  tu  «'incr  Hnrh- 
Keit  darstellend,  1606  in  Kom  aalgefimden, 
saerst  im  BesiU  dar  IMIit  AliOlwaaaW, 
Jaut  im  Vatika«. 

AliKlah  •  n«aM»  BaOsy,  amarlkaa.  BMi- 
ter,  geb.  II.  Not.  1836  in  Portsmouth ,  seit 
1881  Redakteur  des  .Atlantic  Montbly"  in 
Boston.  Gedichte  (1874);  hnmor.  Romane: 
»Pradaaee  Palfrey"  (damtMk  1976)  a.  a. 

AlSMga»  /m  Cspr.  eli»  akMiilMk),  ale 
Schauspieler  bekannter  liei:rr,  irib-  um  lB<)fi 
am  Senegal,  kam  Jung  nach  Kugland,  de- 
bfltiertc  in  London  (Othello),  epialtc 
seit  1853  in  daa  Han^tMidtaa  munpmi 
t  7.  Aug.  im  tm  Lada  te  Falan. 

Aldringen  (auch  Ahlrinfjer),  Joh,,  Oraf, 
fcaiaerl.  Oeneral  im  30jäbr.  Kriege,  geb.  15^1 
In  Luxemburg,  erst  bischöfl.  Schreiber,  Mit 
kalMrl.  Obant.  foolit  1696  bei  Dmmn, 
mahm  natar  Ooltella  (JvU  1<M)  an  dar 
Eroberung  von  Mantua  teil,  unterwarf,  zum 
Feldzeugmeister  uud  Qrafen  ernauut,  1631 
Württemberg ,  ertiielt  nach  Tillys  Tode  den 
Obatbalahl  ftbar  daa  li^atiMbe  Heer  und 
aaUel  oiit  WallaMlala  Nlmberg  ein ,  ope- 
riertp  IC-*'^  »elbst&ndlg  an  dor  Donau  gegen 
die  Schweden,  sagte  sich  16J4  von  Wallen- 
•tein  loa.  fiel  n.  Joli  1634  bei  I^ndshut. 
Danh  iauM  Sebwattar  giag  aain  Mama  auf 
dia  ramllla  Ctorir  ftbar. 

AlAroTandi,  tJUß*^»,  Naturforscher  und 
Mediziner,  geb.  l.Vi2  in  Bologna,  gründete 
das.  einen  botanischen  Garten;  t  l^'  M&rs 
1606.  LieiMta.Bütaadmraala 
iat  aoolof^bae  Wark 
aine  Den  IrMi.u'i,»  ':v  Al 

Aldos,  s.  M  luuliH*.  [ttuzi  (1774). 

Ale  (engl..  «i>r.  flil),  s.  J3i«r. 

Alea(Ut.),  Würfel.  Würfelspiel;  a(ealoKsat» 
aaf  daaselbe  bexüglieh ,  gewagt. 

Aleander,  Hu-ronymvs ,  (iclohrter,  geb.  13. 
Febr.  libO  in  der  AI.^rk  i'reviso,  üHj»— i:J 
Prof.  des  Griechischen  in  Paris,  seit  1516 
BibUothekar  im  VaOkan,  IMI  nad  1538 
päpetL  Nunshia  In  DanltdiHUid,  kafUger 
Gegner  Luthers,  dessen  Achtserklärung  er 
verfaßte;  t  ^1.  Jan.  1542  als  Kardinal  in 
Rom.  Scbrieb  ein  .Lexicou-graeco-latinum* 
(IMS).  Salaa  Brlafa  abgedruckt  in  IVM- 
rta,  Baiaimaf       Warais  (i«78>. 


1  vrarwu;  j  ju.  nars 

ra  ala  apacbamaeban» 
k  liBM^lMS).  aaeh 
Lad.  1090).    YrI.  Fan- 


Aleardly  Mtmrdo.  ital.  Dichter,  geb.  1819 
in  Verona,  aabm  1848  an  der  Revolution 
teil,  von  Oesterreich  verfolgt  and  mchitnaia 
rerbanat;  epitar  MitgtlaA  <aa  Mal.  .Parte* 
nante;  1 17.  tat  Ulf  1s  TasHM»  Ljrlaeba 
und  politiF;che  Dichtungen:  ,Alpalla*  (1842), 
.Prime  storie'  (1845),  ,Un'  cm  Mla  mia 
gioviuezaa'  (S.  Aufl.  1858),  .Lettata  a  Maria' 

(4.  Aal.  im,  dMrtatk  Un^ 

Aleatico,  s.  Iialitniaeke  VWaa. 

AleatöriHcb,  s.  AU», 

Alecsandreeca,  OriaaHt,  rnmin. 
geb.  1818  au  TiifaM  in  dar  WalMhai; 
Mitgliad  dar  HhawJaa  Oppaaitfon,  Übt  la 

BukarcM.  .GedliMa*  (18W  «ad  INI),  ^ 
ditationeu  etc.'  (lM8)t, 

AlecaaadrI,  BaM«,  rnmAn.  Dichter,  geb. 
ittl  im  dar  MaUaa,  I85t»-^  oatar  Qblka 
MlaiMar  dai  ▲■awftrtigeB ,  labt  ia  Janf. 
MitNeirmzzI  Begründer  der  Zoit«chrifl  ,Con- 
vorbiri  litterare*  (1865).  Schrieb  Lustspiele 
nnd  Vaudevillet,  episehe  Gedichte,  Lyrisches 
(,DoineailaeriaMara*).  ä§mü.Werkaiim^ 
1876,  7  Bde.;  Bftha«Ban<kal875,  4  Bdai 

▲laka  Patrha  (Fürtt  Alfzun  ii-r  Vogoride»), 
Generalguuverneur  von  Ostrumelien,  geb. 
1825  aus  altbulgarischem  Ueechlecht,  erhielt 
eaina  Büdnag  iai  AMiaad,  tat  Ia  daatftriu 
BlaatMllaBt»  alt  Dlplaoiat  «ad  «a>d  Bai- 

schafter  In  Wien,  aber  1H77  abjresetrt.  iMi 
wunif  er  zum  Generalgouverueur  der  PfO» 
vinz  ( >-4trumelien  ernannt.  la/aa. 
Aiäkio  (.MlBunerrastaBda')  aia«  4ar  »ia- 
Alaatfta,  Maieo.  spaa.  BnrtftiMlar,  gab. 
um  1550  in  Sevilla,  f  in  Mexiko  1610.  Verf. 
des  Schelmenromans  .Quzman  de  Alt'&ra- 
che'  (l')fy,  n.  Ausg.  184<3;  deutsch  1«S8). 
Alenaaaaa  (illawawaei^,  gamaa.  VAUbar- 


erscheint  r.uer^<t  am  Main,  wo  Caracalla] 
n.  Chr.  mit  ihuea  in  Kampf  geriet, 
dann  fortwährend  Streifzüge  in  da« 
Gablal,  daa  daher  dnteb  Wall  aad  OUabw 
gMiabart  waii  (a.  AgH  ituawlw).  Olmail 

vom  Kaiser  Probus  STB  nnd  von  JallaB  MI 
zurückgeschlagen,  bemttchtigten  sie  siehdM 
Gebiets  am  Uberrhein.  Vom  Frankenkönig 
Cblodwig  48«  bailatft,  kaaiaa  aia  grUtaa- 
UOa  aalarlMak.Bemahalt  Daavoa  " 


liowohnte  L.ind  bil>I'  t»>  fortan  d.iH  üerrog- 
tum  Alemannien,  w<  lche8  lUiW  unter  die 
HAaser  2«4hringpn  und  Staufen  geteilt  wurde; 

atbielt  daa  Uakaraaia*  ftabiafc 


opracne.  vgl.  nrnm» 
I ;  Bacmeitter  1 8gf), 

labta,  Bd.  i  (1»41>: 
kr),/«aaleBe»d/; 


dae  latatava  daa  raebterlMhi.,  Wr  wiH^ai  < 

Name  Schwalten  üblich  wurde.    Ücb*»r  tÜ9» 
maitn.  Mundart  r.  Dtuitchc  bpracke.   Vgl.  HmI^ 
UmustÄndo  der  A.  (1866); 
mälim,  Wirtaoib.  QaMbiabta_, 

Alaaifbart  (tpr.  itaatMhr), 
franz.  Encyklopädiit  und  Mathematiker,  geb. 
16.  hov.  1717  in  Paris,  illegitimer  Sohn  der 
Frau  V.  Tencin  und  de«  Dichters  Destouches, 
Findliag,  Mit  1741  MitgUad  dar  PaäMr  aa4 
später  aveb  dar  BarHaar  Akadaoda,  rtaad 
bei  Friedrich  d.Gr.  n.  Katharina  II.  in  hober 
Gunst;  t  Oku  1783.  Er  verfaAte  die 
mathemat.  Artikel  und  <Ua  Snleitang  der 
iSneyelop^die'.  ,CEaTr«a  pbilotopblqnat  et 
llttdralrae'  (1805,  18  Bde.;  18«,  6  Bde.). 
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AlembrothMli,  Dopppl^al?:  aus  QuecluU- 
bercblorid  n.  Salmiak,  dient  zürn  Vcri^olden. 

Aleilltl>Jo  (apr.  aUnirt^b*^^)'"))  portug.  I'ruT. 
iMiwlt  des  Telo,  fimebtbMri  24,411  qkm  uud 
«f4>08  Ew.  Haaptitodl  Bvorm. 

AlencoB  (ipr.  aUaciMtif),  Ilaaptatadt  dea 
franz.  I)cp.  Oroe,  an  der  Barthe,  15,433  Kw., 
cbf>mal(i  berühmtp  Spitzrnindustria.  —  Die 
Urafflcbaft  A.  ward  wiederholt'  An  Jüngere 
Söhne  des  franz.  K6niffstiaua««  wliehcn ; 
JetBt  fQhrt  der  ü.  8obn  des  HeasogtTon  Ne- 
■lonn,  Ferdinand  Pbllippe,  (;eb.lC  Jvlll844, 
den  Titel  oincH  Ilorzo^fs  von  A. 

Aleppo  ( Haleb ,  griocb.  Chelybon,  später 
Beröa),  Stadt  im  atiat.-türk.  Wilaj et  A.  [mit 
86&»000  £w.)  am  Kawek,  7&,0Ü0  Ew.;  Hauptr 
■taptl  Ton  tttrk.,  pera.  und  ind.  Waren. 
SrAx^en  1828.  f(ii.  d.)  in  MAhren. 

Alcrowitz,    Fftbrikdorf  bei  Eibenscliitx 

Al^rt  (fr),  aufgewerkt,  munter. 

Aleichki  (früher  J)nj*promk).  Sudt  im 
ruM.  Ctonvernement  Tmarien.  8187  Ew. 

AIM«  (n.  Q.\  Hanptitadt  der  ÜMidabtor 
In  Gallien;  59  t.  Ohr.  von  YerelnKetorlx 
besetzt  iinfl  von  f'a«  ir  erobert.  Jetzt  Ali*e 
6amte  Heine  bei  Flavigiiy  (Cdte  d'ürj.  1»65 
Itoi  Napoleon  lU.  eine  StfttO«  d«  ▼•reis- 
fMorix  bei  A.  errieblen. 

Aleanadrln,  itel.  Fror.  (Plemont),  5055 
qkm  und  (ihsj)  728,750  Ew.  Die  HauplHl.idl 
A .,  nm  Tanaro,  2h,o59  (Gemeinde  62,4»>1)  Ew. ; 
«t.irke  FeHiung.  Biscbofsitz,  Akademie.  116^ 

Segen  Küi^cr  Friedrich  I.  von  den  Itimbar- 
iflcben  Städten  gegründet. 
Aletal,  Ooleotto,  ber.  Architekt,  SchOlcr 
Miebelangeloi,  geb.  1500  In  Perugia,  f  das. 
1572.  Hauptwerke:  die  PalKato  GrimaMi, 
Brignola,  Panli  etc.  nnd  die  Kirche  .Sanu 
Maria  di  Carignano  in  Genua. 

AltMÜe  (LiMch)»  BafeaeUdt  ira^  türk. 
fielet  SlnitMl,  m  dtr  IMiimttndung,  soou 
Ew.   ßkanderbogs  Grab. 

AleUchgletsrher,  groOcr  Gletscher  iu  den 
Berner  Alpen,  an  der  SOdaeite  der  Jungfrau. 

Alearile«  Pfl«nMaK»ttuns  der  Enpbor- 
blaeeen.  A.  trilob«  F»nL,  Bmm  Mf  den 
Molakken,  Ceylon,  Sandwichinteln  etc., 
vielfach  kultiviert,  liefert  fettes,  genlebbareii, 
trocknenden  Hanl.uloi ;  A.  cordata  Muell.,  in 
China  und  Japan,  das  fette  HoUol  zu  Au- 
■trieben  etc. 

Aleitea  (K^thwinemmhifid),  Kette  hoher 
▼nllcM.  Inseln  Im  NW.  Amerikas,  von  der 
Ilalbinnel  Alaska  bi«  nach  KatntKcbatka 
«ch  erstreckend,  L'r,,4.ki  qkm,  4  Gruppen: 
Herings-  und  Kupferinsei.  oigentlich  A.  (Sa- 
stgnanlnseln) ,  Andreanowinseln,  Facbtin* 
mäu.  M  thhtige  Vnlkaae.  IttS  Bw.  mit 
eigner  Sprache.  1728  ron  Bering  entdeckt, 
von  Rubland  1HG7  an  die  Verein.  Staaten 
verkauft,  zum  Territorium  Ala'<ka  gehörig. 

Alexander  (gr.,  .der  Mau  ncrbe  .schlitzende'). 
Alte  Oemkielite:  1)  A.  der  Große,  König  von 
Makedonien ,  Sohn  des  Königs  Philipp  nnd 
der  Olympias,  geb.  856  v.  Cbr.  in  Pella,  hatte 
den  AriBtotel<>H  zum  Lehrer,  zeigte  früh 
Gr<}&e  des  Charakters,  Thatcndrang  und 
Rnbmbegierde.  In  der  Schlacht  bei  Chi» 
iooela  aStt  entschied  er  den  Sieg.  Nachdem 
•r  886  dtm  Thron  bestiegen,  liei  «r  steh 


von  den  der  Hegemonie  Makedonien?  unter- 
worfenen Griechen  zum  Uberbefehlshaber 
in  dem  Kriege  gegen  Persien  wählen,  und 
nachdem  er  einen  Anfstaad  der  Griechen 
durch  Zerstömng  Thebens  nledergeeehlagmi 
(885),  überschritt  er  3:M  mit  35  Ow  Mann 
den  Hcllespout  und  brachte  durch  den  .Sieg 
am  Granikos  gauz  Kleinasien  in  «eine  Ge- 
walt. Ein  zweiter  Sieg  bei  lasos  (Nov.  838) 
öffnete  ihm  das  Perserreich.  Doch  wandte 
er  sich  anniehst  nach  Süden,  eroberte  und 
zerstörte  Tyros  nnd  unterwarf  Palistina 
und  Aegypten  (332).  Nachdem  er  Alexandria 
gegründet  und  das  Orakel  des  Amun  in 
Libyen  besucht  hatte,  wandte  er  sich  wie- 
der gegen  Dareios  und  sohlag  ihn  bei  Gau- 
gamela  unweit  Ari>ela  (Okt  t)l) ,  worauf 
die  Hanpt«tüdte  Babylon,  Susa  und  Perae- 
polis  ihm  ihre  Thoro  öffneten.  Er  drang 
darauf  durch  Baktricn  bis  über  den  laxartes 
(Sir)  vor,  unterwarf  Sogdiana  und  ver> 
mählte  sich  mit  Roxane.  der  Tochter  des 
Ozysrtes.  Indem  er  durch  Annahme  orien- 
tat.  Sitten  die  unterworfenen  Völker  fOr 
sich  zu  gewinnen  suchte,  erregte  er  die 
Unzufriedenheit  der  Makedonier.  Darauf 
Oberschritt  er  827  den  ludu» ,  besiegte  den 
indischen  König  Poios  am  Hjdaepee.  dareh- 
zog  da«  Pnndseaab,  ward  aber  endlien  durch 
die  Unzufriedenheit  seines  Heers  zur  Rück- 
kehr gezwungen,  die  er  zu  Lande  durch 
Qedrosien  flielutschistan)  bewerkstelligte, 
wihrsnd  Nearcho«  die  Flotte  nach  dem 
Pen.  Xaettaaan  fahrte.  Mit  welleni  Br> 
obemngsplinen  beschäftigt,  f  er  uner- 
wartet 11.  Jnnl  818  in  Babylon.  Sein  Reich 
zerfiel  unter  blutigen  Kämpfen  zwischen 
seinen  Feldherren  (Diadocken)  in  mehrere 
Reiche.  Doch  Überdauerte  die  von  A.  be- 
gründete Herrschaft  der  ^eeh.  Sprache 
nnd  Bilduuff  Im  grSiten  Tel!  Vorderasiens 
den  Bestand  des  Reichs  St  Ino  Geschichte 
schrieben  im  Altertum  Arriat>o%  und  i^rtiu*. 
Die  Fragmente  der  gleichzeitigen  Geschieht- 
Schreiber  sind  von  Geier  (^exandri  Magai 
hietorlaram  seriptorss  aetate  snpparesS  leid) 
gesammelt.  Vgl.  Dropten ,  Oewhichte  A.« 
^3.  Aufl.  lö-^O);  Herttbertj,  Die  asiaU  Feldzüge 
A.S  (2.  Aufl.  187.»). 

2)  A.  Sentru» ,  rön».  Kaiser  222  —  235,  geb. 
Si)8  in  Syrien,  Vetter,  Adoptivsohn  und 
NachftoljMr  des  Helieaabalns,  einer  der 
besten  Ftttsten  sefner  Zeit,  focht  siegreich 
gegen  Artaxence?.  König  von  l'i  r^ien  (831), 
wurde  aber  von  aufrühr.  Soidaleu  unweit 
Mainz  2:i5  ermordet. 

iHi/tBU:  3)  A-  I.,  109—119,  soll  das  Weih- 
wasser eingeführt  haben;  f  als  MIrtjrrer.  — 
4)  A.  Tl.,  lOfil— 73.  gegen  den  kalserl.  Kan- 
didaten llüDorius  II.  durch  die  Kardinile 
gewählt,  begann,  von  dem  Kardinal  Hilde- 
brand,  dem  uachmal.  Fapst  Gregor  VII., 
beraten,  den  Kampf  gegen  Heinrieh  IV. 
zur  Befreiung  der  Kirche  von  der  weltl. 
Gewalt.  -  5)  A.  in.,  US» -81,  vorher  Bo- 
land.  wuüte  sieh  Ri  gen  3  von  Kaiser  Frled- 
richJ.  unterstützte  Gegenpäpste  zu  behaup- 
ten und  endlich  1177  zu  Venedig  über  den 
Kaiear  an  tTUunphieren;  aaeh  Heinrich  IL 
England  swang  er  an  deorilticar  Ua* 
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tcrwerfüng.  A.  gebdrt  zu  den  hfdeiitend- 
•Un  PÄpmeD.  Vgl.  Hemtmr  (IbtiO  — a 
Bde.).  A.  IV.,  125*- 61,  kämpfte  er- 

folglos gegen  die  HoheiuUufen;  t  i^l* 
FlQcbUiu];  SU  Viterbo.  —  7)  A-  V.,  140»— 
1410,  »ttf  dem  Konzil  xa  Pisa  gewählt,  hatte 
Mgen  S  Gegeniiapste ,  Benedikt  XIII.  nnd 
Gregor  XII.,  zu  kämpfen,  rerdammte  Wl* 
elefa  Lehre  und  lud  Hub  nach  Rom  vor. — 
8)  A.  VI.  {Boryia).  1«:»  — 15<r3,  der  berSeb 
tifftat«  aUer  VJIpit«  a.  4«r  UatartaliMM  aa- 
lar  4«i  Flnton  mAnm  Seit,  geb.  IMO  mn 
Valencia  in  Spanien,  KelanRtH  durch  Be- 
•tecbuug  auf  den  bUitil  l*etri,  Huclite  die 
Macht  der  ital.  t^Ursti-n  7.u  brechen  uml  sich 
ihrer  Besitsungen  sur  Bereicherung  seiner 
Kinder  (unter  dMMiiGo«ar  Lacrezia  Bor- 
gia  die  bekanntesieB  sind)  sa  bemAobtlgcn. 
Er  schlichtete  den  Stroit  zwischen  Spanien 
o.  Tortucal  Ober  die  ncui-n  Kntdecknngen 
durch  eiuu  Demarkationslinie  {».  d.);  f  It^- 
Aug.  l&uS  an  Gift,  welches  er  für  GiUto 
iMMÜBmt  JiMte  nad  mu  V«rMh«a  Mlbai  «r> 
Melt.— 0)  A.  VII.,  1065-67,  verdannnte  dra 
Jansenismus  und  hatte  Händel  mit  Lud- 
wig XIV.  von  Frankreich,  welche  durch 
den  Vergleich  zu  Pina  (1664)  auf  fUr  ihn 
demflUgeade  Wela«  beigelegt  wurden.  — 
10)  A.  yili.,  10H0-01,  anter  fransdt.  Ein- 
(lui  gewihltt  uatantOtet«  VaawUf  fegMi 
die  TQrken. 

Kaitrr  roi»  Rmßlami:  II)  A.  /•  l\iu^{n,ritick, 
Sohn  de«  Kaisers  Paul  I.  nnd  der  Prinz. 
Maria  von  Württemberg,  geb.  8S.  Dez.  1777, 

feUngtc  frühzeitig  U4.  MAra  ItMl  nach  der 
trmordung  seiaea  Vaters)  auf  den  Tkroa. 
Von  I^harpe  nach  den  Qrnndaitzen  cincK 
aufgeklärten  Zeitalters  gebildet,  gedachte 
er  Rußland  dem  euri>ji.  Knitursystem  eiu- 
aareilien.  Er  beförderte  Kttaste  a.  Wiaaen> 
eehaftea  dareh  Oründaag  voa  Sehalea  and 
UnlversiiAten,  Anlegung  von  Ssmmlongen 
und  Bibliotheken,  setzte  die  Aufhebung  der 
LeibcigeuHctiaft  in  EKthlaml ,  Kurland  und 
Livlaud  ins  Werk,  uod  suchte  Industrie  u. 
Handel  sa  hebeu.  I»Oä  schloA  er  sich  der 
Koalition  gegen  Frankreicla  aa,  kimpfte  in 
der  Schlaeht  bei  Aaiterllts  nad  kam  1007 
pirntieu  zu  Hilfe.  In  Tilsit  lieft  er  .ilch 
aber  von  Napoleou  I.  für  eiue  Teilung  der 
Bemchaft  Uber  Kuropa  gewinnen,  gab 
■eteea  Freoad  Friedrich  WUhelm  Iii.  dem 
Uebermat  dea  Biegers  preis  aad  begann  aaeb 
der  nou<  n  Zusammenkunft  in  Krfurt  ISOf 
sich  FmulauilH  und  der  Douaulander  zu 
bemachti>:en  Napoleons  Herrschsucht ,  der 
Draob  des  Koutiueutalsysieou  und  die  Be- 
•lUaabme  Oldenburgs  durch  die  Praatoeea 
losten  aber  die  Teilungsallianz,  und  Napo- 
leons verunglftckter  Zug  nach  RuAlaud  iHl'ä 
uwl  I'reu&ens  Erhebung  führten  wieder 
zum  engen  BQndnis  mit  letzterm.  Während 
der  Befreiungskriege  war  A.s  Eiaflai  der 
mlcbtigela  aowobl  auf  die  Kriegioperatio* 
aea  alt  aaf  die  Regelnng  der  staatliebea 
VerhUtnlssc.  Die  Hinneigung  A.m  tu  my- 
slischer  Frömmelei  unter  dem  Kiutiuh  der 
Frau  V.  KrOdeoer  hatie  ilie  .Stiftung  der 
Hciligea  Allianz  aar  Folge,  and  auf  den 
Koagreteea  der  Meoarabea  1010— tt  ipMta 


A.  eine  höchst  wichtige  Rolle.  Durch  fk^t* 
heitiichu  Keguugeti  im  Innern  Leben  RuS- 
lands  erschreckt,  schlug  A.  die  Bahn  iler 
Reaktion  «in,  und  seine  Umkehr  wurde  für 
ganz  Europa  mahgebend.  Er  atarb|  aaf 
einer  Reise  in  die  Krim  begriffen,  sa  Tar 
ganrog  1.  Des.  1805.  Seine  Ehe  mit  Elisa 
beth  von  Bfden  (Reit  17W)  war  kinderlos, 
daher  folgte  ihm  seiu  Bruder  Nikolaus  auf 
dem  Thron.  Vhoisrul-Gonj'fiw ,  Memoi- 

re« (ItiXH);  Biogr.  von  Bogdamowitaek  (raa4^ 
Xtm,  4  Bde),  Jo^nwitt*  (engl.,  1875,  0 
Bde.).  —  I2i  A.  n.  SikohijfwiUch,  ilte.^tor 
8ohu  des  KuliterB  NikulauM  und  AlexaudraH 
(der  Tochter  Friedrich  Wilhelms  III.  von 
Prouben),  geb.  tä.  (17.)  April  1»1»,  bestieg 
den  Thron  S.  März  (18.  Febr.)  1855,  sckloi 
nach  dem  Fall  Sobastopols  den  Frieden  voa 
Paris  (90.  Mira  1856)  nnd  begann  sofort  die 
fül^jenreichsteu  Reformco  ins  Werk  zu  setzen. 
Die  Kmanzipation  der  Leibeignen,  schon 
1857  beschlossen,  erfolgte  3.  März  1863.  Der 
KeoigaaisatioB  der  Aroiee  foigtea  die  dea 
bttreaakrat.  Orgaalmiie  nnd  eiae  Jtnlltre- 
form  nach  modernen  Prinzipien.  FreiHin- 
nige  Reformen  auf  dem  (lebiet  de»  Unter- 
richts und  der  Volksaufkläruug  wurden  in- 
folge von  £xa&-aen  auf  den  vom  Nihilisma» 
angeateektea  liöhera  Sehalea  aad  Uatrar- 
•ttatea  wieder  ■iatiett.  Dagegen  nahmen 
Handel  n.  Industrie  dnrch  Beseitigung  der 
Verkehrsh'  inmniMtie  im  Innern  des  Reichs 
einen  groben  Aufschwung.  Die  dnanziello 
Bedrängnis  wurde  durch  die  revolntionlrea 
Bewegnngea  ia  Polca  (/Mit  VKBA)  awar  ge* 
Steigerl,  welebe  anek  dn  vefbrmator.  Kai« 
regeln  eine  Zeitlang  aaterbrachen ;  aber 
nach  Niederwerfung  des  poln.  Aufstamts 
wurden  sie  wieder  aufgenommen.  Ein  grob- 
artigea  Eiaeabahaaeta  wurde  geschaffen  u. 
die  Biaterlelle  Batwiekelaag  dee  Relelw  be* 
deutend  gefordert.  Durch  IJkas  vom  1.  Jan. 
1864  ward  die  Kinrichtun»;  von  Proviuzial- 
institutionen  anbefohlen,  der  erste  Schritt 
zum  Bruch  mit  dem  bisherigen  Zentralisa- 
tioussystem.  Doch  gerieten  die  Refonnea 
nun  ins  Stoeken.  und  die  Korraptioa  der 
Beamten  vermoente  A.  nicht  an  beseitigen. 
Die  Neuerungen  riefen  eine  bedenkliche 
innere  Gärung  hervor.  Nach  auben  hin  er* 
weiterle  A.  das  Reich  durch  glückliche  Un- 
teraebmaagea  gegen  Chiaa  aad  ia  Zeatrml- 
aelea.  Ia  Enropa  befolgte  er  ein  fHedllebee 
System  und  unierstUt/te  lH(y'  ui>d  IH70  aoa 
persönlicher  Freuudschatt  liir  Konig  Wil- 
helm von  I'reuhen  dei5-en  BefitrebunRen. 
1878  schlob  er  mit  Ihm  und  Frans  Joseph 
Toa  Oesterreich  den  Dreikaiaerbnnd.  18/7 
lieb  er  sich  von  der  panslawlstischen  Partei 
zur  Kriegserklärung  gegen  die  TOrkei  be- 
wegen uud  wohnte  den  Ereignissen  vor 
Plewaa  bei,  ohne  den  Oberfebl  zu  führen. 
Nack  dem  das  Volk  nicht  bofriedipendea 
Aaagang  des  Kriegs  riehteleadie  NihiliHtea 
Ihre  Angriffe  gegen  A.  Gr  entgint;  glQck» 
Ilrh  3  Attentaten:  H.  April  1H79  den  Ku- 
>{elu  Solowiews,  1.  Dez.  der  Sprengung  der 
Fi.<tenhahn  in  Moskau,  17.  Febr.  Ift8u  der 
Sprengung  des  Wlnterpalaatea,  wurde  aber 
10.  Mbrs  U01  ia  Püerebarf  darek  Spiaag- 
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bomb4>D  ennonlet  Vf-mialilt  war  A.  seit 
%S.  AprU  1H41  mit  Maria  Alexandrowna 
(t  S  Juli  18HÜ),  Tochter  im  Gi«ftb«rtogs 
lÄdwlK  II.  TOD  HeaMn,  dami  mit  einer 
Vttnttn  Dolgorukij.  Vgl.  QOmim  (1870).  - 
13}  A.  III.  AlexandrowiUfk .  9.  Sohn  dca 
vor.,  geb.  10.  WLn  1845,  ward  darch  den 
Tod  Minci  äUem  Bruders  Nikolaui  S4. 
April  1065  ThroBfolfer  and  TerssJUate  ilch 
%  Nor.  1808  «H  dsnen  Bnmt  Harte  Feo- 
dorowna  (Prinzessin  Daprmar  von  DÄne- 
mark).  Durchaus  milltArisch  pr^otron,  wid- 
mr't*'  «  r  sich  grant  dem  Krie^rsdion^t ,  war 
einfach  und  litt^natreng  im  Privatleben  u. 
galt  für  einen  Freund  des  Panalawlsmas  n. 
Foiad  Deutschland».  Im  tOrklaehen  Krieg 
1877  befehligte  er  mit  Erfolg  den  linken 
PIQgel  der  Donauannec  gegen  Mebemed 
Ali.  Nach  der  Ermordung  lelnea  Vaters  be- 
stieg er  13.  Min  1881  den  Thron  nnd  be- 
aOlite  aieh  lieioadAn,  der  allMinfliMB  Kor> 
mptlon  der  BeuBlen  thi  Eva«  su'  muthnu 

Btägarien:  14)  A.,  Först  von  Bulgarien,  geb. 
5.  April  MhT ,  S.  Sohn  des  Prinzen  A.  von 
Hessen  (s.  15),  machte  den  tOrkiseben  Krieg 
1877  —  78  mit,  trat  dann  an  Berlin  in  daa 
Regiment  Garde  dn  Korps  n.  ward  ML  A|Mll 
1879  Ton  der  bnlgarlscheo  Natlonalrersamm- 
Inng  mm  PBrsten  erw&blt.  Er  Obernahm 
im  Juli  die  HerrHchaft,  lieft  erst  liberale 
Minister  regieren,  beseitigte  diese  aber  im 
Mal  I88I  nnd  lieft  sich  von  einer  neuen  Na- 
tioaalvwrMmalniif  KiiAerordentllcfae  Voll- 
BMhtcii  Areliiolirifllg«  Regierung  erteilen. 

JbMfN.-  A.  Lmiwig  Gtorq  Friedrich  Ktnil, 
PrlBS  von  Hessen  und  bei  Rhein,  österr. 
FeldmarschÄllleutnant,  jOngstcr  Sohn  des 
Gro&h(-rxogB  Ludwig  IL  von  Hessen,  geb. 
15.  Juli  1829,  ktopfto  im  rau.  MIlltiHientt 
1845  in  Kankaslen,  wohnte,  1852  in  n^terr. 
Dienste  übergetreten,  18.Se  dem  ital.  Krieg 
bei ,  kehrte  im  Dez.  iWv'i  nach  Darmstadt 
snrück  nnd  erhielt  Im  deutschen  Krieg  1866 
4«i  OboMUht  über  da«  a  BoBdeMUine«- 
korpa,  denen  erfolglos  OperatioiMB  eein 
iFeidingsjonmal*  (1867)  tn  erkiftren  rer- 
snchtp.  Fr  Irbt  anf  SchlnQ  JnRonholm. 
Vermählt  ist  er  mit  einer  Tochter  des  pol- 
tüHcht  n  (JraftMi  liüiike,  Prinzessin  von  Bat- 
tenberg ,  deren  Kinder  denaelbea  Titel  fah- 
ren. Der  8.  8olni  IM  Pflnt  A.  Yon  Bnlga- 
rimi  (■.  14). 

Ktmllnitm:  16)  A.  Johann  /.,  Fürst  von 
TluTuänicn,  Rob.  20.  Marr,  1820  in  Galatz 
aus  der  li«>jarenfamilie  Cmmi  ,  diente  erst 
in  der  Armee,  zuletzt  als  Oberst,  ward  1860 
PriüBkt  In  OftteU,  1868  Kriegsminister. 
8.  Jan.  ünd  Ik  FMir.  1880  cum  Pfiraten  der 
Moldau  und  Walachei  gewfthlt  Ini  Nov. 
gab  er  den  verein.  FürstentOmern  eine  Kon- 
stitution, und  nach  seiner  liostatifcunK  sei- 
tens der  Pforte  (83.  Dm.  1861)  ward  die 
üatoa  der  FBrst«aHi«iftr  «Bier  d«m  Namen 
.Rnmlnlen'  i>rnklaralert.  Offen  her\-ortre- 
tendes  ab»ohiti!.i.  Streben  führte  Febr.  18G6 
eine  unblutige  Revolution  nnd  des  FQrsten 
.Sturz  herbei.  A.  f  1^.  Mai  1878  in  Heidelberg. 

Serbien:  17}  A.  KaragtoffmftUek,  FODnt  von 
Serbien,  Sülm  Ciemr  Ctoerffi.  des  Befreiers 
Serbien,  geb.  11.  Qkt  1806  su  Topola 


in  Serbien,  trat  nach  Erraordiing  sihns 
Viders  in  russ.  Militärdienst,  ward  nach 
dos  Michael  ObreBowllseh  Stars  f?.  Mftra 
1843  aum  FOrstea  von  Rerblen  gewfthlt, 
wirkte  mit  Erfolg  für  die  Kultur  des  Volks 
iin<l  Landes,  machte  sich  aber  unpopulär 
durch  seine  neutrale  HaltaBfim  Krimkrieg, 
weshalb  eine  Skoptschlna  (Volksversamm- 
Inaf )  1838  seine  AbdaakBBf  TerlangtOb  Er 
floh  1a  dl«  tBrk.  Feataag  Belgrad,  ward 
9>.  Do7..  abgawiat  «ad  labia  aaltdeaa  maiit 

in  Pest. 

Alexander,  parlpateti scher  Philosoph,  aus 
Aphrodisias  la  Karlen,  lehrte  an  Atbea 
zwischen  198  nnd  811  B.  Ohr. ,  beribmt  als 
Aasleger  des  Aristoteles.  Kommentar  zu 
dessen  .Metaphysik*  hrsg.  ron  Bonitz  (1847), 
,Qu.ie<«tiones  naturali  n'  von  Spt^nirel  (1849). 

Alexander,  Sir  Jamf»  J-Aitcard,  engl.  Rei- 
sender, geb.  1803  In  Schottland,  betaillcia 
sieh  1685  am  blnaaa.  Krieg,  1889  am  mss. 
Feldsng  In  der  TMEel,  unternahm  ron  der 
Kapkolnnie  au«  eine  Reise  in  die  Linder 
nördl.  Vom  Oranieflnü,  durchforschte  dann 
7  Jahre  lan?  Hritisch  ■  Kordamerika,  nahm 
1864  am  KrimkricK.  18M  am  Xrlace  gegea 
die  Maorl  auf  Neu ro <  laad  teil ;  jetat  General- 
major. Sehr.:  .flxptdltlon  into  tbe  inferior 
of  Africa'  (183»),  .IVAcadie'  (1849),  ,lnci- 
dents  of  the  last  MaoffI  war*  (1888),  ,Bnsh> 
fighting'  (1873)  u.  a. 

Alexaader  Newskjr,  russ.  Nationalheld  a. 
HelllMr,  geb.  1919,  Sohn  des  GroftfOrsten 
Jarosiaw  ron  Nowgorod ,  besiegte  1840  die 
Schweden  an  der  Newa  (daher  der  Bei- 
name Newsliy),  folgte  seinem  Vater  1247  als 
FOrst  von  Nowgorod  und  1259  seinem  Bru- 
der Andreas  als  OrolArst  voa  Wladimir; 
t  14.  Not.  1888.  Spiter  aam  HeiHfeB  er> 
hoben.  Peter  d.  Gr.  erbaute  Ihm  an  Ehren 
1712  das  prachtvolle  A.  N.  Klo»t^r  (Gouv. 
Petersbure)  u.  stiftete  di  n  A.  A',  -  Ordfru 

Alexanderaage ,  der  Kreis  von  Sagen, 
welche  ans  der  Geschichte  Alexanderad.  Or. 
entstanden  sind ;  von  Pseudo-Kalllsthenes  um 
100  n.  Chr.  suerst  gesammelt  u.  im  Mittel- 
alter  oft  poetisch  bearbeitet.  Am  bedeu- 
tendsten das  .Alexanderbuch'  des  I^f^lTeB 
!  Lamprecht  (s.  d.)  und  das  lateln.  Epos  daa 
Walther  tob  GhitUloa  (b.  Amm» 

AlaxaBierebad,  Badeert  bei  Waaatedel  Im 

bayr.  Repboz.  Ohcrfranken.  mit  Kauerhrun- 
iii'n  und  «Kallwassf-rhi  ilanstalt  Dabei  das 
GrSnitlabvrinth  der  Luiix  nburn. 

Alexanderschlacht,  antikes  Mosaikge- 
mftlde,  die  Schlacht  bei  Iss<m  333  v.  Chr. 
darstellend,  1831  au  Pompeji  aafigeftiBdeat 
Jetst  im  Museum  zu  Neapel. 

Alexaader  tob  Haie«,  8cho1afttll«  r.  Kran« 
zlskanermOneh  zu  Ilales  in  England  (Glou- 
ccster),  seit  1222  Lehrer  za  Paris,  Dodor 
irrt/ragabüia  (der  UBwlderleglwra)  geaaBBt; 
t  r.  Aug.  1945;  wendete  die  Arlslelel.  Denk- 
formen mit  Geschick  auf  die  Kntwicli)  lung 
der  cbrlittl.  Dogmen  an.  Sehr.:  ,tiumma 
universae  theoiogiae'  (1-'>7'>,  4  Bda>)> 

Alexaadra,  s.  Ka^tm^-ira. 

Alexaadralaad ,  Territorium  im  laaarB 
Anstraliea,  1888  Tom  Nord'erriteitam  abfe- 
trennt. 
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ll«zandrf  tte  (8kandtrnn),  tttrk.  Se«tuifen 
in  Syrien,  am  Bu»tm  von  A.;  Hafen  von 
Aleppo  ,  vcra&cbliMigt. 

AlexAadria,  1)  ber.  8udt  im  alten  Aegyp- 
t0B.  auf  der  Landzange  awtaelMB  dem  IlMr 
and  dem  Stnndsee  Mareotia,  von  Alexan- 
der d.  Or.  8SS  T.  Chr.  gegrflndet,  unter  den 
Ptolemliern  Kosiilcnz-  u.  Landesbanptstadt, 
cagleicb  bitz  wcltber.  Gelehrsamkeit  und 
bed.  Handelsstadt  mit  nabezu  1  MilL  Ew. 
Die  Intel  PJumkw  (mit  dem  ber.Lenebtinim) 
wer  dnreh  einen  MeTe  nlt  der  Stedt  rvt» 
banden,  daher  Doppc  Ihafen.  Hier,  am  Ha- 
fen, das  Bruchium,  ck-r  prnchtigsto  Stadtteil 
mit  dem  Künig^palatit,  Muscam  (mit  der 
Kro&on  Bibliothek);  im  W.  die  NekropoUa. 
Seit  der  Krobcrung  dweh  die  ArÄber  (MO) 
Verfell.  Meurr  Aufschwung  anter  Mebemed 
All.  De*  j'-tii-jo  A.  (Ibkanderieh)  earop. 
umgebaut,  befestigt,  (tnJ-)  16ö,7.')2  Kw.  (viele 
Earopäer);  auf  Pbaroi  Palast  dos  Vizcköaigs 
und  ueaer  Lenchtturm  (seit  ü^-li);  Arsenal, 
VlottenatetioB.  EiaenbehnnacbKeiroCBuez), 
Mebmndlebkenel,  Dampftchlflkrertrindung 
mit  allen  Mittelmperbäfen.  Bed.  Hnndcl, 
Ausfuhr  von  (Jetreide,  IJanmwolle.  Zucker, 
Lampen.  1H79  liefen  224  Schiffe  von 
l,lui,lu7  Ton.  ein.  Denkmäler  dea  alten  A. : 
Pomp«^aB8lBle(Mo«ollth,nm),Katakomben. 
Ber.  ^-ttürmumg  von  A.  durch  Bonaparte  1. 
JnU  1798,  11.— 13.  Juli  1888  Bombardemeut 
durch  die  Engländer  unter  Seymour,  A.  von 
den  Aegyptern  eingeäschert.  —  SS)  Hafenstadt 
in  Virt'lnien  (N'on'.amerik.-i) ,  am  I'otomak, 
18,äM£w.~  S)  A,  Tr9a»{%,Q,),9,£akiSk»mMl, 

AlezaBdrIlft*  Krelaitadt  Im  nuc.  (lettv. 
Cherson  ,  am  Ingttler,  10,. '-21  Ew. 

Alexandriner,  »^niüif,'er  iamb.  Vers,  in  der 
Mitte  mit  C.iMir  (l'aus»>),  in  der  Regel  paar- 
weiae  männlich  oder  weiblich  gereimt,  bei 
den  Franioaen  aehon  lelt  dem  18.  Jahrb. 
beliebt  und  Ihr  klaas.  Vera,  bei  den  Deut- 
schen durch  Klopstock  u.  Lessing  verdrängt 
und  erst  neuerdings  wieder  angewendet 

Alexandriniaehe  Bibliothek,  von  den 
Ptolemäern  gegründ.  Bibliothek  zu  AJexan- 
dria,  die  700,000  BdeberroUen  gesfthlt  haben 
eoli.  Ein  Teil  deraelbea  Terbramite  bei  der 
Belagerung  Alexandrl&a  durch  Julius  Cäsar,  ' 
vrard  aber  durch  die  pergamenische  wieder 
eraetzt;  der  andre,  im  Serapenm  aufgestellte 
Teil  ward  391  von  fanatiaehea  Cbriaten  aer- 
atSrt,  nieht  erat  vom  arab.  Feidherm  Amnt 
642.   Vgl.  Ä<l*cA/ (1838),  Weniger  {mb). 

Alexendriniache  Schale ,  Katecheten- 
schule  zu  Alexaudria,  bldbte  besonders  im 
3.  Jahrb.,  sachte  das  CbrUtentum  milder 
Phlloaophlo  In  Einklang  zu  bringen  und 
wlMenechafUich  lu  begründen.  Hauptver- 
treter;  Pantinua,  Clemena  von  Alexandria 
u.  »M  S.  Origene.'«.  Vgl,  Maila  r  {2.  Antl.  1»4U— 
1844,  J  Bde.).  Vach^rot  flMf>— 51,  S  Hie). 

AlexandrinlBOhea  Zeitalter,  die  Zelt  der 
PtoIemXar  n.  der  rüm»  Jierraohaft  In  Aieaan- 
dria,  dem  Bav|»talts  poel.  n.  wlteeneehalU. 
Thät^^;keit  nach  dem  Verfall  der  gricch. 
Natiouallitteratar  Daaaelbe  zerfallt  iu  zwei  | 
Perioden:  die  Zeit  der  Ptolemacr.  3(t  j 

T.  Ohr.,  und  die  Zeit  der  röm.  Uerrachaft  i 
bis  m  Einfall  der  Araber,  80  r,  Ohr.  Ue  | 


640  n.  Chr.  Die  berflhmteaten  unter  den 
damal.  Dichtern  waren:  ApollnnioA  von 
Rhodos,  Lykophron ,  Aratos,  Kallimachos, 
Tbcokritos,  Timon  von  Phlius,  Dionjraioa 
u.  die  sogen.  aUxemdriuitcke  Itrjade  (7  Tra- 
giker der  Ptolemierselt,  deren  Werke  ver- 
loren sind);  alle  auag^seiebnet  dorch  Rein- 
heit und  Zierlichkeit  des  Auadrucka,  aber 
meist  ohne  poet.  Qeist.  Ihnen  reihen  aich 
ala  Grammatiker  u.  Kritiker  an:  Zenodotoa 
Ton  Spbcaoai  JEratoethenea  von  Kjreae, 
ATUtoiHttiiea  iron  BTtaa* .  Arittareboi  tob 
Hamotnrake,  Kratos  aus  MrIIoa,  Dionysios 
der  Thraker,  ApoUonios  dor  hophist  und 
Zoilos,  deren  Hauptvcrdlens-t  ea  iat,  die  vor- 
handenen litterar.  Erzeugnisae  gesammelt, 
kritiaiert  and  der  Maehwelt  aufbewahrt  an 
haben.  Unter  den  alexandrin.  Philosophen, 
meist  Eklektikern,  sind  die  Ktuplatoniktr 
die  berfihmteaten ,  welche,  oriental.  TLeo- 
aophie  mit  griech.  Dialektik  verbindend,  den 
Kinspf  d.  antiken  Bildung  mit  dem  Christen« 
tan  mriaeatiereB  (iwL  /.  ^aio«.  Biet,  de 
Pteole  d*Alezandrie,  f.  Anfl.  1861).  Ifafbe- 
matik  u.  NatnrwiKsenscbaften  wurden  eifrig 
kultiviert,  namentlich  von  Archimcdes,  Era- 
tostbenes,  Arlatarcbos  von  Hamoa,  Ptntemaos 
u.a.  Die  alexandrin.  Aatronomen  UeAan die 
Spekolatlon  beiseite  und  widmeten  eleh  ?or* 
nehmllch  der  Bcobachtnng. 
Alexandrit,  s.  Chry$ohtryU. 
Alexandröpul  (Qumri),  Festung  im  a.sia- 
tisch-rusa.  (inuveruement  Eriwan,  am  Ar- 
paUchal,  2u,Coo  Ew. 
Aleundree  (Mjth.),  s.  Bari», 
Alestniremlc,  beintffte  Stadt  Im  raae. 

Gouv.  Jekaterinoalaw,  am  Dnjcpr,  4'.07  Ew. 

Alexei,  Name  von  2  russ.  Fürstin:  l)  A. 
3lichailoujiUeh ,  zweiter  Zar  aus  dem  Hau.« 
Romanow,  geb.  10.  Alirx  1689,  folgte  aelnem 
Vattf  meliael  Veodorowltaeh  IS.  JnU  1848 
auf  dem  Thron ,  hatte  S  Prätendenten,  den 
dritten  falschen  Demetrius  und  den  Anku- 
diuow,  zu  bekämpfen,  sicherte  sich  durch 
den  Krieg  mit  Pulen  (16M  — 67)  den  Be* 
sitz  der  Provinzen  Smolenak,  T&chornigow 
und  Sewerien  nnd  eroberte  einen  Teil  der 
Ukraine,  fahrte  1858—81  einen  frnebtkMen 
'  Krioc  mit  Schweden  u.  breitete  aelne  Herr- 
■sehaft  iu  Sibirien  bis  zum  äuftersten  Oütea 
aus;  t  29.  Jan.  167b',  Seine  zweite  Gemah- 
lin,  Maria  Nariaobkin,  war  die  Matter  Fe* 
tera  d  Or.  -  9)  d,  Purowütek.  Uteater  Sohn 
Pctera  d.  Gr.  nnd  der  Eadoxla  Lapuachin, 
geb.  18.  Febr.  1690  ui  Moükau,  zeigte  sich 
den  Neuerungen  seinea  Va'^ers  abgeneigt, 
entfloh  1717  nach  Neapel,  ward,  durch  Ab* 
geordnete  Peters  aur  RQckkehr  veiloekti 
verhaftet,  weil  er  nicht  auf  den  Thron  ver> 
ziehten  wollte ,  anm  Tod  verorteflt  nnd  f  7. 
Juli  1718  im  Gefängnis,  wahrscheinlich  in- 
folge der  Folterung  durch  Knutenhiebe.  Vgl. 
JBrüekner  (Iö8U),  Ilrrrmann  rl880).  Immer- 
omnn  bat  A.a  Sehiokaal  dramat.  behandelt. 

Alwteats»  Featnng  im  aadl.  Serbien,  nebe 
der  Morawa,  9954  Ew.  81.  Okt.  1878  dnreb 
die  Türken  erobert. 
AlexIoH  I.  Komnenoa,   oatröm.  Kaiser, 
I  Sohn  d.  Johannes  Komnenoa,  Ne£fe  Isaaks  I., 
I  geb.  10A8  In  Konatantlnopel,  von  dem  gegen 
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die  TiAtt  KessinmeUen  Heer  1081  zum 
KsUer  aos|^«  rufen,  ttttnte  den  NlkcphoitM, 
kimpfte  gegen  NomiMiseB  und  'rarken; 
t  15.  Aug.  1118. 

Alexlpharmica,  angebl.  giflwldrl(re  Mit- 
tel der  Alt«  D,  enthielten  äther.  Oele,  Opium, 
Moaehw;  JeUt  eesenKoll*pa  gebr&nchlich. 

Atoziit  neben  Antlpbonei  der  bedeutendite 
Dichter  der  mittlem  attischen  Komödie,  an« 
Tburii,  am  993  v.  Chr.  Sehr,  angeblich  UX> 
Stocke.  Fragmente  bng-  von  HJfielllg(1840). 

Alexil,  WUibatd,  t.  Härimg. 

AlexUbady  Badeort  Im  anhält.  Teil  des 
Banea,  im  Selketbal;  S  StnhlqneUeB. 

Alesiu»  der  Reflige,  Sohn  «bm  votneb- 
mrn  KSmcn«,  lebte  zur  Zeit  Innoeenz'  I. 
(4t)ä-416).  Tag  17.  Juli.  ISetn  Gxmb  anf 
dem  aventin.  Berg,  mit  pricihtifar  Kivebe. 

Alfll  (BaljM),  AkpoKo. 

AlfiM,  Stndt  ftt  der  prent.  Laaddroetei 
Hildosholni,  Krell  Marienburg,  MI  der  Bebn 
Hannover- Kas.^el,  3235  Ew. 

Aifenid  (fr.  Al/^nvln,  nach  einem  Pariser 
Fabrikanten  benannte»,  galvantacb  Terailber- 
tei  Neusilber  (s.  d.). 

AllKri ,  rutorio,  Oraf,  ft«L  IMeMer  «nd 

Reformator  der  tragischen  BQbne  Italiens, 
geb.  17.  Jan.  1719  in  Asti  (Piemont\  lebte 
in  Rom,  Pari»  nmi  Florenz,  \v"  <  r  das  o«lle 
VerbAltnli  mit  d.  Gräfin  Albany  anknUpAe ; 
t  8.  Okt.  1808  In  Florens.  Sehr.:  91  Tra- 
gödien (meist  bistor.  Stoffe),  die  Melotra- 
gSdie  (Abel*,  6  Komödien,  1«3  Satiren,  Lv- 
rlscheg  und  Episches.  ,Op.  ro'  1K05  — 15. 
Bde.;  n.  Au»g.  der  Dramen  IH.').""),  3  Rd»\; 
Autobiogr.,  deuUch  1H12.   Vgl.  yv^a(1861;. 

AlfiBM  (AI/eMO,  AUkmmt),  1)  A.  X«,  gen 
dfr  AsCronem  oder  Wmm,  KSnfir  von  Kasti- 
lien, geb.  1296,  folgte  seinem  Vater  Ferdi- 
nand m.,  dem  Heiligen,  I35ä,  ward  1857 
▼on  einem  Teil  der  deutschen  Fürsten  snm 
dentaehen  König  gewihlt,  bekriegte  die  Mnn- 
Ten  mItBrfelir,  TereinlgleXarelnttltKaatl- 
Hen,  verlor  1282  durch  den  Aufstand  nelncs 
Sohn»  Sancho  die  Krone  und  t  als  FlUcht 
llnc  4.  April  in  Sevilla.  Er  vollondei.- 
die  .Leyos  de  las  partidas*  (l&Ol  als  alle 
Lendrecht  bestätigt),  UeA  die  Bibel  iu^ 
Speniiebe  Aberaetsen  nad  die  Ptolemiiecben 
Planetentafeln,  nach  tkm  ,Alft>niinisebe' 
gen.,  verbessern.  Seine  ,Opu«culoä  Ifpr.iles* 
herausg.  von  der  krinigl.  Akademie  (1K361. 

9)  A.  XII.,  König  von  Spanien,  geb.  28. 
Kot.  1867 ,  Sohn  der  Königin  Isabella  and 
dee  KUnlgfl  Prans  d'Aarfai,  wurde  nach  der 
Fl'irht  8f>?nrr  Mutter  ans  Spanien  1868  in 
Wien  u.  Entrland  erzogen  u.  nach  dem  Ver- 
lieht dersolbrn  «nf  den  Thron  (l!S7u)im  Der. 
187A  von  olnom  Teil  des  Heeri«  zum  König 
anigantfen,  landete  9.  Jan.  1875  \n  Barce- 

Iraa  «ad  btoli  H.  Jaa.  a^aaa  Stasng  in 
IbidfM.  Pebr.  IfTS  MtaC»  er  die  letzten 

Kriegsoperationen  gegen  Don  Kariös. 

K6ni'je  tom  Portugal:  3)  A.  I.,  erster  König 
von  Portugal,  Sohn  Heinrichs  von  Burgund, 
des  Eroberer!  nnd  eratea  Orafen  voa  Per* 
tagal,  geb.  1110,  mntte  eelaer  Vntter  Tke- 

resia  v.  Kastilien  die  TT«  rr^rh  ift  abkümpfen,  i 
focht  gegen  diu  iLastikcr  a.  Mauren,  schlag  | 


diese  bei  Ourique  85.  Jnll  1139,  nahm  dm 
Königttltel  aa.  ordnete  auf  den  Oortec  a« 
Lamego  1148  dfe  Thronfolge,  die  Eeebta* 

pflege  und  die  Adolsrechto;  f  6.  Dez.  1185. 
—  4)  A.  V..  dtr  Afrikaner,  folgte  seinem 
Vater  Eduard  I.  1438,  stand  anfangs  anter 
Vormnndachaft  seinea  Oheiau  Peter,  reg. 
seit  1448  eelbatindig,  eroberte  1471  Tanger, 
drang  In  KMtllien  ein  und  lielk  aicb  al* 
KOnig  dieses  Reichs  ausrufen,  ward  aber  bei 
Toro  (U7iv)  t^cKchlafjen  nnd  verzichtete  im 
Frieden  zu  Alcacevas  (1479)  aaf  Kastilien; 
t  1181.  Unter  »einer  Regierung  wafdaa  die 
Entdeeknnofelurtexi  dar  JratagiMaB  von  dem 
Infentea  Helarleh  alMg  fertgeaetit  nnd  er- 
schien die  AlfonMnische  fTO<ot7,sammlung 
(144«).  —  5)  A.  VI.  folgte  seinem  Vater 
Johann  FV.  1656  unter  Vormundschaft  seiner 
Matter  Lniae  de  Onxaian,  reg.  leit  1668 
selbitf  ndlg,  wvrda  dardh  die  RlBke  eeiaer 
geschiedenen  Gattin  Marie  Franziska  Eli- 
sabeth von  Savoyen,  die  sich  mit  seinem 
Brudt-r  Pedro  verni  ililt  li.Tttf  ,  gezwungen, 
zu  gunsten  dcd  kt/tern  abzudanken*,  t 
Sept.  1689  im  Schloß  Cintra. 

AlfbaitaiMke  Tafala,  aetroaom.  Tafela. 
anf  Befehl  Alfra^  Z.  tob  Kaatnien  tob  Uwe* 
Al^n  S,ii.f  bearboltet  (gedr.  1483,  zul.  1545). 

Alfred  dtr  Groß«,  König  von  England. 
jQngnter  Sohn  d.  Königs  Ethelwulf,  geb.  V>VJ 
zu  Wantage  in  Berkabire,  ward  871  vom 
Volk  inm  König  mm  Wedhnc  attsgemfea, 
mußte  sich  erst  vor  den  eindringenden  Nor- 
mannen (Dänen)  flüchten,  «chlug  sl«»  aber 
»»0  und  893  nnd  bracii  ilire  MhcIiI  in  Eng- 
land. Er  war  Bildner  seinea  Volks,  erlidl 
gute  Gesetze,  gründete  SMitdea,  belSfdette 
I  { aadel  «ad  Verkehr  nnd  Teranataltete  aelbet 
EntdeekBBgereleen  nach  Norden;  t  Okt. 
901.  Werke  herausg.  von  Bosworth  (1858, 
9  Bde.)  A.l  Leben  beschrieb  sein  Zeitge- 
nosse Auer,  Bischof  von  Sdorljurn  f.Vita 
Alfred!*,  hrsg.  von  Wiae  1799).  Vgl.  Batdi 
(1851),  WHA  (1869). 

Alfären  ( Hara/ora),  die  ürbewohner  der 
.Moluitki.«clien  Inseln,  auch  des  Innern  von 
NiUguinea;  mit  brauner  Hautfarbe  n.  schlich 
rem,  langem  Haar,  den  Papua  verwandt. 
Vgl.  r.  Bo«r 

AlfftB  (AUaam),  der  aAdweeUichste ,  tob 
dar  Iiier  anrekiloeaeBa  TrtI  dee  bay  r.  Regbei. 
Schwaben  mit  den  angrenzenden  I,and- 
strichen  Württembergs  und  Tirols,  durch- 
zogen von  den  Alijäuer  Alpen,  zwifichen 
Rhein  und  Lech,  mit  MAdeler  Gabel  96S7  m, 
Hocbvogel  9S91  m,  RindalpberB  IfSI  m. 
VorzUgl.  Rlndviebraaae.  Hauptstadt  Kemp- 
ten. Vgl.  IFalfMbsr^srs  ,Orographie*  (9.  Aufl. 
1881)  und  »Führer*  (4.  Aufl.  liHSO);  Jaameea, 
Oeacbichte  des  A.s  (1861  ff.). 

AlgarbieB/zlffforve^,  sttdUchsteProT.Portn- 
gali,  etil  1S6S  atft  PactBffal  Taraladfi,  4ft56 
qkm  nnd  f88,Ml  Bar.  Raaptatadt  fmn». 

AlgArdI,  Alftandro,  ital.  Bilfiliauer,  grb. 
Ittoa  in  Bologna,  f  1654.  Nacliloiger  Ber- 
ninis,  voll  Uebertreibnng,  teclmiscb  tüchtig. 
Hauptwerk :  daa  koloeiale  Beliaf  AttUae  in 
8t.  Peter  an  Rem. 

.\lgarobIlla,  s.  /npa. 

AigArotpalrer,  a.  AaliaMB. 
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AlgarotÜ  —  Algerien. 


Al^ottl,  Frattcfico,   Graf,  iUl.  KUMt- 

Mlehrter,  geb.  11.  Dez.  1712  in  V>— Jlg, 
Übt«  SU  Parit«  Berlin  and  DreadCBt 
FrMiieh  d.  Gr.  lTi7  In  d«n  OrnÜBntUnd 
orilolMn;  t  9.  MArz  1764  in  Pina.  H&tipt- 
•ehiifl:  .Sagi^i  aopra  le  belle  arti'  (dfutscb 
1769).   Werke  1791— 9i,  17  Bde. 

Ateibrs  (antb.),  Teil  der  reinen  Methe* 
nwttk,  die  Lehre  von  den  €H«iebttn^n  (s.  d.) 
nebft  der  Baebstebenrechnanf. 

Alfen  (Algae),  Pflansenklaaae  derKrypto- 
gainen,  oin-  o<ler  mehrzellige,  mikrnsko- 
piRch  kleine  oder  «ehr  groAei  obloropbyll- 
lialtige,  meist  im  Wasser  lebende  Pflausen, 
kufeUff.  fadenförmig,  bUtt*,  stranch-  oder 
bMnnformig,  nicht  psiraeitlseh ,  pfUnien 
siehgeschlrohtitch  und  un(;«>iicbl(>chtlich  fort. 
Ueber  ÄtKKJ  Arten,  von  denen  '/i  dem  Meer 
angebören.  Viele  werden  gegessen,  andre 
nie  Arsneimittel,  Dünger ,  rar  Gewinnung 
von  Kohle,  lod  vnd  KeHenleen  Teinibeltet 
Wrichtipute  PamIHen:  die  TiUitomeen  (als 
BaciUarien  «a  den  Tiercin  Rprochnet),  «ind 
einzelliir,  mikroskopisch,  in  der  ZoUmera- 
brnn  mit  Kieselsünre  Inkrustiert,  hinter- 
iMaen  nach  der  Finlnle  KtaeelpMiser,  welche 
ganse  Erdschichten  cnaammensetzen  (Polier- 
ichiefer);  in  stehenden  Oew&ssom.  No$i9- 
dtaee*»  (SchleimalKon),  fadenflirmlg ,  in 
Wasser,  anf  feuchter  Erde.  Prolococvaceen, 
einzellig,  mikrnRkopiseh.  Protococcus  ni- 
valis Äff.  firblii^n  Schnee  der  Alpen  nnd 
Polarlinder  rot.  Konfervoe^tm,  menraetUf, 
meiit  fadenförmig,  an  der  BaRia  festjfe- 
wachsen,  in  Hteheuden  und  fliehenden  Ge- 
wässern. Charaidem  ( Armleuchtcrgew&cbfic  ) 
mit  quirlig  gestellten  Blattstrahlen  an  den 
deutl.  8ten(;elu.  Fkcaettn  (Knoroeltange), 
groie  Meeresalgen,  olivenbraun,  knorpelig, 
lederartig,  meist  stengel-  oder  blattfennig, 
mit  einer  Haftschcibe  an  Steinen  festHitsend 
nnd  durch  Luftblasen  zum  Schwimmen  be- 
fähigt. Florideen  (BlOtontanpe) ,  vielzellig, 
meist  blattförmig«  rot,  bilden  mit  der  vori* 
gen  die  kanivtelentlebe  Vegetatten  des  Meer«. 
Manche  Arten  treten  massenhaft  auf  (Sar- 
ga8Some«>r).  Ilanptw.  von  Agardh  (l»4»-- 
IK^JS,  -1  IMe.),  KiUzing  (1H43  und  1H41>),  Sä- 
geli  (lt^l7  und  lMi>),  ßabemhortt  (1865  —  68), 
Harvey  (1871). 

Algealb,  Stern  2.  Oröfte  im  Sternbild 
des  Perseus;  desgleichen  Im  Pegasus. 

Alger  (fr.,  opr.  aUsaheh),  a.  v.  w.  Algler; 
Alofri«,  Algerien. 

Algerlen,  vormals  tOrk.  Vasallenstaat, 
•eit  1890  frans.  Kolonie  anf  der  Nordküste 
Afrikas  awftetien  Marokko  nnd  Tunis,  43u,0(Xi 
qkm ;  zerflillt  in  den  Küstensaum  (Teil), 
das  waidrei<)ie  Oobirffsplateau  mit  rahlr. 
üipfeln   (Dschtbcl   Scholiha  m)  und 

groften  SalssUmpfen  (Schotts)  und  in  den 
WlUleiimnm.  FtiUmi  Schelift  Seybonse, 
Sammam.  Knlturpllansen:  Getreide,  Gel, 
Tal»ak,  Wein,  Baumwolle.  Bevölkerung 
(l«76)  2,m;-,6«6  (darunter  1»/*  Mlll.  Numaden. 
l'/t  MiU.  Mohammedaner,  ltW,ü;*S Franzosen). 
Einteilung  in  die  Departcmtntit  und  Mili- 
tirbeairket  Algier,  Oran  im  W.|  Konstan» 
HB«  In  D.  BteAikr  (isso)  Wf^  MUl.,  Ans- 
ftibr  Itt»  MUl.  Vr.  MM  Schlflis  Ton  l,7S8gni9 


Tob.  (tu  */k  aus  Frankreich)  Hefen  ein. 
annähme  (ih77)  37>,«  Mill.,  Ausgabe  SO  Mill. 
Fr.  Eisenbahnen  (isai)  116S  km.  Telegraf 
phen  8686  km.  Hauptstadt  Algier. 

(t'rnrhichtr.  Im  Altertum  war  der  Jistl. 
Teil  des  Landes  von  Numidicm,  der  westl. 
von  Mauren  bewohnt.  Unter  der  röm.  Herr- 
schaft bildete  Jener  einen  Teil  der  Provhss 
Afrlea ,  splter  nnter  dem  Namen  Nnmidl» 
eine  eigne  Provlnj;,  dieser  die  Prov.  Man- 
retania  CaosarieuHis.  Die  damal.  BIQte  des 
Landes  ward  durch  den  Einfall  der  Van- 
dalen  429  und  dann  durch  den  der  Araber 
G90  vernichtet.  Um  935  wurde  von  dem 
arab.  Fürsten  Zoirl  die  Sudt  AI  Dscbesalr, 
das  Jetzige  Algier,  gegründet.  Die  Nach> 
koinrm  n  Zeiris  herrschten  bis  1148,  nach 
ihuen  die  Almohaden  bis  1S69;  dann  zerfiel 
das  Land  in  mehrere  kleinere  Gebiete.  Dlo 
ans  Spanien  vertriebenen  Manien  nnd  Jndm 
vermebrien  (14M)  die  BevVlkemng.  Ferdi- 
nand der  Kathol.  eroberte  1506  Oran  und 
Bugia  u.  1509  die  SUdt  Alt^icr.  151H  landete 
der  Kor.sarruliauptling  Huriik  Barbarossa  in 
A.  und  Kcbwang  sich  cum  Sultan  von  A.  auf. 
Nach  seinem  Sturs  dnreh  die  Spanier  watd 
sein  Bruder  Dscheroddin  (Haircddin)  Btu- 
barossa  zum  Sultan  ausgerufen,  der  15t0 
sein  Gebiet  unter  die  (>l>erboheit  des  .Sultans 
Seiim  stellte.  Mit  tUrk.  Hilf«  vertrieb  er 
die  Spanier  und  begann  dnfeh  Seeräuberel 
dasgnnBeMittelmnorBvtennrnhigen.  Kaiser 
Karls  y.  Expedition  naeh  A.  (IHI)  endigte 
ungiacklich.  Seit  16(K)  stand  ein  von  den 
.Tanitscharen  gewählter  Dei  dem  Pascha 
zur  Seite,  welcher  sich  allmählich  unab* 
bftngig  machte.  Mehrere  Angriffe  ehrist- 
lieber  Mächte  auf  Algier  (1688  nnd  1WT  Fran- 
zosen, 1655  und  16«^»  Englinder)  machten 
der  Seeräuberei  kein  Ende.  England  sehloh 
seit  16651  mit  den  Deis  von  A,  Vertrüge, 
welches  Beispiel  andre  europ.  .Staaten  nach- 
ahmten. Nach  Beendlgvng  der  Napoleoni- 
sohan  Kriege  begannen  endlich  die  Christ* 
liehen  Miebte  energtsoh  elnausebrelten. 
Kine  nordaraerik.  Flotte  nntr  r  Comniodorc 
Dccatur  sehlug  (2a.  Juni  1S15)  die  algif- 
rische  bei  Cartagena,  und  eine  engl.  Flotte 
bombardierte  (20.  Aug.  1816)  unter  Ix>rd  £a- 
mouth  Algier  und  vernicbtete  dl«  Seemaebt 
des  Deis.  Dessenungeachtet  dauerte  die 
Seeräuberei  fort.  Die  thätliche  Beleidigung 
des  franz.  Konsuls  Deval  durch  den  Dei 
Hussein  fiihrte  zur  Blockade  der  algior.  See- 
häfen rit  Jonl  mr).  Aber  erst  die  Expe- 
dition der  Franaoaen  von  1880  nnter  dem 
Oeneral  Bonrmont  nnd  dem  Admiral  Duperrö 
machte  dem  Rauh  taat  fllr  Immer  ein  Endo. 
Am  f«.  Juli  übt  rcHh  der  Dei  die  Stadt  unter 
der  Bedingung  freien  Abzugs  für  sich  und 
die  tUrk.  MiUs.  Von  da  an  beginnt  die 
frans.  HemebafI  In  A..  welche  aber  erst 
uach  laii(!:oii  Kämpfen  Q>>or  das  Binnenland 
ausgrdebii;  wurde.  Die  KtuKebornen,  Ka- 
bylen  und  Araber, leisteten,  namentlich  unter 
AImI  cI  Kader,  den  Franzosen  hartnäckigen 
Widerstand.  Erst  seit  dem  von  DamriniOBt 
(April  bis  Okt.  18S7)  mit  Abd  el  Kader  an 
dar  Tafna  (30.  Mal  1837)  abgeschlossenen 
Vortngi  darcb  welelion  dl 
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Ooblet  von  Maskarn  und  Titorl  vüllik'  librr- 
lAMen  ward,  und  der  Kinnahmo  von  Kon- 
•taotine  datiert  die  wirkliclM  Erobern  Dg  do» 
Laadea  durch  die  Fransoien,  welche  durob 
den  Bieg  dei  Marschalls  Bugeaad  Aber  die 
Marokkaner  am  Isly  (14.  Aug.  I8i4)  und 
die  GefangfODabm«  Abd  el  Kaders  (Ü.  Dez. 
1^17)  vccaicbert  wurde.  Durch  die  Dekrete 
vom  84.  Jnnl  und  81.  Ang.  18M  wvrde  A. 
nnter  «in  eignat  BflnMcrfam  Ar  und 
df«  Kolonien  gestellt.  Schon  durch  Dckr«  t 
vom  11.  Des.  1860  ward  diewes  Ministerium 
wieder  aufgehoben  und  aboriu.ils  <  in  alle 
Q«walt  in  sich  vereini(;ender  Generalgon- 
venienr  einResetzt.  WAhrend  des  dentacb* 
frans.  Kriegs  1870/71  brachen  wieder  meh* 
rere  Anfktände  ans,  welche  bintiK  nnter- 
drückt  wurden.  1879  wnrde  ein  Zivilgou- 
vemcur  an  die  Spitze  von  A.  gestellt;  doch 
blieb  die  Vt  rwaltung  mit  Ausnahme  des 
Teil,  dee  fir^ohtbaren  Kflitenetrlelw»  eine 
ntlltlrlaeli«  nnd  ward«  dnreh  dfe  Bvreanx 
arabcs  vcruohen,  w<-lcho  j<  ilf>rh  die  Kitipf- 
borncn  nicht  mit  der  fr.iuz.  llerrscliatt  zu 
vcrBilhnon  verstehen.  Vgl.  ,Ex{dor.'\ri"u 
scientifiqne  de  l'Algörio'  (offlzleU,  1844,  ai 
Bde.);  Fi7»a«.  Geogr.  de  l'AIfM«  (8.  Aufl. 
1(174);  *.  MiüUahu,  Sittenbilder  ans  Tunis 
nnd  A.  (1868);  SehwarM,  A.  (1881);  Gaffarel. 
L.'Alg6rie  (18««);  über  die  Ocsrliichte  der 
Eroberung:  Htim  (lö61),  NeUement  (2.  Aufl. 
1871;  und  RoUMSt  (1879). 

AlgeflhelB  (AMi>il.^,  Stadl  ta  Rheinbesson, 
Kr.  Bingen,  an  der  Babn  KelBi-Bingen, 
1494  ¥av.  Weinbau. 

AlgesiraN,  Hafenstadt  In  der  span.  Prov. 
Cadix,  am  Golf  von  Gibraltar,  1§.46.'>  Ew. 

Alghero,  feste  Stadt  a.  d.  Weitkttate  8ar- 
dinienSf  Prov.  Sassarl,  9t9  Bw.  BliehoMts. 

Algle  igt.),  Schmerz,  bes.  Nervenschmerz. 

Algier  (ipr.  sTlcehlhr.  fr.  Atger,  span.  Arget), 
Ilauptst.  der  frauz.  Kolonie  Algerien,  am 
MittcUnecr,  52,702  Ew.,  Festung  mit  See- 
arsenal nnd  Hafen,  Erzbischof;  bed.  Handel, 
kltmat.  Kurort  (vgl.  Mtmtider,  1969).  Das 
Jhp.  A.  bat  8118  akm  mit  485.338  Ew.,  der 
dazu  gehörig«  IßlMMMllklU^SSl^kn  mit 
&87,2(»  Ew. 

Alglerschef  Hetall,  Legierung  ans  94,6 
2inn,  5  Kupfer,  0,»  Aatiiaoii,  well,  klingend ; 
dient  bes.  in  Fraakreieli  n  TIaebftocken. 

Algöabal,  Meerbusen  an  der  SUdostküste 
dee  Kapland*;  daran  Port  Elizabeth  (s.  d.). 

Algödonbal,  ode  Rucht  an  der  Wostküste 
Stidamorikas  (Bolivia) ;  Kupferminen. 

Algol,  Stern  3.  Gröüe  im  Perseus,  durch 
leine  schnelle  Veränderlichkeit  meikwfirdig. 

Algonkln  (A.-l*nape),  Gruppe  tob  In« 
diancmt&mmcn  in  Nordamerika,  Jetzt  nur 
18,000  Köpfe.  frOber  vom  Mississippi  bis  zum 
Atlantisehen  Ozean  wohnhaft;  manche  aus- 
foitorben:  Hanptstamm  die  Chippeways. 

Algorf tamu  (arab.-grleeh.),  im  Hittel- 
alter die  Rechenkunst  (4  Spezies)  mit  dem 
damals  durch  die  Araber  bekannt  gewor- 
denen dekadischen  (indischen)  Zahleiisy- 
•tem;  Jetst  Bezeichnung  irgend  eines  rc- 
goImlMgOB  Boehnungsverfahrcns. 

Alpoasll  (span.),  Gerichudiener,  Häscher. 

Aliama,  Stadt  und  beräumter  Badeort  in 

ir«y«fe  JSEMMl-Xagttoii,  9,  Aaß, 


d(  r  span.  Prov.  Granada,  7758  Bw»;  ellO- 
maU  wichtige  Maurenfestung. 

Alhämbn  (arab. ,  ,der  rote'  Turm),  ehe- 
mal, manr.  Kalifenburg  (jetzt  Citadelle) 
bei  Granada,  da«  schönste  Denkmal  arab. 
Bauknuit  in  Europa.  Bauzeit  1213—1338. 
Glanzpartien:  der  Löwenhof  mit  dem  ber. 
Springbrunnen,  der  Saal  der  S  Schwestern, 
die  Ball«  der  AbeneanOfOn  ete.  Architek- 
ton.  PraoMwerk  Yon  O.  Jeass  (1848,  8  Bde.). 

Alhindzl,  s.  Citrnllu$. 

Aihidide(arab.,  ,Züh!er'),anWinkclnicfiin- 
8trnmontenbeflndlichoVorriclttuuj?C  .-l.MAr«  t!>) 
znr  Messung  der  Drehung  des  Fernrohrs. 

AU,  Paeeha  von  Janina,  geb.  1741  zu  Tepe« 
len  in  Albanien,  Sohn  eiucs  albanesisehen 
Häuptlings,  wurde  nach  glQcklichem  Kampf 
gegen  die  Feinde  seines  Vaters  Pascha  von 
Delvino,  17ö7  von  Trikala  und,  nach  Unter- 
werfung der  Sulioten,  von  Janina,  ISOBOber» 
stattkalter  von  Albanioa.  MUdanFranaoMB 
undRoMOB  fBigebolm  voibaiidelad,  atrobt« 
er  nach  völlig  nnabb&nglger  St^lmig  der 
Pforte  gegenüber.  Von  Chursehld  Paaeba 
in  J.iniua  eingeschlosHen ,  kapitulierte  er, 
ward  aber  niedergeatoften  (5.  Febr.  1822). 

Aüa,  s.  AUia. 

All  ben  Aba  Talrb,  «erster  Moslem*  nnd 
4.  Kalif,  geb.  602  in  Mekka,  Mohammeds 
trcuester  Gefährte  und  r.cinaiii  von  des- 
sen Tochter  Fatlme,  6.'i6  nach  Utbmans  Er- 
mordung mal  Kalifen   erhoben,  k&mpft« 

SlOeUicb  gegen  lelne  Feindin  Attcha  nnd 
ereil  Anhänger,  ward  88.  Jan.  861  In  Knftt 
ermordet  Zu  seinem  Grabmal  daselbst  pil- 
gern noch  jetzt  seine  Verehrer,  die  Schii- 
ten. DIo  ihm  zugeschriebenen  Sprüche  gab 
FlclHcher  (1837)  heraus:  sein  ,Diwan*  (lyr. 
Gedichte)  erschien  1840  sn  Bnlak  bei  Kairo. 

Alibi  (lat.),  anderswo;  BeweU  des  A.,  In 
Strafsachen  der  Nachweis,  daß  der  Ange* 
schuldigte  sich  zur  Zelt  der  That  iiicfit  am 
Orte  derselben,  sondern  , anderswo'  befui»- 
don  habe;  bomtatiert  »eine  l'n»chuld. 

AliciaU,  span.  Fror.  (Valeneia),  6434 
qkm  nnd  406,1M  Bw.   Die  gleletanam.  be> 
festigte  HauptBtadt  am  Mittelmecr,  wichtiger 
Seehafen,  34,92«  Ew.    Berllhmter  A.tccin. 
Alicäta«  s.  Licata. 

Alleaatlon  (lat.),  Verkauf,  Veräußerung; 
elfseebsl,  ▼eräufterlieh,  verkftoflieh. 
Allenl  jnris  homo  (lat.),  ein  Mensch 

fremden  Recht»,  Bezeichnung  rechtliclicr 
1 1 nseltistäudiplo'it  im  GeK'eusafz  zum  }i''i<io 
tui  Juri*,  einem  Menschen  von  rechtlicher 
Allgbierl,  s.  X>aii(e.  (Sclbstitndigkciu 
AllneBMi8(fr^  «fc  eUaTM««*  nil.).  Hieb* 
fangsTlnle  der  Fitmto,  entweder  dvreb  vor- 
her  au'^sreric  htcto  Point*  (Znsrfdhrer)  oder 
einen  Trupj  enteil  bezeichnet,  nach  weichem 
sich  die  andern  beim  Einrücken  ins  A.  aus* 
ricbtea.  In  der  FeldmeAknnat  eine  anf  dem 
FelA  tma  datt  Meltiaeb  beetlmmta  Linl«, 
nach  welcher  man  letztem  in  die  ent^fo* 
chende  StellunR  bringt  (orientiert). 

Alitfny  (^]:r.  alinjl),  Claude  fV/(x  ThMore. 
irwuu.  Maler,  geb.  17U8  in  ChaumcA,  t  MUm 
1878  in  Lyon.  KlaMUch-histor.  Landsebaf* 
tea .  meist  mit  mythologischer  Staffage. 

AllMiate  (lat.),  Emübmngnnlttel  («Ko- 
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■ten);  AlimentatUm,  Verftbreiehang  denel- 
ben.  OegcDBeiUge  Alimentationipfllcht  legt 
das  Gesetz  d<'n  Kbegatten  sowie  den  Eltern 
und  Gro&oltcrn  im  Verhältnis  zu  den  ehe-  ! 
lleheu  Kindern  and  Enkeln,  in  Pren&cn 
tauch  den  QesokwUteni  auf.  Un^boKohen 
Xlndeni  steht  nAoh  dem  gemefiieii  Re«ht 
uiiil  nach  dcntschen  Partikularpesotzon, 
nicht  aber  nach  dem  rtm.  u.  franz.  Kecht 
•Ine  Aiimenidifoiderang  «b  dm  tobandan 
Vater  SU. 

AUala  dat.),  neae  Zeile,  AbMtx;  auch 
Paragraph  oder  eine  Reihe  von  SäUten  in 
einer  OcaetBvorlage  od.  sonRtigem  Entwurf. 

Aliquoter  Teil,  in  «Icr  Aritliiiutik  Teil 
einer  ürö&e,  durcli  welchen  sich  diese  ohne 
lU'St  teilen  UOt;  Gegensatz:  alüjuanter  T«il, 
Teil  einer  Orttfte,  doreb  weidiea  aicb  dieee 
nlebt  obne^Reit  tetlen  tttt. 

AII^BÖttone  (Ol»rtl>nr,  fr.  8<m$  harmoni- 
gH€$),  die  zu  einem  Grundton  leine  mitklin- 
genden höhern  Nibtntöne,  entstehen,  in- 
dem der  klingende  Körper  zugleich  in  eine 
gewiiee  Annbl  durch  Bchwingunnluioten 
petrennter  und  für  sich  schwingender  Teile 
sich  zerlegt.  Am  leichteaten  bei  der  Orgel 
und  bei  Ulasinstrimonten  za  bemerken* 

Ailie  Salate« Keine,  h.  AUaia. 

Allio,  röm.  Kaj^tell  am  Einfluß  dee  JbMtM  A. 
(letzt  ilfme)  in  die  Lippe.  Ton  DnuaeaBfelagt. 

Alleon  (spr.  UUs*n),  ArekOM,  eebott.  Ge- 
st hicbtschreiber.  geb.  S9.  Dez.  17!»S  in  Kcn- 
iey,  seit  Ibä4  SberiflT  von  Lanarkshire ;  t 
2J.  Mai  1860.  Sehr.:  ,Thc  principles  of  the 
orimlnal  Uw  of  ScoUand'  (läSS);  ^History 
of  Enrope  from  tke  eemnenoemeint  of  tke 
Frcnch  revolntion  to  the  restoration  of 
tln>  IJuurbons'  (10.  Aufl.  IWt),  14  Bde.; 
deutsch  l».>a,;  ,Lilo  of  tho  Duke  of  M.irl- 
borongh'  0*47,  2  Bde^  deutsch  IbM); 
.Essays*  (1850,  3  Bde.);  »Bistory  ef  Enrope 
from  the  fall  of  Napoleon  to  the  aeeession 
of  Louis  Napoleon'  (8.  Aufl.  1865  ,  8  Bde.); 
.Lives  of  Lord  Castlereagk  «l4  fiir  Quurles 
St.  warl*  (1861,  3  Bde.). 

Ali  zarin  (Krapprot) ,  der  wichtigste  Fart>< 
Stoff  der  Krappwnrael  t  wird  kaasUlob  au« 
dem  Atttkieeea  dei  Stelnkoblenteere  der^ 

E stellt;  orangeroto  Kristalle,  löslich  In  hei- 
m  Wassor,  Alkuhol  uutl  Af  ther,  achmilzt 
Itei  27f«°,  flüchtig,  gibt  mit  Basen  verschie- 
den gefärbte  Salae,  die  in  der  FMLrberei  und 
Zengdmekenlanf  den  Oamen  und  Qeweben 
eneugt  werden.  Auch  gewinal  maa  ft«e  A. 
blaue ^und  andre  Farbstoffe. 

AlkäOB,  grlfcb.  Lyriker,  aus  Mytflcne  anf 
LesboB,  um  CUO  v.  Chr.,  Zeit(;eno(iBC  der 
äappho.  Von  seinen  Liedern  (im  äol.  Dia- 
lekt)  nnr  BrucbstQcke  ftbrig  (ia  Bergke 
^Foetae  lyr.  gr.').  Die  vlerselHge  elNKieJke 
iS/n /  .'('•  kunstvolles  antikes  Versmaß. 

Alkalien  (Uttende  A.) .  die  farblosen,  in 
Wasser  löslichen,  atzend  wlrki-nden  Oxyde 
nnd  Ozydbydrate  der  AlkalimetalU:  Kalium, 
Nktrtam,  Lithium,  Oliinm,  Rubldiam ;  sind 
die  stXrkKten  Basen,  färben  Lackmus  blau 
(alkali$che  Reaktion),  bilden  mit  Siiaren  die 
Alkalualze,  von  denrn  aucli  die  der  Kohleu- 
sj<ur«  in  Wasser  losiicli  sind.  Flüchtig«* 
AÜtäU,  a.  T.  w.  kobleasaiiree  Ammoniak. 


Alkailmetria»  Beetimmnng  des  Gehalla  vea 
klQflleber  Peltieiilie.  8eda,  Kall-  nnd  Na- 
tronhydrat ,  faMUeht  meiKt  maftanalytlsch, 
indem  man  untersucht ,  wieviel  Oxalsüurc- 
lösung  von  bestimmtem  Gehalt  eine  abge- 
wogeae  Menge  des  Uandeleprodnkte  an  aen- 
tralfarterea  ▼ermag.  Aaeb  wlgtmaa  die  beim 
Neutralisieren  von  Pottaiich«>  oder  Soda  mit 
.Säure  entweichende  Kohlcnsiiure. 

AlkillHcheKrden,  die  ungefärbten.  !-chvrer 
löslichen  Oxyde  und  Oxvdhydrate  der  Erd- 
alkalimetallet  Barynra,  Stventlam,  Caleinm, 
Magnesium;  starke  Baeen,  reagieren  alka- 
lisch, ihre  Kohlcnsiuresalze  sind  in  Wasser 
unlöslich. 

Alkaloide  (Pflam'nbafen).  stickstofllialtigo 
Substanzen,  finden  sieh  bes.  in  t^amen,  FrUcb- 
tea»  Biadea  (eia  aad  daaselbe  Alkaloid  meUt 
aar  In  eiaer  ed.  fa  efalgea  aabe  Terwaadtea 

Pflanzen),  sln.l  7.  T.  flnsMtr.  flüchtig  (Nikotin 
aus  Tabak,  Couiin  aus  Schierling),  meist  fest, 
kristallisierbar,  nicht  flüchtig,  farblos,  in 
Wasser  schwer  oder  nicht,  aber  in  Alkohol 
lösUeb,  geruchlo«,  bitter,  bilden  mit  Sftnrea 
Salze.  Sie  wirken  energisch  auf  den  Orpa- 
niBmnn  u.  bilden  den  wirksamm  Brstandti  il 
vieler  Arznei-  u.  Oonußmittel  (KntV.  c,  'I'tiee); 
mehrere  sind  heftige  Gifte.  Viele  dienen 
all  Arzneimittel  (Chinla«  IfMl^fa«  Atl«* 
pla  ete.)  aad  gew&braa  wwn  geaanerer 
Abmelbarkelt  der  Doala  Vorteile  gegenüber 
den  Dm  .ninn,  deren  Alkaloidgehaltschwaakt. 
Vgl.  Uinemann,  I'flanzenstoffe  (1871). 

Alkalaretlka,  frühere  Heilmittel,  die  aa- 
geblich  Blasensteine  lüaen  aolltea. 

Alkamiaea,  berflhmter  «rrleeh.  Blldbaner 
des  5.  Jahrb.  v.  Chr..  .«JchOler  des  IMiidia«. 
Von  seinen  Werken  wurden  Bruchstücke  in 
Olvni',ii;i  ■!ir;_'<fiin'U'n. 

Alksnnanurzel,  s.  Aleanna  und  Lamonitk. 

Alknzar  larab.-span.),  ScbloQ,  Palast. 

Alkksar  Ob  I  vir  (Ka$r  «l  Kehir).  Stadt  ia 
Marokko ,  25,000  Ew.  Hier  4 .  A  u  g.  1 578  m»- 
dtrlag»  u.  Tod  Könit;  Schastian«  v.  Portugal. 

Alken  (Alcidae),  Famili  "  der  Tauchervogel 
rolt  kurzen,  kaum  zum  Filegen  tauglichen 
Flfigeln.  Arktische  SeeTttgol,  brüten  ia  gro- 
6ea  Biedel  vagen  (VogiXUrgt),  Ilefbra  Hier 
und  Federn,  dio  .Innpen  werden  ringesalzen. 
Tordalk  (Alca  torda  i..),  42  cm  1..  bes.  auf 
den  Lofoten  7' i/iata/*  ((^eyrfncl ,  A.  ini- 
pennis  L.),  90  cm  1.,  Island,  Neufundland, 

Alkermee»  s.  Kermet,  [ausgestorben. 

Alktetlfl  (lat.  AlcmU'U  Gattin  des  Admetoa, 
KOnigs  von  Phori  In  Thessalien,  Toebter 
des  Pellas,  vcrI;iinrerto  das  Leben  Ihres  Gat- 
ten dareb  Hingabe  des  eignen,  ward  aber 
darab  Herakles  der  Unterwelt  wieder  ent- 
fflisea*  Olelebnaia.  Tragödie  von  JBoripidee. 

AlMfelUetfber.  Athener,  8oba  deeKlelnlae, 
geb.  um  4.i0  v.  Chr.  in  Athrn,  ausgezeichn. 
Kednor  u.  roldln  rr,  aber  leichtfertie  u.  ehr- 
trelzig,  vt'ranlalile  die  Athener  41*^  zutu 
I  Bund  mit  Argos  und  der  Seblacht  bei  Man- 
Unela,  4T5  sn  der  Expedition  aaeb  SlalUea, 
I  zu  deren  einem  Anführer  er  ernannt  wurde, 
floh,  wepen  angebl.  Frevels  au  den  Ilcrroea 
anizoklagt,  zn  den  Spartanern,  denen  er  Hat- 
.  schlage  erteilte ,  die  Athen  höchst  Verderb- 
I  lieb  WBvdeOt  (twaaa  41S  den  pera.  flatiapea 
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TtaMpbaniei  iu  KlciuaAicn,  zu  dem  rr 
llolMBt  fBr  dio  Atboner,  \var<1  daher  411  voa 
dloMii  »urttckgernfuD  und  mit  dem  Oborbo- 
fabl  lielnmt,  degte  ilO  bei  Ky«tko«,  Iiielt 
408  Miii«ii  ra&BOg  In  Athen,  wurde  aber  407 
wcRon  der  Niederlage  seines  Unlorffldlicrni 
bei  Notion  abermAls  verbannt  und  iu  einem 
Schioü  in  Pbrygtoa  404  «rmontot.  Vi^. 

Uitttherg  (IbW). 

AlkIphroB,  grirch.  SchriftätcHer  des  S. 
Jfthrh.  B.  Chr.,  Verf.  von  118  .Erotischen 
Briefen*  (hrsg.  von  Seiler,  9.  AuA.  18K). 

Alkmaar,  iStAdt  in  Nordhollsnd,  an  Nord« 
kanal.  13,301  Ew.;  Käsebandtd. 

Alkniäon,  8obu  des  Ampbiaraoi  und  der 
Eripbyle,  Bruder  des  Amphilochos,  FQhrer 
des  Epigonenzvgt,  tdteto  Mtiiie  Matter,  kam, 
von  dcu  Erinincu  verfolgt,  zu  Phcgi'Us  iu 
P.sophi**,  <lür  ilui  i  nt»Uiintt'  und  ihm  Keine 
'l'üclitcr  Arsin">>  zum  W<  ib  g.ib;  ward  später 
von  deren  BrUderu  wegen  Untrcno  ormordet. 

Alknioildea,  athen.  Oescblccht,  nacb 
seinem  StunrnvAter  Alkmloa,  Urenkel  Ne- 
stor«, benannt,  lad  6ISt.  Chr.  darcb  Ermor- 
duuK  der  Anhänger  Kylou'^  am  Altar  die 
k>-ioni«cho  Blutschuld  auf  nicb  und  wunie 
varbnnut,  stUrxte  aber  unter  KleiHthencs'  FUb- 
mm  blO  die  Uemchalt  der  Peiiistratiden. 

AikaiBt  grieeh.  Lyrikor,  »vt  Sardes,  im  7. 
Jahrh.  v,  Chr.,  Haupt  dar  dorischen  Dicbtor- 
schulc    Frajjm.  in  Bergks  ,Poctae  lyr.gr.' 

Alknu-ne,  Toi  liK  r  des  Elektryon,  Königs 
vou  M>keua,  und  Gemahlin  des  Atnphitrvon, 
gebar  diesem  den  Ipbikles  n.  aus  Zena*  Um- 
armong  den  Herakles,  daher  Stammmntter 
der  Herakliden,  später  auf  den  Inseln  der 
Seligen  Gemalilin  (\<  n  Uhatlittnanthys. 

Alköhol  (Atthylalkvhol ,  Aflhylox]^dhydrat. 
WttMg«iU,  Spiritus,  lat.  .1/'  o/k>I  aitolHtu»),  der 
boniuchend  wirk.  BestaadteU  im  Braaat* 
w«lB,  Bier  vnd  Wein,  «ntateht  aus  Trauben- 
ancker,  welcher  bei  der  fülmiii,'  dun  li  Hofe 
in  A.  und  Kohlensäure  gespalten  wird  ;  färb- 
lose  FliisHißkeit ,  riecht  geistig,  schmeckt 
brennend,  apez.  Gew.  0,794,  bei  —  louo  nur 
dickflllMlff,  siedet  bei  TS»,  siebt  begierig 
Wasser  an,  mischt  sieb  mit  Wasser  unter 
Volamvcrminderung  und  Wärmccntwicke- 
lung,  löst  Harze  und  fttbcr.  (  )>  ,  bild«  t  l<i  i 
der  Oxydation  Aldehyd  u.  Essijjsäurc,  wird 
von  den  meisten  äluren  in  Aother  umgewan- 
delt. Waasarfiraier  A.  iat  sehr  achwer  dar- 
alellbar;  mit  Wasser  TcrdOnnter  A.  heilt 
Sj'iritn».  Der  Spiritus  de»  Handels  enthält 
»0  y:>  l'ruz.  A.,  solcher  mit  90—91  Pros. 
A.  und  K]-rz.  Gew.  0,h3— 0,-.a4  heißt  6'/>iri(»«4 
tiai  r«ctijic«Ui»timiu,  mit  68—68  Pros.  A.  und 
•PM.  Oew.  0,89i— 0,80»  SpirüuB  9iu<  rtctiß- 
€aim$,  mit  44>— 50  Pros.  A.  Branntwein.  A.. 
resp.  Spiritus  dient  als  Lösungsmittel,  zur 
Dar«tellung  von  Tinkturen ,  Firnisiscn ,  Par- 
fümen, Extrakten,  Likören.  Essig,  Aotber, 
Chloroform,  Chloralbydrat,  AI  iebyd,  zusam- 
Mangaaelalen  Aethern,  knallaanren  Salzen 
VBd  Tfelon  andern  PrXparatnn,  in  der  Fär- 
!»orei  als  Konscrvicrungttiuitt«-! ,  Urennuja- 
terial,  xum  FUllcn  von  Thermometern  etc. 
Im  Körper  erzeugt  A.  WirmegefUhl,  regt 
dio  goiatigoB  Funktionaa  an,  «etat  aber  die 
Tn^erator  bomb  ud  Terlangaamt  doo  Stoff« 


Wechsel;   wasiOlftviOr  A.  wifkt  all  Gill* 

Vt;l.  Spirituf. 

Alkohole,  Gruppe  ehem.  Verbindungen, 
weicbo  aich  dem  irowahnl.  Alkohol  (Aothyl* 
alkfdiol)  fa  ehonL  Hinsieht  vielfkch  thnitcb 
vorhalten;  meist  farblo.ic.  flüchti-c  l"]n«sig- 
kolten,  au.s  welchen  durch  Kinwiriiuuk;  von 
Sftnren  die  t  in/actien  und  die  zH*amiiu  ngti>etZ' 
Un  Aethcr,  durch  schwache  Oxydation  AliU' 
kifd4,  dnreh  energische  Oxydation  eigentOnal. 
8ämr»n  entstehen  (aus  Aetbylalkohol  Essig- 
sAure).  Bekanntere  A.:  Methylalkohol  oder 
HoIz(;i>i.st ,  Acthyialkohol  oder  Weingeist, 
Amvlalkohol  im  Kartoffel ftiselöl ,  Glycerin. 

Alkoholiimna,  eine  Summe  krauliliafit>r 
Stömugen.  welche  durch  anbaltendon  OenuA 
alkoboUaehor  Oetrinko  eatatehen.  Aeuftert 
»ich  zaerist  am  Verdauunfrsapparat  in  chro- 
niÄchem  Katarrh  de»  liaclieus,  des  Mageuü 
und  Darm»,  dann  in  Leberkrankheiten  (Fett- 
lober,  Cirrhosc),  in  Abnahme  der  geistigen 
Fähigkeiten,  Delirium  tremens,  allgemeiner 
Schw&cbo  und  Hinfälllßkeit  bei  sonst  gering- 
fügigen Krankheiten,  (iegenmittchlanpsames 
AI '^''-wohnen  des  Hranntweingenusse«,  Er- 
satz durch  Bier;  Aufklärung  der  niedem 
Volkasohichtcn  durch  iuimanitira  Vonfno: 
Trinkoraajl«.  VgL  £är  (1870). 

Alkobolonotrie,  Prttfong  doi  Spirltvt  aaf 
seinen  Oebalt  an  absolut«  m  Alkohol;  ^i'- 
tichiobt  meist  mit  Aräometern,  welche,  da 
Alltohol  leichter  ist  als  WaHser,  um  so  tiefer 
einsinken.  Je  atArker  der  Spiritus  ist.  Dio 
■^kala  dloior  Inatrumonte  sefgt  die  den  tpes. 
Gewichten  entsprechenden  Alkolmlproz«  nte, 
so  daft  die  Stelle,  bis  au  welcher  -Ix-  Alko- 
holometer einsinkt,  sofort  den  Gehalt  >!os 
Spiritus  erkennen  liht.  Alle  Alkoholometer» 
angaben  sind  nur  bei  einer  bestimmton,  anf 
dem  Instrumoat  angegebenen  Temperatur 
richtig,  bei  bghoror  Temperatur  cu  hoch  und 
um^reKchrt.  l?esoüdero  Tabellen  belehren 
üher  die  bei  andoni  Teraiieraturen  vorzu- 
nctimendou  Korrektun  n.  Bei  uns  iat  am  ge* 
bräuchlicbsten  daa  Volamprosent- Alkohole* 
meter  von  SVoHm,  Ar  dio  Temporatnr  tob 
12,5«  R.  konstruiert.  Tu  Oesterreich  Ist  das- 
Belbe  iQstrnmcut,  al»cr  für  die  Temperatur 
v.jn  18*  R.  konstruiert,  gcfletzlicb  eingeführt. 
Sehr  wenig  abweichend  ist  das  franz.  Zen- 
tesimal-Alkoholometer  von  Ciit^- J  u^sac.  Daa 
oagl.  Alkoholomotor  tob  Byk»»  gibt  an,  wie- 
viel Mal  Proof-apirlt  (voa  49,s  Gewichtspro- 
zent oder  57,03  Proz.  Tr.)  erforderlich  sind, 
um  durch  WasserzuHatz  100  MaA  des  zu  prü- 
fenden Spiritus  bcrvorzubringrn,  oder  ^o« 
viel  UaA  Proof-spirit  man  dorch  Ztuata  von 
Waaser  aus  100  Mai  dea  in  prOfendon  Spi- 
ritus machen  kann.  Richter»  Alkohob-iin  ti  r 
zeigt  bei  12,6°  R.,  ^vio  viele  Gewichtspro- 
zente absoluten  Alkohols  der  Weingeist  ent- 
hält, ist  aber  sehr  ungenau.  Bisweilen  wird 
auch  der  G«;baU  eines  Wcinp;eistcs  in  Ario* 
metcrgra^Ien  nach  Baumd,  Beck,  Carti«  r  an- 
gegeben (s.  Aräometer).  Zur  Bestiuimung 
de«  Alkohols  in  Klüsslgkcitcn,  welche  noch 
andre  Stoffe  enthalten,  dienen  das  Vnpori. 
meter,  das  DHalomelcr  und  AJiu!.  Apparate, 
odor  nwn  deatilliert  doa  Alkohol  ab,  bringt 
das  DoitlUat  anf  «Is  bottlomtoa  Volumen 
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iin<l  I  rOfl  CR  mit  dem  Alkobolometcr.  Vgl. 
Knpßfv,  Uandbiich  der  A.  (1865);  Brix,  Dn» 
Alkoholometer  (18M):  «M«m,  Praktische 

likom,  B.  Koran,  [A.  (1»7S). 

AUwrea  (arab.),  tnm  SehlafgemMh  be- 
stimmte Rfiti  nvi  rtieftuig  elsw  Zimmert. 

Aikoin  2  fl.  i^/rtd'n. 

Alla  brete  (ital.  ,  ein  «/«-Takt,  bei  welchem 
nicht  die  Viertel,  londem  die  Halben  ge- 
sebUgen  weiden,  dnreh  *h  oder  ein  TerHial 

dniehitrichenes  0  am  Anfang  aTi(;ezo!;.'t. 

Allih  (arab.,  eigeutL  cU  t/aA),  arab.  Namo 
rl  OS  K  i  n  en  <  i  ot  tei|  bd  alten  mobunnuTdlkem 
in  Oobrnnch. 

Allahabid,  Hanptst.  der  anglolnd.  Hord- 
irrstprotfitiM  A  ,  nm  Tiangea  und  Dflchamna, 
(itisi)  150,378  Ew.  Haupt  Waffenplatz,  Han- 
del, beijünstl^jt  durch  «Ion  Oanpofikanal ; 
ber. Wallfahrtsort  drr  Hindn;  neit  1831  engl 

Allan -Linie,  Dampffcbiffahrtslinie  Ton 
IilTerpool  Ober  Ilalifia  n«cb  Boeton. 

Allmtoli  (gr.,  HamtaeW),  tu  derBntwldce- 
lung  dos  Embryos  anfnn£:p  eine  geütfelle 
BlaNC,  welche  boi  V«>gfln  und  lioptilirn  irfch 
XU  einer  «wischen  Amnion  und  Chorion  lie- 
genden Eihaut  entwickelt,  den  Embryo  wie 
jeneTollttindlg  umbOIIt  und  ▼erutttelatlbrea 
relcben  Blntgefä&nct/ea  der  embryonalen 
Atmnni;  vorsteht.  Bei  Silngetieren  und  Men- 
ech'Ti  vcr-Nvai  hst  «lo  an  <  inor  beschränkten 
Stell«-  mit  d(  m  Chnrion  und  bildet  den  die 
Atmung  und  rrnährung  des  Kmbryos  ver- 
mittelnden fatalen  Teil  de«  Fruchtkncbena. 
Die  FISsilsfcelt  In  der  A.  der  WIederkiner 

rnth.nit  Alliutoin,  wolrliPH  kHn  <tHcbnntHam- 
säure  dargestellt  werden  k&un. 

Alla  polacea  (ital.,  Mus.),  lin  Tempo  nnd 
Geichntack  der  PolonelMi 

Allit«  (lat),  da*  ZngebnMbte,  s.  B.  wn 
der  Frau  in  die  F.hc. 

Alla  snpp«  (ital.,  Mus.),  auf  hinkende  Art, 
durch  Vfrrürknnp  des  Hhythauu,  la  koml- 
•chcn  Partien  angcwmd«  t. 

illey  aehiffb.  Nebonll.  (\c^  rr<^gels  tn  Ost- 
prenlen,  mQndet  linkt  bei  Wehlau,  220  km  1. 

All^  (fr.),  Gang  zwiteben  zwei  gleich- 
laufend'  I!  1!'  ilu  n,  namentlich  Baurareiben. 

Ailetrüt  (lat.),  ein  ans  einer  andern  Schrift 
»der  Rede  wörtl.  angefahrter  8ati|  OUat;  «I- 
Itgitrtn.  anführen,  eitleren. 

Alleghanjr  («pr.  illiglieliiii),  nordameriban. 
Find,  « ntsprin^t  im  nördl.  Prnnsylvnnirn, 
vi-nini;:t  sich  brl  Pittshurg  mit  dem  Mo- 
nong.ilu  la  rum  Ohio;  schiflfbar. 

Alleghanygeblrge  (tpr.  KlllKhchnl-,  Appii- 
Iaehian-Sy9t*m\  Geb.  im  östl.  Nordamerika, 
ein  Plateau  mit  6— IS  verschieden  benann- 
ten Parallclketten  (Bio««.  T^beer-,  Cumher- 
landJ'frrj--,  J;  rtc. \  in  nnrdöstl.  Rich- 

tung bi!»  zum  Undion  xiehi-nd,  von  zahlr. 
Querihäleru  durchsetzt,  2500  km  1.,  200— 
800  km  br.,  Waatertcbelde  awitcbea  dem 
Atlant.  Ozean  nnd  den  OreBen  Seen  nebst 
Ml*s!R'»ippl.  Mittlere  Höhe  I>ixi  m;  höchste 
<iipf<  l  <ler  Saddkb-rg ,  Kwi-chcn  Hudson 
nnd  Connecticut,  2lu»  m,  und  der  Mount 
Uilcbell  in  den  sogen.  Schwarzen  Bergen, 
1044  m.  Der  AbMl  nach  W.  und  O.  eanfl  mit 
bndti  n  V(>r«tufiro.  Reich  an  Eltent  Stein- 
kohlen,  Salz. 


AilPRheny-rity  (apr.  UlIghehntHritll).  lht> 
brikstadt  in  Pennsylvanien ,  am  Allegbaajrt 
Pittsburg  gegenüber,  7h,6h2  Ew.  Rternwarle. 

Allegorie  (gr.),  tinnblldliebe  I>anteU«iif* 
yeraasebanllebanff  etnee  Oegcnttandi  dnru 
einen  andern  ihm  Shnlichon.  AlltgoriM^ 
Pfr*r,nrn,  künstlerische  Darstellungen  per» 
soniflzierter  BeRrilTo. 

Allegramdnte  (ital.,  Mnt.},  munter. 

Allegretto  (Ital.,  Mut.),  gemillgt  lebhaft. 

Allegri,  1)  Maler,  h.  fJorre(jg!o.  —  2)  Orr- 
gorio,  ital.  Kirchenkomponist  der  Palestri- 
naschen  Schule,  gel».  in  Uom ,  f  cl.is. 

18.  Ffbr.  1652  als  pilpstUcber  Kapcilsünger. 
Hauptwerk:  das  neunstlmmlge  Miserere. 

AllSgro  (IUI.,  Mus.),  lebhaft,  mnnter.  A. 
a»»ai,  A.  mutUo,  sehr  rasch  \  A.ma  neu  feefe, 
nicht  zn  lebhaft;  A.  vivace,  sehr  lebhaft. 

AlleinseligmacheBde  Kirche,  Bezeich- 
nung, welche  die  rüm. -katholische  Kirche 
sich  beilegt,  da  anAerhalb  ihrea  Verbaadt 
niemand  selig  werden  kOnne. 

Allemand,  Fritz  V,  Maler,  s.  L'AHemani, 

AHemand«  (fr. ,  «pr,  *il'manp<l),  Rundtans 
in  2/4-Takt ;  ein  in  den  Suiten  ISachs  ete» 
vorkommendes  TonstOck  im  */4-Takt. 

Allen,  See,  s.  Shamnon. 

Allen,  Karl  Ferdinand,  din.  Qeschicht- 
schreiber.  peb.  23.  Nov.  1811  in  Kopenhagen, 
isc'i  ProfcKPor  das.;  f  27.  Dez.  1^71.  Sehr.: 
.Haandbo;;  i  Fädrelandcts  Historie*  (8.  Aufl. 
IHHl,  drtitsch  lHr.6);  .Larebog  1  Danmarks 
IHstorio*  (18.  Anfl.  1880);  .De  tre  norditke 
Hi^er«  HIttorfe  1497— 15M<  <I8M~7B,  Bd.  I-7 
.-j);  ,Det  d.m^ko  Sprogt  Hlttorle*  (MW— B8t 
2  Bde. ;  d.  utscb  1^7). 

Allenbnrg,  Stadt  im  preufi.  Regbez.  KS- 
niaaberg.  Kr.  Weblan,  a.  d.  Alle,  SI07  Ew. 

meMerf,  Stadt  Im  prent. Regbec.Kattel, 
Kreis  Witzenhausen,  an  dorWcrra  und  der 
I>.ahn  Nordhauseu-Uibra,  'Jb'Xi  V.w.  Ge»ren- 
Ober  P.ilint'  Sodm. 

Allenstrin,  Kreisstadt  im  preuft.  Regbez. 
Königsberg,  an  der  Alle  und  derBabn  Tbom- 
Insterburg,  7610  Ew.,  Landgericht. 

Allentown  (spr.  -tsni»),  Stadt  in  Pennsylva- 
nien, am  Lehlgh,  If^jOf^ö  Fw,  Kisenindustrie. 

Aller,  rechter  Nebeutl.  der  Weser,  entspr. 
bei  Si  ehausen  (Regbez.  Magdeburg),  münaet 
nnterbalb  Verden,  U&  km  1.;  von  Gtllo  an 
tebtifbar. 

Allerrbrltnirbtte    naJestHt    riat.  J!ex 

rhriftiatfi»$iTnu»,  fr.  8a  mn.if.\ti  tret-chrilienHe), 
Titel  der  franz.  Könipe  der  Ältern  bonrbon. 
Linie,  1469  Tom  Papst  Paul  II.  dem  XOntf 
Ludwig  XL  Terliehen. 

AUergelrenettc  Msjestit  (lat.  7?«  >!*f*^ 
lUnimv»),  Titel  der  Könige  von  Portugal, 
I7-1H  vom  Papst  Benedikt  JUV.  dem  KVnIff 
Johann  V.  verliehen. 

Allerheiligen,  Fest  zu  Khrcn  aller  Hei 
Ilgen  nnd  MArtrrer;  in  der  griech.-katho- 
lischen  Kirche  aer  Sonntag  nach  Pfingsten  ; 
in  der  rftm.- katholischen  Kirche  1.  Nov. 

Allerheiligen,  Kuine  eine^  dnrcli  den 
Blitz  rcrstöricn  Klr  ?>tcrs  im  Lit^rthal  inltaden. 

AUerkelllgenbal»  Hafen  in  der  braail. 
Prov.  Bahla. 

A11orheI]!genln<«e1n,  we.^tind. Inselgruppe, 
lOdl.  vuu  Guadeloupe,  franz.  Kolonie;  4(>  qkm. 
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AllerlMlIiiltaiy  boi  den  Juden  der  abge- 
sondert« hintente  Teil  der  Stiftsliatte  und 
•pftter  des  TnnipelR,  der  nnr  vom  Hohen- 

priester  am  ^t^  Li  u  Vertöbnans» tag  betreten 
werden  diirttu:  bei  den  KatboUkon  die  In 
einem  OefaBo  (Monatranz)  zur  AalMtUC 
aaiseitellte  geweihte  Hoatie. 

AU«rauuiMb«nilMliwanely  €Mlolu$. 

Alleriicelpn,  Fest  der  römiach-katb.  K!rcbo 
zum  Uodächtuiti  der  QeBtorboncn,  Nov. 
durch  eiu  Totcunuit  gefoiert;  MS  TOB  Abt 
Odilo  von  Olugny  elugefUhrt. 

Altonkela»  Dayr.  Dorf,  am  Rie«,  swiscbcn 
Donauwörth  nnd  Oettingen;  3.  Aug.  Hy^^ 
ßieg  der  Franzosen  Uber  die  Kalsorlichen. 

Allgae,  «.  Alijnu. 

Aiiyeinelnes  Stinimrecht  (fr.  üuffrag^f  um- 
*«r«a<j,  richtiger  ,allgemoiDe8,  unmittelbares 
waA  fMelMe  Wahlreebi%  die  Befogaia  »Amt- 
lieher  StMtiMrger,  an  den  Wahlen  der 

Volksvortrctor  unmittelbar  teilzunehmen ; 
eingeführt  in  England,  Nordamerika,  Frank- 
reich ,  Uelgion,  Italien,  in  den  mci^itcu 
Schweizer  Kantonen  and  fttr  die  Wahlen 
sniB  dentaehen  Relehatiff;  Im  Oegens.  zu 
dem  indirekten  Wahlsystem,  wie  es  in  Pren- 
6ou,  Bayern,  Raden  etc.  besteht,  und  im 
Oegens.  zu  denj.  Vcrfassuu^oii,  welche,  wie 
die  preul^,  da^«  Wahlrecht  an  einen  gewissen 
Steueraatz  kuQpfcu.   Vgl.  fVahlrtchi. 

Alllft  0«teftiU«Jb  iia^r  Nebenfl.  dea  Tiber 
^rlmn»  Bom;  Uer  1&  Juli  (di9it  AttUmtU) 
860  V.  Chr.  Sifj  der  Gallier  über  die  Römer. 

AI  lüge  (fr.,  apr.  -kh*cbj,  s.     w.  Legierung. 

Alllance  Israelit«  unlTemelle  (fr.),  intcr- 
afttlonaler  Verein  fOr  QleiohbereohttKBiig 
und  die  Intereesea  der  Jaden  in  nUeaLin^ 
dem«  IMO  In  Fiele  gtfrttndet,  Seatrai- 
l(omft<>e  dateibat. 

Alliüiiz  (fr.  AUianca ,  »pr  -»ng») ,  Bündnis 
zwicicht-u  zwei  odfir  mehreren  ätaatcn.  Man 
nnterscbeidet  OJ'enriv'  und  DtfmuUnMianten 
oder  Truu-  und  BchtUdtümi/iiaM;  ferner  so- 
gen. KrUigtgmminMekafitn  (bei  einer  Mohr- 
zahl von  Teilnehmern  A'oaii/ionen},  wobei 
ailu  Teile  sich  verpflichten ,  mit  ihrer 
ganzen  Macht  den  gemeinschafllichea Feind 
snbekilMren;  m^ft-UvmUiiu-)  dUiumtm,  wo- 
bei die  VerMlndeten  eleh  weehaetieltlR  nur 
zu  einer  bf.sthnint<-u  HilfeleiHtuni,'  v(  rpllioh- 
ten;  SuimtditnirtiUot»,  wobei  der  eine  Teil 
nur  1  ruppc>n  in  ili-u  Hold  des  andern  gibt, 
ohne  selbst  am  Krieg  fchktig  teilaonehment 
oder  wobei  die  wou  dem  einen  Teil  n 
leistende  Uilfe  nnr  in  Geldbetrügcn  besteht. 
'PHpilallianM ,  A.  zwischen  drei,  Qii<tdrupel' 
tdli'inz,  l  im'  solche  z%viHch»'n  vier  MAchten. 
ä.  Hfiligf  AlUant ,  Lvangfli),*:)**  AlliaUM. 

AlUer  (spr.  -jeb),  schiflTbarcr  Mebeafl.  der 
Loire  in  Frankreich«  entspringt  auf  dem 
LosAregebirge  nnd  mfindet  b<>l  Nevert,  423 
km  1.  Danach  benannt  da-»  I'tp'i't.  A.,  7^  *8 
qkm  und  41<:,75!>  Kw.  4  Arroudissemeuts. 
ULauptst.'i  lt  Müulins. 

Alligatlon  (Int.),  Beimischnng. 

Alilfntlontmhanng  (iai$<Anng»re<hnuHg). 
Rechnungsart,  durch  welche  man  z.  B.  fin<iet, 
in  welchem  Verhältnis  man  S  Sorten  einer 
Ware,  «'ine  irute  und  eine  gerince,  mischen 
mni,  tun  eine  luittelgate  tforte  Ton  einem 


bestimmten  mittlem  Preis  herzustellen,  und 
umgekehrt.  Bes.  wichtig  let  die  A.  hlasiohi- 
llch  der  M<-talileg>cruugon. 

AlligKtor.  t.  Krokodile. 

Alligaturnlrno,  s.  IVitfAi. 

AlUgleren  (lat.),  anbindcu  ,  ! M  imischen* 
einen  Znanu  geben,  beeonders  Metallen. 

AUnerea  (f^.),  oln  Bttndnls  (Allianz) 
schlic&cn;  daher  AHii'rte .  Verhiinilote. 

AI  HÖH,  Jo$.  Franz.  katU.  Tht-olog,  geb. 
il'JO,  gcit  1038  Dompropst  zu  AugsbuiK';  j 
21.  M»i  lb73.  Seine  ,Uebenwtanng  der  Uoil. 
Schrift  nach  der  Vulgats'  (iSSO,  5.  Attfl. 
1»75— 76,  3  Bde.)  vom  Papst  approbiert. 

AUltteratlon  (lat.,  BuchitabeH-  oder  Stab' 
r«im),  älteste  Reimform  der  KcrnKin.  Vülker, 
Wiorlerholung  desselben  Konsouauleu  am 
Anfang  von  (gewöhnlich  1}  betonten  Silben 
(Hebungen)  In  Jedem  Ym*  nm  längsten  in 
Island  übUeh,  in  Deotaebiand  lelt  OtfHod 
aufier  Gebrauch,  neuerdin^'n  von  W.  Jordan 
und  R.  Wa(;ner  wiedor  angewendet;  noch 
jetzt  erhalten  in  volkstümlichen  Redens- 
arten, z.  B.  Mann  und  Maiu,  Kind  und 

Alliem,  a.  Lamek.  [Kegel  etc. 

AllmnnnHt^oblrge,  Gmppo  in  den  Knn- 
loneu  Zürich  und  iSt.  Gallen,  mit  dem  iSchuu- 
beihorn  (I-".'  >  m). 

Allmende,  der  von  den  Gcmeindegeuossen 
oder  von  den  Angehörigen  einer  bestimmten 
Klasse  ders.  in  ungeteilter  Üemeinsdwfl  b»' 
seuene  Teil  der  Flurgemarkung. 

Allmer^,  //emtann,  Schriftsteller,  geb.  Ii. 
Febr.  1B21  zu  Rechtontleih  in  der  OsUr- 
stader  Marsch  (untere  Weser),  lebt  das.  als 
Hofbesitzer.  Sehr.:  ,Manebenbnch'(S.  Aufl. 
1874);  ,I>tebtnngen'  (S.  AttlL  1878) ;  ,R«mlBChe 
Srhlondert.ntCL-'  (-1.  Aufl.  187;»);  .Klcktra', 
Drama  (1>^72,  mit  Musik  vun  Diotricli). 

AliOa,  Hafeui'tadt  in  der  sdiott.  Grafxch. 
Clackmannan,  am  Förth,  9ä6i  Ew.  liaudeL 

Allobrftfer,  kelt.  Beigrolk  Im  narbonen- 
slschen  Ciallien,  zwischen  Isöro  und  Rhone, 
mit  der  HauptKtadt  Vicnna  (Vienne);  von  Q. 
Fabius  Allohrofficus  121  v.  Chr.  unterjocht. 

Allöd  {AUodium,  V.  altdeutschen  6t,  ,L1* 
gentum',  und  u/,  ,ganz'),  freies  Grund  eigen* 
tum  im  QegenaaUl  snm  bloAen  Mntannge- 
eigentnm  oder  Lehen,  Fendnm;  im  weitem 
Sinn  ( All»  U<ih;-ir„i  ,j' n)  dio  gMamte  frfle, 
nicht  im  Ivchnsuoxu'^  bctlniilicbe  Habe.  Allo- 
dial,  li'linsfrei,  erblich;  Allodiftkation,  Ver- 
wandlung des  Lchu.sguts  in  freies  Eigentum« 

AllekailoD  (fr.),  Genehmignngelneeneeh« 
träglich  in  eine  Beehnnng  elngeMhalteten 
Postens. 

Alliikution  (lat.),  lifreutUoho  Anrede,  bea» 
des  Papstes  an  das  Kardiuaikolleginm. 

Allopathie  {Alloopathi;  gr.),  die  allgemein 
geübte  heutige  Medizin,  welche  einen  Krank* 
beitsprozeA  durch  demselben  entgeg<^n ge- 
setzte Mlttt  l  zu  beseitigen  sucht.  Der  Name 
soll  nur  den  (  lt'>?ens.Ttz  der  wissenschaftlichen 
Lehre  zur  Homöopathie  bezeichnen. 

AHM,  AlMMudro,  flerent,  Maler,  geb.  USi 
In  Florenz,  f  160T.  Naehnhmer  Mleliel* 
angclos.  .Sein  Sohn  Crittofano ,  «'IjcnfalU 
Maler,  1.'>77-1H21.  l^anptwerk:  Judith  mit 
dem  Hm  l  t.'  l.-s  lIolof«-rucs  (Wien). 

Aliotmeni-Sjrste«  (engU  spr.  au«t->,  liand- 
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Allotria  —  Almeida. 


Butellangtsyitem ,  ZuwoUang  von  Land- 
antrangen  an  Arbeiter  an  Stelle  de«  I^ohni. 
Allewla  (gr.)«  Nebendinge,  welche  nieht 

stur  Sache  cchörcn. 

Allotrlophaglc  (gr.),  GcnuA  unnützer  oder 
ekelhafter  l)ingo,  z.  H.  bei  iteistcskrankcn. 

Allotropie  ^r.J»  Fähiskeit  der  Elemente, 
In  mehreren  (atMropiBekm)  Znitlnden  anf- 
sntreten.  In  welchen  slo  verschicflcno  pliy- 
•fkaliacho  Kigi  nschaftcn  zeigen  (Diamant, 
Gimpbit  und  Knliic  sind  allotroplMhe  Modi- 
llkationrn  de«  KohlenttoffA). 

AU*  ottira  (ital..  Mne.^  ela« Oktftve hWitr 
oder  tiefer  sa  aplelen. 

AIImS«  findet  lich  Im  Damiieblefni  hei 
Dannkatarrh  und  entsteht  bei  Oxydation 
der  Harnsäure ;  farblose  Kristalle  ,  achnicrkt 
Rätierlich- salzig ,  löslich  in  Wasser  und  Al- 
kohol, färbt  die  Haut  rot  aed  dient  daher« 
mit  Fett  geniitcht,  nie  Sehmlnke  {0dk«««Mia^. 

Allaplce  (ontrl.,  «pr.  »hUprU),  Nolkenpfeffer. 

Allslf dt ,  f^aclist-n  •  wciniar.  Euklavo  im 
prcub.  Jlegbez.  Merseburg,  181  qkm  f2>/6 
QM.);  die  uralte  aiadt  A«,  an  der  Qoldnen 
Aue,  '^^üoi  Ew..  cin«t  Pfalz  der  ■lebe.  Kaiser. 

Alliton  (tpr.  ahUt'n),  Watktmgßom,  amerlkan. 
Maler  nnd  Dichter,  geb.  5.  Nov.  1779  In  SOd- 
Carolina,  lebte  viel  in  Kuropa;  f  b.  Juli 
lti43  in  Cambridge  (MaÄJt.).  AU  Maler  raeist 
Darsteller  bibl.  Stoffe.  Schrieb;  ,8onct;e', 
,The  Sylph'e  of  the  aeasonS  .Monaldi',  ,Lec- 
tnres  on  art*  ete.  Werke  IttO,  t  Bde. 

Allnmetten  (fr.,  «pr.  -timctt),  ZCindhOlsehen. 

AU'  unisono  (ital.),  im  tinklang. 

AHure  (fr.,  ipr.  -ühr),  Oangart,  Fährtc,  Bc- 

AllBNion  (lau),  Anspielung.  [nehmen. 

AllariODf  s.  Antändumg. 

AllATtani  (lat,  Allttvionfi»,  Alluvial-,  re- 
KtnU  Bttäunfteu),  die  JQngKt«-n,  gegenw.irtig 
n"ch  in  der  Hildung  be^Tillinen  Ablage- 
rungen an  der  Erdoberfläche,  meist  nur  un- 
sicher Tom  DllnTium  abgrenxbar.  Zun  A. 
gebdrt,  wae  iciner  Mntnr  nnd  Lnfernng 
nach  auf  die  heutigen  Gewiaeer  snrtickgo- 
fllhrt  werden  kann  nnd  Reste  von  Pflansen 
und  Tieren  einschlleüt,  wie  sie  Jetzt  noch 
an  den  betreffenden  Orten  vorkommen: 
Quellen-,  Sumpf-,  Seebildnng,  Flnftallu- 
Tlnm,  Deltnbflansg,  StmndallQTlnm  nnd 
Tiefseebildung. 

Ally! ,  liflssigf  r  KohlenwaBserstoff,  de«en 
Scbweft  lverbiudunKcn  als  ätherische  Oele 
bei  Alliacccn  und  Cruciferon  vorkommen 
(Gel  des  Knoblauchs,  der  Brunnenkres^e,  von 
Tronneolum  m^iaaete.).  Die  Schwefelcyan- 
▼erblndnng  bildet  das  Atherischo  SenfBl. 

Alm  ( Alb,  Alp),  Viehweidi'  im  Hocbpebirpe. 

Alma,  FItißchen  auf  <ler  Halbinsel  Krim, 
Ewisrheii  t.uiiatoria  und  Inl^erman.  Hier 
SU.  Sept.  Ittä«  St»g  der  Fransoeen  nnd  Eng- 
linder  unter  Snint-Amaud  and  trord  Raglan 
Ober  die  Russen  unter  Menschikow. 

Almaden  (A.  de  Atotjue),  Stadt  In  der 
Rpaii.  Tiovinz  Ciudad  Real,  in  der  Hieria 
Uorcna,  7755  Kw.  Quccksilbergmben. 

Alnagest,  der  von  den  Arabern  vtr- 
stBmmelto  Titel  von  d.  i  Ptolemäoa  ,Lehr* 
gebinde  der  Astronomie*. 

Ahnüirro,  .'->tadt  in  der  npan.  Pro.  Ciu- 
dad Kcal  (NeukastUlou),tM»MEw.  Spinnerei,  j 


Almftgro,  Difgo  de,  sp.m.  Konquistador, 
Findling,  1464  bei  der  Btadt  A.  au^^fnnden 
nnd  dnnneb  benannt,  entdeckte  mit  PItsrro 

158i  Peni,  eroberte  es  V^'i,  drang  von  da 
aus  1536  in  Chile  ein,  wurde  aber  von  Pl- 
zarro  26.  April  1538  bei  Saltnas  unweit 
Cuzco  geschlagen  und  im  QofAngnis  er- 
dromelt.  Sein  ^Hdmamigmr  Sohn  rächte 
den  Vater  durch  Ermordung'  PIzarros  (1541), 
lieft  sich  zum  Oenoralka|>itän  von  Pcrn 
ausrufen,  ward  von  Vaca  de  Castro  bei  Cliu- 
pas  (16.  Sept.  1542)  besiegt  und  enthauptet. 

Almlly  (Elmaly),  Stadt  in  Kleiua.sien, 
WiliO«^  Kenia,  Sa^uOO  Ew^  Zentrum  dea  lyfc. 
Handell. 

Alma  mater  i'l.at.),  die  jcgenspendeude 
Mutter,  Ib  zeieLuuiig  von  Hochschulen, 

Alniänarh  (v.  arab.  nl  manmi,  Gcsdienk), 
nnprUnglieb  Beseicbnung  aetronom.  Kalen- 
der, die  mit  asirolog.  Bemerknagen  aaege- 
stattet  waren,  wozu  später  Notizen  über 
Postenlanf,  Messen  und  Märkte  sowie  an- 
derweitige Lektüre  zur  1!.  U-lirung  oder  Un- 
terhaltung kam,  daher  man  nach  dem  Vor- 
wiogendea  lahalt  Musen-,  Damen«,  dlplo- 
matlutae,  genealogische,  historlsebe  etc.  A.e 
nnteriehted.  Der  erste  gedruckte  A.  ersehien 
Almaudln,  s.  Granat.  [I46ü  zu  Wien. 
Almansa ,  Stadt  in  der  span.  Provinz 
Albacete  (Mnrcia),  7960  Rw.  Hier  25.  April 
1707  tiUt  dee  ftnnstfilieh  apan.  Heers  aater 
Berwick  Aber  dfe  TerMtadeten. 

AlniAnsor,  Ahn  Dickaafer ,  'i.  Kalif  ans 
dem  liau«^  der  Abbassiden,  geb.  712,  regierte 
7.'>4 — 775,  vorfolgte  die  Christen  In  Syrien 
und  Aegypten,  gründete  Bagdad,  Freund  der 
Künste  lind  Wissensobaftcn. 

Almanzära,  Firiftchen  in  der  span.  Land- 
schaft Estremadura.  Hier  4.  Nor.  1810  8U§ 
der  Franzosen  unter  SeiNWtUal  Uber  dl« 
Spanier  unter  Blake. 

AI  maroe  (Ital),  nach  dem  Mark-,  d.  h. 
nach  dem  reinen  Gold*  aad  Silbergewicbt. 

Alaa*Tadf  ma,  Lowrmu,  ntederünd.  Haler, 
geb.  8.  Jan.  in  Dronryp  (Friesland),  zu 
Antwerpen  gebildet,  lebt  seit  1^70  in  Lon- 
ilon.  Originelle,  tefhnlsch  vollendete  Genre- 
bilder aus  dem  antiken  JLeben  (römische 
Siesta,  altAgypt.  Leben,  Maade,  Welaleee  ea 
Rom,  Claudius  Imperator,  Sapnho  n.  a.). 

Alme  (lat.  Alito),  linker  Nebenfluü  der 
Lippe  in  Westfalen,  mUndet  bei  Neubaus. 

Almeida,  Grenzfestung  in  der  portug. 
Prov.  Beira,  4:>u0  Ew.  Hier  28.  Aug.  l»lo 
Sitg  ICassAaas  über  die  Spanier;  3.  und  4. 
Mal  18t1  8Ug  Wellingtons  Ober  MassAna. 

Almeida,  1)  Don  Franci'ro  d' ,  portug. 
Held,  Sprufiling  der  alten  Grafen  von 
Abrantes,  unterwarf,  von  König  Emannol  I. 
1505  amn  ersten  Visekttaig  in  Ostiadien  er* 
nanat,  die  Staaten  Qutloa,  Oananor,  Ko- 
chin, Kalikut,  Malakka  ete.  der  Herrfsrhaft 
der  Portugiesen,  schlug  eine  Ägvptisrb-lnd. 
Flotte  2.  Febr.  1:iü:i  bt  i  Diu,  Ii" .  l  (1.  Mär/. 
15IU)  anf  der  RQckreiso  nach  Portugal  an 
der  Saldanbabal  am  Kap  in  einem  Oefeeht 
mit  den  Eingebomen.  Sein  Sohn  Ixtrenm 
besuchte  l.Wö  Ceylon  nn<l  entdeckte  die 
Malediven  nnd  Madagaskar,  fiel  IW  In 
I  einer  Seesohlacht  gegen  die  Aegypter.  — 
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KiNieolao  Talrvltno  d',  portiiff.  Dichter,  peb. 
1741  in  Lissabon,  f  IHll  da«.  Treffl.  bati- 
liker.    .Obn»  1.0.  ticas"  (n.  Anfl.  185J»). 

AiaMdA-llarreU.  Joäo  BapHtta  li«,  por> 
Dieht«r  und  Politiker,  gel».  4.  wwt. 
17!>9  In  Oporto,  nach  «lor  Rcvoltitlon  von 
1»20  MniisttTdi  söfV.  all  l'iiU  rri.  litt*.  ItttÖ-Sfi 
und  wlodor  »«ilt  inttt,  vc-rbaunt,  lau'U  ii-  I^^- 
mil  Dom  Pedro  in  Portugal,  war  üo- 
•chaftstrSfcer  in  BrOucI ,  nach  der  Septem- 
berreTolotiOB  Toa  Mitglied  der  Corte«; 
t  9.  Dee.  1854  in  LlMabon.  Unter  lelnen 
Werken  (1B54 — ü7,  21  l$dc.)  bemerkenswert: 
nifhrt-ru  Dramen,  die  Dichtungen:  ,Cam6c.<«' 
und  ,Ado7.inda'  uml  das  aatiricebe  G«dicUt 
,l>oiia  Branc«*.  VgL  üemt*  dt  Amorim, 
m9imm\%»  bfoKnph.  (IWI,  Bd.  i). 

Almendron,  h.  ItrrthoUttia. 

Aliiienriiust  h  ,  Ithodmltudron. 

Almenraute,  ^.  v.  w.  liitterBQ&,  s.  SoUmmm. 

Alaieria,  KüstenproTios  de«  span.  Kfinig« 
rcicba  AndaloalcB,  «865  qlun  und  S49,854  Ew. 
Bamput,  A.,  am  Hittelmeer,  Hafea,  Bw. 

Almerode,  «.  Üroß- Almerodt. 

Almohaden,  s.  Ahno,Ai  itlrn. 

Almonarid,  Flecken  in  der  span.  Prov. 
Toledo,  am  Tajo;  11.  Aug.  isot»  .siV«/  der 
FraasoM«  naUr  König  JoMph  &ber  die 
Spanier  nnter  Yaaefat. 

Almiindlltirf   («pr.    »hmI5n<lbf5ri,    da«  r(5m. 

C.ivij-''!iinuiu),  Flecken  iu  der  engl.  Qraf- 
K«  haft  York,  •IMaatt.TODHsddmrallald,(Q«m.) 

14/.!H)  Kw. 

AlmÖDte,  Dm  Jtea  MpMHMMM,  OMzlkan. 

(ieneral  u.  Staatsmann,  geb.  ItMM  su  Valla- 
dolid  iu  Mexiko,  18S4  und  1832  (ieoandt- 
»chaftitattache  iu  Li>n<lon  und  Peru,  nutor 
Bnstamonte  Kriegsminister  und  lt!4l  be- 
ToUmMcbtlgter  Miniater  in  Wasbingtoa«  ba* 
faliiigte  unter  Saat»  Ann*  In  Kriege  gagon 
Nordamerika,  18SS  wieder  Q«<andter  in 
Washintcton  und  1S57  In  ParL»,  wo  er  auf 
die  Plane  Napoleons  III.  einging:.  Mit  der 
frani.  Expedition  Anfang  iti^'U  nach  Mexiko 
anrtkkgtkebn,  s«f  «r  mit  den  Fraaaoaan 
10.  Juni  18)41  itt  «•  Hanptatadt  «ta  aad 
wnrrlo  hier  Präsident  der  Re^^outscbaft  de- 
neuen  Kaiserreichs;  t       Marx  1*651  in  l'arij.. 

AimoraTiden  u.  Almohäden,  zwei  maur. 
Dynaatien  in  Spanien.  Die  Atmoraftäem 
MnTBbathtB)|  amprünglieh  eine  atreltbare 
>kte,  von  dem  Araber  Abdallah  ben  Yasin 
gesammelt ,  gründeten  unter  Abu  Bekr 
(Iu70)  Marokko  und  •■folterten  unterdessen 
Nachfolger  Juauf  ben  TauHn  seit  fast 
das  ganze  maur.  Spanien.  Die  Almokadett 
(Mnabediaji  eliaaCaUa  eine  f&natiaehe  8«kte, 
nucliten  ovreh  Eroberung  Maroltlcoa  (1146; 
unter  Abd  ul  Mnmen  dem  Peich  der  AI 
moraviden  iu  Afrika  ein  Faido,  kämpften 
in  Spanien  mit  wech^elndc>m  Erfolg,  und 
ala  dl«  KaatiUer  aie  in*  aua  Spaaiaa  ver- 
trieben nad  Marokko  erobert  hatten,  ondtgt« 
U7S  die  Herrschaft  der  Almoh.iden.  Vgl. 
Atehboih  riM39— 37.  9  Bde  )  und  Hozjf  (1Mb). 

AI  vollen  (gr.).  ans  Mitleid  il.irgerelehle 
Gabe;  auch  a.  v.  w.  ArraeoanslAlt. 

Almoaealor  (fr.  Amm&mUr,  spr.  omonjeb, 
engl.  Almoner,  apr.  ablBiOmr),  nraprfingUcb 
mit  Verwaltung  der  Almooeagelder  bo> 


trauter  Ordonstjeistllclirr ,  dann  ßolstlither 
Würdenträger,  welcher  an  einem  türtttl. 
Hof  aiH  Alniosenpflcger  fungiert.  Jetzt  wer- 
den in  Frankreiob  die  kaUiol,  AniUlta* 
nad  MilitirgelatUelMa  ao  benannt.  Hier 
stand  früher  der  Groß'ilmoi»'ni'r  fGran'1- 
Aumonier  de  France),  zuerst  v-ii  Fian/.  I. 
kri'iert,  an  der  Spitze  des  Klerus-  In  Eng- 
land iat  die  WQrde  eine«  Uereditary  tiranii 
Almoner  eine  Sinekure,  der  Lora  Bigli 
Almoner  eine  der  oboniaa  Hofchargen. 

Almqnlst,  Kart  Jcmat  Ludteig,  scbwed. 
Dichter  und  Sthriftsteller ,  peb.  2m.  S<>v. 
17U3  in  Stockholm,  iiektor  das.,  üob  1»51 
wegen  Verdachts  eines  HordTertacbs  naeh 
MordanMrik»,  lebt«  aalt  IMft  unter  dem 
Namen  O.  Wmtrmamm  in  Bremen;  t  daa. 
Nov.  186«,  Änptwerk:  ,Törnrosens  bok'. 
Sammhing  ▼on  iJichtungen  vers^■hi€'den^ter 
Art.  EpiHches:  .Scherns  rl  Nlhar' und  .Arthurs 
Jagd*}  Dramen:  ,Ilamido  Marineaco*,  .iai* 
doraa  afTadmor*;  Ersäblungen:  ,Aramiata 
May*,  »Kapellef,  »Kolombine*  etc.  AnDer- 
dem  historbche ,  kritische,  philosophische 
.Schriften.  Werke  IH74  — T'i,  4  Bde.;  1878. 
Biceraphie  von  Lyi^mdrr  (IH78). 

Almud  (E»Utjo),  bi!«her  FeldmaA  in  Mexiko 
und  Zentraiamerika,  —  5u  QVaiaa  =  0,»a  Ar. 
Iu  Spaniea  =  S^.t^a,  la  den  rtdanertkan. 
Freistaaten  —  S:J,ot7  Ar. 

Almuda  (  Atmuera.  AlmHerta),  Getrei<lemnO 
in  .M(  X!ki>,  —  4,n.'8  Lit. 

Almada  (Amald«),  portugioa.  und  braail. 
FIBtaigkeitamafi.  In  Litaalwn  fOr  Wain  and 
Branntwein  —  16,74t  I.it.,  für  Oel  =  1S^«M 
kg.    Iu  Rio  de  Janeiro  =  W*,'*  Llt. 

Almukäntharat  (arab.),  Jeder  >U  \\\  Hori- 
zont parallele  Krei'4  auf  der  liimmelKkugel. 

AI  Xnmenla  (arab.,  .FOtst  der  Gläubigen'), 
Boseichnnag  der  MadüLommaa  Hi^h^mmt^«- 

Alaa«,  a.  Eri: 

Alnwlrk  (»i>r.  »nni.-k),  Stadt  in  der  engl. 
Grafsch.  Northiuuberland ,  a.  d.  Alne,  tit»yl 
Ew. ;  dabei  das  prAcht.  A.  CantU  (Hpi.  -kl«*!}, 
Sita  des  Uerxogs  von  Nortbnmberlaud. 

Atoadea,  9.  AMdm, 

Ab'ie  /..,  Pdanzengattaag  der  LillAceen, 
iu  Atrik.a,  Out-  und  Westlndlen,  z.  Teil  in 
Südeuriipa  verwildert,  auf  IJiirliados,  Vn- 
ra^o  und  Jamaika  kultiviert.  Mehrere  Ar- 
ten liefern  die  A.  des  Handel.^,  audro  alad 
Warmhanspflanzen.  Uunderijährig«  A.,  a.  v.  w. 
Agave  amoricana.  —  A.  bei  fit  auch  der 
eingetrocknete  Saft  der  I'.latter  mehrerer 
A. arten  (Kap,  Barbados,  Arabien,  Sansibar, 
Melinda,  Cura^ao),  sprUde,  glasartig  glAn- 
sende,  gelbroibraune  (A.  luciiia)  oder  dunk- 
lere, iradttrebalcbtige  (A.  bepatlca)  Maas«, 
riecht  schwach,  sehr  bitter,  lö<dich  in  Al- 
koh<d  (A.linktHrJ,  teilweise  löslich  in  Was- 
ser (die  verdampfte  LitHung:  A.f'xtnüct)]  dient 
ala  Abführmittel,  gibt  mit  Salpetersäure 
Farbatoff»  {Oirffttmtmaihtr»  etc.). 

Aloebanf  (Pita-,  Domingo-,  Camprrhe-,  8i- 
mlhanf,  H«Met/urn,  Txtle.  Tndi  >f.\»*'r),  au«  den 
Blättern  mehrerer  Avravearten  in  \  <  rika, 
Ostindien  und  Algerien  gewonnene  Ka<er, 
gelblicbweifi,  sehr  fest,  dauerhaft,  dient  sa 
Tauen,  BreitNi  ileu ,  aU  Polstermaterial t  aa 
Packtflobem,  Teppichen,  Papier. 
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AIO«holx  (Adltihols,  Aijallochehole,  CWum- 
bae,  Paradiethol^) ,  vcr«cbiedene  wohlrift- 
clMad«  U<»lMrt  s.  T«U  t.  AloAzjrlon  Agal- 
locbam  A««r.,  In  Koehioehln«,  koatbuw 
l'arfUm  der  Orient.ileu;  aucli  von  Aqtii- 
laria  Affallocha  Hoxb. .  lu  Ilintcriudien,  wo 
t'H  iu  dc-u  Toiuiicln  verbraunt  wird.  A.  ma> 
lacceuKU  J^m.  Uefurt  ükodit»  JDomkoUt 
Afpnlathhcl»,  m  Mmtm  Ti*elil«rarbelt«B. 

Aloes&are,  OkrfftamimäHrf. 

Aloiden  (Aload«nJ,  in  der  gricch.  Mjrttae 
0tO8  und  K|>LialtL'8,  die  Söbno  des  l'o^i  irlon 
uad  der  Ipliimodea,  aemahlin  dea  Alucua, 
Kleaen  von  «nAerordentL  Gröfi«  nnd  Kraft, 
tftrataa  Im  TlUnenkanpf  4«a  Oim  und 
FBlIon  wvt  den  Olymp,  vn  d«tt  mmiMl  sn 
•tOnncn,  bQfiten  dafür  im  Tartarus. 

Alooge  (fr.,  «pr. -lon»»ch'),  VcrlauKerung; 
Anhingtel;  Streifen  Papier,  zur  weitern 
IbidoMleruag  «iBwa  W«e^l  angeklebt,  des- 
MB  RQekieit»  ktiaea  PlaU  mehr  bietet; 
anch  Verlängenmgwtttok  für  den  Halt  einer 
Retorte  etc.    A.ptrHek»,  ».  iVHIeit«. 

AlopecK?  (^r.,  Aohlkoi  flgleif),  dAsAlugebcn 
des  Haara  bei  erblicher  Anlage  oder  nacli 
Typbu«,  Sypbllis,  KopfanMehlAgen  nnd  bei 
BntwIolMlang  von  ScbmarotawrpüBanandan 
Hnarmmieln  (Erb^rind}. 

Alopecörua  L.  (Fucbwchwanz),  Pflanzen- 
eattnng  der  Graniineen.  A.  pratm»i»  L. 
(WicBcufuchcMcbwauK ,  Kolbeugras)|  tntt* 
Ucbes  Viebfntter,  In  gaux  Europa. 

AUn»  Stadt  In  dar  span.  Frmrini  Mataga, 
10,014  £w. 

A  rordlnalre  (ft-.,  »pr.  -ihr),  gewöhnlich. 
Aloily  btadt,  H.  AaUt. 

Alp  (Alpdrüeleeu ,  J'ruta,  ilafir ,  Incubu»), 
durch  Broat-  oder  Unlorlcibtstörungcn  ver- 
aalafttar  Traonuaataad.  AoAert  tlfth  In  der 
Vorttelinng,  dai  «In  Tlar  odar  Ünhold  dl« 

Prust  di'8  Schlafenden  drücke,  rerachwindet 
nur  durch  Ervracbt^n.    Leichte  Didt,  kUhloa 
Kachtlager.    VrI.  Cuba»ch  (1877). 
Alp  (Ahm),  Viebweide  Im  Uoebgebirgeb 
Alp^  BtluMMtt,  a.  £amk»  Afy, 
Alpac«,  vcrtilbertat  Maniilbar. 

Alpako,  R.  lAtma, 
AI  imri,  s.  I*ari. 
Alpbaiaam,  ■.  Rbodod»min»m, 
Al|ldriclten ,  a.  Atf, 

4lp«B,  daa  höchste  u.  nrnfuigrafebat«  O«- 

birgasystcm  Enropas,  das  zwiaeben  dem 

Uhoncthal  im  W.  a.  dor  Donauebeue  Im  O. 
Korditalien  in  breitim  <tUrtel  umzieht. 
LAnge  1096  km.  Breite  im  W.  75,  Im  O  SOO 
km,  elgaatUobas  Qeblat  SOl,^  qkm;  mitt- 
ler« KammMhe  ttOO  m,  bOebil«  Erbebang 
im  Montblanc  4810  m.  Daa  Ganze  keine 
zur.HinTneuhänt^onde,  fortlaufende  Kette,  son- 
dern »  inc  Verbindung  von  ^las«i^en  Gebirgs- 
gruppen.  Der  Abfall  im  N.  sauft  zur 
sehweiser,  n.  aQddcutKcheo  Hochebene,  im 
H.  stell  rar  oberital.  Tiefebene.  Einteilung 
nach  4er  nnhe:  Voralpen  bis  1300  m,  Mittel- 
alpin  bis  ^CiH)  m  fSctinoftfrenze),  Uoclialt»nii 
darüber.  Nach  der  horizontaien  AusUoh- 
Buug:  West-,  Zentral  -  und  Ostalpeu. 

1.  Die  Wtiaiptm,  der  •ebmibte  Teil ,  nur 
eine  HanpIketI«  ailt  waatl.  Verawoigungea, 
Tom  Hlttelmeer  gefea  N*  alekeiUI  b|e  a«m 


Montblanc,  nn  300  km  1.  Teile  dcmelbcnl 
1)  Seealpen  (Ciina  dei  Gelaa  3156  ui);  8;  Kot. 
MmA«  A,  (Mont  Ollaa  4814  m  u.  Moni  Pel- 
Tooz  SflM  m);  8)  Orajiwh*  A.  (MoBt  Is^ran 
4045  m,  Montblanc  4Hlo  m). 

II.  Die  Zmtralatpen  ,  der  massenhafteste  u. 
höchste  Teil,  mit  üstl.  Richtung  bi«  zum  Drri- 
berrnapits  (SO"  6.  L.)  und  mit  nördlich  und 
iMlicb  ▼orllegeaden  Gruppen  nnd  Kotton 
▼on  Hoebgeblrgen,  450  km  1.  Dazu  gehören  t 
1)  die  Pnminitehtm  A.,  vom  Montblanc  bis 
Simplonpak  (Monte  Kc-a  i*'>'Mi  m);  2)  dio 
l^pvntUchm  A..  vom  ölmplon  bis  Splügcu- 
paB,  mit  dem  Gobirgastock  des  8t.  Gotthard 
(31 8S  B);  BÖrdL  verUegend:  a)  die  Jtamsr  A, 
(PiiMlcranrlH>m4tTftni),  b)  die  FtovaMMMMr 
A.  (Gab  nMAclc  3538  m),  c)  Glamw oiLBckwyur 
A.  (Tüdi  m\  i\)  'Fhur-A.  (SAntls  2504  m); 
femer;  3)  die  UäUfrhen  oder  Grauhündentr  n. 
TiroUt  A.,  vom  äplUgea  bis  Drelbcrmsplts, 
in  S  Zentralketten  (die  nML  mit  Pia  Llnard 
3416  m,  die  sOdl.  mit  PIt  Bemina  4058  m); 
sOdl.  Vorgruppen:  a)  die  Ortlfr  A.  ^Ortler- 
spitze  3L>ii.)  rn).  h)  die  FM*antr  und  7Vi«nliii^ 
A.  (Vedrelta  Marmolada  3500  m);  nördl.  Vor- 
gmppcn:  e)  die  Atgäutr  (Hochvogel  MW  m) 
nnd  d)  Bant.  A.  (Zagapiu  8956  m). 

HL  Die  OtteJpen,  der  breiteste  nnd  nie- 
drijfste  T<  il,  ntn  Dreilu  rruspitz  beginnend, 
mit  mehreren  parallelen  und  fächerartig  ge- 
gen O.,  NO.  und  80.  sich  zerteilenden  Ketten, 
»75  km  L  OUeder  derselbeni  1)  die  üorU^kt» 
A,,  vom  Drelbermsplts  gegen  O'  nnd 
ziehend,  mit  den  Hohen  Tauern  (Oroßjjlock- 
ner  37ytjuij  nud  den  nördl.  Vorgruiipen  der 
S'd.hunjiT  (  Watzniann  2'lb4  m)  u.  tiaUkixmmer- 
gut-A.  (Dachstein  3y02  m);  8)  dio  Kartti$chen 
A.,  sUdi.  vom  Dreiherrnspitz  gegen  SO.  bis 
xnm  Terglou  (8b65  m),  mit  den  südL  Vor- 
ketten  der  CadoH$eh«m  nnd  ßaumikaUr  A.; 
3)  dio  Juliachen  A.  oder  der  Karst,  slidiktL 
bis  nach  Istrien  (Kralncr  Schneolierg  17Uti  m). 

Gtologi'ch  unterscheidet  mau  :  1)  eine  Zen> 
tral-  oder  Mittelaone,  worin  meist  gneisartige 
Oranite  den  Kern,  krlstalllnlsebee  Sebteter* 
t:>'blrne  und  Thonschfrfcr  die  Hülle  bi!<h  n; 
■i)  die  N'tbenzone,  die  aus  vnrhcrr-'chi'nd 
kalkigen  Gebilden  sekundÄrer  G«  biive  und 
TertiArgebllden  besteht  nnd  dio  Zentralzone 
anf  beiden  Seiten  umgibt.  Auf  beiden  Sei- 
ten wird  die  Zcntralzone  durch  lAngenthAler 
begrenzt.  Die  konveze,  nach  N.  gerichtete 
Seite  der  A.  Zflgt  RrcreIni.iliiKkeit  der  Kctteu- 
bildung,  die  innere,  uai  h  S.  gerichtete  hin- 
gegen gewaltige  Verwerfungen  nnd  Spalten, 
in  welchen  die  Scblehtenfolge  der  Sedimente 
(tareh  Eruptivgesteine nnteroroeben Ist.  Der 
Wasporreichtura  d»  r  A.  ift  nnDcror  lentUch. 
Die  Üftn  des  A.nvBten»»:  auf  der  Nordwest- 
scite  der  Genfer,  Noucnburger,  Murtcucr, 
Bielet,  Tbuner  und  Brlenaer,  Vierwald- 
sttHer,  Zarieher,  Bodenaee;  auf  der  Koid- 
Seite  der  Ammer-,  .'^rirnbenfer,  Chleift-» 
Hall.ottttter  und  TrauiiHui-,  auf  der  Ostselte 
der  Zirknitrer  See;  auf  der  Bildseite  der 
Lago  Maggiore,  Lugauer,  Corner,  Iseo-  und 
Gardasee.  Diu  Schweizer  Seen  sind  als  Was- 
serbecken in  TbAlem  an  betraobten,  welebe 
wegen  dee  kQniem  Bestebens  dJesee  TaUa 
der  A.  dnrek  Bcknttmiwen  aeek  Hiebt  «r> 
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fi.iht  1111(1  ;iur.^'(  rnllt  .siad.  Di<!  Se«u  am  Nord- 
uud  .SUdluli  ii(T  A.  verdaukeu  dagegen  ihre 
EnUtebuiig  den  OleUcheru  der  Kiaieeit,  deren 
MoriBaawiU«  noch  yiellaoli  xn  erkennen 
•fnd.  ]>«B  A.  «ntotrOmen  Eahircicho  Fftiu«, 
dlo  zur  Nonlst  f  tUhciiij-'i'bi«  t  ,  lum  Mitt«l- 
moer  (Rhourgebieij,  AdriallscLca  Aleur  (Po- 
und  Euchgcbiot)  und  sam  Sehwarsen  Hocr 
(I>oii»turabi«t)  «bflieA«o;  «tober  Auch  lehr 
relehe  TbalUMIiiBf :  etwa  400  Tbller,  im 
N.  moUt  lang  geatreckto  Parallel-,  im  8.  t'u  f 
Befürchte,  z.  T.  «tufcu.iriig  abgesetzte  Quer- 
ih&lcr;  die  bv'lLUtt'uilHCoii :  da«  obere  Rbune- 
( Wallis)  und  obere  Uheiuttial,  da«  Ueufi-, 
Aar-,  Inn-,  Salsa-,  Knns-,  Mur-,  Dim«>,  fiave-, 
Stach*  nsd  Addathal.  Eine  Menge  von  FO»- 
Mn,  darunter  4  Eisenbahnen,  18  fahrbare 
Kunststroßou ,  v>>n  denen  die  wichtigBten 
meist  »UOü— SJ400  m  h-  steigen,  z.  B.  über 
den  Hont  Oendvre  1866  m,  Mont  Cenis  SOüi) 
m  (Jeui  mU  «latr  bi«  18M  n  aniteigea- 
den  SiMBbaba  und  eUien  tf '/s  km  I.  Tan« 
nel),  Kleinen  Bernhard  'i2(>6  m  ,  Grntrn 
lltTubanl  2472  in.  Simplon  -'Olv  ni,  .Sl.  tiott- 
*  hard  S114  m  (Eifieul.aLn  laf2  eröffnet, 
mit  Steigung  su  m,  Tunnel  14.»  km 

L),  Bemhardlu  20C3  m,  SplUgen  S117  m. 
Bemina  SSStt  m,  Stilfiter  Joch  8768  m  (der 
böcbsta  fahrbare  Alpcnpab),  Bronner  1369 
m  (mit  EIbi  iibahn),  die  Tauorn  ITÜJ  m,  Sem- 
mcring  lUlä  m  (mit  der  bis  b9ä  m  hoben 
Eisenbahn),  und  zablr.  andre  In  den  niedem 
(tetulpen.  Daa  JrUaM  M  venetiiaden  wie  die 
Bodeneriiebvng,  bedentonda  NledertehlftB« 
du  dt-n  venezi.inf''chen  A.  bis  243  cm,  in 
(^raublindon  bis  iälä  cm  jährl.).  Fön.  Ein 
KfciLer  Teil  der  A.  ijit  mit  ewigem  Schnee 
bededtt:  Gletscher  etwa  ^dOO  qkm  uinneh- 
m«ad;  Blnllge  Lawinen.  Vier  Pllanxen- 
re^onen :  Region  des  Wcinstocks  (im  N.  mit 
dem  NuA-,  im  S.  mit  dem  Kastanienbaum), 
Region  de«  (jLtri  iiiebaim  und  der  Buchen- 
wälder, Rei;ion  des  Nadelholzes,  mit  hcrrl. 
Weideu  uu<l  kräftigen  Arzneipllansen  und 
Kefioa  dar  AlpealutBtarf  bia  aar  8ehiiM> 
mnse,  drei  Monat«  laag  sor  Walde  für 
Schafe  nnd  Zirgt-n  benutzt.  Im  Innern  der 
Gebirge  reiche  31etalU'ange  (bes.  Ei^en, 
Kupfer,  Blei,  Quecksilber).  Im  Tierreich 
vorüerrschond  Ziegen  and  Rinder»  weniger 
Sabafe  nnd  Pferde;  im  8.  Eeal  and  Hanl- 
tiore.  Steinbock  selten,  Oemse  hiuflg;  in  , 
den  höhem  Regionen  Murmeltiere;  BÄren,  ' 
Wolfe,  Liic-hsii  jot/.l  nur  v<  relnzelt.  Vtigcl 
im  ganzen  nicht  zahlr. ;  auf  den  Hochgebir-  ' 
gen  Raubvögel.  Hauptbeschäftigung  der  j 
•IrentL  Alpenbawobner  bildet  Alpenwbrt- 
■ebafl  (bee.  in  der  Sehwels)«  Im  O.  bed.  Berg- 
bau. Die  Bewohner  (etwa  8  Hill  )  !m  N.  Oer-  | 
manen  (Deutsche),  S^h  Hill.;  im  W.  und  S.  | 
Romanen  (Franzoien,  Italiener),  S'/i  MiU.; 
Im  80.  Stowen  (KAmtea,  Krafa,  letrien), 
1  MOL  Der  bdehalav  etela  bewohnte  Ort:  das 
Maathaus  St.  Maria  an  der  Stllfser  Strafte^ 
S588  m.  Vgl.  ^'<tl4s••rlre,  Rübe  durch  die  A.  ' 
1761);  Behatä>ack,  Die  deutschen  A.  (i.  Aufl. 
8«.%— 71,  5  Bde.);  tur  Oeologie  etc.:  VoUa 
(18&I),  Studtr  (1851-58.  8  Bde.),  SchlagimtweU 
hiÜO  u.  I»r4);  J!iu  lr}>,rh,  Die  A.  In  Natur-  n. 
LebcusüUderu  ^i.  Aull.  lüH)) ;  iiloe,  Deutschos 
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Alponbuch  (1878,  2  Bde.);  Dfr$.  in  .Meyrrn 
Reisebtlcher*  (2  Bde.);  jHchudi,  Tierlebeu  der 
Alpenwelt  (10.  AutL  1»75);  Jlafr(Attoa,9BI.); 
Scliriflen  der  Aipenvereino  o.  a. 
Alpengras,  s.  tWx. 

Alpeukalk,  ältere  Bezeichnung  (Tlr  die 
Kalkstoinu  der  Alpeu  von  dir  8u-iukohlea* 
zeit  bia  zum  Tertiär. 

Alpenpftoueii.  auf  den  Alpen  in  Hdhen 
Ton  mehr  als  1700  m  wobnendo  Pflansen,  oft 
mit  großen,  tief  gefärbten  BIQtci,  meist  dich- 
tem, puUterförmigem  RasenwucLs  und  kur« 
!  zen,  holzigen,  im  Budeu  ruhenden  Stilmm- 
eben,  bes.  aus  den  Gattungen  .Saxifraga« 
Gentiana,  Primula,  Alsine,  Campanula,  Bi* 
lene;  viele  Cmciferen,  Riedgräser,  Rhodo- 
dendren etc.;  lasson  sich  auch  in  der  Ebene 
kultiv  ieren.  Vgl.  A"<rii«ir,  Kultur  der  A.n8^-4i; 
i'Urift,  I'tianxenlobeu  der  Schweix  (1{)7U}; 
^Hitler,  A. ,  Befrachtung  durch  Insekten 
(1881):  BUderwerke  m  Wtber  (4.  Aa&  lt<79, 
4  Bde.),  Mxdh  (1878 ir.T.  BoHimgtt  (1888  ff.). 
'  AlpenroHe,  Iir,cx!oJ<-Hdro», 
i     Alpenrnt,  s.  Jilui'-cKn'e. 

AipenNtIch,  in   den   Alp«  n   on  lemisi  he, 
leicht  typhöi  und  tödlich  werdende  Brust- 
fellentzündung, wohl  Folge  des  Föns* 
Alpenatraflen  y  s.  Atp«n  (Pässe). 
Alpenreilehea,  s.  Oyclamfn. 
Alpenrerelne  ( Atpenllub' J ,  Vereine  tnr 
genauem  Erforschung  der  Alpen;  die  wich- 
tigsten sind:  der  Londoner  (1857  gegr.),  der 
Oasterrelchische  (1862),  der  Bcbwelsar  and 
der  Ttalfenlsche  (iMdS),  der  Dentseha  Al- 
ponviTfln  {1HG9  go^r. ,  Bcit  1^74  mit  dem 
Oestf  rr.  Alperiverein  ver»cbtnol/.t-u) ;  ferner 
der  U.  st.  rr.  Tonrlstenklub  (l»»il'),  Club  al- 
pin fran^-ais  (1874),  Alpenkiob  Oesterreich 
(1878;  u.  a. 

Alpennirtnchaft,  reine  Vieh  Wirtschaft  in 
höhem  Gebirgsgegenden  (Schweiz,  Tirol, 
I  Steiermark,  Norwot^i  n  und  ScLwudcn)  mit 

I Molkerei,  Käne-,  selten  Butterfabrikation, 
auch  ächwciuomästuug  mittels  der  Molkerei- 
rOeksUlnde.  Vgl.  Jimmimgh^  (U)00~«1,  8 
Bde.),  WOdbtm  (1874),  nehrer«  Sebriftoa  m 
S<-hat:man)i  n.  de8«cn  Zeltschr.  ,A,*  (aeltUO^ 
Alpes,  franz.  Departements:  HamUt'A., 
s.  Obtraiptn;  A.-yfuritimtM,  s.  8«*Alpen. 

Alpha  (gr.).  erster  Buchstabe  des  griccb. 
Alphabets  (n),  daher  Anfang  einer  oache. 

Alphabet  (gr.),  Folgerelhe  der  Bnebstaben 
einer  Sprache,  benannt  nach  den  beiden 
crsliMi  ^'ritcb.  Builmt.ibcn  Alpha  nud  Bi  ta. 
M:in  kcunC  aus  alt«.-r  und  neuer  Zt  it  Ober 
400  A.o.  Die  der  Kultun^prachen  sind  ans 
dem  phdnikischen  A.  (einer  Umbildung  der 
babyfonfsehen  Ketlsehrlft)  berrorgegangen, 
welches  die  Griechen  erweiterten  und  um- 
bildeten; das  griech.  ging  dann  in  das  lat. 
über,  von  dem  das  deutsche  A.  nur  eine 
Veraohnftrkelang  ist.  Vgl. , Alfabete  de«  ge- 
lamtott  Erdkreises  aas  der  k.  k.  Staats* 
dmckerpl  in  Wien*  (8.  Aoi.  18T8)t  Baüäora 
(12.  Autl.  1880). 

Alpharts  Tod,  mlttelhorhd.,  dem  '^agen* 
kreis  von  Dietrich  angehöriges  lleldi-nge> 
dicht,  nur  in  einer  Uaberarbeitung  des  15b 
Jnbrb.  erhalten;  heraasg.  Ton Martin (1866), 
aberseUt  von  Simrock  (3.  Aufl.  1874). 
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Alphcios  —  Altcnburg. 


AIpIieloB  {Alpheuf,  a.  G.),  IlaaptfluQ  des 
Pelopouuofl,  in  Arkadien  entspringend,  un- 
terhalb Olympia  ins  Ionische  Meer  fallend  ; 
jetzt  Al/eo  oder  Buphia. 

Alpirnbach,  IStadt  im  wOrttcmbcrfr. 
Schwarxwaldkreifl,  Ubcramt  Oberudorf,  an 
der  KinKig,  1331  Ew. 

Aipnach,  Flocken  im  Kant.  Unterwaiden, 
am  A.tr  See  (einer  Ducht  des  Vierwaldstätler 
Seen)  und  am  Pilatus,  I6»ü  Kw. 

Alpnjarraii  (apr.  -cb»rr-),  Uebirgudistrikt 
im  sUdl.  Spanien  (Oranada),  romantische, 
dicht  l'cvölkerte  Thälor,  umschlonscD  von 
den  sOdl.  Vorketten  der  Sierra  Nevada. 

Alquelro  (Ali^uir),  portug.  u.  brasil.  Ge* 
treideuiaA.  In  Lia<iahon  =  13,H4  lAi. ,  in 
Oporto  =.  17,46  L..,  in  Rio  de  Janeiro  =z 
ca.  40  L. 

Alqiiironx  (fr.,  ipr.  -kifah),  Blolglanz ,  im 
Orient  Eum  Schwärr-en  der  Wimpern  etc., 
bei   uns  r,um  Glanicren  von  Tüpfeiwaren 

Alraune f  s.  Atandraijora.  (dienend. 

Alrünen  (Alraunm.  von  runa,  Gcheiutuis). 
bei    den  alten  Germanen  wei^e  Frauen. 

Aluila  (tat.),  ElaaA.  [Wahrtagerinnen. 

AU«  (AloflaC. .  Mutterhering),  Gattung 
der  Heringsflfiche ;  g^meiM  A.  (Maifisch,  A. 
vulgarifl  C),  C»  cm  1.,  in  den  europ.  Mee- 
ren, steigt  Im  Mai  in  die  FlQs«o;  wird  ge- 
salzen und  geräuchert.  Shad  (A.  praenia- 
bilis  derOstkOste  Nordamerikas  u. 

in  den  FlQaaen,  sehr  geschätzt,  mit  grulttem 
Erfolg  künstlich  gezUchtet. 

AUen,  Insel  im  Kleinen  Belt,  zu  Scblos- 
•vri^  gehörend,  durch  den  A.»und  von  der 
Halbinsel  äundewitt  geschieden,  312  qkm 
(^7  QM.)  n.  84,000  Ew.  KQstenbefestiguDg. 
llanptorl  Sonderlturg.  Strategisch  wichtig. 
UebtTgang  der  Preußen  fJ.  Juni  IWU, 

Alnfeld,  Kreisstadt  in  der  hess.  Provinz 
OberhoBfien,  an  der  Schwalm  uud  der  Bahn 
Gießen -Fulda,  3Ü73  Ew. 

AlNleben,  Stadt  im  prenO.  Regbez.  Merse- 
burg, .Seekr.  Man-feld,  a.  d.  Saale,  2Wa  Ew. 

AlHter,  rechter  Nobenfl.  der  Elbe,  entspr. 
in  Holstein,  mdndet  ))ei  Hamburg,  37  km  1. 

AlNtrueineria  J^.,  Pflanzengattung  d.  Ama- 
ryllideen,  aus  Südamerika.  A,  eduli»  Bot., 
iu  Nengranada,  mit  stHrkemeblhaltigen  Knol- 
len ,  die  wie  Kartoffeln  gegessen  werden. 

Alt  (ital.  Contr'tiito,  franz.  Hauterontre), 
die  tiefere  der  beiden  Arten  der  Knaben- 
oder Frauenstimme,  etwa  vom  kleinen  g 

Alt}  Fluft,  s.  Aluta.        [bis  e"  reichend. 

Alt,  ItiidolJ,  Aquarellmaler,  geb.  2^.  Aug. 
Ibl2  in  Wien,  Sohn  den  Lithographen  Jakob 
A.  (t  lt572j,  viel  auf  Reisen,  Mitglied  der 
Wiener  Akademie.  Zahlr.  vorzügliche  Land- 
■chafts-  und  Architekturbilder. 

Altil  (,Goldgcbirgo'),  GebirgssystemHoch- 
asieuK,  zwischen  dem  obem  Irtssch  u.  Kai- 
kalsee,  besteht  aus  1)  dem  ganz  ruM.  eigenll, 
A.  (A.  ßielki)  im  N.,  zwischen  dem  Irtysch 
und  der  Bija  und  dem  Tcletzkisee  (Berg- 
bau auf  Silber  u.  Blei,  seit  174;i  jnhrl.  Aus- 
beute 1000  Pud  Silber),  in  der  Bjelucha  3352 
m  h.,  2)  dem  Sai.iui.«chen  Oobirgo  im  (i.,  im 
Munkn  Sardik  'S2*>i>  tn  h.,  und  3)  der  Tangnu- 
kette  im  8.    V^l.  f'-tt<i  (l^TH. 

Altalachr  Sprachea  und  Völker  (auch  iain-  [ 


ri$ch«  oder  luratiifck«  gen.),  neoordlngi  Oe- 
samtbezeichnung einer  großen  Anzahl  von 
Sprachen  und  Völkern  im  ncirdl.  Asien  uud 
Europa,  die  Jedcnfalli  im  AitaV  einst  ihre 
üraitze  hatten.  Fünf  große  Kamillen :  die 
tuugus.  (mit  dem  Maudschu),  mongol.,  tdrk., 
samojcd.  u.  Üun.  (mit  dem  Lappländischen, 
Esthnischen  und  Magyarischen). 

Altam&ra,  Stadt  in  der  iul.  Prov.  Bari, 
17,004  Ew.  Weinbau. 

Altän  (ital.),  s.  v.  w.  Söller,  anch  Balkon. 

Altar  (lat.),  ursprUngl.  Opferherd ;  in  der 
Christi.  Kirche  der  Abendmahlstiscb.  Der 
Hochalttir  (meist  reich  geschmückt)  im  Chor 
der  Kirche ,  die  Seilenttltärr  in  den  Seiten- 
HChiÜ'cn  und  Nischen.  Während  die  luthe- 
rische Kirche  den  A.,  wenn  auch  mit  wi*- 
uiger  Glanz,  beibehalten  hat,  ist  die  refor- 
mierte zum  einfachen  Tisch  xorückgekehrt. 

AltaTllla,  s.  EHrille. 

Altazimut,  astron.  Inntrument  rurMensnnf; 
von  Hühu  und  Azimut,  s.  v.  w.  Höhen-  und 
Azimut:ilkrei.<t  oder  Uuivcrsaiiustrument. 

Altbunzlau,  Hrandei$. 

Altdamm,  s.  Damm  I). 

Alt^orf,  1)  Stadt  im  bayr.  Regbcz.  Mittel- 
fraiikcn.  Bez.  Nürnberg,  an  der  SchwarzacU 
uud  der  Bahn  Feucht-A.,  •.12'.'3  Ew  ;  Univer- 
sitAt  lb09  aufgehoben.  —  2)  .s.  AUor/. 

Altdorfer,  Albrecki,  Maler,  geb.  l4ao  zu 
Altdorf  in  Bayern,  Schüler  Dürers;  f  IbM 
in  Regeusburg.  Hauptgemilde:  Alexanders 
Sieg  Uber  Darius  (München).  Auch  Holz- 
schneider und  Kupferstecher. 

Alte  Land,  daa,  fruchtbarer  Landstrich 
an  der  Klbo  iu  liiinuover,  zwischen  Este 
und  Schwinge,  85  km  lang. 

Alten,  Karl  Auyuti,  (Sraf  ton,  hannOv.  Ge- 
neral, geb.  20.  Okt.  17('>4,  diente  seit  ]7t)i 
im  lianuuv.  Heer,  trat  löwS  in  engl.  Dienste, 
focht  als  Brigadier  in  der  deutlichen  Legiou 
In  Portugal  und  Holland,  dann  unter  Wel- 
lington in  Spanien  sowie  bei  Waterloo  und 
blieb  als  Kommandeur  des  hannöv.  Knntiu- 
i?ents  bis  Ir^l»  in  Frankreich.  IbSl — tü  han- 
nnv.  Kricg«>miui8ter  u.  I8;t2— 37  Mini.Nter  dnii 
Auswart.;  t  20.  April  IMO  zu  Bozen  In  TiroL 

Altena,  Kroisst.  im.  preuß.  Rrgbcz.  Arns- 
berg, an  der  Lenne  und  der  Bahn  Ilagen- 
Siegen,  679?  Ew.  Handelskammer;  Drabt- 
(abriken. 

Altenau,  Bergatadt  in  der  preuß.  Landdro- 
Htci  Hildexheim  ,  Kr.  %<'nerf('ld,  a.  d.  Oker, 
21:j2  Ew.  Silberhüttc  (Jiihrl.  14—15,000  Mk.). 

Altenberg,  1)  Bergatadt  im  sAchs.  Erzge- 
birge, Krcish.  Dresden ,  AmtsL.  Dippoldis- 
walde, 2t-Kiy  Ew.  Zinnbergwerke.  —  2)  Ehem. 
Abtei  im  preuß.  Regbez.  K<dn,  bei  Burscbeid  ; 
prachtvolle  Kirche  (1255-1379  erbaut,  IM7 
restaurii-rt). 

Altenberga,  Dorf  in  Sacbsrn-Gotbn,  Land* 
ratsaml  Waltershauscn,  3ia  Ew. ;  Kandelaber 
zur  Erinnerung  an  Bonifacius,  der  72t  hier 
die  erste  Kirche  ThUriugciu  gegründet  ha- 
ben soll. 

Altenbnrg,  I)  Haupt-  n.  Residonxst.  des 
Herzogt.  Sachsen -A.  (».  1&2»>),  unfern  der 
Pleiße,  an  «ler  Bahn  Leipzig  -  Eger ,  :fr.,'J4I 
Kw.  Landgerb'ht.  Bidi-uteuti«-  Zigarren- 
fabrikation. Handel  mit  wollenen  Garnen  u. 
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GatnM«.  Km»  tob  Ktvftaiigeiis  PrlnMii» 

rmnb  8.  Juli  USb.  -  21  Schloö,  B.  Babenberg. 

llteneiich,  Dorf  im  oldonb.  Amt  Dvlmeu- 
borst,  141  Bit.  4,  Jon!  1184  JTMvkf«  dn 
fttodinser. 

Alt-fiaglMi  (CU-E»gkmd),  bei  d«a  Eng* 

lindern  Bezeichnung  ihres  VatcrtAnd«  (ohne 
Waies)  ais  de>4  Landes  der  alten  Sitte  und 
de«  alten  Ruhm«. 

Alteaklrchen,  l)  Kreinort  im  prealLKcgbez. 
KoblenSt  M  der  Wi<-*1,  1S43  Ew.  8ifg  der 
Fwunatm  aat«r  KlAber  aber  di«  Oester- 
rtieher  4.  Jnai  17W.  —  t)  Dorf  Mf  RttKcn 

(Wlttow);  Küso^'artrns  Grab. 

AitenitelK,  biaüt  im  wUrttenib.  Schwarz- 
waldkreis,  OMnot  llMOld.  an  dar  MagoM, 
S16:)  £w. 

AltaMtcta»  Irantogl.  mefnliit.  Seblol,  bei 

Bsd  Liebenstein  am  ThOringer  Wald;  in 
der  Nähe  die  .Lnthi  rbacbo*  (1Ä41  Tom  Stnrm 
iiiiijciirootuMiJ,  wo  I^utber  feslgenommpn  u, 
aut  die  Wartüurggebracbt  wurde  (4.Mai  lltSl). 
AlteMtelBy  SSrt,  fniherr  von  >Uin  cum, 

Erenft.  StaatnuHuit  geb«  7.  Okt.  I77u  in  Aju- 
ach ,  ward  ITW  TOH  Hsrdenbcrg  ins  Mtat* 
Bteriura  berufen,  lt*08  an  Stein«  st'  llo  Fi- 
nan/.miniator,  wirkte  mit  bei  der  (trunilung 
der  Berliner  Uuiversität,  geriet  aber  unter 
den  ElotioA  der  Reaktionäre,  konnte  die 
Finansen  nlebt  ordnen,  wurde  dAber  1810 
durch  Hardenberg  ersetzt,  1813  tum  Zivil- 
gourcmeur  in  Schlesien  ernannt,  trat  1817 
(bin  lH;>Hj  an  die  Spitze  des  neukri/iorton 
iiinisteriuma  fQr  die  geistl.,  Unterricht!»- 
und  Medlslnalangelegeabeiten,  wirkte  ver- 
dienstvoll  durch  Förderung  der  pbilosopbi- 
■cben  Bildung  und  namentlich  durch  Organi- 
sation der  Schulverwaltung;  f  H.  >I:ki 

Altenteil  ( Autg^ding«,  Autxug,  Ja  absucht), 
die  lobensl&nt;!.  Versorgung,   welcl;e  eiu 
UtiMriieber  aotabwiuer  beim  Ueberlassen 
Miaee  Qntt  «a  eetae  Kinder  oder  na  ionttlKP 
yAnerbeu'fDrsIch  u-sclnfKlK-frauansbedinirt 
Alt^Bselie,  ehem.  Cistercienserkloster  bei 
K'»«^eu  iti  Sachsen ,  1145  gegr.;  Familien- 
gmlt  der  Uarkjrrafea  ron  Meli^u,  1544 
■Ikvinrislert,  1889  vom  Bilm  lerstdn;  1787 
Ben  erbaut  (genpariei. 
Alt4ra  pam  (Ist.),  der  andre  Teil,  die  Oe- 
Alteration  ilm.),  Aufregung;  im  Kiroben* 
recht  Rangerhöhung  einer  l'frQnde. 

Alter  4f0  (tafc,  ^du  nadra  Ich*),  derjenige, 
der  von  einem  «ndera,  anmenUicb  einem 
Regenten,  berollmiebngt  let,  In  eelnem 
Kamen  zu  handeln. 

Alterlf  ren  (lat.),  zum  Nachteil  verändern  ; 
aufregen. 

Alternit  (lat),  dlplonutt.  Gebrnacb,  wo- 
dnfdi  In  VAttiMM  ftbir  Vertrige  n.  ditL 
die  pacfsslerendM  TMkl  nbwneheelnd  in 

andrer  Reihenfolge  aafgefQbrt  werden,  zur 
W-'hrnn«  der  Ran^glelcbbrit. 

AlternatloB  (lat.).  Abwecbxelung. 

Alternative  (lat.),  cutHchcidendo  Wahl 
■wischen  zwei  Dingen,  das  Kutweder-Oder. 

Altemlerstt  (lat.l,  abwecbüoln.  [mtdi«n. 

Alter  roter  ^iMnflHtoln,  n.  l)rvom*<hr  For- 

Altembrand  (Ur.ittd  drr  Attm,  üangiMna 
mulh»),  das  (sritt-ni-;  brauiiigo  Absterben 
gnaser  Glieder  (Zebca,  Fol.  Bein)  bei  «Itan 


Lenlen;  bombt  anf  Ericrankiragen  (Verkal» 

kung,  ThrniTiho^o)  der  zufilhremliMi  Arterlen. 

Altenprünldent,  rlaa  nltente  Mitt,'lied  einer 
Körperschaft,  welcbcm  bin  rur  Wabl  des 
PräJiidiums  die  Leitung  der  Oeschäfte  obliegt. 

Alterarlng  {artUtmrimgt  Ocrontozon),  kon- 
stant im  Alter  Torkommende  TrUbung  der 
Homhautperipherle,  ist  niemals  Ursache  von 
Sebutörunjjen. 

AltersHchnache  C3iara>mw«  *e.mli*),  äuftert 
sich  beim  Menschen  schon  in  den  ^Oer  Jabräa 
in  Alütommodiationseebwiobe  de»  Angei, 
spiter  In  Rnnaelnag  dar  Bant  dnreb  Ab- 
iimporung,  Verlust  der  Klastizitit  <ler  Mua- 
kelu  u.  Knochen,  gebücktem  Uan^r,  Schwäche 
des  Gedächtniitses  bis  zum  AltiT^bUidsinn 
n.Tod  doieb  allgemeine  £atkr4flung.  Meist 
kommen  nnr  einaelno  dleeer  Symptome  dem 
Alter  zwliebea  68—80  Jahren  an,  oft  fehlen 

sie  alle. 

Alter  Stil,  die  Zcitnchnunir  nnrh  dem 
alteu  oder  JuUanischen  Kalender,  die  noch 
in  Rußland  tblloh  lat  nnd  gegenwärtig  um 
zwölf  Tage  gegen  den  AT«««»  äiü,  d>  h.  den 
Orogorlanlsehen  Kalender,  snrtteksteht. 

Altertum  (lat.  Anliquita»)^  bei  der  Ein- 
teilung der  Weltgeschicbte  im  GeRen^iatz 
zum  Mittelalter  und  zn  der  neuern  Zeit  aif 
Zeit  bte  an  dem  Untergang  des  weströmi- 
■dien  Belebe  (478  n.  Ohr.)  nnd  dem  Entstehen 
christlich -KermanischiT  Sianteri.  Als  kUiatü 
$eh«i  A.  bezeichnet  mau  liif  Krircli. •  rön». 
Oeschichto  un<l  Kultur.  Inf  lirkuMhuii'^ 
des  Aji  ist  Aufgal>e  der  AawiBtfH-ckojt  oder 
A.tkunde,  welche  mitbin  Geschichte,  Sprache 
und  Littoratnr,  Kunst  und  Wissenschaft» 
Religion,  Staat,  Recht  und  Sitto,  kurz  daa 
tjesamte  ethische  Leben  (b  r  Volker  d* n  ^Vj, 
im  entern  Sinn  der  Grieclieu  uu'l  Utimt-r, 
wiRseuächafil.  zu  ermitteln  und  dar^ust*  llcn 
sucht.  Ala  AUtrtihmr  oder  AntiqmUäUn  pflegt 
man  tefla  die  Oegenetlnde  der  Kanst  nnd 

Industrie  de««  A  s,  t<-iU  die  Konntnlsso  von 
dem  jtcBamten  baiinl.  und  oili  ntl.  Leben  der 
alten  Völker,  uameutlicb  di  r  (;rieciien  nu<l 
UGmeri  die  wir  aas  den  aut  nan  gekomme- 
nen Donkmilem  aehöpfen,  zu  bezeichnen. 
Man  unterscheidet  Siaat'aUeHiimtr  (Staata- 
verfassung, Rechtsptiego,  l'olizei*,  FinantH 
und  Kriegswesen,  Kultus,  Handel  und  Ge- 
werbe) nnd  FHtataltertümtr  (physische  und 
soziale  Verhältnisse ,  Familie ,  Sklaverei, 
Lebeneweiae,  hftnslicbe  Einriehtnng  ete.). 
AHtnm  taatam  (lat.),  noch  einmal  to- 

Tiel  (aU  dir*  Ilauptnumme) ;  lüO  l'roz. 

Alter  vi»m  IterKe  (arab.  Scheich  ul  DfcAe* 
fxü],  Titel  de«  Hauptefl  der  Assassinen  (s.  d.)« 

Alterwelbereommer  (ßUamdtr  bommmr, 
MaHtngam,  Oraem^bt),  WOltee  Oawebe  der 
Luchu-,  Kreuz-,  Krabben-  u.  Weber*pinnen, 
welche.-«,  vom  Wiud  lü»^:eris8eI>,  oft  mit  den 
Tif  rcben  in  der  Luft  umheritii  j^t. 

Alteeae  (fr.,  tpr.  •!•>),  Hoheit,  Ehrenprä- 
dikat für  fOrsU.  Personen;  A.  impMate, 
kaiserl.  Hoheit,  für  die  Österreich.  Brzher- 
zöge  u.  TUM.  Oro&filrsten;  A.  royat»,  königl. 
Hoheit,  für  die  kilulgl.  l'riuzeu  und  Orot- 
herr.öge;  .1.  •'•V/hü«!,»!«,  Durchlaucht. 

Altes  IcNtanieDi,  s,  Hüft. 

AiU  Well»  Oeeamtbeaeicbnung  der  Cnl- 
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Altgeselle 


teile  Asien,  Afrika  und  Earop»  im  Gegen-  | 
HAU  zur  AVurn  Welt  (Amerika  nud  Aiutra- 1 
Heu);  ilauu  diejcuigou  V'iilker,  welche  im  1 
Alu^rtum  {».  d.)  an  der  ßOBcbicbtlU-ben  Ent- 
wickcluncr  der  Uenncbbeit  toiluabmea. 

Altgeselle »  Voratcbor  einer  Zuuftgesellen- 
Bchnft. 

Althae«  L.  (Althee,  Eibisch^,  paanxen- 
gattuag  der  Malvaceeu.  A.  officinalU  L,  (go- 
iQciuer  Eibiich,  weifio  Pappel),  in  Deutsch- 
land, liefert  die  scbleiniigo  Ka!dlx  Altbaeac. 
Mehrere  Garteuptlanzen.  Von  A.  ro$fa  L. 
(Htockroie,  Pappi-Irose,  Ro«onmalTe)  dienen 
die  BlQten  cum  Färben  des  Weins  und  als 
Ar/.noimittcl. —  Altbeepania,  8.  Ledtreuckcr. 

Althaldensloben,  Fabrikdorf  im  preu&. 
Kegboz.  Magdeburg ,  Kr.  Neabaldcnsloben, 

Althorp,  8.  Spcmcnr.  (2344  £w. 

Altlloi|uenz  (lat.)«  GroAsprccherei. 

Altlmetor  (lat.)«  llobouniesscr. 

Aitin,  russ.  Kupfermünze,  =  3  Kop.  = 

Alt  Im,  s.  Olympiu.  [9,7  Pf. 

AltkathollciBmaii,  religiöse  Bewegung, 
hervorgerufen  durch  den  Wiiierstand  gcgeu 
die  Verkündigung  des  Unfeblbarkeitsdog- 
mas  auf  dem  vatikauiscbon  Kunzil  18.  Juli 
1870,  welcher  sich  nach  dem  Vorgang  Dtil- 
lingeri)  (Märx  1871)  diu  bedeuti-ndsleu  kalhol. 
Gelehrten  Deutschlands  anacblossen.  Die 
Anhänger  des  A.  hielten  SepU  1871  zu  MOn- 
ohon  ihren  ersten  Kongreß,  organiiiierteu 
sich  Juui  1873  zu  Küln  und  wählten  Prof. 
Kciukens  zu  ihrem  Bischof,  den  die  preufi. 
Regierung  anerkannte  u.  dotierte.  Die  Alt- 
katholiken babrn  sich  nicht  von  der  katbol. 
Kirche  formell  getrennt  und  sich  ihren  Mit- 
besita  an  allem  klrchl.  Eigentum  gewahrt 
und  auch  in  Preuben  und  Uadcn  gesetzlich 
zugesichert  erhalten.  Doch  nur  in  Baden 
u.  in  der  Schweiz,  wo  187G  Prof.  Herzog  zum 
alt*  (Christ-)  katbol.  Bischof  erwählt  wurde, 
hat  sich  eine  gröftere  Anzahl  der  Berolke- 
ning  dem  A.  angeschlossen:  im  ganzen  in 
Deutschland  1878  etwa  öl,0  )0  Seelen,  in  der 
Schweiz  etwa  73,000.  Vgl.  Friedlxirg  (Ak- 
lenstürke.  1876),  ßtiA/#r  (1»80). 

Altkirrh,  Kreisstadt  im  OberelsaA,  an  der 
Bahn  Mülhausen -Bclfort,  3lo0  Ew. 

Altkönic,  Borg,  s.  Taunus. 

Altlttudhberg,  Stadt  im  preuA.  Uegbez. 
Pot^iiaut.  Kreis  Niedcrbaruiin ,  2342  Kw. 

Altmark,  Teil  der  Kurmark  Brandenburg, 
die  Kreise  Stendal,  8alzwedol,  Osterburg 
nnd  Gardelegon  des  Jetzigen  Uegbez.  Magde- 
burg uinfas.HCMid. 

Altmali,  llt  llt>lchma&,  bes.  Maü  für  aui- 
gegurncu  Wein,  gegenüber  dem  kleinem 
JmMom>Lß.  TrUbeicbmaß ,  für  juugen  VWin. 

AitmQhl,  Iluker  MebenfluA  der  Donau  in 
Bayern,  outspringt  bei  Kotcuburg,  mündet 
unterh.  KeUK  im,  164  km.  Von  Beilugrtes, 
wo  der  Liidwigskanal  beginnt,  sotiifTbar. 

AltnordlHche  Sprache  und  liitteratur.  Die 
altuord.  Sprache  ist  einer  der  beiden  Zweige, 
in  wclclio  sieb  die  gemeinsame  Urapraüie 
der  skandinav.  Völker  seit  dem  9.  Jahrb.  su 
spalten  begann :  das  lytünordUche  (Altnor- 
wegische) im  Gegeoiatz  zum  Ottnordüchm, 
aas  dem  sich  die  »chwtd.  u.  diu  dUn  Sprach* 
entwickelten.  Jenes  wurde  von  Nurwcgoa 


Altoona  —  Alvinczy, 
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SchiflTbaiQ  (*  Werften),  Hafon;  Sofliandel 
(lb79  liefen  mit  Ladung  ein  4M)  Schiffe  tob 
79,900  Ton.,  am  493  Schiffe  Ton  93,588  T. 

Altoona  (»pr.  -tuh-),  Stadt  in  Penn«ylva- 
nlen  (Nordamerika),  am  Oatftiß  dos  Alle» 
ghanygebireet ,  97lß  Ew.  M&schincnfabr. 

▲Itorf  (AUiorJ),  Hanptort  dea  Kant  Url. 
d.  BeuB ,  itthe  d«m  yierwaldrtitter  See, 
an  der  Gotthardhahn,  2901  Kw. 

Altpreu&cn,  zunlichät  das  eigentliche 
PreuAen,  d.  b.  Out-  xind  Westpreuten,  dann 
die  Provinzen  ron  PreoAen,  welche  schon 
Tor  1814,  dann  Tor  1868  dato  frebBrten. 

Altraniitidt ,  Dorf  im  ]ir(  ufi.  Re^bex. 
Mi-rseburg,  bri  LlUzen;  24.  St  pt.  1706  Frit^ 
zwischen  Karl  XII.  von  Scliwedcn  und  Au- 
KUBt  n.  von  Sachsen,  wodurch  letzterer  die 
Krone  Polcna  Twlor. 

Altachadenwaner  (Aquaphagedamdca),  fOr 
alte  Wanden,  Ootrhwflre,  besteht  ans  Kalk- 
WAsscr  and  QucckBilborchlorld ;  hCeliRt  giftig ; 
»chtoartf»  Wa»»er  aus  Kalkwasser  und  Queck- 
ailberchlorür. 

AltachlBnel  (Mos.),  der  0-Scblltasel  auf 
der  dritten  Linie ,  dl«  dadnreli  •  wird. 

K\UiikiU^(AÜ»tadten ).  gewcrbreldM  Stadt 
im  Kanton  St  Gallen,  7810  Ew. 

AltHtrelitz ,  R.  atnlitz. 

Alttier  (TUr).  das  welbl.  Geschlecht  des 
Hochwilds  nach  der  ersten  ^nnfl. 

Altna,  Bemard,  Zooloir,  geb.  31.  Der.. 
1894  in  Münster,  znerst  Theolog,  seit  1»C9 
Prof.  der  Zoologie  in  Kheritwalde.  Schrieb: 
,Der  Vogel  u.  «ein  Leben'  (5.  Aufl.  1875); 
»Lehrbuch  derZoologie'  (mli  Landoia,  4.  Aufl. 
1878);  •Forstaoo]ogie'(2.Anfl.l874— 80, 8  Bd  o.)  ; 
»Owe  Bpeebte*  (1878);  ,Unire  Minse'  (18S0). 

Altrater,  höchste  Spitze  der  Siidotou, 
1487  m ;  «üdl.  davon  der  Kleins  A. ,  13üf»  m. 

Altwaner,  Badeort  im  preuO.  Kegbez. 
Breslau,  Kreis  Waldenbvgt  «a  der  Bahn 
Breslau  -  Waldenburg,  SOSr  Ew.;  7  Btnbl- 
quollen .  PorzellanfaDrtken. 

Aludeln   (arab.),   kurze,  rnlironfrirmlge 
thönerno  Vorlagen  bei  SuMimalionon. 

Alara*eake(enKl.,  tpr.  ehlOm-kebk),  s.  ÄlaMu, 

Alfimen  (lat.),  Alaun;  A .  pimmttmm,  Aabeat; 
Am  «stem,  gebrannter  Alaun. 

AlfnAlft  (lat),   Thonerdc;    A.  hydrata, 
Thonerdchydr.it. 

Alaralnä'te  dat.),  V(  rbin  lungen  von  Thon- 
erde mit  starken  I^.-\'*.  u. 

AlnnlBlna  (lak),  Thoaerdematall,  findet 
•Ich  ala  kleeeUavT«  Thonerde  im  Thon  etc., 
eins  der  verhreitt  t.'^ton  Elemente,  wird  dar- 
gestellt, ind<  III  man  Thonerde  (aus  Bauxit 

Sewonnen)  mit  Kocligalz  u.  Teer  mischt  u. 
i  der  GlQUhitze  mit  Chlor  behandelu  Es 
▼erflBehtIgt  sich  C hloralnaHttlni - Chloma' 
triam,  welche«  in  einer  Kammer  Terdldbtet 
V.  im  Flammofen  mit  Natriom  zersetzt  wird. 
A.  ist  grauweiß,  spez.  Gew.  2,67,  Atompew. 
97,3,  etwa  so  hart  wie  Silber,  von  »tarkem 
Klang,  politurfähig,  I&At  sich  zu  Blech  an»* 
wnUen  und  an  BiaiudmmMmm  vcrarbeiteait 
fallt  ttdi  an  der  Lnfl  sehr  gnt,  oxydiert  «teil 
auch  in  der  Hitze  niclit  hetriiclitlich,  ficlmiilzt 
bei  700«,  ni.  ht  llü(  liti>;,  lö.U  «loh  l.  icht  in  i 
8alzs>äure.  warmer  verdünnter  Seliw«  fel- 
•Aare  u.  Kalilauge,  wird  Ton  Salpetersäure  ' 


ni.  ht  angegriffen,  bildet  mit  Kupfer  (90— 95 
Kupfer.  10-5  A.)  die  goldähnUche,  leicht  ra 
verarbeitende,  haltbare  A.bromte.  A.  wurde 
1827  von  Wöhler  entdeckt,  nach  1853  von 
DeviUo  im  groAcn  dargestellt ,  dient  zu 
Schmuckwaren,  Medaillen,  Tlschger.iiten  u. 
allerlei  Instnuneateni  bei  ds&en  seine  Leich* 
tigkeit  von  Nutsen  ist 

Alnmlnlumoxyd ,  s.  v.  w.  Thonerdc. 

AluriMiät  (.l/ui/iii.-((m,  lat.),  HchulanKt.ilf, 
in  welcher  die  Schüler  znpleich  Wohnung 
und  Beköstigung  unentgeltlich  erhalten. 
Alumnua,  Pflcgesohn;  ZOgllng  einet  A.s. 

AInnIt,  s.  Alaunüein. 

Aldnno,  AVrroId.  ital.  Maler  der  umhrisclien 
Schule,  ans  Foligno,  lebte  in  der  2.  Jliillte 
des  15.  Jahrb.  Hauptwerke:  VerkQudigang 
(in  Perugia),  Altarbild  (in  Noeent}»  Eren- 
zigung  (in  Karlsruhe). 

A\nm(AU),  linker  NobenfluA  der  Donan, 
entspr.  auf  den  Karpathen  In  Sir  ^i  nldirgen, 
mQndet  Nikopoli  gegenüber;  r>'>^  km  1. 

AlvArfx  (»pr.  -w*rei]«),  DtmJotf,  Span.  Bild- 
baner,  geb.  98.  April  1768  in  Priego»  lebte 
meist  tn  Itom;  t  98.  Hov.  1097  In  Madrid; 
folgte  Canova«  Richtung,  aber  mit  mehr 
Energie.  Ganymed,  Nestor  von  Antiloiboa 
verteidigt,  Venus  und  Amor  etc. 

Alveneu,  Badeort  in  GraubOnden,  ander 
Albula,  311  Ew.  Schwefelquelle. 

Alvennleben,  I)  Athrechi,  Graf  von,  preuß. 
Stn.it«mann,  geb.  23.  MÄrz  17W  In  Halber- 
stadt, 1833  Geh.  JuRtizrat  n.  Mitglied  des 
Staatsrats,  18:^6—42  FinanzminiAtcr,  sehr 
verdient  um  die  Errichtung  des  Zollvertfna 
und  die  Ordnung  der  deutschen  MOnfver* 
hältnisse,  1850  preuA.  BeToIImächtigter  bei 
den  Drewiencr  Konferenzen,  seit  Afitgl. 
des  Herrenhauses;  f  2,  Mai  1858  in  Berlin. 
—  2)  C.tutav  von,  prcufi.  General,  geb.  80. 
Sepk  1808.  trat  1821  in  die  preoA.  Arne«, 
war  1818  Im  Feldzug  gegen  die  bad.  Insnr' 
genten  Gencral«tal>fchef  de^  Prinzen  von 
Preußen ,  ward  \'>^  Generalstabschef  de« 
8.  Arnieekorp'! .  18^3  Generalleutnant,  18f!8 
General  der  Infanterie,  befehligte  im  Kriege 
gegen  Fmnicreteh  1870^1  das  4.  Armee* 
korps  (Beanmont,  Paris),  seit  1872  zur  Dis- 
position gestellt;  f  30.  Jnni  1881.  —  8) 
Konttanlin  von,  i)reu6.  General,  geb.  2fi. 
Aug.  1809,  trat  1827  in  die  preuA.  Armee,  be- 
fehligte Im  Kriege  gegen  Oeetemich  180C 
die  1.  Gardedivision,  im  Kriege  gegen  Fiank- 
releh  1870  daa  S.  Armeekorps,  hielt  16.  Ang. 
1870  durch  die  .Schlacht  bei  Vlonville  dio 
nach  Verdnn  alimarscbierende  französische 
Rheinarmee  auf  nnd  kämpfte  ruhmvoll  bei 
Orleans  und Le Maus;  seit  1873 verabschiedet. 

Alveolarkrebfl,  s.  Oatterth^. 

Alveole  (lat.),  Zahnhöhle  im  Kiefer;  /.tin- 
geneJvtote,  die  mit  Luft  gefüllten  Lungen- 
bläschen ;  (Iii-  mil\r(i-kopi»chen  Maschen 
des  Krebsgewebes.  Aheolar,  mit  kloinen 
Höhlen  versehen. 

AlTlnesr  (spr.  aUwInsl),  Jos.«  IMktrr  90m, 
österr.  Feldmarsehall,  geb.  1.  Febr.  1785  auf 
dem  Schloß  A.  in  .Si.  lii^nhtirpen ,  focht  i-n 
TJähr.  und  bayr.  F.rl)fid>:eliriet;,  befehli;^i.' 
17S>2 — 93  gegen  Frankreieli  eine  Divi-ion, 
ward  6.  Sept.  1793  bei  Hondschooten  ge> 
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Alwar  —  Amaponda. 


•ebUtc«»  •  flbenuüiin  1795  *U  Feldseogmei- 
■ter  WM  (Mieriwaunando  am  Obeitlieliit  ward 

altor  vor  Ballon  dos  Ppldzu^R  von  nP6  in 
d»'n  Horkrf(*(r*r<^t  L(>rufeu.  Hiorauf  Obcrbo- 
felilaliabcr  d,  ital.  Armee,  ward  er  von  Bona- 
parte  15.— 17.  Nov.  17%  bei  Areola  o.  14.  Jan. 
1797  bei  Rivoli  geschlagen;  f  ab  Komman- 
diereiidcr  in  T^npnrn  25.  Sept.  IHIO  in  Ofen. 

Altf  ar,  von  di-n  Briten  abhängiger  KadBCh- 
utttenKtaat  in  Ostindien,  788S  qkm  VUA 
llUfidö  Kw.    Haupt »tadt  A, 

JklMf  rechter  Nebenfluß  daa  toSL  in  Obai^ 
bavam;  ^Xbflua  des  Cbicmseea. 

itsett«  (■pr.  -mW,  Alxig),  raohtar  N<l»eB« 
flaß  der  Sauer  in  I>ux«>tnburg. 

Alzey.  Kreisstadt  in  Kheinhaaiaii,  a. d.  Selx 
u.  d.  itabn  Maiuz-Kaiaanlavtam,  6665  Bw. 

A.  M.  (a,  m.).  abbr.  flbr  mrUmm  mtifftdtr, 

Lehrer  der  freien  Künste. 

Amadeo,  Giovanni  Antonio,  Bildhauer  der 
lombard- Schule,  geb.  H47  in  Pavia,  f  ^5*2 ; 
entwarf  und  baute  die  Cert  >8a  und  war  am 
Ban  des  Mailänder  Doms  beteiligt.  Monti» 
meat  der  Medea  Collcrmi  zu  Bergamo. 

AnadSas  (,Liebegott'),  Name  mehrerer 
savox isolier  Fürsten:  1)  A.  V.,  der  Große, 
Reb,  li'Ü»,  kam  1283  rur  Kcgierung,  ver- 
mehrte den  Lrinderlieaitz  aeincs  Hauses  durch 
Heirat  tind  Krieget  erwarb  die  ReicbifUr- 
•tenwUrde  und  fBbrte  die  Prlnogenltnr  ein  ; 
t  1323.  —  2)  A.  VIIT.,  peb.  4.  Sept. 
reg.  seit  1398,  ward  vom  Kaiser  Sipinrannd 
(lllfi)  zum  Herzog  erhoben  uij'l  audi  von 
PicmoDt  zum  Itegenten  erwählt,  dankte 
liM  ab  und  lebte  ala  Elntiedler  zn  Thonon 
am  Genfer  See ,  bis  er  Tom  Baseler  Konzil 
149B  zum  Papst  ernannt  ward,  nahm  als 
solclier  den  Namen  Felix  V.  nn,  trat  144:> 
zurück  und  +  7.  Jan.  ll.'jl  in  Genf.  — 
3)  Frrdiniifi'l  Maria,  IIer70g  von  Aosta,  geb. 
SU.  Mai  1»4),  8.  Sohn  dea  Königa  Viktor 
Emannel  IL  von  Italten,  Termiblt  aelt 
30.  Mai  1867  mit  Maria,  Prinzr'ssin  dal  Vor.zo 
di'lla  (^interna  (ff.  Nov.  IbTtJ  iu  San  Renio», 
focbt  lö'itJ  bei  Uu^tozza,  avancierte  im  Ma- 
rinedienst zniu  Kontreadmiral ,  >vard  von 
den  Gort  es  16.  Nov.  1870  zum  König  von 
Spanien  gewählt,  landete  30.  Dez.  bei  Car- 
taixena,  flihrte  eine  sparsame  Hofhaltung 
und  streng  konptitulionolle  KepieriinR  ein. 
behauptete  sich  jedoch  nur  mit  MUhe  auf 
dem  Thron  und  legte  II.  Febr.  I87S  wegea 
der  Blnke  der  Partaiea  nad  w«sen  Man« 
gela  fester  Grandlagen  aaliiaa  Tfirona  dla 
Bcfionin?  nieder.  Kr  kehrta <lb«r Fortvgal 

nach  Italien  zurück. 

Am.-idinon,  «.  Prachtßnhm. 

Amadl»,  Held  zahlr.  Ritterromane  (A.' 
romam«),  deren  verloren  gegangenes  Orl' 
pinal,  A.  »Ol»  Gallien,  in  portug.  Sprache  von 
dem  Ritter  Vasco  de  T.ol'eira  von  Oporto 
nm  1370  abgefaßt  wtw  !■  '  -  Kcujitand:  die 
LisbesKCschiehte  den  franz.  KöuigfäRohn«  A. 
und  der  eui;l.  Prinzessin  Oriaua.  Die  älteste 
(■pan*)  Bearbeitung  erbielt  das  Werk  durch 
Ortfotwz  de  MouMto  (nn  1500);  seitdem  er- 
1(  hie  <■ ;  mizälilige  NachbililnnRen  .  Fort- 
setzungen (bis  auf  3a  Bücher)  uud  Leber-  i 
tiatnafen  in  Ibat  alle  Spraehaa  Enropai  i 


Saatada  anerst  Fraukf.  i!>83).  Vgl.  Airol 
.  Atti.  1878),  Pagit  (1868),  Brannfelt  (1876). 
A mager,  Tn-cl,  h.  Awah. 
A  majori  ad  minus  (lat  ).  \<<m  Gröftem 
auf  das  Kleinere,  und  a  »Mui  ri  ad  maiu; 
vom  Kleinem  auf  daa  Größere  (schließen). 

▲mak  (diu.  Amagtr),  din.  Inaal  im  Sand. 
Kopenhagen  gaMnä>ar,  mit  alnem  Stadttail 
demselben ,  15.818  Ew. 
AmxkÖN».  KafT.Tiisiamni  im  östl.  K  ipland. 
Amalasüntha,  Tochter  des  Ostgotenkönigs 
TlMOdarich,  führte  nach  dessen  Tod  526  für 
ihren  anmttndigen  Sohn  Athalarieb  die  Re- 
gierung, ward  von  Ihrem  zweiten  Oemabl 
Theodat  534  erdrosKelt. 
Amalde,  i>ortug.F1QB.sigkeitsmaß,  F...Hmudf. 
Amalekiier,  semitiHclies  Hirtenvolk,  nacii 
Atntltk,  Elana  Enkel,  gen.,  wobnte  awi* 
aeben  AagjptMi  mid  Panatlna,  Feinde  dar 
Israeliten,  unter  Raul  und  David  von  die!«en 
unti  rji  i  Kt  u.  ausgerottet.  Vgl.  Söldeka  (1864). 

Aniäler,  ostgcti.schi  s  Koni^'-igeschlecht, 
nach  dem  mythischen  König  .^mo^a  genannt. 
Im  Nibelungenlied  heißen  Amdumgm  Diet- 
rich Ton  Bern  und  seine  Helden. 

Amftlfl,  Stadt  in  der  ital.  Prov.  Salemo,  am 
Meer,  471'1  Ew.  Seemannsf^chule.  Im  Mittel- 
alter ber.  Normannenherzogtum  mit  bcsott« 
derm  Keerecht  (Tabula  Amalphitana). 
Amalaamef  s.  iimtekiMerUgUrungtm, 
Aaudia,  i)  Anma  A.,  HeRogfn  von  8.- 
Weimar,  geb.  i'».  Okt.  1739,  Tochter  des 
Herzogs  Karl  von  Braun.«chw.-Wolfenliiittel, 
v  rlor  schon  28.  Mai  H:  ^*  ihren  Gatten 
Emst  August  Konstantin  uud  regierte  dann 
als  VormOnderin  ihres  Sobna  Karl  AngniC 
bis  1775,  zog  Wieland,  Herder,  Goethe, 
Knebel  und  andre  Kor>'phäeu  der  Litteratur 
an  ihren  Hof;  t  10.  A^ril  1K;7.  Vgl.  F. 
Arndt  (1?*72),  Beatilirn  •  IHarconnny  (1874).  — 
2)  M'iri«  A,,  Gemahlin  des  Könign  liud- 
wlg  PiiUipp  v«m  Frankraicb,  geb.  S6.  April 
1789,  Toehter  Ferdinands  I..  KOnIgs  beider 
Sizilien,  vermählte  sich  mit  dem  Herzog  von 
Orleans  25.  Nov.  1800  zu  Palermo,  wurde 
1830  Königin  der  Franzosen,  begleitete  IsiH 
ihren  entthronten  Gcmabl  nach  England; 
t  84.  Mira  1866  in  Glaremont  —  S)  jifiiH« 
A.  FHtderile  Augnite,  Herzogin  von  Sachsen, 
älteste  Schwester  de»  König«  Johann  von 
Sachsen,  ßi'''-  -^"g-  1'^"'4.  unter  ilrm 
Psendonym  A.  Hcitt^  als  dramatische  Dich- 
terin bekannt;  f  18.  Sept.  187i»  in  Pillnitt. 
Werke  (darunter  ,Dor  Obaim*,  «Die  Braut  ana 
der  ResidenzS  .Lflge  nnd  Wabrbelt*.  ,Votter 
Heinrich',  .Der  Vrrinbungsring*)  1873,  (!  Bde. 

Amalthea,  die  Ziege,  welehe  den  neuire- 
bomen  Zeus  auf  Kreta  saugte,  ward  <i  «für 
anter  die  Sterne  Tereetat  (Capeila).  Ihr  Uom 
gab  SSetu  dm  VBditani  dea  MeNnen«,  die 
alles,  was  alaw&n^chten,  darin  fanden.  Da^ 
l.er  Uom  ä«r  A.,  n.  v.  vf.  Fti Ilhorn. 
AmanuenNin  (lat.  ,  Orliiit'  . 
Amänna(a  U.),  Zvvcig  <ieit  Taurus  !n  Klein* 
asten,  dnrcb  die  Amaminchen  PUtte  drang 
Alexander  d.  Gr.  333     Chr.  nach  Syrien  vor. 

Araanvillem  (»pr.  atnsnijwiuihr),  Dorf  wrstl. 
von  .MrT/;  18.  Aug.  1870  Schanplata  hfliler 
Kämpfe,  s.  OraveloUe. 

Amapoadat  Staaua  dar  Kaflmn  (a.  d.). 
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(l*t),  .bittoro'  vcgetobIL  Mittel, 
geKen  Schwichc  d«'eii  Maguus. 

Amar&ntbolz,  duDkelrotes  Iwrlti  TItdi* 
torhols  »Ol  WetUndiea. 

AMSfiatlrai  L.  (Amaruit,  Faebt> 
echwaur,  Saintblnmo') .  Pflanzenpattanp  der 
Aniarantati'cii ,  aub  Ash  n  und  Amurika. 
Bei  den  Alton  Traner|iil:in/i  ii.  A.  frumen- 
tac0U»  liuchan.,  wiohtigo  Mehlpflanze.  ia 
Oftladlen  ktütiviert.  A.  oleraceu»  L. ,  «oaa* 
dM.«  OemUsepflanze,  viele  ZierpfljiiuMn. 

Amarapfira,  Stadt  in  Birma,  am  Irawadl, 
bis  köaigl.  Rpsidrn/,  Kritd»  TSfffiÜlMB. 

AaWrelleO,  S.  Kirnchhaum. 

Amiyllia  (Nar7.iB8enUllo),  Pflanzen- 
«ttnag  der  AnutnrUidaett.  ana  Oatiadiea, 
dem  Kaplaad  «ad  BBdamerika.  A,  /mihmI*- 

sima  I .  ( Jakobßlilii  )  und  vitlt'  andre  Arten 
Zicrptlauzcn.  A.  l-tUadonna  /,.,  iu  Wcslin- 
dion,  hat  scharf  gifti^'o  /-wicl  i-lu. 

Aaiaala,  SUdt  ia  Klelnasieu,  Wilajet 
Slwaa,  »m  Jeachll  Inaak  (Irl«),  l&.OOO  Ew.; 
ehedem  Resldens  der  Könige  Ton  Pontas. 

AnAnl»(Amo»it),  S  Könige  von  Aegypten: 
1)  A.  r..  ir.8-1  — 59  V.  Chr.,  brach  die  Herr- 
schaft *ler  Hykiioi.  —  'i)  A.  II.  stürzte  Uo- 
phra,  regierte  570-r>26  v.  Chr.,  begOaellgle 
den  Verkebr  aiit  dea  Qrieehea»  deaea  er 
Kavkitttla  ttberüeft;  er  war  Fieaad  des 
Polyk raten  von  Samo«. 

Amat,  Gewicht  in  Batavia,  =  S  Piknls 
=  l-':<,04  kk'.  [dilettant. 

Amateur  (fr.,  tpr.  -cbr),  Liebhaber.  Kuaat- 

Amitbus  (somit  Ckamat,  ,Feataag',  m.  O.X 
Stadt  auf  der  SQdkOste  von  Cypera,  mit  be- 
rQhmtem  'l'en)]>el  der  Aphrodite  MmcUAiu^aJ, 
Jetzt  I.imoM)*. 

Amktl,  her.  Geigcubauerfamilie  in  Cre- 
mona;  HegrUnder  des  Geacbfcfts:  Andrta,  um 
156U;  Blute  uater  AnUmif  aad  tferoaime 
(1990-1680),  bes.  aber  NtentU  (f  UM). 

Aoiatitlan,  Nco  in  r.uatrtnala,  i\\vt\  durch 
den  Michatiivat  nach  dum  Stillen  Meer  ab. 
Daran  die  .-ilte  IndianfrUcuU  A. ,  14.000  £w. 

Aaiatoaga,  Ötamm  der  Kaffera  (a.  d.). 

AaMMnrMe  (gr.),  Blindheit,  a.  fiter. 

Anamen  ,  kOnstliche  Edelsteine. 

Amaxirhi  (Amnkuki),  ehem.  Hauptstadt 
der  ionischen  in«>  ]  Santa  Maoia,  dareb 

firdbeben  lb'i6  zersiürU 

AaiaalrgheBy  Berbernstamm  in  Marokko^ 
taa  afiffdl.  Atlaa  aad  im  Rlf  (Rifpiraten). 

Aiaaataai  f^lle-A.).  brasll.  Prov.,  vom 

Amaznnonstrora  dnrchflosKen,  1,S1>7,020  qkn 
und  57,('>lu  Kvv.    Hauptstadt  Mant  ati. 

Amazonen  (nach  der  gewühnl. ,  aber  un- 
befrüadetea  Deatoac  J^raitlose*,  voa  dem 
Aaabreaaaa  beim  Bogeaapaaaea  bla> 
derlichen  linken  Brnst),  nach  der  altern 
griecb.  Sage,  welche  in  dem  Kampf  der 
lonier  mit  den  liewaÖneten  Priesterinnen 
der  Artemis  von  Kphefos  um  lOäO  v.  Chr.  ih- 
ffea  Ur^^rung  hat,  ein  kriegeriaebee  Weiber* 
Volk  aa  dar  Ostkttste  des  Schwarsen  Meers 
nnd  im  Kaakasa»,  auch  in  skythien  nnd  in 
Afrika,  stand  unter  ■  im  r  Königin,  dnldeti' 
keine  MAnner  unter  siett  und  ptiog  bloCt  der 
Fortpflanzung  wegen  Gemeinschaft  mit  den 
M&nnem  benachbarter  Völker;  häufig  Qe- 
genstMd  der  bildenden  Kaast  (aber  ateta 


mit  beiden  BHiRtenV    Vul.  SMAier  (1857), 

Slricker  (IHfiS),  Kliljuuuin  i  1«7j). 

Amazonensteiu ,  kupferhaltigcr,  grüner 
Feldspat,  am  Amacoaenstrom  a.  beiM^aak, 
wird  ia  Katbarinenbnrg  la  Doeea,  Yaaea  ete. 

verarbeitet. 

AmazonenHtrom  (3/aranoH,  n.\ch  Vereini- 
gung mit  dem  Uiay;ili  SolimZe»  Rrunnut), 
grüftter  Strom  der  Erde,  in  Südamerika, 
^ati^rlngt  als  Marauon  aaf  den  Anden  voa 
Paaco  ans  dem  See  Uanricocha  (S6.V3  m  h.), 
fließt  erst  670  km  nach  N.,  durchbricht  In 
dem  l'O  km  langen  Mittellauf  <lie  Kordil- 
leren mit  vielen  Stromsehnellen,  llutctdaun 
im  Unterlauf,  oft  meilenbrcii,  gegen  O.  durch 
die  Urwaldaagea  aad  lilaaoa  Biaailieaa  and 
mfladet  nater  dem  Aeqaator  In  eiaem  mich- 
tipen  Arstuarium  in  den  Atlant.  Ozean. 
Hau|itmlinduuggarme:  Rio  Marauon  und 
Rio  Para  (dazwischen  die  Insel  Marajo). 
MQndungsbreite  ^  km .  Geaamtl&nge  4üU0 
km  (ohne  die  KrQmmungen,  den  Ucavall 
eingerechnet,  sogar  5500  km),  Flußgebiet 
7,160,000  qkm.  Die  Einfahrt  iu  den  A. 
au&erHt  gefährlich  durcti  Handh.mkc  und 
die  Pororoca  (ILampf  zwisdien  O^ean  uud 
Strom).  Ebbe  und  Flut  reicht  km 
stromaafWArta,  bia  Objrdoii  Die  Aasehwei- 
lung  doreb  Regen  angebeaer  (bis  17  m  b.). 
Zahl  der  NebenflOs'^e  über  20i).  darunter 
mehr  als  100  schilTljare  und  17  Strome  ersten 
R«nj;t-.,  so  rocht*:  der  Ucayoli,  Mndera, 
Buras,  Tocantins,  links:  Kapo,  Rio  Megro. 
Die  Schiffahrt  1867  seitena  Braailleaa  frei« 
gogoben  (4100  km  schiffbar).  Entdeckt  1490 
von  Pinton,  zuerst  befahren  l.'Vti  von  Orel- 
lama,  später  von  Contiamittf  (1744),  8pix  und 
Martiut  (1»1'J— 20),  PtinM  Adalbert  oom  BreuAtn 
(1843),  zuletzt  voa  Jgamk  (1M6-47)  aad  Or- 
Um  {mi  a.  1878). 

AmaBBta,  Stamm  der  KalTem  (s.  d.). 

Aniba,  s.  Abet»inicn. 

Arabacht  (altd.),  Amt.  A.nhhn,  Amtslchn; 
daher  A.'leut«,  A.frcht  etc. 

Ambigea  (laL),  WeiUAnflgkeltea,  Um- 
sehweife ^  «HMcv'es,  wettaebweiflg. 

Ambalema,  Stadt  im  Staate  Tollma  (Ko- 
lumbien), am  Magdalenenstrom ,  westlich 
von  Bogota,  6039  Ew.  Wichtiger  Tabalt.sbau. 

Araballa,  Hauptat.  der  augloind.  l^ovin* 
A.,  im  Pandschab,  34,040  Ew.  Kfmve»tion 
von  A.  Iä69  begründet  FreandschaflsvcrhAlt- 
nis  zwischen  England  aad  Afghanistan. 

AmbarTalien  (lat.').  Fest  dw  r8m.  Iitad* 
leute  /.u  Ehren  der  Ceres. 

AmbasHade  (fr.,  «pr.  aogbacKahd'),  Gesandt* 
sohaft;  AmiHu$adtm>-  (spr.  -dtflir),  Gesandter 
ersten  Ranges,  Botaehafter. 

Anibannl,  Stadt,  s.  San  Sihador  1). 

Anibato,  Handels.'«t.adt  in  Ecuador,  Do- 
parienit  ut  Leon,  lu.OOit  Ew. 

Ambe  (iat.),  in  der  Kumbinatioaareclinaag 
Verbindung  von  S  Oröften;  im  LottoaplM 
die  Verbindung  von  8  Nammera. 

Amber.  s.  Ambra, 

Amberbaum,  s.  Liquidambar. 

Amberg.  Stadt  im  bayr.  Regbez.  Ober- 
pfalz, au  der  Vlls  und  der  Hahn  NQmberg- 
ächwaadorf«  UfiB^  Sw.,  Liandgericht,  kö- 
nigl.  Gtowobffurlkt  Berg ban  aaf  Siaen. 
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Anbfrfr,  Wilhelm,  Gcnrcmnlrr,  prT  . 
in  Borlin.  lobt  das.    HanptwiM  k«  :  \  nrle- 
■nnk'  \>vi  Werth«  r««.  Witwentrost. 

▲mberger,  Chritopkt  lUler,  geb.  1600  in 
Anberg ,  f  1M8  In  Avgtbiirff.  TonttgL  Por* 
träte  in  Holbcini  Art.  [ben. 

Anbtercn  Hat ),  sirh  tim  ein  Amt  bewer- 

Ambltlon  (l»t),  KlirRrfiihl,  Ehrpriz. 

Amiiituii  (Uu),  Bewerbung  tim  ein  Amt; 
bcM.  AmtscneUtlehling  (erimen  ambitü»), 

AwklaUlM  («pr.  •agbltAbt},  kleiner  See- 

«cheinl.  der  »itische' Ilafen ,  von  «Irm  ans 
Cäsar  ST»  v.  Chr.  nach  Britannien  ttbor»ctzte. 
Granitsänie,  1S05T<mM»poleOliI.4tr,grol«li 
Armee'  errichtet. 

AmbljropTe  (gr.),  Bebwaebtlebtigkelt. 

Ambljmtomn ,  v.  Axol  tl 

Ambo,  LesoiHilt  in  den  Kirchen  (nicbtKoti- 
acher  Bauart). 

Amboina,  Mnlukkeniniel,  den  HoIlAndom 
gehörig,  &H3  qkm.  Heimat  der  üewürrnel- 
ken.  BampiMladt  A.,  guter  Hafen,  6000  £w. 
Dl«  niederllnd.  Residentscbafl  A.  (die  8M> 
trappe  der  Molulcken,  Banda  n.  a.  limfiu- 
•end)  47,S9fl  nkm  mit  433,000  £w. 

AmboinaholE,  rötlich  goldgelbee»  beiiea 
Palmenbols  von  Amboina. 

Aabelee  («pr.  aaffbeai») .  Stadt  Im  tnnu. 
Pep.  In'lre- et- Loire,  a.d.  Loire,  447r»  Kw. 
r»n«  Kdiht  ron  A.  (U>.  Mal  1563)  ilcherte  den 
IIuRcnotten  freie  KeligionBQbongi  ImBehleA 
1847— f>8  Abd  el  Kader  in  Haft. 

Amboiie  (fl^.  angboabs),  Q^orgt»  d',  gel». 
1460  in  Chanmont  aur  Loire,  Ersbiiebof  Ten 
Karbonne,  dann  Ton  Ronen,  aeft  14M  *!■ 
erster  Mininter  der  rijjfntl.  Regent  Ton 
Frankrelcbi  reiste  den  König  Ludwig  XII. 
snr  Erobemng  Ifkileiide;  f  ».  Ital  1610 
la  Lyon. 

Aabra  (grmm  AwAtr)  ftadet  tl^  In , 

Stileken  nnf  dem  Meer  schwimmend  bei  [ 
Madagaskar,  Surinam,  Java,  Japan  und; 
Brasilien;  ^'raiihraun,  pesclimacklo«,  riecht 
angenehm,  l(>«]ich  in  Alkohol  nnd  Aether, 
erweicht  in  der  Hand ;  gilt  als  Qallen  •  oder 
Darmstein  der  Pottwale;  bei  den  Alten 
Aphrodiülacnm ,  dann  Arzneimittel,  Jetzt 
nur  noch  I'arfUm.  ylü*ugf  A. ,  s,  v*W«Bte> 
rax;  gfWe  A.,  s.  v.  w,  Bernstein. 

Ambraglni.  Ital.  Dichter,   s.  PolMamo. 

Anbrikln  (a.  O.).  Stadt  in  Epima,  am 
Atnbrakttehen  Oolf  {}e\z%  Bmm  eo«  Arta), 
korlnt1'i«cho  Kolonie  (jetzt  Arta) 

Ambraa  (Amrat,\,  kaiserl.  SchluA bei  Inna- 
brück.  Die  her.  Amhrat«r  8mmlUm§  befin- 
det  sich  seit  1806  in  Wien. 

Ambroe,  Am§.  Wilh.,  Mtislkschriftiteller 
nnd  Komponist,  geb.  17.  Nor.  1816  m  Menth 
In  Böhmen ,  »elt  18C9  Professor  der  Mnslk 
anderPraper  l'iifvcr-iität ,  seit  ]H72ln  Wim 
als  Lehrer  de»  Kronprinzen  lindoli",  Prof. 
am  Konservatt'riiun  u.  ifai  Justizministerium 
tbAtig;  t  daa.  89.  Jnai  1876.  Ouvortflren 
■tt  ,OenoTflTa<,  ,Otbeli<i^  n.  a.,  Trio«,  Lieder. 
Bchrieb:  .Urber  die  Grenzen  der  Mnsik  nnd 
PooKic*  (2.  Aufl.  1^172);  .Gesch.  der  Musik' 
(I»fi2— 7H,  4  Bde.,  bis  Palestrina);  ,KuItnr- 
bitloriaclie  Bilder  aas  dem  Musikleben  der 
GefenwArt*  (1M5);  ^ante  BiAtter,  SUstcn 


und  Studien'  (1872  —  74  ,  9  Bde.);  ,K1eInert 
Schriften*  (Nachlaß,  18H0  ff.,  3  Bde.). 

ArobroflTa  (gr.).  die  Götterspeise. 

Ambroiianlache  Bibliothek  y  die  Ton  dem 
Kardinal  F.  Borromeo  in  Melinnd  (b>  d.) 
1609  fnr  den  öffentl.  Gebrauch  anfpeetellte 
reiche  Bibliothek 'nebst  Kunstsauinilnng. 

AmbrnsTuH,  Heiliger  und  her.  Kirchen- 
vater, geb.  um  340  in  Trier,  3»19  PrAfekt 
von  Oberitalicn,  375,  obwohl  noch  nicht 
getauft,  com  Bliebof  von  Alailand  erwAblt, 
belegte  den  Kelter  Theodoeint  wegen  dee 
Blutbad"  7.n  TheRsalonlch  mit  dem  Baun; 
t  4.  April  3S'7.  Tag  4.  April.  Fruchtbarer 
Schriftsteller  auf  homilot. ,  asket.  u.  (loRin."»t. 
Gebiet.  ,Opera',  hcrausgeg.  von  den  Bene* 
diktinem  (1686—90,  8  Bde.;  n.  Anag.  18S8, 
4  Bde.).  Zupesehrlebcn  wird  ihm  d<  r  Am- 
hroHamitehe  Lobgesang,  das  ,Te  Deum  lamla- 
mua*  (,Herr  Gott,  dich  loben  wir'). 

Anbulanre  (fr.,  ipr.  angbounfs),  fliegende 
Feldlazarette,  von  den  Franzocen  >tt  An* 
fluDg  dee  18>  Jahrb.  eingeführt. 

Ambnttatdat.),  nmbergebend,  wendend. 

Ambnlatorea,  s.  (langvögrl. 

Ameiaen  (Pormicarla«) ,  Tnsektenfamilie 
der  HautflOgler,  leben  gesellig  in  Kolonien, 
die  cteta  «nsMAnneben,  Weibchen  und  ge- 
■ehleebteloaen  Arbeitern  (nn  ausgebildeten 
Weibchen)  bestehen.  In  den  Bauten  finden 
sich  im  Frühjahr  nur  Arbeiter  und  Eier 
oder  Larven,  die,  von  jenen  gcfüitt  rt,  «Ich 
in  einem  eiförmigen  Kokon  fA.«ier)  ver- 
puppen ;  neben  Arbeltern  KhSttpfbn  geflII» 
gelte  Milnncben  und  Weibchen  ana,  die 
ileh  Im  Flug  begatten  nnd  die  FIRgel  ab* 
werfen.  Die  Männchen  uterbtMi .  ili«'  be- 
fruchteten Weibchen,  von  den  Arbeitern 
in  die  Bauten  getragen,  legen  Eier,  aua 
welchen  nur  Artieiterinnen,  nnd  im  SnAt- 
■ommer  tolehe,  nne  denen  hn  niehiten  /ehr 
auch  geschlechtlielie  A.  sich  entwickeln. 
Bei  anshSud.  Arten  kommen  zwei  Formen 
V'^n  Arl'i'itom  vor,  von  denen  die  gro&- 
köpfigen  die  Kolonie  verteidigen.  Die  A. 
lieben  SQ Algkelten,  fressen  auch  tote  k1el> 
nere  Tiere,  die  nU^  skolettiercn.  Ihre  Pnp* 
pen  liefern  Vogelfutter,  und  Ihrer  A.sSnre 
(<(.  d.)  halber,  die  sie  hei  AnprifT*  n  von  sich 
spritzen,  benutzt  man  sie  zu  Bädern  (A.' 
ti$UttHr  nnd  A.»p%ttlm},  Am  Rio  Kegro  le- 
ben die  Eingcboinea  VW  A.  Die  Wcmd&r- 
ametM  (Atu  cephnletbee  Fab.),  in  SSdanie' 
rika,  reinigt  die  Wohnungen  von  Ungerie- 
fer;  die  Zuckeramei$e  (Formica  saccharlvora) 
vernichtet  in  Westindien  oft  Znckerplan- 
tagen.  Man  Tertreibt  A.  durch  ungelösch- 
ten Kelk,  Seifen-  oder  AloSwasser,  Petro- 
leum etc.  Vgl.  7/mW  (1810),  La<r«i««  (1Ö08X 
Torel  (,Denksehr.  d.  Schwel?;.  Ges.  f.  Katar- 

wisH.«,  Bd.  2»^),  För»lrr  (IH.'x)). 

Ameloenhär,  s.  Avteiteufr«»*^. 

AmeiienfIreHer  (Ameiaenbär ,  Myrmeco* 
pbag»  L.),  SAngetlergattnne  der  ZahnlQeker, 
In  mdanerlka.  Der  ^roAs  A.  (M.  Jnbnt» 
1,«^  m  1.,  vertilpt  Termiten;  Pleiaeh  nnd 
Fell  brancLen  die  Indianer. 

Amei«ienlgfl  (Landschnahelti»  r ,  Tachy- 
glouua  ///.),  Singeticrgattung  der  Kloaken* 
tiere,  In  SUdanitraUen  nnd  VnndlenMnslend. 
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Di''  A.  locken  Innekten,  bcfiondor."«  Amoi- 
•ea,  mit  der  klebrigen  Znnge  auf;  Fleiscb 
wohltohmeckeDd. 

AMeliienkrl«e|l»B  (l&t.  Formiraiio,  Myrme- 
eimtm»).  Prickeln  in  Her  Ilaat,  tncint  Folffp 
von  Erkrankungen  lies  < tt  iiirn-»  Oll.  J{iirk»^n- 
luarks,  geht  oft  iSchlagüüMcn ,  haijiuuD- 
gen  etc.  Torao.   Vgl.  KiibMrankheit. 

▲MAiMBlSfW«  (Amtimainm^fmtt  Myraw* 
e«l«M  Bmrm.)f  InMkttngattnig  dmr  N«te- 
flQgh-r.  I>ie  Larvp  tie«  g^rwimtn  A.u  (M.  for- 
niicariu.«  ;  er}»Ki  i"  «plbstRcKrabonrn  Sand- 
trichicrn  am  Rand  er«cbfiu«'U<lc  In»'  kt<  n. 

▲»•Imhmmut«  findet  «icii  in  Ameiten,  den 
H— Ten  der  ProMMiomiMiMt  den  CHftor- 
■#CMken  steehender  Infekten ,  In  yielen  tieri- 
aoben  Süft<>n  nnd  Im  Scb^t-ib,  in  den  Neo» 
solhaaren  cto.,  rnlKteht  aus  K<>hlenoxyd  u. 
feachtoro  Kalibydrat  und  bei  zalilreichcu 
Oxydatiooaprozcgstiu,  wird  darROStellt  durch 
JteUtMvonQljcAilAmifcQxaiau«.  Farb- 
low  FlflMlgltfllt.  rl«eM«le^mid  sMier,  wtritt 

ät/rnd ,  5[>(>z.  Öc-w.  1.?-'»,  siodct  bol  105°, 
int  mit  \Va««rr  und  Alkohol  niiHchtiar ,  rc- 
duzitTt  leicht  Mi'talloxydc.  A-üther,  zur 
Kumfabrikation  benutzt,  enUtebt  heim  Kr- 
hiUen  TOD  Qlycerln  mit  OsaliAare  luid  Al- 
kohol; farbloM  FlIlMigkeit.  siedet  bei  54o. 

AmeUensr harrer,     r.  w.  Erdschwein. 

AmeUeniiptritnH ,   ubor  Amei*« n  <!>«til 
lierter  Si.iritu«  ;  Amri$«ntimlcimr,  weint;eiatit;er 
Anszuc  von  Ainei»en,  dient  t.u  Kinreibangen. 

AMelMdUer  JAmU.  (THMib«iibin«,  Fal- 
MBblrM),  Pfaasvagattamff  d«r  PomwMB. 
A.  rotundifoU'i  lam.  (entrlisphe  Mfnpul),  in 
Stideurop»  nnd  dt  m   Orient ,   träct  wohl 
Bchrneokcndc  l'riichto. 

Ameland,  aiederländ.  Insel  an  der  Kilate 
von  Frieslasd,  60  qkm,  8354  Ew. 

Amella ,  Stadt  in  der  itaU  ProTias  Pen* 
gia,  8165  Kyr.;  das  alte  Amtria. 

Amelie  Irit  Bains  (ipr.  -lih  U  bXnpv  ,  Bade 
ort  im  franz.  Dep.  Ostpvren&en;  Ib  tiohwe- 
felqufllen,  4i>— €ü«  C. 

AflMUanitkNi  (tel.)t  V«rbe««raBf ,  begvn- 
dera  Ten  OmoditlleKeB. 

Anelkom.  «.  >>r/r 
Anelnngen,  s.  Aimiltr, 
Amen  (bobr..  .gewiü ,  so  ad  eel^,  SeMnA- 
lemel  tou  Geboten  etc. 

»eat  (Cr.,  «pb  aaaaacd'aaag) ,  Vor- 
_  in  der  parlaaMBtnr.  Bptiche  ein 
Ahämdwumgt'  oder  yerhmmtnmgtmUrag ,  wel- 
cher 7n  einer  Regiening«TorIa(re  oder  zn 
einem  Antrag  gestellt  wird.  Ein  zu  einem 
•oleben  A.  weiter  gesteilter  Verbceaemngs- 
MCrac  wird  Umttrmmtmdtmtni  geaemtt. 

AMMltffB  (fr.),  etoen  VerteaeernngeMi' 
trag  fein  Amendc-ment  stellen;  Am^ndif- 
tunghtfcht ,  di<-  Hcttitrnis  parlamentarischer 
Körperschaften,  in  den 
Amendements  xu  steUen* 

Ameneailut  in.»  Kauft  ▼ob  AegjpteB, 
2221—2179  V    Ohr  .  lejfto.  um  dl.-  Ueber 
■«chwemrounir  des  XiU  zu  regulieren,  den  Kee 
Morls  («.  d.)  an,  nach  dem  tTTOn  den  Grie- 
chen auch  genannt  wird.  ((Qesch.). 
Amenophi«,  altägypt.  König,  s. 
AflMMrrJloe  (gr.),  s.  Mtmtrmotion. 
A  wmm  (UL),  Tom  Tiach  (geachieden). 

■Maliers  Bm9A'liniHm,  9.  Anß, 


AmoBUn  (Ut),  BlUtenkAIWtai,  i.  fiKe- 
Amerla  (a.  O.),  s.  .^omMo.  leJhMi. 
Amerighl,  JirieA«((Hi{;ele,  a.  Oareeegywu 
Anierigo  Veaparcl  (ipr.  we*ptitt*riii),  Ita- 
liener, nach  welchem  Amerika  j,'enannl 
worden,  Koh.  :'.  Marz  14.)l  in  Klorcn/ ,  be- 
sorgte, «eit  14;w  EU  Hevilltt  iu  «  iueiu  ital. 
UandeUhatui  beschäftigt,  die  Antirfistung 
aa  dea  Kolombaa  dritter  &eiae,  aahm 
aa  der  BxpedItieB  dee  AdiairBla  Alonso 
de  Hojeda  nach  Surinam  toU,  auchte  noch 
9  RelsiMi  ( IliOl  und  ir>o3)  nach  dem  neuen 
Hrdti  il  ,  wiinlc  l.'iüH  zum  Gri>&<4teuermann 
für  die  Fahrten  nach  Indien  ernannt :  f 
Febr.  1612  in  SevUlm.  Der  AbIbA,  die  Nene 
Welt  nach  ihm  zo  benennen,  ging  ron  dem 
Buchhändler  Martin  Waldseemtlller  in  St. 
l)i^  an«,  der  I.W  unter  dem  Namen  Hyla- 
comylus  die  Iteixcn  des  A.  in  dem  Werk 
,Cosmoi;raphiae  introductin  i-tc'  hcransglA. 
VgL  KamAo^  (frains.,  ism-m,  3  Bde.). 

AaierlkB  (blenn  8  Kmn*n),  der  vierte 
Erdteil,  da»  grobe  westl.  Festland  od.  die 
Seue  M  Al,  ganz  auf  der  wentl.  Halbkugel 
gelegen,  Im  t».  durch  den  Atlant.  Ozean  von 
Europa  n.  Afrika,  im  W.  durch  den  Uroften 
Oaeen  Ton  Aalen  «.  Anatralien  feiehleden, 
41,89IV0A0  qkro  (7(>0,222  QM  ),  ohne  dio  Polar 
linder  88,  89,210  qkm  (fö»7,188  QM.)  ;  bat 
unttT  allen  Krdteilcn  «lie  i:niDt<-  AiiKdebnung 
von  N.  nach  S.  (U,8i>ü  km),  nähert  i«lch 
unt(  r  allen  am  meioten  dem  SUd-  und  durch 
die  PoUriaaelB  auch  dem  Nordpol  nnd  er- 
streekt  eleb»  wie  kein  «ndrer  Konti  nent,  durch 
4  Zonen.  Aeufierste  Punkte :  Im  N  Uoddbai 
(Boothia  Felix),  Ta»  54'  n.  »r. ,  im  8.  Kap  Fro- 
ward,  54«  s.  Br.,  im  W.  KapPrlnz  Walos,  loU»  3' 
w.  Lt.  (v.  Ferro),  in  O.  Kap  Braaeo  (afhil. 
Ton  Kap  Roque)*  t9te  w.  L.  Dee  Oanse 
zerfillt  in  2  proße  IlÄlften  von  überein- 
stimmenden NatiirverhaltniAken  :  Nord-  nnd 
SQdamerika,  gesondert  durch  die  l^andengc 
von  Panama.  A'or</at»*<^^Ai7,  '24,107, T;i7  qkm 
(daroo  2,;il7,W>i>  qkui  Inseln),  ganz  der  nördl. 
Halbkufei  angehdrig,  ein  Vieieek.  UMO  ka 
1.,  <700  kB  br.,  im  8.  In  ein  eetamiieret  Ver» 
bindungsglied  von  »ndoHtl.  Richtung  i Mexiko 
nndZentralaraerika)  au.-iatifend.  da«  (iieh  von 
1300  km  bis  auf  44  km  iHthrnnw  von  l'anaina 
TereBgert.  KOste  anf  allen  &>eiten  gegliedert, 
mm  aielsten  anf  der  f>stseite;  LAnge  der 
KOsto  45,26.^  km  (1  : 16\  qkm  des  Festlands). 
Die  bodeutendsten  Halbinseln  (im  ganzen 
1.711.  "o*i  i..  i   I4,u:k»  km  Kiistenlungp) : 

Labrador.  NouM'hottland,  Maryland,  Florida, 
Yukatan  (auf  der  Ost-),  Kalif<»rnlcn.  Tschu- 
gatochen-Halbiaael»  Alaaka  (auf  der  Weat- 
Seite).  Hanpthil«B!  BafÜBabiu,  Hadtoiubai, 
St.  Ijorenxbusen,  Oolf  von  Mexiko  u. Antillen- 
meer, <}«df  von  Panama,  Golf  von  Kali- 
fornien. Inseln  größtenteils  im  Nordl.  Eis 
roeer:  GrOnlaad,OrinnelUaad,  Parryarchlpel, 
BaiBnslaBd.  Netdaemereet,  Prin«  Wa lee  faeel, 
Viktorialand.  Prinz  AlbertA-Land.BaBkabnd; 
im  Atlant.  Ozean  *  iSenfundland ,  weetlBd. 
Inseln :  im  Grofcm  Ozean:  die  A18ut4»n. 
tiUilamtrika,  I7,7:>2,:io3  qkm  i  davon  '.>5,497qkm 
Jnseln),  grußtenteils  auf  di-r  Hlidl.  Halb« 
kugel,  eis  rechtwinkellgea  Dreieck  mit  Ka- 
theten TOB  4800  Bad  dIM  km  JJinfe,  ohne 
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bedeutende  Gliederung,  fMt  so  massenhaft 
und  lu  seiner  Gestalt  so  einförmig  wie  Afrika. 
KOstenlänge  25,230  km  (1 :  fiWqkm).  Wenige 
TuAcln:  Falklandiu.M  lu,  Keucrlaudsarchip*-!, 
Gaiapagos,  SUdgoor^ia.  Die  liaMptlimd»r  in 
Nord-A.:  Grönland  ,  HrlUsch-A.,  die  Ver- 
«ialgten  Staaten,  Mexiko,  die  Republiken 
Ton  Mittel -A.  mit  Westindien ;  in  SQd-A.: 
Kolumbien  ,  Venezuela  .  (1  uayana  ,  1  i  uador, 
l'eru,  BoUria,  Chile,  Argeutina  (mit  PatA- 
gonlen),  Uffttguav,  Parafuav,  Braailleu. 

ist  orographuch  charakterisiert  dnreh 
die  größten  Kettengebirge  der  Erde,  vor- 
Lorrtii'hcnd  von  KÜdiiördl.  Richtung,  mit 
bed.  Plateanbildung  (bo«.  im  Jü.h  daneben 
~  rare  Strecken  Tiefland  (*A  dee  Kon- 


tinents) mit  den  gröAteu  Steppenflächen 
und  Urwäldern  der  Erde.  Das  Gebirgsland 
TOrwieK<^nd  im  W. .  da«  Tiefland  im  O. 
Baoptgebirge :  die  Kordilleren  ( Auden),  die, 
nehe  der  WestkOste  u.  in  mehrere  Systeme 
Korfallend,  mit  geringer  Unterbrechung  den 
ganzen  Kontinent  durchziehen  u.  im  o.  im 
Acouv-agua  t>^^  ni,  im  M.  im  Ktiasberg 
&^50  m  Gipfelhöhe  erreichen  (53  th&tige  Vul- 
k*ne).  Nebengebirge,  das  Tiefland  im  O. 
Qitlerbrechend :  das  Bergland  von  Brasilien, 
von  Guayana,  das  KQstengebirge  von  Vene- 

Biela,  Sierra  Nevada  de  Santa  Maria  (Gipfel 
I  Picache  ti«Sl  m  h.],  Alleghaniea  etc.  Die 
Tiefebenen  sind  gffAMtttlelle  vnfiberMhbere 
Grasflurcn  (im  K.  Sarannen,  Pnirlon.  im 
S.  Pampas .  Lluuos  gen.)  oder  mit  dichtcm 
Urwald  bcdfckte  Strecken  (Selvas,  Boäqncs) ; 
am  bedeutendsten:  die  Polarebenen  (740-<- 
noo  km  L,  14»0  km  br.),  die  Pririe«  de* 
Mississippi (3,85l,0<K>qkra),  dit- aflant. Küsten- 
ebene,  die  Ebenen  dos  Amazoneustroms 
(7,115,000  qkm  ),  des  Orinoko,  des  Parana  und 
▼on  Paugonien.  Wie  die  längsten  CieMxie, 
hat  A.  «neh  die  grOMiB  Strtaie  xtaA  0lmB* 
gebiete  der  Erde  und  die  meisten  groÄen 
bßßwassursecu.  Diu  tstronie  durchgängig 
mit  kurzem  Oberlauf  u.  sehr  langem  Ünter- 
Inuf,  daher  weithin  sriilffh»r  o.  eoiMl  dnreh 
MUr.  ▼«rtweigangen  den  ▼«nkehr  befllr> 
dmd;  die  von  Nord-A.  gehören  SMeeresge- 
Meten,  vorzugsweise  aber  dem  Atlantischen, 
die  Ton  SQd-A.  auischL  dem  letztem  an, 
diAer  A.  anek  dnreh  seine  9Mmm  Torangi- 
welee  der  Alien  Welt  geAflset  ist.  VHlMe 
in  Nord-.V.,  zum  Eismeer:  Macke nsieatrom, 
Großer  Fiflchäuß;  in  die  Hudsonsbai :  Chur- 
chill, Nelson,  Severn;  tum  Stillen  Ozean: 
KwiehMk,  Fneer.  ColninMa,  Seemmento, 
OelomdOf  ram  Allent.  Otenut  St.  Lorens, 
Hudson,  MiKBiR«Ippi,  Rio  Grande  delNorte; 
in  Süd-A. :  Magdalcncustrom  (Karlb.  Meer), 
Orinoko,  Amazonenstrom,  Paranahyba,  San 
Francisco,  Ln  Platn,  JEUo  Ooloredo  und  Bio 
Nogro  (Atlnst  Ostnny.  8mm  na  saUr.  fr 
Nord-A.:  der  SecgOrtel  um  die  Hudsonsbai 
(Winnipeg-,  Athapaska-.  .Sklaven  u  Bären 
See),  die  Kanadischen  Seen  (Oberer,  Mlchi- 
(uui««  Hnron-»  £rie-  u.  Ontariosee),  der  Omftc 
inlseee,  der  Mloaraguaseo  (in  Zentral-A-j; 
in  SQ<I-A.:  der  Maracaibo-  (in  Venezueln), 
Titicaca-  (in  Peru)  and  Salzsee  von  Ata,- 
e«mn  (in  Chile). 
I>ee  MXfma  Am  Ist,  ftnift  der 


Längenansdehnung  des  Erdteils,  man  nie 
Celtiger  als  dee  der  andern  Erdteile;  auAer* 
halb  der  Tropen  kühler  als  das  der  Alten 

Welt  unter  gleichen  Breiten,  hat  es  wo^en 
der  Meridiaurichtung  der  Grebirge  weniger 
schroflb  Temperatumntersehiede  nach  der 
Brette;  auAerdem  ist  es  feuchter  (ozeani- 
scher) infolge  der  Schmalheit  des  Erdteils, 
der  großen,  violverzweigten  Stromsysteme, 
der  weiten  Urwälder  und  der  Sandloalgkeit 
seiner  Steppen.  Nord-A.  insbes.,  zum  gr0§> 
tea  Teil  (Westküste  bis  45,  OstkQste  bU  36on. 
Br^)  der  Zone  des  ▼erinderl.  Niederschlags 
angehörend,  hat  nur  im  Summer  ••zeanisehei», 
im  Winter  entschieden  kontinentales  KUaa 
(wegen  dee  Znfrierens  der  groien  Baen  nn^ 
Buchten),  dabei  sehr  kQhle  Sommer  und 
sehr  kalte  Winter  (Westküste  milder  als 
liie  Ostkü^st»')  und  erloitiot,  da  das  gro&e 
Becken  des  Mtssiestpni  ebenso  den  Merd> 
winden  wie  den  hnfean  Südwinden  «An 
steht,  plötzliche  und  starke  Tempfratur- 
weclisel.  DerSQdteil  von  Nord-A.  und  pan/: 
Süd-A.  bis  4»"  8.  Hr.  gehören  der  Regenzone 
an.  Unter  den  Tropen  ftirohtbare  Stürme 
und  das  gelbe  Ilabar  htnirt  In  den 
»Qdamerikan.  Ebenen  die  Pamperos  fhcf- 
tige,  von  den  Kordilleren  kommende  West- 
winde). Dem  fcuchtwarnicn  Klima  ent- 
sprechen die  aoAerordentl.  Maanigteltifkait; 
Kraft  nni  VeppIflMlt  der  ▼etreteHon  Am. 
Weniger  ausgebildet  und  unvollkommener 
erscheint  die  Tierwelt,  Diu  grö&te  Einför- 
migkeit zeii;t  der  einhcimiBche  Mensch  A>. 

Die  FrmdMku  anlangend,  Ut  A.  eahr  reiflh 
an  kotfbnron  INasrnitoai  OoUmlnan  (yar- 
einigte  Staaten,  Kolumbien,  Brasilien,  Boli- 
via,  Chile,  Peru,  Mexiko;  G^amtproduk- 
tion  1-193-1875  :  lOk  Milliarden  Mk.),  Sil- 
bemlnen  (Mexiko,  BoUvia,  Fem.  Ohila 
nnd  Verelnigta  Maaten:  Oeeaalprodnklle» 
1493—1875:  271',  Milliarden  UkX  nnermeftl. 
Steinkohlenlager  (in  Nord-A.  allein  319.400 
qkm),  Kupfer,  Blei,  Eisen,  Quecksilber» 
Platiaa,  Bdalstelna  (BraaiUen),  Petroletim 
(PennsyWanlen,  Kanada.  Ooba).  Hanptreprl- 
•«ent.in^en  dor  A.  nrsi<rünfrlii'h  eigentöml. 
l'ßantm:  Tabak,  KartoHeln,  Kakao,  Zucker - 
ahom,  Vanille,  Chinarinde,  BrechwÖml 
(Ipekakuanha)  und  andre  Anneipflansen, 
Pnragnaythoe,  koetbare  H61cer  (Mahagoni-, 
Pemambuk  - ,  Palisander  - ,  Kampeschcholz), 
Agaven,  Magnolien.  Charakteristisch  Himl 
die  nngehenern  Urwälder  der  verschiede» 
artigsten  nnd  rieeeniiaften  Bäume,  Kakteen 
(zwwehen  40*  n.  n.  40«  s.  Br.) ,  Tiiaueu  und 
Schlingpflanzen,  baumartigen  Fame  und 
Gräser  (Bambus),  zahlr.  Palmenarten,  die 
Mehl,  Wein,  Zucker  nnd  Oel  liefern.  Wicl^ 
tigste  Knltarpflansen  (von  den  Europäern 
emgeführt)i  Znekerrohr,  Kaffee,  Baumwolle, 
Brotbaum,  Indigo.  Pfeffer  u.  a.  Gewürze, 
Wein,  Obet-  nnd  Oemüsearten,  Reis,  Mais 
t.  a.  OalraMbarten  (In  Peru  noch  in  MOO 
m  Höhe  angebaut).  In  der  TtertMÜ  sind 
die  niedem  Ordnungen  (Insekten,  Reptilion) 
am  mvi->ten  entwickelt  unil  am  reichsten 
ausgesuttet,  während  die  den  hübern^ Ord- 
nungen angehttrigen  Singatlara  mm 
nnd  Slifka 
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Namen -Register  zur  Karte:  Kordamerika. 
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Im  aUKemef ncn  zurückstehen;  hervorragend 
«lad  jedoeb  die  Qr&te  und  Farbenmcht 
▼Itlar  V9ftl.  A.  dfeatfiml.  TI«r«;Ht«m 

{dta  grö&t«^  r.ancltior),  schwarzer  Bär.Wasch- 
b4r,  Pelziiore  (Zibetmau*,  Spt'ottor,  ühin- 
ehüla,  Stinktier  u.  a.),  Kanadabirscb,  Jaguar 
famerlk.  Tiger),  Kanar  (amerlk.  hBiw); 
IcameUrtige  wiederklver:  Lama,  Vako 
(neben  dam  Iluudt  die  einzigen  ursprOn^rl. 
Hanatiere ,  In  den  Anden  von  Poru)  uud 
YiomD'v  (nicht  gezähmt,  in  Chile);  Meer- 
•Äwelncben,  Tapir  (Repriaentant  der  Dick- 
Uteter).  Faultiere,  Gürtel*  and  Panzerttere, 
£ahlr.  Afienarten  (alle  ohne  Backcntaschen 
nnd  Oest&tebwielen),  Beutelratto ,  groier 
▲melaenfreacer;  femer  Königsgeier,  Kondor 
(Anden),  dreizehiger  Straufi  (Nandu),  Rfoaaa* 
storch  (Jabiru),  Truthahn,  Pfeffeifrewer, 
Wandertaube,  zahlr.  Papaf^eien  n.  a.  Pracht- 
vogel (bes.  Kolibris) ;  Bieaenschlangen  (Boa 
cmstrictor  n.  Boa  a({aatlen%  Klapperschlan- 
gen, Zitteraal,  Alligatoren  u.  a.  Krokodile 
und  riesige  EidochHon  (Loguan  efibar),  unge- 
kenre  Frritche.  Kröten,  Wassorinsokten,  bra- 
alllaeha  Brillantkäfer ,  prächtige  Bchmotter- 
llnga,  Miwirae  von  Moskito«  etc.  Von  den 
rin_'>  frihrt«n  Pferden,  E»eln  und  Rindern 
gr  £.f  Herden  fn  völliger  Verwilderung. 

Die  Bevölkerung,  lOJ  Mill.  (2.«aut  1  nkra). 
s«rflUU  In:  1)  Ureinwohner  (Indianer)  von 
kB|»ta«>  mmä  krannroter  Hantfkrbe,  von  den 
Weiften  jetzt  Oberall  unterworfen ,  vermin- 
dert oder  in  die  KinOden  zurQckgcdrängt 
fnoch  etwa  10  Mill.  mit  An  Sprachen); 
S)  WalAa  (eingewandert«  Europäer  od.  Ab» 
kOaiiliage  von  solchen),  die  Beherrseher 
des  Erdteil*.  57  Mill.;  In  Nord-A.  im  allgem. 
germau.  and  zwar  überwiegend  brit.  Natlo- 
■ftUtlt:  KnglAudor  uud  Angloamerikaner, 
«MbM  ftbar  7  MiU.  DentMk«;  in  Mittel-  v. 
flld-A.  vmaa.  llcHoBSHIIt  (Imelen):  Spa- 
nler und  Portugiesen ;  In  Nord-A.  der  Pro- 
testantismus mit  zahlr.  Sekten,  in  8üd-A. 
der  Eatbolizlamna  vorherrschend;  S)  Neger 
äm  tJrlkmm,  lUiae»  alwa  U  Mttl.  (alt  Skia- 
wffi  ^Bfiflkft«  in  dra  Tanin.  BtMtni  aalt 
]fl0frel,  In  Brasilien  und  auf  den  span. 
Antfllen  der  Freigebung  entgegensehend). 
Letztere  bilden  in  Westindien,  die  WeiAen 
in  Kord-A>«  dte  Indianer  in  Maadko,  Zantral- 
A.  nnd  irMcn  Lladani  SBd>A^  dla  flbar- 
wiegende  Mehrzahl.  Dazu  kommen  noch 
■I)  Mischlinge  der  S  Rassen  (Farbige,  Mulat- 
ten.  Mestizen,  Zarobos  oder  Chinos),  etwa 
90  MiU.;  6}  ostlnd.  Kuli«  (In  Westindien  als 
AiWIter  eingeführt),  CUneaen,  Eskimo. 
Bn  grofter  Teil  der  Neger  und  fast  alle 
XIacblinge  iJnd  getauft:  Juden  etwa  1  Mill., 
von  dM  iBdUMTB  t-4  MUU  Heidan.  (Vgl 
die  Karten:  Hkmogr,  and  fl|pradk«a&ar<«,  Be- 
Mm  ungadtAtifkeU ,  8taat9formtn  nnd  BtH- 
giomtu  i«r  Et^,  mit  Tabellen). 

An  Crftlurten  v'>n  EnropMern  besucht  war 
Ql9nland  (darch  Erik  Rauda  Wi  von  Jnlaud 
an«  Icolonisiert).  Dieee  Kolonie,  der  KQste 
<  QtUng  Ober  Markland  bl«  tum  weinreichen 
Viniand  (Labrador  und  Müudunpiiland  des 
SCLerens  und  Hudson)  sich  ausdehnend,  er- 
kMlMlbliffcgen  Ende  des  llJahrh.  Darauf 
•a  ««r«lt»  mnd  eigaotl.  Sntdoeknnf  Aa 


durch  Kolumbus  (149S  und  14.*>S  WestindleOt 
1488  Orinokoaftndnng,  1508  Kttste  von  Hon- 
dmu  «nd  Oeatarlea).  Neben  nnd  nach  ihm 

entdeckten:  Cnbot  1497  mit  »«ngl.  Schiffen 
Neufundland;  C.\bral  l.*«00  Brasilien;  Pinzon 
und  de  Solls  1.^07  Yukatan ;  Ponco  de  Leon 
Florida;  Baiboa  lölS  Ober  den  Isthmus 
von  Panama  den  OroAen  Ozean ;  Magelliaens 
15S0  die  nach  ihm  benannte  stidl.  Durch- 
fahrt Die  nordö.  und  nordw.  Kttatan  A.s 
wurden  erat  im  17.  n.  IB.  Jahrh^  dlteigflall« 
Nordkfisten  «nt  im  19.  Jahrfa.  geonnar  er^ 
forscht,  dte  nordw.  Durchfahrt  erat  1860  von 
Mac  Clurc  aufgefunden.  Di--  Sjj.-iulor,  Por- 
taglesen und  Englinder,  die  ersten  Besitz- 
ergreifer der  entdeckten  Länder ,  gründeten 

Softe  Kolonialstaaten  in  Nord-  u-  SQd-A., 
e  jahrhundertelang  in  drückender  Ab- 
hängigkeit gehalten  wurden,  bis  sich  I7K5 
der  gruftte  Teil  der  engl.  Kolonien  in  Nord- 
A.  f^i  machte  n.  selbständige  Staaten  griln- 
dete;  1810  begann  der  Freiheitskampf  in  den 
span.  Besitzungen,  182S  macht«  sich  auch 
Brasilien  ii ii,tbhAni;ig.  Letzter»«  die  i*lu- 
zigo  Müuarcliie,  alle  übrigen  Ütaalan  Re- 
publiken; die  moi»tea  danalkan  «II  re> 
volutionären  Erschütterungen  heimgesucht. 
Den  bedeutenddt^m  KolonioXtftlanA  hat  Y.n^ 
land  (in  Nord  A.,  \V««!*tindifn  uud  Slid-A.. 
ä,700,0bft  qkm  mit  ä^,bSU  Ew.);  liim  zu- 
niekal  flehen  In  Westladlen  nnd  SOd>A. 
Spanien  (12^!48  qkin  mit  2071..'V>4  Ew.). 
Frankreich  {It^.^)^  giim  mit  ;W0,53.'i  Ew.)  u. 
Holland  (110,451  qkm  mit  111,000  Ew.K  U«'ber 
den  Namen  A.  ■.  Amtrifo  VMjfmc«i*  Vgl. 
A,  ».  Hmubeldl,  Examen  erltlqne  de  IHtlalolM 
do  Iii  pöographle  du  Nouvomu  Continent 
(deutsch  von  Ideler  1»36— 3^,  3  ÜUc);  Ma»- 
i^rtgor ,  The  propn'ss  of  America  from  the 
discovery  of  Oolambus  to  the  year  184S 
(1847,  S  Bde.);  Anirm,  Nord-A.  In  geograpk. 
und  p.>^'-hichtl.  rmri^H.-n  (t.  AuH.  1H'.4'; 
Wappäus.  ncuf  Bt  arbt  itung  von  Steina  un<l 
Hörschelmanui  .Handbucli  der  Geographie 
n.  BtatiatikS  Bd.  1-8  (10a6  ft);  UamdümmMk, 
Oaaeklekta  der  «merlk.  Kelaataattoin  (1886); 

Kunttmann,  DleF-ntdorknnsr  (18A9);  KoÜ, 
Geschichte  der  Kntdrckung  von  A.  (1861); 
Gravier,  Dicouverte  de  TAm^rique  par  lea 
Mormanda  {lS!4)i_WmtU,  Anthropologie.  Bd. 
8  n.  4  (f 88t-^)t  Knrlan  von  8HUpnaget,  Berg. 

hau$,  Pftrrmann ,  RacfHittein. 

Amerikanische  Orgel  >  dem  Il.irmonium 
ähnliches  Instrument,  welches  nicht  durch 
die  anastrOmenda,  aondem  dnrek  die  einge- 
sogene Lnft  die  2«ngen  snm  Anapraenen 
bringt;  seit  1W?0  in  Aufnahme. 

Amerikanische  Pest,  s.  i,«Uni»  Fisher. 

Amerlkanlaches  tirnn,  n.  Grüner  Zinnober. 

Amerikanianien,  Eigentilmllehkeiten  nnd 
Modifikationen  d.  enel.  Sprache  in  Amerika. 
Sammlungen  derselben  von  l'iekering  (M$)f 
DarlUtt  (2.  And.  1865),  JJe  Vere  (1871). 

Amerafoort,  Sudt  in  der  niedark  PfOV. 
Utrecht,  an  der  Eem,  13,704  Ew. 

A  meta  (ital.),  im  Handel  s.  v.  w.  aof 
halbe,  d  h.  g^^mein-iame  ,  Krchnung. 

▲meikjit,  Halbedelstein,  violetter,  bran- 
ner, gmnar  Qnnn,  tn  den  Kngeln  des  Kugel» 
p9rpb/nr,  te  dm  ibuidela  dar  Maadalalaln«, 
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dos  Melaphyrj;  Obcratpin,  Thciü,  Tirol, 
Brasilien,  am  schiinaten  auf  Ceylon  u.  bei 
OarttffAna.  Haaram-ihyU  enthält  blättchen- 
odernMlelf»rnitg«fitswUfi«tt.  Ort— t«Hw*<r 
A.  {A.-6aphir,  wtcMtmf  IhMn)  iat  ▼•{leh«ii* 
Mau«  r  Koriinrl:  durch  Ol ühon  entfÄrbtor  i\. 
.Suiroi;at  d«'R  I)iainant»,  Toptases.  Im  Alter- 
tum Aaiulctt  gegen  Trunkenheit. 

AMeableneat  (fr.,  tpr.  amObl'naag),  die 
OeMflrtbelt  4«r  sa  «Iner  BinriehtiinK  ge- 
hörenden Möbel. 

Amhirn,  Landsch.  in  Abesslnien:  bis  1871 
Koiii^Tciob.  Rcitdem  vitlfiMk  ftltilt;  »h«». 
Uauptntadt  (iondar. 

Anihentt  (»pr.  Xramenl},  «ngl.  Nicdorla»- 
rang  in  Britinch  -  Uimia,  tm  Qolf  von  iUr- 
taban;  1H96  (^egrOndet. 

Amiänt,  r.  A»l>«tt. 

Aniiri  («tpr.  ainlht#rlii),  (iiovanni  U<UliU-i. 
Optiker  und  ABtronom,  geb.  85.  März  17M 
in  Moden«,  Direktor  der  8t«mw«rte  in  Flo- 
ress;  f  10.  A|irU  IMtt.  Koaetmlerto  froft« 
K]>ioireltoleRkope,  Mikroskope,  mehrere  Ar- 
ten dt-r  (!anirra  Incida,  einen  Polarisation»- 
appnrat  i  ic;  Keobachtuniren  über  Doppel- 
Kterue,  Jupitormonde ,  die  8onno  eto. 

AmictaR  (iat.),  Oewand;  weiiletnenes 
Tuch,  welche«  der  kathoL  Priester  beim 
Hochamt  auf  Schnltera  and  Nacken  trigt. 

Aniida,  s.  IHorhtkir. 

Amidobenzul ,  h.  AniHn, 

Anlens  («pr.  «mjftng),  befeatigto  llauptut. 
des  ftrans.  Dep.  8omme,  61,606  £w.«  K*the- 
drale  (Ii.  Jnhrh.),  BisehoMtc;  WolUadn- 

strio.  Handel  mit  Zucker,  Wolle,  Gf>rrold.' 
etc.  Friede  27.  März  IWi  zwim-licn  Fianlv 
n-ii  h.  Kn»?htnd,  .Spanien  u.  der  IJatav.  Rc 
publik;  "Ü.  Not.  1»<<0  Sieg  der  Deutschen 
(Mantenffel)  ilter  die  franz.  Nordarmee ; 
iS.  Nov.  BeeetKUDK  der  Stadt;  M.  Nor.  Ka- 
pitniatlon  der  Citadelte.  \minm». 
A  minörl  ad  msjuK  lat.^  .  r.  A  majori  ail 
Amlränten  ( AdmtnUunti'ttutlH  ) ,  alrikan. 
Inselgruppe,  RÜdw.  von  den  .S«'ychoilen ,  b3 
qkm  mit  97  Bcw.;  engL  SobUdkrütenlang. 

AmTRON  (a.  (t.),  Baadelx^tadt  In  Pnntnn, 
am  Schwarzen  Meer,  «eltweilig  litniden/. 
des  Mlthridates;  jetzt  S(int$nn. 

AmmanatJ,  Bartolommeo,  ital.  liildbauer 
V.  Architekt,  geb.  1511,  8cbUlor  von  ßandi- 
noili  and  Sansovino;  t  1^  in  Florenz. 
Werke:  der  Neptnnbmnncn  CPiatza  della 
Signnra),  die  Brücke  .Santa  Trinitä,  VoUan- 
dung  doa  Palästen  Pitt!  in  Florenz. 

Antmann,  b.  v.  w.  Amtmann;  in  der 
Schweis  Bezirks*  oder  QemelndeTorsteher; 
Lamimmmamn.  der  Prialdent  dar  TOllstelien* 
den  Ocwalt  olno«  Kantnne,  in  fhiifren  Kan- 
tonen auch  der  Land«>H};fin<iiiiic  oder  des 
Großen  lUt«. 

Ammenseof^nng,  %.  Generaiioum'ecluel. 

Ammer  (Emberiza  A.),  Vogalgattnng  der 
Sperlingsvögel  in  Europa  a.  Asien.  Gold- 
ammer (Kmraerllng,  Oelbgans,  E.  citrinella 
y..>,  17  rm  1.;  Riihramm'r  Roll TÄperli iig ,  K. 
cchoeulelus  Z..),  16  cm  1.;  itrt-Aan  ^Garten- 
ammer, E.  kortulana  L.'U  lt'>  «m  1,,  wird  in 
SUdenropa  (rypero)  gemästet. 

kmm%t  (Amper),  Fhift  iB  Ob«rt»ayem, 


entspr.  am  Geiorfibcrg  auf  d.  Tiroler  Grenze, 
durchflieüt  den  A.*e*  Ü6  km  1.,  2—6  km 
br.),  mündet  unterhalb  Hoosbnrg  In  die  Ii*nr, 
908  Jua  1.  Dar  ämm  ansgesaielinot  dnrcli 
Sehnltaarbatton.  Darin  das  Dorf  Oftsraiewerw 
gau  (b.  d.\ 

Amnierlsud,  Geestlandscbaft  in  Uld.  n- 
bnrp,  ni)  ( )>,ti"rioRlanr!  t,'rt  iizend. 

Ammiaaus  Marcellinas »  röm.  Gcschicbt- 
schreiber,  geb.  SSO  zu  Antlochia  in  Syrien, 
diente  im  Heer,  lebte  später  in  Rom;  f  nach 
800;  sehr,  in  iat.  Sprache  eine  ,KHm.  Oe- 
sehichte  von  91— :578'  in  31  Büchern,  von 
denen  die  18  letzten  (S53— 378),  also  die 
wertvollsten,  erhalten  sind;  heiansg. 
Oardtbansen  (1875,  S  Bde.).  deutsch  von 
Babbele  (1853>. 

ArnntOCOetes«  S.  S»  nnnutj«, 

AmmodyteN,  s.  S<\n.ia<U. 
Ammon  (Amun,  ,dor  Verborgene'),  figypt. 
Gottheit,  Prinzip  der  Zeogungskraft,  Sehnts* 
(Annonsstadi),  hinflg 


gott  Tbabant 

schmolzen  mit  dem  Gott  Chnum ,  dessen 
Attribut  <  Widilerkopf)  er  annimmt;  in  dlcer 
VeiMlinu  lziinK  liesondors verehrt  in  derOase 
Siwah  {  Atnnioit'o<j*eJ ,  deren  Bewohner  Jm- 
vnonier  bie&en. 

Ammon,  1)  Fritdr.  Aug.  «oikAIedlsiner,  ber. 
Angenarzt,  geb.  10.  Sept.  ITOO  In  OStting^n, 
Prof.,  kgl.  Leiharzt;  f  18.  Mai  18f;i  in  Dres- 
den. Sehr.:  ,Klin.  Dar.*.telluug  der  Krank- 
heiten des  Auges'  (1m;i)^— 17,  4  Bde.);  ,Die 
plast.  Chirurgie'  (1843);  ,Die  ersten  Mattor- 
pfllebtan'  (M.  Anfl.  1881):  .Bmanendlltetik' 
(7.  Aufl.  1880).  — 21  Karl  H'i7/i..l'ferdezachter, 
neb.  1777  ruTrnk.  hn-  n  in  nsipreuüeu.  bayr. 
Ilofgestütiiifi-itcr  zu  K'dir<nteld  beiNeuiiurg; 
t  1M2.  Si  lir.:  ,llau«viehar/ne!buch'  Aull. 
1846);  ,Ueber  Verbesserung  und  Vert delang 
der  Landesnfeideancht  durch  Laudesgestfit- 
anstalten*  (18I9— 81,  S  Bde.). 

Ammonlacum  ( Ammoniakgummi),  Gniiinii- 
harz  der  per«.  Urabellifero  Dorenia  A.  Ihm., 
bla&gelb  bis  rötlichbrann ,  riecht  stark, 
etwas  knoblancbartig,  schmeckt  widerlich 
gewarsbaft.  Arsnelmlttel.  bes.  in  Pflastam. 

Ammoniak,  ehem.  Verbindung  von  1  At. 
Stickstoff  mit  H  At.  WasserstiifT,  thidct  sich 
in  der  Natur  in  b  rm  vi.n  A. salzen  ,  eut.Ht<  ht 
beim  Verbrennen  von  WawerstofF  an  der 
Luft ,  bei  lleduktion  von  Salpotcrsinro,  bei 
Fäulnis  nnd  trockner  Destillation  eil»* 
niseher  stickstofThaltiger  Substansen.  Dar» 
stellnuk'  AUS  Salmiak  ((.'hloraninioniuni)  nnd 
Aetzkalk  und  im  groben  meist  aud  dem 
Gaswasser  der  Oasanstalten;  farblose-«  Ga-«. 
riecht  AoAerst  stechend,  schmeckt  brennend 
alkaliseh,  blAut  rotes  Lackmnspapter,  spes. 
Gew.  0,r>Hfl,  brennt  schn  ierivr,  venlli  htet 
sich  bei  0"  unter  dem  Druck  von  ■  .\tmo- 
8[diiiren  zu  einer  l■lii^^i^'k.■it ,  die  unter 
starker  Wärmebindung  ungemein  sehucil 
rerdaropfu  Der  Stickstoff  des  A.s  wird  leicht 
zu  SalpetersAure  oxydiert  (SalpeterbildoM 
in  der  Natur).  1  Vol.  Wasser  löst  bei  Vfz 
1148  Vol.  A.  Die  LÖMing  ( Salmi.dgeiMl)  l<t 
leichter  als  Wasser  (0,s»4  spez.  Gew.:  36  Proz. 
A.;  0,!«9!»:  Sü  Proz.:  0,»t5:  20  Proz.;  O.oßO: 
10  Pros.),  riecht  hefüg  nach  A^  verhklt  sich 
in  Tieler  Hinsieht  wie  eine  L6snng  Tom 
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KMUljrdrat  und  gibt,  mit  S&aren  noutraUsiert, 
iuMls«.  bie  dient  sox  Qewiunang  d«i  äübera 
Ma  den  Erzen,  snr  DftnteUung  von  Soda, 
Vitien  Farben  u.  Schnnpftnbek,  In  Wa«ch' 
•nnnItcQ  aia  Autichlur  und  Pleckmittel.  Me* 
cliziiiiHcb  als  suirk  reizendna  Kitfcbmitt«!, 
nufrerl.  gegen  Scblangenbib.  mit  Oel  als  Llni- 
iMBl  ra  Sbuwilmjigen.  Fttimige»  A.  wird  In 
EkmmUOMn  beantst.  Vgl.  2'tUitr,  L^am- 
aotriaqtt«  dnne  IHndnairfe  (186;). 

Ammoniakalaan ,  b.  Alaun. 

AmiuonlMkgumml ,  s.  Atiimoina,  um. 

AmmonlaksRlze  ( Arnnton^aUt\  Ammonium- 

ottgd»ata$J.  tlllchtige  äalse.  welotie  beim 
N«ilralM«rMTon  AmnHadMtI6rang  mit  S&n- 
rea  «ntelchon.  KokUmmmn*  Ammoi^ak  findet 
•teil  In  Allen  faulenden  Substanzen,  z.  K. 
in  fauleudt'm  Uarn  ,  dessen  An^remibar- 
kelt  snm  Entacbweilicn  dur  Wolh^  uud  zu 
andern  Zwecken  e»  bedioi^.  Bei  trockutT 
DMtiUaUoa  you  KuMliea,  Bafea.  Horn 
eB«rt«lit«lBfl«ls,  wttelw«,  dareli  SvbUimitloa 

gereinigt,  eine  woibe  kristalliniHclie  Masse 
( Hirtehhomtalt )  bildet,  stark  naob  Ammo- 
niak riecht  I{irch*al^},  aus  karbamluaaurem 
n.sw«ifacbiu>hien«aurem  Aaunoniak  besteht 
aad  an  der  Loft  swaifhMUwhteaaMire«  Am- 
moniak hinterlAit  (letzteres  findet  sich  in 
Guanolagern);  es  wird  wie  Ammoniak  und 
in  der  EÜickerei  zum  Auftrtriben  des  Teiiia 
benutzt.  Sektf/elmurc»  Atnmomi4»k  findet 
sich  neben  Borsftnre  in  den  Fonarolen 


Tgecanan,  wird  am  llkiüam  Harn»  aalMi 
BondaM,  aad  bm.  aa*  d«m  Kondeneadvas 

wawer  der  (iasan^talten  bereitet  und  durch 
Kristaliisatiim  K^Teiaigt,  dient  /.ur  Dar* 
Stellung  von  .Salmiak,  kohlcniaurnm  Ammo- 
aiakt  Aaunuuiakalaua,  Amm«t>t^>r  aad  als 
■^MT  wIriUHuner  Dttagar.  8ml$$ttMmm*»  Am- 
momiak,  ans  kohlensaurem  Ammoniak  und 
Salpetersäure  oder  ans  Natronsalpeter  mit 
Salmiak  erhalt*  n.  cr/ougt  beim  Auflohen  in 
Wasser  grofie  Kälte  (benutiung  in  Oefrier- 
apparaten),  gibt  beim  Erhitsen  Slickoxydul 
(Lnatna).  gd(ps<r<y»awrit^inna<a*.  Bwtind' 
uU  dtr  AttMfphira  (aabaa  koums.  «ad 
Salpeter».  Ammoniak),  bildet  sirb  beim  Ver- 
brennun{rsproze6  und  bei  der  Verwesung. 

Ammonleknasser ,  l  amnioniakh  tltige 
K  oude  nsatioos  wasse  r  de  r  Le  ttch  tttasiabriken. 

AmmoalUa,  fb««ile  Kopfniler,  aasem 
NantUiten  Terwandt«  sehr  sahlr.  Arten  nnd 
Oeeehleobter,  ron  denen  die  meisten  vor- 
herrschend in  der  Kreide,  ilie  A.  im  engero 
Mnn  (Amtii4>H»hormrrj  mu  «pirallg  gewun- 
denem Gehäuse  am  f  iruienreicbsten  im  Jura 
anilreMa  aad  aar  w«nife  Ua  saia  MacclMl* 
kalk  heratelelgaa. 

Ammonlter  (a.  G.\  semit.  VnlkastUKai 
liu  iKirdl.  Arabien.  i-'«inde  der  I^-raeHten, 
von  I>avid  uulerworf' n. 

▲ainoMlum«  bypotbetiscbo  Verbindung 
TOB  1  Au  Stiekitoff  mit  4  At.  Wassantoff, 
•pt«U  die  Roll«  «iaes  Metalls,  indem  die 
Ammoni'^kaalso  f«.  d.)  als  A.(uzyd>Mtize  be- 
trachtet worden  können. 

Ammunlna  h.  (i  ,  s.  Siwak 

Aaimoalan  bromatum,  bromummomium; 
Ä  «arteafoi»«,  kohiena.  Ammoniak ;  A.  e 
rgtookmmm,  koUaaa.  Ammoaiak,  mit  Tlerttl 


((omiflcht;  A.  auiiticum,  AmmoniakllQssigkeit 
(äaimiakgoiat);  A.eUoralum,  l^drochlorMmm 
oder  mHriatieum,  Salmiak ;  A.  duoraimm  furo- 
tum.  Eisenaalmlak ;  A  jiHlatvm.  Jodammo- 
niuni;  A.  uUrietttn,  «>alpctcra.  Amm<miuk; 
A.  pho$phoricum,  phosphor«.  Ammoniak;  A. 
sulfnricum,  Schwefels.  Ammoniak;  A.  tulfm» 
ratHm,  Scbwefelammoniaau 

AMaumlamehlorld,  i*  t.  w,  Salmiak. 

AmmoalamoxrdMdM.  %.  jlMiaoalatsats«. 

AmmonluraNairhydrAt  ( S,  hw fi-l^imv»- 
nium)  entsteht  in  Losung  bei  Dehandlut^ 
von  Ammoniaktiii.>><i:;k'  it  mit  8chvvet<  Iwat«- 
serstoff,  wird  aas  boduriu-kstiludon  oder  Gas- 
k&lk  nnd  Ammoniak <alz  darfeatelli, 

\<t  farblos,  später  felb,  löst  Schwefel  nnd 
■Scbwefelmetalle,  dient  aU  Rednktionsmtttelf 
in  der  chemiochen  AnalTaa  BBd  sar  Dar> 
Stellung  vou_Zinnol>er. 

Ammonahöraer ,  «.  ytminonsfeN. 

Amaaala  (gr.)t  OadJkhtnisschwjiche. 

Amaatllo  (fr.,  «daa  VergesMen*),  all  gem. 
Itcgnadigung  In  bozug  auf  eine  ganze 
Klaj4-*ü  von  Verbrechen  oder  von  Ver- 
l)rei-bern;  kommt  am  häufigsten  bei  noiit. 
Verbrechen  vor.    Xmaestser«»,  A.  gcwAurea. 

Amaloa  (gr.),  ■'^diafliant,  die  innerste  Lage 
dar  biatigcn  liaileu ,  welch«  dan  Embryo 
im  Eü  umgeben,  enthAlt  das  A.wotur,  wo> 
riu  der  Fötus  schwimmt. 

AmSbeB)  Klasse  derProtozocn,  SObwasser* 
bewobner  mit  oder  ohne  GehHuse,  deu  färb* 
loaoa  Blatkdrporchen  oder  den  £UMU«a  dar 
WlrboltlM«  Ihalleli,  bowogoa  aieh,  tadom 
sie  einen  beiichiu'en  Teil  ilin  r  Körpenimsse 
iu  di  u  verijcLiedeuslen  Formen  au»»entleu  u. 

Amun  dat.),  anmutig.  fein/ieheu. 

▲möaobars,  Stadt  im  prenA.  Uegbex. 
Kaaael,  Kivla  Kfarchhala,  MB  Bw.;  Arllher 
starke  Festung. 

Amol  (Amtä),  Stadt  la  der  per«.  Prov. 
Masonderan,  1U,0U0  Ew.;  im  IS.  Jahril. 
Keirbnhauptsta^It. 

Amömea,  Neugewars,  Pimeat  (s.  d.). 

Amömam  L.,  Pflaaseagatcang  der  Zla* 
glbOMoeaa:  A.  yranaia  pairadfs«  Afittt.  (Me- 
lüguctta«Pnfforstaude),  in  Sudan  nnd  Ttui* 
nea  kultiviert,  liefert  die  iu  Afrika  uud  im 
Orient  aU  Oewürx  «ebrauchlichen  r.-kradic»- 
komar;  A.  cardamttmum  L.,  in  Ostindien  und 
Slaait  daa  Oardamomum  rotundum;  A.maai' 
mum  Roxh.,  in  Ostindien,  die  groAen  Karda- 
inomen ;  A.  em^amomum  Dw.,  s.  v.  w.  Ele^ 
taru-i  Cardamomum. 

Amor  tiat.),  der  Liebesffott,  s.  />o«. 

Affiorbach,  .Ma  lt  im  bayr.  Regbez.  Un- 
teifiraakon,  Bas.  MUteaberg.  imOdeawald, 
aa  der  Baha  AaebalTeabarf  »A.,  SB09  Ew.; 
Residenz  diu  Fürsten  von  Lelnln^en. 

Amurcea  (fr.,  spr.  snttSrs,  If no/ i.  zwei 
aufeinander  geklebte  Stückchen  Seiden- 
papier,  swisahaa  weloban  sich  eine  Mlachuug 
▼oa  rotem  Phoapbor  aad  eblomaram  Kall 
befindet:  Munition  fflr  Kindorpistolen. 

Amoretten,  IJebi-sgotter ,  «.  A>o«. 

.imorgos  f.l/niirf/o,,  jriroh.  Cykhwl.  nln>el, 
siidöKtl.  von  >ia.xos,  127  (|kin,  Kw. 

Amoriter«  kaaeanit.  \  oik.  heir.^chto  Im 
sildL  PaLUtiaa  var  dam  £iafall  der  Uebrfter 
aad  waida  vaa 
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Anoroto  ^  AmpliiktyoiitBl^iuicl. 


AmorÜHO  (ital.),  L!eblial>rr,  LIcbcthold. 

Aniurph  (gr.),  form-  und  gettalUot,  in 
der  (Ihtinio  (>('g«'n>atB  »n  kfflUmtalieb. 
Amorphit,  FormlMigkeit. 
«  AsMrphoite,  fonulose  Ttoi«,  Kluse  des 
Tierreichs,  nnifftit  die  FrotosoMi  «ad  die 
Schwimme. 

Aninrtifmtlon  ffr.),  Krtötnng,  Anslöschntiffi 
der  UobtTRanR  lifRoudcr  GUU?r,  KealrechU* 
und  Urf&ile  aus  weltlichen  Händen  an 
ein«  Kirch«,  ein  Kioeter  oder  Sttft»  ,snr 
TotoB  Head*,  well  eoldio  CHItor  dadvreh 
fAher  tinvcrSuBorlich ,  steuerfrei  und  dem 
Verkehr  gänzlich  entzogen  wurden;  ( 3/<>r- 
lißkittion)  die  amtliche  Krklarnng,  durch 
welche  verloren  gegangene  Wertpapiere 
(Wechsel,  Anweisungen,  Obligationen, 
Aktien  etc.)  sowie  aarh  andre  Urkunden 
nach  fruchtlosem  Aufgthot  außer  Geltung 
gesetzt  werden;  ifr.  AmortiH^rmmt)  TilguuK 
von  t^chulden,  iushes.  .lUmählicbe,  nach  fest- 
geittelltem  Plan  (A.n>lan)  erfolgende  bare 
Httcluahlanf.  Ä^»  oder  TUpmff^fmi»,  der 
dara  angewleeeae  Fonds.  Vfl.  KsAt,  Die 
deutRchr  n  A.cgesctr.e  (IB79). 

AmoN,  israeiit.  Prophet,  unter  den  Kö- 
nigen Usia  und  Jeroiteam  II.  Ton  Israel, 
im  Jahrb.  t.  Ohr.,  Eiferer  gekea  die  im 
Reich  Israel  am  dcb  greifeBd«  AbgttttereL 

Amoslt,  s.  Ama»U. 

Amotioa  (lat.),  Kntfemung  (vom  Amt); 
Entwendung  (von  HMiMa)}  mmni*fm,  be- 
seitigen, absetzen. 

Aaioar  (fr.,  «i>r.  »muhr),  Lieb«,  Liobsohaft. 

AMearaileakolBt  falbiMlieli«».  biaaarot 
geXdertea  Natehols  voa  dea  Aattllea. 

Amojr  {Hiamum) ,  See-  und  llandeliuitadt 
in  der  chines.  I'ruvinz  Kukian,  aut  der  Ihm  I 
A.,  Kw.  Freihafen.  Wert  der  Einfuhr 

(titso)  38«/»  Mill.,  der  Ausfuhr  88  MUl.  Mk. 
1881  liefen  beladen  ein  689  Schiffe  Ton  400,771 
Ton.,  aus  616  Schiffe  von  889,784  T. 

AaipeliUy  8.  S^iimtchwam. 

Aaipelographl«  ^gr.),  Ho-iclin  ibunt;  des 
Welastock«;  Amptlurgit ,  Wembaukunde. 

AaipelöpiiB  Mich,  (Zaunrebe),  Pflanzen- 
gatCOBf  der  AmpeHdeen.  A.  A«d«racMi  Dte. 
(wilder  Wela,  Jaegfemrebe),  ane  Nord- 
amerika, zu  Lauben  UQ'I  Waadvekleidungen 

Amper,  Fluß,  s.  Aminvr.  [benutzt. 

Ampere  (»pr.  »og^pälir),  1)  Amlri  Marie, 
Physiker,  geb.  88.  Jan.  1776  ia  Lvoa,  eeit 
18n  Prof.  am  College  de  Fraaee  ia  Paris; 
t  10.  Juni  1886  in  Marseille;  f(".r1.  rte  na- 
mentlich die  elektrodyuaiuischL'  Tbeorie. 
Sehr.:  .Kecueil  d  ob-<'r\ ati<iii«  eicetro-dyua 
mi<|ucs'  (1082);  ,Th6orie  des  phönomöaei 
Met  tro-dynauiiqupg*  (ItKM).  Ajtch«*  Qe»etM,  s. 
Kl9ktrümu  ^  'i)  J'on  JaequM,  Schrifuteller, 
Soba  dee  vor.,  geb.  11.  Ang.  1800  in  Lyon, 
Prof.  am  Tollege  de  France  in  Paris,  Kt-it 
1847  Mitglied  der  Akademie;  t  27.  März 
1864  in  Pau.  Hauptwerke:  ,Hlst.  litt^rairc 
de  Ia  Fraaee  avant  le  XIL  ■Itele*,  (8.  Aufl. 
1870);  ,8ttr  la  formatloa  de  Ia  langue  fran- 
<;3ise'  (3.  Aufl.  1«71);  ,La  Gr4ce,  Rom©  et 
Dante'  (3.  Aufl.  Iä69;;  .Promenade  en  Am6 
rique  otc  '  as.S5);  ,Iliiit.  romaiao  k  BOBie* 
(4.  Aati.  1670);  .Cötar'  (1850). 

ABfana,  Bealrkeha«ptortlaitUafa.Tiroi, 


I  Ocmrlndr  von  3358  Fw.,  an  der  Amp^sraver 
StruJif ,   die  an«  dem  Punterthni   über  die 
(Jadorischen  Alpen   nach  l'ieve  di  Oadore 
im  Venezianischen  führt.  Vgl.  üo«,  A.  und 
seine  Dolomite  (1888)b 
Ampfer,  •.  Auimsb, 
Ampferklee,  s.  Oxali: 
Ampflng,  Dorf  in  Oberbayern,  Ror.lrk 
MUhldorf,  a.  d.  Isen  und  der  Bahn  MUnchen- 
Simbach,  9'>:>  Kw.  Zwischeb  A.  und  Mähl- 
dorf  88.  Sept.  1888  Ihm  JUtadcLadw^  dee 
Bayern  ttber  Frledflea  4eB  seliftDeB ,  der 
gefangen  wurde. 

Aniphlarios,  äoher  und  Tfilnelimer  an 
der  Argonautenfahrt  sowie  am  Zug  der 
Sieben  gegen  TbelMB,  ward  yob  der  £rde 
verMhlangea.  Aa  der  Btitte  eelaes  Todeo 
ward  ein  Tempel  mit  OralEel  eniclitet. 

Anphlblea  (I^ehe).  Klasse  der  Wirbel- 
tiere, Kaltblüter  mit  raeist  nackter  Haut- 

J  Oberfläche,  mit  Lungen-  und  vorübergehen- 
der oder  beständiger  Kiemenatmnng  und 
aaToUftindif   dappelieai  KreialaaC  Sie 

;  Mlillelea  ileli  Ia  Baa  aad  Batwieketaaf 
den  Fischen  an,  während  die  Reptilien,  mit 
welchen  sie  früher  vereinigt  wurden,  höher 
Htehen.     Sie  leben  wechselnd  im  Wasser 

I  und  auf  dem  Laad  und  entwielieln  sich 
mit  Metamorpheee ;  sie  nlhrea  eieii  tob  Ia- 

!  »ekten  und  Würmern,  als  Larven  von  Pflan* 
zenatoflTen.    Die  Mehrzahl  wohnt  in  heiften 

j  Gegenden.  1)  JiUndtcuhler  (Apoda),  kh  in- 
beschuppte,  wumtformige  Lurche  oline 
GliedmaAen.  8)  tichwattdmtk*  (Oandata, 
Uxodaia),  aaektbiatige,  laag  geetreekte 
üaitibe«  meist  ailt  4  karsea  Extremltitea 
und  bleibendem  Schwanz,  mit  oder  ohne 
äuAore  Kiemen  (Molobe,  Salamander,  Olm). 
.H)  HchwantloM  Lmrch»  (Frösche,  Batraebla), 
oaektbintige,  gedraafone  Lnreke  ohae 
Sekwaax,  mit  fat  ealwlekelteB  Bxtreml- 
tfftea.  Vgl.  Lae^ide  (1788-89,  8  Bde.)» 
Wagler  (1830),  DumMl  und  JSibrm  (18M— 
18M,:jnde.).  Schr,ih.r  '18751,  iOMMr (1878)» 
und  die  Tabelle  7i''rn'i<A. 

Amphiböl,  s.  V.  w.  Hornblende;  amphi- 
MiMk»  Oemtim,  Uorabieadeiaitalaa  (■.  d.). 
Aapfefbollt,  e.  AbmUsmltj^ 
Amphibricnyt  (gr.),  dreisilbiger«  aa  bal- 
den  Seiten  kurzer  Versfuft  (  — -^). 
Amphlgen^  *.  J  ehcit. 
ABiplüktjroaeakaad,  bei  dea  altea  Orle- 
ebea  VefMadaar  ehtselaer  ysikerei^kaAea 

zu  petrenHclt leer  Bnoharhtung  der  völkar* 
I  rechil.  Verbaltninse  und  llt  bung  eines  ge- 
meinsamen religiösen  KnltuH.  Am  einfluh- 
j  reichsten  war  der  A.  von  Delphi,  ein  der 
i  Sage  nach  von  Amphiktyon,  dem  Röhn 
des  Deukalion,  in  Wirklichkeit  vom  Stamm 
der  Dorier  gestiftete«  Bundesgericht,  sa 
welcliem    12   griech.   Völkerschaften  je  8 
.  Abgeordnete  schickten ,  die  sich  su  Del- 
I  pbi  oder  in  Anthela  bei  TbermopylA  Ter* 
sammeltea,  ZwleUskeitea  awleeiiMi  dea 
grieeh.  Stlmmea  dareb  Tdlkerreehlllaha 
Reütimmuntren  vorbeugten  und  eine  BBtlo* 
nale   Gemeinschaft    mit    dem  delpMeehcv 
Ueiligtam  als  Mitt.dpunkt  gründeten;  er- 
ralahte  aeia  Ende  mit  dem  YeriUl  de«  del> 
pUiehea  Oiakelfc  Vgl.  gUfwami  (ftl^ 
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AnphlUkhoi ,  Sohn  des  Amphlamoa  nnd 
der  Eripbyle,  Bruder  dea  Alkmäoo,  Wahr- 
sager ,  Teilnehmer  am  Epigonenzug  nnd 
Am  Trojan.  Kriege ;  gründete  za  Malloa  ein 
Qnilnl;  nach  seinem  Tod  göUlieb  Ttnhrt. 

AaphlüübMr  (gr.}t  MrHikm. 

laphl«%  8obn  dw  Zun*  und  d«r  Anliopc, 
ZOgling  der  Musen,  welche  ihm  die  Gabe 
dca  Qesangs  verliehen,  crbante  mit  Kcluera 
Brndftr  Zelbos  die  Kadtnoia  in  Theben, 
rfleltto  AB  Dirke  den  Tod  seiner  Mutt«r 
(FianieilielMr  Stier),  Qemahl  der  Niobe 
M.  d  ),  tötete  iloh  im  Schmers  ab«r  den 
Tod  Hi'iui-r  Kinder  selbst. 

AaiphioxaH,  h.  J.atueUfiaeh. 

Amphipoden,  s.  Flohkrebte. 

Amuhlpölli  (a.  O.),  athen.  Kolonie  an 
d«r  JUadttBg  dM  filijnion  in  Makcdontoii 
ßMaaMwwUtthmKlmn  «.BraeldM  4flT.0br. 

Amphlsell  (gr.,  Zweite h all i ge) ,  dio  zwi- 
schen den  Wendekreisen  Wohnenden,  weil 
bei  ihnen  während  des  einen  Teil»  des 
Jahn,  aolange  die  Sonne  nördllcti  vom 
Smith  kvlniiiitort,  d«r  ■dtticige  Schatten 
nach  8.,  während  dee  andern  Teiia  aber 
nach  N.  Allt.  Da  bei  ihnen  iweüaal  Im 
Jahr,  wenn  «iie  Sonne  mittauR  im  Zenitb 
steht,  der  mltt&gigo  bcbatteu  ganz  ver- 
schwindet, so  heiAen  sie  auch  Atcii  (Vn- 
»ekuUiM  oder  ßckatumiom),  welobea  Namen 
MMh  Ale  Bewohner  der  Wendekretee  eelbst 
fUureB«  bei  denen  blofi  einmal  im  Jahr  der 
mlttlgfge  Schatten  ver»chwin«leU  Die  Ue 
wohner  der  gemäAigten  Zonen  heiüen /i^/' - 
TMCii  (EimtQkaUig«),  weil  bei  Uuien  da» 
ganse  Jahr  hindareh  der  mittägige  Schat- 
ten Immer  nach  denelben  Kichtung,  näm- 
lich in  der  nSrdlichen  gemühigten  Zone 
nach  N-,  in  der  südlichen  nach  S. ,  fällt. 
i^ri»cii  (HingntnuehaUete)  heihen  die  Be- 
wohner der  kalten  Zonen,  weil  bei  ihnen 
nr  Zeil  des  Imaerwihrendea  Tage  der 
Sehatlen  Im  La»f  von  M  Stnoden  rlngs- 
hemm  geht. 

Amphuwa  (a.  G.),  Stadt  der  ozulischcn 
Lokrer  in  Uriecheniand ,  jetzt  tkäona. 

ijophitheater  (gr.),  bei  den  Bömem  tu 
KuvCipieien  bestimmtes  dacbloaee,  ovales 
oder  mndes  Gebäude,  mit  der  Arena,  dem 
hcbauplatz,  in  der  Mitte  und  treppenförmig 
emporsteigendeu ,  riu^fKuni  laufenden  Sitz- 
reihen. Das  erste  ^r^Cicre  A.  UeA  Cäsar  47 
V.  Chr.  zu  Rom  errichten;  daa  grtttle  war 
dae  Koleeeeum  desolbit. 

kwt^tAMU,  grieeh.  MeergKtla,  Gemahlin 
des  Poseidon,  als  HeffTMMttal  des  Mf  er^ 
auf  einem  von  Tritoaen  geaegonen  Mu- 
scbelwagen  oder  anoh  aaf  elBem  Delphin 
aitsend  dargestoUt. 

AafhltTfea  (Amphitrmo),  Sohn  des  AI- 
käos,  Königs  von  Tirjrna,  Enkel  des  Per- 
seos,  Cheraabl  der  Alkmene  (s.  d.).  Von 
PlautUB  nnd  Moli^re  (nach  diesem  von  H. 
V.  Kleist)  in  ihren  Lustspielen  ,A.'  als  Mu- 
ster betrogener  Ehemänner  verewigt. 

iMphfoa  (gb),  bei  dea  Orieehen  lud 
BAnera  ttBaanw,  nmenfBnnlgee  OeHI  nlt 
engem  Bali  t  Henkeln,  /nr  AutVwah- 
mng  de«  WMMy  später  auch  als  Aschen- 


Aaiphntfre  Bildangea  (gr.),  Qecteine,  die 

unter  Mitwirkung  des  Feuers  und  Wassers 
entstunden  «ind,  z.  II.  vuIkanNche  Tuffe. 

Anipliflkation  (lat-),  Erwoiterunp;  aus- 
führlicliere  Darlegung  eine«  Gedankens. 

▲aipnila  Oat.),  Ampel,  bei  den  Römer» 
banehlgee  Oeflii  fftr  Flttufgkeften;  In  der 
kathol.  Kirche  Gefäß  fllr  das  Salböl  oder 
CJbrisuia.  Dii  A .  Il'  mmti»  (la  sainte  ampoule), 
der  Sage  nach  la  i  "lor  Salbung  d«'S  Fran- 
kcnkünigs  Chlodwig  4S)(J  za  Helms  durch  eine 
Tanbe  vom  Himmel  gebracht,  enthielt  dae 
unversiegbare  Oel,  womit  die  Könige  von 
Frankreich  bis  auf  Ludwig  XVL  gesalbt 
Wunli  I     i:     •  r  Revolution  1701  zerschlagen. 

Amputation  (lat.),  chirurg.  Entfernung  von 
Oliedmahen  oder  Teilen  derselben  und  von 
lahem  WelehteUen  (weibl.  Bnut).  seichieht 
btt  Clelenk  (Bankleation,  Jteartlkiiiation)  od. 
so,  daä  man  den  Knochen  durchiigft;  oft 
ersetzt  durch  Resektion  (s.  d.). 

Amras,  Schloß,  «.  Ambra». 

Amrllkals  (/mm  nl  Kai»),  Ilanpt  des 
Stammes  Asad,  arab.  Dichter  des  6.  Jahrh. 
n.  Chr.,  Verf.  einer  ,Moallaka*  (hrsg.  von  A. 

Mflller  186»,  Frenke!  1876)  nnd  eines  .Diwan* 
hrsg  von  de  Slane  1837).  Uebers.  v.  ROekort 
in  ,A.,  der  Dichter  und  König*  (1843). 
Amiitliar)    Stadt    in    der  gUiehnamigm 

aagioind.  Prov.  de«  Pendaehab,  la&wttlS  £w.i 
die  alte  heilige  Stadt  der  SfUe. 

Amrn,  fim  Ahiä,  arab.  Feldherr  ans  dem 
Stamm  der  Koreischiten ,  eroberte  ^8— €41 
Aegypten  und  piTindete  K.iiro ,  verbdndete 
sich  mit  Moahw^ah  zum  Sturz  Alis  und  f 
als  Statthalter  von  Aegypten. 

Amrom  (Amrom),  Insel  an  der  WeatMtte 
von  Schleswig,  Ansternbünke,  (öo  £w. 

AmschaKpand,  in  der  Z<  n  iroligion  die  <• 
höchsten  Geister  des  Lichtroictis,  die  Schöpfer 
nnd  Beschützer  allei  Oalea;  Ihre  Oegner  die 
Dew.   Vgl.  ZoroMUr, 

AmdorT»  Niketmu  wn ,  dentaeher  Befer* 
mator,  geb.  14S3  in  Tor^-.in,  ward  IMl  Pr^if. 
der  Theologie  zu  Witt.  nliern .  1''-*  Super- 
intendent zu  Magdeburg,  l.vis  cvanpel.  Bi- 
schof SU  Naumburg,  von  da  IM7  vertrieben, 
15ÖS  SvptriBtendent  an  Eisonach;  strenger 
Lutheraner  and  Freund  des  Flacint.  Ver> 
fasser  vieler  Streitschriften,  bei  der  <$rlln> 
dung  der  Universität  Jena  mit  th.ntit;;  f  U. 
Mai  1^  in  EiHenacb.  Herausgeber  von 
Luthers  Schriften  {Ibbs),    Vgl.  /Vessd  (IBSS). 

Jjaael.  a.  v.  w.  SohwaradroMeL 

AnaelDeere ,  s.  Rkmmmm»  (catkarUra  £.). 

AmHelfeld,  Tlial  bei  Kn<:«owa  in  Serbien. 
Si  hl'M^htt  n:  im  Juul  13^^:'  zwischen  Tiirken 
(Murad  I.)  und  Serben  (Kaiser  L.nzar),  in 
der  beide  Herrscher  Helen,  und  17.— 19.  Oku 
1448  swiachen  den  (siegr.)  Tttfk«B  (Murad  II.) 
und  den  Ungarn  (Hnnyad). 

Analer,  SamMet,  Kupferstecher,  geb.  17. 
Dez.  J7ül  in  Scbinzunch  (Schweiz),  seit  1888 
Prof.  an  der  Kunstakademie  zu  München; 
t  daau  18.  Mai  1849.  Tborwaldsens  Alexan- 
deno«,  Baffaela  Orahlegang»  Overbeoka 
Trlnmph  der  Religion  ete. 

Amsiel«  Fluß  in  Nordhollaml ,  mflndi  t  in 
den  Buaen  Y.  Danach  benannt  Amsterdam 
ond  daa  ehem.  fraaa.  OeiMirt.  Am^dlami, 
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AmiterdAnt ,  Ilauptst.  dor  Nfodorlandc, 
I'rov.  Nordliolland ,  am  KiiiHiiD  der  Aiustel 
hl  il>  Ii  Meorbuaon  Y,  auf  9o  Insolii  gelrpcn, 
mit  -m  Brücken,  30,000  Uitt»ern,  44  Kirchcu, 
9  Synagogen  and  (IM»)  tlT.Oll  Ew.  Krmigl. 
Palaat  (ehem.  Stadth.iti«. ),  IJörso  (liUb  voll 
endet),  fhviu.  Adiairalitai^jcobaudf  (jetzt 
Stadtbaui-),  raiast  der  NationalindiiBtrie; 
Höge  t>lui4  (Brücke,  810  m  lang),  die  neuen 
IHtmine  (t  Beaalne  bfldend .  Ranin  lllr  faat 
1000  Schiffe),  Rel.  h-^w.  rft.-  mit  An«  nal,  Vrpi- 
bafen  mit  M«f;a/lii<  ii ;  Institut  dor  Wissen- 
Hcbjifleu  uud  Kuu!«te,  AthciKium,  liotau.  und 
aoolog.  Qarien,  Sternwarte»  Seekadetten- 
■ebnlOf  S  Mnaeen.  Dtamantenaehlelferel, 
Znckorraffiii.  rioii ,  Fahrlkatloii  yon  Dampf- 
luaitcLiiuMi.  NiiMlcrliiadincLc  Ilandelisfrt^oeU- 
Bcbafl  (seit  1W21.  privil.  bis  Ende  1»71),  West-  ] 
Indiscbe  Kompanie  ete.  Bedeutender  Handel 
In  Xdlmiialwaren  tmä  QetraM«:  1879  Ueieu 
14g8  8eliiffo  Tou  ],!»Att9cbm  «An,  1441»  von 
1,888,888  cbin  auK. 

AniMwazi,  8tamm  der  Kafferu  (s.  d.). 

Amt,  s.  V.  w.  Beruf,  inabc«.  eine  au  regcl* 
mäßiger  Förderung  flifentlielierSweeke  ge- 
«cbaffenc  Stelle  und  der  Inbegriff  der  ibrcm 
Inhaber  zukummeudou  PÜiiliteu  und  Hefuk'- 
niH»c;  StOiitH-,  Kirchen-  oder  Grim  indeami. 

Amt  der  tkbluiael ,  a.  ticMüMc^yeipatt. 

Awtauna,  Verwalter  elnea  Amlea,  MUier 
derjenluf,  welcher  Verwaltung  und  Justiz 
in  einein  H<-/irk  /.u  handhaben  batte ;  in 
rreuüeu  'l  u.  i  ,if,  l'aebter«  eines  Kauimcr- 
gute,  in  Bevern  belbt  der  Verwaitungebe- 
amte  ereter  Inatans  Betirktamtmmmt  der  mit 
Hebung  der  AmtageflUle  betntttt«  Beamte 

/{fntutnltfiann  etc. 

Anitsan>uilt,  H.  imtcr,  weleber  die  Funk- 
tionen der  ätaatsanwalt«cbaft  bei  den  Amt«- 
uud  »cböffcngericbten  wabrauodunen  bat. 

AmtMUMichoD  ,  die  dem  Amtsrontcher 
(k.  d.)  zur  8<'ite  nteheude  Körperschaft,  au» 
N't  rtr«  tern  «.änurulu  r  zum  AmUtbezirk  jre- 
biirlger  licmeiuden  und  MlbatAndiger  Oute* 
bezirke  zusammengMettt. 

AmtNbezIrk,  der  ranml.  Kompet<  n7krel« 
einer  Behörde ;  nach  derpreaü.  Kreisorduuot< 
vom  13.  Des.  1879  die  UnlefaMflllviif  eines 
Kreiaea. 

AmtaeM,  vrealaeorlaeberEld,  weleben  der 

Beamte  bei  f'ebernahme  seiiw  <  Amtes  leistet, 
um  die  ^e^vl^•^•■uhat"te  KrlVilliiUK'  der  Amt«- 
pÜlchleu  zu  verliUrijen. 

Amtagericbte ,  die  mit  Kinaelricbtern 
(Ami$riekl0m)  beaelitea  Untergerlebte,  a. 

Amtahauptmann,  im  Königr.  t»«cbsen  der 
Verwaltungtebef  elnee  Beilfka  oder  einer 

Alut^rk*hte^,  Einzebrlebter,  a.  GerMU. 

AttitaTerbrechen  ( Amt-i^tiki ,  />t.  »»/fr. 
gtken),  die  kriminell  !itrafl>are  Ver  t  t/ung 
der  benondern  Anuspliu  iit  einen  iicaintfu. 
ala:  Mißbrauch  der  Amtsgewalt  zu  selbst-  ' 
•Qebtlgen  Zwecken  (amtlleho  Erpressung,  | 
unerlaubte  Annahme  von  Oesehenken, 
Wlderrerhtl.  AmtsverleibunK,  .Vnitiieri»cblei- 
ebtinu',  Bemruni?  den  ItechtM  au^  Parteilich- 
keit etc.),  Verletsunadea  Amtagebelmniaeee, 
Nlebtauttbnoff  der  Stmliiewalt  n.  a. 


AmtifTonteber,  fn  denaltprenft.  Provinzen 
der  Uber  einen  Atutabezirk  gesetzte  l'ollzei- 
beamtc,  auf  Vorschlag'  des  Kreistags  VnB 
Oberprüaldenten  auf  8  Jaiira  ernannt. 

Aaneklnaffen,  bei  den  Matayen  dnreb 
Opiumgenuft  herbeigeführte  Raserei,  in  wel- 
cher der  Befallene  jeden  begegnenden  nie- 
derstößt. 

Am«  Duiß  (arab.  öihom,  der  Oxu»  der 
Allen),  1)  rlni  In  Turan,  entapringt  anf 

der  Pamirhochebene,  mündet  iu  den  Aral- 
»ee;  bewässert  durch  Kanäle  da*  nördlich«» 
Cbiwa.  Länge  17:hi  km.  Der  L'sboi,  ein  auH- 
getruekneter  Arm  dea  A.«  mündete  awiacben 
1400  nnd  1A60  In  den  Kaaplaen.  —  S)  QeMat 
in  RuAB.  Turkistau,  am  gleicbnamlgen FlsA, 
103,:.3:»  qkm  mit  109,.'i85  Ew. 

Amfialeren  (fk-.),  unterhalteu,  belustigen; 
•tmüuutt,  ergötzlich;  ^ müsamaiU  («pr.  -mkag^, 
Uaterbaltung. 

Amul,  Htadt,  n.  Amol. 

Amulett  (arab.),  Schutzmittel  gegen  Krank- 
heiteu ,  Zauberei,  Verwunduug  etc.:  l:>lel- 
steine  oder  andre  äcbffluckaacben,  Medaillen 
und  iränaen,  Papleratrellen  mit  Zanberfnr* 
mein  im  Orient;  auch  bei  christlichen  VöIp 
kern  (i>e8.  au  Kriege)  gebrauchlich. 

Amur  (SafhtJinj,  Uaupt«trom  im  uordii^tl. 
Aalen,  entatebt  ans  der  Vereinigung  der 
Sebllkn  nnd  dea  Argun,  mfbidet  bei  Mikoln» 
jewsk  in  die  Mamiantraße.  LAuge  435U  km. 
Dampfschiffahrt.  Nubeutliiii««  Uuks:  Dseja, 
Amgun;  ri'cht«:  »Sungari,  Usauri. 

Amurgebiet,  der  aeit  1^  maa.  Teil  de« 
Amurlanda  oder  der  Mandaebvrel,  44M0O 
i|k m  mit  25,201  F w .  ^  meist  Tan|na«n){  HMpC- 
ort  BlaKoweschtbcheuftk. 

Amurgo,  a.  Am^'rijox. 

Amuaetteu  (fr.),  leichte  einpfUud.,  trüber 
als  Kegimentegeeebttta  gebrauehte  Kanonen« 
AmuNiptrh  'gr.X  mnienloe,  ebne  Knnaiainn 

und  Jiilduui?. 

Amygdaltii  findet  sich  im  Samen  vieler 
Amygdaleen  und  romaceen,  bes.  in  bittera 
Mandeln,  aueb  tn  Blauem  de«  Klreebler- 

beer!«;  farh-  u.  geruehlose  Kristalle,  Bohwach 
bitter,  iu  Walser  and  Alkohol  insUrh.  nicht 
giftig,  bildet  mit  Wa-*er  un>l  dem  elweib- 
ertigen  Kmulaiu ,  welches  in  binem  und 
attien  Mandeln  vorkommt,  Blanalore,  Bltter- 
uiandflöl  nnd  Zucker;  daher  bedingt  das 
nii  lit  K'ittii^e  A.  die  Gitti^'keit  der  Ijittern 
ilandfin. 

Amigdilua,  ».  Alamieibaum  u.  IJIniehbamim, 

Am^kli  <a.  O.),  Btadt  tn  Laboai»n»  am 

EurfifaH;  berühmter  ApoUontempol. 

Aniflnlkohol  { Amyloriftlhydrat) ,  Haupt- 
bestandteil des  Kartuflelfuselöls,  farblose 
Flüssigkeit,  riecht  widrig,  reizend,  schmeckt 
aebarf,  lat  giftig,  aehwer  liislieli  iu  Waaaer, 
8pez.  Gew.  aledet  bei  11*2*',  brennbar; 

frlbt.  mit  esiiK'^au rein  Natron  und  S«bwefcl- 
-aure  destilli.  rt,  /'»*»f;jtiMrc.<  i  iJ<ilk^r.  derobst» 
artig  riecht,  bei  l^^i**  siedet  uud  aU  liimtii 
In  der  Kunditorei  benutzt  wird  ;  bei  Bebaud* 
luQg  mit  ObromnAur«  Haldrtumtämr*amjfieUk<  r. 
der  auch  obstartig  riecht,  bei  lb80  miedet  nnil 
als  Aj'ii'l'  l  iienutil  wiid  ,  b.  i  j.turk<  rer  Ein« 
Wirkung  der  Cbromaaure  uutst«lit  tiaiärUut» 
aüi^t.  int  gnipeleriluin  UefUn  er 
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nitril,  ein©  gewftrxhaft  riechende,  gelbliche 
Fli^ifkeit,  die  bei  «iedct  und  gegen 
Migrlme  benntit  wird.  A.  dleat  all  ImA^ 

matprlal,  zur  Darstellunfr  von  Alkaloldea, 
Aiaylnitrit,  Anilintarlwn ,  Leuchtgas  etc, 

Anylnltrit ,  s.  Amylalkohol. 

Amyloid,  eiweißartige  9ab«UniTon^rke> 
ibnIicberRealcUon,  lagert  cieii  bei  derangen. 
Amyloid-  oder  8p9ckentartHnff  drr  Lymph- 
drüsen, Mllx,  I^ber,  Nieren,  de«  IlamiH,  he«, 
in  dm  Wandungen  der  kleinsten  Oefiiöe 
ab;  bei  langwierigen  Kiternogen,  Tuberku- 
loie,  Hjphilii;  unheilbar. 

AatlMt  (gr.)t  fitMw. 
AnjrBter,  O^rkard  «m,  t.  0«Hk«rd. 

Antyri«  L.,  Pllanzoni?attung  der  Buraorn- 
ceeUf  balsam.  Uolzgewaehse.  A.  Miami/eta 
L.,  anf  Jamaica,  liefert  wohlriechenden  Bal- 
•MD,  Atheri«cke«  Oel  and  Knlcbols. 

Annn,  Inael»     JFtodHyg  ihMfM. 

AnnbaptliimB!!  {^r.),  WiedertäBlwel;  Jm- 
baptUten,  Wlrdertauler  (».  d.). 

Anabara,  Fhiü  in  .Sibirien,  t.ihlet  die 
Orenze  zwiacheu  den  Goav.  JeniMt-iak  und 
Jakatxlc,  mündet  in  daa  Eiameer;  600  km  1. 

Anabiaia  (gr.,  der  .Hinaafmarsoh'),  Titel 
zweier  histor.  Werke  von  Xenophon  (Ober 
den  7aiü  (Irr  Griechen)  ttttd  AMan 

(Uber  Alfxander  d.  Gr.). 

Anabl5ae  (gr.),  der  Vorgang  de*  Wieder- 
beiebena  tleriacber  Organiamen«  bei  denen 
dnreh  Anatrocknnng  (Hiderilerrtie»  etc.)  od. 
Gefrieren  (Frösche,  Pi^iche)  die  Lebenapro- 
cesAe  in  vollkommenen  Stillstand  versetzt 
worden  sind.  Dam  anabioti^icbe  Tier  iat  nicht 
tot,  weil  e«  wieder  belebt  werden  knnn,  nnd 
nleht  aebeiateti  weil  In  iMiienn  Boatnad  die 
Leben^proKeate  uat  tebr  alMk  hefabge- 
ttotzt  sind. 

A  nacanthiBl(WeldifloMn)|Ilntaotd0ing 

der  Fittche. 
Inacardinm  L,  (NiereabMun),  Pflansen- 

fttang  der  Tereblntbaeeen.  A.  occidentaU- 
(Acajoubaum),  in  Weatindien,  Südame- 
rika, liefert  das  welLe  Mahagoniholz ,  Aca- 
jouharz  u.  AcajounUsHe  (westind.  F.lefanten- 
liaao,  Anakarden,  Merkuti^xe).  Letztere  die- 
nen «er  Bereltang  de«  Kardola,  nanaalBaeb- 
Heber  Tinte  vnd  gegen  Rellen. 

AnarhArlii  AlHlnaatram  Unr.  'Flodca  ca 
u.ideiiHis  Hich.,  Wanaerpeat),  Fltan/e  aus  dPr 
Familie  der  Uydmcharide«  n .  in  Kanada 
heimiach.  aoch  in  europ.  Flüaaen  und  Ka- 
nälen Rehr  verbreitet,  wnehert  atark,  in 
flachen  GewSasem  der  SchiiTahrt  and  Fiacbe- 
rei  hinderlich,  achfitzt  Fiaebbrat,  deaintisiert 
die  Wa-  .  t Iriufe ,  dient  als  Dünger. 

AnachnrhiN,  1)  skytb.  Welaer.  kam  mit 
aeinem  Freunde  Toxaria  zu  Soiona  Zeit  aaeh 
Qriechenland.  Held  in  BaHkiUmy»  ."Vcfmgß 
da  Jeane  A.  en  Ortee' (17tw).  -  ir)  8.  ClMCa. 

AnachorStea  (gr.V,  ehrintiiche  Elnaiedler, 
sarückgezogen  in  WQaten  et^-.  lebend;  grün- 
deten im  4.  Jahrb.  die  eraten  Klöster. 

Aaaehrenlraias  (grOi  Veratob  gegen  die 
Chronologie,  indem  etwa«  aaa  Uakaaae  edar 
.•ibflfchtiirb  In  eine  falsche  Zeit  vewetet  wird ; 

daher  <nin''hri>Hi*li"  k. 

Anaeker,  .(«(/.  Frr.l.,  Komponist,  geh.  14. 
Okt.  17UU  aa  Freiberg  in  Saebaen,  f 


tor  das.  21.  Ang.  IBM. 
die  Kantate  ,Der  Bergmannagmi'. 
AaaelM«,  l)  Heiliger,  der  Sage  nneb  S. 

Hisohof  von  Kom  (79 — l»l);  f  unter  Domitian 
.Us  Märtyrer.  Tag  IS.  Juni.  —  2)  A.  II., 
•  Irerenpapst  Innocenz'  II.,  behauptete  sieh 
inii  llilte  der  Normannen  und  Ifailanda 
iKii»  -:>«  in  Rom. 

Anadiploaia  (gr.),  Verdoppelung ,  Rede- 
A<?ur,  bei  welcher  der  Anfanpr  des  einen 
Satzes  am  Kndn  des  andern  wiederholt  Wlvd. 

Anadöii  (türk.),  s.  v.  w.  Natolien. 

AaairoBi^Be  (gr.),  die  ^fHaaeheada*» 
Beiname  der  A^rodite  wagaa  Uuaa  Ur- 
sprung« ani  dem  Heer. 

Anadyr,  Fluä  im  nord6stl.  Sibirien,  ont- 
^tp^Inirt  anf  dem  Stanowoigebirge,  mündet 
int  M«>er  von  Kamt»cbatkn  (Anadyrrftatw 
M»0<rlm»«n).  LAnge  7M  km. 

AateTe  (gr.),  Blntleere.  Blntaumgel,  Folge 
vmi  Blutverlu.st,  langen  Krankheiten,  man- 
gelhafter Bereitung  den  Uiuts  (beMondors  der 
Hlutkörperchen  ,  Uleicbsucht) ,  anhaltender 
Beschäftigung  mit  Blei,  Qaeokaiiber  oder 
langerm  Aafenthalt  in  eebadB^Onae  eafe» 
haltender  I..aft 

Anaatheaif«  (gr.),  GefUhllosi^rkeit.  eatwe> 
der  darch  L&hmnng  der  emptiadeuden  Ner» 
ven  oder  des  Bewu&taeins  hervorgebracht. 
Oertl.  A.  durch  Kalte,  allgem.  A.  durch  Obn» 
mnebt.  CkbtrnkmnbbeltaBySehlagflftaaen  et«. 
Ktaatilehv  A.  dimh  Alkobobrnnaeh ,  betia> 
bende  Mhtel,  Morphium  und  bes.  durch  Kin* 
atmen  von  Sticlutoffoxydal,  Cbloroform, 
Aether  i  amütheHncJfMIlUi)»  TgLaiMtar,  Die 
Anisthetica  (IMII 

Aningeln,  «.  Vtrtddmmg. 

Aaaffjrpten  ( Am»glyphtn ) .  halb  erhabene 
Arbeiten  ?:tir  Verzierung  von  Vasen  etc.  Ana- 
ijlffpUk ,  ili«'  Kunst,  derjjleifhen  zu  fertigen. 

Anagni  («pr.  anaigi,  daa  alte  iteognta),  fitndt 
in  der  itaL  Provinz  Boa,  8740  Bm,  einaC 
ÜAaptort  der  Hemlker.  BleehoAdtB« 

Ankgramm  (gr.),  a.  WlUd. 

Anab .  Stadt  im  tUrk.  Wilaiet  Kiiu'dad, 
rechta  am  J!)aphrat.  ätntion  für  die  iCara- 
wanen  dniob  die  MeaopalaMiMba  Wtlata. 

Aaabaaa*  a  JfecMo. 

ABafelastik,  Lehre  Ton  der  Stmblenbre* 

chung  (Dioptrik). 

Anakolathon  {  Anakuluthxe ,  ^r.),  in  der 
lirammatik  Mangel  an  Folgerichtit^keit  des 
Satabaiu,  dient  ala  rlietoriache  Fignr  aar 
Uervorbrlngang  einea  Eifekta. 

Anakdnda,  a.  Rittmucklau^en. 

Anakrton,  grieeh.  Lyriker,  aaa  Teoa  in 
louten,  äfjO— 47»  t.  Chr.,  lebte  iu  S.imos  und 
ia  Athen.  Von  aeinen  der  Liebe  nnd  dem 
VHbidBn  gewidnaiaBLiedamirarapftrliche 
FMigmente  erhalten  (beranag.  von  Bergk, 
18Bd,  tt.  a.).  Dagegen  entb&lt  die  unter  A.s 
Namen  bekannte  Öammiuug  von  Wein-  und 
Liebeslieftern  (herauag.  von  MublLoru  ItiSö, 
anch  in  Bergka  ,Poeue  lyr.  graeci*;  Übar> 
aetat  voa  MUflk«.  IWb,  u.  a.)  nnr  apAteva 
Maebalraraagen  Miaeff  Poeele. 

ADakrönlfl  (gr.),  s  v.  w.  Auftakt. 

Analekten  igr  ),  Samiulung  voa  Stellen 
»UN  .Schrift-!«  ilern;  Sammelaotoilft. 

Analeptica,  «.  HtigmitM, 
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Analofcie  (f;r.),  Gletcbhpit,  Uttaninstfm- 
munt;,  At  hulii  hkeit  der  VerhlttalMe.  Ami' 
loff%»c>wr  SchltiA  ( Analogimnu»).  Scblufi,  wel- 
cher «US  der  Aehnllchkeit  oder  Gleichheit 
zweier  Ding«  te  fttwiaaen  bekAnaten  B«> 
siebaiif«n  Mf  Ihre  Aehnllchkeit  oder  Gleich- 
heit In  andern  gemacht  wird.  In  der  Sprach- 
lehre iBi  A.  die  (ilelchmÄßlgkeit  d<«r  Wort- 
bildung, in  der  Mathematik  die  Ueberein- 
■ümmanf  gewiaier  GrCftenTcrbaltuiMe. 

Aaalifea  (gr.K  «ia  in  gewiaMV  S«si«bug 
einem  andern  Aehnliehee. 

laalphabeten  (gr.),  de«  LeaeM «ad Schrei- 
bens  nnknndige  Pononen. 

Aul^  {Anid]}ti$,  gr.),  Anflittnng»  Zer- 
gUedernng;  la  der  FhUoaopliie  dl«  AofMfUSt 
SBerlegnng  etnea  Btgrilh  In  eelM  WMeM* 
Itelieil  Merkmale f  te  Oegensatz  znr  Byn- 
tÄ«M;  datier  aaol^UAtr  Begriff  ein  aolchcr, 
der  durch  A.  eines  andoru,  iu  dem  er  ent- 
halten ist ,  gewonnen  wird ;  amaljfi.  UttM 
ein  solche« ,  devea  Pfidlkak  aaa  dem  Be* 
griff  des  Sabjekta  unmittelbar  hervorgeht; 
Oftaiyf.  Methodt ,  die  von  den  erfahruDK>>- 
mäfiig  gegebenen  Thatsachen  aungehende, 
mittels  Zergliederung  derselben  an  den  J:'rin- 
itotan  der  Dinge  anfslelf  ende  MetlMMla  der 
wueenschaftl.  Forschnng  (Oegeaaats:  ay»- 
iheiiteh*  Methode).  —  In  der  MathemaUk 
ist  A.  die  Rechnung  mit  allgemeinen  Ciruben 
im  weitesten  Sinn  des  Worta.  deren  erster 
'l'eil  die  Algebra  ist,  und  deren  zweiter 
Teil,  dl«  elfeaü.  ▲.•  in  die  der  tadliehea 
nad  In  dl«  der  ttnendttehea  ChrVlea  serflUt. 
Jene  begreift  die  Reihen,  Kombinationen, 
Ix)garithinen ,  Kurven  etc.,  diese  die  Diflfe- 
rential-,  Integral-  und  Viiriationsrechnung. 
J>ie  ftornttriaeU  A.  d«r  AlUm  Ict  eine  Me- 
tlMd«,  wMtäm  w«leher  man  die  KonetmktlOB 
geometr.  Figuren  dailurcli  findet,  daß  man 
eine  den  geRpljt  neu  liediuk'unK'en  »'nti<iire- 
cbende  Figur  annimmt  und  dnrch  Ziehen 
von  Uilfclinlen  au  einer  aua  den  gegebenen 
Sifteken  leieht  kouttrulerbaren  Figur  su 
gelangen  raeht.  Die  genaue  Umkebmng 
des  genommenen  Ganges  gibt  dann  die  Kon- 
struktion (bymihe*i%).  —  Iu  der  Cbeinic  '\s\ 
A.  das  Verfahren  zur  Bestimmung  der  Be- 
standteile elnea  Körpers «  beeHlrt  fttwCluiI. 
In  der  ayiUnaL  Anwendung  «ob  B«ag«n> 
tlen,  deren  Verbalten  gegen  d«B  ta  prftüm* 
den  K'Tpor  auf  An-  oder  Abwesenheit  ge« 
^viftÄc  r  iS tolle  hindeutet.  Die  A.  auf  trocicnem 
HVp  prüft  das  Verhalten  der  Körper  beim 
ErhitMn,  Tor  d«ni  iiöirolirt  in  der  Flamme 
(ftiimeniirsaHlwn«)  nad  vntemehC  das 
8p«ktnnB  der  4areh  den  so  untersucbfn- 
dea  KOrper  geflHMen  naanmen  ^i>f,eUral- 
analyte),  ili»'  A.  auf  muitrm  Weg  bringt  den 
fhmlicben  Körper  in  Löauag  und  eraengt 
In  dieecr  NlederaehUge  oder  Pitbangen. 
DI«  qmaiUatiw*  A,  weist  nur  die  in  einer 
Sabvtaas  enthaltenen  Stoffe  nacb  und  muü 
stets  der  q^Mmtti  itii^n  a.  vorausgehen,  wel- 
che die  Hangen  der  vorhandenen  Stoffe  be- 
stimmt. Leisteres  geachieht  entweder  mit 
der  WM«  (OttiekUamalyM)  oder  nüt  Hilfe 
FMuail  " 


igkeiten  Ton  bestimmtem  Oehalt 

f.Vd/S-  od«r  J^tritrattaty»").    Bei  rein«  n  Lö- 

suotfOB  «Tfibt  das  spüs.  Gfcw.  d«a  Oehalt 


an  gelöstem  Stoff  (den*imttri$ehf  A.).  Pol 
der  kolorimftritchtn  A.  beurteilt  mau  den 
(iebalt  einer  Lösung  nach  ibrer  Farbe,  die 
mit  einer  l^ormallösnag  vergUehen  wird. 
T>l«  mMnthmiteh«  A.  Itit  Beagenftlen  anf 
mikronkopiRChe  Objekte  einwirken.  Gase 
werden  meist  auch  volumetriscb  bestimmt 
( ettdü>melri»che,  ga^omt  tritt  he  A.,  Kudiomttrie, 
Oatometrie).  Die  Joren»%t<he  A.  dient  geriebt' 
liehen  Zwecken.  Die  KUmnAmfmm^i&»  b«- 
stimmt  die  elementare  aaimaweenang 
organiaeher  Stoffe.  Vgl.  FreMmttu,  Anlel« 
taug  cur  qualitativen  A.  (14.  Anfl.  I'^Ti), 
zur  quautiUt.  A.(6.  Aufl.  1878  ff.) ;  Rote,  Hand- 
buch der  analyt.  Chemie  (6,  Aufl.  1867—71,  S 
Bde.):  MUn,  Uandb.  der  chem.-teehaiachea 
Unlemehnngen  (5.  Aafl.  1879);  Mokt,  liehr» 
buch  der  Titriermethode  (5,  Aufl.  1878); 
Rammtl»bfrg ,  Leitfaden  fOr  die  qualitat.  A. 
(6.  Aufl.  1874);  tionntiuchein  .  Handbuch  der 
aaa^jt.  Chemie  (lb70— 71,  S  Bde.);  mil,  Ta- 
feln sar  qnaUtat.  A.  (U.  Anfl.  1»78);  DetstlU, 
Anleitung  r.ur  chemischen  A.  {V\  Aufl.  1^7»); 

Die  chem  -technische  A.  Hatjer, 
UiiterHuchuuKen  (ü.  Aufl.  1>^1);  ,Zcit»clirifl 
für  analyt.  Ubeuie'  von  Fre»eniu$  (bgiI  lb<34;. 

Anal|ruereny  eine  Analyse  machen. 

Analytik  (gr.),  Theorie  der  Analyae  (i.  d.). 
Amalyttfch,  auflftsend,  «erlegend ;  in  derllti- 
tbeniatik,  was  in  die  Analyse  eiriAcbligt. 

Anam  (Annam),  Königreich  an  der  Ost- 
kQste  von  Uinterindien ,  440,500  qkm  mit 
U  MUL  fiw.  Dna  Inner«  ao  gnt  wl«  nn- 
b«kaanl;  «a  der  Kflat«  fl  G«olel«:  Tong- 
klng  im  N.,  Kocbinchina  im  8.  Bevöl« 
k«rung  mongolischer  Abkunft,  mit  Chine- 
sen uud  M.ilayen  vermischt.  Ilauptreligion 
der  Bnddhiamna.  Uanptatadt  Ilue.  lufolae 
der  ChrlitenTerfolgaagea  (seit  1835)  lb&8— «1 
frana.  Expedition,  welche  18ß2  die  Abtre* 
tnng  von  Franz.  -  Kocbinchina  an  der  Mfin» 
dung  des  Mekhong  zur  Folge  hatte.  Die 
anamitisehe  Sprache,  monosyllabi.tch,  wird 
mit  chiues.  Schriftzeichen  geschtieben.  N«* 
minell  China  tributAr,  ist  A.  durch  Vertraf 
(15.  Mirx  1874)  ganz  dem  fi-anx.  Einfluft  prela* 

^-1  bi  Tl.  Luro,  Le  pays  d'A.  (1^77). 

Anametiit,  sehr  feinkörniger  Dolcrit. 

Aaamn^itik,  s.  l'athologie. 

ia«M«rph<>««  (gr.),  nhalchtlich  veraarrte 
Abbttdaag  «taMe  0«g«nat«ads,  die  «rM  nnter 
b«etlaml«a  optiaehen  Bedingungen,  r..  R. 
dnrch  Reflexion  an  cylindriscben  oder  ke- 
gelförmigen Spiegeln,  in  richtigen  Verhftlt- 
aiieen  erMheint.  —  In  der  Botanik  rUck« 
aehr«lt«nd«  Metamorphose  (HemmongabiU 
dung),  Umwandlung  des  BlumenMattkrelses 
in  einen  Kelcb,  der  Staubgefa&c  in  Blumen- 
blKtter,  der  lolzteni  iu  Laubhlatter  i-t«- 
tkolgt«  n.  ChloroHtki*,  yergrünung,  V*rUuUmngJ. 

Aaaaaeithtr  (Anauaaol)  beateht  aas  Bai» 
tersinrekthyl  -  und  Bnll ei ■■«r««iayllth«r, 

dient  zu  KonfltOren  etc. 

Ananasklrsche ,  ».  l'h^/n  di». 

Aninaasa  L.  (Anana»),  rtlanr.engattung 
der  Bromeliaceen.  A.  aativa  Lindl.,  aus  Bra- 
silien, bei  ans  aelt  18S0  In  Treibb&aaem  hol- 
tlTlert.  Importiert  werden  twnaU.  Frfl«ht«, 
liefert  auf  Martinique  Wein,  «af  HaalU 
Fasern  au  aartea  Geweben. 
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AnaiiKke  {Amamk«,  gr.),  Notwendigkeit. 

ADanJaw.  KrelMtadl  im  •OdriaM.  OoaT. 
Cbenton»  l&;9bS  Ew. 

Anipa«  befeatigte  HafaMtadt  Im  rnat.  Kan- 
kaxien,  am  Schwarzen  Ke«r, (Itt4)  501» Ew.; 
seit  1821'  russiisch;  Flottenstation. 

Anipiitt,  drci«ilbiger  Vcrifhfi,  bestehend 
au«  X  kurzen  und  1  langen  Bllbia  (ww-). 

Amäpkl  (Nmmphio),  GykUdaalaaal  b«l  8«a- 
torin ,  96  qkm ,  «87  Ew. 

Anaphora,  Zurnckftlhr\)ne ,  alt  Rodefitrar 
die  Wipderlioiung  derselbeu  Worte  zu  An- 
fang der  einzelnen  Satzglieder  oder  8&tB«. 

Aatfliailk  (gr.),  plaatiaolM  Ohinuito. 


Aufoiiattr  ▼on  WttBdni 

dnrch  naehwacbsendea  FleiAch. 

Anarrhie  (gr.),  Reglcrungs-  oder  Oeaetz- 
loslgkeit;  amirchitcM,  im  Zustand  dorOetetz- 
laelf kalt;  AnarekUt,  dtt^wiift  weleliar  «Inan 
aoleaan  Znatand  ^aatrobi. 

AnaN  .  t=.  hnte. 

AnaHurka  (<r.),  HautwanaorKucht ,  Au- 
aammlung  mn  FlilHsi^rkoit  im  liautzcll-  und 
Fettgewebe,  Symptom  %-on  Nierenkrankbel* 
tMI|  Herzfohlem,  Langenleiden. 

Anaitaltlca  (gr.),  blnutillende  Mittel. 

Aaaataala,  Ileilifro:  1)  A.  die  JQngere, 
dOa  verbrannt  Tau  2'..  Dez.  —  5!)  Vornehme 
Urincbln  aus  KonAtantinopel,  zog  sieb  Tor 
den  Liebeabewerbnngan  des  Kalsara  JuMtl- 
niaa  la  «ia  Kloatar  sa  iJ«saaarla  sarttck 
nBd  leM»  bter  M  Mm  als  MSaeb;  f  m. 

Tajr  1".  Mär«. 

AniiNtaMianhirkM(<e8etz  ( I^z  Ana»ta»iana ), 
<ieKi'tz  dci  ottr^m.  Kalaera  Anaatanlaa  I., 
woaaek  dar  KAafer  eiaar  Fordareag  Tom 
Sebnidncr  nicht  aiakr  ferdera  kaaa ,  ala  er 
nclbut  filr  dfo  F'irrlpmnf?  s«'i»oht>n  ;  in  PreoAen 
und  Sachsen  anfuflmbt  n,  antlerwiirts  modi- 
fiziert und  n.imt-ntlii-h  aaf  Forderuni^en  au« 
lababerpapieren  u.  dgL  nicht  anwendbar. 
Aaastäalui  ttrfin,  ' 


Aaastatlea  L.,  Pflanaanaattung  der  Cm- 

riferen.  A.  kieroehontiea  L.  (Rose  Ton  Je- 
rirbo),  in  At  tcy ^iteu,  Arabien  und  Syrien,  mit 
stark  vir/weitftem  Stengel,  der  nach  dar 
Fracbtrnife,  und  aaebdem  die  Blfttttf  abfe- 
faUea  siad,  an  einer  aaetartlgea  Ifaiee  n- 
aammeaaehmmpft,  doreh  Fevebtlgkelt  abar 
»Ich  wieder  entfaltet.  Im  Mittelalter  als  heil- 
krät'tig  un<l  in  der  Traumdeuterei  gescbAtzt. 

Anastatisrher  i»ruck  tgr.),  Verfahren,  um 
die  Farbe  alter  Draoke  derart  aafkaMaeliea, 
daA  da  üeberdmake  aaf  BtokplatteB  Mellnt, 
welche  durch  Aetzunpr  in  Druckplatten  um- 
Rowandeli  werden ;  ist  durch  das  photograph 
Druckverfahren  verdräntrt. 

Anaatonüae  (i;r.),  Verbindung  zweier  Blut- 
geflAAste  oder  Nenren.  Durch  sahlr.  A  n 
entstehen  die  Adergellechte  (bes.  Im  Ka- 
pillargeftüsystem)  und  Nervengeflechte. 

Anaatröphe  (gr.),  Umkehrung,  Soh\v(  n 
kung;  grammatische  Figur,  welche  die  ge- 
wöhnliche Wortfolge  verändert. 

Aaathfma  (gr.),  der  als  SUhiMpter  aar 
Beaiaftigung  des  göttlichen  Zorns  dem 
Uaterganif  geweihte  ftofrensland ,  «.  t.  w. 
Flneh,  Verwünschung;  daher  die  Kirrhen- 
bannformel:  A.  sit!  (er  sei  verflucht!)  Ana- 
aiit  dem  Kirobaabaaa  baiegea. 


Anatöla  (gr.),   Sonnenanfgang,  Oateaf 
aaatottsck,  tetUell,  BOffgaalAndiacb. 
Aaateliea»  a.     «.  KlelaMlea.  ^«aiallsr« 

Rewohnarroa  A.;aack  Anhilniirer  der  Lehre, 
da&  iias  Mansebenceaohlecbt  nar  im  Orient 
habe  )  ni->ti'hi-u  kOanea  (iB  OegMuMa  sa 

den  Oi'wxif'Hirrn). 

Aaatomle  (gr.) ,  Lehre  vom  Ba«  der  Or- 
gaalwnen,  der  pflanzlicbea  (HttMomi»),  der 
tiarlsehen  (Zootomit),  von  welch  letzterer 
iHe  des  Menschen  einen  kleinen  Teil  bildet 
(  An(hropotomie).  Die  normale  menschliche 
A.  befaAt  sich  mit  den  Orgaaan  im  gesnn- 
dea  Saataod,  die  fmtkoUgtttlu  A,  fs.  d.) 
mit  4mi  kiaakbalMB  Teriadernngen  In 
T^ageiaag  and  Struktur  der  Orprane.  Die 
normale  A.  zerfällt:  a)  in  die  »pfxielU  oder 

3ya<«mafiV/ir  A.,  iosofem  sie  die  organ. 
jstcme  nnd  Apparate  behandelt  {OtUologi; 
Lehre  von  dea  Kaoebea  aad  Kaerpeln; 
Sfmdi>»mötogie ,  BMnderlohre ;  Myotogi*.  Mne- 
kellohre;  AngioOxji«,  liefählehre;  Neurologie, 
Nervenlehre:  AeMtfutiologie ,  Sinnenlehre; 
äjrfmicAaotoyts ,  Eingeweidelehre);  b)  die  tM- 
atmttma  A.  oder  QeiceMehra  (UidaUfh,  mi- 
kreekofi»eh$  A,  gea.),  insofern  sie  geaerall- 
sierend  verAhrt  und  die  feinsten  Straktnr- 
verhfiltnlsse  sÄmtl.  Organe  erforscht.  Die 
angevandte  oder  topographiaehr  (chirurgiickif) 
A.  bMOhrelbt  die  in  bestimmten  Abteilungen 
(Bftoaea)  dee  Xdcpera  liefeadea  Talla 
anei  Ibrna  Artllebea  Verblttati  «a  eliiaa- 
der.  Die  vergieiehemde  A.  besrhHftlgt  sich 
mit  den  Achnlichkelten  und  Verschieden- 
heiten das  Baues  aller  Lobewesen.  Aus 
reUgitfeea  Bedeakea  beeebfAaktea  sieb 
nBaier  aad  CMeebea  aaf  Uatenaebaat  der 
Tiere,  in  Alexandria  aber  wnrde  zeitweise 
seit  SaO  V.  Chr.  menschl.  A.  pretrieben;  erst 
Luigi  Mondini  in  Bolo^'na  (läo6j  rerglie- 
derte  wieder  menaohllehe  L«eichname  und 
schrieb  ein  Lehrbaab  der  A.  Im  16.  Jahrb. 
wurden  durch  Veaal,  Eustachi  und  Fallopla 

f;lAncende  Entdeckungen  gemacht.  Harvey 
t  16')7)  ,  ntdeckte  den  Blutkreislauf,  Aselli 
le«  die  Lymphgefate,  Malpigbi  (I6i»— 94) 
wurde  der  gkhopfer  der  mikroskop.  A., 
welche  Leeaweaboek,  Swaauaerdaa  aad 
Rujaeb  wellerMa  fBrdevtea.  Die  Reibe 
deutscher  Anatomen  t>eginnt  mit  Haller, 
und  Jetzt  nimmt  Deutschland  den  ersten 
Rang  ein.  Die  bekanntesten  Handbücher 
der  alad  von  A  AUom  (8.  Aufl.  IMSL  BmU 
(9.  An«.  1871  ff.,  8  Bde.),  Hyrtf  (iK  Aafl. 
1H81),  Hartmtmn  (18B1);  der  mikroskop. 
Kolltker  (lÖftO— 54,  t  Bde.);  der  verRlelch. 
OegtnbaHr  (».  Aufl.  l^T»)  nnd  f>.  S  /imuit 
(8.  Anfl.  18t»l);  anatom.  Atlanten  von  Hock 
(«.  Anfl.  1871),  Btatm0  (191%);  A.  für  KQnst- 
ler  von  Firvriep  (IWO).  —  A.  (analomi»rk*t 
Theater,  PiräpariereatJ),  das  I.>okal  fUr  ana- 
tomisohe  Untersuchungen  und  anatoniiscbe 
Vorlesuntren.  Vgl.  Tafel  Kürp«rb€m  dee 
Menechm. 

Aaatestaaaa  (gr.),  ZiaaeaTeraiaiaaf. 
AanafAma,  grtech.  Philosoph  der  lenl> 

sehen  Schule,  peb.  600  v.  Chr.  zu  Klazo- 
menä,  lehrte  in  Atben,  Freund  des  Ferikles; 
hielt  den  Qelat  Tom  Stoff  getrennt  nnd 
■elate  die  Venutall  ab  erdaeadea  Priaaip 
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d«rWeIt,  führte  alle  Naturorschoiuaogeu 
aar  natUrlicbe  Unacben  zarUck ;  t  in 
Lampsakos.  Fragmonto  grsammell  VttB 
aokoni  (IS»).  Vgl.  Br*im^  (UMO). 

AMstnaMUM,  grtodi.  PfattoMpb  ter 
ionischen  Schule,  geb.  611  v.  Chr.  in  Milet, 
t  nach  547;  stcllie  als  Ur]»rinzip  <1<  r  siun- 
lichea  Erbchoiiuingswelt  da-i  Unbcgr«nzto 
au^  aas  welchem  «ieü  dl«  Q«geiwäUe  dazch 
ewige  Bewegung  äbaelMldmi  mIMm,  am 
scblieAlich  iu  dasKelbe  zuxttekMlujueii. 
Vgl.  Sehlriermaeher  (Itilb). 

AnHxim^neti)  Rriecb  Philosoph  der  ioni- 
f-rliLU  .Schule,  wirkte  um  •'»56  v.  Chr.,  stellte 
den  AfUiKr  al«  t■r^tuff  aller  Dinge  auC 

▲■brfteklfkeli  (Tierheilk.) ,  ■.  rdml«, 

AnchfaM,  an«  dem  trojanischen  Köniffs» 
gescblccht ,  crzoufct«  mit  Aphrodite  den 
Aeneas,  ward  von  diesem  ans  dem  bronaen- 
den  Troja  binauHgetragen;  f  in  Sixili^n. 

▲■cliog-Liiil«,  DannfiiebiflklirtaUAiaOlaa- 
gow«.  London— New-Tork,  London-»  Boaton. 

AnchoTh,  !j.  Anschoti» 

Anriennität  (fr.),  DiensUlter,  Alterafolge. 

Anrien  regime  (fr.,  spr.  »og^äng  rescbiha), 
das  alte  RegimAnt,  fioaeidiaanff  dor  Arans. 
Monarchie  vor  der  Bovolntlott  178B. 

Anrillon  (spr.  atiK^jig^ing),  Johann  Fried- 
rich, preuA.  BtVpataiuaun,  geb.  3U.  April  17t>7 
iu  HtTliii,  zuerst  Pr«d.  dir  franz.  Cromeiude 
und  Prof.  au  der  Militärakademie  zu  Berlin, 
soit  ittlo  Frzieber  des  Kronprinxen  Fried- 
rich Wilhelm  (iV.),  trat  lbl4  als  a«h.  Le- 
gationsrat ins  Ministerinm  des  AnswArtigen. 
wurde  1817  Mit>;litd  dos  Staatsrat*, 
Staatssekretär  und  is>ii  Minister  des  Aus- 
w&rtigen,  auf  welchem  Posten  Erhaltung 
dw  «BCOiK  Fitedeas  and  iafafcUoha  üebar* 
waolrang  jodor  poUt.  Rogvng  Im  Volk  iMn 
Hauptb«Htreben  waren;  t  P«'-  April  1837. 
Sehr.:  ,Tableau  dcA  ruvolutious  du  syütömo 
politique  de  PKurope  depnis  le  XV.  siöcle' 
(ittOS-lW».  4  fido}i  »Melangm  d«  Uttönt- 
tnre  et  de  plilloaopbie'  (1«01,  ff  Bde. ;  t.  Anfl. 
1823,  4  Bde.);  ,Nouveaux  essais*  (1H24,  2 
Bde.);  .Zur  Vermiltelung  dfr  Extreme  iu 
den  MeinUMKou'  (  i.  AutL  luXMi ,  2  Bde.). 

AnckarairSa,  Jok.  Jak.  «on,  geb.  1762. 
vom.  sohwed.  OMdehMipiminn.  trat  1791 
der  Adelsrencbwörnng  geftB  Ottstav  III. 
Ton  Schweden  bei,  und  dnroh  daa  Los  dazu 
bcstiimnt,  (>r>chob  er  dictjcu  auf  dem  Ma«- 
kanball  lü.  Alarz  Vt^t,  ward  27.  April  d.  J. 
htaigerlehtet. 

Aacöna.  itni.  Prov*  (Mnrken)»  1M7  «km« 
(IHVS)  967,SM  Ew.  BmmptttQdt  A^  an  Adrint. 

Meer,  'it,U31  Ew.;  Festung,  Freihafen,  Bi 
schof^itz.    Beschiel^uut;  durch  die  l'ioniuii- 
t«'Kon  und  Kapitulutiom  vou  A.  21*.  -Sept.  Ifttio. 
I>i«  frilkere  Mark  A.  aalt  Ib^  papatUeh. 

Aaer»  (spr.  aai^'rV  Baron  *.  Lmutgnj/,  Mmr- 
trhall  d' ,  cigputl.  Coneimo  Conpin*,  aus  FlO» 
reu/.,  kam  IGOü  im  Gefolge  Maria«  von  Me- 
dii  i,  ilt  r  (h  inahlin  Heinrich''  IV.,  deren 
Kammerfrau  l^leonore  Dori,  gen.  GalUgtf, 
•r  heiratete,  an  den  frans.  Uof,  warde 
unter  der  Regentachaft  der  Königin  all- 
mächtiger Günstling,  1614  Marschall  und 
erster  Minister,  nalim  vom  nVaiifu-n  Mar- 
qaisat  A.  in  der  Pikardi«  Ueu  Titel  an. 


!  Stolz  und  anraafieud,  fioA  er  als  Opfer  einer 
VerMbwörung  des  Adels  24.  April  1617. 
Seine  Gemahlin  wurde  einige  Moanl»  ipA. 
tev  wegen  Znoberal  kingeriektet. 

Aaend,  Stadt,  a.  Se»  Ovlas  de  A. 

Kncm  Marrlns,  vierter  König  von  Rnni, 
640— Ö14  V.  Chr.,  durch  seine  Mutter  Pom- 
l'ilia  Enkel  des  Muma,  gründete  Ostia  als 
Halenatndt  Borna,  kriegte  glttckliok  gegen 
die  Latiner,  welehe  er  nie  PlelH)|er  anf  dra 
ATentinua  veriifianzte,  beflaggte  daa  Jaat* 
culnm  jeiifleit  dcH  Tiber. 

Ant }  loiitomum  ,  s.  SIrtmgifUim. 

Ancjrra,  s.  Ankyra. 

Aadalnslen  ( Vandalieia),  Landschaft  tm 

flUdl.  Spanien,  zwischen  der  Sierra  Morena 
und  dem  Hittelmeer,  zu  beiden  Seiten  des 

I  Guadalquivir ,  ehemals  die  4  maur.  Reiche: 
Corduva,  .Sevilla,  Granada  und  JaSn,  Jetzt 
die  8  Provinzen:  Huelva,«  Cadiz,  Sevilln, 
Jada,  Gordova,  Malaga,  Aomeria,  Grenada 
nmfkaeend;  87,165  qkm  nnd  S,8äft,4i8  Bir. 
Rrirhbovölkerte,  fruchtbare  Gegendon  (Ve- 
gas) neben  menschenleeren  Steppen  infolgo 
des  Sturzes  der  Maurenlierrscbaft  14S)2  und 
der  Vertreibnag  ron  Vs  MilL  Jaden.  Xltana 
im  &  dac  keUeete  Bnropaa.  Bevk  Pferde^ 

'  Oei  und  Orangen.  Die  BewokaMT  m  man- 

ri«rh  oriental.  Typun. 

Andaaianeu ,  brit.  Inselgruppe  im  Benpal. 
.Meerbusen,  4  gWlAere  u.  aablr.  kleinere  Iu- 
I  sein;  6497  qkm  mit  14,500  Ew.;  polynea. 
;  Eingebome,    */>  anglolndische  Str&flinge. 
{     AndAnt«  (ital.),  Tempobezeicbnung:  ,ge- 
heud'.  d.  h.  in  mäßiger  Bewegung;  piü  a., 
'schneller;   um  poco  a. ,  ziemlich  langsam. 
Andanlino,  langsamer  als  A. 

Aadekaj,  Stadt  im  nördL  Afghanistan, 
1S,000  Ew.;  wichtig  fOr  den  Karawanea- 
'  handel  zwischen  Bochara  und  Afghanistan, 
früher  Hauptstadt  eines  sei bstjlnd.  Chanats. 

Andecks,  Benedlktlnexkloster  nnd  Wail- 
fakrteoft  an  Amawreea  In  Okerbajera.  Die 
Or^ftm  9om  A.  erbleltea  IWt  die  Heraeg». 
würde  von  Mcran,  erloschen  1S48  mit  Otto  II* 
Ihre  (Jeschichtc  schrieb  Oe/elo  (lH7»)i. 
I     Andegaram  (a.  G.),  s.  Angern  und  Anjou. 
I    Andelya  (/.es  A.,  spr.  Uh-*sDg«Plih>,  Haupt- 
I  Stadt  eines  Arrondisaements  Im  frans.  Dep. 
I  Eure,  an  der  Seine.  3257  Ew.  SchwiAriqaeUa. 
Anden  (Ande*).  s.  KordUl»tn. 
Andenne(tpr.  aiiK^KbiO,  Stadt  in  der  l>elg. 
i  Provinz  Namar,  au  der  Maaa,  78&i}  Ew. 
Thonpfeifenlkkfflken ,  Stelnkoklaalater. 
Aadaifalt»    qsragjj— . 

.inderlerbt,  Fabrikort  im  belg.  Bldbra» 
haut,  unweit  Brüssel,  22,31Ü  Kw. 

Anderlöni ,  tifAro ,  Kupferstecher,  geb* 
IS.  Okt.  1704.  SoklUar  Longkla,  aeit  IWt 
J>ir.  dar  matuad.  Xnprerateebeiwdiiile ;  t 
lA.  Okt.  IHÜ».  Hauptstichn:  Ehebrecherin 
(Tislan),  Attilas  Zoe  uetren  Rom,  Urteil 
Salonios  und  .Maria  mit  ricm  Kind  (I^fTael ). 

Aadermatt,  Dorf  im  Kant.  Uti,  7Sa  Ew., 
tm  Urserentbid,  aa  der  €k>tthardatraAe, 
1440  m  hoch. 

Aaderaarh,  alte  Stadt  im  prenb.  Ko>;I>ez. 
Koblenz.  Kreis  Mayen,  am  Khein  nml  au 
i  der  Bahn  Kolu  •  Koblenz ,  'Jm  Ew.  Merk- 


Digitized  by  Google 


Andersen  —  AndreM. 


77 


wllrdlf»  mrelie  fl8.  Jtbrh.),  Bhiiileitt  r6in. 

IVftnncr  f  Anfi'nantm).  Am  H  Okt  »7ß  Bchlnrht 
zwi-i  lini  Karl  dem  Kahlen  und  Ladwig  II. 
Ton  Dfutorhlftnd;  Mit  17M  fhUltMMhi  Mtt 
1816  prenßiscb. 
AuerMB  f  Ham$  CkrUHam ,  dl».  XMekter, 

Rb.  2.  April  1H)5  in  OdeiiM  anf  Fflneii,  leit 
53  viel  anf  Reinen  (Ttalien),  lebte  rnletxt 
in  Koponhaeen;  +X.  Aug.  IM".').  AI«  Koman- 
dichter  audgerelcffnet:  ,I)or  Iniprov*l(»ator* 
(1H34);  ,0.  T.*  (1836);  ,Nar  ein  Geiger'  (1836); 
JBlOM  Dirhtem  Bazar*  (1842);  ,8ein  oder 
NlehtaHn*  (IHfu)  u.  a.;  noeh  mehr  b1«  Mir* 
chondichter:  ,Mitrchen'(lW3, 1Hf»8— <51,4Bdp.). 
Selbst biograpbiiich:  .Da«  MSrchen  meine« 
Leben«*  (1B4(,  bin  luraT'Hl  ergiin^t  Ton/oi»a«, 
187»)  n.  ,Mit  Lirt  Erentyr*  (lH5r>).  AoAerdem : 
^«tflehte,  RetiMclitldeningen  ete.  Werke 
1858-«t,  23  Bde.  (denUeh  1853—72,  r.0  Bde.). 

Aldermen ,  Adolf,  Schachfipieler .  geb. 
«.  Juli  1«!?*  in  Breslau,  f  14.  Miri:  1879  all 
OymnaaialprofeMor  dai.;  emn|  voi  den 
Bchacbtumieren  sn  Londofl  1851  tetA  1862 
nnd  zn  Baden-Baden  1870  den  er^f^n  Prei«. 

AndemaoB,  Karl  Johann,  AfriliarriR«*nder, 
geb.  18«7  in  Schweden,  drang  Ih.M)— !S1  mit 
dem  Engländer  Galton  in  da«  T^nnd  der 
Dftnara  und  Ovanibo,  1863  bis  mm  N^mi- 
M«  vor.  bereute  18M-fi0  und  1886  da«  8tron- 

rÄ>f  et  ae«  Knneue,  entdeekte  den  Okaranfo ; 
nntorwog«  Tl. .Tnli  I8fi7.  Sehr.:  ,T>ake  Ncami' 
(IH'S«,  (lontflch  IM.'iH);  .Okavango  River' 
denfsrh  1868);  ,Notet  of  travel  in  Sonth- 
AndetlB,  •.  FMnoit,  (AfrlcB*  (1875). 
AbMbW,  FVaaff  Xn00r  99m,  b«d.  Dfplomatt 
geb.  6.  Okt.  17W  in  Froibnrg.  funplerle  IHSO 
bin  1H.')C  er«!  als  I.i  gationsrat,  dann  al«  (ie- 
»chlflstriigcr  und  Miiiisterronident  in  Wien, 
Paria  nnd  MQncben  nnd  lebte  «eitdem  meist 
In  Baden-Baden;  f  4.  Sept.  1878  in  Bad 
Homburg.  Sehr.:  .Erinnernng^blätter  ana 
den  Pnpiprrn  eine«  Dlplomalrn*  (1867); 
.Moin  T.-\Krburli'  (l*»:*-'.  'i  }hU-.):  .I>ieFnnien 
in  der  Ge!«cbirhto'  (1H61  ,  2  Bde.). 

Andokfde«,  att.  Redner,  geb.  um  444 
sn  Atben,  flob  414,  in  den  Prozei  fregen 
Alktblade«  wegen  VentOninielnng  der  Her- 
nen>ätilen  verwiekelt ,  kehrte  nach  dem 
Sturz  der  Dreißig  Tyrannen  zurfick,  verlieb 
dann  sein  Vaterland  894  für  immer.  Seine 
TollatAodlc  erbaltenea  Reden  (iMmnifeff. 
tob  BlBft.T  Attfl.  1880)  alnd  wliAMf  Ar  die 
Cle«rhSchte  de«  Pelrrponnet.  Kriege* 
Andorn«  «.  Marmhinm. 

Andorra,  kleiner  Fni-i'.n.M,  .im  SndfuC; 
der  aetlicben  Pyrenien .  swiacben  Frank- 
releb  nnd  Spanien,  867  qlcm  «nd  12,000  Bw.* 
von  TiUdivig  dem  Frommen  HOft  gegründet; 
^tebl  unter  der  Oberht-rrsehaft  Frankreich« 
tin<i  des  «panischen  BiBchof*  von  Ufgel. 
//oM/'/oH  A.  la  Vinja  mit  *UOO  Kw. 

Andrite  e  Sllra,  Jom^  Bonifacio  d' ,  branil. 
Staatemann  nnd  Dichter,  feb.  19.  Juni  1765 
sn  Vina  de  Santo«  In  der  bracfl.  Fror.  Säo 
r.Ttilo.  18*H1  (ienernlintendant  de»  portug. 
Bergbauwesen«,  kehrte  1819  nach  Brasilien 
znrflck,  Jan.  1822  bis  Juli  18215  Minister  des 
Innern,  dann  Terbannt,  18S8snrüekgemrcn, 
1SS1.-84  Tormnnd  Dom  Pedro«  II.;  1 6.  April 
um.  Sehr.:  ^PoeelM  d*Am«rlcoBl7Beo*(ia6). 


I  An4ratC«pr.aaft«\OeMM,Ant.«eb.8.Nor. 

17'«7  in  Pnrift,  Prof.  der  Pathologie  und  Tbe- 
rapio  rl.T.  ;  t  13.  Febr.  1876.  Kclir.:  .CHui- 
-l'if  m<' licale'  (4.  Aufl.  1840.  h  Bde.);  .Preci« 
d'anatomie  patbologiqne'  (1829,  3  Bde.)  etc. 
Andriesy  C«pr.  anndnuchi),  Jtdiut  (Gyntm), 

Oraf,  geb.  8.  Mirz  1823,  lt<48  als  Oberfe» 
Span  Pttbrer  des  ZempUner  I^ndstnnm  bei 
Rchweohftt,  später  Gesandter  der  Debre- 
cziner  Regierung  In  Konstantinopet .  floh 
dann  nach  Pari«,  wnrde  I8&u  zum  Tod  ver- 
nrtolU  nnd  bildlieh  febAngt,  kehrte  1880 
nadl  Ungarn  snrilek  nnd  «ttmmte  al«  Mit- 
(rlird  dos  Landtags  18ßl  mit  der  Deak<trhen 
Partei,  wurde  ^"^7  Pn^sident  de«  ungar. 
Miniiterinn«,  verhinderte  1870  das  Bfindnis 
Oeeterreieh«  mit  Fianluroieli;  «ett  Ib,  Mor. 
1871  liInMer  dee  Atmleni  n.  PHMdent  im 
gemeinsamen  Ministerium  Oe«tcrreifb  -  Tn- 
gams,  sehloli  er  1«72  da«  Drelkaiserblhidnis 
ab.  Ziel  seiner  Politik  war  die  Anfrrchter- 
battnag  de«  Frieden«  nach  aoAen,  im  Innern 
de«  AneglelelM  mit  llBgam  nnd  der  rer* 
&ssnng«ml8lgen  Znstftnde.  Wflhrend  de« 
russisch -tOrkisrhen  Krieg«  beobachtete  er 
eine  nentnile  Tolitik  .  frreicluo  auf  dem 
Berliner  Kongrefi  dieKrIanbni«,  Bosnien  und 
die  Hentegowtan  BB  okkupieren,  nnd  nahm, 
aftehdem  er  da«  eago  BABdnl«  mit  dem  Dent- 
•eken  Beleb  snetandegebraebt ,  Im  Okt.  1879 
«eine  Rnt!a«snng. 

Andr^,  Musikerfitmilie.  seit  17!)9  im  liesitz 
von  Mozart«  NaehlaA.  Johamn,  geb.  24.  Mira 
1741  in  OfliMBbaefa,  grflndete  1774  die  Aiidr** 
«ehe  MnelkmHenhandlang;  t  IS*  Jvni 
In  Offenbacb.  Operetten  (,Der  Töpfer*,  »Er- 
win und  Elmire'),  Lieder  fr.  B.  .Bekränzt 
mit  Laub  etc.*)  u.  .t  s<  in  s  .lm  Joh.  Anton. 
geb.  6.  Okt.  1776  in  CMTcnbacb,  t  da«.  6.  April 
1848  al«  bea«.  Rofluipellmelster,  bedent.  al« 
Lehrer.  Theoretiker  und  Komponist.  Sehr.: 
.Lehrbuch  derTonfit  t7knn«t'(l83a—l.\4Bde.). 
Opern  ^WimIxt  von  Wein.«bcrR'),  Sympho- 
nien, (juartctte.  Lieder  etc.  Desst  n  Hohn 
ITorf  Augtuit  grOndete  1889  in  Frankfurt  a.11. 
eine  Maaikallenbandinng  nnd  1839  eine  re- 
nommiertc  Klavlorfkbrik  (»MozartAtlgel')- 

Andrei.  1)  Jal-ob,  protoM.  Theolog,  geb. 
1528  zu  Waiblingen  in  Württemberg,  seit 
1S62  Kansler  der  Universität  nnd  Propst 
sa  Tfiblagen;  t  7.  Jan.  1690:  MUrert  der 
,Konkordfenfi»rmel'.  —  8)  Jok,  VmUmHm,  Dieb- 
\or,  Enkel  dn«  vor.,  geh.  17.  Aug.  in 
nerr«-nf  <T>:  bei  Tübingen,  f  -7.  .luni  16.V4 
.ils  Ilofpn  diger  in  Stuttgart.  VorlÄnfer  de« 
Pietismus;  scbr.:  ,Cby mische  Hnchzeit  Chri* 
•tlani  RoBenkrans*(18l6),  rolkitamlidioKlr* 
cbenlieder  (,Chri>«t1lch  GemäP.  1618)  B. 

Andreanowin«eln ,  s.  Alfuitm. 

Andreas,  Apostel,  lirudt  r  t\^^^  <.'\mo\\  Pe- 
trus, verkündigte  der  Hage  naeh  dns  Kvao- 
gelinm  in  Skytbien,  Klelnaaien  und  Grie- 
chenland nnd  «oll  zu  Paträ  in  Acbaja  ge- 
kreneigt  worden  sein  und  zwar  an  einem 
Kreuz  mit  schräg  gestellten  Bnlkmis  Andren« 
krenz  (  X  ).    Tag  30,  Nor. 

Andrea«,  Könige  von  I  n^Mm:  1)  A.  I., 
1046—61,  Terfolgte  aafongs  da«  Cbrl«ieatam, 
dM  or  «Ntor  bogSaatlgte,  erwehrle  aleh  dor 
AagrlA  KBlanrBaMelM  lU^  Sei  Im  Kampf 
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Andreasberg  —  Anerio. 


«egOD  ■oinen  Bruder  Bela.  —  2)  A.  II., 
1S06— 86|  b»ite  mehrere  Einpürungen  zu  b«- 
Uapflm»  machte  1217  ciucn  erfolglocen 
Eraosaif  •  «rltaft  im  die  Baiia  «ar«»,  a«a 
alt«  OraiidK«H)te  d«r  Utifcarn.  weichet  die 
Vorrechte  d.  Bfagnaten  feit«tellte  —  H  i  A.III., 
Enkel  de«  vor.,  Sohn  dea  Stepbau  I'oHtbamus, 
der  letste  derArpaden,  regierte  1890— UOI. 

AminmA%rg  (amkt  A,),  Bergetadt  in  der 
iml.  LttBddiwtel  HUdeikelin,  Kf«ie  2el- 
lerfold,  tadllch  rom  Brocken.  3269  Bir.  8U- 
bcrgraben.  ZOndhölzerfabriken. 

AndreaagrutfheB,  altere  hftaaftv*  EtonTtn- 
tlonaiDtttue,  =  Vi. 

AaireMffeldeB  y  Ilaodrisehe  aoldmame 
TOD  1470;  anch  braunachweig-lQneborgiaeher 
Silbergalden  (HartQuld^n),  =  8>/t  Mk. 

Andreaaorden«  1)  erster  ruM.  Orden,  gc- 
•tiAet  aO.  Nov.  (10.  Dea.)  1B98  von  Peter  d.  Gr., 
WU  en  Penonen  mit  Gknpralleatnant«rang 
verttehea,  welche  damit  segleieli  denJJteua* 
der  Ke  Wf  ky  a.  Weiften  Adlerordes  ertaftlteii ; 
8.  Tafel  Orden.  —  2)  S.  IHttelorden. 

AndreaathaleTf  bannöv.  Speziestbaler  zu 
9  Gulden  im  12  ThalerfaA,  =  Mk. 

▲adree,  1)  SM.  Geogrepb,  teb.  so.  Okt. 
1806  la  BrewMehvreig,  lebte  «nietet  ia  Leip- 
aad  Dresdon:  +  10.  Aug.  1H7.^  In  Bad 
dangen.  Begründer  d*'«  .Bremer  Han- 
deUblatt«'  (1851)  nnd  der  Z.  iHchna  .Globus' 
(IMl).  Sehr.:  .Nordamerika  in  geograph. 
«ad  geaehlcbtl.  UmfaMn'  (S.  And.  UM); 
(Geograph.  Wanderungen'  (1»69,  9  Bde.); 
.Geographie  dci  Welthandel«'  (lb6S  — 79, 
'2  IM.-.)  u.a.  —  2)  liichitr.l,  Gfniinph,  Sohn 
(IcB  vor.,  geb.  96.  Febr.  1605  in  Braunschweig, 
lebt  ia  Mlpsig.  Schr.t  (MMionalitäteTer* 
hAltniM  nnd  Sprachgrenie  In  Böhmen' 
(9.  And.  1871);  .Tichechltcbe  GAngc*  (1879); 
.Wendische  Wanderstudien'  dSTJ;;  .Kthuo- 
graphische  Parallelen  etc.'  (187b) ;  ,Dcr  Kampf 
nm  den  Nordpol'  (1881);  .Volkskunde  der 
Jadea'  (I88i)i  g»b  aaelt  SehaUUaatea. 
elaea  .Physikeliieh^etatict  Atlae  dea  Deal- 
sehen  Reichs'  (mit  Amc/i«/,  187^,  etaen 
.Handatlas'  (1881)  u.  a.  heraus. 

Aadreeea,  Giutm,  (iormani»t,  geb.  1.  Juni 
1813  ia  UeterMn  (Uolatein),  seit  1874  Prof. 
Ia  Beaa;  eebr.:  ,Die  deatt^Ma  PamlUea- 
namen'  (1W?2);  ,Dle  altdentachen  Peraonen- 
nameu  in  ihrer  K' nt^ickelnng  etc.*  (1878); 
,Ueber  deutsche  Volksetymologie'  \'.\  Autl. 
187t));  .Sprachgebrauch  und  ä)>racbrichtig- 
keit  im  Dentaehen'  (9.  Anfl.  18»1)  u.  a. 

Aadrewi(ifr.ltBdnilM),  rJbtfiiHw,  Pbvsiker, 
geb.  18.  Des.  181S  in  Belfast,  lebt  das.  als  Prof. 
der  Chemie,  her.  durch  seine  Arbeiten  über 
Ozon  u.  durch  den  Nachweis,  dab  Gane  ober- 
halb einerbestimmtenTemperatur  (kritischer 
Paakt)  dareli  Draok  niebt  TerflIUwigt  werden. 
Aadria,  Stadt  In  der  ital.  Prev.  Bari, 

32.67»?  Ew.  Blschofsltz.  Majolikafnbrik. 
.indrlasHcheachierl,  a.  Ilumo  ätiuvii  tf^tü 
Androgjrnie  (gr.),  Verbindung  mannlicher 
and  weiblieber  Geeebieebteteile  in  Einem 
iadhrfdania  obae  die  MSfllebkeltderSelbet- 
bcfrtiehtung ,  bei  Mollusken  (Weinberg- 
schnecke), Würmern,  Kutosoen.  —  lieber 
an  Imirvuische  (irscUkchtsaaebildaag  bei 
den  l'flaaten  s.  lAckogami^,  | 


Andromirbe,  Gemahlin  des  trojan  Hel- 
den llektor.  cdcUto  Frauengestalt  der  Uo> 
anciiebeu  lüaa,  ward  naeb  Trojas  Erobe- 
rBBC  von  F/irboe,  dem  Eohn  des  Aobillaaib 
naen  Vpefrm  gefttbrt;  Hauptperaon  elaer 
Tragödie  des  Enripideii. 

Androm&cbOH,  ans  Kreta,  Leibarzt  de« 
Kaisers  Nero,  Erfinder  des  Tberiaks  als  aa> 
gebL  Gegenmittels  gegen  animaL  Gifte« 

▲adroMUrie  (gr.),  a.  Jf^wipboiaiifa 

AndromSda  L.,  Pflanzengattung  der  Eri- 
ceen,  ZierstrAncher  au»  Asien  und  Amerika. 
A.  polifoUa  L.  (Lavendel-.  RoBm:\riuh«'ide, 
falsoher  Porat),  Europa*  auf  Torf-  u.  Moor- 
boden,  narkotlseb  giftig. 

AadromMa,  I)  Tochter  des  Atblop.  Kö- 
nigs Kephenn  und  der  Kasslopela,  ward, 
an  eineu  Fi  lsen  ceschmiedet.  einem  von 
Poseidon  gesandten  Meerungeheuer  preisge- 
geben, von  Perseus  befreit  nnd  dessen  Gat- 
tia.  —  9)  Sternbild  am  nördlichen  Uiauuel, 
88  Sterne,  davon  8  twelter  Oröbe. 

Androphagea,  s.  Anthropophagen. 

Androphobie  (gr.).  MAnnerscheu. 

AudropögoD  JL.  (Bartgras),  Pflancengat- 
tnag  der  GraaUaeea.  A,  mmricaitm  Jtete., 
Ia  Kotenandel  and  Bengalen,  liefert  die 
Vetiver-  oder  Ivaranku-;awurzf  1  mit  koet* 
barem  Aiber.  Oel.  A.  tichotnaiUhu*  L.  (Zi- 
tronengraa,  Kamelben),  in  Ostiudien  und 
Arabien.  SpeisegewUn,  liefert  Zitrooengras- 
ÖL  A.  NaHtf  L,  (Nardenbartgras),  in  Ost- 
indien, Arablea,  am  Kay,  Uetert  dae  IdriaOl, 
Grasttl. 

AndrOR  (Andro).  luNel  der  Cyk laden,  am 
Sttdende  von  Euboa.  389  qkm  n.  99,569  Ew. 
BaupUtitdt  A.,  1674  Bw. 

Andscber.  s.  Am  er. 

Aadiijar  (spr.  -ehar),  Stadt  ia  der  span. 
Prov.  Jaän  (Aadalaaton}»  am  GaadalqaiTir 

11,974  Kw. 

Aaeantlerea  (fr.,  tpr.  sMangt-),  vernichten. 
Aaekdöte  (gr.)(eigeatUcb  etwas  aocb  niobt 
Bekanntgewofdeaee;  naterhalteadea  (aenee) 

Gescbichtchen  aus  Jemandes  Leben. 

Aaj^mogripb  (gr.),  ein  die  Ver&ndemngen 
der  Windrichtung  auf  einem  Papieiatnlfni 
selbstregiatrierendM  Inatnunent. 

Aataälegrie  (gr.),  Lebre  Tom  Wlad. 

Anemometer  (ct.),  Instrument  zur  Mes- 
sung der  Starke  de.s  Winde«;  mau  bestimmt 
die  LindrehungsRegchwindigkeit  eine«  Flü- 
gelrads oder  diu  Hebung  eines  Pendels,  daa 
unten  eine  Platte  trägt  und  sich  stets  gegen 
den  Wind  stellt;  dient  anch  aar  KoatroUo 
des  Zngs  in  Soborniteinen  eto. 

Anemone  L,  (Windröschen),  Pflanzengat- 
tung  der  Ranunkulaceen,  viele  Zierpfianzeo. 
Bei  uns  beimisch:  A.  hrpatica  L.  (Hepatica 
tiilobaX^M..  blaaea  Leberblftaiobea).  A.  »•• 
iMiwse  L.  (WaldrSecbea.  weiie  OatMolaaM) 
und  die  frOhcr  offizineUa  fUUffa  A.  iWsa> 
Ulla  L.  fKUchenschcile). 

Aneniorla  (a.  G.),  t.  Armdutmm, 

Aacmoakop  (gr.),  Wlndseigar. 

Aacr  (lat.aaaiOt  der  elaer  Sekte,  Sdialeele. 
Angebfiripe. 

Aaerbe*  derjenige,  dem  «mu  unteilbare« 
Bauerngut  als  Erbe  zufällt. 

Aairlo,  1)  Ftlic«,  itaL  Komponist  aus  der 
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PftlwIriiui-POTlote,       1840,  t  daa  «n  16S0 

all  Komponif t  der  pn]>«t]irhcn  Kapell«  Zahlr. 
McMCn  (einzeln  in  .Miü^ica  divinn'  und  ,8e* 
lectiu  novus  luinsarum'  von  iVonA«-),  Motetten, 
pMlmeo.  Madiigftle  etc.  —  X)  Frame.  Giov.. 
Brudpr  d.  Tor.«  geb.  1M7»  flaBom  nm  1610 
alt  Kap«llm«latar  «m  Lataima,  «bMilUls 
namhafter  Klrehenkomponiat. 

AnerkrnmiBf ,  jnrist.  da«  ZagestlndniRdor 
Wirklichkeit  und  Echtheit,  z.  B.einea  KindoH 
durch  den  Vater,  einer  Unterschrift,  einer 
Urkunde,  eine«  Bewelaatttcki  et«.;  MMb  Vor> 
bedlnf^ung  an  diplomatlMlMBi  VeriMbr,  na- 
mentlich bei  Thronwechsel.  Machterwelte- 
rong,  Aenderong  der  Staataform  etc.  Nach 
Vdikerreeht  lind  thauäcblieh  b«t«h«ld« 
Bafiernngen  «niaerkennen. 

Aa«rola ,  i.  Ber»M«i«r. 

AnerTthrnphle,  n.  Dultonitmu*. 

Anetnum  L.  (Dill. Gurkenkraut).  PÜanxen- 
gattung  der  Umbelllferen.  Die  Samen  von  : 
A,  fravoUn»  h.  (Oartendill)  Hefern  daa  äthe- 
rlaebe  DOM  (OI«a«i  anethi). 

AmevrjiDia  (gr. ,  ArUrUktatU)  ^  PuUader* 
geachwuUt.  umschriebene  tackartlg«  Brwal* 
terung  einer  Arterie,  besonden»  an  der  Aorta  ; 
nad  Kniekehlenarterie,  entsteht  ohne  äu&ere 
VafaBlasaung  (apontanes  oder  wahres  A.; 
•dar  aaali  dar  Varlalsang  efaar  Artarie 
(tiMiauitbalMa  adar  lalMbea),geaMiall  duab 
OVQek  auf  wichtige  Organe  oderdwahBa^ 
■tnng  und  innere  V<-rhlutung. 

AnfHngRgetchwIndigkeU,  Oesohwindig- 
keit  de«  Qaichoaaaa  beim  Verlaaeaa  darMttn- 
danfff  aaagadrSekl  ta  Metern  für  1  Bakniide. 

Aaflaff  Jnngea,  aua  vom  Wind  fortgefObr- 
ten  geflügelten  Samen  entstandenea  Holt. 

Angira,  Ncbenüutj  (1<-h  ,Ioni<>sei  in  Sibi- 
rien, darchatrömt  dcnBaikaUee;  2080  lun  1. 

Aagaila,  s.  Angrivuritr. 

Aagarlea  (gr.)f  Pubraa,  Botenginge  ate.; 
im  Mittelalter  Wege*  nnd  Spanndienste; 
aaeh  sonstige  Fronen.  Antjariation.  Schiff- 
pressen,  Beseblagnabma  von  Privatschiffen 
durch  die  Regleraaa  fttr  Krlegaswecko. 

▲BgateMfeMnaataBftbif«laam,eine  Klage 
ala  afaa  ta  nangelbaftar  9mrm  angebrachte 
ader  wriren  eines  andern  prosefthindfrnden 
UmHtaiid'j  für  nnsnlilatiig  erklären,  wodurch 
nicht  uh«<r  den  materiellen  Inhalt  der  Sache 
abgeurteilt  wird,  aa  daA  iJao  la  darsalban 
aine  neue  Klage  artwbaa  wardan  kaas. 

Angeflogen^  von  MlticraHen,  wenn  sie  in 
dünner,  auf  dem  Quorbruch  nicht  mehr  er- 
kennbarer Schicht  einem  Ueatein  aufliegen. 

Aagekörlge,  im  Sinn  dea  deutachen  Straf- 
gesetsbaehs  (fi  -^i)  die  Verwandten  und  Ver- 
sah wigartaa  aaf-  und  absteigender  Liala« 
Adoptiv-aad  Pflegeeltera  aad-Kiadar,  Bka* 
gatten.  Geaehwistar  «ad  daMa  Ehagattaa 
sowie  Verlobte. 

Aageld  {Draufgeld,  Handgeld),  s.  Arrha. 

Aagall.  fleiar.  e..  Malar,  gab.  «.  JoU  1840 
fa  Oadaairarg,  labt  1a  Wlaa ;  raitfita,  Oaara* 
bilder  (Richer  uriner  Ehre  u.  «.\ 

Aagelleo,  AV.t  (Üovanni,  s.  Fif$ol«. 

Aagelikawurzel,  «  Archangelir,i. 

ABfaia^ganaan.  Volk,  wohnten  am  raabtaa 
Üfar  dar  aatafB  Elba,  giag'it  ailtdaaBaabiaB 
Ciagtlaialiiw,  a.  d.)      aaakSaflaad  «ad 


grOndetea  daselbst  im  N.  des  Laadaa  dia  Kd- 

nigreiche  Ostanglien.Northumbrienu.Mereia. 

AagelB)  Landschaft  in  Schleswig,  an  der 
Ostsee,  zwischen  dem  FlensburRfr  Husen 
und  der  Schle),  836  qkm  (  IfiQM.),  etwa  «iO,ÜOO 
Ew.,  angebl.  Heimat  der  449  ansgawaadar* 
laa  Aagala.  Hauptort  Kappeln. 

Aaf<(lal«tffa  (gr.) ,  Verahmng  der  Engel, 
von  den  KoBiUlaa  aa  Wala  7«7  aad  Triaaft 

gebilligt. 

Angelologia  (gr.),  Engellebre,  a.  Engd, 
Aagalaaahaaa,  gaaialaaamar  MaaM  dar  far> 
naa.  YalbaillanM  Aagala  aad  Baehaaat  sa 

denen  nich  auch  JUten  gesellten,  die  von  der 
untern  Weser  und  Klbe,  der  Sage  nach  zuerst 
unter  llengist  und  Horsa  i  L),  nach  England 
llbersetsten,  sieb  diaaes  Land  nach  wiedai^ 
holten  Einwanderaagaa  nntarwarfea  aad 
die  eingebomen  Briten  verdrAncfon.  Ver- 
schieden von  den  andern  auf  dem  Huden 
des  römischen  Reicli'*  nich  iinHitdeludcn  Ger- 
manen, behielten  die  A.ihre  heimischeSpracüe 
tmd  blieben  Helden;  erst  umdOObakabrten 
sla  sieb  lam  katbollachon  Chrlstaatvm  nnd 
trataa  In  anga  Varbladnng  mit  dem  Papst. 
Sie  grttndetaa  la  Britannien  7  Königreiche, 
die  sogen.  «mgeMch».  Urpturcki« ,  nämlich: 
Kent,  Susaex,  Weasex,  Kssex,  Ostanglien, 
Marcia  u.  Northambrlaa.  Kfbart  voa  Waasax 
aateinigte  diaaa  MT  an  raaaa  Ktafgraleb 
iÜlgUa  oder  Enpland  u.  -wsn!  der  Qrflnder 
dae  Mi^elsdi /(<.  Htxch».  das  10«;«i  von  den  Nor- 
mannen zerHt'irt  wurde.  Die  A.  wurden  ei- 
nem drOakeadea  UaterthänigkeitaTarhÄltais 
anterwarfba,  aaa  dam  sta  flah  aral  allmlbHab 
befreiten,  um  mit  den  Normannen  cum  engli- 
schen Volk  zn  verschmelsen.  Ihre  Geschichtn 

>!<  hriebfii  1  urner  (ti.  Aufl.  lü.'>2  ,  Jt  Hde.i. 
KembU  (2.  Aufl.  1877,  unvollendet;  deutsch 

Brandes  18&8-64).  SSUgra^t  (6.  Anfl.  1876). 

ABgelsichsische  Hpraaba  aad  Litteratar. 
Die  angtl*.  Sprach«,  ein  Sweig  des  nieder» 
deutschen  Stammes  der  german.  Sprache  u. 
durch  die  Einwanderung  der  Angeln  nnd 
Saabaen  nach  England  verpflanzt,  ward  hier 
im  8.  Jahrb.  HoF|  Bttehar*  a.  Kirchaaaaraaba 
aad  dareb  üabartragnnf  lat.  Waika  la  die- 
selbe, beg.  unter  Alfred  d.  Gf„  aabr  ausge- 
bildet. Infolge  der  nonnüun.  Invasion  10^ 
wurde  sie  durch  das  Nordfranzösiicbe  vom 
Haf  aowla  aus  den  Qericbten,  der  Kirche 
aad  Sahola  Tardrtngt,  erhielt  sich  aber  ala 
Volkssprache  und  bildete  sich  Im  Lauf  des 
18.,  13.  u.  U.  Jahrb.,  mit  roman.  Elementen 
vermischt,  in  das  EngliKcho  um.  Grammat. 
bearbeitet  von  J.  Grimm  (in  der  ,Denti>chen 
ürammatik'),  Oreim  (IHhü  i  u.  a. ;  lexikalisch 
Toa  Botmortk  (n.  Aasg.  18fi9),  iJUmmw  (1861  )i 

Dia  noeh  vorhandenen  Reste  der  arngtl». 
lAtUratur  nin'l  zum  Teil  noch  ungedmckt.  Die 
epischen  Dichtungen,  meist  allitterierend, 
ausgezeichnet  durch  prächtige  DaratellonCy 
siad  taila  wlkatAaL,  wia  dar  ^aowalf  (a.dIX 
falls  MbL  InhaHa,  wla  dia  dam  OMhaea 
(7.  Jahrh.)  beigelegten  altteetamentlichen 
Dichtungen  ,Genesis',  .Exodus', , Daniel'  etc. 
und  die  Legenden  ,Crist',  ,Eleue',  ,Juliauu' 
voa  E$mmmf  (8.  Jahrb.).  femer  ,AndreasS 
^tidai^  «la.  (ilaittlab  daatseb  von  Grata 
la  ^MAktogaa  dar  Aaffabaabiaa*,  a.  Avag. 
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Angelus  —  AnglikaoUcbe  Kirche. 


18031.  Ant-li  LyriÄCbes  (,Der  Ppofnhrrr'  ftc.) 
und  liidaktischei  (,RäUdl')  hat  aich  erbaltco. 
Wichtige  Prosadenkniller  sind  die  weltl.  a. 
kirelü.  0«MtM  von  Aetiielbirht  tob  JLeot 
(t  <16)  «a  bla  Kmt  (btmaug.  ron  Bebnld, 
2.  Aufl.  IrtM  mit  üebemelznnp)  nn<l  da-« 
,An);lo«axon  chronicle'  bis  UM  (herauHC- 
von  Thorpe  18»;0,  2  Bde.)-  Hohr  verdient 
am  die  Aasbildang  der  ProM  sMcbte  »ich 
Ktalff  Alfred  (•.  d.).  Am  nhlr.  eted  die 
Schriften  theolor.  Inhalts,  unter  denen  hcs. 
die  vom  Bim-hof  Aelfrie  (f  1006)  beRonnene 
UeberKet/iing  der  Bibel ,  seine  Homilien  etc. 
and  eine  Uebcriietzang  der  JBTmngelien  «us 
den  9.  Jahrb.  (tamilUf.  tm  Krmble  und 
8ke«t  ff.)  benrorsabebeii.  VgU  Qr^, 
BIbl.  der  angebi.  Poesie  (1857—66,  4  Bde.): 
Oerreibe,  Bibl.  drr  anfrels.  Profta  (1H72  ff.;; 
7'horpe  (1868);  ten  Jfrink,  Kngl.  LitteraturKC- 
Bcbichte  (1877,  Bd.  1 ) :  Aorver.  Einleitsag  in 
dM  Stodiam  etc.  (1880 ,  2  Bde.). 

AsfelM  (lat.),  Engel;  der  sogen.  Enfll- 
Hcbo  Grnß  (f.  Ave  Martm);  doker  ÄngtiutUhi- 
ten  ,  Abendläuten. 

Ang^lON  SIIfhiUN   (ei^reutl.  Joh.  iiiheßhr), 

geistL  Dichter,  geb.  16S4  in  Breslau,  seit 
IdM  Hoftnedikns  Kaiser  Ferdlaoade  III.;  t 
9.  Juli  1677  im  MatthiaRStift  in  BrwUn  (lelt 

16.S3  katbol.).  Hanptwerli :  ,Chemb!niseher 
WniMlor-m.'tnn'  iMT'n,  eine  Bamnilung  pan- 
theistiseb  ■  mystischer  Siunsprüche.  Audi 
zahlreiche  fstreitschrifton  u.  a.  Poetische 
Werke  1862,  S  Bde.   Vgl.  KahUrt  (1868). 

Angelj,  Ij<mt$,  LuHt^pirldiehter,  geb.  1. 
Kfbr.  17m7  in  T^i  ipzitr,  Koniik<T  am  König- 
Städter  Theater  in  Iterlin;  f  1»'.  N"v.  ^^3.'>. 
Verf.  von  .Fest  der  Han<iwerk.  t  ,  .sieben 
Jlideben  in  Uniform*,  .Reite  auf  gemein- 
■ebsmiehe  KMten«  ete.  Werke  184t,  4  Bde. 

Anserap,  Flob  in  OBtpreuüeu,  konninnK 
dem  Mauerftee,  vereinigt  sich  mit  derPissa 
4rt)erbalb  In-iterbnr^  von  hier  »b  JVsfSi  ge- 
nannt); 167  km  long. 

Aaftnarr»  Kreissiadt  tn  ertprenft.BegWt. 
Gombinnen.  a.  d.  Angerap  n.  dem  Moamee, 
Ät7  Ew.;  'raubstummenanst.alt,  Seminar. 

Angergras,  s.  I'rni. 

Angermanelf .  Klub  in  .Sciiweden,  entspr. 
an  der  norwcg.  Grenze,  dnrchströrot  An- 
gnmanland  und  mündet  liei  UemAsand 
In  den  Bottniscben  Meerbusen;  104  km  I., 

»chifTbar. 

Angermanland,  Kchwud.  i.Aud«chaft  am 
Bottnischen  Meerbusen,  dn  Teil  des  Lins 
Weetar-Korrlaod. 

AaferailBdi',  Kreiert.  Im  prenA.  Regbez. 

Potsdam,  nm  MQnderaeo,  Kw.  Knoten- 
punkt «ler  Herlin  -  Stettiuer  l'»abn. 

Anger*i  i^jir.  nrif^acheh,  lat.  Andeqawn), 
Hauptstadt  des  fraas.Depart.MaiDe-et-Loire 
(Anfon),  an  der  Hain«,  £6,866  Ew.;  Blsehof- 
sltz  ;  lieinen  -  and  Banmwollindustrie. 

Angllbert  (Em^btri),  Freund  Karl»  d  Gr.. 
Geliebter  von  dessen  Tochter  Bertha,  die 
ihm  den  Ui-storiker  Nlthard  gebar  (daher 
die  unbistor.  Sage  von  Eginhard  n.  Emma), 
790  snm  Abt  von  Centnla  ernannt;  f  814; 
binterließ  mebrere  lat.  Gedichte  (gedruckt 
in  -I.  r  .Tatrologia*,  Bd.  99).  \Lrutthlemme. 

Angiaa  (lat.),  s.1  Bränme;  A.  peduri»,  «. 


Angioma,  b.  J'rel.tile  flenchwultt. 

Angioa  (gr.),  Oefäi^  des  tier.  Körpers; 
Amgiologi»,  Geflißlebre;  Angitkiatie,  Krwelle« 
rang,  AmgüMa,  Entsftndong  der  OeOto. 

AnffToipennae  (gr.),  bedeektsomige  Pflan- 
zen ,  alle  Plmnerogamen ,  deren  Same  mit 
einer  Fnicbthiille  lun^'ehen  int,  im  Gegeu- 
•  atz  zu  di-n  nai  kt^aini^eu  {Gyvinoif0HMiH 
Cykadeen,  Koniferen,  Gnetoceen). 

Angl  atoe  (f^.,  spr.  -«hs^,  •.    w.  Kentortoas. 

Angleeea  {Avfßr^ey,  »pr.  Ungraolh,  bei 
citus  AfoMa),  luHel  an  der  Nordwestkflste 
von  Wales  (Menaistraße  init  der  Pritanniu 
brficke),  lt!>&  qkm  mit  Ew.,  fruchtbar, 

Kupferbergwerke.   Hauputadt  Beanraari«. 

AngleM«  («pr.  InslWh),  Btmry  William 
Paget,  engl.  General  nnd  Staatsmann,  geb. 
17.  Mai  focht  «eit  180«  auf  der  l»yre- 

nitiftchen  Halbinsel  und  befehligte  bei  Wa- 
terloo die  Kavallerie.  1812  zum  Earl  von 
Unbridge  nnd  1814  «um  Morqnia  von  A.  er- 
nannt, war  er  IMB  oowie  Ült— Si  Stell' 

halter  in  Irland,  aitt  1M6  VeldBUfMbnU; 

+  27.  April  18.'>4. 

Angleterre  (fr.,  »pr.  -tÄJir),  England. 

Anglikanisclie  Kirche  (EfUkofol-  oder 
Hoekkirtkit),  die  protest  Steotaklrehe  Eng- 
land» (die  irische  Staatskirche  ist  186«  »of- 
gehoben),  mit  gegen  18  Mlll.  Bekennern,  ge- 
gründet, alfi  »ich  Köni^,'  Heinrieh  \TII.  ir>34 
aus  Anlab  Heine»  Kheatreits  vom  Papst  los- 
Kagte  und  sieh  zum  Oberbaapt  der  engl. 
Kirche  erklärte ,  befestigt  unter  der  Regie- 
ning  F^oards  VI.  (1547—53)  nnd  EUsabetbs 
«'1558  —  1603).  Das  Bekenntnis,  am  meisten 
dem  der  auf  Calvins  I^elire  fu&enden  re- 
form. Kirche  »ich  n&bemd,  ist  in  den  3'i 
Artikeln  entbalteo,  welehe  1671  IMaeetcUl 
worden.  Der  Rltne  Ist  dem  kathol.  Innlf  eli, 
die  VerfasKiing  hierarchisch.  Die  BixchJ^fe, 
an  «leren  K'jttl.  Kinflctzung  die  a.  K.  fent- 
hält.  sit/en  von  alterM  her  al»  lieiohsbarone 
im  Uberhaus.  An  ihrer  Spitze  atebt  dor 
Bnbisebof  von  Ganterbury  als  Prfnue  and 
erster  Pwer  des  Reichs.  Er  kri$nt  den  Kö- 
nig, und  ihm  sind  81  Bistümer  untergeben. 
Ihm  zuniiebst  steht  der  llrzlnschof  von  York 
mit  7  Bistünieru.  Er/.birichiife  ii.  Bicchöfe 
bilden  «Itu  hr.hern  Kleruc,,  %velelier  allein 
beAtgt  ist,  die  Konfirmation  nnd  Ordination 
▼orsnnehmen  nnd  die  geistl.  Disziplin  und 
rieriehtsbarkeit  auMznüben.  Seine  "Wahl  er 
folgt  der  Form  nach  durch  die  Kapitel,  in 
Wirklichkeit  durch  die  Krone.  Die  Liturgie 
ist  in  dem  ,Book  of  common  ptoyer'  («.  d«) 
genau  ▼orgesebrieben.  Der  tbeolog.  Obotok- 
ter  der  a.n  K.  war  lange  der  Ktabiler  Ortho- 
doxie. In  der  neuenten  Zeit  niaclieu  pich  3 
l'arteien  geltend:  die  hochkirchl.  (High 
Cbnrcb),  liaiholisierend  und  hocbaristokxn- 
tiaeb ,  die  nlederkirchl.  (Low  Chvreb),  ple- 
tiatisch,  die  breitkirchl.  (Broad  Church), 
liberal.  Anbänger  der  a.n  K.  gibt  es  noch 
in  Irland  Gunter  den  Erzbi.ochofen  von  Ar- 
magh nnd  Dublin),  in  den  engL  Kolo* 
nien,  deren  Biscbfife  unter  dem  Erzbiscbof 
▼on  Canterbnry  stehen,  und  in  den  Verein. 
Staaten  von  Nordamerika.  Vgl.  lieber,  Ge- 
schichte der  Kirchenreformntion  in  (in  GUrl- 
tannien  Vl856,  2  Bde.);  Baüeg,  Jurisdiction 
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ftnd  mlHsion  of  the  Anrliean  epiücopate  (187 1) ; 
Stou.ihta,,,  KcrlcRiastUMl  htetory  of  England 
(1Ö67-74.  r.  Bdi'.).  (engl.  Sprache. 

ABfllaitmen  (lat),  Eigentümlichkeiten  der 

JjurNnurlkmiier ,  von  Eaglaad  abstom 
nvadw  AflMrikaner. 

ABfflolndUeh««  Relfh,  (üo  BMUsaBffen 
Gro£ibritannii*nK  in  Ohtin  licn. 

Anglomanie  Mat.i  ,  ühritrirli»>no  VorllftlM 
fSr  EnKUnd  und  eagÜBche«  Wesen. 

AagM«  BmMc  (Twrritorlnin)  im  Innern 
Chiles  an  der  Orenio  Ton  Araakanlen,  UOU 
qkm  mit  21,682  Ew.  «oMptoH  A.,  SM5  Ew. 

Angola,  Lnnditchaft  in  Nit-iir  rirniopa,  vom 
GneongofloA  bis  Kap  Frio,  6l.tHX)ql(m  ;  bildet 
mit  BmgMla  und  Mossamedes  das  portug. 
Omtrutgomv^m.  A.,  800,400  qkm  mit  8  Hill. 
Bw.  (Neger,  tellwHMlEaili.OliiiBten).  Haupt- 
stadt Loanda.    Vgl.  Slonteiro  (li576), 

Angolaholx  (n/nkan.  Sandflhoh),  von  Ba- 
phia  nitida,  Färb-  u.  Nutzbolz  a.  Westafrika. 

Aag^tel«  (AmgoUoU,  LUtekidJ,  SUdt  im 
A«nall8«n  Rafeh  Seh««  fo  Abearinlan, 
ISOO  m  hoch  gelegen,  4000  Ew. 

AngMta  i  Enijyri^h)  ,  tUrk.  Wllajot  im  In- 
nern KUlna-iinH  mit  573,59«  Ew.  D\o  Haupt- 
ttadt  A.,  4u,ü<W  Ew.,  JE.  Teil  armeuiRche  djri- 
•len.    Kamelottfabrikcn  und  Zucht  dorAu- 

Joraslegen  (s.  d.).  Im  Altertum  Ankyra,  die 
[auptstadt  der  galatlsehen  Tektoaagen ;  un* 
ter  den  Ueberronton  dorselben  <  in  'IVmpel 
an  Ebreu  des  AugUKtud  mit  In^t  hrift,  die 
Thaten  de«  AugustuH  erzAhlond.  Juli  1402 
SUg  Timurs  Ober  den  tOrk.  8nlUa  Bajesid  I. 

Angornsiege  {KHm«Lri»g»,  Capra  ango- 
rensis) ,  bes.  bei  Angora  geitlchtet ,  liefert 
die  glinzende  Angorawolle,  KUmeihaur,  wel- 
che in  Kleinahion  zu  ft-incn  (Icwfhon  vor 
•rheitec,  »ach  naoh  ICuropa  exponiert  wird ; 
dtont  htor  bct.  ra  Voü  4«  eb^rre  n.  Mohair, 
auch  zu  Filz;  dan  Fell  tn  Korduan  u.  Saffian. 

AngORCha,  Laudathch  an  der  Küsl«  von 
Mosambik,  im  Östlichen  .Südafrika,  mit  Vi«- 
lan  Inseln,  nomiiMU  portugiesisch. 
Angoitarm,  t.  OMmd  Bolivar. 
ABgo«l£m«  (spr.  aanaUha),  Uauptatodt 
dM  Ärans.  Dep.  Charente,  an  der  Charente, 
88,666  Ew.;  Blscbofsltt;  Geburtsort  von 
Margarete  t.  Valois.  Ehemals  Hauptst.  der 
QraAch.  Amtftmmoi;  die  130H  mit  Frankreich 
▼•raliüct  ward.  JMa  Priaaan  dai  ältorm 
WvrbMoaeban  Zwelgi  ftfarten  mK  1714  dao 
Ittel  »Herzöge  von  A.' 

Aagoalene  fnpr.  «nginilAhm),  JAmi»  Am/oitK 
ds  BourUm ,  Htrzo'j  von,  Sohn  des  Grafen 
VOB  ArU4ai  geb.  6.  Aug.  1775,  emigrierte 
nm  «od  TennAhlte  sich  10.  Juni  1799  in 
Mitan  mit  der  Tochtor  Ludwigs  XVI.,  Marie 
Therese  Charlotte,  geb.  1778,  welche  dem 
Schafott  entgangen  und  17?5  gogcn  franx. 
Dmntlarta  ansgewechsolt  worden  war.  IbSä 
bcnliUgli  ar  als  OeneraliMimus  die  Inter- 
ventioBtanuM  la  Spaaiaa  «ad  arktalt  dea 
Titel  FBfM  TOB  TrocadAro.  Maeh  der  Juli- 
rcvolutlon  dankte  or  Anc  WO  mit  sei- 
nem Vater  su  guustcn  des  llor/OK'«  von  Bot 
daaox  ab,  ging  mit  diesem  nach  Ilolyroud 
«ad  Prag,  uM  bb«)i  Odra;  f  das.  3.  Jnni 
IMC  8«lB«  OamakttB  war  alaa  «nergische 
Frau,  aber  von  dßsterm  Oharaktar  «.  BlMBr 

Jisycrs  Bttftd'lAxikom    9,  Ät^ 


royallititeliw,  klarlltalar  Ckalnnung;  f  10. 

Okt.  1»51  in  FrnliBdorf  hol  Wien. 

Angra  (A.  du  ihr oi*<m,),  bofostigte  Haupt- 
stadt der  Azoroninsel  TorcM  ira,  11,263  Ew. 

ABgraacnm  //ocOr.,  Orchida«.  A.  fr^groM» 
TUomun,  auf  den  MaakaiwieB,  llamrt  dan 

FaAotn-  oder  rtourbonthrc ,  der  be»ondera  SUBk 
Tarfümioren  des  chines.  Tiiees  dient. 

Angriir  ifr.  Atta.^U' ,  .  im  takti- 

schen Sinn  das  Vorgehen  vou  Truppen  auf 
dem  Oefaohtafeld  cur  Verdrftngung  de«  Fola* 
de«  an«  Mlner  Stelluaf ;  auf  rMlBBgeB, 
s.  FmtumgiJtri0g. 

Angrivarler,  gorman.  Volk  an  der  mitt- 
lem Weser,  schlössen  sieh  dem  Sachsen- 
bund an;  von  ihnen  erhialt  dto Laadaehaft 
Engem  (^lagaHa^  d«n  NaOMn. 

AagaUr,  alte  kletaifta  aehwBli.  MoMa- 

mOnxo,  rr  etwa  '/n  PI 
Anguilla,  «.  Aal. 

Aagallla  (Snakt- lüand).  brtt.  IbmI  itt 
Wentindien,  91  qkm,  i77i  £w. 
Aagulllüla,  a.  i1alli«w*«a. 
ABfaU,  SalOaaga;  A.  fr^tOü,  a.  BMad- 

«eJkMcA«. 

Angniär  (lat.^  eckig,  wlBktllg;  il.»fü<w, 

s.  v.  w.  Tcnaillensybtem. 
Aayarl«)  ».  t.  w.  Wassermelone,  s.  Jtf«> 
Aua«,  OrafMhaft,  «.  For/or.  [lo««. 
ABBlaglg,  vor  Gericht  angebracht,  aber 

noch  nicht  ent«chiedon. 

Anhalt,  Herzogtum  des  Deut.schcn  Reichs, 
fast  gant  von  der  prcufi.  Provinx  Sachsen 
«iagatckloMMBt  boataht  au*  8  llaupttellen 
aad  5  Baklavaa,  M7  qkm  (48V<  QM.)  mit 
*82,.'i92  Ew.  (99  anf  1  qkm),  seit  1«75  Jähr- 
liche Zunahme  1,7a  Trox.  Der  ftstl.  Hauptfeil 
'DosRau  ■  Kotlii  ii  •  Hornburg) ,  von  d  r  Klbo 
(mit  Mnlde)  und  Üaalo  (nUl  Wlppaff  Fuhne 
aad  Boda)  darehfloaMa,  tet  abea,  am  r«eh- 
ten  Klbufor  nandip  und  waldijT,  am  Hiikon 
bi«  zur  .Saale  «ehr  frui  htbar;  vortroiTliclior 
Vlebstand.  Der  wcRti.  Haupttoil  (lUlien- 
Stadt),  von  der  Selke  bewässert,  Borglaud 
im  Unterhant.  Hanptboecbiftlgung :  Laad* 
Wirtschaft  (61,6  Prot.  Acker-  nnd  Garten* 
land,  8,«  Wiesen  nnd  Weiden,  84,4  Prox. 
Wald);  ZurkorlalTikrttinn  (1880,'Hl  wurden 
43.7S1  Tou.  KohJtuckor  und  lü,H«4  T.  Me- 
lasse gewonnen);  Berglvau  auf  Silber,  Blei, 
Brao^oblaa,  Sais  (IWO  wardaa  an  Berg» 
wmfcmädaktaa  MMOO  T.  ha  W«rt  Toa 
Mlll.  BIk.  gewonnen);  171  km  Ei'^on- 
bahnen,  4  Gyronasion,  1  Somiuar.  Vor- 
fa«6ung  (17.  Sept.  l«.V.t  kon -titut.-monarch. 
UcrzoK:  Fricdrioh  (»eit  22.  Mai  1871);  Laad- 
tag: 86  Mitglie<ler;  Einnahm«  nnd  Alugabe 
IWlAttt  8,&&U,5tO  Mk..  dazu  Rcichssteuem 
7,977,600 Mk.,  MatrikuIarbeitrSge 435,562 Mk. 
Staatsschuld  l»Hü:  4,M9,l0»,  dagegen  Aktiva 
6^7,367  Mk.  A.  stellt  zum  Reichsheer  da» 
91.  Infanterieregiment  (zur  7.  Division  aad 
«am  i.  Arm««korp«  gehörig).  Einteilung; 
5  KreiM  (D«t«an ,  Zerbst ,  KAthen ,  Bern- 
bürg,  Ballenstedt) :  T.andgeritht  zu  Dessau, 
höchste  Instanz  clas  prcnß.  Oberlande«- 
gcricht  in  Naumburg.  Haupt-  und  Residenz- 
stadt D«aMa*  Laada«larb«as  weiO ,  gnln, 
ral.  Ordam  AAraOhla  da«  BlMB  (1886;;  ». 
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GeichiehU.  Oetehlcbtl.  beglaabigter  Ahn- 
herr de«  Hawce  A.  Ut  Qr»f  Etiko  tob  BaI- 
lenstadt  (um  1€M),  relehbecHtert  swleefatii 

Elbe  nnd  Saale.  Sein  Bakfll  Otto,  Grafron 
Askanicu,  vergrJlßorte  «einen  Besitz  darch 
cinm  Teil  der  Bil!nu(,'M'hen  FamilicnKtiter 
aU  £rbt«U  «einer  UemabUn  Klike.  Deweu 
Bohn  tot  Alfvreeht  der  Bfr,  erster  Markgraf 
von  nrnndonhnrK.  ron  deoaen  Söhnen  Bern- 
bard  die  nskauiacht-u  StammgQter  erhielt 
und  Stammvater  der  jetzigen  Herzöge  toq 
A.  ist.  Nach  Heinrich«  des  Löwen  Sturz 
1180  mit  einem  Teil  Ton  dcä^cn  LIadeni 
belehnt,  nahm  er  den  Titel  Heraog  ron 
Sachien  an.  Nach  «einem  Tod  (ISIS)  erhielt 
sein  älterer  Sohn,  Heinrich,  AschersUbon 
und  A.,  welches  nun  erst  ab  eiu  für  sich 
bestehendes  Territorium  hervortritt.  Hein- 
rieh« drei  SAhn«,  Heinrich  IL,  Bernhard 
und  SleirMed,  Warden*  Ittl  die  Stifter  der 
Aschornlobrner ,  der  alten  Bemburger  und 
»lor  Zcrbst- Dessauer  Linio,  von  denen  die 
erste  131.>,  <]U>  zweite  H08  erlosch,  dio  «iritte 
aber,  nach  Erlöschen  de«  Zerbeter  Zweigs 
dttvelben  (15S6),  im  Dessaner  Zweig  fort- 
blfibto  und  l.seS  unter  Joachim  Ii.  Ernst  wie- 
der alle  anhaltiftchrn  Lander  vereinigte. 
Nach  Joacliim  Kriiit«  Tod  flf-86)  teilten 
1603  die  Söhne,  und  es  erhielt  Johann 
Georg  Dessau,  Christian  Bemburg,  Rudolf 
Zerbst,  Ludwig  KOthen.  da«  nach  dem  Am- 
sterben  dieser  Linie  (1666)  an  die  Erben 
des  fUnft«'n  Bruder«,  August,  fiel.  Nach 
dem  Erlöschen  der  Zcrbster  Linie  (11^) 
teilten  deren  Besitzungen  die  librigen  drei. 
1807  traten  alle  drei  Linien  anter  Annahme 
de«  Hersogetiteto  dem  Hhefnband,  181ft  den 
Dentseben  Bund  >)oi,  und  schlössen 
sich  nach  Bernbnr>:-<  Vurtraiii^  auch  Kothen 
nnd  J3eft!>au  dorn  Z<<llver<'ia  au.  AU  die 
Linie  Röthen  mit  Heinrich  i^i.  Not.  1847 
erioeeh«  gteg  die  Begiening  elnetwellen  auf 
den  Herzog  von  Dessau  Uber,  dem  Köthen 
durch  Vertrag  vom  1.  Jan.  1853  aunschlieÄ- 
lieh  zufiel.  AU  19.  Aur.  iHtVS  auch  dio 
Bembarser  Linie  auRstarl>,  wurden  sAmt- 
Itehe  anhält.  Lande  zn  Einem  Herzogtum 
vereinigt.  Die  1.  Okt.  Ib^  eingeführte 
Landschaftsordnung  fQr  ganz  A.  gewfthrt 
d.-n  StSnd.  n  nur  in  Fiuanzfragen  selbutänd. 
Ki'»chlabfnssung,  sonst  nur  das  Recht  des 
Beirats.  Ueber  den  Domanialbesitz  kam 
mn  ein  Verileieh  iwlsohen  dem  Uenog 
nnd  dem  Landug  nataude.  IMd  «tand  A. 
ftuf  Preußens  Seit.-  und  trat  IST.?  dem  Nord- 
deutsch.n  Bund,  l»7ü  dem  Deutschen  Reich 
bei.  H-  rzog  ist  neit  ii.  Mai  l?57l  Leopold 
Friedrich.  Vgl.  Si«bigk,  Da«  Herzogtum 
(18117);  snrQe«cbichte:  S/«i««sl(18IIQ,  ~ 
(AktenstUcke,  l86l-«6,5Bde.),l 
von  Hetnt  (18r>6),  AIHkn  (1878) 

Anholt,  1)  Stadt  im  fr.  nü.  Ketrbez.  Mün- 
ster, Kr.  Borken,  an  der  Alten  Yssel.  18»4 
Ew.  BerTMchaft  A.,  seit  16U  dem  Fürsten 
Salm  gehörit;.  —  8)  DAnische  Insel  im  Kat- 
tejTHt,  qkm,  167  Ew.  Oeflhrllche  Sand- 
bank«», lA'iKhtturm. 

Anhydrid*',  wasserfreie  ehem.  Verbindun- 
gen, bt■^'•>n<l(T8  solche,  welche  ans  Sturen 
oder  Basen  durch  Anctreten  Ten  Waaeer 


ent«tanden  sind.  EisenoxYdhydrat  gibtEisen- 
oxTd:  £««iff«Aure  gibt  SSwife&ureanhTdrid. 
jUbyirif (ArsiMili,  Jf^f^eettJ/Mneral, 

Schwefels.  Kalk,  tcgelmUfilper  Begleiter  der 
Steinnalzlager ,  wird  zu  Kunstarbeiteu  be- 
nutzt; verbindet  sich  mit  Wasser  zu  Gips. 

Anly  Ruinenstadt  im  asiatiscb-ma«.  Gonv. 
Eriwaa,  «m  Arpat«chai;  Rcsidena  der  Ba- 
(H^tiden  (seit  961);  wiederholt  erobert  VM 
durch  ein  Erdbeben  zerstört 

Anlcet-Ilourgpois  (*\>t.  -«««-burscho»),  Au- 
guiU,  franz.  Draraatilier,  geb.  85.  Dez.  18ü6 
in  Paris,  f  IH.  Jan.  1871  in  Pau ;  schrieb 
ca.  800  Stacke  aller  Gattungen  (viele  Ober 
lOOmal  anfgeführt,  snm  Teil  noch  Reper- 

Ant^ne,  Kluß,  s.  Anio.  [toirestücke). 

Anilin  ( Amidubmzol ,  Phent/lamin ) ,  orga- 
nische Base,  findet  sich  im  Steinkohlentcer, 
entslehi  bei  trookner  Dectiilation  de«  Indi- 
goc  «nd  bei  dir  Bsdaktioa  res  Mltrobeatol 

[xg].  Anilinöt^i  feffMOM  FlflUiRkeit,  riecht 
weinartig,  schmeckt  aromatUch  brennend, 
erstarrt  bei  — 8",  spez.  Gew.  l,0'i,  Hiedi-t  bei 
18^0,  entzandlieh,  wenig  lödich  in  Wa««er, 
leicht  in  Alkohol  nad  Aothor,  blldei  loleht 
kristallisicrbare,  färb-  nnd  Reniehlose 
Salze  und  gibt  bei  der  Behandlung  mit 
«>xydier<  i»den  Körpern  viele  farbigo  Pro» 
dukte('i4juri-fn).  Diese  haben  einen  Tölligen 
Umschwung  in  der  Färberei  hervorgebracht 
und  durch  ihre  Pracht  nnd  Billigkeit  die 
ältem,  oft  viel  bestAndigem  Farbstoffe, 
namentlich  in  derWnll-  und  Seidenfirberei, 
verdrängt.  Die  AJarbat  des  HandeU  leiten 
sich  nicht  von  reinem  A.,  sondern  von  A. 
uadTolnidin  (■.  Anaimil)»bi  dio  wiehtifito, 
Ajret  (rM»4n).  entsteht  bei  ElnvHrkting 
von  Arsensäiirp.  ZinnrhloHd,  Quecksilber- 
chlorid etc.  auf  A.ül,  auch  bei  Einwirkunp 
von  Nltrobenzol  aus  A.öl  (Koupierrot)  und 
i«t  «tot«  ein  Salt  der  fiurbloeen  Base  äottmUim 
(«als«a«roi  RoeanUln  kt  FmeMu,  Msigeauto« 
Ro9tin,  Salpetersäure«  Atalein).  Die  Salao 
sind  rot,  zeigen  grOnen  meuliischen  Reflex 
und  färben  äufierst  intensiv.  Hierher  ge- 
boren auch  Ruhin^  M^MmtarU,  Bdjmrimo- 
rot.  AMolM  (J/aHvslo,  Arita«'  VMM)  ent- 
steht bei  Einwirkung  Ton  chromeanrem 
Kali  auf  schwefcluaurea  A.  und  iribt  mit 
Bleisuperoxyd  und  E^sigsäuro  das  Safranin. 
A.ül,  mit  salzsaurem  Bosanilin  und  chrom- 
saurem  Kali  erhitst,  liefert  VioUi  impirial 
(QmrmmMtm,  Stffimomwrm),  uid  beim  Erhitsoa 
von  «alnanrem  RosänUla  nlt  llbenehttasl* 
gern  A.'>1  t  nt>^ti  ]it  zuerst  Violett,  dann  Blau 
( I^enylciUeU.  alUa  l'ioliU).  Brillanter  ist  das 
JodvioteU  (l^imula,  JJahli»),  welches  durah 
Erhitsen  Toa  Fnebein  mit  Jodäibyl  und 
Jodmotbjl  gewonnen  wird.  AohBlIdi  wer> 
den  die  blauen  FarbxtotT.'  i  rbalten  (Pariser 
Blau,  Lyouer  Blau,  Diplionylaminblau,  Me- 
thylenblau etc.).  .-I./ru'n  eIlt^teht  neben 
Violett  ans  essigsaurem  Hosanilin,  Jodme- 
thyl nnd  Methylalkohol  und  wird  aUPIkrtn- 
siuresalz  benutzt  (Jod^riin).  Aldehyd grfln 
fVcrt  d'U'Äbe)  entsteht  aus  «ehwefelsaurem 
Bosanilin  und  Aldrhyd  und  Behamilnnu' 
dcrMawe  mit  unterneliweflig-aurem  Natron. 
Chlorsauroa  Kali  gibt  mit  Balz<taurcm  A. 
JhMrald<»  oder  ^«rüt.  MaUi6kU§Hbk 
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wtrd  an«  DimethyUnilln  mit  Chlonlnk  und 

Ben/otrii  hiorid  erhalten.  Achnlich  Jst  das 
Solidgrü»  (Victoriagrün).  A.gelb  (A.orange, 
AurirnJ  tat  Nebenprodukt  der  Rosanilinberei- 
tOBf  j  EomUlia  fibt  mit  «nlpetricer  SAure 
SumUm  nnd  OMagM.  A.tdimant  ToUkom' 
men  echt,  wird  auf  der  Faser  rrT<'Utft,  in- 
dem mau  «i!0  mit  einnm  Gemisch  aua  salz- 
•aarem  A.  mit  8chwof«'lkupfer,  chlor»Hur«  m 
KaII  und  B^lpi<«>t  bedruckt  und  in  einem 
feuchten,  warmen  Raum  der  Luft  aussetzt. 

A.hriinn  (Tlaraftabraun)  entsteht  beim  Fr- 
bitzen  von  A. violett  oder  A.blau  mit  oalzsau- 
rem  A.,  Umnar,  klruun  beim  Sclini<'l/.i  n  von 
•aksaurcm  Kosauiliu  mit  aalzaaurcm  A. 
Die  reinen  A.e  sind  nicht  giftig,  höchst 
aiugiebli;  und  daher  billig,  sehr  gUnzend, 
besonders  auf  Seide,  aber  wenig  beat&ndig, 
nami-ntlicli  .mf  Baumwollo.  Mo  dienen  be- 
•ondera  zum  Färben  von  Seide ,  wollenen 
Oamea,  Kanunwollge weben  und  den  ver- 
acUedenaten  nadem  Stoffen ,  wie  Federn, 
Leder,  Znekw waren ,  Im  Tapetendrack, 
Ruohdrtick,  als  Aquarellfarbe,  Tinte  ctr. 
In  der  A.farbenlndustrie  behauptet  Douttch- 
laud  woitaua  den  trsu  n  liang.  Ueber  Au 
wendnng  von  in  der  Farberei  etc.  v(;l. 
Opptm'  (IWe),  gefweww  OHG«:),  Jtfcktrt  (5.  Autl. 
1874),  Vogfl  (3.  Aufl.  1870);  IMlfp  (,Uand- 
buch  der  ehem.  Technologie'.  Bd.  f>,  1H70 
bis  187f»):   H'urfM  (1^7n  ,  ^Van.^;^..f;^T/.<•  (l»äO). 

AnillnoI  ( Rohamilin ) ,  GcmoDge  von  Ani- 
lin, Toluidin  und  Pseadotoluidin,  leicht 
aiedend  195«)   und   achwer  siedend 

(910— SSOO),  je  oacb  den  MlschnngsverhAlt- 
iiishon,  wird  aus  entispri  chenden  Iii  n/  . Im 
dargestellt.  Letztere  wertlon  durch  .Salj)etcr- 
aAure  in  Nitrobcnzol  (und  Nttrotolaol)  Qber- 
gefOlirt  oad  diae  darch  Sites  and  Salaaftnre 
XV  Aailia  (und  Tolnldtn)  redntlert,  welehee 
iintcrZosatz  von  Aetzkalk  abdestilliert  wird. 
Dient  zur  Dartitciluug  von  Aniliafarben. 

Animal  (lat.).  Jedea  tieri.fche  Weaen;  aai- 
aMltsefc,  tieriflch,  an*  dem  Tierreich  atam- 
»•ad»  naeli  Art  nad  Weise  der  Tiere;  ani' 
wmIhA»  ^uM§onfn ,  die  höhern  bewußten 
Lieiatnngen  de«  Geblrus  (vou  auima,  .die 
Seele')  im  Go(censatz  zu  d«u  crgctatirrn 
Funktionen  (Atmnng,  Verdauung,  Kreislauf, 
Aufiiaugung,  Absondeniag). 

Aalmaliaieren,  Baumwolle  mit  gewissen 
Snbctanzen  behandeln,  um  ihr  dieeelbe  An- 
aiebuugAkraft  für  Farbstoff^  sn  geben, 
welche  die  Wolle  bcailzt. 

Animebaum.  s.  Bifm*na»a. 

Aalaitrea  (laLk  anregen,  ermnntem. 

Aateliaaa  (lat.),  nach  Tylor  die  Anfang«' 
■tufcn  der  Rellfloaaaf  bee««deni  d«r> 
acbrit'tlosen  Volker. 

lainös  (lat.),  b-idenBchartlich  arregt; 
Anttmontät,  animoae  Stimmung. 

Aafaneala  («pr.  •nsatuch«),  öi^wmtni.  ital. 
Komponist,  k'' b.  um  1  !''.'>  in  Florenz,  \  IbJl 
in  Kora  üla  KapcUinL-ist.  r  an  St.  Peter. 
(Laudi*  i48tiuimig'-,  h \  mu.'uartiRe  (m  s.'uijje, 
die  Anfänce  d^s  Oraturiums),  Messen  etc. 

jlalB«*  (lat.),  Seele,  Gemflt;  auch  Wille, 
Vereata,  besonders  rechtswidrige  Abaicht, 
ao  m,fmramdi.  Abaicht  zu  stehlen;  a.  Am«- 
lU,  fetedliche  Abaicht;  a.  imJmHtuM,  Abilcht 


|«tl  beleidigen;  a.  leerl  fatltiM,  gewinn- 

!  »iOcbtige  Absicht ;  a.  noemdl,  Absicht  zu 
KC baden;  a.  rem  $ibi  htütendi ,  Absicht,  eine 
Hache  als  eigne  zu  haben;  a.  potfidruli, 
daa  BewuAtaeia  der  phyaiacben  Uerrechaft 
Aber  eine  Sacka. 

Anlo  (J.  Aniene ,  Teverone) ,  Ncbcnfltiü  de-* 
I  Tiber,  entspringt  am  Monte  Cautaro.  mün- 
det oberhalb  Roms;  133  km.  WaeeerfAlle  bei 
1    Anlon.  s.  Elektroäm,  (TirolL 

Aniridie  (MdtrimU,  gr.),  Vabton  der  Iric, 
oft  mit  andern  angebornen  Anomalien  im 
Auge  Tcrbnndon;  ineiAt  sind  die  Attgen 
schwa'  h>ichtik'  uml  licht-icheu  und  anOT* 
dem  das  Tragen  gefärbter  Urillcn. 

Anii  (Pimplnalla  Anisum  L.),  Oewttra- 
pflanse,  tjmbellifere,  ans  Syrien  n.  Aegypten, 
in  DentsehUnd ,  Rn&land,  Prankreich  etc. 
knltiviert.  Die  Samen  dienen  zu  Kon- 
ätQrin,  alsGewQrz,  in  der  Medizin;  sie 
liefern  das  äther.  Ani^ül  (Oleum  anisi), 
welches  bei  +10"  C  erstarrt,  sn  Likören 
nnd  als  Amnefanltlel  dient.  (Matahola. 

Ani^holx,  das  Holz  des  Stemanlabanns, 

AnlHOplia.  n.  Ortrfidelauhkiijtr. 

Aniwa-Hai,  Bai  an  der  Sttdottkttlla  der 
I  Insel  Sachalin  (Amurland). 
1    Anjer  (And$ekttX  niederl.  Hafenplat«  an 
der  Nordwestupilze  von  Ja^  a,  etwa  3000  Ew. 

AnJOO  (ipr.  »n(.'iic^)u,  Irtt.  Andeyivurn),  alte 
'Grafschaft  itu  nunlwesti.  Frank  ri'ich ,  >''J7b 
qkm  und  4üu,lK>0  Ew.;  UM  mit  Frankreich 
i  vereinict,  soitdera  Herzog  von  A.  Titel 
französischer  Prinzen;  Jetzt  daa  Departem. 
j  Malne-ct-LoIro  bildend.  Hauptstadt  Angers. 

Anker  (  /u/f*  r ),  Instrumentzum  Fost- 
lialten  des  schwimmeuden  Schilfs  an  einem 
bestimmten  Platz;  besteht  aus  einem  eiser- 
nan  Schaft  mit  S  FlOgeln  (Fitten)  am  untern 
Ende  nnd  einem  Stock,  senkreebt  sn  den 
FlOen  stehend,  .im  ob<  ru  Knde.  Er  ist,  wie 
er  auch  f.tllt,  stet«  gezwungen,  in  den  Grund 
einzugreifen.  Ein  grö5eres  Kriegsschiff  hat 
4  gröAere  (4  SoOO— atXK)  kg)  nad  <  leich* 
tera  A.  —  Tn  der  Pendel-  md  Ankambr 
I  ein  zur  Ilcinmuntr  Keh^>rIs:or  Teil.  —  Belm 
llufeisuumagn«t  ein  Stück  weiches  Eisen, 
welches  an  die  Pol«--  anKele^^t  wir  t,  uiu  eine 
'  Schwächunt;  des  Magnete  zu  vermeiden 
1  Armntur). 

Anker,  FlUssigkeitamaA,  =  V«  Ohm. 
I  Hamb. ;  Mecklenb. .    IV4  Eimer  =  Sd,S3  I.iu 
Braun-  hweig  .  .  .  40  Quartier  :  .37.47  - 

Hannover  10  Stübeh.    :.   5W,94  . 

Sachsen  86  Drsd.Ku.  r  T3:i,«H  - 

Lübeck   6  Viertel    =  aß,t»  - 

PrenAen ......  SO  Qnart     =  S4,S8  - 

Dänemark  3«'  4  P.,tt     —  .'J7.44  • 

England  10  Gallonis    :_  -r',4»  • 

Schweden  1.^  Kannen   :=3l»,.'<i  - 

Kublaud   a  Wedros   —  36,90  . 

Ankemlade,  1.  OangipiU. 

Anklage  ( Ari  utatio) ,  der  bei  einem  Ge 
rieht  geHtelhe  Autrag  auf  Einleitun'.;  de« 
Strafverfahrens  gegen  eine  wisse  ren.00 
wegen  eines  be«timmten  Vergehen*.  Der 
proxtA  (  AkkH^tatioprtmtB)  ist  dif^enige  Art  dca 
strafrechtLVerlkhrena,  wobei  eine  besondere, 
dem  Oerichtahof  nicht  ala  Mitglied  nnge> 
htfriga  Persoai  ein  «ffaatL  Ankihger  (Suate* 

6* 
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anwatt)  mit  der  nftntl.  Klag*  oder  Prirat- 
anklüger  (bei  BeIcl<lt(ruDf?en  and  eiofachen 
KürpiTverh't/nngvn)  mit  <!■  r  li-ivatklagf,  deu 
Antrag  »uf  Bestrafung  eine«  Verbrechers 
•Itllt,  die  Licferong  der  Scbaldbeweise  ge- 
fts  denMdben  flbemlmmt  und  dessen  Ver- 
nrtellwur  sn  der  geaetxl.  Strafe  cn  erwirkon 
sucht.  Durrh  diese  'I'oiliiahnie  eines  An- 
klägurs  unterscheidet  sich  das  Auklagever- 
fabren  von  dem  frühem  Vntcr'.urhung*-  oder 
hufitkUiUtmmmftktnm,  wobei  dar  Biobter  Ton 
Amt*  wefen  elntiifehrelteB  hatte. 

AnklaKeJiirjr  {Craml  Jury),  im  onel.  unil 
amerikau.  KriminnliirozeD  Gorii  Lt  von  min- 
destens IS,  brK'bHtenn  23  GeschwoniL-n,  durch 
welcbe«  die  Vorfrage  erledigt  wird,  ob  die 
Anklace  lo  der  WefM,  wie  tle  geitelU  iat. 
•la  SlUlwlg  erscheine,  und  ob  der  AnlUÄper 
Tor  der  soKeu.  kleinen  oder  Urteilsjury  zn 
ersclitiinen  habe.  Da«  Verfahren  vor  der  A. 
ist  geheim,  ttod  ec  werden  nur  der  Anklä- 
ger und  Mine  SEengen,  alebt  Mch  der  An- 
anklagende Ternommen. 

AnklagettaBd,  das  VenpHeeenaetn  Tor  das 
eigentliche  StrafgerlebL  VfL  Erigmmg  4t9 

Uamptccr/aftretu. 

Aaklam,  KreiMt.  im  prenb.  Reghez.  Stet- 
ila,  a.  d.  Peene  nnd  der  Babn  Berlin-Siral- 
•Bod,  ll,9<n  Ew.;  Kiieguehnle.    Im  14.— 

Ifi.  Jahrh.  hltlliruile  llaftsestadU 

Ankober,  llauputadi  .!« r  Landschaft 
Scboa  im  f^iidlicheu  AhfNsiiucn ,  lfi,0(K)  Ew. 

Ankogl ,  BerK  «Udl.  v.  balzburg,  im  öitl. 
Teil  der  Hohen  Tauern,  8S&8  m  hoch. 

ABkflÖHP  {AMchploie,  ZT.),  Gclcnksteiflp- 
kelt,  meist  am  Kuß-,  Hilft-,  Kllboguii-  und 
Kui<  i:»  1(  II k .  Folire  von  Kuochenenty.nndung, 
Heinbriu hi  n,  CJuetxcbungen,  ReKoktion  der 
(M  lmkr.  Falmhe  A.  melstFolgc  laug  dauern- 
der ruhiger  fiteiinng  und  entzttndL  Prozesse 
In  den  daa  Oelenk  umgebenden  Muskeln 
uud  St  hnen.  Ixt  nach  Qelenkent/Qmlungen 
A.  zu  «Twarten,  ho  niuD  die  Winkelstellung 
der  Brauchbarkeit  aufi.-jiaüt  werden,  z.  B. 
rechtwinkelige  A.  im  JuUbogen«,  StreckoDg 
in  und-  und  Kniegelenk. 

Ankara,  Stadt,  b.  Amjora. 

AnlüuduBg  (Alliiri  n) ,   Anschwi  liuuuuL' 
f  in.    StQcks  I>and  an  da«  Miht-  i>J«  r  Flut 
ufur;  letitercs  wird  nach  röm.  Recht  Eigen- 
tum des  Kigentamera  dee  betr.  ÜÜBnitfiekf. 

Aslage,  s.  Böschung. 

AalaaR«a,  Weichmachen  x'on  Stahl  und 
anflern  M.'talleu  <!un  Ii  mhLiij.  -i  Erhitzen 
un>l  lan^sauitf.  Krkaltvn;  auch  s.  V.  w. 
»<l<>uci*T«  n. 

Anlattfen,  beiMeullen  die  Bildung  elnea 
dünaeB  Uebersugt  tob  Oxyd  oder  Schwefel* 

metall.  Die  l»elm  Erhitzen  von  Stahl  auf- 
irelenilen  Anlauffarben  verwerUit  man  zur 
Beurte  ilung  der  Ti-mperatur. 

Anleihe  ( Staat »anttih«),  Qeldaufioahme, 
Inabee.  von  (itfentl.  WirtaehafteB  (Staat, 
Gemeinde  etc.)  su  Beatreitung  außfrnrdontl. 
Ausgaben.  Man  nnterschotdet  a>  uac  Ii  «li-m 
Modus  il«T  Rückzahlung;:  H-nim  od.  <<iw«.  /i 
diw(«  A.n,  bei  welchen  der  Darleiher  da« 
Reeht  lum  Bezug  einer  Jabresrcnte  crkanft, 
fadem  d«r  Schuldner  Uber  den  jäbri.  Renten-  j 
betrag  (Fraakrekh,  Italien,  Spanien,  Oester-  ] 


reich)  oder  tttr  den  m  verzinnenden  Ka* 
pitalbetrakc  (England,  teilweise  auch  Pretl- 
Qeii)  cin<"  Schultlvi'rschrelbung  ausstellt;  ge 
loöhmlick«  J.n  (A'iehtrenl«nattUihm),  meisten« 
unkündbar  von  selten  des  Ollnbigert,  bei 
denen  sich  der  Staat  nicht  nur  zur  Vertin- 
sung,  sondern  auch  zur  Abtragung  der  A. 
verpflichtet  (Preußen,  Of-ti  rn  icli j,  zu  wel- 
cher Gattung  auch  die  lHMterieunleih<n  ge- 
hören, deren  Tilgung  nach  einem  Verlo- 
tBBfit>laa  erfftlgt«  welcher  «iBer  gewiMea 
Zahl  OhtlgaMoBea  QewtBBe  SBerlent;  b) 
nach  Art  Ihres  Zustanclekommens:  vrrtrag»- 
mäliig«  A.n,  und  als  besondere  Form  drr- 
aelben  dAa  frfiwilligtn  A.n  od.  Volksanlelhen, 
bei  denen  der  Staat  su  wichtigen  nationalen 
Zweckes  an  des  PatrIoManBe  der  Staatsan- 
gehörigen appelliert  (Preußens  freiwillige  A., 
Oesterreichs  Natioualanleihe) ;  Zwangtam' 
Irihi-n,  welche  der  Staat,  wenn  er  des  erfor- 
derlichen Kredits  entbehrt,  zwangsweise 
von  seinen  Angehörigen  aufbringt,  indem  er 
die  Beträge  gleich  einer  Staatssteuer  auf 
die  Größe  des  Besitzes  verteilt  (nur  In  der 
ÄiiLtrst.n  N-t  anwendbar';  c)  rerzin'lirht 
A.u,  bei  denen  der  Staat  zinstragende  (Obli- 
gationen ,  oder  umverMinMliche ,  bei  denen  er 
PaAiergeld  {Kassenscheine)  ausgibt,  welehee 
In  StaaleB  mit  gnter  Ffnaniwtrtsehafl,  w«ui 

es,  In  nicht  7\x  rrotiT  Menfrc  anR^xogiebeB« 
au  dt'n  Staaisk.is^i  ii  jjegen  Metallgeld  Jeder- 
zeit eing«  \v('i-liselt  wt-nlen  kann,  sich  der 
MUnie  im  Umlauf  gleichstellt,  dagegen  in 
Staates,  wo  die  BareinlOsnng  suspendiert 
i^t  i^Zwang^^kurs),  bei  erheblicher  Emission 
gegen  Metallgeld  im  Wert  vertiert  (Papier- 
valuta in  Oesterreich, Rußland.  Italien,  Nord- 
amerika); d)  nach  der  Dauer  A.n,  die  nur 
da/n  bcKtimmt  sind,  ein  augenblicklichee 
MißverhJUtnis  swUchen  Einnahmen  n.  As^ 
gaben  zn  begleichen,  und  die  daher  sur  aaf 
ganz  kurze  Zeit,  gewöhnlich  nicht  nbor  eis 
Jahr  hinaus,  gemacht  werden  («ogen.  tcAwe- 
bsNcT«  Schuld,  dette  flottante,  flnating  debt), 
sewAhnlioh  erhoben  durch  Ausgabe  tob 
SehatMehetseB  (s.  d.);  daan  A.n,  weleb« 
lÄnpere  Zelt  fortbc^ti  hen  sollen  als  sogen. 
fundiert«  oder  avirh  koniu>lidirrtit  Schuld. 
Staatsanleihen  werden  anlgcbracht  a1  durch 
üub^iption,  wobei  der  Staat  unter  Bekannt- 
gebung der  Höhe  der  A.,  des  ZinsftaAes,  des 
Subskrlptlonskurses,  der  Anmeldefrist  und 
der  Zeichnnngsstellen  die  Kapitalisten  direkt 
auffordert,  Hrtcilifjunnon  anzumelden  'zu 
zeichnen),  bei  L'eberzoicbnungon  aber  eine 
verhUtnismiMf«  RepMUCtlllon  eintritt.  Diese 
Form  setzt  awar  i^en  froiea  Staatakredit 
voraus,  erapart  aber  dureh  ümgehssg  Jeder 
Vcrmlttelnng  dem  Staat  große  Summen. 
Gibt  er  dagegen  die  A.  b)  in  Submi»»ion,  nn 
holt  er  von  Bankhäusern  Offerten  ein,  zu 
welchen  dieselben  die  A.  ftbemehmen  wol> 
len.  Dasjenige  Baakhase,  welekem  der  Sn- 
Rchla^r  erteilt  wird,  lit  Vermittler  zwischen 
Staat  und  Kapit.ili-tfn  un<l  erhalt  dafür  ent- 
weder von  i  r  ti  rm  .  nu'  f'-r^ti-  l'rovii-ion,  od. 
sucht  seinen  Gewinn  in  <icn  hühcrn  Kursen, 
zn  denen  es  die  Obligationen  placiert.  — 
Die  8chuldoblig<Uumen  über  eine  A.  werden 
entweder  auf  Jeden  Inhaber  ('an  portenr^ 
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<m  b$anr)  oder  auf  den  Namen  des  Dar 
taihe»  nuffentellt;  ent«»  tHad  im  Verkehr 
die  beltebteaten,  da  thr  Tmluiiif  dvreb  biete 

Ueberpnhp  geschieht,  wHhrend  eine  Zession 
der  letztem  im  Staat«8chuldoubuch  einge- 
tragen werden  mu5  (laskriptionen,  z.  D.  der 
franz.  Rente,  engL  Stocka) ,  dafür  »ber  Si- 
cherheit gegen  Yerhut  gewlbrt. 

Aalnrea  (Aufluven ,  J.n/en),  das  Vorder- 
teil des  ScbilTn  iu  den  Wind  hinoindrehen. 

Anmeldeitellen,  die  mit  den  Anscbrei- 
bungeu  für  die  YerkebrastatiBtik  beaaftrag- 
ten  AmtMtellent  denen  die  Qrense  nber> 
ecbreltende  Waren  ansnmelden  sind.  S.  Am- 

Anmnaterugy  §.  MutUrung.  {$ngtpo$ten. 

Anna,  1)  ostind.  ReclmuugsmUn/.e,  =  Vi« 
Kompanierupic  =  U  Pie«  —  12,03  Pf.  — 
8)  SaUmafi  in  Bombay,  =  •/»«  RAsch  =  100 
Farab  =  26S4,s«  Ut,  —  Perlengewicbt 
dMelbst,  =  O.ottl  g. 

Anna,  Ilcili^o,  nach  der  Tradition  die 
Oatttn  den  heil.  Joachim  uud  Mutter  der 
Jungen  Maria,  die  sie  nnch  Lau^^er  Un- 
fraohtbarkeit  gebar.  Die  röm.>kAth<dieebe 
Strebe  feiert  Ihr  Fest,  den  iliHMNletr*  WUnli, 
die  griechische  9.  De». 

Anna,  Ii  .4.  Jf<wui«ia,  Tochter  de»  byzant. 
Kaisers  Alexios  I.,  göb.  1.  Doz.  10H3  mit 
Nikcphoros  Bryennio«  vermählt;  t  H'ö  im 
Kloster.  Sehr,  die  Geschichte  ihres  Vaters: 
,Annae  Comncnae  AlexUdoe  Ubri  XIX'  (hrsg. 
Ton  Schopen  1839,  fiben.  !n  Sehflleni  ,Hi- 
storischen  Memoircn'i.  Vgl.  Ost-r  (1868—71, 
S  Teile).  —  2)  A.  LoUt/n  (ipr,  bohlin),  2.  Ge- 
mahlin Heinrichs  VIII.  ron  England,  geb. 
1Ä07.  Tochter  eine«  englischen  Bdelnmnns, 
ward  ta  Prankreteb  enofreo,  denn  Hofttame 
der  KAniprin  Katharina.  2'>.  Jan.  l.'>33  insge- 
heim mit  Heiarich  VIII.,  noch  che  dessen 
Ehe  mit  Katbarina  von  Aragonien  fQr  nu- 

«Qltig  erklärt  worden,  Termfcblt,  1.  Juni  als 
[tfnlgin  gekrflnt  nnd  7.  Sept.  Matter  der 
nachmaligen  Königin  Elisabeth,  dann  der 
Untreue  angeklagt,  in  den  Tower  gefangen 
gexetzt,  durch  ungerechtes  Pro/otverrilireu 
Bum  Tod  verurteilt  nnd  19.  Mai  ent- 
hauptet. VgLBmuger  (IH21,  'i  Bde.).  Dixon 
(.HUtory  of  two  qneeneS  1879).  —  a)  A,Hfart, 
Königin  yon  Oroftbritannlen  und  Irland, 
Tochter  Jakobs  IL  und  der  Anna  Hvde,  pcb. 
6.  Febr.  16e4,  ward  1683  mit  Georg,  dem 
Bruder  des  Königs  Christian  V.  von  Düuc- 
mark,  ▼«nni&hlt.  beeUeg  nach  Wilhelme  III. 
Tod S.  Hin  1701  dm  engl.  Thron,  Uet  eich 
Jtuerst  von  MarUMCOOgb,  dem  FQhrer  der 
Whigs,  bcherrHchen,  wandte  sich  aber  dann 
den  Torie^  zu  ,  «i«'  war  als  Kiinigiu  schwach, 
aber  gfltig  und  gerecht  und  Freundin  der 
WbMneehaften  nnd  KOnste,  auch  dem  Pro- 
testantismus eifrig  ergeben;  f  1.  Aug.  17U. 
Unter  ihr  wurden  England  und  Sehottland 
unter  dem  Namen  <lri>Libritannien  vereinigt. 
Vgl.  8tnnhop€  (4.  AnÜ.  lV>n),  ii'yun  (IK76).  — 
4)  A.  von  OetUerreith,  Tochter  des  K^tnign 
PhUinp  IIL  Too  Spanien,  geb.  U.  Sepc  16U1, 
•elt  Cnoit.  1919  mit  Lndwif  Zm.  r.  Frank- 
reich rermXhlt,  Mutter  Ludwigs  XIV.  uud 
PhlUppa,  des  Stammvaters  des  Hauses  Or- 
leans, nach  ihreM  Oemahls  Tod  (1643)  vom 
Pariament  mr  Kegeatin  erhoben  t  ftberliei 


die  Regierung  Mazarin,  zog  sich  nach  < 
Tod  (1661^  in  daa  Kloster  Vai  de  Omee  in- 
rOkc;  f  SO.  Jaa.  Id66.  —  V\  A.  femMenm, 

Kaiaerin  von  RnCl.aud,  Tochter  Iwans  IU. 
(V.),  des  ältern  ILtlbbru<lers  Peters  d.  Or., 
geb.  Ü5.  Jan.  I<i93,  vermählte  Kich  1710  mit 
dem  Henog  Ton  Kurland  (f  1711),  beetieg 
nach  Peten  II.  Ted  lltO  den  rnee.  Thron, 
ließ  Ihren  Günstling  Blron  unumschränkt 
reirieren;  f  Ü**.  Oltt.  1740.  — ■  6)  A.  Karlowna, 
urK]iruut;I  Eli«al>etli  Katharina  (Miriatine  von 
Mecklenburg,  Regentia  von  Kubland,  Nichte 
der  vorigen,  geb.  1718,  Temifhlte  sich  1799 
mit  Anton  Ulrich ,  Hemog  Ton  Brannaohweig- 
Wolfenbflttel,  erklärte  aleh  nach  Blron« Stnrx 
1740  zur  GroüfUrstin  und  Regentin  von  Rob- 
land, ward  durch  eine  Palastverscbwörung 
6.  Dez.  1741  an  gunsten  Elisabeths,  der  Toch- 
ter Peters  d.  Gr.,  gestürzt;  f  Ib.  Mim  1746 
im  Gefängnis  In  Obolmagory  an  der  Dwina. 

Annaberg,  Berg-  und  Amtahauptstadt  im 
sächs.  Erzgebirge,  Kreish.  Zwickau,  an  der 
Bahn  Cheninitz-Komotau,  18,9.'>6  Ew.  Posa- 
meatea-,  Baad-  und  Seidenwarenfabrikation, 
SpltaenklBppelel.  Im  Bchreekenberg  Silber* 
gruben  (Im  16.  Jahrh.  sehr  crgiebltr). 

Annabarg  (früher  Lorham),  Flecken  iiu 
preiiü.  Kegliez.  MerRiburK,  Kr.  Torna«, 
an  der  Bahn  Wittcnberg-Falkenberg ,  1C44 
Ew.  Soldatenknabeninstitut  In  der  A.0r 
(Lochauer)  Heid*  wurde  84.  April  1547  Kur- 
fürst Johann  Friedrieh  nach  der  HAhlberger 
Schlacht  gefangen  genommen. 

Annll  (jat.),  jährlich,  ein  Jahr  dauernd. 
Annale»,  Jahrbücher,  welche  die  geschichtl. 
Ereignime  In  cbronol.  Folge  enthauen;  dann 
in  dieier  Art  abgefialteGeiehlehtswerkettber* 
haupt;  auch  Titel  von  Zeltschi iften. 

Annnlin,  sehr  fein  verteilter,  bei  der  Pa- 
plorbereituuK'  treitrauohMr  Olpe. 

Aaaam ,  s.  Amih. 

▲nnnpNtoy  Hanptetadt   von  Kanrland 

fNordamorika),  nahe  der  SevernroOndung, 
6744  Ew.  Im  Fort  Severn  die  Seeakadomle 
der  Vor(dni'.,'teu  Staaten.    Kathol-  Univer». 

Aun-Arhur,  Stadt  in  Michigan,  am  Hurun- 
flufi,  8061  Ew.  Staatsuniversitat. 

Auttit«n  (lau),  Abgabe,  welehe  für  Ver- 
leihung einer  Kirchen pfrflnde  beim  Amts- 
antritt an  den  päpstl.  Stuhl  geaahlt  werden 
mußte  und  im  ganzen  oder  halben  Jahres- 
ertrag  der  Pfründe  bestand.  Früher  nur  in 
auAerordentl.  FUlen  entrichtet,  eeit  Bonl- 
facitti  IX.  (18M)  atehende  Abgabe;  Jetst 
meiüten««  durch  Konkordate  auf  eine  ha* 
htiramte  ''Reringe)  Summe  festgesetzt. 

Anner j  (^j.r.  ana'v-ii),  HauptHt.  dei»  franz. 
Dep.  Obcrsavoyen,  am  14  km  1.  und  tiu  m 
tiefen  von  A.,  10,300  Ew.:  Btsehofrits. 
Khedem  Site  der  Grafen  von  Uenevcds, 

Annektieren  (lat.),  einverleiben. 

Anneliflen.  «   Ittnj,  h'-ürmer. 

Annenurden,  nttg.  Orden,  s.  ih-iUn, 

Ann^x  (lat.),  mit  etwas  vi  rhundon.  dacn 
gehörig.  AmmtM.  Zubehör,  NebengQter.  An- 
««xiofi  ( AmttHMion) ,  AnknUpfung,  Aneig 
ming,  Bezeichnung  für  die  lÜnvcrleiliunK 
bif«her  seihständiger  oder  zu  andern  Stadien 
gehöriger  Territorien. 

AnnlcarreatU  (lat ),  de*  laufenden  Jahrs ; 
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Annihilieren  —  Antstz, 


n.futnri,  k[inftI(ron  Jahrs;  a.  praewntU,  dec 
RrRenwilrliKfU  Jalirs;  a.  prafferiii,  det  TCr- 
g«ii((«-nen  Jahr^. 

Annihilieren  (Int.),  für  nichtig  crkl&ren. 

ABBlremarfrn  dat.),  j&hrlleh  wladnk^- 
rende  OedicbtnisfcierUchkeiton. 

AnnlTleni,  Yal  d*  («pr.  -wjeh ,  dentueh  Et- 
n../i),  liebliches  Thal  Im  Kanton  Wallh, 
mit  «rofuirtijrem  Hintergrund  (Doat  Blanche, 
Zinnlgletf^clK  ri,  •>.'>  km  lue,  mftnd«!  bei 
8id«ra  in»  lUionethnl. 

AaM  (Hmmö),  der  Ilelllg«,  ertt  nunler 
des  Kaiser?»  H-inrloh  III..  boU  1055  Erz- 
blschof  von  Köln,  horh^'fbiliift ,  ankotisch 
fromm,  aber  horrsrhsUchti^'.  bt  inüclUlKt«'  »ii'fi 
106S  des  jungen  Heiurirh  IV.  and  somit  der 
Itoiehsverwaltung,  muftte  dieselbe  1061  dem 
KrrbiHcbof  Adalbert  von  Bremen  Oberleieen» 
iibornabm  si©  1072  von  nenera ;  t  T>eu.  tVfb. 
Tag  4.  Dez.  Sein  Li  ht  n  bodrhriob  I^voldn* 
V.  SorÜtof.  Vgl.  J  i>„h,rr  (1W.>).  Der  Loh- 
fjmang  auf  i«n  heil.  A.  oder  das  ArtnoH^^l, 
iin  deatMhei  Epos,  im  II.  Jnbrb.  verAtAt, 
friert  das  Leben  A^;  hrs^?.  von  M.  C^itz 
(Itl.it»,  Wied,  r  ahcodriirkt  von  Kebnlll IWS), 
lie7.j:enl».'rKer  (JtHb),  Kolh  (If^). 

Anaobon  ( Ammobom),  span.  Insel  im  Meer- 
bosoBTon  aninea,  17  qkm,  iOO  Kw.,  gebirgig. 

Ahm  DmiIbI  (tat.,  nbbr.  A.  D.),  tm  Jahr 

Annolled,  s.  Amuo.  (de»  Herrn. 

Annona}'  (»pr.  -nith).  Industriestadt  im 
franz.  Departement  ArdAebe,  18^7811  Bw> 
Montgolflers  Oebaruort. 

AsBAse»  (fr ,  spr.  «engsM),  Ofrentllebe  Aa< 
zci(;c;  annoneitr0n,  OfTeutlicb  aoseigen. 

AnnoncenbUreau,  Oescbift  r.nr  Vermttte- 
Iun(f  von  ZeitnoKH'nseraton. 

AnnotAtn  (Adttotala,  lai.t,  Anmerkungen; 
AuHuiaiion ,  Anmerkung. 

ABBBltät  ( lat.),  iAhrl.  Z»hliiii|r  snr  BllBiAb- 
liehen  Tilf;nn(c  eiBer  Sebald  Ar  eise  be* 
.stimmt  bi  mesnene  Zeitdauer  (Zeitrentc,  A. 
im  eigentliclien  Sinn)  o«ler  auf  Lebens- 
dauer des  Gläubigers  (Leibrente),  aurli  als 

K'  dehbleibende  Versiosan«  eine«  eisernen 
pltalt  (Inmerwtbreode  A.>.  Ib  England 

sind  A.en  (annuitü»)  Sfaat>ipa|)iere ,  die 
jährliche  Renten  abwerfen,  eutwe<ler  als 
/eiirenten ,  meist  für  4S»  i kurze  A.cn)  oder 
9»  Jahre  (lange  A.en),  durch  welche  gieich- 
seiUir  daa  Kapiut  aroortlriert  wird,  oder 
aN  tmroerwHbrende  Renten  mit  ungebBB* 
denem  KündiiTunprurecht  des  Staats. 

Annnlaten  ,  s.  ilingelwiirwcr. 

Annuilation  Uat.},  Nichtigerklärung. 

Anauoriitea«VrdeB  (Or«i«ii  der  VerkTindi- 
fmugjt  KitterordeBi  geeUftet  Tom  Herzog 
AmadensVI.  ron  RaToyen,  lTt&  cnm  bUeh- 
Pton  Orden  des  Knnipr.  Sardinien,  jeizt 
Italien,  erhoben.  Die  Ritter,  Kxr.elleuz. 
nennt  der  Könii: »Vptt'^r".  Devise:  F.  K.  R.  T. 
Dekoration  goldne  Platte  mit  der  Yerkfin- 
digang,  amgebea  ron  Lfebeekaoten  an  |Old- 
ner  Kette  und  Bni-tplatte  mit  JDeriae  QSd 
Flamnu  n;      Tafel  Orden. 

AnniiN  Hat.},  .lalir;  «i.  rarentiae .  Karenü- 
Jahr,  Jahr  odf-r  klirKcre  Frivt,  wfthrcnd  deren 
ein  Anfeetellter  obae  Besoldung  dienen 
muß:  a.  dttertitu»  oder  fnaia*.  Gnadenjabr  | 
(s.  d.)i  a.  dwersfienis,  Jahr  der  Mündigkeit,  i 


Aaaweiler,  Stadt  in  der  bayr.  Rheinpfalz, 
Bex.  Bergiabem,  an  der  Bahn  LAndan-Zwei* 
i.rncken,  9»45  Kw.  Darttberdl« R«iaa 2W/Ua 

Anobium,  s.  Ktapfkäfer. 

Aaöde  (gr.),  s.  El*ktr<Hlen. 

AaödTaa  (grO,  MbmarsaUlL  M  Ittal  (Opinm, 
Hyoscyamns,  Belladonaa,  Obloralhydrat). 

Anomil  fgr.).  von  der  Repel  abweirhend, 
unregelmäßig;  Anomäla,  in  der  Grammatik 
Wörter,  welebe  In  ihrer  Flexion  von  der 
Regel  aibweieben.  AmttMUw,  Abweiebang 
▼on  der  waat  gdteoden  Begel.  —  Tb  der 
Astronomie  ist  u>ahre  Anömali«  der  Winkel, 
welchen  der  Hadlua  Vector  eine«  Planeten 
«eit  dem  Durchgang  durch  das  l'erihel  be- 
»cbriebcn  hat,  miUUrt  Anomatie  der  Winkel, 
welehen  der  Radius  Vector  von  dem  Perib« 
an  In  derselben  Zeit  beschrieben  haben 
würde,  wenn  bei  gleichblelbeuder  Umlaufe* 
zeit  die  Iti-weßunR  tcleirhnirralg  wiMk 

Anomodnuten  )  s.  Haurier. 

Anonjm  (gr.),  namenlos,  ron  Sebriflen* 
deren  Verfasser  eieb  alcbl  genannt  bat; 
Amonpmu$,  unpreBanttter  YerfMeer;  Ämomp' 
mitHt ,  VerschwfU'ung  des  Namens.  il.«<7e* 
»ells<  ha  ften ,  8.  V.  w.  AktiengesellKchafteB. 

Anorexie  (irr.i,  Appetitmang.  I. 

AnorgialMb  (gr.),  nnorgaaiech»  die  mla«- 
raltiebea  BnbetanaeB  im  GegeamUa  sa  den 
von  Pflanzen  nnd  Tieren  erzeugton  (Ofgaai* 
sehen)  KohlenstoffverblndunRen. 

Anorganoiogle,  Wi.iRennchaft  vom  Anor- 
ganischen, also  Mineralogie,  Geologie  etc. 

Anormäl  (lau),  unregelmuig. 

Aaortbit,  •.  Fddtpatt. 

Aaotmfe  {Amodmi«,  gr.),  ünvennSgen  n 
riechen,  angeboren,  durch  LHhmung  der 
Riechnerven  erworben  oder  Bjmptomatbch 
bei  Sebnnpfen,  Nerrenflebara ,  Byatarle^ 
Scbwaagartcbafl. 

Aaotta«  t.  ▼.  w.  Orlean. 

Anqoetll  fppr.  iiii»:l;''f!>  r .  1)  T'-xlif  n-  rre, 
franz.  Hi.ntorilier,  geb.  Ül.  Jan.  172:i  in  Paris, 
trat  das.  in  den  geistl.  Stand  ;  t  6-  Sept.  imn 
als  Mitglied  dea  InaUtnta.  Hauptwerk:  jHl- 
stoire  de  Praaee*  (180S«  14  Bde.,  v.  HAer; 
bis  1874  fort^scs.  von  Rouquette).  —  2)  Abra- 
ham ITynrinihr  A.-Duperron  («pr.  dttpXrrooK}, 
Orient. ili.it ,  Bruder  des  vor,  geb.  7.  Des. 
1731  in  Paris,  1755—62  in  Indien;  t  In 
Paris  als  Mitglied  des  Instituts  17.  .Tan.  1806. 
Werke:  Uebers.  des  Zendavesta  (1771^  und 
der  Upanlschad  (18t»4);  .Recherrhes  histo- 
rifiu.  s  et  peograpbiques  sur  l'Inde'  HTHfi); 
,LTnde  en  rapport  avcc  l*Europe\8,Aufl.l796}. 

Anquirken,  s.  v.  w.  amalgamlcreBt  lu- 
talle  mit  Quecksilber  rerbinden. 

Anrlrbigkelt,  Qbler  Ruf,  nach  frflherm 
deutschen  llccht  TTnehrllchkelt,  d.  b.  SchmÜ- 
Icrung  der  bürgerlichen  Ehre  einer  Person 
infolge  gewisser  Kigenschaften,  t.  B.  unehe> 
lieber  Qebort,  eines  Uewerbes  ete.;  bewirkte 
AuseebHeinnir  Ton  Zünften  «te. 

An»*airfpo«ten  f  Anmi-ldeMtellfn)  uhid  zwl- 
.schen  der  Grenze  uml  dem  Oreuzzollamt  er- 
richtete Arat8>iteilen  ,  i>ol  denen  der  Führer 
einfcefbhrter  Waren  seine  Papiere  Uber  die 
Ladung  abzugeben  hat. 

AaaArier,  s.  A'o«oaiW«T. 

Aaaata,  die  Stellung  der  Lippen  zum  Her* 
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dM  TVBM  Mf  BlMlMtnUMftlMi; 

Mm  6Miiff  41»  Alt  Q.  W«lMt  wie  der  «In« 

Plmuie  b«nfiunendeTi»n  hervorpobraclit  wird. 

Aanbarli  (Onolzbttch) .  IlauptNt.  dos  l»»yr. 
Rf>g:bcz.  Mitti'lfrankeD,  an  der  Fränk.  Kczat 
nad  der  Biüin  Wttntbarg-XagoUudt,  14,078 
Ww,  Lftadiceri«bt.  B«d.  Pferd«-  und  Vleh- 
märkte.  Ehrdom  TTaiiy>t-it.idt  d»^«  FilrM^n- 
lmnt$  A.,  S57y  qkm  (G:>  g.M.  i,  das  an  Burfr- 
gr»f  Friedrich  V.  von  Nürnberg  kam  und 
seit  der  Trennang  von  Baireath  (I3»ti)  das 
Laad  UDterliAlbdes  Gebirges  bieft.  1415wurde 
m  nit  Brandenburg  reretniKt,  aber  14^6  n. 
naeh  IKngerer  Verelnl^uni?  mit  Batreuth 
WledfT  l<^ü3  sf»ll)gtänilitrpf?  Fürstentum.  Der 
kinderlose  Markgraf  Karl  Alexander  erbte 
1789  anch  Bairentb,  trat  aber  beide  Fllnten- 
tAnar  1791  aa  Preniea  ab.  Diaee»  verlor 
tUm  tWt  aa  die  PreacoMn ,  die  ■!•  Baye» 
IbarHeßon,  Heute  Teile  von  Ober-  and 
Ifitttelfranken.  Geschichte  von  Jacobi 

ÄaiCbaffunk' ,  k.  Ih  rkun.j. 

AaMkasaageaaterrlckii  Zweig  dee  Ble- 
aH»tar«atefneMi,eiaa  Beihe  TeaU^aagaa 


>  Aasbtldnng  des  Anichainin^^vermögens 
der  Kinder  durch  Vorführung  und  Bespre- 
chung: wirklicher  (iei^enstände* 
Anschoppang,  s.  Jm/arki. 
AaechoTia  (Engraalis  enerasicbolas  L.\ 
Riseh  aua  der  Faimilie  der  Heringe «  15  em 
L,  Nord-  nnd  Ostsee  nnd  Mittelmeer,  wird 
geaalaen,  mariniert  und  iu  Oel  eingelegt 
Anicllltx,  1)  Htinr..  her.  Schaaspteler  im 
Fach  der  Helden-  und  CharakterroUeni  geb. 
H.  Febr.  1785  la  Lnekaa»  eell  18U  aia  Hof- 
bnrgtheater  la  Wiea;  f  daa.  19.  I>es.  1M5. 
Heine  erste  Gattin ,  ./oiepÄin« ,  geb.  Kette, 
belichte  Sängerin;  seine  zweite,  Emilie,  geb. 
Butenop,  Scbauaplelerln  in  Wien,  f  15.  Juni 
1866.  Ihx  Soha  JMerieA,  geb.  M.  Juli  181b. 
diaaat  Dlehter  («EbeeUfterfa*,  1878).  —  t) 

Jim.,  Rechtsgelrhrfer.  Reh.  9.  .T.m.  189fi  In 
8nW,  I8i5  Prof.  in  Bonn.  18  >y  in  (irciftwald. 
I«fi2  in  Halle;  f  3.  Auk-  in  B.ad  So<len. 
Sehr.:  ,Dle  Lombarda-Kommontare  de«  An- 
yraad  aad  Albert««*  (1B56);  ^anma  lagli 
Longobardorum*  (1^70);  ,Koramentar  anm 
allgem.  deutschen  HandeUpesetzbuch*  (mit 
e.  Volderndorf,  ItWT?— 74,  3  Bde.). 

Ana«  («pr.  sn(C(),  Htadt  im  franz.  Depart. 
Rhone,  1854  Ew.;  mebrere  JTeiuriNs«.  io25 
aater  Jobaan  ZIX.,  1076  uater  Oregor  Vlln 
lin  aater  Bonlfketna  VITI. 

AMMTIrII  ,  R.  Arnul  f. 

Aaeeim  Ton  Canterbarj,  Thcolug,  geb. 
1U33  KU  Aosta  in  Piemont,  seit  1093  Erz 
biachof  TOB  Gaaterbury;  f  Sl.  April  110«. 
▼ater  der  aebolaet  Pblloeopble,  Brtader  dee 

ontolog.  BeweiBC»  ftlr  dan  Dasein  Gottes  Mn 
,l*roBlogiun)'  u.  .Mnnologium',  neue  Ausg. 
1863).  Haujttwerk  fvibt  rdie  KrKisungulehre) : 
,Car  Den«  homo'  (n.  Ausg.  1868,  deutsch 
1861).  Werke,  nene  Aufl.  1721.  TgL  Haas« 
(1843  — KS,  S  Bde.),  B#RUMal  (8.  Aofl.  1868), 
Anier,  s.  Oam.  \Ck»rek  (187U). 

Anagar  ( Antchariu») ,  Hrili^ji-r,  Apostel 
des  Nordens,  geb. 801  in  der  Plkardio,  erat 
MAnch  in  der  Abtei  Corbie  unweit  Aaüea«, 
daaa  an  Korvei  in  Westfalen,  predigte  aoit 
~ '  ia  Sobleswig  and  Jütland  oaa  Ohrlaten- 


tooi,  aeli  6S1  enter  Biaehof  von  Hambarg, 
aelt  867  Ten  Bremen;  f  885.  Tag  6.  Febr. 

Blogr.  von  Tapp^-horn 

Aaelti  (AH»^ta»,l),  möKlii-iiMt  verdeckte 
Stelle  in  der  Niihe  eines  sogen.  Wechsels,  auf 
welcher  der  Jäger  dem  Wild  auflauert. 

Aaalejgalf,  a.  AdeHt.  • 

Aaaon  (ipr.  Inm'n),  George,  Jxird.  brJt.  See- 
hold, geb.  23.  April  1697  zu  Shii£rb.>rou-h 
in  .St.itloril-ilurc ,  m.ichte  all  Befehlshaber 
von  8  SchitT<-n  Sept.  1740  bis  Juni  1744  eine 
Reise  nach  Westen  um  die  Erde,  ward  1746 
Kontreadmiral,  besiegte  8  Mai  1747  bei  Kap 
Fioisterre  den  franz.  Admiral  Jonqni^re, 
unteiitQtzte  1758  die  L-in  lnnk;  der  Englän- 
der bei  St.  Malo  u.  Cherbourg;  t  Juni 
17ÜS  als  Admiral  der  Flotte.  Blogr.  von  Rar- 
rew  (1830).  Nene  Ausgabe  aeiner  Beiaeba- 
aehnibnng  1838. 

Anipmng,  s.  FMdtngrimd. 

Aaatand,  s.  An^Uz. 

Ansterkangr  /«/«'A'«oii),Uebertragung  einer 
beatlaunten  Krankheit  von  einem  ladiVidunm 
aaf  dae  andre,  geeebiebl  1)  bei  artllehea 

I^elden,  wi.>  Kriitzi-  u.  Orlnd,  durch  Milben 
und  I*il/o,  'i  bei  allgcmclueu  Infektions- 
krankheiten (Kpidcmien)  durch  ein  bis  jetzt 
nur  für  einige  Fälle  nachgewiesene«  Agena, 
welehea  im  Blut,  Eiter,  Schleim  etr.  haftet 
(flzeaKontagium  h.  Syphilix,  Pocken,  Hunds- 
wut,  Rotz)  und  nur  durch  direkte  Bc-rtlhrnng 
Ubertra^rr  n  werden  kann  oder  sich  un><lcht- 
bar  durch  die  Luft  verbreitet  (flüchtiges  Kon- 
tagium  bei  Masern,  Scharlach).  Mau  nimmt 
aa,  daA  der  Ansteckungsstoff  aua  Keimen 
aledartlar  Pilze  besteht,  die  in  Wnnden 
örtliche  nnd  durch  Aufnahme  Ins  Blut  allge- 
mein fieberhafte  Krankheiten  bedingen.  Ge- 
schieht die  Aufnahme  dee  Krankbeitsgifta 
ohne  äaiere  Varletanngen,  eo  aiad  Ijtiagea 
oder  Darm  all  jRafangspfbrten  für  dieae 
■^otren.  flüchtipen  KontaL-i<  n  uder  die  Im 
Boden  rntstL'henden  Miasmen  zu  betrachten. 
Genam  res  kennt  man  nur  Uber  die  von 
Davaine  entdeektaa  Pilse  de«  Milzbrands, 
Aber  die  de«  Btekfalltjpihtt«,  der  Wund-  u. 
Kindbettfieber,  einiges  Wenige  Ober  die 
der  Pocken,  der  Rose,  des  Aussätze«,  whh- 
rend  das  ,Gilt'  aller  übrigen  ansteckenden 
Fieber  völlig  unbekannt  ist.  Hierher  ge- 
hören: Masern,  Scharlach,  Fleckt yi>liuH, 
Orippe*  Ctwlera,  gelbe«  Fieber,  Wecbacl- 
fleber.  Bei  raanebea  deraelben  nimmt  man 
eine  Disposition  an,  diu  im  allpremelnen  bei 
Kindern  am  KTutitfu  ist,  aber  zuweilen  durch 
Impfnng  od.finniaUp.Ucberstehen  der  Krank- 
heit gaas  beseitigt  werden  kann.  Nack  der 
A.  tretaa  nieht  aefbrt  die  Kraakbeltaereehel- 
nnnijen  auf,  sondern  es  geht  denselben  ein 
.Stadium  der  IxAen*  oder  der  InkfilMxtion  vor- 
aus, das  2,  3,  5,  7  TaK'e,  bei  der  Hnndswut 
sogar  monatelang  dauern  kann.  (Hgen  die 
A.  ilBd  Vorslchtemalregela  dareb  streng« 
Absperrnnc  (Quarantlne) ,  bei  den  Pocken 
durch  Impfung  zu  ergreifen ;  im  Ubrliieu 
ist  ri  imaßint  n  I.ebi  n  ,  kr.iftige  Nabrun^r. 
gutes  Trinkwasser,  Ueinlicbkcit  der  beste 
Schutz.  Bei  eingetretener  Seuche  Desin- 
fektion und  Vantdrkaag  aller  VorbeOfUife. 
makregeln. 
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AntCtflmig  —  Aalhnieen. 


Anitlftanv,  Verleitung  zu  einer  strafba- 
ren Thätigkeit,  Im  engem  Sinn  intetMttuMe 
UrbeberNcliaft  oder  A.  sn  verbrecherischer 
ThXterfichaft.  Der  Antti/Ur  wird  nuch  dem 
d.-iitM'hea  straf^'e««tabndi(|4S)  gtoleh  d«m 
Th&ter  bestraft. 

AatiMy  Sohn  Poseidons  nnd  der  Erde, 
Riese,  ward  von  Heraklos  «rdrosselt,  indem 
dieser  ihn  Qber  der  Erde,  ans  der  A.  seine 
Kraft  zog,  schwebend  erhielt, 

Aitagonisleren  (gr.^  widerstreben,  ent- 
gegWMrlrken;  Antagouht ,  (tegner,  Wtder- 
MMher.  AntagonitmuM ,  Oegenwirknng;  in 
der  Physiologie  diejenige  Einrichtung  des 
IrbiMiddi  KurpiTK,  wimach  »in  Organ  der 
Tb&tigkoit  eines  andern  anr  Ilerstellang 
Am  Oleicbgewiehta  «Dtffegvnwirkt;  daher 
iiiilaf«Hi<fteii,£iTeffniicnierven  u.Hemmungs- 
nerven,  Bengemnsketn  n.  Streckmuskeln. 

Antski  (Antakijah).  SUdt,  s.  Aniiochia. 

Antal,  oberungar.  Weinmaß,  rr  74,46  Lit. 

Antalkidischer  Friede,  vna  dem  siwrtan. 
Nauarchen  Antalkidas  387  v.  Chr.  mit  dem 
per».  König  Artaxerxes  Mnemon  zur  Be- 
endicuii»^'  de»  Korinth.  Kriegs  zustandege- 
hrachter  Friede«  wonach  die  griech.  StAdte 
auf  dem  FeaÜMld  Kleinasiens  unter  per». 
Uerracbaft  kommen ,  alle  andern  griech. 
Städte  aber  autonom  «ein  sollten,  zerrifi 
GriecLirui;iii<i  \(>ii<'U']k  u.  aialfvrtd  l^pMtas 

gcwnltttiktigeu  Uebermut. 

Antaphrodlilaehe  Mittel,  Mittel,  welche 
die  krankhaft  gesteigerte  Geschlechtslnst 
vermindern  (Bromkalinm,  Kampfer  etc.). 

Antara,  arab.  Häuptling  in  der  Mitte  des  , 
6.  Jahrb.,  Dichter  einer  Moallaka  (beransg. 
▼On  Manil  1816);  wurde  sp&tor  snr  Haupt- 
ponon  eines  (mit  Unrecht  dem  Asmal  znge- 
•rhiiebenen)  Heldenromans:  ,Antar*  (engl.  v. 
HMnilton  1820,  4  IMc.  ..  W'l.  Tl<.,rbtcke  (l»ß8i. 

Antires.  Stern  1.  Grübe  im  Skorpion. 

Antarkttwli  (jgg,),  dem  BAren,  d.  h.  dem 
MordMi,  entgegenfesetxt.  A.er  iW,  Sttdpol. 
il.as  Meet,  das  tOdl.  Eismeer;  s.  .^rlf^JE. 

Ante  (lat.),  in  Znsammennctznncri  n  i.  v.  w. 
vor  (z.  B.  Antezessor).        [Christi  UoburU 

Ante  Chrlstam  (o.  Chr.  mitum.  lat.),  vor 

Antedatlerea  (lat.),  voratisdatierea,  für  et« 
was  ein  frOheres  Datum  angeben  als  das 
wirkliche,  bi  i  T'ikiiinlt  n,  um  gowlKson  An- 
^Ilriichen  eine  fcHtere  Grundlage  /.u  geben. 

Ante  dlem  (lat).  vor  der  Zeit. 

▲BtedllaTlnBiMli  Oat.),  voraintflntlicb. 

AattlltelMfal  {Ämt9m«rt^r«ibHng),  g.  v.  w. 
Aktie. 

Antf\{aKtinlanliclieN  Recht,  das  gesamte 
ans  den  Zeiten  vor  Justiniaa  MiataaBiNida 
römieche  Reaht  (s.  d.). 

AsteladTn«  (lat.),  Vorspiel. 

Ante  nirridlem  (lat,),  vormittags. 

Antemetiea  (gr.),  Mittel  gegen  den  Brech- 
rtls,  Je  nach  dem  Zustand  des  Marens  Säu- 
rMt  Alkalien,  Mineralwäsaer,  l«l«hta  Thea- 
anfgttoe«  Eis,  Champagner. 

Anten  ilat.),  <li(>  pfoilerartigm  Vorsprfinge 
der  beiden  Seiteu%vaudi>  der^'t-ila  oinu«  an- 
tiken Tempeln;  TbUrpfciler. 

ABteaaciini  (a.  a.),  s.  Amd0rmmek,  ften. 

AatMM  (lak),  dl«  FtthlhAriMr  d«r  loMh- 

Amttaor»  edler  Tnjßnm,  hei  Homer  ver* 


ständiger,  aum  Frieden  ratender  Grete, 
nach  der  apätem  See«  Frennd  der  Orteehea 

und  Verräter  an  Troja,  wanderte  nach  dea- 
son  Zerstörung  mit  dc-n  Uenetcm  nach  Ita- 
lien aus,  wo  er  l'atavium  gründete. 

Aateoeevpatlo  (lat.),  rbetor.  Figur,  mit 
welcher  der  Bedner  «tnen  möglichen  Blii- 
wand  selbst  vorbringt  nnd  widerlegt. 
Aatepenaltlma  (lat.),  drittletzte  Wortsilbe. 
Anteponlerenilat.).Toranstelleil,VOirdelMa; 
Antepo$ition ,  Voran  Stellung. 

Anteqnera  (ipr.  «ntcker«), Stadt  in  der  epeau 
rrov.  Malaga,  85,r>l9  Ew.  Fnhrike«  fUr  Seite 
und  Bavetas  (Flanell). 

Anteriores  (lat),  die  Vorfahren.  Jelirie 
rität ,  das  FrUhersein  ,  Zoitvorzug. 

AnU^roi,  Sohn  des  Ares  nnd  der  Aphrodlto, 
der  rlchendo  Genius  der  vorsuhaähtettljlebe, 
auch  Gott  der  Gegenliebe. 
Antetermlnnm  Uat.),  vor  dem  Temia. 
Antesedeozien  (lat.; ,  frühere  Vomi&g«, 
die  anch  für  die  Beurteilung  dee  Qegen» 
wärtigen  maägebend  sind;  Vergangeiuatt 
einer  Person,   ^nfetssaor,  Vorgänger. 

Anthela  (a.  (r.i,  Stadt  am  Hingang  der 
Thermopylcn  ,  Versammlungsort  der  Am- 
phiktyonen. 

Anthelmintica  (gr.),  Wurmmittel,  starke 
Purgiermittel  oder  Arzneimittel,  welche  di- 
rekt auf  die  WQriMcr  wirken:  Kusgo,  Granat- 
wurzelrinde, Farnwurzel  gegen  Bundwunn, 
Santonin  gegen  Spulwurm. 

AntMaiSi  Z.  (Afterkamille,  Hundskamille), 
Pflansengattnng der  Kompositen.  A.mebüUL, 
(edle  A.,  röra.  Kamille).  Sildenrope,  hei  WUl 
kultiviert;  Blüten  Arzneimittel. 
Anthdre  (gr.),  s.  v.  w.  StMhbtnftoL 
Antheridlen,  fortpflMmacMrgM«  der 
Kryptogamen. 

Anthesterion  (gr. ,  BlUlenmomat) ,  der  8. 
.Munal  des  attischen  Jahrs  (7.  Febr.  bis  b. 
März),  in  dem  zu  F.hren  des  Dionysos  daa 
Utägige  Fest  der  AtükettTiwm  gefeiert  wnrde. 

Anthodlim  (gr.,  ,BiatenkOrbchen') ,  der 
ßliitenstand  der  Kompostti>n. 

Anthelof  le  (gr.,  lat.  Florilegium),  Blumen- 
leee«  häufig  Ttlel  IQr  Samminngen  von  Gc- 
diahte«!  Seatenaen  eto.  Die  ^riscA.  it.,  ela 
Werk  des  Altertums,  heransg.  von  Jacobe 
(1794—1814,  13  Bde.)  und  Dübner  (186i— 7», 
a  Bde.).   VgL  Wachimulh  (1>^>2;.   Die  rom.  .4. 
stellte  P.  Bunann  (1759—73,  %  Bde  )  zusam- 
men, eine  neue  krlt  Sammlung  Bleae  (ItHBI). 
Antholyse,  s.  AnamorphoM. 
AnthonomoH,  s.  Dlütenrierhtr. 
AnthophylluN,  Mutternelke,  i.Vnrtj>^,h}jUum, 
Anthoskraut,  s.  Rotm-irin. 
Antboxaathan  L.  (Raohgraa),  PfinnaMi» 
gattung  der  Gräser.   A.  «marwtim  L,,  aaf 
trocknen  Wn         euthült  Cumatia  ttad  gftt 
dem  Heu  den  Wohlgeruch. 

Anthracen,  fester  Kohlenwasserstoff,  wird 
I  ans  den  letzten  Anteilen  des  bei  der  Teer- 
!  Verarbeitung  erhaltenen  Destillatf  gewon- 
nen; färb-,  geriich-  und  geKcbmaeUose  Kri- 
stalle, löülich  in  Alkohol  und  Aethcr,  scbmllxt 
bei  iKt".  gibt  bei  Oxydation  Anlkraekinom; 
dies  bildet  mit  Schweblainre  Amthroehimon- 
I  disM^/oadars.  weUhft,  mti  Xallhydmt  erhitet, 
AllMwin  UeforL  Ygl.  Amarhük  {im). 
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ABthraelt  (KokUmblend«).  iltMto  fowUe 
Kohle,  gratillobaeIrwArz,  balbmoUlliteh  glAn- 
Beud,  enibält  meiHt  ütxT  ItOProi:.  Kohlenstoff, 
weniK  SauorstoflF  und  Wasaenitolf,  brennt 
•ehwer  und  mit  lehwftcher  Flamme,  obne 
m  baelMn  «nd  sn  TSttehem ;  in  d«r  ttlnrtMlieii, 
devoB.  «ad  Sftekoli!»nfarm>tf<m  ta  Khode- 
Iilahd  nnd  Pounsyl*'»nlen,  h^-i  SohönfoM, 
Warzbacb,  Ltsehwitz,  in  den  fr&itz.  uii>l 
piemont.  Alpea;  gatea  Brennmatorial. 

Aatlurftkötls  (gr.)«  chronisehe  Lungenent- 
■nadang  dar  Arbeiter  InKahlaabergwerken, 
bei  welcher  durch  rinf^eatmeten  Kohlen- 
•tanb  <  iiv/,olnp  Abschnitte  der  Liinee  Bich 
•chwar/.  t.irhfn.  hurt  iiuil  luftU-r  worden. 

An tlirax(gr.),  Kohle ;  in  der  Medizin  v.  w. 
Karbankel  oder  MiUbrand. 

AntkriMan  Uoßm,  (Kletteakwbel),  Pllan- 
sen^ttooK  der  ümbelUferen.  A.  etMjfMmm 
Ifnji.H.  (Gartenkerbel.  Kerhelkrant),  altGa- 
wiirzptiaDze  In  Gärten  kultiviert. 

Aatkropofenle  >:r.).  Lehre  von  der  Bai* 
wtokalaa«  das  Menschen  und  der  lien«okaB- 
raiien.  AmikropogtoifrapkU,  B.  Jftaflf>fi>. 

Anthropollthen  ((tr.),  fosnile  Menichen- 
ro>te.  AU  »olche  betrachtete  mau  frUber 
hAnfiff  NatarBptolaadarTiarlaM»oh«a,a.B0a»o 
dUupii  t0M$, 

Altllffapaiafffe  (gr.).  Lehre  von  der  k5r- 
perlteben  (pkytiackt  oaer  tomaii*ek»  A.)  nnd 
gelitlgen  Natnr  (ptytUtek«  A.)  de«  MenBchen 
und  von  der  Wechaelwirkung  der  menicb- 
liehen  Naturen  aufeinander  (»otiaU  und 
poMUcke  A.);  auch  s.  v.  w.  Lehre  von  der 
Bntwlekelnng  des  Menacben  aad  Mdaan 
geistigen  Anlagen,  seiner  pbys.  Baeehaflba* 
heit,  meinen  Sitten  nnd  teincr  LebrnaweiKe. 
Die  I^ehre  von  den  vorgeschichtl.  Zustän- 
den der  Men»cben  nennt  man  /Vü/iMtor<«. 
Dia  pkyeiaelia  A.  warde  in  dar  Neuaett  iab- 
haflgafBiden  danh  die  rMCMkrltlt  dar  Na^ 

tnrwlMendchaft.  Ibr  dienen  die  anthropo- 
loy.  <n-8elli»chaften  in  Dent^chland,  0»!Bter- 
reich  .  Kn^'laiKl,  Frankreich,  NordAincrika 
und  di(>  authropoloR.  Kongre»*«.  Werk-i  von 
Kant  (179»;,  FrU$  (1821.  2.  Aua.  1837—39, 
S  Bde.jL  a.  K.  SckuUt  {\tm)y  Bmrdmeh  (1M6-. 
1847),  UtM0  (185S),  FiekU  (S.  Anfl.1870),  IFattt 
(yA.  der  Naturvölkor',  lö5y— 73,  6  Bde.;  fort- 
giee.  von  tierland),  BaMinn  (,Der  Mensch  in 
der  0<?schirhte',  1860,  3  Bde.).  Hadenhan^en 
■ic%  t.  Aufl.  1873),  t^Acket  (.Völkerkoada'» 
Anll.  1801),  7>for  (,A.',  1881).  ,ArelitT  für 
A.*;  .ZeitHchr.  für  Ethnologie';  .Mitteil,  der 
Wiener  A  nthropologischentieaeUach/;  «Jour- 
nal of  the  A  ntbropolof .  iBtlillMa*;  iBallalin 
da  In  Sucieto  d'a.* 

AatkrapomoryliaB  f vluikrepaMea) .  man- 
■chenibniiebe  Aflta:  Bckiiapaawi,  Qorilla, 
Orang-Uung,  Gibbon. 

AathropomorphUmns  '^r.X  die  Ui  bertrii- 

Cng  menschlicher  Gestalt  auf  das  Uottesbild ; 
r  grbbtr*  A.  legt  den  Gdttarn  geradean 
aaaechliatia  Körpar  bai  In  aafabaaarüah 
Tanprdiartar  Qaalah,  wia  dla  ladar,  adar 
in!4  ilarmoateeba  aaiaeMaarlar  Foni,  wla 
die  Griechen. 

Aatkro^morplioslereB  (gr.).  vermenacb- 
Uaban,  mensckliaha  Oaatalt  l»eilagaB. 
AalhropopattlmM  (gr.)»  Ualtartfasaag 


I  manaeblicher  Empfindnngon  und  Leldaa* 
sehaften  (sopar  uuBittlicher,  wie  Zorn,  Kacb- 
[  aucbr)  anf  ( Intt. 

Anthro|K)phig«n  {Andropha-j,  n.  gr.),  Men- 
■ehenfresser,  neuer i ich  meixt  Kannibalen 
genannt,  Menaehan,  walelie  Jiensehenfleiech 
genielen,  In  Altartam  alaige  »kyth  Ische 
Völker,  ^^eRenwärtig  einige  wilde  Völker 
Amcrik.as,  Afrikas  und  Pol>ne«ivns.  Anthro- 
IKipUagi^ ,  Kannibalismus. 

Authropoa  (gr.),  Menech. 

Antiiropotoaila,  ^aatoial«. 

AathDN,  8.  Piper. 

AntI  (nr.  ,  in  ZusamiiK  nHot/.ungfn  h.  w. 
Reiren .  wider,  pe^jeniiber    z.  IJ.  Antipoden). 

Antikria  L«ch.  (Antiar,  Giflbauml,  Pflan- 
\  zengatlung  der  Artokarpcen.  A.  toxieariu 
Uch.,  auf  den  oitindieetia&InMla.  liafart  da« 
Pfeilgift  VvM-A»tUtr. 

Antibaccni  UM  ( Ptdimhacchiu* ),  nmgedrelitar 
Baccbiut,  3«llbiger  Versfub  (  

Antibea  dpr.  »ngtlbb,  das  alte  Antipoti$)^ 
befestigta  äafenatadt  im  tOMM,  I>9p,  8ae- 
alpen,  SSM  Bw.  Mapalaott  L  landata  UlA 
im  nahen  Gulf  von  Juan. 

Anttburghers ,  s.  Sectdrr». 

.inticaKlirn  (ital  ,  «pr.  sntiea^Jen),  klaiaa, 
wertlose  Altert&mor  (MlUuten  etc.). 

Aatlaliaaibra  (fr.,  spr.  aagttschsnirbr),  Yor* 
Zimmer.  AntickambrUrem,  in  den  Vorximmern 
der  Grotten  verkehren ,  d.  h.  diesen  den  Hof 
1  maehen ,  um  ct-wa»  r.\i  erlangen. 

AntiChlor,  Mittel  zur  Entfernung  von  rück- 
st&ndigem  Cblor  ana  gablelehtMi  8ttb«l«iaaB: 
natersebwefligMiuaf  Katra»,  AanMBiitit, 
Leuchtgas  ete. 

AntlchresP    '^tcr-,     atUichrrti^rUfr  Vertrag), 

Vertrag  zwUciien  I'fsndgeber  und  Pfand- 
glkubiger,  auf  Grund  dessen  letzterer  die 
KataaagoB  der  als  Pfand  dianendan  Saeha 
alt  SIbmb  basfallt,  dla  dar  8ehaldaer  (Ffi»d> 
'  j;ober^  dann  nicht  zu  zahlen  braucht. 

Antichrist  (gr.),  Widerchrist, nach  urcbrlRl- 
ücher  Vorstelluiiß  de  r  vorn  Satan  pesandte 
Feind,  welcher  kurz  vor  der  Wiederkunft 
Obristl  arbalMU,  aber  nach  gewaltigaaa 
Kampf  unterliegen  soll;  in  der  Offeabanuig 
des  Johannes  Nero  als  der  grausamsta  Ver- 
folger  der  t'hri»ten  ;  beiden  rcfonnatorlschen 
Sekten  und  den  Baformatoren  selbst  der 
i'apst ;  in  dar  morgaBlABdlMhaa  Kireba  Mo* 

(baaunad. 
ABtl«€anilBW«IiMgM  (engl.,  spr.  kamt* 
komUh-tihfch),  In  England  Verein,  waleber 
die  Ab.4chatfung  der  1:^15  eingefBbrten  Kom- 
z<dle  erstrebte,  im  Okt.  1831  durch  Cobdon 
mit  Industriellen  etc.  gealiftet.  erreichte 
unter  dem  Mlnlsterinai  Peal  1648  sein  Ziel. 

Aatlcoeil,  Insel  im  St.  Lorenzbusen  (Nord- 
amerika), 8l.'i0  qkm ,  zu  Unterkanada  ge< 
hörig;  Leuclittunii. 
Antldiirras,  s.  Antilope.  * 
AntldötUB  (gr.),  Gogenmittel,  OetaBflll, 
naotraliaiaraBda  Mittel,  wla  Siaraa  gagaa 
Alkaliea  aad  angdtabrt,  oder  solcbe,  weleba 
dla  exzessive  Wirkung  eines  Gifts  nieder- 
halten oder  aufbeben  (Atropin  »cegeu  Mor- 
phium), oder  Stoffe,  die  sich  mit  den  Gif- 
taa  nmaataan  n.  •iaanwirluuun  aiaebeo,  s.  B. 
OlanbanaU  gcga»  Blaisackar.  A.  arasaM, 
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G«gragift  der  ar«enigeii  Säure,  Miscbung 
TOB  EiMDoxydliydrat  and  MagneiiAbydnt. 

AatlfrlkttoaaMtAU«  a.  t.  w.  Lafurnttall. 

ABtlfön«,  Toebtor  dw  Kdiiiffi  O«dlpos  «nd 

firinor  cignon  Mutter  Ioka«to,  boRli-iteto 
ilirt'ii  VatiT  nach  seiaem  Sturz  n»rli  Attilui, 
bestattotf  trotK  Kreons  Verbot  heimlich  ihren 
beim  Zoe  der  8i«bea  gegMi  Tbebea  ge- 
lUlenmi  Brader  FolymrtkM  «ad  wvrde  mai 
Kreon«  Bofobl  lobendig  begraben  ;  Idoal  de» 
reinsten  weiblichen  Heldenmut«  und  der  bin- 
(^rbendflten  Liebe,  tou  Sophokle«  in  den 
Tragödiou  ,0(>dipaa  auf  Kolonui*  und  ,Anti- 
gone'  Terherrlicht. 

Antlgöno«,  1)  der  EinSugig«  (KyUope). 
Feldherr  Alexanders  d.  Gr.,  erhielt  b«!  der 
Teilung  von  desttcu  lU-ich  (323  v.  Chr.)  (iroü- 
pbrygien,  Lykion  und  Paraiihylion,  fUbrte 
MuEbrgeiz  u  I.robcrungsNucht  viele  Kriege 
■•gen  die  übrigen  Dtadochtn»  in  deaea  er 
XleiaMlen  and  Syrien  erobarta,  nahm  90ß 
daa  KönlfT^titol  an,  %'erlnr  in  dar  Schlacht 
ballpiio!«  lu  Pbryt^icn  (^ogenKasaandroB, 
Iflrsimachot  und  Seleukos  Reich  und  Leben. 
—  A.  L,  OotKUoM,  König  voa  Makedonien, 
Bnicel  d.  Tor.,  Soba  dee  DemetriM  PoUorke- 
tea,  bestieg  976  den  makedon.  Thron,  focht 
gegen  Pyrrhoa  Ton  Epeiroa;  t  Ho.  —  3) 
A.  II ,  lh>»(,n,  Ktinig  von  Makedonien,  Enkol 
de«  Demctrioa  PoUorketea,  regierte  aeit  829, 
•eUagt  vom  Ackileehan  Bond  sn  Hilfe  ge- 
rufen, die  Spartaner  821  bei  SelUaia  nnd 
zwang  dieselben,  dem  Makedon.  Bond  bei- 
zutreten; t  281. 

Antigüa  (Antigoa).  In-el  der  Kleinen  An- 
tillen in  We«tindien,  2b\  qkm,  (l->7.'')  M,82y 
Sw.  Seit        bHtlach.  UaapUtadt  St.  John. 

Aatlhjrdropin  (Pulvlf  taraeanae),  gepul- 
verte Kiiriieiiri(  i;aiip  (Peripi;iueta  arlaaialia 

J..),  Mittel  getien  Waaaeraucbt. 

Antik  (Ut-)!  <Llt,  altertamlieh,  ana  dem 
Altertum  •tammaad:  dem  QaUt  and  Ge- 
•ahflMMk  das  blMeieeaan  Altartame  entspre« 
ebend.im  GcgeaaalS  znmRomnntiKchcn  und 
Modernen.  AnlOt»,  ein  Kuunlwerk  aun  dem 
arleoll.  Oller  röm.  Altertum,  auch  antike 
Knnat  überhaupt.  Antitei$i«'em,  die  Weiae 
de«  Altertnma  nachahmen,  altertfimeln. 

Antikathöliich  (gr.),  dem  kathoUeehaa 
(Uauben  abgeneigt  .feludlicb. 

Antik brnnze,  •.  Piäina. 

Antiklimax  (gr  ),  rhetor.  Figur,  Gegensatz 
von  Klimax ;  n.  Hroil'Uion. 

ABtikoaaUtBtloaell,  mit  der  VerfaMuag 
etnea  Staata  nicht  Obcreinstironiend. 

Antikritik  fpr.),  rrwiderung  auf  eine 
Kritik  lum  Zweck  der  Widerlegung. 

Antlkyra,  Nauie  einer  altgriech.  htadt  In 
rbokia,  ia  deren  M&be  viel  Mtanvan  (Helle- 
bttrae)  wvebt,  die  da«  Oebtm  reinigen  lud 
Dummlirlt  heilen  gnilte;  daher  die  iprich- 
wfirtliche  Redensart:  Gebe  nach  A. ;  Jetzt 
.4»pra»pitta. 

Intllegom^na  (gr.),  beatrittene  SchrUkan, 
aelt  dam  4.  Jahrk«  Im  Ciegeneats  n  den  all- 

eemoin  anerkannten  Schriften  fHomologru- 
mena),  Name  derjenigen  kanonischen  Schrif- 
ten, deren  Echtheit  bezweifelt  wurde. 

AatIlib&aoB,  Gebirge  in  Syrien,  dem 
weelltek  davon  etralehaadaa  LIbaaaB  |iaral< 


lel  laufend,  im  Gro&on  Hermon  (Deehebl  el 
Scheich)  ^OiGO  m  h. ;  die  IMIaga  vad  Thilar 
TOB  I>niMa  bewohnt. 
AatllltB,  Inaclgru  ppe  Bwlaeben  Nord-  nnd 

Rndrimrrika ,  vor  und  in  «lern  Karibiischeu 
Meer  ( AnfiiUnm^er),229,943  qkm  mit  4,a«.»,»00 
F.W.;  besteht  aus  den  4  Großen  A.:  Cuba, 
Uavti,  Jamaika,  Portorioa  (alle  gebinig. 
aa^man  «1^4  qka  alt  \m,m  Ww,) 

und  den  etwa  lOu  Kleinen  ^4.  oder  Karibischen 
Inaein (13,'.'6.t  qkm),  eingeteilt  in:  Ingeln  unlrr 
.irm  Hind  (I/Cewani  iHlands),  die  nördl.  bis 
Dominica,  Inseln  dtm  Wind  (Windward 
Islands)  und  Virginiacbe  Inaein.  Kolonial- 
produkte.  Lebhafter  Handelsverkehr  mit  Eu- 
ropa. Von  den  A.  gehören  England :  Jamaika, 
Trinidad,  Tabago,  Grenada,  Barbados,  Sl 
Vincent,  Ste.  Lucie,  Dominica,  Barbuda, 
Antigua,  Tortola,  SuCrlstopher  u.a.;  Frank- 
laleli:  Martinique,  Guadeionpe,  Maria  ga- 
lante, 8t  BartbAlemy;  Spanien:  Oaba  nnd 
PortorIco;  Hidland:  St.  Martin,  St.Euttarhe, 
Saba,  Curafao;  Dünemark:  Ste.  Croix,  St. 
Thomaa  und  SL  Jean. 

▲atUogle  (gr.),  Vemunftwidrigkeit. 

Istliftpea  (Antilopina),  üntartemllte  dar 
paarzehigen  Hufiii  ro.  nir*chtiegena»tHop« 
(Üatti,  Cervicapra  bcr.oartica  l^UL),  l.'-'ft  in 
1. ,  Vurderindion ,  von  den  Hindu  wenen 
ihrer  ScbAnbeit  Terehrt.  liefert  Bezoarku- 
geln.  M^ilafll0pe(C.Sairga  Wagn.),  l,t  m 
1-,  Osteuropa  bis  Altai*.  GazeUf  fOarella  dor- 
ca«  Lieht.),  1,1  m  1.,  NordoaUfrika,  Bild  der 
Anmut  und  Grazie,  bei  den  alten  Aegyptern 
llauKtier.  i>primffbocJc  (Antidorcaa  euebore 
Foru.),  1,4  ro  1.,  aalir  hinflg  in  Südafrika. 
Kudu  (Strepaiceroe  capensls  Oraif),  8,A  m  K, 
Ostafdka.  Sf<^/>«ii*i*AfOryx  leucoryxÄM*i>j>.), 
8ml.,  Nord-  uu<l  Miitelafrika ,  im  altan 
Aegypten  Haustier.  Mendenantitop«  (Andax 
naaomaculatus  Gray),  Ostafrika,  ihr  Gehörn 
Attribut  der  ägypt.  Gottheitan,  Priester  nnd 
Könige.  J^ygam  (Portax  pletus  Wagn.),  1,4  m 
1.,  in  der  Form  zwischen  lUr^cb  und  Ochs, 
Ontindicn  und  Kaschmir,  (inu  (Catoblcpas 
Gnu  Sund.),  8  m  I.,  sehr  hAbiich,  SDdafrika. 
Die  A.  w^erden  wegen  ihres  Fleiaebea  und 
der  Baut  gejagt. 

AatlmacblaTell  (ital.,  •pr.  -marki  ),  Titel 
einer  Schrift  Friedrichs  «i.  Gr.  zur  Wider- 
Ick'iuifr  .Ma<  hiavelli-«  f«.  d.). 

Aotiniachus,  (kriech.  Dichter,  aus  Kiaroa, 
lebte  meist  zu  Kolopbon,  um  400  v,  Ohr.; 
Verf.  eines  Epos :  ,Thebals'  (Fragm.  berane^^ 
von  Stoll  1845),  und  einer  Elegie  i  ,Lyde*. 

Antlmlniiteriell  (gr.  u.  lat.),  dam  Mini' 
sterlnm,  der  Regierung  feindlich. 

Antimon  (SpieAglam,  SpieAgla$,  Stlbitm, 
Btftdmt.  Amttmmtti),  Metall,  fladat  rieb  mm 
hlufigstan  Bit  8ebwe(b1  ▼erboaden  idi  Ormm- 

»pirßglanitrt  (A. glänz) .  auch  als  A.owd, 
wird  bes.  aus  Grauspicßglanzerz  durch  Ro- 
ttnng  nnd  darauf  folgende  Reduktion  oder 
durra  Zenetsnng  dee  Erzea  mit  Ebwn  (Nie- 
derMblagearbflltf  gewannen ;  Iket  «ttberwaf 
blJltterig-krisUllinisrb,8pez.Qow.R,7i,Atom- 
pew.  122,  schmilzt  bei  42.V',  anDeror  lentlicb 
spröde,  nicht  dclinbar,  bfcrter  alu  Kupfer, 
macht  andre  Metalle  spröde,  an  der  lAift 
«iaflilldi  anvaribidflrlJeb,  UM  elcb  In  balAsr 
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BaUaUure  nnd  KffniRRw.-iK.Hcr ,  wird  zu  Let- 
terutnet&ll  und  Britauniametill,  fein  zerteilt 
aU  Bronso  (Kiseiuchwart)  benutzt.  A.oxyil 
(MtlOMiilffe  Oäwi),  S  At.  A.  iuul3  AU  Sauer- 
tloff«  ratatoht  twlm  SrhltMn  dM  A^  an  der 
Loft  nnd  bei  Behandlung  mit  Salpcn-rnSurc, 
fartilon,  kriiitallinisrh.  nicht  loslich  iu  Wag- 
ner ,  K'ft'K-  Jirf-Iareinftrin  int  Wt'inaaurc« 
A.oz3rdkali.  AMureauhi/drid,  8  At.  A.  u.  5  At. 
Saoentoff,  entateht  beim  OlQhen  de«  Aji  mit 
Halpeter«  iat  blaAgelb;  das  Bleiaalz  Ist  Stapt-l- 
g^b  (orangcgelbe ,  sehr  beatAndi^o  ( -  und 
S.  hiiK'l/.farhi  ).  A.chlorid,  1  At.  A.  und  3  At. 
Ctilor,  bildet  sieb  beim  hösen  von  SchvvotVl- 
antimon  in  Salsaiare,  fldchtigo  wci&e  Masse 
(Butprmm  AatfaiMMJ.  ia  weaif  Wasser  lötl. 
(lAqmcf  BHM  ehlortii.  ipei.  Oaw.  1,34—1,36), 
Actzmitti  ],  zum  Hrünioren  von  Ki«en,  zur 
Beitc  auf  8ilbcr,  Darstellung  von  A.zlunobcr 
nnd  Lackfarben,  wird  durcb  viel  Wasner 
MTMtat  (Aiamrc^vimrU  Bchwe/damtiimom,  A.- 
M<(y,  t  At.  A.  tt.  S  At.8ehwefel,  in  darNatnr 
alt  A-irlanc  (Stibinm  Rulfuramm  nigmm, 
SchwefuliipicfiKhiDzj.  AuH  hciucr  LOfluni; 
in  Alkalion  fallt  bi-im  Erkalten  rotbrannt-r 
Miiuriük*rm0$  {bUbium  luljuratum  rvbeuiH, 
Anneimittel«  SeliwafiBlantimon  mit  antimo- 
■itarSaai«).  Äjmptnmlfid,  Goldtckw/«l(titi- 
himrn  tHlfurtUnm  amrtmtiaemm ,  Snlfmr  aiura- 
tum),  Ü  At.  A.  und  5  At.  Schwofol,  nranirr 
rot,  Arzueiuuttfl,  wird  darcb  häureu  au» 
dem  Schlipp^tchen  SaU  gefallt,  welches  bei 
Beliandela  voa  Giaaapieftglaasen  mit 
Seliwefl»!  «nd  Alkallaa  «ntat^ht  Kflns«!. 
fotes  8chw«f«laniimon  dient  zam  Yalkani- 
■leren  von  Kaotacbuk.  Produktion  des  Aji 
in  Earopa  Jäbrl.  86,000  Ztr.  (Frankreich 
Itf.ouo),  Tiel  A.en  aoa  Borna«.  Aigeriaa, 
China,  Aactralien.  [wataa  i«rielit«t 

Antlmonaitlnrh  ^gT.)f  f*fr*a  d.in  KlostPT- 
Antimontileode  (  BoUjntSglaiuerg) .  Mine- 
ral, kirschrot,  Antimonoxyd  mit  S<  hw<  fel- 
Mtimon;  Toscaua,  wird  ia  Frankreich  ver- 
Mttet. 

AntlmÖBblÜte  ('Wtiß*pieAglamit>r:},  Mine- 
rai, grauweiß,  Antimonoxyd;  Alserion,  Bör- 
ner),  winl  iu  Frankreich  verhüttet. 

AallaiÖDgelb,  Neapelgelb»  a.  Antimon. 

AmümAugUna  (Grampiü^mmttrt) ,  Mine- 
ral, krlatalliaiaeh,  bleigrao,  metalliscb  glAn- 
tend,  SehwefelantlmoD ,  wichtigstes  Anti« 
uonerz;  leicht  schmelsbar,  liefert  durch 
Anssaigi-m  bpi^AglanM,  8fhwejeUp\eliglami, 
SpieA</la$  (ätibinm  sulfuratam  nigmm),  dient 
alfl  Tierarsneimittel ,  aam  AubriagMi  da« 
OaldM,sti  Zttndpillen,Faaei'w>flmlMiaa  «te. 

Antlmnnnlekelfflanz.  n.  S^ekelant^m^mkiea. 

Antlniontiilberblende  ,  s.  Rolgiildigtrx. 

Aatlmönzlnnober ,   k.irmirirotes  Pulver, 
entsteht  bei  Einwirkuna  ron  oatersehwef- 
Natron  anf  AallaMmohlorid  nnd 
Waoser.   Bestindige  Oel-  and  Wai^iir  rfarb«. 

Antlnatlonil  (gr.  u.  lat),  den  Interessen 
dior  N.alion  entgegenstehend,  feindlich. 

Äutlnoiuie  (grj,  Oesetz  Widrigkeit.  Wi- 
darsprncb  zwischen  zwei  Gesetsesstelien.  i 

AntlnomliBieB  (gr.),  Bestreitung  des  Oe-  | 
aatses,  daher  Geringüchfttznng  des  mo«ai-  ! 
•eben  SittengeBrtzrs  und  des  A.n  T.s  über-  | 
bnapit,  Staadptutkt  melirerer  Öektea  und  na-  j 


roentllch  d«-s  At^rioolti  '<•.  d.  l),  durch  dessen 
Widerruf  der  antiHmutUincht  btretl  l.>10  lH>i- 
gelei^t  wurde. 

Antinurl,  (Muio.  Marehaie.  iUL  Omitlio- 
log  und  Reisender,  geb.  ISll  in  Paragla« 
bereiste  lHf)4  Syrien  und  Kleina5ien,  1K.',9— ßl 
die  Nilllinder,  1870—71  dio  Itotroslimder  etc. 
{.ViajfKi"  ''t*  .'.  1874),  ward  Sekretär  dirOeo- 
graphischeu  (iesellschaft  in  Uom;  sait  1876 
wieder  im  obern  NilgebieL 

Aatlnöas,  der  Lieblinge  des  Kaisers  Ha- 
drian, ans  Bithynien  stammend,  seiner 
Schönheit  wegen  sprichwörtlich;  ««tiir^tc 
sich,  des  Lebens  überdrllssig,  unweit  Bcsa 
in  den  Nil  (130  n.  Chr.).  Hadrian  benannt« 
nach  ihm  ain  Qaatim  and  feierte  TialiMli 
sein  Andanken.  Mehrere  Statuen  de«  A.  als 
Ideulfl  Jugendlicher  Schönheit  sind  noch  vor- 
handen. Vgl.  Taylor  (Hnnsrath),  A.  (Ko- 
rnau, imi). 

Antinda«,  Sternbild  in  der  Milehatraftet 
dicht  beim  Adler,  4  fitama  t.  «nd  mehrara 

4.  Oröfie,  unter  denen  ein  veritnderllchcr. 

ABliorheni<iche  Schule,  tlieoli»^'.  Srhule, 
seit  Anfan^:  des  4.  Jahrb.,  ptiepte  nüchterne 
.Schriftauslegung  nach  dem  Wortsinn,  hielt 
sich  in  der  Phllooophla  an  Aifalolela«  nnd 
sund  daher  im  Qegensata  SB  dar  Alazaa- 
driniachen  Schale  (s.  d.). 

Antloebia,  von  den  z.ililr«  ii  ln n  andern 
Städten  gleichen  Namens  durch  den  Bei- 
namen Epidapbnes  antcrsehieden  (Jatat  Aa- 
loM),  dia  piMhtiga  Hanputadt  S/rlens,  am 
Ortmte«,  ron  gelevko«  Nikator  800  ▼.  Chr. 
K'(>rr«ndet,  Residenz  der  .''eloakiden,  blühte 
in  der  r<im.  Kaiserzeit  (•/«  MiU.  Ew.),  l»er. 
äitz  antiker,  bes.  theolog.,  WiMaaacliaft 
(Antioclianlseh«  Sebnla)  und  mabrarar  Kir- 
«hanirwaammlnaffaB.  Ml  von  Cbosroi«  aer- 
«tflrt.  später  von  den  Sarazenen,  lO'JS  von 
den  Krouzial)rern  erobert  und  von  Bohe- 
mund  von  Tarent  (Für'»t  von  A.)  bi>aetzt, 
1861*  von  den  Sarasaiwn  sentdrU  Jotst  80/)0u 
Ew.  Kolossale  Trilmmar. 

AntlöchoR,  Name  mehrerer  syr.  KAnlca 
aas  dem  SUmui  der  Seleukiden:  1)  A.  1., 
/«•r  (  Retter),  Sohn  des  Seleuko»  Nikat '  r,  ff. 

261  V.  <  'hr. ,  liebte  seine  Stietmutter 
Siratonike ,  die  ihm  der  Vater  abtrat.  — 
8)  A.  IL ,  3'A«o*  (Qott),  von  den  Milesiern  so 
genannt,  well  er  sie  von  dem  Tyraunen 
Timarchos  befreit  h.ilte,  retj.  2«;i— ?47,  verlor 
Parthien  und  Baktrien,  ward  von  seiner  Qe- 
mahlin  Laodike  vergiftet.  —  8)  A.  IIL,  d«r 
Qfä9,  fg.  884—187,  snchla  «aiaa  HarrseliaA 
aneh  llbar  RIaittasfen  aasanbraltan  nnd  ure- 
riet  infolge  davon  mit  den  Kümem  in  Krietr, 
ward  bei  den  Thermopylen  lyl  und  bei 
Magnesia  VJo  geschlageu  und  mu&te  gana 
Kieinaaien  dismsit  des  Taams  abtretan» 
ward  bat  PlSadarnnf  de«  Sonnantemptria  In 
Elymiürs  erschlagen.  —  4)  A.  IV.,  Kpiphan^», 
reg.  175 — 163,  reizte  durch  trrau^anie  Tyran- 
nei die  Juden  zmn  .Aufstand  unter  den 
MakkabAem,  machte  einen  erfolglosen  An- 
griff auf  Aagjptan. 

Antiöpf,  1)  Tor  Itter  des  Fluftgott«  Aso- 
pos,  ward  von  Zeus  Matter  des  Zothos  und 
Amphion,  wurde  von  Dirke  penuCih.Tndelt, 
aber  Ton  ihren  Söhnen  au  dieser  gorieht. 
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indem  sio  Dirke  an  ditt  Hörncr  elm's  wil-  ' 
don  Httt  rs  baodon  (vgL  Fiurnenichfr  Slitr); 
i  als  (i.ittia  dM  Phokot.  —  9)  AmaEone, 
Tochter  de«  Arw  md  der  Otrera,  OoinatiUa 
dM  ThfMcai,  Ittlttor  de«  Hippolytoi. 

Alitl«ti|iilii,  Stnnt  d«T  Nndamerlkan.  Repu- 
blik Koiuinliion,  bu^V.i  qkm  nud  3<';!S,974  Ew., 
«eit  I8.'i6  konotituiort.  H;iuptst.idt  M-dcUln. 
Die  BUkU  SaaU      de  A.,  lo.2U5  Kw. 

Aatipips  (fr.  «.  tat.),  Oerenpapat;  «mti- 
jmpi»ti*eh.  dem  Papst  feindlich. 

Antlpirofi  (das  alte  (Hiaro*),  Cykladen- 
insel,  wcKtl.  hoi  ParoB,  är>  qkm  und  AWEw. 
Ber.  Troi'fflteinhöhle ,  filoigraben. 

Antipathie  igt.),  natflrl.  oder  erworbene 
▲bnelKung,  üegensnts  t«ii  SjmpRthic. 

Aatlpit r<M(  A ntipater  j.FeTdhCTT Pbi  1 ! p p»  II. 
von  Maki'donien ,  ward  von  AlrxaiuK-r  d. 
Gr.  .i.H  V.  Uhr.  niil  der  SUtthalt.  TM  liafi  über 
.Makedonien  bctrant,  scblui^  di';  n;i'  h  Un 
abb&ngigkeit  itrebendeu  Spartaner  b«i  Me- 
falopoiti  (880),  erhielt  naeh  Alesaaden  Tod 
mit  Kratcroa  dio  Statlhaltcrsohafl  Ober  die 
•nrop.  Länder,  kämpfte  im  Lami»chen  Kriege 
gegen  die  Griechen  und  i,'<'^on  PonUkka», 
wnrde  naeh  deaien  Tod  snm  Vormund  der 
XlndOT  AJeomiden  mad  mm  Relehmgenlen 
eriMuint;  t  318. 

Aatlperlitaltlich  ((rr.).  die  der  normalen 
ent(^«'gfUK'eHet2t«'  wognn,.'  d-  r  Spcisorfthre, 
dos  M.'iKfn«  und  I>arms,  wiu  beim  brechen. 
.1.«  Mittel,  Brechmittel. 

Amtlpli'kBM»  Bhodoe,  JMehler  der  mltt- 
t«ni  attlaehen  KoaiMto,  «m  885  Ohr.; 
Rcbr.  etwa  S^O  KoMödlen  (T^nichst&cke  In 
Meinekrt  ,F  ni^nient»  COmlc.  gr.',  Bd.  IWO). 

Antlphilu«,  berühmter  gricch.  Malor.  au<t 
Aegypten,  Zeitgenoase  dea  Apelle«!  am  äSK) 
T.  Chr.,  malte  genrearttge  Danteihmflm  mit 
clerl.  Lichteffekton ,  Karikatnren  etc. 

Antlphlo?iNtica  ((;r.),  eDti:Qudung<<iwidrlffc 
>iiittl:  Krtlie,  S.ilzn,  Dii^italis,  Opium. 
Antifihlogintiker,  dio  Aerzte,  welche  alle 
Krankheiten  durch  A.  heilen  wollten;  in 
der  Chemie  die  Anbänger  Lavolaiera (a.  d.). 

Aatlphon,  grieeb.  Rodner,  geb.  480  t.  Ohr. 
zu  Hh.imnus  in  .\ttik.'»,  u.-\hm  iils  Feldherr 
teil  am  l'cloponnrH.  Krieg,  ward  alti  Teil- 
tti^mer  am  oligarcblschen  ätoatdatreich  411 
nun  Tod  Tervrteilt.  Noch  Torbandea  17 
Reden,  hermneg.  von  Blafi  (1871). 

Antlphnnlen  (gr.),  in  der  kathol.  Kirche 
WechnelgcsanBe  zwischen  Priester  und  Ge- 
meinde. In  d«'r  evangel.  Kirche  besteben 
dieeelbeo  nur  In  den  weobaelweiaen  latona- 
tlonen,  die  der  Geletllehe  anctlmmt,  aad  den 
BeeponHorien ,  womit  der  Chor  antwortet 

Antipoden  (gr. ,  0*9en/iißt«r) ,  Brdbewöh 
ner,  welche  einander  die  FQ&e  «ukehren. 
wohnen  an  diametral  cntgogengeaetsten 
Punkten  der  Erde  unter  um  itsKfi  Terwldo* 
denen  Längen  «Ml  gleicher,  aber  entgegen- 
geaotxter  (nOrdL  «nd  eSdI.)  Breite,  haben 
entgegeugesetetc  Tagefzeiti  n  iitul,  mit  Auis- 
nahme  derer  in  der  Nahe  de»  Aequatom. 
auch   entgegengesetzte   Jahreiizeitcn.    Zu  . 
nntonehelden  von  den  A.  aind  die  Qafaa- 1 
weinw  (AiH&tei),  weleho  unter  ein  nnd  I 
demeelben  Meridian,  aber  auf  enti;<  (renu-''  ' 
•etston  Seiten  dea  Aequatora  woiinvn ,  aisu  , 


gleiche  Tageszeiten,  aber  enlgrgongesetzte 
Jahreazeiteu  habeu,  sowie  die  J\ebenwohner 
(P0ri0eci),  welche  auf  derselben  Halbkugel 
unter  gleicher  Breitet  »ber  um  IBO*  yer- 
eeMedonor  Lingo  wotmeu«  nlio  ^oleho 
.lahreszeiten,  aoof  eutgegeugeeetgte  Tagee» 

zelten  haben. 

AntipödenlnHel,  Eiland  "HdOetL  von  Mos> 
Seeland,  V7  qkm,  unbewohnt. 

Antipölll  (a.  Q.),  a.  Amtibe*. 

Antiqea  (tat.),  die  latein.  gerad«tebende 
Druckschrift  im  Oegenaats  zu  der  deutschen 
(Fraktur)  nnd  der  gotischen. 

Antiquar  (lat.\  Houst  a.  t.  w.  Altertums- 
forscher; jetzt  eiuer,  der  den  il.öii«AA«i»dal 
botreibt.  JLeUtenr  bofhAt  aloh  mit  dem  An- 
und  Veilcnnf  bercrlta  gebreuefater  Blleher, 
aber  atirh  mit  dorn  Bezug  neuerer  Werke  in 
groben  Partien  und  deren  Verkauf  um  billi- 

Antlqaiert  lat.),  veraltet.       [gern  Preis. 

AnUquiaten  (lauX  AlteriOmer  •  a.  AUtrttm. 

AntlroAMMim  (engL),  0egnor  ■tnutUehor 
oder  kireblleilor  Neuerungen. 

Antlrrhinum  L.  (Löwenmaul),  Pflanzen- 
gattnng  der  Skrofnlariaceen.  A.  vKiju»  L., 
(groäea  Löwenmaul,  Dorant),  Zierpflanze 
ans  BQdeuropa,  in  Gärten  und  yerwildert. 

Antlanan,  Gipfel  der  KordlUoro  tob  i^lto 
in  Südamerika,  .'•746  m  hoch. 

AntlKcil  (gr.,  G^gentchattigc)^  Erdbewob- 
ner,  deren  mittägige  Schatten  an  demselben 
Tag  nach  entgegcngeeetster  Riehtnng  (nach 
N.  und  B.)  8üloB{  wohnen  nuf  oaigogeB- 
geselsten  Selten  doi  Purallelkroiew,  «uf 
welchem  die  Sonne  an  dem  botioffoild itt 
Tag  mittags  im  Zenith  «steht, 

Antiftcorbnticafgr.),  Mittel  gegen  .Skurbut: 
friaehJrieiseh,Oeinflae.Löffellu»ut»Bninnen* 
knaoe,  Meerrettleh,  Sanemmfin,  JUMtaag. 
Reinlichkeit ,  Trockenheit  der  Wwmränme. 

Antiseptlca  (gr  ).  fäulnishindernde  Mittel: 
Kälte,  \V;i>serent/.iebunK,  8al/.  (Kinp'  kt  tn  , 
Gerbsäure,  Alkohid,  dtheriacbc  Oele,  Kreosot, 
Karbolsäure,  Salicylnänre,  Borsäure,  CblOVi 
schweflige  Säure, 'Eisenvitriol,  Kohle. 

Antiipaanodlen  (gr.),  krampfstiUende 
Mittel,  bei,nnder8  Narcotica,  lütmlUo«  Bul* 
drian  und  tlUchtige  Beismittel. 

Anilspaat  (gr.),  Versfhl»  VeretnIgUg  dee 
Xumbna  luid  Troohäna  (w  -  -  w). 

AutiHn  (a.  O.),  fttadt  auf  Leaboe. 

AntiKtes  flat),  Vorsteher,  in  der  alten 
chriitti.  Klrchfl  Titel  der  Bischöfe.  Aebte  ete.. 
in  einigen  Kantonen  der  Schwcia  Voiflobor 
der  reformierten  Qeistliehkeit. 

AsIMMMn,  aua  Athen,  grieeh.  Philoeeph, 
Stifter  der  e>'ni»chen  Sehnte,  geb.  444  v.  Chr., 
Schüler  dos  Sokrate« ,  stellte  die  Tni;end 
als  dis  Ziel  und  einziire  Gut  des  mensch 
liehen  Lebens  hin  und  begründete  dieselbe 
auf  Selbatbeberrachung,  BedQrfnialoaigkeit 
nnd  grOfttmögllcbe  Unabhängigkeit tou  allen 
änlem  Dingen.  Sein  berühmtester  Schüler 
war  Dingeue«.  Fragmente  »einer  SclUiflMl 
gesammelt  von  Winckelmann  (l94<t). 

Aatlsfphllltiea  (gr.j,  Ileilmittol  gogmi 
Syphillst  Qneckailber,  Jod  ete. 

iatltniirui,  s.  Tmmu. 

Antitheae  fgr.\  Entgegensetznntr,  Redo- 
ügur,   welche  Begriffabcatimmungen ,  di« 
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kflieh  einander  feiren&bcratelMBi  Meh  in 
4m  aatiprceliaiMleaSaticUedam  g^t•B&lMr• 
ticllt;  beMnid«rib«lleMb«18eirt«M«B. 

AnlltrlnlUrler  [gr.  u.  Ut.),  m  it  .U  r  R©- 
foriiiaiiou  Bezeichnung  der  (icKQcr  der 
Urcbl.  Lehre  von  derTrinität,  p.  I  nitarUr. 

▲■Uun  (a.  Q.),  snx  Sm  milohUg«  Stadt 
der  Vokker  in  lälivin,  am  lirnrkaBlaahea 
Meer,  nach  lani^em  Widentaad  von  «Ion  Kü 
m^Tti  46»  und  '.i^  v.  Cbr.  unteijocht,  spAti  r 
ilür<li  die  Sarazenen  Eer«tt»rt.  Unter  den 
großartigen  Ruinen  (bei  Porto  d'Anzo) ,  be- 
sonder* Ton  einem  Palast  Meroa,  worden  der 
Apoll  von  Belvedere,  der  Borgbeeitehe  Fech- 
ter und  andre  Kunstwerke  aufgefunden. 

AjitiunfonUten  (gr.  a.  lat.),  (ic^'nt-r  der 
Union  oder  Vereinigung  (der  evaugelirtchen 
BelienntniBse). 

Antirärt  Oilrk.  B«r),  Hafaaatftdt  ia  Ifoat«- 
aegro,  am  AdriatlMhea  MMi.  KathoMtiihar 
Erzbiachof.  Bis  i»78  tftrkM.  Iaitaik.Üeg 
(l»76— 7»)  zerstört. 

Aatlaipatioa  (latein.,  ,VorausorgreifunK, 
Voranenahme*).  in  der  iUiatorik  s.  ▼.  w. 
Prolepale  (s.  d.);  Im  Flaaaiw«i«a  die  Tor- 
ausorhi  ^ninK  erst  spkter  (HIHgor  Steuern ; 
int  llaudel  antizipierte  Zahlung  od.  Zablunü 
auticipando)  eine  vor  dem  vorul>r<  <l«  t<  n 
oder  geHetzl.  Terrain  geleistete  Zahlung,  die 
•iaca  AuMpruL-h  auf  ZinsvergQtOBf  iMgrfln- 
det,  walah«  dnnb  Absa«  daa  togaa.  Dia* 
kont«  bewIxlEl  wird;  Im  Baahteweaen  eine 
Handlung,  dia  IMUier  vorgennnimen  wird, 
al«  der  ge^etd.  TOrgeechricbeue  RethtHwe^ 
erlaubt,  daher  wirkungslos,  oft  geradezu 
rerbotaa.  —  .d.«MtMa«  (Sehaia(ald),18U  aai- 
Mgabeaea  daterr.  Paplargald«  aait  ii64  aaier 
Gebrauch, 

Antixipieren  Hat.),  etwas  vorwegnehmen, 
fMher  thuii,  ala  pi  schclit  n  «uli. 

AallaAtag,  «.  GrÜHdonHerttag. 

Astaacl  (gr.),  Oegenwohner,  s.  AMipcdmt. 

Aatanat,  Badeort  im  bad.  Kreta  Offen- 
bürg,  Amt  Oberkirch.  Mineralbad. 

AntnniArchi,  Franc—co,  geb.  178«»  auf  Cor 
»ica,  ward  1819  Napoleons  I.  Laibarat  auf 
8t.  Bcloua,  gab  nach  dessen  Toda  daa  an- 
aovarUmiga  Wark.  ,Laa  daialan  moments 
da  Kapanol  (180,  t  Bda.)  barau«;  f  a. 
A]Hrll  1B38  in  San  Antonio  auf  Cnha. 

Aaton«  \)  A.  r/n>fc,  Herz.  V.  Braun-schwcig- 
Wolfenbüttel,  Sohu  du»  Ilerz.  AuKU^t,  Reh. 
i.  Okt.  16Sä  In  Uitiacker  im  LUneburgi 
aebea,  Mit  1685  Mltragaat  aalnes  Bruders 
Rudolf  August,  nach  dauen  Tod  (1704) 
alleiniger  Regent,  trat  1710  zur  kathol. 
Kirche  über;  +  27.  März  1714.  Ikf.rderer 
derK&nate  und  Wissenschaften,  Mitglied  de» 
PataMBordens  und  selbat  Sebriftsteller  (Ro- 
Buma,  falatl.  Lieder  ata.).  —  8)  A.  ölnck, 
1.  Sohn  daa  Heraof  ■  Fardlaaad  Albart  von 
Braunschweig- WoTfenbüttel,  geb.  17.  Aug. 
1714,  vermählte  sich  1739  mit  Elisabeth 
Xatbarlna  CSbristine  von  Mecklenburg,  der 
liaelihar.  Aaaa  Karlowna.  BMaatin  voa 
Rttilaad.  tallta  daiaa  Sehfelciaf  (a.  Auma  9) 
und  t  177R  in  rholmagory  bei  A  rch.ni[(el.  — 
b)  A.  Klcmtn»  Thtvdor ,  König  \ou  S.tcliht  u. 
Sohn  des  Kurf.  Friedrich  ChrUtian,  27. 
Das.  1756,  battieg,  n  Jahre  alt,  nach  dem 


Tod  aelnes  Bruders  Friedrich  Augtiat  I. 
5.  Mai  1887  daa  Thron ,  nahm  bei  daa  Be- 
wegungen Toa  lUO  eelnen  Neffen  Prtadrieh 

August  cum  Mttrogenttn  an;  |  Juni  WM'> 
in  Pillnitz.  —  4)  A.  von  H»H,tK>n,  K.inig  von 
Navarra,  Sohn  des  Herz.  Karl  von  "Ven- 
doBM»,  gab.  ibltt,  vermlüilt  1648  mit  Johanna 
d*Albrel,  dar  ToahtMraadflrblaHalarieha  II. 
von  Navarra,  Vater  de«  Königs  Heinrich  IV. 
vi>n  Frankreich,  erst  ILiupt,  seit  1  j6u  Oeg- 
ner  der  HuKenotteu,  Gonaralslatthaltar  daa 
Reich«:  t  17.  Nov.  lötii. 

AnlABelll,  Giatam»,  Kardinal  •  Staats- 
sekretAr  des  Papetea,  geb.  %  April  18tX>  in 
Sonnino  an  der  neapolit.  Qrenze,  schwang 
"^ich  unter  Gregor  aVI.  eu  hohen  Staata- 
ämtern  empor,  ward  U.  Juni  1847  von 
Pius  IX.  snm  Kardinal  aad  Mlatitar ernannt, 
blieb  aaah  aaoh  lainem  onwaafaBaa  Bttck- 
tritt  1848  «ahaimer  Ratgeber  dea  Papttaa 
und  Leiter  der  römischen  Polittk.  Seit 
Sept.  lf^50  HtaatHnekretar  und  Chef  des  po- 
litischen Staatawesens,  führte  er  die  Reuk- 
tion  Im  Kirchenataat  bla  aa  damea  Ende 
mit  Oawaadthalt  aad  KoBMqaaai  dareh  aad 
leitete  auch  nach  187o  die  nuswärtlgaa  Ba* 
Ziehungen  des  Papste«  ;  t  6.  Nov.  1878. 

Antonello  da  Hessina,  ital.  Maler,  ureh. 
um  1414,  Schüler  von  Joh.  van  Kyck,  ver- 
pflanzte die  von  diesem  erlernte  Oelmalerei 
aaahltaliaaCYaaediff);  iim,  Hanptbilder 
1a  Bertin  ^ortrit,  hell.  8aba«t1aa,  Madonna), 
London  (Chrlstukbild),  Wien  (ChriatBdalall* 
uam),  Palermo  (Krönung  MariA). 

Antoninutt  Mama  tou  9  rSm.  Kaisern: 
1)  A,  Firn»,  Tiim  ÄtmUm  fWva«.  gab.  M  ia 
Laaaviaia,  Adapttveaha  des  Kaiaan  Hadrian, 
folptc  dienern  138,  regierte  mild,  friedlich 
und  sparsam;  f  Uil.  Den  Ikiuameu  l'ius 
erhielt  er  weRcn  »einer  Pietät  ge^'en  Hadrian. 
Seine  O^ahlin  war  die  nnwdrdigo  Fau* 
•tina.  Salbst  klndarlo«,  adopttorta  er  Marana 
AureliiM,  Minen  Nachfolger.  Vgl.  Bossorc 
und  Müller  (1868).  —  2)  A.  der  Bküotopk. 
yfiirru*  Anniii^  Aurcliit*  Venu,  gewühnlicli 
Marctu  AurtliuM  gen.,  Reh.  181,  einer  der 
adalstan  rfim.  Kaiser,  folgte  1^1  dem  vor., 
ernannte  MiaaaAdoptivbrudarLociue  Vama 
(t  170)  an«  II itregenton ,  nnterdrflekta* 
während  «eiae  Fi  Idherreii  siegreich  gegen 
die  Partlier  kämpften  und  bin  Babylon  vor- 
dranpen,  Anf^lauiie  de-r  gorman.  Cireiizvul- 
kcr,  bekämpfte  die  Markomannen  mit  lür- 
folg;  f  180  ia  Vindobona  (Wien).  Aahla- 
ger  der  stoischen  Philosophie,  .schrieb  er 
I  in  gricch.  Sprache  ,beU(*lb»  tia<  htun^en' 
I  (deutsch  l^^TJ  .  Ihm  zu  Kbren  wuriien  di<> 
Antoninussaule  (jetzt  auf  der  PiazsaC'ulonua) 
uuil  eine  eherne  Reiterstatue  (Jatatauf  dem 
Kapitol^  errichtet.    VgL  Datasr^ers  (1860), 

Okavipa<fny  (deutMth  187«),  JiMMa  (1881). 

Antonius,  Afur.u*.  r<>m.  Trinmvfr,  Sohn 
des  Pritori  Marcus  Autoniui  Oretlcuü,  Fn- 
kel  dea  Sadaeni  Marcoa  Aatonius ,  geb.  83 

Chr.,  wav  ABhAagar  OlMra,  50  VoUta- 
tribna ,  daaa  Mdbarr  Claam,  44  mit  dieaan 
Konsul,  bera.Schtiirte  sich  nach  dessen  Er- 
ujurdung  entscldossen  und  ue-schickl  di-r 
Herrschaft  und  reizte  ilas  Volk  zur  Uacho 
gegea  Cftaars  MOrdar.  Auf  Cicero«  Betrieb 
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▼om  Senat  für  efnon  Feind  'Ior  Vaterlands 
erkUlrty  ward  er  von  den  Kon«Dln  Uirtius 
und  Puua  (48)  bei  Mntioa  geMbüfen,  rer- 
cinlpte  sich  aber  bald  darauf  mit  Oct«Tla- 
nn»  und  Lepidna  Eom  Triumvirat,  das  darch 
den  über  Brutus  und  Ca.-sins  tx  i  Phl- 
lippl  (4^)  die  Aileinige  Herrbcbaft  erhielt 
Nach  dos  Lepidu  AviMbelden  teilten  Oc- 
tavianui  n.  A.  tob  neaem  dma  Reieh,  ««^i 
eraterer  den  Oceldent,  letzterer  den  Orient 
erhielt.  Der  durch  des  A.  unwürdlcrcs  Leben 
mit  Klcopatra  beschleuniffto  Hruch  zwischen 
beiden  hatte  die  Schlacht  bei  Actium  (31) 
tnr  Folge,  welche  Oot»TiMitu  die  Alleln- 
hemehaft  gib.  Ton  Flott«  nnd  Heer  i«rU«- 
8cn.  tfttotp  sich  A.  in  Aegypten  selbst  (30). 

ADtonIu§,  Heili>;e,  1)  der  Große.  Vater 
des  Mönchtams,  gob.  um  251  eu  Kr^ma  iu 
Oberigypten,  lebte  «1*  £ia«ledler  in  der 
Aegjpt  WOate,  wo  fleh  s«  Anfting  des  4. 
Jahrb.  Gleich(;esinnte  ansiedelten;  f  17.  Jan. 
S56,  Uber  100  Jahre  alt-  Vgl.  Böhringtr  (2. 
Aufl.  Iö76).  —  2)  A.  von  Fadua,  geh.  lld.'. 
in  Lissabon,  trat  1220  in  den  Franziskaner- 
Ofden,  durchsog  als  Pußprodigor  Frankreich 
nnd  Itelien;  f  in  Padua  13.  Juni  1881;  1832 
lianonisiert ,  Patron  der  Tiere.  Vgl.  8m' 
bork  (IHl^). 

AntontUHfeoer  (heilige»  Feuer),  Im  9.— 13. 
Jahrh.  beBondem  In  Frankreich  epidemische 
Seoche«  wahnobeinlleli  identiMii  mit  Mri- 

AntonloKkreuK ,  s.  .4ii/oi(iM«or(f««. 

Antouiuhorden  ( HofpitaH>rüdertchaft  de$ 
heil.  Antoniu»),  Kcstlftt-t  lt't>j  in  dor  Dau- 
phinee  als  LaienTerbindung  zur  Püego  der 
fcnnken,  1897  In  eine  Brfldenchaft  regu- 
lierter Chorherren  nach  Augnatius  Regel 
umgewandelt,  1771  mit  dem  Malteserorden 
Tereini>:t.  Ab/cichta  anf  ilem  schwarzen 
Qew&nd  war  ein  blaues  T  (Autoniuskreuz). 

AltoaoHade  (gr.,  ^mtre  Benennung*), 
r&etor.  Fignr,  Im!  der  mtM  etatt  des  Eigen- 
namens eine  ehesrnkterietlMlie  Efgenachaft, 
statt  i'incs  Oattunpsbocriffs  einen  Eigen- 
iiauieu  setzt  (z.  R.  der  Allmichtige  statt  Qott, 
Cicero  statt  Kcdnor). 

AntregiTerbreclMn  (An»tag»d»Hkuj ,  die- 
jenigen ttrafberea  Headlungen,  welehe 
nur  auf  Antrap  des  Vrrlot/tcn  oder  seine!" 
Kf>!etzliL'bon  Vi-rtrcters  mit  der  öfTcntlicheu 
Kla^'o  vt  rfolKt  worden  können. 

Aatrim  (tpr.  iatrim),  Orafrchaft  in  der 
irischen  Prov.  Dieter,  3091  qkm  nnd  489,171 
Fw. ,  gebirgig,  sumpfig;  nn  der  KOde  der 
Biesendamm.   Hauptstadt  Belfast. 

Antrastlöne«,  Tiutcr  den  Morowingem 
fränkische  Edlo,  welche  dem  König  zu  per- 
süulicbem  Dienst  verpflichtet  waren. 

AatwerpeB  (fr.  Anver$)^  belg.  Provinz, 
88SS  qkm  nnd  (1879)  569,S79  Ew.  (meUt  vlä- 
misch).  Die  Jfauptftadt  A..  an  der  .Scheide, 
starke  Festung  (Citadi  II«-  l'^fjy  abgebrochen) 
mit  mehreren  detach.  Hauptwaffon- 
plate  Belgien«,  (itwt)  1(»9,112  Ew.;  Bicchof- 
■Its  t  Knthednde  (14.  Jahrb.) ;  KIteete  TMhfte 
in  Europa,  Kriegs-  und  Haiidelsli.ifen  (hör. 
Bassins,  1804  von  Napoleon  I.  angelej^t, 
fQr  400  Schitfc);  Zuckrrraffinerie ,  «chlff- 
bao.  Bed.  H«ndei|  haaptaAcbUcb  Zwledaen- 


bandel  in  Wolle,  Baumwolle,  Hinten,  Ge- 
treide ,  Kaffee .  Reis  etc.  1880  Wert  der 
Einfuhr  l858>/4  Hill.,  der  Anaftdir  Im  Spe- 
cialhandel 417  Mill.  Krank.  58  eigne  Schiffe 
von  74,366  Ton.  1879  liefen  4348  Seeschiire 
von  2,»0>s,0ll  Ton.  ein.  Lebhaft.  Schlff- 
fabrt  auf  der  Scheide  und  ibreu  Kanälen. 
Ausfuhrlodte  fBr  Auswanderer.  Doukwilr- 
dige  Belefemagea  1576  and  1M5;  Barrlere- 
vwtmir  Tom  1&  tht.  1716  swtaeben  Holland 
und  Oesterreich,  Aufhebung  des  Verlrairs 
7.  Nov.  1781 ;  Bombardement  durch  die  Hol- 
]&nder  87.  Okt.  1830;  Bescbieinng  dor  Ol- 
tadeile  dorob  die  Fnasoeen  und  Ueber* 
gäbe  Des.  1888. 

Intwerpensche«  Pener,  von  Oianibelli 
konstruierte  Sprentruchiffe ,  Vorläufer  der 
T<irpedu>,  kamen  I-jH.-)  bei  der  BetegfmBf 
von  Antwerpen  zur  Anwendung. 

Anfibii,  igypt.Gott,  8obn  des  (Mrla,  dem 
(rriecb.  Hermes  entsprechend,  daher  auch 
HermanubU  genannt,  begleitet  die  Toten 
in  die  Unterwelt  und  wift  flutl  llwteB 
mit  Morus  vor  Osiris  ab. 

Annrm,  s.  Frö»ch». 

Anarle  (gr..  I^ehuri»,  filrattgurie),  Harn- 
verhaltung,  bOchst  selten  bedingt  durch 

Aufbebung  aller  Nierenabsonderung,  hän- 
Hi;  durch  mechanische  Hindernisse  in  den 
llarnwegen,  z.B.  BlasengescbwUlstc,  -Ent* 
sündnng,  «Libmung,  'Stunei  TergröÄenmf 
der  Vemteberdrilse  (bei  Orefeen),  Harn- 
röbrenvtrlktnren  etc.  Bebnndlunp:  K.-itbe- 
terisieren.    Blaseusteine  dunb  Steinsohnitt 

AnuH  (lat),  der  After.      [is.  d.)  entfernt. 

AnTiUe  (spr.  aagwU),  Jeam  Buj^titU  Bour- 
guigmom  d*,  frans.  Karfeocrapb »  geb.  1887  in 
Paris,  t  als  Adjnnkt  der  Akademie  88.  Jan, 
1788.  Hauptwerke:  , Atlas  Kenöral*  (1737— 
1780,  66  Bl.);  .Athis  anti^uu^  m  ijor*  (12  Bl.) 
nebst  der  , Geographie  aneicuue  abregäü' 
{17*^8,  3  Bde.)  als  Text. 

AHwachsangarecIlt  (AUressciureeM),  s. 

Anwalt,  B.  /reekCsAMPelr.  \Akh^nu). 

Anwaltskammer,  die  zur  "Wahrung  der 
gemeinsamen  Interessen  des  Anwalt^i«lands 
konstituierte  Körperschaft;  naeb  der  deut- 
sobea  Beobteaawaltsordnung  flir  den  Be* 
cirk  eiaea  Oberiandesgcrichts  an  dem  Sit« 
des  letiters  errichtet  u.  aus  den  im  Bezirk 
zugelassenen  Auwalten  best«  hcud,  mit  einem 
aus  9  — 15  Mitgliedern  znsauimengesotzten 
Vorstand.  Im  chrcngerichtl.  Verfahren  ent- 
•ebeldet  ders.  als  ShrmgtrMH  In  der  Be- 
Setzung  von  6  Mitgliedern  mit  Berufuntr 
an  den  Ehrtngerichtikof ,  welcber  aus  dem 
Präsidenten  b  s  Tieichsgoriclit«  als  Vor- 
sitzendem ,  ^  Mitgliedern  des  Rcichsgericbts 
und  3  Mitgliedern  der  A.  bei  dem  Belebe* 
gericht  gebildet  wird. 

Anwaltsprozf 6 «  Verfahren  in  bOr^erl. 
Recht'-Ktreiti^ki  it'  n  vor  den  LamlKerirliten. 
einscfilie&l.  der  llaudolskammern ,  in  erster 
sowie  vor  den  Gerichten  in  zweiter  und 
dritter  Instans,  indem  für  dies  Verfahren 
der  J«wallsneo«9  bostebt,  vermöge  dessen 
jede  Partei,  auch  eine  reehtskundipe,  sich 
durch  eiuen  bei  dem  I'rozcLgericbt  zuge- 
la.s8enen  Rechtsanwalt  vertieten  lassen  mub. 
Kor  ein  bei  dem  Gericht  zugelassener  Reebts- 
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tmwtH  kaiis  ab  Partei  »ich  «clbut  vertre- 
ten. Oegenaatsi  dar  /tarMjroacJ  Tor  dem 

Amtsgericht 

Aawartachaft  (ExupeHanx) ,  die  Zaslchc- 
mng  eines  Staats-,  Gemeinde-,  od.  Kirchen- 
antto  fUr  den  Fall  der  Krledigung;  im  Lehn- 
nehi  die  Zasicheraiic  kAaftlgex  Belchnaag 
naeb  eingetretenem  fir9AiattnAi11. 

Anweisung  (A$siffn(Uion),  schriftl.  Auftrag 
jemandes  (Äuignant.  AMignator)  an  einen 
Zweiten  (A$»ignat),  einem  Dritten  ( An'irfna- 
iar)  einen  Wertgegenitand  atur  VerfOsung 
m  itellen,  im  engem  8hin  s«r  Anasahlnag 
einer  Oeldsamme;  nntersrhridot  sieb  vom 
Wechsel  woscntlicli  dadurch,  daü  anstatt 
der  Bezeichnung  .Wcrhscl'  A.  strht  m.  diese 
nicht  ,accept«bel*  ist,  weshalb  da«  Wecbael- 
gesetz  keine  Anwendang  auf  die  A.  findet. 
Vgl.  KrtdUbrUf,  Check. 

Anxar  (a.  O.),  Stadt  an  der  Kttste  Ton 
Latlum  ,  Tempel  des  Jupiter  A.;  ].  Terraeina. 

Aueige,  Mitteilnng,  welche  der  Behörde 
Aber  ein  Verbrechen  zum  Zweck  der  Bestra- 
ftuig  gemacht  «rird  te.  i^MMmsiaMon):  aneb 
Tbataaohe,  worant  dir  Bewela  det  Betald 
oder  Unachttld  mittels  Sehlnifblgenuig  ge- 
führt wird  (s.  Indizi0n\ 

Anaengrnbfr,  Ludwig,  Dichter,  geb.  19. 
Not.  1839  in  Wien,  lebt  das.  Sehr,  beliebte 
Volksdramen  (^Pfkrrer  von  Klrebfeld*,  ,Meln- 
eldbauer*.  ,Die  Krenzelnichroiber',  ,Der  le- 
dige Hof  u.  a.),  auch  i;rz.ihlunj?en  (,Dor 
Schandfleck',  187G;  ,D<.rffrfiii 1879)- 

Anaiehong  (Attraktion),  allgemeine, «.  v.  w. 
Oraritation:  chemische,  s.  t.  w.  ehemlaebe 
Verwandtaenaft  Elektrische  nnd  magnetl- 
aebe  A.,  s.  Btkirigität  n.  Alagn»ti9vtu$ ;  mole- 
kOlnro  A. ,  s.  Kohiinc/tt ,  A<lhci*ion. 

Anzin  («pr.  »DRtlng),  Flecken  im  franz. 
Dcp.  Nord,  6920  Kw.;  mit  dem  größten 
Steinkohlen  werk  Frankreich»,  100  m  tief. 

Aingageld,  Abgabe,  welche  In  manchen 
IiSndern  bei  der  NiederlasBung  in  einer  Ge- 
meinde gezahlt  werden  muAto,  in  Deutsch- 
land durch  das  Reichlgeiall  ftbor  die  Frei- 
sflalgkeit  beseitigt.  [seitalter. 

Aoden  (gr.),  SMnger  Im  griech.  Heroen- 

Aonia,  altor  N'amo  fQr  Bftotien;  Aoniteker 
Prr<} ,  Hflikou;  Aonijcn,  die  Mnsen. 

Aorist  (trr.),  oin  Tempus  w-rii  ch  Vor- 
bums,  das  absuluto  Präteritum,  daher  in  der 
KrtXblnng  vorbemichend. 

Aorta  (gr.),  Hauptatamm  aller  Arterlen 
dc4  groAen  Kreislauft.  entsprintrt  ans  der 
linken  Herzkamm«  r,  liegt  vor  (kr  "Wirbel- 
liiKule,  gibt  zum  Kopf  die  beiden  groüou  Hals- 
schlagadern (Karotis),  die  Arm-  und  Brust- 
korbarterien ab,  tritt  darch  das  Zwerchfell 
in  die  Banehhdble,  Teraorgt  deren  Organe 
and  spaltet  steh  duut  in  a  groie  Stimme 
fQr  die  Beine. 

AÖlta  (lat.  AugnUa  A-ostoWa),  Stadt  in 
der  itaU  Prov.  Turin,  aa  der  Dorn  Baltea, 
BSOl  8w.;  Behlttsael  so  den  SCralen  Uber 
den  Orrißcn  und  Kleinen  Bernhard,  Röm. 
Altertümer  (bes.  prÄcht.  Triumphbogen). 

AÖsta,  Herzog  ton,  s.  -^m^»^/«•M*  3). 

A^achea  (apr.  -»tucb»).  kriegor.  Indianer- 
Stamm  in  Nanmexiko,  Arizona  o.  dam  aArdl. 
Kaxiko;  etwa  l5fiM  KOpfe. 


AyUry,  Miekaet  I.,  Fflrst  von  SicbenbQr- 
gen,  geb.  1638,  wurde  auf  tOrk.  Betrieb  14. 
Sept.  1661  gegen  Job.  Kemöny  aum  FOritter. 
von  Slobciilxirgou  gewählt  und  siegte  llber 
j  jenen  bei  Nagy-8/.^llöB  (23.  Jan.  16ti2),  blieb 
aber  stets  von  der  Pforte  abhängig,  bis  daVBh 
den  Traktat  vom  sa.  JoU  ifiltt  Siebeabftcgaa 
der  tttrk.  Botmäligkelt  entrIaMii  nad  aater 
österr.  Schutz  gestellt  ward;  t  15.  April  1690. 
Sein  Sohn  Michael  II.,  geb.  1677,  wurde  von 
dem  Grafen  Em.  Tököly  mit  türk.  Hilfo  ver- 
I  dringt,  dnrehOeaterreicha  Intervention  awar 
wieder  reatltolert,  aber,  der  Htaneignng 
zn  den  Türken  verdlchtlg,  1697  zur  Abrlau- 
I  kung  gezwungen;  f  H.Febr.  1713  in  Wien. 
I     Apäge  (gr  ),  hebo  dich  weg!  entweiche! 

Apagöge  (gr. ,  ,Abfahruug'l,  die  Wider- 
legung einer  Meinung  dadarcb ,  dai  man  in 
ihr  selbst  oder  in  den  ans  ihr  sich  ergeben- 
den Folgemngcn  WidersprQche  nachweist. 

Apanage  ffr.,  »pr.  -n*hi<h',  lat.  A[nin<t,iiiwt), 
die  zum  UnterbaJt  nacbgeborner  (tlioder  re- 
gierender fliratl.  Häuser  ausgesetzte  Dota* 
tton  nnd  awar  eatweder  aaeh  dem  Helm* 
Mlsystem,  ao  dal  de  leder  Prins  Ton  er- 
reichter Volljährigkolt  dU  zu  seinem  To«l 
bezieht,  worauf  sie  der  Staatskasse  wieder 
anheirnfSIlt,  oder  nacli  ilem  Vererbungs-jy- 
stem,  ao  da&  sie  unter  aämtl.  Maohkommen 
de^enigen.  dem  ale  snerst  verHebeB  wor- 
den ,  nach  dem  Erbrecht  verteilt  wird  und 
erst  nach  Aussterben  dieser  Linie  wieder 
an  den  Staat  zurückfällt. 

Apart  (tr.)t  beeonders,  für  sich. 

Apathla  (n.),  Unempflndlichkelt  der  Seele, 
angeboren  (Idioten)  oder  Folge  aolcher  Ur- 
aacnen,  welche  die  Funktionen  des  Qebirna 
deprimieren;  im  psycholou.  Sinn  leiden- 
Schafts-  nnd  affektlose  Seelenruhe,  nach  den 
Stoikern  hAcljHtes  Ziel  dea  Weisen. 

A|H>^t  Ji^'ktflecken  im  nngar.  Komitat 
B&cs-Bodrof ,  an  der  Donau,  li,97t  Bw. 
Bedeutender  Hanfl)au. 

Apatit.  Mineral,  besteht  aus  phoBuhorsan- 
rem  Kalk  mit  Chlorc.ilcium  und  Fluurcal- 
cium;  farbloa  nnd  sefärbt,  apargelgrOn  als 
SpargtUtein.  dunkel  bllaUeDgrftaalairerasA: 
Bestandteil  vieler  Geatela«.  DIellar  A^  s. 
w-  Pliosphorit  fsj.  d.). 

Apaturien  („'r  ).  Fest  der  alten  Athener, 
bei  welchem  die  feierliche  Aufnahme  der 
Kinder  in  die  Phratrien  stattfand. 

Apeldoorn,  Flecken  In  der  niederL  Prov. 
Geldoriand,  1858  Ew.  fGemelnde  19/)6S). 
Nahebei  .las  könitriiilie  Luststliloß  Leo. 

ApelltiH,  der  größte  Mci.>>ter  der  altgriech. 
Malerei,  35>f>— 3ÖÖ  v.  Chr.  blühend,  aus  Ko- 
lüphon  gebOrtlg,  Schflier  dee  Pamphiloa  in 
Sikyon,  Freund  Alexanders  d.  Gr.,  anage* 
zeirLni't  iiir.  h  vollendete  Anmut  nii'l  nir«&. 
volle  Harmonie.  Berühmtestes  ü<iii.il<ie 
seine  Anadyomenc  (im  Asklepiostempi  1  auf 
Koa,  von  Angnstoa  nach  Rom  gebracht). 
Anierdem  GKkter-  n.  HereenbOder  u.  Bild- 
nli<e  Alexander».   Vgl.  Wu*tmann  (1870). 

Apt'It,  Krn'f  Friedr..  Philosoph,  peb.  .S. 
Mär.'.  Ibl'i  iii  Reichenau  (Obcrlansitz  ,  seit 
1*39  Prot  zu  Jena;  f  S7.  Okt.  ia..9.  Nam 
haftester  Vertreter  der  Fricsschcn  Schule. 
Haoptwerko:  ^e  Spoebea  der  Qeeclüchte 
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ApMnti 


der  Menschheit'  (1845— 4ß,  2  Bde.);  ,Meta- 
i»67)i  ,K«Uffioa<pUiQMnia«'  (1»6U). 
im«,  4aa  Haaptgebirg«  ItolteBfl,  be- 

ginnt  bei  Altare  au  der  Bormldaquclle,  400  m 
1».,  uiD.täunit,  zuerst  in  nuMlrigom  (iruppeu 
mit  Mteileiu  Abfall  nach  dem  M«'cr,  ilon  Mi  or- 
btUien    yon    Gonua    {JAfptrincher  Apennin), 

wendet  sich  dann  nach  dem  Adriameer  ( Tut- 
ran.  A.,  darin  Monte  Cimone  8168  m),  sieht 
in  der  Nihe  deuelbcn  weiter  (Böm,  Apennin 
o.  Abruix€n),  nähert  »ich  von  der  Qucll^ii  - 
jend  des  Voltumo  an  allmählich  dem  ko- 
genüberl legenden  Tyrrhener  Meer  {Neapoli- 
Um,  A.)  and  •treieht  Uaci  deeaelbea  darab 
Kalabrien  (KaMr.  A.)  aneh  8.,  bis  «s  Stei- 
nen gcKfuUbfr  ciul.'t,  während  ein  niedri- 
ger sttdöHtl.  Ast  durch  Apulien  (Apul.  A.) 
ia  Kap  di  Leuca  ausläuft.  Der  Liguriache 
•«wto  ditrK«apolit.  Apennin  haben  nar  700— 
HOOm  Kainahöh«  Gipfel  von  9000 

m),  der  Tosoan.  und  Kalabr.  A.  1300—150«)  m 
(Oipfel  von  l'JOO— 2160  m),  die  Abrur.zen,  der 
höchste  u.  breitest«-  Toll,  IHOi)  m  i(!rau  Sanso 
2994  m,  M.  Yeiino  24^4  m).  iHoliert  ist  M. 
OarganOr  »•  -Auf  der  Ofttseite  den  mitt- 
lem Apennin  steiler  Abfall,  schmale  KQ- 
stenebene,  reihende  KttstcnflQste ;  im  W.  u. 
SW  des  CJfbirgt  s  bis  zum  Meer  niedrij;oru 
Gebirgslandschaften:  die  2b«can.  (M.  Amiata 
17^  m),  Hörn,  (darin  das  berUhmte  Albaner- 
oad  Snbinergtbirn  IS&i  m)  und  Hßapalü. 
(VeatiT  ItOO  m)  Snrapennfnen.  IHM  Ckbirge 
im  nlldcmeinfn  t*infnrmi|r,  Abwecbscluug 
nur  in  den  Subapenuiiu  n,  mit  antiehnlicheu 
FltkMen  (Arno,  Tiber,  GariKliano  und  Vol 
tnrno)  n.  anliegenden  Tiefebenen.  13  Haupt- 
ptsse.  Hanptgesteinsart:  dichter  welftgraner 
Kalkstein,  in  den  sQdl.  Ketten  auch  (>ranit, 
Gnel«,  Glimmerschiefer,  vnllianiBcbi*  Gc- 
Htfinv.  boH.  /.ahlnivhi  ^-ate  Blarmorarten 
(MarmorapennincQ  von  tJarrara).  Mineral- 
quellen in  grroher  Anzahl. 

Apenrade,  Kreisstadt  im  prenA.  Begbes. 
Schleswig:,  an  der  Ostsee  n.  der  Bahn  Altona* 
IIadpr>li  f«ou ,  6215  Ew.;  Hafen,  Reederei. 
liuT  ■M).  März  1H4Ö  Gefecht  zwiFchen  den 
l'r.  iiiien  unter  Wrangel  und  den  Dünen. 

Apepsle  (gr.)t  gestörte  Verdauung. 

Apere«  ffr..  «pr.  •««),  üeberblick ;  flttditlger 

A  peNO  (ital.),  nach  d.  Gewicht  [Entwurf. 

Apetalen  (gr.),  diliotyledonische  Gew&chie 
«thne  oder  mit  einfacbc^r,  nicht  in  Kaleh  U. 
Blume  geachiedoner  Blutenhülle. 

Aytx  (lat.)f  der  Punkt  de*  HlmmeUgewOI- 
bes,  gegam  waloban  die  Erde  sich  hinbewegt, 
liegt  nngeflbr  90*  westl.  von  der  Sonne. 
Vou  Wii  htlRkcit  für  dir  l.rKchpinunpou  der 
•SteruKcliuuppcn ,  dabor  rutlforitche  Sonne. 

A  pez/,(»  (ital. I.  nach  dem  Stück. 

Aprelitb0rCi4f/stö<»Jp/«lMiMt).BaldriAn- 
•ivreaiiiTlttlier;  dient  an  Konlltllrea  «ta. 

Apfelbaum  'Slalus  ToMm.),  Gruppe  der 
Poniaot  tui^attunR  l'irus.  Der  tcilde  A,  (Holz- 
apfel) ist  aus  Kulturvarietäten  verwildert. 
8t«mmpflanxen  der  letstem  unbekannt, 
▼leUeicht  P.  pnralla  MOL,  P.  dasyphylla 
Horekh.,  P.  «llvciitriR  Mill.  n.  prunifolia  lf<IW. 
ApfeUiirten  nach  DUd:  Kantdpfel:  Kalvillen, 
ttchlottt  r.')pf)d,  tiulderlinge ;  kotenäpffl,  7\\- 
gespitzU'  (PÜngsUpfel.  Taubcnapfei)  und 


runde  oder  platte  (Bimapfel,  Seidenapfel)i 
Ram^tomägf/JL,  mit  weitem  (Kanliualap£»l> 
oder  engen  Kemhans  (Pfnndapfol ,  Kuaer» 

apfol);  ReinrUen,  einfarbige,  rote,  graue  u. 
Ctoldrt'iuetten  (Peppintr.H,  Borsdorfer);  Streif' 
linge,  platte,  zugeMpitzt«%  länKÜi  bo  u.  kuge- 
lige;  SpUtäfiftl,  liülglichu  und  stumpfge- 
spitzte;  tMOtpfA,  platte  (Jakobsapfel« lltet> 
tiner)  und  kugelige  (Muakateller,  weifier 
Stettiner).  Der  A-  wird  bes.  in  Deutach- 
land, Böhmen,  Dünemark,  Frankrt  irb.  Kug- 
land ,  Nordspanien  und  Nordamerilca  kulti- 
viert. Dia  Aepfel  bilden  frisch,  getrocknet 
und  eiaffemaaht  einen  wichtigen  Handele- 
artOcal,  dienen  aar  Berettmif  von  Wein, 
Branntwein,  Käsig;  das  HoU  oai  A.a  Tlscb- 

Apfelkraut,  s.  Kraut.  [Icrbulz. 

Apfelnaure,  weit  verbreitet  Im  Pllanzcu- 
reich,  nameutl.  im  Obst,  auch  in  Blätternt 
Wnrseln,  Samen;  färb-  n.  gemohloae  Kri- 
stalle, scbmeckt  stark  sauer,  leicht  in  Was- 
ser lönlicb.  Apfeliiaure«  iÜsenoxyduloxyd 
im  Extractum  forri  pomatUB  alBinull» 

ApfeUin«,  s.  C'i/ru«. 

Apfelitedt,  linkes  NebenfliiAahen  der  Gera 
im  Herzogt.  Sachsen -Gotha. 
Aphär^sis  (gr.),  in  der  Grammatik  Wog- 

ia^Hung  eine»  Vukahi  im  Anlaut  (>..  B.  ist). 

Aphanit  (b<ii>al(.  (!rün»tein ,  GrümltinpoT' 
phyr),  «ehr  feinkörniges  Gemenge  von  La- 
brador oder  OUgoUas  mit  Augit  u.  Chiorit; 
bes.  im  Oebletdea  Uebergangsgebirges. 

Aj)hnHie  fi;r.),  ,8prachlosl(,'keit'  boi  voll- 
kuuuut  ucr  Hi  rrschaft  Uber  die  Hprachorgano 
und  unge»tört«'r  Intelligenz,  Folge  von  Er- 
krankung oder  Verletsong  der  S.  Ualtea 
Stimwindnng,  wodurehdaa  Qedlehtnli  für 
die  "Worte  scnwindet. 

Aphellum  fgr.,  Sonnenferne),  der  am  wei- 
testen von  di  r  Sonne  entfernte  Piinkt  einer 

Aphldiae,  Blattläuse.  [Planeteubalm. 

Aphobie  (gr.),  Furchtlosigkeit. 

Aphonie  (gr.),  3tlmmloslgkeit%  höchster 
Grad  d.  Heiserkeit,  meist  Folge  von  Verän- 
derungen der  Schleimhaut  des  Kehlkopfs  n. 
der  Stimmbänder  oder  Lähmung  der  letz- 
tern; bei  Hvsterie,  nach  heftlgar  AaalrtA- 
guug  der  Stimme,  GemOtsbcwegong;  ela> 

Aphorftmea  (gr.) ,  kurze ,  sprueliilinltebe 
Sätzo.  Af'horitii^rh  ,  in  .■xbf.'f'i  iK-ii  non,  kurzen 
Sätzen  ohue  voilnudcnd«'  Zu  ihelicu^'Hoder. 

Aphrodlvlära  (^:r.),  Nahrungs-  u.  Arznei- 
mittel, welche  auf  die  Gcflchlcchtsornae 
aufregend  virkon:  Eier,  Kaviar,  Hoaälllii 
Hascbladi,  TrfliTcla.  Kanl!i.an<1on  etc. 

Aphredlile  (gr.),  Liebcswalm-^inn. 

Aphrodite  (lat.  VV«hm),  lici  iicn  Griechen 
(tüttin  der  Schönheit  u.  der  Liehe,  ursprting- 
lidi  semitische  (pböuikisthe)  Gottheit  der 
ZeagnngjJucaft  der  Matur,  mit  dem  Symbol 
dea  »endet,  nach  griecb.  Myttiologle  dem 
Stbauni  d'^s  SIeers  entstiegen  (Amvlyot^xne) 
oder  auch  Tochter  des  Zeus  uud  der  Dione, 
Gemahlin  des  Hophästos  und  Geliebte  des 
Area  n.  de*  Adonis.  In  älterer  Zeit  Qdttin 
de«  BbebOadnlMea  und  Kindersegent,  wird 
sie  später  das  Ideal  anrnntiger  Weiblich- 
keit, von  Piaton  als  A.  Urania  vergeistigt, 
von  an  !«  rn  als  A.  Pamdemo»  (Vulglvaiia)  in 
das  rein  sinnliche  Gebiet  der  Liebe  herab- 
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gcEofren.  HaaptsitKe  Ihrer  Ycrobrnn^  KnMot 
ond  Korinth.  Symbole:  ihr  Qürtol,  ihr  ge- 
heiligte Tiere  (Sperling  und  Taube).  Die 
ältere  Konst  stellte  sie  bekleidet  dar,  erst 
Mit  SkopM  B.  PnudttlM,  deften  Statue  (die 
knldlaelie)  In  NMbMIdongen  (Vatikan)  er- 
halten i/it,  nackt.  Die  berOhmteaten  Sta- 
tuen der  A.  sind  die  von  Melos  (Parin), 
Capna  (Neapel)  und  Medici  (Floren/.). 

ifliroMM,  Cykladenlnsel  bei  Santorin, 
1886  dnreh  rnlkan.  lEmptfon  «nirtsadmi. 

Aphthen  *  «.  Srhirrimmchen. 

Aphthenttenrhe  (Maul-,  Klau^n§mrhf),  an- 
Bteckrndc,  fieliorhaflo  KmnkJieit  bei  Kin 
dem,  Schafen,  Ziegen,  Schweinen,  selten 
b«i  Pferden,  besteht  in  der  Bllduof  von 
BIAiehen  (Aphthen)  auf  der  Mundschleim- 
haut und  in  der  Klanenspalte .  oft  opido- 
niisrh  und  durch  Nachkrankliriton  trullich, 
erfordert  geietzUche  8c)iutzina(ircf;(>ln. 

AfktbOMÖi» fllMh.  Rbetor,  um  3ü0  n.  Chr.; 
lehr.t  tProgriraMiBaU*  (besonderi  hrsg.  r. 
Petzholdt  108),  Ml  17.  Jahrb.  Tlelbenutst 
als  Lehrbuch  der  Rh«torllc 

A  piacere  (it.,  »pr. -tsehere),  n.ich  Belieben. 

Aplänna,  Pvim*  vom,  elgentl.  IfienewiU  oder 
BnmmtItM,  Aitronom,  geb.  1A8&  m  lieianig 
In  SiwhMn,  f  tl.  April  186t  nto  Prof.  der 
Mathematik  in  Ingolstadt.  Sehr.:  ,CoRmo- 
l^raphia'  (l.'»24)  und  ,Astronomicnra  ('ap«.*»- 
rciim'  (1540).  .Sein  Sohn  Ihilipp,  gob.  Ii.  Sept. 
Iä31  in  IngoIsUdt,  f  14.  Nov.  1&89  «U  Prof. 
der  Mathematik  in  Tübingen,  maelita  deh 
alf  Oeognpb  bekannt  Von  ütm  di«  tBuri- 
•cben  Wandtafeln*  (If^). 

Apiarlum  llat.i.  Ricnonstook. 

Apirlns,  Af.  Gabiu»,  roin.  FeinBcbmecker 
unt(>r  Tiberins,  angeblich  Verf.  eines  Koch- 
buelia  (hng.  von  Sebnch,  8.  Anfl.  1874). 

AplM  JMMeA,  Pflansengattnng  der  Papi- 
llonaecen.  A.  tubero»a  ^^oench  (f}lycinr>  A.  /.., 
Knoll Wicke,  Krdnnfi),  ausdauernde  Pflanze 
mit  mehlreicben  AVnrMlkM^len  nnd  erb- 
■enibnlichea  Samen. 

Apirle  (fr.)«  Mangel  an  Erlkbrnuf. 

Apis  (lat.) ,  s.  Pirni^. 

Apis  (ä^ypt.  Hapi) ,  der  von  den  alton 
Aegyplcrn  zu  Mrmphit  verehrte  Stier,  Sym 
bol  des  lebenspendenden  Gottes  Oslris,  nach 
dem  Yolluglauben  Inkarnation  dieses  Qot- 
tee  «id  also  identisch  mit  Oslris  (Osarapl, 
Serapia);  war  schwarz  bis  auf  gewisse  cha- 
rakteristische weite  Flock«'  iiti<l  mit  einem 
kAferlhnlichen  Knoten  ( SkuraUio* J  unter  der 
Zange;  seine  Anfflndnng  wurde  mit  großen 
Featen  gefeiert,  ebenao  aein  Tod  mit  Trauer- 
feitHebkelten,  die  biz  zvr  Anfttndnng  etaea 
neuen  dauerten,  wnlrho  dir  fortdauernde 
Gnade  des  Osiris  verbiirpto.  Die  Leiche 
wnrde  elnbalRamicrt  in  FcUengrftbem  (dem 
8erapistempel)  belgeaetat,  die  man  neuer- 
dings entdeckt  hat  (mit  84  Orabatltten). 

Apinm  /  .  (S '  Morie,  Eppich),  Pflanzengat- 
tnng  der  Umbt  lliferen.  A  f:rnrfolrn*  Ij.,  in 
Europa  Salat-  uiiil  K iii  l.t  lipi  wiir^pflanEc, 
gilt  alü  Apbrodisiacnmi  die  mit  Zucker  eio- 
gemaebten  Knollen  dienen  ala  AnaaMrarro- 
gat  zur  Bowle. 

Aplacentalla  y  t  Häugetivr». 

Apla^Mtacl: ,  ein  Liinsensyntem   bei  web 


ehem  neben  der  Chromat,  auch  die  sphXr. 
Abweiohnnp  fast  vollsLIndifr  beneitigt  ist. 

Aplorob  (fr.,  »pr.  aplong),  das  Lutrechtaein; 
Sicherheit  in  Haltung  uud  licnehmen. 

Apnoe  (gr.,  Aimöa)^  Atenüoiigkeit. 

Ap6da»  I.  AmpkibUm. 

Apodiktisch  (gr.).  von  schlagender  Be* 
weinkraft,  unwiderleglich. 

Apogäum  (gr.,  Erd/crne),  dorvon  d.  r  Erde 
am  weitesten  entfernte  Punkt  der  Mondbahn. 

Apogamie )  Verlait  der  Fortoflansvnga* 
(Xhigkeit  auf  goscliI<>cbtlichpm  Wef  bei  Kul- 
tur- und  andnrn  l'flanzon. 

Apoirrüphun  (gr,),  Ab-srhrift,  auch  Kopie 
eines  (iemäldcs.  [die  des  Johannes. 

Apokalypa«  (gr.),  OiTenbamng,  besonders 

Apolialjrptik  (gr).  Zweig  der  spätem  jfld. 
Litteratnr,  eine  schriftitellorische  Prophctie, 
welche  die  bcvor'.tohi'udc  ^■'>llcndnl)^^  dr^ 
Weltlanfi  im  (icwaud  symbol.  liildcr  und 
Viaionen  schildert,  entstand  zur  Zelt  des 
Druckt  unter  der  syr.  nnd  röm.  Herrschaft 
alz  Antdmek  der  Sehnsucht  nach  der  Her- 
stellung des  Messia^relrbf».  Die  .^iltoste  Apo- 
kalypse ist  da«  Buch  Daniel,  Vgl.  JUlgett- 
feld  (18.S7).  A.fr ,  Schwärmer,  welche  ent- 
weder selbst  derartige  Vizioaen  erlebeui  oder 
sich  mit  pbantaatfzeher  Antdeutung  der  Of- 
fenbarunn  doR  .Toliannps  besch.1fMgen.  Apo- 
kniyptisehe  Zahl,  die  ursprilnglicli  den  Kaiser 
N.  rn  als  Antichrist  il.  i  hi'zeiohncnde  Zahl 
664>  in  der  Offenbamng  des  Johannes  (IS,  18j. 

Apokataatiae  (gr.),  Wiederbringung  aller 
Dinge,  nach  Apostelgesch.  3,  21  die  Wieder- 
herstellung der  Dinge  in  ihren  ursprQußl. 
Zu-tand  ,  weicho  narli  jnJ.  und  Christ).  Kr- 
wartung  durch  die  Krsrlieinung  des  Messiai) 
herbeigeführt  wer  'en  soll. 

Apekdpe  (gr.),  Weglassnng  eines  Vokale 
oder  einer  Silbe  am  Ende  eines  Worts. 

Apokryphen  (apokryph.  Schriften,  gr.),  die 
.verborgenen*  Bücher,  alle  diejenigen  Er- 
zengnisse der  jQrL  und  altcIiriHiI.  Litteratur, 
welche,  an  der  Grenze  dea  Kanonizchen 
ztebend,  doeb  fn  den  alt-  nnd  aeoteatamentl. 
Kannn  nicht  attfironnmmon  und  daher  auch 
nicht  in  daiuTiidim  örtVntl.  pottesdirnstl. 
Gcbrniuli  wurm.  Zu  rli  ij  ,1  dr*  A.  7.« 
hören:  die  BQcher  der  Makkabiior,  <la8  Buch 
Judith,  Tobiaa,  Jesus  Sirach,  Weisheit  8a« 
lomos,  Baruch  und  einige  spätere  Zus&tze 
zu  den  BUchem  Ksra,  Chronik,  Daniel  nnd 
F.sthor.  Da  aber  diese  von  ilem  Kanon  der 
.luden  ausgeschlossenen  BUcher  in  der  von 
den  Christen  gobraindhtea  grieeb.  ITeliw 
setauag  des  A.  Tj$  enthalten  waren,  ao 
wurden  sie  auch  ron  den  meisten  Kirchen- 
lehrern unbedenklich  aN  heilige  Schriften 
cltiert.  Die  afrikanische  Kirche  ging  der 
abendländischen  Kirche  mit  der  Aufnahme 
der  meizten  dieaer  Bücher  in  den  Kanon 
Toinn.  Luther  fügte  sie  ab  ,der  Hell.  Behrlfl 
nicht  gleich  zu  achtende,  aber  nützlich  und 
gut  zu  lesende'  BQcher  seiner  Bibeltlber- 
sot/tuiL'  hinzu.  Der  schott.  rnritaniünins 
und  neuerlich  die  sogen.  Low-Cburch-Partei 
in  der  angllkan.  Kirche  verwarf  sie  ganz, 
daher  die  ftnqjl.  Bibelgesellschafl  nur  Bibeln 
ohne  die  A.  verbreitet.  Die  griech.-oriental. 
Klreba  hat  nur  stillschwuigead  die  A. 
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fillistnn     Tgt  VOkmm  (IMO— 68).  IMe  A.  1 

des  N.  T.  sln'1  untcrpcschobene  EvaneeHfn,  ! 
Apo8telKL-»i-Licbttn  t-tc,  welcho  zum  Tfil  I 
bis  in  da«  2.  Jabrb.  zurürki  •  ii  bt  n.    Die  bo- 
kanntcsten   l^ind   daji  rrutevungflium  dcB  | 
Jnkobas,  da«  Kvaageliuin  des  Nikodemua, 
die  Akten  de«  Thom*at  die  Akten  de«  Pan-  , 
In«  und  der  Thekla  nnd  zablreicho  Berichte 
Uber  die  Kindheit  Jesu.    Horaiuig.  sind  sie 
neuerlirh  von  Thilo  (lKi5!).  Titchendorf  (1051, 
18&9,  Itm)  nud  WngiU  (1871). 

▲soldA,  XniMtftdt  in  Sachsen -WeiiMr, 
•a  aer  Bahn  Halte^Erftirt ,  15,(00  Ew.  Be*  | 
dentendc  Strumpfwareunianufaktur. 

ApolepHie  (>rr.; ,  llemuiung,  Auobleibcu, 
S.  B.  dc><i  Pnl^(>B,  namH,  der  .Sprach«  etc. 

▲polllnarUberg»  «.  lUmagtn, 

Apolllnnpolli  nafu,  ■.  Edfm, 

Apollodoros,  1-  urioch.  Maler,  ans  Athen. 
\\n\  120  V.  Chr.,  kuustgoscblchtlich  wichtip, 
weil  er  ziu-rnt  I.iclit  und  ScbaUeu  auf  -»  incii 
Gemälden  anbrachte.  —  2)  M/thograph,  um  , 
140     Chr.,  y«r£  der  ^IbUoUiek',  einer  Zn- 
MunmcnsteUung:  der  geiamten  Mythen  de« 
Altertums  fbcransp.  von  Horcher  1874).  —  3) 
Köm.  H.iuui.  i  t.  r  r.ntcr  Trajan,  au*  Damas- 
ku«,  Krb;iutr  lits  Fi.rum  Tn^num,  von 
Kaiser  Ha<lrian  129  n.  Chr.  anm  Tod  ver- 
ortttilt.  Von  ihm  .PoliofoetieaS  ein  Werk  1 
fttier  BelaK^runfcsmaeehloen,  abRedrnekt  In  | 
^oliorcetiqne  desGroc«'  von  Wt  sobrr  (1H67). 

Apollon  (lat.  .4/<'//o),  Guttbcit  der  alten 
Gnei  beu  und  Hömer,  Sohn  de«  Zeus  und 
der  Leto  (Latona),  geh.  auf  Deloa,  alt  Oott 
de«  Iiiebti,  laibea.  d«t  Soantnllehta,  A06m 
(.der  Lcaellteilde,   Strahlenda')  gm.,  der 
Oott  des  Qesang«  und  des  Zltherspicls  und 
F'ühror  derMuscu  {Mutu^ifti   \  <1i  rlfott  der 
Weissagung,  der  in  de«  Z(-Ud  Aultrag  Orakel  1 
erteilt ,  daher  Loxia*  (,der  Dnnkle*)  gen., 
auch  der  Ueilgott  (Füan)  und  Urheber  nnd  ' 
BeachQtser  aller  bQrgcrl.  nnd  «taatl.  Ord- 
nung, daher  Städtcurfhuh-r  und  G.-.>ft7;,'rbt  r. 
Abwehrer  de»  Ueb«  U.  Käcber  frevelhaften 
Utthermuts,  die  sittlich  erhabenste  Qotth«lt  | 
der  friech.  Seligion,  deren  Terehronc  von 
den  lonlem  ans  Klelnacien  nach  Hellas 
verpflanzt  wurde  und  d<  n  jjroEtrn  rinfluß 
auf  die  geistige  und  eittlicbu  Kutwickelung 
des  griech.  Volk«  geübt  hat.   Sein  Heilig« 
tnm  SU  Delphi  wnrde  von  den  I>ortom  snm  ' 
MitteliNUikt  des  hellenischen  Vollutains  er- 1 
hoben ;  hier  wurden  A.  ru  Ehren  die  Py-  ' 
thiitchen   Spiele    geleh  rt.     I>arge»tellt  als  ' 
Ideal  mäunl  .lutiendscbonbeit,  bartlos,  mit 
langem,  bald  Uber  den  Nacken  herabwal-  i 
lendem,  bald  aufgenommenem  nnd  oben  In  I 
einen  Knoten  gebnndenem  Haar,  bewaffhet  ' 
mit  Bogen  und  Köcher,  oder  tait  Li  ier  in 
der  Hand  haltend.    Die  berübmtf  st-'  Statue 
de«  Gölte«  ist  der  sogen.  A.  von  Beltcder« 
im  Vatikan  zu  Rem  (1495  ausgegraben),  des-  I 
sen  Original  in  Erz  xu  Delphi  stand,  A.  dar- 
stellend, wie  er  mit  der  Aegi«  in  der  Linken 
die  Gallier  von  Keinem  Heiligtsas  snrilek»  i 
scheucht  (279  v.  Chr.). 

Apollonia  (a.  G.),  i)  A.  in  niii'  i'H,  recht« 
von  Aoos  (V<Uutga),  nnfem  dem  Adiiat. 
Meer,  Hnadnlastadt,  Bnnptslta  grlsdi.  Wis* 
ssBschnft.   KoiBsa  beim  Kloster  P<dUns, 


WSStL  von  Berat.  —  S)  A.  im  T%nM*n,  am 
Pontn«,  Kolonie  der  Milesier,  unter  der 
byrantin.  Herrschaft  SoEopoli«,  j.  SfreftoK.— 

^1   Kap.  8.  (f'MIMra. 

ApollonioM,  \)  der  Rhodier ,  griech.  Dichter, 
geb.  um  2-10  Ohr.  in  Alexandria.  Von 
seinen  Werken  nnr  erhalten  das  Uelden- 
gedicbt  ,ArgonKutfca*  (zuletxt  heranst*VOil 
Keil  185S— ^4  ;  deutsch  von  Oslander  XK»).— 

2)  A.  roN  l'rrga  (in  Pamphylien) ,  Mathe- 
matiker, lebte  um  200  v.  Chr.  eu  Alexandria; 
•ehrieb  ftber  die  Kegelschnitte  LDe  seetioni- 
btts  eonlels  Ubrl  vIITS  Ist.  bermnsfr.  Ton 
Jlalley  1710,  übers,  von  Balsam  15<ßl\  — 

3)  A.  von  Traüe*,  grlecb.  Bildbauer,  im  3. 
Jahrb.  V.  Chr. ;  mit  heim m  Bruder  Taurisko« 
Verfert.  des  sogen.  Famesischon  Stiers.  — 

4)  A.  rom  Tgana  (in  Kappadoklen),  neupy- 
thafforclacher  Philosoph ,  Zeitgenosse  Jesu 
«'bristl,  Sittenlebrer  und  Wnndertbäter  in 
Kleinasifu  ;  t  in  }'pli<"^o-i  um  100  n.  Chr.; 
wurde  in»  Altertum  von  Hierokles,  neuer- 
lich von  Voltaire  u.  a.  mit  Jesu«  zusammen 
gestellt.  Vgl.  ilOnck«b*rg  (1Ö77),  —  5)  A. 
/}jf$kolo»,  griech.  Grammatiker,  aus  Alexan- 
Jria,  um  160  n.  Chr..  Vollender  der  Synt.ix  ; 
-><-hr.:  .De  syutaxi'  (iieraut^g.  von  J.  Bekker 
lbl7,  deutsch  von  Buttmann  1878)  n.  n. 

Apolog  (gr.),  LchrCsboL 

Apologie  (gr.),  Rede  oder  Schrift  rar  Ter* 
tpidiiruii;;  eines  Angeklagten  oder  Bosoluil* 
digten  (wie  die  A.  des  Piaton  für  Sokrstes), 
insbes.  Schutzschrifl  für  da«  Christentum; 
daher  Apotogtttu,  Verteidiger  des  Christen- 
tums; Apeiog0tüt,  Theorie  nnd  Praxis  dsr 
Vert.'idi^'unL:  rler Wahrheit  des  CliHstentUDS. 

Apologie  der  Augiibnrgischen  konfSMSion. 
«ymbol.  Huih  der  luther.  Kircbe,  verfiti 
1 530  von  Melau chtbon  im  Auftrag  derevangel. 
Stünde  als  Gegenschrift  gegen  die  sogen. 
Konfutation,  d.  h.  die  von  den  kathol.  Theo* 
logen  ausgearbeitete  Widerlegung  der  Augs- 
burg. Konfession,  ward  2.'.  S.  pt.  1  >^k)  bt  ira 
Reichsabachied  dem  Kaiser  Uberreicbt,  aber 
nicht  angenommen,  von  Melanchthon  mf 
Grund  einer  Abschrift  der  Konfutation  um- 
gearbeitet;  erschien  Im  April  1S8I  lat.,  im 
Okt.  deutsrb  vou  Justus  Jona«.  VfL  Ifltf» 
Die  A.  hi»tori«ch  erklärt  (1873^ 

Apomorphln  entsteht  beim  Erhitzen  von 
Morphitun  mit  Ohlorzink,  Sals-  od.  Schwefel- 
aivre;  fkrblos.  amorph,  ISsllcb  tn  Wasser, 
ilrbt  «ich  an  der  T.uft  schnell  grtta;  hAehst 
energi«t  li"'s  Ürei  hinitl.  l. 

Aponeurojte  Setinenbnnt  ,  »*.  BIxndrr. 

Apophth^graa  (gr.),  witziger  Denk^pmch. 

Apophysls  (gr.),  Qelenkende. 

Apoplexie  s-t.),  Schlagflaü;  afutpUHitek, 
^chlAKtiu bartig;   apopltktitehtr  Ha6*l«w,  Bur 

X.  geneigte  Kor{ti>rbitdnnd  gttdmiiconor 
Körper,  kurzer  lials. 

Apopöl  (gr.),  R.  v.  w.  Poldlstnas. 

Apor^Bia  (gr   .  streitfhtfS. 

Apor^tlker,     >k  ptMvmm;  (Ewolfol. 

Aporie  ^trr  ),  Verletrenheit ,  Ratlosigkeit; 

.iposiopi^lH  (gr.,  lat.  HHicentia,  »Ver- 
»chweiguug'),  rhetorische  Figur,  wobei  man 
in  der  Mitte  eines  Satzes  abbricht  nnd  dorn 
WBmt  dto  Ergänzung  fibsrilit. 

A  PMS«  w4.  «SB»  (lat),  Torn  Ktan»  auf 
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<l<ui  Sein,  d.  h.  Ton  der  MügUdhktll  ftttl  die 
WirkUelikeil  (aohllei«]ü. 

Apottule  (gr.y,  Abliul  tob  «liier  Fitrtel 
oder  Parte iantieb t ,  von  eiDem  polit.  Prin- 
slp  etc. ;  insbesondere  in  der  chriBtlicbeu 
Kurobe  öffeutlictio  Lobsakudk  vom  Christen- 
toiBf  daher  Apottat,  ein  AbtrOaaiger.  Vgl. 
KoumrtU.  Pro*d$t,  Betugat. 

Apostel  (gr.),  Gesandte,  Boten,  Insbca. 
die  Ii  JÜDi^er  Jeaa,  deren  Namen  Matth. 
10.  2—4,  Mark.  3,  16—19,  Luk.  i'.,  M— 16, 
Apostelgesch.  1,  13  nicht  ganz  Uberein- 
stimmend angegeben  sind.  Als  erster  er- 
scheint überall  Petrus  (s.  d.).  An  des  aof« 
geschiödotn'n  Judas  Ischariot  Stelle  wurde 
MattbioM  in  dioZahl  derZwölf  aufgenommen. 
Auf  eine  spätere  Cbristuserscheinung  stützt 
sich  die  apoclaüldie  Würde  des  Paulus 
(s.  d.)t  des  sogen.  Heidenapostels.  Aach 
pflegt  man  die  spätem  VerkOndiger  des 
Cbristentum'<  in  litu  einzelnen  Lttndem, 
z.  B.  BouifaciuH,  als  A.  zu  bezeichnen. 

Apostel  (Apoüoli),  im  Rechtswesen  die 
B«rtolue  dM  Uatenrieliten  «a  den  Obor- 
rletattr  tb«r  etDe  b«l  «»Mm  aablagige 
HechTsaache,  ein  frdlMr  bal  Appellattoaen 

üblirher  Aufdruck. 

Ap<»»(tell»rüiler  f  Apoatoliker,  Apoattiordeu), 
Ton  Oerhard  tiegarelU  ans  Parma  gestiftete 
Bekto  I  tnt  der  VerweltUehnng  der  Kirche 
entgegen  n.  suchte  die  apostol.  Armut  in  ihr 
wiederhennstellen.  Nach  Sogarellii«  Tod  anf 
dem  Scbeiterhaufen  (1300)  stand  Dolcino  an 
ihrer  Öpitae  and  Mmmelte  so  zahlreiche  j 
Aabliiger  vm  iMh,  daft  d«r  Papst  einen  | 
Kreaiiüff  gegen  ihn  predigen  lleA.  Nach- 
dem anch  er  anf  dem  Sobelterbaofen  (1307) 
geendigt,  verloren  sich  die  ▲>  unter  Beg- 
harden  und  Fratrlcellen. 

Apoetelgesehlehte  CAcia  Apotiolorum),  die 
•  öu  hieter«  SehrUt  dee  N.  T.«  »U  dereu  VerC 
LnkM,  der  Begleiter  dee  Pealns,  gilt.  Sie 
enthält  eine  Paralleldarstelluug  der  Wlrk- 
.^nmkeit  der  Apostel  Petrus  und  Paulus  nnd 
rricht  bis  zu  Paulus'  Oofaugcnschaft  in 
Rom.   Vgl.  D«  WtU  (4.  Aufl.  1870). 

Apoetim  (gr.),  s.  t.  w.  Abaeel. 

A  posteriori  Oat.),  L  A  priori. 

Apostlll  {lat.\  Nachschrift  zu  o!ni  m  Do 
kument,  welche  zu  ihrer  Gültigkeit  dersel- 
ben Kechtsformen  wie  das  ilauptdokument  , 
eelbst  bedarf. 

ApOitftUker,  s.  ApotUlhrüdw. 

ApertMlecfc  ((n-.),  was  TOn  den  Aposteln  ' 
nnmittelbar  herrührt  oder  dem  Oeii>t  und 
Charakter  derselben  entspricht;  auch  wa«  j 
■ieh  anf  deren  Lehre  nnd  Leben  bezieht.  | 

AfOfMIaehe»  in  Spaaiea  in  der  ResUn- 
ratloneteit  die  Parin  der  fitnatiiehen  Ka-  | 
tholikon  und  Absoliitisten,  nach  der  Revo-  i 
lution  von  ll?20  vertreten  durch  die  apotto- 
li^eh*  Junta,   welche  lb2ä  unter  Quesada  j 
eine  Ittmlieke  Btreitmachk  (Olaubensbeer)  ' 
anftrteUte  aad  fai  den  Bürgerkriegen  eine 
wIchtiK'P  Kolle  spielte.    Später  (nach  1833i  I 
gingen  ttie  in  der  karlistischen  Partei  auf. 

Apoetolische  Gemeinden,  von  Aposteln 
gestiftete  christliche  Qemeinden,  ron  denen 
die  sn  Jemaalem,  Aatlocbiat  Epheeoe,  Ko- 
«Inth  and  Born  die  angteenwwta a  waren. 


Apostoligeke  KoBftltatlonen  nnd  Kanons, 
den  Apoetela  aageielirlebene  Yorsohriflea 
über  nrvhl.  Sttte  nnd  Ordnung.  Die  Oon- 

*f{futionrf  apoftolicae ,   der  Hape   na<  h  v<in 
,  Clemens  Romanus  herrührend,  8  Bücher, 
im  3.  and      Jahrb.  TerfaAt,  enthalten  die 
älteeten  Beehtsgewohnhelten  der  Kirehe. 
Die  Omontt  «yesfefM  (85),  In  ft.  Jalirb. 
entstanden,  betreffen  die  Lehre  nadSteUnng 
;  des  Klerus.    Vgl.  Drerj  (1832). 
[     ApoNtolisrher  Könit; ,  Kiirentitel  der  K6- 
I  nige  von  Ungarn,  luuO  vom  Papst  äUre- 
I  ster  EL  dem  KOnig  Stephan  von  Ungarn  Ter* 
liehen  nnd  1758  fQr  Maria  Theresia  erneuert. 

Apostolisches  Symbölum,  das  itltestc  der 
3  ökumenischen  Symbole  oder  Glaubonabe- 
i  kenntnisformeln,  dss  sogen.  Credo  oder  der 
christliche  Glaube,  der  Sage  nach  von  den 
Aposteln  in  Jerusalem  vor  ihrer  Trennung 
verfaAt,  aber  erst  nach  und  nach  atis  der 
Erweiterung  der  Taufformel  entstanden  und 
im  5.  Jahrb.  in  der  jetzi^rcn  Form  fostge- 
.stellt.    Vpl.  Litco  (2.  Aufl.  1»7-'). 

Apoetoliaehe  Titer,  aagebUoh  nnmittel« 
bare  Behüler  der  Apoetel ,  welehe  sngleieh 

als  Schriftsteller  wirkten:  Bamaba«,C!i'men8 
KomanuB,  Ignatius  von  .Antiochia,  l'olycarpus 
von  Smyma,  Papia«  von  Hierapolis,  llermas 
and  Dionysius  Areopagita ;  zum  Unterschied 
von  den  afottolJMmunt,  denSehiUom  und  Oe- 
hilfen  der  Aj'ostel,  welche  keine  Schriften 
binterlaescii  haben,  wie  Timoihcuä,  Titus, 
ApoUns.  Aquila ,  Silas  u.  a.  Iteste  Aud^abe 
von  Gebhardt,  Zahn  n.  Harnack  (1670, 3Bde.). 

Apoetröph  (gr.),  Lesezeichen  (*)t  den  Ane- 
fall  eines  Vokals  andeutend. 

Apostrophe  (gr.),  rbetor.  Ffgur,  wobei 
man  sich  mit  direkter  Anrede  an  eine  ab- 
wesende Person  od.  an  leblose  Dinge  wendet, 
Apotel^ma  (gr.),  VoUendnnt*  Aasgang; 
angeblicher  EiaflnA  der  Oeetlnia  und  ihrer 
Stellungen  auf  dae  Sehf^keal  der  Hemehen, 

daher  apotetttnuUinch«  Kun^t ,  Apotr-lcmatik. 
n.  V    w.  Astrolopio   un<l  Nativitatstellerel. 
Apothecien  (\:r.),  s.  FlfchCn.  [m<trifl. 
Apotheker  und  Apoihekerkanst,  s.  Fttcu" 
Apoihekergewiehi  (MediMinalg^wieht),  1 
Pfund  (360  g)  =  12  rnzcn,  1  Unze  {3J  g) 
z:i  ö  Drachmen,   1  Drachme  (3,7ö  g)  =  S 
Skrupel,   1  Skrupel  (l.iS  k')  — "  20  Gran, 
I  Gran  =  0,oö  g;  jetzt  durcli  d.is  Gramm- 
gewicht ersetzt. 

Apotkekerselchen,  ff  =-  Pfund,  ^  = 
Unze,  3  =  Drachme,  9  =  Skmpel ,  Gr.  = 
Gran,  gj.  ^Ü»-— *  »»•  2  Unzen,  J  -  '  i,  ~ 
Vj  Dractmie,  aa  von  jedem  gleich  viel,  glt. 
=  Tropfen ;  die  Oewichtszeichen  veraltet. 

Apetneöee  (gr.),  Vergötterung,  Erhebung 
von  Menschen  (z.  B.  der  Heroen  des  Alters 
tum-«,  derröm.  Kaiser)  zum  Rang  derGfSttcr. 
A  potior!  (lat.),  nach  der  Hauptsache; 

t*  pctiori  ßt  denominatio,  nach  dem  Haupt* 

teil  richtet  eich  die  Benennung. 
Aposealth»  s.  t.  w.  Senithdittans.  fHrgt, 
Appalachen  (spr.  -»t«.rhrn^ ,  s.  Ml^fjfumyge' 
Appalsrhiebai  (^pr.  -Atachi  ),  Bai  im  Golf 
von  Mexiko,  %n  der  SUdseite  Floridas.  lu 
dieselbe  mtindet  der  schiffbare  Appalaeki- 
eele,  der  in  Qaecfla  antepringt  und  eleh  mit 
dem  Fliai  Tarataigli  IM  km  lang. 
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Apparat  —  Apprebendieren. 


Ippaiit  (lat),  Inbcf^riir  Ton  UiUnaitteln  1 
bei  einer  Arbelt,  wk>  pbyiikaliioher  A.  bei 
Experimenten.  [stimen),  ErtcheiniinK. 

Apparltlon  (Ist.),  Sichtbarwerden  (vou  (<c- 

Appartcnirnt  (fr.,  apr.  -'maog),  Zimmer, 
ZlBüMireihe ;  Versammlung  in  4eB  Zim- 
mern eines  Flinten  etc. 

Appel  romme  d^abas  (fr.,  «pr.  appell  komm 
daboh),  das  Rechtsmittel  der  Beschwerde 
wegen  Mißbrauehs  der  fslatUelMii  Oewalt 
an  die  Staatsgewalt. 

Appell  (lat.),  Versammlan;;  der  Soldaten, 
t.  B.  ztii-  Btff«'hlHau«Kabe  A.  hla*en .  Sicnal 
zum  San)m<.'ln  geben,  namentlich  von  Ka- 
vallerie nach  einer  Attacke  angewendet. 
In  der  Fechtkunst  lebhafter  Tritt  mit  einem 
Fnft,  mit  oder  ohne  Aasfall.  Folgsamkeit 
des  Hundes  anf  den  Ruf. 

Appellation  (lat.) ,  Rechtsmittel  der  Be- 
rufung; A.njerieht,  Gericht  tWttlter  Instanz  ; 
eine  in  Deutschland  seit  der  neuen  Justiz- 
Organisation  nicht  mehr  Qbl.  Bezeichnung. 

Vgl.  lifTu/umj. 

AppellatlTÜm  (lat.),  Gattungsname,  im  Oe- 
geneatz  zu  Som«n  proprium  (Kigenname). 

A|pp«lllereB  (UU),  höhere  Eutscheidung 
ftnmfen.  [einem  Buch  etc. 

Appendix   (lat.),  Anhängsel,   Zn>.it/.  zu 

Appenzell,  Doppclkantou  der  uurdlieticn 
Schweiz,  420  «|km  und  zusammen  (i-^hh) 
64,799  Ew.,  Gebirgaland  mit  sehmalen  ThA- 
lern  (Im  S.  der  Hohe  Sintis,  2MM  m),  ler- 
fällt  seit  •  LT  Kl  liirionsspaltung  vuu  1M)7  in 
die  beiden  gelrcuuten  Kantone:  1)  A.  Inner-  , 
Roden  (kathol.),  ir>9  qkm  mit  18,841  Ew..  i 
ein  Hirtcnlündchen,  Uwptort  A.  (AMmli* 
Otlia) ,  4;i02  Ew. ;  8)  A.  AuMtr-Bodtm  (protest.).  | 
861  qkm  mit    'A,9M  Ew..  ßewrrbrtiiliii: 
(Stickereien,    Musselin-,    Kattun  wobcreij ; 
Hauptortc  HerlMQ  und  Trogen.  Ycrikssang 
In  Inner-Roden  Tom  24.  Okt.  1B78,  in  Außer- 
Roden  vom  8.  Okt.  IKMt;  in  beiden  Teilen  I 
demokratisch.   Vermögengstani! :  Aktiva  von 
Au&cr-Koden  3  JdiU.,  von  Inner- Kodon  >;j 
Mill.  Mk.  —  Das  Land,  einst  der  Abtei  St. 
Gallen  nnterthan,  erlangte  1481  die  Uuab 
hiingigkeit;  1458  Bund  mit  den  7  alten,  i:>i:} 
mit  allen  12  Kantonen.  [uohinuiiK'. 

Apperception  (lat.) ,  Auffassung ,  Wahr  , 

Apperi  (tpr.  -Uhr),  /VoNfou.  Koch  in  Ta 
ris,  t  184U,  erfand  1804  das  nach  ihm  be-  I 
nannte    Konservierunt^sverfahren.  Sehr.: 
^*art  de  connerver'   dcutscli  l^^li  .  ' 

App«rtin6nalen  (lat.),  tn  einem  Gegen- 
stand, Insbea  su  einem  Out,  gehclrlg»,  weht 
mit  demselben  verbundene  Teile. 

Appetlflsant  (fr.,  ipr.  •mkuk),  anlockend, 
reii'cnd.  [(bes.  zum  Esscuj. 

Appetit   (lat.).   Trieb,   Lust,   Begierde  i 

Appliniu,  Tüm.  OescbichUchreiber,  Im 
8.  Jahrh.  n.  €7hr.  unter  Trajan,  Hadrian  n. 
Antoninni  Pius  Sachwalter  In  Houi ,  dann 
Finauzlieaiiit*  r  in  Aegypten;  sehr,  iu  ^'i'iech. 
Sprache  »-iuc  rüm.  GeBchichto  von  den  äl- 
testen Zeiten  bis  auf  AuRUstU8ln84BQchern, 
▼on  denen  aber  nur  11  BQcher  (von  6  an- 
dern bloß  Fragmente)  erhalten  Rind;  ben. 
werlvoll  sind  Bui  li  13 — 17  übt-r  die  römi- 
schen Bdrgerkriege  C^^sg.  von  Mendelssohn 
Ifra-M,  i  Bde.;  dtaiMli  tob  £tii  mty 


Applafedam  (Dam),  Stadt  in  der  nlederL 
Prov.  Groningen ,  an  der  Pivel .  4060  Ew. 

Applsrhc  Straße  (Via  Appia).  berQhmte 
Heeratraüo  der  Kömer.  von  Rom  bis  Capua 
von  Appius  Claudius  Cftcus  318  v.  Chr.  an- 
gelegt, sp&ter  bis  Bmnduainm  TerULngert. 
Ueberreste  noch  vorbanden. 

AppiuN  (  laudlns,  p.  Clamdiu$.  [bringen. 

Applanieren  ilat.),   ebnen,    ins  Gleiche 

Applaaf  (lat.),  Brifallklat8chen ,  Beifall« 
ruf.  ^pplaud<«re«, Beifall  kist.scben  od.  rufen. 

Appleb)'  (tpr.  Hppl'bi),  Uauutort  der  engl. 
(Irafsch.  Westmoreland,  am  Eden,  5548  V.w. 

Applikabel  (applikativ.  lat.),  anwendbar. 
Appltkattoii ,  Anwendung,  Flciü. 

Appllkatlonsfarben ,  s.  Z<ugdruck, 

ApplUatir  (lat.),  Fingersatx  beim  Spia- 
Icn  der  Instrumente.  VgL  KMat,  Dar  Kl** 
vierflngersatz  (1868). 

Appllsleren  dat.),  anfQgen,  anpassen,  an- 

Applombleren  (fr.),  anlöten.  [wenden. 

Appogglatara  (ital.,  apr.  -podacb»-,  Mus.), 
«.  V.  w.  Vorschlag. 

Appoint  (fr.,  ipr.  -poftQ«,  Apfumt»,  iial.), 
Wechsel,  walohar  «ine  Schuld  aug^«!«^* 
od. eine  Summe  TOli  macht;  daher  ptr  a.  oder 
/;«>r  appunto  remittieren  (Wechsel  senden)  od. 
trsHsieren  (Wechsel  aus«tellen),  v.  \v.  den 
Kest  (Saldo)  einer  Forderung  Qbennacbeu 
od.  dnreli  Wechselaussteilang  erbeben;  la 
der  neuem  Handelsnpracbe  Jeder  Teil  einer 
Wechselerbebung  (Rimesse)  oder  Wechsel« 
ausstolliinj;  oder  auch  jieradt  zu  9.  v.  w. 
Wechsel;  auch  bei  Schuldscheinen  üblich, 
indem  bei  Papiergeld  A.s  zu  5  u.  zu  20  Mk. 
etc.,  bei  Anlehen  A.s  (Abschnitte,  Obligati»- 
uen)  zn  .'VOO,  1000  Mk.  etc. au«geg^ben  werden. 

Appoint  leren  ffr..  ipr. -poHngt-),  eine  Rech- 
nung mit  den  UandelsbOchern  vergleichen. 

Appoalerta  (lat.),  beiseUen,  blnialBfea; 
appo»ätnr,  es  werde  hinzttgefQgt;  efpoaea» . 
tmr  arto ,  man  lege  die  Akten  bei. 

Apponyl  (spr.  »pponji),  1)  Ant<m  (Srorg,  Gm/. 
Ungar.  Staatsmann,  geb.  4.  Dez.  1751,  f  17. 
Bfai  1817  als  Gehelmrat  und  Obergespan 
<les  Tolnaer  Komitats;  BegrQoder  der  Afpo- 
nyi*ehm  BtbtMMt  (50,000  Bde.,  Jetzt  n 
ProCiliurtr;.  —  9)  Ororg,  Ora/,  uii-ar.  Sta.its- 
mann,  Sohn  des  vor.,  geb.  2ü.  Dez.  vor 
<lcr  Revolution  von  1Mb  uugar.  Uofkansler 
und  Führer  der  konservativ  •  arintokrat.  Par> 
tel,  seit  18:»9  Führer  der  nationalen  Partei, 
w.aril  l^'-o  .lu'lt  x  t  uri;if  iu  l'.  -,t  nnd  1861 
l'rhsideut  im  Uberhaus  des  Reichstags,  legte 
m'i  erstercs  Amt  Bieder.  —  8)  Budolf. 
Graf,  Vetter  des  vor.,  geb.  1.  Aug.  1818, 
lange  Zeit  ^Mterr.  Botschafter  In  Londoo, 
1871— 7r>  in  Taris;  t  1.  Juni  1876  in  Venedig. 

Apport  (fr  ),  die  nicht  in  Bargeld  be- 
stehende Einlage  tob  AktioBirea  ia  dai 
Gesellschaft -1  vermögen. 

Apportiereu  (tat.),  herbeibringen,  bct.veB 
dressierten  Hunden  gebräuchlich. 

Apposition  (lat.), Zuaati,  in  der  Grammatik 
die  HinzufQgni^  elaee  Nomea  in  gleichem 
Kasus  und  Numerus  zu  einem  andern  bebuts 
näherer  Bestimrounkr,  z.  H.  Karl  der  Kühne. 

Apprehendieren  fr.,,  ergreifen,  bogreifep, 
auffassen;  fttrchteu.  Apprtktmioa,  Ergrei- 
laaf ,  AafliMaBf  I  Beeorgaif»  AbiMiiaag* 
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df§rümit%9,  Bwttrgnto  fn«ff<>nd  odpr  br-  l 
gend.  ^  [Kobbinct. 
Appret  (ir.,   »pr,  -prUh  ,   stark  geütoiftcr 
Appretieren  (fr.),  zurichten;  vgLAppMiw. 
Apprettr  (fr.),  Zaricbtanfr,  durch  welche 
nAmentl.  Gnmo  od.  Wel»toffe  die  für  den 
Blarkt  wünscheniworto  BcscbatTeDbcit  er- 
halten.   Wollene  Gewebe  wenlen  (rcrauht. 

Seaoboren,  genoppt,  geprefit,  zum  Teil  auch 
•kattort;  MumwoUene  gpsengt.  gerauht, 

Kaehoren.  gebleicht,  goetArkt  and  gegUttet ; 
i  den  leinenen  flDt  das  Sengen  n.  Oberen 
weg.  Meist  Maschinenarbeit.  Vgl.  MexBnrr, 
Der  prakt.  Apprt  tcur   1875);  Urothe,  A.  der 
Üewcbe  (l^-i  . 
ApprttttrTerffthreii,  s.  Vtr^delungmmktkr. 
j^protetlOB  (l«t.)t  BUlfgiiBg,  Genelmt* 
gmg;  in  (1er  kathol.  Klrcbo  die  Billigung 
religiöser  Druckschriften   von   weiten  de.^^ 
BischofH  biuaichtl.  ihrer  Rechtirlaiibigkeit, 
beselohnet  doroh  ,approbatur\  e«  wird  ge- 
billigt AppnlbUrm,  nach  ▼orlkerifer  Prfi- 
fung  gntbeificn,  genehmigen. 
Approchrn  (fr.,  *pr.  -proMbeo),  t.  LaufgrS- 
Appropriation  (lat),  Aneignung.  [btn. 
ApproTlHlonleren  (fr.),  mit  Munition,  Pro 
Tlant  etc.  rereehen,  z.  B.  Festungen. 

ApproslMtlM  (UU),  AaiiAhenia^  la  dw 
Mathematik  efn«  dMn  wattron  Wert  elnar 
Qröfie  nahekommende  Angabe  demselben, 
beaonden  in  den  logarithmiflchen  und  tri- 
gonometr.  Tafeln  sowie  bei  astronom.  Be- 
raclmangen  mbräacbUcli.  AUeaogen.  irra- 
tiouaUn  Grdiini  laeeen  ileh  n«r  aiffr«atma- 
tiv,  annähernd,  angeben. 
Appüntu  lital.),  s.  Appoiml, 
A.  pr.,  alibr.  fdr  «Mli  prmtUHU,  dM  TCr- 
gaugenen  Jahn. 

Apraxin,  Sttphan  Ffdorovittch,  mas.  Feld- 
raar«chall,  geb.  1702,  Befehlshaber  der  Ar-  | 
mec,    welche  1757   in  Preutcn  eindrang,  j 
schlug    die    Preußen    bei  Großj&gersdorf 
(tfO.  Aug.  17f>7),  zog  .Iber  zurück,  um 

Boetiuchew!;  Plan  in  unterstützen.  Katba- 
rina nach  dem  Tode  der  Kaiserin  Eliaabeth 
snr  Regiemng  zu  bringen,  ward  deshalb 
▼or  eiu  KriegHgericht  gwlellt;  f  ^"C- 
1758  im  GefängDi«. 

A.  p.  B.  c.  (aaeh  bloA  p.  R.  c),  abbr.  fUr 
•MIO  jNiiI  Btmam  condüamt  im  Jahr  aaoh 
Roma  Erbannng  (75S  t.  Ohr.). 

Apr^«  (fr.,  »pr.  »pr;r  ,  nach.  A.  nou*  t> 
dUugt ,  ,nach  uiis  kmimt)  die  üündHutl", 
Wahlapnich  derer,  die,  nnbekUmraert  um 
die  Narbweit,  nur  an  da»  eigne  Wohl- 
klben  denken. 

AprlkoHenather  (Aprikotenöl),  wesentlich 
BatlerBäureiither ,  dient  zu  KnufltOren. 

Apiikosenbaum  Marille,  Albtr-.  ,  Anne- 
nlaca  vulgaris  i>am.),  Obstbaum  aus  der 
Familie  der  Amygdalecu,  rielleicht  ans  Mit 
telaslen,  in  vielen  Varietäten,  besondere  In 
.SQdeuropa   und    Nordaroerika,  knltiricrt, 
liefert  Drechslerholz.    Die  Frfichte  werden  i 
gedörrt  und  auf  Branntwein   verarbeitet.  I 
DiaKerne  liefern  fettet  Oe]^J7Hi7(fe  m,vrmoU«), 
dta  varkohltaa  Steine  achwarse  Tneehe. 
ApiikaM,  tldaatarlkaattcke,  s.  ATammca. 

April  (AprilU.  lat.,  O't.  nnonat )  ,  d(  r  4.  '. 
Monat  des  Jahre.  Perlgarne  wird  von  aperire,  1 


HATncn,  abgeleitet,  well  dr-r  Boden  'Ich  dem 
Wachstum  öffnet.  Das  A.tchnkni  am  1.  A. 
stammt  nach  Grimm  aus  Frankreich,  ütber* 
bleibsel  eines  altkelt.  FrOhliagsfiaatea. 

A  priori  (lat,  ,v«n  Toni*),  In  der  Logik 
von  Erkenntnissen,  die  d'r  menschliche 
G«'ißt  rein  aus  sich  selbst,  uuabhiinK'it;  von 
der  Erfahrung,  erzeugt  (apriorisch),  im  <;e- 
gcnsatz  zu  a  potUriöri  (,von  hlntea')i  durch 
Thattaoliaa  dar  Erfblining  gawonnaa. 

A  profat  (frn  sp>k  ^k),  rar  raehtea  Z«lt; 
auch  s.     w.  ebäa  f&llt  mir  ein. 

ApHcherOD)  westliche  Halbinsel  um  Ka-.p. 
Meer,  zum  ms».  Oouvemement  Baku  gehörig. 
Naphibaquellen  and  Schlammvalkane. 

Ap«id«a  fgr.}*  die  Pnakla  der  Bahn  eines 
PlaäfllaB  Oder  Komataa,  In  welchen  er  der 
Sonna  am  nächsten  (Perihelinm)  oder  ihr 
am  fernsten  (Apliflium)  i»t;  ilire  Verbin- 
dungslinie, A.Unie,  die  große  Achse  der 
elliptischen  Bahn,  dreht  sich  in  der  Rich- 
tung des  Planetenlanfi ,  von  W.  saeb  O. 

Apsls  (gr.,  A/Kiil'',  Af>»ri(r]^  in  .Titern  Ba- 
siliken die  das  Mittflficlml  abschließende 
HalbkrcLmiscbe  (Altarplatz).  [macht. 

Ap«jchie  (gr.),  Gelstesabwesiuheit .  Ohn- 

Apt  (»pr.  mtt),  Hauptstadt  eines  Arrund.lm 
firans.  I>ep.  Vaudnse,  4316  Ew.;  KUmor- 
brikeke,  alte  Kathedrale;  bis  1801  Bischofsitz. 

Aptenodjtea,  h.  I^nguitt. 

Apt^ra  (gr.),  flagellose  OUed«rticre,  be- 
sonders dQgellosa  fasaktaa  (s.  4.). 

Apt^rjrx,  s.  Kiwi. 

Aptlerea  (lat.),  anpassen,  beMmders  eine 

Feuerwaffe  neuen  Anforderungen  der  Tech« 
nik  o<l.  Ballistik  entsprechend  umändern. 

Aptoton  (gr.),  undekli  nierbares  Hauptwort. 

Apolaisefce  Alpaa,  Kette  der  attrdUcben 
Apenninen,  nrlaebeBOarrara  and  derliaad- 
Schaft  Oarfagnana,  im  Monte  Pisanio  1995  m 
boeh;  reich  an  vorzüglichem  Marmor. 

ApulejuH.  /»<-  j»,.,  rtin).  Khetor  und  Sati- 
riker, geb.  um  13U  n.  Chr.  au  Jledaara  in 
Afrika,  lebt«  in  Karthago  aad  verteidigte 
sieb  gegen  die  Beschuldigung  der  Zauberei 
In  der  noch  vorhandenen  ,Apologia  de  magia'. 
Hauptwerk  der  satlr.  Boman  ,Der  goldne 
Esel*  (.Metamorpboseon  s.  de  Asino  aureo 
libri  XIS  herausg.  von  Bgnmeiibardt  1869 j 
mit  der  Splaode  von  Jkmvr  aad  Paycha* 
(separat  hetansg.  von  Jabn,  Aafl.  187S; 
übe  rsetzt  von  Prcssel,  1H64,  und  Binz.  1872». 

Apullen  f^ital.  Putflin,  «pr.  puljal,  der  sUdö. 
Teil  von  Italien,  vom  Fluß  Frento  Fortore) 
bis  Tarent ,  die  Jetzigen  3  Prov.  Foggia, 
Barl  nnd  Leeee  nmfassend,  9f,ll&  qkm  nnd 
^l-isi)  l,r>KH,'il5  Ew.  Ebene  mit  Au.si:inf.>rii 
der  .\penujneu ;  i.solieri  der  Monte  Gargauu. 
Fruchtbar,  w.iM-  und  woidereich.  Strand- 
seen mit  Salzsiederei.  —  Die  Urbewohaer 
des  alten  A.  warea  lllyrlachea  Btemmee.  DI» 
R6mer  eroberten  es  Sl7  v.  Chr.  Im  11. 
Jahrh.  setzten  sieb  die  Normannen  unter 
U.  Guiscard  in  A.  fmt;  Bofer  IL  antar 
Herzog  1128. 

Apore,  linker  NebenfluA  des  Orinoko  in 
Veneaaela,  entspr.  auf  der  6stl.  Andenkette; 
1580  km  1.  (1400  km  schiffbar).  Danach  be- 
nannt die  Prolins  A.,  lH,ni".  (jkiii  mit  l^,tt& 
Ew.  Hauptstadt  San  Fernando  de  A> 
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Aparenieiit(fr.,  Mpr. -pUr'maug),  RocLnunga- 

ApurioiAf ,  ■.  Vcajfoli.  [«bschlnß. 

lÄjrrtzi«  («Ot  fiaterCreler  ZnstAnd,  he- 
Mmd«n  dl«  aelMrflpel«  Zelt  Kwiacben  zwei 
Anfällen  heim  Wechielfleber. 

▲qu  (lat.)i  Wanfier;  A.  •mModo/orum  ama- 
rmmm,  Bitterinanclelwa«Mr|  JL  ealcü,  KaJk- 
wMser;  A.ekltri,  Chlorw^er;  A.dettiUaUt, 
detttUiertM  WMter;  A.fortit,  SalpeteraAnre ; 
A.  Goulardi,  GoalardschoH  Rlelwasm-r;  A. 
hydroimlfHrala  ,  äcbwefelwMMntoffwaMcr ; 
A.  lAiurO'Cerati,  Ki rschloibeeiw— er ;  A. 
pkmgtdamtiM,  Altachadeawaner;  A,^iimbi 
oder  MfHniliia,  Bletwaiter. 

Aquae  (lat),  Mineraliiuollon ,  R/idor, 
ürUuame:  A.  Bigerrorum,  jol7.t  BaKUÖre«  de 
Blgonre;  A.  Oralianne,  Aix  lex  BÄina;  A. 
^mmmUn»,  B«dea  bei  Wien  ;  A.  ßtxtiae,  Aix ; 
A.  Solu.  Beth;  A,  BMidltu,  Acqai;  A.  Tor- 
Mio*,  Dax. 

Aquidikt  (lat.),  Waeierleitung ,  iosbea. 
ein  auf  hohem  UnterliM  md  Bogen  mhen- 
der  KmuI  snr  YennniiBf  eine*  Orte  mit 
Trlnkwftner,  meiet  •ftrUni.  Bauten  (noch 
zahlreiche  Ucbcrruiste  in  Italien,  Gallioo, 
Spanien  etc.),  Jetzt  durch  Kuhreuleitungen. 
Drvekirarict  etc.  entbehrlich  geworden  und 
nur  aeltcB  arbMit  (in  Fnnlureieh  der  A. 
Matetenon  und  der  Ton  Flacy). 

Aqua  et  igne  InterdictuN  lat  ,  •  in,  r,  dem 
Wasser  und  Feuer  untcrüagl  iHt,  röin.  For- 
mel der  Achtaerklämng  und  Verbannung. 

Aqmm  lu«r«t  (lat.),  da«  WMaer  atookt  (in 
der  Waaeembr),  •priehwUrtUebe  Bedioaart 
fflr:  in  Verlegenheit  nein. 

Aquamarin,  n.  Beryll .  ori&nlalUektr  A.,  n. 

Aquarelldrurk ,  s.  Steittdruck.  [Korund. 

Aaureilfiubem  (Bomig',  Qmmmtfairbf), 
Laek«  oder  Uekllrallehe,  aveh  andre  Türb« 
Btoflfc.  werden  mit  (Jinniui,  Honig.  Leim  zn 
einem  Teig  ang'eriobeu  nmi  aisaolcber  (motd 
«olourt)  oder  in  getrockneten  runden  oder 
Tiereckiges  Stacken  in  den  Handel  gebracht 
(flnuM.  Ltt  Fraaee*  n.  eoRL  Aekermannacbe 
Farben). 

Aquarellnalerei,  Malerei  mit  Wasi^er-  od. 
Aquarellfarben,  wobei  man  intwiiler  die 
acbaitlerte  Zeicknong  mii  dnroiiaiobtifen 
Farben  •benSebt  (laalert),  oder  nnr  die 

I>incamf'nto  angibt  und  oliiu»  wi  itcre  Un- 
terzeichnung auch  die  Scli  ittirrtink;  mit  dem 
PInael  aniifQhrt.  i-Inipürhlt  mcU  Ih  .sonders 
an  Areliitektnren,  LMdacbafta-  oad  Qanre- 
flttieken ,  Blldniieen  ete.  Seit  Endo  dea  18. 
Jahrli.  iKsondrrB  in  England  als  Kunst  ge- 
Übt,  nber  ancb  iu  Deut«ühlaud  (Uildebrandt, 
Werner,  Alt,  Pasalni),  Frankreich  etc.  hei- 
miMb.  Anleitung  von  Jf.  QckmiM  (S.  Aufl. 

Aquarium  (lat.  ,  Wa««erbehältrr  /nr  Auf- 
nahme Ton  \V»HHcrpflanzen  und  Wasser- 
tieren  (aua  Binnenwäsaem  oder  Meeren;, 
aeit  1868  von  England  an«  (doreh  Ward, 
OoaM  n.  a.)  ala  Zlmmenferde  und  sii  Sta» 
dien  ompfohlon.  Oro6o  A^juarica  in  Lon- 
don, Brighton,  Hamburg,  Berlin,  Neapel 
Vgl.  RoRmüMer,  8iiAwaueraquarium  ,3. 
AntLlMÖ):  GotM»  A^  wonderaof  tbe  doep- 
aea  (1  And.  1874);  Ltmg»,  DMA.aU  Zim- 
mar-  nnd  Uartaaäehmnek  (UH), 


AquatlUen  (lat.),  Waaaertiere  und  Wasser- 
pflanzen. 

Aquatintn  (lat.)L  gotnachte  .Manier,  MacL- 
abmung  von  Tnaen-  oder  Sepiazelehnungen 

durch  Kupfor^tirh,  erfundtni  von  Gilpin. 

Aqua  Tufana  ( AcquoUa  di  2s\%poli ,  Oiattnit 
ron  8t.  A'tiro(uu«t  von  Bari),  Oifttrank,  der  za 
Ende  des  17.  Jabrh.  von  einer  Siailia&erixi 
Tofana  xu  rerbreeberlaeben  SBweeken  berei- 
tet wunlc.    Zusammensetzung  unbekannt. 
I    A  qnatre  mains  (fr.),  zu  vier  Händen. 
Aqnarlt  (lat.),  Lebeniwasser ,  Likör. 
AquTlra,  Otaadfo,  geb.  14.  Sepu  164:1.  aett 
1581  Tlerter  General  dea  Jeenltenordena  und 
Klcichaam  Neubegründfr  deKselben,  Urbeber 
der  ,Katio  studiorum  Societatia  Jenu'  (15ä<i) 
und  des  ,Directorium  exercitiorum  spiritna* 
Aqalla,  a.  <4d<flr.  pium*;  f  ^1.  Jan.  16ift. 
Aqnlla,  {tat.  Fror.  (Abmxzen),  6500  qkm 
und  (!»»«)  .".'■•S/vSt  Ew.    UaupttUifU  A. ,  am 
Aterno,  lä,fil3Kw.;  Bischofiiitx.    17U3  dnrcli 
Erdbeben  fast  terstört.  fgriber. 
Aqnüpge  (lat.),  WaaaenpBrar»  <4iMUeB< 
Aqnlleja  (Aglar).  alte  Stadt  ttn  teterr. 
KQstenl.-ind  (I5i  zirk  Gradisci) ,  3  km  vom 
1  Meer,  934  Kw.  Zur  Römorzeit  Ilauptfostun|( 
nnd  bedeutende  Handelsitadt,  458  von  Attila 
saratArt;  im  Mittolaltar  Sitt  «tnaa  Fatriar. 
eben.  IDom  Ton  lOIL  yiüe  rOa.  Altertflmer* 
Aqulllfer  (lat),  Adler-,  Fabnentrigor. 
Aqnllo  (lat.),  Nord-,  Nordostwind. 
Aqnlaaiy  s.  T'honuu  von  Aquimo. 
Aqnino  (lat.  Aqufmvm),  Stadt  in  dar  lUL 
Fror.  Oaaerta,  1008  Bw.    Oeburtaort  Jmrn» 
uals  und  des  Thomas  von  A. 
AqulRirrinum ,  lat.  N.nnc  von  Aacboa* 
Aquitanien,  Fror,  dos  alten  UaUbui,  a wi- 
schen den  Pyrenäen  nnd  der  Qanaaai  Wtt 
iberiteben  Ydlkeraobaften  bewobnt,  ward 
I  von  O&sam  Legaten  Cra«sus  den  ROmerti 
I  unterwonrn,  418  n.  Cbr.  von  den  Westg^oteu 
erobert,  diesen  Ton  den  Pranken  entrissen* 
unter  den  Merowingem  von  unabbAufigaa 
Ilerzfigen  bebemcbt,  ron  Karl  d.  Qr.  789 
,  wie'lor  untiTworfen  u.  als  Königreich  sei- 
1  ncm  8<>bn  Ludwig  dem  Frommen  zugeteilt. 

Später  wieder  unter  fast  unabhängigen  Her« 
I  zögen  stehend,  fiel  es  infolge  der  VernUUi* 
]  lang  dMi  KOnigf  Helnricb  II.  mit  Eleonore, 
lUr  Lrbin  dos  L.iniie«  ,  ll.')8  an  Kn^Iand, 
,  nach  langen  Kriegeu  unter  Karl  VLL  14.'>L 
I  an  Franlureich.  Vgl.  ÜMi^xo^*  n.  Gaat-ogn*. 
I  A.  r.«  abbr.  für  oMie  ngmi,  im  Jabr  dar 
Regierung  oder  dee  Belebi. 

Ar  (fr.  Are,  ital.  Ära,  npan.  Area,  r.  l.tt. 

'  iirea.  Fläche),  die  Biuheit  dos  meir.  Flacbou- 
maftea,  =  luO  qm  =  10  Deziar  =  100  Zen- 

j  tiar.  100  Ar  =  1  Hektar,  100  Hektar  =  1 
Quadratkilometer. 

Ära,  Oattnnff  der  Paitagcien  (s.  d.). 

I  Araba,  Wadl  el,  Kclscnthal  zwidcbon  dem 
.Meerbusen  von  Akabah  und  dem  Totea 

1  Meer.  iOdL  Iforteetanng  dea  Jordanth&ls. 
IraMaken  ( Iferestsw ),  ttrelfbafSrmige,  ana 
pfiantAHtisch   verbundenen  Pflanzen-  und 

{  Tiertormen  bestehende  Ornamente,  bes.  Ton 
der  rOm.  «nd  criecb.-röm.  Kunst  Unlar* 
italiena  «ad  dMi  Arabern  (Maaran)  anaga- 
bildet,  in  dar  nattam  Kaut  aaaitallliA  von 
Baflbal  wiadtr  tat  Aaftiabma  g^btaehL 
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AraliltBy  die  grofte  aadwestl.  Halbinsel 
Asien»,  zwiscbon  dem  Penischen  Meerbusen, 
dem  Roten  und  dem  Arabischen  Meer,  durch 
dir  jt't/:t  darchstocbene)  L .indf^iu'«'  vnnSuez 
mit  Afrika  zus&inmenb&ngeud,  .(,l^i,ä74  qkm 
Diit5MUl.  Ew.  Ein  dareil  WOaten  und  gc- 
flUirl.  Meere  abgetcbloiMiiM  Hocbland,  im 
Innern  (Nedseha)  wtlatet  Plateftn,  an  den 
Kosten  terrassenförmig,  oft  stril  abfallend, 
mit  aoOO— 2500  m  h.  Gipfi'ln;  auf  der  l'etril- 
•ehen  Halbinsel  (NW.)  isoliert  der  Sinai,  2^:) 
m.  Eigentl.  Flüsse  fehlen;  snr  Begenseit 
■  etftrcen  nntlhlige  WMserlivfe  dnreh  Wndto 
'Schluchtt  ii)  v-m  d(  n  Kö»ton(:fbirgr>n  ins 
Meer.  Dan  Klima  afrikanisch:  auf  d«?r  Hoch 
fbfuo  gröüte  Hitze  und  Trockonhoit,  ab 
wechselnd  mit  rauber  Kältf.  Die  K&ston- 
tenmieen  durch  ozeanisches  Klima  bcgüntttgt 
u. meist  fruchtbar.  I^odukt«:  Kaffee,  DattelOf 
Indigo,  Woihraneh,  Baumwollp,  Myrrhen. 
Gummi-  und  (J ewürzptiauzt'n,  Mauna,  Sen 
nesbllitter,  Drogucu,  Perlen  (im  Fers.  Uolf;, 
be«.  aber  ausgezeichnete  Pferde  nnd  Ka- 
mele. BevUkerumg  UMivk  Araber  semitieeher 
Abknnft,  zer&llend  Ifi  Himjariten  In  8. 
und  O.,  Joktauldon  In  der  Mitte  und  Is 
maeliten  im  H.  Die  Araher  nind  \or  allen 
Völkern  Asiens  durch  Kraft  und  Bildsam- 
keit Muge«aiohiMl,  von  Freihelteliebe,  Stols 
nnd  Mut  «rfBlIt  nnd  ra  Bntbehrang  aller 
Art  wie  pesrhaflTpn ;  «1«  loben  patrlarcha- 
li*eh,  mt'ist  al«  Ruduiuen,  /.or»treut  in  viele 
Stftmmo  und  Horden,  die  unter  Scheichs 
nnd  Emiren  stehen,  zum  kleinem  Teil  als 
Haded«  d.  h.  ansiadg  in  Stidten  nnd  Land- 
proiTioinden  unter  ImamH,  wo  Hie  von  Acker- 
bau (Feilab»)  und  Handel  leiten,  nirgend.« 
aber  Gewerbe  treiben.  Die  Hauptlandschaf 
ten  A.s  am  Roten  Meer:  ü*<'»cAav  u.  Jemm 
(Glückliches  A.h  im  Innern:  ÄVetlfchd,  am 
Arab.  Meer:  /fadraMMMii,  am  Fers.  Golf:  Oman 
(Maskat)  und  Sl  J?««a.  Wichtigste  Städte: 
Mekka,  Medina,  Sana,  M.  kkn.  M.i-k  it  und 
Aden.  Der  mächtig».te  iulan  l.  Ilrrr-^chor  ist 
der  Imam  von  Maskat.  Hed^  li:is,  Jemen  n. 
Bl  Haa»  (6Aa,S10  «kmnit  Mä^^75£w.)ge 
lidren  nur  Tarkei«  die  Stadt  Adien  den  Eng- 
ländern. Haupt'iprachr  das  Arabische.  Reli- 
gion: der  Islam,  des.<;en  Wiege  A.  ist.  Die 
Mehrsahl  der  Bewohner  Sunniten,  am  Ven. 
Meerboeen  Schiiten,  im  Innern  Wabablten. 
Chidttldet  Hnd  Ohrieten,  Jnden,  Brahnabe* 
kenner  und  Parsen.  Vgl.  Ritter,  Erdknn<le, 
Bd.  i:^  und  13  (1846—17);  dio  Reisoberichle 
von  Mebuhr  (17;4— 7h.  l-:i7),  Burcthardl 
il9S3)f  ana  neuerer  Zeit:  /'r<r/<  n.  l'tlgrave, 

MtUamm,    WHi» ,    Taylor,     Viu  onli  ,  Avril. 

L*Arabie  contomporaino  (iww);  Wüsienfeld, 
Wohnsitze  und  Wandorungen  der  arab. 
Stilnime  Zfhm«,  A.  nnd  dl«  Araber 

Mit  lÜO  Jahren  (1875). 

OssdUdU«.  A.  wurde  seit  iUtestcr  Zeit 
von  semitischen  Stimmen  bewohnt,  welche 
ihren  Ursprung  von  Ismael,  Abrahams  Sohn, 
ableiteten  und  teils  in  der  WQ«to  aU  No 
maden  lt;bten,  teils  im  soircn.  Glückl.  A. 
iJemen)  in  Städten  wohnten  uud  Ackerbau 
trieben,  wie  die  Sabder  und  Ohatramotiten. 
natar  denen  die  DyttaatieB  d«r  Hin\}ariden 
-  *-     ■     ■       -  Mit 


Ausnahme  der  nördl.  Stämme  bewahrten 
die  Bewohner  A.s  ihre  Unabhängigkeit  von 
allen  erobernden  Reichen  Vorderasiens. 
Erst  der  röm.  Kaiser  Trajan  drang  (105  n. 
Chr.)  tiefer  in  das  Innere  des  Landes  ein 
und  brachte  dio  nUrdU  Gebiete  unter  rüm. 
Abhängigkeit.  FortwUurende  innere  Kämpfe 
liefen  das  Tolk  steht  eratarken.  Als  Oanzee 
fühlte  es  sich  errt  seit  Mohammeds  Reli- 
gionsütiftung  (622),  Ans  den  Grenzen  der 
Halbinsel  heraustretend,  gründete  es  Kelche 
in  9  Weltteilen  (s.  Kalifen).  Der  titnrc  des 
Kklifata  an  Bagdad  (12ö8)  nnd  die  Ver- 
treibung di^r  Mauren  aus  Spanien  (lt^»2) 
bezeichnen  d;is  F^nde  der  amli.  HcrrKi  haft 
in  Vordera«ien  nnd  Europ.t.  die  auch  in  der 
Kaltorgeschicbte  Epoche  machte.  Die  wich- 
tigsten Daten  in  der  nenem  Oeiohlehte  A.s 
sind  die  Unterwerfung  Jemens  im  16.  Jahrb. 
durch  die  Türken  und  deren  Wiederver- 
treibung im  17.  Jahrb.,  die  Ilt-rrschaft  der 
Portugiesen  von  1  .'kH  —  1 6.'>n  Uber  Maskat, 
vornehmlich  abi  r  das  Auftreten  der  Waba- 
blten (1770)  uud  deren  Bekämpfung  dorch 
Mehemed  AU  (181>4).  Letiterer  bemächtigte 
sieb  der  KU«'te  von  Hedachas  und  mehrerer 
Funkte  von  Jem«'n,  sah  sieh  j<  doch  ISiU 
gezwungen,  seine  Eroberunic-^pUine  aufzu- 
geben nnd  auf  das  HUteramt  der  heil.  Städte 
mit  der  nominellen  Herradiaft  Aber  He* 
dscbas  zu  eunsten  de"«  türkischen  SulLins 
zu  verzichten.  Seitdem  hat  von  fremden 
Mächten  nur  Kn^land  infolge  der  Besitz- 
nahme Ton  Aden  EinfluA  in  A.  ansgeObt. 
Vgl.  Sfnmftr,  Die  alte  Geographie  A.s  (1875); 
Crichton,  Historv  of  Araby  (.1852);  SMilUU. 
Histoire  des  Aräbes  (2.  Aufl.  1876);  Flügtl, 
r.c.schichto  der  Araber  (a.  Aufl.  1»64);  WtU, 
Gescbichto  der  isiamiL  Völker  (lb66). 
Arabischer  Heerbnsen,  s.  BoUi  Meer, 
Arabischea  Clamml«  s.  Gummi  arabikmm. 
ArablBches  Meer  (im  Altertum  ErythrSi- 
*'hr^  3feer),  der  iiordwostl.  Teil  des  Indi 
>ehen  <.)zean-t  zwischen  ludim,  Pfrsii-n, 
Arabien  und  Ostafrika. 

▲nblaeha  8praelie  nnd  Litteratar.  L 
Die  aroS.  8praeh9,  ein  Zweig  des  somit. 

Sprachstamm-^,  üherauR  bildungsfähig,  reich 
und  von  geschmeidigen  Formen,  hatte  sich 
üchon  vor  Mohammed  als  vorzügliche«  Organ 
fär  Poesie  bewährt  nnd  wurde  bes.  Ton  den 
Beduinen  In  Ihrer  Keinhelt  bewahrt  SSwcl 
naui>tdial<'kte :  d«'r  •'üdl.  r.der  bimjnrit.  nnd 
der  niirdl.,  da><  heutige  Aelhiupi'.cije  oder 
K'>reiRchitiHolic ;  letzterer  durch  den  Koran 
dio  herrschende  Schrift-  nnd  Umgang^- 
spräche  im  ganien  arab.  Reieh  nnd  als 
solche  in  Syrien ,  Aegypten  und  Nordafirika 
noch  Jetzt  bestehend  (VulgSrarabiach), 
au&erdem  Kirchen-  und  toilwei-ic  Cn  l<  hr- 
ten.<*pracho  bei  allen  islamit.  Völkern  Tvon 
Afrika  bis  Indien).  Zahlr.  Grammatiker 
(der  älteste  Abul  Amad,  om  GBO)  a.  XiWiko- 
grapben  (die  geschätztesten :  AI  Dtehtmkitri, 
f  lOOy,  und  AI  Fir„:J>  '.ii.  t  1414).  Wieder 
belebung  de.s  Studiums  der  arab.  Sprache 
in  Frankreich  durch  I^*t''l  l')38.  in  Deutsch- 
land dnrch  Sptg  l.'>83.  Neuere  Grammati- 
kens  Toa  BUw.  ds  ßacy  (isSl,  9  Bde.),  AsaM 
(1881— >S,  I  Bde.),  Oa^cH^  (4.  Aafl.  I87ft); 
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Ar  daf>  VulKSrarabische:  Wahrmmmd  (1861 
bis  IH.«;,  1  Bdf.)  und  Sritt,i  (1880).  Neuere 
Wörterbücher:  von  J-rrytag  (ISSO— 87,  4  Bde. ; 
Auszug  1837)  und  Kazimirtki  (1845—60,  2 
Bdo.):  fllr<iMVolgftr»r»bi»ehe:  von  CaUt/ago 
(1858),  Anktr  (1M>~74).  Lernt  (18»  ff.), 
I>',urman  (1871,  S  Bde.),  Jitet/erg  ,Arab.  Spracb- 
füLrer*  (iNsl).  SammlunKen  arab.  Manu- 
Hkriptc  im  Eskorial,  in  Ivuin,  Paris,  Leiden, 
Oxford I  London,  Qotlui,  Wien,  Berlin, 
KoptahftKea,  Petenbnrg. — Die  «rod.  Schrift 
wird,  wie  nlie  semit.,  von  recht«  nach  links 
^cloaen.  ILre  älleNte  Oi-MlAlt  iitt  die  him- 
jariliiche;  ihr  folgte  <lie  /*i>en«i»cA« ,  end- 
lich die  kufiiche  Schrift,  die  »pätcr  durch 
dM  noch  jetzt  gebrüuchl.  ye:d»ch«  verdrängt 
wurde.  Vgl-  iiiiv.  d»  Sacy,  Hiatoired«  l'^rt- 
ture  parmi  les  Arabc«  (1827). 

II.  Die  arab.  Litteratur  ist  in  der  Ge- 
Bcbicbte  der  Entwickelung  der  Menschheit 
und  der  allgem.  Weltlitteratur  von  höchster 
Bedeutung.  2>ie  &lt«iU  iWci«  Ut  Volk«lyilk, 
nüt  epleenen  und  didniit.  ElementeB  rw- 
setzt;  dabei  R<mtii  neben  Sflbeniuessung  vdn 
Anfang  an  >%-esentlfch.  Bei  regster  Ftit-ge 
der  Dichtkunst  noch  vor  Mohammed  hohe 
BiQte  derselben :  Helden-  und  Kriegsgeeinge, 
LtebceUeder,  TotenUngeB,  Ehren*  und 
Schmähgedichtü,  Sprüche  etc.  Ein  grotter 
Teil  deruelben  vereinigt  In  der  ,//an?a#a'  (».d.) 
und  andern  Uedichtsaiumlungen.  Infolge 
dichter.  Wcttkämpfo  entstanden  die  ber. 
MoaUakdt  (Preingediehte),  wovon  7  von  7 
Dichtem  (Amrtlkaiß,  l\Mra/a,  ßokeir,  Lrbid, 
Antara,  Amru,  Har<fÄ)  noch  vorhanden.  Nach 
Moliammed  ward  di«<  Dlchtnng  vielscitiKfr 
ond  glÄnxonder:  strenge  Befolgung  der  Me- 
trik natd  Prosodie,  aber  mei^t  ohne  Begei- 
•tenuMt  und  Oeedun«ck.  Der  Koran  bringt 
das  reugtOee  fSleneut  tu  die  Poesie;  dane- 
ben widmen  nKh  di«'  Dichter  vorzucswciso 
dem  Dicnat»;  der  Kalilcn  (<lic  plänzemlen, 
Poesie  und  Wisitenschaft  {>tk';>-i'iuleu  Ilofi 
Alnansors  (764— 7<&J  und  Harun  ai  Baschidi« 
[786-^1  In  Asien,  der  Omejjaden  In  Spa- 
nien), i!,-i*i<  r  <!.'i'>  I.oh;," '!i'-ht  bes.  au^^^^.■ 
bildet.  II  aiiit  ,.iltun;:«  u  dt  r  Lyrik:  die  Kus 
■Idc,  da>  (ib.i-i  i,  .Iii-  Mukamen  undMosncwi. 
Drama  unbekannt.  Vorzüglichste  Dichter 
der  nacbmohammed.  Zeit :  Abu  A'omxi«  (f  814), 
Afmni  (t  882  ,  Ibm  Dortiä  (f  933),  Motenvbb, 
(t  965),  Ahiltda  (t  1057),  To^rai  (f  1119); 
8pruch<lichter :  Mei,lnni  (f  112.'ii  und  Samaca- 
»chari  (f  114^)')  Makamendichter:  llamaJani 
(t  1007)  und  Ilariri  llSO).  Auoh  zahlreiche 
If'abeln  (Lokmm),  Ronane  nnd  Mircheu 
(,TaQ8endundelne  Macbt*,  ,Antar«  Thaten' 
n.  a  ).  Im  11.  und  V.'.  JaLrh.  Nachblüte  der 
urab.  Poesie  und  Wissenschaft  in  Spanien, 
dann  seit  Ii.  Jahrb.  allgemeiner  Verfall. 

Dio  hiitor.  Litteratur  sahlr.,  meist  nn- 
gedruekt;  wichtig  dureb  den  Stoff,  die  Dar- 
stellung chronikartig,  dabt-i  oft  orii-ntal.- 
schwQl)itig.  Beileutendsto  liistoriktr :  H'a- 
kedi  <i  tiTZ),  h'ol  tibah  ^jm^U  lal'.i'i   f  ''ri). 

lf<Hitdi,  Entychiu»,  besonders  aber  Abtä/eda 
und  Ihm  duJdmm;  In  {Spanien  AM  Ka$«m, 
Tamimi.  rhu  Chatib  n.  k.  Biographien  schrie- 
ben: Otiti  (Mahmud  von  Gazna).  Boka- 
0ddim  (Saladla),  ifrn  ArpbtelMtk  (Timur); 


biograph.  Lexika:  Ihu  (haiba.  Ihn  ChalH- 
kan .  l'-ahdi  etc.  Daneben  Briufachrcibeu 
Gegenstand  etilist.  KunstleisUing.  Pflege 
der  txakien   Wi»»«mscka/teH  eelUMI  Unter  den 

Ahhaniden  (seit  760),  herrorgegangen  aus 
dem  Studium  der  «itgrlech.  Litteratur. 

Zahlreiche  Uebersrtzungen  aus  der«  ;  Poly- 
graphen von  seltener  Produktivität  (z.  B. 
Sojuti.  t  15u5,  Verf.  von  560  Schriften).  Das 
.Stadium  derifsdwi»  wurde  durch  die  Araber 
im  Mittelalter  eiliniten  und  neu  belebt, 
bes.  die  Arzneikunde,  Chemie  und  Nosolo- 
gie gefördert.  Gesetzgeber  für  die  Medizin 
WAr  Avictnna  ;  andre  ber.  Aerzte :  tiohr  (f 
IlW)  und  Averiot'*;  JUtrve  (Arzueimittei- 
lehreX  Abvlkatim  (Chirurgie),  Beitar  (BotMf 
nik).  Anch  die  Mathemaiik  ward  eifrig  ge- 
pflegt, namentl.  durch  JBohammed  ben  Umta 
(Albategnus,  t  9-^)  und  ThuM  htn,  Korrah. 
wie  die  Optik  durch  Jlnztm  (um  llOü).  FOr 
Antron,  iHic  ber.  Schulen  und  Sternwarten 
in  Bagdad  und  Cordora.  Astronom*  Tftfeln: 
dto  Namlreddlnseben  tu  Maraghs,  die  Tele* 
dänischen  und  Alfonsinischen.  Wichiijre 
astron.  Werke  von  Alfiinjutii,  Albtittn ,  AI- 
pttragiu»  etc.  Auch  die  Leistungen  in  der 
QtografikU  höchst  wichtig,  die  Litteratur 
darttber  sehr  releh.  Die  bedeutendsten 
geoginph.  Autoren:  Edrini  ''um  1150),  Sehe- 
UicdUm  (t  12'.'9),  Yakuti  (f  1249;,  Abnl/rJa. 
KntwiH» ,  LfO  A/ricanu» ;  \a$*ireddiM  und 
67m«;  Bei  (mathrmat.  Geographie).  Ber. 
Reisende:  ibn  Haukal  (um  950),  Abirmmi  (II. 
Jahrh.)  und  Jb»  Batuta  (1577).  Die  arab. 
Pkitotophie  ist  ganz  aus  Aristoteles  geschöpft 
und  beschränkt  itich  auf  Dialektii^  und 
Metaphysik,  die  beide  auch  auf  reli^rioM- 
Untersuchungen  angewendet  wurden.  Ki- 
gentl.  Becriinder  der  arab.-aristotoL  Philo- 
sophie: JBl  Farabi  (f  960);  her.  Kommenta- 
toren des  AriRtoleles:  Avirruna  und  Aver- 
roc  ,  beide  aber  eutgcgengcgetzter  Meinung. 
Durch  des  letztem  SchUier  J/oces  ben  M«i- 
mon  kam  die  Philosophie  Torsugsweise  in 
die  Pflege  der  Juden  und  durch  diese  an 
di«'  a1><  ndl.  Chri-tfii.  Pm>  S|  ckulation  über 
di  ri  Kuran  rief  ^ahlr.  Sekleu  hervor,  \v«>vou 
1  (Ilancfiti'U,  Kaubaliten,  Schatiitcn,  .Mali- 
kiteni  als  re<  htgläubig,  72  als  ketzerisch  gel- 
ten. Dogmatiker:  Omar  a2  JVas<i/f(  12.  Jahrh.); 
Kirchenrechtslehrer:  AUcKaJ^•,  Verfissser de* 
angesehensten  Gesetzbuchs:  Scheich  fbra- 
hiv,  ,1»;.  .Tahrli  ).  Wichtig  <la.s  »Lexioon  !«i 
bliogr.'  des  liadschi  Chalfa  (herausg.  von 
Flügel  1885—52,  7  Bde.)- 

Die  littwrar.  Thitlgkeit  in  den  ietatun 
Jahrhunderten  und  der  Gegenwart  eeltr  dttrf- 
ti»;:  Scholien  nnd  Koramentaro,  grammat. 
Untersuchungen  über  die  alte  Sprache.  Da- 
neben noch  PflcKC  der  medi/.ini6cheu  Stu- 
dien. Heutige  Mittelpunkte  litterar.  Be- 
strebungen: Kairo,  Bwrut  und  Algier.  Vgl. 
riiigrl,  Gesch.  der  arab.  Litt.  (l»4ü) ;  Krrmer. 
Kulturpe.ch.  des  Orient«  (l»7f)— 77,  2  Bde.); 
Ihr».,  (Jet-th.  der  herrschendru  Ideen  des 
Islam  (186»),  Wetl,  Dio  poet.  Litter.  der 
Araber  vor  Mohammed  (1837) ;  Srhaek,  Poesie 
und  Kunst  der  Araber  in  Spanien  etc.  (1865, 
8  Bde.);  Ritter,  Ueber  unsre  Kenntnis  der 
amb.  PhlloeopUe  (18M);  mtti^dA,  Qeeeta. 
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der  *rmb.  Aenta  und  Naturforscher  (1840); 
Der».,  Die  Qeechlebtacbreibcr  der  Anber 
(1888);  Uebersichten  der  gedrockten  anb. 
Werke:  Zenker,  Biblioth.  orlont.  (1846—61, 
I  Bde.):  Gay.  BlblioKraphio  (IsT.i  . 

Arabuehe  Ziffern,  uosre  (eint>chliolilicb 
der  Nn]l)  10  Zahlzeichen,  die  aafier  ihrem 
abeolnten  Wert  auch  noch  einen  relativan, 
d.  h.  Ton  ihrer  Jeweiligen  Stellung  ab  hin* 
gieren,  baben;  stammen  aus  Indien  und  wur 
den  im  lU.  Jabrh.  durcb  die  Araber  von 
Spanien  aus  im  Abendland  bekannt,  fanden 
aber  nur  langiam  Eingang.    VgL  Zigmm. 

Arabfclr,  Stadt  im  ailatlaeh'tflrk»  Beairk 

Charput,     in    der    Niba  da»  WWtUcben 

Ell pb rat,  17,000  Kw. 

Araraty,  Stadt  In  der  hrasil.  Trov.  C  ara. 
15  km  oberhalb  der  Mündung  den  Jaguaribe, 
90OO  Kw.    Hafen,  Export  von  Baumwolle. 

Arichls  L.  (ErdnuA,  Erdmandel),  Pflan- 
zengattung der  Papilionaceen.  A,  hypogaea 
L.  (Erdeicbel,  Erdpistazie,  .Mandul)i()ohn»;). 
wichtige  Kulturpflanze  in  Mitlolafrika  und 
Ostindien,  trägt  in  der  Erde  reifende  Sa-  ! 
man  mit  4:^— 50  Proa.  fattan^  nicht  trocknen- 
dam,  bai  -<8*  gaatabandam  Oal  (KatjamgM), 
weichet  beBonder«  zur  VerfäUcbung  des 
Olivenöls  dient.  Das  ansgoprefite  Nußmobl  i 
gibt  nahrhaftes  Vlehfiittor. 

Aricbna  (Spinne),  iu  jler  gricch.  Mythol. 
Toehtar  des  Par^rfirbere  Idmon  in  Ko- 
lophon ,  SchOlcrin  der  Athene  im  Weben, 
forderte  die  Göttin  zum  Wettstreit  in  die-  ) 
»er  Kunst  heraus,  erhängte  sich,  weil  diese  ; 
ihr  Gewebe  zerritaen;  ward  in  eine  Spinne 
▼erwandelt. 

AnebnidaBy  a.     w.  Spiitnentiere. 

ArMhaltii,  s.  OthimmihOndung. 

AracbBOldifa  (gr.  t^pi}inwehe»hant  ,  Inger, 
maiicbiger  Teil  der  weichen  Gehirn-  und 
RückeumarkKhaat. 

Arachaalagia,  Natorgeechichte  der  Spin- 
naB;  dla  Kontt,  ans  dem  Verbaltaa  dar 
Spinnen  die  Witterung;  zu  propbM^aB. 
Vgl.  Quatremere  (1797,  deutsch  1798). 

Araeboiien  (a.  G.),  Provinz  den  altper- 
aiaehen  Reichs,  da«  heutige  Gebiet  von  Kan- 
dahar (Alexandreia  Arachoton). 

Arachowa  (das  alte  A  nenifiria) ,  Plccken 
in  Grlcch«»uland  (Phokis),  am  Abhang  des 
Liakura  (Parnaü  .  27. il  Ew.;  Weinbau. 

Arad,  Ungar.  Komitat,  Kr.  Jenseit  der 
Theift,  64CS  qkm  (117  g.M.j  und  303,964  Ew.; 
waldig,  aBspflg»  a.  Teil  Cmehtbar.  Mtmpl- 
rfadl  A.  fAU-A. ).  rechts  an  der  Maros  n.  an  d. 
Bahn  C£t'i:lt'i]  Tenu'sv.ir,  3."i,rif>6  Vw  .  tjrioch. 
Bischof;  wichtige  Viehmarkle;  6  Okt.  lüi'J 
Haynaas  Biutgericht.  Oeganflbar  N*m-A,, 
4M0  Ew..  mit  Featung. 

AlliNBitar(gr.),  Sankwaga  (kfdrottmUtehe 
Wage) ,  Instrument  zur  BcsUmmnng  den 
spez.  Gew.,  namentlich  von  Flflssigkeiten, 
besteht  aus  oiiiem  pan.-ifml  geformten  Glae- 
kürper  mit  61uüa,  welcher  um  so  tiefer  iu 
dia  Flflaatgkait  aUiMnkt ,  ic  geringer  deren 

3»ez.  Gew.  ist.  Dies  bemht  auf  dem 
esetz ,  nach  welchem  ein  fester  Körper, 
dt  r  auf  (  iin  r  FlUs^iitkeit  (»chwimmt,  s<> 
tief  in  dieselbe  einsinlit,  daA  ein  demein- 
faanBkaaaB  Tatl  glatebaa  Tolsmaa  dar 


FlQsRigkcit  rbeusovial  wiegt  wie  der  ganze 
schwimmende  Körpar.  Alle  Aotngaben  sind 
nur  bei  der  Temperatur  richtig,  fQr  welche 
da8  Instrument  konstruiert  ist  Die  A.  von 
Hauinö  ,  Cartier  und  Beck  haben  eine 
timpirikche  oder  w^illkQrliche  Skala,  deren 
Teilstriche  man  Grade  nennt.  Das  A.  TOS 
Gay-Lnseao  (V^mtUr)  baeitat  eine  ratio» 
ttalla  Skala.  Bai  latzterm  ist  der  Punkt, 
bis  zu  welchem  das  Instrument  in  Wasser 
einsinkt,  mit  100  bezeichnet;  sinkt  es  nun 
in  einer  andern  Flüssigkeit  bis  80  ein,  so 
ist  deren  spea.  Qaw.  ^/se  =  1,«».  Oibt  dia 
Skala  Bamittalbar  daa  apaa.  Gaw.  an,  ao 
heifit  das  Instrument  Dentimeter.  Die  spez. 
Gewichte,  welche  den  Angaben  der  andern  A. 
enttpraaban,  latgaa  folgaada  TabaUaat 

Tabelle     fflr     FlQsaigkelten,  dla 
ßch'crr^r  »ind  als  Wasser. 
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2 

=  8» 

ja 

o 
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c  ^ 

ß 
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*  «2 

o 
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< 

< 

b 

l.oia? 

1,0S5 

1,0304 

1,0368 

10 

1,1111 

I,0i60 

1,0^0 

t,0«S5 

1,0781 

15 

1,1766 

1,0390 

l,07i 

1.096s 

1,113« 

20 

I,i50ü 

l,05.t« 

1,100 

1,1333 

1,1678 

25 

1,3333 

1,0«67 

l,li.'. 

l,17il 

l,i06S 

30 

l,43l(l< 

1,0611 

1,160 

1,3143 

1,8««9 

35 

1,»S«» 

l,a»»9 

l,ir» 

i,was 

l,8ISt 

40 

l,«aeT 

1,1111 

l.iOO 

l,S07r 

1,8748 

4.') 

1,818S 

1,1368 

\,2'tb 

1,9«00 

1,4431 

M 

:.',ouüo 

1,1429 

l,i50 

1,4107 

1,5167 

bb 

l,Sli»-J 

1,1594 

1,476 

1,4788 
1,M54 

l,69»S 

(iO 

1,A«67 

1,1765 

1,S00 

1,8914 

65 

1,5985 

1,1940 

1,3S5 

1,61'J0 

1,7948 

70 

1,4SS6 

i,aisi 
Maa« 

1,360 

1,7000 

1,0117 

75 

1,1«8A 

l.a4«« 

Tabelle     fOr     Flüssigkeiten,  dla 


Mcht^  sind  als  Wa«!«er. 
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0,&5il 
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_ 

10 

0,9091 

0,976« 

0,9444 

1 ,0000 

15 

0,8606 

0,9039 

«>,9189 

0,9669 

0,9696 

20 

0,6888 

0,9614 

0,8947 

0,9869 

0,9868 

S5 

0,8000 

0,94  Ii 

0,93«.' 

0,871S 

0,90ee 

0,9054 

SO 

0,7692 

0,8500 

0,6796 

0,8763 

3r. 

0,7*07 
0,7143 

i),9i'.':. 

0,909  t 

",8292 

0,(i5  l» 

0,8491 

0,6095 
0,7907 

0,8396 

45 

0,8S»7 

0,8980 

0.806C . 

:iO 

0,6667 

0,S8SS« 

0,7737 

0,7649 

.«»5 

0,t»79l 

0,7656 

0,7648 
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Vl,869ti 

0,7j91 

0,7449 

65 

0,8603 

0,7884 

0|«06a 

70 

0,6»!  1 
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A.  fDr  bestiflUKto  Zwecke  sind  Alknlinlo- 
meter,  Oenoiii«t«r  od.  We!nme««r|  (.»alakto- 
ineter  oäm  IfilolimMsor,  ä&oehMromoU  r  od. 
ZackermeMtr,  fRBer  Laagen*,  Gradier- 
wagen,   Sot*  odtr  Salzipindeln ,  8Iure- 
mOMeretc  Diese  Ptotrntaräom€l>  r  i;'«'ben  un-  1 
mittelbar    dea   G«haU   der  üetreiTendeu 
FiaMigkeiten  in  Prozenten  an.   —  Die 
OtwieÜ$aräomHer  von  Nicholson,  Fabren- 
helt  nndTralles  beruhen  auf  dem  Satz,  daß, 
wenn  ein  Körper  in  Flüssigkeiten  von  ver- 
scbiedenom  spez.  Oew.  bit  an  demselben  i 
Punkt  einsinken  soll,  aelnOewIcht  in  dem  I 
Mai  Tergrft&ert  werden  mnft,  als  das  spez.  | 
Gew.  der  Flüssigkeit  zuuimtnt.   Dem  ent- 
sprechend beBitzt  7..  B.  <la-  A.  von  Nichol-  ^ 
■on  ein  Tellercben,  auf  welches  man  so  i 
Uuf«  Gewichte  I«frt«  bis  das  Inatrament  ' 
bis  7,n  ehi«>r  bestimmten  Marke  eingesunken 
ist.    Diese  wenig  gebräuchlichen  A.  können  ' 
auch  zur  Bestimmung  des  spez.  Gew.  fester 
Körper  dienen,  indem  man  z.  B.  ein  Mineral 
▼on  bekanotoB  Oofrteiit  na  das  nnteroSnde 

des  in  WaMOT  getatiohten  A.n  h.^nfrt  und 
durch  Auflegen  von  Gewichten  bcHtimmt, 
wieviel  ein  d«B  aolnon  etoteliee  Tolnaen 
Waeier  wiegt. 

Anflit,  Wallflalifttbert  bei  Xekit«. 

'Arago,  1)  Dominique  Pran^oi* ,  Physiker 
geb.  Ä?.  Febr.  178(!  in  Estagel  bei  PerpltJ- 
nan«  1H09 — 81  Profejwor  an  der  polytechni- 
eobon  Sohnle  an  Pari«,  arbeitete  Uber  die 
Potnrlmtkm  dee  I4eliti,  GnlvnaimiQe  «nd 
Magnetismus,  entdeckte  den  durch  Rotation 
entwickelten  Magnetismus,    hcit  I&31  Mit- 

Slied  der  Deputiertcnkammar ,  ward  er  1848 
UtgUeü  der  nrovleorieebon  Regiemng, 
epiter  te  der  KntloiialTeTee«nlnnff  Mit- 
(^lie<i  des  Kriegsausschnsses;  f  Okt.  1853 
in  l'Hris.  Sehr.;  ^Astronomie  populaire' 
(1834— S5,  4  Bde.),  redigierte  mit  Oay-Z«««ae 
die  fAannlee  de  ehimio  et  pbTilque*.  .€Bqt> 
reeS  bemnegeff.  roft  Bnml  (1854  <— 9t, 
17  Bde.;  deutsch  von  Hankel  18>1— 
16  Bde.).  Vgl.  ÄHdioamm  (S.  Aufl.  Ibtit))  und 
Bertrand  (l^r>j).  —  S)  Jacqu—£HmM  Victor, 
Bobriftateiler,  Bmder  des  Torigen,  geb. 
10.  Min  1790  in  Estagel ,  maehte  1817— 90 
unter  Kapitän  Fn\vi  in,  i  eine  Rei«o  um 
die  Erde,  sehr.  Melodramen  und  Lustspiele, 
ward  183.'>  Theaterdirektor  za  Ronen ;  f  er- 
blindet Jannnr  IHbfr  in  Bnwilien.  Sehr.: 
«Promenade  aotonr  dn  mondo'  (I82S,  8  Bde. 
mit  AtlaO ;  ,\''>vatce  .lutour  du  monde' 
(8.  Aull.  1843,  2  Bde.) ;  ,Voy«ge  d'un  avcngle 
en  Oalifomie'  (1851).  —  8)  AUnn«,  Theater- 
dichter nnd  Jonmaiist,  Bnnlor  der  vorigen, 
geb.  7,  Febr.  1808  in  Perj.  cn.in.  Ubernahm 
1829  die  Direktion  de«  \ UnU  villethenters 
in  Paris,  ward  Febr.  l»4ä  Uberpostmeister 
nnd  Mitglied  der  Nationalversammlung, 
floh  nach  dem  Juniaufstand  nach  Belgien 
und  Turin,  kehrte  18.V.»  nach  Paris  r.urOek, 
wo  «r  5.  Sept.  bi.^  ."^l.  Okt.  1H70  Maire  war; 
•eit  1878  Archivar  der  ^ole  des  beaux- 
nru.  Sebr.:  ^LfMM  de  vlUe  de  Paris  an 
d  icptembre  et  pcndant  le  tiAfO*  (1874).  — 
4)  Kmanufl ,  8ohn  von  A.  1),  geb.  ö.  Au^j. 
1812  in  Paris,  sehr,  seit  1832  einige  Lnst- 
•piele  und  Vaadevflleii  ward  dann  Advo- 


kat, beteiligte  sich  an  der  Februarrevo- 
lution von  1848,  ging  Mai  d.  J.  als  Ge- 
sandter nach  Berlin,  zog  sich  nach  3.  Dez. 
1861  vom  öffentlichen  Leben  snrftek.  ward 
1809  Mitglied  des  Geeetzgebenden  srnron» 
.'^e^.t.  IH.O  der  Regierung  der  nationalen 
Verteidigung,  1871—76  der  Nationalver- 
sammlnng,  dann  doe  Senats;  seit  1880  Bot- 
schafter in  Bern.  —  M  Alfrtd,  Maler,  Bn- 
der de«  vor.,  SrhOlerDelarochee,  w«m  MW 
Generalinspekt.ir  <ltT  st^hönen  Künste  lOI 
Ministerium.   Karl  V.  in  San  Tunte  etc. 

Aragon,  linker  NebenfluA  des  Ebro  ia 
Spanien,  entspringt  am  Mont  d* Aspe  in  den 
Pyrenäen,  mündet  oberhalb  Alfaro ;  990  km. 
Danach  benannt  da«  Königr.  A.  (Ara^onien) 

Aragonlen,  Landschaft  (Königreich)  im 
nördl.  Spanien,  an  Frankreich  stoüend, 
inf  beiden  Seiten  des  Ebro,  40,öd&  fAm 
und  894,727  Ew.  Uocharagmi^ ,  anmntigee 
<  ;>  i - 1  ,i  iid,  und  Sf  ifrarn  j'^oü  » ,  'ide  Kbene. 
Kultur  voruachlAasigt.  Die  Einwohner 
flneter,  efgenilnnif;  tapfere  Soldaten.  tPro* 
vinzen:  Saras;o«sa,  Temel,  Hneten» 
A.  ward  unter  Ramiro  I.  1085  ein  IWnl^ 
reich,  1163  mit  Kataloiii.  II  \  r  r<  ini(rl.  Glanz- 
zelt bis  zum  Tod  Ferdinands  dea  KathoL 
(1516).  INe  KSnige  von  A.  erwarben  Valen- 
cia, die  Balearen,  Sizilien,  Sardinien  wnd 
Neapel.  Durch  Ferdiuund.«»  \'.  rui  ihlung 
mit  laabelia  von  Kastili.  u  i'Ut»'.»)  wurde 
die  Vereinigong  der  Reiche  Kastilien  tind 
A.  beibeigerUifC. 

AragonU,  Mineral,  kohlensaurer  Kalk, 
farblo«  oder  ^'el'.^rbt,  vom  Kalk»p.at  nnr 
durch  die  K^i^.taUform  nntereohieden ,  bes. 
in  Basalt.  bUdet  die  Kalkabdltze  hoiüer 
Quellen  (opmiO"  vnd  Kih—mMm). 

Aragnaia  (Ar.ujnay),  Nebenfluß  de*  To- 
cantins  in  Brasilien,  zwischen  den  Prov. 
Matto  Qrosso  u.  Govaz,  mllBdetbelBftO  ^oiOb 

Ank«  •.  V.  w.  Arrak. 

Arnn«  JCk,  Pgnniengnitttng  der  AmVa- 

cern,  in  Asien  u.  Nordamerika,  viele  Blatl> 
zierptlanzen.  Aua  dem  Mark  der  chinesi- 
schen i4.  papyriftta  Book.  d;vs  Relspapicr. 

Aralsee ,  SteppenMo  in  Asien,  ttetl.  Tom 

Kasp.  M^er  (dazwfee1i«B  der  TnrkiiieiMn- 

isthmn«),  4H  m  0.  M.,  f"t;,;>f>^  qkm.  Schwach 
«alziges  Wasser;  im  Abnehmen  begriffen. 
ZuflQase  (vwi  TnilKietna)t  Amn  Dnqa  vaA 
Syr  Darin. 

Am»M  CHoeblnnd' ,  gegenllber  Knnnna, 
.Tiefland'),  im  A.  T.  das  gesamte  Land 
zwitichen  Aral^ien ,  Euphrat  und  Palfestlna, 
bei«,  aber  Syrien  links  des  Jordans.  AranM- 
»cheSprarhi.  dem  aemitischen  Spracbstaracm 
angehörend,  mit  9  Hanptdiaickten :  West- 
(SyriM  Ii   und  OstaramiuM-h  (('h.nld-U-icli^. 

Aramia,  Ptdro  I\xUo  Abaraca  dt  BoUa. 
Graf  vm,  ifnn.  Stnntsmann,  geb.  91.  Dez. 
1718  in  SaracoeM,  erst  Onizier,  dann  Ge- 
sandter in  Polen,  seit  1766  Prfisident  den 
Rat»  von  Ka«tilii'i),  führte  radikale  Kof<ir 
men  und  Neuerungen  ein,  beachriiukte  die 
Inquisition,  vertrieb  1767  tte  Jesnlte«  nne 
.Spanien,  ward  1778  «ntlassen  u.  Gesandter 
in  Paris  fbis  17S7),  1792  auf  kurze  ZoU 
wied.-r  Mini'^t.  r;  y  1790, 

Araneiden,  s.  v.  w.  Spinnentiertb 
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▲ntajuez  («pr.  -chn-«bd>),  Stadt  in  der 
•pfta.  Prorinz  Madrid,  am  Ti^o,  8J&4  (im 
8«mm«r  SO.OOO)  Ew.;  kfinlKl.  Liutochioft 

(unter  Philipp  II.  erbaut).  Abdankuof?  Kö- 
nig Karl«  IV.  xn  gannteu  BeiuiM  Sohun 
Perdfnmnd  18.  April  1808. 

Ana.Ttal  (VolU  d'Aran),  PyranienUkAl 
in  Antfonton,  übe  der  fhuu.  Orenee; 
QueUe  der  ChUWSSe.   Wontl.  der  Maladc-tta. 

Ariny,  Jontm,  nngar.  Kpikor,  i^i-b.  2.  Marz 
1M17  iu  Naiiy-Szalouta  Kniu.  Bihar) .  «fit 
1860  Direktor  der  KlUaladj  •  Qe«eUt«hAft 
SV  Peft.  Hanptwerke :  J>le  verloren  fegaii- 
gene  VerCusnng*.  komisches  Epos  (IMS;; 
die  epische  Trilopie  ,Toldi'  (1847,  deutsch 
IH  1  .  .ToldU  Liebe'  (1879)  und  »Toldls 
Abend):;ang'  (1854,  deutsch  1856);  ferner: 
,Die Belagern ng  von  Mnrany'  (deutsch  1851); 
|K«talin'  (1850) ;  ,BndA  halala'  (187d,  dent«:h 
187^)  u.  a.  Ansgewihlte  Dichtungen,  deutsch 
Ton  Sponor  (IWiO).  —  Sein  »Sohn  I.<i»ct6,  golj. 
t4.  März  1844,  iu  BudapcHt  ani;e«tellt,  oben-  ' 
falls  Dichter,  sehr,  die  Erzählung  .Elfrtda', 
4m  deat«elif«iBdUebeQ«dicbt  ^MeUannan- 
•dilMlit*  «.  a.;  0b«iwlste8bakaa|Mar«  n.  a. 

Aranfos,  rechter  KebcnfluA  der  Maros 
in  SiebenbOrgen ,  itiöndet  bei  Erlenmarkt, 

Ärar«,  k.  y'i/^.i./n««.  (führt  Oold.  j 

Ararat,  höchster  Berg  Armeniens,  aaf 
der  Orans«  tob  Rolland ,  Penden  and  der  I 
Türkei.  Tulkanlsch,  mit  2  Gipfeln  (5163  m  \ 
und  8915  m).    Hage  von  der  Arche  Noahf. 

Ära»  (Araze$),  rechter  Nebenflut  des  Kur 
inArmenien,  entspringt  beiErzerum ;  Grenze 
swischen  Rubland  viaA  Penden. 

AritoR,  griech.  Staatsmamn,  ans  Sikyon, 
geb.  um  871  T.  Chr.,  befreite  seine  Vater- 
stadt von  der  Tyrannli«,  bewirkte  'i*»!  dorcii 
Beitritt  rum  Achüischon  Bunde.  d<T  uut»r 
••Inar  Loituu;:  Kraft  uudAusebfa  gewann, 
nbar  infolge  der  Herbeirufung  der  Make- 
donler  gegen  Sparta  (221^  nntar  ntake- 
doniR<he  Herrschaft  kam;  T  213,  auf  An- 
Htifteu  I'hilipps  III,  von  Makedouicu  ver 
giftet.    Biographie  von  iiutarch. 

Araacaria  /mm.  (Andentanaej,  Pflauzeu- 
gattnng  der  Koniferen.  A.  hrtiaUmU  Steh. 
bildet  ausgedehnte  WllMi-r  in  Brasilien, 
^,'«'nio&bare  SaiiH-n;  rlx  u^o  A.  imbrieata  I^tf. 
(Cbik'tichte) ,  über  4'»  in  h. .  im  stldl,  Chile. 
A,  VutmiHijhami  Ait.,  an  dei  Ostküste  von 
Menbolland,  liefert  Nutsholt. 

Aranjo  Porto  AKgre  (tp*.  •aoseho),  Jf«- 
fioef  d«.  brasil.  Dichter,  geb.  19.  Kot.  1806 
In  Rio  Pardo  (Siio  Pr  lro  .  ward  1M37  Prof. 
an  der  Akademie  zu  Rio,  1B6!» — (i6  brusil. 
Oeneralkonsul  in  Berlin,  später  in  Lissa  . 
bon.  Sehr.:  ^lombo'(£po«)a.,Brasilianaa'. 

Arniko,  ProTina  Ton  Chile,  i wischen  f 

Kordiüi  rt  II  tind  Stillem  Ozo.in,  im  N.  von 
Ooucvpciou,  im  S.  von  Vaidivia  begrenzt, 
81,000  qkm  mit  53.413  Ew.  und  der  Haupt  , 
Stadt  Lios  Angele».    Unabhingig  an  der 
Kllale  die  itronftoiMr.  ein  Indlan«  Tolki-  | 
stamm,  tapfer,  aber  heidnisch ,  noch  50,00(i, 
mit  milit&risch-arlstokratiscbcr  Verfassung, 
einst  eine  Art  K«dcratlv8taat ;  fortwährende 
K.'impfe  mit  den  Spaniern,  bis  diese  1773  i 
die  Freiheit  der  Araukaner  anerkannten. 
IMO  lieft  «kh  ein  fkaaa.  Adrokat,  de  Ton- 1 


nens,  nnter  dem  Namen  OrAUe  Antoine  I. 
zum  konstitationellen  Kftnig  Ton  A.  erkUi 
ren,  wurde  Jedoch  1861  vertrieben  und  t 
187b  in  Bordeaux. 

ArsQKlo  ,  lat.  Name  von  Orange. 

AraTailigebIrge,  Gebirge  im  ostind. 
Badaekoataoa,  WaMeneheide  swischen  den 
Arabisenen  Meer  nnd  dem  Oangesgeblet. 

Arawiken,  Indianentaoim  tan  wi-<tli(-]]rn 

Aräxes,  h.  Ära».  [Guayana. 

Arazzo  (iui.),  gewirkte  Tapete,  «aeli  der 
Stadt  Arras  benannt. 

Arbe,  datanatleehe  Insel ,  an  der  kroati- 
schen Küste,  Bezirk  Zara,  IHS  qkm  (8»%QM.) 
u.  4279  Ew.,  408  m  hoch,  fruchtbar.  Haupt- 
ort  A. ,  mit  Hll  j:\v. 

Arbedo  (A,  «  Vtutione.  [Ca*iiglioneJ J,  Dorf 
Im  Kanton  Teasin,  838  Ew.,  am  Tessin. 
mer  30.  Jnnl  1498  tHeg  der  Schweiaer  Aber 
die  MailAnder  nnter  Cfarm.ignola. 

AriMit,  In  der  Physik  die  Leitung  einer 
Kraft,  welche  sie  in  Ucberwindnng  eiucN 
Widerstands  bethfttigt.  A.reinlnit  i%i  die 
A.»  welehe  eine  Kraft  von  1  kg  (&iaft- 
einheit)  leistet,  indem  iie  einen  ihr  glelehen 
Widerstand  durch  einen  Wep  \on  1  ni 
(Längeneinheit)  überwindet,  daher  Metrr 
ieilogramm  (Kilo^rammometer).  1  Pferdekraft 
ist  eine  Ä.  von  75  Meterkllogr.  in  1  8e- 
lnnde.->  In  derNationaUlkoiMMBie  iet  A.Jede 
auf  WertschafTung  gerichtete  men«rhlipbe 
Thätigkeit;  Arbeiter  im  weitem  Siun,  wer 
solche  A.  verrichtet,  im  engrrn  fcjiuu  nur 
die  Lobnarbeit<>r  im  Gegensatz  zu  den  Un- 
ternehmern und  Kapitalisten. 

Arbeit«rabteilnngea,imMiUtAr  fürDlenst- 
pflicbtige,  die  wegen  SelbstverstQmmelang 
oder  Verlust  der  bilrkr«  rl.  Khrenrcchte  zum 
Dienen  mit  dt-r  WalTe  untauglich  sind. 

Arbeitsbücher  sind  KontrollbQcher,  welche 
in  Dentacblaad  Arbeiter  unter  81  Jaliren 
IVhren  mÜseen.  ArMtsfarlsn  elad  Legitlma- 

tion-ischelue  filr  in  Pabriken  beschäftigt«» 
«chulpflichtii^e  Kinder  (von  l-'— 14  Jahren). 
(iew.-O.,  §§  107  ff.,  137. 

Arheitahaai,  fraher  eine  swischen  Zucht- 
hast  nnd  CMlngnis  stelieade  Strafe;  Jetst 
ist  die  A.strafo  eine  Nebenstrafe  (Ur  Land- 
streicher, B''ttlor.  Arbeitsscheue  etc.  Die 
Verbriiitriiti^-  ins  A.  iifoU-t  ilnn  fi  i!ic  I.m- 
despolizeibeliürde,  n.i('tiiiein  «Kr  Vorurtfiite 
ders^mi  dnroh  gerlehtl.  Erkenntnis  Uber- 

wieeen  worden.  VgLStrafnaeub.,  «§  861, 
ArheltakarttB,  a.  ilfMläSfleftsr.  fsn. 

Arbela  (.jetzt  ArhU)^  Stedt  Im  iJstllchen 
Assyrien;  1.  Okt.  331  v.  Chr.  8itg  Alexan- 
der» d.  Gr.  über  Dareios. 

Arber  (Orogftar  AJ.  ktehster  Berg  des 
Bdhmerwaidi,  In  Ktedertejrem,  14M  m  h.; 

nördlich  davon  der  KUine  A. ,  Ittt  SB  h. 

Arbiter  (lat.),  Schiedsrkiiter. 

Arbiträr  (lat.).  nach  (iut.lünken. 

Arbitragejfr.,  ■pr.-tnhsch),  Schiedsriebter- 
spmeb,  im  Huaelarerkebr  Vorbereehnung, 
welcher  Weg  für  ein  Geschäft  in  WertoD- 
Jekten  der  vorteilbaftente  ist.  Weck$el-, 
F.f'fät^-  oder  Kompianti-n  ■  .\.  ermitf<  lt,  1) 
welche  Gattung  von  Wechseln,  Effekten 
oder  Geldsorten  sich  am  besten  zor  Ein- 
aiebnng  einer  answirtigeB  Forderaag  oder 
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Arbitrinm  —  Arolmngelxca. 


stur  Tilgung  einer  MuwftrÜgen  Sehnld  eig- 
net; 8)  an  welchem  BSraenplals  gewtew 

Gattungen  von  Wechseln  (Dcvlsc-u),  Effek- 
t(ni  (Sraatspapiercn,  Aktien)  od.  (Toldaorten 
(Kninpt.inten)  am  Torteilbafiefiten  einge- 
kauft oder  verkauft  werden.  Die  A.berech- 
nung  Keschieht  dnreh  Verglelchunc  der  Bör- 
s.  nkui     v(T!»-hiodener  PUUm.  VgL  8we- 

hoda  {b.  Aull. 

Arbltrlam  (lat.),  Ontachten;  A.  toal  wiri, 
dM  Ontachten  eines  rechtlichen  Mannee  al« 
Onmdlage  eines  richterl.  Erkenntniiiee ;  8tt- 

perarhitriHm,  ein  Gnt.ichtcn  höherer  Instanz. 

Arböga,  uralte  SUdl  in  Schweden  (Wc 
Ktennanland),  '^^yS  Kw.;  früher  wichtiger 
llandelaplfttai  Reichitai^  Durch  die  Ar- 
bogn-ArtOtH  beachrXnkte  IMI  Erich  XIV.  die 
Macht  der  IlerzCipe.  Arhn,jii-  Klii>pin<j,  vier- 
eckige KupferaiUtizen.  Unfern  der  Arboga 
kitnal .  zwihcben  Mälar-  und  Hjelmarsee. 

Jürb«it  («pr.  •be«),  Stadt  im  frans.  Dep. 
Jnra,  4809  Ew.  Weinbau  (A.w0in). 

Arhitn,  Stadt  im  Kanton  'rhur.rau,  am 
Bodensfc,  2475  Ew.  Nahe  dabei  Reste  de« 
Arbor  Felix  (Römerlager). 

Arbor  (lat)*  Baom.  A.  g«nealogiea,  Stamm- 
baum.   A.  DtAutu,  ans  LÖMungen  gefailtei« 
met«lli»cfaoH  Silber;  A.  Jovi».  ebenso  erhal 
tenes   Zinn;   A.  »atm*ni,   Blei.  Arbor^nm. 
IiaumanlA(re  in  botanischen  Gürten. 

Arbroath  C*!».  arbrohth),  firilher  Aberin-o- 
fkik  (>pr.  ohbr-) ,  Hafenstadt  In  der  «chott. 
Orafuch.  Forfar.  a.  d.  Norduce,  2t, Tf»«  F.w. 

Arbike«  de  EpUa.  i^«r,  «pan.  Orr&inqni- 
Hitor.  Rob.  Uli  XU  BpUa  In  AraRonien,  1484 
Inquisitor  In  Sartfoesa,  wQtote  mit  fana- 
tischer Omusnmlcett  (regen  die  Ketzer,  I48r< 
ermordet,  18^7  vnu  l'ajwt  Pius  IX.  beilii: 
gesproclien ;  bes.  bekannt  durch  K'Hilhai  h» 
Gemälde.  T(t  Zimgi-Vl  (S.  Aufl.  187S). 

ArbvM«    T.  w.  WMMrmelonn,  s.  MeUmr. 

Arbltm  L.  (Sandbeere),  Pflansentrattunpr 
der  Ericeen  in  Südenropa  und  Nordame- 
rika. uHcdo  L.  (Erdi»eerl)aum) ,  in  Süd- 
enropa« mit  erdbeerihnlicbon  Krüchten,  die 
Aoeh  anf  Spiritus  verarb«itet  werden. 

Are,  FlQiehen  im  fl^ns.  Dep.  RhonemOn- 
duupen  ,  raQudct  in  den  See  von  Berre. 

Are«  Jrannt  od.  Johixnn'i  <i',  8.  Johanna  d'A. 

ArcÄdelt,  Jacqne»,  Komponist  der  nicdcrl. 
Sebule,  frOher  pipstl.  Singer  in  Kom,  seit 
1S66  als  R«>g<n8  mnsicus  in  Parts.  Zahlreiche 
Kompo*itii)nen,  he«,  berühmt  seine  .Madri- 
gale' und  (  in  liebliches  .Ave  Maria'. 

Arradi«,  litterarlaeliaCMsalbeliaftlBRom, 
gegrandet  1690. 

Arradfnt,  erstw  ostrAm.  Kaiser,  Sohft  des 

Kaisers  Theoilosln«  d.  Or.,  «eb.  877  In  8pa 
nien,  erhielt  'S^b  bei  der  Teilung  des  Reichs 
den  Orient   'nein  Bruder  Ilonoriu»  den  Oc 
ddent),  OberlieA,  in  Trägheit  und  Ueppig- 
kett  Tvnnnken,  die  Regierung  nacheinander 
dem  Gallier  Rnfinus,  dem  Kunncf  .  n  Mtitro 
plns  und  seiner  berrAchsUchtigou  Gemahlin 
Eudoxta :  t  1.  Mal  IOn. 

Areina  (laU,  Oeheimmittel. 

Arebilaelie  Peraatloasgruppe ,  axoixche 

FonmÄtinn'  n  ,  die  laurentische  Gm  infornia- 
tioD  und  die  huronische  Schieferformation 
mafliMand. 


Archiologie  (gr.),  Altertum skonde,  Aller 
tumswlssensetaaft  überhaupt:  tssbee.  die 

Kenntni«:  der  KunstdcnkmäUr  u.  8on<rtißen 
materiellen  Ueberreste  des  Altertums,  a.  zwar 
vorzugsweise  des  klassischen,  im  Gegen.'»atz 
sur  Phiiologiet  welehe  die  Behriftwerke  der 
Alten  tum  Gegenstand  der  üntersnchung 
macht.  Der  Brirründer  der  A.  in  dienern 
Sinn  itit  Winckdmann ;  spatere  namhafte 
Archäologen:  F^,  Vi*eoiUi,  lUuml  •  RochtÜ0, 
Zoega,  BrömdHtd,  lsuim§,  Heyn«.  Hirt,  Jf  mmt, 
BoUigtr.  F.  O.  Weteher,  O.  MUmr,  E.  Otr- 
harJ,  Roß,  0.  Jahn,  E.  Braun,  E.  Cttrtiu»  u.a. 
VkI.  0.  Müller,  Handbuch  der  A.  (S.  Aufl. 
1»4«);  (hrrbeek.  Oesch.  der  grieeh.  Plastik 
(S.  Aufl.  IttHl);  Bmmm,  aesch.  der  frimb. 
Kttnstler  (18n~S9):  ITsfefter.  Alte  Denk- 
mHIer  (18^11»  -  (59) ;  Böttirher.  Tektonik  der 
Hellenen  f2.  Aufl.  IW:»  — 72);  Semper,  Der 
Stil  (3.  Aufl.  1878);  Stark.  Systematik  der 
A.  der  Knnst  (lä86i.  Fftr  die  tkriMliek«  A., 
erst  im  17.  Jahrb.  in  Anfhabme  gekommen, 
vgl.  Ot'f ,  Handh.  <ler  christl.  Kunatarchäo- 
logie  4.  Auü.  I?««^  ;  />^ri.,  ArchÄolog.  Wör 
terbuch  {2.  .Vuti.  1*^");  fnr  die  hihlhckr 
A,:  Ktü,  Haudb.  der  bibl.  A.  (8.  Aufl.  Wb); 
Hanebarg,  Die  ivHg.  Altertfltaier  der  Bibel 
2.  Anfl.  18R9i;  für  die  tnrhi  l,.ri*cKc  A.  ^X. 
der  Ur*olken:  J.uRfock,  rrehietoric  tinioh 
(deutsch  löTlj;  Tylor.  Early  historv  of  man 
kind  (dentseh  183S):  OatpaH,  Urgeschichte 
der  Mensebhett  (f.  Anfl.  1877). 

ArehioIogUrhes  Institut  ,  Stiftung  zur 
Fönlcrung  archäolo^r.  Forschungen.  Das 
A.  I.  zu  Horn  Instituto  dl  cOfVlBpondenta 
archeologica) ,  1^  von  der  prenb.  Regie* 
rnng  begrOndet,  soft  1874  Relensanstalt,  bat 
seinen  Ritz  auf  dem  Kapitol  und  publiziert 
.Mouumcuti  ineditl',  Aunali'  und  «Bulletini*. 
Geschichte  desselben  von  3liehatlt$  (!87l>). 
Seit  187«  besteht  eine  Ahnliehe  Reichs- 
anstalt aneh  in  Athen. 

Archaeoptjfryx  Oir.,  fossiler Vo^el  aus  den 
Solnhofor  Schicferu,  vereinigt  den  Charak- 
ter der  Flugeidechscn  mit  dem  der  V^el* 

Arebiat»  s.  Arck^ua, 

Arehalamat  (gr.),  Oebranek  veralteter 

Wörter  und  Wendunjren  ;  daher  arekaMMk, 
nachgeahmt  altertümlich,  veraltet. 

Arrhangel  (^1  rcAanys/si; ,  .Stadt  dex  Erz- 
engels'), Gouv.  in  G roftrnftland ,  inkl.  No> 
waja  Semlja  858,561  qkm  mit  Wl.llt  Ew. 
(darunter  Lappländi-r  und  Sarao|e<leui,  der 
nördl.  Teil  Steppe,  im  8.  viel  SVald.  Die 
BaMpt't.  A.,  nahe  der  MUndun;;  der  Dwina, 
(itlS)  18.2t>8  Ew.:  Hafen  (noch  nicht  6  Ho* 
nate  eisfrei);  wichtifrer  Handelnplatz,  Aus- 
fuhr VOM  Getreide,  Flach«,  Thrau  u.  H<dz 
l»»l  Wert  der  Einfuhr  3>/,  Mlll.,  der  Aus- 
fuhr 29^,4  Mlll.  .Mk  );  Handelstotte  (ts^io}  4«4 
SchiiTe  von  2&,82«Ton.;  Ausgaagipunkt  des 
Walflscb-  und  Robbenfangs. 

Archsngelica  Tlofm.  (Engelwurz').  rfl.in 
zengattung  der  Umbell iferen.  A.  o/fiitnalt* 
HoJIm  (echte  Engelwurz nördl.  ' bis  zur 
Diskobai;  Gewürz  u.  Gemttse,  die  mit  Zucker 
kandierten  Stengel  beliebtes  Konfekt  Die 
oMzinelle  Fnc  hvurzel  ^\npclikawnr7eD 
Stammt  von  kultivierten  Pflanzen  aus  Thü- 
ringen nnd  dem  Eragebirge. 
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Arche  (lat.  Area) ,   Kanten  ,  kaaten&Jinl. 
Fta*tebn«Qg;  No&bs  Schiff  (1.  Mm.  6, 14  ff.}. 
Arekcgoaiei,  Fortpflftnsiiiigf(»rg»B«  d«r 

Krvptopanirn. 

ArrheläoK,  1)  König  vou  Makedonlou. 
41»— 35»D  V,  Chr.,  natlirl.  Sohn  des  Pcnlik 
1kM|  Verbreiter  griecb.  Sitte  und  Bildnog, 
toi  dnreh  Meuchelmord  39«.  _  8)  Feldherr 
Mithridates'  d.  Gr.,  aus  Kappadoklen  ge- 
bOrtifr,  bewog  87  v.  Chr.  im  ersten  Mithri- 
datisclu'ii  Krieg  die  griech.  Staaten  zum 
Abfall  von  Rom,  ward  aber  von  Sulla  bei 
Ohironela  (86)  and  Orchomenos  (85)  gescbla- 

Bm,  fiel  infolce  daTon  bei  Mitbrldates  in 
ngnade  n.  floh  zn  den  ROmem.  —  3)  Sobn 
des  vor.,  erhielt  vou  Pompojns  63  v.  Chr. 
die  Würde  eines  Oberpriesters  in  Komana, 
vennählte  sich  (56)  mit  Berenllce,  der  Toch- 
ter de«  iCTPt*  Stfaigs  Ptolemioe  Aaletei, 
Süd  beetfeg  mit  Ihr  den  Sgypt.  Thron,  ward 
Aber  schon  .Vi  von  den  Körnern  boBiesrf 

Jetötet.  ~  4)  Sohn  des  Kuniim  Merodes  von 
udaa,  folgte  diesem  4  v.  Chr.  und  erhielt 
von  Angttitua  mit  dem  Titel  Ethaarch  Jnd&a, 
SamarUi  a.  Idamia  sngeteOt,  ward  •  n.  Ohr. 

abgeaetzt  und  nach  Hallien  verbannt. 

Archena,  alter  Badeort  in  Spanien,  bei 
Murcia.  »533  Kw.;  S.  hncfelthermen  48«  R. 

Archenholz,  Joh.  ron,  Schriftateller, 
geb.  3.  Sept.  1745  bei  Danzig,  machte  1760 
als  preuft.  Offizier  den  7jähr.  Krieg  mit;  t 
in  Oyendorf  bei  Hambui^  2-«.  Febr.  1812. 
Hauptwerke:  «England  und  Italien'  (.8.  Autl. 
1787,  5  Bde.;;  ,(ie«ch.  des  TjÄhr.  Krieg«*  (1793. 
8  Bde.:  11.  Aufl.  18?9);  .OeeeUchte  der  Fl! 
bUltiet*  (1808)  u.  a.  [$ehi«r«. 

Arebem  (fr.,  $pr.  -Mhcb,  Arefiren),  s.  Tlarl- 

Archet    fr.,  ipr.  -•chchi,  Bogen  der  f!ei 

Arrhetjp  (gr.),  Urbild,  (geninstrumeute. 

Archeus  [Archii"»,  gr.),  bei  ParaccUun  und 
Helmoat  das  alle  lebeadigeB  Orgaalamea 
regelnde  ürprinzip,  ein  aitralleehea  Weeev 
od.  eine  Luftpestalt,  die  da«  von  ihr  Frzeugte 
bis  zn  seinem  Untergang  bewohnen  sollte. 

Archl,  griech.  Vomilbe  mit  der  Hedeu 
tnng  des  .Ersten,  Ohemten',  dem  daraus  ent- 
ttandcnou  ,Erz'  «-ntspreehend.  [Kri«g. 

Archidamiecher  Krieg,  i.  Moponn^fioeker 

Arehidimos«  Name  mehrerer  «partan.  Kö 
nit,'«':  1)  A.  II.,  Enkel  den  I.eotychiiles.  reg. 
468  —  487 ,  beendigte  den  dritten  Messen. 
XMeg  und  machte  Im  PelofiOBnes.  Krieg 
mehrere  EinläUe  in  Attika,  weshalb  der 
erste  Teil  deeeelbtn  Afehldam.  Krieg  hetftt. 
—  8)  A.  III..  Sdhm  dea  Agesilaox,  regierte 
361  —  338,  schlug  die  Arkadler  367  bei  Me- 
galopolin.  fiel  in  lUHen  338. 

Arehldlakdam  (gr.),  kirohl.  Würde,  nr 
•prOngl.  Titel  dee  enten  der  Dtakonen,  dann 
fieliilfe  und  Stellvertreter  eine«  Bischofs  u. 
Vorsteher  eines  Sprengelidor  Diözese  (Archi 
diakonat)  mit  fast  vollständ.  biiehöfl.  Amts 

Jewait.  Seit  dem  Tridentiner  Konail  durch 
ta  QaBwalTlkare  enetst  In  der  angllkan. 
Xlreha  lat  der  A.  noch  selbatindiger  Vor- 
Staad elnei Sprengeis;  in  der  luther.  Kirche 
•tellMIWeise  Titel  des  ersten  Diakonns. 
AreUdax  (gr.  u.  lat.),  Irlrzberzog. 
ArchiepUkopa$  (gr.  n.  lat),  BraUiliun. 
ArcblgoBTtf  1.  T.  w.  üneagoBf. 


Archilöchoi,  der  älteste  lyrische  Dichter 
der  Orieehen,  ana  Parot,  um  70O  v.  Chr., 
Erfinder  dee  lambttehen  Trinelere.  Die 

Schärfe  geiner  Satire  machte  .archilnchische 
Bitterkeit'  und  ,pari8che  Verse'  zur  sprich- 
wörtlichen Redensart.  Nach  ihm  heiüt  der 
halbe  Pentameter,  deasen  er  sich  oft  be- 
diente, ArehOodHidktr  Vtn,  Fragment«  in 
Bcrgks  ,Poetac  lyr.  graecl';  üebersetznnfea 
vou  Herder  und  von  Härtung  (18.'«7). 

Archlmandrit  (gr.),  in  der  grleofau  Kliahe 
Erz-  oder  UeneraJabt. 

ArchlmideSy  Mathematiker  aus  Syrakus, 
geb.  um  887  v.  Chr.,  bereicherte  die  Ma- 
thematik und  Physik  durch  wichtige  Ent- 
deckung« n  ^Kegel,  Halhkitgel  iind  Cylinder 
von  gleicher  Grundfläche  und  Höbe  ver- 
halten Bick  Wie  1:2:3;  Verhiltnil  der 
Peripherie  aoai  Darehmeieer  kleiner  ala 
tt  1 7  nnd  grftier  ale  888  •  71 ;  hrdroitat.  Oe> 
setz  [An  hini»  disches  Prin/.i[>J;  Schraube 
ohne  Kn<le  eic.i,  schadete  den  .Syrakus  be- 
lagernden Römern  durch  die  von  ihm  erfun- 
denen Worfknaochlnen,  ward  818  bei  Erobe- 
rung der  8tadt  eneblagen.  Werke  berausg. 

von  Heiberif  a«80  — 81.  3  Bde.\ 

ArrhlmedlNrhe  Srhrsnbe,  Sehrauhe  ohne 
Ende,  s.  S'hriiul». 

Archimedisches  Prinzip:  ein  in  eine 
FlSssigkeit  getanehter  KOrper  Terliert  durek 
den  Druck  der  umgebenden  Flüssigkeit  eo 
viel  von  seinem  Oo wicht,  als  das  Gewicht 
der  von  ihm  vcfdringtea FlttielgkeitemengQ 
beträgt. 

ArrnipelilW  (Arehipil).  Inselmeer,  dann 
die  Inselgruppen  seihet,  i.  B.  Indischer  A., 
Tahiti -A.,  Mulgrayee-A.  etc.;  speziell  der 
Orurh.  A..  der  zwischen  Griechenland.  Klein- 
asien u.  der  Türkei  liegende  Teil  des  Mittel- 
meers, welcher  die  Inseln  Kandia,  Ettbda, 
die  Sporadea  and  Kykladen  enthält. 

Arenfiperaea,  t.  ▼.  w.  Oymnoepennen,  s. 

Architekt  {gr.),  BatJiueister;  ArrhiUUur, 
Baukunst;  Archit^ktomk ,  die  Wissenschaft 
der  Baukunst;  architcktoni*ch,  den  Regeln 
der  Baukunst  angemessen. 

Architekturmalerelf  Gattung  der  Malerei, 
welche  sich  mit  der  Darstellung  arcbilek 
ton.  Gegenstände  hefaüt.  bes.  insoweit  die- 
selben dem  (iebiet  künstler.  Produktion 
angeboren.  Man  pßegt  reine  Architektur- 
stttcke  und  architekton.  Landiebaftea  an 
unterscheiden.    Als  Arebftektnrmaler  ilnd 

/n  iieiiiien:  die  Nii  drrlruider  /'.  AVr/s,  Jnh. 
Ohrring,  ihm  Ihr  Im  t-tc;  die  Italiener  Ca- 
nale  und  Bellofto  (gen.  Canalelto);  die  Deut- 
Hchen  SekiniMlt  QumgßiOt  v.  Baytr,  Baun- 
pflüg,  Ahm^9r.  Fermeersek,  Omtm*r,  <7rflb. 
Helft.  Dietrich,  ITurr^r,  Se'l  etc.;  die  Fran- 
zosei\  Granit,  Ourrii,  Gamerfy,  Villeret;  die 
Kn^-I^;.'l'  ^  l'  vut,  Rohert»  etc. 

Archltriv  (gr.  EpiUylion),  im  antiken  Siu- 
lenban  der  anmittelbar  auf  den  Kapitklen  der 

S:iiilen  ruhende  Querbalken.  ArchUrwieri . 
li.'ich  Art  eines  A.s  mit  Streifen  versehen. 

Archiv  iizr.].  S  iinuilung  von  »«rhriftlicben, 
zur  Erhaltung  für  die  Nachwelt  bestimmten 
Urkunden  rechtlichen  oder  geschichtlichen 
Inkalte.   AMUuna«h»tfi,  die  ayatcmatlsche 
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Archivolte  —  Arelat. 


Darstrllim^  d"  r  flir  die  Einrii  litun^!;  iiud 
Verwaltung  der  A.e  geltenden  Orundsätze. 
Arihivar,  A.beamter.  Vgl.  Btxutd,  A.wiwen- 
Mbaft  (1854)  ;  ,ArchlT&liaebe  ZtitMlulflS 
herauaR.  von  Löher,  seit  1877. 

Archlrolte  ital.),  Simswrrk  am  einen 
Bogen  (Brücke  vtc.j  oder  architravierte  Eln- 
fasanng  deaaelben. 

Arehom Jgr.,  im  Plaml  »Aroboatea*.  Herr* 
acher,  AnfBbrerX  In  Ath«BNaine  der  oMriten 
Behörde  nach  Abschaffung  des  Krmif^tutnB. 
Nach  dem  Tode  des  Kodros  (llH>S  v.  Chr.) 
wurde  statt  des  Königs  ein  A.  anf  Loben«- 
seit  MS  dem  KftBifigesolileoht  der  Medon- 
tlden  gewtblt  78t  wwrd  die  lebenslBagL 
Dauer  des  A.tats  .nuf  10  Jahre  b«'schrilnkt,  714 
der  Zutritt   da/,u  allen  Kupatridon  (Adli- 

Sin)  geöffnet,  (!H3  die  eligihr.  Dauer  de» 
mtee  und  die  Zahl  der  A.ten  anf  9  festge- 
seist,  ron  denen  der  «rsle  als  Oberanfteher 
Uber  das  ganze  Gemeinwesen  vorzugsweise 
A. ,  auch  A.  /^ponymoi  hiefi,  weil  nach  »ei- 
nem Namen  da.s  Jahr  bezt'ichnf<t  w:ird.  der 
sweite,  BtuileuB,  als  Oberanfieher  doa  Kul- 
tuswesens  Titel  und  Schmuck  des  Königs 
fahrte,  der  dritte  t  Polnmmnkot .  die  Leituug 
des  Kriegswesens  hatte.  Die  Qbrigen  6 
hii-üfu  ThttmoltK'ti  II  ^  rJcRrtzgeber).  Nach 
Ablauf  ihrer  AmUKcit  mußten  die  A.ten 
Rechenschaft  Ubt-r  ihre  AmtRfQhrung  ab- 
lefea  nnd  traten  daraof  in  den  Areopag. 
Die  HolottiKhe  VerfiMsBag  (SM)  verriaferte 
die  Amtsgewalt  drr  A.ton,  ix-schrinkte  aber 
die  Wahlfähi^ki  it  <l:i£U  aut  die  1.  Klaase; 
ArbtL-ides  erklärte  alle  SSlieBiMlMa  BüUrgtr 
für  wahlberechtigt. 
ArekftM,  Ton  Tarent,  PTthagoreer,  Zeit- 
noü^e  des  Piaton,  Mathematiker,  Staats- 
lu.inn  und  Feldherr,  angebl.  Erfinder  der 
.-vii  »1^!  Methodf  in  der  M.ithi  ni.itik  u.  Löser 
mehrerer  geom<'tri»cher  und  raechanischer 
Probleme,  ertrank  im  Adriatischcn  Meer. 
Vgl.  Gr%^ »  Die  Fragmente  des  A.  (IMO). 
Aretirev  (Ital.,  spr.  -ueheh-),  s.  flisKseAlers. 
Arcleren-Lelbifarde,  auä  verdienstvollen, 
halbinvaliden  uiii^ioifu  gebildete  Leibgarde 
dcH  Kaisers  von  Uotterrelch. 

Ands  sar  Anbe  (ppr.  ansih  mOt  ebb),  Haupt- 
stadt eines  AireüdlMi  im  frans.  Depart 
Aube.  2M17  Ew.;  hi.  r  20.  und  21.  Mirz  I»14 
8i*g  der  Vrridindt  Uu  unter  Schwansenberg 
Über  Naii'dr.m  f. 

ArclUnens  (iat.),  Bogenfübrer,  Beiname 
des  Apollon;  aneh  Sternbild  des  flebfitsen. 
Arco  (Ital.).  BoRon  der  Gfipcninstrumente. 
Arco,  Stadt  im  Tiroler  iJ.  zirk  Kiva,  2405 
Ew.,  nahe  am  üarda>ee ;  kliui.au  Kurort. 

Are«,  Oarlo  d',  ital.  Sehnt  tsteller,  geb. 
Bept  ITW  In  ÜMitaa,  f  das.  Jan.  187S. 
Sehr.:  ,Vlta  e  opere  di  Qiulio  Romano'  (8. 
Ausg.  18iS);  ,Delle  arti  e  degli  artlflcl  di 
Mantova'  (1K57— .V.»,  2  Bde.)  u.  a. 

Areölet  Dorf  bei  Verona,  nahe  der  Etsch ; 
Ift.— 17.  Mov.  1796  Scklachl  zvrischeu  den 
FransosMi  sater  Boaaparte  aad  den  Oester» 
reiehem  nater  AMnezy,  erttere  Slj^ser. 

J.emtcuud  d'.  In^reuicur,  peb.  ITi'i  in  Poul- 
arlier,  erfand  17»u  zur  BeochieCmng  Gibrai- 
lais  die  sebwimmenden  Batterien,  leitete 


unter  Dumouriez  die  Operationen  g<'g<ra 
mehrere  hoiULnd.  Festungen;  t  I.Juli  IwO. 
Hauptwei^t  (Considerations  militairts  «t 
politiqnee  snr  Ics  fortlflcations'  (1795). 

Arees  de  la  Frontira,  Stadt  in  der  span. 
Provinr.  Cadi/. ,  am  OhtMAlete}  16^U0  Xw. 

Ar  cot,  B.  Arktuiu. 

Arctlum,  s.  Jappa. 
AretoBiTS.  a.  JfuraMlIier. 
AretopftliMl,  Krallenaffen.  s.  Jßm. 

Arrtostaphjrlos  Adan».  (Birentraubo\ 
Püanzengaltung  der  Ericeen,  Von  A.  uro 
Mrii  Spr.,  in  allen  nördlichen  LftaderBf  ttad 
die  herben  Blätter  offlainelL 

ArctSras,  fitem  1.  OrOie  Im  Bootes. 

Arrnell  (.pr.  -kV),  Dorf  bei  Paris,  5299 
Ew.;  bcr.  Aquitdnkt,  v«u  ilaiia  v.  Medici 
auf  den  Trümmern  einen  römischen  erbaut. 

Arda,  Rcbiffb.  Nebenfl.  der  Marltsa  in  der 
Türkei,  mündet  oberh.  Adriaaopel;  IM  km 

Ard^a,  s.  Beikm-, 

ArdCa,  Dorf  bei  Rom,  dabei  die  TrOm- 
mer  des  alten  A.,  Hauptstadt  der  Rutuler. 

Ardeb  (Ard^he)^  GetreidemaA,  in 

Alexandrien  =  271,  &  Kairo  =  179,  la  Bo- 
setta  =:  884  UL 

ArfCMI ,  Stadt  in  der  pers.  Pror.  Aser> 
beldschan,  westl.  v. Ka«i»isee,  10 — l'i.tKXtEw.; 
Mausoleum  des  Scheichs  >et},  Wallfahrtsort. 

Ard^ch«  (ipr.  -»hieb),  rechter  Nebcnfluli 
der  Bhoae  ia  FraalLreioh,  kommt  ron  den 
CereaneB,  mfladet  oberli.  Pont  St  Esprit, 
130  km  1.  Danrich  benannt  das  Dt  />.  A.,  den 
\  nordostl.  Teil  von  l-an,:uedoc  umfassend, 
5627  qkm  mit  a»t,37H  Ew.;  S  AirondiSM* 
ments.   Hauptstadt  I'rlva«. 

Ardeaaea  (  SMing ),  Waldgebirge  rwiiehea 
Mosel,  Blaas  und  Sambre,  500  m  (Höhen  Ton 
ti50  m),  z.  Teil  Heide,  mit  tiefen  und  frucht- 
baren Tli.it' rn,  wichtig  durch  seine  Erze 
und  die  am  Nordrand  hin7.iehenden  uner- 
schOpfl.  Steinkohlenlager.  Danach  benanat 
das  naas.  Dtp.  A.,  5233  qkm  und  82S,788  £w*; 
SAiTondissements.  Hauptstadt  Mäzidrei.  Dar 
A.kanal  verbindet  Alane  und  Maas,  105  km  L 

Ardenr  (fr.,  ipr.  -dör),  Hitze,  Eifer. 

Ardey,  Gebirgszug  in  Westfalen,  um  Her* 
decke  teS.m  koch;  sehr  reich  an  Kohlen. 

Ardilaa  •  Laadsebaft  In  pers.  Kurdistan. 

Ardltl,  Luitji,  ital.  Violinvirtuose  und  Kom- 
ponist, geb.  li^2'i  In  Crescentino.  seit  Ibab  in 
London  ansässig,  flesouders  bekannt  dnreh 
seine  WaUerarien  LH  bacio*  etc.). 

AH  res  (spr.  aHr),  feste  Stadt  im  frans.  Dep. 
Pas  de  Calais,  Ii!'.''«  Ew.;  hier  1.^20  Zusam- 
menkunft Franz'  I.  von  Frankreich  und  Hein- 
richs Vni.  von  EnRiand,  wegen  der  dabei 
entfalteten  Pracht  Camp  du  drap  d'or  gen. 

Ardschisch,  1)  NebenlinA  der  Denan  in 
der  Walachei,  entspr.  In  den  Transsylvaa. 
Alpen,  mündet  bei  Oltenlzza;  370  km  1.  — - 
2-  Ht  rg,  s.  Erdtchitch.  [di  ind-tücken. 

Areal  (lat.),  Flächeninh.ih  .  uameutl.  vou 

Aröca  L.  (Arecapalme) ,  rilanzengattung 
der  Palmen.  A.  OaUcKu  L.  (Katecbnpalme^ 
ia  Ostindien,  liefert  die  Betelnnl  aad  Kac 
techu;  A.  tapida  So!.,  auf  Neuseeland,  dia 
sQdlichüte  aller  Palmen;  Zierpllauzen. 

Arela  (a.  O-),  s.  Ariann. 

Arilat  (Ar*Uti$ckf  Htick),  Name  <ies  bar- 
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fUBd.  Könlgnlehti  iiaeb  d«r  H»npt«tadt  Ar- 
le« (daa  Arelatum  der  T'"iiv  r),  leit  der  Vor- 
eiiiig;ung  des  ci»-  undtrau^junintschenHeicUs 
930.^^  umfn&te  das  G<fbi<r  (lorSaono  und 
Kbone.  wurde  iu3<j  mit  dem  DeuUchen  Reich 
vvralBlftt,  Müdem  12.  Jahrli.aber  zeraiilittert. 

Aremberg,  S.  Areuherg.  [S.  Burgimi. 

Aremoric«  (kelt.,  ,Land  am  McorM,  Name 
de«  w<-8tl.  Frankreich  ,  iii-.b('^(>tidL'r('  d»'8 
K(l«tea« trieb«  zwlKcbcu  den  MUudungua  der 
Seine  nnd  Loire. 

ArfM  (Iftt.),  Km&p^^IaU  in  den  nlten  Am- 
phitbentern;  Gebinde  fttr  Tierbetten  eto. 

Arenberg  (Aremberg),  Herzöge  von:  I)  En- 
gelbert Lvdtoig,  geb.  a.  Juli  1750,  verlor  im 
Frieden  von  LQneville  «eine  reichsunmittel- 
baren  BeeittnnKen  jenselt  dee  Rhein«  und 
erbtelt  dafür  l6os  ab  Bntwbldigung  da« 

Amt  Mepp<  u  (IH'ifi  mm  Herzogt.  A.-Meppen 
erhoben)  und  di«  (ir.if.-.ib.  Recklingbaasen 
in  Westfalen ,  erbte  von  seiner  Gemahlin 
Luiae  Antoinette  v.  Lar.iu'tiaifl  1818  die  Be- 
■itanngen  de«  Haases  ChalouK  und  Hocb- 
bnrgund ;  f  in  Brüssel  7.  Mära  1S2U.  —  8)  Pro»- 
per  Ludwig.  Sohn  de«  vor.,  geb.  2».  April  17»5, 
folgto  seinem  Vater  in  der  lu  ;;it  run>:. 
trat  1ÖÜ6  dem  Rheinbund  bei,  vermählte  sich 
1808  mit  Stephanie  Tascher  de  la  Pagerie, 
Micbte  der  Kaiaerin  JoMpbine*  verlor  iblO 
■ein  Gebiet  tetle  an  Prankreich,  teils  ao 
Ber^j ,  trhiolt  1815  «oino  Kcsitzuiif:«-!!  als 
Stande«hirr»tliaft«'U  zurück,  Meppen  an- 
ter bannov. ,  Recklin^^bausen  unter  preuß. 
Hoheit;  f  ^«br.  1861,  hatte  leinea  8obn 
RtgObmt,  geb  It.  Mai  snm  Naehfolger. 
Nach  dessen  Tod  m.  Mirz  1875)  folgte  ihm 
«ein  Sohn  Kngtil^rt  (geb.  10.  Aug.  1H78),  — 
3)  AuguU  Maria  Raimund,  Bruder  von  A.  I), 
geb.  m.  Aug.  17&S  in  BrOMelt  nach  leinem 
Orolrater  mtttlerilebeffeeita ,  dem  Orafcn 
wie  von  der  IVfark,  Graf  von  Lnrnnrl:  gen., 
stand  in  trauzös.  Kriegsdiensten,  Freund 
Miraht'auK  ,  17i»6  östcrr.  Unterhändler  mit 
den  fran£.  Behörden;  f  86.  fiept.  18SS  in 
BrOaMl.  Brtefwechael  mit  Mtrabem 

Arendal,  Hafenstadt  la  nMiveg.  Stifl 
Cbriatiansand ,  4139  Ew. 

Arende«  g.  An-ciKi--. 

Arends,  Ltnii.  Al>x.  Friedr.,  Begründer 
eines  eteuDKraphiscben  System«,  geb.  1.  Dez. 
1SI7  in  Babisliy  bei  Wllna,  eeit  18U  in 
BerliB.  Sehr.i  .Lettfaden  einer  rationellen 
Kurzschrift*  tim),  11.  Aufl.  18«1);  .Lfhrlmc  ti 
der  .Militär-Stenographie'  (2.  Aufl.  1«77)  u.a 
Vgl.  Wendtlan  l.  Lehr^aiiK  t  tc.  (8.  Aufl.  1H78J. 

Arendiee,  Sudt  im  preoi.  Begbei.  Mag- 
debnrg,  Kr.  Osterbnrg,  am  Be§  A,,  Wtl  Ew. 

Arenenberg,  Schloß  am  Bodensee,  im  K.in 
ton  Tlinrsrau.  Besitztum  der  Königin  Uor- 
t'-n^^.  i^y.>  \*  rk.'\uft,  185S  TOodnrXalaerln 
Kngenie  zurückgekauft 

Avevga  LalfiU,  (Zuekerpalme),  Pflanzen- 

BttBBg  der  Palmen.  A.  »accharifm-a  La- 
1.,  auf  den  Molukken  und  in  Kochin- 
rhlna,  liefert  Palmkohl,  Palmzucker,  Palm- 
wein,  eibare  Samen,  NntaboU  und  pferde- 
baarartige  Fa«er  (GommU,  XIMnI)  ra  Gewe- 
ben, Tanwerk,  Pol«tem. 

Arenebnrg,  Uauputadt  der  Uvl«nd.Iaael 
Oeeel,  »IM  Bw.  Halen,  t  Lanebtttae. 


Areftln  (lat,  Jdeteer  Plats<\  Hof  vm  den 

Mond,  um  die  Bmstwane,  6e«chwUre  etc* 
Areopag  (  Are<opügof,  gr.),  uralter  Gericbt«- 
hof  En  Athen,  benannt  nach  seinem  Ver- 
sammln ngaort,  dem  nnweit  der  AkropoU« 
gelegenen  Hügel  dee  Are«,  der  Sage  naeb 
von  Kekrop«  gestiftet,  ein  Blutgericht,  xn- 
gleich  aber  Wächter  der  Gesetze,  Sehirmer 
der  Verfoasnng,  Schützer  der  Religion  und 
der  gnten  Sitte,  ward  nach  der  Soloni.«cben 
VertHMing  ana  den  gewe«enen  Arclionten 
znaammengeaetxt,  460  v.  Chr.  von  Ephialte« 
seiner  politischen  Macht  all  Gegengewicht 
gegen  die  Demoknitio  beraubt,  aber  403  wie- 
der in  dieselbe  eingesetzt  und  bestand  dem 
Namen  nach  bis  in  die  röraitiohe  Kaiserzeit 
fort.  VgL  Forehkammer  (182tt^  FkiUppi  (1874). 

Areqefpe  (spr.  Departement  In  Peru, 
59,017  qkm  und  16i),2s2  Ew.  Die  Ifauptst. 
A.,  Go  km  von  der  Kilste|^,8ä7  Kw.;  Han- 
del (Wolle,  C  hinarindo).  M**iflg'^  Wilifhaii- 
I$lay.  der  Hafen  von  A. 

Area,  in  der  grieeb.  Mythologie  Oott  dei 
Krieg«,  unprQnglich  der  RetTU-^turrn  imd 
daher  erdbefruchtendo  Naturuiaoht.  Solui 
j  des  Zeus  und  der  Hi  ra.  Geliebter  di  r  Aphro 
dite,  erfreut  er  «ich  nur  am  Streit  und  am 
j  Toben  der  SeMaebt  nnd  i«t  daher  Göttern 
nnd  Menschen  verhaAt.    Identifiziert  mit 
I  dem  italischen  Gott  Jlfars  («.  d.).  Schönste 
erhaltene  Statue  der  A.  Ludovisi  (lloml. 

Arethäsa,  Quelle  auf  der  ini>el  Ortygia 
bei  Syrako«,  KultusKtütte  der  Aitamla;  nach 
dem  Mythoe  Tochter  dea  Nereoe,  «ud»  Ton 
Alpheioi  Terfolgt,  auf  IbrFleben  Ten  Ar- 
temis in  jene  Quelle  verwandelt. 

Ärztin,  1)  Adam,  Freifterr  ton,  bayr.  Staats- 
mann, geb.  84.  Aug.  1769  in  Ingolstadt,  «eit 
1817  bayr.  Bundeetafigeeandter,  mit  Stein 
Stifler  dee  Vereine  IHr  Utere  deatMbe  Oe* 
'  8rhicht<*kande,  Besitzer  einer  bod.  Kupfer 
,  Ktich^amiulnng  (boschrieben  von  Brnlliot 
'  lb27,  S  Bde.);  f  1^'  Aug.  1822.  —  2)  Chri^nph. 
Freiherr  ton,  Bruder  d.  vor.,  geb.  8.  Dez.  177S 
in  Ingolstadt,  ^vard  1806  Oberbibliothekar 
in  München,  I8li>  Pr&sid.  de«  Appellations- 
gericht« im  Retrenkreio  nnd  Landtagsdepn- 
tierter;  t  ''4.  Dez.  1»84  in  .München.  Verf. 
zahlr.  Schriften  Jurist,  und  polit.  Inhalte, 
unter  denen  ,Dio  PlÄne  Napoleons*  (1808* 
diesen  al«  Vertreter  der  Deat«ohbeit  feiera* 
.Sachsen  und  Prenten*  (1815)  Prenlenbai 
atniet,  auch  einiger  Dramen.  Sein  , Staat- 
recht  der  kon-iiitut.  Monarchie*  von  Kotteck 
vollendet  (n.  Autl  l^:ifi-40,  3  Bde.).  —  3)  Kart 
Marian  FrtHfrr  von,  Sohn  dee  yot^  geb.  4,  Juli 
17M  In  Wetilar,  HIatordcer  von  etreng  fca* 
tlm!.  nichtnng,  Ward  IWi^l  Geh.  Haus-  und 
Staat-archivar,  1851  Wirkl.  Geheirarat,  1854 
mit  der  Einrichtung  de«  bayr.  Nationalmn- 
«eams  beauftragt,  18Ö9  Reich«rat  and  Vor» 
•tand  dee  Oeli.  Staatearrhiv«  und  dea  Matio* 
nalmasenms  in  München  :  f  a1<i  Abgeordnetet 
zum  deutschen  Zollparlament  2i'.  April  1868 
in  Berlin.  Sehr.:  ,Goi*ch,  des  Kurf.  Maxi- 
milian I.'  (1848);  «Altertümer  des  bayr. 
Hcrr»cherhaa«e«*  (1866—71 ,  »  Lfgn.^. 

Aretino,  Fi*tro,  ital.  Dichter,  geb.  80.  April 
14M  in  Arezzo,  lebte  meist  In  Rom;  f  in 
Tenedit  lAM ;  tnlentvoll,  wUsig,  MMgelaeMn 
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obscön.  Werke:  5  KemGdicn  (,MAresc&lco', 
,CortlgUiiAS4|M«rilo*MT«luit»',aiflloK>fo*) ; 
,8oB«tlt  tamrloel*  (sa  SMdmimfeB  Ton 

Ginllo  Romano);  «Ra^onamenti  placevoli'; 
Rime,  Stanze,  Lottere  (6  Bde.t  etc.  Vgl. 
Samonch  (18»1),  Simgaglia  (lb»S). 

Aretiauit,  b.  Guido  tom  Artaxo. 

ArexKo,  itAl.  ProT.  (Tombiui),  8309  qkm  u. 
(IMl)  83S,707  Ew.  Die  HampM.  A.  (du  alte 
Arrttimm),  11,104  Ew.  Ansgez.  Katnedrale, 
Bischofsitz.  Oebartaort  Petrarca«.  Ina  Al- 
tertum eine  der  18  etruik.  StAdt«;  ber.  Tbon- 

Avflik,  Berg,     Nmgutitea,  (ariMlton. 

ArgiM  (a.  a.),  Gebirge  swlMbta  bn»«» 
doklen  und  KIHkien ,  Jetct  JBrdwMtefc. 

Argill.  8.  Schaf. 

Argana,  Aim^,  Pbysiker,  geb.  1755  in 
Qenf,  t  Okt  1803  in  England;  Eiflndcr 
der  Araandbrmn$r  {m.  Laimp*»), 

ATMliadw,  FrMf.  WUh.  Am§.,  Aetrononi, 

geb.  W.  Mfirz  1799  in  Memr-1.  18?3  -37  Dir. 
der  Sternwarten  zu  Abo  und  HelsiuRfors, 
leit  1BS7  in  Bonn;  t  Febr.  1875.  Sehr.: 
.DLX  •tellarum  ftxarum  positlonei  mediae' 
(18M);  ,üeber  die  eigne  Bewegung  des 
Sonnensystems'  (1837);  .Uranometria  nova* 
(1843);  ,l>urchmusterunp  des  nördl.  Himmels 
zwischen  45  and  HO«  n.  Br.'  (1846);  ,Atlas 
de»  nördl.  gestirnten  Himmels*  (1867— €3). 
.Beubacbttingen  Ober  veränderlich«  Bterne' 
im  7.  Bd.  der  »Astron.  Beobachtnnges  anf 
der  Sternwarte  cn  Bonn'  (seit  1846). 

Arpen,  Flui*  im  8Üdl.  WQrttemberi?,  fillt 
in  duu  Bodenseo  b«i  Langenargen;  66  km  I. 

Argenaa,  Stadt  im  prenA.  Regbez.  Brom- 
berg, Kreil  Inowraslaw,  an  der  Bahn  Ino- 
wra«law>Tbom,  nS9  Bw. 

Argenn  (»pr.  -BchanK"),  Jean  Bapfinte  de 
Hotjr  r,  Mnr,^ni*d',  fninz.  Schriftsteller,  peb. 
'i4.  Juni  iTitl  in  Aix,  di<utf  orst  in  der 
franz.  Armee,  ward  dann  Kammerberr  und 
Franad  Friedriehe  II.  Ton  PrenAen,  Dir. 
der  Berliner  Akademie  ;  f  11.  Jan.  1771. 
Sehr.:  , Lettre«  juive**,  »Lettres  chlnolsos* 
und  .Ijettres  c-.^hali.'iti<iuos'  Rowio  ,La  Philo- 
sophie du  bon  sens*  (zus.  nntf-r  dem  Titel: 
,tEuvres  du  Marquis  d'A.*,  17»^.  24  Bde.); 
(Bist,  de  l'esprit  humain'  (no."}— 68,  U  Bde.). 

Argeilion  (»pr.  -schangMonK),  1)  Jfdre  Rfu^ 
franz.  .Staatsmann,  geb.  4.  Nov.  1(152,  unter 
Ludwijr  XIV'.  Chef  der  I'olirei  in  l'ari», 
dann  Präsident  des  Finanzkonseils  and 
Sieaelbewabrer.  dankte  1720  ab;  f  8.  Mai 
1791.  —  S)  JBsfie  LouU ,  MarquiM ,  Sohn  des 
T<^r..  k'ob.  18.  Okt.  IftH.  1741—47  Staats- 
8('krt't;ir  de»  Auswärtipon .  widmete  sieb 
dann  wisaensebaftl.  Bf-ch-iftigung ;  f  10. 
Jan.  17Ö7.  Sehr.:  ,Considerations  sur  le  gon- 
▼emement  do  la  France'  (1764,  1784);  ,Bi- 
sais*  (1785,  1787,  8  Bde.)  nnd  .Meraoires' 
(heran Rct.  von  Rathery  1861—68,  9  Bde.). 

Aruent  ftr..  "pr.  -uchang),  Silber,  Geld. 

Argentin  ,  s.  v.  w.  Neusilber. 

Argentan  («pr.  ••chsngtang),  Hauptstadt 
einM  ArrondJsrements  im  frans.  Dap.  Oma, 
8i5A  Ew.  BerDbmte  Spitzen. 

Argentenll  («pr  -■.cininK-tüj  \  Flerk^n  im 
franz.  Dep.  Seine  -  et  -  Oisf,  a.  d.Üciue,  1-*^ 

Argentiera,  Insel,  s.  Khualo.  [Ew. 

A^^tttrt  (spr.  •sohaag'gthi),  Oorf  im 


Chamonixthai :  darüber  der  QlaeUr  i^A,  fn 
der  Montblancgrappa. 

kXfßiaXtäf  feinterteUtee  metalllMhaaZlnn, 
dient  zur  HentaUanf  Toa  Sttbardraa  aar 

Gewf  ben. 

Argentinisrhe  Republik  (Ver«\mqte  Staa- 
ten von  La  riata),  südamerik.  Staatenband, 
bestehend  aus  14  Freistaaten  (Provinsen): 
Bneno«  Ayrea,  Santa  F^,  Entre  Rios  und 
Corrientes  am  nntem  Lauf  des  La  Plata, 
Cordova,  San  Lui«,  Santiago  und  Tiiciunan 
in  der  Mitte,  .Tujuy,  Salta,  Catamarca,  Men- 
doza,  La  Rioja  nnd  San  Juan  im  W.,  und 
den  Territorien  Gran  Chaoo,  Missiones, 
Pampas  Arjentinas;  zusammen  S,142,i>46  qkm 
(dazu  Patnponien  mit  Ausnahme  eines  an 
Chile  1881  übrrlassenen  Gebiets  im  SW.  nnd 
die  Osthälfte  des  Feuerlands)  mit  (ih7») 
2,376,000  £w.  Hauptstrom  der  Parani  (Rio 
de  la  Plata)  mit  Paraguay ,  Pileomajo,  Sa* 
lade  nnd  Uruguay.  Im  W.  Hochebene, 
im  O.  Tiefland  (hier  öde  Grasfluren,  Salz- 
sUmpfe  oder  Salzsteppen).  Klinui  tropisch. 
ProdukU:  Reis,  Mais,  bes.  aber  SQdfrQchte; 
RiadTiah  und  Pferde  in  nngehenem  Her> 
den,  daher  Talg,  Häute.  Horner,  Pferde- 
haare. Salzfleisch  Hauptausfnhrartikel ; 
autcribni  Km>],  Maultiere,  Schafe  (sächs. 
Merinos),  Lamas.  Die  Einwolinor  meist 
Indianer,  aafierdem  Kreolen,  Meetlatn 
(Qaaehou,Malatteo.  Barop.  Etawaademag 
1880:  41,«15.  llmdffH  für  188t;  Einnahmen 
19,898,777  Pesos  fuert«  K,  Ausgaben  19,836,501 
Pesos  f.,  Schuld  1«Ö0:  81  »/j  Mill.  Pesos  f.  (l 
Peso  f.  rr  4,2  Mk.).  —  Arm>-e  7203  Mann, 
Krieff$/oUe  87  Schiffe  nüt  88  Kaa.  JSiikfmkr 
1880:  44  Mflll.,  Aaifabr  &8>^  MUL  PaMt  £; 
3650  .SchifTe  von  1.019,742  Ton.  liefen  beladen 
ein,  2311  von  801,052  T.  beladen  aus.  Eisen- 
bahnen (t  »si;  2473  km.  Telegraphen  "757  km. 

a«*rhiekte.  Das  Gebiet  der  A.n  R.,  Ton 
Jnaa  Dias  de  Solls  (1500  nnd  161ft)  and  8a- 
bastian  Cabot  i152H)  zuerst  betreten,  seit 
1555  Ton  .^p.-inicii  aus  kolonisiert,  bildete 
seit  1776  einen  Teil  des*  span.  Vizeki.n ik,' 
reich«  Bueuo»  Ayrc«.  Die  liberalen  Be- 
wegungen begannen  1810  und  führten  9.  Juli 
1816  zur  n^rmlicbcn  Unabbängigkeitserkll- 
mng  der  ,yereinigien  Staaten  von  Rio  de 
la  Plata'.  Nach  heftigen  Kfimpfcn  konsti- 
tuierten sich  1H22  Paraguay  und  Uruguav 
.Banda  Oriental)  als  besondere  Republiken. 
Unter  den  abrigea  iLoaflMariarten  Bapabli- 
ken  stand  Bneaos  Ayree  obaaan,  deasea 
Oeneralkapitän  als  dl««  oberste  Exekutiv- 
behörde der  Konföderation  galt.  Nach  wei- 
tern Kimpfen  zwischen  den  Unitariem, 
welche  aiae  starlte  Zentralgewalt  eisge- 
setzt,  nad  den  PMarallitea,  weleha  den  «la« 
zelnen  Republiken  möplich>ite  rnabhüngig- 
keit  gewahrt  wissen  wollten,  Mliwansr  sieb 
l8S5derG:incho8lK(U|  ilinp]{o-aH  /um  Hnuptc 
der  Konföderation  empor.  Die  Schreckens* 
regicrung  dieses  Tyrannen  endete  mit  der 
Niederlage,  die  er  3.  Febr.  1»52  bei  Monta 
Cascros  durch  die  vereinigten  Truppen  Bra- 
^liieu';,  l'ara;:ua\ ri,  l'ruguayii  und  der 
argeuliu.  Opposition  erlitt.  Infoljro  der  liier- 
auf  eintretendaalMffereuzen  zwiivcbcu  dexa 
snm  Diktator  «raaaatea  Oenerai  Urqatsa 
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and  dem  Staat  BaenoH  Ayrrs  scbied  letzterer 
(I8.V2)  au»  der  Konföderation  auii,  trat  aber 
nach  der  Niederlage,  welche  seine  Truppeu 
83.  Okt.  bei  Cepada  von  Urquiza  er- 

litten, durch  die  6.  Juni  IMK)  zu  Parana 
(«aeliloiiMne  Union  dem  Aigeatin.  Buad 
wieder  b«f.  DIo  SS.  Mal  IMt  tiaeh  Bneno« 

Ayro-i  1  «  ruft  nr  N'atioualvof-aiiimluDg  nahm 
©lue  neue  Koiistitutiuu  au.  Milre  wurde 
14.  Okt.  PrÄ^ldi  nt  der  nun  wieder  verei- 
nigten Konföderation.  Streitigkeiten  mit 
dem  benaebbarten  fJngn$Lj  ▼erwtekelt^n 
die  A.  I{.  !m  P.und  mit  Brasiliru  1»63  In 
fint'u  Kainpt  gi  >?(  u  Paraguay,  welclier  erst 
IhTü  beeudij;t  wanl  (a.  /frUM/if «).  Im  Herbst 
IStitt  wurde  Dou  Fauttino  tiarmiento ,  lb71 
Avellnaeda  und  nach  der  Unterdrfleknng 
•Inea netten  Aafatand«  der  Prortnien  Bneno« 
Airrea  nnd  Corrientf«  1880  Roca  Präsident. 
3nenM  Ayres  wurde  ntnideKhau  ptHtii<lt.  ]><  r 
Streit  mit  Chile  Uber  die  Urcuze  lu  Paca- 
gonien  wurde  18«l  durch  einen  Vertrag  gc- 
acblietiteu  VgL  Bmnmi$Urt  Pbjra.  üescbrei- 
b«ng  der  Am  B.  (ISTSlf);  TMmdl,  Retien 
durch  SOdamerikn,  Bd.  5  (i8cn);  n^rk-ürr- 

nard.  Die  A.  R.  (S.  AuÜ.  1»74) ;  MulhnU, 
Handbook  of  tho  Iliver  Pl.ite  Repnblics 

il874);  Napp,  Die  A.  U.  (1877):  Domimguez, 
lUtory  nf  the  Ar^entlne  Rcpnbllc  (1865). 

Argentit.  s.  Silbpnßan:. 

Argentou  c«pr.  -«chuugtoi  g),  Stadt  im  franz. 
Dep.  Indre.  au  der  Creu*e,  5(H)a  Ew. 

Argeotorätam.  Uu  Name  Ton  Straibarg. 

ArglnUm  (tat.),  Sllbw;  A.fotüttmm.  Blatt- 
■Uber;  A.  Hitricnm,  salpetcrs.  SlllM>r.ixyd; 
A.n.  futum,  j^PHcbmoUviicii  talp»;icr6aurü» 
Silherox  vd ,  ll(>lleust<'iu. 

Argilii,  M.  Y.  w.  Tbonacbiefer. 

Argllla ,  Thonerda,  Botni;  A.  kjtdrmimpura. 
Thcnardebjrdrat. 

ArgiVMr  (Argtier),  die  Einwohner  der 
grlech.  LandHcbaft  Art;o4. 

Argo,  Name  des  äi'hifTa  der  Argonauten 
(f.  dO;  Sternbild  an  südlichen  BtBOMl  mit 
Kann|ma  ala  Stern  1.  QrAfte. 

ArfUla»  dia  ItatL  Laadseball  dee  alten 

PtfOMmaaa,dle  IIalb!uK>'l  Akte  lind  die  Eboue 
TOn  Argot,  also  die  .Stadtgebiete  Ar^'oH,  My- 
kenii,  Trörone,  Herniione  uud  K]>idauroii 
amfaiaend.  Im  Altertum  von  den  Doriern 
bowobttt.  Bertlhmt  ist  der  Tyrann  Pbeldon 
von  A.  Seit  813  v.  Clir.  znm  Aohllschon 
Hund  gehörig,  spater  röm.  Provinz,  daun 
von  den  Venezianern,  zuietrt  von  ilen  Türken 
erobert.  Nach  der  Befreiung  Oriechenlauds 
•laa  der  7  Depart.  vou  Morea  (hiH  183*«). 
OegenwirtiK  die  Momarchle  A.  u.  Korinth, 
aan  qkm  mit  186,061  Ew.,  Ilanptat.  Nanplia. 

Argöllarher  Meerbusen  ,  (lolt  v  Nanplia. 

ArgAnant,  s.  v.  w.  papieruautiius. 

ArKÖnaatea  (gr.),  Schiffer  auf  der  Argo. 
dIa  griacb.  Heroen,  wetebe  ein  Menecben- 
alter  vor  dam  Trojan.  Krieg  nnter  AafBb* 
rung  lason«  (s.  d.)  »Me  Seefahrt  nach  Kol- 
chi«  am  Schwarzou  Meer  au-sführten ,  um 
das  Ooldno  Vlies  de»  Widders,    auf  dem 
Fbrixoe  und  Uelle  entfloban  waren,  ans  dem  | 
Baln  dee  Area  an  holen,  wo  ea  von  einem  | 
Drn<  h.>:i  h>-svarht  ward.    Die  Satye  vom 
§»ig  bckauUclten  dichtcriavh  l^adarus  ^im  • 

Jfeftri  ffMd'XanOan»  S.  Ai^l. 


I  4.  pytb.  SiegesUed).  ApoUonloa  TPa  Bbodoa 

uud  Valerlua  l'  !.ncui. 
I     Artronne,  Landschaft   im  nordo»tUthen 
1  Fraukreicb   zwischen   Harne    und  Haae; 
<  darin  der  Argoumer  Wald,  900  m  b. 
I     Argoa(.ArftisJ,  mit  dem  Beinamen  Binopte» 
I  (der  ,AUaebende*),  lOOäugle.  ward  von  Hera 
zum  Whrhter  der  in  eine  Kuh  verwandelten 
lo  bc8tellt,   von  liermes  ( A>  giptiOHt4s»)  ge- 
ttftet.   Argutaugen,  ■prichwörtlich  fBr  arg- 
wöhnisch ,  ängstUob  bewaebenda  Angan. 

Argot,  Hauptstadt  dar  grfaeb. Nomar^a 
Argolf.4  und  Koriutb,  am  Plauitza  (Inacboali 
bJWil  Ew.    Trümmer  des  llerateuiiiels. 

Argostdll,  Ilauptätadt  der  Ion.  lusel  Ke- 
pbalonia,  7871  £w.  Ifabebei  die  ,Meer- 
mühlen'  von  A.  fweleeb. 
Argot  (fr.,  ipr.  Arno).  Gaunersprache,  Rot- 
Argnelten  (»pr.  -(jeelje»),  Auffuslin  .  H()au. 
liberaler  .staatHmanu ,  geb.  l'T^  zu  Uihado- 
Hella  iu  Aslurlon,  1812—14  Mitglied  der 
Cortes,  ward  uach  Ferdinand«  VII.  Rllek« 
kehr  au  K^Abr.  Zuchtbatuatrafe  verurteilt 
und  In  Genta  und  dann  In  Aleudia  einge> 
kerkert,  1820  befreit  nud  Minister  des  Innern, 
doh  nach  Aufbebung  der  Komrtitution  1833 
nach  England,  ward,  1831  anrAekgekehrt, 
Präaidcnt  der  Proanradorankanunar,  ltts7 
Kongre&priaidant,  IMI  Torainnd  der  KV- 
nUln  Isabella ;  t  t.^.  März  1844  in  Madrid. 

ArgAment  iArgni>untum  ,  iat.),  eigcutl.  Ue* 
weligrund,  dann  s.  v.  w.  Beweis,  daher 
/lrj|^Miwei»la«on.  Beweiaf&brang.  Arfumemtum 
ad  komim^m,  Bewela,  dar  itui  nnf  die  anb- 
jcktlve  Ansicht  dessen,  der  fiborzeugt  wer- 
den aoU  ,  grliudet;  A.  ad  veritatem.  Beweis, 
der  aich  auf  allgemein  anerkannte,  aogen. 
objektive  Wahrheiten  atOtzt;  A.  a  comt^nnt 
gentium.  Erfabrnngabeweis,  der  aicb  auf  die 
Üebereinatinunnng  aller  Völker  nnd  Zeiten 
bemft;  A.  a»  fttaafio,  Bewela  ana  dem  Ver* 
schwelgen  einer  Saehe;  A.a  baeulo.  Beweis, 
dessen  flberzeugcnde  Kraft  In  der  Pauat 
liegt,  PrUgelboweis;  A.  a  tmto,  Bewela  aua 
dem  Naobtell,  der  bei  der  Annabma  daa 
OegenteOa  arwaebaan  kann.  ArgummMmrm, 
fülitem,  einen  Beweis  fWhron. 

Argon  (im  Oberlauf  Kerulun),  einer  der 
beiden  QuellflÜKse  de«  Amur,  kommt  nu« 
der  Mongolei,  durchdicAt  den  Dalai-Norj 
Orenzilob  cwiacben  China  nnd  Sibirien. 

Argnri,  ehndem  Dorf  in  Ruaaiach- Anne- 
uicu,  nordlich  vom  Ararat,  IMO  dnrob  ein 
Erdbeben  vernichtet. 
Argorle,  ».  Argyriatit, 

Argnsaugen,  a.  Argot. 
Argjla  (a|^.  a«gheU),  OraCaebaft  an  der 
Weetlnlate  Ton  Sebottland,  8H87  qkm  nnd 

7«;,140  Ew.,  rauhe»  R-  rcrland  ;  Anbaa  WU  an 
der  KU>te.    Hauptstadt  luverary. 

Argyll  (AnjyU,  »pr.  arghcii),  Ilencoga- 
Ütel  der  acbott.  FamiUe  Campbell:  1}  ArM- 
Md,  Arl  «oa.  gab.  UK,  Haupt  der  itren- 
gen  Presbyterianer  und  Freund  Cromwells, 
wurde  von  Karl  II.  amnestiert,  aber  iJ7.  Mai 
lotil  al«»  K'fni^'smClrder  enthauptet.  —  5i  i 
ylrcAi^äld,  Lord  Lom4,  Sohn  dea  vor.,  erhielt 
•la  entacbledenar  Bajralist  von  Karl  II.  die 
väterlirheu  OQter  zurück,  kam,  weil  er  alch 
Weigerte,  den  Teateid  oline  Vorbehalt  an 
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antcr»cbr«iben ,  in  Haft,  entfloh,  nabln  an 
d«r  Scbllderhcbung  de«  Henogi  von  Mon- 
BiOnth  teil,  wnrd  Hei  Paisley  (;efangren  and 
80.  Juni  1685  in  Edinbnrg  cutlinuptet.  —  S) 
John.  Enkel  des  ror.,  geb.  10.  Okt.  1678, 
fo«ht  1706  unter  Harlborougb  In  Flandern, 
WikH  171t  O^Äefebltbabcr  in  ScllOttland, 
wef  en  «einer  oppoiition.  Haltung  geiren  den 
Hof  abgresetzt,  schlug  1715  die  Jakoblten 
bc!  Duriililaiio  in  Scbotllaail,  irl-.iflt  171(S 
mit  dem  herzngi.  Titel  von  Groenwlch  die 
PeenswUrde;  t  als  Mitglied  des  Kabinetts 
n4^  —  4)  Qtorg  Jokn  D<mjA^  CampMl, 
Benog  99m,  gel».  90.  April  INS  sn  iudon» 
raple  CaKtle  in  T>iimh:irtiai'!hire.  seit  1H47  im 
Belitz  der  Poer.ict',  lüural  cfKinnt,  wurde 
1852  im  Mlni^toritui)  Abordoen  < iihoimsiegel- 
bewabrer,  1856  im  Uinist.  Palmenton  Oene- 
nlpo«tmei«t«r,  1850  aberin.  Siegelbewahrer, 
18^—75  8taatssekrct&r  für  Indien  und  1880- 
1881  wieder  Gelmimiietrelbewahrer  unter 
Glndütnno,  von  ili m  «  r  sjrh  al  er  wfv'cn  der 
irischen  Laudvorla^re  trennte.  A.  ist  Ix>rd- 
Icutuant  von  Argyilühire,  Hofmar^chall  für 
Sdiottland,  Mitglied  des  GeLeimen  Rai«, 
•«It  1861  Pr&sident  der  Royal  .Society  In 
Edinburg,  seit  187S  der  GeoloR.  Gesellschaft 
in  London.  Schrieb : , Essay  on  erflesiantical 
history  of  Scotland'  (8.  Aufl.  1(^19);  ,lndla 
under  Dalhouii«  and  Canning'  (1866);  ,T1m 
reign  of  Law*  (8.  Anfl.  1871);  ,Th«  «a«t«m 
qucalion' (1^7^^)-  Sfin  iltcster  Sohn ,  Sir  John, 
Mar<,ui$  of  lAjrne,  ßeb.  C.  Aujj.  li>45,  iat  seit 
1071  Gemahl  der  Prin/e.'Miin  LouIm»  Tierten 
Tochter  der  Königin  Viktoria. 

Argyriiali  (gr.,  ilrgur*«),  broueartlge 
Färbung  der  Haut  nach  längerm  llUMr- 
lichen  Gebrauch  von  Höllenstein. 

Argxrol4«  {ArffttgiuM)»  ma«llb«»rtlce 
Legierung. 

Argyro-KaKlrn,  Stadt  im  tUrk.  Wimet 
Janina.  10.000  Ew.;  ba«(«r  ttirk.  Sehnnnf- 
Ubak  rFnll). 

Argyrokratle  f(jr.\  OeldherrKchafl. 

Artr)  rupulOH,  1)  Johanne»,  Verbreiter  der 
(rriecL.  Litteratur  im  Abendland,  gt-b.  um 
1416  in  Koutantinopel,  lehrte  «eit  1434  in 
Padua,  Ploreu  nnd  Koni;  f  wahraehetnlteb 
14 so.  T*ehcr«etrer  mehrerer  Schriften  de.- 
Aristoteles  t-tc.  —  2)  t'tri'U»,  neuKrioch. 
RechUgelebrf<  r,  gi  b.  17.  .Sept.  18o9  in  Kon- 
•tantinopel,  seit  lt^7  Prof.  der  Juriaprudenz 
In  Alben,  wirkt«  eifrig  fllr  Einführung  und 
Ausbildung  der  konstitution.  SJantsr«  form 
in  Oriechi-nland,  seit  \VAA  Kanjnurinitt;lic«l, 
Mai  lH,M  bis  Sept.  1»'>5  Mini,t«>r  d.  Aus- 
wärtigen: t  2S.  DeE.  1860.  bchr.:  ,üauv«r- 
waltnng  Oriecbenlands'  (S.  Anfl  laÜLSBde.). 

Arla  eattiva,  Auadflnatnagen  aar  Ha- 
renun^n,  Pontinlschen  Sfimpfe  etc. 

ArUdne.  Tochter  d.'fl  K.  ini^'H  Minos  von 
Kreta  und  der  Pasiphaä,  halt  di  ni  l'heseu» 
mlltala  eines  GarnknAula  sich  nach  der 
TMiing  de«  AllbotanrM  an«  dem  Labyrinth 
wieder  beravscvflnden ,  flob  mit  ihm,  ward 
nuf  der  Insel  Nixmm  von  ihm  verlassen,  von 
DiorivKos  7.ur  Gattin  geuouiuieu  und  unter 
die  Güiter  versetzt.  A.fadtn.  spricbwört- 
licli  i&r  Anweiaung  aar  Ldtang  Terwickel- 
t«r  ProbltBM  oder  VarhiltniMa. 


Arlina  (a.  G-}*  das  beutige  Iluchland  von 
Iran;  In  Uterer  Zelt  Name  der  dstliclMB 
Provinzen  de«  Perserreichst  Paropamisoi, 
Drangiana,  Araohosia,  Oedroxia,  Parthia 
und  Areia  falflo  Afghanistan ,  Hi  lutschistau 
und  Ostpcrsieu  uuita.<;gend).  Die  i>aud'>ch. 
Artia  (Jetziges  SUdchorasan)  war  die  w-lcb- 
tlMtet  Hauputadt  Artakoana  (Jatat  Herat). 

ArflBMr,  die  Anbinger  de«  Presbyter« 
AHm  in  Alexandria,  welcher  lehrte,  daA 
der  Sobn  dem  Vater  nur  wü^euähnlich  und 
nicht  von  Kwigkeit  her  gewesen  sei.  K« 
«ntspann  dcb  daran«  der  JHäaiseA«  filraiii; 
waleber  Unger  al«  «In  balbe«  Jabrb.  den 
!  ;;an7i'n  christl.  Orient  tind  einen  Teil  des 
Gccidonts  bewegt  hat-  Die  Lehre  de«  Ariu» 
(Arianimut)  wurde  unter  dem  l'intiiifi  des 
Atbanasiu«  auf  dem  ersten  ökumen.  Konsil 
zu  Nicä«  spAter  auch  auf  dam  sweltaa 
zu  Konstantinopel  (381)  verdammt  und  die 
Wesenigleichheit  des  Sohns  (ilomouNie)  im 
Gegensatz  zu  d-  >  Arius  llomUusie  (\V<m  us- 
ahulichkeit)  in  dem  uicauo-konstaniinopo- 
litauischen  Symbolnm  als  Dogna  der  röm. 
Relcbakircha  fe«tge«est.  Seither  Tereehwand 
der  in  mebrere  Fraktionen  (Semiarianer, 
Eunomian.'r)  geteilte  Arinnismuü  au*  dorn 
rüu).  Keich.  Dafilr  fand  er  neneu  lioden 
unter  gennan.  VOlkeni,  wie  Vandalen,  0«|- 
nnd  Wastgotan,  Burgunder  und  Lang«* 
baxdan.  Die««  nabman  da«  Arlan.  Obriat^n* 


tum  an,  vert.-\uschtcn  e.s  aber  im  L.Ttif  d«  s 
'^.  und  ti.  .Tahrh.  gegen  den  Katholizismus. 
Vtrl.  mi.rimjfrr  (2.  Aufl.  1874). 

AriAnu,  GebirgssUdt  in  der  ItaL  ProT. 
Avellino,  1S,749  Ew.;  BlaaboAlli. 

Arlra,  Hafenstadt  in  Peru  ,  «ftdftrtlfch  von 
Arequipa,  34fiH  Kw.;  13.  Aug.  1868  durch 
Erdbeben  zor^ii  rt. 

Arle«!«  (»pr.  -itucha),  Stadt  in  der  Comarea 
▼on  Rom,  S061  Ew.;  Ton  Landachalt«malara 
!  viel  besucht.  Im  Altertum  ^rjeia.  eine  der 
nlte.«ten  StAdte  Latiuma,  an  der  Appischen 
StraDo;  daboi  ein  ber.  Tempel  und  Hain 
der  Diana  (Aricinn)  mit  eigeutüml.  Kultus. 

Ariditat  (lat).  Trockenheit. 

Arla  (itaL),  SologesangstOck  lyrischen 
Tnbalt«,  mit  Inatmmentalbegleitung,  meist 
Teil  eines  großem  Werks  (Oper  etc.),  aber 
auch  für  den  Konzertvortrag  bestimmtes  Eiu- 
zelwcrk  (Komurtarie).    Arietie,  kleine  .\. 

Arief a  (spr. -ahsekj,  raebtar  MebenthtA der 
Oaronna  fm  «ttdl.  Frankreieh ,  entspr.  In 
den  Pyrenäen,  mflndet  oberh.ilb  Tonlonsc; 
1^  km  1.  Danach  benannt  das  Depwt.  A^ 
4»1U  qkm  und  214,795  £w.  f  (irrnnlllMCI 
ments.  Hauptstadt  Foix. 

ArMI  (bebr.,  ,L«w«  Oott««*),  aHtMtament« 
lieber  Name;  in  -i.rltt  rer  Dämonoloirlo  l  in 
Wassergeist;  in  Stiak»  bpeares  , Sturm-  eiu 
Lut'tgeist. 

Arier  f  im  Sanskrit  Arya»  (Aar  zu  den 
Ergebenen  OdiSrIgeM,  in  den  Weda«  Nama 
des  Ackerbau  und  Viihzucht  treibenden 
indischen  Volks,  welches  au«)  Iran  in  das 
I'endscbab  eiuwanderte  und  k  cb  von  dn  aus 
ulluiahlich  Qber  das  ganze  (ian^esland  ans- 
breitete,  suino  Religion  (Brahmaniimus), 
sein  Staatnreten  (Kasten)  und  seine  Sprache 
(Saaakilt)  deruntarworfenen  Urbavölkvrang 
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«nMHnpr^'nd:  daher  Ehrenname  der  3  obern 
KMten  (Braomanen ,  Krieger  and  Acker- 
temr)  cum  Unterschied  yon  dar  nntenten 
KUmw.  den  Sudra«,  den  Nachkommon  der 
nnterworfonon  Urrinwohm^r;  In  neufutor 
Zoft  iihlirh  \v(>nl«  in  r  ( i osamtnaiiiK  für 
nliu  Völker  indogermaiiifechen  oder  Arischen 
Htamroe«,  dl«  ihre  Ueimiit  Im  Hoehlaad  von 
Iran  haben,  wo  es  im  Altertum  «ueli  noch 
eine  Landfichaft  Amia  i^ab.    falten  Rnmer. 

ArlpH  (lat.),  Widder,  Manerbreclier  dor 

Arllinn  il-it,,  Bota  i.),  Samenmantel. 

A^lnla^pen,  fabelhaftes  eiiiiuigigcg  skvthi- 
■ehe«  Volk»  das  mll  den  goldlitttenden  Qrei- 
fen  In  beatündlfrem  Krteir  tebte. 

ArlmathTa  (n.  O.).  St.ult  in  PaläHtina,  Im 
Stamm  Kpbralm,  Geburtaorl  äamueU;  jetxt 
Jtamleh . 

Arlninnm  (a.  G.)i  Stadt,  i.  BimM. 
Affen,  berühmter  Sinfer  vnd  SSItber' 

Spieler  an«  Jfethymna  auf  I.esboH,  um  fiW» 
T.  Chr.,  Krrtmlfr  «le«  Ditli yrambo« ,  erranir 
an  Tan-nt  den  I*re!s  in  'lifliicnsclK'm  Weti- 
•treit,  ward,  auf  der  Heimfahrt  yon  Räu- 
bern Ina  Meer  gestflrst,  Ton  ebwmDelpbin 
nneh  dem  Vorgebirge  Tinaron  getragen. 

ArlÖeo  (itat.).  kurze«  melodisches  Sitxeben 
inmitten  oder  am  Schlub  einen  It<  ritati\>. 

ArioütO,  lAxlocico.  ital.  Dichter,  (?eb.  Sept. 
147i  in  Reggio,  lebte  am  Hof  den  Kardiiiah 
Hippolyt  von  Este,  seit  laoS  bei  dessen 
Bmder,  dem  Her«.  Alfons  T.  von  Ferrara ; 
t  das.  fi.  Juni  l'-M.  Der  Meister  de«  ro- 
inant.  Epo«.  Hauptwerk :  .Orlando  furioso*, 
in  Oes.  (I.  Ansg. ,  Ferrara  l.M.'>,  TolUt. 
J5Si:  neue  Ansf.  t.  QiobertI  1870;  dentsoh 
von  Qriee,  4.  Anfl.  1851  nnd  1888,  8ti\>ekfbi 
IM?»,  Knrr.  IpM).  Schrieb  anch  Komödien, 
Batireu.  Sonette,  lateinische  Qedtchte  etc. 

Ariovi'st,  Ileerkönig  der  Sueven,  machte, 
71  V.  Cur.  Tou  dou  äeqnanern  gegen  die 
Aedner  zn  Hilfe  gemfen,  einen  Heeressag 
n»ier  den  Rhein  und  setzte  »ich  daranf  In 
Gallien  to^t,  ward  aber  von  JoLCHxar,  den 
die  Gallier  zu  Hilfe  j;enif«'u  hatten,  ."»H  hei 
MQlhaunen  im  Kl«afi  gcnchlagen  und  au» 
Oalliea  vertrieben. 

Arlate  (lat.),  Granne  (s.  d.). 

Arlstio«,  griech.  Ctott,  Sohn  des  ürano« 
«.  der  Giia,  S'  l,ill«»r  des  rheiron  in  der  Ileil- 
und  Wabr^^agekuoBt.  Erfinder  der  Bienen- 
encht,  BeschQtzer  der  Jäger  und  Hirten. 

Arletirehee.  l)  A,  am  Bnmm,  griecb. 
Astronom,  ewfsebim  881  n.  984  ühr.  Cr> 
lialten  ist  seine  Schrift  .Von  der Grfißo  und 
den  Kntffrnnntren  «Irr  .S>>nnt»  und  d.  »  Mon- 
de«' (hi  rau-R.  von  WalH«,  Oxt.  If.!^)^;.  —  2; 
Ä,  MM  SamiAkrakt^  griecb.  Grammatiker  nnd 
Kritiker  In  Alexandrla,  nm  150  r.  Obr. ; 
t,  78  Jahre  alt,  freiwillig  den  Hongertod 
auf  Cypern  Hersteller  de«  Texte«  de«  Ho- 
mer in  »einer  gek^eii\v.Hiiie»  n  (1.  kit-vlt. 
L*hr»  .Seine  krit.  Heujerkuugen  finden 

eich  zeri*trent  in  den  Scholien  •.  u  Homer. 

Arllteides  (lat.  AriUidf»),  1)  dtr  OertekU, 
athen.  Staatsmann  und  Feldherr,  Sohn  des 
LvKimacho«.  en  t  r  der /ehr4  Anführer  (Stra- 
tegen) der  Attieuer  in  det  Schlacht  bei 
Marathon,  ward  488  t.  Ohr.  nnf  des  Themi* 
■tokle«  Betrieb  wegen  eeinet  Widerstand« 


gegen  den  Baa  einer  groben  Flotte  dnreb 
den  Ostrakiamoe  an«  Athen  verbannt,  kelurte 
dBOnaeb  Atben  ssHlek,  befehligte  die  Atbe- 

ner  in  der  Schlacht  bei  Platitä.  gründete 
476  den  Athen.  8eei)und,  machte  die  Staata- 
.iimter  allen  Mlirgf-rn  zugänglich;  +  in  völ- 
liger Armut  AGH.  Biogr.  von  Oonuliu»  N«po$ 
nnd  FliUareh.  Vgl.  vom  Btrg  (1871).  —  S) 
Her.  griecb.  Haler,  ans  Theben.  Scbftler  de« 
Euxenidas,  T^eltgenosse  de«  Apelles,  der 
tTitr,  d.  raiicli  I.i  ideuschaftt  n  .luszudriicken 
suchte.  —  'i)  Griecb.  äclirifl«tt  ller,  aus  Mliet, 
im  "i.  Jahrb.  V.  Ohr*t  Verf.  der  la«c)vcn  no- 
vellenartigen  aefen.  ,Mileaiaeben  Oeeobicb* 
ten*;  ntebta  davon  erhalten.  —  4)  itsit»», 
priech.  Rhelor,  geb.  117  n,  Chr.  zu  Adriani 
in  Myaien,  t  "tu  189;  Verf.  von  ri5  noch 
vorhandenen  Reden  und  Deklamationen  und 
einer  tbeorettsoben  Schrift  Ober  Berediam- 
kelt  fbemnag.  von  Dinderf  1888,  8  Bde.). 

Vt;l.  B<ium,}art  (1H74). 

ArUtippo«,  ausKyrene,  Stiiti  r  der  kvre- 
nAischen  Philn«ophcnschnle,  um  40.J  V.  Öhrn 
Schiller  des  Sokrates,  setzte  das  höchste 
Gut  in  das  sinnliche  und  geistige  Ver- 
gnQgen,  dem  auch  Tugend  und  Weisheit 
dienen  mOBten.  Diese  (iennblehre  (H^donU- 
muaj  brachte  «»  in  Knkel,  der  jiin'jtrt  A., 
in  ein  System.  Vtrl.  iViflnndt  Roman  ,A. 
und  einige  8<'iner  Zi  itgenossen*. 

Ariatentloa»  1)  Bobn  de«  Alexander  Jan* 
nllofl,  KSnIgs  von  Jndla,  bemichtigte  «ieb 
69  V.  Chr.  de»  Thron«,  wurde  von  Pom- 
pejus  63  gefangen  genommen  und  in  Rom 
im  Triumph  aufgeführt,  entkam  wieder 
nach  Jad4a  (Ö8)  und  sammelte  bter  ein  Heer, 
ward  snm  sweltenmal  gefangen  narb  Rom 
gebr«<  ht,  von  C.i«ar  4!'  an  der  Spitze  zwt-ier 
Legionen  n."»ch  Judäa  geiren  die  Pompe- 
janer  pesandt  unrl  f  unterwegs  an  Gift.  — 
i)  Aleiiandrin.  Jude,  peripatet.  Philosoph, 
nm  181)  T.  GHir.,  gilt  aU  V«  rf.  eine«  allegor. 
Kommentars  Ober  die  Bücher  Mösls,  be> 
titelt  .Exegetica',  worin  alle  Weisheit  der 
griofh.  und  rom.  Schriftsteller  als  von  Mo- 
se« entlehnt  dargestellt  wird  (Produkt  eine« 
spätem  Scbriastellers).  Yfl.F«leteea«r»  De 
Arlatobnlo  Jadaeo  (1806). 

Arlatedfme«,  1)  Selin  dee  Heraklldra  Art- 
Btomachos,  beim  Einfall  In  den  Peloponne« 
vom  Blitz  getötet,  nach  »partan.  Sage 
HerrsclnT  von  »Sp.irt.i,  Vater  de^  Eury^the- 
ne«  nnd  Prokies,  der  ötammvbter  der  beiden 
KAnlgsfbmlllen  Sparta«.  —  9)  lt8nlg  derMee> 
-enier,  verteidigte  789  r.  Chr.  im  ersten 
McsseniHcht  n  Krieg  Tthome,  opferte  einem 
OrakeKprurh  zufoli:«'  s.  ine  Tochter  zur  Ret» 
tung  seine«  Vaterlands  und  tbtete  sieb,  M 
der  Sache  Meuenien«  verawelfelnd,  nnf  dem 
Grab  derselben  (784). 

ArlstogeltoB,  Athener,  Mörder  des  Hip- 

parchos  ;  v_'I.  IhirrtnuHo*, 

ArlKtokratie  (gr.),  dem  Wortninn  nach 
HerrHChafl  der  Besten  ,  im  Qegensats  rar 
Demokratie  Staatabeberrscbnngsform,  wo- 
nach eine  bevorzugte  Klasse  von  Staats- 
bürgern im  ReHilz  der  Staatsgewalt  ist,  wie 
dies  E.  B.  In  Sparta,  im  alten  Rom,  in 
Vene<llg  der  Fall  war.  Ansartnnc  dor  A. 
i«tdie  Otiffßfteki*,  Hentantage  spricht  man 

8* 
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von  A.  im  Sinn  elnor  bcvorr.nfr^rn  Klasso 
vou  SiaatsanpohöriKcn  Oberhaupt.  Mau 
untenicLciilfi  (i'lurU-  oder  AdtU-,  ßeamUn- 
und  O^dariatokratie  ( Ptutokratie ).  Aristokrat, 
MitKlied  der  A,  oder  Anhänger  derselben. 
ArMokratiimma ,  tbatsäclilicho  Geltandaia^ 
chan?  aristokratiKcber  Grundsätze. 

Arlfitolorhia  (Osterluiei),  Pflanfrn- 
ffJtttaaf  der  Ariatolocbieen.  A.  demcUki» 
£.(WaUNbM]Mblwurs),in  Ktld  nnd  Mlttel- 
•ttrof».  J.  mrfmiaria  L,,  in  Nordamerika, 
lltCnrt  ofBtlllflIle  8«b1anprenwnrzel,  Ra- 
4iS  Berpcntariae.  A.  M>fco  I/H^it.  (Pf.  if.  n- 
Stranch),  aus  Nordam(>rika,  beliebte  groft- 
blfcttrrigp  T.anbenptlanze. 

AiittOM^BM,  meHen.  Held  «aa  köiiiffl. 
Ctoi^eeht,  upfSsrar  Anführer  der  Mene* 
»ler  im  «weiten  Kriepe  popon  Sparfn  '■'^'< 
668  t.  Chr.,  vorteldiKtt«  Eira,  uut<  i  l.i^'  ui- 
folge  von  Vorrat;  f  in  lalvBo»^  auf  Kliodo«. 

Arittoph&netiy  1)  bcr.  griech.  Komödien- 
dichter,  Rob.  nm  VA  V.  Chr.,  trat  427  eu- 
ent  alt  Dichter  aof ;  f  S87.  Der  Meister 
der  sogen,  alten,  d.  h.  echten,  attischen  Ko- 
mßdir,  durch  und  durch  polit.  Dicht«'r  von 
konservativer  «eslnuunp,  unerhchttpfllch 
an  Witz  u.  aOgelloser  Laune;  sein  Stil  aller 
Töne  Ohig,  eeiiie  SpnMhe  Miuter  des  lei* 
Ben  Attixilitnni.   Ten  setnen  64  SMeken 

nur  11  «'rh.iltc  n    rmcist  nach  dorn  f'hor  bo 
nannt):  .Acharner',  .Rittor', , Wolken',  .Wes- 
pen', ,Fri<  (lt ',  ,Viigcr.  .Lysistrata',  »Thes 
mopboriazuson'  (die  Weiber  am  Thecmo- 
phoHenfeit),     ,Fr0eehe*,  ,Ekkleelaan«en* 
(Wcibf'rrolksvt'rxamnilunp''    nnd  .TMntnK* 
OcHamtaUfipabcn:     von     Aldus     MuuntiuK  , 
(l.Ausp.  H'.»M  ,  Ht  kki  r  fiBde.),  Din- 

dorf  (5.  AuÜ.  Borpk  MHßU,  8  Bde.). 

Xetneke  (1860.  8  B<ln.).  U<  bcrsotznnpen  von 
YoA  (1821),  Droysen  (die  boHf,  3.  Autl.  1B80. 
«  Bde.),  Seegor  fl84«— 48,  S  Bdf.)  und  l>on-  f 
n('r(2.  AuÜ.  1^71,  '■'>  TMi  i.  —  2  A.  ron  Jhjza-:, 
alexandr.  Qranituatikor  luul  Kritiker,  um 
846  T.  Chr.,  mit  Ari»tarcli  V,  rtasscr  de« 
Kanone  4er  griech.  SohrUtotellor  und  «n- 
feblloher  Brind«r  dmr  Aeaeoie  nnd  later* 
)  niiktionaxcichtn.  Fnfmenle  heisoM*  TOB 

AristdtAleN ,  1>iT.  priecli.  Philosoph,  p' b. 
Sb4  r.  Chr.  sn  Stagira  In  Makedonien  (daher 
4«r  Blu^iHlU  gen.),  Sohn  dea  Nlkomachoc, 

des  Li<'lbar7.tr  s  und  Vertrauten  de«  Könips 
Aniyutaa  II.  von  Makedoul»  n,  20  Jahro  hin-  I 
durch  Si'hlil.  r  l'l.iiou»,  ^•l  it  iv^I'»  Lelirer  Alex- 
anders d.Gr.,  gründete  in  den  Spazier- 
gingen  des  Ljielona  ein«  phlloa.  Schule,  die 
ptripoutith« ,  so  genannt  nach  der  Ge- 
wohnheit des  A.,  seine  Vortrige  teilweise 
im  Uraherwaudt'ln  (irr.  pdripaiein)  zu  halten, 
Terlieh  Athen,  des  AtheiNmus  beschuldigt; 
t  In  Chalkis  auf  Kuboa  322.  A.  ist,  im  (ie- 
geniau  ra  dem  Idealisten  Piaton i  der  Do- 
grOnder  dee  ReaHenne  In  der  Phllo-^nphie. 
Sein  System  beruht  auf  den  beiden  Satzm, 
da£  der  Geist  seine  Ideen  aus  der  Erfah- 
rung annehme,  und  daO  die  dnrcli  die  Kr- 
fahrong  erkannten  £igen»o)iaflen  Wahrheit 
haben.  Er  Ist  SehApfer  der  philoi.  Ter> 
minologie  und  der  meisten  noch  rangbaren  ' 
Dcünitloaeoi  B4tgr ander  der  Logik,  Psy- 1 


cb(4ogle,  Rhetorik  und  Poetik.  Vater  der  Na- 
tnrg08Chl<-hte  uudMetaphy»ik  Seine  .Physik* 
ist  ein  schwaclier  VerHU(  h;  ««  ine  ,Ethik'  und 
.Politik'  (8  Bücher)  erbeben  sich  nicht  zu 
den  höchsten  Prinsipien.  A.*  Philosophie« 
im  Altertum  lange  gering  geaehtet»  ge* 
wann  dnreh  die  Araber  neves  Ansehen  und 
peuoß,  von  diesen  in  Europa  i  inpefllbrt, 
bes.  im  Miitelaller  einer  großen  Verehrung. 
Seine  Srbriften  (lOUO,  nach  andern  40Ö, 
viele  verloren)  herausg.  von  Aldiu  Manatin« 
(1405—96,  5  Bde.),  Oaeanbonns  (1S9u)  n.  a., 
dann  neuerlich  "  von  Bekker  (1831,  4  Bde  ; 
Bd.  ö  von  Benitz  lb71,  und  Didot  (1847— f>7, 
4  Bde^.  Auswahl  seiner  Schriften  ,  ileutxch 
TOB  Xlrohmann  (1970  ff.).  Daneben  zahlr. 
Anegabea  n.  Uebereetnngen  der  einzelnen 
Schriften,  namentlich  der , Politik*  und  der 
.Poetik'.  Unter  dem  Namen  .Orpauon'  be- 
preifl  man  feine  Werke  n  Inhalts 

(14  Bücher).  Line  Samutlun^'  der  lYapmente 
gab  Rose  fl86;i).  Vpl.  Stahr  (18:$0— 2  Bde.), 
Uwe»  (1864.  deutsch  ISG.'«),  Brandtt  (IHOS— 57, 
8  Bde.) :  /lAUr,  Philos.  derOrieehen,  Bd.8,  II 
(3.  Aufl.  1H7H,. 

Arlstoxf'nuH,  ausTarent,  grierh.  Philo- 
soph und  berühmter  musilial.  Schriftstel- 
ler, Schüler  dee  Aristotelee,  am  8.^  v.  Chr. 
In  Attieo;  sehr.:  ,Blementa  mneleee*  (nen 
herausg.  nnd  tibersetzt  von  Marquard  18ffi»). 

Arithmetik  fpr.),  Zuhlenlehre,  der  Teil 
der  Mathematik  ,  der  eich  mit  den  uusteti» 
gen  oder  diskreten  OröAen,  Zahlen  und  de- 
ren Formen  nnd  Verhiltnlseen  beschäftigt, 
im  enpern  Sinn  die  T.ehre  von  der  Kccb- 
nuup  mit  Ix  .stiTumten ,  durch  ZUlern  aus- 
gcdrtli  kten  Zahlen,  zerfallt  in  die  ijimfin« 
A.  (die  sogen.  4  Spezies,  Proportionen  und 
Progressionen, Quadrat-  nnd  Kubikwurzeln« 
Logarithmen)  nnd  in  die  höher«  A.  (Zahlen- 
theorie),  die  Untersuchung  der  Eigensehaf- 
t<  u  der  Zahlen,  die  ZerfKIliiug  der  ganzen 
Zahlen  in  Faktoren,  Primsahlen,  Ketten- 
brtlche  etc.  Die  harm<mMf  A.  lehrt  die  De- 
reehanng  der  Scbwingni^nrerhiJltaiaM  Ib 
dw  Aknstnc  Dl«  peftt.  A.  tat  die  Anwen» 
dnng  der  A.  auf  Berechnunjr  der  Lottorit  ii, 
Renten-,  V<-rHorgung8-  und  Versicherunc*- 
anstalten,  Stcrblichkeitsverhnitni.sKe  etc.  In' 
ttmmmiaU  A.  ist  die  Hechnong  mittels  ge- 
wisser  Werkzeuge,  namentl.  der  Rechen* 
«chleber  nnd  Rechenmaschinen. 

Arlthmetisrhe  Reihe y  s.  Prognuiom. 

Ar  1 1  h  ni  o  ni  n  n  t  i  c  (Arlttmanlie,  gr.)^  Wahr* 
sagung  ans  Zahlen. 

Irltnmomrter,  s.  Etc\t%mo»Mm, 

Arlas  (Areüui),  ans  Alexandria,  erst  Dia- 
kon ,  dann  Presbyter  daselbst ,  Haupt  der 
Ariain  r  f-.  d.):  t"-'-''^- 

Arizona,  'l'erritor.  der  Verein.  Staaten  von 
Nordamerika,  lf*G3  aun  dem  westl.  Teil 
von  Nenmexiko  gebildet,  ble  um  Bio  Colo- 
rado reichend,  W!V,030  qkm  mit  40,440  Ew.. 
I  in  er?-,  wald-  u.  wcideurelches (tebiet.  1H72 
Diani.iiiten  «  ntdeckt.    Hauptstadt  l'rescott, 

Arkaden  (ital.),  l'.opeuhallen,  Reihe  von 
Rogen,  auf  ISAulen  oder  Pfeilern  ruhend  und 
wenigetens  nach  der  einen  LIngmelt«  hla 
pei'.fTjiet ;  Im  Milt«'Ialt<  r  in  dim  Krd;.'escbol 
der  Uauaer  bauiig  angebracht  (vgl. /.aebMi^, 


Digitized  by  Google 


Arkadenmaueru  —  Armagh. 


117 


ArkadtBMBMni  (knnelierU  Bitffwmmtm ). 

frei RU-bonde,  mit  8cbieb!»cliart<ni  vcr-fhpuo 
Mauern  ,  doriMi  Strebepfeiler  gt>;t  u  V'ertl- 
kulfetUT  ril)i-rw(*lbt  «tn<l. 

ArkMlie«,  dvr  mittlero  Tnil  <lea  alten 
PeloponiUM,  ein  wald-,  quellen-  uud  trifteo- 
r«ich«i ,  Ton  Hirten  und  Jägern  bewohntes 
Oebirgiland,  in  der  Oeschiehte  Griechen- 
l*ndf  erst  seit  .Stiftung  des  Arkadiscbfn 
Bimdet  (it7u  V.  Chr.)  von  B«><li'utong:  von 
4mi  Dicbtem  als  das  Land  der  einfachen 

Kitriarehal.   Sitt«  geprienun.    Di«  JeUig« 
ommnki»  A.,    4S46  qkni,    U»,9a&  Ew. 
II.inptHt.  Tripoliiza. 

Arttadu  {ArcoD ,  Hau|)t>taili  der  glHch- 
mumiijfii  I'rov.  in  'It-r  hiitisi  L-ostlud.  l'rä- 
■identSGhaft  Hadra«,  am  i'alar,  10,iW8  F.w. 

ArfcaaiM  {wpn.  -ktno«),  Flnft  in  Nord- 
amerika, entspr.  im  FeUen^ebirf;«,  au  der 
Grenze  swiscben  Utah  und  Indinoertorri- 
torium  ,  durchbricht,  durch  den  C'anadian 
verstärkt ,  dna  Osarkgebirge  nnd  mUndet 
uberhalb  H'>livar  in  den  Mlwrtlrippl»  MW  km 
iMiff.  1190  km  schiffbar. 

AriaMUS  (»pr.  -kinaa«),  nordamerik.  Staat, 
WCBtMoh  am  Mi«si»Hi|.pi ,  1:15.187  qkni  und 
iMi^b^S  Ew.;  eben,  bewäit^iert  vom  Arkansas 
uud  White  River;  reich  an  Naturprodukten 
»Uer  Art{  64  CoaatiM,  4  HeprftaeAUat«n, 
t  Senator«!!.  Btanalime  (ist»)  6lS,MTl>oll. 
Schuld  (i«8ü)  5  Mlll.  Doli.  Seit  16«n  koloni- 
siert, »oit  IHK^souveriin.  Hauptst.Little  Kock. 

ArkebuMde  (fr.),  Scbu&waaaWt  llMie 
mehrwer  alter  Wandwiaaer. 

ArkatlM  (fr.),  BandliraerwaA,  «tii  In 
•IMB  Anttbnistschaft  »'('loRtos  Rohr,  im  l."). 
Jahrb.,  1  m  lang,  schoA  SU— 4U  g  schwere 
HlvikuK'*'In  ( liandrokr*);  mfittttmm  A  «rec, 
Hakenbüchsen  (s.  d.). 

▲rkMÜioa,  griech.  Philosoph,  Stifter  der 
mittlem  Akademie,  geb.  316  t.  Chr.  zu  Pi- 
tane  in  Aeolion,  t841  in  Athen;  Skeptiker, 
geetand  der  menschlichen  Erkenntnis  blob 
Wahrschoinllcbkeit  an  tind  empfalil  daher 
Znrflckhaltaug  Jedes  apodiktischen  Urteili. 

Arktea,  Bördl.8pitae  der  Halblnaal  Wlt- 
tew  aaf  der  Iniel  xfigen,  54  m  b.,  L«noht- 
turni;  bior  der  Bnrjrrintr,  ein  18— a5  m 
liobtr  Wall,  wo  der  IVmpel  des  Weudeu- 
gotts  Swauuwit  stand  (Ilt>4  zerstört). 

Arkuee,  durch  Zeraetaung  von  Qranit 
oder  Queis  entataadenM  Q«atttin. 

Arktisch  (srr.^  was  In  der  N&ho  des 
Sternbilds  den  iian-u  (.Vrktos)  liest,  daber 
s.  v.  w.  nördlich.  AntarktUch,  s.  v.  w.  ^lulllcb. 

Arkinrlgki  (spr.  srk-r«it) ,  hickarU,  Mecha- 
aiker,  g«b.  it.  Des.  I7äa  zu  Preston  in 
Lancashire,  fHlher  Barbier,  konatnÜMt« 
nach  dem  Vorgang  ron  Hargroave«  1T68 
eine  Baumwollspinnmascblne,  die  er  zuerst 
durch  Pferde ,  dann  durch  Wasserkraft 
(daher  ipa(«r-niacfci'ita,  waUr-twitt)  betrieb.  Die 

Aaaprtlake  A^  auf  di«  Origiaalitit  der  £r> 
flnduag  ttad  mehr  als  swelfblball.  f  8«  Aug. 

17;»3  ra  Cmmfonl  in  Dorbyshlre 

Arlherg,  Uelitrg,«ütock  der  Algäuer  Alpen, 
am  obern  Lech,  17mJ  m;  danach  benannt 
di«  Landaekaft  Vocarlberg.  Darttbar  Pak 
(1609  n)  ava  dem  Staaier  {Inn)  Ina  Kloster* 
tbal  (111).  Seit  UMOBIeeBkahatniiiiel  dorek 


den  A.  awlaebeB  St.  Anton  und  Lanfen  Im 

Hau,  10;»70  m  laiiu-,  in  1:^10.  ro«^  lkl5  m 
.Sefhrtbe,  für  die  li;ihn  I u ust.ru ck -Binden«. 

ArU'Oihinu  (ital.,  n\ir.  -kiuu],  komische 
Ma^ke  der  ital.  BUhno;  davon  das  dentacbo 
UarUkii»  (fr.  arlfquim)^  Hanswnrtt. 

ArUr,  ber.  KUnstlerfamiUe  des  Mittel- 
alters. JmnHcA  A.,  Kaumei^ter,  erbaute  um 
IXA)  dit«  Kreuzkircli'-  in  («uiiin'l  (.Scl.w.ibfn). 
Sein  fiohn  i^tor  voUi-n  lrto  lö«'»  den  Bau 
dos  St.  Veitdoms  in  Pn\/;  ein  andrer  Sohn, 
H0imrifA  (itaL  Akrtee  da  QtmodUt)^  kommt 
unter  den  Banmelstern  dei  ICalliader  Dorna 
vor  (138<>).  Der  N.-\mc  A.  ist  wahmobeinlich 
nur  Verstümmelung  von  lUrlier  (der  Sprecher 
einer  liauhtttte). 

Arleo  (spr.  arl',  daa  alt«  Artlal€)^  Uaupt- 
Atadt  eine«  Anondim.  Im  frans.  I>ep  Rhone- 
niQndungiu,  an  der  Rhone,  l'\r>-V»;  Kw. 
Köm.  Amphitheater.  Seit  870  H.iuput.  des 
Arti'itifh'  n  Ii'  I' 

Arlesbeere,  l!U»aboero,  s.  Sorbu$. 

Arlon  (»pr.  -long),  Hauptstadt  der  belg. 
ProT.  Luxemburg,  7141)  Bw.  Hier  1».  April 
1799  Sisg  Jonrdins  Qbor  die  Oeaterrelcber. 

Arlt,  F<Td»niiH'l,  Aujjenarzt,  geb.  1».  April 
in  OberK'raupen  bei  Teplitz ,  It  hrio 
in  Prag,  seil  Ib'»«  in  Wien.  Si  br. :  , Krank- 
heiten des  Angea*  (1»61--M):  ,Püege  daa 
Auges  im  gesunden  «ad  kranken  SBnaland* 
!  3.  Aufl.  IhTkii;  .Klinische  Darstellung  der 
Krankheiten  des  Auges'  (i»»ti;  gibt  das 
.Archiv  für  Ophthalmologie'  («alt  18M,  mit 
Donden  und  Gräfe)  heraus. 

Ana  (lat.  BrocAVam),  obere  ExtremlUt  des 
M«^n*!ohen  und  der  Affen.  Dlo  .'^rlmltcr 
enthalt  das  SchlOiMelbeiu  uml  St  hult«  rt'latt. 
In  dessen  Gelenkgrubo  der  Kopf  des  Ober- 
armbeins sich  bewegt;  der  Oberarm  hat 
einen,  der  Usterann  cwel  Knochen  (Bll« 
bogenknockan  und  Speiche).  Die  Beuge 
nmskeln  des  A.S  liegen  an  der  iuuern,  die 
Stri  <  Ktnu.skeln  an  der  äuhcrn  Seite.  Am 
Inneuraud  des  starken  Beugers  des  Vorder- 
arms (bieape)  kann  man  die  von  der  Aekael* 
üdble  kommende  grohe  Arterie  flLhlea  and 
bei  Blutungen  komprimieren.  In  der  Bllbo* 
K'eubeuu'e  tfilt  sie  Hii-h  in  2  .Vo'^to,  von  de- 
neu  der  eine  bei  der  Hand  zur  Untersuchung 
des  Pulses  dient.  Die  Venen  det  A.s  ver- 
laafaa  teUa  neben  deu  Pulsadern,  teiU  dicht 
unter  der  Baut  nnd  werdea  sam  Aderlaft 
b. -nutzt-  Auch  der  EUbogeunerv  licet  »ehr 
oberllaehlii  h ,  daher  ein  Stob  K<"g»'u  das 
Gelenk  belti^^  schmerzt. 

Arnta  (laLj,  Ueratc,  besonders  Waflen. 

Armada  (span.).  Jede  bewaffnete  Maekt, 
he».  Kriegsflotte,  namentlich  die  grole  von 
Philipp  II.  gegen  England  1688  ansgerllstete 
.Seemacht  von  130  großen  und  3<'  klein«  ru 
I  Kriegsachiifen  mit  3U,000  M.  Bemannung 
unter  dem  Herzog  von  Mcdina  Sldonia, 
weloke  teile  dorek  die  k^aalkoder,  teile 
dareb  Sttnae  Temidbtet  ward. 

Armadlll,  S  dürhUirrr. 

Armagh  dpr. -mah),  (irafi«chaft  deririHchen 
Prov.  UUter.  qkm  und  lföi,883  Evr.; 

(nicktbar.  Die  Uamtduadl  A.,  b7i»7  Ew.: 
Site  elaee  katkollschen  Ersbiaekofr  und 
elaea  prolietaatliekea  Bleekofr. 
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ArnagBae  (Ar,  ipr.  -inanjack) ,  koguakätm- 
Hcher  8plritui  aa>  den  Wainen  der  frans. 
Dep.  Oer«  nnd  Landes,  SU— S6  Pros,  stark. 

Arnag^nac  («pr.  -manjick),  Lnuil-^chaft  der 
Oascogiie  In  8Qdfrankreich.  D»n  Geschlecht 
der  Qrafen  von  A.,  da«  in  der  Geschichte 
Fraakreioha  wiederholt  eine  bedaaleikde 
Eotte  gespielt  hat,  «rlöach  1497. 

Arniairnaken  (nach  ihrem  Führer,  dem 
Gritteu  vou  Annagnac,  gen.),  wilUe  Söldner- 
baudeu,  weh- ho  zur  Zeit  Karl»  VII.  nach 
Beendigung  dea  engL  Kri^  in  Frankreich 
▼MTwUitend  hanaten  nnd  Ton  dieaem  a«f 
Verlangen  des  Kainef:  Friedrich  IIL,  40,00Ü 
Manu  stark,  nach  di  ni  Elb&ü  und  gegen  die 
.Si  liweiz  KL'x.iudt  wurden.  Letztere  rettete 
der  Kampl  der  Schweizer  bei  JSt.  Jakob  a-  d. 
Birs  86.  Aug.  1444 ,  dem  der  Friede  von 
EnsUbeim  {t».  Okt.)  folgt«.  Deutschland 
Terwflsteten  sie  noch  bu  144&.  Dies  der 
»o^^^xi,  Armegtek«nhri*,j.  \ Tiarthohi  1848); 
Urkunden  etc.,  hrsg. "von  Wiilcker  (löTS). 

Armaupergt  Jo*.  Ludw.,  Graf  ton,  bayr. 
Staaumana.  geb.  88.  Febr.  1787  sa  KOUtiag 
In  NledeTbayem,  1814  bajr.  Vartreter  In 
^^'i^■n,  dann  llogicrungpdiroktor,  1886  Mi- 
nister dr  s  Aruheru,  dann  bis  deb  Innern 
nnd  der  Finanzen,  hatte  wesontl.  Anteil 
aa  der  Reform  dea  höbem  Verwaltnnga- 
WMent,  trat  tB3t  aa  die  Spitse  der  Ragent- 
aehrift  von  Griechenland,  ward  Juni  1835 
8taat«k.uuzl"  r  «la». ,  zog  nich  in  dii  nrr  Stel- 
lung zaLIrcirlio  (r(';;n«jr  zu,  die  (K-inen  Sturz 
(14.  Febr.  1837)  bewirkten;  f  ^  April 

Amirium  (lat.),  RQstkammer,  BQcber- 
aehrank;  Armarin»,  Waffenschmied;  Biblio- 
thekar; in  KlOstern  der  Vorsänger  und  Auf- 
bewahr, r  Ai'T  MeAbUchiT. 

Amateur  ^fr.,  »pr.  tör) ,  Aasrüster  eines 
Bobiff-,  t{<>i'der;  KapitÄn  eines  Kaperschiffs. 

AnutÖleB|  dl«  krieger.  Bewohner  (seit 
dem  1&.  JTah».)  der  vnter  KapitanU  stehen- 
den Betlrko  (ArmatiAien)  der  nördl.  0«'- 
hirgHgogcuden  Griechenlands,  die  bald  als 
KÜuber  (Klephthen)  die  angrena«Bden  Land- 
■ob«(ten  h«inuacht«a»  bald  g«g«ii  Sold  die 
Sorg«  Ar  dl«  Sicherheit  derB«lt>en  ftbei^ 
nabrnen;  botoilif^tm  sich,  etwa  12,00'* Mann 
htark,  am  griech.  Freihi-it-ikampf  und  zähl- 
ten in  ilirer  Mitte  di*'  g<  itdertsten  Flelden. 

Armattr  (lau),  Tollstandige  Ausrfiatung 
eines  Soldaten  oder  Srhiff«;  im  Ban-  nnd 
lugenienrwesen  die  Mittel,  durch  welche 
eini-m  Hauobjekt  Tragfätiigkeit  oder  Halt- 
barkt'it  gfgcdu'u  wird.  Beim  Dampfkessel 
die  Ventile.  Wa«ser«tand«robr,  fiicberheits- 
apparate,  Mannmeter  ete.{  1b  d«r  Pbjlik 
d«r  Aaker  de«  Magnet«. 

ArMhrmt,  Sehnfwallio  Tor  Erfindung  der 
Fcu «  rwAiTrii .  aus  «tcm  hölzernen  Schafte, 
dem  Btahlerui'U  Bogt-u,  der  Bogensehne  und 
dem  Absug  bestehend.  Grüftere  AmibrOste 
wurden  inlt  der  A.wlad«  geapaaat.  Ann 
der  A.  aehot  nutn  Bolten  oder  Kugeln 
aus  Stein  und  Blei;  Iftrtero  hit  fjon  hWjil 
»chiitpper;  nmn  durchschob  aul  l.'K)— 2^(0 
Schritt  die  Kitterpauzer.  Das  laterauiscbe 
Koniil  rerbot  li^.  di«  A.  gegen  Ubristen 
so  g«bmneh«D.  81«  kam  «nt  Mllt«  d«a 
1$.  Jahrb.  aoAar  Q«brhii«h. 


Armee  (fr.),  dl«  geeamtc  Landtnipp^^n- 
macht  eines  Staala;  anoh  «in«  gr0i«re,  auf 

einem  bestimmten  KriegsscbauplatK  operie* 
rendo  oder  aud<*rn  miliiärischcn  ode  r  poli- 
tischen Zwecken  dienende  und  danach  be- 
nannt« Truppenmaase  (s.  B.  Rbeln-A.»  B«^ 
lag«mng«-A.,  Okknpationa*A.}. 

Amtakorpa,  Heereakörper,  ana  allen 
WafliBBgattungt  n  taktisch  so  zuHammnngi'- 
setzt,  daA  er  Bclbüiandig  operieren  kann, 
lu  der  deutschen  Armee  ans  8  Dkvi-iunen 
ä  8  Brigaden,  d.  b,  meiat  ana  laiauterie-, 
S  Karallerie-,  t  F«ldardll«rl«-Reglm«Bt«ra, 
1  Fufiartillrrir  Regiment,  1  Jägor-,  1  Plonler- 
und  1  Tr.iin  Ikitaillou,  zuRarnincn  ;i8,00U  M.| 
boHtehond;  vgl.  'labello  Uficlfonitfe, 
Armegeekenkrieg,  s.  ArmagncJc^n. 
Armenien,  ehemaliges  Ralob  in  Vorder- 
aaien,  iwiacben  dem  Abwarten  nnd  Kaspl- 
schen  Meer,  ein  Hochland  mit  Plateani  von 
hOü— 80*M)  m  Höhe,  tief  einscschnitteu«u 
Tbälem  und  Gipfeln  (Ararat)  bis  m; 
Quellbeslrk  des  Eupbrat,  Tigris  und  Aras; 
Klima  «asaaslT,  mit  atrannn  Wlntam  nnd 
heilen  Sommern;  Veg«tanoa  in  d«n  TWl- 
lern  und  an  den  Beru'liAngen  flppig,  auf 
den  Hochebenen  «purhch.  Areal  etwa 
8«Ü,(K)  •  (jkm.  Die  ICiuwolmer  teiU  Arme- 
mimr  Qiachkommea  dar  alten  Bewohner), 
telta  Türken,  Perasr,  Tatar«n,  Knrden, 
Russen.  Von  den  ei^jeutlicheu  Armeniern, 
die  einer  besondern  cbri-illicheu  Gemein- 
Schaft  angeboren  und  unter  einem  eignen 
geistlichen  Oberhaupt  (l'atri&rch  tu  Euch- 
mi adain)  stehen,  ii*t  ein  grober  Teil  aeit 
Untergang  d«a  Reichs  im  Ausland  aaratreut, 
meist  als  Kaafleute  (s.  unten).  Sprache, 
Liiteratur  und  Volkscharakter  haben  aich 
erhalten.  Das  Land  ist  gegonwürtig  verteilt 
an  RnSland  ^Kusisisch-A.  oder  Gouvernement 
Eriwan  nnd  iSUaabaUipoL  Tiflla  a.  T.),  F«r- 
sion  (Persisch -A.  oder  Prevlns  Aa«rbeld* 
schan)  und  die  Türkei  (Tnrki>ch-A.  oder 
die  Wilajeta  LrzcTum  und  Wau  und  Teile 
von  Diarbekir,  Adana  und  Aleppo) 

tiescAicIl«.  Di«  Armenier  aelbst  nennen 
aleh  Halkh  (d.  Ii.  Herren),  weawegen  ihr 
Land  per«isrh  Ilaja-Ktan  hieß,  und  gehören 
zum  iudoKerraaniscIien  V(ilker>taiuni.  S,e 
bildeten  in  dem  von  ihnen  eroberten  Laude 
den  kriegerischen  l«chniiadel  und  standen 
nntor  nationalen  K4lni««n,  welche  (rCihseltlg 
von  Assyrien,  dann  von  Medien  abhüngig 
wurden,  l  in  W'ü  v.  Chr.  warf  Ewar  Ti- 
(.'ranes  I.  das  fr.-mde  Joch  ab,  doch  kam 
da«  I^nd  'i^d  unter  persische  nnd  dann 
unter  makedonische  ()berhem«ball*  DI« 
Selenkiden,  zn  deren  Reich  et  nach  man- 
chen Wechselfkllen  geschlagen  ward,  liehen 
f^i  durch  Statthalter  re):i«rcn,  von  denen 
i  rieh  liM)  zwei,  Art&xias  und  Zariadres,  un- 
I  abhängig  machten,  um  xwei  Reiche,  (.ir<ifi. 
I  und  KJeinarmanieni  an  gründen.  In  (JroA- 
I  onaeNls«  wnrd«  dea  Artaxt^»  Dynastl«  nm 
IM  durch  einen  Zweii?  der  partlilKchen 
ArttikiUtn  verdrängt.  Dieser  Dvaattie  ge- 
tiörte  Tigraucj  d.  Gr.  an,  welcher  Syrien, 
Kappadokien,  Jüeinarmenlan  sowie  Jleaopo* 
tarnten  nnd  andr«  b«naiAhnrt«  G«bi«le 
«rob«rt«k  nlMri  dorch  a«ln«a  Sebwi«g«rTnl«r 
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Mlthridate«  Ton  Ponto«  mit  den  Römern  in 
Konflikt  geraten ,  von  diesen  69  flui  niler 
dleeer  Erobernniren  wieder  bemnbt  wnrd. 

Die  NaclifoI(?j'r  des  Ti^^ranos  waten  teil» 
Ton  üou  Köruvrn,  teils  von  den  l'^itln  rn 
abbänitiK  Nacli<lcin  D ri)£iariiu-uii-n  unter 
dem  lüicer  Trajnn  einige  Xeit  römiKcbe  Pro- 
▼Ini  geweeen,  wnrd  ee  809  u.  Chr.  von  den 
Sawanidon  nrobert  und  27  Jahre  behaaptot. 
Unter  Tiridite»  HL,  der  «J6  mit  Hllfo  der 
Kümor  WK-dor  zum  Besitz  «eine«  Erblands 
gtdangte,  lint;  da.i  Chriatentttm  an,  sich  in  A. 
SU  verbreiteu,  and  ward  bnld  Lnndesreli- 

fion.  Aber  eehon  maelitn  dtrpenrieehe 
;nnig  Bahram  V.  A.  in  einer  Prcmni  dee 
Sa^s  nidenroichfl.  In  den  Kämpfen  zwixchvn 
den  Kaltfou  u.  dcu  byzantiniHcben  Kaltem 
ward  das  Land  auf»  fttrchtei  liebste  yer- 
beert,  bis  Aaebod  L.  ane  der  »Iten  armeni- 
eeben  Fanüll«  der  Bafnitldett .  flW  mit  Be- 
willi^nnfT  fh-^  Kalifen  den  Thron  be^tlcR 
nnd  so  üriiniler  der  dritten  annenifchen 
Dynaatie.  der  lingratidam,  ward.  Unter 
•einen  Kacbfolgem  gedieb  OroAarmcnien 
an  nener,  nbOT  kanerBlfltc.  Inlblge  innerer 
Zwistif^keiten  ohnmftchtig,  Temiochte  es 
nicht  dem  Kleichteltipen  Andrang  der  Seld- 
«cliukken  nuil  ilrr  Hy/.iutim  r  za  wider- 
stehen, lo  daü  die  Griechen  lu»o  eines  Teils 
des  iMdee«  die  Türken  und  Kurden  aber 
dee  andern  eieb  liemicbi  igten.  Nur  ein- 
selne  armentacbe  Fdrvten  behaupteten  ihre 
UnÄt)hün;;i,rki  it  tii-(  /.uni  Einfall  der  Mon- 
golen, wtdcht)  \2i2  ^auz  A.  eroberten.  I-47j1 
ward  Groftarmenien  persische  Provinz,  deren 
weetUcber  Teil  16Sa  roa  tOrlüMben  SnlUn 
BnUmlL  «fobertwnrd,  wabrend  derdatUebe 
nntnr  der  Herrschaft  der  Terser  blieb.  Den 
n9rdllchen  Teil  des  Laudeü  (Kriwan)  er- 
ol»ert<'U  l«2ä  die  liusscn  von  den  Persern 
nnd  nntunen  ltt78  den  Türken  aaob  das 
Gebiet  Ton  Kate  nnd  Batnm  ab.  ^  In  KIsmh 

tirrtienien  hatte  die  Dynastie  des  Zariadre* 
d»'U  Tlifoii  inne  bi-»  zur  Kroh«  runjr  de« 
Landes  durch  'l'igrane»  d.  tir.  (70  v.  Chr.). 
I>ieaer  verlor  es  bald  wieder  an  die  itumer, 
dl«  ce  erst  verschiedenen  aelatiecben  Dyna- 
sten verlieben ,  70  n.  Obr.  aber  inr  Provinz 
machten.  Um  1080  rill  sieh  Rhupen,  ein 
Verwandter  des  I<  t/ti-n  Ba crAtideuk>inins, 
vom  griechischen  Kaiserreich  Ion  und 
fdnfnac  sich  sam  iinabhAnglKen  lierrscbcr 
anpor.  Bein«  Kaelifolgar  apieiten  in  den 
Kranssllgen  als«  wlcbtlge  Holl«  und  debn- 
ten  Ihre  Herriebaft  Ober  Kilikien  und  Kap 
padokien  aus.  Das  Reich  blühte,  btt  es  K)7  >, 
durch  Innere  Unruhen  zerrüttet,  dem  An- 
griff dee  igrptieolien  bnltanettcbaban  erlag. 
Itor  latataKSnlg»  I««o  Vt.,  aae  dem  Hana 
l.usipnan,  mülterHchersrirs  f>in  Tthnpi  iüde. 
t  l;iyj  in  l'aris.  1403  kam  da.-*  L.iinl  unter 
die  Botmi&i|;keit  der  Turkmenen,  l  >*'8  unter 
di«  der  Perser  nnd  baid  darauf  unter  die 
der  Omanen.  —  Dia  Araanlar  sind  gegen- 
witrti  '  nn.  r  Vorder-  nnd  Mittelaalen  bis 
nacli  <  hin.i  nowie  über  die  Kilstenländer 
de«  .M  It.  !ni«  <  rs  zerstreut.  Ktwa  5o0ü  leiten 
in  Afrika,  <  i  .-uHuviel  in  Ostindien,  etwa 
10^)00  in  IV  r-ii  n  und  den  angronzondaB 
Qablaten,  &00,uoo  in  RaAlaad,  wo  ei«  a»> 


mentllch  seit  Peter  d»  Or.  Schutz  fanden, 
MMO  in  Biebaabftrgaii  nnd  ebensoviel  in 
Ungarn  nnd  Gallfien,  Im  Übrigen  Europa 

etwa  1000.    BerUbmt  ist  die  Kcuiiyrepation 
armenischer  Mechitarinien  in  Venelli^,',  Triegt 
'  und  Wien,  Auf  der  Balkanhalbtnsel  Rchal/t 
i  man  ihre  Zahl  auf  40u,0a0,  in  A.  aeibat  an! 
I  hflehttens  i  MilL,  eo  dal  dl«  Kopfkahl  dee 
;  ganzen  Volks  kaum  SV9  Hill.  Oberstetten 
würde.    VpL  Saint  -  Mariin  ,  Memoiren  hifit. 
et  Reogr.  -ur   r.Vrmenie  (ItJlö);  die  Uei«e- 
werko  *'on  A'oc/i  (l'^lü — 47,  3  Bde.),  Wagntr 
(l)sm;,B^«««l(l»4U-50,8Bde.),  ^urtun  (18J4); 
//ax</>«iN««a ,  Traoakankasia  (IbSd,  8  Bda^; 
Ofagh,  Armenians  etc.  (1880). 

Armenische  Kirche.  Das  Christentum 
gewauu  in  Armenien  festen  Bosiand  uro  300 
durch  den  Bischof  Gregor  den  Krleuchter 
nnd  in  ft,  JaJirb.  dareb  Mltoobe  Biboi- 
bbereetsung.  Im  Streit  Uber  die  sw«i  Na- 
turen In  Christo  trat  die  a.  K.  auf  die  Seite 
der  MouopbvHiten.  Nur  die  auUerbalb  Ar- 
meniens wohnenden  armenischen  Ohriften 
unierten  aicb  liUO  mit  der  romlach  -  kalboL 
Kirche,  behielten  aber  ihren  Ritus.  Eigen- 
tQmliche  Gebrinche:  «Ireimallges  Bespren- 
gen und  Eintaurhen  des  TÄnflinRs,  Ver- 
I  Idndung  der  FiniK  lunj:  mit  i'.i  r  Taufe, 
(.iebrauch  unvcrmiscbten  Weins  uud  ge- 
säuerten Rrota  beim  Abendmahl  «t«.  Dl« 
schismatischen  Armenier  glauben  aneb  aa 
kein  Fegfener.  Die  Menae  wird  in  alt- 
armen.,  die  l'rejiixt  in  neuarmen.  Sprache 
gehalten.  Der  Katbolikos,  das  Haupt  der 
a.nK.,  hat  seinen  Sita  im  IClostcr  Etschmia- 
dsin  bei  JBriwan.  Ihm  nntexstabea  die  Pa* 
triarehettTonKottstantinopel  nnd  Jemsalem. 
Die  Geistlichkeit  ist  weulj?  >;eh5Met  und 
arm.  l'mieri«  Armenirr  ^\\a  <»  nur  in  Ita- 
lien, Polen,  (iali/Jen,  l'er.'ien,  .Marseille. 
Infolge  de«  vatütaniachen  Konzils  i«7o  war 
aaeh  nnter  Uimb  «in«  lkst  lojährige  Spal- 
tung au.<<gebrochen ,  Indem  ein  Teil  von 
!  dem  infallibilintischen  Patriarchen  lla^an 
aliliel.  V'kI.  Hurmtchod ,  Chronol.  Hun  e-sion 
of  Armen.  Patriarchs  (li^);  McUau,  Divine 
liturgy  nf  tiie  Armenlan  ebnrcb  (18?0). 
Araionischer  Htaln»  i.  ZamrtMa«. 
Armenische  Hpracii«n»d  Uttoratnr.  Die 

anneni'Che  Sprachf,  ein  Zweig  des  indoger- 
'  manischen  Spracbstamm»« ,  zerfkJIt  in  die 
altarmeniuhe  ^Litteratureprache ,  Jetzt  tot) 
und  di«  iMuarmtnüek*  (mit  4  Dlatektent  rom 
Tllrktoeben  b««lnflttftt).  BIgn«  Sehrift  mit 

3fi  Buchitaben  (von  Mi4*r(*b  406  eingi  fiilirt). 
Gramuiaiiken  von  I'rttrmann  (IKiH;  Aus/.ug, 
2.  Aull.  Iö72;,  I.nu.r  iXm},;  Lexika  %on 
Amektr  (armen.-engl.,  1^3l;,  (?ui/a  (armcn.- 
fraiuk,  IMI),  BeriroMta«  (armen.-angL,  1(I79>; 
Chrestomathie  von  Lan«r  (1881).  Die  ottm- 
ni*ch«  LitttratHr  beginnt  mit  Kinfübrnng  des 
Chrintentums  (4.  Jahrb. i  und  hliilite  seit/lem 
bis  ins  14.  JaKrh.  Bei  der  Vorliebe  für 
griecb.  Litteratur  zahlreiche  Uebersetzun* 
gen,  auberdem  Uesehicbtswerke  nnd  Cliro- 
nikon.  Der  bedcntondste  Historiker  ifescs 
pnnVhornie  (-^487;  , Armen.  Chronik',  deutsch 
IbtiU).  HibeiübfTset/uni;  v<>n  Mid»rof>  und 
seinen  Srliül«  rn  -»eit  Uli.  noch  Jptzt  kla«- 
•lach.  Tbcoiogiscb«  und  philo»,  bcbriftatelier : 
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David  ff).  Jrihrli.,  ücbcrsrtz.  dri  ArlstotclcO,  | 
E»uik  (Joaiint^s  <  »/.nionsis,  Ü.  Jahrb.),  A'ertt» 
taagi^*i»  (1-'  Jai  rh  ).  Die  {»oetiiehe  Ui- 
tmtnr  dllrfUgi  Aoier  kinliUeliea  Hjrmneii 
•hid  ta  «rwimiMi  dl«  Oedieht*  des  RenAnn- 
icn  Nerpe»  and  d!o  Fabeln  von  Mtchttar  A'oacä 
and  U'nrtan  (13.  Jahrb.).  Nach  dem  14.  Jahrh. 
wonlff  bcdentcndo  Werke  (der  Uixtoriker 
Michatl  aWAoMtocJkMa),  ftb«r  nooh  lebhaAM 
bterame  «n  d«r  luUlonslcB  Utterator.  lo 
•Uen  armen.  NirHierlMnngen  (bes.  intere-- 
Mllt  die  der  MfeLiitariaten  anf  San  La/,/.aro 
bei  Venedig)  armenische  Druckereieu  und 
periodische  PreMe.  Die  Qetohichte  der  ar- 
men. Litteratnr  lehrieben  Stmml  (Ital.  1889, 
denUch  bearbeitet  Ton  Nenmann  1836),  Ka- 
rekiH  (armen..  I86&— 78,  2  Bde.).  Vgl.  PaUka- 
«<"",  Cital.  do  la  lltt^r.  armenii-nne  (1^60). 

Armenrpcht,  armen  Tersouen  auf  Nach- 
suchen gcw&hrte  VerfcünstiguDg ,  wodurch 
Ihaen  dl«  daroh  AnateUong  einer  ZiTilkla«« 
od*  Flihrnnf  «In««  ZlTilproaeatee  od.  dnreh 
ErlMbllllff  olner  strafrcchtl.  Priv.itkhige  er- 
waebsenaen  KoRten  gestundet  werden. 

ArMcntaxe,  in  EnflM4  Stener  snr  Un- 
torbaltang  d«r  AnnoBt  «vraobmlteh  don 
OraDdoifeattliaern  aaferl«fftt  ttammt  am 
d.  n  Z.  lton  der  Königin  Eli-iabeth  (i.">72). 

Armentlereii  («pr.  -  maugtjAbr) ,  Stadt  im 
franz.  Dcpart.  Nord,  an  dörl^  VtJMMw. 
Bedcntende  Webereien. 

AnnoBTerbande,  b.  UhUntUlmmgtwohnmU. 

Armer  HelaclMy  AnMr  Kokrat,  a. 

Baufmkrie/j. 
.\rmfeit,  D  Karl  Cu$t,it,  «chwod.  Oencral, 

äeb.  1666  in  Ingermauland,  nahm  an  den 
[impfen  Karls  XII.  gegen  Rn bland  teil. 
Terteldlgte  tapfer,  aber  fruchtlos  Heising- 
Ibra,  unternahm  171H  einen  durch  Hungers- 
aotnnd  KAlte  vrrun«! tickten  Zug  nach  Nor-  | 
wegen ;  f  173^  aU  ( >ln'rl)efehlRhal>er  in  Finn- 
land. —  'J;  (!u$t,iv  Moritz,  Bure«,  spftter  Graf, 

gab.  1.  AprU  1767,  ward  ala  aOnaUing  Gu- 
■Mv«  m.,  dorn  «r  groia  DUmito  leistete, 

ITTi  zum  Mitglied        lloKentschaftsrat«  er- 
naunt,  von  «Icui  Rt-penu-u  Hont,  von  Söder-  j 
manlau'I  (^piit.  König  Karl  XIII.)  aber  nicht 
aaarkannt  und  als  Oasandtar  nacb  Kamal  | 
gesehiekt.   1>9r  VerMhwdmng  fegen  den  | 
Ri  trrnirn  anpeklnpt,  floh  er  17!'3  nach  Ruß- 
laml,  ward  von  (lustav         17;*y  rostiluiiTt, 
n:\hm  1810  Beinf>  Kutlnn-ung,  trat  in  russ. 
Dienste,  wurde  xum  Grafen,  Kansler  der 
UntTarsit&t  Abo  und  Mitglied  des  Senate 
ernannt;  t  l^-  Aug.  18U  In  Zarskojn  Sscio. 

Armnibler  (  Urach inpr dem),  Klasse  der  Mol- 
luAkoiden,  ;,<  'ahnl.,  ft-stsitzende  TlcTe  ' 

mit  »wei  tk'u  KurjM>r  «-inKchließenden  (einer 
vordem  und  einer  hintern)  Kalkscbalen,  auf- 
gerollten Mnndsageln  (Armen),  ohne  Vnt 
und  ohne  Klemenlamelie.  Meist  fossil,  die 
lebenden  Meeresbewohner.  Hierher  goMtt 
JWtbratula  aus  doni  Mn»cb^kalk. 

Armida,  Franen^'e.Htalt  aus  Tassos  ,Be- 
fMtem  JamsalcmS  verfQbreriaebaa  Weib. 

IrmlarcB  lUt.),  bewaftaen,  anarfisten; 
ata  Fcstunp  a.,  sie  rnr  VfrUddlgunR  elnrich- 
tan;  «■inen  )fa;:nct  mit  drm  Auk^r  Torsehen. 

Armtllimphare  (Armillc,  Hinglngtl),  Zu- 

sammensetanng  von  Klngon,  die  llanpt- 


kreise  der  Himmelskugel  darstellend,  diont 
cur  Veranschaulichnug  der  gegenseitigen 
Lage  derselben,  noch  von  Tycho  Brahe  an 
astroaom.  Beobächtaagea  gebranoht. 
AroilMB,  StttdenteBTerWndnng,  s.  Bar- 

tchmtchaft. 

Arminiäner  ( Remonntninten) ,  nach  Jak. 
Armimitu  benannte  l'artiu  d»'r  rcforniitTten 
Kirche  der  Niederlande,  welche  die  von  don 
CktmarlsteB  ▼eHbebtene  OalviBtaebe  Lehre 
von  der  unbedingten  Prädestination  («.  d.) 
verwarf,  hieb  in  der  IGIO  den  Staaten  der 
Prov.  Holland  überreichten  Kcmonstration 
gegen  den  Vorwurf  des  i'elagianismus  zu 
rechtfertigen  suchte,  aber  auf  der  Synode 
EU  Dordrecht  (13.  Nov.  1618  bis  9.  Mai  1619) 
von  der  Kirchcngemeinsohaft  ausposchlos- 
Ben  war  l.  Si  it  1'">:«1  geduldet,  bilden  die 
A.  Helb.<>tandige  Gemeinden.  Ibro  Gesamt- 
sabl  beträgt  In  Holland  etwa  5000,  doch 
gibt  es  deren  auch  in  England  u.  Amerika. 
Vgl.  R0g«nboog,  Oesch.  der  RemoBstmaten 
(deutsch  1781- ai,  8  BdcX 

Armlnlai  (fiUchlich  Hermann),  der  Be- 
freier Dentschlands  von  der  röm.  Herrschaft, 
Sohn  des  Gheruakerfaiaten  Slgimer,  geb.  17 
Chr.,  erwarb  sieh  Im  rdm.  Krlegsdleaat 
die  riSm.  Ritterwürdo,  stallte  sich  nach  der 
Rückkehr  iii  sein  Vaterlan.l  an  die  Sjiitse 
der  01)cr  des  Quiuclilin«  Varus  Gewaltherr- 
schaft nn zufriedenen  Cherusker  und  var- 
nlebtele  (Sept.  n  n.  Chr.)  In  St&gigerSehlaela 
(HtnMnntMhLicht )  ^  r/Sm.  Legionen  unter  Vik 
ms  Im  Teutoburger  Wald,  l.*»  n.  Clir.  wurde 
ihm  Heine  Gemahlin  Thusnelda,  Tocliter  den 
römisch  gesinnten  Segeste«,  von  Germanien« 
geraubt  nnd  nach  RoB  gefllhrl,  wo  sie  den 
Thumeiicus  (.Fechter  von  Ravenna*)  gebar. 
A.  lieferte  l6demOorm  inirnanochSSchlach- 
t<'n  bei  MiüiaviKUs  nmi  am  Sti  inhii  li-r  Merr, 
schlug  dann  den  Markomanucnfürsten  Mar- 
bod,  ward  aber  selbst,  des  Strebens  nach  der 
Allelnhenaelialt  beschuldigt»  voaaeinen  Vor* 
wandten  ermordet  (si).  iMa  feboa  1108  be- 
gonnen»» Arminn  lenkmal  von  Rande]  anf  der 
tlroteut  urg  im  Teutoburger  Wald  wurde  1<». 
Ang.  lfs7.%  enthttllt.    Vgl.  BoUger  (l!*74). 

ArailalBa  (eigeati.  Uarmemmm)^  ^oM,  Be- 
grttader  der  KlreheBpartel  der  Armlnfaner 
in.  d.),  gab.  Ifidt)  zn  Ondewator  in  Siulhol- 
land,  seit  ld08  Prof.  in  Loid»!n  ,  »reriel  hier 
mit  Güniarus  in  Streit  Hlier  <Iii!  Pradcatiaa* 
tiou;  t  19.  Okt.  1609.    Werke  l6itf. 

Armlniaa^aelle,  a.  Upptpringt. 

Arniitage  (vpr.  -tedsch),  Eiltcwrd,  engl.  Hi- 
storienmaler, geb.  1»17  in  London,  Hchtiler 
von  1  »röche,  seit  1872  Mityl.  der  Aka  le 
miti  in  London.  Cäaars  Landung  in  Bri- 
Unnien,  Trafalgar,  die  Oardco  bei  laltlör* 
man.  Fest  des  Herodes  n.  a. 

Armleaehtar,  s.  Chara. 

ArralenchtergewiirhMe ,  n.  Alftm» 

Armllliea,  s.  I.iUenAUme. 
Armoräcia,  s.  Coehlearia, 

Anamrleat  MtmoHta, 

ArBMeMeaea  ^    sehnppenartlge  Armbe- 

decknntr  <!•  r  Rittcrr'i-tiuii,-. 

Armatmng,  üir  Wtlluim  Georij« ,  Zivilin- 
genienr,  geb.  lUlO  in  Neweastle.  erfand  1?*Ä4 
die  AJkaaaiM  (,*.  SdmAmtJä«»)^  18M»— «tt  Dir. 
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d«r  kdnlgi.  Gieboroi,  Erfinder  dor  Danipf- 
•toktrtotonnMGhUie  (IMO),  der  hydraal. 
Kräne  (1<*48)  and  det  Akknoralaton  (I8&7). 

Arinat«Z(^nirniH  (  Tcttimitnium  pnupertati*), 
amtliche  Boscbeiuignug  der  MittoUcwigkeit 
für  Pro?:i  atuhrend«  (■, drmmt  wJ>Q,  BtiMl«n- 
tea  unri  bcbaier. 

Arasn,  Stmdt  im  böhm.  Bes.  Hohenelbo, 
Ml  der  Elbe  und  an  der  Bahn  Chlametx- 


Trautenau ,  3675  K w.  Schlott. Flachmpinnerei. 

Bctiiill,  8.  6nimt'  Amand. 


Arnaad,  J-i  'jiu  i  /.«roj 


Btdmt',  fr.  Mar- 


Arnanld  (tpr.  -nob),  Amtoin«,  geb.  6.  Febr. 
1618,  £>okior  d«r  Sorboue.  Wortführer  der 
JaawBiiten,  Hob  Tor  dea  Ttrfolirnngen  der 

Jesuiten  nach  riollanfl;  f  8.  Aui;.  1694  in 
Lüttich.  .CKiivrci»'  177&— 4'»  luJe.;  neue 
AusKA^ie  der  philo«.  Werke  1K4S.  Vgl.  VcHh, 
La  ririU  rar  Im  A.  (IM7,  i  Bde.). 

Anumlt  (spr.  «Mb),  AmMm  FIimmM.  der 
Traplker  de§  1.  franx.  KafscrreichH,  geb. 
22.  Jan.  lim,  »cit  1799  Mitgl.  de«  In«tituU, 
k't)?<-  Mt'it  1^1')  vort>aunt  in  HrÜMCl ,  kehrte 
IblU  nach  ii'rankreich  sarQek;  f  Sept. 
1»«  In  OoderlUe  bei  Harre.  Mm  Trag«- 
dien  deklamator.,  ron  klaas.  Zuschnitt,  meist 
d'T  ICiimerzeit  entnommen  f, Marios',  ,Üer- 
loaniciis',  .I^ucrece'  etr.).  Sehr,  auch:  ,Vie 
polit.  et  railit.de  Napoleou'  (185M-86,  SBde.) 
und  ,Les  »ouvenirs  ü*un  sexagtealv»*  (IttS, 
4  Bde.).  ,<£oTres*  18ai-S7,  8  Bde. 

▲nunrt,  tOrk.  Name  Ton  Albanien;  Ar- 
natUrn,  xVII)anesen. 

Arnajr  le  Oae  (tpr.  -nlkh  lo  dttek),  Stadt  im 
franz.  Dep.  Coto  d'Or,  am  Arrooz,  S417  Ew. 
Hier  S7.  Joal  167«  ^  der  HoMnotteA  unter 
Oolignv  Uber  den  Ibueeball  OoeiA. 

Amd  (Arndt),  Joh.',  protest.  Theolog  nnd 
asket.  Schriftsteller,  geb.  27.  Dez.  l.'>:>5  In 
Ballenstedt  Im  Anbaltiachcn,  f  als  Qcueral- 
•apertalende&t  in  Gelle  11.  Mai  1^1.  Sein 
bekaaateeiea  aeket.  Werk  daa  «Wahre  Obri- 
stentam*  (znerst  1605,  fii^t  in  alle  p^ebildetcn 
Sprachen  übersetzt^  Biopr.iphie  von  Arndt 
(I8:is  ,  h-rtz  1.1)0  J.  Arndtio*,  l»f)i) 

Arndt,  JimM  SJoritM.  dentacbcr  Patriot, 
feb.  W.  De«.  1768  in  Sehorlta  anf  Rftgen, 
machte  viele  Reisen,  ward  1805  Prof.  der 
Geschichte  «u  •Ireifswald,  flQchtcte  wegen 
si  in'  r  irf't^cn  ilii-  Napoleon.  Hermchatt  ge- 
richtetrn  tichrifl  ,(i«>i»t  der  Zelt'  Hho?)  nach 
Schweden,  ging  läui)  von  da  nach  Deutsch- 
land surack,  trat  In  Petenbnrg  1818  in  enge 
Beziehung  au  dem  Frbm.  vom  Stein  n.  be- 
teillgtü  sich  sin  Frcihfitskrioi^  durch  Ge- 
dichte und  FluiiHchriften.  Durch  Harden- 
berg fQr  den  proiiü.  Staatsdicnnt  gcwcinnen, 
gab  er  1616  in  Küin  eine  poUt.  ZeilMbrift: 
JlerWIehlef'.  herane,  tbemabm  1618  eine 
Profesanr  der  Oeschic!:t.^  nn  der  neu  in  er- 
richtenden Universität  u  Bonn  ward,  in 
die  dem.igog.  Untersuchungen  verwickelt, 
Amt  sospendiert.  nm  Jfrledrieli  WU- 
Mm  IV.  tM>  reciniilMl  Seit  Aprfl  IMB 
Wtgl.  der  deutschen  Jfatlonal Versammlung- 
•ehiüfi  er  steh  der  .;rbkateerl.  Partei  an,  trat 
mit  die«3r  21.  Mai  iKf-'  lebte  seitdem 

.nBonn;  f  das.  88.  Jan.  ItMM.  Schr.t  Gesch. 
der  Leibeigenschall  In  Pmnnem  nnd  RQgen' 


sehen  GcBchichte'  (1814);  .Schwed.  Goschirh- 
ten  unter  GusUv  III.  und  Gitatav  IV.  Adol^ 
(1838);  .Versuch  in  rergleleb.  TSlfcerge- 
schichten'  (8.  Aufl  1814);  .Erinnerungen  aus 
dem  äufiorn  Leben*  (H.  AuÜ.  lHt;j);  ,Not(re- 
drunfT'^ner  Bericht  aus  meinem  Leben' (1817); 
iSchriften  fUr  und  an  meine  lieben  Dent* 
sehen*  (1846-96v4TMIe);  ,Bin  Bdoblein  für 
den  lieben  Bürgert-  nnd  Bauersmann'  (1848) ; 
.Reden  und  Glossen*  (1H49);  ,Blfttter  der  Er- 
innerung aus  der  PaulHkin-he'  I181't);  .(Ji  i-t 
der  Zeit'  (6.  AnÜ.  1877);  ,Gedichte'  (2.  Aull. 
l«65);  »Meine  Wanderanfen  Und  Wandelun- 
gen mit  dem  Reiohafrbm.  rom  Stein'  (3.  Auä. 
1870).  Biogr.  ron  Tjan<j«tiberg  (n.  Ausg.  1**«») 
uud  Schinkel  (3.  Aufl.  lö<''0).  Denkmal  in  Bonn. 

Arndts,  Ludwig,  HiUer  von  Arntuberg, 
Rechtsgelehrtor.  geb.  18.  Ang.  1808  in  Ams* 
berg«  lehrte  «n  Bonn,  Brealani  JCftnohenf 
eelt  1865  Prof.  dee  rOm.  Beebti  an  Wien; 
t  14.  Mira  1878.  Hauptwerk:  .Lehrbuch 
der  Pandekten*  (11.  AnlL  ^«2). 

Arne  (*;>r.  am),  Thoma%  .\tnju*tin ,  enprl. 
Komponist,  geb.  1710  in  Londoni  f  das. 
6.  März  1778.  Verf.  der  Meledie m  ,Rnle  BrI- 
tannia',  Musik  eu  Shakespeares  ^^nrm'  u.a. 

Araebora^,  Stadt  im  proub.  Regbes.  Mag- 
drburp.  Kr.  St.  n. Iii.  a.  d-  Klbo.  21111  V.w. 

Amedillo,  Badeort  in  der  spau.  i'rovina 
LogrcHJo,  Thermen  von  49*  R. 

Ametb,  1)  Jo*«pk  Culmmm,  Bitter  von, 
Gescbiehtschreiber  nnd  Nnmismatiker,  geb. 
12.  Aug.  1791  zn  Leojjoldschlap  in  Obcrtihtcr- 
reich,  Heit  1840  Direktor  des  k.  k.  Münz-  und 
AntikeukabinettH  zu  Wien,  Mitglied  >br 
Akademie  der  Wiss<'n8clialten  dae.;  t 
Okt.  1868.  Sehr.:  .Synopels  numomm  antf* 
quorum'  flM.H7— iL',  i  IMe.) ;  .Kataloj?  der  k. 
k.  Mfdaillenf-tompel.iaujmlunfr'  (1831.»);  ,Das 
k.  k.  Münz-  und  Antikenkabinett'  fl81'.)  «tc. 

—  8)  4rthtir,  Mathematiker  und  Physiker, 
geb.  18.  Bept  1868  ftt  Heidelberg.  1838  Prof. 
das.;  t  das.  16.  Dez.  1858.  Sehr.:  ,8y.stom 
der  Geometrie'  (1840  ,  8  Bde.);  ,Die  ('les.ii. 
der  reinen  .Matln  m.uik  in  ihrrr  Beziehung 
zurEntwlcketung  dos  meuHchl.  Geistes'(  Id.'tS). 

—  S|  M^rtA,  BUUr  vom,  Geachichtitchreiber, 
.Sohn  von  A.  1),  geb.  10.  Juli  1818  in  Wien, 
Dir.  des  k.  k.  Hans-,  Hof-  und  Staatsarehira 
und  seit  1881  Prksldcnt  der  Akademie  der 
Wissenschaften.  Sehr.:  .Leben  des  kaisorl. 
Feldmarschalls  Grafen  Onido  T.  Starbem- 
berg*  (1853);  .Prini  Eugen  ▼.  Sanmn*  (1868 
bis  185»,  8  Bde.);  .Oeeeh.  Maria  Theresia^ 
(186S  -79,  10  B.l.'^;  gab  herau.s  die  Briff- 
wechsel  zwischen  Joseph  II.  und  Katharina 
von  Roftland  (1868).  Mario  Antoiuetto,  .To- 
aepb  U.  nnd  Leopold  IL  (1864>>,  Maria  The- 
rei«a  nnd  Marie  Anlolnette  (8.  An&  1868). 

.irnheim  (Amhem),  früher  befestigte 
Hauptstadt  der  niederl.  Prov.  Gelderiand, 
am  Rhein,  ( iremeinde)  16801 80^878 £ir.;  be- 
deutender l'labbaadel. 

Anihanlaui »  llteiur  Kam»  Ihr  etaen 
TiMl  der  N"piküste  Australiens. 

Arni,  KioM  uhUffel,  «.  Büßfl. 

Arnica i :^V^»lUverleih),  l'lianzonjjatf nng 
der  riompositeu.  A.  moiUtm«  L.  (Üergwohl* 
verleih),  in  Mittel-  und  Moideurop»,  Wurael 
und  BUitan  oCBslaalL 
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Anim,  1"!  (.iruhrim)  Joh.  Gforg  von,  JP^üA' 
berr  im  ^Ujahr.  Kriege,  geb.  läbl  ia  BoltSMl« 
borg,  Staad  nacbeltuindcr  in  schwed^  poln«, 
Mit  aU  Oberat  in  kaUerl.  Dieniten  an- 
ter Wftllenatein,  trat  16S1  als  Feldmarschall 
in  kurnAi  IiB,  Dienste,  bi-fehli^rte  dio  Sachsen 
bei  BrritcDl'eld,  dran;;  dann  in  Hubinen  und 
KchlcNien  ein,  fQhrte  geheime  Verhandlangen 
mit  Walleaateia ,  siegte  bei  Liegnitz 
über  Oolloredo,  rerlieft  nach  dem  Frieden 
vonl'iaik:  I«<3.'> den sächs. Dienst,  wanl,  feiiull. 
Umtriebe  besehuldigt ,  Ton  den  Schweden 
auf  seinem  Schlott  Boitzenburg  1637  aufge* 
hoben  and  nach  Stockholm  in  Haft  (;cbracht, 
entfloh  und  trat  wieder  in  sächsische 

Dienste;  t  18.  April  ICH  in  Dresd.;n.  Vgl. 
HeilHg,  Wailenst«tn  u.  A.  (1H6u).  —  i^Ludwtg 
Achim  von.  Dichter,  geb.  Jan.  t7Sl  in 
Berlin,  lebte  seit  seiner  Verheiratung  mit 
Klisabeth  Brentano  (Bettina  y.  A.)  ab- 
wechselnd in  Hrrlin  und  auf  seinem  Gut 
Wiepersdorf  bei  Dahme;  f  das.  81.  Jan.  Ibäl. 
Mftebat  Tieck  der  produktivste  Dichter  der 
romantischen  Schule.  Hauptwerke:  die  Ro- 
mane , Armut,  Keichtnm,  Schuld  und  Bu&e 
der  (Irutin  Dolores'  (IblO),  ,Die  Krouen- 
wächter  (lhl7,  2.  Teil  1&6Ö)  u.  aahlr.  Novel- 
len (geeammelt  in, Wintergarten*  lM9,,Laad- 
hauslebcn*  1^26  etc.);  außerdem  dramat. 
Dich  ungen:  . Halle  und  Jerusalem'  (IMl); 
,SchaubUbne'  (1»13);  ,DieGl»  icheu',  Scbausii. 
(1»I9);  gab  die  Zeitschr.  .Trösteiosamkeit- 
(läOH)  und  mit  Brentano  die  VoUullederMunm> 
lang  ,De8  Knaben  Wunderhom'  (1pü6— 1ho»<, 
8  Bde.;  n.  Ausg.  1»73— 77,  2  Bde.)  heraus. 
,SämU.  Wcrki  ',  u.  Ausr.  18:>3-5<3,  22  üJo. 
—  £li»<ü)t4h  9on,  gewöhul.  BtUtna  gen.| 
(Httin  des  Tor.,  originelle  SchriftateUerln. 
ppb.  -i.  April  17H^  in  Frankfurt  a.  M.,  En- 
kelin vou  Sojibie  Lari-che  und  Srhwei«l».'r 
von  Kkmeus  Ltrentano,  «ei^fte  früh  NoiKun^- 
samPtiantastischcn  ii.£Meutriscbett,Freun- 
dbft  4m  Btiftsfrialeiiu  Ottnderod«,  wid- 
mal*  dann  Goethe  schw&rmerlsche  Liebe, 
verheiratete  sich  1811,  wandte  spater  ihr 
Intt  rcRse  den  sozialpolit.  Zeiterscheinungm 
su;  t  Sü.  Jab.  1869  in  Berlin.  SoUr.t  ,Uoe- 
tbet  BriefweebMl  mit  «inem  Kind*  (1835, 
neue  Aus?,  lis^l;  zum  größten  Teil  ein 
Werk  ihrer  l'h.'iutasie} ;  ,Die  UUnderodc' 
(1840;:  .Dies  Buch  gehört  dem  König'  (1843); 
^iasPMiiibUia«a.die  AmbroaiA'(lM8);  AH- 
•f»ritebtt  mit  INbnoiien*  (Ib&S)  n. ».  .Simtliebe 

Werke*  18.S3,  11  B<lo.  —  4)  Heinrirh  Fried- 
rich, Graf  von  A.  -  UvtHrichtdorjf  •  Wcrielow. 
pn-uü.  Staatsmann ,  geb.  83.  Sept.  17U1  en 
Werbelow  ia  derUkennark,  «elt  1831  preub. 
Geanndtor  In  Brtieel,  VmH»  vnd  Wien,  Tom 
24.  Febr.  bis  8.  Mal  1849  im  Ministerium 
Brandenburg- Manteuflfcl  Minister  des  Aus- 
wÄTtlge n ,  1 851-58  wieder  G  csandter  in  Wien ; 
t  18.  April  lb&8  in  Berlin.  —  6)  M0tmrt«k 
AUaarndtr,  FrHhttr  «e»,  preni.  Stanttmana, 
geb.  18.  Febr.  179S  in  Berlin,  aus  dem  Hau8 
A.*8nekow  in  der  ükermark,  machte  die 
Freiheitskriege  1813—16  mit,  war  1840—4(5 
OeMndter  in  BrOaMl,  dann  bis  MAn  1848 
In  Paria,  llbemabm  dann  im  Mlnliterlam 
A.-Boitrenbnrg,  später  Camphausen  das  Aus- 
wärtige, achied  8.  Juni  1848  aua,  »«hiob  sieb 


als  Mitglied  der  1.  Kammer  der  deutsch- 
konstitut.  Partei  an  und  war  entscbiedem  r 
Gegner  des  Ministeriums  Mantenffel  una  der 
Feudalpartei,  die  er  in  Flunchriften  be* 
k&mpfte;  t  ^>  Jan.  1861  in  Düsseldorf.— 
6)  Aiinlf  Heinrich,  Graf  von  A.-  LoUitnUtig, 

f reuß.  Staatsmann,  geb.  10.  April  ward 
840  Oberpräsld.  der  ProT.  Posen,  1848  Mi- 
nistor des  Innern,  trat  1845  xorllek,  wirkte 
als  Mitglied  der  Herrenknrie  dea  Vorein. 
Landtag'«  von  1847  veruiitielnd,  stand  19. 
bis  89.  März  184a  an  der  Spitze  des  Kabi* 
netta,  war  seit  1849  Mitgl.  der  9.  Kammer, 
wo  er  sur  auftersten  Kechten  gehörte ,  ver- 
trat dann  im  Herrenhaus  an  der  .spitze  einer 
von  iliiii  pibihleien  Fraktion  die  Kornatii^rt 
konservative  Kichtang;  t  8.  Jan.  Iböö  auf 
Scbloi  Bottaenbnrg.  flehr.t  ^hw  Baebtdea 
Herrenhauses  bei  Festsetxung  dea  Staats* 
baushalts*  (IvHCS).  —  7)  Harry  (Htinrieh),  Graf 
von,  b.  3.  ukt.  1^24  zu  Moitzelfitz  in  Pom- 
mern, aus  der  freiherrl.  Linie  A.- Suckow, 
seit  1864  Gesandter  In  Hom,  wo  er  w&hrend 
des  Vatikan.  Konzils  1  -  7u  eine  einfluli- 
reiche  Holle  spielte,  wurde  1870  in  den  Gra- 
fenstand erhoben,  ftibrte  1871  die  Verhand- 
lungen des  Frankfurter  Friedena,  ward  1878 
Botsehafter  daa  Dettteeben  Reiebt  tn  Paris, 
1874  aber  wegen  Intrigen  gegen  Bi.nmarck, 
dessen  Nachfolger  er  durch  die  koust-rvative 
Partei  >sird«'n  wollte,  abberufen,  4.  Ukt. 
wegen  VeruffentUehung  und  verweigerter 
Herausgabe  von  Depeseben  verbaflet  «nd 
1S>.  l)ez.  zn  3  Monaten  Gefängnis  verurteilt, 
welche  djis  Kutumergerichi  auf  Monate 
erhöhte;  lebte  «rit«lt  ia  im  Auslanil,  vou  wo 
er  187&  die  Soiiriii  »Pro  nibilo'  erheb ,  und 
wnrda  1876  wegan  Landaaremta  vom  Staate- 
gericht^hof  in  contumaciam  zu  5  Jahren 
Zm-iithaus  verurteili ;  t  Mai  l^-sl  in  Ni/.z:a. 
-        Aiiolf ,   Graf  i  o»  A.  •  lioitmnburg  ,  >oiiii 

von  A.  6),  geb.  18.  Dea.  183^  1868  Landrat 
In  Templin,  1870  MltgUad  daa  Belebstags, 

1873  Reglerungspr.nsif'cnt  in  Metz,  1874— <7 
Uberpräsident  v<>n  Schlesien  und  1^80  Prü 
Hident  des  Reichstags. 

Arnily  Flecken  im  prent.  Begbex.  Schlea- 
wlg,  Kr.  SeUeswlg ,  an  der  Sebial ,  606  Bw. ; 
hier  6,  Febr.  18<>l  Uebergang  der  Preußen. 

Arno,  Fluh  in  Italien,  entspringt  am  Monte 
Falterüua  (Apenuiui,  ni<in<l<-t  unterbalbPiM 
ins  Liguriacbe  Meer:  84&  lun  lang. 

Amold,  1)  CkrUtopk,  ata  Aatronom  berühmt 
gewordener  Bauer,  geb.  17.  Dez.  \c^>o  in 
Sommerfeld  bei  Leipzig,  entdeckte  den  gruben 
Kometen  1(>83  und  beobachtete  auf  seinem 
Obeanratoritun  den  Durobgang  dea  Merkur 
dnreh  dto  Bonaa  Sl.  OktTdW;  f  Ift.  April 
I<;95.  —  8)  Gott/r.,  luther.  Theolog  geb.  16t£ 
in  Annaberg,  f  So.  Mai  1714  als  Prediger 
in  Perleberg.  Sehr. : , Unparteiische  Kircbon- 
and  iUtaerbiatorie*  (1G9»  — 171&,  8  Bde.). 
Bloffr.  Ton  IMtelt««  (1873).  —  S)  nkoaMs.  engl. 
Schulmann,  geb.  13.  Juni  1795  In  Cowes  auf 
der  iu«iel  Wight ,  seit  1^27  Dir.  der  Schule 
zu  Kugby,  1841  nacb  Oxford  bt  rufen;  t  hier 
12.  Juni  1848.  Hauptwerk :  4i>etorv  of  Borna* 
(184(^9,  S  Bde..  unvollendet).  Biogr.  Ton 
Stanlfy  (K.  Aufl.  1875,  deutsch  1846).  —  4)  3tat 
tk*u>,  Sohn  des  vor.,  geb.  84.  Dea.  1888,  bU  1867 


Digitized  by  Google 


Aruoldi  —  Arques. 


123 


Pnif.  d€r  Po(>>Ie  in  Oxford;  sehr,  die  Dich- 
tungen: lEmpcdoclea  on  Etna'  (1»53),  ,Poeinji' 
(1B&4,  8  Bde.;  1868)  und  ,Merope' (Tragödie, 
18f)») ;  ferner  ,Es«ayH  on  criticism'  [loGi) ; 
,Friendsbipa  garland*  (1«72) ;  ,Litcrature  and 
dogma'  (187J);  ,Mlxed  emuiys'  (l»7y)  u.  a.  — 
b)  JTmni  9cmt  ihm.  Kompoaiat,  geb.  1.  Mov. 
18U  Iii  PMenbnrv,  anfangs  Mllltir»  1868-^ 
als  inuüikal.  Schriftsteller  in  Leipsig  th&tig, 
wit  1»7U  l'rof.  am  KouBcrvatoriuin  zn  Mos- 
kau. Opern  (,Die  Zigeunerin',  iSwatIan;i'}, 
OuvertUreUi  OeiAnge  und  Lieder,  7,nm  Teil 
Mbr  oriclBelL  bctir.:  ,Die  alten  Kirchen- 
modi* —  ^)  Kecbtabistoriker. 
ßeb.  S8.  Okt.  18S6  tQ  Borken  in  Uesaen,  186ö 
l'rof.  in  UaHel,  noil  1b63  in  Marburg,  iHbl 
Mitgi.  doH  Keicbatags.  Sehr.:  ,Verfa.ssung8- 
gcBcb.  der  deutlichen  Kreistadte'(lb&4,3  Bdc.j ; 
JSar  Q«ach.  des  EigeBtnaw  in  d«n  deutadiea 
Btidten*  (1861);  ,Kaltiir  md  Reehtoleben* 
(Mab);  , Kultur  und  Recht  der  Ronu  r'  (lb<l»  ; 
(ABBledeluugen  und  Wanderungen  deutacber 
BtimmL*  (1875);  «Deutsche  Urs«lC*  (tb  Amt, 
mi)i  ,l>*ria)üMli«  Z«it'  {im^ 

Gotha,  prnndete  1821  die  Fencr-  und  1827 
die  Ijet»i'nbVprsit  herHnKsan>lali  da«.,  wirkte 
für  Verbroiuuisi  der  liuiiitclrübeuzucker- 
faitrikatioa  in  DeuUcbland;  f  ^^7.  Mai  1&41 
In  Ootha.  Biogr.  Ton  Jimmingkatu  (1S78). 

Amoldtcher  Proaefi,  bekannter  RecbU- 
ttrelt  twrischen  dem  MQiler  Johann  Arnold 
SU  Poinmerxig  in  di  r  Neumark  und  dem 
Grafen  Ton  8cbmettaa,  der  1778  Arnolds 
Mttlil«  wegen  Nicbtsahlang  de«  Erbpacht- 
BiBMt  feriobtUeh  hatt«  yerkaafen  laiaen, 
1779  gegen  Arnold  durch  das  Kammergeriebt 
zu  Berlin  entschii  ili-n,  dessi-n  Uiieil  Fried- 
rich 11.  aus  Mibiraueu  gegen  die  Beamten 
umaticb,  und  Ton  dessen  Katen  er  1.  Jan. 
1700  dNl  SB  0«fiagais  «ad  &«bad«BtnaU 
Bv  Arnold  ▼«niTtoilte.  Ygl.  ßtn^dmttk  (1819). 

Arnold  von  Bretrla  (-.  r.  i.rr«rha),  hervor- 
ragender Gegner  der  IIa  rarchiu  im  13.  Jahrb., 
ScbQler  Abiilards,  predigte  als  Kleriker  in 
BreselB,  sainer  Vaterstadt,  gegan  die  Ver- 
weltliehttBf  da»  Klents,  flob,  anf  dar  I.  La- 
teransynode  1139  als  Ketzer  angcklai^'t,  nacli 
Frankn-ich,  wirkt©  seit  114.')  in  Korn  an  di  r 
hpit/i-  '1.  r  Vulkupariei  für  Wlcderlicrjstelluuk' 
der  alten  rum.  Republik,  fiel,  von  seinen  An- 
bäugcrn  verlassen,  in  die  Hände  des  Papstes 
Uadriaa  IV.  und  ward  Ufib  blagailaktBt. 
Vgl.  OlssstrseX  (1873) 

Amolfo  di  Taniblo  ffllscblich  A.dllapo) 
bor.  Baumeister  und  Bildbauer,  geb.  1892  in 
Plorenx,  f  IIHK).    Hauptwerke  t  der  Dom 
üanu  Maiia  del  f  iore  la  Floreua  aad  das 
ClborlBm  in  Bau  Paele  In  Rem. 

Arnsberg,  Rivl><*z  der  prent.  Provinz 
Westfalen,  7607  qkm  (UO  QM.)  und  1,0»-Ji,141 
Kw.  (seil  1875  jihrl.  Zunahme  l,"-*  I'ruz  . 
M  laadräUiebe  o.  8  Stadtkreise.  Die  Hampt- 
atmdi  an  der  Ruhr  «nd  der  Baba  Sebwerte- 
Warburg,  6131  Ew.;  T  An<l(ri>rii  ht,  ebe  lem 
liauptscaat  des  liersogtums  Westfalen  und 
Hauptstuhl  der  Femgericht«. 

Araahall,  8aLa«,  s.  AnuUUU, 

AnMrtiaBfk.  8elitoA  v.  Dort  la  b.-W«iniBr, 
IIA  Ew.,  bei  Mensladt  k.  d.  Orla,  BtamnilU 


der  einst  mächtigen  Graftm  ven  A.,  dlei 
mit  Qwmt  Utta  aasatarbea. 
Anatadt,  RaairtitBdt  der  OberberraebafI 

des  Fdrstcntum«  Srhwarzbtirg-Sondernhan- 
een,  an  der  Gera  und  der  Bahn  Neudieten- 
dorf A.,  1U,.'>]6  Ew.  Dabei  BaUaa  AnuAaU 
and  Reste  der  Kä/mrnbmrg, 

irmteln,  Stadt  im  bayr.  Regbes.  Unter- 
franken,  Bez.  Karlstadt,  an  di  r  Wr-rra  und 
der  Bahn  Hcbweinfurt-Gemündfu ,  Ibl.»  Kw. 

Araswalde,  Kri  iHsiadt  im  prouii.  RceboT:. 
Frankfort,  zwischen  3  Seen,  an  der  Bahn 
Posen -ötargard,  7S58  Kw. 

Amnlf,  der  Heilige,  Franke  ans  edlem 
Geschlecht,  seit  618  Bischof  von  Metr.;  f 
16.  Aug.  641  iiu  Kln>Hi»  r  Kt  iniremout.  Sein 
Sohn  Ausegisil  vormablle  sich  mit  Begga, 
der  Tochter  Pippins  tom  Laaden,  nnd  der 
SprUlinf  dieser  £be  war  Plppla  tob  He* 
rntall ,  der  Stammrater  der  Karolinger. 

Arnulf,  röm.  Kaiser  und  o-^tfränk.  KGnig, 
natbri.  8ohu  Karlmauns,  des  ^üLuh  Ludwi^ss 
des  Deutschen,  erhielt  880  das  Herzogtum 
Kiralen,  ward  aaeb  Karla  dea  Diekea  Ab- 
setsnst  887  inm  oetftfnk.  KAntt  gewtblt, 
schluR  ><91  die  NormaTini'n  bei  Löwen,  unter» 
warf  bUil  den  Mährenfür^ten  Zwentil)old,  /.og 
nach  Italien,  nahm  Hniii  im  Sturm  und  lieb 
sich  daseibat  ISNf  sum  röm.  Kaiser  krönenj 
t  8.  Dez.  888  In  Regenabary. 

Arolsbeere»  BorhHu. 

Amlsen,  Hanpt.<«tadt  des  Fürstentums 
Wftldti  k,  217C  Kw.  Geburtsort  di  t  Bild- 
liauem  Kaucb  uud  des  Malen  Kaulbacb. 

Aröma(iat.),  die  flüchtige  Sabslana,  welche 
Vegetabillcn  den  gewQrzigen,  aroiaat.  Qa- 
mch  erteilt  (meist  ftther.  Oelo);  areaMÜssk« 
Kö'-pf  r^  in  der  Chemie  die  Tom  Beniol  sieh 
ableitenden  Verbindungen. 

Aromatische  Mittel,  vegetabilische,  Xthe- 
riachea  Oel  eatbalteade  Stoffe,  welclie  rei- 
send anf  die  Betdehnbant  wirken,  Absende» 
ninp  der  Säfte  befTJrdern  und  das  Nrrven- 
hv.hI.  m  anroiren:  KaluiUü,  Ingwer,  Zimt, 
Pfttl«  r,  I»rhi  i  r ,  Kampfer,  Moschus  etc. 

Aromatiacke  Wasaer,  s.  Abg*Mofim«  Wä»9tr. 

Ardaa,  Stadt  in  der  ital.  Ptot.  Norara, 
am  Lago  Magglore,  8777  Fw.  Dabei  daa 
24  m  hohe  .Standbild  Karl  Borromeos. 

Aronsstab,  l'Hanzi%  s.  Artim. 

Arpad«  NarionalheUl  der  Uns;arn  und  ße- 
grOader  der  Dynastie  der  Arpiuicm,  die  von 
Stepbaa  dem  Heiligen  bis  Andreas  III. 
(10(N>— 1S01)  den  ungar.  Thron  innehatten. 

Arpegglo  (ital.,  «pr.  -|i<tl<Ucho,  arpujtjiato, 
Mus),  nach  Harfenart  (.spiulen),  d.  h.  mit 
gebrochenen  Akkcrden. 

Arpeat  (fk;,  spr*  «paag) ,  altfraas.  Feldmak, 
=5  108  QFertbea.  Pariser  A.  =  84,1t  Ar; 
A.  d'ordonnance  (f&r  •Staat^gfiter)  —  81,0? 
Ar;  A.  comroun  =  4S,ai  Ar. 

Arpino,  Stadt  in  der  ital.  Prov.  Caserta, 
5646  Ew.;  im  Altertnm  ilfpi«««*.  Vaterstadt 
des  ÜBritti  und  Oteero.    AnsebnL  Rntnen 

Aim,  Dorf  in  Obrritalion.  sftdweatl.  bei 
Padua;  Sterbebaus  l'etrarca«. 

ArqaebuMe  (fr.),  s.  ArkA>H*'\ 

Arqaea  («pr.  ark),  St&dtoben  im  franz.  Dci 
NIederaelne,  18»)  Bw.$  bler  81.  Sept.  19'' 
m^t  Halariehi  IV.  Aber  daa  Haer  der  Ligne 
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Amcaoift  —  Arrigbi. 


▲meid*  AMMr/LlurrakMMlift),  PflMisen- 
ganuag  dMT  IKnlMluteMu  t§m1tmim  l>»c, 
in  Bogolftv  ateSuvofftl  teKMttl  kaltl- 

viert. 

Arrak  (Artk),  alkobollscbos  Destillat  ans 
TtnoUwtoiMB  v«ifQffB«a  FlOaiiglMiteB}  B»- 
UtU-A.  ftm  gmnitelm  Beb,  Ocft'A.  ftm 

Plllmnaaft,  andrer  aas  Zack<  r  tmd  Mc- 
iMse;  enihklt  50— ÖA  Pros.  Alkohol.  A. 
des  Handels  meist  fefiUschU 

▲rrakan,  Kaatonpror.  in  Britiaeh-Blnaa, 
am  Bengalisohen  Meerbnaen,  87,621  qkm  mit 
48l,:k'>3  i:w.  B«m1.  Hanclel  mll  U.  is.  Seit 
lb2»j  britisch.    Haupt'(adl  A.  im  Verfall. 

Arran  (»pr.  »rriiu),  schott.  Insel,  vor  der 
Mtludung  des  (Jlyde,  aar  Qrafaohaft  fioia 
gchiirig,  413  qkm  und  MOO  Bw. 

Arrangieren  (fr.,  «pr.  -ran;,-^chleren),  ationl- 
nea,  eiuricliten.  ArraHgfm«nt  («pr.  'raaKscli'- 
aMSi),  Eiorichtung;  Vergltlok  «IHM  8oh«M- 
aees  mit  aeinen  miablgam. 

Arrarobs  (Baudt^  4»  Ooa),  wesentl.  ans 
einer  bra«il.  Rinde  bestehendes  Arzncimit- 
t«l|  antbAit  Cbrysopbansaure ,  dient  gt  (,'eu 
BantknmklMltan. 

Arras  (tpr.  smh),  befest.  Hauptstadt  des 
franz.  Dop.  Pas  de  Calais,  an  der  Scarpe, 
'J6,7fr4  Ew.  Khcdoiu  Huiiptort  der  Atrebaton, 
siiüter  der  QraJscbaft  Artois;  seit  tran- 
aüHi^ch.  RobMpItrres  Gebartsort. 

Arratel  (portng.,  Mehrzahl  ArrtUeit,  Libra), 
früher  Gewicht  in  Portagal  und  Brasilien, 
—  16  i^rn^m  (Uom)  s  A»«.  tt  Arnuals 
=  1  Arroba. 

Arrabo«,  Andtn,  din.  Dtohter,  Rcb.  1587 
auf  der  Insel  Aeroe,  seit  1617  Bischof  von 
Drontheim,  IC'iS  wegen  anstöüigen  Lebens- 
wandels abge«ol/t,  spater  Pretli>;cr  in  Vor- 
dii^orgi  t  das.  16^7.  Ji;icbr.t  ,Ucxaüinoron*, 


Aber  Erscbaffkiag  der  Welt* 
graphie  von  liorrdam  (lb57,  8  Ed««). 
Arrerise,  Suili,  «.  Laiuarote. 
Arreiide    [Ar-nd«,   lat.),   Ui  r  lli  inntrag 
einer  Jümia,  gewübnUcli  etwaa  weniger  ala 
die  Hilfte  dee  Cleaamtwtraga;  »veb  a-  ▼.  w. 

Pacht,  dalicr  orrsndfVre«.  pachten;  Arreniln- 
tor,  I'ucbter.  In  Kuüland  bellten  Aji  diu 
an  verdiente  Personen  gegen  ge(ta(eePMkl* 
geld  aberiasseuen  Jürongttter. 

AxtiiKi  (lat.,  Haft.  Vmmrnmmtmft  BtMag- 
Mfeai«),  die  amtlich  verfügte  Fcsthaltung 
eines  Mt  iiscbeu  { i*erf.uiudarre*i)  oder  ciuer 
Sache  (livularrtntj,  vorläufige  Sicherbeita- 
maJkragalt  beaweekt;  in  SUvilnohtMaebea, 
dai  steht  d«teli  Bstflntimigelnea  Sehnldaeva 
oder  der  zur  BefriofUpung  des  GlüuMgera 
dienenden  Sache  das  Kccht  eines  Dritten 
▼erletat  werde  (Sicherheü»arr«H),  In  Straf- 
•Mhm«  daA  aittb  ein  Aageeohuldigter  der 
Strai»  alehl  «Btetebe,  oder  dafi  er  durch  den 
A.  selbst  sein  Vergehen  büür'  l),  r.  <Io3sen 
Person  oder  Vermögen  angobaiten  wird, 
beiAt  Jrrmtai,  der,  weicher  den  A»  rar  81- 
cbenuBc  aetnea  Bechta  beaatragt,  Jireatonl, 
daa  ProteftTerfkhren  A.protdk  Der  Krimi- 
nalarrest  ist  entweder  üiitcrHUobuuga-  od. 
Strafarrest.  Beim  Aliliiar  wird  d*  r  A.  in 
SttibmMHrmt  (Smtmrmt).  der  nur  ge^cn  Ott- 
slere  TerfQpt  wird,  gdimd^n  A..  Miltd-  nnd 
Strang    eingeteilt.  ÄrrtUaiiom,  Vorbaftung. 


Arrest  (apr.  arrt),  IMar,  Isuba.  d',  Aatro- 
nom,  geb.  IS.  Aag.  1819  fa  Berlte,  1W7 

Prof.  in  Kopenbaprcn,  ontflecltte  4  K<imctcn, 
über  400  neue  Sierunebel  und  dfu  Plane- 
toiden Freia;  f  13.  Jnni  1«75.  Sehr  :  ,]:esul- 
tata  ans  Beobaebtangon  der  lüebeliaeka 
oBd  Btaraihaafea*  (1866) ;  ,Ueber  daa  STstem 
der  kleinen  Planeten'  (l«r»l!;  ,De  instrtj- 
mento  magno  aeqnatorio  Uavniae  erecto* 
(1861);  .Siderum  nebaloeorom  ebaarvattmiM 
UaTnieaaee*  (if^l)  n.  a. 

Arreet  ef  Jfodgment  (engl. ,  spr.  andM  ef 
<l«rJi"..i-ichinent) ,  im  engt  Kochte  die  Ilinde- 
ruui;  der  Vollziehung  des  gesprocheneu  Ur- 
teils durch  den  Yennteilten,  geschieht  mit- 
tele Nachweises  weMntlioher  Formfetüer  im 
Prosefiverfahren  nnd  entspricht  der  dentaeb- 
recbtllehen  NicbtiKkeitsbcscbwenle. 

▲rrdt  (fr.,  »pr.  »rrüh),  in  Franlircicb  amt- 
IWher  Beaoheid  oder  Haftbefehl ,  auch  Br* 
kcnntnis  eines  Qcrichtshofs  letzter  Inataaa. 

Arretieren  (fr  ),  anhalten,  verhaften,  mit 
lU'^riilasj  belegen. 

Arretiam  (a.  G.),  s.  Arezzo. 

Arrha  (pr.,  An-,  Auf-,  IIa»d;  Ha/tgtld), 
Anzahlung,  wodurch  ein  Vertrag  i  Kanl^ 
Miete  etc.)  bin«icnd  abgeflchlossen  wird. 

Arrhenaterum  Ito.iuv.  ^Gl.itth.iCer  ,  l'fl.in- 
zengattung  der  Gräser.  A.  elutiu»  Ikamf, 
(frans.  Kaigraa),  Europa,  Futtorgras. 

ArrTa,  Gattin  des  li^imor«  Cäcina  PStus, 
der  als  angebliches  Haupt  einer  VerschwiS- 
rung  gegen  den  K:ii^'  i  •  laudius  45i  n.  Clir. 
zum  Tod  Temrteilt  ward,  stieb  sich,  als  eie 
ihraa  Gatten  In  dem  BntschluA  des  Beibat» 
mords  wanken  sah ,  den  Dolch  ins  Hers 
und  reichte  ihn  l*;itu>t  mit  den  Worten: 
,Pätn8,  es  schmerzt  nii  hll"  A.  Wilbraiidl 
bat  aie  Terherrlichl  in  aoinem  Trauerspial 
,A.  nnd  MesaaHna*. 

Arriänaa,  Ftavius,  griech.  Prhrift^f eüer, 
geb.  um  100  n.  Chr.  zu  Nii;c'nie<liA  in  Bi- 
thynien,  ward  unter  Ila<irijiii  Präfekt 
ToaEAppadokien;  f  oaterMareaaAttxaUaai 
OabhtTMn  t  ^pletM  BaAbrliiaa*  «b4  ,IMa- 
rribo  Eplctetl'  (herausg.  von  KoraVs  l^'Sß, 
■l  Bde.);  , Anabasis',  Gcncb.  der  Foldzii«o 
Alexanders  d.  Gr.  nach  den  bebten  Quellen 
(beraasg.vaaJbllffar,li.Aali.lU6i,  Oeiax  ll»7» 
u.  a.;  deniMh  veo  wonlt  ^ 

wöhnllcb  die  ,Indlca*  (Ind.  QcHchichte)  ver- 
bunden sind;  »KynegetikaS  über  die  Jagd 
(htiaaif.Y.(Ba«opalalO),  n.  swel  takt.Werko, 
wovon  nur  Fragmente  Torbaadea.  Die 
Scripta  minore*  gab  Hereher  (1854)  beraos, 
sämtl.  Werke  DUbner  nnd  Malier  (1H46). 

Arrliregarde  (fr.,  ipr.  -rllhr-,  Naehtrab, 
Xachhut),  Tnippniabteiluug,  welche  4«a 
Rücken  einer  marschierenden  andern  gröftem 
Heeresabteiiung  gegen  feindliche  AngrilTe 

zu  deckeii  hat. 

Arrigbi  (»pr.  -rlgt) ,  /«••  TouiMimt  A.  4i 
Oatmmm,  Hm.  von  Ptuimn,  geb.  8.  MArs  1?W  ta 
Oorteanf  Gorsica,  Vervrandterder  Bonapart. 
Familie,  focht  alt  llricadegeneral  bei  Anster- 
litz  und  Fried land.  als  Divigionsgeneral  bei 
EAlingen  und  Wagram  und  verteidigte  nach 
der  Schlaebt  bot  Lal^slff  die  VoratAdte.  1818 
aii'«  Frr\iikre!ch  verbamit,  erhielt  er  18S0  die 
Jü-iaubuis  zur  UUckkuhr,  Tortrat  1649  als 
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Abpeordnotor  der  Oo«Ptzjr«»b.  Venammlunf; 
«Urig  dM  Bonapart.  Iatere«M|  ward  nach 
d«n  StMtwtrefch  rom  S.  Dml  ISftl  nn 
Mitf^lled  der  KnnünItativkommi'SHinn , 
«uro  Senator  und  Gouverneur  do»  Invaliilfu- 
hause«  cniannt;  f  Sl.  Märr.  liiuK'r.  von 

JMi  CoMtt  (1«GG).  —  Sein  öolm  JSmtU.  (reb. 
80.  Sept.  Senator  mH  IflM,  IUI  bis  Nov. 
IbM  Miniiter  dea  Inn«ra,  war  Mit  UI71  alncr 
der  Pttlirer  der  Ronapartltton. 

ArrlTleren  (fr.),  anlanden;  Bich  zutragen. 

Arröba,  alteren  »pan.  Handclsgewicht,  = 
16  lilbtM  =  V«  Qnintal;  Jetzt  metriacb.  In 
8paaiira,8pMilMli*W«tladi«n,  Mexiko,  Zen 
tml'  und  Sadamerlka  =  11,6  kg;  in  den 
L»pl;iH  Sirxnton  =  n,4M  k^,  Span.  Flüs- 
■lukeitsuinü  A.m/iyar,H.v.yt.C».utMT»..  Die 
Weinarroba  in  Cliile  meist  —  84,0t  Llt.  A. 
menor,  OelmaA,  —  I8,6ft  L.  UaadeliMwtcht 
In  Portvgml  vnd  Bradlien,  i  8i  imteV» 
4  16  On^aa,  —  U,«-*  kg,  fUr  Gerate. 

Arroehe  (tpr.  -ro»cli),  s.  Atriplex. 

Axro  ^  B.  Afra*.  [ma&ung. 

Arrogant  (lau),  anmaAend;  ilrrofa»«,  An- 

Arrofation  (lat.),  Adoption  (■.  d.)  olner 
■elbitAndigen  Penon. 

Arrondlerang  (fr.,  «p'.  -ronitd.),  SSnmn- 
diintr,  Zu*ainnienl«"puiii?  der  Grundstücke 
im  Wege  gegeuaettigeu  Anstauscbea,  auch 
von  Staatsgebiet  im  Oebraucb.  Arnmdi»»^- 
mtmt  {ßgtt  -dia'maaf),  nbfemndeter  Qmnd- 
tooltB;  In  Praakreieh  Unterabtellnng  eines 
Departements,  in  Paris  s.  v.  w.  Siadivicrtel. 

Arroaeroent  (fr.,  spr.  Vm^np,  .^rri-niV  rimy), 
Befeuchtung,  Anfriacbung;  nachtragl.  /lüi- 
lang  aar  SicberatoUnng  aiaor  frtibern  Znb- 
Inng,  s.  B.  wenn  bei  Aktteaotttornriunnnfen 
bei  UnzalHnglicbkeit  des  Kapitals  auf  Jede 
Aktie  noch  nachgezahlt  werden  mub. 

Arroux  (»pr.  amih).  rechter  Nebenfloi  dOT 
Loire,  mündet  bei  Digoin;  110  km  L 

Anowuk,  VonuMtamn,  •.  WmthtMmL 

ArrOWroOt  (onel. ,  «pr.  nrro-rut,  TSfiirtinta- 
ttSrke),  ijtarkeiuohl  au»  Maranta  indica  und 
arundinacea  [tce»tind.  A.),  gleicht  dftn  Kar 
toffolatArkemebl;  oedW.  A.  (Tikmehl),  aus 
KurknankaollOB;  bra$it.  A.,  aus  Manihot- 
knoUen.  Nabmngamittel  fQr  Kinder,  leistet 
steht  mehr  als  bclmisches  8tärkonifhl. 

Arrowamlth  («pr.  nrru-smitb),  Aaron  ,  enjrl. 
Kartograph,  geb.  175U,  f  lH2<i  ata  königl. 
Hydrograph  in  London,  verfaAte  1»  Karten 
von  Eaglaad  nad  oinoa  Uahreraalatlaa  von 
46  Karton.  Sota  Sohn  /eftn.  geh.  1806,  gab 
den  .London  Atlas  nf  univonal  goognwwy* 
37)  heraus;  f  IhTli. 

Aniakiden,  die  Küuigc  des  2r>6  t.  Chr. 
von  Anakoa  L  begrOndeton  parthiaohen 
Sokhti  doton  lotator,  Aitabaaoa  IV.,  von 
Artaxerxea,  dem  Stammvater  der  Sasaaniden, 
n.  Chr.  geatfli?.t  ward.  Kino  heitenlinic 
•  1er  A.  herrschte  l&O  t.  Ohr.  M«  dflSm.  Ohr. 
in  Uro&armenion. 

Arainiaa,  Krelaatadt  im  grolnui.  Oouv. 
MiahnU  Nowgorod,  a.  d.  Tescha.  IQ,^  Ew. 

Arachta,  l)  die  luas.  Elle,  =  Ii  Wereehok 
rr  0,7  112  m.  —  2)  I'era.  L&ugcnmaA  (Ztr, 
Gaß):  a)  der  kr.nigl.  A.,  besonder«  flir  Woll- 
waren,  =  m  ,  l^i  Ucr  kleine  A.   -  l.iiT 

M.  —  6)  TftrklMthe«  StofinU,  s=  0,««4  a. 


Amen,  s.  Ar*Mtt. 
Amenkl  (itaL),  a.  Z^ughatu. 
AraenbloSdO«  folbo,  Auriphjmemi. 

ArsenL'1n<* ,  »  «•»&«•,  s.  v.  w.  an>euige  Säure 
gtlbe» ,  llaiiM  htji  Ib,  Anripigmcnt;  ro/««,  Ho- 

Araentate,  Ar>»'n.-fture8alze.  [alpar. 

ArsonlcBni,  Arsen;  A.  albmm,  anenigo 
Sänro;  A.  eitrmum,  nUfuratmm  ßaium,  AvH' 
pigmaal;  Ä,  rmkrmm,  mdfwritmm  mfc'wiw. 
Realgar. 

Araenige  Säure,  s.  Artmil:. 

Araenlk  (Ar»en),  Metall,  findet  sich  gedie- 
gen (als  Scherbenkobalt,  Nftnfeheafcohalt, 
Fliogenatoin,  Oobaltnm),  nit  Eiaw»  vorban- 
den ala  Anenfkalkfe«,  mttBiasa  und  Sohwo* 
fei  als  Arseukies,  auch  ntt  andern  Mo- 
tallen,  mit  Schwefel  verbanden  aU  Anri- 
pigment  und  Realgar  nnd  in  Tiden  Erzen, 
auch  ala  Arsenigaänra-  aad  AnoaadnreaaU 
und  In  Mhr  geringen  Meneea  ta  Tfelea 
Mlneralifn  'heu  In  8<'li%ve(*(  !k  ies),  in  Eisen- 
quelle n  uu'l  in  i!er  Ackcrtitlc;  wird  (?»- 
woniKMi  durch  Krliit/unt;  der  Kiese  bei 
Luftabnchlub,  ist  grauweib,  metallgUinzend, 
aehr  ipröd«,  vom  spez.  Oew.  5,78,  Atomgow. 
74,9,  flUchtlg;  der  Dampf  riecht  nach  Knob- 
lauch, dient  zur  Schrotfahrlkation ,  als  Flio- 
gengift,  zur  (iov innuntr  von  Ni<  kel  und  za 
Signallichtcrn.  Mit  lufthalii};ein  Wasaer 
angofenchtet,  bildet  A.  artenige  Säure.  S  At. 
Wassenrtoff,  1  At  A.,  4  AI.  Saaeratoff.  Das 
Anhydrid  demibea  (wMMtt  Qifmekl), 
2  At.  A.,  3  At.  Sauerstoff,  entatebt  beim 
liösten  arsenhaltiger  Kobalt-,  Nickel-,  Zinn- 
nnd  Silbererze,  wird  durch  Rösten  des 
Araea-  und  Aneaikalkleaea  bereitet  nnd 
verdicirtet  sieh  la  den  Qifik%mmun  sa  fitib* 
losem  kristallin.  M»  hl,  welche«,  abermals 
fublimiert,  «  in««  Kla>artice,  farblose  Masse 
( Ar*tntjL\*)  biMtt,  lii.  h.iM  kristallinisch, 
ondurchaichlig,  porzeUauartig  wird.  Es  löat 
■leb  tebwer  In  Waaaer,  aehmeckt  achwaeh 
metallisch  RÜß,  ist  in  Süuren  (Salzafinre) 
leichter  lu)»li'  h,  wird  von  ßnlpetcr-Äure  oxy- 
diert ;  ihr  Dampf  ist  gerucliln;,  ^ibt  beim 
Erhitzen  mit  reduzierenden  Körpern  Knob- 
lauchgeruch  und  i^enmetall ;  aus  d«  r  ^^au> 
ren  Lö«ung  fällt  Schwofalwaaierrtoff  gelbea 
Schwefelarten.  Von  dea  Baliea  der  artea. 
Säure  sind  nur  die  der  Alkalien  in  Wasser 
loslich.  Kine  Lösung  von  anteni^Tiiauri'm 
Kali  bildet  die  ofBzinell«  n  Voxclrnche»  Tro- 
pftm,  Anenigo  Siare  dient  aur  DanteUitng 
rlelor  Farben  (SehweteAirter  GrBa),  da  alo 
dIoNfiance  der  meisten  organ.  und  nnorgnn. 
Parbitoffe  verschönert,  zur  UelnlKune  des 
(llasi'S  wähl  <  ii.l  (i(  s  S(  tiiiu  l/.i'iis ,  zur  Kixi>  ■ 
mng  der  Beizen  in  der  Kattaudmckerei, 
saa  Beinen  der  Haare  für  die  Batanohe- 
re! ,  mm  Graubeizen  von  Messing,  zur 
Schrotfabrikation,  In  der  Kobalt  -  n.  Nickcl- 
hüttenimlnstrif,  zur  Darntellunt:  \  i>n  Kiniiil- 
und  Arseubauro,  zum  Imprägniereu  des 
Saatgetreides ,  ala  Anineimittol  Otc.  Sie  Ist 
■ehr  giftig;  aber  die  A.ms^t,  an  ollmAh- 
lieh  geateigerte  I>oaen  gewöhnt,  gedeihen 
auffallend  gut  (8tclerraark\  uul  Pfirlf 
werden  bei  geeignetem  A.geuub  glatt,  tVtt 
und  feurig,  fallen  aber,  wie  die  Menttcben, 
beim  AaMOtiea  dea  MIttola  »aiammea.  Ar- 
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tt-nnHnr«,  dnrch  Oxydation  der  arflcnison 
Sfiur«'  crh;«lteu,  t  uth'alt  1  At.  A„  3  At.  Was- 
uorstofT,  4  At.  Sauorstoff,  ist  f;iiljlon,  zcrHi«  Qt 
an  der  Luft,  ichmeckt  stark  laaett  i«t  nicht 
■o  flfttff  wie  arieniire  SInre ,  dient  tai  der 
Zeagdruckercl  un«l  rnr  Bert-itnn!?  dr«  Pnch- 
eins.  Da§  sauro  arm-usaure  Natron  (.Surro- 
pat  des  Knhkots  in  der  Frtrlii  roi)  wird 
aoa  aneniger  SAnro  tiad  NatroaMipeter  be- 
reltetj  Ueber  Bebwefelanen  •.  AmHptgmtui 

lind  ÄC'I^/nr.  Arifnrfilnrflr ,  CMornr-^fU,  1 
At.  A.,  ä  At.  Chlor,  otitutfht  hrim  F'.rliitzcn 
von  A.  in  Chlor,  blldft  fiiir  iurMo.»«!  FlUssiR- 
koit,  ist  mit  wenig  Waaser  miadibari  wird 
dnreb  viel  Waeaer  aertetstt  fladel  eieh  In 
S.iizsänrr,  t]\c  mit  arsenhaltiger  Schwefel« 
Biinrt)  bereitet  wurde,  int  höchst  giftig.  Ar- 
teniinu*erf(o/.  1  At.  A.  und  At.  Wassemtoff, 
farblosea,  höcbat  giftige«  Qm,  rieebt  lebr 
«DangeiMkn,  enteleht,  wraa  ane«.  Blvre 
bei  der  Auflösung  von  Zink  In  Schwefel- 
säure EupTCßcn  ist,  zersetzt  sich  l>eim  Er- 
hitzen  im  Rohr  unter  Aoascheidung  von 
•piegelndem  Arten«  verbrennt  mit  blinlldi- 
Wetter  Flamme,  aoe  weldier  auf  kältet 
ponsellan  ein  Arseusides-el  »ich  nieder- 
M>blägt,  und  wird  aui  (iruuü  dieser  Reak- 
tionen bei  der  Nachicei$ung  eea  A,  darge- 
•tcllt  (Apparat  von  Marab). 

Anralkallra,  die  anf  Hüttenwerkea  dar> 
gestellten  ArneiiprÄparate. 

ArsenlkiikiPK  (weicher  Giflkit»).  Mineral, 
silberweiß,  besteht  aas  Arseneisen,  auch 
Koldbaltig;  Sctaeeiea.  Steiermark,  Klimten, 
Ersgebirge,  Andreaaoerg;  wird  auf  ▲niea 

verarheif  et, 

ArHenikfahlers ,  s.  Tennantit. 

ArKrnlkTergiftang  tritt  nach  gröfiern 
Gaben  (mebr  ala  S  g)  aebr  raacb,  apdteetena 
aaeh  8  Btnadea  ein;  Kratsen  Im  Sehlnnd, 
Erbrechen  oft  wÄsserit;  ■  blutiger  Massen, 
heftiger  Mapcnschmerz ,  Hurrhfälle  (chole- 
raühnlii-be  Hei$ioa»*er$tUhl^) ,  Verfall  des 
Ciecicbte,  Wadeakrftmpfe.  Tod  nach  90 
Standen.  Bei  irlefeber  Heng«,  aber  lang- 
samem Verlauf  Kiweiüh.-xrnen ,  Schling- 
bescbwerdeu,  Kepeii  diu  dritten  Tag  Haut - 
ausschlage  (Potechiea,  manchen  ete.]^  nnter 
DeUrlen  Tod  am  6.— 10.  Tag.  Oig$mgift: 
fHeeh  bereitetet  Elaenozydbydrat  mit  nicht 
stark  gebrannter  Magnesia.  ChrnuischeA. 
durch  {^chweinfurter  Grlin,  grüne  Kleider, 
l'apeten,  küUHtliclie  Dlumen  verursacht 
Darmkatarrhe,  KntzUndaagea  der  Angea 
and  Kaee,  Aaeaehlftge  ete. 

Amenfllo,  ■.  Atammit. 

Arsenlte,  ArsenigRüuresalze. 

Inten kiea  (harter  Gi/tkit;  Afißpiekel),  Ml- 

aeral,  eilberweift,  beaiebt  ans  Sohwefelelwa 
nnd  Sebwefelareen,  aneb  etlber-  (  WwIBtrt) 

und  goM-und  kobalth.iltii:  (  K  f>itUar»fnkie») ; 
I-rzgeblrge,  Schlesien;  wird  auf  Arsen,  Silber, 
Kobalt  verarbeitet. 

AraenilUierbleadey  JMgOMgtn, 
Ardato,  Oemablln  de*  Atkmion;  aneb 

Xame  mehrerer  Äpypt.  Kfiniciunen  (Ptole- 
mäer)  wlo  einiger  altajrypt.  Staiite,  r.  B. 
A.  am  See  Morin,  Jetzt  ifedinet  tl  Fuytfiii. 

Andi  (gr.),  Hebong;  der  dnrch  den  Accent 
berrorgebobtaa  Teil  tiw§  VenftUket  tm  Ge- 


gensatz zu  dem  nicht  hen'orgehobenen  (Th«' 
«*«);  in  der  MuMtk  umgekehrt  der  leichte 

Taktteil  ( Aaftakt)  im  Oegensats  sam  gaiaa 

CTheais). 

An  mr  MoMito  (spr.  er  mMt  aeedl),  deni* 

scher  Flecken ,  südwestl.  bei  Metz,  an  der 
liahn  Metz-Pagny,  5'^8'.»  Kvr. ;  während  der 
llelagorunt;  von  Metz  IhT  i  wichtigerBtfttS' 
punkt  fOr  die  Belagerangsarmee. 

Art,  la  der  MaterwlMeaaehaft  elae  Orapp« 
von  einander  In  allen  wesentlichen  Merkma- 
len ähnlichen  Individuen,  welche  von  gleich 
orjfaiU''ierten  Eltern  abs  animen  und  gleich 
organiaiort«  nachkommen  sengen.  Dieser 
ArtbegrMf  ward«  fon  Bm^  aafgeetellt,  and 
lAnud  sprach  aus ,  daß  es  »o  viele  A.en  gebe, 
wie  umprOuglich  erschaffen  seien.  Diener 
Auffassung  steht  ge^jeuüber  die  Idee  der 
Bntwlokeiang,  welobe.  eeit  dem  Altertum 
▼ertretaa,  laerst  ntn  wutht  (1791  «ad  179C) 
klar  ausgesprochen  wurde.  Er  erkliirt  durcb 

die  D*BXtnd«lU'  oder  Ah<tiaminun<j*tk''oriii  die 
eegenw&rtlgen  Ve  rwn  mi  tschaft  -  verhäl  tniKso 
der  Organismen  and  doreh  die  Ttammml»- 
KeM>  oder  UmmamdUtimfMutH»  derra  Maaaif» 
faltlgkelt.  Ixtmarck  n.ih  in  dem  Willen  und 
der  Gewöhnung  der  In<lividuen,  verbunden 
mit  der  l>lilichkeit,  die  Veranlassung  zur 
Akkommodatioa  oder  Annasanng  (Akkömmo- 
aad  eTklirte  dadnreb  die 


Umwandlnnffcn ,  wÄhrend  Großroy  Saint- 
HUaire  die  direkten  ElnäDRue  der  Autien- 
weit  auf  die  Organismen  stärker  betonte. 
Noch  sahlreicbo  andre  Katorforeoher  «aben 
la  den  A.oa  nnr  Torftbergehend  dslerte 
Zustünde  In  dem  bcRtändlgen  Entwlcke- 
lungsgang  des  Lebens ,  aber  erst  Durwim 
führte  die  Abfltammungslehre  bis  auf  un- 
antastbare, der  Beobaohtnng  nnd  dem  Ks- 
perlment  sngingllebe  Thatsaebea  anrllck. 
Jede  Generation  weicht  Ton  der  vorher- 
»gehenden  um  ein  Minimum  ab ,  aber  nicht 
alle  Individuen  in  gleicher  Richtung  (Ab 
artea,  VarletAtoa,  Snlelartoa).  Dio  Ei§§U' 
sebaftea  der  aeng enden  aad  alebt  aar  dIo 
allgemeinen,  i-ondern  auch  die  Merkmale 
ihrer  individuellen  Abweichung  sind  erb- 
lich. Alle  Organismen  streben ,  sich  in  geo- 
metrischer Progression  aa  rermobren;  aber 
dloNatnr  aetal  diesem  Streben  dareb  awasen- 
hafte  fortdauernde  Vernichtung  Schranken 
entgegen.  Darens  entsteht  der  A'nmp/  um$ 
Dateim.  Nun  kann  die  individuelle  Ab» 
weiebnng  in  bezug  auf  dl«  Tamiebtnng 
ntttalleh,  glelchgOltlg  odtr  MhldHeb  »ein; 
die  Wideratandsfiiihlgkelt,  dao  AnpaMungs- 
vennögen  der  Individuen  sind  verschie- 
den, nnd  es  fln  let  daher  eine  fortwah- 
raada  Anewahl  unter  doa  Indirlduollea 
Varleaten  statt  foefffrlfebs  Aeftteaf  oder 
7n,-h(u.,hl}.  Di*  Fol-e  ist,  daß  die  A. 
abgeändert  wird  unter  Divergens  des  Cha- 
rakters. Durah  Xiailtang  mit  der  Urform 
wird  die  DiTergaaa  gohonuat  ae  findet 
ela  BVeMttof  statt,  weleber  aasblelbt, 
wenn  die  Varietät  Isoliert  wird.  Eine  Grenze 
der  Variation  ist  In  keiner  Weise  jach- 
weLnbar,  und  so  müssen  In  sehr  laagor  Zeit 
die  tiefgreifendsten  Umwandinngen  statt- 
fladea.  Dabei  aber  muA  sicii  ein  Fortschritt 
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vom  Niedern  txitb  Htth'Tn  ergeben,  weil 
diejenigen  AbAnderungen  für  die  Indivi- 
dnen  am  frflmUgftoii  aind,  welch»  al«  be- 
fXhif^n,  Immer  ipeziallsiertere ,  Stellen  im 
Naturhatishalt  cinzanehmen.  Das  *ind  aber 
diejeni^'cn,  w.  i,  ho  frOher  ploichartipo  <>r-  ; 
yan^^ruppen  in  boaondors  ditTermzierte  Or- 
gane spalten,  d.  h.^  welche  die  Or^nniiiatlon 
in  einer  bftbern  machen.  V^l.  die  Werke  von 
Darwtm.  IVaUae»,  UäcM,  Huzley,  Jäger;  8rid- 
Ul».  Die  Darwinsche  Theorie  (i.  Aufl.  1h7.')). 

Art*  (Narda,  das  alte  An^rakia),  Haupt- 
stadt des  griech.  Beairks  Ath.miADia,  am 
FlmM  A.,  «nfem  &mma  JCfindung  In  deo 
JfMriMiii  wm  A,  (Iim.  MMf),  8000  Bw.  Bto 
18Ht  tllikisrb. 

Artiba,  peni.  GotreidemaA,  =  6&,U  LIt. 

ArtabaDOR,  t.  Araakid^m. 

ArtakeaBa  (a.  0.)i  AWmm. 

ArteziU,  elMnali  Banptatadt  Toa  Ai^ 
monfi-n  ,  am  Arnxos,  vom  röm.  Feldberrn 
Corhulo  5»  n.  Chr.  zt  r-itört,  von  Tiridatei 
wi<Mli'r  aufgohaut,  370  von  am  PaiMni  er* 
obert;  Rainen  vorhanden. 

AvCaX^M  (Ar<ach»ekatra),'iX§mmm»hTenT 

Kn.  Könige:  1)  A.  I.  I^^mamm»,  Bw«it«r 
hn  des  Xentes,  r<'(?.  465 — 485  v.Chr.;  unter 
ihm  begann  der  V>  riall  dp«  Reichs.  —  2)  A. 
JJ.Mn^mon,  Sohn  und  Nachfolger  DareioH'  II., 
reg.  406—981 ,  schlag  und    tötete  seinen  ' 
Bmder  Kyn»  401  bei  Knnaza  und  iMla  den  ■ 
Orleeben  967  den  Anulkidlsehen  Frieden  | 
auf.  —  S)  A.  in.  (h  ho;  Sohn  und  Nachfolger 
des  vor.,  unterwarf  Phönikien  und  Aepryptcn 
wieder,  ward  338  vou  dem  Eunuoliea  Ba- 
goaa  vergiftet.  —  4)  ^  (^rdsscMr  Balf9ttm), 
d«r  OrSnder  de«  aevperi.  Reieht  der  Saasa- 
Blden,  n-e.  226  -240  n.  Chr. 

Artefakt  (lat.),  Kunsterzeagnb. 
Arteis  (ArieUehikt ),  nus.  Avadtoflk  fSr  eine 
Art  Genossenachafl. 

AliMilMfMy  1)  (A.  Ep%*af)  grlecb. 
G^offraph  und  Reisender,  um  100  v.  Chr., 
Brhr. eiuen  ,l*eri plu.s',  woraus  ausjeblii'h  Mar- 
ki.Hau,  von  Herakleia  .'»00  Jahre  npalrr  einen 
(noch  vorhandenen)  Aoasog  machte;  doch 
gehören  die  Bmehaltteke  de«  Markianos  dem 
MenippoB  au«  Persamon  an.  —  9)  (A.  Dal- 
diaaosj  griech.  Schriftsteller,  au«  Kphesos, 
lebte  in  Rom,  schrieb  u)>er  Traumdeutuni; 
(fOneirocritica',  hprausg.  von  Hercher  lb6i). 

Artiaiis  (röm.  Diana) ,  bei  Griechen  und 
Römern  nächtlieheUimmcU-  und  Uohtgöttin, 
Mondgöttin ,  Zwillingssebwester  Apollons, 
Tochter  des  Zeus  und  di  r  Li  tn,  später  al,* 
}ungfräuliehe  Jagdgüttin  au TgefaiSt ,  die  in- 
mitten ihrer  Nymphen  Jagt.  BerObmtester 
Tempel  an  J^hesee;  in  Altester  Zeit  wurden 
ihr  andi  Meniehenopfer  gebracht,  wie  bei 
den  Tauriem.  Scfirtnste  St.itue  im  Lonvre 
(Diana  von  Vcrsaille»)  und  im  Vaiikau 
(Belene) 

Artemisla  L,  (BeiftiA),  Fflansengattaag 
der  KempeeitefB.  A,  Abraiammm  L,  (Slabwwe, 

E  lerwuri .  Zitro'ielle), in  SQdenropa,  liefert 
Abr'^nd-  oder  Hartkrant.  A.  vmlgari*  J..  (ge- 
meiner BeifiiL  .Mnttt-rkraut.  tiberall.  Kücben- 

rwnr«,  Warxclu  ofdxinell.   A.  Ab-itUHimm 
(Wermut),  in  Sfld*  and  Mitteleuropa, 
Bluter  nad  Blüten  efltalneU,  aur  Bereitung 


von  Likör  (Abdnth^  benutzt  A.  Dracun- 
eulu»  L.  (Estragon),  kultiviert  als  OewOm- 
plianse.  AMnaBerg,  In  den  aralokaepiselien 

Lindern,  liefert  hi  Ihren  BlOtenkOpfchen 
den  santontnhaltigen  Wurm-oiieTZÜw^rtamen ; 
Wurmmittel. 

Arteaiala*  Name  zweier  Königinnen  von 
Karlen:  1)  A.  L  begleitete  Xerxes  auf  sei« 
nem  Znge  gegen  Griechenland,  bewies  in  der 
Schlacht  bei  Salamis  (480  Chr.)  Klugheit 
und  KntochloH^enhelt.  —  >)  A.  IT.,  3.S2-3.'>0 
V.  Chr.,  Oemablin  und  Schwester  des  Maa- 
!>oloB,  errichtete  diesem  ein  prilehtigea  Qvab- 
mal,  daa  Ifansoleion;  s.  AToMsoles. 

Artenlfllen  (a.  O.),  nördl.  Vorgeblrire  der 
Insel  Fnböa.  jetzt  Kap  Fondikoniti ;  4^0  v.  Chr. 
StietrrJ<m  zwischen  Griechen  und  Persern. 

Artenajr  (spr.  -CnK),  franz.  Flecken,  nördl. 
von  Orleans;  10.  Okt.  und  S.Des.  1870  sieg- 
reielM  €hf»iku  der  Dentiehen  gegen 
franz.  Loiroarmee. 

Arteriektanle ,  s.  Anrurptmn. 

Arterlen  (PhId-  oder  s'hlaj'i.ii-m),  Blut- 
gefXAe ,  welche  das  ans  dem  Herzen  strö- 
mende sanerstoffrelehe  BInt  allen  Organen 
und  Geweben  des  Körpers  zn  ihrer  Ernäh- 
runp  znföhren,  laAsen  nach  jeder  Bewegung 
de»  Herzens  einen  Schlap  (Puls)  fühlen. 
Nur  die  aus  der  rechten  Herzkammer  ent- 
springende lMngfn*chla4j>tdfr  führt  das  ana 
dem  Körper  zurückkehrende  Blut  in  die 
Lungen,  von  wo  es,  dnreh  die  LungeBvenen 
zum  linken  Herzen  zurflrkkelirend,  durch 
die  ;/ri;/?««  Srhlagad^r  (Aorta)  wieder  in  den 

San/.eu  KOrper  getrieben  wird.  Die  Wan- 
nng  der  A.  ist  bei  Ueinalem  Kaliber  ana- 
knlOs ,  nrtt  nnehnender  Stärke  wird  sie 
dirk  und  rla>itisrh,  von  ihr  hängt  die  glelch- 
maßipc  Verteilung  d>  r  Hiutmasse  ab.  Zer- 
schnittene A.  bleib<'U  klafTend,  so  dafi  starke 
Blntung  eintritt.  Kranlüieiten  der  A.  sind 
Entrtndnnr  (atherenatose  üntartnng),  Er- 
weiterung (Aneurysma) ,  Verkalkunir;  letz- 
teres im  hohen  Alter,  wodnreli  oft  Alters- 
brand entstellt. 

ArterienenUlndwig ,  Entzündung  der 
inAem  bindegewebigen  Hant  ( Pmriart^riitU) 
oder  der  Innern  Haut  (BmdurUrUtU)  der 
Arterienwandung.  EndarterlWs  sehr  hln6g 
im  hohen  Alt.  r,  v«Tursacht  durch  Zerreißung 
Scblagaufallo.  Eiterig«  A.  nicht  selten  am  Na- 
bel Neu  ge  borner. 

Arterie  tomie  (gr.),  kanatgemAAe  Eröflhvng 
einer  Pulsader  «vm  Bweek  allgemetner  BInt* 
t  iitleenuig.   Sehr  selten  ausgeführt. 

Artern,  Stadt  im  preufi.  Regbez.  Merse- 
burg, Kr.  Sangerhausen,  an  der  Unstmt  und 
der  Bahn  Erfurt -Sangerhamen,  AltiO  Ew. 
Kantgliebe  Salfae. 
ArfeslMfhe  Brunnen  ,  s.  Brunnen. 
Artes  liberale«,  s.  v.  w.  Freie  Kannte  (s.d.). 
Artevelde,  Jakob  m».  flandr.  Patriot.  Mit- 
glied der  Bierbrauerzunft  in  Oent ,  vertrieb 
den  Chnffni  Lmdwlg  l.  ven  Fteaoeni ,  der 
mit  dem  Adel  des  Landes  sich  zu  Frank- 
reich hinneigte,  trat  an  die  Spitze  der  Volki*- 
partei  undüchlofi  ein  HQndnis  mit  Eduar<<  III. 
von  England,  ward  aber  bei  einem  Volks- 
aufstand  (24.  Jnlt  1845)  ermoidet.  Sein  Sehn 
tküip^t  UOl  Führer  der  Oenter  bei  ihrer 
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Erhebnnt;  gofcen  den  Grafen  Lndwip  II.  von 
FI*Bd«rn,  wurde  als  liot^ont  von  Klandorn 
an«rkiiniit,  27.  Nov.  bei  HooKbr  ko  von 
Ludirift  mit  Hilfe  der  Franzosen  gctchlAgen 
und  ät'l  Heümt  im  Kampf. 

Artk,  Flecken  im  Kanton  Schwyi.  am 
Zu^cr  8ce,  3050  Ew.;  EiMobahn  auf  den 
Ri^'ikalm. 

Arthritis  (gr.),  (ielenkcntKündun?,  hetion- 
der»  Gicht;  daher  arthri(i»ch,  (;lchtiüch. 

Artlixvciet  (gr.)t  cluron.  Oeteakentzan- 
dunir«  0«I«ikf«iMliwlninir,  am  bXuägstcn 

Im  Hüft-,  Knie,  Pofi-  \u\<\  don  Wirbelge- 
lenken,  Inn^^wierig  und  meist  zu  Knochen- 
fraß und  Zerstürungen  des  Qelenks  führend. 
Oft  mit  TuberkaloM  verbandaa  nad  tiMUcb. 

Artferodto,  Nmßfftimk. 

Arthrogaatra ,  «.  fiU'd'r'pinnen, 

Arthrofttrara ,  b.  hrw^tmiifre. 

ArthrOKÜA  { Arihro}>od<i  \  GliiHlertiara* 

Arthur,  Flufi,  s.  hlackwood  Jiiver. 

Arthur,  mytb.  König,  n.  Arim». 

Arthar,  Chttter  Allan,  VrnnUU-nl  der  Vor 
einigten  Staaten  von  Nordauicrika.  «eb.  lö^i« 
KU  'l'roy  im  St.iat  New  York  Sohn  «  im'« 
linptistf'n  preiH  (TO  rH,»tnd  irrte  dieUerht«,  ward 
Advokat  in  New  York,  war  wahrend  des 
Bürgerkriegs  l»(>l-^5  Generali ngenienr  sei- 
nes Heimatstaats  und  erwarb  8ich  durch 
Fürsorge  für  Bewaffnnni;  und  15(  kl.  idung 
der  Truppen  Verdienste.  Anhänger  der 
•treDRon  repttblikanischen  Partei*  wwrd  er 
▼on  Orant  snm  HatenkoUekuw  von  New 
Terk  ernannt,  wegen  BetteeMlelikelt  1878 
abpeÄotzt,  a>»pr  zum  VizcpriUidentcn  ge- 
wählt und  ihirrh  den  'i'od  Garfields  (19.  Sept. 
lödtl  I  l'i ii^^iilcnt  dtT  Union. 

ArilcBlät«,  aUedertiere. 

Artlktl  (laft.),  ailed,  Gelenk,  Teil  eines 
gegliederten  Ganren,  z.  B,  eines  Srhrlft 
Stücks,  eines  Vertrau« ,  einer  Bekt  initnit 
sehrift  ;  IFandrlsut  t:<  n.-itand ;  in  der  Sprai  h 
lehre  das  Geschlechtswort  (bestimmter  and 
unbestimmter  A.).  Artikuliertmt  die  Worte 
nach  ihren  Silben  deutlich  aussprechen; 
daher  artikulieri»  Laute.  Lnutc,  weiche  nach 
Silben  und  Huchstaben  unten^ohiadMi  wer- 
den können,  mcnüchliche  Laute. 

Artikelabrief,  b.  Kriegt,turtikA. 

▲rtlkalatlon  (tat.),  Gliederung. 

Artillerie,  l)  InbcgriflT aller  FenerwafUsn, 
die  mehr  .il^  1  inen  Mann  zu  ihrer  Bedie- 
nung erfordern;  i^)  das  zur  Bedienung  die- 
ser Waffen  gehörige  Personal  (ArtiUerlaten) 
und  die  B«q»aaaang;  ft)  die  JUebf«  vwa  der 
Hentellnng  aad  Verwendung  4ea  A.mat«- 
rial«  nehft  den  fm  liliolieu  IlilfswiR^ienschaf 
ten  (A. lehre).  Mau  unterscheidet  l'eld-,  B«-- 
laperungs-,  Fesiungs-,  Küsten-  und  Schirt-ar- 
tilierie.  Die  FtldartUlmri*  kommt  im  Feld- 
krieg snr  Verwendung  und  bat,  der  Mem 
nnerlHBlichen  leichten  M.anövriorfähiRkcit 
eutsprechend  ,  nur  leichte  Ofhchutze  ,  meist 
von  CA.  8  und  9  cm  Kaliber.  Znrn  </.«'"rA»  n 
keicbsbeer  (s.  d.,  Tabellen)  geboren  ^1  Feld- 
artillerieregiroeater  mit  WA  fahrenden  und 
46  reitenden  Batterien  mit  8040  Geschützen, 
im  Krieg  394  Batterien  mit  2364  GcKchUtzen. 
lt«ftfi  ,,-,vh  hat  13  Fl  lil.i rt  i  lli  rion-giment«  r. 
im  Frieden  mit  i;^  schweren,  lu  leichten 


und  26  reitenden  ~  169  Batterien  mit  728 
Geschützen ,  im  Krieg  196  Batterien  mit 
lf.08  GewhUtzen.  F'iudrdch  hat  in  A.- 
regimentern  im  Frieden  wie  im  Krieg 
304  fahrende,  57  reitende  und  76  Depot- 
=  437  Batterien  mit  2628  Gescbütsen.  RuA- 
lamd  hat  51  FuO-  und  6  Resenre-ArtlUerie- 
brigaden  mit  im  Frieden  374  Batt»  rien  mit 
1532  Geschützen,  im  Krieg  513  Batterien 
mit  3772  Ge&chUtzen.  JSk^fimd  bat  30  rei- 
tende and  85  FeliibalttileaBit  ans.  680  Qe- 
scblllaen.  — >  Dia  AB«  oder  AMaa^sorflllsrf« 
all*  Truppe  dient  zur  Belagerung  und  Ver- 
teidigung von  FoHtungen.  Deutschland  hat 
31  Fuiiartilleriebataillone.  Die  Küntenar- 
lillmri»  dient  snr  ILfiatearerteidignng  und 
bedient  aleh  Mem  dariebweritenOe—hlHie. 
Die  Srhiß<i  -  oder  MariHeartitUri«  wird  nur 
zu  Schiffe  verwendet.  Bei  den  reitenden 
Batterien  sind  alle  BeiUenun^'^imannschafteu 
beritten,  bei  den  /akreiuUn  oder  FoAfeld* 
battericn  aitien  de  bei  allen  Marschbewegon- 
gen  auf  den  Protz  -  und  den  Achsdtaen  der 
Lafette,  l'eber  die  nesrliütze  r.  Hrknßtaajfen. 

Artnierlebedeekiunj .  Trupi>enabtejlung 
zum  öcbtttz  der  Batterien  auf  MJirschen  etc. 

Artlllcriadepot,  ArtiHeria*  oder  Zeughaus- 
direktion,  die  MiederlaM  TOn  Artillerie- 
raaterial;  Behörde,  welebe  die  Waffen  und 
Munition  ailfr  Truppen  nowie  das  gesamte 
Kriegsmaterial  der  Artillerie  verwaltet. 

Arilllerlepark ,  Vereinigung  von  Artllle- 
riematerial,  a.  B»lagmrmm§»park. 

ArtUlerte.PrlftvgakwBMfMloB  bellt  to 

Deut»ichlnnd  eine  ann  Artillerieoffizieren  zu- 
tiammeng<  set/.te  Behörde,  welehn  alle  zur 
Prüfung  do»  Artillerleruatorlals  nötigen  Ver- 
suche ansaateilen  nnd  ttber  die  Verwendbar- 
kelt desselben  «leb  gntaelitlieh  an  Intern  kat. 

Artllleriesrhiff ,  Kriegsschiff,  welches  ala 
r.c-gchütz  -,  Exerzier-  und  SchieAscbule  nnd 
zur  prakt.  PrOfluiff  artUlarfattoohar  ll«aa> 
rangen  dient. 

Artlllarieaehnlni,  Faehsebnlen  lur  Ans- 
bildnn(7  jtniper  Artillerieofflzlere,  hiufig  mit 
Ingenieur-Thülen  verbunden.  Für  Deutecb- 
iand  in  lii  rlin   Km  ti'«  1 — '.2  Jahn)« 

Artiodnctvla,  h.  l'aaneher. 

ArtiKChocke,  Pflanzengattung,  s.  Cyneu-a. 

Arilat  (lat.),  Künstler:  AHmtnfahdm, 
ehemals  a.  t.  w.  philosoph.  Faknltüt,  «rM- 
ftitch,  zur  Ktinst  geliörip. 

ArtorarpUB  L.  (Brotbaum),  l'llanzengat- 
tung  der  Artokarpeen  A.  inri»a  L.  fil..  auf 
den  SOdMeiaaeln  (bea  Otaheiti),  knitiriert 
in  Wertindien,  Sttdamerika.  Die  8  kg 
"chw'  ren  Früchte  HauptnahrungsmiKei  der 
Südgeeinsulanor  (Forster  17i^4^  A.  inlfijri- 
folia  L.  JiL  (ind.  Brotbaum),  in  Ostindien, 
mit  6—18  kg  sehweren  Frttcbten.  die  auf 
Oylon  wichtig««  NalmingnBittel  aind  Daa 
TIdiz  (JiKjiiriraholz)  wird  wie  Mabagonibola 
benutzt.  A.  pnbeicenM  H'illd.,  in  Ostindien, 
lielert  Nutzholz  u.  wohlschmeckende  Früchte. 

Artols  apr.  -toa),  alte  Grafochaft  im  uord- 
westl.  Frankreich  (etwa  daaDepart.  Pas  de 
Calaifl),  Hauptstadt  Arras;  seit  fran- 
zösisch. Karl  X.  führte  vor  seiner  Thronbe- 
steigung und  nach  ■•laar  VertroiboBf  doB 
Titel  ün»/  von  A, 


Digitized  by  Google 


Ari^i  —  Arsneimittel. 


129 


Artöt  r»;.r.  -f  0,  J  ^fpk,  Violinvirtuose,  ^ri  b. 
95.  Jau.  in  Itriitts«!.  f  2u.  Juli  1»45  in 

Paria.  Seine  Nichte  DUirie  A..  geb.  1835 
in  PariSi  atucM.  Kolomloziingtrin  (Meiao' 
■opraa),  8elill«rl]i  d«r  inu4tt>Q«v«lA,  mit 
•lern  BaritonKätif^cr  AmMIIb  Ttmillttt  aebt 
auf  Uaatspiclreiisen. 

ArtoM  (Arthw),  myth.  König  der  Briten. 
Verteidiger  de«  alten  Keltentanw  gegen  die 
anKelaiehe  üiTMlon ;  t  nneh  der  Sait  MS; 
Mittelpunkt  vieler  HeldensaR-en,  welch«  boU 
dem  9.  Jahrli.  «ich  von  Wales  und  der  Bre- 
tagne aut  (UxT  die  roni.ni.  und  Ki-rm.m.  Län- 
der vert)r«;ileten  und  von  deu  Dichtern  des 
Mittelalters  vielfach  bearbeitet  wurden,  seit 
Mitte  dea  18.  Jahrb.  melat  In  Verbindung 
mit  der  Sage  Tom  bell.  Oral  (■.  d.).  A.  ro- 
•Idicrto  zu  C-icrlloon  am  Uak  in  Wales  mit 
•einer  »chouen  Qemabliu  Giucvra  (üuau- 
bumara),  umgeben  von  einem  glanzenden 
HoCitaal,  deMen  Mittelpankt  18  Kitter  bii- 
deten,  wetelie  ab  die  Tipfereten  nod  Edel- 
«ten  der  Krtnig  um  eine  runde  Tafel  zu  rer- 
ffammcin  pflegte  {A.'  Tafrlrumle).  Sie  zogen 
nacb  Abinleuern  aun,  um!  die  Hcschreibuug 
derselben  bildet  den  Inhalt  der  sabiioeen 
Dtehtnngea  dteeea  SagenkrelM«  in  allen 
abendUnd.  Sprachen.  Die  hedentendeten 
hierher  gehörigen  deutm-heu  Gedichte  ilnd: 
,Iw«;in',  und  ,l^'-rek'  v<>u  Uartmamt  nui  .iic, 
^arcival'  uud  .Titurcl*  von  Wol/ram  von 
MKhenlMch,  .Tristan  und  Isolde*  TOn  Oct^. 
von  StraAbmna,JMnio»\»t*  wwiUlr»9om  Zaitiko- 
f«n. ,  Wigaleir  TOB  WtnU  99m  Ortnmibtrg,  «Da- 
niel von  Bluraenthal'  vom  Stricler,  u.  .1.  Vgl- 
.Sa«  Marte  (A.  Schul*),  Die  A.sage  (IfiS). 

ArtHshSfe  (JumkTkd/e),  im  Mittelalter 
Feat« ,  wotMi  aieh  dl«  Rittar  aaeh  Art  Ton 
Altos*  "nUMnuid«  T«mamB«lten ;  dann  aveh 
die  Oeb&ude,  in  denen  dies  geschah. 

Aroba,  niederland.  Antilleniniiel ,  nord- 
weiitl.  von  Cuniijao,  165  qkm  und  6078  Kw. 

AraiaseiOi  niederl.  Inselgnippe  im  Ind. 
Arehipel,  westL  tob  Neocuuiea,  dMS  qkm 
und  15,000  Ew. 

Arum  L.  (Aronswurz,  Arousstab,  Zehr- 
wnri),  Pflansengattung  der  Aroid<  en.  A. 
maeulatxtm  L.  (Aasblume,  deutscher  Ingwer), 
iB  Wildern,  giftig,  Wurzel  stArkemchlreleb, 
nach  dem  Kochen  genicAbar  (Grlaehenland). 
Am  der  Wnrxel  Ton  A.  UaUcmm  L.  wird 
Stfirkemcbl  gewonnen. 

Arondel,  («pr. -Oandel),  ilatVusladt  in  der 
engl.  (•rafAcbaft  Sussex,  am  Arun,  8748  Ew. 
lichioA.  il.sdbsr  ifanner,  MMrmorekrcmtk. 

knmM  (spr.  -Sandel),  1%e«M*,  Ora/ven  A. 
■ni  Surr,'/,  KuujitHammler  des  17.  Jahrh. 
Am  seiner  ^>aIumlung  htamint  die  .A.sche 
Marmortafei'  in  Oxford  mit  einer  Chrono- 
logio  der  griech.  Oeieh.  lö»2— 864  v.  Chr., 
ond  naeh  A.  benannt  tat  die  1849  gestiftete 
A.  Socirf-j  rur  F-'-rdernng  der  Kuuütkcnntnis. 

Arundo  /..  (Kohr,  .Schilf},  Pllanzcngattnng 
dcT  Graiuine.  n.  .1.  />of»ax  L.  (Schalmeien- 
rohr, Plahlrohr,  KiArinettenrohr) ,  in  HM- 
enropa  und  Nord.itrika,  1  m  hoch,  liefert 
Pflble,  Stöcke;  Zierpflanze.  A.  PkragmiUi 
L.  (Phragmltes  communis  TrU.,  8ehl1fh>hr), 
Europa,  «Jlent  rum  Verrohren  der  Wände. 

Arra,  rechter  Nebenfluß  der  Waag  im 


nordw.  Ungarn,  kommt  von  den  K.irpatben; 
bt»  km  I.  Danach  benannt  da«»  KomUat  A-, 
3077  (jkm  [M  QM.)  u.  81,643  Ew.,  nuth  «ad 
nnfroohtbar;  Uanptort  Unterknbin. 

ArfallMlia  Urldar,  «In  Xolleglnm  rom 
Flurprieatern  Im  alten  Rom ,  von  dem  flieh 
ein  Fentlied  sowie  Aufzeichnungen  (,Acta 
fratrum  Arv.',  hrsg.  von  Henzen  1874)  w 
halten  haben.   Vgl.  Iloßmann  (1868). 

Arve,  s.  T.  w.  Zirbelkiefer,  s.  Kieftr, 

Arfe,  linker  NebenfloA  der  Rhone,  ent- 
springt am  Montblanc,  dnrchflielit  das  Cha- 
monixthal,  mündet  unfern  (1.  nf;       km  1. 

Anreiron  («pr.  -wKronff)  NebentiuO  der  Arve 
im  Ohamonixtbal ;  berühmte»  Eisthor. 

Arr^raer,  Volk  In  OalUent  in  der  henilven 
Auvcrgnn,  St  r.  Öhr.  an  der  Spitxe  der 
groü(  11  KiiipiJrung.   Häuptel*  Memossu«,  jetzt 

Arricüln,  a.  Wüktwtam,  [VUrmomt. 

Arwend ,  Gebirge,  a.  JCImmmL 

Arxaft  a.  Aritr, 

Arjn,  Stadt  Im  pranA,  Baibas.  Qvm* 
binnen,  Kr.  JohaoautMirg,  am  ^elohnam. 

See.  1306  Kw. 

Arzneimittel  (M'-dicamenta) ,  mehr  oder 
weniger  präuariorte  Pflanaea-  oder  Tior 
Stoff«  oder  OhemlkaliaB,  walehe  anf  Orund 
ihrer  chemischen  Eigenschaften  tn  Heil- 
zwecken  Verwendung  finden.  Dio  Anwcn- 
luu)4  der  A.  stammt  ans  vorgeschichtlicher 
Z«it,  wo  namentlich  Krauter  zu  Verband- 
mlttalo«  alMranch  zu  innerlichem  Qcbrauch 
rerwandt  wnrden,  ZauberluAnter  (M0I7) 
und  QlftkrAntcr  werden  sobon  ron  Homer 
genannt.  Man  benntstA.  1)  .'iuCieilicli  /.um 
Aützon,  als  Reizmittel,  als  fäulniswidrigo 
Verbandmittel ;  zum  Einreiben,  um  dio  ehem. 
Stoffe  daroh  die  Bant  auf  die  üeweba  wir- 
ken an  laman;  «adlieh  ab  bloA«  Sehvta- 
mittel ;  t)  Inaerlich  vom  Magen  und  Darm 
aus,  indem  man  entwiNler  ihre  cbemischo 
Wirkung  auf  ubnonnen  Inhalt  der  Verdau- 
ungswege beabsichtigt«  oder  ihre  Auf* 
sau  gong  besweekt;  8)  iiuierlleb,  indem  man 
sie  unter  die  Haut  einspritzt  (subkutane  In- 
jektion),  wodurch  die  (labe  sichtrer  und 
die  Anfnahine  in.n  Blut  F«chneller  erfolgt; 
4)  innerlich  durch  Einatmen  der  Diimpfo 
(Inhalation)  oder  der  zeratäubton  Lösung. 
Die  Wirkungder  A.  wird  leib dnreh di« Er- 
fahrung am  Krankenbett,  tetb  dnreh  Tier- 
versuche festk'«  stellt;  wir  kennen  dieselbe 
bei  sehr  zahlreichen  Droguen  iin<l  kennen 
auch  bei  vielen  dio  Men),'> n,  welche  nötig 
sind,  dieeen  oder  Jenen  is^ekt  herronnra- 
fen;  aber  die  beeondem  ehenbelwa  Ver* 
Änderun.:en,  w(  Icho  z.  B.  Nerven  durch  die 
betäubende  Wirkung  der  Narcotica  oder 
durch  die  erre;;endi'  Wirkung  der  Uei/.mittcl 
erfahren,  sind  noch  TöUignnbelLannt.  Meist 
laaeen  «leh  aufter  «tnwBmmpiwirkmmf  noch 
mehrere  XtbrnvirktiHf}-  n  unterscheiden;  eine 
wihseutichaftlicho  Kiijleilung  ist  daher  «ur 
Zeit  noch  nicht  möglich.  .Man  teilt  dio  A. 
ein  in:  1)  Alterantia,  nmstimmendo  A.  (die 
schworen  Metalle  nnd  IhfaSalm);  8)Tonica, 
stArkende  A.  (bitter«  soeammenaiehenda 
PllanK«nstoffe);  S)  Ezettanlla,  erregende  A. 
i'ithei  i-*ilie  Meie,  Kampfer,  Wein);  4)  Acria, 
seharf«  A.  ^Abfährmittel);  &)  Narcotica,  be- 
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taulinnl«'  A.  (Opium,  Morphium,  Sohiorlintr' ; 
6i  Resolventia,  auflüt«ende  A.  (&Iitt<>liuilzo) ; 
7)  Teinp«raiitla,  ktUilende  A.  (Sinrcn) ;  8)  Na- 
triouttft,  nShrendo  A.  (KlweiA,  Pepdii,  Fette). 
Lrt'hrbluher  überA.vonB«<*AA«<m(8.Alifl.l878), 
Jfoihnagiil  (187f<^  Wald>  nf.ur,j  u.  Sitiion  {1^17). 

Ani*  Der  Anü.  ätand  ruht  mit  sciaen 
AaflhiKttn  In  den  Tempeln ,  wo  dio  Priester 
ilfii  von  den  CNJitomHUfo  orll.'h<Mi.lcn  Kran- 
ken Ivat  erteilten.  Bei  «Icu  Kumern  waren 
dio  Aer/tc  nn'i«t  i;riechi(u;hc  (Sklaven.  In 
Deatsekland  wm  die  Heilkuuat  bU  aar  Ke- 
IbnMtkm  In  den  Steden  der  IMnelie ;  nur 
in  Italien  wurden  weltl.  Aerzto  aniKoMMet. 
Gcgoa  Knde  des  Mltt<3laltfrx  hildeteu  dio 
Aerzte  eine  bes.  Zunft  und  wurden  dnrch 
die  Promotion  Mitglieder  der  Fakultät.  Spä- 
ter wüdMl  die  DoktorwArde  nnd  die  Llcenx 
znr  Praxi«  käuflieh,  und  die  ärztlirhe  Kunst 
Kank  Kum  Han«lw»'rk  iierab,  su  daü  der  ^>taat 
einschreiten  und  Staatsprüfungen  einführen 
mnite.  Doreli  Gewerbefesetz  vom  81.  Juli 
1M9  Iii  ^  IrstL  Pnurii  flreliregeben ,  doeh 
btmehtiRt  tn  dem  Titel  ,A-*  (Wundarzt,  C.e 
bnrtahelfer,  Augenarzt  etc.)  sowie  zur  An- 
erkennong  als  solcher  von  seiton  des  StMts 
vnr  die  «Äf  Qmnd  eine«  8f  eteeTemeni  er- 
tetMe  ^ffroMlM.  Die  Vorirtlirine  der  Wie- 
Rcnschaft  n.  Technik  fQhrtcn  zur  AiiHliildnnp 
von  tspezialiirttrn.  In  Amerika,  Ruüiand  u. 
der  Schweiz  werden  auch  weibliche  Aerzte 
Mumbildet.  Vgl.  Boa»,  Qceohiehte  dee  bel- 
lenden Stnndes  (1876). 

As,  n  ä1i.  «to  röm.  Kupfermttnzc ,  zuerst 
unter  S<  rv.  TullluJi  geprägt,  ursprüni^liidi 
VOmO«  u  '  ht  eines  Pfunde»,  =  4Ä,«»»Pf.,  uach 
nnd  nach  auf  Vis  Pfd.  redonlert,  lerfiei  als 
Oewiebt  (=  817,4  &  g)  In  It  Teflet  trad« 

—  i/'ij,  Kcxtnn^  —  ','6,  quartana  =  V«  As  etc. 

—  8)  Gewicht  in  Deutschland  und  Holland, 
kleinster  Teil  des  Pfandes  n.  der  Mark,  diente 
vormals  bes.  cor  Bestimmung  der  Schwere 
der  MVnsen,  Jetst  doreb  das  fTanz.  Oramm- 
pewicbt  verdrHnpt.  1  holl.  As  =  48.063  mg, 
6180  holl.  As  =  1  hoU.  Troymark;  1  Kölner 
As  =  M,l«l  mg ,  4080  Kölner  As  odtr  Dn« 
katenas  =:  1  alten  Kölner  Mark. 

Asafll,  Stadt,  s.  Saß. 

Ana  foetida  (Stinkaumt,  TeufrUdred),  der 
an  der  Luft  erhärtete  Milchsaft  der  pers. 
Umbellifere  Ferula  A.  f.  L.  (Scorodosma 
foetidam  Bungt),  weiße  bis  rötllchbrann« 
Körner,  riecht  und  schmeckt  höchst  wider- 
1  u  h  :  \  r/nt'i iiiiiti'l,  in  I  miien  U. PeMlenMnh 
aU  Ki'j(  ht>ngewUrz  verwendet. 

AHainonäer  {HatmonBLtr) .  s.  JfaJtftoMsr. 

Allantsc  he  WHkl,  M%cha*l  von,  Koinponist, 
feb.  1838  in  Moskau,  SchOlcr  von  M.  Haupt 
mann  in  Leipzlfj,  1870— 7*;  Direktor  dr^  Kmi 
•ervatorinms  in  l'ctersburg.  Klaviersachen, 
•in  Streichquartett,  Lieder  n.  a. 

Asarkie  (gr.),  Fleischloslgkelt,  Ma^rerkoit. 

Asftntn  L.  (^Haselwurz),  Pflanzentcattunp 
der  Aristolochieen.  A.  turop<u!um  L.  uvildt 
Narde),  In  lilttel-  u.  2<ordearopa,  giftig.  War 
sei  BeeMBdtea  iee  Bsinmbenn  Säänpf* 

tabako. 

Anben,  Landschaft,  8.  .4»>. 

AnbeMt,  Mineral,  lück    oder  zartfaserigo 

Maseea,  tieidenstringen,  Fils  oO.  Uola  v«r> 


gleiebbar,  gefärbt,  oft  elastisch  Megnaa^ 
zerfasernd  ( Amiant,  Bergftach»,  Bergledtr,  Bgt' 
tolUk),  ein  Magnesia-,  Kalk-,  Elsenoxydolsili- 
kat ;  in  Sachsen,  Sehlosien,  Tirol.  lullen.  Cor- 
Rica,  Dauphinö,  Kanada  (BodonU,  Kamadafn' 
sfr)  etc.,  dient  /u  feuerfcften  Geweben  und 
Stricken,  zu  Lampendochten,  zum  Abdichten 
▼on  Flaateeben,  Stopfbttebenn,  inm  derMiwi' 
bider  nnd  znm  Filtrieren« 

AsbJoniRen,  MtrCkrtiikm,  norweg.  Sebflll» 
steiler,  geb.  lf>.  Jan.  1818  in  Christiania,  Forelp 
meister  im  Ministcrinm  des  Innern;  verdieMt 
als  Sammler :  ,Nerweg.  Volksmärchen'  (Bit 
J.  Moe,  1842—13;  deutsch  1847);  »Norweff. 
FeeninÄrcbeu  un<l  Volkssagen'  (1845—48,  8 
Hde.;  Auswahl  deutsch  iv^Oi. 

Ascanius  (iulu»),  a.  Aeneias, 

Asearls,  s.  Spmmm 

AHCenilenten ,  s.  Aszernlenl^ 

AHcenüion  (lat.),  Aufsteigung,  namentlich 
die  Himmelfahrt  Chrinti ;  A»  Wk  MlNMn^ 
seilen  Sinn,  s.  Ai^tteigung, 

Ascensien  (spr.  isMBMch'a,  BlmmnlfahrU- 
itut'l) ,  Insel  Im  Atlant.  Ozean,  nordwestl. 
von  St.  Helena,  ^  «ikiu  mit  27  Bcw.;  vul- 
kanisch; seit  1816  en^Mi^ch. 

▲•oJi.  Betiiksstadt  in  Böbmen,  an  der 
BebnHef-Eger,  lM09Bw.  Bnnniwnll>,Woll- 
und  Seidenwebereien. 

AschafTenborg,  Stadt  im  bayr.  Regbcz. 
Unterfrauken,  am  Main  n.  an  der  A»ehaf, 
an  der  Bahn  Wttrsbnrg-Frankfurt,  18,1% 
Ew. ;  SeMot  JebnanWmrg ;  pompejan.  Hans. 
.Seit  1814  hayrlKch.  Hier  14.  Juli  1886  Sita 
der  preuh.  Division  Gueben  Über  die  öster> 
reich.  Division  Mcipporg. 

AMiuWflsee,  s.  Abeuini«». 

AMktatl  (A«<:;oMii),  mächrtgee  llegerr »Mb 

Ob(  r^iiinea«,  an  der  GoldkQste,  193,000  qk» 
mit  1  Mill.  Ew.  Monarch.,  despot.  Verflu». 
Biing ;  Meu<«chen«cblächterel  als  Zeremoniell 
der  Uoffeste  Qblich.  Bewobnsr  iMiet  beid- 
nlsch,  zum  kleinen  Teil  mohammedanleiih, 
tapfer,  technisch  sehr  gcpcbifkt.  Hanptst. 
Kumassi.  1873  Hiegrcicher  FeUhug  der  Kng- 
länder  unter  Wolseley  gegen  die  A. 

Aschbaeb,  Jos;,  Oeeehichtschrelber ,  geb. 
89.  April  IWI  In  HSebst,  seit  1841  ProC  ra 
Bonn,  Melt  18.^3  zu  Wim;  f  25.  April  1888. 
Sehr.:  , Gesch.  der  Westgoten' (1827);  ,Gearh. 
der  Omejjaden  in  Spanien*  (2.  Aufl.  lt?60) ; 
, Gesch.  Spaniens  und  Portugals  zur  Zeit  der 
Almoravidcn  und  Almobaden'  (1818— ST,  1 
Bde.);  .Gescb.  Kaiser  Sigmunds*  (183S-  4S. 
4  Bde.);  ,Urkundliche  Gesch.  der  Graten 
von  Wertheim'  (1843  ,  8  Bde.);  gab  h^raes: 
,Allg.  Kin  lieidcxiknn«  (184r.— .V» ,  4  IM«u>. 
Die  von  ihm  in  .Roswitha  u.  Konrad  Celte«* 
i2.  Autl.  186?«}  anf(?e9lcllto  Ib  tuiuptunk:.  d*& 
die  Werke  der  Roswitha  unecht  seien  nnd 
von  Celtes  berrflbrten,  wnrdn  Ten  K9|iM 
und  Waitz  widerlegt. 

ANChblel,  8.  V.  w.  Wismut,  «.  (»raphtt. 

Asche,  der  unverbrennlicho  ROckstand 
beim  Kinlscbem  ndansL  nnd  tier.  fitofli^ 
von  sebr  yetwfcfedeaer  BneaaMBeetang: 

PHanzenaache  enthült  stets  KaM.  Kalk,  Mag- 
nesia, Eisenoxyd,  Kohlen-  u.  l'ho->pbors&ax«, 
fast  immer  Natron,  Mangan,  Chlor, Scbwe* 
felsAnre  nnd  KleeeMorei  Ü—fütMUmma^ 
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Namen-Register  zur  Karte:  Asien. 

Die  ente  Kolunme  (NB.)  bezeicbact  die  g«ographUche  nördliche  Jireite,  die  zweite 
Kolumne  (OL.)  die  geographinche  öMich«  Läng«  von  Ferro;  —  i»t  sQdlicb. 


NB. 

OL. 

Alnijcb»>hr 

28.9 

6?J,6 

Aden  .... 

12,8 

62,H 

31,.^ 

83,0 

AfrrÄ  .... 

27.0 

95,4 

AjQdbja 

Aua  .... 

14,3 

118,J 

il.O 

97.3 

Aleppo,  t.  llalcb 

54, s 

AJejJten-Arcbip. 

.•^»2.0 

2uu,o 

All&babad 

2i>,4 

1 

AltAi  -  Oebiri7«> 

105,0 

Amoj  .... 

24,.', 

135,7 

Ana  Dftria  . 

43.4 

76,1 

Amur  .... 

50,0 

115,0 

Aiiicirecbi et  . 

50.2 

ll\o 

Anadyr,  Golf  v. 

65,0 

200,0 

Anam  .... 

16,5 

135,1 

AudauLan-Imeln 

12,6 

110,6 

'^nnn.    .    .  . 

58,3 

110,1 

And -See  .    .  . 

45,0 

78,0 

.Krant  .... 

39,-r 

62,0 

Arf»k,  Berif.  . 

-1,0 

151,0 

Amkan  .    .  . 

20,7 

111,1 

.WUchln.Vulk. 

52,c 

175,3 

A«tr*bad     .  . 

3C,ti 

72,1 

Aurengabad.  . 

19,»* 

ii3,o 

Awa  

21, H 

113,7 

AwaUcba,  VuU. 

53,0 

176,'2 

Bab  el  ICandob 

12  ö 

61  0 

Ba^rdad    .    .  . 

33,3 

62.0 

Baikal -See 

53,0 

125,5 

46.0 

92.0 

Ilauda-Se© 

147^0 

Baneka - IdboI 

A  a*  1 

— 2.S 

123^7 

Bangkok 

13,8 

118,0 

Bamanl 

53,3 

101  : 

•    •    •  • 

3;)  ^ 

65*5 

 6!l 

124,\ 

Beirat  .... 

33,0 

53,1 

100  «j 

27*2 

74  0 

18,0 

107,0 

 3  7 

12o'o 

55.0 

1^,0 

—  -  Meer  .  . 

56,0 

i;Ou,o 

-  -Strafte    .  . 

66,0 

2O9,0 

Bhatan    .    ,  . 

27,6 

107,5 

Birma  .... 

23,0 

113,-* 

BUfowwch- 

Uchensk 

60,« 

145,0 

Bochara   .  . 

39,  T 

82, 'j 

XWIQX      •      •       .  ■ 

U^l  A 

Bombay  .    .  . 

18,0 

90,5 

Bomeo,  lasel  . 

0,0 

132,0 

~  Sudt  .   .  . 

132,5 

Brahmaputm 

23,ft 

108.5 

Brnsia  .... 

40,  i 

46,. 

•^lebe»,  Inftcl  . 

-2,o 

137,0 

Celebci-See.  . 

3,o 

138,0 

.... 

-3,0 

147,0 

Ceylon.   .    .  . 

98,6 

Ckinjan-Geb.  . 

45,« 

137.6 

^^*iiwa  .... 

4l,a 

77,8 

N15. 

Cbokand  .    .  . 

40,4 

Cbor3«an  .    .  . 

36,9 

Cburiau  -  Mu- 

riaii- Inseln  . 

17,6 

Cypern    .    .  . 

35,8 

Dakka  .... 

23,7 

Daroan .... 

20,4 

Damaskus    .  . 

33,6 

DapBan{?  (D.)  . 

.•$5,9 

Debil  .... 

28,7 

Demyeh  .    .  . 

24,8 

Dbawalagiri 

(Db.).   .    .  . 

28,7 

20,7 

DsaiHang-Seo  . 

47,6 

Dschilolo  .    .  . 

0,7 

Dscbukdacbur- 

Oobirfjo .  . 

57,4 

Dudindkoio  . 

69,<) 

Clibrus  .... 

43,4 

l  1 '  W  1  SM  H        .        .  . 

iM>,<- 

Kmba  .... 

46!^ 
f 

Krdschi  schDaffli 

Kr  -  Rvad 

24.7 

A  a.  L  a  U  aU      «        .  * 

39  9 

38^0 

F!imhra.t 

bis 

81,0 

T  Ions  .... 

— 8,s 

24,  r> 

Kutsch  Alt 

26^1 

üallo  .... 

6,0 

Gange«     .    .  . 

22,  ^ 

Gauriüankar 

(Mt.  Everest) . 

28,0 

Gelbe«  Meer.  . 

35,0 

Girin-ula.    .  . 

44,0 

Gobi,  Wüste  . 

43,0 

Gudscherat  .  . 

22,fi 

Iladramaiit 

15  6 

UaidarabArl  Prv 

17. ( 

—  Stadt   .    .  . 

2,S,3 

Hail  

27,c 

Hainan    .    .  . 

19.0 

Hakodadc 

41.0 

Haleb  .... 

36,i 

n;inkau    .    .  . 

30,»< 

Harafura  •See  . 

-9.0 

liedscbaa  .    .  ■ 

24,5 

Ilt-rat  .... 

J4,  t 

Himalaya.    .  . 

30,<» 

Hirninols-  Qt'N.  . 

43,i> 

Hindukuscb  .  . 

35,5 

Hoangbo  .    .  . 

35,0 

Hongkong    •  . 

22,i 

HoiTDua-Siraßo 

26,  r. 

Ilotscbau  (IL)  . 

43,.' 

Iii  

44,4 

ludti»  .... 

24,  <i 

Irawadi    .   .  . 

16,0 

OL. 
88,4 

77,3 

73,5 
51,0 

108,1 
90.7 
51,0 
94,3 
94,0 
64,i 


88,5 
102,5 
145,7 

140,0 
103,6 

60,1 

(>9,0 

70,^1 

53,1 

64,4 

69,0 

.')6,Ä 

bis 

65,2 

140,0 
139,0 
137,3 

97,9 
106,0 

104,5 
140,0 
144,1 

91,4 
121,  u 
»8,0 

;-6,2 

86,0 
UO,i 
127,0 
153,2 
64,8 
131,7 
1.50,0 
57,7 
79,i 
98,5 
103,0 
86,5 
152,3 
127,9 

131,8 

74,0 
108,1 

99,5 
85,2 
112,8 


>B. 

OL. 

Iritup  .... 

45,3 

166,3 

Irkutsk    .    .  . 

58,3 

121,9 

Irtyscb .... 

55,0 

91,0 

Ischim  .... 

56,1 

87,  t 

Ispaban    .    .  . 

32,7 

69,4 

Jablonoi  Clirp. 

bet  .... 

54,4 

140,0 

Jakittsk 

62.1 

147,0 

Jantackiang . 

30.0 

125.0 

Japan  .... 

35,7 

157,3 

Japaniscb.  Meer 

40,0 

153,0 

Jurkaud  .    .  . 

38,3 

95,4 

Jarutaangbo .  . 

29,5 

106,6 

Java  .... 

-7,6 

188,5 

Java -See.   .  . 

-5,0 

130,0 

Jede  .... 

35,7 

157,3 

Jemen  .... 

15,5 

62,3 

Jeuisseiük    .  . 

58,4 

110,0 

Jerusalem    .  . 

31,i 

52,9 

Je«so  .... 

43,0 

16U,0 

Jlinling-Gebirge 

30,0 

117,6 

JUnnau    .    .  . 

25,1 

120,4 

Kabul  .... 

34,5 

86,6 

Kaifung  . 

34,0 

13.',a 

Kalikat    .    .  . 

11,3 

93,4 
106,0 

Kalkutta  .    .  . 

22,'> 

Kambodaclia .  . 

11,0 

183,0 

Kanitscliatka 

55,u  1 175,8 

Kaua^awn    .  . 

3.5,:, 

157,8 

Kanton  . 

23,1 

i:io,v» 

Kau  Cunioriii 

8.1 

95,  a 

—  el  Hadd  .  . 

22,5 

77,6 

—  Jakau 

69,7 

l!».5,:l 

—  Kambodscha 

8,6 

—  LfODatka 

51,0 

174,4 

Neirraia 

16,0 

111,9 

—  Talmyr    .  . 

77,5 

110,« 

—  TscbeljuHkin 

77,6 

120.0 

Kara 

69,  "j 

8.H,3 

Karal'Orum  . 

35,6 

9.>,0 

Karatscbi . 

21,» 

84,6 

KariücboB  Meer 

7.H,o 

80,0 

Karrikal 

11,0 

97,« 

Kascbgar  .    .  . 

39,4 

94,0 

Kascbmir  .  . 

88,« 

92.5 

Katinaudu  (K.). 

27,; 

10.',8 

Katscb, Busen  v- 

22,5 

87,5 

Kattuk  .... 

2U.4 

1().S,3 

K.^ukaHua  .    .  . 

42,7 

62,0 

Kclat  .... 

28,9 

84,0 

Konlei  -  Gebirge 

49,0 

12G,0 
74,0 

Kerman    .    .  . 

3(),ü 

Koscbo  .... 

21,0 

123.3 

Kbotau.    .   .  . 

37,0 

97,a 

Kiacbta    .    .  . 

5i>,fi 

123,4 

Kindachinjuuga 

28,0 

1«)6.0 

Kioto  .... 

:t5,u 

i:.:t,3 

Kiungt8flieu .  . 

20,0 
32,0 

12w,o 

Kiusiu-Iuael 

MH,7 

Kjong  .... 

37,2 

111,8 

KljutsibüW, 

Vulkan  .    .  . 

56,3 

178,5 

Kocbiu    .    .  . 

1(»,0 

9;i,9 

KocUiucUiuft.  . 

14,0 

186,6 
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Kolombo  .  . 
Konia  .  .  . 
Korea  .  .  . 
Koromandel . 
£ott»ogol  .  . 
Krasitnojarak 
Kueijaug  .  . 
KuciilOn«  Geb. 
Kuku-Nor  . 
Kurilen  -  luitelu. 
Kuoaezk  .  . 

Labuan-Iubül 
Lahor  .    .  . 
Lakediven 
Lakh&au  .  . 
Lautacliau 
Lo    .    .    .  . 
Lena    .    .  . 
LhasAA  .    .  . 
LJcakjüu  .  . 
Lod-bce  .  . 
I.K)ug  -  Straüe 
Luaug-PUnibaug 
Luzon  .   .  . 

Macao  .  .  . 
Madraa .   .  . 

Mahd    .    .  . 
Maiinat&chia. 
Makalla   .  . 
Maka&aar  .  . 
—  -Straße 
Malabar    .  . 
Malakka  .  . 
Malediven 
Maudalai  ,  . 
Maudschurei. 
Manila.   .  . 
Ma«kat.   .  . 
Maüulipatam 
Mauuniaje  . 
Mcdiua.    .  . 
Mt'khoug  .  . 
Mekka  .   .  . 
Miako  (Kioto) 
Mindauao.  . 
Miudoro- In«ol 
~—  -See     .  . 
Mokka .   .  . 
Mosul  .   .  . 
Mouut  Everot 

(E.)  .  .  . 
Mukdfu  .  . 
Mulnieu    .  . 

I^agasaki  .  . 
Nagpur  .  . 
Nauda-Debi(M.} 
Nuukiiig  .  . 
Kauliug  -  Geb. 
Nauuubang  . 
Naluua- Inseln . 
Nawa  .  .  . 
Nepal  .  .  . 
Nertacbiusk  . 
Neu  -  Sibirien 
Niitrata.  .  . 
Klkobar  -  Inseln 
NikolajowBk  . 
Ningpo.    .  . 


NB. 

OL. 

S,s 

97,7 

37,0 

50,3 

37,» 

144,  > 

13,1 

97,9 

50,7 

117,0 

.56,0 

llÜ,rt 

2(>  4 

1^*4  «. 

•>»,« 

1 W,  V 

•{7  0 

1 17  Ä 

L  1  1  f  O 

5,4 

132,8 

31,& 

91,» 

11,3 

90,8 

26,^ 

98,0 

36,1 

121,6 

34,1 

95,3 

73,6 

146,0 

2y,7 

ioä,>« 

26,5 

145,5 

4o  7 

106  5 

7o'o 

196,0 

19  7 

120  0 

14-6 

2«,a 

131,2 

13,1 

97,» 

11,7 

93,  J 

50,4 

123,H 

14,ft 

66,» 

-5,J 

137,0 

-3,0 

136,0 

11.» 

93,-: 

2,a 

119,1. 

1,5 

91,0 

23,0 

113,-» 

41,0 

14^1,1 

I4,e 

138,7 

23,ß 

76,J 

i<;,3 

96,  s 

11.4 

157,7 

24,6 

57,7 

123,s 

21,i 

.')7,» 

Hl«  <• 
•)O,0 

7,5 

142,0 

13,0 

138.6 

8,0 

13ö,o 

13,3 

61,0 

116  a 

ßO 

'>K  ri 

101  h 

J1  a 

*  1,W 

Iii  -1 

1 1  ^ 

32,7 

147,5 

21,1 

;»6,-t 

30,.' 

97, 

32,1 

l:t6.4 

127,0 

2«, 6 

133,4 

4,0 

126,0 

2*).l 

145,.' 

27,7 

102,> 

52,0 

i:i4.i 

7:.,o 

166.0 

3cl,o 

l.'Xi.H 

7,0 

111,6 

f.3.1 

158,4 

29,0 

13b,: 

Nippou .  .  . 
Ni^hnij  Kolyinitk 
NinUcUuaug.  . 

Ob  

Obiscb.MefrbUB. 
Ochottik  .  .  . 
OchoUk.  Meer  . 
Okinawa-Iuitcl 
Olekna.  .  .  . 
Olonek.  .  ■  . 
Oman  .... 
Omsk  .  .  .  . 
0*U:hincs.  Meer 
Oat-Kap  .   .  . 

Palawan  .  .  . 
Palombang  .  . 
Palksütralko  .  . 
l'atna  .... 
Pegu,  Land .  . 

—  Meerbusen  v. 
Peking.  .  .  . 
Peling  -  Gebirge 
Ponächinak  .  . 
PerlÜHÜ  iSi- 

kiaug)  .  .  . 
Peruien  .  -  • 
Pentlachcr  Golf. 
Petropawlowsk 
PetscLa  .  .  . 
Petschili,  Meer 

busen  von .  . 
Pinang.  .  .  . 
PondiUchcrri  . 
Poutianak  .  . 
Pribylow-In-Holu 
Puua  .... 

Banguu  .  •  . 
Rotes  Moer  .  . 

Sachalin -Inacl . 
Saigon  .... 
Sajan.  G«'birgc  - 
Samar- lu.sel .  . 
Samarkaud  .  . 
Samarowa  .  . 
Sambas  .  .  . 
Sana  .  .  .  . 
Sarawak  .  .  . 
Schamil  .  .  . 
Schamo,  Wüste 
Scbani^Lai  .  . 
Schauj.'iualin 
Schantar-Inüelu 
Schiraz  .  .  . 
See-Gebiet,  Prv. 
Selenga,  Flufi  . 
.Semipalatiniik  . 
Siam  .... 

—  Meerbusen  v. 
Sichota-Alyn  . 
Siklang  .  .  . 
Sikok  -In&cl  .  . 
Simoda.  .  .  . 
Sinai'  .  .  .  . 
Siugan .... 
Singapur  .  .  . 
Sinope  .... 
Skutari  f  .  . 
Smyrna    .    .  . 


NU. 
35,7 
68,  i 
40,0 

61,2 

67,0 
59,4 
54.0 
26,6 
59,4» 
73,1 
23,6 
55,0 
2'.',0 
65,6 

9.6 
-3,0 
9,5 
2.\rt 
16,»» 
16,0 
39,9 
34,0 
62,7 

27,6 
32,ft 

28,0 

■>y,o 

38,0 

38.0 
5,3 
11,9 

0,0 
57,0 
18,5 

16,8 
22,<» 

54,4 

10.-» 
53,0 
12,0 
39,6 
61,-' 

1.3 
15,6 

1.5 
42.6 
43,0 
31,. 
42.0 
.W,ü 
29,c 
53, « 
.52,6 
50,4 
13,0 

9,ü 
45,6 
27,5 
:i3,6 
34,7 
28,5 
34,3 

42,0 
41,0 
38,4 


OL. 

157,a 
177,6 
140,0 

86,3 
90,0 
161.0 
166,0 
14.5,6 
138,6 
U0,0 
76,3 
91,0 
143,0 
208,0 

136,6 
122,4 
97,3 
102,9 
113,8 
114,6 
134,1 
126,0 
18J,0 

125,« 

6;».:j 
6H,o 
176,0 
134,0 

137,0 
117,0 

97,6 
127.0 
208,0 

•..1,6 

113,8 
55,0 

160,4 
124,1 
112,0 
142,6 

^7 

»6,2 
127,0 

62,3 
128.0 
111,7 
124,0 
I3t>,l 
14'>,0 
155.0 

70,3 
158,4 
124.3 

97,-» 
118,0 
119,0 
l.')4,0 
12.5,'i 
151,0 
l.')6,6 

51,6 
12*;,»* 
121,6 

.52,r» 

46,7 
44,8 


NB. 

OL. 

Sokotra    .   .  . 

12,6 

72,0 

Stanowoi-Cbre- 

bvt  .... 

59 

0 

1.59,0 

St.  Lorenz-Insel 

63 

5 

207,6 

St.  Matthkua-I. 

60 

5 

201,5 

Sual  

16 

0 

137,7 

S&dchines.  Meer 

12 

0 

132,0 

Suez  .... 

30 

0 

.50,3 

Sulu- Inseln.  . 

6 

iü 

138,7 

—  -See    .   .  . 

S 

0 

138,0 

Sumatra  .    .  . 

0 

0 

120,0 

Sumbawa.    .  . 

—8 

3 

135,0 

Sunda- Strafte  . 

— 6 

123,5 

Surakarta. 

— 7 

5 

Surate  .... 

I 

90,S 

Swatau 

z3 

6 

l*i,J 

Swjprma  -  <  (cb.  . 

67 

0 

115,0 

Svr  Daria .  . 

4o 

0 

78,8 

Syrien  .... 

33 

6 

54,0 

Tabria  .... 

38 

1 

63,9 

Taiwan    .    .  . 

24 

5 

139,0 

Tangnu-Gebirge 

.50 

5 

111,0 

Tabcbkent    .  . 

41 

86,9 

TasAiüudon  .  . 

27 

>t 

107,3 

Tata«  .... 

 3 

5 

132,2 

Teheran  .    .  . 

35 

7 

69,1 

T«ina8»erim  .  - 

12, 

0 

116,0 

Tengri-See  .  . 

31 

109,0 

Tengtbchau  .  . 

37 

138,4 

Ternate    .    .  . 

0 

145,0 

Thiauachan  .  . 

43 

0 

103,0- 

Tibet  .... 

31 

0 

109,0 

Tifli*  .... 

41 

7 

62,5 

1 

37 

^ 

61, t 

TigTia  ... 

bii 

bis 

l 

31, 

0 

65,3 

Timor  .... 

— 9 

0 

143,0 

Timorlaat     .  . 

-  7 

5 

141»,o 

Tobolsk    .    .  . 

58 

85,9 

ToUtonosows 

koje  .... 

69, 

99,6 

Tomsk  .... 

56 

5 

102,6 

Tonuking,Meer- 

bu8en  von.  . 

20 

0 

125,0 

Totea  Meer  .  . 

5 

53,2 

Tranttbaikalien. 

52* 

\ 

131,0 

Trapezunt    .  . 

41' 

0 

57,4 

Tschamalhari 

(Ts.)  .... 

28. 

0 

107,0 

Tschautschau  . 

28. 

0 

130,3 

Tschiukiang.  . 

32 

4 

137,2 

iBChita.    .    .  . 

K.4t 

52, 

1 

lol.O 

T-cbui.  Fluü  . 

45 

0 

85.0 

Tainan .... 

.S6 

3 

l.H4,8 

Tunguska.obero 

58 

3 

110,2 

—  untere  .    .  . 

65, 

6 

106,0 

ruruchaubk  .  . 

65 

9 

105,3 

VbsA'See. 

50 

n 

V 

110,0 

Urga  .... 

48 

,0 

124,4 

L'rumtsi   .    .  . 

44 

0 

10<>,S 

M  an  -  Seo  .  . 

38 

5 

m,i 

Wiljui,  Fluü  . 

61 

II 

129,0 

WiljuiscbojiGeb. 

63, 

y 

140,0 

Wrangeil -Land 

71 

0 

19S,0 

Wutecbang  .  . 

31 

5 

131,8 

YloUo  .... 

10 

7 

140,4 

Zamboanga  .  . 

7, 

0 

139,7 

I 


Aschenbrödel  —  Asien. 


181 


<  iifli.'iU  Jod;  TTolzasclif  dient  zur  Daratclhinu 
von  Pottaiiche,  Laufen,  Olas,  Fayence,  po- 
T0«en  Herdon  fBjr  HOUenprocoHKo,  ala  Dttn* 
g«r;  SMtftngatelM  sur  Jodgewinnung ;  vImm- 
phonfurarefehe  Tier-  (Imi.  Rnoehen-)  Aaehe 
/iir  Pbo.sphorbereitunf!:.  A.  mich  vcr- 
a4teter  Name  einiger  M'taH^jxytle  (Biel-, 
Kupfer-,  Ziunascho),  «ufern  hio  durch  lan- 

St  KrhilMa  der  Metalle  bei  Luftzutritt  er- 
Itea  werden.  Vulkani»eh«  A.,  aUnbflhrmi- 
giT  Auswurf  von  Vulkanen,  bcHtebt  au« 
Minrraltrilinrarrn.  durch  Winde  oft  «ehr  weit 
fortu'«  nihil  .  l'ihlt  t  b>  im  Niederfallen  ilen 
A.nrttjeu  ^l'.miinii  u.  Ilerculaueum).  Vgl. 
Bmiumt  Anal N  d.  A.  (1874);  tr«^,AKhen- 
•nalyMn  U^l— W,  S  Bde.). 

AeekeiinMel,  VotkemSrehen  von  einer 
Kiiniprstochter ,  die  von  ilin-n  noiilis*  hcn 
Hrhwesteru  aufs  erutedrigendste  behandelt 
wird,  bis  ihre  Tugend  und  Schönheit  die 
JLiebe  eine« KdnlgMoluu  gewinnen.  Als  Oper 
behandelt  Ton  Roailnf  («Oenerentol»*) ,  in 
einem  Bilden- vklits  von  M.  v.  SetkWiad. 
AKChenpflailze ,  b.  Ciwrariit. 
Asoher,  ».  An^r, 

AHChera  (BaaUi»,  Derketo).  lyr.  Göttin, 
Symbol  der  sengenden,  befrachtenden  Natnr- 
kraft,  ward  in  Oppig-nfnuliehem  Dienst  ver- 
ehrt. Ann  ihr  gint;  die  griech.  Aphrodite 
hervor.   Vgl.  liaal. 

ANChermtttwoi-h  (Änchertag),  derMittwoch 
nach  Fastnacht,  an  welciiem  in  der  katboli- 
eehen  Kirche  die  GUubigea  mit  geweihter 
Asebe  beitreut  werden. 

ANchemleben,  Stadt  im  preufi.  Regbez. 
Magdeburg,  Kreis  A.,  an  der  Bine  und  der 
Bnbn  Halle-Halberstadt,  l».50i  Ew.;  Woli- 
warenfabriluation.  £hed«m  Haaptort  der 
Orafliebaft  Afkanlen. 

Anrher^on,  Faul  Frimir.  Augutt,  Botaniker, 
geti.  4.  Juni  l'*^  in  Berlin,  Professor  du*. ,  be- 
roi-le  1h73— 75  zweimal  die  Lil>\!»c  lie  Wll-^tiv 
Sclirieb:  JPiora  derProv.Draudeuburg'  (ltM>4). 

Asebkenneini,  diedenteeb  redenden  Jnden 
(benannt  nach  Asthkeuas,  1.  Mos.  10,  3). 

A^rhraf.  !Sta>ll  iu  I'<^rsien  (.Masenderan) ; 
5.  Ukt.  1727  Fried.i  rwi-ohen  der  Tiiikei  u. 

Asi'idien,  s.  i}e«»iitttdt>n.  iPcrsicu. 

AacU,  8obatteulu8L' ,  s.  Awipki$eii. 

Aeelenlae  l*.  (Sehwalbenwvm ,  Seiden- 
pflanse},  Pftmcengattnng  der  Asklepiadeen. 
A.  tifriaca  L.  (syrische  SeidenpHan /■.•},  iu 
Vtrglnien  n.  dem  Murifeuland;  Bieueofutter. 

Ateolin,  Lösung  von  '^;bwenig«r  Bittre 
in  Olyoerin;  AnneimitteL 

Aieoll  Pfeiae  (spr.  iküseiiiBa),  ftnt.  Vrw. 

fMarken).  2095  qkro  und  CiH-^n  'iW.313  Kw. 
Die  ffnM{>t»ladt  Ä. ,  aiu  Tronto,  ll,;!^?  Lw. 

AkcöII  Satriiini)  iroin.  A-cnlum  A/julttfn  , 
Stadt  In  der  ital.  Prov.  Foggia,  öö75  K^v. 
S7t  Ohr  Bttf  des  Pyrrbee  Aber  die  Rü- 
nier  (Fabrleius). 

Anrott  •  Heath  («pr.  «««kot  •  hettb) ,  Heide- 
rliciie  bt  i  Wiridsor;  daselbst  jährlich  im 
Juni  berühmt«  Wettrennen  ( A-.coit- Hacc»}. 

A«<9n»  InFrlefland  Volksrichter.  AJbmrh, 
Richterbneh,  generelle  Bezeichnung  frie- 
sischer Oesetxo  Tom  l."». — 16.  Jahrh. 

A«ien  iu  der  nord.  Mythuhigie  das  mSch 
tigste  Gottcrgeachlecht,  aU  dessen  iStamm- 


vater  Odin  (Woolsn)  pnlt,  begreift  die  12 
niännl.  Oottboiten:  Odin,  Thor,  Ualdr,  ll<idhr, 
Henuodhr,  Tyr,  liragi ,  Hcimdallr,  Vidhar, 
Wall,  UUr  and  ForseU,  vnd  U  weibi.  A. 
(Aainmm),  damnter  Frigg,  Freya,  Idnn  mtd 
Sapa.  Sic  Icäiiipfcn  mit  uen  W.in.  n  mul  Tlie- 
Hcxi ,  gehen  in  der  Ontterdämmerun^  unter 
uD<i  erstehen  wieder  zu  einen VOUkommneru 

Aaeptin.  Bornäurei.  (Dasein. 

AeerbelaHchän  (^Feaerlaad*,  Im  Altertum 
das  medUche  Atropaiene),  nordwestlichste 
Provinz  Persiens,  77,«)0O  qkm,  ein  Alpenhuid 
(mit  (tipfelu  von  39!I0  m  Ilidie),  k»«  be- 
wässert, fruchtbar;  eins  der  reichsten  Uan- 
delsgebiote  Persiens.  BewobnerTarkmeaea, 
Kurden;  Haaptstadt  Tebris. 

Asgard,  in  der  nord.  MTthologte  der 
himmlische  Gnttersit2 .  aus  1 8  Burgen  be* 
Htehend,  durch  di<>  Brilcko  Bifröst  (Regea- 
bogen)  mit  der  Kr  de  O^ldgard)  Terbaadea. 

Ashiuif  s.  Aitckim, 

Aibtea  aaitr  Ljae  («i«.  i«»bt*B  «nader 

liiiO,  Stadt  in  der  enel.  flrafschaft  Lan- 
canter,  am  Tarne,  37,027  Ew.  Ber.  Twlst- 
spinnorei  ,  BaumwoU-,  TaebIMnikatioa. 

Aal.  FloA,  s.  OroHiss. 

AtOgaff  Banptort  der  Rieben  dentscben 
Gemeinden'  (Sette  comuni)  in  der  Ital. 
Prov.  Vicenza,  :«1H  Kw.  Berühmte  Strohhüte. 

ANistischo  UeHellNchaften ,  Vereini^'ung 
von  (telehrten  zur  Erforschung  der  Litte- 
ratur,  Geschichte ,  Geographie,  Religion  und 
Sprachen  des  Orients.  Die  erste  1781  von 
den  HoIIftndern  in  Batavia  gegrttndet;  ihr 
foltrten  die  Asiatic  Society  nf  Bengsl  in  Kal- 
kutta, von  W.  Jones  1784  gestiftet,  and 
ähulicho  iu  Bombav,  Madras,  auf  Sumatra, 
Malakka  luid  Cejrion;  ferner  die  Sociuti 
Asiatlque  tn  Parts  (seit  lb28),  die  Roval 
Aniatio  Society  of  Great  ßriUin  (seit  185»3i, 
die  Deutsche  Morgenläudische  Üeseilschaft 
iu  Leipzig  (seit  I8i5),  die  Amerienn OrleBlal 
Society  su  Boston  (seit  IMS). 

Asien  (hiersu  Xbrls),  grftftter  Erdteil ,  dlo 
öKtliche  Hauptmasse  der  Alton  Welt,  mit 
meinem  Festland  ganz  auf  der  nördl.  Halb- 
kugel gele>;en  und  vom  Aequator  am  wei- 
testen gegen  N.  reichend,  daher  alle  S 
Zonen  »der  Hemispbire  durchHchreiteud, 
ohne  Polaigeblete  (Nowi^a  Semija,  Nea- 
sibirfea  aadVkaageU-Land)  41.674,502  qkm 

(809,519  <^).  Toa  S  Seiten  V'>n  Orennon 
umflossen  (NlWHcbes  Eiaujocr  im  N. ,  Stiller 
Ozean  im  (K,  Indischer  Ozean  im  S.,  Ara- 
bieohee  and  Mittelmeer  im  W.).  nur  im 
NW.  mit  Bnropa  and  Im  8W.  dareh  die 

jetzt  durrli-itorhi'ne  I  TiSadenge  von  Suez 
mit  Afrika  zuB;iininenli"!inKend.  Aeuüerst» 
l'unkte:  Kap  '1  scheljnskin ,  77'V*  u.  Hr., 
die  Nordspitze  der  Alteu  Welt;  Kap  Büro, 
11/4"  n.  Br.,  die  SUdspltze  A.s:  das  Ostkap, 
2o»i/«oö.  L.  V.  Ferro,  die  Ostspitze  der  Alten 
Welt,  die  hier  nur  durch  die  Herinvrs*tr»Be 
von  der  Neuen  Welt  getrennt  ist  ;  Kap  Unh.-x, 
•LJV4°  ö.  L.  V.  Ferro,  Westspit/.e  A.s.  (Imüte 
Lünge  (Insel  Perim  bis  Ostkap^  11,  km. 
Breite  (Kap  Tscheljuskin  bis  l£ap  Büro)  tM>20 
km.  Grofte  Halbinseln  (Kleinasien,  Arabien, 
Vorder-  und  Hinterlndien  mit  M--xlakka, 
Korea,  Kamtschatka,  Tschuktsehenbalbla«el 

9* 
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8,&SÖ,oao  qkm,  doeli  wm  gorlBge  GUedemiif  . 
Die  IniielD,  gröfttentofb  Im  O.  und  80.  ao* 

gebHufl  aU  die  frro&arti(r«ten  Oruppon  und 
loHelketten  der  Krde  (durt  die  cbiuc!*.  und 
japan.  laaelu,  .Sachalin,  die  Kurilen;  hier 
der  Otttad.  Archipel,  Ceylon.  Lakediven, 
Sokotim  ete.)f  Im  «ansen  tfiOifioO  qkm 
C/i«  dofl  Krdteil«).  Di»»  HauptlMndcr:  im 
N.  Sibirien  mit  KnnUsdiatlca :  Im  O.  Cliiiia 
(mit  Manducliuroi  nnd  K<ir<*a),  Japan;  im  S. 
Vorder-  und  Hinterindion  mit  dem  Oi»tind. 
Archpcl,  Arabien;  im  W.  Iran  (Pervien 
mit  Afghanistan  nnd  Helutacbiatan),  Taran 
o«ler  WeBtttirkistan  (Große  Bucharet  etc.)i 
KaukaN'i-laii  i>  r ,  :isiiit.  Türki'i;  in  Zi  utral- 
aaien:  die  zu  t'Uiu.i  .•>  lM.rlj;i'U  Länder  ÜH- 
tnrkiatan  (Klein«-  iwi'  h:ir<  i  oder  Hohe 
T«tarel)t  Tibet,  Mongolei  und  Deoocanl. 

INe  Boimgmialt  A.f  anairraelelmet  anreh 
die  höchsten  und  auRpredehntcuttfen  M.iascu- 
erhelnMiL'fn  mit  dfii  horliston  15rrg;ript»ln. 
die   uruLti  n  Plateaus  nut  den  un>:fli»uer-  i 
aten  Bandgebirgea  der  £rde*   In  keinem 
andam  Bratett  die  Oef eniitse  tob  Hoeh- 
und  Tiefland  (jenes       dit  .»e«  ^  t  «ganzen 
An-als)     in    ^leichur    Ausdchiiuui.'.  l)a- 
M.-iiiptKebirk'ülaiKl    licpt   in   der  Alitte  dr^ 
Krdtoils,  von  W.  nach  O.  sich  ausbreitend  , 
nnd  in  8  Zentralhochl&nder  zerfallend :  da» 
Uochland  Vorderasiens  nnd  das  Hochland 
Hinterasiens,  beide  rcrbnnden  unter  79Va°  | 
ö.  L.   V.  Ferro  «iHrcli  il:i->   A'}mii!uu'1  des 
UindokuftCh.    I.  Das  ILx  hland  ton  Hinter-  ^ 
ästen,  dsH  grüßte  der  Elrde,  auf  4  Seiten 
Ton  Randgeblrgen  wnwallt:  im  8.  Hlma*  | 
laya  (mit  SMO  n  mittl.  KammhShe  nnd  nn*  I 
slhL  Gipfeln  über  700«i  m;  im  Mount  Everest 
8810  m  h. ,  nach  8.  in  mehreren  Stufen  ab- 
fallend) ;  im  O.  das  vielvorzwei^te  chincs.  und 
mandtchur.  Alpenland;  im  N.  weniger  hohe  1 
AlpenlCnder  (Daurlschee  Gebirge,  Altai  und  I 
dsvngar.  BerRland);  im  W.  Aljtenland  von 
Westturki8tan  (i'lat<;an  von  l'amir.  \>i^  7tH>u 
m).     Innerhalb  d»n  Kande^^  stniclu  n  >\:i- 
llimmcU^ebirge  (Thiauschan)  und  dcrKuen-  j 
lUu  mit  Gipfeln  bis  za67MmH0he.  DergrifAte  ' 
Teil  der  Scheitelflüche  Steppe  nnd  Wibte  , 
(Oobl),  an  Höhe  sehr  Terscbteden  (Tibet  8000 
bis  4600  m,  UMiUk-arei  700  m,  Gobi  1200  m  h.;.  I 
II.  Das  Ho' hlariit  « >»N  Vordertui4n .  wcnit;er  ! 
hoch  und  au->(;r(i(  hut ,  in  3  Abtellnngen  zer- 
fallend: a)  Plateau  von  Irm,  in  der  Mitte 
800-000  m,  tm  M.  nnd  8.  1800— 1687  m  | 
durcbauK  wasser-  und  holzarm,  umgclllos^(■n 
von    RandKoiiircon    (meiHt  Parallolk.elt»u 
mit  fruchtliaren  Thhleni);  Nordraml:  der 
lllndnkusch  (bis  6168  m),  ParopamUus  und  . 
Klbnrs  (fl6SH  m) ;  Oetrand  t  daa  ladlMih>pers. 
Oreuzgebirge  (Snleimangoblrge   ^^Ooo  m  :  ' 
SQdraod:    die   Ilergterrassen    von  Iklu- 
tachistan  und  Kar»bitan;  Westrand:  das  Ge- 
birge Knrdiatana  mit  dem  Elwend  und  (im 
NW.)   da«  AIpa»land  Ascrbeidschan.  b) 
Plataaa  von  Armtmi^  (Ararat  5183  m)  nnd 
o)  Bealilaad  von  AnrntoHem  (Tann»  8477  m). 
Jl^tmg^irgr:  im  S.  die  Ilocliländer  v.»n  Sy- 
rien nnd  Arabien,  das  Plateau  von  Deklian 
(Vorderindien),  die  Kettengebirge  Hinter- 
Indien«  {  Im  O.  die  Ckblrga  Kanlingt  Tapa- 
Unf  nnd  FimiaMiia» ,  die  Xttit  van  Korva  i 


im  K.  der  octslbir.  Höbentng  (mit  Aldaa^ 
nnd  Stanowoigebirge),  die  Bergketten  von 

KamtticLatka ;  im  W.  der  Ural  und  Kau- 
kasus. Neben  und  zwischen  den  Oebirgs- 
maaien  da»  Tiefland,  in  Hauptmassen 
TerteUt:  Tieflaad  von  Sibirien  (li,01ä,uOO 
qkm)«  von  WeettniMetan  (8,090,000  qkm), 
am  Kaspisee  26  m  unter  dem  Rpirtrel  det 
Sciivvarzen  MeepR  lieirend,  rhiue».  Tiefland 
»  'las  friichlliar-«io  uml  kultivierteste  Land  der 
Krde,  1,100,000  qkm),  die  Tiefebenen  Hin- 
terladlane  nndVorderindiens  (Hindoetan)  und 
Meoopotamlen ,  zns.  17,:MO,000  qkm.  Auf 
den  Inseln,  bes.  den  Sundainseln,  Molukkcn 
nnd  Philippinen  und  den  noniöstl.  a^iat.  In- 
seln, zahlreiclie  liobe  und  KroQentcils  thä- 
tige  Vnlkane.  Niedrig  elnd  unter  den  In- 
•ein  aar  die  MaledlTon  nnd  lAkadiven. 

Die  flirfhne  Aj  ergleften  eleh  nach  allra 
1  Weltpogenden  und  znulelch  na«  K  4  Ilaupt- 
mcereu,  Miellen  aber  nicht,  wie  die  Mr.ime 
Amerikas  und  Europas,  elue  Verkehrs- 
Terbindnng  her  swlsoben  Ihrem  Qaellland 
nnd  den  Meeren  nnd  KSeten,  well  eletefU 
in  ihrem  weiten  Ober-  nnd  Mittellauf  w.-nig 
oder  nii  lit  «chitTbar  «incl ,  teils  in  uuuirt- 
l)aren  PolarK'Tt'uden  niQnden.  Zum  1  i  > 
meer  ftieben:  Ub,  Jenissei  nnd  L^ena;  zum 
Oroften  Osann:  Amnr,  Hoangho  nnd  Jan- 
taekiang ;  ziim  Indischen  Ozean:  Sikjang, 
MekbouK .  Menam,  Nalwen ,  Irawadl. 
Urahma])utra,  Gan(;e.s,  Indui,  Schalt  el  Arab 
(Euphrat  und  Tigris);  zum  Mittelmeer:  Kisil 
Irmak  (üalya).  Daneben  (;rofie  Hteppen- 
flÜMe,  In  Dlnneneeen  niQndend:  Knr,  Te- 
rek,  Kama,  Ural  (Kaspisee),  Amn  Darja, 
Syr  Darja  (Aralsee),  Tarim  (in  den  LoI»-Nor), 
Iii  (n.alchaschsee).  JZahlreiche  .sv«t«,  einen 
Gürtel  bildend,  vom  Toten  .Meer  erat  nach 
NO.,  dann  nach  O.  am  Uand«  de«  Hoch« 
lande  bti  In  die  Mitte  A.e?  darunter  die 
höchsten  aller  9»  <  u  sowie  der  ffnitte  AI- 
pensee :  der  liaikabei-  4t>;'  m  h.),  und  die 
proliten  Nieil»run(;Hseen  der  Erde:  das 
Kasp.  Meer  (,410,Ut^  qkm)  und  der  Aralsee; 
neben  diesen  der  Issiknl,  Balchaaeh,  Sal- 
san,  Ubsa-Nur,  Kossogol;  außerdem  auf  den 
Hochtlächen  der  Goktschai,  Urumla ,  Wan- 
Bce,  Haiunn,  Ten^rri  -,  I^oti  -  und  Kukn-Nor. 

Das  Klima  A.s  iät  infolge  der  Gestalt  und 
I^e  des  Weltteils  (zum  bei  weitem  gnißten 
Teil  in  der  gamUigten  Zone  nnd  der  Zona 
dei  irerlnderttehen  Nfederwlilagi)  «ntschie- 
ilen  trocken,  kontinental,  im  Verpleich  za 
•  leui  AtrikaM  mannigfaltig,  aber  dem  Arne» 
rikas  pe(;euQiH>r  hervorstechend  durch  gro8e 
Einförmigkeit  aaf  nngebenem  Streeken. 
Die  Wirme  nimmt  Ton  W.  gegen  O.  lUb, 
und  allgemein,  heg.  aher  im  Innern,  treten 
die  auDersteu  (tegensatre  von  Winterkalte 
nnd  Sommerhltro  auf.  .^^clmeegrenze  am 
höchsten  am  Karakorum  in  TibHCt,  5500  m 
an  der  Nord-,  6400  m  an  derSOdeelte.  Vier 
klimat.  Keviore .  1)  Klima  von  Vorderaalen, 
innerhalb  der  Regenzono  heii,  dürr,  toil- 
wt  i-ie  m  ilil  I  Kllstenterra'i'ie  Kleinasien» ,  Li- 
banon ,  Kandjrebiree  Irans),  außerhalb  der- 
selben kälteren  Steppenklima  (Turan)  oder 
oxuropm  Oeblmklima  (Kaukaani,  Sehnee- 
graaaa  das.  tno  m) ;  8)  Klima  des  MX.  Hoch- 
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Mien,  nodi  kontineuuU t,  trockner  nnd 
im  QomwM  mach  heiter:  dfthar  Sei»««- 
giTn»9  4m  HImaUy»  In  TlHeC  SUO  m  (d.  h. 

höher  alt  an  der  Südselto,  48<k»  m',  OotreM. - 
hau  bis  iib'iO  m;  3,  Klima  do.>>  trupiscbeu 
BQdMien,  tfidl.  von  35o  n.  Br.,  in  dvu  Tiof- 
lAodera  teils  Imiolikhel*  («m  QAnges.  in 
HlBt«f1n<llea,  mif  den  IntMu).  teil«  troeken« 
hviü  (ara  Indu'»);  in  den  HcrclÄndem  aob- 
lropi»ch ,  an  «leri  lioclit^obirgi  n  em(>or  ah- 
gexluft  hi!<  zum  rulnrtcliiua;  4j  Klima  Nord- 
fftiens,  nördi.  vuo  ü^"  u.  Ür.,  iLontiuental, 
mit  langen,  lehr  itrengeB  Wintern  und 
Bchroff  eintretenden,  knraen,  drficliend 
ticibon  Sommern  (Schneegrenze  am  Altai 
8S0U  m),  Getreidebau  bis  m. 

I'rodukte.  In  der  rtianzenwelt  grober 
Reichtum  nnd  luAerate  Mannigfaltigkeit, 
von  der  fluplgiten  and  groAartlgetea  Vlom 
dM  tnp,  BOden  bie  smn  Folarmooe  na  der 
SehaMgren/i'  nnd  der  kOmmerlii  lton  Vege- 
tation Oer  Wüsten  und  Steppen  im  W.  und  N. 
Nicht  minder  gruh  <lie  Meu^e  und  Vioiartiit- 
keit  der  naaK^biidetateu  Tiere,  namentlich 
Im  fenelrthellen  SQden,  deuen  Fauna  die 
aih  r  Obripen  Erdstriche  übertrifft.  Dabei  iat 
A.  die  Heimat  einer  Menge  wellverbrelie- 
ter  Kulturgewächso  sowie  fast  .illor  furop. 
Uautttiere  [hier  noch  in  urspriingl.  Wild- 
heit). MinenUreick:  Gold,  Silber,  Piatina, 
Kupfer,  Eisen,  Zinn,  Quecksilber ,  Magnet, 
Steinicohlen,  Graphit,  Napbtha,  Salz,  Sal- 
p<'ter,  Ambra,  Sulmiak  ,  Kdeistelno.  Ki^en- 
tiimliche  l'/tiinsi'n :  l'aluicn  (Sat,'0-,  Kohl-, 
Schlrmpalmo  etc.},  ind.  Feigenbaum,  Bam- 
Imu«  iodiecbee  (apnu.)  Kohr,  edle  Uolznrten 
(Sandel*,  Teafchola  etc.),  Thee  (China), 
Zimt  (Ceylon),  Pfeffer  (von  Malahnr  »•!> 
Ostborneo;,  Iiitjwer,  MuskatnuD,  Gewürz- 
nelke,  Kampftr-  und  FirniHbaum  ,  Ualsam-, 
Oummibaum,  Weihmuchpilanxea,  Seifen- 
baam.  Anagedehnte  Kultur  Ton  Kaffee, 
BanmTTolIe,  Bei«,  Indigo ,  Zucker,  Tabak, 
Wfin ,  Mohn  (ku  Oplnm),  Maulb«»erbaum, 
viohTlci  Obst,  It<  tclnu6  ^A.rclt.'\i«;ilnir) .  Sa- 
fran, Yamswurzel,  Mai«.  lligeniUmiicbe 
'J^ere:  der  asiat.  Klefant,  gexAhmt  und  wild 
(auch  wei£e  in  Uinterladien) ,  Königstiger 
(bis  500  n.  Br.),  whwaner  Tiger  (Java), 
«■iuliörn.  KhiiKizeruH  (auf  Sumatra  mit  ^ 
ilurneru),  Zebu  (den  Indern  heilig), 
Dtchiggetai  (in  den  Steppen  hcrdenweisej, 
arnasochs  (Jak),  Knlaa  (wUder  Beel),  Zi- 
betkatae,  Angora-,  Kaaebmlr*  aad  Tibet» 
zlegc,  ArtrnltKchaf,  Z"bel ,  Mouchunll«  r, 
xahir.  Atknarlon,  i.  Ii.  Gibbon,  Urau»; 
Utaag  (Bornco  und  Sumatra),  Hulmau  (von 
daa  iBdem  verehrt)  etc.;  Kasuare  (südöst- 
llebe  laeela),  Pfltnea  (Indien  nnd  Japan), 
Nnshornvti^rel ,  Marnbustörciu- ,  (iold-  und 
SiIborfaRan»  n ,  l'.iradieivoi^el ,  Kakadu.-«, 
llü'i^'  lpapagi'ion  vu-.,  halangam-n  (indische 
Schwalben  mit  chbarun  Nestern),  Keis- 
▼Ogel;  femer  das  Gavial  (Oangeskrokodtl), 
j^eflQgelto  Eidpchscn,  Python  (diu  ostlnd. 
uud  Javan.  Ri<  «i  u-chlant;i' i ,  gifliße  S««e- 
»chlangen,  Brillon  und  Feldschlan^eu, 
Goldliüche,  öchildkriiti  n,  Perlmuscheln, 
Seidenranpen ,  prMchtigo  Schmtitterilaga. 
Voa  groier  Wlehtlgkeit  die  l&uekt  Toa 


Pferden  (Arabien,  Perslen,  Kankadaa), 
Kameiea  aad  Dromedaren  (nOrdh  Tom 
Hfanalaya  aad  Im  W.  des  Indus ,  nirgends 

wild).  Aa&erdem  teilt  A.  mit  and.  Erd- 
tfileu:  Löwen,  liyäuen,  Panther,  Scha- 
kale, Renntiere,  Steinbocke,  Bären  aad 
viele  andre  Pelztiere,  Gaaellen,  Straaie. 

A.  ist  dl«  Wiege  des  Mensebengesehlechta, 
dcrUrsitz  seiner  ersten  Krziidinnj;,  r.Ti'Avick«- 
luug  und  Zivilisation  snwi«-  si  un  r  .liimah- 
licheu  V»Tbn  iiuiiu' ,  d;is  i^and  »Irr  trroüteu 
VölkermannigfaltlKkeit  uud  Vöikerwaude* 
rungeu,  der  ilteeteu  Staaten  und  der  Ältcstea 
u.  verbreitetsten  Roligionea.  IMa  BMöfAtrwM 
(vgl.  Tabelle  xur  Karte  BtMtrmmftafeMgkttt 

drr  /.r.lt'  u.  di«  tlUnu.jr.  Knrfej  ^22  Mill.,  18,* 
,  auf  I  <|kni,  am  dichtesCeu  im  S.  u.  in  China, 
'  sclir  diinu  in  den  uordl.  Lindem  bis  etwa 
I  4U«  n.  Br.;  S  iUMeat  1)  momgol.  oder  a«ial. 
I  RaiM,  im  O.  nad  N.  (Cfhlaeeen,  Japanesen, 
Tibetaner,  Birmanen,  Siameseu,  Monjinlen, 
Türken,  Turkmenen ,  KalmUrkeu  ,  Kir>;i-ien, 
'  Mandschuren ,  Tuogusrn  i'tc  );  2)  kuHka*. 
j  oder  indoeurop.  Uaeie,  im  W.  u.  bW.  (Uindn, 
Perser,  Afghaaen,  Belutsebea,  Anaealer, 
'  Araber):  S)  nudtiyitehe  Rasse,  im  äuQer- 
sten  Südosten  (Malayen  auf  Malakka,  .l.iva, 
Sumatra  etc.i.  In  bezug  auf  Si>r.u)ivi'r 
wandtschafi  4  Oruppen  (vgl.  die  Sitrachen- 
kart«  mit  Tabelle):  1)  Kordasiaten  (Ju- 
kaglrisch.  Korjakisch,  Kamtsehadalisch, 
Ostjakiseb),  8)  Sttdaslaten  (Drawida- Spra- 
chen ,  Siuijchalesisch,  Malayisch)  ,  3)  Mitt»d- 
asiaten  (ural  - altaiscbo  Sprachen,  Japane- 
slsch,  Koreanisch,  einsilbige  Sprachen  in 
China,  Tibet  und  HJatarüidieB),  4)  Kankadar 
(luiakaileebe,  eemltliehe,  tndogenaaalMhe, 
indi-che  und  iranische  Sprach>n).  Nach 
Mabo'abo  der  GenittUHg  'S  Abteiluncen:  I) 
wilde  Jager-  nnd  Fischorvöiker ,  in  Nord- 
asien (Sibirien) ;  t)  Nomaden  mit  patriarohaL 
Leben,  in  gans  Mittel'  aad  eiaera  grofea 
Teil  Yon  Weetasien  (die  m<>n.rol.,  tUrk.  und 
arab.  Völker);  8)  ansÜNiiige  VolWeT  mit  m<  hr 
oder  weniger  aus^^obildetem  Si.iatsleben,  in 
Ost-  und  SUdaslen  (Chinesen,  Japanesen, 
Tibetaner,  Uindn,  Ulnterinder,  Perser,  ein 
Teil  der  Afghanen  und  der  Türken);  die 
einen  ohne  alle  Gewerbth&tigkeit  (Araber, 
Uintcrinder  u.  a.),  andre  dann  :iu-^;;i>7.eich 
net.  UauptindutUieswe%ge :  l'orzelian-  und 
Papierfkbrikation,  Elfenbein-,  Lackierar- 
beitea  (Oliineeea  tiad  JanaaeMa),  Saidwi-, 
Woll'  aad  Baamwollweberel ,  tiedar-  aao 
Motallarbeiten  (Ilhidn,  rhincsen,  Perser, 
Tiirkc-n  etc.;.  Der  IlanUfl  A.s  (vgl.  Tabelle 
H'ellhunMt^  vorwiegend  Karawanenh&ndol. 
Von  den  monotheist.  iMi§iomn  (vgl.  Karte 
Beligiomm  im  JMe,  nit  Tabelle)  Itt  anr  der 
Islam  herrechead,  im  W.  und  z.  Teil  im  S.; 
daneben  Juden-  und  Christentum,  teils  in 
zersprengten  Sekten  kummerlich  erhalten, 
teils  durch  europ.  Missionen  und  Kolo- 
nisation eingeführt.  AuAerdem  polytheist. 
Religionen  herrschend:  der  Brahmanismus 
(Vorderindien)  nnd  der  Buddhismus  mit 
dem  I.  IUI  i'liiusl  ((.»st-  uinl  Mitti  laslen); 
daneben  Feueranbeter  (Gueberu,  l'araen), 
rohes  Schamanentum  (Sibirien)  und  and. 
Ueidaatam  (sOddeU.  laMla).  Die  filiiaten  A.e 
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(vpl.  Kart 0  St aatf formen,  mit  Tabollel  zu  allen 
Zeiten  ütuuLl.  Despotion,  dAruuter  kuiuer 
fetzt  von  poHt.  Üedcataaf ;  diu  eineu  bis 
ftvf  dto  neaost«  Zeit  rom  grofion  Völker- 
Terkehr  ftbtreMblosiien  (China,  Japan),  an- 
drf  in  <>!iuin:uht  vcrsTiiiktn  (l'ersieu,  da« 
OHiaaiiisi  he  Keich)  (xlor  not  U  utu-ntwickelt ; 
ein  jjroter  Teil  anter  Horr»chaft  europ. 
MAclite.  Von  groier  B«deatang  in  dieeer 
Besfehung}  Svml$ek*A,  (guia  Nord*  und 
Teile  von  0«t-  nnd  Westaalen),  ohne  die 
Länder  nördl.  vom  Kankasus  16,061,441  qktn 
mit  ll,63iL8«8  Ew.,  und  das  anoloituL  Uruh 

gordertndlen,  ein  Teil  Ton  Üinteriudien, 
7I0B  und  mehrere  andre  InMln)*  t,48S,770 
qkm  mit  l»t,C'»ö,fiOO  Ew.  Aufterdem  haben 
zerstreute  Hesitxuncen:  die  HoUSitd«r  (auf 
.lri\.i.  Snmntra ,  H-  riio  i,  Crlchcs,  ilcu  Mo- 
lukkcii  .'te.)  l,4«;7,:nG  qiim  mit  5}tl,74:).(>0<J  Kw. ; 
die  I'orlugifMn  (in  Indien,  im  Archipel,  in 
China)  19.667  qkm  mit  888,817  £w.;  dl« 
Rpamier  (Philippinen)  908,590  qkm  ntt 
(5,S:»7,üOO  Kw. ;  die  Frnnto^r-n  fin  In<1ii  n. 
Kochlnehina)  .VJ,966  qkm  mit  l,S»o,4iW  Kw. 

Den  Alten  war  nur  Vorderaaien  näher 
bekannt:  fiber  den  Oatteil  machten  anent 
die  Armber  (aeit  M.  Jahrh.)  Mfttellaagen. 
Ber.  spätere  ReiBende:  der  FrfinziskaniT 
Hiif/^rotk  und  Mnrco  Ihlo  i  VA.  Jahrh.),  die 
Ar.'ilirr  Abulfeda  und  Ihn  HcUniii  (14.  Jahrh.). 
Fahrten  der  PortUKieiien  nach  A.  (Indien 
und  Archipel)  seit  1510,  der  Spanier  seit 
1A88,  der  Englinder  seit  1&96 ,  der  Holländer 
neit  1600,  der  Francosen  ncit  I60I.  Russische 
Expeditionen  -eit  1710.  Zenlralftüien  he 
reieteu  zuerst  JrnArin«t-n  (ir>67),  /..  Hauwoljf 
(157S),  Breunig  r.  Jiuochfnbavh  (l7:>b).  Seit- 

dem  ward  die  KennUüa  Aa  durch 
Tteleende  vnd  'Expeditionen  sefBrdert;  VgL 

Ritf^r.  Knlknndo  (2.  Ausg.  1832-  .'•9.  20  Bde. ; 
Uauptw.);  Uumholdt,  Aale  centrale  (l»4:i, 
deutsch  1M4) ;  Baer  und  Helmerwn,  Beiträge 
Sur  Kenntnis  dee  niM.  Üeicha  (iw»— 71,  86 
Bde.) :  Brmmr  und  Hol* .  Handb.  der  Geogr. 
und  Statistik  vonA.  (1H<^):  r.  SchUgintw^U, 
KciKen  in  Indien  nnd  H(M-ha»ieu  (IWIH — «O. 
4  ltde.) ;  dio  Keisewerke  von  Vamh^y  (  Mittel- 
asien) ;  Bwttian ,  Die  Völker  des  östl.  A. 
(1(166—71,  6  Bde.);  Spiegel,  Er&n  (11169); 
lleiltcald .  Zentralaslon  (1873);  Wenfukow ,  Die 
russisch -asiat.  Orenzlnnde  (deutsch  1874); 
•.  Hirhlhojtn,  Chiiiiv  1877  IT.).  [iiien. 
AKliiira,  Insel  au  der  WestküHte  von  >ardi- 
Aiiinlus,  Gajtt*  A.  Pollio.  her.  Römer,  geb. 
76  T.  Chr.«  Anliftnger  CÄsars  and  des  M. 
Antonlni,  *0  Kenanl;  f  ^  Chr.  Ansge- 
selehnetcr  Redner  und  Kiltiker. 
AhIdhn,  8. 

As.Janti.  8.  Atchanti. 
▲•Ulon  (a.  O.),  eine  der  5  Städte  der 
Philtttiertn  Pallstfna,  an  Mlttelmeer,  atarfc 

befestigt  ,  llauptsitz  de«  Kultus  der  Der- 
keto;  wenipe  Kuincn  übrig.  18.  Aug.  1099 
>t'<7  der  Kreuzfahrer  unter  QottMed  veo 
ÜoaiUon  aber  die  Aegypter. 

AlfcaalMi,  ehem.  Burg  bei  Ascherdeben, 
elail  Mittelpunkt  der  Orafnchaß  A. 

Agkarldeo  (Ascaridea  van  Ren.),  Rund 
Würmer,  Kamiii»*  der  Nemati>di'n.  zu  welcher 
der  tifulicurm  (Asc&rLs)  and  der  Madeuwurm 


(Oxyiiii-^  j;ohürrn.  F.otzterer  helDt  im  ge* 
wöhnlichcn  Leheu  speziell  Aakaride. 

Aakerrand,  Stadt  im  schwcd.  Läu  Oere- 
bro,  am  Wettereee,  1685  Ew.;  nahe  dabei 
bedeutende  fHnngmben  (Jthrl.  80,000  Ztr.). 

Askese  (gr. ,  liohnng),  die  enthaltsame 
Ix'bensweise  der  altgriech.  Athleten;  bei 
den  Stoikern  Uebuug  In  der  Beherrschung 
der  Leideuchaften  and  Begierden;  in  der 
ehristL  Rellgionsgewshiehte  die  mit  bee. 
Hebungen  verbundene  Krt^tung  de^  Flei- 
schen, d.  h.  d<  r  iiinnlichun  Triebe  und  Be- 
gierden, führte  im  3.  Jahrh.  zum  Auacho- 
retenlebon ,  woraus  da«  Möuchwenen  ent- 
stand. Afkftik,  die  Theorie  der  A.,  morali- 
sche OymnaUik.  Atkeitm,  die  der  A.  eich 
Widmenden. 

Asklepiiiden ,  die  angeblichen  Nachkom- 
men de«  Asklcpios;  Priesteriunnng  bei  Tem- 
peln dea  Ajklepio«,  in  der  sich  die  geheim» 
gehaltenen  medlsiniaoben  Xenntniiee  tra- 
ditionell forterhielten.  Zn  den  koltehen 
A.  gehörte  Hippokrate». 

ARklepiädes,  griech.  Dichter  auH  Sumos, 
Zeitgenosse  de»  'I'heokrit.  Nach  ihm  ist 
vielleicht  der  in  Oden  gebräuchliche  AtlcU- 
piadiirhe  Vera  benannt. 

AskleploH  i'lat.  -f . »f/'ipiw«),  Sohn  des  Apol- 
lon  unii  «ler  Kortiui-s,  Gott  der  Heilkunde, 
Schüler  des  Keiitrxurm  ('heiron,  brachte  selbst 
Verstorbene  Wieder  zum  Leben,  ward  des- 
halb Ton  Zens  anf  Pintons  Klage  durch  den 
Blitz  erschlagen,  von  den  Menschen  aber 
fortan  als  Gott  verehrt.  Meist  bkrtlg  dar- 
gestellt; Attribut:  ein  voit  ein«>r  Schlange 
umwundener  Stab.  Berühmte  .Statuen  In 
Florenz,  Pari»,  Rom  (bartlos),  Berlin. 

AMUaMhAHMBy  Dorf  im  prenh.  Begboa. 
Wleebaden,  Rhelngaakrets,  am  Bhein  nnd 
an  der  Bahn  Wiesbaden  -  Oberlahmteln, 

'J6h  Ew.;  vortreffl.  Rotwein. 

Asmwdi  {A^chmetlai ,  ,Z<tsI< 'i  «' r*) ,  böser 
Dümou,  tötete  nach  dem  Buch  Tobias  die 
7  Ehemänner  der  8ara;  Bheteafel. 

ARayk,  Adam.  poln.  Dichter,  c.  b.  11.  Sept. 
18.38  in  Kali.Hch,  lebt  zu  Krakau.  VortrefTI. 
lyri.-iche  Gedichte  f,Poezye',  187G— N>,3  lUU-.] 
nnd  Dramen  (,KiejKtut',  deut-^ch  1879:  ^Der 
Jade',  187.'^ ;  .Die  Frennde  Hiobs',  1879)  n.  s. 

Asomatisch  (gr.),  ankttrporlich. 

A  son  eise  (fr.,  npr.  a  «sonn  Ihn'),  behag- 
lich, bequem  (vgl.  1;  »<'»*  g^fu  (apr*  a 
Mong  gob),  nach  heiitem  (teHchmack. 

Asotie  (gr.j,  Sohwelgerei,  Liederlichkeit. 

Aaow»  ITecken  ün  sfidmas.  €k>av.  Jeka^ 
terinotlaw,  an  einem  Arm  des  Don,  16,791 
Ew.;  früher  Festung;  Fischerei.  Im  Alter- 
tum die  Handelsstadt  'J\iHai*,  im  Mittelaluir 
Tunn ,  sf^it  1771  definitiv  ruHsi^ich. 

Asowschea  Meer  (IWms  ifoeotis;.  der 
nSrdl.  Teil  des  Schwanen  Meers,  mit  den- 
selben nur  dnrrh  die  Straße  von  Kortselt 
verbunden,  U!  in  t.;  1')<J  km  von  N.  nach  8., 
970  km  von  <>.  nach  W.  breit.  1M;,>S22  qkm. 

Aaowsclie  Steppen,  unlrachtbare  Ebenen 
In  SDdrn Aland,  vom  Manytseh  bis  siun 
Asowschcn  Meer  reichend;  mit  dürftiger 
Vegetation  (kaniu  ViehweiileV  fhol«. 

AspalätaholK,  Aloi'-holz  oder  .rriln«'^  Klten- 

Aaparagin  ündet  sich  weitverbreitet  in 
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Pflanzm.  bos.  in  Kalmen  (SparRel,  ElblHch- 
wnrzel,  Kniikelrübo,  Kartoffel,  Brbne  etc.), 
und  »iiH'lt  bei  der  Kruahnin»:  Avx  IMlanun 
eine  groüe  Rolle;  färb-  and  geruchlose  KrI- 
•lall«,  tchmeckt  fade,  löslieb  in  Wasner  und 

ARparigu  L.,  s.  Hpargel.  (Alkohol. 

An|nuiT»,  fcef^i^rtc  griech.  Hetiiro,  «eh.  in 
Milct,  Toihtor  il»'s  Axiochns,  (Jclit  bt«»  den 
Periklcs,  aui»Kuz.  durch  GeiHt  und  Anmut; 
wrMratete  sich  nach   des  Porikles  To«! 
V.  Chr.)  mit  dem  VielÜlAadlcr  Lyaikle«. 

ARpe,  1)  (IHc  tTA.)  trOT  n  ta.  Gipfel  der 
westi.  Pyreuäeu,  von  dem  sich  das  A.thtü 
bis  Üloron  aifbt.  Au«  dems.  alter  PaD  über 
den  Coi  de  Somport  nach  Aragonien.  —  2) 
SUdt  ia  der  «iMtn.  Fror.  AJieante,  7476  Ew. 

Awpiktn  (Imt.),  die  ▼«netaiedenen  ffegen- 
seltl^en  Hanptstellnncm  der  ri.iiudfn.  d»'r  I 
Bonno  und  des  Monde»  im  rit  rkrcis :  A'«»i-  | 
junklinn,  ZuHainmenkunft  '.  l)istaM7,wink<d 
der  Uestirne  u^;  OppotUiom,  Uegenscheiu  cP, 
Dlstanzwinkel  der  tiesiira«  IW*;  Trigomtd' 
od.  0«driu»ch«im  A>  Dlataaswliikel  der  Oe- 
Kttme  Quadrat-  oder  Qevitrtmhtitn 

J •i  taiii' Winkel  der  Gestirne  IK)^  etc.  In  <l«  r 
Kalenderxprache  bedeutet  domiiAOh  S}. Ac^  '• 
Jupiter  nnd  Mars  im  6odrittaeh«i%  du  M- 
ohen  des  Mondes  wird  aber  (puis  wegge- 
lassen ,  and  □  %  beifit  Qnadratsehein  von 
Jnpit«'r  nnd  Moud.  Sonne  mit  Mnnd  oder 
mit  den  obern  Planeten  im  Cjuadratscbeio 
beifit  Quadratur.  Besondere  WIelitlflwit 
hatten  die  A.  fBr  die  ▲•trologie. 

MafMm  (a.  Q.),  blflhende  Stadt  In  Pam- 
pbyllen.  an  Kurymedon.  BerQbmt  der 
ZitherapMer  von  A.,  Bildwerk,  da^i  der  röm. 
Statthalter  Vv  rri  s  von  dort  eutfiihrto. 

Aiper  (Akt»cJt«),  tttrk.  Uecbnaugsmanze, 
=  0,11  Pf.   »  A.  =  1  Para,  MO  Para  =  1 

Aq^erglllaR,  KoIbenschlmmeL  (Plaiter. 

Anperniitisch  (pr.),  samenloi. 

Aspern,  Dorf  an  der  Donaa,  Wien  gegen- 
über. Hier  (und  bei  Ebiing)  91.  und  88.  Mai 
1809  SekUekt  iwisebeu  den  siegr.  Oester- 
reichem  anter  Ersbersog  Kail  mid  den 
Pranxoeen  nntor  Napoleon  I. 

ANperäla  /,.  ^Waldmeister),  Pflanzengat- 
tnntf  der  Hubiaceen.  A.  odorata  L.,  Dentscb- 
land  ins  cbattigen  Lanbwildeni,  eaHllltKa* 
aarin;  MaitrankgewUn. 

Anphalt,  Ifatar> «.  Kvaetfirodiikt,  entMeht 
aaaSteinJtl,  welches  sich  in  den  obern  Krd- 
•ehlchteu  durch  Sauerstoffanfnahme  in  Urrg- 
ietr  verwand«dt.  Mit  Ift-rgUer  imprägnierter 
Kalkstein  bildet  den  A,$t«iu  (Yal  de  Travers 
[Neafdifttel],  Sejseel  (Pyrimoot,  Dep.  Ain], 
Hizllien,  Lobsan  im  El'^aD.  Hannover).  Der 
eigentliche  A.  (f.rdprch,  Jutlenpfch)  findet 
«ich  in  Hohlräumen  Älterer  Gfstoine,  alx 
KlaflaasflUlnng,  in  gro^r  Menge  auf  Tri- 
aldad,  Gaba,  spärlich  auf  dem  Toten  Meer. 
Reiner  A.  dient  aU  Oelfarbe,  xu  scbwarsen 
Lacken,  als  Aetzgrond,  zu  Kitten,  Salben, 
beini  jdiotn-r.  Steindruck  (»"r  wird  durch 
Liebt  in  A<'tber  unlöslich),  im  Altertum  zum 
fitabalsamieren  und  als  Baumaterial.  Letz- 
ten* wieder  aeU  1712  nnd  bea.  eett  ISN 
amn  fitraienban.  Man  scbfittet  tenehla- 
g^^nrn  und  .inf  erhitzten  A. stein  auf 

die  ätraJten  und  drückt  iba  durch  bei&e  iiau> 


men  oder  Walzen  rusammen  (lomprimi»' 
Ur  A.).  Guliiinph'ill  iht  mit  f)  Proz.  Bergteer 
und  ho  Proz.  Kies  zuBammcnge8cliui<iI/«-ner 
A.stcin  und  dient  ebenfalls«  zum  Straben- 
bau,zulHoli«  r>ichiehten,Fubbüden,  zum  Aus- 
kleiden vonWasserreseryoirs,  Eiskollern  etc., 
zn  Maschinenfandamentierungen.  Kiintt- 
lii  }if  r  .1.  au.H  eingekochtem  Steinkohlenteer 
eignet  aich  nur  zu  Isolierschichten,  zum 
Auskleiden  von  Zisternen,  zum  Bestreichea 
von  starkem  Papier  i  welches  sa  Waseer- 
nnd   Gad^QBgarStaren  sttsammeafrerollt 

wird.  Vgl.  Jeep  (1867),  Meyu  (1H72}.  hüch-r 
(1881);  Uber  A.straßen:  nkhubarth 
Dirtrich 
Asphalteee,  s.  ToU»  Uttr, 
AspkodMai  L,  (AfftodUl),  Pflaasengafttaag 

der  Liliaceen,  bes.  in  den  Mittelmeeriän 
dern.  A.nimo^u»  h.,  mit  gonieliliaren  Wurzel- 
knollon,  der  l'rosi  rjiiu.i  ueweibt,  wurde  von 
den  Griechen  auf  Gräber  gopflanst  (auch 
in  Japan).  Auf  den  A.v>iewn  wandeln  die 
Seelen  und  bAlt  Minos  Qerlcht. 

Asphyxie  (gr.),  Fehlen  des  Pulses;  daher 
.Scheintod;  (wphykti'^i  h  ,  Bclu  iiitot. 

AKpidiom  htoarit  (.ScMldfaru) ,  Farngat- 
tnug  der  Polypodiacecn*  Am  ßtix  ma^  SirartB 
(mAanL  Farakraat»  Wann-  od.  WaadCara. 
johamiiswanef),  In  Hordenropa,  Asien  und 
Amerika;  wirkNamr"*  Randwurmmittel. 

AspldOMperma.  l'dauzcngattung  der  Apo- 
cyncen.  A.  QHearaeho,  Waldbaum  in  Argen- 
tiaiea,  liefert  fleberwidrige  Binde  and  sehr 
dichtes  fastBsHol»CQas»redletleaee),welriies 
wie  das  Ton  A,  FarpesM  Ar  den  Holzschnitt 
sich  eignet.  fOallortUbcrzug. 
ARplk,  kalte  Fleisch-  Bad  Fisohspeiee  mit 
Asplawail.  s.  Colon, 

As|driat  (lat.),  einer,  der  sieh  am  etwas 
bewirbt,  aamentlich  am  ein  Amt. 

Asplrätae  (lat.),  tonlose  Hauchlaute,  s. 
iMute,   Aspiration,  ^m  Ikhu  lite  AuRsprailir. 

Aspiriior  (lat.).  I^uft»auger,  Apparat  zum 
Ansangen  Ton  Gasen,  hestsht  aua  einem 
geschlossenen  BebAlter»  aas  welchem  Was- 
ser abflieftt.  Die  snm  Brsats  des  letstera 

eintretende  Luft  kann  zuvor  dnrrh  TmckfU- 
röhrcn,  Flüssigkeiten  etc.  geleitet  werden. 
Beim   TropfenatpiriUor  reiüen  einzelne  in 
ein  vertlhales  Bohr  fallende  Tropfen  Laft 
mit  sieh  Ibrt  aad  erseagea  dadnreh  elaen 
starken  LnftStroai.    Aach  Bnnscns  Wa^ntr- 
Itt/tpumpe  gebOrt  hierher.  Der  A.  dient  zum 
Trocknen,  Verdampfen  etc. 
Aspls,  ätryptische  Brillenschlange  (s.  d.). 
Aspromönte,  Gebirge  in  Kalabrien,  bei 
Reggio,  liH>4  m  hoch;  Oefecht  Si).  Aug.  186S 
zwischen  den  ital.  Truppen  nnter  Pallavicini 
und  den  Freischaren  uiiti  r  ( iaril>alili ,  der 
nach  dem  Kirchenstaat  Ltatte  /it  bun  wollen, 
aber  verwundet  und  (;cfAnK'ea  woide. 
Asprepetimo,  FluA,  s.  Ackdoo*, 
Anaft-Bai,  Bneht  aa  der  efidweslIlclwB 
KRste  des  Roten  Meens  ItaLDaiBpfentatloB, 

18»!9  erworben. 

Assagal  (Haaimgai).  Wurfspeer  mit  v>  r^^it 
teter  elsoraer  Spltse,  Uaaptwaffe  der  Uot- 
teatottea,  KalTem  and  Betsehnaaea. 

Assal  (ital.).  sehr,  hinreichend. 
I    AaMm»  i'ruvinc  iu  Brlt.- Ostindien,  am 
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untern  BrKhmapntr»,  frnehtbar  fTliMlMMi); 
trüber  eigaer  »Uiat,  Mit  18916  d«n  Briten 
unterworfen;  117.327  qkm  mit  4,163,019  Ew. 
(meist  wildo  Völker).   Uaaptatadt  Oohatti. 

AiMMdaat  (fjr.)t  Mencbelmord. 

iMMilMay  p«lit.*i«Ug.  8«kto  dm  aehU- 
tlMliMi  Moluuiim«daii«r.  Stiiltor  dM  Ordens 
ist  HaitMH  Ihn  Babbah,  welcher  seit  lOlK) 
mit  seinen  Anbftngern  in  der  Burg  Alamut 
In  der  Nfthe  von  Kaswin,  von  Jüngern  um- 

Sebea,  dto  «r  diii«li  ReiimltUt  ia  «inen 
lutmad  iniarator  Aufregung  wn  rmtAxen 
wuüte,  der  Macht  der  SeldBcbukkou  trot/te. 
Die  St  kte  bestand  bis  UbG.  Die  Hurp  Kahf 
im  I.ibanon  war  die  Residenz  ihres  Haupi 
Lings,  ächeicli  ul  Dscbebal  (Überhaupt  des 
GwirgM),  bei  den  Baropiern  der  «Alte  vom 
Berge*  gMi.  Von  hier  atia  bekriegten  sie 
die  Krensfifthrer,  und  mehrere  cbristl.  Orofte 
flelea  1int<-r  ihren  Dolchen.  In  S^  ri«  n  blie- 
ben die  A.  als  ketr.erische  Bokte  bt-ittehon, 
die  sieb  von  den  ^bLichtbaberu  zu  Uewnlt- 
thatea  gebmuebea  lieft^  lalolge  d*TOA  wn* 
ken  sleiuieh  nnd  neeh  su  gewdhnl.  Meeehel- 
münlrru  herab,  die  filr  Geld  jedem  dienten 
(daher  seit  dem  12.  Jahrli.  das  franz.  a**aß- 
»in,  ital.  <u»tu*ino,  s.  y.  W.Meuchelmörder; 
•MtMintd,  Meuchelmord).  Als  relig.  iSekte 
beetehen  ele  noch  gegenwirtig  Im  Libanon, 
Bihlen  aber  nur  noch  einige  Hundert  Fami- 
lien. Vvrl.  nammer  (1818). 

Asne,  Hiivri'lkftte  iin  Hr.iun^ohw.,  n^rdL 
vom  liarz  ,  )läO  m  h. ;  liuiueu  der  Aäitburg. 

laaekarins  {Amtkmratiom,  lat.,  auch  Auu- 
ranz,  fr.),  Vertrag«  darch  welchen  Jemand 
gefcen  Entrichtung  einer  bestimmten  Summe 
(l*räroie)  eine  gewisse  Gefahr  Übernimmt 
(  A*»ekurnnt.  Assekurateur,  auch  Assuratenr, 
Ver»icberer,  fr.  auureur).  Der,  welcher  sich 
durch  ZahiUDg  der  Primle  sieberstellt,  bei&t 
Amtkurat  (Aasekorierter ,  Versieherter,  fr. 
OMur/),  der  schriftliche  Kontrakt  AsssIth- 

ANNelu  (Af*.<it  Ikrebse,  Isop<jda),  Ordavng 
der  Kmstentiere.  Bokrottrl  (Llmaorla  tere- 
brans l'toek),  nun  lang,  in  der  Nordsee, 
■erstUrt  das  HoIk  von  Hafenbaaten.  helier- 
aml  (Kelleresel,  Oniscus  sc  aber  Z>(if  r.)  und 
Maueriia%,l  (_).  unirariu«  (?uv.),  in  Kellern,! 
fressen  faulende  Vegetabillen ;  hier  und  da 
Volksbeilmittel.  Die  Fitchtfuln  •Cymothoa- 
dae)  nnd  GamtlaaMlm  (Bopyrini)  leben  para- 
sitisoh  an  Plscben  und  Garnelen. 

AsKeljrn ,  Jan,  gen.  A'ri"  («kleine 
Krat<bc-'),  nioderländ.  Land»^ tiati->maler|geb. 
IßlU  in  Antweri*en ,  lange  in  Uon;  f  166U 
in  Amsterdam.  Idyll.  Darstellungen. 

AiMabl^e  (fr.,  spr.  -MkagbUb),  Yemunm' 
lung,  OeseiUchaft,  insbes.  rl  in/^  nde  A!>en«l-  i 
gesellKchaft;   aucli  He/ricUuuug   ler  Volk.«.-  j 
Vertretung  in  Frankreich.  Denkwürdig  ist  i 
die  A.  fM<»o«ai«  eonttituanu  (Konstituierende 
MationalTersammlnng),  lelt  I7t»,  s«r  Fest- 
stellung der  neuen  Verfassung  Frankreichs, 
der  die  A.  nationale  l^ijülative  (Gesetzge- 
bende). 1.  Okt.  1791  Mi  22.  8epU  17'.'5«,  folgte.  ' 

AfiMen,  Uauptort  der  bull.  I'rov.  Drenthe, 
79JÜ  Ew.   In  der  Nähe  xahlr.  HUnengraber. 

Abenheim,  Stadt  in  Oberhessen,  Kreis 
Friedberg,  en  der  Wetter  und  Nidd«  and 
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an  der  Bahn  Frtedberg •  Hanau ,  1033  Ew.) 
Schlot  des  Orafen  von  Solms  -  Rödelheim. 

Amens,  Haft-nstadt  auf  der  dan.  Insel 
Fünen,  3106  Ew.  Ueberfahrt  nach  tichleswig. 

AssentiereB  (lat.),  in  Ocsterreldi  a.  w. 
fttr  den  Müit&rdienst  »ushebMi. 

Aaser  (ilsdbsr,  ,01«ekUoher*),  Sohn  Jakobe 
und  der  Silpa,  Stammvater  des  nach  ihm 
benannten  iHraelitiMchcn  Stammes,  dessen 
Gebiet  sich  im  N.  von  Pallstina  ünga  der 
Meeresküste  erstreckte. 

AMerleren  (Int.),  behanpten,  btjaben;  ^s» 

nrrtion,  Behauptung;  auertoriBck^  Vrteil,  Ur- 
teil, wolchea  einfach  aussagt,  da&  sich  etwas 
•o  oder  anden  verhalte. 

AsserTieren  (lat.),  aufbewahren,  in  be- 
hördliche Verwahrung  nehmen. 

Assesaor  (lat.).  Beisitaer  einer  Behörde» 
namcntl.  eines  Oericbtskolleginms. 

AiiNldleren  (lat.),  beidiixen. 

A»iHlent«  (span.i,  Vertrag,  Insboft.  der  Ver- 
trau «-ler  Kpaii.  l{egicrung  mit  einem  andern 
Staate ,  durch  weichen  diesem  gegen  ein« 
Abgabe  der  Alleinhandel  mit  «frllmn.  Neger» 
Hklaven  na(  b  den  Hp.%uisch-amerikan.  Kolo- 
uit!n  zugt  f»landea  ward;  daher  A.tchife,  die 
diesen  hklavcnUandt  l  vermittclndeu  .Scbitlc. 
Jene  Vergünstigung  ward  erst  den  Nieder- 
Undem  (bU  Ifi&S),  ISeo  den  Oenneeen,  1708 
der  franz.  Guinea  ■  (rcHellscbaft,  171S  idnOf 
Oes«dUcbaft  brit.  KauUeuto  SU  teil. 

.\>»Hiette  'fr.),  Lage,  Stellung;  Haltung 
zu  I'ferd;  Gemlltsjitimmung;  kleine  Hache 
Schtlüsel. 

Aüslgnani,  Asslgnii,  Asslgnatir,  s.  ^m- 

Amiiniäten  (fr.  AuigniiU),  Anweisungen; 
inshi ■^.  das  19.  April  17l'Ü  vou  der  franztis. 
Nationalversammlung  dekretierte,  ur>«prUDg- 
lieh  im  Betrag  vuu  4uo  Mill.  Lirres  ausge- 
gebene, bU  li96tMiMliiMiH.Vt.gmkt9em» 
Papiergold,  dessen  Kurs  Infeige  au  starker 
Kml(wion  bis  unter  1  l*roz.  «ank.  19.  Febr. 
17lHi  au&er  Kurs  genetzt,  wurden  sie  zu  Vie 
ihres  Nominal ix  ira^'s  K'i  >;eu  «  in  neues  P*> 
piergeldf  die  MamUUa,  umgetauscht. 

Amignntlen  (lat.),  s.  v.  w.  Anweisung.  Aj^- 
b<tnk.  die  von  Katharina  II.  errichtete»  WM 
aufgehobene  russische  St.^at«bauk. 

ANslgnioren  (lat.) ,  anwei.<«<'u. 

Aitaimilation  (lat.,  Verähnlichuug),  in  der 
Physiologie  die  Umwnndlung  doK  durch  die 
Verdanuogsorgane  bereiteten  Mllchsafu  in 
Körperbcstandteilo ;  in  der  SprachwiHseu- 
Rcbaft  die  iM-lm  Zusammentreffen  zweier 
verschiedener  Konsonanten  erfolgende  Ver- 
wandlung dea  ersten  in  den  niohstiolgenden 
oder  einen  Terwnndten«  Jenem  sieh  ieiehter 
ansebllelenden,  bes.  den  nouem  Sprachen 
eigen  {/..  R.  lat.  rajitiviiH,  iial.  cattivo,  Sep- 
tem ,  Rftiej,  auch  im  I.Äteiuiscben  bliufig. 

AHHing,  Ludmilla,  Schriftstelleriu,  geb.  23. 
Febr.  in  Hamburg ,  Tochter  der  Dich- 
terin AoM  Jferio  A.  (f  IMO),  lebte  In  Berlin 
bei  ihrem  Oheim  Vamhagen  v.  Ense,  seit 
1>H)1  in  Florenz;  f  das.  25».  März  IH-H».  8.  hrieb 
die  Biographien:  .Klise  v  Ahlefeldt'  \,I^'>7), 
,Sophio  ia  Koche'  ,1'ioro  Cironl*  (U*«?) 

und  ,Uerm.  FUrst  Pflckler- Mnskau'  (1873)) 
übers.  Maszinis  Schriften  (1M(1»,  8  Bde.), 
rerOffentl.  Varubagens  Nacblab:  .Briefe  Alea. 
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HamboldU  an  VArnhagen  ▼.  Enne'  (186<)>, 
»Tagebaoher*  (1068—71.  14  Bde.),  »Brief- 
weohMl  >wiicD«a  Varniutg«&  nnd  Oelraer* 
(lbtf&),  JLvm  RsheU  Herzensleb«n*  (Briefe, 
1875—76,  6  Bde.)  «owie  Briefweeheel  nnd 
'ra(;obUchcr  de«  Fttflrt«!  PftsUwKulUia 
(187^76,  9  B<le.). 

Aaelnlbolne  (apr.  KMiDlb«an).  Fhiü  in  Brit.- 
Nordamerik«!  kommt  von  FeUcugcbirge, 
mündet,  700  Ion  1.,  tu  den  WInipcgseo,  ben. 
narh  dt-rn  anwohneudcn  IndianerHlamm  der 
Astinihoin .  einem  Zweig  der  8ioux. 

AMfsen  (Ut.),  Sitsangwi;  taMbawnidore 
Qeeehwornengonebt«. 

AMbi,  Stadt  in  d«r  ital.  Pror.  PernglA, 

3263  Ew.    Grab  dos  lA^W.  Front  ron  A. 

jUaUtent  ,lat.),  Gehilfe,  Amtsh'  lfor.  Aui- 
tt»mUf   BeiHtaud,   lio^omvart,  Mitwirkung;, 
p^»iv*  Antistf  Ui,  iu  der  kathol. Kirche  die  blob  ; 
sengenma&ige  Gegenwart  des  kathol.  l'rie 
•lan  bei  der  KrklAnmg  einer  JBhesehlieAang, 
der  die  Kirche  den  8«genvenaft.  AnMtUrm, 
beistehen  im  Dienst  A* 
Aaalnty  htadt,  n.  £>itU. 
AUBlatloa  dat.),  Vorgeaellecliaftiuv,  all- 
gamatai  j«d«  V«reiälfuic  Behrarar  sa  m- 
meintamem  Zwvek,  Im  «iiftra  Binn  und  In 
Untrrschied  von  den  durch  Geisetx  konsti- 
tuierten Korporationen   freie  VeroioiguuK 
Ton  StaAtablIrgern  an  den  versobiedeDHteu 
Zwaakaa.  Waitaraa  a.  Gmofmmk^Jtmttm. 
Ajunää,  daa  Baabt»  ra  YaraiaaB,  aaaaatL 
poUUachen,  zusammenzutreten. 

Aaaocle  (fr.,  tpr.  -««jeh),  llaudelsgenOMM, 
Teilhaber  an  einem  kaufmänn.  Qcsch&ft. 
At»ocii9r«n,  rerelnigon,  ixx  einer  GonoMeu- 
aebaft  Terblndan* 

AaaoUaat  (apr.  -Ung),  Jeam  BaptitU  Aljfd, 
frans.  ScbrifUteller,  geb.  18S7  in  Aubnnon, 
lebt  in  Paris.  Sehr.  Novellen  und  Romane, 
r.  B.  ,Deax  ami«  eu  1792*  (1059),  ,La  mort 
de  Rolaad^  (IbtiU;,  ,Gabrielle  do  CbSncvert* 
l»ß3)  n.  a.}  MahPolitiaetaaa:  «Varit«»  varit<>'  > 
18C3),  »Penadaa  dtraiaaa  ate.*  (18M)  v.  a. 

AsKoninz  (lat.),  Ankl.inp;  in  der  Poetik 
Gleii-hklang  der  Vokale  in  mehreren  auf- 
einander folgaaden  Wörtern  oder  in  den 
SetiluAwörtara  dar  Vana,  baaoadan  dar 
spanischen  Paaaia  atgaatfinlleli. 

Assortiment  (fr.,  apr.  -mang),  Warenlager 
in  verschiedenen  Sorten;  auwrtimr^» ,  nacli  I 
Sorten  ordnen,  auch  sich  hinreiciirnd  mit 
Warenaorten  vorsehen.   Vgl.  iiortimtnt. 

Amia  (das  alte  8y»n»),  8udt  iu  Ober- 
Egypten,  am  Nil,  4000  Bw.;  in  dar  MAka  dar 
leut«  Nilkatarakt. 

Assumteren  \}mx.),  ann<  hiri< h  ,  igelten  las- 
sen, auffassen,  z.  B.  einen  iicdanken.  A»- 
»nmtion,  Annahme,  Aufnahme;  Nachsatz, 
UnteraaU  ainaa  Sehloaaaa;  ia  dar  kathol. 
Kirehe  Anftiahme  dar  Saala  ta  daa  Hinmel, 
apaslell  Mariä  Ilimmelfatirt 

Aiayrlaa  (bebr.  A^ur ,  altpcrs.  Aikura. 
a.  G.)y  altas,  mächtige«  Kelch  in  Anien, 
aaAar  dan  elgaatl.  ▲.  (am  obern  Tlgriaj 
aoeh  Babyloniaa,  Iraa  nnd  Sjriea  aiiBuk 
«end.  Hauptstadt  Ninive  (Ninua).  Die  An- 
fange de.<)  M8Myr.  Krictia  liegen  im  Dunkeln. 
Die  Erzählung  von  der  Gründung  desselben  ! 
darek  JNiaoa  aad  öanlraaiia  ist  madlach*  i 


persische  Sage.  Das  Land,  tn  Iltester  Zeit 
von  den  turmliehan  Akkadlem  (Snmariam) 
bawohnt,  waleha  aiaa  nieht  naoadantaada 

Knltnr  basaian,  wnrda  nm  18u0  r.  Chr.  von 
Babylonien  ans  bevClkert  und  nach  einem 
Be  inamen  des  Gottes  El,  Assur  (,der  Gütige'), 
benannt.  Um  16(K>  machte  es  »ich  unab- 
hängig. I>or  erste  glückliche  Eroberer  war 
Tiglatk  PUaaar  I.  (UM— UOO),  aaeh  ihn 
baa.  AaaanuMirpal  (888  —800),  Salmanas- 
aar n.  (H5U-  «23^,  Sanisi  Bin  (8l'3— «1U\  Binni 
nar  III.  (blü — welche  Iran  nnd  Syrien 
eroberten,  und  Tiglatb  Pile»ar  II.  (74')  — 
787),  dar  fiftbytoaiaa  voUatAadig  nntarwarf. 
flaunaaaaaar  «ad  Sargoa  aanlSrtaa  daa 
Balch  Israel  (7^).  Der  letztere  (722-70.'i), 
dar  Gründer  einer  neiu-u  Dynastie,  baute 
Dur  Sarrukin  (Chorsab.id).  Sein  Nachfol- 
ger Sanherib  bekriegte  den  König  Uiskiaa 
Toa  Jnda,  der  seinen  Absng  Toa  Janualam 
mit  Gold  erkaufte,  erlitt  aber  von  den  Aegyp» 
tarn  eine  Niederlage.  Nach  seinem  gewalt* 
sameii  Tod  folgte  ihm  sein  .Snlm  AA»arhad- 
don  (6ÖI — ti^>,  unter  dem  A.  Heine  höchste 
MaoMarlangte:  Arabien, Aegypten  u.Klala* 
aaiaa  waren  Ihn  aatcrworfea.  Uatar  Aa> 
•nrtwnipal  (608— <n6)  beganaaa  die  Anf» 
■stände  in  Ae^rypten,  Babylonien  und  .Me.li'  ii. 
(jtebrnclien  wurde  die  Herrschaft  Aj>  durch 
den  Einfall  der  Skythen.  Nach  deren  Ver- 
traiboag  durch  dla  Madar  varbaad  aiak 
daraa  Kdaig  Kjaxaraa  nH  dan  Stallkaitar 
Nabopolassar  von  Babylonien  zum  Krioec 
gegen  A. ,  der  609  begann  und  mit  der 
Einnahme  Ninivea  und  dem  Unterg.iUL;  ih  n 
letzten  Königs  endete.  Der  Feuertod  de« 
letatan  Königs  iat  wohl  historlaah,  aMii 
aber  die  sonstigen  Erxihlongen  von  8ar- 
danapal.  Vgl.  NiAukr,  Gesch.  Aasurs  (18.'^7); 
Ua'f^linton,  The  fife  great  monarchies  oftho 
ancient  world  (8.  Auli.  1871,  .s  Bde.);  Opp^ri, 
Hist.  des  empirea  de  Chaidec  et  d'Aasyric  etc. 
(iN>t;);  miMit,  teraaka  aad  Spraehan  A^ 
(1H71);  Mmdtr,  feMllaaehriflaa  (1070;  M4- 
nun/.  Annale«  des  rois  d'Assyrie  (lö75);  Ahm* 
met.  Abriü  der  Gesch.  A.k  (ISHO),  n.  a. 

ANHjrrtologie ,  WiHsennchatt ,  welche  die 
Erforschanff  der  fichrift  und  öpraoka,  der 
Ctoiaklakta  aad  dar  AltartBaiar  Aaayriaaa 
zum  Gegenstand  bat. 

AHsyrlMche  AltertQmer,  die  durch  die  Ans- 
irrabungen  von  Butta.  Layanl,  oppert,  Löf- 
tus  Uawliniion,  Smith,  Kassam  u.  a.  auf  den 
TrUmmerstänen  von  Niniva  aad  In  Baby- 
lonien aufgedeckten  Ueborreste  aasyr.  Tem- 
pel und  Könignpal.'isto  mit  Statuen,  Reliefs, 
Waffen,  n;in>,(  r.iti  n  »  tc.  Di  *  Bildwerke 
stellen  Gottheiten,  Konige  und  Tiergefltalt<  ii 
dar,  die  Reliefs  Kriegs-  und  Jagdszenen. 
Die  zahlreichen  luachriften,  la  dar  Kail» 
schrifl  abgefaAt  nnd  nanardlngi  entiiffert, 
liah*  a  du  awsyr.  Geuchichte  in  Überraschen- 
der Weise  aufgeklärt.  Vgl.  Botta  und  /'/uw- 
<itn,  Monuments  do  Ninivd  (ttM7— 50,  5 Bde.); 
iMfard .  Ninivak  aad  ita  ranalna  (dantaak 
1860) ;  Oppert,  OtaadaBfa  dar  aaajr.  Kaaat 
187.';;  .SmitA.  Assyriaa  diaaofailaa 

AfitüruN,  a.  Krtbtt, 

ANtärte  So»c.,  Konchyliengattung,  bes.  in 
der  Juraseit  sehr  häufig  (itstaHaakaiilss^,  auch 
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JeUt  noeb  bU  in  die  «rkClaebMi  Mmvb  trer- 

brelt^t. 

Asfartp  'Ii. 1.1.  A^rhtl.ir/'th'^ ,  iyr.  fJöttln, 
dtirt^Q  llaupttvinpel  nii-h  iu  l'lioiiikii>n  zu  Ty- 
IM  and  Sidon  befanden,  dargexu  lli  mit  den 
swei  Hörnern  des  Mendee  (Hynabol  der 
Sttrkc).  Sie  war  die  GMttiii  der  Terderb- 
liclifU  Naturkrnft,  drs  Kriotr»  mnl  de»  Todei 
nnd  wurde  mit  Mi-nscbeuopfern  verehrt. 
Der  entxprcrhendc«  iiutt  i»t  Molocb  (■>  d.)* 

Aeatifich  (gr.),  mutät,  leiebt  und  MhaeU 
bewc>«rnch;  a.«  iMtüm,  KvmWauMim  ynm 

r.w»  i  M.airnotnad«  In ,  nnf  welclie  der  Brd* 
inaKiK  tiMmu«  kt-iuc  Wirkung  ausübt. 
AHteT)ini«i(gr.>|  ,rtädtleeh»*  IWnhett,  bei. 

der  Kede. 

Aatcnberg  (Kolter  A.),  auf  dem  Plateau 
▼oa  WiuterberK  in  WeMlMen,  MI  m  boeb, 

Quelle  der  Ituhr. 

Aster  L.  (Sternblume),  rfl.vuzenirattung 
der  Kompositen,  meist  anndauerude  Kräuter 
•ofl  Nordamerika,  beliebte  UarteuptlanEen. 

Aster,  1)  Jömd  Ladmig  9om,  Ingenienroffl- 
sier,  geb.  b.  Okt.  ITTS  in  Dresden,  stand 
erst  in  HÜrhsinclien ,  neit  l'*>i:i  in  niMaiiichen, 
seit  lulb  iu  preub.  Dieutiteu ,  liiimpAe  bei 
Llgny  und  Waterloo,  leitete  die  BefestiRung 
V«»  JKobleas  imd  Sbreabraitsteln.  ward 
daaelbac  tVb  Kemmaiidant;  t  10.  Mr.  18» 
in  Berlin  als  Goncral  di  r  Infanterie.  Nach- 
gcla!ts«'ne  .Schriflt-n  {ltt.'>»> — <il ,  r»  Ilde.)-  — ' 
i  Karl  Ihinr..  Hrndt-r  de»  Tor.,  gt-b.  4.  Febr. 
17»2  in  Dresden,  wirkte  seit  Isoi)  bei  der 
ReoTfaniaatton  der  süctu.  Armee,  nahm  1»:<4 
seinen  Abschied;  t  23.  Dez.  18G5  als  Oberst 
in  Dn'sden.  Sehr.:  ,Lehre  vom  Pe«tan(rs- 
kt  i.  c'  AuH.  2Hdi-.) ;  .Die (lefei  hte  un-l 
Ücbiaclil«!!  bei  Li'ipzit;'  i  lf^.'>2— 5J,  2  Bde.)  u.a. 

Aiterabid^  .St.nU  in  der  tßeickmtmigtn  por.s. 
ProT.,  nahe  dem  Kasp.  Meer,  10,000  £w.; 
tretnicher  Hafen;  einst  Residens  der  Ka- 
(lm-}i;irenfiirstcn,  jetzt  im  Verf?ill. 

Arterie,  s.  y,  w.  Stemsaphir,  h.  Kormul. 

ANteritiras  ((rr.),  Sternchen  (*),  bei  den 

Srieob.  OrammatULera,  im  Gegenaata  aom 
ballKos  (t),  krit  Sefeken  Mr  eekl«  SM* 
lea;  HInweisunfr  tuf  Noten  nnler  dem  Text. 

Asterold^a^  8fe»tcme. 
AHteroiden,  kleine  Pla&efetn  oder  Fteae- 
toiden,  s.  üamtttm. 
ArtMrepkylUtea ,  beUltterl«  Zwei««  der 

Kalamiten,   HaaptbeRtandtall  der  rIrxrAk- 
t«'rl8t.  Steinkohlonflura.  [.srhwucli. 
Aslheaie  (gr.),  Kraftlosigkeit;  a»//i' m«. /i, 
Asthenopie  (gr.),  leichte  EnnQdang  t»eim 
Sehen,  l>esonders  in  der  NIho,  moiat  Pelge  ] 
von  Uebersicbtigkeit  I 
Aathau  (?r.,  BrtuÜcrampf,  KmgMbttgMt.  \ 
Dampf),  periodisch  un<\  in  Anf.^ll.  n  .iiiftre-  i 
tende  Atmungitbeiichworde,  beruht  auf  einem 
Krampf  der  glatten  Muskeln  in  den  klein- 
sten Bronchien  (nsressss  oder  t$atmtitU«»  A.), 
binfitrer  .Symptom  eines  Leidens  der  BniRt- 
oder  ll.tlsorgane  (»ymptomat.  A  ).  Vorher- 
«a^e  beim  nervösen  A.  einstig,  Heilung 
aber  selten.  Behandiuni;  mit  StraoiflMaian- 
aigarrsn.    A,  dtr  Kinder  (Laryngospaamna 
InmatlUi),  Stimmritsenkrampf.  beflllt  mettt 
Kinder  von      — 8  Jahren;  brpl«  itrt  anch 
Keuchhusten,  Krapp  etc.,  entsteht  am  häufig-  ^ 


sten  bei  Keiznnfrsznstäadoa  andrer  Organa, 

endet  leicht  Uidlich. 

ANti,  .St.idt  iu  dir  Ital.  Prov.  AlOMaadria, 
;km  l'annro,  17,2u;i  Kw.  BerUhmtOT Mnakat« 
wein  (  Vino  d'A.). 

AatigmatiMiaa  (lak),  fiohatSmng,  wobei 
die  Oegenstftnde  veraofen  und  mit  Ter» 

aeliwommenen  Konturen  ergrln  inon,  beruht 
bes.  auf  uuregelmi^bittcr  Krdmnmu)?  der 
llornhautoberfläche  und  der  Bä'i^UlllliD!te, 
wird  korrigiert  dateh  Olaallnaoa,  deren  ein« 
oder  beide  OberiUehea  konkav*  oder  kon- 
vex-cylindrliich  KcschlifTen  sind. 

Aston  Manor,  FabrikKtadt  iu  der  engl. 
Grafach.  W'arwick,  im  N.  von  BimiinKham, 
.'»ä.Mi  Kw.    Maschinen-  und  itüsenindnstrie. 

Afttor,  Joh.  Jakob,  geb.  17.  Juli  176S  ia 
Walldorf  bei  Heidelberg,  begab  nicb  17cCS 
nach  New  York,  rüstete  mit  Cfeuehmipung 
der  Uenierunu'  zwei  Kxpeditioaen  In  das 
OreguuKebiet  aus  cur  KrufTnung  flnes  di- 
rekten Verkehrs  mit  den  Kingebornen  (s. 
Auari«,)^  apeknllorto  glQeklicb  in  Qmnd* 
eigentam  in  den  nordwestl.  Staaten  nnd  Ia 
New  York,  dehnte  seine  Haudelsverbin- 
duntreu  Uber  alle  Länder  der  Krde  aus;  f 
Märis  Ibia  in  New  York  mit  Hinterlas- 
sung eiaee  Venadgeas  roa  90  MilL  DolL  £r 
grttndete  dareh  Aassetanag  Toa  4u0,000  Doli, 
dl«-  A^tor-nminfh^l:  TAI  Ncw  York,  jolst  181,009 
Bdf.    Bioirr.  von  I'iirton  (lö<i5). 

AHtorga,  Ln.attnrlr  d',  ital.  K oinpuui.->t, 
geb.  11.  Des.  lOttl  in  Palermo,  au  Antorgs 
in  Spanien  orsogea,  apMer  am  Hof  <i<  h 
HerxogH  von  Parma,  1706  nnd  wieder  1713 
in  Wien,  dann  abeuteuomd;  f  um  17^6  in 
eiuem  KIohIim-  in  Prag.  Berühmt  nein  ,Sta- 
t>at  mater'  fUr  Chor  und  Orchester  (neu 
li<  raunp.  von  R.  Frans  llMM). 

Aatoria,  Ort  ia  Oregon  (Nordamerika), 
am  OolBBU>la,  1811  durch  Astor  (s.  d.)  ge- 
grl'indt't.  [chan. 

Astrafhän,  feine  Lammfelle  ans  Astra- 

Astracliia,  ostrusa.  (iouv.,  am  Kasp.  Meer, 
S  dftrre,  aalaige  Steppen  *  aar  die  Niede- 
ningen an  der  Wolga  Iraehfbar;  SM,471  qkm 
mit  Oül.r>lt  Ew.  (vielr  Kirgi.sen  und  Kal- 
mücken). Die  Uaiipl  -l<jAlt  A.,  auf  einer  In- 
sel der  "WolkM.  •>'■*  km  vom  Kasp.  Meer,  be- 
stehend aiu  dem  Kreml»  der  Weihen  Stadt 
meloigorod)  aad  16  Vorstldten,  4S,890  Ew. 
GriectL  n.  armen.  KrzhiRtumt  iMnait.  geistl. 
Verwaltung;  Seide-  u.  Lederfabriken;  l>e<t. 
Fischerei;  Kaviarhcrcitung,  Hausen-  und 
StArfang.  Ausgezeiclinote  Weintrauben  u. 
Melonen ;  Schiffahrt  (llandelaflotte  ItÜSO :  10Q8 
Sogolaakia»  Ton  08,708  Ton.  nnd  S8  Dam- 
pfer von  10,844  T.),  bedeutender  UandeL 
ürsprüngl.  Sitz  eine»  tatar.  (  hauatl^  waiÜO 
A.  15.*4  durch  Iwan  II.  t-robtTt. 

Asträa,  Tochter  des  Ajttr&os  und  der  Kos, 
mit  Dike  (s.  d.)  Identiflaiort,  vorüoA  ala 
die  letale  aller  CHMIanen  Im  efiemen  Seit- 
alter  din  Erde,  gUaat  seitdem  nnter  dem 
Namen  Jungfrau  als  Sternbild  im  Tierkreis, 

AstraoN,  Titan,  zeugte  mit  Eos  die  Astriia, 
die  Winde  Zephjros,  Hörens  etc.,  ward  ala 
Teilnehmer  na  dem  TItaneakampf  tob  Bona 
in  den  Tartaros  venitoften. 

Atktragälas  Cgr.;,  Fersenbein;  WUrfel;  in 
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der  Baakanst  halbrnnd  proflllerter  Saum, 
der  dnn  Knpitül  vom  .Säa lenacbaft  soheidau 

Attrairalu««  L.  (Trn^nnt),  Pflanzengattnnir 
der  PapilionartM-n.  A.  ereticu*  JAim.,  in 
Oriecbouland  iukI  Kn'ta;  A.  vernn  Ol.,  In 
Kleinasien,  Annenion,  Nordperslon,  und  A. 
Farmtmi,  tat.  Cyllenea  BoU».  et  Heldr.,  in 
GHeebenUmd,  aledri«  Striaeber,  liefern 
and  Kinncbnlttein  In  «e  untern  8Ummteil<> 
TrftRant.  A .  glr/ryphytte»  L.  (wild«'«  SttDholz), 
in  Kuroji.i  nu'i  N'iir>lasipii.  F'uttcrkraut.  Von 
A.  baeticH»  L.  (KattVowirke),  in  8Qdeun>pa, 
dienen  die  Samen  al«  Katree«aiTOfil(Mhw«* 
dlacher  oder  Stragelkaffee). 

Aitril  (irr.),  wm  anf  die  Qeillnie  BMniK 
hat;  a*ircjiiieh'<  Welt,  Stfrnbimmpl ;  .\*fr.il 
iieinter,  nach  dor  Danionolottie  de*  MitUl- 
alterfl  bald  gefallene  Engel,  bald  ab|:^UHcbie- 
dene  Seelen,  bald  aoe  Feuer  entatandene 
Oeiater,  welelM  swieeben  Himmel,  Erde  und 

ANtrlld,  n,  P^m^ktfrif'».    [Hölle  »chwhon. 

Atftro^oiTe  (gr.),  I>«'hn>  von  d»>n  Namt  ii 
n.  der  gegenseitigen  Stellung  «Irr  (>«  «tirii(". 

AHtrofTrtph  (gr.),  Apparat  r.um  mechan. 
und  achnellcn  Entwerfen  von  Stcrnkaflm. 

Aatrorraphie  (gr.)t  St4>rnbeiicbreibnng. 

AKtrofabnim  (gr.),  Stornaufhehmer,  von 
Jlijiparfh  angegebenes,  von  l^nlenüio»  n.  a. 
iiixdiflzierteH  Instrument  zur  unmittelbaren 
Bostinimung  der  T>age  der  Oe>time  gegen 
die  Eliliptik;  auch  Instrument  snrWinkel- 
mesanng  bei  nahegelegenen  Punkten. 

Afitroiatri«  (gr.),  Stemdlenst. 

Astrologie  (gr.),  eigentlich  Sternkunde, 
InalMe.  aber  Sterndeutokunst,  die  augebl. 
Ktinst,  an«  der  SteUnng  der  Oeetime  kaaf> 
tige  ErelffiitiM,  namcttfl.  aneb  da«  Seblek- 
•alvon  Menschen,  vorans^utaaea.  vf-rbreftoto 
■leb  von  Chaldäa  au»  üln-r  Vorderaali-n. 
Aegypten  und  das  Abendland,  wnrde  vom 
7.  bla  sum  IS.  Jahrb.  von  den  Arabern, 
•jpller  von  i^ien  Oelehrten  und  Astro- 
nomen des  Abendlands  {Paraetiam»  ,  iJarda- 
MUS.  Tffrho  Itrah«,  Kepler  u.  a.)  mit  Vorliebe 
V»<>trk'b<'n  und  erst  durch  <lie  allg<>mi>ine  An- 
nahme dos  Koperuikanisciii'n  Weltsystems 
beseitigt.  Die  Versuche  J.  M.  iy.«/*  (,A.', 
181«;  ^r  Stein  der  drei  Weisen*,  l<ttl),  cie 
wieder  in  Anftiabme  tn  bringen,  afnd  gana 
wirkuugslos  k'<^blleben.  Nur  Im  Oriont  steht 
sie  noch  gogt-nwartlg  in  Ansehen.  In  den 
astrologischen  Kegeln,  daa  Schicksal  eines 
Meneolwn  ▼oraasaosagen«  «pieltaa  die  logeii. 
«HliMer*  etee  wlebttire  Roll«.  Man  teilte 
nflmlich  den  Aequator  in  19  gleiche  Teile 
und  xog  durch  die  Teilungspunkto  und  dio- 
jenigen  bfidfii  Punkte,  in  denen  der  M«  ri 
diaa  den  Horizont  schneidet,  Kreia<\  welche 
des  Himmel  in  IS  Teile  teilton.  So  erhielt 
man  die  Jliuaer*  des  Lebens  (Horoskop), 
des  Olöcks  und  Reichtums,  der  llrOder,  der 
Ver\vandtseh.aft .  der  Kinder,  der  Ctesund- 
helt,  der  Ehe,  des  Todes,  der  Religion,  der 
worden  oder  Kronen ,  der  Freunde  nnd 
Wobltbftter,  der  Feinde  oder  der  Oefangen- 
■ehaft.  Die  Stellung  der  Planeten  in  den 
IS  IlÄu^trn  im  Ausienblick  der  Geburt 
eines  Menschen  hleü  Thema  (Nativitat). 
Deber  dl»»  Geschichte  der  A.  Tgl.  Mattry  (i. 
Aofl.  11177),  äUmdmgtr  (IS78>,  ßUlmiUmr  (ld7»>. 


ANtrouoniie  (gr.,  ßUmJcunde),  die  Lehre 
von  der  VerteUang  und  Anordnung  der 
Sterne  am  Himmelt  ibrer  Bewegung  nnd 

ihrer  phys.  Iteschaffonhelt.  Man  unteriwhei- 
det  theorrÜKch«  uml  praki.  A.,  von  denen  die 
letztere  ilen  H.'iu  der  a^^tronoin.  IiiRtrunn-nte, 
die  astronom.  Heobachtungnkunst  und  die 
Anwendung  der  astronom.  Beobaehtnngen 
anf  Orts  -  und  Zeitbestimmung^  Kalender» 
Wesen  etc.  nmfaßt.  Femer  teilt  man  die  A. 
ein  in  «/'/»w/mrA''  A.,  die  Lehre  von  den 
scheinbaren  Bewegungen  der  Gestirne  an 
der  Himmelskugel,  theorUche  A.,  die  Lehre 
von  den  wirkl.  Bewegnngen  der  Weltkdr- 
per,  und  phtj»iM}k»  A.  oder  M«ch«mik  dm 
/liinm^l»,  die  Ableitung  der  BaWtgnngeu  aus 
der  all^'ein.  (ir.ivitation.  Die  Betehreibung 
der  phys.  KcHchaffenheit  der  Himmelskörper 
wird  auch  A$tropkfßUt  genasAi.  Die  Mb- 
■ten  aetroBom.  KenntataMf  baxmd.  die  fAf 
die  Zeitrechnung  wichtigen,  treffen  wir  bei 
Chaldüem,  Indern,  Chineaen  und  Aegypten»; 
letztere  kannten  schon  um  I4iH)  v.  Chr.  die 
JahrealAnge  gleich  3^)>/4  Tagen,  während 
in  den  Kueaäarn  der  Griechen  und  Kömer 
weniger  genaue  Werte  für  die  JabreelAnge 
auftreten,  bis  Julius  Clsar  46  v.  Obr.  dnreb 
den  Alexandriner  ^y*ig*Hr$  da«  ägj  pt.  Jahr 
einführte.  Linen  bedeutonden  Autsehwung 
nahm  die  A.  in  der  Sebnle  von  Ale^andrlä 
(aalt  MO  Cbr.)t  dtna  avate  Astronomen 
Aridam^  und  RftMtttmm  WIMO,  denen  wir 
die  erste  (Imdmo'isnng  verdanken.  I>ie  beip 
den  prötten  Astronomen  des  Altertum-i  sind 

Ilippureh    (ir.<)-lS7   V.  Chr.)    Un<l  I'lo''-Jnii,<s 

(um  130  n.  Chr.),  dessen  ,Almagesi'  14UU 
Jabre  lang  die  Hanptqnella  aller  aatrononL. 

Kenntninse  war,  und  desxen  IM;tnetonsystem 
bis  7ur  Anf-itelluufx  des  Koperuik.'iniächen 
iu<i<  Itun^:  t,'t  l(Iiebeu  ist.  Nach  Ptoleuiäos 
fidgeu  Jahrhunderte  des  Verfalls,  der  erst 
dnreb  die  Tb&tigkelt  der  Araber  gehemmt 
wnrde.  Dies«  Obersetsten  nicht  nur  viele 
griech.  Werke,  sondern  bereicherten  aneh 
die  WiMeii-i.lKift  durch  neue  Iteobach- 
tun(;en.  l>ie  neuere  A.  beginnt  mit  Georg 
Veurbach  {H'i'A)  und  «»-inem  Sebuler  Joh. 
Müller  (H0gioiiunU0»m»),  Dann  folgten  JCcgMr* 
niibM,  derRefermator  des  Weltsystems,  und 
Tyrhft  Uralf,  der  IMorm.itor  «1er  Beobach- 
tungnkunst,  dessen  Bestimmungen  diejeni- 
gen llipparctis  an  Geuauiu'keit  sechsmal 
ttbertrann.    Anf  Qmnd  dieser  Kesnitata 


entdeekto  Ktph»-  die  Oeeetaa,  naeh  welefeen 

sieb  die  TManeten  um  die  Sonne  bewegen 
I  Uudidtinische  Tafeln*.  Weitere  grotVe  Fort- 
schritte "kicherte  die  Krtliidutikr  dir  1  hreu 
und  Fernrohre,  und  in  wenigen  Jahrzehuten 
hatten  sieb  die  Objekte  der  A.  naeb  allen 
Seiten  hin  mehr  als  verdoppelt.  Dastt 
kamen  die  Kntdeckuugen  des  Gesetzes  der 
rindelsfliwingungen  und  der  Fallgesetze 
durch  (iaiilei  untl  Huytjenn  und  endlich  die 
Kntdeckung  des  (iravitationsgesetxes  durch 
Xewto» ,  wodurch  die  theoreUsebe  A.  eine 
völlige  Umgestaltung  erfbbr.  In  diese  Zeit 
nillt  i\\<-  Gründung  der  Observatorien  zu 
(ireeuwich  nnd  Paris,  und  es  beginnt  mit 
FlanM^ed  in  England  und  CoMtini  in  Frank- 
raiob  eine  lange  Eeiba  Astronomen,  deren 
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Tbätigkeit  durch  die  Erfindung  (U  r  achro- 
nwli«elM&  FenigUa«r  und  die  VerToUkomm- 
nang  der  SpleRelteleikope  durch  Areokel, 

flcn  Erf<ir8cher  dei  Fix^ternhimmols,  wescnt- 
luMi  gefordert  wur*if,  %valir(  U'l  jAigrange  u. 
Jjaplaie  die  AnalyHis  vtrfi  iui'rteu  uud  »io 
BOT  Iiösaog  der  •cbwiorigtten  Trobieme  ge- 
■ehfekt  nwebten«  Maymr,  EmUr,  Bode,  Bürg 
und  Olbi-r*  traten  nnu  auch  in  Deutschland 
lür  (lio  A.  eiu,  und  durch  die  Arbeiten  vou 
(.'iri</J,  ll'  Mil,  A '■  gelander ,  JIuhbch,  lüu  ke, 
biruv«  u.  A.  errang  eie  in  diesem  Jahrhundert 
die  erite  Stelle.  INe  neaeiten  Fortichritte 
verdankt  die  A.  der  Kntdeckunß  der  Spek- 
tralaualyhC  durch  Kirc/ütojJ  und  üim«fH. 
welche  namont!i<-li  über  die  physische  Na- 
ior  der  Gestirne  uu^cahuto  Auf»chlQMe  er- 
gibt Vgl.  Umnginr,  Ergebnisse  der  Spektral- 
analysf  (deutsch,  3.  Aufl.  Ib73);  die  popu- 
ljir«"ü  li.iudliuchcr  von  Miidler  (7.  AutL  ISTSj, 
J.iilrow  {6.  Auü.  1h77),  Iio<le  (11.  Aufl. 
ilra^o  (deutsch  186ü),  Airy  (U.  Aull. 
fisrsdksl  (11.  Aoil.  Ib71),  Valimliner  (1881), 
lUwcomb  (deutsch  1881);  GieifchH,  Lexikon 
der  A.  (populär,  18.^2);  (Jeschiolite  der  A. 
von  WUilfr  (^l»7'Jj,  Wol/  (J'^TT  . 

AstroBomlHche  Jalirbucher  {tphenuritUi 
mdroHomicae),  Art  Kalender  für  Astronomen 
mit  Angabe  der  wichti|;Bteu  1  Icineute  fGLr  das 
lanfemF'  Jahr.  Di«'  »  rslen  vou  Uegiomontan 
(1175— 1. < kv''  11  wartiji  hind  die  bedeu- 
tendeten :  die  , Berliner  a.u  J  •',  von  liode,  jetzt 
TOB  FtrUer  berausg. ;  die  ,l>>nuaiuance  des 
tUD^*,scitl>>7i)in  Paris,  uud  ,Tbe  nautical  Al- 
manacS  Kelt  1(>4>7  in  (Irecnwich  erscheinend. 

A-tronomlscher  Munnt,  die  Zidt,  in  w«d- 
clier  die  tSoune  ein  Zeichen  de»  Tierkreittuu 
durchläuft;  auch  die  Dauer  eines  Mondum- 
luufs  in  Tapren,  Stunden,  Minuten  und  Se- 
kunden im  (ie^enitatz  zum  bUr^erl.  Monat, 
der  aus  lauter  jjanzen  Tut,'i'U  Iji  sieht. 

Aeirunomlscber  Ort,  die  Stelio  au  der 
■cbelnbaren  HimmeUkugel,  welch«  ein  Stern 
zu  gewissen  Zeiten  einnimmt. 

ANtrunonilNche  Tafeln,  Verzeichnisse  der 
Orte,  Duri  hk'iiu^'i' .  Heilt  i  kuiu,'eu  etc.  der 
Himmelskörper  für  bestimmte  Zeiteu.  Die 
wichtigeten:  BevtfU  ,Fundam.  aetronomiae' 
(1818^  und  .Tabulao  Kegiomontanae'  (lb30). 

AHironomlKche  Uhren ,  penau  gcheude 
Pendeluhren  zum  G»1'i:uil1i  dir  Astrono- 
men; Itaderwrrke .  Wtlcho  lilrttchciuungen 
am  Himmel  im  kl(  in<-n  nachahmen. 

▲itoODumlsche  Zeichen ,  e.  w.  Kaien- 
derzelchcn;  vgl.  auch  Atpekttn, 

AstropalU,  s.  >>'-tmpulia. 

Aitrophotometrie  (gr.),  Lehre  vou  der 
Bestimmnng  der  Helligkeit  der  Sterne,  bee. 
gefördert  durch  ZoUtter  (,Photometr.  Unter- 
•uchangen'.  18<>5).  Die  llchtreflektiorende 
Kruft  der  Übertiiiclio  ilor  Gi -«lirue  (Albedoj, 
ver^licheu  mit  derjeuiK'eu  irdischer  Stoffe, 
gestattet  iSchlU.'-tic  auf  die  phytlieh«  Be- 
ichalTenheit  der  Uimmelaktftper. 

AHtrophf ilk ,  s.  iliCreiioM»«. 

Astruni  (lat.  ,  (.ie^itirB. 

Altar,  8.  Jlabichl. 

Aetirlen,  Fflrttentnm  an  der  Nordkfieto 

Spaniens,  dio  jctzipo  l'rov.  Oviedo.  gebir- 
gig, reich  au  Wuld,  iui»en  und  Kuhiuu, 


10,,V.'G  (ilsui  uud  576,358  I-^v.  Die  AtinrUr 
angeblich  die  ülteiten  Christen  öpaniene  V« 
rein  gotischer  Abkunft.  Prim»  vom  A,  eelt 
1S«8  Titel  des  Thronerben  von  Spanien. 

ANtyages ,  Sohn  des  Kyaxares,  letzter 
Küui^?  von  Medien,  593 — 55U  v.  Chr.,  von 
Kyros  bei  Pasargadä  besiegt  und  entthront. 

Aitj&aax,  Sohn  des  Uektor  und  der  Andro- 
mache,  ward  von  Pyrrhos,  dem  Sohn  desAclill- 
h  u.s,  von  der  Mauer  Trojas  herabgeelCürst. 

AHtylon  (gr.),  säuleulosce  Oebttode* 

Ajli>|»alin  »  ■.  biampulia, 

AraneloB,  Haupt« t.  u.  IlaupthaadeleplaU 

der  BQdamcrikan.  Kepublik  Paraguay,  mm 
Fiu&  Paraguay,  19,46S  Kw.  Flubhafea. 

A  Ruo  arbitrio  it.ii.,  Muc),  naehBeUebea 
(im  Vortrag  uud  Tempo). 

Aswatha,  hell.  Feigenbaum,  s.  FU-hh. 

Asyl  fgr.),  Frcist&tto,  Ort,  wo  Verfolgte, 
selbst  Verbrecher,  Sicherheit  linden.  l>as 
A.recht  hatten  bei  den  Altt  u  Tempt'I,  Altäre, 
Götterbilder  otc,  später  die  cbristl.  Kirchen 
sowie  die  Wohnungen  der  Gesandten.  In- 
folge der  Kntwickelnng  der  Kecbt^pflege 
ward  es  durch  die  Oeeetr.gebuug  erst  bo« 
schränkt,  spaior  meist  ganz  aufgehoben* 
VgL  V.  HolUendorjf  (1881).  S.  Jiwlie/sntag. 

Aii7«nietiie  (gr.),  Mangel  an  Ebenmaft. 

Aijrnpiöte  (ffr.),  wörtl.  die  NichtKusam- 
menfallondo,  in  der  Geometrie  eine  gerade 
oder  aui  h  ciue  krumme  Linie  vou  uiibo- 
stimmter  Länge,  welche  neben  einer  an- 
dern krummen  Linie  von  onbeetimmter 
I<ängo  so  hinläuft,  daft  hie  !>ich  derselben 
unbegrenzt  uahert,  ohne  aber  iu  eutlllclier 
Kutfernung  mit  ihr  zusammenr.ulrotTen. 
Unter  den  Kegelschnitten  hat  nur  die  Hy- 
perbel S  A.n,  die  durch  Ihren  Mittelpunkt 
gehen  u.  mit  der  Achse  gleiche  Winkel  bilden. 

AsjBditOB  (gr.),  Satz,  worin  die  Bindo- 
Wörter  weggeiaaeen  «lad;  «fwiaMse*«  Ter- 
bindnngslos. 

Auend^nten  (lat.),  Verwandte  in  «nflitol- 
gender  Linie;  ilss«ü<o«,  s.  Auxnaion. 

Atacäms,  Prov.  von  Chile  iu  Südamerika, 
10D,728  qkni  und  73,406  Ew.  Salpeter-  und 
Silberlager.  Hauptstadt  Copiapo.  Der  nordl. 
Teil  bildet  die  MhhU  A.,  ein  grOAtontella 
ddes,  unmittelbar  am  Moer  anbteigendes 
Hochlaud  von  7U0-  1600  m  HOhe,  bis  nach 
U'divia  reirliend. 

Atacamit  ( Saltkupfertrx ,  bmaragtlochalcU), 
grünes  Mineral,  Knpferoxychlorid,  iu  Fem, 
riiilc,  bes.  in  der  Ali;odonbai  in  Bolivia. 
NS'ird  auf  Kupfer  verarbeitet,  gepulvert  als 
i;rUuer  Strt'u.-,and  (Arnmillo)  benutzt. 

Atair,  Stern  (Doppeistern)  1.  Gröfte  im  Ad- 

Atak ,  s.  Attok.       [ler,  wei&gelbi.  Lieht. 

Atalanta,  1)  Tochter  de.-s  Insns  und  .1er 
Ktymcnc,  bogenkundlge  Jägerin,  nahm  am 
Argonautenzug  und  au  der  .Jagd  auf  den 
kaljrdon.  Eber  teil.  —  8)  Tochter  des  König« 
Schttneus  von  Skyroe,  berdlunt  dnreh  Sehlin« 
heit  u.  Schnellii^koit  im  Lanf,  besiegte  alle 
Freier  im  Wrttlauf,  bis  Ilippomcnes  auf 
der  Aphntdile  Kai  sie  durch  goldne  AeplVI, 
deren  Aufsuchen  sie  im  Lauf  hemmte,  be- 
siegte. Da  Hlpponenec  des  der  Aphrodite 
schnldigen  Dankt  verga5,  ▼erwandelte  diec« 
beide  in  ein  LOweupaar. 
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Ataman,  n.  Uttmam.  ' 
AUf ianw  (Ut).  Ver«rbiuig  gewiaaer  £i- 
ftatamiiehluHten  d«K<lrp«nttiidO«btetaaf 

dl«  Nachkommmschaft,  insbes.  diejenli^e  Art 
dfeaer  Erbllchkrit,  bei  welcher  beatlmmtr 
Eittontütniichkeitoti  erst  wieder  in  nputcru 
OcDerationen,  nmcbdeta  sie  acbon  lange  er- 
loacben  in  Mta  iehlenen,  plOUlicb  znm  Vor- 
•ebein  kommen.  Spielt  im  DarwiBlanns 
eine  ^rofie  Rollo,  Insofern  daa  Anftieten 
KewisHcr  Morkinale  Aad«Vt«Bteil  fll»«r  die 
Abstamnmug  t^ibt. 

Atbira  (im  Oberlauf  Gandowa  gen.)t  ein* 
slger  Nebenfluß  doa  MiU  lUMk  «einer  Ver- 
einiiniiitr,  entapr.  Im  aheaetoi  HocMnud, 
nimmt  rocbts  den  TakazxÜAvf  «adnllndot 
alidl.  von  Berber  in  Nnhicn. 

Ate  (,BethörunK*),  Rri<  .  h.  (Boitin,  welcbe 
nncb  der  Altern  Voratellong  In  bcbold  Tor- 
wtekelt,  Bneh  der  apitan  stimfeBdes 
Verhnncrnis  (wie  die  NMDMie)  4to  Bclinl- 
digen  /.üchtigt. 

Atelier  ffr..  >i»--  hh),  Wetkatätle. 

AtelU  (n.  Q.),  *.  Avem^. 

AtelUaeB  (otkUeh«  Spi^«J.  altrCm.  Poa- 
aenaplele,  nncb  der  oaklaehen  Stedt  AlMa 
In  Kampanion  benannt,  mit  den  Charakter- 
maitken  Maccns  und  Kucco  (ähnlich  dem 
Arlequin  und  Polcinell);  erbielten  aich 
bia  in  die  KalMTMlt.  YgL  Bektktr  (1895). 

Ate»  (Odern),  a.  Atvmm§, 

kUrnmot  (Dpnpnoea),  LofloinnireU  tritt  bei 
Krankhoitsza.<<tandcn  der  Respiratiunsor- 
ganc,  Hens-  und  Nervenkrankheiten,  bei 
darohdringender  Verletzung  doH  Krustkorba 
ftl«  SjmptomencliwerterSMtentoffaafliinlunc 
iae  Bliit  ttwniiilleh  mit  Blnacnebt  nuf. 
HöcbHter  Grad  der  A.  beifit  Orthopno<a. 

A  tempo  (ital. ,  Mua.),  Ber-eichnung  des 
WiedereiutrittB  d.  vortreschrii  lM  in  ii  Tempoa. 

AUrnns  (a.  G.),  Fluß,  s.  iVseara. 

AteneliM  sscer,  Searohatma, 

Atk,  befestigt«  Stadt  in  der  belf;.  Prnv. 
Hennei^aa,  an  der  Dender,  9301  Ew. ;  Baum 

Aihalja,  'I'ochter  Ahabs,  Königs  von  Ii«- 
imel,  Qemablin  Jumms,  Königs  von  Juda. 
mlMgl«  BMh  dem  Tod  ibrea  Sobna  Abasja 
dnreli  Ermordanf  niler  Prinzen  an«  Darids 
Hans  (bin  auf  ihren  Enkel  .Toa;«)  nnf  den 
Thron,  wanl  durch  eine  Pricstenreraehw5- 
rung  nach  «Ij ahri^er  Regierung  (837  r.  CJbr.) 
geatflrst  und  getötot.  Von  Bnolae  dnun»* 
tiaeh  behandelt 

AthftmaH.  8ohn  des  tbessal.  Kffniga  A<<nln<i 
und  der  Enarcte,  zeugte  mit  N«'pheIo  rlen 
Phrizo«  u.  die  Heile,  welolie  er  nach  seiner 
Veriniihlnng  mit  Ino  (Leukotbea)  veratleA, 
ward  von  Uera  in  Wahnsinn  geatftnt» 

Athanaaia  (gr.),  Unsterblichkeit. 

AthAMMllauchea  OUnbenibekenntnlR 
(nach  seinem  Anfan^rswort:  SymholHm  Qui- 
cuu^uf),  eins  der  S  Okumen.  Symbole,  gibt 
eine  strenge  Zusammenfassung  der  auf  dem 
KouU  Btt  Chalkedon  461  feetgeaetaten  Leh- 
ren ttber  die  1>releinlgkelt  nnd  die  Menaeh- 
werdung  Gottes.  Es  'st  erst  um  .'»00  in  .Spa- 
nien /.nr  Bekämpfung  des  Arianiamus  der 
VV»»'!.'''! en  abgefa&t  worden. 

AihnnMlw»  df  Qr^,  ber.  Kirehea- 


vater,  der  .Vater  der  Orthodoxie*,  geb.  um 
auü  in  Alexandri«,  nuf  d.  KonsU  t.  MicAa 
9tö  slegr*  Ctagnar  dea  Arina,  wnrd  SW  Bl* 

Rchof  von  Alexnndria,  anf  <ler  T'arteisynniie 
7.U  Tyro*  (SSft)  n.  apfiter  uooli  viermal  ab«e- 
-t  lzt,  brachte  im  ganzen  -0  .lahre  in  der 
Verbannung,  z.  Teil  in  der  WUste  zu;  f  8 
Mai  373.  Schriften  herMMg.  von  Montfancoa 
(1690,  8  Bde.)  n.  Migne  (1860).  Vgl.  ifdMer 
(8.  Anfl.  1M4) ,  BöhHm^er  (S.  AniL  18T4\ 

Athapaaea  (  \(h-il)<i>r.t,  i:l.  »ihifi,  fr.  ItivUrr 
la  liiehf),  Flui*  im  brit.  Nordamerika,  ent- 
springt auf  dem  l"'elBongebirge,  fließt  n^rdl. 
und  mlUdet,  1000  km  L,  in  den  7700  okm 
groAen  Ajm,  Ihuneh  benannt  die  A.>Jb^ 
tag«,  22<iH  ni  lioho  Einsenkung  im  Felsrnffe- 
birge,  zwiHi-hen  Monut  Hookor  ^47)*6  m)  und 
Mouut  Brown  (4900  m  h.),  ein  Hanptpaß  mit 
kleinem  See  (hmckb^mU),  der  gegen  W. 
nach  dem  Celvnbln-v  gegen  O.  naeh  dem 

MÄCkenzlejr.'hict  ahfliiGt;  die  Athapa*C'i, 
nordamerik:in.  In-lianiTHtuinm,  im  Gebiet 
de»  A.  und  M;ii  k.  ii/i'  ilusses. 

AUuiBlf,  König  der  Westgoten,  Schwaiger 
Alaitoba,  folgte  diesem  410,  eroberte  tri  Gal* 
Uen,  Tormählto  airh  mit  des  Kaisers  Uonorina 
.Schwester  Placidia;  i>\t>  In  Barcelona  er- 
mordet 

AtheiHrauH  (er.),  Leugnung  der  Kxi«tena 
des  Göttlichen,  eines  Gottes  neben  oder  ta 
der  Welt;  AIA«««<,  Gottealoogner* 
Atmiejr  (apr.  Itbcim),  Landhnhe  In  der 

engl.  Grafach.  Somerset,  bei  Bridirewatrr, 
eingeschlossen  von  den  Flüssen  Tone  un-l 
Parrot;  Zufluchtsort  Alfreds  d.  Gr. 

Athen  (AiAenäJ,  lUnptatadt  des  «Iten  At- 
tika,  die  Metropole  «Itgrieeb.  Knltnr,  bwI> 
sehen  den  KlÜQflien  Kephlssos  und  Ilissos« 
8  km  vom  S;iroui«'  lien  Meerbusen.  Aeltcator 
Teil  die  Burg  0<ler  Akrupn.iH  di  r  Sage  nach 
Ton  Kekrope  gegr.,  daher  auch  Kekropia)^ 
anf  aehroir  abfUlend«»  Kalkfelsen  (IH)  m 
Qber  der  Stadt,  Aufgang  an  der  Weataeitek 
I  mit  den  ber.  Propyläen  als  Thor  n.  herrl. 
'l'empein  und  Kunntwi  rkrti :  Parthenon  mit 
der  aus  G<dd  und  Ifenbein  prarbeiteten 
;  Atbcnestatuo  von  Pheidias  (ll>/a  m  hoch), 
Ereehthaioa,  Teinpel  der  Mike  Apteroa,  8ta» 
ttie  dar  Athen«  Prenaehoe  (W  m  b.)  a.  a. 
l-'a-st  rlntrs  um  dlo  Burg  lag  die  untere  Stadt 
mit  11  Thoren,  ebenfalls  reich  an  Pracht- 
bauten; am  KUdabhaui;  der  Akropolia  das 
groAe  Dionjraoetheater  (500  v.  Uhr. ,  fOr  ca. 
30,000  Ifeneeben);  weetl.  davon  daa  Odeion 
des  Ilerodes  (um  140  n.  Chr.  ;  im  N.  die 
Agora  (Marict  mit  prächt.  Hallen  .  bes.  aus- 
gez.  die  .'<ot:i  u.  l'ökile  u.  das  Tryl .ineion.  süd- 
•tfitL  daa  Ud<don;  entfernter  im  8W.  der  Burg 
der  H&gel  dea  Mnselon  (mit  Monument  dea 
Philopappos);  nördl.  davon  der  HOgel  der 
Pnyx  mit  dem  Kitesten  Altar  des  Zena  nnd 
•der  HQgei  de.i  Areop.i'-« ;  weiter  nnrdl.  der 
Thcseustempei;  im  .SO.  der  riesige  Tempel 
des  oiymp.  Zeus  (Mo  v.  Chr.  begonnen,  nn» 
I  ter  Hadrian  rollendet);  Jenseit  dea  UlMoe 
daa  Stadion  (Arena  fOr  Fie.«tspie1e);  anier* 
hi»lb  dt-r  M.iu<T  die  Akademie  und  da«  Ly- 
keion  Umfang  der  Stadt  zur  Zeit  der  lilüto 
(anter  Kimon  und  Perikles)  3  St. ;  Kinwoh- 
aanabl  etwn  laOyOOO.    Drei  UattnaUdt«: 
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Peiriit  UH  ffür  40(1  trrote  SoliifTe),  Muuychla 
und  rhaitTüii  (fiir  -fO  SchiÖVi,  mit  A.  durch 
die  langt'U  M.meru  (25  m  hoch)  verbunden.  — 
Die  Olanzseit  von  A.»  Geiohichte  (vgl.  (irie- 
«JImIomI)  ffllt  In  daa  5.  Jahrli.  r.  Ghr^  als 
di«  Athrnor  In  den  Pr-rsi  rkriopen  «ich  her- 
vortliatoii,  den  S(!fltund  u'riiiidft*>n  ,  Künwto 
a.  Wis-^'  iisi  hatten  blüMm  und  Pcriklcs  die 
Stadt  mit  herrli(dion  Bauten  schniQcktc. 
Eine  Reibe  von  lTu{;IUrlcRfiiIlein  tmichte  die 
Stadt  Ton  ihrer  Hohe  herab,  namentl.  der 
nnfrlQckl.  Aus^^an^;  des  PeloponneR.  Kricfr* 
(I04i  und  die  IMiindf-rnnp  durch  Sulla  (h7 
T.  Chr.);  «ie  trrliinste  weder  unter  byzantin^ 
noch  nnter  türk.  iicrrHchaft  wieder  au  efalgor 
Badentmag.  Die  alten  Frachtlmal««  war* 
den  In  KlTchen,  Moeelieen  oder  Harema  ma* 
gewandelt.  Im  Kri«  ?  von  lfW7  y.wisclien 
Venezianern  und  Türken  wurde  der  Parth«- 
non  durch  venerian.  Homben  arg  verwQslet 
und  Ittll  dnrch  Lord  Elgin  leiaar  •cbdasten 
SknliitnreB  barmlrt.  Im  fprleeh.  Prellieite> 
kämpf  wurde  die  Akropolls  als  Festung  be- 
nutzt ;  zu  Kude  dei^selben  waren  uur  800 
Häuser  übri^r.  Kin  neuer  AufMchwuni?  er- 
folgte, ala  König  Otto  1836  Heine  Reoidcnz 
Ton  Nanplia  nach  A.  verlegte. 

Das  nfue  A.  (Atinae).  im  M.  der  Akropolis 
regelm&fiig  angebant  (Hermet',  Aeolna-, 
AthcneHtrafie),  (Ki.37l  Kw.  Königl.  Palanf, 
Universität  (seit  1^37);  Handel  Ober  den  IIa 
fenPeirieua.  AltertOnier:The«euBtempel(auf 
388inlen  mhend,  sehr  gut  erhalten),  198«u- 
len  vom  Tempel  de«  olymp.  Zetta,  der  Beekige 
Tnrni  der  Winde,  Monument  des  I.ysikrati  s 
(I^Ateruo  des  Diogenes),  der  Hadriauhho(;en, 
die  Propyläen,  di<'  KcHte  des  Partlicnon, 
Erecbtbeion  ete.  Vgl.  Stuart  n.  JtmMU,  An* 
ttqnltlaa of  A.  (1781, 1856):  (hirUmn.  tCtnfm, 
Atlaa rwA.  (1878  ff.>;  fVaehgmnth,  Die  Stadt 
A.  Im  Altertnni  (1874  fr.  ';  Purnouf,  I^'i  ville 
et  racropole  d'Athi  nes  IM77). 

Athenilos»  griech.  Grammatiker,  aun  Nau- 
kratia  in  Aagyptan,  labte  tun  2oo  n.  Chr.  in 
Aleundrla  nnd  Bmn;  achr.:  ,Deipno8ophi- 
atae*  In  Ift  Biichem,  die  meist  voll-ständig 
erhalten  sind  und  wicliti^-e  Noti.'<  n  üImt 
Leben,  Sitte,  Kunat  uud  Wisnentchaft  der 
alten  (irieohen  entbaltOB.  AlUf .TOB Mvliieke 
(l»6»-«7,  4  Bde.). 

AthCBinai,  Tempel  der  Athene,  dum 
höhere  Pildunir'san-talt.  nach  dieser  Ottttin.  i 
der  PcficliUt/erin  ih  r  Kün>.le  und  'Wissen-  i 
»chafteu,  benannt.    Am  IterUhmtesten  das  j 
von  Kaiser  Hadrian  nm  133—136  in  Horn 
errichtete  A. ,  eine  Art  Akademie  fttr  d«n 
Unterricht  in  der  Poetik  n.  Rhetorik.  Aach 
Titel  fBr  wissenscliaftliche  Zeituchriften. 

AthenagöraH,  Platonischer  Philosoph  in 
Alexandria,  au«  Athen  gebilrtig,  ward  Christ 
n.  verfaßte  um  iTo  die  .IjegatlopfoObristia- 
ata*  (Apologie  des  Christentums)  und  ,De 
reanrrectlone  mortuorum',  beides  beransg. 
von  otio  I8'>7:i. 

AthenäiM,  Tochter  deti  .Sophisten  Leon- 
ttnoa  in  Athen ,  durch  Seh<tnheit  und  Pil 
dung  anageselchnet,  ward  481  Chriatia  aad 
nnter  dem  Kamen  JEbdoMa  Oemahlltt  de« 
ostrfim.  Kainer«  Theodoolns  II  ,  später  in- 
folge von  Verleiuuduogun  vom  llofe  vcr-  [ 


wiesen;  f  4*^0  in  Jerusalem.  Von  ilimi 
Poenien  sind  nur  -  (H^ange  der  Dichtung 
,Cyprianui!>  und  .TuHtiaa*  erhalten.  Vgu 

(;re,forovitu ,  A.  (1882). 

Athene,  Vocel,  s.  Ade». 

.4thene  (JSMa»  Athow,  rrtm.  Äfin^rrfi ),  dlft 
bellau^:i^,'e  griecb.  Güttin.  ursprlin>:i.  (Jott- 
heit  des  reinen,  klaren  iiimnielK,  die  mit 
Speer  und  Aegisschild  die  dunkle  <tewitt«r' 
wölke  niederk&mpft,  Tochter  des  Zena,  ana 
deasen  Hanpt  sie  mit  goldnen  Waffen  ge- 
rüstet hervorsprang,  auch  die  Göttin  der 
«iegr.  Thatkraft  in  allen  Kämpfen  des  Lc- 
liens,  die  stadtschirmende  Bargg^Utin  üm>s. 
an'  Athen)  und  Beschirmerbl  des  Staatsie- 
iMHia,  Spenderin  dee  Oelbauaa,  «ndlioh  GKit- 
tin  allea  beaondem  Naehdeakana  aad  Rata, 
alles  küustler.  Krtindens.  Sie  iatalaaatrengo, 
l;cuschc  .TnuKfr.iu  ( l'arttteuo»),  Barfihmte 
Statuen:  Pallas  Ginstiniani  nadPallaa  TOB 
Velletri  (beide  in  Rom). 

Athermia,  nndnrehllaalg  für  Wirme* 

Atherom,  s.  Balfjge^hwuht.  (strahlen. 

Athenttone,  hdicin ,  envrl.  Dichter,  geb. 
17X8  in  Nottingbam,  f  da«.  2i».  Jan,  1872. 
Hauptwerk«:  ,'rhe  last  days of  Uerculanenm' 
(1881);  ,The  fkU  of  NiniTab'  (S.  AnIL  IMS); 
,Ij»rael  in  Egvpt'  (1867)  u.  a. 

Athlften  (gr.),  altgriech.  Wettkämpfer, 
die  Hiih  ihrer  Kunst  {Athletik)  berurrimä&ig 
widmeten.  In  Kom  traten  A.  zuerst  186 
V.  Chr.  auf.   AtM'-titch,  muskelkrftfllg. 

AUor,  Igypt.  Göttin,  a.  HolAor. 

Athoa  (da*  aha  Alct;  nengr.  BttUm  Oni^ 
die  östl.  Zunge  der  chalkid.  Halbinsel  iai 
Aegcischen  Meer,  GebirgfilandHchalt,  50  km 
1.,  5 — 10  km  br. ,  im  eigentlichen  Berg  A, 
(am  SQdende)  l»a6  m  hoch,  älta  einer  aliaa 
ktaehmpabllk:  «  Kldater  (968-1886  ent- 
standen; festungsartifffi.  mit  OexchOtzen  ver- 
liehene Gebäude .  das  älteste  die  Abtei 
Laura  ,  lu  Dörfer  iSketeni  und  2."'Ü  einzelne 
Zollen  etc.,  bewohnt  von  ca.  tiUOO  Mönchen 
uud  Eremiten  ans  fkst  allen  Nationen. 
Iteiche  Klosterbibliothekeu.  Kein  Muselman 
außer  dem  tnrk.  Aga  darf  den  Bezirk  betreten. 
W'l    '.o/),  C.'-ilii.  ht«'  <ler  A.kl-i.t.T  (I»«'>6). 

Athy,  Hauptstadt  der  irittchen  Graf^chafv 
Kildare  (Leiuster),  ara  Barron,  4JW'J  Ew. 

AUUaa,  Vnlkan  im  aaatraUmerik.  Staat 
Gaalemala,  am  pfsleharaL  See,  SB17  m  hoch. 

Atkinaon«  Thom.  William,  engl.  Uei.sen 
der,  trob.  17i»9  in  Yorkshire,  bereint«  1Ö45-- 68 
Sibirien,  die  Kirgisensteppe  nnd  die  Hon* 
golei  behnfa  der  Aufnahme  von  Zatahnna- 
gen  (Im  ganien  68,400  km);  f  1&  Aag.l88t 
f.n  T>ower  Waltner  in  Kent.  Sehr.:  ,Orianlal 
and  Western  .'^it)lria'  (1ö:)8). 

Atkyns  C»pr.  Ätt-i.  Hir  Uoltert,  engl.  Kechts- 
gelchrter,  geb.  1681.  1678—80  Richter  am 
Court  of  Common  Pleas,  verteidigte  1881 
den  Lord  William  Russell  und  den 
Sprecber  des  Unterhannes ,  Williams,  wanl 
nach  Wilhelms  III.  Tlironbest.  ignng  I6Ha 
Präsident  des  Scbatzkammergericbt«  nnd 
Vorsitzender  des  Oberhausei,  trat  lOM  sa* 
rfiek;  f  Mif  seiner  Bciaitaung  Sapper^ 
ton  Hall  In  Qloncestersbfre.  Seine  ,Parliä- 
mentary  and  po!itii\\l  irncts'  (ITSi)  f8r  din 
Zeitgeschichte  vuu  lutcresttc. 
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Atlanta,  Haupt^t,l<lt  -l«»  Staats  G»M.r>,'ia 
(Noidamerik«),  »7,40*»»  Ew.  Uandd  in  Ge- 
treide uud  Baumwolle. 

AtlantU  (gT.),  bei  den  Alten  fabelbafkes 
(großes  Insel land  im  W.  von  Afrika. 

AtlantlNcher  Ozean,  Teil  des  Weltmeerü 
zwischen  Europa  and  Afrika  im  O.  und 
Amerika  im  W.,  Bttnll.  «Bd  tldl.  TOB  den 
beiden  Polarmeeren  benenzt;  nach  der  von 
Piaton  erwilbnt4*n  flibeihaflen  Tnacl  Atlanti« 
benannt,  von  N.  nach  S.  Mo  Rn  it<'ii^'rade 
lanf^T  zwischen  .Spanien  und  Neufundland 
Uli»  kui ,  zwischen  Afrik  »  vuid  Brasilien 
94S  km  breit;  Umärng  79,781,»7i  qkm  (obne 
dl«  Hurftonabai).  Die  sArdlleb»  Hllfte  aus- 
gezeichnet  durch  reicheKlJstenentwickelnnK'. 
durch  d-i»  weite  Eindringen  in  dio  Alte 
Welt  (bis       „.  I,.)  und  In  die  Neue  Welt 

S)ia  800  w.  L.)  in  Gestalt  von  BinnemuMren, 
areh  den  Relcbtnm  an  IiiMln  und  gttiiitl» 
gen  Strfimungen.  Wichtigste  Binnenmeere 
und  Busen  im  W. :  lludHOn^bai,  St.  Lorenz- 
bu  '  II,  (lolf  von  Mexiko.  Anlillenmeer;  iiu 
O.:  Nordsee  nebat  der  Ostsee,  Brit.  Meer, 
Bniien  tob  BIseaya,  MiUttlmeer ,  Basen  von 
Qaiaea.  Hanptatrfimnngen  (s.  Karte  Jlfcerss- 
tlr9mungen):  die  sQdatlant  Strömung  (vom 
Kap  längs  der  Kllste  Afrikas  bis  zum  A.  rjua- 
tor}, die Aequatorialströmung (von  der  Cung"-  i 
kttfto  Ib  «WtWNtl.  Richtung  quer  Qbcr  den 
OsMB,  an  der  brastl.  KOste  in  einen  aüdL 
BBd  elaen  nSrdl.  Ann  sieb  spaltend),  der 
Golfstrom  f».  d.).  Die  Tiefo  darchschnittl. 
1600 — 2uOO  Faden ,  größte  zwischen  Irland 
und  Neufundland,  5lo  30'  n.  Br.  nnd  82o30' 
w.  L.  In  der  Mitte  dea  Oseaaa  groAe  unter* 
•eetaehe  Tlangfelder,  beaondendaa8aTir>^sso- 
meer  zwischen  den  Kapverdischen  und  Ba- 
haraainseln.  Der  Atlantische  Ozean  Idldet 
die  Brücke  zwischen  der  Alten  nnd  Neuen  i 
Welt.  Atwfedehnie  rogelmAAlge  Dampf- 1 
acbiffabrt  (s.  Dampf $ekijf):  4  traaaaUBBttaelie  I 
Telegraphenkabel:  3  englische,  von  der  In-  | 
Mel  Valeutia  bei  Cork,  '.iMl  km  hing,  seit 
W>6;  1  franz.,  von  Bri  st  n.ach  Neufumlland 
nnd  Westindien,  4iai  km  lang,  seit  l^iGi>;  1 
portugiesisches  von  Lisaabon  nach  6Qd- 
aaMlika,  10,'J44  km  lang,  seit  1874.  A'.irl« 
de*  Atlantischen  O/.eans,  hrsg.  von  der 
dentacben  Seewarte  (1H.S2,  BI.). 

Atlaa,  Titan,  Sohn  doa  Iap<  tos  nnd  der 
Klymcne,  MBgte  mit  Ploionc,     t  Tochter 
dea  OkeBBMi  die  PU^dea  und  Uyaden, 
malte,  weil  er  am  Sturm  der  Tttaaea  auf 
den  Olyiup  t«  ilgenoramen  ,  zur  Strafe  da» 
Hlmmelsgrwolbe  tragen  (daher  iu  der  Bau- 
kunst bt  rkuliKchc  Mäunergestaltcn,  welche  . 
daa  Qebilk ,  Oesimae  oder  Balkon«  tragen, 
AtUmUm  genannt) ;  aaeh  BezeleliBBBg  ^on  ! 
Karten-,  Bilderwerken  etc.,  nach  dem  Bilde 
des  dio  Weltkugel  tragenden  .\.  auf  dem 
Titel  einer  vou  Mereator   im   1('>.  Jahrb. 
borauagegebenen  Landkart^msammlung. 

AtlM»  gebirglfe«  Hochland  der  Berberei 
in  Nordafrika,  das  auf  lOtK)  ru  hober  Basis 
unzählige  Bergl;etteu  trägt,  meist  parallel 
von  SW.  k'.  u'.  n  NO.  geri.  ht.  t.  Vji  ertUllt 
denW.  Marokkos  (der  sogiu.  II<>h«  A.  oder! 
Idrar-n  derenmUdem3tiüOm  hohen  MiltaiB), 
dte  mite  AlgertoB«  (btor  der  AMae  A.,  aacb  | 


f;et)irge  des  Teil,  bis  2:iI6  m,  die  Hochebene 
der  hchotta,  von  tMJO— IIUU  m  Utflie,  iwd  d«r 
Große  A.,  bla  8319  m)  nnd  den  O.  Ton  Tnnla 
(mit  1412  m  Gipfelhöhe).  Vgl.  R.  isebeschr. 
von  WoW/f  (3.  Aufl.  1869),  llooker  u.  i/cW^  (1879). 

Atta»  (fr.  Saliii),  einseitig  gewebtes  Sci- 
deuzeug,  bei  dem  dio  aus  feiner  Seide  be- 
stehende Kette  gröitenteila  obenauf  flogt» 
so  daA  der  Stoff  atarkea  Olaas  erb&lt. 

Atlaaerz,  s.  Maiaehit. 

AtlMNholz    (Sf  idof.    F'  tolrhoU) .    gelb»  s, 

braune«,  rotes,  geädertes,  atlasartig  glän- 
zendes Tiscblorholz  von  Ferolta  gnianenaia, 
in  WeatladloB,  Sfldamerika,  and  tob  Sorbiu 
tormlaalfi. 

Atlansfeln,  foinfascritrer  wct&fr  ol.  r  far- 
biger Kalkstein  mit  äeideuglan/.  auf  den 
SchliffflAcben,  beaondera  in  England;  aneb 
weiohor  Faa«rgipa  aaa  Tbflrlngen  «te.,  ra 
Perlen,  ktotaoa  KaaNtworkea  rerarbeltet. 

Atmometer  {Atmidonn;tfr ,  gr.'t,  Verdun- 
stungsmesser,  meteorolog  Tiivinirnrnt  zur 
Bestimmung  dfr  WassennciiL''',  wi  !<  Im-  bei 
freier  Berührung  mit  der  Lnft  iu  einer  ge* 
wissen  Zelt  verdunstet. 

Atmoapbare  (gr.),  Dnnatkreis,  LnftknMs, 
di«  den  Erdball  umgebende  HBUe  von  Ga- 
sen, besteht  fast  konstant  aus  81  Vol.  Sauer- 
stoff und  7''^'  Vol.  SticksiolT.  Außerdem  ont- 
hilt  rfo  ^'loooo  Kohlensäure,  wechselnd« 
Mengen  von  Waaserdampf  nnd  in  geringen 
Quantitäten  Ozon,  koblenaanrea  u.aalpetrig 
saures  Ammoniak.  Hier  und  da:  Meer- 
salzü,  Schwefolwasserstuf}',  schweflige  und 
ächwefelsAure,  Sumpfgas  nnd  als  Staub  mi- 
BeraUaebe  und  organlaehe  PartikelctiOB  aad 
Keime  niedriger  Orgaalaaiea.  yertaderaa« 
gen  in  der  Zusammensetzung  der  gesaroten 
A .  durch  Atmung,  Vi  rl»reunuugsprozeK»e  etc. 
können  seit  der  tlntdeikung  genauer  aua- 
IlliMker  Metboden  noob  keine  waümeluB'' 
bare  QrOl«  emlebt  babea;  dagegea  aind 
lok.ile  und  temporäre  Abweichungen  im 
SaiierstofT-  und  Kohlensäuregehalt  mit 
.Sicherheit  nachu'' wiesen  ,  und  ilcr  Wasser- 
gehalt der  A.  schwankt  nach  Tomperrttur, 
Windrichtung  und  Lokalität  in  weiten  Gren- 
zen. Der  Druck  der  A.  eatapricbt  einer 
Quecksilbersäulo  von  760  mm  und  betrügt 
auf  1  «lern  lu3;J,j  g;  er  nimmt  ab  mit  der 
Erhebung  vom  Meeresspiegel  an  und 
lidiwanki  .-luf  derselben  Höbe  mit  den  me- 
teorologiaeben  Verbältniaaea.  Die  Oeatalfc 
der  OoiamtatmoapblTo  mni  «la  Snhirotd 
sein,  dessen  kurze  .\eJisf  mit  der  Enln«  !igo 
gleiche  Lage  hat.  Die  (tren/.e  der  Erdatmo- 
sphäre liegt  in  di  r  Ki  gion,  wo  die  An- 
siebnngakraft  der  £rde  der  ExpaaaiTkraft 
der  Oaa«  daa  CHolebgowlobt  biit.  DI«  ab- 
solute Hrthe  derselben  l«t  aber  nlchtbestimm- 
bar.  .ledeufalls  ist  das,  was  von  der  Luft 
über  10  —  12  geogr.  M.  hinansgeht,  ein  ver 
schwindend  kleiner  Bruchteil  der  übrigen 
A. ,  nnd  die  Gewichuhälfte  der  Lnflmasse 
beendet  sich  In  der  Höhe  vom  Me<reaw>iegel 
bis  zu  *  j  M.  Dio  Luft  ist  bei  0»  C.  773mal 
leichter  als  Wasser  von  ■l''  C,  l  Lit.  Luft  wiegt 
bei  0"  uud  760  mm  Barometerstand  l.aaj  g, 
und  das  Gkwiebt  der  Oesamtatmosphare  t>e- 
trlffi  miad«rt«B>  6  TriU.  kg.  Trockne  Luft 
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ddiat  sieh  beim  Erwärmen  om  O.  um  *hn» 
tbrei  Volamon«  au«,  und  liu  (gehorcht  dem 
Mariuttiüt  tu  n  Gc-etz  bis  zu  dem  Druck  eini- 
ger A.n.  Die  Luft  ist  am  durcbsioiitigsten, 
wenn  nach  langem  Regen  eine  raacboAuf- 
heitanmc  dM  HimmeJa  folgt.  Folge  der 
nuyollkommeneii  Dnrehilehtigkeit  int  die  «II- 
Komclne  Tacohollr.  D.i'<  Blau  <l(  Himmels 
wird  durch  ot(roDiUmliche  Dicbtigkoilaver- 
bäUois>>e  dcH  WaiHerdampfn  der  A.,  viel- 
letoht  ftueii  doreb  dM  Oson  berrorgebncbt. 
Bei  Jeder  WllteniDg  und  Teapermtinr  est* 
bält  die  A.  Elektrizität,  im  Wintr  r  m.  hr  als 
im  Sommer.  Foltje  der  nuKleiili*  u  Erwär 
mung  ilcr  A.  ist  Erzcueuuij  von  Luftslrö- 
muogen,  die  bei  einer  tieacbwindigkeit  von 
1  ni  hl  der  8<idK«nde  direkt  durcb  unirc 
Nerven  wahrgenommen  werden.  Anftordem 
bat  die  A.  Ebbe  und  Flut,  bemerkbar  an 
den  Srh\v.'inkiiin;eu  de«  Baroint-tcrs. 

Aino«pbäre,  die  Einheit,  auf  welche  man 
die  Angabo  de«  Drucks  bezieht,  uuter  dem 
•leb  eine  FlOaiigkeit,  ein  Dampf  oder  Gaa 
befindet.  1>er  effektive  Dmck,  welchen  die 
atmoephäns»  lie  Luft  bt'l  7G0  mm  Rarometcr- 
•tand  ausiibt,  wird  inFraukreich  zu  lCK13,a  ^ 
anf  1  qcni,  in  Kurland  zu  lü  (R><nau  14,7 
engl  Pfd.  auf  1  engl.  ^oU»  in  Deutschland 
Ctt  15  (geuau  ir),o.%)  PM.  anf  1  preni.  QSSoU, 
1«  Oesterreich  zu  lä,75  (cenau  12,7  »;  Wiener 
Pfd.  auf  1  Wiener  QZoll  Rer.  chnot.  In 
neuester  Zeit  rechuet  inau  iniiuer  allgemei- 
ner den  Atmoaphürendruck  =  t  kg  auf  1 
qcm  (ne»«  A.). 

AtmoNph&rilIrn  (gr.),  die  gasförmigen  Be- 
standteile der  Atmosphäre:  SaaerntufT,  Stick- 
BtoflT,  Kohlensäure,  Wasserdampf,  kolil  n- 
saures  und  salpetrigsaures  Amnu>ni.ik, 
Ozon  etc.  IRe^pn,  Schnee,  Ilagel. 

AtmoayhirlMlie    Mcdertctalige,  Tau, 

Ateang  f  R«»pirat{om),  physiologischer  Pro- 
zeß, l«t  i  wt'lclieiu  (las  Blut  au«  der  Luft 
oder  aun  dem  Wan^-er  öauenttutr  aufnimmt 
und  Kohleusüuro  abgibt.  Bei  den  niedrig- 
sten Tieren  besorgt  die  Inlere  (>.  Teil  aacb 
dl«  ittnere)iK6rp«roberllielM  den  Anetantcb 
der  Oaite  (IlautiUmumg);  bei  höhern  .«imi 
BttpiTotiotttorgan«  vorhanden,  bei  den  Wa»- 
scrlieren  in  der  Kegel  KtVm««,  bei  den  Land- 
tieren i««»!^««  (Säuger,  Vögel,  Spinoen)  oder 
«In  im  gansen  Körper  veräAteltes  System  von 
Lnftrohrcn,  Trachten  (Insekten),  die  in  seit- 
lich«-tJt  Öuungen  (Stigmen)  uilindcn.  AUeUe 
»pirationsor^-au«-  bieten  dera  Blut  «  ine  gro&t- 
BerülirungstiAche  mit  der  I.uft  dar.  ]>a> 
ASiMleiMl  let eine  Folue  (b  r  Ausdehnung  des 
Brustkaetene  mit  Hilfe  der  A.smuskeln  und 
▼orxogswetse  des  Zwerchfells,  welches  sich 
7.n>ianinienzi*-ht,  t-einc  nach  ob,  u  rieht«  te 
Wölbung  verdaiht  und  dadurch  den  Bruht- 
raam  vergrüüert.  In  den  nun  die  Luft  ein- 
Miogen  wird.  Die  Lungen  eelbst  weiden 
dabei  au^'gedehnt,  weil  sie  herraetfaeb  in 
den  Brustkasten  eingefügt  sind  und  dessen 
EzkurKiouea  folgen;  beim  Kr.trhlatfeu  der 
Muskeln  sinken  auchdieLongenaktiTdnrcb 
Ihr«  BJaetiiitil  inaammen  und  bcfftrderu 
die  Aoaatnmnf.  Bei  Xlnneni  dehnt  sieb 
bei  d«-r  A.  mehr  «ler  Unterb  ib  au-i  'abdomi 
naier  Tjpus),  bei  Wt.ib«:ru  luuhr  der  Brust- 


korb (kostaler  Typus).  Die  Alembetesgtm^e» 
kommen  größtenteils  unwIllkDrlieb  snatande. 
Erwarhseue  atmen  1'-'-  -i>mal  in  der  Minute, 
Säuglinge  meist  Uber  4umal,  Lungen-,  Herz« 
u.  Fieberkrank«  ntaenielUMUeralaOesunde. 
Daa  Einatmen  vamiiMlit  mwlae«  JtmtM' 
rihudit,  die  beim  Anlegen  dee  Ohm  an  dl« 
Brofltwand  bürbar  sind  n.  in  Ihren  Modltlka- 
tionen  durch  Ansammlung  TOn  Schleim  etc. 
zur  Erkennung  der  Lungenkrankheiten 
( Au§kmU«tiom)  dienen.  Die  Menge  der  aua- 
fentneten  Lnfl  tat  «ehr  lehwankend.  tl« 
wird  mittels  besonderer  Instrumente  (/>••»»- 
mowm'lrr. Spirometer )  gviuQfisvn,  belriitit  beim 
erwaciisenen  Mann  etwa  Vj  Lit.  Diese  ent- 
hält l'>,t  I'rox.  Sauerstoff  und  4,3  I'roz.  Kuh« 
lensäure,  viel  W^a^serdampf  und  oft  dnreh 
den  Geruch  erkennbare  organische  Snbstan* 
zeu.  Der  Austausch  der  Gase  zwischen 
dem  Blut  und  der  eingeatmeten  Luft  ist  ein 
rein  physikalischer  Prozeß  (Absorption),  der 
nicht  mehr  stattfindet,  wenn  die  Differenz 
swisohen  dem  Koblensäuregebalt  der  Lufl 
und  dee  Blnta  ni  gering  wird.  Deebalb 
ilarf  bereits  geatmete  Luft  nicht  von  neuem 
geatmet  werden,  und  geüchlossenc  Räume 
sind  gut  au  ventilieren.  Der  vom  Blut  auf- 

B»nommene  Sauerstoff  macht  die  ana  den 
ahrungsstolfen  nengeblldeten  Ohylni*  und 
Blutbeütandtetle  zur  Ersetzung  der  ver- 
brauchten Körperbestandteile  fübia:,  diu 
Kuhlenttäure  ht  das  Badprodukt  des  Stoff- 
wechsels. Durch  den  A.sprozeß  wird  aber 
auch  die  Eraengnng  der  tierischen  Wärme 
ermöglicht  und  der  Blntlauf  wesentlich 
unterstützt.  Durch  kOnMlich  eiugeleit«-t«< 
A.  l.iüt  sieh  die  llertbewegung  stuudenlanj,' 
unterhalten,  (iähueu.  Niesen,  Lachen,  Mu- 
sti^^u  etc.  sind  Modifikationen  der  normalen 
A. :  bei  übelriechendem  Atem  sind  die  schad- 
I  haften  Zähne,  kranken  Mandeln,  derrerdor^ 
beno  Magen  zu  behandeln. 

Auch  die  I^nnzm  ainieu  Sauerstoff  ein 
und  Kohlensäure  aus,  doch  ist  dieser  Vor- 
gang nnr  in  der  Macht  deutlich  nachweis- 
bar, well  bei  Einwirkung  des  Lfehte  ein 
gerade  enigegengesetzterOasaustausch  statt- 
findet.   Die  Pflanzen  nehmen  am  Tag  Kult- 
lensäure  auf  und  bilden  aus  derselben  und 
den  Elementen  des  Waseen  organische  Sub- 
Htani  unter  Abceheldnng  ron  Sauerstoff. 
Atmun  UN  kurven,  s.  PtttnmaiijKh«  Kmntit, 
AtmungKniesger,  n.  Pneum<Uomflfr. 
Atolle,  s.  KiirulltuinK  In, 

Atome  (gr.),  die  letzt«  n,  unteilbaren  Be- 
standteile der  Körper.  Die  neuere  Chemie 
unterscheidet  eine  Teilbarkeit  der  Materie 
durch  mechanische  Mittel,  welche  zu  den 
ifoUn  führt,  \  '>n  d.  r  i  1.  ab  u  Teilbarkeif, 
welche  durch  die  Kinwirkunu'  phy.sikalischer 
Kräfte  veranschaulicht  wird  un.l  zu  den 
aioht  mehr  wahrnehmbaren  ÄiolekidM  f  ührL 
AUe  K0rper  alnd  insammengeeetat  ana 
gleichartigen  MoIekQlen.  Jedes  MolekQl 
aber  laßt  sich  durcb  chtmische  Mittel  iu 
mindestem  twei  nicht  mehr  teilbare  A.  spal- 
ten ,  und  auch  die  Molekttle  der  einfachen 
Körper  entbaMen  In  der  Regel  t  A.  Da« 
Atuin  eines  Klem'-nt«  int  daji  Minimalgewicht 
desselben t  wtlcbiii  iu  ein«  chemische  Ver- 
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Mndong  einzutreten  vermag,  das  MolekDl 
dage^n  das  Mlninalgewioht ,  welches  im 
freien  Zaitand  «xfitleren  kann.  Manche 
Kleincnte  verbimton  -ich  miteinander  au«- 
schlicßlich  zu  Jo  einem  Atom  (WnHtierstofl', 
Chlor,  Kalium,  Silber),  von  andern  verbin- 
det eieli  1  Atom  eteu  mit  S  A.&  der  entern 
(SanmCoir,  Schwefel,  Oalelnra,  Magneetam), 
wieder  von  andern  1  Atom  mit  A.n  der 
erntem  (Stickstoff,  rbosjjlmr,  Ar^  ii,  Anti- 
mon) und  von  noch  andern  1  Atom  mit  4 
A.n  der  erstem  (Kohlenstofft  Siliriam)  etc. 
Demfeiiilft  nemit  man  die  A.  derBlemente 
oder  die^e  «elbst  ein-,  zwei«,  drei-  nnd  vler- 
wortlp.  r>ns  MaD  für  die  WeHigIcfit  ( Ato- 
mujl.'tl,  Al>  it\'f  <liil)  der  Kleiuente  gelien  die 
einwertiK'eu.  Man  sagt,  das  Atom  de«  Was 
senstntf'i,  Cblon  etc.  stelle  eine  YrnTttamdU 
»chaflMinkeit  vor,  das  Atom  der  xwciwertl- 
gen  deren  S  etc.  Bei  chemischen  Verbindun- 
gen und  Korsetznnf^en  ersttzcn  sich  die 
BeAiandteile  in  dem  Vcrbftltnis  gleicher 
Verwandteobaftseinhelten.  la  diesem  Ter- 
bAltnts  slad  sie  Aqni^Alenti 

AtdMftwflctte,  YeibhidTOgsgewIchte. 
Olelehe  VoluTniii.i  aller  (tnf«<>  enthalten 
clelebriel  Moleküle,  ihro  VolumenKewlchte 
(Oewielite  gleicher  Volumina)  drOcken  al'^o 
ragleleh  das  Verb&ltnis  ihrer  Molekulnrge- 
wiebte  AUS,  und  d*  nan  1  Mol.  einer  gas- 
ffirmitren  Verbindung  —  9Vol.  ist,  so  ist  da« 
Molekulargewi'ht  diejenige  Menge  eines 
Körpers,  welche  in  (ra>*fnrm  den  Kaum  von 
9  Vol.  Wasserstoff  einnimmt,  und  das  Atom- 
gewicht i«t  Ale  Rilfle  davon.  IH  ferner 
die  Volnmengewlchte  einfacher  Oa«e  zu- 
gleich die  Verbindungsgewichte  der  Körj^'T 
sind,  so  setzt  man  Vi  rl>in<lunL'-::'  w  iclit 
Atomgewicht  und  den  Wa«aer«ti>ir  als  Kin- 
helt  der  A. 

Atonltmas  (gr.),  natnrphilosoph.  Svstem, 
wonach  die  Welt  ans  Atomen  (s.  d.)  zo- 
BÄmmengesetzt  int ,  aun  di  u«  n  nelbst  die 
geistigen  Phünomeno  zu  erklären  seien:  im 
Altertum  von  Epiknr  nnsgeblldet  Atommik, 
Atomenlebre. 

AtoBfe  (gr.),  8eh1«ffbett,  In  der  Medlstn 
örtHeht  r  oder  allgem^-iner  Mancel  an  natur- 

femater  Spannkraft  (Touus)  besonders  mn»- 
nloser  Organe. 

Atoot  (fr.,  npr.  stub,  ,auf  alles*),  Trumpf 
hn  Karten»jiiel.  [Eisenvitriol. 

Atrament stein,  bei  den  Alt.  n      v.  w. 

Atram^ntam  (lat.),  schwarze  Farbe,  bes. 
Tinte;  im  Mittelalter  der  Stein  der  Weisen, 

Atrito,  «chifü>arer  FlnD  im  sOdamerikan. 
Treistaat  Kolumbien,  entspringt  auf  der 
westliehen  Kordillere,  mUndet  in  den  Oolf 
von  Darlen;  4M  km  lang.  Kanalverbindnng 
mit  dem  Stillen  Meer  unausfllhrbnr. 

Atrek,  OrenzünQ  zwischen  Pcrsien  und 
der  Turkm<  iietiwü.^te,  mllndet,  4IOkml*ng, 
in«  Kaspi'che  Meer. 

AtrMiograph  (gr.^  Federtialter  tnr  Yer- 
bDtung  des  Schreibkrninjif'«. 

AtresTe  (gr  ),  ,Undurt  hbohrtsein'  natOr- 
llchcr  Oeffnnngen  des  Körpers  (After, 
Scheide  etc.)  oder  durch  Krankheit  erwor- 
ben: schwierig  an  beseltlgra. 

Aims,  Sohn  des  Pelo^s,  F!nkoI  des  Tan< 


talos  nnd  Bruder  des  Thyestes,  ward  Herr- 
scher in  Mykeuä,  wo  Thyestes  seiuo  Gattin 
Tcrflihrte.  Dies  der  Anfang  Jener  Reihe 
von  Grcuelth  it«  u  im  Haus  dt  h  Tant.ilos,  die 
den  alten  Tragikern  reichen  Stolf  darirebo- 
ten  haben.  A.  ward  von  Aegisthos  geiOtet. 
Seine  S5h&e  (Airid«»)  sind  Agamemnon 
nnd  Menelnoe. 

Atri,  Stadt  in  der  ital.  Provinz  T.  ramo 
f Abruzzen),  37»><i  Ew.;  Bischofsitx.  Im  Al- 
tertum lladria ,  Hadrians  Geburtsort. 

Atriplex  L,  (Meide)»  Pflanaongattung  der 
Ohonopodeen.  A.  nMmm  L.  ilfeermelde, 
Meerportulak),  in  Fntrland,  Holland  und 
Portugal  als  (iemÜÄe  benutzt,  ebenso  .1. 
hortentia  L.  (Oarton-,  Zuckerrnelde ,  wilder 
Spinat,  Arroche),  in  paus  Europa.  Von  A, 
porhJmMidM  L.  (PortnUkmelde),  an  enrop. 
Küsten,  werden  die  JnngMfc  Sprosse  Wie 
!  Kapern  eingemacht. 

Atrium  dat.),  die  bedeckte  H  ille  di  r  alt 
r(>m.  Häuser,  wo  der  Herd  ntand,  und  wohin 
die  ringsum  gruppierten  Wohngemicher 
ihren  Ausgang  liatten,  Versammlungsort  der 
HansgenoNsen ;  der  mit  8&ulen  umgebene 
Vorbof  von  altchristlichen  Ba>iilikeii. 

A  trnlM  ffr.,  «i>r.  a.  troa,  ital.  "  tre},  zu  dreien; 
I  (i  trvi*  voix  (il.il.  n  trf,  roc»),  ZU  5  Stimmen. 

Atropa  L.  (Tollkirsche),  Pflansengattnng 
1  der  Sohtneen.  A.  BsHmoihm  L.  (Teufels* 

kirsrhe),  in  Gebirgswilldem  MIttel-und  ^Vn\- 
'  europas,  Oiftpllanze;  Wurzel  und  HIHtter 
oftizinell.  In  Italien  ehemals  als  Sehön- 
heitsmittel  (Wirkung  des  Atropius  auf  das 
Ange)  benutzt,  daher  der  Name. 

Atrupatene  (a.  <■/  ,  der  nordvrentl.  Teil 
von  Per«ien  (Alpenlan>i  von  Anerbeld-schan). 

Atrophie  (jrr.),  Zustand  verminderter  Er- 
nährung des  ganzen  Körpers  oder  einselner 
Teile  desi^elben.  Vgl.  Xniestmaf  ,  Bdnfiwd- 
»ucht ,  (irhitttfchumnd  etc. 

Atropin  (Datnrin).  Alkatold  der  Bella- 
donna und  fies  Stecliapfi  l-,  farblose  Nadeln, 
in  Was.ier  und  Alkohol  löblich,  geruchlux, 
bitter,  kaum  flüchtig,  höchst  giftig,  erwei- 
tert die  Pupille,  dient  als  Angenbeilroittel 
nnd  gegen  nerrenDbel ,  hebt  die  giftigen, 
aber  nicht  die  scbinerzstillendeu  Wirkun:-'en 
des  Morphium'4  auf  und  uiril  deshalb  zu- 
gleieli  mit  letzterm  angewandt. 

Atröpos,  eine  der  3  Parzen  (s.  d.). 

AtMM«  (ilcA««».  AdUn,  Aaktm),  malavi- 
sches  Sultanat  im  nordwestl.  Sumatra.  I9,8.>0 
qkm  mit  300,100  Ew.  Haupt itadt  A.  Davon 
sind  seit  dem  Krieg  von  1S73-  7!'  ea.  ir>,fi<)0 
qkmmit200,<JOOEw.  d.UolläiMieru  unterthan. 

AtMklnsk,  Stadt  Im  ostsibirischen  Gou- 
vernement Jenlsseisk,  am  Tscbnlymi  (tsfs) 
3939  Ew.  Verkehr  mit  China. 

Attarca  tital  ,  Mus.,  , falle  ein'),  Bezeich- 
nung am  Endo  eines  Satzes,  dafi  der  fol- 
^*  nile  sofort  begönnen  werden  soll. 

Attache  (fr.,  spr.  -seM),  ein  jemand  Bei« 
gegebener,  angehender,  einer  Oesandtsebnft 
beigegehcner  Diplomat ;  nttnchieren,  an  etwas 
anschließen,  als  A.  beigeben;  sich  an  jemand 
anschließen;  Attachtment  (spr.  «Isaeh'asang), 
Anhingliehkeit,  Zuneigung. 

Att&ek*  (fr.«lf»7ii«),  s.  Angriff. 

Attesenm»  s.  Spetkkl^tr» 

10 
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AUalea  —  Attorney. 


AitaleA  //.  «  t  I'..  rn.tiiieiiK»ttUD|r  der 
Palmen.  A.  /uHt/tra  Hart.  (PlMaaba),  in 
Südamerika,  liefert  Faaem  zu  Taaen,  Mat- 
ten» BeMB  and  NOm«  (CcgmUlat,  Limabomtr 
KokoMtUmt)  in  Dreebtlerarbelten. 

Attiloi,  Name  mehrerer  Köni^^o  von  Per- 
gamoa:  1)  A.  I..  841 — r.  Cbr«.  erweiterte 
durch  Sie^  (229)  über  Antiochos  II.  tod 
S/rien  ««üi  Gebiet,  TerbQadet«  eicli,  toa 
Antlochoe  HI.  nnä  Philipp  UL  ron  llake* 
donien  bedringt,  mit  den  Rftmom.  —  2)  A.  II. 
IIiiladelphoB,  gohn  des  vor. ,  fulKle  ^•'ii)  aeinem 
Bruder  Eumenea  in  der  Re^^ierunic,  eben- 
flül»  Verbandeter  der  Römer;  f  —  8) 
A,  ni.  PkÜomttor,  Neflb  und  Nacbfol^er 
de«  Tor.,  verfiel  In  Srhwrrmat;  f  133,  nach- 
dem er  (In  «'iucm  K'cfuUchten  Testament) 
die  Knmer  al«  Erben  ieines  Keiclis  einfte- 
Mtzt  batte.  Alle  3  FQr*ten  waren  Befur 
derer  der  KOnate  nnd  Wlieenachaften. 

Atter,  F«rid»ddin,  mytt.  Dichter  der  Per- 
ser, geb.  III»  in  Nischapnr,  t  1*30.  Von 
i^elnen  Werken  .Mautik  et  tair'  (, V"K^'  lp;t' 
spräch^j  berausi;.  und  Ubers.  Ton  (iarcin  de 
TM87  (1460),  ,Pend  nAme*  (,Boch  de»  lUta*) 
von  fiUveftre  de  Saey  (IB19,  dentach  Ten 
ireMetnnnn  1871). 

Attendorn,  Stadt  im  prenA.  Tlenbez.  Arns- 
berjT,  Kr.  t  >ipe,  au  der  Bahn  Finnentrop- A., 
8S44  Vw.  [mcrkaamkeit. 

Attest  (lat.),  anfmerkeAia.  AUtntion,  Auf- 

Atteatii  (lat),  Venaeh  einer  geaetswi- 
dri|;en  Untcruehmang,  laabee.  MordTerancb 
an  einer  hervorragenden  PinOB;  atUntiertn, 
ein  Verbrechen  vorbäben;  1d  «tnee  Ukdem 
Becht«  eingreifen. 

Atteneeiloa,    die    in    einer  girenden 
snckerhaltigen  FlfLssigkeit  infolge  des  Ver 
■cbwindena  dts  Zuckers  nnd  der  Bildan^ 
de*  Alkohols  auftretende  Verminderung  de-« 
ape«.  (iewichtf.  \^\.  IloUner,  A. »lehre  (lb76i. 

Atterbora^  Ptitr  lyamiet  AmadeuM.  sohwed. 
Dichter,  geb.  Ifl.  Jen.  1790  im  Kirahrätol 
Aabo  In  Ortgetlnnd,  eeH  1888  Prot  derPÜ- 
loaophio  zu  Upaala;  t  21.  Juli  18.V>  in  Stock- 
holm. Führer  der  romantiachen  Dicbter- 
•chule  in  Schweden  (Phoaphori.sten).  Haupt- 
werke: dio  Dichtang  ,LjckMUigbeteM  ö' 
(18M— S7;  dentaebt  4neel  der  Olfleluellf- 
keif,  l*-:!!  — Tmd  derBomanzency- 
klu»  ,B!ntnm-'rna'  .  Hluuien').  ,8amlsi<le  Dik 
ter*  (l«3fi  — 37,  2  Bde.).  Litterarlii8(ori>,Lh : 
^verigea  «iure  och  akalder'  (1»41— 5tl,  G  Udo.). 

Attersee  (Kamm«r»ee),  See  in  Oberödter- 
reieh.  18  km  Imag,  i  km  breit  nnd  171  m 
tief;  Im  fiW.  der  Sehafberg. 

Attest  (Atir.^taf,  Ist.),  »chriftlichea  Zeug- 
nis; 'iltftlieren ,  ein  «olchea  auaittellen. 

Attlrh,  Ackerholunder,  a.  8nmbucu$. 

AUlCM»  TUm$  Pbn^itu,  edler  BOmer, 
geb.  108  Chr.,  lebte  den  WfuenMihniten 
und  seinen  Kr(  un  leii  (  darunter  ("irero,  ». 
deüscu  4''P'"'"l''^o  *d  Allicum'),  übte  aber 
durch  seiueu  Verkehr  mit  den  ersten  Staats- 
mAnnem  nach  EiaflnA  enf  den  Qnng  der 
Sfliratl.  Aagelegenhelten  ent;  f  SS.  Blogr. 

von  A>f  n<-/iM«  Xrpoi,    Vgl.  UnU'  Viann  (IWä). 

AttlgQ)'  (rpr.  -Ut^i).  Stadt  im  franz.  Dep- 
Ardennen,  nn  der  Aisnei  IMO  Sw*  Hier 
WittelUnd  7tt5  geUnft. 


Attlka  (nr.),  «ehmaler  wnndfTirmiger  Anf- 
bau  Ober  dem  Hauptgesims  eines  Gebäudea 
zur  Venieckung  dee  Deebea,  Aufnahme  Ton 
Statnen,  Inschriften  ete.;  Hnlbgeiehoi  svri* 
sehen  xwef  Stockwerken. 

Attlka,  LandRchnfi  <k'fl  alten  TirLrlien- 
laucl,  die  aUdöstl.  Halbinsel  deH  eigentlichen 
Hellas,  etwa  S800  qkm  (40  Qlf.);  geMmlff 
(KithAron,  Pwnee.  Peatelikoa),  wemerarai, 
nber  mit  müdem  und  geenadem  KIfmn  nnd 
frQhseitig  (nach  der  Sage  xuertt  dnrdi  Ke- 
kropa)  kultiviert;  besoud.  reich  an  Oliven. 
Hauptst  Athen.  17-1  ÜrtJ»ebafien  (Demen) 
nnd  gMen  7uo,oou£w.  in  derBiateaeit.  Die 
gegeawlrtlgo  A'oniareile  A.  «all  JMts«  MiS 
<lkm  nnd  185,3r4  Fw.   Hauptstadt  Athen. 

Attila  (Utuarka) ,  kurzer,  mit  Schnüren 
beaetxter  öchoßrocii  der  lluearen. 

Attila,  König  der  Hunnen,  Sohn  de« 
Mnndsuk,  herrsehte  seit  433  mit  seinem 
Bruder  Jileda,  seit  444  nilein  Ober  die  Hun- 
nen in  Ungarn ,  wo  bei  Tokay  seine  Beei- 
ilen/.  w.ir,  und  vereinigte  die  hnnn.,  nar- 
mat.  und  gorman.  Stämme  von  der  Wolga 
bis  tief  naoh  Dentiehland  hinein  tu  einem 
•einer  Hemehnll  nnterwerÜMMn  Vftlker* 
bnnd.  Nnethdem  er  die  illyrlieh.-thralc. 
Halbinsel  bis  in  dio  Nähe  von  Konstanti- 
no|)el  verheert  und  von  Theodo^iins  II.  einen 
jitbrl.  Tribut  von  2100  Pfd.  Oold  erzwungen 
hntte,  bmeh  er  461  mit  »einem  VOIkerheer 
in  Gallien  ein ,  erUtt  nber  nnf  den  KstnlniiB. 
Feldern  bei  Trovea  von  den  Westgoten  nnd 
linmern  unter  Aötius  eine  ent-scheidendo 
Nicfl-  rl.i:re  und  pinc  über  den  Rhein  zurück. 
Im  FrUhjahr  4ä8  drang  er  in  OberiUlien 
ein,  lentürte  Aqnlleja,  kehrte  aber,  dnreh 
den  rlSm.  Hischof  Leol.  bewogen,  plOtr.lieh 
um  und  t  in  l'annonien  (4&S).  In  der  Sage 
lebte  er  al<  oder  (Todf^inei  (,Gottt>s- 

gei&el')  noch  lange  fort.  Vgl.  T/uerry,  A.  und 
seine  Nachfolger  (deutsch  1H74). 

Attlonandaron,  lndlnneritnmm,e./r<*HMi» 

Attta,  B.  Aiif$. 

Attlsrh,  v/SLfi  auf  Attika  oder  Athen  He- 
zug  hat;  dann  a.  v.  w.  fein,  elegant,  witzig. 

Attltfide  (fr.),  Haltung  dee  KVrpera,  bea. 
«uadmekaroUe  Stellung. 

Attiaa  (Aeeiu$),  LmHm,  rSm.  INehter,  geb. 
17!  V.  Chr.,  t  um  iX);  sehr.  Trapridion  nach 
griech-  Mustern  unil  ufieh  vaterländischen 
Stotfcn  (Fragmente  hrr.m^s:.  von  Kibbeek, 
8.  Aufl.  1871)  sowie  Lehrgedichte  o.  a. 

Attlnlains,  die  Mundart  Ton  Athen ,  die 
feinste  von  ganz  Hellas;  dann  das  Streben 
»päterer  grioehischer  Schriftsteller,  in  echt 
attinrhrr  Form  zu  -«  hreih.  n. 

Attok  (Alak\,  Ki-tiui|;  uui  IntJu8  im  Ten- 
dacliab,  der  Kal'uliuiiii<iiiutr  Kogeuüher,  8U00 
Ew.;  aeit  alter  Zeit  der  Schlüssel  Indiena. 

Atiemey  fengl.,  ipr.  Kttomi),  in  England  Be- 
7.eichnung  dcrjeni^'«  i>  K«  t  litnauwalte.  welche 
bei  den  ört'entlicheu  (terichtsverhandlungeu 
nicht  plaidiercn,  aber  unmittelbar  mit  dem 
lUlenten  verkehren,  Vontellnngen  n.  Selirifo 
ten  fllr  Ihn  elnrelehen  nnd  in  der  Regel 
dem  Barrister  schriftlich  oder  niihi<1lich  In- 
etruktiun  erteilen.  Die  A.s  oder  Solicilor0 
bilil«  n  eine  ^i  sohlessetie,  pririlefiierte  Kor- 
poration, deren  Becht«  und  Pflichten  soietst 
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1843  fcstgeitollt  worden.  A.  gctfral  (Kron- 
anwalt)«  der  in  Zivil prozPflKoa  die  Krone 
vertretende,  evcnt.  auch  im  Natiu-n  dL-r- 
Mlbmi  Anklage  erhebende  Bechtaanwalt. 

AttniktloB  Hat.),  Anilebiia«. 

Attripp«(fr.),  Falle,  Schlinpo,  T&uehang ; 
attrappieren ,  worüber  ertappen. 

Attratira  (it.il.),  AnziebungHi^abe. 

▲ttribat  (Iat.)t  die  einem  Ding  .beige- 
legte* ElgenMluill;  In  der  Kantteben  Logilc 
eine  am  den  wesentlichen  Merlimalcn  eines 
Begriff«  folgende  Bcetiromung;  auch  Merk- 
mal, aymboliscbes  Ki  nn/ficlu-n  (bes.  in  den 
bildenden  Künsten).  Adribuuren,  beilegen, 
snschreiben. 

Attrltion(lnt.jL  imLehnyiteB  der  römiacb- 
knthel.  Ktnuie  die  vnTolIkomraen«,  d.  b.  le- 
dll^ch  durch  die  Furcht  vor  der  Strafe  her- 
Torgemfone,  Reue,  wogegen  iCon^rüto«  (coh- 
tritt')  curdi')  die  vollkommene^  Mif  ritUlebem 
Grand  benibende  Sene* 

AtwM,  Stadt  In  Yenemeln,  am  Orinoko, 
mit  berflhmtcn  WasnerfHIlen. 

Atwood  («pr.  Ätiwudd),  G«orq<,  Physiker, 

feb.  1745,  Prof.  der  Physik  In  dnibrldfe; 
1807.  Erfinder  einer  Falima«chine. 
Atjf  (AOU),  8okn  iM  Kaleee,  Königs  von 
Phrygien,  ward  entmannt  und  vom  Tod  wie- 
der nuferweckt,  seitdem  steter  Begleiter  der 
Kybele.  Der  Mythos  symbolisiert  das  Ruhen 
der  Vegetation  im  Winter  und  deren  Er- 
wachen im  Frflhlingdnreh  leagMid«  Kraft- 
Ataely  Voftl»  eu  £UUt. 
A«¥y  Staat  im  bnyr.  Segbes.  TTstorfiran- 
ken,  Bezirk  Ochtenfnrt,  1074  Ew.;  Weinbau. 
Aubade  (fr.,  «pr.  ob*hd),  Morpenständchen. 
Aubagne  («pr.  ob^nnj),  Stadt  im  franz.  Dep. 
Bbonemandnngen,  ¥W  £w<;  Hotwein. 

A«^  (■pr.  Mib),  reehter  NebeafioA  der 
Seine,  ent^prln^rt  auf  dem  Plateau  von  Lau- 
ere» und  mündet  unweit  Komilly;  160  km 
lang.  Danach  benannt  «las  D'jnirtrmtutt  A., 
Teil  der  Cbanipague,  üOOl  qkm  und  255,217 
Ew.   5  Arrondissements.    Hauptst.  Troyes. 

Anbeldrnck,  Druckverfahren  fllr  Litho- 
graphie und  Buchdruck,  bei  welchem  mit 
Hilfe  der  Phütopraphii:  schnu  In  1  —  8  8t. 
druckbare  Platten  erzeugt  werden. 

Anbenai  (ipr.  ob'uu),  Stadt  lafran«.  Dep. 
Ardteke,  nm  Fuh  der  Gwmamut,  fiWS  Ew. 

Anker  (tpr.  oblhr),  DamUl  WiwifoU  E$prU, 
1)1  r.  franz.  Opemkomponlst ,  j^eb.  29.  Jan 
ITt^  in  Cacn,  Schüler  von  Cherubini  und 
■elt  1842  dessen  Nachfolger  als  Dir.  des  Pa- 
riaer Koneervntorinnu,  eeit  1867  «ueh  kalaerL 
Hofk*i»el1nieberi  1-  19.  Mal  1871.  AI«  leln 
Hauptwerk  gilt  die  .Stumme  von  Portici' 
(1828);  noch  glücklicher  itit  er  im  leichten 
komischon  Genre,  wie  ,Fra  Diavulo',  ,Der 
•^warae  Domino*,  «Maurer  und  Schlosser', 
(Dae  Tenfels  Anteil'  u.  a.  Dieae  wie  andre 
•einer  zablr.  Opern,  z.  B.  ,Der  Schwur',  ,Der 
Maskenball',  ,Dio  Krondiamanteu',  haben 
eich  auf  dem  Repertoire  erhalten. 
Anberg«  (fir.,  ipr.  ob<Sricii),  Gasthaus. 
An  benoln  (fr.,  tpr.  o  besolng),  im  Fall  der 
Kot,  Formel  für  die  Notadrease  anf  Wechseln. 

Anblgn^  («pr.  obinjeb).  TkAxf.  Agrippo  d' . 
latinisiert  Albin<\<-H*,  fr.inz.  Staatsm.'xnu  und 
iäclebrtor,  geb.  8.  Febr.  I5ju  auf  dem  Schlosse 


St.  Maur>'  bei  Pens,  Itaeht  seit  15G7  in  den 
Iloihen  der  liuKenotten,  ward  Heinrichn  IV.  ' 
Vertrauter,  Statthalter  der  Insel  Oluron, 
sp&ter  Viseadmiral  von  Qnienne  und  Bre* 
tagne,  sog  alch  naeb  Hetnrieha  Tod  vom 
Hof  zurück;  f  in  Genf  29.  April  1630.  Sehr.: 
,lli«toirc  universelle  15.50—1601'  (1616—80, 
3  Bde.);  ,nist.  secröte',  Selbatbiogr.  (1729— 
1731,  2  Bde.:  deutsch  1854);  ,Tragiquea*  (n. 
Ausg.  1H73,  8  Bde.);  ,A venture«  du  baron  de 
Foeneste',  eine  Satire  (n.  Ausg.  18S5);  ,<En- 
vres'  (1873  fr.,  5  Bde.).  Sein  Sohn  Oonttant  war 
der  Vater  der  Martjuise  v.  Mainteuon  (h.  d.). 

Aubln  (»pr.  oi'Kug),  Stadt  im  fhinz.  Dep. 
Aveyron,  2471  l.v,'.\  Kohlenbergwerlu 

Anbrjr  de  Montdidier  (spr.  obri  d'mong. 
dit^eh),  frans.  Ritter  nr  Zelt  des  K0ni(;s 
Karl  V.,  wurde  l:i71  von  Richard  de  .Macaire 
meuchlings  ermordet.  Dieser,  vom  lluudu 
dos  Ermordeten  stet«  angegriffen,  mufite, 
damit  ein  OotteenrteU  den  Verdnoht  ent- 
sebelde,  mit  dem  Hnad  klmpfen  nnd  unter- 
lag hierbei.  Dramnt.  bearb.  ward  die  Sage 
unter  dem  Titel:  ,Der  ITund  des  A.'  auf 
die  Bühne  gebracht,  wobei  ein  dre.-Kieri(>r 
Pudel  die  Hauptrolle  spielte.  Als  das  Stück 
auch  in  Weimar  snr  AafnibmDg  kam,  legte 
Uoethe  die  Leitung  der  Bühne  nieder. 

Anbern  («pr.  ahi>Orn),  Stadt  im  nordame- 
rikan.  Staat  New  York,  2l.i»24  Ew.  Im  «Je- 
fängnis  das.  wurde  daä  A.*ch<s  Sy»Um  (nachta 
Einzelhaft,  am  Tag  unter  Schweigen  ge- 
meinaame  Beecbifttgnng)  snerat  eingeführt 

AnbnnOB  (spr.  obbVasong),  Hauptst.  eines 
.\rrundisB.  im  franz.  Dep.  Creuso,  an  der 
Creuse,  6424  Ew.    Ber.  Tcptdchfabrikation. 

A.  n.  t,f  abbr.  für  amno  Hrbi»  comlitatf  Im 
Jabr  naeh  Erbauung  der  Stadt  (Born). 

Anek  (tpr.  obwili),  Hauptrta4t  4ti  ftnaa. 
Dep.  Gera  (Gascoguc),  am  OoTSf  lS|t4ft  Xw. 

Auchenia,  s.  Lam<i. 

Auckland  (»pr.  ahkliin<1),  llauplritadt  der 
gleicknamigtm  Provinz  in  Meiuecland,  auf 
einem  lathmna  der  Nordlneel,  (issi)  40,000 
Ew.  Anglikanischer  u.  katholiaeber Bischof. 

Auckland  («pr.  abkUnd),  WUliam  Edtn. 
Lord,  engl.  Diplomat  und  Staatsmann,  pjob. 
1745,  1779—82  überstaatHsokrctär  in  Irland, 
seit  1785  Gesandter  in  Ven<ailles,  Madrid, 
Holland.  1796—1801  Qeneralpoatmelaier;  t 
28.  Mai  1814.  Vgl.  , Journal  and  eorrespon« 
.1.  n»  e'  M"^'''»— »'.2.  1  Bde.,  herausi^.  von  sein«n 
Sohn  Robert  John  A.).  Sein  .Sohn  Ciwr,j 
Edm,  Lord.  geb.  85.  Aug.  17t<4,  im  OberhaUH 
einer  der  Führer  der  Wbigpartei,  18a&— 98 
OeneralKonTemenr  tob  Ostindien,  fSlirte  den 
unglfickl.  Krieg  mit  den  Aft,'b.Tnen ,  beffir- 
derte  aber  mit  Erfolt;  Unterricht  u.  Ackerbau. 
IWJ  zum  Orafeu  von  A.  ernannt,  seit  IMfi 
erster  Lord  der  AdmiraliUit|  t  1-  Jan- 

AveklflBiaiBMiB  («pr.  abkitodi-)»  anstml. 
Inselgruppe,  südlich  von  Neuseeland,  nnlie- 
wohnt,  aber  anbaufähig,  &09  qkm. 

Ad  contntra  (ftr.t  qtr.  e  koegtrUir),  Im 
OegentelL 

A«  MBrant  (fr.,  «pr.  o  kurang),  im  I^aof 
einer  gewissen  Zeit;  im  laufenden  Preis; 
a.  c.  »«in,  mit  dem  Laufenden  od.  dem  Stand 
einer  S.i,  !i.  ete.  \eiiraul  nein. 

Attctur  (laUJ,  Urheber,  in  der  Rechlsspracbe 

10» 
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AcVf  welcher  ein  Kecbt  oder  einen  Besitz 
dnreta  Verkauf  «te.  nf  dBra  andeni  ttber- 

trfipt  ,  nnd  von  dem  der  letztere  vcrlanpeii 
kann,  dat  er  Ihn  gegen  BeansiiruchunR  eint-« 
bessern  Rechts  durch  Dri;tc  .-.irlurstpllc. 

Aade  («pr.  obd),  JCtLstenflufi  im  sUdl.  Frank- 
r«leh,  entapr.  In  den  0«tpyrenien,  m&ndet 
Ins  MJttelraeer;  220  km  1.  Danach  benannt 
das  fjfp.  A.,  Teil  von  Languedoc,  6313  qkm 
mit  30o,og:>  Kwr.  4  AnondliMnieiiti.  Bftnptst 
CarcMionoe. 

A«4eWrt  («i»r.  e1id*bllir),  Jean  BaptUte, 
Naturforscher  und  Maler,  geb.  1759  in  Roche- 
Ibrt,  t  Ibtni;  brachte  die  Hlnmination  zu 
hollW  VollkiimmonlH  it.  Sehr.:  ,HI«t.  uatu- 
relle  de«  «iusea.  des  makia  etc.*  (1800);  .Bist, 
det  eolibrb*  (IWt);  ,Hiit.  den  grlmpereanz 
et  de«  oi'ir.inx  do  paradia'  (I80fl), 

Aadenurde,  s,  Oudenaarde. 

Audh  (Omle),  eine  der  cncrl.  Nordwest- 
proviosen  iu  ORtindien,  im  mittlem  6an- 
fTMfebletf  irt,137  qkm  mit  (ISSl)  11.407,625 
Fw.  ;  ll.inptst.  Laklinaii.  FrOherbrit.  Schut? 
litnal ,  narh  der  Absrtzunp  de«  Radsclia 
(Wayid  Ali)  iHf)*?  cii):,"  /..^:..n,  1887  Hanpt- 
BtQtzpunkt  der  Inaurrektion. 

Avtlttar  ei  mlUrm  part  (lat%  ,maa  bSre 

aurh  t!on  andern  Teil*,  RrrfitsspridiWort, 
welches  zur  Unparteilichkeit  durch  Anhü- 
ruuR  des  BesehuhHsfcn  ennahnl. 

Andlem  (lat.)«  Gehör,  Vorlaaaang  bei  Für- 
sten und  andern  lIochKeatellten  (daher  A. 
erhalUn);  Aucb  Oorirhtüsitzun)? ,  daher  Au- 
difHstermin  .  s.  v.  w.  rtffentl.  Gerichtssit/.uni;. 

AudUTret  -  I'asquier  (ipr.  odifrH  •  pi»»kj«ir. 
Edme  A  rmanä  (ianton,  Hertog  txm,  frans.  Staats- 
mann, geb.  ISIft  in  Paria,  Sohn  des  Orafcn 
von  A..  Adoptivsohn  neincf  Oroßohelm«,  des 
KauKlcr»  von  Frankreich,  II<  rzf>gs  von  Pas- 
qaJer,  hervorraneudes  peiniiDipt  in)erales 
Mitglied  der  NatioualverHammlung  von  1^71 
bis  1876,  1874  ViEepr&aid.,  1875  PrieM.  der- 
selben. 1876-78  PrKsident  des  Senat!  lUd 
seit  1M79  MitpHed  der  Akademie. 

Audlouieter  ( Souom>(er),  Apparat  zur  Re- 
•timmuug  der  Empfindlichkeit  de*  menacbh 
Ohre  mit  Hilf»  dee  Mlkrc^hone  und  dee  Te- 
lephon«. 

Auditear  (fr.,  tpr.  odhöhr),  beim  Militiir 
der  Rochtsverstänilip«',  w  loher  bei  pericht- 
licben  Untersuchungen  da«  Tochnlicbe  des 
RcchtHganps  leitet 

Auditor  (lat.),  eigentl.  Znlilirer,  in  der 
mittelaltcrl.  Cierichtssprarhe  dasjeuipe  Mll- 
ulied  eines  Gerichts,  das  dir  l'arteieu  zu  ver- 
nehmen hatte;  dauu  Aspirant  fQr  den  Ein- 
tritt in  den  Justiz-  oder  Vcrwaltangedtenst. 

Auditörlom  (lat.),  Tlörsaal;  andi  die  su- 
liüremle  Versammluuir  «clbnt. 

l«<jna  crd*</n7a),  (>,m..  der  .  »tlii  licn  .«Sa- 
hara, »•iidlioh  von  Rarka,  2»  m  b.,  von 
Trijioli.«  abhängig.  Bertlhmte  Datteln. 

Andonln  (»pr.  odnKng),  Jftm  Vi'^ror ,  F<nto- 
moloff.  peb.  27.  April  1797  in  Paris,  seit  1833 
Prof.  aiij  iiaturhistor.  Museum  das.;  fP.  Nov. 
1H41.  Sehr.:  ,Rccherchea  pnnr  «crvir  kl'hi- 
stofre  naturelle  du  Ilttoralo  de  la  France' 
(1830,  SRde.)  nnd  ,11i-^toirc  dee  ioteetee  ntii- 
aibles  :i  la  \igne*  (1842). 

Aadraa  («pr.  odrasf^  ber.  frans.  Kflnitler» 


famille.  rlaud,- .  Rcb.  I59t  In  Paria,  t  1677 
als  Professor  in  Lyon,  n.  sein  Bmdcr  Charit», 
peb.  ir.m  in  Paria,  t  daj«.  1674,  als  Kupfer- 
stecher an.'«gezeichnet.  Die  beiden  Söhne  «les 
erstem.  Gfrmain,  peb.  Ifil^l  in  Lyon,  f  1710, 
und  Gärard,  geb.  8.  Aug.  1640  in  Lyon,  t 
1708  inParti,  ebeafklUansgeteiehnetc  Kupfer- 
stecher, während  efn  dritter  Bruder,  GaMdr, 
geb.  1644,  t  1684,  als  Maler  in  Paris  th«tiK 
war.  Claude,  geh.  Ifi.'jH  in  l,%oti,  i  ITiVl.  Sohn 
von  Germain  A. ,  namhafter  Omamenten- 
und  Oroteakenmaler,  und  seine  Brüder  Jeam, 
peb.  1C67,  t  und  /.owf»,  geb.  H'.70  iu 

Lyon,  1 17 12  in  Paris,  wieder  treffliche  Kupfer- 
stecher, Schiller  ihn  -*  Oheims  G<?rard  A. 

AndnbOB  («pr.  odabong),  John  James,  Cr* 
nitholog,  geb.  4,  Mal  ITW  In  Louisiana,  be- 
fuhr die  Flfisae  des  Westens;  t  27.  .Jan. 
18r>l  In  New  York.  Sehr.:  .Birds  of  Amerlc.-** 
(lH'iH-.l  I,  4  Bde.;  3.  Aufl.  IM:.,  8  Bde.); 
.American  omithological  biography*  (1831 
bis  1889,  6  Bde.);  ,Bynopflis  of  the  bird«  of 
North  America'  (2.  Aufl.  1«6I.  «  Bde.);  ,The 
(liiadriipt  ds  of  North  Aiucrira'  (2.  Anfl- 
1854.  3  Bde.).    Selbstbiepr.  (2.  Aufl.  Ifif.!»). 

Aue,  linker  NebenfluA  der  Weser,  mQa- 
det  bei  Nienburg;  111km  lang. 

Auf«,  Fahrikstadt  in  der  sächs.  Kreish. 
Zwickau,  Aratsh.  Schwarzenberg,  an  der 
Mulde  nnd  der  Bahn  Chemnitz  -  A dorf, 
3523  Kw.  Die  dortige  Grube  weiAer  Por- 
zellanerde ist  Jetst  endiSpft. 

Aue,  Hnrtmann  von,  s.  TInrImann. 

Auer,  Aloy$,  peb.  11.  Mai  1813  in  Welu, 
1841  Dir.  der  FTof-  nnd  Staatsdruckerei  in 
Wien,  Erfinder  des  Naturselbstdrncks  und 
mehrerer  Pressen;  f  10.  JuH  1869.  Sehr.: 
, Entdeckung  des  Naturselhstdnioks*  (18.54)  ; 
.(tcftch.  der  Wiener  Staatsdruckerel'  (tPSl); 
mehrere  typopraphisrh-lingnistische  W«  rkr. 

Auerbach,  1)  Amtsbauptstadtindersächa. 
Krelib.  Zwickau,  im  Vogtland,  an  dar 
GAItSsrh  und  der  Bahn  Leipzig -Oelsnits, 
«IM  Ew.  Industrie  in  Baumwolle.  — 
2)  Stadt  im  bayr.  Repbez.  Oberpfalz.  Be- 
zirk Eschenbach,  1778  Ew.  In  der  Näbo 
zahlreiche  Vemteinemngen  und  unterirdi- 
sche Gänge.  —  S)  Dorf  in  der  hes«.  Fror. 
.*»tarkenhuig,  Kreis  Hensbeirn,  an  di-r  r>: 
str.iije  und  der  Bahn  Prankfurt-Heidelhori;  ; 
probherzogliches  Lnetschloß,  1674  Ew.  Da- 
bei Ruine  Auerher(i. 

Auerbach,  Berthold,  Schriftsteller,  geb. 
28.  Febr.  1812  in  Nordstetten  (Schwnnr.- 
waM) ,  Jüdlfoher  llrrkunfl,  machte  jtldisch- 
tlieolog.,  Philosoph,  und  geschichtl. Studien, 
wandte  eleh  dann  ganz  der  litterar.  Tbitlg- 
kelt  zu;  lobte  in  Berlin  und  am  Rhein; 
t  8.  Febr.  1882  In  Cann.s.  Begründer 
der  Kopen.  Dttrfpe-chlchte:  ,8cliw;irzwäl- 
Ider  Dorfgeschicbtcn'  (1843  —  54  ,  4  Bde.), 
,Barffiftele'  (1856),  , Joseph  im  Schnee*  (1860), 
'  .Edelweiß'  (1861)  u.  ,Nach  dreißitr  .Tahren*, 
neue  Dorfgeschichten  (1876);  sehr,  außer- 
dem Romano  (pe^^ammelt  1x72.  12  Bde.): 
.Spinoza'  (1837),  .Dichter  ui  d  Kaufmann* 
(18S9),  ,NeueB  Leben*  (186S),  ,AufderH6he< 
(186.')),  .Dns  Landhaus  am  Rhein'  (1869). 
.Waldfried'  (1874),  ,Landolin  von  R«  utere- 
hllfen*  (1878).  .Der  Forstmeisler*  (I8f»)  «. 
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»Brigitu*  (1880);  ferner  .Tagebuch  ans 
Wien*  »las  Draiua  .Audree  Hofer' 

(IbfiO);  tScliatzkäüUuiu  deit  Guratteram&ans' 
(1866);  ,D.  uUcho  Abende'  (Vorträge,  1Ö51— 
imi,  i  Bde.)  i  ,Zar  gut»  Slnadtt*  (£n«b- 
Inngen,  1H72);  .TVinaeBd  Oednnken  de« 
Kollabürat(jr8'  (l'^?»')  und  mchrrn-  klciiicrr 
SclirilWo.  Gab  aucb  deu  VolkskaU  iuitT  «Jicr 
Gcvattersmann'  (ltti5— 4Hj  burau«  und  Ul>er- 
Mtst«  Splnoul«  Werke  (S.  AalL  1»71,  8  Bde.). 

AMFMrf  (Jotepk»Mh»),  Berg  im  ÜBtar- 
bar/,  hoi  Stolborg,  üTi)  in  h.  ,  mit  Turm. 

Auerhahn  (Tetrao  L'ro<;illus  /..),  Vogel 
aus  der  Familie  der  Waldliüliuer,  l  rn  lang, 
klaftert  1,4  m,  7,6  kg  «chwcr,  t^tandvogel 
in  den  BergwAldern  Mitteleuropa!  nnd 
Asien«.  Anerhabnbaiz  im  Märs  uäd  April. 

Vgl.  Wwm  (1874),  Geyer  (1874). 

Aaerocbs  (Bos  priiuigenius  Bojan.) ,  Ur 
dos  Nibelungenlieds,  ausgestorben,  zur  Zeit 
Casars  in  DeauehlAad  nnd  Encland,  zuletzt 
woM  in  ÜMOviMS  Mit  dm  17.  JalirJi.  mit 
dem  Wisent  Tvrweelnelt.  Btammrftter  dM 
halbwilden  Kindt  s  im  I'ark  VOB  MUllDg* 
ham,  des  Iluluteiaer  Kiudei>  etc. 

Anersberg«  einer  der  Uauptgipfel  des 
•idw.  Erzgebirges,  bei  Eibenstook«  lOid  m. 

Al«reb«rger  Orfa ,  •.  B0rggHin, 

Auentperg ,  Flecken  in  Krain,  Bezirk 
Gottächee ,  Ü18  (Gem.  2Gti7)  Ew.;  SUuim- 
■chlob  der  Fürsten  von  A. 

Auersperg,  l)  Anton  AlexamJ«r,  Qra/  von, 
als  Dichter  AnattaKiH»  Grün  gen.,  geb.  11. 
April  1006  in  Laibach,  lebte  teils  auf  sei- 
ner Besitzung  Gurkfcld ,  teils  in  Wien, 
1»48  (bis  Sepu)  Mii^;l.  der  Fnuiklurtt-r  Na- 
tionaIver:iammluu^ ,  s<:it  Ibtil  liberales  31it- 
gliod  des  ü«terr.  Herrenbauiie» ;  f  1^.  Sept. 
li»7t»  in  Gras.  Redektiercuder  Dichter  mit 
bilderreicher,  glänzender  Sprache.  Werke : 
.iSi«  i/it  rtjan?«'  eim-«  Wiener  l'ooten'  (polit. 
(iedicbte,  llWl;;  .Schult'  (l»»ii);  »GediGhte' 
(ir^a?,  UL  Aufl.  1877);  ^er  leut»  Bitter', 
BomMMneyklus  (IttSOW  «Nibetaufva  im 
Fmtk*  (1848) ;  ,Der  Pfliff  Tom  KnUeBbcrg*, 
liadL  Gedicht  (ItöO);  ,  Volkslieder  aus 
Kntin*  (18Ö0);  ,Koblullood*  GtMiut- 
ausgäbe  1«;7,  ö  Bde.  —  8)  Carlo»,  Fünt  ton, 
Utnog  9on  Q«U9Chf$0,  öaterr.  SiMtMOMUi,  geb. 
1.  Mal  1814,  Hort  der  deatiehen  Yerlki- 
-iiuir^Iiartei  u.  f Micrxtlaudmarscball  in  Höh- 
n)<  u  ,  1'<''8  kur/t  Zeil  I'rasid.  d<  s  J5i^r^^er• 
uiiiiisitTuiui-,  öfters,  zuletzt  1871 — 7  '  l'ra.sid. 
des  lierreubaubcs.  —  3;  Adolf,  Frin«  ton, 
Bruder  de«  vor.,  geb.  81.  Jall  1881,  trat  in 
die  Armee,  18(J7  Landtagsmancbali,  1870 
Landcsmarscball  in  Böhmen,  1871  Prfisid. 
•les  verla8»uug8«r»-uen  Minintcriuni-i  der  eis 
leitbanischcu  UeiuiuhAlfle,  brachte  1873  dan 
Bcuo  Wahlgcsots  und  1878  dea  neuen  Aus- 
gleich mit  Uag»m  •aatBBde,  tmt  187» 
SBriIck. 

Averstidt,  Dorf  Im  jireut.  Rck'bez.  Mer- 
seburg, Kr.  EckarLaberga,  Ew.  Iiier 
Ii.  Okt.  1806  Sieg  dM  Fnnzosen  nntcr 
IteTodt  (dAb«r  Hersoff  vom  A.)  Uber  die 
PrtmteB  VBter  Herzog  Kurl  Wilhelm  Perdi- 
Band  von  Krauuschweig. 

Aaenwald,  J)  Uam*  Jakob  von,  preuü. 
StMWBaBB,  gob.  Ift.  JbU  Uta,  war  1808— 


1810  Oberpräsid.  ron  Prenien  n.  Litauen, 

1811—11  Landbofmelster  de«  KöBigrcichs 
Preullcu ,  nahm  bedeutenden  Anteil  an  der 
Nettgestaltung  des  Staats,  berief  Jan.  1818 
des  preoA.  iAadtagi  t  8.  Aiurii  l»83w  ^  |> 
Btuu  Adolf  Srdmammvon,  prenft.  Oenemlma- 
i  r,  So'.iii  des  vor.,  geb.  1*.'.  Okt.  IT'Ji  auf  dem 
(iut  Faulen  in  der  l'rov.  Preubi  u,  uiachlo 
die  Freiheitskriege  luit,  trat  lbl7  in  den 
Qenenüstab,  ward  1841  Oberst  der  iitani- 
•oben  Dragoner,  1846  Brigadelcommandenr 
iu  Neiße,  IHl«  in  Breslau,  hielt  sich  als 
Mitglied  der  »leut.ichen  Natioiialveraamin- 
luug  7,ur  Kechti  u,  wurdi-  Ib.  Sf|it.  zu 
sammcQ  mit  LichnowslLi  iu  J;'raukturt  von 
einer  Schar  AufatladlMlMr  «rmordct.  — 
üjUHdolf  9om,  prenA.  Staatenaaa,  Brnder 
des  vor.,  geb.  1.  Sept  1785,  focht  in  den 
Freiheitskriegen  mit,  wur-lc  GeueralJand- 
acLattsdircktur,  Oberbürgermeister  von  Kö- 
nigsberg und  1887  lUtgl-  des  preuü.  Land- 
tags, 1848  BegientnnpKiaid.  in  Trier,  Marx 
I8i8  Oberpr&sid.  der  Ftov.  Prenien,  86.  Juni 
bis  10.  Sept.  d.  J.  .Miuisier;  r.i-iileut  und 
Minister  des  Aui«wartigeu ,  kehrte  dauu  als 
Oberpräsident  nach  Königsberg  zurQck,  war 
u*  185U  Prialdaat  der  ErMea  Kammer 
cowle  des  StaataaliMwae  n  Erftirt,  Jnli 
18:h)  —  .M  Dbf  I  prieldeBt  der  Klteiiij.rovinz, 
wahrend  der  UeaktlouKZcit  liberales  Mit- 
glied des  Abgeordnotcubau^es,  C.  Nov.  1858 
unter  der  ,neueu  Aera'  ätaauminister  ohne 
PortefIralUe,  trat  MArs  Ixi'i  mit  telBaa 
KolIfRcn  zurück,  ward  zum  Oberburircjrafen 
von  .Maricuburg  einaiint;  +  lü.  Jan.  1»C5. 
—  4)  Alfred  ron,  Bruder  de.s  vor.,  geb. 
IG.  Dez.  17U7  in  Marieuwerder,  machte  den 
Feldzug  TOB  18U  mit,  stellt«  auf  dem  Hol- 
digungslandtag  Ton  1840  den  Antrag  auf 
Kinberufungderseit  l8l5vcrhoificncnReiclis- 
staudc,  w.ird  l"!"  zum  G«  nerallandsch.ifts- 
direkter  von  D^tpri'ulien  erwählt,  stand  tu 
dem  Verciuigteu  Landtag  1>47  mit  au  der 
SpLtsa  der  liberalen  Partei.  &beraabm  19. 
Märs  1818  das  MInlatertttm  doelBBem,  trat 
14.  Juni  d.  J.  EurCick,  hielt  sich  dann  als 
Mitgl.  der  Nationalver-auunlung  zum  rech- 
ten Zentrum,  gehörte  L-'iy— i»j  u.  Iö5»— 7Ü 
dem  Abgeordnetenhaus  ais  liberales  Mit- 
gUed  an:  t  8.  JnU  1870. 

An  fait  (fr.,  •pr.  u  r4h) ,  im  Stande ;  a.  f. 
tein,  mit  dem  btand«*  der  £>ache  bekannt  »ein. 

Aufbänken,  die  Feuer  eines  S>-Uiil  d.irapt- 
keüüeln  vermiuderu,  um  weniger  Dampf 
zu  erzeugen. 

Aufbereitung,  im  Bergbauweaen  die  me- 
cbaniacbe  Trennung  der  nutzbaren  Fossi- 
lien, rettp.  Erze  \>ni  fri  uidarli^rn  U<-ütaud- 
teilen  durch  Auslest  u  (Ausklauben)  «der 
Siebsetzen  Bad  Waschen  unter  Beuiit/.uug 
des  höhem  apes.  Gewichts  der  BBtatiaren  Mi- 
neralien. Hauptwerke  (Iber  A.  tob  O^ttsadb- 
BuiMM  (ls72i  und  liilttH'itr  (IStw  u.  ö.).  Vgl* 
AUh<i»$,  Eutwickelung  der  A.  il^78j. 

Aufbiähea  (Trummehu^  ht ,   J'atU«,  Wind- 

lucht),  Kinder*  nod  öcbafkrankheit,  lier- 
vorgebraeht  dareh  Olronfrsga.'.e ,  die  steh 

im  Magen   au-t  den   N.ihruiuMiiiltiln  i-iit 
wickeln,  verläuft  »chuell,  uit  ludiicü,  wini 

bakinpA  dareli  Kableaeiara  absorblarwide 


Digitized  by  Google 


160 


Anfbojen  —  AuflösaD^. 


(Alkalivn,  K.iIkwaMer)  (xlrr  Htilpscn  be-  ; 
fönlorinlo   Mittel.     Hei    ErstiokuujfSRCfabr  \ 
werden  die  Uaao  mittels  desTrokiurs  entteert. 
Avffhfljem,  im  Beeweaeii  «tnen  in  WMwr 

sinkcrulon  Körper  du  roh  nefestigang  an 
einem  hchwimmeml»' u  (leere  Touneiij  an 
der  OlKTlläche  «ie«  Wiis^^cr«  erhalten. 

Bstwetohen  frei  werdender  Oaae  an»  FItalff- 

keiton,  7..  R.  beim  Uebcrpfipßen  von  doppelt  [ 
kohlensaurem  Nation  mit  WeiuHt«!iusäure 
(Jimuirjtitlr'  rj.  [uohmeu. 

Auf  bringen  I  ein  feindliches  Schiff  weg- 

AwfltalthiltMUirte ,  poliseiL  ErUnbnie- 
schein  zum  «citweiliKon  Aiifonthalt  an 
einfm  Ort .  zuerst  in  FmnkrcicU  zur  Zeit 
der  Revolution  eiugefftlut,  1b  DetttlclÜMd 
seit  IbC?  beseitigt. 

Avfbntehnnf  (der  Toten,  des  Leibes 
oder  de«  Fleisch««),  die  Wiederhorntelluni; 
de«  im  Tod  aufffelrtuten  Menschcukörpers 
/AI  iteiu  ni,  uuüterhlichem  liehcu;  pnnlaoliee, 
JttUiscbus,  christliche«  Dogma. 

AttflTenberK,  Jo»eph,  fyhr.  von,  Dramatiker, 
geb.  25.  Au»;.  1798  in  Prclburt?  i.  Br.,  t  da«. 
25.  Der..  1857.  Unter  seinen  Stücken  «iud 
,Alhambra'  und  ,Nordlichlvou  KaMan'  bemer- 
kenswert.   ,Werko'  (».  Aud.  l^,  23  iSdo.). 

AvffIttoniBf  der  Kinder,  Emährnng  der 
ttnglin{;o  ohne  Muttermilch,  geschieht  am 
besten  mit  guter  Knelmilcb,  sonst  mit  guter  ; 
fetter,  nicht  abgerahmter  Kuhmilch,  mit 
gleiubriel  Wasser  verdünnt  und  mit  Milch- 
sncker  versflftt.  Das  beite  Sorrognt  ist  die 
kondonsierte  Milch,  von  welcher  1  Teil 
mit  lU— 15  T.  Wasser  versetzt  wird;  djinn 
da«  Nestlesclie  Kindermühl  und  Ijii  bi--, 
Snppu :  'M  g  Weizenmehif  mit  liOo  g  Milch 
gekocht,  auf  66o  C.  nbgekllhlt,  mit  so  g 
Malzmehl,  CO  g  Wa8«er  und  3  g  Kali- 
lösuug  C-j  T.  doppeltkohlcHHaures  Kali  oud 
11  T.  Wasser)  ver«etr.t,  nach  halbstündi- 
«m  Digerieren  gekocht  und  dnrohgesciht. 
Anch  Präparate  von  LefamlaoMn  n.  Arrow- 
root  sind  empfehlenswert. 

Aofganfr  der  tiestlrne,  üenrortreten  der- 
selben üJ>er  den  Horizont  des  Ib  objn  bter!«. 
Der  $ch<i>inbar0  A.  erfolgt  wegen  der  Itre- 
chung  der  Lichtstrahlen  früher  als  der 
trnhn-  A.,  bei  Welchem  der  Mittelpunkt  de« 
(reKtiruH  In  den  wahren  Horizont  eintritt. 

Aurgehot,  .VutVuf  der  ^:e«amten  Wehr- 
kraft eines  Staats  sum  Scbuti:  des  bedroh- 
ten Vnterlnnds.  Erttt»  nnd  äweiUs  A.,  Teil, 
der  bowafTneten  Macht.  —  A.  ( IVoklamatiomJ, 
HekRnntm.achang  einer  beabsichtigten  ehe- 
lichen Verbiudunvr  vir  versammelter  Kir 
chengemeinde ,  erfolgt  jetzt  durch  den 
Standesbeamten  mittele  Mfentl.  Aushang«, 
während  das  kirchL'  A.  nur  noch  den  Ghm- 
raktcr  einer  kirchl.  Fürbitte  hat;  ^.sssr- 
fuhren,  die  öireull.  gerichtl.  Auffi»rdernng 
zur  Anmeldung  von  Ansprüchen  und  Koch- 
ten mit  der  Wirknng,  da»  die  Unterlassung 
der  Anmeldung  einen  gewissen  Hechts- 
nnehteil  zur  Folge  hn.i{EdiktaUodHng,  EMk- 
tnlifn,  1.  il.  ,  /..  11.  behuf«  Amortisation  ver- 
lorner I  i  künden  n.  d^:!.  (vgl.  Wanderütsben , 
Das  A.svt  rtahreu.  l^ül). 

Aafifelesy  ein  Hegel  mittele  der  aeitnne 


in  groüen  Hauschen  fBungeln)  unter  der 
liaa  zusammennehmen. 

Aufgeld,  s.  Agio;  auch  s.  v.  w.  Uandgeld, 
s.  Arrha. 

Anfgetriebcnhclt  ( Anftreihuthj) ,  in  der 
Medi/.iu  Ant'illlung  von  Hohlräumen  (Darm) 
mit  Q.aa,  bei  Roliden  Organen  (Knochen)  All* 
Schwellung,  meist  entaHndliclter  Natur. 

AnffsA  ( Jn/iutm),  dnreh  U^ieigtolminrtt 
kochendem  Wasser  bweilelM  Alumif  elttee 

Ptlauzeiiteils. 

Aurgußtierchen,  f».  In/uvr;,,,. 
Aatkei&en  (ungut  aw/AMsen),  im  Seewesen 
kleinere  Laeten,  besonders  die  Beffel  mitteto 

eines  Taues  in  die  HiShe  sieben. 

Aufldus  (a.  (K),  Fluß,  s.  Ofanto. 

.iufkaur,  die  von  einzelnen  (Si>ekulan- 
teu)  In  umfangreichem  MaO  bewirkte  käuf- 
liche Erwerbung  einer  Ware  naf  «iaem 
ganzen  tiebiet  ihrer  Produktion. 

AofklSning,  .Streben,  auch  in  den  niedern 
Volksschichten  Aberglauben  unii  Vorurteib; 
zu  bt-scitigen  und  die  Uesultatu  der  Wissen- 
scliafton  zu  verbreiten.  Zeltalter  der  A.  bee. 
das  1^>.  Jahrb.,  vor  der  franz.  Revolution, 
ala  Für^iten  und  Uelchrte  in  philantbropl- 
«eben  Bestrebungen  die  A.  zu  verbreiten 
wetteiferten.  Vgl.  Ij^cky ,  Uesch.  der  A. 
(dentsoh,  S.  Aufl.  1873,  S  Bde.);  BtuUr,  Gesch. 
der  religiSeen  A.  Im  MllteUlter  (1875—77, 
2  Bde.). 

AufinKsIg,  im  Bergweemi  Gfoboi,  die 
uicht  mehr  gebaut  werden. 

Annage,  Ajaordanng  eines  von  den  Staate* 
oder  OrubUrgem  sa  entrichtenden  Beitrags 
snr  Deckung  des  Sffentl.  Bedarf^,  dann  die- 
ser Beitrag  selbst  (s.  Sleumrn)-^  richterlicher 
Befehl,  der  einer  streitenden  Partei  etwas 
auferlegt,  d.  h.  befiehlt  oder  untersagt;  die 
Gesamtzahl  der  von  einer  Druckschrift  oiit 
demselben  Satz  geroaehten  Abdrücke. 

AaTlaiiSUUg  ( lienujHntio  (iominii  ju</i<  iViZm  \ 

die  Erklärung  des  KigentUmcrs  eines  t«rund- 
itfteke,  daft  er  sein  Kccht  auf  dasselbe  aaf 

gewissen  andern  übertrage. 
Aaflauf,  das  rechtswidrige  Znsammen  tan* 

fcn  uud  Zuiisrnmi  nbleibeu  einer  Volksmenge 
an  einem  öfTentl.  ürtn.  Tritt  dazu  Wider- 
Kctzlicbkeit  gegen  die  Obrigkeit,  so  wird 
da«  Vergehen  als  Aufruhr  (s.  d.)  bestraft. 
Vgl.  Roichsstrafgesetzbnch,  §  118. 

Aufleuung  der  Hände,  tfebratu  h  l>ri  rell* 
glbser  Weihe  und  Segnung,  fand  vom  Ju- 
dentum int  Chriütentum  Kingang. 

Aufliegen  (Durchlicg^,  Ixt.  DecHbilm»), 
Wuudwerden  an  denjenigen  Stellen,  wo 
vor>prlngende  Kuo(  innieilo  dicht  unter  der 
Haut  liegen  (besonder«  tibcr  dem  Krcuz- 
und  Hüftbein),  schmerzhaftes  und  gcfahr* 
volles  Leiden  bei  langwierigen  KrankheiteiB, 
durch  pausende  Lagerung  auf  Matratten, 
IjUftkia^en  etc.,  dur^  h  K.  iiili>  bk.  it  und, 
wenn  eingetreten, durch  »geeignete  Waschun- 
gen und  nieiptla'iter  ^11  bekämpfen. 

Auflösende  Mittel  (B«»olv^iiiJ,  Arzneien, 
welche  verflüseigcud  auf  Magen-  und  Darm« 
inhalt  (Salze)  oder  auf  krankhafte  Anschwel- 
lungen direkt  örtlich  oder  vom  BiUt  aus 
auflösend  wirken  (Quecksilber  nnd  Jod). 

Aafloaaaf  (Chem.),  s.  iJSmmg, 
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dlti  vor  AliUuf  der  gesftzl.  Lrgi»latiirptTiu<i« 
dorcb  den  Willen  dea  Monareben  berbeige* 
flUirt«  Bopndlgnng  «liier  parUiiMiituiMben 
KOip«n»luill  tB  unr  dAmal.  Ktuammen- 
•etzung.  Die  AnflOsang  dns  deutschen  Ueicba- 
tofrn  netzt  einen  Be»cblai  des  Bundetnts 
«Uli  die  Ziiütimiiiuai;  des  KldtoMS  TMMt. 

▲aflBTea.  ■.  AtUuv«n. 
Aw/Nmnem^iMMMch :  des  üebergelMn  «liier 

Mamchkolonne  in  die  Gofecbtsbercltschelt; 
Mtraic^igch:  die  Zusammenziebung  der  Armee 
ati  deu  Cri-iizen  des LudCS  BmE  fCMliehe- 
aer  Hobilniai-liung. 

Anfprotien .  B.  Abprolxen. 

Aafkechtj  Xktodor,  Spraobfoncher,  geb. 
7.  Jan.  1811  >ii  I«esehnltx  in  Oberseblesien, 
8(>il  l»68  Prof.  de«  Sanskrit  in  Edinburt;, 
f«vitl875in  Honn.  Werke:  ,Die  umbri8chea 
Spradidenkmiler'  (mit  Kircbhoff,  1849  — 51, 
M  Bde.);  »Katalog  der  SaniriGritlMUidaehriften 
In  Oxfbrd'  (l»64):  ,Hymiien  dee  Rigvoda' 
(2.  Aufl.  1»77);  ,The  .iiu-ipiit  I.inffuaKcs  of 
Italy'  (1»75)  ;  .Aiuroya  I'.ntlmi.^ua'  (lö7:i)  u.  a. 

Aofrlß,  arcbitektoniHrbo  Zeichnung  der 
AnAenseite  oder  faande  elnea  Baawerlu, 
im  OegenMkts  sam  OtwmMJL 

Amfrollen,  militärisch,  eine  fcindl.  Anf 
«tellang  durch  Angritfauf  elueu  ihrer  Pir(j,'cl 
und  wi'itcrcH  Vordringen  von  hier  ans  nach 
und  nacb  in  allen  Ihren  Teilen  schlagen. 

AiArahr  (TmmviU},  «ine  bei  öffontlicbtr 
Zasammcnrottnng  gegen  die  Obrigkeit  vor- 
Qbte  Nötigung  oder  WidersetzUcbkelt  Vgl. 
Reichüstnifgesetcbuch ,      113  1S. 

Aafkaavung,  s.  v.  w.  Absorption,  s.  auch 

Anfgrhlag,  ».  AccUe.  [Hforplion, 

▲■IbelÜleAeBy  Mineralien  nit  Säuren  oder 
Alknlttn  belumdeln,  mn  rie  ra  aersetsen. 

Avfichrlft,  bei  Münzen  die  das  Bild  nui- 
gebenden  Worte,  wäbrend  das  im  Innern 
Kaum  derselben  Stehende  huckri/t  heifit. 

Amimkf  Bam,  Fntktn  wo»  md  m,  fie- 
gtCnder  des  Oeraurn.  M hmuu  tu  MBni> 
berg,  dessen  Vorstand  rr  185S— 62  war,  geb. 
7.  «ept.  imi  in  Anf«e£»  (Oberfranken^  f  6. 
Mai  1K72  in  Mbnsterlingen  bei  Konstanz. 
Unb  IbSa— a&  mit  Jfone  und  1868—63  mit 
9.  J%e  «nd  fVoNHMMMi  den  «Ans^fer  für 
Knnde  der  dcntseben  VorMll^  alt  Olfen 
des  German.  Museum»  heran«. 

Anfhetzen  der  Pferde,  a.  Koppen. 

▲nfUchtarat  (  Vtnoaauagtrat),  das  Ton  Ak- 
ttoB-  nnd  Ifflim— nditgesellschaften  gew&hlte 
OrSUI  (voa  wenigstens  8  Mitgliedern  auf 
hSehfltena  6  Jabre)  cor  üeberwaobnng  der 
QeschäftsfUbrung  des  Vorstands. 

Aafkpringen  der  l^ut( Hhagadti,  Fi*»ura), 
bei  rauher  Jahreszeit  besonders  an  Händen 
nnd  Gealeht,  wird  durch  Beitrtlchen  der 
Risse  mit  Ooldeream  oder  TMetia  bMeftigt. 

Aufstand  ( In^urrektiom),  Erhobunp  eine« 
Volks  oder  eines  Teils  deaseJben  zum  Wi- 
derstand gegen  eine  f8r  QBNcbtmüAig  ge< 
halten«  H«nictanft  «dar  i«f«n  ein«  Bagl«* 
nni<r,  welciba  raelitawidrifa  Draek  auttbt 

Anfktelgf  nde  Llal«y  •.  t.  W.  ▲■■•BdaBten, 
vgl.  iJeuendenten. 

Aafliteigung  (Atetmtin),  die  Astronom.  Be- 
sUnaittag  einea  Fnnktee  der  Himmaleliag«! 


in  Aof|n.at<ir -r  illen.  Die  gerade  l.odor  Flekl 
otienHioH  iei  der  Bogen  dos  Aoquaturs  vom 
Frtthlingspunkt  östl.  bis  tum  Abwelehungs- 
oder  Deklinationihraii  «Inea  Sterne.  J)i» 
gerade  A.  nnd  dl«  Al>w«lehnng  beelinmen 
den  Ort  eines  Gestirns  am  Himmel,  indem 
die  gerade  A.  der  geojjr.  Länge,  die  Ab- 
weichung der  geogr.  Breite  entspricht.  Die 
tcki0/0  A,  ist  der  Bogen  des  Aequatora»  der 
swisohen  dem  Frflhiingspunkt  und  dem  mit 
dem  Gestirn  zngleich  aufgehenden  Punkte 
dee  Aequators  liegt  Für  Orte  des  Erdäqua- 
tors sind  gerade  nnd  schiefe  A  identisch,  für 
Orte  auf  der  nördl.  Halbkugel  ist  die  schiefe 
A,  bei  nOrdi.  Sternen  kleiner,  beisQdi.  gröber 
als  die  gerade  A.  Diaeer  Ualanahled  hallt 
A  »aetuioiuMi jftrmm. 

AefstoOen  (Hucttu),  plötzliches  Aufstellen 
von  Oas  aus  dem  Magen  durch  die  Speise- 
rühre.  Das  Oas  ist  Terschluckte  IjUft  oder 
hat  sieh  im  Magaa  aoe  den  Spelaan  aat- 
wldwit,  boModert  bat  ediwaeber  Vefdannng 
Itel  Kindern  odor  inf<d;re  einfx  verftuderten 
NervenointiusBos,  z.  Ii.  tiei  HyHteriv.  Mittelt 
K'eregelte  Diat  und  Bewegung,  bei  Manm 
A.  doppeltkohlensaares  Mation. 

A«flakt  (gr.  il«a8nis<sX  dar  «in  ToBttSak 
I  oder  einen  Vers  beginnende  nnvollellndlg« 
l'akt  i Vor^ehlagsnuto  uder  -  Silbe). 
Aiiff reibang,  n.  Aufgetriehtnhril. 
Aaftritt  (&sas),  im  Drama  TeU  eines  Ak- 
tes, bea«lehiBat  durah  das  Auf-  oder  Abtra> 
Aufnif .  a  Akt.  [ten  «Ines  Darstellers. 
Auge  (Sehorgan)  besteht  beim  Mensehen 
und  bei  den  b^heru  Tieren  aus  dem  nach 
den  opU  Uesetzen  der  Camera  obscura  ge- 
bauten Augapfel,  welcher,  von  elast.  Falt* 
poUter  umhliUt,  in  dar  knöcheman  Ang«a> 
höhle  liegt,  dnreh  8  B«wegungsmiiskeln  nach 
nllen  .Seiten  hin  bewegt  werdcu  kann  nml 
äuberlich  von  den  Augenlidern  bedeckt  wird. 
Der  Augapfel  bildet  eine  von  drei  konzentr. 
Hantlagen  umgebene  Hohlknaal»  in  deren 
laaMRun  eleb  dar  Mchtbreehanda  Apparat  be- 
findet. Die  Huüerste,  derbe,  gefäß-  nnd 
uervenarme  veiJie  Augenhaut  (»clera)  i\m^\h\ 
den  ganzen  Augapfel  bis  auf  den  vordersten 
Teilt  welohan  die  stürker  gekrümmte,  durch- 
■leh«lg%  gafilte««  nnd  B«nr«narme  HonüttuA 
(eomea)  einnimmt.  Dia  Hornhaut  bedingt 
den  Glanz,  ihre  Trübung  beim  Tode  das 
.Brechen'  de»  A.s.  Die  Sklera  ist  in  ihrem 
vonlern  sichtbaren  Abschnitt  von  der  Bindo« 
haut  (coniunctivii  iclent)  überzogen.  Di« 
mittlere  Uautlage  des  Augapfels  bildet  die 
gefXA-  und  nervenreiche,  schwarzes  Pigment 
u.  Muskelfasern  enthaltende,  äußerlich  nicht 
sichtbare  AJerhaut  (chorioidea),  welche  der 
Sklera  fest  anliegt,in  ihrem  vordernAbschnitt 
all  l{s0«ii&O9««Aa«l(iHsJ  sich  hinter  darUoni- 
haut  quer  bertlberspannt  nnd  In  ihrer  Ifltt« 
eine  runde  Oeffnun»:  (die  Pupille)  IJLAt.  I>i'< 
Iris  gibt  dem  A.  «eine  Farbo  nnd  trennt 
den  vordem,  mit  Augenwasser  angefüllten, 
■wisohen  Uonhant  aad  Lloee  bafiadl.  Hohl- 
ninn  dae  Aji  fn  diaeerisreuid  kimhr*  Arnfm- 
kamm^r,  die  durch  die  Pupille  miteinander 
in  Verbindung  stehen.  Dl«  Iris  blendet  die 
überflüssigen  Lichtstrahlen  ab.  Zwei  Mus- 
kala  daxMibaa  dlanaa  aar  Vareafamng  und 
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Erweitflninpr<)or  Pupille.  Letstere  erscheint 
»cbwarz,  woU  von  dem  dunkeln  Augenhin- 
tergrand  für  den  Beobachter  kein  Llobt 
auMtnüüt;  «ie  erscheint  hellrot,  sobald 
nüt  «l]l«m  Spiegel  (Aufmtpiegel)  Licht  hin- 
olDffoworfen  wird.  I>i«  liuente  Uftattage 
des  Augapfels,  die  lf«nMii-  oder  NeUkamt 
(rtlina) ,  ist  al»  hantartieo  An-brc  itnnp 
des  öchnenrii  der  als  dic-kor  Strang  die 
Sklera  uaÄ  ObttlloidM  von  hinten  her  durch- 
bohrt, «Btttwhw  vad  enthAlt  die  Uohtem- 
pfindnideii  Btenmite«  Der  tob  den  drei 
Au(;enhäuten  umschlossene  Hohlraum  wird 
in  seinem  hintern  Teil  ausgefüllt  durch  den 
(tloiJcfirper,  welcher  mit  der  Linse  und  dem 
Angenwaaeer  den  Licktbfckmmgtmtparal  dm 
Aj$  bildet.  IMe  Linse,  in  der  Lfnsenkapeel 
eiiiftc-^rhlos-icn,  T\  irkt  %vlo  ein  stark  irowölh- 
tes  JJrcnnsilaÄ.  Sic  liept  dicht  hinter  dir 
Iris  in  cintT  Vcrtictun^  dos  fJlaski'rpers. 
Dareh  die  Krümmung  und  die  Terschiedeae 
Diehtigkett  der  lichtbrecheadeii  ÄibetuuieB 
werden  Äle  von  Xuftem  .Gegenständen  au«- 
pehenden  Lichtstrahlen  im  A.  so  vercinipt, 
«laß  «  in  umpekehrtes  Bild  der  GcgonBtJimle 
auf  der  Netzhaut  entsteht.  Die  schwarze 
Färb«  der  Aderhaut  und  der  Inaem  Seit« 
der  Iris  verhindert  die  Zerstreuung  und  Spie- 
gelung des  Lichts  (fehlt  bei  den  Albinos). 
IJni  nahe  n.  ft'rne  «Jf'penst.lndo  plcii  h  «charf 
zn  sehen,  l«ßt  Hieb  die  Linse  ttwas  vor- 
Hcbieben  u.  in  ihren  Flftchen  etwa»  anders 
krümmen  (AMkommoäatiomJ.  Mangel  des  Be- 
wegungsTermSfena  der  Lfiiee  bedingt  Welt- 
»iohtipkeit  alter  Lonte  ( Pr^hyopie).  —  Der 
Schuf  (ifparat  des  ^V.s  brsteht  aus  den  bei-  I 
den  Au.mnliitern  mit  di-n  Auijcnlirduen  und  ! 
den  Attg^Hwimpern.  Die  Bewegung  der  Lider 
ist  teils  wiilkOrlich.  teils  nnwOlkOrHeh.  mn 
die  Thränen  i «.  d  l  ÜImt  den  Aupapfel  wep- 
zuHpUlen  und  ihn  reiu  zu  erhalten.  Die 
ThränendrQseu  lirpen  (Iber  deni  aitDern 
Augenwinkel.  S.  Tafel  Körperbau  d—  Jfea» 
Bchen.  —  Die  A.u  der  niedern  Tiere  beetehea 
im  einfachsten  Fall,  wo  sie  nur  zur  Unter- 
■cheidunp  von  Heil  und  Dankel  befübigen, 
aas  einem  ripmeutfl«<ck  mit  hinzutreten- 
dem Nerv.  Bei  höheru  Tieren  finden  sicli 
lichtbrechende  Körper  und  bei  Annolldeu 
und  MoUnsken  snerst  eine  Metshaut.  Die 
Ineektea  baben  tneammenireeetzte  A.n  mit 
gewöhnlich  2 — 6000  Krisf-iIlÄtäbchcn,  welche 
von  dem  Si^hnerv  aus  fächerartig  ausstrah- 
len. Neben  ihnen  kommen  einfache  I'unkt* 
äugen  ( OatUm)  tot.  ~  KürnUiekt  Am  (Parie, 
Lanfcha,  IHeabaden)  becteben  ans  Olas. 
F.maille  oder  cmallHertem  (loldblt-ch  und 
dienen  bei  Verlust  eines  A.s  zur  Verhütung 
entsti' 11  enden  Aussehen«. 

Asge  (Bot.),  8.  V«rrdelung. 

A«f  e,  Tochter  des  KOnigs  Aleos  v<mTeg«a 
in  Arkadien,  Prieaterin  der  Atbemtf  TOn 
Herakles  Mutter  des  Telephos. 

Aageias (lat. ^ugiai),  KriniL-v<'ii  l'Iis.Sohn 
des  Helios,  bcrlihmt  durch  seiucu  ICeichtum 
an  Kindern,  deren  DOngcr  sich  »o  sehr  auf- 
häufte, daA  Herakles  von  Kurvstheus  als 
vnmögllch  zu  leistende  Arbeit  (ien  Auftrag 
erhielt,  den  Stall  de«  A.  in  l'inem  Tatr  zu 
reinigen,  was  jener  vullbracUte,  Ladern  er 


die  Flüsse  Penelos  und  Alpheios  dnrrh  den 
Stall  leitete.  Daher  Amaia$»taU  sprichwört- 
lich eine  durch  VernaeUlMlgug  groi  ge> 
wordene  Unordnung. 

Augenachse  (behackte,  opdtch«  Aeh$e),  die 
VerlAngemng  der  Linsenaehse  des  Auges 
nach  vom  auf  die  Homiiaat  und  nach  hinten 
auf  die  Netzhaut;  beim  Sehen  mit  zwei 
Augen  tretrcn  sich  die  A.n  in  dem  fixier- 
ten Punkt. 

AngeneaUiBdsif  (QpktkalmH)  aeigt  fol* 
gendo  Hanptlbnnen;  I.  Jfcfrfsdiwig  dir  jU- 

,ler  (PlepharittM),  betrifft  bes.  die  TalijdrOsen 
und  Wimpern  (Lidtaniißnnr  ,  GerUenkorn) 
und  die  Meibomschen  Drüsen  (Hagelkorn), 
II.  atUQmdmng  dtt  Bimdekaai  (0(mimeHpUU), 
a)  als  efnflMmr  Katarrh ;  b)  als  neBnorrhSe 
mit  starker  Kiter.abson'icrunp,  au'steckend, 
oft  gefährlich  durch  Homhautveroiterunp, 
bes.  bei  Neugeboruen,  wahrscheinl.  Folge 
von  Verunreinignng  der  Augen  beim  OK»* 
burtsakt,  l>ei  Eiwaohsenen  nach  Infektion 
der  Bindehaut  mit  Trippergift.  Jede  A.  ist 
verbunden  mit  großer  Lichtscheu ,  oft 
Si  hmerzhaftipkeit,  zuweilen  leichtem  Fieber. 
Behandlung:  sorgfältigste  Reinigung,  Eis* 
unuMddlgc ,  Aetzungen  vom  5.  oder  6.  Tag 
an;  c)  Ata  Diphtheritis,  besteht  in  Absterben 
und  verschorftinf  zuerst  stemfUrmiper  Stel- 
len der  Hornhaut,  dann  der  BiiidoLaut, 
enormer  SchweUunp,  brettartiger  Härte  der 
I-.ider;  durch  Zerstr.rung  der  Hornhaut  oft 
Krblindnng:  Behandlung  mit  Karbolsänre; 
d)  als  Trsenom ,  bestebt  te  der  EntWieke- 
liing  kßrnlper  Erhabenheiten  (gratmlotf  A.) 
auf  der  Bindehaut;  in  stärkster  Ausbildung 
als  Kroschlaichtrachom,  führt  leicht  zu  Horn- 
haatentsfindang  (Pannos);  1X1.  AUiMnmg. 
dar  B^mhamt  (KmMü),  selgt  rieb  fn  Form 
feiner  Bläschen  auf  derselben  oder  umschrie- 
bener Kntzilndunpsherde  (Horuhautintiltrat 
und  Hornhautire^chwür)  sowie  in  di Husen 
Entzündungen  eines  Teils  oder  der  ganzen 
Hornhaut.  Beruht  oft  auf  SkroAiloee,  es^ 
wickelt  sich  auch  aus  Leiden  der  Bindehaut, 
I.Hßt  meist  dauernde  Trübungen  (Hornhaut- 
ilecke)  zurück.  IV.  Entsi'indunij  drr  Iligen- 
liogenfuiui  ( iriti»),  bisweilen  spontan,  oft  in- 
folge sekundärer  Syphilis,  kmon  tur  Ve^ 
wachsnng  der  Iris  mit  der  Linse,  zn  gmnem 
Star  etc.  nihren,  wenn  nicht  frühzeitige  Atro- 
pinbeliandlunu'  eingeleitet  ivird.  Artjypt.  A. 
(Ophthalmia  mililaru),  fiamiuclname  für  ver- 
schied. Formen  katarrhal.,  blennorrhöischer 
n.  trachomatöser  BindebaoteatsOadttag ;  eat- 
st^t  meist  endemisch  und  eptdemlsen,  bes. 
in  Schulen  und  infolge  der  Schadlirhkeiteii, 
welche  Anhäufungen  groLer  Tnippi-niiuisHcii 
produzieren,  erheUclit  Isolierung  der  Kran- 
ken. &fmpathi»ck«  A.  wird  bes.  bei  Erkran- 
kung des  OlliarkiBxpeffs  doreh  Verletzungen 
und  die  Anwesenheit  von  F'remdkrirj)rrti  im 
Autre  1  llisensplitter  etc.)  von  dem  einen  Aiip«3 
auf  das  bis  dahin  gesunde  libertrnpen.  Nehr 
gefährlich,  erfordert  zeitige  Exstirpation 
des  zuerst  erkrankten  Auges. 

Angenfell,  Krankheit,  bei  der  das  Auge 
wie  mit  einer  weißen  Haut  Überzopen  er- 
scheint, entsteht  durch  BntsSndttnp  od.  Ver- 

▲ngeaglas,  s.  OMar.  lletsung. 
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AHgPnhoilkandf  ( Opklhalmiatrik)  wnr<Io 
•ehon  Im  alUsn  Aegyptoo  gepflegt.  lioerhuAive 
(l6tUl — 17S8)  hAt  laent  dlo  AugoukraukUeitea 
b«sclirieb«n  und  »■IraBfttiMA  gaordiMb  lu 
Dentaehland  wnrd«  dl«  A.  durah  BofA  und 
IlichUr,  dann  durch  Schmidt,  llimly  und  Beer 
Alugebiidet.  AugenklinikcD  enUtAndea  zu- 
•nt  in  OlSttlngen,  Wieu,  dann  unter  «/iiny- 
htm  Lnitottg  in  Berlin.  In  d«r  neoMtan  Zeit 
wnrd«  dl«  A.  dnreh  dl«  Phyriolofan  Mbr 
pcfJirdert:  IlflmhoU:  rrfiimi  den  Augenqilegcl, 
Arll  entwickplto  die  p;Utiolo(;.  Anfttomfe  dc>i 
AugPH .  lJoiid>  I »  tonltTtc  diu  phy  sikalisch- 
medizinische  8eite  der  A.,  t-.  GräJ»  vervoU- 
konmte  die  Diagnoatik,  Therapie  und  opera- 
tive Tochnik,  so  dafi  die  A.  z.  Z.  den  exakte- 
Htm  Zweig  der  go»tainten  Medixiu  bildet.  Vgl. 
Arlt,  Die  KraiiklH'iton  dos  Auges  (-'>.  AuH. 
1863);  Bchwtiggcr,  Ltdirb.  der  A.  (4.  Aufl. 
Itl80}:  Strllicag  r.  Varion  (4.  Auä.  1»7U}.  . 

Alt««MUmitt«l,  ttrtUch  auf  das  Ange 
Mg«WMidte  nnmeUieh«  Mittel :  wanne  oder 

kalte  Umichlllge;  Anftcnwaschwäs-or  aus 
reinem  Wanser  oder  uiitZutiatz  von  adstrin- 
gicrenden  Mitteln,  wie  Utillenstein,  Zink- 
und  KnjtüBnritriol,  die  mitteia  «ince  Pinieli 
•vflgetragen  weiden  ?  AngencnllMn*  HdHen« 
Ktoin,  Kiipfpfvltriol  werden  auch  In  Substanz, 
Kaluiuol  und  Blei/.ucker  {uUverförmig  an- 
^'cwAn(U.  Am  wichtigsten  iek  dM  di«  Pn« 
pille  erweiternde  Atropln. 

AnfenknuiklMitoB  elnd  seltaa  ttsfeboren 
(Spalt  der  Lider,  der  Iris^  Oyklopenauge  etc.), 
meiflt  erworben;  vgl.  Augenentzundtmg ,  Ex- 
nil,t}t'i!jnn.s  ,  Star,  -OlauJorn  ,  Schitlen.  Oe- 

bchwUlste  kommen  belJündom  niclitcelten 
in  Form  sehr  böenrliflsr,  stets  tBdUelier 
scbwürzlicber  Sarkome  und  Krebse  Tor.  Am 
gefilhrlichHten  für  das  Sehvermögen  sind  die 
Erkrankungen  der  Netzhaut  und  des  Seh- 
nervs, wie  Atrophie,  Ablösung  der  Netz- 
liaut,  Blutungen  (bei  Uerz-  und  Niereneut- 
sQndongen).  A.  miden  sich  mehr  bei  Män- 
nern nli  b«l  Fmn«n,  bei  Bk»nd«n  m«!ir  nie 
bei  Briinotten;  sie  treten  be«.  auf  bis  zum 
10.  Lebensjahr  (EntzUn<lungon,  bes.  im  Ge- 
folge der  .Skrofulöse),  worden  dann  seltener, 
xnr  Pubertätaseit  wieder  liättflger,  sind  e«iten 
vom  M.— LebewUsbr,  wornof  dnnn  bis 
zum  70.  Lebensjahr  Linsentrübungen  häu- 
tiger werden.  Vgl.  Cohn.  Geogr.  der  A.  (Ib74). 

Aagennlchte  (Siküwm  «mm),  •.  w. 
Zinkozyd.  1.  Zink, 

Aagvnpief«  (AugmdiäUtik,  OpkUuamo- 
hiotik)  besteht  in  der  Fornhaltnng  von  Blen- 
dung, von  tu  starkem  Lichtreiz  (namentl. 
bei  N'eugebornen).  V.  rim'idung  von  Anutreu- 
gnngen  (bei  Hchulkindoru),  unreiner  Luft, 
Raaeilt  SUub  ,  Hitn  (bei  Feuerarbcltern), 
in  pamendcr  Reinigttng  lud  guter  Ileleuch- 
lang  bei  der  Arbeit,  Im  Gebrauch  passen- 
der Brillen  etc.    Vk'l-  ll'-^'.')),  Hejfman» 

AagenBaibOf  e.  Aug^nh^ilmtliel.  ((18^9). 

Anfeuplegel  (OpMkoimotkop).  von  /Mm- 
AeU«  nuf  «gebenM,  von  ^9*^»  LUbr^Uk  o.  *. 
m«dlflxfert«e  Tntlran«nt  wu  UntennclianK 

d«r  Innorii  Gebilde  des  Auges,  besteht  aus 
«incm  kleinen  liohl-  «Klor  Planspiegel,  mit- 
tels dessen  das  Ijieht  einer  Flamme  so  durch 
die  FnpiUe  in  daa  beobncktet«  Ange  ge- 


worfrn  wird,  als  ob  es  von  dem  Auge  des 
Beobachlcuüen  käme.  Der  Spiegel  besteht 
aus  durchsichtigen  Glasplatten,  oder  er  hat 
«in«  ki«in«  aaiümi«  Oeffnang,  durch  welch« 
«tn  Teil  d«r  rtekk«hrenden  Strahlen  in  da« 
dahinter  befindliche  utuerstu-liende  Auge 
hineinfällt,  welches  ebeudesiialb  die  I'upille 
hell  erleuchtet  sieht.  Am  gebräuchlichsten 
ist  der  A.  von  LUbniek,  Vgl.  ScktMiggw 
(1876).  KUim  (WTT). 

Aageniteln,  Chaicedon  mit  augenRhn- 
licher  Zeichnung;  Ziukviiriol  odor  Lapi» 
'/ipiNU»  (Kupfervitriol,  mit  Alaun,  .Salpeter 
und  Kampfer  zusanunongeschmolaen), weiche 
zu  Angenwaaeer  b«nntst  w«rd«B;  kraak- 
ha(\e  Steinbildungen  im  Auge. 

Augentauschnngen,  Wahrnehmungen  doe 
< te'«ifht''sinii-i .  iihiT  dcri'n  Ursacli«'  wir  uns 
täuschen.  Die  Netzhaut  antwortet  auf  alle 
lieixuageii  mit  LachtompflBdniig«B«dl«eUla. 
auch  wenn  die  Beisung  Ton  Innen  kam. 
nach  bestimmten  Oeeetaen  nach  anften  pro- 
jiziert worden.  AifcjVJUit'e  A:  Ualluzinati'inrn, 
die  nur  durch  die  Krregung  der  Nervon- 
apparate  entstehen;  die  Jllwtionem,  bei  denen 
die  Pbantade  Ton  dem  Mervenapparat  dar- 
geboten« Bilder  sa  Phantaemon  steigert;  all« 

Druck-  und  Kongfstionsfiguren ;  dit-  Sachbil- 
der,  welche  nath  längerer  Dauer  eine«  be- 
stimmten starken  Lichteiudruckn  entsteiu-n 
und  in  der  verschiedensten  Weise  sich  gel- 
tend maebea.  Objektiv«  A.  entat«b«n  dnrok 
Gebilde,  die  sich  in  den  Brechungskörpern 
des  Auges  befinden  und  daher  optische  Ein- 
drücke vermitteln.  Man  sieht  die  Binnen- 
objekte  umgekehrt  und  wie  durch  ein  Mi- 
kroskop yergröftert.  Solch«  miioptitek*  fr- 
«cheinungtm  (Okularspektra)  werden  nament- 
lich als  PerlensohnUre,  KOmchonmosaik  ete. 
wahrgenommen,  sindin»!i.Ht  I'.ildfr  von  (ila-i 
körperelemeuten  {Jtiegtnda  il ticken,  Mouches 
volantcs) ;  andre  treten  bei  Erkrankungen 
der  dnrohaiohtig«a  Median  daa  Angea  anL 
Zn  den  A.  reennet  man  aneh  die  miaehen 
.Schlüsse,  welche  man  aus  dem  Uesehfiifn 
£ieht:  die  schelnban-n  Bewogunpon  ruLi  ii 
der  Körper,  die  Irrtümer  über  die  (.Ir.  üi  out 
fernter  Kttroer,  die  Veraerrungen,  welche 
durch  den  Aatlgmatlamaa  bedingt  aind,  etc. 

Angentripper,  AugenentzQndung,  welche 
durch  Uebertragung  de*  Trlpper«chleims  auf 
die  Augen  entsteht.  auterKt  gi  falirl.  eiterige 
KntzUndung  der  Bindehaut,  fuhrt  durch 
Zerstörung  der  Hornhaut  zur  Erblindung. 

Auger  (spr.  easbeb),  1)  iil^aa««,  frana. 
Philolog,  geb.  1784  in  Paris,  f  als  Mitgl. 
de»  Instituts  7.  Febr.  1792;  übers.  d»  n  Do- 
mosthenes  Aeschines,  Isokrates,  Lysias  u.  a. 
Hauptwerk:  ,I^e  la  Constitution  des  Itomains' 
(I79i,  S  Bde.).  —  8)  UiPpoi^  HicOiuJmtU» 
Schrlftaleller,  geb.  1797,  f  ».  Jan.  lAl  In 
Mentone ;  sehr,  zahlreiche  Romane  (,Marpha', 
, Boris'  etc.)  und  Dramen  sowie  ,La  Physio- 
logie du  theiltre'  (1»3'.»,  5  Bde.). 

Aagerean  (apr.  ohach'reiO»  iWra  Praafo<s 
OkagUt,  Umiog  «e«  OSaaf^ena,  Maradwll 
von  Frankreich,  geb.  11.  Nov.  n.'iT  in  Paris, 
ward  17;>4  bei  der  l'yrenacnarmee  zum  Bri- 
gade- und  ITiKJ  bei  der  ital.  Armee  unter 
Boaapart«  swn  Diriaionagoneral  l>efordert 
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und  kämpfte  be!  MillcsSmo,  Lodl,  Cev.i,  I 
CaHtigliouo  etc.,  leitete  17U7  in  FariB  den 
Oewaltstretch  vom  18.  Fructldor.  Napoleon 
eine  Zeitlang  entfremdet,  ward  er  180-i  znm 
Manehall  ernannt,  drang  1805  In  Vorarlberg  > 
oln,  boteiligte  sich  dann  an  don  Srlilachten 
bei  Jena  und  Kylau«  focht  18(n>  in  Spanien, 
war  Febr.  1813  GouTtnianr  in  Berlin,  nabm 
nüt  einem  Resenrelconw  an  der  Schlacht  bei 
Ltipsig  teil  nnd  verteidigte  1814  Lyon.  Nach 
Nftpoloons  I.  Abfl.uikuuK  trat  er  zu  Ludwic  ' 
XvIII.  Uber  und  ward  zum  Fair  crnaunt, 
von  Napoleon  nach  deuen  Rückkehr  von 
BbA  für  einen  Verriter  erklärt;  f  11.  Jnni 
1816  anf  seinem  Landgut  La  Honssayo. 

AngiasNtall ,  n.  Augt  ioM. 

Augier  («pr.  o»cbjch),  KmiU,  franz.  Drama- 
tikt  r,  geb.  17.  8cpt.  18S0  in  Valence,  lebt 
in  ParU,  aeit  1868  Mitgl.  der  Akademie. 
Hauptwerke  (treffliche  Sitten  gemSIde  von 
Htilistischer  Vollondnnir):  .Gabriclle'  (1849); 
,Lo  gendro  de  Mr.  I'oirier'  (lööti);  .Lea  Hon- 
neH  pauvres'  (1858);  4.e»  Elfront*«'  (1861); 
yLe  flia  de  Oiboyer'  (lt»62);  ,Maitre  Go^rin' 
fl88t);  ,LaOontagion'(186R);  ,PauI  Forestier* 
(IH*^"^);  .Li  H  Fourchambault*  (lH74,i;  .Madaim- 
Cavorlel'  (löTti)  u.  a.  Auch  .Po^iies'  (185«) 
,Th*Atre'  1877  ,  6  Bde. 

A«glt  (Pgroxm),  Mineralgeachlecht,  Kalk-, 
Maguesia-,  EiaenoxyduliililLatc ,  auch  thon- 
erdchaltig,  von  der  Hornblende  durch  die 
KriBtallfomi  unterschieden,  grün,  grau, 
braun  bla  «chwarz  (Ynrletätent  JHopt^id, 
MaißkoUlh  ItkOUl,  FuMoU  und  P^rgom,  Kok- 
kttUk).  A.  tm  0mftm  8§mm  achwarz ,  im  Mo- 
ll^yr,  Diabas,  Nephelinrels,  Anaiix-Kic, 
Dolerlt,  l^analt  etc.  ^Schöner  DiopHid  dient 
all'  S(  i.mnckstein,  KukkoUth  nnd  kömifer  A. 
aia  Zuaohlag  beim  SohmelMA  dw  EtMame. 

Aifitfeli.  i.  LktnoUL 

Aufm«nt(lat.).  V'  niichrung;  ImSanakritu. 
Griccliiachen  VorüeUung  eine«  kurzen  a  oder 
e  vor  die  hiator.  Formen  dea  Zeitworta  (Im- 

Serfekt  und  Aoriat).  ilMyM4M4afiv/arM«  «Im 
aroh  nene  Bodimg  dM  Haaptworl  vtr> 
stärkende  Form  (s.  B.  fOlCMIM  TOB  ptlW» 
der  Vater  fiir  viele). 

Aagaburg,  Hauptst.Hlt  dea  bayr.  Regbez. 
Sehwftben  und  Meuborg.  elitn.  froto  £id«lw* 
Stadt,  am  ZSafammenfitii  d«  Ii«(Au  xmä  Iter 
W.  rtacb,  60,H3«  Ew.  Ratb.nis  mit  dorn 
(loldnen  Saal;  nahebei  der  Perlachtarm: 
Bischofahof  (die  sogen.  Reaidenz,  hier  1530 
U«bergal>e  A.  Augsburg.  Konfesaion) ;  Dom, 
Eenghana  (Hauptwaffendepot  Bayerns),  Fng- 
gi-rliaiin,  Maxiniili  iii-iinuseum ;  Fuggerel  (51 
Uftuser  mit  106  Armi  nwohnungen,  1511»  ge- 
gründet). Oberlaudesg«  rieht,  Handels-  und 
wwwrbokawimor  Ittr  Schwaben,  Reicba- 
bankttelle,  Taaliaiummepangtalt.  Banmwoll- 
und  WollinduRtrie.  Maschinenfabrikrn  und 
Eiaengiefiercien ,  Handel  in  Cit^treide,  UoU 
nnd  KAa<^.  Eisenbahnknotenpunkt.  Im  AI- 
tertnm  rOm.  Koloiiie  AvauUa  Vimddicormm 
(aeit  14  T.  Obr.V  In  Mltlelalt«r  weltbe- 
rfibnito  Hand«dH>it:idt  <!!»•  Fugg«'r,  Wciseri, 
Hrit  187»i  rcioiisuumitlellMtr;  seit  1806  bay- 
risch. Das  ehenmliga  BMkmlJt  A.  (61  Jallfll.), 
96S3  qkm  (46  QM.). 
Aat«k«rf«r  Rellgl«Mflrlai«,  1066  auf 


I  dem  durch  den  Pasaaucr  Vortrag  1562  ans- 
bednngencn  Reichstag  in  Augsburg  ubge- 
icliloesen,  gow&brte  den  deutschon  Reichs- 
atänden  Augsburgiaoher  Konfesaioa  CUaiolft- 
I  berecbtigung  mit  den  KathoUkMi  ud  das 
Recht  zu  reformieren  (jus  reformationis), 
welches  jedoch  durch  den  ,goisiIichen  Vor- 
behalt* (reservatam  eeclesiasticum)  für  dia 
geistlichen  SULnde  beeohrAnkt  wurde. 
Aflgsbari^tieke  KoaflBMloii  (Oonfttdo 

'  tjHtlami) ,  die  wichtipste  Bekenntnisschrift 
der  evangel.-lnther.  Kirch» ,  auf  Grund  der 
Torganer  Artikel  und  nater  Zurateziehnng 
LuthetB  und  andrer  «Taagal.  Tlaaologen  voa 
Melanehthon  in  dentaeher  aad  tat.  Hpraeba 
au  »gearbeitet  nnd  auf  dorn  Reichstag  aa 
Augsburg  25.  Juni  1530  dem  Kaiser  übor- 
reit  bt  luul  öffentlich  vorgelesen,  zerfällt  in 
S  TeUe.  Dor  1.  TaU  «atUAU  81  Arlikal  d«a 
Olaubeni  nnd  dar  Lelure,  worla  das  daa 
Evangelischen  nnd  Katholiken  Oeinein-;ann' 
geflissentl.  hervorgehoben,  das  Unterschei- 
dende anf  die  Stücke,  worin  man  durchaus 
nicht  nacbgabaa  konata»  benohrlaJtt  und 
mit  mflgUcfiitor  MlMa  dargelegt  tat  IHnt 
S.  Teil  behandelt  in  7  Artikeln  die  W>b 
brauche,  welche  von  den  Evangelischeu  ab- 
gestellt seien.  Das  Bekenntnis  wurde  nater- 
sohridbaa  ron  dim  Kmxt,  Jotaaa  voa  Aaoli- 
aen,  d«m  Markgr.  CKrarg  Taa  Bvaadaabary, 

dem  Herzog  Krnst  vnn  Lßnfd>nn:  ,  dem 
[^andgr.  Fbilipp  von  Hessen,  dem  Iii  r/.ng 
Jobaaa  Friedrich  von  Sachsen,  dem  Her/.. 
Frans  foa  LttBabani,  dorn  Fftistaa  Wolf- 
gang Toa  Aahalt  aad  tos  daa  RatehHlidtaa 
Nürnberg  und  Reutlingen.  Nachdem  Me- 
lanehthon schon  ir>31  au  der  Schrift  uian- 
ohat  gaiadart  hatte,  brachte  er  in  der  lat. 
Aamaba  mn.  iUO  (AugmUm»  mtM»;  ba- 
deotendare  Aandbrangea  aa,  aamanttleli  Im 

Artikel  vom  Ahmdmabl,  im  Intere<sp  dor 
Versöhnung  zwiseheu  dor  Lehre  Luthers 
und  Calvins.  Diese  veränderta  Kaafession 
ward  von  daa  araaftL  TlMaloffen  «.  Reicha- 
■ttadaa  ala  auttiwitttdia  Auslegung  dar 
Konfession  von  wiederholt  aus  lrilckl. 

anerkannt,  den  Vertragen  {.wie  dem  Aug)*- 
burger  Rellglons-  und  dorn  WostfAl.  Frie- 
den) au  Graada  t«l«9t,  aaeli  voa  daa  Ita- 
formierten,  wla  Oalrla  aad  Baaa,  aatar« 
ticbrii  f  .  n  und  kann  daher  als  da^  Bekennt- 
nis des  Frutcätautiamus  überhaupt  gelten. 
Erst  seit  dem  RoUgionsgespräch  zu  Weimar 
1560  wnrda  lia  Tm  daa  orthodoxen  LntlMm- 
nem,  Ftaalaa  aa  Aar  Spitze ,  angefoeltlaB. 
Infolge  davon  hat  aicb  die  luther.  Kirche 
seit  Annahme  der  Konkordienformcl  au  die 
.unveriaderte*  A.  K.  (Augufttmm  imvoHairnj 
getialtan ,  Ton  der  a»  ladaa  kaüMB  aatkaa- 
titehaa  Text  gibt,  da  bHda  dem  Katwr 
übergebenf>n  Originale  verloren  gegangen 
sind.  Vgl.  JUtt  (Ibti.^*,  5i  Bde.),  XbckUr  (1870). 

Augnt,  zwei  durch  die  Ergols  getreaata 
sehweiserische  Orte  am  Rhein t  maiwr-J» 
(KaatoB  Aargau),  468  Ew.,  und  Bmatt'A. 
(Kanton  Baselland).  4tH)  r.w.  Dabei  TrHra- 
luer  dor  Romerkolonie  Atupi'^td  Hauracorum. 

Aagarea  (Amgmrt$),  bei  den  Rümem  dia 
Mitglieder  «fnaa  PrlesterkoUegiums,  das  ans 
dem  Flog  nad  Gaaehrai  der  Vögel,  aus 
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Rllt/.  and  Donner  etc,  di©  Zukunft  und  den  f 
Willen  d«r  G4ltter  TerkQndlgrte  und  deshalb 
sowohl  1b  tfÜBiitl.  als  PrlTatanf^legenheiton 
iMfragt  ward.  Die  AoMprQch»  and  Aniei- 
ehen  hieften  AugiirUn,  die  Beobaohtnngen 
der  Vögel  aod  andrer  Zeichen  Anjpfiitm 

Aafnrtoren  (lau),  weiMagon. 

AuguHt,  der  S.  Monat  dei  Jahn,  meh 
KaiMT  Angastns  ben.;  EnUmmmat. 

Angnst,  Kur/ünttm  vom  Baekmmi  1)  A.,  9. 
Sohn  de»  Herzog«  Heinrich  de»  Frommen 
von  Sachsen,  Krnrtor  de«  Knrf.  Moritz,  peh. 
21,  Juli  1526  in  Freiberg,  gelangte  nach 
Moriu*  Tod  Iftö»  aar  Knnrftvde,  wnAte  dareb 
klag*  Bofrafsmg  der  BieifiiiM«  vBd  die 

Oun^t  «Ipm  Kaisers  seino  laadeiiM>lieitI.  Roohto 
a>iH/.udehn«"u  und  Kciu  GlOhlet  zn  orncitiTU 
(Unterwrrftinj,'  <I<t  crcistl.  Stifter  M"rscbiirp. 
Naumburg  and  Meißen  ani«r  daa  Karbaus, 
eine«  Teils  der  Ora&eh.  Henneborg,  der  Graf- 
MhaftManüfeldetc  ).  Nach  l&ngerm  Schwan- 
ken iichlo&  er  sich  unter  dem  Einäat  seiner 
(;>  in.\hlin  Anna  von  Dänemark  dem  eng- 
hereitcen,  orthodoxen  l^uthertum  an.  Un- 
bo«treitbaret  Yerdienst  erwarb  er  aloh  ela 
€toietsgelMr  und  Ordner  dar  Staatsrerwnl' 
fang  und  der  StaatshanshaHnng  sowie  dnreh 
Hebang  der  innem  Kräfte  d(?a  Landes  mit 
teb  Belebung  des  AclcerbnuH,  GewerbÜni- 
ies,  HandulH  und  Bergl>au>4;  f  Febr. 
IfiW.  Vgl.  Jok,  Falkt.hm).  —  a)  A.  //. 
rntärieh,  4tr  Slmk»,  t.  Bobn  de«  Korf.  Job. 
Georg  irr..  ;reb.  18.  Mal  1670  in  Dn^don. 
foljJTte  8'iiui'in  Bruder  Georp  IV.  16^4  in  der 
Itenierunp,  triit  'SA,  .Mai  KiMT  in  Baden  bei 
Wien  aar  kath.  Kircbe  über,  ward  darauf 
tf.  Jmai  wom  poln.  Keuhütag  anm  KOnlg 
erwiblt  nnd  l-^.  Sepu  in  Krakau  gekrönt. 
Tm  Bund  mit  Dänemark  und  Peter  d.  Ur. 
von  Kurland  focht  er  nnglQcklich  (fegen 
Karl  XII.  Yon  Schweden,  wurde  14.  Febr. 
170A  Tom  poln.  Reichstag  der  Krone  ver- 
Inatlg  erkliirt  nnd  moAte  im  Frieden  von 
AltranslXdt  (84.  Sept.  1706)  in  gunaton 
StaniKlaurt  Lesr.cz3mBkis  auf  dieselbe  ver- 
zichten. Nach  Karls  XII.  Niederlage  und  Tod 
erlangte  er  dieselbe  wieder  und  wufito  die 
Nation  darak  den  Reis  efaior  gULnseadea, 
Qppigen  Hofhaftang ,  wAlohe  dem  Xantaat 
scbwere  Opfer  kostete,  »ich  ^'oneigt  tu 
machen;  von  seinen  unxähliii^en  .M&tresseu 
(deren  berinnnte-ite  «Ii«-  («rafin  Aurora  von 
Ktelgamark  war)  hatte  er  viele  iUnder;  t 
1.  Pebr.  ITtS  In  Wanehaa.  Sein  einziger 
legitimer  Sohn  war  —  8)  A.  III.  Friedrich. 
geb.  7.  Dkt-  IßW.,  ward  in  der  protest.  Lehre 
erzogen,  trat  12.  Nov.  ITl'i  in  Bologna  zum 
KathoUzismns  Uber,  folgte  17:i3  seinem  Va- 
tnr  in  den  Erblanden  nnd  wurde  in  dene. 
Jalir  von  einem  Teil  de«  poln.  Adels  sam 
Ki)n\g  t;«>wilhlt.  aber  emt  1736,  nach  Been- 
digung d»"t  poln.  F.rbfolfrekrii'K'-i ,  all|.'<Mueln 
anerkannt.  £r  lll>erlieä  die  Res;ierunk'  ^^>  h- 
eeaeielBeai  Günstling,  dem  Grafen  v.  Uruhl,  ; 
BbemahiB  aaek  Kaiser  Karls  VL  Tod  174u 
daa  ReleliSTikariat,  stand  tm  ersten  Sehle«. 
Krieg  auf  Preu&eus.  im  zweiten  auf  Oester- 
relclis  Seite,  we«halb  die  Preuben  den  Kur- 
■laat  besctxten;  ward  infolge  seiner  gehei 
nen  VerMadaag  aütOeeterretekaachia  daa 


7 jähr.  Krieg  verwickelt,  sah  sein  Land  17ri6 
abermals  Ton  den  Preuben  beaetzt.  Hob  aack 
Polen;  t      Okt.  176S  in  Drewlon. 

4)  A.,  der  48.  nnd  letzte  Erzbischof  ron 
Magdeburg,  8.  Sohn  de«  Kurf.  Job.  Georg  I. 
von  Sachsen,  geb.  13.  Aug.  1(114  in  Dres- 
den, ward  16S8  cum  Erzbischof  von  Magde* 
borg  erwählt ,  gelangte  aber  erst  UM  sam 
rahigea  Besits  des  Enattfter  ^  a*ob 
«einer  Yermlhlnng  mit  Anna  Marfa  von 
Mecklenburg  1647  als  Administrator  ver- 
waltete. Nach  dem  Tod  seine«  Vaters  lültd 
erhielt  er  10  Aemt<«r  im  knrs&ehs.  Thüringen 
sowie  die  Stadt  Weiftenfels,  wo  er  eeiae 
ReridtM  nahm  and  4.  Jaal  1680  f.  Sota 
.'iltester  Sohn,  Jo**ph  Adolf,  war  Gründer 
der  herzoglichen  Linie  von  S.  •  WeißenfeN, 
die  1746  au^vstarb. 

5)  A.  Emil  Leopold,  Herzog  von  Sachsen- 
Gotha.  Sohn  Herzog  Emsts  II.  von  Ootlia 
nnd  Altenbnrg,  geb.  23.  Nov.  1778,  folgte  sei- 
nem  Vater  UW4;  f  17.  Mai  1888.  Origineller 
StiudiTlins  und  Verfa-^ser  von  ,Kyllenikou, 
oder:  Auch  ich  war  In  Arkadien'  {im'->}. 

•)  Ä.  Paul  Pri4tiri€h,  Grofiherzo^'  von  Ol- 
denbarib  floha  des  Herzog«  Peter  Friodrieh 
lindwtg  Ton  Oldenbarg,  geb.  IBL  JnM  1783, 
begab  sich  1811  nach  der  Be-ietzung  Olden- 
burgs durch  die  Franzosen  nach  Knftland, 
nahm  tbüii^^i  u  Anteil  am  Befreiungskrieg, 
folgte  1889  seinem  Vater  in  der  Jfte^era&s 
mit  dem  Titel  Oroiheniof  ,  ordnete  daa  Oe* 
meinde-  nnd  GewerlMWe<<en  sowie  die  kirchl. 
Vorliältniifse,  eriiel  19.  Febr.  IMS)  ein  neue«, 
mit  dem  Landtag  vereinbaifee  Geoieillde- 
gosetz;  t  ^7.  Febr.  1853. 

PHtutn  von  Prtuüem:  7)  A.  WUkdwtp  Bmder 
Friedrichs  d,  Gr.,  geb.  9.  Aug.  1714,  machte 
als  General  die  Schle«.  Kriege  mit,  erhielt 
Juni  17.i7  den  ( )t>erbefelil  über  einen  Teil 
der  aus  Holimon  abliebenden  Armee,  wurdu 
wegen  seines  aaveiWhaldeten  MiAgeschick« 
bei  dem  KUckzug  aaeh  Zittau  vom  König 
«charf  getadelt,  nahm  den  AiMcbted  und  f 
12.  .Juni  il'y^  in  ( )r.uiiriitiu r^.  V-'ii  ibni 
stammen  die  Könige  von  i'rcuben  von  Fried- 
rich Wilhelm  IL  an  ab.  —  8)  A.  Früidrich 
miMm  Btinrich,  Ma  des  Priasea  Ana. 
Verdtaaad  von  ftentea,  des  Brndevs  Fried* 
richs  cL  Gr.,  geb.  19.  Sept.  1779,  focht  1806 
bei  Jena,  ward  bei  Freu/.lau  gefangen,  nach 
l^monatl.  (ief;ingen«chaft  freiK't  t^'eiii  n  ,  über> 
nahm  nach  dem  Wa0ienstlU«tand  von  1818 
das  Kommaado  der  18.  Brigade  dee  KMet- 
schcn  Armeekorp«,  machte  die  Scblaebten 
bei  Dresden,  Kulm,  l^eipzig,  Montmirail, 
L.ion  und  l'ari-"  mit,  »'rbielt  1.*<1.'»  das  Kom- 
mando de«  2.  nordd.  Armeekorp«,  nacli  dem 
8.  Parizer  Frieden  dai  dar  Artllleriu,  Ar 
deren  VenrollkommnaBg  «r  eehr  ttUUig  war; 
t  19.  Jnni  1843  in  Bromberg. 

9)  Prinz  von  Württember»,',  preiiü.  General, 
geb.  84.  Jan.  lt«13,  trat  lüMi  als  Utttmeister 
in  die  prenft.  Garde  du  Korp«,  ward  1840 
Oberst  de«  Gardekttiassierregimeats,  18&8 
Kommandierender  des  Gardekorps,  dat  er 
IHfi»;  und  1870/71  lu  allen  Schlachten  und 
Gefechten  befehligte;  sein  unzeitiger  .An- 
griff auf  St.  Privat  18.  Aug.  1870  füu'te  der 
Gacde  aagekeare  Vecluste  aa.  Mack  dem 
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Krii'K  wurde  or  OeneraloVx  i  t  li  r  KlKfiOtrla 
ttiiü  trat         in  den  Kubesuod. 

AlO*^*  Ni^me  mehrerer  von  röm.  K&i« 
Mni  *aK«legt«r  Slidt«,  s.  B.  A.  AMriia, 
Jetzt  Merida;  A,  Ntmtlim.  bpeier;  A.  iVo«- 
furiu.  Aosta;  A.  Itauracorum,  Äugst  (Itascl- 
Aug»t);  A.  tiut*4ionum,  Soinaoiu;  A.  Tamri- 
norum.  Turin;  Ä.  2V*vWni«*  Tltar;  A. 
Vimdtticorum ,  Angsborg. 
Asgtft«,  1)  Ilauptitmdt  dM  nofdABMiik. 

Staats  Maine,  ara  Kcnnebec ,  TH  'H  Ew.  — 
"i)  rtt.idl  Im  uordauu-rikdii.  8taal  (ieurgia, 
am  tSavannah,  Ew.;  Arsenal. 

Aof  Uta»  Mari4  Lnü*  A'oUartse,  Königin 
von  PreUMii  tmd  dentaehe  Kaiserin «  geb. 
34).  bopt.  Itill,  Tochter  dcfi  GroüherzoRK 
Karl  tViedricli  von  8. -Weimar -Kisonach, 
vermalilt  IL  Juul  1029  mit  Prinz  NVilbt  liu 
von  PreuÜL'U,  dem  Jetzigen  König  von  Preu- 
Aeu  und  deutschen  Kaiser. 

AnguU  klatoxia  (lat.),  KaiMriaMtiioble, 
s.  Scriptort»  kMoHm  ÄmfßUlmt, 

Auguiitäna  {On^mi»  A»),  9,  4m§itmr§i»Ae 

Aügnitdor,  sUchs.  OoldmOnzc,  =  10,43  Mk. 
AagMtäiacAM  2eitall«r,  Zeiulter  da« 
Kaleen  Angnitna,  ala  miteseit  der  Htm. 

i^itteratur  und  Kunst. 

Au^UMti-nburK,  Flecken  auf  .h  i  bi  hlenw. 
Insel  AUeu,  Krei.n  iSonderbur^,  Kw.; 
8cbloAt  frOiier  Keaiduna  der  ilerzuge  von 
Holstein  -  Sondartmrg  -  A. 

Angantlnnr  i  Kin»ie<ilfr  il<-<  heil.  AHguUinuf ), 
BettclmoucbMirileu  der  kalli<il.  Kirche,  cul- 
siAud  im  l'-i.  Jabrb.  in  Italien  aus  luehrt  reu 
Einsiediergcsvllscbalten,  crbielt  von  Inno- 
eens  IV.  die  UcKel  Angusiins  und  1580, 
nachdem  er  1567  von  Pius  V.  aU  4.  Bet- 
telorden anerkannt  wonlen,  seiuo  gegen- 
wärtige, askelisch  zieinliiii  iiiil'iu  Vt  rtas- 
snng.  Der  Verlall  der  Zucht  im  Urden  im 
14.  Jiiferh*  riaf  aeuo  Kongregationen  hervor, 
damnter  die  von  fiaoliaen  (seit  1489),  an 
welcher  Staupltz  «Bd  Luther  gehVrtan.  Der 
Ordeu  zählte  uccb  im  1^.  Jahrik  4M  Pro- 
vinzen, heil  der  franz.  lU  volution  Ward  er 
in  Frankreich,  Spanien,  i'oriugal,  Deutsch- 
land und  Italien  aufgehoben.  Die  A.  tei- 
len ai<A  In  beachnhte  and  nnbeaebnlit«  atren- 
gere,  A.-BarfODer  (Uekolloklcn  .  .Kintrezo- 
geue").  Tracbt:  w«  it(Wulleue  I  nt«  r-  und 
ilauükieiiler ,  darüber  im  Chor  uud  au  her 
dtim  Kloster  schwarse  Kutto  mit  iwapuae 
nnd  ledemam  QflrteL  Aneh  gibt  es  seit 
dem  Iti.  Jabrlu  den  Orden  der  ,barflj&Igcn 
Angmstinerinnon',  in  Spanien  gestiftet.  \  rI. 

AugustinoN)  1)  Aureliu» .  der  hervorra- 
{;end«te  Kirchenvater  des  Abendlands,  geb. 
Ii.  Nov.  SöS  SU  Tagaste  in  Numldien,  er 
zoiren  von  seiner  frommen  Mutter  Monika, 
•tili. oh  siih  nach  eiurr  wü-t<  u  .luRend  374 
den  iMauichaeru  an,  «eit  in  Itum  und 
Mailand  Lehrer  der  Beredsamkeit,  liei 
sich,  vom  Bischof  Ambroaina  fOr  das  Ohri- 
etentum  gewonnen,  887  mit  seinem  natttri. 
.-<ohn  AdeudstUB  tanfan.  881  ward  er  zu 
liippo  Uegiu«  (j.  Bona)  von  der  Oemeiudo 
tum  Presbyter  und  395  zum  Mitbischof  ge- 
wählt i  t  '8bw  Aug.  4aw  in  Uippo.  Sain« 


Lehre  bewegt  sich  tun  die  beiden  Grund- 
ideen der  göttlichen  Uuade  und  der  Kirche 
als  der  alleinigen  Quelle  der  Wahrheit  und 
Seligknit.  Sein«  fiehxiftan,  aatoWogiaiih., 
polem.  nnd  «segat. 'bomllat.  Itthnila,  «r> 
Kchicnen  1679  —  1700  (11  Teile  in  ö  Bdn.), 
1700-1703  (12  Teile  in  9  Bdn.)  und  l»i5— 39 
rsn  Bde.).  Vgl.  Bindemann  (1»44— 69,  3  Bde.), 
Donmr  (IW»),  BokHnatr  (1977—7«).  —  8) 
BanadUctInar,  Ajpoatal  dar  Angalanehaan, 
von  Gregor  I.  5l'6  mit  39  Mönchen  zurBo- 
kehning  der  Angebachsen  al>gesaudt,  seit 
h'M  Erzbi>cli<>f  vun  Canterhury;  f  um  »'Od. 

Attgnstodünnm  (aait  Angusttis,  a.  a.)t 
Hauptstadt  dar  Aadnar  an  Stalla  dea  altan 
Bibracte;  jetzt  Autitn. 

Aagustöwo,  .Stadt  im  rnes.  (ionv.  8u* 
waiki,  au  einem  See,  W.^lt  l'.w.;  I.M7  aiij^i' 
legt.    Der   Augu»towo*cht  A'unoi  verbindet 
die  Netta  mit  dem  Niemaa* 

Aagnataaft,  s.  iVe^psi«. 

Attgnatna,  Qaju»  JmUu  OB»»  OeUMtktnut, 
1.  röm.  Kaiser,  Sohn  des  Gajus  Octavius 
und  der  Atia,  einer  Tochter  der  Julia, 
der  Jüngern  Schwester  Juliiu  Cisars,  geb. 
88.  aapu  68  V.  Chr.,  ward  von  aainam  OroA- 
obelm  JnUna  Oisar  anm  Haupterben  ein* 
^'csetzt  und  adoptiert,  kam  nach  Ca.iars 
Krmordung  44  nach  Horn  und  wuiiie  durch 
Freigebigkeit  Ciisars  Veteranen  zu  gewin- 
nen. JSiachdem  ar  darauf  den  vom  Sanat  fttr 
elnan  Feind  daa  VaUwlattda  «rklllrtaB  M. 
Antonius  bei  Mutina  (43)  hatte  bekämpfen 
hi  lieu,  vereinigte  er  sich  mit  diesem  und 
Lepidu.s  zu  dem  zweiten  Triumvirat 
(lünde  Okt.  43),  dem  die  Republikaner  un- 
t«r  Bmtna  nnd  Casalns  bai  Philippi  (48) 
unterlagen.  Octavianus  beendigte  glücklich 
in  Italien  den  Perusinischeu  Kriei;  und  er- 
hielt durch  den  Brundiisinischeu  V<  r^cb  ich 
(40)  den  Westen  den  lieichs  uud  Illyrii-u, 
welche  er  86  durch  Besiegung  des  6cxtiu 
Pomp«(Jtts  nnd  Basaitignng  das  Ixipidna 
völlig  in  seine  Oewalt  bekam.  Nachdem  er 
(•ich  durch  Klugheit  und  erf<d^'reiche  Thä- 
tiKkeit  die  Gunst  der  Uoujer  erworben,  er- 
wirkte er  32  diu  Kriegserklftrung  gegen 
Antonins  nnd  Kieopatra  nnd  wnrdo  dtuoh 
den  Sieg  bei  Aetlnm  81  Allainberrsdier  des 
Keichs*  Er  Ii«  ü  -i.  h  nun  nach  nnd  nach 
ili»'  wichtipsteu  .st.ial-*amter  aut  Lebensdauer 
ui»ertnigen  und  erhielt  37  auch  iUni  Titel 
A.  (/1er  Krhabone').  £r  herrsehto  mit  wei- 
ser Uilignsg  nnd  gab  dem  Releb  Kraft 
und  Frieden  zurück.  Er  reformierte  den 
Senat,  »teilte  die  Krien"«zucht  uud  die  ctfenl- 
liclio  Sicherheit  wieder  her  und  steuerte 
der  Verwilderung  der  Sitten.  Auch  ver- 
schönerte er  Kom  dwnb  prächtige  Banten. 
Die  römiscba  Litteratnr  erreichte  unter  ihm 
ihre  Blflte.  Kriege  in  Afrika,  Asien  und 
he«,  in  Spanien  erw.  it<Tteu  oder  Kicherten 
die  Grenzen  dvn  Keich.s.  Pannonien,  Dal- 
matlen,  lUyricn  und  das  wostl.  Germanien 
wurden  nnterworfen,  Armenien  durch  Bünd- 
nis mit  den  Parthem  gewonnen  (19)  und 
iler  211  zu»  THt  (geschlossene  Tempel  dea  Janui* 
zum  /.weitenmal  K'et^chlocisen.  Den  nun  fol- 
genden Frieden  störte  nur  lU-n  Vanis  Nieder- 
lage (U  a.  Chr.)  im  Tentobnrger  Waid.  A. 
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t  li>.  Aug,  14  a.  Chr.  zu  Mola  In  Kampa- 
nlen.  Er  war  Tvmilüt  saerrt  mit  Clodin, 
der  Stieftochter  des  M.  Antoniim,  dann  mit 

Hcribonla,  di»>  ihm  beino  Liobliniistochtor. 
dio  «itti'iilosp  .Julia.  p<'bar,  und  die  or  vor- 
Bticü,  cn'lllcli  mit  I.ivia,  ilrr  goschicdctipn 
Gattin  dei  Tiberina  Claudina  Nero.  Sein 
Maehfolger  war  fein  Stteftohn  TIberiitt.  Sa« 

Monumentum  Anei/ranum  onthÜt  Mtiae  The- 
ten.   Vgl.  BeuU  ((l.  ulKcb  1873). 

AnmiHtuKbad ,  Minornlbad  bc\  Kadeberg 
in  SachHen.  6  erdig -Mlinige  Eiaeaqaellen. 

Aaffuataibargf     BdMI^nh^rg.  ^ 

Auktion  (lat.),  l.  Venteigentn^j. 

Aakuba  Thumb.,  Pflanzengattung  der  Kor 
neni.  A.  japonica  ThwÄ«  Japan.  Stravcb, 
beliebte  Zierpflanze. 

Aul,  Im  Kaukanus  h.  t.  w.  Dorf, 

Anla  (lat.),  Hof;  in  UniversltHts*  n.  Schul- 
goblndra  «III  zn  Dlspntationen ,  Rcdeak- 
tea  etc.  beatimmtcr  Saal ;  aaeh  •.  r.  w.  aka- 
demische GenossenfurbafL 

Aullrhi  Ludwig,  nnprar. Rcvolutionsgencral, 
gab.  1798  in  PveAbnn,  beim  Aaabmob  der 
Revolution  von  184B  Ooenttentnant,  trat  zn 
dOB  In-urfronten  über,  ward  7.  MSrz 
»nm  OontTal  ernannt  und  mit  der  Fübruni: 
des  2.  Anuorkorps  betraut,  truft  viel  tn  den 
Siegen  der  Ungarn  Uber  Windisohgr&ts  im 
Min  und  April  bei ,  zog  t4.  April  In  Pezt 
ein  npd  fibemahm  nach  Görcf^i''  Ttnektritt 
d:is  rortefcullle  <le«  Kriegs.  In  Arad  stimmt«' 
er  mit  ri;)rKei  f"r  ünterhnndlunp  mit  den 
Russen  and  f  Okt.  1819  mit  IS  andern 
Generalen  am  Galgen. 

Anll«  (a.  (».),  Stadt  in  B^otien,  am  Euri- 
po«;  VerBftmralunpsort  der  griecb.  Flotte  ge- 
gen Troja. 

AnllagaH)  >SVr  von,  s.  Demguadero. 

Avlne  (*pr.  obn,  Aune),  KDsicnfl.  Im  franz. 
Dep.  Finistöre,  mündet  in  die  Bnelit  von 
Breot;  190  km  1. 

AnlOM,  altgrii  rh.  BlanlnRtrnment,  ihnlich 
der  Schnabelflöte.  Aulttik ,  Kun»t  des  Flfl- 
tonapieU;  Avtodie.  Gesaug  mit  Flötenbe- 
gleltnng.  IKrois  Neustadt,  8445  £w. 

Araia,  Stadt  fm  Groftben.  8.*  Weimar, 

Anmale  r«pr.  otnaSl.  fHlber  AlbemaH«)^  Stadt 
Im  franz.  De».  Niedersciuo,  8052  Ew.  Mi- 
Bcraliiiielle.   Khrdem  lothrlng.  Graf'jchaft. 

Aauale  (tpr.  onabl)«  H«mri  Eugine  PkiUppe 
d*OrMaN«,  Htnog  vom,  4.  Sohn  des  RSnlge 
Ludwig  Philipp,  geb.  16.  Jan.  1«22  in  Paris, 
kiimpfto  seit  184u  in  Algerien,  nahm  1813 
al'>  iJriL'.idcu'i^noral  dleSmal.-ih  Abd  ol  KadciR, 
leitete  die  Expedition  gegen  Biskarah, 
ward  Sept.  1847  Generalgouvemenr  Ton  AI- 

ferien,  legte  nach  der  Februarrevolution 
818  Rein  Amt  nieder  und  »<  hiflrie  eich  3.  Märns 
nach  England  ein.  Durch  <'in>'  «Ii'  Orb'ans 
bcliidigende  Kede  des  Prinzrn  Napoleon 
veranlaßt,  veröffentlichte  er  April  isfil  eine 
Flngschrift:  «Lettre  snr  rhUtolr*>  di  France', 
worta  er  den  Prinzen  und  Napoleon  III. 
lebonuugf!lo^  anu'rifV.  1H70  bot  er  der  Rf 
gleniiiu'  vergeblich  «•  iuf  Dienste  aUi  ward 
1871  lu  die  Nationalvcmammlung  fOWihU 
«ad  trat  18.  Dei.  in  dieaelbe  olBt  wo  er 
dorn  reebtan  Zoalniai  ai^Mne,  ward« 
1871  ta  die  Akadtnio  gewlblt,  pifaldlarte 


1H73  ilem  Kriegngeriobl  ftber  Bazaine  und 
erhielt  darauf  da«  Konaiaado  dea  7.  Koipa 
In  BeMin^on,  wurde  aber  1879  abf^etetäl 

Sfino  ( irmnliliii  Mari«-  Karolino  Auguste 
von  lJonrl)on,  l  ocliter  <!♦■■<  l'rinzeu  l^eopold 
von  Salfrno,  f  IHfii),  »bcuiso  seine  beiden 
Sdhne  1866  und  1878.  Sehr.:  ,HUt.  dea  prin- 
oee  da  Ooadd*  (1888.1  Bde.);  ,Lea  Instltntiont 
mlUtalroR  de  la  France'  (1867)  u.  a. 

Anne  (fr  ,  «pr.  ohn),  altfranz.  Elle,=:  l,lS(Jm, 
8p«i<  r  \<\h  ItÜü  aN  A.  U'-iicUe  r-_  1,'2  m. 

Annis  (»pr.  ohnt),  Landtcbaft  im  wcstl. 
Frankreich,  Dep.  Nledercharente. 

Aupa  (l'pawa.  Eipfl\  Nebenflnfi  der  Flbe 
in  Röhmru,  durrhrticüt  am  Fuß  derSchnee- 
k(ip]>(.  drn  wilden  A.gmwl  (Waaierfbll)* 
miiudet  bei  Jaromierz;  ^8  km  1. 

Aa  fortenr  (fr. ,  ipr.  o  poeiBr),  anden 
haber,  s.  Inhaberpapier. 

Aara  Hat.),  sanft  bewegte  Luft,  Hauch. 

Auranltis  ,  s.  II '»ran. 

Aurantia,  Teerfarbstoff,  aua  Anilin  be- 
reitet, Ammoniakfialz  des  Nitrodiphenyl- 
amiaa,  aiegelrotea  Pnlver,  flirbt  Wolle  und 
Seide  eraaire. 

An  ras,  Stadt  im  prenA.  Bogbts.  Bredaa, 
Kreis  Wohlan,  91fi  Ew. 

Auray  («pr.  orih),  Hafenstadt  im  ftans. 
Dep.  Morbiban.  48S5  Ew. 

Aarilfa  Aüaartipiai  (a.  G.>,  t.  Om/. 

.inreltlnan,  Lun'in  PomiHu*,  rüm.  Kaiser, 
ans  l'aniionien  gobtlrtig,  ward  nach  Clau- 
dius' II.  Tod  870  von  d<  u  Truppen  in  Mösien 
zum  Kaiser  ausgerufen,  vertrieb  die  Marko- 
mannen  und  AlemaBBOB  ans  Italien,  begann 
die  nrfestignng  Roms  durch  eine  Mauer, 
ille  Prohns  "Tt?  vollendete,  Bching  die  Goten, 
als  sie  'iie  Donau  übcr-^oliritten  hatten, 
machte  der  Herrschaft  der  Zenobia  in  Pal- 
myra  ein  Ende  (272),  siegte  über  den  call. 
Gegenknlser  Tetricns,  fiel  auf  dem  Zuge 
gegen  die  Perser  875  durch  Meuchelmord. 

Aurelfu««  Tlrtnr,  SrrfH" ,  röm.  Gcschiclil- 
scbreiber  aus  dem  4.  Jahrb.  n.  Chr.,  beklei- 
dete unter  Julian  und  Theodosiua  d.  Or. dio 
höchsten  Ebrcnatellon.  Ihm  werdoB  sago> 
schrieben:  ,Or1go  gentls  Romanae',  enie 
Fülsihung  des  16.  Jahrb.;  ,Do  viris  Illnstll- 
bus  Komao'  und  .De  vita  et  moHbns  irapo- 
ratonim  Romanorum  cpitorne';  nur  das  Werk 
^e  Caesaribns',  eine  gute  Uebcraicht  der 
Kaltergesehlchte,  Ist  echt.  Werke  herausg. 
von  Schrrtter  ns?<>— 31,  2  Bde. ;  deutsch  1837). 

Anrelle  de  Paladine«  r«pr.  orRl  d'  paUdthn), 
Liiuir  J'um  IliUiti^lf  iT,  fra n  / .( Icneral,  geh.lHO-1, 
trat  1823  in  die  franz.  Armee,  kommandierte 
1854  im  Krimkrieg  erst  als  Brigadegeneraf« 
dann  (vor  Sebastopol)  als  Divisjonär,  ward 
später  Kommandeur  von  Mar.seillo  und  Mal 
iM'j'.*  zur  Disposition  gestellt,  Im  fehli^'te  H70 
seit  Okt.  die  sogen.  Loirearuiee,  siegte  U.  Nov. 
bei  CJoulmlers,  wurda  aber  im  Dasember  ge- 
schlagen, zurRKumnng  von  Orlens  gezwun* 
gen  und  von  Oamhetta  abgesetzt;  +  als  Mlt- 
U'lied  des  .Senats  17.  Doz.  H77  in  Vci^  iüb  s. 
.Sehr.:  ,Campague  de  1870—71,  Ii  prenii.'re 
am6e  do  la  Loire'  (1871,  deutsch  1871). 

Aareagabad»  Stadt  in  Ostindien,  Im  Oe- 
Mal  d«a  Niaam  tob  Ilafdafabad,  6u,oaj  Ew.; 
lirühar  sebr  biahead. 
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Aaroni;zIh   rZi<  nie  dos  Thron»*).  Groß- 
k'On  ioüitiu,  Kcb.  ^0.  Ukt.  161«^,  8olm 
Dacbahan,  atUrzt«  dieueo  ir>!>H 
Tom  Throa,  nahm  den  Namen  Alum  Ohir 
(«Ueberwinder  der  Welt*)  an,  regierte  mit 
Wolshi'it,  beförderte  Wohlstand  u.  Bilduuff, 
vcrgrüQerte  durch  Rlficklichü  Kriege  sein 
Reich  bedeutend;  f  81.  Febr.  17U7. 
Asreöl«  Uat.).  Beiligenieliein,  Glorie. 
Avtlekt  Landdroctel  in  der  prent.  Pror. 
It  MüH  vor.  »109  qkm  (56,4  QM.)  und  2ll,6fi2 
].w.  (»eit  1H75  jährliche  Zunahme  i,ui  Fros.); 
S  Kreiao.  Die  HaupUtmlt       6800  Bw.  Laad* 
fortoht,  Kanal  naohfknden. 
Amrlfkalcra,  ■.  ▼.  w.  IffMuiing. 
Anrlfex  (lat.),  rmldechmied. 
Aurignac  {»yr.  ohriujkck),  btadt  im  franz. 
l>ep.  Obergaronne,  150U  Ew. ;  merkwürdige 
Höhle  mit  17  menschUohan  Skeletten,  Iftb» 
entdeckt,  Begräbnliplate  amder  logeiuflleln» 
Aurigny  ,  Innrl,  n.  Aldmntif.  [aeit. 
Avrikei,  s.  JYimuUt. 

Anrilla«  (ipr.  ohrijMk),  Hauptstadt  de« 

«raaa.  Dvp,  Oaatal  (AnTefsa«)i  ^^t^  £w. 
JVhrlieliet  Pferderennen  1.— IS.  MaL 

AarTn,  i.  Botoltilure  uu<1  I^onylfarbüoß«. 

Anriplgment  (lau,  ÜaHnh,jtlb,  Openment, 
g«Un!  Ar9tnbl«nd») ,  gelbes  Mineral,  besteht 
aoi  Sohwefelarson  lAceenaulttd) ;  Andreae» 
berg,  in  Ungarn,  Siebenbürgen,  Boanlen« 
Serbien.  Kl<  inasion.  KUnstl.  A.  (gelbe»  Arten- 
gla»),  durch  Erhitzen  von  wei&cm  Arsenik 
mit  Schwefel  oder  dnrch  FiUleu  einer  Lö- 
•ang  Toa  aneniger  SAnre  mit  Schwefel- 
waseerrtolf  ertialfen,  dient  alt  S^{g$ijelb, 
in  (liT  0(  InjaliToi  und  zur  "Boroitung  vi^n  In- 
digküprn.  Mit  gt-lüRchtem  Kalk  gemischt, 
alH  Knthaaruugsmittel  {Rhiuma  der  Orlen« 
talea).  auch  in  der  WeiAgerberei,  wirkt  nnr 
bei  unferm  Verweilen  im  Körper  giftig. 

Anron/o,  Dorf  hn  gleichmamiijfn  Thal  in 
Venctit  iK  l'rciv.  Jkliuno,  an  der  l'iave.Söüä 
Kw.  QHliut'igrul)i!U.  Ik-deutendor  FiratMl- 
wald,  Sdilllbauhols  fUr  Venedig. 

Anrera,  •.  Em. 

Aurora,  Stadt   im  Staat  Illinois  (Nord 
nnuM  ika),  am  Fox  lÜM-r,  ll,bStj  Ew.J  Eisen- 
ijKlii  tili   lui.l  Handel. 

Aarurablume.  a.  JskhU—, 

Aarera  borealli  (lat.),  •.  ▼.  w.  Kerdlleht. 

Anrum,  Gold;  A.ehtonUum.  hydrorUlonUitm . 
murialicum,  GoldchloriU  ;  .-I.  foluttum ,  Blatt- 
gold; Auro-n<Urium  t  htoraimm,  Cblorgoldna- 
triom;  A.  paradoxum.  Tellur;  Ä.  fifmtmttmj 
Anriplgment. 

Aurunker,  ital.  Volk  oskieehen  Stamnes, 

um  uiit<  rn  I.iriK  seühaft. 

AiiNsrtuug  { Dnjeur-aiion),  Vevladanuigen 
von  Organismen,  bei  denen  alle  ToU«  um- 
nwle  Organisation  behalten  nnd  nnr  die 

FormonverhältniiiÄe  innerhalb  gewin«erG  ren- 
ken von  dorn  Typus  der  Art  aliwi-ichou. 
o<l«T  kr.-inkhafte  Abweichungen  in  «Ut  Aus- 
bildung einzelner  Organe,  wobei  diese  in 
Ihren  Funktionen  gestört  werden. 

Ausbiß,  «.  Auttlrick. 

Ausblasen  (AbUasem),  Entleeren  v.  Dampf 
ke><4«-ln  unter  Dampfdniek  aar  Bcaelttgang 
von  Schlamm. 

AasbllkMi  (SXßm'mtiu),  •.  AmnfUUrm, 


Aasbojen,  die  Richtung  eines  FabrwasKrrs 
durch  Ausgelegte  Tünnen  ( Bojen)  bestimmen. 

Ausbmch,  Weine,  welche  aas  den  besten 
Tor  der  allgemeinen  I«eee  ansgebroeheaea 
Trauben ,  beeondera  In  Ungarn ,  bereitet 
werden.  Vorzüglicher  noch  int  die  E^nt, 
aus  dem  freiwillig  aus  den  Trauben  aus- 
liieAenden  Saft  bereitet. 

Anackwlia  (QtmUcnmJ,  Stadt  ia  Waat* 
galislen,  Betirk  Blak,  an  der  Bahn  Wien* 
Krakau,  4754  Ew.;  llauptort  tli^s  ehemaliuM  n 
schlesischen  Hersogtum*  A.  un-i  /.ator ,  ^17ö 
qkm  mit  900,000  Ew.,  das  1467  an  Polen, 
aaOeateiTeloh  kam  and  aeit  IttlS  anm 
Deatidiett  Bnnd  gebSrla. 

AuHdauomd  ^at.  /'crsnall),  mehrere  .Tahre 
hindurch  fortlebend.  Autätmti  nde  odi't  yrrtn- 
niereud«  OetoächM  (Stauden)  sind  solche,  de- 
ren ia  der  Srde  befindlieher  Teil  (starke 
Pfahlwaraelt  lUilsom,  Knolle,  Zwiebel)  im 
Winter  nloht abstirbt,  sondern  jäluilellMBa 
Triebe  entwiekelt.    Zeichen  ?t 

Attsdehnang,  die  Vulumenvcrgröieiang 
der  Körper  durek  nechan.  Mittel  OSehla«, 
Dmck,  Zug)  nnd  dnreh  die  Winne.  Fast 
alle  Körper  dehnen  Bich  beim  KrwÄrincn  aus 
und  ziehen  sich  beim  Erkalten  zusammeu. 
Die  Zahl,  welche  angibt,  um  den  wievielsten 
TeU  seiner  Länge  bei  0»  eich  ein  Körper 
bei  Erwinnnng  um  1*  aaadehat ,  helftt  d«r 

Längenauadehnungtkorfßzicnt.  Mit  3  mul- 
tipliziert, gibt  er  den  knhi»4:hem  Au»tJth' 
nun'jskot/ßzientOH.  Flüssige  Körper  dehnen 
sich  im  allgemeinen  stärker  aiu  als  stam. 
Bei  niederer  Temperatur  (0—100»)  detmea 
sich  feste  und  flUwsige  Körper  gleichnjH.ßig 
au»i,  bei  höherer  Temperatur  nnd  uameut- 
llch  in  der  Nähe  des  Schmelz-  «)dcr  Siede- 
poakts  wird  die  A.  aagleichmäfiig.  Gase 
eleh  am  ttlrictten  (Anadennnnge- 


dehaea 

koeffizient  0,00307),  nahezu  ;ilelch  «tark  und 
der  Temperatur  proportional  au».  Die  Kraft, 
mit  welcher  sich  diu  Korper  beim  Erwärmen 
aasdehnen  oder  beim  J^Irliaitea  «nsammea- 
ilehen,  ist  gleieh  dem  Widerstand,  den  rfe 
einer  KomjireBsion  oder  A.  durch  meehan. 
.Mitt4-1  entgegensetzen.  Lui  t  «lehnt  nich  lu  im 
Erwärmen  von  0 — 273"  C.  auf  das  di'j.jielto 
Volomen  aas,  und  daran  verhindert,  drUckt 
sie  aaf  dleetaudklietendenOefliwandttngea 

mit  verdoppeltem  Druck. 

Auhrull,  der  AuK-ritr  der  ile*:it/,ung  einer 
zeruiurten  o«ler  l>elai;erien  Fentung. 

Aaalkllbaiterie,  eine  Batterie  Feidartil- 
lerle  in  einer  belagerten  Fettnng  rar  Unter- 
stützung  der  AusfalUi Uppen. 

AusOammen,  ein  c>e>vuhr  oder  neKchtttz 
mit  l^ulverla<lung  ohne  C«c.<»clioii  atifeuera, 
am  es  an  erwärmen  und  xu  trocknen. 

AacMir  (Etpai),  der  Gesamtbetrag  der 
Güter,  welche  ein  Volk  an  dji.**  Ausland  ah 
fteizt.  Durch  A.verbcde  und  A.z  Uf  wollte  das 
Merkantileystem  die  A.  v<>n  UdintolTen  hin- 
dern oder  t>esobränken.  Vermehrung  der 
A.  anehte  der  Staat  oft  dnrch  A. prämim  oder 
.4  J  on(/11raKea«a  an  bewirken.  In  neuerer  Zeit 
ist  die  A.  mefst  ganz  freigegeben  oder  nur 
(Qr  einige  Artikel.  Wie  Haute,  lIiLire,  Lum- 
pen etCn  dnrch  Zolle  beschränkt.  Für  dea 
KitogtlUl  lind  dia  A.Tarbote  Toa  Krlega- 
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bedarf,  i'lD«chlic'ßI.  der  I'ft'rdc.  Roprl.  Man 
bcrcchoet  die  A.  mehrerer  Kaltorlaudor  auf 
6-12  ProE.  der  JihrLCHttarprodvkItoa.  TgL 
Tabelle  WeUkmmM. 

AaiigraBneertlflfcat,  *.  Oenißkai. 

AnsgedlBKe,  Alunttil. 

▲■■fleßoBg  de«  IleIHgcn  tieisteN,  die  am 
ertten  PHapatfeat  di\i  h  der  Aurcrstohung 
J««tt  an  dlo  Jünger  erfolgte  Mitleiloag  des 
H0II.  Oelatcs  (vprl.  Apo*t«)ge«eta.  t). 

AnffKlcich  ,  in  Ocstorrcich  Unearn  Bezelch- 
naiip:  für  «lio  (.roaetzv,  Wflchp  da.-*  flnan«i«IIc 
Vorh41tnia  zwlachen  Oestorn'ich  uml  Unirarn 
regeln.  Auch  swischen  Ungarn  and  Kroa- 
tien beeteht  ein  aolcher  A. 

Aatglelehaafsabgabe,  a.  r«6«r^ii]7«obya&o. 

AaiglBhen,  Erhitzen  rnn  Körpern,  am 
Waeaer,  organiiche  Sabatanxen  etc.  za  rnt- 
femen,  oder  nm  ihre  physikallache  Be- 
•chaffenheit  xn  ändern,  z.  B-  durch  Walzen 
oder  Anitahan  hart  and  apröda  gawordaoai 
Metall  wiadar  waleli  «nd  däiabar  saaaehan. 
Qttant  glQbt  man  «of,  am  Iba  laialitar 
mahlen  zu  können. 

Aaahiaircbofen ,  in  der  Bucbdnukerci 
dia  arttan  § admaktaa  Bogaa  ainaa  Warka. 

laAtUaa,  Im  Baivbaa  dIa  alfagalbUaha 
Abnadmo  einer  Lagerttitte  an  DIeka  bis 
zum  pHnzlirhen  Verach winden. 

AoHkultatiun  (Ut.).  liehorcbon  dea  Kör- 
pan,  um  aua  den  wahrgenommenen  Oer&n- 
•dhan  auf  den  Zoatand  Innarer  Kfirpertalle 
an  cchlioßrn  ,  ein*  der  hanptaächlichsten 
diagnoatbchen  llilfamittel  der  modernen 
MfMlizin,  boa.  anwendhar  bei  Longen-, 
li*  r/.-  un<i  Kippenfellkrankbeiten.  Oeachieht 
durch  direktes  Auflegen  dea  Ohn  oder  ndt 
Hilfe  dea  Hörrohr«,  ßlMMotkop»,  welches 
der  Arst  auf  den  cn  mtersnebenden  Kör- 
porteil aetzt  und  »Linn  an  sein  Ohr  bringt. 
Zuerst  im  lU.  Jahrb.  dnrch  Auenlntgiit^ 
geQbt,  dnrch  Lwnuec  (Iäl<J)  aoflgcbildet, 
dorch  Skoda  wtMan«fth«ftlich  hefrttadet. 
Vgl.  Kt0m4ptr,  PerfcQi«Ion  and  A.  (lün— 71). 

Aniikiiltitnr  (lat.l,  Zuhörer,  Beisitzer 
eine»  Kollcf(iuina  ohn«'  Votum  (Auditor), 

Aailanfer  (^tolonm) ,  aus  dt-n  untersten 
BlattwLnkeln  herrortreibende  äteagel  mit 
Blattknoapen  am  Olpfcl,  schlagen  melat  aa 
der  Anaatzftello  ihrer  Blätter  Wur«eln  und 
aind  nach  d<  r  Trennung  vom  Mutterstamm 
aelbatnnilic. 

AUHlangen  (AmtiehcHf  JuUrabiert-H),  lös- 
liche Bestandteile  eine«  Körpers  von  an* 
lÄsliehen  durch  ein  paaModes  Lösung«* 
mittel  trennen,  z.  B.  zur  Befreiung  dea 
Holzea  Ton  seinen  lösHcht-n.  «chnellf  F.Sul- 
ni»  bewirkenden  SubMtnnzcn.  Die  durch 
Ausziehen  von  Päanzeuteilchen  gewonnenen 
JLteaagaa  geben  beim  Yerdampfoa  dla  Ex- 
Iraii«,  Je  naeh  dem  angewaadten  Löeangs- 
mittel  Wissrrft;o.  alkoholiache ,  KthcriTbe. 

Äadegnng,  Entwickcluni^  und  Darittcllunf; 
des  Sinnes  einer  Stelle  der  Hi  iliurcn  Schrift 
(Mrtgmt).  eine«  Gesetzes  oder  klassischer 
Aatoren  {  Tmltrpvttaium ). 

Aaallerernag  von  Yerbrccheni.  Die  Vr-r 
abfbIgnnK  einea  Bescliul'iitfton  von  dem  (u- 
rieht  df'H  Aufenthaltsort«  an  ein  andre*  0>- 
rieht  zum  Zweck  strairechtL  Yerfoigong 


orirr  7tir  Strafvollstreckung  erfolgt  von  den 
Gerichte u  ein  und  desselben  Staats  ver- 
motre  ihrer  Verpflichtung  zu  gegenseitiger 
Kechtshilfe,  wofern  das  ersaebeadu  Gericlit 
inatiodig  ist.  Derselbe  ChnnuSaau  gilt  jetzt 
auch  für  den  Rorht!*verkchr  der  Oerichte 
verschiedener  deutscher  Hnndesataaten  un- 
tereinander. Dagegen  beatimmt  sich  die 
BechuUlfe,  die  sich  Torschiedene  eelbatlln- 
gige  Staaten  «a  lalstea  babea,  aaoh  dea  diee* 

bezögüchen  A.nrertrligm ,  welcJi«-  die  (  in  * 
zelnen  A.*verbrtchen,  nicist  anter  Au*Hchlu6 
der  politlHchen  Vi  rbrechen,  feataetzen.  Da- 
bei wird  regelumüig  von  demOrundaat«  ans* 
gegaagaa,  dah  Angoböriga  da«  «Ignen 
Staat«  an  ausländische  Regierungen  nicht 
ausgeliefert  werden;  so  nach  dem  dentsrhen 
Strafgesetzbucli  '§  ;>)  im  D.  ut^.  hi-n  lieii  li, 
nicht  aber  iu  Kugland  und  Nordamerika.  A.s- 
rertrige  desDeutschenReicba  mit  Italien  1871^ 
EngUnd  lä7S.BchweU  1874|BelgieB  1H74,  Lu- 
xemburg 187e,  Brasilien  1877,  fiobweden  und 
Norwejrcn  l'^l^  und  Spanion  1878.  Ftir  daa 
Verhaltni'«  zu  Nordamerika  ist  der  norddeut- 
ache  Vortrag  vom  2ti.  Febr.  1868  maßgebendt 
sa  welchem  VortrAge  swieebea  Mordama* 
rika  aad  den  «flddeataeben  Staaten  blasa* 
kamen,  und  fOr  das  Verhältnis  zu  OoRter- 
reich  Ihigarn  ein  früherer  Bundesbescbluft 
vom  26.  Jan.  l^M.  Vgl.  c.  BoUumdotjff  Dia 
A.  und  das  Aaylrecbt  (1881). 

AiBlobaag  (AbßudHmg),  dleBateebldignng, 
welche  der  Anerbe  (s.  d.)  seinen  Miterben 
gewfthrt;  in  einem  andern  Sinn  die  öffeut- 
lichü  Aufforderung  rn  einer  bcHtimuiten 
Leistung  mit  dem  Versprechen  einer  ge- 
wissen Gegenleistung. 

Ansnabmegeaeta,  Oesetzesnonn,  welche 
nicht  fQr  die  Oesamtbeit  der  Staatsange- 
hörigen, son(!(  rn  nur  für  eine  bestimmte 
Klasse  doriiclben  erlassen  wird,  wie  daa 
deutsche  Sozialistengeaetz  vom  Sl.  Okt.  1478 ; 
auch  Beaelchnnng  für  Oeaetae,  welche  In 
Fällea  de«  «ogen.  Staataaotrecbta  obaa  Mit* 
Wirkung  der  Stände  einseitig  TOB  dar  Ra* 
gicrnng  erla^s^en  werden. 

Ausöner  (a.ü. ),  griech.  Name  der  A  u rn  nk er, 
auch  Oesamtuame  der  Völker  Ulttel-  und 
Unteritaliens  la  der  Urzeit;  daber  Auaomla, 
pooti<«ch  auch  s.  v.  w.  ganz  Italien. 

AuKOnlus,  Dec.  Magnu»,  röm.  Dichter,  geb. 
um  So9  in  Burdicala  (Bordeaux!,  Christ, 
Erzieher  des  Kaisers  Cratiaxu  seit  37U  Kon- 
sul von  Gallien;  f  um  3«.  flebr.  Eklogaa, 
Epigrammei  Briefe  in  Venen  und  20  sogen. 
Idyllo,  darunter  .Mosella'  (berausg.  mit 
T'.  ber.i.  von  Bftcking  182-<;  deutsch  von 
Gcib  1843,  H.  Llnggl870i:  die  berahmtesteu 
Ausgaben  von  Soaohay  (1780)  aad  dia  Zwei* 

brü.  ker  (17»ö). 
Auspeilea,  die  Riebtnag  nnd  Bciebaffpn- 

heit  einen  Fahrwasser^  etc.  mit  dem  Senk- 
blei ,  KompaL  etc.  IcslüteUen  und  durch 
.See/clclien  keuutlich  machen. 

Aaspfändaag,  «.  FßMumg. 
Aaspizlea  flat.  An^eia),  yogelsebaa»  Tor» 

bcdi  ufcnde^Wahrzeichen ;  Oberleitua^aalar 
der  <  twaM  geschieht;  s.  Aufiurn*. 

Aa<irl«tea,  milit.-ir.,  die  l  .  i  eni<  r  Mohil- 

I  maehaag  («.  d.)  auf  KriegsstArke  formierten 
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Trnpi'ontrilp  mit  allem  vprschen,  »losscn  sie 
zur  Krirvrf  ülinmg  bedürfen;  Autrihtiinftt- 
»ii>  hiri  iiumjcii ,  für  jctlfii  Truppenloil ,  di  u 
BelagerungritraSn,  die  Featangeu  und  Kriesa- 
flchlffo  liewnnderi  «nfgestellt,  enthalten  Art 
undAnzabI  aller  •rforderllelMllAiisrflatiing«' 
geffenfltündc. 

AniMltz  (Lepra,  Mitehuchl) ,  allRcrn.  Kr- 
kranknng  des  Orgauismun  mit  bed.  Verän- 
^  deningen  der  Haut,  im  Altertum  »ehr  Ter* 
breitete  YolkaknnUieit,  Jetzt  iu  Europa 
namentL  noch  In  Nortreiren  fSpcdalnkcd). 
Die  knotif^e  Form  dauert  ca,  '.'  .Ialir>',  he- 
ginnt  mit  braunen  Flecken,  welche  zu  harten 
Knoten  nn^rhwcllcn,  aui«  denen  sieh  Ge- 
•chwQre  bilden;  diese  Knoten  traten  ancU 
m  den  Innern  OrRanen  anf  nnd  sentAren 
aUnHblirh  alle  <  >r(<ane.  Sie  scliein'  n  dnrrh 
Btiihchrnbakterieu  bedinfrt  zu  werden.  Hei 
der  llachrn  oder  aniUthetlschen  Form,  die 
ca.  18  Jahre  dauert,  entatehen  saerit  Blaaen. 
Empflndllehkett  dir  Haut,  OefVhlloelfItelt, 
bis  Brand  hinzutritt,  oiiizi-lne  rtliedcr  sich 
ablTisen  ivrr  t  niiniM'lndcr  A.)  und  der  Tod 
erfüllet.  Di  r  A.  wurdt«  stet«  für  ansteckend 
nnd  erblich  gehalten  nnd  dio  Auasätzigen 
(Somdfrmeck«)  in  SondeniieehenUtaeer«  Le* 
proserien,  Mesellcries  (fobraeht.  8le  trugen 
besondere  Kleidung,  durften  sich  nicht  Ter- 
heiraten  nnd  gaUMn  In  Frankreieli  für  bllr» 
gerllch  tot. 

AoMrhlag  (Kxanthima),  ITautkrankheiten, 
die  in  Form  von  Flecken,  Knötchen,  Knol- 
len, Quaddeln,  Blasen,  HantabachQrfunf, 
flcsctuN  lirpii ,  Schrunden,  Kr«fit<  n,  Scbnp- 
pengrind  auttn-ti-u  können.  Zuweilen  TeU* 
erscheinung  einer  allgemeinen  tiebcrhaftea 
Krankheit,  Scharlach,  Maaem,  l^phna, 
Poeken,  Renklappenentsflndnng .  Au  eelb» 
strintlipe«  TTautlelden  zu  behandeln  durch 
Bilder,  Kaliseift-n,  Aetzmittei ,  später  Blci- 
«alben ,  'I'«  •  r  .  tc.  Die  Furcht  vor  den  Fol 
gL-n  eine»  .zurückgetriebenen*  A.a  ist  un- 
bctcriindet. 

Anazchneldekanat,  n.  I\aliffraphi^. 

AuKHChuitt  (lat.  Sector\,  In  der  (ieometrte 
ein  Stück  einer  knimnilmiiren  Fiirur,  wel- 
ches von  3  von  einem  Punkt  innerhalb  der 
Figur  nach  deren  Umfang  gezogenen  ge- 
raden  Linien  und  dem  zwischen  Ihnen  lie- 
genden Bojren  begrenzt  wird:  insbea.  das 
von  2  Ilal'iiiH  -x  :  II  und  dem  zwi«chrnliegen- 
d«»n  Hegen  bt-p rcnzto  Stück  einer  Kreisfläche. 
Ein  KmgtlaHnßihnitt  i«t  ein  kegelförmige» 
»tttck  einer  Kugel*  deaaen  äpiue  im  Mittel- 
punkt derwtben  liegt ,  nnd  deseen  Oniad' 
fl.Tcho  durch  rlno  Kreislinie  anf  der  Ober- 
ti.uhe  drrHt  lben  begrenzt  wird. 

Auksrhuß,  ein  aun  einem  Verein,  insbe*. 
einer  parlamentariachen  Veraammlang  etc^ 
für  beeondere  Zwecke  fewlhKer  andrer 
Kreisron  Mitt:"'^dern;  bei  W.ircn  die  wegen 
gerinjrer  Qu.ilit;it  au^itresclufili-mn  Stirten. 

Austee,  Marktti.ckrn  in  Sti  i«  rniark,  Bez. 
Qröbniing,  im  stei rischeu  Salzkammoivttt, 
an  d<T  Trann  und  der  Bahn  lachl-Selatnal, 
1369  Fw.  Große  Salzsiederei  (Solo  aoa 
dem  Saizbert:  Sandliug  gewonnen). 

AsfienLiaTer ,  d  <a  Segel  am  AnAenkHlTer- 
bäum,  a.  Biig$pri«l, 


AnßenNfhlaire,  bei  der  Koppelwirtücli^f. 
diejon.  Teile  <ie«  Ar«>als,  welche  weu'cn  /.u 
weiter  F-ntfernun^:  nicht  refrehnati^c  bewirt- 
schnl'tet  werden  nud  meist  als  Weide  dienen. 

AnAeawerke,  alle  ror  dem  Hnuptwall, 
Jedoch  noch  innerhalb  der  Olaciskrete  (der 
Fenerlinie  des  gedeckten  Weg»)  gelegenen 
und  v<iM  lii  ni  erstem  aus  beherrschten 
Festungswerke  /um  Schutz  der  Eskarpe  ge- 
gen das  Breschieren,  wie  Ravelin,  Graben- 
srheren  etc.  Die  äuAem  oder  vorits^Mden 
Werke  liegen  auherbalb  der  Olaciskrete  und 
Sinti  mit  dem  Hanptgrai>en  und  tr<  de  ckten 
Weg  durch  Auscbln&linien  verbunden,  auch 
dnrch  da«  Feuer  dea  Hauptwalls  beherrscht; 
finden  bei  neuern  Festungen  keine  Ver- 
wendung mehr. 

Außer« Roden,  s.  Appenz' II. 

Aussetznnir,  Verbrin^'eu  Ililfsbedurftif^er 
an  einen  Ort,  wo  Gesundheit  od«'r  Leben 
derselben  gefährdet  ist,  oder  Verlassen  sol- 
cher Personen  tn  hüfleser  Lage  trotz  der 
Verptlirhtung  zur  Ob"ior(,-e.  Vgl.  Hol»,  Q#» 
schichte  des  Verbre(  tu  ns  diT  A.  (1H76). 

AUNKig,  Bezirlisstadt  in  nulinu  n,  nn  der 
Elbe  und  Biela  und  der  Hahn  Wien-H«iden- 
baeb,  Ew.    Chemische  Fabriken: 

Brannkohlenbergwerk,    liier  5.  Juni  Um 
Sie<j  Act  llussiten  Ober  die  Sachsen. 

Aussonilerung ,  im  Konkurs  die  An^n  hi  i 
düng  von  Gegcuslandcn,  welche  dem  Ue- 
ineinsehuldaer  nickt  sufebSrea,  ana  der 
Konkorsmasae. 

AuRRpielgeschift,  Form  der  Yerinfterung 
einer  Hache,  wobei  dies-lbe  aus  oiui  r  Mehr* 
lahl  von  Einsetzenden  demjenigen  zu  toll 
wird,  den  d,a8  Loh  l-estminr.  oder  der  In  einem 
gemeln^chaflL  Olttcks-  oder  Geschicklich- 
keit ^8[nel  den  Sieg  davonträgt;  unterliegt 
polizeilicher  Genehmigung. 

Aussteuer  ( Au'Mtnltnnfj),  im  allf?. m.  da», 
was  die  Tochter  bei  ihrer  Verheiratung  ans 
dem  elterl.  Vormögen  erhalten  hat,  insbos. 
die  Ton  der  Frau  sur  Pflltrung  des  Haue* 
weaenü  oder  zn  eignem  Bedarf  eingebraehto 
bewetri.  Habe  und  in  diesem  .Sinn  ein  von 
der  Mitgift  verachied.  VennÖKcnsteil  ,  über 
welchen  die  Verfügung  gewolmlich  der 
Frau  zuateht.  Dio  A.ka*$fn,  welche  dea 
bei  ihnen  beteiligten  oder  versicherten  Per- 
sonen beim  Eintritt  eines  bestimmten  Al- 
ters, bei  ihrer Majoreuniiät,  Verlieiratunp  etc. 
«  in  gewisses  Kapital  auszabion,  sind  ontw^e- 
der  auf  GegenMatf|dc«it  gegrQndot,  oder  mit 
Rentenbanken  UBd  Lebenirenicheningaaa- 
stalten  verbunden.  foder  J»|tra. 

AuBStlrh,  -1.  r  beste  Wein    e  nes  B^'rg* 

AusNtiipfen  der  Tiere,  s.  Taxidermif. 

AuNstrich  ( AuKbi/i).  das  Ende  eines  Flöz<<, 
welches  in  der  Regel  an  der  Enloberfläch^ 
ersebefnt.  ^ 

AnSKtlßen  (  Fdnlkorierfn  ,  \>f  'n"}i,n\.  aus 
einem  Niederschlag  dio  Äintl(Il.n^^;e  mt  ">y 
fernen,  t:eschi(  lit  K"'W<ihnI.  auf  einem  l'il- 
ter,  indem  mau  Wasser  durch  den  Nieder- 
sebiag  slekem  IXht,  bis  die  nblaufeuden 
Tropfen  geJichmacklos  sind  nnd  beim  Ver- 
dampfen keinen  Rückstand  la-seu. 

AuKler    «Ktie.»  /.  ,  Mollusken^'.ittntijj-  niM 

der  Klasse  dor  Muscheltiere.   (•'•».  A, 
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B. 
2»,0 
20,0 
30,. 
2^,0 
2.'>,0 
32,5 
41, i 
17,1 
21,0 
37,5 
29.1 

19,0 

21».  5 
14,0 
11»,0 

2<;,o 

36,6 
19,0 
[30.0 
125,0 
1>,3 
42,0 
j2f,5 
124.« 
40,5 
46,0 
31,5 
3.5.1 
36.0 
,21,6 
24,1 
!l40 
ul7,« 

16,3 
14,i 

33,5 
38,0 

11,3 
10,7 

21,3 
l23,l 
15,6 

35,0 
39, 


L. 

153,0 

ir»4,ö 

139.7 
114,0 
113,0 
13.-),  5 
147,0 
I4l,i 
151, t 
H2.3 
13!«,.', 
13H.2 
141.6 

i:i6,:i 

146,3 

114,3 

175,0 

i3<;,o 

115,7 
152..', 

146.  t 

147,  :i 
113,0 

I44,s 
16«,4 

13»;, 5 
irKi.H 
137,0 
153.'^ 
113,4 
145,3 
149,9 
115.1 
123,0 
I4:t,4 

114.9 

140,6 

136,5 
142,5 
15.5,8 
151,0 
14)4,0 
118,0 
144,5 


17,0  123,5 


14.7 
33,3 
l'.'.O 
41,4 
31.1 


135,6 
146,5 
121,0 
147,1 
121,5 


17, 6, 151, H 
14,7  135, 


1-12,0 
112,8 

In. 6 


151,0 
143,B 
154,0 


16.-  U.',7 
21.0  116.0 
22,5  133,3 


42,3 
16,5 

37,0 

:i7,s 


145,0 
IfiO.S 
174,« 

145,0 


ll2,2ll3Ü,'i 


Melville- Insel 
Mltcbell- River 
Moore ,  Lnko 
Murotuu-Bai 
--  -Insel    .  . 
Mouut  Abbott 

—  Augustus  . 

—  Bruce  .  . 

—  Cook  .  . 
Earnnlaw. 
Egniont  . 

—  Franklin  . 
--  Hothain  . 

—  King    .  . 

—  KoAcinszko 

—  Labouchere 
-  Liudesiay  . 

—  Mnepliersou 

—  Sea  View. 
Murray  -  River 
Murrurabidger- 

River.  .  . 
Xeale- River. 
NeliKtn  .  .  . 
Newcastle .  . 
New  -l'lymouth 
Nord -Kap.  . 
Nordwest  •  Kaj) 
Osprey-Riff  . 
l'aroo -River. 
Fcak-Rauge  . 
Peel  .... 

—  -River  .  . 
I'egasuH-  Bai 
I'enb  .  .  . 
Feter  Botto  . 
Flcton  .  .  . 
Flenty-Bai  . 
Fort  Albany . 

—  Bowen .  • 

—  d'Entrecasleaux 

—  Jackson  , 
Tortland  . 
Fort  Larrey 

—  Philip  .  , 
— •  Stephens  , 
Prlne.  Charlotte 

Sueen- Channel 
echerche  -Archip. 
RepuUo  -  Bai. 
Rockhanipton 
Roebuck -Bai 
Rottl.    .   .  . 
Rottnest  -  Insel 
RowleyN  .ShoaU 
Rnapahn  .  . 
San  Bollona . 
Saumarez  .  . 
Sawu    .   .  . 
Shark  -  Itai  . 
.»^hoal-Bal.  . 
Sir   Edwards  - 

lew  -  In«eln 
Spencer -Uolf 


B, 


e- 


B. 
11.5 
1.5.? 
30,0 
27,.. 
27,3 
20.1 
'i4,5 
2;!.4 
44,0 
44.^ 
39,4 
42,' 
37,0 
85,2 
36.» 
25,0 
28,.' 
21,9 
31,0 
S5,i 

34,7 

28,0 
41,3 
33,0 
39,1 
34,6 
2l,H 
14,0 
29.0 
23,0 
32,5 
30,5 
43,5 

32.  » 
16,0 
41.3 
37,5 
li»,f> 
22,5 
134,9 

33,  ^' 
l38,3 
20,0 
38,3 
:i2,'« 
14,0 
14,8 
34,0 
20,8 
23,3 
18,0 
lO.b 
32,0 
17.5 
39,4 
21.9 
Sl,H 
10,5 
a»,6 
2.»,3 

15.« 


L. 
131,0 
'41,5 
117.5 

153,3 
1.^3,0 
147,7 
117,0 
118,1 
170,1 
168,» 
174,1 
l72,f. 
146,0 

147.  » 

148.  $ 
118,5 
152.5 
121,4 
152.0 
139,6 

143,  t 

I. 17,0 
17H,$ 
151.8 
1  4.1 

172.r. 
114,0 
146,4 
144,0 
148,0 
115,« 

149.  « 
173,0 

I I. 5.« 
14.5.0 
174,0 
176,0 
142.4 
15<\S 
116.1 
151,3 
142..^ 
119,1 

144,  « 
152.1 
143,4 
129,5 
124,0 
14«,« 
150,6 
123,8 
123,0 
115  S 
119,3 
175.4 
159.5 
153,« 
121,« 
114,0 
153,5 

137,0 
33,0,137,5 


Nainou-RcgUtcr  zur  Karte  dcrAuätralischen  lnBcIn. 


Stepp  -  Point  und 
Frcyclnct-Httfca 
»Stewart -luael  .  . 
.Sttriiug- Range 
Storm  Bai  .  .  . 
Htradhroke- Insel  . 
8trcaliy-nai.  .  . 
Sturt-Crcck.  .  . 
Sunday -Straß© 
Swan- River.   .  . 


lt. 

47,4 
ä4,R 
43,6 
27,6 

19,0 
16,0 
32,0 


L. 

114,0 
1«7,6 
118,'t 
147,0 
iri2,6 
131,7 

12»,o 
123,5 
115,6 


Sydney   

Thomson -River 
Thiec  Kings.   .  . 

Timor  

Torrens  ,  Lnkc  .  . 
Torros  -  Stra&e  .  . 
Trial-Bal.   .   .  , 
Trlnity-Bai  .  . 
Vaudifnicna  -  Golf 
Victoria' Raugu 


B. 

33,9 
ib,t 
34,4 
9,'J 
:^l,o 
10,0 

30,7 
16,6 
12,0 
2»,6 


L. 

151  ,a 
14a,i 
172,3 
124, J 
I3b,0 
142,0 
153,3 
145,6 
lil2,o 
115,0 


B.  I.. 

Victoria- River  .    .15,4  129,6 

—  -River  ....  25,t  143,1 
Warrego- River  .  3o.4  145.1 
Welleslcy  Inseln  .  1C,5  13!),5 
Wellington  .  .  .41,«  174,8 
Wessel -Inseln  .    .11,»  I36,ft 

Willis  Vi.o  1.tO,0 

York,  Halbinsel  .  13.0  142,m 
York   35.0  137,o 

—  -Sand  ....  15,0  125,0 


Namen  -  Register  zur  Karle  der  Australischen  Inseln. 

B.  =  ijeofjr.  lireiU  (-f-  nördl.,  — sUdl.),  L.  —  l.ün>je  von  Greenvich  ( +  östl.,  —  sUdl.). 


o« 

B 

L. 

Abreojoi  .    •  . 

L  1 0O  ■» 
-X  J  tV,  2 

Kap  I  ork  .  . 

—  IU,7 

+  142,5 

ActHon-Ins. 

—21,3 

— 1^0,4 

Karulinc  .   .  . 

—  9,9 

—  li>U,S 

Admiralitäts- 

Ki»rollnou   .  . 

t      ^  et 

+  149,» 

luBcln  .   .  • 

—  2,6 

1  t  J  a 

KerniandcC'In. 

— 30,  J 

— 1 1  B,ö 

Amboina.   .  . 

Q  t 
—  «»i' 

^  1 0u  1 

T  iZO,l 

Kusai  .   .   .  . 

1.       tt  l\ 

-r  6»o 

+162,0 

Anaa  .   .   .  . 

—17,3 

Ladrunen    .  . 

-f-lö,0 

+  1*5,6 

AnRon  -Arcbip. 

-\-Ci,1> 

-+1<H,7 

Lagunen-  oder 

Autipodon-Ins. 

— 4Ü,. 

Ellice -Inseln 

—  7,0 

+177,6 

Aru  -  Inseln  .  . 

—  6,8 

1       IVO  4ft 

LayHan   .   .  . 

-t-25,5 

— 171,1 

A  ucklands  -ins. 

 J0,9 

LisIanKky    .  . 

+  26,0 

—  1  <0,7 

Bnnd.i  -  Inseln . 

—  4,6 

1  1  <j 

Lord  Howe.  . 

— 31,6 

+-159,0 

Barber •  Insel  . 

 llö,  t 

lioyalty-lnscln 

— 21,0 
-f  14,0 

+  167,0 

Bonin  -  Inseln  . 

■KbcJ.O 

-flu, 3 

Lu/.on .   .   .  . 

+  121,0 

Bougainville  . 

—  6,0 

I   1  r  r 

-f-  lüÖjJ 

Magclbaens- 

Bounty  -  Inseln 

— 47^8 

t 179,0 

Archipcl  .  . 

+21,0 

+136,0 

l'elebcs   .   .  . 

—  5,»^ 

1  1  Ol  ^  . 
-t-l*U,4 

Maiden    .    .  . 

—  4,0 

— 155,S 

L  ernm .   .   .  . 

f  I30,*i 

Mangarewa-I. . 

— 23,1 

— 135,0 

Cbatbam  •  Ins. . 

—  44,0 

—  1 1 (>. 8 

Maniblki  .   .  . 

— lO.ß 

— 161,1 

CliOlSCUl  .     .  . 

—  6,0 

+-10b,6 

Manila  (M.) 

+  14.6 

+  120,9 

Cbriiitiuas  -  In«. 

— 157,a 

Marakei  .   .  . 

+  2,0 

+172,9 

 159  8 

.^iuri«iueu     .  • 

4- 1  »i  n 
r  i.i,v 

Cornwallis  .  . 

— if;9,'^ 

MarUesas- In- 

- 8,« 

—140,1 

Coupang .   .  . 

—10,2 

4-123.6 

seln  .    .   .  . 

Dilli    .   .    .  . 

-b,8 

+  125,4 

Mar<*hall-Arch. 

+10,0 

+  170,0 

Dsehilolo    ,  . 

-h  0,7 

■i-127,!» 

Maturewawao . 

-21,4 

—136,6 

l>iicio  .    .    .  . 

-24.7 

— 124,s 

Menado   .   .  . 

+  1,0 

+  121,1 
+12«,« 

K.spiritn  Santo. 

—15,3 

-f  167,0 

Mindanao   .  . 

+  7,0 

Fanuing  .   .  . 

Ar  8,9 

-i.'sn.i 

Molukken    .  . 

-  4,0 

f  131,0 

Fidschi  -  Inseln 

—16,8 

+i';8,i 

N  «vill  Lovu 

—18,0 

-hl82,-i 

Klint  .   .   .  . 

—10,7 

-152,3 

Navk-a  .   .   .  . 

+86,0 

+  127,6 

French  -  Frlga- 

Nawodo  .   .  . 

—  0,4 

+167,3 

te- Insel  .  . 

+S3,6 

—105,0 

Nou-Britannia- 

Frenndschafts- 

Ai-chipol  .  . 

-  4,6 

+  152,3 

luBoIn  .   .  . 

-SM 

-175,3 

—  -Guinea  .  . 

-  5,0 

+141,0 

(Jambior-Ins.  . 

-23,1 

—135,0 

—  -Hebrlden  • 

—14,» 

+  168,1 

Ganges -Insel  . 

-  4,-» 

+154.3 

—  -Irland   .  . 

-  4,8 

+  I52,s 

(iarduer  .   .  . 

-17,.-. 

-175,0 

—  -Kalcdonieu 

—22,3 

-hlfifi,6 

(JencUschaft.s-I. 

— I4i»,6 

—  -Leister  .  . 

—47.4 

f  i<:7,6 

Gilbert  -  Inseln 

—20,7 

4-173,1 

—  -Münster.  . 

—44,0 

+  171,0 

Glonccster  .  . 

f  13,« 

—143,1 

—  -Ulster    .  . 

—39,0 

+m,o 

Guam  .   .    .  . 

-1-19,6 

+  144,6 

Niedrige  Inseln 

—20,0 

—140,0 

Hawaii    .   .  . 

+  aa.o 

—153,7 

Nitcndi    .    .  . 

—10,9 

+i6r>,8 

+  175,0 

—  Inseln    .  . 

-19,3 

—  60,1 

—  159,1 

—  Insel  .    .  . 

—39,0 

Hervey  -luKOln 

—  Kap    .   .  . 

—34,6 

f  172,6 

Iliwaoa  .    .  . 

—  9,8 

—139,0 

Norfolk    .   .  . 

—29,0 

+167,»* 

Honolulu.   .  . 

-f21.3 

—157,0 
—169,2 

Niikalilwa  .  . 

-  8,9 

-140,1 

Johuäton.   .  . 

+  ",3 

Nuka • nono 

-  9,3 

—171,4 

Oahu  .  .  .  . 
Oparo  .   .   .  . 

Oster- Inseln  . 
Palao-  In-cln  . 
Falmira  .  .  . 
Tapna .  .  .  . 
IVlow- Inseln  . 
Tonrhyu  .  .  . 
Philippinen 
Phönix  -  Inseln 
Ponnpe  .  .  . 
Kadak- Inseln . 
Ralik- Inseln  . 
Uoca  de  riata 
Rotumab.  .  . 
Sala  y  Ooniez 
Salonions  •  Ins. 
Samarang  .  . 
Samoa-  Inreln. 
San  Christoval 
Sandwich  •  Ins. 
Santa  Cruz-Ins. 
SawaV .  .  .  . 
Schiffer-Inseln 
Sey - pan  .  .  . 
Starbuck -Insel 
Süd -Insel  .  . 
Tasmauia  .  . 
Ternato  .  .  . 
Tokelau-Inseln 
Tonga  -  Inseln . 
Tongarewa.  . 
Tuamotu-Ins.  . 
Tubual  -  Inseln 
Union  -  Inseln  . 
Vandiemcns- 

laud  .  .  .  . 
V'aiina  Levu  . 
Volcano  .  .  . 
Volcanos-Insel 
Walhu  -  Inseln. 
Wake  •  Insel  . 
Walker -Insel  . 
Warekaurl  .  . 
Wecks- Insel  . 
Woodlark  .  . 
lsabel.   .   .  . 


B. 
+21,8 

-27,6 
—27,« 

+  6,0 
t  6,8 

-  5,0 

+  6.9 

-  9,0 
+  12,0 

-  8,6 
+  7,6 
+  11,- 
+  7,3 
+.33,0 
-12,6 
—26,6 

-  8,6 
+  5,0 
—13,9 
—10,6 
+22,0 
—10,0 

-  13,8 
—13,9 
+1.5,8 

-  6,0 
-44,0 
—42,0 
i-  0,8 

-  9,7 
-21,1 

-  9,0 
20,0 

—23,8 

-  9,7 

-42,0 
-16 
+22,6 
+  24,i 
—27,3 
+  17.« 
+  4,0 
—44,0 
+24,0 

-  9,3 

-  8,0 


L. 
—157,9 
—141,0 
-109,5 

+  13M 
—162,5 

+  141,0 
+  134,J 
—157,7 
+  123,0 
—172,0 
+  l.'».o 
+169,9 
tl68,« 
+  I»i9,« 
— 177,a 
+ 105,0 
+169,6 
—162,3 
—171,8 
+162,0 
—160.1 
+165,'» 
-172,6 
-171,8 
+145.7 
-156,1 
+  171,0 
+146,0 
+  127.« 

170,6 
-175,3 
-157,7 
-140,0 
—149,4 
-170,6 

+146,0 
+179,3 
-♦-162,6 
+  141.3 
—109,5 
+  173,8 
-149,4 
—176,8 
f  151,3 
+152,4 
+  159,0 
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.  «daUi  />.),  an  den  europ.  Kflsten  fn  Wa«ter 

TOB  mindostena  1,7  Proz.  Salzuehalt  (uicht 
In  der  Ostsee)  In  Tiefon  vou  der  mittlem 
Htranilruarke  bin  SM  m  und  tnohr,  nOrdl.  bis 
65»,  iit  bemiApbroditlieh,  prodnsiert  JäbrL 
(Jui  bis  Sept.)  oft  w«ft  Aber  1  Mtn.  Jange, 
dfo  Bich  in  der  Schale  entwickeln,  aun- 
•chwÄrmen  nnd  «ich  bald  durch  Au»- 
schwltznngen  der  Scbalo  meist  gesellig 
(A,nbä*k*)  an  geeigneten  Orten  feetaeUen. 
Mit  8—4  Jabrea  alnd  fle  ««nielbar.  Man 
bricht  ile  mit  der  Hand,  dem  Atistem- 
sehaber  oder  .Scharmets  los  und  bringt  sie 
in  milderes  Wasser  von  2 — 3  Proz.  Salz- 
gehalt und  zwar,  wie  schon  die  Römer 
thaten,  in  Ba<«Kin8  (Parke,  Olalretf  B. 
bei  La  Tremblade  nnd  Marennes ,  wo  lich 
die  A.n  grfln  flrben,  I*le  de  R^,  Hayllng, 
Ostende)  oder  an  geeignete  KUsti-npunkte 
(Whilatable  mit  lelnen  Native»,  Hernehai, 
Wangeroog).  Das  Zurückgehen  der  Bänke 
likbrte  cor  kümil.  A,ngmcJU,  bei  weleber 
man  die  acbwintteade  Bmt  entweder  nnf 
natQrl.  Bilnkrn  fn  tieft-m  "Wasser  oder  In 
flachem  an  Faschinen,  Ziegeln  oder  Brettern 
auffangt  und  zur  Kntwickcinng  bringt,  oder 
alte  A.n  In  abacbliefibare  Teiche  leut  und 
die  anf  SaromelkOrpem  angesiedelte  Bmt 
In  freies  Wasser  vorpflanzt.  —  A.n  haben 
die  Zusammensetzung  eine«  ptiten  Nnhrunps-  1 
mittels;  rohe  wirken  fast  nur  appetitreizend 
und  gehen  teilweise  fUr  die  Ernährung  ver» 
loren,  gekochte  wirken  In  viel  geilttferer 
>  Zahl  littigend.  In  Europa  T.nxnse«8en, 
apielen  die  A.n  In  Nordaroerika  bei  der 
Volksemiihrung  eine  groOt»  Rolle  und  werden 
in  groben  Mengen  in  Büchsen  eingemacht. 
Vgl,  Costa,  Vovage  d'exploratlou  (2.  Aufl. 
IMt}}  MmOm.  Lei  httttna  (4.  Anfi.  1868)}  Mi- 
Mm«  AA'  «nd  Hleimtteebelsnebt  (1010)? 
X^r«.,  A.  und  A.nwirt'^chaft  a877)j  SbOe, 
A.nsucht  nnd  Srotischcrci  (1871). 

Ämter  (lat.),  Südwind. 

Anaterbanm»  a.  BktMopkom, 

Aatteriat  Hat),  Herbifkelt,  Strrage. 

Ansterlltz,  Stndttn  M-lhren,  Bez.  Wischau, 
an  der  Ijittawa  und  der  H.ilin  Hrünu-PreraTi, 
:{4»7  Ew.  Hier  2.  Der.  180^  Sir^  Napoleons  I. 
über  die  Oc  fstcrroleher  nnd  Russen  unter  Kn- 
tnaow  (DreikaisoieeUaeht). 

Anitemeelialen ,  wesentlich  ans  kohlen- 
■aorera  Kalk  bestehend,  werden  als  Dün- 
ger, präpariert  als  Z«btt-  «ad  Fatipnlrer. 
zu  Kitt  etc.  benutzt. 

AuHtln  (ipr.  ahnten),  Al/rf,{,  engl.  Dichter, 
geb.  SO.  Mai  188A  bei  Leeds,  lebt  an  Aab- 
ferd  (Kent).  Sebr.i  ,Tbe  eeaeon*  (8.  Anfl. 
1869);  ,The  human  trapedy'  (1862);  ,The 
golden  age'(lb71):  ,Vlndic.-ition  of  Lord  By- 
ron' (8.  Aufl.  186<4);  ,Rome  or  dcatb*  (1878); 
JB*Tonarola*  (TragMIe,  1881)  u.  a. 

AMtta  Olty  (tpr.  •hsten'SvIttO,  seit  1844 
Hauptst.  Ton  Texa-».  am  Colorado,  10,960 Ew. 

Aastrng^e,  schiodHrichtorlieho  Entschei- 
dungen, aiifh  Hezeichntin^  für  die  Schiede 
geriobte  selbst,  c.  B.  für  das  sur  Zeit  des 
Irabem  Deutschen  Bnndea  snr  Entschei- 
dung von  Streitigkeiten  der  Bundesglieder 
geordnete  Autträaalgtrickt,  Die  Au$trägal- 
imdam  bete  Baad  war  dnrdi  dl«  f  AaiMtfai- 

JTiysrs  JKaml-XexAwii.  9,  Äuß, 


Ordnung)  BandeetagsbeschlOsse  rem  16.  Juni 
I8I7  und  S.  Ang.  1820  ein(f.  setzt.  V»ri.  /  ..  /i- 
hardi.  Das  Austrägalverfahren  d.  Deiit^cheu 
Bundes  (18Sti— 45,  2  Bdc  ).  Die  norddeutsche 
Bundesreifaaanng,  ebenso  die  Beiebarer* 
fsMung  fm  Art.  TS,  tetit  feal,  dai  fltre^ 
tigkeiten  zwischen  rerschiedenen  Bundes- 
staaten, insofern  sie  nicht  privatrechtlicher 
Natur  und  daher  vou  den  zuständigen  Ue- 
richtsbebörden  su  entscheiden  sind,  auf 
Anrufen  dea  einen  Ttlla  Tom  Bvndecrat 
erledigt  werden. 

Australien  (Oteamien,  hierzu  die  Karte), 
fünfter  Erdteil,  bestehend  aus  dem  Kon- 
tinent A.  im  80.  der  Alten  Welt,  auf  der 
Grenie daa ladbelMn nnd  des  Gro&en  Ozeane 
gelegen,  nnd  aus  unxAhl.  Inseln,  die  Jenem 
nordö.,  ostl.  u.  südO.  ▼orliegen  und  i.  Teil  der 
wcstl.  Halbkugel  angehören,  zw  Ischen  32"  46' 
n.  Br,  und  bSfi  1.V  s.  Br.  und  zwischen  152«»  ö. 
L.  und  91°  w.  L.  T.  Ferro  «ii  h  (T'^treckcnd,  im 

Sasen  8,958,797  qkm  (168,609  QM.).  A.  Der 
OM#in«M<  A,  (AfU$ittlUtmA.  Nomkottand),  auf 
der  stidlirhen  TTnIbkugel  gelofjen,  vom  sHdl. 
Wendekreis  durchzogen,  im  S.  durch  die 
Baß<itraDe  von  Tasmania  ( Vandiemensland), 
im  M.  durch  die  TorresatraAe  von  Netiguinea 
getrennt,  7^,838  qkm  (138,589  QM.X  Nord- 
•  tipitze  Kap  York,  10*60'«.  Br.,  SQdspitzeKap 
1  Wil.^on,  39»10's.  Br.  (Entfernung  8180  km); 
WestHjiitze  Kap  Iii'^ori ption  ,  13*/*  «>.  I^., 
Ostspitse  Kap  Byron,  171"  2<r  ö.  h.  v.  Ferro 
(Eatfemaag  4S00  km).  KQste  sehr  gering 
gegliedert  und  durch  vorliegende  Korallen* 
and  Sandbiinke,  Klippen  und  RiflTe  schwer 
zugäuglieli;  nnr  di  r  .SO.  i*t  velir  h.ifenreich. 
KQstenlänge :  14,1o«j  km.  Autier  der  einen 
grUiem  Halbinsel  York  (östl.  am  Busen 
von  Oarpentarto)gib(  ee  nnr  noch  etnlge 
kleinere,  wie  Kobnrg  fm  lY.,  Peron  Im  w. 
und  York  im  S.  (zwischen  Spencer-  nnd  St. 
Vineontgolf).  Küstenlandschaften:  Queens- 
land im  NO.,  NeusOdwaUs  im  so.,  südl. 
daron  Victoria  (Anstralia  fellx);  westl.  hier- 
ren  Sild^A.  (Adelaide)  und  West-A.,  die  SUd- 
westecke.  Das  Innere,  bes.  die  WesthÄlfte, 
i>it  wenipr  bekannt;  Uber  die  Mitte  ward 
durch  Stuart«  Querreise  f]Hi;n  cinlicer  Auf- 
•cbluft  erteilt.  Im  allKenitiueu  bestehen  die 
Rinder  aus  Hochland,  das  Innere  ans  Tief- 
land. Die  Bandgtbirge  sind  plateanartig  mit 
auf  gesetzten  Berggmppen  nnd  Bergketten 
ohne  entwickelte  Thalbildnnp,  r.  Teil  an-<ge- 
zeichnet  durch  Goldlagcr;  sechs  Ciruppen, 
an  den  yerschledenen  KOsten  Tertellt,  Am 
bedeatendatent  daaaüdoatanatral.  Uocbland 
<1n  yietorla  nnd  Nenelldwales)  nft  den 
(Iramplans  (110(1  m^,  SadpyrenÄen  (Oold- 
lager),  den  Au.'^tr.-il.  Alpen  oder  dem  Warra- 
gonggebirge  (K'i^ei'is/ko  l'IhT  m  ,  -weiter 
nttrdl.  der  Liverpool  kette  und  dem  Gebirge 
von  Nenengland ;  daa  Bergland  von  Queens- 
land (Bellcnden-Kerrbcrge  lO^.^m);  von  den 
übriKcn  Gruppen  erreicht  nur  die  weirtl.  ge- 
iTcii  l*>"Oiii  l\i,\u\  in  SQd-A.  die  F'llnderskette 
kaum  aoo  m.  Das  Innere  besteht  größten- 
teils ans  wasserarmen  Tiefebenen.  Die  Flü*M 
crgieften  «ich  meist  ans  Seen  der  Raadge- 
birge  mit  flaehem  Bett  in  daa  Innere,  wo  rfe 
aar  Begeasell  daa  Laad  fibenohwennaea 
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und  MoiüMte  oder  bald  vertrocknende  i>een 
bUdni.  Von  Bedentang  iit  nur  der  Murray 
(mit  VorninbldBchl  nnd  Darling),  der  im  Vic- 
Unlasf'o  <>udet  ^ron  da  uafabrbarer  Kanal 
lUteh  (lern  Meer).  Daneben  zahlreiche  Kü- 
itenflUiMr,  laeist  mit  vorliegenden  Inseln  oder 
Sandbänken ;  »dUfllwr  darunter :  IIa  wksbury , 
Ranter,  Briaban«  Im  O.,  SchwanenfluQ,  Mur- 
ehi>on,  fiascoyne,  Fortcsfu.'  im  W.,  Victoria- 
Äoli  Im  N.  Unter  den  Seen  bes.  bumerkenit- 
WWrt:  der  Torrenwee,  ein  »eicht<»r  Sal»- 
«urnpf  in  einer  Salswfiirte;  änlrdner*»  Qie- 
goryiee. 

Da«  brititche  A. ,  Im  ganzen  7,P88,iü7  qkm 
mit  2,97U,0OJ  Ew.,  umfabt  1)  das  ganxo 

Festland  (nebst  den   KÜBteninKcla)  mit 
Kolonien :  NeusUdwalea  (IIW  als  VerbxMhar- 
kolonio  gegr.),  Qoeenaland  (seit  Tte- 
toria  (8.  1851).  süil  A.  («.  IbSG)  nnd  Weet-A. 

1829),  tusammen  6,271,;»41  qkmmit{iH8i) 
2,148,516  Ew.,  nnd  dem  noch  nicht  koloni- 
■i«rt«n  Mordt«nritotliim,  066,W1  «km,  mit 
8100  Welitn  trad  en.  48,700  Sugvbomen ;  8) 
die  koloni-it  rtt  n  Inoeln:  Taamaui.'i  und  Neu- 
aeelaud,  ruBauitoen  i}!(!),574  qkm  mit 
Ew. ;  endlich  3)  diö  neuenlings  t  rworbonen 
FidMlü-InBcln.aO,Mi«kmn.m,698£w.  Die 
Bevölkerung  betleht  Tonielnilldi  mm  Eng- 
IKndern,  Schotten,  Iren  und  Deutschen:  teils 
ProtcMtanten ,  vorzugsweise  Angiikaner,  66 
Proz.,  teils  Katbolikeu,  25  Pros.  (Iren,  be.«. 
in  MeuaQdwnlee  und  TaemnaU  hJlnflf ).  De- 
poftatien  fttnd  tidetst  mir  noch  in  Weet-A. 
statt;  8oit  Kn«l<"  1867  aurh  liier  ganz  aufge- 
hoben. Der  Krfuig  der  wirtschaftlichen  Thä- 
tigkeit  der  Kolonisten  ist  fiberraacbend  grofl- 
artif :  die  Kolonien,  ana  einer  Aneledelung 
▼oa  lutvm  700  VerlM«<diern  (I7Hd)  hervorve- 
pnnpen,  gehören  gcgenwiirlig  zu  <l"n  reich- 
Blen  uml  wiehtlguten  HÄUdelsgohieleu  der 
Erde.  \  '«n  Wichligk«it  aJnd  die  Vieh  -  und 
bee.  die  ädiafaacht  (7S V«  MiU.  Sebafe,  9  IIUl. 
8tfiek  HomTieh,  Vh  Mül.  Pferde),  der  Raa* 
del  mit  Wolle  rAu-fuhr  1«79:  82«,3f)7  Ballen 
im  Wert  vou  17  Mill.  l'fd.  bterl.)  und  auderu 
Rollprodukten,  der  Itergbnu  auf  Göhl,  Ku- 
prer.  Kolüen  ete.  (Anefuhr  edler  Metalle  Itti  8  t 
MDl.  Pfd.  8terl.).  Der  Aekerhan  ist  bee. 

in  8Q(i-A.  Im  Auf-cbwuiiL'  beurlffcn;  im 
britishen  A.  waren  INx»:  2  ,*  Mill.  ha  unter 
Kiihur,  wovon  1»/»  Mill.  ha  mit  Weiten 
beatellt,  doch  aind  die  Erträge  ▼erbaltnis- 
milifr  «rerlBfr.  Bedeatender  Anbaa  von  Ob«t 

und  Wein.  Per  früher  stark  betriebene 
WniflschfjiUK  hat  jetzt  abgenommen.  £•«»- 
fuhr  (Manufakturen,  Zucker,  Thoe,  Spirl 
taosen,  Flach«,  Kokosöl)  IttbO:  4b  JliU.  Pfd. 
Bterl.;  Äm^fmltt  ib^/i  Mill.  PM.  Bterl.  Selilft- 
verkehr:  16,109  Schiffe  von  8,r>S2,606  Ton. 
H.%nd.  iKflotte:  1811  Schitlo  v^n  205,047  T. 
Ktnnnhtne  (1880)  ohue  di«  Fid^<■hi  -  Inseln 
17,068,016  Pfd.  Sterl.;  Aasgabe  ltUibU,S40  Pfd. 
Steri.;  Sohttld  (IMO)  90  Mill.  PmT  Bterl^ 
außerdem  an  England  120  Mill.  Vf<]  Sterl. 
Eisenbahnen  78S5  km  Im  Betrirb,  18S1 

km  In)  Bau:  Telegraph^u  (i^-^ui  U.TbO  km. 
Fabriken  u.  Manufakturen  sind  bisjotatnocb 
auf  die  notwendigsten  Lebenbedfirtoleee  be- 
■cbrtinkt.  litK  i  fii  -irhtih  m  Auf««  hwungbe- 
friffeui  VV idaeuAchat t  und  Kunst  noch  in  der 


Kindbeit,  obscbon  bObettLebranstalten  (Uni- 
vereitiUea  sn  Melbonme  und  Sydney)  nicht 
fehlen  nnd  aneh  für  den  Volkannterricht 
rüliiuiiclK  Anstrengungen  gemacht  werden. 

Auber  den  Engländern  besitsen  die  Fr%Mm- 
soMM  (seit  1848)  die  Markebaainseln,  Ken« 
kaledonien,  die  Loralitätiinieln ,  Tahiti, 
die  Tuamotnlnseln,  Oamblerlnaeln ,  Tnbnai 
und  Vavitu  et.  .,  2.1,4:h)  qkm  mit  78,0.')6  Ew. ; 
die  Spanier  di»  Marianen,  Karolinen,  Pe- 
lewinseln,  zusammen  2&9o  qkm  mit  97,000 
Ew.;  die  NordamtHkmmm-  (eeit  1856)  27  Ko- 
ralleneilande BQ  beiden  Seilea  de»  A Äquators, 
X.  Teil  durch  (Juanohandcl  wichtig'. 

B.  Die  AtuttraiinstUn  il'olytM^tcn,  hieran 
die  Karte),  1,925,895  qkm  {UjmqSLi  UoMn 
«OAtenteile  in  derStlUaaSee  swisehen  daa 
wendekreieen,  melsltii&  vom  Aeqnator,aad 
zerfallen  nach  ihrer  Bevölkerung  in  4  Grup- 
pen: 1)  Melanesien  (Neuguinea,  Neubritan> 
nien,  Salomons-,  Königin  Charlotto-Inselo, 
Neue  Hebriden,  Neukaledonien),  >)  Neuaoe» 
land,  3)  Polynesien  (Fidaelii«,  Tonga-,  Samoa-, 
Uervey-,  .Societits-,  Panmotu-,  MarkrKas- 
und  Hawaii-Inseln), 4)  Mlkronesien  (Gilbnrt- 
und  MHrrihallinseln,  Karolinen  und  Ladro- 
uen).  Die  Ineala  Meiaaatien«  und  Meneee 
laad  eiad  ai^  hoeh  «ad  gebirgig,  s.  Teil 
mit  vuIkan.  F-rscheinunkreu  (auf  Neu^rnin^a. 
der  4U25  m  hohe  Owen  btaulcy,  auf  Neusee- 
land der  4<i23  m  hohe  Mount  Cook  und  der 
ail6  m  hohe  Vulkan  Toagariro).  Die  Inaein 
von  PolTaealen  aad  Mlkroaealea  tiad  melet 
flache  Koralleninseln,  höchstens  2,5  —  3  in 
hoch;  nur  wenige  gehören  zu  den  hohen,  wie 
die  Marianen,  Hawaii  (Mauna  Kea  425S  ta. 
tiadMaanaLoailMm),  Markeiadaeelaa.a. 

Alle  NatarrerbiltalMM  Aj»  gleleb  eia- 
flSrmig;  so  das  Kfima  ,  das  (abgesehen  vom 
inneru  Kontiucnt)  vorherrschend  ozean.,  da- 
her mild  nnd  angenehm  ist;  so  die  l'ier* 
und  Pflanseaweltt  die  unauagebildet,  am» 
an  Arten  enebeiiä,  dabei  dnreb  Bigantllm« 

lichkelt  und  .'Sonderbarkeit  der  Formen  über- 
rascht. Die  l  egeiaitoft  \t>t  bes.  char.tkteri- 
siert  durch  die  Leguminosen  und  myrten- 
artigea  äewKohae;  EakaljrpteB.  Hahrungs- 
pflaasea:  Sago-  nad  Kohlpalme,  Felgen, 
IMsang,  Yams,  Beeren;  an  «inbeimlschen 
Getreidearten  und efibaren  I  rin  bleu  istM.in- 
gel;  eingeführte  Kulturpflanzen  gedeihen 
Oberau.  Auf  den  Inaein  a.  Teil  nur  Kokoe- 
palama  aad  Bretblnme,  die  grotea  aad  iMriiea 
.Iber  «ind  rt  i -h  m  Hochwald;  »m  ergfiebig- 
Hten  die  Hawitii  Inseln.  Eigeuttiml.  SämjT' 
tiere:  iSchn.ibeltier ,  Känguruh,  Dlngn  (wil- 
der Bund);  groAo  Raubtiere,  Affen.  Wieder- 
Uaer  üibleo.  BingefOhrte  Haailler»  (bae. 
Schaf«  und  AIpaluM)  kommen  gutfort.  GroA«r 
Reichtum  an  Vögtin,  bes.  häutig  die  hnni^- 
suchenden;  charakterislisrh  der  weite  .Vdltr, 
nenholliad.  Kaauar  (Kmu),  schwarse  ttohwan, 
ParadieeTOfel.  Kandie  uuela  babea  kein 
oinhelm.  SÄtigetirr,  andre  nur  Hunde  oder 
Sehweino  oder  Hatten  etc.  Atrtaltf:  auhr-r 
Gidd  («.  l'v''»!  ent<leckt,  in  Neusüdwules  un«l 
Victoria,  Queensland  und  Keuaeeland:  Qv- 
•amti»rodnltion  IUI— 76t  848  MIU.  PM. 
Sterl.,  seit  IKV?  ist  die  lährliche  Ausbentn 
von  11«,»  MiU.  auf  b  Mill.  Pfd.  Sterl.  ge< 
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rankenX  EiMo,  Kupfer,  Btti,  Siaa,  Wimnt, 
QoMluUbM-,  SteinkoMen. 

Die  Bwötkerung  4,2S6,(iOO  (0,47  anf  I  qkm), 

davon  2  Mill.  der  Malaicurasso  ani^'enörig 
UAd  2V»  Mill.  ^iicbUualaicn,  meist  Eurupaer. 
Di«  eratern  serfalleu  in  3  Gruppen:  1)  Pa- 
fMA,  dnnküif^rhif  mit  bUacheUrUÖem  Haopt- 
hftar,  fn  MalaiiMton;  H)  AnutruUtr,  Jenen 

irerWÄlii'f.  tJuiikrtfartii^',  mit  /ofti'-fin  Fl.iiipt-  i 
haar,  •mt'  ilem  Fi-i«tl.iii'l  iiipI  lu   laüiiiauia;  { 
8)  Jtfo/airn:  a)  in  ISt  usct  Lind ,  b)  in  Poly- 
nesien {  4)  Miktiimtitr,  iiiachlinge  Toa  Polj- 
aeslem  und  Pftpoa»  In  Kikron«eien»  flaieh 
den  Malaien  bt»llflirbl|; ,  nutersfheiden  sieb 
»Ott  difsou  durch  Kräustluui;  des  Ilaopt- 
haan».    l'.iii   y;r'  U<  t  Teil  ilcr  r«>iynt':.i».-r  iht 
dem  Ctiristoutuiu  (be«.  durch  engl,  und  frau7.. 
MlMlon&re)  und  eorop.  ZivUiMtion  gewon- 
nen. Die  wicbtigsten  laaeln  in  dieaer  Be 
ttebnng,  zaKleicb  die  bedentendsten 
ttändiijtn  luärlroit  he  sind:  die  Il.iwall-,  die 
Tuugu-,  die  SchiHer-,  diu  Cookainstdn  (s.  d. 
Art.;.    Im  Ut^ri^ou  sind  die  Europiler  das 
iMmchend«  Volk  in  A.,  vor  allen  die  Bri- 
ten.  Vgl.  die  Karten:  Jee<Hii— jMWrttfg» 
ktit .  Beligiontn ,  SprachmhafU,  AlMil/emM», 
ethuogr.  Karte,  mit  Tabellen. 

Don  Anfang  iler  Kntdcckuug  A.«  machte 
MlagMiamu  1681  (MarlAnou) ;  aaeli  ilun  ent- 
deckte Mtnttea  1586  Neugalneaf  B«m—dta 
152i)  dt.>  MarHbnllinsolu,  ifcwifM«  1567  die 
äalouion.-iu'-i'ln  und  15'.>5  die  Markeeae-  nud 
Königin  Chiirlutte  lastlu ,  L.  de  TortM  1GÜ<: 
die  BQdkU«te  Neuguiucas  und  de  Quiro»  1606 
die  Paumotulnseln  und  die  Neuen  Hobriden, 
d&s  hollind.  Schiff  Duyflicn  1606  am  Car- 
pontariagolf  die  NordkQate  des  Festlands, 
dc»<8rn  Kenutnb  dann  beaonder-k  durch  l'trk 
JUarlog  im6),2tvytM  (1687),  A.  Ta»imtu  (lti4^; 
eiweltcrt  ward.  Dieaer  entdeckte  1612  Van. 
dtonenaland ,  1648  J^eoaealand,  femer  der 
Brite  Dampitr  1700  Kenbrttannlen ,  lioggt- 
r,fn  1731  die  Ostorin'^.  1 ,  H'allin  1707  Tahiti, 
VarUri;i  17G7  die  AdmiraliluUiii>teln,  i^uM^ain- 
9ilU  1768  die  8chifferin»eln,  J.  Cook  176^«— 78 
Neokaledonien,  die  Cooke-t  Hawaii-Ioseln, 
die  Oetkfleto  NeahoUande  etc.;  im  19.  Jahrb. 
erforschten  BowHh,  dann  F/in  f.  r«  imd  Oronl 
die  West-  und  Südküüte  doc  KuuiiiH  utH ;  die 
Macquarieiuscdn  wurden  l8l2  und  die  Auck- 
andi«in»til  18ir>  entdeckt.  Ncut-aic  Keitiende 
m  Innern  A-«:  l>ühh<irdt  (18U — 48),  Stuart 
1860-61),  BurU  (1860),  Howüt  (1861),  Wal- 
«r  (1861).  iriM/ui/  (1862),  Mac  Intyre  (1864— «6), 
r,iU»  (1K72  70),  Forrt»l  (186'J-  77),  Warbur- 
Um  (1864  und  187^-74).  —  Vgl.  aufter 
den  B«rricliti-n  der  letztem:  Meinicke .  Die 
laeetn  dee  i&iilien  Oseaa« (187r>— 7f:,  8  Bde.); 
OkrUtmmn,  k.  (t.  Ani.  1880);  Juni;,  A.  (188S, 
8  Bde.);  lianktn,  Dominion  of  Australi.\, 
acconnt  uf  its  foundation  (1873);  ,Au!itrali<in 
Haiidbook'  (jÄbrLj;  PHkIuI ,  Völkerkunde  5. 
AaÜ.  1881);  Ober  die  Entdeckung  A^:  ßo- 
wia  (1866),  ITeod  (1865).  Spezlllkarte  dei 
FeMtlandfl  von  r.terma,,»  (1871,  8  BlaU,  mit 
geogmph.- statii<t.  Toxi  von  MetHicke). 
AustrüKrheln ,  Südlichi.  vgl.  NurdUrht. 
Aasirasien,  «eit  511  Marne  des  ö8tiichi.o 
Talle  dee  Frankenreleks«  LothrinKi  n,  Bel- 
gien uut  die  LKader  am  recliten  fibeinufor 


mit  Uetz  als  Haupti»tA4|t ,  im  Oegcnsats  sn 
It0HUritn  (s.  d.).   Iiis  751  war  A.  meiat  ein 

selbitindi);^*-«  Königreich.  Unter  den  Naeh- 
folgern  KarlH  d.  Gr.  iiian  A.  in  Deutschland, 
Neustrien  in  Frankreich  auf.  Vgl.  Digot, 
Uist.  du  royaum»)  d'AuHtranie  (1?*'>^<,  l  Itdc). 

AnstrIU  der  tieetirne»  der  Moment,  In 
welebem  die  Binder  eweler  Oeetime,  ven 

denen  eins  das  andre  fchoinbar  bedeckte, 
Hieb  voneinander  trennen,  im  Gcgonsat/. 
7.ura  F.ititritt  der  Gestirne ,  di  ;ii  ISIoment,  in 
welchem  ein  Gestirn  den  lland  eine»  andern 
scheinbar  berlihrt;  wichtig  zur  Boatim  mnng 
der  Oerter  u.  der  Entfernung  der  Gestirne, 
zurMesaang  der  Geschwindigkeit  de»  Lichta. 

Austrocknende  Mittel  (üMf  can^ia ),  Heil 
mittel,  welche  FlUsHigkeiten,  besonders  Ab- 
sondernngeu  des  Organismus,  verringorn; 
äufterlich  (z.  B.  bei  FnAschweifi)  trockne 
Boda,  Kochsalz,  Watte,  Bärlapp,  8tlrke, 
Vitriole,  Gerbsäure  ,  Kr«  (mi  t;  außerdem  pas- 
üendo  Diät,  Strapazen,  Aufenthalt  in  trock- 
ner  Luft,  Jod-,  Queclu>il)jerprä(>arate  etc- 
Aaiwackeen  de«  Oetreldee»  dae  anaeltige 
Keimen  de>  nnelngebraehten  C^etretdM  ln> 
folge  von  Nftsse.  Mehl  aus  aus^rewachseneni 
Getreide  gibt  schlechtes,  stark  ge.«uilzen  aln  r 
brauchbares  IJrot. 

Ansnartlge  Angelegeakeiten ,  t>taatsge> 
sch&fte,  welehe  Ton  der  Staatireglevnaf  In 

ihren  BezieLnngen  zu  andern  Staaten  su 
erledigen  isiuii  und  /.war  darcb  das  Mini- 
ft-rium  de»  AH$wiirti)(n  oder  de»  Aeußrrn,  flir 
das  Deutsche  Reich  durch  daa  au*u^driigt 
Amt  dewelben  (a.  Tabelle  Beh^jrden  etc.). 

AnsiranderaBf ,  das  Vcriasüon  dea  Staats, 
dem  man  durch  ueburt  oder  festen  Wohn- 
sitü  angehrirt,  in  der  Ah^i.  ht,  aus  dem  Ver- 
band desselben  auszuüchcideu  und  sich  in 
einem  andern  Staat  niederzulassen.  Be- 
sehrttnknngen  dee  A.ireehte  sind  nur  eo 
wen  berechtigt,  ab  ele In  prtTatreehH.  Ver- 
hältnissen, in  dem  ebel.  Rechte  des-  F.he- 
manns,  in  väterl.  oder  vormundschaftl.  He- 
fugnissen  oder  d.arin,  dab  der  Auswanderer 
•ich  wegen  eines  Verbrechens  in  Unter- 
•ncbnng  befindet,  Ihren  ürsprang  haben. 
Das  Feudalsystem,  welches  die  meiaten  Men 
sehen  ala  an  die  .Scholle  gebunden  betrachtete, 
erkannte  da.<  A-srecht  für  dieselb-m  nicht 
au  und  geatuttetc  den  Wegzug  nur  unter 
der  Bedingung  der  ZurUcklassnng  eines  Teils 
der  Habe.  In  Deutschland  war  die  Ueber« 
sledelung  Ton  einem  BnndetHaat  In  den 
an  l>  rii  gestattet,  doch  nur  unter  der  Be- 
dingung des  Nachweisea,  daß  der  andre 
Staat  den  Uebersiedelnden  als  Untcrthau 
ennehmen  wolle  und  die  MilitArpOichtiic 
I  kelt  dem  Wegzug  nieht  Im  Weg  stehe.  In 
Oesterreich  und  l'rcußou  war  das  Hecht  zur 
A.  in  speziellen  Fallen  au  die  Genehmigung 
der  Kegieruugeu  tcebuii  len.  Dort  datiert  dl^ 
Freiheit  der  A.  von  der  Verfassangsinde- 
ntng  Tom  81.  Dez.  Iti67,  hier  Ton  der  Ver- 
faagung  von  IhAo.  Im  Deuf->c  !ieu  Kelch  ist 
die  A.  naeli  aiilierdeut»cln  u  I.aii'l.  rii  di-r 
Il<  aulBicliti.:aii^'  und  Oeaetzj^i  bu iic  <le^ 
Keicha  uuter8t«llt.  Die  A.  aus  £uropa  hat 
erst  seit  dem  ameiikan.  BeAvtangskrieg 
!  grOAere  Aaed^jUkanc  gewonnen.  An  der 
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A.  nach  Amerika  b<>teilijrte  licb  vornehm- 
lich Deutschland.  England  leitete  die  A. 
be«.  nach  «einen  Kolonien,  namentl.  nach 
Kanada,  Wcstlndien,  Anstralicu  und  Neu- 
aeeland,  w&hrend  e«  dieselbe  toq  Ostindien 
Um  tu  haitm  niehta  Fnnkraleh  aaelite 


Algerien  dnnh  A.  wM  b«ir8lkink  Der  IHil« 
Zug  der  Anawanderer  ffdit  TortugswelM 

nach  Nordamerika.  Die  KolonlsAtionfrer» 
.lache  in  SOdamorika  haben  meist  mißliche 
Brfolge  gehabt  A.$9t<UUtik  noeh  oagenfigead. 
El  war  die  IBahl  dar  Annfmadarer 


DeatMhland 

Hchwedcn    .  . 

Non%egen    .  . 

Dänemark   .  . 

Frankreich  .  . 
Italien.  .  . 


in  dPT  Zeit 
von 

Aiis- 
wandt-rer 

im  Jahr 

Einwohner 

Atuwaudt-rur 
pro  Jahr  und 
100  000  Einw. 

1816—  7b 

1«79 

34&UU00O 

815 

1891^80 

»359000 

1H79 

44765000 

115 

1«51— 77 

221000 

187M 

4&8SO0O 

180 

1856  —  78 

1"J7000 

I^76 

1806900 

474 

lf^68  — 78 

S800Ü 

1878 

2070400 

107 

1865—74 

78000 

1876 

86905788 

8 

18Tt~78 

179400 

187S 

Mf09«M 

M 

Vpl.  Ober  A.  im  allgemeinen:  Wappäu»  (1846 
bis  1848,  2  Teile),  /lo»ch"r  ('.'.  Aufl.  18-^6), 
fVöfrf^  (1868);  Lavimer%,  Die  deutsche  A.  un- 
ter Bnndesschutz  Geschichte 
der  deutschen  Einwandemng  in  Amerika 
(1868);  Dural.  Histoire  de  Ttmlgration  (1862) ; 
mi'U-SchUUen,  Veh<-r^evlachitronÜk\l»l). 

AuRwaRChen,  s.  Auitüßen. 

AuRweltang,  Maßregel,  wodunb  jomand 
tnr  RAnmnng  das  Staatsgebiets  oder  einea 
beaHmmten  (ms  angehalten  wird.  Fremden» 
welche  kein  Recht  anf  den  Aufenthalt  im 
Inland  haben,  kann  derselbe  vertagt  wer- 
den; dcch  gest  bii  ht  CS  nach  modernem  Völ- 
kerrecht nur  aus  ganz  besondom  Ortladen. 
Der  Inltnder  kann  ans  dem  Staatsgebiet  oder 
aus  einem  bestlmnitcn  Ort  uicbt  verw!a<(t  n 
werden,  l  iu  Grunduit/,  von  dt  m  in  1>«  ufscb- 
land  AiiKnabmi  K'''-»''^e,  wie  du«  So/i.iligten- 
geaetz  und  das  KeicLagcsctz  vom  4.  Mai  1874, 
betr.  die  unbefugte  AnsQbnng  ron  Kirchen- 
ämtem,  Ausnahmen  begründet  haben.  Aneh 
kann  eine  A.  von  Personen,  woleho  die 
öffontlicbe  ITuterstützuuR  In  AnB^)rnch  neh- 
men ,  verfügt  werden.    Vgl-  Fr,i^iigigkeil. 

Aaswintem,  Ab»terben  der  Wintersaateu 
anf  naasen  Aeckem  nach  starkem  Froat  ohne 
Sebnee,  im  FrObJahr  nach  warmem  Sonnen- 
scbelu  In  kalten  Niiciiten.  Qeganmitteli Drai- 
nage und  tiefes  l'flÜKen. 

Auswittern  (AuMühen,  EfßormUnm),^- 
getationsähnL  Emporsteigen  vor  Xrlatall' 
aggregatan  an«  SabIVitingen  an  den  Oefift- 
wandiincreu,  F  >l»;c  der  S'»Tdun«tunc  und 
der  kapillaren  Aufsaugung  der  Lö-ung  zwi- 
schen «b  n  /.uer:*!  geblbb-teu  KristHlbni  (bei 
Soda,  Salmiak,  ZinkvUriol);  auch  dieschim- 
raelihnllche  Bildung  TOn  Xrittallen  (Soda, 
Ma(;ne!«iasalze,  Salpeter  etc.)  «b  fevditen 
Mauern  (Maiierfraß), 

AuKnuchs  (  Exi  r. m) ,  abnortnr  II.  r^-or- 
raKuiivr  an  der  Oberfläche  oder  an  inncrn 
Org;ui  n  dcsKörper«  infolge  von  Verdickung 
und  Wucherung  der  Gewebe  (Schwielen, 
Warzen,  Krebst,  Markschwamm,  Blutge- 
sch%Tlliiite),  L'mhnilunKOn  von  Schmarotzern 
^Milbenpeitcbwül»te  der  Viigel)  oder  Ver- 
schiebung der  Knochen  (Buckelige). 

Auwarf  (ßpmtmmJ,  die  aas  den  Luftwegen 
dnreb  Sintpem  odar  Hinten  beransbenr- 
deric  Babflaas,  beeteht  ana  Sehleloi  md  latf 


Jo  nachdem  KntzQndung  oder  ZerstOmog der 
Luftwege  Oller  Lungen  vorliegt,  gemischt 
mit  Blut.  F.iter,  elaatischeu  Qewebsfetien, 
Pilzen  etc. ,  woraus  sich  Merlnude  für  die 
Arztliehe  Beurteilung  der  Organe  ergeben. 

Anasehmiig  (Schwhdmeht,  AtropM«),  be- 
gleitende Erscheinung  chronischer  Lnngen- 
und  Magenkrankheiten,  bei  Krebs,  Syphilis, 
Eiternug,  Nervenlähmnng  etc.,  Folge  man- 

Selhafter  ErnAbmng  der  Körpergeweba  bei 
[Indem  und  Chreieen. 

Auszrldeln,    den    bevSIkertaa  BtaneB- 

Stöcken  den  Houig  nehmen. 
Ausziehen,  s.  AH$l<m§m, 
Aaarag,  s.  AUenttU.  [stAndigkalt. 
Avternargr.),  SelbstgenSgeamkelt,  Selb« 

Atit  -  auf  (lat.),  entweder  -  oder. 

Autenrleth,  Jnh.  H<4nr.  Ferttimind  ron, 
incdlrln.  Schrift«t.  Il.  r,  t^ch.  2  ».  Okt.  1772  in 
Stuttgart,  seit  1797  Prof.  der  Medizin  in  TQ- 
bingen;  f  dae.  1.  Mai  1885.  Sehr.:  ,Der 
phrs.  Ursprung  des  Menschen'  (anonym,  1800, 
8  Bde.);  .Handb.  der  emplr.  menschL  Physio- 
logie' (18ni_iso2.  3  Teile).  Redig.  niit"Ueil 
da«  , Archiv  fOr  Physiologie'  (1807—12)  etc. 

Autenriethiche  Salbe,  s.  Brtfkmin^ffin. 

Auteail  (tpr.  ot^Oi  Quartier  YonPariiilrfiher 
Dorf,  am  Bois  de  Boulogne. 

Anthenlie  (AnthmtUit  U ,  gr.) ,  Echtheit 
einer  Schrift  od«  r  Urkun<lo,  insofern  sii;  von 
dem  Verfasser,  d<'H«on  N.uni  n  sie  fllhrt,  oder 
an  der  Zeit  und  anter  den  Umatftnden  ge- 
sebrleben  lat,  wie  sie  na«h  derlTeberllefiemng 

hrii'bcn  sein  soll.  AtUhenti*^ch  ,  echt, 
^;l.iubwi\rdlg.  Autheniiiche  InterpretiUion,  von 
'K'in  Gesetzgeber  nelbst  anngebcnde  Erklä- 
rung eines  Gesetzes.  AiUk«nti»eh0  JiM«(Ma* 
äik),  s.  Kirchent6m$. 

Authentlken  (gr.,  Iii.  Avtht^ftrary,  knrse 
An.<iz(I^.-o  aus  den  Novellen  (s.  d.),  welche 
Abändt  rungcn  einzelner  im  Kodex  oder  in 
den  Institutionen  eich  findender  Bestim- 
mungen enthalten.  Sla  liud  zwar  Ins  Cor- 
pus juris  aufgenommen,  haben  aber  als 
hlo6e  Privatarbelt  der  01o»»at<>ren  keine  Ge- 
setzc-iV.raft.  Solche  bositzen  nur  die  Atithrn- 
licat  I'riilericianiie,  lo  Verordnungen,  Welche 
die  deutschen  Kaiser  Friedrich  I.  und  II.  in 
Italien  cr)ie6en  und  von  den  Juristen  in 
Bologua  gleich  den  andern  A.  in  den  Jnstl' 
nianweben  Kodex  «iBiebatteB  Ueioi« 
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Aoto  ((cr.)<  si'lbüt  (a.d.Ztuammonst^tzuagen). 

Aato  (gpan.)»  Akt;  taaranumlalM ,  in 
Spanien  dramat.  Sptole  geiaU.  lahalta  xur 
Feier  des  Frotilcicboainsfestefl,  bes.  durch 
Lope  do  Ve^a  ausgebildet;  1765  verboten. 

AntobloKrnphie  (gr.)i  Selbatblographie. 

Aat4)cht]liöaen  (gr..  lat.  Abcriginer) ,  Lan- 
deselngebome,  die  Urbewohner  eines  Lan- 
de« im  QegenMUz  an  den  fingewandeiten. 

AvtoelaTe,  a.  Dampflochtopf. 

AntodArro  iHpan.  Auto  d«  Fi,  portng.  Auto 
(ia  Fi,  lat.  Ai^tu»  fidei ,  , Handlung  de«  Glan- 
bens'), die  früher  in  Spanien  und  Portugal 
übliobd  feierUohe  Yerbretuumg  der  ron  der 
Inotttaitlon  rerarteflien  KetMr»  la&d  ge* 
wUnnlich  ankircblichi  n  F;t tagen  (die  letite 
1781)  statt.  Vgl. 

Aatodldikt  (gr.,  ,SelbstKilelirter'),  einor, 
welcher  «ein  WiMen  und  Künnen  eich  aalbet, 
iHrtnem  Lehrer  verdankt. 

Antognocie  (gr.}i  Selbiitkenntnis. 

Aotogriphen  (gr.),  Originalhandschrifteu. 
A.mmmluuijcn,  Säinmlungcu  von  Handschrif- 
ten berühmter  Personen.  Vgl.  8i:huU  und 
OflHlkcr,  Handbnch  für  A.aammler  (1856). 

AMt«fr«pkie  (gr.).  Verviel/Hltifangaart 
von  Handschriften,  Bauriaseo  etc.  durch 
Steindruck. 

Autokratie  (gr.).  Selbst-  oder  Ailoluherr- 
Schaft,  di«^cnigo  Staatsform,  bei  welcher  daa 
StMtaoberhanpt  die  geeetagebende  und  voll- 
sMieade  Gewalt  tu  efeh  Tereinigt;  daher 
Autokrat  oder  Autokrator ,  Selbsthi-ri-Rcher, 
Titel  (Samodcrschetz)  des  ras«.  Xait>ers. 

Aatokritik  (gr.),  Selbstbeurteilung,  Kri- 
tik ttner  Schrift  dnreltderea  VerCMter  lelbei. 

Aatrnait  (gr.,  ,toii  eeibil  handelnd*),  eiae 
die  Bewegungen  und  Th.-iticJtoiten  lebender 
W»'.ien  UHCliabmcude  Mascltinc.  Dergleichen 
waren  Hcbon  im  Altertum  bekannt  (tliegeudc 
Taube  de«  Archytas  Ton  Tarent,  400  v.  Öhr.) ; 
apMer  verfertigtea  Boger  Baeon,  Albertus 
Magnus,  Regiomontanus,  Vancanson  ilTS*«), 
Oebrüdt-r  Dro«  von  Chaux  de  Fond»  (l<72i, 
Keniprlon  und  Kanfinaun  (1»U7)  in  Drosileii 
berühmte  A.en,  die  sich  bewegten,  sprachen 
aad  Mulk  OUMbtea.  Uebertragcn :  ein  geist 
loeaa,  aiaaelilaeaaiiAig  wirkendes  Geschöpf. 
AmlomaH»eh,  e.  t.  w.  mechanisch,  im  Oege»- 
■atz  zu  allem,  was  mit  Uübcrlegung  geschiebt. 

Antumt'don,  Wagenlenker  des  Aclüileu»; 
fibertrageii:  ein  geschickter  Wagenlenker. 

AatoBonie  (gr.J^elbetgesetsgebang,  6elb- 
flttndigkeit  «nd  Unidililngigkelt  etanehier 
Kreise  der  bürgerlichen  Oesellschaft  in  dfi 
Vervt-altun;;  ihrer  Angelegenheiten,  n.  H. 
der  ( f i  iiH  ludou  ,  B'-zirke  etc. 

Aatoaeaüatea  (gr.),  im  Gegensata  cur 
sogen.  ProleetpaffteT  dürfen.  Partei  in  ElsaA- 
IfOthringen,  welche  die  Annexion  als  eine 
völkerrechtl.  That«ache  anerkennt,  aber  fiir 
das  nunmehrige  Koicb«land  eine  möglich^t 
selbständige  Verfassaug  beansprucht. 

Aatoplaatlk  (gr.),  Selbstblldung.  chirurt;. 
Verfahren,  wo^i  behufs  der  Horateilung 
fehlender  Teile  das  nötige  Material  vom 
K«irper  des  Krauk>Mi  si  Ibsi  genommen  wird, 
T..  B.  Bildung  eitler  neuen  Mase  aas  de» 
WiichttÜMider  Htim;  beMmdenToa  iN^fen 
6acA  «.  ».  aaigebildet» 


Autopsie  (gr.),  Selbstscbau«  eigne«  Sehen; 
in  der  Medizin  Art  von  DiiMfnose  einerKrank- 
heit  mittels  bloier  Bealehtignng  dee  Kran* 

ken  ohne  Befragung  desselben. 

Autor  (lat.),  s.  v.  w.  Auetor,  iusbcs.  Ver- 
fasser einer  .Schrift,  S<  liiifistcUiT. 

Auturlsatlon  (lat.),  i::rt«iiiuug  einer  Voll- 
macht odejr  Befugnis,  Ermächtigung: 

Antoritit  (lat.  Auctoritaa),  AnsebcU  und 
auf  Ansehen  gegründete  Macht ;  im  cngorn 
Sinn  der  Achtung  einflößende  gfi^iigi>  Kiu- 
fluA,  den  überlegene  Macht,  hervorragende 
Intelligenz  oder  sittUohe  Vollkommenheit 
anallbt.  A.«n,  ia  der  Wiaienachaft  Gelehrte, 
deren  Stinnn«  in  besag  anf  dl«  Wahrheit 

einer  Auf^.nbe  den  Au8>(  hlag  gibt.  A.sgluu!  ■ 
das  Zutiautn,   das   man  auf  die  Liu«ichl 
und  das  Urteil  eines  andern  setzt. 

Aatoe  epha  (gr.),  ,er  (nAnü.  Pjrthagoraa) 
hat  ea  aelbet  gesagt*,  bei  dea  PjrtbagoroerB 
unbestreitbarer  Beweit  fttr  die  Blfthtlgkelt 
einer  Behauptung. 

Autrigonischer  Dialekt«  i.  Mmtktm, 

Aataa  (m^t.  etoog),  das  alteBArads,  Hauptit. 
einet  ArvondlM.  im  franz.  Dep.  8adne-et* 
Loire,  am  Arronx,  U,8W  Sw.  Di«  Ung«- 
gend  das  AHttmoU. 

Auverkrnc  [,pr.  onUrnj),  alte  I^rovinz  des 
»Udl.  Fraukreich,  die  jetzigen  Dep.  Puy  de 
Ddmo  und  Üantal  umfassend ,  Qebirgsland 
mit  dem  Oberlauf  des  Alller  und  dem  Quell- 
geblet  der  Doriogne,  18,700  qkra  und  über 
800,000  Ev%'.  D.18  A.r  Gebirge,  wilde«  und 
rauhes  Plateau,  1500  m  h.,  mit  den  basal- 
tischen Bergt^ruppen  des  Cantal  (lä58  m), 
Moat  d'Or  (ia6A  mk  Pojr  d«  Ddme  {im  m) 
nnd  ▼feien  andern  Kraterbergen ;  das  klasa. 
L'iud  für  das  Studium  erloschener  Vulkaiif, 
reich  .in  kalten  und  warmen  Heilquellen. 
Die  Gra/tcha/t  A.,  einMt  da«  Land  der  alten 
Arveruer,  wurde  120il  eiageaegea.  öftere  an 
apanagierte  Prina«aT«rliehea,  IfiSl  deflnitiv 
dem  Königreich  einverleibt.  Dio  Aiiv*'r<jii(i- 
te»  sind  einfache,  betriei»»iamo  Mcuacbeu, 
meiüt  Hirten  und  Ackerbauer. 

Auners,  Arthur,  Astronom,  geb.  Ib38  in 
Götüngen,  seit  18G6  aU  akademischer  Astro- 
nom in  Berlin,  lieferte  eiae  Neuliearbeitung 
der  Bradicyschen  Stemörter,  Bahnbereeh- 
nungen  von  Dopitel-term-n,  Unt«rinOkaag«a 
über  Fixsternpamikixtu  etc. 

Anzerre  («pr.  oh-.siihr,  lat.  Autiiiodontm\ 
Haoptatadt  des  fraaa.  Dep.  Yoaae  (Borgnad), 
aa  dar  Tonae,  15,006  Bw.  Ä.wttm,  ela  leleb- 
tcr  Burgunder.  Die  ebcmril.  Grafschaft 
Anx«rroi$  wurde  1477  nach  Karls  des  Küh- 
nen Tod  mit  Frankreich  vereinigt. 

Auxetis  (KT.),  Vermehrung,  VergröAerung. 

Anxllisr  (lai),  aar  Aushilfe  dienend. 

\a\o!>«  (*pr.  obscoa),  Landschaft  im  alten 
llerznj,'t  llurgund ,  H.aiif>t<tt.  heujur;  jelr.t 
7.U  <]«  n  Dep.  Yoniie  u.  (.' )te  il'Or  t:rli.iri^. 

Auxometer  (gr.),  Instrument  zur  Bestim- 
mung der  VergrUmaag  der  F«raralir«,  voa 
Adams  angegebea. 

Aaxonne  («pr.  obsaoan),  befest.  Stadt  im 
franz.  Dep.  i  üto  d'Or  (Burgund),  an  der 
Saone.4iK>4  Kw. ;  Arsenal  und  Stürkgieüorci. 

Arai  (fr.,  spr.  aw«U),  WechselbUrgachafl, 
fladat  bei.  beim  elgaea  Weehael  and  awar 
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dAan  Btatt,  wenn  dcrjenifc«'«  für  we1e1i«a 

man  Hit  h  vi  rbßrgt,  nicht  wochsolfälijff  Ist, 
Wtweilon  auch  beim  gexoKeuru  Wechsel, 
w(>nn  der  Aasstcller  dem  Reroittrnten  (er* 
»ten  Wechselnehmer)  nicht  nfiher  bekannt 
ist,  kann  aber  anch  fttr  einen  IndonRanten 
und  »»u  prlcistt  t  wcnli'n ,  liaß  man  als  In- 
doBsant  seinen  Namen  auf  das  Papier  setzt 
und  80  in  die  Reihe  der  wechaeireelitlich 
haftbaren  Perionen  eintritt. 

Aval,  Innel,  s.  Ttahrt'ininMrfn. 

Avalion  («pr.  ««itirnic^,  1)  H  iüptst.  eineH 
ArrondiM.  im  franz.  Dop.  Yunno  itinrgand), 
ftSai  Ew.  Treifl.  Rotwi  in.  —  2)  Insel  Im 
Fluti  Brrt,  in  der  engl.  Grafschaft  Somenset, 
in  der  alt«  uRl.  Sagcugcscbiclite  vielgenannt. 

Avalon,  Halbinsel,  Seufundlunil. 

Avaace  (fr.,  «pr.  swsiiki),  Vorsprang,  Ge- 
winn; Ckildvorschni ;  auch  der  Knn,  wel- 
chen eine  Gold-  oder  Worhselsortc  ftbor 
Pari  hat  (Aßlo).  Einen  Ib  trag  avam  inr^n 
h«'itt:  ilin  im  voraus  bezahlen.  Auf  Stell- 
scheibcn  von  Uhren  ist  A.  die  Richtung, 
naeh  weleher der  SSelfer  an  drehen,  wenn  die 
Ilir  rascher  p<  b(  n  soll  (Qefeiiaats:  Bttard). 

Avancieren  (fr.,  »■i>r.»w»nrmierwi),fortschrei- 
ten;  von  Truppen:  gegen  den  Feind  hin 
Terrain  gewinnen.  Avanc0mmU  (ppr.  Vmaiif), 
Im  MlKtlrweeen  daa  AvArfieken  tu  ein« 
Ilöherp  Stelle;  erfolgt  Im  allgtmeinon  nach  ' 
«lor  Ani  iennit^t,  bei  bi^souder«  J{<  f.iliiKtcn 
nbiT  auch  autn  r  der  Reihe.  iV  orteiL 

AvanUfe  (fr.,  spr.  awaogtahscb),  Gewinn, 

Aravtef««r,  aliOfaBteraapImBt  in  daa  Heer 
eiiiri  (r<  1.  ner  junger  Mann,  s.  Freiwillig*. 

A>antgarde  (fr.,  spr.  »winiRgard),  Vorhut, 
Vortrab;  Abteilung,  welche  marschieren- 
den Trappen  in  gewlaaer  Diatana  voraus- 
geht ,  um  Hindemliee  cv  beseitigen ,  be«. 
aber,  um  drn  Feind  ko  laufte  auf/.tihalten, 
hin  dafl  dahinter  marschierende  Gros  sich 
gefeoht-ibereit  gemacht  hat. 

Avant  la  lettre  (fr.,  «pr.  swaag  la  lettr*), 
,vor  derflehrf  ft*,Be«ele%n  u  n  g  d  er  awelfbetten 
Art  von  Kupfer.stirh^li<lrü<ken  mit  dem 
Nauu  u  de«  KünstltTs.  aber  ohne  volle  Unter- 
fiebrift.  Avant  toule  hltrf ,  ohne  alle  Uator- 
achrift,  die  wertvollsten  Abdritoke,  ancb 
Eprtnv*»  ^art{il0  genannt. 

Avnren,  Volk  uralisrh  tatar.  Stanves,  { 
dranp  im  (i.  Jahrh.  aus  den  Ebenen  um  den 
lion  gegen  die  Donan  vor,  ließ  ^it•l!  in  Da- 
eien  nieder  und  verbreitete  sich  von  da  ans 
Ober  die  Donaniftnder,  machte  verheerende 
Finfrille  In  Dt!Ut*c!il;ui«l  uu'I  Ilallni .  wiirA 
fipät^T  auf  Pannonien  beschrankt,  von  Karl 
d.  Gr.  7*.H>  beniegt  und  versehwand  ava  der 
Genchichte.  Von  ihren  mit  Wullen  umge- 
benen WohnplMtsen  finden  sich  hier  und 
da  not- Ii  SjMiren  (ar>iri*rh«  King»), 

Avaricnm  (a.  G.),  s.  HokrgtB, 

Afarie  (fr.,  spr.  Kwarih),  s.  BmHtrt«. 

Ave  (Hart).  rOm.  Graft,  bea.  am  Hoffen: 

sei  willkommen,  sei  gegrQßtt 

A>eiro,  HiitriMtci  lt  in  der  portiic:.  Prov. 
Itrira.  au  der  Mündung  des  Youga  in  den 
Atnindffif  v<m  A. ,  7167  Ew.;  Blsohofslta,  im 
IH.  Jahrb.  bcd.  Mandelnplatz.  Seosalz. 

Ave  •  Lallemant  («pr.  »weh-laiicnuiiig),  i) 
Fritär.  CM.  Bmtd.,  geb.  SS.  Hat  1809  tai 


Lttbeek,  lelt  t»t  Polleelbeanter  dee.  tebr.t 

.Das  deutsche  Oatinerlum'  (185H  4  Bde.; 
Nachtr.  1H79);  »Physiologie  der  denU»  heu 
Polizei'  (1HM2;  und'  mehrere  Romane.  —  2) 
Beb«rt,  geb.S5.  Juli  1818, 1888— 66  Arst  in  Rio 
de  Janeiro,  bereiste  1858  nnd  18A9  Brasilien, 
IH«'»  Ao,'ypten,  l.  bt  in  Lü»>eck.  Sr  hr. :  ,R<»Ibc 
durch  8üdbra«ilien'  (18.'»9,  SBde.);  ,KeUe 
durch  NordbraKilien'  (IHOO,  S  Bde.);  ,Fata 
Morgana*  (1878);  ,Wauderungen  dureh  die 
Pflanzenwelt  dor  Tropen*  (1880). 

Avellaneda,  nertniAi»  Oomez  d'.  Hpan.  Dich- 
terin, geb.  1816  auf  Cuba,  1840— «t)  in  Ma- 
drid mit  dem  Obersten  Masieu  vennJihlt; 
1 1,  Febr.  in  S.  villa.  Novellen;  .Poefdas 
Mriras'  (2.  Aufl.  1850):  Dramen:  ,Alfonso 
Munin'  flH4t),  ,Reoaredo^  (1861),  ,EI  denn- 
tlvo  del  dlablo',  u.  n. 

ATelllBO,  Ital.  Prov.  (Kampanlen),  8849 
qkm  und  {l-<«0  39S,888  Ew.  flaufdaadl 
.A..  am  Monte  Vergino  (l»erUhmt»>«  Kloster), 
1 1.3i>:u:\v.  AusfiihrvortrelTlicherHaielnns«<\ 

AvelliBO,  Franoesoo  Moria,  ital.  ArehAoloa, 
geb.  14.  A«g.  1T88  in  H eapel,  Prof.  der  grleeh. 
Littoratur  daselbüt;  t  9-  -Tan.  1*W  als  Direk- 
tor des  Bourbon.  Mu!4t>uniH.  Verf.  arcbiolog. 
und  numismat.  MonographtoB.  lOpUMOll 
diveni'  (1831-86,  3  Bde.). 

At»  Harfa  Oat. ,  fw^Haeftep  Ontt),  an  die 
.Tunpfrau  Maria  perichtetes  Gebet  d>>r  Kn- 
tholiken,  genannt  nach  den  Anfanuswort«'u: 
.GcgrüDet  seist  du,  Maria  etc.*  (Luk.  1,  S8), 
erMUieint  als  dem  Vaternamr  gleieh  gelten- 
dee  Lalengebel  seit  dem  IL  Jabfb.,  aell 
nach  Verordnung  von  Wi^'  von  jedem  Ka 
tholiken  morgens,  raitta^fs  u.  abends  Je  limal 
mit  den  kleinen  Kugeln  des  Rosenkranses 
gebetet  werden.  160  A.  M.  bilden  ein  iW<- 

Avina  dat.),  Hafer.  \tm4mm  Maria». 

Avenrhes  ^«[ir.  *«ui.j;i,ch,  iVi/lifburg),  Stadt 
im  Kanton  Waadt.  llt^^  Ew.;  cur  Römerzeit 
Apeutiemm,  Hanptttadt  HclveMaB«,  lenMlt 
dnreh  die  Alemannen  (307),  nen  entataadea 
seit  dem  11.  Jahrh.  Altertümer. 

Avenlo  fa.  G.),  ä.  Aiiijnon     {\lnmt!-i.  d.). 

Aventlntacher  Berg,  einer  der  7  Hügel 

ATeatlana,  Joh.,  eigentlich  Turmair,  hnjr, 
Historiker,  geb.  1477  zu  Abensberg  (Aven- 
(innro)  In  Bayern,  Erzieher  bayriHcher  Prin- 
/.rn;tl-^^ln  Regenshurg.  Hauptwerk: , An- 
nales Bolorum',  bis  1460  reichend  (1710  hrsg.); 
eine  deutsche  Bearbeitung  ist  aein  .Chro- 
niken' (1888).  SAmtl.  Werke  Um  9,,  »Bde. 
Ve].  Wifdemamn  (1858). 

A>entlure.  Frau,  im  Mittelalter  Personi 
Akntiou  Ac«  Begriffe  «Abenteuer',  weibUohe* 
We»en  von  groA<  r  SebOabelt  waäL  Ibiebt, 
Freundin  dor  streitbaren  nnd  minnefretidi 
pen  Jugend  und  gleichsam  Muoe  der  Dichter. 

Aventurlers  (fr.,  «pr.  swmnptiirjrh),  ,Abeii* 
tourer*;  AJtamflmd»,  früher  solche»  walshe 
mit  erbergtem  Geld  eingekaafta  Waren 
unter  Oofahren  an  entfernte  Küsten  schaff- 
ten, um  sie  dort  mit  groAum  Gewinn  ab- 
/UKetzen;  seit  1630  auch  Titel  Belat  aidleh- 
teter  Reisebeeohreibongen. 

ATtatvifa  (ATaatnita.y«BtBr!n),  a.  Quam. 

Aventnrlne,  mit  Oold|^immer  Oberatrevtea 
Töpfergeschirr. 

iTtBtaifBftMiiaty  »MroafeMapa»  mtt 
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sahireichen  flimmernden  Punkten;  bei  Ar- 
ehuif«!,  Mtf  Ceylon ,  «a  Beiknlaee  «tc; 
beeonden  na  nlten  Scbmnekiiachcn. 

ArentnrfnfflM,  eventnrinihnlichpr  brnn- 
nrrfrlasflufi  mit  flinimiTndi>n  KujiferkriHtiill- 
cben,  frliber  beaonden  eaf  Murnno  b<  i 
Venedig  fabriziert,  Jetil  In  bnjrlwlwn  nnd 
böhmieohen  C«laiibQtten. 

ATnne  (fr.,  «pr.  swvnOh),  Zuifranir  wohin, 
bes.  eine  ah  Zuiran«  dienende  .Mlei'. 

ATernoN  (Aiemrr  See),  kUiiiu-r  Heo  in 
K.iiiipunicn ,  IipI  Cmnii;  VuUankrater  mit 
■cbanerlieher  Umgebung;  nnoh  VeigU  der 
KIngnnff  In  dl«  Unterw^.  ünfem  dto  so- 
gnn.  O rotte  der  Sibylle. 

AverrhoSe  (Avermt»),  cigentl.  n»R«aAd. 
beriUiuitt  r  nrab.  Philoftojib,  gi*b.  1186  in 
Cordova.  bt  kltddcte  unter  dem  Almobnden 
Jnnuf  (1163-H4)  bobeEbrenämternndwiriite 
in  CordoTn,  Sevilla  und  Marokko,  WMd 
Ton  Almanaor  we^en  Irrlebren  abgeeetst, 
dann  rnrOck(ferufon  ;  t  l*-  Dez.  1198  iu 
Marokko.  Uebenietzcr  und  Ausleger  des 
Aristoteles,  Begründer  einer  mobammednn. 
Beligiott^hUoeophi«;  a«hr.  auch  eine  nie* 
dlstaiMb«  Thempentikt  «Oolliget*  (.Onnsea 
Systom').  "Wr-rke  14»5«.  Seine  ,Phllosophle 
u.  Theologiu'  gab  Mililer  hfraaa  (arab.  Text 
ItoM,  Uebcr«.  1«75  .         Henan  (9.  Aufl.  1869). 

Avert  (Int.),  die  Vorder»  od«r  BUdeeiie 
einer  MAnn«;  die  RBekaette  heilt  B49m%. 

Arerna,  Stadt  In  der  ital.  Fror.  Oaserta, 
19,7>i  Kw. ;  grofle  Irren«nMtalt;  Weinbau 
(Asprino);  nahebei  die  Ruinen  Toa  ^tf^ ; 
erste  Kolonie  der  Nortnanneu. 

ATenlon  (lat.)«  Abneigung,  Widerwille. 

AverilonUqanntam  (tat.),  Oeldbetrag  cur 
Umgebunfc  schwieriger  Liquidationen  und 
zeitmubeuder  Wertcrraittelunj;«  II .  nach  an- 
n&bernder  Sch&tzuug  vcrtruK'siiuitiig  be- 
•timmt,  z.  B.  bei  Vergleichen  etc. 

Afnnna  (AeeriiennlwiniK,  lat.),  Pnneeh-, 
AMtednngwwmn.  [Wink  geben. 

AfWileren  (lat.).  benachrl.  hti^'fn  ,  einen 

AfnrtlaNement  (fr.,  spr.  awertl>«'mAnK),  Be- 

nnchricbtigung ;  miii t  die  vorläntige  Benac  h- 
rlebticnng  Uber  noch  Folfeadee,  s.  B»  ,Acb- 
taac*  b«l  KnBHBnndoe. 
Afin.  •.  ruttt. 

ATettn,  Flecken  im  ««chwed.  I.:in  I):iiarne. 
ani  I>,v:.  lf,  1*XK>  Kw.;  hiir  H<-ini>:un(j  und 
Verarbeitung  des  Kupfers  von  Faliiu;  MQnz- 

AVMtey     Mmiamtla.  (ort. 

A?»yma  («pr.  awiraa«),  NebenfluA  des  Tarn 
im  aftdi.  Frankreich,  mündet  unterhalb  Mon- 
tnabnn;  S2u  km  I.  Danach  benannt  das  Dc- 
pmttm$nt  A.  (Teil  des  alten  Uuicnn«,  die 
BcMMM),  874S  qkm  und  413,886  fiw.}  6 
ArvnaiilMemenU.  Hnnptatndt  BiNies. 

Avictnna,  elgcntl.  Itm  SkM,  nmb.  Philo* 
sopb  und  Arzt,  geh.  HM  tS  Afsenna  iu  Bo- 
chara,  Leibar/.t  bei  mehreren  Sultanen;  t 
1U37  in  Hamadan.  Verfasser  eine«»  .Svstems 
der  Ifodiain  (IMtt,  i  Bde.;  lat.  von  Qerar- 
dne  Cremonenal«  ISflft,  S  Bde.)  n.  pbtloMpll. 
Ikbriften  (1.^23.  5  Bde.). 

ATldltit  (lat.),  Gier,  llab-iucbt. 

Avienas,  I-etttu  Jtu/u»,  röm.  Dichter  im 
i.  Jnhrh.  n.  Ohr.,  nna  Volsinii  in  Eirnrien ; 
Mhr.:  »Deeerlptto  orbU  tetrnn*  «ad  .On 


maritima',  beide  in  Versen  (hrsg.  in  den 
,Qeographi  minores'  voB  Httdeon,  Bd.  4), 
Paraphimeen  der  ,Phaenomena*  u.  ,Progno- 
«tica'  des  Aratos  und  kleinere  Dichtungen 
I  (hrag.  in  Wernsdorfs  .Poetao  lltlBi  BllaO* 
reu',  Bd.  5;.    Vgl.  Otritl  {laß!)). 

Arigliano  («pr.  swiij«n<>),  stndt  la  derltnL 
Provinz  Potenxa,  n,\m  £w. 

Avignon  (spr.  swi^ong),  Hauptstadt  des 
franz.  Dep.  Vaoclu»e,  am  Khöne,  ä3,ltt9 
Ew.;  zahlreiche  Kirchen,  alte  große  Ka- 
thedrale; Krzbischof.  Palaat  der  l':ip..ti-  (Ka- 
serne). Beiches  Mnseom.  Krappfärberei, 
SeideMbbrlkntion.  Im  Altertum  Awmto, 
Haapt-tadt  der  Kavaren;  rahlrelcbe  rflrai- 
»che  Ruinen.  Seit  ViTS  ILuiptort  der  den 
l'ip«ten  t'  liorigen  (f'i  a/*<  /,aj'l  A. ;  Iii"'*  7H 
Sitz  der  PapHte,  171^7  Frankreich  einverleibt. 

Arignonbeeren,  s.  Oelbb^^tm. 

Arlgnonet  (spr.  awii^oBcb),  Stadt  im  frans. 
Dep.  Obergaronne  (Languedoc).  8u4ö  Ew. 
Hier  1242  Krit.oriluuij  der  piipstlichna  In- 
quisitoren durch  die  Albigenner. 

Avila,  Span.  Prov.  (Allkantilien),  7728  qkm« 
18<V467  £w.  Di«  H(mfUta4t  A.,  »UM  £w. 
DenkniUnr  «miter  Sknlptnr. 

Avila,  GU  Gonealez  d',  npan.  Hiiitoriograpb. 
geb.  um  1.^77  in  Altkastiiien ,  Jesuit  und 
Kanonikus  zu  Salamanca;  t  2l>.  April  IfVyH. 
Sclir.  eine  Oescbiehte  Uelnrichs  III.  von 
Kastilien  (1638),  Philipps  III.  etc.  (160C). 

Avila  7  ZnAIgn  (spr.  dsannjig»),  Don  Luu  lU, 
span.  Diplomat,  Oenoral  und  Gescblcht- 
'  Schreiber,  geb.  um  1-490  in  IMacc-ncia,  begU-i- 
tete  Karl  V.  auf  dessen  Zügen  nach  Afrika 
tind  gegen  die  schmaikaldlscben  Verbündeten, 
ward  von  demselben  mit  Missionen  na  die 
Pftpste  Paul  IV.  und  Pius  IV.  betmnt  nnd 
zum  Großmeister  des  Alcantaraordcn-i  er- 
nannt. .Sehr.:  ,Cuuientario!(  de  la  gueira 
de  Alema&a,  becba  por  Carlos  V  en  1546 
y  1547'  (1M7}  dentsfth  Ton  Hersog  Philipp 
Magnus  Bittimscbwelff  UM,  nnonym  UM). 
I  Avll^,  Seestadt  in  der  span.  Prov.  OrtodO 
(Asturien),  HUTl»  Ew.  llandelsplatr.. 

Avis  (fr.,  iul.  yirriio),  Nachricht,  Anzeige, 
bes.  aber  abgegangene  Waren-  und  Geld- 
sendungen an  deren  Empfinger  soWlt  ftbnr 

I  Ausstellung  von  Wechseln  an  deaBenoffnana; 

avisieren,  anzeigen. 
AriHstiun  (fr.  ,  Vorhalt  über  die  Wlchtig- 
I  keit  des  Eide»  vor  Ablegung  eines  solchen. 
Avlslo,  Fluh,  s.  LaviK 

ATisoeekUT»  leichtes,  sehaeU  sefelades 
Kriegsfkbrseng  fVr  den  Rekognossleranfrs» 

and  Deposcbcndienst. 

Aritlsch  (lat.),  von  den  Ahnen  herstam- 
Avlvieren^  S.  Förl>^rfi.  [mend. 

ATis  Cv*  **i*i)*  Stndt  in  der  portus.  l'ruv. 
Atemtejo,  Distrikt  Portnleffra,  t418  Ew.; 

IrOhcr  .Sitz  des  A.oriUn»  (gelutHcher  Ritter* 
orden  seit  lH.'i,  «eit  ITsl»  Militärorden). 

Avlüna  \'  ilonaj,  Hafenstadt  Im  tiirk.  Wila- 
jet  Janina,  am  gUichn.  Golf  des  AUriameers, 
ÜO-H)  Ew.;  Handel  mit  ScbildkrOtna. 

AvogadroMche«!  UeseUl,  s.  <7ass. 

Avogitubaum,  s.  iV-ssa. 

Avoir  fr.,  »pr.  •wo&hr,  ,liaben">.  In  dt-r  franz. 
BudifOhrung  Beseichnung  der  Krcditaeite. 

ArnlfiapNI  (spr*  ewer^l«?«««  <d.  awoerdt* 
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poft,  tnMmme&ges.  aiu  frans.  Mw4r  dm  jmUi), 
Belaune  d«  englltebea  H«ttdelig«wte1n« 

Ini  Geffoniiatz  7u  «lern  Troyprewicht  («.  d.); 
dM  A.- Pfand  (Pound)  z=  7(k)0  engl.  Troy- 
prHn  rr  4M,»5o  g  16  Unr.pn  (Ounces)  k 
16  Drachmen  (Drama).  IM  A.-Pfd.  =  175 
Trojpftind.  Der  Stein  (Stone)  hnt  14,  der 
Quarter  28,  der  Zentner  (Ilundrcdweifcbt)  112, 
die  Tonne  (Ton)  2240,  in  New  York  der 
Zentner  100,  dio  Tonne  l'^xiO  A.  rfiiii.l. 

ATokatiOD(Iat.}^bberufunK*Abforderun(;. 

iTokatorian  (LiU«ra4  mtodUoria* ,  lat.), 
öffentliche  Bekanntmncbnnf ,  durch  welche 
«Ine  Refr!emn(r  Ihre  im  Anunnd  »ich  anfbal- 
tt  ndt'u  Angehörigen  unter  StnCiikdrohaBg 
in  die  HeimAt  /urUt  krnft. 

AtöU,  Hafenat.Klt  auf  Hlzllieu,  Prorlnz 
Symkns,  ll^tMS  Ew.  £aek«rrobrhnn. 

Atob  («pr.  eWn),  VanM  ittdirvrer  FIBtte 
in  P.neland  und  Schottland.  Upper  A. ,  Ne- 
Itenfluü  des  Sevorn.  nitlndct  bei  Tewkesbury, 
l».'')  km  l.inir;  ilar.iii  >tt  .-iffurd,  die  Oebnrti- 
■tadt  bliakeapearee  (daher  tiehwan  vom  A, 
genannt). 

Aronj  (fr.,  «rpr.  -wn^),  Anwalt;  Schirm- 
vofft  öberKirchrnRÜter.  i4roit{«r«ii,  bekennen. 

ATranche»  (»pr.  awrani^cb),  Hauptst.  eint 
Arrondi.<fl.  im  ifranz.  Dep.  Manche  (Norman- 
dle),  77.S4  Kw.   Die  ümgefend  Avranekin. 

ATrironrt  («pr.  awriktur),  Dorf  In  Dentach- 
Lothrintren.  Kr  Saarfonri;,  1267  Ew.  Orenx- 
Station  an  der  Bnhn  StraÄbnrff  -  Parin. 

Ana,  1)  ehemali(;e  Hauptstadt  von  Birma, 
am  Irawndi,  Im  Verfall,  30,000  Ew.  SUtion 
dar  FluAdainpfer.  —  8)  Japan,  fltadt^  a.  Bkok, 

Aivfrlar,  Volk  leeghtoehmi  Stammatt  tn 

OeMrpo  von  Dajfhestan  .  zHhlt  auf  oinein 
Gebiet  von  l<i30  qkm  ( Awarien)  42,000  Köpfe, 

i<.t  Rcit  i''^'»  wieder  d«a  Rmmb  antartban. 
Hanptort  Chuintiach. 

Awa  (Loch  A.),  See  In  der  eahoCt.  Oraf 
•ehafi  Argjü,  4o  km  lang. 

Awekl,  ■.  Dranira  und  Rap$. 

AXf  6tlldt<  h.  n  im  franr.  Dep.  Ari^ge.  atn 
Fnl  der  Pyrenäen,  am  Ari6ge,  17ü(»tw.j  5» 
helAe  Schwefelquellen,  S7--770  C. 

Axt  tAek»0)t  in  der  Aatronomie  (  WfU-  od. 
Btnmmmst)  die  den  Nord-  u.  SUdpoi  der  Hlm- 
mclflknffel  vorhin<l"  n'l<> .  "hirrh  <1«  n  (remein- 
•chaftl.  Mittelpuukt  der»,  und  der  t  rdknge! 
gebende  gerade  Linie,  um  welche  «ich  der 
Himnelaehainbar  in  M  Stunden  dreht ;  JMom 
da«  Innarlialb  de«  Brdkflrper«  Hegend«  Stück 
derselben.  In  der  Phytik  und  Mechanik  ist 
lJrehung»ax*  diejeniifo  p»  rado  Linie,  welche 
bei  einom  rotien-nden  Körper  allein  in  Ruhe 
bleibt,  während  alle  übrigen  Punkte  de«- 
«•Ibra  «teil  In  kreiMrürmIgen  Bahaea  nn«l« 
bewepen.  A.  d»a  Ma^ptHt.  die  Linie,  welche 
beide  Pole  deaselben  verbindet.  A.m  eine» 
Kristall»,  diejonii;>'ii  Linien,  gegen  welche 
die  äußern  Flärhen  eine  »j  mmetrisehc  Lajre 
haben.  Oiti*<hf  A.  einer  JLin$e,  die  Linie, 
welche  die  Mittelpunkte  dar  beiden  Kugel- 
fl&chen,  deren  Abiehnltte  die  LInte  bilden, 
miteinander  rerbiudet. 

Axeaberg,  Berg  am  Viorwaldatäiter  See, 
10S2  m;  am  PuA  denxelben  dt«  Tell«platt«. 

AxeapflaueBy  all«  Pflaaian«  bat  daaea 
swtoehaa  Blatt  v.Slaam  iv  mtaiädraldfltt  lit 


Axlalt  (Tkmmr  mtk^)»  Mtnaral.  kriatalU- 
«lert,  bra«afot,  Uattfia«,  tot  ein  Silikat, 

boBondem  bei  Bonrg  d'Oisnn«  nnd  r>nnd«> 
end  in  Cornwall;  dient  7.u  kleinen  Hijou- 
terlewaren. 

AxiÖM  (gr.),  ein  Lehraats,  welcher  als  un- 
mittelbar gewit  keines  BawaUa«  badarf  adar 
fkhlg  ist  rOruDdaats). 

Axiomfter,  Vorrichtung,  welche  die  An- 
zahl (Iraile  an^ribt,  um  welche  die  Ruder- 
pinne von  der  Vertikalcbene  des  Kiels  ab- 
weicht. 

Axolotl  (Amblystoma  A.  DtmX  Molch  ava 
Mexiko,  14  cm  1.,  pdaast  «leh  als  Lair«  mit 

KiemenbQscheln  (Siredon  A.)  fort  und  er- 
leidet nur  in  der  Oefangensrhaft  unier  be- 
sondern  Verhältnissen  eine  volhitiliidifa  Ha* 
tamorphose.  Flalaoh  genleftbar. 

Axani,  Stadt  Im  ab«a«ln.  Reich  TIgrt, 
wesü.  Ton  Adoa;  zahlr.  Ruinen,  i^OO  Vw. 

Ajaeficho  («pr.  »lakutacho) ,  Dep.  der  Re- 
publik Peru,  S«.r.y2  qkra  und  142,«ü5  Kw 
Die  UampUtadt  A.,  am  Uuamanga,  98tf7  Ew.; 
BtoeboMta.  Hlar9.  I>«i.  lfiS4  fiK^darldba* 
mlen  nntar  Sacra  Aber  die  Spanier. 

Ayäla,  1)  PMfro  Lopes  de,  «I  Fiejo  genannt, 
rir-tkanzler  und  Oberkammerherr  tou  Ka- 
itilieu,  geb.  lÜHi  In  Murcia,  f  1*^7  in  Cala- 
horra;  sehr.  Chroniken  der  kastiL  Künigo 
Peter,  Heinrich  II.,  Jobaan  L,  UeinilehlU. 
(1780.  2  Bde.)  und  «IB  «aUrlaeh-didaktlatihaa 
Oed  ich  t :  .Rimado  de  palacio',  sowie  andre 
poetische  Werke.  —  2)  Lopetd*,  span.  Staats- 
mann und  Dramatiker,  geb.  1&29  In  Gnadal- 
casal  (Bad^),  Ibtt»  and  unter  Alfen«  JUl. 
Mliilatar  der  Kaloalm ,  dann  Priddant  der 
Deputiertenkammer;  t  Der.  1871»  in  Ma- 
drid. IW'liebteste  Bühnenstücke  :  ,E1  hombro 
de  estado',   ,Los  doz  GuzmaneA'  , Culpa  y 

Serdon',  ,Lo«  oonununeros'  nnd  die  Komtt- 
ien  ,EI  taata  por  dento'  und  »Conaoala*. 
,\yamonte,  feste  Stadt  In  der  span.  Prov. 
Huflva  Andalusien  .  an  der  östl.  Mündung 
des  (Su.idiana,  '>w;2  Kw.;  Hafen. 

Aylesbarjr  («pr.  «bUbOri),  engl.  Stadt  in 
Buckinghamshire,  an  d«r Themse,  779ftEw. 
Ajnaara,  Indlanerttanun.  «.  Bolitia. 
Ayr  («pr.  «hr),  Grafsch.  im  «Odw.  Schott- 
land,  2»76  qkm  und  217,.V>4  Ew.;  gebinjip, 
mineralreich.  Die  HaupUt.  A.,  am  Clyde- 
busen,  20,821  Ew.;  guter  Hafen. 

Ajrar,  Jatob,  dnunat.  Diohter  des  Id. 
Jahrli.,  «alt  IBM  Votar  und  Oerichtsprokn- 
rator  in  Nümberp;  f  das.  16)5.    Sehr.:  Ko 
TOödien,  Tripödien,  Fastnachtsspiele  etc. 
(1618,  n.  Ausg.  von  A.  r.  Kalter  11 
wähl  von  Tittmann  Ibt»), 

Aftoun  (spr.  eMea),  WittUm  JWa>  

schott.  Dichter,  geb.  181S  in  EdinVmrp,  seit 
IWSProf.  der  Rhetorik  das.;  f  l.Aup.  1^65. 
Hauptwerke:  .Lays  of  the  Srottish  ravalicrs* 
20.  Aufl.  Itl65)  und  .Bothwell'  (Kpos,  185Ä. 
8chr.  auAefdami  JtonOavltler  ballads*  (1044); 
.PIrmillan,  a  «patmodla  tragadT*  (ISM)  a.a. 
Vgl.  Martin  (1»67). 

Ayuntamlent«),  in  Spanien  Be« 
der  ftüdtischi-n  Munixipalgcwalt. 
Arnika  L.  (Azalie,  Valsanstrauch),  Pflaa- 
dar  £rtea«aM,  ba«.  in  Nordame- 
A,  p— ffea      im  dan  Lta- 
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Acm  am  RrTiwar:rrn  ^forr;  der  ang  flcinpn 
BlOten  von  den  Bienen  t;csauiinelto  Honig 
iit  g\ttig  (XenopboDi  ^naba»!«').  Viele  Arten 
«ad  sahlloM  BMtard«  üuuh.  mit  Hkododta* 
dron)  Qartan-  md  TinnbteQip4aai«tt. 

AulrTn,  AafflnÜMtwtoff ,  Mlp«t«iM«rM 
Rosanllin. 

Azarolbaam,  b.  Oaiaeyu*. 

AsfSllo  {ßpt,  «dMlV»)»  Mattmo  TapartUi, 
MtmktM  dr,  Itol.  BtaamsaBii  «nd  Publizist, 

{r«b.  1.  Okt.  179«  in  Tnrin  ,  wirkte  för  Ita- 
leiM  nationale  Kcstauration  durch  Romane 
(»Ettor«  Fieramoaca'  und  .Nicrolö  de  l.üpi', 
dentaoh  IMi)  «.  puhliziRt.  8>  hriften,  kilmi)lte 
1948  geffraoaOettorreichcr  iu  Venedig  und 
b«i  VloenBa,  war  dann  Mitglied  der  lardln. 
Deputierten kammer,  Mai  le49  Ms  Okt. 
Kardin.  Minister  de«  Auswärtlfren  und  Kabi- 
nott8prä«ldent ,  nach    Ausbruch  dea 

Krioga  BeTollmächtigter  in  der  Romagaa, 
mos  d*na  tni  PrivatlelMn  BurOek;  f 
15.  Jan.  tBfS.  A.  war  aaeh  Maler  (Kampf 
bei  Bar!,  tta,  Nansikaa,  Waldbild)  and  Oi.em- 
kompi>ni>«t.  8eine  »Denkwürdigkeiten'  er- 
achienen  18<>7  (deatach  isfiy^,  «eine  polit. 
KorrMpondeaa  1866.  Biogr.  von  BaUidoei), 
AwMto  (1971).  Mb  Uterer  Bmder,  Bobmiv 
Tajxi'  flii ,  MarchM  d',  widmete  ilch  den 
«rhOnon  KUn»ten  (Malerei);  t  als  Senator 
tiii'l  Dir.  drr  (lornäldetammh'.ntr  in  Turin 
2-4.  Dez.  1^'^.  ächr.:  ,8tadJ  »ullo  arti  del 
(1861).  Ein  andrer  Bruder,  Luigi 
U,  t  Si.  Sept.  1868  la  Bom,  Jesuit 
aad  als  Leiter  der  .Civiltk  eattoliea'  ge- 
wandter Sirt  Iter  für  das  Papsttum. 

Aximut  (arab.),  SUdwelte,  in  der  A^tro 
nomie  der  Bogen  des  Horizonts ,  weli-hn 
awiMtea  dam  Mittaanaakt  (wo  der  Merl- 
dfan  d»B  Horteeoi  ani  dar  Sttdeelta  eeliaeldat) 
oad  dem  Vertikalkreis  eines  Qestims  liegt; 
wird  von  S.  über  W.,  N.  und  O.  ron 
3600  gezählt.  In  der  Geodäsie  aber  und  auch 
Meweilen  ia  der  Aetroaeiaüe  lilüt  maa  da« 
A«  Toni  Nordpuakt  ttber  O. «  8.  aad 

Azimut  tHrri' ,  horirontalor,  petr-iltcr  Krell« 
an  den  astronDniiscbcn  Inslrunn-iitcTi  tur 
.Messung  des  A.s. 

Asiacoart  (ipr.  Mtngkahr),  Dorf  Im  franz. 
Dtp.  Pas  de  CaUis.  Hier  <&.  Okt.  1415  be 
riUiBler  SUg  der  Kaglladar  aator  Kffaig 


'  Heinrich  V.  über  die  FnoimaB  onler  dam 

Conn/^tablr  dWlbret. 

AsofarbstofTe,  Toitrfarbstoffe,  welche  ans 
AaUin,  Xylidia,  liaphthylamin  etc.  erhalten 
werden,  wie  AmHngoIb,  Giaelagelb,  Chrysoi- 
din,  Phenylonbrann  (Manchesterbrauu;.  I!i-t- 
marctibraun,  VcHuvin,  das  Azodiphenylblaa 
(Indulin),  welches  aus  taizsaurem  Anilin  und 
Amidomsobensol  dargeetelU  wird  and  Meh 
dem  ladtoo  lliBlidi  Toriiill,  das  Rhodladia, 
NigTosln,  Safrn  nin  ''frifrannurropat ;,  Tropäo- 
lin  und  bcM.  <lit>  auH  Naphchul  dargtstollten 
roten  FarbstotTr,  wolche  als  pnte  BaffTOgale 
der  Kocbcnille  l>enatst  werden. 

Aaoleeh  (gr.X  ohae  Laliea,  Tenteiaemaf*' 
loe.  Ad»  Initrmaiiom,  «.  t.  W.  Urgebirge. 

AaSrea  (Babicht»{n»flm),  an  XH)rtagal  ge- 
hörigo  Gruppe  von  9  Inseln  im  Atlant. 
Ozean,  unter  gleicher  Breit«  mit  Lissabon, 
23^  qkm  und  864,352 Ew.,  Tulkan.  Ursprungs, 
datier  geblngiat  mit  eleUea  Kikatea  njad  voll 
frncbtbarer  ThIIer;  Ktfma  ailld  aad  f^bt. 
Produkte:  Weizen,  Mala,  Bohnen,  Wein, 
.SUdfrUrhtc  (bei.  OranL.'en,  Ananas),  nener- 
dlngsThro  u.  Tabak.  Die  Kinw.  portug.  Ab- 
kanit  und  katholisch,  liauptinoeln:  Terceira 
(mit  der  HanpUt.  Angra).  8att  lOgael,  Pleo 
und  Faval.  Entdeckt  14SS  von  den  Portugle- 
scn.    Vgl.  Härtung  (1869),  Goodmann  (1»7Ü). 

Azöt ,  n.  V.  w.  .Stickstoff. 

Asteken,  die  Bewohner  Mexikos  snr  Zelt 
der  ^tdecknng  Amerikas,  Im  13.  Jahrh. 
von  N.  her  eingewandert.  MAcbtiges  Volk, 
kunstfertig  und  gebildet,  aber  einem  blu- 
tigen Götzendienst  huldigend.  Hauptstadt 
ihres  Kelchs  Tenochtiilau  {jetzt  3/«i»*o). 

Asnl^o«!  farbig  emaillierte  Fliesen. 

AaaUa  OUmim),  Aailiablaa.  a.  AmIUm, 

Aaaaly  boMsaieo  Albmto,  Ital.  OeoeUelila- 
forscher,  geb.  3.  Aug.  1749  in  Sassari  anf 
Sardinien,  f  als  Mitgl.  des  Oberkonanlats- 
tribunals  In  Cagliari  83.  Jan.  1887.  sehr.: 
iSiateaia  anirersale  del  principt  del  diritio 
marlttimo  delP  Baropa*  (1796,  4  Bde.;  Üraas. 
ISO.*).  2  Bde.) ;  .Hiat.  g^ogr.,  poHt.  et  natnr.  de 
Sardaigno'  (lHü2,  2  Bde.;  diuiach  llX»)  u.a. 

Azur  (v.  perti.  Uuur) ,  die  Idmmeiblaae 
Farb«s  <uMm,  himmelblau. 

Azftrblan,  dunkelate  Sorte  der  Bebiaalte. 

Aiarit»  e.  Sap/srlosar. 


B. 

B,  der  8.  Buchstabe  des  Alphabets,  ein  2)  Front  Xaver  von,  Philosoph,  geb.  27. 
J.ippcn-Mitlauter  (lab  aier  Konsonant);  aui  März  1765  in  München,  f  als  Prof.  das.  23. 
MUnxea  die  aweite  Mftnsetttte  eine»  tteicbs  1  Mai  1841:  eaetite  durch  Spekulation  die 
(BaaaeiTer,  RoaeBfKremalte  etc.)  ;aaf  Kare- 1  (katbol.)  Tbeologfe  mit  der  Piifloeophle  in 

zetteln:  R  oder  Br. (Brief),  a.  V.  w.angob  iten  ;  Einklang  7U  bringen.  Schriften  1850— 60, 
in  der  Musik  (b)  Vor/cichnnng ,  bedeutet  It»  Bde.,  mit  Biogr.  von  F.  Hoffmanm. 
die  Erniedrigung  einer  Note  um  einm  hal-  Baal  '.Ihrr'),  niiinnl.  Hauptpottlii'it  der 
ben  Ton,  VoypH-b  (bb)  um  einen  ganzen.  ^  alten  semitischen  Völker,  namentlich  der 
Baader.  1)  Je«,  ee»,  Ingenieur,  geb.  3<).  Babylonier  (M)  und  PhSnlker,  ursprUngU 
Sept  1763  in  MH neben,  bayr.  Dir  de«  Berg  j  Gott  des  Lichts,  der  Sonne  in  ihrer  wohl- 
baua  und  Masiihinenweseus  ,  erfand  da-*  i  thätigen  Wirkung,  mit  prachtrollem  und  lir-  ' 
('\ lin  lf  r>:rbl;iRe,  refnrmierto  deti  Transport  |  mondem,  auch  blutigem  Di'  n~t;  als  weibl, 
auf  Eisenbahnen  i  1 80.  Nor.  1885  in  Münehea.  i  Gottheit  sUnd  ihm  Aichara  (s.d.)  oder  JiaaUia 
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Baalbek  —  Babylonien. 


(Blllt,  Mj'litta)  7.iir  Sehe.  B.  wnrde  anch 
von  dm  Ilclträem  götzenfHoiu-risch  ver- 
ohrt,  dahr-r  l!.»dim*t,  falHcher  Oott«Bdi«Blt; 
Bm/oI«»  beuchleriiicber  PrieiUr. 

■MOMk  (,8todt  dea  Baal',  gr.  JMiojwUi), 
•iail  grofte  nnd  roicbo  Stadt  In  Syrien. 
BwlMh«n  Libanon  und  Antillhanon;  1401 
durcb  Timur,  17.'>S<  darch  «  in  Knlb«'l»«'n  v<'r- 
be«Tt;  Jptzt  nnltoileutender  Ort  prachtroUe 
Rninen  des  kolo«saleB  8oiUiMltemp#la. 

Baaltli,  ■.  AaeJktrm, 

Buir,  eb«in.  relehnfrefe  liandf^flieliafl 

In  Baden,  auf  dem  Schwarzwald,  ca.  Wü 
qkra  (10  QM.)  nnd  90,(M)ü  £w.,  «eit  12»3  den 
Grafen  von  FOrstenbMf  (abOrlg.  Hanptort 
Donaawcbingen.  [meistw. 

Baaa  (holt.,  SehlffmptMb«)«  H»iidw«riu* 

Bub  fara^..),  Tlmr;  Mcerence. 

Babiidiikrb,  Stadt  in  der  Dohnjdxi  ha  in 
Rumani.  ii.  lO.lHK)  Ew. 

Babbage  («pr.  bii>b«d»eb),  rjia.U»,  Matbc-  , 
matlk«r  «od  Mechaniker,  geb.  26.  Dm.  1Y98  | 
an  Telgnnionth  in  Devoniiblre,  1838  —  39 
Prof.  der  Matbemiitik  in  Cambridge;  t  in  ( 
I>.  Tidoü  20.  Okt.   1M71.    Sehr.:   .Tablo^  <.t 
lugarltbm»'  (n.  AiiHg.  1H72);  ,Econoniv  of 
BUmfactureM'  (4.  Auri.  iHlti,  deatach  lt<33); 
,VI«in  of  indiMry  of  England*  (1861)  a.  a. 

BsM«  •.     w.  Babylon. 

Bab  el  Abaab,  r.  Jh-mirkapu  2% 

Bab  el  Handeb  (,Thor  di  r  Thränen' ), 
Meerenge  zwischen  Arabien  und  Afrika, 
Eingang  c.  Roten  Me«r,  99  km  br.}  darin  die 
von  den  Engl&odeni  bcfeaUgte  Ineel  Peiin. 

Babeliberg,  Unigl.  Sohlofi  hei  Potsdam, 
im  norminn.  Stil  erbaut.  f^nippe. 

Babelthouap,  die  lUuptinRel  der  Poiew 

Babenberg,  Orafm  po»,  eins  der  Ältesten 
deutseben  FQrtrtengeachlechter,  nach  dem 
gMchnam,  StammacbloA  (Jetst  Alten  bürg)  bei 
Bamberg  gen.,  sebon  im  9.  Jahrb.  In  Ost- 
franken  rclrlihojilfcrt,  von  dem  ein  SpriiÜ- 
Ung,  Luitpold  I.,  1^73  Markgraf  von  Oester- 
reich ward,  erlosch  alt  dem  Herzog  Fried- 
rieb dem  Streitbaren  von  Oeiterreloh  ISUi. 

BaiMtaMMi,  1)  Stadt  fa  der  IieM.Prov. 
Starkenburp,  Knd»  Dii'burp,  an  drr  r.eraprenr 
und  <ler  Itabn  Main/.- AschatTcnburp ,  2667 
Kw.  —  2)  Marktflecken  im  bayr.  Kcpbez. 
%»chwaben,  Besirk  lUertiMeni  a.  d.  GOas, 
t  SrhIStaer,  18H6  Ew.;  Be«idena  dei  Ftraten 
V.  FuL'pr  r  Tl.,  Herrn  der  ehem.  JleieMurr- 
»ch.,tf  n.,  :'.»0  qkni  mit  11,000  Kw. 

Haber,  Omßuiopul,  s.  U<il)Ur. 

KabeuT  (^pr.  -bOff),  Fran^oi'  NihI  ,  Uaupt  > 
einer  kominnnlst.  Ver»chwi)rung  unter  der 
Direktorialregiemng  In  Frankreich,  gen. 
(7rae«hu*,  K«*b.  1T84  In  St.  Qnentin,  predigte 
In  seinem  I?latt  ,!.<•  tribnii  du  penple'  die 
Massenherrschaft  und  tonlurte  neue  Ver- 
teilung des  Orund  und  Bodens;  27.  Mai  1797 
gnlUotlniert.   Biogr-  von  BeonerelK  (1868). 

Bablagora,  Olpfd  der  Beektden,  IWObk 

Bablnen,  rasa,  branne  Kat/enfelle. 

Babinet  («pr.  -neh),  Jaeqitf,  Physiker,  peb. 
5.  März  17;»>1  in  Lusignan  (Dep.  Vi«  nnc). 
t  91.  Okt.  Ib72  in  Paria,  eratMültir.  dann  l 
Prof.  in  Poitien,  eplier  in  Parte,  verdient 
nni  Optik.  Mrteorolosrie ,  Magnetismus  und  ' 
am  die  KountniktioD  phyrikal.  Apparate,  j 


Bablah  (Hamholah ,  incÜsrher  (liiUn») .  un- 
reife llQlsenfrllchte  vcr^^chicdeiier  Akazien, 
aus  O-timlivn  und  vom  KtMn  iral,  reirh  an 
OerltHüuro  und  rötlichem  Farbstoff,  dienen 
In  der  Filrborei  HBd  Ctorberei. 

Babo,  1)  iraae  eea*  dramaL  Diclitcr,  geb. 
U.  Jan.  17M  In  Bbrenbreltateiu ,  bis  1810 
Theater- Intendant  in  München;  f  da«.  .'^>. 
Fwbr.  1822.  Hauptwerke:  die  Schatutpiele 
.Otto  von  Wittelabach'  (1782)  and  ,Dla 
StreUtsan*  (1790).  Sehrieb  ancli  ein  Epos: 
,l>ie  B9raer  ta  DentMblaBd*  (I7ä0).  —  2) 

Lftmhert  J-n.  Leop.,  Freiherr  rnn,  Landwirt 
und  Oen  dog,  geb.  ü«.  Okt.  17;*0  in  Mann- 
heim, seit  18:11  Vorstand  de«  bad.  Landwirt- 
aehaftl.  Vereine  für  den  Unterrheinkreie; 
f  99.  Jmf  1881  Iii  Weitthehn.  HanpteehrlfleB  t 
,Der  Weinlian'  (4.  Aafl.  1879);  ,Dcr  Wein- 
Ktork  tind  seine  Varietäten'  (3.  Aufl.  1871); 
.Ackorb.anehemiu  für  den  Landmano'  C^. 
Aufl.  lb«a>;  mit  Metzger:  ,Die  Wein-  und 
Tafeltran ben'  (9.  Anfl.  1853);  .Hauptgrund- 
Sätze  dea  Ackerbans'  (4.  Aufl.  1674).  Sein 
.Sohn  Aug.  mih..  geb.  28.  Jan.  1827,  Dir, 
der  nied<  r<'?t.  rr.  I^anden -Obst-  und  Wein- 
bauschuie  zu  Kloaterncuburg,  achrieb ,Hand« 
buch  des  Weinbaas'  (1881  ff.)  a. redigiert 
die  tWeiniaabe*  (aeit  1809). 

Babolaa ,  Pnita  im  «aifar.  Konttafc  Ko- 
raom;  berOhmtes  Gcatftt. 

Bahrio«i,  griech.  Fabeldlebter,  nra  100  n. 
Chr.  Zu  den  bisher  bekannten  Fabeln  von 
ihm  wurden  1844  auf  den  Berg  Atboe  noch 
199  neue  entdeckt.  Aiiegaben  tob  Laeh- 
raann(18lM,  Kberhard  (1876);  Ueher«ct«ung 

Babain,  s.  l\ivinn.     [vnn  Härtung  (18.58) 

Itabujäncn,  span.  Inselgruppe  im  Ind.  Ar- 
chipel, nrird.  T.Manila,  550  qkm  a.7000i!«w. 

Babnr  (Babtr,  Tiger.  Beiname  dea  Xtikir 
fddin  Mohammed),  erster  Gruftmogal  in  In- 
dien, Nachkomme  Timnrs,  geb.  14.  Febr. 
1483,  besti.  g  1  j;v}  d,Mi  Thron  von  Andidstchan, 
eroberte  die  Uebiete  von  Kasehgar,  Kan- 
dahar und  Kabnl,  1525  Hindostan  and  er- 
hob DehU  an  aeiaeoi  Herrscheraitsi  f  88. 
I>e«.  1680.  Belir.  aein«  Oeaehlchte  In  tatar. 
Sprache  (hr)(g.  TOD  Hiünkl  1967;  daotieb 
von  Kaiser  1828). 

Babylon  {Bdb-ilu.  ,Thor  Ctottea*,  a.  O.), 
alte  Uauptetadt  von  BabrloBiea.  anprttngl. 
bloi  auf  der  reebten*  eelt  Nebnkadnesar  an 
beiden  Selten  desEnphrat,  in  Oestalt  eines 
Viereck«  (88  km  oder  12  M.  im  rmfancr) 
.  rlMiit  und  von  200  Kllen  hoher  Mam  r  uni- 
Krhlossen,  mit  100  Thoren.  Im  Ostteil  der 
(»er.  Tempel  des  Bei  (s.  Babylealaeber  7%r«i), 
der  Palast  nnd  die  hUngendon  Ofirten  des 
Nebnkadnezar  (fAIsohlich  der  Semirami'*) 
u.  a.  5UÖ  v.  Clir.  \r>Ti  don  l'er-sem  erobert. 
In  Verfall  seit  der  Griindang  von  Seleakcia ; 
zn  Pausaniaa*  Salt  bereite  Balm.  Die  rle- 
«Igen  TrttmmennaMen  worden  Ton  Bleh. 
Rawllnaon,  Loftna,  Oppert  nnd  be«.  Ton 
Layard  untersucht.  Vgl.  JMtjard.  DiBOoverie» 
in  the  ruins  etc.  (1853,  deut»ch  1850);  Op- 
i'frt,  F.xpdditlon  sricnt.  daoa  lei  Matopoia» 
mica  (1857-64,  8  Bde.> 

Bab^asI««  (la  dar  BHmI  Sintar.  a.  O.V 

Reich  in  A-den,  die  fruchtbare  Tii  fi  bene 
am  untern  loinf  dae  Euphrat  (j.  irui  Ambi) 
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umfAMend,  von  den  Akkadiern,  splter  Ton 
Bemiteu  bewohnt,  die  Stitte  einer  uralten 
Kultur  nnd  ntaatl.  BntwIckeInnK;  Hanpt- 
Rta<]t  Rahylun.  Knnfitfle{&  nnd  Ilaudol  hi  | 
hoher  BlUt<>,  infolnede-wen  «lie  Bewohner 
in  Schwelgerei  nnd  Sittenlosiskeit  vorfielen. 
Beli|doa  li»aptaleliUeli  Verehrung  des  £1| 
dM  ml  «i4  d«r  Bült,  gepflegt  Ton  d«r 
Prtsrt<lfcn*te  der  durch  ihre  AHtronoiniRrhen 
XenntalMe  hervorram  ndeu  Chaldäcr.  Wan- 
■erbanten  und  Bauwerke,  auBgezelchntt 
durth  koloiMlen  Umfang  and  grandioM  £in- 
ftehtelt  d«r  AMäägt,  tob  B]ldw«rkMi  lit 
WMriff  TorkaadMi. 

€feaeh(fkl0.  Trot«  der  Kfinip-<r«Mhon  des 
Berosos  's.  d.)  ».  «Icr  allen  Ciir-uiolojen  »o- 
wie  einiger  neuentdeckter  Iniichrifien  ist 
dl«  G«Mhlchte  B.«  lehr  dunkel.  Das  Reich 
i^ud  um  WOO  V.  Ohr.  gestiftet  und  kam  um 
TM  «nt«r  dl*  HanrMhaft  de«  «pSter  nnd  Ton 
B.  au«  gegrOndtlMI  Reich«  Amyrien.  Grün- 
der der  »««iMil^^loia.  Dynastie  war  Nabopo- 
lasMr,  welcher  «ich  mit  dem  medlschcn 
König  KjuMtm  ntm  Btan  dm  tmjr,  Reich» 
vwtMuid.  Deweii  Sohn  Nti^Mmeamr  maohte 
durch  seln-'n  Slop  über  den  Hu'ypt.  K??riir 
Necbo  bei  K;irohfmi<  am  Euphrat  (»',0.'>'  der 
äpypt.  HcrrnMinft  iti  Syrien  ein  EnMe.  er- 
oberte und  zerstörte  bm  Jenuuüem  und  dan 
R«Mh  Juda  unter  SSedekte  «ad  fQhrto  den 
Kern  des  Volks  nach  B.  Auch  Tyros  untor- 
Joehte  er  .^78  nnd  vereinigte  panz  Syrien 
mit  >(  in»'m  K<  i(  Ii.  Kr  verschönerte  Haltylon 
mit  Bauwerken,  deren  Trümmer  noch  vor- 
handen sind,  und  le^te  daH  Becken  von 
Bopharvaim  und  die  Medtsche  Mauer  an. 
Hteli  aelnem  Ted  (54^1)  (reriet  sein  Releh 
in  Verfall,  und  unt'  r  Xtbourtn:, ,  der  sich 
mit  KrOsos  von  Lydien  gegen  Persien  ver- 
bnaden  hatte,  ward  es  von  Kyros  (536)  er- 
obort  nnd  pon.  Prorini.  Mook  don  Btan 
da«  per*.  IMeha  kam  «•  «iter  dto  tatno 
Herr>--fiaft  Alexanders  d  Or.;  nach  dessen 
Tod  tiel  es  St-I.  ukos  I.  EU,  der  es  aber  dem 
AntigonOK  rrttt  abrin(;eu  mußte  (312).  Den 
sjrr.  Uormebern  ontriaaeo  es  am  140  die 
Fatlbor.  ÜBtor  rdnlMho  Hmaohall  kam 
ea  nur  vorOberfrehend  unter  Trnj.in  (114  n. 
Chr.),  Reptiinius  Severun  (llh*!  un  l  Julian 
f3C3L  N;ii-hilem  <l.i-i  neup«'rÄ.  Heirh  der 
^AMtumidt  n  durch  Mohammeds  Nachfolger 
(636)  sein  Ende  gefunden,  kenoehten  in  B. 
die  Kalifen  bis  1858.  1638  entri«sen  es  die 
Türken  den  Perf«em  sum  xweltenmal,  nnd 
seitdem  steht  es  unter  tOrk.  Herrschaft,  ge- 
teilt in  diu  i'aschalik«  Bagdad  und  Basra. 
Vgl.  Nidnikr,  Oeschicbte  As-sur^  und  Babels 
(lW7)i  kOnorx  H0mmU{limj,  Mürdier  (1881). 

Bakyloatiefeor  Jmem  fBd'nmp»!) ,  Tem- 
pel 7.U  Babylon,  ein»  der  Wiinder\v<  rke  der 
alten  Baukunst,  bMteheud  au»  mächtigem 
Unterltan  nnd  7  den  l'lanet«'n  geweihten 
ütoltatllnMB»  IM  m  h.;  im  Unterbau  bo> 
fluid  «Ick  dM  goldao  Bild  d«a  Ootlot;  naeh 
der  Bibel  (l.  Mos.  11.  1  -9)  von  Noahs  Nach- 
kommen als  weithin  sichtbares  Verfiamm- 
lun.'sreii'hen  erbaut,  aber  von  Jehovah  duroh 
Vomrinrung  der  Sprache  der  Bauenden 
'  iroekoerwimiNy)  in  der  Vollendung 
Hwodot  boMkrvIkt  Um  (1, 18t— 


1^3  ;  7.a  Atantiden  d.  Gr.  Zelt  lag  or  lehOB 
in  TrQmntrB.  Vfl.  IftfAMll  (1880j. 
Rabfloatfekw  nll  fftoft^o«.  a^fangm- 

^rhaft) ,  der  Aufenthalt  der  Juden  in  Baby- 
Innien  nach  der  Zent^irung  Jerusalems  (.'>»6 
v.Chr.)  und  ihrer  gewaltnamen  We^'fühning 
aoa  ihrer  Ueisuu  dorek  NobakBdnesar.  Die 
JadoB  «rflikreB  tai  B«l»jloBl«a  elBe  mfido 
Behandlung  und  gelangten  zu  Wohlstand 
und  Reichtum.  Nach  der  Eroberunc  Haby- 
loniens  durch  Kyros  (.')38)  ^rcstattett'  ilm»  n 
dieser  die  Rflekkekr  nach  Palästina.  Doch 
kehrte  nur  eta  Teil  (Senbebel  mit  4t,00O  M.) 
5;<6  zurück.  Ib  der  Kirchen ;re«ehlehte  heißt 
b.  E.  auch  der  Aufenthalt  der  räp»te  in 
Avlgnon  '13«)9-77). 

Babfmott,  Stadt,  s.  BomM. 

Bacea  (lat.),  Beere. 

Rarearat  (spr.  -karah),  Stadt  im  frans. 

Dep.  Menrthe  (TiOthringen),  5188  Ew.;  be- 
deutendste OlaHfabrik  Frankreichs. 

Bacchanillen ,  die  Bacchus-  oder  Diony- 
sosfcste  (s.  Diony*09)\  TrinkgellgO  ete. 

BMCkiateB,  die  Teilaehmer  «o  den  Bae> 
elratfMrteB;  Im  Mittelalter  die  fkkrendeB 

Srhöler,  deren  Jüngere,  zum  ,Si-hieBen'  (.Sti- 
bitzen) benutztn  (Jr fährten  Srhülzen  hieben. 

Bacehlgllöne  (>i>r.  i»kkiijonr),  KQstenflub 
im  Veneiianischen ,  im  Oberlauf  Timomchio, 
190  km  lang;  yoB  IHeeBM  an  schiffbar. 

Raecblns,  dreiallbiger  TeraAil:  w--. 

Bacekai,  s.  DUmyM>: 

BaCCiochi  (»pr.  haUrhokki),  Fr/fcr  r.nKjuali', 
geb.  18.  Mai  1762  in  Uorsica,  diente  unter 
Bonaparte  Ib  ItolIeB,  heiratete  1797  dessen 
Schwester  Elisa,  ward  1801  Senator,  erhielt 
1M6  Ton  dem  seiner  Gemahlin  zugeteilten 
Pürstent.  Lucca  und  FMombino  «b-n  FilrHten- 
titel;  t  April  1H41  in  Bob.^^na  «eine 
Gemahlin  Maria  Anna  (spitcr  Klita)  Jlona» 
pmtU,  aiteate  Schwester  Napoleons  I..  geb. 
S.  Jmn.  im  Ib  AjacHo,  ward  ISO»  Pllrrttn 

von  Lucca,  1W>9  (} rf>Gher70nin  von  ToMc.ma; 
t  t».  AuR.  1820  auf  ihrem  Lan  ij;nt  V  illa 
Vlcentina  bei  Triest.  Ihre  'I'.u  hter  .V<i;'"- 
t*om*  J£li$t,  geb.  3.  Jnni  1806,  vemiAhlte  sich 
1915  mit  dem  Grafen  Oamerat»,  treante  «leb 
tH»)  von  1km;  f  s.  Pebr.  IW  nof  ihrem 
Schlofi  In  der  Normandio. 

Barcin  della  Porte  (spr.  batseko),  Maler, 
s.  Harlolommeo, 

Back ,  MaalkerliMBlUe.  ans  Preftburg  In 
(Jngam  stammend,  aeit  AnfL  dee  17.  Jabrb. 
in  Thflrlngen  ansisste.  An  berflhmteeteiJ  r 
Joh.  SebtutUm  ,  p .  b.  21.  M.irz  lfi^'>  in  Ki<<  - 
nach,  Hohn  des  das.  HoiinuHikusi  Amhrosiu» 
It.  (t  ie9b),  zuer.st  Schüler  seines  iltern 
Braden,  Jok.  OkrMopk  (f  ^W),  Organiaten 
Ib  Okrdmf ,  bildete  sleit  la  Bambarr  aad 
Lübeck  im  Orpelsplel  aus,  1708  Hoforganist 
in  Weimar,  1714  Konzertmeister  das..  1717 
Kapellin.  ister  in  Küthen,  17aiJ  Kantor  und 
MtuikdirektoroB  derThomaasohuie  au  I^eip- 
slg;  t  das.  W.  JaB  17M.  ta  des  letstoB 
Lebensjahren  erblindet.  Seine  zahlr.  Werke, 
ausgezeichnet  bei.  durch  höchste  Vollen- 
dung in  dl  r  pol yiihniu  n  kontrapunkt.  (ie- 
staltung,  sind  teils  geistl.,  tuils  weltl.  Musik- 
DtUcke.  Unter  Jenen  bervorsuheben :  die 
5-8atlaaitg«B  Molellea,  die  Kontotea,  die 
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beiden  Passioiu  n  tkUlk  den  EvangcUen  des 
Matthäus  und  Jobannet,  das  WeihOMbte- 
Oratorium,  die  groAe  H  moIl-M«iM,  das 
große  Magnifikat,  zahlr.  Orgelkompositloncn 
aller  Art:  Präludien ,  Fugen ,  Cboralbearb«i- 
tungen,  Trios,  Sonaten  (auch  für  Violine 
nnd  Orv'(>l\  Tokkaten  etc.  Dio  weltl.  be- 
•tebea  in  Suiten  und  Ouvertüren  für  Or- 
cbCÄloi ,  KoiizfcTtcn  u.  Sonaten  flir  verschied. 
Instrumente  und  in  zablr.  Klavierwerken: 
Präludien,  Vi^en,  InTentlo&en,  Phantasien, 
Variati*  ncn  etc.  (darunter  das  ."Wohltein- 
perierte  Klavier',  aus  40  PrüUulicu  uu-i 
Fügen  in  allen  Dur-  und  Molltonarten  be- 
stehend, die  6  groAen  sogen,  engl.  Suiten, 
die  aogen.  Goldbergfschen  Variatiunen,  die 
KftnigHfu(?e,  da«  ,Ital.  Konzert'  etc.).  Eiiu^ 
l'iacbttiusgabü  der  samtl.  Werke  erscbeiui 
beit  IHM  «lurch  die  lia^h -  UwUuhaß  (bis 
1682:  S8  Bde.).  Neuere  Biographien  von 
migtnfeld  {im\  BUUr  (S.  Anfl.  ItMl,  4  Bde.), 
BpUta  (1873-«0,  S  Bde.). 

8eba!>t.  B.S  Söhns:  1)  Wilh.  FrietUmanm, 
der  älteste  und  genialste,  geb.  1710  in  Wei- 
mar, aAmentiidi  anMe».  «Ja  OrgelTirtaoee, 
178S— 47  Hoferiranlat  m  Dresden  «.  bla  1195 
Orgnuiat  in  Halle,  dann  ohne  bleibende 
Stellung  uuätat  --ich  herumtreibend;  f  liu 
£lend  1.  Juli  1T^1  iu  Berlin.  Kompositionen 
(Sonata»  nnd  Kontert«  lUr  Klauhfu,  Orgel- 
•tfleke«  KirebennnBlken)  nieht  tuilreieb. 
Nfuc  Atist:.  von  Wiedemann  (1*542).  —  2) 
Philiyp  Lnmnii'l,  der  ^ogcn.  DerUmer  oder 
Z/utJiiMij/,  r  J].,  geb.  14.  .Muri  17U  In  WWmar, 
1740—67  Uofcembalist  und  Akkompagnatenr 
Friedrichs  II.  in  Berlin,  dann  Musikdir.  In 
Hamburg;  f  daa.  14.  Srpt.  1788.  Bes.  ver 
dient  um  die  Klavierteclmik  (,Versucb  Uber 
dl»  wnllin  Art,  das  Kl.ivier  zu  Bpirlcu',  1780; 
neue  Ausg.  TCm  Schilling  1857).  Zahlr.  Kom- 
positionen, am  bedeutend»ten  die  f  U  r  Klavier : 
bolostUckc,  Konzerte,  Sonaten  T.  neu  her- 
ausgcg.  von  v.  BUlow)  u.  a.  Auch  Kiroheu- 
musiken  (Paasionen,  Kantaten  etc.).  Vgl. 
Uiti,r,  K.  Hhü.  Km.  und  W.  Friedr.  B.  und 
dereu  Hrüder  (1869).  —  3)  Ohri,toph  Fritd- 
rich ,  der  »open.  Buckdurgt-r  B. ,  geb.  1732, 
t  1795  als  Kapellmeister  in  BUckeburg; 
•ehr.  €kaangiwerke  (i.B.  J>le  Amerikanerin*) 
und  Instrumentalstucke.  —  4)  Joh.  Chritiüm. 
der  sogen.  Mailänder  oder  Londoner  B.,  geb. 
173S,  seit  175i  OiKanist  au  Mailand,  8eitl75'J 
Uoforganist  in  London ;  f  daa.  178S.  Soluieb 
Opern  nnd  andre  .galant«*  Oceang-  n.  Kla> 
vierstQcke;  wenig  bekannt.  —  .'>)  Wilh. 
Fritdr.  Jtyn»t.  geb.  27.  Mal  175U,  Sohu  des 
,Bückeburger  B.',  neit  17»8  in  Berlin  Kapell- 
meister der  Kdnif  in  Luis«  nnd  Muaiklehrer 
der  kteltcL  Frtnsen ;  f  daa.  SA.  Des.  1845 
.ils  der  letzte  Sprößling  der  B. sehen  Familie. 
Schrieb  Oratorien  (.Vaterunser*),  Kauiateu, 
Quartt  tte,  Sonaten  etc. 

Bach«  1)  AUx.  ÄmLßUpk,,  Freik.  •on,  österr. 
Staatamann ,  geb.  d.  Jan.  1819  su  Loosdorf 
in  Niedf^rosterroich,  aU  Advokat  in  Wien 
Marx  1M8  einer  der  Leiter  der  Bewegung, 
im  Ministerium  Doblhof •  Wessenberg  (Juli 
1M8),  dann  Nor.  1848  im  Kabinett  Schwar- 
sanberg- Stadion  Jnstismlnist4>r,  S8.  Juli 
1M9  Minlitar  das  Xnaera,  setstt  das  von 


Stadion  eingeleitete  Werk  der  Zentralisation 
der  Ifonarohie  in  nltramontan-absolntiat. 
Sinn  fort,  or^nlsierte  die  poiit.  Verwaltung 
in  den  Kronländern  und  laiirtc  die  Grund- 
entlastung durch,  war  aber  auch  Ilauptur- 
heber  des  Konkordats.  Nach  dem  unglflck* 
liehen  Ausgang  des  ital.  Kriegs  81.  Aug. 
1859  entlasBon,  erhielt  er  (bis  lb70)  die  not 
8ciiaft(  rstelle  in  Rom.  —  2;  O^^o,  Komponist, 
geb.  y.  Febr.  1»^  in  Wien.  ticiiUlcr  von  Sieb- 
ter, frflber  Direktor  des  Mosattanms  in  Sals- 
bürg,  seit  1880  Kapellmeister  an  der  Votiv- 
kirche  iu  Wien.  Opern  (,Lenore',  Sardaaa- 
pal'  u.  a.),  Requiem,  Symphonien,  KüMmmW' 
mnsik'.  Oesanga*  nnd  Pianoweika. 

Bachiraeh,  aHa Stadl  Im  prrai.  Ilagbes. 
Koblenz,  Krein  St.  Goar,  links  am  Rhein 
und  an  der  Bahn  Koblenz  •  Bingerbrück« 
1865  Ew.;  Weinbau.  Ruine  Siahlefk  (1689 
serstört),  ehemaj.  ttesidens  der  Pfaiagimfea. 

Bachonngey  a  Vtremiea. 

Bache,  das  weibl.  WiM.-^chwcln-  [reut, 

Bachelier  (fr.,  ipr.  bMch'ij«h^  •.  Bakkalau» 

Bacher,  JuUnt,  Schrifuteller,  geb.  I8iu  la 
Ragnit,  lebt  in  Berlin:  sebrieb  die  histor. 
Bomanet  ,Sopbto  Cbarlotte*  (1856);  ,Braot- 
schau  Friedrichs  d.  Gr.'  (1857;;  ,8ibylle  von 
Kleve'  (1865);  »Prinze^^eln  Sidonia'  (1870)  u.  a. 

Barkeracnty  Therese  von,  gebomo  r.  Stmtm^ 
Scbrifutellerin,  geb.  4.  JuU  18U4  in  Stutt- 
gart, zuerst  mit  dem  rosa.  Generalkonanl 
V.  B.,  seit  1^19  mit  dem  niederländ.  Obersten 
r.  J.iiUow  vermählt,  mit  dem  sie  nach  Java 
ging;  t  das.  16.  Sapt.  1853.  Verfasserin  ver- 
schiedener Romane  nnd  Reisewerke. 

Baebergebirg«,  Oebirgszug  in  Steier-  I 
mark,  zwischen  DvM  «ad  Bkw  (YeUt« 
Kappa  15S9  m).  i 

Bacbmdt,  Krcüwtadt  im  sfldmss.  Oonr.  j 
Jekaterinoilaw,  ll.Ovii  Ew.    In  der  N&ha 
Steinkohlengmben  und  Alabasterbrilche.  ■ 

Bachstelze  (Motacilla  L.),  Gattung  der 
Sperlingsvögel.  yVtiß»  B.  (M.  alba  LJ),  SO 
cm  I.,  in  Karopa  bis  zum  boben  Nordan, 
Afrika  und  Asien,  b<>i  uns  v'>u  März  bla 
Okt.  Gelb4  B,  (Schafstelzo,  M.  boarula  L\ 
17  cm  1.,  in  ganz  Europa,  bei  una  von  April 
bis  Sept.  Grau0  B,  (Wasseratelse,  M.  anl- 
fnrea  MksC),  Ii  am  L,  in  XlUaUanlMUaad, 
SUdearopa,  ilrlka»  Aaen,  ttbarwlntarili&n- 
dg  bei  uns. 

Bachtegin,  Salz.teo  in  der  pen.  Prov* 
Faraistan.  aüdüaiiich  roa  Scbiras. 

BaehtÖlTan  (BMHari),  Oeblrgsmlk  fm 

östl.  Luristan,  k.rievc(  ri^<  li ,  tapfer,  ^jastfroi, 
etwa  \'i  Hill.  Köpfe  «tark,  von  rcrKteu  ab- 
hängig, [tomecu;  a.  Alfftfn. 

BaeIUicl«B.  Stabtiarebta,  a.  v.  w.  Dia- 
Baellln«  Ook«  (Padenbakierie),  Gattung 

der  Spaltpilze.  B.  anthracls  O'kn ,  0,o04 — 
0,0i7  mm  lange  l'iideu,  Trüger  des  MUs- 
brandgifu  im  Blut.  B.  .subtilis  Cohn,  tt/»«« 
mm  lang,  Ferment  der  Buttanftnregftnuf , 
anoh  im  Käse. 

Back  (niederdeut.st  h  s.  v.  w.  Kasten),  der 
vordere  flberdaohte  Teil  eines  Schiffs i  der 
EAtisoh  dar  Mannschaften  an  Bord;  b.  ala 
Adverb,  s.  Y.  w.  riickwKrts. 

Back  (spr.  bSok).  Sir  G«org9,  Reisender, 
gab.  «.  Not.  1788  In  Stookport,  b«cl«ltata 
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1825—26  Flnaklinand  KirLanl-on  niif  ihron 
£xp«dltloBia,  BMkta  m&-»  und  ltt86— 17 
BtttdactkQBsmteen  naeta  üwm  Korden,  «iit- 
derkto  den  Grofion  Fiichflnl;  f  ali  Admlral 
SS.  Juni  1878  in  London.  BeiAO  ReUeb«- 
richt«^  iB:i(i  (deuucb  1889)  «nd  1836. 

Backbord,  s.  Bord. 

BMkMkBoehvn ,  •.  /oeftM«. 

BackentaNfhen ,  hUntipf  Beutel  an  der 
Inneateite  dor  I^.n-kou  der  Hamit«r,  Zicsel- 
nAUM,  einie'  r  i:  rLhorncben  und  AffBB. 

Baekhichisch ,  •.  Maiuckhch. 

Backkohle,  ■.  SttlmhoU«. 

BacknaHf ,  Ob«ramtaitadt  Im  waritemb. 
Neckarkrct« ,  an  der  Mnrr  nnd  dor  Bahn 
Btattirart  Hall ,  5736  Ew.  BMabahnknoten- 

Barkofen,     Biot.  fpnnkt. 

BackpulTOTi  Oemiioh  ron  doppcltkohlon- 
«torem  Matnm  nad  Weiaateia  odor  Woin> 
atalarilttra  ala  Bmts  der  Hofb  botaa  Backaa. 
IIorMfordachen  B.  fQr  Brothlekartl  «atUlt 
auch  Phosphorsäuro .  n.  Brot. 

Barknraaaten,  diejenigen  Matrosen,  wel* 
che  an  ein  und  demaalben  Tisch  esaen. 

Backitelae»  •.  MmunMm». 

Backwoodi  (engl.,  «pr,  bickwtiddi),  Ilinter- 
■walder,  ehedem  Name  der  unerineßl.  Ur- 
wälder im  W.  de«  Allesrhanygebirges,  jetzt 
a.  T.  w.  nnangobante  Waldgegend.  Back- 
tfoodamen  {JBh^anMdler ,  mach  Bquattart  \%.  d.] 
aad  Fitmtn  faaannt),  die  in  den  weat- 
UelMB  tnrwtldem  wohnenden  Wei6cn. 

BaCBelnter,  C,eorg  Heinr.  Jul.  KaH  Friedr. 
Jmthu,  hannüT.  Staatsmann,  geb.  1805  In 
LOnebnrg,  seit  16i5  Mitglied  de«  StaaUrats, 
1847  mit  der  Revision  der  Protekordnaag 
beanftragt,  1851  Oberstaatsanwalt  nnd  Mlt> 
pHed  der  1.  Kammer,  nach  Georffs  V.  Thron- 
besteigung im  Kabinett  Scheie  Kultus-,  1852 
Fioanzminister,  resigniert«  1«^53,  dann  bei 
daa  Jaattaofiaalaatioaaa  1868  aatar  Borrioa 
»II  ÜMg,  1888— «8  wlodar  Hlairtar  des 
faaani;  lebt  in  nattingen. 

Baeaa  (tpr.  behk'n),  1)  (B'iro)  Rogfr,  Natur- 

knadiger,  geb.  12U  zu  ihhLNtor  in  der 
Orafeeh.  Somerset,  trat  18io  in  den  Fran- 
«lakaaaTordan,  lebt«  aalldam  la  Oxford,  ward 

wegen  Keiner  Vntdockungen  in  der  Physik 
imd  ioliie«  Tail«]«  dor  Unwissenheit  und 
dtT  Sittt'nviT'ii  rtmiH  ili  r  Mönche  vom  Lehr- 
stoU  entfernt  und  zweimal  eingekerkert; 
t  il.  Jnnl  12M.  Wegen  seiner  ausgebrei- 
teten Gelehrsamkeit  )boctor  mirabilis*  ge- 
nannt. Hanptw.:  ,Opns  majas*  (hrsg.  Ton 
Jebb  1733).  Kr  machte  wichtige  Entdeckun- 
gen In  dor  Chemie,  Optik  (Vergrößerung«- 
gla»er).  berichtigte  den  Kalender  etc.  Sein 
,Opns  mlnns*  und  ,Opas  tertiam*  nebat  aad. 
eelner  Schriften  heraosg.  tob  Brewer  (1868)). 

Vgl.  Charit*  (lb61)  «nd  Wemer  (1M70)  — 
Firtmti»,  Lord  vom  Verulatn,  her.  U<f.>nuator 
anf  dem  Gebiet  der  Wi»senBchaftoii ,  geb. 
tt.  Jaa.  1581  la  Londoa,  ward  Sachwalter, 
1985  Mitgl.  des  Parlameata,  1888  unm  Ritter 
genchlnpi  n,  U504  Rnchtiboistand  der  Krone, 
1607  Solicitor  general ,  l<'il3  Atiorn.  y  K'one- 
ral,  1617  Siegelbewahrer,  ir>l;>  L'-rlkanzIer 
aad  Baron  Toa  Teralam,  1880  Viscoaut  St 
Alhtof ,  1881  wegaa  Baetaehliehkelt  a.  M18- 
biaa«l«  das  BtaaMefleU  sa  elaer  Oaldbvia 


voniO,iHji)  Pfd.  Sterl.  u.  zur  Haft  im  Tower 
rerarteilt,  indes  bald  begaadift;  f  9.  April 
1818  In  Highgate.    Empfahl  als  «taslflB 

Weg  zn  grandl.  Wissen  den  der  ladakttOB 
an  der  Hand  dos  Experiments,  bekkmpfte 
die  Bcbolast.  Metbole  und  gab  der  brit. 
Philosophie  die  sensoaliatisebe  Rlehtaag, 
welche  dana  durch  Hobbes,  Lodie,  Berltelex 
und  Home  tur  Kantsehen  Kritik  hinnhor- 
leitete.  Sehr.:  ,Ks«aya' (n.  Ausg.  1876);  ,Nu- 
▼Vm  organon  scientiarum'  (ir>20,  n.  Ausg. 
1858:  deutsch  von  Kirchmann  1870}:  ,De 
dignitato  et  augmentis  scientiaran*  (inur>; 
dentacb  1783,  8  Bde.).  Werke  hrsg.  Ton  ElUs 
n.  a.  1857—74,  H  Bde.  (daron  7  Bde.  Briefe 
und  Blogr.).  Vgl.  Kuno  Fürh^r.  F.  B.  etc. 
(2.  Aufl.  1875);  SpfdiHng  (1Ö79,  8  Bde.); 
Uebig,  B.  nnd  die  Metbode  der  Nataffvr* 
■eluiBC  U883)i  —  8}  Jolm,  mgl.  Blldbaaer, 
geh.  N.  FoT.  1740  fa  Soathwark ,  f  7.  Ana. 
1799.  Statuen  Ton  Lord  Chatbam  ,  Lord  Hali- 
fax, Major  Pierson,  Miß  Draper  (Sternes 
Elisa)  in  der  Westminsterabtci. 

BAee-Bodrof  (syr.  babucb-),  nngar.  Ko- 
mitat, diesseit  der  Doaan,  11,079  qkm  (101 
QM.)  und  638,(M53  Ew..  eben,  teil«  sumpfig, 
teils  (zwischen  Donau  und  Theiü)  sehr 
fruchtbar.     1848  und  Schauplats  bta" 

tiger  Kämpfe.  Haaptstadt  Zombor. 

Baeterfna  DuJ.,  Gattung  der  Spaltpilae, 
pnnkt-  oder  st.Hbfhenförmig,  einzellijr,  meist 
farblos,  vermehren  «ich  sehr  .«chnell.  loben 
in  FlilRf»ipkrlteii  Ton  sich  zprsctzenih'r  or- 
ganischer Substanz  nnd  wirken  hier  nach 
Art  der  Fenaeate.  Bei  gewissen  Krank* 
heiteB  treten  Bakterien  im  Blut  nnd  in  dea 
Sekreten  als  Triger  des  Kon'agioms  anf. 
B.  termo  Ehrl..  In  allen  faulenden  FlRssIg- 
keiten  ,  bildet  das  Ferment  der  Fäulnia,  un- 
schidlich ;  B.  syn^anun  SekroeL,  ia  blauer 
MUoh;  B.  aanurtaeeam  BektotL,  In  nflaea 
EUter.  Aaeb  die  Bnigmatler  aad  Noiema 
bomHycfs,  der  Erreger  der  Seidenraupen- 
kranlchi  iteo ,  gehören  hierher.  Vgi.  Cohn 
(187S),  r.'  nt  (1H76). 

BacAloa  (lat.).  Stab,  Stock  (Bakel). 

Bad  (lai.  Jarastnii),  anhaltendes  Eintau* 
eben  des  K8rpcrs  (vtAlbad)  oder  elaes  Teils 
desselben  (Halb-,  Hand-,  FnB-,  Sitdmd)  in 
eine  Fitlsuigkeit  (Wasser,  Mineralwa.sser, 
Milch,  Molken,  Sole,  Schlamm,  Moor),  in 
Sand  (Bandbad),  in  Gas  (üa»b<d)  oder  in 
Luft  (Luftbad).  Bei  Sturz-,  Hegern'.  Tropf' 
bädem  rieselt  die  Flüssigkeit  wihrend  des 
Ha1en<;  am  Körper  herab;  beim  rut*.  B. 
wirkt  Wa«Äerdampf,  beim  türk.  u.  rümit  h- 
irinchen  heifie,  trockne  Lnft  anf  den  Körper 
ein;  beim  oafaialiscAssi  oder  Timrh<td  wird 
der  kranke  Teil  la  die  frfseh  abgezogene 
Bant  oder  in  die  Eiafowalde  eines)  frii^ch 
geschlachteten  Tlert  geb&Ut.  Den  Badern 
werden  Arznelstoffe  (äther.  Ocle,  aromat. 
Kräater,  Eisensalze,  Fichtennadelextrakt, 
Oerbsdare,  Lohe,  Jod,  Kleie,  Lange,  Malz, 
Säuren,  Schwefel,  Seife,  Senf,  Mutterlanire, 
.Salz)  zugesetzt.  Viele  Quellen  enthalten 
derglei<  heu  Bestandteile  natürlich.  Die 
Temperatur  von  8—16»  R  **oa 
88—85  als  lauwarm**,  ron  87—89  als  varmm, 
m  80~«8  ala  keiJss  B,    J>la  heUkriftifa 
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Badachschan  —  Baden. 


Wirkung  iat  wiMenechAftUcb  noch  nner- 
kiärt.  In  der  Obemie  and  Technik  die- 
nen Bider  sn  nnbaltrad  glelebniMtger  Er- 

Iiitzutif;  von  Subötuuzou,  Jn^lnn  mau  die  Ge- 
f.iljo  i nheiDeit  Wasser  (J/ari(n6a4iJ,  Ocl,Sand, 
gt;.-.  L moi7.t-ne>«  Metall,  Salxlö.sung  vcrueukt. 

BadacbMkntty  nalec  Oebingsland  in  Tur- 
ktetan ,  weetl.  von  Kvodtts,  Ton  Afghanistan 
abhän;riar.  100,000  Ew.;   Ilauptet.  Faizabad. 

Badajui  (»pr.  -chod»),  ^pan.  Prov..  Teil 
von  Estrcmadura,  22,500  qkm  und  4S2,b4)!« 
£w.  Di«  U^uput.  B.,  am  Guftdiana,  22,9€r> 
Ew.,  aliOrensfeilung  Scblfisael  in  Portugal. 
6.  April  1H12  von  Wt-illugton  erobert. 

Itaduud  U'r. .  «pr.  •dob),  Mauiaffe;  badau- 
üt-rm,  Maulaffen  feilhalten. 

Baden ,  GroAbersogtum  im  äW.  Dentach- 
landa,  afidl.  und  weatl.  Tom  Rhein  begrenzt, 
15,087  (iki)i  L'71  gM.)  oder  inkl.  «les  An- 
teils am  iJodensee  lö,2<;9  qkni  (277  QM.).  Ein 
schmales,  von  6W.  nach  NO.  sich  erstrecken- 
des Gebiet  (2S0  km  1.,  15-128  km  br.),  zu 
*/•  Berg-  und  Hügelland.  HaupUjtbirg*  der 
Scbwarzwald  (Mittelböhe  lOuo  m),  an  den 
sich  sbd.-üdö.  der  Schwab.  Jura  anschiieiit. 
imM.  der  gUdwcstlicbsteTett des  Odenwalds; 
beide  mit  bod.  Hochebeueu.  Wcstl.  vuu 
beiden  schroff  abfallenden  (iebirgen  die 
•ebnutlo  Kheincbeuc,  das  t;in/.iKe  Flacblaud 
B.«.  60dl.  Uber  dem.  erbebt  sich  isoliert  uoi-b 
der  KAlaentubl,  549  m  h.  nauptflü»—:  der 
Rhein,  der  bif-r  «Iii»  Watach,  Wilsen,  Elz 
mit  Dri  idaui,  die  Kinzig,  Mur»;,  l'flns,  8al- 
baob  und  den  Neckar  aufnimmt;  der  Main 
mit  der  Tauber  im  HO.  des  Lande» {  im  &0. 
hat  die  Denan  Ihr  Quellgebiet.  8ttm:  ein 
Teil  vom  Hodcnsee  (182  qkni)  mit  den  See- 
baf)-u  Kuutitauz.  Ludwigsbafen  und  Meers- 
burj:;  Titisoi',  Fc  UUeo,  Mumraciseo  u.  a. 
aiima  nor  in  den  hühern  Gegenden  ranh, 
imRbebitbal  mild  «.frenndlleh;  der  Boden 
fhat  durchgängig  ergiebig  u.  woblkultiviurt. 
Prodmkle:  Ccrealieu  aller  Art  (atich  Main), 
Küche ngew.'icbso,  Obst  und  Welu  (Markpräf- 
1er,  Affentbaier,  Seewein,  j&hrl.  618,000  bl) 
Uber  Bedarf ;  an  bei.  warmen  Stellen  lutndeln 
u.Ka8tanicn;  v<.rzüpl  Hanf(iährl.  lOO.OOOZtr.), 
Tabak  (1H»0-81  Eitrag  15,<äb  Ton.),  Hopfen, 
Krapp,  Zit  burien  i  tc.  41,6  Pros.  Acker-  und 
Gartenland,  1,47  Pro».  Weinberg«,  IM^^** 
Wfeeen,  9,s  Pros.  Weiden,  S7,e  Pros.  Wald. 
Wenig  Minorallen(etwas  Silber,  Eisen, lihoin- 
gold ,  {Steinkohlen),  aber  viel  Salz  u.  Uber  (>u 
wann«  and  kalte  Miueralquellett.  Große 
8aUn«n  lu  DOrrhelm  und  Bappenan  (lÜttO: 
au^OOO  Ton.).  Besuchteste  Bäder:  Baden- 
Baden  ,  Baden wrilcr,  Ripiitd J.^.^u ,  Anto^aat. 
UtbiTlitiKcn.  DetiAkerunq  im  S.  der  Murg 
alemanniscb,  nördi.  davon  Mischvclk  mit 
fräuk.  Mundart.  1,570,854  Ew.  (104  auf  1 
nkm),  seit  1875  jährliche  Zunahme  0,sx  Pros. 

I'roK.  kathol.  (Erzbibtum  Froiburg»,  34, v 
Fro2.  Protest.,  1,7  Proz.  Israeliten.  Neben 
der  prolest  Universität  in  Heldelberg  and 
der  kathol.  in  Freibarg  viele  gut  auügcstnt 
t«te  Lohranstiiltcn  f7  Gymnasien,  6  Pru  uu>i 
RealgymnftKi.  n.  -  Kt  .-»l-  cbulen  I.Ordn.,  über 
30  höhere  Bürgerschulen,  8  höhere  Tüchter- 
achnlen,  4  Lchrereemlnare,  l  Taubstummen-, 
I  BUndeaamtnlt,  aniardem  6  grdAere  Bi- 


bliotheken, 4  Stemwartco.  1  Ennstschule 
nnd  1  ber.  polyteehn.  Sohole).  Baif^Omchiijf' 
tigung:  Aekerban  (41  Pros,  der  BerSlke» 

runi^'j,  Vichruoht  und  Weinbau,  Baunnvoll- 
spinucu  umi  -W«'ben  (lUJ  Fabriken,  14,700 
Arbeiter,  die  meisten  za  Ettlingen,  Wald- 
ktreb,  Arien  und  Offenbarg).  Indnetrie  ia 
OoliI>  und  fitlberwaran  (M  Wabr.),  Tabak 
(74  Fabr.),  Ulirou  (auf  dem  Schwaxzwald), 
Maschinen,  Stroh w.area.  Eisenbahnen  (i^riHi) 
132J  km.  Post  und  Telegraphen  sU  bc-u 
unter  Beichcrerwaltnng.  Wichtiger  Haiul«- 1 
in  Getreide,  Hanf,  Wein,  Tabak,  Hoptou, 
l'hrcu ,  Banmwoilwaren ;  nauptlmudels- 
platze  Mannheim  (Stapelplatz  fUr  die  Rhein« 
und  NeekarscbilTabrtj,  Wertbeim  (Stapel* 
plaU  am  Main),  Lahr,  Pforzheim,  Kon- 
stans  etc.  Dampfschleppschiflahrtages«ll- 
.Schaft  Tür  Fabruu  von  Manubeim  uach 
Amsterdam  und  itotterdam.  Dio  lUgierung 
naeb  Ver/auung  vom Sl,  Aug;  1818  koustitut.- 
monarch.  und  im  Mannesstamm  erblich ;  der 
Qrohherzog  (kgl.  Hoheit)  teilt  die  legislativo 
Gewalt  mit  den  Landständeu  (2  Kammern); 
Oberlandesgericht  zu  Karinruhe  mit  7  Ltand- 
gericbten.  Budget  iH^l:  Einnahme  89,SSA,OeO 
Mk.,  Ausu'abo  a7,'"!.^),ill3  Mk. ;  außerordent- 
licbi^  Einuabuie  für  dir  Jahre  IWO  — 81; 
lV.t.p27  Mk.,  außerordeutl.  Au.^-k-.iV"  :  ,010.739 
Mk. ;  Zivilliste  1,704,350  Mk.,  Matrikuiarbei- 
träge  1881/8S:  5,185,459  Mk.  Staatescbnld 
(18^1  3-» «  MiU.,  Aktiva  27  Mill.  Mk.,  Eisea- 
bahu>.  huld  32^  Miil.  Mk.  Dan  Militär  bildet 
nach  der  infolge  des  Eintritts  B.s  ins  Deut- 
sche Beich  (Vertrag  15.  Kov.  1870)  mechloe- 
■enen  KonTontlon  den  gröAten  TeU  daa  lÄ. 
AnTK  ckorpH  Mni  Frir-dcn  l.'i.OOO  Mann,  im 
Krie>;  4o,uoii  M.,.  Münze ,  M.iü  und  Gewicht 
deutsch.  Drei  KitUrordtn:  Haosorden  der 
Treu«  (1716),  militär.  Verdienstorden  (1BU7), 
Orden  Tom  Zibringer  L9wen  (1818,  s.  Ta/el). 
ll^appen  (s.  T^ifel):  im  Feld  rechts  ein  schrä- 
ger Haiken,  link»  ein  gulducr  I..uwo.  LaniU$- 
Jarbcn:  rot  u.  gelb.   LaHde^eintcilung  früher 

in  4  Kreiees  Seekreie,  Oberrheinkxei«.  Mitt«!' 
rbefnkrels,  Ünterrbeinkreis;  eelt  18QA  in  11 

Kreide:  Konstanz,  Villingen,  Waldsbot, 
Froiburg,  Lörrach,  Ofl'euburg,  Baden  -  Ba- 
dLMi,  Karlsruhe,  Mannheim,  Heidelberg  u. 
Melbach  {jgL  XMU  Denteches  Reicli). 
ltmd«$iampidaH  nnd  Jtetidemr  Karlsruhe. 

G>-thichf€.  Das  Großherzogtum  B.  i-t  Im 
Laut'  des  Mittelalters  und  der  ueuern  Zeit 
aus  verschiedenen  Tc;rriiorten  gebildet  wor- 
den. Unter  den  römischen  Kaittorn  im  Be- 
sitz der  Alemannen ,  kamen  diese  Lande 
i'-^a  unter  (liv  Ih  rrsohaft  der  Fraukrn.  l>..i  h 
blieb  Alemaunion  bis  748  unter  eignen  Her- 
sögen, nnd  Im  10.  Jahrb.  wurde  das  Herzog» 
tum  erneuert.  Neben  demselben  erlangte 
das  von  der  alten  Herzogsfamilie  abstam- 
.ni  n<io  Gescblfcbt  lii-r  Zahriutfur  (nach  der 
im  11.  Jahrb.  erbauten  Ilurg  Zähriugen  im 
Breisgau)  Bedeutung  und  .Macht.  Berthold 
I.  erhielt  lOtll  von  Kaiser  Iloinrb  hs  IIL 
Witwe  da»  ilerzogt.  Kärnten.  liertliold"»  I. 
jUngen-r  S-dm,  Hermann  I.,  welcher  di«' 
Herrschaft  Höchberg  im  Breisgau  und  die 
Burg  B.  beaal,  fahrt«  «Ia  B«wt«r  der  mit 
d«m  Heraogtnm  Kirnlen  T«ibaad«B«n  Hark 
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Verona  d«i  THftl  Ibrkgmf  (t  1074).  Sein 
üotux  Htumim  n.  nlm  ia  B.  «einen  8iu 
«ad  wumto  «Ich  cverM  Markgraf  wm  J?. 

(um  1100).  Eipi  ntlloluT  OrQnder  d.  r  iVar/.- 
gra/icha/t  B.  aU  eiuca  FUrstentama  ist  Hu- 
dol/  J.  (t  IW»),  der  S.  Sohn  Hermanns  V.; 
4i«Mir  wnAle  wAliread  d«»  Interre^ums 
dureb  Brwvriiniif  tob  Iteleh«Küt«m  «ad 
RoichsriThtcn  ^oTneB  «lerbtcn  Besitz  bf- 
träctitli<  )i  /II  vt>rincbren.  ILndulf  VI.  aber 
erhielt  \  on  Kai^t'^  Karl  IV.  1^<2  «lie  urkund- 
Uth0  Bttlebanng  mit  dem  .Füntentom  der 
MaikgiaHirlnfr.  Trotz  wiederholter  Tei- 
Inngen  gewann  das  lAnd  an  Antdehnon;? 
wie  durch  Kaltur,  nnmentU  nnter  den  Mark- 
«rafon  Bernhard  I.  (seit  läSO).  Jakob  I.  (seit 
1434»)  und  Karl  I.  (seit  1453).  Markgraf 
Chriatopb  I.  (f  1ÖS7),  der  aAmtliche  bad. 
Lande  wieder  Terelnifte,  hatte  telne  BOliae 
Benüiard  m.  «ad  Brnit  L  m  NeehflBl' 
ffcrn ;  jener  wurde  StiftiT  der  Linie  ß.- 
Jiadm,  dieser  der  Linie  Ji.-Durlach.  Bern- 
hard (t  1M7)  föhrte  dio  Reformation  in 
•einem  Land  ein.  Min  £nkel  Philipp  II. 
(t  1068)  aber  «waaf  demielbea  dea  Ka«ho- 
Uafunna  wieder  auf.  Unt«  r  s<Mnen  Nach- 
folifem  seiehnete  sich  luirm  utiicU  liUdwig 
Wilhelm,  d.  r  .badischt-  Held'  (t  1707),  aus. 
Die  Linie  B.- Baden  erlosch  1771.  In  deu 
baden'dnrlachschen  Landen  führte  Emete  I. 
Sohn  Karl  IL  UM  die  Reformation  ein. 
Karl  ni.  beprann  1715  den  Bau  der  neuen 
Realdcnz  K.nrl-^ruho.  Unter  Karls  III.  Knkcl 
Kmi  IVUärtch  (»eit  1746)  frewaun  B.  be- 
deataad  aa  OrBIa,  indem  es  1771  die  Länder 
der  badaa-badaaeobea  Liaie,  iai  Beiehe- 
depotatloat-HeapteehloA  1808  tJm  EatsehA* 
digung  für  linkKrbein.  Besitzuneen  die  bi- 
BchCfl.  Gebiete  von  Konstanz,  Basel,  Htrnft- 
bürg  und  Speier,  zahlr.  Abteien  u.  Stifter, 
Aemter  nnd  BeiohMtadte,  snaammen  WuO 
Htm  if»  QU.)  mK  S48i,000  Bw.,  die  ee  Ter- 
tr^'fTlich  abrundoton,  nnd  dfo  Kurwttrde 
erhielt,  fernrr  dnrrh  den  Frieden  von  Prcft- 
burg  (184^)  flcn  Bri  i-tr  iu.  il.ii  .alte  Mamm- 
land  der  Zähringer,  mit  Freiburg,  uebst  der 
Ortenan  und  der  Stadt  Konstanz,  zosammen 
S&aS  qkm  (46  QM.)  mit  160,000  Ew.  Durch 
den  Beitritt  cum  Rheinbund  (1806)  erhielt 
H.  mit  ilcm  ^'r>«£iber)BO|rl.  Til<  1  <U«-  SouverA- 
nitlU  (Iber  diu  in  seinem  Gc-biet  gt  Ugcuen 
btihar  reichsunmittelbaren  Beiitzungeu  ,  zu- 
•emmea  56M  okm  (KM  QM.)  mit  SHOjOOO  Kw. 
A«f  Karl  FHedrIeb  iblgt«  (IBM)  sein  Bakel 
Karl  Ludwig  Friedrich,  dfr  («cmahl  der 
Stephanie,  der  Adoptivtochter  Napoleon^  I. 
Derselbe  trat  lt)15  dem  Drnlsclicu  Bund  b<  i 
«ad  gab  eelaem  Lende  die  VerfeMung  Tom 
lt.Attir.1M8,  werinderOraadeatsderuatell- 
bariteit  dfs  n rofihcr/o^tf umn  ansponprochrn 
ward  kCt  tci  nlil>iT  iU<n  Auuprüclu  u ,  welche 
Bayern  für  den  Fall  seines  Todes  ohne 
nuinnl.  Leibeaerben  auf  den  nordl.  Teil  de^ 
Laadee  eflieb.  Kart  Ladw.  Vriedr.  f  Det. 
Iftl8  aad  hatte  seinem  Vat*'r8  Bruder,  GroA- 
hersofr  I'U'firi^,  zum  Nai  hf- Iger.  Ata  dieser 
SO.  Mar/  kin  l«  rlo^i  Marb,  folgte  ihm  sein 
Stiefbruder  Karl  Ltvpuld,  aus  der  morgana- 
tischen Ehe  deaGro&berzogs  Karl  Friedrich 
nit  der  Ortfla  voa  Hoehbeig«  daeiea  Brblolfe 


1806  o.  1817  festgeaetst  n.  1819  anch  nnter  Ab- 
weleaaf  der  bajr.  Aaapvftdte  von  den  Mieb- 
tea  aae»aaat  worden  war.  Mit  Leopolde  Re« 

giemngtantritt  sohlen  ein  frischeres  konsti- 
tutionelles Loben  sn  beginnen,  jedoch  der 
Bund  zwang  B.  trotz  der  liberalen  Opposi- 
tion daa  raaktioaAre  Miniiteriiun  Blitten- 
derlf  (1885—48)  e«£  Vebeidlee  enisweita 
nufterbalb  der  Kammer  eine  von  den  Kleri« 
k^alen  (Mone)  kiluNtlich  genährte  kirchliche 
A  (Station  dio  Gemlitcr.  Erst  al«  B<  kk  das 
Ministerium  des  Innern  Übernahm,  kam  der 
konstitnt.  Liberallamns  in  der  Verwaltaag 
zurGeltung,und  eineTersOhnlicheStimmnaf 
schien  Pl.itz  zu  greifen.  Aber  die  tT%n%, 
Februarrevolution  von  1^S4H  »ctzto  das  weit 
vorgeschobene  Urenzland  B.  in  neue  Auf- 
regung. Die  4  Forderungen:  Pretfk^ibeit, 
Swwnrgertehle»  YoUubewaflavag  «nd  Na» 
ttonalveitfetiiuK  beim  Baad  awehtea  iNni 
B.  ihren  Weg  durch  Deutschland.  Die 
radikale  I'nrtoi  blieb  Jedoch  bei  diesen  und 
andern  Forderangen ,  welche  die  Regiemag 
gewAhrto ,  nicht  afeehen.  Zwar  scheitertea 
die  repnbllkaa.  Sehilderbebnngea  Heekera 
und  J^rnives  (April)  und  Struves  fSept  1H48  . 
aber  die  rührige  Thätigkeit  der  radikalen 
Partei,  dazu  die  Schwache  der  Rocierimk- 
und  der  Mangel  an  Energie  atif  sciten  der 
Konatitntionellen  verbindertea  die  Herttel* 
lang  der  Ruhe  nnd  fbhrten  n  Soldaten» 
mentereien,  und  eine  demokrat.  Volksrer- 
sammlung  (13.  Mai  1M!>)  zu  OfTenbnrg  stellte 
ganz  unerfüllbare  Forderungen.  Bin  Lan- 
desauBschuA,  bestehend  aus  Führern  der 
demokrat.  Klabo,  nahm  die  Darohfdhraag 
dieser  Beaehlflsse  anf  sieh.  Elae  Aoldatea- 
meuterei  zu  Karlsruhe  (13.  n.  14.  Mai)  ver- 
anlagte den  Hof  und  das  Miuiüterium,  dio 
Residenz  zn  verlassen.  Eine  aus  dem  Lan» 
deiaueehul  herrorgegaageae  ExekntlT- 
kewaitetlon  (Brentano,  CMgg,  Peter,  Meb« 
feld)  Obcrn.ihm  darauf  die  verschiedenen 
Ministeriell.  Die  Intervention  der  prunft. 
und  Reirhstruppen  ma<  titf  dem  revoluöon. 
Regiment  ein  Ende.  Mieroalawski,  an  die 
Spitae  der  Berolationsarmee  berufen,  ver> 
teidigte  zwar  (U.  n.  16.  Jnni)  die  Neckar- 
Hnie  gegen  die  Relebearmee;  incwlschen 
aber  drangen  die  Preußen  von  der  Pfalz 
Uber  den  Rhein  in  B.  ein.  Kacb  der  Nieder- 
laRo  der  Reyolntlonsannee  bei  Wagh&usel 
(iO.  Jaal)  sogen  die  PianAea  am  8&.  ia 
Kartnmlie  elni  18.  Jaü  ward  Raetadt  über» 
geben.  Ueber  die  Revolutionäre  wnrde  ein 
strenges  Strafgericht  verhängt.  Nachdem 
der  Großher/nu  ein  iieue-i  Miuihterium  er- 
nannt, kehrte  er  18.  Aug.  lb4W  nach  B.  an- 
rttek.  Kaseh  erhob  af  eh  das  Laad  «ater  der 

;remilßi^'linVerwaltuiii7  dlesesRestaurntinns- 
miuiiteriumi*  aus  lieft  in  moral.  und  mate- 
rielh  u  Verfall.  Leopold  +  2t.  April  und 
hatte  seinen  2.  Sohn,  tViedrich,  zunichst 
als  Prinz -Regenten,  seit  1866  als  QroAbertog 
zum  Nachfolger,  da  der  ältere  i  Ludwig 
(t  1868) ,  dareh  schwere  Krankhell  an  Ueber- 
nähme  der  RoKierung  gehindert  war.  Den 
nächsten  Anstod  sa  einer  der  Freiheit 
KUu^tigem  Wendaag  der  Dinge  gab  dar 

'  B  darch  daa  aa- 
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vuültntet  iMniMfbffitrad«  y«rtft]t«ii  dM 

ErzbiHchofs  Vfcarl  von  Freltnöf »  dor  die  Zu- 
ROAtandDiaxe  der  Re(clcninKinlt  Immer  neuen 
ForderuDgon  beantwortete.  Verhandlungen 
mit  der  Knrie  flUirtea  tm  W.  Jvai  ISav  la 
einem  Konkordat,  In  dem  die  memeU« 
siof^tc.  I^in  KainmerboBcliIuA  ,  dafi  diu  Kon- 
vention nicht  in  Wlrluamkeit  treten  tolle^ 
hatte  Stnvs  dee  MInlilMluma  nnd  Wechsel 
dea  RegferangMyttemi  sar  Folge  (Hirt  1860). 
Daa  HtKraleMinfaterlnm  Lamey-Stmbel,  dem 
später  (Mirt  1861)  t.  Roggenbach  als  Mfnl- 
•ter  dea  Auaw&rtigen  binzugcscllt  ward, 
rtftite  den  kirehL  Konflikt  durch  Staat«- 
gteetae  nach  dem  Grundsatz  der  Unabhin- 
piffkelt  der  Kirch«  vom  Staate,  der  aneh  anf 
dif  protfHt.  Lanck'skirch"  auspcdfhut  ward. 
Auch  auf  andern  Gebieten  erfolgte  (1.  Okt. 
Ib6i)  eine  TöUige  Umgeataltung  (Gewerbe* 
freibeit,  neue  Orgnni^tion  der  Uerichte  und 
der  inncrn  Verwaltung  etc.).  Durch  den 
Kiutritt  Edelaheims  in  das  ^finistiiium  an 
Koggenbacb«  Stelle  (Okt.  1865)  erfolgte  in 
der  bisher  prenieafreniidlleheB  Politik  B.s 
eine  Schwenkung,  nnd  IM6  trat  B.  durch 
Zustimmung  cum  Bundeiibcschlul^  vom  14. 
Juni  anf  die  Seite  der  Oegnor  I^rcußcns. 
Als  Beatandtell  dee  8.  BundeMurmeekorpa  be- 
teiligte aieh  die  bad.  DIvieleB  «i  deeaen  er> 
fol^jioBen  Operationen,  focht  bei  Hunfihrira 
(23.  Juli)  und  Werbach  (24.  Juli)  und  trat 
darauf  infolge  der  zwischen  B.  und  Prcu&<'n 
angeknüpfton  Friedonauatertuuidlaagea  den 
RBeksng  an  (iw.  Juli).  DerFHedeiuweiilni 
vom  17.  August  l<Tto  B.  dlt  Zahlung  von 
6  Mill.  OuMon  Kriegskosten  an  PrenAon 
auf.  Zugleich  mit  dem  Frieden  ward  ein 
Sehnt«-  nnd  TrutsbOadiü»  mit  PrenAea  nb- 
ireeehloaeeB.  Im  Lanf  det  Jklm  IMT  ward  daa 
geR.m;tc  li.-xd.  Mühärwosen  auf  prt-ußiscb- 
uur<ldeutjichcn  l-'ufi  gesetzt  uud  der  preufi. 
General  Bever  «um  Krleg-smlnister  ernannt 
Jiathy.  JoUjr  and  Freydorf  bildeten  ein 
neues  liberales  Ministerium.  An  dem  fhinz. 
Krief»  1R70/71  nahmen  die  l)ad.  Trupp»  n  un 
tcr  General  Worder  rUhmÜchen  Anteil,  be- 
sonders bei  Nults  und  Belforl  Im  November 
sohloA  B.  sich  dem  Dentachon  Reich  an.  Im 
Innern  wurde  die  kirchl.  Gesetzgebung  ver- 
vollatändipt,  die  VcrhUltnissc  der  Altkatho- 
liken  geregelt  und  durch  Einführung  von 
Simnltanscbulen  die  Sohnle  von  der  Herr- 
Rchaft  der  Kirche  befreit.  Sej.t.  1»76  trat 
Jolly  vom  Mini-iterliim  zurück,  uu<i  au  seiner 
.Stelle  wurde  'rurb;in  TriistiiliMit  deB»elben. 
Vgl.  Ueuniich,  Dm  Grofiherz.  B.  (1857):  B9Ck, 
Das  bad.  Land  (lH7ä);  Badm-,  Bad.  tikiidee* 
gcschichte  (l»:ifij;  3fvne,  Qtiellensarmulunp 
(1»50— 67,  4  Bde.);  Vierordt ,  Bad.  CeM  hichte 
im  Mittelalter  (l'^  ) ;  f.  H  . ,  G.  Hchichte 
der  bad.  Verfassung  (lb6a);  i>«ni.,  B.  unter 
Karl  FriedHeh ,  Karl  Ludwig  (1B63) ;  D«r*., 
B.  l«.',2-77  (1877). 

Baden,  Ii  h.id.  Krei»,  lu4;.  qkm  (!:'  QM.) 
mit  134/.3)  Kw.  Die  IJaupht.  B.  {Iiad€n- 
Badtm,  daa  uralte  AarsK«  AqßmtU  der  BA- 
mer).  tier.  Badeort  Ib  «Imb  Tlüd  des  Selnran- 
wald»,  au  der  Oos  und  der  B.ihn  Oo«-B., 
11,927  Ew.;  Handelskammer;  SO  warme (juel- 
ItB   87*4T«B.  (BMptqMllt  dtr  tüftpraaf^ 


gegea  RbraufttlnmM  v.  ümtMletbobeeebwer- 

don  wirksam.    Konver>«ationshaus  und  none 
Trinkhallu  die  Zentren  des  Badelebens.  An- 
tiquitAtenhalle  (rOm.  Denkmüler  der  Umse- 
RMid);  saUr.  ViUea.  JihtUoli  Ober 
Badeirist«.  Spielbank  187t  anllrehobeiu  Auf 

der  Höbe  die  Rnine  des  alten  Schlotte*  B. 
(Uohenbaden),  16b9  zerstört;  daa  neue  Schloß 
in  der  Stadt  (1479  erbaut)  Sommerreaidem 
des  GroAhercoga.  Vgl.  JBianMM,  Baden  ala 
Kurort  (ld78).  —  S)  (B.  htt  WUm)  Besirke* 
Stadt  und  besuchter  Badeort  in  KiederSster- 
reich,  an  der  Schweobat  u.  der  Bahn  Wlen- 
Triest ,  82  km  TO»  Wien,  6*JS1  Ew.;  warm* 
Schwefelquellen  Ton  tt— R.,  als  Aguas 
Amnofiica«  schon  den Bdmem  bekannt,  jähr- 
lich 12,000  Badegäste.  —  8)  Badeort  im  Kan- 
ton Aargau,  S«'i93  Ew.;  achwefeihaltlgo  Quel- 
len  von  45—48°  R.,  schon  den  Rdmem  ala 
l^armae  llelvetiae  bekannt.  Altea  SchloA 
,der  Stein  zu  B.*  Der  Itadener  FrUde  7.  Sept. 
1714  zwischen  Frankrticb  und  ilem  Deut- 
Hchen  Reich  beendete  den  spanischuu  Krb- 
folgekrieg. 

Badenneller,  Dorf  in  Baden,  Kr.  lÄirrach, 
Amt  Miillhclm.  am  Fiiü  des  Blauen.  Bor. 
warm»-  tjuclli  n  von  j-  '  1^.  Molkenkuranstalt. 
Wohlerhaltenearöffl.Badohaua,  17tti  entdeckt. 

B«4«r»  okodom  Beeltser  und  Torsteher 
einer  Badeatube,  gcgeuw.'irtiBr  *•  v.  w.  Barbier. 

Badeiali,  a.  v.  w.  Mutterlaugensaiz  a. 
Mineralw'in^er. 

Badesckana  «ad  BadetcklABM.  saksi^ 
erdige  Absoadornngea  tob  lOiiaralqneilm 

dienen  zu  Schlammbfidern. 

Badeachnamm  (Mcerscbwamm,  Enspon* 
gla  0.  Sckm.),  Protozoengattnng  aus  der 
KUaao  der  SobwAnun«,  sahlr.  Artea,  Toa 
deaea  bea.  die  des  Adrlatisehea  aad  Mittel- 
meers, durch  Taucher  gewonnen  ( Schiramm- 
ßuJurti)  uud  durch  Kneten  von  dem  lebenden 
gallertartigea  Frotoplaama  befreit,  in  daa 
Handel  kommea.  Die  feinstea  aind  die  vr- 
riachen  Schwimme.  Man  reinigt  dea  B. 
Inrch  Waschen  mit  verdünnter  S-xIzsinre  u. 
bli-icbt  ihn  mit  ficbwcfliger  Snure.  Dient 
zum  Baden  u.  Waschen,  zusammcngepreftt 
( fveikchioanim)  in  der  Chirorgio  aar  Erwei- 
terung von  Wunden.  Sekwammkchh  wurde 
früher  gegen  den  Kropf  jrebraucht-  Küntt- 
lieh*  SchwamntMueht ,  auf  Vermehrung  durch 
Verteilung  gegrfindet,  wurde  eine  Zeitlang 
im  Adriat.  Meer  mit  Erfolg  versucht.  Vgl. 
Mhel.  DerB.  (1874) :  a^assKwa« ,  The  oom- 
mercial  produots  of  tha  SOft  (1899)b 

Badian,  a.  Illicium, 

Badlgeoa  (fr.,  apr.  -MhoagX  PatnaSrM  aas 

nip«;  badigeonferBn,  mit  fJipsmörtel  nhpntr en. 

Badlnage  (fr.,  spr.  -»»cb  ),  Scherz,  .Sciiakerei. 

Badingaet  («pr.  - dKoin^i-h) ,  Spottname  Na- 
poleons III.,  Name  dea  Manrersi  in  deaeen 
Kleidern  derselbe  1816  aas  BUB  eatfloll. 

BadlKche  Weine,  meist  trcfTicho  weifte  u. 
rote  Tafelweine,  die  bcHteu  der  rote  bur- 
Runderähni.  AffemlhaUr  au«  der  <)rtenau,  der 

welAe  Markfräßer  ans  dem  sttdwesU.  Badea, 
der  rote  M»«rnburftr, 

Backerkratae,  kleine,  wenig  entzündete, 
etwas  FiaKalgkeit  enthaltende  Knötchen  in 
daa  otaittaaL  SoUektait  dar  Bhat,  bat.  dar 
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Arm0  nnd  HMode  bei  BAckern  und  MdUern, 
Folge  dM  UAutreizea  dareh  MehUUnb. 

BMfk«r,  Karl,  Hermaagaber  der  nach 
Ihm  bonfttinton  ReiiehjindbOcher,  geh.  IbOl 
in  Essen,  f  Okt.  1869  aU  Inhaber  einer 
Bachhandlong'  in  Köhlen«.  Sein  Sohn  Karl 
vcrlegle  daa  Geschäft  1878  nach  Leipzig. 

Bahr,  1)  Joh.  Chri$tian  Felix,  Philolog,  geb. 
18.  Juni  1798  in  DannsUdt,  8obn  dea  nmeb- 
mal.  bad.  Prfilaten  lokamm  B.  (f  4b  April 
1828  in  Karlsriihf  .  «elt  l'<21  Prof,  cti  Hei- 
delberg; t  da«- -  ^ov.  1872.  Sehr.:  ,Gesch. 
der  rfim.  Litteratur'  (4.  Aufl.  186*»— 73.  4 Ilde.), 
iMMTb.  den  Hwodot  (S.  Aufl.  1806-61).  Mit- 
teniiitgeber  der  ,neldelberg«r  Jalurbfleher'. 
—  2)  Otio.  Rechtsgelebrter.  geb.  I.JlUii  1817 
In  Fulda,  ward  18»>40berappellatlon«gerirht«- 
rat  in  Kaaa«l,  1867  lo  Berlin,  seit  lt>07  Mit- 
glied dea  preuA.  Abgeordnetcnbaoaea  u.  des 
■•lelittaga ,  1879  Rcichsgerlehtsrat  in  T^eip- 
zig.  Sehr.:  ,Die  Anprk«^nnun(r  al«  Verpfllcn- 
tangflgrund'  (2.  Aull.  IfcGT»;  .Der  Hechtsutajit' 
.Daa  Tonsystem  unsrer  Musilc'  i18h2).  i 

B&BHDg  ( Fonunlatio),  nasser,  warmer  oder 
kalter  UmschUff  auf  leidende  Teile,  oft  mit 
Arzneiatoffen  Teraetr.t ,  wirkt  acbmeralin- 
demd,  befördert  BlutKoflaA,  Eiterbildong. 
Anfgangung.  [13.336  Kw. 

Haina ,  Stadt  in  der  span.  Prov.  Cordoya, 

Binder  (Ligamenta),  ans  Bindegewebe  u. 
elaatlaebem  Ghaweb«  l>Mteliende  dichte,  faat 
metalllaeh  gtinsende  Stringe  (S«hn«n,  TV«- 
dine» )  oder  Hftnte  ( Seh  nenfiVniti' ,  .\])o>ienro*f}x) , 
welche  die  Mnakeln  mit  den  Knochen  oder 
die  Knochen  untereinandtr  TefMaden.  B.- 
Ukrt:  Syndaamolofle. 

Blr(ürMMl<.),Itaiibtiergattiiiiff.  OmmImt 
B.  (brauner  od-  achwarxer  enrop.  B..  IJ.aro« 
toa  />.),  S  m  L,  kg  achw«  r ,  wird  40—60 
.Fahre  alt;  Europa,  Aüien;  Tatzen  u.  Keu- 
len I«eckerblM«n.  B.ea  rom  Libanon  kAmpf- 
tan  ia  der  ahrAia.  Areoa.  JCVabOr  (U.  mart* 
timua  L.),  S,7  m  1.,  an  der  KQate  des  Nördl. 
Polarmecm.  Fleisch  genieAbar.  Amtrikani-  \ 
fcher ,  $chwar:*r  11.  (Baribal,  U.  aroeHc»nuB 
ftalL).  S  m  1.,  im  nördl.  Nordamerika.  Fleiacb 
genieftbar.  Qritly  oder  Qritelbär  (ü.  ferox 
Zrto.),  2,5  m  I.,  in  Nordamerika,  Kalifornien, 
Flcifich  geniefibar.  Der  w«i'A«  JxtndbUr  (Dab  j 
der  Juden,  U.  isaboillnii-; ,  l,i">  iii  1.,  im 
Libanon.  Ti^t  HökUniür  l  U.  «pelai  UM  Gold/.), 
aus  den  mlttatoarop.  Knochcuhöhlen  und 
DtlaTialbilduDgeat  aocb  grdAsr  ala  der  Kia- 
bir.  Alle  B.en  liefom  gatwt  Falswark.  Vgl. 
Barho/tn,  Der  B.  Ia  äink  B^floaaa  dea  Al- 
tertums (I8fi:t). 

Bir,  2  Sternbilder  am  nördl.  Himmel. 
I>tr  Gt»M  B.  •  «ta  Komplex  von  8os  dem 
bloi«B  Aaga  ttelitbaraa  Ffacalemen,  wovon 
7  (ß  zweiter,  1  dritter  Grüfte)  den  OnMm 
lVag«n  bilden.  Der  mittelste  Stern  in  der  j 
DeichseH-Mirar)  ist  Dopp»'l.st«'rn.  Vor  Kleinr  \ 
B,,  aaa  64  Sternen  beatebend,  bildet  mit  7 
Stcraaa  4«a  KMm«n  Wmgmt;  der  Stera  am 
Knde  der  Dticbael  ist  der  PolarM*m. 

Bir  (fr.  Batardtau),  steinerner  Schleuaen- 
dämm  quer  Qher  ciueu  Festungsgraben  r.ur 
Anataaang  des  Wasaera,  verbirgt  biaweilen 
aaaii  «laen  Oang  zur  Vmladaiif  arit  tiaam 
Torliegendon  Werk. 

Jf«y«r«  Uumd»  L«xikon,  3»  AmJL 


Baer ,  Karl  Frntl  von,  Naturforacher,  gob. 

17.  Febr.  17t«2  auf  Piep  in  Eatbland,  1819 
Prof.  der  Zootomio  in  Kftnigaberg,  aeit  18M 
in  Peterabarg;  t  S8.  Nov.  1876  in  Dorpat. 
Höchst  rerdient  nm  die  Fntwlckelungage- 
Kchichte,  Zootomie  und  <U<'  Kenntnis  Rut- 
Unds.  Sehr.:  .Vorlesungen  Uber  Anthropo- 
logie* (18S4);  ,De  ovi  mammalium  et  hoait» 
nia  gtstal*  (18>7)i  .Ueber  Entwiekelungage- 
■ehlehte  dar  Tiere'  (108  a.  1897,  8  Bde.); 
,ünter«uchunpen  Aber  die  Entwickelun^; 
der  Fbche  nebst  einem  Anhang  über  die 
Schwimroblaae*  (1885);  mit  HelnerBtn:  .Bei- 
träge zur  Kanda  dea  raaataebaa  Balaba* 
(1839>73);  ,liedea  aad  ItMaaM  AaMtta«* 
(lKf>4— 73,  4  Bde.);  flelbatbiogia^hi«  (18W). 
Vgl.  Rlogr.  \on  ^■|•>da  (1877). 

Birenflgß,  ZnflnS  des  Großen  Salaaaaa 
in  Utoh  (Nordamerika),  600  km  lang. 

BlraaflAlf ,  bei  Pfarden  ein  ra  atarkea 
Durchtreten  Im  Fesaelgolcnk. 

BireninRel,  unbewohnte  Insel  südl.  ron 
Spitzbergen,  gebirgig  (4liO  m),  StelakoUaa- 
laffer;  lölMJ  von  Bartnl  entdeckt. 

närealaaela,  Inselgruppe  an  der  Kllata 
Sibiriens,  Ostl.  ron  der  KolymamQndnnff. 

Birenklau,  a.  Acanthnt  und  BerarUtum. 

Birensee  <(WoAßr  B.),  Binnensee  im  NTV. 
von  Brit. -Amerika,  18,170  qkm;  Abflaft 
durch  den  Bärenfluß  nach  dem  Mackeaala. 

Bftreaatala,  die  kleinata  Stadt  Saehsaaa, 
Krelsh.  Dresden.  Amtab.  Dippoldiswalde, 
an  der  Mflglita,  660  Ew. 

Rärentraabe,  a.  Aretotlaphylo». 

Bärhiilde,  Berg  Im  Sehwanwaldf  IM  b. 

Birlapp,  Lj^ttpodtfain. 

Birme,  a.     w.  Hefa. 

Birwalde.  l)  Stadt  !m  preuß  Reprbez. 
Frankfurt,  Kr.  Köuig^herg,  an  der  Hahn 
Breslau-Stettin,  39'Jl  Ew.  Hier  Ifi^l  V-rtfn.j 
Gustav  Adolfs  von  Schweden  milFrankreich. 
—  9)  Stadt  im  preaA.  Regbet.  KOaHa,  Kreta 
Neustcttln,  2402  Ew. 

Barrett,  <lie  Begattungszelt  der  Bären. 

Biisa,  Starlt ,  s.  Fd*a. 

Bätica  (Hi»paHia  BaeticaJ,  alträm.  Pror.i 
das  sfldl.  Spanien  nmfksaaad,  aadi  dem 
Flui  Bitis  (s.  d.)  benannt. 

Bitia,  alter  Name  des  OnadalqulTlr. 

BatylTen  {Bätylen,  gr.).  Steine  als  Gegea* 
stünde  des  Kultus,  bes.  Meteorsteine. 

Biuerle,  Adolf,  Theaterdichter,  geb.  'X 
AprU  17»4  ia  Wien,  f  »•  Sept.  1«69  in  Basel. 
OrBnder  der  ,Wteaer  TheateraeftoBg*  (seit 
1806);  sehr,  zahlreiche  Wiener  Lokalpossen 
(,Komlaches  Theater'.  1820-26,  8  Bde.),  seit 

18. ''>2  auch  Romane. 

Baeyer,  l)Jot.JaM,  preuA. General  n. Pri- 
sideat  de«  ueodttl sehen  Inatituta  In  Berlin, 
geb.  5.  Kov.  1794  In  Mflggelhcim  bei  Köpe- 
nick, führte  mit  Beaael  die  Oradmessung  in 
Prfuüen  fln:il-o<'.i  i^nwic  die  Küstcnverni"«- 
aung  der  Oataee  aua  u.  gab  1861  durch  seine 
Sehvifk  ,IMe  OtMe  n.  Figur  der  Brdo'  An- 
regung zur  mitteleurop.  (apiter  earop.)  Orad- 
messung. Vcröffentl.:  .Oeneralberlchte  Ober 
die  curop.  Gradmessuut;'  »fit  W2  ;  ,A«tro- 
nomlarb«  Measuncen  für  die  europ.  Gradmos- 
sung  1857—66'  ()87:m  a.a.  —  8)  Adolf,  Sohn 
dee  ToriffeB,  Gbemiker,  geb.  31.  Okt.  im 
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tnBcffUn,  1872  Prof*  h  «  r  in  Straßhur;:,  1875  1 
inlfttnchou,  aebr  vuniicnt  um  die  organibchc  ' 
Oheinio,  entdeckte  die  Phtbalcine ,  zu  wel- 
chen (Im  likMln  gebOrt,  und  die  kttnsUiohe 
DanieUnnf  das  Indifroa. 

Bneza  (das  r^iu.  He<uia),  Stadt  in  der  span. 
l'rov.  Jaöa  (Andalusien),  14,S77  Ew.  j 

BaM  i  liubd),  Auaachub,  achlechte  Ware. 

Büffln  («pr.  bKfün',  iVilliam,  engl.  Seefah- 
rer, geb.  IMi,  unternahm  außer  andern  Rei- 
sen 1618  mit  Jamea  Hall  und  1615  mit  Bob.  i 
Bylot  EntdeckungHfahrten  nach  dem  arkti-  I 
achen  Amerika;  f  102°i  bei  der  Belagerung 
Ton  Ormua  am  I'era.  Gulf.  Nach  ihm  be- 
wumldie  groüc  Ha/Jin»b<ii.  ein  Teil  de«  Arkt 
MMVi  Bwlaehen  Orönland  im  O.  u.  den  arkt. 
Inteln  Cnmberiaiid,  Prince  WlIUanu-Land 
etc.  n-t  unter  dt-ni  Nanieu  1j  i/ßu*iini{  zu- 
aainiin  I■^r^■t;^^ltJ  im  W.;  im  .S.  lUhrt  die  Davia- 
Ntratii   Iii  den  AtlanttBcheu  Ozean. 

Ilaflog,  Uauptquellatrom  d.  Souegal  (a.  d.}. 

Bagage  (fr.,  apr.  •ahaeli),  ReiaegepAck, 
Gepäck  maracbierouder  Trtiii]>i'n  außer  dar 
Iduuitiou;  GeBindel,  Pack  vi'«i*:kage). 

ItugaKNe ,  s.  Zuckt-r. 

Bagatelle  (Cr.).  Kleinigkeit,  hpielerel. 
BagatelllMlMa,  ZivUrechtaatroitigkeiten, 

bei  welchen  wegen  der  Oeriugfügigkeit  des 
btreitgegenstauds  ein  einfachcreti  gcrichtl. 
Verfahren  angreordnct  iat,  wie  im  einzcl- 
richtcrl.  Verfahren  vor  den  Amtagerichten. 

Bagdad  (iiuustZfa/J.ic/t),  türkiacb-a«iat.Wila> 
Jet,  2>/8  3iiU.£w.i  dl«  ÜMiptatadt,  liaJsaaro 
Tfgria,  50.000 Bw.  AiHMkiiNeMOltadall«.  Bei 
den-  uud  Daumwollweberei,  r.npl.  Dami)f- 
scblffahrtsrerkehr  nach  ludieu;  bed.  Handel. 
Kechta  am  Flui^  die  KeKtc  von  Alt-B.,  der  . 
Keaidenz  der  Kalifea  {lU—lSÜHU  litfelialer 
ülanE  Im  10.  «.11.  Jahrb.,  damalif  MUI.  Ew.  | 

Ragehot  (-ipr.  l  t•h^<■hut),  Walter,  ensl.  Na- 
tionalüküuoiii,  ^ch.  Ii.  l'ebr.  18L'(j,  -f  24,  Mär/. 
m77  in  London.  Si  hr.:  ,Thü  Knglish  con'<ti- 
taaon'  (lb67).  ,Phviiica  and  pollUca'  iWt)^ 
.Lombard  Btreet*  (187S,  ■ImOieh  dmilwb); 
»Economic  etudlea*  (18»0)  u.  a. 

Raggaria,  iStadt,  a.  liagheria. 

Hagger,  Maschine  zum  üeiui^en  od.  Vir 
tiet'en  (Baggern)  von  Liäfcn,  Kanälen  etc.. 
beisteht  aua  einem  Fahrzeus,  von  welchem 
eine  achräg  liegende,  mit  acbarftandigen  Ei- 
mern beaetzte  Kette  ohne  Ende  bis  auf  den 
<iriind  reicht.  Wird  die  Kette  durch  Men- 
»eben  oder  Dampfkraft  (Dampfbagger)  be- 
wegt, ao  beben  die  Eimer  den  Saud  oder 
Bcblanm  «mpor  «ad  laaaan  Iba  fallaa.  ao> 
bald  al«  den  bOehatea  Punkt  llbanelirlt- 
ten  haben. 

Baggerprahm,  Kahn  von  grohcr  Trag- 
kraft (mit  Luftkammem)  zur  Aufnahme  der 
von  einem  Bagger  gebobeaea  Baad-  nad 
BeblammmaaeeB. 

Baggfsen,  Jrn;  dXn.  und  deutacher  Dich- 
ter, geb.  15.  Febr.  1764  in  Koraor  auf  See- 
land, t  ^  Okt.  1»26  in  Hamburg.  DeuUche 
Werke  (lbö6,  5  Bde.):  .Parthenal'a'  (Idyll. 
^Kw);  ,Der  vollendete  Fauat'  (Drana); 
«Adam  und  Eva'  (bumor.  Epoa).  Unter  den 
dän.  Werken  (184i— 47,  «Bde.)  aind  die  im  i 
komiachen  (teure  am  gelungcnatvn.  .lirief-  i 
wecbaal  mit  Beinbold  «ad  F.  U.  Jacobl'  | 


(1831,  2  Bde.);  »Phllos.  Nacblaft'  {1858  -68, 
2  Bde.).  Vgl.  ArenUtn,  B.  og  OehlenHchläger 
Ragirings,  a.  Jvte.       [  löTO— 7b,  b  lidt.i. 
Bagheria  (Baffg«uria) ,  Stadt  auf  Sizilien, 
aüdöatlich  von  Palermo,  10,478  Ew. 

Baghirml,  Megarrelch  in  Zentralafrika, 
«Udüiitl.  dl  s  Tschadaees,  vom  Scharl  bewia- 
sert,  löl5.l  j  o'-.m  und  P  j  Mill.  mohammed. 
Ew.  Schönheit  der  Frauen  im  Konzen  Su« 
dan  berühmt.   Hauptatadt  Maaaciija. 

Bagienraa,  die  unterste  Raa  dea  blnterataa 
Maates  bei  Vollschtlfen ,  meist  ohne  Segd. 
Baglstana  (a.  G.),  s.  Umu/un. 
Bayllöne  («pr.  baljon«),  Oiotanni,  ital.  Ma- 
ler, ^b.  1&73  in  Born,  f  1644;  einer  der  ben- 
aera  rOau  Maaierialan  zu  Aafang  dea  17. 
Jabrb.  Schr.t  ,ytt«  de'  pittori  ato.  ISVt— 
1Ü12'  iltrl?  ,  voll  hchiit/barer  Notizen. 

BaguacB>allu  (.»pr.  bnonja  ),  Stadt  in  der 
itaU  Prov.  Raveuna,  3b3>  Ew.  GeburtaOlt 
dea  Maler«  Kaneaghl  (a.  d.),  genannt  B. 
Baffttftra  (spr.  bM^fara),  Btaitt  In  d«r  ital. 

Prov.  R.  fT^rio,  6165  Ew. 

Baguereü  (»pr.  banjKhr),  1)  n.  d«  Bigorr« 
»pr.  biyorr),  Hauptst.  cinea  Arrondiaa.  im 
I  frans.  Dop.  Oberpyrenäen,  am  Adour  und 
I  am  Anagang  des  Kampanerthala,  7598  Ew. ; 
ttber  40  kalkhaltig* aalin.  Quellen  vou  80— 
5o*>  C,  schon  von  den  RHmorn  als  Aqua« 
l{igerr</rum  gekannt  u.  benutzt.    Etwa  18,000 
Badegaale  jährlich.  —  8;  B.  de  LuchoH  (»pr. 
•  laacbong) ,  Stadt  im  Dep.  Obergaroune ,  in 
'  einem  PyranAanthal  am  ZnaammenfluA  das 
IMqne  und  One,  9968  Ew. ;  49Sebwefelqnellen 
von  SO— 660  c. 

Ragnea  (tpr.  bannj'),  Viil  dt,  Soitontbal  de« 
Val  d'Eutremont,  im  Kautou  Wallis. 

Bagao  (Ital.,  spe.  tMuu^o,  «Bad*),  nraprfinf 
Heb  Name  der  Bld«r  Im  Mrafl  s«  Konstaa» 
tinopLl,  bei  denen  »icli  e!u  Gt  fäuiniis  für 
Sklaven  befand,  daher  Bezeichnung,'  der  nan- 
zöttikclitin  StrafauHialtcn  in  Tonion,  I}re^t  und 
Uoobefort,  in  weloben  die  Sträflinge  (Oalce- 
ranalrifUng«)  a«  «ehweren  Uafenarbaiton 
verwendet  wvrdea;  voa  Mapolsoa  HL  aaf* 
gelioben. 

Ragnolea  («pr.  bnij-.ll),  kleiner  Badeort  im 
franz.  Dep.  Orne  ^Normaodie);  berUbmte 
Schwefelauollen  iS»»  C). 

Bagration,  I)  Petei,  H^r^t,  russ.  Geaeral, 
geb.  1765,  Spröfiling  der  prcorgiachen  Baina- 
tidon,  focht  l<i»2  und  17;>4  unter  Suworow 
in  Polen,  1799  in  Italicu  uud  in  der  Schweis 
gegen  die  lYansosen,  1805  bei  Austerllta, 
1007  bei  £yla«  «ad  Fii«dl«ad.  1808  la  Flaa- 
land,  1809  ala  Gfeneral  der  InfaataH«  aa  der 
Douau  gegen  die  TÜrkon,  befehligte  1812  die 
zweite  Westarmee;  f  -  hei  B<»rodino  verwun- 
det, 7.  Okt.  1S12.  —  2)  IMer  liomano»oit»ck. 

Fürti,  Meffe  des  Tor.,  ruaa.  GeaeralauOor  «ad 
1861  GkmTemenr  Toa  Tw«r,  snlatst  der  bat* 

tiachcn  Prorinr.cn,  «atdeckt«  In  der  Acbma- 
tower  MiuerulRrube  bei  Slatoust  ein  ueuus 
Fu-sil  [BaarationU);  j  2-.  Jaa<  1978. 
BabaauiloBi»  a.  BotholM. 
BahamaiBMla  (^aa.  lMcayo*\  Archipel  in 
Weatiudien,  zwischen  Florida  uud  Havti,  im 
(ranzen  14,525  qkm  uud  4S.bö5  Ew.  '(mcii>t 
Neger),  bcit  briti-ch.    \on  den  ca.  »'.;•» 

laaeln  80  bewohnt,  die  meisten  nur  Klippen 
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mit  TorlisMndeo  Sandbiaken  and  KonUen- 
riffen,  B.  B.  dl«  60O  km  Ung«  Balumahaiät. 

Die  wIcLtigKten :  New  l'rovidence  (Residenz 
lies  Goaverneurs),  Groß-bahama  (1540  qkm), 
Abaco,  San  Salvador,  die  CaVcosinieln  uud 
in  SO.  di«  TarkioMiii.  Frodakt«:  KAffoe. 
AtekuTohr,  Baumwolle,  Indigo,  Ifaliacoiü* 
und  Braflilienholi! ,  Salz. 

Bahar  \Bthitr,  Borrel,  Gewicht  auf  Jara  i 
der  kleinu  Ii.  =  ld4,5'i  k^,  der  groAe  B. 
=  i76,84  kg :  in  FranaöaUch-Oatindieu  :=  ÜO 
MaUMk=:ft4,Mkg.  Vgl.  Kamdy.  In  Arabien 
1  B.  =  15  Frehsili  xu  10  Uahnds  =  199,93  k»;. 

Babia  (tpr.  b»-U),  Prov.  im  lUdöstl.  Brasi- 
lien, 426,427  qkm  u.  1,379,676  Ew.  Die  HauiJt- 
Btaät  B.  (sontt  üan  tsaJvador),  au  der  Allcr- 
heiligenbai.  I2a,9i9  Ew.;  enterHandeUIuu«  u 
Braiiliena  (Aosfabr  von  Saarn  wolle,  Kaffee, 
Rum,  Ziearren  im  Wert  von  MilL  Mk., 
Einfuhr  M<a  Wein  un<l  rnsl.  Manufaktur- 
waren  im  Wert  von  il  Mill.  Mk.).  Featang, 
Ersbiatam;  kiteato  Sudt  (1549  Mr«)  WM 
Ua  180»  Hauptatadt  dM  Lande». 

Balilaliols,  a  BUkok. 

Babn,  St.a<!t  im  proiiß.  Rcgbes.  Stattin, 
Kreis  GreiiL  iib  •tr«'U  ,  iill»)  Ew. 

Babr  (.^rab.  ,  Wasser,  z.  B.  B.  el  Lut,  da« 
Tot«  Meer;  B.  Cdmm,  da«  Arab. tfeori  B,d 
äbtmd,  der  Welk«  Flvt  (NU);  B.  Mit«  aida 
(Fluß  ohne  Was^t-r  .  wnsjerlOM  filTOnclBne 
iu  dor  Iv.iby8cbcn  Wü«te. 

Dahrdt,  Ka.l  Friedr.,  Theolog.  geh.  1741 
zu  Hiüchuf^wiTda  in  Sacbaen,  Sohn  dea  ala 
geiatl.  Liederdichter  bekannten  Jok.  Friedr. 
B.  (Prof.  der  Tbeolofjie  zu  Leipzig,  +  1775), 
lehrte  .ilaProf.  in  Leipzig,  Erfurt  and  GieAen, 
Qbem.ihiu,  durch  seiüo  hoterudoxen  Lohren 
oad  a^iueu  iiederl.  Lcbcnawaudel  tnlüHibig 
geworden,  1775  die  Leituuk'  i-iui  .^  riillan- 
VilopiiM  sa  MaraobÜna  in  OraubOndea,  ging 
lfT8  ala  Oeneralaoperlntendent  naeb  Dttrk- 
katait  wandte  aich  1779  nach  Halle ,  wo  er 
eine  Sebenkwirtachaft  anlegte,  ward  wegen 
•einer  Schriften:  «Daa  Religionsedikt'  und 
,Die  deutaohe  Union'  «in  balbea  Jabr  ein- 
gesperrt;  f  S8.  April  ITM  In  Hall«.  Scbr. 
an  Der  theolog.  Werken  df  !.'!ti«cher  Richtung  : 
,Gcsch.  seines  Lebenb'  v^T»,  4  Kde. j.  Vgl. 
U^^'-   'i.  Aufl.  1870). 

Bakreialaieln ,  arab.  Inselgruppe  im  Pen. 
lloorbiuen,  von  40,000  Arabern  bewobnt; 
die  gr0Ate  Bahrein  (Aval)  mit  der  Haupt- 
•ladt  Mcnama,  boOO  K\v.  Perlinfi^cherei. 

Bahrrerht,  s.  Ordalun. 

Baler»  Gipfel  der  Vordcrrhon  im  weimar. 
Amt  Lengafeld,  7'.*9  m  hoch. 

BaieribroEB»  Dorf  Im  wUrttemb.  Sobwars- 
waldkreii,  Oberamt Freudenatadt,  am  Anfang 
dea  Murgthals,  5»72  Ew.,  mit  der  BuhlKi.,  her 
Gltuhülie  und  dem  Eisenwerk  Friinrkhtthal. 

Bal-Inseln,  luüclgruppo  m  der  Honduras- 
bai;  m%  aox  bilu  Kolonie  erklkrt,  abar  in- 
Mgt  d«i  Proteetoa  der  Yoretnlfftaa  Staaten 
an  Honduras«  zurQck(?egoben. 

Baikal  (Heiliger  t>««),  Binuense«;  Aaieus, 
im  eOdL  Slbirieo,  Gouv.  Irkuuk,  34/J38  qkm, 
40»  m  koch,  bia  IwO  m  Ucf,  cwitcben  ateilen 
FaliWiaden  mit  Sehneegipfeln.  ZnSflaae: 
Selenga  und  obere  Angara,  Abfluß  durch 
die  untere  Angara  zum  Jenisaei.   Am  Uier 


aaiüreiobe  Felsinaeln.  Fischerei  auf  Lachse 
and  Stdre,  aeit  1843  Dampfschiffahrt  Da- 

n.ich  benannt  da»  iL-ijebinje ,  5tüOO  in  hoch, 
am  Nordraud  den  Seca,  ein  Zweig  de»  Altai. 
Balkl«  (spr.  bohk>),  Bal/our,  engl.  Afrika- 

r«U«ttdar.  Mb.  l«U  in  Arbroatb»  «rfoncbt« 
1854  und  l»7-44  df«  Linder  swbehen  d«m 

Nip;er  und  Blnuo  Im  8.  und  Kano  im  N. ; 
t  lu  Afrika  30.  Nov.  löC4.  Sehr.:  .Exploring 
voyage  up  the  rivcrs  Kworaaud  Binuo'  (1Ö56). 

Baü^  (spr.  b»-il4ti),  SUdt  in  d«r  span. 
Fror.  Ja8n  (Andalnsien) ,  10,041  Ew.,  mit 
BergpaA,  bei  welchem  23.  Juli  1808  der 
!  franz.  Genenil  Duiioiii  mit  20,000  Hann  ka- 
pitulierte. 

Ballejr  («pr.  bchU),  Phil.  Jame».  engl.  Dich- 
ter, geb.  22.  April  181G  in  NottinghMm,  lebt 
(las.:  achr.  dlo  Fauatiade  .Featua'  (10.  Aufl. 
1877):  ,Tbe  angel  world'  (IS-W);  ,Tho  mystio' 
(1856);  ,The  age'  .rnivirsal  hyrun* 

(1868);  ,Tho  Featus  birth-dav  book'  (1881). 

Ballleul  (ipr.  b«J(fl)i  Stadt  Im  franz.  Dep. 
Nord  (Flandern),  klSO  £w.  Zwirn-  nnd 
Spltienikbrikatfon.  Beliebter  Kiae. 

Railll  (fr.,  »pr.  bsjlh,  engl.  Baillff,  gpr. 
behllff,  lat.  Ballina.  ital.  BaMo),  Vorsteher, 
am  byzantln.  Hof  (Lajülo»)  OberaufMehcr 
der  kaia«rL  Kind«r,  dann  Titel  dea  veneslan. 
Gesandten  daa.,  dnreh  den  Johanniteforden 
(Ballici  eonvfntutilf»,  die  H  Mitglieder  des  Or- 
denskapitels) auch  in  Deutrichiaud  Rebräucb- 
lieh  geworden  (d;iher  Ballvi);  in  Frankreich 
Anführer  des  iieerbanna,  DomÜneuverwalter 
und  Bezlrksrlcbter,  spHter  nur  ersterea  (B, 
d'ipie);  In  England  seit  Wilhelm  I.  Vor- 
steher einer  Grafnchaft;  jetat  s.  v.  w.  Ge- 
richtMlieuer;  in  eini(«n  Btldlta  Titel  d«« 
obersten  Beamteu. 

Baillie  (spr.  t>«hli),  Johanna,  engl.  Dlohto- 
rin,  geb.  1768  in  Bothweil  bei  Glasgow,  f 
33.  Febr.  1851  In  Haropstead.  ,Dram.  and 
poet.  works*  (1».''3);  .ruk'lllve  verses'  (IB80). 

Balllot  (»pr.  bajoh),  JUrre,  ber.  ViolinisU 
geb.  1.  Okt.  1771  in  Pas«y,  t  15.  Sept  I84i 
in  Paria  ala  Prof.  am  Koxuenratorlom.  Kon- 
zerte, Etttden,  Trioe  ete. ;  gab  etee  b«rtthmt« 
Violinschule  1834  und  mit  Rode  u.  Kreutzer 
, Methude  de  violou'  am  Pariser  Konserva- 
torium eingeführt)  heraus. 

Ball;  (spr.  behli),  1)  Franeii,  Geldmakler 
in  London,  geb.  28.  April  1764  zu  Ncwbory 
in  Berkshire,  f  80.  Aug.  1814;  Prisid.  der 
Aätron.  Gesellschaft  in  London,  bestimmte 
ihn  Di>  btigkeit  der  Erde  mittels  der  Dreh- 
wage. —  a)  Edward  Hodges,  engl.  Bildhauer, 
geb.  10.  Mira  1788  in  Bristol,  Sebaier  Flax- 
mana,  deaaen  Britannia  er  aaafObrte,  aalt 
1881  Mitgl.  der  Akademie;  f  88.  Mal  1M7. 
Zahlr.  Werke:  Apoll  (Pfeile  schieAend),  Ev.-» 
am  Brunneu;  Statuen  (Nelson  auf  Traf  algar 
Square)  und  Büsten. 

Bkla  Upk.  beba>,  AUiemdtr,  «ncL  Philoaopb, 
geb.  18»  tat  Aberdeen,  «nietit  (Mt  1869)  Pro- 
fessor an  der  Uu!verB!t.Ht  London ,  Hauptver- 
treter der  engLErfahrunKsphilosophio.  Haupt- 
werke :  ,Tbc  senxes  aud  the  intellcct'  (3.  Aus»;. 
1868);  j:be  emotion  and  the  will'  (8.  AuH 
186S);  ,Logic*  (1870,  8  Bde.);  Jflnd  asdbody* 
Aufl.  iHTj- ;  deuucb.  8.  Aufl.  1880)  und  ,Eda- 
cation  aa  a  science'  (1879,  deutsch  1880). 
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Bsini  —  Baker. 


Balnl  («pr.  La  ini),  (Utufppe.  ital.  Mu«lk- 
gelehrior,  geb.  1775  in  Rom,  seit  18U  DI- 
raktor  der  piprtl.  Kapelle;  f  10.  Mai  im. 
Orfindltcher  Konncr  der  Schale  Palcstrlnas, 
aneh  dessen  Biograph  (1826,  dcnt<ch  IbSl). 
Kirch onkoini»o8ltlonen  (.Misfrere'). 

Bairak,  Fiagn  der  tUrk.  Schiffe,  gelb  und 
rot:  Standarte  aer  JanltMluireii. 

Balraktär  (tllrk.,  .Pahnentrütror'),  Ehreu- 
uamc  dos  Oro&wesirs  Mustafa  (s.  d  ). 

Baireath,  Hauptstadt  des  bayr  Kogboz 
Ober&ankeik  I  am  Roten  Main  nnd  an  der 
Babtt  MenemBarkt-B.,  SS,077  Ew.;  S  BehlQe- 
»er;  R.  Wagners  Nation.ilthcator ;  Denkmal 
Jean  Paulg  ron  Schwauthakr ;  Lundgericbt, 
Handels-  und  Gewerbekamuier  für  Ober- 
franken,  Tawbitwminenapatalt ;  lebhafter  Fa- 
tnrikTefkehr.  Dabei  A.  Oeer^M  am  B—.  mit 
Irrenhcil-  und  Protestant.  Strafanstalt  Ulr 
Oberfranken,  Fayence-  und  Marraorfabrik. 
Nahebei  die  Lustschlösser  Eremitage  und 
Monlosi«.  Ueber  das  i'^rsteafani  B.  Am/boKh. 

Balte  (tpr.  blbO,  linker  NebenfuA  der 
Garonno,  konuiit  von  den  VytWtSML%  mOadet 
bei  Damazan;  156  km  1. 

BaltM(fr.,«pr.  ba*«),  das  Fallen  des  Kurses 
von  Bnrnon werten  (Staatspapiere,  Aktien); 
daher  Sjielvtation  d  la  b..  die  darauf  i;erlcn- 
tr  lt  SpcknlatiüD ;  Baittier  («pr,  büofjch ,  in 
Ea^'laud  Duar  |BärJ  genannt,  auch  Fixrr), 
Six'kulant  auf  Sinken  der  Kurse. 

Balter,  Joh.  Georg,  Pbllolog,  geb.  Sl.  Hai 
1801  in  Zürich,  war  184S— 65  Prorektor  des 
Gymnasiums  das.;  f  10.  Okt.  1877.  (^ab  die 
fOratores  attici'  (mit  Sauppe,  183^50),  Pia- 
toaa  Werke  (mit  Orelll  etc.,  1839-49, 9  Bde.), 
femer  Isokratcs  (1846)  nnd  dio  phllos. 
Scbriften  Ciceros  (ItM»— 61)  heraus. 

Balze  (Beite),  s.  Falken. 

Bt^a  'Jommaso,  geb.  um  1650  bei  Bologna, 
t  ala  KapeUmoistcr  der  pipetllebeB  Kapelle 
in  Rom  22.  Dez.  1711.  BcrQhmto«  ,Mi««^rpr.  '. 

Baja,  Handelsstadt  im  un^jur.  KomiUil 
Bäcs,  an  der  Donau,  Ii», '241  Kw. 

Bi^aderea  (t.  portng.  baüixUira,  «Tänze- 
rin*), die  Vlfentl.  TftacerlBiieii  irad  BSn  ge- 
rinnen in  Indien,  teils  dem  Terapeldienst 

fcweiht  (pfwodaschies),  teils  frei  im  Land 
emmsiebend  (Nati,  Kuttani ,  Sutradbari). 
imi  (a.  O.) ,  Sudt  an  der  kaapaniMhea 
Kfttt«  bei  Keapcl ,  glancrollater  Badeort  dar 
röin.  Welt,  iu  herrltcLer  Umfabllllg;  JeUt 
ein  kleiner,  fast  verödeter  Ort. 
BiÜ4szo,  B.  /Ai<;/ia««o. 
B^l^td  (Dajatid),   ehedem  bedeutende 
Stadt  Im  tark.*asiat.  Wim^  Erzemm,  nahe 
der  pcrs.  Grenze,  malerisch  gelegen,  5000 
i:w. ;  militärisch  wichtig.    Am  29.  Juli  und 
7.  Aug.  lf<i>i  Sieg*  der  Russen  unter  Wrangel 
Uber  die  Türken  unter  Sclim  Pascha. 

Bajfold  (BajtLztt),  Name  zweier  tOrk. 
Sultane:  1)  B.  I.,  geb.  1M7,  f()l^^te  IJW;»  ä.  I- 
nem  Vater  Hurad  L  auf  dem  Thron.  er> 
oberte  die  Bulgarel ,  einen  Teil  Seffbiem, 
Makedoniens  und  Thessaliens ,  unterwarf 
sich  die  meisten  St&dte  Kleinasiens,  siegte 
Ober  das  abendlandi.scho  Kreuzbeer  unter 
König  Sigismund  28.  Sept.  1386  bei  Niko- 
pollij  wandle  eich  dann  gegen  Konitaatl* 
a«pel|  ward  aber  bei  Angom  in  Galatten 


20.  Juli  1402  von  Timnr  c^esrlilagen  und  ge- 
fangen ;  t  i-^^'  —  2)  b.  II..  Sohn  des  Sultane 
Mohammed  II.«  geb.  1447,  folgte  seinem 
Vater  1481,  kriegte  gegen  Ungarn,  Polen, 
Venedig,  Pcnrien  etc.,  atich  gegen  seinen 
Hruder  Dschem,  den  er  (14'>r»i  iu  Rom  ver- 
giften lieft,  dankte  zu  gunsten  seine«  von 
den  Janitscharen  erhobenen  Jttnf an  Sobna^ 
Selim  L,  ab;  f  an  Gift  1512. 

Bajocco,  rimi.  KnpfermOnze,  =  0/H3  Mk.; 
10  )  Bajocchi  =  1  Scudo. 

Blüocam  ^a.  Q.),  a.  Bo^reiue. 

K^ttlv»  (fr.,  spn 
Münze  mit  rwol  hintercin.inder  stehonden 
Brustbildern,    besonders  Vermiililunp-me- 
daillen;  alte  Genfer  Münze,  z=  4,7  Mk. 

Bi^onett  (fr.  BaiyoiiiM(te),  die  auf  dM 
lafknteriogewebr  in  iteekeBde  Stieh-  od»r 
Hiebwaff-'.  um  d.'i«>ielho  In  eine  Stoßwaffe 
7.U  vorwandeln,  seit  der  Mitte  des  17.  Jahrb. 
zuerst  in  der  franz.  Armee  im  Gebrancli 
und  nach  dem  aagabL  Ort«  der  Srflndaasa 
Bayonne,  benannt.  Oegenwlrtig  dnd  Barn» 
oder.  tiiUxlbajotteU«  (YatacTn),  für  gewOhnl. 
als  S&bel  getragen ,  im  Gebmucb.  Darch 
B.augHß  §M  der  Feind  aus  seiner  Position 
geworfen  werden.  B./teklen  {B<Mom^H*rem ), 
Uebung  zum Qebranch  des  Qewehrs  als  Stofi- 
wafTe  im  Einzelkam |  f. 

Bakchiaden,   das   koriuthlscbe  Könip;«- 

geschlecht,  dessen  Glieder  nach  Sturz  des 
önigtums  eine  mächtige  Oligarchie  bU* 
deten,  die  Kypselos  fö8     Ohr.  stQrzte. 
BakehOR  ,  s.  Dionytot. 

BakchjlldeR,  griecb.  Lyriker  des  5.  Jahrh. 

Clir.,  geb.  in  lulis  auf  der  Insel  Keoa, 
lebte  am  Hof  Hierons  in  Syrakus.  Dithy- 
ramben,  Hymnen,  Siep<*8gesSuge  ,  Liebee- 
lii  'Ii  r  etc.  "im  dori«cln  u  Dialekt  Fragmin 
Bergks  ^oetae  lyrici  graeci'i  Uebere.  Toa 
Härtung  (.Griecb.  Lyriker",  Bd.  «,  1857). 

Bake  (Baakf  ) .  Merkzeichen  an  Köütfn 
uud  Flüssen,  um  Kefiihil.  Klippen  und  l'u 
tiefen    zu    m.irkiereu.      Landbuken .  hoho 

sehwarse  Gerttste  als  Signale  aum  Peilen. 
IMtbakm  elnd  Bojen  tnrBeielebnung  tob 

Untiefen  In  Flll«-=en. 

Bakel,  franz.  Stadt  in  Seuegambien ,  am 
SeneL'al,  Fort,  144ß  Ew.;  bedeut.  Handel. 

Baker  («i^.  -bebk  o ,  Sawmd  WMU,  engL 
AfHkarelMmder,  geb.  tl.  Juni  im,  berelata 
goit  184.^  Ceylon  und  Ostindien  (.Eight  yeara* 
Wanderings  etc.',  u.  Ausg.  1874).  untor- 
suclite  1861  dia  ZuflÜHse  des  Atuara  ina 
nordw.  Abesslnien  nnd  nnternahm  1668  im 
Auftrag  der  Geogr.  Geeellsebalt  In  London 
eine  1  xpedltinn  voti  Chartum  au»  don 
Weiften  Nil  aufwärt»  bis  Gondnkoro,  wo 
Febr.  18d  Spcke  und  Omni  mit  ihm  xn« 
•ammentrafen,  durch  die  er  vom  Vorhanden- 
sein  eines  swelten  groften  Ktleeet  erftibr. 
I)it  sen  zu  entdecken ,  brach  B.  13.  April 
auf,  reiste  über  Latuka,  Asuafluft  bis  Mruli 
(Zttsammenfluft  dee  Nils  und  Kafur)  nnd 
erreichte  von  hier  ans  16.  Mürz  1864  den 
gesuchten  See  Luta  Nzipe  (Albert  Nyanz«), 
den  er  10  'r.>i;o  l.in.:  ;iui'  «  inrm  Kahn  be- 
ftthr.  Iu  Cliartum  i>.  .Mai  l»6ö  wieder  ange- 
langt, kehrte  er  nucb  London  aor&ok,  wo 
er  aelae  Werket  ,Tbe  Albert  Njam*  (IM6{ 
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dralMh,  3.  Aufl.  1875)  and  ,Tho  Nilo  tribu- 
teritt  of  AbyMinl»  etc'  (1867,  deaUoblM») 
■einrieb.  1870  bomb  tfeh  B.  ali  Pueha  Im 

Dienste  dci  VlzekOniffi  von  Aegypten  nach 
den  Läudem  am  Weißen  NU,  um  dort  die 
ägypt-  Uorrschafl  zu  bcK'rUndcn ,  drang 
&b«r  Oondokoro  bis  «um  2."  a.  Br.  vor, 
kehrt«  aber»  ohne  seinen  Zweck  ganz  er- 
reicht zu  haben,  187S  nach  England  zurück; 
1879  beaucbt«  er  C>pern.  Sehr,  noch :  ,1«- 
mailia,  the  expcdition  to  Central  Africa' 
(1874,  2  Bde.)  und  ,C>pnm  as  I  »aw  it' 
(lö79,  deutach  lÖSÜj. 

BakitwtU  tor.  bekhweil),  Mobtrt,  Land 
Wirt  trad  Tiebsttditor,  geb.  1716  n  Dlehlcy 
in  Leicegtorahlre ,  t  lldb;  machte  gltickl. 
Veraucbe  mit  Veredelung  der  Haufttierc, 
legte  Boino  Erfahrun^'ou  nitdcr  in  der 
.Dornest  icAl  Eno^dopedi»'  (Bd.  1).  Maeb  Ihm 
Wt  die  Bak«iMU>a0tM  dee  BlndTleiH  benaant 


Rakholzen  (ipr.  -heo«*n),  Ludolf,  vorzügl, 
Marinemaler,  geb.  19.  D«-z.  1631  in  Emden, 
t  1709  in  Amsterdam.  Bilder  von  ihm  in 
Berlin,  München,  Dresden,  Wien,  Paris  etc. 
8elB  Enkel  Ludolf,  geb.  1717  in  Amster* 
dam ,  t  17H2,  als  Bcblachtenmaler  bekannt. 

Baikalanreus  (Daccalariui,  fr.  Baehdier, 
en^fl.  isachrlor),  Wort  Ungewisser  A!)btani- 
mung,  anprttnglicb  ein  Knappe,  der  den 
RittersohliH;  zu  erhalten  wAnscbtc,  dann 
Kleriker  untersten  Rangee;  seit  dem  19. 
Jahrb.  unterster  akademischer  (theolog.  nnd 
liLiloeoph.)  Grad,  zuerst  von  (irt  gur  an 
dtr  Pariser  Universität  eingeiüLirt.  Bakka- 
laureat,  die  Würde  des  B.,  in  Frankreich, 
England  and  an  einigen  deatsebea  Univer- 
•Ititen  noeb  letst  beetebead. 

Bakönyer  nald ,  Gebirge  in  Ungarn ,  zwl- 
iichen  Raab,  Donau  und  Plattensee,  'JO  km  l, 
40  km  br.  Nagelfluh-  nnd  MolanserUcken, 
Ausläufer  der  Stelr.  Alpen,  bis  713  m  h., 
reieb  bewaldet;  cablr.  8cbwelnelierden- 
Baksehlaeb  (pers.),  Trinkgeld,  Geschenk. 
Baktrien  [Baktriana ,  a.  (i  ) ,  Land  in 
Asien,  nördL  vom  Paru[<ami8os ,  am  ubern 
Qzos,  etwa  das  heutige  Balch ;  Bevölke- 
niBff  arischen  Stammes;  Hauptst.  ZarioMpa 
oder  Bokira  (Jetzt  lialch).  In  uralter  Stoit 
Zentrum  eines  mächtigen  Reichs,  das  spüter 
aa  die  3Iedcr  und  mit  diesen  an  die  Peracr 
flel  (B.  ist  die  Wiege  der  pem.  Religion, 
die  Zarathnstra  (Zoroasterj  um  luuo  v.  Chr. 
reformierte);  dann  Teil  der  Moaareble 
Alexanders  d.  Gr. ,  der  Wer  BUUlta  nieeb. 
Bildung  gründete,  und  spHlrr  des  Reich« 
der  Beleukiden ;  856  —  165  unabhängiges 
grieeh.-bakti .  Reich  (gegr.  vom  griech.  Statt- 
baltar  Diodotoe  !•),  da«  aleb  Ms  sam  Ka^ 
bnlflnl  «ad  tom  Iiidva  anedebata.  B. 
gehörte  bi9  640  n.  Chr.  zum  Saaaanlden- 
reicb,  seitdem  mohammedanisch.  Wichtig 
eind  die  in  jenen  liegenden  gcfaadaiM& 
MUr.  Münttu  mit  griech.  Legenden. 

BaMMhiMril  (»Gartenpalast* ),  Stadt  Im 
russ.  Gouvernement  Tanrirn,  10,528  Ew.; 
ehemals  Residenz  des '1  atareuchan«' ,  Palast 
erhallen;  riete  Moscheen  .  Fabrik«  ii. 

Baka^  rosa.  Gonvorneuent  in  Tranakau- 
karten,  am  Kaspischen  Meer,  1K«,017  qkm, 
5»^Sw.i  aaii  17M  raadaeh.  I>l«Afl^r(- 


ttadt  H.,  sUdl.  auf  der  Halbinsel  Ansehe- 
ron,  Festnnf,  riottenalatioa,  15,604  £w. 
DampfsehJInbrt  naeb  Aetraebaa  nnd  Aatara- 

bad.  Naphth;t'jueiU'n ,  Tempel  dar  Vaoar- 

aubeter,  JSchiainmvuikauo. 

Bakfiain,  Michael,  russ.  Agitator,  geb. 
18U  in  Torschok  im  Gouv.  Twer ,  bis  1888 
russ.  Gfäzier,  wirkte  seit  1841  in  Berlin, 
Dresden,  Paris  und  Brüssel  für  VerbrOdcrunp 
der  Rüsten  nnd  Polen  zur  RevoIutionieruuK 
Rufllaixl-,  ward,  w:ibreu<i  des  Maiaufstandh 
ltJ4y  in  Drtüdeu  Mitgli«  d  dt  r  dnrtiRen  n  - 
volution.  Regierung.  10.  .Mai  verhattet  und 
nach  dam  Königeteia  gebiaobt.  Mai  lbi>0 
zumTod  Tararteilt,  waraersv  lebenslängl. 
Haft  begnadigt  und  an  Oesterrrit'h  aus- 
geliefert, hier  Mai  1851  &ls  Hochverräter 
zum  Tod  verurteilt,  wieder  zu  lebensl.ui^l. 
Haft  begnadigt,  aa  Bnllaud  aaigalieferi 
nad  aiehrere  Jabra  In  dea  Kasemattea  der 
Xewafcscung  in  Haft  gehalten.  Nach  d*  m 
Krimkrit  g  nach  Ü^tsibirien  trauMportiert, 
lebto  vr  ld<  r  inehrero  Jahre  als  älrafko- 
lonist,  siedelte  dann  mit  Kriaabnls  des 
QoiaralKonverueuni  nach  dem  Aararlaad 
über,  ontüob  1860  auf  einem  amerikan. 
Schiff  nach  Japan  nnd  von  da  nach  Ku- 
ropa, wo  er  eeine  soaialisttschen 
foruetzte;  f  1.  Juli  1876  in  Bern. 

Bala,  Hauptstadt  der  Graf»cb.r 
in  Wales,  am  Bm«,  1653  £w. 

Balacbaa,  Fabrikstadt  im  ruM.  Oottv. 
Ni-Hhnij  Nowgorod,  a.  d.  Wolga,  1806  Ew. 

Baladea,  s.  MtuhaUdoaitu. 

Baladlaaf*  (fr.,  spr.  •aabsoh*),  PoiMa- 
reifierel. 

Balaeaa,  s.  Wcdflteh. 

Balaenopterida,  s.  Finnfltrhf. 

Balafre  yfT.)^  Schmarl  i-ugeHicht. 

Balshioe ,  s.  Suti.. 

Balakiäwa.  Hafenstadt  an  der  SUdküste 
der  Balblaael  Krün,  695 Ew.;  dabei  das  be* 
rühmte  griech.  OtorgtkloiUr.  Im  Krimkrieg 
HauptHtatiun  der  engl.  Flotte;  85.  Okt.  1864 
Sieg  der  Kugläuder  unter  Lord  Oavdlgaa 
über  die  Russen  unter  LiprandL 

Balalaika  y  galtarraaarllgaa  Ratleaallaf 
strument  der  Sndmssen. 

Balaa,  Dorf  im  slebenbflrg.  Komitat  Csik, 
nahe  der  Alutaquellc;  Kupferwerke. 

Balance  (fr.,  «pr.  -sng.),  di<>  Wage,  das 
Gleichgewicht;  Balancier  l»i>r.  nn^tjeh),  Wa- 
gabalken;  gleiobamiger  Hebel»  aar  Fort- 
pflanzung und  ümMtanng  der  Bewegung 
in  Mascbint-n  dienend  (s.  Dump/masrhine); 
in  Taschenuhren  s.  v.  w.  Unruhe.  BaluncU- 
rem,  da«  Gleichgewicht  halten;  schwaakaa« 

Balfcaea  (Balaaitfeej,  i.  MttreicJulm, 

Balaafiar,  Stadt,  e.  ~ 

BalanitiM,  Kirh«Iontz( 
norrh'n  ,  t.it iiellripper. 

Balaruc  Ics  Bains  («pr.  -rttk  U  bUng),  Bade 
ort  im  franz.  Departement  Hiranit,  nörd- 
lich von  Octte;  Solbider  47—60»  O. 

Baläftfalfa,  b.  Blaten^iorf. 

Balasor,  U&fcnsUdt  iu  der  aaglolad. 
Frov.  Orlma  (Brafalan),  IMC»  Ew.  Bad. 
Handel. 

Balasrabia,  s.  SpinM. 

üftlM« •     anaatk    (spcw  -laMba-^lar-J, 
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Hftvptort  des  angar.  Komitett  NeofrM ,  an 

der  Etpcl,  678«  Kw. 

Balaift)  der  c  ink'<'trnckiift('  Milrlisaft  dos 
Kugelbauni*  (8aptit;i  Mm«  Ik  ri  in  (iiiayana, 
weUl«  oder  rUtlichc,  meist  stark  poröse 
Mmw»  der  Guttapercha  ähnlieh,  aber  elasti- 
m-hcr,  soll  Wärme  und  Elektrizität  ichlechter 
leiten,  wird  bei  490plAstlsch,BchinUttbeiU9», 
löst  sich  in  Schwofolkohlonstoff ,  dient  zu 
Treibriemen,  Sohlen,  al>  Isolator  fUr  Tele- 
grapbendrähtc  und  ta  der  Zahnteoholk. 

Balaton,  t.  Ho^mmm. 

Balbi,  AdHam.  ItaL  Geograph  und  Stati- 
stiker, prb.  25.  April  1782  in  Venedig,  f  l^- 
Mlrt  IMü  in  Padua.  Werke:  , Atlas  ethnoRr. 
du  globe*  (1»«6);  .Abregö  de  g«ographi<  ' 
(1832, 8  Bda.;  deotteh,  7.  Aufl.  von  ChaTanne 
1882);  .  Herl  tu  feofimiel*  (1841—11,  5  Bde.)- 
8<  iii  Sohn  Engenio  ebrnfnlls  Gengraph. 

Ualbo,  0*are,  Conte,  ital.  Staatj^mann  und 
0«§chleht-»<hreiber,  geb.  21.  Nov.  17H9  in 
Tnrla,  181&— 21  Bardln.  Gesandter  in  Lon- 
don, nahm  alt  Hanpt  der  gemlil^n  Par- 
tei seit  1847  eine  berrorragende  pollt.  Stel- 
lung ein;  t  3.  Juni  1868.  Sehr.:  .Speranze 
d'Italla"  (1^43);  .Deila  fitmia  .ritalia'  (II. 
AuÜ.  1»6U)  u.  a.  Blocr.  von  lif-urhlin  (1860). 

Btlböa,  Vtuco  Sunrt  de,  span.  Konquista- 
dor, geb.  1475  in  Jeres  de  Badajox,  nahm 
an  der  Expedition  Francisco  de  Enricos 
(1510)  nach  Darien  teil,  sah  l.'il3  -/ucrst  von 
einem  Berg  der  Landenge  von  ran:iin.-i  au> 
die  SQdsec,  sn  deren  König  ihn  der  Hof  t  r 
nannte,  onteraalun  noett  melurere  Expedi- 
ttonen  in  das  Tnnere  dea  neaen  Weltteils, 

Wnrde  1517  als  an>:<-l)l.  Rcbcll  cnthnuptet. 

IMbnena)  Don  Ikmardo  de,  span.  Dlt'htor, 
geb.  1568  in  Valdepinas,  f  lb'27  als  niscbof 
von  Portorico.  Werke:  JBl  siglo  de  oro' 
(Hirtenroman,  n.  Ansg.  leSl)  nnd  das  l^s 
;B1  Bernardo*  (1624).  ,Poe8las'  1807. 

Balch,  St&dt  in  Tnrkiston,  seit  1850  zu 
Afgbanistan  gehörig,  in  der  NIh«  dse  JMdk* 
flu*%*$;  bei  den  Allen  Haktra. 

Balchaschsee»  asiat  Binnensee  am  Ost- 
ende d.JUlfisen8teppe.  20,616  qkm,  238  m  Q.  M. 
nnd  19  n  tief;  HanptznfloA  im  SO.  der  Iii. 

Baldsrhln  (oriental.).  verzierte,  von  Säu- 
len getragene  oder  an  der  Wand  befestigte 
Decke  über  einem  Thron,  Bett  etc. 

BaldaaM,  Amgmtt  Emi  JEteord«  Omi- 
tbolof ,  geb.  18.  April  1811  In  Ofenleben 
l.fi  A'trhi  rsl«  hcn .  l'farr.'r  tu  Diebzig  und 
Ustcruii-nburg  bei  Kolhon,  lebte  seit  lHß5  In 
Halle,  seit  1870  in  Koburg  ;  borUlnnter  Kier- 
knnd^er.  Schriebt  .lUiMtrieftes  Uandbacb 
der  Pederrleban^*  (189S— 78,  S  Bde.): 
.VocolmRrchen*  (l87ff);  ledlflerie  18i»-W 
<lif  , \ iiuni.anni(\'. 

Balde,  Jakob,  Dicbtpr,  p'-h.  1»'04  In  Ensis- 
heim  (Eisa&l,  Jesnit,  Prediger  am  kurbayri* 
aeben  Hof;  t*«  Attf.l6681nN<  uburg.  MMat 
iat.  Gedichte  voll  erbt  poet.  Begoiitrrung; 
wenige  deutsche.  Bekannt  bes.  .Solatium 
podagricorum'  (1661J.  Ausw  ahl  .seiner  .Opera 

Soetlca*  von  Oreiii  (1^18);  Uebers.  von  Her- 
er (,TerpBleboreO»  Sebrott  nnd  Schleich 
(1870).   Biogr.  von  ITsWennayer  (186»). 

Bnidegger  8ee,  im  Kant.  Lnzern,  5qkm, 
467  B  fl.  M.,  AMhift  snm  Bnnwyler  See. 


Bnidenbnrf ,  Stadt  im  prenl.  ftegbet. 

Marien  Werder,  Kr.  Schlochau,  an  dcrBnbn 

Neiistrttin -Stolpmiinde,  8419  Ew. 

KHldonin  (ii  iHuiii  \  ,dcr  TergnAgle*,  Im 

Tierepü.s  Name  d«.s  Esels. 

Baldr  (Baidur),  in  der  nord.  Mythologie 
Sohn  Odiins  und  Friggas,  Gott  des  aller- 
freuenden  Lichts  nnd  des  Sommers,  dann 
•Jer  Ueiubeit  und  ("Jerechtlgki  lt,  clos'ion  Ur- 
teil alle  Streitenden  versöhnt,  wird  durch 
Lokls  List  getötet  von  soim  m  i>lindenBm* 
der  Bidkt,  dem  Donlul  des  Wintera,  mr 
Zdt  der  Sommeraonnenwende. 

Baldrian,  Pflanzengattnng,  a.  Felsrlano. 

Baldrianöl,  s.  Viüeri<ma. 

Baldrlansaure  findet  sich  im  Baldrian, 
Delpblntfl,  in  der  AngeUkawnnel,  im  VuB- 
schwell  etc.,  entsteht  dnreh  OxTdatlon  von 
Fuselöl  (-Amylalkohol);  Ärhlosc  Fin«igkeit, 
riecht  .stark,  mit  Alkohol  mischbar,  8p<z. 
(ir\v.  o,y5,  sil-det  bei  17;'>°,  liildot  färb-  und 
geruchlose  Salze,  von  denen  mehrere  ofd- 
sinell  sind.  H.dlAyUUW  riecht  obatartig, 
siedet  bei  133«,  dient  zu  Fruchtilhenitebenao 
B.amyl Äther,  s.  Amj/lalkohoi. 

Ualdrianwnrzel ,  s.  Valeriana. 

Bsldfiin,  Name  niohn  rer  Könige  von  Je» 
rusalcm:  1)  B.  I.,  Bruder  des  Herzogs  Gott« 
fried  von  Bonilion,  nahm  teil  am  ersten 
Krenzzug,  ward  1098  FUrst  von  Rdessa,  nach 
seines  Bruiers  Tod  llOü  König  vou  Jernsa- 
leni ,  eroberte  Oäsaraa ,  Asdod ,  Tripolis, 
rtub  ii.aVs  und  Si^l  f  m»-  -  B.  II.,  NelTe 
und  Kachf.  des  rm*f  f  Aug.  IISL  — 
B.  III.,  Sohn  nnd  Kaebf.  dea  KSnIgs  Falko, 

geb.  1129,  bostlcp  1113  den  Thron,  focht 
1152  siegreich  gi  k'""  Nureddin,  Sultan  vou 
Alepno ;  f  Febr.  ll'i'i  in  Tripolis.  — 
B.  Iv.,  Sohn  und  Machf.  AmalrichiL  gen.  der 
AuuSMff«,  reg.  1178— 8ft.  Maeb  tnm  ward 
sein  NefTe,  der  5Jähr.  B.  V.,  zum  Könip  auf- 
gerufen, f  lls6.  —  2)  Graf  von  l'l.iuil.  ru, 
half  auf  dem  4.  Kreu/.zug  den  Venezi.iueru 
Konst.intiiiopel  erobern  tind  war  erster  Kai- 
ser des  12'<4  dasolbatgefmndetenlat.Knlaer- 
tums:  t  1*0^- 

Baidninsteln ,  s.  ßelammburg  8). 

Baidang,  if<in<<,  gen.  (Irim,  Maler  und 
Holzschneider  der  oberdeutschen  Schule, 
geb.  um  llTo  zu  G:nü:id  in  .Schwaben,  t 
154&  in  SuaAborg.  Uanptwerk  ein  Altarbild 
von  1518  Im  Frelbnrger  Dom. 

Baidur,  s.  n  Idr. 

Balearen  (Schleudererinneln) ,  Inselgruppe 
im  Mittelmcer,  vor  der  OstkUstc  Sj>auieus, 
bestehend  ana  Mallorc«,  Minoren  und  Ca* 
brera,  bilden  mit  den  Pithyvsen  die  apan. 

fVf  ^.  dfr  J1.  (sonst  Königreich  Malh  r.  0, 
4817  qkm  und  2>l'»,035  Ew.  Hauptst.  Palma. 
Im  Altert,  ber.  Schlcuderer:  seit  1343  f-[n\- 
aisch.    Vgl.  Bt■<i«^•<•H  (1876),  toiarom  (187«J). 

Balfa,  Mich.  William,  engl.  Komponist, 
geb.  Mai  IB^m  in  Dublin,  f  21.  Okt.  l>*7o 
in  London.  ZaLln  i  he  (Jpern  des  leichten 
it.il.  (icnres  (am  ertol^'reicli-; en :  .Die  vier 
llalinon^kinder'  u.  ,Dio  Zigeuueriu'}.  Vgl. 
-ein.-  .Mouioir-'  (1^75). 

Bolfonr,  F'  n.  u  Maitland,  Zoolog,  geb. 
18&1  in  Edinburg,  Doscut  in  Cambridge, 
▼erdieftt  «m  die  Embryolofie  der  ¥n>bel- 
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tif  rr.  Sehr. :  ,On  thn  doTelopoMliI  eUu- 
raobranch  flshes'  ^1878). 

BüirroHCh  ( Hiir/uriifch),  StJidt  In  der  pprs. 
ProTioz  AüuienderMif  SO,00ü  Kw.;  Seidsn- 
xaeht,  Karftw«aenliaiid«l. 

Bal^,  in  der  Anatomie  bllachen-  oder 
Fackrörraiffes  Gebilde  (Haarbalg);  in  der 
Hotnnik  Teil  der  OtMUftI«;  «Mb  die  Baat 
kleinerer  Tiere. 

Btlga«  Flecken  im  preufi.  Regbec.  KUnien 
btrg,  Xr.H«iUg<uibeil,  644  Ew.;  dabei  die  alte 
KnmAtmm  Ortmuturg  B.,  JOnf^tt  reetenriert. 

M^leTmrht  ( Jialgkapn,  l ,  F<>Uiculu$)  ,  »n« 
einem  Karpellarblett  gebildete  troekenliäu- 
tige  Frncht,  die  eich  mit  elaer  LllgWf  If 
Mi       Bftiietuuült  öffnet. 

Balff«Mhli«]st  r  CV*f«;.  ReKchlMaenm-  Uhi* 
tiser  Sack  mit  w&sserifffin  (Hydatlden  oder 
Ilygrorao),  leim-  (Kolloidbälge)  oder  brei- 
arti^ora  Inhalt  (Cboloteatome  nnd  Athe- 
rome oder  OrftUbeatel  In  der  AoAem  Haat, 
bes.  d«  Kofh).  Ojtlttm  kommen  tm  ftllon 
Organen  nnd  Oowohen  des  Körpers  vor. 
bilden  lich  durch  Umwandlung  normalpr 
RoblrUame  (in  den  Schnen«chGidrn,  sogen. 
Ueberbtim)  oder  auN  Blatextravasaten  (beii.  im 
Oebin  aaek  Scblaganfillcn),  oder  sie  sind 
Produkte  primtrer  Bildang  in  (Haebwfll« 
•teil  drOsIger  Organe  (KyMoma).  Ret4mtiomf 
epfUn  entstehen  durch  Verschlt<>fiang  der 
DrQsenaasflibmngsgiloge  und  Annammlung 
der  AnsBcbeidangeni  Mi  Ihrmoidc^Uen  be- 
•tekt  die  WAadnag  au  einem  der  Enftem 
Bant  flelekartlffttB  0«webe.  Meist  dareh 
Op<-ration  zu  beseitigen. 

Bali  (KUin-Jata),  eine  der  kleinen  Sonda- 
inseln,  am  Ortende  von  Java,  5814  qkm, 
100,000  £w.;  8  klein«  SUalea,  seit  lb48  voa 
Hollaad  abhllngig. 

Balingen«  Oberamtsstadt  im  wOrttemb. 
Schwarzwaldkreis ,  aa  der  Elach  und  der 
Bahn  1  ulniip-  n  ■  B. .  :525»  Ew. 

Baik,  Hermaiin  von,  Laadjnelster  des  Dent> 
■dMB  Oidans,  begann  1180  den  Kampf  dee- 
selben  gegen  die  heidnischen  Preu&en,  ward 
1SS7  Heermeister  in  Livland;  Grilnder  von 
Kulm  und  Marien werdcr;  t  1347. 

Balii&a  (der  Hämo*  der  Alten),  das  baigar.- 
«krak.  Bcbeidogebirgo  ia  dar  Türkei ,  von  W. 
feaan  O.  bis  sitm  Bebwantaa  Maer  siebend, 
9«0  km  L,  bU  1950  m  h.,  Abfkll  gegen  8. 
steil,  gegen  N.  allmählich  und  öfters  durch 
tieTc  Tbäler  zerriftscu;  gegen  die  Donau  bin 
eiu<  lauge  Reibe  ron  ViMtWlltan.  nock  700  ro 
hock.  17  Bialat  Mkwtr  faagaara  PiMa, 
widttiff  tta  T»B  SopkJa  oadi  Orekanle,  von 
Kasanlyk  Ober  Sehlpka  nach  Tirnowa,  von 
Karnabad  Ober  Srhamna  nach  Silistrla. 
Ilebergang  der  Rnünen  Ober  den  B.  182".« 
(Diabitsch  erhialt  den  Ekrennamea  Sabal- 
kaaskl,  ,Besieger da»  B.e*)  und  1878.  VgL  Ka- 
nüz.  Donaubulgarien  u.  ff  r  H.  Aufl. 

Balkanbal,  n.Ka»pi»ches  M-<r.     [.\  jm<..). 

BailUMlialblBSei,  die  tiUdnstl.  HalhinKi  l 
Europas:  die  TQrkoi  und  Oriecbenland.  6. 
Karte  Türkei  rtc. 

BallieBschleir«,  AckergerHt  7um  Unter- 
bringen der  Saat  odt-r  zuui  Ebnen  elne- 
•cbolllgeu  Dodonii 

Balkoa  (ItaL;,  auf  ii&aien,  PfeUers,  Krag- 


steinen etc.  ruhender,  mit  Oelftnder  umge- 
bener Austritt  an  einem  Uebttude:  vgl.  Altan. 

Ball«  Thomas,  amerlkan.  Bildbauer,  geb. 
S.  Joni  1819  in  Gbarleetown,  Mit  lb65  in 
ItaUaa.  BaltenaatnaWaahingtMiataiBeatont 
Emanzlpationsdenkmal  la  Waähiagloni 
Oenrc*tücke,  Büsten. 

Ballade  (Ital.  baüala),  nitptttnglich  in 
luii<  n  ueit  12.  Jabrh.)  ein  kleineres,  madri* 
galarti^'OA  (iedicht  (Tanslied);  im  li.Jahrh. 
in  England  und  Schottland  Bezeichnung  fflr 
das  epische  Volkslied  (Hammlungen  von 
IWru  ITfif.,  lUrd  177G  [n.  Autl.  1874),  Maid- 
menl  1874,  'ißdu.j;  im  modernen  Sinn,  durch 
Bürger  (,Lenore')  bei  uns  eingeführt,  das 
apiaak«  Lied,  in  walakam,  im  Oagansatz  zur 
Bimmu0  (s.  d.),  der  Ton  darSttinmnng  und 
die  sangbare  Form  vorwalten  und  »omit  daH 
Kreignt«  ganz  in  Empfindung  aufgelönt  wir«!. 
Bodentondsto  Halladendichter:  Ootth« ,  Uh- 
lamd,  Htim»,  ItdlÜB,  Mchndorgn.  a.  Sanim- 
Inng  voa  M  (4.  Anfl.  WU-Ü,  8  Bda.).  Bai- 
ladenkomponisten :  ZHmii^eg,  Fr.  Schuffri 
und  he*.  Löw€  und  Schumiinn.  Auch  charak- 
teriit.  KlaviiTStück.bes.  von  Chopin  knltlvirrt. 

Balianche  («pr.  -aDgaoh),  Piarm  Simon, 
frana.  Sehrlftsteller,  gab.  4.  Aug.  1776  in 
Lyon,  Buchdrucker  und  Buchh&ndler,  Mit 
iMi  Mitgl.  der  Akademie;  f  IS.  Juni  1M7. 
Hauptwerke:  ,EMsai  sur  Ich  institntioii!)  ho- 
cialos'  (1818):  ,Le  vieillard  et  lo  jeune 
homme'  (1819);  ,Homme  cans  nom'  (1880); 
,Orph4e'  (18S7— 88,  8  Bda.);  ,Ia  TiUa  dM 
ezpiations«  (18S1). 

Ballantjrne  (ipr.  hlUIent«ln),  Jnmen  It.,  engl. 
Orlentalist,  geb.  13.  D«»«.  1813  in  Kclso 
(Rozbnrgh),  ward  1»41  Dir.  des  College  in 
Benara« ,  1861  Bibliotkakar  der  East  ladia 
OfBoa;  t  1^  Febr.  1864.  Gab  Onmnnatlken 
des  Sanskrit,  des  Hindustanl,  Mahratt.i  etc. 
heraus  und  vemuchte  eine  Vermittelung  der 
Indischen  mit  der  europ.  Wissenschaft  in  der 
,8vnopsis  of  science  in  Sanscrit  and  Eagliah* 
(1856)  und  in  ,Ohrlatianlty  eomparad  wttk 
Hindu  philosophy«  (1859). 

Bsilarat,  8Udt  in  der  auBtral.  Kolonie 
Victoria,  im  Golddi«trikt,  zerfillt  in  B.  Eanl, 
B.  Wftt  und  8«ba»iopol  mit  (lt»78)  S4,819  Ew. 

BallMt,  schwere  Massen  (Sand,  Steine, 
eekige  gnfteisemo  StQcka),  dia  dar  8eki4ter 
einnimmt,  nm  dem  onbelhMlitataB  SekKT 
den  grhöri>:en  Tiefirang  u.  prüßf>ro  StabllitMt 
zu  geben;  wird  unten  Im  Kaum  verstaut. 

Ballban  (Ballhahn).  ausgestopfter  Birk- 
kaka  anm  Anlookan  der  baiseadaa  Blkaa. 

Bidlal.  bal  den  SHtorordaa  Nana  dar  «ta- 
zelnen  Provinzen  dos  Onlens  fvtrl.  Bai'öt), 

baUen.  Zahl-  oder  StUokraafi  für  Papier, 
l  B.  =  10  Ries  k  ao  Buch  k  85  Bogen  Druck- 
oder  84  Bogea  Schreibpapier.  Beim  Tuoh- 
bandal  1  B.  =  18  Mäc  k  8t  BUan.  1  B. 
Leinwand  —  12— ?0  Ellen.  1  B.  Loder  =  20 
Rollen  od.  82"  Stück  Juchtin-  od.  30  Stück 
Pftindloilor.  Im  Baumwollparnhandfl  in 
1  England  1  B.  =  <>0  Pack  4  4  Pfd.  1  B. 
amerikan.  Baumwolle  400  od.  440  ea|^.  PM. 

Ballenstedt,   Kreisstadt  im  Henogtstt 
Anhalt.  nSrdl.  am  Harz  und  an  der  Bakn 
I'rfiMc -Ii.,   -170.4   Ew.     Kh.-in.iliu'c  Ketldaas 
[  der  Ueraöge  von  Anhalt  •  Bernburg. 
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B«llen)-tnii«la,  5  Inieln  im  Südlichen  Eit- 
neer,  bia  3iK)0  m  hoch;  IdfSU  ontdeckt. 

BiülMter  (lul.  baUtttra),  KuKelarmbnut. 

BallMterOR  fipr.  ba^Mtebroa),  Dom  Fran- 
cisco, Bp.'in.  Patriot  und  Staatsmann,  geb. 
1770  in  Haragossa,  focht  Im  Befreinngskrieg 
gegen  die  Franzo&cji.  ward  nach  Ferdi- 
nands VIL  Baokkebr  Kri^aminiater,  rnoAt« 
als  Freisinniirer  zarflcktreten,  b«rtimmte, 
lb20  wieder  an  d.  n  Hof  borufon,  den  K^nig 
zur  Annukhino  der  Konstitution  von  1819, 
ward  nuB  VfMDriMdMlten  der  provisor. 
Junta  ernannt,  floh,  r<m  der  Amnestie  aus- 
geschlossen, 18M  nach  Paris;  t  das.  S9. 
Jnni  1832.  Sein  Bruder  /-«i»  Loptx ,  geb. 
177H  in  Galiclen,  FinanEmlnister  1895-33; 
t  la.  Okt.  1853. 

BaUetI  (ital.),  Scbantanx  auf  derBilbno, 
frtther  weseotlicber  Bestandteil  der  Oper; 
bes.  aber  Darstellung  einer  Handlung  durch 
Tanz  nnd  Pantomime,  mit  planmftAig  an- 
griff r  Expoaltion,  Knoten  undEutwicke- 
liing,  nnterstfltst  durch  eine  dem  Inhalt  u. 
Verlauf  der  Handlung  entsprechende  Mu- 
sik; im  letztern  8iuu  zuerst  von  Novern- 
(Mitte  des  lä.  JaUrh.)  behandelt  und  ^clbut 
▼OB  Oluck,  Beethoven  («Qeschöpfe  des 
Promethena*) ,  Uhemblnl  n,  a.  kolttviart. 

Balthahn,  s.  BcMban. 

Kallhorn,  Joh.,  Buchdrucker  in  Lilberk 
von  1Ö31 — 89,  druckte  1586  eine  .verbesserte' 
Angabe  das  Lflbecker  Stadtrecbts,  wridM 
wegen  Ihrer  Fehler  und  Yerschlechtemagea 
allgemein  getadelt  wurde:  daher  MlAerm- 
»icren,  terlniHhomen ,  eine  Schrift  durch  ver- 
meintliche Verbe«scrungen  vcrschlochtom. 

Balllaa  (ipr.  btll-X  Bannst,  in  di  r  irischen 
OraCMh.  Mayo  (Connanght),  5450  £w.; 
iron  dem  frans.  Gencrä  Hnmbert  erobert. 

Ballln^sloe  (»pr.  bülIialAloh),  Stadt  in  der 
irischen  ürafscli.  UalwMT  (Conaaught),  am 
suok,  3200  Ew.  Hier  Ui  Oktober  gcMler 
YlaloaMikfc  Irtoa^ei 

BttIM«f,  Emri  Jwm^h  VapoUo».  Chemiker, 
gob.  21.  April  1805  zu  (J.ibriohhntto  in 
Böhmen,  »eit  1835  Prof.  der  Ch.'mie  lu 
Prag;  f  17.  März  l^G-?;  trug  durch  seine 
«GAronffschemto*  (S.  Aufl.  1865  ,  4  Bde.) 
WMiiattich  inr  FOrdemnir  der  landwirt- 
■dMftlicbeD  Gewerbe  bei,  führte  bei  diesen 
das  Baecharomoter  ein.  Sehr.:  ,Aaleitang 
zum  Gebrauch  Saccbarometom^  (l^Bi){ 
Uber  Eisenhüttenwesen  (1689)}  ,EiMnanMi* 
gung  In  Böhmen*  (1849). 

Balllste(lat.),  Wurfmaschine  dir  Alton,  ein 
um  zwei  Ständer  horizuntal  gelegter  starker 
SehueuRtrang,  durch  den  ein  hölzerner  Arm 
mit  litffel  geafckt  n.  in  aenkrachter  Ebene 
nngedrebt  wurde.  Durch  die  Spannkraft 
<!»<r  Sehne  wurde  der  im  I.ölTol  liegende 
Körper  fortgeschleudert.  Die  Palintoma  der 
Griechen  war  eine  awtfermige  B.  (s.  KcdoF- 
pyite).  KarrobaUiumt  wacea  fehibar  ftr  dea 
Feldgebraseh. 

BalllNtlk  (lat.\  Li  hrc  von  der  Bewepun? 
(Bahn)  geworfener  Körper,  in  der  neu»»strn 
Zeit  Infolge  der  Einftthrung  weittragender 
Oeeehfltie  aehr  anagebildet.  Vgl.  A«*e  (1866), 
■■Km— II  (lfl56),  BmiHk  (int). 

BlOlM  (f^.,  sfr.  -1«^),  MeMev» 


hohler  KflrpeK  gro&ei<i,  kurzb.Tlsiges  Glaage* 
f&A  von  aaalaernder  KuKclgegtalt  sttT.*  ' 


bewahrung  Ton  Schwtfelaftore  etc. 
Ballon  (spr.  Aong),  Name  mehrerer  Oipfel 

der  Voge>^«  n:   B.  <Uf  Stdc  142u  ra;  B.  d\dl- 
»ace   (EUaßbelchem) f   an    der  Moselquelle, 
BallOBkanoneBy     Drehbante.      [1250  m. 
Ballotige  (fr.,  spr.  -toluah),  Wahl  dorch 
Kngelung,  Art  der  geheimen  Abstimmung. 

BaliNton-Spa  (s[.r.  tuM'ul.  hir.  l'.adoort 
im  uordanierik.  Staat  New  York  ,  2970  tw. 

Ballyihannon  (»pr.  bUiUohünDon),  Hafen- 
stadt in  der  irischen  Orafsch.  Doaegal  (Ul' 
ster),  an  der  Ememdndnnff,  8188  Bw.;  anf 
einer  Seeinsel  die  Höhle  des  heil.  Patrick. 

Balm«,  Col  de  (»pr.  baloQ,  Tielbosttchter 
Paß  zwiHchea  Mertlgiiy  mä  OImmsIz, 
8804  m  hoch. 

Beine«,  Jaim«,  span.  Sehriftateller,  geb. 
28.  AiiÄ.  1810  /u  Virh  in  KaUlonlen,  lebte 
in  Barcelona  un<l  Madrid;  f  9.  Juli  I&48. 
Hauptwerke:  ,La  religlon  demonctrada  al 
aleanze  de  loa  nlBoa'  (1S41,  deotaek  186$); 
.El  Protestantismo  eomparado  eoa  el  Ca* 
t  Ji.iMno'  f7.  Aufl.  18*5,  deutsch  1862  ; 
.Filnsuüaluudamentar  (184(];  deutsch, 8.  Aufl. 
l^(>l).  [8606  fl 

Belakem»  Gipfel  der  Betaer 
Belmoml  Ceatle  (ipr.  hefanefenl  kaasl), 
Schloü  in  der  scijott.  Orafscluifr  A'icrdeeu, 
am  obem  Dee,  Privatbesitz  uud  hommer- 
residena  der  Köaigln  Viktoria. 

BalatiBg,  daa  aagenberflkmte  fiekweri 
Siegfrieds  Im  Nibelungenlied. 

Balniographle  (gr.) ,  Itäd>^rl>e«chreibung; 
Balneologie.  Lehre  von  den  Bädern  u.  ihrer 
Anwendung;  BalHcotechmik,  Kunst  dt-r  BÜder* 
bereitnng ;  £aIa«oUUr(9ia.Kiuut,diizcfa  B&der 
an  hellen.   Vgl.  MintramBtm'. 
Balsamapfel,  8.  ^[„mordi' a. 
Balsambanm  ,  s.  Hal-nmcrdtnih on. 
Bklsame,  dick*  oilcr  ^chworflUüäigc,  her* 
zlge,  stark  riechende  Materien,  die  von 
Pnanaen  abgesondert  (Pem baisam,  Kopaiva- 
balsam)  u.  in  der  Mcdi/in,  Parfüninic  etc. 
benutzt  werden;   pharmazeut.  Präparate, 
Lösungen   äther.  Oelo  (Lebens-,  "Wund-, 
Mail&ndcr  B.) ;  Lösung     SehweCelln  Lelnttl 
heiAt  Schwefelbalsam.   VgL  Wtmmtr  (ISIO). 
Ra1s;iniirurkey  s.  MomorMom, 
Balaamholz,  «.  Myrcx^am. 
Beleamleren,  s.  EiubaUamisrtn, 
JtaleaalBa,  Pflansengaitnng.  a.  Impaium. 
BaluaedlBdroa    Kwiih  (Bakambaum), 
Pflanzongattnng  der  Burscracccn.  7>.  gil- 
denae  A'iHwk  (Balsamstaude),  in  Arabien  und 
AbeialBient  liefert  Mekkabalsam:  Ii.  Eitren- 
btrafmmum  Bmrg,  in  8&derebien,  die  Myrrhe. 
BelauBirfUese ,  s.     w.  Amyris. 
Balte,  Kreisstadt  im  w^slru^>.  CJouv.  Po- 
dollen,  a.  d.  K<idima,  lb,'^24Ew. ;  Fabriken. 

Bella 'Liman,  Bai  im  Bosporus;  Vertrag 
vom  1.  Mal  18A9  zwiachen  KuAland  n.  der 
TBrkel  Uber  Ihr  Interventloosreeht  in  den 
I><  nniifru>toutüuicrn. 

Halt«  n    (die   .KiiLucu').    das  Köuigsge 
gclileclit  der  Westgoten  iö5— 531. 

BelU  (Kleim-Tibti).  QebUgaleeiterheft  tm 
obtni  Indos,  der  nordwestl.  TeQ  tq«  TMt 
'  18i»  m  XMMlr  ekblagif ,  — 
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hoch,  33,«t8i  qkm  und  tüfi^  Bw.;  Baapt- 
aUdt  Skaxtla. 
Baltta  (b.  a.)t  dM  B«nitt«1ii1«ii4  In  aSrdl. 

Europa.    BaUitcha*  Uter ,  dio  Ost.'fc;  Bulti- 
tck»  iVoWnzen,  die  russ.  UsUn-eprovinzen. 
Baltimore  («pr.  bahltimor),  Hauptstadt  von 


Maryland  (Nordamerika),  aa  der 
1»al,  83t,3l8  Bw.  (etw»  >A  Dantaehe),  8. 

Handelsplatz  und  Hanpt«Ur  des  Katholizis- 
raua  (Erz-bischof)  in  den  Verein,  8tAat«D. 
Maryland  -  üniversitÄt ;  WasliiuL'tons  kolos- 
aale  Bildsäule.  AuHfahr  vou  Tabak,  Ge- 
treide (1879!  ll>/4  MUl.  hl  Weizen,  7Vi  Mlll. 
hl  Rogcen),  Baumwolle.  SchifllK^u.  Hafen 
172i*  von  Lord  Baltimore  anRelr-gt;  1878  lie- 
fen 1732  Schiflfü  von  1.2.11,701  Ton.  ein.  iTotl 
von  l,5ß.'».172  T.  au«;  W»  rt  «ler  Einfuhr  16«/i 
Mill.,  der  Ansfubr  5Ai/i  Mill.  DoU.  Behold 
87  Mill.  DoU.  Seit  1787  fitMt. 

Battftei-Pmrt,  Haltaatadt  in  Eathland, 
am  Finnischen  Meerbu>»en,  664  Ew.;  Ans- 
gangtpunkt  der  Petersburger  Eisenbabn. 

Balixer)  Johanne»  BaptiMa ,  katboL  Theo- 
log,  gel».  180S  in  AndeniAch,  aeil  1881  Pro- 
feaior  der  Dognatik,  ward  1818  DoBberr, 
1^60  Donucholastikni  in  Breslau.  Tcrfa«8Cr 
zahlreicher  Schriften  pbilosoph.  u.  dogmat. 
Inhalts,  ward  er  •wck'fa  seiner  HermcHiani- 
aehen  Anaichten  nnd  seiner  Verteidigung 
Ottathera  tob  Rom  an*  1860  tob  FBratbl- 
Rchof  in  seiner  Lehrtbätlgkeit  suitpondiert. 
Er  erklärte  sich  1870  gegen  daa  lufaliibili- 
tiitadogma  und  f  ^-  >^71  tn  BoBB.  Vgl. 
FrUdherg  (1873),  Mtlttr  (1877). 

Balaitrade  Cfians.),  Gelinder  an  Treppen, 
AlUaen  oder  Temaaen ,  bea.  in  der  ]>oeken* 
form  der  Reiufaaaneezelt, 

Biilnxe  (»pr.  -Idlu'),  Aitnne,  franz.  Oe- 
achichtäforacher,  geb.  24.  Dez.  16;V0  zu  Tülle 
InLImou^in,  1670  Professor,  1707— 10  Direk- 
tor am  Gelinge  roval ;  f  88.  JoU  1 718.  8cbr. : 
,Capitiilart«  reg'um  Fraacoram*  (1677  ,  8 
Bde.);  ,Tn-itori»  paparnm  Avenlonensium' 
(lfi'.'3,  2  Bde.);  .Mlscellanea'  (l*^7f<,  7  Bde.; 
2.  Ausg.  17«il,  4  B<le.)  u.  a. 

Bals  {BaUim),  Akt,  Ort  und  Zeit  der  Be- 
gattung dea  Aver-  vnd  BirkwIlda. 

Balzac  (tpr.  Mack),  I1onor4  de,  franz.  Ro- 
nianschrifUteller,  ßt  b.  2tj.  Mai  17P9  in  Tours, 
+  18.  Aug.  1850  in  l'aris.  Bedeut.  Psychu- 
log,  aber  peesimis tisch.  Beate  Arbeiten: 
,La  ppan  de  ebftgrln',  fEagAnie  GrandeV, 
.lÜHtoirc  intelloctuelle  de  L.  Lambert*  nnd 
bes.  die  ,8c«^nps  de  la  vie  de  prorince*  und 
,ScAnes  de  Li  via  parislenne'.  Sämtliche 
Werke  u.  d.  Titel:  ,La  comMie  humaine* 
(1848-4!«,  17  Bde.);  «CBuTrea  coBpMiea* 
(1809—76,  84  Bde.). 

Bambara,  Negerreicb  hn  Imen  AlMkns, 
am  Obern  Niger,  mit  der  Hauptstadt  Setrn- 
Sicoro  und  den  Handelsplätzen  Bam- 
nakv,  Yamina,  Sansanding,  samtlich  am 
Mlger.  BoTÖlkenuif  MMidlngo  (8  Mill.),  soa 
Teil  nm  laUm  beaalirt. 

Bambarra,  Xcgerstadt,  i.  Manjfirmci. 

Bsmberg.  Stadt  im  bayr.  Regbez.  Ober 
franken  ,  an  der  Regnitz  nnd  der  Bahn  Hof- 
Mfirnberg,  88,848  Ew.;  Sita  eiaea  Järabl- 
a^ofli;  aehgaar  roBaa.  Dob  (1001  gegrBu- 
dat,  tih  um  roüaaHart);  Mlokolabw«  (Ba- 


nedlktincrkloster,  Jetzt  BtrftrlKMpItal). 
Oberiaadeagertolitt  laabatummeBaaitalt.  Be- 
deateader  Qarleaba«  med  Haadel  mit  88- 

mereien,  OartongcwÄrbKen  etc.  Freihafen 
(durch  den  Ludwigskaual  mit  der  Donau 
verbunden).  Hier  ward  1208  KOnig  Philipp 
von  Otto  von  Wittelsbaeb  eraohiagaa.  Üni- 
mittit  (Utt  gegründet)  1808 TallKehobeB. 
Das  /?«s/i(niR.,  I0»'7  von  Kaiser  Hfinrich  II. 
»;c»tiflot ,  »  in  reichsunmittt'lbarr«  Hochbtift, 
wurde  1802  säkularisiert  und  1^17  zum  Erz- 
bistum erhoben.  Die  Ü.«r  Kon/trtUien  im 
Mai  1854,  auf  denen  sieh  die  Vertreter  der 
deutschen  Mittelstaaten  über  den  AnschloA 
an  das  öüterreioh.-preuß.  Bündnis  berieten. 
Bamberger,  Luilw»<i ,  deutscher  Politiker, 

Sb.  82.  Juli  1823  in  Mainz,  beteiligte  sich 
t9  am  Aufstand  in  der  Pfalz,  begab  »ich 
dana  aacb  der  Sobwela  nnd  aack  iängland, 
grOndeta  1861  ela  Bankgeaohift  In  Rotter- 
dam nnd  stand  ItiSS— 66  an  der  Spitze  eines 
großen  Bankbau»es  (BiscbofTHheim  und 
Goldschmidt)  in  Paris.  IbüD  uationallibera- 
loa  Mitglied  dea  Zollparlamenta  aad  aeil 
1971  dco  Beleliataca,  la  doB  er  aleh  beaoad. 
bei  den  ce^Terblfchen  und  Handelsfragen 
sowie  be»  den  Verhandlungen  Uber  die 
Münzreform  und  das  Bankgei«etz  als  wohl 
unterrichteter  Redner  bervorthat.  Seit  18eu 
Ffllwar  der  Seseaaioaiatea.  Sebr.t  ,Erieb- 
nisse  aus  der  Pf&lter  Erhebung'  (1849); 
,Uerr  v.  Bismarck*  (1868);  freihändlerlscb« 
Streitschriften  gegen  die  KathederHo.'i;! listen  ; 
.Reichsgold.  »Studien  Ober  Währung  und 
Wechsel*  (1876) ;  .Deutaebland  nnd  der  So- 
sUIUmui*  (1878);  .Die  Sezeaslon'  (1881). 

Bamblao  (ital.) ,  kleines  Kind ;  Samtiattm^ 
B.,  die  wunilerthäti){0  Hol/piippo  (Ohllat- 
klnd)  In  der  Kirche  Ära  cell  zu  Rom. 

Bambocriaden  i  ttul.,  «pr.  -betsOh*),  Qeare- 
bUdar  Biederer  Art,  a.  Xiaar. 

BtBkak,  Laad  la  SeaegaBblea,  aa 
obern  Falera^,  von  etwa  800,iKX)  Mandlago 
bewohnt;  Oold.  Haupiatidt  Farbana. 
Bambakbntter  ^  b.  Ba»»ia. 
BaBbftaa  6€krwk,  (Bambaa),  Pflanaengat- 
Ceag  dar  Orlaer.  B.  aiaadfaaiiSM  inad. 
fftemelnes  Bambusrohr),  in  beiden  RoBi- 
spliären ,  20  m  h.;  die  1I»1mi<'  In  fern  Bau- 
holz. Ki^hren,  Geläfie  .  Me,«scr ,  WetzHteine, 
Waffen  etc.;  Junge  Schüfilinge  und  die 
Samen  w«rdeu  gegecsen;  in  China  und 
Nordamerika  auf  Papier,  aa  HOtaa,  KSiben, 
Pinseln  verarbeitet. 

Bamlan,  wichtiger  r,(  hirgKpaB  über  den 
Hiudukutich  in  A^ieu,  'M^M  m  h.,  diu  einzige 
fahrbare  8tra8o  von  Kabul  nach  Tnrkistan. 
Daa  Thal  einat  Baaptaita  dea  BaddaakaUaa, 
mit  saUrMeiiea  BanMa  «ad  Bknlptarea. 

Ban  {Bann»,  v.  slaw.  pan,  ,Herr'\  früher 
Titel  der  Befehlshaber  der  östlichen  Grenz- 
marken (Bannte)  des  ungar.  Reichs,  die  im 
Krieg  and  Frieden  die  obente  Qewait  aas* 
ttbtea;  gegenwärtig  Titel  dea  Statlhaltera 
von  Kroatien  und  Slawonien. 

Banal  (ir.),  nrsprüntrl.  bannherrlich,  d.  h. 
was  der  Bannli«  :  r  >.  meu  V:i.-.iMen  ;niftra- 
gen  durfte;  allgemeiuor  s.  v.  w.  gewöbn- 
lioh,  alltftgllek,  gwaein,  i.  B.  b.a  Radaa. 
geaaltldf,  Baaaganabtigkaiti  «twaa  Bm 
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tüon  ,  s.  Mtua. 
BeaanenfaMr,  •.  ITmUMm/. 
Baall«  •!«       eiii«m  Bta  r«g1ertar  Be* 

tlrk;  Insben.  Name  einer  Landschnfl  in  Un- 
garn, die  Koiiiitnte  Temes,  Toruatal  und 
Krasiu  umfafseud ,  HaupUtAdt  Tonie.^ivär, 
2b,040  qkm  (509  QM.),  Ton  Jeber  tu  Ungarn 
gehörend ,  60  «In  beioDdere«  öiter- 

rf Ich.  KronUnd  bildend,  ••Itdcm  wi«d«r  mit 
Unfern  rerRchmolzen. 

Bannusiiirh  ler.),  liindwi-rksmäDig. 

Banck,  Kurl,  KompuDi:<t  und  Muitikkrl- 
tiker.  geb.  27.  Mai  IHU  in  Magdeburg, 
flebüler  ron  Klein  und  Fr.  Schneidor »  avil 
1810  In  Dreiden.  Zahlreicbe  Lieder. 

Baneo  (ital.),  Bank,  B.mark  m\cT  Marl 
h.,  bis  1873  KecliunngRgeld  dc<i  IIainl>urf;cr 
Groib»ndelH,  indem  l)ei  der  GirobHuk  die 
(K(Ua«r)  Mark  feia  Silber  su  87*/4  Mark  B. 
(also  tin«  Mark  B.  =  t,4t7B  g)  gutcMebrle- 
bon  wurde.  Di«<  MnrU  woid«  iB  M  Sdhil- 
lingo  k  13  Pf.  eiiJKKli  llt. 

Bancroft  («pr.  bftnk-),  Geor.jt,  nordiime- 
rikaa.  OoacbJcbtaobrelber  and  Btaatamana, 
geb.  Okt.  1800  SQ  Wor«e0ter  In  IfaM- 
ehniatts.  (rründrte  1«2:(  mit  Cogswell  an 
Kortbampt"!!  <_iDo  *  i.-uo  Lcbranstnit,  die 
Konmlblllacliule.  w.ard  l!*3Ö  Kollektor  lOhi  r 
Kolldirektor)  des  Ilafena  ycn  Boatoni  lb4i> 
Marinoiniuiater ,  18i6— 49  Gesandter  ta  Eng- 
land, ItMi?— 74  in  Berlin.  Hanptwerke: 
.Illatory  of  the  United  SUtet*  (1834-74, 
10  Bde.;  deutsch  lK4!i— 7.'»,  10  Bde.);  ,HI- 
storv  of  tbe  American  reTolutiou'  (1):>55, 
IS  Bd<  . ;  deultcb  1»5S— «4,  5  Bde.);  »History 
of  tbe  fonaatioa  of  tbe  conatitatloa  af  tbe 
Ünfied  Btatea*  fl88S,  9  Bde.). 

BanrroftH  Bet/mittel,  a.  Zimt 

Band,  iu   liiga  Maß  fUr  J'tückgüter,  = 

Bandage  (fr.,  «pr.  •dabaeh),  •.  Verhamd. 
Baaiaftot,  veifiBrtlger  ehHurg.  Apparate, 

Bruchbänder  etc. 

Bandainaeln,  10  kleine  vulkan.  Inaein 
dea  Indiacneu  Arctiipflg,  in  der  Banda*te 
(zwitcben  den  Molukken  und  Kleinen  Suada* 
laeelaX  d4  qkm,  sur  bolländ.  Beddentiebaft 
Amboina  gebOrig;  reicb  an  MuakatuQssen. 

BaadMaa,  ind.  F&rbemetbode ,  bei  wel- 
cher Teile  dea  Gewebes,  die  weift  bleiben 
«ollen ,  mit  Bindfaden  «o  stark  zusammen- 
ge^cbnCrt  werden,  daft  beim  Eintauchen 
in  dl«  ITarbeabrttbe  keia«  flOMlgkait  «la- 
dringen  kann. 

Biinila  Orirntal,  St.iat  .  %.  Vrugait§» 

BaudaKi'lfc ,  a.  Mwk  dimlMjl. 

Bändel ,  Ermt  von,  Bildhauer,  geb.  17.  Mai 
1800  la  Aaabacbt  lebte  in  UaaaoTer;  f  ^ 
8e]»L  1879  fa  Nendegg  bei  DoaaawArtb. 
Schöpfer  de«  k '  los^alen  Arminiusdenkmal'- 
(.'-7  ra  hoch,  mit  I  titcrbau  ,  und  76,r>7u  k^c 
achwer)  auf  der  Grot«  nburn  im  Teutoburger 
Wald  (lä;i5  begonnen,  lö75  entbQUt). 

Bau  de  U  Backe,  a,  SUiiOkaA, 

Bandelier  (fr  ),  SebulterrleaieB  sam  Tra- 
gen der  Patrontnpchc;  Wchrgebenk. 

Bandelkhand  ( lUin^Ulhund),  das  Land  der 
BtatdUa,  eine«  Kadcchputcnatamma,  I..and- 
•ehalt  Ib  Vorderindien,  am  Nordabbang  dea 
Plateaas  Toa  JDekbaai  87,867  qkn  «it 


1,878,000  Ew., 
brit.  Schutz. 
Baadello,  ITaftee,  IM.  NovoUiet,  geb.  1480 

zu  Castelnuovo  In  Plemont ,  ward  l^fv»  Bi- 
achof  zu  Ageu  In  Frankreich;  f  nach  lb<  \. 
Seine  .NoviUcn'  anzieht-nd,  z.  Teil  aehr 
schlüpfrig  (u.  Auag.  IblS— 14,  9  Bde.;  deuucb 
1»18;  Ausw.  von  Keller  1851). 

Banderlea  (v.  nenlat.  lyanderium,  Fahne), 
im  Mittelalter  die  Reiterbegleitnng  uni^ar. 
Magnaten  und  Prälaten  Im  l'old  und  auf 
Reichatagea,  Jetzt  die  brritteuen  Ldoileute 
der  Komltat«,  WOlttbo  iu  Nationaltraoktaaf 
Belchata gea  and  beeoadera  bei  Krttaaafea 
die  Bitlftariacben  Honnenra  machen. 

Banderlila  (npun.,  «pr.  -lllj»),  die  mit  einem 
Fähnchen  verHi  biMU'  Lanze  der  Kämpfer  im 
8tlerK«"t"i'oht  ( It.nideriltiro»), 

BaadgrMi  a.  l'haluH». 

BtBttiMlU,  Boeefe,  ftal.  BUdhanor,  geb. 
1487  In  Florenz,  Sohn  dea  ber.  Goldadunleda 
Michel  AuKelo  de  VIviano;  f  Ma- 
nierierter Nachahmer  Micliol.iugeloa.  Besteü 
Werk  die  ItclicfgoataUen  der  Propheten, 
Apoatel,  Tugenden  ete.  im  Dom  la  Florens. 

Baadtt  (ital.),  Geächteter,  Straßt-nräul-  r. 

Bandöla(Ht>an.),  Art  Laute  odur  .Mauduhtte. 

Bandoler  »Velne,  diu  über  den  ILifeuort 
Baudols  oder  Uber  Marseille  auagcfQLhru  u 
proven<;al.  Weine. 

Baadolia,  Tragant-  oder  Qulttenschleim 
znr  Befeatignng  d.  Haara  in  beatimmter  Lage. 

BanduKka,  iniiRik.  Instrument  der  Böhmen, 
ein  mit  Pferdehaaren,  auf  denen  man  mit 
aagefeachteten  Händen  spielt,  aad  die  bai* 
g^oaarüg  orkUngea,  aoMfliM&ntar  Kfog . 

AaiMlior  MMrta,  ebem.  Mlbettad.  Ralä 
auf  der  BQdkdste  der  Insel  Born<  o,  sait 
1824  von  Holland  abhängig;  Sitz  dea  bell. 
Residenten  die  Stadt  B. ,  am  FIuA  Ii<md$chtr, 
loMH)  Ew.  Beaideaa  de«  tioltaaa  Ifarupura. 

Baadftala,  baadattif  gosatebattar  Aehat, 
Jaspia,  Marmor. 

Bandwürmer  (CcstoJtw),  Ordnung  der 
Pl.iftw  (irmer,    muud-    und    d.^nnio-^i'  Ein- 

{^eweidowürmer,  treten  in  Kuttea  oder  Ko- 
oniea  auf,  indem  ein  ungesekleebtUehos 
Tier  (acolex,  Kopf)  eine  lange  Reihe  ge- 
schlecht!.  Tiere  (Glieder)  h«'rvorBpro<s«<n 
läftt.  Di«'  hlt'  sten  (iliedor  d»T  Kctlo  1  u 
sich  allm.Hhlit  h  ab,  gelangen  mit  dem  Kotu 
dea  Wirts  Ina  Freie  und  kriechen  acbnecken- 
artig  auf  Pflanten  berom.  Gelangen  sie  in 
dea  Magea  eines  bestimmten  Tiers,  ao 
seklUpfeu  die  Embryonen  ans  iin  1  wand»-ru 
In  die  Muskeln,  Leber,  Hirn  dea  Wirts,  wo 
sie  sich  cn  einem  Blaaanwurm  (Finne, 
Quete)  «atwiekela.  Nar  waui  dleocr  wio> 
der  la  d«a  Magea  elaei  beatiauBt«B  Tters 
pi  lanpt  ,  entwickelt  sich  daraus  der  /?an</- 
wiirm.  Die  B.  di^§  Menseben  leben  im 
Dünnilarm:  gemeitfr  Ii.  (Ta«nia  solinm  L.)^ 
2—3  m  1.,  sehr  verbreitet,  als  Blaaeawnrm 
im  Flelseb  dea  Bebwatae  ^aae)  aad  dea 
Menschen  ;  «r/iirarffr  B.  T.  m -diucauellata 
unff,'als  Blaseuw urm  Im  Rind, 
bei  Abi'ssiuiem  hauäg;  von  T.  coenurua  Ä. 
des  Hundes  I^bt  die  Finne  als  Drehwurm 
im  Hirn  des  Schaft,  von  T.  ecbiaococcaa 
M.  das  Haadaa  labt  dia  naaa  als  Eeki- 
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nococcni  im  M<-nscbeu,  lo  dfln  Wieder- 
käuern n.  ScfiWfinen.  Grubenlopf  {Botr'ioce- 

ShadxXB  latDS  Urem*.),  Hm  lang,  im  Monachon, 
VMtawvrm  wahrscheinlich  in  Fischen.  B. 
machen  oft  groAe,  Miwei1<-n  keine  Be- 
schwerden; sicher  wird  ihre  (tpgcnwart  nar 
durch  Abgeben  Yon  Gliedern  konstatiert. 
Vertreibtingsmlttel:  KoMo,  Oranatwurzel- 
rinde,  Farnkraatwnrzel,Knpferoxvd.  Beweit 
der  Heilnnct  dtr  »bMfMfMM  Kopf.  Vgl. 
AUf erA«<«ii7BMidwiinBlcr»nf  heil ete.  (1879). 

Ban^r  (Banner),  Johann,  schwed.  Oc- 
neral  im  Süjabrigen  Kriege,  geb.  15M  bei 
Stockholm,  ging  I63<)  als  Oenoralmajor  mit 
CHietAT  Adolf  nach  DeotaehUnd ,  befehligte 
bei  Leipslff  d«B  reebtoa  Ptftfelt  f»ebt  dann 
am  Tjecl)  gerben  TiUy ,  bei  Kürnberg  gegen 
Wallenstt  iu,  vertrieb  den(i< m  ral  Aldrlngen 
•UM  Haycru  ,  rettote  als  der  Feldiiiar^rljall 
Schwedens  and  des  niedersAchs.  Kreises 
dl«  Sache  der  Schweden  dnroh  die  Siege 
bei  WittMock  (4.  Okt  1636)  Uber  die  Sach- 
sen nnd  bei  Chemnitz  (14.  April  1639)  nber 
die  Kaiserlichen;  f  infolpe  «einer  Aus- 
schweifungen 20.  Mai  1641  in  Halberstadt. 

BanfT,  l;raf^ehaft  im  nördl.  Schottland, 
1676  qkm,  68,731  £w.  Die  HvmpUi.  B.,  an 
d.  MOndnngd.  DoTersn ,  8841  Bw. ,  Fieeherel. 

Bangalnr,  Stadt  in  der  angloind.  I>and- 
schaft  3faissar;  Sitz  des  kathoi.  Bischofs 
und  einer  evangel.  Mission,  149^18  Ew. 

BaBgitiy  Snndainsel,  »addetl.  ron  Sumatra 
(die  BangfmkmBt  dawlsehen),  1S,406  qkm 
nnd  ft»,a34  Ew.  (\ielo  Chinenen),  seit  n'-O» 
boHAnd. ;  reich  an  Zinn  Idas  beste  der  Erde, 
jährl.  pegen  100,000  Ztr  ) ;  llauptst.  Muntok. 

Bangltok  (.Stadt  der  wilden  Oelbiome'), 
Hanputadt  des  Kdnigrelehs  Slam,  an  der 
MQndnng  des  Monnm.  da<<  , Venedig  des 
Orients*,  groli;eut<-ils  aus  schwimmenden 
BambushUlten  bestehen-l ,  ca.  H'kijmij  Kw. 
(über  Va  Chinesen).  Zahlreiche  Pagoden  mit 
■eblankea  Türmen.  Handelszentrum  von 
Hlntertndien.  Atuftihr (Reis,  Zucker,  Pfeffer, 
Hinte,  Teakholz,  Sesam,  Rohseide.  ILirda- 
momen)  18*J:  9»/4Mill.,  Einfuhr 6»/i  Mill.  Üoll. 
1880  liefen  Ml  Schiffe  von  IM.KW  Ton.  ein, 
497  von  808,41)5  T.  aus. 

Baifer  (spr.  btacor),  1)  Hafenstadt  im 
Bordamerlkan.  Staat  Maine,  Iß,H57  Bw.  Bed. 
Ilolihande!.  —  2)  Stadl  im  nördl.  Wales, 
Orafsdi.  Caernarvon,  an  der  Menaistrafte 
(Britauuiabrücke),  8240  Ew.  SchieferbrUche. 

Bangweölo  (BtmhMt),  See  im  innem 
SOdafrllca,  Im  IMebdeaOacembe,  empfingt 
von  NO.  den  T^cbambe-i,  ll:M  m  (1.  M.; 
1868  von  Liviutrstoue  entdeckt  Ihm  ent- 
strömt <ler  HauptquellHuft  dis  Conco,  der 
Luapula ,  nach  seinem  Aastritt  aus  dem 
Moerosee  Lualaba  genannt. 
Banlaae,  s.  FUm». 

Banlm,  John,  pteod.  (fHara,  irischer  No- 
vellist, geb.  1x00,  t  1.  Aug.  l'^-l'i  in  Wind 

f:ap  Cottage  bei  Kilkeniiy;  Vcrfas.s«  :  treff 
icher  Schilderungen  aus  dem  I>ebeu  u.  der 
Oeach.  Irlands .  s.  B.  ,Talcs  of  the  O'Hara 
famlly'  (1825—87).   Biogr.  v.  JITmy  (IWT). 

BanJalOks ,  Kr  i^stndt  und  Festung  in 
Bosnien,  am  Wrbas,  9560  Ew.;  warme 
Qnellttt  i  ftatfMk«  AltercOacr. 


Banjanen ,  der  8luud  der  eingeboruen 
Kaufleute  in  Indien. 

Banjo  (Bania) ,  rousikal.  Instrument  der 
Neger,  Art  (iuitarre  mit  langem  Hila  nnd 
einer  Art  Trommel  als  Schallkörper. 

Bank,  tn  Bergwerken  eine  durch  Zwi« 
schenschichten  isolierte  Abteilung  eines 
Flözes:  im  Kriegswesen  (OeachtitM' ,  Kano' 
wnbamit)  Erhöhung  hinter  der  Bmstwehr 
anr  AnfsteUung  reo  Kanonm,  um  mit  dSe- 
•en  nnnittelbar  Aber  die  Braatwebritrone 
(über  B.)  feuern  r.u  können. 

Bank,  Institut  zur  Vermit  t<lung  des 
Oeldverkehrs.  Man  unterscheid»  t :  Ij  Giro' 
bankf  (die  Älteste  entaUnd  1156  in  Vene- 
dig), biote  Oeldanfbewabranfnatlallent 
die  ihren  Kunden  den  Oeldtransport  er- 
Bfmren ,  indem  nie  durc  h  Ab-  und  Znschrel- 
bung  an  dem  Outhiiheu  Fnrdeningen  und 
Verbindlichkeiten  ausgleichen  (besteben 
nicht  mehr,  die  letzte  in  Hamburg  bis  18^); 
8)  bei  den  modernen  Banken  a)  nach  Art 
der  Aktivgesch&fte:  Ditkontbanken ,  welche 
Wechsel  diskontieren  ;  I  omhardbanken  (Leih- 
banktn),  we  lche  Darlehen  gegen  Faustpflin- 
der,  bo7.w.  auch  gegen  Bürgschaft  geben; 
UypoAakMbomktm,  weleb«  gegen  Hjpotbeken 
leihen;  jrewlolari-sMitanisn ,  die  niitKvnden 
in  laufender  Rechnuntr  stehen;  Credit»  mohi- 
liert  (auch  Kreditb  mken) ,  die  sich  au&cr  mit 
B.geschAften  noch  mit  Spekulationen  in 
Wertpapieren,  OeaobAften  in  indnstileUen 
Unternehmungen  befaaaen  (Yorblld  der 
Credit  mobiller  in  Paris,  gegründet  18r)2 
durch  die  Gebr.  P^rclre ,  dann  die  Oesterr. 
Kreditanstalt);  b)  nach  den  Passlvgeschäf- 
ten :  DepotiUtükamktn  (einschl.  der  Sparkaaaen), 
welche  Werte  aar  Anfbewahmng  annehmen; 
Bodfnkre<Ufan*tnlt>-n,  mit  Ausgabe  von  Pfand- 
briefen; ZtUt-Wankm .  die  wie  Hargeld  um- 
laufende, unverztn.>!iihe  Scheine  (Bankno- 
ten) emittieren ,  sich  mit  Lombard-,  Deposi* 
ten-  etc.  Geaelilften,  vr  rzQgl.  aber  mit  dem 
Diskontieren  von  Wechseln  befiusen,  aneb 
wohl  Besorgungen  (oft  als  Entgelt  fflr  das 
verliehene  Recht  der  Notenausgabe ,  lu  bi  n 
unverzinel.  VorscbQssen)  für  die  Regit  run<r 
Obernehmen.  —  Die  B.  9<m  England  int  ge- 

ßlndet  1694,  ihr  Kapital  betrigt  14,563,000 
d.  Stert.,  elnaehl.  einer  mit  8  Pros.  Tenlnsl. 
Forderung  an  die  Regierung  von  11,015, loo 
Pfd.  Sterl.  Durch  die  B.akte  des  Mini-iter.* 
Peel  wurde  das  Notengesrbäft  von  den  gew. 
B.geschäften  getrennt  und  die  B.  verpflich* 
tet,  den  Ober  14  Mlll.  hinausgehenden  No- 
tenumlauf durch  Edelmetall  zu  decken. 
Die  B.  rem  Frankreich ,  IbOO  gegr.,  genleftt 
eine  sehr  bevorzufft'-  .Stellung;  ihre  Noten 
erhielten  im  letzten  Krieg,  damit  die  B. 
der  Staaukaaae  btoMleliaade  lOtlel  ver> 
schaffen  konnte.  Zwangsknrs  und  wofde» 
nngcmein  vermehrt.  Die  Oe*t«rr.  Nati^mei- 
hank  'jetat  Oesterr.  riur  ir.  H.],  ^b\(>  gegr., 
lieh  dem  Staat  hO  Mill.  l-'l.  für  die  Dauer  des 
Privilegiums;  darf  einen  von  Metall  nnge- 
deekton  Notenumlauf  von  800  Mlli.  haben. 
Die  IV««d.  B.,  1765  gegr.,  hatte  ein  Kapl* 
tal  von  8'1  Mil!  Tlili. ,  >vozu  noch  der  Ein- 
schuft  des  iitaats  kam.  Die  Höhe  des  No- 
tennnlanfa  war  nl«tai  dnroli 
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Vonchriften  fixiert.  Durch  du  Seichs- 
bankgos«elz  vom  14.  März  lö75  wurdo  aie  in 
die  D<'ui$cht!  Iteichfbank  (•.  d.)  mit  einem 
OrundkapiUl  von  ISO  Hill.  Mk.  verwan- 
delt. Vgl.  Wirtk,  B.weaen  (8.  Aufl.  1874); 
fle«(6Mr,  Die  dcnUche  B.rerfusnng  (1875)  ; 
PMthinger.  B.wesen  im  Denticben  Reich 
(1874  ff.):  Swoboda,  Da«  B.fecchäft  (1877); 
Saling,  Börsenpapiere,  Bd.  8  (187i>). 

Bankban  fßanu»  Hank),  Ungar.  Edelmann, 
tätoto  Cft-rtrud,  (icmablin  des  nngar.  Kö- 
uIrs  Andreas  II.  (l^üfi — 36),  die  ihn  m  Bru- 
der £ckart  stur  VerfOhrniig  der  Gattin  B  s 
verholfea  hatte,  und  bttlta  dafür  mit  dem 
Tod.  Stoff  tu  Grillp.nr/frs  Trauenpiel  fEiu 
treuer  Dieuer  fetiuc«  Herrn*  (1880). 

BankbelB ,  bei  Leasing  whitralHlft  f&r 
Bankmrt,  oaebeUches  Kind. 

Itaak«tt  (fr.),  fMtlUhM  Oattnuüdt  Wall- 
hank ,  d«  r  hiiHtar  der  Brustwehr  hergestelltt« 
6tutrntuniii|;e  Auftritt,  von  welchum  auit 
die  8uldAteu  Uber  entere  hiuwcgschiefien. 

Baakfeld  (B^imlnQUita) ,  dia  ttechnang»- 
mfiatet  in  walehar  eliia  Baak  Ihre  Bach* 
nnngon  fahrt. 

Bankier  {BanaitUr,  fr.,  «pr.  banglijvh),  Kauf- 
maui,  welcher  ucld-  u.  Wertpapiergc^cUafte 
tralkl,  alao  Qeldaortca  unweoliaeU«  dia* 
konttart,  tianlert,  Waehial  fttr  eigne  «nd 
fremde  RechnuD^  remittiert,  d&a  Inkasso 
fremder  Forderungen  u.  Au  zabiunguu  für 
fremde  Rechnungen  Uberninunt,  Qeachäfta- 
leuten  laofande  Rechnung  eröffnet*  Yerzinsl. 
n.  snTenlnal.  Depoatten  annimmt,  Geld  gegen 
Unterpfund,  Unterschrift  od.  Bürgschaft  aus- 
leiht, Wertpapiere  f Ur  eigne  und  fremde  Rech- 
nung  kauft  u.  verkauft,  auok  Qaldgiaehifla 
für  den  Staat  Qbornlmmt  ete. 

Baakingtheorle,  s.  Currene^ktortt, 

Banknoten,  unvcrzin«!.,  von  Zettelbankcn 
ausgegebene  Scheine ,  welche  wie  Metall- 
geld umlaufen.  In  England  gesetsUchea 
Zabimittel,  haben  sie  in  Deutschland  kei- 
nen Zwangskura  und  mUHscn  auf  Anfordern 
jederzeit  von  der  Bank  ^o;:«  n  Met.all.M  ld 
eingewechselt  werden.  (Einlöslichkeit  in 
NotfllUen  auch  wohl  «napendiert.)  Die 
Sicherheit  der  Noteubesitzer  beruht  ia  einer 
hinreichenden  Deckung  dur  Noten  in  It^del- 
metall  und  raech  zu  vi-rtiüialffandaB  Wnttn, 

Baske,  Bad,  a^  Aosdkaa. 

Baateati  (▼.ftal.  koaeerofle,  .serbrochene 
Bank'),  aueh  FaUiiM'mtnl  (s.  FcUliertny, 
ZuHtand  der  Zablun^sunfabii^keit  (Infiol- 
vens)  eines  Schuldners  (l-'Alliten)  gegen- 
über der  Gesamtheit  seiner  GIAahlger, 
wird  inmKoakars  («.  d.),  wana  dar  S^iiM* 
aer  nicht  mit  den  niäublgara  akkordiort 
(sich  Tergleicbt),  ist  unvergehuldtUr  Ii.  infolge 
Ton  UnglUcluftllen,  nameutl.  Verlusten  bei 
B.  andrer  Peieonea.  Mchuimmigtr  B,  bei 
gemaehtem  abermiligeB  AvANrand,  aaeb- 
lahsig«  r  rie!«chilft'jfQhning ,  gewateten  Un- 
terutthmuD^en  ,  betrüglichrr  B.  bei  betrQgeri- 
tphea«  Verlahren  zum  Schaden  der  Güu- 
blgerschafL  Für  das  Deutsche  Reich  sind 
die  Strafbestlmmungen  Aber  betrfigl.  B.,  ein- 
fachen B. ,  vNidei  rechtl.  Begünstigung  ein- 
seiner  UUknbtger  etc.  in  der  Konknraord- 
aaai,  M  M*-m,  aalfaallea. 


I    Baaka,  air  /osepk,  VSrdarer  dar  Vator* 

forschnng,  fab.  1743  zu  Rcvesby  Abboy  In 
Lincolnshlre,  Begleiter  Cooks ,  Grtinder  der 
I  African  Association,  Entdecker  der  Basalt- 
Säulen  von  Ötaflia,  veredelte  die  Bahafanehts 
t  19.  Juni  18S0  la  London. 

Banksland  (ipr.  blngki-,  Bari»gin>ti) ,  In- 
sel des  arktischen  Amerika,  «Udöstl.  von  der 
Melvilleinsel  {jX^  Bankt%traLe  dazwischen  >; 
1819  von  Parry  gesehen,  1860  von  Mao  Clure 

BanknIöl,  s.  AUurU«*.  [untersucht. 

Bann  (lat. ,  BannH»,  BatmuTU^  ebedfui 
die  einem  geiütl.  oder  welii.  Richter  ( Ii.' 
kernt)  zustehende  Gewalt  und  Gerichtsbar- 
keit (daher  Blutbamn,  Recht  Qber  Leben  und 
Tod);  das  Gebiet,  Ober  welches  sich  die- 
selbn  erstreckt;  das  vom  B.herrn  ausge- 
sptocbene  Gebot  oder  Verbot  (daher  Utmr- 
hmm,  Aaffebot  tnn  Haar);  die  gegen  daa 
Sänmleeu  erkannte  Strafe  fvgl.  Achf  -,  Aus- 
atohuug  aua  der  kirchlichen  üeiutiiuNcbaft 
(Kirchmbann) ;  dann  fiberhanpt  Bezirk,  in 
welchem  gewisse  Baobta  ausgeübt  werdaa 
(Ger^eAfsbaaa,  Sa^^taiMif  B.wstfeJ. 

Bann,  KfiKtonflufi  im  nördlichea  Irland, 
durchströmt  den  Lough  Neagh;  168  km  1. 

Banner  (Panier,  fr.  lianniire),  Feld' 
seiehen,  früher  in  Wimpelfonn,  aatar  dem 
sieh  die  Maaasehaft  au  Kriegasttgea  aaai' 
mclto  ;  auch  ein  solches  Kontingent  selbBi* 

Banner,  schwed.  General,  s.  Ba»ir. 

Bannmelle  {fr.  bamlieue) ,  Weichbild  alaar 
Stadt,  aiaar  fitarg  ete.  (vgl.  Bm*). 

Baaaaekkara  ^pr.  btaaeekbOm),  Dorf  bei 

Stirling  in  Schottland.  24.  Juli  mi  Sirg 
der  Schotten  unter  Bruco  über  die  Eng- 
Itndcr  unter  Eduard  IL;  11  Jaul  1488  Si-Q 
der  Anfst&ndischen  über  König  Jakob  Uf. 

Banareebt  (Bomngtfehtigkett) ,  ein  Oe- 
wallveihftltnis.  vermöge  dessen  der  Bann 
berecbtigto  (Bannherr)  fordern  darf,  da.& 
die  Einwohner  einea  bestimmten  Beairka 
( Bamnbtuiirks)  gewisse  wirtschaftliche  Be- 
dürfnisse nur  durch  ihn  befriedigen  lassen, 
z.  B.  der  Mahl-  und  Bierxwang  als  Vorrecht 
der  StAdte  etc.  Jetzt  fast  allenthalbeu 
dnrcb  Abldeung  beseitigt.  Vgl.  Oowerba- 
orrtnunc  vom  21.  Juni  l^r.g,  §§  7,  H,  la 

Bannwald,  Wald,  aut  dem  besondere  Ver- 
bote hi-.leu ,  ursprQnglich  der  freien  Jagd- 
auaübang.  beute  (in  der  Schweis, Gesterreich ) 
einer  Ctorahrea  (Lawinen,  Srdmtaehnngen) 
Qnstigenden  Bohanilhingswelse . 
anoM  (Span.,  »pr.  i)»njo§j,  Bader  ,Namc  v. 
Banquier,  n.  B  \nkier.  [Badeorten). 
Baata«.  boUand.  Besideaticbaft  im  weatl. 
Java,  bis  IMS  Vaaalteutaat,  8MS  qkm  adt 
74»,'i12  Kw.  Hauptort  Saraag. 
Banteng,  s.  Rind. 

Bantingkar,  Methode  zur  Ileilnng  dar 
Fettsucht,  von  Barsen  erdacht  nad  von 
Buiaimg  ia  Loadoa  zuerst  benutxt  (1868), 

vermeidet  den  Genuü  von  Fett,  KartofFelo, 
Zucker,  Milch  und  Bier;  Hauptnahmnff  Ist 
mageres  Fleisch,  Fisch.  Zwieback,  Obst, 
Thee,  Rotwein,  Sb<'rrv  oder  Madeira,  wenif; 
Brot.  Vgl.  Vogtl.  Korpulenz  (19.  Aufl.  ) ; 
gegen  die  B.  hh^tctn.  Die  Korpulens  (188:2 

Baatrybai  («pr.  bSotri-),  tiefe  Backt  an 
dar  Kflfta  dar  iiliekaa  OmllNkall  Oark. 
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Bantn  (v.  a-bantu,  , Leute'),  Grui>pe 
Ton  V<Ukera  In  SOd-  «nd  MUtolnfrika ,  in 
Xailmi,  B«tMlnMa«B  «od  Band*vOlker  ter- 

fallpn«!,  deren  Sprachrn  alle  demwlbcn 
Sprach«tainm  angebüri'n.  Vg].  Spraehmkartr, 
mit  TaNi  lIt'. 

BaDOü.  ■.  Ban  ;  B.  Bank,  a.  Bankbem. 

BaOTllle  («pr.  baaffwtl),  Thiodore  de,  frans. 
Dichter,  geb.  14.  M&n  in  Moalins, 

lebt  in  Pari«.  Zahlreiche  Dichtungen  (,Le« 
raryatidca',  .Los  ?-taIactIte«',  jOdos  fuuam- 
bttleaques',  ,I^<'b  cxll^*,  ,1*00910»  occidenta- 
1«^:  Mch  Dramen  (,Goraidies',  1878)  und 
Beanae.    .Po6iiee  eompl^ea*  1879,  S  Bde. 

l^Sy  enem.  reiche  Benediktinerabtei  in 
Oberfranken,  hoch  Ober  dem  Main,  1>*02 
niknlariBiert;  Jetzt  SchloA  des  Uerzoga  Max 
in  Hävern;  Petrefaktenannualonf. 

Bno^wby  a.  Adantomia, 

BapnnM«  (t|>r.  -ohm),  Fe«tvBK  Im  franx. 
Dep.  Pas  dr-  CaliiH,  3190  Kw.;  S.  u.  3.  Jan. 
1871  sl«'(?r.  Küiiti'fv  unter  v.  Oochen  gegeu 
die  franz.  Nonianiioe  unter  Faidhi  rbc. 

Baphomit,  Svmbol  der  Tempelherren, 
welenea  eie  naeh  Aoanife  Ihrer  Ankllger 
angebetet  haben  sollen,  nach  Tla^umcr  niann- 
weibl.  Steinbild  mit  8  Köpfuu,  umgeben 
von  Schlang-  n ,  Sonne,  Mond  etc. 

Baptisten  (gr.,  fTaufer'),  diejenigen  ohrist- 
llehnn  SAtan,  welche  die  Kindertaufe  Ter- 
werfen  n.  nnr  Erwacbaene  dnrch  Untertau- 
ehen tanfen.  Weder  mit  den  Wledert&nfem 
der  Rcformationtzcit  noch  mit  den  heuti- 
gen  Mennonitcu  in  hlstor.  Zusammenhang, 
gin>;en  sie  von  den  engl.  Indepcndentcn  aus, 
welche  den  reformierten  Bochatahengtanben 
anlb  Aenlerete  trieben.  Ihre  ereto  Gräwtnde 
in  England  wurde  1618  gegründet,  aber  cr«t 
unter  Wilhelm  III.  fanden  sie  mit  den 
übrigen  I)i-Honters  Schutz  durch  die  Tole- 
ranaakte  von  16^.  Ihre  beiden  Hauptpar- 
toian  elnd«  4to  Mlenlor  BapIMs ,  welche 
nn  der  Calvin.  Prideatlnationftli-bre  fe-^thal- 
teu ,  nu  l  <lie  Qtneral  Bapti*l»  (auch  l'uiver- 
R.nl  oder  Fret-wlll  Baptlsls'i,  jont>  nn-hr  in 
£ngland .  diese  mehr  in  Nordamcril>.a  ver- 
breitet. Vou  ihnen  trennte  sich  1770  die 
erthodoxe  Fraktion  als  Gfnrral  Bapti$tB  Ntw 
Ckmmtxiem.  Von  den  Pariikularbaptiiten 
aber  haben  sich  nach  und  nach  Jclelne 
strengere  Parteien  aungeÄchledcu,  »o:  die 
ßabbatarier  od.  Seventhday  Baptlata,  welche 
atatt  des  Sonntag«  den  Sonnabend  feiern; 
die  T\tnker.  welche  nnr  das  üntcrtanehen 
in  einem  PUift  od.  Teich  für  ■-cbrlfiß«  mäße 
Taufe  halten;  die  iVyiJr/iafi'-r ,  welche  von 
den  ,VoIlkommenen'  Ehelosigkeit  fordern. 
Fralera  Sekten  sind  die  B*/orm«d  Boftuu, 
naeh  Ihrem  Stifter  umtk  OampbolIHni  und 
.Jünger  Christi'  gcnaaAtf  sowie  die  tahl 
reichcu  aus  H.  u.  Preabjrtcrlanern  hervor- 
gegangenen »Chriaten*  (Christlau  (  onnexion), 
welche  dia  Feier  der  Sonn-  n.  Festtage  sowie 
die  Lehre  von  dar  Dralelnif  kelt,  Ton  Hölle  n. 
Teufel  verwerfen  und  auch  dor  Taufe  und 
Khe  göttliche  Einsetzung  absprechen,  übri- 
gem allen  Gemein  l(  (j;lir'dern  das  Predigen 

rtatten.   Die  Qesamtsahl  der  regul&reu 
In  Nordamarlkat  wo  1698  die  erat«  Qe- 
ntlada  gaHlftct  watdii  batrift  jadenCaU» 


Ober  a  MIU.  Jede  Einzelgematnda  lal  TOll- 
kommen  aonver&n  nnd  beraht  nnf  dw  frei« 
willigen  Yereliiignng  dar  Tndlridnen  mit 

Kirchcnrncht  und  Aiuschliebung.  Die  prak- 
tische TLätiu'keit  der  B.  in  äußerer  o.  inne- 
rer Mission  ist  beJeuti  nd.  ihre  frühere  Ab- 
neigung gegen  dio  tbeolog.  Wissenschaft 
hat  abgenommen,  geblieben  sind  Ihre  snper* 
natnraiist.  Auffassung  der  Schrift  und  ihr 
nnkirehl.  Subjektivismus.  Um  der  Sekten 
Zersplitterung  Einhalt  y.v.  tl.ua,  ward  IS13 
in  England  die  Baptixt  l  nion  gegründet, 
wcloh«  alle  PartOndar-  und  UniTersaibap> 
tisten  an  gamelnsamer  Arbeit  an  der  ,FOr* 
derang  des  g9tt1.  Reichs*  rereinlgen  will. 
Die  erste  1'.  gem-  iuile  in  Deutschland 
wurde  Itöl  von  Oncken  In  Hamburg  ge- 
gründet, aber  erst  1»58  fand  der  lUptis- 
mus  Doldnnf  in  PrenAen.  Ihre  Zalil  be- 
trägt in  1>entsehlaad  «Mm  14,509,  in  Snr 
laud  27().(«)o.  ^vgi.  Ofmp,  Oaaehiehta  daa 

Bai>tj«uiuii  (IpTij. 

BaptlHterlom  (gr-,  ,Tanfhans')i  Gebäude 
xur  Vornahme  der  Tanfhandlnng ,  anfangs 
aeben  der  Kathedrale  errlehtet,  Ton  runder 
o  ler  Achteckiger  Form,  In  der  Mitte  mit 
einem  weiten  Becken,  In  welches  derTinf- 
ling  stieg,  lind  an  dessen  Stelle  in  der 
occidenial.  Kirche  der  Tanfstein  trat.  Ber. 
Baptisterieu  in  Kom ,  Pisa,  noreni  ele. 
Bar»  Meistersingeriied. 
Bar  (B«roi$) ,  ehem.  dentacho  ,  seit  dem 
13.  Jahrh.  franz.  Grafschaft,  seit  Vi%^  Her 
zogtum,  Im  15.  Jahrh.  mit  Lothringen  ver- 
einigt, jetzt  unter  die  Dep,  Meurthe,  M  a* 
nnd  Mosel  Tartailt.  Haaptst.  Bar  le  Dnc 
Bar,  1)  Stadt  Im  waatmet.  Genr.  PodA> 
llen  (Ukraine),  7789  Ew.  Hier  »>.  Febr.  I76ä 
Konföderation  polnischer  Edellcute  gegen 
den  riisaisrhen  Einfluß  am  Hof  des  Köuigs 
Stanislaus  August  — 1\  SUdt,  ■.  AiUiwwri,  — 

{  3)  Stidte  In  Fmnkreleh,     Bar  sur  ^«beete. 

'  Rsra,  Jutss,  belg.  Staatsmann,  nh.  31. 
Aug.  wyo,  ^rot.  der  Rechte  au  der  Univer- 
>lt:it  BrÜ8>el.  seit  1>6J  liberales  Mit^'l.  d.  r 
2.  Kammer,  1860—70  Justizminister  u.  lieftig 
aaffeMndat  Ton  dan  Klerikalen,  sttttsta  1S71 
dnrch  seine  energischen  Anklagen  wegen 
Be?fln9t!gung  des  I>nngrand  -  Dnmonoeau« 
■Schwindels  das  Ministerium  d*AaellMUI,  aalt 
IST»  wieder  Justizminister. 

Baraba  ( Biirahiim$ch«  Stepp»),  Steppe  im 
aaiat.  BuAland,  awisohen  Ob  nnd  Irtyich, 
nnr  Im  FrBhIlnf  bawaehsen,  Im  Sommar 
und  Winter  mit  dürrer,  "alz-  oder  schnee- 

'  bedeckter  überdache.  Dio  Bewohner  fBaro» 
hinzfnj  Nomaden  tatarischer  Abkunft. 

1    Barabiao,  Niecot^,  Ital.  Historienmaler, 

I  reb.  18SS  bei  Onrao,  In  Florans  geblldat. 
Hauptwerk :  letzte  AofanbUek«  Bonlfa> 
cius'  VI  II.  (Livorno). 

Baraek  ,  Kail  Augwt ,  Germanist,  geb. 
23.  Oku  läS7  in  Oberndorf,  seit  lb70  Ober 
bibUothekar  In  Strahbnrg.  Pnbl.t  ,Die 
Werke  der  llronwitha'  (1858);  .Hans  Böhm* 
(1KV8);  ,Dps  Teufels  Netz'  fl'<«3);  ,Zimmo- 
risehe  C!hronik'  nH5»,  l  Ble.    u.  lu 

Baracken I  in  leichter  Bauart  aus  Brettern 
oder  Faehwark  aufgeführte  Hiuser  zur  Un« 
tarbrlagnaff  von  Truppen,  Kranken  ete. 
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Baragnay  d^HUHers  —  Btrberini. 


Barafnajr  d*llllllen  C«pr.  baraK»  dnjtb). 
1)  Loui»,  franz.  General,  geb.  18.  Au«.  17&i 
in  Paris,  nahm  nnter  Bonaparte  an  den 
Feldxüm  ia  IUU«a  17M  aad  1787  teil, 
foeht  ITW  aator  llMdmudd  fn  ChrftnMiidea, 
1809  unter  Engen  bei  Raab,  Obernahm  dann 
dt  n  Oberbefehl  In  Tirol,  kommandierte  1810 
in  Katalonien,  führte  im  rua<«iBcben  Feldzug 
von  Ibis  eine  Diviaion.  d«ui  GottTomeur 
In  Barlin ;  f  In  Dm.  lUt.  —  I)  AMUe, 
franz.  Mar^■cl!.1l! .  Solm  dru  v<>r. ,  |:eh.  6. 
Sept  1795  in  Tari«,  locht  1S13  Ul  I.ripziK, 
1844 — 47  Genrralinspektor  der  lui  uii«  ri. , 
l»4** — ly  ala  .MitgUod  der  MAtionalverAaiuni- 
long  eifriger  KunsenratlTer,  ging  Nov.  1H49 
»i»  öberb^e  hlahabcrdor  frans .  Intenren  t  ions- 
annee  nach  Rom ,  erhielt  Jan.  1B51  das 
Kommando  der  Truppen  in  Paris,  nach  dem 
Staataatrelch  den  tlesandtochaftspoRten  in 
Koaatantinopol ,  1854  den  Oberbefehl  Ober 
dM  nmth  dar  OatM«  battimaita  £xpeditions- 
korM  und  naeh  der  Btenatmi«  ron  Bomar- 
raad  S^-  An<r.  den  Marschallsatah  und  die 
Baiiatorv^'Urdc.  Im  itaiicnifcben  Krieg  Iböi) 
Kommandant  do»  1.  Armeekorps,  dann  des 
fti  in  Tonn  n.  It6ä  da«  L«car8  von  GhAlona; 
Aug.  1870  Irana  Zalt  Komraaadant  tob 
Paris,  nach  dorn  Krieg  Präsident  der  Un- 
taraachungskommi^sion;  t  6>  Juni  Ib7t5. 

Barak a,  s.  Darka. 

Baranken,  s.  Lämmer/M*. 

Banuita  (ipr.  barangt),  AmabU  Ouiltamm« 
JVofper  BrugUre,  Baron  rf" ,  franz.  Staats- 
mann und  GeBchichtRchr.  ibor ,  geb.  10.  Juni 
1783  in  Rif.iu.   wunl.-  Staatsrat,  1819 

Mitglied  der  Pairhkamujer ,  hier  bis  1825 
entschiedener  Cieguer  der  Restaurationspo- 
Utik,  löWMitgliod  dar  franz.  Akademie, 
aaeh  18S0  ala  eifriger  Anhänger  dar  Jnli- 
dynastie  Gesandter  in  Tarin  u.  Petenbnrg, 
verlieft  nach  der  FebmarraTolntion  den 
Staatsdienst;  f  SS.  Nov.  latl.  Hauptwerk: 
(Biatoira  daa  daca  da  BoarcMaa  da  la  mal- 
■on  de  Valote*  (8.  Anfl.  UM,  fBde.) ;  ,BM. 
de  La  Convention  natlonalr*  (1851— 53, 6  Bde.) ; 
,HiBt.  du  Diri<ctf>ir(!  etc.*  (1855,  3  Bde.)}  »Le 

Sarlement  et  la  Fronde'  (1859).  Uebanellte 
ehillera  Dramen  (1881 ,  6  Bde.). 
Bariaya,  nngar.  Xoniltat.  zwiaehan  Drau 
und  Donau,  5133  qkm   93  QM.)  aad 
Kw.    Hauptstadt  Künfkirchen. 

Baratarla,  erdichteter  Name  einer  Inaal 
in  M&rcben ,  •.  v.  w.  .Trugland'. 

Barataria»al,  Bncbt  im  Mexikan.  Oolf, 
Im  80.  von  LoaJaiaaa;  ehadem  Plratan- 
znflnehtsort. 

BaratinskiJ ,  Jewgtnij  Abramowittch ,  mss. 
Dichter,  früher  Offizier,  geb.  1800  im  Gou- 
vem.  Tambow,  f  im  Sapt.  1844  in  Nea- 
pel; folgte  der  Richtung  Puaehkina.  Unter 
«einen  DIehtnngeu  ,£da*,'  ,BalI*  nnd  Zigeu- 
III  riu'  hervorzuheben.   Werke  1869. 

Baratterie  (Ital.),  Tauschhandel,  Unter- 
schleif, besonders  iede  betrügerische  oder  go- 
aatawMrlM  Haadluaf  alaei  Sohlffskapitlns 
mm  M tentail  dae  Baadera  oder  Befkadilert. 

Birattuhandel,  ü.  v.  w.  Tauschhandel; 
Jiarattorcc Unnrnj .  die  gegenseitig«  Berechnung  | 
der  auK^;«  tau!^cbton  Waren. 
Barka«  afrik.  Laadsekaft,     Bor^  \ 


Barbados  (»pr.  bar».<?iioO.  In=cl  der  Klei- 
nen Antillen,  seit  1826  britisch,  430  qkm, 
(lüsi)  171,889  Ew..  gröfitenteils  Korallenfels, 
ent  darck  MeaackaiahaBd  mit  aiaer  Hmnaa- 
■ahlekt  bedeakt,  flaeb,  aar  Im  NO.  bla 
335  m  hoch;  nach  Jamaika  die  wichtigste 
dfT  brit.  Antillen.  Red.  Zuckcrplautageu. 
Kinfuhr  1J*7".>:  1,U23,ihn>  i'fri.  sterl.,  Ausfuhr 
1,2.59,000  Pfd.  Sterl.  UaupUtadt  Bridgatown. 

narbadositaekelkaare,  s.  BtrtMa. 

Barbar  (gr.),  bei  den  Griechen  jeder  nicht 
Griechisch  Redende,  jeder  Ausländer,  nach 
den  Perserkriegen  mit  dem  Ncbenb^Kritf 
des  knechtisrbeu  Gehorsams,  der  Kobeitt 
niedriger  Gesinnung;  bei  den  Römern  Be- 
zeichnung aller  Vi'ilker.  denen  griech.  nnd 
röm.  Bildung  abging,  bes.  auch  der  Ger- 
manen. Jct/l  gebräuchlich  für  oinf  n  rohen, 
grausamen  Menschen  «daher  Barbarei  nnd 
barbariaek).  Barbaritmu» ,  in  der  Sprattk« 
kaada  a.     w.  fehlerhafter  Aaadmek. 

Barkara,  Heilige,  t  ala  IflrtyrerlB  MO 

oder  3*6  zu  Nlkomedia  In  Bithynicn,  der 
Legende  nach  von  ihrem  eignen  Vntt  r 
enthauptet,  dar  darauf  vom  Blitz  ersc-hla- 
gea  ward,  daher  bei  Qawittera  aagarufan 
nad  Sebntspatronin  der  ArliUaile;  Tag 
4.  Dez.  Si\\nii- ■  Borh^ ,  die  PalTarkaauaer 

auf  franz.  KricKssclnffon. 

ItHrharelli  ,  Maler,  s.  (iior.ju  Mf. 

Barbareskenttaataa.  ■.  B^rbtrei. 

Barkareeaa  (Botbart),  Beiname  dea  Kai- 
sers Friedrich  I.  (1152-90). 

Barbarosaa,  Beiname  zweier  alger.  See- 
räuber: l)Horulc,  Sohn  eine«  zum  Islam  über- 

Kiretenen  Töpfcro  in  Kastro  auf  Leabo«,  ala 
arinber  dar  Schrecken  dea  Mltlelmeeva, 
ward  1516  Tom  Emir  von  Algier  gegen  dio 
Spanier  zu  Hilfe  gerufen,  verjagte  die»e, 
liefi  den  Emir  erdrosseln  und  siih  selbst 
zum  Herrscher  von  Alpier  ansrufon,  ward 
bei  Oran  von  den  ^^pauiern  geschlagen  und 
1518  aaf  der  Finoht  getötet.  —  S)  Dadur- 
0dHm  (Ckmtr^ddiu) ,  Brader  «ad  Maekfolgar 
des  vor.,  stellte  sich  1M?>  unter  die  Obrr- 
hoheit  des  Sultan** ,  bemächtigte  sich  der 
SUdt  Tunis,  ward  von  Kaiser  Karl  V.  be- 
kriegt tind  geechlagen,  eroberte  15S8  Oastel* 
nuoTO  aa  aar  dalmat.  Kttite,  vernichtete 
1540  eine  christL  Flotte  hcl  der  Insel  Knn- 
dia,  zog  1.543  mit  starker  Seemacht  dem 
K^ui(;  Franz  I.  von  FrankialAk  la  HUCb; 
t  i:><4(;  in  Konstaatinopel. 
BarbarOMahdUa,  s.  Kyffhäuur. 
Barbaronx  (apr.  -roh),  Vharl—  J*am  Marie, 
Girondi^t,  geb.  6.  Mlrs  1767  in  Bfaraeille, 
ward  17:''i  iu  den  Konvent  gewAhlt  und  als 
Gegner  Robespicrros  und  Marats  rojalisti« 
scher  Gesinnung  angeklagt,  31.  Mai  1798 

Sroskriblert,  auf  der  Flnckt  gafkagaa  aad 
y  Juni  1794  guillotiniert. 
Rarbistro ,  Stadt  la  dar  tpaa.  Prorlai 

lluesca ,  8164  Ew. 

Barb«  (Barbus  Omv,) ,  Fiücbgattung  der 
Karpfenfiuallie.  0*mein»  B,  (B.  lluvTatilia 
Ag.),  70  am  lang,  in  Flttasea  Mitteleuropas 

Rogen  nngenio&l>ar. 

Barberini,  mm.  Fürstc  nt:o-,chlecht.  Kar- 
cUnal  Francisci^  B.  i' l.'>i»7— 1*^711)  grUndete  dio 
JiarimimUck»  BMiotkek  nnd  erbaute  daa 
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B.  in  Rom ,  mit  berOluBllB«  tailwelKo 
TMrkftoften  Kuiutwerken. 

KarlMrllllTU« ,  t.  FoHlandva$e. 

Barbit  (ipr  -bäh»),  Armmmi,  frau.  S«TO- 

latfoair.  geb.  18.  Sept.  1810  la  Poteto  Ii  Vitr« 

auf  der  Insel  Ouadeloupo,  stuflierto  seit  1831 
In  Paria  die  Rechte,  ward  al.<i  Mitanstifter 
des  AafstandiTenuchs  vom  18.  Mai  lHb9  von 
der  Palnkamiiier  sam  Tod  ▼emrieilt,  xa 
lebendiBf Heber  Hsfl  befiMdlgt,  dnreh  die 
FofTiifirrovolution  befreit,  Mitgl.  der 

Knii^tuiiicr.  Ver.tamminng ,  wi'RCu  Botcili- 
ruiu'  a»  tiiin  Attentat  vom  Ib.  M;ii  104» 
gegen  die  Nationalversammlung  sn  lebens- 
llngllober  Haft  naeh  B^>I«le  absefftbrt, 
▼on  Napoleon  III.  frelcelaaeen,  lebte  eeit- 
dcni  iu  Belgien;  f  M.  Jnnl  1870  im  Haag. 

Barbier  (ipr.  -l  ioh),  l)  Amjutt«,  franz.  »atir. 
Dichter,  geb.  2».  April  Ibuöln  Paris, f  14.  Febr. 
um  in  NUxa;  seit  1869  Mitglied  der  Aka- 
deaii«.  HanptWMkt  ^aobM'  am,  89.  Aufl. 
1878;  danteeh  nm  FOnter  1888),  energische 
Strafgedichte  auf  die  Knrrujition  der  höbern 
Stande;  weniger  krüttig  die  Tendonzge- 
dichte:  ,11  Pianto'  (1834)  und  ,Lazare*  (1837) 
•owle  die  •pdtoni  Sailrenaammlnngen.  — 
1)  Mm.  «eb.  8.  Klrs  1888  In  Paria,  fra«M> 
barer  Tbeaterdlohler;  Lustspiele,  Vaude- 
Tilles,  Opemtezte  metit  in  Qemeinschaf  i  mit 
Oiari.   Lyrischeü:        Franc-tirtnr*  (1871). 

Barfelirl,  1)  Maler,  •.  (Tuereteo.  —  8)  Fram- 
e<M0  Amtmo,  beliebter  tpan.  Operettenkom- 
ponist, geb.  S.  Aug.  1823  in  M.idrid.  seit 
1H68  Prof.  am  dortigen  Konservatorium. 
Sehr,  über  6o  Oin-roitou  (.Jugar  con  fuego*;, 
Orcbesterwerke ,  Motetten,  Lieder  etc. 

BarbltoB ,  ein  Saitenlnstrumeat  dar  alten 
Grieeben,  der  Lyra  ibnlieb. 

Barbonr  (tpr.  barbSr),  John,  sebott.  Dich- 
ter, geb.  um  1316,  f  1396  als  Archidiakon 
in  Abcrdeen;  Verf.  des  nationalen  Huldeu- 
gedicbts  .The  Bruce*  (n.  Aufg.  1869). 

Barbaaa  (spr.  barbJada),  brit.  Imet  der 
KL  AntllleB,  nOrdl.  im  Antigua,  1^9  qkm 
and  813  Ew.  Besitz  der  Familie  Codrington. 

Barbjr,  Stadt  im  preui^.  Uegbez.  Magde* 
Imrfft  Kreis  Kalbe ,  an  der  Klbe  und  der 
Balm  Barüa'Konjhaaaen » 8ö40  Bw. ;  Proria- 
■ialblladeBaaetalt.  Bhamal«  Hanert  dar 
Qrafickaft  B.,  deren Besitxcr  1659  ausstarben. 

Bareellöna  (ipr.  b*ruch-),  Hat>n>tadt  auf 
Sizilien,  Provinz  Mediina,  rj,9l7  Kw. 

Barealdaa,  l)  span.  Prov.  in  Katalonien, 
7781  Oka  «Bd  835,306  Ew.,  der  kultivierteste 
Teil  Spaniens.  Die  Hamptti.  B.,  ampbithea- 
tralisch  am  Meer,  stark  befestigt  (Citadello 
und  FeUenfort  MoutjUH  h),  Uafen ,  «H.ln»' 
£w.  Schöne  Kathedrale.  BischofsitE.  Uni- 
T«nlt&t.  2leugbatta  (mit  Kanonengie8erei). 
Erste  Handels-  und  Fabrikatadt  Spanlans 
(Spinnerei  und  Weberei,  ElMnlnduetrle, 
8chifn).au,  Kanoiu  ngicftcrei);  1877  Wert  der 
Blnfubr  116  Mill.  Mk.,  der  Ausfuhr  ü2  Mill. 


Grafen  bis  IL^O,  dann  mit  Aragonlen  ver- 
einigt. 1714  vom  Uorxog  v. Berwickerobert. 
S)  Stadt  in  der  südamerikan.  Republik  Vene- 
aaala,  am  Keveil»  mafara  dem  Mawi  7874  £w. 


R»rcb  (Bmr§),  TambnlttaBM  mlanMifcw 

Schwein. 

Barchent  (Barchst),  geköpertes  Baum- 
woUfaweba  (aaoii  mit  leinener  Kette),  aat 
•Inar  Balte  raab  «ad  wollig;  Kleider-,  Fut- 
ter- und  Bettbarchent. 

Barchfeld ,  Flecken  im  preu6.  Regbez. 
Kassel,  Kr.  Schmalkalden,  an  der  Wem 
(BakUTa),  1861  Bw.;  ficbtoi. 

Baitfay  (syr.  -kUb),  ffo»«rl,  1>ofmat!k«r 
der  QnHkrr,  geb.  ICAB  m  rjnnlonBt'iwn  in 
.Schottland  .nus  ttltadliger  F.iinilit'  ,  f  3.  (ikt. 
WJO  in  Urs.  Silir. :  ,Apologia  tbeologlae 
mere  chrisüanae'  (1676, 11.  Aufl.  1849).  Hein 
Uraakal  B«tert.  gab.  1780,  f  1830,  war  Be- 
sitzer der  groflartlfren  Brauerai  Barolaj, 
Perkins  and  Co.  zu  London. 

llHrclay  de  Toll)  (apr.  b»rklch  dS-),Mi'hael. 
Für»t ,  russ.  Ucneral,  geb.  1759  in  Livland 
aus  einer  schott.  PaoiUla*  focht  1788  und 
1789  gegen  die  TQrken,  1798  und  1794  ge- 
gen <Ue  Polen ,  1N)6  als  Generalleutnant  in 
Finnland,  wanl  HIO  Krlegsminiiiter ,  1812 
Oberbefehlshaber  d^r  Weetarmee,  focht  1813 
als  Oberbefehlahaber  der  gesamten  russl- 
aeben  StrettBaebt  bei  Dreadan ,  Salm  aad 
Leipzig,  daaa  bei  Parb,  aAl^  tob  Alesaa- 
der  1815  den  Ftirstentitel;  +  als  Oberbefehls- 
liabt'r  der  1.  Armee  in  Mohilew  auf  einer 
Kpi«o  14.  M.ii  1818  bei  Insterburg. 

Bar-€ocbba  (,BtanMaaoliB|),  Simon,  An- 
fbbrar  der  Jadaa  1a  Iluan  AatMand  gegen 
äie  Römer  unter  Kaiser  Hadrian  lul  — 13fi 
u.  Chr.,  Hefi  sich  in  Jerusalem  zum  Koni^ 
auHrufen,  oroliorte  50StUdte,  ward  von  Ju- 
lius Severus  besiegt,  in  Bether  belagert  und 
fiel  bei  deaan  Eroberung  August  1S5. 

Bard  (Bardo),  wiederhergestellte  Festung 
in  der  ital.  Prov.  Turin,  an  der  Dora,  am 
i:iiiK'.ii)fr  des  Tti.ils  von  Aosta. 

Bardai,  afrikan.  Landschaft,  s.  Tibej,ti. 

Bardelebea,  Beinr.  Adolf,  Chirurg,  t;eb. 
L  M4n  1819  in  Frankfurt  a.  O. ,  1848  Prof. 
in  Oleben,  In  dems.  Jabr  In  Orelfswald,  seit 
1867  in  Herlin.  S.-tir.:  ,I.i>hrb.  der  Chirurtfie 
und  Üperalionalchre'  (7.  Anä  1>*7.'»— 7«,  4Bde.). 

Barden  (kelt.  Bard%  die  Diebtor  uu<l  Sän- 
aar  dar  altea  Keltaa;  aalt  den  6üer  Jahren 
am  TOT.  Jidnb.  aaeb  Klopetoeka  Vorgang 
auch  auf  deutsche  Dichter  angewandt. 

Bardewierk  ( Hardoit-irk-),  Flecken  in  der 
preuA.  LanddroNtei  u.  d.  Kreis  Lünehiirp,  an 
der  Ilmenau  und  der  Bahn  Hamburg-LUne- 
bnrg,  1700  Ew.;  elaer  der  ältesten  Orte  Nord- 
deuueblands,  znr  Zeit  Karls  d.  Gr.  und 
Kpäter  wicht.  Handelitplatz  mit  9  Kirchen  ; 
1189  von  Heinrich  dem  Löwen  zerut^rt. 

Bardwan^  Provinz  im  angloind.  Bengalen, 
a3,o7ä  qkm  alt  7,888,8fiVBw.  Ifa^pM.  B^ 
3Ö81  £w. 

Baraa,  VSlkarMhaft  im  aOrdl.  Abeeslnien, 
•wlachen  den  FlQssen  Mareb  und  Barka, 
etwa  80,»0U,  dunkelfarbig,  Abkunft  uner- 
mittelt.   Hanptort  Mogelo. 

Barabaaa-FarlaaMai  Cvr.  it«arbeha-},  daa 
von  OroBiwall  18N  bernfni«  klalna  Paria» 
ment  (155  Mitgliede  r \  w.  ^rln  «  nach  seinem 
.Sprecher  Preisgott  Hanboue  (Totenknoehen) 
hpüitisch  benannt  wurde;  dasialba 
schon  165S  wieder  aufgelöst. 
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Barege  —  Bujatinsky. 


Itarrf^e  (fr,,  ipr.  •ül.n.li),  L  ichter  Klcider- 
»toff  mit  Ki-tt«  von  feiner  nnfilicrter  Seide 
oder  BAamwoIle  ond  ScbuA  Ton  KammwoU- 
Kun  oder  Seid«  mit  BaamwoUe,  zaent  im 
BarArf*li*l  ttt  dea  Pfrvnton  dargentallt. 

Barege«  lesBalnt  (spr.  Khsch  m  b&of),B«de* 
ort  im  l'ranz.  Dcp.  OlKTpyrouätiu,  im  BMtAn- 
tbal;  8  schwefelbaltigo  Tbennen,  31— C. 

ttarell  (Bar*iU$)»  FMtaag«-  und  Mrik- 
■ladt  te  der  «iif  lolkd.  M»rdireitpf ».  BoUl> 
knnd,  (tssi)  lOT.fibS  Ew.;  me\<t  Hindu. 

Barmt,  ll  iUem,  holl.  S<'<  fahrt  r,  niathto 
witderbolt  (lö'Jl  uud  IS'.KJ)  Vcrsucbi- ,  durcb 
das  KördL  Eismeer  nach  Cbina  ku  gelangen, 
kam  bii  7»o  n.  Br.;  f  1597  auf  NowaJaSemUa, 
als  de«Mn  Entdecker  er  gilt.  Ui«r  wttrde 
1871  B.«'  Winterbaat  gefanden. 

Barere  de  Yieuzac  (tpr.  barühr  wjo»acV), 
BtHrand,  frauz.  Kevolutionamann ,  gvb.  10. 
Sept.  1755  iu  Tarbe«,  ward  17»9  Mitgl.  der 
NMi«BalT0rMmmlanff,  dann  dea  Konrenta 
vnd  dM  WobIfabrtMitiiaehttflaea ,  denen  Be« 
rieht»'  au  dt-u  Konvent,  In  »üßHchor  Spracbe 
veriiiüt  (dalior  Anakreon  der  Guillotine), 
tuci>t  von  iUtii  hiud,  führte  beim  Trozei  des 
lUniga  d«a  Vonits.  alt  AabAnger 

RobeapiOTTM  naeb  dMMB  Stars  atir  Dopor- 
tatlon  verurtpllt,  18.  Brumaire  (9.  Not.  IT'.»'.» 
amnestiert,  lbl5  während  der  100  Tage  Kam 
merdeputiertrr.nacbderzweitonReatanratioD 
ala  »Königamördar*  rerbannt,  naeb  der  Jnli* 
ravotation  laso  rartWkgakahrt;  f  Ii.  Jan. 
IStt.  Sehr.:  ,M6moti«a*  <184S,  4  Bde.). 

Barett  (fr.,  lat.  ß#r«<iwi),echlrmlo«e,  fticht- 
runde  o<ler  erki(?e  Mütze,  im  16.  Jahrh.  von 
Miiunem  und  Frauen  getragen,  bunt,  apktor 
•chwarz,  Jttst  Anutracbt  dar  Galraiahaii, 
OarichUperaonen ,  ProfeMoren  etc. 

Barflear  («pr.  -flOr),  kleine  Hafenstadt  im 
franz.  Dep.  Manche  (HalbluRel  Cotcntiiij: 
i  Leuchttürme,  1337  Ew.  liier  borcitclo  Wil- 
beim  der  Eroberer  »eine  Expedition  vor. 

BarflAar  Üat.  iNMaleAO,  Mdncbe  und 
Nowiaii  (BarfBAarlmieB),  welche  entweder 
■ans  oder  nnr  ü\r  eine  prcwisse  Zeit  kcin«- 
Fnftbeklelduu);  oder  bucbitens  mit  Kiemen 
befpKtik'if  saiid  ilen  tragen.   Höherer  CJrad 

BArftariisck.  a.  Bol^rotek,       {dar  Aakeae. 

Buva,  Stadt  ta  dar  Ital.  Fror.  Lncca, 
(Oanelndt''  7(»'"4  Ew.;  ."Seidenspinnerei. 

Bargell  (iuil.).  Anführer  der  Sbirren. 

Barglei,  W'vldfmar .KauxiioaUX^  geb.  3.  Okt. 
IBS»  In  Berlin,  SebOler  dea  Leipsiger  Kon- 
■erratorinBia  y  aett  1874  Prof.  aa  der  Hocb- 
«rhulo  für  Mn«ik  in  Hrrlln,  seit  1877  Mit- 
glied der  Akadt  mie  «la^^  lbst.  Instnimental- 
komponist  in  der  Hiclitiinii^  Schumanns.  Kla 
vierfachen,  Werke  llir  Kammermusik,  eine 
8yii>idionie.  Ouvertüren,  Chorlieder  u.  a. 

Barkabriaa  (eigentl.  Grtycr  Abml/aradtck 
hm  tt  Arum),  nyr.  und  arab.  Schrlfteteller, 
geb.  1K6  zu  Malutia  in  Armenien  als  Sohn 
eines  getauften  Juden,  erst  Bischof  von  Uula, 
1264  Weihbihchof  (Maphrlan) ; f  1886.  Warke : 
ttalbatbiofiaphla  (baraoag.  von  AMamanl); 
^ia»  ijr.  Torfklta  ,Ohroiil1c*  tos  Adam  bfa 
aaf  aeinoZeit  (hrsp.von  Ahh.-lco;«  1^T3,'J  Udo/.  ' 

Bari,  Neircrvolk  am  Weiiteu  Nil,  seit  lall  . 
Sffyptisch,  l6,öaoqlaBBltI10,OOOBw.jBa«pt-  < 
ort  Gondvkoro.  | 


Barl  ('TVrra  di  B.) ,  Ital.  Prov.  fApnlirn), 
5937  Qkm  und  (l»M)  678,96«  Ew.  iiauptu. 
B.  (h.  d^lU  Fuglit),  am  Meer,  49.4S1  Ew. 
Brabiacbof:  Klrcba  San  Nleola,  HaCta;  Haa- 
dal  oilt  Otiraalfl,  Wein,  SaftvA. 

Barlbai,  s.  P<'ir. 

Bartie  (ital.,  liarrH .  BariUa.  ,Faß .  FÄü- 
chen'),  F10Bsi(?keitsmab,  bes.  für  Wein  und 
Oel,  hiU  für  Wein  in  Venedig  64,89,  in  Qo- 
nna  la  Neapel  AS,si,  in  Rom  M,»4, 

in  Toscana  i'i,''^,  auf  den  Ion.  Ina<^ln  68,13, 
in  Buenos  Ayren  76,  in  Mexiko  76,61,  in 
TiiBsabou  :;oi,:o  Ltt.,  jetzt  oudat  daräli  daa 
metr.  MaAsystem  ersetzt. 

Barllla,  dla  dnreh  Vart>renncn  Ton  Mee- 
reapflanzen  dargestellte  Asche,  a.  ttoda; 
Bariliahtp/er ,  gediegen  Kupfer,  in  Chile 
und  I'ern. 

Barlug  (tpr.  bebriiig,  Finna:  Itarinf  BrO" 
lher$  and  Comp.),  eins  der  erhti  n  Handclslila« 
aar  JUmdona.  Jokamm,  fioha  Frauz  B.a,  Paatoia 
voa  8t.  Aaagarll  ta  Bremen,  grüadete  la 
der  ersten  Hälfte  des  18.  Jahrh.  zu  Exeter 
in  der  engl.  Oraftch.  Devon  ein  kleines 
Geschäft.  8eine  8»bne  John  (geh.  17S0)  und 
fymmei»  (gab.  18.  AprU  17M  la  JBzatar,  Mit- 
glied dea  Bata  dar  Oatlad.  Koaipaale,  etf- 
ri(for  Vertreter  der  Politik  Pitts,  1793  mm 
liaronet  erhoben;  f  12.  8«pt.  IHIO)  Krilnde- 
ten  ein  Genchaft  in  London,  die  Grundlage 
des  noch  jetzt  bestehenden.  Francla*  ältester 
Sohn,  TkomoM,  geb.  18.  Joai  117%.  «rMe  dea 
Titel  d.-s  Vater»;  f  8.  April  1&48.  Francis' 
2.  Sohn,  .ili-xander,  geb.  87.  Okt.  1774,  ward 
1806  ParlamentMnitglied,  Dez.  1834  Mtinz- 
mcister  und  Präsident  des  Board  of  Trade, 
1835  als  Lord  Asbburton  Peer,  glich  1848 
die  Orenxatreltickeiten  Bwi»chen  England 
und  den  Ver.  Staaten  fn  Amerika  ansfilsJk* 
burton- Vertrag);  f  12.  Mal  1H18.  Krbe  der 
Baronetie  wurde  Hir  Fraucin  Thomhill,  äohu 
von  Thomas  B. ,  geb.  1796,  seit  1886  Parla- 
meatamitalied .  liK)~M  Lord  dea  Sekataaa, 
1890—41  £iat1ar  dar  Sehattkaauaar,  1819— 
18 '2  erster  Ix)rd  der  .Admiralität.  JVilliavi 
liimjham,  2.  Lord  Ashburtun,  geb.  1.  Juni 
1799,  unter  Peel  Sekretär  der  indischen  Kon- 
trolle aad  Xrlagssahlmeiatert  aog  aiob  seit 
»elaam  Btotrftt  laa  Oberhatu  von  dar  Po« 
litik  rurök  ;  f  März  18«4.  In  der  Peerace 
folgte  ihm  »ein  Hruder  /•runci«,  geb.  2u.  Mai 
18><f,  lebte  imi-.:  zu  Paris,  vermählt  mit 
einer  Tochter  Maret»,  Uerz.  Toa  Basaano ; 
t  16.  Sept.  1866.  Chef  des  Haaaaa  aad  Paar 
ist  AtexaudT  Hugh ,  geb.  1895. 

Bsrlnglnsel  («pr.  be-),  s.  Banktland, 

Barinirosee,  See  im  östl.  Afrika,  ösll.  an 
den  Ukerewü  «tobend,  von  HO.  nach  Ji^W. 
gestreckt;  ein  Uauptqnellaee  de»  Nils. 

Bariton  (iUl.  BMitomo,  fr.  Baue-tailhi, 
männliche  Stimme  zwischen  Tenor  und  Bali, 
etwa  vom  trroben  a  bin  fi-.'  r«  ioht  nd. 

BarJatinskiJ,  Alexander  Iwanoufitu-h.  h'ür$t, 
ruxH.  Feldmarschall,  geb.  ISId,  focht  1;:^V)~ 
I8&i  ImKaakaeaa  aiit  Brfelf  fafan  SohanU, 
war  wlhraad  daa  BMadorflag«  Gaaaralatab» 
Chef  der  kaukas.  Armee,  unterwarf,  1856 
zum  (ieneral  der  Infanterie  befördert,  in 
3  Fcldziicen  die  Kaukasusvölker ,  nahm  6. 
Sept.  liü»  da»  Borgschloft  Ubanibt  ScbamUa 
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lotxtrn  Zufluchtsort,  mit  Sturm.  Ir  ^jto  wcg<>n 
Krankheit  1»62  ilen  ( HxThrit-hl  iii<.J<'r;  f 
y.  Märe  1879. 

Bftrk  (Barimekig)»  lü«incrM  ScMoliiff  mit 
▼oI1fr»ta1t«l|ein  Feck-  «ntf  OreloiMt  vnd  B«- 
•aniii  ««t  fnnr  1  fi.i fTflRop'-l) ;  dio  R.on  nlnrt 
hamllich,  «ute  .S<M-K<-liiir«>  und  hHuflp  von  be- 
sonderer Mnnflvri<rfäliipk«-lt. 

Barka,  FlnA  Im  attdl.  Kubien,  nimmt  den 
AnMba  naf,  il«lt  noTdMl.  snm  Roten  lle«r; 
4 '»(t-^ .'.20  km  lang.  An  nelnnm  Oberlanf  lie«| 
«lau  al)esi»ini«rho  Jffriflund  B.  (finrnka),  11,000 
qkra,  mit  il-  r  IT"«»  m  IidIku  Zad'  Aiiitia. 

Barkn,  riat«aa  von,  liurhiand  In  Nord- 
Afrika,  am  Mittelmeer,  zwischen  der  Grollen 
tfyrte  und  Aegypten  bli  Enr  Llbracben  Wöite 
r^lehend,  das  alte  KyrtnaSka,  MX)  m  h.  Seit 
1H7'.»  tllrkis(  ti.  «  WiUjet  mit  SOS.OOt)  Bew. 
( Itedtiiiit  n);  liauptjit.  Hent^asi.  Qiiellcnrei- 
<  h<  fl  Weideland;  viele  Ruinen  des  Altertum*. 
Benannt  nach  der  alten  kyrenaltcbea  Stmdt  B. 

Barkaröle,  ital.  SebtAwItod. 

Rarkane,  n.  Boot. 

Barke,  kleineres  Ront  okne  Mast. 

Barlaam  nnd  JoNsphat ,  raittelali.  geistl. 
Roman,  aui  Griechenland  stammend,  Im 
AtMBdland  vielfach  bearbeitet  (dentach  n.  a. 
von  liudolf  r«n  Km*).  Inhalt  die  Rekehmng 
de«  ind.  rrln/«^u  .I'>«;tpli.'\t  dnr.-h  den  Erc- 
niitpn  Harl.'iiiii. 

Bar  le  Dur  (-pr.  dUclc),  ll.mpiHt.  de«  franr. 
Dep.  Maafsa.  Ornai II,  16,64a  Ew.;  Konfitflrcn. 

Barletta,  Hafenstadt  In  der  lul.  ProT. 
R«ri,  am  Adriat.  Meer,  S7,444  Ew.  Kastell. 
Itildniiule  des  Kainn-H  Heraklio!«.  Hal/.wt  rk4- 

Barion  («pr.  -loh),  Jo^l ,  amerik.  Dichter 
und  Rtaatmnnnn,  geb.  1775  in  Connecticut, 
aait  Ibll  nordamerik.  GMandtar  ta  Paria; 
t  n.  Dm.  ISIS  anf  efaer  Sefae  bei  Rrakav. 
Sehr,  die  Kpf'n:  .Tbo  con*pirncv  of  kioK's* 
(ITHli  und  ,The  ("olomblad'  tUWi),  nnd  da» 
L>  Im  .-O'Urlit  .Il.iüty  PaddtOf*  (18Q6). 

Barma,  s.  Birma. 

Barmkidett  (BmmakUm),  die  Naehkom- 

nen  Banwal.«,  eines  Arrtes  nnd  Prit'xters 
ansBaleh  in  < 'homM.iii,  im  lW->«jtr  dor  lioctiütcu 
A<Miit<  r  imtrr  den  KnliiVn,  von  Harun 
al  HüHchiil,  mit  desnen Hchweater  «ich  derBar- 
nakide  Dschafar  helmlieb  rermUilt  hatte, 
•OB  Heid  Restflrxt. 

Banabeek,  Vorort  y.  Hamharir.  16,0^7  Ew. 
Irrenheilanstalt  Frirdri.  h'i>.  rg ;  l  ahriken. 

Barmen,  8tndt  im  preuü.  kegbcx.  DUe^el- 
dorf,  dicht  bei  Elberfeld,  an  der  Bahn  El- 
berfeld-Hacen,  6,a  koi  laag  Im  Wnppertbal 
■leb  binstobend,  xerflllt  fn  06er-,  AlMei-  v. 
rMttr-P.,  '.».^«>n  Kw.  r.ihrikstadt  ernten 
Ranges.  MtH-'ftiirikeii  für  Jiaumwolle,  Reide. 
Letawand,  H.md.  Zwirn.  Knöpf.  <  to.  ,  Wt-rt 
der  Ansfubr  nach  den  Vereinigten  tttaatea 
IMOt  m  MIU.  Mk.  Bits  der  Rhela.  M lialoBa- 
genflHeliaft. 

Barmherzlae  BrSder  nnd  Krbweatera, 
r.wi  i  \v»  in  t  r/^v^"^;tt'  k  ith«»!.  Vereine  7.ui 
I'dege  von  Armen  u.  Krnnken  ohne  Unter- 
schied der  Konfetelon  a.  Nation.  Die  Banmk. 
BriUmr  (fr.  frer«t  de  Im  eAeriitf.  ital.  /oie  b«n 
frtJMi),  gestiftet  1540  la  Qranada  to«  Jmm 
.Ii  l'io,  l:'i72  vom  Papst  anerkannt  unter 
Aufi  rli  '.;un^'  ib-r  Regel  des  hell.  Aafnatia; 


Kleidiintr  Frliw.irr.  Die  Partnh.  Srhirtitf.n 
fSit'ur*  (Mler  Ftllen  dt>  In  chariU  oder  ilf  la 

mi*^rirord0),  1625  von  VlnEcn«  de  l'anl  In 
Prankreich  geitiftet,  dnrcb  die  Revolution 
Ihrer  KlSufer  beraubt,  von  Napoleon  I. 

1807  r(  Ptitui<rt.  seit  IHU  auch  in  Deut^rh- 
land  und  ji  t/.t  «ehr  zahlreich.  Eine  Nach- 
bildung der  Harmh.  Schwestern  «ind  In  der 
protestantischen  Kirche  die  Diakoniaoinnen. 

Raraibaa  (elgeatl.  Jotm),  Lcvit  von  Oy- 
pern,  anfangs  Oeflhrte  dea  Paula«,  später 
MiMtonÄr  auf  Ojrpem.  Der  fälschlich  so 
,:<  Ti.iiinte  Itrief  de$  Ii.  Oirr:»««.'.  von  Hilpon- 
teld  1H77,  nbers.  von  HiKgfubach  1M74}  «teilt 
eine  allegorische  Ansdcntung  des  altteata- 
mentlichen  Zeremonialgeaetze«  dar. 

Bamabltea,  die  1590  In  Mailand  gceMfle- 
ten  regulierten  Chorherren  di  s  hell.  Paulus 
(Panlaner),  widmen  !»ich  der  Krankenpflege, 
Heelaorge,  dem  l'nt«*rricht  etc.,  bewerben 
•ieh  Bläit  tun  höhere  kircbl.  Wttrden;  noch 
etwa  M  HNttaer  In  Italien  «.  OeaterrHeb. 

B«rBa01,8tndtinWr.«.t/«ildricn.nonv.T<)msk, 
18,5?7Kw.  8itK  des  altaijti-lKMi  <  )bi  rlnT;;.'\ml<«, 
Hl  r^-jikademle ;  Gold  -  nnd  Silbi-rcnibi  n. 

BaraaTe  (spr.  -naw),  Antom«  IHerr*  Jo»eph 
MoH»,  frans.  Revolutlonamaan,  geb.  n.  Okt. 
1761  In  Orenoble,  17m«»  Mitglied  der  NaHonal- 
venammlunfT,  bedeutender  Redner,  Haupt- 
^cpinr  Mirabean«,  fQhrte  mit  Latonr- 
Maubourg  u.  Ptftion  den  geflohenen  König 
KurQck,  verteidigte  dann  die  Unverlt  tzli«  h 
kelt  de«  KOntgfl  .  ward  nach  d.  lu.  Aug.  1798 
der  mit  dem  Hof  gefOhrten  Korreepondeoa 
wegen  angeklagt  und  31).  Nov.  17MS  gnlllO' 
linlf  rt.    .CEuvres*  IM-^,  4  Bde. 

Barnay,  Ludtcij ,  Hchanspieler,  gel».  II, 
Febr.  1M2  ia  Pest,  betrat  IMO  »erat  die 
Bühne,  IMS  Hofhebaas^eler  la  Weimar,  1870 
in  Frankfurt  a.  M.,  «elt  1875  in  Hambnrc; 
vordient  durch  tiriindnng  der  ,Geno«4en- 
schaft  dentHcher  HUhnenaagebdrlfea*.  Hel- 
den- nnd  Charakterrollen. 

Baraet,  Flecken  In  der  engl.  Orafsebaft 
Hertfnrd,  4095  Ew.  Hier  14.  April  1471  füfg 
des  Hauffe«  Y<»rk  (Ednard  IV.)  über  I^n- 
caster  I  Warwick). 

Barnett,  John,  engl.  Komponist,  geb.  isri 
la  Bedford,  lebt  In  Cheltenbam.  Opern  (,The 
mounUln  S/lpb*,  «Fair  Boaaiaead*  ete.), 
Sonaten,  Lieder ete.  8ela  Neffb  Jtim  fWmHW, 
c.'h.  IHHH  in  London,  ebenf.ill«  begabter  Korn 
poniKt  unil  Klavierspieler  (Ouvertüren,  Kam- 
mermuoikntijcke,  ( 'horgesangstOcke  etc.). 

Barai,  /m/m  Romain,  fraas.  Oelehrter,  geb. 
L  JuBl  ISIS  In  Lille,  ward  tm  Prot,  der 
PhllivopbM'  711  Oenf,  1872  Mitpl.  der  fran«. 
N'atioualverf*;«mniliing;  14.  Juli  JH7»  /w  Morn 
(Somme).  Ueb<  rset/'l<  nin!  analy*i»rti  ,iie 
bedeutendsten  Bchriften  Kants,  sehr.:  ,Ui«t. 
des  idies  moraies  et  polltlqnee  ea  Fraaee 
an  IH.  si^cle'  (1H66,  9  Bde.);  ,Lc«  matallaiM 
fran^ais  nu  18.  siAcle*  (l»7n)  o.  a. 

Barnim,  Name  zweier  Krei-;e  im  prouü. 
Reghez.  Potsdam:  Ober-B.,  mit  der  Stadt 
I  Freienwalde;  NUdm^B,,  ailt  Berlla  ale  Sita 
der  KreiabehOrden. 

Baraslej  (»pr.  •li).  FabrIksUdt  In  der  eagl. 
Orafsebaft  York.  •_D.7'«'.>  Kw.  ;  Fabriken  fdr 
Leinen,  Baumwolle  und  Stricknadeln. 

18 
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BarnsUple  (i|>r.  -«irhp'i).  Ilafonsudt  in 
der  engl.  Qrafscli.  Dtvon,  aiu  Taw ,  unfern 
der  BrUtolbal,  iV.'JKi  Ew.  [UM  Kw. 

Baratrop,  Stadt  im  Fürstentum  Lippe, 
BaraUl  («pr.  -num),  J'kimtM  Toylor,  durcli 

■einen  oriKinellcn  ^ittmbng*  bekannter 
amerikan.  Spekulant,  feb.  5.  Jnll  1810  in 

B»>fh(  I  (Onnivtii  ut) ,  crrlfhtt'te  D.»  3Iu- 
»CM(H  iu  New  York,  tior.  Lukal  für  Schau- 
stellungen, erwarb  durch  Enga^'tiu«  ut  der 
Jenny  Lind  «In  sroftet  Vennäftea,  trat  dana 
alt  HUlgkeftsapoiit«'!  und  ndt  SlfontHehcn 
VorlcRiin^cn  über  dif  Kunst,  reich  eu  wer- 
«li'ii,  diu  liumbug  etc  auf;  sehr,  uiuo  ,Auto- 
l.iou'raphy'  (18M,  deutMll  18M). 
Barnas,  t.  Bora. 

Baroeel«  («p«.  TotlMbo),  Ftderigo,  IUI. 
Malpr,  geh.  1ä28  in  I  'rbino,  f  das.  1612 ; 
Maler  der  Grazie  nach  dem  Vorbild  Cor- 
regücios,  ah<  r  manii-riert.  Baii|^Ikl  Kre«a- 
abnahme  in  Perugia. 

Barock«  (spr.  -oicb),  Pierre  Jul€$ ,  franz. 
Staatsmann ,  geb.  1».  Nor.  1803  in  La  Bo- 
cbelle,  ward  1847  Kammcrmitglicd,  1848  Mit- 
{:lied  der  Natiuualveri-atninhiMr,  ih  i^'tc  sich 
mehr  ti.  mehr  zur  Reakiiuu ,  ward  vom  Prä- 
sidenten Ludwig  Napoleon  zum  Generalpro- 
kurator am  Paruor  AppolUiof  berufoa,  Mira 
la&u  moistor  de«  Innern,  lotste  d!e  Beoebrln- 
knng  des  alldem.  Stimiurccht« .  die  VcrHn- 
derung  der  Pr<ÜK'isi  t/.e,  die  Auflösung  der 
Vulksvcrcine  etc.  durch,  gab  W.  Okt.  Iö51 
■eine  üimisaion,  ward  nacb  demötaatiatroicb 
Prftsid.  de«  Staatnmte,  1800  MInlator  doa  Ava* 
wXrtiKen ,  dann  Minister  ohne  I'ortt  ft  uilU- 
(8prechraini.»ter),  — til>  .TuMtiz-  u.  KuUus- 
miuister;  f  2.  Nov.  1»7<J  auf  der  Insel  Jursey. 

Barock  (fr.  ^oto^m«)  ,  eigcutl.  Kchiefruüd 
(von  Perlen);  seltsam,  wunderlich. 

Barockttll,  im  17.  Jahrb.  in  lullen  auf- 
gekommener Baustil,  in  dem  die  graziösen 
Kenaistuinceformen  im  I>erhe,  6urkauN- 
ladeude.  Schwülstige  umgehiliiot  wurden, 
nicht  scUen  mit  bedeutender  malerischer 
Wirkung.  Uauptreprisentant  Bernini. 

BuMa,  engl.  Scbntcataat  des  Oalkawar 
in  der  anK'lciud.  rräsidentsohafl  Bomhav, 
SO,72U  qkm  mit  it,lM,469  Bw.  JJampt 

ttadt  B.,  112,057  Kw.  Unndol  mit  Baum 
woU-  und  beiden  waren. 

Barola  <>pr.  •ras),  fimna.  Oraftebaft,  a.  Bar. 

Biromakronieter  fpr.),  Insti  iim.  iit  zur 
pli  i«  li/c  iti>;i'ii  UeÄlimuiuiiK  ilur  i.au^je  und 
iii  -  (i(  \\iilit'.  NeugeboriKT. 

Barometer  (gr.,  ,Bchwereme^aer*),Inatm 
ment  sum  Messen  de«  von  der  Atmoepbftre 
ausgeübten  Drucks ,  beatebt  aus  einer  über 
76  cm  langfu,  vertikal  Htehendeu,  oben  ge 
acblo»8enon,niit  iJuei  kHÜher  gefüllten  Koj.r.  . 
deren  unteres  offenes  Lude  in  ein  mit  <4ucck 
•Ubor  gefBUteii  offenes  Oefli  taaeht  (Ge- 
fiibarometer)  oder  aufwIrH  gebo(!;en  ini 
fHel>erbftromrter).   Am  Meereasple^'el  h:ilt 
<l«  r  miitltMC  Luftdruck  eluer       mui  Lohen 
i^ueckttilbersHuie  von  ü'^  tla«  flleicliKcwicht. 
und  so  hoch  stellt  »ich  «laher  iUtI  der  obere 
Spiegel  des  Queokailbers  im  B.  über  den  nn 
tem.  Der  AtmoepblreBdmek  nimmt  tn  einer 
K'j'ouietr.  Keihe  aD,  wenn  die  Höbe  Uber  dem 
Aieeres«piegel  in  einer  arithmot.  steigt i  u. 


dem  eutspreeheud  sinkt  daa  Queeksilb^r  im 
B. ,  so  dab  es  bei  bMt  m  nur  noch  halb  so 
lioch,  bei  r)2,000  m  nur  noch  1  mm  hoch 
steht.  Hierauf  gründet  sieb  die  Benutzung 
des  B.s  als  nökemnutMr.  Der  Stand  des  B.a 
schwankt  aber  ancb  Je  naeb  der  pbysikaL 
BescbafTenbeit  der  Atmosphäre:  dnrcb  den 
kühlen  und  trockuen  Nordwind  wird  e?»  zum 
Steigen,  durch  den  feuchten,  warmen  8Ud- 
westwiud  zum  Sinken  gebracht,  und  es  dient 
daher  ala  mtUorolog.  Im$trumemt,  dewen  An* 
gaben  aber  IVr  die  yorherfage  dee  Wetteta 
ohne  gleichfoitigeüerückfsfi  htii^ung  derTein- 
peratur-,  Wind-  u.  Feuchti>:kciuverhaIiuii»so 
nur  geriiik'tn  ^Vl'rt  haben.  Da«  Aneroid' 
barowtelmr  (Uolostoric-,  Feder»,  Doeenbarome* 
ter)  beatebt  aus  einem  luftleeren  Metall- 
kru  jM  r,  dl  nicn  sehr  dünnt» ,  ela-tinche  Wan- 
duii;,'rii  uutt  r  dem  wechbclndcu  Lufldiui  k 
schwacbr  liie^uugen  erleiden.  Letzlere  w  ir- 
ken <turch  Hebelwerk  auf  eiuen  Zeiger, 
welcher  auf  ciuer  bkala  spielt.  Vgl.  Drech»- 
<«r.  Das  Wetterglas  (18ti7):  //öttscAi.  Die 
Aneroide  (1H7S);  WUiUrUorf-Vrbair,  Zur  wls- 
senach.  Verwertung  des  Ancmids  il^Tl). 

Baronieterprobea  abgekUrstes  Uebcrbaro* 
meter  zur  Beoflottnaff  der  LoftTWdllBBUlf 
unter  der  Luftpumpe. 

Bnrometrof  räpb,  HelbitreglatrtereadeaBn* 
rotnetor. 

Barün  (mittellat-  baro,  .t^iler*,  nach  an- 
dern V.  altfranx.  bar,  , freier  .Manu'),  nach 
der  dentacben  BeiduTerfassung  Mann  von 
Adel«  weleher  unmittelbar  unter  dem 

K;ii!<er  stand,  Freiherr;  gegenwärtig  in 
Deutschland  u.  Frankreich  «lie  erste  KlaMse 
des  niedern  AUcN,  weUhe  zwischen  »ii  u 
Grafen  und  den  einfachen  l'^lelleuten  -steht; 
in  England  die  unterste  Klasse  des  hohen 
Adels  (Nübility),  aucb  Titel  der  Richter  dee 
Kitch(  (lUiThof«.  Boro«««««  (fr.  6or<miw),  Ba- 
riniin,  Tri  ifrau,  Freifrauleiu  .  />'  r.Hii«,  Stand, 
Keüiuun^;  eines  Baron»  ;  &'ir.'tii>tcreti,  in  den 
Frcihem  nstand  erbeben. 

Baron  (spr.  -eng),  MUkü,  Crana.  SebMo 
Spieler,  geb.  8.  Okt  18&8  In  Paria,  f  S.  Dm. 
ir29;  Zönlinß:  und  Freund  Moliore»;  :iucb 
Verf.  mehrerer  Lu>it-«pit  le  (u.  Ausg.  l,"»tKJ). 

Baronet  (engl.,  «pr.  bürroncu,  abbr.  B»rf.), 
in  England  MitgUed  der  von  Jakob  L  1611 
gegründeten  und  awiseben  hoben  Adel  und 
Oc-utry  cingeschubenen,  dem  Stande  der 
«•emeinen  angehörigen  Rittcrkl»«i8e. 

BaronluM,  Cü*ar ,  rnm.  Kircheuhi^toriker, 

Seb.  Ihäb  In  Sora  im  MeapoUtan.,  ScbQler 
es  Philipp  von  Nerlf  ward  1509  Superlor 
der  von  iliosem  gestifteten  Kongregation 
il.  ( trutoriums,  später  Belchtvaterdes  FapsteA^ 
iposlol.  l'rolouot.n  ,  Karflinal;  f 

3Aii  1(M)7.  Verfaflsur  der  gegen  die  .Magde- 
burger Centurien  gerichteten  .Annaics  cc* 
clesiastici  a  Christo  nato  ad  annnm 
(15{«-93,  12  Bde.;  mit  ForU.  Tou  Jloyafrfdea 
hii  1665,  7%«tnrr  td^  ir>N'>;  nett  hetUMf.  TOB 
Theiner  7»,  2-i  lUc). 

Baroiköp.  s.  v.  w.  Barometer. 
BarÖRmn  tFiltd,  (Bnecoatraucb),  PflaniuB- 
ffattnng  der  DIoameen.  B.  erenato  KmmM  «. 
andre  .\rten  vom  Kap  liefern  die  an  äthor. 
Oel  reicbeu  UuccobläUer,  Zierstraucher. 
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BirothenaonCter,  zn  liohomue^-Hnugeu 
diMiendM  TJMmiometer,  welelkM  in  U«r  MUbe 
«Im  8lcd«iNmkta  dM  Wmmi«  «ehr  klalae 

Tf  inp»>rrtr)jr(liffcTi  n«en  eclpt. 

UaroUck  {JSroach),  Uut'cUttUidt  iu  ilvr 
britiBch-ostlud.  I'rii.sidoDlMlwft  BomtMliyi  «m 
Nerbudda,  86,902  Kw. 

Barotae.  NcRervolk,  .S<mt«#<. 

BarqalsliiietO)  8udt  in  V'ont  xuela  (Süd- 
amerika).  8r>,C6i  Ew.;  lf>22  Kc-fn-Uudet, 
durch  Knill»  1h  11  zcrttort. 

Barr,  Sudt  im  NiedcrulHaa,  Kr.  Schlott- 
Rtadt,  am  KuO  der  Yopesen,  an  der  Bahn 
BtrftAbancB-6B&7£fr.  OroAtWoilapiooerei. 
Unfern  der  Tlelbwaetat«  OttÜimi^g  (a.  d.}. 

Kitrra,  m.  t'go$föt. 

Harra,  NeK^rrcii-h  au  der  Mündung  des 
Gambia,  1(X),<»00  Kw  (MandinKO  u.  Dacholof). 
Uandel  mit  QoldfUub  and  UlüBabela. 

Barr»!«  (ft«B«.,  aipn  «««Wb),  fcniiatert« 

Leinwand  vom  vprsohifdcntT  Feinlieit; 
auch  eine  den  Wcj;  «pcrroude  lliirrit-r»',  danu 
das  hi«  r  711  •  :  hi  bt'iidf  Wcifegfld. 

BarraiDhoIn,  die  üUdlichAten  luselu  der 
Uebriden;  liauptiuH«!:  Barra ,  mit  2000  Ew. 

Barraade,  Joachim,  PalftontoloK,  geb.  171>h 
In  6aafni(*s  im  Dpp.  Oberloire,  lebt  in  Prak'. 
Krforsi  her  «U  i  siluriMchen  Syalems  in  llöh- 
ineu.  .Sclir.:  , System««  »ilurien'  i  l»i>2  —  ?7, 
.Snppl.  lH7i),  zu^lfich  Hanptwerk  über  die 
Trilobiten ;  .Coloniea  dana  le  bMaia  silarien' 
nmo);  ,D«fenM  dea  eolonies*  (1861^70,  4 
Teile);  ,(  ophalopodcs'. 

Barraa  («pr.  bkn-a),  i^iu/  Jvan  Franpoif 
NicoUt».  (•>««/  roM,  trauz.  Revolatiousmanu, 
geb.  8ü.  Jaai  liöö  zu  Foj  iu  derProreae«, 
ward  Offltler,  17M  Mitglied  der  National - 
v<'p.:>inniln!)j:,  d.inn  K<)nvt'nti)d«  i»ulierter  und 
Miiglieii  dti4  lUr4»  howk'  de«  Wohllahrti»- 
annflchussea ,  »piolte  bei  KobeH|>i(  rreH  Sturz 
1791  eine  Hauptrolle,  wurde  179&  Friaidenl 
dea  Konvents  und  trat  den  Uaitrieben  der 
Royalisten  nnd  den  Aii?sch'woifun(fen  d«r 
l'»ri<»«T  .Sekiiuntn  mit  KnerKio  eutReereii. 
Am  I^.  Veudemiaire  (.'».  Okt.  ITyCij  vom  Kon 
▼eut  zum  OborKeueral  ernannt,  nahm  er 
Bonaparte  als  Oehilfen  an  ,  nnd  aloeladtoB* 
reicbatea  Mitglied  des  Direktorinnis  Ter- 
Bchaffte  er  dem^lben  da«  Ol>erkomn)andn 
in  Italien.  Fr  wur<le  aber  1».  Brumairt' 
(Sf.  NoY.  1J1>9)  von  diesem  gettUrtt  und  Riup 
•aabBriisHel.  t>fM  1M6  lebte  er  in  Marseiile. 
Kom  n.  Montpellier  oater  pollseiliclier  Auf- 
t!eht.  iplter  aaf  aeltteni  Landgat  Ohaillot 

i  P.iris  ;  t  29.  Jan.  1^'-"'.  Er  war  be 
galdtT  ,  aber  »sittenloser  Mann. 

Barre,  Gewicht,  s.  Bahar  und  K<tni!y. 

Barre,  Stange;  Qnentauge,  Kiegel; 
Schlagbaan;  Band«  oder  BeUiiuilMak  Tor 
einer FlußmUndun;:;  im  M tlameieii Hangen ■ 
förmisct  .Stück  (iuUl  oder  Silber  ftkr  den 
Handel,  de<scn  Feingehalt  durch  den  Stem- 
pel eines  Wardeina  begUnbigt  wird  (dUune 
B-n  heiAen  ifeaaeWe);  in  Früuu  (barr*)  und 
Engl,  ('««r)  B.  V.  w.  Gerichtssclirank«?  oder 
die  Brusiwelir,  diircli  w.-khe  di<>  Tribun« 
dea  Gerichtuhnfs  toii  dem  l'ublikum  u*- 
trennt  wird  ,  daher  Harream  (spr.  -roh),  der 
Stand  der  Advokat«n  (vgl.  BerrMer),  welche 
an  der  B.  iiuea  Flati  liabea. 


Barrel  (»pr.  bihr'l,  engl.,  Kab),  engl.  Hühl- 
maü  rar  Bier,  =:  199.61  lALi  attob  Oowlciit, 
r=lti6Pfd.  fUrMehl,  100P«18ehleA|raIrerele. 
In  Nordamerika  HohlmaA,  =  30  Call.  Cfder. 
b  ÜujiheliJ  .Main  .  tc.  fiewicht,  -  liH',  Pfd.  für 
Mehl,  GiKJ  I'id.  Ueia,  200  Pf»l.  .Salzflul«.  h  .  ic. 

Barren,  bekanntes,  von  Jalrn  eingef&Ur- 
tesTamgestell:  swel  paiallele,  wagenebte 
btaagen  auf  St£ndern. 

Barrenlneei,  Insel  im  Golf  von  Bengalen, 
östl.  von  den  Andnmaneu,  ket^el förmig  aloh 
erhebend,  mit  DoU  ui  hohem  Vulkan. 

Barrenwetxen,  Qble  GewobBbeU  der 
Pferde,  die  feat  anfalnander  geaetetaa 
SebneidesAhne  in  oder  an  der  Krippe  su 
reibfu  und  abzuschleifen.  [Schranke. 

Barriere  (fr.),  Schlagbaum,  SchuizKaittr, 

Barriere,  Theodor«,  franz.  Dramatiker, 
g«b.  Ua»  La  Paris,  t  daa*  16.  OkU  W1.  Be- 
•enden  atark  in  der  Batlra.  Hauptwerke: 
.Fille.s  r!r  marbre'  ,T.rH  fmix  bonhom- 

mo*'  1 aucli  dt  u  sclij;  ,Oendrillon*  (ltt59); 
,L*ange  de  miuuit'  (Ibtil);  ,Lo  dimon  dttjea* 
Jfalbenr  aux  valacua'  (1»78)  eU. 

Banleretraktat  (OreaasehmnMrtraf;,  der 
Vertrag,  welcher  den  Generalstaaten  der 
vereinigten NicMlerlande  da» Recht zugeotand, 
zu  ihrer  Sicherheit  eine  Ho^en.  Barriere, 
d.  h.  die  festen  PlAtze  an  der  franz.  Greuae 
der  Span.  Niederlande,  zu  beset/.ou,  3H.  Okt. 
1709  von  England  nnd  15.  Nor.  1715  von 
Oesterreich  zugestanden.  Im  Asterr.  Erb' 
fidK'ekrieg  (1711— 1«)  wurden  diese  sogen. 
Burricrei'lä'sD  von  den  Frunso^en  RroAtuu- 
teils  geschleift,  der  B.  aber  von  Kaliber  Jo> 
aoph  II.  X7ttl  eigenmiehtig  anfgebobea. 

BanW-Uir,  groAea  Feleenrlff  aa  der 
N<>rdi'»tkti«te  viiu  Au.xtraliüu. 

Barrikaden  vv.  franz.  (MtrH</M«,  Tonne),  atu 
Wagen,  l^ttcsern,  Möbeln,  Steinen,  Brde  ete. 
ellig  berg«riehteie  StraAenaperren. 

Barri(|ne  (fr.,  spr.'ribk),  StUckteAt  In  Bor- 
.Icanx  FHisMitkeltamaA,  s=S^S  r.it  4  B.h 
1  'l  (iiin<  au.  [Sacliwalter. 

Harrisler    engl.),  ernte  Stufe  der  eni^l. 

Barro«,  Joäo  d«.  portugiea.  Geacbicbt* 
Schreiber,  geb.  I4M  In  VUeu,  ward  ISSl  Goa- 
vemeur  der  ponngieif.  Nl^erlaaaungen  In 
Oalnea,  IbAS  Schatzmeister  von  Indien;  f 
So.  Okt.  1570.  S(  Lr.  •  iii<-ii  )ii.<«torit>chen  Ro* 
man:  ,Cronica  ii<>  eiii|>t  rudur  Ciarimundo* 
•  Ijio,  17i»l,  3  Bde.).  die  ernte  portugiea. 
Grammatik  (lAAü^  17tti>>  und  die  Qeecbichte 
der  Portugiesen  in  Indien  i  ,Asia* 
l.'.63,  3  Bde.;  fortpc-^i  tzt  l('i*'i— .l.*»  nnd  1778— 
17l>S;  deutscli  iiu  Auszug;  Ib^^l,  ä  Bde.). 

Barrot   («pr.  -rob).   l)    CamilU  Hyacmth, 

OdUom,  firaa«.  Staatamana,  geb.  Iii,  Juli  17»l 
In  vniefbrt  (LoaAre),  vor  der  JnUrevoIntlon 

1H30  .Vdvokat  am  Pariser  Kasaationshof  und 
stnt  10^7  Mitglied,  spAter  Trii.«idfnt  des 
Vereins  ,Aide-loi  et  le  ciel  t'aider.'\',  llaiipi 
der  Opposition  in  den  pariamentariacliea  Ver- 
band Innren  bia  1846,  TeUsekaeff  der  Re- 
t'ormbankctte,  welche  der  Fobmarrevoltitinu 
vorlierRingen .  '21.  Febr.  einige  t»tnu<ii-u  .Mi- 
niÄter.  dann  .Mitt:lii  il  der  Nalionalvirrsainin- 
lung,  20.  Dez.  Ibitt  bis  Okt.  lo-Lt  Juktiz- 
miniüter.  trat  nach  dem  ätaatastroich  vom 
9.  Pen.  Ittäl  vom  polltüwben  BebanpUta  ah; 

18* 
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Barrow  —  Barthelemy. 


i  C:  Aug.  1873.  ,Mtoolre8'  l^^'-  7fi,  4  TM»«. 
—  2)  VütortH  Ferdinand,  Bruder  de»  vor., 
fOb.  10.  Jnn.  1806  in  Pari«,  ward  Mit- 
glied der  Depntlcrtenknmtnor,  lH4b  der  Na- 
tionalvorsanimlmu!: ,  <;onpr.il«ckretÄr  de« 
rräBidontcii,  Mitiif*icr  <ii  H  Inm-rn,  Oesandtor 
In  Turin,  Staatsrat  und  Märr.  l^^S  Senator. 

Barrow  («pr.  barm),  Flut  in  Irland,  ent- 
springt in  Kildaro,  wird  nach  Vereinigung 
mit  dem  Nor«  mbiflniar,  mCindct  mit  dem 
Siiir  in  den  Ilusrn  von  Watrrfonl. 

Barrow  (lt.  iu  FumeA).  Uaudelutadt  in 
Lancanhir«-  (Kngland),  geg«iftb«r  der  WaI- 
neyimel,  47,111  Ew. 

BftrrOW  («pr.  barro),  1)  Itaak.  Tbeolof  md 
Matlieniatikor ,  "'"'^  'ti  London,  1<!<'S 

PiotVa.m>r  «h  r  Math» mat ik  zu  Cambridge, 
IiC-hr«r  N'  Wti'ns,  trat  dirscm  fcinmi  Lchr- 
stulil  ab,  ward  Kaplan  Karli  IL,  1675  Vise- 
kansler  von  Cambrldfe;  f  4.  Mai  1€77  In 
London.  Theologi«rlie  Sehrift^^n  herauRff. 
von  Napicr  (IHfjO,  !»  Ilde.),  innthematiiirhe 
SchrifU'H  von  Wlu-well  (IHt'lV  —  2  t  Sir  John, 
engl.  Reispuder,  geb.  1».  .luiii  17t>4  ni  Lan- 
eaallire,  ging  1793  narh  China  und  dem  Kap- 
land; t  SS.  Kor.  1H48  in  Loudon.  8chr.: 
.Trarelii  to  China'  ;  .Travel«  in  Son- 

tli.  rn  Afrii  a*  i  IK(»1  — l-^o:»,  2  Rde.);  ,HI»t.  of 
vovap»  8  into  tbe  arclic  rejilon«* 

BarrowitralCL  Wawui^traiie  im  artctixclien 
Amerika,  von  Lueaeter*  In  dan  Melville* 
•nnd ;  «neret  lfll9  von  Parry  dnreliMblA. 

Harry,  .SiV  ChorUn  ^  enp).  Archltelct,  pfh. 
xMai  179f>  in  l^ondon,  t  da».  13.  Mail»t>Ü; 
liauptwerk  da»  ParlamentigabftQda  Im  go- 
tlMhen  m\  (eeit  lt!4U). 

Barrf  Cvnnrall,  FMndonyn,  e.  JVeefar. 

Bar«  («pr.  b*T«<'h),  unpar.  Komitat,  die)«- 
seit  der  Donau.  2fi73  qkni  (48  QM.)  und 
1  rJ.Ki'.i  K\v..  im  \.  u'.  hirgip:  und  irn-tallreich, 
im  S.  fruchtbar.    Hauptstadt  Kremnitz. 

Baraae  («pr.  -Maek),  Stadt  im  franz.  Dep. 
Oironde,  a.  d.  Oaronne,  1210  Ew.  Weinbau. 

Barich  (Perca  7^.),  Fincbgattung  der 
.St.'»o|,oIrioy«.  r.  VlnMmrKch  (P.  tinviatiü«  /'.). 
(>^cm  1.,  8  kg  Rchwer,  scliraarkbaftcr  Ilaub- 
flacl),  in  Europa  nnd  Nordasien. 

Bar  rar  Anbe  («pr.  MSr  obb),  Hauptstadt 
eines  Arrondiss.  im  franx.  T>ep.  Anbe  (Cham- 
pagne), an  der  Anbe.  44l>j  Kw.  Weinbau. 
37.  Febr.  1M4  Bieg  der  Alliierten  unter 
Schwarzenberg  über  Ondinot. 

Bar  anr  8«lne  (spr.  Mttr  ««ahn),  Hanptotadt 
eine«  Arrondiss.  Im  ftnns.  Dep.  Anbe  (Gbam- 
papne),  an  der  Seine,  2512  Ew. 

Bartadler,  f.  v.  w.  llartjceier. 

Barten  ,  k.  M',i/;i>.  h. 

Barten,  Stadt  im  preui.  Regbez.  Königs- 
berg, Kreis  Kaetenbnrff,  UNtt  Ew. 

Bartenatoln,  1)  Stadt  im  preuß.  Regbcz. 
KoniK«>berK,  Kreifi  Friedland,  an  der  Alle 
nnd  der  Hahn  K<.iii('-^!..ru'  f-yck ,  71»2  Ew.; 
Laudffericht;  («t  treidehanfU  l.  —  2)  StAdtcben 
int  württerab.  JagAtkrois,  tC>8  V.\\.\  KealdOBK 
des  Fttntaa  von  Hohenlohe -B. 

BartfMtin,  s.  v.  w.  Flaumfedern. 
Barifeld,  Stadt  im  ungar.  Komit.  Siros, 
an  der  Tepi,  4H84  Kw.  Sanerbmnuen. 
Kartlifchte,  Ptlauze,  h.  r*nea. 
BarUlorlite  (Mentagr»,  l^yeoMs,  Bartßmm), 


!  ein  hitufi)^  auf  ril/bildiini»  hernliender  Oe- 
sicbtsauHsoblag  mit  Entzandang  and  Ver* 
eiterang  der  TalgdrQsen  and  Haarbilge  der 
ßartbaare.  Sehr  hartnäckig,  wini  durch  tüg- 
Ilches  Rasieren,  Ausziehen  der  kranken 
Haarwnrzeln.  Einreiben  mit  einer  Mischung 
gleicher  Teile  Schwefel,  Glyceriu  und  Al- 
liohol  besaitigt. 

Bartgeier  (Geieradler,  Oypaiitos  8tärr, 
Ossifraga  der  RAmcr),  Oattnng  der  Ranb« 
vö^el.  Joch'  oder  lAimmemi  i' r  {Vi.  barba- 
tns  //.),  !,!■'>  m  lang,  kl.-tftert  >i,t  m,  auf  den 
Pyrenion,  Alpen,  in  WoRtasien  und  Afrika. 
Lebt  von  Aas,  kleinen  Tieren  und  Knoehen. 

Barfifmt,  «.  Andropogon, 

Bartirriindel ,  s.  Si  hnu-rlr. 

Barth,  .illi-  Stadt  im  pn-uü.  Iti  gbe».  Stral- 
sund, Kr«'is  Kranzburg,  57'.<y  .  ll.it.  fi  r>n 
dem  mit  dem  Meer  in  Verbindung  stehen« 
den  Barther  B**ddm  (Seehandel). 

Barth,  l)  Mtirquard  Adt^f,  eeb.  1.  Sept. 
1H09  in  EIclHtätt.  seit  1x37  Rechtsanwalt  in 
Kanfbeureu  (seit  1H70  in  Mün<heni,  IHIH 
Miffjllod  de«  Frankfurter  Parlaments,  seit 
lH!>it  der  bayr.  Abgeordnetenkammer,  Füh- 
rer der  Linken,  leitete  1«66  nnd  1»67  die  Ver- 
samminntren  der  sSddentRclien  National- 
partei  in  Stuttp.art,  1h»'H  Mitglied  <\>  <  Zoll- 
Parlaments,  1871  des  UeicbstagH,  ward  1M71 
zum  Rat  b^m  BoicbsoberbandelBgericbt  In 
Leipalg  erwumt,  nrivatialert  aelt  U79  In 
Wfmebnrg.  —  I)  iitinrif*,  berflbmter  Sel- 
?«endtT,  i'<  b.  Ifi.  IVbr.  l^^l  in  Hamburp,  «tn- 
ilierte  in  1{>  rlin,  maehte  1S4'>- — 47  peine  erste 
größere  Keine  durch  Nordafrlka.  Aegvpteu, 
Syrien  und  Kleinasien,  dann  1849-66  (an- 
nJlebst  mit  RIehardson  nnd  Overweg)  sein« 
(rroßr  T!v  forschnnporelso  durch  Nord  -  und 
Zeiiiralat  rik.i :  von  TripulH  Uber  Mnnsnk  und 
Apailes  n:irb  (bin  Ts«  Ii  ulm-e  (Knka),  von 
wo  au«  v«r»ichiedene  Expeditionen  unter- 
nommen wurden;  dann  Uber  Kano,  Sokoto, 
und  8ay  am  Niger  dnreh  die  Landsebaften 
Libthalio  und  Dalla  nach  TImbnktn,  wo  er 
7  Monate  blieb;  von  da  über  n.-xcro  i'Sonrhal« 
land)  Kurflck  nach  Kano  und  Kuka  und  über 
iiilma  und  Mnrznk  wieder  nach  Tripolis. 
Ansdebnnng  der  Reise  fa^t  2^000  km.  Hanpt« 
resnitate:  Brfomchnng  deri4bider  AtrfA«- 
ben)  nnd  Adamana,  erste  pen.TTic  Tb>"!<  hrei- 
bnng  der  Königreiche  Baphirnii  nnd  WadaT 
nnd  Knt'lecknng  der  Reiche  (Jajubt  tind 
lUmd-AllabL  Nach  der  RUckkehr  ward  B. 
186S  Prof.  der  Geographie  nnd  Prlsld.  der 
Oeogr.  GeBellschaft  zu  Berlin  ;  f  das.  25. Nov. 
IKö.*».  Werke:  .Wanderunpr n  durch  die  Kü- 
stenländer de>  Mitt.Imrers'  (rs4!»,  IM.  Ii; 
;  , Reisen  und  Entdeckungen  in  Nord-  und 
Zentralafrika'  (1857— .VJ.  b  Bde.:  Anseng 
18.59  — ßO,  9  Bde.);  .Reise  von  Trapoxnnt 
durch  die  nArdlicIie  Hüfte  Kleinaslens  nacb 
.»Nkutari*  (b**60);  .Reise  durch  das  Innere  der 
europ.  Türkei*  (1864).  Biogr.  von  Koner  (\>.C4\). 

Bart  hei,  JTorl,  Litterarhistoriker,  geb.  21. 
Febr.  1U7  in  Bmanocbweig,  Ttaeolog,  f  da«. 
St.  Mlrc  IMS.  Sein  bekannteetea  Werk; 
.Die  deutsche  Litteralur  der  Neuzelt*  fvoin 
kirchlich -orthodoxen  .Standpunkt,  IH.'.O;  ;♦. 
Anfl.  unigenrb.  von  R«")pe  1879). 

Barth^lemjr,  1)  Jm«  Joegntu,  frant.  Altert 


Digitized  by  Google 


Barthelemy  Saint- liilaire  —  burtsch. 


197 


iUin»for8cber,  geb.  20.  Juli  17  Iii  /u  C'.-uiäia  in 
d«r  Proveno«,  «eik  1747  Mitglied  d«r  Alude- 
mto.  Mit  17&8  Dir.  des  köuiffL  MedaUlen- 

iLabinettK  ru  V-.inn;  f  ^'J-  April  17"':).  Ver- 
fasser der  iu  t.i!il  alle  i-urop.  fcipraeln  u  uIht«. 
iVoyage  du  jeune  Auachansis  «  ii  »irtfci-'  17t>^, 
deutsch  ItKM»),  eiurr  aimchaulicbcu  8cbildü- 
rnng  «atii(«r  Zustände.  —  8)  Framfoi;  JUar- 

SiM  de.  franz.  Diplomat,  NetTe  des  Tor.,  geb. 
.  Oku  1747  in  AubnK'ne,  schloß  1795  mit 
Preubon  den  15asf!»r  Friiiien,  ward  1787 
Mitgl.  des  Direktoriums ,  4.  Se  pt.  1797  ver- 
Iieftft  und  mit  rkbegru  u  a.  uucU  Cayenne 
gescbiclUy  eatflob  aMh  Kngtond,  ward  neeli 
dem  StsetMtrdeh  Tom  18.  Bmmaire  {9.  Vor. 
M'.f.t)  /.um  Vizt  prasidcntru  dos  Senats  und 
zum  Huicbiigrufuu  ernannt,  tilhrtv  April  l^^l-t 
den  Vorsitz  im  .Senate  di-r  Napolconn  I.  Ab- 
MUung  MiMpreoh,  ward  nacti  der  2.  Kestau- 
ntion Ifiiiiater  und  Marquis;  f  3.  April  Ittau. 
—  :t)  Amjustf,  franz.  Dichter,  «eb.  17;'ti  in 
M.iraiillc,  t  «las.  i;^.  Auj{.  IüaM,  Sehr,  (mit 
iVrir^  Ki  aieiuschaftl.)  znhlr.  Satiren  goi^M  u  liic 
Bourboiien  und  die  Julidyuastie:  ,Uome  a 


Paris*  (l'-iiHi.  ,lAVill6liade'  (Ittfß),  ,La  PcTro- 
nui4e'  (lb27 1  etc.,  das bistor.Qedicht,Napor6on 
en  E«> pie' (l»i.\  deutsch  1830)  und  die  Fllejrie 


auf  den  lli-r/o^  von  Ueichstadt:  ,Lü  liU  d« 
l'homme'  (l'^'-'y),  lieb  sich  mS  von  der  Kc- 
gleruug  erkaufen.  Durch  sein  Qedicht  ,L« 
Mople-roi*  ward  er  Direktor  der  liflnigL 
Dniekerel.  Seine  lettten  Gedichte,  wie 
,La  Tauride'  1 1856,  d('ul>ob  Itiöfi)  u.  a.,  hatten 
keinen  Kriolg.    Werke  1833,  6  ltde. 

Uarthelenijr  Saint  •  Hilaire  («pr.  wUngt* 
Uährj,  /abs,  frans.  Gelelirter  nnd  blaatanana, 
ffetk  19.  Aoff.  1905  In  Parle,  ward  1898  Prof. 
der  Philost)phio  am  CulleKi'  de  Franrt;,  1^3'.« 
Mitgl.  der  Akailemic,  hielt  »ich,  IMö  in  diu 
Koiintituante  und  LegiKlativc  gewählt,  zur 
l'artei  der  UemiUiigtcn,  ward  bei  dem  btaats- 
•treich  von  lb51  nach  Maus  at>eefahrt,  ver- 
weigerte Napoleon  III.  den  Eid  und  legte 
•eine  ProfeKsur  nieder.  1871  —  7»  .Sekretär 
Thier«',  IsTt:  Senator  auf  Lebenszeit, 
Ibbl  MiniüU  r  den  AuHwartigen.  Hauptwerk: 
Uebenetzung  des  Ariritoleles.  Sehr,  auber- 
dem:  ,.Sur  les  Vedaa'  (lb54);  ,Du  BonddhismC 
(185.^);  .Bonddha  et  la  religiou'  (3.  Aufl.  1866) ; 
(Uabomet  et  le  Curau   il^i  .i)  u.  a. 

Barthold,  Friedr.  WUh.,  Oeiicblchtschrei- 
her,  geb.  4.  Sept.  17;''.*  m  JJcriin,  seit  lfe31 
Prof.  in  Oreifewald;  t  «iM> 
Scbr.:  ,Der  Bftmemnf  Kihnlg  Helnrielie  von 
Lützelburg'  (Iö3ü-:Ü,  2  ]5de  i;  .Georg 
Frnndsherg'  (1833];  .Gescli.  des  Kn'üen  dent- 
scbeu  Kriegs  vom  Tod  (TU>tav  Adolfs  ab' 

i 1842—49,  S  Teile);  ,Ge»ch.  von  KUgeu  und 
>ommem*  (1888—45  ,  5  isde.);  ,Gesch.  der 
dent&cben  SUdt«  '  {l850-:)i,  4  IMe.);  .Oosch. 
der  dcutHcheu  Ilansa'  (la63,  3  Bde.);  ,Die 
gcäi  tiK'htl.  I'er»unli>'likeiteB  in  J.  OaaiMTaK 
Memoiren*  (l84r>i  u.  a, 

Bartholdjr,  Jakob  Salomo,  preufi.  Diplomat, 
geb.  18.  Mal  1778  in  Berlin,  jUd.  Herkunft, 
trat  1805  snm  Chrixtentum  Ober,  focht  18U9 
in  Oesterreich,  arbeiteie  Heit  1>13  in  der 
Kanzlei  des  FUrsten  Hardenberg,  <-iitvvarf 
daM  Landttnrmodikt  vom  21.  April  IM  ^'iug 
UU5  ale  ^reuA.  UeneraüuHUui  nach  iiunii 


1818  ai><  (ieHchäftsträger  BaehFloreni;  1 17. 
Juli  1886  iu  Korn.  Heine  KnnetMinaliuigea 
kamen  an  da«  Berliner  Mnsenm. 

Bsrih'ilinlHche  UrÜNpn,  /wen  den  Cowper- 
Hchen  l>riis«n  <ler  maiiulichi-u  liarnröbre 
analoge  I>rüji«*u  zu  Iteldcu  Seiten  des  Scbel- 
deneiugaugs  beim  Weib.  BarthoHmitckur 
Otmg,  Ausfahrangeftaf  der  SpeiebeldrBte 
unter  der  Zunge. 

Bertholomau  (d.  b.  Sohn  de«  Thoimai), 
Apostel,  soll  da«  ( 'lu  istentum  in  Indien,  d.  h. 
wabrscheiui.  im  sudl.  Arabien  (Jemen),  Ter- 
kündigt  haben  and  in  AnnealSDgaielMindea 
worden  aein.  Tag  84.  Ang. 

Baitholomiaeueht  (PtKrlt^BImAoehwtU). 
He  Niodermet/elung  zahln-icher  Iluf;<  untten 
(s.  d.)  in  raris  in  der  Nacht  vom  24.  (Tag 
•les  heil.  ISarthnloraäus)  cum  8ö.  Ang.  15781 

BarUloloiaawee ,  e.  £d«£rss«e. 

BartAII  (BarMo),  1)  MdM  <M.  ItaL  Maler 
der  Schule  vunSlena,  134;2— 11  uiptwerk : 
I.<eben  der  beil.  Jungfrau,  im  i'ahi/./ro  pubblico 
/.u  Si<  na.  —  8t  iJanieUo,  ital.  (it  h  lirter.  u'eb. 
IX.  Febr.  10v)8  in  Ferr^ra,  Jesuit,  f  13.  Jan. 
1685  als  Rektor  des  Jesnltenkollegiums  in 
Rom.  Hauptwerk:  ,Iätoria  della  Compagnia 
di  Gcsü*  (16ÄS— 73,  5  IWo.;  1831,  3  Bde.). 

ItartiiUnl,  Loremo,  ital.  Bildhauer,  geh. 
1777  zu  Veruio  iu  Toscana,  f  als  Dir.  au 
der  Kunstakademie  in  Florens  20.  Jan.  1860. 
Akadem.  Manier  der  Davidschen  Schule. 

BartoloaiaiSo,  FVe  (eigentl.  B.  l'aghulo  dti 
Fatlorino,  mit  di-m  Hi-iii.amen  Hurcio  dMa 
i\trta),  ital.  Maler  der  dorunt.  Hchule,  geb. 
1475  bi'i  Fluren/..  Anhänger  Savonarolas, 
ward  1500  Dominikanewngncit;  t  3.  Aug. 
1517.  Haaptwerke,  dnrdi  Toraftrl*  Zelelmu  n  tr, 
)?ro&artige  KomiKudtion  und  warnw-K  K<>I nt 
aUHgezeichaet:  Verlobung  der  beil.  Kathai  iua 
und  Verkündigung  (Louvrr),  Auferstehung, 
Krenxesabnahme  und  ttt.  Markos  (Florenz), 
heilige  Familie  (Rom),  Himmelfahrt  Marl» 
(Neapel)  n.  a. 

Bartolozsl,  FrtmeeKo,  Kupferstecher,  geb. 
17;io  in  Florenz,  seit  1764  in  Loudou,  seit 
l^Oj  in  Lissabon;  t  1^1^  al«  I^ii*.  der 

Malerakademie.  Ausgezeichnet  in  geätzten 
Blättern,  aber  dnrd»  Jfiinfülimng  der  welek- 
liehen  Punktiermanler  von  Hbfem  Kinünft. 
Zahlreiche  Werke  (über  '-'tX»  '  Hl,\ 

BartdlUM,  geb.  1314  in  Sa^suf errate,  be- 
rühmter Kechtslehrer  en  Bologna,  schrieb 
den  ereten  Kommentar  tU>er  dae  getarnte  röm. 
Keeht,  begründete  die  Sehnte  der  Postglos- 
satoren, nach  ihm  auch  Dartolinten  genannt. 

IlartNCh ,  rechter  NebcuHuh  der  Oder, 
kommt  aus  rosi  n,  mündet  oboilialb  QfO^ 
glogau;  155  km  i. 

Iwrteeh ,  l)  /«A.  iidaim  AwaA,  Rm»r  ve«, 
Kupferstecher,  geb.  17.  Aug.  1757  in  Wien, 
seit  1HU<!  Ku.Htos  der  IlondbUothek  u.  Kupfer- 
»tichsaiiitiiluM;:  d.ix.;  t  idl.  Aug.  Sehr.: 
.i'eintre  gravüur*  (lrU2— iSl,  21  Bde.;  u.  Au«g. 
1866) ;  ,AnleUnng  sur  KupfemUehkuude'  (1821, 
8  Bde.);  Ueferte  505  Blätter  nachGemJUdan 
Joder  Periode  und  Schule.  8ein  Sohn  FrUir. 
J,>».  Adam,  liittrr  vm  Ii.,  geb.  lÜ.  Juli  17118, 
seit  1827  Kustos  der  Kupforstich.-^ammlung 
zu  Wien;  +  12.  Mai  1873.  —  2>  A'.ir/  Friedr., 
Geraianiat,  geb.  85.  Ji'ebr.  1838  in  ttproUan, 
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Bartschin  —  Basedow. 


seit  1^71   l>rof.  der  dentaell«!  nnd  romnn 
Philologie  su  Heidelberg;  g»bllt«redeatoolie 
DIebtnniteii  und  proven^el.  Sprartdenkiniter 

hcrftus,  Rchrii'h:   ,T>hpr  Karlmeluot*  (18R1). 
»Albrcclit  von  HAlbomUnU  u.  Ovl<l  im  MiHd- 
altfr'  (1>*C>1  ,  .Itritritgo  rnr  (it-scb.  iintl  Kriiik 
der  Kndran*  (lb65)  «nd  als  Hauptwerk:  ,Ua 
temehmgvii  Aber  dMNfbe1iiafen1led*(l($6')), 


den  er  rinc  trofü.  kleinen»  Aiisp. 


Aufl. 


und  eine  groDt-ro  mit  Ijenaiion  etc. 
(1870—80,  8  Bde.)  --itvvlo  fiiio  iion  lontflcbe 
Uebersetxnng  (2.  Aiitl.  IHbO)  folgen  lieb;  fer- 
nen ,Orundriß  zur  Genob.  d«r  provenfAl. 
Lltteratar'  (lb78i;  .Wanderungen  und  Ein- 
kehr*, O^iebto(l(^l).  Heranngebor  der  Zeit- 
schrift .Oermania'.  lieber.«;,  v^n  niirn*'  (Je- 
dichten  (IJSC:»)  und  Dantes  »«iöltl.  Komödie* 

Bartaehia,  Stadt  im  weaft.  Regbes.  Brom» 
berg«  Kreis  flehabfn,  9A6  Ew. 

Barnrh  (,der  Oest-^^nete*),  Kreund  und  Oo- 
föhrte  de«  Propheten  Jcri-ni'a.s,  iK'jjab  sirb 
nach  der  Zentöning  Jernsalcin«  v.  CItr. 
mit  Jeremias  nach  Aegypten:  angebl.  Verf. 
einer  «In  halbea  Jslutaveena  •pitem  apo- 
kryphl.iirben  Schrift!  Smeh  B*  (Tirostrede  an 

die  Israeliten  . 

Barnth,  Stadt  im  prenü.  Tlrg!..  /,  Potsdam. 
Kr.  JQterbogk- Luckenwalde,  au  der  Goll.i 
und  der  Bahn  Berlin  •Dresden,  2I^«S  Ew.; 
Hauptort  der  dem  Urafen  Ton  Holme  geh6- 
riaren  Btamdetkarrfhaft  B.  f8>  qkmX 

BarntNcbe  ( lHr„(<^), ,  ital.  har.<< ,  ,o  odor  h%- 
roccio),  in  Italieu  r.wfir.-ideriger  Karren,  in 
Wien  irweiriWerige  iiall»chal8e. 

Barjr,  Htinrich  Amlon  ä«,  b.  IM  Bory. 

Barye,  AmMn*  Jjemtu,  frans.  Btldhaner. 
geb.  24.  Sept.  17M  in  Pari",  t  2'..  Juni  1H7') 
da«.  Ro«ontier8  als  Tii-rbililuer  bedeutend ; 
Tbe^teu-i  und  der  Kentaur,  ReitarstatO«  Ifa- 
poleons  I.  für  AJaccio  (ltM>4). 

Barft,  ».  Barjfmm. 

Baryta,  Baryt,  7?.  r  uMriVn,  h>j<^"-}r  i,  Aetr- 
baryt;  lt.  carhonica,  kohleusaurer  Bar^t;  Ii. 
mHri'üira.  ('hl 
saurer  Baryt. 


üaryl 

ntHrintira.  <'hlorbai7nni{  B.  nlir<ea,  eaipeter 


BAffMaoB  (gr.),  Wort,  dessen  Badsllbe 
nicht  oder  sebwer  betont  Ist  (Oegensats: 

Oitflonon). 

iWrjuni.  wei£ii»>i  h;immerbar<  s  ^It't;i11,  oxy 
dierl  und  mit  Schwefidsnure  verband«-n  a!> 
Schwerspat,  mit  KohleuRHnre  als  Witherit 
vorluMninandt  spes.  Oew.  4,o,  Atomgvw.  186.« : 
Wldet  mft  1  At.  BanerstofT  farbloses  ß.»xpd 
{Tt  >r/t,  Mehwererde),  mit  8  At.  S.iu»  n?toflr 
farld«)-«  *  ll.'upcroTyii.  Dies  entsteht  durcli 
n)Uhi(;eK  Erbit?.en  von  B.oxyd  an  der  Luft, 
dient  sur  Darstellung  tou  Wasserstoff* 
snperoxjd  n.  «nr  Bereftnng  von  sanerstoff, 
da  fs  in  i^tarkt-r  Hitze  wieder  In  Ba^-yt  und 
S.-tnf'rxtolT  zerf  allt.  It.ort/dkpdral .  Aefchnryt, 
aun  .Scbwef»'!l)firyum  erbalten,  farbl'i«.  kri- 
stallisiert, in  Wasser  lOslich  {Bar^wat^). 
absorMart  schnell  Kohlenslnre,  dient  als 
RMgen«,  gibt  mit  Znrker  unIHül.  7.url>-r- 
haryl.  Knhhntfturtr  Bnryf,  fn  Wft«er  uaKl»*- 
lirh,  farldofi,  dlein  7iir  1  •  i r>.t<  llnnj»  von 
BarytprAparateu-  Sfhne/rlnunn'r  JJaryi,  Pfr- 
mam^tciO,  Senweiß,  Bari^t»e«ifi,  lUnne  fixe, 
nnMsl.  In  Wa«er,  schöne,  bestftndige  welAe 


Farbe,  hcn.  rnr  Tapetenfabrikation,  wird  ans 
Chlorbaryumltfsnag  dnrelt  Sobwefels&nre  ge> 
flltt.  Oftforsaarsr  a.  safpslsrsaarsr  BagK,  in 

Wasser  in.stieli,  lkr>>Io<<.  dient  in  darriraer> 

vverkerei  tu  heilgrflnriii  Feuer.  Chrtmitaurtr 

B<trj/t  ,  Bnrytijflb,  l'ltrnytMrinylb ,  Rteinblilder 

Q*Uf,  schüno,  bestAndigo  gelbe  Farbe,  äekwe- 
/etbärifum  entstellt  balm  Olflhen  Ton  Sehwer- 

.sjiat  mit  Kohle,  sersetzt  »ich  mit  Wasser,  gibt 
mit  S.-tl/.fiaure  C^lortKirynm ;  dies  besteht  an« 
1  At,  B.  nnd  2  At.  fhlnr,  InMot  farido«*'  Kri- 
stalle,  schmückt  bitter  scharf,  leicht  löslich 
in  WaMser,  wie  alle  Barytsalze  giftig  (Oe- 
(Conglft  Glaubor-  oder  Btttaisala) .  dient  inr 
Reinigung  des  Wassers  ▼on  Gips  (gegen 
Ki^s'-.lstfin') ,  zur  Darstellung  andrer  l{ar>t- 
salze,  bes.  BarytweiS,  Ratten-  und  M&nseglft, 
als  scharfes  Hea^'>-ns  auf  Schwei«  lAinM* 

Barfam  eUoritaai,  Chlorbaryum. 

Basalty  dunkel  geArMM,  sekelnbar  gletek* 
artiges,  sehr  itichtes,  hartes,  zähes  Gestein, 
welches  In  einer  glasigen  oder  entglasten 
(Ti-iindmasso  Augit,  Magneteisen,  raebt  auch 
(ilivln,  daneben  Feldspat,  Leucit  oder  Ne< 
pbelln  nnd  viele  Blnsebiftsse  enthllt,  tritt 
in  «■Igenttlml.  Absonderungen  als  8&ulen-, 
Pyramiden-.  Tafel-  nnd  Kugelbasalt  auf,  Ist 
weilverbrt'itet,  al.<«  Eruptivgestein,  namentl. 
der  mltteltortiären  Zeit  (noch  beute  ent- 
fliehen Basaltstrtlme  den  Vulkanen),  isolierte 
Kuppen,  BergsQge  und  Tafellandschaflen 
bildend;  dient  xnm  Stratenbau  ,  ku  MBhl- 
Htelnen ,  Bodenplatten  In  Poclnvori^en  ,  als 
unverwüstUcher  Baustein  schon  im  Altertum 
sn  Kunstwerken,  als  Flußmittel  im  Hoell- 
«fen>  an  dunklem  Olas»  gebrannt  und  ge» 
pulvert  mit  Kalk  als  Kement,  gibt  beim  Ver- 
witt«  in  ffbr  fruchtbares  Erdreich  fdi'-nt  da- 
her gepulvert  ;ils  1  xinirer).  /{./«ir.i.  puiom  r, 
blasiger  B.,  I>ildet  b<'i  Ausfüllung  der  Hohl- 
räume mit  Mineralien  B.mandeUl^.in.  Vgl. 
Uonhmrd  (18S8),  In-aulz  1889),  ZtrM  (1870). 

BsHnltiMcher  (Irunstelny  9.  dphamÜ, 

BaKaltit,  s.  Mt^liiphyr, 

Kasaltporphyr,  Basalt  mit  grrib>  rn  .vuplt- 
nnd  FebiKpatkristallen  in  scheinbar  gleich* 
artiger  Grundma^se.  fein»«  Oebsudes. 

Baaaaiiat  (lat.),  Fnft  einer  Hünle.  Grund 

Basanit,  s.y.  w.  Baiuilt,  auch  Kieselschiefer. 

BaNiint*  llo ,  .Stadt  in  der  ital.  Provinr. 
Lecci  ;  l.t.  Juli  9r>8  Bieg  der  Griechen  und 
.\ralier  Qber  Kaiser  Ott»  IL 

Baseha  Uataat,  §.  Aa  t). 
BaieMv  fmieln,  s.  Bstons«. 

Basrhi  •  RoxukM  ,  ans  krieger.  Stimmen 
geworlieue  irre'.'uiiire  tlirk.  Freinciiaren,  be- 
rQchtigt  dtirch  wilde  Zuchtlnsigkelt. 

Baseh-Kadin  (tUrk.,  tOberfran'),  Nsme 
der  4  reehtnt&Olgen  Franen  des  8nltans. 

Bascbkent,  llo<hl!»nd  im  sfidlichen  Per- 
sien, nahe  <li-m  A rab:!<cben  Meer. 

Baschkiren,  Volk  in  den  ru<«-j.  Oonv. 
Perm,  Uronburg,  Wjatka  nnd  Ufa,  amSttd- 
nrsl,  tatarlseben  Stammes  (Bnnniten),  teils 
seßhaft,  teils  nomadisierend  ,  >  2  Hill.;  Stet« 
ItMi  eine  Art  von  Ko-akenkurps. 

ItHNchlik  türk.  .  Mütia  der  Usaatan;  An 

K.ipotte  fiir  H  imen. 

Baned0W,  Joh  xnn  fliriih.,    bCT.  PHdagng, 

geb.  11.  Hept.  1789  in  Hambirg,  ward  If» 
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Lolircr  an  der  Ritterakadcmle  ED  Soröe, 
1761  MD  QjrmaMiam  in  Altona,  ir»ty  dnreb 
BonMcana  ,EinUe<  begeistert«  alt  Reforma» 

tOT  den  ETzichnnR'?w<^8eng  anf,  brarhto  darcli 
Sammlunfrrn  da??  ,Eloincntarwerk'  (1771,  4 
Bdo.  mit  100  Kiif>f<'ra)  «usiandp,  erri'  lil.'te 
1774  lal>eeeaa  das  b«rillimtaPtailaaUiropin 
ab  Mnttenehttle,  trat  lYVB  Tan  daiMS  Lei- 

taog  KurQrk;  f  S5.  Juli  1790  in  UMfMmtg. 
Bloffr.  vt.n  Alry^r  (1791-92). 

Itaiiedoniiche  Kranklirit,  ^ahr-«  hoinlicli 
aaf  Stdraiigcn  im  Nerra«  aympatbicas  bc- 
mbaiidaa  Celdea,  mit  betehlennlgten  Be- 
wefrnntren  de«  Hersen«,  Anwchwelluni^  drr 
Schlld«lrfti»o  (Kropf),  Henrortreloo  der  Augen 
(Qlotx.iu^M' ,  Fjcopbtbalmnfi).  hocb((radiir«-r 
Beizbarkeit.  BoaondeM  beim  weiblichen Oe- 
•ebh'cht,  meist  tödlicb  durch  EracbOpfaoK 
«nd  OehinumfiUa.  BebaadloiiKt  Slaen, 
Ohintn,  Blaktfliltlt. 

Bassel,  Doppflkanlon  il.  r  iinrihvpsllirbfn 
Schwell,  457  qkm  und  124,^. a  Kw.  ((»,91«» 
Katbol.) ,  schone*  und  fracbtbaro  Berttland- 
■eliaft  (bis  liMa  m  h.),  vom  Rbaln  (lait  Br> 
Itola  VBd  Bfr«)  beepQlt;  FalA-t  Ob«t>  «nd 
WicKonbau.  Ucpe Indmtrie.ba^.Beidonband- 
fabnkation.  Seit  1831i  8  nnabhiiiK  i-'«*  Kan 
t-.iic:  1;  n.  Sl.ult,  3^  qkm  und  6  . ,101  Ew.. 
reformieit,  VerfasauDg  *oro  2».  Febr.  litöH; 
fiinaabmen  ItSl:  4,130.203  Frank.  AuNgaben 
4^19,313  Fr.,  Pawira  9.»  MUl.  Fr.  8)  B.-JMnA, 
481  qkm  uud  .^9.278  Ew.  Domokratitche 
Vrrfi«p(«un(r  vom  ß.  MH:?.  Ib;  ;  Kinnabmen 
ls80:  702,355  Fr.,  AuBj?abon  »ua.Ü.'.a  Fr.,  rel 
nea  8taats%cnnögen  liiitäflSO  Fr.  Der  B.gau, 
•eit  l&Ol  Glied  des  »cbweteer  Bandea  (18. 
Kanton),  1815  mit  dem  Bingan  verfinigt. 
Seit  I8il  Streit  iwisi  In  n  der  Stadt  und  den 
Ijaudgcmeindcn,  infnlgcdo*i»en  17.  Aug.  ItHüi 
die  Trennung.  —  Die  BamptMaJt  «weit- 

KAt«  Stadt  dar  Sehwaia,  vom&baia  dniah- 
MD,  61,899  Bw.  Ralebarliuidaleplats.  Im 
Münster  (1010  gei?r.)  d-a«  berllhmte  B.rr  Konail 
(1431—49,  zur  Reform  der  Kirche);  Univnr 
sitAt  («eit  liBt>),  RathaaH,  Museum,  lirofic 
M tsstonsanftalUm.  I>er  iWsds  ft.  April 
IfW  «wlgdhan  Fraakreleli  «nd  FravAan,  tt. 
Juli  ITtftlwtscben  Frankreich  und  Spanien. 
Vgl.  Boot,  Ofschirhte  der  Stadl  B.  (1«77  ff.) 

Baaeler  K-mfenxlon,  Bekenntnionchrifc 
dar  reformierten  tiobweiaeri  von  Myconlus 
abgeteAt  und  1584  pnbllatart,  anah  ir«l* 
häußer  K*>nff»nif)n  (renannt. 

Basen,  sanor-Jtotf-  (oder  acbwefel-)  nnd 
waMernlofflialtii:«'  V<Tbin«luni?en ,  welche 
mit  SAnren  die  Salxe  bilden,  häutig  alka- 
lisch sohmecken  tmd  rötet  ljackmu«papier 
blAnea.  Die  SanemtofTbasam  alad  di«  Hj< 
drozyde  (OxTdhjdrate)  der  Matall«,  die 
.Vliw.  f.'I  •  CSulfo-)  I'.aRen  die  Hrdroaulfflre 
(Italiumby'iroxyd,  Kaliumb vdroaulfür/.  Or- 
•aalsebe  ß.  sind  atickatoffhaltig  nnd  in 
lumn  Vorhalten  dem  Ammoniak  Ähnlich 
Ktt  Ihn««  geboren  die  Alkalolde. 

Ba^ente  (VMnIo).  FlnD  in  T'iit'Tilalicn, 
mündet  in  den  Golf  von  l'ari  nt;  1'^'»  kra  1. 

Banford«  Induatr.  Ort  in  der  engl,  (iraf- 
■chaft  Nottingham,  (Distrikt)  83,507  £w. 
VribrUasloii  tob  ^pltaaa,  Strampfirares, 
Masehiaaa  etr. 


BasllaBt  frOAta  der  Snluinsclo  (a.  d.), 
lies  qkm,  [atben.  Arebonten. 

Baallan  (gr.),  König;  Titel  des  zweiten 
BasllIHner,  s.  JSanliMf. 
Basllicäta,  f,v\t  1»71  l'oteuia,  Provinz  in 
Unteritalien,  10,676  qkm  nnd  (IM*)  ttM^lbA 
Hw.   Hauputadt  Potansa. 
Basllfeam,  Pflantangattnag,  t.  Oekmmnu 
Ra«ilTd<><i,  alexandriij.  Onti-ttlker  zu  Ha- 
tlrianBZeit,  nahm  M'>  aun  «lein  otx  ru  I.icht- 
ri'ich  «tuft'iiwf      emanierte  GeiHtoriinlnun- 
^en  an.    Seine  Anbänger,  die  biisilidiaMfr, 
\  erhielten  sich  bis  Ins  4.  Jabrb. 

Basilika  (gr.),  nrsprOnglicb  Königshalle, 
Königswohnnng ;  dann  bei  den  (> riechen 
I  und  Römern  Gebäude  fOr  R<-<  htJipfl<'pf'  t>nd 
I  HandelHverkehr  (das  erste  di<<  in  Hom  IHh 
'  V.  Chr.  Ton  OatO  arbaota  B.  l'orcia;  erlialten 
die  Jetsigo  Protestant.  Kirche  in  Trier). 
I  Nach  deren  Vorbild  worden  seit  Konstan- 
tin die  ersten  christlichen  Kirchen  gel)aut. 
(trnndplan  derselben  oblonger  liaum,  durch 
2  (oder  4)  SInlenreiben  in  S  (oder  5)  Sehiffe 
gatailt,  rondanendaa  mittlare  ttchiff  gr6Aera 
Bratta  «nd  grAAara  HIfha  hat,  dnreh  ahm 
Qaer^chiflT  mit  dem  Trlumpb^)o^ren  nnter- 
I  hrochen  uud  durch  flie  Ninche  il<  s  Altar« 
[  Apsis)  atjge.i((  liloK-i  u  wird.    Ber.  Kin  bca 
der  Art:  Jobann  im  JLateran,  Santa  Maria 
Magglore,  San  Paolo  a.  a.  In  Rom;  Bant* 
Apollinare  in  Ravenna;  ncaere :  die  B.  in 
München.    S.  Taf.  l  Bamiite ,  Fig.  11.  VrI. 
Z«ü«rmann,  Die  antiken  und  cbriatl.  Basili- 
ken (1^*47,;  Me&mer,  Ursprung  der  B.  (1854); 
Brber,  Die  Urform  der  Wha.  B.  (1869). 

Basiliken  (gr.),  das  unter  dem  bjrsant. 
Kaiacr  Basiliaa  Mneedo  (f  888)  begonnene, 
unter  dessen  Sohn  I.eo  <1e!n  Weisen  voll 
\  endete  Gesetzbuch  de«  by/.ant.  Reichs,  aus 
60  BOchcrn  beatebeudo  l'marbeltnng  dea 
Jostinianisehen  Qasetswarks;  haiaug.  tob 
Helmbaeh  {18S8— 70,  6  Bde.). 

Basilisk  'Kr.iufM-  chse.  Basili^ms  Tnxir.), 
Eidechaengattuu^;  aua  der  Familie  der  Le- 
guane. Gehehnhr  Jf.  (B.  mitratun  l>and.), 
harmloses  Tier,  60  cm  L,  in  Südamerika. 
DerfkbalhafI«  B.  der  Altan  hat  HabnaakOr» 
per  mit  dri>i-^pitzig'^m  Srhlangenachw.mz, 
eine  Krön«'  auf  iein  Kopf,  t<'dlu'}n'n  Bliek. 

Basilius  der  (Irolie,  t;ri<M  h.  K.r>  lü  iivatcr, 
geb.  Sfö  zu  Ca»arca  in  Kappadokien ,  1M>4 
inm  Presbyter  geweiht,  870  Bischof;  f  379. 
Regelte  die  Kircbenzucht,  den  Oottcadionst 
und  insbesondere  das  Mönchweaen,  daher 
die  Mönoho  und  Nonnen  der  orientilisi  lien 
nichtnuierten  Kirchen  noch  heute  »einur 
Regel  folgen  (Ba»Uian«r ).  Warka  TonMIfBa 
1866.   Vgl.  BöAHaper  (1675). 

Balls  (gr.),  die  Omndlage  einer  Sacke; 
in  (1.  r  Geometrie  die  Seite  oder  Fläche,  auf 
welcher   eine  geradlinige   Figur  odi  r  ein 
Körper  als  ruhend  gedacht  wird;   in  der 
I  QaodAaia(«.dO«iaaffaradaLinia(a(iMUi«<«>« 
I  dia  anf  der  Oberileha  dar  Erde  iorgflltig 
trcmeaaen  und  an  welche  dann  rx-i-m  Behuf 
der  trigonometr.  Vermessung  eine»«  Landes 
i  das  Netz  von  Dreietk»"n  angelegt  wird:  in 
dar  Kriegskunst  ein  L»andstricb  mit  festen 
Panktaa  odar  alna  ▼arkahia'  oder  Stromlinie 
ala  OmBdlai^  nnd  SMtae  der  Operationen. 
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Ba«ken  (Vateomm) ,  uraltef  Volk  zu  boi 
den  b(  iU'ii  der  Westpy renken;  in  Frank- 
reich im  Dt  p.  Niederpvrenäcn  (SOO.OOO),  fn 
Spanien  die  lUuptbevölkeniAg  ToiiN»Tam 
nnd  den  gebirgigen ,  aogoa.  buMwcktm  fVo- 
viutcn  ( l'ntcoHgaJat) :  Alava,  OuipuKcoa, 
ItiRcaya  (ca.  f»00,000);  in  ihrer  eignen 
Sprache  K'i»raHunac ,  das  I^and  Ku^caiirin 
genannt.  Der  letzte  Kest  diT  iberi»cheu  Ur- 
bewohner  Spaniens,  tapfer  und  freibeits- 
liebend,  klug  und  arhcitaatn  (ihr  Land  wohl- 
kaltiviert),  heiter,  ehrlich  und  gastfrei,  aber 
atu'li  Ii  ii1i'ii8cli.'ift]ii-li,  i>t<>|7.  auf  ihr  Land  und 
ihre  Sprache;  kUhue  Seeleute.  FrUiier  uu- 
abhttnffig,  unterwarfen  •!•  lieb  im  13.  Jubrh. 
freiwillig  den  Königen  von  Kaatiliea  all 
Schntcherren,  aber  mit  Vorbehalt  einer 
Meii^e  von  Vurrochten  (fuero^^)  .  .iu  ib  in  n 
HU-  mit  ZähiKkeit  bis  beule  festhalten.  Diu 
Sitrtu  he  der  B.  (baak.  Rturara,  l>quera)  die 
alte  iberiadie,  nicht  aum  indogerm.  iiprscli> 
atamm  gehörend ;  noch  In  4  Dtalekten  (dem 
aiitrii:i>iii'i<  ln  u  ,  % arduliacbcn,  vaskonidcht  n 
und  iallorl^^ni^chen)  ROHprocheu.  Litteraliir 
unbedeutend:  8ainmliinKeu  vou  Spri<  inv<>r- 
tern,  Lieder  (Dantzaa)  und  bibi.  oder  histor. 
Volksscbanipiele.  Grammatiken  von  Arcku 
(3.  Aufl.  IHO»)  und  van  Ey  (1879),  Lexikon 
von  t"i»  Ky%  (1H73).  Vgl,  llumbofdt.  Unter- 
siu  liuHRi  n  (Iber  <lit  Ui bi  %vol)iuT  IliKpaniena 
(  iH'.'lj;  Mi' hei,  U-  puy»  Irnsque  (l»i7j;  JtfaJb«, 
Denkmäler  der  bask.  Sprache  (1857);  Jfo»- 
Urct».  CSaneionero  basco  (IbtiO). 

Baurerfllle  (ipr.  bisk«r-).  John.  engl.Bneli* 
drncker,  geb.  170r.  zu  Wulverb  y  in  Glo- 
eeeterithire ,  f  ö.  Juui  177r»;  gründete  I75ti 
in  Ririningbam  eine  Bucbdruckerei  und 
ttchriftgieAerei  und  Terbeaierte  die  T/pen 
dnreh  eleganten  Bebnitt  vnd  Oni. 

Baara  7?  .^.  r„i,  tllrkiseh-asiftt.  Wilaiet  in 
Meaoputamit  n.  Sclialt  cl  Arab,  mit  h57,()lH 
V.W.  ;  die  liauf  t^iadt  H. ,  -to.iliKJ  Dw.,  einst 
llauptatapelnlat«  swischea  Indien,  Poraiou 
a.  Konataniinopel;  nenerdlnga  anfblAhend; 
DampfschilTalirt  auf  dem  EuphraL. 

Basreiier  (fr.,  »pr.  bsrcljoor),  ».  Umlief. 

Itaa«Khln  («pr.  ba-rKiiK),  8.  SicderrhttH. 

BaO  (iial.  biuto,  fr.  Ba»$e),  die  tiefste,  fUr 
alle  andern  Stlmaan  die  Hasis  bildende 
Stimme ,  im  Gcaang  wie  in  der  Inatromen* 
talmniik.  Als  Singstimme  tiefe  Männer- 
Htimin«  .  vwia  jiroten  F  bis  <  '.  Tnslrumenl 
».  T.  w.  KuntrabiiD  o  ler  Violoncell  (».  d.). 
B.9ehUU$d,  der  F-bchlüi^sel  auf  der  l.  Li- 
nie, deren  Note  dorn  kleinen  f  gleich  ist. 

BimI  (a.  O.},  Waldthal  Im  slldwestl.  Ar- 
kadien, in  dem  f^i'inli.x  mit  ilem  her.  Apol- 
lontompel ,  von  IktiU  's  wüUrund  des  l'elo- 
ponne».  Kriegs  erbaut,  lie>;t.  Kente  (110  der. 
Säulen)  wohlerhalten.  Rollelii  daToa  (s.  Ittl2) 
Im  HriU  MnMttm.  Vgl.  BlMiktXUtt  (18SS). 

ItntiMinn,  Stadt  in  der  ital.  Prov.  Vit  enza, 
:in  <i.  r  Urenta,  022  Kw.  8eidi  ufabrikati(*n. 
M.  .St  pt.  l?*.'«")  .Sc  ./  llonapartos  lihcr  die  Oi  cter- 
reicber  unter  VVurmscr.  lUno-j  n^n  Ii.  (seit 
1809),  a.  Maret. 

BaaaaaO)  eigentlich  Jaropo  da  Poutc,  ital. 
Maier,  geb.  1.M0  in  Bas«ano,  in  Venedig  ge- 
bildet;  t  ir>l»2.  Haupt  der  Malenichulo  von 
Baasauu  und  BegrüuUcr  der  Uenremalorei 


HauernlWife).  Auch  seine  Söhne  u.  Schüler 
t'riincfuco  (t  IMl)  u.  /-»-/iMd/o  (f  Ui^üi  frueht- 

UasKnuKgaas,  s.  Iiltk-m.        [bare  Maler. 

Baasein,  briu  Stadt  in  Pega  In  Uinleriu- 
dien,  am  Irawadl,  19,577  Bw.  Bed.  Aae» 
fuhr  von  Itels  (1881:  161,500  Ton.> 

BaHSella  («pr.  baM'länK),  Olivirr,  franz. 
Volk^dichter  des  Jahrb.,  ein  Mtiller  zu 
Vaox  de  Vire  ^Normandle),  dichtete  Lieder, 
die  unter  dem  Namen  Oluuiaona  dn  Vaox  da 
Vire  (woraus  ytindetitl«  entstand)  laag»  ha* 
liebt  waren.    Neue  Ausg.  1858. 

BaaselKseneberei ,  8.  TippirUf. 

Baasermana,  Frii  dr.  Danirl,  geb.  24.  Febr. 
1811  in  Mannheim,  Besitiicr  eiuer  Buchhand» 
lung  das.,  seit  1841  Mitgl.  der  bad.  Kammer 
u.  einer  der  Führer  der  liberalen  Opposition, 
ward  Mar/.  Vertrauensmann  bi.im  Hun- 
dustag,  dann  geniaCngted  Mitgl.  des  Vorpar- 
lament-i  und  der  Nationalversammlung  In 
Frankfurt,  Aug.  1848  Untarstaalssekratftr 
das  Innam  Im  Ref chanlttlslerfnai ,  eueht« 
als  eifriger  .AiihHngcr  der  erlikais'-rl  T'artei 
Nov.  1p4"?  und  Mai  in  lit  riin  vi  r^icblicli 

eine  Ver-laudiguuK  mit  ti>  r  |  r<  tiD.  Uegie- 
ruug  auzubabneu,  ward  Mitgl.  desJ&rfurter 
ITnionsparlamonts;  erachoA  neh,  gefarttg  U. 
körperlich  leidend.  29.  Juli  1855.  Seine 
.Schibleruupen  in  Fmnkfurt  über  die  Rero« 
iutinnäre  in  Itcriin  inachttit  dii<  ,BaSSef> 
mauuschen  Ctestaltcn'  apriehwürtlich. 

B«Mat>Alpw  (qe.  hahs«-»ip),  s.  Hiedtr- 

Baaaea-PjrrfefM  (spiv  belMs«plffensli),  ■. 

Basse-tsille  (»pr.  bshs«-tiO),  s.  Bariton. 

Basse-Terre  c«pr.  tisiiM-tühr),  I)  Uauput.  der 
frana.-westiud.  Insel  Ouadeloupa,  SMS  Bif 
—  8)  Stadt,  a.  tfoial  C^rMcyA. 

iMaettlioni,  RolablaafaMitniaia«!  te  Um* 

fang  von  F  lii.s  c"  ;  von  Mozart  aiil  Y«ritebe 

angebracht  ('l'itus,  Uet{uiem). 

Bsssewlts,  J/uynM*  t'rirdrirh  ton,  pn-iib. 

Staatsmann»  geb.  17.  Jan.  177Ü  su  Scbtfnhoir 
in  Meekleiiraig>8e]iwerln,  1884—42  Oberpii- 

sldcnt  der  Prov.  Brandenburp  und  Mit^'l  dea 
Staatsrats;  f  14.  Jan.  1«W  in  Ut  iiiu.  .S(  l»r.! 
,l)i.  Knrmark  Brandeiibiirk',  liir  Zustand  u. 
ihre  VetwaUnng  unmittelbar  vor  dem  Aus- 
bruch <les  franz.  Krieg«  im  (>kt.  1»'h;'  (1»47), 
,Ton  It»^  bis  Endo  dos  J.  1808'  (18.^1-52, 
S  Bde.);  .Die  Kurmark  Brandenburg  im  Zu- 
sammenhang mit  den  SriilckHnlen  dex  Ge< 
».iratstaats  Treuben  1»     uud  1»1U'  (iMiu). 

Basala  L.  (Bntterbaum),  Pflanzengattung 
derSapoteen.  B.  6H/yr«csa  Ao«6k  (Pbalwam) 
Ilafbrt  die  talgartige  Phnlwarabutter,  Cboorta 

(zu  Seife  und  Leuchtmaterial).  Ii.  tongifolia 
A.  ((iallertbnuni,  Mahwa-, Madhtikal^aum),  iu 
Ostindien,  mit  genießbaren  7ui  kcrreicben 
BiUten,  die  getrocknet  auch  auf  Ilranntw^ 
rerarbeltet  werden  und  einen  Hanptbestaad* 
teil  der  Nahrung  der  F.ingebornen  biMeSi 
liefert  Nutzholz  u.  SpeiseJÜ  (lUifi).  Ii.  lati- 
folia  Rozb.  (Mahwa  -,  Madhukabanm  ' ,  mit 
Hehr  zuckerreichen  HlUteu,  liefert  feste«  Fett. 
lt.  iSirkü  Iliuk.,  in  Westafdka.  liefert  die  fTa. 
lamlmtt«r( Mfa-,  Ihimttuklmtter,9*ijrUä>it.  Talg), 

BaNRirujr  («|.r.  »iiyi),  Landschaft  im  frans. 
D<  {'.  <  )''<'nnarne,  llaiiptatadt  Langres. 

BaiMia  (fr.,  spr.  -säiis).  Wasserbocken. 
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BaAklaiMl  (Mtu.).  ImIid  TonschloA  die 
FortachreitanfT  de«  BaMe«  von  dt^r  Doiul- 
aante  lar  Tonika  (eine  Quart  aufwärts  oder 
eine  Quhite  abwin  t.-«  i. 

Bastto  continüu  ical.,  Mus.),  .fortlaufen- 
der Bafi',  in  Ültcrn  Partituren  die  bexifl'erte 
IiMttrmn»at>l  •  Baartiinmc  aU  ttrundatiniiBe 
dm  guiB«n  Toiwtfleks. 

franü.  ätaat^-  u.  Kri«'i,'>.iiiunii,  u'ob.  April 
157y  SU  Harouei  iu  lyotln  iiiKOn ,  (iüuiitliiiic 
U«inriclis  JV.  u.  Ludwig«  XIII..  ward  16^ 
Ifunehall  n.  mit  Gksandtachaften  nach  äpa- 
nien,  der  Schweiz  u.  England  i>etraut,  1631 
wegen  seiner  Verbindung  mit  den  Anhän 
gern  der  Königin  auf  itii;lioli«'tiH  Hcfi'bl  in 
der  Kaiitillc  eingelirrkcrt,  erst  aarh  12, fah- 
ren wieder  frt'igelaK»ien;  f  18.  Okt.  H>1>> 
Seine  .Memoiret*  (1665,  Sl  Bde  ;  1^70  fr. ,  h 
Bde.),  in  der  BaatUla  gaschrioben,  Qudie 
für  die  ZcitK'  f^ohichta. 

Baaau  oKtlnato  (itaJ.),'a.  ouimUo, 

Baaaora,  a.  Ahto. 

BaaMiabla»  a.  rwmpmmt, 

Buania,  Baatandtall  dea  Tragant«,  de« 
KaHsoragutuiiiis  »"tc,  fnrb-,  grnu"h-  uinl  ge- 
■cbmactiloa,  bildet  mit  Wa-ser  «'inu  Gailerte, 
ohne  «ich  voUatändig  zu  lösi-u. 

BaAatrafie,  Meoreago  swicchen  Antra* 
Ifen  und  Vandiemenalaiid,  1797  «otdaekt. 

K«Nsuto  (B<*»u(o),  Stamm  der  Betadwaneu 
in  StKlafrika,  zw.  Oranjefrelstaat  n.  Natal, 
Us,na  auf  21,7:U  >ik\u;  trat  na.-li  40|ihr. 
Kämpfen  l)H>ä  uutcT  britischen  8chuts. 

BmbI  (LiherJ ,  umKchiK<  ,  fuserlga  Sdllobt 
swi«chen  Rinde  und  liulz,  besteht  au«  Btta* 
daln  sAher,  dickwandiger,  faserfSmiiger  Ket* 
lan,  den  üu&ern  Teürn  der  Gefäfibriu'b'l 
Au«  RQMtoni  -  und  Lindenbast  fertigt  mau 
bJInder,  Matten,  ans  Weidanbaat  B.«eA«*«. 
Dia  BMüte  beatehen  ava  fein  geapaltanem 
Holz  (■.  SparUri«),  In  dar  JllKer«praehe  Ist 
■R.  lüe  wollig«-  Bedeckung  de*  nieht  aunge- 
waeh^eneu  Hirsch-  und  Rehgehörux,  welehi 
durch  da«  Fegen  abgescheuert  wird.  In  der 
Weberei  vivrbtndig  geköpertea  Baomwoli* 
aang;  aaah  atarke  unanagakoehte  Saida. 
BMug,  B.  V.  w.  halbHeideuer  Taft. 

Bant,  HgypL  Güttiu,  m.  Parkt. 

Bäita  (ital.),  genug,  genn^'  il.-ivon. 

Baatan,  Uebirgathal  im  frans.  Depart. 
Oberpvreuäen,  mit  dam  Badacrt  BarAge«. 

Baatard  (altgerman. ,  a.  t.  w.  unecht), 
nat&rlieher,  nicht  erbberechtigter  Sohn  aInes 
Edehuanu.s.  In  Znummcnsetziuigan  i>  V.  w. 
After-,  Pseudu-,  d.  h.  unecht. 

BaatardelblHch,  «.  Abutilon. 

BaaterdaiaaB,  a.     w.  Nickel. 

Baatardlorbaar,  ■.  Vikmnmm. 

Battardpflnnzen  ( fTijbridenJ .  Produkte  ge- 
schlechtl.  Zi-uguug  zwischen  verischiedeueii 
Pflanzenarten  { Hyf<ridation  ,  Kreiunntf) ,  cnl- 
atehaa  am  laiehtesten  swiachen  Arten  der- 
aaK»«B  OftttouBg,  nie  awlaehan  Artan  Ter- 
Bchied.  Familien,  werden  vielfiich  kOnstllch 
t-nteugt,  weil  .sie  im  allg«'m  'inen  kräftiger 
wachHeu  nnd  reichlicher  u.  Bclioner  bliilien; 
die  Sexualität  Ist  dagegen  geschwächt  und 
dii>  Neigung  xn  Tariieren  erhöht.  Heber  B.- 
kafraektaDf  vgLOdr|n«r(llMII^  mekmnt{im). 


Baalardtlary  ein  ron  9  veracbied.  ArtM^ 
die  meist,  aber  nicht  immer  der^.  Gattung 
angehören,  erzeugte«  Tier,  in  <ler  Natnr 
nicht  bitutig  und  unr  \(<u  Hchr  nahe  ver- 
wandten Arten ,  meist  nicht  fruchtbar  oder, 
wenn  die«  der  Fall,  melBt  nach  einigen  Gene- 
ratlonan  in  die  vütarUeha  odar  mttttarl.  Art 
««rfieksehlagead.    Vnara  Ibnatiai«  aind 

.:r<>5enteilH  Bastarde  (.MnultierOy  Laporidan). 
Baatei ,  a.  v.  w.  Ba.stion. 
Basti,  H.  liizit. 

BaaUa,  befestigte  HafensUdt  u.  UaupUt. 
elnaa  Arrondiss.  an  der  Nordoetkfista  Cef 
eleaa,  19,684  Ew.;  1383  durch  den  Genuesen 
LomsWito  gegrflndot,  bis  1791  Hanptst.-idt 
der  iD.-iel. 

ItaHtlaa,  Adolf,  KeiHcnder  u.  Ethnograph, 
geb.  26.  Juni  1886  in  Bremen,  fiag  1»51  all 
iSchiffisarzt  nach  Atiatrallen,  wo  er  die  Gold* 
dUtrikte  bereiste,  dann  nach  Neuseeland  u. 
durch  die  SUdsee  n.n  Ii  r.Tii,  Im  nu  h  von 
da  über  Westindien  nach  Nonlamenka  und 
durchstreifte  Mexiko  und  Kalifornien.  Von 
hier  nach  China  nnd  Üatindian  «ich  wendend, 
dmebsog  er  Dakhaa  und  daa  MaratlieBlattd, 
>ring  über  Basra  nach  B.iu'dad  im  l  ^"n  Me- 
!*opotamien  nach  .Syrien  und  I'.il,i-t  ii.t .  l-e- 
suchto  Mekka,  hegelte  \uu  Aden  an--  n.uii 
I  dem  Vorgebirge  der  Guten  Hoffnung,  durch« 
fonebta  dia  paiing.  Be«1tsungen  an  der  West- 
küste  .Südafrikas  unddasNiperdelta,  besuchte 
Liberia,  8ierra  Leone  und  Senegambieu  u. 
kehrte  von  da  Dez.  It^if  na<  h  Iiienn:'n  /.n- 
rück.  Im  Jan.  1^1  schitftu  er  sich  nach 
Madifaa  ain,  fuhr  den  Irawadl  hinauf  in  da« 
Btnaanenreieh .  ging  dann  naeh  Bangkok, 
Ton  da  durch  Karabodseha  nach  Salgun  u. 
Sing.ipur,  besuchte  1W4  n.  I>*;'>  den  Ind. 
.Vrchipei,  Japan,  Peking  und  kehrte  durdt 
die  Mottfolei  u.  Slbilfail  und  Uber  den  Kau* 
kaaaa  aaah  Ifaropa  aarttck.  Maua  Reisen 
1975— 7d  naeh  Fem,  Benador  nnd  Mordarae» 
rlka,  1878  nach  Asien  und  der  Hüd»e*>.  Seit 
186<;  Präsident  der  t»eogr.  GeselUchaft  in 
Berlin,  auch  Prof.  an  der  Universität  und 
Voratand  des  ethnogrsph.  Museuros  das. 
Hauptwerke:  ,Der  Mensch  In  der Oesohlehle* 
(I8«0,  3  Bde);  ,T>ic  Völker  des  östl.  Asien* 
lltt<it>— 71,  G  Bde.);  ,l)a»  Bostandl^'e  in  den 
Menschen ras-icn'  (lb»>ö);  ,Elhn<'l(>;.'.  Forsclmn- 
gen'  (lä71— 73,  a  Bde.);  ,Dio  Kulturländer 
des  alten  Amerika'  (IHTH,  8  Bde.);  JOie  hei- 
lige Sage  der  Polynesler'  (1881);  ,Der  Vill- 
kMrgedanke  im  Aufbau  einer  Wissenschaft 
vom  Mi  nschen'  (l>*81)  u.  a.  Seit  l>*fi9  Mit- 
herausgeber der  ,Zeit8chrift  flir  Ethnologie*. 

Bastiat  («pr.  bMt» ,  tV^diHe ,  franz.  Ha- 
ttoaalOkonon,  gah.  S9.  Jaul  1801  in  Bajronaa. 
aenaralrat  dat  I>ai>.  Laades»  1M8  und  191» 
^fligl.  der  Konstituante  und  Lejri8lati\ >■ ;  f 
8-1.  Düz.  1850  in  Rom.  Eifriger  Freihuu-iler 
I  u.  Bekämpfer  des  Soziallsmna.  Hanpt»chrif- 
ten:  ,Harmonles  doonomiaaeS'  (deutsch  1850) ; 
»Sophlsmea  deonornlques*  fdentsehl847).  ,Oeo« 
vre-:  complAtes*.  4.  Aull.  1^78,  7  Bde.  ^\ns- 
wabl  ilenlr^cli  vnn  Üei^jin»  18.'>y,  8  Bde.). 
Bio>rr   von  lUmdurttud  (187H). 

BsMtlde  (apr.  ba«Ubd),  Jid«;  firans.  Publi- 
zist, geb.  as.  Nov.  1800  in  Paris,  balelHgl« 
sieh  an  riaian  rerohitlou.  Agitationen«  ward 


Digitized  by  Google 


2u2 


Baatille  —  ßathori. 


nls  l  incr  Aer  Anführer  dos  Aufstandfl  rom 
6.  Juni  1)^^  bei  der  BecUitnng  LAmarqaes 
Biun  Tod  frartePt,  flob  BMh  Su^land,  nach 
Anaand  CarroU  Tod  Haaptredaktear  des 
,Nat1on%r,  gründete  1847  die  , Revue  natio- 
nale', nach  der  Febmarrcvolution  1»48  Mlt- 

!;lled  der  KoaetitiiMite,  10.  Mai  bU  SO.  JOes. 
848  Mlnlelw  Anawirtigen;  f  %  Min 
1879.  Schr.t  jL«  RÄpubliquc  tVau^^iBe  et 
ritalio  vn  1848*  (1869);  ,Lea  guerro«  de  re- 
ütjlon  en  Franee*  (1859  ,  8  Bde.). 

BaatlUe  (fr.,  tpr.  -ttuij«),  festes  SchloA  mit 
Tttrmen;  apes.  dM  Kastell  von  Parin,  1S7<>— 
1383  gegen  die  Enc;lUnder  erbaut .  »jiatrr  \u- 
rQchtigtes  StaAtagof iuignis ,  wo  Verdäclitige 
und  ünbeqaeoM  anf  einfache  IlaAlHrfUue 
der  Rcgiemnc  (lettroB  de  cachct)  einfeaperrt 
wurden ;  14.  Jnli  1789  aerstört.  Vgl.  Afboige 
u.  Muqufi .  Hist.       la  B,  (18i:i-4:>,  8  Bde.). 

BaatlOB  {iioUwerk),  in  der  Befestigungs- 
kniiil  9Sn  sna  der  Hanptnmwallang  einer 
Festung  rornpringender  Teil  dersclltm,  der 
ans  vier  8  auMpriu(;endc  Winkel  bllilcudeu 
geraden  Linien  boHtoiit. 

BMtloaieniiif ,  die  bei  gröAem  Kauf- 
fahrtelacbiiren  fIbUclie  ErhVbuiff  daa  SehMiB- 
kieids,  welche  a«f  die  BegUiig  «iliieeetzt 
wird. 

Baatogne  (*\>t.  -onnj,  Hn»tHiich).  Stadt  im 
belg.  Lozembarg ,  im  Ardenner  Wald,  284« 
Ew.   Berflhmte  Schinken. 

Bastonnad«-  (fr),  im  Orlont  StockpHlpol- 
Rtraff-  auf  dit>  Fubttohleu  oder  deu  Kückeu. 

ÜHHUtO,  R.  BattHtO. 

Hat,  Gewicht,  a.  Jjmg. 

BaUille  (fr.,  ayiv  4a1iJ),  Behleeht,  Treflen. 

Betallion  (fr.,  ipr.  -taljoho,  v.  üal.  f>,it- 
laglioiu),  tukti8che  Einheit  der  Infanterie, 
500-1000  Ktlpfe  stark,  aus  4  (Deutschland) 
bia  6  Kompanien  beatehead»  8  {in  I>eutaeh- 
la&d  bei  der  Influiterie  8,  PnlartUlerie  8) 
bis  5  ein  Regimnit  bildend,  oder  als  Pio- 
nier-, Jiger-,  8chützeu-B.e  Belbst/indig. 

BatalUonearhnle,  im  deutncben  Heer  fUr 
den  Uaterriebt  der  Kapitulanten  in  denie- 
aigen  «lemaBtaren  Sebulkenntnlaeen  be- 
atnUDtf  deren  sie  znr  ErfUllung  Ihn  r  milit. 
DIenatobllegenhoiten  ala  Unteroffiziere  be 
dürfen,  dann  aber  a»dl»  vm  lie  s.  B.  al* 
Feldwebel  geeigneter  in  maeben  und  ihre 
Kenntnisse  Im  Binbllck  auf  die  kttnf  ige 
Vor-oriifung  im  Zivildienst  zu  i-rwfiiorn. 

Bataiha  (»pr.  -l».  Ort  in  der  porlug.  Vrov. 
Eatremadura,  3888  Bw.$  Dominikanerkloster, 
Ton  Johann  I.  gegr.  inm  GedJichtnie  daa  ttieg» 
bei  Aljnbarrota  (14.  Ang.  1S8&). 

Bstanea  (Ba^thi},  nördlich'-t«'  Hnippe  der 
Philippinen,  Tmiü  nkm  mit  8UiW  Ew. 

BaUrde,  leichter  Wiener  Wagen. 

Batardeaa  (Ar.)t  ■>  Bär  (Schleuxcndamm). 

Batitaa  CM».  (Batate.  sOfie  KartofTcl), 
Pflanzengattung  dor  Kouvolvnlaceen.  Jt. 
edulis  Choi».  (Convoivulua  B.  L.),  aus  Ame- 
rika, mit  fleiHchiKen  WnraelknoUen ,  eine 
der  nützlichsten  Brotpflanzen  der  wiimiem 
Linder,  bis  40»  n.  Br.  kultiviert.  Knollon 
andrer  Art^'n  als  ,fnl-if]'r  ini  Handel. 

BatATE  eaatra,  laL  Name  von  Passau. 

BattfOT^  gevman.  Volk,  bewohnte  die 
aacb  1ha  genannte  Ineel  Batavia  (Betnwet 


zwischen  Rhein  und  W^aal),  leistete  als 
Bnndeegenoaae  der  Bttmer  aeit  Aogoataa 
dieeen  gnte  Dienste,  bei.  dnreb  eelne  treffL 

Rcltoref,  ompiirte  sich  Ci9  n.  Chr.  nntor  An- 
führung des  Claudiun  Civilis  gegen  die  Rö- 
mer, ward  7U  wieder  unterworfen,  verschmols 
im  öb  Jahrb.  mit  daa  «ailaeban  Fmakoi. 

Batavla,  1)  daa  Land  der  BataTor  cwl 
sehen  Waal,  S'rroI  und  ZuiderM  r,  sprif.  r  lat. 
Name  fiir  die  Niederlande.  lUUaci*  he  Jir- 
ptMik,  Name  der  Miederlande  von  der  franz. 
Invaaion  1795  bia  nur  Entatehnag  dea  Kdaig« 
reiohs  Holland  5.  Jnni  1808.  —  8)  Stadt  auf 
rler  N'inlkiiste  von  Java,  Hauptstadt  van 
ganz  Niederländ.- Indien  und  Sitz  des  Ge- 
neralgonvemeurs,  t»7,586  Ew.  (151,000  mit 
Vorstädten).  Hafen.  Ungeanndes Klima;  be- 
deutender Handel  in  Kaffee,  Reis,  Zucker. 
GeHÜnder  die  neue  .^tadt,  •>  km  iandoinwArte; 
16ii)  von  den  Holländern  gegründet,  1811 — 
1814  englisch. 

Batbie  («pr.  babi),  Aluelme  Polpearpt,  franz. 
Nationalükünom,  geb.  91.  Mai  1828  in  »eit» 
san  (Oers  ,  Prof.  des  Verwaltungsrechts  nnd 
der  Volkewirtachaft  in  Dijon,  Touloaae,  seit 
1887  In  Paria,  ward  1871  in  die  Nationalver* 
sammlang  pewSlilt  nnd  Im  Mai  \bH,  nachdem 
er  Thier«  hatte  Mürzen  helfen,  .Minifiter  des 
Unterrichts,  jedoch  im  Nov.  wieder  entlas- 
sen; Jetzt  Senator.  Sehr.:  ,Gouxs  d*econo- 
mieiK>lIt*(1864;  «NonTeaaoooni*, 1888^9  Bde.); 
,Trait6  de  droit  pubUe  •!  administratif* 
(lb(>2  — 68,  7  Bde.).  {Gaukelei. 

Batelage  (fr..  •pr.-lab»tb), Taschenspielerei, 

Batk  (»r.  bahth),  1)  ütadt  in  der  engl. 
GtsfiMb.  Soaereel,  am  Atou,  51,780  Bw.; 
Bischofkitz,  gotische  Abteikirche  (140% 
1  gründet);  das  berühmteste  Ba<l  Ku^land.s 
(warme  Quellen),  85,000  Oä^te  Jährl.,  das 
^g«a  Boli*  dar  Bdmer.  —  8j  ötadt  im  aord* 
amerUtaa.  Staat  Maine,  am  Kennebee, 
7371  Kw.;  Schifn.an. 

Batha,  Flufi  iu  Wadai  (Inuerafrika),  ent- 
springt auf  dem  Hochland  von  Dar  Für, 
mOadat  la  dea  Fittreaa«  (tteU.  Tom  Tacbad); 
aar  aar  Reraitelt  waaaerreleb. 

Bathmetall,  blaügclbe  KupferzinklcKie- 
rung  zuKnöpfen,  Lenchtern,  Theckannenetc 

Bathomeier  (gr.),  lastmnicut  zum  Mea> 
aen  der  Tl^e  des  Meere.  Brookes  B.  be- 
steht ans  einer  dfinnen,  starken  Schnur  mit 
einer  Knnonenkupt  l.  di<>  sich  ah^>^t,  sobald 
sie  den  (irund  bniihrt,  während  ein  am 
Ende  der  Schnur  Ix  f)^stigter  Stab,  der  wie- 
der beraafgewunden  wird,  ^e  Probe  dea 
Meeresbodens  heraufbriugt 

Bathorden  ((hdcr  of  th«  Baih).  alt»'r  vu\[\. 
Ritterorden,  1U99  von  Heinrich  IV.  gestiftet 
und  nach  dem  der  Aufnahme  ursprüngl. 
voraufgehendcn  fl3rmbol.  Ritus  des  Badea 
benannt.   Devise:  ,Tria  juncta  in  uno'. 

Bäthori,  alta<UiL:«'> .  -.[..tt.-r  fiirsil.  (i<>- 
schiecht  inSiebenbUrgeu,  wahrscheinLscbw  e- 
diacher  Abkunft,  im  11.  Jahrb.  eingewan- 
dort.  Btephnn  wanl  ir»71  Fürst  Ton  ^^Ieben- 
bUrgen,  ir)74  zum  KüuIk  von  Polen  erwählt, 
reg.  bis  l.>ä<>.  Sigifnvnd,  Werk?fut:  d.  r  .le- 
suiten,  trat  1587  Siebenbürgen  an  den  Kai- 
ser Radolf  II.  ab,  aberaabm  U88  dla  Ba. 
glemng  wiedert  aiuAta  1808  abdaakaa  oad 


Digiti/Oü  by  Cjt.)0^lc 


Bathseba  —  Batthy&ny 


203 


t  47.  Hin  ms  f  n  Pn«*  1>«t  1«tct«  8i»rBi« 

llnpr  <le8  Ge«chlechtl^  ualtrirl  (frahor),  8ohn 
Stephan  B.s,  KOaltrs  Ton  PoIpu,  reg.  al* 
Fflrst  \on  Stebonbörgcn  1608  —  13,  ward 
11.  Okt.  1618  in  OroAwardein  emordet.  JSii- 
$abeih ,  CknftMlii  4m  ungartoeh«!  Orafen 
Franz  Nädasdy,  Uet  GhO  jangen  MUdrhon 
Blut  abzapfen,  das  nlo  a]»  Schönhnits- 
iiiittf  I  zum  Baden  gcbrauclif"' ;  f.  zu  Icbens- 
wierieer  Gcfangonschaft  verurteilt,  IHM. 

BäniSfea,  Gattin  des  Chetltora  IJrla,  nach 
deuen  Ton  David  gefllMcntl.  herbe igefQhr- 
tcin  Tod  (iattln  Davld/i,  Mutter  Salomo«. 

Bathami  («pr.  bäthCr^ti,  i)  Stadt  in  Austra- 
lien (NeusUdwalCd),  im  W.  der  Blauen  Bcr^e, 
am  Macqnarie ,  Mittclpttakt  einco  Gnld- 
dlstrikw.  6080  Bw.;  1B1&  Mgr.  —  8)  Engl. 
Stade  tu  SraegaoAleai  aaf  der  Iniel  Bu  Hary 
in  de  r  OambiamHadailCtMOOBir.  —  8)IilMl, 

lUthnrnt,  1)  All'-n ,  Graf,  Sohn  de«  engl. 
l^^oXMalgkB^  Mb.  1661  in  Weatmtnater,  ward 
1711  ala  einer  der  Ton  der  KSnfffn  Anna  er* 

nannten  12  Peers  Mitpl.  dos  Oberhan«es,  al« 
elfrigi'rTory  (legner  Waliiolen,  1712  Mitgl.  de» 
Oeh.  Rats,  1757  8chatzmei<*ter<les  Prin zen  von 
Wales,  1772  zum  Grafen  erhoben;  f  16.  Sept. 
177B«  Freand  Bolingbrokea,  8w1ft«  und  Po- 
pea.  —  8)  Utnry,  Qrnf,  Hnkel  de*  vor.,  geb. 
«.  Mal  1762,  1793  Mitgl.,  1807  rrHuid  des 
K  l  nialami«.  l^^  'O  StaatssekretHr  dos  Aus- 
wärtigen, 1^12-— 27  Kolonialminister;  t  als 
1.  Lord  der  Admiralität  27.  Jnli  1«34.  —  3) 
Bcti>afiiin,  Ixtrd,  geb.  14.  Mira  17»4,  Neffe 
de«  vor.,  engl.  Diplomat,  TerHchwand  1807 
«nf  der  Rllckreiso  von  Wl«n  ftvf  rllMllmfte 
Welse  in  Perleberg. 

BathybloR,  zäher,  gal!<  rtr<rtigor  Schleim 
in  den  tiefsten  Almündtin  dea  Meere,  an* 
geblieh  ein  auf  nfedrtgeter  Btvfe  liebendes 
orpan.  Wesen,  «chlie&t  elgentfiml.  Ka!kk«r- 
perchen  (KolkolUhenJ  ein  (nacli  ihrer  Fonn 
als  CyathnlUh^m  tind  DinkolUh^n  iiiit<  r-i-hie- 
den ,  TieUelebt  Schalenreste  kleiner  Khixo- 
poden),  welebe  anob  hi  Kreide  und  udem 
Kalksteinen  narh^cwlMenwnrden«  Exlstens 
de»  B.  zwelfnlhaft. 

Bathykle««,  ^rr  Bildhauer,  ans  Magnesia 
in  Thessalien,  um  S.*)©  v.  Chr.;  Verfertiger 
des  Apollontbrons  zu  Amykltt  in  Lakonlen. 

Bfttlijlloay  aus  Alexandria,  Freigelassener 
des  Mieenas.  Begründer  der  röm.  Panto- 
tßlmik  als  selbstlind iger  Kun^t. 

BathjTfi  (a.  G  ),  Stadt,  s.  Patum. 

Batifit  {JiatiiH),  f.-inste,  sehr  fest  und  dlcbt 
gewebte  I/einwand  aus  eifens  dazn  geban- 
tem  Flaebs,  bes.  In  FraokrMeb  nnd  Flandern 
hergestellt.  11  mtfrtUn  («chottlsrhor  B.)  Ist 
sehr  feine«  Banmwollgewche  (».  Perhnl); 
aurh  wird  h<ilbleinmtr  It.  hergestellt. 

Batlej  («pr.  bfttilO,  Stadt  in  der  engU  Oraf- 
•ehafl  Tork(We«trfdlng),  27,514  8w.;  Woll- 
warenlndTintrif. 

Batman,  Handolsgewicht  in  der  Ihicharei 
nnd  Tatarei,  =  7,'i8«  kg;  Fllebenmat ,  = 
Vie—  Vu  Dess&tine. 

Bstäa«  Landtebaft  fm  Hstl.  Arabien,  am 
Arab.M-er,  dem  Fürsten  v.  Ma^^kaf  nnferlhan. 

Batn  el  liad.schar,  Rte!nig(>r  Landstrich 
te  Nablen,  alidl.  rmk  Wadl  Haifa. 


Utawaler  (fr.,  «pr.  -onjeh),  Stabtriger 
einer  <H>notisenschaft ;  der  Präsident  de*  Pa- 
riser Advokatenansschnsses. 

Baten  Koage  (ipr.  -tong  ruhseb),  Stadt  im 
nordamerikan.  Staat  Lonisianaf  am  lliasls» 
sippi,  t>4M  Ew.;  Anonal;  alte  frans.  Nie- 
derlassTinp. 

ßatrachfer,  «.  ^wi/i/»i7>i>n  und  Fronrhf. 

Batracbomjromachia  (gr. ,  Froorhm'nuM- 
krieg)^  dem  Homer  fälscbi.  sogoschriebenes 
komisches  Epos,  Parodie  der  filaa  ans  den 
f>.  Jahrb.  T.  ('hr. ;  heransg.  von  Draheim 
(1874),  flbers.  von  ütchner  (1860)  u.  a. 

Baiseh«  Kurl  Ferdinand,  Admiral ,  R<-b. 
10.  Jan.  1831  io  KlAonacb ,  trat  1846  in  die 
Handelsmarine ,  1848  in  die  dentsehe  Kriegs- 
marine, 1862  preuQ.  Leutnant  zur  Ree,  1864 
KorrettcnkapitKn,  1870  KapitSn  zur  See,  be- 
fehligte 1H71— 7:i  die  Vin.  la.  1873  Stabschef 
der  AdminiHtÄt,  1«;.^  Koutruadmlral,  1876— 
1878  Befehlshaber  der  IJebangs-PianaerM' 
sctTwader.  ward  wegen  dea  Untergftngi  dea 
Orolen  Knrfllraten  bei  Folkeetone  (Sl.  Mal 
1878)  zu  6  Monaten  Festnnc  v<  riirtellt,  aber 
1h79  bald  begnadigt,  zum  i)lr' ktor  der  Ad- 
miralität, 1880  zum  VIzea.liniral  und  18h1 
zum  Ohef  der  Marlnostatlon  in  Kiel  ernannt. 

Bataehan,  Inselgruppe  in  den  Kleinen 
Molnkken.  2164  qkm  mit  MOO  Ew.}  nnter 
hollHndisrhem  Schutz. 

B  ilt«,  Volk  im  Innern  von  Sumatra)  den 
Malaien  verwandt ;  Uebi<«t  165,200  fribn  nit 
1  mii.  Bw.;  BOT  snm  Teil  von  Holland 
unterworfen. 

BatUglla  fspr  -«alV«),  Badeort  in  der  ital. 
Prov.  Padua,  an  den  KnganelselieB  Rflgeln; 
warme  Scbwef<'lqucllen. 

Batteaient  (fr.,  apr.  bAttmanf),  das  An- 
aehlagen  der  Kugel  In  glatten  Feuerwaffen; 
In  der  Feehtknnst  (BatU^rtn)  ein  Schlag  an 
die  Klinge  den  Uegners,  um  dieees  ans  der 
Auslai;-  zu  bringen. 

Battenberg,  Stadt  im  pn  nü.  U'^shoz.  Wi.«B- 
baden.  Kr.  Biedenkopf,  an  derKder,  1045 £w. 

Batteakerf «Prinsen  r^:At0a«mim^)n.lb), 

Batterie  (fr),  in  der  Feldartlllerie  die 
ans  6  —  8  CloKchlitzen  bestehende  kleinste 
taktische  Einheit  don«elben(,fahrende'(Feld-] 
und  «reitende*  B.n).  In  der  Belagemngs- 
und  Festnngaartlllerio  au&er  denGeei^tttsen 
die  diese  deckende  Erdbmstwehr  oder  das 
Festungswerk;  auf  KriegMchlffen  der  Raum, 
In  dem  die  (Icschütze  aufgesti'llt  sind. 

Batterie,  elektrische,  %,  El^ktrisiüU ;  gai- 
vanisrh*,  s.  (Jalvaninch*  B, 

Batteraea(ipr.  beumsih),  Vorstadt  TonTx>n< 
don,  Oraltekaft  Snrrey,  Im  RW. ,  an  der 
Themse,  107.248  Ew.    Ber.  Park. 

Battenx  (»pr.  -töh),  Ab(>^  CkarUt.  franz. 
Aestbotlker,  geb.  16.  Mal  1718  In  Allund'huv 
bei  Vonaiers,  leime  in  Paris,  ward  1761 
MitgHed  der  Aeadimle  francaise;  f  14.  Juli 
17*>.    TTauptworke:  .L«^«  hoaux-arts  rMult«* 

un  memo  principe'  (171«i,  Bde.);  .Cotirn 
de  bellen-lettres*  (neue  Ausg.  1><61  ;  deutsch 
von  Ramler  1774,  4  Bde.).  Seine  Kunst- 
phllosopble  beruht«  auf  cteni  Frintip  der 
Nachahmung  der  Natur  In  der  Poerf«  nsd 
den  bildenden  kUnsteu. 

Bittkiftay  («pr.  tasoskei),  altea  nngar. 
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>,  führt  wiai'ti  Staiuni- 
baain  bis'anf  EArtf  einen  der  UeeHiUircr 
Arpadü,  r.artick,  ward  in  den  deuUcben 
Freiherrc  ii.-.t;ia<l ,  ir.o;{  in  dvn  Rckh*ißriifc'n- 
sUDd,  17<>1  m  eeiuer  alu-ra  Linie  iu  (l«>n 
BcicbsfUratenHtand  erhoben.  1)  ifari,  Fürht, 
Mb,  16S>7,  wolmle  bIm  FeldauuiMlMU  den 
FeldsUfen  d«*  PriaMB  Enirra  «m  Rhein 
und  dem  Irtzten  TOrkrnkricg  unter  Karl  VI. 
I>fi,  >.iii,'te  bei  ITaffenhofen  (15.  April  17r>) 
iifx  r  >i\t'  FrnnzuÄtMi  und  Kayern,  befebÜKte 
•l»iier  »m  Ubetn  uud  in  den  Niederlanden, 
watd  BMh  dem  Frieden  Ton  Aachen  Ober- 
hohnetsterd.  oacbnialiKeuKaitiern Josei'li  II  : 
+  If).  April  1772.  —  2)  Ludwig.  O'raf,  iiujnr. 
Stant>inaiin,  ^r\t.  IH  i>  in  l'r»  üburg»  «eil  1^40 
auf  lU'in  KcicliHiag  geuiaUiRt  -  liberaler  üeg- 
ner  der  Keglemilffi  17.  März  bin  11.  Sept. 
Uttd  Präsident  des  nngar.  Ministoriums,  »eit 
Not.  ReicbstagAUiitgl.,  ward  nach  dem  Kin- 
zug  Windisrlinriiiz'  in  Pi  »l  H.  Jan.  IM;»  ver 
lialtet,  ö.  Okt.  durch  kriegsKt^ricbtl.  Hprucb 
sam  Strang  \crurtuilt  ii.  6.  Okt.  in  Vost  er- 
■en:  187S  Min«  Leiche  feieriicb  noeh- 
beffea«tBt.  Vgl.  Bontölh,  L.  B.,  ein 
polit.  Märtyrer  (lH.S(t).  —  3)  A'nftnir,  Orti/. 
geb.  1.  Juni  löU7.  ueit  161U  vina  dur  rührig'- 
Uten  Mitglieder  der  Oppo«ition,  im  Somujcr 
HA6  zum  Obergcnpan  des  Bainanyaer  Komi- 
tats  ernannt,  besetst«  die  Feetimir  Bsaek, 
nahm,  Febr.  IWi»  von  der  Uei.'i<runir  sii 
iK'brecBin  xuni  Zivil-  und  Mililnr^rouver- 
neur  für  Kleinkiiiii.iniea ,  .s/i  ^ridiu  ,  Tliere- 
siopel  un<l  Zonibor  eruauut,  teil  au  Ferczels 
Feldzug  in  der  l^aeska,  WMd  nach  der  Un- 
abliAngigkcitaerlLläning  Tom  14.  April  1M9 
Hinister  des  Answirtigen,  flOehtete  nach 
der  Katastrophe  von  Vilä^run  nach  der  Türkei, 
wandte  sich  »päter  nach  Paris;  t  (bis.  lü. 
Battieren,  •.  isatt^nnml,  Uali  1864. 
BfttUsi«  a.  üatm. 

Battle  (cpr.  Mttti),  Stadt  In  derengl.  OraAeh. 

SusHCX.  :J;U".»Ew.;  liuitKH  einer  pr,*iclititr<  r,. 
von  U  ilht  iui  dt  in  i;ii>l»erer  erbnuteu  Abtei. 

Battoni,  loiny,-.  ital.  Mnler,  geb.  I70b 
in  Lncca,  f  da«.  4.  Febr.  17»7.  Hauptwerk: 
bflAende  Magdalena  (Dreaden). 

Battneras,  Ijaa,  xwei  ti«fi'.  ini/.nr.ini;]irh<- 
liebirt;>itliiiler  in  der  spun.  Lanil^t  liaii  K^tre- 
Hia-iura.  [im  Takt. 

Baltäta  (ital.),  TaktAiblag;  a  6.,  streng 

Batn«  Intielgrnppo  an  der  VVostkÜBte  TOn 
Sumatra,  1117  qkm  mit  auuO  £w. 

Batni,  niM.  Gebiet  im  8.  des  Schwarzen 
Mein*,  Eum  kaukat^i^cheu  Militarliezirk  l'*- 
hörig;  Uauptort  die  Ilafeuaiadt  Ii.  («las  alte 
MM§»)t  lu.ouo  Kw.  8itz  riutB  Militärgou- 
vemeiifei  üYelbafea.  Bia  lt»7»  ttUrkiaeb. 

Batwta,  Viedie«  In  klelaraaa.  OeaTer- 
Bemeut  T)«-h<'rni^'r.w,  ehcmale ReildeBB  der 
Atamaue  KU  Iurublaud». 

Batten  f  ^ilberue  Hcheidemfinte  in  der 
Sebweis,  =  Vm  Scbweixer  Frank,  seit  lb61 
nieht  vebVfebrlitehHeh;  in  SBddentaeklaBd 
friHii  r  Srheid  itiiinz«'  k  5,  atich  4  KreBier. 

Hau,  I>ur(  in  ."^iblenwig  bei  FlenABT«, 
9.  April  IMh  M,^  der  DiseB  tb«r  die 
Schleswig  -  liolsteiuur. 

Baach  (Vinter,  Abdomtu),  vnterPT  Teil 
dea&nmpfea,  oben  Ton  Zwerehtell,  hlBten 


von  d«>r  Wirbt  lr<:iule ,  seitlich  und  VOm  Ton 
MoHkeln  (Baucbdeckeu),  untea  «MB  BeekoB 
begrenst,  eathilt  Magen ,  Zwftlfttnferdam, 

Dünn-  u.  Dickdarm,  Leber.  .Mil/,  Nieren,  Ne- 
btmniereu,  Pankreas,  Lynipli-lrUscn ,  Nctx, 
die  Innern  welbl.  Gc«cnleclii<organe ,  die 
Blase,  Nerven,  Arterien  und  Venen,  Lymph» 
nnd  OhylusgeflMe^  Die  Bavehelnjteweide 
»Ind  vom  l<;\nrlifi-1l  (s.  d.)  gans  oder  zum 
Teil  (IU.1S  .  (i.  liarniuttwr)  nmkleldet,  nur  die 
Nien  ti  lu  |.en  aiitierb.ilb  «Il-.-m  Iben.  Te  le: 
Obtrbamchgegtnd  (regio  epigu^trica)  mit  Ma- 
gen, Leber,  WltA%Miilrlbauchtjtgend  (r.  mt'So- 
^astr.j  mit  Nieren  und  Därmen;  Cnlerbameh- 
ijfjend  (r.  hypttga-itr.)  mit  Dünndarm ,  dem 
oberu  Teil  d«T  Ill.i:«'',  Hlind-  u.  Mastdarm. 

Banebfell  (l'vr%toHatum),  glatte,  durch- 
scheinende, seröse  Haut,  kleidet  dto  IbBCB« 
fläche  der  Baucbbftble  ToUkonuaeB  a«a  and 
bildet  einen  flberall  imHsbloeeeBen  Sack, 
inui  rliaUi  desnen  die  Kinpeweide  liegen. 
Kine  »cliürztufiirmi»,'  den  L)arm  bedeckende 
Faltung  ist  da«  grobe  Netz  Uber  deu  Nieren, 
Lympbdrihwn,  Arterien  nnd  Venen,  tfelmwe 
ist  der  den  DflaBdarn  elBbtHeade  Teil  des 
II.s,  welche«,  seinen  WludunK'en  folgend, 
ein  Ch.-ilH.)  krauitenartigca  An>«  hen  erhXlL 
llauchfellentzündunK  i /Vn/owi/i. .  f'ni>  t 
Inbaettttiiuäumy ) ,  primäre  Krankheit  nach 
BrfciltaBgen  <P.  rbenmattca)  oder  Ver> 
letznngen  den  Unterleibs,  viel  häufiger  sc- 
knndftr,  bedingt  durch  Erkrankungen  der 
Orv'.me,  w«-l(lu!  das  Haucblell  liborzieht  (I.«  - 
ber,  Milz,  Uarm,  Hl.-uie  ,  »vUt  bäuflgderUe- 
bämatler  (inWochenbi-tt)  und  Bievetöcke, 
ferner  nach  Magenkrebs  undMageBfeeckwA- 
ren,  nach  Oescbwflren  dee  Darmi  bei 
TypliUH  und  Ruhr,  na<  h  nrurli«'inkleriimiin- 
geu  etc.  Die  b.  verlault  akut  oder  cbronisch 
und  besteht  in  BlutUberfUUung  des  Baucb- 
(elie  mit  A  ussckwitxonc  wiaseriger,  eiterigw, 
fiieenrtofiiger  Maasen;  InAert  sieb  dnreh  nef« 
ti;;on  Ncbnurz  ,  Fieber.  Erltreclirn  ,  Anftrel- 
Ouug  de*  Leiben,  Muhlv*r(«topiiiu'.r.  Akute 
allgemeine  H.  i»t  meist  iu  wenig  Tageu 
tödUeh.  Bebaudlung:  IMutegoi,  kalte,  oft 
warne  Umaeblägc,  Otuum,  Kiystiere. 
BaarhfDQer,  a.  ilf<>(/M«A<  n  und  SihmtikeH. 
Banrhrednerei,  die  Kunst,  ko  zu  »precben, 
il.ib  ein  Tt>  '  bacht er  «-iue  andre  Per-ou  an 
andrer  btrlle  »precheu  zu  bören  glaubt. 
Worin  die  Kuust  be.->tehi ,  \»i  noch  nicht 
völlig  aufgeklärt;  effektvoll  unterstQtst 
wird  sie  Jedenfalls  durch  geaobiokte  Mimik. 
Vgl.  JScAüf«,  Die  Kun>tdeK  Bauchn  (!.  n-<  1 1>^2  . 

Bauchachmerx,  s.  Aotik.  ,Selteu  b*  ruht  B. 
auf  MuakelrbeutiiatiDmus,  dann  ruui.  Milder. 

BiBChacIlBittf'i^aparBtoiia;,  £röffi9iang  der 
BaneihMIble  cur  Bstfernnsg  fremder  KSrper 
'^verschluckter  tlabel) ,  bei  Ma>:enkn  bR  ,  Dcl 
<lem  KaiüerM-huitt  («  <!.)  und  bei  Operationen 
der  FierstockgeschwUUtfl.  Ciefiibrlich  wegeB 
leicht  eintretender  Banchfellentsündung. 


BBBekepelcIleldrIae,  a  fWroas. 

Baeehticre  t  schleimt  iere,  TiasteroroaV 
dritter  Krel*  der  Tiere  nu  hcn  Wirbel-  und 

Gliedert iereni,  timi.ibt  \v<'iebtiere,  Bkrahl- 
tlere,  Polypen,  Urtlercben. 

BaBCiWtMOrMeht  (Ateile») .  Anfammlnrg 
voB  wlaaeriger  Flflnlgkeit  Ib  der  Baach'* 


Digitized  by  Google 


Baude  —  Bauernkrieg. 


205 


bAhl«  tnfolgn  tubcrkulß«er  onit  kreMffcr 
Ent«rtnng  do^i  natirhfHlii,  BtaUtannnfrcn 
im  PfortÄderui'biet,  LoboMchruinpftinR  (Cir- 
rhCM«),  oft  Tollor^rtirinunt;  nllgi-in.  Waswr- 
•nebt,  bei  Hera-.  I<nngea-  nmt  Nierenleiden 
(Morbus  BrightU).   Leib  sehr  «ufKotriebcn, 

tlbt  ein  MbwftiipendM  Ctol&bL  Ifeiat  on- 
ellbar.  B«1iaii4liiBf  t  »bÄbreiKf«  tmä  harn- 
trrlhfiulp  Mittol ,  bfi  jfroßor  Atemnot  Ent- 
leerune  «Irr  FMiKulgkeil  durch  Einntich. 

Baaa«f  im  KictiengcbirKe  «inxcinc»,  vnn 
fiirt«ii  und  HolBhauern  bewohnte*  Haan, 
binweilen  OaetwIrlMbnft. 

Bandln  («pr.  borlXntt),  Jeau  Pnptint«  Al- 
phon»* Virtor,  fmuz.  I)<»putl»^rtrr ,  c«'b.  IHOl. 
MitRliofl  iler  Kainmi>r,  fl«  !  nach  d«m  8ta«t»(- 
fltreioh  3.  Doit.  1851  anf  einer  Karrikado 
In  Pari«.  Kine  DemonKtration  an  seinem 
Qmb  1H68  gab  an  llnrahen  Anlat,  die  In 
ihren  weitem  Folfren  Napoleon«  III.  Herr- 
•ebaft  "Ahr  Bcha<i- 1. n. 

BaudlNHln,    1}  (Jraf   VOM,   fgob.  30. 

Jau.  17b9  in  Kantzan ,  frQhcr  im  dfin. 
BtaatedienM,  lebte  aalt  US?  neift  in  Dree- 
4«n;  t  daa.  4.  April  lt?t.  TerdlMitlToller 
Ueberwclrrr,  Itomrtf  fUrrlio  Schlopel-Tifck- 
■ebe  Shakospenre-Ueliertraguug  13  Stücke, 
übersetzte  altere  engl.  Dramen  (.Ben  Jon- 
M»a  und  aeln«  SchnleS  l»96,  8  Bde.),  die 
attdanM«!  CMUdite  Jwein'  (IM5)  nnd 
,Wi|?alolB'(lxlH\  en.llicb  MoliiNres  I,upt«piHe 
(ltJ65 — ft7,  4  IMc.)  Howif  .Dramat.  Hprich- 
wörter*  von  Camionti-I  n\\<\  I-«'t  lerca  (ltJ7S, 
9Bde. )  nnd  Htdi  ke  von  Gozii  und  Ooldoni 
(,Italieni«chp«  Theater*,  1877).  —  9)  Otto 
Fri4dr.  Magmut.  Graf,  Bchlcawig-holatein. 
General,  Brad<^r  de«  vor.,  geb.  r>.  Jnll  17»2 
in  l^ntzau,  trat,  als  Major  in  dftn.  Dienstt  ii. 
181»  zur  t^arhn  Bchleawig-liolNt«ine  über, 
KeicbnotA  sich  ISIO  b«l  Ban  und  XoldlBg, 
M&O  btti  Idatedt  ans,  wo  «r  aehwer  wrwun- 
det  wnrde ,  lebte  aeft  IMl  In  Hamburg ;  t 
»5.  .Tmii  in  Teplilz.  —  31  Adall^t ,  Graf 
•OM,  .St  hrifiÄt«lIer,  gel«.  I'k  J.m.  18'Ä,  f  2«. 
MAra  1871  in  Wiesbaden.  .Sehr,  eine  ,Ge 
•ehiebto  daa  iehlaawi(*holat.  Kriega*  (186S) 
«■d  nabrera  blilor.  Bemana.  Aveb  leln 
Bruder  Vlrieh,  gob.  SS.  F«  br.  181ß,  »K-kannl 
als  IloiiinnRchrlfijit«lIcr(,Wandemngon  durch 
Jahrt.-iiiH.iKle*,  1875). 

Baudry  («pr.  bok>)i  Jmofimt  Aimd, 

franx.  Historienmaler,  feb.  1M8  In  La  Boebe 
Bor  Von  (Vendiie),  lebt  !n  Paris,  seit  187r> 
Mitglied  der  Akademie.  Werke  :  hülsende 
Mat(daleiu',  1 1 inrlrhtnnp  der  V'estatin,  Am 

i>bitrite,  die  Malereien  in  der  (iroftcn  < >per 
n  Paria  etc. ;  daan  PortrAte  von  realist.  Kraft. 

Ba«ar,l)ila'oii,  KriminaUat,  geb.  16.  Aug. 
int  In  Marburg,  t  aI"  Prof«  in  Ofittingen 
1.  Juni  1SI3.  Sehr.:  .Lehrbuch  doa  Straf- 
»'  (S.  Aufl.  1833) ;  ,I.,«brbuch  de«  Strafpro- 
(flL  Aufl.  Ton  Mörstadt  1848);  ,An- 
lettnar  aar  KrlalnAlpraaia*  (1937)  a.  a.  — 
X)  Andrem  WirMr..  MHsrilndnr  der  Bebntll- 
prcKRe ,  geb.  IH.  Antr.  17h3  In  Stuttgart, 
gründet«  I'^IH  mit  K'  nuj  dir  MaThiiit  ubau- 
anatmlt  in  Oberzell  bei  Würzburg  flir  Schnell 

Keaaen;  t        Febr.  IMu.  -  3)  JCaroUn«, 
hanepieleila .  gab.  M.  Mal  180«  in  HaMal- 
barg,  trat  Ittt  saant  la  Kariaraha  aal;  gMaate 


1MV4— so  in  Berlin,  vermihlta  tieh  IM»  nlt 
Prina  Leopold  Ton  Kobnrg,  Toa  dam  ala 
1H81  wieder  geschieden  wnrde,  war  1895—14 
in  Dresilen  engafclert ,  lebte  dann  als  Grhfin 
Platt-r  bei  ZOrieh ;  t  1^.  Okt.  1h77,  Tra- 
gische und  muntere  Holleu.  8chr. :  ,Aus 
dem  Bahnealebea*  (1871);  .Komödianten- 
fahrten«  (ISV&V  Thren  BrIefwaahMl  (1878) 
und  ,Nach(fela«sene  M<<mniren*  (19N  ff.)  gab 
Wellmer  heran«.  —  4)  liruno,  PhlloMOph  und 
Kritiker,  geb.  H.  Sept.  180»  in  Eisenberg, 
1830—48  Doxent  dar  tbaoL  FakuIMt  au 
Bonn,  priTatialerta  aalldam  te  Rlxdorf  bei 
Berlin;  f  13.  April  1882.  Er^t  iiep.-iliv  •  kri • 
tisch  fAnh.^np'  T  drr  Junghegfl-clien  Si  hiiU'i. 
zul<  l7.t  l'iililjzi'.t  de«  [»rtiiti.  Kon>?iTva 

tiimufl  tbAtig.  Kaaptwerke:  , Kritik  «ler 
eraagal. Oaaeh.  dei  Jonaune!*'  li^U);  , Kritik 
der evangel. Synoptiker*  ( 1841, 2  B  Je.) ;, Gesch. 
der  Politik,  Knitor  nnd  Aufklärong  des  18. 
Jahrh.'  HHi;»  -4...  4  Bde.);  .Kritik  der  Kvan- 
gelicn'  (l.'>.'io_.')2,  4  Hdf.f;  .Die  Apostelgedch.' 
a850);  .Kritik  der  Panlin.  Briafc*  (Ir^.S»)— '»i, 

9  Bda.);  tPhilo,  Straufi,  Kenaa  aad  daa  Ur> 
ehrlataatam*  (1874);  .Chriitne  n.  dteOiaarea* 

(1H77);  ,Zur  Orientierung  über  die  Bismarck- 
scho  Aera'  (18^0).  Sein  Bruder  Ktlgar,  geb. 
IH'iii  in  Charlottenbnrg ,  seit  1849  in  Altona, 
gab  heraus :  ,Bibliotbek  der  deataebaa  Auf- 
klarer*  (1845—47)  n.  a.  —  »>  lfm«lm.  Inga« 
nleur,  geb.  23.  Dez.  1H»2  in  Dlllinu'en,  kon- 
struierte untrr»<'eis»li*'  Fahrzt'uce  und  Hebe- 
apparate für  vfr.<u iikene  .SclüftV  ,  hob  l'**»! 
den  Ludwig  im  Bodensee;  t  J"ni  1875 
in  MOnehen.  —  •)  KUra  (pteud.  Karl  D-tlvf), 
Romanschriftstellerin,  geb.  23  Juni  1K36  in 
SwInemOnde,  lAngerc  Zeit  Erzieherin  in 
Itiit  l.iiwl  .  t  29.  Juni  IH?«  in  Breslnu. 
Hauptwerke:  .Unlösliche  Bande'  tl868);  Jlis 
ladta  Steppe'  (1869);  .Nora'  (1871);  ,Ela  Da- 
knmeat*  (1876):  ,BenedicU'  (1876)  n.  a. 

Baaanadh  ,  Dorf  bei  Mein  Ingen .  975  Sw. ; 
auf  dem  dortlpt  n  Kittergnl  schrieb  .Schiller 
1782—83  als  FlOcbtlin«;  .Kab.ibi  und  Lielie*. 

Bauemfetnd,  Karl  Maxim,  von,  Ingenieur, 

Sab.  9&  Mar.  1818  in  Anberg.  1851  Prof. 
ar  <}aodlale  aad  Tngaataarwtoa.  ta  Mfln- 
eben,  1'^''^  Mitglied  de«  Oberliankollcpiuruf«, 
1867 — 71  Kl  ktor  des  Polytc<  hnikumii  dax. 
EjKn  lu  iiini  hcnd  für  das  VermeHsungswesen, 
Erfinder  des  Priamenkreuzos.  Schrieb: 
Elemente  der  Venneaaungskunde'  (6.  Anfl. 
1879)  ;,Vorlegebl  Atter  xnr  BrQrkenbaukunde' 
f3.  Bearbeitung  1878.  2  Bde.);  ,f;enanigkelt 
banunt-tr.  Tlohfinin  -    ingcn'  'lh<;L'  . 

ßauernfeld,  FAuard  von,  BUbnendicbter. 
geb.  13.  Jan.  1809  in  Wien,  labtala  Beamter 
das.  Verf.  aahlreicber  KonveraatlonaatUcka, 
z.  B.  .BBrgerlich  nnd  Roroantifteh'  nnd  ,Be> 
kenntniKse'  (18.H.'i),  .Tagebu.  Ii'  1^;«;  ,  ,Der 
litterarischo  Salon"  (1837),  ,An<!  dor  Gesell« 
schaff  (18««),  ,Mod«rne  Jugend'  (1868), 
»Landfriede*  (1870)  n  a.  Schrieb  anAerdem 
,Okdiebte*  (t.  Attfl.  1BS8);  ,Dle  Frelgelaaao- 
neii*.  Ü'im.in  f  1H7.'S.  2  B<1»'  );  .Atm  der  Mappe 
des  .•\lt«Mi  Fabuli»sl4»n',  Meu«oir»  n  (l«";»),  u.  a. 
Werke  1871.  12  Bde. 

Baaerakrtaf  •  der  groAe  dcutocbe  Baoem- 
aatead  tob  UM.  «mb  aalt  1478  klalaai« 
AaMiada,  aa  150t  m  Bbcla  dar  aogan. 
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3BBd!  chuL',  KMl  iu  Würtleniht  r^' ,Bun(l 
des  Armen  Konrad'  oder  «axmeu  Heinrich', 
▼ormusgegangen  waren,  die  alle  ohne  Ab- 
hilfe der  RfKchwerden  imtordrUckt  wurden. 
Der  pro^Q  B.  begann  im  Jan.  1525  im  Stift 
Kempten  uud  verbreitete  sich  scbnell  nach 
Tirol ,  über  die  Gegenden  swlachen  Boden- 
aee  nad  Donau  und  iiaeh  den  Rhein*  und 
Mai]IMg9nd<'ii  bi.H  nacli  I.utbringrn  unil 
ThlllUlgen.  Die  Fordoruugcu  der  Aufstan- 
diMbeo  \vup-n  in  12  Artikeln  f'rmuliort 
und  Im  ganzen  gemäAtgt«  eo  daft  sie  aocb 
von  sfthlreleheB  Stldtea  attgettommeii  war- 
ihn.  Als  Führer  df^r  TlftUt  rii  tbaten  sich 
ht  ivor:  JätkU-iu  Ivubrbacb  (erstürmte  16. 
April  152:»  Weinsberg,  wobei  der  Graf  von 
Uelfenstein  und  70  Ritter  niedergenetselt 
wurden) ,  Wendel  Hippler ,  Organisator  des 
Aufstands,  Florian  (li-yer  und  (lötz  v.  Bcr- 
licliiQgen.  Iti.s  lu  den  April  hatte  der  Auf- 
stand einen  solchen  Fortgang,  daA  sieb  die 
Fftbrer  schon  mit  tieigrcifenden  Beform- 
Plänen  tmgen  vnd  snr  Belagerang  der  Feste 
Marii'uborp  bei  WOrzburg  gcbrittcii.  Im  Mai 
und  Jijui  wurden  di<^  IJauembaufm  allent- 
haibea  niedergeworfen  ,  in  Thüringen  bes. 
dnrvb  den  lAudgrafeu  rhiiipp  von  Hessen 
nnd  die  sSeh«.  Herzöge  bei  Frankenhansen 
(15.  Mui\  in  Schwaben  uu»l  Franken  durch 
den  Bchwab.  BuudcMhauptiiiauu  Ueorg  Truch- 
srß  V.  Waidburg  bei  Lcipheini  (4.  April)  u. 
Böblingen  (1.  Mai)  und  durch  die  Kurfürsten 
von  der  Pfalz  und  Trier  bei  Königshofen  an 
der  Tauber  (2.  Juui),  im  AU'au  durch  Georx' 
Fmmlsbcrg.  Eh  fol^'teu  blutige  Strafgerichte, 
und  hiirterer  Druek.  Geschichte  des  von 
Burckhardt  (lb32,  2  Bde.),  Bensen  (1840), 
^imfii«rfn<iiiM  (2.  Aufl.  1856—57,  3  Bde.),  Cur- 
ttcl'ut  (1n;1),  Schrfibrr  (1863— G6,  S  Bde.)* 

fianernrhabarber,  s.  Euphorbia. 

BMMmwetzel,  e.  larotitiB. 

Banrrnlt/,  {  Uninrow) .  Stadt  Im  preufi. 
Regbcz.  Oppeln.  Kreis  Li  ob^i  iiiit/.,  an  der 
Halin  BaliLH)r•,);^^'el  iidorf ,  2»i:i  Kw.  [u'e»<:n. 

BangenossensciuLfteB,  s.  G*mo»»»Moh^t9- 
Bauin,  Katfmt,  Botaniker,  geb.  17.  Jan. 

in  Basel,  seit  i:»s8  Prof.  der  Botanllt 
und  Medizin  das.;  f  5.  Dez.  stellte 
zuerst  die  Idee  einer  .Synopsis  aller  bekann- 
ten Ptiansea  .in  seinem  ,Fbjrtopinax'  (l')i^) 
anf.  Bebr.:  ,Tbeatmm  anatomicnm*  (1605, 
l«;-'l).    Bingra|»Ue  von  TJrß  (ix^ol. 

Uauhiuia  L.,  Pflanze n^atmuK'  der  Cäüal- 
pinie«  n.  grobe  iSchlink'kriiuter  oder  Baume, 
in  Sadamerika,  Ostindien  und  Afrika,  oba- 
rakterist.  Bestandteile  dar  tropischen  Flora. 

RauhOtteu  (  H.n'l.uj^H ,  Bangtatlhch»/Un}. 
im  Mittelalter  *  lewei  ksirenossemchaften  der 
Steinmetzen  und  Bauleute  zur  Ausbildung 
und  Bescbafkigoac  tOebUger  Werklente  mit 
eigner  OerleMsbaritelt  nnd  strenger  Dis- 
ziplin. Ilauptorte:  Stra&burg,  Wien»  Ktfln 
und  Zürich.    Virl.  Jatnner  (1876). 

Itaukis,  H.  Ifiilt^ntoR. 

Baakanst  (hierzu  Tafel  JJauUile),  im  all- 
fH'm.  die  Gesehickliebkclt,  Bauwerke  Jog- 
lither  Art  zweckentsprechend  aufzuführen; 
zurfäiit  in  Kriegs-,  Wasser-,  Straften-,  ßchift- 
banknasl  ete.  nnd  HoekbamktmU  odar  B.  im 
•ngam  Sinn,  wolcba  wieder  au  tailan  ist 


in  die  h'iir.jt  l!irl,,'  /?. ,  die  Rieh  mit  Gebüuili  u 
für  die  Zwecke  und  Bedürfnisse  des  bUrgerl. 
Lobons,  der  Indttstrie,  Landwirtschaft  etc. 
beschäftigt,  und  in  die  schöntf  P.  (Architek- 
tur), welche  den  Zweck  de«  Gebäudes  in 
seiner  höchsten,  idealsten  Vollendung  ei  fatt 
und  ihm  das  Gepräge  eines  Kuubiwerka 
SU  verleihen  sucht.  Die  letstere  gehört  da- 
her zu  den  bildenden  Künsten  und  befallt 
-  ich  vorz u^Hweiso  mit  monumentale  u  Bauten. 
Grundbcdini^iiug  eines  .-i  hiiii>  n  Bauwcrkn: 
symmctr.  Anordnung  tuui  ii^inheit  dos  Gan- 
zen ,  die  das  Werk  als  einen  einigen  und 
unlüsUchen  OrnnniHnius  erscheinen  lassen; 
llauptauHdruck.suiittel,  ßloich»am  Kunst- 
Kpracho  der  B. :  das  Oruamout,  das  dorn 
matbematlseh  Trocknen  der  Konstruktion 
einen  natflirticth-eebtlnan  Ancdraek  v«rt«lbt. 
Die  B.,  die  älteste  di  r  bildenden  Klin-te  und 
der  Retreueste  Ausdruck  des  Kulturleben« 
der  veraehledeneu  Völker  uud  Zeiten,  um- 
faßt 2  gcoAe  Omppen  baulieber  DeakmAier: 
l)  religOtt  BamUm  (dto  Tempel  der  Alten, 
iusbe«.  der  Griechen.  di>-  cl-ristl.  Kirihon 
des  Mittelalters),  2)  J'ro/anUiutt  ,t  (im  Alter- 
tum KOnigspalkste ;  bei  den  Griechen  Thea- 
ter, Stadien,  Thore  etc.;  bei  den  Römern 
noch  Amphitheater,  Kaiserpalliste,  Nuts- 
und  Rriogsbauten ;  im  Mittelalter  llerrcn- 

,  bürgen,  fUrstl.  und  geistl.  Höfe,  Rathauser, 
später  |in  Italien]  groAartit;;o  Adelspalü.<tc  ; 
in  der  Neuieit  Museen,  Theater,  Biblio- 

'  thrken,  Bönen,  Ausätellungspaläste,  Bahn- 
liote  und  andre  Gebüudc  d<  i  offcntlichon 

.  Verkolu-s) ;  auAerdeia  verschiedene  BututiU, 
d.  b.  bestimmte  Omndformen  der  Bauart, 

'  in  denen  <1>  r  aüfreni.  Cliarakter  der  Kuus: 
hei  iiuem  Vuik.  und  lu  einer  bestimmten 
Zeit  eich  au.s»»pricht.  Da'i  Wesen  derseli  »-!! 
beruht  auf  der  Konstruktion  (an  die  da« 
Omamest  steh  anlebnt),  nnd  fttr  diete  eiad 
wieder  die  Di-ok«  und  ihre  TrHger  das 
entscheidende  Merkmal,  als:  die  hurisontalc 
l'lattendecke  (Aegypter),    die  borfzentale 

I  Balkendecke  (Griechen) »  das  Toanence- 

I  wSlbe,  die  Koppel  nnd  dM  Krensgewdlba 

I  Uomer).  das  hdrizi'nt.nle  HSntrowerk  fall» 
christl.  Basilika),  die  Han$;eknppel  (liy/uuz), 
der  RnndlMgen-  oder  roman.  Stil  uud  der 
Spitzbogen*  oder  got.  SUl  (mittalalterl.  Ocai- 
dent).  Hiermit  Mlilleit  dl«  Reihe  originaler 
Hauätile.  Die  Folgezeit  greift  auf  älten- 
Formen  zurück  (Renaissance,  R>küko  etc.), 

I  ohne  Neues  in  bezug  auf  Konsimktion  ber> 
vorsubringen;  alle  Versnche  dasu  (s.  B.  das 

'  arab.  Rnfblsen ,  die  russ.  Zwiebel ,  der 
I'Inolihdfjen  iUt  neuest«'n  Zeit  i  tc^  ervvie>en 
sich  mehr  oder  weniger  al«  entwickelunjrs- 
unfahig  (s.  dio  Tafeln  JUuitile  u.  ^Vix/enonl- 
nuHijen).  Vgl.  Kugter,  Gefch.  der  B.  (1»5»)  ff., 
;»  Bde.);  Liibk«,  Gesch.  der  Arcbitoktur 
(5.  Autl.  1?^75);  Uebar ,  Gnsch.  der  II.  im 
Altertum  (18»>7);  Oile ,  Gesch.  der  dcut«vhen 

'  B.  (IMJ'J— 74);  Üailhubami.  Denkmäler  dnr 
B.  (Iöl2  — f^».  -1  Bde.);  K.  FonUr ,  D.nk- 
malo  deutscher  15.  ;  I H.«»?— <>*») ;  Semper,  \wr 
.<iil  (•-'.  AuÜ.  ls7ö,aBde.,;  U»'^H,jnrt.n  .  Di« 
architektonischen  Stiiarien  Aufl.  1874); 
Mothf,  Banlcxikon  (4.  Aufl.  IHl  IT.,  4  Bde.). 
Uaber  die  QeMsbichta  der  B.    folg.  2VMs. 
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Baukunst  1 


1.  Aeg7ptl«oh.    (T«npel  sa  Kanuik.)  4.  lonitcha  Decke 


S.  Orteoblteh. 


<t.  Stra«k|tcb«r      7.  BBnlaeb«« 
Rundbofen.  TonnangewSlbe. 


9.  SraiisfewlMbe        9.  Knpp«l. 


10.  BBmlaeb«r  KnppelbAu.    (FkBtheon  In  Ben.) 


10.  RüUftntach.  (Uundbos«nhrie« 
Uta  Dom  lu  BambarB.)  • 


ts. 

Draant.  KapitHI. 


II.  AUebrlttltebe  Btaillk«.   (AU«  P«t«r»kii«ba  In  Ben.)     GotUeh«  Bo^ea.     2t.  Oottacb.  (Kai 
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[Artikel  Bauknn*l.] 


Baustile  iiml  Siinlenordnnnffeii. 


Tafel  I:  Baustile. 


Unter  Bautfil  vorsteht  man  die  einer  be- 
stimmten Zeit  od<*r  einem  bestimmten  Volk 
oder  einzelnen  Meistern  efgeutümlicho  Auf- 
fassnnK  und  Durrhrülirung  der  ReKoIn  für 
dlo  .Schönheit  der  Bauwerke.  Diese  Auf- 
fasauuf;  äußert  sieh  Id  der  Anorduun^  den 
UrundpUnB.  in  der  Art  und  Weise  dc8  Auf- 
baus, Tor  allem  iu  der  Bedeckung  desselben, 
und  in  der  Bildung  der  Bauformeu  und 
Ornamente.  Die  bei  den  einzelucn  Völkern 
liervortrotenden  bedeutendsten  Baustile  find : 

Der  äfft/jttfMrhe  Stil,  Seine  Eigentüm- 
lichkeiten sind  eine  nolide  Steinkonstruktion, 
flache  8tefnbalkendeeke,  al«  Folge  derselben 
kurze,  stämmige  Säulen  in  geringen  Ab- 
ständen und  (ichräg  ansteigende  Auüen- 
mauern.  Die  Flächen  des  Aufieubaua  ohne 
Detaillierung  und  Unterbrechung,  nur  reich 
an  bemni'en  Reliefs.  Im  Innern  ein  ausge- 
bildeter Käulenbau;  die  Säulen  anfänglich 
als  gebündelte  Itohrstäbe  (Lotosstengel)  mit 
Kapital  in  Form  einer  geacblossencu  Kao«pe 
oder  mit  cylindrischcm  Schaft  und  g|<>cken- 
fÄrmig^m  Kapital  in  Form  eines  aufgeblühten 
Blnmoukelcbs  (Fig.  1,  Tempel  tu  Kamak^, 
in  der  Spätzeit  auch  eiu  aus  vier  Isisköpfrn 
bestehende.«  Kapital  mit  Abakus  in  Gestalt 
olne^  kleinen  Tenmelchens.  Fast  die  ganze 
Säule  mit  bunten  Figuren  und  Hieroglyphen 
bedeckt.  In  der  Gesamtanlage  der  Tempel 
herrscht  ein  monotones,  unorganisches  Ein- 
s  chachte  lu  n  gss  y  stem . 

Der  peraisrlte  JltntntU,  Große,  torrassen- 
artige  Anlag« .  schlanke,  graziöse  Form  der 
Säulen  in  weiten  Abständen,  mit  kanne- 
liertem Schaft  und  einem  aus  zwei  Stieren 
oder  Einli'irnem  gebildeten  Kapital;  hölzer- 
ne« Gebälk,  horizontale  Balkendecke.  Por- 
tal« nnJ  Thüren  mit  rechtwinkeliger  Um- 
faMUug  und  einer  an  die  ägyptischen  Guslms« 
erinnernden  Hekrönung  (Fig.  5J). 

Der  yrlechtMche  Baustil  entfaltet  sich 
TOrzugsweiso  im  Tempelbau,  der  sich  auf 
rechteckigem  GrnndpUm  nl«  organisch  durch- 
gebildetes .Säulenhaus  erhebt  (Fig.  3,  Par- 
thenon zu  Athen),  mit  horizontaler  Stein- 
decke(Fig.  4,  ionische  Docke),  seltener  nüt 
hölzerner  Balkendecke  (Fig.  5,  dorische 
Decke).  Nach  den  nnmcntlich  in  den  Säulen 
nod  ihrem  Kaidtäl  sowie  in  dem  darauf 
ruhenden  Gebälk  herrschende  n  Formen  sind 
innerhalb  des  griechischen  Baastiig  der  do- 
rische und  ionische  Stil  sowie  als  Abart  de» 
letztem  die  korinthinclio  Ordnung  zn  unter- 
^heiden  (s.  Tafel  BHuleHortluHnijeM). 

Der  ttrmikisrhe  Itattstil.    In  dem  von 

der  i^echiifchen  Architektur  bneinflußten 
Tempelbau  herrscht  eine  weite  Satjlenstcl- 
lung  mit  horizontaler,  mei*t  hülzernor  Bal- 


kendecke. Die  Form  der  Säule  erinnert  an  die 
des  dorischen  Stils,  aber  mit  dUnnem  Schaft 
und  ungeschickt  gestalteter  Basis.  In  den 
sonstigen  Bauten  der  Etruaker  zeigt  sich  der 
von  ihnen  erfundene,  durch  keilförmige 
Steine  gebildete  Bogen  (Gewölbebau,  Fig.  6). 

Der  röminche  JiaugtU.  Verbindung  dea 
von  den  Griechen  au-tge bildeten  Säulen- 
baus  mit  dem  von  den  Etruskem  outletiu- 
tcn ,  in  groß.irtiger  Weise  zur  Geltung  ge- 
brachten Gowölbebau.  Die  Tempel  melBteu« 
den  griechischen  nachgebildet;  das  Kapital 
der  Säulen  als  eine  Verbindung  des  ioni- 
schen Voluten-  mit  dem  korinthischen  Akan- 
thuskapitäl.  Die  Gewölbe  als  liodcckung 
rechtwinkeliger  Räume  sind  Touneu-  (Fig.  7) 
oder  Kreu7go wölbe  (Fig.  8),  als  Bedeckung 
runder  oder  polygoner  Räume  Kuppeln 
(Fig.  9  u.  10:  Pantheon). 

Der  altrhriatlirhc  Baustil  (Fig.  11 :  alte 
Petcrnkircho  in  Rom)  zeigt  in  der  Basilika, 
welche  aus  der  für  Zwecke  dos  weltlichen 
Verkehrs  bestimmten  römischen  Basilika  her- 
vorging, oblonge,  rechtwinkelige  Form,  aber 
mit  einem  hoch  lilnaufgefUhrten ,  mit  einem 
Dachstuhl  völlig  bedeckten  Mittelraum  (Mit- 
telschiff), der  mit  einer  halbkreififörmigen 
Nische  (ApHis)  endigt.  Neben  dem  hohen 
Mittelschilf  jederii'its  ein  oder  zwei  niedrige 
Soitonschiffo.  Häufig  ist  auch  ein  Querbaus 
(KrcuzschifT)  angeordnet,  das  von  der  Höhe 
des  Mittelschiffs  nlch  zwischen  dieses  und  die 
Apsis  legt  und  über  die  ganze  Breite  des 
Langhauses  hinausragt.  An  der  der  Apsis 
entgegengesetzten  Seite  sind  der  Eingang 
und  eine  Vorhalle  von  der  ganzen  Breite 
des  Langhauses.  Die  Säulenreihen  des 
Langhauses  sind  durch  Rundbogen  verbun- 
den. Später  tritt  ein  isolierter  Glockenturm 
hinzu.  Seltener  erscheint  in  diesem  Stil 
über  rundem  oder  polyguucm  Gruudplan 
der  Kuppelbau. 

DoTbffzantinlachr  Baustil.  Selbständige 
Gestaltung  des  Gewölbebaus  über  zentralem 
Grundnian ,  Verwendung  der  altrömischen 
Kuppel  über  achteckigem  Mittelraum,  der 
vermittelst  Säulenstellnngen  von  niedrigen 
Seitonräumen  umgeben  ist,  oder  über  qua- 
dratischem .Mittelraum  (Fig.  U),  an  den  sich 
un  allen  vier  Seiten  ein  quadratischer,  von 
ganzer  oder  halber  Kuppel  bedeckter  Neben- 
rnum  anichlicfit,  so  daß  der  Grundriß  ein 
griechische«  Kreuz  bildet,  dem  östlich  eine 
Apsis,  westlich  eine  Vorhalle  angefügt  ist 
(Fig.  H:  Durchschnitt  von  Ssn  Vitale  in 
Rarcnna).  Da«  Säulenkapltä]  Ist  ein  nach 
unten  zneammengezogeucr  Würfel,  dessen 
vier  Seiten  mit  Blattwerk  in  Flachrelief  ge- 
schmückt Kind;  über  dein  Kapital  eiu  käm- 
pferartiger Aufputz  (Fig.  13). 


BanitUe  und  SÄulenordnnngciw 


Der  mohammedänlache  liattMttt  ent< 

faltet  «ich  nainoutlich  in  ditii  Moscheen,  diu 
entweder  uiotin  länglich-viereckigen  Hof  bil- 
d«n.  ring«  umgubcu  nach  aubou  hin  von  einer 
hohen  Mauer,  nach  innen  von  einem  oder 
mehreren  SäulenKangon  mit  dacher  Docke. 
In)  Hof  ein  kup|>elbedeckt»>r  Uritnnen  für 
die  heiligen  Wa»chungon.  Oder  sie  bilden 
einen  dem  byzAutint,«chen  übulicheu  Sk'ntral- 
baa  mit  Kuppelb*<deckunK  und  gewulbteu 
Nebonräumen.  Neben  beiden  Arten  von  t 
Moscheen  erheben  iiich  ein  oder  mehrere  1 
MInaret«.  CharakteriMtincb  sind  im  luoern 
dünne  tSäuleu  mit  bunt  bemaltem  oder  ver- 
Koldi-tem  Stalaktiteugowölbe.  Die  Fitnueii  | 
<ler  Uogen  »ind  der  überhöhte  UundboKen, 
der  Spitzbogen,  der  Hufeisen-  und  der  Kiel- 
tiogen  (Fig.  14  n.  15).  Die  Mauortlächen  sind, 
atatt  durch  art;hitektonit»che  Ctllederungon, 
durch  Arabesken  oder  g'^onirtriache«  Liuien- 
Bpiel  belebt,  die  Au&L>ullücheu  der  Mauern 
ungegliedert  und  monoton. 

Der  romanische  ItauHlU,  Von  der  alt- 

ehriiitlichen  Ha»ilika  auH(,'ehend,  »chafTt  er 
namentlich  eine  neue  ('horaulage,  indem  er 
daü  Mitteliichirr  östlich  vom  Vlerungscjuadrat 
um  ein  Quadrat  verlängert  und  diusum  eine 
bAlbkroUf<(rmige  Apüia  hinzufügt  (Fig.  16. 
Dom  in  Spelor,  Qk  Auch  die  Kreuzarme  de« 
QucrfrchifTM  erhalten  quadratische  Form,  tre- 
ten dadurch  bedeutend  über  die  Seitennchiffe 
vor  und  erhalten  östlich  oft  eine  \«>l>eni\]ij)iü. 
Die  Vierung  wird  durch  hohe,  auf  Pfeilern 
ruhende  Rundbogen  ((Jurtbogcn,  ü)  von 
den  angrenzenden  Teilen  getrennt.  Untfr 
dem  Chor,  gewöhnlich  auch  unter  der  Vie- 
rUDg.  wird  eine  gewölbte  Krypte  angelegt, 
die  sich  bisweilen  auch  unter  die  Kreuz- 
arme  eratreckt,  weshalb  Vitsniug  fVj  uebst 
Chor  um  eluig«  Stufen  höher  gelegt  wird 
al«  dai  Langnaus  (L).  Die  Trager  der 
rundbogig'-n  Arkaden  aind  entweder  Säulen 
«.S«ulenl>a«ilik.i),  oder  Pfeiler  (Pfeilerbasi 
Ilka).  oder  Pfeiler  mit  einer  oiler  /.wei  .Säulen  | 
wechselnd.  l>em  Westende  dor  Seitenschiffe 
wird  je  ein  anfan^'s  nind»r,  »päter  quadra- 
titeher  Turm  vorgelegt,  zwincbcn  beiden 
nla  Zwjsclienhau-i  «-ine  Vorhalle  (»fl  mit  Km- 
pore.  Die  Uedeckuui;  sHintli>  her  Käume  mit 
Ausnahme  der  Ap<is  und  der  Krypte  Ist 
nufangN  eine  Hache  Hol/decke.  Die  Üntisder 
Häulvli  erhält  die  attisi  he  Form,  auf  deren 
uut«rerqnadratlsehcr  Platte  vier  Eckblitter 
den  Vebergang  zum  run«leu  Pl"ülil  vermitteln. 
Das  Kaptt41  iat  ein  uuten  abgerundeter 
Würfel  odw  irt  kelch-  oder  glock<'nf<iniiig 
gebildet  mtt  flach«ni  Schmuck  von  Flecht- 
werk  (Fig.  17),  Rauken  oder  auch  (im  spit- 
romaniachen  8tii)  mit  KnoUeu  oilor  Knospen 
besetzt.  Auch  da«  übrltfe  Ornament  an  den 
Kampfern,  Friesen  und  «»esimscn  zeigt 
FI.M  htwerk,  Rauken  Schachbrett ,  Zickzack, 
Schuppen  etc.  oder  auch  Nachbildung  von 
Menschen-  und  Tlergestalteo.  An  dem 
uchmuckloaen  Aeufifru  sind  charakteristisch 
die  Lisenen  und  der  Hundb'>K'euf(ie«  (Flg.  l^r. 
nur  die  WeNlsfito  ist  gewobulicli  mit  r<'i<  beiu 
1'ortalbau  ausgestattet.  Auber  den  beiden  t 
Westtürmen  auch  hSutig  ein  Vlerungaturm  I 


und  swei  Tärme  am  Ostende  dor  Seiten- 
schiffe. —  Neben  der  flach  gedeckten  Rasi- 
lika  tritt  bereits  in  der  zweiten  Hälfte  des 
11.  Jahrh.  die  Einwolbuug  der  Rasiiika 
(Pfellerbasilika)  vermittelst  Quergurto  und 
Kreuzgewidbe  auf  (Fig.  1<»,  (1)  und  »war 
zunächst  nur  in  den  .Seitenschiffen  tmd  in 
den  Quadr.iten  dor  Vierung  und  des  Chors, 
aber  bald  nachher  auch  im  Mittelschiff,  in 
welchem  man  die  quadratischen  Uewölbe- 
joche  dadurch  herstellte,  daü  man  nur  jeden 
zweiten  Arka<lenpfeilcr  mit  einer  Vorlage 
von  llulbsiiulon  versah,  die  als  Träger  der 
Quergurtc  dienten,  ewis^-hen  welchen  dann 
die  Kreuzgewölbe  gespannt  wurden  ;  mithin 
erhielt  das  Mittelschiff  nur  halb  so  viele 
Gewöll>ejoche  wie  die  einsclnen  Soiteuschiffe 
(Flg.  16;. 

Der  sogen.  UrheryangaiitÜ  oder  romo- 
nlsr/ut  SpUzbof/euMtil ,  vorzugsweise  der 
dentM-hen  Uaukunst  vom  Ende  des  IS.  bis  in 
die  Mitte  des  13.  Jahrh.  eigen,  bringt  als  her- 
vorragendos Merkmal  zunächst  Im  Innern 
der  Gebäude  den  Spitzbogen  von  breiter 
liilbung,  nanioutlich  für  die  Einwölbung 
nicht  quadratischer,  länglicher  (^iowölbcfol- 
der,  in  denen  die  engere  Pfeilerstellung 
spitzboglg  Terbunden  wird,  um  mit  den 
Rundbogen  der  weitern  Pfeil  erstell  ung  die 
gleiche  Huhe  xu  erreichen.  Daraus  ergibt 
sicli  allmählich  die  weitere  Anwendung  des 
Spitzl>ogens  für  alle  liewolbcfelder.  Die 
schlanker  gewordenen  (jurttragor  erhalteu 
trennende  Ringe,  welche  die  I^nge  der 
Cylinder  in  zwei  oder  drei  Teile  sondern; 
die  runden  A|»siden  werden  polygen,  das 
Chor  liegt  ni^^lrlger  als  früher,'  weil  die 
Krypte  wegfallt;  die  Fenster  werden  grup* 
penweise  angeordnet  oder  erhalten  Fächer« 
form,  die  breite  Lalbung  der  Rogen  wird 
allmäJilioli  abgestuft,  die  Durchschueidungs- 
linion  der  Kreuzgewölbe  erhalten  Kreuz- 
gurte mit  verziertem  Scblu&stein,  das  Wür- 
felkapitäl  nimmt  eine  Keicliform  an,  auf 
lier  das  Ornsment  freier  hervortritt  (Flg.  18), 
und  diö  Gesimse  werden  tief  unterhöhlt. 

r>er  ffotUehe  Stil  (Irrig  germanische  Stil), 
vom  Ende  des  IS.  bi«  in  den  Anfang  des 
Iti.  Jahrb.,  besteht  in  der  durch  konsequente 
DnrchfüliruDg  des  '^pitzboßigen  Gurtgewöl- 
bes  erreirht<-n  voU^taudigen  Vermittelnug 
iwischen  Kraft  und  Last  und  schafft  in  dieser 
Weise  hochslrnbonde  (Jubaude,  deren  GTippo 
schtnnle,  sonkrecbte  (ilieder  sind,  zwischen 
Welche  kichte,  von  hohen  und  breiten  Fen- 
stern durchbrorhetieWände  eingefügt  worden 
Fig.  21 :  Kathedrale  von  Arniens).  Charakte- 
ristisch sind  die  vorherrschendeVeriikallinle, 
der  in  allen  Wölbungen  durchgefiibrto.Spitx- 
bogen  von  schräger,  gegliedert  »r  .Seitenfläche 
and  das  aus  Rippen  i  A)  und  leichten  Kappen 
tB)  bestehende  Kreuzgewölbe,  dis  auf  Pfei- 
lorn  ruht  uud  .Strobo(^ifeilor  (8)  als  Widoria- 
ger  gegen  dun  !>i  huh  tler  <  Se wöjbe  erfordert. 
Die  Arkadenjitoiler  von  rundem  Korn  wer- 
den durch  acht  (oder  mehr  i  Droiviertslsäu- 
len  {hien$te,  L),  die  al»  Gurltrager  dinnen, 
zn  Pfeilerbündeln.  Von  den  Stn  i'epfeiiern. 


BaRBtile  und  SÄulenordnunfcan. 


die  oben  mit  oiuom  Spltztönnchon  {Fiale,  V) 
eodigen,  doreu  pyraniidalus  Dacli  mit  Krab- 
ben (Kriochblumon ,  Bossen,  G)  besetzt  und 
von  einer  Kreuzblame  (H)  bekrönt  ist,  lind 
bei  überhöhtem  Mittelschiff  übor  das  Dach 
der  Soiteuscliiffe  zu  den  Pfeilern  de»  Mittcl- 
itchiffs  Strebebogen  (Ei  gespannt.  Die  Ka- 
pitale (Fig.  20)  der  Arkiulenträger  bestehen 
aus  einer  k«lchförmlgen  Erweiterung  der 
Dienste,  geschmückt  in  der  besten  Zelt  der 
Gotik  mit  zwei  Kränzen  von  lose  aufge- 
legtem Blattwerk  (Eiche,  Epbeu,  Distel  u.  a.)- 
IMe  breiton  Fonster  worden  durch  senkrechte 
Pfosten  {Stabwerk,  K\  geteilt,  die  oben  inner- 
halb der  Spitzbogen  In  das  aus  geometrischen 
Linien  bestehende  Ma&wcrk  (L)  ü)H>rgehen. 
Wie  schon  dem  Uebergangsstil,  so  fehlt  auch 
der  Gotik  die  Krypte;  da«  Chor,  nur  wenig 
erhöbt,  Ist  durch  einen  Ij«ttner  vom  Lang- 
haas getrennt.  —  Der  gotische  Stil  ent- 
wickelt sich  in  drei  Epochen.  Der  früh- 
gotitche  oder  strenge  Stil  (13.  Jahrb.)  zeigt 
bei  noch  schweren  F"'ormen  romnninclie  I 
Reniiuiszenzon  und  ornsto»  ESenmalt  dor 
Teile.  Der  frei«  oder  owgebililete  gotische 
.Stü  (14.  Jahrb.)  bildet  bei  vorherrschender 
Aasbildung  des  Vertlkalsystoms  die  schönste 
Verf'intgung  von  Eleganz  der  Formen  und 
lebendiger  Bew»»g\ing  aller  Teile.  Der 
*piUgoti»che  Stil  (bis  in  den  Anfang  des 
16.  Jahrb.)  zeigt  bei  einseitiger  Pflege  des 
Dekorativen  und  Vernachlässigung  dor 
(res«mtanlnge  willkürliche,  wenn  auch  oft 
reizf-nde  Ncuernngen,  aber  auch  vertlachte, 
unschöne  Formen  und  Disharmonie  der 
Teile.  —  Die  verschiedenen  Formen  de« 
Spitzbogens  werden  durch  Fig.  22—26  der 
Tafel  repräsentiert,  nämlich  Flg.  22  dor 
drück«  SpitMbo  ien  Im  Uobergangsstil,  Fig.  23 
der  gleichntHige  Spitzbogen  der  gotii^hen 
Architektur ,  Flg.  Ü  der  lanMett/ürmige  Spitt- 


bogen.  Flg.  a'>  der  K*ehriiclcen  (gesell weifte 
Kielbogen),  Fig.  26  der  Tudorlntgen  in  Kuglaad. 

Dor RenaisaatteeatU,  hervorgegangen  um 
1420  aus  dem  wieder  erwachten  Studium  dfr 
Antike,  entfaltet  sich,  mehr  als  in  den  kirch- 
liclien,  in  den  Schloß-  und  Palastbauton. 
Zunächst  die  FrührfHaitianctt  (1420 — 1500), 
in  welcher  noch  das  Bestreben  vorherrscht, 
die  antiken  Formen  mit  der  Gotik  in  Ueber- 
einstimmung  zu  bringen  und  sie  in  freier 
Weine  für  die  baulichen  (profanen)  Zwecke 
zu  verwenden.  Begründer  der  Frührennis- 
sance  ist  Brunoleschi.  Sodann  im  16.  Jahrb. 
die  nochr«nai«»aHee ,  die  sich  durch  grobe 
Strenge  in  Auffassung  und  Nachbildung  der 
antiken  Banformeu  ctiarakterisiort  (Bra- 
mante,  Palladlo);  endlich  die  ifp'itrenai»»anee 
oder  der  BarockMil  (1600-1800),  die,  von 
Michelangelo  begründet  und  von  odlon 
Anfängen  ausgehend,  in  ein  willkürliches 
Spielen  mit  Formen  und  Linien,  nicht  selten 
mit  Hintansi>tzang  der  Konstruktion,  aus- 
artet (Bernini,  Borromini). 

Die  limtkunat  des  10.  JalirfnittdertM 
hat  nicht  nur  zu  den  Formen  dor  klassischen 
Architektur  (Schinkel)  und  der  daraus  her- 
vorgegangenen KeuaisKanco  (8omiK«r)  zu- 
rückgegritTen  und  sie  in  vorschfedenstor 
Weise  namentlich  für  Profanbauton  ver- 
wendet, sondern  auch  zu  denen  des  mittel- 
alterlichen Stils  und  insbesondere  der  Uotik ; 
letzteres  in  Kirchenbauten  seit  dem  Beginn 
des  Vollendungsbaus  des  Kölner  Doms  durch 
die  dabei  beschäftigte  Schule  (Schmidt). 
Das  eine  Zeitlang  in  München  hervortrotendu 
Verlangen  nach  einem  modernen  originalen 
Baustil,  der  die  Mischung  der  dcut^cheu 
Gotik  mit  der  griechischen  Antike  orütrcbto, 
war  ein  vorübergehendes  und  erfolgloses. 


Tafel  II:  Saulenordnnngen. 


Die  antike  griechische  Architektur  hat 
der  Hauptsacbe  nach  an  dem  Bau  von  Tem- 
peln sich  entwickelt,  welche  weniger  auH 
dem  Bedürfnis  hervorgegangen,  als  vielmehr, 
Idealen  Zwecken  entsprechend,  als  Weih 
geschünke  au  die  Gottheit  sich  darstellen. 
Diese  Tempel  bestanden  im  wosentlichon 
aus  einer  oben  oft  offenen,  von  vier  Wän- 
den umschlossenen  Celta,  welche  ganz  oder 
teilweise  von  einer  an  den  .Seiten  offenen, 
anf  Säulen  nihen<leu  Hallo  (Peristyl)  um- 
geben war.  Die  ^<aulen  und  das  auf  ihnen 
ruhende  Gebälk  waren  es,  welche  besonder!* 
künstlerisch  susgoMIdot  wurden  uud  welche 
daher  das  am  meiiton  charakteriiitii^che 
.Merkmal  der  griechischen  Architektur  ge- 
worden sind.  L)ies«  Architektur  Ist  bei  den 
beiden  Volksstammen  der  Dorier  und  lonier 
in  verschiedener  Weise  entwickelt  worden. 

Der  dorinche  Tempel  (Flg.  1—8,  Bei- 
spiele: Temp.*l  von  Päatum,  Parthenon  zu 
Athen  and  Tempel  des  uemoischon  Zeus) 


Ist  einfach,  von  strengem  Ernst  und  feier- 
licher Würde.    Bei  ihm  steigt  die  aus  meh- 
reren   Stücken    (Trommeint  zusAmmenge- 
setzte  stämmige   Säule   ohuo   Fuß  unmit- 
telbar  aus  dem    durch  .Stufen  gebildeton 
Unterbau  des  Teinj>els  in  Abständen  (Inter- 
koiumnien)  von    l';4 — l'/a   untern  Säulen- 
durchrnessern  etwa  5*/»  Durchmesser  hoch 
empor,  verjüngt  sich  bis  oben  um  V«  dus 
untern  Durchmessers,  verstärkt  sich  auf  V« 
ihrer  Höhe  um  ein  Geringes  (Schwollung, 
Knt  ini*),  ist  durch  16  oder  20  aufsteigende, 
p.irallel   laufende  Aushöhlungen  (Kannelie- 
rungen),  die  sich  in  einer  scharfen  Kante 
berühren,   belebt  und  hat  sls  obern  Ab- 
!  Schluß  und  zum  Uebergang  in  das  Gebälk 
;  «>in   aus  Echinn»   und   Abitkua  beitehende' 
Kapital.  Auf  den  Säulen  ruhen,  von  Achse 
i  zu  Acb:io  reichend,  e>ehr  starke  Stuintialkec, 
I  der  Architrixv  od^r  das  Kpi*tylion,  uud  auf 
I  denselben  stoho^i  über  den  Säulen  sowohl 
als  über  den  lutorkolumnieu  kleine,  k,urze, 
mit  je  drei  Schll,  ren  ge.»vhmückto  Klötzchen 


/ 
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{Triglyphtn),  wolcbi;  die  achwUcheru  und 
d»licr  kiirzern  StQcko  de«  Hauptgosimscs 
tmgen,  'nährend  hinter  ihnen  diu  Italken 
<l»,'r  Decke  licf^en,  auf  %velchen  einzelne  mit 
.«■«^'gcn.  Kassetten  versehene  Decktnft'lu  ruht-n. 
I>ie  Räume  zw  i^-heu  den  Triglypheu  waren 
anfanKH  offen,  wurden  «pater  aber  dutx-h 
cineesohobene  Tafeln  (itttopen),  oft  mit 
Koliefdarstellungen  versehen,  Keschlossen. 
1>R»  Ilauptgeüims  besteht  aus  der  weit 
vortretenden ,    die  untern  Teile  de«  Tem- 

1«els  vur  Regen  schlitzenden  hnngeuden 
Matte  (Geiton),  welche  auf  ihr«r  untoru 
iSfIto  durch  sogen.  Tropfenfolder  (  Viar) 
goRchmtlckt  ist,  und  dem  Rinulei.nton  (Sima), 
welcher  d««  von  dim  Dach  nbtlif&ende 
Rogenwasser  ansammelt  und  durch  einige 
mit  L^iwenkiJpfen  geschmückte  Oeffnungen 
abtlieften  läfit.  Auf  dem  llauptgesima  ruht 
•da«  Doch  { Adlerdach) ,  meist  mit  Marmor- 
ziegelo  gedeckt  und  am  Rande  durch  beson- 
dere ktin^tleriflch  auhgfbildete  Stirnzieg«'l 
geschmückt ,  welches  an  den  Schmalseiten 
de«  Tempels  Giebel  bildet.  Das  dreieckige 
(iiebelfeld  ('J'ympanon)  ist  gewöhnlich  mit 
Statueuflchmuck  verseheu.  —  Der  ganz« 
Tempel  irt  Htreog  konstniktiv  und  organisch. 
Eins  wird  durch  das  andre  bedingt,  »o  d«D 
kein  Glied  darauH  entfernt  werdon  kann, 
ohne  dafi  die  8tabilitat  do.s  ganzen  Baues 
gestört  wird. 

Der  ionUcheTenipel  iVi^.i—Q,  Beispiele: 
Tempel  am  IÜshos  uud  Tempel  der  Athene 
Pollas  zu  Athen  und  zxx  Priüue)  hat  dagegen 
den  Charakter  heiterer  Anmut  und  zierlicher 
Kleganz  und  ist  viel  reicher  gegliedert.  Die 
Säulen  habon  j«  einen  besondorn  Fuß  i Basti»), 
welcher  die  VennitteUuig  zwischen  .Stylobat 
(Postament,  Untersatz)  uud  .Säulenitchaft 
bildet.  Diese  Basis  behteht  au«  einer  vier- 
eckigen Platte,  dem  llinthua,  und  zwei  oder 
drei  Gliedern  von  rundem  Grundriß,  näm- 
lich eiuer  oder  zwei  Hohlkehlen  ( 'IVochiliu) 
und  einem  Pfühl  (Toru$).  Der  Schaft  der 
Saule  ist  nchlanker  uud  maßiger  verjüngt 
als  bei  der  dorischen  Säule  uud  hat  elni> 
leisere  Anschwelluug.  Kr  ist  mit  24  tiefern 
KanueU««rungen ,  welche  je  tdui*D  schmalen 
i»teg  zwischen  »ich  haben,  versehen.  l>ie 
.SHuIe  IstbVi  — l**/a  untere  Durchmesser  hoch, 
und  der  Abstand  der  iSäuleu  voneinander 
beträgt  fast  zwei  Durchmesser.  Da*  KaiiitHJ 
M  sehr  eigentümlich.  Uebor  dem  als  AiVr- 
»lab  gebildeten  Kchinus  liegt  ein  Polster, 
welches,  nach  beiden  Seiten  hin  weit  aus- 
ladend, spiraintrmig  zu  Volvtm  (Schneckeu) 
sich  entwickelt.  Der  Arrhitrav  ist  meist  in 
drei  Teile  gegliedert.  Auf  demselbnn  liegt  ein 
zweiter  Balken,  der  Fries  (Thrinlo»),  welcher 
•  ntwoder  ganz  glatt  oder  mit  figürlichem 
Bildwerk  gesclnuUckt  Ist.  Hinter  ihm  be 
ßndot  sich  die  Kassettendecke.  Da«  Haupt- 
gesim«  Ist  Uhnlich  wie  beim  dorischen  Tem- 
pel, jedoch  meist  reicher  gogUodert,  Imt  z,  B. 
unter  der  hangenden  P'iatie  oft  noch  Zahn- 
schnitte.  Der  Giebel  l»t  äbnlich  wie  beim 
dorischen  Tempel.  —  Die  io"t*che  Bauweise 


1  Ist  gegeu  die  dorische  ein  FurtschriU  iuso 
fern,  als  die  durch  die  Triglypben  bedingte 
strenge  Gelmndcnheit  der  Deckcukonstruk- 
tion  vermieden  ist. 

Der  korinthische  Tfin/X'l  (Heispiel:  Mo- 
nument des  Lysikrates  zu  .\then,  Fig.  7) 
ist  eigentlich  nur  eine  reicher  ausgebildete 
Abart  des  ionischen  Tempels,  von  diesem 
im  wesentlichen  nur  durch  das  anders  ge- 
bildete Kapital  verschied<!n,  welches  in  Form 
eines  Blumenkelchs  unten  stetH  mit  acht 
Akanthusbliittern  und  darüber  entweder  mit 
achilfartigeu  Blättern  (z.  B.  am  Turm  der 
Winde  KU  Athen)  oder  mit  einer  zweiten 
Reihe  von  Aknnthuablättern,  einer  fächer- 
artigen Bliune  uud  Voluten  (Monument  das 
Lysikrates)  besetzt  ist.  Außerdem  »lud  die 
Säulen  kanneliert,  wie  die  ionischen,  noch 
schlanker  und  zierlicher  als  diese,  und  in  das 
IlauptgcsiniH  sind  zwischen  Zabnschnitteund 
hangende  Platte  oft  noch  Kragsteine  eingefügt. 


Die  Römer,  welche  bekanntlich  keioo 
eigne  Kunst  hatten,  Ubemahnten  die  For- 
men für  ihre  Prm'htbauteu  von  den  Grie- 
chen, bildeten  daher  auch  die  grieihlsehen 
Säulen  nach,  modifizierten  sie  freilich 
mannigfach,  wobei  das  Streben  nach  mög- 
lichst grobem  Reichtum  maßgebend  war.  D.i» 
sogen,  römische  oA*'r  kom/tosUe  SHutrH' 
kapital  (Fig.  8:  vom  Tempel  des  Jupiter 
.Stator  In  Ront)  z.  B.  ist  eine  Verbindui\g 
de«  korinthischeu  uud  ionischen  Kapitals. 

Die  Römer  brachten  die  Aesthetik  der 
Architektur  schließlich  in  ein  .System  von 
Regeln,  in  welchem  die  .Säulen  eine  Haui>t- 
rolle  spielen.  Von  Siiitlenorilnungen  kann 
man  daher  eigentlich  erst  seit  der  Zeit  der 
römischen  Imperatoren  sprechen. 

Als  dann  im  15.  Jahrh.  in  Italien  eine 
Wiedergeburt  der  antiken  Kunst  erstrebt 
wurde,  ging  man  auf  das  antike  Regelbuch 
des  Vit.ruT  zurück  uud  bildete  das  .System 
der  Saulcnordnungen  der  toscanischen  ieine 
Abart  der  dorisclicn  mit  ionischer  Basis, 
glattem  .Schaft  und  eiuem  Hals  unter  dem 
Kapital),  der  dorischen,  ionischen,  korinthi- 
schen und  römis'  ben  oder  kom|M»siten  .Säu- 
len mit  allen  Feinheiten  aus.  Dieses  .'»ystenj 
ist  dann  von  allen  spatern  Architekten  bis 
j  auf  unsro  Tage  festgehalten  worden,  bildet 
I  noch  heute  die  erste  Grundlage  für  jedes 
.Studium  der  Architektur  nnd  war  Regel  und 
Vorbild  bei  Ausführung  zahlloser  größerer 
und  kleinerer  Bauten.  Nur  die  genialen,  w  irk- 
lich schöpferisch  thätigen  und  bahubrerheii- 
den  Architekten  hAl>«>n  »ich  «lavon  los  ge- 
macht und  sind  Ihren  eignen  Weg  gegangen. 

Das  Ansehen  dieser  .Saulenordnungen  ist 
erst  in  den  letzten  Jahrzehnton  ersehüttert, 
I  seitdem  ntan  die  Denkmäler  dos  klaiisiscben 
Altertums  genauer  kennen  gelernt  hat ,  in 
den  wahren  Geist  derselben  eingedrungen 
I  ist  und  eingesehen  hat.   <laA   die  antiken 
I  Meister  sieh  an  dle?e  Regeln  nicht  gehalten« 
'  ja  sie  nicht  einmal  gekannt  haben. 
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Bftulaad)  korurcichu  Hochcbono  iiu  uord- 
Sitl.  Teil  von  Baden,  an  der  Tuuber. 
Baun  (drbtr),  Oewieb«  mit  eiufaehem 

haltigen  Stamm  nnd  fistigcr  oder  blutteriger 
Krone.  Am  größtr  n  werden  die  Kukal\-pten 
AuAtralienR  (K.  globulu.s  \^''.\  m)  und  koui- 
feren  (Welliiigtonia  gigautea  m).  Da« 
höchste   Alter    erreichen  Affenbrotb&nme 

8000  Jahre),  Drachen-,  GypiMten*,  Zapfen-, 
amml-  nnd  Palmb&vme.  Bivme  (Birken) 
finden  sich  in  l  uropa  noch  unter  7lo  n.  Ur., 
Faluicu  auf  dun  tropischen  Anden  noch  bei 
46Ü0  m ;  auf  den  Alpen  hOrt  der  Bauuiwuch!> 
bei  1570  m,  im  RiMengwbirge  bei  1180  m 
HSbe  mal  8.  «veh  thndrologt*.  Vgl.  Behackt 
(2.  Anfl.  lHß(H;  MnnnharJt.  H.kultu«!  der  Oer- 
uauLU  U^71i;  Hurtig,  li.kraukboiten  (lätti). 
Raumaicame,  s.  L«(junn. 
BasjBaloe.  •.  v.  w.  Agave. 
BawuuuialiShle,  Tropfsteinhöhle  auf  dem 
Harr,  im  braunschw.  Krei«  Blankenburg, 
liukA  an  der  Bode  bei  RQbeland;  7  Haupt- 
abteilungen, 2(M  m  lang- 

Baonibach,  Rudolf,  Dichter,  geb.  Sept. 
1$41   in  Kranicbfeld  (Thüringen),  machte 

Söiere  Rel««n  (Italien .  Orient) ,  lebt  jetzt 
Triett   Dichtungen  (friech,  »innig,  form 
■chdn  uuJ  voll  schalkhaften  Humors):  ,Zla- 
torog'  (3.  AuÜ.  .Lieder  eines  fahren- 

den Gesellen'  (3.  Aud.  ,  u.  Folge  IMU); 
lUorand  n.  Uilde'  (1H7») ;  ,Fraa  Uolde* {Vm)\ 
,8oniiii«nnMrefaMi*  (18B1);  .Splalnmiulleder* 

(18H2);  ,Mein  Frülijalir-  (l^>^2). 

Baume  («pr.  bunx  b),  Antoine ,  Chemiker 
und  Apotheker,  geb.  1724  in  Senlis,  Krdmler 
d«a  nach  ihm  benannten  Aräometers.  Prof.  an 
der  pbarmasent.  Sehnte  in  Paris;  f  15.  Okt. 
1804.  Lehrbücher  der  Chemie  u.  Pharmazie. 

Baumeister,  Johann  Wilhtlm,  Tierarzt, 
Tier/üchltingflehrer  und  Tiermaler,  geb.  27. 
April  1M>4  in  Uuiuud,  1831  Doient  in  Hohen 
heim,  lb39  in  Stuttgart;  f  daaelbet  S.  Febr. 
1864.  Sehr. :  JlBieltung  aar  Kenntnia  des 
Aenftem  des  PfSerdes'  («.  Aufl.  1H70);  .Tier- 
Arztl.  Geburtshilfe'  («.  Aufl.  1^78);  , Anleitung 
sam  Betrieb  «1er  IMV  r.lerucht'  (4.  AuÜ.  ItsTS}, 
,der  RindviehEiichf  4.  Aufl.  l^'i). 

lhi«Hr«14wirtaclutllf  Verbindang  tob 
Aekerben  «ad  Fontwlrtsehsft  aaf  irlelehem 
Areal;  hcKonder»  von  Cotta  etnpfolilen. 

Baumgartner.  Karl  Heinrich,  Mediziner, 
geb.  tl.  ukt.  179«  in  l'foriheim ,  1??24— 6^ 
Professer  der  nediain.  KÜnik  in  Freibarg. 
Seine  ^UdangdrageUlieorie*  war  der  Vw- 
läufer  der  ScbwMlneehen  Z' llcitthc  rit  . 
Sehr.:  .Handbueh  der  sper.  Kruuklicita  uuil 
lleil-in.,-;.  hr.  '  (1.  Aufl.  1-17  l-^j. 

Baumgarteu,  1;  Alex.  GoiUieh ,  Philosoph 
au»  Wulfs  Schule,  geb.  17.  Juli  1714  in  Berlin, 
t  S&  Mai  17b*8  als  Profesaor  in  Frankfurt 
a.  O.,  OrUnder  der  Aesthetik  als  sviite- 
inat  ^<'tler  Wisienschaft  vom  Schiiueu.  Sehr.: 
,A.  Hthetica'rn.-iO— .«.H,  2Bde  );  ,Metapliy8ica' 
(7.  Aurt.  17!»!»).  Vk'1.  Joh.  .Schmidt,  Lelbniz 
uud  B.  (1874 k  —  }t)  Michael»  proteat.  Theo- 
log, geb.  15.  Ulrt  1819  sti  HMeldorf  tn 
H. .1.^1.  in.  Hcii  18.'>0Pr"f.  in  Hor-totk.  pcriet, 
r)b\%<<hl  -tri  uji  l  ilH  ljrlaul>i>r ,  mit  dem  mcck- 
Icnbunr.  Ubtrkirclienrat  in  Zwiespalt  unil 
ward  6.  Jan.  IttM  aelnee  LehnunU  ent 


hoben.  Mitgl.  des  Protestaufcnvereiua  (bis 
1871)  und  (1874— »1)  dos  deuUchen  RcicbxtikgH. 
Sehrieb:  ,Die  Geschieht«  Jen*  (1^''^ ;  Apo- 
Btelgesch.  od.  Entwickeluugsgang  der  Kirulie 
von  Jerusalem  bin  Rom*  (2.  Aufl.  1851),  2  Bde.); 
,Kachtgc«i(hte  .Sacharjas'  (18.^4-.'):»);  ,Kine 
kirchl.  Kxisis  in  Mecklenburg'  (lüb»)  und 
andreaWiMr die  dortigen  kirchl.  Verhältniaaet 
.Lntkenu  redivivua^  (1875X—  8)  ütrmamm, 
Oeeebiehteehrelher,  nb.  W.  April  1815  In 
T.<  hfie  (Firaunscliwelg) ,  iHfil  Pri  fcMcnr  in 
K.Trlttruhe,  1»72  iu  Straßburg,  llaiipiwi  rke: 
,(iei»chichte  Siianieni)  rur  Zeit  der  franz.  Ke- 
volaiion*  (1861);  ,Geaehichte  Spaniens  vom 
Anabmeh  der  fmns.  Beireintlott*  (1886—71, 
3  IMe  );  .Vor  .1er  Bartholomäu-^nacht'  (ll*83i. 

Baumgartner,  AnJrta$,  Frtihsrr  ton, 
Staatsmann  uud  (Jelehrter,  geb.  23.  Nov. 
179S  xu  Frioab«>rg  iu  Böhmen,  1^:53  Prof. 
der  Phyrik  zu  Wien,  später  Dir.  der  k.  k. 
Porzellan-,  GuAapiegeU  n.  Sehmaltefabriken, 
Obernahra  11:^8  das  Portefeuille  des  Berg« 
wi-HfUH  nu<l  der  tiflfeutl.  Rauten,  IHÖl  daa 
di>8  Hundeifi,  der  <Jewerl>e  und  Finanzen, 
trat  löä'>  in  den  Ruhestaml,  Boil  18'»1  Mlt- 

SUed  daa  Uerrenhausos  im  Beicbarat;  t  ^ 
nll  1505.  Mur. :  ,MechABlk  In  Ihrer  An» 
Wendling  auf  Künste  und  QewerlK«*  (2.  Aufl. 
1»23);  .Naturlehre'  (8.  AuH.  ltvli-4:>);  ^ab 
heraus:  .Zeittcbr.  fÖr  Physik  und  Mathe* 
matik*  (mU  Ettingbaueen,  ISM-Si,  10  Bde.) 
nnd  .BeltKhr.  flir  Physik  und  venrnadte 
Wissensi-h.iftrn'  !lH.n2-37,  4  Bde.). 
Baunihaar,  a.  (''  i'u  i^g^tal. 
Bauniholder,  Stadt  im  preuh.  HeKber.. 
Trier,  Kreis  St.  Wendel,  1820  Evf.;  Braun* 
•lein-  und  Qucckaiibergrnben. 

Baamkitt  ( BammAaUMn),    Masse  zur  Be- 
deckung gWifiercr  Wunden  au  Bäumen,  a.  B* 
Steinkohli  ntcer  mit  Kuhle,  Tbonerde  mit 
Kuhtiadeu  (St.  Fiacrcs  Salbe),  nach  dem 
Trocknen  mit  Teer  liberstrleken. 
BnnmUeber,  •.  FroseA«. 
BanmkritM,  die  den  Stamm  beaondera 
iilti  rer  oder  kr.'luker  Bäume  bedeckenden 
Flechten  (zumal  i'armclia-Arteu),  durch  Ab- 
kratzen zu  beseitigen. 
Bauunirder.  •.  OfoWm«. 
BaamSI.  a.  OtimmUl. 

BaumKcnlag,  die  Darstellung  d.  <  T.aiib- 
wt-rk-*  dor  ititiime  von  neiteu  ib  -  ZLu  imcr!« 
und  MaltTH.  Man  unterscheid!  i  in  der  al- 
tern Kunst  einen  roaliftti»chen  Stil  des  B.s 
(Rntodael)  nnd  einen  Ideallatlicben  (Claode 
Lorrain,  PettMin);  in  der  ttenem  Kniiet 
überwiegt  der  erstere. 

BaumtchrSter,  s.  Hir$ch$>  hri>ter. 

Baamatark,  l)  Aidon,  Philologt  geb.  14. 
April  1800  zu  Siuzheim  in  Bad«B»  seit  l'vi6 
Prof.  an  der  Universität  Freibitrg  nnd  Dir. 
des  phiiolog.  Seminars  das.;  f  S8.  Mira  1876. 
Sehr. :  .Blüten  der  grieoh.  Dichtkunst  in 
deutscher  Nachbildung"  (IMO,  6  Bde.);  ,F. 
A.  Wolf  und  die  Oelehrtenichnlen' 
JJrdenttche  Stantsaltertümer'  (ih73)  u.  n. 
sefB  ntester  Sohn ,  irWeAo/.r ,  g«>ii.  ikhi,  Jrtat 
Krei!'f;iTiclit'«r.il  in  Kunstanz,  trat  Mn'b  n'  t'-*t 
^eim  nj  I'.rudiT  H<  rvuinn  (f  1SJ76  in  ( 'ineinn  ui) 
7-ur  kathol.  Kirche  Uber  und      Ium  I»  inuh- 

rcrea  ttber  Span.  JLiUterattur.  —  2)  JiäuTd, 
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Bradcr  d«\s  Tor. ,  geb.  S8.  März  1Sj7  in  Sias« 
beim,  seit  IM»  Prof.  d«r  .SUuit«wi»ftcn»cli«fltn 
in  Grelfiwald  und  Direktor  der  landwiitieli. 
Akademie  su  Eldena,  lv46  als  Mitglied  der 

{»reui.  NationalTerMunmlung  Führer  <lor 
{echten,  Ibiv  MltKU«d  «ier  1.  Kaii.nu  r.  )»•• 
kämpfte  läoO— &9  die  Politik  Maoteuifels, 
vertritt  seit  1850  die  UnirurritAt  Orelfcwmld 
im  Herrenhaia  ia  UbenüMBi  tMaii.  Bcbr.: 
4incvklopKdt0  d«r  kaneisitatteelien  Wieien- 
Mbanrn'  ;   .Kinleitunif  iu  da«  wi^nen- 

SChaftl.  Studium  d«!r  Landwirt^tohaft'  (1».'>H); 
fibenetrto  Ricanlos.Grundgfi^rtzi'  dcrV'olks- 
wbrtMhaft'  (8.  AuA.  1877)  nad  adirieb  £r- 
Uvtonmfren  (IHM)  dura. 

Baanwachüt  l'froiifwm-li-i  zur  n»  deckunff 
«lor  beim  Veredelood.  lUücljn«  idcn  Kinnachtcii 
Wund'-n.  MiMcbuug  aus  gelbem  Wai-hs,  Harz, 
Terpentin  und  Talg-  Fliist^ifM  B,  iat  ein« 
Iiöeaiiff  die«er  Stoffe  in  w>w  Spfrttiu. 

BaBMWOllef  Samenba&re  mehrerer  Arten 
4er  Malvaeeongattang  Ooaiypium  (be«. 
O.  herbaceum  /-.,  vom  Irawadi  [9.  Tafel  NuU- 
g/ttuueu],  G.  barbadcniie  L.,  von  den  BAhama«, 
religio«nm^  mit  gelber  B.,  ans  China,  hir- 
Mtnia  Xh.  MU  Afläerika,  arboretun  L,,  au« 
OiHndfen),  wetebe  In  den  SBdataaten  der 
DordanierikAn.  Union  bis  37«»  u.  Hr.,  in 
Mexiko,  Braailicn,  Wesi-  und  Oatiadien. 
China  bis  41°,  Algerien,  Aegypten,  «..jueens- 
Und.  lA  d«r  Tttrk«!*  in  SttditaliMi,  Sfid- 
•paaiMi,  Orl«eh«iUuid,  der  Krim  vnd  htl 
Antracban  bis  4ß<»  kultiviert  werden.  Die 
teil«  ein-,  teilrt  nit  lirjiihriL'eu  l'flanzen  tragen 
In  ■•f;iclu  ri;:i  II  Snincnkapheln  von  der 
Oröfie  einer  weUcbea  Hub  sablrtieb«  ÖMnen 
mit  langen,  wetiea  Samuhaawtti.  wtlelie 
beim  Keifen  au«  den  geplatzten  Kapseln 
bervorqncllon.  Die  geerntete  H.  wlnl  durch 
EgrtuiermoMChiH' H  vuii  dfii  S.iuii'ii  pefreunt. 
Letstere  dienen  aU  Viel>futter,  DQngor  und 
aar  Oewinnnng  von  Oel.  Die  B.  bildet  Im 
Durebaclialtt  8,«  om  lange,  bohle,  in  der 
jfltt«  BttMOUnengefallene  und  daher  band- 
förmig«, «ebraubenartii;  gedrehte  K^>hrcn 
▼OB  O.Ott — 0,04i  mm  gW>6tem  DurchmcMer; 
•I«  beitebt  am  Celluluite.  if^t  sehr  bygru- 
tkofAaeh  aad  «alhilfe  !«•  Prox.  Aache.  Im 
Haadd  mtereelieftdet  maa  langittapelig«  von 
20 — 10  und  kiintstapoligo  H.  vf)n  KI-  25  mm 
L>änge.  Die  beste  B.  liefert  Nord.imerikii 
(besonders  Florida,  (leorgia,  SQdcarolip.-i, 
Bca-Ialaad-B.),  dann  Weittndi«n,  Boarbon, 
BnMOteB,  A«gy|il«a,  dl«  gariagal«  0«tlBdl«a. 

B.  wurde  in  Indien  sclion  im  hoht-n  Alter- 
tum benut/t.  Die  alU  u  Aegypti  r  k.iuntou 
HIV  nullt;  zur  Zeit  der  Ptoloiiikcr  wurd»- sie 
im  Delta  kultiviert.  Zu  Beginn  unsrer  Zeit- 
rMbanof  bolten  die  Araber  Banmwollge- 
webe  ans  Indien,  aber  lange  blieben  diese 
im  westlichen  Morgenland  und  in  Kuropa 
Liixusartiko!.  Im  lo.  Jahrb.  wurde  H.  iu 
tipanlen  kultiviert  and  verarbeitet ,  aber  bia 
Im  19.  Jabrb.  stand  Ontindien  in  der  Baain* 
woltmanafaktor  vontD.  1S50  wurde  zuerst 
B.  in  Laneasblre  verarbeitet .  aber  nur  als 
KInschlag  rn  hftlbIein<'iH'ii  Geweben.  Co- 
lombo  fand  in  Amerika  Uaumwollbao.  Um 
1060  bestanden  in  Manchester  groAe  Baun* 
woüfabrlkea ,  oad  «twa  gltlekaelUg  bogaan 


to  Nordamerika  die  BauinwoHkultur;  groA- 
artlgea  Aafscbwuac  bracbtoa  di«  Matflltiatm. 
laia  hatte  England  sehon  4  Iftll.  8p!nd«ln, 

und  1816  begann  Iii  Twistausf iibr  nach  dem 
Koutin«»ut.  Ncudaui.  lika  i  riitt  te  IfcW'il  :  '^,nn. 
•  xpui  tii  rte  3,1  Mill.  Hallt  n.  iK  r  Bürgerkrieg 
fttiaierte  die  amerikaa.  BaumwoJikaltar,  a. 
entlWa«mlekta«i«  IhrafHUwraHChe  wied«r. 

ProdttktioB  and  Terbrancb: 

Mill.  engl.  Pfd. 
Nordamerika  (1880-81)  ....  fltfiSj 

Brit.  Ostindien  (Aiisf.  18>H)-Hr  .  r»08^« 

A.  K'V|.l.-n  {lH75)-f<n.,  272,« 

llraMli.'ii  (Au-f.  1H7I)— 80)  .  .  .  S6,0 
Türkei  (Ausf.  161»— Hü)  ....  8,« 
W«stlndt«n,  P«r«  (Auf.  187»-  80)  17.0 

Znsammen:  d6HX,\ 


Jahr  Spindeln 


Orofihritannlen 
Frankreich  .  .  .  . 
DeutiK-hlaod  . .  . 

RuAland  

Spanien  

Oesterr.-Uog.  .  . 
Italien ....... 

Belgien  

Öcbwed.-Norw. . 
Mt«d«rIando 

Boropa   

VerelB.  Staaten 
Britlaeh 'Indien 

InMgü.tamt : 


IH7» 
1877 
l«JS 
1877 
1876 
188») 
1879 
1877 
1878 
1877 

IK?«) 
188(1 


Verbrauch 

pro 
Spin 
del 
k« 


total 
kg 


3!»  527  920 
4  600  02  ) 
4  200  Sil 
S796»iS 
17750U0 
1  5«.H0i>0 
900  0»X»| 

MOOUUl 

jsoooot 

loinii  117 

I  1470  830 


15 
22 

2.» 
2» 
29 

30 
.üt 
27 

•L 

'<■>', 
28 

L".< 


586,0 
108,4 
116,3 

7»,t 
88.a 

47.0 

21,.; 
IM 

1057,.) 
28:»,» 
41,fi 


Vgl.  JSilisoa,  Handbuch  Uor  B.kultnr  und  -In- 
daatri«  (deatseh  180»);  NU«.  Die  B.spinnerel 
(1869);  Dtn.,  FQbrer  (».  Autl  1874);  Gelty, 
Statiüt.  Uebersicht  (I87!>  ;  Jannatrh .  Dio 
europ.  B.industr  >  1"^-:' 

Uauranollsameaöl »  fette!«  od  au-  Baum* 
woll^amou,  hellgelb,  riecht  uict  ^<  hmflOkt 
sehwaeh,  «rstarrt  anter  O«,  trooknai  s«hw«r« 
gibt  gnt«  Seifen,  dient  sur  VorflUtehaac 
des  01ivcu<">ld  ,  zur  SeifeufabrikatkNI  1  al« 
Soliinier-  und  Louchtnuiterial. 

BaunKcheldtisBiM,  Karl  Baunseboidt«  (f 
IbOO  in  MOnstAT)  HeUr«rfiUir«n,  Einatookoii 
von  Nad«ln  In  dl«  Haat  «ad  Blnreibnag  d«r 
Sticli\vnin1.>n  mit  rfi/oiidem  Oel,  gewöhn- 
iicb  verdünnt. Mii  Krutonül-  Vgl.  iJaunscheid' 
(13.  AutL  If^'ify).  Schtueiil.n>,,  (2,  Autl.  1^7(1». 

BaaordBHBg,  die  gesetzlichen  Vorschriftou 
Bbar  die  Ausfdhrung  voa  Bantan,  von  <ler 
teils  staatlichen .  teils  lokalen  PaupoliM»  ge* 
han.lhabt  zur  Wahrung  der  ülfentlichon 
Sicherheit  uud  (i.  sundheit  und  besondfri.r 
ilecht«;  solche  liechtc,  die  man  als  Bau- 
recht  zusammen falkt,  sind  das  Balkenrecht, 
da»  U«b«rbaare«kt,  Tiaafiseht,  JUdit-  aad 
Fensterrecht  n.  a. 

Banr,  1)  Fvrd.  Christ.  F>er.  proteaU  Theo 
log,  geb.  21.  Juni  17H2  in  Schmieden  bei 
Stuttgart,   t  als  Prof.   der  Theologie  in 
Tabiagoa  8.  Dos.  lOOO.  Öchr.t  V^yrntralik 

14» 
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liaursberg   --  liaycr-Bürck. 


und  Mvlliolopie  oder  dif  Nalurr^-liKiiMi  ili  ■< 
Altertums'  (1824— S  Bde.);  ,Die  dirutl. 
Gnoaia  oder  die  ehiiatl.  Re1igl«iMi»1iflOM»pkto' 
(IKiS);  .Die  rhristl.  Lehre  von  der  Verftfth- 
uiiug*  (l8äH);  chri*tl.  Lehre  von  der 

DroieiniKkeit  und  MeaKcbwerdiin^  (iotte«' 
(1841—13,  a  Bde.);  ,Dor  Ocgensau  des  Ka- 
tholiEinnn«  nnd  ProtestentinmiM*  (1.  Anfl. 
1896) ;  .Lehrbuch  der  Christi.  Doipnenfreseh.* 
Ann.  1867);  .raulnn,  der  ApoKtel  Jcm 
('hriKtl'(2.  Aufl.  1H67);  ,K rii.  U iil.«rMi.  linnjr,  n 
über  die  kanon.  EvauKelii  n  (l>vl7j;  ,l).t.-. 
Christentum  und  die  chri«tl.  Kirche  der  dn  i 
ersten  Jahrb.'  (S.  Aufl.  1863):  ,Die  chrUtl. 
Kirche  Tom  Anftmtr  4ea  4.  bb  wnm  Ende 
df-  ('.  J.ihrh.'  (2.  Aufl.  I8r>S);  ,Die  christl. 
Kirch«-  d.«  MiiUlaitfr«»'  (8.  Aufl.  1««'.»): 
.KirrhengeRchichte  de»  Ii'  Jahrb.*  (8.  AnH. 
1877):  ,UIe  Kirchengesoh.  der  neuem  Zeit' 
(IWS);  «Vorleannfen  ttber  die  ehrtet!.  Doff 
mcnuesi-li.'  (!><♦'.'■>-  '"7 .  »Bde.);  .Vorleunnffen 
ftlMT  n.  iitenUini»  iitl.  i'heolopic'  (1864)  Die 
Von  H.  gejfröndcte  kTttitrhr  (  'J'iihingrr  )  Schuir 
brach  einer  weseutHrh  neuen  Ansrhanung 
des  Urohrlstentnms  Bahn.  Vgl.  Bamr,  Die 
Tfiblnger  Hehnie  (18&t<);  Ihr  Organ  .Theol. 
Jahrbucher*  (1«48— 57).  Ihre  Hanptvertreter 
au&iT  i;.  wind  Zelli-r.  Schweiler,  Kö«tlin. 
liilKenfeld.  HuLsten,  llaUNrath  u.  n.  —  8) 
Pramxton,  Forsttaann,  geh.  ItÖO  zu  1/inden- 
fele  Im  Odenwald.  18.'i&  ProC  der  Forst- 
wtMenachafthiWeliwaaen',  1M7  in  Hoben- 

licini.  IH7H  in  Müm  hf^ii.  C  ih.lic  .r  t.-  Au- 
n-RUUK  ytir  Or(;aid»«.ilii>n  dt-.-*  fomtl.  V<  i.Hurhi*- 
wesens  iu  I )i  Mti<hUind.  Sehr,:  ,IIol7.nielk- 
kaust'  (8.  Aufl.  1870):  4johrbneb  der  niedem 
Oeodlete*  (9.  Anfl.  1871);  ,Dle  Flehte*  (1877) : 
gibt  d.as  ,Por!itwi!««en'5(  h.iftl.  Zi  ntralhhatt* 
her.in«.  ;J)  Alhert,  Maler.  pr<!..  .luli  1*3'. 
in  Aachi  n,  1H7I  -76  l»rof«'RBor  in  AVeirn.ir, 
seitdem  in  Ddtseldorf.  Werlte:  Otto«  III. 
Lelehenauf ,  Jflnfates  Ckricbt  (K.lberfeld). 
chri<itl.  Märtyrer  (Dfliweldorf)»  Paulus  in 
Koni  predisrend,  Verslepelunff  de«  («nibes 
Christi  I,.   1.  |ki  ue«>,  tn. 

Baun«berir,  llerj:  in  Holstein  I»el  Blan- 
Kaatte,  Joh.  Frieir.,  Kupfurstechcr ,  ireb. 
1738  in  Halle,  seit  17H7  Prof.  an  der  Kunit 
akademie  tn  Leipzig;  t  In  Weimar. 

Sidiie  matter  'über  »MJ,  bes.  PortrÄtc  und 
Jlixtorieu)  durch  Hauberkeit  de«  Stichs  au«- 
gezeichnct.    Katalog  von  Kril  (IM"»). 
Banaka,  Stadt  tn  Kurland,  an  der  Memel, 
Bnntll,     Bmmkmu^  J4M0  Ew. 

Baatain  (.pr.  t^otHnn) ,  Tr>tth  Fn^tmt  Marif. 

fvnu/..  IMiilosoph,  geb.  17.  Febr.  17iMlln  Parin. 
-.  i!  IstH  niiervikar  der  l'jtriBcr  DiiVtese:  f 
18.  Okt.  I8b7.  Schriet»:  .Psychologie  expAri- 
mental«*  Anfl.  1880,  dentaeh  18!UI);  «Vlillo. 
•ophie  mom!c'  (1H4J.  «Bde.);  .Philosopbi«' 
du  cl]ri«ti;iii i>'mo'  (ISJUV,  SBite.);  .La  morale 
de  rKvaueile  .  tc'  (IfCfi,  d«'uls»h  lX>e,). 

BaataNteine.  im  skandioav.  Norden  Oe* 
denkrtteine  ohne  In-^rhrlfL 

Bautzen  ,  Kreixhauptmanoschaft  des  K0- 
nlirreich'4  S:»ch-»en  U.'ich«.  Ot»erlan(«itr ).  247»» 
.|kiH  l  A^M,.  n.  :t.M.;.'i';  I  u  ..  .  nthäU  di.- Amt' 
hanptmanu«chafteii  ZiKnn,  lt.,  L(»biiu  und  i 
KaraeOK.  Die  naupi-lmit  k  ( w'ni\.  Budiiuim),  1 
an  der  Spree  and  der  Bahn  Di  esd4>n«UArlUst  i 


[  17,r»ö;»I,  \.    I  toni  (  paritätiHch).  Schlot  Orten- 
bürg.  iianUgericht.  Fabriken  von  wollenen 
Strumpfwaren  nnd  Tneh.  HandeL  Elsen- 
I  bahnknotenpnnkt.   20,  und  '-'1.  M  li  1813  Si,<t 
[  Napoleon«*  1.  über  die  Russin  nn<\  rrt-ulicn 
unter  IVircKay  de  Toilv. 

Bauxit  (  n  ückfimit ) ,  Mineral,  besteht  aus  ca. 
ÖO  Pros.  Thonerdo,  2.'>  EbeBMcyd,  1  Kiesel- 
säure nnd  12  Pros.  Wasser,  findet  «ich  bei 
Banx  bei  Avignon,  in  Kalabrien,  Island. 
Stficrmark ,  Krain,  dient  zur  D.tnttellunK 
von  Alumininm,  Thonerdepräparaten,  Soda, 
fi'Ufrf«'Hten  Tieijeln. 

Baral  («pr.  -w«),  Städtchen  im  frans.  Dep. 
Nord ,  1777  Ew. ;  einst  Hanpfatadt  der  Ner- 
vi er ;  xahlreirhe  W»m.  Baun  sto. 

Bararla,  lat.  Name  für  Ita yeru ;  speK.  die 
kolossale  eherne  Statue    der   B.  vor  der 
;  Unhmeshalle  snMQnchen,TonSehwanthalert 
I  1840— AO  gegoaaen  (19  m  hot^). 

Baveno»  ital.  StHd'chon  am  Lage  Mag- 
■/iore.  I.'»05  Ew.;  Orauilbrüche. 

|{aviu<«,  nclMtt  Märiu*  berticlititrt  alfl  Dich« 
torliag  and  Bekrittler  des  Uoraa  und  Vergil; 
;  daher  B.  (Bav)  spriehwSftUeh  fflr  •ebleekte 
Poeten  nnd  Kritiker. 
Bajrard  (tpr-  -j»0.  Phrr«  dm  Terrail.  5W^^ 
I  nanr  (/••.  ,iler  Ritler  ohne  Fun  lit  nnd  Tadel', 
frans.   Heerführer,   geb.  1475  auf  Srhloü 
Bajnvfl  boi  Grenoblo,  erst  Page  bei  dem 
I  Uoraoff  TonSavoyen,  trat  In  frans.  Kriegs- 
'  dtenete,  foeht  in  Italien  gegen  die  Spanier, 
(5enu»-»en  tmd  Veneslan.  r.  in  .1.  r  Pikardie 
r  gegen  die  Engländer,   )'nt.schicd   lf)1.')  bei 
]  Marignano  den  Sieg,  verteidigte  1521  Me- 
i  siteea  gegen  Karl  V. ,  unterwarf  das  auf» 
«ttndisebe  Genna,  ward  80.  April  11194  am 
der  Renia  tödlich  verwundet.    Blogr.  von 
nrlxn  lin"        Saint  -  K*pril  (I»l2),  7<>rr«>6asse 
Aull.  1S71). 
Bar  t'itf  Upr.  beh-Mliti),  Stadt  im  Staat 
Mleblgan  (Nordamerika),  am  Saginawflnfl, 

'_'U.«H3  Ew. 

Bajer,  1)  Joh.,  Rechtsanwalt  und  .\Ktro 
nom  in  Auu'-I>ur_',  geh.  1578  ku  Khain  in 
Bayern,  f      -Marx  1625;  lioferte  in  seiner 
.IJranometriA'  (160g,  Ifl09n.l896)  dt«  ersten 
I  (51)  xwcckroUig  angelegten  Himmelskar* 
;  ten,  die  or  in  der  .Expliratio  cametemm 
aeiicis  tabtilifi    inMcnliPt  ir  un'  i  ttl  '-t)  erlHu- 
lerte.  —    '<l)  Hi0r<mjf'nu*  Ji'U<nm  l''ifd  cum, 
l'roxesAnalifit,  geb.  91.  Sept.  ]7;*'i  in  Uaurin 
im  Salabunri«eh«tt,  seit  1826  Prof.  an  der 
ünlversMIt  M Uneben ,  iSaS  snm  Eelclisrat 
ernannt;  t  13.  Jnli  1><7(;.    Sehr.:  .Vorträc«« 
ni>er  den   gemein  ■ii    nrd'  iitl.  Zivilpru^ch' 
10.  Aufl.  l.*i*!9);  ,1  1.   Tl."  li.  I  summarischen 
I  l*r»xo*se*  (7.  Aull.  I8juj:  .Theorie  des  Kon- 
i  knmpromsaes*  (4.  Aufl.  1868).  ~  9)  Jtobsrf 

i^m ,  p<«eod.  L'of>,  rf  Byr ,  NorelHst,  pel>. 
1%.  April  l'^ik'»  in  nr»-.'enz.  bi^  l?!t«i  önt»-rreic|i. 
()fri/i<  r  ,  It  lit  in  Mrejjenr..  Soldatent:«  - 
<«chichten  und  sahlr.  lebendig  geschriebene 
Romane:  .KampfnmsDaseiu'tlbltK),  ,Sphinx' 
(1H70).  .Nomaden*  (1871),  ,OiU*  (1817), 
,fii-am'  flHS»»)  u.  a. 

Ilajer-Ilörrk,  3f«n>,  Scli.in-|iii  lerin ,  eeb. 
:ttJ.  Okt.  1820  iu  Pran,  Tochter  einen  Schau- 
«pielers,  18:18^1  am  The-iter  sn  llannuver, 
seitdem  In  Dresden  engagiert;  seit  1849  mit 
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dorn  8chrifMtll«r  iL  MMfc,  1W8  mit  deoi 

Überstleatnant  r.  Falkcnstefn  Tormäblt. 
Aa»KCzeichnet  in  tragisch- naivon  Rollen- 

Bajerln,  JuliU$.  Bildhauer,  geb.  1826  in 
DttsMldorf,  t  dad.  H.  Au«,  l^li.  SUtnou, 
BAmentlicb  für  Kin  beu,  und  Portriltbüsten. 

B«ftn,  KAnigreleli,  d«ff  OrtUahiie  und 
grOit«  Staat  SflddeattelitaBdii ,  au  9  ge- 

trounlrn  'l  olliMi,  ih  in  trröOi  rn  '■'«tl.  Ilaupt- 
teli  und  der  Pfalz  jtUMtit  ilf^  Khi^ins,  be- 
stehend, 7&,tM>a  *ikin  (1377  QM.).  Das  Areal 
slur  gr6AerB  UUAe  tiekiirg»i«ad|  sur  klel- 
aeni  weUenfArmlce  Bbene.  g— ylfftlriy: 
im  S.  die  Alpen  (AljfSurr  und  Ha>Ti«irla' 
Alpen,  der  uördl.  Teil  der  .Sal/,ljur;:er 
Alpen);  an  die»«  nördlich  aiifr<lehiit  die 
•cbwAb.- bayr.  Hochebene,  'MO  m  h.,  »wi- 
■chen  Hier  und  Inn  bia  zur  Dunau.  Uagt 
der  Ostbense  der  Böhmer  Wald  mit  dem 
▼ortcvlagerten  Bayr.  Wald;  int  NO.  daa 
Fichlelgobirjfo  nebst  dem  Prankcnwald; 
im  >iW.  riic  Bhön»  der  sieh  andwestl.  der 
SpeeaarC  auackUeAt;  Wralger  bedeutend  sind 

dar  <hrtl.  davon  gaiafwa  Steigurwald  uad 
dar  nftrdl.  Ton  der  Dona«  Rciren  daa  Fleth 

telRebir^'e  /i.  hcudo  Kränk.  Jura  (mit  der 
fOßen.  Frank.  iScbwclr).  Im  Ubcrrboin.  Teil 
dai<  l't'iils.  Gebirge  und  die  Haardt. 

Di»  (retsdaasr  gehören  aom  ftberwiegcnd 
«Mam  (iML)  Taü  dem  Fhiigebiet  der 
DOMUI  an,  die  R.  vnu  rim  bis  P.nssau 
dnroMHeßt;  Nebeuii linse  derselben  rechls: 
Hier,  Lech,  lnar,  luuetc,  link«  :  Womit/., 
AitmUhl,  Nab,  liegen  etc.  Im  M.  ist 
HaaptiaA  der  Main  (Khein^'obiet)  mit  Iis, 
Regnits,  Fränkischer  Baale.  Donau  Ottd 
Main  durch  den  Lndwiprskannl  vorbanden. 
In  der  Pfalx  der  Kheiu,  aU  (ireuzduß 
KCgen  Baden,  mit  Lauter  und  Queich. 
Zahtr.  Seen,  mci»t  Alpeuseen:  Ammar-, 
Starnberger,  Kochel«,  Walchen-,  Tegam-, 
Chiem»,  KAnlgasee  ete.  (im  franzen  etwa  &0). 
Auf  der  bayr.  H<'chel).  rii'  h<  trä«  htl.  Sumpf- 
gegeudeu  (Moose  oder  Uiede  i :  das  Donau- 
BMNM,  Isar-,  Dachaner,  Freitiin;<er  Moob 
a.  a.  Kleinere  Meora  anoh  auf  der  Uhön. 
Daa  jrflaM  Im  gaasen  gemlAigt  nnd  geennd, 
Ma  mildesten  in  <1<  u  Main-  und  Rbeiu- 
MMnden  ,  rauh  nur  iu  den  üebireeu.  Der 
JMsn  im  alldem.  >ehr  fruchttcir  f4Ü,&  Proz. 
Acker-  und  (iarteuiaud,  0,ai  Weinberge, 
16,«  WlaMB,  H,i  Weiden, 38 Prot.  Wald),  der 
Reichtum  an  I^oduH^n  beträchtlich,  uamentl. 
an  Vieh  und  Uetroide  nobst  andern  Erzcug- 
niaaeu  deH  I>andbaua(B. unten i ;  an  Miueralii  n 
viel  £ia«n  (OberfrankeUf  KhetnpfaU,  Obcr- 
■Aüa,Oberbayem),  >Steta<  nad  Brannkohlen 
Mm  meisten  in  Oberbajem,  Oberfranken, 
Oberpfalx ,  RbtdnpfaU,  namentl.  im  Becken 
von 8t.  Ingbert;  1'?>W  Produktiou  .W,»t)OTon. 
Steinkohlen  und  17,Si»ü  T.  Jlraunkohlen,  »u- 
aammen  im  Wert  Ton  4>/6  Mill.  Mk.),  Qra- 
pbit  (Kiederbajram).  Schiefer ,  Thonerde: 
groAer  Saiarelebtnm  (1880: 48,T00  T.  In  Wert 
von  l'i/..  .Mill.  Mk.).  Der.  Miucraiqoallan  in 
Unterfraukcu  und  Utierhayerii. 

Benitkfrmm;:  .^,27.'»,74i)  Seelen   (seit  I»75 
jihrllcbe  Zonabma  4,0*         ,  ^  aof  1  qkm, 
dtebtastea  In  darPCala  (Iii),  aaa  dtan- 


am  lA  dar  Obar^flals  (M  avf  1  «km). 


AuIier3'/4  Mill.  Kathol.  (mit  S  ErzbUtQmeru: 
München  •  Freising  und  Bamberg,  6  Bis- 
tümern) IV«  Mill.  Protest  (meist  Luthe- 
rauer, unter  dem  Oberkonj$iNtorinm  tu 
München  und  3  Konsistorien),  (istio)  ö3,6:iU 
Juden  (unter  dem  Oberrabbiner  zu  Fürth). 
IViMtm^oki^Uk«  und  Bnjalumgtan'taitm : 
3  UnlTcnltilten  (München ,  WllrSburg ,  Er- 
langen), 1  polytechnische  Schule,  ^  Gymna- 
sien, mit  Luteiuschule  verbunden,  »  Lyceeu, 
i>  Klerikalsomin.'ire,  6  Realgymnasien,  48 
Kealscholen«  44  Lateinschulen  (ohne  Berech- 
tlgnng),  11  Lahwaemlnare  (1  JOdiaehee),  8 
Lebrerinnenseminare ,  33  I'rÄparandensrhn- 
Ion,  l  Industrie-,  "i  landwirtseliaftl.,  3  Ilnn- 
llel^-l  linleu,  Zeutral-'l'aub'ituniDjenanstalt  in 
Miiucbuu,  außerdem  a  Taubstummen-  und  1 
Kretinsanntalt,  3  Blindenanstalten  und  6991 
Volksschulen  (4«&5  kathoL,  1!HW  protcst.,  105 
iaraelltische,  ^  gemischte).  Aufierdem  Fach- 
schulen aller  Art  (Forstichranstalt  in  A»cha(- 
fenburg),  .MiiitärbilduugsauHtalten  und  Aka- 
demie der  Wiasenachaften  in  München.  Fer- 
ner caicba  KunsUammlnngan  (bea.  in  M&n- 
elien  n.  Wlniberg)  und  saUr.  Behnlen  für  ge* 
Nverbl.  u.  Kunstbiidiuijr  obenan  die  Ak.id(>uiie 
der  bildenden  Klin-tu  in  München).  JJaupi- 
be»chii/liguuy  Ackerbau  und  Viehzucht;  letz- 
tere In  den  Obenan »  am  badantendatan  in 
NIadarbayem  nnd  Im  MalotliaL  Honfen 
'Mittel-  und  Oftrrfrnuken  und  Schwaben, 
1:h),UO0  Ztr.  I,  Tiihak  i  l'fulz  nnd  Mittelfran 
ken.  1»»0~M  auf  5»:ti;>  li.i  ll.Ol'J  T..11.  lilätterj, 
Obst  und  Wuin  (Uuterfrankcn  und  Ifals, 
1879: 81&,000  hl).  Bed.OartenkuUur  um  Bam« 
barg,  dto  Forstwirtschaft  einträglich. 

tmdmttrU  am  regsamsten  iu  .Mittelfruuken, 
Schwaben  und  der  Pfalz.  Ilauptindutttric- 
Städte:  Augsburg,  Kempten,  NUmbcrg, 
Fllrlh,  Scbwabach.  Nationalgewarbe  Bier- 
branaral  (6078  Branerelen  prodnalerten  11179 
über  18  wll.  h\  Bier,  wichtiger  Ex|K)rt- 
artlkeli,  II, Ü3i»  Brennereien,  Lidnen-  und 
Wollweberei;  Fabrikution  von  llulz-  und 
Kisenwaren ,    Glas    (.^1  Ulnshütten,  bes. 

,  Ponallang  tie* 
legehi  (an  Obaraall), 
Tabak,  Cb' tnikalien  ,  nMu  lian.  tuid  nniKik.il. 
Wcrkzeujjen  ,  llolzwareu  ,  (»etiechleu, 
terie-  und  Spielwaren.  Lebhafter  //und«/, 
bea.  in  Nürnberg  und  Augsburg  (Wocheel* 
gcschäfte),  näcbstdem  in  Hof,  Bamberg, 
Schweinfurt,  Wfirzbnrg,  Spoier,  München, 
Kegensburg  u.  Passau  (Donauscbiffahrt)  etc. 

/.iff«/»  i/ineri    IHM)  iu  einer  Liiuu'<    \  'II   1^1  ' 

km  (davon  l^i  km  Staatsl»abn) ,  TtUgra- 
phen  (is»0)  81&0  km,  üiehiJakH  auf  der  Do- 
nau, dem  Ludwigikanal ,  dem  Inn  und  dem 
Rhein  (Lndwigshafen  Sitz  der  Bayr.-Pfdlz. 
Danipfsi.-bi(Tt,'esell'.(lir»ft  .  Ikinken  iu  Mün- 
rheu  u.  Nürnberg,  lluuptausfuhr :  Cietreidc, 
Holz,  Vieh,  Wein,  Hopfen,  Bier  etc. 
yrr/mmmg  (nach  fitaatagroadgeaeta  Tom 
Mtd  1816)  konttltBt.*monarebtoeh;  dia 
Krone  nur  im  MnnncAst.innn  crMirh  n.-ich 
dem  Itecbte  der  Erstgeburt.  iHr  Konl^:  teilt 
die  gcsetzgebendo  Gewalt  mit  der  8tande- 
veraammlnng  (Keiduurite  und  Abgaordaate). 
Obarrtea  LaMcafaHcbl  In  MBaehaa,  8  Obar> 
rioita  (Aafalnuf »  Baobarg»  IfBa* 


SpiegeUjabrlkea).  Papier, 
wahren,  her.  Senmalitteg 
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•bra,  Httniberg,  ZwelbrDckon)  mit  88  Land- 
ferfchtea.  QeMtsboeh:  «lau  bayr.  Land- 
recht  (in  der  Pfalz  Code  Napoleon).  Fhum- 

ten  wohlgror'lnrt.  Kiiin.ihnUf  und  Anii^abe 
nach  tlem  llu.ippl  für  imi:  22^705  333  Mk.; 
SuatKHchuld  (EndelSSI)  m7  Mill.  Mk.,  davon 
M4>^  MUl.Mk.  SiMabAiuuchnkl.  IUtriknl*r- 
iMitÄM  lan/Btt  flO,149,SM  Mk.  BiTlUlite 
und  Äpauaffcn  !S,ail,»8<>  Mk.  Die  Armee 
bildet  nach  dem  V»  rlra>;  v<>u\  23.  Nov.  1870 
Dbor  deu  Kintritt  li.ti  iun  Deutsche  Reich 
•inen  geacblosaeuen  BettandloU  dea  dent- 
•eben  Heen  nnter  lUMtlriiohalt  dM  KSnlgi 
▼on  B. ,  im  Krieft  nnter  dem  Oberbefehl 
des  Kaiaen ;  sie  verfällt  in  8  Anneekorp« 
h  i  Diviaioncn  rpriedcnastlirke  50,234  Mann 
und  8214  Oftlzlcrc,  KrieRsatArke  164,f>»o 
Mann).  Ft*tuu,j:  Infi^latadt.  8lmH»ordm 
(vgl.  Zb/d)t  Unbertnaorden,  8t.  O«orgw>nlon, 
mllitär.  Maximilian- Joaephaorden ,  Ztvil- 
vordlonntordcndcr bayr.  Krone.  8t.  Michafla- 
orden, Ludwif;aordr>n,  Maximiiianaorden  für 
WlMMacbafi  und  Kun.tt,  MilitArverdtenat- 
ordtB«  £Uaabatk>  nnd  There«l«nord«n  für 
fSrancn.  Ltmiwfmrhmt  blau  und  weit.  Im 
Wapptn  fvirl-  Tafel)  di  r  pfiilx.  poMno ,  rot 
gekrönte  Lowe.  LamU  »t  intttlunfj  (acit  1837) 
in  H  ItejjipranRsborJrko :  Oberbayern,  Nieder- 
bayem ,  8cbwal>en  und  Neaburg ,  Oberp&U 
nnd  Regmiabiurf ,  M fttelfranken ,  Ober- 
franken ,  Untorfranken  und  A»obaff«"nburK, 
Rhclnpfalz;  jeder  Ro^bez.  in  Verwaltungn- 
besirlie  1 154) ;  vpl.  statiat.  Ucberalcht  bei 
Karte  ,Deatachea  Uoicb*.  Haupt-  und  Re»i- 
dmuttadt  Manchen.  Vgl.  Stumpf,  B.,  geo- 
grapb.-hUtor.-iUtiat.  Handb.  (1HÖ8);  ,Bava- 
ria.  landet-  und  Volkaknnd«  dea  KOnigr. 
B.'  (1H60— 68,  5  Itde.);  CtiiUUck  (1878);  Güm- 
bei,  (icf»gnoat.  Bt-achreibung  etc.  {1868  ff.). 

Ge»chicMt.  I>er  Kern  des  heutigen  Staats 
B.,  daa  I«aBd  sUdlicb  der  Donaa  vom 
lieeh  bis  nmi  Inn ,  ur)q>rOnglieb  ron  dem 
kelthcben  Volle  ilor  Bojer  brwohut,  bildete 
nntt-r  AugiHtus  dir«  rüm.  Provinz  Noricum. 
Zur  Zeit  <lrr  Volkvrwamlrruup  «Iranct  n 
aannan.  Stümme  (Herulcr,  Ungier,  Mar- 
konwiiBen  ele.)  in  daa  Land,  ans  denen 
der  Volkervcrcin  der  liojoarier  (nach  den 
Bojern  b»>iiAuuti  erwuchs,  der,  von  dem 
oinheinii'i  In  n  UerzoguResclili  cbt  dor  Apil«)l- 
flnger  beherrficht,  von  den  fräukiMchcn 
KSnigen  abbängiff  ward.  fl%a«lleJ/.  wurde 
von  Karl  d.  Qr.  v88  wefen  seiner  YarMn- 
dnng  mit  den  Avaren  in  ein  Kloster  Tcr- 
wi<'-<Mi  ,  die  boncogl.  Würde  in  B.  ganz 
anfgebobrn.  Nach  dem  Erlö»cbeu  dea  karo- 
ItniriMlien  (',.'s(  hlecbU  in  Oatfranken  (»11) 
nabm  Amnlf  U..  satt  907  Markgraf,  die 
bersogl.  Wlirda  an.  Oater  ealnatt  Naeii« 

folp.  rn  litt  daa  Lati  l  dnn-h  Kämpfe  im 
lauern  und  gefren  auli«  Foinile  und  un- 
ter dem  stot»  ii  Wrfhsel  der  iii^rzii^'o  ,  bis 
liao  der  PfaUgraf  CM«  vo»  WiUtUback .  der 
Stammrater  des  Jetat  noeh  regierenden 
Hauxr« ,  damit  belehnt  ward.  Otto  von 
Witlelnbach  (t  lIlW)  aowie  »»  in  Sohn  Lud- 
wig I.  der  Kelhi'imer  vi*rmf  hrt<'n  Itirr  Stamm- 
ffttter  betricbüicb;  leuterer  (f  mi)  erhielt 
VOB  Kaiser  Friedrich  II.  die  Rheinpfiait  cn 
Laben.  Anob  «atar  daesea  8oba  Otto  dam 


Rrlandrtra  (f  18M)  ward  das  Gebiet  dea 
Uansae  anvülert  «nd  satt  IVd.s  arten  jetailt. 
Lndwlf  ron  Obatbaytm  gelangt«  IfU  «nr 
KaiserwOrdo.  In  einem  von  ihm  zu  Pavia 
1389  mit  seines  Brndera  Rudolf  SOhnen  ge- 
achlo»»enen  Krbfolgevertr.-)R  trat  er  diesen 
die  Pfaia  mit  ainem  Teil  das  Mordgans, 
deebalb  die  Obarpfals  genannt,  ab  nnd  er- 
warb 1340  Nladerbayem;  anrb  vereinit^te 
er  Infolge  der  VermKhlnng  «eine«  Sohns 
mit  M  uK'arotP  Manltasch,  Oräfln  von  Tirol, 
letzteres  mit  B.  Ludwigs  des  Bayern 
6  SOhn«  teilten  nach  8jflhr.  gemeinscbaft- 
liehor  Regierung ;  da  aber  die  meisten  die> 
ser  Linien  achnell  auastarben  ,  so  vereinigte 
AlhrciU  J  y.,  .ItT  Welse,  1505  di.'  bayr.  Lande 
wiedor.  Durch  CinfUhmng  der  rnmogenitnr 
Rctzte  i-r  die  Uateilbarkeit  des  Landes  feat. 
I>ocb  führten  aaab  Albreebto  Tod  (UW) 
Wlihdm  /r.  nnd  iAiMg  bis  in  des  letatem 
Tod  (1.^45)  d!o  Ufiri*"ninp  Kcmcinsrhafflirh. 
Beide  wirkton  der  Kefortoatinn  ,  die  auch 
in  B.  Anhinger  gewann,  mit  Krfolg  ent- 
gegen. Auf  WUhelm  IV.  folgte  1&&0  dessen 
Sonn  ^ftrssM  F.,  der  OroimQttge,  der 
dir  .lesnlton  boi»Qnatigto ,  aber  anrb  Wiaaoa* 
'  Schaft  und  Kunat  forderte,  auf  diesen  1.5T9 
I  «oin  Sohn  Wtlhlm  V. ,  der  Fromm«',  di-r 
1596  die  Regierung  an  seinen  Bohn  Maxi- 
nUUmm  /.  abtrat  Moser  war  die  Seele  der 
der  proteat.  Union  gegenflber  gebildeten 
katbo!.  Liga  und  erwarb  snm  Dank  fOr 
«ein«  Ker'Jinand  II.  geleistete  Hilfe  K'2  $  die 
pfalz.  KurwUrde  und  dir  Oberpfala,  web  he 
er  auch  im  Weatfäl.  Frieden  behielt.  Auf 
Maximilian  h  ibigie  1661  dessen  Sobn 
PSwIfaid  Xaria,  nvf  diesen  MT9  tfamU 
mitian  IL  EriMnuel ,  der  als  Verbündeter 
Frankreichs  im  apan.  Erbfolgekrieg  in  die 
At-bt  sowie  seiner  IJlnder  vorlnatig  er- 
klärt nnd  erat  Im  Frieden  an  Baden  1714 
wieder  restltalert  ward.  Ihm  fblgte  ITM 
Karl  Alhrfcht,  der  nach  Kaiser  Karle  VI. 
Tod  1740  ErbanaprOcbe  anf  Oesterreich 
erhob,  sich  1741  mit  Frankreich  verbün- 
dete. Oberilaterroich  eroberte«  sieh  als  Kö- 
nig von  BAlunen  krönen  lieft  nnd  174S 
aU  Aar{  VII.  snm  Kaiaer  gewählt  ward. 
Doch  wurde  er  bald  darauf  von  den  Oestor- 
reichern  aus  B.  vertrieben  und  +  schon 
1715.  .Sein  Sohn  Slaximilia»  III.  Jo»eph  er- 
l(annte  im  Frieden  zn  FOssen  (HL  April  1745) 
die  Pragmatlseho  Sanktion  an  nnd  erhielt 
seine  lAnder  von  Oesterreleb  snrflek.  Da 
mit  Ihm  30.  Dea.  1777  die  wittelsb.  -  bayr. 
Linie  erlosch,  so  flol  B.  an  den  Kurf Urnton 
iTarl  J%*od4>r  von  der  Pfals  aiu  der  Sult* 
baaber  Linie.  Oesterreleb  aber  erbob  anf 
daa  grSiere  Dritteil  der  bayr.  Lande  eti 
brthni.,  «Uterrelehische  und  l?oicli>^Iehen  AB* 
■«pruch  und  lieh  die  botretTemiin  Di'^triktO 
besetzen.  Wahrend  bIcIi  Kail  Theodor,  der 
nor  illegitime  Kinder  hatte,  dem  Verlangen 
Oesterrelebi  fVgte »  oifMb  der  BMVog  Karl 
von  Zweibrücken  als  nXchater  Agnat  nnd 
Erbe  l»rPto«t  Hierdurch  entstand,  da  Fried- 
rich II.  von  l'reuüen  sich  des  Herzogs 
von  Zweibrückon  annatun,  der  6a^r.  Brh' 
folgtkrUfi    (s.  £rbfolgdtH$f9  4),   der  aber, 

obne  da*  Blut  gefloMoa  wnr,  la.  Mai  177* 
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durch  den  Prie'lon  zu  Toschcn  bt-i gelegt 
ward.  In  diMem  erhielt  OetUrrc-ich  blo& 
du«  IiiiiTfmtel  mit  BniiiBUi.  Joaenba  II. 
Plan,  n.  cf'gcn  dlp  nsfrrrrichiiirhon  «io<lcr- 
lando  iiiii/iitausrhcu ,  .sdiritcrtt"  17h.')  an  dem 
l'iir-f».nhiin.i(i(.d  ).  Karl  Thoodor  f  !6.  Fi-br. 
1<SI9,  und  da  inxwi«chon  aacb  der  Herzog 
Karl  von  ZwothrUckcn  kinderloH  geatorben 
war.iowurdo  desHen  Bruder  Muximilian  IV. 
Jnt^pH  ,  llerzojf  von  Pfalz  -  Zwolbrücken, 
Knrfilrut  von  II.  und  der  J'falz.  Die  neu« 
K«'t.''<'ranR ,  mit  Montgelas  an  dor  Spilzo. 
rew'iertü  im  SIttD  der  Aufklärung.  Durch 
dm  Fri«d«a  von  lAiMTlUa  (8.  Febr.  läOl) 
Terlor  B.  dte  Bhelapflüs  und  dl«  Renog* 
Ukmer  Zwolbnickcn  und  Jülich ,  erhielt 
aber  durrh  den  KeichRdeptitationshaupt- 
Hi  hlufi  roichen  Ersatz,  bes.  durch  Einvor- 
Inibung  der  Bietamer  Bamberg,  Freifting 
und  Aogebarg  iowt»  UMelmlletaer  Teile  ve« 
Wttrzbnrg,  Eichstätt  und  PaB«an ,  forner 
▼OD  IS  Abteien  und  l*»  Ri'ichsst  idlLU  (17,r>»)0 
qktn  mit  8:'8,(Xk>  y.\y.  ^^ctrcn  «  iticn  Vprlust 
Ton  11|W)0  qkm  mit  6lW,0u0  Ew.).  Im  Krieg 
TOB  1805  MhloA  sich  der  KurfQnt  an  Frank- 
reich an  and  erhielt  im  Frieden  von  Preß- 
bnrff  fBr  WOnburfr  Tirol ,  Vorarlberg ,  die 
Mancgrafüchaft  Burgau,  die  noch  übrigen 
Teile  der  RisttUmer  Pass&u  und  Eichstätt 
und  di*<  Reicbsstldte  Augsburg  und  Lin- 
den (fUr  »Ouqkm  mH  100,000  Sw.  88,0U0  «km 
mit  1,098,000  Ew.).  Am  1.  Jan.  1M1  aalim 
der  Kurflimt  mit  der  volli-n  S<»n\ orSnitHt 
deu  KOuigntitel  an.  und  154.  Juli  1h  G  trat  er 
dem  Rheinbund  bei.  1M)6  erhielt  König 
Maximilian  I.  Joiepli  gegen  Abtretung  des 
BeraofftmB«  Berg  dl«  Mirkgnfaehnfl  Ans- 
bach.  dann  auch  die  Reichsstadt  Ntlrnberg 
und  die  Knuverünitüt  über  die  enklavierten 
CJmf-  und  Il«  rr-rli.iften  uinl  reicharitter- 
schaftlichen  (JUter  etc.,  »o  d;i£i  11.  91,0o0qkm 
mit  a>'4  MilU  Ew.  nmfaCite.  Zum  Schutz 
des  Uheinlmnda  mnAte  B.  ein  Kontingent 
▼on  90,000  Mann  stellen.  Fdr  die  Teilnahme 
am  Fcldzui:  liegen  Oesterreich  erhielt  H. 
im  Wiener  Frieden  (U.  Okt.  ibO»)  balzburg, 
Berchtesgaden,  das  Inn-  und  «laAn  T>*il 
des  UaasraekTi«rt«ls  and  1810,  t«g«n  einig« 
AbIfHuifen  an  Fmnkr«feh ,  wnnnmrg  ttnd 
Wflrtfembrr;;  ,  dio  Mark  gm  f^c  hilft  Bnireutti 
und  Hegeiinhurg.  Ira  rus«.  Feldzug  von 
l'»12  ging  das  bayr.  Kontingent  von  3ü,OoO 
JlAun  bis  auf  wenig«  Trümmer  sn  O  runde. 
Mach  den  Miederlagen  Manoleons  im  Angnst 
nnd  8«pt  lois  sagte  sich  der  K8nig  im 
Vertrag  ron  Ried  (K.  Okt.),  welcher  ihm 
seine  S  'uveranit.'it  und  seinen  Bexitrstand 
sicherte,  vuoi  Kheiubund  los  und  trat  zu 
dpn  Alliierten  über.  Die  bayr.  Truppen 
lieferten  darauf  gegen  Mapoleon  di«  Behlacht 
bei  Hanan  and  beteiligten  sich  an  d«m 
Ft  ld/ug  von  1814  in  Frankreich.  Durch 
deu  Pariser  und  Wiauer  Frieden  und  den 
Vertrag  vom  14.  April  mit  Oasterreich 
ward«  B.  Ar  Tirol,  Salxbarg  nnd  das  Inn- 
Ttott«!  darrii  Wttnbtirg,  Aa^aAsabarg 
nnd  die  RhelnpfalE  entschädigt  und  erhielt 
seinen  Jetzigen  Umfang,  mit  dem  es  dem 
DeutBohen  Bund  beitrat.  Die  nach  außen 
diplomatisch  geschickt«,  im  Inacra  auf 


Zentralisation,  RUrcnukratie  nnd  Aufklärung 

ferichtete  Verwaltung  MomiffM  «nd«to 
.  F«br.  1817,  nnd  8.  JTanl  aeliloft  B.  mit 

dem  iiripstliflicn  Stuhl  ein  Konkord.at.  26. 
Mai  l^lf^  erfolgte  du  t  »ktroyieruug  einer 
neuen,  auf  Kepra«ont.'\tii)n  aller  Stände 
basierten  Verfassung.  Auf  Max  Joseph  folgte 
IS.  Okt  1815  d«ss«tt  8oha  iMimig  /.  Er  be- 
gann mit  Fp<parnng(>mafir«g«]a  Im  Hof- 
und  Militärweseu  wie  in  der  fltaatSTor- 
waltung  und  Kchaffle  »ich  dadurcli  die 
.Mittel  zur  Aufführung  seiner  großartigen 
Kuu'tiiauten.  Das  üeberwiegeu  des  kleri- 
kalen Elements  xcigte  sich  in  der  Uerstel- 
lang  zahlreicher  Kloster.  Den  Forderangen 
de»  LIberali-nius  ^regenöber  zeigte  die  Re- 
gierung eine  sohw.'inkomie  Haitang,  erst 
nach  der  Julirevolution  lö30  schlug  sie  eine 
entschieden  reaktionäre  Riehtnag  «in. 
Streage«  Elasehrelten  gegen  dl«  oppo«ltlo> 
nelle  Presse  stelgprto  die  ,\nfr<»L'ung  be- 
sonders in  der  Kheinpt.il/.  (liaiul>.'\i-hi  r  Fest 
.Mai  l«U2i,  aber  die  vom  Katdn>-tt  ilet  h'iirsten 
Oettingen -Wallerstein  dagegen  TerfQgteu 
0«waltmairegeln  sehOehterten  die  Kam- 
mern so  sehr  «in,  daß  si«  kein«  Opposition 
mehr  wagten  nnd  König  Ludwig  18:18 
ungehindert  seinen  Plan  der  Krwerbuug  des 
griechischen  Thron«  fOr  das  Haus  W^ittcis- 
ba«ii  la«  Werk  setzen  and  sogar  S5Q0  Kaan 
Tramaa  aar  fiioharaac  desselbM  aaeb 
Grl«eii«alaad  selileken  Kennt«.  Xftra  1888 
erfolgte  die  Einsetzung  des  ullraiuonf.in- 
reautionären  MiniatcriuniM  Abel,  des^(>n 
Druck  besonders  auch  dio  Protestanten 
dnreh  Verlatsnng  lhr«r  TorfassaaMtuäAigen 
Beeht«  an  •mpflad«a  batfe«a.  Der  Stnrs 
des  Ministeriums  Abel  wurde  nicht  durch 
dio  mii,flicb8t  von  oppositionellen  Elementen 
gereinigte  Kammer,  sondern  durch  dl«' 
Tänzerin  Lola  Müntes  (s.d.)  bewirkt  (Febr. 
1847),  woranf  ein  gemUlgt  llberaleaHinUte- 
riura  folgte.  Als  dieses  Im  Not.  vom  KSnlg 
in  Ungnaden  entlassen  und  Kreataren  der 
.Montcz  zu  Ministern  ernannt  worden,  kam 
es  im  Febr.  IMä  zu  Unruhen  in  MUn 
eben,  infolge  der«a  Ladwig  I.  abdankt«  (80. 
Mära  1848>.  Das  Ton  Maehfolger  Mocinri- 
Hms  //.  bomflm«  aev«  innist«rlum  (Thon- 
nittmar,  Lerchenfeld  etc.)  fOhrte  zahlreiche 
liberale  Reformen  durch;  auch  wurde  das 
Frankfurter  i'Hrlameut  von  H.  beschickt. 
Indes  namentlich  in  der  doutsohen  Frage 
war  die  Hegiemng  aleht  anfriehtlg  nad 
suchte  durch  Betonung  ihrer  groftdentschea 
Politik  das  Zustandekommen  eines  Heiebs 
überhaupt  ru  vereiteln.  Ihre  Weigerung, 
sicfi  der  deutschen  Zentralgewall  zu  unter- 
werfen, veranlaßte  den  Aufstand  in  der 
Pfalz  (Mai  184i«).  der  aber  schnell  durch 
ein  preuA.  Trnppenkorps  unterdrückt  ward. 
Bayr.  Trupp<'n  halte  n  nach  «leiii  Ilrck'enzer 
Bündnis  11.  Okt  IttJO  Oesterreich  (Nor. 
1H50)  bei  der  VeraMltung  des  Verfassung«! 
reehts  in  Karh«MaB  aoä  d«r  Wl«derb«r> 
Stellung  des  Baad««tags.  tm  taaara  trat 
das  neue  Ministerium  v.  d.  Pfordten  (seit 
April  IH^l;')  jfdem  Streben  nach  kon- 
Htitutioneller  Fortbildung  der  Verfassung 
j  schroff  «atg«g«n ,  was  sa  wl«d«rholt«n 
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Kammoraufldcniiiu'i'u  f{nu-to  ,  bis  es  uudlich 
einem  neuen  Miuintcrium  (bcUreuck,  Kou- 
mayr  c.lc.)  Platz  machen  mubte  (29.  April 
IS&tf).  Unter  diMem  w«id  die  lange  begehrte 
TMonnnf  der  Jattts  nnd  Admlnistntfon 
darcbfrefOhrt    In   fli  r  si  liloawijc- liolntcin. 
8aclie  beobachtete  die  Itayrisclie  Kegieruug 
eine  eutHcbieden  nationale  IIaltuiiK<  Wkh- 
rend  der  diplomatiscJien  Vtrhendiangen 
Uber  diese  AnRelcgenbelt  starb  plStsUeb 
Maximilian  II.   lU.  März  1?6I.     E*  foljftc 
ihm  »ciu  buhu  Lutiwig  IL.  der     d.  Pfordton 
wieder  an  die  Spitze  dea  Miaiaterinnu  be- 
rief. Dem  preabischen  llandeUvertrag  mit 
Frankreich  trat  B.,  um  den  Zollverein  nicht 
KU   hpri  ngt  ii ,   nach   lau^'fui  Widt  t^tn-ben 
awar  bei ;  aber  bowohl  tu  der  sciiicüwig- 
hoUtciu.  Frage  «U  in  dem  darauf  folgen- 
den  Konflikt  swiscben  Oesterreich  nnd 
Prenfien  stand  es  Ii.  Jnnl  l!M)6  iu  der  Reihe 
der  Gegner  Preu&cus.  Der  von  bayr.  Seite 
matt  und  nuglUcklich  geführte  Kriog  wurde 
durch  den  Frieden  vom  tl.  Ang.  beendi::t, 
welcher  B.  die  Zahlung  von  HO  Mill.  Fl. 
Kriegskosten    nnd  diu  Abtretaug  einiger  I 
kleiner  Gebietsteile  (r»5l  qkm)  an  der  N«>rd- 
grense  auferlegte.    Gleichzeitig  erfolgte  i 
der  AbfchlaA  eines  Scbnts-  und  'nntebflnd* 
niHsc«  mit  Preußen.     Die  Berufung  des 
Fürsten  Hohenlohe   zum  Minister  den  Aue-  ( 
Wärti^;ou  (Ende  lN;r;)  «chien  den  Anüchlu&  ' 
B.e  an  Preuften  anzubahnen*   Di«  neuen  | 
SSollvereiniiYertrige  vom  Jnnl  1M7  wurden 
n.n  h  InnReni  .vtrauben  (Okt.  1^>7)  von  den  ' 
Kammi  ru  an^'f^uommeu ,  ebeuHo  das  neue 
Wehr-    und    Gewerbegesetz   (Jau.  1868). 
Gegen  das  neue  SohnigeseU  sowie  ttber- 
banpt  gegen  die  ganse  neuere  Entwleke- 
lung  des  Staats  brs.inn  nun  aber  der  ka- 
thol.  Klerus  eine  tiel'tu'e  Agitation ,  welche  ' 
liH\6  bei  den  Zollparlamentswahlen  ihre 
ersten  Erfolge  errang.    Das  Sohnlgesets 
seheRerte  aa  dem  Widerstaad  der  Kammer 
der  K.  iohsr.'jto  (April  1869).    Bei  den  Non- 
Wahlen  der  Abgeordneten  Mai  und  Nov.  IbG'J 
erlangten  die  IJltramonLaueu  (.Patrioten') 
die  Majorit&t.   Die  Adressen  beider  Kam-  | 
mern  enthielten  ein  MiAtranensvotum  ge<reu 
das  Ministerium  llnhenloho  ,  welches  letzte-  , 
res  tum  Itücktritt  bewug  (Marz  1^70.).  Das 
neue  Ministerium  Bray  hielt  au  dem  BQnd- 
nis  mit  PreuAen  fest,  und  B.  stellte  nach 
der  frans.  Krlegserklürung  an  Preu&eu  2 
Armeekorps  unter  'Ii  ii  Befehl  des  preuü. 
Kruupriuzeu.    Die  bayr.  Trappen  fochten 
siegreich  bei  Wciftenburg  (4  Aug.),  Wörth 
(6.  Aug.),  Sedan(1.8ept.).  vor  Paris  (19.Sei.t.) 
untl  au  der  Loire  (Ukt.  bis  De/..).  Knde 
Nov.  1"70  erklärte  die  bayri8che  Regierung,  j 
vorbehaltlich  der  ständischen  Genehiuigang,  i 
gegen  wellgehende  Zugeständnisse  Ihren  I 
Beitritt  jrnm  DeuUchen  Reich,  und  21.  .Tan. 
1871  wurden  auch  die  Vertrii«:«  vom  l,a!id- 
tag  augenummen.  Bei  den  Heichstagswahlen  i 
MAra  ib71  siegte  die  nationale  Partei.  Im  j 
Juli  1S71  trat  Bray  «urftek,  und  llognen-  I 
berg-Dux  trat  in  die  Spitze  des  nationalen,  ' 
KemaUigt   litieraleu    Miuii^toriums ,  dessen 
Führung  nach  Ilegueubergs  Tod  (2.  .hini 
167S)  Pfketeediner  Ubarnahm.    Das  Mini- 


sterium konnte  jedoch  nichts  i>rreichen  ,  da 
im  I.^ndtag  die  Ultramontaueu  so  viel 
üebcrgcwicht  hatten,  dah  sie  alle  liberalen 
und  nationalen  Mairegeln  verhindern  konn- 
ten. Bei  den  Menwahlen  1(175  n.  1881  btt> 
liielteu  die  Patroteu  dii-  Majorität,  aber 
ihr  gegen  das  Ministerium  wiederholt  unter- 
nommener Ansturm  blieb  erfolglos,  da  der 
König  fest  an  seinen  Ministem  hielL  Als 
18S0  Ffr^tzschner  snriicktrat ,  fibemahm  der 
Kultusminister  v.  Lutz  riic  Leitung  de* 
Miui»terium8.  Uobor  die  <>eschicht45  B.n 
vgl.  Büchner  (1»2Ü— 55 ,  8  Teile),  i^pruner 
(2.  Aufl.  Id.i3),  mttUr  (1878— öu,  Bd.  1  u.  2). 

Bayeradorr,  Stadt  im  bayr.  Re^rbez.  Mit- 
telfraukeu.  Bez.  Krian^'eu  .  aa  dt  r  Kemnitz 
und  der  Bahn  Bamberg- Nürnberg,  1411  i:;w. 
Dabei  Ruine  8ehar/«meck. 

Bayesx  (ipr.  bsjUh),  Hanptst.  eines  Ar- 
roudiss.  im  franz.  Dep,  Calvados  (Nor- 
maudi, a.  il.  .\urc,  Kil'.t  Kw.  Bischufslta. 
Ausgez.  lütthodrale.  Zu  CAsars  Zeit  Hajo- 
eum,  her.  Dmidenschule.  TapiwrU  <i«  B.. 
Tapete  auf  dem  Stadthaus ,  Wilhelms  de» 
Eroberern  Landung  darstellend  ,  von  »v  iner 
l  iattin  Mathilde  gesti>  kt. 

Bayle  («pr.  b&hl),  i^terre,  freisinniger  frans. 
Denker,  geb.  18.  Nov.  1847  in  Oarlat  (Cantal), 
seit  ic>^l  I-ehrer  der  Philosophie  in  Rotter- 
dam, iufolge  der  Augriff«  des  Thooio- 
geu  Jurieu  abgesetzt;  f  Dos.  1706. 
Hauptwerk:  ,Dictionnaire  historiqne  et 
eritiqne'  (1696,  8  Bde.;  n.  Ansg.  IMW— tl, 
18  Bde.;  dent-ch  von  Gottsched  171111. 
4  Bde.).  B.  steht  au  der  Spitze  der  ucueru 
Skcptikerund  suchtoiusbcs.  die  irnabliüngig- 
keit  moraliseher  nnd  reobiL  Ueberaeugun- 
gen  Ton  religiösen  Olaubenaaitsen  dann- 
tliun.  liio^r.  von  D«»moic«ama  (17IS).  TgL 
Frnt^rbach,  Pierre  B.  (1838). 

Bayonne  (ipr.  b»junn) ,  Festung  nnd 
Hauptst.  eines  Arroudiss.  im  frana.  Dep« 
Nlederpyrenlon .  am  Adonr,  89,807  Kw. ; 
Seehafen  .  .Sc  hif!1>au,  Handel  mit  Schifflian- 
liolz,  Schinken  etc.  Das  Volk  iu  der  Um- 
gegund  ba.-iki*s(  h.  5.  Mai  I8U8  Bntsaffung 
Karls  IV.,  Küuigs  von  Spanien  ,  sn  gunslen 
Napoleons  I.;  lU.  Mnl  1808  Unterzeichnung 
der    K'iirrntioH    zwincheii   Warschau  nnd 

Bajonnett,  s.  Hajonett.         | Frankreich. 

Bayilsehe  Alpen,  Teil  der  D«  utucheu 
Alpen,  Ewiseheu  Lech  und  Salzach;  mit 
Wettcrstcingebirne .  ilarin  ZngHpitz  8l'7S 
m;  verein/.i  lt  säuling  2114  m,  Itenodik 
tenwand  1847  m,  im  Mangfallgebirtre  die 
Rote  Wand  m^i  m.  [krügit  4). 

Baj-rlNchrr  Krbfulgekrleg ,   s.  J-.'rh/olge- 

Bayrischer  Wald,  Oebir^,'e  in  Bayern, 
zwi.-clien  KeL,'eu  ,  11z  und  Donau,  «Iimh  Höh 
mer  Wald  vorliegend;  mit  dem  Hirschen- 
stein  1008  m;  in  dem  Bnaelgebirge  der 
Dreitannenriegcl  ISifi  m.  Tgl.  U^gmm», 
t  iilirer  (:».  Autl. 

BayrischeN  Meer,  s.  t'Ai'm«»<«, 

Baaa  (das  alte  baaU\^  Stadt  in  der  spau. 
ProT.  Üranada,  IS.K^  Ew.;  Hanfhandel. 

Baxsine  («pr. -»Hhi»),  Franzi*  AckitU.  franz. 
Marschall,  geb.  13.  Felir.  1811,  dieuU-  seit 
l-"a2in  Afrika,  kummandi -rie  tolt  tdn 
U^giment  der  Jf remdeuiegiott »  ward 
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DivUIonaireneral ,  befolili^'to  im  Okt.  d.  J. 
dMlSxpeditioDskorpä  gc-gou  Kiuburn,  über- 
nidim  IH^  nach  Forey«  Abgang  da«  Ober- 
konagumdo  der  frans.  Truppen  in  Mexiko» 
ward  1864  MarBcball ,  b^^achleuni^to  durch 
Hi-ino  ehr^joizipf  n  Kanki-  (1«'U  F^all  de«  Kiiibcr.s 
Max  and  ward  1067  abberufen,  liu  Kriege 
Kegen  Deut«chland  lb70  Kommandant  dos 
S.  Armeekorpi,  dftiua  IS.  der  Bkein» 
Armee ,  ward  er  dareh  die  t  Sralaehtea  rom 
14.,  Ifi.  u.  18.  All«,  auf  .Mutz  zarückRodrängt, 
inu6te  37.  Okt.  kapitulieren  und  sich  mit 
173,000  Manu  gituuk'*  n  geben.  1»71  nach 
Frankraieli  anrackgekehrt ,  wurde  er  d*m 
Verrate  beeehnldlgt,  atellte  steh  Kai  Vsn 
7.ur  llntersuchnii>r«liaft,  und  Okt.  1878  wurde 
der  von  der  oflVutl.  .^loiiiung  stflrmlsch  ge- 
forderte Prozeß  vor  dem  Kriegsbericht  im 
Trianon  eröffnet ,  da»  ihn  lU.  Dei.  zur 
Degradation  und  zum  Tod  verurteilte.  Zu 
20jhhr.  Haft  auf  der  Inael  Ste.  Margnerite 
begnadigt ,  entfloh  er  von  da  10.  Aug.  1H74 
und  lebt  seit  h  iii  iu  S|jani».n.  Vu;!.  seiut 
Schrift  ,1/aruiue  da  Khiu*  (lü72 ,  duutuc h 
1878);  ,Prüze5  ü.'  (1874}. 
Baaar  (pent.) ,  im  Orient  a.  v.  w.  Markt- 

Slatx,  in  groften  Städten  Kaufhalle,  bes. 
Ir  Lnxnswaren;  Titel  von  ZftitBchriften. 
BMellles  (spr.  -aj'),  frana.  Dorf,  bei  8c- 
dan;  l.  Sept.  1070  heftiger  Xeav>/swlMlien 
Burera  and  Franaoeen. 
mamm ,  Hegenrolkt  e.  IklumgalU, 

ßaznche  (»pr.  ••oncb  ,  Confr^rü'  dr^  la  Ii.), 
die  Gildo  der  Pariser  Parlaraeutsschrwiber 
(elerea,  seit  14.  Jahrb.),  deren  überhaui)t 
den  Titel  ,Kdnig'  fttkrte,  erhielt  vonPMUpp 
dem  SdiSnen  ein  Prlvfleglvm  enr  Auf» 
führun»?  gelstl.  .*^chausj)iele  (MoraHtRton), 
wozu  später  auch  Farcen  (»Patheltn',  lAbOj 
kamen;  bestand  bis  zur  Bevolntion.  Vgl. 
Fahre  (2.  Aaä.  Itf75).  [Saddam«. 

h»r.r.i ,    h'iovunuautonio ,    ital.  Maler,  a. 

BazxinI,  Antonio,  itaL  Violinspielor  und 
Komponist,  geb.  11.  März  1818  in  Brescia, 
seit  1''573  I'rof.  am  Mailänder  Konserva- 
torium.    Streichquartette,  ,iSenacheribbo' 

iSTmpboniekantate),  ,Franceaea  da  Blailnt' 
«nnphon.  Dichtung),  OuTertAren  n.  a. 

Melleaiiter  (gr.) ,  Inatrament ,  besteht 
nus  Sehröpfkopf ,  Lanzette  und  Säugpumpe, 
•oll  die  Blutegel  ersetzen;  beKchriebcu  von 
Sarlandür«  (deutsch  1)480)  und  Uüb»ckma»H 
(IMS).  Oebräucblicher  i«t  der  ühnliche  aog. 
kftnstltelie  Blutegel  (s.  d.). 

Bearhf  Head  («pr.  bihuchl  hedd),  Vorge- 
blr;co  iu  <Ier  fn^'l.  Grafschaft  Sussex,  Jtwi- 
sehen  IJrijrtitou  und  Hartings,  Leuchtturm. 
1.  Juli  16iM  Steg  der  franz.  Flotte  Uber  die 
brit.-ho]l8nd.  unter  Torrington. 

Bearonnfleld ,  It^jamiu  Di»raeli,  Earl  of, 
engl.  Schriftsteller  und  Staatsmann,  geb. 
21.  Dez.  l^MM  in  London,  Sobn  des  Litti-rar- 
hlstorikcrs  /»aak  JH»raeli  (f  1818),  seit  18^7 
Mitgl.  des  Parlaments,  bekämpfte  als  FObrer 
der  Protektioniaten  Wbigt,  Peeliten  und 
Reformer ;  1848  Führer  der  Tori  es  Im  Unter- 
hau«; F.  br.t.is  1)0/  Febr.  1H58  bis  Juni 
1»5U,  Juli  1>^;  bis  Febr.  1««8  Kanzler  der 
Schatzkammer,  d.tnn  bis  Nov.  d.  J.  1.  Lord 
de»  Ikbatsee  (Premienniniater).  1067  fOkrte 


er  ilii!  Wivhlreform  durch.  Seit  Febr.  1871 
wieder  Premierminister,  leitete  er  die 
engl.  Politik  mit  Ucschick  und  Erfolg, 
ward  Aug.  L876  als  £arl  of  B.  und  Baron 
Hughenden  in«  Oberhaus  berufen,  v*'r- 
si'haffle  der  Königin  den  Titel  ein«  r  Kai«erin 
von  Indien,  trat  iu  Asien  und  iu  F.uropa 
Ruülaud  eutg«.-geu  und  erwarb  Cypern. 
188»  suraekgetreten,  i  mt  9.  AprU  1881. 
Sebrteb  die  durah  Ihre  glftnsenden  Sitten- 
»childeniugeu  ansgezeichiif^teu  Uom.ine: 
,Viviau  Grey'  (1^26—37,  5  lide.);  .Coul.irml 
Fleming*  (1832,  4  Bde.);  Coningsby,  oi  iho 
new  generation'  (1844,  3  Bde.) ;  »SybU,  or 
the  two  nations'  (184-%  S  Bde.) ;  »Tancred,  or 
ttn-  T)i  w  Crusade'  (1817,  3  Bde.) ;  ,Novol»  and 
lale»'  (IWtb.  h  Udo.;;  .Lolhair'  (ls7U);  ,Kiidy- 
mion'  (im)),  «rcsauitausgabe  1«>*1,  1"  Hde. 
,Rcdeu',  gesammelt  1870.  Biogr.  von  Uitck' 
man  (n.  A.  1*^1) ,  Brtmdm  (1879). 

liearn,  ehemal.  Fürstentum  im  8>V.  Frank- 
reicba ,  etwa  das  heutige  Dep.  Niederpyre- 
näcn;  kau»  nach  Aussterben  der  alten  Ke- 
genten (seit  020)  an  da^t  Ilaus  Albret  und 
1589  mit  Heinrich  IV.  (dem  Bearaer)  an 
die  fraax.  Krone.  Hauptstadt  Pau. 

Bekta  (lat.),  dte  Selige,  Franenname; 
It.  Virgo .  Holipo  Junj,'fr.\u  ,  itoui-nuuug  der 
Jungfrau  Maria;  fceula-j  vumuria« ,  »eligen 

Beatia.  s.  Jiaa.a.  [Angedenkens. 

Beatlflantton  (lat.),  SeUgepreebung,  me1«t 
▼orlluHger  Akt  für  die  Ränonbatfon. 

Reatitüdo  (lat.\  Seligkeit,  dureb  Frömmig- 
keit erworben;  daher  Ii.  v<Ura ,  Eure  llei- 
ligki-it,  Kbrentitcl  des  Papstes. 

BeatUe  C*pr.  blbU),  Jom^,  eebott.  Philo- 
soph  mid  Dlebter«  geb.  86.  Okt.  1796  tn  Law- 
'  rencekirk  'Kinc.irdfne) ,  Prof.  der  Moral- 
philosüphie  in  Alierdeen;  f  1>*.  Aug.  lfH)a. 
llaaptw.:  ,KKsay  on  thc  nature  aud  immu- 
Ubility  of  truth'  (1<<U,  deutsch  v.  Qersten- 
borg  1777),  gegen  Humes  Skeptlalammi  ge- 
richtet; das  Oedicht  ,The  minstrel,  or  the 
progress  of  geuius'  (1771 — 74).  Neue  Ans- 
gabe  der  poetischen  Werk.-  I-^TI. 

Beau  (fr.,  «pr.  höh),  Stut/.er,  Zieraffe;  6. 
mond« ,  die  schöne  Welt,  feine,  vornehme 
Oeeellaohaft;  k  ««m,  daa  eekttne  Geaehleebt. 
Jfeoatf ,  Schönheit,  aehSne  Frau. 

Beaucaire  (spr.  b  -kiUir).  St.-vdt  im  fr^n/.  De- 
partement («ard  (LauKuedoc),  andern  Uhoue, 
mit  dem  gegcnOherlieg.  T.arascon  durch  eino 
Drahtbrtteke  verlmnden,  7itä>6  ISw. ;  gr.  Messe. 

Benae«  («pr.  l»oba,  dkorftwta),  Anana. 
LandK<  h.-ift  in  Orlwuaii,  716  qkn;  Hanpi- 

siadt  Chartres. 

Beaufort  («pr.  i'of  .r).  St  idt  im  fr.inz.  Dep. 
Maine-et-I^ire,  2(>40  Ew.j  danach  benannt 
dw  engl.  Herzfige  von  B. 

Beaufort  («pr.  bofor),  1)  Heinrich.  2.  Sobn 
Johann-»,  Ileraog?«  von  Laneaster,  Kardinal 
und  IJiHi  lioi  von  Winchester,  dn-imal  Kanz- 
ler, leitet«'  einen  Kreuzaug  gegen  die  Hussi- 
ten,  rohrie  1131  den  Jungen  König  Hein* 
rieh  VI.  zur  Krönung  nach  Paris,  präM- 
dierte  dem  Blut^rerirht,  welchett  die  Jung- 
frau  von  Orl.Mns  zum  Tod  verurteilte;  t 
11.  April  1447.  —  2^  /•^Imnn'l.  Herzog  von 
Somerset  und  MttrqHt*  von  Doraet ,  ans  einer 

Seitenlinie  des  Uauaea  Lancaateri  nnter 


Digitized  by  Google 


218 


Beangency  —  Deaune. 


llt  iiirifh  VI.  Regent  TOD  Frankreich,  «las 
uuttT  ihm  14'>ü  — &l  für  Ktiplaud  verloren 
ging,  ward  deshalb  in  den  Tovrcr  gcseizt, 
apMer  ann  Qoavenienr  ron  OaUla  enuuiat, 
ilel        In  4er  BehliMbt  bei  8t.  Albane. 

Beaufcnry  (m'»".  boh«chan^(),  stadt  im 
franz.  Dep.  Loirot,  »üdwestl.  von  Orlean», 
ayol  Ew.;  ».  —  11.  Dez.  »If-pr.  (ie/echte 

der  Oeotaclien  unter  dem  üroftherxog  ron 
Meeklenborg  gogn  4to  flnana.  I^oireamiM. 

BMmhamals  (llpr.  tw  aralb),  1)  Atrx  tmlrr, 
Fireml«  d«.  geb.  176>J  auf  aer  inacl  Mani 
nlquo,  focht  unter  Roehamboau  in  Amerika, 
verheiratete  aich  als  Major  mit  Jotii*pbine 
Taacher  de  la  Pag«>rie,  nnrhmal.  Ucmahlin 
Napoleoni  L,  lehloB  ilcb  17d9  als  Mitglied 
der  NatfonalTeraammlanK  der  Revolution  an, 
Kinu  Ahr.  1791  als  (JoiirrUadjutant  zur 
Nordarmee.  reichte,  zuai  überbefehlthaber 
der  Bhcinanncc  ernannt,  17'.*S  «eine  Abdan- 
kaiif  «In,  w«ll  MMi  daa  Adel  mu  dar  A^miee 
•tfei,  ward,  d«r  M ftwlrktnif  bei  derU«b«r> 
pabo  von^MaitiT:  .in,rckla>,'t,  23.  Juli  1791 
Kuillotlniort.  S'-in  Sohn  Eugm ,  a.  Zeit  d««H 
franz.  Kais<^i  rrichs  Vizekönig  von  Italien, 
ward  apiter  Ueraog  von  Ijcvcshte&berg  (a. 
d.),  aetae  Tochter  H<trumia  41«  OwnAlln 
Ludwig  Bonapartes,  Könige  ▼OB  Holland.  — 
2)  (A-itDif,  Graf,  Sohn  eioei  Ofielm«  do«  vor- 
bergehend«  ii  luni  'ior  .iIh  Uoin.nibchriftatel 
lerin  bekannten  G raiin  hamny  Ii.  (f  i.  Juli 
IMS),  geb.  fit.  Sept  1756,  Mitgl.  der  National 
▼eraammlnog  1780,  w»rd  bei  Crrlehtuog  des 
Kaiterrelchi  Senator,  nach  der  Restauration 
IHM  r.iir;  f  in  Paris  10.  Jan.  IHIP.  Seine 
Ältere  Tochter,  SUphauie  (g.  d  ),  vermählte 
sich  IbS  mit  dem  damalii^LU  KrbiTiozeii, 
apfttern  Urofthersog  Sari  Ludwig  von  Baden. 

Bea^Jolali  (spr.  bobsehoii),  rnaa*  Laad* 
Fchaft  in  Lvniinnis,  zwiächoa  InOlfa  UBd 
haöne;  Hauptstadt  IJcaujou. 

Iteaulieu  (npr.  boliö),  Jmm  Pierre,  Frri- 
ktrr  von ,  österr.  Qenoral ,  geb.  17S5  ia  Ha- 
mnr,  seit  174S  ia  Merr.  DleattOBf  foeht  fn 
7 j.Hhr.  Krieg  unter  Dann,  als  Foldzengmel- 
et<  r  im  Feldzug  von  1792,  erhielt  179»  den 
Oberbefehl  über  die  ital.  Armee,  verschul- 
dete durch  strategische  Fehler  den  Verlost 
d<  r  Loin!)ar.lei;     Sl.  Dos.  1819. 

Beanlien  •  Marconnay  (spr.  beUa-markont), 
Karl  (AMer  ron,  Diplomat  und  Schriftstel- 
ler, peb.  5.  Sept.  Ibll  In  Mindr>n.  erst  In 
oldenburtf.  JuKtizdienst,  aeit  IMS  in  Wei- 
mar. 8tant<i<lien««t,  Iloftauuwiulll  und  Inten- 
dant, 1864—66  Bnnd«atagäffM&ndt(  r,  lobt  in 
Frelbttrirt.Br.  Sehrt  «Vrafl  August,  Herzog 
von  S.  W(  im-ir*  (1J<72i;  .Anna  Amalie,  Karl 
Aupust  iin-i  <1i  r  Minister  v.  Fritzach' (1874) ; 
,Kail  v.  I»  (<l..  rg  elc'  (l»79,  S  Bde.)  u.  a. 

Beaumarcbali  («pr.  boasaneUQ,  i^srre 
AuftMin  Onrom  de,  fraas.  DrüBattKer,  gob. 
S4.  Jan.  173'i  In  Pari'»,  Sohn  eines  Uhr- 
maehcnt,  anfnncrs  seihst  Uhrmacher,  d.ahei 
▼orifigl.  Harfen Hiiicler ,  wurde  Musik lelirer 
dor  königL  Priozcislnn*  n,  bereicherte  sich 
dareh  Haadelaipekaintioncn ,  kinififle  in 
mehroren  Proaeaaen  mit  Geist  und  Aus- 
daaor  ge»en  die  Ungerechtigkeiten  einer 
boatOCh«  neu  Jui^tiz  UUli  wurde  durch  seine 

bleranf  bt-züglicheu  ,Mcmuiri:«'  (l'roaeA- 


pamphlete  gegen  den  Parlament^rat  GoPz- 
inanu,  1774,  n.  Ausg.  l»7Jj  wie  namentlich 
durch  sein«  LuHtsi'ielu :  ,Lü  barbier  do 
UMviUe'  (1775)  und  ,La  foUe  Jonmde»  ou  lo 
marlage  de  Pignro*  (1784,  dentseb  von  Dln* 
gclsfedt  1866),  die  sicii  mit  hr  iü.  nder  S  'tiro 
pegen  die  ernstesten  MifibraucUo  der  Ztdt 
richten,  einer  der  wirksamsten  Bahnbrecher 
der  Borolation.  Sehr.  auAerdea  dio  Riihr* 
RtSeka«  JBQg^nie*  und  ,La  niro  eonpable* 
171>1)  und,  naihdom  er  infolge  polit.  Sjie- 
kulatiouen  wahrend  der  Kuvolutiou  m  iii 
Vermögen  eingebüßt,  ,Me8  six  ^poquoa' ;  f 
11).  Mal  17i<9.  ,CEuvrea  compiötea'  hrsg.  Ton 
Holand  (1874).  ,M6moires*  ltiSB»6Bdo.  Btogb 
von  LowUmie  (S.  Aufl.  1858). 

BOMWaiil  (tpr.  bjum^ri«),  Hauptstadt  der 
lusel  Anplesea,  2311  Kw. 

Beanmont  («pr.  tomooKOt  Stadt'  hen  im 
frana.  Dep.  Ardennen,  sUdl.  von  .Sedan; 
aO.  Aag.  1870  me$  dor  Deatackon  Qbor  dla 
Fraaiooon  antor  Mae  Makoa. 

Beanmont,  tlie  d<- ,  a.  KUe  d«  BeammouK 
Beaumont   (spr.   bohmOot),    Francis,  uud 
John  Ftetchfir  (ipr.  flataehar) ,  «wei  engl,  ge- 

meinaehaftl.  art>elt«ado  Dramatiker,  erate- 
rer  geb.  isas  sa  Oraeo  DIoa  fa  Leieeotor' 

:*hire,  t  In  London  l«'l 'S ;  Fletcher,  peb.  1516 
'Sohn  des  Kisch-^fs  vou  Londou,  Uichard 
Fletcher),  f  ir>2.'».  lJcd<ln  verbunden  seit 
1*^08,  lUvalen  Shakespeares,  ausgezeichnet 
bes.  durch  Sprache  und  Kzposition  dar 
dtHeke,  im  übrigen  sehr  anf  den  Effekt  ar> 
bellend.  Beste  Auag.  ihrer  Werke  von  Dyco 
llHli —48,  13  Bde.).  AuMt:ew&hlte  Stücke 
übers,  von  Kanncgieher  ^1808,  8  Bde.)  und 
Baudissin  (18»«,  8  Bde.). 

Boaunoat  (spr.  beaMa«},  l)  Quete^e  Amg, 
da  to  BommimUre  da,  ftaat.  Fabliclst,  geb.  d. 
Febr.  1^02  in  Reaumont  la  Chartro  (Sarthe), 
ward  18ol  mit  TocquevlUo  nach  Amerika 
gesandt,  um  dai  üortipe  Gefangniawew'n 
kennen  an  lomea»  hielt  aich.  aeit  IMO 
MitgL  dor  Kammer V  «nr  Opposittoa,  naeli 
der  Fobrnarrevol  itlon  von  It^  als  Mitgl. 
der  Kon!<titu:uite  un<l  I^egislative  an  den 
gemalkigten  J(  jm!  Hkanern.  plng  unter  Ca- 
vaignacs  Vt-rwaltung  als  Oesindter  nach 
London,  ward  nach  dem  Staatsstreloh  Ton 
1851  eine  Zeitlang  gefian^cn  gehalten:  f  S. 
April  I86(t  in  Tours.  Hauptwe;-ke:  ,Tralti 
du  sy-tt';ni  penitentiai re  aiix  Etrvts-Unls  et 
de  son  appliealion  en  France'  (3.  Aufl.  1845, 
•Jentsch  1^3*];  ,Mariu,  ou  l'esclavage  aux 
Eutta-Unia'  (&  AaiL  ItMüh  «L'ixlandoaoeialo, 
politique  et  rellglonao' (7.  Anfl.  IMS,  S  Bdo.; 

deutsch  181<»)  —  2)  Klonard  de  la  Bomti- 
nitre,  iicunUe  de  lS.-Va'*y,  franz.  Qeschicht- 
!«chreiber,  geh.  1816,  1851-53  Prifekt  ia 
Laon,  1859  infolge  dnanxieller  Sekwiado- 
loloa  SB  sweUährigem  Geflngnla  Terartollt; 
t  2.'».  Jnlt  I8?5.  Sehr.:  ,T>e8  Su<>  loit  depnis 
(JbarloH  XII  Jusqu'k  Uhcar  1"  (-'.  Aull.  1>*7); 
.Iliat.  des  etats  europeens  dcpuia  le  congrea 
de  Vienno*  (1843—58,  G  Bde.);  .Hiatoire  de 
mon  tempa*  (185&-65,  «Bda.  f  dontsch  1856  ff.). 

Beannefspr.  bobn),  Hauptstadt  eine«  Arron- 
di'.s.  im  franz.  Dep.  Cdte  d  Or  (Burgund), 
i*>,»9«>  Kvr.;  Haaptirtapalplat«  dar  bafgaa- 
diachen  Weine. 
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Bmm««  to  BaUnde  («pr.  bohn  u  rolMgd), 
fmas.  lfl«di«ii»  nordöAtl.  von  Orltea«;  M. 
M0T.  UIO  tleirrelehM  t^t^m  dm  19,  frwb. 
Korp»  g«f«n  dio  FrnnsoMii. 

•Iftatl.  TniUan,  (iciu-ral  'ier  konfii'lor.  SQd- 
•tafttM  Toa  Nordamerik«.  geb.  161»,  ward 
Vebr.  1881  Brlpuleg«B«r»l  der  SQdstMten, 
leit(>te  rion  Angriff  auf  daa  Fort  Samter, 
erhielt  Juul  di  ti  Ob<*rbcf<>hl  Ober  die  Armet- 
ia  Virßiiiif^D,  i^i«  gtf  (21.  Juli)  bi'i  Ball-Knn, 
verlor,  Jan.  iMl'i  n*c\\  dem  MiHniwippl  be- 
ordert, duri  h  die  Hchlarht  bei  Shiloh  (6. 
April)  aeinea  Hof  ala  Feldherr ,  mail«  da» 
OberkoiaiBaado  BlederleK«nT  operl«rte  daaa 
au  der  Spitze  der  Truppen  von  Tenne«!««  »', 
8Qdcarollna,  Qeorfria  nnd  Florida  Fvbr. 
1»66  abermals  nnKlQcklich,  zo^  »ich  aach 
dem  KriM  laa  Privailebea  sarttek. 

BMaTttH  (f^.  beiHI),  dae  alt«  BMovaemm, 
Tfanptntadt  dos  franz.  Dcp.  Ol^e,  le.föl  Ew.; 
I{i<t  hüf,sit/.  Kathi  'ir.ilt'.  Ein«t  Hanptatadt 
dt  r  Hclliivakrr.  .Jalirliclus  Feit  £0  Kbren 
der  Frauen,  welche  B.  147it  unter  Änlttli* 
ran«  der  Jeanne  Uachette  (aalt  1861  Dtak' 
nal)  Regea  die  Burgunder  Terteldlgten. 

BeaTer  Lata  (ipr.  bihwer  l«hk,  Bibtnt), 
ti*  fcr  Sf  0  im  brtt  MordMoarika,  19  km  laaf, 
lu  km  breit. 

B«aTaiB  («BgLt  «pr.  bihwen),  baamwoUane 
Qawabai  aaek  Tachart  gawabt. 

Bakak,  flommerpalaat  daa  tttrk.  flnitaaa 
am  BoflpornH,  an  der  Burht  H. 

Hebel,  Ferd.  Aug.,  Sozialdemokrat,  geb. 
SS.  Febr.  1h40  in  Köln,  Drechsler  in  Leipzig, 
■alt  lb6&  Voraltaender  daa  LeipslMr  Arbei- 
ter-BUdaaffaTandaa,  aalt  1M8  Mitarbeiter 
am  .VolksHlaat',  spftter  ,Vorwärta*,  «eit  1»67 
Mitglied  d«'«  nnrddent»chcu  und  1M7I — bl 
dr<»  «li  uisclun  Ki  ichatags,  ward  2»:.  M&rz 
l»7a  mit  Liebknecht  in  Leipcig  wogen  Vor- 
bereltaaf  aam  Hochrerrat  an  S  Jahrea,  8. 
Juli  wegen  Beleidigung  dee  deutschen  Kai- 
sers zu  9  Monaten  Festungshaft  Ter  urteilt 
und  IKMi  auH  Loip/.ig  ausgewiesen.  H.  i'^t 
ein  begabter  und  schlagfertiger,  auch  Ubt-r- 
■aaguagstreuer  Sotialdemokrat ,  der  seine 
konmunist.  Aaalebten  mit  OfTenhelt  und 
einer  gewissen  MUigung  kundgibt.  Sehr.: 
^♦•r  drutsctie  Itauernkrieg*  (1«7»!K 

BebenhauNen,  ehem.  Clutorcicnserklostpr 
beiTQbingeii,  gestiftet,  IÖ60 aufgehoben, 
aeli  1W7  JagdachJoi;  achdaar  gociaeber  Bau. 
Baktrkaek»  Hof  bal  B^galanar  im  piaal. 
IwbrtäakaftUet 


Regbes.  Kasaalt  iaadwbriBshaftUeka  Aaatalt 

(seit  1(^). 

Bebra,  Flecken  im  prt  uft.  Rogbes.  Km> 
aalt  Kr.  Boteabarg ,  an  der  Fulda  aad  dar 
BakB  HftUe-FraBkfttft,  9887  Sw.  EiMnbaba- 
kaotanpankt. 

BaMlow,  WatWi  OKHpotoitach .  FUnt, 
ruRH.  Omeral ,  n«  b.  ITi'l,  inadito  iM'if^  unfor 
PaMkcwiuch  den  türk.  Ftddzug  mit,  ward 
18ä5  UonTernenr  Ton  Armenien  aad  Not. 
1847  Prialdeat  dea  Verwaltuagarats  Ton 
Traaakaakaalea.  1868  mit  dem  Kommando 
des  OperationskorpK  an  der  liirk.  Grenze 
betraut,  schlug  vr  1.  Des.  den  .'^eraskier 
Akdi  Pascha  bei  Kadikkur,  SUrif  Pascha  5. 
Aaf.  18M  bei  ILanüuiaia,  ward  Jaa.  1857 


rnm  Qcneral  der  Infanterie  ernannt;  f  1» 
llfUs  88.  JUra  VAU,  8ein  Bruder  David. 
geb.  1788,  foebt  aater  Paakawttaek  ia  Potaa, 

Uncaru  und  Tor  Silistriaf  wavd  1881  Kom- 
mandant in  Wursrhuu;  f  das.  98.  Min  18<>7. 

Bercaria,  1)  (iioinnni  iJa{ti,»r<»,  Mathmia 
tikor  und  Physiker,  {rch.  3.  Okt.  1716  in 
MondoTi,  lehrtf  in  Rom,  l'alermo  und  Tnrta; 
t  87.  Mal  1781.  Sehr.s  ,DeU  elettricismo 
naturale  ed  artlfltiale*  (1753) ;  ,D<*1I'  elettrl- 
cit&  terrcMfro  aimosfiriia  a  ou-lo  Mt;reuu' 
{l??.^).  Maü  mit  ('anouica  IJfxJ  in  Piemont 
einen  Grad  dus  Meridians  (,Gradus  Tau- 
rlnaaalaS  17741.  —  8)  Oman  Beacaaao  ds,  ilal. 
Staataraebtatahrer,  geb.  15.  Mira  1788  fa 
Mailand,  seit  1T<;^  I^olirer  der  Staatswirt- 
sabafl  zu  Mailand,  der  erste  Gegner  der 
Todesstrafe;  f  das.  88.  Nov.  1704.  Scbr.t 
J>ei  delittl  e  delle  peae'  (1764,  in  viele 
spraohen  fibereetst;  oentaeh  Toa  Glaaar,  8. 
Anfl.  1876),  g<*gen  die  M!6hräneho  der  da- 
maligen Kriniinaljustiz  irerichtet.  ,Opere' 
hi  rauat;.  von  Villurl  (1>*.^>4). 
Her  he,  J>f  la .  %,  D«  la  JUeka, 
Becher  (  Krater Sternbild  amafldl.  Ilim* 
mel,  auf  der  Waaaarseblaagat  aatbAlt  181 
.Sterne  (6  Tierter  Or08e). 

Becher,  1)  Al/rf,l  JuUun,  geb.  ll^Oi  in 
Manchester,  war  AdTokat  in  Elberfeld,  lebte 
dann  sn  Düsseldorf  in  KQnstlcrkrelsen,  ward 
1840  Prof.  an  einer  anaikal.  Akadamia  ia 
London,  kam  1846  aaeh  Wien,  war  hier 
1W8  al^  Kcilaktour  de«  ,Kadikal<<n'  b»'i  den 
roTolutiun.  llewcgungen  eifrig  beteiligt  tu 
ward  ^''i.  Nov.  1H48  standrechtlich  erschos- 
sen. —  8)  bitg/riHl,  fitatiatiker  and  Natio* 
nalSkOBom,  geb.  88L  Febr.  1808  «a  Plan  In 
Höhmni,  ls35  Prof.  am  polyterhn.  Institut 
zu  Wim,  ward  Sept.  löl'i  MiniwttTialrat. 
Mai  1!^  ''-^  pi'nsioniert ;  j  4.  Marz  1«73  in 
Wien.  Sehr.:  ,Das  ftsterr.  MQnswescn  tou 
1&S4-.18S8'  (1888,  8  Bde.);  3tatlat.  Uabar> 
siebt  des  Handels  der  0«terr.  Monarchie  mit 
dem  Ausland  1889— 38«  (IMl);  ,Dle  BeTÖl- 
kcrungfTerhttltnisse  der  ftstcrr.  Monarchie 
von  1»19— 4S«  (1816):  ,DiB  Volkiwirutchaft' 
Beeherbanm»  a.  Ihrmbänim,  1(1968). 
BaakArklBM«  a.  iW«r<aak 
Baeh8ri8«kta,  a.  dedeafa. 
Becherplls,  s.  I'txha. 
Bechstein ,  1)  Jui».  Matth"mn ,  N'.aturfor- 
scher,  geb.  11.  Juli  1757  in  Waltersbansen, 
grAndeU  1784  die  foratwlrtaehaftliehe  Lebr- 
aaatalt  bal  WaHarakaaaaa,  1988  Direktor 
^ornfakademie  zu  DreiSIgacker  bei  Mei- 
das.  Febr.  Wtl.  Sehr.:  ,Ge. 
linnützlie  \atur>»eRC'h.  Dentseliland«'  ('.i. 
Auü.  18ül-lHiK),  4Bde.);  ,For8tlnsektolofie* 
(miM,  8  Bde.;  9.  Aufl.  tou  MBIler  18W);. 
,For!itbotanlk'  (181u,  5.  Aufl.  Ton  Behh  n 
1842);  .Forst-  nn<l  JagilwlMsenschaft  nach 
allen  ihren  Teilen'  (181H— 1'7,  14  Bde.);  .AI. 
bilduugen  uaturhistor.  Gegenstände'  (•<.  Aull. 
1816—97.  6  Bde.);  .Naturgeschichte  der  Hof- 
und  Stubaardgel*  (6.  Aafl.  Ton  Berge  18711 
Blogr.  Toa  Ladmig  BeehtUin  —  9) 

Lutlfeij ,  Srbrit't';'«  Wer,  'NetTe  den  vor.,  peb. 
'i4,  Nov.  1801  in  Weimar,  f  Mai  iNJo  als 
Bibliothekar  In  Meiningen.  Sehr.  <lie  Ge* 
diebtax  ,8oaattaakiiaaa*(1888),  ,D«r  Toten* 


■lagen 
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Bechyn  -  Becker. 


Uns'  (eit  liulbcins  Hilders,  1B81),  ,Faa- 
«SOS*  am),  .Lathar*  (18S4}  n.  sahlreictae 
Romane  und  NowUen.  Anfterdem  rerdient 

um  Sa^eu-  und  MArchrukuudt' :  ,Dent«cb«-!< 
Sagtinbucb'  (1853);  ,'l'hiiringi»cbea  Safren- 
baeh'  (lä5»,  8  Bde.);  ,Dout8cbi-B  Märcbcn- 
buch*  (Si.  Aufl.  HsUM);  ,Neaes  M&rcbenbucb' 
(43.  AufL  IHbS).  8«in  8obn  ReinhM,  geb. 
1».  Okt.  IXia,  Prof.  in  Rostock,  Gennaiüiit ; 
g»b  QoUfriod  vuu  ätrabburg  Anfl.  Itt?:) 
heimna ;  acbr. :  «Tristan  und  IsoltiadmrtMhcn 
Diehlnngen  der  Neaaeif  (1876)  u.  a. 

RMhjrB,  Htadt  im  böbro.  Bezirk  MQbl- 
hausen,  an  <lt  r  LuHcbnitz,  'i'i'lU  Kw. 

Beck)  1)  Heinrich,  Scbauspieler  und  Dra- 
naUkor.  Rob.  ITGOinGutha^  seit  1»01  Tboa- 
ti-rdirfktor  in  Mannhrini;  f  das.  6.  Mai  1803. 
Vortrrillicher Llcbbabt-r  n.  lioiivivaiit.  ,Tbt!a- 

tiT'    1^0'-i    fl. ,   3  Hill'.  '1)   JuhnitH  J.ttJwitj 

iyilhclm.  H«cbtsguluhrter,  bobn  des  Pbilo- 
loffcn  nnd  Ulatorikera  OkrUHan  Damitt  lt., 
Vrvf  zu  I.ripjr.ii?  (peb.  1757,  f  1»32),  geb. 
21.  ukl.  17m;  in  Leipzig,  seit  I8.i7  Prä»id. 
<l«-ü  Appi'llationsgericbta  das. ;  f  14.  Febr. 
1»6».  Uab  beraast  ,Corim«  Jurla  civUia' 
(inS-M,  t  Bde.);  «AnleKaair  *xm  Refe- 
ri<Ti-n  und  T )fkrctiircii'  fltCiO";  ,Bemcr- 
kuu^'cu  iibrr  licu  Kriiuinal^t-rii-liUütand  iu 
Sachsen'  (lö45S).  —  3)  Karl,  Dicbter,  geb. 
1.  Mai  lbl7  SU  Bio*  in  Ungarn,  Jftd.  Ab- 
knnft,  t  nach  Iftnirenn  Wanderieben  ab  Re* 
«lakt»^ur  in  Wion  10.  April  187'.».  S.  int'  Hieb 
tuujTon  spirk'ülu  die  LeidouKsbafllichkfit  und 
cigentUnil.  Natur  des  ungar.  Volks:  .Nächte. 
Uepanxerto  Lieder*  (ItMS);  ,D«-r  fahrende 
pOet*  (1838);  ,8t11Ie  liledee  (1839);  ,Janko, 
der  Ungar.  Roßhirl'  (3.  Anrt.  1»7U);  .OcKam- 
melte  (»odicbte'  (3.  Aufl.  IHTOi;  .Lieder  vom 
armen  Mann'  (ltM<'»);  .Au«  d.  r  Hi  iruai'  (1"^); 
,llat«r  dolorosa*  (1^58);  .Jadwiga*  (1863); 
,8tfll  nnd  bewegt',  Qedlebte  (lt)70).  —  4 
JoKnnn  iVfpoMiiir,  Barltonsinger,  geb.  5.  Mai 
182r)  in  l'cRt,  seit  IKMS  Kammersänger  am 
linfopcrntlicater  zu  Wii-n. 

Beeke,  /Vcmm  Kart,  Frmikmr  vom,  ftsterr. 
BUatamann,  geb.  31.  Okt.  1818  cn  KnIMnitr. 
in  Böhmen,  »eil  1S4.'>  n*t«  rr.  K.in«ul  in  Kou 
HlantiDopcl.  ward  18r»6  iScktionsrat  and  Vi-r- 
trrter  bei  der  europ.  DonaakommiMlon, 
I8ii&  Sektionscbcf  im  Finauxminlsterium, 
1867  ReichBfinanzniinister;  f  15.  Jan.  1870. 

IW'tken  ( /W»»»),  der  einen  Knochenrint: 
bildende  uutente  Teil  dos  liumpfgerippc«, 
bostebt  ans  den  beiden  Hftftbelnen  und  dem 
BWiscben  sie  hineingi<Hchoben<>n  Kreur.-  und 
BteiAbein.  Die  HlKtbcino  bildru  mit  einem 
obem  «ch:»ii f'  Ifiiruiiucn  i  i  il  [  i>,irmhein  )  il.i- 
§r«iB»  h,,  mix  einem  bogeufurmig  nach  vorn 
gf^9itAv^{8chamb«im)  und  einem  nach  unten 
gerichteten  Teil  (SiUhein)  daM  kleine  P  Jixt, 
miinni.  It.  ist  eng  und  hoch,  das  w«^>ibl. 
weit  und  kurx.  I>or  It.rin^  mißt  bei  nor« 
malen  Frauen  vom  öcbaubcin  snm  lüreus- 
belnTorapning  11  em,  der  Quefdurcbmeeser 
13Vj  cni.drr  -rlirnp!'  Durchtu  von  der  Darm- 
bein Krt'uzi'nui  u»(h  zum  .Scliambi-iuh'ickcr 
l'i^k  *Mn  Dii'so  Maße  sind  von  grtißter  Wich- 
Ugkeit  fllr  die  Oeburtabilfe.  Im  kleinen  B. 
lUgen  MMMarm,  Ilarablase,  der  «atersto 
TbU  der  Harnleiter,  beim  Weib  die  Gebir. 


matter  und  die  8clieide,  beim  Mann  dl«  8ft> 
menblAscben  und  die  Vorsteberdrttae. 
Beeke«  frtb*.  B.,  fr.  O^mhalm,  luL  HmlU), 

Schlaginstrumonti- ,  M*  t.illtelter,  dl«  ABaIb- 
auder  geschlagc-u  werden. 

Becker,  l)  Huäol/  Zachar.,  VoUcMahftf^ 
steiler,  geb.  0.  AprU  1768  in  Erfun,  aeit  17M 
In  Gotha,  gab  dM.  seift  1791  den  ^nseiger* 
fscit  171»'2  , Heil- hs.-in Zeiger*,  seit  180«;  ,.\llgem. 
Anzeiger  der  Deutschen'),  seit  17'.*6  di« 
«Nationalseitnng   der   Deutschen'  heraus, 
sehr,  das  weitverbreitete  ,Not-  nnd  Uilfs* 
bQchlein   oder   lehrreiche   Frenden  •  und 
'l'rauergescbichte  den  Dorfs Mildhoiin'  (I7j<7 — 
17Uä,  'i,  Bde.;  8.  Aufl.  1838),  das  ,Mildbeim. 
Liederbuch'  (8.  Aufl.  1837)  und  das  ,Miid- 
heim.  Evangelienbneb*  (1816);  saß  Nov.  1811 
bis  April  1813  auf  Davoäts  Befehl  gefangen 
zu  Magdeburg,  «flir.  durUlnr:  ,B.n  Leiden 
und  Freuden  in  17  monatlicher  frans.  QC' 
faugcnschaft'  (1814);  f  S8L  Min  ISÜ  —  t) 
Karl  fVrff-fi  im/,  Spr.nchfomcher,  geb.l4.  April 
1775)  zu  ListT  im  Kiirtrierschen ,  seit  1815 
]irakt.  Ar/.l  in  ( »fl»  nluich.  L-ründete  1823  eine 
l£rxiebangsansUU  das. ;  1 5.öept.  1)M».  Sehr. : 
«AfMflIbrIfelie  dentwlM  Gtnmmatik*  (8.  Aufl. 
1H7<M;  .Deutsche  Srhnlgramroatik'    11.  Aufl. 
ift76;;  jOrK'.inirim  der   dcntdcbeu  bpracbe' 
(2.  Antl  IH-Ilj;  .Lehrbuch  des  deatsehcn  Stils' 
(8.  Aull.  187U)  n.  a.  —  9)  KmrX  FritdrkK 
Ueeehlehtseliretber,  fl;«b.  1777  In  Berthi,  t 
da«.  l.V  März   1Ö0€;  Verf.  der  bek.innfm 
Il.sclien   .WeltK'eacbichte' ,  die    zuerst  als 
,WeltgcM-bit  ble  für  Kin<ler  und  Kindcrleh- 
f«r'  (Ittul— 1805,  9  Bde.)  ersobien  und  soli- 
dem mehrlbeh  nnfearbeltet  «nd  enreltert 
wurde,  letzte  (8.)  Aufl.  neu  bearb.  \on  A. 
Schmidt  und  E.  Arnd  (18»^  (f.,  88  Bde.); 
.Krzftblungeu  aus  der  Alten  Weif   (18U1 - 
1803,  3  Bde.;  15.  Auft.  1878).  —  4)  miAdm 
Adälf,  Altertamafbrscber,  Sobn  des  Kunsl> 
«chriftutrllerB  Wilk.  (iottlifh  Ii.  (f  13.  Juni 
IM3  in  Dresden),  geb.  17B6  in  Dresüen,  seit 
la^Ui  l'rof,  der  AltertumNkundo  iu  Leipzig; 
t  3a.8ept.  1846.  Schriebt  ,Gallns  <x1er  rKm. 
Szenen  ans  der  Zeit  des  Augnstus'  (18M 
n.  öfter,  n.  .Vusg.  von  CHili  1881,  S  Bde.);  ,('ha- 
rikles,  Uilder  altgriech.  Kitte'  (1?**»,  n.  Anng. 
von  Hermann  1»M,  3  Bde.;  von  O^ll  1877); 
Handbuch  der  röm.  Altertttmer*,  Bd.  I  and 
i  (fortgesetzt  von   Marqmardl  1843  —  67,  6 
Bde.).  —  .^)  A'.ir/  fVrr/.,  niusik.  Schrifth-teller, 
geb.  17.  Juli  18'»4  in  Lelpsig,  I84;y— 56  Leh- 
rer am  Konservatorium  das.,  f  S6.  Okt. 
1877.  Qab  Forkcl«  .DarKlollting  der  Mnsik- 
lltteratur*  (1836.  Nacbtrag  18:1«)  neu  heraus; 
:\nberdem:  ,Die  Il:iiismustk  in  Deutschlaud 
im  Iii.,  17.  und  18.  Jahrb.*  {im);  ,Die  Ton- 
werke des  IS.  und  17.  Jahrb.*  <t.  Ausg. 
IHSft^  n.  a.  —  Cy>  .V-tWanv  der  Dichter  des 
RheinliedH  ,sie  siilli-n  ihn  uii  lit  linben  et*'.*» 
gef».  f<.  Okt.  ]•«')'.»  in  H.  iin.  .SekretÄr  beim 
li^iedeosgericht  in  Köln:  t  ^-  Aug.  184^ 
1841.^7)  Ms».  Maler,  geb.l«« 
in  DlttelRheini  bei  WoTBML  SchUIer  d.  r  Dfl^- 
•«eldnrfer  .^kndemle,  seftl84U  Profes.Hor  jvni 
sf-i.icUrtieu  luHtitut  ZU  Frankfurt  a.  M.; 

L88.  Des.  1878.    Bes.  «ttigeaeichaet  im 
srebild.  ~  8)  /«Km,  nuslkal  SehrMI* 
steller,  Mieh  Kompoolsl,  gab.  9,  Fthr. 
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\n  Fr<'il»rTfr.  prlvatiRi<*rte  »4'il  IMiI  l>fl  Un-s- 
den;  f  Febr.  IHW.  Sehr.:  .ülo  Nouro- 
innntiker',  tnaslkal.  Roman  (IMG,  S  Bd«.); 
,U«nnonielebre'  (1842) ;  ^MKnoeriresaiif:- 
schnle*  (1846).  —  9)  HermwtH  Hmtwridi  (der 
.rot»'  B.'),  Oberböritcnneldtrr  von  KGIn,  jfob. 

I. V  8ept.  l»»)  in  Kiberfelil,  IM-l:»  w*'Kvn  polit. 
ThIUgkeit  za  mehrJftbriRer  FestiincNhnft  in  ' 
WeielM6lmilnd«  T«rarl«UK,  a^t  ue»  Mitgl.  1 
da  pnnit.  AbfreordnelenlMiwMT  dM  wivd- 
dentüchi  n  und  d('nt*chon  Keichntsfrs  (Fort-  l 
■elirittsparti'i),  IH/O  BUr(ri»rmei<«t»>r  von  Dnrt- 
inunil,  187.^  in  K«dn,  »eit  1^7^  Miti^l.  de» 
Uemuluiuaa«.  —  lU)  Karl,  Maler ,  geb. 
Dm.  lt»u  ia  BotIIb,  Prof.  n.  IMB  Prialdent 
der  Akadraiiedai. ;  hiHtor.(}«>nrpnial»r, anaf^e- 
x^fchnctdurchprürhtiKON  Koloritu.  lobendifre 
Charaktt  i  i»  tik.  Haiipiw.:  KnrncTai  in  Vi'ne- 
dlg  und  andre  vuuREian.  Saunen,  I'ionibo  bpi 
Tiitea«  A^DOrerin  Venediir.  Karl  V.bt-i  Fuk- 
jnr  «.  —  U)  £ari,  »tetlsÜlMr,  lEttb.  S.  Okt. 
1818  fm  OldenbnrglMli«* .  watd  Ott«! «r  In 
oIili<nbiirp.  nn'l  sfhlcswi  '  fioIstein.DicnRton, 
lätil  I>ir.  d>-8  siatint.  liiiroann  in  Olilonbnr^, 
1071  des  itatlfft.  Amte«  den  Deatiicb<-n  Roicb». 
—  U)  Jmfmtt,  Dichter,  geb.  S7.  ApHt  18»h  za 
KliBgennflnelar  te  der  Pflftta»  lange  aU  Pu- 
Mbdit  in  MOnchen  tbltig,  lebt  neit  IHHM 
tn  filaenaeh.  Hauptwerke:  ,Jun(r- Friedet, 
dfT  .Siiielinantt'  '  I  vritcb  -  epiurb ,  I8.>4;,  ,Dle 
Pfali:  und  die  Pfalzer'  (l«.'*)  nnd  die  Ro- 
mane: ,Dei  Rabbi  Vermicbtnin'  (1866  —67, 
9  Abi.k  Aledwig*  (1868),  .Venrehmt*  (1868), 
.Tarmkitberlein'  (I87S),  ,Der  Nlvenflnrher' 
(1878 1,  .Mein»!  Schwester'  (1875),  .Franz  .Sta- 
ren' (1877),  ,Malcr  »chönbarf  {187H)  u.  ».  — 
13)  Alheri,  Komponist,  geb.  13.  Juni  1834 
In  Qnedlinbarg,  mU  IMl  Leluer  «a  Schar- 
wenkae  KonMtraAerl«»  In  Berlin.  Mir. 
eine  Sj-mplmuio  (prebgekrönt),  prote  Messe 
(in  Bmoli),  Lieder  (au«  Wolffs  .tlatteu- 
flUiger*  etc.).  —   14)  Jea»,  Violinist,  geb. 

II.  Mai  li»S6  in  Manabeim,  bi>  186»  am  Oi^ 
eheeler  dae.  eageelellt,  koniertlefte  daim 
aef  Reisen  nnd  gründete  1H66  in  Florenc 
das  berühmt  gewordene  .Florentiner  Quar- 
tritt';  lebt  Jetzt  In  Maniilieiin.  15))  (/«/<ir. 
geb.  18.  Joni  iH^id  in  OdessH,  studierte  seit 
W6»  in  Leipzig,  scbofi  14.  Jnlil8<il  in  Baden- 
Baden  mf  den  Ktalf  Wilbeim  Ton  Preuß*n, 
ward  «1  M  Jabnm  Zaebthans  verurteilt,  i 
dl«  er  in  Bmcbsal  z.  Teil  verbflüto,  spiiter 
begnndiu't;  f  1<>.  .Inni  In«»  in  Alexandrien. 

Berkerath,  JlTnt.  tarn,  preuA.  Politiker,! 
Mb. IS. I>e«. IttOl la KraiieldLgrilndeteda«. ein  | 
Baakgweehlft» wnreaf deil^felnlgten  Land- 1 
tag  1*47  einer  der  Führer  der  IJbemlen,  in 
der  Frankfurter  Natlonalversammluiic  d»-Tn 
rechten  Zentrum  angeborig,  wanl  Juli 
1848  Reiebsftnansmin Ister,  April  184U  Mit-  { 
giied  der  Kaieerdepntation,  legte  Mai  sein 
Mandat  als  Abge<Mdaeier  nieder  und  trat  [ 
aas  dem  Reichsministerium  ans,  ward  dann  i 
Mitglied  des  Erfurter  Vi  lksbause«  und  dt>r 
S.  preuft.  Kammer,  eebied  I^.Vi  aus;  f      Mal  i 
167u  in  Krefeld.    Vgl.  Kop*t.x.H  ^1874). 

Beekei.  ThamM»  geb.  1119  in  London, 
ward  1157  Belebskanxler ,  116t  Krzblsehof 
von  ('ant4'rburv  und  Primas  v.in  Kiiirlanil, 
vertrat  die  Vorrerbtc  der  Kirche  dem  Kii*  > 


iiiv;  H<  inrii  h  II.,  seiiinn  fir.nner.  t:eL'em'iber 
mit  Heftigkeit  und  Anmaftaug,  ward  Dez. 
1170  anf  Venudamtag  dee  König«  von  4 
Kdelleuten  am  Altar  ermordet,  1172  kanoni* 
siert;  Heinrich  II.  mokt«  an  seinem  Grabe 
Bute  tbnn.  Heinrich  VI fl.  verbot  die  Feier 
dieses  Festes  und  lieb  die  Gebeine  des  liei* 
Ilgen  verbrennen.  ,Kpi«tolae*  herausg.  von 
LiiMM  (1668,  i  Bde.).  Biogr.  von  Hop»  (1MB). 

BeeinwniB,  fWi«,  ber.  Komiker,  geb.  IS. 
.Tan.  l8uS  In  Breslau,  erst  am  Knni(r8.«itAdter 
l'heater  zu  Berlin ,  seit  l»4»i  am  Hofburg- 
theater in  Wien,  ilori  mehr  al<  Lokal-,  hier 
I  als  Charakturkomiker  wirkend;  f  7.  Sept. 
IM»;.  Verf.  der  Volksposse  .Eehensleher 
Nante'  (49.  AuH.  188V).    Vgl.  Xal«ie  (1866). 

Beckam,  Kreissia<it  im  prenA.  Regbea. 
Milnster.  an  der  Worse  und  dar  Kdhi-Mla« 
dcner  Bahn  .  Mi'JX  Kw. 

Beefal«  i'e/rr  Joh. ,  General  de«  Jesuiten« 
Ofdens,  geb.  8.  Febr.  ITH»  au  Slobem  in 
Belgien ,  trat  1619  an  Hlldetbetn  In  den 
Orden,  wanl  HeirhtvAti-r  des  zum  Katbo- 
li/ii^mus  ülM-rgetri  tt  iu  u  ller/oir-^  i'cnlinand 
von  Anhalt- Kttth<  n  ,   l'^47   l'rnkurator  der 
Provias  Oeeterreich,  1648  i;cktor  des  Kolle- 
i  giuBN  In  Ldwen .  nadi  dar  Rflekkehr  der 
I  .Tesuiten  nn<')i  Di  st<  rreirh  Snperior  fQr  L'n- 
iram  luxi  wii  der  i'ruvinaial  fUr  Oestvrreicb, 
I    ,iuii  ih:>3  KoothaaM Maekf^gnr  alaOene* 
ral  des  Ordens. 

Becqaerel  («pr.  heek«r«l),  Amtointi  O^'w, 
Physiker,  geb.  H.  HArx  1788  in  Gbatillon 
snr  Loing,  Prof.  am  Maseum  der  Natnr- 
geachichti'  in  Paris,  verdient  um  die  Lehre 
von  der  Klektrlzltüt  und  dem  Magnetismus; 
t  18.  Jan.  1878.  Sehr.:  .Traitö  expirimcntai 
de  i'dleetrleltd  et  da  oMÜgnitUBe*  (n.  Bearb. 
16»^,  S  Bde.,  nnd  Snppleni.  186») ;  ,RI^ 
ments  d'^lertro  ■  rfiiuiie'  {I>*t3;  deufsrli ,  'A. 
XvlA.  1»^»7),  Sein  Sohn  AUxanärt»  l.dmoH.l, 
geb.  84.  März  lS2i)  in  Paris,  seit  Ih:«:)  l'rof. 
am  Koneenratorinm  der  KUnste  and  Hand- 
werke daa.,  arbeitete  über  da«  Honnenspek- 
trum,  da»  elektrische  Licht  nnd  Klektroljse. 
Sehr.:  .T^^ons'  (1861);  .La  lumlW (1867— 68, 
Bde.):  .I)<^  t  rrßspl4rtleo<«hAmiqnae*(t6?b). 

V'kI.  Uarral  f  l'<7;'). 

Becae  (tpr.  i.ct«ohe),  I)  ÄU-  oder  Serbitek- 
B. ,  Marktflecken  im  «ngar.  Komitat  Bios, 
rechts  an  der  Thell  lft,MO  Bw.  S) 

.»der  Tiirkisch  -  P..  Marktflecken  Im  Ungar. 
Komitat  Torontal,  an  der  TheiD.  6M8  Kw. 

Beeakerek  («pr.  betueh-,  <ir«fs-li.),  Haupt- 
stadt dee  oagariMheii  Komitau  Torontal,  am 
Begakanal ,  19,At6  Bw. 

Becswa  r«pr.  ».rt»eh-),  Nehenflnü  der  March, 
entsprinnl  auf  <lea  Kleinen  Karjiathen ,  mün- 
li  t  bei  Kr«'tnsier;  128  km  l.iu;;. 

Beda.  gon.  yenerabilU  (,der  Kbrn-Urdige'), 
geb.  672  sa  Monkton  in  der  engl.  Grafsrhaft 
Darham,  seit  70i  Presbyter  im  Kloster  tiirvv ; 
t  das.  86.  Mai  TSft.  Sehr,  außer  unbedent. 
theoli>c.  und  cranmmt,  Werken  eine  .Hislo- 
ria  eccieaiastica  gentis  Anglorum'  in  fi  BU- 
cbera  (lueg.  von  Holder  l88i,  deutlich  isr^:). 
,De  mx  aetaUbas  anadi*,  aarb  der  von  ihm 
zuerst  elagefflbrten  Keltreehnung  des  Diony 
sios  die  fJrundlajTf  «l'-r  meisten  Huiverfal- 
chroaikeu  des  Mittelalters.  B.s  bintur.  öcbr. 
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enfl.  von  Oile«  (IMS-U,  6  Bd«.>.  Vgl. 
Wtrmer  (1875). 

B*4I»UV*  Flecken  im  prt  uß.  Ilogbez.  KUln, 
KnI»  BMwiMim,  m  der  Balm  Neui-D&rea, 
Slfli  Bw.  Kafhnltoehe  RIttoralwdraile. 

ItedeckteH  Termtii,  Gegend  •iIku  fr»  io 
TTcber-  und  rm-^lcUt;  vrI.  ,(larchhciiuittinu'n 
Terrain'  unttr  Koupü n'n. 

B«4ecfctMiiilge  1*1Uiimb»i.  Augic^ftnma», 

B«dMlniB9,  in  d«r  AitrauUBl«  dM  RMise 
oilrr  trilwpi«fUnslchtbr\rwer(ien  einet Sterni 
durch  dan  Vortretpn  oim-a  andern,  der  Erde 
näher  «U'hfnden  IllmmolskörptTB.  I>if  B.en 
d«r  PUneten  and  FiMterne  durdi  dou  Mond 
diMMB  i«r  BefMhaaag  d«r  Mondparnllaxe 
und  cnr  Bcstimmug  der  geograph.  Länge 
des  Bcobacbtnngaortf.  —  MilitArlsch  (t»- 
kißvu)  «Miie  Truppon.ibtrihinK  zum  Schutz 
an  sich  zum  Kainpf  nicht  geeigneter  Abtei- 
lungen (Trains  wtA  Bagagen)  oder  auch 
eioaelner  Peraoiimi  «ad  der  Haap^gaartiere 
höherer  Truppenfllbrer* 

Bedegoar,  s.  v.  w.  BoMnaeliwamiD,  h.  (lall 

Bed^U«  8.  HeUn,  \we»^jen. 

Rfdford  ('«pr.  Iw-fidfi'.r.i),  engl.  Grafschaft, 
U96  qkin  mil  148,461  Ew.  Bedenteader 
Aekeite«.  Die  thmpittmdt  B^  an  dar  aehiff- 

baren  Ouse.  19.^38  Ew. 

Kedford  («pr.  b<'<ldflirci\  Johann  Ptanlagenet, 
H^rtog  von,  'S.  tSohn  König  Ilrlnrichs  IV.  von 
£uglan<l,  blit^b,  wiihreud  sein  Hruder  Hein- 
rich V.  in  Fraukr«'ich  kämpft«*,  ale  Statt- 
halter in  England  zuriick,  proklamierte  nach 
IleiurichH  V.  Tod  (liSTi)  den  unmOudigcn 
Heinrich  VI.  aln  König  von  England  und 
Fraukicich ,  ging  dann  als  Ufgrnt  nach 
Frankreich  und  erfocht  Sici:  auf  8!og,  bia 
daa  Aaftretaa  der  Jeaane  d'Arv  (I42u)  dem 
Kampf  eine  andre  Wendnng  gab.  f  19.  8ept. 
143.'».  I>|p  14;<5  orloiichcnp  I^cr7.o(^^wil^llo 
wurde  It>U4  der  Familie  KuMell  Tcrliehen. 

ItedUm  («pr.  -Iftm,  au»  Dcthlehero),  Inen* 
bau«  in  London,  ans  dem  16.  Jabrh. 

Macka.  heltCurblgec  Volk  in  Nnblen, 
zwischen  dem  Roten  Meer  und  Nil;  dazu 
gcliiiren  Hi^cliarin  ,  Srhuknrieh  ,  Hadi-mlun. 

Beduinen  (/{••</ii'fi,  ,N\  üa'enliowohner*),  «lie 
nomadiaiervndeu  Kewohner  der  Wfistenün- 
der  Arabi«'na,  Syrien«  und  Nnrdafrikas,  Be- 
kenner de«  lelam,  von  Viehxucht,  Handel 
nnd  Ranb  lebend;  freiheftaliebend,  tapfer, 
gastfreundlich,  aber  auch  räch  nml  >:cwinn- 
»üchtig.  trenlo«.  Kleidung:  Haikh  (weites 
Unterkleid;  nnd  Burnus  (groier  MaatelV 
Patrlarchaltocbae  Stammlebea  nater  gewAkl- 
ten  SeheleliB. 

Beecher-StOWe  (ipr.  blhUk^hor-Btoh),  Harri,  l. 
araeriknn.  Schriftstellerin,  geb.  14.  Juni  lf*12 
in  Litchlicld  (< '<>un«  ctitut ),  Tochter  des  be- 
kannten Theologen  Lf/mom  ÜMeAer  (f  1S68), 
Terhcirateto  ticb  1(06  mit  den  Ft«f.  der 
llwologie,  Calvin  E.  Stow«,  nnd  wurde  bc- 
rftbmt  durch  den  die  traurige  Lage  der 
Negersklaven  in  dou  Südutaat«  n  darstellen- 
den Roman  .lincle  Toro'i  cabin'  (1*02),  der 
in  alle  gebildeten  Sprachen  übersetzt  wurde 
Sie  colbRt  dramatisierte  ihn  (,The  Christian 
•  lare*,  IHft3).  Ihre  8pät<>rn  Romano  waren 
weniger  bedeutend.  Anstoß  erregte  sie  durch 
ihr  Pamphicl  gegen  li^ron  (,Trae  kistory 


of  Lads  Byron'h  life',  l^^i  '.Vi.  Da»  amcrik.m. 
Muckertum,  zu  dem  hiu  auch  hinneigte,  re- 
priaenticron  ihre  Schwester  Vaiherin« 
1878)  nnd  bes.  ihr  Bruder  H.  tt'ard  B'tcket, 
geb.  14.  Jan.  1813,  gefeierter  Kanxelredner 
/.ti  Brooklyn,  berüchtigt  dtircti  <  im  n  !>kan- 
d:tlöfM>n  EhebruclMprozeft  lb75,  ütr  zwar  mit 
Freisprochang,  aber  doek  wlaer  mnallaakeB 
Veraiebtung  endeta. 

■••«feay  («IM-.  MMMbO,  FrUtrM  WWUm, 
engl.  BoiKcnder,  geb.  17.  Febr.  ITW  in  Lon- 
don ,  lieK'leiipte  die  arktinchen  F.xpeditioueu 
Franklins  (1^18)  und  Parrys  (181«),  ging 
1«S5  mit  einem  Provlaateckiff  nach  der  Mord- 
weetkOste  Nordaawrlkaa»  nm  «ich  mit  dam 
vom  Land  her  vordrlagenden  Franklin  eu 
vereinigen,  kehrte  Sept.  \^t>i  unvcrrichtoter 
Saciie  zurück,  ward  1p47  Chef  de«  Marine- 
departemem»  im  Handel«ninisterium ,  1854 
Admiral;  f       Nor.  1M6L 

Beelita,  »udt  im  prent.  Regbes.  Pot»- 
dam,  KreU  Sancb-Belsig,  an  der  Bahn  Ber- 
lin -  Nnrdhanseu  .  29-4  Ew. 

Be^lxebab  (.Fliegengott').  der  von  den 
Philistern  su  Ekron  yorebrte  Gott  Baal,  bei 
den  Jadaa  ala  kaidaieeker  Ck}tt  aom  obw- 
■lan  der  bUeaa  Oelilar  gamackt. 

BeelzebBl,  Affe,  s.  liritU'tf,. 

IteeniNter,  croüer  Polder  in  NordhuUand, 
nordw.  von  Edam,  4261»  Ew.;  Viehzucht. 

Baer»  l)  li'ilMm,  Selenograpk,  geb.  4.  Jan. 
1797  In  Barita,  Bmder  dea  KoniMmüiaa 
McTerbeer,  ward  Kaufmann,  machte  mit 
Mädler  Marsbeobachtungon  und  Aufnahmen 
der  Mondob«  rtläche,  welche  die  er.sfe  voll 
ständige  und  genaue  Oeneralkarte  de«  Mon- 
des lieferten  (,lla|»pa  selenographica',  1834— 
1836,  4  BL),  nnd  sehr.  Un  Aascklak  daiaat 
.Der  Mond  naeh  seinen  koaoL  nnd  ladlvtd. 
Verhältnissen'  a837,  1  Bde.);  +27.  MÄrz  1».'>0. 
—  2)  Mirhafl,  Dramatiker,  geb.  lU.  Aug.  imW 
in  Berlin,  Bruder  des  vor.,  t  SS.  Mftrz  1833 
InMaackea.  Haaptstacke:  ,Klyt&niaaetraS 
,Dia  Brlma  tq«  Aragonlen*,  ^Dm  Paria*« 
.stmentee'.  Werke  1835.  .Briefwechsel  arft 
Immermann  und  E.  Schenk*  (1837\  — 
A)  Auijii^i.  Mathematiker  und  PhysikiT.  ireb. 
:tl.  Juli  It^-i^  in  Trier.  Prof.  in  Bonn  ;  t  das. 
18.  Nov.  1863;  bearbeitete  ofMlMba  Probleme 
und  die  Theorie  der  Elektrisit&t  nnd  dee 
Magnetismus.  Sehr.;  .Kinleit.  in  die  höhere 
Optik'  (l«.Sa  ;  .Oruiulrili  les  photometr.  Kal- 
küls' (1».'>4);  ,EiuIeit.  in  die  Elektrostatili* 
IH6.'>).  —  4)  Adolf,  österr.  Historiker»  geb.  87. 
Febr.  18S1  aa  Proiaita  la  Mikfvs,  aalt  1868 
Prof.  der  Qeeek.  an  der  teeka.  Beekaekala 
in  Wien.  1>78  Mitglied  der  Akademie,  auch 
Abgeordneter  im  Rcicbsrat.  Sehr.:  ,Ge- 
»chichte  des  WelthandeU'  (1860,  Bd.  1);  ,Die 
ernte  TeUang  Poleae*  (1879,  S  Bde.):  .Jo- 
seph IT.,  Leopold  IL  aad  KaanltB*  (itVS); 
.Die  Finanzen  Oesterreichs  !ni  ^9.  .lahrh.* 
lH7ß):  ,r.«opold  IL,  Franz  iL  und  Katha- 
rina' (i>^7S);  .Zehn  Jakra  flelarralflk.  PolMk, 
1801—10*  (1>«77)  u.  a. 

Beerberg,  höchster  Berg  des  Thtlringar 
Walde«,  nördl.  bei  äuhl,  iNM  m  kook.  8090  m 
langer  Eisenbahntunnel. 

Beere,  fleischige,  nicht  anf*prinffendo 
Frucht ,  bei  welcher  die  äoAeru  6chtchtcu 
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des  I  rii<  htgohänscs  dorhcr  und  fester  sind 
aIb  die  tteitchigw,  Mfüseii  Innern  und  die 
Samen  onnltMbnr  in  Plefanh  liefen. 

Beemtnair,  8arg,t»f>im. 

Beerenaspfen  (Galbuiiuj,  äubörlicli  einer 
Bei-re  ^'it  iriieudor  Pnieblai^liBii  vonNadel- 
h«»l/«Tn  (Wa<-hulder). 

Btf  eresche,  s.  v.  w.Voßolbeerbaom.  Sorhu: 

Beerfelden ,  Stadt  in  der  bess.  Provinz 
BtarlieDbarg,  Kreit  Erbaeb,  an  der  MttmUnfr, 
3iri7  Kw.    Dab«l  dM  ErbMteehtt  Bnblofi 

Krähenörrg. 

Beergelb,  n.  Gefbbmrmt, 

BMTgrin,  ■.  atJtarUm, 

litir melde,  «.  Blumm. 

Baeakow ,  KreisstAdt  im  prruft.  Befbea. 
Potadain ,  an  der  >Sp  cc ,  Kw. 

BeethoTen,  Ltutw.  ran,  (größter  Komcoul'-t 
dea  19.  Jahrb.,  geb.  Iß.  Des.  1770  iu  Hutiu, 
fkAB  eines  Tenoristen  an  der  knrfUrstl.  Ka- 
pall%erbieltTon  diesem,  deniOboisten  Pfeiflfcr 
nad  dem  Onranisten  ran  Eden  den  ersten 
>fii-<!kuutt nicht  ,  »  m'^te  frühzeitig  durch 
sola  rhaiit.-isiercn  auf  dem  Klavier  Aafsnhcn,  | 
§nb  schun  als  Knabe  KlaTieraonateD  heraus, 
wmdAt  14  Jahre  alti  HoforfuUal  dee  KnrfOr- 
Stent  dann  (1192)  ron  dfeeem  n«^  Wien  ge- 
srhickt,  wo  er  nach'  inandcr  bei  J.  Haydn, 
Schenk  und  Albrechttlierger  atrcaee  Studien 
machte.  Wenige  AusflOg«  abgen-cLnet,  blieb 
«r  fortan  in  Wien,  ohne  Je  ein  »waikaiieehes  1 
Amt  «•  bekitfden;  In  des  «reton  Jalureii  oft  | 
als  KlaTiergpitder  auftretend,  npftter  immer 
/.urücktrezoKotiiT  (lut-ist  tu  Müdliiifr)  lebend, 
wahrt-nd  der  letzten  20  Jahn-  von  Schwor- 
liörigkett  belallen,  die  bald  iu  völlik'o  Taub- 
k«H  flberging;  f  86.  Ilürs  lb27.  Denkmäler 
Ton  ihm  in  ^oun  (von  Hühnel,  1045)  und 
Wien  (Ton  Üumbusch,  1880).  Groft  anf  allen 
mu«ikaL  Geb!«  :«  !! .  hat  B.  das  llöcbste  auf 
dem  der  Instrumiutalmusik  geleistet,  in- 
dem er,  auf  dem  Orund  Hajrdaa  and  Moiarts 
tertbaaend.  die  Fonaea  danalbea  waientl. 
erweHer.e  imd  den  Inhalt  au  dem  Bereleh 
des  bloften  TonspleU  allui&hlieh  in  den  der 
Ideenwelt  linüberfUbrte.  Sciuo  zahlrei- 
chen Werk*-  (KJ>»  mit  und  vl<de  ohne  Opiix- 
sahl)  aind:  ü  Symphonien;  das  Tougemälde 
ßMMitt  bei  Vittorte«;  da«  Ballett  ,Oeaohfipfe 
des  Prometheus':  die  Musik  zu  ,Egmont*; 
die  Oper  ,Fidello'  (erst  .Leonorc');  das  Fest- 
spiel ,Dic  Hiiln«'n  v^u  Athen';  die  Ouver- 
türen zu  ,L4-onore'  (^),  zu  .Coriolau',  ,Küuit? 
Stephan',  ,\amemfeier'  und  ,Zur  Weihe  dei« 
Hanses';  I  Koaaeti  für  Violine,  6  fOr  Piano- 
forte;  1  Triplekonert;  M  Btrefehqnartette 
und  mehrere  Quintette;  1  Scxtrtt ;  1  .Septctt ;  « 
Klaviertrios;  über  SO  Kiavirrsunaten;  10  \  io- 
lln-,  <  'ellosonaten  mit  Piajiofortei)egleitung, 
1  dgL.  für  Horn;  aalilr.  Variationen,  kleinere 
Klavientaefca,  Tins«  «le.;  S  grole  Mommu  ; 
das  Oratorium  »Christtis  am  Oelberg*;  Kan- 
taten: xahlr.  Lit'der  (darunter  die  scbott. 
und  andre  Lieder  mit  Triobeeleitnug)  etc. 
Samtl.  Werke  aerfall>m  nach  F<  rm  und  In- 
halt in  8  Baaptperioden.  I.  Per.  *ie  Zeit 
der  Anlehnung  an  Haydn  und  Muaart,  Op. 
1  Me  etwa  Op.  16  umfassend  (darunter  die  3 
ersten  Trio«  und  die  8yni|)1i>>ni<-ii  in  C  und 
i>);  IL.  Per.t  die  Zeit  dor  solbstaua*  Oeifo 


und  Gediegenheit,  etwa  bis  Op.  80  reichend 

Öarnnter  die  öymiriMUkiea  Mr.  S  — 6,  die 
ulk  an  lEgoMHit^,  die  ,Balnen  von  Athen*. 

♦Hdciio',  viele  KammiTiniiHikiitUcke) ;  III. 
Per.,  in  welcher  der  (Ji-uIup*  H.s  f.-HM'llo»er 
auftritt,  die  «pkteru  Wt-rke  iiiiif:iti><-iui  (dar- 
unter flie  9.  Symphonie,  die  ,MiM«a  bolcunia', 
dia  Feetanrertttre,  mehrere  spAtere  Klavier- 
sonaten nnd  die  letatcn  Streichquartette). 
ErKte  Oesaratausg.  der  Werke  (redig.  von 
Uieti,  Hauptiiianii.  Nottebohm,  0.  Jahn  u.  a.) 
erschien  l'*'i4 — t>i  in  24  t?erien.  Biogr.  vou 
Riea  und  ll  egder  ,  mit  N.ichtr.  l'^l'»), 

bckimtUtr  (9.  Aafl.  IMO) .  UliOUeiuw  (ia&7, 
dettteeh  m  BlaehHf  I8B0) ,  Jrars  (S.  Anfl. 

1S71K  Sohl  (IHCl.  Ii  IM(.  \;   Der:,  L.  v. 

H.  luicli  doli  Si  lilI<li'Miiii;fii  seiner  Zeiteo* 
noss.u  il>7(;^;  rt.  f.-r  [l^.G— 7:>,  Bd.  1—3). 
Vgl.  auch  Uns.  B.,  eine  Kunstatudie  (18:i0-> 
1860,  &  Teile) ;  Di-rt.,  B.  et  aea  trote  etyk  s  (1866, 
STeile);  /•://«r{etii,  B.s  Klaviersonaten  (4.  Aufl. 
187.^);  Den..  \\m  Symphonien  (3.  Aufl.  1870); 
Dürenbcrj  ,  Die  Symphonien  Bs  (-'.  Aull. 
1»76);  l^rtm,  Haydn«,  .Mo«;irt>t  und  B.s  Kir- 
cbenmmstk(t866);  ft.  iraj/nrr.  B.  (1»70) ;  Marx, 
Anieitaag  aam  Vortrag  B. schar  Klavier- 
werke (S.  Aafl.  1K7:>);  iTi^yr,  Chronoloff. 
Verzeichnis  der  Werke  B.s  (1*6^);  SoUebohm. 
Themat.  Katalog  der  Werke  B.s  (2.  Autl. 
ISi-^).  ,B.s  Briefe',  heratug.  von  Nohi  i  1n;  >— 
I867,8TeUe)i34  Briefe  an  anheraogKudolf 

Sbaiavef.  von  K9ehel  1M6);  «Briefe  an  Oril- 
n  Erdi^dy  etc.' (henni-^^'.  von  Schöne  lJ^67), 
Beeta.  Sicol(u,  ua  deiliind.  Dichter,  geb. 
13.  Sept.  löll  in  H.i.irlem,  seit  IKVl  Prediger 
und  Professor  in  Utrecht.  Treffliche  Ge> 
dichla;  eabr  balleM  an  eh  die  kvnorbtisehea 
SkiEzen :  ,Camera  obscura*  (unter  dem  Na- 
men HUdthrmmd,  1837).  Werke,  neueste  Au*g. 
1>>78,  3  Bde. 

Befiaa,  in  Italien  ein  mythisches  weibl. 
W^esen ,  schwarz  und  ungestalt,  das  am 
Epiphaalenfeat  (Beiaaia)  die  gntea  lUader 
beeraenkt,  die  nnartlffaB  baetrafl. 

Befestlgnagskunst,  B.  Ff^nngithau.  [kriea, 
Uefreinngakrieir,  t*.  DenU,h,r  llf/mun-jt- 
Befruchtung  (FoteundiUio),  d<  r  V.-rk'.iuK, 
bei  welchem  der  von  dem  Eierstock  her- 
rOhrenda  Salm  (El)  dureh  die  SameufXden 
(Spermatoioea)  dea  Ton  den  m&nnl.  Orga- 
nen kommenden  Zeugungsstotft«  (Samen)  zur 
Weiteroutwickelun;;  iiuueript  wird;  eriolct 
bei  den  höhern  Tieren  im  weibl.  Ur>?aiiir<- 
mus,  bei  den  niedern  («chon  boi  .\inphil>ien 
und  Fiaehan)  hdodg  aoftcrhalb  deasaiben. 
Bei  den  Pflaasen  tit  daa  an  befrnehtande 
Organ  dcM  Aveiblichen  Apparatn  «tot«  eine 
Eizelle  ,  mit  welcher  sich  diu  mAuulicheu, 
gleichfaiia  al-4  «ehr  kleine  Fidan  areehelnen» 
den  Elemente  Temiaohaa. 
Bef  {M,  tHarr"),  bal  den  TOrkea  Titel 
i  höherer  Militärporsonen.     tlniifrbrg  f.llerr 

d«  r  ll«  rreii'j,  .St.itthalter  der  i'rovin/.en 
I     Be^ra,  link.  r  N.  l»  nfluß  der  Theift  in  Un- 
garn ,    mQudet   bei   Titel:    der  J^Jioaoi. 
awi-ichen  TanearAr  und  Orol>Baeakertk, 
30  km  lang. 

Begas,  1)  Kart,  ansgeZ'  Maler,  geb.  30. 
Sept.  17tU  in  Heinsberg  bei  Aachen ,  1812 
Schiller  von  Le  Uros  in  PariS|  aeit  1886  in 
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Bertin  Hofmaler  dmKönlff«;  f  da«.  84,  Nov. 
1854.  Teils  blbl.-hUtor.  GeiDilda  (Hiob, 
B«rp:predi(7t,  AnMetsanK  MoMt\  Verklftrnnir 

OlU'i'^ti,  r}iri<«ttjB  am  Oelberg  n.  a."),  teil« 
fCnrehafie  oiU-r  romant.  Darfitelltinpen  (Lo- 
r«l6i,  Heinrich  IV.  zu  CanoRna.  Winz^-rfami- 
ltoete.);uchtr«in.  Porträte. -8)0«*ar,  M«ler, 
Sohn  aei  tot.  ,  ireb.  W.  JqII  1818  in  Berlin, 
gelt  ItCr,  Prof.  ilap.:  hn  Portr.*it  .insgerolrh- 
net,  auch  HiHtori<'n  (Kri<-drich  d.  Gr.  in 
Charlutif'iihurg)  u.  Tjam! schaden«  —8)  Ä«»«- 
kotä,  Bildhauer,  Bruder  dea  Tor.,  geb.  1&. 
Jnll  1831  In  Berlin .  npit  1878  Dir.  der  Bild- 
hanersrhnle  der  Ak;iM<  mi<'  da«.  N.iturnliBt 
von  gonlalor  Itegabung,  in  xrincn  Werken 
fast  an  daa  Malerische  ««reifend;  von  vielen 
ugefoobten.  Hauptwerke:  Pan  die  verlaK- 
•ene  Psycho  trBirtend,  Feunenfamllte,  Keltcr- 
denkmäl  Friedrich  Wilh«ImH  III.  in  Krdn. 
Sohillerdeukmal  in  Herlin  (Prcitifitatne), 
Kusanna,  Pan  nnd  der  junge  Faun,  Merkur 
die  P.Hyt  he  entführend.  Raub  der  Sabinerin- 
nen, l'nrträtbnsten  (MoUke")  u.  a.  —4)  Adal- 
l»-it,  .MaltT,  Ürii'li  r  lif-r  vt.r. ,  geb.  ft.  März 
IH^Ö  in  Berlin,  lebt  dos.  TrefTIiche  Kopien 
alter  OemXlde,  •tllvolle  Originalbilder  und 
bef.  Fr.nieiiportrHte.  —  5)  Knrl,  Tlnider  der 
Vor.,  cell.  Ii.  A|>ril  IMd,  ain  Bildhauer  be- 
kannt (die  CeHi-hwistefi  Viktoria). 
BegaiMe,  a.  Zniker, 

BefftttaBf«  4le  Verefnifnng  elnee  mXnnl. 

mit  einem  weltil.  liidividjunn  «Icrsi  lben  od. 
uaheHt«*hender  Arl'  ii  /um  /,w<rk  (1«t  Kurt 
pti.iuzung,  iii  <1<  r  !{<  j>:f'l  venmlnDt  «Itin  h  ilcn 
periodiach  erwachenden  Oeachlecbtatricb 
(Bmnft),  bezweckt  die  Uebf»rfllbninf;  den 
milnnllehon  (S.'iin<'u  mir  Spcrinatozoen)  auf 
den  weiblichen  Zi  ui,'iiiik"*i^t(»fV,  da!^  Kl.  Nicht 
Jede  B.  bat  Het rin  htinij^  y.ur  Folge,  aber 
bUweilen  (bei  manchen  Inaekten)  genftgt 
ein  efnelger  BegmCtnngeakt  snr  Befmehtang 
einer  gn  Con  Zahl  uuig«  lUMhbar  antau- 
stoüi-n<tcr  Ei«  r. 

beghiinli'n  (Ur.fhinen),  n.  Jlfqttinen. 

Beglaabigaag,  Anawele  Über  die  £eht- 
belt  einer  Bebrlft  oder  •ontttgen  Baefae  to- , 
wie  über  einen  erh.ilt.  neu  Auftrag,  z.  B. 
durch  da«  B.Mrhreil  *'n  eines  (lesandten  (Kre-  I 
ditiv,  lettre  de  cr«>anco);  gescliieht  bei  Ab-  j 
•ehriften  hinsiobtlich  ihrer  Uebereiniitim- 
mnnir  mit  dem  Original  durch  gerichtliche« 
odi-r  «(»n«-tij.'»'H  amtl.  Z<'ti).'iii«  (Fidcm.ttionV 

HegleitKchein,  r.ollanitliche  Ansfertignng 
für  &un  dem  Avflland  eingebend«  Waren, 
welche  nicht  an  der  Grenze,  «ondem  erat 
an  dem  intfind.  B«>Rtlmmiini;iinrt  verateuert 
werden  Millen.  ]\.  l  Imt  il<  n  Zw«»<  k .  den 
richtigen  Kini;ang  der  lUn-r  die  Grcnte  ge- 
führten Waren  Im  Bentimmangeort  oder 
aneh  deren  Wiederaunfubr  zu  plchcrn;  B.  II 
■oll  die  Krhebung  de«  durch  »*p«'7.i<  ile  Up- 
vJsion  an  der  (rn-nze  ermittelten  .Sollbetrni:« 
einem  andern  Amt  gegen  Hicherbcitslciitung 
Oberweieen. 

BeirnndigaBg,  die  pänzUche  oder  teilweise 
Aufhebung  einer  ge«el7.li»li  zuerk.innten 
ßtr-ife  ilurcli  da«  Stnaf»(«lM'rliau))t.  Daiiei 
tat  SU  untcracheiden  awiachen  B.  im  engem 
Sinn  n,  Amnmti*,  Je  naebdem  et  eich  nm  die 
B.  eine«  Blnselnen  oder  einer  gansen  Kl 


von  Verbrechern  handelt,  'ind  zwlachen  B. 
nach  u.  vor  gellllltem  BtrafurteU  (Abolition^ 
Vgl.  lMed*r  (1800). 

Begna-Klf,  Flnß  in  Norwegen,  entspr.  am 
Ftlefjeld,  durchdie&t  den  Spirllenaee  und 
Tvrifjordsee,  mündet  bei  D rammen  in  dam 
Ghriatianiafiord;  883  km  laac. 

Begeala  L.  (BehlefbtattX  Pflansengattnnff 
der  Bepojiiaceen  .  sehr  zahlreiche  Arten  o. 
Hybriden  al»  Zlerptian/.en,  au«  SsUdamerikay 
Ostindien,  China.  Japan,  Madagatktir. 

BegrabnU»  a.  TptmbtM4iUim9, 

Begriff,  OemeinTonCellnng,  wnlebe  die 
mehreren  andernVorstellungen  gemeinitamen 
lleHt.'^ndteile  in  Einn  xuMimmenfaiit.  Diu 
Angabe  «einen  Inhalts  heiftt  Rrklftmng  ^de* 
finitio).  «eines  Umfangs  Einteilung  (divisiol. 

BegonstliraBg,  Vergehen  de^jen.,  welcher 
uftfh  Bearehung  ein«  >  \  t  rbrecheus  oder  Ver- 
^^i  henx  (nicht  auch  eiiior  Uebertretung)  dem 
Thüter  wiasentlich  Beielnad  leintet,  um  den« 
selben  der  Bestrafung  tu  entziehen  od.  nm 
ihm  die  Vorteile  des  Verbrochen«  oder  Ver- 
gehens 7M  sichern.  Wurde  die  B.  des  Vor- 
teils wegen  begangen,  so  verwandelt  sie 
sich  In  da.<t  Mdiwcrere  Vergehen  der  Hehlerei, 
wofern  der  Begflnntipte  PifbKtahl,  Raul» 
llnterachlnguutr  od.  ein  dem  Kaub  gleich  au 
bestrafetiil«  ^  Vi  r^rehen  verübt  hal.  VB'* 
Koichsstrafgesctxb.,  f§  867  ff. 

BagtttaM  (B«fft#iien.  Btgtmtn,  Name  rt*n 
nngewlsflcr  Abutammnng),  weltl.  Fr.inen-  \\. 
.Tungfranenverein  r.u  frommen  Zw<Hk«'n, 
welche  seit  <b>m  II.  .Tahrh.  in  nie«lerl:infl. 
ätidten  sich  bildeten.  Weder  durch  Kiostor- 
geltlbde  noeh  dnieb  die  Regel  etaee  Orden« 

L'ebunden,  lebten  sie  In  beanndern  zu  «  inrni 
Hofe  vi-reinigten  HHucern  (B4'}iuinapien  )  zu 
sammen.  der  .Tngenderziehung  «ich  widmend. 
Die  BlUteaeit  dieser  Vereine  das  13.  Jabrik. 
Sie  fanden  aneh  In  DetitMhland  nnd  Fmnlf 
reieh  Verbri  itnnfr.  waren  nnnchen  Verfol- 
gnngen  ausceHetzl  um!  ertuelten  «ich  z.  Toll 
bi<  gegen  Ende  dos  IS  Jahrh.  l>ie  jetzt 
noch  hier  und  da  in  Belgien  und  Deutsch- 
land beetehenden  B.bBneer  elnd  fromme  Stif > 
tungen  mit  Wohnungen  für  imverin  ii  itete 
weibl.  Personen  aus  dem  BHrgerRtand.  .Man* 
nervereine  Ähnl.  Art,  die  der  JJfijhardm 
(Begaini),  traten  ebenfalls  im  13.  Jahrh.  in 
Dentsehland,  den  Niederlanden  u.  Frank- 
reich auf.  iriuiren  alier,  von  der  Kirche  hart 
verfolgt,  im  14.  Jahrb.  ein.  Vgl.  fMlmmmm 
(1H43). 

Benaim  (Uehfim).  1)  Michafl.  Diehter, 
geb.  87.  8ept.  14lfl  in  8üizbach  hei  Wein^. 
berg,  WebiT,  Meister«Änger ,  that  Kriops- 
diennte;  t  117^1.  Hauptwerke:  .Bnchvunden 
Wienern'  (der  Anfnibr  der  Wiener  gegvii 
Friedrich  III.,  herausg.  1H43);  Uedicbt  anf 
den  Pfftizgr.ifen  Friedrich  1.  (heransg.  IHßa  »  ; 
ir«'iHtl.  I)ichtunt;«>n  (heraiisjr-  IH.'»?)  u.a.  —  2) 
Mariin,  tieefahrer  und  Geograph,  geb.  am 
145»  In  Blmbetit,  Kanfmami,  l4<l0>-84  in 
Portugal,  w.i  er  fflr  .Toli.^nn  T.  ein  Ai«fro- 
iabium  verli  riiirte  und  Deklinationütnf^'lu 
bereehnefe.  HH4— Bi-gleiier  de«  Die^^o 
Cio  anf  einer  Irintdeekangsreiae  naek  We«t- 
afHka.  lebm  dann  anf  dan  Aaoien,  von  wo 
er  1480  aaab  Nfimberg  snrBckkehrte.  Uimr 
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rerferMfto  rr  don  noch  vorhftndcncn  K^ofien  f 
OlobuR.  1404 — 1&06  abenna!«  fttif  flcn  Az'Ton ;  t 
tS9.JuU1507inLlMaboii.  V (ifulUtny  >A>^M). 

B«lM»  (Btkaim)»  BTthtl,  Maler»  g«b.  lim 
IB  Ntkitibenr,  SeMlsr  Dflrtn,  1884  «if  MBm- 
berp  Terwiespii;  +  IMO  in  Italien.  Bildor 
von  ihm  in  München, Nürnberg,  Berlin, Wien; 
auch  anmutig  gcstochcno  Kupferblätter  (bon. 
Porträte).  Sein  Bruder  llant  Sebald ,  geb. 
1500  in  NOmberg,  ebenfalU  DQrert  8chQJer; 
t  1550  in  Frankfurt  a.  M.  Von  ibra  eine 
Tafel  mit  Seenen  aui  Davids  Leben  (Paris); 
Mlniaturtfeiiiälilo  !n  cincm(iC'botburh(ARchaf- 
fenburg);  Vt!'i  Blätter  in  Kupfer.  Vgl.  Ä<w«n- 
Urg,  Sebald  und  Barthel  B.  (18?5>. 

B^kAT»  Qewieht,  ■.Mar. 

B«fe«r  (BiKar).  Stftdt  In  d«r  indoMtProT. 
Patn»  (Bengalen),  44,295  Fw. 

BehArmDgsrerniugeB,  t.  Bevt^ngtgtteU«. 

B«taTlour  engl.,  apiw  MlMk«jflr),  dM  Be- 
kftlWBt  Benehmen. 

B«h«Meth  (koptf  «Waueroehse*) ,  groAea 
^erfSAiges  Tier  (wohl  das  Nilpforfl)  im  Buch 

Beheannfi,  9.  Sloringa.      [illub  (Kap.  40 j. 

Ilehenöl  \  i^nring^uA) ,  fettet  Od  aus  den 
oat-  and  weütind.  BehennQssen  von  Moringa 
pt«rrffo«p«mw  0MHb.,  fnrb*,  gemch-  nnd 
gMenintcklo»,  vorbarzt  nicht,  wird  leicht 
nntlg,  dient  so  Parittmen  und  als  Speiseöl. 

Behlcn,  5/<"j»Aoi»,  Forstmann  ,  geb.  5.  Aug. 
17»4  iu  Fritzlar,  IsSl— 32  Prof.  an  der  Forst- 
lebraustalt  zu  AschatTenburg;  f  daa.  7.  Febr. 
1847.  Sehr.:  J^ehrbuch  dar  Font-  n.  Jagd- 
gMchteht«*  (1816) ;  ,l^brinieb  der  Jagd  wis- 
»enscbaff  (2.  AiiH.  1>:5'>)  ;  ,Rral-  und  Vorbal- 
lexikon  der  Forst-  u.  JuKclkundo'  (1840— 4(>, 
7  Bde.);  gab  mit  Laurop  eine  ,Systemat. 
Sammlting  dar  Font-  nnd  Jagdgeaetze  der 
davtaehan  BnadaMtaatan*  (1897—89,  6  Bde.) 
heraus,  fortges.  im  .Archiv  der  For^t-  und 
JagdResctzsebung'  (1834—47  ,  28  Bde.);  redi- 
gierte die  ,AllgeuL  Forst-  und  Jaf^ilzcitunß'. 

Behr,  Wilh.  J<n.,  deutscher  Publizist,  geb. 
te.  Ang.  1775  In  Salzheim,  1799—1821  Prof. 
des  Staatarechts  an  der  Universität  zu  WQrs- 
bürg,  1810  In  der  bayr.  Stindevernammlung 
Führer  der  Oppc^irjün,  «j  iit'  r  lUirgiTuicister 
in  Würzburp,  wlvm'ii  lmiut  beim  bayr. 
Konstitatinunfe.st  zu  Ciaibach  gehaltenen 
Beda  Terbaftat  und  1836  an  FeatuigHtrafe 
▼erwteilt,  Hirt  1818  amiicatiert  nnd  In  die 
Nationalvennmmlung  gewühlt;  f  1.  Aur. 
1851  in  Bamberg.  Sehr.:  «System  der  Stnats- 
kunsf  (1810,  3  Abt.);  .Verfassung  und  Ver- 
walning  dea  StaaU^  (1811—18.  8  Bde.)  n.  a. 

B«lb«eli,  ein  Oeeehifkaaotlsbneh  mm  Ein- 
trag der  pecrenseitipen  Leistungen  u.  Liefe- 
rungen von  Arbeiter  und  l  nternehmer. 

Beichte  (.ilthnrhd.  IH-jiht,  15»  kcnnlnis,  lat. 
Com/eMdo)^  das  SUndeubekenntnis,  wtdcbee 
der  katholische  Christ  vor  dem  Oelztllcben 
(Beiditva'er)  ablegt,  nm  die  Absolution  (s. 
d.)  zu  empfangen.  Als  Privat-  oder  geheime 
B.  bes.  von  Papst  Leo  d.  Or.  empfohlen  u. 
•oit  dem  5.  Jahrb.  als  VorbereitUDg  zum 
Gcnu&  des  heil.  Abendmahla  flbUab.  gattal- 
tato  ala  aidi  mehr  n.  mehr  snm  sakramen- 
talen Akt  nnd  ward  von  Innocens  III.  1215 
auf  dem  4.  Lntor.Tnkonzii  aU  Ohrenbeichte 
(cuuf.  auricularts)  oder  Aufzählung  aller 

Mögen  B«md'  Lexikon.  3.  Aaß, 


schwereren  oder  Todsünden  In  Gkdanken, 
Wortrn,  That«-n  und  ünterlasRungen  zum 
Kirchengesetz  erhoben;  da«  liekenntnU  der 
garingara  Vergeben  gUt  ala  bailaam,  ist 
aber  niebt  aotwoBdig.  INa  B.  mni  tot 
dem  zust.indigcn  Priester  im  Beichtstuhl 
abcdej^t  werdon  nn<l  zwar  von  Jedem  go- 
Hrmeltcn  Clirislen  jährlich  einmal,  gewöhn- 
lich Ostern.  Die  GtiiertUbeiekLtf  daa  ganaa 
Leben  umfassend,  wird  bes.  vor  dem  Ein* 
tritt  in  ein  Kloster  abgelegt.  Die  prlechisch- 
kathol.  Kirche  hSIt  die  spezielle  B.  für  hell- 
sam, nlx  r  nicht  für  notwendig.  Die  luthe- 
rische Kirche  verwarf  die  Ohrenbeichte, 
behielt  aber  die  I'rivatbcicht«  (.heimliche 
B.*)  bei,  bis  apiter  die  al<0«M«<M«  B.  ala  Vor^ 
berettnngaanaaeht  auf  dai  Abendmnhl  llbiloh 
ward;  die  engl.  Episkopalkircho  verbindet 
allgemeine  B.  u.  Absolution  in  dem  .Book 
of  couiuion  prayer'  mit  Jedem  Gottesdienst, 
während  die  achottiaehen  Praibjrteriaaer 
und  die  QniUier  die  B.  gans  Terwerfan. 
Vffl.»«-««.  Das  römIscheBnÄaakrament(1854); 
Klitfoth,  Di«  B.  und  Absolution  (1»56). 

Belrhtt,'eld  ( Bexchtpfennig) ,  die  Gabe, 
wciclie  der  Beichtende  dem  Beichtvater  za 
»prnden  pflegte. 

Beichtsiegel  (Sigühtm   ronftttionit) ,  die 

f»flicbtmilAige  Verschwiegenheit  des  ncist- 
ichen  Ober  alles,  was  Ihm  in  <kr  D- lohte 
anvertraut  wird.  Auf  der  Verletzung  des 
B.s  steht  In  der  katbol.  Kirche  die  StU^ 
der  AbsetBBBg.  Die  bürgerliche  GesetS' 
gebung  erkannt  In  bezng  anf  beabsichtigte 
Verbrechen  das  B.  nicht  an. 

Bei  dem  Wind  (am  Wind)  segelt  ein  SchitT, 
wenn  der  Wind,  von  vorn  aus  gerechneti 
mit  dem  Kiel  desaalbaa  einen  Winkel  von 
6  Kompaiatrlehen  maeht. 

Belderwand  (II  Vnc^  lUuUim») ,  glatter  od. 
geköperter,  nicht  gewalkter,  geschoruer  Stotl 
aus  baanwbUaiMr  Kalte  UBdstfaickwollaBam 
Schaft. 

BeldrekaB  (B«iUgm),  ein  Sehlff  svm  Ste- 
hen bringen,  Indem  man  die  Segel  so  stellt 
(bra6t),  daß  ihre  Wirkung  sich  gegenseitig 
BoIfuD,  B.  A>(cmiina.  [aufhebt. 
Bt-igeordaeter,   Amtstitel  des  Gehilfen 
eine«  Hiirgermeisters. 

Beihilfe,  strafrechtUeh  die  abeiehtUah« 
Ffirderung  eines  Verbraehent  od.  Vergehens 
(nicht  auch  einer  üebertretunir),  wird  nach 
dem  Uctchsstrafgesetzbuch,  %i  4U,  I>0,  dem 
Versuch  gleich  bestraft. 

Beilagar  ( CMscaMio  lAotamO»  feierlicbei 
die  VolTsfennng  dar  Ehe  reprisaBtlerende 
Besteigung  d«  s  gemelnschaftl.  Lagers,  sonst 
bei  der  Vermahlung  fünttl.  Personen  üblich, 
aucli  wohl  durch  Gesandte  abgemacht. 

Beilbrief  (BiMritf),  ein  In  der  Regel  von 
der  Obrigkeit  ansgestelltes  Zengnis  Uber 
den  vorschrift^ralißlg  auRgefllhrten  Bau  eines 
Schiffs,  gibt  Alter,  Orö&e,  Traßfähigkeit  etc. 
iles'clljen  un.    Auch  ein  ScluiM'^chein  für 
Gelder,  die  fir  den  Schilfbaa  und  gegen 
Verpfindung  des  SchiffH  (Hypothek)  auf- 
Beilegen,  s.  Beidrehen,    [genommen  sind. 
Belllfgen,  unti^r  kleinen  Segeln  das  SehifT 
bei  schwerem  Kturm  so  halten,  daß  0»  ca 
I  G  Strich  beim  Wind  liegt.  Das  Ruder  liegt 
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dabei  bestÄudig  im  Leo;  das  Schiff  geht  nur 
weuig  voraus  und  treibt  langsam  nach  Lee 
zu  TOD  den  schweren  Seen  ab. 

Bellngrlei,  Bezlrksatadt  im  bayr.  Regbez. 
Mittelfrankcn ,  an  der  AltmOhl  u.  am  Lud- 
wigskanal, 1733  Ew. ;  Jagdscblol^  Hlr$ehberg. 

Belllteln,  s.  Nephrit  und  Serpentin. 

BelB,  im  allgem.  s.  v.  w.  Knochen;  ipez. 
die  unter»  SxtrwBitftt.  Die  Befeettgiuic  dea 
Bji  ea  den  Beeken  wird  berwlTlct  dntu  den 
benneiisch  in  drr  Btickenpfanue  am  runden 
Band  fcstsit/.ouden  Schcnkelkopf,  durch 
Bänder  und  Muskeln.  Der  Unterschenkel 
ist  an  den  Oberechenkel  gefügt  dorob  des 
Kniegelenk,  dee  mit  itnrken  eMtttdhen  Bin- 
dern und  mit  einem  bewcgllrhcn  Sf^mbt-in, 
der  Kniescheibe,  versehen  Ist,  welciio  den 
Strerkinuskclu  (qu<Kiricep$)  als  Anaatz  dient. 
Längs  der  Voider-  und  Innenfläche  des  Ober- 
schenkels Yerlaofen  die  groflen  Qcfäft-  und 
Norrenstimme,  welche  in  der  Leiatenbeuge 
etwa  in  der  Mitte  zwischen  Darmbeinhöckcr 
u.  Schamfuge  unter  dem  Leistenband  durch- 
gehen, liier  mnO  man  komprimieren,  wenn 
weiter  untcu  eine  Arterie  blutet!  Weiter 
«bwArte  treten  die  Qefiie  dnreli  die  Hub- 
kein  In  die  Tieft  n.  etnd  In  der  Kniekehle 
wilder  ru  fnhlon.  Daun  geht  ein  grober 
Am  au  der  An&eu-,  der  andre  an  der  Innen- 
seite zum  Fuh  herab. 

Beinarbeiten.  Knochen-  (nneh Elfenbein-) 
Arbeiten ,  werden  meist  nnf  der  IH-ebbnnk 
herpestellt  (QeiAlingen .  Ntlrnl'Ort;). 

Beinasche)  s.  t.  w.  Ku'  cLtuasche. 

Beinberge,  s.  D«in»chienen. 

Befnbrech,  Kalktuff  vom  Ansehen  Ter- 
steinerter  Knochen. 

Belnbraeb*  a.  JCnoehenbrüek*. 

Behidorfbelier  Ipparat,  zum  Erbitten  ron 

Gefäficn  im  Wa^serbad  und  zur  Gewinnung 
Ton  destilliertem  Wasser,  in  Apotheken. 

Belnboli .  g.  L^gu$trum  und  i^eniaM«. 

Belaet«  (immrinumof)  wird  «a  smchen 
Huidebplltsen  demKlnfer  elnermnf  2Seit  ge- 
kauften W  ir.  als  vnrliluflp-e  Notiz  zugt  gtellt. 

Beinschienen,  Kittirrüsiung  zum  Schutz 
der  Beine,  aus  dm  tichenkddecken  u.  Schien' 
MnbMum  bestehend,  am  Knie  dorohOelenk- 
biader  yerlranden.  IN«  Bsfwftsrje  Ist  eine  nm 
Wade  u.  Schfrnbrin  pcschnr\l!te  Motallplattc. 

Belnschwnrz ,  «.  v.  w.  Kuorlu'nk>>liU'. 

Belra,  portug.  Provinz,  83,".i77  (jkni  und 
1,390,747  Kw.;  Im  NW-  gebirgig  (Serra  d'E- 
•trel]a);Tbltorwigebant  Hanptst.  Oolmbrm. 

Beiria  »  pers.  Name  zweier  gro5cr  beweg- 
licher Feste  der  Mobammedaoer.  Der  große 
Tf.,  trlcich  nach  Beendigung  des  liamad&n- 
fasteu«!  gefeiert,  dauert  gewöhnlich  3,  der 
Heine.  70  Taffe  später  fallende,  4  Tage. 

Belrala,  OeO/Hed  CkriOoph,  Pobrhistor, 
ireb.  9.  Mira  1780  In  Uüblbansen,  esft  1760 
Prof.  der  Physik  n.  Medizin  zu  Holm!,!,  dt; 
f  das.  18.  Sept.  1Ö09,  Besitzer  wertvoller 
8ammlnnt:en,  gab  sieh  ein  mysteriöses  An- 
seheut  machte  ohemisohe  £rflndangen*  VkU 
HeMer  (IWO).  * 

BcIrOt  (Tirrut,  ,1  pliütlik.  Prr<7-(i1,  Stadt 

an  der  syribcbt  a  Kü,-ti  .  in  Ro^iunilor  Lage, 
70,000  Kw.,  8ihr  viele  Christen;  der  wicli- 
tigstc  Ilafcu-  und  Uandelsplats  Syriens ; 


Station  der  Dampfschiffe  des  Ocsterr.  Lloyd. 
Uaumwoll-  u.  Seidenwebereien.  Qoldarbei* 
ter.   Berühmte  Koffer. 

BelsitE,  das  Hecht  de«  üborlohenden  Eho- 
gatteu  auf  mit  den  Klnd«?rn  BtintMnBch.iftl. 
Verwaltung  u.  Benutzung  de«  von  dem  ver- 
storbenen Ehegatten  hinterlasaeaen  Ver* 

Beißbeere,  s.  Copstann.  finOmai. 

BtlAkoUy  a.  Bta. 

BflMnia,  a.  t.  w.  AlfqnottOne. 

Beltzke)  Beinr.  Ludwiq ,  deutscher  Oe- 
Schichtschreiber,  geb.  15.  Febr.  17y8  zu  Mut- 
trin  In  Pommern,  machte  den  Felil/.ug  von 
1815  aia  Freiwilliger  mit,  ward  1Ö18  OOBier, 
erhielt  1845  seinen  Absebied  als  Mi^or.  Bett 
1858  Mitgl.  des  prctiß.  Ahpreordneteuhauses, 
gehörte  er  der  Furtschritthpartei  an  und  be- 
teiligte sich  Iks.  bei  den  Verhandlunffcn 
Uber  die  MiUtärfrage;  f  1^.  Mal  1»C7  in  Ber- 
lin. Sclir.:  ,Oescb.  der  dentechen  Freiheits- 
kriege 1813  und  1814«  (4.  Aufl.  1889,  3  Bde.); 
«Geschichte  des  mss.  Kriegs  1813*  (S.  Aufl. 
1862):  .Geschichte  des  Jahr»  Ibl.'.'  fUS65). 

Belzlomen,  Gewohnheit  der  Pferde,  den 
Kopf  stark  (regen  die  Brust  Btt  bangen,  nm 
alcb  der  Wirkung  dea  Qabiasea  an  entstehen. 

Belg«  (Jäg.),  s.  Balrfsclen;  s.  t.  w.  Falken- 
jagd, s.  Falken. 

Belsen,  in  der  Färberei  da«  Behandeln 
der  Gespinste  u.  Gewebe  mit  Salzen  (JBeisen, 
MtrdanU),  nm  sie  anr  An&iahme  daa  Färb- 
stoft  geeignet  tn  maehen ;  bei  Vetaltaibef- 
ten  da«  obcrflärhMche  Reinigen  de«  Metalls 
mit  Säuren ;  beim  Holz  und  Horn  s.  v.  w. 
Färben;  in  der  Landwirtschaft  das  Impräg- 
nieren des  Saatguts  mit  Salzen,  nm  es  vor 
MInaafrai  an  aohtttiea;  la  der  Xedlila 
a*     w.  itsen. 

Bii)a  (rOm.  Pxx  Julia),  uralte  Stadt  in  der 
portug.  Fror.  Alemtejo,  b4b7  Ew.  Bischof- 
sitz  ;  rahlr.  römische  und  maur.  Baureste. 

BejEr  («pr.  weeha*)*  1)  Stadt  in  der  span. 
Prov.  Salamanra,  am  Ouerpo  de  Hombro 
romaatlieb  gelegen,  11.099  £w.  BerUhmte 
Schwefelquellen  von  S4*  B.  —  9)  S.  Barn 

Bekassine,  s.  Schnepfe.  {Anioni4K 

Beke  (spr.  bthk),   CharUt   Til^one ,  engL 

Beisander»  geb.  10.  Okt.  1800  in  Ifondea» 
bereiste  188f  Palistlna»  IBIS  mit  Mi^or 

UarriH  AbesstalMl.  dasaan  sfldl.  Gebiete  er 
namentlich  erforschte,  1861  Syrien,  Obemahm 
1M*5  die  erfolglose  Mission  nach  Abessinion 
zur  Befreiung  der  engl.  Gefangenen,  ging 
1874  wieder  nach  Aefrypten  nna  dem  Roten 
Meer;  t  31.  Juli  1874  in  London.  Znlilr. 
Schriften.    Seine  Versuche,  die  Nilquelleu 
und  die  Lage  des  Sinai  zu  bestlmiin  ii.  mlA- 
Bekenner,  b.  Cint/e»*or.  [langon.* 
B^k^s  («pr  ri'hkeh-ch),   nngar.  Komltat. 
Jensoit  der  Theifi,  3558  qkm  (64,a  QM.)  und 
.  m,757  Ew.;  fruchtbare,  v.  der  Klirös  bewis- 
serte,  wal  llose  T'beno  mit  un:,'('.«uni!;  r  Luft. 
lliiiiptort  B.,  22,9:<S  Ew.;  Ix  d.  Bienenzucht. 
Bekk,  Joh.  Hupt.,  bad.  Staatsmaaa,  geb. 
i  88.  Okt.  1797  in  Triberg  Im  Schwarzwald, 
I  ward  t88t  Bat  Im  Mtnlsterlnm  des  Innern, 
I  1837  Tiaekanzler  des  obersten  Gericht<ihofs 
zu  Mannhelm,  1849  Präsiit  der  8.  Kammer, 
Dez.  1846  Minister  des  Innern,  nncli  dein 
Alubmch  der  Halrevolutlon  Juni  1819  ent- 
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liMM  VaA  SBin  PrÜMtd.  dci  Hofgcrlcbt«  zu 
BroehMl  •mannt,  dann  Abgeordneter  im 
VoUuhaiU  m  Erfurt.  Marz  18&0  PriUid.  der 
iMd.  Kammer;  f  SS.  Jiärs  1655.  Sehr.:  «Die 
Bewegung  in  Baden'  (1H50)  und  redlgierte 
die  fAnnalou  i\cr  hixd.  ffurirbte'. 

Bekker,  1)  tn^  ihtth,  ni.  dcrl.  ScbrifUtelle- 
rin,  geb.  84.  JoH  17  in  VI  Ibsingen,  heiratete 
den  Prediger  Adriiui  Woijf  la  Beemffr, 
leMt  BMb  dMMB  Tod  nl«  Ihrer  Prenndtn, 
der  SchrifUtellerln  Auath-^  T>fken ,  geb.  10. 
Des.  17it,  in  gemcitih.-viner  Tliütif7koit  ini 
Heeg,  wo  sie  Nor.  Ib04,  A.  Dokcn  14. 
Vev*  d.  J.  starb.  Beide  die  Schöpferinnen 
dee  BledMi  Orlginalromana.  Hauptwerk: 
.Historie  Tan  Mcjnlfroaw  Sara  Bargerhart' 
(1789,9  Bde.).  Anthologie  aus  ihren  Werken 
▼on  van  Vlotcn  1866.  —  2)  Auq.  Immanuel, 
b«r.  Philolog,  geb.  21.  Mai  17»6  In  Berlin, 
Mit  1815  Prof.  an  der  Unireraität  u.  lffil|^ 
der  Akademie  das.  {  f  7.  Juni  vau  Beeorgte 
trefn.  Tejiti  e— rfonea  (In  der  Segel  ohne 
Jede  Vorrcdo  n.  Erläuterun-)  f.ist  aller  bed. 
grJoch.  u.  mehrerer  röm.  JSchrifUteller ,  na- 
ni«  ntl.  des  Aristoteles  and  Homer,  gab  vom 
.Corpus  ■crlptoromblel.Bjrsaiitlaae*  94  Binde 
kerani,  publlslerte  la  den  AMiuKlIangen  der 
BerlintT  Ak.adrmio  mehrere«  Romanische 
(proven^alisch  di  u  Pierabras,  altfranz.  die 
Romane  von  Aspremont  und  von  Flor  und 
Biancaflor ete.};  «dir.:  ,Homer.  Blätter*  (INSJ 
Me  U79, 9  Bd«.}.  Vi  »Mf  /«MIM»«««,  Rechts- 
lehrcr.  Sohn  de« Tor.,  geb.  16.  Aug.  1897  In  Hör- 
Hn.  s<'it  IST?»  Prof.  in  Heidelbenr.  Sehr.:  ,Die 
f)ro7<  Küiiiil.  Konsiimptlon'  (ISia);  ,Dio  Aktio- 
nen des  ruui.  I'riratrechU*  (lb71— 79,  9  Bde.); 
,Da«  Recht  de«  Beillaet  bei  den  RAmern' 
(18()0):  ,Die  Konponproaeise  der  Österreich. 
Eisenbahngesellsehallen'  (1881);  gab  das 
.Jahrbuch  do<*  comeiaeB  deatMhaa  Be4bte' 

(1857—63)  heraus. 

Bei,  babylon.  Gott,  «.  Baal. 

Bela»  Marne  voa  d  «agar.  KAalgea  ans  der 
Arpadaeben  DTnaelle;  1)  B.     »Mt^-dS,  re- 

prl'e  das  Maß  ,  «Gewichts-  und  Mtinzwesen 
und  führte  reichÄiAgllche  Vertretung  ein. — 
9)  B.  IL,  der  Blind»,  1131—41,  «Und,  dem 
Trank  ergeben,  gans  unter  Leitung  «einer 
blntdar«tig«n  Oenablln  ReleDa.  —  S)  B.  111^ 
1174-  96.  nihrte  um  Hof  hyzantin.  8itto  und 
Knltnr  ein  u.  inachte  da.i  Land  der  byzant. 
Politik  di.  n-.tbRr.  —  4)  B.  IV.,  1235—70,  Sohn 
Andreas'  II.,  bekümpfte  den  Adel,  floh  1941 
▼or  den  Mongolen  nach  Oesterreich,  kehrte 
1349  in  sein  Land  snrück,  foebt  glflcklieh 
pe^en  Oesterreich  und  gegen  die  Mongolen 
uni!  hol)  dm  Anbau  dcH  Laadea  darehAa« 

siedolung  der  Kolonisten. 

Belagemag,  s  Fettung^lrieg. 

Belagemagtpark  «  Ar  Artillerie  «nd  Inge- 
nieure, Niederlage  dee  dem  Belagvrangs- 

train  ontuommcnen  KricgsmaterialR  vor  einer 
za  belapernden  Festang;  steht  unter  Leitung 

des  }'arkdi  reit  ort, 

BeUfferaafttrala»  da«  im  Frieden  bereit 
gehaltene  Krlegemateital  aa  CkeehVtien, 

Munition,  Fahrrcnpen,  Schanzzeug  etc.  fRr 
Artillerie  ( ArtilUri» .  H.)  and  Pioniere  \ 
gfnirtir- 7f J  tnr  lii^dagerung  von  Festnngen. 
BelaferenfisaitaMa  Im  allgemeinen  nur  ' 


in  KriegBzelfcn,  d.mn  nbrr  auch  im  Friedcu 
zur  UnterdrUckunR  rovolationärcr  Bewegun- 
gen eintretende  Uebertragang  der  vollziehen- 
den Gewalt  an  die  Militärbefehlshabcr,  de- 
ren Anordnungen  die  Zivil-  und  Konimunal- 
bohördon  l-'olgc  zu  leisten  haben;  Hnspcu- 
sion  des  Vereins-  und  Versammlungsrechts, 
der  Freiheit  der  l'rcsse,  der  Unrerletzlich- 
keii  der  Wohnung  wie  der  pendaL  JE^i- 
helt,  Blaeetiung  von  Krlegsgeriehtoa  mit 
«ntninarlBchcm  Vrrf.ibren  an  Stelle  der  or- 
dentlichen Gerichte  (Stand-  und  Kriocsije- 
richte)  können  damit  verbunden  sein.  Nach 
der  deutsehen  Reichsverfaaaang,  Art.  68, 
gebt  die  Brklimng  de«  JTrfsfuaileeii  dardi 
den  Kaiser  der  Verktlndlprunpr  deeBitTonHU. 
Belantts,  s.  v.  w.  rillnitx. 
Beleben,  Berg  im  Schwarzw.ald,  «üdl.  von 
Freiburg,  1414  m.  Der  JÜ4>aJ3.  au«  dem  Wio- 
senthal  ins  MBnatertbal,  1100m.  Vgl.  BcUloa. 

Beleher  («pr.  bettspber),  Sir  Edward,  engl. 
Seefahrer,  geb.  1799,  befrleitete  1825  Bee- 
chey  nach  d«'r  BeringuHtraüe,  machte  1(*36 — 
1»49  eine  Reise  um  die  Erde,  war  1843—18 
mit  Anfbahme  der  KQ^ten  de*  Ind.  Ozeatiü 
beM:bllllct,  leitete  18&ft-68  eine  arktiacbe 
Expedition  ear  Anfkaelmag  Fraakllne, 
welche  völlig  inlü^lQrkto,  ward  deshalb  ^ror 
ein  KrlegÄpericht  gestellt,  aber  freiRi-Hpro- 
chcn;  f  März  1877  In  London.  Sehr.: 
,Vojage  ronndtlie  world*  (1M3, 9  Bde.);  »Voj- 
age  of  tbe  Samarang  to  ihe  tSaitera  Arahf* 
pelapo*  (1848  S  Bde.);  ,The  la.«!t  of  the  Arctic 
voyages*  (185.*»,  2  Udi>.);  ,The  grcat  oquato- 
rial  curront  Oulf  Strcam'  (1871). 

Belcredi,  Bichard,  Oraf,  Osterr.  Staats- 
mann, gebi  lt.  reinr.  1893  in  Mähren,  1864 
Statthalter  von  Böhmea,  1865  als  Haupt  der 
klerikal -feadalen  Partei  mm  Ministerprü- 
«identen  ernannt,  BinMt  itf  'lio  Februarver- 
fassnng,  brachte  aber  die  von  ihm  geplante 
föderalist.  Verfassung  Oesterreichs  nicht  zu- 
staade  aad  waid  Febr.  1M7  eatlaeeen.  1881 
wurde  er  snm  FriMdeaten  dee  oberrtea  Ve^ 
irait  nn  7-<gencbts  a.  samlf  Iti^led  deeHerrea- 

bau8>'8  ernannt. 

Belecke,  Marktflecken  im  pmiC.  Tli  cbes. 
und  Kreis  Arnsberg,  a.  d.  Mlibne,  lUä6  Em, 
Drahtfabriken. 

Belehnnnsr  /ni?«/i7rir),  gerlchtl.  Akt,dnrch 
welchen  der  Lehn';vertra(r  ceschlosHen  und 
da«  Lehen  Ut)ertra>.'on  wiir«le,  n.  zwar  3Iif- 
belehnung,  wenn  aielirorcn  das  Anrocht  auf 
ein  noch  im  Besitz  eines  Dritten  bedadUdiea 
Lehen  (f»$amt€  Hand),  Ottamtbetehnmng,  weaa 
mehreren  das  Miteigentum  nebst  Besits  und 
NieAbrauch,  lCv«nlu<itljrlfhnftM^,  wenn  eta 
Lehen  für  den  Fall  seiner  Rrüfl'nung  aa 
jemand  verliehen  ward ;  A fterbeUknumg,  wena 
ein  Vaaall  Teile  eelnee  Lehnbeeittee  welter 
BeMdlnag,  s.  Hiwrt:  frerletbt 
Beiern  (•pr,  -linf,  .Bethlehem'),  1)  Vorstadt 
von  Lissabon,  81,563  Ew.,  ehedem  selbstän- 
diger Flocken,  an  der  TeJomUndung;  kgl. 
Schlot  n.  ehem.  Kloeter  inltaohöner  Ktrehe 
and  der  kdalgl.  Aralt  —  fl)  ClWdJ  Haupt* 
Rtadt  der  brasll.  Prerlas  Par'i.  am  Itio 
•  rari,  a\000  Ew.,  Blsebofsitz;  Au-*fiibrort 
der  Produkte  des  Amazouf n^trompehirt«. 

I     Belemaltea  (Donnerkeile,  ßclemaite« 

15* 
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Lam,)f  Vcrtteinornngen  T<m  der  Qeatftlt 
•tiiM  SQsroppitcten  Cylfnd«rs,  atammen  Ton 

aMBRORtorboncn ,  Ropipnartigeo  Tieron,  fin- 
den eich  vom  Liaa  bis  zur  weilen  Kreide; 
k'igon  120  Arten,  früher  ftbergUUiMMhen 
Zwecken  dienend  (Teufelafinirer). 

Bei  <Uge  (fr.,  ^pr.  -eulwcb),  dM  ertte 
Stockwerk  vlncs  W  ubnbauBea. 

Beleecklang  ,    IsuckimaUrialien  u.  Lieht. 

BeltMhtaBfMftMraU,  mtiMnUeks,  Ap- 

Sftrale  sar  üntersucbung  ron  anbcn  her  nnr 
nreh  eofre,  röbrenförtiiigo  OefTnnniron  zu- 
pünplichcr  Höhlen  <!•  h  iti<  iischlicben  Körpt'rs. 
In  den  in  diese  Uöhlen  eingeführten  Appa- 
raten wird  durch  f  inen  galraniscben  Strom 
fin  «Hinnor  Platindrnht  weißclühend  fje- 
niacLt,  Bo  daß  din  Höhlrnwandung  hinrei- 
cheml  J^icht  erhält,  um  direkt  oder  durch 
einen  eingeschalteten  optiacken  Apparat 
nnternncht  werden  «i  kSsoeii. 

Itelfast,  bedentpnde  TIandolMtadt  in  der 
irischen  (»rafBchatt  Autrim  (UlBter).  an  der 
I^atfanmQndunc ,  207,r>7l  Ew.;  Sitz  eines 
katkoL  Biaokofii,  78  JUrckea ,  katkol.  Dni- 
▼erelttt  (aeit  ltM9){  Lelawud^  BawBwell-, 
Gla-fabriken  ,  Zurkersiedereirn ;  Ilafen  mit 
schönen  Docks  (tünfuhr  löTl»:  4UV3  Mill. 
Mk.,  Ausfuhr  14«/4  Mill.  Mk.);  1880  liefen 
9866  Schiffe  von  l»k  Mill.  Ton.  ola,  m 
eUrne  Sehifll»  Ton  76,986  T« 

Ilclfort  (»pr.  -for,  Pi/ortY,  Festnnfr,  an  der 
Saroureuae,  15,1^3  t>w.;  Bauptort  des  frana. 
Dop.  Uben-hcin  (HiU  qkm  mit  74,8^14  EvrX 
wichtig  als  VerteidignngipnnlU  der  2Vo««s 
d«  B,  (Dttrchgauic  iwiacnen  Jon  uoA  Voge- 
Mjn);  seit  Nov.  1870  von  den  Deutschen  un- 
ter Tresckow  belagert.  18.  Febr.  1871  durch 
Kapitnlation  genommen,  aber  im  Frieden 
bei  Frankreich  helasMm.  15.— 17.  Jan.  1871 
dreitägige  MtadU  Werders  gegen  BonrbakL 
Vgl.  darüber  Oi'^tenhoh  (Iblb-^IH,  i  Bde.). 

Belgard,  Kreisstadt  des  preok.  Begbei. 
KSelln,  an  der  Persanto  und  der  Balm  Btöt- 
«ia-Dansig,  7e68  £w.  SchloA 

Beigem ,  Stadt  im  prcuß.  Regbez.  Merse- 
burg, Kreis  Torgati ,  an  <lor  ^  Ibo,  '2970  Ew. 

Belgien  (■.  Karte  ,Niederlande  und  Ii.', 
mobet  Statist  Tabelle),  Königreich,  a.  d.  .Nord- 
see »wischen  II fillaud,  Preufien  nnd  Frank- 
reich .  »'.•,45.'»  qkm  und  (tH79)  5,5aH,654  Ew., 
da?  am  dichtesten  bcvi'ilkrrto  Lantl  Ktiropa« 

Jl»8  au/  1  qkm).  Bodtm  Caat  darciiaaa  eben, 
m  W.  IhMhtbM«  Tlafobono  (Poldera),  «n 
der  Maas  nad  in  den  Ardennrn  aumii  fit^e 
oder  bewaldete  Hochfl&chen.  llelolie  y>e- 
«edtssning  durch  Maan  u.  Scheide  und  deren 
NobenflüMe  Bambre.  Oorthe,  h9j9,  I>eader, 
Rapeln.a.  SeenMilen:  19Kaiillo(0aaibf»* 
kanal  und  Charleroi  -  Brüssel  etc.).  Kti^a 
gemäßigt,  aber  feucht;  mittlere  JahrcBttm- 

Eeratur  loV^«  C.  49,8  Pros,  dos  Areals  Acker- 
nd, 4  Pros.  Garten»  a.  Weinland,  17  Pros. 
Wleeen  a.  Weiden,  15 Pres.  Wald,  ^vdmtu: 
Vieh,  Wild,  Fische,  Getreide  (für  den  Be- 
darf nicht  au-^reichend) ,  Obst,  Holr.;  an 
MinerAlien  besonders  Eisea  und  Steinkohlen, 
Kohleafebiet  */ifl  des  Areals;  Mineralflaeliea 
Ton  8paa  aad  Ohattdroatalae. 

Devolh'  ruiiii:  2  Stämme:  riam.Snder  (im 
belg.  Niederiand,  mit  vilm.  Sprache)  2*/a  i 


MiU.,  WaUonen  (im  Oberland,  mit  waUo- 
ttlselier  Sprache)  9V4  MiU  ;  franiSdseh  and 

vliimisch  sprachen  (1876)  S-4ü,770  Personen, 
dacu  Deutsche  etwa  38,070.  SUata-  und  Ge- 
rlcbusprache  seit  17d4  die  franz.;  in  den 
Vilm.  Distrikten  Jetzt  auch  die  vlämische. 
Der  Komf0uUm  nach  ist  B.  vUUig  kathol. 
(nur  l.'i.tKK)  Protest.);  Erzbischof  von  Me- 
chein  mit  ö  Bischöfen  (Gent,  Brügge,  Lüt- 
ticb,  Namar,  Toumay).   Völlige  Glaubena- 
frolhelt  aad  Gleichheit  für  Amt  und  Recht. 
Der  ünfrriekt  frei,  aber  die  Volksbildung 
mangelhaft,    obwohl    6000  Volksschuleu. 
4  Universitäten:  Gent,  Lflttich,  BrOaael, 
Löwen.    10  Athen&en,  83  Staate-  aad  7» 
l'rivat-Mittelschult'n.   Zahlreiche  Fachschu- 
lon  ;  hcrvorra^'fnd  die  Akademien  der  Wissen- 
schaften y.n  Jtrüssel,  der  schünen  Künste  zu 
Antwerpen  and  Brüssel,  Mtaeeum  der  Malo- 
rol  and  Skalplar  m  BiBseel,  MasikkoBser» 
vatorieri  zu  Brüssel,  Lüttich,  Gent.  Di« 
Jluuj)ihe»chii/tii;ung   dos    Volks:  Landwirt- 
schaft (in  hoher  HlUte),  Bergbau  auf  Stein- 
kohlen (in  den  Bassins  von  LUtUch.  lAxen- 
barg,  Namar  and  Hennegaa  [istb]  SDO  Mi- 
nen, Ausheute  14,9  Mill.  Ton.  Kohlen),  Eisen 
(im    KüikK'ang    begriffen),  Schwefälkiott, 
Galmei,  Bl«  i.  Lebhafte  imdtutrU;  Fabrika- 
tion Ton  Leinen,  besonders  in  Flandern, 
Damast  (Brabsnt),  Spitzen  (Brüssel,  Mecbeln, 
Antwerpen),  Rnumwollwureu  fncnt).  Woll- 
waren  (Verviom),  Zu* ker  l Antworpcu),  Ge- 
wehren (Lütilch),  Kutschen,  Ot  1 ,  Dampf- 
maschinen (Seraing),  Ziegeln ,  Bier.  BUt* 
hender  ffandsl,  befördert  darni  eia  dicht»« 
Eisi^nbahnnetz,  (li»o)  -1112  kra.  Ilauptver- 
kehr  mit  Frankreich,  Deutschland,  Holland, 
England,  Nonlunierika.    1880  liefen  flitT 
Schiffe  von  8,671,188  Ton.  ein,  6615  von 
3,541,964  Ton.   aus.     TfUfp-'^p^en:  Ling« 
der  i<inion  (iH8t)  :Ah7  kiu.  Auswärtiger 
spezii  llor  H.mdül  (ohne  edle  Metalle)  18b0: 
Kiuluhr  IHSI  .Mill.  Fr.,  Ausfulir  1817  Mill.  Fr. 
D(  r  llau'iel  mit  Frankreich,  Deutschland, 
England  und  den  Niederlanden  am  lebbaf- 
t«  stL-n.     Ueberschuß  der  Einfuhr  über  die 
Ausfuhr  bei  Nabruugsmittein  (18:0)  4U3Mill. 
Frank,  UeberKchnk  der  Ausfuhr  bei  Fabri- 
katen 8ä5>/i  Min.  Fr.    Handelsflotte  (isso) 
64  Schiffe    von   77,191   Ton.  Wichtigst« 
Seestädte:  Antwerpen  und  üstende.  l.and- 
haadelSBtkdto:  Brüssel,  Gent,  Brügge,  LUt- 
UOh,  Namar,  Coortray. 

Ver/atsnng  (vom  7.  Fe1>r.  1«31)  konstitnt  - 
mnnarch. ;  die  Krone  nur  uu  Mauncsüt.Muni 
erblich.  Der  König  teilt  die  legislative  Ge- 
walt mit  den  Kammern:  Senat  n.  Reprisoa- 
taatonhaas.  Hdebsler  Oerlehtshof  der  Kas- 

sationshof  in  Brüssel;  3  Appo!ll;Aff  (Hrüssel, 
Gent,  LUttichj.  (»osetzbueh  der  Code  Napo- 
ifron.  Ftnaium  ishl :  L iuu ahmen  886,368,6ä» 
Fntnk,  Ausgaben  a8dJM4,7uSI  Fr.,  Staat». 
Sebald  1759^»  Mill.  Fr.   DIo  AriMs 

in  Krir^-iM  irke  ztihlt:  lufaBtarls  70,2*0 
Manu,  Kavallerie  4iriiH  M.,  Artillerie  lb.96S 
M.,  6846  Pferde,  S40  Geschütze.  Genie  S80e 
M.  Summa  (obae  Offls.)i  lü&fita  Maaa, 
13,800  Pferde,  MO  Qesehfltte.  Frledeas- 
stXrke:  46,277  Mann  mit  ^  »4  Geschützen. 
Dazu  Bdrgergarde  gegen  30,000  Maua.  Mo» 
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rin<  unbedoiiteiul.  20  Fettung«n.  MQnzen, 
M&Ae  und  Gewichte  nach  franz.  8y«tem. 
Folit.  Einttilung:  9  Prov.  (Antwerpen,  Bra- 
bMit,  Oft*  nad  Westfland^rn,  Uennegaa, 
Lttttleb,  Limburg,  liaxtmbitTg ,  Namur); 
Haupt-  und  Il<nidi-m>tu<lt  Brüssel.  Landet- 
färben :  rot ,  gelb  und  acbvrarz ,  aenkrecht 
nebcnoinandor.  Wappen  (§.  Tafel):  der 
brabant»  Löwe  mit  der  Uebenebrift:  ,L*anion 
falt  Ift  fbree'.  OnUm:  Ehrenitem  fttr  1880, 
Leopolds-  (Mit  1838)  and  Ofden  für  ZlvU> 
Verdienste  («eit  1867). 

Getchidtte.  Unter  den  Römern  bililrten 
die  von  kclt.  n.  german.  Stilniinen  bewobu- 
ten  alldl.  Miederlande  unter  dem  Namen 
Qalli*  belcl«a  «lium  Teil  QaUiana,  Waldau 
Im  ft.  Jahn.  n.  Ohr.  tob  das  Fraokaa  ha- 
•«^tzt  und  Icamen  870durcb  den  Vertrag  Ton 
Morsen  xnm  grO&ten  Teil  zu  Oatfranken 
(Doutflcblaud),  nur  Artois  and  Flandern  zu 
Frankreich.  8ie  blldetaa  aiaaa  Teil  dee 
Hanogt.  Lothringen,  nach  danen  AaflA- 
»nntf  die  Horzogrtüraor  Hrabant,  Luxetnburtr, 
Limburg,  die  Grafschaften  Ucnncpau  ,  Na- 
mar,  Autwurpi-u  entstanden.  Flamloru  tiel 
1386  an  das  Uau«  Burgund,  weichet  zu  An- 
Ihnf  d«i  16.  Jahfh.  durch  Erbschaft,  Heirat, 
▼actng  «nd  Kauf  auch  alle  andern  nieder- 
liad.  FroTlnaen  unter  seiner  Herrschaft 
vereinigte  und  die  Niederlande  tiach 
dam  Tode  der  Erbin  Maria  von  Burgund  an 
daaHaus  tlababnrg  vererbte.  Kaiser  Karl  V., 
deren  Enkel,  wiea  bei  eeiaar  Abdankang 
(1556)  die  Rledarlaada  wüiam  Sohn  Ph^ 
lipp  II.  von  Spanien  zu;  dessen  Eingriffe  in 
die  Uechte  der  Provinzen  and  Versuch, 
durch  die  Inquisition  die  stAndischen  Frei* 
heiten  uad  die  Reformation  an  anterdrftokenf 
fahrt«»  snm  AnfMaad,  welcher  dea  adrdl. 
Ni'dorlandea  (a.  d.)  dlo  UnabhftiiKigkeit 
brachle,  wfthread  die  slidl.,  H. ,  unter  d<T 
Herrschaft  Spaniens  blieben.  Kur  15ü8— IG'JI 
•  bildeten  sie,  von  Philipp  II.  an  seine  Toch- 
tar  Isabella  und  deren  Qemahl,  den  Erz- 
hersog Albertf  abgetreten,  einen  selbstän- 
digen Staat.  Dann  fielen  sie  an  Spanien 
zurück  und  wurden,  unter  Statthaltern 
stehend,  in  den  Verfall  dieser  Monarchie 
mit  hineingerissen.  Im  Pyren.  Frieden  Ifö'J 
kaa  die  OnUboh.  Axtoia  aa  Fraakzaich, 
waldiee  doreh  die  FrladeaawhlSasa  Ton 
Anehen  (166h)  qq«)  Nimwegcn  (1678)  noch 
weitere  bpl(7iKcbe  Gebiete  erhielt.  Durch 
daa  Friideu  von  Utrecht  (1713)  fiel  B.  an 
Oecterreich,  da«  aber  im  Mgen.  Barriere* 
timktat  den  Oenetalalaalan  «w  Beaatsungs- 
recht  in  den  Festungen  Ungs  der  franz. 
Grenze  sowie  die  Scblieftuntr  der  Scheide 
augestaud.  Durch  VerbesM-nnuf  der  Ver- 
waltung erwarb  sich  unter  Maria  Theresia 
besonders  der  Prinz  Karl  von  Lotbrint^en 

Ä 1780)  aU  Sutthalter  grobea  Verdienst 
rflndang  der  belg.  Akademie  der  Wissen- 
schaften). Joseph  II.  erzwang  1781  von  den 
Oeneralstaaten  die  Aufhebung  des  Barriere- 
traktats,  verletzte  aber  durch  seine  Neue- 
raagea  die  reUfittiaa  Geftthle  dea  Volke 
«ad  dto  etSad.  Oareehteame  aad  rief  1788 
einen  Auf'^tand  in  B.  hervor,  der  erst  1790  | 
ttaterdrUckt  wurde,  liach  der  Schlacht  von  i 


JcuiAi)poi  (7.  Nov.  17f>2)  ward  B.  von  den 
Frau^osuu  besetzt,  die  aber  nach  Dtunou- 
riez'  Niederlage  bei  Neerwladfn  (18.  Ittn 
17»3)  daaaelba  wieder  fdamM  nnitaa«  ünt 
der  Sieg  der  Fraaaoeaa  bei  Fteonw  (88. 
Juni  17y4)  machte  der  Ht'rrschaft  der  Di-sler- 
reicher  für  immer  ein  Endo.  B.  ward  dar- 
auf Frankreich  einverleibt,  in  9  Departa> 
ments  eingeteilt  nad  die  Varwaltaaa  gana 
auf  franz.  Welaa  orgaaliiert.  In  1.  Faileor 
Frieden  (30.  Mai  1814)  wurde  B.  mit  d«n 
nördl.  Niederlanden  zu  den]  KöniKroieh  der 
Niederlande  vereinigt,  de-sou  Vrrlialtni.'-SL' 
ilurcb  dea  Londoner  Vertrag  vom  l'J.  Mai 
181!^  uad  die  ynmm  SchluAakte  rem  9.  Jual 
d.  J.  geaauer  geregalt  uad  desaen  Gebiet 
im  9.  Pariser  Frieden  durch  Pbilippeville, 
IfarlenburK  und  Bouillon  erweitert  wurde. 

Der  nationale  und  roligione  Gegensatz 
zwischen  den  reformierten  HollAndern  und 
den  kathoUaobaa,  tellwalM  waUoaiachaa 
Belgiern  nMelkla  lieh  bald  bemerkbar.  Dar 
von  einer  gemli'chten  Kommission  ausgoar- 
i  beit>  te  Entwurf  einer  Konstitution  ward 
j  von  den  hollind.  Notabcln  cinstiumiiK'  an- 
genommen, von  den  belgiachea  dagegen 
mit  796  gegea  887  Sthn— an  fWiMnfaa,  aber 
gleichwohl,  nachdem  man  «Ina  IbOoritIt 
dafOr  fingiert  hatte,  proklamiert.  Unzn- 
iricJi  nheit  auf  selten  der  Beli^ier  erregten 
namentlich  die  Verteilung  de«  Budgets,  die 
Beiziehung  B.s  zu  der  taillll«!!  hollind. 
Schuldenlaatf  die  Aserk«anaag  voller  Knl- 
tiuf^iheit  und  die  im  VerhUtais  zu  ihrer 
starken  Bevölkerung  zu  geringe  Anzahl 
ihrer  Deputierten  in  den  Geucralstaaten. 
Sowohl  die  französisch  gesinnten  Liberalen 
als  baioader»  der  Elenu  agitierten  mit 
Elfer  «ad  Erfolg  gegea  die  TerelBigung  mit 
Holland.  Dii-  Bi  Hrhriinkung  der  vcrfivssungs- 
miibicren  PrcLit  reih  eit  durch  aulierordeutl. 
Vcrfii^'ungen  steigerte  die  Unzuiriedenlieit 
aab  höchste,  und  die  frana.  Julirevolntion 
1830  brachte  dieselbe  endlieh  aum  Ausbruch. 
Volksaufläafe  zu  Brässel  25.  Aag.  gaben 
das  Signal  zu  einer  allgemeinen ,  Uber  ganz 
B.  sich  verbreiiendeu  KevoluCion.  Am  SO. 
Sept.  wurde  in  Brllssel  eine  prov.  Rfgierung 
gebildet,  welche,  nachdem  die  Holländer 
nach  «tigigem  Kampf  (33.— S6.  Sept.)  aar 
Räumung  der  Baapwtadt  gezwangen  wor- 
den. 4.  Okt.  die  Unabhängigkeit  B.»  er- 
klärte und  die  Berufung  eines  Nationalkon- 
gres.ses  ankündigte.  Dei selbe,  10.  Nov.  er- 
öffnet, nahm,  anter  Aoaachlieiuikg  dea 
Hauseo  Oiaaien  vom  Thron,  fttr  B.  die 
konstitut. -monarch.  Verfassung  mit  dem 
Zweikammersystem  an.  Nuphdem  «lio  Wahl 
de«  Her/o^^ü  von  Ncniourt*  zum  tn  Ip.  König 
von  s«-iteu  der  Londoner  Kuntereus  der 
Gro&micbto  verworfen  worden,  ward  4.  Juni 
Ib^l  auf  lilBpfehlang  Englands  der  Prinz 
Jaoitold  MM  8.-K6bttrg  r.um  König  gowihlt, 
iler  .lull  die  "Wahl  aiiiiHliui.  Da  die  von  der 
Londoner  Konferenz  vereinbarten 2-1  Artikel, 
welche  Luxemburg  und  Llnbarg  zwi(<ch(  n 
B.  uad  fiollaad  taUMn,  ▼on  aeitan  Uoi> 
lands  rerworÜBa  wvrdea  «ad  dleaea  B.  mit 
Waffengewalt  wiedorzucrobcru  versuclite, 
blockierte  eine  cugL-fraus.  Flotte  die  Scholdo 
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nnd  rflekte  (15.  Nov.  1838)  ein  fraoz.  Uoer 
ein,  welches  2S.  Dez.  1839  die  CiUdelle 
von  Antwerpen  zar  Kapitulation  zwantr- 
Der  Präliminarvortrag  vom  31.  Mai  lb33 
SWlscbon  England,  Frankreich  nnd  Holland 
VMht«  den  ]uri«miiM>lw&  ll&ix«geln  ein 
Bntfe.  Ab«r  mt  14  Iflirs  IWB  erfolfto  • 
deflnitiro  Annahme  der  34  Artikel  Ton  «elten 
Hollands  nnd  16.  Febr.         von  selten  B  s. 

Soitdcm  vollzog  sieb  in  B.  unter  der  wol- 
MB  S«gieraiig  Leopold«  I.  der  Anatwa  der 
Ywtämang  auf  dor  BMit  rellglflMr  FriOiell 
tmd  TTinnizipaler  ScIhHt/indickcit.  IM9  IBA* 
tiricUi  u  ]utt;resson  des  Landes  wurden  ge- 
fördert durch  Eißcnbahnbau  und  Hi  ljuiitr 
des  Fabrikwesena.  Trotz  des  Kampfes  zwi- 
tehen  der  Hbmlon  und  klerikalen  P*ri«l 
um  die  parlamentarische  Herrschaft  und  am 
dlo  Fracedes  OATcntllcben  Unterrichts  wurde 
der  innere  Friede  seibat  durch  dlo  Stürme 
des  Jahrs  lä4ä  nicht  gestört.  Den  öfters 
fleh  rORenden  Annex ionsgeinstea  Frank- 
roSelM  wehrt«  dio  belg;  Begienuif  dnroh 
▼ermebrnnff  der  militlr.  StrdfkiirMi  dee 
L.indes  und  dnrch  I'm(?pstaltnng  Antwer- 
l>cnH  zn  einem  groftenWaffunplatz.  Leopold  I. 
t  10.  Dez.  1»65  und  hatte  seinen  Sohn 
Leopold  JI.  nm  MftcJifolger,  der  die  itren« 
novtntle  SnrfleltbalttiiiK  dee  Vatm«  den 
Innern  Parteik.*\mi>f(>n  petjenflhrr  festhielt. 
1870  muhte  iiitol»;t'  Itlorik-iler  Wahlen  das 
liberale  Kabhiftl  Fr&re-Ürb.m  zurücktreten, 
nnd  d.ifi  klerikale  Ministerium  d'Anethan 
(seit  1-371  Malou)  Ubenuthm  die  Regiemaic; 
auch  bei  den  Neuwahlen  1876  behauptete 
die  ultramontane  Partei  die  Majorität,  ob- 
wohl dio  Unzufriedenheit  mit  der  wachsen- 
den Anma&ung  des  Klerus,  der  sogar  die 
Aenderuug  der  VerfiMrong  nach  den  urnnd* 
sitsen  dea  Sjll»bne  TerlMifte,  Immer  mehr 
gestiegen  war.  DIece  ▼eraetanllte  bei  den 
Wahlen  Ton  l'^7M  d»  n  Liberalen  den  Sieg, 
und  Fr«^re-0^ban  trat  wieder  an  die  Spitze 
der  Regierung,  welche  die  Macht  der  Kirche 
dnrch  ein  Creiainnigea  Unterriebtageaeu  au 
beiehrinkmi  eleli  bemllble.  Ala  der  Pepet 
dmt  Widerstead  des  Klerus  gegen  die  Oe- 
letse  in  zweideutiger  Weise  unterstützte, 
brach  B.  den  Vorkehr  mit  ihm  ab.  ItWv» 
wunic  in  (;länzender  Weiae  der  &*)jährigc 
llestAud  des  ätaat«  geCÜert.  Vgl-  lVaut0r$. 
LaBelgique  anoienne  et  modome  (1874  ff.) ; 
OeMMMwx,  La  Belgique  phyaiqne,  poHtiqne, 
industrielle  et  commerciale  (lA?^  ;  llyrnaw, 
La  Belgiquo  contcmporaine  (1«*Ö0;;  ,Alma- 
nach  royal'  nnd  ,Annnaire  statisttque'  (offl- 
siell);  thOfr,  Belg.  Studien  (1876);  Bodtm- 
h0t9,  B.  nnd  die  Belgier  (lg8l);  /«ste,  Hiit. 
do  laBelciquo  (4.  AuH  Ibßs,  SBde  );  J^era., 
Les  fondateurs  do  la  monarchic  btdte  (18M 
l>iB  1^74,  1«  Bde.):  Moke,  Hist.  do  la  15el>:iquo 
(7.  Aiifi.  IMI);  Bjfmatup  llist.  parlementalre 
de  l.-\  Ii.  I^ique  18S1— «0  (UtO,  6  Bde.). 

Belgiojoso  (tpr.  bnldacliojoh-),  OHttima,  Für- 
Utu  von,  it*l.  Schriflutrilrrin  ,  peb.  2«.  Juni 
1808.  Tochter  de»  Marcti.  ^.•  von  Trivulzio. 
seit  li^'i-k  vermählt  mit  dem  FUraten  KmiUo 
von  Harldano  und  R.  (t  1858),  beteiligte 
aich  lttiK>nn  dem  AufMand  in  derRomsgna, 
«rriehtet«  iStf  ein  Freikorps,  begab  sich 


nach  der  Einnahme  Roma  dnroh  die 
zoaen  nach  dem  Orient,  wirkte  seit  1868 

für  Cavours  Plan  ;  t  Jnni  ls71  in  Mal- 
land. Sehr.:  ,Eminn.  R6elta  tnrco-asiatique^ 
(IHM,  s  Bde.);  ,L*Asto  mfaiMM  et  SjrM* 
(8.  Anfl.  imjjL,  A. 

Belgred  (,Wellenbnrg*,  Int.  Bigimdmmmm), 
Hauptstadt  vnn  .Serbien,  am  EinfluA  der 
Save  in  die  Donau,  :<7,tJ0a  Ew.;  Festung, 
ehedem  sehr  wichtig  (SchlQssel  der  Türk«  i j ; 
Mittelpunkt  dee  HnnaeJe  iwieoben  Ungarn 
und  der  Tttrket.  Hier  SL  Jnll  145«;  8it§ 
der  Ungarn  unter  Hnnyadv  tlbor  Moham- 
med II.  Ewigm-  Fried«  i9.  Dtz.  17:i9  zwi- 
schen Ru&iand  und  der  TQrkei. 

Beiial  (hebr.),  Nichtsnuuigkoit;  SaUn. 

BeUMTf  Feldherr  unter  dem  oström.  Kal- 
ier Jnstinian,  geb.  606  in  Illyrien,  focht 
5S9  siegreich  gegen dfe Perser  nnterChOBroBe» 
unterdrückte  &b2  den  Nika  . Aufruhr  iu  Kon- 
stantinopcl,  machte  dem  Boich  der  Van- 
dalen  in  Afrika  ein  Ende,  eroberte  6S6 
Untedtaliea,  6M  Born  nnd  &39  RATenaa, 
wnrd  nbberafen  vnd  wieder  gegen  die  Per- 
ser, dann  Mi  von  neuem  nach  Italien  gegen 
dio  Ostgoten  gesandt,  kämpfte  aber,  un- 
zureichend unterstützt,  ohne  Erfolg;  549 
wieder  nbbemfon,  schlug  er  669  die  Bulgaren 
TOT  KoofteatlBflMl.  worde,  der  Teitnnbme 
an  einer  VenehwomBg  beschuldigt,  5ks 
eingekerkert,  aber  bald  wieder  frelgela>:sen ; 
t  Marz  565.  Daft  er,  <lcr  Aupcn  beraubt, 
in  Konstantinopel  sein  Brot  sich  habe  er- 
betteln mljfseu,  ist  oine  Erdiebtang  ■Dltt' 
rer  Zeit.  Vgl.  Makom  OStt^ 

Belize,  8.  BHMseb-JSMfnimt. 

Uclknap  (tpr.  b^llnipp),  ir//Zi'om  J/. ,  nord- 
amorikan.  Staatsmann,  geb.  1831  in  Hudson 
im  Staat  New  York ,  «Taneierte  Im  Bfirger» 
krieg  snm  Brigadegeneml,  wur  lW68tetter> 
kontfollenr  tob  lewn«  Okt.  1809  Tom  PrilU 
sidenton  Orant  zum  Kriotrsminister  ernannt, 
vorkaulte  l^Tü  Waffen  aus  den  btaatsdcpoi» 
an  die  Franzosen,  wurde  1876  grober  Be- 
■teehliehkeit  ttberfOhrti  aeiBoa  Attitee  est- 
lameB,  aber,  bbwoU  etafeetladlg,  wegen 
ungenügender  MaJoritiU  TOm  SmiBt  TOB 
jeder  Strafe  freigesprochen. 

Bell,  1)  Andrere,  an^,'! ik.m.  ('K'istlicber, 
geb.  1753  zu  8t.  Andrews  in  Schottland« 
bildete  als  Lehrer  in  dorn  dortigen  t^tfl 
der  Militärwaisenknmben*  die  Methode  det 
wechHelscitigenUnterrlehtafs.  BdULamcMitr» 
•  rhfi  l'tUerrichtififtt&m)  weiter  aus  nnd  wurde 
1Ö07  mit  der  Einführung  derselben  in  den 
hocbkirchlichen  Arinenschulen  beauftragtS 
t  87.  Jan.  1838  ia  OhelteBbnai.  —  8)  CSlkeriet» 
WBB^tfit  nad  Aantom,  geb.  17T4  Ib  Edla- 
bnrg,  1828  Prof.  d.  r  Chirnrpio  zu  London, 
aeit  1836  SU  Edinlmrg;  f  28.  Mai  1^43  in 
Worcestershire.  Bes.  bekannt  durch  die 
nie  B.soiber  i«c4rso<«  beieiebttete  Knideckung* 
dni  die  Tordere  Wmel  der  BackeBBmrke« 
nerven  anssehUeölich  motorische,  die  hin- 
tere auBHcblieüIich  sensible  Fasern  enthält. 

Bellar,  Hauptstadt  t  i ne<  Arrondissements 
im  franz.  Dep.  Obervienne,  8868  Kw.  Merk- 
wflnliges  Druidendenkmal. 

BelladoBBS,  Pdnnsengattnng,  s.  Afropn. 

Bellnggto  (sps.  -ladseho),  Flecken  iu  dor 
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Itet  Pnyr*  ObmOf  In  MiMiidar  L*go  am  Co- 

inrr  Spo  ,  wo  denelbe  «Ich  spaltet.  8745  Kw. 

hcllaniy«  Jacob,  hoUänd.  Dichter,  geb. 
18.  Nor.  17r.7  In  VllHsiu^'.  n ,  f  11.  Mär» 
1786.    Hauptwerke:  ,Vadcrland»cbe  gesan- 

S«n*  (17ta)  n.  die  Dichtung  .Roo^e'  (178.'>, 
enticb  lÜSi);  ,Gediebten'  (8.  Aufl.  l»4Si. 
Briefe  et«,  berausg.  von  ran  Vloteo  (l«7a). 

Bellmiifi  («pr.  -icii/o,  }l<molyt0,  frans. 
Schlachtenmaler,  geb.  17.  Jan.  I^UO  in  Paris, 
Kchüler  von  (iro«;  1 18.  April  l^^yG  /,u  Parlf. 
BMptwwrlt«:  SehlMlU  b«i  Wftgram,  llftpo» 
leoBB  lUlakkelir  nm  SU»,  Kflnuiler«  von 
■Wa'.^rldO,  Schlacht  bei  MftKcnta;  auch 
Uenn  artigen.    liiogr.  von  Advi\H«  (18«*»). 

Beliari,  Stadt  in  der  an^Ioind.  PriiHiilent- 
•cbaft  Madraa,  51,766  Ew.;  wichtige  mili- 
tärische Station. 

BelUmlB,  Robiri,  gelehrter  Jesntt ,  geb. 
l&AS  in  Montepnleiano  bei  biena,  trat  1360 
in  den  Jesuitenorden,  ward  l.')9D  Kardinal, 
16U8  £nbi«ch<'f  v^n  Capu*;  f  17.  BepU  16X1 
ia  Boöl.  Hauptwerks  «DUpntattoDea  de 
«oatiOTttniia  fldei  advema  uohu  tanporis 
bMretleo«*  (15«1 ,  herantg.  tod  Sanira  1843). 
Ah  Gegenschrift  eab  Gerhard  hcrani:  .B., 
orthodoxias  teatii'  (1631—33,  3  Bde.).  Werke 
lülö,  7  Bde.;  1721,  6  Bde.;  1»74,  12  Bde. 
BtU0*AiiUBM  (ffpiw  MU-aUlasg^},  Meler- 


hof  In  d«r  beif.  Prorlas  Südtnmtwal]  wo- 
nach in  DeutKchland  öfter»  die  8«hlmoMbal 
Waterloo  (s.  d.)  benannt  wird. 

Ballegarde  (ipr.  lüI^adI),  FeUcnfcstung 
im  fjrans.  Oep.  Ustpyrenaen,  an  d«r  von 
PwrpIfBMi  ttMh  Xattdoaton  flUinnid«ii  Py- 
raiMnatiiüke. 

B«U«fftrde  (ipr.  bRIgtrd),  Fritdr.  Tfeinr., 
Oraf  von,  Oaterr.  Cirneralf«  Idmarttchall  un«! 
MinlBtcr,  geb.  18.  Dos.  1760  in  Cbambdry, 
foeht  im  Türkenkrieg  von  1788  und  nahm. 
Mit  1796  Feldmancballleutnant,  seit  180« 
Feldmurtehall ,  an  den  Kriegen  bis  1815 
hervorragenden  Anteil ,  war  mehrmals  Prä- 
sident des  Uoflu'iegarata,  bia  le2.'>  zugleich 
Staat'«-  und  Konfereasmlalster;  t  22.  Juli 
BftUcfnd«»  JNraC  [1846  ia  Wien. 
Belto*lil«  CepsL  Mi-ihl),  befestigt«  Imel 
im  Atlantischen  Meer,  an  der  Südkfif^tc  der 
Bretagne,  etim  frans.  Dep.  MorbiLau  go- 
bürlff,  »7  qkm  und  10,000  Ew. 

Belle-iale  (spr.  MU*ihl},  duurU»  Louü  Au- 
gntU  Fomqmtt,  4r0f9»m,  Marschall  von  Frank- 
reich und  Diplomat,  geb.  22.  Sept.  1684  in 
Villofrancho,  mit  Broglie  1741-42  Befehls- 
babcr  di  r  franz.  Aimco  im  österr.  Erbfolge- 
krieg« leitete  im  Dez.  1742  den  berUbmten 
BAaksag  der  Fransosen  aus  Böhmen,  1746 
Ctan«ml  en  Obaf  der  ital.  Arme«,  als  Kriegs- 
minister  seit  1757  um  Organisation  des  firans. 
Heerwesens  verdient ;  t  'iC'.  Jan.  1761. 

BeUelaie-Strafio  (ipr.  uai-ibi-),  Strafte 
Bwischcn  Neufundland  und  I<abmdOfk 
B«Utu,  StAdt,  ■.  JitUimmtm. 
B«Uenm«i,  1)  Itkmm  FrMHA,  geb.  iL 
Mira  17!»5  in  Krfart,  1W7-G7  Direktor  des 
Gymnasiums  znm  Granen  KhjHtor  in  Berlin  ; 
•f  das.  5,  Febr.  IbT-k  Wrdieut  benonders  nm 
die  Kenntnia  der  altgriecb.  Maslk.  Haupt- 
werkt  ,Die  Toalettem  umik  Kneiknolen  der 
QilMbeii*  (JM7^— 1)  attmitk,  Mulkgetokr- 


tar,  Sohn  dos  vor.,  gftbb  10.  MAr>  1832  in 
Berlin,  seit  1866  Prof.  der  Musik  an  der 
Universität,  acit  1875  Mitgl.  der  Akademie 
das.  Verdiiiislvoll  Hf-in»-  Schrift  ,Die  Men- 
Buraliiotc'U  und  Taktzeichun  des  15.  u.  16. 
Jahr)).'  (IH.^8).  Aach  Vokalkomponist. 

Beileripbol,  elgentl.  mppomoo$,  Sohn  dea 
korlnth.  KOnlge  Otankee,  tdtete  seinen  Bru- 
der Belleroa  aus  VeraeheOf  floh  nach  Arij^oa, 
erlegte  hier  mit  Hilfe  des  geflüt^elten  K«)aiies 
Pegasos  daa  Ungeheuer  Chimära,  wollte 
•leb  Mf  dem  Pegaaoe  aum  Uljrmp  empor« 
•ehwingea ,  ward  nber  abfeworlbii  und  «r» 
biindote.  Sophokles  und  Euriptdee  Iwbeil 
die  8ago  dramatiach  behandelt. 

Belles-lettres  (fr.,  ipr.  b»i-i«itr,  7?  /^/  i«/./ 
die  sogen,  schönen  Wissenaciiaftea  (Dicht- 
und  Redekunat);  B*Utkiit,  einer,  der  sieb 
mit  dieaen  beacbftftigt  und  eie  «uaQbt. 

BellevlUe  (ipr.  bilwil),  1)  Stadt  im  nord- 
amerikan.  Staat  Illinois,  10,6«2  F.w.  {^!t 
Deutsche).  KiseniuduHtrie.  —  2)  Stadtvier- 
tel von  Pari»  (a.  d.). 

Bellevue  (fr.,  spr.  bälwfth),  §.  iMesdert, 

Bellejr  (>pn  belielOt  Uanplil.  eine»  ARoa> 
dlasementB  im  fruu>  Dep.  AI»,  4106  Sw> 
Blscbofsitz. 

Bellings,  Wilhelm  Relatlian  von.  prettl. 
Beitergeneral,  geb.  15.  Febr.  171K  au  AiteM 
ia  dar  Onifiekaft  Merk,  tret  1787  in  die 
ArOMai  teicbnett'  sieh  in  <\<  n  Srhles-  Krie- 
gen au  liusarenoberst  im  klonen  Krieg, 
besondera  17^9—61  gegen  die  Schwedi  n  iu 
Pommern,  aus;  f  2b.  Kov.  1779  in  htoip. 

Belllal»  TeaesleiL.  Malerramilie,  deren 
SUramvater  OloeoeM  B.  (f  147U),  SchQler 
dea  Gentile  da  Fabrieno,  ist.  Am  bedeu- 
tendsten dessen  JtlngHter   Sohn,  üioeamni 

iambeilini  genxnut),  geb.  142t;,  f  l-^l*»,  der 
Gründer  der  ältern  venezian.  Schule.  Seine 
GemAlde  doreb  den  Aaedroek  milden  Ernatee 
oder  klodt  Htflerkelt  ■»•lebend.  HaapC> 
werke  in  Venedig,  Dn-sden,  Berlin  etc. 
Sein  älterer  Bruder.  Crutih.  geb.  1421,  f 
1507,  hat  etwas  nj<  l^r  al  i  i  rtUinl.  BlebtUg; 
Werke  In  Venedig  und  Mailand. 

Bellfal,  V4m»tmto,  tuL  Opemkompealet, 
geb.  8.  Nov.  1809  zu  Catania  in  Sizlliea, 
SchUlur  des  Konservatoriums  zu  Neapel,  seit 
1033  in  Pari»;  t  das.  21.  Sept.  183f>.  Frucht- 
barer Kachahmcr  Koaainls;  Hauptwerke: 
,Norma*,  ,Die  Nachtwandlerin'  und  ,Dlo 
Puritaner*  (leUteaWerk).  Vgl.  ib«^  (I8d8). 

BelUastaa  (BtlUtu).  Stadt  Im  Kanton 
Teaain,  am  Tessiu,  243C  Kw. ;  3  KaMt«  !!«-. 
Speditionshandel  Ober  den  St.  Gotthard  und 
St.  Bernhard. 

Belli«  L.  tMaftUebe,  Oiaaeblame),  Pflaa- 
sengattung  der  KempeeHea.  A  esreiaifs  /<>, 
in  p;anz  Europa,  Kulllvfrrt  ab  2hMfead> 
»chonc/itn  (B.  hortensls  Mill.), 

Bell-Lancasterachea  tnterrlellUiygta» 

Lehieyatem,  bei  welefaem  die  vorgertlek- 

tcm  Schüler  unter  Aufsicht  eines  Lehrers 
die  scliwächeni  uiiterriehten,  durch  Andrew 
Hell  {n.  d.)  und  Jos.  Jiani-^!*ter  ausgi  bildet, 
seit  1811  besondera  in  Kugland  und  Mord- 
amerika verbreitet. 
BeUmasy  KarlMiekad,  peeadpaym  Fr<4« 
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Bellognet  —  Bern. 


■eliwed.  YolMt^tor,  K«b.  4.  Tabr.  | 

1740  In  Storkholm,  «oit  1775  llofrekretXr ;  ' 
t  11.  Febr.  179.'i.    Im  Leben  dissolnt;  als 
Dichter  am  bedeutendaten  in  baccbaual.,  i 
Idyll,  nnd  homorUt.  Liedern ,  die  er  mit 
dfrnca  Melodien  Tertah  f  J^'rednuui  epist-  | 
lar*.  .FYedman  aingar*  etc.);  "chrieb  außer- 
dem kleine  dramat.  Spiele  und  ,Sioaa  bög- 
tid'  (poetUrbe    Betracbtangon    Uber  blbl. 
Text^  n.  a.   Werke  1870,  A  Bde. 

Bellonet  (»pr.  -§ß).  Domin.  Fraufoi$  l^uU, 
Baron  RogH  d$ ,  fhtns.  OeBchichUforacher, 
pcb.  1796,  btt  1884  OfflJiicr;  f  3.  Au(?.  187« 
in  Nizza.  Sehr.:  ,Qa<'8tioin  boarffuignonnos' 
(lb47;;  ,Ori|;ines  diJonnaiBCB'  (1H.M);  .Ethuo- 
gdnic  gattloiM*  (1856  — 7H,  4  Bde.;  8.  Aufl. 
187S),  ein  aufM.  Werk  über  die  keU.  Alter- 
tsmakrade,  du  den  Prell  Gebert  eifitelt. 

Bellöne  {DufUona),  KriegdgOttin  der  Uö- 
mor,  bei  den  Dichtern  bald  Gemahlin,  bald 
Schwester  dea  Mars.  Ihr  ITaupttempel  in 
Rom  mit  der  Krlegaeiole  (colamn»  beUlca) 
•tand  anf  dem  llaiafeld. 

BellntstraOe,  Im  nrktischcn  Amerllta, 
zwischen  Roothla  Felix  und  Nordxomeraet; 
benannt  nach  dem  franz.  SeUflUetttnant 
Dellol  (t  1«M  im  Eismeer). 

Bellotte,  Maler,  s.  Obeel«. 

BelloTacan  (a.  Q.),  a.  BtaHtaU. 

Bell  Rock,  clnaame  Klipp«  a.  d.  Oatkflste 
von  Schottl.ui'l ,  mift  rn  dea  Firlh  <>i  Tuy, 
mit  bcr.  Leuchtturm  (1«11  erb-,  20  Flammen). 

Beirino,  ital.  Prov.  (Venctien),  3293  qkm 
«ad  (iMt)  174,168  £w.  Die  OmmaUtudi  B., 
iwlsehen  den  FlfleMD  Pünr»  «nd  Afdo«  6400 
Evr.  llrrtoy  von  B,,  Titel  diM  ft»BS.  Mar- 
•chAll«  Victor. 

Bellye  («pr.  bellU«),  Dorf  im  ungar.  Komi- 
tat  Baranya,  n.  d.  Dodau.  Uanptort  der  dem 
Ersheriof  Albreebt  gebArlfen  Bmrttk^/i 
B..  826  qkm  (L")  QM.)  mit  35  Ortschaf  ton. 

Belmunt,  Dorf  in  Kentucky  (Nordame- 
rika'; 7.  Nov.  IHfil  Si<g  drr  Unloni-tcn  un- 
ter Grant  Ql>er  die  Konfödcrierteu  (Poik). 

BelHOntet  (apr.  -mongUh),  jLouü,  franz. 
SchrifUteller .  geb.  86.  M&rz  1799  in  Mont- 
aaban;  «eit  183<J  als  Dichter,  Publizlat  und 
AhflreofiliK  t.  r  rifi  iper  Anlinu^rer  do!*  Na- 
poleonlHuiUKj  f  1^  Okt.  1M71»  in  Paria.  Seine 
Tragödie  ,Une  fdte  de  N^roa'  (t8l8)  einst 
aebr  beliebt.  (raffln,  KeiMUttterial. 

Belaentfa,  am  Brd81  abf^eaebledeaet  Pa- 

Belot  (ipr.  -lo),  Adolphe,  frau7.  Dichter, 
geb.  6.  Not.  in  Pointe  »  Pitre  auf  Gua- 
deloupe, Advokat  in  Nancy.  Sehr.  Lustspiele 
LLe  teatameat  de  04aar  Öirardot'),  Diamen 
(,Ub  leeret  de  famllleS  ,Le«  Indfflwente*  ete.) 
and  (zum  Teil  berüchtlete')  Romane. 

Belper,  Stadt  in  der  t  npl.  Orafsch.  Derby, 
am  IiiTVVi  iit,  !*^7.'>  Fw.  ]iauin\Vf>llindustrie. 

BelHNxar  (t-ig.  fhUrhdtMor),  blbliachcr  Name 
dea  Naboneto»  ^Nabunahid),  letSleB  KSalf a 
von  Babylon  {.%5— ▼.  Chr.). 

Belt,  twcl  M«»erengen  zwischen  Ost«  und 
Nord^eo.  Der  Groäf  Js.,  Kwischon  Seeland 
und  Filnen,  6«)  km  1.,  HJ — Zi)  km  br. ,  16  m 
t. .  für  die  SchiiTabrt  gefährlich,  doch  be- 
fahren; der  Kitin*  lt.,  zwischen  PUnen  nnd 
JtttUad,  66  km  1. ,  0,7—15  km  br. ,  86  m  t.» 
wealger  befbbrtn. 


Beliga,  a.  Mpktmu, 

Belagenateine, Konkretionen  aaa  donHarn- 
Werkzeugen  des  Uauscna;  Uauamittel  bei 
den  Russen. 
Belar  Tack.  a.  JMer. 
BelalMbfiita,  I<ajid  1a  Aafen,  der  Md- 
oHttcil  dos  Iran.  Plateau«,  zwischen  Afgha- 
iiintan  uud  dem  Arab  Mror.  d.m  alte  (}*' 
drotien,  27C,515  qkm  mit  iC.n.o  o  Ew.  Der 
grOAte  Teil  onfmchtbaroa  Hochland ,  im  O. 
begreaat  darek  daa  Brahuigeblrfe,  Im  8. 
terraaaen weise  zum  flachen,  sandigen  KQsten» 
atrich  abfallend;  fruchtbar  nur  die  Liand- 
^chaftcu  Katsch-Oandnw.i  un  1  Krlat  im  NO. 
OrÖftere  FlUsae  fehlen.  Klima  auf  der  Iloch- 
ebaae  heil^,  in  dea  Thäicm  feucht  nnd 
wann,  im  Oebirge  geeaad.  Bewokner  Im 
N.  nnd  W.  die  eigcntl.  Babi/aeJk««  (Iran.  Ür- 
sprnngs) ,  im  O.  die  Brabul  (s.  d.l,  s.'iniMich 
sunnit.  Mohaniniedauer  und  Hirtenvölker; 
außerdem  Hindu,  Dehwar,  Armenier,  Jndeo. 
Hauptatadt  Kelat,  Keaideaa  des  Mir,  dem 
die  flbrfgen  Obaae  aomlaell  «atertbaa  alad. 
Ueber  die  Küste  gebietet  der  Imam  von  Mas- 
kat.   Vgl.  Hugk»»,  The  conntv  of  B.  (1^77). 

Belredere  fital.,  franr.  }Ul\-iu>',  .m  Ih-ih» 
Aossicht*),  h&nflg  Name  von  Lustachlüasem 
u.  dgl.  Bekannt  der  Cortih  di  B.  im  Va- 
tikan EU  Rom  mit  berfihmtea  Aatlken  (dar- 
unter  der  Apoll  von  B.). 

BeU,  Stadl  Im  fintl.  Gallzlen,  Bezirk  So- 
kal,  an  der  Soiokia,  8Ö18  Ew.;  Uanptort 
elnea  ehemals  laailadMai  daaa  (aatt  1461) 
pola.  Benogtaaia. 
Belsea,  ■.  Farsdaf— y. 
Belzig,  Kri'i*>t.  im  preuß.  Regbez.  Pots- 
dam, Kreis  Zauch-B.,  au  der  Bahn  Beriiu- 
Nordhausen,  870»  Ew. 

BeUöal»  (MoMAeMMa.  Ital.  Beisender,  geb. 
ms  fa  Padua,  erforsebte  eelt  1818  dl«  Alter* 
tömer  Aetrypten»,  erHffnete  1817  den  Tempel 
von  Abu  .Sinittal  uud  die  Pyramide  des  Che* 
pbren,  besuchte  die  Oase  Siwah,  nntcmahm 
1»2S  eine  Reise  nach  Tlmbakta;  t  Dos. 
1888  in  Gato.  Scbr.i  »Narratlve  of  the  operar 
tlona  and  dl«coverics  in  Egypt  etc.*  (1821). 

Bern,  Jotfph.  jioln.  General,  geb.  1795  zu 
Taruow  iu  r.alizicu,  seit  löl9  Hauptmann 
in  der  norganisiertt  n  poin.  Armee,  lb25  ver- 
abschiedet, während  der  poln.  Rovolotion 
TOB  1881  General,  dann  in  Paria.  Okt.  1848 
la  Wien  Organisator  der  Yerteldigungsnrit* 
tel.  entkam  er  nach  der  Kapitulation,  er- 
hielt von  Kossuth  Ende  l^b  dan  Kommando 
in  SlebenbQrgen,  achlng  19.  Dez.  die  Oester- 
relcber  bei  Deee.  ward  4.  Febr.  1849  von 
Paebner  bei  ▼iBakaa  geoeklagea.  «f^erte 
Hcnnannsfadt  und  Kronstadt,  suchte  aber 
die  Vereiuiijiing  der  liusxen  und  Oester- 
reicher  ver^i  blich  zu  hiuderu.  Bei  Schaü- 
burg  13.  Juli  ceschlagcQ,  ging  er  nach  Un- 
garn snrfick,  beteiligte  sich  an  der  Sehlacbt 
bei  Tcmcsvär  (9.  Aug.)  und  rettete  sich  dann 
auf  tUrk.  Gebiet.  Zum  lalam  Obergetroten, 
nnterdrOckte  er  unter  dem  Namen  Amurat 
Pa«cha  Nor.  18ä0  in  Aleppo  an  der  .*<pit7.c  der 
tQrk.  Tiappea  den  Aufstand  der  arab.  Bo« 
▼Alkeraaf  gegea  die  Cbriaten;  t  ^  I>«a. 
18M.  Bebir.!  ,Bnofd  da  la  mdtbode  i 
.«  (18i<V( 


aiqae  ete.* 


YgL  Owte  (1850). 
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■«Mtlat  («nr.).  BahrittMM*  «Imt,  d«r 
•iiMn  Wci;  setarelfmid  ■iMrilt. 

BemF)nHe<s  «.  linttgiceolo. 

Bembo,  lieiro.  itul.  Gelehrter,  geb.  SO.  Mai 
1470  in  Venodif^t  l'>äl>  Historiograph  von 
VMMdif,  läOa  KATÜlaali  f  1».  Jan.  1&47  in 
B«m.  Aiiaff«sel«hnet«r  Stilitt  te  l«t.  wl« 
lüü.  Werken  (,C»nnina',  1633;  ,0!l  Asolani', 
Geaprächo  Uber  die  Liebe,  1505;  , Kirne*,  1590; 
.lÜHtoria  veneta',  ir»51).  Werke  1729,  4  Ilde, 

Ben  ^ebr.  und  ai»b.)t  Sohn,  dient  (auch 
in  der  Form  Ibn  oder  Bon)  mit  dem  Namen 
des  Vater*  (PatronjrmUtnm)  ala  Beiname 
Ton  Personen,  t.  B.  Ali  Ben  HaaMin,  d.  b. 
Ali,  IIa«iani  Sobn,  bei  Juden  häufig  auch 
vor  den  Familienaamen  geectst,  s.  B.  Ben 
Jalsch,  d.  h.  Barueh,  woraus  dann  neue 
Familiennamen  gebildet  wordeoi  aaalof  den 
Btt— lUiueMtli  imgeu  mit  ton  iralMhMi 
,«obn'  nnd  drm  r1<iDi<irh('n  ,ien* ^  B»  Be- 
nary,  Boudavid,  Benfey  etc. 

Benacai  lacus,  lat.  Name  de«  Oardaaees. 

BeaiTM»  UaupUtadt  dea  JHUrikU  B.  in 
dm  «Bf  lolnd.  Nordwestpn>rlAse«(47,4tlqkm 
nnd  8.179,307  Ew.),  am  Ganges  (issi)  807.570 
Ew.;  lUOO  Hiadntempel  und  800  Moscheen 
(darunti T  di»  prächtige  des  Aurengsib); 
oraltor  Sitz  aller  brahmau.  Cielehrsamkeit 
(her.  Hindu  külh-g,  Sternwarte)  nnd  beil. 
Stadt  der  Uindn.  Mittelpnnkt  bed.  Indu- 
strie (Shawl-,  Indigo-,  Gtold-  und  Silberstoff-, 
Znekerfabrikea)  and  eine«  ausgedehnten 
Handels  (Hauptmarkt  fUr  Edelsteine  in  gana 
Asien);  seit  1775  englisch. 

Beadfty  wMr.  Mosikerfamili«.  Bfnder» 
aasfnelebBett  1)  Wotu,  geb.  W.  Hov.  tH» 
in  Alt-Benatka  In  Böhmen,  seit  1732  in  Ber- 
lin ,  1771  zum  Kapullmeiater  Friedrichs  II. 
ernannt;  f  das.  7.  MArx  1706;  treffl.  Geiger 
ood  KofflPOBitt  für  aala  laatromeot.  —  8) 
Omrg,  g^.  ITtl  tat  JangbCMlaii«  ITIS»« 
1787  EapoIImcistcr  In  Gotha,  spftter  in  Ham- 
burg und  Wien;  f  6.  Nov.  1795  in  Köstrita; 
auagex.  aln  Viulinist,  KlayierspicliT  und 
Komponiat;  sehr,  mehrere  Opern,  Melodra- 
am  (lArUdne  anf  Nazos',  ,Medea'  u.  a.), 
Kantaten  ete.  Di«  Söhne  beider  haben  sich 
ebenfalls  alsViolln-  oder  Klavierspieler  wie 
in  der  Komposition  hör vor^ethan. 

Bendemsno,  h^uard,  auDgex.  Maler  der 
ältern  Düsseldorfer  Schule,  geb.  S.  Dez.  1811 
la  Berlin,  SehOiwr  Schadowa.  aeit  1838  Prof, 
an  der  Kunstakademie  au  Preaden,  1160— 
1^67  Dir.  der  Düsseldorfer  Malerakademie. 
b«.'iue  xahlr.  Werke  meist  grol^artig  kom- 
poniert, durch  Tit'fo  des  poet.  Gedankens, 
treffl.  ObaiakterlsUk  und  meiaterhafUTeeh- 
aflt  »OH— «lehnet.  HervoraubebeBt  die  trau- 
cmden  Juden  (183S,  Köln),  die  Ernte,  Hirt 
und  Hirtin  (nach  Utiland),  Jeremias  nut'  tlun 
Trümmern  von  Jerusalem  die  Fresken 

im  hgl.  Schloft  zu  Dresden,  Abführung  der 
J«dm tadle  babyion.  Oefangenaotiaft  (1878), 
Penelope  (1876);  viele  kleine  Bilder  idyil. 
Inhalts ;  Porträte  etc.  Sein  Sohn  Rudolf,  geb. 
18.'»!,  « l)C'uf.iUfl  Ket<Lliiit7.tiT  Iliatoriciinialer. 

Bender,  Kn-iKtiUMlt  und  Festung  hu  ruas. 
Gouv.  Bvssaxabiea,  am  DiOestr,  84,625  Ew. ; 
•ait  1818  niaaiaek.  Im  nahen  Dorf  ffamMsa 
tatet«  Kail  SIL  M  Sehwedea  1700—121. 


BtKdte  Abaol»  Hafenstadt  In  der  pera. 
ProT.  Keraum,  «a  der  Strafte  von  Onnua. 

dem  Imam  TOB  Maskat  Kohüriß ,  ehrmali> 
wichtige  Niederlage  iud.  Waren,  ji  t/.t  licrab- 
gekommen,  5ü00  Ew. 

Beadorf,  8t«dt  im  prmift.  B«f  b«s.  Kobtaai, 
Kr«la  Kobutt«,  «m  RImIb  nnd  «a  der  Bahn 

Bonn  -  Obtl«mill«ln ,  8886  BW.;  4  Irrcnan- 
atalten.  fein  H.  ilmu'). 

Benc  fl.it.),  gut,  wohl;  Wohlthat  (.»(ich 
Benecke,  G«org  FrUdr.,  Germanist,  geb. 
10.  Jan.  1768  in  Mönchsrode  bei  NArdlfogen, 
aalt  1814  ProL  au  OSttingen;  f  das.  81.  .\ii<:. 
1844.  Schr.t  ,Beiträge  zur  Kenntui«  <I.  alt- 
deuteehen  Sprache  und  Littcratur'  (lHl<>_:i'i, 
8  Bde.),  gab  heraiu  Bonera  »Edelstein'  (l^^lf»), 
Wimt  T.  Gravefliwi«  «WigaloU*  (1811)),  mit 
lAnkmam  Hartmanna  »Iwein*  (1887).  Sein 
»Mittelboebd.  Wftrtertmch'  gaben  W.  MUiier 
und  Zamcke  jltM7— 66,  3  Bd«^t  8«PPtam««t 
von  Lezcr  1871)  heraiu. 
Benedeien,  segnen. 

Beaedek.  X<«idia.  «ea,  det«n.  Feldxeug* 
melater,  geb.  UOl  sa  Oadeabarg  la  Ungarn, 

focht  1848  nnd  1H4'»  ah  Obi  r>t  im  Ital.  Krieg, 
befehligte  als  Gencraimaior  iu  Unf?am,wara 
Generalstabschef  Radetzkyei  in  Italien,  ltö3 
zum  Feldmarscbaiileutuant  l>efördert,  18511 
Kommandeur  des  8.  Armeekorp«  la  Italloil, 
zeichnete  sich  bei  Solferiuo  aus  und  ward 
dafür  zum  Feldzeogmeiürter  und  (jcnnral- 
gouverneur  von  Ungarn  ernannt,  N<<v.  1»60 
wieder  an  die  Spitze  der  itaL  Armee  be- 
rufen. 186(i  im  Kriege  gegen  Praatea  «an 
Oberbefehlshaber  der  Nordannee  ernannt, 
beging  er,  mit  dem  Feind  nnd  dorn  Land 
unbeiiannt,  mehrere  Fehler,  hin>Iert<'  <!•  n 
Einmarsch  nnd  die  Voreiniguni;  der  I'rcuhua 
inBöhmen  nicht  und  ward  S.Juli  bei  KUnig- 
griti  geaoUacea,  leitete  Jedoeh  mit  Oesehiok 
Ibb  Bn«k«af  aaeh  Ungarn.  Br  wurde  aelnea 
Oberbefelils  entsetzt,  die  krieu'<«?er1chtlirhß 
Untersuchung  gegen  ihn  indes  bald  einge- 
stellt; B.  lebte  seitdam  ta  On»,  wo  er  87. 
April  1881  sUrb. 

Beaeden»  Pitm  JoMpk  «ea,  Zoolog,  g«b. 
19.  Dez.  1809  in  Hecheln ,  1835  Proi:  au  Gent, 
1836  zu  Ijöwen.  Verdient  um  die  Kenntnis 
der  niodern  Tii-re .  bi  n.  diT  Kinjeweldo- 
wQrmer,  und  um  die  Lehre  vom  l'arai^itU- 
mtu.  Schr.t  .leoaographie  des  heiminthes* 
(1880);  »Oatdocmpld«  da«  «Maeda'  (1»<M); 
,La  Ti«  aalmale  «1  aea  myttdr««*  (l^); 
JiM  eihauve'4 -  souri^  dn  l*d[i'>qnn  de  mam- 
m«ath  et  de  l'epoqu«-  actuelleM?71);  ,Schma- 
rotxer  des  Tierreichs'  (1876;. 

Bea«detti ,  K<»eeal,  Qr^f,  frana.  Diplomat, 
geb.  89.  April  1817  la  B««tbi  aaf  Ootelea,  IHM 
'franz.  Konsul  In  Kairo,  IHIS  In  Pah-rmo, 
dann  in  Malta,  iiaoli  dem  Staatsstreich  (Je- 
san<ltM  haft<SLkri  t;ir  m  Kountantinopel,  nach 
dem  Krimkrieg  Dir.  im  Ministerium  des 
Auswärtit^en  und  Sekratir  beim  Friedens- 
kongrefi  1856,  1861  Gesandter  In  Turin.  1864 
Botschafter  in  Berlin,  vermittelte  1M66  die 
Nikolsburger  FriedcUHpräliinitiarien  nixi 
führte  die  Verhandinngo  j  mit  lÜHmarck  UlH.<r 
die  Abtretung  deutsehen  nnd  belg.  Gebiets 
an  Frankreich,  malt«  Juli  1870  ia  Erna  dem 
KftaigWUlMkBdl«  aam«ft«ad«aFoid«ffBag«a 
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Benediflfc  —  Beoeke. 


GramonU  TorTegen,  nm  Frankreich  einen 
KriMivoiwand  sa  liefern,  wurde  1871  «ui 
d«ni8tMUdieiut  entlaMi'u.  Bchr.:  ,M»inii< 
■loa  ra  PrasM*  (1B71),  worin  er  Min  Ver- 
halten zn  Terteidigen  inehte. 

Beaedlf t, /tJ^M.  Komponist,  geb.  S4.  Dez. 
1804  In  Stuttgart,  Schüler  von  Uummel  und 
K.  M.  V.  Wibpr,  lebt  als  Kapellmeiater  und 
PlAaist  in  London.  Unter  seinen  Opern 
bemerkentwerlt  .Der  Ztseoneria  wefe* 
sagung'  und  ,Dic  Lilio  v  in  Killamey'.  Zahl- 
reiche brillante  Klavicraachen  ;  ,8t.  Peter* 
(Oratorium ',  ,i'acilia'(KAntate),B7niphonien. 

Benedikt,  Heiliger,  ceb.  mt  n  Knrein 
te  Umbrien,  fründeto  Wnsf  Koste  OMrino 
bei  Neapel  ein  Mönchflkloster  und  gab  dem- 
selben eine  Lebonsregel,  welche  Eunäclut 
die  den  Rcnediktinerordens,  dann  die  Grund- 
lefo  dee  gansen  ebendlAndleehen  Mdneikwe- 
■eae  wurde;  f  SL  Min  M9. 

Benedikt,  Name  von  l*»  PSpsten:  1)  B. 
VIII. ,  1013  zum  Papst  erwählt,  ward  vom 
Clegeupapst  Qregor  V.  vertrieben ,  lOU  von 
Heinrich  II.  znrückgefQhrt,  entrlA  den  Sa- 
razenen Sardinien,  den  Qriechen  Apnlien; 
t  lu21.  —  i)  B.  IX.  (Theophylakt).  Neffe  des 
vor.,  all  Knabe  1039  durch  Bestechung  zum 
Papet  erhoben«  1088  vertrieben,  lOU  fOnnlieh 
abgesetzt,  aber  wieder  restituiert,  verkaufte 
Beine  Würde  an  den  Erzprieau-r  Job.  üra- 
tianns  (als  l'nitHt  («rei^ür  VI.)i  blieb  dewien- 
angeacbtet  Papst,  ward  zugleich  mit  6yl- 
veater  und  Gregor  vom  Kalter  HelnricJi  III. 
auf  der  Synode  von  Sutri  104«  abgesetzt, 
1047  nochmals  roafituiort,  1049  durch  Leo  IX. 
beseitiKt;  f  iar>6.  —  3)  B.  XI.,  1303—1304, 
später  selig  _gesproohen|  Tag  7.  Jnll.  —  i) 
B.  (XmVMT  4s  1mm.  um  ■«  Avignon 
all  Qegenpapst  Bonifacin«!*  TX.  erwählt, 
1400  zn  Pisa  und  1415  in  Konstanz  abge- 
H<  !z( ;  t  in  Spanion  1423,  wird  In  der  Papst- 
reihe nicht  mltgeslUiU.  —  6)  B.  XIV.  (Protptr 
LtuOmfM),  geb.  1«7B  te  Bologna,  bestieg 
1740  den  päpstl.  Stuhl,  Gelehrter  und  BefSr- 
derer  der  Wissenschaft  uud  Kunst,  fromm, 
duldsam  und  aufgeklürt;  f  S.  Mal  1768. 
Werke  hrsg.  von  dem  Jesuiten  de  Azevedo, 
(1747-4».  »  Bde.;  n.  Auflg.  1HI»3,  8  Bde.). 

Benedlktbeum,  Dorf  in  Überbayern.  He 
zlrk  Toi/.,  nahe  am  Kochelsce,  iill  Ew.; 
ehem.  Abtei  mit  schftner  Kirche;  Kanat^as- 
fabrik.  Unfern  die  steUe  B»iiiiHtliawawdQg47 
m)m1t  priebtisrer  Fernsicht. 

Benf tllk^tt-nkraat ,  s.  Onieu$, 

Benediktiner,  die  Mönche,  welche  nach 
der  Kegel  des  h.  Benedikt  von  Nursia  leben, 
verl»telteten  sich  »eit  dem  6.  Jahrb.  von 
tlurem  ersten  Kloster  auf  Monte  Cassino  aus. 
Vermittler  der  Christianisierung  und  der 
ZiviÜKiatlon,  ihre  Schulen  (zn  St.  Qallen, 
l^'nlda,  Reichenan.  Hirschan ,  Korvol,  Hers- 
feld  etc.)  Hanptbildungsanstalten  fOr  das 
Abendland  nnd  Hitze  der  Gelehrsamkeit.  ' 
Der  Verfall  d.  r  Kiostersncht,  Folge  tif  r  an- 
gesammelten KeleJbtttmer ,  führte  zu  Befor-  1 
mea  dareli  Benedikt  von  Aalane  (800),  Odo 
von  Cingny  (940)  etc.  «nfl  Absonderung  neuer 
Orden,  wie  der  KaroaMuleuser,  Ci«tprrit'n»er 
u.  a.  Dio  IfilJ^  von  I#orenz  Beuar«!  in  dem 
Kloetor  der  WelAmAatoi  sa  Parte  gsetiftete 


Kongregation  vom  h.  Maurus,  eine  Art  von 
Akademie  für  liistor.-theol.  Wiasenschkfteu, 
machte  sich  bes.  durch  Iloransgabe  der 
Werke  der  ELirobenviter  und  groAer  hlstor. 
Sammslwerke  verdient.  Im  U,  Jakrk.  Sttil- 
ten  die  B.  15,107  Klüster,  nach  der  Refor- 
mation nur  etwa  noch  fKXK),  gegenwärtig 
ungefihr  500.  Unter  den  Mitgliedern  de« 
Ofdeae  eind  M  Pipste,  800  Kardialle.  laüO 
■raMsdUHb,  dOOO  BlaebSfe,  15,700  BArlft- 
steller.  1 500  kanonisierte  Persoaen.  Wissen- 
schaft]. Richtung  und  geisUge  Belbständig- 
kelt  sowie  seine  Zurttekhaltong  von  den 
Höfen  and  poUt.  Blakea  haben  das  Ordoa 
von  Jeher  aneftMlehBet.  Vgl.  JMbMBsa»  An- 
nales  ord.  8.  B.  (I7a3— 39,  6  Bde.);  Krättixgrr, 
Der  B.onlen  und  die  Kultur  (1876);  Brunner^ 
B.bach  {ibiyo). 

Benedlfction  (lat.),  in  der  kath.  Kirche  di« 
Einsegnung  einer  Baebe  oder  Person  dnreh 
Gebete,  Bcsprongung  mit  Weihwasser.  Rätt« 
chemng  etc.  Der  Papst  erteilt  dreimal  im 
Jahr,  am  UrUnen  Donnerstag,  am  Oster- 
fest und  am  Himmelfahrtstag,  die  feierL  H. 
der  StadtRom  und  demErdkrels(urbietorbl). 

Benedlktow,  Wltuiimir,  mss.  Ljrrlker.  gob. 
nm  1810,  erst  MlliUr,  dann  im  Kinansfach 
angestellt;  f  96.  April  1875  in  Petersburg. 
Seine  ,Dlrhtnngon*  (1**^. 'TeUe)  besondata 
durch  tiefes  Natur^rofühl  ausgezeichn»  t, 

Beaedix,  Rodf^'irh,  Lastspieldichter,  geb. 
21.  Jaa.  Itill  in  Leipzig ,  seit  ibS3  B^glasear 
an  ■ehrataa  Bihnen  fräberfeld,  Kffln,  Fraak* 
furt  a.  M.  u.  a.);  f  8«.  Sept.  1873  In  Leip- 
zig. Verf.  der  beliebten  StQcke :  ,Das  be- 
mooste Hanpt',  ,Dr.  Wespe',  .Die  Hoch« 
zeitareieeS  ,Dle  Eifersllehttgea*,  ,Das  Lttgea*, 
,I>ae  Oeflingnis',  »Der  VeMet',  ,iMe  atrUlehMi 
Verwandten'  u.a.  Dramatische  Werke  1846— 
1873,  26  Bde.  Auswahl:  .Haustheater*,  8.  Aufl. 
1880.  Selir.aafterdem:  .Bilderausdem  Schau» 
spielerlebea*  (1861):  «Der  mOndl.  Vortrag* 
(3.  Aafl.  18T1, 8 Bde.);  ,I>ee  Wesea  dee  deut- 
schen Rhythmus'  (1H<V2);  ,DIo  Landstrei- 
cher*, Roman  (I8r>:();  ,Dio  8hakespoaromaaio* 
(1873)  u.  a. 

BeaediaiersB  (lat.),  weihen,  eegaen. 

Beaeflelam  (Htmi'ßt,  lat.),  Wohithat,  Be> 
pjOnstlgung;  Klrchenaint ,  Pfründe;  Theater- 
Vorstellung,  deren  Ertrag  einem  Bühnon* 
mitglied  oder  wohlth&tigen  Zweck  zu  gata 
kommt.  B.  eurtUmm,  PfrUnde  mit,  B.  n<m 
«mnUmm  ,  Pfrbnde  ohne  Seolsorge ;  B.  j'uHa, 
R<'chtJi\Tohlthat ,  A<i«n.ihinoregel  ;  B  invrti. 
larii,  die  einem  Erben  zustehende  Rechta- 
wohlthat ,  zufolge  deren  er  unter  OffeatL 
Autorität  ein  Verzeichnis  der  HinterlHSsen- 
Bchafl  anfertigen  lassen  darf  nnM  dann  uielit 
mehr  ISchuMen  zu  boruhlcn  braucht,  als 
aiu  der  Erbmasse  bezahlt  werden  ktanaa. 

Beaeiailt  (iat.),  Itepllnger  alaae  Boa«- 

flzes,  Pfründner,  Stinendiat. 

Beneke,  Pri^dr.  Eduard,  Philosoph,  geb. 
17.  Febr.  17'J»  In  Berlin,  seit  l»3a  Prof.  d»  r 
Philosophie  daa^  ertrftnkto  eioh  1.  März  1»54. 
8oehte  dia  anpir.  Pqrehologla  als  phlloa. 
Haupt-  und  OvandwissenschaÄ  vorznprNWcliio 
auszubilden.  Sehr.:  .Erfahrungsseeleitlehre* 
(1890);  ,Lehrb.  der  Psychologie  als  Natnr- 
(4.  Aafl.  1»77);  " 
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und  Untrrrirhfslohrp*  M.  Anfl.  1877);  .Ortind- 
litiieu  des  uatitrl.  Svstcrus  der  praktischen 
Pbiloflophic'  {18.^7—41,  S  Bde.);  .Pfftgmt. 
r«ycboloa1e'  (l&50,  i  BA;)  u.  a. 

■«■ttCBAif  BesirkMtadt  im  sOdL  BBhwlBi 
an  der  Bahn  Wien -Prag,  4418  Ew. 

Bene  raleto  (lat.).  'ebt  wohlt 

Benirent,  ital.  Pr*>v,  in  Kampanien,  1782 
qkm  nnd  (i4»a)23M.62(i  Ew.  Die  IlaupUi.  B., 
am  Sabato  and  Calore,  17,370  Ew.  Erz- 
biflcbof,  Kloster  Santa  Sofia;  Mlilr.  Alter* 
tUmer  (Trajansbogen).  Belm  alten  B»»99»mlmm 
(lu  Samniuin)  5<7d  v.  Chr.  ber.  Bieg  der  Römer 
unter  M.  Curius  Dentatns  über  Pyrrbo«.  Im 
Mittelalter  (seit  571)  bildete  B.  ein  Uerzos- 
tarn  der  Langobardea  (rgl.  Hirtcht  187 A| 
wv  eelt  1077  Im  Beelte  dee  Papstes,  1806-tt 
Fürstentum  Tallevrrxnds  nnd  seitdem  bis 
1860  wieder  päpstlich.  Hier  26.  ifebr.  1866 
SifQ  Kirlfl  von  Anjuu  über  den  llnflMken 
König  Manfred,  welcher  fiel. 

BeneTÖleni  (lat.),  Wohlwollen  ,  Onnst. 

Benfeld .  Stadt  im  NiederelsaA,  Kreis  Er* 
stein,  an  der  III  nnd  der  Bahn  StraAburg* 
Schlettstadt ,  27y7  Ew. 

Benfey,  Theodor,  Orientalist,  geb.  Sä.  Jan. 
1809  inNortt^n,  seit  le48Prof.  «uOöitingen; 
t  W.  Juni  ItMl.  Werke:  «Qrieoh.  Wunel* 
lexikon'  (l8S9-^S,  S  Bde.);  .Vollfandige 
OrammatiK  der  Sanskritsprache'  (1»63).  der 
sich  eine  .Cbrestomatbio*  (mitUlosHar,  | 
1Ü4,  St  Bde.),  eine  ,Kurze  Grammatik'  (1853) 
nad  ,A  practiCAl  crMBiiiar  of  tlie  Sanakrit 
iMignage*  (S.  Aufl.  1869)  aaiehllelea;  Ueber* 
.«Gtznnp:  do-i  ,I*ants<-hatandra*  (1859,  9  Bde.); 
.Sanskrit  - EnglisU  dictlonary*  (IbWJ);  ,0e- 
schichte  dor  Sprachwissenschaft  in  Deutsch- 
land' (1»69) ;  »Vedica  und  LingaieUca*  (IbtiO). 

B«M*1** »  1*  Prieid— teehaii  Itt  Oet- 
ladient  das  Gebiet  am  nntera  Gaagee  «ad 
Brafamapntra  umfassend,  404,541  qkm  and 
r,^)/}  .2,>-97  i:w.  inkl.  der  VanulU  ustaa- 

ten  MiU.  Ew.).  Dazu  Tributär»tAaten : 
96bS86qkm  und 8,328,440 Ew.  HanpUtadt Kal- 
katta. B.  Ißäti  kolonisiert,  seit  iwi  Priüiident- 
•ebafl.  Vgl.  Dalton,  Ethnographie  B.s  (1875). 

Bengell,  Vögel,  s.  VengalUten. 

Bengalischer  Meerbaien,  Teil  des  Ind. 
Oseans  swisch>'n  Hinter-  und  Vorderindien. 

BengaliMhee  Feaer,  Ftu«rw«rk*r»i. 

Beaf aliiche  Spraeke  (BmitgtAi),  eine  dem 
Sanskrit  entstammende  Volkssprache  Vor- 
derindifnn  mit  eigner  Schrift,  von  mehr  als 
40Min  iTchcn  und  geschrieben.  li-ngiU. 
JAUeratur,  meist  Uebenetxangen  aoe  dem 
Saatkrit  (s.  B.  MahabharaU  undBamayana) 
und  andern  ind.  Sprachen.  Grammatiken 
von  Haughton  (1821)  und  Yatet  (1847);  Lexi- 
kon von  Bamghton  (l841),  \'^\.  Long,  A  do- 
scriptiTe  catalogue  of  Bengali  works  (l'-dA). 

BtlfaHltea  (B^galiJ,  reraltet«  Bezelch- 
aaag  mehrerer  Praektmikaa  (AetrUde). 

Beaganl  (dat  alle  BveaAs),  Btiaadela' 
p1.itz  im  tUrk.  Wilnjet  Barka,  60U0  Bir. 
Karawanenhandel  mit  Wadai". 

Ilengel,  Jok.  Albrerkt,  ber.  Thoolog,  geb. 
tß61  sa  Wiaaeadea  in  WQrttemberg»  PCarrer 
aaTtnAhiedaatB Orten;  f  alePtUatLlleT. 
1751  in  Stuttgart.   Sehr,  den  Kommcntir  ' 
^omon  Movi  Teetameaü'  ^1742,  6.  AuÜ.  ; 


ISnO;  deutsch  187(ri  sowie  die  .ErklÄrtc  Offen- 
barung St.  Jobanuln'  (1740,  zuletzt  1H7G)  und 
,Ordo  temporum'  (1741),  bekannte  chllia- 
■tiiche  Werke,  in  denen  er  den  Untergang 
der  Welt  anf  1^36  berechnete.  Biogr.  von 
IF2(eiU«r(1865) ;  Reif.  B.  n.  seine  Schule  (1882). 

Benfuila,  Landschaft  in  Niedergainea. 
vom  Kap  Neuro  bis  sum  Fluß  Cnvo,  rum 
portug.  Oent'ralgouverncmeni  Angola  ce- 
hdrig.  Die  Haupt-  and  IIa/rn»tadt  B.  ^Saii  Ee- 

Um  de  B.),  1500  £wh  TartUlea;  Bisehofdttz. 
Beat  (  v«nij.  Strom  fa  BollTla,  eatapringt 

auf  der  östl.  Andrnkette,  crfficftt  »ich  in  den 
Madeira.  Da«  JJtpartemtnt  B.,  im  ostlicben 
Bolivia,  meist  unerforschter  Urwald,  mit 
58w87ft  £w.(  Haaptetadt  Trinidad  de  Mojos. 

Btat  Amifar,  belifltrbiger  VuikseUmm  tan 
nördlichen  Abesslnien,  am  Berka,  Noma* 
den;  etwa  20U,(Ki0.    Vgl.  Ueuglin  (1877). 

Benicarlf) ,  Stadt  In  der  np.m.  Prov.  Ca- 
stellon,  Tivii  Ew.   Vorzüglicher  Botwein. 

Bealcla^  frühere  Hauptstadt  Toa  Kalif or* 
nien,  167^  Ew.;  guter  Hafen. 

Benlgaiat  (lat.),  Güte,  Milde. 

Benl  Mexab  (i/'tu]!>tifn  \  T^  rhcrätamin  .im 
Rande  der  Sahara,  im  Waiii  M'z.'it,  etwa 
40jM>0  Köpfe;  Hauptstadt  Ghardaja. 

Beala,  Teil  der  lUkete  Toa  Obergalnea, 
am  B.golf,  voB  tahtr.  KUftenflüetea  and  dea 
Mnndun^'sarmen  des  Nfper  durchschnitten; 
fruchtbar,  ungesund.  Mehrere  Staaten,  dar- 
unter dasi2«icA  B.,  östl.  von  Joruba;  JJaupcsi. 
B.,  am  BMrDm  (Migerarm),  15,000  Bw.  Der 
frOher  bed.  Sklaveahaadet  Ist  nnterdrttekt. 

Benl  Suef,  llnnpt^tndt  von  Mittelägyptea, 
60<K)  Ew.;  Iliindel,  Baumwollspinnerei. 

Benjamin  ihi  hr.,  ,S<>hn  des  Glücks'),  jüng- 
ster Sohn  Jakobs  und  der  Habel.  Das  Ge- 
biet des  Stammt»  B.  lag  um  Bethlehem  und 
Bethel.  Im  Zeitalter  der  Rieliter  ia  einen 
Krieg  mit  den  abrlgen  StAmmen  rerwiekelt, 
Kinp  der  Stamm  B.  fast  zu  Grunde.  I'.'  i 
der  Teiluna:  den  Reichs scbloQ  ersieh  Juda  an. 

BenJowiKl,  Jlfor.  Aug.,  Graf  von,  geb.  1741 
ia  Werbowa  im  KoaUUfc  JMeatia  (Ungarn), 
ftoebt  anter  dea  pola.  XoalSderierten  gegen 
Ruül.-xnd ,  ward  gefangen  und  1770  nach 
Kamtschatka  gebracht,  entfloh  1771  von  hier 
nach  Fraukreich,  erhielt  hier  den  Auftrag, 
aaf  Madagaskar  eine  Niederlassung  eu  grQn- 
dea,  kam  dae.  Juni  1774  an,  gründete  Foul 
Point,  wurde  1776  von  mehreren  dortigen 
Stfiramcn  zn  ihrem  König  ernannt;  flel  Ü. 
Mai  178«;  in  einem  Gefecht  mit  franz.  Trup 
pen.  Auf  seiner  Autobiographie  (deutsch 
von  Forster  1791,  9  Bde.)  beruht  Kotzebuos 
Drama  «Die  Yenebwdmag  ia  KamteBkatka*. 

Beakatc%  bolliad.  ReeldeateehafI  aaf  dar 
SfidwestkOste  Ten  Sumatra,  24,778  qkm  aad 
137,000  Ew.    Haupif^tadt  H. ,  Üo  i)  Ew. 

Ben  Hacdnl.  •<.  H^n  AVci«. 

Beaaeckeaateia«  Stadt  im  prooA.  Kegbei. 
Brftart,  Kreta  NorAhaaeen,  ia  elaer  Exklaya 
am  Harz,  3^.34  Ew.;  Zttndhölzerfahr. 

Bennet,  1)  William  SterndaU,  en«l.  Kom« 
|>oni«t,  gtb.  13.  April  1»1*>  in  Shiltlold, 
Schiller  und  Freund  Mendelssohns,  Prof. 
der  Musik  Ia  Loedea;  f  da«  l.  Febr.  1875. 
KlavierkonrertP,  Oavcriüren  (,Die  Najade*, 
,DiQ  Waldnyuipho'  n.  a.),  ,Die  Maikönigin* 
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(Kantate),  «AafcrstehaBgAes  Lazarus'  (Ora- 
torium), Lieder  o.  a.  —  8)  William  Oox, 
mkgl.  Dichter,  g«b.  18IQ  In  OrMnwleh,  lebt 
in  Londou;  pab  seit  oiuc  Meag«  «ehr 
beliebter  Lieder  aud  Balladen  heraw  Mwie 
das  Werk  .Coutrlbutions  to  » iMÜladhlltOiy 
of  England  «tc/ 

Bern  lf«fU  («pr.  Blkwii),  Olpfel  äm  Qnm- 
piansjfbirfre«  in  Schottland,  am  Loch  Liniihe, 
134^  m;  Ben  älacdui,  Borg  cbendftfl.,  In  der 
Oaimgonn^ruppe,  isiu  m;  dto  hdebaton 
Beige  (irofibritannieiM. 

BeanigseD,  1)  L^Hm  Av§.  Tluophü,  Graf  vom, 
ni  3.  Feldherr,  gob.  in.  Febr.  1745  in  Uraun- 
scbwoijf,  trat  1773  In  rua«.  Dionale,  focht 
1774  gegen  die  Türken,  17U1  in  Litauen, 
1796  ia  Penlen.  Bei  P»al  I.  in  Ungnade 
gefallen,  war  er  eins  der  Hinpter  der  Ver- 
Bchwörunp  Rogpn  denselben  flSOIi.  Kr  befeh- 
ligte im  Krieg  von  lü^ö  die  Nordarmee,  10  ^7 
bei  Eylau  und  Friedland,  18.  Ukt.  1813  bei 
Leipsig  den  rechten  Flttgel,  ward  rom  Kai- 
■er  anf  dem  Schlachtfeld  in  den  Grafanstand 
erhoben,  belagerte  dann  Hamburg,  nahm 
seinen  Abschied  und  f  Okt.  1^26  in 
Hannover.  —  S)  Alex.  LtH»,  Qra/  tu»,  baun. 
Btaatimann,  Sohn  des  Tor.«  geb.  21.  Juni 
1809  in  Zakret  bei  Wilna,  kam  mit  eelnem 
Vater  1818  nach  Ilauuovrr,  Beit  1Ö41  Mitgl. 
der  1.  Kammer,  Marm  lb4»  bU  Okt.  lÖ&U  Mi- 
nlaterpriUii  leut,  Febr.  Prisldeat  der  1., 
18:'>6  der  Kammer,  wurde  wegen  seiner 
Opposition  gegen  die  Regierung  von  der 
Mitj^liedHChatt  der  Ständovorsaiiunlun^  1^'»7 
durch  ürlaubsverweigeruug  ausgeschlossen, 
1864—68  wieder  Präsident  der  t.  KuBmer.  — 
S)  Rudolf  vom,  deutscher  Staatsmann,  geb. 
10.  Jnli  1824  in  LOnebnrg,  1816—56  Im  Lan- 
növ,  Justi/i!i<  n-*t ,  ward  1857  von  Gottingen 
in  die  2.  Kammer  gewählt  und  stand  hier 
Ms  1866  an  der  Spitse  der  Opposition  gegen 
die  Regierung  Georgs  V.,  gründete  IS.'iö  den 
Deutschen  Natloualveroin,  <l<  HBi'n  Pr&sident 
er  bis  18117  war,  seit  l^'x"  Mitgl.  des  preufi. 
Abgeordnetenhauses  luad  des  norddeutschen« 
dann  dee  denteehen  Beiehetage,  187i— >78 
VizeprÄsidont  des  letztem,  187»— -79  Prisld. 
des  Abgeordnetenhauties,  seit  1868  Landes- 
direktor der  ProTinz  Uanuoyer.  Er  ist  der 
Fftluer  der  nationalliberalen  Partei,  dabei 
ein  nairoller,  aber  elnflalreleherPollttker. 

Bennfngton,  Stadt  in  Vermont  iNord- 
amcrika),  Si;»*)l  Ew.;  16.  Aug.  1777  sieg- 
reiches Off  echt  der  Amerikaner  nnter  SUn 
gefea  die  £nglAnder  anter  Bansie. 

BeMteeh  •  Stadt  ia  Oesterrelebiiflk-8Qhle- 
Hlen,  Ih  r..  FreodeBthnlt  Ew.|  XUen- 
steiugruben. 

Benno,  Heiliger,  geb.  lülO  aus  grnll.  Qe- 
•cblecht,  warde  li)66  Bischof  Ton  MeiAen, 
wirkte  mit  Erfolg  fOr  die  Bekehning  der 
Wenden;  f  16.  Juui  1107;  1523  kanonl^ij^rt, 
wogegen  Luther  in  der  Schrift  ,Wider  den 
neuen  Abcott  und  alten  Teufel,  der  au  i 
Mel&en  soll  erhoben  worden'  auftrat.  B.s 
Gebeine  seit  157fi  in  .Miinrlieu,  dcAscn  Schuta* 
patron  rr  wunl«'. 

Bennitedty  Dorf  im  preuA.  Regbes.  Merse- 
bon,  Seekr.  Manafeld,  11S9BW.;  liefert  der 
Berliner  PeneUaaCabrlk  den  weiften  Tliea. 


Benolt  (spr.  b«io»),  Peter,  vlfiro.  Kompo- 
nist, geb.  17.  Aug.  1834  au  Harleheke  (Fl«l> 
dern),  in  Brflsetf  gebildet,  seit  1867  Direk- 
tor dc-i  Konpervntoriums  lu  Antwerpen. 
Sehr.:  Oraturieu  uLucifer*,  , Scheide*,  ,Die 
streitende  Kirche'),  ein  Requiem,  ,I>erKrieg* 
(^Cantate).  Orobeeterstäcke  ete. 

Benmtt«  Dorf  am  Bbetn,  Landkreis  Dtta* 
seldorf,  an  der  Bahn  Köln-Düsseldorf,  2388 
Ew.  8<'hloüdo«  Krbprinren  v.  Hohenzolleru. 

Beniiberg,  Dorf  im  preufi.  Regbvz.  Köln, 
Kreis  Maiheim,  an  der  Babn  Maibeim-B.« 
10^0  Ew. ,  Im  Sebloft  Kadettennnstalt. 

Benschen  (jüd.l,  benedeien,  segnen. 

Benshelm,  Kreisstadt  in  der  hcM.  Prov. 
Starkenbnrg,  an  der  Bergstra&e  und  der 
BahaPiankfart-Heidelberg,fi066£w.  Taub- 
■tammenanatalt. 

Bonthani  (»pr.  binthem),  1)  Jerev^u ,  brit. 
Rechtsgelehrter,  Begriimier  de«  Utilitaris- 
mus,  geb.  15.  Febr.  1718  in  London;  f  6.  Juni 
1838.  Sein  Freund  und  SchUler,  Etienne 
Dnmont  aus  Genf,  gab  aus  B.s  Schriften  eine 
systemat.  Darstellung  seiner  Lebro  (<lout8cU 
von  Beneke  1830,  2  Bde.)  heraus.  Zur  Ver- 
breitung der  Lehren  B.s  ward  1824  in  Lon- 
don die  «Westmiustcr  Review'  gegründet. 
Werke,  mit  Biogr.  von  Bowring,  1844,  11  Bdo. 
—  2)  öforje  ,  liut.'tniker,  geb.  l^^iM  in  Sluto 
bei  Plymoutb,  anfangs  Jurist,  später  Prasid. 
der  LinntechcD  Gesellschaft  in  London. 
Hauptwerke:  ^British  Flora'  (1h58  n.  1866); 
,Flora  Hongkongensi«'  (I8f>1);  , Flora  anstim» 
lit  nsis'  imit  .Miiiior,  i-^'>:s-7i)  ;  ,Oeaenplna- 
tarum'  (mit  Uooker,  seit  1862;. 

Bentbelm,  Oraftehaft  und  Standeaherr» 
Schaft  in  derprenß  Landdromei  OnnabrQrk, 
925  qkm  HG.a  QM.)  mit  Uber  30.(XK)  F.w.; 
darin  Amt  B.  1U,477 ,  Hauptort:  .S/<»<Ü  B., 
Kreis  Lingen,  an  der  Babn  Arnhoim- Rheine, 
S88ft  Ew.{  Sekiel  mit  Park;  Hlueralbad. 
Vfl[L  MbÜer.  Gesch.  der  Grafschaft  B.  flHHO). 

Bentinck,  Adelsgeschlecht,  schon  im  Ii. 
Jahrb.  in  Goldi-rn  ausÄssig  und  «imter  u;*oh 
England  nnd  Oldenburg  übergesiedelt.  Der 
liltani  Linie  gebOren  aat  1)  /efc.  WUkfOm, 

Vi»rount  von  Woodttock ,  Graf  ron  Portlaud, 
geb.  1648,  Jugendfreund  Wilhelms  von  Ura- 
nien, mit  diesem  1688  nach  England  Qber- 
geaiedelt  und  xu  wicbtigen  poUt.  Qeseh&ften 
verwendet ;  f  SS.  Ilknr.  1T09.  —  t)  HUiCaei 
Hfnry  Cixvfndith-  B.,  Lord,  (rrb.  I  i.  April 
1738,  trat  1783  als  erster  Lord  des  8chata- 
amta  an  die  Spltao  der  Regierung,  muAlo 
Dea.  d.  J.  dem  Mtniaterinm  Pitt  wetoben, 
fungierte  ITM^lSOl  als  Btantwekretftr  de« 
Innern,  seit  1807  wieder  als  erstor  Lonl  de« 
Schatzamts;  f  »'^  Ukt.  18»>9.  —  3)  William 
Hmrjf  Cavendifh  -  It. ,  Lord.  Sohn  des  vor., 

Sob.  14.  Sept.  1774,  verlieh  als  OborbefSohle- 
aber  der  brit.  Hilfstruppen  1812  Slslllcn 
eine  Konstitution,  land.  tc  l^^t  ^  in  Katalo- 
nien, 1887 — 35  üeneralcouverneur  von  Obt- 
indien;  1 17.  Juni  1839  in  Paria.  —  4)  William 
Qeorg*  Fr«d«rick  Cavrndi*h-B.,  Ijord ,  Neffe 
des  vor.,  geb.  27.  Febr.  1ho2,  hi«'lt  sich,  sott 
1»26  Mitglied  des  Parl.nn.  ,  7U  den  g.- 
mäligten  Wbigs,  dann  Anhänger  Peels, 
•pitar  Bnnpt  der  Protektlonlston,  im  Pnr- 
laneat  elamlreleker  Redner  i  f  Bepl. 
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1848.  Vgl.  DitratU  (8.  AnfL  1872).  —  Der 
iüny^rn  Liaie  gehören  an:  5)  H'ilhrlm  von, 
Stifter  der».,  geb.  ITOl,  PrAaid.  der  Staaten 
voa  Hnünnd  sad  WMtfriatUad,  17S8  nm 
IMebafraHra  «nimaiit,  Y«rmihlt«  ileh  17S3 
mit  Charlotte  Sophie,  der  Erbtocliter  dot 
letzten  Grafen  vou  Aldenburg,  uml  brachte 
dadaroh  daa  aldenbargUcbe  Fideikotnmi& 
(KniphaoMBt  Varal  «te.  aebat  OUtern  in 
Oldenburg)  M  Min  BmnMi  t  177S.  —  6) 
IVUh.  Guat.  Frifdrieh  von,  Enkel  de«  vor  , 
geb.  1769  im  Haag,  hatte  ▼on  Sara  Marga- 
rt'ta  (Jerilea,  der  Tochter  einten  nMenbarg. 
I^ndmanna,  die  er  li^lG  heiratete,  3  Sohne, 
von  denen  der  sweite,  GuUat  Adolf,  geb. 
1809,  18S5  TOB  eeiaem  Vater  da«  aidenburg. 
Fldeikommll  erbte.  Beben  bei  des  letztem 
Lebzeiten  hatte  aber  Rein  Bruder  Joh.  Karl 
(geb.  1763,  t  brit.  Generalmajor  1»83) 
die  SacceMiontfüblgkeit  lelner  Neffea,  Ali 
Biebt  «tu  rtaBdewnüiiger  £b«  aatiMOMen, 
bMtrittVB,  deehalb  EiBsprneh  Mb  Bandea- 
tag  und  1829  KUge  beim  Oberappollatlont- 
gericht  zu  Oldenburg  erhoben.  Nach  Reinem 
Tod  eotztcn  «eiue  Söhne  den  Streit  (B.- 
Bcktr  l\ottA)  unter  Beteiligung  der  an- 
gtMheniten  Recbtsgelehrtcn  fQr  die  eine 
oder  andre  Partei  fort.  Ein  Urteil  der  Ju- 
risten fakultit  in  Jena  (184S)  fiel  zu  gunirten 
der  Beklagten  aua,  aber  die  Kläger  wandten 
dagefen  Appellation  ein,  über  welche  die 
Janitenfakaltit  cuOießen  ent«cbeiden  tollte. 
Baror  abar  diae  geMbab,  Mblag  Oldeaborg 
1854elBmi  TerglMeli  tot,  worla  «•  eleh  tum 
Ankauf  dcf  B.scben  Fideikonimi^Hci  nm  c«. 
C  Mlll.  Mk.  nnd  zur  ratenwcieuu  Verteilnug 
diü«er  Summe  nnter  die  Streitenden  erbot. 
Dieaer  Vergleich  ward  von  beiden  Teilen 
anjMnonmem 

Bentlejr  f'pr.  h^ntU),  Richard,  her.  Phllo- 
log,  geb.  Ü7.  Jan.  lC6i  In  Oulton  bei  Wake- 
field  (Yorkshire),  seit  1716  l'rof.  d<  r  Theo- 
logie in  Cauibridgei  f  U.  Julil7i3.  Uaupt- 
werkt  Ausgabe  daeHoraz  (n.Ausg.  1^69  ff.). 
Oab  auch  den  Terena,  Pb&draa,  Maniliui, 
Miltons  fParadise  loat*  sowie  musterhafte 
phllolog.  üntenucbnngen  Uber  die  Briefe 
des  Phalaris.  die  Fabeln  des  Aesop  etc. 
tanana.  Werke  berausg.  tob  Djce  (1H36,  8 
Bda.s  BBToUeBdei).  Biogr.  tob  Miäkly  (1868). 

Baataekas,  Stadt  im  prauA.  Ragbas.  Po* 
Ken,  Kreis  Meseritz ,  an  der  Obra  Ud  4er 
Bahn  Frankfurt -Posen,  2ß77  Ew. 

Beatxel-Sternau ,  Okri^tian  Emü,  Graf 
vea,  SobrifUteller,  geb.  9.  April  1767  in 
llatDB,  1806— It  tad.  Minister  dee  Inaarn, 
daaii  StaatUBlBlttar  des  Qrobhcrzogs  von 
Frankftirt,  trat  18S7  zum  Protestantismus 
übt-r;  t  13-  Aug.  1S49  In  Mariaha!  u  am 
Züricher  See.  AU  Schriftsteller  bes.  aU  Hu- 
morist mit  liberaler  Richtung  bedeutend. 
Haaptwerk:  4>a«  goldne  Kalb'  (1804). 

Beataoa  (spr.  Mngtsong),  Th4rk»€,  eigentlich 
Jlfan'c  Thifre»«  Blmc ,  franz.  Romanschrift- 
stellerin, geb.  21.  Sept.  l»4ü  in  Seine  l'ont; 
schrieb  treffliche  Romane,  wie  ,Uno  vie 
maBoada'  (1874),  »Le  violon  de  Job'  (1875), 
»ÜB  ehitlnient'  (187«),  ,La  petita  perle V 1878), 
,tJn  remords*  (1878),  .('.eorfrette^  (1^80)  n.  a. 

BeBTenüti,  Pittro,  itaL  Maler,  geb.  1769 


In  Arezzo.  f  1841  in  Flort-iiz  als  Direktor 
der  Akademie.  Hauptwerke:  Sibyllen,  Tod 
des  Chrysologus  (lUveunaj,  Mythe  des  Her* 
kulee  (Flaraas)»  JLoppel  dar  BagrAbala* 
kapella  dar  Madlaaar  (Flarma). 

Benznldehyd  entsteht  bei  Babaadlung 
Ton  Benzoesäure  und  llipimrsAure  mit  Na» 
triumamalgam,  bei  ItehnudlimK  von  Benzal- 
Chlorid  mit  Waaser  bei  190—140»,  bei  Zar* 
setsang  tob  AmygdallBt  daher  bei  DeetUla- 
tion  Mtterer  Mandeln  etc.  mit  Wasser,  nnd 
ist  Hauptbestandteil  de«  Bittermandelöls; 
wird  aus  Toluol  dci*  Sti  ink.)lil<  uu-crs  dar- 
gestellt, farblos,  ricclu  und  schmeckt  scharf 
nach  bittem  Mandeln,  schwerer  als  Wasser, 
siedet  bei  180«,  oxydiert  sich  an  der  Luft  an 
BenzofisAure;  beliebtes  ParfQm,  dient  auch 
zur  Darstellung  von  Anilintrriin. 

Beasenberg,  Jobann  Fr\«druh.  Physiker, 
geb.  6.  Mai  1777  in  Scböller  bei  Klbcrfald, 
Leluar  Im  Uaatbargt  DUaMldorL  laiteta  die 
bayr.  LaadaaTaraMMVBg,  UIOIb  dar  Schweis, 
dann  in  Paris,  sf  it  iHlf)  in  DQsst  ldorf,  grün- 
dete 1844  die  Sternwarte  in  Bilii  ;  t  Ö.  Juni 
1846.  Wichtige  Arbeiten  Aber  .Sternschnup- 
pen (1800.  1808, 18^9),  Uber  Fallgesetse  (1804, 
1834)  ,  aber  daa  Kataetar  (>.  Aafl.  VSU), 
Auch  publizistisch  thitig. 

Bensla,  nrsprtlngl.  s.  v.  w.  Benzol  (i.  A.). 
jetzt  In  der  Technik  alle  llU«8iRen  Kohlen- 
wasserstoffe, welche  bei  70—100«  destiUie- 
ren  (Stelnkohlenteerbenzln,  BraunkahUn* 
teerbensin,  PetroleumbanalB)*  ehem.  gana 
Terichiedcne  Körper,  aar  la  pOTrikallMhaB 
Eigenschaften  übereinstimmend.  /VfretieaiiB 
(spez.  Gew.  0,7,  siedet  bei  60—80«)  auaamerl» 
kan.  Erdöl  Ist  ofBzInell,  kann  vielfach  Ben- 
sol  (jk  dj  artetaea.  gibt  aber  kein  Anilin. 

BaasoV  (B^uoim),  Ears  aas  der  Rinde 
Ton  .'^tyrax  Benroin  Drytind.  ,  In  Hln'erin- 
dieu  uail  auf  Sum.itra,  milohwriße  Körner 
!  B.  in  Thränon)  o  h  r  riUlichgeltje ,  butunl. 
Masse  mit  eingebetteten  Körnern  (Mandel- 
benzoB  und  geraeine  B.),  riecht  angenehm, 
schmeckt  scharf  aromatiadi,  Idatalcbin  Wein- 
geist (B.UnHur),  gibt  beim  Erhitsen  ein 
Sublimat  von  B>aure  (BMumen).  dient  als 
Parfüm,  die  Tinktur  als  Schdnheitamittel 
(mit  Wai«<4er!  Jmngfernmilch\. 

BaBaoibaaa,  ■.  ütsr^ 
BaamiblaaMiy  s.  Bcncolsffiir«. 

Beasoeeiare,  weitverbreitet  Im  Pflanzen- 
reich, bosondem  In  Betizoi«,  Styrax,  I'eru- 
balsam,  wird  ausRi  uzd«'  d im  h  Sublimation 
CBtfaso^Mfflea^,  aus  liippursäuro  (Pferde-, 
Rlnderham),  Naphthalin  nad  Talaal  darge. 
stellt;  farblose Krlstalla,caraebIos,  schmeckt 
!>auer,  stechend,  la  Waaser  aehwer.  In  Al- 
kohol Ii  iclit  loülich,  leicht  sublimlerhar,  bil- 
det mcisi  löbliche  Salse,  von  denen  das 
Natron.«alz  als  ArzneioilMal  benutzt  wird. 
B.  dient  sar  Darstellang  tob  Anilinfarben 
'  nnd  Tabakaaneen ,  In  der  Zengdmckerel 
I  nnd  al-1  y\r7.noimitti'I.    T^.äfhiJ.'ithcr  dient  zu 
'  Fruchtäthern,  U.methylüther  An  Niohe-K»Kns 

in  der  Parfümerie. 
1    Bew^l  IBmuim»  FkemglmatmMoJf),  Eoblea* 
wasierrtoff ,  au  BtatBkohlaataarBl  darg«> 

i  stellt,  farbin«,  riecht  Htherisch,  xelir  fl^u-hUt? , 
1  spez.  Gew.  0,49,  siedet  bei  80«,  erstarrt  bei 
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00,  U-icht  eut/.Dn'llii  li,  in  Alkohol  uuJ  Aothcr 
leicht  lOnlich,  löst  KauUcbuk,  Guttapercha, 
Alkaloifle  eio.,  gibt  mit  rauchender  >alpetcr- 
sinre  Nitrobenzol,  welches  leicht  zu  Aullin 
reduziert  wird.  B.  dient  als  Lieuchtstoff, 
J5ur  Verbesserung  des  Lt-uchtpascs,  zum  Ent- 
fetten (ehem. «trockne  Reinigung  der  Klei- 
der) .1«  Flralneii,  Kitten  t  Mvm  Vertilgen 
TW  uacMtefiBr  eto.,  bei.  snr  Darstellung 
nun  AnDtii.  Fttr  viel«  technische  Zwecke 
wird  d;i8  IJ.  durch  Bonzin  (»,  d.)  ersetzt, 
welchea  aber  kein  Anilin  gibt.  Zur  Dar- 
stellung des  letztern  iat  ana  Steinkohlenteer 
gewonaenee  Rohbeasol  Im  Handel,  welohee 
«na  B.  und  Tolnol  beateht,  )e  naeh  den  Men- 
(;envcrhäItulA8en  leichter  oder  schwerer  ist 
und  von  bestimmter  Begchaffenhelt  mit  UUfe 
von  Kektiäkaiioiibapparaton  ähnlich  denen 
der  Spiritusfabriken  dargestellt  wird. 
Beuthjr,  bicgmund,  nngar.  Sehriftsleller, 

f;eb.  läiy  in  Komom,  lebt  das.  Frnehtbar 
m  Gebiet  der  LTrik,  des  Romans  und  Lust- 
spiels. Auch  sein  St-hu  Z*oU ,  peb.  4.  8ept. 
l»4t«.  Jetzt  Arzt  in  Pest.  sehr,  seit  lö70  zahlr. 
Erzäblunften  (,K4los  dl  Bdla',  ,RaJzok'  etc.). 

Beownlf»  altes  angelsloht.  Beldengedicbi 
«M  dem  8.  Jahrh.,  die  Thaten  des  Geaten* 
ktfulgs  B.  be.singenrl,  in  Stabreimen  abge- 
fkftt;  herau«g.  von  Gruin  (ltMi7),  Herne  (4. 
Aufl.  1S7H),  Arnold  (1*76);  übors.  von  Slm- 
rock  (ia&9},  Hejne  (1868)  n.  a.  \gLL»o  (1869). 

Beiibra,  Btamm  derNnMer  a»  Nil,  Mo- 
hammedaner, wahr^clioinlii  h  Nnciikomraen 
d(  r  Bi  wohuer  des  alti  ii  Staate  Meroü;  seil 
l-1'>  d- II  AepypteiTi  unterthan. 

li^ranger  (apr.  b«raagscb«b),  Piarr«  Jtand«, 
po|iu  Unter  Liederdichter  Frankrelehe,  geb. 
Ii».  Aug.  1780  In  Paris,  erst  Buchdruckor- 
Ichrllng,  1809—  81  im  Sekretariat  d.  r  Uni- 
v*'rsität  nnKestellti  seiner  Opposition  gegen 
die  Bourbonen  wegen  mehrfkcb  angeklagt  u. 
Ternrteilt;  an  der  Jnlirevolatlon  lebhaft  bo- 
telUft,  lebte  dann  inrOckgesogen  auf  seinem 
Ont  lu  Pasay,  seit  in  Paris;  f  daa.  16. 
Juli  1867.  8eine  .Chansons'  In  Auswahl 
deutsch  von  Chamisso  und  Oandy  (lbS8, 
187a).  Seegor  (2.  Aufl.  1859),  Laun  (1»»>9). 
ZaUreiclie  Geeamtanagaben.  bee.  1M7,  t  Bde. 
BHefWeebael  1660,  4  Bde.  Tgl.  Jmtm  (1866). 

Berar,  «In mal.  Marathon<:t.tat  in  Ostin- 
dien, dosi-tMi  Ka<lBcha  l».'>a  ohue  Leibuserben 
starb,  Btntdem  dem  anglolud.  Reich  «duver- 
leibt,  45,870  qkm  und  (istl)  2,670,982  Ew.; 
der  ,Garten  von  Indien*.  Hanptetadt  Akola. 

Berst  (TirUr  jroiio) .  befestigte  Stadt  im 
tlirk.  WÜajetJauina,  12,000 Ew.  Qrlech.  Erz- 
Li^.  !.ot. 

Beratene  Kinder,  Kinder,  welche  noch 
bei  Lebzelten  der  Eltern  durch  ein  gewisses 
Quantum  ( BenUtimg)  abgefunden  werden  nnd 
deshalb  spAler  nicht  miterben- 

Beraun  (Bcraunka),  Nfbcnfluft  der  Mol- 
dau in  Böhmen,  entspringt  im  BUhmer  Wald, 
mündet  bei  KOuiKssaal;  170  km  lan^.  Am 
ZnsaaunenfluA  der  B.  nnd  Litewka  und  an 
der  Bahn  Praf  Pllien  die  Btadt  B..  Bezirk 
lloi/owitz,  .^719  Ew. 

BcrauüchoQde  Mittel  ( Inthrinntia)  wirken 
anfangs  crrcgeud,  dann  betÄubond  und  läh- 
mend! Alkohol,  Aether«  Opium,  Haschisch, 


Botel,  Kok.'».  riiopi>nschwamm.  Kohl-  n^Iiuro 
(Champa(?ner; ,  kohlensaure  Wässer  (Bruu* 
nenrausch). 

Berber  (El  Mfcheriff).  Stadt  In  Nubicn, 
rechts  am  Nil ,  8t)00  K\v. ;  UaudelsstraAon 
na'  h  Ai  iryptoa  und  Chartnm. 

Berbera,  Hafen-  und  Hanpthandelsplats 
im  Laude  der  Somali,  am  Golf  tob  Adea; 
1875  Ton  Aeg^rpten  annektiert. 

Berberel,  die  Kdstenstaaten  dee  nord- 
iveBtlichcn  Afrika:  Marokko,  Algerien, Tunis 
und  Tripolis,  1,762,000  qkm  mit  11»/»  Mill. 
Ew.  Die  Einw.  (aufter  den  Türken  im  O. 
und  den  JBuropiem  in  Algerien)!  £mb*rm 
htt  Ittnera  (wozq  die  Kabyfen  In  Algetlen, 
die  Ania7,lrf:bf  n  und  Srlmluh  in  Marokko, 
die  eifTontl.  Berbern  iu  Tunis  und  Schaouia 
in  Tripolis  gohürou) ;  btdlbranno  Araber 
(Ackerbauer,  Moma  len  oder  Beduinen),  Mnu> 
ren  (MIeehTolk  arab.  Stamme«,  Oewerbo  und 
Handel  treibend),  Neger  und  zahlr.  Juden 
(verachtet,  bes.  in  Marokko).  Hauptsprache : 
Arabisch.  Im  Altertum  bed.  Reiche  (Numi- 
dien.  Manrifinlen,  Karthago),  spkter  das 
Abendland  [1:1  Moghrlb)  der  Mohammedaner, 
eett  dem  16.  Jahrh.  furchtbar  ala  Ber6ereet— ■ 
oder  BaeMoofMi  (auAer  Marokko  TaialleB» 
•taalen  der  TUrkei),  deren  Unwesen  erst 
1890  durch  die  franz.  Eroberung  Alglerü  ein 
Ende  gemacht  wurde. 

Berberin,  Alkalold  der  Berberitaen-  nnd 
Oolombownrtel ;  gelbe  KrlelaUo,  tBeUcb  in 
Wasser  nnd  Alk  ho!,  schmeekt  bitittr,  dient 
zum  Oelb-  und  IJraunfarben. 

BerberlN  L,  (Berbi  rii/f  ti -trauch  ,  Sauer- 
dom), PÜansengattung  der  Berberideen. 
B.  vmtfmHt  t.  (BMffdom,  8averaeli,  Berbee- 
beere),  Zierstrauch  In  ganz  Nordasien  nnd 
Europa.  Die  Beeren  wenien  einpi  inacht 
und  dienen  in  dir  Gcr^eit  1  fEpine  vinnet). 
Riude  und  Wurzeln  zum  Gelbfaiben.  6ch(>- 
ucs  Nutzholz.  Der  auf  den  Bl.ättcrn  vor- 
kommende gelbe  Pilz  (Aecidiom  Beiberidie) 
entwickelt  sieh  auf  Getreide  zti  RoetpUs. 
Mehrere  Arten  bei  uns  als  ZI'  rsträucher. 

Berberltzenatrauch ,  s.  JJertKri$. 

Berbern,  s  Berherei. 

Berbeibeeny  •.  BtrbtHt, 

Berblee  dpr.  «Ms).  ML  Dletrlkt  tob  Brtt,« 

Guayana,  rem  Ftuf^  TV  (Nebenfluß  des  Ori- 
noko) bewlssert;  früher  holliind  ,  seit  1814 
rn_'l.  Ilauptort  Netiamstcrdam ,  .^437  Ew. 

Borbir  (TtirJL'QrQdüka),  Festung  in  Boe> 
nlen,  Kreia  Bai^Jaltika,  Ungar.-Gradlska  ge- 
genüber ,  4226  Ew. 

Bercean  (fr.,  spr,  -Moh),  Wiehre;  Bogen-, 
LaiibPU'.;ang;  flacher  Ii»  wüPk  I)  'cn. 

Bercense  (fr.,  «pr.  -.^i^h»'),  Wiegenlied; 
lledartiges  KlavierstQck. 

Bercnem  (Bfrghim),  Nicolat$,  niodorlind. 
Maler,  geb.  1620  in  Haarlera,  f  If^  in  Am- 
sterdam; besonders  au«Kc,'eirhn<'t  in  idyl- 
lischen Kompositioncu  niit  ital.  Auffassung 
der  Landschaft;  auch  trcffl.  Hadierungcn. 

Berching,  Stadt  im  bayr.  Besbes.  Mittel- 
flranken,  Bezirk  BeUngrius,  an  der  Suis  und 
dem  LudwiK«kanal ,  ll''2  Ew. 

Berchta  (b«riha.  althochd.  Pertütta .  die 
.Glänzende*),  in  der  deutschen  Mythologie 
die  regenapendendo  WolkenO^u,  Wodana 
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Gemahlin  und  Hl]iimelak">nigin,  Beschfitze- 
ria der  weiblichen  Arbeit  und  der  Feld» 
fMehle;  eveh  fWw  BMm  (i.  d.)  genumt 
und  Ahnmutter  bertluiter  Oeeehleeliter 

(■.  Weiß«  Frau). 

Berchtesgaden,  Landschaft  in  den  Salz- 
barger  Alpen*  im  Watsmann  'i(>84  lu  h., 
•heo.  geftintete  Propatel,  180S  ala  FOraten- 
tum  mit  Salsburg  yerainigt,  seit  1810  bayr., 
snm  Regbex.  Oberbayern  gehörend,  iüb  qkm. 
Der  Hauptort  B. ,  In  herrlicher  Lage,  von 
Fremden  vit'l  besucht,  1780  Ew.  Steinials- 
bergbau;  groAo  Solenlettniif«  BUtfibein* 
und  HoluehnitMreien« 

PerelrteMfeie—r  Tkron ,  ■.  OMiarek«^. 

Berdlfschew,  Stadt  im  klelnrnaa.  Ooav. 
Kiew,  65i/)tK!  Ew.;  meiat  Jaden.  8  Messen, 
grober  Pferde  markt. 

Ber^lMtk»  H*(ieiut«dt  Im  ettdriiM.  Oomr. 
flterlen,  mb  Aeeweebea  Meer,  11,90  Bw.: 
Handel  mit  Oofreldc,  bea.  WeiMBS  IMO 
Wert  dor  Ausfuhr  7  Mill.  R<ibel. 

Bereczk  («pr.  brfrrct«V),  Stadt  in  Bieben- 
bOrgen,  KomiUt  Iliromazök,  S0S3  Ew. 
MamtbikVBelleii. 

Berefy  nngar.  Komltat,  dieaseit  der  TbeiA. 
fn  den  Karpathen ,  S797  qkm  (68  <^.)  und 
153,fil5  Ew. ;  viele  Alannaiederelen.  Hanpt- 
ort  B>-regBt&%z,  anderBebn  Szerenez-SEigeth, 
Ew. 

Berennr.  Keine  sweier  KSnige  toh  Ite- 
Heni  1)  B.  I.,  Sohtt  deiHers.  Kbertierd  von 

Frlaul  und  Qiselaa,  der  Tochter  dos  Kalar  ra 
Iiudwig  doi  Frommen,  ward  bH8  König  von 
Italii'u,  huldigte  dem  oatfrÄnk.  KOnlg  Arnulf 
ei«  Oberlebnsbenm,  ward  mehnnele  rertrie- 
ben,  Mft  vom  Papel  Jebann  Z.  warn  Salaer 
gekrOnt;  f  984  durch  Meuchelmord.  Vgl. 
Dümmler  (1871).  —  S)  B.  IL,  Sohn  des  Mark- 
pcrafen  Adalbert  von  Ivxea,  Enkel  dea  vor., 
ward  nach  Lotbars  Tod  960  KOnig  von  Ita- 
lien, hielt  Lothars  Witwe  Adelheld  in  harter 
Gefangenschaft,  mußte,  von  Otto  I.  berwun- 
gen,  952  das  Königreich  Italien  ala  deutachea 
Lehen  annehmen  ,  empörte  sich  wiederholt 
gegen  Otto,  ward  von  dies«'m  961  abgeaetzt, 
964  geflangen  genommen;  f  ^  in  Bamberg. 

BeviMnr  imk  Tewt^  Scholastiker,  aett 
KMO  fn  Tovre  vnd  Anfers ,  focht  »elt  lOBO 
die  Lehre  von  der  Brotverwandlung  Im 
Abendmahl  an,  ward  zum  Widerruf  ge- 
zwungen, zog  aich  1080  auf  die  Insel  St. 
Cdme  bei  Tooxe  lurfick;  t  daa.  lOSB.  Vgl. 
Utdmt  (1970),  BtOmtdorf  (1B50).  Weite  ber^ 
anag.  Ton  Vlacher  (1834). 

Bereefke  (a.  G.),  1)  wicht.  Handelaplatz 
In  KyrL"na\"ka  in  Libyen,  an  der  Gr.  8yrte ; 
yttXzt  '  BenQa»i.  —  9)  .<eestadt  in  Aegypten, 
am  Roten  Meer;  Ruinen  beim  Raa  Bena«. 

Berenlke  (eig.  Ph^rtnik«,  gr.,  ,81egbr1nge- 
Tin'),  Name  mehrerer  Königinnen  von  Aegyp- 
ten und  Syrien.  Am  bekanntesten:  B.  IL, 
üemablin  des  Ptolemäos  IIL  Euergctes  von 
Aegjrpten  (S46— 921  v.  Chr.),  Tochter  dea 
]ü«M,  Kdmga  von  Kmne»  braebte  als  Weih- 

Ewbenk  fHr  die  Blece  Ihrei  Oemabia  In 
ien  der  Aphrodite  Ibr  schnnei  Haapfbaar 
tum  Opfer  dar,  das  daaii  als  Htembild  an 
den  nimmel  vorsetzt  ward.   Da»  Sternbild 
am  ndrdl.  Himmel,  nahe  am  Schweif  dee 


LOwea,  eotbiU  It  8temo  und  mehrere 
aaageaelebaele  Nebelflecke. 
Berent,  Krelailadt  im  preui.  R^be«. 

Danzig,  an  der  Ferse,  42H3  Ew.;  Seminar. 

Beresford  («pr.  bihnford),  }VilU(*m  Carr, 
i  Vitrount,  Htrgog  l  on  Elvai ,  brit.  Ocncral, 
natürlicher  Sohn  dea  George  de  la  Poer, 
Marqnis  von  Waterford,  geb.  S.  Okt«  1769, 
befehligte  1807  die  Landtruppen  bei  der  Ex- 
pedition nach  Madeira,  wurde  nach  Er- 
oberunf?  der  Insel  Gonvernenr  das  ,  beglei- 
tete ülr  John  Moore  nach  Spanien,  warf, 
Mira  1806  ram  Generaliaslmua  der  portugiee. 
Armee  ernannt,  am  Daero  das  frans.  Kecpe 
unter  Loison  zurflek ,  focht  auch  lÜl  tmd 
1813  ruhmvoll,  iiiiterdriickte  1817  einen  Auf- 
stand in  Klo  do  Janeiro,  ward  aber  1)^  aus 
Portugal  verbannt.  Seit  1810  Mitglied  des 
Uaterhanaea  und  entschiedener  TorVi  ward 
er  1814  Peer,  1889  Vteeottttt,  1885  General, 
1888  Generalfeldzeugmoister;  f  8  Jan.  1854. 

Bereslna,  achlfTbarer  Flui  Im  ruxs.  Gouv. 
Minsk ,  mit  flachen ,  oft  sumpfl  jen  Ufern, 
mündet  rechts  in  den  Dnjepr:  •'»70  km  L, 
durch  den  leider  nicht  ganz  aohiffb.  BJrmmm 
mit  der  Düna  (Ostsee)  verbunden.  Bcrdhrnt 
durch  den  unglQckl.  üebergaug  der  frau/,. 
Armee  »7.-29.  Nov.  1812. 

Bereeow.  Stadt  in  bibirien,  Gouv.  To- 
botek,  am  Ob,  1606  Bw.  Pelsbaiidel.  Yer- 
bananngsort. 

Bereeowak,  Flecken  Im  ms«.  Oonr.  Perm ; 
in  der  NEhe  auagedehnte  (Joldl)orc;w.  rke. 

Berg,  ehemal.  deutsches  Herzo^tam  (Du- 
catus  Montensis),  nmfalt  Teil«-  der  preah. 
Beghea.  Amaberg |K6Jn  nnd  OOaeeldorllaelt 
Un  Omfliebal^,  1880  unter  Wilhelm  L  Hei^ 
Kogtum,  1408  um  Ravensberg  vergrBücrt  und 
1420  mit  Jülich  vereinigt.  Nach  dem  Aus- 
sterben der  jülich-bcrglschen  Herzoge  (1609) 
kam  B.  1614  in  Torläuflgen,  1666  in  defini- 
tiven Besita  der  PlUegrafen  von  Henbnrg, 
nach  deren  Anieterbeo  1742  an  die  von  Sulz- 
bach ,  welche  1777  auch  KurfUrgtcu  von 
15.'\ycrn  wurden.  18o6  nn  Frmkreicli  ab- 
getreten, ward  es  von  Napoleon  L,  durch 
Kleve  und  andre  Gebiete  vergrSiert,  als 
OroAktnogimm  B.  eeinem  Schwager  Joachim 
Mnrat,  nach  dessen  Erhebung  auf  den  Thron 
von  Neapel  (1801)),  erheblich  vergröftert,  dem 
noch  unmUnd.  Iiitesten  Hohn  des  Königs 
Ludwig  von  Holland  (dem  ältern  Bruder 
Napoleon«  IIL)  verliehen,  von  den  Ver> 
bttndeten  becetit ,  1816  Pretiles  sngetellt 
Vgl.  GOcke ,  Das  OroAherzogt.  B.  (1877). 

Berg,  1)  Dorf  bei  Stuttgart  im  Württem- 
berg. Neckarkreis,  am  Neckar,  mit  Maschi- 
nenfabriken, Mineralquellen.  —  2\  Dorf  mit 
königlichem  Lustschlob  am  Stamoerger  See 
inOherbayem;  LiebllngsailftiBlhaltdeiJelSl- 
gcn  Königs  von  Bayern. 

Berg,  1)  fVtVdr.  Wilh.  Revibert  (russ.  Ttdor 
Fedorowit»eh)f  Ora/,  russ.  General,  geb.  26. 
Mai  1790.  maehle  ala  Oberst  lb22— 84  mehrere 
Exneditlonen  gegen  die  Kirgiaenst.^mme, 
Ibebt  1818  nnd  i8l9  ala  Generalmajor  ceircn 
die  Türken,  1831  in  IN  l-n.  ward  1S43  üe- 
neralquartiermcistcr  den  kaiaerl.  Geueral- 
stabs,  l^M  Oeneralgoavemour  In  Finnland 
nnd  1866  snm  Grafen  erhoben,  ibOl  wegen 
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«einer  Unbollebthelt  abberufen  und  31.  Okt. 
IHCkI  zum  Statthalter  in  Polen  ernannt,  wo 
er  den  Aufstand  mit  rUcksichtBloier  Strenge 
antcrdrückte.  Seit  Nor.  Vitö6  Feldmanchall, 
f  er,  hochgeehrt,  18.  Jan.  1874  in  Peterebnrg. 
—  2)  Karl  Htinr.  Edm.,  Freiherr  von,  Forst- 
mann, peb.  80.  Nov.  1800  in  GöttinReu, 
isi.-)-  0(>  ()b<  rforitrat  und  Direktor  der  Aka- 
demie für  Forst-  nnd  Landwirte  tn  Tha- 
randt; t  '-^0-  Juni  1»74  in  Schandau.  Sehr.: 
«StMtaforatwirtaehafUlcbro'  (185U):  ,Varkoh- 
len  dea  Holxei*  (S.  Aufl.  1860);  .Oeaeli.  der 
deutschen  Wäldor'  (1871);  bcarb.  dio  7.  und 
».  Aufl.  von  a  Ua»  .^Valdbau*  {1H49  nnd  186«) 
und  Je*tern  Werk  .l't  bcr  die  kleine  Jagd* 
(4.  Aufl.  IBML  Seit  lä46  RMUktenr  de« 
jPorttwIaMiiMliaftL  Jfthib.  der  Akadwnie 
Tbanndt'.  —  •)  <Mol«r  Frm»,  PMvdoBTm, 
8.  Kbertbarg. 

Berga,  Stadt  in  S. -Weimar,  Kreis  Nou- 
«ttadt ,  an  der  Elster  und  der  Bahn  Oera- 
Wcischlitz.  9^2  Kw.;  SchloA. 

Bergakademie,  Lehranstalt  fUr  Berg-  nnd 
HQttenbeamte:  Schemnita,  Leoben,  Prl- 
brain ,  KLuisthal,  Freiberg,  ncriin,  Paris, 
St.  Etienne,  Petersburg,  London,  Stockholm, 
New  York,  Mexiko,  Cordova. 

Bergärna,  Uafeutadt  ia  tarkleeh-aalat. 
Wilajot  Aldln,  nahe  mm  lOttolllnd.  Meer, 
la.OiH)  1  %v.  ,  da«  alte  I'erffum'  n.  verfallen. 

BercaniäKca  (ital.),  alter  itaL  Tans  von 
Icbhir  i<  III ,  fröhlichem  Charakter. 

Bergftiao,  Ital.  Prov.  (Lombardei),  8817 
okm  «nd  (UM)  891,010  Bw.  DioBewolmer 
(Bttfmmaelrn)  als  (ilunip  verschrloen;  daher 
die  POMenreificr  dor  ital,  Volki»kom»dle  Bcr- 
gamaaker.  Die  Ilauj  Uadt  «. ,  5{2,639  Kw. 
kai>tell.  AccademiA  Carrara,  Kathedrale; 
HiHcboMls.  Stetagiit-  nad  CrauflUMrlkation. 

Bergamotte,  s.  Oiiru». 

Bergamottüi ,  fitber.  Oel  aus  den  Frficb- 
teu  von  Citrus  bcrgaroia  Iti^'O,  in  Italien 
durch  PrcBst'n  gewonnen,  geibltcb,  ipez. 
Gew.  u.  46—0,89,  dient  In  dar  PufBnane. 

Bergira,  •.  Vfrgarm, 

Bergbau ,  die  Arbeiten  inr  Anibrlngnng 
nntzbarcr  Mineralien.  Daa  AnfÄUchen  der 
letztern  geschieht  durch  Schürfen  (Weg- 
räumen) der  lockern  Bedeckung  bis  auf  den 
Fels,  B^hrm  (mit  dem  Erdbohrer)  nad  Ver- 
Buehsstollen  oder  -Sebielite.  Zur  Omttmmmg 
der  Mineralien  und  zur  Bewältigung  des 
Nebengesteins  benutzt  man  vielfach  durch 
Wasser,  Dampf  oder  komprimierte  Luft  ge- 
triebene Maschinen,  Sprengmittel  und,  bei 
böcbit  festem  Gestein ,  Feuersetzen.  Der 
Orubemltau  ist  streckenartig  (annähernd  hori- 
aontal)  oder  schachtartig  (annähernd  verti- 
kal). Die  Ahhau«.  auf  denen  die  nutzbaren 
Mineralien  gewonnen  werden,  sind  auf 
OAngcn  und  LageiBt  welche  das  Fallen  der 
QAngo  haben  t  StroMon-»  Fftntoa*  nod  ^er> 
bane:  anf  Lagern t  Strebe»,  PIMler*,  8tot> 
und  SVQrfolbnue  ;  auf  Stücken:  Bruch-  nnd 
Stockworkiibaue.  H»'im  Ii.  in  zerklüftetem 
nesteln  ist  eine  Sicherung  «1er  Arbeitsräume 
durch  Zinunernng,  Manerang  oder  Bergrer- 
•att  (Ancfüllnng  mit  Ooilela)  notwendif. 
Hffakrm  wrnkn  die  ILnume  auf  Leitern 
(Fakrttm),  iu  auf-  und  abstcigeuden  Ge- 


fäßen ,  anf  schief  liegenden  Holzbahnen 
(rutschend)  etc.  Die  Luft  in  den  Gruben 
kann  durch  Oxydationpprozesso  ihres  Sauer- 
stoffs beraubt  und  so  oder  durch  Entwicke- 
lung  TOn  Kohlensäure  snm  Atnwn  vntang- 
lich  werden  (hJite  Wdter);  oft  entwickelt 
sich  auch,  besonders  aus  Kohlen,  brennbare* 
Gas  (Grubengas,  Sumpfgas),  welches,  mit 
Luft  gemengt,  bei  Annäherung  einer  Flamme 
•Kplodiert  (^ehlagmiU  Wetter).  Z,\XT  Bicho- 
ning  dient  Vaatilatlon,  die  nach  Art  der 
Feneresaen  oder  mit  Maaebinen  hergestellt 
wird  ,  sowie  die  SIchorbeitsIampe.  I>!o 
Förderung  der  gewonnenen  Mineralien  ist 
StreckenfSrdcmng  In  Karren,  Scblepptro- 

8en,  Hunden  (kleiae  Tianideriga  Oelk&e  anm 
toten),  Wagen  ote.  oder  SohaflhtfBrdemng 

glaspel-  oder  Göpelförderung).  Die  In  den 
ruhen  sich  sammelnden  Wasser  werden 
durch  Pumpwerke  be8citigt(Wasserhaltung). 
—  lieber  den  B.  der  Alton  ist  wenig  be- 
kannt. Aegypter,  PhOniker,  Karthager  be- 
trieben n. ;  viel  rationeller  die  Römer,  unter 
denen  er  ecbon  Regicrungssach«  war.  In 
Deutschland  findet  sich  der  ernte  B.  anter 
Karl  d.  ür.;  Vasallen  wurden  mit  Bergwer- 
ken belehnt.  Im  10.  Jahrb.  waren  die  Harzer 
Borgwerke  «ahon  badetttaad,  Im  Ii.  Jahrk. 
die  von  Saehaen  und  BOlnnon.  Orolo  Für* 
derung  brachte  das  Schfoßpulver,  die  wich- 
tigste aber  das  neue  Maschinenwesen,  wo- 
durch es  möglich  wurde,  früher  verlas8<no 
Borgwerko  mit  Vorteil  wieder  aufsnnchmen 
und  In  grole  Tonita  Tonndrlngen.  \  gl. 
OHlt*rhmnTtn ,  B.kunst  (2.  Aufl.  l«6fi);  Hart, 
mann,  llandb.  der  BorRbau-  und  Hütten- 
kunde (18.'j7);  Uiltinqer ,  Mittoü.  über  berg- 
mKnn.  Maschinen  dlx^S);  Lottner •  Strlo ,  B.- 
kunde  (9.  Aufl.  1»73— 74);  GwU.  B.  n.  HQtten> 
künde  (kürzer,  1877):  bergm&nn.  Wörter- 
bOeber  von  Veiik  (1870  —71,  S  Bde.)  nnd 
Dannenberg  und  FranU  (lHb2). 

ßergbeamte.  In  Preu&en  stehen  unter 
Leitung  eines  Oberberghauptmamtu  die  Ober- 
bergämter. Der  Chef  aiaäa  eoichoa  iat  dor 
Bergkanptmwn,  Mitgliodor  atald  Qfterteryrgtt, 
sonstiges  Personal :  Bergat%€nortn  ,  M-^rlt- 
icheider ,  Bauimipektoren.  Den  Überbergäm- 
tem  sind  untergeordnet  fUr  den  Privatberg- 
bau :  BorgroTiare.  mit  Ba^vaMisfam  oder  B«f> 
aesritforiMr«  an  der  Spitse,  für  dom  Staat»* 
bergbau  n.  HOttcnbetHob :  Berprlnipokttonen 
und  liüttenAmter ,  deren  Chefi  Bergräte, 
UergveerkudireJctoren  oder  Jlüttenwerktdirekto- 
rm,  resp.  -IntpeUoren.  Unter  letttern  fan- 
gieren BüttemmeUur.  Man  unterschied  frUhcr 
B.  vom  Leder  (Praktiker)  vad  aolfiha  TOtt  dof 
Feder  (Theoretiker). 

Bergolan      (KupfrrUau),  gosrliLunmto 
Knpferlasnr,  Wasaerfarbe,  durch  Ultramarin 
fast  verdrängt,  dient  auch  in  der  Fonar* 
werkoroi.  KML  B.,  a.  JfmmMtr  Blmu 
Bergboeky  i.  0Mis6oe*. 
Bergbohrer,  s.  v.  w.  Erdl)ohrer. 
Bergedorf,  hamburg.  Amt,  zwischen  Elbe 
und  Bille,  90  qkm  (1,:  QM.)  mit  14,849  Ew. 
(Vierlftader):  früher  Uambnrg  nnd  Lttbock 
genotnaam,  1867  Ton  Hambüg  für  lOQ^OQO 
Thlr.  panz  anu'ekanft.    Die  .'^Itndt  B.,  an  dlT 
Bahn  Berlin  -  Hamburg,  430^  Ew. 
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B«rfell,  i.  Prfgagh'a,  Vnl. 

Bergeo,  ein  Schiff  oder  dcnson  Ladung 
am  Seenot  in  Sicherheit  bringen.  Ge- 
Mhitht  diM  dnreh  drilt«  Feraonea,  m  kOn- 
n«ii  dtMelben  von  d«ai  HgwnMIiiitr  «In« 
VnrciLtnng  (Bfrqflohn)  fordern,  dio  j«»doch 
nach  riem  deutschen  HanileisKosetubuch, 
Art.  74-*,  don  dritten  Ti>il  d(  s  Werts  der 
Gogonstände  nicht  übersteigen  darf. 

Vtrfca,  1)  Hauptstadt  der  Insel  RQgen, 
Wkhm  dem  Ragard,  S66S  Ew.  —  S)  Dorf  un- 
weit Franknirt  a.  M. ,  S150  Evr.  IS.  April 
17IM>  Sieg  der  Franzoson  unter  Uroplie  über 
Karl  Wilh.  Ferdinand  von  Braunscbweig. 
—  3)  Kloster,  ■.  Magdfburg.  —  4)  B«lg. 
Stadt,  Mon».  —  &)  fitift  In  ll«rwff«i,  aa 
dar  See,  qkm  aad  tM,061  1^.  Aa 

dar  Oatseltc  das  Longfleld.  VlehKuebt  nnd 
Ftieberei.  Die  BauptM.  B.«  mit  der  Vor- 
stadt Sandrigen,  (i-» 70)  39.186  Ew.  Blüchof- 
■iti.  OroAor  befBaiigter  Hm«b«  Bed.  Herings- 
aaiftabr  (}llirl.  bis  47<MM0  Ton.).  Wert 
der  Einfuhr  (l«7«)  16Vi  Mlll.,  der  Ansftibr 
14«',  Mill.  Mk.  1070  von  König  Olaf  Kyrre 
gegr.;  im  Mlttelalt«>r  wichtige  Uans«'Btadt. 

Bergenflseh  f  a.  v.  w.  Dorsch ,  •.  Sekelljhch«. 

Berg «a  op  Zoom  (spr.  sobn) ,  früher  befest. 
Stadt  in  der  holländ.  Ptot.  Nordbrabant, 
am  EinflnA  der  Zoom  in  die  CkNrtersebelde, 

Bergeppicb,  s.  l¥«cetlanum.    (10,419  Ew. 

Borger y  l)  Ludwig  von,  geb.  1768  in 
OMaabargt  Xaaalalrat  das.,  ward  Ton  den 
FrrasoMaarafraalBlger  AaaAaraagen 
gogoB  dio  Frendnomebafl  mit  oolaoBi  Preand 
Fink  April  1813  in  Bremen  erschossen. 
Vgl.  aH'levteitUr  (1814).  —  %)  Ludwig ,  Kom- 
ponist und  Pianist,  geb.  18.  April  17 «7,  lobte 
IDOA— 15  in  PetOfsbim,  StoeUiolm  and  Lon* 
«Mt  t  M.  Mr.  18»  la  Borila.  Lebror 
lloaiioissohns.  Gediegene  KlaTierkompn- 
•Itionen.  —  8)  Joh.  Nt-pomuk,  östcrr.  Staats- 
mann, geb.  Sept.  1^16  T.n  Prolinitz  in 
Mähren ,  ward  Assistant  f Qr  die  Lehr- 
kaaaal  dot  llatar>  aad  KHadaalrecht*  am 
Theretiannm ,  vertrat,  1M8  in  das  Frank- 
furter Parlament  (gewählt,  anf  der  Linken 
die  großileuts.  !ie  Richtung,  praktizierte  dann 
in  Wien  als  Kecbtaanwalt,  ward  lb63  Mit- 
^led  der  Abgeordnetenkammer,  erwarb  sich 
groAo  Vordienita  am  dio  östarr.  Omotega» 
baag.  Dos.  1M7  tarn  Mlalftar  obaa  Porto- 
fonUle  ernannt,  trat  er  Jaa.  1870  aarllek; 
t  9.  Dei.  W7ü  in  Wien. 

Bergerae  (spr.  b«rtcbV«k),  Hanptst.  einet 
ArrondiM.  im  fraas.  Dopart.  Dordogno » a.  d. 
DordogBO,l<L610Ew.  Wolabaa;  Eisenwerke. 

Brrjr^re  (fr.,  spr.  •»ebihn,  Srh.iferln; 
Lehn-,  Großraterstnhl;  Art  weibl.  Kopfputz. 

Bergerecht  ,  «.  Siran  trtchl. 

Bergfahrt,  Fahrt  der  Schiffe  stromauf- 
würts,  Gesensats  That/akri. 

Bergflaeiii,  s.  Anf^it.    [tarm  auf  Bargen. 

Berfftlod  (BMfrifd.  frani  ttel/roi),  Wacbt- 

Bergfciefibubel,  SUdt  in  der  sächs.  Kreis- 
h.mptmanosrhaft  Dresden,  Amtsh.  Pirna, 
im  (tottleubatbal ,  an  der  Klsenbabn  Pirna- 
B.,  Ew.;   UlnoralaneUoa  (Johann- 

Ckorgoabad).  tl.  Ang  1818  ilogr.  O^tcht 
der  Ilus'en  unter  Witt^cnatola  gOfOa  dio 
Franzosea  anter  Saint -Cyr. 

MeyfrB  Hand'L*xikon.  S.  Aui, 


BerggrQn,  geschllmmter  MaK-ichit,  an« 
GrubenwiUsem  abgesetztes  kohlennaares 
Kapferoxyd.  Kfinail.  B.  ( Atternberger,  Tir^tt, 
8ekU/0rgrün,  (hl^rüm)  aas  Knpforritriol  ga* 
flllt,  Kalk-,  Ool*  aad  Wusorflaibo. 

BTirhanR,  Heinr,  Kar',  Orn[rr.-\ph,  peb. 
3.  Mai  1797  In  Kleve,  1824—5  )  Prof.  an  der 
Bauakademie  zu  B*  rlin.  2^hlr.  kartogr. 
Arbeiten ,  damnter  der  ,Physikal.  Atlas* 
fS.  AnIL  18SS).  Sehr.:  «Linder-  nnd  Völker« 
knndo'  (1837-40,  b  Bde.);  ,Dio  Völker  dos 
Erdballs'  (m.%-47,  9  Bde.);  ,Dent«chland 
seit  hundert  .Iihn-n'  (18.M»— C2,  h  IMe.  i ;  .Wa« 
man  von  der  Krde  weiß'  (18.'>(;- <hj,  •!  IMc.) 
tl.  R.  Sein  , Briefwechsel  mit  A.  v.  Hnm- 
boldf  ItkiS,  8  Bda  —  Sola  Koflie  Htrvuinn  it., 
gob.  18.  Kot.  1818,  obeafaile  Kartof^rapb, 
lieferte  eine  trefTliche  ,Chart  of  the  worUl' 
(9.  Anfl.  1H79.  8  Bl.),  .Phvsikal,  Wandkarle 
von  Afrika'  (1880,  6  Bl.)  a.  a. 

Borgbeim,  Kre Isert  im  pren8.Rgbs.  Köln» 

Barghorn ,  s.  JBsrekem.  f a.  d.  Erft ,  1188  Bw. 

Berghopfen,  %,  Marmhium. 

Bergisehes  Buch ,  «.  Ktmkordienformfl. 

Bergisch  •  Gladbach  ,  Stadt  im  preuß. 
Regbez.  Köln,  Kreis  Maiboim,  an  der  Bahn 
MQIbeim-Bensborg,  80I8  Bw.  BifOBwarea* 
nnd  Papierfabrikation. 

Bergk,  Thwdoi-.  Philolog,  geb.  tS.  Mai 
1812  in  LeipziK,  1857-80  iTof.  in  Halle, 
privatisierte  dann  zu  Bonn;  t  20.  Juli  18U1 
in  Ragaz.  Bes.  Terdlent  um  die  Kritik  nnd 
Erkl&rang  der  griech.  Diehtar.  Qab  boranat 
,Poetae  lyriei  graeci*  (4.  Avfl.l878ft,8Bde.); 
den  Ari-«tophanes  (2.  Aufl.  1857)  und  Sopho- 
kles (1857);  «GoKChichto  der  griech.  Littrrn- 
tur*  (1872,  Bd.  1). 

Borg kraakkelt.  an  boeb  gdogenen  Orten 
aaftrewado  Kranknoit  mit  StBmngen  der  Vor* 
dauunpsorRftne,  Brn*fbokleminnn;r.  Schwin- 
del,  Ohnmacht,  Blutun»;en  au«  »ämtlichen 
Schioimhänten.   Als  Heilmittel  gilt  Koka. 

Bergkrlitall  t  s.  Quart. 

Borgloior,  s.  Athen. 

Bergmtay  Tob«m  Olof.  Chemiker,  geb» 
20.  Märs  17S5  xa  Katharinaberg  in  West* 

ijotland  ,  1758  Prof.  der  Physik,  spÄter  der 
Chemie  In  Upsala;  f  8.  Juli  17M  in  Mo- 
dcwi.  Verdient  um  MlncraloKic  ,  L<-hre  von 
der  Al&nitftt.  .Opnaenla*  177»-84,  6  Bde.j 
doatseb  1T88-40,  8  Bde. 

Bergmannit,  s.  Satroliih. 

Bergmehl,  s.  Ki«*«lgur. 

Bergmeister,  s.  Bergb^amte. 

Bergpalme,  s.  C^iRo^ctoreo. 

Bergpecb,  s.  r.  w.  Erdpooh,  e.ilsphall. 

BergpetenlUe ,  s.  I^ueedannm. 

Bergrecht,  Inbejrriff  der  RechtJipmnd- 
s&tzo ,  weifhe  «ich  :uif  den  I't  i  Kb.nii ,  in-bo- 
sondere  auf  die  Krlani^ung  den  Hert;civ:eu- 
tnma  nnd  die  daraus  hei  Hioßen'lcn  Vorh.nlt- 
nisse  sowie  anf  den  Verlast  desselben ,  be- 
ziehen. Das  dentsche  B.  hat  sich  f^i  ron  d«^r 
ElnwirkiinR:  des  röm.  Hechts  und  auch  auDer-  • 
halb  der  Grenzen  UeuiMChlands  Geltung  er- 
halten. Das  Älteste  B  ist  da^i  von  Iglaa,  nm 
1850  MUhoaolobaet.  MltAusbUdangdorl^OB- 
doilwhoTt  onlstaadoa  amfuseadere  Bergord» 
nnngen,  von  denen  die  Jnachlmsthaler  von 
1&I8  nnd  diu  sächsische  von  15^9  die  wich- 
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llgltail  sind.  Ans  der  Donrru  Zelt  ilnd 
fcerrorzuhfclM  U :  das  kpl.  pruuü.  (icsotz  vom 
24.  Juul  Itrfifj,  dem  sich  clio  niciHtcn  dcut- 
Bohea  Bergwcrkattaaten  angeacblosAm  ha- 
ben ;  da«  OateiT.  BergrgeMts  Ton  tS.  Hai  1H54 ; 
das  kgl.  aAcht.  Bergfccaeti  Tom  16.  Janl 
1M8;  die  frans.  BersrKesetze  Tnin  8^.  Juli 
1791,  21.  April  1810  u.  87.  Jall  188u ;  dio  onpl. 
▼om  10.  Aug.  1H42,  14.  Aug.  1050,  14.  Aug. 
10»,  S8.  Aug.  1^6<)  und  10.  Aug.  1879;  daa 
MMu  vom  6.  JoU  1859}  dM  portof.  vom  91. 
DtsT IMl;  dM  Mg.  Tom  18.1bt  UTS.  yg\. 
Achenbach,  Das  gemeine  deuUche  B.  (1871 
ff.);  KlofUrnuinti,  Lehrb.  des  preub.  H.a(l871); 
Achenbach  ,  Das  franz.  B.  (1869);  Rloüermann, 
Kommentar  de«  preiUk.  BeiygeeoUw  tf.  Anfl. 
1ST4):  ^Iteobrift  IQr  B.*,  Sng .  Ton  BrMteft 
und  Aehenbaeh  (Mit  1880). 

Bergregal,  die  ansscblleAliche  Befafrnli 
der  Staatsgewalt  znr  Gewinnung  bestimmter 
FoHÜleiu  Der  Umfang  desselben  ist  in 
den  Tenohfodenen  Landosgeeetzen  verschie* 
den  begrenit;  inDentecbland  ist  der  Berg- 
bau fMt  dnrobweg  ^flr  frei  erklirt*,  d.  b. 
Jodermaim  kann  untc^r  Beobachtung  der 
oorgrechtl.  Vorschriften  das  Eiceutum  an 
Motallen  und  sonstigen  FoHHilicn  gewin- 
noii.  TeiMbledan  vom  B.  lat  dio  fer^JMMI« 
d.  h.  dM  doB  StaotaoboriiMpl  netoliOBdo 
Hecht,  das  Bergbauwesen  an  beaufsiclitlgen, 
zu  besteuern  und  im  Interes'^G  dor  UfTenti. 
Sicberbelt  in  regeln,  weichet)  liurch  <iio 
Bergbeamten  (s.  d.)  an#geübt  wird.  Vgl. 
Arndt,  Geschichte  nnd  Theorie  dos  B.sfl87U). 

Berg^Kelrhensteln,  Bergstadt  Im  böhm. 
Bezirk  Scbuttcnhofon,  2340  Ew.  Goldberg- 
werk ,  Glashütten. 

Bergaöe ,  Wilhelm ,  dan.  Schriftsteller, 
geb.  8.  Febr.  I8S5  in  Kopenhagen,  biolt  deb 
Wal  in  Italien  anf ,  widmete  sieb  snant 
Boolog.  Studien  (,Ueber  die  Ital.  Tarantel*, 
IBGrn,  dann  eine«  Augenleidens  wegen  der 
Dichtkunst.  Sehr.:  ,Voa  der  Piazza  del 
Popolo*  (1867),  ,Aus  der  alten  Fabrili*  (1869). 
,Im  Sablnergebirgo*  (1871).  J>ie  Braut  von 
Bdnrlg',  .OoBponsfornOTelion'  (1873)  et«.,  alle 
atich  deutsch ;  femer:  .Rom  unter  Plus  IX.' 
(Iö7-1— 7iV),  iii*>hrero  GeUichtianimlungen  (,I 
Ny  og  Njü'j  .Hjcmvee'  etc.)  und  ,Fra  Mark 
OEßkow'  (IboO,  SBdc.,  naturhistorisch). 

BOrgatnAo.  strafte  ron  DarmsUdt  am 
Odenwald  antiaag  bis  Heidelberg ,  f^i  km  1. ; 
dio  Gegend  sebr  fruchtbar  (Wein,  Obnt). 

Bergnturs,  Loslösen  und  Einstürr.tMi  einer 
stellen  Felswand  infolge  von  Aufweichung 
der  nntergolagertcu  Gestelnsmasnen  oder 
Abbioctkon.  Hftoflg  an  Bergatftraen  ist  die 
8ebw«ls  bosonders  bot  Molaase-  nnd  Navel- 
flnhge'dlden.  Ilc-rabrutsohonde  Erd-  und  fie- 
Htein»ma.s«en  heifieu  hrdtchlipjt.  Vgl.  JjalUer 
(18iü),  ll^im  (18»2). 

Bergtalg,  «.  OmoML 

Bergteer,  a.  Arph<MU. 
•     Bergun,  Ort  an   der  Albula  im  Kanton 
«irauhiindt  n.  42(1  Kw. ;  echauerllcho  Fclsun- 
i'ntrt'  (  II. fr  Stein  ). 

Bergnea  i»pr.  b«rgh},  bcfcatigte  Stadt  im 
frans.  Dep.  Mord,        Ew.  CktraldonrnriLt. 
Borgwachi,  a.  Oioktrit. 
Borgwerk,  a  Jiwj/laM, 


Bergzabern,  Bezirksstadt  in  der  harr 
Rheinpfalz,  am  Fuß  der  Vocoücn  und  au 
der  Uahnlinlo  B. -Winden,  -'a.t,)  Kw. 

Berlberl  (SyndonuB  indicu»),  in  Indien 
endomlsehe  Krankheit,  boa.  In  der  Regen- 
zeit ,  iu&ert  Bich  In  Störungen  der  Sensl- 
billtXf  und  Motllitit  bla  sn  voUatilndiger 
(i<  fQhlln»i{<l(eit  und  Lähmung  der  Extremi- 
täten. 3!*  ist  nicht  tödlich.  Japanische  Abart 
der  B.  Kak  U. 

Borletoelie  Borge,  Berggmpp«  in  Veno* 
tloQ,  bot  TIeonsa,  600  m  hoch. 

Bering  (Behring),  Vitu$,  Seefahrer,  geb. 
IßäO  in  Horsens  (JUtland),  nahm  mss.  8(;u- 
diensto,  entdeckte  1788  auf  einer  Reise  in« 
Meer  Ton  Kamtacbatka  die  Durchfahrt 
swisekon  Aston  nnd  Amorika  (B.taira§0), 
attandete  17ll  anf  einer  rw«iten  F.nt- 
deekung^rciiie  an  dt  r  nach  ihm  bcnanutcn 
ß.M'n.ff,  t  (las.  H.  Iii/.  1711. 

Beringer  Brunnen,  Solbad  bei  Gernrode, 
am  FuA  dea  Rambergs,  seit  UtT. 

BorlngilnMl,  a.  AUiiten. 

Boringamoer,  der  nordöstl.  Teil  des  OroBen 
Ozeam  zwischen  A.sieu  und  Amorika,  im 
N.  durch  die  7o — i*u  lun  breite,  selten  eis- 
freie BeringsstraA«  mit  dom  AiktlNbon 
MMr  verbunden. 

B^rloi  (spr.  -oll),  Aoflas  Angn»U  4a.  Vtoltn- 
Tirtuoso,  geb.  20.  Febr.  IHO'J  in  T/öwon,  seit 
1>^S6  mit  dfr  Malibran -Garcia  verhi-iratei, 
wurde  ISI'i  Baillots  Nachfolger  am  Konser- 
ratorium  tu  Paris,  lebte  später  in  BrQMel, 
seit  1855  erbllndot;  1 10.  April  1870.  Schüler 
Ton  ihm:  Vienxtemps  nnd  Prume.  Zahl- 
reiche elegante  Violinkompositionen. 

Berialaw,  Stadt  im  sildruss.  QottT.  Obor- 
son,  am  Dujepr,  8078  Kw. 

Berka ,  1)  Stadt  nnd  Badeort  In  S.- Weimar, 
Kr.  Weimar,  a.  d.  Um,  1780 Ew.  —  8)8tadt 
dM.,  Kr.  Elaonaeb,  a.  d.  Wem,  llOT  Bw« 

Berkan,  kammwollen^-s  pl ittcs  GewobO 
aus  fest  gezwirntem  Garn  .  auch  moiriert. 

Berkel,  Nebenfluß  der  Ys^el,  kommt  aus 
WMttklen,  mftndet  bei  Zfttphen  in  Holland. 

Borkoloy  (apr.  biikli),  Ploekoa  In  dar  oagL 
Orafscbaft  Gloncester,  am  Avoa,  1100  Bw. 
Jcnn*»r«  erste  Kuhporkenlmplteng  1796. 

Berkeley  (»pr.  v^ikU).  Georg».  engL  Philo- 
soph, geb.  12.  März  16:^  zu  ThomMtown 
in  Irland,  seit  1739  Bischof  von  Glojno; 
t  23.  Jan.  1753  in  Oxford.  Gegner  des  da- 
mals herrschenden  Realismus  und  Matcrla- 
lismuM,  f>ostritt  er  die  Realität  der  AuCi.  a- 
well  und  (.'«'Stand  nur  dem  Ovist  Wirklich- 
keit sn.  Sehr.:  ,Trtati«e  un  tho  principlM 
of  human  knowledgo*  (1710);  ,Threo  dlalo- 
gncs*  (1718,  deutsch  1781);  .Aleipbron,  or  tho 
ininute  philosopher*  (17;i2)  und  »Theory  of 
Vision'  (1709).  Werke  hcransg.  Ton  FraMr 
(1871, 4  Bde.).  Biogr.ToaAi^(ftniiB.,llffa), 
JVw  (engl.,  1881). 

BortNiwotiy  Oowtebt  In  RnSland»  =  10 
Pud  —  400  rusa.  Pfd.  =  163,904  kg. 

Berka  ^Berl[,J^^r€) .  Grafschaft  im  südl. 
England,  1822  qkm  mit  210,381  SW.J  flmobt* 
bar.   Hauptatadt  Roadiiig. 

Borlat  (ByHat),  FluA  in  der  Moldau,  mün- 
det linics  in  den  Sercth  ;  von  der S<adlB.(W^M8 
Ew.)  au  schiffbar;  210  km  lang. 
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BerlekMff »  JEnJittadl  im  pnoJ,  R«k.- 
Bes.  Aniiberf»  Kr.WttlmMUfB,  1886  Sw., 
ehemals  Hauptort  der  OnÜMltall  mnt^en- 
stein  •  B.  6cbloA. 

BerllebiDfen,  Dorf  im  wDrttemb.  JagRt- 
kteis»  fta  der  Jsgst»  Obersmt  KfiaselsMi.  1191 
Ew.,  Rnlnea  des  StammiehlosMS  der  nmSr 
Ue  von  B. 

Berllfhlnfr«n ,  ddu  oder  OoUfrUd  von,  mit 
der  eiternen  Hund,  doutücher  Ritter,  geb.  1  löO 
in  JaRitbauioD  im  Württemberg., dem  StArom- 
sehlol  leiner  Familie,  nahm  an  vlelea  Feh- 
den teil ,  Ycrlor  1504  bei  der  BeUgemng  Ton 
Landghat  die  rechte  Hand,  die  er  dann 
dnrch  eine  oU«^rnc  ersetzen  lioO,  stand  1519 
dem  Her«'>g  Ulrich  von  Württemberg  gejcn 
den  Schwab.  Bund  bei,  fiel  bei  Möckmühl 
In  Gefangenschaft,  war  1585  im  fiaaeraJuieg 
geswttngeittf  weise  Hsnptaftiis  der  Besen, 
ward  deshalb  r.n  Aui^Rburg  in  Haft  gehalten 
tuul  erst  1.'>S0  frei^'t-la^sen ,  focht  1541  anter 
Kaieer  Karl  V.  pr;:i  n  die  Türken,  1M4  gegen 
Franz  von  Frankreich;  f  %i.  Jnli  1568  anf 
Schlott  Homberg.  Sein  Grabdenkmal  im 
Kloeter  SchOnthaJ.  Seine  Autoblograplüe  (m- 
erst  17S1,  xtUetzt  1850)  gab  Goethe  den  Stoff 
tum  .Götz  V.  B.'  Das  Geschlecht  B.  blUht 
nooh  in  der  Linie  Bosbach,  die  von  Götz 

B.  abstammt  und  IS^9  in  den  Württem- 
bergs OraisBstMkd  erhoben  wurde.  Hatipt 
derselbeB  Ist  FrMr.  Wol/g.  Gött,  Orafron  B.. 
geb.  26.  Juni  182ß ,  österr.  Major  und  Mit- 
gliod  der  bad.  1.  Kammer.  Sehr.:  .UrkandL 
Geschichte  dee  Bitlers  OOtz  v.  B.  und  Heiner 
FamUle'  (1861).  IMe  Midre  Ll&le,  Jagst- 
luMMsa.  Ton  Oots*  Bmder  Haas  B.  (geb. 
U19,  i  1553)  abstammend.  Ist  1888  Im  Man- 
aecrtamm  erlo8cb«n. 

Berlin )  Hauptstadt  dca  Deut8chon  Reichs 
und  de«  Kdnigr.  Preatten ,  erste  Residenz- 
stadt, Sitz  der  obersten  Relcha-  und  Landes- 
bebOrden  und  Versammlnngsort  des  deut- 
schen Kelchstags  und  des  preutt.  Landtags, 
in  <5er  Mittelmark  iii  weiter  Fbone,  zu  beiden 
Seiten  der  Spree  (mit  mehreren  Inaein), 
60,6  qkm,  31  m  über  der  Ostseef  88^ 
Wohnhäuser  mit  8■^7,S86  HsashaltaMen  niid 
(isse)  1.189,504  Ew.  (seit  18T5  jBlirlTznnabrae 
8,9»Proz.).  B.  hat  IG  ältere  Sta.Ktoilo:  All-P. 
rechta  an  der  Spr<  e  und  Alt-Kolin  auf  eiuer 
Insel  (die  ältesten  ,  Sfu-Köllm  (seit  1681)  und 
PrUirichswerdtr  (s.  1668)  anf  einem  Werder; 
llaks  an  der  Spree:  Dorothtuttadt  (Neustadt, 
s.  1073),  Fri€driehtdadl  (b.  1(T94)  und  LuUei%- 
$tadt  (s.  1660),  recht«:  8trad<mer  VierM  (s. 
1705),  KönigMladt  («  n7?:\),  Spundaue  H,vier 
(8Öphienitadt,S.lt>l>l)  und  I-yiedrieh-\V>lhelmt- 
ämit  (s.  1888  b«-nauuti;  die  Sudtmauer, 
weleh*  die  genannten  Teile  einaoliloA«  ist 
niedergerissen;  anisHMlIb  FIrMHelksversCail 
(s.lB2)8),  R^nthaler  VorttoiU  (Vogtland  (ren., 
s.  1768),  WtdtUng  nehtt  Gesundbrunnen ,  Alna- 
bit,  LüUow*r  F»ld,  AU-Sehöneberg,  Te.mptthojer 
£0ra,  BMenkHd»,  Mixdorf;  810  Besirke.  661 
Strafen,  68  Plltse,  T  lOrkte,  44  Kfreben. 

—  HaupMraAen:  Unter  den  Linden  (1001  m 
1.,  45  m  br.,  mit  4fachcr  Lindenallee,  dem 
Brandrnburprer  Thor  u.  d^r  Zentralpas«age),  ' 
Friedrichsstratte  (8600  m),  Lelpsiger  Strafte,  1 
WUhtliBiitrate  «ad  XönlcMMe  (Bändel  I 


und  Verkehr).  —  OeffentL  Hätz«:  Opern- 
plat/  (mit  den  Denkmälern  ron  Blflsber, 

Gneinenaii,  Vork ,  Scharnhorst,  Bfilow  und 
westl.  der  1^  m  hoLea  lieiterstatue  Fried- 
richs d.  Gr.  Tou  Raurh,  a.  1861),  lAstgarten 
(1886  angelegt,  mit  den  Uuie«a  nnd  Lenk» 
mal  Friedrich  WltheloM  UI.),  Sehillerplats 
(mit  dem  SehauSPMhaas  und  BchillcrM  Denk- 
mal von  Begas) ,  Wllheliuaplatz  (Statuen 
von  Hchwi'rin,  Wintcrfeld,  Seldlitz,  Keith, 
ZIeten  und  Leopold  von  Denaau),  Belie- 
Alllanceplatz  (Friedeassftale),  Dönhofsplats 
(Steins  Denkmal).  Leipziger  Platz  (Denkmal 
des  Grafen  T.  Brandenburg  u.  Wrangeis),  F»* 
riscr  Platz  und  KOnigsplatz  mit  der  Slegee* 
«Äalo  (51  m  h,.  s.  im).—  Brücksn  4H:  Kur- 
für8tenbrückp(Statue  des  Grotten  KurflirKtm), 
rriedricbsbracke,  Sohlottbraeke  (erU  168«, 
nüt  8  allegor.  Mamorgmppent  Cebenslattf 
eines  Kriepcr«),  Weidendammpr  I^rücko, 
AlsenbrUcke  u.  a.  Dem  Verkehr  dienen: 
die  im  Febr.  >  ruilneto  Stadtbahn  i Ei- 

senbahn) ,  3  I>ferdebabnen  mit  über  150  km 
Geleise,  (tsso)  146  OnmUmise,  4800l>reeeh* 
ken,  18  Spreedampfer. 

BehlOfser  and  andre  ö/fswtltcAs  Gebäude: 
kßui^jl.  Schlott  (.weiüer  Saal'),  ßegentihi  r 
Altes  und  Neues  Muaoum,  an  der  Spree 
Nationalgalerio ,  Jeu^eit  der  SchlottbrUcke 
kronpriasL  Palais,  Opemhaas,  kouifiLPalali, 
gegenSber  2en|^n»  (nenerdings  za  einer 
Rnbmcihalle  onnschaflTen) ,  Königswache, 
Universität,  AkadanirKebäude,  die  Paläste 
des  Prinzen  Karl  (mit  Waffenhalle),  dos 
Kronprinsen  und  des  PrlasenAlbrecm( Win- 
tergarten), Ltistsehloi  MeablJon,  Batliaiat 
Oeneralpostamt,  Ministerium  den  Aouttem« 
17  grotte  Kasernen,  der  kUnigl.  Staü  fRelt* 
akademle,  mit  KUstknmiuer) ,  die  koui^l. 
Bibliothek,  das  Scbnuaplelhaus,  Singaka- 
demie, kOnigl.  Bauakademie,  Nene  MOnse, 
Reichsbank,  Packhof,  Börse,  die  Staats- 
druckerei, neue  prächtige  Bahnhöfe  (Pots- 
damer,  Ijcbrter,  Stettiner,  Anhalter,  fllr  die 
Stadtbahn  die  Bahnhofe  Friedrich-'>>tralie, 
Alexanderplats  u.  a.),  Artillerie-  und  Inge- 
nienrsebiüe,  ZeJJengefingnis.  Henrorragende 
Prirathtniert  Ton  FSrit  Bltteher,  Hersag 
von  Ratibor,  Borslg.  Fürst  Pleß,  Pringsheim. 
Thiele  -  Winkler.  Vor^nUgunpslokale :  15) 
Tlieater,  KrollH  Etablissement,  Heichshallen, 
Konzerthaus,  3  Zirkus.  —  Die  Kirchen  ohne 
berronteehcndo  archttckton.  Bedeutung; 
die  filtesten  (13.  Jnhrh.):  Nikolai-.  Marien- 
und  Klosterkirche  (der  Dom  erst  1741);  die 
neueüten:  die  kalLol.  Michaels-,  die  cvan- 
geÜÄChe  Thoma-i-  und  die  Zionskirche ;  diu 
schönsten:  die  Fricdrichnwcrderkirche  (go- 
ttseh),  dto  kathol.  UedwigsUrcba  (Botondejb 
Petrddrdia  (TBrm  88  m  hecli>,  die  nene  6 j* 
nagoge  (maur.  Stil,  seit  1866). 

Wi$teutchaj'iliche  und  Kumtumlatlfn :  <li(» 
kiinißl.  Bibliothek  (710,000  Bde.  und  Ih.OOv) 
Manuskr.),  UnIversitiU  (1810  gegr.,  Winter 
]881^8t  4481  Stttdlemde,  BIbUotliek  Ton 
300,000  Bdn.),  Akademie  der  Wissenschaften 
(seit  1700,  mit  der  neuen  Sternwarte),  Aka- 
demie der  KUnüto  (seit  lft)9),  Singakademie, 
Bauakademie  (mit  dem  Beuth-Solünkel-Mn- 
settiD«  Ovirerbe-  «ad  Baasebvlaa),  8  Mueaa 
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fg.  oben),  da«  dcntiche  Ocwcrbcmusenm, 
der  zoologlffclio  und  botan.  Oartcn,  daa  Aqaa- 
rlnin,  zablr.  gelehrte  Gesellscbaften,  das 
medisiniacb-chlnirff.  Friedrieh*'WiUielini*In- 
stltnt,  die  KrlegrsaRademle,  Artlllert«*  und 
InRenlearBchulo ,  lierpr-  und  Gewcrbeaka- 
demio,  Tlerarzneisclmlc,  Kadettenanntalt, 
14  Qyninaiiien,8  Roalgymnasien,  8  Gewerbe-, 
4S  bObere  Töcbtenchalen ,  8  Semüutre,  168 
Gemeinde*  und  Prirataehnleii  mit  10&,000 
Schölorn,  Tatibstumnien-  und  Bllndenscbule, 
EntbindungMauRtalt,  Hcbammenscbule  u.  a. 
—  WMÜtätigkeiUanitfüten :  16  Krankenhäu- 
ser, darunter  die  Charitee  (für  1350  Kranke), 
Betbanicn,  stUdt  Krankenbans  am  Fried- 
riebsbain,  Hclwigtikrnn kenbau»,  Friedrlcbs- 
Waiaenbaas,  Friedrich- Wilbelms-,  Nikolaus-. 
BargcrbosplUl,  S  Asyle  fttr  Obdacbloae,  18 
VolkskQcben,  viele  Wobltbitigkeltsvereine. 
Anfang  1888:  SOtXgl.  erscheinende  Ztiitungsn. 

Industrie  von  >rrößtf  r  Hi-dpiitinig.  ITiitPr 
den  Fabriken  (187D:  22äO  Fabriken  mit6S,60]t 
Arb«ltoni)  am  wichtigsten  i  dl«  EftmiirleAe- 
reien  und  Mnachlnenbanfnbrlkcn ,  meist  In 
Weddiug  (am  bcdruifndHtcu  Eisenwerke 
von  Borsiff,  gegr.  ltW7,  und  ehem.  Schwarz- 
koplf),  £  Opfer'  nnd  MeMlngwerk  ron  Heck- 
nann ;  «ntferdeai  FabrikM  fif>8eld«tt-,  Won- 
und  Baumwoll«  arrn ,  Wnll-  nnd  Seiden« 
biinder,  Tabak,  Zucker,  Papier ,  Tapeten, 
Spiritus,  Chemikalien,  lackierte  Blechwaren, 
Neaiilber-  twd  Bronsowrbeiten ,  Pntx-  nnd 
Modewaren,  kflnstl.  Blnmea,  Strobbllte, 
Stickmuster  und  Stickereien,  Papeterien, 
Portofeullle  -  und  I^derwaren  (bes.  Porte- 
monnaies, Zigarrcntascben),  chirurgische, 
raatbcmat.,  opt. ,  pbyslk«l.  und  mnallual.  In* 
■trnmente,  Hllte,  Geld*  nnd  Sllberwaren, 
Chaiprn,  Möbel,  Ooldleisten,  Steingut,  Thon- 
öfen, I'orzcllan  (königl.  Fabrik)  etc.;  Bier- 
brauereien, Bucbdmckereien,  Buch-,  Kunst- 
and  MnaUuUlenluuadinngen,  lltbognpbiMbe 
Anetntten  «te.;  ffroftarCige  Bbunentn^.  — 
Heträchtlicher  Handel .  gofordort  durch  die 
KeichKbank,  die  Seebandlung,  ^Aktienban- 
ken, die  Sehlftdirt  auf  der  Spree  nebst  deren 
Kamäl^m  (nenet  der  Scbiffabrtskanalt  Lni- 
•enitidter  nnd  Spandaner  Kanal)  nnd  die 
Eioenbahnverbindnugeu  (Knotenpunkt  der 
Bahnen  von  Norddeutsciiland,  1»  Bahnhiife, 
von  denen  einige  den  DurchgangHverkebr 
an  die  Stadlbakn  |seit  1889]  abgegeben  haben). 
M8ü  kamen  auf  der  Thalfahrt  10,620  Fracht- 
Dchin".'  mit  7*;i,6Jl  Ton.  (;üt»rn,  auf  der 
Bergfahrt  87,8b6  mit  2,47u,iMÜ  T.  Gütern 
an.  Rauptimporte;  Getreide,  Vieh  (stidt. 
SchlachtTiehhof  seit  1881),  Kolonialwaren, 
Wein  und  Rohprodukte  etc.  —  Bemerkens- 
wert i\nL«  rdrni :  dcrTiergarten  im  W.  '  Volks- 
garten  mit  Spar.ierg&ngen  etc.,  820  Morgen 
groA;  Statuen  Friedrieb  Wilhelms  III.,  seit 
184!».  der  Könipin  Luise,  Goethes).  d.ibei 
da«  LuftuchloB  Itpllevtte  (mitPark),  der  Fried- 
richsbain  (im  NO.,  ht-lt  1840,  mit  den  Grä- 
bem  der  Mars-Gefallenen  von  1848),  Ilum- 
boldtibain,  der  Krensberg  (vor  den  Balle- 
sch, n  Thor,  Kriegerdenkmal  für  1813—15 
V.  .Srhinkoi  i,  dl'-  Ha»rnheide  (Jahndenkmnl). 

H   f>f<  lit  f-<  it  l.H'-c»  al«  besonderer  JJezirk 
unter  dem  Obcrprfisidenten  von  Branden*  j 


—  BerUi». 

bnrp.  Städtische  Verwaltunf  t  IfUfilti^^ 
Mitglieder),  108  Stadtverordnete,  königl. 
Polizciprtsidium.  B.  besitit  6  GasanRtalten, 
WasaerlaitaBff,  feiMrwebr;  Kanalisation 
geht  der  ▼ollendnnir  entgegen.  Klnnabmen 
und  Ausgaben  1880/81 :  S9,107,289Mk,:  Schuld 
(31.  Märx  1880)  116</»  MilL  Mk.,  davon  sind 
99  Hill.  Mk.  In  industriellen  Öffentlichen 
Anlagen  produktiv  angelegt.  Daameietin 
Grundstöcken  bestehende  AktlvrennSgen 
der  Stalt  iiborf^tieg  (1878)  die  Schuld  um 
74  Mill. M k.  Wappen :  aufgerichteter  »cbwar- 
ser  Bftr  im  silbernen  Felde.  —  Die  iltesten 
SUdttoile,  Kölln  nnd  B.,  erhielten  1838 
und  1848  Stadtrecht,  wurden  1307  vereinlet; 
die  Doppelsta  lt  trut  zur  Hansa,  ward  da» 
Hanptdes mAtrkischcn  StHdtcbunds  und  1448 
Retidenc,  nachdem  KurfQrnt  Friedrich  IL 
einen  Aufstand  (Berliner  Unwillen)  nieder- 
geworfen hatte.  l-ebhaf!e«  Aufblühen  dersel- 
ben seit  dem  Großen  KurfUr>iten;  bei  dessen 
Thronbesteigung  1640:  6000  Ew.,  1760: 140,000 
Ew.«  iMOt  tt5,ii00  Ew.  Die  von  dem  Groien 
Kurförsten  gesrhalTeneTi  Festungswerkel745 
abgetragen;  1«.  <>kt.  iTTii  B.  von  den  Oester- 
relcbern  unter  Ha-tik  nnd  9.  Okt.  17ßO  von 
den  Russen  besetst  nndgcbrandscbatst.  Die 
Stadt  bob  ileb  eeft  Friedrieb  d.  Or.  anier* 
ordentlich  durch  Begründung  einerlndn-ftrie 
(Poraellanraanufaktur,  Seidenreti^rfabrika- 
tion,  neuerrliugs  Einenwerke)  und  wurde 
im  19.  Jabrh.  bes.  durch  Sehinkel  und  Uaueb 
TertebSnert  Brate  Elsenbahn  naek  Pete» 
dam  1H3H.  B  er  Revolution  1«.  MÄrz  1h48. 
13.  Juni  bi«  l.i.  Juli  1878  h.er  Kon^jr^A  der 
Mftcbte  über  die  orientalische  Fratre,  der 
dureh  den  B.sr  IWsd«»  Tom  19.  Juli  1878 
beendet  wnrde.  Im  JTnnl  1880  9.sr  Xtnfmm» 
über  die  griechische  Grensfrage.  Ucber  dio 
Qeschichte  nnd  Topographie  B.s  vgl.  die 
Schriften  von  GoppTt  (1837—41,  8  Bde-X 
FiAMmJim—4»^  6  Bde.),  fifrsc»/WI  (2.  Anll. 
mV),  TWOwanw  (.Baugeseblebte*,  187S);  ,B. 
u.  seine  Bauten',  herausg.  vom  Architokten- 
verein  (1877);  FH«dtl,  B.  (1»81);  .B  erChro- 
nik'(18Ä8ff.);  .Statist.  Jahrbuch  der  Stadt  B.* 

Berlinchen,  Stadt  Im  preuA.  Regba.  Frank- 
fnrt,  Kreis  Soldin,  am  8m  von  B.,  4978 Ew. 

Berllne  (fr.),  Im  de.  kter  K.  iitowefMl,  dit 
iurück(;eRcblaKen  werden  kann. 

Berliner  Blau  (^/v<>w/5(F>(  h  /.7ai(J,  Name  meh- 
rerer tiefblauer  Farbstoffe,  welche  aus  Eisen- 
oxydul-  oder  Klsenoxydsalzen  durch  rote«, 
regp.  gelbe«  Blutlanpen«alr  prfÄlIt  werd.  ii. 
Hierher  gehören  grwöhidick*»  B.,  l^rulmll» 
Blau.  Wlüia¥Mon»  Blum  (Milorl-,  Pariser, 
Frankfurter,  Mineral-,  Erlau-xer  Blan  etc  \ 
n.  dient  r.um  Malen  nu'l  Anstreichen,  a\* 
Leim-  utul  ()elt;irl(e ,  lösliche«  Ii  aU  blaue 
Tinte.  Aquarellfarbe  etc.  Mit  I^inSl  ge- 
koekt,  gibt  es  elastlidran  Lederlack  (BlSm 
ladt).  In  der  FSrberei  und  Zengtlnickerrt 
ertengt  man  B.  auf  dem  Gewebe  ( A'<i2/nioi»<fs- 

Berl  Iner  Braun  ( lYtuJü$€kBra»n),  gute  Gel* 
nnd  Wamrlkibe,  dnrdi  Oltben  to«  Ber- 
liner Blau  erhalten,  wesentlich  Elsenoxyd. 

Berliner  Rot  (/Vfnilurfc  Itot),  s.  v.  w.  ge- 
brannt'-r  Ocker  oder  Lackfarbe  au«  Rotboli. 

Berllos  (spr.  *«s),  BteUnr,  frans.  Kompo- 
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nist,  geb.  U.  Das.  1803  in  Q6x»  SL  AndrA 
ifk^  i*4ra)f  anprünglldi  U*disia«r,  «r- 
regte  samt  18S9  dareh  leln«  phantML  Or> 

cbe.storworke  (.Harold*)  Auhonen,  m&ohte 
ein«  Kunstrei-ie  durch  Belgiea  und 
Deutschland,  hier  bes.  durch  Liait  luiter- 
•taue  8«tt  im  BibliothAkar  tm  Koar 
Mnrfttorivm  to  IteU,  t  «r  dM.  9.  Min 
1Ö69.  Erfinder  der  »ogea-  Programmmmik 
(b.  d.).  Zablroiche,  z.  Teil  urafaugreicbe 
werke:  die  Symphunii-n  .Harold  iu  Italien', 
«EpiMKle  aoa  dem  KiliutlarielMn*,  .&om«o 
and  Jolle'  (oül  Ohftmi),  ,y«raaaimang 
Paiuta',  «Trauer  -  und  SiegeMymphonle',  Ou- 
rertüren  (.WuverleyS  ,Femrichtor',  «König 
Lear',  ,Röm.  KarneTal'  u.  a.);  die  Oraf-ritn 
(Kindheit  Jesu'  und  ,Le  temple  uuivoratil'; 
die  Opern  ,Benveuuto  Celllnl*,  ,Beatrico  und 
Benedikt*  tmd  ,Dle  TnOänec'i  .Der  ^.  Mai' 
CKftaute),  .Wledenrafentetavng*  (Meiolog), 
i  großartiges  Requiem,  1  doppflch^ir.  Ttuluuin. 
Psalm  otc.  Außerdem  Kritiken  und  andrt.» 
musikaL  Schriften  (denuch  von  Pohl  1863, 
4Bde.)  and  eine  wertvolle  .Inetrumonutions- 
tohrV  (18M,  deatMh  von  DArfTel  1864).  ^6- 
molret^  1870.   Biogr.  von  JuUimt  (188ii). 

Berlocke  (fr  ),  Gehänge  an  Uhrketten. 

Berme  (fr  ),  «  in  0,">— a  m  breiter,  meist 
mit  einer  Hecke  beptlanxter  Bodenitreifen 
xwlaehen  koAerer  BrnstirehrbOschang  and 
Orabenrand  aar  EntlMtong  der  Qraben* 
bOschung  von  dem  Drook  der  Erdlast;  gleich- 
zeitig  vorhindert  die  B.  das  Herabfallen  von 
£rde  in  den  Graben,  wodurch  dieser  aus- 
gefüllt und  als  Hlndemto  einbOAea  wOrde. 

Bermada  (ß$rmmdi§Qk§,  aoeh  ßumtrttmttim), 
Gruppe  Toa  409  KorolleiiiiiMla  im  AtUat. 
Ozean,  zu  Brlt. -  NordatinTika  gehörig,  50 
qkm;  nur  9  bewohnt  Ew.,  darunter 

!>6u0  Weiße);  wichti){  als  SchiffahrU-  und 
MiUt&nuaoo.  iUapUtedt  UamUton,  ein 
atUat  Olbreltar. 

Bern,  altdeutsche  Namensform  für  Verona 
(a.  B.  Dietrich  von  Bern).  —  J0.4r  Klatu«, 
Bergcnge  nahe  dem  Garda^eo  mit  der  8traße 
aus  Tirol  in  die  Lombardei  und  nach  Verona. 

Bera,  sweitgroßter  Kanton  der  Schweiz, 
M89  qkm  mit  (l<ia«)  5SS.164  Ew.  (»7  Proz. 
Proteatanten),  der  N.  and  NW.  hQgelig,  von 
Zweigen  des  Jura  (Chaaseral  1609  in  durch- 
sogen,  fruchtbar;  der  S.,  daj<  gruüariige, 
▼ielbesaehte  B.«r  Obcrlagui  (s.  U.«"-  Alpen), 

mit  flraaaAUebaa  Tkklera  (HmU,  ariudel- 
waM.  Laataibraaaea  eie.).  HaaptlbiA  dia 

Aar  (imlt  Emme  und  Soane);  Seen:  Brien- 
aar»  Thnner,  Blcler  uivl  (z.  Teil)  Neuen- 
bvicer  See  Hauptnahruugsquelle  Viehzucht 
tmä  Alpenwirtschaft  (K'itie; ;  im  N.  anch 
Qetrelda»,  Obet-  aod  Weinbau.  Uhren- 
labriken  and  Schnitzerei.  Universität  (seit 
UÄi),  Kantoi^schule  und  5  Progymnasien 
Staatsver&ssung  (31.  Juli  184H)  rein  demo- 
kratisch. Staatseinnahmen  i  21,t]»4,ü&2 
Prank,  Aasgaben  il,G6l,lü  Fr.;  Aktivver- 
mögen 1881:  47,3  MUL  Fr.  Die  ümmfttlmdt 
B.,  an  der  Aar,  seit  1848  HaapHtadt  der 
ganzen  Schweiz,  44,087  Ew.  (".  -t.  M(\u»ter, 
BuntleHpalast  (seit  1^57);  wit>üca:>cbaftliciio 
Batuinluugen,  Bärongraben. 
üeraaccia  (n^  -aakkl^  Ämto$tio,  b«r.  AltUt 


(Kastrat),  geb.  1690  in  Bologna,  fang  1790 
bla  1796  aatar  Hkndels  Direktion  in  London, 
stiftete  dana  la  Bologna  eine  berühmte  Qe- 
saugflchule;  f  Im  M&rz  IT.SC. 

Bernadette,  franz.  Marschall,  s.  Karl  56). 

Bernard,  Claudt,  Physiolog,  geb.  IS.  Juli 
1818  ia  Si.  Jallea  bei  VUtofnacke,  18M 
Prataeor  dar  Phyvlolegla  ia  Parle;  f  10. 
Febr.  1878.  Wichtige  Arbeiten  über  den 
Verdauungsprozeß,  Zuckerbildung  in  der 
Leber,  Erzeugung  von  Diabei<-a  durch  Qa* 
hirnrerletsang.  UeriaeiM  Wärme  etc. 

Baraardlaa  (8mm  B„  8t.  Bmukardim),  Oe- 
birgspaß  in  den  OraabQndner  Alpen,  >u6.'i  m 
hoch;  darüber  die  Straße  aus  dem  Hin- 
terrliointhai  nath  dem  Val  .Mehocco  bia 
Uellinzona.  [der  älteru  Wiener  UUhne. 

Bernardoa  (fr.,  spr.  -oog),  kom.  Charakter 

Beraaa,  Hladt  im  preoA.  RectMa.  Pota* 
dam,  Krma  mederbaralm ,  aa  der  Paska 
und  der  Berlin- Stettiner  Bahn,  (>7<li  Wm,i 
Verteidlgnng  gegen  diu  Uussitcn  i-LSA. 

Bemaaer,  Agn—,  Tochter  des  Bader« 
Koepar  B.  sa  Aageborgf  TeimAlilta  aleb  iaa» 
gahela  mit  Hart.  Albraeht  III.  Toa  Bayera, 
dem  Sohn  dos  Herzogs  Krmit  von  Baycrn- 
MUnchen,  ward  auf  Herzog  Ernsts  iiofehl 
verhaftet,  der  Zauberei  beschuldigt  und  12. 
Okt.  1436  an  Straubing  in  der  Donau  er- 
tränkt» Albraeht  befubdcte  deshalb  seinen 
Vatar.  Tandliata  «ick  aber  1436  mit  ihm. 
Dea  Stoff  bearbeitetaa  BStt^sr  (l»46).  M. 
M«ur  (1868),  Fr.  Hebbtl  (1855)  u.  a.  dramatisch. 

Beraajr  («pr.  -nih),  Uauputodt  einee  Anroa- 
diss.  im  franx.  Dep.  Ewa  ^«nMttdla),  iOBT 
JBw*  Pferdemkrkte. 

Baraays,  Michael.  LIttanurlileioriker,  geb. 
1834  In  Hamburg,  seit  1873  Prof.  der  Litte 
raturgesch lebte  in  München.  Sehr.:  ,Ueber 
Krlrik  und  Geschichte  d^  Goetheschen 
Textes'  (1866);  ,Zar  fiaUtebaagafaschiohte 
dea  Scblegelscbea  Shakeepaara*  (1879); 
,Goetho-Golt»ched',  zwei  Biographien  (IH.-^), 
u.  a. ;  gab  auch  «Der  juu>{e  (Joeliio',  die  Ju- 
gendwerke Goethes  (ld75),  u.  a.  heraus. 

Berabninn,  Karl,  pseudonym  Karl  Carl, 
Theaterdirektor  .geb.  17H7  in  Wien,  erat 
Soldat,  doaa  ia  Wiaa  aad  MOaebaa  flabaa« 
Spieler,  seit  1888  Dttaktar  dea  Theoten  aa 
der  Wien  und  des  Joi^ephntädler  Theaters, 
erbaute  das  Carltheater  eröffnet);  f 

14.  Aug.  1854.  Biographie  von  KuUer  (1854]L 

Barabarg  I  KralMtadt  im  Uarsogtum  An- 
haltf  aa  dar  Saala  aad  dar  lfagdebnrg>Leip- 
ziger  Bahn,  18,608  Ew.  Schloß;  Zucker-, 
Papier-  und  Fayencefabriken.  Bis  1863  Re- 
sidenz der  Linie  Anhalt*  B. 

Beradol.  Ä'oH  Guata»,  Schauspieler,  geb. 
8.  NoY.  1880  ia  Berlin,  seit  1858  am  könlgL 
Theater  daaelbct.  Helden-  und  Charakter- 
rollen, auch  gut  im  Konversationsstück. 

Bernd  von  Qaseck,  s.  Jierneck. 

Berneck,  Beiirkaatadt  im  bayr.  Regbes. 
Oberfraukon,  a.d.Oalnltz  ( Perlen aaeberaiX 
ld88fiw.  Kaltwanw  a.MolkenkBraaMalt. 

Bariaek,  JTarl  ^m.  von  (psead.  Brrad  e. 
Guttck),  SebrÜllleller,  ueb.  t«.  Okt.  1803  in 
Kirchhain  fNlederlautsitz),  zuletzt  Lehrer 
an  der  Artiilerieschule  in  Berlin;  f  das.  8. 
JaU  1871.   Sehnt  .Blamaata  dar  Taktik' 
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Avfl.  1870);  ,0«wliielrt«  der  XitefdEUiti' 

(tf.  Aufl.  1867h  ,Baeh  der  SehlMbten*  (18M) 
und  cfthlreiche  Romane. 

Berner,  Aüml  Friedrich,  KriminalUt,  geb. 
ao.  Not.  1818  mn  StrMbarg  in  der  Ukef 
nftrkt  eelt  1848  Profeeeor  der  Beebte  in 
Berlin.  Hauptwerke:  .T.chrbuch  deg  dcnt- 
*chen  ßtrafrechtj'  (12.  Aull.  in  ver- 

Hchledeno  Spracbpu  Qbenotzt;  ,LdtobRicb 
dee  dentachon  PreAreehte'  (1876). 

Hemer  Alpen ,  Teil  der  Lepontledieii  AI- 
ppn  (b.  Alpen  II),  vom  Brienzer  See  u.  Ha«ll- 
ihal  BÜdw.  bis  zum  Genfer  See  reichend, 
mit  FiuBtvraarborn  (4S7.^  m),  Schreckhom 
(408S  m),  Jongfraa  (4167  m),  WeUerhom(8708 
ra),  Mönch  (4104  m)  nnd  Tereehledeneii  an- 
dem  Gipfeln;  gewaltige  Schneofeldcr  und 
GU-tHCber;  Abfall  gegen  ä.  nach  Wallii  tteil, 
uacb  N.  zum  Berner  OberlMid  ftUmiblieber. 

Bemer  Mlauee.  Bern. 

Bemberdy  1)  QroMer  B.,  Borg  der  Wal- 
Heer  Alpen,  247y  m,  mit  utota  nangbarem 
Paft  «wlichen  M.irtigny  und  AoRta  und  be- 
rtthmtem  Hospiz  (aelt»««).  —  8)  Kleiner  B., 
Herg  der  Graiiachcn  Alpen,  8193  m,  FaA  aui 
8aToyen  in  das  Thal  von  Aoatn:  Hospiz. 

Bernhard,  1)  Hcrzosc  vou  ».-Weimar, 

Seb.  16.  Aug.  ltiU4,  Jüngster  8ohn  di  n  Herz, 
öbean  IH.  von  S. -Weimar,  focht  fiir  die 
prote«t.  Sache  lß28  bei  Wimpfen,  ir>23  bei 
8tadtlohn,  nnhm  1685—87  am  däu.  Krieg  teil, 
ging  dann  nach  Holland,  BchloD  Kich  1^"31 
LinitaT  Adolf  an,  operierte,  zum  General 
ernannt,  In  Hemen,  aalun  End«  1(>81  Mann-  | 
heim  und  andre  PlKtie  nnd  vereinigte  Bich 
crtt  wieder  bei  Nürnberg  mit  dem  König. 
In  der  Schlacht  bei  Liitzen  (Iß.  Ni-v.  1032)  ' 
tMfehliste  er  den  linken  FlQgel  der  Schwe- 
den nao  fibemiUini  nach  Onetav  Adolft  Tode 
den  Oberbefehl.  Anfang  in3H  vom  Kanzler 
OxeuBtierna  mit  dem  OberUffobi  über  die 
i'ino  Hältte  de«  8chwcdif<cb-prote''tantiBchen 
Heere  betraut,  nahm  er  Bamberg  und  Ke- 
fenebanr,  ariitt  aber  mit  Horn  bei  Nörd- 
liugon  (fi.  Sept.  1634)  eine  Niederlage.  Vom 
Hohwed.  Kanzler  und  dem  Hellbronner  Bund  | 
nicht  unterstützt,  ichloft  er  87.  Okt.  1635 
nait  Frankreich  sa  Su  Oermain  en  Laye 
•imeB  Vertrag,  dvreb  weteben  «r  eleb  ver- 
nfllchtete,  mit  I8,<MH)  Mann  für  die  Verbün- 
deten zu  kämpfen,  dafUr  1  MiU.  Livres  jähr- 
liche Snbsidien  und  als  Belohnung  das  zu 
erobernde  £laai  sueeiehert  erhielt.  B.  be* 
kinpfte  danmf  IfW  und  1887  die  Kaleer- 
licben  mit  Krfnig  im  Fls^nfl  und  in  Burgund, 
«chlug  3.  Miirz  V-M  Savclli  un<i  Johann 
V.  Werth  bei  Ubeinfolden,  9.  Aug.  Gütz  bei 
Wittenweier  nnd  lö.  Okt.  den  Ueraog  Ton 
Lothriofen  bei  Thann  Im  Bnndgan,  iwang 
17«  Dez.  Urcisach  zur  Kapitulation  nnd  lieft  ' 
ileh  daselbst  huldigen,  im  BegritT,  Uber  den  \ 
Rhein  gegen  Bayern  eenvdringen,  f  er  Ib. 
Jnli  Ifia»  InMenenbnrf  nm  Khein  an  einem 
typbHeen  Fieber.  Seine  Truppen  nnd  die 
eroberten  Pl&tze  gewann  Blcbelion  durch 
•    Geld.   B4I  Leiche  ward  lfi.^i  nach  Weimar 

Sebrmoht.  Held  der  Tragödien  von  Moaen, 
^maU  nnd  GotUekaU,  Vgl.  Böm  (1»3&— 
1888,  8  Bde.).  —  8)  JTaei  Horsog  ron 
Sk'Weiaiur,  1:  8ebii  dee  Oroihersefe  JKnrt 


August,  gob.  80.  Mal  1791,  fbeht  1909  in  der 

sächs,  Armee  bei  Wagram,  war  1811-13  auf 
Ueison,  machte  als  Oberst  mit  den  s.äehK. 
Truppen  den  Winti  rfeldzuR  von  1^14  in  den 
Niederlanden  mit,  trat  1815  in  niederlünd. 
Dienste,  nahm  an  den  Seblaebtea  bei  Qna« 
trebra«  und  W'aterloo  rObml.  Anteil,  wurde 
mi6  Generalmajor,  IHl:*  Kommandant  von 
Oitflandem  In  Gent,  unternahm  löSo — 36 
eine  Reise  naoh  AmeriJuk  (Beechreibang 
dera.  hrsg.  von  Luden  1884,  t  Bde.),  befeh- 
ligte als  Generalleutnant  WO  nnd  1831  in 
Belgien,  53  als  Oberbefehlshaber  der 

niederl.-ind.  Armee  In  Java;  f  Jul^ 
im  Bad  Liebeaateia.  YgL  Starido/  (1«66,  8 
Ude.).  —  8)  B.  JWdk  Fi^mmä. Bert,  voa  8.*Mel- 
ningen.  geb.  17.  Der.  1800,  folptc  24.  Vct. 
1803  eeinem  Vater  Georg  unter  Vormund- 
schaft e«lB«r  Mutter,  trat  1881  die  Regiemng 
selbet  aa,  gab  4.  Sept.  l»84  eeiaem  Iiaad 
eine  landatAnd.  Vermcnng,  erbte  1886  aaek 
Aussterben  der  Linie  .s.-(Jotha  dio  FOr- 
steut.  Hildburghausen  nnd  ^aalfeld,  die 
Grafsch.  Kamburg  und  die  Bcrrsch.  Kra- 
nichfeld, nahm  1889  eine  neue  Organisation 
der  Verwaltnng  vor,  dankte  1866  sn  gnniten 
seines  Sohns,  des  Erbprinzen  Geor^^,  .'vl>. 

Bernhardi,  Thtod.  von,  Diplomat  und 
Scbririttoller,  gab.  8.  Nov.  1808  in  Berlin, 
In  Rußland  ertogen,  1866  preuA.  Mllitärbe- 
vollmJlchtigter  in  Italien  nnd  1867—71  In 
Italien,  Spanien  und  Portufral  diplom«ti»ch 
thätig.  »Sehr:  .Denkwürdigkeiten  des  Gene* 
ral«  V.  Toll*  (8.  Aufl.  1866,  4  Bde.);  ,Ge- 
schichte  Rufllauds  1814—31^  (l!*63  —  74  ,  8 
Bde.);  .Vermischte  Schriften*  (1879,  8  Bde.); 
»Friedrich  d.  Gr.  ala  Feldl.err'  (1881), 

Bernhardiner,  s.  CieUrcien^er. 

Bernhardineraraat)  e.  Onint; 

Bernhardskrebi,  s.  EiniiinUfirirrr,*^. 

Bernhardt,  Sarah,  franz.  Scli.iunp.i  lerin, 
gob.  82.  Okt.  1844  in  Paris,  SchQleriu  de« 
Konservatoriume  da«. ,  Mit  1871  am  Th^ktre 
fTan^ii  engagiert  nnd  ala  etete  TragMIa 
^eit  der  Rachel  anerkannt,  brach  1880  ihren 
Kontrakt,  gastierte  seitdem  (I/ondon,  Kopen- 
hagen, Amerika,  Petersburg,  Wien  etc.); 
Mit  18e8  mit  dem  Schauapieler  Daria  (elgentl. 
JaeqnM  d*Ania1a)  ▼emlbH.  Aaeh  Bild- 
hauorln  und  Malerin. 

Bernhard  von  CiairTaox  (ipr.  kiärwoli), 
der  Heilige,  geb.  10i»l  in  Fonuines  bei  IM- 
Jon,  ward  1113  Mdneh  in  Citeeoa  und  1115 
ereter  Abt  tob  Olairvanx  bei  Langrvs,  ela- 
flu&relcher  Berater  von  Päpsten,  liischöfon 
und  Fürsten,  Hauptbefbrderer  des  2.  Kreut- 
zugs  1147;  Gegner  von  Abhlard,  Asket  und 
Redaer;  t>'*>  Ang.  1153;  1178  beUtg  ga- 
sproehea.  werke  herausg.  von  MaMlIoB  facv 
1Ö51-.S8).  Blogr.  von  Meander  (8.  Aufl.  I8<»). 

Berahardf,  Qott/rUd,  Philqlog,  gel).  20. 
Mirx  1800  in  Landsber^'  (Neumark),  seil 
Prot  n.  Mit  1844  Oberbibliothekar  in  Halle; 
t  15.  Mal  18T5.  Sehr.:  ,8yntax  der  grleeh. 
Sprache'  (1*^29),  dazu  .Paralipomena*  (1868); 
.(»rundrifi  der  rSm.  Litteratur*  (5.  Rearb. 
lt»69);  ,Grnndrifi  d«  r  grlech.  Litteratur*  (S. 
Kcarb.  1^61—78,  S  Bde.);  gab  daa  «Saidas' 
(lb34— 63,  4  Bde.)  heran«. 

Berat»  fVeneeeee,  Itel.  Diester,  gab.  «u 
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1490  zu  Lampor^ech!o  Im  ToseaolMhon ,  f  | 
1586  Ml»  Kanoniku«  in  Florenz;  ScbOpfer  dea  ! 
«og.  Bernetco,  eine«  CJonro«  tlor  burlesk«  n 
Poetle,  llaupiw. :  dio  Travcitie  von  Bojar- 
dos «Orlando  innamorato'  (n.  Ausg.  lbS7). 
»Opm  burleMlM*  IM»— 66, 8  Bde.  Biogr.  Ton 

Bernina,  OeblrKsgrmppo  in  (iraubiindin, 
Teil  der  Katisclien  Alptu,  zwinchen  Inn- 
und  Addathal;  darUbor  der  H.p  'A,  St>ä4  m. 
HAcliste  SpUxe  der  Ii»  B,»  n. 

Btntlil,  0(99.  Iwmu ,  Hai.  Bftmii«lit«r 
nnd  niMbauor.  auch  Mnicr,  geh.  15U8  in 
Neapel,  Sohn  JÜldhauers  Pietro  B.,  lebte 
meist  in  Korn;  1  <ia-.  'i^.  Nov.  16öO.  Als 
Architekt  Uuuptrcprüsentant  des  sogen. 
Barockstils,  abi-r  mäßiger  aU  seine  Nach- 
folg«r  (die  KoloDiuul«  vor  aad  das  Bronia- 
tabemakel  in  dar  Patartkirche ,  die  Scala 
regia  im  Vatikan,  der  Pulaz/o  Hrxrhrrlni  ; 
u.  a.;;  in  der  Plastik  hervurragcnd  durch 
flbertriebenes  Sirchen  nach  Naturwabrbeit 
ttttd  dramat«  argraifeada  Dafatailnag.  dabei 
nicht  ohna  hoUai  Patlioa  nod  Amklation 
(Rau!»  der  Proscrpina,  D-ipIme  vor  Apollon 
tiu'hiMid  ,  die  b.  ThercHe,  Iii  iti  r^iatut«  Kou- 
stantin-i,  die  h.  Bibiana,  »Stntiic  <li  s  Ix>ngin 
u.  a.).   Aufierdem  gegen  ^CKi  Uem&lde. 

Berait  (spr.  -ni),  Kr«mfoi$  Joachim  de  Pierrt, 
QrvJ  von  Lyon,  kardinal  roit,  franc.  Btaats- 
mann,  fceh.  SS.  Mai  171.%,  wurde  Abb^  nnd 
liicblin^  der  Pompatl'  iir,  1757 -r>ö  Miuictor 
de*  AuswArtiKen,  17i4  Erzbiscbof  von  Alby, 
seit  171!»  in  Rom;  f  das.  "i.  Not.  17»4.  Ver- 
faftta  auch  beschrelbanda  Gadiebta  siebt 
ohna  Anmnt  ,(EaTrei  compl^ef*  IttS.  Vgl' 
Jfa««OM.Mninoire<  <  t  Icttres  de  H.  (1878, 2 Bde.). 

Bernkastel,  Krcisatadt  im  prouä.  liegbez. 
Trier,  an  der  Mosel,  •iAM  Bw. 

Bcraoaill  {ßmrnouMi»  -aejl),  1)  aoa  den 
Nladvrlandan  ttavinianda  QalMtrtaaflunllle: 
ft)  Jakoh,  Mathematiker,  peb.  87.  De».  1<5'>4 
in  lUwel,  l«->7  Prof.  das.;  f  16.  Aug.  17«'.'.; 
entdeckte  wicliti^'e  Kurven,  erfau  l  die  um  1; 
ihm  benannten  B.schen  Zahlen,  Begründer 
der  Wabraehainliebkeltsrachnung ;  bildete 
■«it  1684  mit  »einem  Brader  Johann  die 
Differentialrechnung  au».  Werk«  1744,  8 
Bde.  —  b)  Johann,  Mathematiker,  Bruder  des 
vor. ,  geb.  ^1.  Juli  1667  in  Basel ,  seit  1705 
Professor  daselbct;  f  ^-  ^f^^  l'ÜS.  Krtinder 
dar  latagnüraehaaiiff.  Werke  1748,  4  Bde. ; 
.Briefvreebselmll  LStbnia*  1?45,  f  Bde.  — 
i)  Chri'toph,  geb.  l.«).  Mai  17H2  in  Basel, 
ltjl7— <il  Trufo-fior  der  Naturgescbichte  da«., 
uaiiibafter  Technolog;  f  6.  Pebr.  l»6a.  Sehr.! 
.Handbuch  der  Technologie*  (8.  Anfl.  1840} ; 
»Bandbneh  dar  Dampftnaseblnanlabra*  (o. 
Anfl.  1H77};  ,Uandbuch  der  industriellen 
Physik,  Mechanik  und  Hydraulik'  (l»a4  — 
l^X>,  L'  Bde.).  —  3)  Joh.  Guttav,  .s.dni  d.  s  j 
vor  ,  Rfdi.  1*^11  in  Basel;  sehr.:  .Vademekum 
dcü  M.  chanlkers'  (Ii».  Aufl.  1H7IS). 

Bernatadt,  1)  Stadt  Im  prenß.  Regbai* 
Brcslan,  Kreis  Ools,  an  der  Weida  und  der 
Bal.u  Üetillicn  -  <)^d^  ,  4150  Ew.  — '.')  Stadt 
in  der  »itchs.  Kreiühauptmannachaft  Bautzen, 
Amtsh.  L'ibau,  1M6  Bw.;  TnahwaberaL  — 
ij  &,  MarituUm. 

Btragtata  (t.  ktrmm,  alt4e«taeli  fir  fann* 


I  ncn,  auch  Agt»Uin,  gelb«  Amlra ,  SueeinH), 
j  fossiles  Harz  in  nnregclmhi;igen  Stocken, 
Insekten  und  Pflanzenteile  einschliebend, 
wachsgelb  bis  braunrot,  gerieben  rloktriscb« 
vom  spez.  Gew.  l,o«— 1,oh,  Härte  8»!^ 
schmilzt  bei  8)M)»,  brennt  mit  heller  Flamma 
nnd  eigentflmlleb  »teebendem  Oemcb,  10e* 
lieh  in  Benzol.  ("Idornf-  rm  nnd  kampfcrhalt. 
Alkohol,  gibt  bei  troi-kner  Destillation  flüch- 
tiges Oel,  Wasser  und  B.säuro.  B.  stammt 
von  laebreren  NadelhOUera  ab  nnd  i»t  sehr 
verbraltat  in  der  Kralda  •  toA  l'^rtUrfor* 
tnation,  anf  sekundärer  LagerMtltta  Im  Dilu- 
vium und  Alluvium.  Fr  wird  bea.  Im  Ham- 
land  gogr:il>  n  und  .-xn  der  OstseckUsto  Preu- 
Aena  von  JMemel  bis  Danzig  teil»  von  der 
äee  augaworfen ,  teils  gebaggert.  Die  Qe- 
winnung  ist  Regal  und  wird  verpaehtat» 
Produktion  ca.  1W),0U0  kg  jährlich.  Be- 
I  nutzung  als  Schmuck,  zu  Pfeifen-  und  Zi- 
garrenspitzen, zu  Firniti ,  B.»aure  und  B.öl 
sowie  zu  Kaucherungen.  Vgl.  Berendt  und 
Qifgmit  Der  B.  «ad  die  In  Ihm  vorkom- 
menden üabarraala  der  yonrelt  (1M5); 
Itung« ,  Der  B.  in  OstpreuAen  (l^'GM);  Der»,, 
Die  Bf  rn-^teingräberel  im  Bamiand  (166»); 
MÜllenhoir,  Deutsehe  Aitertnmikanda  (IMl). 

—  Behtoarter  B. ,  s.  Gogat, 

Bernstein.  Sudt  im  prent.  Regbe».  Frank- 

fnrt,  Kreis  Boldin,  8247  Kw. 

Berngtefn,  Aaron,  Publizist,  gcb  1812  in 
Danzig,  Israelit,  lel  t  si  il  IKi'j  in  Berlin, 
seit  1653  Redakteur  d.r  .Volkszeitftng'. 
Sehr.:  , Novellen  und  L<  b«  ni.hiider'  (1H4U); 
^atarwi»aanieham.  Volksbücher'  (4.  Anfl. 
187V,  10 Bde.;  nenaPolgo  i»60  ff.);  die  No* 
Vellen:  »Vögele  der  MaRgid'  (4.  Aufl.  187») 
und  .Mendel  Gibbor*  (1660);  .Revolutlons- 
nnd  Reaktionigeschichto  in  Prcufien  und 
Deutschland  während  der  Regiemng»seU 
Prledrieb  WHbelna  IV.«  (1888)  n.  a. 

Bernslelnflrni«« ,  LßRTinp:  von  Bernstein 
oder  BernHtc.iikolophünium  (».  d.j  in  Ter- 
{M  ntiiiöi.  Leiixdtiniia  oder  Alkahol,  danar* 
hafter  Anstrich. 

Bamatalnkolothanlam,  dar  harzartige 
Rückstand  von  der  traeknan  Destillation 
des  Bernsteins,  lOtlieh  In  fetten  Oelen  und 
Terpentinöl dient  zu  Ui  rnsteinfimls. 

BernHteinoi,  Produkt  der  trocknen  De- 
stillation des  Bernstein»,  riecht  unanga» 
nehm  dnrohdrlagend;  Araneimittel. 

Baraatalnilnra  findet  eleh  In  mehreren 
Pflanzen  nnd  ticr.  Säften,  in  gerinnet  M«  nge 
im  B'  instein,  aus  welchem  sie  bei  iriM-kner 
I)<-8tillation  reichlich  8ich  bildet,  entsteht 
auch  bei  Oxydation  der  Petta  nnd  beim 
OAmngsprozeA  (daher  tan  Wala);  lhrb*vnd 
geruchloRO  Kristalle,  schmeckt  sauer,  in 
Waxser  I6>ilich,  snlilimierbar,  bildet  meist 
I  inHüche  Suize,  dient  ala  ▲nnelmittal  nnd 
in  der  Photographie. 

Bemttorff,  1)  Jch.  tfarticig  Ern*t.  Graf 
V0«,  din.  Minister,  r«h.  18.  Mai  1718  In 
Hannover,  von  Struensee  1770  verdrUngt; 
t  \  K  Pebr.  17:2.  —  2)  Amlr.  I\i.r,  Vi  tt,  r 
des  vor.,  geb.  2».  Aug.  17;^  zu  (iartow  in 
Brannschweig- Lüneburg,  nach  Stmeniaea 
Stars  dftnischcr  Miai»ter.  1780  entiaieen, 
178i  naküTiert;  t  U.  Jnnl  1797.  Wia  der 
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▼orige,  TerdlcBt  durch  FOrd«ning  dM  Baa> 
deli,  der  Indnttri«  und  des  AoKeilHUU.— 

3)  OkrUt.  Günlhcr.  Graf  von,  Sohn  de«  TOr., 

Kb.  S.  April  17tjd  in  Kopenhagen,  ward 
17  diu.  Mlniater  de«  Auawärtlgen,  l»lo 
GMmdtor  la  Wton»  dann  U  Berlla,  UlS 
previ.  Mlniit«r  d«t  Antwirtigen,  lehloi 
«ich  Rani  an  das  Metternicbache  Roaktinns- 
•ystcm  an,  iHJl  pensioniert;  t  Sil.  Murz 
Ibas.  —  4)  Alör*eht,  Graf  von,  prenA.  Di- 

Slomat  und  Minitter,  Neffe  des  vor.»  geb. 
iL  Mira  1809,  erst  Attach«  der  preUL  O«- 
MWdtKi-hnftcn  in  Uambarg,  Petersburg  und 
Paris,  ward  lb45  Oesandter  in  München, 
IM»  in  Wien,  1851  Mitgl.  der  1.  Kammer, 
l(i58  Gesandter  in  Neapel,  l»b7  in  London, 
Okt.  1«61  bis  Sept.  lb(>2  Minister  des  Aus- 
wärtigen, dann  wieder  bis  1871  BoUchaftftr 
in  London;  t  S6.  Mfirs  187S. 

Bernuth,  Aug.  Mor.  Ludw.H^tnr.  Wilh.  9cn. 
preuA.  Minister,  geb.  11.  Mirz  1808  in  Mün- 
ster, 1849  und  l>^'0  liberales  Mitgl.  der  1. 
KamoMr,  ia69  Cbefpr&sideat  das  Appella* 
tlooigerlebta  te  Poeeo,  1800— 6t  Jntttsmlii!« 

187b  Vi2epräsideut  des  Uerrenliauses,  seit 
1874  auch  BMlOBaUlbmlM  Mltfltod  des 
SeiolMta(i* 
B«rmw«ri»  BIMhof  T«a  RlldadMliB,  dvreb 

Gelehrsamkeit  und  Kunstüinn  ansgez..  geb. 
um  Sohn  des  PfalEgr.  Dietrich,  Err.le- 
her  dl«  Kaisers  Otto  Hl.,  seit  993  Bischof 
▼on*Hildo»hcim,  förderte  WisscnBcbaft  und 
Kfinste,  Übte  selbst  Malerei  und  BiKlhauer* 
kunst ;  t  Not.  1U93.  119S  kanonisiert. 
Beine  Biogr.  von  seinem  Lehrer  Tangmar 
In  Perta'  ,Monumenta',  Bd.  4  (deuteoh  TOB 
HOffer  185»).    Vgl.  LünUrl  (1»56). 

Beröeot)  Priester  zu  Babylon  im  9.  Jahrb. 
T.  Ohr.,  eehr.  ia  griech.  fipraclie  S  Bftcher 
iMbylon.  OeteUehten,  woTon  bei  JbMptaiia, 
Eusebius.  Synoellufi  u.  a.  FruRmente  erhal- 
ten sind;  pesamiuelt^  von  Ulchlfr  (1»25). 

Berre  (ipr.  berr),  EtiiH'j  <ie,  tatrandsee  im 
Aeans.  Uej;»«  der  Bhdnemündnngen,  15  km  1., 
11  kin  br.,  bei  Hartiguee  mit  dem  Meer  in 
Verbindung.   Daran  die  Stadt  B.,  1548  Ew. 

Berrettlal)  Pittro.  Mahr,  x.  Cortona. 

Berry  (Berri) ,  Landschaft  iiu  mittlem 
FxAnkl^ich,  links  an  der  Loire  (Dep.  Id* 
dra*«t-Cher),  an  Badadea  1^.  Jahrh.  11,2:» 
qkm  und  475,000  Ew.:  elaftrmige  Ebene, 
wald-  u.  weidereich.  Die  Efuw.  Btrri^on». 
Stand  ehedem  unf<  r  den  Grafen  t.  Bourges; 
llüU  von  Frankreit  h  erkauft,  1360  lum  Her- 
zogtum erhoben  für  apanagittia  Priu/eu. 

Barry,  Ckurim  F^rd,,  lierxotf  von,  8.  Sohn 
de«  Grafen  tob  Artols,  spätem  Königs 
K.irl  X.  von  Fr:\nkroich,  geb.  Jan.  1778 
in  VerK;iin<  ?.,  jL-h  mit  seinem  Vater  17i»2 
nach  Turin,  kehrt«'  April  Ibll  nach  Paris 
gnrüek,  erhielt  bei  Napöleoaa  KAckkehr  von 
Elba  al«  Generaloberst  den  Befehl  ttber  die 
Trupi»en  in  und  ura  P.ir'M,  iimBt''  sl 'h  nach 
Geut  /urQckzieheu  viud  vi  rinaLUe  »n  ij  nach 
si'iuer  zweiten  Uü»kkehr  nach  Pari«  1»1C 
mit  der  Tochter  dei«  u.\chin.  Königs  beider 
SisUlen,  Frana  I.;  ward  13.  Febr.  18S0  von 
dttn  polit.  Fanatiker  Louvel  ermordet.  Vgl. 
OuttK^^iand.  M4moires  touchant  la  rlo  et 


la  aiort  da  da«  da  Bi  (itto^  Salaa  Witwa 
Kerel.  fW^HMoads  Laim,  Btrtoftm  eea  B„ 


geb.  5.  Nov.  1798  ,  die  ihm  schon  1819  eine 
Toebter,  Lulüe  Marie  Therese  (seit  M'>  mit 
dem  Herz.  Karl  III.  von  Parma  Termuhtt, 
t  1.  Febr.  1864),  «borea  hatt«,  gebar  itsi, 
Sept.  1810  Beinricb ,  Hen.  ^«0  Bordeaax, 
spätem  Grafen  Chambord  (s.  d.),  folgte  1830 
mit  ihren  Kindern  Karl  X.  nach  Holyrood, 
▼ersuchte  l^^'^  in  der  Vend4e  AufüC&ndu  zu 
erregen,  ward  8.  Nov.  ia  Kantea  verhaAet 
und  als  Staatsgefitngeaa  la  dla  Cltadell« 
von  Bla.ve  gebracht,  wo  es  sich  ergab,  dat 
sie  schwanger  und  insgeheim  mit  dem  Mar- 
che%ü  Lucchesi- Palli  vermählt  sei,  worauf 
sie,  ihrer  politischen  Bedeutuu;;  beraubt, 
freigelassen  ward.  Lebte  bL^ticm  toilii  in 
OMterrelch,teila  in  lulieu;  f  16.  April  1870 
auf  Ihrem  Sehloi  Brunnsee  (Steiermark). 

Berrjrer  (spr.  -Jeh),  IHrrr^  Antoine,  ber. 
franz.  Advokat  und  Redner,  geb.  4.  Jan.  17HN0 
in  Paris,  praktizierte  ceit  1814,  gewann  als 
Vartaidlgar  hohaa  Bof .  verfocht  die  Saob« 
der  B«arbon«in  «ad,  aait  18n  Mitgl.  der  !>•• 
putiertenkammer ,  nach  der  Julirevolution 
von  Ib3^>  truiz  seiner  legitlmisU  Kichtuug 
die  liberale  Sache  der  Julimonarchie  gegen- 
über, verteidifle  aamhafte  Koryphäen  der 
republlkan.  Partei,  aoch  Lndwig  Napoleon 
nach  dem  Boulogner  Vorfall  (lb4in.  1848  in 
die  Nationalversammlung  gewählt,  zahlto 
er  zu  den  Häuptern  der  Majorität ,  die  aus 
der  Vereiniguug  aller  frühem  monarchi- 
schen Parteien  bestand,  ward  1888  Abge- 
ordneter anm  Ckaetsgeb.  Kflrpar:  eeit  lb54 
Mitgl.  der  Akademie ;  t  Nor.  18W.  J>is- 
coura  parlement.'  (1872,  Bda.){  |Plal« 
dovers'  (1H75  ff.,  4  Bde.). 

fiersaglierl  (spr.  -■•aUehri),  die  Scharf- 
■ehlitsea  deritaUen.  ArmeOf  voa  Lrfuaanaora 
1888  errtebtet,  slhlcn  Jetzt  aafKrlegMtiika 

etwa  32,'X)0  Mann. 

Benichllng,  k,  v.  w.  Barsch. 

Berserker    (der   ,ohno   Harul»oh  Käm- 

Sfende*),  nach  der  aord.  Sage  getlirchteter 
:rirgsheld,  focht,  wie  aelae  18  Söhne,  ohne 
Panzer  und  Helm  mit  rasender  Wot;  daher 
B.icut ,  wilde  Kampfeswut. 

Bersezlo,  Vitt,'ri,>,  ital.  Schriftsteller,  geb. 
1830  in  Peveragno(  i'iemont),  lebt  als  Redak» 
teur  der  ,Oazzetta  piemoateae*  la  TnriB. 
Sehr.  Novellen  (,Novelllere  contemporaneo*, 
,L'odio',  ,La  corruttela*  etc.),  Komödien 
(,BoUe  di  sapone' ,  .Le  miserie  d'Monsh 
Travel'),  das  Geschichtswerk  ,11  reguo  dl 
Vitt.  Kinanuele  II*  {l»7b  — bl,  3  Bde.)  u.  a. 

Bert  (sp.  bAbr),  tavl,  frans.  Gelehrter 
und  Politiker,  geb.  17.  Okt.  1888  In  Avzerra, 

studierte  Medl/in.  ward  1"^><5  Profewor  der 
Physiologie  in  Bordeaux,  in  Pari!*,  10^4 
radikHl«'»  .Mitvlie  l  der  Nationalversanimlung 
and  1876  der  Depntiertenkammer,  bekftmpfte 
beeoaderedleKirdle,  1881— 81  Unterriehlamt» 
nUter.  Sehr.:  ,Notesd^anatomioet  de  Physio- 
logie comparces'  (lH<i7— 70,  2  Bde.);  .Recher- 
ches  Bur  le  muuvenunl  do  la  sensitive' 
(1867 — 70);  ,Le9oas  sur  la  physiologiu  com- 
parde  de  Ia  resoiration'  (1869);  «La  pression 
barnm^triqae*  (1877)2  Bonle  deej  Aaaltea 
(iböO)  u.  a. 
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B«rtfca,  dto  Mfenhaft«  Oemahlln  Kflnig 
Pippins  de«  Karaen  und  Mutter  Karla  d.  Qr. 
Dar  frofte  FnA  (Scliwaaenftoi),«den  ihr  die 
Saftt  gibt,  Mwitt  ilir  Beinam«  4i«  Spin- 
nerin* erinaem  ab  die  Göttin  Bercht»  (s.  d.). 
Auf  sie  bozicht  sieb  das  Wort:  ,dle  Zeit  ist 
bin,  wo  B.  »panu*  (Klago  Ober  die  ver- 
•ehwundcnc  gutf  ZfitJ.    Vgl.  Jfciiniroc*  (1856). 

Bertiielidorf.  Dorf  in  der  iAoIm.  Krelsb. 
Bnatsen,  Amtsn.  LSbnn,  nnwelt  Htmliut, 
18S7  Ew.  Bits  (Irr  Ai-ltOHtenkonferaBa  der 
BrOdereemeinde  (allo  Ii  Jabrc^. 

Bertnler  («pr.  -Ijoh)  Al^x.,  i-Yimi  von  Xeu- 
ekdUl,  Htrtog  vo»  Wagram,  franz.  Mar- 
•ebnll,  geb.  SO.  Nor.  17&S  in  Versailles,  focht 
nnter  Lafeyette  in  Amerika,  ward  1795  Chef 
des  Oeneralitabi  der  ital.  Armee,  1794  der 
£xpcditioa  uach  Aegypten,  ImDÜ  Kriegs- 
minister,  befehligte  im  ital.  Feldzug  Idou 
die  Reservearmee,  Wttl4e  1804  Marschall, 
war  Meli  im  Krieg«  ftfM  Oeeterreich  18u&, 
1806  nnd  1807  la  dini  Vtltftttgen  tregen 
Preußen  und  Ra&landChafd6eGeneraI»tab!<, 
wofür  er  bes.  geeignet  war,  nnd  erhielt  loU7 
von  Napoleon  die  sonverine  Herrachaft  Qbcr 
Meneb&tel  nnd  Vaiengin.  Er  verrnJUilte  sieli 
1808  mit  Karin  Bllaabelli  Amalie,  Toefater 
«ioB  Herz.  Wilhelm  von  Bayern-Birkenfeh!. 
Im  FelUzug  von  lbU9  gegen  Oesterreich  er- 
hielt er  den  Titel  iiurzog  von  Wa^,'rara: 
aach  1818—14  war  er  Oeneralatabacbef  der 
Armee.  Nach  Napoleone  8tnn  nnterwarf  er 
•ich  Ludwig  XVIII.  und  ward  zum  Pair 
nnd  Marschall  ernannt  Bei  Napoleons  RQck- 
kebr  von  Elba  ratlos,  bet^ab  er  sich  nach 
Bamberg  un<l  stürzte  sich  hier  aus  dem 
Fenster  des  Schlusses  (1.  Juni  1815).  Er 
ward«  la  der  Kirche  an  Bans  beigesetzt. 
tMimolreiP  1816.  Sein  SoIin  NapoUon,  Herzog 
mm  Wagram.  geb.  11.  Sept.  1810,  seit  1»:'8 
Snantor.  eifriger  Anhänger  Napoleons  III. 

Bortliierit  (»pr.  -tj«-),  Mineral,  dunkel 
•tnUgraa,  aagelaafen,  Scbwefelantimon  mit 
fleliwefflBleieea;  Brannedorf,  AnTen^ne,  Un- 
garn; wlril  auf  Antimon  verarbeitet 

Berthoilet  (>pr.  -U;,  CfaHde  Loui.-.  Graf 
9om.  Chemiker,  geb.  9.  Dec.  1748  zu  Tal 
loir«  in  SaToyen,  1794  Prof.  an  der  Monnai- 
■ehnle  au  Paris,  spiter  MitgL  des  Briial* 
tangssenats  und  Senator,  nach  der  Restau- 
ration Pair;  f  6.  Nov.  18W  in  Arcuell  bei 
Paris.  Verdient  um  die  techuische  und  theo 
retiscbe  Chemie  (Chlor  und  Chlorverbin- 
dungen, Ammoniak,  Explo-iiv.-toffe).  Sehr.: 
(Kt^DMnU  de  l'art  de  U  teinture*  (S.  And. 
1805,  devteeh  1806);  .Reeberches  surlesloia 
de  l'affinitA'  (1»>1,  deutsch  .INsal  de 

st.itiqtic  chimiqoe'  (1:^3,  deutsch  läll). 

Bertholletia  B.  et  J}.,  Pflanzengattuug  der 
Mjrtaeeea.  B,  cMtls«  M.  et  B.,  Itobar  Baam 
In  Sftdamerika,  liefert  dl«  OlrelelieB  Bam- 

müt^e  (brariHnche  NUmw  .  Juvia ,  Almeit'tron). 

Beriholletwches  KnailNilber,  s.  SUb«r. 

Bertini,  //«»H,  Komp-unot.  geb.  »8.  Okt. 
1798  in  London,  eeit  lüU  in  Paria:  f  1.  OlU. 
1876.  Weltf«rin«lteto  Etodea. 

Bertramwnri,  s.  I)fr«thrmm. 

Bertrand  («pr.  Hrang) ,  Henri  Gratim,  Oraf. 
fra:j/..  General  des  Kaiserreichs,  geb.  28. 
Man  1779  ia  Gli&teaaroax  (ladre),  trat 


wAhrend  der  Revolution  lu  das  Ingenieur- 
korps, wolmte  der  Expedition  nach  Aegyp- 
ten bei,  foeht  1805  bei  Austerlits,  1807  als 
Divisionageneral  bei  l^iedland,  18u9  bei 
Aspem  und  ward  Gouverneur  von  Illyrien. 
Zum  OrcißmarHchall  des  Palastes  ernannt, 
kämpft«  er  bei  Wartenberg  (S.  Okt.) 

und  deckte  den  KU<  ktug  au  den  Kbela.  Kr 
folgte  dem  Kaiser  naob  Klba  nnd  daaa  aaeh 
St.  Hetoaa,  ward  aneli  eelaer  Rflckkelir 
nach  Frnaltreich  in  alle  Keine  Würden  wie- 
der eingesetzt,  uach  der  Julirevolution  von 
IbSO  Kommandant  der  polytocbn.  .Schale 
u.  Mitgi.  der  Deputiertenkammer,  ging  I84tf 
mltaneh  Bt.  Helena  tur  Abhotnngoer  Aedn 
Napoleons;  f  Ml.  Jan.  1844  In  Clifltraaronx. 

Bertrich,  her.  Badeort  im  preub.  Kegbea. 
Koblenz,  Kreis  Kochern,  n.ihe  der  Stat.  Bul- 
layderBahu  Koblenz- Trier,  licllquelle  2»!yR. 

Bertach,  Frie>ir.  JuMin,  Buchhau  ller  und 
Sehrifuteller,  geb.  SO.  Sept.  1747  in  Weimar, 
Orflnder  des  I.>ande8industriekontors  und  des 
Geojrr.  Instituts  das.;  f  S.  April  1822.  Ver- 
ütTcutlichto  eine  Uebersetzuug  des  ,Don  Qui- 
jote'  (1775  —  79),  .Blaue  Bibliothek  aller 
Nationen'  (1780— 18U0).  Bilderbuch  für  Kin- 
der', JMl>llofh«k  der  Kelsen',  »Ueogr.  Ephe* 
meriden'  (17!»8— 1814)  und  tahlr.  Karten. 

Bertthrangselektrizitat,  s.  Galcaninnut. 

Berufung  (AppcUaiion),  Rechtsmittel, 
durch  welehee  eine  obrigkeitl.  £ntschei> 
dung,  namenti.  ela  geriebtl.  Urteil,  ange- 
fo<-hton  wird,  um  eine  noehmallge  Prüfung 
und  Ent.scheidnng  der  Sache  durch  das  zu- 
Htäudigo  Übergericht  (B  'ij<iricht)  herbeizn- 
ftlhreu.  Nach  der  deutschen  StrafproseA* 
Ordnung  ist  B.  in  StrafKachen  nur  gegea 
Urteile  der  SchOffen*  nnd  Amtsgerichte  ge- 
geben. B.sgerieht!  die  .Strafkammer  des 
Landgerichts;  B.sfrist:  1  Wnclio.  (V^'l- 
vition^  In  btlrgerlichen  lU-chtKstreitigkei- 
ten  ist  gegen  die  in  erster  Instanz  Ton 
den  Amta*  oder  Toa  dea  Landgerichten  ei^ 
geheadea  SadarlaU«  ateu  B.  aa  da»  Laad-, 
resp.  OberliBdeagaricht  laliaelg.  B.rfrlats 
1  Monat.  riffUet. 

Beruhigende    Mittel,    s.  Be»Hnfligend» 

Berun,  sudt  im  prent.  Kegl>ea.  Oppeln, 
Kreis  PleA,  an  einem  8e«,  1m6  Bw. 

Berat,  s.  Bsiral. 

Berwald ,  Fr«**,  scbwed.  Komponist,  geb. 
23.  Juli  179;,  Direktor  de»  Konservatoriums 
in  Stockholm;  f  das.  3.  April  1868;  als  Kom- 
ponist elgentOmlich  und  sclbstindig,  bes. 
l)edentender  Kontrapunktist.  Meist  Kam- 
mermusik (KlaTiertrIos ,  Quartette  eto^. 

Berwick  (»pr.  bcitick.  früher  Mtrtf),  Oraf- 
srbaft  im  sUdl.  Schottland,  1209  qkm  und 
ä'i,883  Ew.  Oröbtcuteils  etwa  aad  fruchtbar. 
Hauptstadt  Qreenlaw. 

Berwlek  (spr.  benrlek),  /oMMt  FUtfam», 
Herzo'j  von,  franz.  Marschall,  natQrl.  Sohn 
Kuuig  Jakobs  II.  von  Kngland  und  der  Ara- 
bella Churchill,  <ler  Schwester  Marlb'iroughs, 

Bb.  U.  Aug.  1670,  focht  in  franz.  Diensten 
n  nnd  IflM  nnter  Lnzembourg  und  Vtl* 
loroi  In  Flandern,  17oi  in  Spanien,  1705  in 
Savoyen,  eroberte  il.  Jan.  17i>6)  Nizza,  be- 
fehlijjto  dann  a.\a  M.%r8ciiall  wieder  In  Spa- 
nien, tAegt«  (85.  April  1707)  bei  Almaaza, 
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wmrd  cnm  Heno^  ron  Liria  enaniit  und 
beendigte  in  Bpanien  den  Krieg  11.  Sept. 
1714  mit  der  Eiunahmc  von  Barcelona.  1733 
UberbefelilBhabvr  am  Kbcin,  fiel  pr  1^.  Juul 
173t  vor  I'bilippsburg.  Au»  keiner  cnttcn 
Elte  mit  der  Tooiiter  da*  Or«fen  Clanricerde 
•Utflutten  die  HeraOfe  tob  Lirte  In  Spanien, 
ans  aelner  zwoiton  mit  MIA  Bulkclcy  die 
Herzöge  von  Fiti^ame«.  ,Momoira'  177b,  S 
Bde.  mittm,  JuBM  U.  «ad  Um  d«k* 
Of  B.  (Ib7({). 

B«rirlek  «a  TwMd  («pr.  berriek  OBS  twibd), 
Stadt  in  der  engl.  Grafacbaft  Northumber- 
land,  au  dt  r  Mündun»?  de«  Tweed,  18,995 
£w.  BvilouicnJ»"  FiMcheroi. 

Berjrll,  Miueral,  betteht  ana  kieselsaurer 
Thoncrdo  mit  klvselMimr  B.erde,  meiHt 
dorcli  £iaen-  oder  Cbrmmajrd  gefkrbt.  Ed- 
/er  B.,  beliebter  Bddetoia»  grilii,  blangrün, 
(Aguamariu),  in  Böhmen,  am  Ural,  in  Oflt- 
indlen.  Braillleu;  gemtitttr  Ii.,  acblccbt  ge- 
r&rbt,  in  oft  riesigen  Kristallen,  bei  Boden- 
maie.  Limoges  im  Ural.  Aneh  Smaragd  ge- 
hört hierher. 

Barylllam  (Glydum) ,  Metall,  Anriet  sich 
Im  Beryll  und  aiul.  Miucralien,  weiß,  dem 
Aluminium  äbulich,  «pez.  tiow.  8,1,  Atom- 
gew. U,a;  Oxvd  diu  B^rglUriU,  farblot, 
In  Wasser  unlöslich;  dl«  fteUowa  telse 
schmecken  sttftllch. 

Berftoa  (a.  O.),  Stadt,  s.  Btint'. 

Berxellas,  Jon.  Jtk.,  Frdherr  von,  Che- 
miker, geb.  2n.  Aug.  1779  in  Vafversunda 
Borgard  im  titift  Liuköping,  1H(I7  I'rof.  der 
Me<aaltt  und  Fhannaaie  in  Stockholm.  1»1^— 
IfflS  Prof.  der  Oheml«  an  nedflto*emmrg. 
Institut  das.;  f  7.  Aug.  IM».  Ilßrbst  ver- 
ilit  nt  um  die  neuere  Clu-mle,  bestiminie  viele 
Atomgewichte,  klasHitizierte  die  Mineralien, 
reformierte  die  Analyse  und  begründete  da» 
elektri'cbem.  hystem.  Sein  .Lehrbveh  der 
Chemie'  (1^-^-lS,  S  Bde.)  wurde  in  alle 
enrop.  Sprachen  über»,  (deutmb,  5.  Aufl. 
154:>-  t^,  IM.  .j.  Li.  r.  rto  .JaLresbcr.  ÜSer 
die  Fortschritte  der  Chemie  uud  Mineralo- 
gie' (dciiti^ch  1»21— 48). 

Berse^Bji  (spr.  b4fMbeaJ0,  Daniel,  nngar. 
Lyriker,  geb.  7.  Ifal  1776  in  Heteny  (Komi- 
tat Eisenbuig).  t  »4.  Febr.  1»:W  in  Nikla. 
Verfasser  der  berühmten  ,Klageodo  tlbcr  den 
Verfall  Ungarns*.    Werke  IrüSi. 

BoliafUfoado  MItUI  (btnikigmi«  Mittel, 
Stdatiwa),  Hollmtttol,  welche  eehmenhafte 
Kmpflndint^-rn  oder  Aufregungen  mindern 
oder  b'M  iti^;.  n :  Morphium,  Chloralliydr^t, 
Chliirolurii),  Kälie,  Blutentlccrungen,  Ruhe. 

Besau  y  das  ^ch^at«egel  am  hintersten 
Mast,  ist  trapetförmlg  nnd  fihrt  an  einer 
Gaffel  (oben)  and  einem  B  bäum  (unten). 

BeisBfoB  (spr.  bMangMODg,  das  alte  Fs- 
i!<Mit<ti  h  ßiia««i,  Hauptstadt  desfrani. 
Dep.  l>oub8,ani  DouUa,  (1981)57,087  Kw.,  Sitz 
eiaee  £nbisehofs.  Katncdrale,  l'oru  nigra 
(Trlampbboma).  Akademie  (seit  1758);  Uhr- 
maehereehnle.  Bedent-nde  Uhrenlndnstrie 
Qihri.  fUr  11  12  MilLMk.).  8i»g  Cä^tard  Ober 
Arioviat  5»  T.  Chr.  HanptsUdt  der  Freittraf- 
Schaft  Burgund;  bis  1^  freie  Reichsstadt. 

Boutanag,  die  VerteidijaagitmpMn 
elaoo  Fddworka  oder  olaor  PMlaaf .  IMo 


SUrke  der  B.  beroehnet  sich  für  erstoi«ft«t 
der  Lünge  der  Feaerllnle  (etwa  pro  Kotor 
1  Manu),  für  letztere  fehlt  eine  thnitche 
Nonn,  nnd  wird  dieselbe  der  Bedentang 
des  Plaues  vad  den  besondern  Vorliilt- 
niasea  oatsprtelioad  feitgeeout. 
BeoehilOB,  Bofiraehtaiig  der  Sitrto  darek 

den  Tli  ■D'jüit  I  Penehüler).  Betchnlkrankheit,  ZTi' 
Steckeudes  Uebel  an  den  GeHchIcchtsteüen 
der  Pferde,  mit  LHhinuii;;sei8cheiaaagOB 
(Aphthen-,  Sohaakerkrankbeit). 

BoeekiekMit  daa  Eintragen  der  Erze  mit 
den  Znscbligen  etc.  in  den  Schmelzofen; 
anch  s.  v.  w.  legieren,  daher  beschickte  Mark, 
rauhe  Mark,  die  mit  unedlen  Metalloa  lo- 
gierte Mark  eines  edlen  Metall«. 

BiMfelktaaek,  Dorf  bei  KanitaatlBoylt 
SoOUBOrpalast  der  Sultane« 

BOMkfagen,  Bildung  einee  troboRag*  aaf 
festen  Körpern  bei  physikaliachen  odor 
chemischen  Prozeüsen  (bei  Auswitterung 
von  Salzen,  Verdichtung  Ton  Dämpfen  etc.); 
Qlaa-i  Ponellaa-  a.  £i«eagottie  mit  Thon* 
mlaehangoB  fibofdokoat  vm  daa  Spriagoa» 
resp.  Verbrennea  bei  kokoa  TonporataroB 

zu  verhinrlern. 

Beschlagen  (Jäg.),  die  BegattBBg  dOT 
Hirsche.  Kehc,  Wiltlschwcine. 

Beschlagnahme,  s.  Arrest. 

Booehllk,  in  der  TQrkei  =  5  Piaster. 

Befohneiaung,  das  Abschneiden  der  Vor- 
haut d(8  miinnl.  Ctlie<i<8,  bei  den  alten 
Aegypten! ,  Ara>>ern,  Af  thinpiern  uud  He* 
bräern  wie  noi  h  jetzt  bei  den  KopUn, 
AboMlBiexa»  Jadea  oad  Mokammodaaora 
im  Oobranea ,  wird  bei  dea  BekenBom  doa 
Islam  im  13.  Lebensjahr,  bei  den  Juden  8 
Tage  n.ich  der  Geburt  vollzogen,  als  Zei- 
chi-n  ili  r  Aufuahme  in  den  Bund  Uottes. 

Beielery  1)  U^'UK.  Hartwig,  hervorragender 
Pttkror  der  •^leswlg*holstclnlerhen  Bewo> 
gung  in  den  Jahren  l^iH~r>i,  g«b  3.  Mira 
1W06  auf  Schlot  Marienh.iub.  u  in  der  Uraf- 
»rhaft  Jever  im  Oldi  nhn ruischcn,  Advokat 
in  Schleswig,  seit  1^4l  Mitglied  der  schles- 
wigeoben  SUndcversammlung  and  Präsi- 
dent dersclbcu,  1M8  Mitglied  der  provisori* 
sehen  Regierung  der  Herzogtümer,  dann 
der  JStatthaltt  r!*i  h  ift  dt  r'<  lben.  auch  Ab- 
georilneterder  dentaclien  Nationalversamm- 
lung ,  seit  lt)61  Im  prcng.  Staatsdienst  Geh. 
Ubemgloraagarat  aad  Kurator  der  Ual* 
▼ereiat  Bona.  —  t)  Kmrl  Qtorf  OurUHtpk. 
Ilechtiipelelirter ,  Bnidt  r  des  vor.  ,  geb.  2. 
Nov.  Ibti'J  in  Kod«  mis  bei  Husuui,  seit  l^X'i 
Prof.  KU  BsHcl,  Rostock  uud  Greifew.-ild, 
ala  Mitglied  der  deutschen  Mationalver- 
saumlaag  olaor  der  FBhrer  des  reehtea 
Ze<ntmms  und  Verfasser  des  Ko.ilitionspro- 
gramma,  unter  welchem  »ich  sp.iter  dio 
Zeutren  ali  ,Kasinop.trtel'  vi  r<  iii:^'teu.  trat 
Mai  1819  mit  seiner  Partei  aus.  .^elt  Aug. 
Abgeordneter  in  der  2.  preuA.  Kammer, 
wirkte  er  bei  der  Bevlsion  der  VerCMsong 
im  konstitutlonellea  Sinn,  ward  1859 
Prof.  nach  Berlin  berufen,  l^Hl  Mitglied  des 
prouAlscIien  Abgeordnet«  n-,lH75des  Herren- 
hauses ,  l"^?! — 81  des  d«'Utjichen  Reichstags. 
Schr.t  ,LekroToadea£rbvortrAgea*  (U9ft— 
iiU8,  t  Bda.);  fTotkareekt  a.  JarloloaMckt* 
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A8I8);  iflTttem  des  gemeinen  deutschen 
PrtfStnchtfl-  {X  Aufl.  1878,  S  Bde.);  ,Kom- 
mentar  über  da»  Strafgesetzbuch  für  die 
prea&ischen  Stantcn'  (18  M  ). 

Besemachon  (lUfenicUaum) ,  AbzuK  fUr 
das,  was  bei  Warensendungen  in  den  Kiflt<-n 

BMWkraat,  s.  ßpartiwm.  LbiageB  btoibt. 

BeMraliaen,  Völkeneliaft  in  tum. 
Oouv.  Wjfttkft,  7.ur  permischrn  Onippe  de« 
tiral.'finuiflcUea  VölkcrstammB  gehörend. 

Besessene  ( J)<umonia<  i ) ,  an  Epilepsie, 
Tobmoht,  Krimpfe&t  MeUnclkoUe  «to.  lel- 
dendt  OeMwkittnk«,  dl«  wum  bii  mm  la 
Jahrh.  von  einem  Teufel  besessen  glaubte. 

üisighelra,  OberamUBtadt  im  württcra- 
l)or(?.  Ni-ckiirkfLis ,  am  HinfiiiA  der  Enz  in 
den  Neckar  uad  an  der  Bahnlinie  Bietig- 
heim •  Osterburken ,  8706  Ew.  Weinban. 

B<slgme  (fr.,  spr.  -sich),  Spiel  mit  swei 
rikettkarten ,  dessen  Regeln  meist  dem 
Pikett  und  der  Marlago  entlohnt  sind. 

Bti»ttM( i'OB^etiio die  physische  Innehabung 
einer  Sache  im  Oegen»atz  zur  recbtl.,  dem 
lUceataiD.  JuHüUcktr  £.  (£ag«atamabMiu)| 
dto  JbmelialiimiY  einer  Saetae  mit  der  AtMietat, 
•te  als  eigne  zn  haben  (animns  rem  sibi 
habendi).  Zum  B.erwerb  gehört  anftor  die- 
sem Willen  (iuc  körperliche  Handlunsj; 
(corpus,  Apprehension),  welche  die  Sache  der 
Herrschaft  cm  Erwerben  nnterwirft  Q»a»i- 
betÜM  (Juris  quasi  possculo),  die  faktische 
Aiuübung  eines  dingl.  Rcchtx.  VgL  Savigny 
(7.  Aufl.  I?a5). 

Besklden  (BittUdtn),  nordwestliche  Vor- 
kette der  Karpathen,  östl.  streichend;  Ba- 
blagnra  17»  m  nn  l  LIimJm»»  isSaa  hoch. 

Beekow,  Btmh.,  FHfktrr  9em,  Mbwed. 
Dichtrr,  geb.  19.  April  179«'  in  Stockholm. 
M  it  lb.st  Sekretär  di-r  sebwcd.  Akademie; 
t  lö,  Okt.  1ÖÜ8.  Sehr.  Gedichte  (darunter 
(Karl  XU/)  und  effektroUe  Dramen  ana  der 
■obwed.  dewhtebte  («Erleb  XIV.',  .Tnliel 
Xnntson',  .Blrger* ,  ,QaetaT  Addf  ete.). 
ßelbstbiographie  1^70. 

Hesprcrhf'n  ,  b.  Vfnprtchen. 

Besearablen,  sUdruss.  Oouv.,  awischen 
Dnjealr,  Pruth  und  Schwarzem  Meer,  45,i>55 
qkm  mit  1,205,932  Ew.  Der  N.  hageUc,  der 
H.  flaches  Steppenland,  ergiebig  bee. Hfarte* 
imd  Maiüban;  Schaf-  und  Rindviehzucht. 
Reiche  Salzseen  am  Meer.  Bevölkerung  ge- 
mischt atu  Rumänen,  Bulgaren,  Oriechon, 
Taterea»  deatichea  Koloniaten.  B.  kam  in 
dea  FMedeBMehlllasen  Toa  Bukarest  (1818) 

aod  Adrianopel  (1829)  an  Kublan'l.  Der  im 
Pariaer  Frieden  (1»56)  an  Kum  iulcn  abge- 
tretene südl.  Teil  wurde  im  H<  rliner  Frieden 
(ltf7tt)  an  KoAlaod  aarOckgegeboa.  Haupt- 
Bladt  Kleehlnew. 

Bemarlon,  Johannen  oder  Batiliu»,  ber 
nomanisl.  aus  Trapezunt.  geb.  139S,  be- 
gleitete als  Bischof  von  Nic.la  den  Kaiser 
Johannes  VII.  Paiaologos  nach  Italien  und 
erwirkte  auf  dem  Koniil  au  Floren«  1480 
die  Union  der  kriech,  und  rOm.  Kirche,  trat 
np^ter  zur  röm.  Kirche  über,  ward  Kardinal, 
— 55  Legat  zu  Bologna,  vermachte  »eine 
kostbare  Bibliothek  der  Markuibibiiotbek 
zu  Venedig;  |  in  ILiv.  nna  h».  MOT.  147>. 
Vgk  i'osC,  Le  cardtnal  B.  (187»). 


Beiaastadhir,  Ort  auf  Island,  abdi.  Ten 

Reykjavik;  Obeerratorlum. 

Beiael ,  Fritdr.  WUk. .  Astronom  ,  geb.  29. 
Juli  ITö*  In  Min  l.  n,  IBuü  Inspektor  der 
Sternwarte  Schroters  in  Lllionthal,  181U 
Prof.  der  Astronomie  In  Königsberg;  f  das. 
17.  Mftrz  1H46.  Werke:  «Astronom.  Unter* 
caebnngen'  (1M1-4V,  x  Bde.);  ,Popu1lre Ter- 
leonngeu  Ober  wiseenRchafil.  Oegenstilnde' 
'heraiiHK'.  von  Schumacher  104»);  jBrief- 
weclisel  init  Olbers'  (hcrausg.  von  Erman 
lüb2,  3  Bde.):  .Abhandlungen'  (1876, 8  Bde.); 
«Briefwechsel  mit  Ornui'  (18«0). 

Beisels,  ßnil.  Naturforscher  und  Nord- 
polfahrcr,  geb.  1847  in  Heidelberg,  befahr 
lbö9  das  östl.  Eiimccr  twiichen  Spitr.bergen 
u.  NowaJaSemUa,  führte  1871— 73 die  wissen- 
scbaftl.  Leitung  der  nordamcrikan.  Polar- 
ezpedltlon  unter  Ball.  g««eawlrtlf  Sekretftr 
der  SmKhsonian  Initftntlon  in  Waebingtoa. 
scbr.i  »Scientltic  re'^iilt^  of  tho  United  »tatet 
Aretie  ezpeditlon*  (lö7»',  aBdo.);  ,Ueberdie 
Innit  (Esldmo)  des  Smithsunds'  (l»7ä);  ,D1« 
amerlaaa.  Mordpolexpedition*  (lB7b). 

BeeaeaMr,  Bmry.  Ingenlevr,  feb.  18181a 
Ilortfordslilre .  vielfach  bemflht  um  Verbee- 
st'ninRen  im  Maschinenwesen,  begründete 
M>it  1öJj3  das  wichtigste  Stfihlbcreilun j;8ver- 
fahren  der  Neuzeit,  welches  die  Eisenin* 
dustrle  wesentlich  umgestaltete.  Attebkoa- 
Btruierte  er  einen  Scbiflksalon,  welcher  an 
den  Schwankungen  der  Seeschiffe  nieht 
teilnehmen  sollte. 

Beaserungsanstalten  ( Korrektionmn-ttl- 
ien),  Staats-  oder  Privatanstalten  zur  Auf- 
nalune  Ton  Verbrechern  nnd  Terwahrloetea 
IndiTtdnen  liebttfli  Beeeemng  deneilien ,  liee. 

von  der  Innern  Min  ion  errichtet. 

Becelires  (ipr.  -litlhr),  Jean  Bayti»te,  Her- 
zog  ven  Jtüirn,  Marncliall  dos  1.  franz. 
Kalaerrel'ebs.  geb.  6.  Aug.  176d  in  PreUsao 
(Lot) ,  «tat  1790  in  die  Armee ,  wobate  1796 
als  Brigade(;eneral  der  Expedition  aaoh 
Aegypten  bei,  focht,  1804  zum  Marseball 
ernannt,  bei  Aastcrlitz ,  Jona,  Eylau  und 
k>*riedland,  wurde  IMM  Herzog  von  Istrien, 
befohligte  1808  eia  Ameeknrps  in  Spanien, 
1808  Im  Kriege  aefen  Oeaterreleii  die  Be- 
serrekavallerie,  1818  die  Garden}  flel  1.  Mal 
1813  bei  einer  Rekogneealeraaf  tor  der 

Schlacht  bei  LUtzen. 

Beeila  (fr.,  ipr.  tsngl,  Landschaft  in  der 
Niedemormandie;  Hauptstadt  Bavens. 

BeaaBgen ,  sobdaei  Dorf  diebt  bei  Dam» 

•^tadt,  b1<  i -l^am  Vorstadt  davon,  an  der 
Hahn  Darrnstadt  -  Heidelberg,  mit  prinzi. 
PalMis  und  G&rten  etc.  uu<l  7570  Ew.' 

Bestaadangy  •.  B*»tockHng. 

Becteebnaf  {Otrrupiio) ,  die  Gewlbrang 
oder  das  Anbieten  eines  Vorteils,  um  auf 
die  Amtsthatlgkcit  eines  Beamten  einzuwir- 
ken (aktiie  it.),  sowie  die  Annahme  oder 
das  Verlangen  eines  solchen  Vorteil«  {pawins 
Ji  ).  Das  Rcicbsstrafgesetxbuch  (|9  Säl— 835i 
unterscheidet  tim/tk»  B.  ( BetteMichkcU)  bei 
nicht  pflichtwidriger  ThHti^keit nnd  sdbew« 
B.  iiiii  V'  rletzungdcr  Anit«ptlicht.  In  cr^tenn 
Fall  wird  nur  der  Beamte,  in  Iclzterra  jeder 
von  bfid  II  Trilen  beatraft. 

Eeitecks  Fatteml  mU  siehrcrea  ausam- 
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mcngebdrlgcn  Inttnunentea  nnd  dlM«  Mlbtt, 
z.  B.  ohlruTKUohMt  »n*tomUicbw  B. ;  beim 
Wasserbaa  die  Beitimmang  des  Profil«  für 
einen  Hamm  odor  Deich. 

Beeteck  BiMkeBy  mittele  Mtronom.  Be- 
ebMhtoafen  oder  BerMharnng  der  geatener- 
tcn  Kuno  nnd  der  gesegelten  Distanzen  den 
Punkt  beatimiuen,  auf  dem  sieb  das  tichiff 
befindet;  erttcret  hriLt  d—  eteyfai»»  l«ts- 
teree  da«  g»gOk*  Uc»teck. 

BMle4er.  BeseichnnnK  des  Baabanra, 
welcher  sich  ein  Schiff  bauen  läftt. 

Bestialisch  (tat.),  yiebiBcb  rob:  BeUiali- 
tut,  \iobiiicbe  Roheit:  B««<te»  wiMM  Tier, 
anoh  tierisch -roher  Ifenieh. 

BertMlnniff  (Bulmdlmm§) ,  Bildung  ron 
Scitontrleben  an  den  untorstt  n  Stenfrclgli«- 
deru  krautartiger  Pflanzen,  bett.  den  Ge- 
treides, abhängig  Ton  der  Bearbeitung  dee 
Feldee,  der  DUngnnf  nnd  Wttterang. 

BMtrciAeB,  ein«  Terraintlreeke  unter 
Feuer  halten.  Beitrichener  Hamm,  dt  r  Tf  11 
der  Flugbahn  eines  Geschosses,  welcher 
sich  nicht  Ober  Mannshöhe  vom  Boden  er- 
hebt Je  gröltor  derselbe,  Je  «raMBtor* aleo 
die  Flugbahn,  desto  besser  die  WtJf»,  0M*> 
»trichaner  Raum,  Aer  Itaum ,  welcher  von 
den  auf  den  Facen  im  ausspringenden  Win- 
kel BMh  auiea  «ntohtetMi  Lot«a  «iafe- 
sehlosson  wird. 

Bestfischew,  AUx.,  als  Schriftsteller  Ko- 
$ak  Marlintli  gen.,  geb.  1795,  russ.  Ritt- 
meister, 1^25  als  Delcabrist  degradiert  nnd 
nach  Jakntnk  verbannt,  focht  sptter  Im 
Kaukasus;  fiel  Juni  1B37.  Heransgeber  des 
rrsten  rus«.  Almauachs:  ,Der  Polarstem* 
(I82a);  V.  rf.  tahlr.  Novellen  (gesammelt  un- 
ter dem  Titel:  , Kaukasus'),  beln  Gedicht 
«Woinorowskl*  von  Ohamiseo  Terdeutseht. 
Werke  Miß,  2  Hin.  Moutsch  I84r>,  4  Bde). 

Beetlsehew  •  HJuiulu  ,  AUzri  I\trowit»ch, 
Ore/,  ru98.  KeMiiinr-<cliall  uml  Kticb«kanz- 
1er,  geb.  a.  Juni  16S»9  in  Moskau,  ward  von 
der  Katsaria  Anna  snoi  KaMnatlaaitetster, 
von  <ler  Kaiserin  Elisabeth  zum  Oraf«*n 
und  Keicbsvizekanzler  ernannt,  leitete  1756 
den  Krieg  gegen  Preuken  ein,  rief,  den 
Tod  der  kranken  Kalaerin  Toraiueehead, 
«m  derOroAnretltt  Katharina  die  Hartaehall 
zn  sichern,  die  ru^s.  Armee  unter  Apraxin 
zurUck,  ward  dtuLalb  1758  als  des  Hocb- 
▼errats  schuldig  seiner  Würden  entsetzt 
ttttd  rerbaant,  von  Katharina  II.  176S  au- 
rilekgerttfrn  xmA  tum  Peldmarsehall  ernannt ; 

t  21.  A;.ril  MCn. 

BeNtUKchensche  MerTcntlnktur,  Lösung 
von  Eisenchlorid  in  Aetheralkohol ,  wird 
im  Liebt  farblos,  im  Schatten  wieder  gelb. 

Bata  />.  (Mangold),  Pflanzengattung  der 
riicnopodci'n.  Ji.  vulijuri»  L.,  wild  am 
Hittelmeer;  Abartiu:  Ii.  v.  vor,  cicla  (Mau- 
fOld,  römischer  Kohl,  BeihkakI),  mit  dQn- 
aar  Wnnel  und  breiten  Bl&ttern;  Oemttse, 
ITatter-,  Blattxlerpflanze.  B.  *.  »or.  ro- 
possrt  f  Riinki  Irühi' ; ,  mit  t1«MK.'iii^'»T ,  zucker- 
reicher  Wurzel,  als  Viehfutier,  xurZacker- 
fatirikation;  mit  purpanolam  8aft  (rote 
Rnbe),  als  Salatpfianxe. 

Betäubende  Mittel  (^ore«Mea)  wirken  1 
ta  kMaaa  Maagea  aeluMn-  «m  kfaaq^f  i 


stillend,  Bchlafbiaohend.  Bei  gröber u  Gaben 
folgt  zeitweise  L.ihmung  des  OefUhls,  dann 
der  Bewegungsnerven  ,  Schwinden  des  Be> 
wuütscins,  Lkhmung  der  lIiTzthatlgkeit 
und  Atmung  und  der  Tod.  Wichtigstet 
Chloroform,  Aether,  Stiekstoffoxydal, 
Opium;  Anwendung  teils  durch  Einatmen, 
teils  innerlich.  Wichtig  fOr  Operationen, 
G*'i>t*  »kranke,  RcbunTzhaficKrauk  holten  etc. 

Bete  (fr.,  si>r.  babt),  unvernünfligea Tier; 
Dummkopf;  BStitt ,  Dammkeit 

Beteigense,  Fixstern  1,  OrSia  ut  dar 
Ostl  Schulter  des  Orion 

Betel  (Beltlpffjjfer),  s.  Piper;  B.nuB,  8.  AretOm 
Betea  (Btdm,  BdHionm,  Jhr^ettrit),  im 
Mittelalter  Steoara ,  weleha  TorSbargehaad 
in   Noffälleu  und  mit  dem  Vorbehalt  be- 
willigt wurden,  daü  daraus  kein  Hecht  an 
ihrer  Erhebung  hergeleitet  werden  dlirfa* 
BatlkkrUn,  s.  BütgUma;  W^Hfokrtm, 
Bethaala  (a.  Q.),  Flaekaa  bal  Jamaalam, 
am  Oelbertr .  Wohnort  des  Lazarus,  der 
Martha  und  Maria  (daher  Name  von  Anstal- 
tcn  fUr  Krankonpflege,  %.  B.  in  B<  liiu,  Kres- 
lan);  Jetit  B*Ü  «I  ÄMari$»,  ein  alandea  DorC 
IfotlialllaiaraB,  a.  BiU, 
B^theaeonrt,  s.  KauarUch«  Itudn. 
Bethesda  (.Onaden-  oder  Heilort'),  mit 
Hallen  umgebener  Teich   bei  Jerusaleni, 
dessen  Wasser  Heilkräfte  besaft  (Job.  5). 

Bethlehem  (,Haus  des  Brou') ,  1)  Stadt 
im  alten  PalÄ«tiua.  7  km  sUdöstl.  von  Jeru- 
salem, Geburtsort  Davids  und  Christi;  jetat 
Beit-Laek'm.  mit  SOUO  christl.  Ew.  Marien» 
kirche  (von  KaLsor  Jiisiinlan  erbaut).  — 
S)  Herrnbuterkoluuie  in  l'euusvivaiiien,  am 
L.cliartub,  519S  Ew.;  1741  anfliegt. 

BethlebemlUaaber  Orden,  s.  Kreiuk&rrtn. 
Bathlaa  Oabar  (.Gabriel  B.*)!  OrolfSnt 

von  SielienbQrgen ,  geb.  l.VK),  ward  1613 
mit  tUrk.i.Ncber  Hilfe  zum  Fürsten  von  Sie- 
benbürgen ortiMbi'u,  verband  sich  1619  mit 
dea  anÄitaad.  Böhmen  gegen  Ferdinand  ILm 
draat  ta  Uagara  efa,  aadrobta  Wlea  mo 
lieft  sich  25.  Aug.  lfi2o  nira  Kr>nig  von  Un- 
garn wählen,  erhielt  1621  im  Frieden  mit 
Oesterreich  den  köuigl.  Titel  und  einige 
iinnriaeba  Komitata,  mlaohta  aiek  1£SB  nad 
um  aoehoiato  avf  karte  Bett  ta  daa  SOfth- 

rigen  Krieg;  f  1^  N'nv.  V^O. 

Bethmann,  tVMfrik«  AugutU  Konradin«^ 

geb.  Flittuer,  her.  Scbanspieleriu ,  geb.  S4» 
Jan.  1706  ia  Gotha,  aaU  1788  mit  lbf«m 
Hann,  dam  Komiker  üasalmann,  ia  Bar» 

lin ,  hier  allgem.  Bewunderung  erregend, 
lieb  sich  18U3  scheiden  und  heiratet«  daa 
Schauspieler  Ii. ;  f  15.  Okt.  1»15  in  BorUn. 

Betkmaaa-UoUwag,  MoHIm  Amgmtt  rot». 
Staatsmann  u.  Reehtsgelohrter,  geh.  8.  April 
I7'J5  iu  Frankfurt  a.  M-,  80I1U  J.  J. 
damMÜgen  zweiti-n  Chefs  des  Bankierhansos 
Gebrttder  Bethmann  dartelbst ,  seit  I8S0  Pro- 
fessor Bu  Beriin,  seit  1829  au  Bonn,  IMS— 48 
Kurator  der  Univemitüt  daselbst,  seit  184.% 
Mitglied  ile«  Staatsrats,  IM  »— -'J  MitLrli--«! 
der  1.,  1S52 — '»5  der  2.  preiili.  Kammer, 
1858—68  Minister  der  geistlichen,  Unter- 
richts- und  >lediziualangelegenbeiten;  1840 
I  iu  den  AdoUUnd  erhoben;  t  1^  Juli  1877 
iaof  SaUoA  Bhatatak  aa  Rbala.  Bote.: 
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.Grundrift  des  ZIvilprurcp'irH'  (3.  Aufl.  1838); 
,Venach«  bber  eiuvelDe  Teile  der  Theorie 
dw  StvUproiMM«'  (18S7);  ,Der  Zlvilprozeft 
dei  femeinen  Rechu  in  getehielikUclier 
Entwlekelanr*  (1864—74,  6  Bde.). 

BethMld«  (a.  G.),  Ort  in  Pal&stina,  am 
8e<5  Geoeieareth;  Geburtaort  der  Apostel 
PctniB,  Andreas  und  Philippus. 

BithM«  M,  betttba),  befeet  HnaptoUdt 
«in«  ArnradlM.  fn  ftsnv.  I>e|»ii«mMit  Pm 
da  Calais,  an  dnr  Brotf  .  9315  Ew. 

BethuN)' -  Ilnr  ,  hUiuard  (Jeorg ,  Graf  von, 
pn  ut.  Äbffcordnetor ,  geb.  3.  Sopt.  ISSH  in 
Banluia  b«l  KreaUt>erg  (Schlesien),  seit 
IWt  Mitglied  des  Abgeordnetenhanses ,  seit 
1867  drs  norddeutschen ,  dann  do»  deutschen 
Rcichtitaga,  grQudete  1866  mit  drtn  Grafen 
Renard  u.  a.  die  Fraktion  der  »Freikonner- 
▼ativen',  1871  die  .deuUcbe  Reichapartei', 
1874—79  sw«lt«r  VizeprAflident  des  Abgeord- 
aetenhanses,  i«g  •loh  1879  vom  poliU  Leben 

Bitlse )  s.  Bff«.  fsnriick. 

Beton  (fr.,  «pr.  -ong),  hydraulincher,  unt^r 
Wasser  erhärtender  Grobmörtel ,  dann  aurh 
im  Trocknen  zu  Terwcndendor  GubraOrtel, 
welcher  aleht  ata  Bindemittel  swiaehen 
Btelnen ,  eraden  nr  HenteUasf  Mlbetia* 
di^er  Brink örper  dient.  Tgl.  JßtelA,  B.- 
bau  f3.  All«.  lH6\). 

Betriebssystem,  g.  T nmlwirttelmß. 

Betmg  f  die  Vennögensbenacbtetlignng 
eine«  andern  dnreh  yempiegelnng  f aleober 
oder  ünterdrücknng  wahrer  Tbatsacben,  in 
der  Absicht,  sich  oder  einem  Dritten  einen 
rechtswidriijfn  Vormfigrn»vortoil  zn  ver-  . 
•ebaffen.  Vgl.  Reichsstrafgesetzbucb,  S(  S63 
Ms  S65. 

Betwk«  (pelii.  Pmmt)},  Stadt  Im  mik 
Itppbea.  FoacfB,  Krela  lieserttx,  1911  bw. 

Betsehninen,  ansgedebnto^  Volk  im  nQd- 
liehen  und  südösilichen  Binnenland  von 
i^Od&frika,  den  Kaflfem  verwandt,  aber 
geistig  minder  begabt «  »ach  weniger  krie- 
gerlaeh;  leben  reu  A<dceriMv  md  Inebtveht 
nnd  bearbeiten  Elsen,  Kupfer,  Elf^^nhein 
nnd  Tierfelle.  Mon.^^c^lische  Kluzelstaatm  ; 
dnrch  ZnlukafTern  und  Boers  weiter  nach 

Betarhwa,  s.  Beeswa.  [N.  gedrängt. 

BettelmSnehe  ( MendikanUn) ,  in  der  ka- 
thol.  Kirche  MSoche,  welche  ihrer  Begel 
zufolge  gar  kein  Eigentum  besitzen  dbrfen 
lind  nar  anf  mlldn  Gaben  aufrewicgen  sind; 
entutandon  im  Gegen«nt7.  zn  der  mehr  nnd 
mehr  einreiAenden  VerwrltHchunt;  de.<«  Kic- 

raa  in  der  enten  HAlfte  dea  13.  Jahrb. 
(BemfBlkaaeis  Fraadskaner»,  Karmelltecs 

Augustiner-  und  Perriten  -  Bottol  -rden)  nnd 
erlangten  gro&en  Einfluß  auf  das  Volk  znm 
Vorteil  der  pSpgtllrhen  Hierarchie. 

Betteahaaaea.  Dorf  bei  Kassel,  an  der 
Bahn  ff aaael'Waldkappel ,  1647  Ew.;  Elaen- 
rad  Knpferhamner,  Meaaiiightttt«;  Ter- 
gnQgnngsort. 

Bettl,  n«mrtr<fi»to,  Maler,  a.  PinturiccMo, 

Bettnässen  bei  Kindern,  durch  rechtzcl 
tiges  Wecken    1—8  Standen    nach  dem 
Schlafengehen  abzngewObnen ;  bei  Blasen- 
Uhmnng  ist  diese  zn  bebandeln;  B.  bei 
BOckenmark<«leidon  unheilbar.  ' 

BettaBg,  feste  Unterlage  von  UoU,  Be- 1 


ton  etc.,  aar  AufdtcIIunK  von  Maschinen, 
Geschßtzen;  im  Wasserbau  der  Rost  bei 
Schlmisen  und  Gerfamen. 
BetAla,  s.  B<r«r«. 

Betnwe,  Landsch.  in  Holland  (Geldern), 
zwischen  Waaln.Leck,  37Uqkm  Martichlana. 

Betwa,  Nebenfluft  der  Ditchanina  in  Ost- 
Indien,  kommt  vom  Vindhyag«liirj:e. 

Beta,  Firmma,  ber.  Barltonist,  geb.  19.  Min 
1886  In  Mains,  betrat  1866  In  Hannorar  sa- 
crst  die  Bn^nn.  «irit  18.')9  am  Opornhau  in 
Berlin;  h<^n.  aii>iue/i'i'  bnet  In  Wagnersebett 
Bengefalle,  ».  Kum».  (Opeill. 
Beugung  de«  Lichts,  s.  Lichi. 
Benkelas,  a.  BÖM. 

Beule,  abnorme  Erhöhung  der  Haut,  ent- 
steht meist  durch  entzündliche  DrQsenan* 
Schwellung  od.  Eiteransammlung  (Abscefi, 
B.  d.)  od.  durch  Schlag  od.  Stob  (Uli. tbtmle). 

BeuK  (spr.  bOl^,  <JharUt  Ktnent.  frailS. 
Arch&olog,  geb.  89.  Juni  1886  in  Sanmnr, 
leitete  seit  lt(49  die  Ausgrabungen  an  der 
Akropoli«  zu  Athen,  ward  Iii.'»!  Prof.  der 
Archäologie  in  Paris,  1860  MitKÜod  dor  Aka- 
demie,  ls73  Minister  des  Innern;  +  4.  Ai>ril 
1874  dnreh  Selbstmord.  Sehr.;  ,L*Aeropolo 
d»Athtaea*  (9.  And.  1888);  .Etndee  anr  le 
PdloponnAse'  '9.  Aufl.  187M  ;  ,L'arrhitecturo 
an  siftcle  de  Pisistrale'  (l^CO);  J,.-»  monnaies 
-l'AtliAaef*'  (IH-SH);  ,Procö«  des  C«''>ars' 
deutsch  1H73— 75,  4  Bde.);  ,Fouillesetd6con* 
Bealenpeat,  s.  Pm.  [vertee*  (1878). 

Benrlaubangaiyatea«  a.  Ka-ir». 
Benrmann,  Karl  Morua  9om .  Afrikareisen- 
der,  j?eb.  Juli  in  Potsdam  ,  be*«uchte 
1»60  die  Nilländcr  und  1»'C2  Innerafrikai 
nm  QewlAheit  aber  Vogels  Schickaal  BU 
erlangen ;  Febr.  ia68  an  Mao  In  Kanem  er> 
mordet.  Bohr.:  »Qlosaar  der  Tigröspraebe^ 
(herausg.  von  Merx  IHns). 

BenrnonTtlle  (*pr.  bumongwii),  /Wr«  <i« 
Rufl,  Margvia  ds,  frans.  Marschall  nnd 
8 ta atamann,  geb.  lO.  Mal  1758  an  Chara> 
pignolte  ttt  Bonrgogne,  maehte  dfe  Feld- 
7.Uge  in  Ontlndlen  1779—81  mit,  focht  17<)2 
an  der  8i>it7-e  der  Nordarniee  bei  Valmy, 
ward  Febr.  1793  KriejfHininirtter,  aber,  vom 
Mationalkonvent  abgesandt,  um  Dumouries 
wä  verhafteoi  aetbst  von  diesem  geAngea 
genommen  nnd  den  Oesterreichem  ausge- 
liefert. Nach  seiner  Auswechselung  179ft 
Obcrbefohlsbabor  der  Nordarmeo ,  dann 
Generalinspektor  der  Inf.-vnterle ;  seit  1805 
.Senator,  atfanmte  er  l»tl  für  Nopoloons  Ab- 
setanng.  ward  Ton  Ludwig  XVIII,  avm 
Staataminlater  nnd  Pair,  wW  cum  Mar- 
aehaU  ernannt;   f  23.  April  IHn  in  Paris. 

Bevat,  1)  Krtft  Aujii^l ,  (Inif  ton,  ^;eh. 
21.  Nov.  17H3  in  Altoiiixirg  ,  IM '■  Ii.  r.:li.inpt- 
mann  in  der  RhelaproTinz ,  1D40— 48  Ober- 
bergbauptmana ,  bereitet«  die  Oeaetzgebung 
von  1851  und  die  geognostisehe  Aufnahme 
PreoAen^  vor;  f  5.  Febr.  18.^).  —  8)  Früdr. 
Konüantin ,  Freiherr  icm,  Rob.  13.  April  IMXJ 
in  Dresden,  1851  kgl.  sach^.  Oberberg baupt* 
mann,  spftter  (bis  1876)  Qenerallnspektor 
des  cisleithan.  Berg- ,  HQtten-  und  Salinen- 
wesens in  Wien.  Sehr. :  ,Krlt.  Bclencbtung 
'  der  Wemersrhcn  riaii;,'t!i<  orie'  (1^*40);  .(Jco- 
I  gnoatische  Skizze  der  wichtigsten  I'orphyr- 
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Mbilde  zwiachen  Frolborg,  Franonstein, 
Tharandt  andNoasen'  (1H15)  u.  a.  —  3)  Friedr. 
F*rd.,  Graf  von,  ^jtaatstnanu,  Bruder  de«  vor., 
g«b.  13.  Jan.  lbo9  in  Dnidan,  ward  im 
Hebt.  LefatloaiMliretlr  tn  Berlin»  1888  In 
Pari»,  1841  Ooach&ftstrÄffor  in  Münchon,  1846 
Miniaterresident  in  Loudou,  Mal  I6i6  Ge- 
landter  in  Berlin ,  abernahm  94.  Ftbr.  It»^ 
daa  PorteüBuiUe  dea  Anaw&rtigan  nnd  dea 
Kttltni.  Er  betrieb  den  RDeIctritt  Sachsens 
Tom  DreiköuigHbündnis  und  die  Wit-der- 
hertteliung  dea  alten  BundcataKS  im  Bund 
mit  Oeatenreleh  nnd  galt  fOr  die  State  der 
Reaktion  sowohl  Im  Innern  8achMW  nla 
in  den  dentachen  Verbiltniaaen.  Seil  IflftS 
aneh  Miulater  iIcb  lauern,  QberDahm  er  nach 
Zaehlnakyi  Tode  den  Vorsitz  im  Miniatcrium. 
Ehffeizig  nnd  unruhig,  aebArl«  er  gegen 
daa  rerhaAte  Prenften  nnd  sucht«  im  An- 
BChluft  an  Oesterreich  durch  ein«  Bundea- 
nfonn  im  Sinn  der  Triaöide«  die  Macht 
der  Mittelstaateu  zu  starken.  Der  Londoner 
Konferenz  1864Eur  Vennittelungdesdeutsoh- 
diiu.  KoiiHikt«  wohnte  er  al^  Vertreter  des 
D(  utNi  LiL'u  Huudes  bei.  Ucl  der  wachsen- 
den Verstimmung  zwischen  üeistorroich  und 
PreuAen  trat  er  auf  die  fieite  de«  erstem. 
Dn  Infolge  da«  Kriegs  tob  1M6  seine  fltotteng 
in  Sachsen  nnm^rrlich  geworden,  trat  er 
30.  Okt.  1^60  aU  Minister  der  auawärU  Au- 
golegenheitcn  in  oätfneich.  Dil  nute,  ward 
7.  F«br.  Ib67  sum  Ministerpräsid* ,  90.  Jnni 
flon  Selehsknnsler  «nd  IwS  mm  ChraDen 
ernannt.  Er  bracht©  den  Ausgleich  mit  Un- 
garn zustande  und  Hucbte  auch  die  cif>> 
leitban.  Kronl&ndt  r  durch  konstitutionelle 
Verwaltung  au  gewinnen.  1870  verbrach 
er  Ffnakraieh  Hllll»,  TermoAte  ete  aber 
nicht  r.u  leisten.  Am  6.  Nor.  1871  erhielt 
er  plötzlich  seine  Eutlaflnung,  ward  zum  UüI- 
sebnfter  in  London,  1878  in  Paris  ernniuit  und 
1888  vembaehiedel.  VgL  SMimp  (1870,  S  Bde  ) 
Beate,  Anelgunng  beweglteben  Eigen- 
tums de«  feindlichen  Staats,  uamentllcb 
des  gesamten  zu  Kriegszwecken  dienenden 
Materials.  Nur  Staatseigentum,  nicht  auch 
das  PrifMeifentnm  felndL  Untertbaneu  un- 
terliegt der  Erbeutnng.  Im  Seekrieg  die 
Aufl^rlugung  foindl.  oder  neutraler  Schifle 
(a.  i>-iiM;.    Ii. geldtr  (DoucturgeiderJ  zmhlt  der 

Staat  für  mit  stOmeader  Baad  eroAerte 
QesebQtse  nnd  Fahnen. 
Beate!,  tOrk.  ReehnungBmdnse :  B.  Silber 

gCeBer.  KIs)  =  500  Plaster  =  89,S4  Mk.. 
.  Gold  (KUe)  =  30,000  Piaster  =  6&8S  Mk. 
ReBtelaaaa»  e.  Pttilmm. 
Beatelaaee.  s.  Kämgvruh. 
Beatelnaacalnen ,  Vorrichtung  snm  Ab- 
sondt  rn  ftincr  Pulver  von  gfdberat  bea. 
in  MUbiea  tu  Anweudung. 

Beateltlere  (MarHupialia),  Ordnung  der 
Flugetiore,  bilden  nach  GebiA  und  Lt  lieus- 
art  eine  Uebergangsgmppe  ron  den  Ilaub- 
TU  dru  Nagetieren,  mit  Kaucbzitzon  in  einer 
sackartigen  Tasche  oder  hinter  seitlichen 
Haatfrlten  verborgen,  an  weleliMidle  unreif 
gebornen  sehr  kleineu  Jungen  noch  lam;<> 
getragen  werden.  In  Australien,  auf  den 
buudainaoln,  wenige  in  Südamerika.  4  Un- 
terordnungen; Wurselfresser,  Kraatfreasor, 


Fruchtfrei»Ber,  Raubbentler«  Flrgliilscfcsi 

BeuMtit^r,  s.  ^>//0<«um. 

Beateltaeh  (BieUurk,  Müller-  od.  Beuttl- 

fMss.  SiMMmoomd),  gaseartiges  Gewebe  ans 
starkea  Wdea  Ton  Baiiaiwelle,  Letaea, 

Wolle  od.  Seide,  auch  aus  Haaren;  dient  zu 

Sit- ben ,  ModelltQchem  für  Stickereien  etc. 
Renth,  PeUr  Chrintian  irtlkeha ,  Förderer 

der  Indastrie  in  Frenien»  geb.  Sdw  Dea.  1781 
Sa  Kleve,  1814  Oberflnaairat  Im  molsie- 

rium,  l88iS  Minlsterlaldiri  kior,  gründete  das 
Gewerbeinstitut ,  diu  BauKCbule  und  die 
Baugewerbeschule  in  Berlin;  f  27.  Sept. 
18&a.  Sein  StandbUd  (von  Kift)  seit  Ibttl 
▼er  der  Bauakademie  in  Berlin. 

Beuthen,  1)  (Ober-B.)  Krelsst.  Im  pr.  uß. 
Itegbez.  Oppeln,  Hauptsitz  der  Ki&enin- 
dustrie  nnd  des  Steinkohlenbergbaus  in 
Schlesien,  an  der  Rechten  Odemferbahn. 
22,811  Ew. ;  Landgericht.  Die  Stoa<fss>srr>eta/I 
H.  gehört  zum  Teil  dem  Grafen  Honckel  vnu 
Donnemmark. —  2)(Nied«r'B.)8tsdt  im  preuü. 
Regbes.  Liegnitz,  Kreis  FreisUdt,  an  der  Oder 
und  der  Kfistrin-Breslauer  Bahn,  Hauptort 
des  Mediatflinttntuma  Karolatb-B.,  S703  Ew. 

Beuvray  {»pr.  iCwrH,  JUont  /?.),  Hii»;  im 
frana.  Dep.  Sadne- et- Loire,  810  m  hoch;  aeit 
1868  daa.  Ausgrabungen  einer  altea  aeltU 
sehen  Stadt  (irtelleicht  Bibracte). 

Berelandy  S  Inaein  des  Schcldedelt.iK, 
hollfind.  Trov.  Zeeland:  Sord-D..  6*i  qkm 
u.  6900  Ew.;  BUd-B.,  S87  qkm  u.23,OüOEw. 

Berereat  Marktfl.  im  belg.  Ostflandem, 
7bS8  Ew.;  Spitzen-  und  LeinenfaS'! ikation. 

Bererin  Ci^t  B.).  Berg  d.  Gruul.liudn.  Al- 
pen, im  Hintergrund  den  NoliutbaU,  äoOO  m. 

Bererlef  (spr.  b«ww«rii),  Stadt  in  der  engl. 
Graftehaft  York,  am  Holl,  11,44>  Ew. 

Bererloo,  Flecken  im  belg.  Limbnrgj 
stehendes  Lager  der  belgischt  u  Armee. 

BeTern,  Flecken  in  Bratinbclnveig ,  Kr. 
Uolxmiuden,  an  d.Bever,  SlOl  £w.i  ScbloO, 
KorrektioasaastaU.  Hiemaeh  benannt  dl« 

Linie  Braun*chtcf{g-  B.  (erlosch  lbO!>). 

Berern,  Aug.  Wilh.,  Herzog  von  Braun- 
schweig B.,  preuft.  General,  geb.  16.  Okt. 
1716  in  Brannsobweig  ans  der  apanagiertea 
Nebenllaie  dee  Hansee  Braaasehwelg-Wol- 
fcnbnttcl,  machte  in  prenfi.  Diensten  den 
ersten  n.  zwfiten  Schles.  Krieg  mit,  sehlug 
21.  April  IT-^iZ  (iie  O«  sterrcicber  bei  R«icben- 
berg,  ward  22.  Not.  bei  Bfeslao  MseUft* 
g«n  und  gefangen,  naefa  sainer Frettasennff 
(Mai  1768)  G  ouvorneur  von  Stettin  ,  erhielt 
nach  dem  sicgr.  Gefecht  bei  Keichenbach 
(16.  Aug.  1762)  nochmals  das  Oberkommaado 
in  Sobleaien;  f     Aug.  17b8  in  Stettin. 

Berenngen,  Stadt  im  preoA.  Regbea. 
Minden,  Kreis  Höxter,  am  F.intluQ  der  Be- 
ver  in  die  Weser  und  der  Bahu  lioLzmia- 
den -Schwerte,  1^*11  Ew. 

BeTolkernag.  Vgl.  die  Uobcrsicbukarten : 
BMiehttgMi  dar  Erda  nnd  B.  von  Emropa, 
mit  Tabellen,  über  die  B.  der  curopAiscbru 
Staaten  die  Tabellen  bei  den  oinaelnea 
Karten.  AunfUbrli che  Nachweis«  Aber  Areal 
nnd  B.  aller  Lander  gibt  Behm  n.  IFognsr« 
Die  B.  der  Erde  (m2— 80,  Bd.  1—6), 

Bewegangsgesetze  (Axiorrm.  Frimipiem  der 
MtchamikJ.  Jed«r  Kör^r  verharrt  in  seinem 


Digitized  by  Google 


Beweis  Bhimm. 


266 


Znstand  der  Ruhe  oder  Bewegtin?i  solange 
er  nicht  durch  einwirkende  Krifte  ge- 
cwnnKen  wird,  dinsen  Zustand  zu  ändern 
((rttett  dtr  IVägheit ,  BeharruHgtvermögen). 
Die  Aendemng  der  Bewegung  steht  im  Vcr- 
tiAltai«  MUT  elnwirkandw  Knft  und  findet 
te  der  Rlehtnag  der  Oemden  statt,  in 
welcher  die  Kraft  einwirkt.  Wirkung  und 
GeKenwirkung  sind  einander  (gleich. 

Beweis,  Darlegung  der  Wahrheit  oder 
FaUehheit  eines  Urteil«  »os  GrOndeD.  Man 
uteieebeldet  in  beeiif  Mf  den  B-gmud 

/eryiMMNflMI^  JQr/aAmnj;«-  (histor.  un<!  natur- 
ntstor.)  und  V»rnun/l-  (mHtlifmat.  uud  Phi- 
losoph.) B.e,  in  bezug  auf  di«  Art  des  Be- 
weiaena  ( modus  probamii )  dirtkit  and  indirskU 
eder  apttgogitdu  B.t,  Nimmt  man  dai  in 
Beweisende  als  B.grnnd  an,  so  entstellt  ein 
Krtttbeunit;  ein  nnabsichtücher  Fehler  er^ 
zeugt  einen  S<:hein-,  ein  absichtliclier ,  aber 
verllUllter  cineu  Trugbew«i4.  In  der  Rechts- 
SpMehe  versteht  man  unter  B.  die  B.ftlh- 

fuif  oder  Ranftiahme,  fenrnr  aseh  das  Ke- 
esltat  dereelben  eowte  die  B.lMt  (onu»  pro- 
handi).    Vgl.  Pro.'^ß. 

Bex  (spr.  beb),  Badeort  im  Kanton  Waadt, 
3i)  >HEvv  ;  SdiwefelqMlie&i  SaUiM  (|Ilirlich 
AOjOüO  Ztr.  Sals). 

fiezbaeh ,  Dorf  In  der  bayr.  Bhelnpfalz, 
aaderBlien  und  der  Bahn  Landatnbl-Neun- 
klrehen,  8221  Ew.;  Steinkohlcngmben. 

Beyer,  Uu^l  Frinir.  t  on ,  preuü.  General, 

Kb.  2(1.  Febr.  Ibl2  in  Berlin,  trat  182»  in 
I  Armee,  befehligt«  Itißti  als  General- 
m»ior  eine  DiTiaion  bei  der  Jfaiaannee, 
trat  Okt.  1908  als  Oeneralleataant  in  bad. 
Dienste,  ward  Kriensmluistor  und  reornani- 
Mierto  die  bad.  Truppen  nach  preuCi.  Muster. 
IblO  bis  mm  Oktober  Befehlshaber  der  bad. 
l'elddiTieioB,  JoU  1871  General  der  InOn- 
terfe  vnd  OoBTemenr  Toa  Roblens,  nahm 

t8*'0  seinen  Abschied. 

Bejrle  C»pr.  bAbl),  üfaH«  Uenri ,  pseud. 
Btitndhal,  franz.  ächrift«tellcr,  geb.  23.  Jan. 
1788  in  Qienoble.  t  SS-  Män  1818  in  Paris. 
Selir.t  «Ttee*  Ton  Ifosart,  Heyda,  Metaetaato 
etc.,  Tragödien,  den  Roman  ,Le  ronge  et  le 
noir'  u.a.  Werlte  l»70ff. ;  ,Oorrespondancc' 
|8riö,  2  Bde.    BioKraphlo  von  Palon  (1874  . 

Bejme,  Kart  Friedrich,  Orof  ton,  preu&. 
SlMtemann,  geb.  10.  Juli  1765  zu  Königs- 
ben  la  der  Neumark,  1388  kgl.  Kabinette- 
rat,  180B— 10  und  1817— SO  Juatlimlniater, 
1816  Graf;  |    Dez.  183Ü  in  .Stetclitz  bei  Berlin. 

Bejrrlch,  Heinrich  Eruü ,  Cioolog,  geb. 
$1.  Aug.  isla  in  Berlin,  Prof.  der  Geologie 
imd  Faliontologie  daeelbat,  yerdlent  nm  das 
Znstandekommen  einer  genauen  geolngi- 
Rchen  Karte  von  Deutschland.  Sehr.:  ,Ueber 
die  Tril'ibiieu'  ( 1«46);  ,Eonchylicn  des  nordd. 
Torliar^'oMrgen'  (lö63— 67);  ,Krlnoidcn  des 
Maaebelkalktt*  (lS57);,Cephalopoden  aus  dem 
Motehelkalk  der  Alpen*  (lb67). 

BesB,  Theodor,  elgentl.  d»  Bit*.  Genfer 
Reformator,  geb.  1519  zu  Vezelay  In  Bur- 
gund, ward  l.V'>H  PrediRer  uud  Prof.  der 
Theologie  zu  Genf    uud  Gehilfe  Calvins, 

E>lemUlerte  eifrig  für  den  strengen  reform. 
ehrbegrifF  1561  und  lb6%  bei  den  KeUgions- 
gesprichen  su  Poiasy  nnd  St.  Qermaiu, 


war  nach  Calvin«  Tod  l.'i&4  der  cinflnfi- 
relclute  Theolog  der  reform.  Kirche:  f  13. 
Okt.  160^.  Blogr.  von  Baum  (1 W3— 51,  2  Bde  ), 

BezetU,  s.  TouruMot,  [B*pp9  (1061). 

Besiaken,  serbieek-krMt.  YoUuitamm  in 
latriea,  nm  Pislno. 

Blll«n(t7r.-^)eb),  Hanptat.  eines  Arrondlat. 
im  franz.  Dcpart.  Hörault,  a.d.0rbe,(ia8l) 
48,915  Ew.;  Branntweinbrennereien.  Han- 
del mit  Wein  und  Branntwein«  Im  Albi* 
genserkrief  1809  sentört. 

BealrkekemmaBie,  die  einem  Mfltlfttbe- 
zirk  vorstehende  KommandobehOrde ,  In 
Deotschland  auch  Land w*krbtxirk»kom mondo 
genannt,  rcHKorticrt  TOA  dem  InflUlteiie« 
brlgad*-  -  Kommando. 

BeaÖar  (arab.,  .Gegengift'),  Konkretio» 
neninden  Eingeweiden  von  Wiederkinem. 
Oritntal.B. ,  ein  Gallen.iteln  der  K.zicge,  be- 
steht  aus  LlthofcUinHiuiro  ;  occi>h  ni  Aisehsr 
B.,  vom  Lama,  enthält  Tiel  Kalkaalze; 
(inüflstsr  BL«  von  der  Gemse,  besteht  ans 
PfleaMB-  «ad  Tierfaaem  mit  SeUeimt 
Mlber  geeebitste  Hellmittel. 

Bezftarvrurzel ,  s.  Dor<.ttni>i. 

Bbsgalpur  { IihaugulportJ,  brltisch-ost- 
Indische  Btadt  in  HungaleBi  Prorlai  Palaa, 
am  aanges,  68,67ö  Ew. 

Bbevared  Olti  (.GottbeitsHed*),  lad.  ra» 
llgionsphllosoph.  Lehrgedicht,  als  Episode 
im  ,Mah&bh&rata'{R.  d  )  enthalten;  heratis|r. 
von  A.  W.  Schlegel  (2,  AuÄ.  1840),  deutsch 
von  Boxberger  (1»70).  Vgl.  W.  v.  Uumbolät 
{li^^iü).  [enupringt  am  llimalay«. 

BhagirUhl,  westl.  QoellfluA  des  Ganges, 

Bhamo,  Handelsstadt  in  Birma,  am  Ira- 
wadi.  !iO00  Ew. 

Bhsrtpnr,  brit.  Srbutz8tnat  in  (Jatiu«l!en 
(RadschpuUna),  5113  qkm  mit  743.710  Ew. 
HawpUtadt  B..  60,000  Bw.;  frOher  Festung. 

Biartefbarl,  lad.  Weiser,  nm  SO  Obr. ; 
von  Ihm  eine  Samminng  von  SOfl  Si)rü'  licii, 
ein  Jlelsterwerk  Indischer  Gmmiik.  ll»jr- 
aiisg.  von  Ilabprlin  (1(^-17),  übers,  von  Hohlen 
(18^)  and  teUweiae  von  Bttekert  (im), 

Bhatgaea,  Stadt  Im  eetlad.  KAaigreleh 
Nepal .  12,000  Ew. 

Bhattlana,  T^andiicbaft  im  nonlwestl.  Vor» 
Idermdien,  links  vom  .S.itledscli ;  <liu  Ein* 
wohner  die  Ukatti;  Hauptüiadt  Bhatuir. 

Bhavabhutl,  ind.  Dramatiker d.H.  Jahrb.; 
sehr.:  ,MaUtimAdhara*  (eine  heiml.  Ueixat 
behandelnd)  in  10  Akten  (gedmekt  Kalkutta 
1838)  nnd  3  andre,  die  Th.iten  Katnas  be* 
handelnde  Dramen  von  groik-m  Wort  (her- 
ausg.  1831  nnd  18^18).    Vgl.  Boro^ak  (1878). 

BMwalpar  y  brit.  Schnustaat  in  deraagle- 
ind.  FrerlVB  Pendaehab,  de(L  am  Indnsb 
'  3^.»i8  qkm  und  500,000  Ew.  BsapIMedl  B., 
am  Satlcdsch,  28,2.W  Ew. 

Bhil ,  raub<  r.  Volk  in  O^tiiiditin ,  in  den 
Waldgebirgen  am  den  Nerbudda  und  Tapty 
wobnnaftt  klein,  rttstig,  sebwan;  lahlr. 
Stämme;  nur  wenige  mohammedan.;  Reat 
der  nichtarischen  Urbevölkerung  Indiens. 

Bhllsa,  Stadt  im  ostind.  Fürstentum 
Gwallor,  am  Bctwa,  30,(.ü)  Evr.  Buddhl- 
stische  Denkmaler  {B.  toptt). 

Bhlma,  linker  Nebenfluft  dee  Kxischna 
(Kiütna)  im  mittlem  Ostindien ,  894  km  1. 
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BhopAl  (Bhopnlny.  hr\i.  Yauillenitftat  In 
Zentralindlen ,  am  Viutlbyageblrge,  17,M8 
qkm  nnd  7r.<\200  Bw.  BtmfM.  B.,  MI  4tr 
Betwa.  90,000  Ew. 

Bhntan  (Pootmt),  «BAUiliiftM  Xomd- 
«eh&ft  In  Ostindion,  nOrdl.  Yon  Bengalen, 
im  HimaUva.  3^,248  qkm  nnd  tOO.OOO  Ew., 
Ictstcro  (Phtiiia),  mit  tibctan.  Dialekt  nnd 
«lern  Laniaismus  bnldifcend  ,  unter  der  gelst- 
liehMk  nnd  weltlichen  Doppeid •■npotie  dea 
Dtenn«  R><tocli»i  B»apttuidt  Taailandon. 

BkHQft,  YotkntJiinm  In  Oitlii4l«n,  ■.  »tpat. 

Blnfrahaf,  dor 
GolfN  von  Guinea.    Daran  die  Stadl  B. 

BlaiMloren  (fr.,  «ptbbjiu),  TOB  d«rf«imd«B 
Linie  abweichen. 

Bfaüft,  GmsflttAehMi  iwlteben  Qalizlen 
nnd  OeBterr.-Schlrdirn,  mündet  in  die  Welch- 
«pI;  daran  in  Galizien  die  Betirkutadt  B.,  an 
der  Hahnlinie  Warnrhau  •  Rrest,  72.M  Ew. 

BUlka,  NebcnfluA  dei  Doniüec  In  Oall- 
slea,  Ton  den  Beskidmif  arfhul«!  M  Tm> 
now;  100  km  htnf. 

BlalU,  Stldtcben  im  prenA.  Refrbez.  Onm- 
blnnen,  Kroi«  JoliAnninhurR,  1570  Ew. 

Biftlowirser  Heide  (tpr  -witicher),  Urwairi 
Im  weatmM.  Gouv.  Grodno.  2200  qkm  (Aner* 

BUljstolu  a.  l^elMtoA;  tooluan  arhslun). 

Blneavilu,  BttUIt  auf  Slifltoii,  Provtas 
CatanU,  12,491  Ew.;  BaumwoUban. 

Blard  (ipr.-mr),  Prait{;oü,fraD2.Genremalcr, 
geb.  8.  Okt.  1798  in  Lyon^  machte  nmfang- 
reiche  ReiMn  (1865  nm  die  Welt);  f  Juni  18t»2 
tn  Pari«.  Sein«  mblr.  Bilder  telu  tief  emat, 
teil«  vnn  Humor  sprnrlelnd  ,  immer  aniigr<*- 
zeichnot  «Inrch  fein»'  Hodbachtunp:  nnd  tlich- 
tiße  Technik;  t.  B.  Araber  in  der  Wdulc  vom 
Samnm  befallen,  wandernde  KomOdianten, 
SkUrenmarkt,  Dorftiatlonaigmrde,  FnmOleB» 
konxert,  Harem,  die  Scbiffbrflchigen  etc. 

Bfarrltl,  bertihmten  Seebad  Im  franx.Dep. 
Nlederpyreniien  ,  7  km  nli<]\.  von  IL-woiinr ; 
8M8Ew.  Früher  Herbslresid.  Napoleon«  III., 
Bnenmmenknnft  mit  Bismarck  (Okt.  1865). 

BIm»  einer  der  ttobea  Weiaen  Oriecben- 
landat  ana  Prfiae  ia  Tonten ,  nm  570  t.  Chr. 
Unter  seinen  Slttcnsprüchen  am  bekann- 
testen! ,Ich  trage  alles,  was  mir  gehört, 
bei  mir'  (lat:  .Oronia  mra  nu-cnm  porto*). 

BlbbKa«,  Btrmutlo  DovUio ,  Ital.  Dichter, 
geb.  4.  Aug.  1470  fa  BIbblena,  Rardfaal 
unter  T.eoX.;  t    Nf>v.  ir)20.  Frennd  Arinnt^,  ' 
V^rf.  de«  brr.  IntrigenstUcks  ,Lr  calnndria'  I 
(IV.'l .  n.  AuKR.  1!<0H1.  ! 

Bibel  (v.  gr.  biblta,  «Bücher*,  anch  die 
Schrift,  die  Heilige  Schrift,  daa  Wort  Gottes), 
durch  den  Kirchenrater  Chrysostomus  Im 
4.  Jahrh.  eingeführter  Name  des  Religion«- 
buch«  der  Chri«tenhelt.  Die  B.  tcrfiillt  in 
daa  Alte  und  Neue  Testament,  d.  b.  den 
alten  nnd  den  neuen  Bund»  ladem  man  die 
BiMaiecbo  RellglonRvcrfMraaa  als  einen 
Baad  oder  Tertrag  (gr.  dMkA,  tat.  Unta- 
mmlum)  twischen  J<  Lovah  nnd  dem  Volk 
brael  und  auch  da«  KrlKunngswerk  Christi 
aater  diesem  Gesichtspunkt  betrachtete. 
Da«  AU«  TeHmment  entliAlt  ia  >•  la  hobr. 
aad  ehald«  Spraeb«  MMbrlebeaea  Bflehera 
die  a!"  inspirierte  Religionsurknndrn  anfijp- 
fiiAtvnL't'bi'rretfte  althebr.  Litteratnr  u.wurde  ' 


von  den  Jnden  «elbst  eingeteilt  in :  I)  daa 
0€*Hm,  d.  h.  die  5  BUcher  Mösls;  8)  die  Pnv- 
ph«tsn,  unterschieden  in  ili«-  KO|^en.  frührrn: 
BQeher  Josna,  Richter,  baauieli«  und  der 
KOnige.nnd  Indiespfttem:  die eigcntl.  Pro- 
pheten (groAe :  Jesalas,  Jeremias,  He«ekiel; 
kleine:  die  übrigen  12);  S)  die  HagiograpK^, 
d.  h.  Hiob,  Sprichwörter,  Psalmen,  Hobelied, 
Prediger,  Ruth,  Klagelleder  und  Ksther, 
wozu  sp&ter  noch  die  BOcher  lilsra,  Nebemia 
nad  dl«  Chronik  (gafea  MO  Okr.)  and  da« 
Bnek  Daniel  (am  aa  Mitte  de«  I.  lahriL) 
kamen.  Daher  nannten  die  Juden  da«  A. 
T.  auch  .das  Gesets  nnd  die  Propheten'. 
Die  Jetzt  flblicho  Reihenfolge  ist  nach  dem 
Inhalt  angoordaet.  Ueber  dl«  Afkrgpkm 
s.  d.  Da«  jrK»  Tmium»mi,  diaSafloataaff 
der  Christi.  RellglonRurkunden,  zerffillt  nach 
deren  Inhalt  in  1)  histor.  Bilehfr  :  die  Evan- 
gelien und  dii!  Apostelgeschichte;  2)  didak- 
tUck0  oder  Lehr^chriften  in  Briefform:  die 
Paulin.  Briefe,  nämlich  1  an  die  Römer,  1 
an  die  Korinther,  Je  1  an  dIeGalatcr.  Epheser, 
Philipper,  Kolosser,  2  an  die  Theswalonicher, 
die  sogen.  Pastoralbriefo ,  2  nn  Timothen« 
nnd  1  an  Titus,  den  Brief  an  Philemon  und 
den  an  die  Hebräer;  dann  die  sogen,  katbol. 
Briefe,  nimllek  t  da«  Patnui  9  de«  Jobas- 
nes,  Je  1  daa  JakalMi«  «ad  Jadaa;  8)  a1« 
propheti>eh/>  Schrift  die  Offenbarung  Jonan- 
nis  (Apokalypse)-  Der  gegenwärtige  Kanon 
des  N.  T.  ward  nach  langem  Streit  um  400 
Ton  Konsillaai  KirokearAtani  and  PApetea 
fettgeatem. 

Da«  A.  T.  emchion  ruer^t  crr-dmckt  1488 
in  Soncino  und  H".'4  in  Bn'»cla,  da»  N.  T., 
desien  Text  womöglich  noch  unsicherer  ge- 
worden war.  snerst  l&li  In  der  oomplutensl* 
«ekaa  Folygiotto  («.  d.),  dann  («alt  15x8)  dnreh 
Brasmns.  Die  Kapitelelnteflnng  wird  demKar» 
dlnal  Tln^io  (Mitte  des  IS.  Jahrb.)  zngesebrie* 
ben ;  di''  Vt  rselntellung  ist  weit  Hlter,  die  jet^t 
übliche  rahrt  ans  dem  16.  Jahrb.  her.  Zu  dem 
gegonwlrtigaa  gewöhnlichen  griecb.  Text 
(taxtaf  receptnsfdeaN.T.  (tob  iCr«e«<r,  Lald. 
X4i4  a.  9.)  legte  Bma  den  Omnd.  Kritleeh  be> 
richtigt  ward  dcr-selbo  be«.  dnrch  Grifhach 
(1774),  Lachmnnn  {IH31)  u.  Tinchendorf  {\ Sil, 
8.  Ausg.  1869—72).  Handschriften,  bl«  ins  4.  n. 
6.  Jahrb.  aarOdureleheadt  Codex  Slnaiticna, 
Vatieaaaa,  Alexaadriaa«,  Epbraand,  Oaata» 
bripen^i«  oder  Ile/.ip  n.  a. 

Die  älteste  grioch.  Tletiersetr nnp  de«  A.  T. 
ist  die  al.  xnn  Irin. ,  Septiia<j\nl<i  («.  d.)  ge- 
nannt, welcher  die  des  Aquila,  Tbeodotion 
nnd  Symmaeho«  folgten.  Ans  der  Septnaglnia 
flössen  die  Altern  lateinischen  n.  die  meisten 
morgenlnndiscben  Ucbersctzungen.  anch  die 
«Iftwische  des  M>tlioilius  und  Cyrillus 
Jahrb.).  Sprachlich  wichtig  ist  bes.  die  go- 
tische des  Ulfllaa  {%.  d.).  DI«  lltestc  mor- 
genlAndlscba  Uebers.  der  ganiaa  B.  lat  dl« 
syrische,  l%seA{(e  (8.  Jahrb.).  Die  geibrlaebl. 
lateinische  ist  die  aus  der  sogen.  Itala  hervor- 
gegangene Vulgata  (s.  d.).  Au«  dieser  flos- 
■aa  fläwrere  das  A.  nnd  N.  T.  umfassende 
obar-  aad  aladerdentaeba  Uabaraatsnngea. 
Naeb  Brtadnng  der  BoebdmekeTkaaat  ar> 
«chirnen  bis  r.nr  Reformation  17  dcntscbo 
U.U,  b  vor  1477.   Lulh^r»  Uobersetsnng  de« 
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N.  T.  cr?chion  Sept.  1522,  die  canzo  B.  mit 
den  Ap  "kr>-phon  1531.  V>tl.  ltinii>eH .  Wt- 
zoichiiis  der  ()riginalan«p;iib<»u  dor  lutlur. 
Uebersetzung  Die  K«-foriniert(  u  er- 

hi«Iteii  eloe  fhuista.  BibelQbcr>otzunR  von 
OtkfHam,  tlntm  Vetter  Galrlns  (1535),  welche, 
TonOftlTfn  Q.  b«a.  von  Bc/a  revidiert  (1551), 
als  sogen.  .Genfer  B.'  offizielle  Geltang  ge- 
wann. En^rland  erhielt  unter  Elioabeth  die 
.Bishop«  Bible'  vom  Er«bl«chof  Farktr  (1568), 
der  16U  die  ,Rojal  yertlon*  (revldtert  im) 
folgte;  Hollsnd  ▼on  der  Derdreehter  Synode 
die  ,Staatonblbol'  (lfi37).  Von  römisch-kathol. 
Seite  lieferten  BibelQber«.  in>-nh4-rg  (Köln 
1630  Q.  ö.) .  die  .Tauseniflten  (^Airmterd.  seit 
1667,  von  Papst  Clemetu  IX.  verdatnmtX  Ud 
AaMhIni  en  die  Vnlgmu  van  Eß  (1807  «.  9.\ 
die  autorisierte  von  AUioU  (1«<30  n.  S  )  n.  a. 
Doeh  ist  die  Zahl  der  ITebera.  seitdem  nn- 
Ketnein  p»  ^\ .n  hscn  .  .-ftwohl  um  sie  neuen 
TBlkcm  bekannt  7.u  niacUcn  (man  zählt  3«)8 
Sprachen,  darin  dio  B.  gelesen  wird),  als 
am  die  MAagel  der  «Itea  mu  beeeitigen. 
Kpoehenaebend  waren  die  nenen  Uebere.  von 
D«  Wfttf  1^31,  4.  Aufl.  1»58,  3  Rd".)  u.  Bm«- 
K«n  (l>-5i*-  G.\  9  Bde.).  Vtcl.  Zittel,  Entstehung 
der  B.  (4.  Aufl.  1XH2);  BeuA,  Gesch.  der  Ii. 
Schriften  Neuen  Testamente  (&.  Aufl.  1»74) 
und  des  Alten  Testameati  (1881). 

lUbelgenellsrhafteBy  Vereine  zur  Verbrei- 
tung' d«  r  Hibel.  austregangen  von  der  pro- 
U  -tantlschen  Kif  lir  infolge  der  piü'ist.  Be- 
wegung. Die  älteste  ist  die  Van$teiHKhe 
BibrtanittaU  in  Halle  (1710).  Die  BrU.  und 
ausländ.  Bibelg«MU»eha/l  (the  British  and 
forcisrn  Bible  Society),  gegr.  1804,  verbrei- 
tete -i'  ith«  r  über  »5  MI  11.  Bibeln  und  N.  T.e, 
hat  eine  Jahreseln  nähme  von  4—5  Mill.  Mk. 
Die  AmfHk.  BibelgcsfllK  ha/t .  1817  zu  New 
York  gegr.,  hat  aber  86  MiU.  £zemplare 
abgesetxt.  Die  BemfibMffmtfMkmfl  4m  Bir- 
lim  besteht  seit  2.  Auir.  1H14,  hat  Zwcigge- 
sellschafien  durch  pan/.  Preußen  und  ver- 
breitet jiihrllch  an  S.\OOÜ  Bibeln  und  13— 
14,000  M.  T.e.  Andre  B.  bestehen  in  Harn- 
bog  (Mit  1817),  Dresden  (Sftehs.  Hauptbtbel- 
gteellachaft  mit  32  Zweigverolnen,  seit  1813), 
NBrnberg  (seit  1823),  Schleswig  (seit  lfc26), 
Brcm'  n,  Frankfurt  a.  M.,  Stutttr.irt,  Hanno- 
ver, Bern,  Ba«el,  l'aris,  StraLburg,  Stock- 
holm, Kopenhagen  n.  a.  O. 

Blbelrerboly  Folge  der  Ausbildang  der 
Hierareble  In  der  kathol.  Kircbe,  nollte  dai 
Volk  fester  an  die  Autoritrit  der  Kirche  n. 
dor  Tradition  biuden,  vorbereitet  durch  die 
offizielle  Erhebung  der  latoin.  Sprache  zur 
Kirebenipraebe  durob  FanM  Gregor  VII 

S060),  beeiebt  eteh  elientfioli  nur  auf  dio 
ebersetzung  der  Bibel  In  die  Landesspra 
eben  und  wurde  erstnialii?  1198  von  Papst 
Innocenz  III.  erlaj«s>n,  von  der  Synode  zu 
Tarragona  1234  sogar  auf  den  Besitz  einer 
Uebersetsung  ausgedehnt.  Auch  da»  Konzil 
ron  Trlent  erklärte  die  Vnlgata  für  die  ein- 
sige authentische  Ueberaetznng,  und  1629 

eraeaerte  (Jre;:.ir  X\\  da'<  Verlh  t  cegen  das 
r#eien  der  Bibel  in  der  Volkssprache.  Gegen 
Hibelgesellschaften  insonderheit  eiferten 
Pitt»  VIL  (1))16),  Leo  XII.  ai»M),  Gregor 
XVL  (1844)  and  Plne  EL.  (1863).  Qlelebwoftl 


hc'<teh''n  bischöflich  approbierte  katliol.  ÜO* 
l>en><  tzu Ilgen ,  wie  von  Allioli  (s.  d.). 

Biber  (Oastor  L.),  Gattung  der  Nagetier© 
mit  platt  gedrücktem ,  schuppenbesetstem 
Schwanz.  Oemeint-r  Jj,  (C.  Aber  L.),  1  m  1., 
lebt  gesellig  an  FlQüseu,  in  untorlrdiseben 
Bauten  oder  backofenf5rmlgen  selbstgebaa- 
ton  Burgen,  zahlrei<  h  nur  in  Nordamerika 
und  S&dsibiriea,  einxem  in  Doutschiandi 
fallt  Marne  durch  Benagen,  um  die  Riade 
sn  frewea,  flOit  die  Stimme  aaf  den  Waeier 
aad  bavt  grole  IHhame  aar  Bestaanag  ee!eb> 
ter  Waaserläufe.  Mie  liefern  kostbare«  Pelz- 
werk (Asien  jahrlich  UJ,t»O0,  Nordamerika 
iau.(>00),  genießbares  Fleisch  und  in  den  bei- 
den DrUsensAcken,  welche  vor  dem  After 
aa  dea  Oescblecbtsorganen  manden  a.  eine 
braune. schmierige, stark  riechende  Subetaas« 
D.grÜ  (Castoreum),  enthalten,  Arzneimittel. 

Biber,  langhaariges,  ungeschoin<'><  Woll- 
zeug, auch  lani;  aufgerauhte,  bedruckte 
baumwollene  Futtereenge. 

Bibtraek»  Oberamtsetadt  im  wOrttemberg. 
Donaakrele,  aa  der  BtB  and  der  Babn  Fried* 
rlchsbafen- Bruchsal,  7799  Ew.  Ehedem 
freie  Heiebs^tadt.  9.  Mai  1800  8%«g  d«r  Fran- 
zosen (Saim-C'yrj  üb<  r<ii.'  ( )e9teiTäeber unter 

Biberbauni ,  s.  Magmli€,  [Cray. 

Bibergell,  s.  BAir. 

BIberfndianfr,  nordamerlknn.  Tndlaner- 
volk,  Zweig  des  athapaskischeu  ^taiumes; 
arn  Großen  Sklavensee  bis  znm  Maekanslt, 

Biberklee,  s.  JfsefaslAM. 

Blhcrnell,  s.  Ki^ftulhi;  fkleche  ed.  roia 
B. ,  a.  PoUrium. 

Blbereee,  s.  Braver  Lok*. 

Biblis  puaperum  flat. ,  .Arnienbibcl') .  im 
Mittelalter  beliebte«  Buch,  enthielt  auf  40 
bis  50  Tafeln  Darstellungen  der  Hauptbe- 
geb«aiieite&  aaa  dem  N.  T.  mit  lianea  la> 
telalMbea  Erktirnngen,  elaer  der  eretea 
Drucke  mit  beweglichen  Lettern- 
Bibliographie  (gr.),  BUcherbeschroibang, 
Biicberkun'le,  die  Kenntnis  der  Utterariürhen 
Produkte  der  verschiedenen  Völker  u.  Zei* 
ten,  die  Grundlage  und  Ergänzung  der 
Litteiatnrgeieblebtef  aerflUlt  In  die  aUg«m»iM 
(BibIMcgie  oder  Büekwrhmd»),  welche  das 
;?csamte  Uücherwesen  nach  seinem  Ur.-prung, 
fteioer  £utwick)<lung  und  seineu  gegonw&r- 
tigen  Znetinden  betrachtet,  und  die  &«>o»d«rf 
(B.  im  aagera  Sina  odor  Bflcfc<r6ssc*r<(l5aag), 
welebe  die  all  Hnadeehrlften  Torhaadenea 
od.  gedruckten  Büchor  motho.!.  \  i  rzeichnot 
und  boscbreibt.  Vgl.  PitthoUit,  iJibliotbeca 
bibliographica  (ISrC). 

B  i  h  1  lolatrie(gr.), »  bergläublscheVerehrung 
der  Bibel,  Bnebst.nbengiaube. 

Bibilomanle  (gr.),  Hri>  her«ncbt ,  Insbei. 
Liebhaberel  an  selten -n  Au'^t.ilu  n  etc. 

lUhllophlle  firr.l,  Büehcrilebbaber. 

ilihliuphile  Jacob,  Pseudonym,  a.  I^acrpix. 

Itllillopöle  (gr.),  Buchhüudier. 

BlbUeibdk  ä^r.^  Sammlung  von  Büebeni. 
BWtMktkar,  Vorwalter  einer  B. 

Bibra,  St.idt  im  preub.  Regbc/..  Monebnrg. 
Kr.  I  ck.-xri-iljerga,  1:'><>8  Ew.;  aal.  Kisenquello. 

Itibra,  Krntt ,  Freiherr  ton,  Nnturforschor 
nad  SebrifteteUer ,  geb.  9.  Juni  18U6  sn 
8«ihw«bbelm  in  Uatarfraaken,  botelete  IM» 

IT 
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Brxuilitn  und  ChHc;  f  T).  Juni  Ibis  in  Ntirn- 
berg.  Sehr.:  ,K(^isc'U  ia  büdamfrika'  (l»ö4, 
8  Bde.);  »Erlnnorangen  aus  Sadnmerika' 
(isfil,  3  Bde.);  ,Au«  Chile.  Peru  uud  Brasi- 
H  iu'  (1862,  3  Bde.);  zahlr.  Komanc;  .Vcrgloi- 
chond'>  l'ntorsnchunRtn  Ober  das  iiehirn* 
(Ib^);  a>ie  murkoUGenufimiUer  (1865);  ,Dle 
Qeireldcartan  «ad  du  Brot*  (IMO);  «Der 
Kaffee  n.  leinc  Sarrofrnto'  (18:»«":-;  Br-m- 
Beu  und  Kupfcrlegicmugeu  dt  r  alten  und 
ältesten  Vülkor"  (1^69);  ElMB»  «.  8U- 

berfunde*  (1873)  u.  a. 

Blbr&et«  («.  O.),  Hauptstadt  der  Aedner 
in  Pallien,  hol  der  Chsar  58  t.  Chr.  die  Hei- 
vetiur  besie^'to;  vkI-  K  empen  (1»7»).  AiigUBtus 
erbaute  Hpater  15  km  d.avou  dio  neue 
Xlaaptttadt  Augastodnnuini  Jetst  Autun. 

BIcarbOBlt,  doppeltkohlMUMrat  8«la»  Im- 
80iv'<-t-   (^-iH  Natronsals. 

Ui(  <-ps,  H.  Arm. 

Blcetre  (fr.,  «pr.  .w&htr),  Dorf  sQdl.  von 
Parit»  mit  bor.  Hospital  n.  Irrenhau.  Fort. 
Blfbat  (spr.  twb«),  Mari0  PhiMpols  Xovisr, 

Physiolf.t;,  -nb  11  Xov  1771  in  Thoirettr, 
löOÜ  Arzt  um  Hotd-Dieu  in  Paris;  t  22.  1 
Juli  lÖO'i.  Begründer  der  wls»cnscli:iftlioheu 
Hiliologle  nnd  der  aiteemeinen  Oewcbelebre. 
Sehr.:  »Anatomie  gonÄrele  appliqufte  k  Ia 
pbysiolojrio  et  k  la  medicinc*  (l-Ol.  '-iBdc); 
,Roi  bercbes  aar  la  vio  et  la  raor;*  (l>"i)2). 

Bicöca  (Bicocea),  Dorf  in  di  r  L' inbar«!ei, 
noidöca  Ton  Mailand;  87.  AprU  Bug 
der  Kalierlldion  nnter  Proeper  Oolonna 
Ober  die  Fran;:  sen  und  Sohw^ixer  untt^r 

BIcycle,  b.  y,lo<iped.  (I^utrec. 

BidaKNua,  GrenzfluA  zwiarben  Spanien  u. 
Frankreicb,  entspringt  in  Spanien,  mündet 
bei  Pnentarabia  In  den  Blitrajischen  Meer> 
busfn.  In  der  MündnuL'  (li<-  l'u-niieuin*^, 
wo  7.  Nuv.  10.V.>  der  J'^nniiisclu  Friede  abge- 
scbl'isfion  wurde. 

Bidery,  ostind.  MetalUeglerung  aus  Zink, 
Kupfer.  Biel,  lu  Oefäft<*n  dienend,  auf  deren 
gC8Cbw:vr/.tcr  OberÜacbr  mit  drm  <ir.ibstir  <1 
eingeritzte  Zeichnuugt-u  mit  Uold  oder  Sil- 
bct'  ausgefüllt  worden. 

Bidet  (tpr.  -deb),  liiugliebc  Porxellanschale 
in  Holzgestell,  auf  welcher  Frauen  sitzend 
Ein^i'riizungen  machen. 

Bidpai  (Pilpai),  angebl.  Verfasser  einer 
FabelÄiimmluDg,  welche  oino  Bearbeitung 
des  ind.  Fabelwcrks  .Pantschatantra'  Ist, 
im  8.  Jahrb.  Ins  Arabische  (deutsch  von 
Wt'lfl'  18^7)  übertragen  wurde  und  von  hier 
aus  in  Uobersotxungon  und  Bearbeitungen 
tn  fast  alle  Sprachen  dee  Orlenta  und  Oed- 
dante  fiberging.  In  Kur«i>A  zuerst  bekannt 
durch  die  Ist.  Uel»  rsotzung  de*  Joluinn^»  \ 
V.  C<tpua  (,I)in  ctni  iiiiu  hunianae  vitae  ,  12i\"J, 
nach  der  bebraiiichuu  Vemion  des  Rabbi  Joel)» 
wonach  der  wttrttemberglscbe  H«r«0|r  Fber- 
hanl  I.  die  erste  deutsche  Bearbeitnn«?  f  Bticl: 
der  lJy«*()el  der  alten  Weysen',  14ba)  vt-ran- 
stalt'  H  Ix  &,  lan^M-  Zeit  VolktlektQTe. 

Bldschsjaii,  t.  Jiougi*, 

BIdMimpvr,  Btadt  In  der  brltlnebwntlnd. 

PrHsIdentS'  haft  B'^Tn!>ny.T,!\ndvc)iaft  K.ila  U'l.  ' 
ehrdom  ilie  pracbti^e  uud  vulkreiche  Haupt- 
stallt  des  luohammcdan.  Itcich»  von  B. ,  d.i« 
von  Ynssuf  (f  I&IO)  gegr.,  von  Aurengsib  | 


1686  erobert  und  dorn  R<  ich  .los  nroßmofful« 
einverleibt  wur.le;  jetzt  im  Verfall,  aber  mit 
scl"'U«  u  liuirn  n,  12.93«  Ew. 

Biebrich  (B.'Moibiieh).  Stadt  Im  preuA. 
Regbe«.  Wiesbaden,  Landkreis  Wiesbaden, 
am  Kbein  uu'l  dtr  Babnllnio  Frankfurt- 
Wiesbaden.  b4d9  Ew.  Von  1744— 1»4U  »t&n- 
dlge  Residens  der  BerrÖga  Tim  MaMUi. 
Schloß.    Nouer  Rheinhafen. 

Biedenkopf,  Kreif^stadt  im  preuß.  ReKbes. 
Wiesbaden,  hu  der  Lahn.  ÄD)  Hw.  Gr. 
Eisenwerke.  Der  KreU  B.  wurde  lb06  von 
Heu-  n-Darmetadt  an  Preulton  abffatraten. 

Biedermann,  1)  TTarl. Schriftsteller,  geb. 2.5. 
Sept.  1M2  iu  L<^ipzig,  ward  183-i  auftprord. 
Professor  das.,  1»48  ^chriftfiiinn  der  Natio- 
nalversammlung an  Frankfurt,  kara  Tor 
deren  Aaf  Iflsung  1.  Viseprialdent .  hielt  snr 
erbkaiserlichen  PHrtef,  verlor  infolf^f  eines 
Prefiproxesses  seine  Professur,  ulM-rnaiim 
IH.'iö  die  Redaktion  der  ,Wcimar.  Zeitung", 
1863  in  Lelpxig  die  der  .Dentscben  Allge- 
metnen  EeltungS  erblelt  1865  eelna  Pioiha 
Bur  wieder.  1871  —  71  Mil^'lled  d<^s  Reichstags. 
Hauptwerke:  ,I)ie  di'utsclie  Philosophie  von 
Kaut  bih  auf  uu^ro  Tafte'  (1842-— 13,  2  Bde.); 
.Ueutsobland  im  18.  Jahrb.*  (kalturgeechlcht- 
lieb,  1864-80,  4  Teile);  .Dreiifg  Jahre  dcttt- 
si  her  Ge-chlrbte,  1840— 7ü*  (18^1);  ,FFauen- 
brevier*  fkulturgeschlchllich,  8.  Aufl.  ^881); 
«lie  Tragödien:  .Kaiser  Heinrich  IV.*  (1861), 
»Kaiser  Otto  llU  (l^fiS),  ,Der  letate  Barger» 
meister  von  HtraAborg'  (MO)  u.  a.  —  t)  ITal- 
d&mar ,  Freiherr  ron,  Goethefor.Nfhi  r ,  geV» 
■'».  März  1817  in  Marienburg,  lebt  als  Staats« 
besmtcr  in  Dresden.  Sehr. :  ,Goethe  u.  Leip- 
zig« (1865, 8  Bde.) ;  ,Goethe  u.  Dresden*  {lülb) ; 
, Goethe  und  das  sJlchs.  Frzgebirgt?*  (1879); 
,Goetl«e-Forschungen'  (l>7y). 

Blifte  (spr.  bjlhw),  Ütiouard  de,  berühmter 
belg.  Historienmaler,  geb.  4.  Des.  1*H>9  in 
BrüsFcl.  t  das.  7.  Febr.  1882.  Hauptgemaide : 
Kompromi£i  der  nlederlünd.  Edlen  1586  (belg. 
N  ivtionalmuMun)»  KriegMAt  d«  UenogaToa 
Parma. 

Biel  (fr.  BleMM),  industricllo  Stadt  Im 
Kanton  Bern,  am  Fuft  des  Jura,  11,623  £w. 
Naheltcd  der  Bieler  See,  42  qkm,  mit  der 
/v/<»r»m«f|'(Roii8tieaus  Aufenthalt  1765). 

Blela»  8  NebcuüüiMie  der  Elbe,  vom  £rs> 
geblrge  kommend:  der  eine.  In  BUnaem, 
mündet  bei  Au-«icr,  74  km  1.;  der  andre 
( Bitlitt),  in  Sachsen,  mündet  b-l  Königstein; 
dt'«  letztern  i  hal  {  lU>lcr  Grund)  l  inc  der 
scböttKten  Partien  der  Siebs.  Schweiz. 

BlelMlit  rechter  Nebenflui  der  Denan  tt& 
Obertfsterreicb,  mündet  bei  Melk |  HS  km  1. 

Biolbrlef,  s.  Beilbrief. 

Bielefeld,  KreiKstadt  im  prent.  Repber.. 
Minden,  an  der  Lotter  und  der  K51n  Mino 
dener  Bahn,  80,679  Bw.  LandgerlcAl,  Bnn- 
dol.-ik.imraf  r;  bedeutend©  Leinenlndnstrie 
iKavfusber^'er  Spinnerei  mit  87,000  Spin- 
deln); Bleichen  und  Seldeolkbrlkeft,  Fabr. 
ron  NAhmasoliinen. 

Btallts,  Betlrkistadt  In  Oeeterr.-Mleelen, 
an  der  Biala  und  der  Bahnlinie  Dripdltz- 
B.,  der  galiz.  Stadt  Hiala  ge»?enüber,  13,0€o 
Ew.  ScbloA  des  FUrst<  n  Sulkowski.  Evaa- 
gelisohes  iteminar.  Tncbftibrikatlon. 
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BI«1U,  BtMAt  In  der  UaL  Pkw.  K«v»r«, 

am  Cervo.  9S.i't  Ew.  Biscboflilti.  Katbadnü«. 

KielNhüble,  Tropfstciiiluihlo  Im  Harz, 
raciiU  a.  d.  Bode,  bei  KQbelaud  (Herzogt. 
Bnuuftichwelg),  lb73  entdeckt;  12  Abtriiuti- 
fea.    Naheb«*!  dla  Baumannthöhh  U.  d.), 

Bleiulmi  (>pr.  bjans-emeb),  /.iii^f,  itftl.  Bild- 
hauer, K^'b.  179ä  in  Carrura,  Mit^:ne<I  d<ir 
Ak:«domio  vou  S.  Luca  in  Horn;  t  17.  April 
1»7><.  Werke:  Artemis  im  Bad,  Diana,  Amor 
d«u  Pfeil  prtifendf  BaccbaoUnneo  etc. 

Bfeae  (Uuuigblene,  Imme,  Apli  />.),  In« 
sckti'UR.'ittung  der  Hautflf'u-Ii  r.  Unu^bi'ne 
(A  in«  iliÜca  /.,  8.  Tafi-l  A»/;/.  Imnl.icn).  iu 
der  Altcu  Welt,  in  Amerika  uinl  Au>tralien 
aJüLÜmatitiert;  &  UaMcu,  von  denen  die 
demUekt  B.  (A.  melL)  im  grüftten  Teil  Earo- 
paen.  in  Amerika,  die  Mol.  P.  (A.  ü  ustica) 
•ett  1858  weiter  verbreitet  uivl  <l.  r  t  rst»  n 
vielfach  vorgezoi?eu  und  die  <';/j>/'.  H.  (A. 
faaciau)  in  Ae/yptea,  Arabifu,  Syrien. 
Hochaxit-n  nnd  China,  seit  lt!(]3  auch  bei 
luu  akklimatiiiiert  i«t.  Die  B.  lebt  in  Qe- 
eelltchaften  ron  600— »00  Männeben  (Drob- 
u.  n,  ICt  nua  1.,  ohw  St.icb«  T.  lü  aü.uOvt  iu« 
iolgo  der  Bcblechtcrn  hrnabrung  verküra- 
iiuTtcn  Weibchen  (GeschlechtsIuBe,  Arbeit«- 
bienen,  IS  mm  1.,  mit  Sammelapparat)  ond 
1  Weibehen  (Königin,  Mntterblene,  Nixe, 
Weisel,  17  mm  1.,  mit  lau  -em  Hinteiicib) 
in  Hühluugen,  die  bis  anf  eiu  Flugloch  yer- 
Hclilo^fu  werden,  nnd  hier  baui  u  di«  Ar- 
lieiter  ans  Warb«,  welche«  der  K«}rper  be- 
relt<t  nnd  zwischen  den  HinterieiburlDgen 
antisi  li'-i'b  t,  Waben  anssecbHseitigenZclU  u, 
▼ou  d<  iH  U  einige  zum  Auf(>ewahrcn  vou 
Honig  (im  n«*iiiumagen  der  B.  au»  Nektar 
gebiMct)  und  IMiileustaub,  andre  zur  Knt- 
Wickelung  der  Brut  (die  kleinsten  für  die 
Art>eit«rt  die  gröAten,  Mhr  geriac  an  SSabl, 
fBr  RAbI Kinnen)  dionnn.  Die  mit  einem 
Arbeilervulk  übl  rwiatt-rt"  befruchtete  Ko- 
lligin besitzt  in  der  i>unioM::i.sche  den  mauu- 
licbt-n  Samen  und  b>gt  bofnubtete  Kier  in 
die  Arbeiter»  and  Wei«eUeilen,  anbefruch* 
tele  in  die  Drohnentcllen.  Die  Maden  wer- 
den von  »U'U  Arb' itcrn  gcpfl»  -.'t  niv!  beim 
Verpupjieu  einKeacliIo-Hcn.  Soh.iltl  >: ie  ernte 
juiif^e  Koiiipiii  auskrici'ht,  v<  r.aüt  die  alle 
mit  einem  Teil  des  Volkt  den  btork  (Vor- 
•chwarm),  hingt  »ich  mit  den  Arbeitern  an 
einem  Banm  anf  und  schreitet  dann  aar 
GrUnduncr  «-iner  Kolonie.  Die  junice  Köni- 
gin \  c  rl  üt  mit  <l<  u  Drohnen  den  Stoek 
(iiueb/<  itrilug),  lüüt  sich  b-  ch  in  der  I.ufl 
betcatt«  u,  kehlt  dann  zurl'u  k  nnd  beginnt 
£i«r  an  legea,  verlAAt  jedoch  mit  einem  Teil 
der  Arbeiter  den  Stock  (ei  gentl.  Sehwirmen), 
um  clue  Kolonie  zu  ^riiii<!in,  wenn  noch 
eine  andre  KTmi^iu  auskriecht.  Schließlich 
werden  die  Drohnen  von  den  Arbeii4'rn  ge- 
tötet. Lietatere  werd«n  im  Sommer  meist 
nur  •  Weehen  alt,  die  KMilgln  kann  5  Jahre 
leben.  Vpl.  Hulrr ,  Nnuvtllcs  obserratlons 
(2.  Anog.  l^U.  ü  lide.:  deuuch  l'M— 59,  2 
Bde.);  Gr.luoyn,  An.itomie  et  phy*iolo;;io 
de  Tabeiile  (1»75);  Ctaua,  Der  Dienenstaat 
(1879).   S.  Bienrntuckt. 

BlMMilana  (Branla  coeea  JiUi$ck)t  flAgel- 


loMf  Iniekt  ant  der  OrdnaaR  der  Swel- 

flQgler,  1.5  mm  lang,  lebt  auf  Ilonii^bieuen. 
B.  uu<  !i  (Iii-   L;irve  vou  Blajienkaf<  rn  i's. 

Itienenmotte ,  s.  ZiimUr.         \Mai'>  urm). 

Bienenzucht  zum  Zweck  der  lionig-  und 
Waclisgow Innung  wird  in  Rnftland  und  Po- 
len in  kUustl.  aosgehOhlten  Bäumen,  f^onst 
in  Bebält4-ra  betrieben,  welche  in  neuerer 
Zeit  durch  Eiufiihrung  bewcelichor  Waben 
(Dzierzon,  v.  Berlepsch)  wesentlich  ver- 
bessert wurden.  Letztere  geetatten,  einem 
einauchlagenden  Schwam  *tta  verrAtigen 
Waben  einen  Bau  luiammettittietsen ,  ge- 
wissen St  icken  Vorr.^te,  wciselloaen  .stocken 
jungo  Brut  zuzuführen  etc.  Von  den  ver- 
8Cbied.  Methoden  der  B.  gebtlhrt  der  I>zier- 
xonsehen  entsoiUeden  der  Vorsug.  Qroge 
Vorteile  wurden  erreicht  dureh  EfnfBhrung 
der  i'al.  I?iene,  AI«  P'oiKMitÜaüzen,  die 
(k^n  Bl»'iiou  bes.  reichl.  N.ihrai.^;  ^«•i)eii, 
ffelten:  I^imb  n,  I{oükn>tani('U ,  Ol»«tb.iaHie, 
(•inster,  llridelv-aut,  llaaclnuß,  ^Salweide, 
Buchwei/eu,  Kstparfette,  Baps,  Sonnen- 
blume, Ttjvmiau.  Feinrlc  der  Bienen  sind : 
Wesi'eiif.iikc  (l'orniH  ;ipivnru-»),  Bicnenfrcs- 
ser  M(  II  ;n  apiasterj,  viele  Kaubwesp-  n, 
die  Larvti  iles  Bicneukäfers  (Tricliodes  apia- 
rius),  die  Raupe  der  WaehMChabe  (^alleria 
melUonella),  die  echmarotseade  Lanre  des 
Maiwurvs  (MeloS)  tu  die  Blenenlana  (Branla 
coeca).  Vgl.  Dzier^un.  Rationoile  B.  (1"^78); 
V.  BerUpHlt  (3.  Aud.  Ir^lS),  Uuhtr  (7.  Anft. 
ISijO);  Die  iIonigl)ienü  (liWO»;  Dmr».. 

Jahrbuch  der  B.  (seit  ltf<0);  yBi«'nen>eitang*, 
hrr^e.^  von  Vogel.  Vgl.  Tafel  Hütü.  JntUm. 

Itiennls  (lat.),  zweiihhri  von  Pflanzen, 
die  erHt  im  zweiten  .oXi  er»i  im  dritten) 
Jahr  blUhen  und  >amea  tragen  und  dann 
absterben    Zeichen  0. 

Biennium  (lat.),  Z«:itraum  von  S  Jabrea. 

Bien  public  (fr.,  spc  h|&of  pftbUk), dae Oa- 
moinwobl;  «.  Litju^. 

BltT,  ce-'iTr.r  i: ud  ncjch  ticliwacb  cHren- 
des  gl  istiee-*  (j<  tr.4uk  au-*  Gerste,  Weizen, 
selten  r  Mais,  Reis,  Hafer,  KariofTeln  und 
andern  MeblfrQcliten.  meist  mit  Zusatz  von 
Hopfen,  aneh  mit  StUritemehl,  StXrkezueker, 
Glyeerin  bei«  Iti  t  Geschroti'nes  Mah  («.  d.) 
wird  mit  heiüt  in  Wasser  einpeui.i  -clit,  um 
d:\i  Miirk'  mebl  in  Dextrin  und  Ziu  ker  zu 
vcrnandeln  nnd  alle  loslii  ben  SlotVe  iu  dii- 
D.würt«  UberzufDhren.  3Ian  öber^'i^Itt  dax 
Malz  mehrere  Male  hintereinander  mit 
lieibem  Wasser  nnd  langt  es  dabei  aus  (In- 
/nßion^mitlf '>!<•' ,  o^ler  muu  bringt  bf^timmte 
Teile  der  Maische  iu^  Sjoden  und  benutzt 
sie  zum  Air<<%v,irHieu  der  übrigen  Maiecbe 
(DittantUtkkvhfHj,  od.  lixan  bringt  da«  ela* 
geteigte  Malzsehrot  auf  die  Kalsebtempera- 
tur  '7'>*»),  gibt  die  t  r-'t"'  Wür/i^  in  dif  ITinue 
und  brin;;t  sie  »it  «leml  auf  <ia-<  Si  brul  zu 
rück  ( I.uulermtKtchkochen).   Die  Wurze  wird 

unter  Zusatz  von  Hopfen  gekocht,  dadurcti 
konzentriert,  von  leicht  zerzetibaren  Bi- 

weißstoffen  befreit  und  jrrkl.*»rt;  sie  wird 
dann  schnell  auf  KQhl<chl(Ten ,  mit  Wasser 
Oller  I  i»  K'^kQhlt,  mit  HetV  v<  r>etzt  unil  in 
Oürvnj  gebracht.  Bayr.  B.o  weri!'  n  boi 
7 — 12*'  mit  Unterhefe  angestellt  luui-  ti;.iri^e, 
er,  Ale  und  -^cbucll  zu 


Lagerbiere) ,  Porter , 
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koDbumicroude  B.o  bei  11  —  16"  mit  Obor- 
hefe.  Bei  der  Gäruudr  zorfttUt  der  Znckcr 
in  Alkotiol  VBd  JELolilenaAarn,  abar  das  reife 
B.  mal  «o«k  gtrangrfAhige  Beiteiidtelle, 
namentlich  Doxtrln,  enthalten.  Nach  7—10 
Tagen  bei  Unter-  und  i  Tagen  bei  Ober- 
fÄrang  komist  dai  Jungbitr  in  aast^epichten 
Fiaaeni  in  die  LagerkeUer  nnd  onterliegt  der 
Vaebfftmnff,  worauf  m  auf  SelienkriMer 
altgezogon  wird.  Exportbiere  stellt  man  uns 
einer  nach  dem  Kocbverfabrcn  bereiteten, 
stark  gebopften  Würze  dar  nnd  Tereetxt  iiv 
mit  Spiritiu.  Zar  Konaerviemng  wird  da« 
B.  in  FlaaelieB  anf  «6—51^  «rwirmt  (Butm- 
riiieren),  OewObnl.  B.  rnflihlt  — SProa^ 
sabBtantfQfieres  6 — 8,  8t;itt  lu  r  lu — 15  Prot. 
Extrakt, fi'riK- r  :5 — 6,  seltener  8  Proz.AIkottol, 
0,i~0,ft  Pros.  Koblenallare.  Der  Extrakt 
enthllt  ble  It  l^roa.  ElweilitoffB.  ftrter 
wird  'Inrcb  lang<>8  Kochen  aus  diinklom, 
itark  gt'dörrti-m  Malz  gi^wonneu  o.  ist  voll- 
mundig Proz.  Extr  ,  5—9  Pros.  Alk.); 
ill«  ist  bell,  wird  wenig  gekocbt.  stark  ge- 
bopfl(5— 11  Pro«,  Extr.,  «--8  Pro». Alk.) ;  Ber- 
liner Weißbier  i^t  W<  izcnbier  mit  Zusatz  von 
Weinsäure  (5  Proz.  Extr.,  8  Proz.  Alk.).  Pro- 
duktion: Preuben  972,  Sarhsen  l'»5,  Bayeru 
lOlU,  Oestcrreicb-Ungam  1821,  England  9668, 
Belgien  700,  Frankreich  700,  Rnitand  120, 
N'.rdnmerika  1126  Mill.  Lit.  Kötimni.-Vn  iiL>.'n 
SU,  Sach  en  ('>0 ,  H.iyt  ru  21ü,  Württi  iuberg 
IM,  Oewterreicli  - 1  iigaru  M,  England  11(?, 
Belgien  145,  Frankreicb  19,  Kubland  1,76. 
Nordamerika  29  L.  pro  Kopf.  Vgl.  Mulder, 
Cbemle  de«  B.n  (1858);  fn^teur,  Etudeg  sur 
1a  bl*re  (1»76);  über  Bierbranen  1 :  IhiA  (7. 
Aufl.  1880),  Habich  (4.  Aufl.  l^h'i),  Pelit  u. 
Bobieh  (1876),  Lintner  (1878),  Uichel  (1880). 

Bierdmckapparate,  Vorrichtungen  zum 
Verzapfen  dos  Biers  au«  im  Keller  liegenden 
FAMem  anter  einem  Druck  von  2 — ^  At- 
Boephirea,  wobei  der  Vt  rluKt  aa  Kohlen* 
•Inre  Termieden  wird.  Zur  Erzeugung  des 
Drucks  dieuen  meistens  einfach  wirkende 
Konii'it^  ion<ipumpaB.  BoriflUtlgfl»  Beini 
guQg  erforderlich. 

Bierkahm,  s.  Mycoderma. 

Blermana.  K<wl  lüluard,  Landitchaftsmalcr, 
geb.  M.  Jali  1808  in  Berlin ,  Prof.  n.  Mitgl. 
der  Akademie  daselbst.  Werke,  durch  poe- 
tisch-romantische Auffassung  ausgezeichnet: 
AusMcht  auf  Florenz,  Tasso-Eiche,  Kloster- 
bof  in  Assisi,  Abend  auf  der  Hochalp  n.  a. 
Auch  Aquarelle  (Ansichten  aus  Dalraatien). 

BlernatzkI,  Joh.  Christoph,  Schriftsteller, 

fcb.  17.  Okt.  Il9h  zu  Elmshorn  inHoUteln, 
11.  Mai  i^to  a!d  Prediger  te  Frledrleb- 
stadt  Treffliche  ErzAblungen  aus  dem 
Strandleben  (,Dle  Hallig«,  1b3«;  .Der  braune 
Knabe*,  l^'ü)).    Werke  1850,  8  Bde. 

Blentadt,  Albert,  Landschaftsmaler,  geb. 
1880  ia  Soliageii,  firOhseitiff  naeb  Nord- 
aroerika ausgewandert,  in  Düsseldorf  ge- 
bildet, k  bt  zu  New  York,  llauptbildcr : 
Sturm  im  Felsengcbirgf,  Yosemitetbal,  Sierra 
Nevada,  Ausbmeb  dea  Vesave»  Moont  Wbit- 
nev  u.  a. 
Bierstener,  s.  Braußtt>upr. 
Bierwag e|  Aräometer  zur  iiosiimmung  der 
Xonantntlom  der  Wim* 


Blesboich  (,BinsenbU8ch'),  morai^tige,  iii- 
selrelche  Gegend  südöstl.  von  Dordrecht  in 
Holland,  dnrob  die  Hollaadadiop  and  H&- 
ringsviiet  mM  der  Hcwliee  iPtiinuite»  800 

qkm.  EntHtan  1  18.  MOV.  UU.  dOMfc  Deielk* 
bruch  d.  r  31aas. 

Blesenthal,  Stadt  im  prcnb.  Regbez.  Pots- 
dam. Xr.  Oberbaraim,  ander  Finow  o.  der 
Berlte-BMttiaer  Baha,  88M  Xw. 

Bleifltege,  s.  Bremen, 

Bletiklden,  s.  BetkUitm. 

BletiKheira,  Stadt  im  württemb.  Neckar* 
kreie,  Obenuat  Beeigbeiai.  aa  d«r  Matter 
V.  Ba»  aad  der  BalwiHaia  niedfIdWbsfeap 

Brucb^al ,  40ol  Ew.;  KflBDBgaBBI^BBMidf 

Wein-  und  Holzhandel. 

Biirr«  (apr.  bjihwr),  ilQr4chal,  Mar^fmh  d*, 

geb.  1747  ia  Paria,  t  i&  Sp««  t>ekanai 
dnreh  aelne  Wortspiele  (geeammelt:  JEU^ 
vrlana',  IKOl);  gab  auch  einen  yAkäaaa^ 
des  calenibourgs*  (1771)  heraus. 

Btewlts,  Varietät  des  Rübsens,  a.  BrasWea. 

Biferao»  KUstentiufi  in  Unteritaliaa,  eai> 
springt  im  Matesegebirge,  mSndet  bei  Ter- 
moli  in  das  Adriati.scbe  Meer;  3^)  km  lang. 

Blfllir  (lat),  zwcifädig.  {Doppeigeatait. 

Biform  (lat.).  doppclgestaltig ;  Bi/omÜM, 

BlfirÖlt  Uord.  Mvth.),  s.  ^Isyarcf. 

BIAirlailoa  (lat.),  gabelförmige  Teilung 
in  2  Aesto  oder  Arme. 

Biga  (lat.),  Zwoigo«!pann. 

BIgatfty  gedörrte  und  gepalvwto  SaUea- 
ranpenpnppen.  Vogelfutter. 

Bigamie  (gr.),  Doppelehe,  dxn  Eingehen 
einer  zweiten  Ehe ,  während  wenigstrn.< 
der  eine  der  Ehegatten  durch  eine  no.  h  be- 
sti'heude  Ehe  gebunden  ist,  wird  mit  Zucht- 
haus beaOaft.  VgL  Beiebaateafgeaetibaeb, 
§  171. 

Biir  Black  Klrer  (»pr.  -MEck  ),  Nebenfluß 
des  Mississippi  in  Arkansas  (Nordamerika^* 
Bighorn,  s.  Schaf. 

Blgnoa  (spr.  btnjong),  Louit  Pimre  £do«ard, 
nnron  d»,  franz.  Diplomat  tmd  Geschiclit- 
schreibor,  geb.  3.  Jan.  1771  in  Ouerbaville 
(Unteneine),  seit  17tf7  ia  diplomat.  l>ien(:t, 
Vertrauter  Napoleona  Z.,  1815  und  1830  Mi- 
nister dos  Auswärtigen ,  seit  lH:i7  Pair; 
t  5.  Jan.  1841  in  Paris.  Sehr.:  .Histoin  de 
France  sous  Napoldon  I'  (1838— .SO,  U  B  1.  .;. 

Blgnonla  L,  (Trompetenblume),  Pflanzen- 
gattung  der  Bignonisceen ,  stranchartig«- 
Schlingpflanzen  in  den  amerikixn.  l'rwd- 
ilem.  B.  leueoxylon  L..  in  Stiihiim  i  ilva  uu  : 
Westindien,  liefert  Ebenholz.  i  Ki.  a  II. 
et  B.,  in  Südamerika,  liefert  dos  Chicarot. 
Andre  Arten  Zientriucber  fürs  Warmhans. 

Bigorre  (tpr.  -forr),  LAudschaft  im  südl 
Frankreich  (Dep.  Ohorpvrenrten).  Haupt- 
stadt Tarbes.   Seit  l<i"7  iran/osiRch. 

Bigott  (fr.),  eifrig  in  der  Ausübung  roli- 
glOaer  Gebränche,  bUndgllnbig.  Bigotteri«, 
bigottes  Wesen.  fhirtrc,  l*tG  nu 

Bihar,  Berggipfi  I  Im  siebi  ubiirg.  1  r/^p- 
Bihar,  ungar.  Komiiat,  Jenseit  dcrTLoli. 
10,91il  qkm  (198  QM.)  und  iA6,777  £w.,  in  0. 
Gebirgsland ,  im  flbrlgen  flmeMbaia  Xbi>aa, 
reich  an  Metallen  und  Wild.  flbMUBtstadt 
Dobrcczin.  [an  der  Unna»  80v7  £w. 

f  MmL  KnlMliidt  Ia  '  ' 
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Blll^y  Npgerroich  iu  Kiüdcrguinea,  öatl. 
von  BcngttelA,  IU,QM  £w.  BMidsl  ail  SkU- 
ven,  Vieh,  Klfenbflln. 

Kijn,  Quelltliifi  <1i'8  Ob,  entspr.  am  Altai. 

Bijou  (fr.,  apr.  bUchn),  Kleinod,  Jnwel. 

iMjouterien  (t'r.,  ■pr.bUrbu  ),  allerlei  kleine 
ficbunekaMben  mit  and  oUd»  KdmhMiM', 
die  »n»ehtOT  hriften  Qwbtemltttrttmmrm.  "Bm, 
In  FUis,  itt  der  Schweiz,  In  PfiomlMrflD, 
Stuttgart,  OfTeubnch,  Hanau,  S«ll«PlbiMh- 
OiiiQßd,  EbluikM'u,  iNUrniM-rg,  Berlin  (Eiten- 
büpaterien),  Wien  gefertigt. 

Blluurir,  brlt.  SwvlutMt  In  Otttndien, 
din«r  der  Radsohpntenataaten ,  OO.MS  qkm 
mit  S;iO.  <<>0  Ext.   HauptttadA  B.,  60,000  Ew. 

Rlkonkär ,  BlkiinTox  dat.),  r.  lAnteu. 

Bilanz  (v.  lat.  bi/anz,  ital. ''•'(in<'ia.  Wage, 
Olfii  hgcwicbt),  die  period.  SnhluArechnuug 
■nr  EnnLttelanff  dtr  Kiohtlgkeit  der  buch- 
bfttter.  Elotrigo  und  de«  Stand«  de*  Ck« 
BcL;lftsvcnnögc>n«.  Dlt  MonaUbilanx  diont 
/.ur  PrUfuuK  Ut  r  hiiinin«-neinträge,  die  Haupt- 
bitun:,  in  der  Ki-gel  J&brl.  gezogen»  snrEr- 
miltelong  des  Oescti&ftsrermOgen«.  Das 
nllg.  dentteh«  Bandelsgeaetsbneh  aebretbt 
alijhhrlii-lio  AafttcllnnK  der  B.  ror. 

Bilateral,  zweiseitig;  b.- $i/mm«trUch  sind 
PHan/.en  und  Tiere,  welcho  durch  einen 
liÜn-^^aachuitt  in  zwei  ■picgelbildlicb  gleiche 
oder  naheza  gleiche  Teile  zerlegt  werden. 

Bllb&o,  Hanpt«i.  deripan.  ProT.  Biscaya, 
am  Nervion,  S2.7S4Ew.  Hafen.  Aosfabr  von 
I-'i»enerz  niid  W.  ln.  lidagemng  durch  die 
KarÜKten  71.  cntjjetat  2.  Mai  lb74  durch 

Bilrb,  B.  sifbtmtchldfer.  fSamno. 

Bildende  Kanile,  a.  EmU. 

Bllderdltnt  nnd  BndmtMfenmg  (Hco- 

mt^atrie ,  lAoloUitrie),  Verslnnlichun^  <lcr 
Gottheit  durch  bildliche  Darstcllunv:  uud 
Verohruni;  derBelben  unter  dieser  Geatalt 
«owle  Verebmng  der  lieiligenbilder. 

Bil^erdljk  («pr.  -daik),  WUUm,  heHlnd. 
Dichter,  geb.  7.  Sept  1756  in  Amaterdatn, 
t  1».  Dez.  1831  in  Haarlein.  Sehr  fruchtbar 
und  vicUeitig,  aber  nüctitern,  in  'ii  r  -trif.  u 
franz.  Kunstregel  bofanKen.  Hauptwi-rkf  : 
die  Lehrgedichte  ,Dt>  riekto  der  golecrdon' 
(.Die  Kraokbeiten  der  OelebrtenS  l»u7), 
.De  mensch*  (tm)8)  and  J)e  ondergang  der 
iM-r-ten  wercld*  (n.  Ausg.  l"^*-^ — •47).  Auch 
Dramen.  Von  Verdienst  .Uescbiedenis  de.H 
vaderlandü'  (iHSS-.ss,  18  Bde.).  Blograpliic 
Ton  Da  Oosto  (1860). 

BlldMrttrelt  «nd  BlMerfftani.  Naehdem 

dif  Kirchenväter  de«  4.  und  5.  Jalirh.  ver- 
geben« geiren  dt  u  mehr  n.  mehr  einn  iQi  n- 
den  Bilderdienst  angekamj>ft  hatten,  t  uti  n 
die  byzaot.  Kaiser  Leo  Hl.  der  laaurinr 
(717—741),  Konstantin  Kopronynio«(74l— 775) 
und  Leo  FV.  der  Chazare  (776— 7^^0)  aU 
Bilderfcinde  (Ikonomachen,  ikonoklasten) 
•inf,  an  1  auch  die  allpcm.  Syno<lt'  lu  Kon- 
Btantinopcl  (7^1)  vcrdauiuate  die  Bilderver- 
nhningt  die  boB.  unter  GeiBtlichen  n.  Mön- 
ehen  ouutt.  Vertaldiger  (Ikonolatrer)  fand. 
Xieofl  TT.  Gemahlin  nnd  NaebfolgeHn  Irene 
(7^0— -0*i)  war  dorn  Bilderdienst  zutrethan, 
und  anf  der  7.  ökumen.  öynodc  zu  Niciia 
(787)  ward  die  Begrübung  und  Verehrung 
der  Bilder  erlaubt.  Dagegen  ergriffen  die 


bilderfeindl.  Kaiser  I^o  V.  der  Armenier 
(dM-8W)  nnd  TbeophiloB  (8S9-84S)  wieder 
strenge  IfaAregeln  gegen  den  Bilderdienst, 
die  Kaiserin  Theodora  aber  erklirte  sich 
für  denselben  (^42),  und  die  Synoden  zu 
KonHtantinopel  869  und  679  auf  der  einen, 
die  Päpste  anf  der  andern  Seite  bettAtigten 
diesee  KeiQltat.  Wihrend  dea  AttflMitmlto 
Luthers  auf  der  Warthnrg  erregte  Karlatadt 
I.'».'2  in  Wittenlx  rg  einen  BilderHturrn  ,  der 
Luther  veraulaüte.  /.war  nicht  die  Vereh- 
rung, aber  die  Beibehaltung  der  Bilder  in 
der  Inther.  Kirche  zu  geatatten,  wiluend 
die  reformierte  Ble  verwirft. 

RlldgieOerel ,  b.  Bihlhnuerkn»*». 

Bildhauerkunst  (Skulptur,  Iftutik ,  hierzu 
die  Ta/tl),  diejenige  der  bildenden  KUusle, 
welche  in  gewissen  festen  Stoffen,  wie  Thon, 
I^lfenbeittt  Stein,  firx,  Qeetaiten  körperlich 
darstellt  n.  zwar  entirsder  als  nnd  gearbel- 
tete,  frei  «tehende  Fip'uren  od.  als  liaUminde, 
au^  einer  Flitche  hervorrai;en<le  {Ji<li«/u); 
zerfallt  dem  techn  Verfahren  nach  zunächnt 
in  s Weierlei:  in  die  Herateliung  des  AlodtUa 
n.  In  die  Am^fBkrmmf  desselben  n  den  dam 
bestimraten  Pir.fr  Hinsichtlich  de«  Stoffs  nnd 
der  Art  «einer  H<  arbeiliin unterscheidet 
man  sodann:  l)dle  B.  im  e  dl' im  Sinnf  Shilp- 
tnr),  welche  Ihre  Werke  mit  bchligel  und 
Mei&el  aus  dem  harten  Stoff,  namentlteli 
stein  (Marmor),  heranshant  (zur  genauen 
Uebertragung  dos  ModellB  dient  das  aogen. 
l*unkti'  ren,  ».  d.);  8)  Ifild'chnitterei  (Ma- 
terial meist  Lindenholz;  die  Ucstalten  ge- 
wSliaU^  nni  mehreren  Stücken  kiinatlicb 
zmaamenfsetzt  n.  oft  mit  Gold  n*  bunten 
Farben  ftberzogen;  bes.  im  Mittelalter  ge* 
ptU  -t' ;  a)  r,ol,h  lj>nbeinb{ldn«rei  (die  Fiel  ch- 
teile  au«  Llfonbeln,  Gewandung  n.  W'aüen 
auB  Oold,  nur  im  Altertum  anv:ewenilet, 
aber  sehr  hoch  geschktst:  Zeus  des  Phidias, 
Athene  Im  Parthenon);  4)  AsfreiAeret  (^t' 
frifhane  Arbeit),  wobei  l'lattrn  von  Erz  atark 
erhitzt  und  dann  mit  dein  Hammer  a.if  der 
hiiit  TU  l  liichc  80  l)ehantl<  lt  werden,  «laß 
die  darzustellende  Figur  auf  der  vurdera  aU 
Krhabenhcit  berrortritt  (bea.  im  16.  n.  17. 
Jahrh.  im  Schwänget  Benv. Cellini;  neuere 
Werke:  Viktoria  In  Berlin  etc.);  5)  Bildpi«- 

ßfrei  oder  UoigiffUsrei ,  die  durch  (HcGen 
schmelzbarer  r>toff<'  (bes-.  Metalle)  in  Formen 
pla«U  Werke  «chafft  (erstes  Krfordeml»  Her- 
ateliung der  QuAform.  welche  genau  nach 
dem  Olpamodell  gebildet  wird  nnd  ans  Man* 
tcl  nnrl  Kern  besteht;  zwi'^chcn  beiden  der 
liohb-  ilauiu,  in  welchen  die  tiüs'sige  Muhho 
.>in«*r.  int;  li'ztere  entweder  eine  Tr/nii- 
sehung  ie»:»  -97  Fro».  Kupfer  u.  15-3  Proz. 
Zinn]  od<  r  Zink»  Oip:),  neuerdings  auch 
Stein-  nnd  Thonmaase);  endlich  6)  die  fii(-t»> 
■«AasidsAtMMal  (Gemmen,  Kameen)  nnd  8tem- 
pslnchneiddnttut.  Vgl.  Slt^jm  inn,  Ilandb.  der 
ßildnerkunst  (1»»>4).  —  Die  von  der  B.  dar« 
gestellten  Oegenatitniie  sind  teil«  mijthotogUidi 
(z.  B.  die  antiken  Oötter  und  Heroen:  Zenc, 
ApoUon,  Aphrodite,  Dionyaoa,  Rros,  die 
Musen,  rjrarien  etc.;  die  .^apenkreiae  de« 
.Vltertums:  Nioliiden,  Laokoun  <  tc.),  teil* 
i^hriftlich  (Darstellungen  an«  der  bildi-<chen 
tiescbichte,  bes.  die  Kreuzigung  ÜUristi, 
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Warla  mit  dem  LrichiKim  [Pictk] ,  Apo*it<'l- 
KcstalN-n.  AI!r,:;orien  :  (>lau(>f,  Liebe,  Holl- 
nuDk'' tf.),  tt'il»  hittoritch  (Statuen,  Büsten, 
QAtMlenkiiiiU«r.  GkurvbUdwerke),  UUa  Titr* 
(melat  In  ▼•rbindonf  mit  d«m  M«iue1iMi; 
Reltcr«tatnrn.  Kainpf-zenen  etc.)«  Uohor  die 
Gesch.  der  Ii.  «.  dii-  TalM-lle  F>.  2fiif  ff.  und  die 
Tafel  Mildhauerkumt.  Vgl.  J.iil'ic-^,  Cvnch.  der 
PlasÜk  (9.  Aufl.  lt$90);  Orerbcck,  Gesch.  der 
irHeeh.  PlmMlk  (8.  Aafl.  1880);  Bnmm,  OMch. 
der  prrlpch.  Könstlcr  (l»53-.')9);  Bnrekhardl, 
Cicerone,  Bd.  2  (4.  Aufl.  Iö79) :  Springm-,  Gesch. 
der  bildenden  Konnte  im  10.  J:ihr!i.  (1MB). 

UUdNrhnitxerel,  n.  BitdJtauerkunU. 

Btldttela,  s.  Ag<Urnat(^Uh. 

Bildai«atri«b  (Himu  fcrmaüwm),  d«i 
nach  Amwbme  der  KatnrpblloMplien  dm 
Leben  und  J>chafrcn  der  Natur  zu  Grunde 
lie(?i'nde  I'r!nr,ip  der  .Stoff-  und  Formbildunp. 
\V1.  lilnmrnhyick,  ücber  den  B.  (1791);  Surim- 
gar.  De  oira  forma  iyo  (UiM):  BUehof,  Die 
K  u  t  vtrickelnngtgeeoUdit«  der  Sincetler«  ««•. 
(1848);  gegen  dea  B.  dl«  Bohriflen  von 

Ä.  H.  Lotte. 

Bil^am,  WRbr*a(rer  aus  Metopotamieu. 
w;ird  von  dem  Moabiterkönig  Balak.  hcrbei- 
K'rafetkf  ttm  die  tiegreich  vordringenden 
laraeiitea  in  Terfluchen,  folgte  dem  Ruf 
trots  Jehoirahs  Abmahnnng  nnd  trotx  des 
ZurOckxcbenens  «einer  Eselin  ( B.»  E^el),  die 
»elbst  zu  ihm  redet«,  iiprach  aber  gegen 
■einen  Willen  Rtatt  den  Fluehs  einen  drei- 
maligen Segen  über  Israel,  blieb  sp&ter  in 
einem  Treffen  der  Midianiter  gegen  Israel. 

Blled  qI  Dtcherld  (,Land  der  entblätter- 
ten Palinenzwelpre*),  Lan  iAchaft  sQdlich  von 
TnnlB  mit  :*0  palin«  n rrirhcii  Oatten. 

itllin,  8tadt  nnd  Badeort  in  Böhmen,  an 
der  Biela  und  der  Bahaltole  Aiisslg*B.,  Be> 
«Irk  Teplitz ,  5058  Ew.  BerObmter  Saner- 
bmnnen.  dem  Selterwa«iier  ftbnlich  Hihrlich 
!>vi.>X)o  Krüge  rcruindt).  Unften  der  JBj$r 
f'nl'f-n  (Borxen^,  481  in  hoch. 

Blllaer  Pastillen,  aus  Bilincr  SanerwaMer 
dargeateUt«  oder  Aar  drapeltkoUeaeaures 
Natron  «ntbalteüde  PMtUiea. 

BIIIngniHCti  (lat.),  doppelsnrMlllff* 

Bill«  (K^t.t,  die  Galle. 

Bült.  s.  .i/i/./M. 

Biliton,  hnii&nd.  Insel  InOsUndien,  detL 
Ton  Bangka,  4653  qkm  tt.  S7,08S  Ew.;  Eleen. 

Bilk,  Dorf  bei  Dtisneldorf;  ber.  Sternwarte. 

Bill  (Büta.  abgeleitet  r.  lat.  libeJtu»),  in 
der  engl.  Kechtsspraohe  jeder  nchriftliclie 
Anfs&tc;  insbesondere  der  parlamentarische 
Vorschlag  zu  einem  Gesetzentwurf  Kinem 
■oloben  mufi  da«  Gesuch  um  Erlaubnis  zur 
Slnbringnng  (die  sogen.  Motion)  vorherge- 
hen; d.-\nn  wird  er  sr  iriftlich  übergeben,  in 
lierki-mmlicben  Zwischenruumen  dreimal 
gelesen,  im  Fall  der  Annahme  dem  andern 
Hans  Torgelegik.  wo  sieh  dasselbe  Verfahren 
wiederholt,  wird  sie  Mer  Terworfen,  so 
wird  nie  nicht  weiter  erörtert.  Oosetzes- 
kraft  orhiilt  sie  erst  durch  ktrl.  Hrst:itii:iin.r. 

Billard  (fr.,  spr.  »»illjaH,  von  hiU'  Kti  :«  1. 
Ball),  eine  meist  oblonge,  horizontale,  auf 
•  FUea  mhendo«  ntt  irntnem  Tuch  über- 
aogcnn  und  einem  >^f.Trken  Hnnd  'B.inde) 
«iBfÄteila  Tafel,  auf  der  mit  eiKubeiaerucn 


Kugeln  das  B.spiel  gespielt  wird.  Am  ge- 
bräuchlichsten sind  (auf  locherlosem  B.)  das 
Karambol-  und  Kcgelapiel  und  (auf  sechs- 
löcheriffem  B.)  das  Karoliae-  (eig.  Karambo« 
line-)  SpieL  Oeeel1eebafl«>  (Foule-)  Spiel« 
"iind  .luf  beiden  Formen  des  B.*  belit  t>t.  Das 
llnpicl,  im  !♦».  Jahrh.  erfunden,  verbreitete 
nich  im  17.  un<l  1».  .lahrli.  von  Frankreloh 
aus  über  I'.uropa.    Vgl.  Bogumil  (1875). 

Blllaad*Varennee  («pr.  bUo-wafean),  Jenn 
Sicoia» ,  franz.  Revolutionsmann,  geb.  23. 
April  1756,  seit  1785  Advokat  in  Paris,  einer 
der  Haupturheber  de«  Auf-^tand»  vom  10. 
Aug.  1792,  wirkte  als  MitpUed  de«  Konvents 
eifrig  zur  Verurteilung  des  König»?,  zum 
Ston  der  Girondisten  und  bei  Bi^rfindaiig 
d«i  BehreekensMjmtemfl  mit,  ward  1795  snr 
Deportation  nach  Cavenne  verurJcilt  und 
erst  l«ir.  wied-r  befreit;  f  3.  Juni  1819  in 
Port  au  Prince  auf  Hayti. 

Blilaalt  (spr.  bUo),  AmguiU  Adolph»  Marie, 
flraaa.  Staatsmann,  geb.  lt.  Not.  1806  la 
Vannes,  seit  18:17  liberaler  Abgeordn«t«r 
der  DcputlertenkNmmcr,  Milrz  bis  Oktober 
1H40  Unterstaatssekretär  in  Thi<  r>'  Ministe- 
rium, in  den  Febrnartagen  If^iH  radikales 
Mitglied  der  Nationalversammlung,  nach 
dem  Staatsstreich  vom  8.  Dez.  In^l  erster 
PrAstdent  des  Gesetzgebenden  Körpers  und 
thMri  bei  Flerfltellnng  de«»  Kaiserreichs,  Juli 
l».>i  bi-t  Febr.  Senator,  seit  Nov.  1>.'>9 
Minister  des  Innern,  seit  Ende  1860  .Minister 
Oha«  Portefeuille,  veneldigte  die  Politik 
deo  Kalaere  Im  Oeeetsgebenden  Xdrper; 

t  13.  Okt.  18ß3. 

Hille,  rechter  NebenfluD  der  Eibe,  bildet 
die  (trenze  zwischen  Holstein  u.  Lauenbnnr. 

BlUerbeck,  ätadt  im  prent.  Begbes.  Mun- 
ster, Kreis  Koesfeld,  an  der  Bahnlial«  Mag* 
dcburg  -  Uelzen ,  1510  Ew. 

Blllet  (fr.,  ipr.  bij«h  od.  biljctt,  ital.  Biglielio, 
engl.  'Hrket),  Briffchen,  Einlaü/.ettel  (für 
Elsenbahnen,  Theater  etc.);  UankhilUt,  n.  v. 
w.  Banknote;  HandeUbtlUt,  Bchuldschein 
üb«r  Waren,  die  anf  Kredit  T«rkauft  sind; 
B.  de  9hmt9t,  B  d  ordre  hi  Fnuikr«ieli  der 
eigne  oder  trofkne  Wechsel,  wolohen  der 
Aussteller  selbst  bezahlt.  Ii.  d'amemr  o.ler 
/?.  (i.'fix,  Liebesbrief. 

Billion,  eine  Million  Millionen,  bei  den 
Franioeen  nnd  andern  roman.  Völkern  nur 
8.  V.  w.  tausend  Millionen  od.  eine  Milliarde. 

Blllon  (fr.,  spr.  biljong),  alles  gcringhaN 
tige  Oold  und  Silber,  bes.  bei  einem  ZuKalr. 
von  mehr  als  '/»  unedlen  oder  weniger  ed- 
len Metalls,  wie  b«l  \ielen  8cheidemüni«n; 
in  Frankreich        w.  Scheidemünze. 

Blllrstk,  Theodor,  Arzt,  geb.  26.  April 
1829  In  Berken  auf  Riii^en,  IWO  l'rofe'-sor 
der  Chirurgie  in  Ziirich ,  «cit  l»?*i7  in  Wien; 
genialer  Operateur.    Sehr.:  .Coccobaclerla 
septica'  (1874);  »Allgemeine  Chirurg.  Patbo- 
logio  und  Tberapte*  {19.  Aufl.  188S) ;  mit  Pttka  .• 
'  .Hiindbnoh  der  Chirurgie'  (18r.5  ff.);  ,Dle 
Kr.-\iikenpll.  j;e'  (l*<f<l);   .Mit heransgeber  des 
.Archivs  für  klini«sctie  Ctiirur^^ie*. 
I    Biilnnge    {BiUing'r) ,    säcb«.  Adelsgo* 
schlecht,  dessen  Glieder  961 — 1106  die  her« 
j  zogliche   WOnle    in    Sachsen  innehatten, 
i  Hermamn  BiUing  (der  Name  B.  hbinimi  erst 
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ftU8  Kp.ltcrer  Zeit),  i'iii  ttächs.  Oraf,  waxdMS 
voll  Otto  I.  sum  Uersog  von  6«cbMii  ernannt ; 
t  rj.  Min  W  im  <|ncdllnbarg.  Seine 
Maehfolger  waren  In  ragelmlügw  Erbfolge 
vom  Täter  mm  Sohn:  BtmlarJ  f  9. 
Febr.  1011;  Bernhard  IL,  f  «9.  Juni  1U59; 
Orätil/.  t  S{<J,  Mi«  1U71;  Uagnut,  f  23.  Aug. 
1106.  Naoh  dem  Briöst  Leu  dca  GescUlecbta 
im  Manneistamiii  Terlieb  KAi!«er  Heinrich  V. 
dM  Herzogtum  Sachsen  an  den  Grafen 
Lothar  von  Suplinburg  (n.-xchinals  Kaiser). 

llillnerdcr ,  Manchlaud  recbu  an  der 
Slbe,  bei  Hamburg,  in  dio>iom  gehörig,  mit 
grofken  Ortschaften  nnd  14,1^9*2  Kw.;  darin 
der  Ort  B.  an  der  BlUe  mit  1566  Rw. 

Ililnia,  UaHO  in  der  östlichen  Sahara, 
Land  der  Tibbu,  an  der  Stra&o  von  Fezzan 
nach  Bornn;  groAe  Salzgmben. 

Bilsen,  btadt  In  der  bol^-  Prov.  Limberg, 
an  der  Demcr,  9416  Ew.;  MinoraU|ueIle. 

Bllsenkraaty  a.  llyoscyamu^. 

Bilstein,  Berg  in  der  südl.  Fortsetzung 
des  Habiehtewalda .  474  m  hoch. 

BIhton  («pr.  blia'n).  FabrlksUdt  in  der 
OHKli'^'^hfu  Grafnchafl  Stallord,  bei  IJiiiuiug- 
L:uii ,  '-'J.7oü  Ew.;  lackierte  Kurzwaren. 

Biuiana  (lat.),  nach  Blamenba«h  u.  Cuvier 
Ordnung  der  Slagetlere;  etnstge  Familie: 
der  Mensch. 

Blmbasrhi,  bei  den  Türken  l:<  i<  il-.hnbcr 
über  ltn>0  .M/inu,  (Oberst. 

Bimctallismus,  s.  v.  w.  Doppelwährung, 
B.  Wditrung. 

BiuiNMtein,  fichftumifc.blaslgeod-schlackige 
Ausbildunk'sform  von  UIlsIlird.  Perlil,  Tra- 
chj  t,  un-isl ;,'rau,  6<  idengl«n7.end.  inachlackl- 

Sen  titr^imeu  oder  los«n  Auswürflingen  In 
er  Mtlw  thitif  er  od.  erloschener  Vulkane, 
iif:  Rroße  Ränm©  bedeckend  ;  bei  Andernach, 
in  der  Auver»{ue,  in  den  EtiKanecn,  LnKaru, 
auf  Sizilien,  Island,  Milo  u.  .Santorin,  Tene- 
rilTa,  bei  Quito.  Dient  cum  l*nUen,  aiät- 
ten,  als  BaumateriaL  BAuJf,  Twrwltiertem 
B.  älinliche  .M.i^ne ,  Ja  Ungarn ,  bei  Neuwied. 
Eiigcrs,  Neapel. 

olmHstelnHeifo )  Seife  mit  clngeschmolzo- 
nem  BimMteinpulver.  <Ur  Handarbeiter. 
Blmeetelntaff,  i.  nmilipptt^jf, 
Itlnhr  ']nt:},  ans  zwei  Einheiten beeteliend. 
BluarkieSf  s.  i/a#-Aa<t(. 
BinaNCO,  Flecken  in  der  ital.  Prov.  Mai- 
land, am  Paviakanal,  IMO  £w.  Balne  des 
Kastells,  wo  141«  der  elfersHetatlge  Viseontl 
die  Beatrice  di  Tenda  hinrichten  ließ. 

Binclie  (»pr.  b&DK*ch},  gewi  rbrekhe  Stadt 
in  der  belg.  Proviuz  Uenucgau,  ä959  Ew. 

Binde,  Yerbandstliok:  €i»kopfyf  B.,  von 
beiden  Buden  bis  sum  Betregnen  aufgerollte 

B.;  ttct^ihöpfiffe  Ii.,  lielkoitßgtf  oder  i?vullel*chc 
Ji.,  T  U..  BlndeustUck,  an  dessen  Mitte 
rechtwinkelig  ein  zweite»  an;;euiiht  Ist.  Nach 
Art  der  Anlegung:  Uobel-«  krieobende  B.  etc. 

Blndefowebe,  s.  MlgmaU, 

Itludehaat,  s.  Aug«. 

Binder  (Dauk.U  s.  Län/fr. 

Blndllig,  Karl,  Uechi>ldirer  und  Histo- 
riker, geb.  4.  Juni  It^l  in  Frankfurt  a.  M., 
l'rof.  der  Ke<  hto  In  B.isel  und  FreibnrR, 
1872  iu  Strabl.nrg,  1^73  in  Leip/.ii:.  Sehr.: 
«Das  burgundisch -romanisctio  iwünigreich' 


(1868,  Bd.  1);  ,DIe  Normen  und  Ihre  Ueb«r> 
tretung'  (1878—77  ,  8  Bde.);  ,arttndriA  d« 
gem.  deutschen  Stiafproze&r<«bU*  (lUBt). 

Binetsch,  s.     w*  Spinat. 

Bingen  (Htm. BieirAMii\KrelsstadttnRlMin- 
hcsden,  am  KinOuß  der  Nahe  (Drususbrücko) 
in  den  Khcin ,  am  Koi-huaberg  ^Kapelle  und 
Kuine  der  Kloppburg)  und  au  der  Bahnlinie 
B.-Mains,  7U69  £w.  Handelskammer.  Wein- 
bau (gchsrlachberger),  lebhafte  Schiffkhrt. 
Dabei  im  Khein  der  SlUu-rturm  de«  Hisehofa 
Hatto;  uürdl.  davon  das  lUnger  LocU,  seit 
1d32  ungeQlhr] icher  Rheinstrudel. 

Bingerbrück,  Eisenbahubtation  in  der 
preuft.  Rheinprovinz,  Bingen  gegenQber; 
Krc'U/.ung  vou  4  Bahuen. 

Bingbamptun  (spr.  biag-hAmt'n) ,  Stadt  im 
nordamerik.an.  Staat NowTori^  am  flnsqae> 
hanna,  17,315  Ew. 

Binnenlinie,  innere  Grenze  eines  gegen 
den  Schleichhandel  der  J.:in<lt's>;ronze  «  nt- 
lang gebildeten  Streifen  Landes  ( <>'  reucl-etirk), 

BianenwasMer ,  das  in  einem  durch  I>elehe 
geschützt'  n  Land  sich  ansammelnde  Regen- 
oder >chni»i  wa«,sor;  ist  so  schnell  wie  mög- 
lich abziih  lU  a. 

Binnertief,  Graben  innerhalb  eines  Deichs, 
welcher  das  Wasser  voB  BammeliNMeiB  anr 
Deiehscbleuse  leitet. 

Binocle  (fr.,  spr.  -nockl),  Augeugla.s,  Fem- 
rohr oder  Mikroskop  lür  beide  Augen;  Wiss« 
kular,  mit  oder  tfix  swei  Augen  zugleich. 

Blnftm  fgr.  und  lat.),  fn  der  Mathematik 
eine  uns  2  Güt'dem  bestehende  Qrofte,  E.  B» 
a-rb;  t>  —  '2.  Binomi>cU>-r  iy<hr»alt  (  Dinoimial- 
theorem),  analyt.  Forme  1,  dxirch  welche  eine 
I  beliebige  Poten«  eines  B.s  in  Form  einer 
I  (endltehen  oder  unendlichen)  Reibe  ausge> 
.!rfh  kt  wird.  Kn  l«ßt  sich  mittels  »lesselben 
die  Wur/.t  l  einer  jeden  Zahl  von  Jedem  be- 
liebigen Grad  bis  zu  jeder  verlanKtcu  Ge- 
nauigkeit finden.  BinointaUos/^cisiMsis,  die 
in  der  Reihe  des  btnomlsehen  Lehnatses 
auftretenden  Faktoren  der  «  inzelnen  <llle- 

BinHen,  s.  Juhcu$  und  ücirpu».  [der. 

Blntung,  holländische  Insel  Im  Indischen 
Archipel,  sddüstL  Ton  Singapur,  1179  qkm 
und  18,000  Bw. 

Blnae,  linker  Neb  nfluft  des  Niger,  1*^-'»^ 
vou  Barth  entdeckt,  wichtige  Wasserstraße 
I  in  neuester  Zelt  mit  Dampfern)  weit  in 
das  Innere  Sudans,  lt»79  Toa  Flegel  erforscht. 

Blttser,  DomM  9on,  Dichter,  geb.  1788  In 
Kiel,  Mitglied  der  Burschenschaft  in  Jens 
für  die  er  das  Lied  ,Wir  hatten  gebauet' 
dichtete);  t  20.  März  l»6d  io  Neiße. 

Biüanihmetlk(gr.),  Berechnung  derdnrob- 
scbnittl.  Lebensdauer  der  Menschen. 

Blübio,  Khiü  im  bü^II.  Chile,  mündet  bei 
Coucepcinn  in  den  Qroheu  Ozean:  doo  km  I- 
Danach  be  nannt  ein«  Prorlna  Ohiles,  10,769 
qkm  mit  79,65«  Ew.  (Wesen. 

Biochemie  (gr.),  Chemie  der  lebenden 

Biogenetlschei  Qmdgeteti,  a  JBrtisfsl»- 

lung»gc$chieht9m 

Biographie   (gr.),  Lebensbesohivibaag; 

liioqruph  ,  l.i'ben«ihe8clireibor. 

Biologie  ii;r.),  Lehre  vom  Lebi-n  .  insbCS, 
die  systeniat.  l>arbtellung  ilt  r  Bidiii^ui 
des  JLebcns;  auch  s.     w.  Physiologie. 
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BlomagneilmM  (fr.)f  •>  w.ti«rlnli«r 

llloalaatit  (gr.),  ««ricbtarstUdie  Betthn- 

maitff  aas  gewimen  Zeichen,  r..  B.  der  I-nn- 
genprobe  Neagobornpr,  daü  T.rbrn  vorban- 
den war;  aiigebl.  V(.rh<  rli<_-htuuniung  der  Le- 
b«n»(Uaer  au»  dorn  Pula  etc.  durch  Botrtt- 
fer  (BUnnantem). 

BtoM«trie  (gr.),  Wahr^cbeinllchkeitareeb- 
nuDg  io  Beticbung  auf  dio  durchtcbaittUehe 
liObPD'id.'i'U'r  di«  Mi  ni?ch''n. 

Bion,  griech.  Idyllcndicbter,  Mt«  Smyrna, 
NAchalimer  des  Theokrit,  um  tOO  V.  Ohr. 
JNor  BnaebMttck«  dbrlf »  benmif.  von  H«^ 
moMn  (1848),  Ziegl«rTl<^;  flbemtst  Ton 
UftrikP  riKro).  [den  I-obf-n«. 

Bioiiumit'  (Kr.),  Lchro  von  den  Gesetzen 

Uio|ihitnom«-no|ogip  ff^r.).  Lehn  TOB  dta 
£nrbeiQUogen  d««  Lebens. 

BlocUttk  (ff^X  L«bre  tob  d«r  BBttani 
I<«ben^dauer. 

Blot  (apr.  M-o),  Jean  BapUnte,  Pbysiker, 
ceb.  21.  April  1774  in  l'ari«,  Prof.  der  Physik 
in  Reauvais,  seit  leOO  in  Paris;  t  S*  Febr. 
1^>  2.  Kmi'irikfr,  bes.  verdient  am  die  Optik. 
Scbr. :  ,Tralt6  ^IteieDUürt  d'aatronomle  pby- 
■ique'  ( 1H0&,  S.  Aufl.  1841— 07«  5  Bde.) ;  ,Trait« 
de  phy«l'|uo  oxpirimontalo  et  roalbömatiquc' 
(1816,  4  Bde.);  .Trait»'  clümeutalro  de  pbjT' 
sique  exp^riuiontaln'  (1»1H  — 81,  8 
dfftttNcb.  S.  Aofi.  lt»88— 29,  6  Bde.). 

BI««It.  •.  mtmamr, 

Bipart1tiOB(1at.\Zwp!toiiuns,IIalM«nuif. 

Bipeden  (lat),  ZweifiiDler. 

ßipuQtluni,  lat.  Name  von  Zweibriirkon. 
Editiom€$  bipontina« ,  die  bekannten  Zwei- 
brOeker  Ausgaben  der  Klawiker.  [OrOie. 

Biquadrat   (lat.),   die   4.  Polens  einer 

Biquet  (fr.,  tpr. -kKb),  Scbnellwage  fUr 
Goldmünzen,  Kippe. 

Blrägo,  Karl,  h'rtiherr  von,  Krflnder  de« 
Bach  ihm  bonanalMI  Systema  von  Ponton- 
and  Bockbrflckm,  geb.  84.  AprU  1788  Ib 
OBselna  d*01mo  b«t  Matlaad,  w»rd  1818 
(Jsterr.  Leutnant;  t  ftls  Koinmnndour  den 
▼erfinipt«'n  IMonler-  und  Poutoolerkorpa 
89,  I«.  7.  in  Wien. 

Birara,  Iiuel,  s.  A'tmbrilanmit», 

Birbante  (ital.) ,  Spitsbob«,  Sebuft. 

Hlrch-Pfelirer,  (ItarVUe.  SehaiMi  iolorln 
u.  Jiiihuenschriftstellerin ,  (?eb.  23.  .Juni 
in  Stuttgart,  seit  l^U.')  mit  dorn  ilau.  .Srhnft- 
Btcller  ChHit.  Birrli  (f  ItkiS,  Verf.  dos  Works 
.Ludwig  Philipp  I.,  Knnlg  di-r  Franzosen', 
8.  Aufl.  1)^46-47  ,  8  Bde.)  Termlhlt,  1637— 
184S  Direktrice  des  Theaters  in  ZQrlch,  seit 
lft44  am  Hoftheator  in  IWrlln;  t  'Ü.  Aug. 
mea.  iure  zaiilr.  Theaterstücke  zcugun  von 
grober  Bülmonkenutni«,  ohne  auf  kQnstle- 
rtoob«  DarebbUdiiaf  Anaprflebe  bb  auMboB. 
,1>rBnmttiebe  Sebrtftea*  lts8S— 88,  88  Bd«. 

Blredsrhik,  a«ia?.-tQrk.  Stadt  in  Syrif^n. 
mm  Ku[ilir,it.  an  der  Straße  von  Aleppo  nach 
Ulfa,  10.000  Kw.  [bänken. 

Blriaie  (Ut.),  OBleera  mit  8  Reiben  Buder- 

BIrtU  (ftBl.  MMHsso),  OlOcluiplel,  1b  86 
MIder  get.  nte  Tafel  mit  cbcnfwvirl  Karten, 
die  aus  einem  Boultl  gezogen  werden. 

Birke  Betiila  L.),  Ptiauzc  ncatiung  der  , 
Betulaceea.  Bamk'  oder  W^iAbirks  (6tcin-,  | 


Winter-,  Maser-,  Uarzbirke,  Maleabanmi 
B.  Biba  JL),  wiobtiger  WaldbBBBi,  von  43^ 
71.*  B.  Br^  ttrBBchirtif  «b  dar  BaangreiiBa. 

Nutz-  nnd  Hrennhol/..  Dio  Klascm  d;.  iien 
zu  Schnitzarbeiten  (l'f<  lfcnköpfo),  die  Ilmde 
im  N.  zu  OofUfion,  KleldungiislQcken  und  In 
der  Gerberei;  di«  BiAtter  liefern  äebOttgetb, 
Wurzel  n.  Riad«  Birkantecr.  der  FrUblinga- 
Saft  das  Birkenwaaser.  JLingthirk«  (Trauer- 
birke. B.  pendula  i?o/A),  Mitteleuropa,  Orient, 
Sibirien;  viele  Varietäten.  Zucicerbirke  (IJ. 
lenta  L.),  in  Nordamerika,  liefert  Zucker. 
Itoorbirke  (B.  pubesc«Bt  Ar«.),  strauchartigf 
iB  GebirgaB  Mlttelearopaai  in  M.  in  der 
Ebesa.  lkt«rgbirke  (B.  BBBa  L.),  80  cm  h., 
auf  den  Hochmooren  Mittel-  u.  Nordouroiia«. 

Blrkenfeld,  Oldenburg.  Fürstputum,  vom 
Hauptland  getrenat«  amHnn.<!rtickeu,  vonder 
Nabe  dorcblioaaeB,  MB  qkm  (8  QM.)  u.  8«,6^ 
Ew.;  Mit  1817  b«l  OldaBbarg.  Dia  Bmmpt. 
itadt  B.,  an  der  Bahn  Blncerbrnck -Sinr- 
Ijrücken.  2:.aüKw. ;  dabei  die  Burg  Ii.,  ciuat 
Residenz  der  Herzöge  von  Pfals>B* 

Birkenhäher,  b.  iintvUlkräh«. 

BIrkciihead  («pr.  -bedd),  Hafenstadt  in  der 
engl.  ProT.  ChcRtnr,  LIrarpool  gegenüber, 
am  Mersey.  B9.S84  Ew.  U  Warften;  be- 
rühmte Docks. 

Birkenteer  {BirleniU .  Daggtt .  Oleum 
rusci),  aus  Birki  nwnrzcl  oder  -Rinde,  riecht 
durobdrlagaudi  baacadari  iB  Baftlaad  be- 
reitet,  diaat  «nr  JacktaalkkrlkatloB,  gibt  btl 
Destillation  Birkenül  zn  RnraXthcm  etc 

BlrkeDwaNser,  Frühjahrssaft  dor  Itirke, 
durch  Anbohren  des  Stammes  gewonnen,  ent- 
b&lt  Zucker,  dient  snr  Darstellosg  ron  Bit' 
itfuirvp,  liefert  durch  Oirung  DMmwUt, 

Birket  (arab.).  Landsee;  B,  Mariut,  der  Sea 
Mareotis;  B.  et  KtrQn  oder  Kmm,  See  In 
MlttelHcynten ,  der  alte  Möris  (s.  d.). 

BIrkhiihn  (Tctrao  tetrlx  L.),  Vogel  aus 
der  Familie  der  Waldblbaer,  63  cm  lang, 
ia  daa  Wüldara  Europas  Bad  Aataa«;  balst 
Tan  mrs  Ua  Mai ;  gcniakbar. 

Birllngerf  Amton  ,  Oermanist,  geb.  H.  J.in. 
1»M  in  Wurmlingen,  seit  l»7a  Prof.-.,or 
iB  Bonn.  Um  die  Erforschung  der  Sitten 
und  Hnndartan  DeutKcbland«,  namentUob 
Schwabens,  boebrardient. 

Birma  {Birmi^),  Reich  Im  nordwestl. 
Hinterii.dien ,  von  den  Engltindern  dtin  h 
die  KroUernng  der  Küstensti  Li'  vom  Meer 
zur  u  kircdr.mgt,  467,000  qkm  mit  4  MilL  Jiw.» 
zerfiillt  in  daa  algantlicbe,  das  nördlicha  B. 
und  die  Scbanstaatea  im  O.  Die  Birfnanm 
(Hranma)sind  stXrkerals  dio  Hindu,  In  den 
Waffen  geübt, ab«  r  t  v'X:*-.  Ilauptreiigion  der 
Buddhismus.  Bautnwollbau,  Krüü.,  Handel 
stetig  zunehmend.  Hauptsudt  nnd  Reaidaaa 
Maadalai;  frflbara  Hauptet&dta  Aaarapafa 
nnd  Awa.  Dia  kitatta  OesekIrJkls  Um  Iii 
pagenhaft.  Vom  9.  hi"*  getreu  Fndo  des  18. 
,I»hrh.  war  Pagaii  aia  Irawadi  Mittelpunkt 
eiiic!«  blühenden  Reichs,  das  mit  Zerstörung 
der  Sudt  durch  die  Obinasen  18iM  endete. 
Daaa  entstand  bla  gagaa  Eada  dee  14.  Jabrik 
das  Reich  Awa,  welches  schon  um  1500  Ib 
zahlreiche  kleinere  Fürstentümer  zerfiel. 
1740  ward  Awa  nochmals  von  Pegu  uufr- 
worfen,  1752  aber  zerstörte  Alompra,  Bo- 
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grflader  der  gegenwärtigen  Dymatl«,  PefQ 

und  voreinigte  dieses  Gebiet  »owie  andre 
angrcHEende  mit  seinem  Koicli.  Infolpe 
der  Kroberung  Aünams  durch  geim  ii  Unkel 
Phagyidau  (lbl9— 37)  erklärte  £iigl»ad  *n 
B.  den  Krieg  (M&n  1884),  der  9L  Pebr.lSM 
durch  den  Frieden  von  Ynndabo  beendif^t 
ward,  worin  B.  Arrakan  und  die  Tena«»erim- 
proviu/.ou  au  die  Ostind.  Kompanie  ab- 
treten mubie.  Infolge  Ton  Qew*lttbätig- 
ketten  gegen  engl,  futnflente  In  Ranpnn 
(Juni  l^fil)  CTHchicn  oinc  eiij.'!.  Flotte  .iu 
d«'r  Kuttte  uuU  nahm  (April  l>ls  Okt.j  die 
8tädtu  Martalan,  K.iuimiu  ,  Bassclu  und 
Prome,  worauf  M.  Des.  lt»6Si  Pcgu  den  üe- 
•Itsnngen  der  Oitlnd.  Korapftnie  elnvei^ 
leiht  ward.  Im  Frie-lou  f.Iiiiii  ward 
die  Grenze  do«  brit.  Gobii-t»  (hril.-B.)  l<e- 
ttimmt  und  die  Schiffahrt  auf  dem  Irawadi 
ffir  die  UandelMchiffe  beider  Nationen  frei- 
gegeben. Jetsigor  Kalter  l«t  Thibo,  ein 
graa*smer  Despot,  der  nach  seiner  Thron- 
beeteignng  (lb7o)  alle  seine  Verwandten 
ermorden  Hob.  V^l.  Ma^ot» ,  Burmab,  Ita 
people  ete.  (Ib6ri);  Forb«*  (187b);  liattian.  Die 
Völker  det  »siHchen  Asien,  Bd.  8  (ItCC); 
Laurit',  Ihirruese  wars  fl-'-M)). 

Birniiughiiin  (tpr.  bOrmlughim),  Stadt  in 
dor  engl.  Grafschaft  Warwick,  am  Tarne 
und  Rea,  nächst  älanchestcr  die  wichtigste 
Fabriksuidt  Enpland»,  400,757  Ew.  (lf*Ol : 
73,670).  .Sitz  (  in  s  kathol.  Ui  chor-.  Nruos 
Kathauft.  Fabrikation  von  Mut&llknöpfen, 
Schnallen,  Lampen,  plattierten  Arbelten, 
Stecknadeln,  Glas,  lackierten  Blechwaren, 
Waffen.  Stahlfedern,  Hijoutencu  etc.  Grote 
Dam-  tnia-chinoniabnkcu  (Vorstadt  Kobo). 

Birnbaam  (piropborum  A/mLK  Gruppe 
der  Pomaeeengattnng  Pirna  /*.  Gemeiner  B. 
(P.  Achras  '.a/T/n.^,  \va!ir«rhpinlich  anH  China, 
bei  uns  vorwil  K  rt ,  Mauiujpllanze  d<  r  mei- 
sten inul  t_'i  i;ul<«  tirr  btssern  Birnen.  Otl- 
baHmbtätteriger  B.  (P.  elaesgrifoUa  HilL),  im 
Kanksmu,  ta  KJelnsslm  «nd  Armenien, 
in  Sfideuropa  verwildert-  i^rshrhrr  ii.  (P. 
peralea  /Vr«.),  in  Syrien,  Arabien  und 
Persien ,  in  Italien  verwildert,  bfide  Arten 
Stammpttanzen  vieler  Birnen,  oft  gekresst 
mit  P.  Aebras.  DM  mitetecbeldeti  Sebmals«, 
Itausch-,  Kuaik-,  iSchmrrr-,  Kochbirnen 
und  Birnen,  «lie  nur  zum  Kuchen  im  Win- 
ter geei^Miet  sind.  Birnenfamilient  Berga- 
motten-, Dutter>*  Mnakatelier-,  Pomerancen- 
blmen,  RoniMietten.  Weiftbimen  (Blan- 
ketten),  Schiualz-,  Knack-,  MoHt-  oder 
Wein«,  Zapfen-  oder  Bouteilleu-,  Pfund- 
biruen.  Birnen  werden  g-'dörrt,  auch  zu 
Obetwein  und  Easig  rerar heilet.  Das  Hols 
de«  B.«  TiseblerholK. 

Blmbaara  i  Mied:i/<  !,n,l) .  Kreltmt  im  preuß. 
Regbes.  Posen,  au  der  Warthe,  '>iU>H  Ew. 

Birnbaum  ,  Karl  Joseph  Uugm  ,  Landwirt* 
acbafti'l ehrer,  geb.  IB.  Mai  1»29  in  Leiwen 
(Belgien),  seit  1H«9  Prof.  in  Leipzig.  Sehr.: 
.Lehrbuch  der  Landwirtschaft*  (1?^h— 63,  3 
Bde.);  ,Gcno-gcn»ebaflNweBen  in  der  Land- 
wirtschaft' (1*70);  bcarbeiu  te  J.  v.  K(ireh' 
hach)^  , Handbuch  ftlr  angehende  Landwirte* 
(b.  Aufl.  gab  Thiels  .Landw.  Konver- 

«ationelexikon'  (1»7«— «l ,  7  Bde.)  hermns. 


BinibMM>  Wftld,  Ten  des  nSrdL  Karrt- 

gebirge8,^lm  Kniiner  Schneeberfr  1796  m  b- 
Blrueniither  ( himentit ,  Bimtn^s^ena) ,  Es- 
sipsnure  Amylatlier,  dieixt  zu  Konfitüren  etc, 

Biron,  1)  Jirtut  Jok.  vom,  Uersog  ron  Kur* 
Umd,  geb.  16117,  Sohn  eines  kvrlind.  Qsts- 
besitzera  Namens  IVi'ihr.n,  war  GOn<«tling 
der  Herzogin  von  Kurland,  Anna  Iwanowna, 
die  1730  den  nUNU  ThfOB  bestieg,  und  be- 
berrMbte  dnrdi  rfs  gsas  BuJUand ,  lief 
Tanaende  blnrlebten  und  tneibannen ,  ward 
1737  Herzog  von  Kurin  ml,  Vormund  des  lu 
Annas  Nachfolger  bestimmten  Piinz^  n  Iwan 
und  Regent,  nach  Annas  Tod  (2s.  <ikt.l74a) 
Tom  Feldmanobau  Münniok  8D.  Not.  vei^ 
haftet  nnd  nach  Sibirien  Terbannt,  tob 
Fli^abctb  1741  zurfickcerufen  ,  i  rhi- It  1763 
das  Herzogtum  Kurland  zurück,  regierte 
mild  und  gerecht,  daukre  17C1>  zu  gun^teB 
seines  Sohni  Peter  ab;  f  iäH.  Dez.  1771.  — 
2)  l'eier,  Reichtgraf  von,  Herzog  von  Kur- 
land und  Sagau,  Sohn  des  vor.,  geb.  15. 
Febr.  1724  in  Mitau,  ward  während  seiner 
Ueglening  (1769—9.5)  in  Streitigkeiten  mit 
den  Si&nden  rerwickelt,  welche  8h.  Mära 
1795  zur  Abtretung  des  Landes  an  Rubli<nd 
tiifirten;  f  1'..  Jan.  1800  zu  Gellenati  in 
Schlesien.  Durch  eeine  .H.  Gemahlin ,  Anna 
Charlotte  Dorothea,  (;eb.  Reicbsgrttfln  v.  Me« 
dem  'Schwost<  r  der  G  r.-ifln  Klise  v.  rt.  Recke, 
t  lb21;  ihre  Blngr.  von  Tu-.i'j.  ,  IHJS).  Vater 
v(»u  4  Töcht«  rn .  \on  d«  n<  u  die  jiin^te. 
JJoroth^a,  geb.  ^l.  Aug.  17l>3,  vermählt  inoo 
mit  Edmund,  HentogTon  Tslleyrand-PM- 
gord  und  T>!rio,  seit  löl.*!  durch  kfinlpl.  In- 
vc-titur  Herzogin  von  Sagau;  t  Ii*.  Sept. 
1  62.  Der  Maunesttamm  des  Hauses  ward 
durch  den  Bruder  des  lotsten  Herzog«  ▼»& 
Kurland,  KmiBht$t  e.  B.,  geb.  80.  Sept.  ItS^t 
t  16.  Okt.  1801,  forttrepflauzt;  Haupt  ist 
Cnlixt,  Prinz  B.  von  Kurland,  geb.  3.  .T.iu. 
1»17,  Beaitzer  von  Polniach- Warte nberj:. 

Blrr»  JDorf  Im  Kanton  Aargan,  öuä  £w. 
Peataloffxli  Grab. 

Birresborn,  Dorf  im  pr  nü.  Refff»"«- 
Trier,  Kreis  l'iüm,  an  <Ier  Kyll  und  der 
»  uskirchen-Trieri  r  Bahn,  in  der  Kifcl.lOW 
£w.  Mineralquellen,  Mahlateinbrttche. 

Btrs,  linker  Nebenflni  deo  Rheins  in  der 
nordw  stl.  Schweiz,  vom  Jura,  durohdieftt 
•  las  MUnsterthal,  mündet  oberhalb  Basel; 
66  km  lang.  Kampf  der  Armagnaken  bd  St. 
Jaknb  an  der  B.  mit  den  Schweizern  144A. 

Blrsfhen  (v.  altfr.  bewr,  mit  Pfeil  nnd 
Bolzen  jagen),  das  H*>c3iwlld  mit  der  Bdcl  sc 
benchleicheu,  bcsoud.  beim  Aexen.  BirtcU, 
nir^chgaH'j.  JiirtchfahH,  Bir$ekHtt,  l^nssl- 
Jasd  nach  dieser  Metho'ie. 

Bfrsrhjtiserf  M  et<i(70«e//<«),  ein  zum  Abaehiti 
di->*  Wildes  u.  zu  dessen  Beaufsichtigung  an- 

Biragas.  s.  Ba»eL  {geateliter  Jagor. 

BiB  (Ist.),  swelmal. 

Blaam,  a.  r.  w.  Moschoi. 

Blsamocha,  s.  R  nd. 

Biaamrntte  (Fiber  (i.  Cuv.),  1)  Gattung 
der  WQblmause.  Undatra  (Zibetratte,  F. 
xibethleaa  Oi».),  68  em  lang,  NordamerikSf 
lehf  am  Wai^sor,  liefert  wertvollf.i  Pelzwerk 
JUu»gua-,  Ondatra/tll« ,  BUam,  jährl.  311111. 
^tflek).  —  9)  8.  MlaieiaMM. 
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Btanut rauch,  >.  Utht^  ni. 

BliMMtier»  ■.  MoKkuiiitr. 

Ui0W»9  ■.  Bidora. 

BlM^r»,  tlMin.  PrOTlns,  ■.  Titcaya. 

BlMegfl«  («pr.  blMh41Ut),  Hafenatadt  iu 
der  {'aI.  Prov.  Bari,  19,Ü07  Ew.;  WeiabML 

Rischarin,  Bedteha. 

lÜHChof  (gr.  Epiiköpo* ,  ,Aufteber') ,  in 
der  &U««leB  ehrbtUobea  Kirche  Jeder  Ge- 
nefsderortteher  od«r  Preabyter  (Aflieat^r), 
s.  it  dpin  2.  Jahrb.  der  Vorstoher  des  Kol-  I 
U'^ium«  der  Pri-shytor,  daua  Titel  der  Kir- 
rhenobeni,  welche,  im  B«'»itz  der  böcbBteti 
W«Um,  di«  obeMU  Klrchengew&lt  ia  den 
UiBttii  sttcewt«MB«ii  Spreofff  Ia  (Dlflseaen) 
aasflbon.  Die  Bindiofo  pelten  Jptzt  in  der 
katbnl.  Kirche  als  Nachfolgfr  der  Apo«tcl 
und  besitzen  kraft  Rottl.  1  iuHtt/.iinj?  ihrt' 
Gewalt.  £s  lit  gt  ihut  u  ob  die  Ptiicbt  der 
Erhaltaof  und  Verbreitmif  der  recltten 
JLebre  tu  der  Diözese  (poteaUs  Biafisu>rii), 
d*a  Recht  der  Verwaltong  der  fehelmnia- 
Yollcn  bei!  IlandlanKOD  ( Jura  ordinii«) ,  wie 
die  Erteilung  der  I-Mnnelang,  die  Weilic 
der  Kleriker,  die  Salbung  der  Könige,  die 
Bereitung  de«  ChrlMDM.  die  Koaa«kr»tioii 
derKlrehen  «tc,  eadlien  di«  france  ioiere 
Verwaltung  der  Diözeae,  namentitcb  die 
Gesetzgebung  In  Diözesamtachen,  die  geistl. 
GencLt.<<barkeit  und  Sirafgewalt,  die  Ver- 
wikltaDgdea  Kircbenguta  (Jnrajuriadictionii).  1 
Die  Wahl  der  BUchSfe  geeehleht  Im  ellfe*  | 
meinen  durch  die  Kapit'  l  nnter  landesherrl. 
BetelHRUng  und  pnpstl.  Ikstiltipiin?.  Bi- 
»ehotl.  Ins!;;nien:  Intul  o<ler  B.siiiutzt»  'Mi- 
tra),  Krumm-  oder  B.Kstab,  goldner  Hing  aU 
Symbol  der  Vermählung  mit  der  Kirehe 
C'hriati,  Krens  anf  der  Brust,  Dalmatlka, 
Tnn<ka,Rochetiiin,  Pallium,  besondere  Ifand- 
schuhe  und  Fufi'x  kleiilunu'-  Iü  'tt  r  «1.  ut-i  h- 
protesiant.  Kin  be  kam  die  biScböflicUe  Ge- 
walt an  die  lAndesfOrsten.  England  (s. 
Ja^UraeiscAe  Kirtkt),  Behwedea  oad  Nor» 
wenren,  Dänemark  beUelten  Bluchftfe  bei. 

lilHchof  ( liisrhoftcfin) ,  ein  Getränk  ans 
llotwoin  mit  Zui  ktr  und  uuri-ifcu  Pome- 
r.in/.enschalen.  If.e»*em,  ein  alkoheMMher 
AuNzug  der  Pomeranseaachalen. 

Blarhof,  Karl  Gutlaw,  Oeolog,  geb.  18. 
Jan.  1792  In  NQrnberp,  1819  Prof.  der  Che- 
mie und  Technoloirie  in  Bonn;  t  das. 
Nov.  1»"0.  V«  i'liciit  durch  kuusequento  An- 
wendung der  Chfmie  auf  dio  Erklärung 
geolog.  Verhaltnisäe.  .Sehr.:  .l'hyslkaHnch- 
•tatlsLBeaekraib.  dea  Fiehtelgebirgea'  (1817, 
9  Bde.);  .Die  Tnlkaalaeihen  lltneralqnellen 
1»<  ut  i  hl.'inds  und  Krrviikn  i<-hs'  f1^-»>' ;  ,Dic 
Warmelebro  des  Innern  uns«'r»  1  r-lku;  ju  rs' 
(1107);  (Lehrbuch  der  chcmiiiciii  n  iin<l  phy- 
aikaUaelien  Oeologie'  (2.  Aafl.  It^^i— «<i,  S 
Bde.;  Sappl.  1B71):  .Geatalt  der  Erde  aad 
der  Sfj'cresflücbe'  (\Hf>7). 

BinehofT,  1)  Ofor.f  Friedr.,  Musiker,  geb. 
Sl.  Sept  l't^a  in  lUiicb  am  Harz,  f  7.  «ept. 
1841  in  Uildeibeim ;  veranst.iUote  liil>*  dan 
ente  deatacbe  Munikfest  ( zu  Frauken- 
hauaen ,  nnter  Spohrs  Direktion). 8)  Thtad, 
Ludw.  IPIIA. .  Anntora  und  Physlolog,  geb. 
SM.  Okt.  1807  in  Iliinuover,  18;>6  Prof.  in 
Beidelberg,  I6ia  in  Gio&cn,  l5ä5  in  Miln> 


ehea;  bes.  verdient  um  die  EntwickelungH- 
geacbicbte,  über  welche  er  mehrfkcbe  8pe< 
zialuntennehnagen  veröffentlichte,  vad  am 
die  Lohre  von  der  Em4hrung  ((Gesetze  der 
Ern&hrung  der  Flels  bfre^ser*,  mit  Voit, 
l!*:i'.y\.  —  j)  Konrad,  pseud.  /v'o« r.i7  r.  liolan' 
den ,  ultraiiiontaner  llomanscbrciber,  geb. 
9.  Aug.  Ib21  in  der  KheinpAilz,  bis  l-ög 
Pfarrer  ia  BömUdft.  pitvatlalert  JeUt  ab 
päpstl.  Kamnerberr  Ia  Speler.  Beute  aablr. 
s:i-M  h!ckt  und  lebendig  gesehHebenen  Ro- 
maue sind  grobe  Ten«lenz«chriften ,  be- 
rechnet, die  gröbten  Manner  der  deatiebea 
Geacbicbte  ta  dea  Kot  an  ziehen. 

BlMbelhrerder,  Jpk.  Bud.  von,  prent. 
.Staatsmann  .  gob  1741  bei  K;51!eda,  trat  1760 
in  preuß.  MiUi;inlieuHt,  ward  Guu«tliiicr  und 
<  ti^ucraladjutant  Fri<''lr.  Wilhelms  II  ,  Haupt- 
Urheber  der  Pilluitzer  Konvention  von  17'JI 
und  des  Kriegs  gegen  Frankreich  aowie  <ier 
orthodoxen  Reaktion  im  Innern,  ward  nach 
de«  Könige  Tod  1797  pensioniert;  t  Okt.  ItfOS. 

BlHfhofsbarg,  Stadt  im  preuü.  Regbes« 
Künigwberg,  Kreis  Rö-.Rel ,  4üri  Kw. 

BlHehofNheim ,  1}  Stallt  im  bayr.  Regbes. 
Unterfranken,  Bezirk  Nenatadt  a.  8-,  an  der 
Rhöa  (Kreniberg),  1468  Ew.  —  2)  (Ntekar- 
fe»nc/<o/'«'j'-im  j  Stadt  im  had.  Kreis  lleidelber?, 
am  Ni  ckar,  l'iOO  Kw. ;  2  Scbiusot-r.  —  l>) 
{ lCheinbi*chof*htim)  Stadl  im  bad.  Kreis 
Offenburg,  nahe  dem  Rhein,  16DU  Ew.; 
Behloi.  —  4)  (Ta^b«rlU<hofnheim)  Stadt  Im 
bad.  Kreis  Mosbach,  an  <li-r  Tauber  und  der 
Hahn  Wertbcim-Mcrgentlicim ,  3ü75  Ew.  34. 

Juli  1-^66  G- ficht  zwiaehea  dea  PreaAea 

und  WUrttemh.  rgern. 
Bl«choftkoppe ,  Berg  in  den  Sadetea,  bei 

Znckmantel,  ^'■Ü»  m  hoch. 
BUeliofkoaBtse ,  s.  /■>/»/. 
Blachof '«Pfennige,  s.  Enfcrmilen. 
Blarhofiiütnb  (K/-umni»(a  ,  Pedum  epia- 
copaie,  Fcrula,  Sambuca),  langer,  oben  ge- 
krümmter aad  veiaierter  litab,  welchen 
die  BlaehOfe  bei  Ibrer  Koaa4>kratioa  ala 
Zeich,  ti  ilin  R  Hirfenamt«  erbalt-  n. 

Blarbofstein ,  St.vdt  im  pn  u£i.  Reghez. 
König>berg.  Krei-;  ll-i-z^i  l,       \  1  w. 

Biaehofliwerda,  stadtin  der  >>ilchs.  Kreish. 
und  Amtabanptmannacbaft  Bautzen,  an  der 
We^eniu  aad  der  Dreedea-CMrUtaer  Baba, 
»77»  Ew. 

BlHchorswerder,  Stadt  im  preuD.  ReKhez. 
Marienwer-ler,  Kreis  Rosfuborg,  an  der 
Tboru  -  loMterburger  Bahn.  li'^C  Ew. 

BlackefiueUs  btadt  im  Kanton  Thnfgaa» 
an  der  Thnr,  SIM  Ew.;  Vi-  bhandel. 

Blachur.Telnltz,  Bezirkf««tadt  Ia  B8h* 
men,  an  dt-r  Itadbusa,  27 '-'J  Kw. 

Blachwellcr  (fr.  Lischwiiirr),  gewerbeame 
Stadt  Im  NIedcrelsai,  Kn  ia  Uagenan,  aa 
der  Bahn  Hagenau -Straßbarg,  6107  Ew.; 
'  ehedem  Kcaidens  der  PIklagrefeB  Toa  Bir- 

kenfeld. 

Bhenx,  Stadt  In  atihr.  Bez.  rngariM-li- 
Hradirtcb,  an  der  Bahn  Wien-Prerau , 
i  Kw.    S«  hloti.  Weinbau. 

Bia^rta,  Sudt  in  Tunis,  am  Mittelmeer, 
5000  Ew.   Hafen  Tcrsandet. 

Rifthop,  Henry,  engl.  Kotii[>ouiRt,  geb.  1782 
in  London,  Prof.  der  Tonkunst  zu  Oxford; 
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t  30.  April  18R5;  komponiorfe  tlie  ersten 
engl.  Opern,  ein  Oratorium,  Kautaten  etc. 

Blikra  iHi$cara),  Stadt  in  AlRerien,  Mili- 
tlrbeiirk  KoMtaatiB»,  Om«  in  dor  Sab&r», 
TSm  IRw.  SUdllehiter  frans.  lllUtürpoaten. 

BtKkalt  (fr  ),  zvrrlmal  gebackenos  ( Zwie- 
back; Gebäck  au-«  Zucker,  Mebl  und  Eiern 
in  mancherlei  Formen;  unglaalerte»  Por- 
sellan  tu  Tiegeln  und  Kunstfegenctinden. 

BlamareluBohlra,  Frit^,  AU*,»  Oraf  v«m, 

pr*Mi5.  General,  Vetter  de»  dcnt«chen  Relch«- 
knn/.lcra,  geb.  8.S,  Juni  IHl*»,  begleitete  1842— 
lJS4:t  dou  l'rin/.'  U  A'l.illM  rt  ron  Prenften  nach 
Aroerik»,  ward  Ibüy  Oberst.  1864  General- 
major, Im  Feldzag  von  ib66  dem  Stab  der 
1.  Armee  attackiert,  1«66  OeneraUantaaBt, 
IMS  Kommandant  von  Berlin  und  Chef  der 
Laadf,''  iJ'l-»rinrrlo,  1870  —  71  Gencralgouver- 
nenr  im  lebt  seitdem  auf  Bohlen  in 

Hi^^lHr^kl)r;lun ,  ».Anilin.  (Vorpommern. 

Blamarck-bchönhaaiMl,  Otto  ßinard  Ia»- 
pdd,  FBr$t  von,  dentaeber  Staatemann,  geb. 
1.  April  iSlü  in  .<oif  iiliauscn  au«  einer  alt- 
adligeu,  acliun  iiu  13.  Jahrh.  in  der  Alt- 
m&rk  angeaejihrnon  Familfy,  Sohn  dos  Kitt- 
moiatera  a.  D.  A'ari  mih.  F*rd,  9,  B.  (f  IbAö; 
nnd  der  Lni—  WitMimln»,  gel».  IfMctat  (f 
1839),  wnrdo  in  Herlin  erzogen,  studierte 
1830—34  in  Oottingen  die  Rechte,  war  erst 
Auskiiltator,  b<  wirt5icliaf  ote  von  If^SO  ab 
einen  Tri]  der  Familieugüti-r,  that  «ich  ru- 
eret  auf  >\i-m  Verein.  Landtag  von  1847  und 
1849  als  üitgUed  der  S.  Kammer  durch  streng 
konnerratlTe  Oealnnnng  faenror,  bekinpfte 
im  Erfurter  Parlament  die  Uniousbe- 
s.tii  ltunK'en  der  prenü.  Regierung  und  ver- 
trat bei  den  Kammer\'erhandlungcn  vom 
3.  Dea.  1850  offen  die  von  Manteairel  in 
Olmllta  befolgte  Politik.  1861  «nm  prent. 
liunde8ta!rsjre<Ändten  ernannt,  suchte  er  Ter- 
tfiblich  l'reiiüens  Olelch«tel)ung  mit  Oester- 
reich am  liun'i«  «la^;  zur  An«'rk«>ununfj  zu 
bringen  und  wurde  au«  einem  Freunde  der 
entBchiedenate  Gegner  Oesterreicha  und  An- 
bänger der  klcindt>ut«cben  Einheitsidee  (vgl. 
Pot^in^,  Preufieu  im  Bundestag,  1888,  S 
Bde.),  Nachdem  B.  seit  1.  April  Ib-'^O  preuß. 
Gesandter  in  Petersburg  und  seit  Frühjahr 
lbt;2  Botschafter  in  I'arl«  gewesen,  trat  er 
84.  Sept.  d.  J.  ala  Miniater  dea  Anaw&rtigen 
an  die  Spitse  deenenen  Kabinette.  Ala  eetn 
Entgecenkomraen  und  seine  vor^filinllcbr 
H.ipuukj  von  den  Lil)eraleu  mit  MiDtranen 
Äurüi  kk'owiesen  wurden,  stützte  er  s  i  li  g.-iiiz 
auf  die  konserTatiye  Partei  und  fUhrte  mit 
dem  Abgeerdaetenbane  bis  18M  einen  aeluM^ 
fen  Streit,  rerpflichtete  »ich  RnCIand  durch 
seine  Haltung  während  des  p<d,i.  Aufsiauds, 
vereitelte  lb»j3  da«,  o  t<  rreu  h  J!ti rulcsreform- 
projekt,  entriA  ltH>4  Dänemark  die  Elbber- 
sogtQmer,  indem  er  durch  das  Btlndnia  mit 
Oesterieicb  nnd  kluge  ScbacbtQge  einen 
europ.  Krieg  verhinderte,  und  trat  im  Ent- 
lichciduHi: -kämpf  mit  Uestt  m  ich  1806  mit 
Helnem  l'rojekt  einer  neuen  Bundesverfa/»- 
Hung  unter  Prcu&enePIlhnini;  hervor.  Nach 
dem  gltteklicben  Aufgang  dea  Kriegs,  der 
Ihn  pidtzlieb  sunt  populärsten  Mann  machte, 
wie«  er  Frankreichs  Annexionsforderungen 
zurück,  xeigte  sich  nber  (;emaäigt  gegen 


die  sadd(MitKcbon  Staaten  und  .«^'-liloA  durch 
<lio  Forderung  der  lndeinnit.il  Frit  <len  mit 
dem  Landtag.  Seil  14.  Juli  1ö"7  Kauzler 
des  Norddeutachen  Bandca«  leitete  er  die 
gemeinsamen  Angelegenhelten  desselben 
und  1870  —  71  n-ino  Tolftik  während  des 
Kriegs,  >^cUloli  Nov.  1»7U  in  Versailles  die 
Verträge  mit  den  sQddeutschon  Staaten  Ober 
deren  AnschluA  an  den  Norddeutsrhen  Bund 
ab,  ward  nach  Herstellung  des  Deutaehea 
Reichs  (Jan.  1871)  zum  Reichakanaler  er- 
nannt ,  unterzeichnete  26.  Pebr.  die  Frie- 
drnsiiralimin.-irien  in  Ven^aillet  und  20.  Mal 
1871  in  Frankfurt  a.  M.  den  definitiven  Frie- 
den mit  Frankreich  und  ward  22.  März  zum 
Fflman  eriwben.  Kaeh  dem  Frieden  nahm 
er  entaehloasen  den  'ron  den  Ultramontanen 
eröffneten  Kampf  om  Pefrelung  der  Schnlc 
und  Brechung  der  hierurcb.  Herrschaft 'ik'f*- 
lllste  auf  nnd  8tt\t7.te  sieb  in  seiner  l'ol  tik 
mehr  nnd  mehr  anfdie  nationalliberale  Par- 
teL  Doeh  trennt«  er  eteh  Ton  ihr  1878,  selt- 
1<  TH  or  irr.  Cie  wirtschaftliche  nnd  soiialpoU- 
ti-rhe  iu  lormeu  anstrebte.  Seineangesehene 
stodiin.;  in  der  europ.  Diplomaue  zeigte 
der  Berliner  Kongrol^  l»7t<,  auf  dem  er  den 
▼orsita  fObrte.  B.  ii>t  der  grU&te  SUata- 
mann  seiner  Zeit  und,  obwohl  ohne  giän* 
sende  äu&ere  Mittel,  einer  der  bedeutend* 
fttou  Redner  (.Ans^iewflhlto  Reden*  1882, 
3  Bde.).  —  Zwei  Attentate  auf  B.,  von 
Blind  7.  M.-vi  1^66  und  Knllmann  iS.  Juli 
1874  in  Kiasingen,  Tenrnndetea  ihn  nnr 
leicht.  Seit  1871  ist  B.  anch  Oenerallentnavt 
der  Landwehr.  Vtrl.  .B.- Briefe  1814  — TO* 
(3.  Aufi.  1680);  IhiUn ,  Fürst  B.,  sein  politi- 
sches Leben  nnd  Wirken  (1^7^-80,  3  Bde.); 
BamUrg*r,  Herr  V.  B.  (1868);  KU«,  Fürst 
B.  nnd  nnar«  Zeit  (1879);  Biogr.  von  As- 
$4ki'l       Aufl.  1H75)  und  W.  MiiUw  (1881). 

Biriniark,  Stadt  im  preufi.  Regbez.  Mag» 
deburg.  Kr.  Stendal,  an  der  Buhn  Magde- 
burg-Uelzen,  20'.h>  Ew.;  dabei  alte  Burg 
(StAmmhaus  der  Familie  von  B.). 

BUmarpftend(  BiAmorpJimdh  laOlaemark 
=  19  dän.  Pftand  =  6  kg. 

Blsmuthom,  Wis-mut ;  Ii.  mlnitricvm  od. 
hydricoHÜricum ,  basisch  Salpetersäure»  Wis- 
mutoxjd;  B.  valartMicma,  baldriansaures 

BlaoBy  s.  B'iVnI.  pVisrnntoxyd. 

BlitfalBseln ,  portug.  Inselgruppe  an  der 
Westseite  Seu*  ^rambiens  ;  die  größte:  lti»»ao, 

BiBHa}aM,  Teil  der  Philippinen.  [Fort. 

Bi>Nen,  Jfrrm.  lliZA.,  Bildhauer,  geb.  13. 
Okt.  17im  in  Schleswig,  Schüler  Thorwald- 
aene  In  Born,  seit  1850  Dir.  der  Kunstaka- 
demie in  Kopenhagen;  f  dae.  10.  März  1H>8. 
Seine  Werke  durch  kraftvollen  Stil  nnd 
m&nnlichen  Emst  der  Aufia-isun^:  ausge- 
zeichnet: WaikUre  (1836),  Amor  mit  d.  Pfeil, 
Minersa.  A  pol  Ion  (1848),  Orest  (18&1),  Philo- 
ktet  (18&6),  Löwe  von  Idstedl  (serstftrt); 
PorträtbBsten.  Biogr.  von  Ho«  (t.  Anfl.1871). 

BiHSener«  s.  JMUchfnegen. 

Blater  (liieft'rr,  bruunrr  Lack,  (hemiseh- 
tiraun,  Sml },  braune  Farbe  für  Wassormalerel, 
ans  Qlanznui  bereitet.  UineraUiiutr  (Mam- 
ganbr€mn)  i»t  natttrltebea  (Wad)  oder  kttni^ 
liebes  Mnni;an 'xydhjdfat  ana  Ohlerbevai- 
tnngsrUckständeuü 
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Bbtonl,  1t  {«Ihm  Op«r«iloiimett«r  mit  mm 

Griff  beicrijlirhor  Klin^je  und  flnrlurch  vom 
SicalpfU,  hei  wi-lclum  <ii<»  Kllnuo  /«•(  in 
den  (iriff  (•in(tc*<'t»t  ist,  iinter>ichi«dou. 

Bistritza  (Goldne  B.) ,  NcbentiuA  dea  Sc- 
nth  in  der  Moldau,  300  km  1.,  GoldfBhrcnd. 

Bistrlti'Naiixod,  KomiUit  in  Ungarn 
(Siebenbürgen),  4014  qkm  (78  QM.)  and 
95,017  Ew.  Uaui  ti'huU  Bistritz,  au  •kr  Bi- 
•triUa  (Nebenflub  des  Gr.  Sznraos),  tkMJ3  Kw.  ; 
ißntlhi  Deatflcbe).  Holzhandel.  Khedem  wicli- 
tiger  HABdelMrt  Bwia«h«n  Daiuiig  nnd  der 
Lerante. 

Bi<«tnni,  clor  Sprenpol  plnrH  Bi'^rhof--. 

UiKulea  (1.1t.),  Sau^'ctiv-re  mit  r«.  i»p.-vitencn 
XlAurn,  Zwriliutii;o ,  Witderkänor. 

BU«tl«  (dM  alte  Bagittana)^  Dort  ia  Pcr- 
•i«!  (KnrdiaUis),  bat  Klnnaanebtth;  dabei 
eine  Felswand  mit  mcrkwOriHL*«"!»  Keiiin- 
aclirifton  tun!  Sktiiptur«  n  von  l).arius  I. 

Bisy Ilaltlsrh    l.-it.i.  zw«  isilt.ikr. 

Bitbargi  Kreisstadt  im  prcub.  KeKbcs. 
Trier,  nahe  der  Bahn  Köln-Trier,  26iu  £w. 

Bltorolf,  einer  der  am  Wartbargkrieg  (■. 
d.)  beteiligton  ritterlichen  Singer. 

Blteroir  und  Dletlleb)  mittelhochd.  Oe- 
diciit  aus  'iom  £ude  dv*  12.  Jalirh.,  dem 
Kreis  der  Amelangwuage  entnommen ;  Verf. 
nabakMuit.  Auag.  Ton  Jiaicke  (lb66). 

Bttkysltm  (a.  O.),  Landaeh.  tm  vordwMtl. 
Klelna^ien,  am  Schwarzen  Meer  und  der 
Propontis  (.Mannarameer),  281 — 74  t.  Chr. 
aelbstUntligcs  Königreich  mit  der  HavptaCadt 
Nikomedia:  dann  xüm.  Prorlwu 

BM|if%  Nebenflni  dM  Jhmt  fm  grotmaa. 
Qonv.  Woron-  «h.  Ab  idÜMa  üf«m  boden- 
lende  rfenio/iK-fit. 

BltÜH,  .'<t:»(lt  in  TOrkisch-Armenien ,  am 
FlmA  h.,  sQdwcstl.  Tom  Waaaee,  SO.uuOKw. 
Hanptort  der  Knrden.  Bed«fBtMÜd«rHMdel. 

BlloUft,  e.  JfMMMMr  1). 

BttoB .  I.  JRmMs.  I 

Bitönto,  Stadt  in  der  ital.  ProTinr  Bari, 
nahe  dem  .Meer,  32,053  Kw.    BUchofaitx.  { 
25.  Mai  17S4  8itg  .ler  .Sp.iQier  (MontMnar) 
aber  die  OMterreioher  (ViicoaU). 

BttMh  (fr.  BIfdU),  Stadt  In  Diratseh-Lo- 
thringcn,  Krel«  Saarcf  iTidnil,  am  n^irdl.  Faß 
derVogeaen  und  .in  der  Bahn  Motz-li.ijr'  nau,  I 

Ew.  Starke  Citadelie,  l»r>J  v.  rr-  l"  tis 
von  den  Deutschen  belagert.  Ehedem  eUaaa. 
Ch^feehaft ,  war  seit  1788  franideiach. 

Bitter,  Ktvi  Hermanm,  preaA.  Staatsmann 
and  Musiks^chriftateller,  geb.  27.  Febr.  iHia 
in  Scbwi'  lt  .a.  O. ,  trat  \>XS  in  den  preiiD. 
Staatsrerwaltunpsdien-xt,  1*^6  K<gternn(ri'rnt. 
1889—60  Mitglied  der  Donaukomm<»-iun, 
dann  Obarinipektor  der  Bheinsobiflahrt  in 
Mannbeim,  1979  1teglening«prl(aident  in 
.Schleswig,  1876  In  Düsseldorf,  1877  Unter- 
BtaatsüokretAr  im  MinlRteriam  des  Ion<>rn, 
1879  —  82  Minister  der  Kin.m/..  u.  Schrieb: 
.Job.  8eb.BMb*  (8.  Aufl.  lütiO.  4  Bde.) ;  ^Karl 
Pb.  B. «.  Wilb.  F.  Baeb*  (1M8,  t  Bde^M- 
trI:TO  zur  riench.  d<  s  OratorionW*  (is7t)etak 

Bitterdlutel ,  «.  Cniat*. 

Blttererde,  «.  Magnesia. 

Blttereicbey  s.  üimaruba. 

Bltterfbld,  Krelaatadt  im  prent.  Regbes. 
M<  r^eburg,  an  der  Leipzig-Berllaer  ween* 


babii,  8881  Ew.  BiaeabftbakiietMipvokt. 

Braunkohlencrnhen. 

Bltterhotz,  n.  Qna$»ia. 

Bitterhol/.buum ,  s.  Simarwi^ 

Bitterkalk,  s.  Dolomit. 

Bitterklee,  s.  Menpantk*».  fkleeMls. 

BItterkleeaalS;  provinziell,  s.  v.  w.  8aaer- 

Blttermaadelol  entsteht  bei  der  UeRtilla- 
tion  xemtoßenor,  entoltor  hift»r<r  Mandeln 
(Kirsch-,  Pfirsichkeme)  mit  Wasser;  farblo« 
oder  gelblich,  riecht  angenehm,  besteht  aofl 
Benaaldebyd  (a.  d.)  mit  BlMiftare,  dient  «n 
ParfüneB«  Llkifmi.  mbullidket  B„  ■.  r.  w. 
Nitrobonz.ln. 

BittermandelwaNaer ,  dnrch  DostiliHtion 
Ton  entölten,  zer-toü^^m  n  bittern  Mun  leln 
mit  Wasser  erkalten,  enUiiUt  Bittermandelöl 
und  0,001  Blanaiare;  AnmeimHtel.  (neeift. 

Bitiemalz,  r.  t.  w.  achwefelsanro  Mag* 

Bittempat  ,  s.  Dolomit  nnd  Magnetit. 

Ititteratoffe ,  den  bittern  Geschmack  ve- 
getabilischi  r  äabstansen  bedingende  Stoffe: 
Alkaloide,  Hart«  nul  rM»  Boeh  wealc  er^ 
forschte  Sabetanaen. 

Blttemiß,  i.  Solanum  (Dalcamara). 

Bitterwässer,  s.  Minfralioämtr, 

Bitterwnrz«  a.  (JenUana. 

Blttginge  (Bußgiim§a^  Bc^«Mm),  In  der 
kathol.  Kiiebe  Proaeeeknen  rar  Abwen- 
dung grober  üebel  etc.  IMe  banpCslebllehp 
sten  sind  die  Proxession  oder  Or'  ße  Lit.mef 
am  St.  Markustag  (iä.  April)  und  die  klei- 
nem Litan<-iea  BB  dea  S  Tkgea  vorOhfistf 
Ilimmellabrt. 

BittadB»  BeieiebBiiBg  fBr  peeb-,  teer* 
oder  teerftlartige  Snb.stan/en  :  Asphalt,  Ozo- 
kerit,  Erdftl  etc.  Bituminon,  mit  derartigen 
Stoffi-n  (hirchzogen. 

Bitaroinlt,  s.  BoghtadkohU. 

BltBriger  (a.  G.),  keH.  Volk  im  aqntta- 
nischen  Gallien.  HavpMadt  Ä9»iomm  (Bi- 
turicnm,  Jettt  Baerls). 

Bitzins,  Albtrt  (psend.  Jfrtmin»  Gotthelf), 
schweizer.  Schriftstolh-r,  geb.  4.  Okt.  17;t7  in 
Murten,  seit  1832  Pfarrrr  zu  LlltzclHUh  im 
Brnmentbai;  t  daa.  8S.  Okt.  läöi.  Volke- 
tflmltebe  Bnlblnngen  roll  derben  Hanert 
und  sittlichen  Oehilts.  z.  B.  .K.^thi  dir 
Großmutter',  .Uli  der  Kuecbl',  ,Ull  der  Pach- 
ter' u.  a.  \Verke,  3.  Aufl.  1881, 84 Bd«.  BlogT. 
▼on  Äfamiul  (1867). 

BiTalTBB  (nonlat),  aweiklappige  Schal- 

BIroeae,  s.  Bitcak.        'tiere,  Moscbeln. 

Biwak  ^fr.  Bivouac,  r.  dentseben  BtiwiteM), 
FoldlaL'-  r  vou  Truppen  untt  r  freiem  Him- 
mel, im  Geg<  nMatz  zum  jetzt  nur  noch  sel- 
ten vorkommenden  Ztlüoftr,  Im  Poiiitione- 
krleg  entstehen  gleicbsaa  TOtt eelbeC  Boa  de» 
B.  (  .Freilager')  HUtten*  «nd  BsTBekenlager. 

Blia  L. .  Pflan/on^aUung  d<'r  T?ix  i  ■  cn. 
B,  f>reliana  L.  (Orlrau-  odor  Houcoubanm), 
Baum  In  Wcstindicn  nnd  SOdamerikB]  Min 
Fruchtmark  liefert  Orlean  (s.  d.). 

BIxlB,  •.  Orfse«. 

Bisarr  (lt.al),  aaffalUnd,  seU^nrn  nnd 
wunderlich;  Bitarrerie ,  bi/arres  West  n. 

Bizet  (spr.  bitÄ),  George»,  franz.  K<)m|ioriist. 
geb.  25.  Okt.  18ä8  in  Paris,  Schüler  des 
Konserratorioms  de«. ;  t  S.  Jnnl  187^  Opern 
OOBnBeaOi  Bjrapkoalesitse.  OnvcrtHrea  a.  e. 

18 
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B|ela]ft»  VtvA  im  niM.  CkmT.  Orenimrg, 

ent-printrt  5m  brnchkir.  Ural ,  oinimt  die 
Ufa  auf,  mündet  iu  die  Kama;  9H)  km  L 

KJelen,  Kroiutadt  im  groiran»  G<NIT. 
Tul.i,  an  df-r  Oka,  8640  Ew. 

itjclgorod,  KreiMtadt  im  groftrnss.  Gonv. 
Kurnk,  ara  Donets,  16,a;»7  Kw.;  Ledorfabr. 

BJ^lopolJe,  Stadt  im  rasa.  Gour.  Char- 
kow, 18,256  Ew. 

BJeloat^ik  (Bialyttok).  Kreisstadt  im  wett- 
rusa  üouv.  Grodno,  Knotenpunkt  der  Pe- 
t«nbarg  •  Wanchaoer  «lad  der  Br««t  -  Ljcker 
EltralMbii,  17,658  Vw.;  Tvelihftiidel. 

BJcInrha,  H  rp-,  s.  Kaluniatäulrn. 

Bjclj'Ji  Kreisbladt  im  riiss.  Gouv.  Ssmo- 
lensk ,  »«31  Ew. 

mömebonN  Seeiudt  in  Finnland,  Goot. 
Abo,  M  der  Mmidiuig  de«  Rumo  in  den  Bott- 
n!«rb<  n  Meerbasen,  (tm)  7846  Ew.  Hafen. 

Iljurnaon,  Biömttjem*,  norweir.  Dichter, 
gt'l..  M.  1H3-'  T.n  Kvikn«-  in  Oesterdalen. 

erst  Thoaterdirektor  in  Bergen  ,  18*>')  —  67 
In  Christ  auia,  lebt  teils  dort,  teiU  anf  Roben. 
Seine  Werke,  durch  echt  nationales  Qe* 
prüfte  ausgeteiehnet,  sind  teils  Dorfgeschich- 
ten: ,Ame'  (18.^«),  ,Eln  ftröhlfcher  Bursche« 
fl86>),  ,Da«  Fisch,  rmidchen'  (1869)  u.  a.: 
teils  Dramen:  »Zwischen  den  Schlachten' 
^olda'  (IHM),  «ROnig  Sigurd'  (186SX 
,Ktatg STorre*  (1  H6t ),  ,lfarlm lliuut  In  Schott- 
Und»  flN64"),  .Ein  Falliss.  ment*.  ,r>le  Neu- 
vomiähUen"  (1&65),  ,Der  Konig*  (1877),  ,Lco- 
nnnla  (1879),  faat  sAmtlich  »uch  deuUch; 
tciU  lyr.  Gedichte  Geigte  ng  Sange',  1870)  u. 

BlMWt  Kart,  Bitttr  ptm.  Haler,  geb.  M.  Mai 
1815  in  Kauders  (Tirol),  in  Venedig  gebildet, 
seit  1»ä5  Prof.  an  der  Akademie  daselbst. 
Historien  u.  Genrebüdor 'Mi >so  vor  Schnit- 
tern in  der  röm.  C'ampagna .  Raub  der  ve- 
noz'an.  Brinte,  Freaken  im  WafTenmasenm 
In  Wien  ete.) ;  ancb  Portrftte.  Selbstbiographie 
1876L  Hein  Sohn  Eugen ,  fceh.  1B4S  in  Albano, 
b«d6iit«nderOenremalor(D'  kiunoron,  Kirch- 
gang der  Dogaressa,  MasWonbe^uch  etc.). 

Buek,  1}  Jo*.,  Chemiker,  geb.  1728  iu  Bior- 
deans,  17ä6  Prof.  der  Medizin  in  Glasgow, 
170S  Prof.  der  Ohemle  tn  Bdfnbnrg;  f  da«. 
16.  Nnv.  17W.  Epochemachend  durch  selno 
Arbeiten  Uber  die  Gase  und  lati  nto  "Wnnue. 
.•^cbr. :  ,Lei  'nres  on  the  Clements  of  cb( - 
mi«try*  8  Bde.;  dontsch,  S.  AufL  lal8). 
>.  t)  Jmkm,  engl.  Novellist,  geb.  IMl  in 
Glasgow,  lebt  In  London.  Hauptwerke: 
,Kilmeny'  (l'^TO);  ,A  dauphter  of  licth'  (17. 
Aufl.  1»~0);  .Strange  adventures  <^f  a  Phae- 
t«n'  (1^72);  ,A  princes«!  of  Thüle' 'l"7a) ;  ,The 
maid  of  KUIeena'  (1^74);  .Madcap  vinlet' 
(1M76) ;  .Maelcod  of  Dare«  (187»);  ,WMte  wing«* 
{18W));  .SnnrlB«'  (1881)  etc. 

Blarkbiind,  s.      n'- ü*»i»Jf<n. 

Black  burn  (spr.  bUckbCrn),  Stadt  in  der 
engl.  Grafschaft  LancMter,  104,019  dnw. 
BanmwoUindnaftrie. 

Black -driak,  s.  TUx, 

BlMkf1<4rh  .  t~  Sepia, 

Blackht  ath  («pr.  bltfckhlhth),  Ortschaft  süd- 
östl.  von  London,  bei  Greenwich,  hoch  ge- 
lesen, ron  den  xioadonem  viel  besucht. 

BlMknore,  Bkh,  ßoddridg».  engl.  Norel» 
ll«t,  geb.  18»  in  Longwortli  <llerk«),  lebt 


In  London.  Hauptwerke*  ,Oradock  Nowell* 
(1H66,  n.  Bcarb.  1873)  und  ,Loma  Doono* 
(IS.  Aufl.  1879);  forner:  ,The  mnid  of  6ker* 
('1573);  ,Crippa  the  Carrier*  (107^;  ^Bnmafi 
,Mary  Anerley*  (1880)  u.  a. 

Black  River  («pr.  blick  riww«-,  .schwarzer 
FluA'),  Name  tahlrelcber  FlOsse,  bea.  in 
Nordamerikn;  der  Im  f<taat  New  York,  MO 
km  lang,  riiündot  In  den  Ontarloseo. 

Blackstone  (ipr.  blKck«(ohn),  üir  William, 
engl.  Rechtagei<>hrt<  r.  geb.  10.  Juli  17£5  in 
London,  ward  1761  Mitglied  de«  Parlamente. 
1708  SoUeltor  general  der  Königin,  1770 
Rlcbtcr  am  königl.  Gerichtshof  der  Common 
Pleas;  f  14.  Febr.  1780.  Seine  ,Comraen- 
taiies  on  the  laws  of  England'  (176»— 68, 
4  Bde.;  n.  Ansg*  INM)  gelten  noch  Jet^t  als 
Avtoffttit  In  allen  kaMtftutionellen  Fra>ren. 
Sehr.  anOerdHmt  .Law  tract«'  (17t;8,  8  Bde.: 
deutsch  1779)  und  ,Analysis  of  the  laws  of 
F.nglaud'  (17.'>4.  n.  Ausg  1880J. 

Black  Warrlor  (spr.  bUck-),  schiffbarer 
Fluli  in  Alabama  (Nordamerika),  mündet 
bei  Demapoli«  in  d«i  Tombigbee. 

Blaekwater  (spr.  M>ek.),  i)  Flui  In  der 
engl.  Grafschaft  Esuex,  bildet  sn  der  Mün- 
dung die  wegen  ihrer  Austern  her.  IHark- 
uiaierbai.  —  8)  Kü)<tentlu&  im  sQdwestl.  Ir- 
land, mündet  bei  Youghal;  SAO  km  lang. 

Blaekwood  (spr.bHokwuda),  seh  warne  har- 
tes Hidz  von  Hadagaakar  (?),  koBOIt  Toa 
Mauritius  und  lle  de  France  in  den  Handel, 
dient  zu  kb  inen  Drechslerarbeiteii. 

Blacknood  RlTer  (spr.  bltckwudd  riwwer; 
im  Oberlauf  Arthur)^  ROstenflnA  im  «tldweetp 
liehen  Australien,  mündet  bei  Angnelai  tel* 
lieh  vom  Kap  Leeuwin. 

Blihnngen  (lat.  Flnht»,  frans.  Vaprurt), 
Abgehen  von  I>armgaien  durch  den  After. 
Ansammlung  derselben  Im  Darm  bedingt  Auf* 
^etriebensein  de«  Iioibe«  (Meteoriemn«,  Tjai- 
panltis);  BettandteOet  ywwMutktm  Lnfk, 
Kohlenpänre ,  Wns'serstoff ,  wenig  Scbwefel- 
und  Kohlenwasserstoff.  Tret^-nein  bei  Darm- 
katarrben  ,  nach  GenuA  leicht  gärender 
Speisen  (Mo«t,  iunge«  Bieri  grfine  Oemttae, 
Sanei^raut,  ROuenfrOehte).  Bewftken  ko- 
Ijknrtlcce  )*rhmerxen,  Kopfweh,  Schwindel, 
Ast'mbe-c!, worden,  AuütoAen.  Behandlungt 

i:eib.  n  d.^s  Leibe«,  Kl^atier»,  warme  BAder, 

Abführmittel. 

Blinkem  (JUuk^m),  das  zerstreute  Qa« 
focht  der  Reiterei,  ronngsweise  der  leichten. 

Bl&ser.  Otutat.  Bildhauer,  geb.  9.  Mai  ISIS 

in  Düsseldorf.  SebUler  Rauchs,  Mitgl.  der 
Akademie  In  Berlin;  f'^'J- April  1874  in  Kann- 
statt  Krieger  /.um  Kampf  ausfallend  (Iler- 
liner  SebloAbrQeke).  Beitersutnea  Frledr. 
Wilhelms  HL  tmd  lY.  (R61n),  ron  iMstem 
auch  eine  Marm -rstafTie  in  Potslam.  n.  a. ; 
auch  treffl.  BiHti  n  inui  trenreartige  Gruppen. 

Hl&wse,  S.    W  'irrl.uhn. 

Blitterers  (BlätUruUur),  Mineral,  be- 
«teht  au«  Biet  und  Tellur  mit  Oold,  Rnpfcr, 
Schwefel  .  tc.  wird  bei  Na^yag  nnd  Offen* 

banya  auf  (Jüld  verarbeitet. 
Blatterkle«  ,  h.  3/.ir/.,i»i/, 
Blätterkohle,  s.  Braun-  und  Slfinhiht«, 
BlitterMagen ,  s.  Löter. 
Bllttenchlefrr,  bitnminOeer  SehleferTon 
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Llnt,  Rott,  OedinpTD,  Bonn,  Wortben  bei 

Bielpfold .  ne«Hfn,  Hannover,  BAbmen,  der 
Vend^r»,  Autiin  un<l  der  Hobrideninvel  II  all, 
Wint  Auf  Parnnhi  und  Ij«acbt51«i  TOfMllMlttt. 

Blittenehwaniiiy  s.  Agari^M». 

Blitt«rt«Uvr,  ■.  BUUttrfn. 

Blaea  (Blatuw.  BUim«,  lat.  Cnfimt),  holl. 
Golihrton-  nnd  BuclidnirkcrfAniilie.  WÜh., 
grb.  1^71  in  Alkraar,  f  21.  Okt.  Iß38,  an», 
gezeichnet  ala  Mathematiker,  Landkarten- 
seiebner  und  Verfertiger  ron  Erd*  nnd  Him- 
iMlfflobea.  Behr.t  ^otm  Atlw,  d.  h.  Welt- 
b«Mhi«l1raiig'  (18M— O,  SBde.);  .Tbratnim 
wbium  etc.*  (1619)  a.a.  Sein  8obn  Johann, 
geb.  nm  1600,  machte  (;roAe  Hciscn ,  grab 
einen  ,Atlaa  major'  (1<'>^,  11  Bde.)  nnd  Kahl- 
reich«  Kttpferwerke  berans;  f  ^  Dm.  1678. 

BUflVwaielitaeliMMk,  Haaptetiidt  4m  rat«. 
Amorgebieti,  am  Dnoga  und  Amor,  (t'-O 
3I«*5  Ew.,  nnfcm  der  chin«*t».  Stadl  Alpriin ; 
1»  H  begrOndet.  Getreidebandcl. 

Blalne  (ipr.  bleTin),  Jamt»  Oill**pi*,  nord- 
Riuonk  in.  Äitaatjimnnn,  geb.  81.  Jan.  ISSU  In 
PenaaylTanien ,  Rt>daktear  nnd  FQbrer  der 
Republikaner  In  Maine ,  1869  Mitprlled  de» 
Koni;re8«e8  ,  baM  Spri^chcr  d.  «^pl^>•n  .  1>*77 
Mitglied  des  Senats,  lohi  und  Kandidat 
der  gemäfilgten  Republikaner  bei  der  PlE- 
•Identenwahl,  IBM  BtaataeekrMir. 

Bltke  (apr.  bUhk),  RehtH,  engl.  Seebeld, 
?ob.  ru  Bridjfewatcr  \r\  Somerspt^hlre, 

ward  H>40  reptih! ikan.  Mitglied  iIis  l'ail«- 
mcnt«,  1G49  vnu  Cromwpll  mit  (1<  m  O  fr 
befehl  Uber  die  i-ngl.  beemacbt  betiant, 
Temichtete  da«  Geschwader  dee  Prfaaea 
Rnpreebt,  foeht  166S  und  lf>58  siegrelrb  gegen 
dl©  HoIIXnder,  verbrannte  165Ä  bei  Tun!» 
l  ifii'  türk.  I'lotti»,  Bctil  .i^  VV'l  dio  Si  .nnler 
bei  Santa  Cruz  und  nahm  ihre  Hilberealfo- 
Ben  weg:  t  17.  Ang.  16i7.  Vgl.  Dixo*  (18^8). 

BlftkuU  (apK  Me>  ,bUiae  JnagftftB*),  Siela- 
klippe  bei  9vr  wbwed.  Imct  Oetend.  an  die 
»irb  alte  Hexennagcn  knüpfen. 

Blamage  ^fr.,  «pr.  -mahieh*},  Beschimpfung; 
hl,>^r...r.m,  beaeblmpfen. 

Blanc,  1)  Imdmig  Qott/r.,  geb.  19.  Sept. 
im  in  Berlin,  wird  1898  PreAMaer  der 
roman.  Sprachen  und  1^34  Domprodiger  In 
Halle;  t  «1*«.  1^-  Apr  1»«?.  GrOndllcher 
Dantekt  nnrr  Scbr.:  . Vorahulnrio  iJanto'ico' 
(WM);  .Versuch  einer  Erklärung  mehrerer 
dunkeln  Stellen  der  OSttl.  Komödie'  (1»H0— 
1864,  X  Bde.):  TT*  ben«etEnng  der  ,0«ttUeh«n 
KomAdie*  (1B64);  auch  «Handboeb  dee  Wfa- 
K'  UBwUrdigsteu  aua  der  Natur  und  Oeach. 
•ier  Erde  nnd  ihr«-r  Bewohner*  (1»94,  8.  An6. 
von  H.  Lange  1867  —  6y),  —  9)  J«am  Jo: 
frttOB.  Fublislel  und  Biitorlker,  geb- 
m,  Okt.  Mit  In  Madrid,  tobte  aelt  1(04  In 
Pari«  ala  Mitarbeiter  am  .National'  und  an 
>ler  ,Rcvue  ro'  uMiraine'.  grtlndete  l^äs  da» 
Blatt  ,La  Krvue  ilu  jirofcrr^»'.  worin  er  Euorat 
■eine  aosialdetnokrutiacbe  Theorie  von  der 
,OrganiaatIon  der  Arbelt*  TerOfTentlichte, 
ward  18 th  Mitgllt>d  der  proTiaoriachen  Re- 
gierung, tru?  dnrrb  die  Anerkennung  des 
Kecbta  der  Ar  •  it.-r  auf  Arbeit  un<l  Lotin 
viel  tu  drren  Aufregung  bei  und  ent/og  aieh 
einer  Anklage  wegen  Teilnahme  am  Atten- 
tat ven  15.  Mai  dnreh  die  Flaeht  nach  Bel- 


gleo und  BDgland.  Seit  itfO  wieder  In  Pa- 
ri«, gobnrto  er  In  der  Nationalvorsammlung 
IbTl — iß  der  äufteruten  hiukeu  an,  vi-rhielt 
alchaberaehr  gemäßigt;  auch  jctr.t  i^t  er  Mit- 
glied der  Deputiertenkammer.  AnOer  polit. 
PIttg.  nnä  poiem.  Sebrlften  verfkito  er  noeh  t 
,Hl«tolre  de  dix  ana  18:io-4«i' fl».  Aufl.  1?<77, 
5  Bde.;  deutsch  von  Fink  IB^'».  5Bd.<.);  .Hist. 
de  la  rAvoUition  frnn^Ti«i''  (n.  Aull.  Il7h, 
10 Bde. ;  deutsch  l-Mt;  .Ml.it.il«'  la  revolntlon 
de  1«4»'  (5.  Aufl.  lb«0,  a  Bde.);  .Lcttn-a  rar 
l'Angleterre  dofiB—^,  4  Bde.)  und  ,Otx  ana 
de  Thlatolre  d»  Angleterre'  (187}»— 81,Bd.l  -  tO). 
—  3)  Charten,  franz.  Kun«t«cbrlft«teller,  Bru» 
der  dca  vor.,  geb.  1.^.  Nov.  1815  in  Caatrea 
(Tarn),  eeit  1«78  Profeggor  am  CollAgo  de 
France;  f  17*  Jui.  18b3.  Werke:  .Uialoire 
des  peintret  de  teulee  lea  Aeolee*  (lHS0>-75, 
14  Bde.);  ,L*opuvre  de  Rembrandt*  (n.  Au«?. 
IS**!») ;  ,Grammaire  des  art*  du  deasin*  (R.  Auti. 
iv^li;  .Iiigrea,  aa  Tie*  (l'*7ü):  ,Voyapo  di^  la 
Hau  te  -  ^gypte*  (1876) ;  ^Lea  artiate«  de  mon 
tcmpa*  (l!«v7)}  »OnuMBAlre  dee  «rti  d6eora> 
tlfa*  (1881)  n.  a. 

Blane  de  balelne  (fr.,  apr.  bUng  d*ba1ibB). 
s.  V.  w.  Walrat;  Btnnr  <U  fard  uji  l  7»- 
pagne ,  baaisch  aalpeter»aui  ea  Wi-^mutoxyd; 
fl.  fix«,  Barytwclli  (a.  Barjr«tn). 

BlaBCkard  (ppr.  MaagMbabr),  1}  JVIcelaa 
FnmfoU,  litiftieblffSpr,  geb.  1789  In  Petit  An- 
dely,  reranchto  4.  MMrz  1784  die  ors'o  I.uf:- 
rHao,  achifTto  1785  Aber  den  K mal  n.ich 
Calaia ,  bmutEte  fuerst  den  Fallm  hiriii ;  + 
7.  Mirs  leO».  —  8)  Henri  Loni;  frans.  Kom- 
poalat,  geb.  7.  Febr.  1778  In  Bordeaux,  t  ala 
Kapellmeister  in  Paria  18.  Dez.  18h8.  Zahl- 
reiche Opern  und  Vaudevillee,  au«  denen 
viele  Melodien  popaUrfewoffdeDeiad.  Aueb 
Mualkkritiki  r. 

Blanchieren  (fr.,  spr.  hUni:>ch-),  abbrflhen, 
Flelnhwerk  oder  GenftM  im  Waaaer  auf- 
wallen  laesen;  In  der  CMrtnerel  RndlTleii, 
Laktiikfii,  Sellerie  etc.  feat  zuaammmMn- 
den  und  iu  dl»i  Erde  steckon,  damit  aie  gellt 
nnd  zart  \v.  rden. 

BluiCO  (apan. ;  biamco,  ital.).  wel&,  unbe- 
attbrleben;  einen  Weebael  im  b,  {näMtim-m: 
auf  de<i<<en  ROckseite  einen  leeren  Platz  xnr 
Ausfüllung  mit  dem  Namen  der  Indossaten 
lassen  ,  in  b.  tra»ai«>  en,  einen  Wechsel  ziehen, 
ohne  «'intj  Forderung  ku  haben;  t«  fc.  ac. 
eeptitrtn,  gezogene  Weebael  annehmen,  ohne 
dem  AoMielier  etwaa  an  aehniden;  i»  h. 
ntikm:  Ma  zur  Verflülselt  einer  Tratte  ohne 
DoekunR  aoln.  P.hrt  iiI ,  '  ffon'T,  die  Er- 
lanliiii«,  bi«  lu  einer  (.-••wi«'««-!!  Summe  zu 
ver!       '1     I' K  r! liii  f-    -lud  .Sci  cingHatthlftew 

BlaacOt  kapt  s.  H'eti)«*  Vorgtbirg«, 

BtondMll,  nordamerlk.  Oeoetz  v.  98.  Febr. 
197X,  das  -lie  Anaprlgnng  der  Hilberdollare 
regolte  uihI  letztere  wieder  al«  geaetzliehe 
ZatilunRiiinittel  irklnrte. 

BUakenberghe,  Fiaeherdorf  im  l>clp.We8t- 
Handem,  nordosil.  von  Ontende,  3(ioj»  Ew.; 
seit  1840  Seebad  (c«.  »lOO  0«ate  iahrUeh). 

Blukenberir ,  i )  Kreta  in  Hersogtom 
Braunprb  vrf  die  KudJSAtl.  Exklav«»,  471»  qkm 
'fi"'j  QM.)  und  'd'>,lli  Ew.  Ehe-lem  eigne 
Grafflchaft,  seit  IftW  braunaehweig. ,  1«".»»— 
1481  nnter  Ludwig  Rudolf  ron  Braunach weig 
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ficlbstündififo«  Fflrut^'ijtnra.  Die  namptttadi 
B.t  am  Kordraad  den  Harses  ond  der  Bahn 
H«lb«rMadt>B^  »115  Ew.  8Uttll«hM  8eh]«i; 

jregcntibrr  «Ii«»  co^on.  Tpufclraianer ,  eine 
Kette  v<^n  wildc-n  Stoinklippeu.  —  "i)  Stadt 
in  Schwärzt. iirp-Rudolstadt  (Oberherr«chaft ), 
an  <1(T  Rinnet  IN^il  Kw.  KaltwaMeranstalt. 
Kuine  Greif tmttein. 

üUBkracMy  ichön  gelegenes  Dorf  in 
Se1U«swlg.HoIiitein,  Kreis  Pinneberir.  bef  AI- 
tona,  an  der  Klbe  und  der  Balm  ITamburj:- 
B.,  Ew.;  Hnuptftitx  df-r  NonlBeftif^cherei 
und  Reederei,  mit  faat  2<XJ  eignen  Schiffen; 
Biüklr.  tchOne  Lmdhimer  der  UMOimrgvt, 

BluikenhalB«  Stadt  in  6.«W«fiBary  Kr«b 

W.  imar,  2^.33  Ew.  Schloß.  rorzcIlÄnfll*rik. 
KlimatlAcl»er  Knrort  mit  JiAdern. 

Blankenheim,  FIi^ck<<n  im  prfu&.  Regbex. 
Aachen,  Kreil  Schleiden,  an  der  Aar  und  der 
Bahn  Enskirchen-Trier ,  611  Xw.  BM]ilort 
der  ehemaligen  Gra/$chn/t  B. 

Blankett  (fr.  Blanquet,  ital.  CoHa  hiamea), 
unviilUUkndipe,  nft  nur  mittels  Naraeni>uuti' i  - 
•chrit't  auf  •  inr  in  leeren  Blatt  (■.  Blameo) 
erteilte  Vollmacht. 

Blanke  Waffen  *  tm  Gegeneats  sa  den 
FMMTwu/m  bei  der  Infanterie  dae  Bajonett, 
bei  <\<  r  Kavallerie  SÄh<  l,  l'allfiscli,  L.inzo. 

llUnquette  ffr.),  ho(L»  ans  der  .^s<•lle  von 
St  rj\n(l  pflanzen. 

Blanqnl  Upr.  biangki},  1)  Addpk»  J4röm», 
frani.  NatlonalAkonom ,  geb.  M.  Nor.  17M 
in  Nlzca,  lKi3  Prof.  am  KonierTatorinm  der 
Küuste  und  Gewerbe  r.u  Paris,  lH»b  Mit- 
glied J<  r  Akademie  der  moral.  uml  polit. 
WifKieiisctiaften  ,  lMi'> — i!^  Mitglied  der  De- 
(mtiertenkainmer ;  f  2».  Jan.  lft-'4  in  Paria. 
Uaoptw.:  ,Uistoire  da  r^aomia  poliftiqae 
en  EoTope'  (i.  Anfl.  1860,  9  Bda.).  —  8) 
Ia^ux»  Aufjutte ,  franz.  Kominiini8t,  Bruder 
d»>H  vor.,  peb.  l^r»  in  Nizza,  ward  l>ei  dem 
Auffltand  vom  1*.  Mai  In^^f  crpriffrn,  naß 
bis  im  OeflLngnis.  atiftete  IM»  den  KJnb 
des  Repnbllkan.  ISentraliratalns,  ward  als 
Hnupianotlfter  der  Aufstjinde  vom  17.  MUrr, 
Mi.  April  und  15.  Mai  bei  Utztvrm  verliaf- 
tct  Ull  i  zu  lojahr.  Gefansenm  liafi ,  die  er 
XU  Belle-Ixle  TurbUßte,  dann  Juni  1^1  wegen 
naner  Umtriabe  in  4jäLr.  QefangenMhaft 
verurteilt,  war  während  der  Belagemng 
von  Paris  Redsktear  der.Patrie  en  danjrer*, 
nalim  am  Aufstand  «ler  fornmune  l"?!  teil 
und  wani  deitweRon  wieder  zu  Ocfintrni!« 
verurteilt;  Lc^'uadlgt.    f  Jao- 

Blanako,  Marktflet  ken  im  mlhr.  Beairk 
Botkowita,  an  der  Kwittawa  a.  der  Brfina* 
Pragar  Bahn,  d<  m  ('<rrifu  S  ilm  frehSrlfi 
273!»  Ew.    Schloß.   Ort.tje  J  i^^  uwerke. 

Blarer  (BUurtr),  Amhrowiu» ,  Khwäb.  Re- 
formator, geb.  i.  April  141)3  In  Konstaas, 
ward  Prior  des  Benediktimrklosters  sn  Al- 
plrsbach  ,  plnR  l.'>8'>  aU  Prediger  der  Refor- 
mation nach  Konstanz,  ward  «nr  ReKelnnK 
des  Kirrhenwf't  II«  na  h  Mrmmiu^'t-n.  Ulm. 
Eßlingen  etc.  berufen .  führte  die  Krtor- 
tnation  in  Württemberg  1554 — 38  mitSchnepf 
dank;  t  6.  I>eE.  IWl  als  Prediger  in  Win- 
terthar.  Blogr.von  IT**»»»  (18«o)ti.frsf««l(18«l), 

BInNe  /.  i  Vr-'c'),  M  aiiat  'in.  Rinn  b«s. 
liambla»e,  im  kleinen  Bücken  gelegen,  mit 


den  Möndnnf<  n  dor  beiden  IlarnleJror  und 
der  Oeffuuug  der  liamrAhre,  besteht  aus 
sich  kreuzenden  MuskalfMem,  dnreb  deren 
Wirkung  sie  sich  xusaronianstabt,  ist  innen 
mit  .-"^cli leimhaut  ausgekleidet,  besitzt  am 
.■\.us^:anp  einen  Schließmuskel (8phinct»*r)  und 
einen  KrötTner  (detrusof  t.  Bei  absichtliciiem 
Harnverhalten  entwickeln  sieh  Erweiterung 
nnd  JUUunnngjder  B. — Abhabiing  dar  Ober» 
kant  dnrchFlO)(fsigkeit!  JIrmidMase;  bei 
An«ammlunp  v  n  wa-scriper  Flönsigkeit. 
von  I^iter:  /'«w«-/,  von  Blut:  Jiltttblcu«  (bei 
Quetschung).  In  der  Teehnik  ein  Destilla- 

Blaaekalg.     OMätt,  ftionsapparat. 

BlaiHerf  rBoMs/ales),  Stadt  in  aiebmi- 
börg.  Komitat  TJnterwelßenbnrp'.  am  Koke!, 
läOtJ  F.W.  Sitz  des  griech.-oricnt.  Krzblschot« 
von  Fofrirai. 

BlaneafiAer  (Thripidae),  Insektenfaroi- 
Ite  der  ralerlinetzflQ^^ler;  GelreidMtuemfmM 
(Thrlpa  eerealinm  Btdid^^  S  mm  lang,  dem 
Getreide  schädlich;  sekisarw  Flieg*  (Hello- 
t  hrip«  haemorrholdalis //a/i</.1  und  Dracutitn- 
Hatenfuf^  fll.  Draeaenae//a/td.],  in  (iewüchs- 

BiHsenurun,  s.  A>/l|rtiM.  [hansem  sohidl« 

BUaeakafar,  •.  t.  w.  Kanthaiida. 

Blaaanklneba,  s.  nyali», 

BIasenpf1tt«iter,  s.  Kay^tharidtmgßatltr, 

BlaNenntein«' .  8.  Iln  »»teine. 

Bla8enHtrtturh ,  s.  CiAvtta. 

Blaaenwurm,  s.  DoMdwürmtr. 

BlaMnsiek«n4a  Mittel  (VtHemtrt»)  ba- 
wirken,  auf  die  initore  Haut  gebracht,  erst 
Rötung,  ilann  durch  Ausschwitzen  von  Blut- 
waAser  bla«iKc  Abln  bung  der  obersten  Haut- 
schiebt:  Uit/.e,  Span.  Fliege,  Seidelbast,  Verm- 
trin,  Kardol,  XrotonSL  [steuer. 

BiattniiM»  «Ina  Fam  dar  Braaniwein- 

BliMwfts,  Dorf  bei  Dreeden,  an  dar  Elba, 
Loschwitz  ^:e(reIlnbe^.  1^542  Ew.;  die  Tochter 
des  Gastwirts  .Sai^adin  ^Auguste,  t  1Ä^>*>  in 
Dresden  als  Frau  des  Senators  Renner)  soll 
Schiller  Veranlaseong  aar  »Qostel  von  B.* 
gegeben  haben.  [stumpft. 

Blasiert  ffr.),  durch  TToberreirung  abge- 

BlaNliiN,  1)  Ernü,  Chirurg,  geb.  Nov. 
1>**j2  in  Berlin,  seit  IrCU)  Profe^i^o^  «1er  Me- 
dizin  in  Halle,  l'«3l  Direktor  der  Chirurg. 
Klinik;  f  Juli  1875.  Sehr.;  ,Uandb.  der 
Akiurgie*  (ltö9-42);  ,Handw«rterbucb  der 
gesamten  Chirurgie  nnd  Angeuhelikunde* 
(li>3H— 3M,  4  Bde.).  —  2)  Jok.  Ueimr. .  Natur- 
forscher, geb.  7.  Okt.  lt<00  in  Fkkerbaeh 
(Regbei.  Köln),  seit  18:^;  l'rof.  der  Natur- 
geeohlokte  au  Braoaachweig  nnd  aclt  1866 
Dirrtctor  der  Galerie  das. ;  f  S7.  Mal  1870. 
ÜOhr.:  »Reise  durch  da«  onrop'if'cf c  Kuß- 
land*  (1>44,  2  h  le.};  .Fauna  der  Wu  beltiere 
Deutschlanils*  (1«»57,  Itd.  I)  .  ,Dio  Wirbeltlar« 
Kuropas'  (mit  A'syserjiM,  1810,  Bd.  1). 

Blaaaanleren,  ein  Wappen  (fr.  Uaaem) 
heraldisch  beschreiben;  bla>onuif"-t^  Sliingen, 
deutsche  Münzen,  besonder;«  halbe  Batsen 
mit  in  I>ack  aus(;enialtem  WappMiy  (Ingaift 
früher  nach  Indien  und  China. 

Blaifkmtfa  (gr.),  Oottesllsterung;  Mae* 
pktmürm,  gotteslMstariiehe  Reden  fuhren. 

Blasteme  (t;r.),  l*flanienteile  mit  selb»t&u- 
dik''  m  W;u  iiatumsHcheitel   in   ihrer  »  nsten 

Blaatiildeeny  ».  LitieiuUrnt.  (Anlage. 
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IlUtt,  Pßttmtm. 

Bl«tt ,  der  ■cbaafelfSnnigre  Knochen  Uber 
dem  Vorderlftuf  de«  Wildes;  auch  MoMer  mit 
»cttwiTcr,  breit«  r  Kling«  SUBSSttTwirkcn  des 

iUatU,      achaU.  [Wildas. 

Blattes  ,  dte  Stimme  de«  weiblichen 
B«ehalma&,  nm  den  Bo«k  aiuvlocJLea. 

Bl«tt«ra,  •.  tStekm. 

BUttflohe '^PKyllidae),  In»ektenf;imll!«>  der 
Halbdügler,  leben  auf  BUttcra,  apriugfn; 
LAfren  meist  mit  weißem  Flaum  bedcclit, 
•angea  geMlUg  fto  Joogen  Sehoaaen  und  sind 
deehalb  ■ätdlleb.  U«b«r  00  dtutwl»  Aftn. 

Aurh  R.  T.  w.  KrdflSiM. 

Ulattnißer,  a.  KrutUalUrt. 

Blattgold,  a.  Goldschlägrrci. 

BUttgruB  (OUorothj/U) ,  Farbstoff  der 
frfinen  Pflanzentetto»  findet  sieh  In  den  Z«I* 
Ion  auf  Körnchen  ana  ProteYnsubatans  ab- 
(rela(;ert,  bildet  aicb  nur  unter  dem  Einflufi 
lies  Lichta,  ist  iu  Alkohol,  Actbcr,  uicht  iu 
Waaser  löslich,  lAüt  alch  in  einen  blauen 
nnd  eint  n  gelben  FarbatofT  spalten.  Plant 
rar  Dnntellnag  einer  Lecklarbet 

Blattkjeaer,  a.  MiueMtUrt. 

Blattläuse (Apbidlae),lnhektenfamili»  der 
IlalbäUgler.  Aus  den  tlberwInttTtfu  l.iorn 
der  H.  auü  der  Gattung  Aphin  Bchlüpfeu 
im  Frilhjahr  flügellose  .Aaunen'i  welche 
lebandlfre  Jang«  gebireBf  die  ateb  auf  gleiche 
Weise  fortpfLiiiAt^n.  !^pH!f>r  entatehen  ge* 
flQiceltc  Atuin.  u  und  zu  letzt  Im  Herbet  ge- 
flORcl  ü  Mauiirficn  und  Weibchen,  die  uach 
der  Begattung  Eier  legen.  Viele  Arten,  leben 
gaMlllf  aof  Pflansen,  aehaden  durch  Aus- 
»aa^en  des  Safts,  spritxen  Ihre  honigsüfien 
Kxkremonte  weitbin  und  erzeugen  so  den 
Homifflau,  dor.  mit  den  abgestreiften  Balgen 
der  B.  weiß  bepudert,  i/r/fau  beißt.  Feinde: 
Zaunkönig,  Meisen,  >iclc  Insekten,  bes. 
llaiienkAnr.  Zu  rcrtilgen  durch  Waschen 
mit  l^tfenbrBhe,  TerpentinOlt  BiQeb«iB  mit 
Tabak.  Hierher  gebtacn  aaeb  dta  Bhitlana 

und  die  Reblaufi. 

Blattnarbe,  die  Stelle  am  Zwnlf ,  an  wet- 
eher  ein  Blatt  goaesaen  hat. 

Blattnaaen,  s.  fUdermämi«. 

Blattpflanzen  ,  der  «chönen  Blitter  halber 
kultiviert©  Pli.in/,-  n.  \g\.IApp*l,  B.  (8.  Aufl. 
;  Lowe,  Ik-autiful  leaved  plante  (IMd). 
BlattaUber>  »■  Oitlttrhlägerei. 
Blatttaag^  jMminaria. 

BlattweapMl(Teathredinidae),  Familie  der 

HautflUgler.  Die  geselHir  lebend<>n  Larven 
(.\fterraupen)  durch  ihre  «iefiaLi.k'  i»si-h&d- 
iich.  Viele  Arten,  be»-  auf  Kobiu,  Obtit- 
blnman, Erlen.  Jim*ckkormwesjy0  oder  Kif/er»- 
tmmmkm'mmaM»  (Lophynu  pini  L.),  9  mm  1., 
•ebIdUeb  in  Wildem.    Vgl.  WaHtg  (ISM). 

Blau,  linker Nobenfluö  derDoti.tu  in  Würt- 
temberg, eutfipr.  bei  Blaubeui<  u  im  sugoa. 
BUuUojy/  (20  m  tiefes,  4u  m  im  Diiri  hmeiMr 
iaaltandea  Bassin),  milndct  bei  Ulm. 

BlMtafi  fRUUt  Ba«ut),  Held  eines  ur- 
nprflngL  altfranx.  Märchens,  der  aeioc  6 
Frauen  ihrer  Nf  ii>;ieril«  halber  tötete,  u.  a. 
v<  11    I'iock  im  ,1'hantasus'  dramati-ich  lic 

Blaabeero,  s.  Vaectmium.  (bändelt. 

Blaabenren.  industrielle  Oberamtsstadt 
Im  wflrttamb.  Donaakrela,  an  dar  Blaa  nnd 


der  Bahn  Ulm-Slgmaftefatt,  1571  Ew.  Bbam. 

Kloster  Qetst  Seminar)  mit  »cbOner  Kirche. 

Biaobucher  ( blu«  book»),  in  En ^land  8amm- 
lunicea  von  Aktenstücken,  welche  die  Re- 
gierung dem  Parlament  vorzulegen  ptlcgt, 
so  genannt  nach  der  Farbe  ihres  Umschlagi. 
Die  diplomatiscben  B.  enthalten  die  Korr^ 
•pondena  twtseben  dem  Minlaterium  des 
.Auswärtigen  und  den  Vertn  tt  rn  Englands 
im  Ausland.  Nach  dem  ^lu^ter  der  eu^^li- 
«chen  B.  führten  Frankreich,  Italien  und 
Oesterreich  fthnllche  Sammlnngcn  ein  ( CMb-, 
Grün-,  Botbüduir). 

Blane  Berge,  s.  Blu«  jroKnr  ii'M. 

Blaue  Urutte^  .stalaktitinhulilu  auf  der 
NordkfiHte  der  Insi  l  Capri,  m  1.  und  m 
br.,  mit  engem  Eingang  (IVs  m  U.  M.),  der 
nur  bei  rahigem  Meer  an  paaeleren  ist ;  bei 
klarem  Himmel  von  einem  azurblauen  Licht, 
bei  bewAlktem  mit  blaugrüner  Dämmerung 
orfiillt;  iH'jiJ  vou  Kopisch  entdeckt. 

Blaoetsenerz,  s.  i'ivi'an«. 

Blauen,  Gipfel  des  sQdweatL  Schwars* 
walda»  bei  Badenweilar.  1175  m  boeb. 

BlanarMaatag,  der  ebedem  dnreb  blatte 
Altammhängung  In  den  Kirchen  auHgezrich- 
netc  Monta»^  vor  Fa«tnaclit  mit  der  Nach- 
feier dt^a  vor.iug  'heudcn  Sonntags;  bei  Hand- 
werkern überhaupt  Nachfeier  des  Sonntags. 

Blanerz,  s.  SpaUi—mtttin. 

Blaufarbenwerk,  ein  Wark^anf walebam 
Schmälte  bereitet  wird. 

Blaofelchen ,  s.  fisafai 

Blaugras,  s.  Am. 

Blauholz,  s.  Ujemaioxvtcm, 

Blankally  s.  FerrvcgmuoUmm, 

Blau  lack ,  i.  Btrtimsr  Stau, 

Blaupulrer,  s.  Ftrrocpankalium^ 

Blaarake,  s.  Äftutdelkräh« 

Blaarer,  s.  /klarer. 

Blaaaäure  ( QyflNsaassrslo/sdMrfJ*  Verbin- 
dung Ton  1  Atom  Koblenatol!^  1  At.  Waaser- 

itoff  und  1.  At  Sticks'  ff,  enttteht  bei  Kin- 
wirkuniar  von  Wa^^.  r  auf  verstoßene  bittere 
•Mandeln,  Kirschen-,  Pflaumen-,  Aprikosen- 
kerne  aus  Aaorgdalia  (s.  d.),  bei  Zersetzung 
von  Cyankaltam  oder  gelbem  Blutlau^ren* 
sali  mit  Sturen.  Aeufierst  flQchtlge,  farblose 
FIQaalgkeit,  riecht  blttermaudelartig,  be- 
taub'ud,  kratzend,  reagiert  schwach  sauer, 
siedet  bei  26«.  löat  sich  In  Was-'er  und  Al- 
kohol, zersetzt  sich  leicht  und  \t,x  eins  di  r 
heftig^ten  Gifte.  BJaaltigen  ßittermaadel- 
vasser  Aranelmitial.  Vgl.  Pr^syer  (11«»— 70). 
Blautliurev«rgiftung  bewirkt  oft  momentan, 
oft  nach  10— 30  Minuten  den  Tod  unter  Lkh- 
muni^  dcM  Gehirns.  Das  Blut  der  L  'iohen  ist 
hochrot,  flOssig,  hellrote  Totenflecka, 
riecht  nach  bittem  Kandetn.  fejraiil»l«iiak 
Blansal/,  e.  v.  w.  Ulufl.ui^ensalz,  h.  F-tto« 
BlauHSureH  Kali,  c.  v.  w.  C;,  ankaliuiu. 
IllaUHpei'ht,  s.  Kleiber. 

Blaaatela,  a.  v.  w.  Kupfervitriol. 
BInnaCrampf ,  frabar  Spottname  fOr  Anf- 

passer  nnd  Angeber,  w  il  PoliKeidiener  etc. 
vielfach  blaue  Strüm|>fe  trugen  ;  jetzt  gß- 
wöhnlich  (engl.  '7'«"  c'.imj«j  Itt  zt  iohuuug 
gelehrter,  schritutellemder  Frauen,  von 
einam  tun  1780  in  London  beatLliendeu  Ver- 
ein von  BebAngeistern  berrUhrettd,  unter 
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»Icpscn  3kliti;lirdprn  flne  Frnu,  Namea«  Stlll- 
int^tlect,  "U-iä  tilaue  htrümpfe  trug,  jeuen 
Spottoaui*  u  «"iiiitÖDg. 

BUmaclit  (CvoMOMh  Sj^mptom  belKniiüi;.- 
heften t  die  nlt  boebgradifrer  ▼«neoblQU 
ntAuaag  Verlaufes,  mii  liUuiich<>r  F&rbung 
der  Baat  und  8chli  iiiiliHUte,  bc'8<)iid(*r8  der 
Lij'pcu,  oft  durch  Organ.  11»  rz-  and  I-lm^:eu- 
leiueu  bedingt,  mach  bei  Cliolera,  bei  vie* 
leo  KiMÜthefteB  Iuub  vor  dem  Tod.  2a- 
welleii  anceborea  o.  ton  abeleterBedentoag. 

BUitepr,  e.  Bffi«  (Flui). 

BUffi  (ipr.  Mlj).  hefcat.  Heuptstndt  ei- 
nes ArroudlA«.  im  franz.  I>ep.  Gironde 
(Oafenne),  au  der  Oiroude,  3ä01  Ew.  Im 
ooebMlegenea  fichloA  IbSS  die  Benoglii 
Ten  Beny  nie  Ocfnageae. 

Biese  («pr.  bUh«'),  1)  Fran^r^i» ,  genannt 
Oa*lil-B. ,  franz.  Uiusikal.  8cfirift»toller ,  auch 
Koiupouist,   gt'b.  1.  Dt-r.  in  Cavailluii 

(Vauclosej,  uraprQDfclich  Jurist,  erregte  Aof- 
Mbi>n  mit  dem  Werk  ,De  l'npera  en  Pmace* 
(IbSO),  redigiert«,  »eit  1885  in  Paris,  den 
mnslkal.  Teil  dc^  ,Journal  des  DebaU*, 
arbeitete  später  für  den  ,Conititutionncl' 
und  die  ,Kevuo  de  i'aris*;  f  11.  Des.  1»57. 
Sehr,  auch  :  ,Dictionn.  de  musique  moderae* 

g.  Aufl.  IbaS),  kompoaierte  Komniisen, 
Ircbenstlleke  ete.  nnd  erwnrb  ■Ich  beeoa- 
deres  Verdienst  darch  EinfUhnuiL'  d  utscher 

Oputu.  —  2)  Anga  Henri,  Baron  do  liury, 
frauz.SchrifUteller,  Keb.li^Ma{  Ibl"^  In  Avig- 
nnii;  solir.: XcrirniaeetpoStesd'AllemAgiie' 
(lHi6,  a  Bde.);  ,Po«ifes  de  Goethe'  (i84t); 

KVeemusIoienscODtemporains'  (18^6) ;  .Meyer 
«er  etson  teraps' (löGT)) ;  ,1/eB  K<'ui«!.in;irrk' 
(18.'i5);  ,La  k'gcude  de  Versjiiile^«'  (1^7u,; 
,Le«  mnitresüeB  du  Goetbe'  (1Ö7^);  JLes  fem- 
mes  et  la  soctiti  na  temps  d*Angut«'(1876) ; 
«Mueieleus  <)u  paMd.  da  prdteat  et  de 
IV  enlr'  (l8öl)  n. 

Blech,  durch  HHmmern  oder  Walzen  er- 
haltene dQnne  McHallplattcu ;  wird  oft  mit 
andern  M«  tallea  Überzogen  uad  BMiet  aof 
MnschiDcn  welter  TerarlHsitet. 

Bleek,  Wilh.  B»tmri<k  /««uhhmI.  Spneh- 
forscher,  K.  b.  H.  März  1827  in  Berlin,  Sohn 
de«  b.  kmnt.  a  Tlieolok'eu  Friedrich  B.  (f 
1869  iu  Bonn  .  begab  aich  186.'.  nach  Süd- 
afrika, ward  18.'>G  in  der  Kapstadt  Biblio- 
th'kar;  t  danelbst  17.  Aug.  1875.  Sehr.: 
Jleudbook  of  Africen,  AaetnUien  and  Po- 
iync^ian  philology*  (18S8— 08,  8  Bde.);  ein 
Vokabular  der  Mo»ambik»prache  fl"^"  ; 
,C<)mparative  irrammar  of  South  African 
IflDgunge»«'  (lb<19,  H(l.  1);  ,Reynard  the  fox 
in  bouth  Africa*  (li»6>,  denuch  1870);  ,Ueber 
dea  ürsprung  der  Spreche*  (isr»8). 

Bteirno,  Val  (spr.  bUnnJo,  T  /"nz/r  Thal\ 
Alpenthal  im  Kauton  Tesaiu,  da>  l>ei  Blasca 
in  das  Liviueuthal  niüudet;  Toa  der  Luk- 
manierstrH&e  «lurcbsogen. 

Biel,  Metall,  findet  sich  meist  alfSchwc- 
felblei  (B.RlanB),  wird  aae  diesem,  setteaer 
aas  WeiA-  und  Buntblelers  nnd  B.rltrlol 
gewonnen.  H  glau/  wir'l  ger<''^8tet,  da«  ent- 
stebeude  B.ozyd  gibt  mit  nicht  zersetztem 
B.glans  B.  und  schweflig"  .Suure:  oder  B.- 
glanx  wird  mit  Eisen  erbitst  (hUdtrtehlag»' 
arUU),  wobei  der  ttebwefel  aa  das  Elien 


geht.  Da-»  rohe  B.  (  n'erkbUi)  wird  entsil- 
bert  durch  Pattineonieren ,  den  ZlnkprozeA 
oder  durch  Treiben;  dabei  gebildetes  B.- 
«ngrd  wird  dnrcb  den  FrischproseA  reduaiert. 
Uarelnaa  B.  (antimon-,  knpfer-,  elsen-f  ar- 
senhaltiges UartUei,  Antimouialblei)  dient 
zn  Lelternmeiall,  Zapfenlagern,  Schrot  etc.. 
wird  rafÜniert,  gcxalgert,  wobei  reines  Ii. 
abflieAt.  Dies  ist  gran,  sehr  w«ich,  dehn- 
bar, wenig  fest,  glAnaead,  firbt  stark  ab. 
•pee.  Gew.  11,ü7,  Atomgew.  806,4,  schmilzt 
bei  884«  C,  Überzieht  nleh  aa  der  Lnft  nur 
mit  einem  grauen  ilautclion  {li'uhoxyd). 
unlöslich  in  Schwefel-,  Salz-  und  starker 
Salpeterslnre ,  leicht  löellch  la  TerdQnnter 
Salpetersäarei  WaeMraiamt  Je  naab  selaer 
Bagebaffsabelt  mehr  oder  wenigar  B.  aaf. 
B.  dient  zu  Oefaften  für  cl  em.  Fabriken ,  zu 
Wasser-  und  Ga-^leitungsrührcn ,  Geschossen, 
Schrot,  zum  .\iiHbrlngen  von  Gold  und  Sil- 
ber, in  Mgierungea  (SchaeiUot,  Lettera- 
metall,  Zinnlegleraagea),  Farbea.  AeaydL 
1  Atom  B.  und  1  Atom  Saucratoff,  entsteht 
bei  anhaltendem  Schmelzen  von  B.  a^ 
Luft,  wird  nU  gelUes  Pulver  (D.g'lb.  3f<u- 
«ico<,  Neuf/4lb,  Konigtgtlb .  Bandix)  beim  Ab- 
treiben gewonnen,  schmilzt  hierbei  und  er* 
starrt  schuppig* kriatalllaiseh  (B^tüUU,  JA^ 
ihargyrHm),  geibUeh  (BübtTfUltt»)  oder  rtit* 
lieh  {Coldglätf),  löslich  in  Sauren  (die  B- 
salze  bildend),  sehr  schwer  iu  Wa«»er,  dient 
zur  Darstellung  von  B.glas,  Glasuren,  Flr- 
uis,  Pflaster,  Kitt,  B.sBeker,  B.weiA.Mea* 
nig.  dieLMnaglallatrOBlange  iKalrompUm' 
IkU)  zu  zinn<«anrem  Natron,  zum  Schwarz- 
färbeu  von  Haar,  Horn,  in  der  Metallo- 
chromie.  Beim  Erhitzen  au  dor  Luft  gibt 
B.ozyd  roten  Memmg,  8  AuB.  und  4  AU  Sauer- 
stoff, welcher  anr  Dantellnng  von  Glae, 
Pflaster,  Kitt,  Wasser-  lud  Oelfarbe  dient 
and  aus  der  Salpetersinre  braunes  B.f«p«fo 
öxyd,  1  At.  B.  und  3  At.  Sauerstoff,  abschei- 
det. Dies  und  ein  zur  Trockne  gebrachtes 
Gemisch  von  Meanig  und  Salpetersäure 
CexydtsrUr  M«mi$)  dieaaa  sa  PhoephoraOad- 
BMaaea.  jreUeesaare»  Bjtsj/ä,  e.  BjmtU; 
icktHiflhaf'r* '  li.ozyd,  vielfach  als  Neben- 
prodnkt  crewuouen,  weiA,  wird  auf  B.weiA, 
Chromgelb  n.  B.  verarbeitet;  omtimontaurM 
B.ozyd,  s.  Anlimon;  ckromtaurt» ,  s.  Ckromj 
fUigpaur—,  s.  Bjtuclur;  ChtorbUi,  1  At.  B. 
nad  8  At.  Chlor,  ist  wciA,  sehr  schwer  lös- 
lich; Oxychlorlde  bilden  daj«  Katteier  Oetb, 
3Vni«n  Otlb.  Putti-^ont  li.tceiß.  Die  B. Pro- 
duktion beträgt  annähernd  5,800,000  Ztr.: 
Kngland  l.s,  Deutschland  Spanien  I,S 
MUl.  Ztr.   Vgl.  i^reg,  Metallorgia  des  B.a 

Biel,  Ftseb,  i.  Brauen.  ((tST*). 

Blela.sche,  ^raoe,  MlKchung  von  Blei, 
Uli  i-ii  uxyd  nnd  Hl- ioxyd,  entsteht  beim 
Kr!  •  I  1  >le8  l'.It  i!«  an  der  Luft. 

Bielberg,  Dorf  in  K&ratea,  Bealrk  Yil* 
laeh,  am  Bltibvf.  790  Kw.  Wichtige  Ziak* 
nnd  Bleibergwerke  (90  Qrabaa,  JAhrUeh 
40^000  Ztr.  mei). 

Blelbtren,  G,or(j,  Schlachtenmaler,  geb. 
87.  M'rz  IKi-s  in  Xanten,  Schüler  der  DOe» 
seldo  ter  Ak.-vd.  raie,  lebt  in  Berlin,  Mitgl. 
der  Akademie.  Hauptwerke:  Schlaehton  bei 
QroAbeercn,  aa  der  Kalsbach,  b«I  .<Up«ra, 
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84001  anf  tUu  Qrimmalarti»  Tbor  in  Lcip- 
u\gf  Sehlaeht  bet  Btlle^AUluice,  UaberKuug 

di.T  Prrnßeo  nach  AUen,  ii^chlacbteu  bei 
Kuuiggiätz,  bei  Wurth,  Kapitulation  von 
Sedan,  Napoleon  am  Abend  vor  WaUtlOO} 
Scann  *nf  Fr<tooliw«Uer  «to. 

BMehMy  SBOTtUfrmi  von  firbonden  fttof« 
fen  fViTiiiiri-iui^int;  •n) ,  namenti.  aut'  Ge- 
•piii^iuihtru.  itiiumvvolle  n.  Lfincn  wtr«lt  n 
mit  Wasser  u.  N'atr>>ul.ium!  g'  ^LniuKt ,  auf 
Ra^en  gebreitet  und  feucht  erhalten  {Naitar- 
oder  BoMmbUUt»  durch  Ozonwirkung)  od«r 
In  eine  Lösung  von  Chlorkalk  (bei  sarten 
Stoffen  r'hlormagncsia]  und  darauf  in  Ter- 
(lüiinto  tjÄnro  getaucht  (Chlor-  oW«  r  Kxnti' 
bUieh^J.  Der  Halbstoff  der  Paptertabriken 
wird  mit  hlorga«  gebleicht.  Seide  wird 
mit  Sodalü.oung  «alMliiUl  (dcnmiiiiort),  mit 
WMier  ansg«Ko«ht  o.  mit  teiwefllgor  SInre 
gohloicht,  ebenso  die  mit  kohlensaurem  Am- 
moniak oder  Seife  ent«cbweiAlo  WuUe. 
Schwffliu'f  S^iirr  wird  gasförmiKi  it»  Losung 
oder  alt  sweiüaohtobweflifUMurM  Katron 
(Umkogm)  Mfowandt.  Bolm  B.  mit  U*b«r> 
mangausäuro  taucht  man  die  Faser  in  eine 
Lö«uug  von  roancansaurcm  Natron  und 
Bittersalx  und  onifiriit  da«  auf  tlor  Fa«<  ; 
abgelagerte  Manganox>-d  mit  Alkalien  oder 
■chwef liger  SInre.  ('hior  und  L'eberman- 
ganiAaro  sentörea  die  Farbatoffo,  achwef 
lige  Stare  maskiert  sie  In  der  Regel  nur,  so 
daA  sie  oft  wieder  hervortreten.  Vgl.  Bekar/, 
Das  Buch  der  Bleiche  (lt»66);  KU^utlin  (IbTOj} 
Mteißner,  prakt.  Appreteur  (1876):  JoeUt 
(lb78).  Bomt»  {Jim  A). 

BloMhoroio»  Stadt  Im  pront*  Rofbos. 
Erfurt,  Kreis  Nordhansen,  an  dor  Bahn 
Hallo -Ka8>«til,  336»  Lw. 

Bleirhert    (lUeickart).  hellrotof 
•peiiell  s.  V.  w.  roter  Alirwola. 

Bleichkalk.  «.  OkU>rkalk. 

Blelcbaacbi  (Chtoro$0),  langsam  verlau- 
fende Krankheit,  besonders  hei  M&dchcn 
während  der  gcscblechtl.  Entwlckcluim,  mit 
bLaaser  äuiUircr  Haut  und  Schleimhaut,  Kurz- 
atmigkeit, Herzklopfen,  leichtem  ErmO- 
d«B,  aiclwadoa  Sobmerxen  in  den  QoIob- 
koB  v.  Mnskela,  Neuralgien ,  Magcusebmer- 
zi  n,  KopfHthmerz ,  Oh r«  ii»an«en ,  Fliroinerii 
vor  den  Augen,  Verd.mungsstöruuRcn,  Aus 
bleiben  der  monatl.  Keinigung.  Ursachen: 
maagelhafto  Anlage  dea  Qefüftapparata, 
kleiaee  Hers ,  eng«*,  dStttte  Arterien  t  begSa» 
stfjrond  wirken  fiihnellos  Wachstum,  Blut- 
v<  rluj«te,  schlechte  Nahm ut; ,  llx/.e»m.  Be- 
hai.dlungt  Lantlaufenthait ,  Ct  vinu&Btlk, 
kalte  Abreibungen,  uahrhafle  Kost,  als 
Spesiflkam:  Eisen,  ätahlbäder  in  Pyrmont. 
—  Bei  Pflaasen  diu  Verbleiehen  gewOhnl. 
srau  gefärbter  Teile  (nicht  ru  rerwechseln 
mit  dem  F.tiolleren ,  s.  d.),  tritt  oft  flecken 
oder  streifenhildcnd  an  Blättern  auf  (Aiaa- 
feki*rung)n.  wird  durch  »amen  fortgepflamit. 
Unaebe  nicht  Oberali  erkaaat. 

Blolowig,  s.  BMsveler. 

Bietgelb,  m.  ni<-i 

Bleiglanz,  Mmcral,  metallisch  glänzend, 
rötlich  bleigrau,  .Schwcfclblci  (mit  Fror. 
Blei),  oft  eilberbaltig,  wiobtigiio«  Bieiera, 
dioat  anoh  aiua  OlaaloroB  der  Tdpforwaren 


(Glaaiueni),  aw  DarsteUang  des  PatUneoa* 
lehea  BMweUtae,  all  Streusand,  inr  Ver< 

zierung  von  Bijouterie-  und  Spielwaren. 

BleiaMunuern,  s.  Scktot/tl,  jgiftung. 

Bleikolik,  Kolik  infolge  von  Bleivcr- 

Bletf  flaaier  (fimplaetram  plnmbi  aimplaa), 
dnreh  Erhltaea  tob  Oel  und  Scbmals  mit 
Bleioxyd  und  Wasser  aU  Vorseifuug»produkt 
erhaltfu,  besteht  aus  Ii  !t«aurera  Bleioxyd, 
bildt  I,  mit  Oummih.irzcn  und  Harz  gemiHcht^ 
da«  jimgjf/Uuter ,  Diackyion,  Gumntii^fituUr 
(E.  p.  aompoettum),  mit  Seife  tivijenpfioMttr 
(E.  aaponatum).  BleiweiQ  bildet  da«  UUiwtiA- 
pßaattr  (E.  cerussae),  Meunig  ohne  Waaser 
daR  branne  Hamburger  i'ftatttr  (E.  fuscum  . 

Bleiraocb,  Metalldamtife,  die  tieh  beim 
Schmelzen  de«  Bleis  und  Abtreiben  dea 
Silben  ontwifikttlBt  bodiagen  groien  Vor* 
Inet  Bsd  ilBd  fohr  •ehldlieh;  werden  in 
Flng^taubkammcm ,  oft  mrii.  ul.mgen  Ka» 
uiilt  n,  hi'sser  durch  U  a^ser  kondenaierU 

Bli'lriit,  9.  T.  w.  Mennig. 

Bleisalbe,  s.  ültitmtktr, 

BleUpat ,  s.  WeiObMtra. 

Blelitifie  (BUi/edem),  GraphitfitÄbchen 
in  Holzhülsrn;  sehr  dichter,  n  iiier  (iraphit 
wird  in  [i:n->  Ilde  .Slabchi-n  zi  r»i  hnitten, 
geringere £>ort«n  werden  geschlämmt,  mit  ge- 
üchlimmtem  Thon  als  Bindemittel  gemischt, 
dann  geformt  nnd  die  trocknen  Stäbchen 
bei  LnftalHchlaft  gegliUit  und  in  Holz  (Juni- 
perus virpinlana  oder  Cudrela  odoratai  go- 
fa6t.  Furhli^e  älifte  bereitet  mau  aus  Far- 
bekörpera  miteuuprechenden  Bindemitteln. 
Die  eriten  B.  beutiger  Form  wurden  aacb 
1664  in  Engiand  dargeetellt,  1786  fn  Stein 
bei  NOrnhtTg;  C«>nt6  und  Ilardfniuth  in 
Wien  erfanden  l<9ä  die  Vcrarhfiiuug  vuu 
Gr.'tphitpulvcr.  Uauptoitzo  der  luduetrlos 
Xiliriiberg  (Faber),  Frankreich,  Wiou. 

BUIferfiftUBf  (lutoxiealio  $atunnna), 
akut  bei  GenuA  von  Bleisalzen  (bes.  Blei* 
zui'kcr):  Brechen,  Leibschmerz .  Krämpfe, 
oder  chrouisch  ,  bt-nouders  hei  Buchdrni  ki  rn, 
Töpfern,  Hüttenarbeitern,  Malern  als  Ulei' 
kolik,  mit  zeitweise  heftigem  Schmerz  im 
BaBebi  Stahlveietoptang ,  Gelenk«  u*  ifoa- 
keliehmerten,  GeAblsTermlndernng,  I«lh> 
mungeu,  Krämpfen,  Zittern,  (n-istcsstO- 
rungon,  schirfeiv:rant-r  IJuirandcruug  dor 
Za.iue.  liphaiidlun^' :  liutferuen  der  lMlid> 
licbkett.  Idektrizität,  StrjclUkin. 

BleiTltrioI,  schwefelaanrea  BlaloXTd.  t. 

Bleiwage,  «.  SeUwag«.  [BM. 

BleinaaKer,  s.  Bleitu  lcr. 

Blciweift,  basisch  kohlensaures  Bleioxyd, 
wird  dargesfel  t  durch  Kuiwirkuug  von 
8ig*lvredAin|>fen  und  Kohli  usiiure  aof  Biel» 
platten  oder  durch  Fallen  «-iuer  Lösung  von 
basisch  essigsanrem  Bleioxyd  mit  Kuhlen- 
iiäuro.    B.  ist  blendend  wclA,  geruch-  und 

Seschmacklos,  giftig,  dient  als  sehr  gut 
eckende  Oelfarbe,  zur  I)ar«telluug  von 
rimU,  Mennig,  Pflaeter,  Kitt,  wird 
dimb  SehwefelwamentofF  ent  brenn,  dann 
schwarz  Haudelaeorteu :  Kremser  WeÜ, 
Schiefi'rwt'ift  etc.,  oft  mit  andern  welAen 
Stod'en  «euii'^ehf  (Holländer,  Hamburgor. 
Venezianer  WeiA),  auch  acbwach  geblaut 
(Perlweift).  Pnutimt^m  B.,  $.  m*i. 
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BleiweÜpfltitor  —  Blindenanstalt«!. 


Rlrlwelfipflut«r,  i,  BItipfltuUr, 

Bleliacker,  eMlgsattm  Bleioxyd,  daroh 
Auf  lösen  von  Blei,  Blei;;lKtte  oder  M&Micot 
in  fitdff  n»  Verdampfen  der  LOwag  erballes. 
farbloM  KrtitaUe,  In  Wener  und  Alkobol 

loHÜch,  Bchinockt  widrig  motallisoh  •  sOü, 
sehr  giftig,  dieut  zur  Darstolluug  von  essig- 
sanrer  Tboncrdo  (Rotbelse)«  Firnis,  Blei- 
weLb,  Chromgelb,  Aceton;  bildet  mit  Blci- 
glltte  basiHch  essigsaures  Bleiozyd,  Biet- 
•tig,  Wolchrr  mit  4'J  'i'eilcn  destilliertem 
Wa<>ser  das  UleiunuMr  (zu  Umschlägen),  mit 
Itrunnenwas^^icr  das  Oealoftlsefte  Wotmr,  mit 
Fott  nicitalb«  liefert 

Blekioge  (Bieg«»),  schwed.  LKn  (auch 
KarltJ(rona) ,  3015  qkm  und  (IS-O)  1^7,477 
Ew-,  der  .Garten  Schwedens'  geuannt. 

Blende,  r.     w. Zinkblende ;  blindee  Fen- 
ster, Nische;  auch  «.  v.  w.  l'olcuta. 

Blenden  (CinnabarUe) ,  Mineralien  ,  Klasse 
der  .Schwof elmotalle:  Zink-  und  Munpan- 
blendo,  BotapieAglanserz ,  Zinnober,  Keal- 
gar  und  Annplgment 

Blendling,  ein  von  9  vrrschiodmfn  Kn« 
nen  derselben  Art  abstaramondoh  Tier;  auch 
s.  V.  w.  Hantard.        (Mauf-m  bei  Rohbauten. 

Blendsteine»  Ziegel  snm  Bekleiden  der 

Bleadnf)  In  der  Mitte  dnrebbohrte,  ge» 
schwärzte  Scheibe«  'Diaphrapmal  in  Fern- 
rohren und  Mikrcibkopen  ,  hüll  dicstureoden 
Itandstrahleu  ab. 

Blend  nagen  (Blimdag9n)t  im  Featnnga- 
krIeg  ans  Hots,  Btmnehwerk  oder  Eieen 
BUr  Slchemng  tou  ThQren  und  Fenstern 
gegen  feindl.  Feuer.  ticharUtibUndungen 
■ehließeu  dio  hintere  SebnrtenölBiunf  wfth- 
rend  de*  Tindirn^ 

Blenheln  Home  (spr.  bans*),  Sebloi  bei 

W'  odafcak  in  I'ngland,  Geschenk  der  Kö- 
utKin  Anna  au  Marlborough  für  seinen  Sieg 
bei  Ulindheiui  (s.  d.). 

Blenker.  Ludw.,  nordamerikan.  Gkneral, 
geb.  in  Worms,  begab  sich  183«  mit 
der  ba>r.  T.cgiou  i)aoh  <Jrieelieiilan  I  ,  dann 
Weinbäudler  in  Worms,  lölö  militärischer 
FOhrcr  der  rcTolntionären  Partei  in  Her 
PfaU  n.  in  Baden,  floh  nach  UnterdrUckuni: 
des  Anf«tands  nach  Nordamerika.  Ini 
April  IWil  bildete  er  ein  deutsches  Jäger- 
regiment, befehligte  in  der  Öchlaeht  bei  1 
Bttll-Rmi  eine  Brigade,  1M8  unter  Premoni 
in  \V'«>>tvirpiiiien  eine  Division,  ward  Juli 
d.  .T.  außer  Aktivität  gosttzt;  f  'ii-  Okt. 
l^'I;i  fvul"  srinrr  F  arm. 

BiennorrhakMe ,  s.  t.  w.  Bkunorrhiie. 

Blenaorrlioe  ^gr.,  £rejU«fin/fttA),llbergroftn 
Absondorung  (b«'s.    eiteriger  Massen)  auf 
Schleirahauten ,  nicht  au-teckcnd    (B.  der 
Luftr'ihre)  oder  anbteckend   (bes.   B.  der  , 
Harnröhre:  Gonorrhöe,  Tripper;  B.  der 
Sebelde:  sogen,  ansteckender  weiter  Finft; 
R.  der  Bindehaut  de<  Auiro«).    BcJnndlunc::  ; 
rieiDii?eH  Bespillen ,  Ausuprit/en  mit  Vaproz.  ^ 
Lo-uii;.:en  von  Kupfer-  oder  Zink  vitriol,  Kar-  [ 
bei  oder  BOUentteln}  bei  gro6er  Empflnd- 
llcbkett  MorpblnmxnsatB;  Ruhe,  ktlbleDllt. 

Blepharon   (trr.^.   Aogculi  l.  IH  phariti», 
EntsQndung  dcssciben      AHgen^uUündnng);  j 
BUpkantplatmk t  künstilehe  BUdnag  neuer 
Angenlider. 


Biesen,  Stadt  im  prcufi.  Bitf>M.  Pmmi« 

Kreis  Birnbaum,  1725  £w. 

Blefi ,  1)  Berg  im  südOetl.  Thüringer  Wald, 
bei  Bisfeld,  M7  n  ]l  —  %)  Bergknm  der 
TorderrbSn,  stdi.  tob  Salsnugt^n,  Ov  m  h. 

BleH8lcrenffr.),verwunden.  ///««««ir,  Wunde» 
bes.  die  iu  der  Sohlacht  erhaltene. 

Blesslngton  («pr.  Messlnirt'n) ,  MargueHU, 
Gräfin  von,  geb.  Power,  engl.  BchriftsteUerint 
I  geb.  1.  Sept  IfW  in  Kuockbrit  bei  C1on> 
mel  (Irland),  1«)4— 17  Cattln  eines  Kapl- 
tüns  Farmer,  dann  des  Grafen  Oharles  Gar- 
diner von  B. ,  lebte  nach  dessen  Tod  (i<$^ 
zu  Paris,  dann  mit  dem  Grafen  Alf.  d'Orsay 
auf  Gore  Honse  in  Kensington ;  f  4.  Juni 
j  1S19  In  Paris  Sehr.:  ,Conver-:it ions  witli 
Lord  Byron'  (l^'i);  aubordcm  K'  iseskizzen 
u.  Romane.  Blogr.  Ton  Maddem  (1855,  ä  Bde.). 

BleHMon  ,  Ludteig  Johann  ITrhan ,  Militkr- 
Schriftsteller,  geb.  27.  Mai  1790  in  Berlin, 
im  Fehlzug  von  181.')  Ingenieuroftizior.  dann 
liOlirer  der  Ingenieurwiasensohafien  an  der 
Kriegssehulo  an  Berlin;  f  das.  M.  Jan.  186L 
Reprnnder  nnd  Direktor  der  preuü.  Renten- 
aust.ilt.    Sehr,  über  BefestigunKskuust.  Mit- 
herausgeber der  ,Milii&r- Littoraturzeitaag** 
Blenelataagey  s.  Z^aMtjp/Masdbt««. 
Bliehtr,  dtosa  fitsenssn,  diu.  Dlebler.  geb^ 
11.  Okt  17h2  im  Stift  Viborg,  seit  I»15  Pfarrer 
in  Jütland;  f  26.  Nor.  1««8.   Wertvoll  bes. 
seine  NoTellen,  wolebe  d  i-«  Leben  auf  Jfit- 
landsehUdem(n.  Ausg.  1671,  ü  Bde. ;  deutseh 
184»,  «  Bde.).   ,Dlgte^  (n.  Ausg.  187u}. 
Bllckfeuer,  i.  I.tnelUturm. 
Blidaky  btadt  in  Algerien,  Dep.  Algier, 
811S  Bw*    Bändel,  MaKCbinenfaOflkntioni 
Bergbau  auf  Kupfer  und  Blei. 

Blies ,  rechter  Nebenfl.  der  Saar  In  Rhein« 
prrufien,  mündet  bei  Saartri  inünd ;  74  km  1. 

Blieskastel  y  Stadt  in  der  bayr.  Uhciupf&lz, 
Bezirk  Zweibrflcken ,  an  der  Blit-s  uud  der 
Bahn  St.  Ingbert- Homburg,  1756  Ew.  SchloA. 

Blind,  Karl,  bad.  Revolutionär,  geb.  4 
Sept.  1820  in  Muuuheim,  1"*4H  wegen  Teil- 
nahme am  Hcckersohen  Aufstand  exiliert, 
maehte  Sept.  1848  den  StruTeschen  Freiach^ 
ren/ug  mir,  ward  gefangen,  durch  den  Ans- 
bruch  der  bad.  Revolution  befreit,  von  der 
jirovisor.  Kegit'rnnp  als  R<V"lhn:iohu,^^ter 
nach  Paris  gesandt,  hier  wegen  Uctciiigong 
am  Aufstand  rom  IS.  Juni  1B49  Terhaltet 
und  aus  Frankreich  rerwiesen,  b  bt"  darauf 
zu  Brü.<i8el  u.  seit  1862  zu  London,  in  rng<'r 
Beziehung  zur  enrop.  Demokratie,  ."^eit 
eifriger  Verteidiger  der  deutschen  £inbciu- 
polink  In  der  engl,  and  deatoehon  Presse. 
Sein  Stiefsohn  Ferdinand  B.  (eipf-ntllcb  Oohfn) 
versuchte  7.  Mai  l»tit>  ein  Attentat  auf  Bis- 
man-k  uud  entleibte  sich  im  QafiagBiai 
BUndagen,  s.  BUndttmgtn. 
Blladbodea,  Balkenbeleg anter  dem  eigene 

liehen  Fußboden,  zur  Konservierung  (\<»  letz- 
tem und  zur  AVarmlialtnng  de»  Zimmer». 
Bllnddsrniont/Undung ,  s.  T^pfiliti*. 
lUindoaaastalten,  Institute  snr  VerMt^ 
guug  oder  Erslehnng  n.  Ünterriehtung  Ton 
unheilbaren  Rliuden.    Aeltestes  Bllndcnho- 
pital  126ii  in  Paris.  Unterricht  ira.Schr<  ibon 
zuerst  TOa  Bemonlli  in  (imf  lt>(>7.  (iroße 

Verl>esseTnageB|  bairiert  auf  fieJiArfang  der 
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AuffaKaang  verintttelst  desTastsinnN  nnd  dos 
Uubörs,  durch  dM  blinde  Präuleia  Faradi«*, 
Valentin  Hauy  in  fkHs  17b4  und  Z<u»»  in 
Pr«iai«n  180«.  YgU  Zmm* ,  BaUmt,  über  4en 
UatMrrleht  d«r  Blliid«ii  (4.  Aufl.  1884); 
Hi^HtzMck.  UeTior  dio  ErKlebani:;  o.  den  ün- 
terrlcht  der  Blinden  (I»51):  Pabl<uek,  Die 
B. .  deren  Bau  etc,  {Ibl:)). 

BUmdaadraek  (JilU^pograpki*»  Bochdruek), 
D«nt«Umif  «flialMiMr  Dniektelirlfl  snm 
Leuen  Termittelat  dci  Tastsinns. 

Dllndheim  (BlenMm),  hayr.  Dorf  bei 
Böcbstildt,  an  der  Douaa,  736  Ew. ;  hier 

15.  Aug.  1704  Si»g  de«  Prinzen  F.ii^^en  and 
Marlboroughs  Qberdia  Franzu:>cu  unter  Tal- 
Urd  nnd  Mbx  AnaaveL  Vgl.  Hochttädt. 

Bltathtit  (Oa^ettm»,  AmanrotU),  Mangel 
dfs  t>e!i Vermögens,  entweder  ani^eboron  (bei 
BilduuKüfeblem  des  Auges)  oder  erworben 
dnrcb  Angenentzündnngen,  bes.  durch  Bleu- 
norrhöe  d«r  N«ag«boraea  (Biadehaatdlpbtb** 
rltls),  Erkiaakaafea  da«  taaem  Aagw  aad 
des  Sehnam  (schwarxer  Star  aad  grftser 
htar^,  durch  Trübungen  der  Lim«  (^ner 
Star),  durch  Verletzun^M'n  ,  ( ieliimkrankhei- 
tan  meiat  Im  Torferflckteru  Alter.  Blinde 
kommen  anf  10,0U0  Bw.  In  Norwegen  13,7, 
ThQringon  11,1,  England  9,«,  lulien  8.«, 
Frankreich  H,2,  Schweden  7,1,  Bolprlen 
Ut'sterreii  h  .'>,-' ,  Dänemark  .'i,",  PreuEtt-a 
Nordamerika  4,0.  Bei  bllndKehorncii  l  ieron 
befindet  sieb  noch  einige  T:ig(>  ein  Häut- 
•hea  (dia  Pi^tUanaambram}  Aber  dem  Ang«. 

Blla4feU«teh«  (Braehaelilange ,  Haael- 
wurm,  Angüis  fragflis  L.),  Roptil  aus  der 
Ordnung  d.  r  Eidechsen,  40  cm  L,  völlig 
barmlos;  Kuropa,  Vorderasien« 

BUadwfililer,  •.  AmpkibUn. 

BUaaluiat,  i.  JVIelkaal. 

Blltteradorff,  Friedr.  Landoiin  Karl,  Frei- 
herr von,  bad.  Staatsmann,  peb.  4.  Febr. 
17W  an  Mahlberi?  im  Brei-^j-au  ,  ward  181» 
Rat  im  Ministerium  dos  Auswärtigen,  1881 
Bandeatagageaandter,  einer  der  eataoMedoa* 
sten  Vertreter  der  Mettomichschen  Poütik, 
1HS5— 4:s  Minister  des  AuswÄrtfpi  n,  «i.ann  wie- 
der bis  Ges.mdtcr  in  FrAukfurt;  t  d  is. 

16.  April  lööl.  Sehr.:  .Fini^jes  aus  der  Mappe 
des  Freiherm  v.  11.'  (Is41t>. 

Biitam  L.  (Erdbeeiapinat,  Baannelde), 
Pflanzengattnng  der  OheaopodMB.  B.  ««• 
pitainm  /,.  nnd  cir(jatum  1..,  in  HUddeutsek* 
land,  Gemiise*  und  Zierptiancen  mit  erd* 
beor&hnlichen  FrUeliten  { Sckmtnkbperen). 

BUts  und  Blitxableitar .  GswOtar. 

Blittpnlrer,  s.  Lyeopodmm. 

Blltardhren  (FuhjnHf-'n) .  durch  Blitz- 
■chliige  ita  losen  £>and  erzeugte  röliren- 
artige  \  erulaauagaa.  TgL  BMMirop  (1880), 
Barlina  (1»74). 

Bloea,  Markm  MUmtr,  Zoolog,  geb.  1798 
la  Ansbach,  Arzt  in  Berlin;  t  ^-  Aug-  17*)<J. 
Sehr.:  ,AlIgem.  Natnrpeschichte  der  Fl«,  he' 
(1782— <«,  12  B  le.  mit  432  Kupfertafeln  t. 

Block)  Wiadezeng,  benfeht  auf  mehreren 
um  ihre  Aidiaa  drehbaren  .Scheiben  in  einem 
0«bäase,  um  weleha  die  Taae  laufen.  Ver- 
einigung  mehrerer  BlSok«  alad  Plasehea* 
«Ojre  (im  Seewesen  Taljen,  Takol). 

Block,  Uoritt,  Natiooalökonom  und  Stati- 


'  stiker,  geb.  18,  Febr.  ISIR  iu  Berlin  von 
Israelit.  Eltern,  siedelte  mit  diesen  nach 
Paris  über,  ward  1858  zweiter  Chef  des  SU- 
tiat.  BOraana  da«.,  wldaiata  alek  aalt  16M 
aaiaaliUeilleh  dar  Bokrlftataneral.  Baapt* 
werke:  .Dlctionnaire  do  TadflllBtetration 
franfalBe'(8.  Bearb.  1875).  dazu  daa  ,Annuairo 
de  Padministration  fran^i»e'  (seit  18.')8)  und 
•Dletionnaire  de  la  politiqae'  (8.  Aafl.  1874, 
9  Bda.);  ,I>ie  BerOlkernng  dei  Craas.  Kai- 
serreichs' (1862);  .H  uidbnch  der  Statistik* 
(deutsch  187i>);  ,Anuuaire  do  Pöconomle  poli- 
tiaue  et  de  la  statisti<jne'  (Hcit  l»56). 

Blockade,  s.  FeUung^krxey  u.  BaJnMockad$, 

Bleckhans  (roll.)«  ein  aus  Balkan  «rbaatea 
Haus,  das,  mit  Schießscharten  Teraehea  und 
bombensicher  eingedeckt,  früher  als  Pa&- 
sperre  etc.  vielfach  V'-rwendiini,'  f;ind.  AI« 
Keduit  im  gedeckten  We^  oder  im  Innern 
!  von  Befestigungswerken  wird  daa  B.  Jatat 
aaa  Maaerwark  aafgefUbri. 

Blaekfbarf ,  Name  nehrarar  Berge  (la 
Preußen.  Mci-kleutnirr ,  lfn.rarn),  f^pozlell 
der  Brocken  und  aln  solcher  na<  b  fieni  uord- 
dentschen  Volksghm'u  n  in  iler  Walpulgla* 
nacht  Versammlungsort  der  Uesen. 

BlaakMbIff,  abgetakaltea  Ltaieasohiff,  ala 
Lasarett-t  WachtschifT  etc.  dieaaad* 

Bloekachrlfty  s.  Eijyptienne. 

Blockzucker,  in  Kisten  gaganener  und 
crsurrter  Traubenzacker.  [kcit. 

Blüdiiichtigkeit ,  s.  v.  w.  8chwaohaiehtl|^ 

BlMalaa»  UaOhigkeit,  dIa  m  dar 
Aalaawalt  kommeaden  Eladrtteka  aafita* 
nehmen,  VorstelIun;;en  zusammensaCMMa 
und  zu  vergleichen  (Fehlen  des  Denk-  nnd 
Kombinationsvermögena),  und  Oedächtnis- 
lehwfteha.  2Vaaaj<oria6*er  iB.«  ▼orttbergehend 
aaeh  aehwafaB  Qahinkraakbaltaa.  Tvphni 
etc.  i4a0r«6I9is<mi,  bleibend.  TarminaL  rl!., 
gewöhnlicher  Ausgang  verschiedener  un- 

I bellbarer  Formen  der  VerrUckthalt.  Aad- 
l<cA«r  Idiotiamua ,  s.  Krttim. 
BloaairaatalB  (spr.  biaai>),  Baaptat.  dar 
Orai^oflufirepubUk  in  Südafrika,  8500  Ew. 
BloiR  (ipr.  blos.  Bleait),  llnuptat.  des  franz. 
L)4  j).  I.(.ir  i  t-flu  r  (früli.  r  Crafsch.  Blaisois), 
na  der  Loire  (Brücke  von  11  Bogen^,  18,188 
Ew.  Köm.  Aquädukt.  Altes  Schloß  (aus  den 
Zelten  der  Valoia,  hiator.  wichtig).  Hier  1&. 
April  ldS0  aad  lA  Mira  »18  BÜnimim«  swl- 
aehaa  Frankreich  nnd  Venedig;  15aH  Rrictis- 
Utg ,  wo  die  Krmordung  des  Herzog«  uud 
des  Kardinal^i  v.  <iiiise,  TS.  Dez.  auf  dem 
Schloi  ansgeführt,  be&chloigien  ward.  Slegr. 
Oe/tfdbl  der  Heiaen  gegen  dia  Fraasoaea 
28.  Jan.  ^«71. 

Blonil)erg,  Stadt  im  FUrttentnm  Lippe, 
.>4Sü  Ew. ;  alte  Barg, dam FUfataa TOB  SohMUD» 
bnrs  gehörig. 

Biaiial»  von  seinem  OebarlM>r<  mit  dem 
Beinamen  de  Ntfli-*,  Siinttor  und  Dichter 
de«  VI.  Jahrb..   LieMliu'  des  engl.  Königs 
Kirhard  L<iwi  nh<  rz,  l<e.'l<-iter  de-»*elbeu  auf 
dem   Kreuz7.ug,  durchzog  der  Sage  nach 
I  w&hrcnd  der  Oefangenschafl  dea  Koniga 
Deataehland,  am  ihn  aufzusuchen,  entdeckta 
«adUeh  denen  Aufenthalt  im  Schiolk  Löwen« 
'  stein  In  Oestern  ieh  und  bewirkta  daan  la 
1  England  Richards  Auslösung. 
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BI«<»M0rfm«t  (tpr.  bi««),  dl«  raalclwt  In 

der  Kleidung  aicli  kandmb«ad(>  Frauen- 
cnianr.ipation  in  NordAmerilui,  bensunt  nach 
llrs.  Jlloi.mi-r  ,l:irnii  in  Nrw  York. 

Bloomflel«!  (tpr.  bluhmfild),  Robert,  engl. 
Natordiehter,  \n^b.  1768  in  Houinffton  (Suf- 
folk),  ward  Scbiüimaoher;  f  l^-  Aug.  lb»3 
in  Shcfford.  Ländliche  Dichtungen,  durch 
MUnutige  Damtellung  ausgozeichnct :  ,Tbe 
farraors  boy',  .Rural  ules",  ,Wild  liowera*« 
,M:iy-(lay  with  tho  muiea'  eM.  Oflaaintaiw 
gäbe  löttO;  Briafwecbael  187L 

Btoaaiiaftoa  MaaKiBgi'B),  gtadt  In 
nordamerikan.  BtMkt  IlUaoi«,  17,i;51  Kw. ; 
Universität.  fd»u„'sst  ck. 

ItlouNe  (fr.,  /}/M««),KItt©l,  homfLartigeBKlei- 
liludeBberg  (Brttair),  Gipfel  der  Vogc- 
aen,  nOrdL  tob  der  lleurtbeqQella,  U80  m. 

Bladena,  Pezirkxat&dt  in  Vorarlberg,  nahe 
der  III  and  an  der  Vorarlbergor  Bahn,  '^U'.*» 
Ew.;  nauinwullgpinnorei. 

Blücher,  Gebhard  Leötrecht  von,  Fürtt  ton 
Wahlttadt,  ber.  prenA.  Feldherr,  geb. 
Det.  1742  in  Koatock,  trat  1756  in  ein  ichwed. 
Hiuarenrefriment,  89.  Aug.  1760  gefangen, 
als  Kornett  beim  Regiment  Belling  in  preu- 
ßiscLo  Diensta.  Al-t  ^jtabartttmeister  1772 
verabxcbiedet,  trat  er  erst  1787  unter  Fried- 
rich Wilhelm  IL  »la  ÜJ^or  wiadar  in  Dleiut. 
1790  lam  Obenten  baflm«rt|  baurtoa  «r  ilefa 

17n:i  im  franz.  Feldzug  ala  tttehtlfar  Kaval- 

li  ri«  Offizier ,  ward  l!*01  Generalleutnant,  iMu.'l 
Gouverneur  von  Münster.  Nach  der  SchlacLt 
bei  Jena  wandte  er  sich  mit  seinem  Korps 
in  das  LübcL-kiaelM,  muAt«  ateh  aber  7.  Not. 
1HU6  bei  Ratitau  ergeben.  1Ü07  gaCMl  den 
General  Victor  aufsgeweebaelt,  erbleTt  er  das 
Goncralkomm  in<]o  in  Pommern,  ward  aber 
l)5l2  auf  Napoleons  Betrieb  zur  r)i.«posit{on 
gestellt.  mit  dem  Oberbefehl  über  das 

praoA.  Korpa  balm  TerbOadotea  Uear  ba- 
traut,  foeht  er  bei  Lttten  und  BaittMa, 
schlug  die  franr.  X'nrhnt  hol  Hafnan  tind 
ward  nach  dem  WuUeustiilstand  «.»berbe- 
f<  hl-liaber  der  aus  einem  proub.  und  «wci 
nu8.Korpa  beatebeodea  ■oblea.Aimae.  Nach 
dem  Sieg  as  der  Katabaeh  über  Macdonald 
2'^.  Aug.  rrrwang  er  8,  Okt.  den  Elbüber- 
KuiR  t'i.i  Warieubur^,  bc  .lug  16.  Okt.  Mar- 
Tiioiit  b(>i  Möckern,  dran^  am  19.  In  Leipzig 
ein  und  ward  zum  Feldmarschall  ernannt 
(ilfaraehall  Vorwärt«'  wegen  seiner  itttrmi- 
aeben  Angriflawelae  Ton  den  Russen  ge- 
nannt). Am  1.  Jan.  1^U  ging  er  bei  Kaub 
über  den  Rhein ,  siegte  1.  1>  br,  bei  La 
Kotbiere  und  drang  lang>4  der  Marne  gegen 
Pari«  vor,  erlit'  aber  von  Napoleon  mehrere 
empfindliche  Verlnate.  Mit  BOlowa  Korps 
▼ereinigt,  siegte  er  darauf  (9.  and  10.  Mirs) 
bei  Laon  über  Napoleon  uml  bahnte  d  adurch 
den  Verbiiiid.-t«  u  den  We«  nach  l'aris.  Friedr. 
Wilhelm  III.  ernanute  ihn  zum  Fiirsten  von 
WahUtadt  and  verlieh  ibm  di«  Ullter  des 
Stifte  Trebniti  in  Schleatea  ala  Dotation 
Nach  Napoleons  Rückkehr  von  Elba  aber- 
mals mit  «lern  Oberbefehl  betraut,  verlor  er 
16.  Juni  die  ^chlachl  bei  Litrny,  entuchied 
aber  durch  rechtzeitiges  Eiutreü'uu  den  bieg 
bei  Waterloo.  Nach  dem  t.  Pariaer  Friedea 


lebte  er  meiat  aof  aeiaea  Beaitanngen  und  t 
IS.  Sept.  1819  aaf  Minen  Oat  Krleblowlta  In 

Schle^^ion.  Feinere  Bildung  beeai  er  nicht, 
wohl  aber  genialen  Scharf  blick,  Energie  de« 
Charakters  nnd  edle  ttesinnunK.  In  Berlin 
wurde  seine  Statue  Ib.  Juni  1^2t>,  in  Bres- 
lau lt$27,  beide  von  Rauch,  errichtet.  Seine 
Biogr.  von  Varnhagtn  v.  jSW««  (n.  An«g.  1878), 
Sc*«rr  (8.  Aufl.  1865,  S  Bde.)  und  Wigger 
(1878).  VkI.  i.  Colomb,  B.  in  seinen  Brieten 
1818— 1.)  (1^76).  B.  hinterlieA  8  Söhne: 
Oraf  Fram  R.  v.  WahUtadt,  geb.  1777,  machte 
die  FeldzOge  roa  UlS— U  aiit;  f  ala  prea*. 
Qeaeralmajor  getataikrank  10.  Okt.  UlO  la 
Köpenick  ;  Gra  f  Friedr.  (irbh.  B.  r.  Wahhtadi. 
geb.  1780,  beteiligte  sich  ebenfalls  an  den 
Feidzügcn  von  l-^l:»— 15;  f  *ls  Oberstleut- 
nant 14.  Jan.  1884.  Der  ältere  Sohn  dee  er* 
Htem,  Oebh.B.9.  WaU*tadt,  geb.  14.  Jall  1700, 
erhielt  18.  Okt.  1^61  den  erblichen  tniratea- 
titel;  1 8.  MHrz  1H7.').  Sein  Sohn  Gebh.  L«b^., 
I'^ürtt  Ii.  V.  n  .i.i;l-^t:idl ,  (;oh.  IH.  Mar  Ib  J'-,  Mit- 
glied des  preu&.  Uerrcnbaiues,  ist  katholisch. 
VkI.  H^ff0«r,Oe«chlohte  der  Familie  B.  (Ih.I). 

BlaefleMa  (spr.  biahAUU),  Stadt  in  Nika- 
raaua.  am  Kariblicben  Meer,  6U0  Ew.;  bia 
1860  Residenz  des  Königs  von  Moskito. 

Blümerant  (vom  fr.  bleu  mourant,  ,8terben- 
des  Blau'),  matt-,  blabblau. 

Bi&miiaalp  (Frau),  Alpeagipfel  der  Ber- 
aer  Alpen,  am  Roraraad  dee  l4iatert»raa- 
nenthala,  ii670  m  hoch. 

Blue  Mountalnfl  («pr.  bluh  matmtini,  ,lilaii<- 
Berg«'),  Bergkette  im  su.iiivtl.  Australien, 
westl.  ron  Sydnev,  bis  1400  mi  mit  Gold" 
lagern  am  Westabhang.  [$irmmtif, 

Blae  ftocklagt  (engl.,  spr.  blali)  ,  a.  Blää* 

Blflte,  Bläteaatana,  «.  J^anaen. 

BlQtenpflanzen,  d.  v.  w.  IMmuerocamen. 

Itlütenstecher  (Anthonomus  </«r«.),  •. 
Rü»»9tkii/rr. 

Biateataage  (Florideea),  s.  Aigen. 

Bllthgea,  ViHor,  Diebter,  geb.  4.  Jan. 
1811  in  Zörbitz  bei  Halle,  lebt  al«  Litterat 
in  Leipzig.  Sehr.:  ^chelmcnspiegel' (187C); 
,Hesperiden'  (Märchen,  1878);  ,Bunte  No> 
veUea*  (1660,  a  Bde.) ;  .Gediobte*  (1880)  a.  a. 

Blaetla  (flr.,  spr.  bifl4tt ,  «Faakea*),  klelnea 
BQhnenttUck.  [PrJtrien  Nordamerika«. 

BIuITk  (eugl.),  platte  Erhebungen  in  den 

Bluhme,  l)  Oirintan  Mbrrcht.  dun.  Staats- 
mann, geb.  87.  Dez.  17i>i  in  Kopenhagen, 
.Vlärr.  bis  Nov.  1848  Handelaminirtcr ,  erhielt 
19.  Mai  18^  das  Direktorinm  der  äuudzoU- 
angeU  genhelten ,  Okt.  18&1  wieder  Minister, 
18.  Jan.  Iii.'»'-  Mini-.terprahi'leut ,  21.  Ajiril 
185S  Chef  des  Auswärtigen  im  Miui«teriuni 
Oersted,  TMtteter  Dänemarks  in  den  Sund- 
coUkonfeitaiMi,  Juli  l«€4  bia  Kor.  Iä6& 
wieder  MIaltterprialdent ;  f  ^  Des.  18ML 

—  2)  Friedrich,  s.  Jilumr. 

Biom,  1  Karl,  Singer,  Komponist  und 
Bühnendichter,  geb.  um  178.»  in  Berlin,  f 
das.  8.  Jali  16a  ala  preui.  Hofkonpoaiat; 
verpflaaste  daa  ftaai.  TandeTiUe  aaf  die 
<leut8che  Bühne,  schrieb  über  70  BQbne^ 
werke  (Opern,  Vaudevillen,  Ballette  etc.). 

—  2)  Robert,  polit.  Airitator,  geb.  K».  Nov. 
1807  in  Köln,  kam  1831  alt  Theaterdiener 
naob  Leipaig,  warde  hier  Mitarbeiter  an 
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bellctriat.  Blättern ,  gab  mit  UtrloHsohn  nnd 
Marggrßff  ein  ,Theaterlexikon'  (1839-42, 
b  Bde.)>  dann  mit  SUger  das  politische 
Ttaehenbaeh  .Vorw&ru'  (lt^3-47,  5  Bde.) 
hermiM,  wmrd  ▼ontand  Aw  Lelpslger  deuuch- 
kathol.  G(  Till  iiulH  und  fcrDndete  1847  eine 
Verlat;5buch.wui(lluupf.  Ib4b  war  er  hervor- 
ra(ton«!ir  Uclatr  uuJ  IlaiipStUhrer  der  de- 
mokrat.  Tarici  in  der  FranükTurter  National- 
versaraniltin;;.  Wahrend  daf  Oktolmweig- 
nisHe  in  Wion  überbrachte  er  mit  FHSbel 
den  Wienern  eine  Beifollaadressef  nahmala 
Führer  einer  Klitenkompauie  am  Kampf 
teil,  vrard  4.  Nov.  verhaftet,  8.  Mov.  Tom 
Kriegügericht  xnm  Tod  verurteilt  und  A. 
Nov.  iä  der  Briglttenan  •raehoiMii.  Sein 
Sohn  ffoHf,  geb.  8.  Jan!  IMt  in  Leipzig, 
Kelt  Mitglied  dcH  norddeutschen  Rt  icbh- 
t.iK'H,  Bcit  l»69  Rechtsanwalt;  lö71— <W  Ue- 
<lAkt<  ur  der  .Greu/boten* ;  schrieb  d|0  Bio- 
graphie Seines  Vaters  (lä79). 

Blarnftiier,  Atoy$,  Dichter,  geb.  21.  Dez. 
17&5  in  Steier,  Jesuit  in  Wien,  dann  als 
Zennor  daselbst  angestellt ;  f  16.  Mal  179». 
Bv'äouden  durch  seine  Tr;ivrstie  von  VerKil;' 
yAene¥de*  (17&4)  uu<i  andre  komische  Ue- 
dichte  bekannu  Werke,  u.  Ausg.  1871,  3  Bde. 

BIbb«  ( Fto9),  Temlfteter  Name  fllr  nutn* 
ehe  ehem.  Prilpente  (e.  Flor«$) ;  bei  Welsen 
ei(;entQmlicheH  Aroma  (B  ukott) ;  in  der 
J.'iKcrAprache  der  Schwanz  des  llaKen,  Ban  n 
nnd  die  Srhwanzspltze  des  Fuclisen. 

Blnme  ff'HAm«;,  Fri^driek,  Kechtttlebrer, 
geb.  29.  Jnni  1797  in  Hambnrf ,  im  Viot. 
XU  Halle,  1^31  zu  Giittiiigen,  lH33  Ober- 
.iI.pellatlon.<*rat  in  L  H.eck,  1843  Prof.  in 
I'.onn:  t  Mas.  Nov.  1874.  Sehr.;  ,It«r  Ita- 
licnm'  (1824— 3<>,  4  Bde.);  ,Lex  Dei'  (18^13); 
,£ncyklopädio  der  in  Deutochland  gelteu- 
den  Beehte*  (3.  Aufl.  1863— «8);  mit  Lach- 
wtamn  gab  er  die  ,8chriften  der  rüm.  Feld- 
moÄtor^  (184!?— .Vi,  2  Bde.)  henus. 

Blumenau,  1)  Dorf  bei  Prcüburg  in  Un- 

Sirn,  an  der  Wien-Pre&burger  Balm;  hier 
.  JoU  1866  du  letzte  (?«/«cAI  im  öeterr.- 

Sreni.  Krieg.  —  9)  D^ntsebe  Kolonie  in 
rasilien,  Prov.  Santa  Catharma,  C>0  Ew.  ' 
Blomenbarh,  ■fth.  Friedr.,  v  aturtorsicbcr, 
geb.  11,  .Mai  ITVJ  in  Gotha,  ITTG— l'ÜJ  rrof. 
der  Jlediain  in  Güttingen;  f  22.  Jan.  1&4>J;  i 
bee»  veidient  am  Zoologie,  vergleich.  Ane- 
tmole  and  Physiologie.  Sehr.:  ,l)e  generls  ' 
bnmanl  varieiate  uativa'  (4.  Aufl.  1795, 
deutKch  1795);  ,IIandb.  der  Natnrcescli.'  (12. 
Anfl.  183*>);  ,Uebor  den  BildiniirKtriob  und 
da«  Zeuguugügcschiifl*  (3.  Aufl.  1791);  ,In8tl- 
tnUones  physlologicae*  (17»7,  4.  Aufl.  lüSl; 
dentseh  17U5);  ,liandb.  der  Torgleleh.  Ann- 
if.nilc'(W4.  Autl.  1821);  .Coli,  ctio  cra- 
niorura  divcrsarum  trenlium'  (liüO — 1828, 
7  Teile;  n.  Ausg.  1873;  AbhiMungea  von 
&aisesebkdeln>   Vffl.  Marx  (1840). 

Bl«»eikehft§irlehi»  in  der  M edf  tln  melil 
Krebsgeschwülste  mit  tUrk  wucherndem 
Blamenlese.  s.  Anikoioqie.  [Cliurakter. 
Blunicnmacnerel,  Verterti^ruut;  kiinsil. 
Blumen  zum  .Schmuck  au.s  Wachs,  Leder, 
Zeag  unter  Zuhilfenahme  von  Draht,  Glas, 
KoUodlamblättchen ,  gef&rbtcm  Gummi  ara 
b.knm  etc.;  schon  im  Altertum  beliebt;  in 


liober  Vollendung  in  Paris  und  Berlin.  Vfjl. 
Unard,  Verferti(/Hn^  kOnstl.  Blumen  (lö8l). 

Blumeumalerel,  maier.  Darstellung  von 
Blamen  und  Friichten;  bee*  von  den  Nieder- 
lAndera  gepflegt.  Ber.  BtnoBenninlert  Jan 
Brueghel  und  sein  SchÖlrr  .Sepher»  (f  1660), 
de  Hoem,  Mario  van  üsterwyli,  IL  Uuysi-h, 
van  iiuy«um.  Neiure:  Pctler  uu>l  Kuaj)p 
(Wien),  Buch6re  und  Redoutö  (Pari»)i Freier 
(DQaMldorO«  Nachtmaun  (Müucheii)  «•  a« 

BlmeMTden,  ■.  P*g»aMor4m, 

BlenMifolir,  •.  (hnna. 

BlumenRpIele,  s.  Jeu. 

Blumcntlial,  1)  LcouJt.  ton,  preuEi. General, 

{;eb.ao.  Juli  1810  In  Sehwcdt  a.  u.,  trat  1427 
n  die  preoA  Armee,  mnehte  nls  Unaptmnnn 
1849  den  Feldsng  in  8ehleewls  mltt  ward 

Cbof  des  Genenüetabs  der  scblesw.-bolfitein. 
Armee,  lööü  in  den  Großen  «lenenil-tnij 
zu  Berlin  berufen,  18.'>3  .Major .  l'-iio  ( )tK  r-, 
1863  Ohef  dos  Generalstabt  de«  kombinierten 
mobilen  Armeekorps  In  Bebleewig,  1864 
Generalmajor,  im  Kriege  gegen  Oesterreich 
1866  Chef  des  GeueraUtabs  der  9.  Armee 
lind  Generalleutnant,  dann  Kotninamlant 
der  14.  Division  in  DüsseMorf,  im  Kriege 
gegen  Frankreieb  1870  Chef  <l<-x  «»enenu- 
«talM  der  Si.  Amee  nnter  dem  Kronprinzen, 
seit  187t  Xomnandenr  dec  4.  Korps.  —  2) 
fhiar.  SL-hrifisteller,  geb.  13.  Mär«  18.'»2  in 
Herlin,  3Iitredakteur  des  , Berliner  Tage- 
blatu'.  Sclir.:  , Allerlei  l'ngezogenheiten^ 
(5.  Aufl.  1877);  ,FQr  alle  Wagen-  nnd  Ifen- 
•ebenklnsaen*  (1875, 3  Bde.) ;  «Oemlaehle  Oe- 
sellschaft* (2.  Aufl.  1877);  ,Die  Philosophie 
des  Unbewußten',  Lu^ispiei  (lf»7G);  die  Skiz- 
zen ,Anf  der  MeuHur'  (1^78;,  «Zum  Deitert' 
ilH7!));  ^na  heiterm  Uimmei%  Epigramme 
(1879; ;  3nmmelbriere*  (1880). 

Blumine,  BInmensammlangj  BImmmI. 
Blumenfreund,  Blumenzüchter. 

Blantüchll,  J.,h.  Km  pur .  Prof.  der  Staats- 
wi».sonscliattc  n  in  Heidelberg,  bad.  Golieim- 
rat,  geb.  7.  März  1808  in  Zürich,  wnnlo 
InSS  Prof.  an  der  Uaiverait«t  daaeibst.  1837 
Mitglied  dee  Grölen  Ratet  tnit  nach  der 
Züricher  Bevolution  Sept.  1839  der  R.  ,:ie- 
raut;  b.-i,  wirkte  für  die  Bildung  einer  kon- 
■^erv  .iiiv  libtrulrn  Mittel  jartri  in  der  Schweiz 
und  ward  1814  I'rasident  des  (i rohen  liat«. 
Nach  dem  Unterliegen  seiner  f^rtel  dedelte 
er  1817  als  Prot  dee  deutschen  Privat-  und 
Staatsrechts  nach  München  und  1861  von  da 
uacli  Heidelberg  Uber;  i  zu  Karlsruhe  21. 
Okt.  Inal.  Der  nationalliberaleu  Partei  «icli 
anschließend,  wirkte  er  mit  zur  GrUndnng 
lies  deut&chen  Abgeordnetentaca  (1862)  nnd 
beteiligte  steh  nn  dem  SeehranddrelAIger- 
.lU-S-^chuß.  Er  führte  das  Präsidium  auf  dem 
deutschen  Juri.sieutag  1^61  und  1868  sowie 
als  einer  der  Bcgriin<ier  dos  Deutschen  Pro* 
teetentenvereina  auf  den  ProtestantentageOt 
ebemo  mnf  der  bed.  Oeneralsynode  1807; 
.Mitglied  de»  Zollparlamenta,  der  tiad.  Ersten 
Kammer,  Mitbegründer  des  Institut  de  druit 
international,  dettseu  Präsident  er  187.)  77 
war.  Sehr.:  «Staats-  und  Kechtsge»chichte 
der  Stadt  und  I.«ndschaft  Zürich*^  (2.  Aufl. 
I>j5<;,  2  Teile);  .Privatrechtl.  Gesetzbuch  für 
den  Kanton  Zürich,    mit  Erläuterungen' 
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(1864—56,  4  Bde.);  .Oo'^ch.  des  aohwelMr. 
Btmdesrecbta'  (i.  Auti  1»75,  2  Bde.);  pilgern. 
StAAtirocht'  (5.  Aul).:  J.olire  vom  modernen 
Staat',  1975, 3  Bde.):  ,D«uteetaM  PriTatr««lit' 
(8.  Aufl.  1M4);  ,t>Ie  nenern  BeehtMchnton 
der  Joriftten*  (2.  Aufl.  1*>2) ;  .Ouschlchte  der 
ucnorn  .StnutuwiBmcuncbaft*  (.1.  AulL  mul], 
uiu<l«  rue  Kri<  gsrt'clit'  (2.  Aull.  1(574); 
,Da/i  Uiüderue  Völkerrecht*  (3.  Aufl.  IbTöi; 
.Deutflche  Staatslehre  fQr  Cicbildote*  (9.  Aufl. 
18»U);  »Dai  Beutereoht  im  Krieg*  (1»78); 
mit  Prater:  ,D«nt«chea  8taat«wörterbucb' 
fl856— 7ü,  11  I!de.;  Auszug  in  :J  Bdn.  1H»;9— 
1874);  .Kli-iue  &>cliritt49n'  (IbbO,  S  Bd«.). 
Vgl.  r.  UolUmdorg  (UO). 
JUSM»  s.  BlouM. 

Bl«t  (8aHgmi$),  d«r  fan  Orfanimtta  Amt 

hObem  Tiere  die  Erniiliniii,;  und  den 
St«>lf\Vf chsvi  vermittelnde  Inhalt  der  Blut- 
f^fäHo,  be«teJ(t  aus  »Ilmh  wouit;  ;:ef.vrL(teu 
flüsBlKen  Blutplasma  und  zablreicLea  roten 
and  farblosea  BItUtärptrehen.  Erster««  ent* 
hält  Fibrin  gelöst.  Beim  rinnen  des 
iiehefdct  «ich  das  Fibna  aus,  scbliefit  die 
lllutkür(H  i .  hen  ein  nud  bildet  den  dunkel- 
roten  lilutkuchen,  wühn-ud  die  BIiittlü&»ig- 
keit  a]9  Scrnm  ttbrit^bleibu   Die  mikrosko- 

ElMli kleinen  roten  Blutkürpercbeu  bilden  bl- 
onkaTe  Sebelbou,  sind  bei  den  Saugetieren 
krolnrnuil  und  haben  0,0074 — 0,oos  mm 
Durclimcsser;  iliro  Funktion  ist,  in  den 
Langen  den  eini^i-atmcten  SaaerstoflT  zu 
binden  und  iba  an  die  Körperteile  abiogeben. 
Sie  entstehen  aue  den  farblosen  BlntkQrper- 
eben,  wi  lche  in  den  (ü-weben  und  den 
Lyiuphdriist  u  g.biidet  werden  und  «[»ar- 
lieber  (1 :  X^O  roten)  vorbanden  (s.  I^eukämir), 
gr<>ßer  und  kerubaltig  sind.  Das  8erum 
enthalt  eiwcifiartige  Körper,  alkal.  Salsa, 
Kroatin,  Kn.itinin,  Fette,  Zucker,  Ham- 
stofT  und  Blut(ra»e.  Arterienblut  ist  durch 
^TifLi  n  S.III.  rt-tnjr^'Hli.ilt  hellrut,  Veneublut 
durch  Kohleu.>aure  tiuukelrot.  L>ie  Menge 
des  n.s  im  Menschen  betriff  etwa  Vi*  >ä> 
nee  Gewiehfau  Ueber  dleBewefuag  des  B.«  e. 
Ben  und  ErHdmvtf  dt»  BIhI«.  "^1.  Bank«. 
Dm  B.  (IbTf*).  —  Technisch  dient  B.  zur 
Dantellung  von  Albumin,  als  K  larmitte!  und 
«Ja  DUntrer.   Vgl.  ObjpliH.  /  /.h. 

BlaUbteefiy  Blntenpii  unter  die  Haut  mit 
naehfolgender  BntsOndunf  und  Eltemn»;; 
meist  nacli  Quet<ieliungen.   Eröffnung  dur>  Ii 
Blutndern  ,  n.  V*nm%.  [liiuschuitt. 
Blut.'indraug ,  •.  Hyperämie. 
Blutarmut,  s.  ▼.  w.  Bleie Imncbt. 
Blntaaffriscbnng,  in  der  Vlebtnetat  die 
W'irderauwoudung   eines   Zuchttier!«  von 
ders»dben  Rasse  oder  demselben  Stamm  ,  von 
ri«ui    die   Veredelung    liner  Herde  ihren 
Anfang  genommen,  bezweckt  dl<<  Wieder- 
aniOebtOBg  der  nach  mehreren  Generatio- 
nen abgeeebwachten  guten  Eigenacbaften. 
Blntbana,  s.  Boim. 

ItlutblüRp  (ILiem  itceyti'm) ,  Abhebung  der 
Oberliaut  durch  Bluterguß  (nach  Quet« 
schnnff);  «eiten  auch  ohne  dergUicbea  Ur* 
«nrbe  entstehend ,  bellt  von  eelbst. 

Blntblnne,  s.  Jffaeiwwfbna 

Blotbrerhcn  ( Ha^malm^tU) ,  Ausbrechen 
vuu  dunklem,  teerartigem  Blut,  welches 


sieb  im  Magen  selbt^t  ergossen  (aus  Magen- 
geschwür oder  Krebfl)  oder  aus  Nachbar- 
organen in  denselben  gelangt  ist  (nach  Na- 
sen-, Lungen-,  Darmblutung).  Bebandloag 
s.  die  einseinen  Organe. 

Blntdfinger,  flasflige»  Blut  sl«  Oulidünger, 
mit  Kompost  oder  Chemik.ilieu  (liip><  etc.) 
gemisclit  ald  fester  Dünger;  sehr  wirk.^am. 

Blutegel  (Hirudo  L.),  Gattung  der  Rln- 
gelwttrmer,  leben  in  stehenden  Gewissera» 
sangen  das  Blut  der  Wirbeltiere,  legen 
ihre  Eier  in  Kokons  ans  erhArtetem  Scblelm. 
Medizin,  oder  deutscher  Ii.  (II.  mcdicinallä 
L.),  in  der  Färbung  variierend,  in  Europa, 
Südwestasien ,  ist  sehr  sfdten  geworden, 
wird  in  Teleben  kultiviert  CUÜdeabeim  JAbr- 
lieh  ea.  S  MUl.),  wlebtiger  Handebartlkel, 
Triest,  Nil,  Murray  River  in  Australien. 
Vollgesogene  B.  lasten  jahrelang.  Saugende 
B.  f.illi'u  ab.  wenn  sie  mit  Öul/.  In  streut  wer- 
den. Der  F/ertlregel  (Ii.  vorax  Afojf.  Tamd.) 
sangt  nicht  Blut,  frlAt  Sebneelten,  Wflr- 
mer.  Vgl.  Jiaihk*,  Entwickelungsgeflch.  der 
Uirudineen  (1882);  8tmer,  Praktische  Vor- 
«chlrige  rur  Einführung  der  B.zucbt  '2.  Aufl. 
itüi'S);  Kgidy,  B.EUcht  (1844).  Küni-llich'^  Ü, 
beateheu  ans  einem  Saugcylindcr  von  Qlat 
und  wirken  naeb  Art  des  SobrOpfkopfik 

Blitefldet  Brot,  Auftreten  Untreler 
Flecke  auf  Eßwaren,  vom  Aberglauben 
stark  au»gcbeutet  (.blutende  Hostie'),  her- 
vorgebracht durch  Bakterie&i  im  WMtBt» 
lieben  ein  Fänlni»prozeA. 

BlnteBtleenng  (liimlemtal^umg),  kftnstL 

f  Verminderung  der  Blutmenge  tu  Hell- 
i  zwecken,  durch  Bin tt  ^'cl,  den  kQnstl.  Heurte- 
1  loupscbcn  Blutegel,  SchWjpfköpfe,  Aderlab; 
früher  büuflgstes,  Jetzt  nur  sehr  selten  bei 
starkem  Blntandrang  ▼ollsaftiger  iebemder 
Kranaen  angewandtes  Heilmittel. 

Blttterkrankheit  (UaemorrhophUia),  meist 
an.;»  boruo  und  vererbliche  Neigung  d<^« 
Körpers  zu  starken,  von  selb«t  aus  den 
Schleimhäuten  der  NlM  etc.  oder  auf  ge> 
ringfiigige  VcrletsuagnA  eintretenden  BIu- 
tnui^en;  hat  all  gemeine  Btntamratsar  Folge; 
Behandlung  durch  blutstillende  Mittel.  Vgl. 
Grundi<li«r,  Di^  Hämophilie  oder  B.  (S.  Aufl. 

BlutfarhHtofr,  H.  Humatin.  (1877). 

Blntfleckenkrankkeli  (Herdas  macaiosiis 
Werlkoßi).  ebronleebe,  dem  Skortmt  nabe* 
stehende  Krankheit  mit  massi-nlinft«  n  Blu- 
tungen unter  die  ll.iut  und  S«.  hleirnhäute, 
Sehl  iKT  lu  die  Innern  OrK'.iuc  BobUld- 
luu  r:  kraftige  Ko«t,  Chinin,  Eisen. 

Blutgeftfte,  s.  ArUrien  und  Vmtm. 

Blnthamen  (Bämaturi»),  Abgang  tou 
Blut  aus  der  Harnröhre.  Ursache:  Nieren- 
blutung (bei  Entzündung,  Verletzungen, 
schweren  Blutkrankheiten) ,  Blaaeublutung 
(bei  Blancnsteinen,  Verletzungen,  QeschwQ- 
ren.  Krebs) ,  HarnrObrenbiatnaff »  bes.  bei 
Verfettungen  durch  den  Katheter  ete. 

Bluthorhzeit ,  s.  BartU>ilum(iu*n<iililii, 

BluthoI/biUim  ,  ■.  Hatmatox^lon. 

Bluthusten  {Uai^m,  ptoi ,  Uaemoptytii),  Ah- 
gang  von  hellrotem  Blut  aiui  den  Atmung»» 
Organen;  bei  grftftem  Mengen  Btelstars 
genannt.  Uäußg  Syi'iptom  der  Luugen- 
schwiuüsucbt,   oft  auch  nur  infolge  von 
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ZtmUhiiicni  tob  OcfUen  dot  KeMkopfn, 

8chlandkopfi  oder  der  pröDorn  I.uftröhr«  n. 
BeiaaadJang:  nbtolute  Kuhn,  Ki-^FtürkclHn 
im  dea  Mnndt  bei  starkem  Ilnütt  uri  i/.  Mor- 
fklnm ,  «jMuanieiuüelMwde  nad  die  fiwir 
tkitirkett  beruhigend«  Mittel. 

Blotkranklifitin ,  t.  JDjutrffa, 

Biet  kraut,  e.  JoUrium. 

Blutläusen,  a.  Bluientlefmng. 

Blotlaas  (Schizonenra  lanlgera  /TaiMm.), 
Luekt  atu  der  Familie  der  Blattläuse,  I.ft  mm 
L,  be9Ch&di(ct  den  Apfelbaum  durch  Saugen 
an  Rinde  und  äplint.  Zu  vertilgen  durob 
Anaaehneldcn  der  kranken  Stelleu,  Bepinaeln 
alt  Kalkmilch,  K^tkon  de«  Bodeaf. 

Bletai»!.  h.  MutUrmal. 

Blotmelken,  Krankheit  der  KDhe,  bei 
welcher  die  Milch  mit  Blut  vermischt  iat, 
Y'Age  Ton  Verletzunt;  oder  EntzUndang  des 
Eaters  oder  Hlut/cr'^t-t/unK.  selten  tareb 
rot  firbendes  Futter  veranlaßt. 

BIstaelke,  s.  DiatUkm*. 

Blutrache,  bei  don  Arabern  und  andern 
V?'.lk.;rn  A-iona  und  Afrikas,  l'is  auf  die 
Lfatrtxe  Zeit  auch  in  (3orsic;i  herrschende 
bitte,  wonach  die  Verwandten  eine«  £r* 
■ordeten  dieses  Mord  dereb  TStnag  des 
Mörders  oder  seiner  Verwandten  SU  riehen 
haben,  verwickelt  oft  ganze  Stämme  In  lan^i;- 
wierige  F«*bdeu. 

Blatrecea  (BUUtau),  durch  aofgenom- 
MMA  raten  Fusatatanb  gellibCe  Regen- 
tropfen; die  roten  Tropfen,  welche  der  aus 
<ier  Pnppe  auKkriechende  Baum-  oderHecken- 
weibllng  vou  sich  gibt.  Auch  rute  Infaso> 
lim  n.  Algea  fcOnnenfi.  bilden.  S.  iVeloooeeiM. 

BMreralffeBie  Utlei,  den  8toir«reebiel 

krsrhlfuni^'endo,  Haut-,  Nieren-  oder  Darm- 
tlÄtigkt:  it  anregende  uud  die  Blntbeschaffeu- 
^It  modifizierende  Mittel:  Holxthee,  Mol- 
ken, MisetftlwiMer.  Krtatenifte,  Bider. 
Vratret,  •.  JUwalw. 
Blatxehande,  s.  üntuchtxrtrbrechen. 
Blatsebla;;,  a  ßehlag/luA  und  Mil^rand. 
BIntichaee  (Alpmrotj,  roto  l'urbimg  des 
tthneet,  dereb  miluotkopiMbe  KSTpliBga- 
Bca  oder  PaMBlatenb  Teranlalt. 
Blataehwar,  b.  Fvrunftl. 
Blet»chwaoim,  1)  alter  Name  Tür  sehr 
feialreiche  Sarkome  und  XrelMgeiehwflIvte. 
-  I)  &  Bowi-ia. 
lleteevebe,  i.  JVOAraad. 
Blatopeien.  s.  t.  w.  Bluthusten. 
Blatiteln,  t^.  RoUittmTa,  PolienUin. 
Bletcttllende  Uttel  (Ba^mottatiea,  8hjp- 
Mea)  bewirken  Zusammcn^ichung  der  Blut- 
f«fiflwandang  oder  Gerinnung  den  Bluts: 
i  1  .nichlori«!.  Feuerscliwamm.  Tanniu,  llul- 
ifarteia,  Qifiheisen.    Bei  Blutungen  ans 
iMeabMlIe,  Sebeide,  Maetdarm:  TamponatU 
fAttfailnng  der  Höhle  mit  Wattebäuschen, 
rjkznpons;,  Torzu,.'!.  Külte.  Innerlich  Säuren. 
Blatstarx,  a  liltuktuiem, 
Btettler,  s.  VitkämekL 
llatnf  (Ba^mmrlMftm),  ▲«•tritt  Ten  Blnt 
tzM  terria»eDe»  Grfißcn.    Unter  die  Haut: 
Pctecbian  und  l.kcbvmo«en;  in  iunere  Or- 
mm  b4  Bkerbat;  u  Gebini»  Ap^plesto, 


Schlag ;  anf  der  RaMmeblelnbeiit:  HMeS' 

blntt  u;  in  die  Lungenfub$tant :  LunRenln- 
farkt;  in  die  Lnftwtge:  Veranla«snng  zu 
Blnthnsten  (s.  d.);  in  den  Magtn,  s.  Itlut- 
teaefcM ;  «oa  MaatdanaTeneat  Bfanorrboidea. 
▼eraalastong  1 0«f lilcnin1tb«lteB,B!a|kfaak- 
bellen  u.  Vi  rlf  tzuiigcn.  GrJlßr.  der  Oefkbr 
Je  nach  dem  .Sitz  uu<l  der  Monge  de« 
getretenen  Blut".  Normal  bei  der 
■tmatlon.   8.  BUdUiUtmd*  ÄIiU$L 

Bletieuge ,        w.  Märtyrer. 

Blutznuiig  (rote  Ituhr)  .  s.  Ruhr. 

Blyde  (mittelhochd.),  e.  v.  w.  BalUste. 

B.  m.)  abbr.  fUr  brtvi  mawm  (•.  d.)$  ~ 
mtmoria*,  seligen  Andenkens;  auf  RcKep* 
ten  ben9  mitet^tur ,  et  werdo  gut  gemischt, 

Bniu,  Stadt  Im  preuft.  Befbea.  Poeea, 
Krf  «8  tichrimm ,  1X70  Kw. 

Boa,  s.  Hie*9n»chlanije». 

B<»ard  (engl.,  tpr.  bohrd).  Tisch,  Tafel;  In 
Kn'.'laud  jede  kollegialiH<-he  Behörde,  z.  B. 
U.  vf  lyade,  da'*  ll  iudclsamt ;  i'oor  I.aw  Ii., 
die  cur  Administration  de«  Armenwesena 
niedergesetzte  KommisaiOB.  Beerdlw^eese, 
in  Nordnnierika  Hpei.xehau«. 

Boat,  /."«Uord,  Schriftstt  lh  r,  geb.  IH.  Jan 
1815  in  Land>.b.  r-  n.  .1.  Warthe,  i  da«.  lL'..Tnnl 
ib&S;  bes.  verdient  durch  littcrarhUtorische 
Arbelten:  ,Naebtrige'  zn  Goethes  (1B41,  8 
Bde.)  und  S.hillors  Werken  (15<r4<  — 4),  3 
Bde.);  »Schiller  u.  Oootiie  im  X<>nii  iikampf* 
(1851,  8  Bde.)  u.  a.  Srlirift«  n  poetiHchea  a« 
proiaiaebea  Inbalta  lb46— 4ä,  &  Bde. 

BebMaet  (engl.  B0Ute>««f.  0mgt.  TüU),  f 
klttppeltem  Spit/engrund  nhiiHches  Oewebo 
mit  regelraiitiigen  Bechseckigeu  Manchen  '>d. 
Lttchem,  in  Nottingham  und  Calais  auf  der 
Toa  UeaUiooat  IttO»  erf  ondeaea  B.iesc*<»< 
berfeatellt. 

Bobbio,  Stadt  in  der  ital.  Pmv.  Pavia, 
au  der  Trebbia,  46.»y  Ew.  Biachofsitz;  früher 
berühmte  Abtei  (seit  612). 

Bober,  linker  Kebeufloft  der  Oder,  ent- 
springt Im  Bleiengebirge  naftra  Leadeihat, 
nimmt  den  Zacken  und  Queis  aaf|  mfladet 
h'  i  Kro.sAcn;  255  km  lang. 

lloherfeld,  Martin  OpUn  9on,  s.  OpiUt. 

Bubeniberg,  Sudt  im  prenA.  Uegbos. 
Frankfurt ,  Kr.  Krotaen,  am  Bober,  15&1  £w. 

Bobrlnez,  Stadt  im  HÜdrnf;«.  QoaTern. 
Cbemou,  .137  Ew.;  Vielihandel. 

Bebron,  KreiHHU^dt  im  K'robruss.  Gonvem. 
Woronesh ,  11^  Ew.  Dabei  die  Oest&te  u. 
Güter  der  Grafen     Orlow  n.  Bostoptaebln. 

Bobrniak.  Kreisstadt  und  Festung  im 
westmss.  Guuverufment  Minsk,  an  der 
Berealaa,  86,H78  Ew.;  Flu&haudcl. 

Boeage  («pr.  -kabwh),  LAudschofi  ia  der 
wefftl.  Normandle;  Hauptstadt  Vire. 

BoOCa  (itaU  Plur.  i:ocche,  apr.  bokke),  Mund. 

Engpafi,  Flufimttndnng,  auch  Mcerb  iacu 
(k.  B.  Boc<'hc  dl  Cattaro). 

Borracrio  («pr.  -katucbo),  Oiowamnif  ber. 
it;il.  Dif-hter  und  Humanist,  geb.  1313  In 
l';iri«  ,  Si)lin  eines  lloi  eiit.  K.aufmaiuis,  an- 
faugi  seihet  Kaufmann,  widmete  sich 
gans  dea  WlneBachaf»«*B  and  der  Poesie, 
durchreiste,  z.  Teil  mit  diplomat.  Aufträgen, 
Italien,  verweiltt;  laucere  Zelt  Ia  NeapeL 
Ire  er  die  Oaatt  der  Kdalgla  Jobanaa  nad 
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der  PrlnKOonin  MsrIe.K Ante  Roberts  nat&r- 
lieber  Tocbtor  (Tom  l>icht«>r  ftlt  liammetU 
Terheirllebt),  gewann,  und  ward  Pronnd  n. 

Sditll.  r  IVtrarta«,  rrhl'  lt  137:1  den  tn  Plo- 
r.  lu  rrriclitot  n  L'  hr-tubl  für  Erklärunp 
Danloi;  f  21  Dez.  137.'»  auf  «i'lnom  I^aiulgnl 
Cortaldo.  L'iadr  der  gefeicrtotcn  Gelehrten 
«einer  Zeit  und  Begründer  der  klassischen 
ital.  Prosa,  bea.  durch  ■ein  Hauptwerk: 
»Drcamerone*,  eine  ^ammlonK  von  hundert 
KovelU  u.  aumutlg  ■  rziililt  un  !  voll,  r  Lub<  ii 
nnrl  Humor,  oft  auch  au«gelai4s  u  'm  l  un- 
«üt-htiK  (zuerst  1471;  neur-rc  Ausg.  von 
Biagoli  1»8S,  FOMolo  im.  Fanfani  lfi57» 
dentaeb  Kuent  T«m  8t«lnb8wel  1471,  nen 
bornu*-»:.  von  Kaller  T-f!'*;  nni«  rllch  von 
Diezel  IbM),  Witte,  3.  Aull.  Ib5'.»;  öberdiee 
in  fast  alle  Sprachen  Obersetzt).  Schrieb 
aaAerdem:  »Araoroaa  Tisione%  Dicbtung  in 
Tenlnea ;  df«  ,T«Mlda*  («nter  Ymneb  einer 


a  T-raiuw  f  ui«  t  >  Wim  t«i*«wu  viuoi 

ital.  EpopÄe  in  Ottaren,  für  deren  Erfin- 
d'-r  B.  gilt);  ferner  den  Hornau  .Filocopo* 
(Oescb.  von  Flor  und  BlancheÜor) ;  die 
leidenschnftl. ,  aber  bocbpoet.  Liebe«klagc 
,L*amorosa  Fiammetta* ;  ,I/Aineto*  (Pasto- 
rale In  ProM  nnd  Versen);  ,11  Filostrato' 
(in  Ottaven,  die  Liebesppuch.  von  Trollun 
nnd  Cres^i'la  ;  .11  (!orV>nri-if>'  (S.i'iro  niif  die 
Weiber)  u.  a.  Soint«  öchriften  über  Dante: 
(Origine,  vita  c  costnml  di  Dante*  n.  ,Coin- 
nento  sopra  la  Conunedia  di  Dante'  (bis 
mm  17.  <ie«anc  der  ,R811e*  relehend);  lat. 
Schriften  :  ,T)  •  pmcnlofrla  dponim',  .De  mon- 
tinni,  ^ilv;^IIllll  etc.  noiiiinibiis*,  ,De  clarii« 
innlicrlhu.'.',  1^:  1  klog»>n,  Hrlefe  etc.  .Opere 
oomplete'  bcransg.  von  Montier  (lbS7,  iTBde.}» 
Biogr.  T.  Lmmdam  (lb77),  EMing  (MMO). 

Rofcile,  ital.  FlOssigWpltumnft,  in  Florent 
=  l,u,  in  Mailand  =  0,7;*,  in  Rom  =:  1,-a, 
in  Trlost  "  l,i3  Lit. 

Bocca*Hgr1f,  die  MUndangserwcitorung 
des  Kantonnntees  in  China,  nacb  d«r  da*tn 
liaKenden  Tiferineel  beuanat. 

llo«fft»,  Bocea. 

Boceherinl  (tpr.  bokkc-\  7.mM,  ital.  Kom- 
ponist, geb.  19.  Febr.  1743  in  Lnn  a.  +  2^. 
Mai  lHa'>  in  Madrid.  Sehr  tahlr«  Icbü  Werke 
(Qr  Kammermoeik,  anebS/mpbonien,  Kir- 
ebeneaeben  etc.  Vrl.  BekUtUrtr  (Xt»»S). 

Bocchetta  (»pr.  bokk-) ,  stratcg.  wichtiger 
O»  liir^'si  iL  I  r  I.i^-nr.  Ap"nuini'U,  zwischen 
(jeuii.-i  Ull  i  Nuvi;  jetzt  Kisonbnbn  dnrllbor. 

Boccia  (ital.,  tpr.  bott.cba,  .Kogel'),  ital. 
Spiel,  bei  dem  eine  Kugel  als  Ziel  ausge* 
worfen,  die  Uhrigen  Ibr  mttglicbet  nabe  ge- 
worfen werdf-n. 

llnrhir«  (J;othara,  Buehnra),  Cl  anat  in 
Tuikistnn,  am  mittlim  Ainu  n.  am  Kotiik, 
0  (jkm  mit  8.130,Hv»u  Kw.,  bes.  Urb<  ken 
nnd  TaiUcbik.  In  Altertum  Borgodha,  epltcr 
nnterniobanimed.Herreebalt.  DerObanvon 
B.,  der  infichtlgHto  ITerrscIicr  Mittelasiens, 
ncuordinKB  rn-is.  Va«all.  Die  StiKlt  B.,  70,0ut' 
I  w.,  Moschcm,   103  Prienterschulcn, 

Z-  ntmm  dee  Karawanenbandcla  zwiacben 
Knropa  v.  Asien:  Fabriken.  Vgl.  Vmmb^g, 
(ituchiclitp  n.s  {Witt  S  Bde.)i  ttnd  deeetn 
K«isewerko. 

Borlinia,  K.  /ii k-^st  i.lt  in  W^  B»i,'ali/.icn, 
nnweit  der  Kaba,  au  der  Krakan-I<emberger 


BabB,  8191  T.xr.    Groß.  <i  St.  insalzwcrk  (KO 
m  t;ef ,  Jährlich  S40,00u  Ztr.  Salz). 
Bocholt,  8udt  im  preaft.  Reghes.  Mfin« 

ster,  Kr.  Borken,  an  der  Aa  und  'lor  Bahn 
Wesel  •  Winterswj  k.  F.w.    Schloü  des 

FQr>«ten  Salm-Salm.  Baumwollüpinncreien. 

Bocbnm,  Kreis«tadt  im  preub.  Regbes. 
AmRbere,  an  der  M'Oladbacb-Dortmunder 
Bahn,  89,440  Ew.;  Provinz! \1-Berg8chnle, 
Handelskammer;  Oußstahlfabriken  f,Bo> 
chumnr  Verein',  W' rt  dt  i  jiihrl.  Pro  lak« 
tion  13  Mill.  Mk.).  Steinkolileugrubon. 

Bock,  la«  MännchoadorZ10g»»4o*8ohftft| 
Betis  and  Kaninchens. 

Beek  (ßpr^ngbock,  HUnifiiboek,  /Mft).Re1s> 
verbindnns,  wi^lche  allein  oder  in  Verbin- 
dung mit  andt  ru  HoIz«  rn  zum  Tratji  n  t  inrs 
unter  ibr  liegenden  IJa  kcus  dit  nt  ;  bei 
Wölbungen  dM  Gerüst,  worauf  die  Iiebr- 
bdffen  aufsitzen. 

Bork,  1)  Karl  Bnt$t .  Anatom.  Sohn  doo 
Anatomen  Karl  Atig.  B.  (geb.  17^2,  f  188S 
in  L.-ii./.ig),  geb.  21.  F<  br.  Ibü'J  In  Lei|  xlg, 
seit  lfvi9  Prof.  der  pati  olog.  Anatomi«-  da.*. ; 
t  19.  Febr.  1874  in  Wiesbaden;  Verii.  ii  r 
der  nbyslolog.  Heilweise.  Sehr.:  mandb. 
der  Anatomie  des  Menachen'  (4.  Aufl.  1849) ; 
.Lehrb.  der  patholog.  Anatomie  und  Dia- 
>;cnostik'  (4.  Auti.  lbfil-r>4,  2  Bde.);  ,Buch 
vom  gesun  Ion  und  kranken  Menschen'  (12. 
AuiL  1878):  «Haadatias  der  Anatomie  dee 
MeneobOB*  (8.  Aufl.  1871).  —  f)  J^hrat.  ebrletl. 
Arch.Holog,  gfb.  lH2:t  in  Burtsch.  id.  Kauo- 
nikns  In  Aachen,  tun  dii>  Htbun^;  'Icr 
christlichen  Kunntiudur ' rii>  In  den  Khriu- 
iaaden  bochvcrdimt.  Sehr.:  ,Die  Kleino- 
dien dei  b.  r^m.  Kelchs'  (18»'4);  .Oexch.  der 
liturgisch,  n  Gewinder'  (1«61— /l,  3  Bde.); 
,Karls  d.  Gr.  Pfalzkapelle'  (1887.  2  Bde.). 

Bockao,  Borgfleck-  II  in  di  r  silcns.  Kreish. 
Zwickau,  Amtsli.  Schwarzenberg,  an  der 
Chemnlta-Adorfcr  Bahn,  2i>4  Ew.  Haupt- 
ort de«  on  jebirg.  Medisinaikrftnterbana  ond 
Olltttenbandols. 

Borken,  Unart  der  Pferde:  sie  krOmmen 
den  RUokrn  auf,  nehmen  den  Kopf  tief 
herunter  nnd  machen  knno  BprQnge  oder 
schlagen  binton  aus. 

Boekoaom,  Stadt  la  dor  preuA.  Tanddr. 
Hlidesheim,  Kr<  i«  Licbenburg,  1974  Fw. 

Bockenheim,  Stadt  im  preuß.  Ri  „bez. 
KaBsol,  Kr.  Hanau,  unf'  rn  Frankfurt  a.  M  , 
an  der  Main-Wcscr-Bahn,  l.%39(;  Ew.  Zahlr. 
Maschinenfabriken ,  Kunstg&rtneri  ien. 

Borklet,  Badeort  im  bayr.  K«  gltex.  Ua- 
terfrankr  n,  Bezirk  Kissingen,  an  dt  r  Friak. 
Saale,  <  km  von  Kls»in::<  ii,  37^ISir*  8t*bl« 
quelU'.    Vgl.  ücht-rp/  {Iti-O). 

Borkold,  Johamn,  •.  /oAmmm  COM  LtUm. 

Boekabarty  a.  f^r^fftfogom. 

Boektboitol.  karre,  baneblffe,  breit  ge- 
druckte Welnflaxche,  meist  für  S?Min\.  in 

Horksdorn,      lijriu^t.  [>;cbrancblicU. 

Bork'shoriihaiiiii ,  s.  i'trnlonin. 

BuckahornHamen ,  s.  'J'rigonella. 

Borkspetenrille,  s.  Pimpinrlla. 

Bockstrllier  (Mus.),  nnelgentllcher,  mehr 
meckernder  Triller  auf  Elnera  Ton. 

Hoeknin-BoirTii,  Flor,ns  Heinr.  i,<  (tfr.  v>n, 
preuft.  Politiker,  geb.  18.  Febr.  IbOX,  ward 
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ab  Luidnt  des  Kreta««  Soest  Mitglied  des 
y«nlalgten  LandtAf^s  von  1847,  ]8.'S9  Ober- 
regferangarftt  In  KohlrnE,  bildete,  nach  den 
Wabirn  von  zum  2.  VizoprHsitl.  d.  a  Ab- 
geordneten l>aut>ca  erwählt,  lbC>2  mit  Gleich- 
gesinnten die  nach  Ihm  g«lUinnto  Fraktion 
4M  llnk«B  Zeiatrami,  gmet  als  Präsident 
11  Maf  IMS  mit  Roon  In  Konflikt,  ward 
deshalb  nach  Gumbinnm  versetzt,  nnhm 
166ri  seinen  Abschied  aus  dem  Staatadienst, 
gehörte  seit  1867  dem  norddcatadiMiy  daaa 
dMD  dentaebea  Reichstag  an. 

Bocakftl  (spr.  1>«tse1i->,  BUphtm,  Haupt  dar 
tOMkT.  Insurrektion  von  16  4  —  IfTOH,  geb. 
156«,  stellte  sich  als  FcBtun|7flkomniandant 
In  Oroßwardoin  an  dj.^  S[iitfe  de*  Anf- 
Stands  der  Protestanten,  ward  aaf  dem  Land- 
tag n  Smtomm  W.  April  1005  nm  Für- 
sIen  von  ÜBnni  ausgerufen  und  vom  8u1- 
tnn  Achmed  I.  In  Ofen  rum  Erhkönlg  von 
Unfxarn  rrn  innt,  im  Wifiner  Frieden  29. 
Juni  1606  vom  KnlMT  als  Fürst  von  tSicben- 
bfirgen  anerkannt;  f  29.  Des.  160C. 

B«diOkf  Marktflaeken  Im  nunr.  Komitat 
Stahl wetfteaburg,  1019  Rw.  Warme  Mlaa- 
falquellen ,  besuchter  Wallfahrtsort. 

Bodden ,  Name  mehrerer  Sirandseen  and 
Bui  Ltcn  der  Ostsee,  a.  B.  der  OrtlfmMtr 
B. ,  .^a«iMHnd«r  B. ,  Kammtmtr  B, 

■•da ,  linker  Kabenfal  dar  Saale ,  aat- 
»prlngt  als  Kalte  u.  Warm^  P.  :tm  l^n  «  ken, 
mUndet  bei  Nienburg;  l'<^  km  lauK;  malo- 
rlsrhes  Felsenthal  (Rofitr^ipf  i- 

Bode^  Joli.  Eltrl,  Astronom,  geb.  1'.).  Jan. 
1747  In  Hamburg,  1772  ABtronom  der  Aka- 
demie CO  Berlin;  f  SS.  Nov.  DsM.  Begrün- 
dete 1776  die  , Astron.  Jahrbücher  od.  Ephe- 
merlden'  (1776-1829  ,  54  Bde.);  sehr.:  .Er- 
läuterung der  Sternkunde'  (S.  Aufl.  1808,  8 
Bde.);  »Entwurf  der  astron.  Wissenschaften' 
(S.  Aufl.  1«S5);  JiUjgem.  Betrachtungen  über 
daa  Weltcablnda*  ß.  Anfl.  18M) ;  gab 
.Urauogrnphla«  (2.  Aufl.  n.  ^] 

tation  des  astr»  «'  (1"^2). 

Bodelachwingh ,  K^ri  von,  preuA 
mann.  geb.  10.  Dez.  1800  su  Hau«  Hevde  In 
WaatfUen,  seit  1845  Regtamngsprisident  in 
Münster,  1»49  in  AmsbcrR,  lH51_f>8 u,  18(«— 
1866  Finanzminister,  s»  it  lS67Mit(fI.de»nord- 
deutüchcn,  dann  dos  dtutÄclien  Roiclistaps, 
»treng  konservativ ;  t  in  Iterlln  10.  Mai  1(»73. 

Bomlaehwiagh-Yelmede,  Ernti  von,  prcuO. 
Staatnnann,  geb.  SO.  Mov.  17M  in  Velmede 
b«»I  Hamm,  ward  1884  OberprSsIdent  der 
Rheinprovinz,  1"'42  Finnn/mini^t«  r ,  1814 
Minister  des  Innern,  184?  h<dm  Vereinigten 
Landtag  Regioruußekommissar ,  18.  M&rz 
1848  entlassen,  1Ö4U  Abgeordneter  der  8. 
Kaanner,  Sept.  d.  J.  Tornttender  de«  Yer^ 
Waltnngsrats  der  Union ,  in  der  Kammer- 
■■arton  von  1**50— 51  Führer  der  ik'Utrums- 
BMtel,  1K'>2  RcKierungsprIeldeat  in  Arna- 
barg;  f      Mai  1854. 

vadeabaeh,  bShm.  Dorf  aa  der  tlehs. 
Grenz-  ,  T].>7lrk  Tetschcn,  linkt  an  der  F!b» 
und  au  il<  r  Bahn  Dre-sden-Ansslg,  2480  Kw. 
Ei*enhal  pkn'  tMijtiinkt. 

Bodenhelra,  Marktfl  ■>  ken  in  Rbeinhessen, 
Kreis  Oppenheim,  am  Khein,  an  der  Mainz- 
Wormier  Bahn»  8168  Ew.;  Welnban. 


BodeBkre4ltautalt«i ,    e.  ff^iMAelisa- 

lyanlen. 

Bodeakuadey  I,ehro  von  den  lUi^tandtei- 
len,  physikal.  und  ch(  m.  Fii;en«chaften  und 
der  Einteilung  des  Ackerboden«.  Aelterc 
Schriften  vonThaer,  Davy,  Sprengel ;  neuere: 
Fo/Aw,  Anfangagründo  der  B.  (2.  Aufl.  IhB.'V); 
Semfi,  Lehrb.derQestelns-  n.  B.  (2.  Aufl.  1876). 

Rodenmals,  Dorf  In  Niederl)rvvern ,  Rez. 
Regen.  Im  Böhmer  Wald,  1909  Ew.  Borg- 
werke (Eisenvitriol.  SohwefolkicB  etc.). 

Bodeamlllery  FrUdHek,  Bcblacbten-  and 
Soldateamaler,  geb.  11.  Ang.  1845  in  M8n- 
eben,  größtenteils  Autodidakt,  lebt  daselhnt. 
Bilder  mit  dem  vollen  G»'pr.i;re  der  Wahr- 
h<  it:  SchleicbpatroulUe,  Schl.ielit  hei  8t  il.in 
(München),  Erstürmung  T.FröschweUera.a. 

Bodearvnt«  (Gmndremt*),  der  üntereehled 
swischen  dem  Rohertrag,  welchen  der  Bo- 
den abwirft,  und  den  aiir  HerstellunR  des- 
selben aufzuw'  ndt  n-lcn  Ko'^i.  u.  Ihr  Ur- 
sprung wird  zurückgeführtauf  die  natürliche 
Fruohü.iiikoit  dl«  Bodens  (F'ertllitStstheorlc), 
auf  das  Eigentum  an  demselben  (Monopoi- 
tbeorle),  auf  dleyerteilungsverhältnisse  und 
•We  Verscliii  donhoit  in  der  Qualität  der 
UrundstUcko  Ricardo-Thttnensche  Theorie), 
endlich  auf  Kapital-  und  Arbeitsauf  Wendun- 
gen für  Erwerb  und  Anbau  dea  Bodeaa 
(r'arev,  Bastlat). 

Boaenüee  (Bodmam—e,  SehteSb.  ßfeer,  lat. 
l.(tcu*  J:r%,jantinu$,  fraUK.  /-«c  de  '  onüanc), 
See  am  Nordfnü  der  Alpen,  zwincben  der 
Schweiz  und  Deutachland,  vom  Rhein  durch- 
flössen, 39->  m  U.  M.,  größte  Breite  11  km, 
L>inge  82  km,  Areal  539  qkm,  Tiefe  i'7»— 
429  m.  Yom  Jnnl  an  Steigen  des  Wansi-r« 
bis  4  m  über  den  niodri^rsten  Stand,  vom 
AugU8tanäiukende«selh(  n ;  bemork<  nswert 
da«  «Bubet*  (unrcgelmüßi^tA  A  nach  wellen 
deaWaima  ahne  ■lebtbaroUraacho)  und  der 
Anfnitar,  den  derPSbn  bewirkt  Das  Zufrie- 
ren de«  ganzen  Sees  Ist  eelten.  Der  nord- 
wostl.  Teil,  Veberlingtr  8"»  gen.,  21  km  1. 
Umgebung  lieblich  und  großartig.  Wichtige 
Uferortet  Lindau,  Bregenz,  Rorselweb,  Ar- 
bon,  Konatani,  Ueberlingen,  Meeraburg, 
Friedrlchshafi  n,  Lnuffmartfen.  Bedeutende 
Dampfm  IntTahrt  (30  Dampfer  und  zwischen 
RomrinsLorn  und Lindau-Fricdrichsliafen  ein 
eisernes  Trajektscbiflf) ,  die  von  den  Mün- 
dungsorten der  Eisenbahnen  (Lindau,  Fried- 
ricbshafen,  Ror^^chach,  Romanshom,  Kon- 
stanz) retrelraäßig  stattfindet.  Ergiebige  Fi- 
Bcherei  (Welse,  Forellen,  A.'il.',  IMaiifcIchen). 

Bodenstedt^  Friedr.  (von),  Dichter,  geh.  l2, 
April  1819  in  Peine  Jlannover),  mehrere 
Jahre  Lehm  in  RuAland.  bareiete  1845  den 
Kankaena,  1854— M  Profeeaor  tn  Mflneben, 
1867  — ß9  Theaterintendant  in  Mt'inin.:en, 
lebte  dann  in  Berl.n  etc.,  unternahm  lü-'^O 
eine  R(  i.<4e  nach  Nordamerika,  Jetzt  in 
Wiesbaden.  Gedichte  i  ,Lieder  dee  Mirsa 
Sebairy*  (101.  Aafl.  1888);  .Oedlefate*  (8.  AnIL 
t***«));  ,Ada,  die  Losghierin' (1^53) ;  .Epische 
Dichtungen'  (1H63) ;  ,AnR  Heim.itunilFn  mde* 
1657— 6ü,2Teile);  .Zeitgedichte' f  1-^70; ;  .llin- 
kehr  und  Umschau'  (8.  Aufl.  1877);  .Nach- 
laß des  Mir/a  Schaffy«  (1874)-  ,Au«  Mor- 
genland und  Abendiaad*  (1888):  Di-amen: 


Digitized  by  Google 


288 


BodeDBtein  —  Böckb. 


»Demetrina*  (185<>);  ,K6nI((  AuthnriB  Brant- 
ffthrt*  (1860)  u.  a.  «Theater*  ie76.  Erzäh- 
ixakgen  nnd  Romane:  «Vom  Hof  Elisabeth« 

und  Jftkobn*  (1**71);  ,Da«  Hcrronhaas  im 
Eichenwald*  (1«7S)  etc.  Sonstige  Prona- 
werko:  ,Tansend  und  oin  Tag  im  Orient* 
fl&l'.»,  3.  Aufl.  18.''9);  ,AuB  Ost  und  We»l* 
(Vorlf-sunfcon,  Infi);  ,Shakpsprarcs  Frauen- 
fliar  iktcrn'  (IHT.'O;  .Sliak<-HiM';ir('S  Zeitge- 
nossen un-l  ihre  ^Vo^ke•  (1858—60,  3  Bde.); 
,Aas  mrinom  LcIh  u'  (1879,  Bd.  1:  ,Erinne- 
rOBgibUtter  an  König  Max*).  Auch  Torztlg- 
Itehe  UebemetRunKcn  von  Pusclikln  (18M— • 
1855,  S  Bde.),  Lemiontow  (1H:>2.  S  fl.1.>  \ 
8haketp«area  Sonetten  (IbCä),  Haß«  (,Dor 
SAnger  TOn  Schiras',  1877)  und  der.SprOcbe 
des  Omar  Chajim*  (8.  Aufl.  l**"'^^  Gif>t  pcit 
die  .ThpI.  Knnilschau'  heraus.  Gcsam- 
iii.  lt.  Srhrittrn  iv;:. — 69,  13  Bde.;  SlBill- 
InnKea  und  liomane  1871,  7  Bde. 

BodeBRtetn,  Andrt^,  i.  EmfUtmU. 

Bodentemperatnr  eine«i  Orts  ist  abhän- 
gig vom  Klima  und  dt  in  WnrmoleituuK''- 
Temügcn  fies  Itoden«.  Dio  "Wärme  drinpt 
•ehr  langsam  eia,  and  in  einer  Tiefe  ron 
ca.  8iii  sind  die  jahreneiten  vabesn  nmire- 
k<  brt;  aber  die  TempcratnrdKTrronzen  wor- 
den mit  di'r  Tiefe  (cerin^^or ,  un<l  in  einer 
bestimmten  Schichthemcht  eine  beständige 
TemperAtnr.  welche  mit  der  mitUera  Tem- 
pemtiir  an  der  Oberiiehe  beliuübe  «beieln- 
atlmmt.  Diese  konstante  Temperatnr  findet 
sich  in  den  Trojicn  bei  0,ft — bei  uns  in 
etwa  Söm  Tiefe.  Dio  t&Klichen  Schwankun- 
gen ▼erNchwlnde&  bei  nne  bei  l  m  Tiefe. 

BttdeaweHer»  Stadt  In  der  prenft.  Land- 
drostei  Hannover.  Kr.  Hameln,  I  xklavc  im 
Brannscliweitf iseheu ,  an  der  Weser, 
Einw. ;  Kun8t%vollfabrikation. 

Bodenwöhr,  Dorf  in  der  hajrr.  Oberpfals, 
ReEfrk  K«>anbnrg,  an  der  Bahn  NUmbetf- 
I'nrth,  HROtw.;  bedeutende  Eiseuhlltten. 

Bodfeld  (Bothfeld),  ehemal.  Jsedsiehloh 
der  fränk.  Kaiser,  wo  Heinrich  III.  1056  f; 
lag  im  Harz,  beim  Zusammenflol  der  Kal- 
ten und  Warmen  Bode;  schon  19M  Raine. 

Bodln  («j  r.  ->ianK),  Jmn ,  fr.'»nz.  Publizist, 
geb.  l.MiO  in  AnK<T«,  verteidlffte  rIh  Abge- 
ordneter bei  der  SiÄnde Versammlung  f.n 
Bloia  irje  die  Rechte  des  Volks  nnd  die 
Gewiüsensfreiheit:  f  1596  In  Laon.  Uaa)  t- 
werk  :  .De  U  r^'puMique*  '1''.77,  lat  l^C,\ 
der  erste  Versuch  einer  wissenschaftlichen 
Staatslehre.  Das  von  ihm  handsehriftlioh 
hint<>rl.na«ene  ,CoIloqninm  beptaplomeree* 
(hr-ti.  \>n\  Noack  Ib.».)  zog  ihm  den  Ver- 
wnrf  de«  Atlieismus  Biot^r.  TOA  ^Mi* 

drillAri  (lÖäa),  BarlUlemy  (1«76). 

Bedlaaa,  ««inricJi.  Zooln^?,  geb.  1814  in 
Drewel  w  bei  Anklnni.  IMlG— 53  prakt.  Amt 
auf  KÜK'i  n,  lepte  l^  >;>  tien  Eoolugischen 
Uarten  in  l\.>'.n  an,  IHHO  Direktor  dm  lOO* 
logischen  Gartens  in  Herlin. 

Bedley  («pr.  bodiiii),  .shv  Thomn»,  engl.  Di- 
jdomit,  (feb.  2.  :m  ,i  /  l  .U  in  Kxeter.  +  28. 
.lau.  U'l'i.  Kr  U.  ^;r(iii.iete  die  ber.  Univervi- 
tätsbiljliotbek  in  Oxford,  die  «oi;eu.  /'o./- 
Uiana  (tkI.  Macrag,  Annais  of  thn  Bodletan 
Ifbrary.  1888).  Beine  Memoiren  t  ^ReUqoiae 
Bodlelanao*  (1703).  . 


Bodmaan,  Dorf  im  bad.  Kr.  Konstanz, 
AmtStookach,  am  Ueberlinger  See,  906 £«. 
▼oQ  der  Bmgruine  B.  hat  der  Bodensee  den 

Namen. 

B'idmcr,  Joh.  Jaknb,  Schriftsteller,  geb. 
1'.  Juli  1698  in  Greifensee  bei  ZQrirh,  seit 
1725  Prof.  in  Zürich,  17^^  Mitgl.  des  Groften 
RaU;  t  S.Jan.  1783.  Arbeitete  In  krit.  and 
polem.  Sehrit'teu  dem  herrsch,  nden  franz. 
Geschmack  in  Kunst  nnd  Poesie  entgegen; 
sehrlebt  ,Die  Noachide-,  )>ibl.  Spoe  <1780)| 
etc.  Auch  verdient  um  dio  Wiedererwoekang 
dermittelnltcrlichen  Dichtung  durch  Beratis- 
i':iho  <ler  .Nibeluupen*  (1757),  der 


sehen  iiandscbritt  (1768)  etc. 

Bodmerei  {Verbodmmtf ,  r.  Bodem^  ,Kier) 
eine  dem  ßeerecht  ei{:eninrid.  Form  des 
I^arkhens,  wonach  der  Gläubiger  (B.gfb*r. 
IlodmtTi^l)  bei  einer  S<  ereif»»-  pcß^en  eine 
Prämie  and  gegen  Verpfändung  desScbiib 
oder  der  Iiadang  oder  Fracht  die  Beegeftihr 
nbemimmt,  so  daß  mit  dem  Untergang  der 
Pfandobjekte  auch  «eine  Forderunir  erlischt; 
eigentliche  B.,  das  Darlehen,  %veUhes  der  Schif- 
fer wlihrend  der  Reise  behufs  Fortsetxung 
derselben  oder  bebnfs  Srbeltnng  und  Welter- 
beftirderung  der  Ladung  aufninirat.  BJbrief 
(Seowechsel) ,  die  vom  Schiffer  iiber  die 
V«Tbodmung  auszuRtellende  schriftliche  Ur- 
kunde. Vgl.  Handelsgesetsbncb,  Art.  <M)' 
701,  757  ff.,  90».         [Ooniwnll,  WMl  Bir. 

Bodmln,  Hauptstadt  der  engl.  Grafsrh:»ft 

Bodo,  H'iuptort  des  norweg.  Amtes  Nord- 
land, am  Saitenfjord,  1519  Ew. 

Bodönl,  Gian^aUitla,  ber.  ital.  Stempel- 
sebnelder  nnd  Bnebdmeker,  geb.  174<»  in  Sa^ 
luzEO,  lebte  in  Parma;  t  X.  v  l»13  in 
Padua.  Prachtvolle  Klassikerau-gaben. 

Bodrog,  rechter  Nebcnllnft  der  TheiA  in 
üngam,  entepringt  aaf  den  Karfkathen, 
mündet  bef  Tobay;  eebr  flsohreleb. 

Rodt,  Jtan  de.  Baumeister,  gtbt  1670  in 
l^aris,  seit  17(H)  prouh.  Hofbaumelster,  trat 
17ä8  in  sichs.  Dienote;  f  1745  in  Dresden. 
Bauten  roa  ihm  in  Berlin  (Zeagbane),  Dree* 
den  (Japanisehes  Palais)  ete. 

Bodull  fslaw.,  .Nieilerliinder*),  Bewohner 
der  Quamerischeu  Inseln  an  der  KQätc  von 
Istrien. 

Bohlingen,  Oberamtsstadt  im  wlirtleni- 
berg.  Neckarkreis,  am  SchOnbnehwald  nnd 

<li'r  Bahn  Siuttgart  IVeu.len«.tadt,  4365  Ew. 
Ii.  Mai  1'>Ü'>  Si«g  d.-s  Trucb^ieß  von  Wald- 
bnrjr  über  die  aufständischen  Hauern. 

BSok,  Jo».Miek4»§l,  SchauKpieler,  geb.  174S 
in  Wien,  seit  1779  In  Mannheim,  wo  er  znerst 
Scbill'TS  Moor  und  Flesco  Kpielte;  i  171^3. 

Börkh,  AMgiut,  ber.  Altertum^forHcher, 
geb.  29.  Nov.  1786  tn  KariHmhe,  Bruder  des 
bad.  Finanzminlsters  Friedrick  von  B,  (f 
185^),  ward  1H07  Prof.  in  Heidelberg,  1811 
in  Berlin;  t  das.  3.  Ang.  1807.  Von  frrofiem 
ElnÜaft  durch  selno  Auffassung  der  Philo- 
Infie  alt  einer  geistigen  Bepro.inktion  dee 
gesamten  Altertums.  Hanptworke:  Aus- 
L-abe  des  Pindar  (1811—28,  4  Hde.):  ,Die 
Sta.it.sbaiiHbaltungder  AtheiK-r'  1M7,  2.  Aufl. 
l»jJ,  8  Bde.)s  .Metrolog.  Unt«  rsucliungen 
etc.*  (188B);  ,Üfl(nnden  Ober  das  Seewesen 
dee  nttiichen  Staate*  (1840).  Die  Besnlute 
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meiner  die  frrioch.  Tn^rhrifton  hotr.  For- 
icLuui^oü  »iml  nieüt^rgelegt  in  .Corpus  )n- 
lenpUouum  graecAnuD*  (1»84— 62,  Bd.  1—4). 
jawMinmelf  kleiocff«  8cbrift«a*  leM— 74, 
T  Bd«. ;  ^Reden*  S  Bd«.   Mii  flolni 

Richard.  i;(  h.  LM.  yVxrr.  Ib21,  Dir.  des  Statin. 
Büreau»  dnr  htadt  Kerlia,  Ist  durch  mebriTo 
V«rtrf  flliche  sUtistlsoW  Werko  bekannt. 

Bikklag  •  Edmard,  aOMW.  juiat.  Kritiker, 
f»b.  Im  U$A  IttOf  In  TrutMMh  an  der  Moeel, 
auAerordentl.  Prof.  iu  I^erlin,  i'ann  in 
Bonn,  seit  lü^Sb  ord.  Prof.  der  Hechte  das.; 
t  8.  Mai  187a  Hauptschrift:  .Pandekten  des 
r«m.  Privat  reehts*  (Bd.  1,  S.Aiifl.  iHäS;  Bd. 
t.  Heft  1,  IBM).  Heranag.  de«  .Brach vlofni«* 
1'29  »,  .Ulpian'^CI.  Aafl.  1S&5),  .Gains*  (5.  Aufl. 
1»«6^,  der  .Notitia  difmitatam'  (IbäÜL-.^,  8 
Bd> .  mit  iDiiexV  der  Werke  Ulr  eh  ▼.  Hat- 
teu(ia6S>— iO,  7  Bde.)  und  A.  W.  t.  Schl.  gels 

Bikklfn,  Amoid,  Maler,  geb.  1H87  In  Ba^el, 
in  DQsafMorf  und  BrÜA*ol  gebildet,  loht 
Mtt  104  6  In  Florens.  Bilder  von  originaler 
Kmftv  mh»T  oft  krmnkhnftar  Anwliaanng: 
Ansrh'>ret,  Schlott  um  Meer,  Ja^gA  der  Diana, 
üiue  (■<<  ino  FVau),  V'tlia  am  Meer,  Dnithnls 
■ad  Amarvlli-i,  (lentaurenkampf ,  Bildnis 
mit  dem  g«i(«nden  Tod,  Meerviidyll,  Tri« 

B««.  heftlMr  Wlndatoi.  flan  m^m, 

BifTB,  IWt,  dän.  Dichter  und  Hamorlst, 
f^b.  17.  Jan.  1B28  in  Kopenhagen,  nachein- 
ttder   ScliDlIehrer ,   Srhaaspielor ,  Mnlcr. 
TkMMrdlraktor,  l«bt  in  Kop«nbafen.  Zablr 
Lwtaptoto  und  YMidrrllJM  (,PMtolaTiuiglI- 

det*.  .Kalifea  pna  Bventyr^,  Gedicht«  .  Er- 
sftiUangen,  wftzUT«  Fenillotons  (,Dit  Dat', 
IfTO— ttO),  Vorlesungen  etc. 

Mte»  Jc$.,  BUdbMMr,  f«b.  4.  Joli  lb94 
te  Wien,  Mit  IMt  fn  LondMu  SCatM«  Atr 
Köni;rfn  Viktoria  (Windsor),  des  Prinzen 
von  WaIcs  (ik>mbay;,  Tb.  CarlvlM,  Lord 
Sapter«  (Kalkutta}  n.  a^;  OMbauu  dar  Qfoi- 
▲Um  voo  IImmb. 

>,  JMk,  bar.  TbMaoph,  gelk  ISfS 
ia  Altaeidenherg  nowelt  Görlitz.  Schnh- 
maehermeisier  das.;  t  ^7.  Nov.  1684.  8eln 
l>r«ndc<0dnDke  i>it,  daft  das  Hervortreten  der 
KiMSv  ntin  der  Einbelt  des  göttl.  Wesens 
dardi  mystfieb«  BrlenebtnnK  geschaut  wer> 
iM  kfione.  Neueste  Ani«gabe  seiner  Werke 


Scbiebler  (Ibai— 46,  7  Bde.).  Seine 
Ideen  fanden  zablr.  Anhänger.  Mit  ihrer 
CrkJAmiiff  bMttbiftigte  siob  bes.  F.  v.  Baa- 
4ar._  Vfl.  #MhMr  (1867),  Jfflrl«MM  (1888). 

Böhmen  ^frOher  Döheim),  ehedem  selb- 
«Und.  Königr.,  jetzt  österr.  ICronland,  bl.a'ie 
qkm  (»43  QM.)  und  6.560,819  Ew.  (»eit 
le^  Jährt.  Zonabmo  0,74  Proz.),  107  auf  1 
qkm;  ein  Bervland,  von  höhem  Ramdg^bir- 
9M  (P,  .hmcrWald  Im  W.,  bis  ISf)?  m.  Kn- 
Mhtrse  im  N.,  bis  187&  m,  das  Iser-  nnd 
■tüMfebifge  im  Mt  IvOl  m)  amschlos- 
t*n  nnd  im  Innern  von  8.  nftch  N.  In  8 
Ttrras^en  (mit  Kuppen  von  10ö8  ,  836,  6t;2  m 
Hobe/  a.'>treilacht,  d»Ten  jede  eine  hcHondere 
faogaoat.  Konatraktion  (Granit,  Granwacke, 
MMtttn)  bat.  Mbeltedffr  tritt,  den  Br«- 
rvbirge  parallel,  das  l>«hra.  MItteltrebirge 
[\n^  835  m)  auf.  llauptftü»a«:  die  Elbe  mit 
d«r  (bedeutendem)  Moldau,  Iser  und  E»ter. 
Sfaüüreicbe  Teiche  nnd  Torfmoore.  Weltbe» 

Mtgura  liand'lAxiko»,  3.  AnJL 


rühmt  die  hbhn».  U9d«r:  Krirla^iad,  Mnrion- 
bad,  l-'ranzenAbad .  Teplitz,  Itiiin  ,  PUilita, 
Saidsohflts,  Liebwi  rda  u.  a.  4--^  Proz.  dea 
▲real»  liiid  Imebtbarea  A^k^rland,  bes.  die 
tieftmerllsertBiidTeptltserUegend.  die  8aa- 
7«>r  Kbone,  mehrere  Elbgenenden  et>-.  (jÄhrl. 
Krntc  14  Mill.  hl  Körnerfrüchte).  Hopfen- 
bau (Siaz,  Attsoba).  Piach^))aa  (Klesenge* 
birg«)  und  Bankelrfibenbau  bes.  wichtig; 
auch  Obit*  und  Oemflsekultur.  Waldungen 
(l.'S,420  qkni).  Vlehzui  ht  im  ganzen  niiht 
bervorraK'eiid ,  nur  Gänsezucht  «ehr  In'deu- 
tend.  CJroßer Reichtum  an  MiMratiru  ■  Silber 
(in  PHbram  und  Joacbimsthal)  jährt.  894 
Ztr..  Zinn.  Kisen,  Blei,  Graphit.  Granaten, 
.Stoinkohlon  O&hrl.  28  Mitl.  Ztr.,  größte 
Lager  zwischen  Kladno,  Schlan  und  der 
Molden  und  zwischen  Komotan ,  Brüx  und 
der  Elbe),  Brannkohlen  Im  Egerbecken  (50 
Mill.  Ztr.);  Salz  fehlt.  Die  Indutlrit-  B.s  ist 
'lie  bedeutendste  ()<  sterrelcbs,  Ihr  SitJt  bes. 
im  N.;  Jbhrl.  Produktionswert  Ober  S18 
Mill.  VI.  Han^nieugnleiiet  Weil-  nnd 
naiimwfdlwanren  'Zentrum  Relchenberp,  für 
etwa  2j  Mill.  Fl),  I^inenwaren  (über 
HO  Mill.  Fl.,  Haiiptsitz  Rumburg,  fUr 
Zwirnwaren  Schönlinde,  Spitsenklöppein 
Im  Brsffebirge);  ber.  Kattundmekeraleii  Im 
Prag,  Hirnchberp  etc.;  Glas  (Ober  10  Mill. 
Fl.,  Ausfuhr  etwa  f)0,0'>0  Ztr.),  grobe 
Fabriken  In  Haida  und  Stelnsehönau  (bes. 
Hohlglas),  UabloBB  (Qn<nealUerlen),  Tumau 
(kfhietl.  tödelsleliie,  BehmieluaebeB),  Burg- 
^ti'in  und  Nenhnrkeuth.al  (Spiegel);  auber- 
«It'm  Rübentiicker ,  L<  <lor,  Porzellnn  (nm 
Karlsbad),  Papier,  Metallwarcn,  Chemika 
lien,  Bier  (868  Braaereiea,  Jftbri.  MiU. 
Blmer).  Der  ladvstrf •  MtiprMlieiid,  leb* 
hafter  Handft.  WasserstruAen  unbedeu- 
tend, aber  treffliche  Eisenbahnen  mit  dem 
Zentmm  Prag.  B«völk«rumg :  Tschechen 
(a*/sMlU.),  DeuUobe  (meist  in  den  Grena- 
dtolrikten,  IVs  Mill.),  Juden  (B6,000);  der 
Religion  nach  iH5  Pmz.  Katholiken  (Erz- 
blschof  EU  Prag,  mit  3  BlHtUroern  zu  Lcit- 
merlts,  Kttblgf  rflts.  Budweis),  ca.  je  1  Pros. 
Lutheraner  und  Reformierto.  J^tkranMaUtm: 
UniTeraitAt  zu  Prag,  88  Gymnasien ;  auier> 
dem  Real-  nnd  (Jewerbv^chulen .  an  t*"K) 
Volksschulen.  An  der  Spitze  der  VtfrwalfuHg 
steht  ein  Statthalter  (In  Prag).  Landtag, 
aus  841  Mitgliedern  bestehend ;  88  Vertreter 
für  das  Haus  der  Abgeordneten.  KtutHtw»^ 
In  Ol  Hez.irkvuTiter  (frOlnT  in  IS  Kreise). 
Wappen:  silberner,  doppelt  geschwänzter 
Löwe  im  roten  Feld.  I^andespatrone  der  b. 
Nepomuk  und  der  h.  Wenzel;  Hauptstadt 
Prag.  Vgl.  Somm0r,  Das  Königreich  B. 
i  lHä3— 19.  ItJUde.);  Fick^^,  Die  B.  v.  lk.  rung 
B.s  (1864);  B,  Andrer,  Nationalitätsvcrbalt- 
nlsee  in  B.  (9.  Aufl.  1871);  Der$. ,  Tsohe- 
cbisehe  Gänge  (1878);  IMmmal»,  Releebaad- 
buch  mr  B.  (1888). 

t.  f  schichte.  B.,  ursprünglich  im  Besit«  dM 
kelt.  Volks  der  Boitr,  wurde  um  Ghrlett 
Gabsrt  T»a  den  Ifarkomannen  (s.  d.),  in 
der  «weiten  HKIfte  des  6.  Jahrb.  von  dem 
slaw.  Volk  der  Tschechen  (Czt  rlien)  besetzt. 
Siim.\  vereinigte  um  »^SO  B.  mit  di-n  an- 
greaaeadea  slaw.  Läadem  in  einem  Keich, 
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4m  well  •«iiMm  Tod  (IM)  wl«d«r  aerflcl. 
Unter  den  Karolf  otreni  «iMnllah  ttaftVhftiiirifr, 

wurde  B.  di>m  Malirenfürnten  Swatui  luk 
(i»71  — bM)  dionstpilichtiff  und  UAlini  da«« 
ChritU'Utum  »D.  ^9^>  huldigtrn  dir  tarbeeh. 
Uteptliag«  dem  oatfiraak.  König  Amnlf. 
Um  tfOo  utwaonea  mit  8pltlii!«ir  L  die 
PremysUdpn,  welche  ihrt-n  Ursprung  von 
Premval,  dem  Gemahl  der  »ÄKOuliaften  Kü- 
ui(ria  LibasM,  Hbleitctfii,  dio  oborKti-  Uo- 
walt  iu  B. ;  dcMco  Neffe,  dor  beil.  Wensel. 
ward  {^89  daicb  Ueinricb  I.  sar  Ancrken- 
aanc  der  doutschen  LehiuberrÜcbkeU  g«- 
twnngen.  Unter  seinen  Nachfolgern  (ßoles* 
law  I.  und  li.i  lockrrte  sirb  dicH  ViTbültnU 
wieder,  ohne  ticb  Aber  gans  zu  lösen.  Uir- 
WOm  Wratinlaw  II.  (Iu61  — lu08)  crblelt  Toti 
£5wr  Uelarich  IV.  (1086)  and  mIa  Sakel 
WladfeUw  II  (1140-78)  tob  KaOmr  Vried- 
rieb  I.  (11.'*)  die  KoniftswUrde.  Ottokar  II. 
(12.'>iJ — 7»)  erw  irb  Ue.Merrelcb  ,  Steiermark, 
Kärnten  und  Kr.iiu  und  berrachto  von  der 
OaUec  bis  xum  Adriak  Meer,  fiel  aber  in 
d«r  Sehlaeht  avf  den  Ifarehfeld  1S78.  Mit 
•einem  Eukel  Wentel  III.  erlosch  13*  6  der 
S  amm  der  Prerayslidcn.  Eine  neue  D_vna- 
stle  bi-  rüiiilrtc  .loli.iiin  vnu  I>iixemburt: 
(lälü  —  4t>i,  Kaiser  11«  iiirii  b>  VII.  tsohu 
der  ScbK  itieu  erwarb.  Uut*;r  «einem  bohn 
lUri  (aU  ueuueber  Kaiser  Kari  IV^  1^^^^ 
1878)  kam  B.fl  BlBtoieit,  welche  darrh  die 
unter  •<  incm  Sohn  Wentel  IV.  flU'S — 1419, 
als  Kais«'r  1400  abgesetzt)  au»brecbend(-n 
HasAitenkrieuo  (s.  d.)  unterbrochen  ward. 
Mach  dem  Aumtcrbead'  •ittzamborg.Mannea- 
•taoiiiia  mit  KalMr  Stefnirad  (107)  folste 
drsicn  Sciiwic^jersohu  Albn  cbt  von  Oester- 
rei- h  (t  It  -yj  un  i  nach  Wladisla^vs  I.,  des 
nachi:»'i>'  ru<  u  Solms«  de«»*«-  b<  n,  l  od  (1457j 
durch  Wahl  der  '"«tändc  der  Utraqoist  Georg 
Ton  I'odiebrad  (14^«),  dar  elek  trota  d«s 
pApati.  Bannatrabls  behauptete.  Ihm  folgte 
der  Jagelinne  Wladislaw  II.  (1171  —  1516). 
der  den  Ri  liifion-frl.  üi  n   von  KutteuberK 

iliö5)  auftandebracbte.  Zum  Koni^  von 
Jngani  (1490)  crwlLhlt,  ?erii<gtc  rr  Heine 

fiaeidaaa  aadb  Ofte,  wa  aneii  sein  Soiin 
and  Haehfolger  Imdwlg  ( 151ft-48)  reeldleTte. 

Nnch  dei-en  Tod  in  «Irr  Schlacht  bt  i  Mo 
bäc»  |8i>.  yVug.  1-^26)  kam  Ii.  mit  Ungarn 
durch  Wahl  der  Sittnde  an  «len  Erzbersog 
Ftrdioaad  Toa  Oatb  cralek  (151W~€4).  Die- 
•ar  arUtrt«  aaf  dam  eegaa.  .blotigea  Laad« 
tag*  von  1M7  B.  flir  ein  Erbroicb.  ümer 
dem  Kaiser  Maximilian  II.  (Ibi'A — 76)  wurde 
die  AuHbreitDUk'  der  Ucfonnalion  geduldet. 
Kaiser  Kudulf  II.  (i:w)^16i;i )  sicherte  die 
RellKiouafreiheit  duich  den  Mj^estitabrief 
(12.  Jaul  160»).  Dia  VerleUnng  desselben 
anter  Matthias  (161f  — Iii)  hatte  den  Aus- 
bruch der  b-,Lm.  Unruhen  Mai  16l8j 
and  die  Wahl  Friedrichs  V.  von  der  Pfalz 
zum  böbm.  Könic  Aug.    K>19) ,  dio 

SohlMhi  aaf  dam  WeUkeaBera  («.lier.  lf>iO) 
aber  die  Wladerbentelloag  der  habsbarg. 
Ilf  rr^rh.^A  unter  Kaln«  r  F.-rdlnand  II.,  die 
gewaltMuue  Ausrnttung  des  i'rotcstantismiis 
und  die  Vernichtung  der  ständlscbaa  Recht«- 
■ur  Folge.  Dia  BiSte  des  Laadee  war  fttr 
laaga  Zait  TtmieMi  17dl  Uei  M  Karl 


Albre«hfc  vaa  Bajam  ia  Fra(  >«m  KAalf 
krAnen,  doah  ar6barla  Maria  Thereela  dae 

Laml  wieder.  Joseph  Tl.  l  ob  die  Lribeip^en- 
Bcbaft  auf  und  bi  ganu  KouittiK'e  Ucformen. 
Der  Wohlstand  d(s  von  Kru  gi  u  verschon- 
ten Landes  bob  «lob,  mit  ihm  erwachte  aber 
aneb  das  Verlaagea  aaah  Preibeit  aad  bat. 
dasBcrtreben  derTHchocbfnnachSelts'Ändlp- 
k«  it  ihrer  Nationahtai.  l'nter  den  Stürmen 
von  ItAA  kam  et  'iuu)  i  r  teu  Au-briich  der 
Froihoit«bewegung,  zugleicli  begai.n  aber 
auch  der  offene  Kampf  xwiachen  Tscbechen- 
tum  und  Dettt«ehtnmT  der  noch  fortdauert. 
Während  den  Slawenkongrecses  in  Prag  kam 
es  Im  .Juni  IHH  zu  Uiiruhen,  die  erst  durcb 
ein  Domitardenicnt  der  Alutadt  unter« 
diQckt  worden.  Auf  dem  ernten  komttitnie- 
rendea  detcrr.Baicbatag  Mldetaa  dia  tecbaah. 
Depatlertaa  dia  Baebia  aad  itttstaa  dIa 
H<  (.'icrung  im  Kampf  gegen  dio  Mntrvan-n 
«owic  uaeb  Beendiwmng  der  Revolution  bei 
He^rOndung  den  Abi-oluti-nui».  Das Oktubrr- 
diplom  und  die  Febroanrcrfaaaaag  Ten  Ibfii 
braebten  das  poUt.  Labta  wladar  Ia  Phii. 
Auf  dem  IBCl  gew&blten  bOhm.  Landtag 
verschntTte  sich  die  t^chech.  Partei  da« 
Ij<  b<  r^i  wie  ht.  Kin  Heschlnb  das  LAndtagB 
von  IbtU  mac  hte  die  tscbccb.  Sprache  aucb 
für  die  deutschen  Mittelschulen  ubli^ato- 
riaeb.  Neaa  Kraft  arbieltca  die  Teodensea 
der  dareh  Ibrea  Band  mit  dem  Riems 
und  dem  Adel  verstArkten  tKcherh.  Partei 
dnrch  Schmerlings  Rücktritt  (Pommer  lt96&) 
und  Belcredis  f^ideralist.  Prograaim.  Ala 
lfcd7  dia  Varfaaeaag  wiedar  iae  Labaa  trat, 
beaehlektea  dia  TÜBheahea  daa  Beleherat 
nicht,  demonstrierten  durch  den  H<-?;nch 
ihrer  l'arteiführ«  r  in  Moskau  IN^  fiii  d<  n 
Panslawisrous  und  machten  bei  den  Auk- 
gleiebsTcrhandlungen  mit  dem  MiaUterinm 
Hobeawart  ltf71  In  den  »Fnndmmentalaitl> 
kein'  so  hohe  Ansprüche,  dal  Hohenwatrt 
fiel  und  die  Einheit  Oesterr«  ich«  dicKseit 
der  Leitha  gerettet  wurde.  1>7J  orhiehen 
die  Deutsclien  inj  Landtair  die  Majoriikt. 
1^79  unter  dem  Miniüterium  Taaffe  traten 
die  Tecbaclwa  in  dea  Reicbsrat  ein  und 
erlangtea  alt  elnfhiftreieher  Klub  der  Rech- 
ten grobe  ZogestHndnisse  für  die  tschi  ch. 
.Sprache.  Endziel  der  noi  h  jelit  lebhaft 
forlgesetzten  tschech.  Agitation  der  feudal- 
klerikaiaa  Aittsebeobea  nad  dar  überalaa 
Jungtsabaabc«  let  TWIlfa  TiebaebfelannMr 
drx  K.tndns  und  Hermi-Uunp  d  r  .Wenzels- 
kröne".  S.  OtW«-' rcjcA,  lie«ihii  hte  Dio  Oe- 
^chichto  15. •  schrieben  l'elxrl  4.  Aufl.  1x17, 
2  Bde.),  iWocity  (1056 -tiO,  4  Bde.),  Joräm» 
(1845—47,  »  Bde.),  kUner  SdklMAifer  (!.▲•& 
1470)  aad  Ibmaft  (188S;. 

BShaMr,  Jok.  FrUdr..  Gescbicbtsfortcbar, 
geb.  W.  April  17115  in  Frankfurt  a.  M..  seil 
l^SO  Uibliotbekar  und  Archixar  daa.;  f  m. 

1  Okt.  IbtiS.  iierauRgeber  einer  Ralbavoavai^ 
aftglicbaa  Urkaadea-  aad  ttagtataawarkaa 
rar  OaaaMahta  dea  Davtsebaa  Relchi  Im 

;  Mittelallar  sowie  mebrerer  ('•eschichuwerka 
des  IS.  and  13  Jahrb.  (.Fönten  rerura  gcr> 
manirarura",  Bd.  1—4,  1843— 6e).  Kleinere 

i  Sebrirtaa  aiit  Biogr.  roa  JaaaMa  IMd»  8  Bda. 

I  BaakMtoJaat..PteaaBfi«taBrdarU^ 
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tlknceen.  B.nhea  GatuL,  in  gfidasien  and 
Chiua  kultiviert,  Ui  t\  rt  dR%  Chi  nagra»;  U. 
t-  Hacimima  Gatul.,  ebeafalla  in  A«len  in  Kul- 
tur, flif  hame/ater.  In  Ann  rika,  Anstralieu 
uutl  Europa  sucht  inaa  beide  einxufUbren. 

Böbnert,  Karl  Viktor,  Mation&lökoDom, 
geb.  SO.  Aua.  18S9  tn  Qoeiiti  b«i  Leipzig, 
1865  Prnf.  in  Zürich,  1876  Direktor  de« 
kOnigl.  8tati«t.  BCireaus  In  Drcadon.  Sehr.: 
,Der  Sosialiitmui  und  die  Arbeiterfrage' 
(I«78)s  (ArtMlUrvMbUtaliM  und  Fabrtkein- 
liebtonttn  &9t  Sehwels*  (1874);  ,Dle  Ge- 
winnbeteiligung etc.'  (1878,  S  Bde.)  u.a. 

Böhmer  nald,  mitteldeutHrbi-ii  Gebirge, 
auf  der  Orcuze  zwischen  Bu\ *  m  (Donau-) 
und  Böbmea  (Elbgebiet)  bU  äiur  Donau  zie- 
hend«  900  km  ittDff»  netot  Onmlt  and  Gnois. 
Am  hOcbsten  anatei^end  der  mittlere  Teil 
(Grober  Arber  1458  m,  Rachel  1451  m,  La- 
ficubt  rg  115*^11  lu  und  Dreioeftaelberg  ISiiS  m), 
von  wildem  Charakter ;  in  der  Mitte  Ein- 
••nkung  Ton  Neamark  449  m.  Der  Abfall 
nach  Bayern  etoU  (TOifelagert  iil  der  Bajrr. 
Wald),  der  AUul  nach  BUhmen  aanft. 
Oroüo  Wälder,  fruchtbares  Thfiler;  W.nld- 
kultur,  Glasfabrikation  die  Hnuptbesc bkfti- 
guDf  der  Bewohner.  VgL  Willkomm  (1878). 

Bokniaehbrod,  JBeriffcMUdt  ia  Böbmeo, 
u  der  8«mb«r»  «ad  der  BrftaB-Prager 
Bahn ,  9841  £w. 

BSbntiehe  BrUer,  •.  MähHnhs  Brüder. 

Bökmliche  Kimme  (A.iUr,jebirg«),  Teil 
de>t  Glatzer  Qebirgee,  dem  Uabebcbwerdter 
parallel  laufend,  In  der  Deecbnaer  Koppe 
IUI  m  boeh.  [Sprach»  mnd  LtUeratur. 

BShmlaeh«  LltUratnr,  ■.  T^ehechüeh« 

UübmUehet  Hltlelgebirge,  vulkim.  Ge- 
birge im  nftrdl.  Böhmen,  swiechen  der  Elbe 
naa  antem  Egcr,  mit  cablr*  Bwltkappen 
(ta«s.  aahe  der  Elbe,  Ia  dar  iona.  Mikmi- 
uk0»  BtkmtU:  DoBoenberg  od.  MlUeMhaner 
885  m,  Borzer  od.  Blllnrr  Felsen  4.si  m  h.) 
und  berQhmten  beißen  <4uellea  (Teplitz). 
Die  Östliche  ForteetsBBff  Jeaaatt  dar  Elbe 
heikt  £9jf*lß0birM. 

BShailacBa  Stataa,  Ia  BShmni  gelkindene 

Vdelstcine,  bc».  Oranriten,  Thilti.  Ja-pis, 
Sapliir,  auch  B>-rgkrlätalIe  uu  l  künstliche 
JBdelsteine,  GlaKtlUsau. 

Böhmische  Weine ,  gute  weihe  und  rote 
Weine,  besondent  weller  Gaaraoaakar,  ro- 
ter Melniker,  Labin. 

B5hmUch«Karanltz,  s.  Kammüt, 

Bohmiueh- Lelpa  ,  I5o/irk«^t.  !n  Bobinen, 
am  I'olzonfltift  und  der  BoUiul^chca  Nord- 
bahn,  SHJ'Ju  Kw.j  BaamwoUwebeni. 

BohMlMh-Trfiba«,  Stadt  in  Böhmen.  Be- 
zirk Landskron,  4578  Ew.;  Knoteapnnkt  der 
Bahnen  von  Brü  in  und  OJtntltz. 

BöhtUliKk,  otlo.  Orientallst,  gob.  50.  Mai 
1*^15  in  retL-r.iburg ,  k.ainerl.  tu^.  StaaiKrat 
oad  Mitglied  der  Akademie  xu  Petersburg, 
leht  la  Jeaa.  Gab  herauf:  Paninis  ,Acbt 
BQchcr  grammat.  Regeln'  (1-40,  2  Bde.); 
Kaiida^as  ,Sakuuta'a*  (Text  mit  Ueb>  rs., 
l»4Jj;  ,.SaIl^krit-('bro!•tomatLit•'(l-"•15y;,Ueber 
d.  Sprache  der  Jakuten' (1^4i)-51,  »Bde.); 
«Indisch«  SprOcbe'  (-'.  Aafl.  1^71)  ete.  Haupt- 
werk das  mit  jUotk  bearbeitete  ,Sanakrit-W0r- 
terbueh'  (ia53~76,  8  Bde.;  Aussog  1879  ff.}. 


Bokel  (IkukelMz ) ,  WiU>  m ,  Fischer  tn  Bier- 
vliet  in  FlaudtTu,  t  das.  1^:»?;  angeblich 
Krtliidcr  der  jetzigen  Methode  des  Einsal- 
7.ea8  (l'ükeln).  Vgl.  Oimf»ertgUg  De  Buke« 
lingi  genio  (1887,  Gedicht). 

BöllhuhB ,  e.  Wast^rkiAm. 

Bolte,  Amelg,  Schriftstellerin,  geh.  6.  Okt. 
1817  SU  Rehna  in  Mecklenburg,  bis  1859 
Entieberin  in  England,  lebt  in  Wi(>8baden. 
Zablr.  Romane  (.Visitenbarh  einei«  Arztes 
in  London*,  ItöS:  »Vraa  r.  8U«r,  UM,  ete.}; 
^Franenbrerier*  (4.  Aufl.  1886)  a.  a. 

Boemund,  äU<'Rt*"r  Sohn  des  nnrm.nnn. 
Fürsten  Uobeii  (fuiiscarü,  Herz,  von  Apu- 
lien,  geb.  um  10*^.1,  erkiimpfle  ».ich.  durch 
die  sinke  «einer  Stiefmutter  Tom  väter- 
Uehaa  Throa  anefesehloeiaa,  daa  Fttnten» 
tum  Tarent,  nahm  am  ersten  Xrenzzag  teil, 
nrbielt  1098  Antiuchia  ali  Fürstentum, 
kämpfte  iiu8  gcnfii  das  grieek.  Kalaaireiak 

iu  Epiras;  f  UU  in  Ilalieo. 

BönhaMy  Pfaschcr;  in  «1er  Zunfi/uit,  wer 
ein  Gewerbe  trieb,  ohne  das  Ueiaterrecht 
erworben  sa  haben;  aueh  Winkelmakler. 

Boniilghelm,  alte  Stadt  im  Württemberg. 
Neckarkreis,  Oberamt  Besigbeim,  S59.i  r.vr. 

Böotlen,  alte  Landschaft  Im  mittlem 
Griecbealandt  Ton  hohen  Qebirgeu  (Ueü- 
kon,  Ktthtroa,  Pamee  ate.)  eingeeehloseea 
und  von  zahlr.  Gewässern  fKi  phinso«,  Aso- 
pos)  durcbUosson,  die  jetzt  iu  öünipfen  und 
.Seen  staguieren;  am  betr&chiiichsten  der 
Kopaissee.  Ehedem,  bei  geregeltem  Wasser- 
neti  t  ttbaraas  fhiektbar,  jetst  sum  grolea 
Teil  Ode  oder  Tersampft.  Die  alten  Bdotieri 
im  Ii.  Jahrb.  v.  Chr.  aas  Thessalien  oinge« 
wandert,  waren  ein  kräftiger  MonscLen- 
>icblag.  aber  wegeu  Mangels  an  Bildung  und 
Plumpheit  verrufen  (daher  büotitck  :  plump, 
bäuerisch),  obsehon  Ueeiod,  Pindar,  Ejpami* 
nondas  aad  Plntareh  ans  B.  stammen.  Die 
13  gröüorn  Städte  bildeten  den  Iljutische» 
Lund,  der  von  den  Bootarchen  geleitet  wurde, 
aber  durch  die  Schlacht  bei  Ohlroaala  MB 
Ohr.  seine  Macht  verlor. 
B9rde,  In  Nlederdentschland  finchtbare 
Ebene,  z.  B.  die  8o«Uer ,  Magdtburgtr  B. 

Boerhate  (spr.  l-ur-),  Hermamn.  Arxt,  geb. 
31.  I).  z.  l'  ßö  in  Vüorhout  bei  Leiden,  seit 
I7ül)  Prof.  der  Medizin  und  Botanik,  sj  kter 
auch  tlir  Chemie  in  Leiden;  t  Sept. 
17.^8.  Er  richtata  saarst  eine  Klinik  ein, 
brachte  die  Kraakhaitea  In  ela  System  aad 
ordnete  die  Heilmittel  in  Gruiipeu  Sehr.: 
ilnstitutioues  mcdicae  iu  u.-um  auunae 
uxercitionlü'  {1'06,  zuletzt  1775);  ,Elcmeuta 
chemiae*  (1724,  S  Bde^  n.  «.};  ,Metbodus 
dlseeadt  medlelaam*  (1716  a.  ,Opuscala 
omula'  (173-*,  1748).  Blogr.  von  Burton  (1743, 
■i  Bae.),  K'-'^tloot  (182.')),  Jokm»on  {UM\. 
i  Borne,  Ludwij  eiKeutlich  Lbl  M'truch), 
i  ächrifbtteller,  geb.  1».  Mai  1786  in  Frank- 
furt a.  M.,  JQd.  Abkunft,  studierte  cr^t  Me- 
'  dizin,  dann  Staatswis-^enschaft,  wunlc  1^11 
l'ollzi  iaktoar  iu  Frankfurt,  trat  zur 
evancel.  Kirche  Ober  und  b.  trat  mit  der 
Redaktion  der  Zciiscbrift  ,Wage',  danu  der 
,Zeltscbwingen*  die  politUeb- litterar.  Lauf- 
bahn ;  lebte  abwechselnd  in  Paris,  Hamburc 
und  Frankfurt,  seit  der  JulirerolatlaB  1880 

19» 
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daaernd  In  Paris;  t  diu.  18.  Febr.  1837.  Unter 
seinen  Werken  sind  bra.  benrorauheben  die 
»Briefe  au*  Pari«'  and  die  , Neuen  Kriefe  auf- 
Parii*'.  welche  vorzugsweise  ««Mnc  politi- 
schi'H  (anfangi  liberalen,  spAter  radikalen) 
Anaiobtan  «nthalten.  aber  durcb  gehlMigen 
Spott  flbor  Min  Vaterland  gtreehten  Tadel 
erweckten,  und  , Menzel,  der  Frantoaenfros- 
•or*  (i''37i.  .SftrotHch«  Werke'  18«8,  12  Bde.; 
»Franz.  Schriften'  heranag.  ron  Cormenin 
(1848,  dentMh  lbA7).  Biogr.  tob  Omlskim  ( IMO). 

Boon  (apr.  baim,  3*voni*)«  tn  der  rtd- 
afriknn.  OranJefluA-  und  Tran*raal»chen 
lici'Utilik  die  Orandl>cKitror  h<>llandii4chcr 
Abkunft;  wanderten  1 -3<'.  aui  flom  Kaplaml 
ein;  treiben  Ackerbau  und  Viehzucht;  pa- 
triarchallsobe  LeboiiawolM. 

Höne  (franr.  rff»ir$e,  enj^l.  Exehmgt),  Gk- 
bXndo  für  Versanimlung  von  Kaufleutcn  und 
Abschlie&uni;  ron  (leachäften,  danti  ilit  so 
Versammln ni;en  «clbst ,  endlich  der  Markt 
dt*  kanfmänn.  VerkelirBleb<^iis  überhaupt. 
IHe  onton  B.a  gab  «■  in  Brügge ,  Antwer- 
pen nnd  AmsteirdUB  Im  19.  Jabrh. ,  dann 
in  T^ondon  und  Hamburp;  fliese  waren  nur 
Warenl)ör8en,  welche  den  Kauf  auf  Bestol- 
Inng  ermöglichten  und  durcb  Konzentration 
▼on  Angebot  ftnd  Nachfrage  den  Marktpreis 
ÜMtstelltini.  Orolen  Avftebwang  erhielten 
die  B.n  dnreh  die  Kr6ierung  von  F.ffekten, 
durch  iStaatüHohulden  und  HandelnKetell- 
Schäften  seit  dem  17.  Jabrh.  Je  nach  dem 
Gegenstand  dos  Qescbift«  sind  zu  nnter- 
•cbeiden:  F<mda-  oder  Sffektenbormn  gegen* 
ftber  den  Prodiiktrn  {Oetr«id0-,  Oelbör»en  u.a.), 
Indm»tri*Mrtm ,  BuekkäfuU0rbSrten  etc.  Der 
B.nverki'hr ,  nauientl.  die  Formen  des  Oe- 
scbäftsabschliifsffes,  unterliegen  gewissen 
Kegeln,  der  Ii  nordmmmg,  deren  Aufrecht- 
erhaltnng  BjikonuniMiren  oder  B.Dilte- 
•ten  anTertrant  tat.  IMe  B.^fdhigkfU,  d.  b. 
die  Berechtlpnng  «um  Beiuch  der  B., 
h&ngt  von  unbencholtenem  üesch&ftsmf  nnd 
Zahlung  eines  Beitrags  ab  nnd  kann  panz 
oder  auf  Zelt  entiogen  werden.  Die  Zelt 
der  VeieairnDtang  beeehiinkt  eleli  auf  die 
Mtttagastnndcn.  Nrbcn  den  efigentlicben  B.n 

ehtesancli  ni'LhWiulteI-,SonntaR8-u.Abend- 
krsen.  Da««  (J«  s(  häft  ist  vorwiegend  Kauf, 
bloi  m&ndlich  abgeechloesen  od.  durch  die 
▼OB  den  Maklern  anageeteUten  SehluAzettel. 
Ueber  Kurs-  nnd  Zin^enberechnnng,  Reduk- 
tionen fremtier  Währungen  i.ibt  es  Usan- 
cen. Die  Makler  vermitteln  die  Geschäfte, 
sowohl  KAufe  als  Verkäufe,  und  besorgen 
die  KBnBOttomngen.  Die  B.ngeschäfte  sind 
Tag**-,  Komfetekäfu,  bei  welchen  die  Reali- 
sierung am  Tag  des  Oeacblftsscblussea  er 
folgt,  od.  Z'-it-,  I  i- /•■nin-ir  j,  »rhlijt«,  bei  denen 
die  F.rfOllung  orsi  spater  «rfolgt.  Von  den- 
selben unterscheiden  sich  die  Difenntgt- 
$ekäfl$  dadaroh,  dal  bei  ihnen  keine  wirk« 
liehe  Llefemng  stattfindet,  sondern  nur  der 
Unterschied  zwischen  dem  jet/ipen  und  dorn 
spAtem  Preis  herauspe^ahlt  wird.  Sie  sind 
als  blofte  Wetten  nicht  klagbar. 

T>i9U«/frumn»gfckä/U  sind:  1)  OtMimatt, 
bei  denen  KBnfer  nnd  Verklafer  an  den  re«t 
abge«chlos<<-ncn  Vertrag:  gt  ?>nii  'en  "ind.  un'1 
zwar  mit  /x«r  Lie/trung,  wvou  der  Tag  der  t 


j  Llefemng  fest  bestimmt  ist ,  oder  mit  täg- 
j  lick»r  Lieferung,  wenn  einer  der  Kontraben- 
ten Rchon  vor  dem  eiiientllchen  Lieferung«- 
tag  Lieferung    oder   Ab^iahme  Terlaogen 
knaa  {ß<  hltiß  auf  früher—  oder  Ipitores  F«r»> 

3««,  auch  WamdMgetekajU  genannt). 
Bedingte,  bei  denen  es  einem  der  Kon* 
entcn  (dem  PrSmiengeber)  oder  beiden 
zugleich  freigestellt  i<>t,  gegen  Entrichtung 
eines  Reugelds  (PrHmfe)  vom  Ge«cb&ft 
gana  rar&cksntreten  oder  den  Yertng  in 
bMtttf  nnf  Seit«  Art,  Oegenetand  der  Br^ 
fQlIung  zu  indem  ( Priimim.je-rhäftf}.  Bei 
diesen  Primienge.«ichiiften  sind  zu  unter- 
scheiden: a)  einfache,  indem  nur  Kürktritt 
vorbehalten  wird;  zahlt  der  Käufer  die  Prä- 
mie, so  heifttsle  Vorprämtt,  zahlt  sie  der  Ver- 
käufer ,  Naehpramie ;  b)  8t«age»ch<!fU  (Siel- 
lagen), bei  denen  einer  der  Kontrnhonten 
(der  Wlihler,  SUtlag^f-habtr)  d\<-  ^V  ilil  hat. 
vor  dem  andern  (Steller)  die  Papiere  zu 
einem  Tereinbarten  böbem  Preis  zu  be- 
ziehen oder  sie  Ihm  an  feeteeaetstem  Bie- 
dern Preis  zu  liefern  (BtMmm  a^f  Otbm  und 
N'hmcn);  c)  twfi-rhmtidtft  PtHmienj—ckä^, 
bei  <lcnon  der  Wähler  anierdem  noch  das 
Recht  bat,  ganz  vom  Geschäft  zu  Qckzn- 
treten:  d)  SMuM  wif  fvH  «ad  o/m.  der  es 
dem  unfer  oder  ▼enclnfer  fraittellt,  nnr 
einen  Teil  zu  nehmen  oder  rn  liefern;  e) 
A'och-  o'l.  NarhyefchHfte ,  welche  da*«  Recht 
einräumen  .  noch  mehr  Pai>i«'re  7.u  liefern 
oder  zu  fordern;  f)  jCmtiprömiengt^kSIttt  da- 
rin bestehend,  dai  Jemand  gleichzeitig  nwel 
Oescblfte  ab^cbliefit,  die  einander  entgegen- 
gesetzt Bind  (Kauf  u.  Verkauf  auf  Lieferung). 

.>'l      jy.'louij'jtii,n*f)f»rhi1/tf  (Kotttgr*rhi1fle\ 

welche  eine  weitere  HinanMchiebnng  de* 
(«esch&fts  ermöglichen.  Dieselben  sind 
Jleport'  oder  DeporigetehSJU,  Bei  Jen«B 
▼erpfÄndet  «ler  Papierbesitzer  (Ko»tg*btr. 
lifj  ort)-  rt'-r)  dem  Kotitfhrfier  ( Tl>  jiortierem' 
den)  die  Papiere  In  der  Form  eines  Ver- 
kaufs mit  dem  Yorbehnit  des  RQckkanfe 
(beides  SB  «iBom  ▼omnabeatlnuntea  Knn). 
Der  Oewlna  dee  Reportlerenden  helAt  Bi- 

port  (Ko^ljeld).  Bei  den  Deportf$»MUUm 
leiht  Jemand  Papiere  in  der  Form  etnee 
Kaufs  mit  dem  Vorbehalt  der  RflckgalM. 
Der  Unterschied  cwUcbcn  dem  höhem  Ver* 
kanfr*  «Bd  dem  Biedern  RQekkanfSqirela 
bildet  den  Gewinn  des  Darleihers  (LeihgM, 
Deport).  Vgl.  auch  Hau»$e,  Bai»*»  und  Agio- 
''»';•'.  Vßl.  Kaitt'fh ,  Allgemeines  B.nbuch 
(IÖ74);  Siegfried.  Die  B.  n.  B.ngeschäfte  (8. 
Aufl.  lB7hj,  bildet  den  1.  Bd.  von  Öaling,  B.n- 
paniere  Qt*78-«0,  6  Teile).  YgL  anoh  Text- 
beilege  Anrs  und  JfWrasaWsl. 

Bursrnatener,  Stempelabgabe,  durch  Ge- 
setz vom  1.  Juli  1881  fUr  das  Deutsche  Reich 
eingefUbrt,  wird  von  Aktien  und  verschle* 
denoB  sonatifen  OeldpapieroB,  SehlnAooteB 
nnd  BeehnBngen  sowie  Ton  IiOtterleloeeB 
erhoben.  V^gl  Gaupp .  Deutsches  Reichsgeo. 
über  die  KeichfiBtempelabcal)en  (iwi) 

Böschung  (franz.  Talu»),  dir  schrfige  Ab- 
dachBaf  einer  £rdmasae.  Mauer  od.  etnea 
Ornbefti.  Sie  bildet  mit  der  dnreh  ihren 
Fuß  cehcndeu  Horizontal«  l'cne ,  T^i^i..  <U  n 
li.ttcinktl,  libh«  der  U.,  der  seukrcchto  Ab- 
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fltand  Ihres  hSelut«n  Punktes  voo  der  Basis. 
Dm  YerhUtais  awiMli«a  dtetcr  nnd  der 
HSh«  h«lit  AmUf  4ir  B,  vaA  betrifft  bei 
gaw  Anlag«  Iii,  btk  hJk$t  ll%  M  4ep> 
p«it<'r  %■  1  etc. 

Böeer  Bll«k  (lat.  Fateimmm),  die  gewlncxx 
Peieoam  belgelefteZaiiberkxmft,  duxek  dea 
bloien  Bllek  aao«  i«  behexen. 

Botier  HbIn,  s.  Brfiune. 

Röiie  Weiter ,  s.  Bergbau. 

Küftlng  (BoMin),  8t*dt  im  ungar.  Komitat 
PreAburg,  an  der  WAftgthalbahn,  43tt»  Ew. 
Weinbau,  Goldbertwerk,  Mineralbad. 

BStzörm^nj  (ipr.  bta-,  Hajdu-B.),  Htadt 
im  Ungar.  Heiduckenkomitat,  nördlich  von 
DebrecKin,  19,(W6  F.w.  .Sit/,  des  OberkapitAiiH. 

Boethoi)  griecb.  Erzgicfier  eo«  Onalke- 
doa»  um  SOÖ  T.  Cbr.;  berflbmie  Xlade^ 
Bnrea  (Knabe  mit  der  GNuu). 

iBelllM,  ^MlelMe  jreniiMt  9brgMfiM 
vtrinui,  rOm.  Staatamann  und  Pbiloaoph, 
geb.  um  470  in  Rom,  bekleidete  unter  dem 
ottgotiacben  König  Tbeodericb  die  bOch- 
etea  Ebxeaatellen,  «»rd  rerr&ter.  Elnver- 
etlndatoeee  lalt  dem  Hof  In  Konatantlnopel 
angeklagt  Ud  fiS'l  hinf^orichtct.  Sehr,  in 
der  Ucfangenaebaft  dou  Dialog  ,Cou8ulatio 
philoaopbiae'  (brag.  v.  Pciper  1871},  im  Mit- 
telalter beliebte  Lektüre,  auch  loa  Angel* 
eieheieehe  (henmer*  Ten  Fox  ia64)  und  Alt- 
bocbdentacbe  (beraupg.  yon  Oraff  lä37)  und 
In  die  meisten  neuem  Sprachon  nbersetzt. 
Seine  tibri^?en  .Schriften  sind  tfil«  philosopL., 
teil«  matbemat.  Inl<alt8.  Von  der  Kirche 
kanonieiurt,  wiewohl  ernicbtCbrlat gewesen 
let.  Vgl.  SiUtck,  Da«  byatem  des  B.  (1860). 

BSttger,  1)  (BöUckT.  jmuiger)  Jok.  FrUd- 
rirh,  Alchimist,  geb.  5.  Febr.  ir>^>5  in  Schloiz, 
floh  als  Adept  aus  Berlin  nach  Dresden, 
wo  er,  gefangen,  zu  alcbimist.  Versuchen 
aacebaltea  warde.  Ana  einem  braaarotea 
Thea  der  Velieaer  Oefead  stellte  er  das 
erste  Porzellan  dar  und  ward  Administra- 
tor der  Porzellanwerkstütten  in  Dresden 
(1707  I,  daun  auf  der  Albrechtsburi;  bt-i  Mei- 
Son  (1710):  f  13.  März  17li>.  Vgl.  Kngelkardt 
(ISSr).  —  S)  ildef^.  Dichter  n.  Uebertetzcr, 
geb.  81.  Mal  1815  in  Lclpzi«,  i  das.  16.  Nov. 
1870.  Kpisch-lyrisrho  Dichtunjrcn:  ,Dle  Pll- 
perfahrt  dtT  BIuiin  nReister'  (3.  Auft.  1»5»), 
.Uabana'  (1663),  ,Der  Fall  von  Babylon' 
(IBM),  «Ooethee  Jugendliebe*  (3.  Aufl.  l'87oj; 
Dramatisches!  ,Tocbter  de«  Kala'  (IMi), 
fOalgenmänncbcn' (1870)  etc.  Werke  US»— 
1866  ,  6  Bde.  TrcflTlicho  Ueber«.  von  Bvron 

^Anfl.  1864),  Pope  (l!*45»),  MlUon  (l»4t5), 
ngfellows  ,Hiawatha'  (la&6)  u.  a. 
BittleJier,  1)  ArebSolof .  aeb.  89. 
Mai  tSOS  In  lYordbatttea .  teft  ISO  Profi  an 
dor  Baualcademie  und  Direktor  der  Skulp- 
turengalerie  des  Neuen  Museumn  in  Berlin. 
Sehr.:  .Tektonik  der  H- Iknen'  (S,  Anfl. 
1809):  ,Der  Bjoitbraltempel'  (i»47)j  ,Baam- 
kainis^er  Bellenett'  (la67).  -  S)  Arf  AM». 
rieh  von,  Staatsmann  ,  geb.  6.  Jan.  1»33  in 
Stettin,  trat  in  den  prcnß.  Staatsvorwal- 
tuugtdienst,  1865  Hilffarb«  iti  r  mi  Mini- 
sterium, 187S  Tortraff ender  Rat  im  Mini- 
•tarlam  dee  Innern,  1879  Landdrost  in  Ilan- 
nover,  1876  Beglerangeprialdent  In  Scblee- 


wig,  i8«o  staatmekfetlr  des  denttAen 
Ueiobsamts  dee  Innern. 

Bwtiffer,  Kart  AmgmM,  Arehlolog,  geb.  8. 
Jnni  1760  In  Reichenbacb  (Vogtlau  !),  »fit 
1814  Studiendirektor  der  Bitterakademie  in 
Dresden;  t  17.  Nov.  Ib3ö.  Sehr.:  ,8ablna, 
oder  Monenssenen  im  Putssimmer  einer 
reichen  Rdmerln*  (9.  Aufl.  1806);  ,Vorle- 
Hungen  znr  Altertumukundp*  f!817);  ,Am.\l- 
theft'  <18il— ,Ideou  zur  Kunst ravtholo- 
gle*  (18J6— 36,  8  Bde.);  »Kleine  Schriften* 
(1837  £,  8  Bde.).  Sein  Sohn  Karl  tVUk., 
geb.  18.  Anf.  1790,  f  W-  Nor.  1869  aU  Prof. 
in  Erlangen,  Historiker.  Zabir.  Schriften. 

Bogardasra&hle,  kleiner  Mahlgang  mit 
i'iacruou  (terieften  Scheiben  statt  der  Steine, 
dient  r..  Zerreiben  dickflüssiger  Substanzen. 

Bogdaaowitsch ,  Ippolyt  Feodor 
mss.  Dichter,  geb.  ».  Pen.  1748  in  JKleln^ 
mSlaad,  seit  ITBSPritid.  des  RelebiareblTS 
in  Moskau;  f  18.  Jan.  1809.  Hauptwerk: 
,Duschenka',  kom.  Epos  (1775).  Werke  1809, 
6  Bde.  Sein  Neffe,  Genoral  Mode*l  Itoano- 
wüaek  B.,  geb.  I0O6,  schrieb  die  Geschichte 
der  Kriege  181B-U  (denteeb  1888,  S  Bde.), 
des  Krimkriegi  (1876,  4  Bde.)  «nd  Alesan* 
der«  I.  (1869—71,  6  Bde.). 

Bi>|B:do  Uola,  Masaeufrlnbung  im  Tbian- 
scban  in  Hochasien,  4oou  m  h.  Uierftber 
fObrt  die  Strafte  von  Turfan  naehünuttlsehl. 

Bogdsebe  Ada.  s.  T«n«dot. 

Bogen,  in  der  Geometrie  Teil  einer  krum- 
men I^inh-,  bes.  einer  Kreislinie;  die  Lüukc 
eines  Kreisbogens  wird  gefunden,  wenn  man 
die  ganze  Peripherie  mit  dem  In  Graden 
ansgedracktcn  Zentriwinkel,  der  m  dem 
B.  gebort,  multiplfslert  nnd  mit  860  dlTl« 
dicrt.  —  In  der  Baukunst  Koustruktton  von 
gebraunten  oder  n  alirlichon  etwas  keilför- 
migen Steinen,  die,  nach  dem  Zentrum  ge- 
richtet,  sieb  durch  gegenseitigen  Orack 
kalten  nnd  dedareh  Im  elende  elnd,  eine 

darauf  nibendo  Last  zu  tragen.  —  In  der 
Musik  Vortragnzciolien,  bedeutet,  daü  die 
damit  bezeichuftcn  Noten  aneinander  ge- 
bunden, geschleift  vorgetragen  werden  sol- 
len; auch  (IUI.  arco,  fr.  areAst)  hSlsemee, 
mit  Pferdebaaren  bespanntes  Instrument, 
womit  die  Saiten  der  Gelgeninstruraente 
gestrichen  werden.  —  Waff>'  zum  Abschieben 
von  Pfeib-n,  seit  den  iiltc.>«tcu  Zeiten  Üblich; 
Parfher,  Numldler,  Kreter,  Hunnen,  Araber 
weren  ber.  BogenseblUsen,  ebenso  die  Eng- 
länder. Noeh  1819  —  16  waren  mssische 
(asiat.)  Truppen  mit  B.  bew.iffnet. 

Bogen,  Marktflecken  und  Bezirksort  in 
Niederbayern,  unfern  der  Donau,  1401  F.w.; 
dabei  der  Bogmb0tg  mit  beeaebter  Wall* 
fabrtskapelle. 

BogenrShrong  (Bog«H*(rich,  fr.  Coup  d'ar- 
chei),  die  Handhabung;  des  Bogens  beim 
Spielen  der  Streichinstrumente.  Man  unter- 
scheidet gesogene,  geschleifte  nnd  gesto« 
ftene  B.,  Sfnanf.  nnd  Hematenirteli,  Jener 
in  den  Noten  mit  v  oder(jb  dieser  mit  A 
oder  n  bczelrbuet. 

ll(i::('iiLM'rii«it ,  n.  Lehrg^HUi» 

Bogenhaasen,  Dorf  belMftneben,  an  der 
Isar,  1917  Ew. ;  mit  Sobloi  der  Omfen  Hont* 
gelM;  dabei  die  nene  Sterawarle. 
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BogenklftTler ,  Klaviorlnitniinent  mit 
IHrmtaiten,  di«  Tormitteltt  «Inet  Boftiu  Tou 
PfbrdeliureB  ran  Kllmren  gvbrfteht  wOTflen ; 

von  Ilan«  Hpy<k'n  In  Nürnberg  1610  eiftan- 
den .  spater  intibrlacu  verlx-sscrt. 

KuKhAH  (türk.),  Mf>e^en^'e.  B.  Hittari 
(Dardanellen),  B.  Jttcki  (Bofiporu'i). 

Bogheadkonle  (»pr.  boni>«<i<l-i  BUumimit) 
Flöze  bildendes  Mineral  der  Stotakohlenfor- 
matton.  In  Schottland,  auf  den  Hebriden,  in 
Böhmen,  dient  zur  yorbcH^cninK  des  Leucht- 
gases, 7ur  ParafiinRevi  innung  ctc 

Bognur,  FiMderike,  Schauspielerin,  geb. 
16.  Febr.  IMO  in  Ootha«  1861—7»  am  Burg- 
tbeater  ia  Wien,  aettdem  gMtferend;  He- 
roinen und  Salondamen. 

Bogodfiehow ,  Kreisstadt  im  kleinrnss. 
Goar.  Charkow,  an  der  Merla,  9ti0l  l'.w. 

BogoUabow,  Alexi»,  mss.  Marinemaler, 
geb.  1684,  SchQler  Acbenbaeha  la  Dflseel- 
dorf, »eit  1961  Professor  der  Akademie  in 
Petersburg.  Rnsniische  Seeschlachten  und 
8eeland.<'ci>aften. 

Bogorodixky  Kreisstadt  im  mss.  Ooqt. 
Tnla,  79c8  Ew. ;  Handel  mit  Flachs  und  Hanf. 

BoffWyBmeavolk  snf  dem  Plateaa  nttrdl. 
von  Abestinleii,  6000  Köpfe ;  meiel  Ohrfeten. 

BtgOHlansk,  Ort  im  run».  Qouv.  Perm; 
Schmelzwerke  der  turjiusk.  Kupf ergruben. 

Bogot4  (.San/(j  /V  dr  n.J.  Hundohaupt- 
•tadi  der  Verein.  Staaten  von  Kolumbien 
vnd  dee  Staats  Candinamarca«  tOW  m  ti. 
M. ,  am  Rio  d*  B.  (NcbeuänA  des  Matrda- 
lem  nstroms),  40,883  Kw.;  ErzhiRchof;  Uni- 
versität; Museum,  Statue  Bolivars. 

ItogS,  Soinpfmooro,  besonders  in  Irlnnd 
und  dem  GrampianKCbirBO  in  Schottland. 

BttfWOMl  Ovr-bofswiadd},  foesiles  Eichen- 
holt  «na  traehMi  Torftnooren,  dient  sn 
Bijouterien. 

Boheme  (tr.),  Böhmen;  in  Frankreich  Be- 
zeichnung für  die  Welt  der  Künstler  und 
Liitteraten  gewöhnlichen  Schaga,  wegen 
Ihres  freien  vnd  aorgloeen  (.sigennerbaflen') 
Treiben-    Pohinivns,  iiurh  s  v.  w.  Zii^euncr. 

Betieiiiia,  lat.  N.-^nie  für  IJuhiü.  u. 

Itohemond,  s.  v.  \v.  Botimund. 

Bohlen,  Itter  van,  Orientoliat,  geb.  9. 
Mär/.  1796  In  Wüppels  bei  Jever,  seit  U>%6 
Prof.  der  morgeniftnd.  Sprachen  in  KOniu's- 
l/erg;  t  febr.  If40  ia  Halle.  Sehr.:  ,Drt8 
alte  Indien'  (1^80—31,  2  Bd.-.);  .Pie  G«  np- 
sis,  histur. -kritisch  erläutert*  (lb35j ;  gab 
Bhartrihnris  .Spniihe'  (lttö3,  deutsch  ld6.>) 
nnd  Kfiiidasas  .UitnaaahJLra*  {hüf»)  henma. 
Autobiographie .  S.  Attfl.  1841. 

Bohne  (l'haso  lus  1..),  Pflanzenpattune 
der  l'aiillionaci  «  u.  (i^m.  Stangnit'O/itie  h. 
vul^ciria  L.,  (.art.-n-,  St  hrniiik  ,  Schneide-, 
Schwertbohne),  aas  Ostindien,  seit  alter  Zeit 
in  vielen  Varietlien  knltirlert;  lefi  IfiSS  die 
Ffmerbohn0  (Vh.  multifloras  M'.//.i..  Prahl-, 
Blum<-n-,  Speckbohne),  aus  d- ra  wannem 
Atni  r  ka.  Die  unreifen  Hüiaen  und  die 
S.'iiiM  n  Uberall  Nahrunpr-^mitieL  Letzter« 
«■ntliailen  23  I'rotcuiHtoffe  (bes.  Legomin), 
M  bt&rkemehl,  8  Fett,  0,o  l^hoephorsänre. 
Mu»9«hokm$  (Ph.  Mungo  /  .)  n  ttrakt/Hlehtige 
n.  (Ph.  radlafus  /-.),  in  Ostindien  kultivi.  rt. 
Die  B.,  deren  GenuA  Pythagoras  verbot, 


war  d<  r  T.otossea«.  Ygl.  *.  JfnrfMS,  Garten- 
bohnen (läBo). 

Bohne,  im  Pferdehandol,  n 

Bohnen,  Polieren  hsizemar 
bOden  mit  einer  Wachsseife. 

Bohoenbaum,  n.  ('iiti»ui>. 

Bohnenhäfer,  «.  tiamenkn/er. 

BohneakiMlgsfeMt,  Familienfest  am  Drel- 
königetag, an  weichemein  Kuchenmiteinor 
Bohne  darin  gcgeseen  wird ,  deren  Finder 
Bohnenkönig  wird,  Hieb  eine  Königin  und 
einen  Hofstaat  wihlt  etc.  In  Frankreich 
heimisch,  von  da  nach  den  Niederlanden, 
England  und  Weetdeatwhlaad  Ttrbreitet. 

Bohnenkraat,  ■.  Aelarff«. 

Bnhnerz,  konzentrisch -srhalifro  Körner 
ans  Tliou  mit  Kisenox^dhydrat  eic. ,  wird 
.-luf  Kistn  verhüttet  im  Dop.  Obersadno 
und  bei  Tultüagen.  [s.  Aracki», 

Bohne  von  Angola  CAraohis  hypogaca), 

Bohnstedt,  Lud».,  Architekt,  geb.  i7.  Okt. 
1828  in  I'etersbnrj^,  Schüler  der  Beritner 
Aka<l<  mi.',  1.  hl  <eit  IbSi  in  Gotha.  Zahlr. 
Bauten:  da»  l'eterabarger  Staitthaus  ,  Stadt* 
theater  in  Riga  (lHt<S  abgebrannt),  dieRathe- 
drale  von  Qnimaraoe  (Portugal),  mohrera 
In  €ktha  ote.  gewann  tusin  Entwarf 

fQr  das  Reich«tacsp;otiäude  in  BerUn  den 

Bohrkäfer,  8.  Kioifkajer.  [1.  Preis. 

Bohrmaschine,  Werkzeugmaachino  zum 
Bohren  von  Liöchern  oder  aum  Bearbeiten 
der  Wandnng  sehon  Torhandenor  LOeher. 
Bei  den  l-ociwohrmcuckintn  steht  der  Bohrer 
gewöhnlich  senkrecht  und  wird  mit  der 
S(Mn.l.  1,  iu  clor  er  steckt,  durch  Raderwerk 
gt  'iroht  und  zugl«i>  h  herabgedrUckt.  Bei 
den  ffiit>r.,i/. ,  Sttultn-  oder  A>ai»6oJbraia 
»chinen  kann  der  Bohrer  tan  Krela  nad  aa- 
gleieb  in  gerader  Linie  Teteetat  werden. 

Bfl  den  1  angl'Mhhohrm<u<hin'n  rückt  wah- 
rend der  Arbeit  das  Arbeitsstück  oder  der 
Bohrer  in  horisontaler  Richtung  fort.  Mit 
CplimderOokrmatekinen  bearbeitet  mta  hohl 
gegoewne  Oyllndor  an  der  Innenwand.  IM» 
Bohrspindel  -.'i-ht  in  der  Achse  derselben 
hindurch  ,  ru)<t  außerhalb  in  8  Lagern  nnd 
trägt  innerhalb  des  Cyllnders  den  Hcheiben- 
förmigen  Bobrkopf,  an  dessen  Umfang  die 
Meilel  (Bohrsehneiden,  Bohrmesaer)  sitMO, 
welche  von  der  Waadnag  Bpiaa  abaehnta. 

Vgl.  Erdhokr0r. 

Itohrmasrheln  (Pholadidae) ,  Mollniktn* 
familie  aus  der  Orduuug  der  Blattkicmcr. 
(i«meitt«  Bokrmmactul  (Pholas  dactylus  L.\ 
an  den  franc.  nnd  Ital.  Küsten,  bohrt  in 
Kalkfelscn,  genlehbar.  SeMf*bchnmrm  oder 
l'iuhlscurm,  mehrere  Arten  vou  'r.-re.lo  J 
aus  ders.  Familie  ben.  T.  fatalis  {/uiUr.,  zer- 
stört da«  Holz  in  Hafen  und  Werften  (Deich« 
brüche  iaUolland  1       SchuUmittei  Kreoaou 

Bobat»  schmale  Kflstenlaadaohalt  In  Sfld- 
Schweden,  län^rx  d-  r  Nnnlsec  bis  zur  nor- 
weg.  Frenze,  laiili  und  wenig  angebaut; 
jetzt  (ioffhor^j- l..in  \  ^i  it  h>ha  "CliweJiseh* 
B<'i  K'<ngelf  die  verfalb-ne  Ft  fing  B. 

Uole,  Helmr.  Chrütum  .  geb.  10.  Jalt  1744 
in  Meldorf  (  loUtein),  lebte  längere  Zelt 
in  Göttingen,  dann  in  Hannover;  T  *!•  <)in. 
Etatsrat  S.  MSr/.  1^06  in  M.  I.lorf.  «ab 
den  tiöttinger  ,Museaaliaanach'  (bis  177&; 
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und  du  ,Dt>uUcLc  Muiipmn'  (bis  1791)  heraus ; 
BeKrQoder  doa  Göttingcr  DicUterbands.  Au«- 
ged«nnter  litteritris«b«rBvl«APMlyNlL  BlOfr. 
von  WmiHkold  (1800), 

MtMiM  (tpik  b«f«HUQ,  Francoi$  Adrien, 
frans.  Opern komponiM,  feb.  16.  D«x.  1775 
in  Ronen,  w»r  VM:i—iO  kalserl.  Kapell- 
ineUtcr  in  Petemburg,  seit  l'^H  Dir.  de« 
Pariser  Kouwrvatoriuuis :  t  Okt.  lOüA  auf 
■einem  Landgut  Jaroy  bei  l'arls.  Der  ,fran- 
aoelMhe  MoswiS  dnroh  Melodtonrelebkom 
vndGhmsle  »oigeieiehnet^  b«gr1ln4ete  teliMtt 
Ruf  mit  (lern  .KaUfpn  von  Uagdad*  (17SI9); 
seine  MtMst49i  wurke:  .Juüauu  von  Parifi'(1818) 
und  ,Die  wei&o  Dame'  (lb2(.i);  auchdio  Mimik 
SO  Aaolaea  ,AthaUa*  bedeotead.  Biographie 
m  Btmgim  (1875).  Sei»  B4tm  MH^,  geb. 
8.  Not.  1816  in  Paris,  ebmfUla  Eompenlat 
(Romansen ,  Opern). 

Uolieaa>l>eHpreanx  (apr.  tooaloh-dchpreoh), 
Nicola»,  frauz  Dichter,  geb.  1.  Not.  16ä(>  In 
Pari« ,  seit  1081  Mitglied  der  PariMr  Aka- 
doMle,  lebte  «of  eelnem  Lendsiu  in  Autevil; 
t  18k  Mirx  171 L  Vertreter  der  konventio- 
nellen OeBcbmackiricliluiit:  ita  Zeitalter 
Ltudwigs  JLIV.  ächr.  boraziscbe  Episteln, 
flaliren  nnd  eine  ,Art  poitiqne*,  den  sogen. 
LagiaiattOT  da  go4ti  eaia  knmtsghae  £mm 
,tm  lütrlft*  aoah  haata  Iii  Pmuicreleli  In  An* 
»•ohon.  AI«  Kritlkor  beschrkokt  nnd  ohne 
Kt'nutui'4  wahrer  Poenic.  Werke,  n.  Au«g. 
1  »7.4,  1  Bde.  \gl.  SchfßUr  {1^1  >).  Sein  Bru- 
der OiUc»,  geb.  1(>81,  t  IMV*  ebenütlia  Diobtar. 

Boll  dard  (fr. ,  apn  ke*  dttnal),  ■.  Bolt, 
kÜH'llich-$.  [boaaahcch),  Täfelwcrk 

Boiaerle  (fr.,  «pr.  beaa'rih,  Boüngt ,  spr. 

Iioi«  le  Dur  («pr.  boa  »  dttk)» ftaaa.  Maate 
von  Uerzogenbusoh. 

BakMaa  (fr.,  ipr.  boaMob),  alt^rani.  Korn* 
iBaA,  s  ULltnjatsk  im  Kleinhandel  =  18,5  L. 

Bebaar6e  («vr.  böa«s*reh),  tiulpi»  und  Mrl- 
ckUfT,  8  nm  die  Kun«tjre«cbl(  hio  sehr  ver- 
diente Brflder,  geb.  8.  Auk.  17»3  und  April 
17s6  in  Köln,  widmeten  i»lcü  iicm  Kuust- 
ttadlnm  (8tii|4s  dem  der  Arcbitektar,  Hei- 
^lar  dam  dar  Malerei)  nnd  legtea  aalt  tMM 
die  nach  ihnen  bonanntc  her.  Sammlnng  alt- 
deutscher Gemälde  an,  die  «;^uo  Nummern 
Btark)  In'il  vou  Ludwig  I  von  Hay>  rn  anüce- 
kauft  wurde  (Jetat  in  der  Altea  Pinakothek). 
Die  Brüder  folgten  Ihr  nach  ICttaeliaa,  wo 
Melchior  die  Herausgabe  der  altdeutschen 
Bilder  in  Steindruck  vi»-'»— »4,  lU  BI.)  voll- 
endete und  «ich  mit  Wiederb'debuni;  der 
Gla-smalerei  lieticbafiiftto,  Sulpiz  seine  ,An- 
aicliteu,  KiAHe  und  einielne  Teile  des  Doms 
■B  Köln*  Aafl.  1848)  und  «Denkmale  der 
Banknnit  vom  7.— IS.  Jahrb.  am  Niederrhein' 
(8.  Aufl.  1842—44)  veröffentlichte.  .Melchior 
f  14.  Mal  1H.Ö1  in  Bonn,  Sulpir.  f  8.  Mai  1H  >4 
In  Kcdn.    V«l.  ,Sulpii:  B.'  (I»62,  8  Bde.). 

BalMtar  Ovr*  b«««^),  QaaUM,  frans.  Oe- 
adMabtalbraebar,  geb.  1&.  .^agr.  1MB  In  Ntmee, 
ItSÄl  ProfeMor  an  der  K<  fli-  normale  sn 
pari«,  lbi6  Mitglied  d«  r  Akad. mie.  Sehr.: 
fCic^ron  et  se«  amis*  (4.  Aull.  11/7.  deutsch 
IMV);  ,La  reli«ion  romaine'  (8.  Aufl.  Ia7(». 
S  Bda.)f  4'*oi»posltlon  «ont  ka  Cten*  (187ft) 
nnd  .Promenade«  archöolofiqaaa*  Bona  at 
Pomp^'  (8.  AutL  I8t)l). 


BoiRsjr  d'lBflaa  (apr.  boMal  dsaxts),  Franc. 
Antoin«,  Graf  von,  franz.  StaaUmann,  geb. 
8.  Dez.  17.^6  in  St.  Jean  Chambre  (Ard&che), 
war  MitgL  der  Nationalvaraammlnng  17W 
nnd  nahm  an  der  gansan  frasa.  Bavointloa 
bi«  1797  in  müßigendem  Sinn  teil;  f  als 
Palr  80.  Okt.  l(«ti.  Sehr.:  .H«<herch<s  sur 
la  vi«  de  Male<ihorbes*  (1819,  S  Bde.) :  ,I<:tudea 
littertires  et  poiitique«'  (1886,  «i  Bde.). 

Biiite  {fr.,  «paw  beatt),  Schachtel,  BQcIlsa. 

Boitoat  (fr.,  «pr.  boatah,  Tümmler)  ^  am 
Boden  halbkngelfSrmIge«  Trinkglas,  wel- 
che« mau  Bt'-ts  (?any.  atistrlnkt-n  mnft. 

Boitzenburg,  Stadtin  MeciiUnbnrg-Schwe- 
riu  ,  wendischer  Kreis,  am  KinÜnfi  der  Bt/Itm 
in  die  Elbe  and  an  der  Berlin  •  Hamburger 
Bahn ,  8614  Ew.  Bod.  Yarkalir. 

Ilnjador,  V  ■rBrcblrge  an  der  WentkDste 
der  WiKte  .Sahara  (8w»  n.  Br.),  galt  lauge 
für         \vi  «tUi  ho  Ende  der  Well. 

Bcijäaa  {Buama),  AbÜnA  des  Sees  von 
Sknuri,  mftndet  ine  Adrlatleehe  Meer. 

Bojsnöno ,  Stadt  im  preuü.  Regbez.  Posen, 
Krci!«  Krö  eu,  an  der  Brc«lau-Po«enor  Bahn, 

'."ii7  p:w.;  durch  flnchri^'«'  i.utlraraaar  im 

8<>jAbrigon  Kriege  gegründet. 

Bojkr,  bei  den  kitern  RuK«(>n  ■.  t>  W. 
Krlagaiiald,  dann  Tita!  aller  MAnnar  tob 
edler  Abkvnll,  dta  antar  den  Oroffürsten 

von  Moskau  die  hörh*ten  Zivil-  nnl  >fili- 
tariimter  lM>klei«leten  und  dii'  fürstliche  .Macht 
beschrankten.  Peter  d.  Gr.  hob  die  B.en- 
wArda  auf  und  aatita  aa  deren  Steile  einen 
Tavdiaaaladal.    Aaeh  In  Rnmftnfaa  fShrt 

der  hohe  Adel  den  Namen  W.;  dieselVten, 
obWfdil  Ihrer  meisten  Vor; echte  beraubt, 
httbi-n  doch  noch  groüe  Macht  und  1  iuiluli. 

ho^U^O  i  Matl'O Maria,  tir^t/  vo»  >r  ,,ni%atio, 
itaL  IHehter,  geb.  um  1484  in  Somdiauo, 
lebte  am  Hof  des  Herz.  t.  Kste;  f  tl.  Des. 
14n4  als  'Jouverneur  von  Rej^pfl...  Hauptw. 
da«  romant.  Rittergedicbt  , Orlando  imia- 
morato'  in  ß9  ftesAMÄen  (zuerst  Ky.'i,  n. 
Ausg.  1890; deutscht  .Der  verllebte  Koland', 
von  ariaa  148.%  von  Regia  IMO),  das  apfttar 
von  Bemi(a.d.)travaa*lart  wurde.  Rehr,  aaah 
treffliche  .Soneftl  e  can/oni'  fn.  Ausg.  184.S), 
das  l.u9t"«piel  ,Tiuionf*,  I  kio^'i-a  etc.  Aus- 
wahl s<  iner  ,Poe!.i  '  von  Venlurl  (1^2'»). 

Bejei  auf  Wasser  schwimmendes,  am  Omnd 
varankaitaa  Merkzeichen  von  kngel-,  ka- 
gel-  oder  dnppeIkogelfl5rmlger  Oestait  snr 
itezeichnung  des  Fahrwasser»,  bisweilen  mit 
Olockc,  um  bcd  N»  hrl  wahrR  noiuineu  zu 
werden,  auob  duroh  Leuchtgas  erleuchtet. 

Bojer  (B^i),  kaltlaekaa  Volk,  teil«  in 
Oberitalien,  wo  es  von  den  ROmem  191 
v.  Ohr.  unterworf«^n  wurde,  tolti  twfselien 
Alpen  und  Donau  «eQha  t  Einem  vou  Ihnen 
nördl-  von  der  Donau  gegründeten  Reich 
Bojohämum  (BObmen)  ward  durch  die  Mar- 
komaanan  aatar  Marbod  (a.  d.)  aia  Ende 
gemaoht.  In  denSiarman  derYdlkerwaada» 
rnns  elnzen  die  B.  völMp  unter. 

Bokelmnnn,  J.ouiß ,  M  iler.  geb.  4.  Febr. 
l'^i  i  in  St.  JUrifen  l>ei  Ilrem<'n ,  In  DB««ol- 
dorf  gebildet.  Meist  humorisiisobe ,  virtuos 
lK»bandelta  Qaarebildert  im  Leihhans,  Zw 
sammonbruch  der  Volksbank,  W.inderlager, 
TestameutserOffnuug,  Wahlkampf  «>tc. 
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Kak«r.  G*«rg«  Benry,  nordAmerlk.  Di«lit«r, 
ureb.  ItTMln  Philadelphia,  1»7I— 75  Oeaaadter 

ia  Konstantiuop«! ;  veröfff-ntl.  die  Gedicbt- 
iMtDinluugeu  :  ,Tlie  lewuu  iil«'  (1H47}.  .Poems 
of  tbe  war'  .Kdotgsmark'  etc.; 

auAerdem  DraoMa  (tOaätjiUMiS  »Anne  Bo- 
leynS  JfraBCMCS  da  Slmnit*  n.  a.V  ^lays 
an  !  iKx  tni*  (Attiwahl),  «,  Anfl.  1W9. 

Hokirelle  (Jadenkinche),  a-  i'A^aoK«. 

Ititkhara,  n.  lio  jtara, 

hol,  a.  T.  w.  Dolo«. 

Hol,  Anlinand.  holUnd.  Maler,  geb.  1611 
in  Dordfpcht,  Schaler  Rembrandt«;  t  16»!  In 
Amaterdaiu.  Ausktcz.  Portrate  u.  Historien. 

Ituln  (sp^ui.;.  Kii),'»  !;  /^o/tu,  an  einem  Rie- 
men bi-festigtu  Kuis'eln,  Wnrfacblinge  und 
Jaedwaffe  der  Gaucho«  In  SOdamcrilca. 

Bolaa,  wiebtlger  Ooblrg^paA  ia  Beiutaohi- 
■tan,  TOD  Kandahar  (Afghantetan)  nach  der 
Tiefebene  den  Indos  aiiiabfUbreDd ;  bekannt 
durch  den  L'cberg^u?  de*  britischen  Heere 
(Marz  im  Kriege  gegen  die  Afghanen. 

Auf  der  Höbe  «nUprlact  der  B^ßmä  (aom 
Inda«). 

Boinnden  ,  Konrad  r^n  ,  a.  JJi'choß  S). 

Bulber,  Falirilvita  It  im  franz.  Dep.  Nie- 
dtT-nii!',  1"77»  i]\v.;  liauinvvollfabrikon. 

Bolchow,  KrciMtadt  im  groAruM.  Gou* 
vcrnement  Orel ,  aa  der  Magiat  Bw. 
Strumpfwirkerel. 

Bolero,  span.  Nationaltans  Ton  mlAlg 
geachwindcr  Bewt^:uii^',  uieist  im  Vi-Takt 
uud  luil  (iesang  und  Kaatagnetton  begleitet. 

Bnteiitaw,  Name  mehrerer  Herzöge  vou 
Böhmen  (».  d.)  oad  Scbleaiea  (■*  d.)  und  Ku- 
aife  TOB  Potent  1)  B.  I.,  Okrobr^,  9j2— 
lOfeyBeoflnder  des  Poleareicbs.  —  Ii.  II.. 
lOSft—lUei.  —  3)  B.  III.,  Schit/m.,ul,  11U2 
bia  1139,  eroberte  Pommern.  —  4)  B.  IV., 
1140  —  73,  muAte  tieh  Ubl  KaUer  Fried- 
rich I.  unterwerfen,  —  ft)  B.     ,  tHS~-19, 

Boletus  i'.  (Kobronschwamm).  OattOBg 
der  Hutpilze,  be».  auf  Waldbodon.  t.  Tefi 
genii  ü 'ar.  H.  Salanaa  L.  {Satanspilz),  mit 
gelbbraunem  Hut,  aehr  giftig.  U.  ed«it« 
BvU.  (Steinpilz,  Herrenpllz),  mit  braunem 
Hut,  wohlschmeckend.  B,  taricU  (Urehea- 
■cbwaram),  s.  Politporu», 

BÖleyn  («ur.  -Iln),  Anna,  ■.  Anna  8). 

Bolgary,  Dorf  im  rusa.  Gouremement 
Kasan,  an  der  Wolga;  ringautateTOhnOMr 
der  alt-u  Bttigareastadt  Botgar. 

Belgrad,  Stadt  ia  Bnminlen  (MoIdaB)i  am 
JalpuH.  h»eo,  961t  Bw. 

Bolide  (gr.k  Feuerkugel,  Meteor. 

Boliagbroke  (tpr.  boUiocbrok),  Aeary  0ain( 
Johm,  ytteomnt.  engl.  Suaiamana«  gebt  1. 
Okt  1078  n  Battmea  fa  der  Grafaehaft 
Snrrey,  ward  1704  Kriega^r kretär,  170',  weil 
er  goRen  Marlborough  Iniriuitrt  bitte,  au« 
dem  Minlaterium  gei(ob<  n,  n.  hloü  fn-U  den 
Torie«  an,  crhi<-it  nach  dem  Sturz  der  Whig« 
Se^  1710  da«  Portefeuille  dea  Anawlrtigen 
aad  brachte  1713  den  L'trecbter  Frieden  zu- 
stande. Kach  Anna«  Tod  verriteriAcher 
VerbiudiiULieu  mit  «Icn  Stiiarl«  liCücUuldigt 
un<l  mit  l  iuer  Anklage  auf  Hoci. verrat  be» 
•Irobt,  Öt)b  er  1715  nach  Frankreich,  ward 
bier  Jakoba  HI.  SuatMekret&r,  171B  am- 
nestiert, 1785  dorcb  Parlameatiakle  la  feine 


Oflitr  reitltaiert;  t  ^.Dea.  17öi  ia  BaUer» 
■ea.  Werke,  tob  deaea  ila  «Letten  ob  tte 

atndy  of  biatory*  das  bedoBtOBdate,  berauag. 

von  Mallet  (nfu-U-M,  5  Bde.;  1W9,  4  Bde.), 
Biographie  von  M' Kmight  (löfiS). 

Boliatiaeaan,  DimürU,  rnaULa.  J>iobter, 
geb.  18K  la  der  Walacbei,  erat  Joaraalist, 

unter  FUrat  Caaa  Kultuaroiniater ,  dann 
lebeniilinglicber  Senator;  t  !•  Sept.  1872 
in  BuWaroBt.  VeröffentL  mehrere  Gedichi- 
aammlungen  (,Cantele  al  plaogerl*,  , Legen- 
dele'  etc.),  den  Roman  .Maaiia*  a.  a. 

Bolirar.  Staat  der  Föderal  irrepublik  Ko> 
Inmbien,  66,000  qkm  mit  S41,704  Ew.  Haupt- 
atadt  Cartagcna. 

BollTar,  bimon.  Befreier  SQdamerikaa, 
geb.  tl.  Juli  17»3  in  Caracaa,  beteiligte  aiell 
IttlO  «a  der  dortiaea  firbaboagt  daaa  am 
der  TOB  Neugraiukda  b.  ward  bald  die  Bede 
der  Freiheitsboatrebunrcn  in  Mid.tmer  ka. 
Nach  wechselndem  Gllicic  befreite  er  l"'iy 
Venezuela  von  der  spHuitchen  Herrschaft, 
dann  aaob  Neagranada  und  vcrk badete  9. 
Sept.  die  Veretaigung  der  Staaten  Veaesaela 
II.  Ncugranad  i  zu  einer  Republik  Kolumbien, 
deren  Präsident  er  wurde,  befreite  lft24 
durch  den  Su-cr  bi'i  Ayacuciio  Peru  u.  ward 
auch  bier  lbX&  mit  der  diktator.  C^ewalt  be- 
kleidet; er  erhielt  den  Beinamen  El  Liber- 
tador  (der  Befreier).  HerracbaQobtiger  Ab> 
aicbten  beaebuldigt,  dankte  er  S7.  April 
1»29  ab;  f  10.  De^.  Ir<30  In  SanU  MarU.  In 
Caracaa,  wo  er  begraben  ist,  wurde  ibm  ein 
Triumphbogen  errichtet.  BiogiaBhIa  TOB 
LarroBobtU  (1866,  S  Bdo.)* 

BoUfla,  Republik  laBlldaBwrlka,«TrtMkeB 
Hrasllirn,  Argentina,  Chile  und  Peru,  mit 
einem  kleinen  KUütenHtricb  tWQate  Atacama) 
am  Groben  Oz>  an.  I,2ü7,2)lb  qkm  u.  9,a86,uao 
Ew.,  dantater  246,000  wilde  Xndiaaer.  loa 
W*  die  Tttlkanlsebe  Klateakordillofa  (mit 
Sahain«,  6tl5  m),  im  O.  die  König!.konllllere 
(mit  Sorata,  Gi-'H)  m,  Illimaui,  64lJl  m  h.); 
7,\viMhr!i  l)eid»  u  Hochebene  von  B.  o<l.  vou 
Ururo,  4000  m  b.;  weiter  öaü.  leitest  die 
Kordlllere  toq  CoehakaBba  zum  Tieflaad 
hin.  GtwÜBMer:  auber  dem  Titicaraaee  (aaf 
der  Nordweatgrenze)  die  FIQaae  Ben!  und 
M  more  (zum  Madeira),  PiK  »  tiKiv»)  und  Ver- 
mejo  (zum  Paraguay).  Urti  iiimati'>cht  Jit' 
gioutm:  die  kalte,  bobe  I^tna  (zwiachen  dea 
Oat-  und  Weaikordillerea),  die  gem&Algtera 
Folfea  (In  den  Ostkordnieroa,  die  Beglon 
dea  Getroldea  und  der  Früchte  der  gemättig- 
tcn  Zone;  und  die  Vun^aM  (die  tiefer  folgen- 
den Thält  r  und  l.benen,  sehr  helft  u.  uugo- 
•uad,  mit  mächtiger  trop.  Vegetatioa). 
dmlU:  Bergbau  anf8llber(OewiBit|irodnktloa 
1!45— 187.*.:  6789  .Mill.  Mk.) .  Gold  ^ficsamt- 
pioduktiun  1546— 187ö:  »2u  Mill.  MkJ.  Zinn 
im  Virfall,  Laud^au  und  Viehzucht  unbe- 
deutend, TorzUgl.  Ch  nariude,  wenig  KaffoOi 
Tabak,  Baomwolle.  Bevölkrrung:  Indianor« 
bea.  Aymara,  tät  lich tia,  Chlquito;  KreolOB 
apan.  AVikunfi  und  Mi?>cblinge.  Die  katbol. 
Hfli(ji„n  h>  ti8»bend;  Erzbi-tiim  La  Plata 
i  mit  3  Bi-^tüinf  ru).  ünterrli  bt  aehr  mangel- 
haft (aogen.  UniTOrsitäten  zu  Sucre,  La 
Pas  und  Cucbabamba),  l*Ma»sna:  ftbel  be« 
stellt;  Einnahmen  m8~T4:  8,8W,674 Poaoa, 
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AlUgmben  4,.'W5,W4  Pruos;  Schuld  1879:  30»/» 
MIU.  Pmm  (1  6oUt.  Peao  =  i  Mk.)-  ^rme«: 
SOOO  M&mn  mmA  tMl  Ofllsler«.  £in/uhr  (t 878} 
5  Mill.  PpBoa,  Atu/uhr  &*/4  Mill.  Peso«. 
BUeubAbnen  130  km.  TeloKtapben  (1877) 
7bO  km.  Oberste  Staatsgpwalt  fuacli  Ter- 
fattuna  toa  Ans.  l^ä&*i):  Frisideut  und  Kon- 
greß (0«MMg«btBder  Körper).  KiiU»itnng 
ijk  9  Departement*:  La  Pai,  Goetaabamba, 
Potoei,  OhaqoiMMa  (Sncre),  OrarOt  8aau 
Cruz,  TarU»,  Beai,  Äff  ihm  HMipiMftdt 
Bur  Zeit  8ocre. 

OMc4i«kl«.  B.,  dM  alte  Oberpera,  cum 
Beloh  der  lokM  tob  Fem  geJhttrigi  wtirde 
T«B  de«  Spanteni  aelt  l&SB  «robwl  «ad  ram 
Vizeköui^rcicb  Peru,  17äO  aber  onttT  dem 
N'aaieu  cViorco«  xa  dem  neugvbildeteil  ▼tce- 
köiiiKrcicb  La  I'laia  gi^echlagea.  Der  schon 
AtfOtf  begonneue  Frcitieit«kam|>f  ward  durch 
daa  TreiFen  von  Tamasla  1.  April  l»2ä 
entschieden  (UnabbAnfrigkeitaerkUlrang  6. 
Aug.;  Annahme  des  Namens  B.  IL  Ang. 
lti'i>)  Seitdem  I'artcikitnipto  bis  In  die 
neueste  Zeit.  J>ie  lctzu>  Kuustitation  (von 
IM»)  ward  im  Febr.         Ton  neuem  aaf- 

Sbobea;  der  Piiald.  Mutoao  MelgM^o 
rit  Des.  l»«4),  Mltdta  DiktMor,  wurde 

l»7t  durch  Morales  gestürzt ,  nach  dcsson 
Ermorduug  1»7S  Bolirian,  1874  Frias  Prä- 
sident wnrde.  Ib76  machte  sich  Ufu<Tal 
Dm»  dorek  ein«  MiliUmvolstieB  san  Ober- 
hmiit  — d  bfanii  weg—  df  Oalpfmiuen 
in  Atacama  Im  Bund  mit  Peru  einen  Krieg 
gpkccu  Clitle,  di-r  uu^lucklich  verlief.  In- 
^ol^'»^  davon  wurde  Daza  gest(ir/.t.  .seit  IbbU 
ist  General  Campero  Pnuideut.  Vgl.  die 
Reisebericht«  von  <1  OrM^(l»ü5-49,  7  Bde.), 
lUek  (1066  ff.,  in  .Petermanns  Mitt.*),ifod6Mfc 
(1874).  tfirasr  (lM7g);  zur  Oeschichte:  Cor««« 
(|0ÜL,         .Archive  Boliviano'  (1874). 

Boiiviano  (Pe^oy,  boliv.  MUuzoiuhoit,  = 
4«»  Mk. 

■•IftraliaiB,  KrelMtadt  im  preoft.  Ueg.- 
Bee.  Uegnits,  na  d«r  WUaiidea  Nelie, 

soen  T  w.  p.  deutende  LainmodfUwikntlon. 

B.uiue  der  liulkoburg. 

Bell)  Badeort  im  warttemb.  Donaukreis, 
bti  OtfpoUifea.        £w.  fiohwefeiqoelie. 

MlttiilMray  Qeselleeball  Tan  Jeenlien. 

Cftb  die  ,Acta  Sanctoruin'.  olnf  Siinmluiig 
»il(-r  ilfili^'eulegenileu  der  rominrh  katliul. 
Kirche  l)iiö — 171*4  heraus,  gcnanut  nach 
JM.  ».  BifOimd  {g9b,  Ii.  Aug.  1506.  f  18. 
BmflL  lMft)f  dMB  itHmk  Bearbeiter  der  von 
Ht^ribert  Koswejrd  von  Utrecht  angelegten 
Sammlung.  1837  koustitalertesich  eine  neue 
»ietii'llKcliaft  von  B.,  die  seit  IM.»  Fortst'tzun- 
g€U  liefert(bis Jetst 63  Bde.. dasu Iudex  1976). 

Uultoy  di«  Swleb«!)  Mumnknpsel  des 
FlachSM.  IbeiAer. 

Bellenkelfter,  DonpflifP  oder  Ktreebkem* 

KoUetriehulz  l'/rr  rß^in^-hholc),  fpttcn,  ro- 
tes Hol'  aus  Suriuum,  zu  Wrrkzeugeu. 

Bolletten  ( iUl.),  in  Oesterreich  die  bei  der 
VenokninffasteBororhohong,  der  BrOcken- 
OMUit  oto.  vorkewBondon  Aoeferti (runden. 

Bollej.  Forny^ju*,  Chemiker,  eh.  7.  Mrii 
1812  in  H^-iilelber/f.  wanl  Itöö  l'ruf.  iuAarjiu, 
las.")  am  l'.'lvt.  (  hiukum  ia  Zdrich,  IM..»— »i5 
Bektor  der  Anstalt ;  t  das.  S.  Aug.  im-. 


\  v.  rdicnt  um  dicFad'onchemie.  Sehr. :  »Hand- 
buch der  chem.-techn.  Untersuchungen'  (5. 
Anfl.  ,Bandb.  der  obon.  Toebnelogio* 

(mit  andern,  1^62  ff.). 

Boll«* eller,  Dorf  im  ohem  Ssai,  l^ls 
('•cbweilt  r ,  an  di-r  Straßburg  -  Mülhauser 
Bahn,  mit  1170  Ew.  und  berühmter  Obst- 
baumnnhule.  Eisenbahnknotenpunkt. 

Bolmeo,  So«  Im  eekwod.  LAn  Jtoktfpinf . 
S7  km  1.,  T  km  breit;  dnrtn  dlo  Ineel  BeM 
mit  h'  i  inisrhen  Alt»^rtöraem. 

BolxKua  («pr.  -onnja),  ital.  Pmv.  derBmt- 
lia,  3€o2  qkm  und  (in^i)  457,r>oC  Ew.  Die 
üaupUtadt  B.,  i wischen  Beno  a.  flarenn, 
89,104  (Gem.  [IMO]  1SS4I74)  Bw.  Die  PiasM 
Oigantf  mit  bor.  Brunnen;  Piazza  d'arml 
(ehem.  Mt-rcato).  Erzbiscliofsitz ;  Kirchen: 
.San  Pedronio  u.  San  Domi-nico  ((»ruhmtil 
des  h.  Domonico):  UniversitAt  (seit  1119) 
nnd  ber.  Bibliothek;  Palast  dot  Podestk 
(von  18U1;  König  Ensio  gefangen),  die  bei- 
den  schiefen  Tttrme  (Asinelli  67  m  h.  und 
Oarisenda  53  m  h.);  Knnstakad  ini<'.  lU)- 
tr&cbtl.Handel;Industrie(Makkaroai.  .Sclfou- 
kngeln,  kdnstl.  Blumen  etc.).  Im  Altertum 
Beoeote;  Im  I&.  «u  16-  Jnkrh.  Sita  *^iner  ber. 
llkleraebiilo  (dto  OatooelB,  Onldo  Renl,  Do- 
men ich  ino.  Gnercino  u.  a.);  -.rit  1.M3  paput- 
lich.  s«-lt  lt<59 zum  Königreich  Italien  (celiorig. 

Bologna  (apr.  -oanja),   Giovan»i  da,  itiil. 

Bildhauer,  geb.  16M  m  Donnl  in  Flnadera, 
t  1606  Ia  Floretts.   WoAot  Koptanbrnn- 

nen  In  Bologna  ;  S.iblnorlnnenraub,  Mrrkur, 
Denkmal  Cosim«!»  1.  von  Moilici  in  Floruuz; 
da»  Hcinriclm  IV.  in  Pari«. 

Boiogueeer  Flasche,  sehr  dickwandiges, 
nach  dem  Blasen  sohnell  orkaltetee  und  da> 
her  sprödes  Olaafliischchen ,  zerspringt,  so- 
bald OH,  etwa  durch  Hineinwerfen  eines 
FtMiersteinsplittent .  oberiliohllob  goritst 
winl.    Vgl.  Gla»lhn'iiwn. 

Bologneser  Mreide,  icichto  ttiL  Kreldo, 
weile  Farbe,  PoUoimittol. 

Bolognettr  lioaehtetela  rBs»SMselk«r  L.), 

aus  Schwerspat  erhnitrnes  Schwefclb.iryum, 
phonnhoreeziort  nach  Bestrahlung  mit  S(>n- 

Boiole,  Kluft,  s.  Hio  G  -und«.  [nenlicbt. 

Bolor  (Mur  TogAK  der  Westrand  des 
eetasiat.  Hochland«,  «Ia  breite«,  tob  N.  na^ 
8.  Btn  Irln  ntle«  Hoollgobir^r«' ,  mit  dorn  T.i- 
gh.iliii:!,  *'>.5"^l  m  h.,  scheidet  di»«  .Strnninübieto 
de«  Aniu  iJ.-irja  uml  lU  i4  .I;ii  kan<l. 

Bolsena,  Flecken  in  der  ital.  Pn>v.  Bom, 
am  ^Hdmmm,  See,  8692  Ew.;  AltertOmer. 
Dermalerische  Lagodi  B.  (Lacus  Voloinirnsis) 
bat  .H7  km  Umfaui?  und  ^Insolu:  Binontina 
u.  Martaua  (Amala^untlia,  Torhter  Tkoodo* 
rieh«  d.  Gr.,  hit-r  534  ermordet). 

BolsoB  de  naplml,  niedriger  Laudstrich 
im  nOrdl.  Mexiko,  swi«eb«a  der  Sierra  Verde 
und  dem  Rio  def  Norte ,  nm  Teil  iron  na- 
bezwungenen  Indianern  bewohnt. 

Bulsward,  Stadt  im  uied<  riaiid.  Frleslaud, 
5613  Ew.    i;hrm.vls  HaiisesUdt. 

Boltenhaf  en,  Dorf  inMeckleabargoSebwe- 
rin,  an  der  Ostsen,  b«snebtm  Seebad. 

Bolton  le  Boorn  (•;>r.  boMfn  n  m  i'  -,),  Fa- 

Ibrikstadt  in  der  engl.  (? r:iiAi  imtt  l>aucaster, 
bei  Manchester,  I0'>,4ä3  Ew.  WIchttfO  Baom- 
woU  •  und  EisenindiMtrio. 
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Bolns  —  Boiiftpafte. 


Tktlni  (1<tt.),  Am^iform,  (rrAfter  alt  PiUr. 

liolUB  (/min/tik«  Erde,  8j>hr.ujid),  Thone 
▼crnchlelfn»  r  Art;  teriß<''  B.  difut  /u  Kitten, 
braumtr  B.  von  Stena  in  der  Oel-  u.  Frptko« 
iMlerel,  rolcr  ü.  tv;«  Ata«pc  alt  Malmfvrbe 
(Pompeji),  ro**»-  ß.  all  An«trlchf«rbe,  «rw«- 
n^i'Arr  B.  (fein*ter  roter  B.)  tur  Grundle- 
ruii  Im  im  VcrfToldt  n .  flx-n,-*«»  getf>«r  Ii.,  wpI- 
oher  gebranut  Engli^chrot  liefert;  B.  dient 
MMh  tna  Polieren,  frilber  als  Arzneimittel, 
kam  gMtempelt  in  den  Handel  (Stegalard«). 

Bolmno,  itaL  Name  ron  Bocen. 

Bolzen  f  protr  r  i  vliivlrifi<  h<  r  NaRol  mit 
Kopf  u,  länglirUer  Ocftiiun?  (zur  Aufnahme 
cinrt  Vorstockkeila)  oder  Schraubengewinde 
^ar  Aufnahme  «inar  Matter)  am  andern 
Endo,  dient  rar  Terblndang  «weterOegen- 
RtHiidp;  (Jroclirtß  fflr  ArmbrüntP. 

llolzfnbiirli»'  .  Hiutcrlaik-r,  echioßt  befie- 
dcrtf  HolzoM  niii  kdinpriraii-rter  Luft. 

Bonanandy  nis».  Fort  auf  der  Ineel  Aland, 
nm  Einfang  4«a  B*«ttBii^en  Meerbuteni, 
TOB  der  engilMh  -  franaflalMlien  Flott«  16. 
Juni  1W4  xenitört, 

Boinliarde  fr  i,  Wmfkaaiul,  aiat—  Pnlvcr- 

geachtltz  mit  konincbrr  Seele:  In  D«nt«cb- 
ind  noch  lAnger  fQr  kurze  GencbUtzrobre 
▼on  frnAem  Kaliber  gebrAachllch.  [krieg. 
Bambardenieiit  {fr.^vpr.-mmnff), «.  F)i*<wn«7i>- 
Bombardier,  früher  in  '!.  prcut.  Artilh  ric 
nnterate  Untcroffl/ii  rchargc,  Jetzt  oiicr);«- 
froltor.    (»trument  r.  V'orstärknnR  d.  Bass»«. 
Bombardon,  der  Tnha  Uml.  Blechblasin- 
Bombaaln,  nrtprOnglich  Ital.  geköperte« 
Sfidrnßrrwrbp,  jetzt  aus  Wolle  nachfreahrnt. 

BombxKt  (engl.,  cigenti.  mit  Baumwolle 
an«(ro«tnpfteB  Zoug),  Wortschwall.  Schwulst. 

Bombax  L.  (WoUbanm,  Oeibabanm).  Fflan- 
lengattnng  der  MalTaaeen.  B.  waldi&oHdiw 
D»e.,  Baum  in  Ottindieu,  mit  SAraftibaarcn 
(Silk-cottnn),  die  zum  Tolstem  dienen.  Achn- 
lich  liefert  Ii.  r^il-a  !.,,  in  Weatindlon  nnd 
{Südamerika,  dio  Jhima  limjta. 

Bonbajr  (ipr.  -bah).  Pricidentachalt  doa 
brit.*ostind.  Reich»,  'U  der  We«tkfl«te  nm- 
famend,  :521,41S  qkm  mit  16.S19,2UA  Fw., 
zerfällt  in  «iie  Dlttrikto  Deklian,  Kok.Hti, 
Gndacherat  u.  Sindb.  Dazu  bchut/.stnatcn 
mit  157,437  qkm  u. «, 786.^:3  Ew.  Die  lln„pt  t. 
B^  anf  derf(«<«*'MM.InHel.  nlichtt  Kalkutta 
dar  «nio  oattud.  RandeUi'i  .t  .  o  ssi)  7!>3,otjo 
Ew.{Fe«t«nf,  KHef^-hafen,  8t.^tion  der>  ngl. 
Marine  n.  DampNchifTahrt,  Kit/  de«  arab.. 
j.em.  und  ostind.  Han<JeU  (Ausfuhr  1-77—- 
lb7<»t  47«V*  MiU.  Mk.,  Einfabr  t^Jßl»  Mitl. 
Mk.,  daTon  Mlfl.  Mk.  «dl«  MoUlle), 
P«rlil««herelpre>»ell<chnften,  Dork«,  Werften, 
SeeaalXMlederei.  DsT-^  liefen  lOGS  Schiffe 
ron  ;9l>,lUi  T..n.  iMii.  von  •Ol.2fi;>  Ton. 
au«.  Nahebei  die  Insela  ElefauU  nnd  8al- 
Mtt«  («.  d.)-  Die  In.el  ß.  nett  1&:<0  porttig., 
seit  UGl  engt;  16C8  der  Oitind.  Kompanie 
übersehen.  fund  andre  In'l.  Ka«em. 

Bitnihiifhanf ,  «.  v.  w.  (tamboliaaf,  Sunn 
Bombe,  gubciaerne  Hohlkugel  Rlattor  Ge- 
Bchüt/.o,  <lerou  Sprengladung  ein  Zünder  ent- 
süadet.  Bei  «acetalHedkca  B.i>  fallen  Bebwer- 
nnd  Mttt«Ipnnkt  nlebt  tnaamman.  FWUo- 
«i»rhe  n.n.  von  Vulkttnon  aufowoifnM  ku- 
gelige Lava«tUcke. 


Bombenfest,  oinredeckte  Hohlrfinmo,  de- 
ren Declve  von  einacbiagenden  Ueecbouen 
u.  deren  sprongwlrkang  aiekl  dninkwihln» 

g«n  wird. 

B«ab«nkBn«««a  (a«^  .AiinboW,  na^ 

Ihrem  Erfinder,  benannt),  veraltete  glatte 
OescbQtze  icroAen  Kalibers,  welche  DomiMn 
mit  KtMrker  Ladung  Schieten* 

Bombiuator)  a.  U»ke, 

BoKbonBMy  gro&e  tbönema  mahrhaisige 
Flaaoben,  dienaa  wi«  di«  glii«im«n  Woolff- 
■oben  P raschen  tnr  Abeorptlon  TOn  Gasen. 

ItomhiiK,  8.  Ilummel. 

l<omb}'x.  B.  t>Md0nraup4, 

Bombard  (Pommer),  veraHalM  HolaM«n 
inatnunant;  tl«fat«a  Sebnamrark  in  Oifata. 

B«ninMl  f  All«  B.),  Stadt  In  d«r  nlodori. 
Prov.  Gelderland,  an  der  Waal ,  auf  der 
Itnmmetrr  H'iord  (Werder  zwischen  Maas  und 
Waal),  ät^l.'  Kw. 

Bomit  (poln.  Bt^ytnoH),  Krcisst.  im  prauA. 
Regbes.  Poacn,  an  der  h  aulen  Obm  n.  dar 
Marklsch-Poeener  Bahn,  217»  Ew. 

Bon  (fr.,  «pr.  l>ong>,  Gutschein,  schriftliche 
Zahlungsanweisuufr,  daher  B.  d  9U4,  auf  Sicht 
aalilbar;  Jjon»  du  tr4*or,  franz.  Schatsscheino. 

Bon»  Kap,  die  Nordostspitze  von  Tunis. 

Bona  (Ut.),  Oflter,  Habe,  Vanttttfant  b. 
acgmi$itn  od.  odeMÜlto,  «rworb«n«  (to«  Mh 
tenverwandten^,  hinzugekommene  (nicht  er- 
erbte) Güter;  o.  ÜltUa,  eingebracht««  liUtcr; 
6.  herfdUixria,  Erbgüter:  fr.  immoMia.  nnb«> 
wegUcb«  üiegond«)  Qbt«r{  *.  mobilia,  b*- 
weglleba  OOtor,  flabrond«  Habe;  b.  pmm^ 
phernalia,  Güter  der  Ehefrau  (außer  dir 
Mitgift);  b.  turantia,  herrenlose  Güter. 

Bona,  Stadt,  s.  Bon*. 

Boaa  D«a  Oat. ,  ,gnt«  Göttin*) ,  geheim« 
niavolle,  bloA  von  don  rOm.  Prnnon  T«r> 
ehrte  G  >tt1n,  deren  HeiUftnm  «!■•  OmCU 
auf  »lern  Aventinus  war. 

Bona  Ildes  iat. ,  , guter  GlanbcM,  Rpcht»- 
ausdruok,  bald  s.  v.  w.  Treu'  und  (ilaube, 
S.  B.  bot  Verträgen,  bald  <lie  Ueberzen- 
gvng  von  der  Kecbtmililgkeit  eine«  Zn- 
Stands,  s.  B  diejenlire  einee  Beiiltser«  (fraaae 
fidfi  pot'ffor ,  (i.  h.  deinen,  der  sich  tm 
rechtma&igen  Besitz  einer  Sache  glaubt); 
<l.-\her  bona  ftd« ,  in  gutem  Glanben. 

Bonalra  (spr.  mbr,  span.  Bu»n  Ayv),  nlo* 
detl.  Antlllenlnnel ,  tu  Onra^ao  gehörig, 
33  I  qkm  und  4N'H>  I  tt.  ,  Kochenille/ucht. 

Bonuparte  ( Huottaiart.'),  korKineiie  Ka* 
milie,  au!4  Italien  Mtamraend,  im  1-^.  .Tahrh. 
von  Genna  naeb  Corsica  auagewaadorU 
1)  Corfo.  geb.  ».  MAn  1T4«,  Sobn  d««  Ota- 
seppe  B. ,  Btndierte  zu  Pl*a  die  Rechte, 
erst  Anhunuer  Paolis,  erkl  irte  sicu  dann 
für  Friinkreich,  ward  1774  kr-nijtl.  Bat  nnd 
Asseasor  der  Stadt  und  Prov.  Ajaccio,  177.'> 
Mitgl.  der  kor«.  Adel»«leputati<>u,  'ile  an 
deu  franz.  Hof  ging,  17»!  Mittslied  de« 
Kats  der  Ii  Fdlen  ron  Conslca;  t  24.  Pebr. 
17»»  in  M<>ir  ix  lller  am  Magenkrebs.  Seine 
Gattin  Marin  l,üUtia  Hamolmo,  geb.  24. 
Aus.  17.'>0  in  AJaeelo,  1767  vermählt ,  floh 
17S<9  bei  dar  Sroborang  Corsicaa  darea  di« 
Englünder  nach  Maraeflle,  begab  «leb  naeb 
1».  Brumairo  (i:'.»".»)  nach  l'arls.  erhielt  IHiH 
den  Titel  »Madame  Möre'  nnd  einen  giän« 
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zenden  ni>f(«ta*t,  lobte  nach  Nap«  I«  otm  I. 
Starz  mit  itirem  Stiefbruder,  dem  Kardinal 
Ftneh,  in  Rom;  t  >.  Febr.  IHSti.  Vgl.  KMn- 
$ekmidt ,  Die  Eltern  nnd  Geschwister  Napo- 
leoni  I.  (187»';  Jung,  L*  famille  B.  (IH-'O). 
Litilia  war  Matter  von  H  Kindern,  <l<'n 
Mapolt  onUlm,  rotk  welchen  lä04*uAor  Napo- 
leon I.  nw  Jcmph  «ad  Ladwif  mit  ihrt  n 

fMna.  KalMrttaroa  «liilflltmi,  Lmsfea  «ad 

.Tcrome,  well  «lo  tlch  irf  r(  n  den  Willen  de« 
Kaisen  rerheiratet  hntt^  n  ,  ausf^eaehlouon 
wurden.  Durch  da«  D<'krot  vom  24.  Doi. 
ISbS  ward  die  «rcntaeUe  Thronfolg«  auch 
JdrAmea  Llnlanffeelaaden.  —  %)J<mph ,  Oraf 
von  HurmÜUtn ,  iutester  Sohn  Carlo  I)  .  cfh 
7.  Jan.  176»,  ward  1796  Chef  dor  A.lmi 
nistration  be  i  dor  ital.  Arme«' ,  1^97  lU  si- 
dent  der  franz.  Republik  zu  Parma,  dann 
Gesandter  zn  Rom,  Mitgl.  da»  Rat»  der 
Fllnf banden,  naeh  dem  StaatMtreieh  Tom 
18.  Bmmalre,  dea  er  rorbe reitet« ,  Staats- 
rat und  Triban  nod  mit  diplnmat.  Mis«io- 
neii  hctraot,  nach  Errichtung  des  Kaifr- 
relchs  Senator  und  fmna  Prlns.  lbo6  zum 
XAnlg  Toa  Meapal  aHuumt,  ward  er  «eboa 
d.  Jaal  UOB  naf  dm  Throa  tob  S^nlea 
venetzt,  sog  20.  Juli  in  Madrid  ein,  ward 
1.  Aug.  1M>H  durch  dio  InMurn  ktion  und, 
im   D<  z.    whvlcr    /.nrUrk^'.  l'iihrt  ,    11.  Aug. 

lälS  durch  WallingtouH  siegrcichea  Vor- 
dringen an«  der  Bnuptstadt  Tertrieben. 
lau  Oeneralleotnant  de«  Heichs  nnd  Ober^ 
kommandant  der  Nationalgarden  In  Paris, 

ermächtigte  er  30.  März  die  Mar-rhUUr  zur 
Kapitulation,  war  während  der  lüJTaKe  Prü- 
•id.  dea  Regierungskon^eils  uud  schifi^e  «ich 
aash  der  Weblafht  bai  Watatloo  aacb  Moid- 
nmerlkn  ein,  wa  er  ak  Oiaf  Ton  SaniUtan 
bis  leSS  Mif  «einem  l>andgnt  in  Now  Jersey 
lebte.  l^.>ä  begab  er  «ich  nach  England, 
i»41  nach  lUlien;  f  SH.  Jnli  1844  in  Florenz. 
Salaa  tM4aoifee  et  eorrwpoadaaea*  Warden 
m  Da  0mm  (t.  Anfl.  tüM-fid,  10  Bde.) 
hermnsgegeben.  Seine  Gemahün  Julif  M<\ri-, 
geb.  86.  Dez.  1777,  verauililt  1.  Aug.  17:»», 
Tochter  des  S»idenfabrikanten  Clary  in 
HarseiUe  nnd  SchwA^eriu  Bernadoties,  UuA 
sich  lbl5  in  Brflssel,  1823  in  Florena  nieder; 
t  daaelbst  7.  April  1845.  Ans  ihrer  Ehe 
mit  Joseph  entsprangen  S  Töchter«  a)  Zi 
nahtt  CharloH«  Julie ,  geb.  H.  Juli  18U1 ,  ver- 
mählt mit  dem  Fürsten  von  Caniuo,  dem 
höhn  Lucien  B.s:  ^  8,  Ang.  IM  ^4  in  N<  np*>l. 
b)  Ch«r<oll«  Ac^peMMM»  geb.  81.  Okt.  1q<I2, 
Taratfblt  1817  mit  Imdwif  Napoleon,  dem 
ältern  Bnider  Napoleons  III.,  ehi'malip>  in 
Gro&hi>r/,og  von  Berg  (f  17.  Marz  lUJl  ; 
t  3.  Marz  1»:«  in  Karr.ana.  —  ''>)  üupoUon, 
a.  NaittA»om  I.  —  4)  jAicUn  .  FürU  9<m  Ca- 
mimot  geb.  Sl.  IfSri  1775  in  Ajaocio,  ward 
1795  Kriegskonimlssar,  trat  17v«0  in  den  Rat 
der  Fünfhundert,  unter-tfltzte  als  dessen 
Präsident  Napoleon  Im  im  .>i.iat---treii  h  vi.m 
1(<.  Hrumaire,  ward  cum  Minister  des  In- 
nern c-maunl)  ging  Okt.  18U0  als  Gesandter 
aacb  Madrid,  ward  9.  Mftra  l8t/8  Mitglied 
dMTrIbaaate«  Omftofflzier  der  Ehrenlegion 
n'nd  11^03  Mitgilfd  dt-s  lu^ititutn  nnd  Senator. 
Wegen  seiner  S.  Ehe  mit  der  Witwe  JohW- 


thon  von  Napoleon  ans  Frankreich  verbaoat 
und  des  Thronrechts  beraabt,  aog  er  ai^ 
180t  auf  eine  VllU  bei  Rom  raHtok.  ISIOaaf 

der  Fahrt  nach  Amerika  Ton  den  F.nL'län- 
dem  gefangen,  lebte  er  bis  ibUiu  t:tiul.ind 
in  Kriegsgefangenschaft.  If^li  vura  Paiint 
mit  dem  von  ihm  erkauften  Fürstentum  Ca- 
nino  belohnt,  begab  er  sich  IMb  nach  Na- 
poleons  Rückkehr  roa  Elba  naeh  Paris, 
ward  aam  fraaa.  PrlasMi  and  Pair  ernannt, 

I  lebte  dnnn  in  and  bei  Rom,  rsrit  l'^SO  liinr^erL- 
Zeit  in  England;  f  30  Juni  IMo  m  Viterbo 
bei  itom.  Sehr,  die  Epen:  ,Charlemagna* 
oa  l*£gUM  ddUvrda*  (lal4,  %  Bde.),  worla 
•r  dia  Baarteaaa  frierle^  aad  ,La  &rraÄda. 

'  'in  la  ("orM  eaav^e*  fixi!»)  «owie  ,Memolrea* 
(deut-sth  lt*S6).  V«l-  ..Momoires  ••ccret«  snr 
la  vie  privötf,  politiqoo  et  litteraire  de  Lu- 
den B.'  (181U,  8  Bde.);  Jung,  Lncien  R.  «t 
«es  mimoires  (I8bl).  Er  war  In  erster  Blie 
seit  179&  ▼«-heimtet  aüt  Christine  Eleonore 
Boyer  nnd  naeh  deren  Tod  (1801)  in  zwei- 
ter mit  i\vT  sinllcli  nicht  fleckenlni.fMi  Alexan- 
driiit*  Lawrence  df  Bleschamp.  der  Witwe  de« 
Baukiers  Jouberthon,  die  18.  Juli  ItsStf*  tat 
Öiaigagliat»  Aiw  der  «ntea  Elm  giafeabar> 
vor:  a)  OMocr«.  gab.  IS.  Mai  ITvdToemah- 
lin  des  Fürsten  Mario  GabrielH  1^  >cpt. 
1841);  t  6.  M*l  IWS"^.  CkritHno  Ejyi't«. 
geb.  19.  OIct.  179«,  seit  1^24  mit  Lord  Dud- 
ley  Stnnrt  (f  18&4)  rennahlt;  ^  U.  UmX 
1«47  In  Rom.  Aae  dar  iwelteat  e)  Okaries 
Lmeim  Jmie*  Laurtnt,  FÜrtt  von  Camino  und 
Mutigmano,  geb.  81.  Mai  tKMin  Paris,  lebte 
erst  in  Nordamcnku ,  «laun  in  Bom,  war 
1849  DJtch  Proklamit  rung  der  rom.  Republik 
Vizepräsident  der  Konstituierenden  Vei^ 
Manlaagi  t  Ml  Jnli  1857  in  P&ris.  ^ehr.: 
vAmarleaa  eralthology*  (1^85,  n.  A.  I87ß); 

,Iconografia  dclla  fauna  italica'  (l^'^i:}— 41, 
3  Bde.);  ,C'onspeotU(j  Rcuerum  avium'  (lö&^J, 
Bd.  1  n.  it)  u.  a.  in  Sohn  ist  der  Kaidiual 
Laden  B.  (geb.  I8it8).  d>  LiUUia,  geb.  1. 
Des.  1801,  ittit  18il  Tarmililt  mit  dem  Ir^ 
länder  Thomas  Wyse  (f  ihHi  in  .\then);  f 
März  1871  in  Flurenz.  Ihru  TocLter  Marir 
H'i,»«  (k'«  b.  25.  April  1»33)  ist  <!ic  Witwi 
de«  Miuiüters  Itattazzi  is.  d.).  e)  Jeuune, 
geb.  88.  Juli  1807  in  Korn,  vermählt  mit  dem 
MnrchMa  ttoaarati:  f  1888  in  Jesi  bei  An- 
cona,  Dlehterln.  f)  Baut  Marie,  geb.  18üH 
In  Rom,  tötete  sich  Dez.  1*^21  als  .SerofiV 
aicr  unter  Lord  Cochrauu  in  Nauplia  uu- 
freiwilligdurcb  einen  Pistolenschuft,  g)  Louü 
Lueim,  geb.  4b  Jm.  lelS  an  Thorngrove  la 
Woreeeienhlre ,  Chemiker ,  Mlneralog  nnd 
Sprachforscher;  schr.r  .Sp.  i  imcn  It-xici  com- 
ji.irativl  otuniurn  liiiKuariim  eurtipaearum' 
iI"m7;,  eine  Uebers.  der  l'arabel  vom  ..S.ii-- 
mann'  in  78  enrop.  Sprachen  und  Mund- 
arten (1857),  ward  1849  Mitglied  der  fiauz. 
Natioualversammlang,  l>i>S2  Senator,  18Ö5 
UroftoMzier  der  threnleRioa.  h)  IHerra 
SapaUoH.  geb.  11.  Okt.  1"!  >,  ward  lf*31 
wegen  seiner  Beteili.uug  an  dem  AufHtaiid 
in  der  Romagna  6  Monate  in  Livorno  gofaa* 
g«a  gehalteat  ging  hierauf  nach  Amerika, 
ward  In  Nengnaada  Major,  lebte  dann  aar 
din  Gütern  neine^  Vaters,  tötet-«  olncn 
päpsUichea  Lentnaat  und  wurde  deshalb 
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89.  Sept.  1836  in  Born  ivib  Tod  rerartoilt, 
sn  Exil  begnadigt ,  von  d«B  loniichen  Inseln 

Exzesse  halber  verwiesen  ,  lH4>i  Mitgl.  der 
fran«.  NatioualveriMimmlung,  heiratete 
■eine  Mitreste,  die  Tochter  eines  Arbeiters, 
eneJMi  Jnn.  1970  den  Joonuüisten  Victor 
Koir,  d«r  la  Min  Emum  «tn^edrangen ,  ward 
87.  M.irr  frelgt«prochen ;  f  8.  April 
In  Versailles.  Sein  8ohn,  Print  Roiand, 
heiratete  1880  eine  Tochter  des  Spielpach- 
ters  Blase.  1)  Antoim»,  geb.  81.  Okt.  1816, 
tmt  Sftpl.  1849  la  dl«  ftaas.  MationaWer- 
sammlaatt  f  SS.  März  1877.  k)  AUxantlHne 
Mari».  |;eb.  18.  Okt.  1818,  seit  1»S6  mit 
dem  Grafen  Vincenzo  Valentin!  von  Canino 
(t  185»)  ▼ermahlt;  f  80.  Aug.  1874  In  Pe- 
rugia. 1)  OoHüanif,  geb.  SO.  Jan.  1883, 
Aebtissin  des  Klosters  mm  taail.Uenea  in 
Rom ;  t  ^-  Sept.  1876.  Sämtl.  Söhne  Lneiena 
<rhuMtoD  De/-.  1^S2  den  Rang  von  Prin- 
zen-der  kaiserl.  Familie,  blieben  Jedoeh 
von  der  Thronfolge  ansfietchlossen.  —  5) 
MoHa,  4««a.  qpiter  ElUa  mb.,  FUntin  wem 
lmc9m  mmi  Plombtmo,  gob.  9.  Jan.  1777,  Oe* 
niahlln  des  Fürsten  BaccioceU  (•.  d.);  t 
6.  Aug.  lö2Ü.  —  6)  Lud'rig.  KOtttg  Ton  Hol- 
land, geb.  8.  Sept.  1778,  begleitete  Napo- 
leon nnob  Aegypten,  ward  naoli  deeeea 
TkioabteMvang  Ooaaetable  aad  Oeaetal» 
obent  der  Karahlnicrs,  1h05  Oeneralgoa- 
yemeur  von  Piemont  und  5.  Juni  1806  Kft- 
nit:  von  Ilnlluud.  Die  Interes-en  Hollands 
den  stets  gesteigerten  Ansprüchen  seines 
Bmdera  gegenQber  in  wahren  suchend, 
zerfiel  er  mit  diesem,  legte  1.  Juli  1810  die 
Regierung  nieder  und  lebte  seitdem  unter 
dem  N'anii  n  eine«  Grafen  von  St.  Leu,  von 
fein«  r  Gemahlin  getrennt,  in  Graz,  dann 
in  Kom,  seit  1826  in  Florenz;  f  85.  Juli 
1848  in  Lirorso.  Sehr,  einen  Homaas  «Ma- 
rie, lee  pelaee  de  l*aniOQr,  oa  lee  Hollan- 
fla-sr.«  3  Ble.);  , Documenta  histo- 

riijutü  et  retlexions  nur  lo  gouvernement 
de  la  Hollan.ie*  (IfSl,  8  Bde.)  u.  a.  Vgl. 
Hoattuaim,  Napolioa  I  et  le  rol  LonU  (1876). 
Er  hatte  eleta  8.  Jaa.  lWtT«nnlhUnlt  Vor. 

teußr  y.vg^nif  Pniuharnai* ,  der  Toi  ltt'  r  des 
GcueraU  Heauliaruaid  und  der  nachmalig  u 
Kaberin  Josephine,  Napoleons  IStleftoeh- 
teTj^b.  10.  April  l't^Sm  Paris,  f  5  Okt. 


ibevg  (s.  Horten»«).  Aus  die 
ear  Bha  etaauatea  •  Söhne:  a)  ^aI>oUon 
LomU  CkttrU»,  geb.  10  Okt.  1802,  f  5-  ' 
Mal  1807.  h)  I.cti»  yaj...l.'o»,  geb.  H.  Okt. 
l»i»4 ,  Kronprinz  von  Holland,  I8u9  zum 
Groliherzoit  von  Borg  ernannt,  vermählt 
Itfiij  mit  Charlotte,  der  Tochter  seines 
Oheime  Jo«c|>h,  beteiligte  steh  mit  seinem 
jüntrcrn  Bruder  l^al  am  .Aufstand  In  der 
Rutuagua;  f  17.  Marz  in  Korli  an  den 
Magern,  c)  Otarl^  Louin  Xipol^on,  der 
nachmaL  Kaieer  Ifapotto»  Iii.  (m,  d.).  — 
7)  JTaH«  Ikmtim,  geb.  80.  Okt.  1780  In 
AJaccIo,  vermählt  .■«'  it  17;>7  mit  dem  Dlvi- 
lionsReueral  Charl<  s  Kinanuel  Lee  lere  (f 
8.  Nov.  1-02),  seit  1-03  mit  dem  FOr-<ten 
Camino  Borghese  (f  i>.  Mai  183^  in  Florvnz), 
1806  Sur  Herzogin  ron  Gnastalla  ernannt, 
lebte  seit  1815  auf  ihrer  Villa  Sciarra  bei 
Rom;  t  9-  Juni  lt'25  in  Florenz,   ihr  ein- 


tigar  Soba,  MaMl4aa  X«eelere,  f  1804.  — 
8)  Marim  AmnmiMtt  EmrtUtu.  geb.  85.  M&ra 

17H8  In  AJaccio,  vermählt  1800  mit  Joachim 
Mural  (s.  d.},  lebte  nach  dessen  Tod  1815 
&U  Grään  von  Llpona  atlil  teOeeterrelelk« 
t  18.  Mal  1839  Inrioraaa.  —  »)  Bim'mümm 
(Jiröme) ,  KOnf  g  TOB  WeslAdea ,  geb.  IS. 
Nov.  17b4  In  AJaccio,  machte  als  Schiffs- 
leutnant IbOl  die  RxDedition  nach  liaytl 
mit ,  begab  sich  18ua  nach  Nordamerika, 
kehrte  Mai  1806  aaeb  Fraakreieli  aarttek, 
führte  1806  all  Kaatiaadmiral  ein  Oeeehwa- 
der  nach  MartlnU|aa  XOBA  Im  Kriege  gegen 
Prcnben  ein  Horpe  In  Schlesien.  Infolge 
des  Friedens  von  Tilsit  18.  Aug.  ^^07  Konig 
von  Westfalen,  schlug  er  seine  Rasidena  in 
Kaeeel  aaf  aad  lebte  nur  eelnen  yerMhiaraife* 
derieobea,  aaeeehweif enden  Vergnügungen. 
1811  im  russischen  Krieg  machte  er  solche 
Fehler,  daß  er  nach  Kassel  zurückgeschickt 
wurde.  ilO.  Sepu  181^  durch  den  rnss.  Oc- 
neral  Techernitschew  atu  Kassel  vertrieben, 
kehrte  ar  iwar  17.  Okt.  daklaaarfiak,  aatp 
floh  aber  eogleieb  mit  dem  Knmiebata  aaeb 
Paris.  Nach  Nspolcon«  Rückkehr  1815  zum 
Pair  ernannt,  focht  er  tapfer  bei  Li^rny  und 
Waterloo.  Seitdem  lebte  er  als  Fürst  von 
Moatfort  ent  la  SUwaBgaa.  mU  ibltf  malet 
la  Trleet  aad  la  SahOaaa  bal  Wlea,  Mit 
1827  in  Rom  und  Florenz  1847  nach  Frank- 
reich zurückgekehrt,  wurde  er  23.  Dez. 
1848  tum  Gouverneur  der  Invaliden,  lt>60 
zum  Marschall,  nach  der  Thronbesteignng 
Napoleons  III.  1858  snm  erentaellen  Throa* 
erben  mit  dem  Titel  eines  franx.  Prinzen 
von  Geblüt  ernannt;  f  84.  Juni  186U.  Aus 
seinem  Nachiah  erschienen:  , Memoiren  «t 
correspondance  du  roi  Järdme  et  de  la  reine 
Catherine'  (1^61—66,  7  Bde.).  Wahrend 
selnea  Anfanthaif  la  Aiyriit«  hatte  er  sich 
1803  mit  JKsahsCk  Mlersea  (f  1879 ;  Biogr. 
von  Didier,  l^^"'.*)  aus  Baltimore  verheiratet, 
verlieh  dieselbe  aber  lö05,  nachdem  Napo- 
leon die  Ehe  fOr  angdltlg  erklart  hatte. 
88.  Aaff.  1807  renalhUa  er  «loh  aüt  JXede- 
rOe  gel* Ties  h'epM«  Oerottea.  Prinzessin 
von  Württemberg,  geh.  21.  Febr.  17,H.s,  ;•  2!<. 
Nov.  1835  In  Lausauue.  srhluh  er  eino 

3.  Ehe  mit  der  Marquisc  Bart-ilini-RaMelli. 
Alu  erster  Ehe  staaunte  ein  Sohn ,  Jiröm» 
B.-PatUnon,  gab.  7.  Jall  1806  In  Canbar* 
ton ,  besuchte  unter  der  Regierung  Lud- 
wig Philipps  Frankreich,  wo  er  durch 
m  ino  auffallende  Aehnllchkelt  mit  Napo- 
leon L  Au&ehcn  erregte ;  f  1.  Juni  1870 
in  ISaltlmore.  Ein  Sohn  desselben,  J4r&m* 
Nap'lion,  geb.  1838,  diente  im  Krimfeld- 
zug als  Offizier  der  frans.  Armee.  Aus 
zweiter  Ehe  stammten:  Hitronymu*  A'a/ o- 
Uon  Karl,  PrinM  ton  Alont/ort,  geb.  24.  Aug. 
1814  In  Qra?:,  t  1-'.  Mai  l^T  als  wUrttem- 
bergischer  Obent;  MatkÜd»  Lälüin  miM- 
min0,  geb.  87.  Mal  1880  la  Trieet,  1840 
mit  Anatole  Demldow,  Pfirnton  von  San 
Donato  (t  l!*7a),  vermlhlt,  1845  von  Ihm 
i;etrenut,  lebte  seitdem  in  Paris,  ward  bei 
Krrichtnng  dee  Kaiserthrons  aatar  dia 
Mitglieder  der  kalserl.  Familie  aaljgeaom> 
men  nnd  erhielt  den  Titel  Hoheit;  y.'po- 
Uon  JoMph  Karl  iW,  geb.  9.  Sept.  lü^i  in 
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Trlest ,  bekannter  nntcr  dorn  Namen  Mtu 
A^'apolton  (Plon-PIon) ,  trat  l-'üT  io  die  Würt- 
temberg. Armee,  ging  mit  seinem 
VUft  oMh  ftenkreiebi  wmt  1848—49  de- 
Boknt  D«imHerMr  fttr  Oorciea  ta  der  Na- 
tionftlrerMmmlnng,  wnrde  185S  kaiscrl. 
Prina  ,  nabm  lUhi—bh  als  Diviaumspeneral 
am  Krimkri»'g  teil,  befehliK-tf  l-."»,'  in  Tos- 
eanA,  trat  wiederholt  im  tieaat  mit  übe- 
ntom  Raden  gegen  die  PomikN»p«i«oaiIII. 
auf,  ward  1870  nach  Italien  gesandt,  nm 
dessen  Hilfe  zn  erlangen,  lebt  seit  1878 
wi>-'I<  r  In  Frankrcii  h  uml  wurflo  nach  di'm 
Tode  des  liaiserlichen  l*rinz«'n  {\apoU0n  IV.) 
1879  Ton  der  Partei  der  Bonapartisten  als 
Hanpt  der  boaapartietltehen  Familie  and  als 
BrbederdTnaatlieken  Anaprilehe  anerkannt. 
Er  Ist  seit  30,  Jan.  1»59  Termlihlt  mit  ler 
Prinxeosin  Clotilde  (geb.  S.  März  IM  M,  der 
Tochter  des  KOnigs  Viktor  Emaoucl,  welche 
UuD  S  Kinder  geboren  hMti  der  Älteste 
Prinn«  Vietor,  geb.  lg.  Jvll  Ufli. 
Bonara,  s.  Ha*«>ihHh». 

BoBarentflra,  »iciitlich  Joh.  r.  Fidanza. 
'i-l.olant.  Thi  nlo^r,  pcb.  125J1  im  Togcanischon, 
Fraaxiskaaermöaoh,  seit  1X63  Lehrer  der 
Tbeol<»gia  in  Parlft  UM  Oeneral  seines 
Ordens,  1J78  Kardinal,  dann  pripstl.  Legat 
auf  der  Klrchenvnrnammluntr  %\x  Lyon;  t 
das.  15.  Juli  1274;  14»9  kanonlRiert;  wegen 
aeiaer  schwangrollen  Schreibart  Z>o«ior««ra- 
2jklMW  flaanuif  sehr,  nnter  anderm  einen 
konuBentar  ni  dea  ^Sententlae*  des  Petras 
Iiombardas.  Werke  am  Tollständigsten  Rom 

l.V«iH— «»6,  8  B.Jp.  Vgl.  Hollenherg,  Studien 
za  B.  (I8<i») ;  Vicmua  (dcoUch  1»74). 

Bonoons  ffr.,  ipr.  boofbong),  Zuckerwerk, 
an«  gelfletem  t  etark  eiagekoeliten,  gewttrs- 
t«B,  aueh  mit  Boiltien  TereelieBeni  nnd 
anf  eine  Platte  auigegosiienem  Zn'  ki  r  be- 
atehend.    Sehr  troclten  aufzubewahn  n. 

Bond   (engl.),  Bürgschaft,  bis.  VerbOr- 

Envasekeia,  dann  Jede  Obligation;  beim 
Mweeea  ■.  r.  w.  gffmtlieher  TaiMUni, 
daher  in  B.  lagernde  Ware  solche,  walehe 
ia  dem  Lagerhani  nnrenteuert  Hegt. 

Bond,  William  Cranch ,  Astronom,  preh. 
9.  Sept.  1789  in  PortUnd,  Mitgl.  der  Erfor- 
sch ungeexpeditloa  «ater  Wdkes  1838,  sp&- 
ter  Dte.  der  Sternwarte  dei  Harrard  Ck>llege, 
Entdecker  dee  8.  Satnrnmonds;  f  S9.  Jan. 
1*511.  rhm  folRte  In  der  Direktion  pein 
Sohn  Ororij«  Philip,  geb.  1826,  der  sich 
durch  Beobachtung  dos  Orionneball  TW* 
dient  machte;  f  1<<  r«br.  IMft. 

Beadn ,  Staat  Ia  BtaefaBUea;  Bhiwolt- 
ner:  Falbe,  MaadtSgO,  Dacholof.  Baapt- 
■t.'idt  nnlli)>ani. 

Bone  (Domtt),  Hafenstadt  in  Algerien, 
Dep.  Kon.-taatlae,  an  der  Hftnditag  der 
Seybne,  16,19g  Bvr.  FMtaag.  Mlttelponkt 
der  Krirallfnfl-rhere! ,  bedeutender  Handel. 
Nahebei  die  Kuinr  n  i\va  alten  Hippo  R^niu'. 

Boner,  Vlrich,  Prc>]i(rrrmdoch  in  Bern, 
am  13S4— 49:  Verf.  des  Fabelbuehs  .Der 
XdeUteln*  (1461,  n.  Ansg.  Ton  Pfeiffer  1844). 

Boneslze ,  au«  Pferd el^adavem  daige* 
■tollte  S.  Llichte  fUr  Tuchweber. 

Bonghl ,  Ilniigiero  ,  ital.  Im  ]<  hrtcr  und 
Staatsmann,  geb.  1887  ia  Neapel,  seit  1849 


in  Plemout  mit  philosoph.  Studien  (Ueber- 
setzung  des  Platon  und  der  .Metaphysik'  de« 
Aristoteles)  beschüftigt,  10W  Prof.  in  Mal- 
laad» wo  er  die  «PeieeiMtaBia*  redlgierttL 
1870  ta  Rom,  Mitglied  dee  Pariameatc  nad 
1874—76  Unlerrlchtsmlniiiter.  Sehr.:  3to- 
ria  della  finanza  itallana  18r4— 68'  (1H68)  : 
.Discorsi  e  sa^gi  Bulla  pulibllca  intrnziono 
(1876,  8  Bde.}:_j8toria  romaaa'  (1876  ff.): 
,Leone  Xin  •  1*Italla*  (KT«). 

Bonhenr  (fr.,  ipr.  beaaghr),  gMekl.  Tor» 
bedeuiuHK,  OlOck. 

Bonheur  («pr.  t.oniiöhr).  /fn>a,  bor.  franz. 
Tiermalerin,  geb.  5«.  Mar/  I1W  in  lior- 
deaux,  Tochter  und  Schtil.Tin  von  Uai* 
mond  B.  (f  18&3),  lebt  In  Thomkrj  bei  Foa- 
tainebleaiL  Ihre  Tiere  ausgczeiehnet  dnreh 
Natur-wahrlu  it ,  fern  von  IJo.aliiilerang. 
Hauptwerke:  Rln<lerh«  rde  {l."vlH),  Pferde- 
marlit  (18M),  Heuernte  fl^V»),  Spürhund 
(1868),  aebott.  SeldUer  (1867),  Rädel  WUd- 
Mkwalne  (1879)  ete.  Uro  Brfider:  ifagesl, 
gab«  If84,  Lan'l-cliaft^maler,  und  Jtidort, 
geb.  18-27 ,  Btldtiauer  (bes.  Tientttcke). 

Bonhnmme  (fr.,  «pr.  bonaeMs),  Bieder- 
mann,  auch  gnter  Tropf.  BsaJbeirfs,  Qnt- 
mOtiRkeit,  Biederkeit. 

Boni,  Fnrstentnm  Im  SW.  der  Insel  Ce- 
lebes,  am  Bn*»n  von  B.,  mit  der  Ila»pi*l  idt 
B.,  den  Holländern  tributÄr;  900,iK»u  Kw. 

Bonifaclo  (apr.  -faueho),  Stadt,  a.  Bomi/a- 
cfvMir&ds. 

Boaifkclw,  1)  (Boni/atim»,  r.  bona»  fk- 
tum)  dsr  n*ilig*>,  Apostel  der  Dentseben, 

ciKentllcli  Winjfrieil ,  j^nb.  nm  680  In  Kir- 
ton  bei  Exoter,  Hprö&ling  eines  edlen  nn- 
golsächsUchen  Ocschleobts,  verbreitete ,  71<1 
ia  Born  vom  Pi»«t  Oregor  II.  al«  MIaeio* 
nir  bevolhalentlgt,  In  ThUrfngen  nad 
Bayern,  dann  In  Friesland,  Hrnsrn  und 
Sachsen  das  Cl'.rititeutum ,  Ktiftcte  Kirchen 
nnd  KlAs!er,  ward  von  Gregor  III.  znro 
Ersblacbof ,  738  lom  Legaten  dee  heil.  Stuhls 
In  Denteehlaaderaanat,  errlehtela  die  Ble> 
tOmer  zn  Prei!«lnpr,  Retrenitarg,  Erfnrt, 
Burabursr  ''nach  Paderborn  TOrlegt),  Wörx- 
bürg  und  EicliKtätt  und  die  Abtei  Fulda, 
reorganisierte  die  frünk.  Kirche,  erhielt  745 
(las  Ertbistnm  Klainz ,  ward  bei  Doeknm 
In  Friesland  6.  Juni  755  enchlaffen.  Sein 
Leichnam  ist  im  Dom  zu  Fulda  beigesetzt, 
Statue  In  Fulda.  So  ine  .Fpiftolae'  berausp. 
von  Jaffö  (.Biblioth.  rerum  perm.',  Bd.  8, 
1»66),  seine  , Opera  omnia'  von  GileH  (1845, 
8  Bda.).  Vgl.  Werner  (1H75),  FiseAer  (1881). 
—  Kaaia  von  9  Päpsten,  von  denen  bedon* 

tendated:  9)  B.  VIII.  (nmfdiU  Oajftan), 
geb.  In  Anagnl,  1381  zum  Kardinal  ernannt, 
12S4  zum  Papnt  erwählt,  erlanbto  sich  die 
aamafteaditea  Eiagriffe  ia  die  Beebte  der 
Pttretea  aad  TSIker  nad  gab  Ia  der  Balle 
.TJnam  tanctam'  vom  18.  Nov.  1302  «eint  u 
Ansprüchen  auf  die  UniverBalmonarclile 
den  inaOIososten  Ausdruck.  Mit  Philipp  IV. 
von  Franl^eiob  darQber  in  Streit  geraten, 
warde  er  tob  doMoa  Kaatler  ISoS  ia 
Ana$;ni  pefanpren  genommen  ;  +  bald  dar- 
auf 11.  Ukt.  1303.  Er  kam  den  z^rrtltteten 
jtäpstl.  Finanzen  LKW  dur'-li  Krfin  lung  des 
JabeUakra  (s.  d.)  wirksam  xa  Uüfe.  VgL 
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Drwmmmm  (1858,  S  Bde.)-  —  S)  B.  IX.  (Piel«r 
Tomarelli),  geb.  iu  Noap'^I ,  wurde,  w*h- 
rrnd  Clvmena  VII.  in  Avipuon  rcaidierle, 
in  Horn  Urb«iu  VI.  N&chfolirt  r,  machte 
dio  Auii»t«a  (a.  d.)  ISM  xaerst  tu  einer 
Tvgelm&Atcaii  Stener,  trieb  mit  faiitUcben 
▲emtorn  nnd  Pfrflndea ,  mit  Dlip«anti<m«a 
und  AhliUson  .anron  Wucher,  ward  zwei- 
mal, 1391  uud  lä'J4,  au«  Rom  vertrieben, 
kehrte  lur  Feier  des  Jubeljahr«  1400  nur 

EK«B  4m  Ytnpieeheii  des  OehofMine  lucli 
HB  ««riek  «nd  reirferUi  eeltdem  «ii«b« 
•chrÄnkl;  f  1.  Okt.  U  'i. 

Bonlfarlaspfennige ,  die  Stielglieder  von 
Eukriiiiun  im  Mnscbelk.ilk. 

liOBifeclKaitrefte  {Fr*t um  giälicum),  Meer- 
«■§•  Bwfiehen  Sardinien  und  Cortice;  da- 
nui  aaf  Oorsica  die  befestigte  Btadt  .0e»i- 
f&th,  8616  Efaw.  Konlienflüicherel. 

BealfkclaeTervln ,  kathoi.  Vorein,  Zw<ig 
dM  Pinavorein«  (a.  d.),  ItiiH  auf  einer  Ver- 
•MUdttag  kathoi.  Gkiitliclien  ia  Regena- 
bOf«  Msttflet.  beaweekt  VarbreltBBc  der 
rBmleen-kathoL  KIreh«  Ib  proteetatttleeheB 
Lnrifit  n.  n<T<-U8tQck  d.  GuBtav-Adolfvereln«. 

Uunittkation  (Int.),  Vergütung,  bes.  gäu/.- 
liche  i'dt-r  l»'ihvt  i:*o  RQckerstattiing  boreils 
entrichteter  Btcuern  oad  2üUe  im  Fall 
der  Auafabr. 

Boala,  1)  t'dn  ird  von,  preoi.  General, 
geb.  S.  Marz  1793  an  Stolpe  ia  liintcr- 
pomnicru,  ma<  hte  den  Fi  l«l/.uk{  v(ia  l>>Ot> 
BBd  BiOcbers  KUcksug  aaciiLUbock,  dann 
dBB  Freiheitakriei;  mit,  flberualim  im 
aeUeew.^hoUteia.  Krieg  voa  1848  daa  Kom- 
maadoderpreuk.  Llaieabrigade ,  ward  nach 
dem  WaffeuntillKtand  von  Malmö  v 'n  der 
deotaehen  Zentraigewalt  aum  OberbefeblB- 
haber  der  Reicbsiruppen  in  Sehleswi;;-HoI- 
iSelB  eraannt ,  OKgaaieierte  dana  daa  ■ehlee' 
wif  holKtelB.  fitoer,  befehligte  aater  Oeae* 
ral  Prlttwlta  dns§olho  im  FcMzug  von 
lH4i^,  Kchliic  di'e  DaiH'U  b  i  K"lilin„',  ward 
vor  Friil«  licia  fe-ch  a^ri  u  uud  legte  April 
18&Ü  aeiu  Ktimmando  nieder.  Im  Frühjahr 
Ittt  BBro  KHegsmtaieter  eniaaat,  ward 
er,  als  mit  der  Politik  Preuft«nii  im  orion- 
tauschen  Krieg  nicht  einveri«t»ui)t'n ,  1854 
diei>oi>  l'i  steDH  entloben,  Man  1^'>''>  \  ite- 
gouvt-rucur  von  ilainx,  l!s5ö  beim  Eintritt 
der  Rrireataehaft  abe<malt  Xiiefsmlaiater, 
aabai  It^  wegea  MeinaagaversehiedeB« 
heft  Aber  die  Anneereorganleatlon  seine  Eat- 
la*<un.;  und  wni  le  zum  koromaudierenden 
Qeufral  d*»  8.  Armeekorp«  in  Kohlen*  er- 
nannt;  t   13.  Harz  isfit.  —  5<.  (iuAtuv  re«, 

Sreok.  StaatemaBB,  geb.  Sit.  Hör.  1797  su 
[eefBB  ia  Weetfklea,  ward  1846  Ob<>rprk> 
slleat  der  Provini  Sachs»!».  S.  pt.  l»!*^  im 
Mtultterlnm  Pfuel  Fiu.-i)i/i:;i)iister,  nach 
(le-m  Ii  b  ildlgem  UUcktri'.t  w  i.  der  Uber- 
prSsid.  von  Sachsen,  1851  von  l'oseu,  aber 
gleich  daraaf,  als  der  Wiederhentellaag 
der  Kreil»'  und  Provinsialst itnde  ab^euei^t, 
zur  lUspoRition  gestellt,  unter  dem  Mini- 
►terium  8cbwerin  1»'»'.»  reiitituiert,  uut«  r 
dem  Miui-terium  Rismank  lurZeit  des  poln. 
Auf^Unds  wieder  eutlaaaea,  Im  Haua 
der  Abgeordnetea  nadim  Reichatat  eiae  der 
HlQpter  der  AUltberalea ;  f  S.  Des.  l«78w  — 


3)  Adolf  9on,  proak.  General,  geb.  IL  Nor. 
1803,  trat  1881  in  die  prenk.  Armee  ,  ward  1851 
Oberst,  H i8  Generalleutnant.  1  HCl  General 
der  Infanterie ,  kommandierte  1866  im  Kriege 
gegen  Oesterreich  das  1.  Armeekorps,  wurde 
tl,  jBBi  bei  TraBtaBBA  bealMt,  18«  CT 


Oberkemmaadant  Ib  K8a1< 

dann  Kommand.iut  den  FeldJ&gerkorps,  spAtBT 
•  i'ouvorncur  iu  Berlin,  Aug.  1870  bis  MkfB 
1871  UeneralgouTernear  TM  LothltecWli 
t  16.  April  leTl  ia  Beriia. 

BeBtBftBB  (apfw  •alail*B),  JMek.  IMw, 
engl.  Maler,  geb.  1801  in  Arnold  bei  Not- 
tiugb.-im,  t  1h88  iu  London.  Trertliche 
Aqu-inlle  i Laud-cbaften  und  lienrel  iMer). 

boaiaiaaelB  lB<min-6imaJ,  Japan.  Insel- 
gruppe  Im  Süliea  Oseaa,  ladüstlicb  von 
Nipon,  H4  qkm  und  75  Ew.;  Haaptiasel 
Peel  mit  Port  Lloyd ,  daselbet  NiederleiWing 
curop.  Seeleute. 

Bonität  (lau),  Güte,  Wert. 

Hoaltleraag  (neulat.),  Absch&taung  dea 
knUurf  äbigea  Bodeaa  in  Hiasioht  auf  £r^ 
tragsflhigkeft  tarn  Behuf  eelBer  BlBord> 
uuntr  in  eine  gewisse  Bom/*!<>^ /a»»*-,  geschieht 
bei  Separationen ,  Konsolidat  oueu  ,  bei  Ver- 
anlagung; der  Grundsteuern  etc.  Es  werden 
dabei  die  Liege  dea  Gruadatkcke.  die  ohe- 
mlaehe  ZaHuameaaetaBBg  der  AMerkr«Be, 
ihre  Dicke,  der  Untergrund,  die  >Va==.r- 
haltltrkeit  etc.  sowie  der  ')-  oder  li'j.tiir. 
Durchtschnittsi  rtrag  iu  Betracbl  gesok'eu. 

Boultx,  HtriHann,  Fbilolog  uud  Schol- 
nuinn,  geb.  89  Juli  1814  in  Lannenitlta, 
ward  1849  Prof.  an  derUalTersitkt  Wiea,  wo 
er  die  ,ZeiUchr.  fQrOcteiT.  Oymnaaialweaen' 
begründete,  l»54  Mitglied  d.  r  k.  k.  Aka- 
demie, l^«'^  des  Unterricbtsnitji  da«.,  1865 
Dir.  des  Gymnasiums  zum  Grauen  Kloster 
ia  Beriia,  lb76  Tortrageader  lUt  im  Uater» 
rIebtamiBiaterliim.  Sehrieb  Beltr&ge  aar  Er- 
klärung  des  Aristoteles,  ri.ilon,  Tbuk>di- 
iles,  Sophokles;  .l'eber  deu  I  rnprung  der 
Homer.  Gedichte'  (5.  Aurt.  ISM  ;  gab  Ari- 
stoteles* »MetBphjeica*  (1818  —  49,  8  Bde.) 
oad  ,ladez  iÜMolBlieBa'  (1870)  heiBoa 

Beamol  (fr.,  «pr.  boairmoht,  Wittwort. 
BoBB,  Kreisstadt  im  prcuü.  Reghez.  Köta, 

liakK  um  Rhein  und  &u  der  Uheiu.  Balm, 
ehedtm  Residenz  de!)Ktuf.  von  Köln,  31,514 
Ew.;  üuiveDiit&t  (ibi^^  gegrkadet),  Mflatter 
(11.  — 13.  Jahrb.),  Sammlung  tob  AltertO- 
mern;  Oberbergamt,  Landgericht.  Auf  dem 
Mün-terplatz  Beethovens  »^eit  l^t'»),  BUf  da« 
.alteu  Zoll'  ArUilts  .Siatue  (».  18«.:»). 

Boaaat  (ipr.  -n«),  J  di>n  Ju».  Flor^nlin  ,trxxiM. 

)laler,  ceb.  ia  BayoBae,  SchQler  von 
docalet Tb  Paris,  lebt  daeelbsi.  IIi«torfeBTOB 

kräftigem  Kolorit  uud  Rchrirr-  r  ( "h.ir.ikteri- 
8tik  (Adam  und  Eva,  heil.  Aiii'[r.i.t,  lltm- 
melfkhrt  Maria,  Chri^tui«  am  Kreuz  «'tc), 
Goare-  uud  allegor.  Bilder,  vorafifUche 
Porträte  (Thiers,  V.  Hugo  ete.). 

Bonne  (fr.),  Kinderwärterin. 

Bonnet  (fr.,  «pr. -oft),  MQtxe,  Kappe;  Kr- 
Liihuug  d<T  Brus-twehrkroue  in  au^spriu- 
LreU'leu  Wiukelu  von  Festuugswerken  aar 
De<  kuug  gegen  EufiliersehUiMie. 

Beaaafal  (ipc  beaawali),  Claad«  Al«s., 
Qr^f  woH,  auch   AetweJ  Aidba  geaaBBt» 
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Ab«Dtenr«r,  geb.  14.  Juli  1675  sa  CoDMac 
In  LimoiulB,  focht  1701  unter  Catinat  In 
ItAllen,  ipfttor  in  deu  Niederlanden,  ward 
wegen  Belcidlgang  de«  KriegeminUter« 
CbamiUard  xam  Tod  Tornrteilt,  flob,  trat 
1b  tetarr.  Dien«!«  ud  Mlobneto  ttah  «la 
Gen«imlniajor  In  FMdsttMa  von  1710, 
1711  und  171S  ans,  nAhm  an  der  Frnboning 
TOD  TemcBvir  und  ftn  der  Schlarht  bei 
Petcrward.in  (1716)  teil,  ward  1723  Ge- 
neralfi  Idxeugmebter  in  den  Niederlanden, 
Infolge  eine«  Zwistes  mit  dem  OouTerueur 
M.irijiils  fle  Pri*  auf  den  Spie  berg  bei 
lirtiuu  K<'bracbt  und  nach  einjähriger  Haft 
ansK*^'^^'i''^*'^>  17S0  in  Konslautiuop*  l  r.\xm 
lalam  Qbcrgetreteo ,  ward  er  vom  tiultao 
OOter  dem  Namen  Achmed  inm  Paacha 
von  S  BoAMlmniliMi  oad  «un  Omeral  der 
Artlllerto,  apiter  snm  Statthalter  tron  Ohio» 
ernannt,  dann  info!(;c  von  Intrigen  in 
oiu  Pascbalik  am  Schwarzen  Meer  ver- 
bannt; t  87.  M&rz  1747  in  Konatantinopel. 
Sie  nater  aeinem  Mamea  «nchUnenen 
.Vdoobwe'  (1806,  SBda.)  at&dwMcht.  Vgl- 
,Lcbpn  und  Hp;;ebenh0ifn  diM  Cteate  Ton 
B.'  (173>*,  4  Bdo.). 

BonneTille  («pr.  bonnwU),  Hauptstadt  eines 
Arroodis«.  imfranz.  Dep. OberMvoyen ,a. d. 
Arr« ,  IMi  Ew.  Denkaal«  dM  KOnlge  Karl 
Felix  (BO  m  ho<  h).  Dabei  Raine  Famci'jnp. 

Bonnlrard  (apr.  •war),  ^a«M  inm,  geb. 
14l>6,  h.  it  Prior  von  St.  Victor  in  Gent", 

vcrtculigte  die  Freiheit  der  Stadt  gegen 
den  Herzog  von  Savoyen  und  den  Bitebot 
dabar  151i)— 20  and  1530—36  Gefangener 
ia  den  nnterirdlecben  OeflUigniasen  von 
ChlUon;  t  1570  in  Genf.  UegeoeMUHd  TOn 
Byrona  »Priaoner  of  Cbillon*. 

MUylnA,  68tlichstcr  Mandanstarm  dos 
Hicer;  daraa  die  Stadt  üonafTloOO  Ew., 
Banptmarkt  Ar  PalmUl. 

ßoaonia,  lat.  Name  von  Bologna. 

Bonömm  eenalo  (iat.j,  Vermögensabtre- 
tuug  elaae  UaberKtaaldetaa  an  dte  Ottu- 

biffer. 

Boaylud  (spr.  bMgplaas),  AfW,  Natnr- 

forscher,  peb.  .'S.  Auir.  1773  !n  T,*  Kod  .  ]!e, 
bereiste  mit  HutnboMt  .Sa<taiiU'rik.i,  Mi  xiko 
and  Cuba,  wurde  lb04  Direlktor  ih  r  lioian. 
6*rten  in  Malmaisou  and  ging  Iblß  alit 
lfmftmor  der  Natur»;  esc  blähte  nach  Bnenos 
Ajree.  HU  Mat^pdaaaaageQ  boecbKftigt, 
irarde  er  von  Franeia  18ft  ^ttfrenommen  u. 
darfle  I'ara^uay  erst  l'^Sl  vri'  dt  r  verlassen. 
Lebte  dann  in  San  horja  am  Uruguay, 
seit  1^63  in  SanU  Anna;  f  dae.db  Mal  UM. 
Stbr.t  (Piaatee  Aqoinoxiales  reeaellliea  en 
Mexlqne*  (160A— 18,  fl  Bde.);  ,Mnno(traphie 
de«  melaÄtomacöes'  (S,  Aufl.  lHü"_l6  2 
Bde.).   Biotfrapbie  von  i}«-«»''^  t3.  AuÜ.  Ib72). 

Bon  N«nii  (fr.,  «pr.  boDg  M»nf),  getiiader 
Menschenvemtand,  MatterwUs> 

BoBNtettea,  Vikhr  «tw,  Sehrlflataller, 
(feb.  3.  Sept.  I74ä  in  Bern,  Fflt  '787  Land- 
vogt zn  NyoD,  Freund  derDicla-  r  MatthlMon 
und  Sali«  und  (Ith  lüatoriki  rs  •lv>h.  v.  MUller; 
t  S.  Febr.  1HS2  in  Genf.  Werke:  ,Kieine 
Sehriftea'  (1792,  &  Bde.)  and  ,Neae  Behrlf- 
ten'  (1790— 1M)1,  4  Bde.),  politische  nnd 
•ebönwlMenicbaftliche  Aufstttze;  fUobor  Na*  j 


tlonalbildanff*  (1802,  2  Bde.);  ,ttxxics  de 
intomme*  (Inl;  «leuUch  182M,  2  H«l.<.)  a.  a. 
Wichtig  auch  s»  iii  ,i5riefw. discl  mit  Mat- 
this«on'  (1827)  und  die  .Briefe  an  Friederike 
Brun'  (1889).  Biographie  m  Jforelf  (USl). 
Boataa,  a.  UalrotenMn*n. 

Bob  tarn  (fr.,  ipr.  bong  1011^;;,  guter  Ton, 

feines  Bmeliin' n. 

BonTiclno(»pr. -tschihuo),  Maler,  H.  M<.reUo. 
BoDTlraat  (fr.,    «pr.   boinjwiwmg),  I^ebo- 

mann.  (Priueter  det  Buddha  (Fo). 

Bonxen  (ja|»aii.)^  in  Japaa,  China  et«,  die 

Boom,  Stadt  in  der  belg.  Provinr  Am 
werpen,  am  Rüpel,  12,657  Ew.  .SchilTahrt. 
Buun  Upaa,  «.  Antiarit  tocicaria. 
Boot,  kleine«  Fahrzeag,  je  nach  Art  der 
Bewegung  Rud^-,  Segal-  oder  Damg/htti, 
OrOfiere  Schiffe  haben  deren  mehrere  an 
Bord  (Schiffsboote);  die  Kanffabrur:  Groft- 
boot,  Mittelboot  'Schaluppe),  Jolle  und  (il^ 
(letztere   nur  für  den  Schlffsführer) .  die 
Krlegiacbiffe :  Ü.irka  tiu,  innaaae ,  Kattor, 
Jolle,  Oig  (der  OröAe  nach  geordnet),  di« 
drei  eretem  a.  Teil  mit  Dampfkraft  nnd  Ge- 
Bootan,  s.  Bhutan.  fschützon. 
Böotei«,   arsprUnc;llch   l'hüomtlo» ,  Sohn 
der  Demeter  und  dos  laaon,  Erfinder  de« 
PUagt:    unter  die   Steroe  versetst  Daa 
AensMid  B.,  am  nördlichen  Himmel,  hat 
1  Stern  1.  Oröfie  (Arkiur)  mit  4  SteiBMI  S> 
Gröfte  im  verschobenen  Viereck. 

Uooth  (spr.  babth},  Jamn,  lii  Kründer  der 
Flottbecker  Baumschule  bei  iiambarg,  «ie* 
dtlto  1795  aus  Schottland  naeh  Hamburg 
über.  Nach  seinem  Tod  «etzte  sein  Sohn 
John,  Kob.  19.  Kot.  180U,  daa  Geschäft  fort 
und  erwoiterta  dasMlha  bfld«iit«nd:  t  id. 
Sept.  1647. 

Boothia  Felix,  nördl.  Halbinsel  Ame- 
rika«, dareh  den  BtUkim-lMkimm  mit  dem 
Kcmtbient  Terhnnden  nnd  durch  den  Boo> 
ihia-Oolf  (die  sQdliche  Fcrt-etzuug  der 
Prince  iiegeut-Stralkc)  von  der  Cookbum- 
iusei  getrennt. 

BoetamaDB»  anl  Kriegieebiffen  und  gro- 
ien  Kaaflkhreni  der  Deekofflsler«  weleher 
die  AufNicht  Dber  Takela^^e,  Ajlker  uml 
Ik»ote  führt,  auch  die  Arbeiten  balnliadeu 
und  LüHoheu  leitet  (die  Unierufdalar«  dlttM« 
GenrcH  heißen  BooUmaitn'^nMui«). 

Bopflngi-n ,  Stadt  im  wOrttemb.  Jagttkrelt, 
Obemmt  Neresheim,  an  der  Stuttgart-Nord- 
llngerBafan,  1632  Ew.;  ehedem  Reichsstadt. 

Bopp,  Fr<im ,  l,tr.  Sprachfor.-ichor ,  ^el». 
14.  S.  |.t.  1791  in  .M.iinz,  «eit  1H25  Prof.  der 
orientalisclieti  Li  teratur  in  Berlin,  «alt 
\m  Mitalied  der  Akademi«  dar  WiiMO- 
sebaften  das. ;  f  9SL  Okt.  1867.  Bahnbrecher 
für  da«  Stndinm  der  nltind.  Sprach«'  in 
Deutschlaud  und  BcgrUuier  der  verglei- 
chcn  leu  Sprachkunde.  Hauptwerke:  ,i..uhr* 
geUUide  der  Sanakritepraehe*  (1828):  ^Kri- 
nsaheOflunmaMlt  dar  flaaakritspraehe'  (18^ 
4.  Aufl.  18r)8;;  , Vergleich,  »immmatik  des 
Sanakrit,  Zend,  Armenischen,  (iriechi»chen, 
Lateiniflfhen ,  Li!nui>cheu,  Alt-hiwischen, 
Gotischen  und  Dout«chen'  (3.  Aufl.  Ittöti 
bis  1871,  S  Bde.)  etc.  Gab  auch  Episoden  d«s 
ind.  Epos  ,Mahabh.nrata'  mit  U«ber««taiUlfl«n 
I  ond  Anmerkungen  heraus. 
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Boppard.  SUdt  im  prenA.  Rgbs.  Kobleni, 
Krell  8t.  Oo«r,  am  Rhein  und  an  der  Rhei* 

nUchon  Bahn,  5581  Kw.   Unfem  dia  Xalt- 
wMserbcilanBtalt  Marienbtrg. 

Bor,  cbemiacb  einfacber  Körper,  amorph, 
findet  eloh  aU  BonAnra  and  Boreinresalx 
im  mebreraB  Mlnefmllea,  tot  dnnkel  crrQn- 
brava  oder  kriBtallisiert,  dem  DiamAnt 
•ehr  Xhnlich,  spez.  Ocw.  a,6H,  Atompt  wicbt 
11.   lioriittire  (Scilativsalz),  1  Atom  11.,  ^  At.  , 

Waaeeratoff,  8  Au  Saaentoff,  findet  sieb 
alt      patla  In  Tttlkaa.  OefaBden;  in  Toe- 

cana  entatr<"mi>n  dorn  Hodon  borsänre-  nnd 
UTnmoDiakli:iUis'e  \S  mampfe  {8offi<mi), 
welch«!  in  'li  u  l.iigonen  verdichtet  werden 
(ähnlich  in  Kaliforuien).  Aus  der  FlOnaigkeit 
gewinntmandie  Boraäare  durch  Verdampfen, 
die  bildet  färb-  und  (cemeblme  Kristalle, 
sebmeckt  bitterlich,  löslieb  in  Wasser,  fXrbt 
Lackmuspapier  weinrot,  Knrkumapapler 
brann,  die  WeingelRtflammegrQn,  wirktHnti- 
aeptiaob,  TerflQchtigt  sich  mit  WaHserdam-  | 
pfon,  tot  fanerbeetAndlg,  gibt  mit  Alkalien  in 
Waieer  IdtUeha  Salia,  dient  «nr  Fabrika-  | 
tlon  des  Borax,  r.n  Olasnrrn,  Fmall,  als 
Zusatz  sur  Masse  einiger  Tiionwan  ti .  zum 
Tränken  der  Kerr.endocbto ,  zum  Firbcn 
des  Golde«,  snr  Darstellnng  Ton  Flintglas 
und  kOatlllebea  Edeleteinen,  tnr  Konser- 
vierung der  Mahningsmittel.  Ziceifaehbor- 
MMtr«!  Natron  (Borax)  fln<let  sich  In  Sern 
▼on  TÜH't.  (Jhin  v,  r.  r-i<  n.  Ceylon  unrl  be^. 
Kalifomion,  bei  Potosi  in  Bolivia,  kam 
raerst  ato  TInkal  ane  Tibet  in  den  Handel, 
wird  Jetzt  ans  Bonlinre  und  peman.  Boro- 
natrocaicit  dargestellt;  schmeckt  nnd  rea- 
giert alk  lisch,  kristallisiert  mit  10  nnd 
mit  &  Mol.    Wasser  (Juwelicrbornxi,  ist 

Idelieh  In  Waeear,  bUibt  alah  beim  Krhitxen 
I«  alMMr  MbwanBlgaB  Maw  aof  (kaleh 
vierter  B.)  «ad  eebmilit  dann  sn  Borax- 

i'las  welches  Metalloxydo  löst.  Dient  als 
Kcapon«,  «um  Löten,  «ur  Darstellung 
von  Glaa,  StraA,  Email,  Porr.ellanfarbcn, 
Olasur,  als  JTluAmittal.  mit  dcbellack  als 
Ffmto,  mit  KaseTn  all  Klebnftlel  (etatt 
Gummi  arabiktiin),  als  Waschmittel,  zu 
kosmetischen  Zweck,  n,  als  Arzneiinittel, 
znr  Konservierung  der  Nahrunp"-i;iitt.  1  et«  . 
Bonattre»  jünkozjfä  und  Uamganoxydnl  dienen 
ato  Slkkativ,  bortamrtt  Cfcronio^pitAfdral  anr 
Darstellung  von  Vert  Gnigaat,  Bmaragd" 

gtOn  und  Panneliers  Cirfin. 

Horn  (l  'rnwi,  Barnu*) ,  itarker  kalter 
Nordo»twind  in  den  Jullschcn  Alpen  und 
am  Adriat.  Meer. 

Bara,  Kalkari—  *o«,  Lntbart  Gattin,  geb. 
S9.  Jan.  1499,  ward  Nonn«  In  Nimptsch 
bei  Grimma,  entwich  1''23  mit  ö  andern 
Nonnen,  ward  13.  Juni  V^lh  Taither»  Oattin, 
lilelt  nieh  naeh  dessen  Tod  abwechselnd  in 
Magdeburg,  Branasebwelg nnd  Wittenberg 
anf;  f  SO.  Dea.  IUI  In  Torgan.  Bloffr. 
von  Meurer  (S.  Aufl.  1873),  SteTn  ri878), 

Horshora,  Insel ,  s.  ftoc»Vfa1/»i«Mi». 

Borarit  (Sfaß/urtit) ,  bor»aure  Magnesia 
mit  Chlonnagnesium ,  Mineral  im  Qios  von 
r.tnebnrf  und  Segeberg  nnd  Im  Staifbrter 
Salr-lntror;  anf  BorgKure  verarbeitet.  Vgl. 
Kraute,  Vorkommen  des  BtaAfnrtito  (187d). 


Bora  Dagh,  Gebirge,  a.  Piudm$. 
Borigo  L.  (Boretsch),    Pflanzen frattnng 
der  iioragineen.    B.  o/ßcincUii^  L.  [Gurken- 
kraut), aus  Aleppo,  in  Gärten  unii  verwil- 
dert.   RUtter  und  Biatcn  geben  S  >lat. 

Boraa«a«  L,  (Weinpalme).  PflanaasM»» 
tnng  der  Palmaa.  B.  floMli/enals  £.  (!■•• 
cherpnlma,  Palmyiapalme) ,  in  Asien  zwi- 
schen 10«  sfldl.  nnd  80«  n  Br.  und  54— 140« 
<).  L, ,  liefert  Ziieker  ,  Palmwein,  Arrak  ,  ge- 
nieftbare  Prfiehte,  Mutsbols,  in  denBi&ttem 
Materfal  aa Matten ,  KArben,  HOtan ,  Papier; 
Hauptnahrnngsmittel  für  7  MIU.  Mensehen. 
Von  gleicher  Wichtigkeit  B.  Atihiopum  MaH. 
(Deiebpalme) ,  im  InuiTii  Afrikas. 

Borkte,  8.  V.  w.  Borxäuresalze ,  a.  Bc 
Böriix,  8.  Bor.  BoraxktUk,  a.  Horonatrircalcil. 
Borbeek,  Doif  im  prenA.  Regbes.  Düs- 
seldorf, LAndkreto  Esten,  an  der  Bahn 
Altendorf-Osterfeld,  81,599 Ew.  Steinkohlon- 
(;mben,  KiKenhütte  , Phönix*.  [diirmen. 
Borborjrgme  (fr.),  das  Kollern  in  den  Oe- 
Borbre,  Dorf  In  Sobieswig,  EckamfOrde 
geffenftber,  mit  Baabad  (MaH9-LmtamKbad), 
l'ilf)  Kw. 

Bord  ,  der  ohersto  Rand  des  Schiffsmm- 
pfes,  in  vi>  l<  i)  Aiisdrilcken  t*.  v,  w.  Hcbiff, 
B.  B.  an  B.  kommen.  Bocittord,  linke, 
Aensr-  od.  Skifhard,  laebta  SoH«  da«  SehifTs, 
von  hinten  nach  vorn  gesehen. 

Itorda,  Jean  CktvU»,  Astronom  und  Geo- 
dät, geb.  4.  Mai  1733  in  Dax.  berichtigte 
17  il — 74  auf  Reisen  nach  Amerika  nnd 
Westafrika  dia  L&n^on  xind  Breiten  vieler 
Küstenpunkte ,  nahm  1<89  teil  an  der  Qnd* 
mesBung  Delambres  n.  M^haina,  beatlmmta 
die  Lintr>>  dos  Seknndcnpendoli  durch  eine 
neue  Methode,  ertaud  Relloxion>i  -  und  Re- 
petitlonskreise ;  t  ^0.  Febr.  1799  als  DK 
▼iiloBsehef  Im  Marinemlntoteriom.  Batea 
«Table«  trlgonomAtHqne«  ddehaale«'  wurden 
von  Delambre  vollendet  nnd  heran^g.  (1K)1). 

Bordeaux  (ipr.  -doh),  Hauptstadt  de<«  franz. 
Dep.  Gironde,  i.  Htadt  Frankreichs  und 
ber.  Seebandelsplata ,  an  der  Garonne  (4»7 
m  1.  Brfleke  naeb  La  Bastide),  (is<ti)  921,:h>& 
Kw.  Slu  eines  Brxbischofs.  Dom  (von  1096), 
Place  des  Quincooces,  altröm.  ZIrkns,  Aka- 
Umie,  r.Ia«-,  Zucker-,  Branntwein-  nnd 
andre  Fabriken;  t  Messen, -Bank,  schöner 
Hafen ,  sehr  be<tentendor  Handel ,  besonder« 
mit  Amerika;  JtbrUebar  SokilliiTarkabr 
16— «MKiO  Sebiflb  Ten  Vh  MOl.  fTon. 
HanptaUHfuhr  fl879  Wert  280  Mill.  Mk.): 
Wein  (fiir  100  Mill.  Mk  )  und  Branntwein ; 
Einfuhr  (Wert  XOO  .Mill.  Mk.):  westindische 
Kolonialwaren ,  an«  Daat«ebland  Getreide, 
Alkobol.  Bandelsllolia  (flK)  19«  Sebiflb 
von  114,041  Ton.  Nahobel  groftes  Tjager 
'  von  Muschel^clialen  mit  Fenersteinwaffen 
und  Knochenporfctschaften ,  von  dli  ker 
Aacbenlage  bedeckt  (16^  aufgefunden).  Znr 
BSmarMtt  JBardi^ala  Im  Lande  der  Bituriger, 
spftter  fa«ta  Haaptaiadt  der  Prov.  Aqnita- 
nia  IT.,  Ktts  einer  berühmten  Hocbsehnl«; 
im  Miti.  lniter  H.iuvtstadt  des  Herzogtums 
(tuieuno.  Dez.  lH7ü  Sitz  der .  Regierungs- 
delegation (Qambetta)  und  im  Febr.  l»7l 
der  einbernfMea  Konstitnanto.  Dia  Land- 
schaft nm  B.  ballt  Bwdi  Ms. 


Digitized  by  Google 


Bordeauxweine  Borgia. 


305 


Bordetaxweln«»,  Weine  dos  Dop.  Olronde, 
durch  Qeitt,  Körper,  GcrbsüurcgebaU  aua- 
■jBntelmtt:  MAdoc  ans  dem  Bozirk  gl.  M., 
OrftTM  ML  von  BordaMDK»  Palot  ron  den 
Ufern  4er  Onnmiit  waA  Derdogne,  Det 
Cdtcs  an  den  HQgeln  der  Garonne  nnd 
Oironde,  De  torre  forte,  D'entre  deox  mers, 
nordweatl.  von  MMoc.  I)u>  feinsten:  La- 
fitte,  Lfttoar,  ObAtean-Margeftux,  Haat 
Brton«  OhtUn»  d*Tqii«m.  Iii  England 
hoißon  dio  B.  Ctarel .  bei  unn  im  IS.  Jahrh. 
PontAk.  VrI.  Franck,  VJnt  du  Medoc  (7.  Aufl. 
1871);  Hamm,  Weinbach  (S.  Aufl.  Ibli). 

Bordelaia  («pr.  bord'U),  ».  Bordeams, 

Bwiftll  (mittellat.  bordMhm,  Tm  Bord, 
Brett),  eehleehte  HUtta;  Horonbaae. 

Borderean  (fr.«  «pr.  bord'roii),  Verzdehnii 
•Ingoreichtor  MQnxsorten,  Wechs.  1  t  tc. 

Bordlamanten.  kriatallisiertei  Bor  (■.  d.). 

Bordlfhirm,  StAdtchen  in  derltal.  ProT. 
Porto  Matuislo  (Ligarten),  tad  «iBem  Vor* 
gebirf^e  am  Mmt ,  16M Ew.;  dabtl bar.  Hain 
von  P.ilmon  (4000  StÄmme).  (zeng. 

Börding,  in  den  Ostseehäfen  LtcMerfabr- 

BordSy  eine  der  kleine  m  Faröcrinscin, 
(telL  Ton  Oeitw«,  UO  qkm  mit  685  Evr. 

BordegBl  (ßpr.  «denll)«  Jfei«»*  ter.  BAnger 
nnd  (iCMnjrlehrer ,  geb.  17^  In  Bergamo, 
•eit  1S20  Professor  am  Konservatorium  in 
Paris;  t  ISjG.    .Sehr.  vortr.tTl.  Solft'RK«pn- 

Bordftiic,  Airi«,  ber.  venexiaa.  Maler,  geb. 
UM  In  Treriso,  Schüler  TIbImu  md  Olor- 
gione«,  ging  UM  nach  Paris,  ipiter  naeb 
Angibnrg ;  f  tWi  in  Venedig.  Grofte  Ge- 
•chlchtsbilder  und  Portr&te. 

Bordöni  ;  FauUina,  s.  HoMse, 

B«rdfire  (fr.),  Einfasinng. 

Borte  (fr.  Bairdo«},  dto  U«fato  der 
dMkt«n  Ornlatlamien  (IMtlig);  dl«  fort* 
kllnponde  tlefirt«  Pfeife  des  Dudelsacks. 

nore(cbln.),Brtcheinung  bei  SprinRtluton. 
Das  Wasser  erhebt  sicii  in  ungewöhnl.  Höhe 
and  etOnt  mit  Terb««r«ikder  Heftigkeit 

KdM  Ufert  AnUMMMMtVOtt}  nOldittPf 
■a,  Gange«,  Travradl ,  Sitang. 
Borfiaa,  der  Nordwind  der  Griechen; 
nacb  dem  Mythoi  S'itin  de»  Astraos  und 
d«rEos,  wohnte  in  einer  Hühle  des  HämoB, 
MOfte  mit  Orithyia,  Tnchter  det  Erech- 
tk«W  (  die  i?or«ad««  KalaVt  nnd  Zetes. 

BM<0k,  Stadt  im  preub.  Regbes.  Poaen, 
Kroifl  Krotoschin,  2081  Ew. 

BorelUy  Oto».  Alfonio ,  Astronom  nnd 
Stüter  der  iatromathemat.  Schule,  geb.  28. 
Jan.  te08  ia  OMtelanoTO  bei  Neapel,  eeit 
1639  ProfeHW>r  dw  Kalliematlk  ra  Pba,  Hit- 
irlicd  der  Accadeniia  del  Cimento;  f  31-  T)ez. 
1679  in  Korn.  Sehr.:  ,Da  motu  animalium 
a  graritato  pendentibns'  (herausg.  von  Ber- 
nonUi  1710),  dl«  QmndlaM  det  latrama- 
tlMBattoch«n  BTtlene,  wviebee  dl«  Qeaetsa 
der  Mech.iniX  auf  d!o  Mu«ikelbewegunR 
auznwendi^n  suchte,  sprach  in  der  Schrift 
,D#1  movimento  <iella  comota  di  dec.  1CC4' 
(16tt&)  raertt  die  Idee  einer  parabolischen 
KoHMtrabi^  ans. 

Borentee,  See  im  schwcd.  T.än  Linkö- 
ping,  9  km  1.,  steht  mit  dem  Wettemsee 
ta  Verbindung. 

Boretecb,  t.  Bftrago. 

itfffen  iJand-  J^xikon ,  3.  At{fi, 


BorgI,See- und  FTandcl-iRtadt  in  Finnland, 
an  der  Mundung  des  Flu**4s»  B. ,  87ö-l  Kw. 

Borgadha  (a.  O.),  «.  Bockara. 

B«rg«BtMiflkj.  Stadt  im  pnoi.  Begbts. 
msdeii,  Kreit  warbnrg .  IMS  Bw. 

Borferbont  («pr.  -i.an»),  Pabrlkitadt  in 
der  belp.  Provinz  Antwerpen  ,  20,2t)»  Kw. 

Borggrere,  Bi-mard ,  Forstmann,  geb. 
6.  Juli  lbS6  in  Magdeburg,  Foretverwal* 
tangebeamter  in  Sebleaien,  18M  Dösent 
In  Poppelsdorf.  1868  Prof.  an  der  Akademie 
in  Münden,  1872 — 79  Oborfiirster ,  sodann 
Direlitor  der  Akademie  in  MUndcu.  Sehr.! 
, Vogelfauna  von  Norddeutschlaud'  (lt69); 
,IIeide  und  Wald*  (Mb);  .Foratroinertrags- 
lebre*  (1878):  ,Oeaetxl.  B«g«liUH(  der  Vald- 
nnd  Forttpolixei*  (1«**^)). 

Borgh^e,  Camillo  Filippo  J.udorico,  Fürtt 
VOM  ßulmonu  und  liotrano,  geb.  19.  Juli  1775 
In  Rom,  verro&hlte  sich  1803  mit  Napo- 
Umnm  I.  8ebw«it«r  Paolia«  (■.  Bo«^|Nir<«  7), 
dar  Wltwa  dae  Genarktt  Cieeiare,  wurde 
Dlrislonsponoral  und,  nachdem  seino  (Ic- 
mahlin  das  Fürstentum  Guastalla  erhalten 
hatte,  Herzog,  1808  Oeneralgouvemcnr  der 
ProTlnsen  Jenaeit  der  Alpea*  Maob  Napo« 
leoae  Slam  tob  «aiaar  GemabBa  getrennt, 
lebte  er  seit  1918  In  Florenz ;  f  das.  9.  Mal 

Borghese,  Yllla,  Landhaus  nahe  hei  Uoiu, 
im  17.  Jahrh.  von  Scip.  Cartarclli  l{<)rk'ti<'!»o 
erbaut,  mit  berühmtem  ötataenluuino  (darin 
ebrnnals  der  BorghetitekB  W$«kl$r  von  Aga» 
tiaa ,  Jetxt  in  Parii). 

Borgheai,  BatUtUmmt^,  Oraf.  ital.  Areblo- 
log,  gob.  11.  Juli  1781  in  Savignano ,  f  10. 
April  1860  in  San  Marino;  verdient  um  die 
rOm.  Epigrapbik.  Sehr.:  ,Nuovi  frainmenti 
dal  Iketl  aoaM>lari*  (181fr-S0,  S  Bda.). 
IBiiTTee  eomplHea  UM— 7ti,  9  Bde. 

Borgbolm,  Haffnutadt  auf  drr  schwed. 
Insel  Oeland,  iK)6  Ew.,  erst  1817  angelegt; 
dabei  lüiino  des  alten  8chloit»ei  It. 

Bargkelikaaaaa.  Stadt  im  preaA.  Regbes. 
Mfaidaa,  Kreis  mie,  1U6  Bw.;  Segaltaeh« 

Weberei. 

Borgla  (tpr.  bordtch»),  1)  Oe»or« ,  berüch- 
tijfti  r  .Mci.vttT  arnli-titfi  r  Staat^kunst,  Spröß- 
ling eines  aus  Spanien  stammenden  Adelt* 
getchlccbta ,  Sohn  Bodrigo  Lentuoli  B.»,  der 
1492  anter  dem  Kamen  Alexander  VI.  den 
päpitl.  Stnbl  beatleg;  ward  UM  tun  Kar- 
dinal erhoben,  lleü  »einen  Bruder  diocanm, 
dem  der  Vater  das  Herzogtum  Bcncrent 
verliehen  hatte,  1497  ermorden,  legte  den 
Parpar  ab ,  erblelt  Ton  Ladwig  XXL  tob 
Fraakrtleh  dat  Heraegtam  Taleatlnoit  In 
der  Daapbln^,  vermählte  nich  14!>9  mit 
Charlotte  d'Albret,  der  Tochter  de«  Königs 
Johann  von  Navarra,  und  begleitete  Lud- 
wig Xn.  naoh  Italien,  lieft  aieb  von  aei- 
aam  Vater  tna  Haraog  der  Romagaa ,  wo 
er  alle  Groficn  ermorden  ließ,  ernennen 
und  bemächtigte  sieh  auch  TJrhino«  und 
l'iiiiiitniio-;.  ward  unter  Jiiüuh  II.  l^yi'S  ver- 
haftet und  er^t  nach  KUckgabc  aller  röm. 
Gebiete  1504  entlasüon ,  i^aA  dann  2  Jahre 
auf  dem  tpan.  Schlot  Medina  del  Campo 
gofnng'  u,  wohin  ihn  Ferdinand  der  Xa- 
tholihche  bringen  Heft,  entfloh  zum  Küuig 
fron  Navarra,   Äol  vor  dem  Scblob  von 
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Borgis  BiMTodino, 


yiaoa  12.  Mirz  1507.  Eine  Scliildcninff  von  I 
ihn  gab  Machiavelii  In  aritunn  ,Princip(;^  ; 
—  t)  iMeretia,  Schweiler  »!«■>«  vor.,  ausge«. 
durch  Bchflnhoit,  borCJchtlfft  durch  ihr«  Aua- 
uchweifunRcn  un-l  Iluthatcn  ,  geb.  1480,  1498 
vermählt  mit  Giovanni  Sfor/a,  Horm  v. 
PoMTO,  Mit  14iM  mit  dem  Uerxofr  Alfonso 
▼on  BsMdH,  Hinem  natHtltehen  Hohn  de« 
Kfinlirs  Alfoni  II.  von  N«'npfl ,  drr  InOl  von 
ihrem  Bnuier  Cesare  erinorilft  ward,  L*>Ül 
lum  drittenmal  mit  Alfons«)  v.  Ente,  nach-  i 
mallgem  Hersoff  von  Ferrara;  t  1520.  Ala 
Fiwniidin  d«T  WlHeBMbttflM  «.  Klintte  hnl- 
dipten  Ihr  Dirliter  wie  Ariost\  Bembo  u.  a. 
Ihre  Elireurettun^  versuchten  W.  JiotM», 
O'üherl  (dcutHoh  lti69)  ud  OwjDrOt^W  (ft. 
Aofl.  1875,  2  Bde.). 

Borgi«  {Bor^iM,  Bomrg*oi$,  ipr.  Inmelioa), 
Schriftj^atMinjf  zwischen  Petit  und  Korpus. 

BorgO,  Namf  zahlr.  f)rUchaft<-u  in  Ita- 
lien und  Sddtirol:  Ii  «.  di  Val  Sugana, 
Flocken  im  Tiroler  B«s.  Trient,  40M  £w.— 
t)  B.  Bm  Dmnin».  Stadt  In  der  Itftl.  Prvr. 
Panim.  IMr.!)  Fw-  —  3)  B.  Sa«  S^polcro, 
Stadt  in  der  Ital.  Prov.  Arezzo,  am  Tibor, 
8586  Ew.  Bi«chof8itK. 

BorgopniBd ,  Marktflecken  in  Siebenbür- 
gen, Romitat  Blitrlts-Nantöd,  an  derBtttartts, 
S07«  Kw.  Von  da  der  111)6  ra  hohe  Bnrgotr 
Paß  (Frauxenutra£e)  nach  der  Bukowina. 

Borf«  (Bmrghm,Barba),  Landschaft  wettl. 
Ttna  untern  Niger ,  nördl.  von  Jorubn;  meh- 
rere kloine  Staaten,  im  O.  den  Fnlb«  ron 
Gnndo  untorth.iu  .  nur  der  weKtl.  Teil  frei. 

BorlsioglobNk,  Kreiaitadt  im  ruM.  Qout. 
Tambow,  am  Choper,  IS^IO  Bw.;  iMdsa» 
tcnde  Viehmtlrktc. 

Borliiow,  Stadt  Im  westmea.  Gouv.  Minsk, 
an  der  Her<>«ina.  r/l^e  Vw.  B.  i  dorn  Dorf 
Studtia»ka  27.-38.  Hov.  Ittli  Uebergang  der 
franz.  Armee  über  den  Fl«l. 

BurlieB,  1>  KrelMt.  im  prenft.  R^fTbez. 
MUnHter,  31»)!  Ew.  —  2)  Stadt  im  preuß. 
R'pber.  KasHoI,  Kr<-is  HombWf,  MI  dtr 
Main- Weserbahn,  mS  Ew. 

B«rk«nkirer,  ■.  Holtfr«»*0r. 

Borkentler  (Rytlna  H/.),  Gattnnf;  der 
Seesflogotiere ;  einzige  Art:  titeUer»  Seekuh 
rRytina  Stollori  Cur),  8—10  m  1.,  im  NVtrdl. 
ElMiMr:  Fl^Mb  g«nl«ftbar;  1741  entdeckt, 
seltnes  antfrerottet  Vgl.  BMisdl (186B-48). 

Borkum,  Insel  vor  d«  r  MHudunp  der  Em«, 
11  km  1.,  H73  Kw.;  I^cuchtturm  (65  m  h.), 
Seebad.    Vgl.  Bttrenhtrg  (5.  Aufl.  1875). 

BeraildA»  FInfl  in  Pienoot,  e&teprlngi 
auf  den  Seealpon,  mOndet  bei  Alewandrto 
in  den  Tanaro. 

Bormio  (deutsch  Wormi),  St&'Uchen  im 
Veltlin  in  Oberitalien  (Prov.  Sondrio),  an 
der  Adda  nnd  aa  der  Strafte  &ber  da«  StUf- 
•er  Joeh,  UM  Cw.  8  VlTieralqQeliea  roa 
J7_830  R.    VrI.  .V'-fjor .  Ahf^,.M  ;t-r>'*). 

Born»  Bertrttmi  dr  ,  i'tctjmttf  ton  Htmtefori, 
her.  Troubadour,  Reh.  um  1140  In  l'örigord, 
blühte  nm  libu--<).'>,  spielte  in  den  Kämpfen 
de«  chkI.  Könld»  Heinrich  IT.  und  seiner 
S'lhuf  tine  htTVdrr.tjfcnde  ItoUe;  liInterlieO 
el>en(to  feuriKO  ^liunalieder  wie  kräftige  > 
Htraf-  und  RQgog ediclitei  t  ^  Biogr. 
m  8Hmmtng\ia9),  \ 


Borna.  Amtahaui»tstadt  in  der  rHoln. 
Kreith.  Leipsig,  an  der  Wyhra  und  der 
Leip^.CMOinitzer  Bahn,  6(^)6  Ew. 

BememaBB,  Fmi.  U'tlk.  Ludwig,  R.chtK- 
gelehrter,  geb.  «8.  MKrz  1798  in  H.  rlin, 
ward  1841  unt*'r  ITlxlen  Direktor  im  .Tu-ti/.- 
ministerium,  80.  Marz  184b  Justizminister, 
5.  Jnli  1848  «weiter  PriMdent  des  Ober* 
tribunals»  1849  Mitglied  der  1.  Kammer; 
t  Jan.  1864  in  Berlin.  Autorität  im  Ge- 
biet des  pp-nß.  Zivilrechts.  Hauptwerk; 
.Systematische  Dantelloag  dee  preuA  Zivil* 
rechta*  (S.  AvS.  Ittt—tf,  <  Bde.). 

Börneo,  prrtßte  Insel  Asiens,  rn  den 
Groken  Sundainseln  gehörig,  7.36,3)1  «jkm 
mit  1,845,000  Ew.,  15SS  von  Portujri'  ■»«•n 
eatdeekt}  ein  anegedekntea  Berglnnd»  im 
KlBlbalv  «1»  m  h.  Prodaktet  bee.  aoM, 
Diamanten,  Perlen,  Kohlen,  Eisen,  Ge- 
würze. Bevölkerung :  Malaien  (mit  zahlr. 
Fürstentümern),  Dajak ,  eingewanderte 
Ohiaeaea  ete.  Die  Ost>,  Weet-  and  Sfld- 
kSfte  Ist  Im  Bedts  der  NIederliBder,  welche 
die  blnnenlKnd.  FQrsten  in  Ahhün^ickelt 
erhalten.  Niederländisebea  Uesamtgubict 
516,284  qkm  mit  l,21ü,0J0  Ew.  und  den 
Haaptorten  Pontiaaak  auf  der  West-  und 
Bandseher  •Masin  auf  der  SQdktlste.  1M& 
hat  sich  ein  EnglXnd.  r,  James  Brooke,  dae 
Gebiet  fiorMsok  (SflOO  qkm)  mit  der  f^leich« 
namigen  Hai^lal.  im  KW.  4er  Insel  von 
den  Eingebomen  abtralm  laven  (,Radschn 
Ton  SarawakO;  ferner  baben  die  Sölten«^ 
von  Brunei  un<l  Sulu  1H77  das  nordö«tliclio 
B.  (42,658  qkm  mit  160,0/0  Ew.)  einer  engl. 
Kompanie  Ql>ei4asseB;  die  Insel  iMbuom  aa 
der  Nordwestküüt*'  r78  qkm  mit  6000  Kw.) 
ist  seit  1846  enkMiscb. 

Bomhelm,  Dorf  bei   Frankfurt  a. 
Jetzt  zu  diesem  gehörig,  VergnQgnngsort  deür 
Frankfurter.  Aof  der  B.«r  0slds  18.  SepC 
lH4ä  Ermnrdunij    der  Parlamentsmitglieder 
Fürst  Lichnowski  nnd  v.  AnerHwald. 

BerahSredc,  Dorf  in  llohtein,  nönll.  vou 
Seieberg:  hier  88.  Jnli  1887  6iig  der  Hol. 
sMaer  (uraf  Adolf  IT.)  8ber  die  DtBvn 
^Waldemar  TT.V 

Bornholm,  düu.  Insel  in  der  OHtsee, 
:»83  qkm  mit  85,3^5  Kw.   Haaptst.  Rönno. 

Boraier  («pr.  •^Jek),  BM,  Fmowi«  dm, 
frana.  Diebter,  geb.  W.  Des.  18Sb  In  tituiel 
(nirault),  Oberbibllothekar  am  Arsenal  t.xx 
Paris.  Sehr,  r.ahlrelche  Dramen  (, Dante  et 
B4atrico*,  1H&3;  ,La  Site  4e  Roland',  1H7.% 
dentseh  1880;  .Lea  aooea  d'AtUla*.  l87aL 
Oedlehte  (,L'Isthme  de  Snes*,  18*1,  v. 
auch  Romano  (,Lo        ile  !a  tt  rre'.  1>44). 

Boralert  (fr.),  beschränkt  an  Gcidt. 

lioralt,  8.  ButUkupferert. 

Borna,  Negerreich  im  Sudan,  im  W.  d<»« 
Tschadsee«.  148,405  qkm  mit  5  Mlll.  Ew.  (teil« 
ackerb.intreibende  Eln>:i  li  Tiie  oder  Kanuri, 
teils  hchua,  d.  h.  Eingewanderte,  und  meiat 
nomadisierende  Araber).  Residenz  des  SnI« 
tans  Kuka.  Das  Reich  B.  wurde  1478  durch 
All  Diinfim.-xmi  begrQn(1<>t  und  erreicht© 
>l.-\nn  uiitt  r  IkirlSAla"ma  (1571— 1603)  neiziu 
größte  Macht.  (Tempelbaa  auf  Jar^ 

Boro  «Bader»  me»wllrdlMr  baddhlau 

BerodlMf  Borf  Im  rvai.  aooretBamaat 
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MoKkaa,  KrrU  MosaUk;  7.  8«pl.  ISlt  3l$g 
NapoKMiDH  Uber  Katasow. 

itoronatroealelt  (Iktraxtalk,  Tiaa),  Mineral 
in  Wectafrika  a.  N«uscboUUnd,  weift«  Knol- 
len, borsanres  Natron  mit  bortanrem  Kalk, 
Mf  Borax,  (ilaa.  <jla«aron,  Eruail  vorarbeitet. 

BoroDgh  (en^l.,  apr.  bOrro^iBarg')  in  Eng- 
land Name  bedevttndiivr  Cvte  mit  «tädti- 
Mlien  Qerachf  awn.  Mu  «atonoii«id«t 
mmmMpah  nnd  parlMtMf«wB.i;  dteie  wlli> 
ten  Abgeordnete  znm  Parlament ,  jene  nicht. 

Borowltaehly  KreUvtait  im  ms«,  Oonv. 
Nowgorod ,  an  der  Ilatat  BW.  Be* 

rOtuate  WMieiflU«. 

Borvwik,  XrvlMtadt  im  fMi.  Gtt«tr.  X»* 
lüon,  a.  d.  Protwa,  9101  Bw.  OftTtaiikaltnr. 

BorrÄ,  8.  Lauch. 

Ilorrle«,  Friedr.  H'ilhelm  Otto,  Oraf  von, 
hannüv.  StaaUmann,  geb.  SO.  Jnli  1809  in 
Dorum  im  Land  Wnrtten»  trat  1888  in  den 
bannöv.  Staatsdienst,  wurde  Not.  1851  als 
(•it'ri);e8  Mitglied  der  Adelsparte!  Minister 
lit'H  Innern,  mußte  10.  April  1059  zurück- 
treten, erhielt  Juli  l^i55  abermal«  das  Porte- 
feuille dw  iBBftrn  nnd  war  dto  Seale  der 
B— kiten  Mfi«  die  Verfaaaaaf  W9m  6. 8«pt. 
1S4K.  Ben«  AevAerang  tu  d«r  Kammer 
1.  Mai  IHjO ,  flaß  man  zur  Rettung  der 
banuüv.  SuuvcrHuitAt  im  Notfall  selbst  die 
Hilfe  des  Ausland»  nicht  verschmähen 
wOrdet  «rreffte  allgemeinen  Unwillen,  ward 
aber  vmn  KAnlfr  mit  der  Erbebang  in  den 
Grafonstand  belohnt  Am  22.  Atig.  1862 
eutla<t80n,  wanl  er  1865  Präsident  des  Staats- 
rats. Seit  lMß7  streng  feodftlee  MltfUed 
de«  preuA.  HerrenluiuM«. 

B«nomilMk*  brnttai»  laselgrappe  im 
Lago  Maggiore,  Pa1Innr.a  gegenüber,  dar- 
unter Isola  Bella  und  Isola  Madrc,  mit  Pa- 
iJisten  und  pracbtvolb'n  Anl.-iK'on.  Si  it  13. 
Jahrb.  Besitztum  dar  Vamilie  Borromeo. 

BorromSo,  Carlo,  Ort^,  der  Heilige,  geb. 
SL  Okt.  l&Sb  In  Aron*  am  Lago  Bfagglore, 
seit  1560  Kardinal  nnd  Erzbischof  ron  Mai- 
land, förderte  die  ^'lUckliche  Beendigung 
des  Konzils  von  Trieut,  widmete  sieb  mit 
hingebendem  Eifer  dem  Wohl  Heiner  DiO- 
W9m%  raftNtmierte  dea  MaUAader  lUen», 
▼ereehlliMne  den  Dem  nwi  braebte  vnter 
dem  Namen  des  Goldnen  BorromtUchen 
Bund*»  die  Verbindung  der  7  kathol.  Kan- 
tono SU  gemeinschaftlicher  Verteidigung 
ihre«  QUnben«  snatande;  f  S.  Kor.  156< 
MlObelllff  gesproehea.  8wa«  Koleeentotatae 
von  Bronze  bei  Arona.  Tbeol.  Schriften 
1747.  r.  Rde.  Biogr.  von  IHeringtr 
Sali  fl>:.7— .VJ,  4  Bde.),  Jon.»  (1H77).  Sein 
Neffe  ,  Graf  Ftdtrigo  B. .  geb.  ir»64,  Kardinal 
nnd  Erzbiscbof  von  Malland  1595— 16S1,  Ut 
der  Begründer  der  Ambroelnnliohea  Blblio* 
tbek  daselbst. 

ItorMy  Marktfli-i  kcn  im  ungar.  Komitat 
M.armaroa.  5524  Ew.i  Blei«,  Silber*  nnd 

Knpferwerkc, » o  rü  haf  Mlnwrilqaeitoa;  M17 
Jiitä$rtag$  der  TaUren. 
Bvndorftor,  a.  Ap/tlhntm. 

Boraig,  Joh.  Karl  l'ii'dr.  Ai'iwl,  Indtt* 
strieller,  geb.  Juni  loo4  in  Breslau,  be* 
gründete  lbS7  eiuu  M.i-chinenbaaanstalt  in 
Berlia,  die  bea.  den  Lokomottvonbfta  be- 


fttnstigte ;  f  6-  Juli  IB.M.  Sein  Sohn  Albert. 
geb.  7.  März  1829,  erweiterte  di«  AnjtUU 
nnd  ihren  Arbeitskreis  doreh  Etabliaae- 
ments  In  Moabit  bei  Berlin  nnd  in  Schle- 
sien, lieferte  187S  die  8000.  Lokomotive  und 
bcHchafti|,'te  Ober  GOuO  Arb.;  f  10-  Marz  1-7?^. 

Bonina,  Kreisstadt  im  ru^s.  üouvcrnc- 
ment  Tscbernigow,  7574  Ew. 

Bonody  nngar.  Komitat  diesaelt  der  Theift, 
9610  qkm  (64  QM.)  und  195,311  Ew.,  umfallt 
das  Wald-  und  wciureiche  Biikkgebirge ; 
Steinkohlen,  Eisen.    Hauptstadt  Miskolcz. 

Boratell)  KaH  Beinr.  Lxidw.  von,  preuA. 
QeaeriUj  geb.  10.  Des.  1778  ia  Tftagerm&ade. 
trat  ITN  la  dl«  pireaft.  Armee,  focht  1808 
als  Major  bei  AnerstÄdt,  bcfehli-to  18i:i 
eine  Brigade  unter  Btilow ,  trug  zum  Sieg 
bei  OroAbeeren  viel  boi  und  entschied  hei 
Dennewitz  dnrch  rechtzeiügea  Eiugreifeu 
den  Sieg,  leitete  bei  Leipslg  dea  Stvrm 
anf  die  Grimmaische  Vorstadt  und  rUckto 
1814,  znm  Generalleutnant  befördert,  mit 
in  Belgien  ein.  1*^15  mit  <!i  iii  Ohcrhofehl 
Uber  da«  2.  preuß.  Armeekorps  betraut, 
erhielt  er  von  Blücher  dea  Befehl,  an  men* 
teriaebea  aAoha.  BauUlonen  zu  Lttttich  die 
Exekution  an  Tollalehen,  und  ward ,  al«  er 
den  Befehl  nicht  vollzog,  /u  Ijahrigt-r 
Fe«tnng88trafe  verurteilt;  Ende  1815  1)0- 
gaadigt,  erhielt  er  1816  da«  Oeneralkom- 
maado  ia  Oatpreoften,  snm  Qeneral 
der  XftTallerie  ernannt,  das  4m  AmM- 
korps  in  Koblenz  ;  f,  seitlMO  TWabieUedet, 
9.  Mai  184t  in  Berlin. 

Boratenhlrae,  s.  bttaria. 

Bontfedergnw,  a.  ^MtMum. 

Bormmk  (spaw  -asek)  vad  DItro,  9  IMrftr 
in  Siebenbürgen,  Komitat  Csik,  mit  be- 
rühmtem Sauerbrunnen  (weit  verschickt). 

Borten,  ban-lurti^'«  Gcwobe;  Gold-  nnd 
Silberborten  aus  Gespinst,  welche«  mit  ge- 
glättetem Gold-  nnd  Silberdraht  nmwnnden 
ist.  Bei  AÜtuhorten  bef^tohen  Kette  und 
Schaft  ana  aolehem  Gespinst,  bei  andern 

B.  nur  dlo  Kette  {irtn-.n,  btickerlrrBscn, 
Band-,  Lahnboi  ten).  H'agtn-,  Livree-,  Noppen' 
borttn  gleichen  ungcscbnittonem  Samt. 

Borteiaaakj,  DimitH,  nu«.  Kompoalat, 
geb.  1761  In  der  Ukraine,  f  9.  Okt.  18» 
ah  kaiserl.  K.ipolltneister  iu  Petcrisburg. 
Be«.  tretfiiche  Klrt-hensachen,  am  li  Opern. 

Borjr  de  Snlnt^Vincent  («pr.  l  ud  u«  mKdk- 
wftnfsaaog),  Jean  Bapiistt  JUaretllint  Bdre«, 
Naturforaeber,  geb.  1780  in  Agea,  Mllitftr, 
i^rfnr-rhto  1829  Moroa  und  die  Cyklad.  ii 
und  1-1*9  Algerien;  f  21.  Dez.  184»;.  Sehr. 
Reisewerke;  ,L'honun<' ,  i  -i-ai  zoolou'i'iuu 
sur  le  genre  humaiu'  (2.  AuÜ.  it»27,  2Bdo.)i 
,Histoiru  de«  hydropbyte«'  (1829). 

Boryathinea,  alter  Käme  dea  Dqjepr. 

Boa,  «.  Rind. 

Bona,  Stadt  auf  der  Westseite  der  Intel 
Sardinien,  0C85  Kw.  Bischofsitz. 

Boaboom,  Anna  Lueie  Gertrud«,  gebome 
ToiMoipt,  niedorl.  Scbriftatellerin ,  geb.  16. 
Sept.  1812,  lebt  als  Gattin  des  Malers  Jan  B. 
(i^tiU.  1»17)  i!u  Haag.  Sehr.  /  li  ir.  it  h»'  Ko- 
mauo:  ,Het  hüls  Lauomosse'  (auch  deutsch), 
,Do  Leidcusche  Student*,  »Ilajoakvreawo  de 
Uauleoa*,  »Major  Ifraaa*  «.  a. 

»0* 
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BoflOtn  Almogarer  —  Bofnvet. 


BOMAii  AlnogaT^r,  Juam,  spftn.  Dichter,  | 

pob.  nm  ISOO  In  Raroolona.  +  1548;  «ehr,:  ; 
,IIcro  un<l  Loruid«  r",  flihrlc  das  Srin«  tt  iin'l  i 
die  Kaneone  wie  auch  (durcb  sein  Gedicht 
,Keicl)  der  Liebe')  die  OttaveBtm«  in  Spa- 
nien ein.  Werke  1545  u.  0. 

Boteh  (Bot),  Htmronj/mut,  bollind.  Maler, 
Cf>b.  nm  146J  in  Herrogcnbugch ,  lebte  meist 
in  Spanien;  1 1516.  Abenteaerlicb-phantast. 
Bilder,  Teareltgeaehietatra  (s.  B.  dl«  BOUe, 
im  B«rUil«r  Mnaenm). 

BMWbte  (mM.)t  Interjektion,  ▼.  w. 
mit  r,Mi ! 

BoHco  tre  cane,  Stadt  bei  Neapel,  am  Vo- 
gnv,  23115  Ew.    Kingsam  groAe  LaTafelder. 

BOM,  Jmting.  Qriiif  vo«,  prtoA.  Oeneral, 
ireb.  IS.  Sept.  IM»,  trtt  ins  la  die  prent. 

Armoe,  ward  IWO  Obcr«t,  1864  Oenrral- 
major  und  Kommandeur  der  15.  Infante- 
ricbripade,  zricbnete  Pich  an  deren  Spitze 
im  btfkm.  Feldsag  lä66  (Podol,  HOncheB- 
Kitts,  KSnlffrits,  BhmeBM)  mm,  wsrd 
Okt.  1866  0enerallentnant.  erhielt  1870  .in« 
Kommando  den  11.  Armeekorp»,  brfchli«te 
ilassclb«  bei  Woitonburg  nnd  AVörth,  ward 
hier  schwer  yerwundet  und  muAte  den 
Oberbefehl  alederiegeik,  den  er  evet  OMh 
Abschlnft  de«  Waffenstillstands  wlodor  tlbcr- 
nabm.  1S73  mm  General  der  Infanterie 
Ix'fnfdort ;  April  I u iit<-r  Krllf't)U!!^r  in  den 
Urafcnstand  Kur  Disposition  gestellt. 

Boaio,  Vardinando,  iul.  Dichter  n. Schrift- 
•toller,  geb.  1629  in  Alba  (Piemont).  seit 
1*178  nntrrCoppIno  Kabinettschef  de«  Unter- 
riehtKitiiniatcriums  in  Rom;  +  Iti.  Okt.  18«1. 
Sehr.  «Jodichte  (.Sofflo  di  vita',  1»4b;  ,Le 
fanta^ie  oriontali',  lb5S;  .l'arce  sepultis', 
1874,  eto.)»  volkstQmUche  Ent&hlnngen  (,Po- 
polano  «rrlcblto*,  ltf78),  die  Aufsehen  er- 
regende jStoria  de'  papi*  (1«C1  u.  ft  ),  ,Gner- 
razzi  e  le  sue  opcre'  (l'^'S),  ,Uicordi  per- 
gcnali'  (IHT'^)  n.  a. 

fioakeit  (fosgusl,  frans.),  Lnstw&ldchen} 
Melaee  OehSIi  In  engl.  OarteoAnlagen. 

Boskowitz,  gewrrb«,  Bezirksst.  in  Mäh-  ' 
ren,  a.  d.  Bicla  und  der  Bahn  l'rag-HrUnn,  ' 
54«;8  Ew.  (fur  Hälfte  Juden). 

BozBA,  rechter  NebeafloA  der  S«ve.  est* 
ipringt  In  Bosnien,  mOndet  «Bterlwlb  mod; 

Bonia  Serai,  n.  t>nrnjttco.        [210  km  1. 

BnsnTaken ,  die  >jnw.  Bosnien«;  unter: 
Frirdrirh  II.  leiclito  i;.  iterei  in  PrenDon. 

Bo)iBleB(BMii«^,  nordwestlichste  Prov.  der 
evrep.  TBrkel,  vnterdeterreleh.  Verwaltung, 
umfnftt  mit  der  Herzegowina  5S,102  qkra  (1M6 
QM.)  mit  (ti»7t)  l,l.Vi.483  Ew.,  wovon  42,i» 
rmr  priech  -oricntal..  l^*, 3  katholische  Cliri- 
ston  ,  3"«, 7  Mohammedaner,  0,8  Proz.  Juden 
sind.  Der  sadl.Teil  durchweg  Hochplateau 
mit  bis  StiOa  m  hohen  Oeblrgen,  der  N.  (mit 
den  Fltlssen  Bosna  und  Wrbas)  allro.lhlich 
IXXT  Fb<'no  dor  Savo  und  Unna  abfallend.  V» 
ist  zur  Hälfte  mit  AVald  bodorkt.  wovon 
Hochwald  In  dem  eipontlicbcn  B.  13  Proz., 
in  der  Herzegowina  i  Proz.  Besonders  der 
N.  Ist  fmehtbar  nnd  leidlich  gut  angebaut 
Cliffort  nicht  B«'lt<<n  lo— 20 fachen  Ertrag), 
drr  K.  stcini?.  I)a<«  Land  fast  ganz  im  Be- 
sitz TOn  Beg«,  die  Im  N.  im  8.  Vs  der 
Ernte  TOB  deB  P«cluerB  Terlfiag«a.  Ab- 


sehnliche  Viehzucht,  Kultur  von  Pflanroen- 
biiumen.  Die  Industrie  brllndet  sich  noch 
in  di^n  rohestcn  Anfangen.  ItsI  ^<  it  d<  r 
Österreich.  Olikapation  begiuut  man  die 
reichen  Bodenschätze  des  I^andes  (Stein- 
kohlea,  Steiaeala,  Eisen,  Blei  und  Gold) 
zu  erschlleAen.  Die  Hauptmasse  der  Einw. 
reine  l!o*niaktn  fzuio  «crl».  V<>lki«stamm  ge- 
hörend), ihre  Sprache  rein  erhalten.  Ein- 
teilung In  6  Kreise:  Sarajewo,  Travuik, 
BaiVjalnka.  Bihatach,  Zwomlk,  Mostar 
(Hertegowina)  und  47  Bezirke.  Obergericht 
In  Sar^ewo,  6  Krelsgrrichte  und  42  Bo- 
zirlugerichte.  Fdr  die  katholische  Kirche 
1881  ein  Erzbistum  in  Sarajewo  and  Bis- 
tttmer  In  BBi^BlBk*  vad  Moetar  «rrichtet. 
f  RtoeabahnllBiea  la  Betrieb,  ein«  drltt« 

im  Bau.  Hauptttadt  R.nmjrwo.  Vgl.  die 
statistische  Ueberaicht  bei  Kartu  Türkei.  — 
H.  gehörte  im  18.  o.  13.  Jahrb.  zu  Serbien  und 
Uagara,  ward  1876  aater  dem  Baa  Twwrtko» 
der  den  Kdnifillt«!  aaaabm ,  aellMtiadlf, 
14"l  den  Türkfn  /in-^bir,  152R  tOrk.  Pro- 
vinz, 1>7J<,  da  die  i  üikii  einen  seit  l^lb 
wütenilcn  Aiifstand  nicht  unterdrücken 
konnte,  von  Oesterreich  nach  heftigem  Wi- 
derstand der  Mohammedaser  beaetst;  die 
Okkupation  wurde  24.  April  1879  vom  Sul- 
tau  anerkannt.  Vgl.  J5/aM,  Reisen  in  B.fl877); 
Dm  Kord,  Ueschichtr  von  B.  <li?7r.;j  Hiaräl, 
Die  Okkupation  B.»{l»7ü)\Schweiger-J,frchvn- 
/«M.B.(1B79);  .Ortschafts-  und  Bevölkerungs- 
statistik Ton  B.'  (offiziell,  1880);  filranJ,  B., 
Land  nnd  Leute  (1882). 

Bosporo«,  Stadt,  s.  K(rt»rh. 

BoKporns  (gr.,  ,Rlnd»  rfurf,  a.  O  ):  Titro' 
kitrher  B.,  die  Meerenge  von  Konataall- 
nopel;  KimmiHt^m  B.,  die  Strai«  tob 
Feodoila.  2n  beides  Selten  dee  letztem 
erstreckte  »Ich  da«  botporan.  litich  mit  der 
Hauptstadt  I'antlkapäon,  MK)  v.  Chr.  gegr., 
spater  Mithri  lateai  r.in.«bar,  dann  Teil  dos 
oatrüm.  Reicha,  achliellioh  tob  dea  Tataiea 

Boiqaety  a.  BetMt.  ferobevt. 

Bosqoet  Opr.  botkeh) ,  Pierre  Fran^nis  Jo$,, 
franz.  Marschall,  geb.  8.  Nov.  I15I0  iu  Mont 
de  Ifarsan  (Lande.«),  trat  l'<i4  iu  die  aiger. 
Armee  1  wurde  Atigiut  1»48  Brifadegea«« 
nü,  f»Mt  1B61  mit  Auasalebanng  geg«B  dia 
Kahylea,  ward  18^S  Divisionsgeneral  und 
beim  Ausbrucli  de«  oricntal.  Kriegs  Befehls- 
haber der  2.  Tnf.HnteriedivislOB,  half  wesent- 
lich zum  Sieg  au  der  Alma  aad  bei  lukjer^ 
man  sowie  an  der  ErttflrmvBf  dea  Malakow 
mit ,  9.  Febr.  18.'.«  tum  Senator.  18.  M*r« 
r.nm  M.-^rscball  und  lsf»8  snm  Oberkoniman- 
d.mf'  II  in  Toulouse  ernannt;  t  .'  I  •  't. 

liuazage  (fr.,  tpr.  boa«üuch),  Mauer  mit 
rauh  bearbeiteten  Stelaea. 

BosMBy  i.  Kmbbem. 

RowlereB,  plastische  Gegenstinde  (b«- 
onnder«  Modelle  für  Bildhauerei)  in  Thon. 
Wa.  h«  etc.  mittels  kielner  Stabchen  von 
Htdz  oder  Bein  (Bo*fitr<jrif,l)  formen. 

Bozi  passle  (engt),  Geduldsspiel  mit  Stei- 
nen, Ton  l~lo  Bumeilert,  die,  auf  l^fel- 
derigem  Brett  ungeordnet  aufgestellt,  durch 
blo&r«  Verschicben  in  richtige  Zahleufolg« 
KU  brinzon  sind. 

Boeraet  (sptw  basswl),   Jaeqim  BHi§u^ 


Digitized  by  Google 


r 


Uebersieht  des  Pflanzenreichs. 

MUhUrB  System. 

AbkQr«xinp;cn:  Trfip.  rr:  Tropen;  w.  Z.  =  warme  Znno  Inkl.  Tropfin;  gem.  Z.  ~  ge- 
tDAüigtc  Zonei  u.  p<  ni.  Z.  r::  urirdl.  gv.in.  Zone;  9.  pcm.  Z.  =  siuU.  gem.  Zone;  k.  Z.  —  kalte« 
Zonej  Enr.,  As.,  Af'.,  Arn.,  Aiist.      dio  fj  Woltt«. ile ;  —  nnnll.,  —  sUdl.,  |.  ßütl.,   1  westl. 
Haiükvg«!*  —  Ein    vor  dem  Kamen  bedeutet i  dafi  die  betreffende  Familie»  Keibe  eto 
in  der  detitwb«a  Flora  ftblt*     Die  Slf  f«rn  geben  dto  SSaU  der  bekaiioten  Äxten  an. 


JL  Kryptogamen. 

1.  Abteilung:  Tballophjten. 

Stengel,  Blätter,  Gefäfibtlndel  nicht  üiffurcn- 
sievti  Fflnnie  «laen  TbeUne  deieceUead. 

X  MMtutBf  Algm  (Ätgmm), 

CliloropJqrllfaeltli,  Vetat  WMMrpdansen. 

1.  C^anoyhfjceen  ( FJif/kochromacefn):  Chroo- 
kokacccn,  Ottcillariai-oen,  NoHtokaceen. 

2.  Diatomeen  ( Jiai  tllariwun). 

3.  Eonjugattn:  Zyguemacecn,  De^midia* 
eeen. 

4.  Chlor «phyceen:  Pandorinacecn ,  ralmel 
laceen,  Slpbonaceeu,  Kont'orvaceuu ,  Ulva- 
cren,  Yauchoriaceen,  Spbäropleaceeili  Oedo* 
gouiacecn,  KoieochÜtaceen. 

6.  Churinten:  Ciiaracrcn. 

0.  M^Umophyettn  (ftdtoidUtn):  Phäoapora* 
eeeBji  Fttkaeeen. 

7.  Bh»d9phj/ceen  (FtoHdMm)g  Gymuospo* 
reeSf  Angimsporeen. 

Klaaae:  I*Use  (Fungi), 

Cbtoropbyllfrci.  Parasitisch  oder  saprophy- 
tiaelit  ineiat  Landgewfichse. 

1.  SchtMOmyceie»  ( Pakti^rf^n ,  Si»dffnhr}. 

2.  J]l<Mt<ymycct»*(tiaccharoyntjr,  tts,  IJej'fptUe). 

5.  Sf'jTomijeetM  (ScMtimptUe). 

4.  I'hjfcoatyeetiM  ( fadt»pilf):  Mukoroceen, 
Chytridiaeeen«  Perenoaporaeeen,  Saproleg- 
Aiaceen. 

5.  Myccmtfcete»  (echte  Filze),  a)  Basiiliomy- 
cetcs:  Aeci<iiomyc«tes  (Ro«t-  und  hraud- 
piiae),  Oastrotnycetes  (Uauchpilzo),  llyme- 
Bomycetea  (iluutpiize).  b)  Aecomycetüs: 
GymiHMMci,  Perieporiaceen,  Pyreaemyoetos, 
PiMomyeetea. 

A'tbenreUte:  Flechten  (Liehen es). 

Pllce  (Pyreno«  und  Dlakomyeeten),  weklio 

auf  Algen  (baupts.  ^^  niioj  t  yi  rt  n  und  Pal- 
snellaeeen)  schmarot/.cu  uuii  uui  jiinoa  etueu 
•traachigcn,  laubigen,  kruslitreu,  paliertigen 
oder  fadenartigen  Tbalius  bilden. 

Beierumerici:  Strauchflechten  (Tham* 
noblaati),  Lanitflecbten  (PhjUoblattiJt  Krit- 
•tenieckteo  (Kryoblatti). 

B.  B&moetm0rM:  Oallertflecbtea  (Qelati- 
no«i),  Fadeoflechten  (Bywacei). 

S.  Al^tciline:  Moose  (Brjr«^jrta, 
Moscmeae). 

Beblätterte  Stengel,  seltener  thallusartige 
Oebilda  mit  Wwselhaaren.  Die  Sperea  bil- 


L  ... 


den  sich  in  einem  kapselartigen  Bebillter 
(Moosfrucht)  und  er«eufren  meist  einen  Ver- 
keim, aus  W.'li,  IiriJl  ilin  kt  n.U'r  '!:;r>  Ii  Sprci-- 

Bong  die  TolIkomnieael'Uau^emilOvscblei:  Iiis» 
org aoea  henrorgeht. 

1.  Lf^^rmooie  (U<i)atic,ir):  Anthoccrota- 
cecn,  Kicciacceu,  M&rchautiaceen,  Junger* 
manniaceen. 

8.  Laubmoote  (Mu»ci.  M.  frondoti):  An- 
dreäaccen,  Torfmoose  (Sphagnaceen),  Fhai- 
kaceen«  Bryaceea. 

3.  AbteilvBg:  GefiMkryptogaatti 
(Ctmoplyte,  Cryitogaüe  Tasei« 

lares). 

UngescUlecbtücbe  Ptlansen  mit  Stengeln« 
Bl&ttem,  eebten  Weraein  nnd  OeflfibUnaeln, 

erzeugen  an  den  Blattern  oder  in  den  Ach- 
seln Bchälti^r  niii  Sporen.  Letztere  ent- 
wickeln viii  rrothallium  mit  Gfichlf  cht-or^a- 
neD}  und  ausder  befruchteten  Eizelle  entsteht 
die  voUkommene  Pflanse. 

1.  SthachteJholms  (L'juimtactar) ,  Sporen- 
behälter  an  der  Unterseite  scbildfurmiger 
Blätter,  welche  terminal >>  Fruchtfthrea  Sil* 
den;  gem.  Z.,  w.  Z.,  k.  Z. ,  i  ). 

8.  Bärlappe  (Lycopodinae),  Spnronbehälter 
in  den  "Winkelu  der  Blättt^r,  Verzweigung 
des  Ston''i  l«,  wo  vorkommend, 'Uc  In >tora:/i<ir» 
l  ij>pr  {  ly opotiiace.ae) ,w.Z.,  gem.  Z.,  lut.>;&Wa« 
giuHlt-n  In.jin.llaceae),  w.  Z.,  gern.  Z.,  3Wj 
ho*taceen  (Uoetaeeae),  gew.  Z.*  w.  Z.,  5U. 

a.  Fsme  (FUMtuut),  Sporenbehälter  an 

pewühnl.  oder  metamorphoniertcn  Hiättern, 
lilätter  im  allKunu  reicher  entwickelt  ala  d*;r 
meist  einfacbe  Stamm ,  in  der  Knospe  meist 
spiralic^  oinfferollt:  Farne  (Filicft),  w.  Z.« 
trem.Z.,35oU:  Hymcnophylleen,  Polypodieetti 
"Cyatheen,  «Kileiehenieeu,  "Srhizäeeu,  0<« 
mundeen,  ^Marattieen,  Optiioglosseen ;  Mki* 

iokarfi  tn  (TlUizoi  arptae),  gem*  Z>|  W«2l|  70: 
Marsilieen,  Salviuioeu. 

B.  Phanerogameii. 

1.  Abteflim^:  dyanmpemcB. 

Samen  nicht  in  einen  Fruchtknoten  eiuge- 
schloBnen,  Blbten  dikliaiach,  meist  nackt* 
Keimlinir  mit  S  oder  mehrerea  Kotyledonen. 

1  »Cyladacecm,  yf.  Z. ,  90. 

8.  KoHi/ertn,  gem.  Z.,  Z.,  940:  Taxineea, 
Kupreaslneeai  Abietineen. 

9.  Omtaetm,  w«  Z.»  gem.  S.»  40« 
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2.  Abteilung:  Angiosperraea. 

Satiien  II     -/•hlo'^sont'u  Fructit knoten. 

1.  Klas>^e:  Monokotylen. 

Kcimiing;  mit  emem  Kotyledon,  GelUßbün- 
del  im  Wachstum  begrenzt,  auf  dem  Quer« 
icbniti  de«i^t«ngel«  zentreat»  Blätter  sdunal 
und  iMiniUelnwvtgi 

1.  BsUM»UUIflora«. 

Blüten  mit  regelmäfiit^er,  moist  BerTi^triliper, 
blumenbinttartiger  Hülle  ib«ji  dva  Junka- 
ceeu  derber,  grasäbnlich ^  drtitäclKrigcr 
Kapsel»  oder  beere n;irtiu:rr  Frucht. 

1.  Liliacecn:  Lliieeu,  ^k-LmtiiKfu,  Smila« 
ceea,  meist  krautig,  gem.  Z.,  w.  Z. ,  lÜJO. 
AnMrjftlidaceeH.  w.  Z. ,  gem.  Z., 
;l.  Junkaewn,  grasartig,  gem.  Z.,  9.50. 

4.  Iridacetu,  gem.  Z  ,  w.  '/•  ,  bea  Knp,  600. 

5.  ^HätHodoraceen ,  Am  ,  Kap,  Ausir.,  tü. 

6.  LHotkortacet» ,  vr.  Z.,  g<'m.  Z  ,  150. 
7»  ^Ifromcliaccen ,  Trop. ,  bes.  Am.,  600. 

i,  Beihe:  o£aantlobUtUe. 
Der  Keimling  liegt  an  der  äplUo  det  Samen- 

ciwe.Dis  ücin  Nabel  gegenüber;  krautig. 
1.  LviUrultitidacütn,  Austr. ,  30. 
8.  Itcstiacfen ,  -r- ,  bes.  Kap,  180. 

4,  Xyrfdaeten.  w.  Z.,  bes.  Am.,  70. 

5.  üommWiiiac' "rt ,  w.  Z.,  S50. 

3.  lU'ihc:  Spadirlflorae. 
BiUten  mt'l^i  dikliniscb,  unansebulich,  in 
dicbten,  oft  kolbi^«  n  i^lüteuMtäudcumitge» 
ittuimtamem  UüUL»latt. 
1.  *Mmm,  Molzpttftnxen,  w.  Z.,  1000. 

5.  t>Ctjklanthar«en ,  Trop. ,  Am. ,  30. 

3.  oh»„daiuM:»en,  Trop.,  (■ ,  60. 

4.  Ti/phact«m,  Suiupf);Mllanaett|  gem.  Z., 
w.  Z.,  13. 

6.  /trcKre*!«.*  Areeu,  Orontleen,  Lemneen, 

w.  Z. ,     III.  Z. , 

6,  A'aj «dachen,  Was.'^crpäanzeD,  gem.  Z., 
w.  Z.,  iiO. 

4.  Helho:  Qlamiflorae. 

Bülten  klein,  unansehnlich,  in  ahren-  uu<l 
rixpfnförm.  BIütentitändonmititpclzenartikM  n 
Deckl'Irirteru,  Bl  itttrschmaUparalleluervig. 

1.  C^/zera»;«*»;  Karicecn,  Scirpecu,  gem., 
w. ,  k.  Z. ,  »ioo. 

8.  (jriU <r((lram innen) :  Panikoideeiiy Foäoi - 
deeui  w.,  gem.,  k.  z.,  ämiO. 

S.  Belke  t  «ScltaMtaese« 

Stattliche  Krftut^  r  mit  ohorsläudiiftn ,  ein- 
fachrn  oder  doppcUeu,  uur«  gelmäßigeu,  aber 
meiüt  avmmetrittcheu,  blumeukroueuartigen 
BUiteuhttlloo,  Kapsel*  oder  beerenartiger 
rrnehft  brelieUf  flodernorvigon  Bl&ttern. 

1.  M'ttacrfH,  Tiop. ,  Äf). 

2.  /ingibcructten,  w.  Z. ,  hca.  As.,  ^V). 

9.  IffirAiiCiMc«»»  w.  Z.,  bei.  Am.,  ItM. 

0.  Belhe:  Ujroandrae. 
Mit  unregelmAftlger  Bltttenbildung  mit  Ho- 
uiirlippe,  feblflcblagenden  8taabbI4ttern. 

1.  or.huioc'rn,  w.  Z.,  gem.  Z. ,  6U00. 

2.  f>Ai>o»lu*iac<e»,  Ostindien,  St. 

3.  ^ßumtumiacetn,  Trop.,  Am.  u.  Aa«,  40. 
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7.  Belke:  Heloblae. 

Mit  nnterständigcr,  secbsblätterigcr  Bltiten- 
bUile,  von  doren  Bl&ttern  3  einen  grtinea 
Kelcb  darstellen,  Balgkapseln. 

].  Junkaginaceit, ^txm^'ii'i^-^meUfgem.  Z.,1T. 
8.  Alismavtm,  Sumptpüanzen,  gem.  Z.» 
W.  Z.  •  63, 

3.  //{/''''"''^^'^''oc'^«  Waaserpflanaea,  gem. 

Z.,  w.  Z  ,  30. 

2.  Klasse:  Dikotylen. 

Keiinliiig  mit  2  Kotyledonen,  OcrüCibüiiilel 
im  Wacliätum  unbegrenzt,  auf  dem  t/uer* 
BCbnitt  des  Btcngelü  in  «Mueu  Ring  gvord- 

net,  iSlftttcr  tieder-  oil»  r  rn^TL-ruervig. 

1.  Unterklasse:  Choripetalae  Jakl. 
Apetalae). 
Kroncublätter  frei  ofb^r  fehlend« 
1.  Beibe:  Amentaceae. 
Bfttune  oder  Sträncber  mit  dikliniachen  Bia- 
tea,  von  donen  die  mäunl.,  bisweilen  aucii 
die  weibl.  In  KAtxcben  stehen. 
1.  Kupuliferen:  Betuleeu,  Koryleen,  Fa* 
gineen,gem.  Z.,  w.  Z.,  bes.  400. 
8.  Ju^/andoeeMi,  n.  gem.  Z.,  beiu  Am.,  S3. 

3.  Myrikttce^n,  gem.  Z,  40. 

4.  Salikac««H  (Weiden),  giiu.  Z.,  k.  Z.,  bes. 

^KiMuar%naceen ,  Austratas.,  30. 

0.  ep^^sraremi»  w.  Z.,  lUOO. 

Belhe:  trtlclnae. 
Bluten  dlkiiui^ch   m  met^  tüchten,  doch 
selten  katzcbenturm.  Blilteustünden,  Blätter 
oft  mitstecbenden Borsten  oder  Urennbaapen* 

1.  tVli'ibäce^N.*  Urticeen,  Moreen,  *^A«t<>- 
karjx-en,  Kannnbiuecu,  Kraut-  und  llolz- 
püuuzcu,  öiter  mikheud,  w.  Z.,  gem.  Z.,  liuu. 

8.  Utmaitamt  Helcpllanxen,  n.  gem.  Z., 
w.  Z. ,  140, 

3.  Pttäawiettn,  Hotzpftansett,  W.pAa.,  K.- 
Am.,  iu  T'tir.  iNiiliivicrt ,  b. 

4.  (J^ratoyttyllnutn^  Wasserpdzn.,  gem.  Z.,  4. 

S.  Beihet  Oemtresperaiae. 

Ml  Ist  krauii-,  aT>e!.il  oder  mil  Kotch  und 
BhiiiK'ukri»ne,  BlUtuu  mci.-it  5 — ^zalili;?,  Ova- 
rill  III  ciafAcherig,  eio>  oder  viulsamig. 

1.  i\dy,jotMiM»t  gern.  Z.,  w.  Z.,  700. 

2.  Chenopodiac^n ,  gem.  Z.,  500. 

3.  A  moi-unlooc«»,  w.  Z.,  gem.  Z.  t  bee.  8  • 
Am.,  .''00. 

4.  oii,,jti,la1ikat€tm,  W.  Z.,  S4. 
b.  f>Syktaqinacmm,  W.  2«.,  130. 

6.  K-fnophyllacM:  Paronyehtoen ,  Alsi. 
neeu,  Sileneen,  gem.  Z.,  k.  Z. ,  low. 

7.  ^AiiO*u:«€n,  w.  Z.,  gem.  Z.,  450. 

a,  J'orlal«l»€«<ii,  w*  Z.,  gem.  Z.,  ISS. 
4.  Belbc:  Puljearplcae. 
BlUtentoile  spiralig  oder  iu  wechselnder  Zahl 
von  Quirlen ,  teilweise  noch  apetal. 
1.  ^iMnnMceen,  Hulzptiauzen,  W.  Z.,  1000. 

8.  Jt'-rherid<tcc«n ,  gem.  Z.,  loO. 

3.  oj/,niiip«rMacefN,m«ist8clillng«triincb«r, 
w.  Z. .  lOo, 

4.  '^MgfiftUtatetm.  Hui zpflaniea,  Trop.,  lOO. 
5  9Ai»onac€*H,  iIolzpd»nzen,  w.  Z.,  10". 

6.  ^MagwAiacttn,  UolzpUauzcn,  w.  Z.,  m. 
Z.,  bO. 

7.  A'(t<jf*aiif/iac«ti»«  Strttucher,  N.>Am.,  Ja- 
pan, 3. 
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».  Ban»nlul<u:een :  Klematideen ,  Anomo- 
neen,  RAnuakuleen,  Hclleboreeu,  Päoniccn, 
fast  «Ämtl.  Kräuter,  gem.  Z. ,  k.  Z. .  1200. 

9.  Xympliät^ee» :  °Kal)omb<?pn,  "Neluinbo- 
neen,  Nymplirtcen,  w.  Z.,  ßcm.  Z. ,  3ö. 

5.  Reihe:  Bhoeadlnae. 

Blüten  2— 4zäbliK  mit  Kelch  und  Blumen- 
kröne,  Fruchtknoten  von  zwei  oder  mehr 
Fruchtblättern  gebildet,  deren  R&nder  mit- 
einander verwachsen  sind  und  die  Samen 
trafen. 

1.  Bapiivfraeeen ,  roilctuaftfübrendo  Kräu- 
ter, gem.  Z. ,  bes.  — ,  60. 

2.  Fumariaceen,  kein  Milchaafl,  gem.  Z., 
bc>*.  — ,  loO. 

3.  K>-ucif«rrH,  gem.  Z.,  k.  Z  .  bc«.  -i-,  1200. 
•4.  '^Kapparidazeen ,  w.  Z. ,  300. 

6.  Reihe:  Clstlflorae. 

Binten  •''zäblig  mit  dachigem  Kelch  und  Blu- 
lucnkrone,  Fruchtknoten  mit  oder  ohne  Fä- 
chemng. 

1.  Itffedaceen ,  gem.  Z.,  bes.  Mittclmeer- 
länder.  30. 

2.  Violaiern,  gem.  Z. ,  w.  Z.,  240. 

8.  Dro»traceen,  Insektenfresser,  gem.  Z., 
w.  Z.,  110. 

4.  ^Snrntctniaccen ,  Am.,  bes.  — ,  12. 

5.  °Xep(  Htha<:«0H,  As.,  trop.,  l'olyne8len,33. 

6.  Cittncten ,  gem.  Z.,  bes.  MittelmeerUn- 
der,  60. 

7.  oBixaccen,  w-  Z. ,  160. 

8.  Hyperikacfen  .  gem.  Z. ,  w.  Z.,  210. 

ü.  ofVttwÄÄntar«/! ,  MittelmeerlÄndcr,  20. 

10.  Elatinaceen,  gem.  Z. ,  w.  Z.,  20. 

11.  Tanutrikneeen ,  gem.  Z. ,  40. 

12.  OTernatrömiacfeu,  w.  Z.,  260. 
Ii.  Of)iH«ri»iac<!*n,  w.  Z  ,  20tJ. 

14.  (^Klusioceen.  Trop.,  330. 

1:>.  "o.  Änace*«  ,  Trop  ,  be«.  Am.,  170. 

Mi.  '^f'Unnareen ,  Madagankar,  b. 

17.  ^Dipttrolarpacten ,  0>tin<Ucn,  112. 

7.  Reihe:  Colomniflorae. 

Blüten  mit  klappigera  Kelch  und  Blumen* 
kröne,  Fruchtknoten  mehrflchcrig,  aus  meh- 
reren Frui-htblättern  zuiiammengesctzt,  wel- 
che um  oiue  gemcinschaftl.  Säule  gestellt  sind. 

1.  Tiliatten,  meist  Uolzpäanzen,  w.  Z., 
gem.  Z. ,  330. 

2.  oSferkuliaceen ,  w.  Z. ,  520. 

3.  Älalvaceen,  w.  Z  ,  gem.  Z. ,  700. 

8.  Reihe:  Gnilnalei. 

Bifiten  dnrchgehends  ^zühlig  mit  Kelch  und 
Blumenkrone,  w'enigsami};:em  Fruchtknoten. 

1.  Oeraniarttn,  grm.  Z. ,  be».  Kap,  350. 

2.  '»TropüoloCfeH  ,  S- -Am.,  3.'». 

3.  ^  Li-mmtnthac»*SH ,  N. -Am.,  4. 

4.  Oxalidaceen,  w.  Z.,  gem.  Z.,  230. 

5.  Linaceeii,  gem.  Z. ,  MO. 

6.  Bal*amina<<en ,  gern-  Z.,  w.  Z-,  bes. As.,  136. 

9.  Reihe:  Terebinthlnae. 

Blüten  regelmäßig,  5— 4zAhlitr,  mit  KeUh 
und  Blumcukrone,  Blatter  meist  reöedert. 
Kelch  au  balsamischen  oder  harzigen  Säf- 
ten oder  äthcriücbem  Öl. 

1.  BuUtcetn:  Ruteen,  Diosmeen ,  "Auran- 
tieen.  meist  Holzptianzou,  w.  Z.,  gem.  Z.,  700. 

2.  *>Zy'jophffllacetH ,  w.  Z.,  100. 


3.  <>SitiittrubaeKen,  w.  Z.,  112. 

4.  oBumemccen.  Trop..  150. 

5.  "SMiat  een.  w.  Z. ,  270. 

6.  ^ AnakardiacMn  ,  w.  Z. ,  450. 

10.  Reihe:  Aescolliiae. 

RlUteu  5zählig,  mit  Kelch  und  Blumen- 
krone, Fruchtknoten  aus  2 — 3  Fruchtblät- 
tern gebildet. 

1.  Sapindaceen,  w.  Z. ,  gem.  Z  ,  700. 

2.  Aceraceen ,  Holzptianzen ,  gem.  Z.  ,  50. 

3.  ^Maipighiacetn ,  Trop. ,  bes  Am. ,  5u0. 

4.  ^Erythroxylacttn .  w.  Z. ,  bes.  Am.,  90. 

5.  Potytj'dacctn ,  gem.  Z.,  vr.  Z.,  400. 

6.  <^Voi^hyniacetn.  Trop.,  Am.,  14U. 

11.  Reibe:  Fran^rallnae. 

Sträucher  oder  Biiurao  mit  regelnjHfiigen 
BiUten  oder  mehrfurherigem  Fruchtknoten. 

1.  C«la»traee€n ,  w.  Z. ,  gem.  Z. ,  270. 

2.  t>Olakac(en,  w.  Z. ,  170. 

3.  <^llippokrateacten,  Trop.,  130. 

4.  "Piüotporacetn ,  w.  Z. ,  gem.  Z.,  I-,  bes. 
Aust.,  SW. 

5.  A<iui/oUacfen,  w.  Z.,  gem.Z.,  bes.  Am.,  150. 

6.  Vitaceen.  w.  Z- ,  gem.  Z.  ,  250. 

7.  Hhamnacten,  w.  Z. ,  gem.  Z. ,  430. 

lä.  Reihe:  Tricoccae. 

Blüten  roonöcisch,  mit  Kelch  und  Blumen- 
kröne  oder  mit  Perigon  oder  nackt,  drei- 
fächerigem,  3 — ösamlgera  Frachtknoten. 

1.  Euphorbiaceen:  "Stonolobeen ,  Platylo- 
been,  w.  Z. ,  gem.  Z. ,  3600. 

2.  Kallifrichacten .  Wasserpflanzen,  zer- 
strent,  25. 

3.  Buxaceen,  gem.  Z. ,  w.  Z. ,  30. 

4.  Empttracaen ,  gem.  Z.,  zerstreut,  4. 

18.  Reihe:  l'mbelliflora«. 

Mit  rcgeliuäüigen ,  meist  5-  oder  4z.'ihUgea 
BiUten,  Kek'h  rudimentär,  Blumenkrono 
entwickelt,  die  kleinem  BiUten  in  meist 
doldenartigen  Blutenständen. 

1.  UmMlifereu:  Orthospcrmei  n,  Kampylo- 
•pcrmeen,  Colnspcnnecn,  gem.  Z.,  bes.  — ,  13O0. 

2.  Araliarten ,  w.  Z. ,  gem.  Z. ,  340. 

3.  Kornacvtn,  n.  gem.  Z. ,  SO. 

14.  Reihe:  Saxifraglnae. 

Kelch  einbliitteri<r,  Fruchtknoten  aus  zwei 
oder  mehr  Fruchtblättern  gebildet,  Frucht 
cinfächcrige  Beere,  mchrfächerlgo  Kapsel- 
o<ler  Baigfrucht. 

1.  KraA*uUicetn,  Fetiplizn.,  gem.Z.,  w.Z.,400. 

2.  Saxi/ragaceen:  .saxifrageeu,  Parnaa- 
siecn ,  *>Frankoeen ,  "Hydrangcen,  Philadei- 
phocn,  *'Lt>kallonieen ,  '^Kunonieen,  Ribe- 
sioen,  gem.  Z. ,  w.  Z. ,  k   Z.,  ItioO. 

3.  ^IlafHamelidaceen ,  gem.  Z.,  w.  Z.,  30. 

15.  Reihe:  oOpuntinae. 

Dickfleischige,  meist  blattlose  Ptlanzeu  Tou 
eigentümlichem  Habitus. 
1.  oRaktacffn ,  warme«  Am.,  1000. 
16.  Reibe:  oPassitlorlnae. 

1.  Samyda<  etn  .  Trop.,  KK). 

2.  I'atnißoracven ,  w.  Z. ,  bes.  Am.,  250. 

3.  Turtitracren ,  w.  Z. ,  bes.  S.-Am.,  100. 

4.  Lonnaceen ,  S.-Am.,  lUO. 

5.  DtUUlacftn.  w.  Z.,  4. 

6.  Begotiiaceen ,  w.  Z. ,  350. 
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1?.  B«lhe:  HjrtUtorM. 
Bl&t«Q  regelm«ßi(;,  4->5elh1Ig,  mit  kl»ni»i- 
lem  Kelch  und  hlumcnkroDe,  FmchtklUH 
ten  metarfäehi^rig. 
1.  Onayraceen,  Kttm.  Z. ,  w.  Z.,  SOO. 

5.  Hatorctgidaceen,  moilt  WAMerpflanxeHi 
g««m.  Z.,  w-  Z. ,  HO. 

3.  ^Koml>relar9en ,  Trop. ,  240. 

4.  Ithizophortusttn ,  Trop.  •  60. 

!>.  Lythraetm,  ^Itsm.  Z«,  W.  Z  ,  300. 

6.  OM0/a«foNMic««n.Trop.,be«.BrasiUen,18OO. 

7.  •JTyr*«^««! .  Rolzpflnnzen,  oft  aroma* 
«Ifeb,  w.  z. ,  i8fH). 

18.  Belhet  Th/mellnae. 
Biate&Ttonihlif,  Ketch  MumenkrODenartigr, 
BlnmenkfOM  faat  immr^r  fehlend.  Hols- 
pflanzen. 

1.  Thym^aaumt  gem.  Z.,  w.  Z-,  bes.  300. 
9.  FAä<uinacern,  n.  Rrm.  Z. ,  95. 
3.  OiVorprtc*»'«,  B.  pem.  Z.,  w.  Z.,  bes.  Auat., 
1100. 

19.  Bei  he:  Boflflorae. 
Blfitea reffelmäbig,  Kekh  Steil i fr,  Mtlumcn- 
bUtter,  Frucht  eioe  Beer«?,  .Sf  cliifrucht  oder 
Schließfrucbt.  Nebenblittter. 
Be»<wwn:  romeen,  HolxpflaBseti,  n.  (frm. 
Z.(  lOU;  Ko»f eu,  Sträiieher ,  u.  «rem.  Z.,  3<)ü; 
Potentllleen,  ft^rn.  Z,.  k  Z.,  600;  Poterleen, 
«rem.  Z.,  ICO;  .-^piiä^  tn,  n.  (rera.  Z.,  w.  Z., 
70;  Prunern,  n  kein.  Z.  ,w.  Z.,  lOOj  »Chry 
•obalanei-n,  Trop.,  HO. 

so.  Reihe:  LeRomlnniirn. 
Mit  symmetrisclien  ,  iwltterisrr^n  ,  ^»zäljligen 
BiatOB,  Frccht  Hü  Ine  od.  GUe  lerhülie.  Zu- 
•annipnireietzt«  Blätter  mit  XeWnbl«tt<Tu. 

1,  l\tp%lionnce*n,  w.  Z. ,  p<  m-  Z.,  k.  Z..  3000. 

2.  VV-uJ/  imar^en,  w.  Z.  .  l.WO, 

9.  •J/imo#ac«'« ,  vr.  Z.,  1500. 

Unterklasse:  Srmpetalae. 
XfoneDblütt'  r  ut:!<  i  \',  ;irtd  Verwachsen* 
1.  Reihe:  Blcorne«. 

Blüten  meist  regelmSfiii;,  4—5-,  scltm  mebr- 
cttbliK',  Fruchtknoten  nn  lirfacht  ri:;;. 
1.  JCrikacMn:  Yacciuicen,  Ericeeu,  Ktiodo- 
recn,  Piroteen«  Honetropeen,  gem.  2.,  w. 
Z.,  1200. 

5.  *Epakri*1are0n ,  Australas.,  320. 

S.  Reihe:  Primoliime. 
BUHen  Tegeltuä&iar,  ösäblig,  Fruchtknoten 
einf&eherig,  Kapsel*  oder  Beerenfraeht. 

1.  Ptimut.icfen,  «rem.  Z  ,  w.  Z  ,  k.  Z.,  250. 

2.  J^Mwf'rt./ina'-f«».  gem.  Z.,  w.  Z.»  200. 

3.  •Jlf;yri.i»ac'^«ii,  Trop,,  500. 

S.  Reibe:  oflioRpyrioae. 
•Wie  die  vorige,  aber  mit  gefächertem  Fracht- 
knoten. Holepflansen. 

1.  Bapotaceen,  Trop.,  S30. 

2.  Jibenaeem,  w.  Z.,  2r>0. 
Slgruk<iceen ,  w.  Z.,  220. 

4.  Reihe:  Tublflorae. 

RflcU  und  BlucQpnkrone  rogolmäßijr,  Frucht- 
knoten S*|  S-  oder  .''ia<  Iji-rik',  Fracht  EapMl 
oder  Beere. 

1.  J!4MvelMiIne««».*  Konrolvulcen,  Kntkn* 
teen,  vr.  Z..  irem.  Z.,  " 

2.  PoUmoniacten,  gem.  Z.,  be«.  N.-Am.,  l.'tO. 


3.  ^BydrophyUacetn ,  gem.  Z. ,  w.  Z.,  bo». 
Am.,  150. 

4.  Aaperf/o:iae00m  (Borra^uu^),  gem.  Z-« 

W.  Z.,  120(». 
6.  Äiti'M"  ),  w-  Z.,  gem.  Z. ,  USO. 

6.  Belke:  Labfttlflerae. 
Blüten  symmetrisch*  Kelch  5zählig,  Bia« 
menkrone  Slipplf  t  StaubgelKSe  neitt  didf 

namiseh. 

1 .  iSimphttta^foeten :  Antirrhineen,  Khlnan* 

tbi  Gu,  K'«  m.  Z. ,  w.  Z.,  1900. 

2.  LahitUen^  gem.  Z.,  W.  8., 

3.  7.en(iftiitttnae«rn ,  gern.  Z.,  w.  Z. .  180. 

4.  0«M«iHie«en .  w.  Z.,  gem-  Z.,  HdÖ. 

5.  oBi^rwowiac««!» ,  w.  Z. ,  •l.'W. 

6.  0,-l^i,.M,arf,v»,  >v.  Z.  .  IS.'H). 

7.  (^^wf/iiiw^r«,  gem.  Z. ,  I",  140. 

H.  )'<^«naree»,  w.  Z..  gem.  Z-,  700, 
9.  fia$ttayi»iir'<'n ,  (rom.  Z  ,  210. 

6.  Reihe:  C'oatortae. 
Blnmenkrnne  regelmfi&ig,  Fruchtknoten  aus 

2  Fruchtblattrrn  gebildet,   Gt^<1rr>lite  Knoa- 
p^nlage  bei  den  meisten  Familien. 

I.  OUaeetn,  Uolapflanaen,  n.  genuZ.,  w. 
Z.,  2Hü. 

2.  Onrtfamnrfen ,  krautig,  gem.  Z. ,  w.  Z., 

k.  Z..  • 

3.  oy.Hi>,</aMtciC£en  (inkl.  S^gtlUrn  u.  btryi.h' 
nren),  vr,  Z.»  850. 

4.  if potfj^oMM .  w.  Z. ,  gem.  Z..  0^0. 

5.  A$kUpiad«w.«en,  w.  Z.,  gem.  Z.,  1300. 

7.  Belke  t  CampnanliM«, 

!  Rlfitf'n  recrlniMilg.  Kelch  und  Blnmenkrono 
6zablt^,  Friirhtkuofen  ein- bis  nielirfäcberig. 

1.  hanii)at>uln<  et  n ,  irom.  Z.,  w,  7..,  fnX), 

2.  LobtUac9tnt  w.  Z.%  gem.  Z.,  4^0. 

3.  ^HttjUdiwtttn,  Anatrataa.,  100. 

4.  ^QotHlfniitcr^  i) ,  Au'itrnia«.,  Kap,  2*0. 

5.  Kukurhitacttn ,  w.  Z.,  gew.  Z.,  500. 

8»  BMk«i  Bnktiaae. 

TJlüten  roijolmäBik:,  meist  4 — .^z.HlilIk'.  Blätter 
gogeustäudig  mit  meist  vprwacliseuett  Ne- 
benblättern. 

1.  Ruhiaeeen:  St.  Ilat<  n,  ^'Koffeen,  OCin» 
cboneen,  w.  Z. ,  wrn.  Z.,  4100. 

2.  Eaprif-'Ua^tn ,  gem.  Z. ,  be«.  SOO. 

9.  Reihe:  Aggregatae. 

Kelch  und  Blumenkrono  &zäh1ig,  Kc1«*h 
nioist  pappfts,  rudimentär  oder  unterdrückt, 
Blütenatand  gedrängt,  oft  kopÄg,  Fracht 
einsam  ig. 

1.  Va\er{nncicfen ,  pem.  Z. ,  bes.  — ,  300. 

2.  l/ipmceen,  a.  gern.  Z.,  Kap,  120. 

8.  A'oiH/xxtrfN.-Tubuliflorap,  oLabiatiflorae, 

LiguüHorae,  w.  Z.  ,  r*""!    Z  .  k.  Z. ,  10,0  tu. 

Anhang  zn  den  Ülkotjrledonen:  Hfetero« 
phjrta. 

Meist  Schmarotserptiaazen,  Verwandtschaft 
noch  anklar. 

1.  Andolochiacffti:  AristolocblooSi  Aaa* 

reen,  \v.  Z.,  gem.  Z.,  80\>. 

2.  <>Baffle»actcn ,  w.  Z.,  25, 

3.  iSaNf«Uor«M ,  gem.  Z. ,  w.  Z. ,  225. 

4.  J^ramthaeefn ,  w.  Z. ,  gem.  Z. ,  ^00. 
^.       t/aNophoracMn ,  w.  Z  ,  40, 

6.  oiodoiftffnacc«*,  Trop.«  100. 
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franz.  Kanzelrodnor.  Rcb.  97.  Sept.  in 
Dijon,  ward  1»>7>  KrzlfbiT  des  Dauphins, 
IWI  Biiehof  von  M«^aux,  verfa&to  die  -4  Ar- 
tlk«l,  betreff,  di«  Freilieiten  der  gallikan. 
KIrcbe,  ward  1607  SUatsrat;  f  18.  April 
17Ü4  in  Meauz.  V- ^  <t  vieler  Streit- 
ichriften  gegen  die  i^rot^-Htautcd,  aacb  Ge^;- 
ner  F^nelona.  Seino  Werke  lind  dnrcL 
Stil  und  Ooi«!  aa«gese!chii«V  S«hr.t  ,Uiat. 
4m  Turfstiont  de«  Kglisra  protetootes*  (l(>«ä, 
'i  Hil.  .);  ,l>i'<rouni  8ur  rhint  nnlver«elle 
jus'iu'A  l'iitipire  de  Charlfimagnc'  (KWlt. 
WVrki',  u-  Ausg.  1659—65,  3ü  Bde.;  1877  ff., 
10  Bdu.  Biogr.  yoa  Btmtmt  (lOSO  — Sl,  4 
]|d«.)|  B4amm0  {IMB^n,  8  Bd«.). 

BoHtandwchl,  dto  tnllitlriwh  OlfMillterto 
ScrailWiiclio  dcB  Sultans. 

Boston  (•i»r.  bo«t'n),  Hpiol  uutor  Vi<  ron 
Wbiatkarte.  zur  Zeit  dca  FretbeiUkriega  iu 
Nordamerika  erfunden.  Darauf  deuten  tebon 
die  Namen  der  einzelnen  Spiele:  Roston, 
Indöpcndanrn,  Pbüadelphia,  Souveraine, 
Com  «  r  li.i.  Da«  B.  entlohnt  die  meisten  Re- 
geln ttiila  dem  Wbist,  teils  dem  1/hombre. 

Bofton  («pr.  bott'n),  1)  HafeusUidt  in  der 
•a(L  Qrafecb.  Lineoln,  unweit  der  Wbitam- 
mftndnng,  14,93S  Ew.  —  8)  Hauptstadt  von 
Mansa«  liusfttH  fNordamerikn) ,  au  der  Il.hai, 
;k.jS,aJÜ  Kw.  (etwa  lüO.OOO  Irl/inder;,  treffl. 
wissonsebafll.  Auttalten,  gr.  Bibliotbeken, 
bwL  PrMM  (die  lUteste  MonUaerikM),  In- 
dvetrie  tB  Ewen«,  Oold*  mid  011berw»n>n, 

Schuhwerk,  Wolle,  Rauinwollc,  Papier  clo 
Wert  der  Intlustrieprodukte  (löTd)  blV4  Mill. 
Doli.,  grober,  stark  bofeat.  Hafen,  Werften, 
Mhr  betrtcbtl.  Handel,  bei.  naolk  Oetindlen 
(«Bier  nadena  ntc  SIf),  8M  elfn«  Sehlffe 
TOn  808,430  Ton.  Wert  der  Kinfiihr  (H79^ 
48  Hill.,  der  Au!<ruhr  51>;iM  II  iKdl.  Srhuld 
Mill.  Doli.  Fr.anklins  licburtHort.  Gegr. 
IßäO.  Krater  Ausbnicb  der  Uevolution  1779. 
BofftOBlt,  8.  Atbett. 

BoHtra  (a.  O.),  Stadt  in  der  syrischen 
Pruviuz  Aur.initi«.  von  Alexander  d.  Or. 
wie  vou  Juil.  M.ikkaljjluB  (l''»U  v.  Chr.)  er- 
obert, BpSter  llaupt«t.  der  röm.  Prov.  Ara- 
bien, aneb  Biscbofaitz  (8U  das  loUrani'.rhr 
KoMMÜ  gegen  die  BeryllUuier)}  Jetst  Botra 
in  Uanran. 

Bostricbus,  Brirkenk/ifer,  s.  IIoU/re»$f>r. 

BeeweUIa  lioxb. ,  Ptlanzcngattung  der 
BOfeeraceen.  B.  papyri/eni  Hochtt.,  Wald- 
bMin  im  MO.  Afrikas,  B.  sacra  Flm*ek.,  an 
der  SfldostkBste  Arabiens,  liefern  Weib- 
rancb;  B.  »«rrata  Roieb,,  in  Tofdwtadicn, 
Indischen  Weihrauch. 

Bo«(nortli)  Fleck,  u  in  der  engl.  Qraf- 
BBlMit  LeicMter;  liier  n.  Ang.  148»  MecAl, 
1b  welcher  Hlehanl  III.  feMB  den  Grafen 
von  Rirbinoiid  (Holnrieh yIL  Tttdor) Kroue 

und  l^obou  verlor. 

Bote,  Span.  Weinaat,  =  484,1 1  Lit. 

Bottnlk  (gr.K  PflaatrakttBde,  FhfiUogU, 
Lehre  tob  den  PflaaseB.  Die  rvAie  B.  bbi« 

fnDt:  1]  MoTpUi>h'<ji,-  n<\Qr  Orqnn'flogir  ,  welche 
die  Kutwii-keluujf,  die  Geittult  und  ileu  innern 
Bau  { Anntomit ,  Pkytotomie)  deü  Pdanzen- 
körpers  behandelt,  JPkgtiologi*,  die  Lebre 
voa  dea  aa  den  Piaaiea  ale  ■olehea  an 
beobaehlaaiea  NatarenebelaaBgea  (Bio* 


lopio  und  Experimont.ili)b\  ) ;  speziell 

mit  dorn  Stoffwechsel  der  i^Üau/.eu  beauhäf- 
ti^t  (>icb  die  I'hj/ludiemU  ,  Und  von  den 
Krankheiten  bandelt  die  Vhytopathologie, 
welcher  sieb  die  Teratotogif,  die  Lehre  von 
den  Mißbildungen,  anschließt.  Dloaen  DIk- 
r.ipHnen  der  allgom.  B.  steht  3)  die  tpezi,Ue 
(beschreib.,  systemat.)  B.  oder  I'hytographi« 
gegeaüber;  letztere  umfaAtdie  TermiMOh^, 
OhankUHtHk,  Hytonymik  Bfld  Byttamkmnd« 
f  Taxnnomie).  Von  den  vnrwcltl.  Pflanzew 
handelt  4)  die  Paläontologie  ( liiUiopkytoloffie), 
von  der  Verbreitunir  dor  Pflanzen  5)  die 
l^mumgtographi*.  Die  «mgntamiU  B,  be« 
sclilltlgt  deh  nit  den  Beclehnngon  dee 
I*flanzcnrclcbs  zum  prakt.  I.obcii  fmedizln., 
F'>r-st-,  Ökonom.,  induatrielle ,  tlarleubolH 
niki.  Die  ersten  Pllanzeukundigen  waren 
.Sammler  von  Anaeikritatem.  Aristoteles 
beeehiftigto  cleh  saent  wlueatehaftUeh  mit 
den  Pflanzf^n.  Die  ftiteiten  bolan.  Srhrlf- 
teu  rühren  von  Theophrast  u lul  Di-.skori.le.H 
h»  r.  Letzterer  blieb  Autoritilt  bis  auf  Otto 
Brunfels  (um  1530),  der  genaue  Beschreibun- 
gen TaterliBdleener  Piaaxen  nebst  AbblU 
düngen  lieferte.  Oefinor  und  Cisalplnui  be- 
nutzten zuerst  die  BofrucbtunRsort'ano  r,ur 
Klassifikation.  wähn  it'I  liubelius  l.S7o  zuor-tt 
natUrl.  Familien  aufütelite.  Die  QebrUder 
Baubin  machten  sich  um  Beschreibung  und 
SyatemaUk  verdient;  Qrew  (1670),  Malpighi 
(1671)  und  Leeuwenhoek  (1075)  studierten 
den  B.iu  der  ]'11aii/.en  nüt  deiu  Mikroskop. 
Haies  ri727)  machte  Versuche  über  da«  AuX- 
steiK'  u  des  Safts.  Tonrnefort  (1719)  be* 
graudete  ein  aaaaa  8jatom  aad  führte  dea 
Oattnngabc  griff  eta.  Sahir.  Belsen  Ver* 
mebrteu  da-i  bekannte  Material ,  welches 
Linne  durch  gere^relte  Noraenkl.'itur,  »ti  eux 
wisKcnachaftlichc  Charakteristik  und  durch 
sein  Sezualsystem  beherrschea  lehrte.  Im 
Oefeaeate  ea  ihmp  stellte  Jnesien  sela  aatBrl. 
System  auf  (1789),  welches  die  Basis  weiterer 
Beistrebunffen  wurde,  so  von  Do  CandMllo 
Oken  (1p21)  ,  Keicbenbarh  (l-'i-^-, 
Endlicher  u.  Ungcr  (IHiW),  Willkomm  (1^54). 
Braun,  Elebler  (s.  Beilage).  De  CandoUe 
un'l  Brown  lehrten  die  Kinheit  In  df  r  .Man- 
nitrfiiltipkelt  der  Pflan7.euorpauo  und  ihr*'r 
Formen  kouucn.  Anatomie  und  Phy!4iolo;rie, 
durch  liirbcl,  Treviranus,  San««ure,  äö> 
nebler  a.  a.  wieder  aufgenommen ,  war» 
den  erstere  durch  Meyen,  Mobl ,  Ungor, 
Bcbloidcn,  Schwann,  Schacht,  letztere  durch 
Boussini.';tult ,  \hgeli,  Sarli«  außeronleut- 
Hob  gefordert.  Goethe,  De  Caudolle,  Brown, 
Beklmper,  Braun  wurden  die  BegrUnder  der 
neuen  Morphologie,  während  die  Pnlhon- 
tologie  durch  Brongniart,  Ungor,  G^ippert, 
Heer,  Saporta  ihre  jetzi^ro  Gestalt  erhielt. 
GegenwAirtitf  nchmeuAnatomie,  Morphologie 
und  Phy»i(jloBio  das  größte  Interesse  In 
Anspmeb,  hanptsKckUck  gefSrdert  durch 
Btehler.  Sebwendener,  Strasburger,  Pring«- 
heim,  De  Bary ,  Cohn,  Brefeld,  Wanning, 
BaiUon  u.  a.  AI.  v.  Iliimholdt  begrüu«|etc 
die  l'flan/.en(5eograpliie ,  welche  seitdem 
durch  äehouw,  Wahlenbe»,  Mcyon,  Q rite- 
back aasgeblldet  warde.  Baad-  aad  Iiebr* 
ktleker  der  B.  lieferten  t  »aflidkar  aad  Ungtr 
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(1843)  ,  SchMihn  (4.  Aufl.  1861) ,  KVtzing 
(ISftJ— 52,  S  Bde.),  Sach»  (4.  AuÜ.  1874, 
neu  bearbeitet  mit  Göbel  ltiä2),  Thom4  {b. 
Aufl.  1»7},  609itmn  (6.  Aufl.  1874).  Werk« 
Uber  Anfttimile  vad  Phyiiiologlei  SekarJkc 
(IHfjfi-.W,  2  I3df>.),  «arA*  (,f}rundrüge*,  1873, 
u.  .VorlfsuDdcnS  1H82;,  ;'/>/er  (18»0) ;  über 
Pflanz»  nkrankbeitPU :  Kühn  (2.  Aufl.  IH.'iO), 
i7uiii«r  (ItM)»),  iSorai(«r  (1874),  Frattk  (IbbOi 
Virl.  AmA«,  O«tehiohto  der  B.  (1875),  md 
beifolpcnde  ?^«fc«rticM  der  PßonemrKirh». 

BotanUche  tiärten,  Institute  zur  Kultur 
von  riLinz-on  für  wUsenscbAltt.  Zwccko  und 
fUr  dea  Unterricht  I  namentlich  reich  an 
raedizin.  Oeiwiehsen,  welche  in  der  Regel 
besondera  ▼ereinigt  sind,  od  mit  großen 
Palmen',  Kakteen-,  Orchideen-,  Farn- 
gammlangen  und  mit  iiy>>tcinat!iicber,  wobl 
auch  geographischer  Aufstellung  der  Pflan- 
zen, finden  sich  Bcbon  im  Altertum,  dann 
Mit  dem  Ii.  Jabrk.  in  Italien  n.  zahlreicher 
••It  dem  1€.  Jalnrti.,  wo  anch  in  Deutschland 
Privatlentp  h.  G.  anlegten.  Ocponwiiriig 
ist  am  bedeutendsten  das  Institut  zu  Kew 
in  England.  BerQhmt  sind  auch  die  O&rten 
sa  Paria,  Schönbnum  bei  Wi«ii|  BerliB» 
Breilan,  Halle,  Mflnehen,  PeienboTg. 

Botanybal  (»pr.  bottnl-),  McerbuRcn  an  der 
SOdostküBte  Au-tralirus,  sUdl.  von  »Sydney, 
vouCook  ITTn  zuerst  ijo-ucbt.  Vgl.  Walincourt 

Botanjrbaihara,  s.  Xantkorrkoea,  ((1875). 

Boterga  (fr.  BouUygif,  t^.  bulavgli) ,  In 
Südeuropa  gosalzonor  und  In  Ksslp  elnpe- 
l<»ptrr  Ro^rt  n  dorMeeräscbe  und  des  Sanders. 

i'.i>tas  bocklo'icrne  WeiasehUa- 

chn  zum  Transport  des  Weins. 

Botanrns,  s.  Itohrdommel. 

Both,  Jam,  niederl.  Maler,  ans  Uti-echt, 
geb.  1610,  ßin^r  nach  Rom,  wo  er  bea.  in  der 
Landschaft'  r.  i  A  uafMdohaalM  I«laleta{  t 
1051  in  Utr.  <  iit. 

BothrlocephAluil,  s.  Bandwürmer. 

BoUiweUt  I>orf  in  der  ichott.  Grafaehaft 
LMUurk,  anClyde;  Rainen  des  0^Uosses  B., 
wohin  Botliwell  die  Maria  Stuart  f  ntführte. 
An  der  Ii. brück«  22.  Juni  1679  t>%»g  dea  Her- 
zogs von  Monmoaih  Umt  dl«  MiottiielMa 
Covenaaten« 

B«thwelL  /Ml«  B0phmm,  Omf  9om,  Her- 
BOf  VOa  Orkney,  g«  h.  r>.3^^,  3.  Oenialil  der 
Maria  Stuart  l  %r>7,  starb  in  Dänemark  im  Ge- 
fai;t:nl,H  Vgl.  bchitrn  (lülb). 

Betoküdeo,  wUdee  Indiaaervolk  In  Bra- 
■illen,  swtsebea  Bio  IH>ee  aad  Rio  Pardo. 

Bototrhan,  Stadt  in  Rum&nien(Moldaa),am 
Flusse  8chiskn,  3'.*,'.»41  Kw.;  bcilcnt.  Handel. 

BotrjrtiN  bswisiaiia.  Srliiuimelpilz ,  a. 

Botarhafter,  s.  Gttaudte.  [ditnbau, 

Botschka  (Tonne),  rus«.  FlMgkeltmaiaA, 
=  40  Wedro  =:  481,»6  Lit. 

Rott,  J0m,  Violinvirtuose,  geb.  9.  M«n 
1S26  In  Kassel,  SrhriL  r  \<>u  M.  H  uiptniAun 
und  ßpohr,  1n>7  «;.s  Hofkapelluieister  in 
Heiningen,  dann  In  Hannover,  1878  pensio- 
niert. JeUt  in  Uagdeburg.  Auch  Komponiat. 

BotU,  Weinmaft,  in  Rom  =  16  Rariii  = 
P33,47  Lit.,  in  Venedig  r.  C4:J,^«  L  FQr 
die  Weine  dieser  Länder  auch  im  Norden 
gebräuchlich. 

Botta»  1)  Corlo,  iUL  GcschichUctireiber, 


geb.  6.  Nov.  176C  in  San  Giorgio  (Piemont), 
1800  Mitglied  der  piemontes.  Consulta,  dann 
des  Gesetzgebenden  Körpers  zn  Paria,  aaab 
der  Restauration  Rektor  der  Akademie  sv 
Ronen;  f  10.  Aug.  1837  In  Paria.  Haupt- 
werke: .Storia  d'Italla  dal  1789  al  15*1  V 
(1824,  10  Bde.;  denUch  1827—31)  und  die 
Fortsetzung  von  Gulcciardlnis  Work,  mit 
dieaem  und  obiger ,8toriad'ItaU»*  caiaauBMi- 
geatellt  In  der  Jllorla  d*ItaUa  dal  1490  al  1814« 
(1832,  20  Bde.).  Sehr,  auch  das  Ki>os  ,11  C.i- 
millo  o  Vcjo  conquislata'  (l!^16;.  Hiogr.  von 
rHomtoiti  (186Ö)  und  Scipio  Ii.  (lH71'j.  —  2) 
Ami  EmiU,  8ohn  des  vor.,  berUkmter  Reiten- 
der,  geb.  1803,  machte  «In«  Relea  xm  dl« 
Welt,  nahm  1830  von  Aegypten  aus  ah  Arzt 
an  einer  Expedition  nach  «eunar  teil,  be- 
reiste 1837  Arabien,  ward  später  als  franz. 
Konsularagent  nach  Mosul  gesendet,  wo  er 
lü-i'i  Ausgrabnngen  begann  und  die  Rainen 
von  Ninire  entdeckte;  f  18.  AprU  1870  in 
Poiaay.  Sehr.:  ,Relation  d'un  voyage  dana 
pyJraen'  (n.  Aufl.  ISSü)  und  .Monumente  do 
Kinivö',  Pracbtwerk  mit  Zeiclmnngen  Ton 
Flandin  (1847—60, 5  Bde.),  Ar  dia  aiqpileeka 
Altertumskunde  «ehr  wichtig.  [ban«. 

Bottega  (ital.),  Bade,  Kramladea,  K»ffeo> 

Botteller  (holl.),  auf SciüAa  darAafMiiar 
über  die  Mundvorräte. 

Botten,  frtlher  Name  d.  EQstengegendcn 
am  Bottn.  Meerbaten:  WuUHnAUm  (tchwed. 
Lia)  and  OsCs?fteMe«  (die  IIaa.Goaf«m.  Wata 
und  n<':i>>orprV 

Bottcnsee,  Soo  im  schwed.  Län  Skam> 
borg  bei  KarlKborg,  mit  dan  WiMUBMa  i& 
Verbindung  stehend. 

Botteefai,  Giovtmni,  Vlrlaoeo  aaf  den  Xoa- 
trahaß.  geb.  Is2a  in  Crema,  bereiste  Amo- 
rika,  Kn^;lanll,  Frankrt-ich  elc.  Jetzt  in  Ita- 
lien. Auch  Komponist  (Konzerte,  Upern). 

UottlCelil  («pr.  -tachelH),  Sandro  (eigontl. 
Ale>i»andro  FiUptpi),  Ital.  Maler,  geb.  1446 
in  Florens,  f  17.  Mai  1610.  Reiche 
Phantasie  nnd  ktlhne  Zeichnung.  Fresken 
in  der  Sixtinischen  Kapelle  in  Roai|  Ool* 
gemäiile,  besonders  Marienbilder. 

Bottlerel,  Speisekammer  anf  Schiffen. 

BottBiMhar  Mawrbaaaa»  der  nördlichste 
Tel!  der  Ottsee,  swlielien  flebweden  nnd 
Finnland,  668  km  1..  l.'>0— 210  km  br.,  20— 
60  Faden  tief,  mit  zalilloifu  Eilanden,  Klip- 
pen (8chären)  und  .*^aiidbäukcn  bedeckt.  Dar 
sQdl.  TeU  BotUn-Ha/Mt,  der  ntfrdL  BttUif 
Vi  kern  .  daswliehen  die  Qnarkenitraia. 

Botzäris  ( li  tsarif ),  Marko,  Held  des  griech. 
Freiht  it.Hk.-impts,  pch.  um  178o4  aus  einer  her. 
.Sulioti'utamilie,  nahm  1^22  ruhmvollen  An- 
teil am  griech.  Aufstand ;  f  verwttadet  Ana. 
llttS  IB  Missolungbi.  Moeh  Jetst  In  Lledera 
gefolort.  Sein  Bruder  A'of^a,  obenfalN  frri«vh. 
Frtiln  jt.skiiuipfer,  f  \A.  Nov.  lft.'>;i  in  Athvu 
.tU  (Jpneral  und  Senator.  Markos  Sohu  />i- 
niiiri,  geb.  1818,  War  mehrere  Male  Krlegi- 
ministart  f  90.  Ang.  1870  In  Äthan. 

Boisea.  i.  Baten. 

BOBeanien  (fr.,  «pr.  buk»nj«h),  n.  Ftihnttier. 
Bourhain  («jt.  btn.-hiini; i  ,  ft'sti>  Sta.lt  im 
franz.  Dep.  Nord,  au  der  ticheldo,  li>07  Kw. 
Booche  (fr.,  spr.  babseb),  Mund,  MQndunf^. 
Boaefctg  (ß^a,  MmM),  1)  FnmpoU,  fraaa. 
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Bouchcrisieren  —  Boulangcr. 


M.ilor,  tjßb.  29.  Sc^t.  1703  In  Paris,  f  SO. 
Hai  l77u:  itu&erKt  fruchtbar,  za  «ein'T  Zeit 
der  , Maler  der  Oraslen'  genannt.  —  8) 
Al^atamdrt  Jmm,  b«r.  Violinist,  JU.  ApiU 
im  ta  Paria,  war  im— UM  1»  MadtM,  U- 
rcUte  Italien,  Deatscbland,  England  omd 
Kaaianci;  f  2G.  Dez.  Ib61  in  Paria. 

BoBcheruieren .  a.  UoIm.  [s.  Rh<f,ne. 

Baaekaa  da  KMaa  (ipr.  buiucb  dt 

Baaekat  €vh  kateehek),  WrHirU  Jwim, 
Architekt  und  Zeichner,  geb.  179»  in  Paria, 
leitete  1M39— S7  den  Bau  der  OroiW:n  iiibllo- 
Ihek,  l'^^^-^U  dee  Napoleoniacben  ürai>mo- 
numiiuta  im  Invalideudom;  f  itä.  Jan.  ItJüU. 
Aquarelle  antiker  Bantan. 

BoaeieaaU  (apr.  bahaalkoh),  Dion,  engl. 
BQtanendlchter  und  Scbanapicler,  neb.  ^.Dez. 
1^22  In  Dublin,  bcrtinte  si  it  Nordame- 
rika, lebt  Jetzt  in  New  York.  Züblr.  Tbeatcr- 
«lUcke;  am  beliebtesten :  ^^ondon  asaurance' 
(1Ö41)  und  dia  fiaJiaaapiele  .CoUaaa  bawn' 
(IWO)  and  ,Tha  aetoroon*  (lb6i). 

Boodieren  (fr.),  maulen.  BoudtmM  (apr. 
bahdOhi'),  BcbmoUerin,  Murrköpfcban. 

Boudoir  (fr.,  «pr.  badoahr,  ^kmaUwinkalf) 
Ueinaa  alegaatea  IXanMasimmar. 

Bawli7  (apfc  Stadt  im  Kaatan  Naaaii- 
bnrg,  unweit  dee  Neuenbnri^cr  Sees,  an  der 
AreiiHo ,  W66  Ew.    Trefflicher  Kotwein. 

Buae,  Ami,  Geo^uo*>i,  grb.  10.  März  17SH 
in  Hamburg,  Priratauuia  in  Paris»  sait  IttiB 
in  Wlan;  f  daa.  tfw  Mar.  USl.  Sehr,  aahlr. 
peopnofjt.  Werke  über  Schottlan<i,  Deutsch- 
land, die  Türkei  und  lieferte  viele  geolog. 
und  othnoii^apb.  Karten. 

Boaet.WlUaaaiasCapr.  bui-wijoiDi«) ,  Loui$ 
Edouard,  Ora/,  taaa.  Admlral,  geb.  24.  April 
t»M  bei  Tonion ,  ward  laU  Llnienichiffis- 
Itapit&n  nnd  OonTemear  der  frans.  Be- 
Hit/unt'en  am  ScnoKal ,  It^^i  Kontreailinir:il 
and  äiabftcbcf  der  Flotte  im  Scbwaraaa  Meer, 
flfUalt  da«  Kommando  Ober  daa  Bala- 
flMBfagaaalnradar  im  Adriat.  Maar,  wavda 
uiOVlBaadairal,  1865  Sanator,  JnU  18T0 
mit  dem  Oberbefehl  über  da»  in  die  Ostsf  c 

Ehende  Panzcrgeachwadcr  betraut ;  f  ö-Sejit. 
71.  In  AI  ineiQ  Fach  auch  litterariach  tbnii^'. 
Baafariek  ,  aitar  arabw  Markt  in  dar  Pxov. 
AlMilaa,  in  der  MetidMsha,  »M  Bw. 

BaMalnTlUC  (i^r.  )  n-4n,  >riU},  Loui»  An- 
toins  M,  bor.  fr;iii/..  ö.  i  i.uinT,  geh.  11.  Nov. 
1729  in  Paria,  fuugii-rt<'  ii  IV  Ti  m  K.uih<1.% 
sils  AdUataat  das  Maronis  von  Moatcalm, 
maebta  M  aina  Bataa  «n  dia  Erda, 
befehligte  im  nordameriltan.  Krieg  mehrere 
Linienacbiffu,  wurde  17(k>Mar6cbal  de  Caiup ; 
f  81.  Aug.  läll.  8chr. ;  ,De»cription  d'un 
vorage  autonr  da  mondc'  (n.  Ausg.  1»61). 

Boagla  (fr.,  sprw  baluchih),  Kerze;  cylin- 
drisches  Instmment  xor  Uoterauchung  nnd 
Erweiterung  vereni^erter  Kanile,  bea.  der 
Kam-  nnd  Spoi-rr  hre,  besteht  aus  Wachs 
(tceich*  D.),  Kautschuk  etc.  (elattiTh«  If.) 
odt  T  aus  Metall  (/e*t«  Ii.). 

Boafia  (apr.  bvhschih,  Didtekt^Qk)^  Uafaa- 
Stadt  in  Algerien,  Dep.  Konstanltna •  aa 
Meer,  ^27S  Ew.;  Hauptinarkt  der  Knb>len. 
Im  6.  Jahrb.  Hauputadt  der  Vaudakn. 
Boogre  (fr.),  nraprQuk'licb  Ilulgan-;  dann 


Sehlmpfwortt  &«uar,  SvliaJja,  ttvJiuft. 


Boagoer  (»pr.  bngh^),  Pimc,  franz.  Mathe- 
matiker und  Antronom,  geb.  ItJ.  Febr.  ICU» 
SU  Crolsie  in  der  Breuguo,  maü  1?36— 48 
mit  äodia  and  La  Oondamioe  einen  Meridian- 
crad  to  Pam,  atallta  Untersnebangan  an 
Uber  die  Photometrie,  erfand  das  liclio- 
I  meter;  f       Aug.  175».  Sehr.:  ,Thäorie  de 
'  la  flguio  de  la  terre*  (174;>);  .Traile  d'upti(iuo 
I  snr  ia  gradation  da  la  Inmi^re'  (172^^,  hrsg. 
▼an  Tiaaallia  1700)}  ,Tralt«  de  navlgation* 
'  (1753,  3.  Aufl.  ▼.  Lalande  1792). 
j     Buagnereaa  (ipr.  bugh'ro),  Adolphe  William, 
fr.m/..  Miller,  «eb.  Ib2j  in  lÄ  Rochelle,  lebt  m 
Paris ;  Mitglied  der  Kunstakademie.  Triumph 
das  Martyriums,  Triumph  der  Veniu;  auch  al- 
legorische Werke,  Genrebilder,  Portrate  etc. 

Boalliiet  (apr.  b^JK),  Lcmit,  franz.  Du  htcr, 
geb.  1^24  in  Cany  (Niedcrat'ine),  f  1:'.  Juli 
l&6tt  iu  Uouen.  ächr.  Gedichte  (,Meloeuis' 
und  lossilos',  lbö6;  4>anlers  chanaons*, 
a.  Aud.  Iä74),  die  Dramen:  ,Madame  de 
Monurey*,  ,H«l4ne  Peyron'  (IBM),  ,La  con- 
Jnration  d'Amboiae'  (ist  C)  n.  a. 

BoaiU^  (apr.  baj<),  Franp.  Clau<le  Amow, 
Marquit  d«,  frans.  Genoral,  geb.  19.  Nor. 
17S9  aof  dam  Sahloi  Claaal  ia  dar  Anvergna. 
ward  1T68  OavTaraaar  ia  Waatlndlan,  1767 
nnd  17!^8  Mitgl.  der  Notabotii,  17iKKienor.il 
en  Chef  der  Armee  der  Jl.aa»,  Saar  und 
Mosel,  suchte  deu  Fluchtversuch  deu  Königs 
sn  antarstUtzen  and  doh  nach  dessen  MiA- 
lingan  In  dia  dstarr.  Nladariande.  SaU  ITil 
in  Diensten  Gustavs  III.  von  Schweden, 
trat  er  nach  Ermordnug  desselben  in  das 
Korps  des  Prinzen  von  Cunde;  f  14.  Nov. 
IHOO  in  London,  bahr.:  ,Memoires  sur  la 
rövolution  fran^aiaa*  (n.  Atug.  1»69). 

BoBÜloa  (fr.,  spr.  bq}oiit),  FleischbrObc, 
mehr  Reiz-  als  Nahrungsmittel.  Nährende 
B.  für  Krauke  nach  Licbig  aus  >;«        />  r 
hacktem  Fleisch,  4  Tropfen  Salzsäure,  2 — 4 

LKoehsali  nnd  */#  kg  destUUertem  Wassar 
it  an  Iwraltan  «ad  nlalit  aBfaakoahatt. 
8.  anah  KaaMüsn. 

BoailloB  (apr.  bajong,  deutsch  Prulfjt"^, 
Stadt  im  belg.  Luxemburg,  am  Sumui,  2191 
Ew.  ;  Schloß  Gottfrieds  von  H.  {».  d.i. 

BaalUaaUfain  (tiuppttua/tlm,  Ta/tlbomÜ- 
hm),  alagadampfta  fettfrala  Flaielibraha, 
vom  PlaiaaliaztialU  (a*  d.)  doiah  Lalmgalialt 

unterschieden. 

Hoalllott«  (fr.),  Kartensiiicl ,  a.  llrflm. 

Baaillx  (apr.  buji),  Sit  ola*,  franz.  ItUhuen- 
diabtar,  geb.  84.  Jan.  1763  in  Ia  Coudray  bei 
Tour»,  1 1*.  April  ltH2  in  ParU^  Verf.  der  be- 
lianuti'n  .Stücke:  ,L'abbe  de  l'Epöe' (deutsch 
von  Kotzebui'  l""'»";;  ,Le«  dt  iix  joiimees* 
(,Der  Wasserträger',  koiup.  von  Clit-rubini) ; 
,Fanchon'  (deutsch  v.  Kotsebue  l^^J.»;;  ,Ma- 
dame  d«  Savigna'  (dantaab  von  lOland  IbO*-!) ; 
sehr.  aoAerdem  dia  oft  aufgelegten  ,Contas 
k  ma  tille'  und  ,ConüeiIs  k  ma  tllle'  ii.  a. 

Boakatt  (fr.  bouqutt)^  Biumeustrauüi  an- 
sammaafaMtztes  alkahaUaetea  Parfltaa ;  iMlsi 
Wala  a,  t.  w.  Blume. 

Baalaagar(apr.baisnt^heh),  1)  LcmU.tnam. 

Blaler,  g<  b.  11.  Mar/.  l>*i»ö  iu  Piemont,  }• 
7.  Marz  ibü7  als  Direktor  des  Muht^-ums  iu 
Dijon.  Namhafter  Vertreter  der  Komautik, 
ongawdbnUcb  ersebttttarnda  Wirkuagan  er. 
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Boalay  de  la  Menrthe  —  Boorbon. 


Htrehond.  Mazepp«, Jadith, Lncr. Bnrßla,Tlo- 
meo  uu'l  Julie  u.  a.  Auch  trofll.  I'ortrutt".  — 
t)  Bodclphe,  frans.  Maler,  geb.  lubt 
iaPftris;  bebaod«!!  iB«iii  Mitik*  nad  ori«ii* 
taliidie  Stoff».  OlMtr  mb  Rnbleon,  MtrolMn- 
©rrählcr,  LcHhin,  liad  in  PoTiipi-ii  otc. 

lloulay  dpi  la  Mcurlh«  (niir.  buuti  d'u  mOrt), 
1)  Anloin«  JuKjuf»  Cluudf  Jotpk,  Graf,  franz. 
SUatsmann ,  geb.  VJ.  Febr.  1761  an  Obau- 
monaey  in  den  VogeMB«  1797  lUtflUd  de« 
Rftta  der  FOnfhnndert,  nach  dfim  Staat«- 
streich  vom  IH.  Bruniairo  1799  Priaid.  der 
logiolntiven  >S>.'ktion  d«-H  Btaatai-atx,  wcsentl. 
beUMligt  au  der  U«daktioa  de«  Cudt*  civil, 
l»lt  Mitgl.  de«  Regcnt«.chafUrat«;  t  ^-  Febr. 
1840  in  Paris.  Sehr.;  ,Tableau  politlqae  de« 
rtene«  de  Cbarlrs  II  et  de  Jacqnea  II*  (1818, 
SBd*  .  u.  a.  —  2)  Hfnri  C-org»^.  Graf,  Sohn 
des  Tor.,  geb.  15.  Juli  17D7  in  Paris,  wanl 
MST  IUI«.  4«r  Kammer,  lata  der  National- 
Twwaiwf ,  Mnlüfter  Repoblikaner«  80. 
Smn.  1849  inn  Vtseprlatdentea  der  Republik 
erwählt.  fÜRto  sich  in  don  St.iat«atrt'ioh  vom 

De«.  lH.'tl,  naliiu  «lauu  tuü  an  dvr  «ogen. 
KoD«ulUtlvkoininiMion,  ward  IttSAeMtOT; 
t  S4.  Not.  lB6ti  in  Pari«. 

Boule  (fr.,  tpr.  huhl),  Kn^eL 

Itonle  (.pr.  l.uhl).  Cftortti»  Andr^,  Tischler, 
^i^•h.  lt>12  in  I)»^  ut«ohlau<l ,  f  l'i  Si  in  Pari«, 
erfand  das  nach  ihm  bi'uannt«*  Verfahren 
(ItomUMMt),  in  Sobildkrot  Verzierungen 
Ton  Koplier  «ad  Sinn  «UunlttMk  «ad  M0- 
bel  damit  zu  achmUckea. 

Boalerard  («pr.  buhrwar),arsprftngIiebBoU- 
V»»  rk,  jetzt  in  Pr<>iiifua<ifn\vcK'<"  vcrwaadÄlle 
Wälle  vormals  bcteatigter  StAdte. 

Boalerenüerea  (£r.,  spr.  boU'w-),  drunter 
and  drOber  weffan,  smldreBi  aafs  kOobat« 
▼erstöron. 

Boulogne  «nr  Mer  («i/r.  bulonnj  »Or  mUhr), 
feste  Seestadt  Im  franr..  Dt-p,  Paa  do  Calaiit, 
Ilaupti«t.  eines  ArruDdi^sements  an  der  Mün- 
dung der  Liaa^ClMi;  44,548  £w.  Bi«cbof«ita. 
Hafen,  SeebIder.etarkeFiwherei,  bed.  Raa- 
>!i  I.  I>  tht  l  die  51  m  h.  Marm<'r<au1c  zu 
Kljrt  II  N  ipoleous  I.  Ladwi^f  Napoleons  ver- 
ft-hlto  Kxpoilition  6.  Aug.  1840, 

Boalogae  aar  ü^la«  («pr.  baioaaj  mAt  saakB). 
Marktfleekea  ottdireMilob  bei  Part«,  »1,566 

Kw.  Dabei  da«  Ba«le^<<r  U':i{,irh- n  i'noiade 
Boulugufi,  rolitender  Park  mit  diiu  Hippo- 
drom and  AkkliinatisaiionKj'.'irti  II. 

Bonitoa  («pr.  b(»bU'D;,JI<UM««a,  Mechaniker, 
geb.  9.  Sept.  1788  la  BinaiafhMB,  baat«  mit 
Watt  Dampfmascliinen  und  wandte  sie  «a- 
emt  auf  die  MQnzfabrikation  an.  Krfand 
diu  Kunst,  «fipn  zu  ver^r>Mtn  [Hvultorf^hrr 
bvkmuck)^  t  17-  Aug.  IWJ  in  iiandsworth 
bei  Sobo.   Blogr.  von  Smitt»  (IHil.S). 

Beaaiua  (spr.  b*a>),  JoAaN»««,  Baumeiater, 
geb.  1716  in  Amatcrdam,  von  Friedrich  d.  Gr. 
nach  Preuhun  berufen;  t  1770  als  nbcrhau- 
direktur  in  Potsdam.  Von  ihm  die  frauz. 
Kirche  n.  daa  Berliner  Thor  In  Potsdam;  die 
Domkircbe,  dar  Palact  de«  Prlasea  Heia» 
rieb,  die  üalvanlUt,  Mdase  «te.  In  Berlla. 

Boantylnsela  (»pr.  baqnti-),  Gruppe  von 
2t  Fclaeuiu»ela  im  Groben  0«ean,  «bdöct" 
lieh  von  Neuseeland,  ^'  i  qkni|  «abewoknt. 

Boa^ael  (fr.),  «.  Bomk*a. 


Boaqaet  (ipr.  bukft)  ,  Dom  Startlm,  fraas. 
Historiker,  geb.  G.  Jan.  l*'»»;')  in  Aniivna, 
Henediktiner  und  Bibiiothcliar  der  Abtei 
HU  Qenaaia  da«  Prä«;  t  ^  AprU  17M;  gab 
voa  dam  rroieo,  aaeb  Ibm  beaaaataa  Mrark 
»Scriptores  rerum  (^allirarum  vt  franricarum* 
(beendet  IHWj  Hand  1— »  heraus  (i;»b  ff.). 

Boarbakl,  Charles  Deni»  S<iultr,  frans. 
General ,  geb.  22.  April  1»16  In  Paa ,  tiobn 
eines  Obersten  von  griech.  Uerkanft,  trat 
liM4>  in  die  Armee,  befehligte  bereite  IMß 
ein  Turkobataillon,  zeichnete  sich,  lüSl  znm 
Oliersten  des  I.  Zuaveuregiments  aut'i{:4  riickt, 
im  Krimkrieg  sowie,  seit  1»67  Divisiuns- 
genoral .  im  ital.  Krieg  lb59  bei  .Solferino 
ao«.  1870  erhielt  w  den  Oberbefehl  Uber 
die  kaiaerliehe  Oarde  bei  Metz  und  begab 
«ich,  hier  eiuireschlosson ,  im  Okt.  in  gc- 
heiuinisvolier  .Mission  zur  Kaiserin  Kui^euio 
nach  Chi«elhurst,daaa  nach  Tours.  Im  Auf- 
trag Uambetta«  ocgaoliiaiu  ar  die  Mord- 
anaaa  aad  ttbaraabn  dann  den  Obarbefbhl 
über  die  Oatarmee.  Sein  Versnch,  das  deutscho 
Heer  bei  Beifort  zu  durchbrechen  und  iu 
das  ElsaDeinsufalleu,  ward  durch  die  Scblacht 
bei  Beifort  15.-17.  Jan.  1871  veKitalu  In 
Oefitbr,  abgeschnlttaa  sa  werdaa,  maebta 
er  27.  Jan.  einen  Selbst mordvi  rsuch.  — 
187Ö  befehligte  er  da«  H.  Koi]>s  iu  Lyon. 

Boarbon  (ipr.  burbougi,  Insel,  ■.  lt<ttni,yn. 

Boarboa  (spr.  burbouK),  Zweig  dea  frana. 
KOnigsgeachlecht«  der  Capetiuger,  walcber 
durch  die  Heirat  Robert«,  dos  JOnu^ten 
Sohna  Lndwiga  IX.,  mit  der  ErbtocLler 
der  Grafen  von  It.,  einem  8i-bloö  in  Hour- 
bonnaia,  1878  deren  Desitzungen  erbte  nnd 
ihren  Namen  annahm.  Kobcrta  8ohn  Lad- 
wig  I.,  gaa.  dar  Uiakaada.  arhleit  voa 
KOnlg  Karl  tn?  den  Titel  Btraag  90m  B, 
Nach  dem  Erlöschen  >1er  Ilauptllnie  de« 
Hauaea  B.  148s  äelen  Wur<ii  u  und  Beatta* 
tttmer  dea»elben  an  die  Seiteulinie  B.'Utm^ 
jtm,  anaiobat  aa  Pater,  Qrafea  von  Boai^a«. 
Dlesar,  Oöasfllag  Lndwiga  XI.,  ▼anaablta 
«ii'h  mit  dessen  Tochter  .Vnna,  war  währoad 
der  .Miuderjahri^;keil  Karls  VJII.  einer  dOT 
Regeuten  des  Reichs;  f  l.'iOS.  Seine  Tochter 
Suaanne  vermählt«  «ich  mit  Karl  vonB..  dem 
ber.  Oennetable  («.  d.).  AI«  dleeer  dea  mit 
Kaiser  Karl  V.  gecren  Fraukrri<'h  vi  rbaud, 
ward  da«  Uerxojftum  1.'>5J3  zu  wriiii>itu  der 
Krone  eingezojjen.  l'nter  deu  Seitenlinien 
erhielt  die  Linie  VendOmo  diu  grühte  Be- 
deutung. IMa«elbe  stammto  von  Jakob  ron 
R. ,  Qrafen  von  La  Marche,  dem  Sohn 
Ludwigs  de«  Hinkenden,  ab  und  celautcte 
durch  Heirat  mit  Ant^ni  von  lt.,  Herzon  von 
Vendöme ,  auf  den  Thron  von  Navarra, 
dann  nach  Erlöschen  des  Hauses  Valoia 
1589  durch  Erbrecht  mit  Heinrich  IV.,  dem 
Sohn  Anton«,  auf  den  Thron  von  Frank- 
reich, fpater  durch  Kroherung  auch  auf 
den  Thron  von  Öpanien  (1715),  den  die  H.en 
noch  innehaben,  den  au  Neapel  (17S.V-18C0; 
nnd  den  Toa  Pama  vad  Piaeanaa  (174b— 
tWB\  In  Frankreleb  reglettea  die  B.eB  IM 
tiin  1^:k),  mit  Ahrechnunp  der  Zeit  1798— 
1»I4.  Ihre  Keiheiifok'o  ereibt  sich  aus  fol- 
gender Stammtafel.  /'woicNx,  dencala« 
gio  de  la  maieon  de  B.  (8.  Aufl.  1878). 
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Uelnrleb  IV.,  1680-1010»  varmlblt  mit  Mute  m  UMoL 
lAdwif  ZUL,  1010—49,  vamllilt  mit  Anna  vun  Oetlamieb,  der  Toohtor  PUlIpps  ILL 

von  Si>auien. 


LwUric  XIV.,  vannlUilt  mit  lUrie  The- 

tm»  von  Owtors^kh,  To«kMr  Philipp«  IV.  von 

Dpftaton. 

Liidwis,  DmopUn,  t  ^'U»  veralUilt  olft  Varia  Anna 


laOdwiK,  HerroK  von  Bour- 
fOff&e,   t  1<^1-.  vermählt 
mit  Marie  Adelalito  voa 
fiavoyan« 


Philipp,  UvTzog 
jou,  liiii  Köllig 


von  Au- 
vou  tipa- 


Lndwi»  XV.,  1715—74,  TermlhUmil Maria  I.rHzczyiukay 
Tochter  des  Königs  Stanislaiu  vou  Polen. 

Ludwig,  Dauphin,  f  176&{VennUilt  mit  Maria  Joieplia 

BacsMii. 


Lud  w  iL'  XVI..  1774 
biü  i7i'~,  venn.ihlt 
mit  Marie  Aniol- 


reieh. 


Ludwif?  Stauih 
lau  Xavier,  Graf 
Ton  Provence, 
raglmt«  i81d>~ 
1IW4  Als  Ludwig 
XVUl. 


Karl  Pbillpi.,  c;raf 
von  Artf'i-*,  re- 
gierte löM— IbSÜ 

ata  Karl  JL 

I 


Philipp  L,  Horxug  von  Orlöanfl, 
Stifter  der  jQngem  bourbou. 
I^inie,  t  17ul,  vorinhhlt  in  2.  Kh«. 
mit  MiMheth  Ctiarlotte  von  der 
Pfali. 
I 

Philipp  II.,  Herzo»?  von  Orlean«, 
wähn'ud  Lii<lwiu'^  Mindir- 
JäiirlgkQit  Kegeut  vou  Frault- 
r«i«h,^tim. 

ündwig  Philipp,  Herzog  von 
OrMana^  f  IIIO. 

Lsdwig  Philipp,  Ilursof  von 
Orlian«!  f 

Lufl\vi;r  Jiisoi)!i  Philipp,  HiTzos: 
vou  Urloau»,  ITlO  iiiun'  rii  lilet. 
I 

Ludwig  Philipp,   Herzog  von 
Otlteaa,  1880—48  König  der 
FransoMB,  f 


liUdwig 
(XVII.), 
Dauphin, 

t  im. 


Marie  Therese 


sogin  von  An* 
goul6me,  t  in 
IkotaedoffUU. 


Ludwig  Anton,  Herzog 
von  Angonldme,  bis 
OaaphiB,  t  XiMd. 


Karl  Ft  riiinaii"!, 
Uerxog  v.Bcrry, 
1880  ermordet. 


Bonrbon  («pr.  burbon;t\  niarlfn,  Ilrrtog 
VOU  JJourbunHai» ,  Ren.  iler  ConnetaUe  vun  I!., 
geb.  17.  Febr.  149U,  8ohn  des  Grafen  Gil- 
bert von  Mon^pensler,  vereinigte  duroh 
•eine  Vermiblwig  mit  SnoanAe  von  B.  die 
BrsitxtOroor  zweier  Linien  de«  bourbon. 
Uau'*eK,  schlug,  von  Franz  I.  zum  Connctable 
ernannt,  die  Sohweizer  bei  Marignano  ( Pilf)), 
eroberte  Mailand,  ging,  von  des  Königs 
Mnlter  Luiie  von  Savoyen,  deren  Hand  er 
ausgeschlagen ,  1521  durch  Vorenthaltanfr 
der  von  seiut^r  (lomahlin  orerhlou  OQler 
gekränkt,  l'i'-'-»  in  K.n>«r  Karl  V.  über, 
focht  bei  Pavia  gegen  Franz  L,  zog  1627 
gegen  Rom  und  fiel  beim  Sturm  auf  die 
Stadt  6.  Mai  15it7.    Vgl.  SchtoarUeuau 

Bevbonleeher  Hausvertrag,  ein  zwitcbcn 
den  bourhouiHch-  n  Kc;xi  iit<  iih;iii'*>ru  von 
Frankreich,  iSpauicn,  Keapoi  und  Parma 
Ift.  Aug.  1761  ahgcBcblocMBer  fteiltmpakt, 
In  welebem  sieh  dleae  ga  gegeneeitiger  Ga- 
rantie Ihrer  Beeltsnngen  eowie  cu  gemein- 
sam «r  !\u.Hwärti'.:pr  Politik,  betottden  gegen 

£ukUu<I,  Tcrpliichtetcn. 

Itoarbon  PArchambenld  (apr.  burbong  i*r- 
■ehMgiwh),  Stedt  In  frans.  Dep.  AlUer.  bei 
Mottlint,  87M  Sw.  Reite  flebwefelqaellen. 

BuintM)  des  StammscV, [o  Hi  s  ■!(  r  Hnurtionen. 

Hourbonnais  (spr.  t>urbvuuii,>,  Luuci»>cbaft 
im  mittloru  Frankreich,  bUS9  qkm  und 
884,000  Ew.i  Hanptort  MouUas.  Von  1387- 


Marie  Luise  HeinricbKar! Fcnlinajnl  .Marie 

ThereHe,  iJiciidonne,  Hor/.u^'  von  llor- 

UtTzoKin  doaox,  spiiter  (iraf  t.  Cham- 

von  Parma,  bord,  der  sogen,  lleiurioh  V. 
t  1884.  (geb.  88.  Sept.  188ü}. 

1523  eine  besondere  Grafschaft;  späteT  Pro 
vins  Frankreichs,  die  das  jt-tzige  Dep.  Al- 
lier  und  Teile  des  Dep.  Ober  umfahte. 

Boarboaae  lea  Jkaut  (spr.  barbona  u 
btas),  Stadt  Im  finns.  Dep.  Obemame 
(Cbampaguo) ,  an  der  Apance,  37u5  £w,; 
berühmt!'  Min.  ralaueUcn  (lU— 47"  K.). 

liourbontheo ,  s.  Anjnn-cum. 

liourbon  Vead^  (spr.  burbong  waa(d4),  t. 
Lm  Hoche  »ur  TSsis. 

Bonrdaluae  C«pr.  bnrdslah),  Loui»,  Kanzcl- 
rodntT,  vii'h.  lt>J2  in  Bourges,  Ji-suit,  war<l 
l<>nt»  nach  I.an^iK  ilo<-  gcxaudt ,  um  die  Pro- 
tciitauieu  für  die  kathol.  Kirche  zu  gewinnen; 
t  13.  Mai  1704  in  Paris.  ,(Euvres'  (n.  Anig. 
Mlb,  4  Bde.;  douUch,  8.  Aufl.  18f»  ff[). 
Blogr.  von  Ftugira  (i»74} ,  Laura»  (1881). 

Bonrdoii  (fr.,  apr.  toardM«),  a,  Borämm  «ad 

Bourdonnet  (fr-,  burdoneh).  Bausch  aue 
glatter  Scharpie,  In  der  Mitte  durob  einen 
Faden  misammengeschnOri. 

Uoarg  en  Bresse  («pr.  buruh  «nf^  brew), 
Uauptät.  des  franz.  iJep.  Ain  (liurKund),  an 
der  KeysBOuso,  14,289  Ew. ;  Gotreidchandel. 

Boargeelg  (&>.•  spr.  baaskea),  Bttrger,  im 
Gcgeneats  warn  Adel;  Im  weltern  Sinn 
(zuerst  vnn  Saint->iraon  angewandt)  der  Ver- 
treter diT  Interesieu  des  Kapitals  gegenüber 
donen  des  Arbeiters.  Auch  Sobrift(;attung, 
a  V.  w.  Borgla  Bomrg9oM0,  Bflrgeracbaft. 
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Bonryes  («pr.  buhrw-h^  ITfttiptfät.  flP8  franz. 
Drp.  riicr,  am  Auron.  (1891)  4ti,817  Kw. ;  Sltr 
eines  Ersbucbofik  B«r.  Kathedr»le;  Museen, 
Uandel  mit  LuidMpradnktaa.  Im  AltMUmi 
A9aH9mm,  dl«  Hasptetadl  der  gAlltMlmi 
Riftirigcr;  unter  AuKUBtns  utark  befentlgter 
Haiiptort  der  röm.  Prov.  Aquitania  I.;  Im 
-Mitt-laltor  Il:\upt«t«dt  dc>  Herzogtum« 
ÜMtyi  datellMt  KirdMoverMMamlung, 
▼•rteidtgt»  die  Fnihelt  d«r  gaUlkMM«* 
Eircbe  gegen  den  Papct. 

itonrgety  Le  («pr.  la  bnnelicfc),  Dorf  nord- 
5itl.  bei  Paria;  während  der  lielaproruii)?  von 
Paris  2B.  Okt.  1870  von  dou  Frauzu^eu  ge- 
nommen, 90.  Okt.  von  der  preub.  Garde 
wieder  entttrmt  und  Sl.  Des.  aiegreicb  ver- 
teidigt, fvon  Burgund. 

Bourgogne  (»pr.  barKonnj),  franz.  Name 

BourgOgne  (ipr.  baryutinj) ,  Ludwig,  Hersag 
von,  Enkel  Ludwigs  XIV.  voa  Vliuikreich, 
gel».  6.  ▲ng.  in  VenaUlea,  a«eh  dem 
Tod  eelBes  Tfttera  Ludwig  1711  Denphln 
von  Frankreich ,  Vater  Ludwitra  XV. ,  Zög- 
ling FönelonB,  bigott,  vermätilt  mit  der 
PriiiziBitiu  Adelaide  TOO  8*T0yen;  t  1». 
Febr.  1718.  [OomrtoU. 

BourgnlgBea  (bpn  hnnfUmjamg),  Maler,  e. 

Bour^uiK^nonS  (fr.  .  npr.  bnrfthinjong),  Im 
15.  Jahrh.  in  Kr.uikrt  ii ii  i'artei  dt:«  iierzoga 
von  liurfjTUud,  ffi'i;euiib«'r  deu  Armat/tmßa. 

BoarmoDt  («pr.  burmoDg),  Lomit  AuguU« 
TMor  d«  Oainn»,  Ora/  von,  fHUDS.  liar* 
schall,  geb.  2.  Sept.  177;i  auf  dem  SehloA  B. 
in  Anjou,  omiirrierte,  diente  unter  Cond^, 
kämpfio  in  dtr  Vt  ndec,  scliloü  sicli  Bpät«-r 
an  Napoleon  I.  au  und  oxaclite  die  FeldzUgo 
Ibis  u.  1814  als  Brtgadegeneral  mit.  Nach 
der  S.  BeeUaration  ward  er  Sept.  1^15  Be> 
fehlahaber  einer  Division  derkOnigl.  Garde, 
lbS3  Oberbcfrblsbaht  r  dor  franz.  Truppen 
in  Andalusien  un<l  Pair,  1^2uKriegAmtnisUsr, 
Mai  ItiSO  Oberbcfohlitbabor  der  lor  Landung 
in  Algier  k>e«timmtea  Trappen  t  naeb  der 
Kfobernng  der  Stadt  Maneliall.  Naeb  der 
Jttllrf volutlon  be>:ab  er  sieb  nach  f'npland 
xn  der  vertriebenen  königl.  Familie.  l»iJ3 
ward  er  vom  Prätendenten  Dom  Miguel  von 
Portugal  an  die  Spitee  aeioer  Trappen  be- 
rufen ;  t  97.  Okt.  iMd  In  B«nrai«Bt. 

Boorraden  (fr),  .StöDe,  Püffo;  Vorwnrfe. 

Bonrree  (*pr.  bunrh),  altfranz.  Tanr,  von 
fröhlich<»r  Bewegung  im  *;4-Takt,  aun  2 
Teilen  von  je  b  Takten  bestehend;  kommt 
aaeb  bei  Beb.  Baeb  vor. 

Bovrrleaae  (npr.  bnrrifon),  Loui$  Antoin« 
Fauvelet  dt,  geb.  9.  Juli  1769  in  Seilt,  war 
8tudiengenos<o  Napoleon«  auf  der  Krieg»- 
schule  zu  UrieDn<< ,  ncit  17!>7  doa»en  tSeiuratAr, 
1801  Staatsrat,  ibt4  Uesandtor  in  Hanrinng, 
trat  xtt  deu  Bourbonen  Über,  wurde  Ton 
Ludwig  XVin.  cum  Poliieiprifcktou  von 
Paris  und  nach  der  zweiten  K-  e  auration 
zum  8taat>miuiater ernannt.  Ah  I>epiitiert«r 
1815—81  Gegner  aller  liberalen  Staatsein- 
riobtnnfaai  t  getateekraak  7.  Vebr.  IHU  in 
Gaen.  8ebr.  die  all  nnglanbwttrdlg  TteMeeb 
nnt;i  griffenen  »Memoire«  nur  Napolöon,  le 
Directoire,  1«  Cousulat,  l'Kmpire  et  la  Ke 
Stauration'  (1823»,  lo  Bde.;  deutsch  1689—30). 

Beanaali  («pr.  •s«h),  Sdhm,  firaaa.  Dra- 


matiker, geb.  Okt.  1C38  EU  MusBY  TEv^^que 
in  Burgund,  bekleidete  eine  Stelle  am  Hof 
Ludwigs  XIV. ;  t  15.  Sept.  1701  in  Paris. 
Hanptwerlie  die  Bebubladeaatbeke  t  »Le 
Merenre  gaiaat%  »Bsope  b  la  TlHe^  vad 
.Enope  k  la  cour'.  Sehr,  auch  hlMer.  Bo- 
mane.  Sehr  ansprechend  sein  Brielwaebadi 
mit  Itabet,  seiner  Geliebten  (1669).  BIOfT. 
von  aaint'B«m4  TailUtuUtr  (18bl). 

Beana  (flr.,  «an  bon),  sickel« ' 

BoartaaifMr  Boor,  früher  Morast  zwischen 
der  niederlind.  Provinz  Ctröningen  und 
dem  deutschen  < 'sttric^land  ,  jetzt  durch 
EntwiU.'terung  fast  ganz  in  Weideland  vei^ 
wandelt;  darin  Bourtamg«,  Dorf  mit  Fort. 

Boasalafialft  (ppn  boidiiiegoh),  J^m  Baj^ 
titU  /oMpb  D4tmimmä,  Chemiker  und  Agro» 
nom ,  geb.  8.  Febr.  1808  In  Paris ,  bereiste 
Südamerika,  dann  Prof.  der  Chemie  in 
Lyon,  verdient  durch  ehem.,  physikal.  und 
pbyaiolog.  Unteraaebangea.  Bebfvt  Jäoo- 
nemie  rarale*  (8.  And.  180l>— 74,  6  Bde.; 
deutseh,  Aufl.  1851 -.S6,  i  Bde.);  mit 
/>ttmas;  ,K&tiai  de  stutistiqu«  olilmique  dee 
6tres  organises'       .Vufl.  IBM). 

Boasiole,  s.  KompaA,  |£alL 

Boutade  (fr. ,  apr.  ba-).  wanderiieber  Bia- 

Bottteillentttein ,  s.  Ob$idi,tn. 

Bouterivek,  l;  Fiirdr.,  pbilos.  Schrift- 
steller, geb.  l.'>.  April  170.1  iu  Oker  bei  Gos- 
lar, seit  17i)7  Prof.  der  Phüosoplii«  iu  Got- 
tingen; t  das.  9.  Aug.  1828.  Sehr.:  ,Lehrb. 
der  philos.  Wissenschaften'  (2.  Aufl.  1880); 
.Aesthetik'  (3.  Aufl.  1884);  ,Gesch.  dor  neuem 
Poesie  und  IJ.redsamkeit'  (ItOl  — 19,  18 
Bde.).  —  8)  Friedrich.  Maler,  geb.  1800  in  Tar- 
nowitz  (Schlesien),  seit  IbiH  in  ParU;  f  11. 
MoT.  1807.  Hauptwerke :  Romeo  nnd  Jalla, 
Isaak  u.  Rebekka,  ncapolitaa.  Baene,  Jakob 
nnd  Kabel,  Karl  d.  (ir.  in  ArgcnteMl  a*  ft. 

Boutiqoe  (fr.,  liunke),  Bude. 

Boatonlaeeln ,  s.  CvM>*». 

Beatoaattre  (fr«»  »9^  bntoig&hr,  auAere 
Thetbrotomle) ,  DarBbtreanung  der  ganzen 
llamröhro  an  der  durch  eine  Striktur  ver- 
engerten Stelle  von  auben  bcr;  bi'i  liam- 
vcrbaltung. 

Beavier  (spr.buid«k),  Al»»U,  Irans.  Schrift- 
atdler,  geb.  16.  Jan.  18S6  In  Paila,  nnprfing- 
lieh  Zliclonr;  Verf.  rahlr  icber  von  den 
uuteru  Volksklassei)  Frankretcbs  verschlun- 
gener Justiz-  und  Schauerromane. 

BouTineü  (»pr.  bawiho,  Pom  d  KoavtaM), 
Dorf  im  franz.  Dep.  Nord,  abdL  vea  Lille; 
hier  27.  JuU  18U  üi^g  Philipp  Augusta  vott 
Frankreich  über  den  Kaiser  Otto  IV.j  Id. 
Mai  1704  6ieg  der  fran/ •  siechen  Nordaiaiee 
Uber  die  Oosterreicher  unter  Kinakjr. 

BoBXTiller  (na,  bakawOlhr),  ftaaa.  Haaw 
Tou  Buchs  Weiler. 

Bova,  Stadt  in  der  ital.  Prov.  Catauzaro, 
am  Ion.  Meer,  Mä8  Kw  ,  bildet  mit  b 
andern  Orten  das  sogen.  ,Pa«^se  greco*  (mit 
bes.  Dialekt).  16i»7S  Ew.,  Bisehofsitz. 

BeriaOy  Btadt  in  der  itaL  Prov.  Fog^a, 

Beffita  Jbr«.  (Bovist,  Blataebwanm,  Fle- 
ckenstrenlinr'.  <^attuDg  der  Baurhpilzc.  ß. 
giganicii  Ar  ««,  aul  tmcknen,  «andigeu  .Stellen, 
j  koplgpiß;  //.  plumÖM  F»rt.  (Kugelbovist), 
I  auf  Wiesen  and  Triftea,  frfiber  blatetUJea- 
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dcf  Mittel,  ist  wte  B,  mtgmtmt  fWf.  (ner* 

B«wl*BiiMer,  m«aMnirtlK«  Stiehwaffe, 

nach  dpm  Ohoniten  Tim  liowio  im  BMm 
der  V'ert'ini^tt  n  htaateii  bcnaunt. 

Bowle  (onKl.,  ipr.  bohl«),  Napf,  Torrine; 
AQCh  der  Inhalt  «iaer  ■otchgn,  bcsoaders 
eis  au  Wein,  Znek«r,  Prttehtm  «la.  ge- 
mi.icbtes  Gctrfinli. 

Howles  («pr.  b*n1«),  IVilli  im  lA'lf ,  en(jl. 
Dichter,  pcb.  2.V  Sept.  17fri.  f  7.  April  lN»U 
aIk  Kanonikus  in  äaliiihary.  Unter  seinen 
poiit.  Werken  (^caammelt  186ä,  i  Bda.)  siiid 
die  ,. Sonnet«',  ,<Joombe  Ellaa*  ttBd«l^mit  of 
discoTfry'  hcrrorznheben. 

BowliniTKreen  (engl. ,  «pr.  bohIlnggflka)| 
Rasenplatz  in  Lnstgarton,  Spielplatz. 

Botrring  (ipr.  baa-).  äi>  John,  engl,  ätaats- 
naan,  Rei— nder  und  bcbrifisteUer,  geb. 
17.  Okt.  17M  hl  Bzatar,  berätst«  Im  AnftTaK 
der  Hegioranfr  zur  Erforschiinp  derHandels- 
verLAItniMe  den  DeaUcben  Zollverein,  Ita- 
lien, Aegvptca  nnd  Syrien,  saA  1(^8—37  und 
1941-40  im  Uatarbaos,  wbloA  deli  dar  Aatt- 
Oonüaw-Laagaa  aa  and  ktmpfla  fBr  den 
Freihandel,  ward  1H49  Konsul  in  Kanton.  1 
1854 — 59  Ooavernenr  von  lionnkontr,  unter-  j 
handelte  1><51  einen  IlauilelKVfrirai;  mit  Ita- 
Uan.  ward  daaa  Agent  der  hawaischen 
Bagleraag;  f  ML  Mar.  187S  in  Olaremont 
Sammelte  Ältere  und  neuere  Vnll.gHeder  ans 
fast  allen  Uindt-rn  Kuropus  uu<l  sclirieh  mit 
V*lli>r»:  .Ki>{>..rt8  on  th»  commercial  rela- 
tions  betweeu  France  and  Great  Britaln' 
(lttS&--86,  8  Bile.);  anfterdem:  ,The  kingdom 
and  people  of  Slam*  (1857,  8  Bde.);  .Visit 
to  tbe  Philippine  IsUn^ls*  (1H60).  Sein  8*>hn 
r.  l.jar  Alfred,  geb.  18^6,  früh  r  Bibliothekar 
des  Handelsamts,  läöb— 74  Farlamantsmit- 
flled.  Oban.  Schillers  (1851),  OoalhM  (lB6ä) 
aad  BalaM  Oadlehta  (IMO)  a.  a. 

BaxNrf ,  Sadtebaa  im  bad.  Kreis  Moe- 
bach, Amt  Taabefbischofsheim,  an  r!rr 
Umpfer  und  der  Heidelberg- WUrsburger 
Bahn,  670  Ew.;  Bergsehloi. 

Boxasy  aagl.  FaaatkaaiBf,  wobai  man 
dam  Oegaar  mit  darFaait  BtAle,  baeoaders 
Bat  h  (\fm  Ki^pf,  bnizubrin^rfn  sacht.  Von 
all«  n  K:nsM-n  Kti(;l;iudB  ais  Form  de<<  Duells 
an<l  nationaler  ,.S|iort'  hoch  gehalten,  hat 
das  B.  seine  Qeschichte,  Litteratnr,  Gesetze, 
KInbs,  waleh  letatare  bemfsmiifg«  Boxer 
(puprilistsi  zu  Preisboxeni  (champions)  für 
Wfttkampfe  (rinfj)  ansbiidtu.  Vgl.  tifrc« 
Mgnu  .  H  ixian.i  ,  4  Hdu.);  K>ipeU  ,  Das 

Boxhagen,  s.  UummeUburg.       [Ii.  (18äl). 

Bo7^  fl.  F/aH«n. 

Boyaea  (B.  Mi  mm  MeU).  Staat  der  Ke- 
pnblik  Kolumbien,  44,048  qkm  und  4ni,b74 
Ew.    Haupt-tadt  Tunja. 

Bojcott,  Name  eines  engl.  KapitAns,  der 
die  Güter  des  Ctoafen  Eme  in  der  irischen 
QcafscbaftMayavamaltete  aadwagea  sainer 
StranRe  gegea  die  Pachter  aaf  Befehl  der 
Iriichtn  Landliga  l!<^'J  an  j«^trtichrr  Ernte 
gehindert  wurde;  daher  6o^' or<j<T<i»,  bog- 
coUimg,  Qblieher  Ausdruck  für  ihnlicbe  Be- 
haadiung  engUMbar  aruadbasitaar  oder  Ver- 
waltar  dnreta  dat  Ma^  Tott» 


■taeher  und  KnnsthHodler ,  ceb.  1719,  gab 
n.  a.  das  »Libar  Yarltails*  (Faksimile  der 
Zelehnnngen  Olanda  LofvMaa,  1TT7,  9  Bde.) 
und  .Sh.ikr-apeara  fl^nr*  (1^5.  8  Bde., 
HO  Blatter;  n.  Aasg.  KITS)  heraus;  f  Ii. 
Dez.  1H<>1  als  L^rdmayor  in  London.  8eia 
KiuxBtmusaom  war  eine  Zierde  Londons. 

Bojen,  Feetnag  im  preoA.  Kegl>«s.  Oam- 
bfnnon,  bei  L'u^fu,  von  Seen  umgabaayaaob 

dem  lieneral  v.  B.  bt-nannt. 

Bojen,  Lfop.  Herrn.  Julir.  von,  preuß. 
Qaaaral,  Mitbegründer  der  preuft.  Heeres- 
orgaaisation,  geb.  93.  Jnni  1771  sa  Krens* 
barg  in  Ostpreu&en,  seit  178i  in  prenA. 
Kriegsdiensten,  ward  1HU8  von  Scharnhorst 
zu  den  Arlifiton  der  Milltärreorganisatinn«- 
kommission  hinzugezogen  nnd  erhielt  ItilU 
den  Vortrag  in  Militarangelegenheiten  bei 
dem  König.  Als  Chef  des  Oeneralstabs  im 
S.  Armeekorps  machte  er  die  FeldzQge  ron 
1813,  1814  und  1815  mit.  Darauf  zum  Kriegs- 
minister ernannt ,  nahm  er  sich  mit  Vor- 
liebe der  Landwehr  an,  ward  IblS  General- 
laataaat,  TacabosbiadaU  ToaFriadrIob 
Wllbaim  IT.  IMO  wfadar  la  daa  aktlTea 
Diennt  hfrufrn.  zum  General  der  Infanterie 
und  Marz  Hil  /um  Kriogsminlater  und 
Chef  des  Staatfmini.Htoriums  ernannt,  erhielt 
er  Not.  1847  den  naciigeaaohtea  Abaobied  aad 
ward  snm  Faldmarsaiiall  aad  OovTeraaar 
des  Invalidenhauses  in  Berlin  ernannt;  f 
lä.  Febr.  1848.  Sehr.:  .Bfitrügc  zur  Kennt- 
nis des  Generals  v.  Scliarnhor-.t'  (lb:i.i). 

Beyer  (ipr.  boiv|«h),  Jeo»  Ptsrra,  PHUdd. 
der  Bapnblik  Haytl,  fab.  M.  Febr.  1776  ia 
Port  an  Prince,  Mulatte^  trat  1798  in  fr.mz. 
Militärdienst,  half  1806  mit  Petlon  don  Ty- 
rannen Dessaliu«-»  »«türzen,  uut<  r  '  i  /ti-  l'ö- 
tion  bei  der  tiriiudung  einer  uuabUaugigen 
Republik  im  Westen  der  Int^el  und  ward 
nach  Jenes  Tod  (lölo)  Präsident  derselbea. 
1895  erwirkte  er  am  den  Irrels  Ton  IM 
Hill.  Frank  deren  UnabhäugifkoittierklAnin^ 
von  .leiten  Frankreich«.  Durch  Bi-K'ünstigung 
der  Farbigen  bei  den  Schwarzen  mißliebig, 
mnbta  ar  MAn  1848  aaf  aia  angL  Kriaas* 
schlfT  flflchtaa  aad  begab  Bl«b  aaab  Pana: 
t  daseH.-f  9  Juli  1K50. 

Bojleschc>«t  Ueiietz ,  s.  Ca»»-. 

Bojne  («pr.  b«Mn),  Fluß  in  Irland,  mündet 
nnterhalb  Drogbada  in  die  Irisohe  See:  1^>4 
km  1.  Am  B.  U.  Joli  1690  /}<<g  WUbalmsIU. 
von  Oranien  über  Jakob  II. 

Bojaalz,  s.  v.  w.  Seeaalz. 

Boz,  Kchrift^tollornamc  von  Ch.  Dicken». 

Bozen  iliottvn,  ital.  Uolta»o),  Bczirks«tadt 
in  Tirol,  am  Einfluß  der  Talfer  in  den  Eisack 
und  an  der  Bahn  Innsbruck- Verona,  10,641 
Ew.    Dom;  bed.  Handel.    Vgl.  No«  (1880). 

Uozin ,  H.  BöHng. 

Bozzäris,  s.  Hotteuri».  [9151  F.w. 

Bra,  Stadt  in  dur  ital.  Provinz  Cuneo, 

Brabaafonne  («pr.  bvabsagssoea),  das  bei- 
giseha  Natfonallied ,  1880  Tom  Sebaiupieler 
L.  Decho/.  genannt  Jenneval)  gadioblataad 
von  Campenhout  komponiert. 

Brabaa^ons    ipr.  brab*nf«<ün^,  riral>antfr\^ 

EQcbÜosa  Söldnerscharen  in  lA.  Jaltrb.,  im 
Diaasla  dar  Kdaiga  t.  Eaglaad«.  TiKüanUk. 
Bniwly  lAadnbaft  ta  der  mtla  dta  balL- 
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iMif.  Tiefland«,  frQher  denttcbei  Horzog- 
tam.  seriHUt  JeUt  in  1)  di«  hoU.  Prov. 
Nordbtabamt,   91»  qkm  «Bd  (tsao)  470,481 

Ew.;  Hau[»t.st.  H.rzugL'uliusch ;  3)  die  bolg. 
Prov.  B.  {büdbrabani),  bü{>3  qkm  und  (1^7») 
Ma,S96  Ew.;  Hauptot.  BHUmI.  Du  Land 
relchbowäaaert  (1UM|  Beh«lde,  Mblreidia 
Kanäle),  sehr  firnehttwr.  Blfihonde  Indwtrie, 
besonders  Leinen-,  S{.it/.(u  ,  Baumwoll-, 
Tuch-  und  Li-derfabrikon.  —  Zu  Cäaar» 
Zeit  von  einem  gtirmanisch  kelt.  MUcbvolk 
bewohnt,  k%m  da«  lAnd  im  5.  Jahrh.  unter 
die  Herrschaft  der  Pranken,  870  ala  Teil 
Lothrtni^ens  zu  I  )tutsihluu(l.  Eh  bildeto 
einen  Gau,  deu  H<Mt  dem  i:n<Ui  de«  10.  Jahrh. 
dio  Grafen  vou  Löwen  bc-iierrschten.  Kai- 
ser Heinrich  V.  verlieh  e«  llu6  an  Gottfried 
den  Hiirti^f^n ,  deuten  Nachkommen  bl«  xa 
ihrt-m  AuR.storbcn  1355  daselbst  hcrrschtt'u, 
Mit  11^  als  Hcrxdge.  Johann«  IIL  Tochter 
Johanna,  mit  Wenzel  von  LvzemburK  ver> 
mahlt,  voi  tii  ichto  das  Land  ihrem  Grofiueffen 
Anfon  vuu  Itur^'und,  Sohn  Tbilipp«  des 
Kühuou.  1430  liol  es  l'hllipp  dem  Guten  zu 
und  teilte  fortan  die  Ueackicke  der  Mieder- 
laade,  mit  denen  ee  1477  an  dl«  HabalMiiver 
kam.  Im  proßon  nicderländ.  Fr©lheit.<ikampf 
orobertou  die  Verein.  Niederlande  dcnuordl. 
Teil,  der  ala  Qeneralitätsland  ir>48  von  Spa- 
nien abgetreten  wurde  (die  Jetaice  nieder- 
lind. Provins  Nordbrabaat).  Sttdbfabant 
blieb  im  Hi  sltz  Spanicu»,  ging  1711  an  OeJ^tfr- 
reich,  l'iifi  an  Frankreich  Uber,  wurde  Ibl5 
wieder  mit  Nordbrabant  unter  uiederl.  Herr- 
•cbaft  Tereinlgt  und  bildet  leit  IfiSO  die 
HanptproTlni  Belgiern.  Welteret  t.  Biigitn 

Un<l  yiedrrlaniU ,  GoHchlchte. 

Brabanter  Thaler,  s .  v.  w.  Atb^rtutihaler. 

Bn^( Brösa,  Bratte),  Lttngeumafi  in  Süd- 
enropa,  in  Lil«sabon  =  S,s  m,  in  Spanien 
rr  1,67)  m ,  In  Italien  mrbt  =  1  Bla  preni., 
in  I5UH..1      0.'^  m,  lu  Tirol  =:  O^Ht  m. 

Bracara  AaguHtn,  «.  limga. 

Bracciäno,  Kee  von  (spr.  brattMbano,  8a- 
batiHu»)^  kreisförmiger  See  in  Mittelitalicn, 
östl.  von  Civlta  Vecchia,  50  qkm;  bi«  800 
m  tief;  Abfluü  dunli  d<  u  Arron^. 

Bracclu  (ital.,  sfir.  bratucho),  Elle,  s.  Brafa, 

Bracelet  (f^.,  apr.  -«a*!«)!),  Armband. 

Brache,  ^.eitwrili^'en  Kuhenlaissea  de« 
A<  kors,  um  ihn  /.n  kräftigen,  jetzt  durch 

Hnclifrucbtbau,  K' iUeakaltor  and  DOncang 
UberdttMslg  gemacht. 
Brachelll,  f/tiyo  FVmm,  Statlatlker,  geh. 

11.  Fe  br.  IH  it  in  BrOnn,  «eit  1878Vor«tand 
de«  sl-itist.  Dfjiartements  im  ö«terr.  Han- 
delsmiui!4terium.    f^cbr.:  , Die  Staaten  Euro- 

Kl*  (3.  Aufl.  1876-7(»)j  .I>out«»lie  Staaten* 
nde*  (IHM,  t  Bde.);  ,8tatlflt.  Sklase  der 
liaterr.  Monarchie'  f8.  Aufl.  1H81)  u.  a.  Auib 
en  diT  7.  AuM.  von  Stein  -  liorachelmauua 
.llniidbnch  der  Geot^raphia*  71)  hat 

B.  bedeutenden  Anteil. 
Braeklita,  ■.  laienftttm. 
Brarhi  'jtöden,  «.  Ann/iifUtr, 
Bruihiuui  (lat.),  der  Arm. 
Braebmann,  Amu«,  Dichterin,  preb.  9. Febr. 
1777  in  Koebiita,  lebte  in  Woiftenfel«,  er- 
tränkt« «Itth  17. 8«pl.  imt  b«l  Bau«.  ,Ane- 
«rleaea«  Dichtang«a*  1M4,  6  Bd«. 


Braahaanat,  Juni. 
Braehflti,  •.  Oha/m^ignom. 
BraaMk«,  e.  Jb^M. 

Brachichnepfe ,  h.  ItradhngtL 

BrachHen ,  «.  i/rtuMn. 

BrachTogel  (Numeniu«  BrUt. ,  Braeb- 
■ebnepfe),  Qattnng  der  Schnepfen.  GroBm 
B.  (N.  arqnatatX»..  Doppelachnepfe).  Th  «a 
].,  im  Norden,  hftuflg  an  der  Noida««;  Klaff 
und  Fleiach  sehr  «chmackbaft. 

BrachTOfpel,  Emü,  SchrifUteller,  geb.  29. 
April  1824  in  Brealaa,  «eit  U48  meist  in 
Berlin ;  f  das.  S7.  Nor.  1878.  Erregte  dnreh 
seine  Tr.iRÖdio  .Nar/iü'  (1867)  große  Erwai^ 
tungen,  ducb  hatten  seine  spätem  I>raraeat 
,Adalbert  vom  Babanberge'  (1^**^)?  »Hon«  d« 
Can«*  (1859),  ,Der  U«nrpator  (lätfo),  ,Prin> 
Ke««in  Montpennler*  (1868),  ,Der  Sohn  des 
Wucherers'  (löC3)  i  to.,  nicht  den  gleichen 
Erfolg.  Von  «einen  zahlreichen  Komauen 
fanden  ,Friedeauuan  Bach*  (IHjB) ,  ,Benoni< 
(IbCO)  und  .Beaumarchais'  (1865.  dramat.  be* 
handelt  unter  dem  Titel :  ,IIarfen»chule* 
1869)  den  uioisten  Beifall.  (te^animelle 
Werke,  mit  Biogr.  von  M,  Bing,  1680 
10  Ude. ;  Auswahl  187S. 

Rrachjrkephilea,  «.  Mennck.  [Au«drnok. 

Brarhjrlogie  (orr.) ,  gedrängte  K&rse  im 

BrachylÖKUS  Juris  civilis  oder  Corpus 
lega«,  ein  den  Inatitationen  JostinUuu 
naehgM>lld«t«s  Lahrhaeli  d«e  rSn.  R««hta, 
von  einem  Unbekannten  zu  Anfaug  de« 
12.  Jalirh.  abgefaßt  (vgl.  Fiftiug ,  1880). 
Best.-  Aust'.iiio  von  Böcklng  (18.«.»;. 

Braolurära  (AeracdMIiu«),  «.  KrabbM. 

Braelere  (Ital.,  svr.  bvai«eh-,  span.  ftrasireX 
Kohlenbecken,  SVirtnpfanue. 

Braek  (Brak),  Güter  vou  geringerer  Quali* 
tftt,  Aasaohng;  Brociksr,  Sortierer,  welelw 
i«a«  pfftCm«  b«ai«h«ntl.  aaMOh«ld«a. 

Bra«k«,  •ehwaehrnfttelgrularRand,  wel- 
cher auf  frisch«  r  Führte  laut  japt  xind  d  is 
Wild  den  Jajjt  ru  zutreibt.  l!ra<ki«reti,  mit 
B.n  Jasen. 

BraelLeBhelm,Oberamts«udtim  wQrtterab. 
Neckarkreis,  im  ehemaligen  Zabergau,  10R9 

Itrackig,  schwach  salzig.  [Kw. 

BracUache  Schichten,  •edimontäre  Ge- 
«teinebildnagen ,  au«  einer  Misehnag  ^nm 
Meer-  und  sU&wa«tor  abgelagert. 

Brackwasser,  nicht  trinkbares,  nchwach 
salzig'«-!*  Wa^-ifr  an  ■*^tr-1mlllün  innpt  ii. 

Brackwede,  ludustr.  Dorf  bei  Bielefeld, 
an  der  K81n*Mindener  Bahn,  4081  Bw.  Leln- 
weborei,  Maschinenfabriken. 

Braconniit  («pr.  -konno),  Iffttri,  Naturfor- 
scher, geb.  2;*.  Mai  17>>  )  in  Comuu  rey,  seit 
lii07  Direktor  de«  botaalsohea  Gartens  in 
Nancy;  t  daa.  18.  Jan.  1858.  Bahltaleh«  Sat- 
deckungen ia  dar  ofgaalaehca  Obaml«.  Vgl. 

Bradiaa,  Flu&  in  Untoritali  «n  ,  entspr. 
aa«  d«m  Lage  di  Pasel«  attdüstl.  T«a  JCaifl» 
mflndM  In  den  Oolf  toq  Tarant;  180  kaa  L 

Braddon  (ipr.  brÄ<id'n\  ^faria  Hif.th..  engl. 
Schriftstellerin,  geb.  It>.i7  in  L-uidtin  ,  sehr, 
zahlreiche  Scnsationsromnne,  die  croCt«<<(  Auf- 
sehen maohtent  ^Aurora  FInyd'  (ltt6M>{  iLadj 
Audleys  seeret*  (1W8):  .Eleaaor^  Tictory* 
(1868);  ,HMtt7  IHuihar<  (1814);  3ap«rt  Qod- 
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wIn*  (1867);  ,Lncinii  Pavoro'  (1871)  «. 
ihr  KeuMtw:  «Aiphodel'  (1H»1). 
Bnidfbri  (a^.  brUdftnl),  1)  Fibrikttedt 

fn  rior  onirl.  Grafschaft  York,  188,038  Ew.; 
llauptplatz  für  Wollmanufaktnr;  Jn  drr  Um- 
Sf'prn  1  bodcatende  ElienlndiiHtrio.  —  2)  J1. 
«m  Avon.  Sudt  In  dsT  engl.  Qnfacbaft  Wilta, 
«985  FW. 

Bradlaogll  (tpr.  rireddlnTi') ,  Hinrlro,  rnßl. 
PoHHker,  geb.  1833  r.ii    Lnnd'm   in  ärm- 
lichen Verhiiltnisson ,  rr^varb  «ifh  mfiliRam  I 
«einen  Lebeniunterbklt,  wandte  sich  früh  1 
Tadlknlen  Anelchton  ra ,  für  die  er  eifrig 
nsltlertp,  crlanpte  EinfluD  br>l  don  Arbfltcr- 
iKiaRRrn,  ward  1880  xu  Kottinpharn  in  da§ 
l'ntorhaii«  powilhit.  abor,  da  or  don  Eid  rer- 
woigcrtc,  nicht  zngolassen.  Nacbdom  Hplne 
Wabl  gerichtlich  kaatlert  worden,  wie- 
der rewihlt,  wurde  er  nnn  Tvm  Eid  nicht  | 
sngeiaMen  nnd  mit  Gewalt  ans  dem  ünter- 
hnnt  entfernt. 

Bradlenka,  Nebenflnü  der  Beraan  in  Böh- 
men, entspringt  im  Bäbiiu  r  WaldSB  Oner, 
mttndet  bei  Pilsen;  HS  km  lang. 

Bndlejr  (irpr.  br«ddif),  Hflttenort  In  der 
engl.  Orafschaft  Rtafford,  SLM  Ew.,  mit  WIl- 
klntonn  jrrnßen  Eisenwerken;  brennendea 
Btcinkohlonflöz  nahe. 

Bradley  (apr.  bTtddll),  Jamm,  Aitronom, 
geb.  1099  n  Bbfrebem  In  Oloneenter,  1781 
Prof.  der  ARtronf>mii>  In  Oxford,  1742  Dir.  dor 
Sternwarte  zn  Gn  enwich;  t  13-  Jali  1762; 
entdeckte  die  Aberration  des  Lichti  1727  n. 
die  Kaution  der  Erdmchae  1748.  Seine  Beob- 
«eblttngen  tnm  Teil  fti  «Attroneoi.  obeerra- 
tlons'  (Bd.  1,  1798;  Bd.  2.  1805)  und  ,Mi'eel- 
iaarna«  w^rk«  and  corrcspondencc'  (1832). 

ßradrpuH,  n.  Favlti^. 

Braekeleer  (apr.  brahk-},  F«rdi».  d»,  nie- 
darlind.  Maler,  geb.  1799  in  Antwerpen, 

Kreierter  Vertreter  der  flandrischen  Srlmle. 
storiflche  Bilder  fVerteidignnp  Antwer- 
pen-), flenrebildcr  rti.inslicher  Zwi-^t ,  ehe-  ' 
iichrr  Friede),  Landschaftsgemälde  etc. 
Bratling,  Pilz,  s.  Agaricu». 
Brill,  Stadt  im  prenA.  Begbex.  Poien, 
Krell*  Meeerlt« ,  17S5  Ew. 

Branne,  Im  Kindesalter  sehr  hSnfljre  TTals- 
entzQndnnfiC  fböser  H«!»,  Angina):  1^  Kat<\r- , 
rkaliteht  K.,  rntzitndlicbe  Rfitnng  n.  Schwei- 
img der  Rachcnschloimbant.  der  Mandeln, 
dee  Kehlkopfs,  geringes  Fieber.  Hntten, 
Ileipierkeit.  —  8)  IHhifige  Ii.  (Kmpp)  .  bß»- 
artig,  in  reinen  Fällen  nicht  anatockend,  ' 
aber  oft  mit  Diphtheritis  verbunden.  Rauher,  j 
■ogen.  Schafhosten«  Fieber.  Die  Sehleim- 
baut  dee  Kebtkepfli  und  der  ZmftrObre 
schwitzt  eine  7!i>mlich  derbe,  ans  Faserstoff 
bcfftehrnde  Haut  ntjfi,  die,  wmn  nie  mm-  \ 
gehn«tet  wird ,  («icli  ■^•ieder  bildet.  I>iirrh 
Verscblnß  der  Stimmritze  Atemnot,  das  Oe- 
ftlebt  br&nnt  »ich  beim  Hnsten  (daher  der 
Nfttne),  oft  Frsticknng  nnd  Tod.  —  8)  Bran- 
Jigr  Ii.  (T)iphtherltis).  noch  heftigeres  Fieber, 
wriCi  T  1!<  j.  ir  'Inrrh  klrinsfe  l'ilzc  auf  Man- 
deln lind  Onsmon,  «Irren  Schleimhaut  bran- 
dig lorfiillt.  Tod  oft  durch  Blutvergiftung 
nder  glrichzeitiges  Seharlacbfleber.  Kach- 
kranknelt  xnweilen  Stlmmbandl&hmang. 
BebaadlvDgt  ElMiiiiMhlig« ,  FluMla  aiill 


Kalkwasser,  Gurgeln   mit  Zitrononsäaor> 
lAinng,  Wein;  bei  drohender  Entlcknng 
LttftrOhreneebnItt. 
Brannlingen,  Fflrstenberp.  St  idt  im  bad. 

Krei«  Villinpcn  .  in  der  liaar,  l.^uO  Kw. 

Brannsdorf,  r>orf  in  der  •-•ichn.  Ivrcish. 
Dresden,  Amtah.  Freiberg,  1457  £w.;  An- 
stalt für  Terwabrloate  Kinder}  Bergbau. 

Braga,  blerShnl.  Getränk  derK  o'^.Mkon  und 
Tataren  aus  Hafer  «ler  llir^e  und  Hopfen. 

Braga,  Stadt  in  der  pnrtn -i.  -.  rrovinz 
Minho,  zwischen  den  Fltts-ien  Cavado  und 
Desto,  90,858  Ew.  Enblachof>titz.  Zur  RA- 
mnrzeit  Braeara  Augutta ;  im  Mittelalter 
Hauptstadt  des  Snevenrcich« ;  «pÄter  Resi- 
denz der  portupirsisrluMi  K<mii:«'. 

Braga,  Th>  opkilo,  portup.  Dicliter  und  Go* 
lehrter,  gob.  24.  Febr.  ia  TOida  dl  San 

Michele  (Azoren) ,  Prof.  am  Cnno  flvperior 
dai  letraa  In  Liiaabon.  Sehr.  Oedlehtc 
^Visäo  dos  tempos*,  .Tempestadt«  Kono- 
ras'  etc.),  Littcrarhistorischos  (Hauptwerke: 
,HIst.  da  litteratura  portngneza*,  lb70— 80, 
Bd.  1— 10,  n.  Jliii.  do  roin»ntl«BMi  «m  Porta* 
gaP,  1880X  OeMbfebtHebee  (.HIat.  anlTeml*, 
I87i»),  powle  juristische  Werke  (.Hist.  .lo 
direito  portugtifz',  18€^;  ,Espirito  do  direilo 
civil  modf^rno',  1871)  u.  a. 

Bragadino,  Ifareo  Aiifeate,  venesian.  Feld- 
herr, geb.  158S,  CNmTemevT  Ton  Famafraata 
aaf  Cypem ,  wnrdo  nach  dessen  Einnahraa 
durch  die  Türken         lebendig  geschunden. 

Bragania,  Haupti^tarlt  iler  portup.  I'mviuz 
Tras  OM  Monte«,  5495  Ew.}  Bi>chofe>iiz.  Mit- 
telpunkt des  Seidenbane. 

BragaBia,  Stammname  der  früher  in  Por» 
tupal,  gegenwärt ip  noch  in  Brasilien  regie- 
renden r)vn.nRtie,  der  .Stadt  B.  cntnomm«'n. 
Stifter  der  Dynastie  ist  Alfons  I.  (f  1461), 
natürlicher  Sohn  des  Kdnigs  Jobann  I.  ana 
dem  borgandlschen  Stamm.  Herzog  Joliann 
von  B.  (t  1582)  erhob  nach  Aussterben  des 
burgnnd.  Stammes  (l.'>8<))  Ansprüche  auf  den 
portug.  Thron,  mußte  aber  l'hilipp  II.  von 
Spanien  weichon.  Erst  lt'>4U  gel.-uiu'te  ÄUi 
Hans  B.  mit  Joliann  IV.  auf  den  Thron  Ton 
Portugal,  teflta  «leb  1896  dnreh  Veralebt 
Dom  Pedros  I.  auf  Portugal  in  2  Llnion,  die 
von  Brasilien  und  die  von  Portugal,  welch 
letztere  18.'^>3  mit  dem  Tod  Maria  da  Gloria« 
wieder  erlosch.   8.  iVtn^al,  Geschichte. 

Bragl,  in  der  nord.  Mythologie  derOott  der 
Dichtkunst.  Sohn  Odins,  einer  der  Asen,  alt 
und  langbärtig  gedacht,  Gemahl  der  Idun. 

Brahe,  linker  Nel>cnflu6  der  Weichsel, 
entspr.  bei  Rammelshnrg  (Pommern),  flie&t 
slldOstl.,niQndetSstl.  TonBromberg ;  IßS  kml. 

Brahe,  TyrAo.  Astronom,  geb.  4.  Dez.  1.^46 
7.\i  Knndstrop  in  .Schonen,  erbaute  auf  der 
In«el  Uveen  itn  Sund  l.'iöO  die  Stor  >wa»-te 
Uranienbarg,  erhielt  1599  vomKai):«  r  Rudolf 
das  SehloA  Benaeh  bei  Prag  tnr  Herstellung 
einer  Sternwarte;  +  18.  Okt.  (a.  St.)  ItiOl. 
B.  förderte  bes.  die  praktische  Astronomie. 
Nach  seinem  1577  auf /f  ^telltrn  Svstem  steht 
die  Erde  im  Mltteli'unkt  der  Wi-lt  und  wird 
von  Merkur,  Venn»  und  Mond  umkreist, 
wftbrend  die  fibrigen  Planeten  snnKebst  nm 
die  Sonne  nnd  alt  dieser  tun  die  Erda  lan> 
feil*  Selirlabt  «AatroDomlaa  laalaanlaa  me- 
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rliauica*  (lGu3)  ;  .Opora  omnia*  (l»''^'').  IliOK'r. 
von  re-icr*««!!»»«),  J-yii»ilH7l) ;  ,Hri»  fc'  (IbT«). 

iSrabestad,  Soo-  a.  Uandelutadt  iu  Fiun- 
land,  Gk>aT.  Uidkborf,  (!•»)  8480  Bm, 

BnhUvw,  Bralte. 

Brahma,  ind.  Gott,  mit  Wischnn  und  Slwa 
die  Trio«  (trtmurti;  der  ind.  Gottheiten  bil- 
dend, Schöpfer  der  Welt  und  de«  Menschen- 

Ibm  wird  6U  B«ilrioB  der  HInda  Brakmti 

MMTiti«  genUBt       Itdinche  Religion). 

lirahminea  (Bremin<n,  ,Beter'),  die  ind. 
CotteHgelchrten,  bilden  die  on«te  d«T  4  ind. 
KAstea  und  aoUe«  di«  ReUgion  firahma« 
r»la  iMwafcfMi,  dHi  Wedaa  atndlvren  «ad 
dlo  Opfer  und  den  TorapfMIonst  be»orffpn, 
Bind  auch  Hat^rfbor  der  i-  ursten,  liei^itzer 
der  Gi-ncht«?.  Aente;  noch  jetzt  tf  IweUe 
iu  Kro6fm  AnsebeUt  snm  Teii  verarmt. 

Brahmapfitra,  Strom  in  AHien,  in  Minem 
Oberlauf  San  f  Jam-dsangbo-uin)  po  tacho, 
d«^r  Ifaupt«tr<  m  Tibeta,  der  di«  Nordseite 
d'-s  Iliinalayn  ciitlau^;  Hi«-&t,  dt-u^^elbcn  Keinen 
8.  durchbricht  und  «ich  iu  Assam  als  Di- 
bOBff  mit  dem  aas  KO.  kommenden  Lohit 
snni  B.  ▼ereinigi:  waadet  aloh  Mgan  8W. 
nach  Bangalmi  and  MIdat  «la  mit  «n  Ganges 
vielfach  TerknüpttHt  Delta.  Liafd 8188 ÜB ; 
ätrumtcebiet  Ö84,;}-H>  qlim. 

Brahmlal,  o«tind.  Kastenfloft,  mQndet  bei 
Kap  Palm/nui  in  daa  BeagaUiMhaa  Qolf; 
460  km  lang. 

Brahms,  Joh'tnnr» ,  Komponist,  Reb.  7. 
.M;il  i^S^  in  Hambiirt;,  lelitu  lt>6J  eine  Zeit- 
laiu'  bei  Si-huuianu  iu  DQnseldorf ,  der  ihn 
in  die  Oetfcntlicbkeit  einfabrtei  aeit  ltM>3 
meist,  seit  IbO»  daaamd  ia  Wien  (187>->T4 
Dirlifeut  der  Konzerte  der  Gesellschaft  der 
Musikfreunde  t.  Vielseitig  und  von  ont- 
schieduu  geniuh-r  l'.rp^abung;  Klattsizist  in 
der  Form,  Romantiker  dem  Inhalt  der  Werke 
nach.  Schrieb  Klaviarkompositionen  und 
anhlrciche  Lieder,  Kamm«nnasikatücke ,  2 
Symphonien ,  3  Serenaden,  1  Violin-  and  2 
KlaTierkoQzi  rt>' ,  .I/k  'h -Ii.- lerwalzer'  (mit 
(tesanff ),  Chuivrerke  («Kmaldo',  «Rbaptodio*, 
Nchicksalslicd',  ,Trlampblied* ,  «Deutsche« 
Koaaiaro',  Motetten  n.  a.).  Vgl.  D0it«r»  {1^0). 

mdiaigebinre  (Halafihirjf0),  auf  der  Ost- 
prrcnze  von  Heluticbistan .  südliche  Fort- 
.•ietxuug  der  Solimankette,  bewohnt  von  den 
Brakmi,  einem  fHedliebemien  Hirtenvolk, 
aa  den  drawidiaahaa  Völkara  von  I>«khan 
gehört  (T. 

Braldismn*,  der  durch  Anblicken  eines 
kleinen  glatiZL-n  !•  n  (iegeuitaudit  angeblich 
or/.ouK'te  ti' tr  Schlaf  (lIypnoti»mus) ,  nach 
dem  engl.  Chirurgen  Braid  benannt. 

Bralla  (BrmhtUm),  Uandel«stad»  ia  Ra* 
minien  (Walachei),  a»  dir  Ooaaat  88,878 
Ew.  Freihafen. 

Bralne  le  Comte  (»it.  Iram  lo  kongt), 
Stadt  iu  der  belg.  Provinz  lienuegaa,  76Sä 
Ew.;  liefert  feinsten  Spitzenzwirn. 

Brake,  Amtaatadt  im  GroAhentogtnm  Ol- 
denburg, an  der  We»er  and  der  Bahn  Hude* 
Nordenhamni,  4«'5'!  llw.;  nt-it  1"^:4  Fr.-ihnfeu. 
Seehandel,  seit  1&<6  erheblich  guüuukeu; 
Schiffbau. 

Brakel«  Stadt  im  pranA.  Begkras.  Miadaa, 


Kreis  Höxter,  an  der  Netho  nnd  der  BahW 
llolzmiudi  n  -  Altenbeken,  2i)lO  Ew. 

Brakna,  herber.  Stamm  im  westL  Novd- 
afrika ,  awisehen  der  Sahara  nnd  Beaegaa" 
bien,  ca.  63,000  ROpfe. 

Brakf  r  aten  (lat.;,  altdeutsche  Münzen  von 
Gold-,  Silber-  oder  Kupferblech,  meist  nur 
auf  einer  Seite  geprät^t,  10. — 16.  Jahrb. 

Braktaaa  (UtJi  Dackblkttar. 

BrawakMha  mm»  (naeh  d.  Engliader 

Bramah\  «.  Hydranli'chi^  Preise. 

ItrHinänt«,  ei^entL  Doiiau>  iMtari,  be- 
rühmter BanmeiHter,  geb.  1444  in  Castel 
Daran te  bei  Urbino,  aait  1476  in  Mailand, 
■alt  1489  Ia  Rom  Ihltig;  f  1515.  Bagrfladar 
der  rOm.  Schule,  Meister  der  Hocbrcnaia» 
»ance.  Hauptwerke:  die  Tancellaria,  Pa« 
lazzo  Oiraud,  (^oriiU»  di  San  I).%raa.'»o,  da«» 
Tempietto  bei  San  Pictro  in  Montorio  u.  a. 

Bramaatino,  n.  Suardi.  (in  Rom. 

Bramarbaa,  GroHiprechcr,  Prahlar  (Boll« 
in  einem  Lustspiel  von  Holberg). 

Brambach,  Jotepk,  Komponist,  geb.  1833 
in  Bonn,  ScbQler  des  Kölner  Konservato- 
riams,  später  F.  Uillers,  seit  1861  «tKdtisehar 
Maaikdirektor  in  Bonn.  Bekannt  beaonden 
daroh  s«ine  Ohorwarkat  «FrOlilingahTman«*, 
.Schillera  Macht  dM  QeälBgp«,  ,V«llada*, 
(Prometheaa*  a.  a. 

Braniaea,  a.  Brahmanen. 

Bramaltamy  dia  aweite  obere  VarlAnga» 
rang  daa  aawm  Maataa,  am  Topp  dar  arataa 
VeriKiiK'eruui:  (Stenge),  llafi  la  die  Ober- 

brarastfuu'e  au«. 

Bramnald  ,  llQgelkotte  westlich  TOn  GHIt* 
tiogen,  awiscben  Woaar  and  Leine. 

nraaeke  (fr.,  apr.  Inraagaeh),  Zweig,  «.Bk 

einer  Wi-senschaft ,  eines  Geschäfte* 

Brand  ( üumgruma).  Aufhören  des  Lebens 
an  einem  l'ail  dea  Körpera.  Troclmm-  B. 
(Mumiflcatio),  mumienihnliche«  Eintroek* 
nen  der  Teile.  Feuchter  B.  (Sphaceloi, 
kalter  B),  Kaulni-proziü.  //nV,/  /{..Sta- 
dium des  B.es,  wo  die  absterbm  'en  Teile 
noch  schmerzhaft,  nicht  i;anz  ertötet  sind. 
yekromt  B.  der  Kaochen  nnd  Knorpel, 
fha/ada— e?  B.  von  OesebwOren  (phaKe- 
d&nlscher  Schanker,  Hospitaihrand).  Ur- 
sachen: Aufhebung  der  Eruihruni;  in- 
folge von  1)  d<r«lrtor  Ztrttörung  der  (,rn-rh<i 

(Verhreannng ,  Erfrierung,  itaende  Stella, 
Qnetaehnng);  S)  Hmmmmg  dm  Mmtmßm$$0$ 

und  Jlückßu*tt4  bei  UmschnBruni:  fcmj^cf- 
klemmte  Brüche),  kontinuierlichem  Druck 
(Durchliegen)  bei  Uerx«  nnd  Oefä&krank- 
heiten,  ArterieareratopfBag  (AlUnbrattä); 
8)  BtuUrmmtktiUn  (Kackerharanihr,  Typhus, 
Werhselfleber,  Pocken^;  4*  IVrjyi/funj/  dur,h 
IHullfrko--n  (s.  KribeJ'crankhrit ,  Anlnnitf- 
feurr).  Ho$pitalbrand ,  braudipes  Abst-M  h  u 
dea  Qraaalationsgewebes  der  Wauden  durch 
ElnfloA  eeptiseher  Stoffe.  Behandlang :  Ver> 
band  mit  desinfizierenden  FlüsAigkeiten 
(Karbol,  Kampferwvii»},  Abtragung  der  bran- 
digt  n  Teilt«  nach  Hildimg  der  .\bgi 


lioie  gasen  da^i  gesunde  Gewebe. 

BnUM  bei  Pflanzen,  die  daieh  Brandpilae 
(a.  d.)  Terareachte  j^esstAmat;  aaebKiaak* 
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heiten,  bei  welchen  weiche  Kräuter  TBal- 
■amincn  ,  Kakteen)  verjauchen  oder  bolzige 
in  br<kkelnde  braane  bU  aohwarM  Maww 

Bimd,  Stadt  In  d«r  aleht.  KraUh.  Dn»* 

den,  AmUh.  Prelberg,  2809  Ew. 

Drandanot,  Abt  eines  irischen  Klosters 
im  6.  Jahrb.,  macbte  nach  dt^r  Sage  See- 
ftüiftea  DAclk  f»b«lbaftea  Ländern  und  In- 
•elii.  ÜM  l»t.  BMebrafimiiff  dmelbon:  ,De 
fortunatifl  Iniulls',  staniint  aus  df  m  11.  JaLrh. 
(hrsg.  von  Jubinal  18.%),  ein«  dt-ulachu  Bc- 
»rboilanR  von  Job.  Ilartlirb  (14n»). 

Itrandei«,  Stadt  im  nördl.  Böhmen,  B«f 
Birlc  Karolineothal,  an  der  Elbe,  3tj78  Ew.; 
fCroftes  SchloA.  OegenUber  dw  WalUUir««- 
ort  Altbundau  (MIO  Ew.). 

Ilrandeln,  alte«  deutsche»  Kartenspiel  mit 
28  Blittern  (Pikettkarte  ohne  dio  Achten) 
onter  Vieren. 

Bnuidcnbarg,  pr«aA.  ProT.,  der  Kern  der 
Monarchie ,  begreift  Ton  der  alten  Mark  B. 
Mittriinark,  Ukcrmark,  Priepnitj;,  Neumark, 
dann  den  schles.  Kreis  Schwiebos  und  die 
•bemalige  sAchs.  Kiederlausits,  3!),8i>!)  qkm 

SM»«  QM.)  mit  3,S0»,1S6  Em»  (a«lt  1875  Jilbr- 
Im  Zaraam»  l,ss  Pros.).  Dar  Boden  (Sand 
42  Proz.,  Lehm  und  Thon  ID  Proi.)  i«t  vUon, 
nur  in  Elb-  und  OderniedcrunK  sehr  frucht- 
bar; am  Sndrand  der  Provinz  sieht  der 
FlAming.  FlOiMi  £lb«  mit  H*t«1  aad  Sproo, 
Odor  alt  Waitlw  md  N«tM.  Sahir.  Beoa 
rSchwiclow-,  Schwlelug-,  Rttppiner,  Müg- 
Rclftec)  und  Kan&le  (Finow-,  Friedrich-Wil- 
heims-,  Ruppiuer  Kanal  etc.).  46,3  Proz. 
Aeker>  und  Gartenland,  14,9  Pros.  Wiesen 
«nd  Weiden,  SS,l  Pros.  Wald.  Hanptpro- 
dukte:  Gerste  nnd  Roggen,  Welzen,  Kar- 
totfeln,  Ileidekorn;  SteiuKalz  und  Gips  (bei 
Sperenberg);  blühende  Schafzucht  (Elekto- 
ralwoUe).  Industrio  zum  Teil  sehr  wichtig, 
bea.  Woilopinuerei ,  Fabrikation  tob  Tnch, 
ShawLi,  Teppichen,  Leinen,  PoHuaentler- 
waren,  Maschinen,  Porzellan,  Warhstuoh, 
Schokolade,  Qlai,  Cht mik.ilirn.  Tabak,  Spi- 
ritaa,  wohlriechenden  WäKsem  et«.  1  Uni- 
vafiltlt,  14  Oymnaaien  nnd  8  Realgymna- 
rtan  In  Berlin,  Msat  80  Oymnaaian  «ad 
7  Rea]ir3nnnasiea.  Eintollang:  Berlin  mid 
2  Rcfdeningsbezirke  fPotsdam  u.  Frankfurt 
a.  O.),  Oberlandesgericht  zu  Berlin,  9  Land- 
geriehte.  Hauptstadt  Berlin. 

atekUhf,  Dam  Laad,  am  Ohrltti  Gebort 
▼OB  SamBOBan  «ad  LaasobardaB,  aaeb  der 
V<Ukerwandeninp  von  slawischen  (wend.) 
Stammen,  Hcvellem,  Liutizen  etc.,  be- 
wohnt, wurde  928  dnrch  Heinrich  L  unter- 
woffca.  Latstaror  laUte  931  die  Markgrafen 
ynm  Nordsaabaea  (Nordmark,  jetst  Altmark) 
ein  ;  Otto  I.  pröndcte  Mfi  und  949  die  Bia- 
tümt  r  llavi  lhorg  u.  B.  Die  Nordmark,  deren 
Gebi(  t  ri'cbts  der  Elbe  noch  vor  Knde  de« 
10«  Jalu-h.  wieder  rerloren  ging,  kam  11 34 
aa  Albracht  daa  Bliva  aaa  dam  Haus  As- 
kanien.  Dieser  unterwarf  die  Mittelmark 
und  Prle-'iiitz  seiner  Herrschaft,  nannte 
sieh  seit  ll-U  Markirraf  von  B.  nn  i  erlangte 
1142  die  Keichsunmittelbarkeit  and  die  Krz- 
kämmererwtlrde.  Ihm  folgten  1170  Otto  I., 
U84  Otto  U.  aad  iaO0  AUnaaht  iL. 


Söhne  Jobann  I.  und  Otto  HL  1226- -58  ^e- 
meinKchafüich  regierten,  von  Kaiser  Fried- 
rich IL  mit  Pommern  belehnt  wurden  und 
da«  Land  Stargard  aad  die  Ukermark  er- 
warbaa.  li68tal)taabddaBrflder.  Jobann  L 
(t  1266)  ward  der  Stifter  drr  lUt^m  a»kan, 
J.inio  zu  Stendal,  Otto  III.  (+  12H7)  der  der 
jüngern  Linie  zu  Salxwfdel.  Die  !>ediutend- 
sten  ihrer  Nachkommen  waren  Otto  IV.»  mit 
dem  Pfeil  (Mlaneeftager),  aad  der  krlegarl» 
sehe  Waldemar  (1308—19).  1320  starben  die 
brandenburgiscbeu  Askanior  aus.  Es  folgte 
eine  Zeit  der  Verwirnim,',  ilie  sich  noch 
steigerte,  als  Kaiser  Ludwig  der  Bayer  1323 
seinen  Sohn  Ludwig  mit  der  Markgraftebaft 
B.  belehnte,  gegen  den  sich  1.H48  der  falsche 
Waldemar  erhob.  Ludwig  aberließ  13')1  die 
Mark  seiiu  m  Hrudt  r  Ludwig  dorn  Kihuer 
(t  ISeS),  welcher  V^M  die  Kurwürd.-  erhielt, 
und  Ton  dem  sie  an  Otto  den  Faulen  kam. 
Letsterer  QberlieA  die  Mark  schon  1373  dem 
Kaiser  Karl  IV.  gegen  200,000  Goldgulden. 
Karls  IV.  8obn  Siegmund,  der  14o'J  die 
Nenmark  an  den  Deutschen  Orden  verkauft 
hatte,  setzte  1411  den  Burggrafen  von  Nürn- 
berg, Friedrieb  VL  tob  HobeaxoUem,  in 
B.  als  Statthalter  ela  nnd  llber^g  o«  ihm 
mit  der  Kurwllrde  1415.  Die  Belehnuufif 
ward  lö.  April  1417  in  Konstanz  vollzogen, 
worauf  sich  letzterer  Friedrich  I.,  Kur/ürU 
«Ott  B.,  aaaata.  Er  brach  die  Maoht  des 
Adab,  Mia  Soba  Frtadrteh  n.  (1440-70) 
die  derStAdtc;  dieser  erwarb  die  Neumark 
snrQck.  Alhrecht  Achilles  (U7i) — *•)  sicherte 
die  Frbfolgü  der  ungeteilten  Marken  durch 
ein  Haasgesetz  (Dispositio  Achillea,  1473). 
Johann  Cicero  (1486—89)  regierte  snaman. 
Joachim  I.  {149t»— 1685)  stiflete  die  ünlver- 
sltHt  Krankfurt  a.  O.  (ISOiS),  dcRsen  Sohn 
Joachim  II.  (1535—71)  führt.»  i:.;;;»  die  Re- 
formation ein.  Unter  Johann  Siegmnnd 
(1608  —  19)  erweiterte  sich  der  Besitz  der 
HobensoUern  bedeutend  durch  den  Erwerb 
der  kleriseben  Erbschaft  (lOM)  und  Os^ 
preußen«  ^l''ni,  unter  F'riedrich  Wilhelm, 
dem  Oro&cn  Kurfürsten  (164U— öU),  1644  im 
Westfäl.  Friedim  durch  Hinterpommoru, 
Baibarstadt,  Mindaa  aad  Magdebnrf.  Da^ 
ans  sebnf  der  Omfte  Knrflknt  den  bmadea- 
burgisch  -  prcuß.  Staat,  von  dem  B.  fortaa 
nur  ein  Teil  war.  Weiter»  n  s.  Prtii/it-u,  (Je- 
schiebt«'.  Vgl.  Itie>Ul ,  Codex  diplomatictu 
Brande nburgensis  (IttSü— 69,  36  Bde.);  X>«r* 
ssM«.  Diplematlsehe  Beltrige  stur  OeMhIebta 

der  Mnrk  B.  (1833) ;  f.  Ilaumfr  fl>:i*');  F  n- 
tan«,  W;inderuui;eu  durch  ilio  Mark  B.  (3. 
Aufl.  1875-82,  4  Hde.). 
Braadeabarg  (wend.  ßrtmmiber),  Siadt  Im 

SvaA  Begbes.  Potsdam,  alte  Hauptst.  der 
eveller,  aa  der  Havel  nnd  der  Berlln- 
Magdebnrg er  Bahn,  -<i9.066  Ew.  Alter  Dom; 
Rittt  rakadcmif;  bed.  Industrii«,  Schiffahrt. 

Brandenburg,  Fritdr.  WUktlm,  üraf  von, 
preuß.  General  und  Staatsmann ,  geb.  24. 
Jan.  1792  in  Berlin,  Sohn  König  Friedrich 
Wilhelms  n.  aus  dessen  morganat.  Ehe  mit 
der  Gräfin  v.  DönholT,  machte  die  FeldzQgc 
1813  —  1'»  mit,  war  l»!"*  Generalleutnant, 
trat  8.  Nov.  d.  J.  an  dio  SpltZf  des  hOgen. 
Mioistexiams  B.>llaataaffal,  welches  die 
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Brander  —  Brandniig 


YerfMrancr  oktroyit  rto,  l^M  als  Untorbiiml 
ler  nach  Warschau  gcaaudt,  wo  der  Otterr.- 
preuft.  Konflikt  dureh  RnAlamls  »eUedtorich- 
terlivlien  Annpraob  anageglicben  wnrdc; 
f  6.  Nor.  inO.  Zwei  Söhn«  (Zwillinge,  geb. 
1819)  sind  prenü.  Gcnorale  der  KAVmUMrfet 
der  dritte  Ucsandter  in  BrOsseL 

Brander,  mit  brennbaren  und  explotiven 
Stoffen  gefttllte  Sehiffe,  dt«  ivges  feind- 
liche SehifTe,  renp.  nuirltlni«  Hindemtomittol 
Rcutetiort  und  im  richtSpcn  Mornont  in  Brand 
^rrstrc  kt  und  vi-rlÄMon  wurden  (Bflagcmng 
Vi  11  A litw«  rptn). 

Brandet  {fr^  tpr.  brangd),  heldearUge  Ijnnd' 
•triebe  Im  mittlem  Pranitreleh  (BmrrboBnnii). 

Brandes,  1)  Jo*.  Chri<>Hnn  ,  Utihnondich- 
ter,  geb.  15.  Nov.  HS^,  als  Soliauffj«i<'ler  in 
Berlin,  Hamburg,  Drf-sden  «t.-.  tliätit:;  | 
10.  Not.  170y  in  Berlin.  Unter  «einen  Wer- 
ken (1790,  8  Bde.)  da«  Luitspiel  4)er  Schein 
trügt'  nnd  da«  Melodrama  ,Ariadne  anf 
Naxo«*  (kompon.  von  Benda).  Selbatblogr., 
2.  Aull.  1*11'?— 1><  3  R.lo.  —  S)  Gforg,  Litte- 
rarbl.«tf>riker ,  geb.  4.  Febr.  1M2  In  Kopen- 
hagen, längere  Zelt  Dozent  an  «ler  l'niver- 
•ItAt  das. ,  lebt  seit  1877  in  Berlin.  Haupt- 
werk: 4>le  HanptstrOmangen  der  Lltteratnr 
de«  19.  Jalirh.'  frlcumch  v(tn  Strf>dtmann 
1872—76,  4  Bde. ;  neue  Hearh.  von  1$.  1>*82  ff  ). 
Sehr,  anfierdem:  ,Pen  fran^ke  Aeatbetik  i 
vore  Dage*  (1870),  4)aaske  Digtere*  (1877), 
die  Blogr.  ,BmOm  TegnAr*  (1878)  n.  dentscbt 
,Ferd.  La*salle'  MH7r\  .Ty^ird  Beaconsfleld* 
1871»),  ,Sfir.  n  Kjerke^aanl'  (1S7S>,  .Essays* 
1^8l)  .Mo.lorno  Oi  istei'  (l^Hi,  u.  a. 

Brandhof,  Landaitx  des  verKtorbenen  Ers- 
herzog«  Jobann  in  Steleraark .  sUdl.  von 
MAriazell  auf  dem  Seeberg,  1117  m  h. 

Brandis,  Stadt  in  der  sAchs.  Krcish.  Leip- 
zig, Amtsh.  (Irimma,  15»97  Ew. 

Brandin,  Augnot,  Philolog  und  Philosoph, 
feb.  IS.  Febr. 'l7!>0  in  Hildesbcim,  begann 
mit  Imm.  Bekker  die  Bearbeiinnf  der  gro- 
ben krit.  Auügab«  des  Aristoteles  (18S1— 
4  Bde.).  «eit  1^2l  Prof.  zu  Bonn,  funplerte 
auch  l^;t7 — :iP  aU  Kabinettsrat  de«  Königs 
von  r.rl.-.  hf  nland;  f  JoH  1867.  Schrieb: 
4Uiidbttoh  der  Oeeehlobt«  der  gvlMh.-r0m. 
Philosophie«  (18S5— M,  8  Bde.);  .OeeeMehte 
dor  Fntwiekeinng  der  griecb.  PhiloHopMe' 
(lHtid—G4,  2  Bde.);  .Mitu  ilunpen  Uber  Grie- 
chenland' llW2,  3  Bde.)  n.  a.  «ab  mit  iVi>- 
bukr  das  «Rhein.  Mneeum  fUr  Pbllologie  etc.' 
henive.  Sein  Sohn  JoIUmii««.  Knblnettsrat  der 
Kaiserin  Angnuta,  gf  b.  1H;W,  f  «.  .TdH  1H73. 
»ehr.  nbrr  asuyriscLe  Ar».  li.ioUi^'if  iirnl  Nu-  [ 
misni.T;ik.  [nujfr.m. 
BrandkohleMchiefer,  s.  SteinkohUn/or- 
Brandknffela  fK»rkm»a0m),  mit  Braadpnfi 
gefeilte  Gcseboes«  glatter,  in  OeAterreich 
auch  gerogener  CescbOtie  zmu  Inbrand- 
BchirL*  n  von  ÜSn^em  i-tc. 

Brandmaaer,  Mauer  an^  (rebrannten  Stei- 
nen, 80  4.^  cm  dick,  ohne  Ocffonngi  n,  twl- 
seben  awei  Oebknden  bis  sur  6ieb<-i«pitc« 
(Brandgiebel),  soll  die  Verbroltuup  einer 
F«'uen»l>rnn*t  v«  rl  Indern. 

BrMndpfell,  I'fi'il  mit  M«'t;illr' Irre,  welche 
an«  l//icbom  die  brennen«!.^  I  iilltui;:  (.Schwe- 
fel, l*och,  llars,  Fett)  auigoA,  oder,  mit 


derart  getränktem  Werg  umwickelt,  bren- 
nend vom  Bogen  geschossen;  zuletzt  im 
Hnssitenkrieg  gebrancbt. 

BrandpIlM  (Ustilacinene),  Pilzfamilie  d«r 
Avetdioroyceten ,  Sehmarotzerpilze ,  deren 
Mycrlinm  in  dt  n  Gewehen  lebt  nder  Pflan- 
zen veRetiert  und  fniktili/.iert,  verursachen 
die  Brandkrankheiten.  Staub',  ftmg-,  Ruß- 
bran4  (UaUlago  Carbo  ZW.),  anf  Weisen, 
Gerate,  Haf»r  nnd  andern  Gftaem,  eeltea 
Roi-(teti,  n-T'ti'^Tt  die  Aehren,  welche  oine 
«eil  warre  «taultige  Beschaffenheit  ann<  limen. 
Hein-,  Schmirr-,  Faul-,  Kornbrand,  Kornfiinls 
(Tiiieti*  earies  2W.).  in  den  Körnern  doa 
Weltene  In  weaentilea  nnverlnderter  Aebre, 
Eerstftrt  oft  die  ganze  Ernte.  Stmo'-I-,  ßtiel- 
hrand  (Urocystis  occnita  Itabenh.)  temtört 
Halme  und  Hlnttscheiden  de.<f  Roggen«.  Zur 
VerbOtung  des  Terhcerenden  Brandes  muA 
man  dna  Stroh  brandigen  Qetrcidcs  Ter» 
brennen,  die  KömermltKnpferrltriol  bellen. 
Virl.  D«  Itary,  Untemcbnngen  über  die  B. 
(is'.;'.  ;   n:  tii\  Knud  »le.s  Getreide«  (1874), 

Brandsalbe,  Mischung  aas  gleichen  Teilen 
Leinöl  nnd  KntkwMMT.gefen Brandwunden. 

Brnntetii»  au  PuTamebl,  Schwefel, 
Kolopbeitlnn,  Peeh  ete.  geaebmolsene  Kmm 
zur  Füllung  von  Brand(:<o(  hoiaaa« 

Brandschwär,  s.  Kartunkfl. 

Brandechwimer,  mit  Kugel  nnd  PnWcr- 

Eatrone  beeebwerte 8ehw&nnar,welelM f rft- 
er  ana  glatten  Oewehren  rar  BraaiderMn'' 
gnng  geschossen  wurden. 

Brandstiftung,  die  Erregung  eines  Scha- 
denfeuer« entweder  infoltj:e  von  Unachtsam- 
keit (fakriäMiff,  kulpc—  B.)  oder  abaieht- 
Ueher  Brandlefnnff  f  JoIom  JB. ).  Letalere  gut 
als  ToUendet,  wenn  der  Gegenstand,  an 
dem  sie  verübt  werden  sollte,  entzündet  Ist; 
frührr  mit  dem  Tod,  jet/l  iv.if  Znchthau* 
be.-traft,  erslere  mit  geringer  Froihelta- 
oder  Geldstrafe.  Vgl.  Reichsstrafgesetzbuek, 
»8  SO&-ail.  ~  BMfiA  (PyronanU)  als  an- 
geblich beeondere  Art  von  Monomanie  Jetzt 
aufgegeben. 

Brandt,  1)  Heinrich  vf>n ,  preufi.  General, 
geb.  1789  in  We«tprcoßen,  1808  Leutnant 
der  Weieheellegion  in  Spanion,  1816  Haupt- 
mann In  der  prenft.  Armee,  ward  1819  Major 
Im  Genf  rnlHt.ih,  1H.S7  pensioniert,  18fi2  Prä- 
ses der  Ueneralorden«kommis«ion;  +  23.  Jan- 
1868.  Sehr. :  ,Handbu<  h  für  den  ersten  Unter- 
richt in  der  hOhern  Kriefaknnat'  (18») ; 
.Omndrtge  der  Ttl(tllt*(i.  Aufl.  ttW);  4>er 
kleine  Krieg'  (2.  Aufl.  18M))  n.  a.  Solbat- 
biograpliir.  2.  Aufl.  1870,  8  Bde.  —  2)  Jo»rpk, 
pidn.  Schlachtfn-  und  «'enremalcr,  ijf  b.  11. 
Febr.  1841 ,  Schüler  ron  Fr.  Adam  nnd  Pi- 
lo^ te  Mttneben ,  lebt  daa.  Meist  Darstel- 
lungen aus  der  poln.  Geschichte  Toller  I.«ben 
und  Bewegung.  Hanptw.:  Tatarenschlacbt 
(Berlin*.  —  3  Mar\  'i\n>-  (ei^;entlirli  Marie 
Bi'rhofy,  Opern" Angerin,  geb.  12.  Sept.  1848 
In  Wien,  seit  l««;«  Mitglied  der  Berliner, 
seit  1882  der  Wiener  Hofoper.  VonttfU 
W^agnerKlngerin. 

Brandung,  da«  heftige  r>rechen  der 
Meereswt  lleu  am  (Jestade,  besonders  heflif 
an  steilen  Küsten,  erschwert  daa  LiBd—i 
wirkt  aeraUlrend  anf  Baawerk«. 
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Bnuiiwadl09  mr  Katoforl«  der  ,Iiiiffer>  1 

wacbon*  geliCrIffc.  Eur  Absprrmnir  drs  Frrila* 
pers  (Biwak)  n»ch  auDon  nowio  r.inn  ScLvit«  ' 
geircn  IIel»crrai»chuu(f  dienende  Wa'  lu  ii. 
BrMdy  (engh.apr.  brlnndl),  Branntwein. 

BraadpriB«  Cr«ek  («pr.  -ändiwcin  kriiik), 
FlnA  In  Delaware  (Nordamerika);  ll.S<*pt 
1777  8ie^  der  Briten  über  die  AmerikAner. 

Branitz,  Dorf  bei  Kottl.iis  in  <1.  r  Mnrk; 
Rchloß  und  Gartf-n  <!c«  Fürsten  l'ückler. 

Ilranken  (iVu«i«t,  Tatzm)  ,  die  Läufe 
des  LAwen,  BAren,  Marder»,  Dacbaea. 

BmatwelB,  mm  Oennft  bottlmrote»  De- 
stillat poKornor  Firissigkoiten ,  i-ntliHlt  Ii) — 
f>0  Proz.  Alkohol.  Keiner  Kornl)rannt wein 
(Nordhauson)  meist  durch  fnaelfreien  Kar- 
loffelepiritiie  «raetsU  la  £iigtasd  IVkUheu 
»na  Qerete,  In  Nord«iB«rfkft  rat  lf«1e,  Q«- 
nevr  nti«  Ocr«te  und  Ropßr'-n  Ober  Wachol- 
(irr  und  Hopfen,  Gin  UIk  r  Wacholder,  Ko- 
rlnn  lt  r,  Angolika  etc.  dentilllert.  KiRen- 
tQmliche  B.e  liefern  die  Obitarten  {Kirtch- 
»a»$0r,  ManuUmo  ras  KlrBcben,  KiiUch, 
SW>oteiU  ans  Pflaumen  etc.);  feinerer  B.  au 
UpIb  (Arrak),  Zuckcrrolinnolajmfl  (tium), 
Wi  'in  (Kognnk,  ^ miii«;ii.il ).  M it  « I hori8Chrn 
Oelen  und  Zucker  vernetzt:  lAk'ur,  B.  trat 
/nenit  im  IS.  Jabrh.  auf  and  ward  im  14. 
Jahrh.  in  Modena  Im  groAcn  dargestellt; 
cogen  Rnde  des  15.  Jahrh.  wurde  B.  allge* 
meiner  frctniT.kr'n. 

Branntweinbrennerei,  s.  fij)iritu$. 

Branntwelnwai^e,  s.  r.  w.  AikoholoBMttr. 

BraaatwttBittMri  Indirekte  SteMr«  w«l- 
eil«  anf  dl«  Berrairorlnfining  und  anf  d«n 
Verbrauch  Ton  Branntwein  (Alkohol,  Spiri- 
tus) {gelegt  i«t;  wird  für  roehllKe  .Stoff«  in 
Belgien  .  England  ,  Holland  ,  It.ilion  nud 
Denuehiand  mit  Ananabm«  tob  Baden,  Bre- 
mra,  Barabanr  vnd  WOrttemberg  als  MaUdk* 
raumtteuer  (M tindihr^ttichtlmtr ,  In  Baden 
Bla**ntint]  nach  dem  Uawminhalt  diT  r.ur 
Einmaii-rhunf;  oder  Gärung  der  Maisrh«' 
benutzten  0«fi<ße  erhoben:  dagegen  von  dem 
BBS  niebt  mehligen  Stoffra bereiteten  Brannt- 
wein als  ATtUerialtleuer  vom  Rohmaterial  in 
Deutschland  mit  Anunahme  von  Bremen, 
Hamburg  u.  "WUrtlomlu  rK;  .il»<  Fuhriktilit'uer 
vom  fertigen  l'rodukt  in  Amerika.  Fn«land, 
OattBrnten,  Rußland  und  .Sclasi  lin;  als 
EomimMummbffab*  In  FrankreicJa  und  elui- 
ms  Scbwelter  Ifantonen.  Kaeb  den  nordd. 
Bondengcf^f  vom  B.  Juli  IHC^  betrKpt  die 
Ifaischbottichsteuer  der  Kepcl  nach  HO  Tf. 
für  Je  %i  prenfi.  Quart  (22,9  IM  )  den  Ranm- 
iBbalts  der  Maiscbbotticbe  fQr  jede  Ein- 
nalicbvng,  die  Materlalatener  für  Ja  dD  Qnart 
(68,9  L.)  elnpestampfto  Weinfrcber,  Kern- 
obst und  Br<  renfrii'  lite  40  I'f.,  Trauben-  oder 
Ohitwcin.  W.  iiiliofo  od<  r  St.  in-d.Ht  HU  I'f. 
Kavt^rn,  Württembe  rg  und  Baden  sind  hin- 
fichtlicli  der  B.  vom  Reich  unabhüngig. 

Brant,  S  haU.,  Dichter,  geb.  14.S8  in  Btraft- 
hnrj».  seit  1.S03  St.^dtnchrelber,  «p.lti'r  kai»erl. 
ilAl  das.;  t  1  Mal  1.'.21.  H.-x.ii  t  v.  o-k  •  .D.-xn 
Karrenscliiff '  (Satire  auf  die  Laut«  r  und  Ver- 
kebrtiieiten  der  Zeit.  1404  u.  ».;  krit.  Aasg. 
Ton  Zameke  ISM,  von  G  r»d  cko  1973;  neu* 
dentseb  ron  RImrock  1H72);  gab  auch  des 
,Freidank'  u.  a.  horau«. 

Jtfe^s  Uumd'Laxikomf  9,  ila/l. 


BlWBttaa  {svr.  branglebin%  fimr*  4»  Be«r- 
MU4,  Btignenr  de,  franz.  Srliriftsttdler.  peli. 
1540  In  P^rigord,  focht  gegen  Hu^ji  uotti'u 
und  Türken:  f  Iß-  Juli  ir.U.  In  »einen  ,M6- 
moires*  (ir.<;5 -  fif,,  10  Bde.;  n.  Ausg.  1065- 
1875,  8  Bde.)  schildert  er  dio  8itt«nd«rHfifb 
Karls  IX.  und  lieinrichs  lU. 

BrasTdsR ,  «part.  Feldherr,  kimpfte  mit 
Tapfi  rkrlt  und  (llfick  im  l'olojionn.  Krieg, 
brathte  424  —  422  viele  athen.  K"louiiMi  in 
Makedonien  und  Chalkidike  zum  Abfall, 
•legte  and  fiel  gegen  Kleon  bei  Amphlpolis 

BrMlIlaa,  edler  Topas,  s.  Top«,  un. 

Brasilien  (portug.  /fron/),  K.-il«erroich  in 
SOdamerlka,  einzige  Monarcliie  der  Nmen 
Welt,  am  Atlantifi  iien  Ozean,  8,337,218  qkm 
und  (187B)  1000^891  £w.  (dasu  1  MiU.  wilde 
Indlraer).  Die  OkerjMeJke  fkat  ra  */•  doe 
Are.tls  Hoch-  und  ncbiresland,  bcetehend  ans 
einem  l'latoau  (bin  fi'.O  m  liocli)  mit  zahlr. 
Ber,ikett<  n,  die  durch  hrr  ito  'rli;ilti;iclM  ii 
geschieden  sind«  aber  durch  Qucrrtickon 
öfters  in  VerblndBBg  stehen.  8  Banptknttent 
1)  Sorra  do  Mar,  an  der  OstkOste;  2)  Serra 
do  Kujdnha^o,  die  Zentralkette,  der  ö*tl. 
Rand  des  Di.annnt'  nfdateauR  (MinoaGeraes), 
am  höchsten  im  rico  de  ItatiaiuKsu,  2712  m 
hoch;  8)  die  Serra  dos  Vcrtentcs,  dnreh« 
schneidet  die  innere  Hoehebene ,  Waases 
scheide  rwlschen  Amaaooenstrom  a.  Parana. 
Da»  n<'irdl.  Drittr^l  H.s  gehört  derTif  fcbeno 
des  Amazonen-troms  an  und  enthält  teils 
flache  Grasflnr  (Llan<>K) ,  teilt»  aamentlleh 
Btt  beiden  Selten  des  fitroMi,  aampflge»  bb- 
dafebdrlnrlfebe  ürwülder  Weiras).  An  der 
Nordgrenrn  Tcilr  dr«  Hnrhlands  von  Gua- 
yana. Zw«  i  grofio  iUrotnfystemc:  im  N.  der 
Amazonenntrom ,  dessen  Stromgebiet  fant 

fänalicb  B.  angobfirt;  Im  8.  der  Rio  de  la 
lata,  denen  Qneltstrtaw  Parana,  Fara> 
guaj  etc.  in  ihrem  Oberlauf  sa  B.  pehfiren; 
auterdem  der  Pnral>yl)a  do  Snl  und  San 
Kranripco.  flröfiere  <*<><w  fehli-n.  A'/irim  nu  ist 
tropisch ;  2  Jahreszeiten  (Regen-  n.  Trocken* 
seit),  die  Lnft  nnr  In  den  Kiedemngcn  un* 
gesund  (gelbes  Fieber);  dBrehaebnittllolie 
Jahrestemperatur  20*  C. 

Pchiktf  des  Mlneralrelchs :  Diamanten 
(bes.  in  Minn."»  Grrars  und  Matto  Grosso, 
Ausfuhr  1>7.H:  'j",  MiU.  Mk.)  und  andre 
Kdelsteine,  Oold  (äao  Paulo,  Villa  Rica, 
Goyaz  und  Katto  Orosse,  Oeeantproduktlon 
1<;*»1— 1875:  2.H<)31',  Mill.  Mk.,  1»71— 7.')  j  il,rl. 
Produktion  4«»  MiU.  Mk.).  etwas  I'latina, 
vorzliglicb  Kisen  in  groDer  Menge,  Stein- 
kohlen (oenerdinga  in  Santa  Catharina,  Rio 
Grande  de  8n1  In  nftehtlgon  Lagern  ent- 
deckt), Salz.  Bedeutender  die  Produkte  de« 
Pflanzenreichs:  Getreide  jeder  Art  (doch 
den !!«•■! arf  rii  lit  «U-cki  ii'l  ,  lu.iiiDiu'f.iltige  tro- 

S'inchv  OewActise,  namentlich  Kaffee  •lübrl. 
M  ll.  Ztr.  loft  Wert  ron  110  Mill.  MUrels 
nach  Eurona  versandt,  HanplsItK  Pror.  Rio 
de  Janeiro)  und  Zuckerrohr  (Export  für  18 
Mill.  Milt.  !^).  Thee.  1 'niim \N  nl le  l'xport  fDr 
2:5.<^  Mill.  Mürels),  Tal-nk.  Indii.'o,  K-akaoctC, 
ßtSdfrüelit<>,  gesnchle  I';ul>  ,  '1  i-i  hl.  r-  nnd 
BauböUer  (darunter  das  BraaiUenbolx)  la 
dichten  Urwildem,  Gummtbkame.  Im  Tier- 
r^hs  Rindvieh  und  Pferde  (Im  S.  aneh  her* 

21 


Digitized  by  Google 


322 


Brasilien. 


dtnwdte  trlM)  fowl«  andre  Hamticre, 
Tapire,  O0rtclt!«-rr,  Fnultierc,  Affen  (z.ililr. 

Arten),  KAlzouarton.  Walfi«rhc,  Viigi-l  utnl 
luHckten  in  reichet «  r  M.inuitrfaltigkeit  (unter 
jenen  der  £ma  oder  amerikanische  StranA, 
die  TMMgtM»,  (fer  rote  Ibis,  Tukan,  aablr. 
Papafreien  und  Kolibris  ;  anter  den  letztem 
prXchtlKe  ScbmetterlinKO  nnd  Küfer,  Wan- 
deraiucisen^  endlich  Schlauw'cu  {Klnpper- 
•cblAuge)  und  andre  Amphibien  (Schild- 
kröten. Alligatoren  ete.)> 

Die  Betolktrumg  beatcht  ans  Weiften,  na- 
mentlich Portngrieaen  (deren  Sprache  die 
herrschende),  Indianern  (1  MiI1.)i  Nepem  (3 
Mill.)  >  vielen  Mischlingen:  Sklaven  noch 
Vk  MiU.    Sklaverei  seit  1871  definitiv  auf- 

K beben.  Hemebende  IMigiom  die  katiio* 
ehe  (ErsMeekof  von  Balila  ntt  II  BbeliV» 
fen);  nenerdlnga  Rellgionafrenieit ;  etwa 
25,000  Protostanten,    rnterricht  noch  man- 

f;elbafl,  doch  Zuoahmo  der  Volksschulen, 
n  den  Provinslalbaantatadtea  Qymnaaiea, 
ünlvenftlteB  In  Rto  de  Janeiro  nnd  Babia 
(anfangs  nur  me-Uzln.  Faknltät) ,  Rechts- 
schulen, Prit  fitrrsi  niioare,  Kriegsschule  und 
Militfirakadeniie ,  Kunstakademie;  Mnrine- 
nnd  Handelsschule  in  Rio.  Bfch^/tigung 
des  Volks  Im  trop.  N.  Anban  auf  Zneker, 
Kaffee,  Tabak,  Banmwolle,  im  8.  Ackerbau 
mit  Viehzucht.  Zahlr.  deutsche  Kolonien. 
2.  B.  I'etropolis,  Blumenau.  T>era  Ilatulel 
(mei8t  in  den  Händen  von  Fremden)  die. 
nen  19  BUsn.  eine  Handeloflotte  von  75A 
Schiffen  von  S8S,0(X)  Ton.  Ausfuhr  187»— 
1879t  t04  Hill.  Mürels,  Elnftihr  16Si/,  Mill. 
Mllrel«.  .Sl"lliff■ahrtflb(•^▼ecrun^'  1X78  —  7;»: 
eingelaufen  9314  Seeschiffe  von  4,244,737 
T.,  ausgelaufen  883S  Schiffe  von  3,.^44,.'>60 
T.  Küsteahaiidel  fast  sloicb  bedeutend; 
KmAahmm  80M  km ;  TeUgropktn  dMS  km. 
Pank  ron  B.  in  Rio  de  .T.inrlro  mit  rahlr. 
Filialbanken.  B^chnung  nach  Mürels  (in 
Papier  =  2  Mk.  25  Pf.;  In  Silber  der  dop- 

Jclte  Weit),  bei  crAiern  Smninen  ia  Oontoa 
e  Bete  <=  1000  Ifllrato). 
8laai»fonH  (Konstitution  25.  M&rz  1824): 
erbliches  konMtltutionellos  Kaisertum  mit 
Senat  nnd  Deputierteukammer.  u  «  nwKr- 
Uger  Kaiser:  Pedro  II.  (seit  7.  Auril  1831, 
resp.  S8i  JttU  1840).  Finatutn  1881  —  88: 
Ansgaben  118,286,7.^8  Milreis,  Finnabmen 
118.958.000  Mllrela.  Oe««mte  Staatsschnld 
1-^':  M.'.' ,  Mill.  Milreis.  Armrr  r..;(  4 
Mann  Im  Frieden,  Kriec»i«tÄrke  3a,00ü  M., 
(Jendannerle  9900  M.,  Nationalgarde  wird 
reorranislert.  Ftott^-  1880  ;  38  Dampfer  (dar- 
unter  8  Panzerschiffe),  8  Segclscl.Iffe  mit  166 
Kanonen,  6  Ordern:  des  Südlichen  Kreuzes 
(1822),  l'i-.]r'n  I.  (1820).  der  Rose  (1821)),  U. 
II.  Jesu  Christi,  des  heil.  Benedikt  von  Avis, 
des  bell.  Tbeodorieb  (1843).  EitUeilung  in  20 
ProT.  Im  80. :  Bio  ae  Janeiro,  Sno  Paulo, 
Santa  Catharin.i.  Parana.  R'o  Cranoc  do 
Sul,  Kspiritn  S.Tnto,  llahia.  Im  (1.:  Para- 
hiba  do  Norte,  iNmambuco,  Alagon*.  Ser- 
fttpe  del  Rey.  Im  NO.  t  Rio  Grande  del  Norte, 
Oeara,  Piaiibj,  Varanhio,  Onio  Para.  Im 
Innern :  Mlnas  Grmc,  Ct  -\  :\.-.  Matto  Grosso, 
Alto  Anaconas.  llnuptsiadt  Rio  do  Janeiro. 
Vgl.  ir<V9AM  (1071);  Jfaesde,  Oeogr.  Ba- 


sehrefbnng  B.s  (deutsoh  1873);  «Das  Kaiser- 
reich  B.  auf  der  WelUusstellnng  in  Pbila- 

delj.hia'  (offli.  Bericht,  deutsch  1876);  Oam- 
»tait,  B..  r-:ind  und  Leute  (1H77);  H.  /.onye, 
Sad-U.  {lam,  aber  Kolonisation);  die  Reise- 
werke von  Bugiida$ ,  Prin*  Adalbert  vo« 
Prtußtn,  7\tehudi,  Avd'lAtUemtmmi,  ÄgauU,  Bmr* 
ton,  W.  SekulU,  v.  Martiuß. 

0»$ekicht«.  B.  ward  1500  von  dem  Por« 
tngiesen  Pedro  Alvarex  rabrml  entdeckt, 
▼on  Portuiral  in  Besitz  fccnommen,  aber  erst 
anter  Kdnig  Jobana  HL  kolonisiert.  Tbo> 
mas  de  Sonsa  frUndete  IBdO  die  Btadt  BlAla. 
Dio  Erwerbung  KJ^oßer  Strecken  Lande» 
durch  den  porlUR.  Adel  beförderte  die  Kul- 
tur. 1624  eroberten  die  Niederländer  dio 
Btadt  1030  die  Laadeebaft  Babia  mit  Per- 
nambvet»  vad  imterwarlbn  aalt  1017  elebaa 
K Ostenprovinzen.  Doch  schon  1654  mnflttm 
die  Niederlünder  das  Land  wieder  rÄum.  n 
und  1661  gegen  Geldentschüdlßuug  gin/  auf 
dasselb«  Teraicbten.  Seitdem  man  16iW  au« 
erst  Oold,  1700  Diamanten  gefbaden,  hatte 
die  portntT.  VerAvalfnnfl:  nur  deren  AoriMII* 
tung  und  llaiiilelszollc  im  Anpe.  l'nzuftrie- 
diuheit  vrr.iiilnßtcu  anficrdem  di>>  Schen- 
kung grober  Landstrecken  an  portug.  Adlige 
(donatarios)  und  dto  Yertrige  der  Rejfie- 
rung  mit  Abenteorera,  welche  Eroberungen 
auf  eigne  Kosten  unternahmen  (conquU 
stadore«),  die  Erliöliunir  der  Ab«nben,  die 
Behandlung  der  Gold-  nnd  EdeUtelnfunde 
als  Regal  etc.  Dem  Beispiel  der  epaa.  BMo- 
nien  folgend,  revoltierten  die  portng.  Trup- 
pen und  erzwangen  von  Könip  Johann  Vi, 
der  fseit  IB'fH  in  B.  residiert  batte.  v<ir  seiner 
Rückkehr  nach  Portugal  die  VerfaMun«  vom 
28.  Febr.  1821.  Der  Kronprinz  Dom  Pedro, 
als  Prina*  Regent  eingesetst,  erklftrte  sieb 
gegen  Fortngal,  wetehet  B.  naeb  wie  Tor 
nl.-«  nbhanfri^ri-  Kolon'o  behandeln  wollte,  be- 
rief zur  Kntwerfung  einer  Verfassuntrsur- 
kunde  eine  Nationalversammlung  und  nahm 
18.  Den.  1829  die  Katierwfirde  an,  nachdem 
die  l>epnt1erten  1.  Ang.  die  Trennung  B.8 
vom  Mtitterlaiid  .Tn^pciprorhen.  8.  Jan.  er- 
hielt das  ncui-  Kai.Herreicb  eine  fn  lninnipo 
Verfassung.  Durch  Vertrasr  vom  15.  Nov. 
1825  erkannte  Portugal  B.s  Unabh&ngigkrit 
an.  l>em  Pedro  rermoehta  aber  der  Anar^ 
chle  nnd  flnnnrlellen  Zerrnttnng  nicht  ab- 
fuhelfen.  Pr  dankte  7.  April  1831  rn  gunsteil 
-eines  Sobn^  .ib  und  «schiffte  «ich  naeb  Fu- 
ro[.a  ein.  Für  den  tjahrigen  Dom  Pedro  II. 
8<  tzt(  n  die  Kammern  eine  Regentschaft ela. 
Juli  1810  erklärte  die  Deputiertenkammer 
Dom  Pedro  II.  fQr  volljÄhrig,  der  18.  Juli 
1840  die  Regierung  antrat  unter  fortdauern- 
der Finanznot  und  Zwistigkeiten  mit  Eng- 
land Ober  das  Durcb  iicliungprecht  der  bra- 
silischen Schiffe  nach  Sklaven.  Mit  Ur- 
quiza,  dem  Oonrcrnenr  der  argentin.  Prov. 
Entre  Pius,  Urnpnay  und  Paraguay  ver- 
bOn  ict,  bi^aun  B.  H-'K)  gegen  den  Diktator 
der  Argentin.  Republik,  Kohrs,  einen  Krieg, 
der  durch  dea  Sieg  bei  Monte  Caoeros  (3. 
Febr.  IMt)  Ober  Roeas  and  dnreh  dessen 
Starz  beendet  ward.  Seitdem  ge-staltcten 
sich  die  Innern  Verbiltni^^se  B.s  gOnttiger. 
Biaa  Ubtrala  Kotoalalpolitik  aater  dem 
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Mlntsteritim  Ollnda  forderte  nnmcüitlleli  dte 

dfut>-ih<'  I'iuwaiul»'!!! iiu'  iim!  lit-ü  sicti  flio 
Hebtiii;;  der  Industrie  und  desNatiunahvubl- 
•tunii^  anf«d«ten  »ein.  MMh  eiDriii  glUckli- 
eheu  Kriege  gei^cu  Uru^ay  ward  B.voutlcm 
Diktator  ron  Paraguay.  Lo|ti'Z,  auj^cgrifTen. 
B.  schloß  (hirttuf  uiit  l'ru^tiay  uml  der  Ar- 
gontin. Republik  (8.  Mal  die  Tripel- 
alllans  ron  Bnenoa  Ayres.  Obwohl  e«  auf 
Miten  Mlaer  VarbiliMleteii  nur  aehwaebe 
Unterattttaniig  fnä  und  der  Krieg  einen 
s^hr  langBamen  FurtraDt*  uahni,  so  endipte 
dcrselbo  doch  cudlich  mit  «hin  S!(•^r  der 
VerbUndoteu  und  Lopoz'  Fall(l.  Marz  lH7ü). 
Dieter  Ausgang  vermehrte  B.s  Ansehen  und 
Elnflnl  ala  Großmacht  SBdamerlkaa  beden» 
tcnd.  Einem  reaktionHren  Ministerium  (seit 
Aug.  186«)  foltrtc  (Sei  t.  187Ü)  ein  tri'maßifft 
kon«»Tvatlvea,  dann  oin  liberale».  1H71  wurde 
ein  Gesetz  Uber  1-^mauzipation  der  Sklaven 
(bie  1878}  erlassen.  Die  Intol t  ränte  An- 
maflang  dea  Kiema  und  fein  Ungebortam 
fce^en  die  Staatsf^eietce  fahrten  187S  zu 
ein«  iii  Konflikt  :  d.  r  Bischof  von  Olinda 
wurde  1^71  ku  4  Jahren  Zuchthaus  verur- 
teilt, aber  zu  Gefängnis  und  1876  völlig  bo- 
t.  Unter  der  weiien  Begleniiig  Fe- 
lUiniiit  B.  efsen  bedeuteadea  Auf 
schwnag  in  allen  Richtangeu  des  polltiKchen 
und  geistigen  Lebens.  Die  Geschichte  B.s 
behandeln  namentlich  Southti/  (1810  —  19,  S 
Bde.),  liandeimann  (1860),  Ftrtira  da 
(Neuzeit,  1878). 

BraallTenholz ,  g.  flothola  und  Gtlhholt. 
Brassen,  dit-  Taue,  mittels  welcher  die 
Bauen  horizontal  beweget  werden. 

Brassen  (Brachten,  Abrauiis  Cur.),  Gat- 
tang  der  Karpfonfamllie.  Brach»»  (Blei,  A. 
brama  C^».),  1  m  lan?,  hU  1<>  kf?  schwer, 
Europa  bis  zu  den  Alpen  ,  meist  Koselllg. 
ZUrtK«  fUuünase,  A.  Viniba  /..).  -10  cm  1., 
Nord-,  Ostsee,  Schwarzes  Meer,  laicht  in  den 
Vlilssen,  wird  gesalzen  und  getrocknet. 

Braasew  de  Bpirk««»  Uv*  '«■'te  i>°>^ 
bnhr),  ChmUt  ElUm»»,  müut.  Ctlraofrraph, 
geb.  Serit.  181t,  bereiste  «eit  iHl«  Nord- 
und  3Iittelamcrika,  1804  Mitglied  der  irauz. 
P^zpedition  zur  Erforschung  Mexikos;  f  8. 
Jan.  1874  ia  Miaia.  Sehr,  t  ,Uist  de  Oaaada' 
,Hlet.  des  nations  ctTÜledee  d«  Hexi- 
que  etc.'  (I»'7  — f«9,  4  Bde  );  .Monnmenti 
aucien»  dii  Mexiqur  etc.*  (186«i){  ,&Lanu8crit 
Troano.  Etndes  sur  la  luigae  des  Majas* 
(1861)— 70,  %  Bde.)  u.  a. 

Braaalea  L.  (Kohl),  Pflanzengattung  der 
Cmciferen.  B.  oteraeea  L.  (Gartenkohl),  an 
der  Nordsee  ,  Staminpflanze  der  Kohlartcn 
mit  näuptera ;  B.  rapa  L.  (RübenkohP, 
tttammpdauze  der  WasRcrrObe  und  des  RUb- 
■•Bi  (Biewitz,  Awehl) ;  B.  napu»  L.  (Kohlrcps), 
Stmmmpflanze  des  Bape,  der  KoUrftbea  nnd 
dee  Schnittkohis. 

Braten,  Zabereltnng  des  FIclRches  mit 
wenig  oder  ohne  W»*ser,  am  Spieß,  auf  dem 
Rost  oder  In  der  l'fanne,  liefert  die  nahr- 
hafteste FleiaolispeUe,  da  der  Flelacbsaft  im 
Flelseb  bleibt  und  eine  Simr  rieb  bOdender 
EKsigsiiure  das  Fleisch  vcrdaiilicber  macht. 

Brater,  Karl  Ludw.  Th«od.,  FQhrer  der 
bayriaeben  ITortMhiltlipMrt«!,  geb.  87.  Jonl 


1819  In  Ansbach,  1^^18—51  Börfrernieister  in 
Xordlingen,  p;ib  seil  Ix:)!;  in  MütKlien  mit 
Bluntulili  da«  , Deutsche  8t«&tawürterbucll' 
heraus  und  opponierte  seit  1858  In  derPresae 
gegen  das  Ministerium  Pfordten  -  Rcigers- 
berg.  Zu  Nürnberg  In  die  Kammer  gewählt, 
half  er  IH'iO  den  Nationalvcr>  in  stiften,  grün- 
dete in  .Mllncheu  die  .Süddeutsche  Zeitnng', 
entwarf  18«;$  das  Wahlprogramm  der  bayrl* 
sehen  Fortschrlttraartei,  berief  81.  Dos.  mit 
andern  die  dentaene  Abgeordnetenrersamm- 
lunu  nach  Frankfurt  a.  M.  und  machte  sich 
als  Iteferent  um  die  wichtigsten  gesetzgebe- 
ris.  lien  ArbeitMi  ▼trdlent;  f  SO.  Okt.  IM» 
in  Manchen. 

Bratlann,  Jomm,  mmln.  BtaalsniaBn,  gels 
1B23,  nahm  1848  an  der  nimÄn.  Revolu- 
tion teil,  ging  nach  denn  MlDlingeu  in 
die  Verbannung,  aus  der  er  erst  lh57  zu- 
rückkehrte, betrieb  eifrig  die  Union  der 
DonaufUrstentUmer  nnd  trat  an  dl«  Bpltse 
der  Roten  (Liberalen).  FUrst  Karl  ernannte 
Ihn  1867  zum  Minister,  doch  muOte  er  wei;on 
seiner  übereilten,  stürmischen  Politik  *>clion 
1868  r.urUcktrcten.  Kr  versuchte  nun  1870, 
den  Fürsten  zu  stürzen;  da  dies  aber  nicht 
gelang,  mftftigte  er  seine  politischen  Omnd- 
■ttse  nnd  regierte,  ata  er  1876  an  die  Spitze 
des  Ministeriums  tr.nt.  In  besonnener  Weise 
und  in  voller  Treue  gegen  den  Fürsten  und 
beförderte  die  Erhebung  Rumäniens  znm 
unabhängigen  Staat  nnd  anm  Königreich. 

Bratsberg,  Amt  Im  ittfitehan  Honregen, 
14,781  qkm  u.  83,171  Ew.  HanpHtadt  Bklen. 

Bratsche,  s.  Viol«. 

Bratnsrhek,  Kmtt,  Philosoph,  geb.  8.  M&rz 
1837  in  Auleben  bei  Nordhnuscu,  seit  187S 
Prof.  der  PhilosopUe  in  Gießen.  Sehr.: 
,Germanische  Göttersage*  (2.  Auü.  1878); 
,Die  Bedeutung  der  Platonischen  l'hiloso- 
phicetc'  (1873);  ,A.  Tren«l.  li-nburK*  (Hio-r.. 
1873);  ,Dio  Philosophie  Friedrichs  d.  Gr.' 
(1880)  u.  a, 

Brmtf aeh ,  Landsee  in  der  Meldnii,  nnid- 
Ostl.  Ton  Galatz,  fielt  hl  die  D«nan  ab. 

Bratze,  Längenmaß,  s.  Br>i(;ii. 

Braahacb,  Stadt  im  preuß  iiegbez.  Wies- 
baden, Kr.  Rbeingau,  am  Rhein  und  an  der 
Balm  Wiesbaden -Oberlahnstein,  1895  Ew. 
Dabei  die  JtfiarsNirg ;  Ck>ld-  n.  Sllberaebmelse ; 
unfern  der  Dinkh  <U\-  r  lirunntn. 

Braullothal,  Seitcnilial  de<<  obem  Veltlin, 
dnrcb  welche»  die  Stilfser  StrnLe  führt. 

Braan,  l)  Alex.,  Botaniker,  ^'cb.  10.  Mai 
1805  in  Regensburg,  Prof  der  l^)tanik  in 
Frelbnrg,  (>ießen,  seit  1858  in  Berlin;  f  das. 
29.  M&rz  1877.  Bes.  verdient  nm  die  Mor- 
phologie der  Bilanzen  ,  i\onntni'<  dt-r  ui«- 
dem  Kryptogameu  uud  um  die  Systematik 
(System  in  Aschersons  , Flora  von  Branden- 
burg', 1864).  Sehr. :  Betrachtungen  Aber  die 
Emehelnnngen  der  Verjüngung  In  der  Natur* 
fl8.'M);  ,AIgarum  unlcdlularlum  genera  nova' 
ri85.'»).  Biugr.  von  Mcltoniu»  (1882).  —  2)  Emü. 
Archäolog,  geb.  19.  April  1809  In  Gotha,  aeit 
1889  bei  dem  arcblboiog.  Institut  in  Rom  eist 
als  BIbllotbekar,  dann  nie  Proaekretir  an- 
gestellt; t  das.  12.  Sept.  1856.  Sehr.:  ,An- 
tike  Marniorworke'  (1849);  ,Gricch.  Götter- 
lebf«*  (18B0-M)t  »Tonebnle  der  Kunatm/tbo. 

81* 
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lofrie'  (1854);  ^D{«  Rnlnmi  und  Möwen  Romii*  1 

(labi)  o.  a.  —  S)  Kart,  deutBclirr  National-  1 
ukonora  und  roHtikor,  Rtb.  iTJ.  Marz  l^^aa  ! 
in  Hadamar,  1849-^  Mitgl.,  18:>8— 63  Prft- 
•ident  der  8.  KAmmer  dee  Heraoct  Kaeien, 
Mit  Itseprietdtat  dee  ▼olkewlTtwIiaftK  Kob- 
(rreniipa  und  seit  IBfil  r>ir.  des  VVroini  für 
AltertoinBkun<l«  und  Oeerhiclit>forsrliun(f  in 
NMaan ,  ward  IHiü  für  Wiesbaden  in  daa 
prenA.  Abireordnetcnhftiu  und  den  nord- 
«tenleeben  RelchatAir,  1871  ton  Gera  In  den 
oraton  deuuohen  Reichstag  pr  wählt ,  be- 
redter AVortfülirer  der  Nationallibcralen, 
aehloO  «ich  dann  den  Sczraaloniaten  an ; 
■iedelto  lSt>7  als  Rechtsanwalt  am  Obertribn- 
nal  nach  Berlin,  1879  am  Kelchsffericht  nach 
Lcipzitr  über.  Si  lir. :  .DioZinswucliorKO^etJsr* 
(mit  n'irfh,  m6);  ,Vicr  Briefe  eines  Süd- 
deutschen an  den  VerfaMer  der  vier  Fragen 
einet  Ostpreuften'  (1867i;  .Bilder  aus  der 
deutaehen  KleinstAaterci'  fS.  Aufl.  187(i,  ft 
Bde.);  »Tokai  und  Jnkai,  Kildor  au«  l'n^nrn* 
(1873) ;  ,Aus  der  Mappe  eines  deutsclten 
ReichsbUrtrera'  (1873,  S  Bde.);  «Bintt  türkinrhc 
Reise'  (18r6,  2  n.le.V,  .Zcitgenoiiien'  (1h77, 
8  Bde.);  .Reluceindriicke  an»  dem  Südo«iou* 
(1877,  8  Bde.);  .Der  Diamantenherzog'  (iNSl) 
o.  A.  —  4)  JuUh*,  ArehÄolof «  geb.  16.  Jani 
la&taKwIanibe,  b«retotoMft]848deB Orient 
nnd  Griechenland,  upSter  wiederholt  Italien, 
lebte  seit  1H61  in  München;  t  '^2.  .Juli  IHtÜ*.  ' 
Sehr,  tmit  der  Tendenz,  den  KulturruKara- 
mcnhang  aller  alten  Völker  naotituweiMn):  I 
«Studien  und  Sktisen  am  d«B  Lindum  der 
alten  Kultnr«  (WA)  \  ,GeBchichte  der  Knnst' 
(8.  Au8g.  iH'.'Vi;  .Naturgeschichte  der  Sage'  1 
(IWU);  ,Hiiitor.s<  l;o  I.and8chaften'flHr.7);,Oe-  ' 
mälde  der  mobanmedan.  Welt'  (lb7ü).  —  5) 
LotU»,  Behlaebtenmaler,  geb.  1846  fn  Behwi« 
bl«ch-Hall,  TM  Stutfcart ,  München  ti.  Pari» 
gebildet,  lebt  In  München.  Zahlreiche 
Werke:  Turnier  von  Nürnberg,  Schlacht 
bei  Wörth,  Kapitulation  von  8tdaa«_Sia- 
raff  In  Paria,  Seblaeht  tob  Sidaa  (nmd* 
bild,  122  m  lang,  l-*)  m  hoch)  V«  a«|  nttCll 
landacbaft liebe  Genrebilder. 

Brannan,  1)  Bezirksstadt  in  Oberöster- 
reich, am  Ina  n.  an  der  Bahn  Wien«Almbach, 
flon  Ew.;  Mit  1866  Denkmal  dea  1806  hier 
erschossenen  BuchhRndlera  Palm.  —  2)  Be-  [ 
zlrkMtadt  in  Böhmen,  an  der  acblesiacben 
(•renze  und  der  Bahn  CniOtBmi*B.i  8101  Ew. ; 
Tucbweberal.  Die  Sn«rninf  4ar  proteaf an- 
tlaeben  Klrebe  in  B.  (1618)  war  alcbata  Ver- 
anla-mincr  rwm  30jÄhr.  Krieg. 

Brannbleleri,  s.  J^fromorphit. 

llrAiineltaawriy  branne  oder  itelbbranne 
Mineralien  Tcm  Vereehledener  Besehaffen* 
heit,  weeendleb  Ciaenoxydhydrat ,  mit  bis 
00  Pro«.  Eisen,  trauben-,  nierr nff>rniig,  erdig, 
knttelig,  kUrnitr  (Jjohnert),  auf  eignen  La- 
i:erstj4tten  oder  mit  andern  Kiaenerzen  im  I 
Rheinland,  in  Thüringen,  Steiermark,  Küm-  [ 
ten,  Böhmen,  Behleslen,  FiiRland,  ik'Igien;  ' 
wi'  htiires  Eisenerz. 

Hranneriy  s.  8patft'<>n^f,  in.  i 

Braanflelt,  Stadt  im  preuft.  Regbez.  Ro- 
blenz, Krel»  Wi  trlar,  au  der  Iser  und  <\ct 
Bahn  ObcriahuAtein-Wetslar,  ]7&»£w.i  Ue-  i 
•Idtas  dc0  Ffenten  8olmi-B. 


Bramnflieh,  s.  Jklphtmt. 

Brannit,  s  JlrauniUein. 

Braunkohle,  fossile  Kohle,  ist  iilnger  als 
Kreide,  kommt  be«.  im  TertlÄrgeoirgo  vor. 
Die  Hanptglioder  der  BMumkokten/onnatiam 
find  lliono,  Letten,  Alaunerde,  Scbteferthene, 
Rande  imd  Sandsteine.  Di.-  Praunkohlen- 
Üözo  sind  zolldick  ,  bis  m  mächtig  und 
in  getrennten  Hinuenraeeren  ans  einer  Vet^c- 
tation  gebildet,  welche  der  nnsrigcn  nicht 
sehr  unibnllch  ist.  Arten:  /osenj^«  B.  (Lig- 
nit), holzähnlich;  (7>>m«in0  B. .  derb ,  spröde, 
mit  muscheligem  llrnch  (schwarr,  mit  pl.'in- 
zendem  Bruch:  Gagat);  Bl'dtterkMc  ,  l.io- 
ferig,  und  «rdig«^B.  Sie  ist  gelblich  bis  pcch- 
schwarz ,  oft  der  Steinkohle  sehr  ibnllch, 
gibt  bei  der  trocknen  Destillation  stets  n.itiro 
(Steinkohle  ammoniakalische)  I)jiuipf4',  ent- 
hält <!  Proz.  (und  viel  mehr)  ApcIh^,  luf\- 
trocken  20  Proz.  Waascr.  Im  Durchaehnitt 
besteht  sie  aus  6,3  Kohlenstoff,  8 — 5Waaaer- 
stoff,  32  SauerstofT.  B.  dient  Im  (:oii<lt  i  s  znra 
Helzen;  erdige  B.  wird  nafi  oder  trocken 
auf  Maaehinen  veformt,  baekende  B.  wird 
Iii«- wellen  verkokt;  (:eri uge  Sorten  benutzt 
man  in  GaHfoueruiigeu.  Manche  B.  dient 
zur  l{uügewinnung,  als  Farbe  CKMner  Um- 
bra),  Oagatstt  BUouterien.  i)eatilHen  liefert 
•Ine  bM.  Art  (jy^istlssll  bei  Selta,  Weiften- 
fels  und  llallol  einen  Teer,  aus  welchem 
Photiipen,  Solarrtl  nml  I'araffin  ßewonneu 
werden ;  der  Ketertcnrlii  kstand  ( '.V«i</'-  J  di*-nt 
ala  Brennmaterial.  Ii.  findet  sich  in  Bayern, 
Böhmen,  Oeeterraleh,  Thflringen,  Heaeea, 
Braunschwele,  Poten,  am  Niederrhein,  im 
Klsaft  (vgl.  J'ro  :ultioH»kärtch*n  DfHti>eh- 
l.ind),  in  der  Auverpne,  bei  Basel,  in  lla- 
lien,  Irland,  im  Misaouriffeblet  und  auf 
VaneouTer,  auf  den  blntennd.  Inaeln  und 
In  Japan.  Vgl.  Zinckm  Nachtr.Tgc 
1871  und  1^71»);  Vngtr,  Verwertung  der  Ii- 
(JHr>2);  Seumann,  Vergasung  erdiger  B.  (1873). 

Brannaberg,  Kreieatadi  un  preuA.  Rc«l>es. 
Königsberg .  an  der  PaMargo  nnd  der  uabn 
INrtcliau-K^inigKberg ,  nahe  dem  Frischen 
naff,  ll,.'>4t>  Ew.  Schloß,  katholische  hohe 
Lehrnnotalt  (Lyecum  Ilosianum),  Landge- 
richt, Uandolakaramer;  Handel  mit  Flache, 
Getreide,  Hole.  Ehedem  Hauptort  deaErmo- 
landn  und  Tlaniiestadt,  12.V5  gegründet. 

BrauOMchwelg,  deutsches  Hcrzostum,  36^0 
qkm  (67  Qm.),  besteht  aus  3  getrennten  Ilaupt- 
teileni  dem  FArstentum  Wolfcnbttttcl  (Kreise 
B.,  Wolfenbüttel  and  Flelrostedt),  dem  Hars> 
und  Weserdistrikt  (Kr.  (landersl.eim  und 
Holzminden)  und  dem  F'ürstentntn  Hlanken- 
bnrg  am  Unterharz,  nebnt  f>  Enklaven. 
birg«:  im  S.  der  Harz  (Wonnberg  071  m, 
AchtermannAbrihe  336  m)  und  dessen  Vor- 
berge  (ca.  440  qkm),  im  NO.  der  Elmwabl  im 
W.  der  Solling.  HaMpißnß  die  Oki  r;  ai.ü.-r- 
dem  lyelno.  Aller,  Bode.  •'">0,4  Proz.  Aeker- 
und  ftartenland,  14,3  Proz.  WIeeen  und  Wei- 
den. rr..z.  Wald.  JVocIii/ bes.  Getreide, 
Flachs.  Hopfen.  I?Tyf»'iM  'auf  dem  sogen. 
Konununionhara  gemeinsam  mit  Preu&en) 
auf  Silber,  Biel,  KnpfNV  Eisen,  Braunkohl««. 
Salinen.  B<  d.  Hütteawerke,  Leinw.  berci. 
llierbraucrci,  Fabrikation  von  iiolxwarcn, 
Qlatt  Papier«  Tabtky  Farben.  Lebbafler 
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aand<t:  Hauptpl&ts«:  8Udt  B.  und  Hols- 

mindiu.  Eit«td>aliH«n  (IMl)  9tt  km  (Privat- 
baliat-n).  BecöllrtirMn>t  S49,4A0  Evr.  (fast 
auf  1  qkin),  seit  laT5  lahil.  Znuahnio  l.J  l'roz., 
Dlodursächsi Malier  Abkunft  und  U7  Proz. 
luth'Tisch.  5  Oyrnuasicu,  1  KoalgymOMiuin, 
8  IteaUchulen  IL  Ordu. ,  2  Lehr«r*  und  2 
Lebrerlnnenteminaro ,  1  polytecha.  Schale 
(Collc'^'lum  (Jaioliiium),  1  Baugew.  rk-  und 

1  laud wirtüchaftliclte  Schule,  1  Taubiituin- 
roeaanstAlt,  40O  Volk«schulea.  Ver/ait^ung 
konatUau-moiwrehisohi  Suatograndge— U 
vom  lt.  Okt.  USf .  Henoff :  wllh«lin ,  telt 

2  ).  April  1»31  (unvcrm  ililf  .  Der  Landtap 
boHtoht  aus  AbßoordiicU u.  Oberste  lu- 
atnuz  das  Obcrlamlfsgoricht  zu  B.  Fimnufv 
1801:  Eiunahme  wio  Ausgabu  H.fiSS.TuU  Mk., 
Matrlkalarbeitriffo  1881 667 Mk., 
Staatsschald  (1880)  81  Mill.  Mk.,  Aktiva 
451/1  Mill.  Mk.  MilÜärkontimgeiU:  1  Infnu- 
tfrieregiiii'iit  Nr.  l'i,  1  HusarenroLciiufiit 
Nr.  17,  1  tipfUad.  Batterie  ku  4  Ot  Mchlitzeu 
und  'i  LandwahrlMlailloae  (zum  lo. ,  resp. 
15.  Armcekorpi  gehörig).  Orden  Heloricbs 
dos  LUwen  (seit  ISJt).  lVapp4n:  springou- 
de»  sllbrnK"-!  Pferd  zwischen  S  Sicheln. 
Lande* fiirLxin:  hellblau  und  (fclb.  Hinte ilun-j : 
6  Kroiso  fs.  oben).  Vgl.  duth«,  Di«  Laude 
B.  und  Hannover  (1867)}  KmoU  n.  Bodt, 
Helnntflknndtt  {Itmi). 

D\i'  Haupt'  und  Itrtident^adt  B.,  an  der 
Oker  und  dir  liahu  Maifdeburg- Hanuover, 
75,<J.W  Ew.;  herzHgl.  bchluD  (183J  und  1*!'» 
nbgebnuntf  186!^  wieder  aafgebAOt)  mit 
priebtiger  Qttndrlgn  (von  RtelMhel),  got. 
Kathaos.  Dotu  (1173  gegr.),  Barg-platz  mit 
dem  ehernen  Löwen  Ileinriolis;  LesninKS 
Statue  von  i:ietBch»  l) ;  Museum,  polytechu. 
Ikhule,  anatum  -cbirurg.  Kolleg^berlaades' 
gcficbt ,  Taubstummenanstalt,  Hnndelikam- 
ner,  Roicbsbankatelle,  ^  Ranken;  zabiruicbv 
Fabriken ,  Bierbrauerei  (Mumme),  2  Messen, 
Eisenbaliuknntenpunkt.  In  der  Nilhu  Alt- 
und  N<'U-iiichmond,  LustschlüHser.  —  Oegr. 
b61 ,  später  Quartierstadt  der  Hansa,  bes. 
Ende  dee  14.  Jahrb.  blühend,  si  Ater  Im  Ver> 
fUl;  16T1  Ton  Heraog  Rndolf  August  unter- 
worfen.  seit  1758  Residenz.  Vgl.  Knnlt ,  B. 
(1882);  aber  die  Gescbicbto  Dürr«  (lb7.>). 

OmckieM:  Die  braunschw.  Laude,  ur- 
•prfinglieh  aam  aiten  Hersogt,  äaaheen  ge- 
hörig, entetanden  ana  dem  weifliehea  AUo- 
dialbcsltz.  welchen  llitlnrlch  der  Löwe  (s.d.) 
bei  seinem  Sturz  IIH  »  Itehielt.  Des  letztern 
Sohne  lli'iiirich,  Otto  (<1<t  nacimiaH 
dealacbe  Kaiser  Otto  IV.)  u.  Wilhelm  teilten 
daa  Erbe  ISOS.  Wilbelma  (f  1218)  Sohn 
Otto  d&s  Kind,  einsiger  StammliAlter  des 
weif.  Hanscs,  ward  nach  langem  Streit  von 
Kai-er  Fri.'  lrir  h  II.  l'-i-kS  mit  den  woläschcn 
Laudou  alsllerzugtum  belehnt;  f  1252.  .Seine 
Söhne  Jobann  und  Albrecht  (Lougus)  be- 
grflndeten  1267  die  älUr*  Lütttbwffwr  und  die 
Itter«  b^muntehw.  lAmte,  die  8  Söhne  Albrechtn 
(t  1279),  n.  iiirich,  Albrecht  fd.ir  F-  tte)  und 
Svtlhclm,  aber  l'ibü  die  Linien  ürulienliagen 
(bis  1596t,  Oöttingen  (bis  14«;*)  und  Wolfen- 
batteU  Die  latatora  Linie,  WMtmbiUUt,  vor- 
■ehmols,  nla  flu'  Oftnder  Wlitaalai  ms  f, 
mit  d«r  LInIa  CUtttlngaB,  ward  aber  dorcli 


Magnus  I. ,  den  VremmMi,  dan  Bnkel  AI* 

br'  chts  des  Fetten,  1315  erneuert.  Alt  ISft» 
dl«  ältere  LUneburKer  Liuio  mit  Wilhelm 
(mit  <l<iii  langen  lit-in;  erl  sch,  erwarben 
diu  Söhne  Ma»;uus'  11.  (mit  dor  Kette)  von 
Wolfenbllttül  nach  siegreicher  Beendigung 
de«  LiUiatHirger  Erbfolgestrelt«  mit  den  Her- 
«ögen  von  Sachsen -Lauonburg  13)»  auch 
Lüneburg,  und  durch  die  Teilun«  1'"  '  und 
einen  Tausch  142-i  ward  Heinrich  Stamm- 
vater dor  mittlem  Linie  B.,  Bernhard  der 
von  LiQnebnrg.  Dia  arstara  teilt«  «loh  schon 
nntar  HelnrIeh«  88hnen  Wilhelm  nnd  Hein- 
rich dem  Friedsameu  in  die  Linien  A'  li^n 
berij  und  IVolJtniiillel.  Krstero  erloscli  \'.*>^i 
mit  Krich  II.,  dem  (^e^uer  des  Scbraalkaldi- 
sehen  Bunde«.  Die  WolfenbUtteleridnle|fOix 
welehe  Helnrlob  der  Jüngere  (f  1668)  da«  Prf- 
mogeniturrecht  einführte,  erwarb  1596  nach 
Aussterben  di^r  Linie  Grubenhagen  deren 
Uesitzungen  und  erlosch  l>>.^i.  Mm  mittlere 
Liuio  Lüneburg  bildoto  dio  Nebenlinien 
n.-IIarburg,  dt«  1648,  uud  B.-OifhoTM,  dl« 
•chou  1549  erlosch,  so  daA  dio  Söhne  Emsts 
de«  Bekenners  (f  1548),  welcher  die  Kefor 
maiiou  einfuhr;c,  lli-inrich  und  Willielm. 
wieder  zum  Alleinbesitz  vouLUueburg  kamen 
und  ir>C9  die  itegrUnder  der  N«u«ns  Linie» 
B,  nnd  Lün0bmr§  wurdent  welolt  letstara  die 
KttrwOrde  erhielt  nnd  1815—66  Hannover 
(«.  il.)  aU  Köniffreich  regierte.  Heinrichs 
(t  l^'J^i  jiinm'<-rer  Sühn,  Augu«t,wardätamm- 
vatcr  der  n>^nen  LiuitH.-  W'olfmMkUel,  iudemor 
nach  Krlöschen  d.  Wollenuattalar  Linie  (16S4j 
deren  Lande  erwarb,  wegen  «alner  wahr- 
haft väterlichen  Refflernng  Senex  divinus 
(>?<;ttl.  tirei«)  genannt.  Ihm  fi»li7te  ir>6Ü  «ein 
.Sohn  Rudolf  August  f  17ur),,  di  r  I'.V»  Keinen 
Bruder  Anton  Ulrich  17141  sum  Mitregeu- 
tcn  annahm,  während  dar  |flng«te  Brndar, 
Ferdinand  Albreeiit,  die  apanagierte,  nicht- 
souveräno  Nebenlinie  B.-IUuem  b<tgrUndcte. 
Da  .\nton  Ulrichs  Söhne  August  Wilhelm 
und  Ludwig  Rudolf  17;J1  und  17;Vi  ohnt- 
mänuiiclio  Erben  starben,  so  gelangle  di«- 
Linie  B.- Bevern  durch  Fard.  Albreeht  (f 
1735;  EttrKaehfblge  in  B.  Deieen  Sohn  Karl 
verlegte  nri3  seine  Resi  len/;  nach  der  Stadt 
B.  und  t  17»0.  Sein  Suhn  Karl  Wilh.  Feid., 
Oberbefehlshaber  de»  preuQ.  Hoors  ITlh.' — 95, 
ti  bei  Aneratädt  tödlich  verwundet,  in  Otten- 
aen  10.  Nor.  1886.  Infolge  de«  Frieden«  von 
Tilsit  wanl  das  Herztisjtum  R.  dt  in  nenge- 
schafTenen  Künigreieh  Westlal«  n  finv<  rleibt. 
Erst  Ende  l»l>t,  nacli  der  Schiatht  bei  Leip 
zig,  ward  das  alte  Regoutouhaus  in  B.  resti- 
tuiert mit  Karl  WUh.  Ferdinand«  Sohn  Fried- 
rich Wilhelm,  der  1805  Oel«  in  Schlesien 
ererbt  hatte.  Kr  flel  1<>.  Juni  1815  bei  Qua- 
trebras.  Da  seine  S<ilinc  Karl  uud  Wilboloi 
noch  minderjährig  waren,  «o  erhielt  der 
Prinz-Regent  von  (tr<>iibritaaalan*  der  nach- 
maL  König  Georg  IV.,  die  vormundscbaft- 
liche  Regierung,  und  der  Graf  v.  Mflnster 
leitete  V  'U  London  ans  die  Verwaltung  H.s 
in  patriarchalischer  Welse,  bis  ItüJ'J  die  re- 
vidierte Landschaflsoi  dnung  sustaudekam. 
Herzog  Karl  trat  8ü.  Okt.  1888  die  Bagianng 
in  B.  au,  ignoftort*  dl«  Tacftamag  voa  IM» 
nnd  ward  7.  Sept.  1890  vertrieben*  worauf 
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sein  JUrudur  Wilbulm  die  Ilcgicruug  unter 
ZuHtimnians  der  Agnaten  und  dos  Bande« 
abernahm.  Ebi  1881  den  Stinden  Torffelegler 
Entwurf  eines  neuen  LandesgrundKeaetsea 
ward  17.  Okt.  1838  aupenommen.  IBM  trat 
B.  dorn  Zoll  vcr.  in  bt  i.  Da-.  Jahr  1^18  brachte 
dorn  Land  Ocffi  ntlichkeii  uud  Müudlichkeit 
der  RccliUi)tlüge  und  Gescbworuengt-ricbte, 
PreAfreiheiti  freiere  Qealaltang  dee  Gemein- 
deweaeni  und  leitgemlAe  Modlflkatlonen 
dc8  QruDdgertetKci,  ein  neue«  Wahlge- 
setz^ 1064  Gewerbefreiheit.  Beim  Aasbruch 
der  Krisia  von  1>66  •cblofi  B.  6.  Juli  ein 
BOndnia  mit  Freoiea  and  trat  dann  dem 
Norddentaehen  Bond,  18T0  den  X>eutMlMii 
Itrich  bei;  doch  wpigrrtc  eich  der  Herzog, 
mit  I'renüen  ciae  MiliLarkonvenllon  aWzu- 
•cblio&L-u.  Lebhaft  bc»cba(tigteu  ^ic-h  die 
Berülkerung  und  der  Itandtag  mit  der  Zu- 
knnSi  dee  Landee  nach  dem  Tode  dee  Her- 
zopa, mit  dem  die  Linie  B.-W'olfenbüttcl 
erio.-diou  wird.  Da  rroiiüeu  die  Nachfolge 
des  Iiau|<tps  diT  Lini*'  Hannover,  de«  ller- 
sogs  von  Cumborlaud,  nicht  zuIaMen  kann, 
Oha«  daft  dieser  auf  IlannoTer  verzichtet, 
■o  kuncn  dar  Hanog  und  der  Landtag  iS78 
Ober  etn  Oesets  flbereln,  welches  die  Regent- 
schaft nach  dem  Tode  des  Her/nga  regelt. 
EiuMtweilea  verkaufte  B.  seine  Staatseiaen- 
babnen  vorteilhaft  und  verwendete  einen 
Teil  daa  £ri0aaa  anr  Dotfamac  dar  G«maln- 
dea  «ad  XralM.  Uebw  dia  Ckaeblehla  der 
Lande  B.  und  LOneburg  vgl.  Uairmann 
(1»5»— 57,  8  Bde.),  SckaumaMn  (IbCA);  Sudon- 
lief/ (Urkunden, l»^» ff.);  Giirg«${i.A\iüA'^^\ il  ). 

Brauachweiger  tiraa,  aus  araeu-  uud 
welnateinhaltiger  KnpfervitrioUiSsung  durch 
Aetzkalk  gefälltn  Wasser-,  Gel-  u.  Kalk&rbe. 

Braanachweiger  Hnnime,  dunkelbraunes, 
sehr  substanziöaes  Bier,  von  Chriatian 
Mumme  in  Braunachwoig  erfunden. 

BrauBipat)  s.  Dolomit. 

BrauaatalaC^ro/daa,  MianU,  W*ieh$iUM- 
goasm,  Otatmmekitru'i/e ) ,  Mineral,  sebwani- 
gran,  besteht  ans  3Ianganauperoxyd,  di<^nt 
zur  Darstellung  vuu  Chlor,  Brom,  Jud  uud 
Sauerstoff,  zum  Entgolden  der  Kiese,  anm 
Färbaa  oad  SaUftrbea  des  Qiasea,  ia  dar 
01aa*  «ad  Portellanmalerei ,  zur  branaea 
Töpferglaaur,  zum  Färbon  von  Slettiputmaase 
und  Seife,  beim  Ui»eQpuddi-lu ,  zur  Dar- 
steUnag  von  Biaterbraun  und  Ut  bermaugan- 
siare.  Der  B.  des  liAndels  Ist  meist  ein 
Gemenge  von  B.  mit  aadara  MangaaenMi: 
Pyrolnsit  mit  36,4,  UaHrmannU  (Manganoxy- 
duloxyd)  mit  SH/t,  Braunit  (Maugauoxyd)  mit 
30,^  Proz.  S.-iUfrRtotr.  .V  mganit,  /Ni/om«i<»n  (.  tc. 
B.  findet  aich  iu  NaNA.au,  Uessen,  Ba<it  u, 
bfi  Kreuznach,  Birkcnfcld.  OApfera^rrUn, 
Platten  in  Böhmen,  in  8achaen,  am  Hara 
und  im  Thüringer  Wald ,  bei  Huelva  In 
•Spanien,  in  Frankn  ii^h  ( tc.  Produktion  in 
Deutscblan  l  650,(xju  Ztr.  Vgl.  v»»«-,  Die 
B.-  oder  Manganerz  bergbaue 

BraaaapalTar,  OemUcb  von  doppeltkohlen- 
■aarau  Natron  mit  Welnsteinsänre  and 
Zucki-r,  zeraetzt  sich  In  Berührung  mit  Wae- 
•ier  unter  lcbhaft<T  Entwickeluug  von  Koh- 
lensäure. £Mgl.  Ii.,  die  genanntfln  Subatan- 
lea  angemiaebt,  Jede  ia  bea.  Papiarkapael. 


."^eiiliu-'r  B.  euttialteu  noch  alifBfeiaadaa 
I  weiustoinsaurea  NatronkalL 

Braoateaer  (Diertimmr),  ladlrakte  Abgabe, 

welche  auf  die  Eneugnng  des  regeluiäfil^; 
ans  Hopfen  und  Malz  erzeugten  Biera  ge- 
legt Ifit.  In  der  d«utichen  Itit  <  titufryemetn- 
»cMa/t  (dem  Deutschen  Keich  mit  Ausnahme 
voa  Bavera,  Wttrttemberg  und  Baden  and 
dea  wauaaruebMi«  nap.  koburgisebea  Aem- 
tera  OsAeim  and  Königsberg)  wird  die  B. 
I  von  dem  gobrucbeuen  Malzscbrot  im  Betraf 
von  8  Mk.  pro  Zentnt'r  oder  von  den  Surro- 
gaten erhoben.  In  Bayern  ist  der  Mainau/- 
•Mag  anf  6  Mk.vom  Hektoliter  Genie  erhtflii. 
Ia  Badea  wird  die  B^  ebaato  wie  Ia  Fraak* 
roirh  nnil  KI  sab- Lothringen«  als  sogen,  ffsssel- 
»/r  u'r  uacli  der  Gröfio  der  Brauk easel,  in 
HolK'icu,  Holland  und  Iluüland  nach  der 
Orü6e  der  Maischbottiche  (liotticluUuer) ,  in 
Oesterreich  nach  dem  Oebalt  der  Würaa, 
in  Nordamerika  nach  der  Menge  dea  er 
zeugten  Biers  und  in  Knglnud  nach  dem 
Umfang  iUt  dugewolchttn  (tcrste  afholMa. 

Braut  in  Haaren,  a.  M,jfUa. 

Brarade  frO.  Großsprecherei. 

Br&TaUakMVipv.broO,  Heide  in  der  sohwed. 
Landscb.  SaiiUnd;  Sage  von  einem  Sieg 
smiilÄndiThfr  ?'rn>u»n  über  D.ineii. 

Braro  (iul.,,  tapfer,  tüchtig,  brav  (a.ln  Bei- 
fallaruf);  auch  gedungener  Meuchelmörder. 

Brava»  Ooasnles,  apaa.  Staatsmana,  gab. 
181T,  entiadikalar  JWaalfat,  aalt  IwCf 
nktionirer  Miui-fi  r,  1**''8  Miulaterpt&sldent, 
führte  den  Btur/  lanht  llus  Lt  rbei;  f  8.  Sept. 
leTl  in  Biftrritz. 

BraTO-HarlUo  (apr.  -ilijo),  Don  Juam,  spaa. 
Staatomann,  geb.  1803  in  Frajenal  (Profv. 
Badsjoz),  Advokat  uud  Journalist  in  Madrid, 
zur  Partei  der  Moderados  ( Reaktion jir(v)  ge- 
h<'>ri(j,  nut«'r  Narvaez  Miui8t<  r,  — 

IH.')^  Mluistorpraiiident,  lb.>4  zur  Flucht  ins 
Ausland  genötigt,  Ib'xi— Od  wieder  im  Slaatt» 
dienst;  f  11-  Ja^Q-  1873  In  Madrid. 

Bravoar  (fr.,  «pr.  -wahr),  Tapferkeit;  tech- 
nische Fertigkeit,  bi-a.  in  der  Musik;  daher 
IJrarourari«,  D.tück  etc.,  Kompositionen  von 
grofien  technisclien  Schwierigkeiten. 

Brajr  (apv.  MUi),  OUo  OamiUmt  Hugo,  Oraf 
•e»  B.-Stohibmrg.  bayr.  Staatnaaaa,  geb.  if. 
Mai  1807  in  Bi-rlin,  S  'hn  dea  bayr.  Keichs- 
rata  und  Diplomaten  Franfoi»  (iabritl ,  Gra- 
fm  von  U.  h.  1765  in  Ronen,  f  lti3J). 
füngierte  Ibtb  kuraa  Zeit  aad  wieder  April 
1848  bb  Mira  18M  ala  MIalstar  dea  Aaalera. 
ward  dann  Gesandter  in  Petersburg,  1870 
Ministerpräsident,  achloft  die  Verträge  Uber 
I  den  Kiiitri;t  Bayorna  ina  Deiitaclie  Keich  abj 
hoit  löi'l  bavri.scher  Gesandter  in  Wien. 

Biafira  &mnth,  Püanzongattung  der  Bo* 
saeeea.  B.  anth»lmimtica  Kumth  (Kuasobanm), 
In  der  abessinisrhon  Bergregtoa,  BlQten 
offizineil  ala  Bandwaraualnal« 

Braza,  s.  Brofu. 

Braxoi,  Flufi  in  Texas,  entspringt  am 
Llano  Estacado,  mOadti  bei  Valaaeo  la  dea 

Mexikanlsehea  Golf. 

Brazza,  größte  der  dalmatlach»'n  Iniioln, 
Herirk  ^Jpalato.  :UW  qkm  (7  Q.M.),  Kw.; 
I  fruchtbar  (Vulgavawein) ;  gute  Hüfen,  Mar- 
morbrQobe.  Uaaptort  San  Pleiro  (1774  £w.). 
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lirda,  8.  Montenegro. 

Bree«ieB  (iui.,  ipr.  brattMiMo),  Ootolne 
au  Ter  kitteten  eckigen ,  ichArfkantigen  Qe- 

•leinstrflmmern  einer  oder  Teracbledener 
Arten,  «tcth  am  Fnuilnrt  ^rcblMft,  deshalb 
fMt stets ma8«iR.  Oft  .soiiunoHau  ti. Schmuck- 
•teine,  %>  B.  Broccia  vi-rdo  d'KgUto. 

Briefe«  i«  Botaad  (ipr.  inttA  «hpoUn«, 

Roland  tiretchr) ,  pln  Ii8 /3  m  hoh»«r  Fncpafe 
rler  Pyrenäen  im  frani.  Dep.  UberpyrcuAen. 
am  Westfuft  de«  Marborn,  don  Roland  (i.  d.) 
mit  einem  Schwerutrelcb  gedffaet  babrn  mII. 

BrMhem.  ■.  Xrhr^eken. 

Brechmittel  (Emetica,  VomUiva).  Arrnef- 
mUtol ,  welche  Kntleerunit  des  Magcnin- 
halts  bewirken:  Brechwur£ei (Ipekakuanha/, 
Brechweinitoiu ,  Kupfervitriol,  Ziakvitriol, 
Apomorpbln.  Nur  auf  Antliehe  ▼«rotdaniif . 

Rrechnufi ,     JofropA«  nad  BH'fätaM. 

Brechnihr,  «.  Chofm^ 

Breehnng  (Sprachw.)t  1.  OMaal.  —  B.d«r 
Lichtstrahlen,  ».  Lieht. 

BrechwelMtdbi  (TartaruB  ttibicUui),mlln' 
Miiree  Autimonoxydkali ,  dur«h  Ldsen  von 
Anttmonoxyd  in  Weinstein  erhalten,  farb- 
lose Kristalle ,  acbmeckt  sQ&,  ekrlhnft  me- 
talliicb,  tödlich  in  Wasser,  wirkt  brechen- 
emgiad,  iuAerlieb  Entzündungen  der  Haut 
ItermrafMidi  wird  in  der  Medisia  ali  Fai- 
rer od«r  welnlfre  Ldenng  (BMAwttn),  in 
Siilbon  ( Autewiethtche  Salb«)  und  Pflastern, 
Aurh  in  der  r.-irberel  un  1  Kattundruckerei 

Brechwnrzel,  s.  Crphaeli*.  [benutzt. 

BreckBock  •  engL  amfiMbaft  in  Sadwal««. 
IMtqkm  und  57,786  Ew.;  BtonfMcMif  B.,  mm 
Usk ,  tvm  Kw. 

Breda,  feste  Stadt  in  der  nie<lerl.  Prov. 
Nordbrnbant,  an  der  Mark,  17,109  Ew.;  Mi 
litärakademto,  Tncbweberei.  Mr^da^r  Kow 
promtM,  19.  Febr.  1566  ron  1*  nltderi.  Bdel* 
lentcn  nnterzeichnete  Bitte  um  Aufhebung 
der  Inqui'iition  (s.  Gruben).  31.  Julil<i67  Friede 
awisrhen  Hiigl.i:i  1  n:i<l  Holland. 

Brederode,  Heinrich,  Gr«/  um,  geb.  1531 
in  BrtttMl ,  Führer  d«a  nüvvrfnttgten  Adels. 
▼eranlaBte  den  Kompromti  von  1566  und 
l»rachte  den  Namen  Geusen  auf;  f  1'^  in 
Gemmen  im  Kleves'-Vu  n. 

Bredonlile  (fr.,  spr.  -ciaiij'),  Verwirmng, 
Bestfirznng,  Verlegenheit 

Bredow.  Dorf»  ■.  Qrabow  1). 

Brft,  JibOJk.  fipiaM  tmt,  nlederl.  Maler, 
peb.  29.  Febr.  1773  In  Antwerpen,  f  da«. 
If).  Diz.  IW.)  als  Dir.  der  Akademie.  Einer 
der  Kegeneratoren  der  nieder!.  Malerei  in 
der  Richtung  David«.  Auek  aein  Bmder 
PMUfp  /oÄoTdKob.  1786,  f  1«.  Fetw.  1871  In 
BrOwel)  bedeutender  Hintorienmaler. 

Bregaglia,  Tal  («pr.  w»ii  bregalij»,  dcntsch 
Jlergelt),  enget  Thal  In  GraubQnden,  von 
der  Maloja  bis  Chlavenna,  von  der  Maira 
dvrohfloMen,  etwa  IGOO  Ew.  In  6  CkMtlndoB. 
Flecken  Hur»  1618  dnrek  BorgStVB  BOnldrt. 
Ytrl.  I^rhner  fl«65). 

Breitem  (röni.  hr\ij(\ntium),  Ilanptatadt  von 
Vorarlberg  in  Tirol,  am  üsicnde  dos  Boden- 
see«  und  an  der  Bahn  Lindau  •  Blodenz, 
4736  Ew.:  Moaeum;  Fabrikation  Ton  Hola- 
waren.    Ünfem  die  Bjer  Klaut$,  «bemala 


befett.  BorgpaC.  77. «r  Wald,  Autlinfer  der 
Algäucr  Alpen  (»littanaplta  8100  a).  Bjm 
fiM,  attdöttlichcr  Teil  dea  Bodenaoeo. 

Br^gaet  («j'r.  -gbä),  Abrakam  LornU,  Übr* 
maeber  und  .Mechaniker,  g»'b.  l'».  Jan.  1747 
in  Nencbatcl,  gründete  in  l'arit  eine  Wcrk- 
stitte,  lieferte  wertvolle  Chronometer,  phvsl- 
kaüaeke  o.  andre  Apparato ;  1 17.  Sept.  iS89. 

BrelUB,  1)  OMttlan  jMdwig,  Omlthotoir, 
geb.  Jan.  17^7  in  Schßnnu  bei  Gotha,  seit 
1613  Pfarrer  in  Kt  nthrudorf  bei  Neustadt 
a.  d.  Orla;  t  das.  -i-i.  Juni  1*4.  .sehr.:  .Bei- 
trige  anr  Vogelkonde'  (laai-SS,  3  Bde.): 
J«ehrb.  der  Natnrgeeeh.  aBer  enrop.  Vögel* 
(1823—24  ,  8  Bde.);  .Monographie  d«<r  Papa- 
geien' (l»4"i— 55);  ,Naturgescn.  und  Zucht 
der  Tauben*  (1».'>7)  u.  a.  -  2)  Alfred  Kim  und, 
Naturfoncher,  Sohn  de«  vor.,  geb.  8.  Fabr. 
in^J  in  Benthendorf,  berelate  1847—5«  Nord- 
CKitafrlka,  tpÄter  Spanien ,  Lappland  und 
die  Bogotlftnder,  !'>*>-  Dir.  des  roolotr.  Gar 
tont  in  Hamburg,  1»67— 74  Gründer  und 
I/eiter  de«  Berliner  Aquariumi,  bereiste  lö76 
Sibirien.  Sehr.:  ,Illattr.  Tierleben'  (8.  Anfl. 
1876  ff.,  10  Bde.  mit  fait  9000  Abbildangwi), 
mit  Ta»ek0nb»rg  (Insekten)  und  O.  BtSmUt 
(niedere  Tiere);  .Reiseskissen  aus  Nord 
ostafrika*  (IH-'iS,  3  Teile);  ,Das  Lcb^n  der 
Vogel'  (8.  Aufl.l8<17) ;  .Ergebnisse  einer  K.  i-t 
nftcb  Habeaeh'  (U6S);  ,Dle  Tiere  des  Wal- 
de«* (mit  IMmaaUr,  1806>«7,  tBde.);  ,Oe- 
fanppno  ViSscV  (1«T2  ff.,  2  Bde.). 

Brehna,  Stadt  im  preub.  Regbcz.  Merse- 
burg,  Kreis  Bitterfeld,  am  Kheinbacb  nad 
an  der  Bahn  Berlin- Halle,  8107  Ew. 

Brattneh,  i)  (iifi-B.)  AmlMtadt  Im  iMd. 

Kreis  Prelburg,  auf  schroffem  Basaltbrrj:, 
am  Rhein  und  an  der  Bahn  Frelburg-B.,  aa.'!;» 
Ew.  Schon  Rdmerfestnng  (.Mona  Brblacus), 
apftter  Hanptfeatung  des  Deutschen  Beieba, 
1745  von  den  Fransoeen  cerstflrt;  jetat  ab> 
getragen.  —  8)  S.  Neu  ■  Bredarh. 

Brelsgaa,  fruchtbare  Landsch.  in  Ba<lon, 
umfaftt  den  Schwarzwald  und  das  Klirintlmi 
bis  nördl.  zum  Kaiserstuhl,  etwa  1G50  qkm 
(SO  QM.),  erat  den  Herxögcn  von  Zähringen 
geberig,  seit  1367  teterreich. ,  1801  dem  Her- 
sog  von  Modena  verlieben,  seit  1810  baditcb. 

Breite,  in  der  Geographie  der  Ho^en  dos 
Meridians  einet  I'unkt*'s  <!cr  Erdobertlächi* 
zwi'^chen  diesem  und  dem  Aeqnatur;  j<- 
nachdem  der  Punkt  nttnllick  oder  aadlieh 
vom  Aequator  liegt,  ist  dtoB.  mMUek  oder 
»udltrh.  Die  gpopraph.  Breite  Ist  gleich  der 
Polhöhe.  In  der  A>.tronomle  ist  die  B.  eines 
Stenn  der  Bogen  de«  durch  diesen  Stern 
und  die  Pole  der  Ekliptik  gehenden  grüAten 
Kreleea  auf  der  Hlramelalinge!,  welcher  awl* 
tchend.8teniu.dcrF.klIptiklkgt.  -  Breiten- 
grad, s.  Orad,  Breitenkreise,  s.  I\»ralldkrei»t. 

Breiteneck,  ehemalige  Herracbaft  in  der 
bajrr.  Oberpfalx ,  fllr  TiUy  anr  Reichtherr- 
Bchaft  erhoben;  fiel  1784  an  Bayern. 

Breltenfeld,  Dorf  nördlich  bei  Lelpsig. 
248  Kw.  Hier  17.  Sept.  IRSl  8ifg  Gustav 
Adolfs  über  Tllly;  2.  Nov.  10 12  Si.j  .i.M 
Schweden  unter  Torstenson  über  die  Kai- 
serlicbfn    unter  Erzherzog  Leopold  und 

Breitengrai.  a.  Omd.  |Piccolomini. 
I    BreiUiaapt    WUMm  9n,  ArtiUerieofd- 
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ilor,  gab.  6.  Sept.  ISQO  in  KmmI,  dlmt« 
sii«nft  In  4or  heMiiehea  nnd  trat  tMO  ali 

M  ijor  in  die  östorroich.  Arinfe.  Erlln  !i  r 
dor  'IVuipicrung  der  Kiuj,'/.[liulor  duri  h  oiuc 
drehbare  Tumpicrplatto  mit  Sluil.-i.  Sehr.  ; 
.Systematik  «ius  ZUuderwcsena' (IbÖb) ;  ,Daa 
Bprcnifgeachoäfouer*  (Ib«?). 

Breltnorn,  Berg  der  Monte  Roui-Qruppe 
(4171  m);  Berg  dor  Salsburger  Alpen,  bei 
Lofer.  )tÜ96  m  hoch. 

Breltingery  Joh.  Jttkob ,  ichweii.  Aesthe- 
iiker,  geb.  1.  März  1701  In  ZQrieh,  seit  1731 
Pnl.  am  Q/moMiom  daa.;  t  ^  ^oz.  177G. 
Tollnohmar  aa  Bodtnen  Bäatrabnnt;<  n ,  gab 
mit  demselben  ,Ül8Cour»e  der  M.iK  r'  'si-tt 
1721)  heraus;  sehr.:  , Kritische  Diclilkuuüt' 
(174Ö,  S  Bde.),  eine  Verteidigung  der  poe- 
tischen Jklaleri  i;  ,Kritisoho  Abhandlung  von 
den  UlelehnlMen*  (1740). 

Breitkopf,  Joh.  Gottlob  Immanuel,  Buch- 
drucker, geb.  23.  Nov.  1711)  in  Leipi:ig,  ver- 
bessi-rto  die  deutsclicu  Typen,  erfand  den 
Notendruck  mit  bowegllcbcn  Lettern  und 
grfindete  daa  unter  der  Firma  B.  u.  Härtel 
berühmte  VerUfggaaoiUUI  i&  Iiaipsig  {  f  daa. 
2».  Jan.  1791. 

Breiumschlag,  s.  Kutaplasma. 

Brelan  (franz.,  ipr.  -Ung),  alte»  franz. 
Kartcn^liicluMpiel ;  schon  unter  Karl  IX. 
Warden  die  SiilalkiiiMr  »BraUuia*  ge- 
nannt.  Ihirch  Ttela  rlgordae  Yarbole  (so 

uiiti  r  I.u(l\vi.r  XIV.)  ist  der  Naino  den  Ii. 
bonu  htigt  geblieben.  Zur  Zeit  des  Direk- 
turiumd  wurde  es  in  die  nooll  hanta  ftbliOlM 
BouiUoU«  umgawandaU. 

BraatB»  deotaeher  VMataat,  an  darnif 
tern  Weaar*  aerf.iUt  iu  Stadt-  und  Land- 
gebiet (eti  beiden  Seiten  der  We«or)  mit 
einer  Kxklave  i  Brenu  rbaven) ,  2.")j  (jkiu 
{A*k  QM-J  u.  Ib6,0di)  Evr.  uiedenächs.  ÜUm- 
maa  alt  plattdeutwber  Mundart  (db  Pros. 

Irokaatantlaoh),  seit  1875  Jahrl.  Zunahma 
,9  Pros.  Der  Boden  meist  Marschland, 
vo^zu^'Hweise  Wieden  und  Ackerland,  daher 
anschuliche  Kindviehzucht.  JlauptbMchäjti- 
gtmg:  Sdiiffahrt  und  Handel.  Vtrjaasung 
vom  81.  Febr.  1854,  suletzt  1879  revidiert; 
fQr  die  Exekutive  der  Senat  (17  Mitgl.  und 
t  lUirgerm.  lHter) ,  für  die  Oosttzgclmug 
Senat  und  liltrgerschaft  (li>0  Mitgl.).  Hacli- 
stc  richterl.  Instans  daa  Oberlandesgericht 
in  Hamburg.  Landfeziehl  in  B.  Manza. 
Mal  und  Oewtebt  dautaeb.  SM  1881t  Bin- 
nähme  KV.nU.'.iOJMk.,  Ausübe  ll.-Ör'.Jr.  Mk.; 
Defizit  »ri.üüj  Mk.,  Äjtaatsschuld  »1  Mill. 
Mk.   Milltärltonvcntioa  mit  L'rcuaon  (1^67). 

Dia  ffi*  Uanseatadt  B.,  an  der  Bahn 
IIannov«r4}ee«t«mftnd«,  mit  <isao)  IIS4IA 
K\v.  in  Alt-,  Neu-  nn-l  Vor^täflt.•^  ;  11  Kir- 
chen, darunter  l)<tui  uiil  d*  in  IJl'iikol  er. 
Ansgarluskircho  (lOä  m  lioher  l'unii  1 ;  lt.\t- 
hau«  mit  dem  ber.  Itatskeiler,  unfern 
diu  Rolandasftule ;  der  Schütting  (daa  alte 
Uildeliaus  der  Kaufm.tunschaft) ,  Börse, 
Musfuin  otc  ;  «•ymaasium  nud  Ueal:,chulo 
l.(  >nlu  .  'raub»tunini>  naii»t;\lt.  stt  uermauns- 
schule  und  andre  lujitituu>.  Bed.  Industrie: 
Bierbrauerei,  ReisachälmUhku  (Zigarren- 
fabnkation  meist  nach  dem  benaobbarten 
prauA.  Ort  Uomeiiugen  verlegt).  Schtllbau. 


Baaniwollspinneroi ,  Segeltaohfabrikatioui 
ehem.  Fabrikan,  Elsen  gleAarai.  Handtia> 

kamiucr,  Kcichsbankstulle.  Eiseubahuku;»' 
teupuukt.  Freihafen.  Kinfuhrartikcl  b«s. 
Tabak,  HaumwoUo,  retr.jlLum,  Getreile; 
Haupiverkehr  mit  Nordamerika.  G«>«nU- 
•infuhr  (I8M)  66»*^  MtlLMk.,  Ausfuhr  &UVa 
MUL  Mk.,  wovon  nur  den  enroDiUaehen  Han- 
del 967,  reap.  txA  Mill.  Mk.  entfallen.  Ein- 
golaufi-n  (IdäO)  1)17  beladeuo  Sf<i»,  hij!,>  von 
57,563  Ton.,  auagelaut'eu  7t>.j  von  ^4^T. } 
dazu  in  Bremertiaveu  eingelaufen  IXW  h%' 
ladana  Saaschiffo  von  8ao^7  T.,  anagalatt 
fon  IMI  von  6)8,489  T.  Auf  dar  Weaor  ka> 
nn-n  i'A6  boladene  FrachtachilT.«  mit  7  »,351  T. 
Ciuteru  au,  4jJ  mit  54,874  T.  Güteru  gingen 
ab.  llandeisdottu  (i'i-i)  3J5  iSchitfo  davon 
69  Dampfer)  von  97U,2G0  T.  KagelmaAige 
Dampfschifnbrtan  nach  L  >ndon,  Hnll ,  New 
York,  Baltim  iro.  N.mv  Orleans  nud  SQd- 
amerlka.  llauptauswandei  uii„'sli.ift  u  ;  i^*<0: 
8v>,330  Atiswaudfi  er ,  davon  51,t::i7  Deutbcbe 
fast  nur  nach  Nordamerika.  TotalHumuo 
1»32— ^:  l,6ij,00J.  Bremer  Bank,  »alt 
1856  (AktienkapiUl  16«/»  Mill.  Mk),  Ver- 
■ieherungsgosollachaften  gegen  SeoKcfahr, 
NorddeuUcher  Lloyd  (seit  l«j7,  be-aü  IS^O; 
Iii  Dampfer  von  bl.bi>6  Ton.),  lieseli- 
schaft  für  Battnng  Schiffbr&ohigcr.  —  Alta 
Anaiadalnnf  von  fiaehara  und  SebUfeni. 
wurde  B.  dureh  Ktel  d.  Qr.  788  tum  Bischof 
sitz  (äpater  Ersbiatom)  erhoben.  Durch 
liaudel  reich  geworden,  trat  ed  der  llan-^a 
bei,  nahm  153i  die  Reformation  an,  schloü 
aieb  dem  SabmallUild.  Bund  an  und  erhielt 
1640  ab  IMa  Ralebaatadt  Sita  und  Stimme 
im  westfäl.  Kollegium  des  Reichstags.  Y.* 
behauptete  seine  Reichsuumittelbarki  ii 
gegen  Schweden  uud  Hannover ,  blieb  aiu  h 
bei  der  Auflösung  des  Duutvchen  Reichs  frei 
and  ward  erst  lälO  in  Frankreich  einver- 
leibt. I9l5  trat  B.  als  freie  liausegtiult  zum 
Deutscheu  Bund,  1&60  zum  Norddeutjchen 
Bund,  1"^7U  zum  DeuUebeu  Kouli  und  be 
währte  durch  grobe  Uidcrwilht;ke»t  seine 
dcutschuati«)nale  Gesinnung.  D.iti  Landg»- 
biet  gehörte  schon  seit  1^56  zum  Deutschen 
Zollverein;  die  Stadt  selbst  mit  Ihren  Hafen- 
tit.i  iten  blieb  Fn  ihafeu  {Aversion.ilsunuue 
7.'>7,t7U  Mk.l.  Die  alte  aristokratiHohu  Vert'as- 
nuug,  die,  beruhend  auf  dor  Tafel  vom  Jahr 
U»S,  dar  «aanan  Eintimcht*  von  läU  und  dem 
Wahlatntvl  Ton  1816,  dem  Bat  (aus  4  Bftr> 
germeistern  uud  24  Senatoren  bestehend) 
alle  (Jewalt  Übertrug,  wurde  durch  dio 
Konstitution  vom  l^.  April  IslU  be»eitij,'t, 
welche  eine  Volksvertretung  (BurgerscUaftj 
von  180  XitgUadem  eintüte  und  21.  Fabr. 
1B54  uutor  dem  Eiut1u&  des  Bundes  teil- 
weise revidiert  wurde.  Vgl.  Duntt«.  iJo- 
H*  tüohtü  der  freien  Stadt  IJ.  (1»J2  — .M,  4 
Bde.);  Budunau  ,  Diu  troio  HuuscsUdt  B. 
und  ihr  Qabiot  (i^iiJ). 

Bremen,  ehemaL  Herzogtum,  dos  siiku- 
larlaicrto  Krx*tift  B  im  nledorsächs.  Kreis, 
einen  Teil  V"n  U-.tfrieil.anil  un  1  daa  Miin- 
dungsland  der  Wea  r  uncl  KIbo  unilaaseud. 
Erster  Kr/.bischof  war  Auswar  (HIU).  Un  er 
Erzbiicliof  Friedrich  (I5jö  -Gö)  wurde  die 
Reformation  eingeführt ,  1048  das  Ötift  säktt- 


Digitized  by  Google 


firemen  —  Brenniis. 


829 


larbiert  und  alt  Herzogtum  an  Schwccl<>n,  { 
1719  an   lIaiiiiov«r  abgctrcton;   «cit   1^66  1 
prruLisch.   V^;!.  ÜM./t  maiii« ,  Qcüchicbto  de« 
Uerzogtunis  B.  (löt>G,  "i  Udo.);  Mio,  Qei^ch. 
dei  Enbiatiinu  llambarg-B.  (1^77,  8  Bde.). 

Bremen  (Bremsen,  DmmI-  od.  Biesfliegeu, 
Oentrldac),  Familie  der  Fliegen,  deren  Lar- 
viMi  als  p^'riodivi'ho  Paraaitcii  in  und  an 
rfiTd<)u,  I.Mohi,  Kiudera«  Schafen,  Ziegen, 
Hinchen  etc.  khua}  Mrfallen  nach  dem 
Wohnort  der  Larrea  ft&  den  Wirten  in 
Magen-,  Miuea-  und  HMtOetriden.  Bmtere 
«etilen  die  K!er  an  Lippen,  Ilal«,  Brust, 
letztere  auf  diu  Haut  und  dio  Haare  der 
Weidetiere  ab;  die  NaseubrenK'U  «{»ritzen 
die  achon  Ausgebildeten  Larven  in  die  Naaen- 
bdhle.  Die  Larven  der  Magenbreraen  wan- 
dern In  den  Ma^en  und  Dann  und  ver.iu- 
lajisen  EutzOndun»;  uud  Eiterung;  diu  der 
Naseubremeu  Rehen  in  Naseu-,  Stirn-, 
Kachonböblc  uud  Luftröhren  und  vernr- 
•achea  tödliche  EutzUudung,  bei  Schafen 
Ikisehe  Drehkranlibeit;  dl«  der  Uaotbre* 
men  gehen  in  daa  ünterhaotsellgeweb«  und 
verursachen  dio  eiternden  Da»teU>«ulsn.  Im 
Frühjahr  wandern  die  Larren  aua  nnd  ver^ 

Soppen  •ich  in  Streu  oder  Erde.  Vgl.Brtum, 
ionographie  der  Oeetridtn  (IMi). 
Br«mr,  r^tdmrUn,  wliwed.  SeliTlftttoll«- 
rin,  geb.  17.  Aug.  IbOl  zu  Tuorla  bei  Abo  in 
Finnland,  machte  bed.  Helsen;  f  Sl.Doz.  IHÖä 
in  Arsto  bei  Stociiholm.  Ihr»  Romane  In  fast 
alle  Sprachen  ttbereeUt  (dentech  vm—U, 
60  Bde.);  un  beliebteeten  dl«  «Sktsien  aus 
«lein  A]ltap'-I<  l»en* ;  sehr,  außerdem  «ablr. 
Ii»  iscsch iiiler u ngcn.  iLebcns^cliilderung und 
nach^flas.-i-  no  Schriften'  ISi'.  j,  3  Bde. 

Bremer  Blau  (Kau«Ur,  Kalk-,  Uamburgtr, 
%.  T.  aneh  Mimtr9lkUm)  beeteht  ans  Knpfer- 
oxjdhydrat,  grflnblau,  gat  deckende,  giitigo 
Wasser-  und  Ocl färbe  ,  winl ,  mit  Üel  ange- 
rleben, bald  grün:  liremer  Grün. 
Bremer  tirun,  s.  Brtmer  iilam. 
Bremerharen,  Hafluietndt  ^.Bremen  (s.  d.), 
Ml  derWesermündnng,  auf  einem  laii  von 
HannoTcr  gekauften  Stack  Land ,  13,H39Kw., 
5H-Hf<  n  (.lie  b'  id.  n  letzten  seit  l)v»l  u.  1871 
erbaut,  mit  Docks  für  die  größten  Kriegs- 
•ehilTe),  unterhalb  B.  3  neue  Forts.  Aus- 
wandarerhau8,JotstKaaeme.  8LeactUtfirmc. 
BTvnerlehe ,  Flecken ,  t.  L«Jk«. 
BreraerTorde,  Stadt  in  der  preuQ  Land- 
drotttei  Stadt*,    Gee»itkreis  Stade,   an  der 
O-tc,  :ii47  Kw.    Im  Mittelalter  Bits  der 
£rzbiscb(ife  von  Bremen. 

Bfftn»  (Bmumt),  Vorrfehtunf  nr  Ant- 
b^naff  der  Bewegung  roti 'i-cuiler  Wellen 
oderKäder,  wirkt  durch  Au^nbung  eine« 
nmrk>*  auf  die  Poriphi-rie  mticreudon 
Körpers,  s.  B.  bei  £i-onbahuwagen,  wo 
hölzerne  KlOtse  gegen  di«  Perlpbiinla  der 
Wagenrftder  gepreßt  werden. 

Bremsen  (Tabanina),  Insektcnfamilio  der 
Zwoiflügier,  steclii'u  mit  ihren  otiL'rkicfi  ru 
selbst  durch  diu  Haut  d<'r  l'ferdo  uud  Uin- 
<Ut,  fallen  aneh  Menschen  an.  Jltndabrenme 
(Tabanns  bovinus  L.),  2  cm  1.;  Regenbrtmtt 
(Knematopo'.a  plnrlalis /'.),  6mml. ;  Blind- 
ßi0g0  (Chryaop«  coocutl.  n-<  //.),  8  mm  1. 
Kiäit  zu  verwechseln  mit  dun  Brumou(d.  d.). 


I  Brendel,  1)  Pranx,  MuKikgelohrtor ,  geb. 
;  «e.  Nov.  1HH  in  Stulberg,  teit  18U  Kcdak- 
teur  der  .Neuen  Zuilsclirifl  für  Mu»iit'  iu 
Leipzig,  spater  auch  Lehrer  am  Konser- 
vatorium daselbst;  t  Nov.  1868.  Scbr.t 
.Qttschichte  der  Musik  in  Deutschland,  Ita- 
lien nnd  FVankreich*  (0.  Aufl.  1879,  9  Bde.); 
•  Die  M  inik  der  Gegenwart'  (iHö'i)  u.  a.  — 
il)  Alb^ri,  Tiermaler,  geb.  7.  Juni  1H27  In 
Berlin,  seit  1875  Professor  an  der  Kunst- 
•ebnl«  In  Walniar,  tSOi  Direktor  den«lb«n| 
beaondere  Sehafberden. 

Brennberge,    mit    Kohle  impr.ignierte 
.Sclücferihoue  uud  S  iudütcine  zwischen  und 
uebou    dcu    Kohlenflözen ;    biewellMl  nl* 
Brennmaterial  benntsbar. 
BrenMtoU ,  Weller  bei  Imst  in  Tirol, 

in  dessen  Nähe  !'.  Aug.  18'>4  Köni^r  Fried- 
rich August  von  Suchten  vcruuglUckto;  seit 
IbM  Votivkapellc  das.  Ibst. 
BrennojllBder,  s.  Aioxa. 
BrenMBie  Liebe,  e.  lgtkmt§  nnd  IWar. 
Brenner,  a  Leuehtfos.  [gonium. 
Brenner,  Berg  der  Tiroler  AIptMi  zwi- 
schen  Innsbruck  und  Sterling,   TMk  m ; 
der  B.paß,  1^69  m  h.,  dio  niedrigeto  der 
groien  Alpenatrafien,  &cit  dcu  Uöuierzeiten 
frequentiert,  eelt  IMI  aüt  £la«nbahn.  Auf 
der  PaIhSbe  der  B.se«  «nd  dn«  Dorf  B.  mit 
a08  Ew.    Vgl.  Xoe.  B.buch  (l»6l»). 

Brenner,  ftichard,  Afrikarciscndor ,  geb. 
30  Juni  1833  In  Mersebm-,  begleitete 
18(K»--6j  t.  d.  Decken  anT  dessen  swniter 
Expedition  naob  dem  Bomnlllaad,  bereiste 
l?>/;0— 67  das  r..ind  der  aüdlichen  Galla  (Kolch 
Witui,  wurde  1^71  Usterreich.  Konsul  in 
Aden  ;  t  da<s.  .^2.  Märr.  187A. 

Brenneaeel,  s.  6ri*oa. 
Brenafflas,  SammelUnee.  weleb«  dnreh 

Vereinigung  der  Souni  iiHtrahlen  In  ihrem 
Brennpunkt   eiuu    Btaike    ilit/e  erzeugt. 
Sehr    kräftige     Hrenuglilser    wurden  von 
Tschirubauseu  im  17.  Jahrii.  konstruiert. 
Brennglai,  Pseudonym,  a.  OlaArenner. 
Brennhola,  HtUmattriaUtm, 
Brennlbor.  a  Brumdtnimrg, 
Brennkegel,  «.  M-xx. 
Brennkogl,  Berixk'ipiel  der  Hohen  Tauora 
östlich  vom  Groijglockaer,  8016  m  boohj 
schlieAt  daa  Fuscliütai. 
BroMlnnMit,  ■.  akmttnU. 
Brennpaime,  ».  Ct^yA  i. 
Brennpunkte,  in  der  Ebene  eiuur  Ellipse 
oder  Hyperbel  zwei  Punkte  von  der  Eigcu- 
■ehaft.  daA  Tangente  nnd  Normale  dio 
Winkel  halbieren,  welehe  awel  von  diesen 
Punkfi  n  .IUI  iia<  h  linem  beliebig',  n  Punkte 
des    Uiufiiui^ä     gezogene     gern  !«•  Ijinieu 
(Leltstrahlcn ,  radii  vectore»)  eins»  iiüfbon. 
Bei  der  Parabel  fallt  der  eine  Breunpunkt 
in  unendliche  Feme.  8.  Lim»  nnd  BfUfftl. 

BrenuKpiegel,  Hohlspiegel,  welche  durch 
Vereinigung  der  Sonnenstrahlen  in  Ihrem 
Hffunpunkt  intensives  I.icht  uud  «tark«; 
Hitze  erzeugen  ;  auf  Leuchttürmen  und  bei 
Teleskopen  angewandt.  Aehnllehe  Wirkun- 
gen lassen  sieb  aueh  durch  pausend  zusam« 
mengestellte  ebene  Spiegel  erreichen. 
Brennstoffe,  s.  II--ismat«ri,ili,  n. 
BrenBM,  k«U.  FarsteutiteL  Bekannt  Ut 


Digitized  by  Google 


880 


Brennweite  —  Brest*  Litowsk. 


bet.  4er  B.  t  weUlier  «a  der  SpitM  «enoni* 
■eher  Oallltr  in  lullen  elnflel«  die  KUmer 
aniFlafi  AlItoilOT.  Chr.  •rhlupr  und  Korn  er- 
oberte und  plfinderte  (,Vae  victis'; ,  der  Sage 
nach  abt  r  von  Camilhif«  vertrieben  wurde. 

Breuweite.  die  Batferaoug  dee  Brenn- 
pvokti  einet  Bmuuiplegele  oder  elaerLiiiM 
Tom  Ihrer  Mitte. 

Brennwarxbeeren,  r.  Daphn«. 

Kronta,  Küst.  ufluli  in  <  »b^  ritallcn ,  ent- 
springt aas  dem  Soo  C'aldonazxo,  darch» 
tliefit  das  Val  Sugana,  inQndet  bei  Bron- 
dolo  in  den  Qolf  von  Venedig ;  SUä  km  1. 

BrentÄno,  1)  Klemeni,  Dirliter  der  ro- 
nmntiachi'n  8chuio,  pcb.  i*.  Sept.  1778  in 
Fraulct'urt  a  M.,  Bruder  der  Bettina  v.  Ar- 
nim, führte  anter  b&uflg  wechselndem  Auf- 
entbalt  (181»— S4  im  Kloster  Dülmen)  ein 
nnstitet  I.ebcn ;  f  88.  Jali  18(9  In  Aaehaffen- 
bürg.  .Scl.r.  den  Rouiau  ,üodwi,  oder  das 
steinerne  Bild  der  Mutter'  (l«Ül),  das  Last- 
spiel .Ponce  de  Leon'  (1804) ,  das  Drama 
fOrOnanng  Prmga'  (18U>)|  mebrero  Ireffl. 
Bnihlnngen  (,Ooeehlebt«  rom  braren  Kme- 
perl'  etc.),  die  , Ivomanzen  vom  Boso n kränz*, 
da«  Marcheu  ,Gok.>  1 ,  llinkel  und  (Jäkel)  i.<\' 
(1838),  .Mftrchen'  Gab  auch  mit 

Arnim  ,Dee  Knaben  Wnaderbom'  (1806) 
bemne.  Oeenmnelte  flebriften  1851—55,  » 
Bde.;  Auswahl  1873,  SBde.  Biogr.  von  Md 
(IblH,  2  Bde.)  und  Heinrich  (1878).  —  2)  Lujo, 
Natioualökouom,  ^eb.  18.  Dez.  IbAi  in 
Aacbaffenborg,  187S  Profeasor  der  ätaats- 
wissenachnAen  In  BreeUn,  isas  in  Straft- 
bnrg.  Hanptschr.:  ,Die  Arbeitergilden  der 
Orgenwart'  (1871  —  79,  9  Bde.);  .Das  Ar- 
b<'it<^vi  rhältnis  geraäü  dem  hi  uti^en  llccbt' 
{ld7ti; ;  ,Dii'  ArbeitorvcrBicherung  pemiiß  der 
heutigen  Wirtüchaftsordnang*  (IH'it). 

Breniford,  Sudt  in  der  englischen  Qraf- 
■ehaft  Hiddleaex,  am  EinfluA  der  BthU  in 
die  ThemM,  11,806  Bw.;  Waeeerwark«  ftr 
London. 

Brem.  Joh.,  scbwäb.  Beformator,  geb. 
1499  sn  Weil  in  Bcbwnben,  aeU  1598  Pra- 
dtger  In  8ehwlbtieb*Hnll,  wofanto  IBM  der 

DlspntaUon  ru  M.-\rburg  bei,  mn&te  als 
(rrirner  de«  Interim  flüchtig  werden,  seil 
1")  .i  l'ropst  in  Stuttgart;  f  Sept.  i:«70. 
lOpera'  l&7d-«0,  SBde.  Vgl.  BarUmum  (186i). 

Braiie  ,  hrtmmbmn  Mnnrnnltm ,  wie  Bem- 
Sfein,  Aiithr.i'  It  ,  A«plialt  etc. 

UrcnzgalluN«auro,  «.  ryrontilln»Hiurt. 

Brenzlirh  {rmpyreumat\-ch) ,  durch  Er- 
bitsnag  bei  Lnfubseblul  enuUnden  oder 
▼erindert;  5r«iMlie*«t  <M,  ■.  t.  w.  TeerSl. 

Brera,  s.  Mail<md. 

Bresche  (Siwrmlüek«),  die  durch  den  Bo 
laperer  mittels  GeschütrfeucrH  oder  Minci 
bewirkte  Oefluung  im  feindlichen  Wall  cum 
Eladrlnecn  seiner  Stnrmknlonnen. 

BreeeU  («pr.  br4tebU,  rUm.  Brixia)^  ital. 
Prov.  (Lombardei),  42r)8  qkm  mit  (I8»a) 
471,r»<U  r.w.  Die  II  iui.mfadt  B.,  am  Fnft  der 
Alpen,  ..'»,'*u6  Lw. ;  Bigchofsitz ;  Kaatell,  Dom 
(7.  Jahrb.),  neue  Kathedrale  (1(^)4  —  1995), 
Mnsenn  (Uerknleetempel).  Qr.  Seidenmessc. 

Breelnn  (poln.  IfWfea»),  Haupti^udt  der 
preuli.  Prov.  ScbleBien  und  de«  /  ■  ■  :.  1?  , 
13,477  qkm  (»4^1,7  QM.)  und  l,M4,2ui  £w  j 


(seit  1875  jAbrUobe  Zonnbrne  0,W  Pros.;  83 
laadrltliebe  und  1  Stndtkrali),  dritte  kftnlgl. 

Residenzstadt  und  zweitt'röüto  St.-\dt  der 
Monarchie,  an  der  Otler  und  OhLiu  und  au 
der  Babu  Berlin  -  Kr:ikaa,  272,yii  Kw.  isvit 
1875  JUirliche  Zunahme  2,8  Pros.)*  lauere 
Stadl  vait  6  VentildtensHMipIplitset  Gro8«r 
Ring  mit  dem  alten  Kathans  (11.  Jahrb.), 
neuen  Stadthau«  (seit  1503)  und  den  Reller- 
statucn  Frie-irii  li«  d.  Gr.  (seit  lüJ?)  u.  Fried- 
rich Wilhelms  III.  («cit  1M31),  beide  von  Kii; 
Blüdherplats  (frOher  Salz  ring)  mit  der  Burse 
(1894)  und  Blüchers  Statue  (von  Kaucb); 
Tauenzienplatz  (Statue  Tauenzien«) ;  Neu- 
markt (schöner  Brunnen;.  Haupt  traQi  n : 
Albreehta-.  Kikolai-,  Alte  u.  Neue  Schwoid- 
nitner,  Frieditch- WilbelmastraAe  u.a.  Fe- 
stungswerke aeit  IMS  in  Promenaden  nm* 
gewandelt.  Marien*  oder  Sandkirche,  Dom* 
kircbe  (seit  11»")»  ^^'^  reudviert,  eräuge« 
llttcho  Etiaabcthkirche  (i*5  m  hober  Turm, 
Glocke  von  9au  Ztr.).  Univcraitüt  (17ü9  ge- 
•tiftet,  lall  mit  der  Frankfurter  rareinigt, 
1880  daaelbtt  1809  Stndterende),  BIbUotbek 
von  400,000  Werken ,  Gymnasiru,  2  Ue.il- 
gymnaitien,  Gewerbescbule;  Taubstiim- 
men-  uud  Blindenanstalt;  Oberlandi  sg(-T,cht, 
Handelakammer ,  BeicbabankhaupttttcUe. 
Mittelpunkt  dee  aeble«.  Handele  (groler 
Wollmarkt,  18J1»  l'm-sntr.  :>3..')'i  >  Ztr.)  u.  wicb« 
tige  Fabrikstadt.  I^Im  uh  ihnktio'.eupunkt.  — 
Zuerst  erwähnt  um  lui?;  11-  ;;  — liKJö  Resi- 
denz plastischer  llerzügei  kam  1327  durch 
Kauf  an  Bdbmen,  ward  1711  von  Friedrieb 
d.  Gr.  besetzt.  Hier  11.  Juni  1749  Friede 
zwischen  PreuÄen  u.  Oesterreich;  99.  Nov. 
17.'»7  >i'</  dir  (  Jl'.sIi  rrcii  h.  r  Karl  vun  Lo- 
thrlngcuj  über  die  Freuüon  ^Herzog  v.  Uraun- 
achweig- Bevern);  7.  Jan.  lbU7  KapitulaiioH 
mit  den  Frantoeen.  Vgl.  2jü>ilni«r  n.  ßutm, 
Gescblebte  der  Stadt  B.  (lft.'»3). 
Uresllng,  b.  F.rd}><frf. 

BrcKHH,  eine  der  Sbetlaudinseln,  zwischen 
ihr  uud  d<  m  Holm  AoJS  die  berühmte  Seii- 
Bresealr.  Berg»  a*  JSIadenfterg.  (brftcke. 
BrMMMB«,  i.  Brimm. 

Breul,  Haupt«!,  eines  Arrondi*«.  im  franz. 
Dep.  Finbtöre  a.Atl.Oz<'an,(i88l)r.<3,11öF.w.; 
Festung  cr»teu  Rangeti ,  Kricgshafen  mit 
Keede  fUr  öuo  Kriegsschiffe,  Scbiffabrta- 
■ebttle;  ■eil  1889ttateraeelaebeaTtiegra|»ben- 
kabcl  nach  Amerika.  Hier  1.  Juni  1794 
8ee*ieg  der  Kutjland«T  (Howe)  über  die  Fran- 
zosen (Villaret  -  Joyenst  ). 

Breitel.  Jimdot/,  o.^terr.  Finanzminister, 
geb.  16.  Mal  1816  In  Wien,  ward  1»44  Prof. 
der  Mathematik  an  der  dortigen  UnivcraitÄt, 
Maiz  1818  Mituliel  de«  Reichstag«,  der  II- 
tnT.'il«  n  Linkrn  .Tn„M  liorig,  naoli  d»  iii  Slaa's- 
«treich  vom  0.  Marz  IbU»  abgesetzt,  l!vr>6 
Sekretär  bei  der  neugegrllndeten  Kredit- 
anstalt ,  1867  Mit;;lied  de«  niederösterreich. 
Landtags  und  des  Abgeordnetenhauses,  1. 
Jan.  1^(>?*  Flu  m/,inini>lt  r.  fülirte  solcher 
diu  Zinsenreduktion  in  Form  einer  Er- 
böhung  der  Kouponsteuer  von  7  anf  10  Pros, 
durch,  trat  April  1871  mit  Uasaer  sorark, 
ward  tnm  (3<>heimrat  ernannt  vnd  f  4. 
März  lKt>1 

Brest* Litunük ,  befestigte  Krci.-stadt  im 
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kloinrusa.  Gouv.  Grodno,  am  Bug,  22,132  ' 
Kw.;  hitzdo«  Armenl«olieaBUohofi,JUdiaclie  • 
Hochfcbale. 

BretagB«  (ipr.  -uniO),  ehem.  frmns.  Pror., 
di«  grobe  nordwentl.  HaUilnsol  Frankreiehi 
nmfa«$ead,  JetEt  in  ilie  ^  Di-jf.irt.  Nictlerloirc, 
Morbiban,  lUe-ot  -  Vilaiae,  Cottis-da -Nord, 
FinUtire  gotoilt,  3413  qkm.  Der  iQdl.  Teil 
(Ni^dtr-B.),  mit  dem  MQndangtgabiet  der 
lyAv* ,  flach ,  f^ienteils  moorig ;  der  nOrdl. 
Toll  (Ob-^-It.)  b  rjffg,  von  don  Mont.it;- 
TkCM  d'Arr^e  (3W  m)  durchzogen.  KU«te 
Bcbr  zcrriMen;  Haupthäfen:  Brent,  Loitoaty 
MMtM,  Qnimp«r,  St.  Biieac»  SU  JUl«.  Ib 
Altertma  Arwmmriva  ffmaiuit,  tob  CHter  66 
T.  Chr.  unterworfen;  im  5.  Jahrb.  flQchteton  ; 
zahlreiche  Iirit<  u  aus  KnglAnd  dorthin,  nach 
denen  M  B.  genannt  wiinJ«';  1170  englisch,  ! 
ISM  frans.  I^ehnaberzogtum ,  l&3i  elnver- 1 
lelbi.  IN«  Breugner  (Bniomtm)  noeh  jelst 
In  Sprache  (•.  iiretf>mi'ch)  und  Sitte  fflollert; 
knlftipr,  tapfer  und  ausdauernd,  stolz  und 
stn  hk'  rrliirios;  reich  an  Volksliedern  (Aus- 
wahl von  Hartmann  und  Pfau,  und 
Volkswagen ;  tilchtige  Seeleute.  Vgl.  X<a 
Bai$tt,  La  B.  ancienne  et  modia«  (S.  Aufl. 

Bret  Hart«,  ■.  HarU.  [im). 

Bretifnf  («pr.  -tinji).  Dorf  Im  ftunt.  Dep. 
Enre-ct-Lolr ;  8.  Mai  Ur»o  /V»ed«  EWiachen 
England  und  Frankreich. 

Br«t«B  (pptk  •««■<),  Adolph;  teaa.  Maler, 
mb.  vnt  tu  OoarrlIrM  (Vvt  d«  Oalais), 
mM  daselbst.  Treffliche  Darstellungen  des 
XiMidTolks:  Begnung  der  Felder,  Aehren- 
le««rinnen,  W«tiil«M,  Tag^MBd«!  Wluli«- 
Tian«ii  «te. 

Br«t«a  Il«rrir«t,  Dom  Mmma,  ipttB. 
Dichter,  geh.  19.  Der.  lf»O0  in  Quel  (Prov. 
I.ogrouoj,  1»14  — 2S  Soldat,  später  bis  1840 
!m  Staatsdienst;  t  Nor.  1873.  Sehr.  Lust- 
spiele (,Marc«la',  ,Toto  fiaraa  en  eate 
maudo'  etc.),  hlator.  8«liauspiele  (,B«lido 
DolfosS  , Fernando  el  emplaza  lo'  .  Satiren 
(.Hipocrosia* ,  1834:  ,La  DesTerguunsa', 
1H.'.8,  etc.).  Werke  1160— fit,  5  Bd«.;  Au> 
wabi  1875,  8  Lkle. 

Bretoniach  (£a$  -  Bretom  ,  Armorihtmitek), 
die  altbritiacb«  oder  keltische  Sprache  der 
keltteehen  Bewohner  der  Brctatcue;  noch 
jetzt  in  nuhrrren  Mundarten  gesjirochen. 

Bretachneider,  Karl  CoiUieb,  ratlonallsti- 
•elMr  Theolog,  geb.  1776  in  Oeradorf,  t 
Jm.  1848  all  Ocneralnm«riat«Bd«nt  In 
Ooiba.  Hauptwerke:  .BaadbuohdarDogmA- 
tik'  (1.  Auti.  1888,  a  Bd«.)  vad  dM  »Oorpu 
reforinatomin'. 

Bretten,  Amts^tAdt  im  bad.  Kreis  Karls» 
mh«.  aa  der  Bahn  Fri«driebahaf«n 'Bruch- 
■al.  4014  S«r.  M«laa«Mh<MW  0«bvrtBliavf 
nna  Denltmal. 

Brettspiele,  Name  aller  Spiele  auf  einem 
Brett  (Schach .  Dame,  Mühle,  Puff,  Tocca- 
degU.  l'riktraki  Oo),  denen  die  Idee  eines 
W«tlaaiBi>flr  a«  Grunde  liegt.  Ans  dem 
Orient  stammend  und  sehen  bei  €M«Qhaa 
nnd  Römern  viel  ii:i  <Jebrnuch. 

Ilreughel,  Aialtr,  Urw.ih^l. 

Breasch,  N<-)>uiitlu(i  der  III  im  Niedere!- 
•ai,  «ntspriugt  Im  NO.  Ton  8t  Did,  mfln- 
d«t  aatarhall»  Strafibnrg;  71  ka  laag.  Dw 


n.lanal  {W  km  I.)  führt  von  der  M«^  SOT 
III,  für  die  Industrie  wichtig. 

Breve  (ital.),  oCdziellea,  bes.  pIpatUolMa, 
Schreiben  in  minder  feierlicher  Form. 

Breret  (fr.,  spr.  -wib),  s.  Patent. 

BreTlarinm  (lat.),  kur/e  i:ei>.  rsicht,  Aus- 
zug. B.  Alaricianuv» ,  unter  dem  westgot. 
König  Alarloh  TcrfUtor,  50G  iu  TouiouM 
publlziertar  Anmf  aai  rttau  A«ohta4a«U«a 
Eum  praktlsehen  Gebraaeh. 

Ilrerier  (lat  lirrviarlum ,  B.  RouMnum), 
das  fUr  den  Qel*rauch  der  r(')uii-*rh- katho- 
lischen Geistlldlkeit  bestimmte  Gehetbuch, 
in  latein.  8pra«he,  aus  Mhr  alter  Zelt. 

Br«Tttoqa«as  (lat.),  Kflrs«  Im  Aaadraelu 

Brerl  mann  (tat.,  ,vnn  kurzer  1UaA% 
ohue  F<;rmllchkeiten ,  kurzweg. 

BreripenneM,  s.  KurnfliigUr. 

BreWtt«r  (spr.  brubster),  Bir  Dwtid,  Phj* 
siker,  g«b.  11.  Duz  1781  zu  Sedbnrgh  m 
Schottland,  f  10.  Febr.  18^-^  Professor 
der  Physllt  In  St.  Andrew«.  Erfand  das 
Kalt  i'loskop  lind  fr.rdi  rte  die  Lehro  von  der 
Polarisation  des  Lichts.  Sehr.:  ,'lhe  kalei- 
doscope*  (181.1,  2.  Aufl.  18.^7);  .Treatise  on 
opties*  (1832,  deutMlil685);  ,Treatise  on  mi- 
eroscope'  (1837);  ,The  stereoscope'  (18'>6); 
redigierte  die  ,E<linburph  Kncyclopaedia', 
gründete  mit  Jame%on  das  Edinburgh  Philo- 
sophical  Journal'.  VfL  iHOBM  III«  «f  9fX 
D.  B.*  (S.  Aufl.  miii, 

BrafllÜMi,  Wald  ta  dar  Bratagne,  spielt 
in  den  Dichtun^^en  au<i  der  Artuanga  (a*  B» 
,Parzivar)  elnu  große  Rolle. 

Brlanfon  («pr.  -«ngMonf,  rilm.  BrigmUinmC^ 
feste  Hauptstadt  einee  Arroadlas.  im  fnana. 
Dep.  Oberalpen,  an  dar  Doraao«,  SMl  ai 
u.  M.,  am  Mont  GenÄrra  (Strai«  aaeb  Saia), 

4169  Ew. ;  7  Forts. 

Brlanfoner  kreide,  s.  Talk. 

Briaaaa,  Laudschaft  in  der  ital.  Prov. 
Oomo,  iwieehen  Mona»  and  O  >mo,  das  ,Pa- 
radies  der  I/ombardei*.  mit  1(>'),OJO  Kw. 

Brlar«  (ipr.  -ar),  Stadt  im  fran?..  D  -p. 
Loiret,  an  der  Loire,  3970  Ew.  !>ir  K<rnal 
von  Ii.  (16^Kt— 42  erbaut,  der  älteste  Frank- 
reichs) verbindet  Lalag  aad  Lolr«. 

Bricke,  s.  Semnamft, 

Bridgeport  («pr.  bHddseh.),  Hafenstadt  im 
nordanionkan.  St.iat  C' nii<  rtli  tit ,  am  Long 
Island  Sound ,  37,CIJ  Ew.  .Nalmiaschiuen- 
fahrik  (Wheelor). 

BridgatOWa  («pr.  briddsshtana},  befestigte 
Hauptstadt  dar  engl.  Antmealna«!  Barba- 
dos, an  der  CarH^IfhaL  21.8  »0  Tw.  Haf-n. 

Bridgewater  («pr.  bridcUd.-) ,  Sudi  iu  der 
engl.  (irafAch.  S'  mersot,  am  Pairat  (In  di« 
BJtM),  12,084  £w.  Seehandal. 

BrMfawatcrkaaal  (spr.  taidissli-),  der  II- 

teste  engl.  Kaii.l1 ,  in  der  Grafschaft  Lan- 
caster  (Manch«  sier-I^iverpool),  vom  Herzoj» 
von  üri  Itr»  watf  T  17.')f*  — 71  erbaut. 

Brldport,  äeestadt  der  engl  Urafschaft 
Doraet,  am  Kaaal,  6700  Ew.  Schiffbau. 

Brie  (spr.  brih),  franz.  Landschaft  in  der 
(Champagne  (B.  champtnoi*»)  und  Isie  de 
France  fll  /  anf  t«..);  (trafschaft  hl    i  JH. 

Brief  (H) ,  auf  Knrszettcin  s.  v.  w.  an- 
geboten, im  Q«g«nMtz  ru  Gtld  (O).  d.  h.  g«* 
•acht;  a8«h  a.  r.  w*  Wecbaal,  W«rtp«pi«r. 
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Bricr^ehelmnls,  d!o  Unverletzbarkeit  dor 
dtT  l'osl  anvortraiitin  vtrjschloMcncn  öcn* 
düngen,  «liirv  Ii  (ieBctzo  Kai.nit;crt. 

BrlefBArkan  (fr.  Tinibr«*-jK>*i«,  engl.  i\>i- 
faye  iiwmp$)f  41e  xar  Frankiening  ron  Brio 
fcn  etc.  dlcnen<lcn  Wertielchen;  vom  Ens- 
Un'Ior  Hir  Kowland  Hill  erfunden,  lu  OroÜ- 
l<riiaiini<  n  7.urr»t  lU.  Jan.  lf*40,  dann  auch 
in  andern  L&ndom  eingeführt.  Die  Lieb- 
haberei an  li.$ammlmftm  rief  einen  Handels- 
Terltehr  mit  bervor  nnd  beförderte  die 
B.kande  (PkOattiU).  Vgl.  SupjumttehUtek. 
Leitfaden  der  Phllali  lio  (lf*Hü). 

Brlefiiteller ,  Buch,  <ias  Anweisung  zum 
AMMSen  von  Briefen  durch  Beispiele  gibt. 
Am  verbreiteutea  die  ton  (hmp«  ood  üamm- 
hr  (4&.  AnfL  1»75). 

Brleg,  Kreisst.  im  preub.  Rogbez.  Bree- 
lau,  an  der  Oder  und  der  Bahn  Brf)*lan- 
Oswieciju,  17,50»  Ew.;  Schloß,  Nikolai kirelic 
(grobe  Orgel;,  Laadgericbt;  Loderfabrikun. 

BrlegleS«  Uatu  Kari,  ProieuaelitI,  geb. 
1.  Mai  läu5  in  Baircutli,  ward  in  Ntlmberg 
AdvokM.  IM'J  urd.  Prof.  dor  «echte  In  Er- 
bmgen,  lSt5  in  Qöttiuk'ou;  t  das.  5.  äcpt. 
Ib7».  Sehr. :  ,Uebor  exekutoritcbe  Urkunden 
und  Exekutivprose5*  (S.  Aafl.  IMft);  ,Ein- 
leltang  in  die  Theorie  der  tnmmariichen 
Prozowe*  (1850);  ,Vcrml«ohte  Abhandlungen' 

Briel,  Thal.  s.  lirühl.         [{l^^,  Bd.  1). 

Brlenne  (ipr.  -<^nn),  sudt  im  franz.  Dop. 
AuW,  a.d.  Anbc,  ItitiO  Ew.  Frttber  Militär • 
•ckuiei  worin  MaiMleoo  L  gebildet.  Hier 
».  Jan.  18U  B«9g  Bllleben  ttber  Nepoleen. 

Brienx,  Ort  im  Kant.  Bern,  am  H.rr  See 
(U  kill  l.uiu,  '6  km  broit  und  bis  üjU  m  tief; 
und  um  Kuß  des  H.er  JMfe«rfle(B96l  b),  t768 
£w.  Hulzscbnttxerei. 

Brieten,  Sudt  im  prent. Be^HMi. Jfuton« 

Werder,  Kreis  Kulm,  na  dar  Bi^  Thoni- 

iustciburt^,  4494  Kw. 

Brigade  (fr.),  di  r  h.ich.-to  takti^  !..  V,  r 
band  mehrerer  dcr»ulbcu  \Vatl'«;ni;altuug  un- 
geMrender  Regimenter,  so  daß  man  Infan- 
terie-, Kavallerie-,  Feld-  nnd  Fuftartiilerie- 
Brigadcn  unu-rsclioidct.  Im  deutschen  Heer 
besteht  die  Inf.iiiti  riu  -  imd  F>'!<iiii  tillcrio- 
B.  ans  Jo  8,  die  Kavallerie  -  und  uteist  auch 
die  FoJUrtiilcric- lt.  aun  Je  3  Regimentern. 
GemditrnieritbrigaiU  iu  Prouben  der  ProvlB' 
aialverband  der  Landgendarmerie. 

Brigadier  (fr.,  »pr.  -«Ijch),  iu  '^>e«terrcicL 
Führer  einer  Brigade,  in  Deat»chland  Kom- 
mandeur der  Qendncmnrto  einer  Prorias: 
ist  öubMfflxier. 

Brifnnd  (fr.,  spr.  -gmsc;  lliri.  hrigamt«), 
Straßt  iir.'tabcr. 

Urigantier  (a,  ü.),  Volk  in  Vindelicien 
am  ^Htl.  Botionsco  (I.acu»  HrigmUintu),  nlt 
der  Hauptstadt  Briaamtia  (Bregeni). 

Brigantine  (fr.>.  Varfetit  der  Brigg,  ün- 

tenuiisten   und  .Mrir-'it<>ii>r(ii  Gestehen  aus 
F.inrni   hilick.  mit  il.irauf  gesit/leu  Itram 
sti'ii.'M.  [>eäB. 
Brigaatinai  lacM«  lat.  Namu  des  Buden-  j 
Brigf  (engl.  Bf  ig),  Kwcimastigoji  Tollge- 1 
takelten,  d.  h.  an  beiden  Mauten  i  Fi>ck-  nnd  i 
^■roßma^tl  mit  K.\aeu  vor»ebcnes  Fahrseng.  1 
Die  KfUfrbrt  jy  batMbnrfet  lekbte  Bnnart 
nnd  B.takclag«.  | 


Brigg«  ( Driijgiut) ,  lUnry,  Mathein.xtikiT, 
geb.  li>56  zu  Warleywood  iu  dor  »üaix  Ii. 
York,  Prof.  in  üstord;  t  das.  J.-tn.  IWl. 
.Sehr.:  .Aritbmetica  logarithmica'  (lo'lii;,  dio 
emtu  vullstiindigo  Logarithmentafel. 

Brlgbella,  stehende  31aske  der  iul.  Voike- 
kom(^die,  Terscbmitxtcr  Bedienter. 

Brlght  (apr.  br«it),  John,  en^l.  Fabrikant 
und  Politiker,  geb.  16.  Nov.  IHU  zu  Urecu- 
bank  bei  Rochdalo  iu  Lancasbire,  Sohu 
eine«  QttiUu».  Mit  l8S&»eHrigeaMit«iledder 
Aatt-Oornlnw-Leagae,  trat  IMS  für  Durham, 
1M7  flir  Manchester  ins  Parlament,  wirkto 
hier  alt  Vertreter  der  MauchcstcnK:hulo  iür 
koiiimorziclle  und  politi<>che  Freiheit,  er- 
klärte al«b  gegen  den  nue.  Krieg  nnd  fiür 
FrledenepoUtlk ,  Terefnigte  tleb,  1858  Ton 
Birmingham  in  daJt  Parlament  gowilhlt,  mit 
den  Whigs  zum  .Stur/,  dod  Ministeriums 
Ijfrby.  In  dem  Nov.  iMi-*  i  ingc»etztcu  libe- 
ralen Ministerium  Ulaüstone  Präsident  dea 
Handelaamts.  trat  er  Dea.  1870  wegen  Kränk- 
lichkeit surQck.  1»73— 74  und  188*i— 88  aber- 
mals Mitglied  dea  liberalen  Kabinetts  als 
Kanzler  fllrLancn^ti  r.  15i'>-r  von  SmUh{\^^\ ). 

Brighton  («pr.  i>rcit  d;,  liafun-stadt  in  der 
engl.  Urafüch.  Sussox,  107,5^  Ew.  Köuigl. 
Palast;  her.  Seebad  (jähri.  (M),000  tiäste); 
großartigi  «  Aqu  triam  (seit  1078).  Westl.  dor 
King's  Koad  ::>-ii  lunte  Lnadnagnnolo»  talelu 

860  m  weit  iu-4  Mt  or. 

Brlgbteehe  Krankheit  (Morbus  BrightU), 
nach  dem  engl.  Arst  Richard  Brigbt  (epb 
br«u;  f  18.  Dea.  1858)  benannt,  Boxelehnung 

vertichiod.  Nioreukrankliciteiu  Im  engern 
Sinn  akute  oder  chroni.scho ,  in  drei  .Sta- 
dien verUufendo Nierenentzündung.  l)TrUbu 
äcliweliong  der  Uamkauäieben;  8)  Fettent* 
nrtnnf  der  Harakanilchen  nnd  Uebergreifen 
der  Eutzün  lun?  auf  das  Nierenu'ewcbv  Ibst 
(Nepbritis  parencb ym.it<i«a);  S)  Scbruiitpiuu»; 
a.  Au.--)ul(luni;  der  ^rainihcrttn  Nicr«'  Symp- 
tome: in  allen  ätadieii  i:^iweiß  im  Haru  (Ai- 
bnminurie),  im  1.  Sta^linm  auch  Hlntk8rper> 
eben,  im  1.  und  8.  äiadium  mikruskopUeb 
nachweisbare  FibrincvUnder  Im  Harn;  wae* 
sorsüciiti;<>"  A;i  srhwe  lluii;.'«^!!  dea  Körper«. 
Akute  B.  K.  am  häuü^>ten  nach  Scharlach, 
heilbar  in  den  ersten  Stadien;  die  cbrouiKchc, 
oft  Jahrelang  dauernde  Form  nnbeilbar.  Bc- 
handlnng:  Vermehrung  der  Hantsekrction 
durch  Bchweißtreib.  n  le  Mittel,  Dampfhiiiicr, 
Abführmittel,  eiweiüreii-ho  Nahrung,  warmes 

BrlanolieM.  s.  l'iün.lUn.  (Klima. 

Brlketften  (fr.  bri^ttUi) ,  a.  U«ittwMt4rUiHik, 

BrikelBebnft(fr.),  KanonenaebnA,  beiwcU 
ch>  in  (lio  Kugel  durch  Abprallen  ancb  der 
rftiti'  da«  Ziel  treffen  sollte. 

Bril.  l\iiU ,  nn  ilerland.  Landschaftsmaler, 
geb.  libQf  t  in  Rom:  Übte  auf  die  ISnl- 
wiekelting  der  Italien.  Lendaehaftemalerel 
durch  BrrOcksichtigniik'  der  Luft-  und  Lk-bt 
wirknngon  groben  Kintluß  au*.  Werke  von 
ihm  in  Florenz,  Paris,  Dr.  s  ieu.  [leitkon. 

Brilaiaoa  (a.  Q.),  Berg  in  AtUka.  •.  iVn- 

Brillant  (fr.),  gewbllirener  Bdelaleln  In 
Form  von  2  abgestutzten ,  an  ihren  Grun  l 
HUchen  verbnn<leneu  l'\ raini.li  u.  beBou  U  i-, 
für  ilic  Diamauten  gelir.iui  hliv  b. 

BrUUntgelb,  e.  t.  w.  Scbwcfolcadm'um. 
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BrilUt-SaTMriB  (ipr.  brlJo-ftMwmrlnK),  An- 
IMm4,  frmnx.  SehriftKteller ,  geb.  t.  April 
1155  in  Belley,  i  Rat  am  Pari wr  Kmm- 
Honshof  2.  Febr.  1«S6.  Sehr,  di«  hertlhnite 
(Ptiyiiiologie  dn  goüi'  (n.  Ansg.  1^1;  deuucb 
▼f>n  K.  VoRt,  4.  Aafl.  1878). 

Brille,  zwei  in  ein  (ipttrll  prfaßte  Angcn- 
irUiirr,  welche  bei  Kurziiichtif;;*-ii  KonkaT», 
bei  Weit-  nnd  Ueberslchtigen  KonTezIln* 
•ra  «Ind.  StArbHUen  haben  die  itlrkiten 
Knnv(•xlin^cn.  PylindHRche  01Ä"er  korri- 
gieren den  AitiinnatiKmul.  8chntr.brillen 
ftf«!  grelle«  Liclit  bab«a  Uanc  nd.  rauch- 
gnrae  OIKmti  Mlcbe  gvgai  Meull«pUtt«r 
•Utt  der  OllMT  Olfminerpllttsli««.  Die 
Schftrfo  der  B.  wird  nach  der  Brennweite 
der  Linnen  in  ZuHon  (nicht  In  Zentime- 
tern^, aimpedrOckt,  hol  Konvexlinsen  mit 
-f ,  bei  Konkavlincen  mit  —  Vorselchen  (die 
•CBwietaaten  Ton  90-^,  die  aeblrfMcn  ge- 
brÄnchlfchen  2).  Die  erste  ErwXhnnnp  von 
VerfrröüerunRtbrilleu  bei  Alhnean  Im  11. 
Jahrh.  Dir  t  iirentl.  B.n  •clu  inon  rwisrhen 
18^  und  1320  erfunden  zu  sein;  U»S  gab 
e*  Brillenmacher  In  NOmberg. 

Brille,  frflher  in  der  Befectlfnngaktmat 
ein  Werk  in  Flenchenform. 

KrlllcnnrhlAnKe  (Schlldvipor,  Nnja  Tour., 
A«pls  y.aur.),  Gattung  der  rrunknattern. 
G*m.  /?.  (Hatoelilange,  N.  tripu  ilnns  J»/^rr.), 
mit  ■chwaner,  briUenförmiger  Zeichnung 
auf  dem  anfbllbbaren  Hat«.  1,9  m  lang,  in 
Ostindien  nnd  auf  den  Inseln.  Ihr  Bltt 
tütet  schnell.  Von  den  Hindu  verehrt,  von 
Gauklern  gctihntt.  Atgyptitche  B.  (UrAnn- 
•eblange,  Aapis,  Schlange  der  Kleopatra,  N. 
Bi^«  jverr.),  t  m  1.,  ta  Aeprypten,  wird 
dnrrh  einen  Dnick  anf  den  Nacken  steif 
wie  ein  Stock  (Pharao),  wurde  zur  Hinrich- 
tung von  Verbrechern,  auch  eu  Selbstmorden 
(Kleopatra)  benntzt.  Ihr  Bild  ttoit  die  Kopf* 
binden  Kgyptiseher  Statnen. 

BrlllenHtelne,  e.  JMtrgel.  fmem. 

Brillieren  ffr.,  spr.  brillj-),  ^lÄnTm  ,  urhim- 

Brllon,  Kreisfitndt  im  prcufi.  Kcff'tez  Arnn- 
ber?,  an  «ler  Milime  und  der  Hahn  Schwerte« 
Warburj;,  43<>1  Kw. ;  ehedem  liansestadt. 

Brlmboriam,  Lappalie,  KriBakvamiyBple- 
lere!;  anch  Umwhweif. 

ItrlndTsI,  Stadt  in  der  Ital.  Prov.  Lecce, 
am  Adri.1t.  Me.  r ,  12,1.S8  Ew.  Errbischof. 
Hafen  und  Rrrdc  für  Kriegioichiffe.  Knd- 
atetton  der  Uoberiandronte  nach  Indien.  Im 
Attertmn  Brmndmtimm ,  grieeb.  Stndt  Ui  Xa- 
Isbrien.  sp.lter  blflbendi«  rftm.  Kolonie. 

Brink,  Jant»»,  nledorländ.  Srhriflstrllor, 

E»b.  15.  Juni  1834  in  Appintri'dnm ,  war 
ager«  Zeit  in  Indien,  Jetst  im  Haag,  seit 
f«lf  Rttdaktmr  Aw  ZeHwbfm  4led«rbuid*. 
TriN  TJtterarhistorlschos!  ,Leitt«rknndlge 
scb»<tFf  n'  ^IM74  — 7.%),  ,(7eschiedenii  der  ne- 
derlandorlirn  Iftf rrknnd«-'  (l>^77)u.a.;  t«il» 
belletrlati>cho  Werke:  .Ostindiacho  Damen 
u4  Borren*  (dentech  1868),  ,1>«r  Schwio- 

Rraobn  der  Fran  von  Roggevoen*  (dentecb 
rrt>,  .Het  verloren  klnd*  (1H78)  n.  a. 
flrln»iniern  (*\<r.  i.rtin(rwllj<),  Marie  Madf- 
Mn«    l)Tfux   d' AnLray ,    tIarquiM  d« ,  Gift- 

rotsehcrin,  lernte  von  ihrem  Oellcbicn 
SfttBU-OrvU  dlo  QebeimnliM  dar  Glft- 


'  mischcrcl ,  vi-rgiftete  aus  Tlabiincht  Ihren 
Vater,  ihre  Brttder  nnd  Scbweetem,  nncb 
ihren  Gattm,  den  «bor  Bftlatft^fois  aelbet 

durch  Gegengift  rettete,  waid  18.  Joll  10V6 

in  Paris  enthauptet. 

Brins,  i^/oy.  von,  Pandektist,  pch.  2C>. 
Febr.  1820  in  Meiler  im  Al^^au.  Ibbl  Pro- 
feesor  der  Rechte  in  Krlnngen,  1857  in  Prag, 
vertrat  seit  1861  im  böhm.  Landtag  wie  im 
öaterreleh.  Reieherat  die  dentachen  Inter- 
os*«rn.  seit  1H71  Prof.  in  Miinchen.  Haupiw.: 
.Lehrbuch  der  I'andekten'  (2.  Aufl.  1H74-79, 
2  Bde.). 

Rrt«  (iULK  Lebbaftigkeit;  Irtose ,  fenriff. 
BriMi,  PHUtrik»  (.Friederike  Ton  Besen- 

heim'),  geb.  1754  ali  Torlitrr  des  ITarrrrs 
B.  zu  Sesnenheim,  lernte  Goethe  als  Strab- 
burger  Btudonten  177o  kennen ,  wurde  von 
ihm  1771  TeriaaieB ,  vom  Dichter  Leas  mit 
1«ld«BaeballlMi«r  Ll«b«  v«rf  olgt,  blieb  aber 
nnvcrm&hltt  f  la  MaAttabtiB  IL  April  IfttÜ. 

nrloniitrhe  Ingeln,  Inaelgrappa  vor  dmn 

Haft  n  von  Pola  in  latrien. 
Briquetiei  (spr.  -kett),  s.  JUirmateriaUen, 
Brisant  (fr.),  Eigonachaft  von  SchleApuI- 

ver  nnd  Älinliehen  Mischungen,  nach  Art 

de.<i  Kn.illquccksillier:«  hr  Coline!!  711  \  <t- 
hrennen.    Je  briaantor  derartige  iliftchun* 

cm  find,  tim  so  w«aif«r  «iffaea  ticb 

fttr  Scbuftwaifon. 

Brifbaae  (spr.  -tMhn),  anfblBbende  Tlanpt- 
stadt  der  nnstral.  Kolonie  Queei  «land,  nahe 
der  Miindnng  des  Flu»»e»  11.  in  den  Ozean, 
(1 981)  30,»W  Ew.  Bcd.  Handel :  Ansftxhr  von 
Wolle,  Zinn  nnd  Znokor.      Jflx«,  ateife  B. 

BrlM  (fr.),  Wind ;  aneh  der  Stirb«  1  Mafle, 

Briaetten,  s.  ffiaummlxiiim. 

Brisxon,  Kngrn«  Umr\ ,  fran^.  Polltikeri 
geb.  31,  Juli  1835  in  Itonr^Tos,  is  .  i  Advokat 
nnd  Jonmaiist  in  Paris,  1871  Mitglied  der 
KatlonalTewamml  nng  nnd  1876  der  Denn« 
tiertenknmmor,  PrH^ldent  dos  radikalen 
HoiHiblilvaniHciifn  Verein«;  waril  Novenib  r 
1"^1  erster  Präsident  «Irr  K.'unim  r 

Brlasot  (ipr.  -••o),  J«an  ISerre,  Iranz.  He* 
▼olntlonlr,  geb.  14.  J&n.  1754  in  Chartras, 
erst  Advokat  zu  Paris,  in  der  Nationalvrr- 
sammlnnt;  Hanptfnhrer  der  Opposition  Regen 
den  H"f ,  Bi  hlcß  *i«  h  im  Konvent  den  Gi- 
rondisten an,  widersetzte  sioh  den  Exzessen 
der  .Septf-mbermUnui  r  und  der  Verurteilung 
des  Königs,  unterlag  8L  Mai  1783  mit  den 
(Hrondtsten,  ward  81.  Okt.  mit  SO  eeiner 
flenossen  gulllotinierr, 

Brlstenstoek,  nerjr  im  Kanton  Url,  im 
O.  d.  r  Itenß.  3075  m  hoch. 

Brisioe  Station  (spr.  bristo  stehwk'n).  Ort 
la  Virglnlen(Nofdaroerika);  Meffsdorflnloa»' 
tmi>pen  27.  Anp  l^^^'S  unter  Haokor  nnd 
14.  Okt.  iHfii  unter  Hill  über  die  KonfOdo- 
ri«  rti  n. 

BrlNtoi  (spr.  brlitl),  dritte  Handelsstadt 
Englands,  Orafsch.  Gloncester,  am  untern 
Avon,  206,503  Ew.;  Bischofaits;  Hafen  (fQr 
die  grCAten  Schiffe)  nnd  Docks;  scheine 
Kettenbröcke,  Fabriken  für  fll.is-  und  lüfen- 
waron,  bed.  Seehandel  lllufnhr  1»79:  Ib't'is 
Mill.  Mk.,  Auafuhr  lH>/i  Mill.  Jik.;  877 
•Igno  SehUfo).  JUaeralquellea. 
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Urlstoler  Messing,  s.  I'riiiziuctall. 

Hrlfitolkanal «  Mocreabucht  zwUcbca  der 
engUiobcu  Urafüchaft  Devon  und  WftlWt  in 
deren  Tiefe  der  SeTem  mOndct. 

BrltMBla  (a.  0.)f  kelt  Maine  des  hentifcen 
Eiiffl.'ind  iini  Schottland,  seit  Jul.  Cäiuir 
gebräuchlicb ,  der  5r>  v.  Chr.  von  Gallien 
am  dort  landete  ;  ward  um  S6  n.  Ohr.  rüm. 
Prorlnii  dl«  im  N.  dnreh  den  iogen.  Pik* 
tonwall  Ten  Kaledonfen  (B.  barniara)  ire- 
Bcliieden  war,  nm  -IW)  von  den  Anpelsach- 
6(11  erobert,  vor  ilt  ueu  die  Briten  tciU  in 
dcu  W.  zurüikwichen ,  teil*  Jeuseit  de« 
Kanal«  ein  neues  B.  (Bretagne)  grflndeten. 

BritaaBlakrIek«,  rroluti««  Rohren* 
brficke  fmit  Ri*>enbahn)  ttber  die  Menai- 
strafte,  vom  enp:l.  Festland  nach  der  Insel 
AnglOMea.  -iCl  m  1..  151  m  über  dem  Was- 
ser; 1646— 4U  vou  ätepheuKOu  erbaut. 

BrlUaaUBatell,  Legierungen  aus  Zinn 
und  Antimon  mit  wenig  Kupfer,  bisweilen 
ziukhaltii;,  sind  hftrter  nnd  blinllcher  als 
Zinn,  an  der  Luft  und  gegen  Eüsitr  ziemlich 
unveränderlich,  liefern  scharfen  Gui^,  latjaen 
aleh  Ida  Blech  gut  drücken  nnd  pr&goa  und 
wardan  an  allerlal  Hmiagarit  Tacarbaüat. 

BrltoBBYcM,  Bohn  dea  Ealaen  Olandtva 
und  der  Messalina,  41  n.  Chr.,  von 

seiner  Stiefmutter  At^rippina  vom  Thron 
auDgcscblossen ,  von  Nero  vergiftet  56. 

Britlaek-Blrma,  brlu  Pzorina  in  Hin- 
terindien ,  M9,a51  <|kn  nnd  9,747,110  Ew., 
iiinf  tCit  '!le  18;fi  und  IH.^2  den  Binnanen  ab- 
gfuutiaiii  iK'U  KÜBlenlÄnder  Arrakan,  Pegu 
und  TenasHerim  uud  steht  unter  einem 
OberkommUsar  der  angloindischen  Regie- 
rung. Ilanptatadt  llangnn.  Vgl.  #Vrfr«s  (1S79). 

IlrltNrh* Columbia,  seit  1858  brit.  Kolo- 
nial land  iu  Nord:uuerika,  seit  1871  tut  .Do- 
minion of  C'.in.ila'  gehörig,  rwisoLeu  dem 
FeUengebirKe  uud  dem  ätiUen  O/ean  (das 
ArObara  Meukaledonien),  seit  1864»  mit  der 
Vaneonverinsel  vereinigt  nnd  mit  dieser, 
der  Königin  Charlotte-Insel  etc.  92ä,(J0O  qkm 
mit  6U,uuo  Kw.  (3f..U62  Imiianer).  Gui.lr.  ii  h- 
tum,  bciiouders  iu  den  Thülern  dea  Fräser 
nnd  Thomp-'ou  (seit  185tf  entdeckt);  Pelz- 
tiara. Unaptaudt  Nenwaatmlaateri  wieb* 
Ug0tw  Ort  Lanffley. 

BflliiCkM  Hnaeam  (Britith  Mutfum), 
Natlonalfnstltnt  in  London,  1763  gegründet, 
eine  Bibliothek  (  1  Mill.  Bünde).  Samm- 
longen  von  Kapferstieben  und  Handaeteb* 
nnngen,  grleeblaeb«  nnd  r6mlsebe  Alter* 
tQmcr  und  na'.itrwisMenBchnftliche  Samm- 
lung'-n  in  1  Al<ti  iluugen  euth.ilteud. 

II  ritisch  •tiaayana,  s.  Gua^/ana. 

Britisch «lioBdarM  {BtliM),  brit.  Kolonie 
in  Mittelamerika,  an  der  OstkOste  von 
Guatemala,  qkm  nnd  Si,710  Kw. 

Wichtiger  Holzdistrfkt  (besonders  iMaha- 
K  :;1      H  l-;  '  '  \  U  l'.elizc. 

Britisch,  kaffraria,  brit.  (iehiet  an  der 
KaflismkQsle.  jenseit  des  Oroüen  Kei,  40,:^ 
qkm  und  400,500  £w.;  seit  lbf.6  mit  dem 
Kapland  als  eine  seiner  Ostprovinsen  ver> 
einigt  und  allmAl  lirh  vergrtMert;  BMpt- 
stadt  King- Winianistown. 

Britisch  -  Nordamerika  ,  dl«  Gesamt- 
masse der  brltiacben  Besitsongaii  in  Kord* 


amerika,  alles  Land  im  N.  der  Vereinigten 
Staati'u  hU  zum  Arktischen  Meer,  mit  Aua- 
nabmv  Groulands  im  NO.  und  den  Territu- 
riums  Alaska  im  NW.,  8,41M^  q^m  und 
4.537,410  Ew.,  zerfillt  in  die  4>ominion  of 
Canada'  (seit  1871),  welche  die  Gebiete  der 
ehemaligen  Hudsonsbaikompanio  und  die 
Kolonien  Kanada,  Nonschottland,  Neubraan* 
aabwaif  •  Prina  Bdwarda-Inaai,  Britisch-Oo* 
Ivttbia  nnd  Manltoba,  tnsamman  8,soi,5o6 
qkm  mit  4.352,080  Kw. ,  umfaftt,  ferner  iu 
Neufundland,  110,670  qkm  mit  161^74  £w. 
Dazu  gehören  noch  dia  Bamodalnaataii  SO 
qkm  nnd  18,958  £w. 

BrlT«  <spr.  bflhw),  Hnnptat.  ataaa  Arron- 
dU^ements  ira  frans«  Dapiiftamant  Corrtee, 

Brlx,  s.  Brüx.  (9417  Kw. 

Krixen  fital.  Brettanone),  Hi  7irkb.st:i  It  iu 
Tirol,  au  der  Kienz  u.  dem  Kisack  und  au  der 
Bahn  Knfstcin-AIa,  Einw.;  Sita  ^nee 
FQrstbiscbofs.  Das  ehemals  rcicbsnnmittel* 
barn  Biihim  B.  wurde  an  Sähen  (äaL*iona) 
gi^tift.'t,  ü92  naahB.  Ttriegt. 

Briü,  s.  Lüß. 

Brlsa  L,  (Zitti  rgras,  Hasenbrot),  Pflan* 
aangattnng  der  Qriaar.  B,  maatimm  L,,im 
attdL  Enrop.i ,  bei  nna  ala  Zlerpflanta.  B. 

media  L.,  auf  Wiesen  Tortreffl.  T'ntcrgras. 

Brjansk,  Stadt  im  gro&ruas.  Gouverne* 
ment  Orel ,  an  der  Desna,  14,187 Bw*;  Hnn* 
del  mit  UoU  nnd  Hanf. 

Broaeh  (spr.  bteblseb),  Biadt,  s.  Bavetoob. 

Broad  Law  (spr.  brohd  Iah),  rrijtfc!  d»'S 
Cheviotgebirges  in  Schottland,  0.^  m  hoch. 

Broadirellring  (»\>t.  brebd*}»  X«ld«ranc»> 
ring  bei  Oesehdtaroiiren. 

Broea,  Biml,  Arat,  geb.  1884  in  8t.  F07 
la  Grande  (Oiroude),  Prof.  der  Chirurg.  Pa- 
thologie in  Paris,  hed.  Chintrg  und  Antbro- 
poloj; ;  t Jtili  1  ^^^^  Sclir.  ;  .Memoire«  nur 
le«  caractires  physiques  de  Thomme  prö- 
bistoriquo'  (Ib60);  ,Mämoires  d'anthropolo- 
gie<  (1871  —  77,  8  Bde.);  gab  seit  1878  dia 
, Revue  d'Anthropologle'  heraus. 

Bröccoll  (ital.).  Spargelkohl,  s.  Kohl. 

Brocken  (lat.  Moim  ltruct'nt$.  Jilo€k>^«rg), 
höchster  Berg  dos  Harzes,  1143  m  hoch«  in 
der  Qrafsobatt  fitolbarg>WarBigerod«,  vm- 
fltngreleba  OranlterhabBng,  mit  kablam, 
felsbedccktcra  Scheitel ;  Gasthans  und  Aus- 
sichtsturm; Hoxeusage.  D.g>»p*nt'.  das 
auf  eine  Ncbelvrand  fallende  Schattenbild 
Ton  gigantisabart  menaabenäbnUebar  Qa* 
Btalt.  j97Wd.  w«ta  SampfSleba  nnter  dar 
Kappe  de«  B  s.  Oi'S  m  hoch,  mit  müchtiger 
Torfbild une  und  Moosdecke,  «Iiis  Wasscr- 
rescrvmr  tur  die  Flüsse  Bode  ,  Oker,  Hadau 
und  Uder.  Vgl.  Üftftt,  Qesch.  der  B.reisen 
(4.  And.  1875  ;  /ac«8f.  Der  B.  la  Oaaeblehta 
nnd  Suge  (löT-^). 

Brorkenmyrte,  s.  t'mpttrmm. 

Brocke«,  Unnrich,  l)ichter,  geb.  22.  Sept. 
Iti'^u  in  Hamburg,  Senator  uud  Amtmann 
iu  KitzcbUttei;  f  16.  Jan.  1747.  Uauptweriu 
,Irdiscber>  Vergnilgen  in  Gott*  (reUg.2IatU> 
betrachtungen ,  1781—48,  9  Teile). 

Brockhaus,  1)  J-Vi'dr.  Am^H.  niiehhind- 
1er,  GrQnder  der  Firma  ,F.  A.  iirockhaus* 
in  Leipsig,  geb.  4.  Mai  1772  in  Dortmund, 
«Rlebtata  mit  dam  Buebdinakar  UobiaB 
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liOB  In  Anurterduu  «In«  dcntaeh«  Bneb» 

bnn'üuiiji,  wolrhe  na''h  <h  m  An§trift  Roh- 
lyiii*  lu  t'iix  ,Kiiust-  uud  ludii-  trie  -  Kontor* 
ui;i(?owaniIf It  ward,  vcrleiftf  das  0«schift 
IUI  Dach  Altenburg  uad  gab  1814  denuelbcn 
dte  jatsife  Pinna,  siedelte  1817  bmIi  Lefp- 
Kljr  Uber;  t  das.  2u.  Anp.  1*^23.  D»b  Op- 
B<'bäft  ward  zmiliobst  %  Cfn  8<  iii«  n  8  S<ibnrn, 
Frirdrirh  (f  18»?')  in  Dri  t-di  ii     uud  Ihinrich 

(geb.  IbOl),  seit  1060  von  Ictztorm  alloio 
fortgefnitft  «nd  umIi  deMen  Tod  (15.  Not. 
IWti)  von  Rcinon  Söhnen  H*inriek  Kduard 
(gob.  7.  Aug.  1H29)  und  HeinHek  Rudnlf 
(Keb.  16.  Juli  nbernoniineu.    VrI.  II. 

E,  Brockhau».  Frirdr.  Am.  l\.  (1»72  — »1, 
8  Bde.).  —  S)  Hermann,  Oricntallat,  Sohn 
Ton  B.  IX  «eb.  S8.  Jan.  1806  in  Amiterdam, 
seit  1841  Profewior  der  altindischra  T.it- 
torafur  in  Loipzlg;  f  dii.  fi.  Jan.  1877. 
(frtb  herajis  dio  Märcheii'^iiiimluTiK  de» 
Somadeva;  »Kathä-n.krlt-^äpara*  (18.19-6«; 
Baeh  1-«,  dentoeb  18A8),  das  .Vcndldad-Sadä' 
<1850),  .Die  liteder  dea  Rafit«  (IS.'M,  3  Bde.) 
u.  a.  n.  NS'ar  M  tbo^-rfliidcr  der  DentBcbt-n 
Morgcniän)!.  OesoUscliaft  uud  rt'dijriprte  seit 
1858  die  Zeitarhrift  derselben,  seit  lh:>6  auch 
die  «Allg^meioe  RneyUopAdie'  von  Erich 
und  Graber  (Bd.  6S  tt.), 

Itrorkton  ffröliPr  Sorth-T^rilffrwateA,  Stadt 
im  .St.iat  Ma(»i»icLuM'ttii  (Nordamerika),  Im 
KO.  vnu  Boston,  18)000  BW. 

Brod,  a.  BroL  [briraang. 

Broderle  ffr.,  Bro^tntmgS,  Stiekeref,  V«fw 

Brodf,  lU'rirksstadt  fn  OntcraHrien .  nahe 
d»>r  ru*"*.  Gr«  n/o,  a  d.  Bahn  Krakau -Kiew, 
»0A»71  K\v.  f»j  Judpn).   Getn  i  Ii'handrl. 

Brodxinskl,    Kasimitrt,    poln.  Dichter, 

{•b.  8.  März  1791  in  Krolowko,  erst  Miütfir, 
ann  Prot  der  Aesthetik  in  Warcrhatj ;  f 
19.  Anc.  18S5  in  Dresden.  Au«gf»K.  in  v-dks- 
UhulicLrr  Lyrik,  auch  elntluftrelfber  Kri- 
tiker.    Gisammolte  Srhriften  1848,  4  Bde. 

Broek  (ipr.  i  ruk,  B.  im  WaUrlimd)^  Dorf 
in  KordhoUnnd,  ncrdöitl.  von  Amsterdam, 
ber.  Vttster  holltnd.  Reinlichkeit,  1.M9  Fw. 

BrömRebro,  schwed.   Schl.>D   und  D'.rf. 
bei  Kalmar;  13.  Juli  1645  FriVd«  swiachen 
D&nemark  und  Schweden. 
BrSachea,  ■.  Tkjfmm$  (Prfia«). 
Bfttflirlo,  Angtio,  Ital.  Diebter  n.  Patriot, 
(fr Tl.   24.  T)f  7..  IHOa  In  C.isteinnovo  (Astl), 
Advukat  In  Turin,  seit  1848  Haupt  der  dc- 
rookrat.  Opposition,  Oesner  Cavour«,  im  ital. 
Parlament  einflaftroichcr  Redner;  f  86.  M*i 
1M6  In  Verbanella  am  Laco  luinfore. 
Febr.:  ,Cnnrou.  '  (H.  Anfl.  18.'S8),  t.ihTrelche 
Dr.im«'n  Ml  Turtuio  p'  iitl.  o*,  1859,  jreirrn  Ca- 
vour'i.  t'ino  GrsrhielUo  Pirnionts  (IM'.'— 
und  M(  moiroa  (,I  mici  tempi',  1858—61,  20 
Bde.).    Vgl.  Btgm»  (18ß8). 

BrogUe(spr.bronjl),  l)  Achill«  Charlct  I.^once 
Victor,  ffrrtoff  ron ,  fran«.  Staatsmann.  Solm 
des  1791  Ijiupcj  ii  htt t<  n  T'.in/t  n  n  unl-  l  iV- 
tcr  »Oft  B.  und  Kukel  de.i  durch  seine  Fcld- 
sQge  in  Deutschland  w&hrond  des  7JXh- 
lifm  Krii'g«  berühmten  Martcballa  Vic- 
tor PVcir?f(.i*.  JJertng$  von  B.  (1718—1804),  nfh. 
1.  Dez.  17b5  in  I'ariH.  hcfann  unt.  r  <lcm 
KAiaerreiob  »eine  diplomatlBche  Laufbahn, 
gtbftrto  nntor  der  RcaUoratlon  alt  Palr  sitr 


liberalen  Oppeellloii  und  waid  Ang*  1680 

vom  Krtnif?  Ludwig  Phinp|i  zum  Minister 
dea  Kultus  uud  I'uti  rrii  hu  .sowie  zum  l'rii- 
sidenten  de»  Staatsrats  rruannt.  Okt.  1832 
bis  April  1834,  dann  Nov.  1834  bU  Febr.  1836 
MIniater  des  Aniwlrtigen,  seit  Mini  1886 
xngleich  Knn«  ilnprÄsIdent,  Mal  1849  In  die 
Nationalversaiuiuluni;  gew-^blt,  hier  Ftihror 
der  Htrlit»'n.  Nai'li  dem  St.iatusiroich  8. 
Dez.  1851  zog  er  eich  ins  Privatleben  zu* 
rOek;  seit  lÜfA  Mitgl.  der  Akademie;  f  85. 
Jan.  1870.  Sehr.:  .RcHts  et  discours'  (1863, 
S  Bde.).  Seine  Gattin  war  die  Tochter  der 
Frau  V.  StaPI.  die  als  relif;i<^o  Scliriftstcnerin 
bek.innte  Aldertin*  B,  (gob.  1797  ,  f  1839). 
Vgl.  GuiMH  (1878).  —  S)  Jaaiue*  Victor  Al- 
beH,  Utrtog  ven  B»,  geb.  13.  Jnni  1881  In 
Paris,  Sohn  des  Tor.,  machte  «ich  als  Pnbll* 
ziat  von  gomflßiirt  kmi-ititutinnf !U  n  Grund- 
sätzen unter  dem  2.  Kaiserreich  b<  kaunt, 
ward  Im  Febr.  1871  zum  Bot.<<cbaftcr  in 
London  ernannt,  aber  Im  Mai  1878  ab- 
berufen, Intrigierte  fortan  für  den  8ttm 
von  Thiers  und  eine  Fusion  dfT  Mnnar- 
chixten,  wurde  auch  Mai  1«73  Vizepräsident 
des  Konseils  (röplnio  du  combat),  1. rächte 
daa  Septeiukat  anstände,  machte  sich  aber 
dvreh  aetn  bmaebiBebtlfea  Auftreten  so 
verhaßt,  daß  er  Im  Mal  1874  wieder  trestflrzt 
wurde.  Si'it  1876  Mitglied  dc:*  Sonats,  ward 
er  nach  dem  StaatsMtreicb  vom  16.  Mai  1877 
wieder  Ministerpräsident,  mnßto  aber  schon 
Im  Noremher  wieder  znrDcktreten.  Haupt- 
werk: .LTkIH"  et  rempire  romaln  au  IV. 
^16c-l.«  (\  Aufl.  1867—69.  fi  Udo.);  ferner  ,La 
diplnin;itio  MMT»"'to  de  Louis  XV*  n879). 

Brohl,  linker  Nebenfluß  des  Rheins,  Im 
Rcgbez.  Köhlens;  daa  romant.  JiJhul  reich 
an  TnflTsteinbildnngen  und  Mineralquellen. 

Brokit  ntal.),  dichtes,  schweres  Seiden- 
xeug  mit  Gnin  !  von  Silbor-  od  G<ddf:idon 
oder  eingeweihten  goldnon  oder  silbirucn 
Blumen.  Früher  geschützter  ModestofT, 
zuerst  in  Ljon  dargestellt;  anoh  aohUpp* 
ch«mf9rroiges  Metallpnlrer  inm  Tapeten- 
und  Paplordrnrk.  zu  Galanteriewaren  otc, 
z.  Teil  durch  g«  firbtcu  Glimmer  (Kri$taU- 
farbfn)  ersetzt. 

Broker  (englOt  Makler. 

Bröm,  dem  Onlor  rerwandter  ebemlieb 
einfach!  r  Stoff,  findet  sich  Im  Meerwasser, 
in  Solquellen,  im  Ahraumsalz  von  Staß- 
furt,  wi:d  aus  den  MutterUngen  de*  Meer- 
Wassers,  der  Solauellen  oder  des  Abraum- 
salsea  dnreh  Destillatton  mit  Brannitela  and 
SchwefeLsänre  gewonnen;  braunrote,  rote 
DHmpfe  ansi^toßendr  Fiüssi^ikt  it,  riecbtchinr- 
artig,  wirkt  höchst  ätzend,  or  tarrt  bei  —  7*, 
siedet  bei  630,  Kprz.  Gew.  3.19,  Atomprew. 
79,7»,  Ist  in  Wasser  nnd  Alkohol  lOslicb, 
desinfiziert.  Seine  Verbindungen  mit  .Sauer» 
Stoff,  Wasserstoff  nnd  den  Motallen  (BromVtf 
und  Bromide)  pleiclien  den  ont«prorlirnden 
Chlorverbinduni;en.  B.  dient  selten  als 
Arzneimittel ,  In  wissoriger  LSrang  (B.» 
ica**0r)  zum  Desinfizieren,  meist  an r  Dar- 
stellung von  Bromkalinm,  Bromammonlnm, 
Hromradmium,  Aethyl-  und  MethvlbromOr 
für  die  Mediaia,  Photographie  und  Teer- 
Cubenlndiutrl«.  Produktion:  SitSftirt  1000. 
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Brombeere  —  Bronte. 


Xor.lamorika  SGSO,  SebottIM  tOO,  Vnsk-  ' 

reich  lOü  Ztr. 

Broaibeere,  n.  Huhtu. 

BrOMb«rf  f  Kefcbos.  der  prcaft.  Fror.  Po- 
len, 11,448  qkm  {20«  QM.)  nnd  607,524  Ew. 
(Mit  I875jttbrl.  Ziiiiahiuo  1,1^  Proz.).  9  land- 
rütlicho  und  ein  SUdtkrcis.  Dio  llaupt,tadl 
}\.  (poln.  Bydgoitc*) ,  an  der  Brahe  nnd  aui 
S6  km  Ungen  B.«r  Kanal  (Brabo^McIs«),  an 
der  Babn  Berlln-Tborn ,  34,044  Ew.  Land* 
prriclit,  H!iii'!en!n*tltut,  Handolnkamirirr. 
RiMi'iihaliuilirt  ktion.Ffscnbahnknotcnpiinkt.  > 
Maschinen-  nnd  Mtthlenindustrie ,  Kanal- 
»chiffahrt.  Dan  B.er  Kanal  brnntsten  IbSO 
anf  der  Thalfkbrt  1181  Fraehtacblffb  und 
44/Al  Flöfte,  auf  der  nergfahrt  1264  Fr.icht- 
iwhiflo.  li.er  Vertrag,  16.  Nov.  ICtbl ,  wo- 
durch Poh-n  an  IJran<lrnbur(j  Lanrnburi? 
und  niUow  abtrat  nnd  Elbing  verpf^niletc. 

Bromela,  AuguMt,  Maler,  geb.  28.  Nov. 
1818  in  Wilhelmnhnho.  bei  Kauel,  lauge  Zeit 
in  Horn,  «cit  1868  Prof.  an  6er  Akademie  in 
Kassel;  t  12.  Jan.  I^««!.  Mt  a!o  .Stinimungs- 
UndsT  haften :  Abeoddämmcrnng,  Campagna- 
landiobaft,  da«  rBnüaebe  0«Mrg«y  Wnld- 
aMBi  Gaprl  n.  a. 

BrMB«lfn,  Pflansengattnng  der  Brome- 
Mareen.  P.  Karattu  L.  (Fa8(>raDana8),  in 
Wf  st  Indien,  mit  (tenicübaren  FrQchten,  lie- 
fert FaFfrstoflf  {btlkijra.^)  zu  Seilerwaren. 

Bromlej  (ipr.-U),  SUtdt  in  der  engliaeben 
Orafiicbaft  Kent,  rtdlleb  Ton  London,  am 
Kavf  ntboum,  15,153  Kw. 

BriimuR  L.  (Trespe),  Pflanzengaituni:  der 
Oriivcr.  J{.  giganteni  1,.  (Futtertrespe:.  Ii. 
montanu»  FL  H'eU.  (Wieftentrespenschwin- 
gcl),  gute  Fnttergräaer:  minder  wertvoll 
idnd  It.  prairnH»  Kkrh.  (Wiesentreipe),  Ii. 
motli$  L.  (weiche  Trespe)  nnd  B.  arvtnti$  L, 
(k!<  in<  Aekcrtr«  (-110). 

lironchlalkatarrhy  ■.  Iironchiti$, 

Broneblektaila  (gr.)»  JfriwIHmny  im-  Luft- 
rMrrantfat«,  aelten  angeboren,  melet  Im  Oe- 
fotge  Ton  ebron.  Bronehlalkatarrb  n.Sebmra- 
pfiint:<?jiroA-s«en  den  twi^cl.rn  den  Luftr«">Ii- 
ren  Ktlegenen  LungcnRewfbe».  Symptome: 
periodische  Hustenparoxysmen  mit  Entlee- 
rang groAer  Mengen  ieblcimig*eiterigen  Ana- 
wnra,  atthmatliebe  AnAlte.  ünbalbnr.ln 
mnßli^cn  Cniden  nicht  gefahrbringend«  Be- 
handlung' wie  Kroncbitia  (s.  d.). 

Ilronrhien  (ut.  ,  l.Hftrö)trtnätte),  Verz'wci- 
Rungen  der  Luftrühre,  an  deren  feinsten 
Endignngen  die  Lnngenbltacben  litten ;  die 
grttftem  haben  knorpelige  Grundlage,  dio 
Kleinen  h\iu\  hhuti^,  mit  Muskeln  in  der 
Wand,  s^iiiitlirli  n  ,t  Schleimhaut  ausgo- 
kb  i<l<  l  und  mit  Fiinimt  repithel  bedeckt. 

Bronchitiil  :fir.,  Urimchi  ilk.  tarrh,  Itntrtver- 
»chUimmmg^f  katarrhal.  EntzQndung  der  Luft- 
rftbren'cbleimhant  mit  Absonderung  von 
ginaig*  II.  -^ijaier  scbicimip-t  iit'rigf  n  Mns-on 
and  liutitcn.  Akut  bes.  nach  Erkaltungen, 
ebronixch  bei  Lungenkranken,  ältern  I^eu- 
trn«  Scbriflactxem,  Malern;  gofftbrlich  bei 
Kindern  wegen  lelcbt  eintretender  Lnngen« 
eiitzündnncr ;  langwlrn'ce  Knt/.ilndtiTiu'cn  drr 
fciuorn  liionchicn  kiinneu  /u  St  I  w  in'i 
i-u«  ht  »ind  Luftröhrenerweitrning  fiibrcu.  j 
Behandlung:  reine,  glcicbmftlkig  warme  Luft  [ 


'Respiratnr !),  kalte  Abreiliungon  bei  jrmjrf  rii 
Leutrn ,  Milch,  Kmsfir  Wasser  etc.  IM- 
(ieini^rhf  B.f  9m  V.W.  Grippe  Oder  Influenza. 
Broncbennennonle ,  t.  Lumg^enttVndung. 
BrOBChoioale  (gr.,  Kehhehmiit),  Name  ftlr 
die  verschiedenen  Eröffnungsweisen  der 
Luftwege  am  Hals  (TMrvnqnlomie,  Erüffnung 
des  Kehlkopfs;  Trachfotomte ,  Eröffnung 
der  LnftrObra)»  um  der  Lnft  Zutritt  aor 
Lung-e  rn  Torscbaircn,  ron  nnAen  In  den 
Kehlkopf  gelangte  fremde  Kdrper Oder  Nen* 

blldunpon  zu  entfernen. 

Brongniart   (spr.    brong'nJUlir),    1)  AUx., 

Oeognoat,  geb.  b.  Febr.  1770  in  Psria,  1818 
Tngenlenr  en  ebef  der  Bergwerke ,  18S8  Prof. 

der  Mineralogie  am  naturhistor.  Museum 
in  Paris;  +  das.  7.  Okt.  1S47.  Hauptwerke: 
,Trait^  6l6mont.  ilf  m i m-r-ilopi"-  av«'C  dci4 
applications  aux  ans'  (lt>ü7,  2  Biie.);  ,<Mas- 
sifiration  et  raractöres  mintSralogiques  des 
roches  homogenes  et  h^terogAnos'  (3.  Auti. 
1830);  ,Mömoiro  snr  la  pemturo  snr  verre* 
(1829);  ,Trait6  des  arts  c^T.imiqnes  et  <U  s 
poteries*  (8.  Aufl.  Ib76,  2  Bde.).  —  2)  A.lolphe 
Thondorf,  Botaniker,  Sohn  des  vor.,  gel». 
14^  Jan.  1801  in  Paria,  Prof.  der  BoUnik  da«.; 
1 18.  Febr.  187«.  Hauptwerk :  ,Hist.  des  v6gö- 
taux  fOsallM*  (1828—47.  2  Bde.),  woran  «ich 
dio  fCbronolog.  U»  bcrslcht  der  Vegt  tiitions- 
perirtden  und  der  verschied.  Floren  in  ihrer 
Aufeinanderfolge  nnf  der  Erdobortiiicbo' 
(deutsch  von  MSIler  1880)  nnaebtleAt. 
Bronlslawa,  s.  Krabi». 
Bronn,  lleinr.  Crorp ,  Naturforsclirr,  frrb. 
3.  Mär»  1800  in  Ziegelhausen  bei  Ileiiiol- 
beriT,  srlt  1828  Prof.  in  Heidelberg;  t  5. 
.lull  lf^2.  Schrieb:  ,Lothaea  geognostica* 
(.1.  Aufl.  mit  /fötn«r  18.'.2-f)6,  6  Bde.  mit 
Atlss);  ,A!lcremeine  Zoolop-K'  (J8M0; 
Klassen  und  Or'inuiif^en  des  Tit  rrrirh»' 
(fortgesetzt  von  Kr/rrH.in  u.  a.  IH^vJ»  ff.);  jGo 

scbicbte  der  Natur*  (1841—49,  »Bde.);  ,Un- 
terancbnngen  Uber  die  Entwickelnngsgo- 
setze  der  organ.  Welt  wKhrend  d«  rBildimp^- 
zeit  unsrer  Erdoberfläche*  (1H'>H).  Gab  n  i: 
Jjtonknrd  seit  lH'.i'*  dis  ,.lalirb.  der  Slinera- 
logio  nnd  Petrrfaktenkuude'  beraus. 

Brenner.  Johann  Jliilifp,  Oenolog,  geb. 
11.  Febr.  im  in  Kerkargemflnd ,  eeit  181« 
Apothek'  r  in  Wieslocb  ;  +  d.\-elb<st  4.  Dr/. 
18fi.  Sehr  vt-rdient  um  den  Weinbau 
(Borkscbui't),  kultivierte  tOO Trnubenaorlen. 
•Schrieb  mehrere  (inologiscbe  Werke. 

BrMmsell ,  Dorf  bet  Fulda;  8.  Nov.  1850 
Zu.iammenovtfi  di  r  Bundeonmee  und  der 

I  preußischen  Trupi'eu. 

BronKnri,  Unn*  ron,  TManJfit,  geb.  1^2«  In 
K«nig.«-berg,  Schüler  von  Llsr.t,  seit  ISiIfl 
Hoftheaierintcndant  In  Hannover.  Schrieb: 
,Musikal.  Pflichten'  (2.  Aufl.  18:.M).  Seine 
Gattin  Fngrbor^,  geb.  ^7a^A•,  aus  Petersburg, 
eb<  nfalis  \'irtuo«iu,  auch  Komponistin  (Ooc* 
thes  ,J<  ry  nnd  Bätely'). 

Bronte',  Sta.lt  auf  Sizilien,  Prov.  Cata* 
nla,  am  Westfu&  des  Aetna,  14,.%7  Ew. 

Brenig,  fl^nrtott«,  pfcttdon.  Ourrer  Btit. 
rnpl.  .SrlinftsK  lb  rin.  >:<  b.  21.  .\i>rn  l^t-:  in 
'I  liornlon  (Voi  ksbire  ,  ^l  it  l'^  l  <inttin  des 
Vikars  SkickoUr;  f  31  Miiiz  1H.'>.'>  in  Ilaworth. 
Ihre  gegen  die  Hencbcloi  in  bitte  nnd  Leben 
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gerichteten  Romano:  ,Jano  Eyro'  (IM7\ 
^hirley*  (1849)  und  ,Vlllett«'  errepteu 
gro&ea  Aufseben.   Biof^.  von  Qa*krll  (1876) 


Br«BM  (Ar.,  «pr.  bcMfM),  Legierung  »oi 
Kopte  wbA  aaik,  oft  aoeh  mit  Sattts  Tim 

Zink,  dient  bea.  zum  Gießen  ron  Statnen, 
Glocken  ,  Kanonon ,  Ma«chinentciIon  ,  zum 
Prägen  yon  Mt  daillen  und  allerli  i  (inätcn 
(B.wareii),  iat  leichtflllMiger,  klingender 
ud  lÜmTf  aber  aneli  hirter,  «pröder,  wi  - 
lliger dehn-  und  polierbar  all  Meuing  und 
deshalb  zum  Ouß  sohr  g«;elgnet.  Glockonme- 
Uli  enlhÄlt  78  T.  Ifi  Kupf.  r,  23  Tcllo  Zinn; 
Kanonengut  un  l  MedaiUenbronro  !»1  Teile  ' 
Knpfcr, 9  Teile  Zinn ;  Spiegolmetall  CM,6  Teile 
Kof^lhn  91^  Teil«  Zinn;  B.  Ahr  ÜMobiaea* 
teUe  Tene  Kvpfer  nnd  17~t  TeHe 

Zinn.  Statiicnbronze  muß  goKchmolzen  dtlun- 
flnsi^ig  »ein,  aicb  gnt  zisi  HtTon  laaarn  und 
schöne  Patina  anuclimcn;  die  antike  B. 
onlb&lt  aar  Knpter  o&d  Zinn,  die  ntodeni« 
BUtnenbfOBte  Kapfer  and  VbA  mit  weniff 
Zinn  (blawellen  <  twaa  niol).  Stahlbrotuc 
(Uchatiun)  ist  in  KoquÜlen  mit  Kupferkern 
gegos^i  iK  s  K.inonengut,  welches  durch  Ein- 
pressen siAhlemer  Kolben  tn  dieensgebohrte 
Seele  elehlertlffe  BeeeluJfimbeit  erbAIt.  Zu- 
satz von  Phosj)lior  i  O.B — 0,75  Proz.,  i^otphor- 
bromie)  tnacLt  «iio  IJ.  elaiitiacber,  ft  sti  r.  harter, 
dflnnäQaaiger,  stark  legiertem  Gold  Ähnlicher. 
Die  larrlolincr  B.waren  bestehen  aua  Mea- 
aiiig  mit  25,30  Pros.  Zink.  Vgl.  Buchoff, 
Das  Kupfer  und  seine  Legiemngen  (18'>^; 
KBmgtl,  Die  B.leglemngen  (1875);  Bibra.  Die 
Bronzen  etc.  der  Ältesten  Völker  (186:>)- 

BroBie,  ichwarMy  der  schwarse  Oxyd- 
tberzug  eof  Kapfer  ood  Heeilag  bei  opti- 
■eben  lostnunenteB. 

BreBsefbrbea ,  an  Blattmetall  ansgeschla* 

Jene,  gepulverte  und  durch  Erhitzen  mit 
.nlaufiarben  verKehcne  KupferlegieruuKen, 
dienen  zum  Bronxiervn  von  Gips,  HolSf 
Metallgui,  in  der  Baeb*  nnd  SteindmekereL 
aam  Leekleren,  sor  Waebtleinwaad  •  nad 
Tiq^etenfabrikation;  NQmbergt  r  Fabrikat. 
Sarrogate:  Derivate  dea  Uamatoxyiins. 
Wolframpräparate,  ChromcbleiM,  fcnftal- 
lisierte  TeerCerbea,  Marexld. 
Bffooaelaeke,  ane  FarbbAliern  bereitete, 

san  Bronzieren  dienende  Lackfarben. 

Bronieielt,  in  dt>r  Kultur^jinchichto  der 
Zeitraum,  in  w.  U  hi  ui  die  V.3Ik«-r  »tutt  Stein 
(8t*in*»H)  Bronze  zu  ihren  Waffen  und 
Oeilieebaften  verwendeten,  nad  welcher 
ariit  dem  BekaantweiUea  dee  Blieae  (Jüsm. 
mÜ\  endete. 

Bronzieren  (fr.,  ipr.  bron„-«-),  Holz,  Gips, 
Metall  o<ler  andern  Kürperu  ein  brouze- 
artigcs  Ansehen  geben;  geschieht  meist  mit 
Hilfe  von  Firnis  nnd  Bronaefarbcn  (s.  d.). 
Metalle  werden  durch  verschiedene  8alse 
pasaend  gefärbt  und  durch  Polieren  oder 
Einreiben  mit  Wachs  glänzeuJ  gi-maottt. 

Bronslertalx,  a.  v.  w.  Antimouchlorid. 

Breebe (spr.  brak),  6\r  Jemss^feb.  88.  April 
IMS  bei  Batb,  ging  Un  Dienste  derOsCtnd. 
Kompanie  nach  O.ttindien  und  begab  sich 
1838  nach  Sar.iwak  auf  Borneo.  Uior  vom 
Radscha  Mnlda  Ilasaim  mit  der  Yorwaltnng 
dieser  I'rovinz  bctrsnt,  m:u-iit«>  er  sich  soni 

Mtyvrt  Hand  -  Ltxtkvu  ,  ^.  Aujl. 


Gebieter  des  T>ande8,  zwang  den  Sultan 
vuu  Brunl  l^Oi  rnr  Abtretung  der  Insel 
Labuan  an  die  Mu^hnnder,  ward  Oouver- 
nenr  derselben  und  i»At5  eagUseher  Komaiii- 
ear  bei  dea  naabbüngigen  Pttrsten  Bomeo& 
M»  hrfr\rb  wt^ccn  Qrau'-aiiikoit  un<l  Habgier 
anx'^  kia^rt  un  l  von  der  ehlnealuchcn  lievol- 
kenuig  voll  Sarawak  vortrieben,  kehrte  it 
ducü  wieder  dahin  snr&ck;  f  13.  Juni  1860 
in  Englaad.   Biogr.  von  t^.  Joh»  (1879). 

Brookljra  (apr.  brukllnn),  Hafenort  am  West- 
ende  von  Ix>ng  laland  in  Norilamerlka, 
durch  Kettenbrücke  Uber  d«  n  Kast  River 
ralt  New  York  verbunden,  .'>WJ,«;G3  Ew.  ^•^ 
Deutsche) ;  Bisehofsitz  ;  aUrk  befestigt,  leb> 
hafte  Industrie  nnd  Handel,  groftes  SeearM- 
nal  mit  nngehenem  Docks.  Werften  ete. 
Messing»  niid  Kaptegiebereien.  Schuld  :i8 
Mill.  Doli.  (mit  Scbmockplatte. 

Brosche  (fr.  broch^),  Damenbusenna<lel 

Broecbi  (spr.  broaki),  Carlo,  gm,  FttrüfUi, 
ber.  Sopransänger  (Kastrat) ,  geb.  M.  Jan. 
I7u5  in  Neapel,  viel  auf  Reiaen ,  erlangte 
in  Spanien  anf  Philipp  V.  großen  Kintluß, 
ward  Grande  von  Spanien  und  behauptete 
sich  auch  bei  dessen  Nachfolgern  in  An- 
sehen; t  15.  Joli  1789  ia  Bologaa. 

BroHchleren  (fr.),  das  blobe  Heften  (nicht 
Binden)  eint  a  Buches.  Brotehüre ,  Buch, 
•Schrift  v(ru  wenigen  Bogen.  Bei  brotchir.r- 
ten  G«o0b«m  werden  die  Master  durch  einen 
bcaondern,  aar  Itt  der  Flgiv  eteblbarea 
EinschuA  erzengt. 

Brosig,  MoritB ,  Kircbenkomponist ,  geb.  I-'k 
Okt.  1»!  »  zu  Fuchswinkel  in  Obencbieaien, 
lebt  in  Breslau  als  Domkapellmeiater  u.  Mit- 
direktor den  Inetitots  für  kathol  Klrcbenma* 
sik,  engl.  Dozent  an  der  Unlverait&t.  Sehr.; 
7  Messen,  OfFertorien,  OrgcUtQcke  etc.  nnd 
eine  gediegene  Harraonirleh  e.  [binderei. 

BroHserie,  BUrstenbindcrware  ;  Bür-ten- 

Brot  (llroil).  Geblick  aus  Getroidenv  hl, 
welches  durch  den  Baobpr^aeb  eebmaek* 
Hefter  nnd  Tordaalleber  wird.  Ein  Teil  de« 
Mehh  \v,rd  mit  lauwarmem  Wasser  zu  Teig 
angemacht  und  mit  Hefe  (filr  Weißbrot) 
oder  Sauerteig,  d.  h.  von  der  letzten  Brot- 
bereitnug  her  aafgebobenem  gArenden  Teig 
(Ibr  SebwaHbrot) ,  gemleeht.  Hierbei  ver- 
wand« It  sich  Stärkemehl  dea  Mehls  in  Dex- 
trin lind  Zucker,  letzterer  zerfällt  durch 
Gftrung  in  Alkultol  und  Kc-lil.  nwaure ,  wel- 
che den  Te:g  auftreibt;  auch  wird  der  Kle- 
ber löslicher,  verdaulicher.  Der  gegorne 
Teig  wird  mit  der  Hauptmasse  des  Mehls 
und  mit  Wasser  geknetet  (b&uflg  mit  Ma> 
chiiien)  und  ausgewirkt,  d.  h.  iu  die  ge- 
bräuchl.  Form  von  B.cn  gebracht.  Diese 
bobea  tUk  wieder  durch  fortschreitende  Gl* 
rang  nnd  werden  befeacluet  lud  bei  800— 
SS.')»  gebacken.  Das  Stftrbenebl  gebt  bleibei 
In  Kleister  Uber,  welcher  durch  die  Kohlea- 
Käure  locker  erhalten  wird;  in  der  Krusto 
bildet  sich  viel  Dextrin.  In  den  neuern 
BosJkO/s»  ist  die  Fenernng  von  dem  Back- 
raam  getreaat ;  maa  keist  mit  Steiakohlea 
nnd  hat  für  Fabrikbetrieb  kontinui  rUcho 
Oefen.  Ohne  diirung  bereitet  man  Ii.  mit 
Chemikalien,  welche  dem  Mehl  ztig«  "»et/t 
werden  und  KohlensAureentwickeln  {ß,Bttdc' 
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puher),  oder  dnrrh  Anknet^n  flrs  Tslgl 
in  Terschlogficnen  Oefa&en  und  unter  hohem 
Drvok  mit  kohlonsinrerclchem  Wauor,  so 
daA«r  aofgeht,  tobftld  «r  dm  AppMr»t  TcrlKil. 
Bemflhnngen,  ömm  B.  dnreta  IHeleitMats  nähr* 
haftor  zu  machen  ( KMenfn  t ,  Orakambrot), 
scbeitertaa  an  dorn  Unvermögen  der  Ver- 
4amni|ioifMie  d«^  Moniehcn,  die  Kleie 
Musumtcen.  Weiftbrot  iat  am  nahrbafTraten. 
yerdorbenei  Mrhl  wird  taftnflff  unter  Zusatx 
▼On  Alann  ndor  Kupfervitriol  verburkon. 
Mehl  aas  auBgcwachecnrm  Roggen  gibt, 
•tark  genalrrn,  irutet  B.  Weizenmehl  liefert 
115— 12t;,  Rogpenmebl  130—133  Prot.  n.  Gf  r- 
$(«nhrot  ist  trocken,  ichwer,  hart,  rissiz  ; 
llnf'ibrot  ist  noch  uchlechter;  Buchweizen 
gibt  gutei  B.  KarioffeUuaata  macht  B. 
MbauMililiafl,  mindert  aber  den  NaJbrungs 
wert.  Vgl.  Ifibra ,  Die  Oetreldeartcn  n.  da« 
B.  (IHCO);  Birnbaum,  Das  B.backen  (1878); 
r.  Rfgner,  Ratton.  ZaberoitnnfdMBj(l880). 

Broib««l,  Anocmrjpm$, 

BrvtkorbftMlB,  MliOTduiil«B«MlohBvnc 
für  da«  prenö.  Geselx  vom  W.  April  1875 
Ober  die  Entziehung  der  StaatazuBchtlase 
gegenüber  den  renitenten  kaiholiichen 
Oeiatlicben;  anch  JSperrgwets'  Mnnnat. 

BiotoehrfflMi,  dl«  ran  Unvk  W«r> 
km  «nd  Zfitnng«B  rennuidteB  g«w0linl. 
Behrlftgröften. 

Brotitadlnai ,  Beachftftignng  mit  einer 
WlaMmotofIt  oa  dnreh  dieselbe  «In  Amt 
od«r  LebenraBt«rlialt  (Br«t)  m  gewinnen. 

Broark^re  f«pr.  bmkahr),  Charl*§  Marif 
^emph  Ghulain  d9 ,  belg.  Staatamann,  geb. 
t796  In  BrflfnKO,  alt  Deputierter  in  der  8. 
Knram«r  der  Qoneralataaten  (leit  1826)  ela«r 
der  eifrigsten  Vertreter  der  Rechte  BelgrIeiM« 
nach  <I<-r  Septemberrevolution  1830  Mitglied 
der  VerfassuncBkommiMlon,  unter  der  pro- 
vi«or. Reglerunp  ('li»  f  den  Finanzau^ichusse», 
im  1.  Ministerium  des  Königs  Leopold  kurze 
Zeit  Miniiiter  dos  Innern  ,  Aur.  1831  bi«  MMrz 
1832  d»  B  Krie«,  urit  I8:U  Prof.  nn  der  n«*u- 
gegrOndeten  liberalen  Univcrsitiit  Brüssel, 
dann  U«  1888  Dir.  der  belg.  Bank ,  1848  B&r- 
germelster  von  BrÜBsel,  noit  18^»7  wieder 
Mitgl.  der  Kammer;  f  20.  April  1860. 

Brnairham  dpr.  hnlaOi  iw«iittsif«r,  rer- 
deckter  Wagen. 

BrOBfksn  («pr.  MUs),  IfMry,  Bor««  B. 
and  Vanx ,  brit.  Staat^nrum,  p<  h.  19.  Sept. 
1778  in  Edinbarg,  wanl  IfSlü  Mitglied  den 
UDt»>rhause<s ,  wirkte  für  Verbeuscrung  der 
Volkseniehung  Mwl«  der  englisohen  O«* 
Mtagebung  nnd  1le«htiipflege.  18M  unter 
d«m  Tit«l  i?.  a.  V.  Zinn  Baron  und  I,nrd- 
kanzler  erhoben,  tbat  er  «ich  aU  Redner 
für  die  Reformbill  hervor,  ward  Ende  1884 
dnrch  den  Wi«d«r«intritt  der  Tori«s  snm 
RttcktrHt  iretwmiir«B  nnd  bekIeM«l«  Mit- 
dem  kein  öff.  ntlichei  Amt  mehr.  Großer 
Recht  celehrter  und  in  den  meisten  and. 
GeM'  t<  n  der  WlMenachnft  bewandert;  f 
7.  AUi  1868  in  Cune«.  8ebr.:  ,Spe«cbei  at 
tb«  bar  and  In  parllament'  (n.  Anfl.  I84ft, 
4  Bde.):  ,Opinlons  nn  i'olitifs,  theol-iffv  nn<l 
law*  (1837^;  ,Esaay  on  the  British  consti-  i 
tution'  (1841);  .Sketches  of  sfatesnw  n  of 
tb«  Urne  of  Ocorg«  in.*  (188»~48y  8  Bd«.);  | 


,Livo8  of  men  of  lettcrt  and  sclence  who 
flourished  in  the  time  of  George  III.*  {1845, 
i.  Serie  1848);  ^xp«riments  and  obaerra* 
tion«  of  tb«  ptop«ffti«a  of  ligbt<  (1860);  |Ori- 
tteal,  biatorioal  and  mtac«iian«oa«  woiki^ 
(n.  Anfl.  1872—73,  11  Bde.);  ,Life  and  time* 
of  Lord  B.'  (Selbstbiographie,  1871,  3  Bde.). 

Bronlllleren  (fr.,  «pr.  braUjirca),  t«cwi* 
einigen:  BrouiUtrit,  Zwist,  Enuwciang. 

Bronlllon  (fr.,  spr.  braiUoag),  Skizze,  er- 
ster Entwarf;  Strazze  der  KaufltMite. 

BrOOMala  (spr.  bnustb),  Franzi»  Jo*eph 
Victor,  Arit,  geb.  17.  Des.  1779  in  St.  Malo, 
«eit  1832  Prof.  der  Pathologie  und  Thcrapl« 
In  Paris;  f  17.  Nov.  1838.  Er  i<jt  der  Be- 
criinder  der  phy8iolo^;i'^cben  Schule.  S»Miif 
GrundAnscbauungen  sind  mit  donenBrowna 
(».  d.  1)  meint  identlaeb. 

BroniisoDetla  Vf^nt.,  PflanMngattnng  der 
ürticaceen.  Vnn  B.  papyrifva  FewI.  (fa- 
pnn.  Paplcrroftulboerbaum) ,  in  Japan  und 
Uhina,  wird  der  Baat  anf  Papier  T«rart»eit«t. 

Bro«w«r  (spr.  bm««r),  ildri«M,  Bl«d«rL 
©•nrem.ilt^r,  fr<b.  If^)»^  in  Oudenaard«,  f 
1888!n  AiitwiTpcu.  Wirtahau^szenen.  Blogr. 

TOn   W.  tychrnidt  (1873). 

BrowB  (spr.  hfaaajL  1)  «1«*»,  Anttgab. 
1T85  an  Bnnele  In  ftekotttand,  f  lT8ff  te 

London.  Iih^  Lehre  ( Brownianitftm»)  führt 
alle  Krankheiten  («direkte  und  indirekte 
ächwiah«*)  anf  Mangel  oder  UeberflnA  Toa 
R«is«n  tnrflek.  Hauptwerk:  ,]Bl«ai«ata  m«> 
dfelnae*  (1780).  —  8)  Rob*ri,  Botaniker,  gvb. 
21.  De«.  1778  in  Montroae,  bereiste  18<31— 18<».'> 
Australien  und  Vandiemenslaad ,  dann  Bi- 
hliotlit^kar  von  J«««ph  Banks,  später  Knatoa 
des  Brit.  Muaenma;  f  10.  Jani  1868.  Sehr 
verdient  um  die  Kenntnis  flremdor  Floren, 
be.4.  aiu-h  der  australischen,  uro  die  Syste- 
matik und  Morphologie.  ,Botan.  Schriften* 
hrsg.  von  Neos  v.  B««ab«ok  (1885-.i84,  S 
Bde.);  ,Tbe  miseellaneous  botanioal  worka 
of  R.  B.'  (l8flR— 6«,  3  Bde.).  —  8)  JtAn,  nord- 
amcrikan.  ApitAtor,  geb.  0.  M.tl  1800  bq 
Torringtun  in  Conneoticat,  Führer  der  Abo- 
litioniatenpartei,T«rBn«bt«  Id.Okt.  18-M>«tneB 
Putsch  In  Tfnrpcr'x  Ferry  g^gen  die  Sklaven- 
parti'i,  1)(  ic.  in  Cbarlestown  gehängt.  — 
4i  Q€orgc ,  nm«  rlk.Tn.  Maler,  grb.  2.  Pobr. 
1814  in  Boston,  1840—80  in  Italien,  labt 
In  Boatoik.  lAnd«ebafl«B  Ton  dnrebaw  ld«a* 
l<>m  Chamkter  (r.iI<-nno,  Mondsch«laaa61M| 
AricciÄ,  NlAgarafall ,  Capri  etc.). 

Brunne  («pr.  brana),  1)  Mtunmilian  llf/Bme», 

Mdugra/  wem,  öat«rr*ieb.  G«a«raUeJdinar> 
•eball,  geb.  88.  Okt.  1708  In  Bat«!,  Irl««ber 

Abkunft,  tnit  In  «sterr.  Kriegfsdiennte,  zeich- 
nete Birh  Msi — 3H  im  poln.  Erbfolge-  and 
im  TUrkenkrIeg  aus  un  1  ward  tum  Feld- 
manohalllantiiaal  und  Beialtaar  d«i  Bof> 
krlegnvt«  «mannt.  Kr  erob«rt«  1748  Ona- 
«tjvlla  \ind  P.nrma,  ward  1749  znui  Gnnvor- 
ueur  von  Siebenbürgen  und  liM  aum 
Feldmar»chall  ernannt  Im  7Jibr.  KH«>  1. 
Oku  1766  b«i  Lobosits  geschlagen,  ward  er 
6.  Mai  1757  bei  Prag  schwer  Tcrwundet;  f 
Juni  17.',:  in  Prag.  ~  2)  Ob.  F.,  8tthrUI> 
steiler,  s.  Ward  (Arlemus). 

Browal«  (engl,  apr.  braont,  .Brannobflft'X 
in  Schottland  «Im  Art  Kobold  od«rBa««f«ifli, 
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BroWBtag  (tpr.  bnan  ),  RfJ>.,  Diebtor,  geb. 
181S  in  London,  wo  er  auch  lebt,  erregt« 
zaerat  Anflehen  dnrch  lein  Drama  .Para* 
etlin«*  («iii«  FMUtlAd«.  U8«),  Mbr.  aMh 
•adn  DruMB  (,8<rrd«ItoS  fA  Mot  la  tiM 
•CDtcbeon',  tKlnf?  Victor  anrl  Kin;:  Charles' 
ete.),  femer  3ells  ami  pomcgrauatos'  (Dra- 
matisches nnd  Lyrisches,  1841 — 44),  die 
MMkolattTea  Gedicht«:  ,Chil«tBUMi  and 
«MtM*  d«7<  (1849),  ^en  aa«  WQOMa'  (18»), 
.Dramati«  personae'  (1864)  aad  »The  sonPs 
errand'  (1864);  erxthlendo  Dtehtnngcn:  ,Tbe 
ring  and  tbe  book'  (1868,  4  Ude.).  ,Balaas- 
tion's  axlTontures*  (1871k  ,Prince  HohensUel- 
Schwangan*  (gegen  Napotoon  III.,  1871), 
,Fifine  atthe  fair' (187S)n.a.,  sowie  ,Dramatic 
idyls*  (1879—80,  «  Bde.).  Werke,  n.  Anfl.  1868, 
6  Udo. ;  1N72,  2  lidc.  —  Seine  Cattin  Klitabrth, 
geb.  Barrett,  rhonfalli  Diciiterin,  lebte  meist 
in  lUlien;  f  29.  Juni  1861  in  FlOMax.  Sehr, 
(in  Shelleys  Richtung):  J>runa  of  the 
ezUe'  (Mytterinm);  ,The  seraphim'  (1838): 
,The  romauut  of  the  page'  (1889);  ,Poems* 
(1844);  ,Ca»ia  Guidi  Windows'  (1850):  »Au- 
rora LeiKh'  (18r»7)  u.  a.  Poetical  works,  8. 
AnlL  6  Bde.  Ihre  »Letten  to  S.  H. 

Herae*  1878 « t  Bde. 

Browatsten  («pr.  br*un-),  eine  von  Robert 
Brown  IT»«!  Kestifteto  Sekte,  aus  welcher 
I  die  eu^-lischni  Indcpcndenten  hervorgingen. 

Breikaa  iHrt^kakm),  leiohtce,  iftAee  Bier, 
aaf  eUieh  aaeh  etaem  Braaaiefater  B.  la 
Bannorer  benannt. 

Broilk  («pr.  ^hik),  W<nzel,  tFc)irch.  Maler, 
geb.  1862  bei  l'il-^m.  lebt  .seil  l--(7r>  in  Paris. 
Koloriatiscb  bedeutende  Historienbilder, 
aeiet  ans  der  Geechichte  Böhmens.  Hanpt- 
werke:  Gesandtschaft  Ladislaus*  am  franz. 
Hof,  Schachpartie,  Kaiser  Karl  IV.  n.  Pe- 
trarca etc. 

Bruce  («pr.  brahi),  1)  altes  schottisches  Ge- 
schlecht normänn.  Ursprungs,  im  14.  Jahrb. 
eisige  Zeit  im  Besita  dee  echotu  Throns. 
Hsjiiff  B.  bewarb  sieb  als  Verwandter  des 
Ktoigs  Alexander  III.  1286  um  d«  n  erledig- 
ten Thron,  mußte  aber  dem  vun  Kduard  I. 
von  England  bevorzugten  Job.  Baliol  nach- 
atebea.  Bein  JBakel  IMmt,  geb.  81.  JOrs 
1974,  ward  Febr.  1808  in  etaer  Venanimlnng 
der  Großen  zu  Dumfrie«  einmnti.::  /um  K^ni^ 
aufgerufen,  2h.  Marz  d.  J.  zu  Jjcono  ne- 
kriint,  mnftto  zwar,  von  Eduard«  I.  1-V.d- 
berm  Ayaier  bei  Methren  geschlagen,  auf 
die  Hebnd.  laeela  flftebtea,  Mbanptete  sich 
aber  gegen  E  Inard  II.  durch  den  cntschei- 
flenden  Sieg  bei  Bannockbum  85.  Juni  1S14; 
t  9.  Juli  l:^2'.>.  Gegen  seinen  unmündigen 
Sohn  David  stellte  Eduard  III.  von  England 
Bdaard  Baliol,  den  Sohn  Johann  Baliol.'^, 
GegenkAnlg  auf,  der  mit  englischer UÜCe 
Schottland  sich  unterwarf  nnd  sieb  1881 
krüii.  u  lieft,  David  ward  nach  Frankreich 
gcitracht,  nahm  zwar  134S  den  Thron  von 
.Scliottland  wieder  ein,  befand  sich  aber 
1346—67  ia  englischer  Oeftafeatcbaft;  f  tt. 
Febr.  1871  ebne  Nacbkonuaea.  —  8)  «rem««, 
engl.  Afrikareiseuder,  geb.  1730,  seit  1762 
Konsul  in  Algier,  bereiste  Nordafrika  bis 
zum  Roten  Meer,  weilte  jahrelang  in  Abes- 
rialen,  wo  ar  dea  Uxapruag  dee  Blaaea  MUe 
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aus  dem  Tanasee  nachwies,  kehrte  1772 
nach  Kngland  zurück;  +  1794.  fcjchr.:  »Tra- 
vels into  Abyssiuia'   1790,  5  Bde.). 

Bradl  (McetjBML),  leiobter  Sumpf,  la 
weleben  aeeb  Pflaasea  wachMa,!.  B.  Odw 
brach  (ProTinz  Brandenburg),  DoaanaiOM 
bei  Neuburg  (Bayern)  etc. 

Bmcb  ( Eingtunidebmek ,  Ittrmia) ,  ange- 

borae  oder  erworbeae  Verlngeraag  roa 
Baaehalagaweidea,  wobei  dleeelbea  an«  der 

Bauchhöhle  treten  nnd  als  Geschwulst,  noch 
von  den  allgem.  Decken  überzogen,  fticbt- 
bar  worden.  B.p/orU,  dleOeffnun^,  durch 
welche  der  Durchtritt  erfolgt.  Uanflgste 
Brflcbe:  Leittmbrueh  aad  8eht»Mbrueht  bei 
Kindern  }iab«lbruek.  Dasfldt  hervorgeetülpte 
Bauchfell  beißt  B.tack,  eeln  Tnbalt  sind 
Darmscblingeu  oder  Netz,  selten  Eierstock 
oder  Gebnrinntter.  Behandlung:  Zurück- 
bringen mit  den  Händen  (Reposition,  Taxi.i). 
Der  zurückgebrachte  B.  wird  dnrch  ein 
B.hand,  aus  Polster  (Pelotte)  nnd  federndem 
Lcibgürtel  bestehend,  zurückgehalten;  miß- 
lingt bei  eingekUmmttm  od.  v«riraeAMn<in  B. 
die  Reposition,  so  ist  der  Kranke  nur  durch 
Operalioa  (AsdkaAl,  BantM^mia)  sa  rettea. 
Ist  JHmmI  der  Danneebltngen  eingetretea, 
so  wird  das  obere  Ende  d.  r  SrhTinpe  In 
die  Wunde  gelegt  nn<l  ein  InntMli  htr  After 
(antu  praeternaturalis)  gebildet.  Symptome 
dar  Blafclemmnng;  groAe  Scbm erzen  aa  der 
betrefftadea  Btafle,  Btnhlgang,  Ev>  • 
brechen,  Kotbrechen,  all cremelner  Verfall; 
Tod  durch  Erschöpfung  und  Bauchfellent- 
zündung. 

Broch,  in  der  Mathematik  ein  bestimm- 
ter Teil  einer  Einheit,  entsteht  dnrch  Tei- 
lung eines  Ganzen  in  eine  gewisse  Anzahl 
gleicher  Teile,  von  denen  man  einen  oder 

mehrere  nimmt. 

Bruch,  Max,  Komponist,  g»b.  6.  Jan.  1888 
in  Köln,  Schüler  Hillen,  1867—70  Uofkapoll- 
meiater  in  Sondenhaaeoa ,  lebte  satter  ia 
Berlin ,  Bonn;  seit  1888  Direktor  der  Phil- 
harmonie Society  In  I  tverp'  ol.  Werke: 
(durch  schOne  Klangwirkung  ausgezeich- 
net) :  Klaviersacben ,  2  Symphonien ,  2  Vlo- 
UakoBierte,  Kanunermusikst&cke ,  Opera 
(«Lorelei*.  «BenalOBe*),  Lieder  aad  aameatl. 
(größere  Chorwerke  (.Römischer  Trluraph- 
geaang*.  .Frithjof,  .Salamis',  .Ody&scu«', 
,Anniniu«',  ,Li. d   von  der  Glocke*,  ,Nor- 

Bruchband,  «.  Bruch.  (maaBensng'). 

Bruchbeere,  s.  VaeHnium. 

Bmchbaha,  s.  Kampfhahn. 

Bruchsal,  Amtsstadt  im  bad.  Kr.  Karls- 
ruhe, am  Saalbach  und  an  der  Bahn  He  i- 
delberg-Basel,  11,370  Kw.  Schloß,  Zelleu- 
gcfanguls,  Handelskammer,  Tabakfabrika- 
tioa,  Maschinenbau.  EtsenhahnknotcnpnnkL 

BmckiehlaDge,  s.  BtirndtekMek». 

BruchUR,  S.  fxinitnkäf/'r. 

Bmcln.  Alkabdd,  Begleiter  des  Strych- 
nins,  farblose,  bitter  schmeckende  Kristalle, 
schwer  ia  Waner,  leiobter  ia  Weiageist 
löslfeb.  w!i*t  eehwaeber  als  Btr^ehaia. 

Bruck,  1)  Bezirksstadt  Im  «"»fiterr.  Her- 
zogt. Steiermark,  au  der  Mur  und  Mlirz  und 
aa  der  Bahn  Wlen-Tricst,  3310  Ew.  -  2i  /?. 
«s  dsr  LtUha,  Besirkastadt  in  Niederöster- 

22* 
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Bruok  —  Brüdergemeinde,  evangelische. 


Mtek»  SB  d«r  Balm  W!«ii-1l«ab,  41fl  Bw. 

Stehendes  UobiinpHl.iccr  der  österr.  Armee. 

Bruck,  Karl  I.uduiij,  Freiherr  von,  OsteiT. 
Handels-  and  Finanzministcr,  geb.  18.  Okt. 
im  in  Elberfeld,  kam  *U  U«adlnngib«- 
IlbMBer  1891  naen  TriMt,  lielmtet«  hier 
lbS7  die  Tochter  doH  Kaufherrn  Biischek 
und  ward  einer  der  BepTründer  nnd  Dir. 
des  OeBterr.  Lloyd.  1848  Mit,<l.  <1>  h  Trank- 
fiarter  ParUmenU,  dann  österr.  BevoUmieh- 
tlffterbeim  ReiehaTerweBer.  Nach  der  Wiener 
Oktobf rrt-voiution  IH-l»  Minister  de»  Han- 
dels, der  IJewt  rhc  und  öffentl.  Arbeiten,  be- 
gründete er  eine  neue  bandelspolit.  nnd  gc- 
werbl.  Epoche  im  Kaiserataat.  Ende  Mai 
1851  entlassen ,  Qbemahm  er  wieder  die 
Direktion  des  Lloyd  nnd  führte  die  Ver- 
bandlangen tiber  die  ZoUvertrajre  Oester- 
reichs mit  Preaßcn  und  dem  BollTereln. 
Jnnt  186S  bU  März  185.^  ;.^t<  rr.  Internuniius 
In  Konstantinoi>el,  d.aun  Tin.iuzralnlBtcr,  als 
welcher  er  hetuilich  das  Nationalanlchen 
von  ltö5  am  III  MilL  ttberscbritt,  drang 
▼wrgeblleli  anf  einen  Tollstlndlgen  pollt 
Systemwechsel  nnd  auf  Verleihung  einer 
Reichsverfaflsung,  ward  der  Teilnahme  an 
den  l'uter8chlolft»n  während  des  ital.  KHegs 
ongereobtorweiM  beachnldigt  nnd  SS.  April 
1800  nngnldlg  entlMsen;  f  18^  Apin  d  J. 
durch  Selbstmord.  Zu  Bolner  Rechtfertigung 
erschirn  sein»»  D«  nkschrlft  ^ie  Aufgabe 
Oe.stei;(  ■.cL^'  flMiu). 

BroderkaaMB  (Brmdmrladm) ,  $,  r.  w. 
Knappsehnftakinaen,  HUfttanen. 

Bruche  (Britcht'') ,  In  Nloderdeut-icblMld 
a.  V.  w.  geringere  Vorgehen,  auch  die  Strafe 
dafür;  'aber  B.ng^richt. 

Brflek,  Stadt  Im  prent.  Regbea.  Potsdam, 
Kreta  Kaneh*Belsig,  In  snmpflger  Gegend, 
an  der  Bahn  Berlin -Nordhausen,  1514  Ew. 

Brücke.  Verbinduntrsbauwerk  von  We- 
gan,  Btralen  nnd  Eisenbahnen,  Wa«serlei 
fangen  nnd  Kanälen  Qber  ein  Gewässer 
oder  ein  Thal,  wonach  man  Weg-,  Straßen- 

nnd  Kitenhahnhriick'  n,  Strombrilcken,  Viadukte 
nnd  Aßuäduktbrückcn  untersrboidet.  Die  B.d 
ilnd  /«tt0,  wenn  ihre  Verkebnbaha  eine 
nnreränderliche.  und  bewtglichf , -wenn  die- 
selbe aus  Schiffahrts-  oder  militärischen 
ROcksichteu  eine  reränd«  rli.  Iil«  Lage  an- 
nehmen kann.  Im  letatem  Fall  anterachei- 
det  man,  Je  naebdam  dia  B.Qba1i]i  aufge- 
sogen n.  niedergelassen,  tlbertrerollt,  wage* 
recht  gedreht,  lotrecht  gehoben  und  ge- 
senkt, ab-  und  aufgefahrt-u  od.  übergesetzt 
werden  kann,  Zmg-,  MoU',  Hmb-,  BchQf-  nnd 
ßUg§md»  B.«.  Ja  naalidam  dia  B.iiae1iaa  die 
Achse  des  DberbrOckten  Wegs  o'!.  Wasser- 
laufrt  nuter  einem  rechten  od.  spitzen  Win- 
kel schtu'idet,  heißt  die  B.  eine  dsraifs  oder 
•cki4/0.  Man  bant  MlaanM*  tMm^mt  nnd 
•IseraeB.»;  aolelia  mit  Taraehlad.  Banmate* 
rial  werden  nach  demjenigen  des  Ueber- 
baus  benannt  Nach  dem  KonstruktiouR- 
systcm  sind  die  B.n  Ii  in<j'lruck,n ,  <leren 
ll.abalia  an  elaanaa  Ketten  oder  Draht- 
seilen hängt.  SfffMrffeisM,  deren  B.nbahn 
durch  hftlreriic  S[iri  npwerke,  Oewöllx«.  guß- 
oder  sctunie4eei»erue  Bogen  unterstützt  wird, 
BaffcsalHbiia,  deraa  BjibahB  dnrch  batkaa- 


artige,  ttber  «dar  tnitor  deiaalbea  angeard- 

note  hölzerne  oder  eiserne,  gerade  oder  ge- 
krümmte Träger  unterstützt  wird.  Die  Trä- 
ger der  Hängebrücken  sind  schlaffe,  wenn 
ale  nnr  wanifi  nnd  atalfa»  wann  sie  m6g- 
Hebet  Taratem  und  dann  malat  mit  Sebar- 

niercn  ver^^ehon  sind.  Die  Triger  der  eiser- 
nen Stutzbrücken  sind  entweder  elastische, 
wenn  sie  In  den  Scheiteln  biegsam,  oder 
atalfa,  wenn  deren  Bo«ensobenkal  mttgllabat 
▼erstelft  nnd  durch  Schamlere  TeAuBdan 
sind.  Die  Träger  der  Balki  nbröcken  reigcn 
die  größte  Verschiedenheit  und  sind  ent- 
weder Parallelträger  oder  Bogenträger,  mit 
Blecbwänden  (Blecbbrücken) ,  mit  nimam^ 
scbigem  Stabwerk  (Gltterbrücken)  od.  aoleba 
mit  weitmaschigem  Stabwerk  (Fachwerk- 
brücken). Die  Hauptbestandteile  einer  B. 
sind  deren  Träger,  Pfeiler  und  Fundamente. 
Die  B.nträg«r  bestehen  wieder  aua  der  B.n- 
bahn, mit  Einschluß  ihrer  Windreratelfung 
und  Brüstung,  sowie  aus  deiu  elgcntl.  Trag- 
werk,  welches  einem  der  3  genannten  od. 
ainam  aua  Ihnen  kombinierten  System  ent- 
«pricbt  und  die  B.nbahn  samt  der  Verkehm- 
belastuiit;  r.n  tratreu  hat.  Die  Pf^iUr  sind 
teils  Endpfeiler  (Landpfeiler,  Laudfestcn), 
teils  Zwischanpfeilar  (Strompfeiter),  Ton 
walebas  dIa  aralam  dam  Druek  der  BnUr> 
füllungserde  nnd  der  B.ntr/icer  sa  wldar> 
stehen  haben,  wkhrcnd  sie  mittels  Parallel- 
oder WinkelflQgel  die  Erdböschungen  ab- 
aeUieäen,  die  latetam  auAar  dam  Orook 
dar  B.nträger  dem  Btol  daa  Waaaera  und 
Treibeises  ausgesrtzt  sind.  Die  Fundamente 
bestehen.  Je  nachdem  der  fe<;te  Baugrund 
hoch  oder  tief  Hegt,  ans  Mauerwerk,  Hola* 
rosten  nnd  Botonlagen  oder  aus  Pfablroaten, 
welche  eingerammt,  Senkpfeilem  und  ei- 
sernen Senkroliren,  welche  ohne  oder  mit 
Anwendung  vcr  iihtoter  Luft  (pneumati- 
sche Fundtemug)  versenkt  werden.  Vgl. 
die  Werke  ron  hsmer  (1860),  Ptri<mnH  (3. 
Aufl.  1873),  Schwar»  (1866),  Bautfnfeind  (3. 
Aufl.  1878),  B«trr(4.  Anti.  1H73).  neintn-linf 
(IM73  ff.),  8chäj0r  und  Sonn»  (1880—83). 

Brücke,  Emtt  WOh..  Phyalolog,  geb.  C 
Juli  1H19  in  Berlin,  184^  l»rof.  der  Physlo- 
loffie  In  Konicsberg,  1»49  in  Wien.  Sehr.: 
,rh  V  iob^pio  der  Farben*  (18^6);  ,OrundzO';o 
der  Phrsiologie  und  Systematik  der  Sprach- 
laute*  (9.  Aull.  1876};  ,Neue  Matboda  der 
pl.  !i.  ti«ehen  Transskription'  (1863)  u.  a. 

iitürkenau,  Bezirksstadt  im  bayr.  Reg.- 
Bez.  Unturfranken,  an  der  RhOn ,  im  Thal 
der  Sinn .  I6bi  Ew.;  dabei  Bad  B.  CElaan* 
qnelle).   VgL  IFUhMr  (1879). 

BrOckenberg,  Baudenort  anf  dem  Rleson- 
(rebirge  (Regbex.  Liegnita),  780  m  hoch,  l.SU 
Ew.;  daselbit  dIa  Uta  Ktreba  Wang  (aua 
NorwaMtt).  (iKäMu 

BrtekaabrUar.  a.  Br^itneluißen .  reff- 

BrQckenkopf  (BrGclfn'chan:^) ,  Refesti- 
gungswerk  zur  Verteidigung  einer  BrOcke. 

Brüdergemeinde,  eTangeilsrbe  (Brildtr* 
unität),  die  von  den  Nachkommen  der  Mähr, 
oder  Bfihm.  Brüder  gerründeto  Rellgions- 
gesellscliaft ,  sii  doltc  r^i^  h  1728  unter  dem 
Sohuta  des  Qrafen  v.  Zinsondorf  anf  doMen 
Out  Barthaladorf  In  dar  Obarlaualta  aa  «ad 
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Mdblelt  von  ihrer  Kolonie  Herrnhut  den  Na- 
m&mUmrmkmlm;  Bie  baIub  U.  MM  17S7  «in« 
dm*  ftften  mihr.  BraterklTebe  «ntlehnte 

Vorfassonj  um!  Kirchenzacht  an,  hat  ki  iii«- 
bt'gduderu  Symbol.  Bücher  und  reebnet  iich 
zu  <lon  augfiburg.  Konfeuionsverwandten. 
AI«  UAupUacli«  j|Ut  d«r  QUilb«  den 
▼•nBhnangitod  Jim  (frfUier  ta  «In»  «pie- 
Ipndß  Blut-  und  Wundentheologio  ausar- 
tt  nd;  und  die  persönl.  ,KouD«.-xion'  der  ein- 
zelnen mit  dem  Heiland.  An  der  Spitze  der 
ganmen  B.  steht  die  UaitAtaJUteetenkonfe- 
miB,  Mit  1789  in  BcitlMltdorf  bei  H«snihat ; 
sie  ernennt  die  Prediger  «ad  BeHOltolli  ist 
»her  der  Synodo  Torant wortUeb ,  die  sich 
in  der  Ite^rel  in  ZwUchenräumen  von  7 — 12 
Jahren  vcraammeit.  Die  Lebensweise  ist 
einfach  und  streng.  Kartoitt*  tt.  WBrMiplel 
•QfWie  Tans  sind  niobt  gestattet.  Höhere 
I^ebranatalten  sind  des  PAdag^o^-ium  zu 
Niosky,  l  ino  Art  Oymnaaium,  u.  das  thc^^log. 
Seminar  zu  Gnadenfeid  in  Schlesien  zur 
Bildung  von  Predigern.  Qrofiartig  ist  die 
Missioustb&tigkeit  der  B.  in  alien  ErdteUen. 
Im  gansen  ublt  sie  etwa  80,000  Seelen,  im 
Misflionsgebiet  70,000.  Vgl.  C  o,;«-,  Geschichte 
der  alten  Brflderkirche  (lb*>5— 2  Bde.); 
D«r$4lb4,  Gesch.  der  erneuten  B.  (IBM,  SBde.). 

Brl4«ncbAfUB,  nllgidM«  Oeeelieobaften 
m  froBuneii  VeMmgcn  mid  wobltbitlgen 
Zwecken,  geschlossen  zwisrhen  Laien,  wie 
die  Beguinen,  Brücken-,  Kalandsbrttder  und 
zahlreiche  dem  modernen  ÜUnunoatMlit* 
mus  dienende  Vereine. 

Brfider  tob  L^ldra  Chrtatt,  s.  Jwelff. 

lirOgge  (fr.  B-ny  •  ,  Hauptstadt  der  bei- 
(Tischen  Prov.  Westtiamlorn,  14  km  von  der 
Nord R 00,  44,501  Kw.  üiacbof^iiz,  Kathedrale, 
got.  liatbaus;  Kunaukademie;  lUdoni  Slui$ 
flEuiai  dahin).  Spitzen-  n.  Leinenindoetrle. 
Im  IS.  Jftbrh.  SUpelplatz  der  Hansa,  im 
14.  WelthandelssUdt,  im  15.  gUnzende  Resi- 
denz der  Herzoge  ron  Bargiuid|  TtrlUl 
seit  Antwerpens  Aufblühen. 

Bmegbel  (Breughel),  Name  «tatr  ber. 
Bi«derlAnd.  lUlerfamilie.  Stammvater:  Pie- 
Ur  (dn-öUs),  gen.  Bauembrueghel,  geb.  1530, 
t  15CT  in  BrOsscl.  Dcrbo  und  lannijfo  Dar- 
stelluut^'en  des  Bauernlcbens.  Sein  Sohn 
PitUr  [dT  Jm$f»),  gen.  HöUenbrucghel ,  geb. 
lb«\  \  1685,  auftMiehnat  ia  ntebtL  Flam- 
nenimdem,  8seD«B  tau  der  Vaierwelt  etc. 
Beide  leiteten  die  niederländ.  Genremalerei 
ein,  wie  des  letztern  Bruder  Jam,  genannt 
Samt-  oder  Btmmtnbrutgkd,  1668-1»,  die 
LMideebaftsmalerei. 

Brill,  1}  r  Brief;  romuttFelsentha],  wwtl. 
▼on  Mödllng  bei  Wien,  vom  Pürsten  von 
Liechtenstein  durch  Anlagen  verschönert 
—  2)  Dorf  im  preuO.  Regboz.  u.  Landkr, 
Köln,  an  der  Bahn  Koblent-Köln,  867S  £w. 
Kath.  I^rereemlnar«  TanbetnnuneaaiieUilt. 

BrfihI,  1)  Heinrich,  Reiehtgraf  von,  Mi- 
nister Aujtusts  III.,  König«  von  Polen  und 
Kurfürsten  von  Sachsen,  fceb.  13.  Aug.  170  i 
in  Gangloffsömmern  bei  WelAonfels,  ward 
ttn  1118  Leibpage  Angastt  IL«  daaa  Kam« 
nerherr  nnd  seit  1781  mit  den  wicht!(;<iten 
Staataämtem  betraut,  Wirkl.  Oebcimrat  u. 
MatKamoMrpcfaidmt,  «atar  AofOftllLlB- 


spektor  Ober  s&mtlichc  Staatskasaea  vadK^ 
binettsminister,  17S7  Chef  des  Departements 
der  Uilitftr-,  17M  der  auswirtigen  Angele- 

genhelten  und  ObcrkÄmmerer,  17i7  Premier- 
minister, brachte  das  Land  durch  seine  Uab* 
Hucht  (er  veraatraute  5>/t  Mill.  Thlr.)  oad 
Vataehwandaact  Müta  flnanziellcn  Opera* 
tiooan  «ad  dia  Ungaracbtigkeitcn  einer 
^vjIlkQrIichen  Kabinettsjustiz  »owie  durch 
Hcine  verkehrte  auswärtige  Politik  in  großes 
UnglUrk;  I  2-<.  Okt.  17t;a.  Seine  Bibliothek 
von  68,(M>0  BAaden  bildet  einen  Uauptba- 
staadtall  dar  kOaigL  Bibliothek  la  Dresdaa. 
Vrf.  Adelung  fl76<>-61,  3  Bde.).  —  %)  FH^lr. 
Aloytin»,  Qraj  von  ,  Sohn  des  vr. ,  gel».  31. 
Juli  178»  in  Dresden,  ward,  lU  Jahre  alt, 
poln.  KrongroAfeldseugmeister,  rerlor  naeh 
Augusts  III.  Tod  aalaa  Aamtar  la  P)olaa 
und  Sachsen,  lebte  seitdem  auf  seiner  Herr- 
schaft Pfört^n;  f  30.  Jan.  17H3  in  Ilerlin. 
Volicudeter  Weltmann,  Musiker,  Maler, 
Mathematiker  u.  Dichter.  Sehr.:  ,Theatral. 
Belustigungen'  (1785-90,  5  Bde.). —8)  Äarl 
FrUdt.  MoriU  A>td,  Ora/  von ,  Enkel  von  B. 
1),  geb.  18.  Mai  177S  in  Pf»rten,  ward  1815 
CiQueralintondant  der  köni^M.  Schauspiele  in 
Herlin,  1«3Ü  der  königl,  Museen  ;  f  l>.  Aug. 
1837  in  Berlin. 

Briil.i0Ms,JB:omBoalat,  gab.  7.  Mot.  1846 
zn  Pronits  la  MiliraB,  labt  in  Wien 
1878—78  Lehrer  am  Horakschen  Institut 
daselbst).  Sctir.  Opern  (3ettlarin  ron  Samar- 
kand',  ,Das  goldne  Krens*,  ,BtaBaa*  ate.)» 
Klavianrerke,  Lieder  n.  a. 

BrlllalTe  (Henlaffe,  Myeataa  IUig.\  AAm- 
Kattnng  der  Breitnasen,  mit  erweitertem 
Kohlkopf  und  daher  sehr  starker  .Stiinrae; 
in  dl  n  Wäldern  Südamerikas  gemein.  Ueel- 
zebul  (31.  nigcr  Wagn,),6b  oux  1.,  schwars, 
liefert  schmackhaftea  Flalaeb,  Palswark. 

BriilOW)  Karl  PaulowUtch,  rufl».  Mnler, 
geb.  179»  in  Petersburg,  Prof.  an  der  Aku- 
(icmie  das.;  f  Juni  1852  in  Marriano  liei 
Ilom.  Hauptwerke :  der  letzte  Tag  von  Pom- 
peji nnd  Knde  der  I2es  de  Castro.  Sein 
Bmder  AUxandtr,  Architekt,  f  1861;  Er- 
bauer des  Michailowschen  Theaters,  des 
akadcm.  Obserratorlaa»  vad  dsa  aaaaa 
Winterpalastes. 

Briaett  (fir.)t  braunlieh,  daakalhaarig» 

Brflnieren,  ■.  Drtmimrm, 

Brfinlg,  Pa8  im  Kaat.  Uaterwaldaa,  1004 
m:  darüber  Strafte  ins  Bemer  Oberland. 

Brflan,  Hauptstadt  von  Mähren,  an  der 
Zwittawa  und  Scbwarzawa  und  an  der  Bahn 
Wiaa-Praraa,  82,660  Ew.  Biaohofsitx,  gotl- 
sehe  Jakobakireha,  Kathadralat  protaataat. 
Kirche,  Polytechnikum,  theolog.  I>r>hran- 
ntalt;  zahlreiche  PalAste;  Tuchfabrikation. 
Im  NW.  die  Bergfeste  Spiulherg ,  ehedem 
ntarkgräniches  Sehloi,  aait  1740  Staatsge- 
fängnia.  Jetzt  CMtadalla. 

Brunne.  Panzer.  Harniseb« 

Brfinnhilde,  s.  Urunhild. 

Brännow,  Front  Frit^r.  Em»t,  Astronom, 
^'cb.  18.  Nov.  18S1  in  BerUn,  1854  Direktor 
der  Sternwarte  von  Ann*Arbor  in  Mleblgaa, 
\>fi*j  iu  Dublin.  Berechnete  viele  Kometen- 
bahuvn.  Sehr.:  ,Lchrbuch  der  sphärischen 
AatroaoiBla*  (1871). 
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Biftk  (fr.)t  tMtfidit  QBgMtAm;  MUkmU, 
d«l»rtige«  Benehmen.  BrütkUrm,  JtBMd 
anfehren,  bartch  behandeln. 

Brunei  (Ar.  Bruxelle$),  Haaptotadt  Belgleni 
nnd  der  belg.  Fror.  ^Rabaat^  an  dar  Senne, 
(itttta)  168,49»  Ew.,  nlt  t  aBgrMUMBdea  Oe> 
meinden  :  0  Ew.;  eine  der  aeMoaton 
SUldte:  UbirtaU<it  (vornehm,  fransStiich), 
Unterstadt  (Verkehr,  vlÄm.) ,  dazu  Vor- 
sUUlte  nnd  9  benaohUurta  DörAr.  Straiant 
KOnigutraße,  Rae  de  Kadelefae  (Ktttf* 
hallen).  IMatzo:  König  p!aiz  (Statue  Gott- 
frieds von  Bouillon),  Murtyrerplatz  (Monn> 
ment  der  Gefalleneu  von  lbl5u),  KongrcA- 
plats  (8äule  45  m  h.,  mit  Leopolds  I.  Statne, 
seit  1859).  Gebinde:  gotisches  Ratbans  (144S 
vollendet),  Kalhcdral*'  (Ba.-ilika  aus  dt  m 
IS.  Jahrb.),  Palast  der  »cLöueu  Ki'iuste  i  vor- 
mala  dce  Prinzen  von  Oranlen),  das  königl. 
Palais,  der  Industriepalast,  Mationalpalast 
(für  die  Kammern)  u.  a.;  die  Glaspassage 
St.  Hubert  (Bazar).  Austalti-n:  Univcr«itAt 
(seit  1034),  Akademie  der  Wissenschaften 
und  KQnate,  Malerakadamla,  Sebule  für 
Bildhauer  etc.,Mu8ikkou!)ervatorinm,MilitAr- 
8<-hule;  Botan.  Gesellsc  haft  mit  her.  botan. 
Garten;  grohe  BlbliotL<  k  (21K),i>00  Bde.), 
Gemäldegalerie,  Naturalien-  nnd  physikal. 
Kabinett,  Stemwaiia,  Hoepioe  des  TieiUards 
(für  Clrcisc)  etc.  Bed.  Fabriken,  bes. 
für  Spitzi  u  und  BlouUi  u,  Qold-  und  Silber- 
arbelten, KutHchen,  Kuiluu,  Wollzcuge, 
Olas,  Nadeln,  UUta  ate.  Handel  betrJichtlich, 

f:efOrdert  durch  die  Börse,  mehrere  Banken 
Bank  von  Bclpicn  »«  it  l535,  Nationalbank 
seit  1860  etc.),  Ei.scubaliucD  uud  dru  Kanal 
zur  Sambre.  lu  der  Sähe  Lustschloh  Lar- 
kern,  mit  Park  und  Königsgroft.  ~  Im  7. 
Jahrh.  gegründet,  dann  kaiterL  Pfalz ,  Im 
11.  Jahrh.  Sitz  der  Ih-r/.ö^i^  von  Urabant 
uud  Handelsplatz  auf  der  btrai^c  von  Köln 
nach  Brügge;  später  Hauptstadt  der  öiitor- 
raietOMha»  KiadarJaad«:  Ub.  Auf.  im  in 
B.  Attibraeli  d«r  Mf.  Barolvtloii. 

BruHte  (tPfibliehe  B. .  Mammae),  auf  der 
Brustwand  zwischen  Haut  undgrohem  Brust- 
aoakel  gelegene  Milchdrüsen.  Zwischen 
ihnen  der  Bm§m.  Teilet  BruMwan»  (mam- 
milla),  Wanemkof  (areola  mammae)  und  16— 
S4  J>rügenläppehem  (acinus).  Entzündung  der 
B.  (Mastitis),  nach  Verletzung  nnd  durch 
Mllchstocknng  w&hreud  des  Stilleaa,  Oft  in 
Eitomng  übergehend.  Br««<Ar«6s  entweder 
barter  Knoten,  oder  freMendes  jauchigea 
OcschwUr,  oder  narMfa  Kiuziohuu^  d<-r 
Warze  (Scirrhtis).  [Danziger  Bucht. 

BrQiterart»  Vorgebirge  am  Ostende  der 

BrüsituDg,  in  der  Fortitikation  die  innere 
Flüche  der  Schulterwehr  einer  Batterie  bis 
un  den  obem  Baad  dar  Hcihlaiwhartant  1— 
1|6  m  hoch. 

Brflten,  befrachteten  Elam  aaierhalb  de« 
mütterlichen  Ortrftni''mus  behufs  ihrer  Knt- 
Wickelung  Wärme  zulühreu,  bes.  da»  Kr- 
wärmen  der  VcKeleier  durch  Körporwärme, 
me  BrtttwArme  beträgt  30-4(8»  XL  Di«  BrOt* 
davar  lat  daa  Arien  atgentttmlleli,  alwr  na* 
^'lelcb.  Bei  ni?inchen  Arten  brüten  nur  die 
Weibchen,  bei  audern  auch  die  Männchen. 
KttBitUelM  BrfttuBg  fiadat  iitli  aehMi  bat 


dan  Aegyptam  ond  tat  tn  naueiM  Eefl  9titiT 

ansgebildet  worden;  Apparate  von  Bau- 
meycr,  Cantelo,  Alte,  Krantz,  Grünbaldt  u.a. ; 
vgl.  über  diese  OeU^  (1»74),  KramU  (1874), 
Bommtgm-  (lt>76),  OrUmkaldt  {,Vm), 

Brix  (Brix),  BasIfkaMadt  im  aordwaetL 
Bölimon  ,  an  der  Biela  nnd  der  Prag'Komo* 
tauer  Hahn,  iil)^  Ew.  lu  der  Umgegend 
bedeutende  Brannkohlenlager.  Unfern  die 
Dfirfer  HiUmm  und  ßmidMUlt  mit  Mineral- 
qtiettaB.  fBHkgg«. 

Bruge«  (ipr.  brfihich),  fraux.  Name  von 

Brugg,  Stadt  im  Kanton  Aargau.  an  der 
Aare,  1436  £w. ;  in  der  Nähu  SchloA  Uab»burg. 

Brogger,  Friedrich,  Bildhauer,  gab.  1*> 
Jan.  1B15,  lebte  in  Mflnehen;  t  daa.9L  ApiU 
iHlü.  Zahlreiche  treffliche,  meist  mytholog. 
Werke  (Theseus,  Chiron  und  Achilles,  Faun 
mit  dem  Tiger,  Dädalus  und  Icams  etc.), 
Statuen  (Gluck,  Schalling,  Gärtner  et«.)  «ad 
Büsten  (Job.  v.  MAlIer,  Baader). 

Brnirsch,  Heinrich  Karl.  ber.  AepA  plolog, 
geb.  18.  Febr.  Itf21  iu  Berlin,  bereiste  l&M 
und  1867—58  Aegypten,  ibciu— 61  Perslaa; 
seit  18tU  Konsul  in  Kairo,  lo6»— 70  Professor 
in  Göttingen,  seit  1870  mit  dem  Rang  eines 
Beis  Direktor  der  jigyptiachen  Akademie  tu 
Kairo.  Zahlreiche  Schriften:  ,Grammairo 
dömotique*  (1855);  ,Monnments  de  l^Egypta* 
fl').')7):  .Geogr.  Inschriften  altägypt.  Denk- 
mäler^  (1857—60  ,  3  Bde.);  .Recueil  des  mo- 
uumeuts  egypiieus'  (lö62 — iky,  4  Bde.);  .Heise 
der  preoA.  Geiandtaohaft  nach  Peraiea* 
(1862— 6S,  t  Bde.);  ,Hlaroglyphisch-demoti- 
sehe»  Wörterbuch»  (1867  ,  4  Bde.);  ,Hiero- 
glvphische  Grammatik*  (1878);  ,Dictionn. 
g^graph.  de  raucieune  Egypte*  (1877  tf.); 
,Oeschiohte  Aegyptena  unter  den  Pbaraonaa* 
(1877);  JEMm  aaah  El  Khafgah*         n.  n. 

Brahns,  Karl  Chrintian,  Ästrouom  .  peb. 
22.  Nüv.  1850  zu  I'iön  in  Uohäteiu,  beit  IsiJO 
Professor  der  Astronomie  nnd  Direktor  der 
Stemwart«  ia  Ij«ipaig|  f  85.  Joai  Ittttl. 
Bntdaekta  meluan  Komat«a,  riabtela  ^a 
sächs.  meteorolog.  Statinncn  ein.  Sehr.:  ,Die 
astronom.  Strahleubrechuag  in  ihrer  hitttor. 
EntMrickelung*  (1861)  uud  ,Goschichte  und 
Beschreibung  dar  Iieipziger  Stamwarla* 
(1861),  Biographla  Xaekaa  (1869),  mItaaAam 
Gelehrten  die  fitogimpllto  A.  V.  BlunboldlS 
(1873,  3  Bde.). 

Bruit  de  diablb  (fr.)«  Nonnengträtfch, 

Brnkt^^rer.  gamanifchaa  Volk  im  Imb- 
tigen  nOrdliehen  Westfalen. 

Bramaire  (fr.,  spr.  trUmÄhr),  cier  XlI.I. 
monat,  im  Kalender  der  erstt-n  fran^.  Ka* 
publik  der  8.  Monat  des  Jahrs,  23.  Okt.  bla 
§1.  Nov.  Am  18.  B.  ViU  (9.  Nov.  ITTd)))  stante 
(Jeueral  Bonaparte  das  Direktorium  nnd 
ward  als  Erster  Koosul  oberHier  Machthaber. 

BniautUielai  (Hat^^uUtm),  Misctiang  aua 
Leiattl,  Tarpaatin,  Taar  and  SeboMli,  aaf 
Paplentrelfen  gestrichen,  die  um  den  Stamm 
von  Obstbäumen  zur  Abwehr  des  Froci- 

Bchmetterltafs  (AaldaUa Brnwata)  bafMUgt 

werden. 

Bramath  (Brwmft),  fHadt  im  Kladaralaai, 

Kre  >^  Stra&buri^,  am  Zorn  uod  dar  BnAa 
Strab^^^^ÖMrbar||y^  5646^^w. 
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Brune  (»pr.  brttho},  Guillaume  MaH»  Anne,  1 
fnWB.  ManduOl,  geb.  13.  März  176a  in 
BrivM  U  OaUlaid«!  ml  Bncbdrackcr ,  trat 
17VI1  in  die  Arme«,  war  1796  berelu  Bri- 
gadeKeneral  in  Italien,  eroberte  1798  die 
Schweiz  und  errichtete  dio  Hol  vi*t.  Ropablik, 
beendigte  den  üdrgerkrieg  in  der  Vead^e. 
ward  IHOO  Obergeneral  der  ital.  AnMtilMI 
B«ietiaiianoliaU,  läu6  Q«a«calfOBTinMmr 
dar  Haneaetldt«,  erobarta  1807  Seliwedleelt* 
Pommern.  Von  Napoleon,  dessen  Mißtrauen 
er  erregt,  abberufen,  ergriff  er  trotzdem 
lHt6  dessen  Sache,  ward  von  diesem  tum 
Pair  anMaat  aa«i  ariiialt  daa  OtoarbafaU 
Im  •BdltolMa  Twalurafeh.  W aob  dar  WUk* 

kahr  Ludwigs  XVIII.  wurde  or  auf  der 
Reise  nach  PariH  2.  Aug.  Ittl5  iu  Avignon 
Yom  1'oIk'I  erraordot 

Bruaei,  ötaat aof  dar  KordwMtktUta  ron 
Bornaa;  ntmßMadl  K 

Braael  (ipr.  brdnell  oder  brSnnel),  1)  8ir 
Maro  I$ambert,  Intronleur,  geb.  5J5.  April  1769 
zu  Il.acqucville  in  cIvt  Normandie,  diente 
17»6— 98  in  d.  frana.  Marine,  leitete  in  New 
Tork  aina  Kaaoaaasleierei  und  befestigte 
den  Hafeneinganfir,  erfand  17il9  in  England 
den  Klobenmecbanismus  uuu  baute  ltiS5 — 
ima  den  TbemHetunnel;  f  13.  Dez.  lK4e  iu 
London.  Vgl.  Bsamis*  (1862).  —  8)  Itambm-t 
Kinpdom,  Ingenieur,  Sohn  de«  vor.,  geb. 
18U6  in  Portsmouth,  Erbauer  der  Oreat 
Western*  Eisenbahn,  der  Kettenbrflohe  in 
Hiin^crford,  des  Oreat  Britain,  Grent 
Kastern  etc.;  f  15.  Sept.  18&9.  Biogr.  von 
•einem  Sohn  (1870). 

BraneleteU  (spr.  -ImU),  FiUpp;  itaL  Bau- 
meister, Vatar  der  ReBafwincabanlranst, 
geb.  1877  In  Florenz,  t  das.  1146.  Werke: 
die  Kuppel  des  Doms,  die  Kirchen  öan  .Spi- 
rito  und  San  Lorenzo.  Palaal  PltU  in  Flo- 

BnuielleB,  a  BrünMm,  (vaas. 

Bmft,  Begattungstrftli  d«t  Baak*  oad 
Rehwilds.  D«r  Hiraah  Mtl  te  dia  B.»  ar 

.brunftPt'. 

BrunhlldCBrilimAäde,  ,die  mit  dem  Panzer 
K&mpfenda'),  Walkflre,  in  der  Nibeloagan- 
Mfa  Königin  ron  leenland,  Qaiaabltn  dae 
Bnrprundcrkdnigs  Gunther,  fflr  den  sie  ihr 
treuloser  Verlobter  SiegfHed  durch  List  ge- 
winnt; veranlaßt  Siegfrieds  Krmordiint,'. 

BranUide ,  Tochter  des  Westgotenkünigs 
AthaaaffUd,  o71  mit  Kdnl«  Sigbert  von  An- 
■traaien  vermählt,  rottete  im  Streit  mit 
Fredegnnde  von  Neustrlen  fast  das  ganse 
merowinglsche  Königshaus  aus;  ward  613 
auf  Cblours  Befehl  sn  Tode  geschleift. 

Branleren  (fr.,  BHtmtmml,  auame  Ocgen- 
•t&ade  mit  eiaam  biaaaaBf  plaaanden  Uebar- 
sng  Tenehen,  watetaer  im  wesentlichen  ans 
einer  dünnen,  ploichin.Hßif^rn  Lage  Rost  be- 
steht. Oeschit'ht  meist  durch  Ueberstreichen 
mit  ChloraDtimon  (BronaienaU) ,  woravf 
paUait,  mit  Waalu  odar  Firnis  Olaaa  fa- 
geben  wird.  [Btahlwaren. 

BniBlerttahl,  Werkzeug  snm  Polleren  der 

BrauD,  Heinrich,  ArchAolog,  geb.  ^S.  Jan. 
18S9  in  Wörlits  bei  Dessau,  lHöS  Sekretär 
daa  aiaUal.  laititaU  ia  Born,  1866  PraC. 
Ib  KHiidMB.  Sahr.i  jOaialt  dar  nlaah. 
Xttutfai'  (MBt^  1B&);  4Ma  FbllMtM- 


I  tischen    Goinilde'  (1861);    »Beschreib,  dar 
Qirptothek  in  München'  (d.  Auti.  1873). 

ilffUBaa»  eeliaalitartlffa,  sawdhnlieh  aa«> 
gemanerte  Vertiefung,  worin  sich  aus  dem 
Erdreich  hervorquellendes  Wasiier  sammelt, 
welches  durch  Schöpf*  oder  Pumpwerk  ge- 
hoben oder  durch  Röhrenleitung  abgeleitet 
wird.  ^r<es<seik«  B.  gleiehaa  auem  swei- 
armlfaa  Uaber,  deaeen  knmar  Schenkelf 
mittels  elnea  Brdtwhren  hergestellt,  bi«  in 
einer  zwischen  swai  undurchdringlichen 
Schichten  liegenden  wasserführenden  bc  hiebt 
niedergeht,  tmd  dessen  längerer,  von  Natur 
Torbaadaaar  Sehenkel  eaina  ▲nimaadanf 
aaf  olnam  hShar  gelegenan  Ctoblat  bat,  wo 
die  Speisuni;  durch  Tau,  Kegon  und  Schnee 
▼or  sich  geht.  Seit  dem  Altertum  gebräuch- 
lich, in  Europa  eeit  1126.  Benannt  nach 
der  ProT.  Artois,  wo  die  BodanrarbAltnisse 
die  Anlage  begUuMt  igten.  Dar  B.  tn  Ch«> 
nelle  bei  Pari«,  545  m  tief,  Hefirt  pro  Mi- 
nute 640  Llt.  in  16  m  hohom  Strahl.  Der 
B.  bei  Pest  ist  970  m  tief.  In.  r^ogen.  aUi. 
•in,  oder  amMrikan.  Möhrmtbrun»«»  bestehen 
an«  einem  eisernen,  nntan  in  eine  Spitaa 
auslaufenden,  über  derselben  durchlöcherten 
Rohr,  welches  In  den  Boden  eingerammt  und 
am  obern  Endo  mit  einer  Saui^puiupp  ver- 
seben wird.  Vgl.  Beer,  Brdbobrkunde  (1858); 
PMsrmoMM,  Anlage  von  B.  (1871). 

Brannan.  Dorf  Im  Kanton  Sahinnit  »"^ 
Yierwaldstättar  See.  Hier  1816  BaaA«r8- 
rung  des  ersten  , ewigen  Bundes'. 
Brannenkrease,  s.  Xatturtium. 
Brunneaatabe,  im  Bergbau  dar  Ranm, 
in  welchem  dia  Grabaawiliaer  anaammen- 
flieften;  bat  natSrUaliaB,  aar  BObraafUurt 
benutzten  Quellen  dar  vam  Kanarwark  vm* 

schlossene  Raum. 

Bmnner,  Sebaa.,  ultramontaner  Schrift- 
steller, geb.  10.  Den.  1814  In  Wien,  UniTer^ 
siuttprediger  daaalbet  nnd  Redaktaar  der 
»Wiener  Kirchenzeltung*.  Dichtungen  von 
burleskem  Humor  und  beißender  Satin-,  fibi  r 
oft  gemein  und  roh  (.Dif  Welt,  oin  1  pog', 
1845;  «Diogenes  Ton  Atsolbruun',  ibä3,  etc.). 
Sonstige  Schrifleni  ,Ueitere  Fahrten  dnraa 
Italien*  (1H66,  2  Bde.);  .Die  Mysterien  der 
Aufkiärunfc  in  Oesterroich*  (1869);  ,Der 
Humor  in  der  Diplomati«  '  1 1.>72,  2  Bdo.)  ii.  a. 
(Gesammelte  KrzäblunKen  lb63— 73,  18  Bde. 

BraUaW)  Iliilipp,  Graf  von,  msa.  Staats- 
mann, gab.  81.  Aug.  1797  in  Dresden ,  tnt 
1818  in  m«.  DIanste,  ward  188B  Geaandtar 
in  London,  1855  Gesandter  am  Bundi  stag 
in  Frankfurt,  unterhandelte  als  2.  Bovoll- 
miehtigter  Ru&iands  den  Friedenstraktat  iu 
Paria,  ward  Sept.  1856  Gesandter  in  Berlin, 
1868—74  (mit  kttrsar  üntarbreaknnf  1870— 
1871,  wo  er  Botschafter  in  Paris  war)  von 
neuem  Botschafter  in  London,  ward 
Graf;  f  H-  April  1«7  >  in  Darmstadt. 

Bjrnna,  1)  dsr  GroAt,  8.  Sohn  des  dent- 
■ehan  K8nlg«  Hafairteb  L,  geb.  985.  ward 
WO  Kanzler  Reines  Bruders  O  to  I.,  9M  Erz- 
bischof  von  Küln  und  liorz"«  von  liOthrin- 
gen;  auageseichnot  durch  (Udohr^amkcit, 
als  Balsmiator  dar  Klöster  und  Beförderer 
wtaanMhalUlehar  Stndian  antar  den  Gabrt» 
Uahant  f  11.  Okt.  886  to  Batna.  Blagta- 
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phie  voD  Ruotger  dVita  Branoai«*,  abgodmckt 
in  ,MoaumentM  genuaa.  bist.',  Bd.  A, 
deutsch  von  Jasraund  lüHtl).  —  2)  O'iordano, 
PliUoMph,  Vorläufer  der  neuen  p«nthei«t. 
Syiteme,  geb.  1560  in  Mola,  Dominikaner, 
floh  wegen  heterodoxer  Anaichtcn ,  geriet 
1850  in  Genf  mit  den  Calvinisten  in  H&n- 
Jf  1,  hielt  iu  l'arU  Vorlesungen,  waiultf  sich 
dann  nach  London,  laa  15^6 — äti  io  Witten- 
berg, kehrte  1599  nach  Italien  snrttok,  ward 
17.  Febr.  1600  als  Ketzer  in  Rom  verbrannt. 
Zahlreiche  Schriften ,  am  wichtigsten  die 
inot.ijihvsischcn :  ,Dclla  causa,  priucipio  o<l 
uno*  (l^'vi,  deutsch  Ibli),  ,Del  infinito  unl- 
TOTM^  (15M)  etc.  Sclirieb  auch  die  Komödie 
M  eandttlajo*  (U68>  Ansg.  der  Italien. 
Wtrke  TOS  Wagner  (IbSO,  9  Bde.),  der 
lAtein.  von  Gfrarcr  (1834—36,  8  Bde.).  Blogr. 
Ton  liartholmtß  ,  Uerii  (1«68),  kürzer 

Ton  Siijwart  (1880). 

Bruvl)  Viktor,  Cbirarg,  gob.  ^.  Ang 
181S  lBH«ln«todt,  eolt  Utt  PMfeMor  d«r 

Chirurgie  in  TQhlngon,  berühmt  durch  seine 
Kolilkopfoperationeu,  die  er  Euer<t  von  der 
Mundbuhlo  aus  und  mit  Hilfe  des  Kehlliopf- 
•plegels  vornahm.  Uaui>twerket  jHandb. 
dar  Chirurgie*  <]iB6d— 60,  8  Bde.);  ,Dle  La- 
ryngoskoi'i'  *  <X  Auag.  Iö73);  ,Chlnirgische 
Heilmittt'lleLro*  (1»68— 73)j  ,Ai  zneioperatio- 
nen*  (l»<59j;  »Galvanochirurgir'  (1«7U);  ,Die 
(calvanokaustischen Apparat«  u.Instmmeut«-' 
(1«78).  —  K)  Karl  Georg,  Rechtsichrer,  geb.  21. 
Febr.  1816  in  Uelmstedt,  ProfeaM>r  in  Tü- 
bingen, Rostoclc,  Halle  und  wieder  In  Tü- 
bingen, B.  it  1^^61  in  Ilcrlin;  t  lü.  Dez.  1880. 
Sehr.:  «Daa  Recht  des  B*-äitzes  im  Mittel- 
alter* (1?^5);  ,Das  WiBcn  der  bona  fldee  bei 
der  £riiuang*  (1878;;  ^ie  BeaiUklagen  des 
rOm.  und  bentigea  Roehts'  (1874);  «Ponte« 
juris  rom.ini  antlqul'  (4.  Aufl.  1881);  .Klei- 
nere Schriften*  (Iböl,  8  Bde.).  Vgl.  iMgm- 
kolb  il^l). 

BnuMt,  bei  den  Tieren  periodiaoli  aal- 
tretf^nd,  bei  don  Wetbehen  gowSballeh  mit 
der  Lnsun^  von  Kiern  verbundene  Steige- 
rung <icß  (iCKchiccbtstriebs,  oft  vt-rbundon 
mit  Vfrfärbung  ( llochztiltkleid),  bei  Vögeln 
und  Fischen  mit  Hautwucherungen  etc. 

Bmaia  (Jiur—,  Pnua) ,  Stadt  Im  tftrk. 
Wilajct  Chodawcndikjar  (Kloinasien),  am 
Fnfi  des  (myslschen)  Olymp,  90  km  vom 
Marmaramccr,  6<J,OüO  Kw.  I  i  Bt  Residenz 
der  bUbyn.  Könige  (von  Prusias  II.  gegr.) 
und  bU  rar  Brobening  Adrianopels  Haupt- 
stadt de»  oamnnischen  Reichs.  Dabei  »Ita 
Thermen.  t8SA  gro&es  Erdbeben. 

Brust  (Bru*tk.>r(,  Thorax),  obenr  Humpf- 
teil,  gebildet  durch  Vi  Rippenpaare  mit  18 
B.Wirbeln  und  dem  B.bein  und  die  B.miu- 
knlatur,  gegen  die  Baaohhtihle  dureh  das 
Swerehfeli  abgesehloasen ,  «Dthltt  la  der 
B.h">h1'  Ilcrz.  LungentI«all-ttiid8p«lMfAhrt. 

Itrijsf hforen ,  b.  Zitvgim», 
Brustbein  (Sttrmmm),  mlttebter  Knochen 
des  Brustkorbs,  Terblndet  die  Rippen,  dient 

den  Schlüsselbeinen  tur  Stüt/.-. 
Brastbraune,  s.  v.  w.  Brustklt  imnc. 
Ilrustentzündunt; ,      Luu.jtucnt ^undung. 
Bnutfeil  (ilcurä;,  carte  (soröse)  Uant, 


Bratel. 

aus  zwei  Blättern  bestehend,  deren  eine» 
(üostalpleura,  Rippenfell)  die  Innendache  der 
(Brusthöhle  auskleidet,  doren  andres  (Lun- 
gmtpUura)  die  Long»  Übersieht.  Daa  B.  bil- 
det auf  jeder  Seit«  «Inen  abgiehlomen— 
Sack  (It.$<ick). 

Rrastfellentzundang  (Pleuriti$)  entsteht 
primär  nach  Erkältungen  nnd  nach  Ver- 
letsnngen  des  Brustkorbs  (Rippen brüche. 
Stich-  und  SobuAwundon),  lekiimdär  dureh 
Foruetsung  entsOndl.  Prozesse,  bes.  dar 
Lungen  auf  das  BmstfelL  1)  Troein*  B. 
iP.  sicca),  un (gefährlich;  das  Brustfell  Uber- 
zieht sich  mit  einem  Faserstofibeleg ,  der 
meist  wieder  verschwindet,  seltener  aar 
Verwachsung  der  lAttge  mit  der  Brustwand 
führt,  t)  B.  m»  vUmrwnhtm  Esmdat:  Ana- 
scheidung von  w&si«erigcr  oder  eiteriger 
(I\fc^korax ,  Empyem),  bei  tuberkulöser  H. 
blutiger  FlOs^^igkeit  in  die  Brusthöhle,  ver- 
l&aft  meist  akut,  mit  heftigem  Fieber;  das 
Bssndat  kaaa  In  «lalguB  Woehaa  vmuwia- 
den,  aber  auch  monatelang  beetatea,  oder 
tödlicher  Austrang  durch  hektisches  Fieber. 
Durchbruch  des  Kiters  iu  die  Lunge,  nach 
auAen  etc.  Sjempteme:  anfangs  itoohander 
Schmerz  In  derselta,  dann  Atembichwttdaa 
infolge  Kompresston  der  Lunge;  mitnntir 
Verdrängung  dos  Herzens,  der  Leber.  Behand- 
lung: Scliröjifküpfe,  Jodaufpinhelun>;,bei  eite- 
riger HeschaiTenbeit  des  Exsudats  Entleerung 
desselben  durch  Einstich  oiw  Bchaitt  ^7%«- 

Brusthöhle,  s.  Bnut.  [raooesaUUss). 

Brustklemme  (Angina  ptdeHt ,  Slernocar- 
dia) ,  anfallswelsc  auftretendes  Gefühl  von 
Zusammenschailrung  und  Schmerz  In  der 
Herzgegend ,  bei  Herzfehlern ,  auch  als  ner> 
vffsea  HaraUildea,  bei  Hysterie  nnd  andern 
NettroMB.  Beluindlung  oft  erfolglos,  beim 
Anfall  krampfstillende  Mittel. 

Brastkrampf ,  s.  v.  w.  A«thm^ 

Brustkrebs ,  s.  JJrüH: 

BrMtUttkli,  Sb  2Wa0e. 

Bnurtpalrer,  Mlscbnagea  rarBelOrdentag 
des  Auswurfs  bei  Husten  und  zur  Erleich- 
terung des  Stuhls.  KurUlai  B.  besteht  aus 
Sennesblättcrn  ,  SübholSt  Fttaelmli  Schwa- 
felblomen  und  Zucker. 

Brwttkae.  Misohung  von  Altheewunel* 
SlJßbolz.  Veilehenwurzel,  Huflattig,  Königs' 
kerzent»lumen  nnd  Steruauis,  ge<feu  Husten. 

Hrust rersrhletmung ,  >.  Itronchifu. 

BruütnaNJierKucht  (i/|/<iro{Aorax),  Ansamm- 
lung von  FlQssigkeit  in  der  Brustfei IhOhlab 
bei  allgem.  Wassersucht,  bes.  bei  Lungen- 
emphy!«em  ,  Herzfehlem  ,  Nierenerkrankun- 
gen. Verur-jn  ht  Atemnot.  HebaudlUn^  auf 
das  GruudleiUen  gerichtet,  bei  hoher  Atem- 
not Einstich  and  Batloeruag  dos  Wassers. 

Brustwehr,  «lae  sum  Sehnu  des  dahinter 
stehenden  Verteidigers  aus  Erde  aufgewor- 
fene Deckuu^r  von  fi— 10  m  Stark.-  un  !  2,5 
m  Höhe.  Bankette  (n.  d.)  und  Gesctiützbauke 
i-rmö^rlichen  das  Feuern  Ut>er  dte  B.Jrron«; 
Geschatze  feuwa  oft  aoeh  durah  Scharte. 

Brut,  In  der  Botanik  Anslialbr,  Wursel- 
sprossr ,  junpe  Zwiebeln;  in  der  Zoologie 
die  Nachkuuiuicnschaft  eierlegender  Tiere. 

Bruta,  R.  Zahnarme. 

Bratal  iix.),  riehitoh  roh;  imlafWua, 
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IwatAt  behnndeln;  BrwfalMf,  bintalM  B«- 
Mhaien ,  Roheit. 
Bratpflere,  Sor^^e  an  dl«  Naehkoumni- 

ich«ft(Bnit),  sehr  angleich  in  den  verschiede- 
nen Tierklassen  entwickelt,  meist  vom  Weib- 
chen ansgetibt,  Tom  Männchen  r..  B.  beim 
8«epfordeMn,  StiehUnc,  Froech  ete. 
BntllBB  (ft.  O.),  LMdMhikll  In  8Qdlteli«n 

(das  jetzif^e  C.alnhrin  ultrriorr),  b*>wohnt  TOn 
den  limttiem  ,  au  dt-r  KUntc  von  Oricchon, 
wflchn  Kolouica  (Rhogion,  Krotcm,  Hippo- 
nion,  Lokroi  etc.)  anlegten ;  S7S  t.  Chr.  Ton 
d«n  RAmem  nnterjoeht. 

Br«tto(ltal.,  ,anretn'),  inZouunmensetznn- 
gen  gebr&uchl.,  i.  B.  B.g«wieM,  da«  Qewieht 
der  Ware  mit  der  Umhiillun^  oior  Embal- 
lage: BMnn«kwf ,  Einnatune  ohne  Abzug 
4«r  KcMten  (Tgl.  SIU). 

Bratas»  i)  Lmttm»  Jumiu»,  der  Sohn  dos 
Itoeiu  Jnnlnt  nnd  der  Tarqninia,  Tocht4?r 
des  ESnigs  Tarqufnlus  Pri^cus,  von  T;ir- 
quinius  Supcrbun,  der  alle  Venvandten  den 
B.  hatte  töten  lassen,  nur,  well  er  sich  blöd- 
Binxdjt  (tat  Mm)  flt«Uti.  T«nMbo&t,  rioliU 
diu  Tad  d«r  Lnerette,  liidim  «r  BIO  t.  Ohr. 
da«  Volk  zur  Vertrelbunff  des  Tarqaln.K9nIg<*- 
hanses  aufrief,  ward  dadurch  GrQnder  der 
römischen  Republik  und  deren  erster  Kon- 
•nlt  U«i  Mta»  «igoMi  Söhn«  alt  Teilnehmer 
■a  «iaar  y«nehwllnmg  f«g«n  dl«  Republik 
klnlaMen,  fiel  im  Kampf  mit  Aruns,  des 
Tarqntnius  Sohn.  509.  —  2)  Marcut  Junin», 
der  hervorragend  st  ü  anter  Casars  Mördern, 
geb.  85  T.  Ohr.,  Sohn  de«  Marou  Janio«  B. 
'  «ad  der  Sa«f«oliinrt«r  OatM  tob  ütlea, 
schloß  sich  erst  diesem  an,  trat  lUMh  der 
Schlacht  bei  Pharsaloe  48  zu  CXsar  Uber, 
erhielt  iß  die  Verwaltunj?  dt»»  cinalpin.  Gal- 
lien, U  dl«  «tidtiMlw  Prfttar  Ubertragen. 
Von  OftHhu  Itr  dto  Twahwdmng  gegen 
Giaar  g«iroBii«nf  glof  «r  nach  dessen  Er- 
Bwrdnng  naah  Maudonfen,  wo  er  Truppen 
•ammelte,  vereinigte  sich  in  KIoinaAion  mit 
Oaasius,  siegte  in  den  K&mpfen  bei  Philipp! 
4i  snerst  Uber  Octaviamu«  wurde  aber  20 
Tmt  nuh  OaMliu*  Mi«d«ilag«  nndTod«b«a- 
flilii  g«Mhla««n  nad  itftrsU  li«!!  anf  d«r 
Flucht  In  sein  Schwert  SeliM  Gemahlin 
Porcia  tötete  sich  darauf  ebeoMls  durch 
glOhende  Kohlen.  —  8)  Dacimtu  Juniut,  CK- 
•an  Y«rtrant«r,  snglaieh  ab«r  Ifltr«rMhwor> 
B«r  gBg«a  Ihn,  bäwof  Ift.  mn  44  t.  Chr. 
den  zOeemden  Diktator,  in  den  Senat  zn 
gehen,  wo  die  Vorbereitungen  zu  dessen 
Ermordung  bfnif  getroflPen  warm,  ver- 
teidigte dann  im  Mutineniiachen  Krieg  das 
elialpln.  Gallien  gegen  AoilOBius,  ward  aber 
Ton  seinem  Heer  verlassen  Und  4S  von  Rei- 
tern de«  Antonius  getötet  (Brüssel. 

Bruxelles  (tpr.  brÜMcll),  frauz.  Narae  von 

Bmycker  (ipr.  braak-),  Fran^,  de,  bt-lg. 
Cienremaler,  gelK  tBld  in  Ocnt,  Sehfiler 
Braekeleers  In  Antwerpen,  seit  1860  Mitglied 
der  Aluulemle  das.  Werke:  der  alte  Gärt- 
ner, die  Witwo,  Erinnerung  an  attoZilten, 
Besuch  des  Orolivaters  u.  a. 

Brjant  (ipr.  br«i-ent),  Wtll.  CnlUn,  nord- 
amerikan.  Dichter,  geb.  3.  Nov.  17M  in  Cnm- 
mlngton  (Masa),  eine  Zeitlang  Advokat,  Mit 
IMlUMaklravdtr  ,Xv«niBff  P«t*  iaM«ir 


York;  f  12.  Juni  1878  auf  Long  Island.  Au»- 

S«s.  durch  FonaToliandiingr  «in  Maiiter  in 
ratimehlld«niiig«n  nad  «rnabciMn  R«fl«xto- 

nea.  .rnntica!  works*  (183»,  anleUt  1878), 
darnntcr  bes.  ,Thc  cmbargo*  fThanatopsls', 
,Thc'  Äg.  h',  ,Tho  pralrie»',  ,The  founUin^etC. 
h«rvorsuh«b«o.  Sehr,  aaterden:  ,Lett«r« 
of  a  tmT«lI«r  In  Baropa  aad  AmaHea*  (1880, 
18fi9),  .History  of  the  ünlted  States'  (mit 
Gay,  1876  ff.,  f)  Bde.)  und  übernotrto  Homer 
(1870—72).    IMogr.  von  Cnrtii  (1S79). 

Rrfologie  (griech.),  Lehre  von  denLanb- 
raooien. 

BrjonTa  L.  (Zaunrübe) ,  Pflanzengattnng 
der  Kukurbitaceen.    B.  alba  L.  (gemeine 
Zaunrübe,  Olcht-,  Hunds-,  Tollrflbe).SihIing- 
pflanze,  Kuropa.  Wurzeln  (Tctifelskirscben-, 
Panlrllbenwurzel)  früher  oftizinell,  ebenso 
von  B.  dioica  (rotfrttektig«  Zannrfiba),  dat.; 
auch  Zierpflanzen. 
Brjozöen,  s.  Moottitnkm, 
Bnana,  s.  Bojana. 
Boanmi,  a  Hmnd«. 
BsfeAlu,  B^ßd, 

BalMMlti)  Stadt  la  üntariLgjpten,  mit  4ini 

prachtvollen  Tempel  der  Göttin  Bairt  (oder 
I'acht),  der  die  Katze  geheiligt  war. 

Bablitz,  Kreisstadt  im  preuA.  BagbM. 
KMln,  an  der  Gosel.  4784  £w. 
Bake  (Eool.),  a  Mm, 
Rnbo  (lat.),  Anschwt  llung  der  LjTnph- 
ilrü-*«  n  am  Hals,  in  der  Achselhöhle  durch 
Entzündungen  benachbarter  Teile  ;  beson- 
j  den  Anschwellung  der  X<«ülfliMiri{seii,  seltener 
rbenmatiseh;  hinflger  bei  Tripper  (•eknttrM- 
I  hafter  B.)  und  ■yphllitigchen  (indolenter  Bm) 
!  Ge«chwOrpn  der  Au8crn  Genitalien. 
I     Bncaramanga,  s.  Santander. 
I    Bneclaa  (tat)«  Blasinstrument  der  alten 
j  Römer,  wauiehelalltli  «iae  Tnmpcte  oder 
Bneeo ,  s.  AleBoneii.  (Tnba. 
BaeeoblStter  (Bueeostranch) ,  s.  Barotma, 
Bacentaur  (ital.  Buc«ntoro)^   Name  der 
Prachtgalecrc,  in  welcher  der  Doge  Ton 
Venedig  alljährlich  am  Himmelfahrtstag  im 
Moer  hinaustahr  oad  dnrek  Versenkung 
einet  Ringes  «teil  ailt  deouelbea  Tarmlhlto. 
Der  leute  B.  ward  tfW  vaa  den  Fnunoeea 
zerstört. 
BacepbaluN,  r.  Buktphaloi. 

Baeir.  Marti»,  Kircbenrefonnator»  geb. 
14M  In  SeUetIrtadt  im  Elsai,  Doaiialkaaar 

nn'l  Hnfpredlger  dr»  Kurfllr»(ten  TOft  der 
l'talz,  war.l  lf>21  enttichicdrnor  Ankläger 
Luthers,  1523  Prediger  in  Str  tüliurg,  wo  «T 
die  Reformation  durchführen  half,  für  die 
üalea  swischen  Lu  tluranem  nnd  Reformier- 
ten unermüdlich  thätig,  verfafito  1I>S0  die 
Confessio  tetrapolitana;  half  dann  seit  1549 
dem  Erzbischof  Cranmer  bei  Einführung 
der  Reformation  in  England;  f  27.  Febr. 
l.'>51  in  Cambridge.  Riogr.  von  Baum  (1808). 
Bach,  ZählmaA  für  Papier,  s.  BatUm. 
Back,  Lfopold  von,  Oeognoüt  geb.  W.  April 
1774  zu  Stolpe  in  ili  r  Uk.'nnark,  bereiste 
alle  LiLnder  Europas,  lebte  zuleut  in  Berlin: 
t  das.  4.  Miia  WA.  Verdient  durch  Ei^ 
fonohaag  darjMogaeel.  aad  ahmikal.  Ver> 
blltaliM  4«r  ndeimrfllAha»  «wBodaaeffhe- 
b«ag*B  «te.  Sehr.:  tCtoogaoiliNlii  Beobaok- 
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tungen  auf  Reisen  durch  DcutKchland  nnd 

■ehralbuDf  der  KaiUNT.  iBMm*  (iraft);  .Retae 

durch  Norwegen  nud  Lappland'  (IHIU,  2  ]u\e.) ; 
,Ueber  den  Jura  iu  Douiscbland'  (l^^U;;  .iie* 
•Ummang  der  Oebirgsformationen  iu  Ka&- 
U&d'  (IMO)s  jB«trMlitaacen  Aber  die  Ver- 
brtlttiiiff  der  Kreldebildniifea*  geo- 

gno^t.  Karte  von  DcuUchland  (12  Bl.,  8. 
AuÜ.  Iby2).    Werke  1»H7— 77,  Bd.  1-3. 

Buchau  (ipr.  böcken),  der  nordUatl.  Teil 
dar  aeäott,  Grafeoh*fl  AberdMii.  B,'M, 
die  Aftllehate  Spitse  Sebottlande. 

Knchanuu  (ipr.  WJokcnncu),  ,/am«t,  15.  Prä- 
sident der  Vereinigten  Staaten,  geb.  22.  April 
1791  in  Stony-Batter  (I'ennsylvanieni,  «eit 
IBia  Advokat,  ward  lbl4  Mitgl.  der  LegliM 
latur  Penniylvanien« ,  1890  de«  Kongresaec, 
lÖJl  (it.andtor  iu  I'etoniburK,  l«3a  Mitgl. 
de«  Senats,  imb  i>taat«sekretttr,  lÜiyS  Ueaand- 
ter  In  Lu^Iaudi  1867  Präsident  der  Union. 
Seine  den  Intereeien  der  äklavenetaaten 
dienende  Verwaltung  (1857— «1)  berelteto  den 
Bürgerkrieg  vor,  der  sufort  naeh  eeiniem 
RQcktritt  auabrach;  i  1.  Juli  lädt). 

Bacharel ,  Name  oer  von  tatar.  VOlkem 
bewohnten  oder  bebemchten  Länder  Mittel» 
asieuH  zwinchen  dem  Kaap.  Meer  und  den 
Grenzen  Tibcta  und  der  Mongolei.  Man 
nnterscheidc't:  die  Große  B. ,  West»  oder 
fldifeBtL  Turklrtan  (melet  ruaaiach,  nebat  den 
Chanaton  Hex  Lara ,  Chiwa  nnd  Karatogin 
und  der  afu'haiii8cben  Landschaft  Kuuduz), 
l,t.f\'>.wo  qkiu  mit  a*,t  Mill.  l:w. ,  un^l  Oat- 
turkiatan,  trUiier  die  Klein«  B.  genannt  (bei 
den  Ohineaea  Tiden  -  aehan  ■  nan  -  lu),  lb65— 
1877  eiu  aolbständise»  Rnich,  aeltdem  wie- 
der Chili.  M-rh,  l,U»,71;i  .(km  mit5«0,000Ew. 
Die  Be'wohuer  aiud  .Mohaiuiuedaner ;  anaäs- 
■ige,  dordi  OewerbfleiA,  LAndban  und  Sei- 
dmumeht  iteb  hervortliMad«  Bnoharai  (Tad- 
Rchlk)  n.  noniadiBieraad«TBrkelliUM(uign- 
ren,  lirbekcn). 

Buchau,  Stadt  im  württemU  Donaukreis, 
Obenunt  KiedUngen,  am  Federaee,  Sdtfa  £w. 
Bla  UM  berfttante  RelebanbCel,  aeltdem  im 
Besitz  des  FQnten  von  Thurn  und  Taxin. 

Buchberg,  Phonolithkuppe  im  Lausitzer 
Gi  hirK"'.         m  hoch. 

BacnhUideral.  Die  nach  dem  Fermat  der 
Dfaekaeltea  fPolio,  Quart,  Oktar  tte.)  go- 
broebenrn  (c'  falzten)  Bogen  werden  gapreit 
mid  gewalzt,  um  dem  Ruch  Dichtigkeit  und 
OUtta  an  geben,  dann  gt-heftct,  wobei  man 
aabrera  qnar  Qber  den  Bftcken  dea  Bucbee 
gaepanata  Sehnttre  oder  Pergamantatrelfen 
dnrtb  den  Heftzwirn  br  festigt  und  zii);leich 
la  eingesägte  Mpalu-u  vursenkt.  Bei  Bro- 
•ellflraa  fallen  die  SchuUre  (Bünde)  fort.  In 
neuerer  Zeit  beftet  man  häufig  mit  Draht. 
Man  leimt  nva  den  Rücken,  gibt  ihm  durch 
Hämmern  die  Wölbung  un<l  fügt  nach  dem 
Beschneidi  u  den  Buch«  «  deu  Deckel  an,  wei- 
cher nach  dem  Farbeu  dea  Schnitte«  mit 
Papier  (Pappband),  Kattun  (Leinwandband) 
oder  r^der  (Franzband)  etc.  Überzogen  wird. 
Papjiban«!  mit  Kaltuiiriiekru  helAi  HalbM- 
nett,  mit  Loderrückeu  IlalhfranM.  Die  mo- 
perne  B.  benutzt  viele  Maschinen.  Vgl. Hand* 
bfieber  n»a  Bmde  (9.  Aofl.  IWI),  Aaaar  (IttU). 


Bnehdrueker,  Käfer,  a.  Holtfr4—$r. 
Baebdmckerknaft»  eine  dar  wlahtigatan 
Brfladnngen,  epoebemaebaad  In  dar  Knltu^ 

geschichtc,  wurde  vorbereitet  durch  den 
Holztafeldruck,  b'  i  welchem  die  durch  den 
Druck  zu  verviclfälügcndo  Schrift  Seite  fOr 
Saita  iaHolatafaiB  Maebaitten  nnd  dar  Ab* 
draak  dar  ath  Iwaa  ttbarsogenen  Baab- 
Stäben  mittels  einer  Presse  bewerkstelligt 
ward.  In  China  war  da«  Verfahren,  von 
in  HolztafUa  gaeehnittenen  Schriflaeiehen 
Abcflga  la  laaeihaat  mehreva  Jabrbnadarla 
fHUiar  bekannt  ala  in  Europa.  Hier  legta 
da«  Bnchatabeualphabet  der  Sprachen  den 
Gedanken  nahe,  die  Buchstaben  einsein  ana 
Holz,  Blei  oder  Zinn  zu  schnaMaat  dlaaa 
an  Druckformen  für  die  Schrift  ■aaammea* 
zusetzen  nnd  sie  nach  gemachtem  Abdruck 
wieder  auseinander  zu  nehmen  ,  um  nie  zu 
weitern  Druckfunuen  zu  gebrauche u.  Diesen 
Qedanken  verwirklichte  Euerst  der  Maluaev 
Patrizier  OuUmberg  (s.  d.).  In  VerbinduaK 
mit  dem  Malnser  Bürger  tVü  grOndete  er 
die  erste  typcgmphrsche  Werkstatt» ,  aus  der 
das  erste  grohe  Druckwerk,  die  42zcilige, 
sogen.  Outenberg« Bibel,  in  i  Poliobänden 
( 1405  oder  1456,  ohne  Jahr)  hervorging.  Nach» 
dem  Fusts  Schwiegersohn  Peter  Schöner  den 
I..ctterngu&  verbeauert  l.atto,  folgte  der  Pnal- 
ter  Ton  1 457 ,  dann  daa  fBationale'  des  Da* 
raudua.  1459  mit  elaar  aaaaa  klelaara  Typ« 
gedruckt.  Qutenberg  errichtete  nach  seinor 
schon  1455  erfolgten  Trennung  von  Fust  eine 
eif^no  Buchdrücke  rwerkittatt  in  Mainz,  min 
wclcber  14t>0  der  Druck  dea  ,Catholioon'  von 
Janna  bairorglng.  Bei  der  Broberang  nad 
PIün<terung  der  St.idt  1 1''2  .lurch  den  Krz- 
biscliof  Adolf  von  Nassau  zerstreuten  sich 
die  Arbeiter  beider  WerkntAtien  und  ver- 
pflanatea  die  biabar  ala  Uebeimnia  bewabrta 
Brfindaag  umk  aadara  Orlea.  Ob  diaaalba 

von  Mainz  rnerst  nach  Köln  oder  nacli  Bam- 
beri^'  gekouiiuen,  iat  noch  streitig.  Nächst 
die»en  Stallte  u  sind  ea  in  Deutschland  Strab- 
bnrg,  Nürnberg  t  Angabun,  Bneier,  UUbi 
BUmgen,  BreuM,  Lflbee^  Leipiig,  Mam* 
mingen,  Reutlingen,  Erfurt  nnd  Magdeburg, 
wo  die  B.  am  frühsten  und  am  erfolgreich- 
atcn  betrieben  wanl  In  Italien  waren  die 
entaa  ]>mckorte  daaKlaatar  Subiaco  (lA64k 
daaa  Smn  (1467)  aad  Vaaedlg  (1469);  in 
Frankreich  Paris  (1170)  und  Lyon  i  U7a  ;  in 
deu  Niederlanden  Aalst,  Utrecht,  Löwen 
(147^  .  Antwerpen,  spater  Leiden  u-  Amster- 
dam; in  derBobweia  Berorattaatar  (1470>  nnd 
Baae]  (1474);  in  EngUad  London  (1476);  in 
Spanien  Valencia  (1474).  Asi<'n  erhielt  die 
erste  Buchdruckerei  durch  die  Jesuiten  zu 
Ambalacate  (1577);  in  Amerika  druckte  au- 
erat  in  Mexiko  Johann  Orombeiger  (1M4); 
AfHka  und  Australien  sahen  ihre  eraten 
Druckereien  Anfang  dieses  Jahrhun  U  ns. 
Die  ältern  Typographen  waren  meint  zu- 
gleich Bnchdnieker  und  Buchhändler ,  oft 
auch  Gelehrte.  Die  Schriftgieberei  (a.  d.) 
mit  der  Stcmpelschneiderel  tritt  seit  dem 
17.  Jahrh.  als  besouderea  Gewerbe  auf.  Im 
17.  uud  It^  Jahrb.  geriet  die  B.  in  techo. 
Hinalebt  la  Verfkll ;  erst  nach  der  Mitte  dea  1& 
Jabrb.bob  tia  alcb  aliialblkih  wlader  dnreb 
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dM  Lettern^a^es  nnd  der 
PresM ,  nainentlich  aber  durch  Erflndang 
der  Schnell[irca-$e.  Setzma-ichlnen  (s.  d.)  sind 
schon  in  gr^'ü'  r  Anzahl  konstruiert  wonlt-u, 
ohoc  bUjft/.t  ED  allgemeiner  Aufnahme  ge- 
langen zu  können.  Vgl.  JJaehtminn,  Handb. 
dar  B.  (1876) ;  IViUdotc  (1»78,  8  Bde.),  kQrzer 
t^mmt»  (4.  Aafl.  Iä7»;;  Ws^dow,  Encyklo- 
pldie  der  graphischen  Künste  (l!)S)fr.);  zur 
Oeacbichte:  WrUT,  Geschichte  der  Krün- 
(InuK  der  B.  (18S6);  Btntard,  De  roriglne 
d«  lUmprimerie  en  Enrop«  (186t);  FaUum- 
§Mm  (1640),  Lorch  (1HS9),  FovfflMMM  fl881  ff.). 

BuchdrurkorNchTrSrre  (Farbf),  Mischung 
von  Leiuöttirulit  mit  Kuli,  häuäg  unter  Zu- 
satz von  Indigo,  B«-rlincr  Blau  etc.,  billigi' 
fiorten  aas  Kolophonium,  wei&em  Pech,  Teer 
vnd  Teerrufi. 

Rachdrackpren«  (hierzu  Taftl\  Yorricii- 
tuiiK'  zur  Erzeugung  der  Abdrücko  des  Ty- 
peii-at/.ci  auf  I'apler.  rrsprüngUch  eine  hol- 
serne  Öchraubeupresse  mit  ein-  nnd  ausfahr- 
tMUrem  Karren,  welcher  den  mit  Buchdrucker- 
sehwftrze  reraehenen  SchrifUatz,  den  Deckel 
und  dftj«  Rähmohen  enthält.  Letzteres  schüttt 
die  welA  bleibenden  Teile  des  Bogens.  An 
der  Schraubeiiapilldel  mit  dem  hoH/<*DtaIon 
Freßbengel  rtMd«r  Ti*g^l,  eine  horizontale 
Meuilplatte,  w«lehe  d«a  Drask  Mif  den  P»> 
pimrbogen  aofflbt.  Ent«  alfleniePrMM  f 0Cm- 
hopepr»M$4j  um  I^ÜO.  Bei  dor  Columbiapreut 
(Ibli)  ist  die  Schrauben»piudcl  durch  ciu 
kombinierte«  Hebelwerk  ersetzt.  Wichtiger 
dl«  MmaUnnm  (HtigmrfrmM),  w«1cIm  den 
Dmek  dsreii  Oefmdenellimg  «law  oder  inah- 

r.  ror  Knicc  beim  Anziehen  des  Bensf"!"  aU'^- 
uOt  unii  *.vhr  kräftig  wirkt.  Vereiuf.icht 
and  verbes.-ert  alo  Albionprf$$f.  All'-  liaud- 
preeeen  sind  dorch  die  bchnellpreese  stark 
siirttekg«dringt  worden. 

Die  typoffraphi'rh«  8ek»Mpr*tM0deT  Druck- 
masctiine  (s.  Tafel)  unterscheidet  sich  im 
I'nnzip  von  dt-r  Handpresse  dadurch,  djiti 
üast  »amtliche  Verrichtungen  durch  mecha- 
aioehe  Kraft  ausgeObt  worden ;  der  Lettern- 
wti  ruht  bei  der  gewöhnlichen  Schnell- 
prcase  anf  einem  Fundament,  welches  un- 
ter einem  Farbewerk  hiudurch-  und  un- 
ter einen  Cyiinder  geführt  wird,  welcher 
daa  Papier  auf  Leitl>ändern  empfängt,  be- 
druckt und  wieder  abgibt;  da«  Fandainoiit 
geht  dann  rarflcdc,  «ad  dl«  Operation  W 
j;innt  von  aooem.  I.oistnnt^  drr  «  Infachen 
Üchnellpresa«  bis  14UU  Drucke  pro  .stunde. 
B«l  der  Doppelmaschine  wirken  'i  Cvünder, 
um  während  des  BOelunuif»  d«t  Funoamonta 
aoeh  «laoa  ■w«lt«a  Bofoa  s«  b«dnieken; 
bei  der  Komplettm.'MicJiine  wird  der  Bogen 
•«Ibstthitig  umgedretjt,  «o  d;iD  t  r  während 
rint*  Hin-  und  Heri^an^r"*  des  Kuiidainents 
auf  btidtm  Seiten  bedruckt  wird.  Bei  der 
8t—«Ww«efapiiseM,  am  1840  von  dem  8«bw«- 
den  Holm  gebaut,  Ist  der  Tiegel-  oder  Platten- 
druck  beibeh  itten ;  sie  dient  besonder»  in 
England  zuui  I)nick  feiner  Arlx^lten.  Für 
Zeitungs-  und  Buchdruck  konstruiert  man 
i«tet  bei  groben  Auflagen  R<^ationmm«ki**», 
bei  welchen  der  Sats  (resp.  die  Stereotypen) 
anf  Cylindern  angebracht  ist,  die  von  an- 
dm  OjrltaidcrB  d«a  Dra«k  «apAmgoB.  Sie 


draekoa  ?oa  (endlosem)  RolleBpapler,  brau- 
chen nur  wonig  Bedionungspcrsonal  und 
liefern  10  —  15.000  auf  beiden  Seiten  b«- 
druckte  Exemplare  pro  Stunde,  die  neuesten 
Kon.struktionen  auch  guten  Illustrations- 
druck, ächnellprcasen  zum  liruck  von  mehr 
als  9  Farl>en  (  VUl/airU»dr%ekma»eki—n}  wer- 
den seit  1878  gebaut.  Erfinder  der  Scbaell- 
presse  ist  Friedr.  Köni>;  (a.  d.) ;  2?<.  Nov. 
1B14  wurde  zum  cr.ttenmal  die  LfOUtloner 
.Times'  auf  oer  Schnellprehso  gedruckt.  Vgl. 
FiKhmvnA.  Wütig,  Die  Sehnelipreeee  (S.  AnIL 
1878).  —  Dto  imographUckt  odor  Steiudniek* 
Schnellpresse  ist  nach  demselben  Prinzip 
konstnilert .  ab*»r  orst  in  neue-t«r  Zeit  zu 
b  •friedi;;ender  Vollkomni'  iih'  it  ;.'L-b;acht. 

Bock«  (Facn«  L.),  Ptianzengattuug  der 
KuptiUferea  (Am«Btae«en).  Oem.  0.  (Roi> 
buche,  P.  sylvatica  L.) ,  eun  p  "Wnl  lTi  uim, 
von  5'.>*  n.  Br.  bis  .SiziUou  ,  zum  Jv;u;k:isu« 
und  Sibirien,  trulTlichcs  Nutz-  und  Bieiin- 
holz;  die  Samen  der  Buchnilssc  ( Luche,  Um, 
Buchen)  liefern  fettes  Speise-  oder  Brennöl ; 
die  Preftkuchen  für  Pferde  giftig,  für  Rind- 
vieh nicht  unbedenklich.  Varlctlten:  Blut-, 
Traue  r-,  krause  B.;  Zlcrbiiume.    Vgl.  liaur 

Bnrhenpllz,  i.  Myportu.  [(1n81). 

Bacher,  Lothar,  preuft.  WIfkl.  Legations- 
rat, geb.  S5.  Okt.  1BI7  in  Neustottln.  Jariet, 
1848  Mitglied  der  Natlonalrenammlaag  la 
Berlin,  flüchtete  1850  we^en  des  Stouor\-er- 
weigcrung«be8chlusse8  nach  London ,  bis 
1859  Journal iat  daielbst,  ward  1H64  von  Bis- 
Biar«k  ia  da»  aa«wirtlf«  Miaia(«rinm  b«- 
rafoB  aad  iit  di«  raehto  Staiad  d««ielb«n. 

>eln  Bruder  JJtmo,  geb.  24.  April  1S26  in 
Köalin,  Kustos  am  Österreich  Museum  fUr 
Kunst  nnd  Industrie  in  Wien,  «ehrieb: 
.Die  Kanat  im  Handwerk'  (S.  Aafl.  1876); 
,Geeehlekt«  d«r  techn.  Kllnrt«*  (ItVS  IT.)  n.  a. 

Buebhaltunir ,  im  k.-iufm.liitit<<cbcn  Sinn 
die  RPordnetc  Verzfictiuuu;?  aller  <tescliäfta- 
vorfalle,  vermittelst  wel<  h<  r  di<'  <li  ■  Ii  fts- 
fUhrung  Rcchen«Gbail  ablegt  und  der  Sund 
des  Vermögens  aad  die  damit  vorgegan- 
(^cnen  Veränderungen  erkannt  werden  kOn* 
iten.  Mau  unterscheidet  die  einfache  nnd 
die  doppelte  (auch  itallcniHche,  well  im  l'». 
Jahrh.  zuerst  in  den  Handelsstädten  Ita- 
liens angewendete)  B.  WAhrend  die  ein- 
fach»  B.  Jeden  (}««ebift«TorfaU  nur  tinvuA 
(elnfiieh)  In  Reebaaag  brtegt  tiad  aar  dl« 
absolute  Vermehrung  o<ler  Vcrmlndorun?  .in 
Bositzgcgenständen  niederschreibt,  also  für 
jeden  Kechnun^^s-  (Buch-)  Posten  nur  einen 
Debitor  (Seholdner  oder  Konto,  welches  em- 
pfängt) odor  Ibodltor  (Gllnbtffor  odor  Konto, 
welche*  abgibt)  smlit,  zieht  die  dopp'lte  P. 
Vermehrung  nnd  Vermin  derung  zugleich  in 
Betracht  und  bringt  jeden  Ge.scliiifl^vorf.ill 
äoppM  in  Bechnung,  indem  sie  für  Jeden 
R««baaaii«po«t«B  J«  «laea  D«bltor  «im  Kr«* 
ditor  nucbt.  Die  l  infn'  he  B.  gewährt  keine 
-pe/irlle  ElnfilcLt  lu  die  mit  den  einzelnen 
Heriitztell'-n  vor^'<'(j:angeneu  Wertveriinde- 
rungcn ,  macht  also  zur  Ermittelung  der 
Resultate  der  Oesch&fti«fUhrung  (Oewlnn  oder 
Vorlnst)  eine  Jedesmalige  Abschitsnng  aller 
Besltzgegenstfcudo  (Inventur)  nötig.  DI« 
doppelt«  B.  dagogoB  fObrt  aiokt  aar  B««k- 
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nang  mit  Porsonon  (persönliche  oder  let  r  nde 
Koatcn),  •«oudiTQ  auch  luii  alltiu  vorkaade- 
Den  utchlicben  Werten  (Sach-  odtr  tot« 
Kontaa).  Dm  dieia  beiden  Chkttnngen  Ton 
Konten  in  fortwihrend  wecheeleeltigcr  Be* 
slehnng  zu  rioandur  stehen,  so  mUnson  bei 
rlehtiger  Änwendang  de«  Debitors  nud  Kre- 
dllon  alle  Beträge  richtig  verzeichnet  sein. 
DI«  JNiAjUr  d«r  B.  aindt  UmhoHoI  (Prima 
JMa),  nfamnt  die  ente  Mlederaehrtft  der  Oe> 
8chäft«vorfälIe  Taj^  für  Tag  auf;  Journal, 
sammelt  alliuon.itlich  die  im  Memorial  (and 
KaMabucb)  zervtreaten  Poeten  und  bereitet 
sie,  nach  ihrer  Znaammengebfirigkeii  geord- 
net,  zum  Uebertmfen  In»  Hnsptbneh  Tor; 
Kauiibuch,  führt  über  Einnahme  n.  Ausgabe 
von  barcuj  Geld  Rechiump  xiud  weist  (für  die 
doppelte  B.)  zugU-ich  Debitor  und  Kreditor 
fUr  jeden  Posten  nach;  Va-kam/tbwh  über 
alte  WarenTerklafe;  Hamplbitdk,  beschränkt 
■Ich  in  der  einfachen  B.  nnr  auf  die  Per- 
sonenkonten, enthält  aber  in  der  doppelten 
r.  i-i  ben  deu8«.U)t;u  noc!»  l  in  K.ijiital-  (Ge- 
Hamtbesitz-)  Konto  und  erütTuet  diesem ^e^cn- 
Uber  allen  Besitttellen  Konten;  sämtliche 
Miederschriften  anf  dleten  Konten  erloigen 
nne  dem  Jonmal ;  TnvtmhHmhmek.  nimmt  in 
rOReluialji(;en  ZwischenriLoBea  (nech  dem 
deutscheu  Hantleh^esetzbneh  JEl^lich)  eine 
Abecti&tzunK'  des  VermOgenbestands  anf; 
BUamM,  enthält  die  Saaimett  der  Akttren  und 
PeetlTen,  weleke  rnu  der  BlUun  der  DeM- 

toreu  und  Kr>  litorcn  des  Il.niptbuchs  her- 
\(>rL;eh«n;  Srlnn'  oder  Uilf-iüchfr  (wie 
AVechjjelkopier • ,  Fakturenbuch  etc.)»  sind 
durch  die  Matnr  dee  betr.  Qeeohäf t«  bedingt. 
Dm  deutsche  Headelefesetsbneh  fordert  von 
jedem  Kanfteann  außer  einem  Tiriffkopier- 
Jmeh  im  allgemeinen  nur  solche  llauUluupR- 
bQcber,  ,aus  welchou  n  iue  llauili-lxgeschäfie 
und  die  L«age  seines  Vermögens  voiiatdndig 
SU  ersehen  sind*.  Ordnungsm&ltff  getUvte 
Bücher  sichern  V'T  Gericht  einen  sogen,  nn- 
volUtÄmli^eii  Beweis,  welcher  durch  Kid 
oder  anire  Beweismittel  erffiinzt  werden 
kenn.  UnregeliJiabigkciten  in  der  B.  haben 
bei  Konkursverfahren  kriminelle  Bestrafluif 
zur  Folge.  Lehrbücher  von  Sckitbe-Od^mamn 
18.  Anfl.  ItMl),  Augnpurg  (1^72),  BwAoda 

l€ll)\Jigrr,  Der  Kinäuft  der  aenem  Jnilii* 
geseUe  anf  die  B.  (l&bo). 

BMlllieadel,  der  Vertrieb  der  Utterar.  Er- 
sencnleM*  cerfiUlt  in  Dentecblimd  in  des 
Vorlagafeeehlft,  den  Sortimentahnndel  nnd 
da«  KoinuiisÄlousjfc  schüft.  Der  Vtrlüg^huch' 
h-indler  (Verleger)  kauft  das  Manuskript 
eines  Wcrkfi,  um  dasselbe  auf  seine  Kosten 
drucken  an  Useen  and  ee  dem  PabUknm 
cnfHUif Heb  «a  meeben.  Der  KMf)prelc  wlid 
Honorar  genannt.  Der  SorHwHmUburhhänMer 
handelt  mit  den  Verlagaartikeln  andrer 
Buchh/in'iler,  die  er  eutweder  auf  La^er  hat, 
oder  auf  Besteliang  liefert.  Er  erüAit  die  , 
neu  ersebleaenen  Bfleber  (NevHitea)  ^n  | 
dem  Verleper  m-  ist  In  Komini!s«Ion  (\  <  nn- 
dition)mit  »k  r  Ilefujrnii,  .las  uii  ht  \  i  rkauit« 
M-i  zur  Abrechnun^szeit  l>>  i  d.  r  Lelpzi^jer 
<  »^.ti'i  incMti  an  den  Verleger  zurückzusenden, 
lieber  den  AnU^mbuchhändiv  a.  JmHguar. 

Die  VermittelaBff  swiMlieB  den  ToreeUe» 


denen  Haupt-  und  Nebenzweigen  des  B.s 
flberuimmt  das  Kommit^ionigfsckä/t,  dessen 
Sitz  Tomebmlieb  Leipzig  ist,  indem  liiwr 
Jede  auewlUtlge  dentione  Bnchhandlnng 
einen  KonuniHlonIr  bat,  nn  welchen  die 
Bestellungen  auf  Vorlangzetteln  snr  Weiter» 
befQrderung  an  die  Leipziger  Verleger  und 
an  die  Kommissionäre  der  ausw&rtigen  Yer> 
leger  gezaadt  werden.  Xbeaeo  werden  die 
▼erlangten  BOeber  aa  dea  Komnimloalr 
des  Bestellen  zur  Weiterbeförderung  an 
letztern  abgeliefert.  Der  Kredit,  welchen 
der  Verlebter  dem  Sortiment.tbuchhändler 
gibt,  geht  vom  L.  Jan.  bis  UL  Des.  Abreeb- 
nung  und  Zahlting  finden  errt  In  der  dar* 
auf  folf;onden  I^ei|'ziicer  Ostormesce  statt. 
Andre  Kommisaionsplatze  siud  Stuttgart. 
Berlin  und  Wit-u.  Im  fr.inz.  B. ,  dessen 
Zentralpunkt  Paris  i6t,  Üudeu  Verscndunffen 
4  conditiou  nicht  statt,  sondern  der  Ver- 
leger (Übraire-iditeur)  liefert  nur  für  feet« 
Rechnung  an  die  Sortiments-  (libraire  dätatl* 
laut)  und  Kommisslouithandlang  (libraire- 
couimisüionnaire)  auf  viertel-,  höchstens  halb- 
jährigen Kredit.  In  klmlichor  Welse  ist  der 
iS.  in  England  organisiert  bei  gleicher  OUe> 
demng  in  Verleger  (publlsbers),  Sortimente» 
hkndler  (bookxellcrit)  und  Kommissionäre 
(agents).  HauptpUtze  sind  London  und 
Edinimrf.  Die  Organisation  des  B.s  in  daa 
abcigaa  «arop*  Liadexa  aiboxtileb  «afewadar 
dem  deatiebea  oder  ftaat.  Wywum.  Tgl. 
RoUMTg  Kontorwissenschaft  für  den  deut- 
schen B.  (t.  Auä.  1H61)  ;  Mfyer,  Organisation 
des  deuUcheu  B.s  (2.  Aufl.  1B74);  lA>rck, 
Der  B.  in  Lelpsig  (geecbiebtUcb.  1881); 
,Arehiv  für  die  Qeaebidne  dee  B.a'  (U7t  AR). 

Buchholz,  1)  (früher  St.  MdOminrnberg  im 
B.)  8tadt  in  der  sachs.  Kretsb.  Zwickau, 
.Vmtsliuui'tmannscbaft  Annab<  rg,  am  Schot- 
tenherg  und  an  der  Bahn  Chemnitz- Wei- 
pert,  6ä3B  Ew.;  Fabrikation  von  Posamea- 
tierarbeiten.  —  S)  (  Wenditrh- Ii.)  Stadt  im 

gretiJk.  Regbez.  Potsdam ,  Kreis  Beeskow- 
torkow,  an  der  Dahui*-,  12.'>3  Ew* 
Bnchhorn,  s.  Fritdrichtkiftn. 
Buchsbzum  (Buxus  !>.),  Pflanze ngatlBBC 
der  Enpborbiaceen.  Otmeintr  Ii.  (B.  Semper- 
vircns  L.),  niedriger  Baum  in  SüdeurotMi 
und  Vorderasien,  liefert  dM  beett  MatarUil 
für  Holzschneidekunst. 

Buchstaben,  Zeichen  fQr  die  einzeln— 
Laate  einer  BebriA.  Jt^ekH/t  (im  Oegan» 
sats  rar  Wortnbrlil  der  OhlMMa  ele>),  tSm» 
aus  B.  gebildete  Schrift,  wie  di«  dOttteelM, 
franz.,  latein.,  priech.  etc. 

Buchstabenrechnung  (iillg*m«im*  Aritk» 
mtM),  der  einleitende  Teil  der  Algebra, 
lebrl  die  Beeetebaang  der  Ordiea  darelt 
allgemeine  Symbole.  gcw5hn1ich  Buchstaben, 
-owie  da«  elementari!  Kechueu  (Addieren 
und  Subtrahieren,  Multiplizieren  und  i)lvi- 
dieren,  Polenaieren  und  Wurzclattaziehea) 
mit  so  liezeiebaetea  OröAen. 

BochRweller  ffr.  BouxrilUr\  Stadt  im  Kio- 
derelRah,  Kreis  Zabern,  am  Fu£i  der  Vogeson 
und  an  der  Üahn  Ziitf  rn  ll:i;,'enau,  'J>'M\')  Ew» 
BuchweUen  (UeiUckom,  Poiygonnm  fa^ 
pyrua  L,,  Fagopymm  eeealeatam  ifegae*), 
FflaaseagaMaaff  aar  Po|j|OBeeO|  au  Allan, 
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kultiviert  In  Cfhina,  Japan  und  Europa  bl« 
66*  n.  Br. ,  wird,  vrlo  V.  tataricum  L.,  auf 
leicbtem  Boden  gebaut,  grOn  Viebfotter. 
]>i«  Sutten  (7,8  Pros.  elwelAartig«  StofTe, 
4ft  ProSi  flHne)  llefisni  OrUti«  «ttd  ffnt«s 
Mohl.    Reit  dorn        Jabrh.  In  Europa. 

Bucknu,  FabriksT.idt  im  Stadtkreis  Magde- 
burg, ü  km  Rlidlich  von  Mag.lchnrfi: ,  a.  d. 
Magdeburg-HAlbentAdter  Babo ,  Ew.; 
Slaengieierel ,  Maschinen  SBneker^ ,  Zlebo* 
rien  - ,  cbemischo  Fabriken. 

Barkel,  «u  v.  w.  RQcken;  dann  abnorme 
Erhöhung  de»  Rücken»  iTflbbonitAii)  infolue 
Knickung  (KyphoBc)  od<r  «eltlicher  Ver- 
krümmung (Skollosoj  der  \Vlrbelsanl<>  nach 
KnochenfraA  (Kartea)  der  Wirbel.  Beband- 
InnK  dureh  orthopNdlache  Maßregeln. 

Backelwal,  r.  Finn/Uek«. 

Baeklngham  (spr.  bSeklnich&m),  engl.  Graf- 
•ebaft,  IbOO  qkm  mit  176,277  Bw.  Bampt- 
Modi  B.,  an  der  Oase,  S.^  £w. 

BlCkingham  («pr.  bOcklachln),  1)  O«org0 
VÜUitrs,  Hertog  von,  Günstling  Jakob«  I.  n. 
K*rla  I.  von  England,  geb.  SU.  Aug.  1598  zu 
Brookesby  in  der  Grafienaft  Leicester,  stieg 
daroh  Jakobe  Goaet  iMck  san  Baron,  Gra- 
Marqnia,  Groftadmfrml,  LordanlMherder 
Häffn  u.  Oroß9talIinoi«^tf>r,  endlich  xum  Her- 
zog empor,  bewog  J&kob  I.  u.  Karl  I.  snr  wie- 
derholten Auflösung  de«  nicht  willfährigen 
Parlaments,  war  aber  in  der  aoiwirtigen  Po« 
Utfk  anglHeklieh  n.ward  93.AaK.16n  tob  dem 
verabecbiedeten  Lontnant  Felton  ermordet 
Vgl.  Thonuom  (1860,  3  B<1e.) ,  Gardiuer  {\H7b). 
—  2)  Georg«  ViVier$ ,  Ili  ru  g  von,  Sohn  de« 
vor.,  geb.  SO.  Jan.  1687,  ebenfalls  Ganntling 
Karle  I.,  floh  nach  der  Schlacht  bei  Wer- 
ce«ter  S.  Sept.  1651  nach  Frankreich,  naA 
wahrend  Cromwelli  Repierung  im  Tower 
gefangen,  ward  ir-flO  Mitcllod  des  Cabal- 
Ministeriunii  apäter,  im  Parlament  der  Op- 
pMltloa  tleh  aaaehllefiend ,  von  Jakob  II. 
▼om  Hofe  verwiesen;  f  17.  April  1688  zu 
Kirkby  In  Yorkshire.  Vert  der  KomOdie 
,Tiie  rehoarrtal'.  —  3)  Richard  Flantagtnet, 
Hrrtog  von  B.  *nd  Ohtmdo» ,  geh.  11.  Febr. 
1797,  hicA  kU  IM  Oiaf  Templo,  dann  bis 
«am  Tod  seiaee  TalMt  (1SS9)  Marquis  von 
Ohaados,  Im  Parlament  alt  Tory  elfHger 
Vertciditrcr  der  Komgeaetze,  «eil  1889  Mit- 
glied des  Oberhauset,  1841—42  im  Ministe- 
rlom  Peels  Großsiegelbewahrer.  Infolge 
•einer  liObentweiee  bankrott  gewordea,  lof 
«r  sieh  Tom  politfaetaen  Sekanplats  nnlek ; 
t  29.  Jnll  1861.  Rehr.:  ,M  i^mrilrs  nf  the  court 
of  (toorge  III.'  (185,'));  .Courts  and  cabincta 
of  William  IV.  and  Victoria'  (mi)  u.  a. 
Sein  Soba  Mickard  FUmtagenet,  Hencg  von  B. 
tmd  Okamäm,  geb.  10.  Sept.  IMS,  19M--S7 
ParlumenfBmltgUcd.  18.^2  Lord  de.«  Schatzes, 
1862  königl.  Korarnif'ar  bei  der  internatio- 
nalen Ansstellunp  ,  l-'^T  Staafssi  krctÄr  fßr 
die  Kolonien,  1875   80  Goavcmourv.  Madras. 

Backlaad  (spr.  bOokllad),  l)  Wmiam,  Geo- 
log, geb.  Ii.  Min  1784  zn  Axmin«ter  in 
Devon«bire,  1818  Prof.  in  Oxford,  184:»  De- 
chant  von  Wentminater ;  t  14.  Aug.  1K'»0 
ia  Olapham  bei  London.  Sehr.:  rReliquiae 
dllttTlaaae*  (S.  Aufl.  1824);  ,Geolog7  aad 
mtaendof y  eoaaldered  tmk  ntnwf  te 


natural  theolopy'  fl8;^6,  2  Bde.;  4.  Aufl. 
1869;  dMitsch  von  AKa-^sii:  lH3ä-39,  8  Bde.); 
•achte  die  Resultnto  der  Forscbangen  mit 
der  Bibel  in  Eiaklang  xa  bringen.  —  X) 
FrmmeU  Vrmdfm,  Natarftfedier.  floka  de« 
vor.,  geh.  17.  Dez.  1826  in  Winchester,  bin 
18ß3  Arzt,  hociivcrilifnt  um  Fischerei  und 
Fi-^rh/ncht,  lHfi7  Inspektor  der  Lach«fl8che- 
rei  in  England.  Sehr.:  .Fi8b-hatchiog'(186S): 
.Oarledtiee  of  nataral  biatory«  (1877);  jreml- 
Har  history  of  British  flshes'  0871). 

Backle  («pr.  böckl),  Henry  T}ioma* ,  engl. 
Kalturbistorlkcr.  g.  b.  21.  Nr.v.  IS21  iu  I..-.., 
erst  Kontorist,  widmete  sich  dann  litterar. 
Stadien;  f  89.  Mai  1868,  auf  einer  oriental. 
Reise  begriffen,  in  Damaskus.  Hauptwerk 
die  unvollendete  ,History  of  civilixation  in 
Englau'l'  (.^.  Aufl.  Ih74;  floutscli  vi  ii  Uuge. 
6.  Aufl.  Ibäi,  8  B'ie.),  worin  er  den  Grand 
zu  einer  materialintischea  Behaadlang  der 
Gesckiebte  legte.  ^Miecellaneons  aad  poithn- 
moae  worke*  fl87t,  8  Bde.).  Biogr.  von  Huth 
(IHKO,  2  Bde.;  im  Auszug  deutsch  1880). 

Barkow,  Stadt  im  preai.  Regbez.  Frank- 
furt, Kr.  Leba%  ia  der  jalrideekea Sehwels^, 
1688  Bw. 

Bnekskla  <engl.,  spr.  b«eka-,  «BoekcbantO, 

tacbartl^eK  "Wollcrf wöbe,  gekfipert,  auf  der 
rechten  Seite  g'-echoren,  zu  Herrenkleidern. 

Barqaoy  (ipr.  l>flkoa,  Bottcquoi),  Karl  Bo- 
weeswliwo  <U  Lomgu^pat,  Qröj  vim ,  öeterr. 
Feldherr,  geb.  1571  Ia  Arrae,  erhielt  elt  0e< 
neralfeldrengmeisfer  1R18  den  Oberbefehl 
über  die  kaiserlich'^n  Truppen  in  Bftlimen, 
wo  er  Mansfeld  l*'!  '  lj<  i  Narlrlitz  sohltip, 
befehligte  dann  in  der  Schlacht  bei  Prag 
(H.  Nov.  1620)  den  rechten  Flflgel,  sehtag 
1621  Bethlen  Gabnr  in  Ungarn  und  nahm 
PreBburg;  fiel  10.  Juli  lfi21  bei  Neubauael. 
Bi'«Kr.  v<in  Weyhe- Eimek«  (1H76). 

Bnczaez  {%\>t.  -tsehaUch),  Bozirksbanptnrt 
in  OstRalizien,  aa  der  Strina,  9970  Ew. 

Badapest,  Hauptstadt  des  KSnigrelohs  Un< 
gam  zu  beiden  Selten  der  Donau,  besteht 
au«  den  1872  verelnipton  St.^dtfn  Ofen  ''Ruda) 
auf  dem  rechten  und  Pest  auf  dem  linken 
Ufer,  welehe  durch  Kettenbrücke  von  300  m 
Spannung  Terbunden  sind;  an  der  Bahn 
Wien-Temesrir,  (i ssi)  870,767  Bw.  Of«m  ler* 
rdllt  lndief)bpr8tadt(F«^stiiner)mitdem  kftnig- 
lichen  Schlot  (1749—71  erbaut  i  u.  der  SchloQ. 
kircbe  (Roich«kleInodien) ,  Raizen-,  Clirisfi- 
aea-t  Waseerstadt.  Landstrafte  and  Neostift; 
dnreb  den  Sehloiberg  ein  Tnaael.  Sita  der 
nngarischen  Landesbehörden  und  eines  grie- 
chischen Bischofs.  Pett  zerfiillt  in  5  Stadt- 
teile: Alt-,  Leopold-,  Thereaien-,  Joseplis- 
uad  Franastadt ;  HauptstraAen  j  Herren' 
■trafte,  Donaoseil,  Waltzener  Gaeae,  Radial* 
Straße  etc. ;  prächtige  UnlversltStsklrche, 
Pfarrkirche  Marli  Himmelfahrt,  Invaliden- 
haus,  gro&anige  Kasernen  ,  Koniifat^li  iüs, 
National theater,  Nationalmnscum  (1^31  er- 
öffnet), neae  Synagoge,  Rathaus  (1844  er» 
baut),  Unlversitit  (14fi.S  gegründet,  1777  von 
Tymau  nach  Ofen  ,  17811  nach  Pest  verlegt), 
Ungar.  Akademie  'Icr  Wissenschaften  (18:W 
gegründet),  Malerakademie,  S  Gymnasien,  S 
Realacbulcn;  bedeutende  Handelolnstltuto: 
Haodelikammeri  Haadelealudemie ,  Lloyd, 
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FfttneO'ünnrUehe  Bank  (Kapital  10  MtU. 
PI.),  Kreditbank  (18  Mill.  FI);  eroüe 
Meiaen  irm^atz  ca.  33  Mill.  Fl.  ;  wirhti-cr 
Bobpro(iakt«Dhandpl  (frröüter  Grtreidomarkt 
OttUnaldl  Ungarn») ;  grobe  induatriellc  £u- 
bllMemenli«  InabeModere  Dampfmahlea, 
Maschf nenflÄrlken ,  Sehlftnrerften ,  Eiwn* 
Kipßen  l,  chemi«cbc  Fabriken  elc  Stildtiscb« 
AuRpahen  f>»/4  MlU,  Fl.;  direkte  Stenern 
4  Kl. ,  indirekte  4»/«  Fl.  pro  Kopf.  Oest- 
üch  von  r.  dM  Feld  MAkM,  ehedam  8t&tte 
der  Ratdiftefe.   Am  Fol  de«  Moekaberfni 

iu  Ofen  wnrmf  Schwrfelqucllon  .  auf  <lrin 
Schloüberg  Grab  des  türkischen  Di-rwuch« 
<iül  Baba  (türkischer  Wallfahrtsort!.  In 
der  ümgecend  bedeutender  Woinbaa  (Ifthr- 
Ueb  100^  nmer);  Fabriken  fQr  Leder  nnd 
Seidenrcng,  Spinnerelen.  Jn  Alt- 0/«m  (»eit 
18.'j0  mit  Ofen  vereinigt),  Arsenal  u.  Werften 
der  Douau-Danipf»chlflrahrUg«  sollirhAft.  Vgl. 
Korön  (1881).  —  Die  Festung  in  30ü  Jahren 
SOmal  belagert.  I>ie  Stadt  15%)— 1686  tOi» 
kisch.  Sl.  Mai  1849  naeb  Upferer  Verteidi- 
f^nng  durch  Hentzi  (Monument  auf  dem  St. 
<;<  ürt:»|ilalz)  von  Gör^cel  erstürmt,  11.  Juli 
von  den  Russen  bcactzt,  dann  den  Oestcr- 
reicbern  übergeben. 

Badd]tt(Mii«kr^  ,derErleiiebtete'),  Ehren- 
name dee  KSnlneobiM  SIddhartha  ans  dem 
Geschlecht  der  Sakja  (daher  auch  Sdl  amuni, 
,Einsiedlcr  der  .S&kja',  Renanut},  de»  .Stifters 
einer  indiscbeu  Religion,  des  BtuHhiimu: 
Dereelbe,  geb.  623  t.  Chr.  in  Sapitareetn 
ndrdL  Tom  Oaagee.  trat  aIi  Reformator 
auf;  +  M3,  Tlauptlohren  Peine  ,Tler  'Wahr- 
heiten': 1)  die  FjciHtcnz  dos  Menschen  ist 
ein  Trupbild;  2)  der  Schmerz  eine  Folge 
der  Existens,  des  Verlangen«  danaeh,  der 
BaMedignng  in  derselben ;  8)  Anfhflffvn  dee 
Schmerzes  durch  Aufhören  dieses  Verlan- 
pcn»  und  dieser  Befri('di;;unt:,  d.inn  der  Exi- 
»Xmz  selbst;  4)  Weg  und  Mittel,  um  an  der 
Ezistens  keinen  Genug  mehr  au  linden. 
Dureb  Unterdrückung  all«r  L«Mmiaeliafle& 
nnd  Gelüste,  durch  Entsagung  erlangt  der 
Mensch  Befreiung  von  späterer  Exiiten« 
I  .'^•>olenw;iU'li  rung).  Alle  Ge-.  t/f.  blutlize 
()pf»  r,  Kastt^^uwcscn  werden  verworfenj  die 
Annen,  Elenden  sind  die  am  erstell  nm 
Heil  Berufenen,  fiftkjamnnis  Reform  war 
daher  weeentlleh  eine  eosiale,  gegen  das 
herrschsüchtige  Brahmanentum  gerichtet, 
nnd  fand  schuell  weiteste  Verbreitung.  Doch 
wurde  die  reine  Lehre  dea  Propheten  bald 
▼erkndert  nnd  den  g^^taendleneriscbea  Ge- 
wobnbelten  der  lleneehen  angcpaAt.  Wtb- 
rrnd  S&kjamuni  ein  h?5cliBte»  göttliches  We- 
f^cti  U  ugncte,  führten  Spiitt  re  erst  Dftmonen, 
<lr\iin  Gottheiten  ein  und  machten  B.  selbst 
als  höchnte  Intelligenz  zum  höchsten  GotL 
Der  Buddhlrarat  war  bereits  im  S.  Jahrb. 
T.  Chr.  Sta.'itsreli^'i'>ii  in  IiiiHon  nnd  ver- 
bn  itete  sich  vm  .la  nach  Af^'hanlstan  und 
Baktrien  sowie  nai  h  Ceylon  und  Java.  Vom 
Brahmanismus  aus  Vordt  riudieu  nach  und 
nach  wieder  verdrängt,  fand  er  in  Hlnter- 
Indiettf  Ton  da  In  China  (wo  B.  Fo  genannt 
wird),  Japnn  ,  Tibet  nnd  In  der  MonpoKi 
Eiut^aii?.  .N'at  h  dt  in  Absi«  rlu  n  der  hud- 
dbiatUcben  i'aLriarchcn  iu  China  (713  n.  CbrO 


folgte  hier  eine  Reibe  Oberhäupter  (FQratem 
der  Lehre),  bis  im  14.  Jahrb.  der  Sita  der- 
Rrlben  nach  Tibet  reriegt  ward,  wo  Laaia 
Priester)  nnd  seit  15.  Jabrfau  i>alai  ■  Ijomtm 
Meerprlestcr)  als  Inkarnation  der  Gottheit 
▼erehrt  wird.  YfL  Bttmouf  (ß,  Avfl.  18761, 
Köpptn  (1857).  BtrAHem^  SoM'BUmln  (L 
Aufl.  1866),  Olilrnherq  (1881),  JEsra  (1882). 

Badge,  lAidw.  Juliu».  Physiolog  und  Ana- 
tom, geb.  6.  Sept  1811  in  Wetzlar,  1847  l'roC 
in  Bonn,  18S6 in Gr«lfnrald.  Sehr.:  .Untei^ 
snebnngen  Ober  dM  Minnrensystem*  (18ii,  t 
Bde.);  ,Lehrb.  der  spez.  PhvRioloKio*  (1868); 
I  iKompendium  der  Pbysioloj^ie*  (3.  Aufl.  1875). 

Bndget  (engl-,  apr.  bOddMbet,  fr.,  spr.  bIMd- 
1  sobeh),  elgeatlieb  Taaebe,  Beutel;  Inabaa 
I  daa  PerteraulUa  Ar  dl«  «ni^  Staatenöb- 

'  nnnc-r»n,  'Inbor  auch  s.  y.  w.  Entwurf  daa 
.Staatshaushalt.-*,  Voranschlag  (s.  iüM). 

Bndlssln,  St.idt,  a.  Jiautxn. 

Bndwela  (tMbech.  Budiejomic«)^  Beilrka- 
■ladt  In  BShmea,  an  der  Moldn«  «ai  dar 
Bahn  Wien -Pilsen,  83,845  Ew. 

Biehner*  l)  Georg,  dramat.  Dichter,  geb. 
17.  Okt.  1813  In  Goddelau  bei  D;»rra«t.Klt, 
Herausgeber  d^  .Hess.  Landboten-  U8i4); 
t  11».  Febr.  1837  als  politiscber  Flüchtling 
in  Zürich.  Verf.  der  wild  genialen  TragOdia 
,Dantons  Tod'  (1886).  NacbgelaMene  Sehrif* 
ten  ISIk);  Hiiintliche  Worke  hrsg.  von  Fran- 
zo«  1879.  —  2)  Louit,  uaturphilosoph.  Schrift- 
steller, Bruder  des  vor.,  geb.  2y.  März  ls34 
in  Danmtadt,  lebt  daaelbat  aU  Arzt  Sehnt 
,Krall  und  Stoff  (14.  Aufl.  1876),  das  pApu- 
lärste  Werk  des  modernen  M.itoriallsmus,  in 
die  meisten  europ.  Sprache n  übersetzt;  ,Na- 
tur  nnd  Geist'  (3.  Aufl.  l?>7t^);  ,Physiolog. 
Bilder*  (8.  Anfl.  1878—78.  8  Bde.);  Jkae  Na- 
twr  und  Wteenaehaft*  (8.  Anfl.  1874);  ,Dto 
Darwlnxoho  Theorie*  (4.  Aufl.  187ß);  ,Der 
Mensch  un  l  seine  Stelinn::  in  der  Natui* 
(2.  .\ufl.  l'^72  :  .D.  r  (;ott<  sl.f.'r iiT  und  seine 
Bedeutung  in  der  Gegenwart'  (2.  Anfl.  1874)} 
.Ans  dem  Geistesleben  der  Tiere'  (8.  Aufl. 
1880) ;  ,Ltebe  und  Liebesleben  in  der  Tier- 
welt* (1879).  —  8)  lM<»e.  Schwester  der  vor., 
;  geb.  18.  Juni  1823.  Bchr.:  ,Dle  Frauen  nnd 
ihr  Beruf*  (4.  Aufl.  1874),  Novellen  n,  a.,  für 
den  weibl.  Unterricht  nnd  Beruf  unennQd* 
lieb  tUMg;  t  88.  Nov.  1877  in  DanniAadt.  — 
4)  Altamim;  Bruder  der  ror.,  reb.  85.  Okt. 
1*^37,  seit  lHß2  Profo-sor  in  Caon ;  scbr.l 
,i;e»chichte  der  euirl.  Poesie*  (185Ö,  8  Bd«.); 
,rranzöa.  Litt«  r.iturbiMer'  (1868,  S  Bde.): 
^oTeUeu'  (18*  8,  8  Bde.)  n.  •» 

Blehie,  a  Sehußwt^gim, 

BSchiensehfitzea    (Frhar  f'rhVt-en) ,  vor 
I  Einführung  der  gezogeuou  Hinterlader  mit 
Birschbüchsen  bcwafTni  t«*  luf.auti  rie ,  dann 
j  beaondere  Jäger-  und  bchütsenbatailloa«! 
die,  netet  aiu  gelernten  Jftgem  formiert  (Tl- 
'  roler  Kaiicrlfiper) ,  zwar  noch  ein©  gröbere 
Schießfertlgk«  it  und  Gewandtheit  im  bedeck- 
ten Gcl.'inde  besitzen,  «Irren  Kigenart  m,\» 
Jä^or  durch  die  be.«iH>rc  Schieüausbildang 
der  g*  Kamten  Infanterie  aber  beseitigt  ist. 

Buekeberge,  die,  Teil  des  Weserg«  bir- 
ges,  fistlieb  Ton  Bückebnrg,  330  m  hoch; 
St  o  1  nkoblenlager. 
Bückebnrg,  Uauptstadt  de«  FQritentoma 
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SeliMUBbiiif>I4pp«.  «k  der  Bfthn  Banao' 
v«r>]|lB4«n,  Mn  BW.  Lradgvffkiit.  Ia4«r 

NHhe  Lnitflchlob  Zum  Bomm  nit  dcOBI  G^b* 

malades  Grafen  Wilhelm. 

Bidlagen,  Kroi'-'-tadt  in  OV>crhetsen,  an 
der  Babn  OieAen-Gelnbaaten ,  8654  £üiw. 
Bebloß  des  Grafen  laonbari^^B. 

Budinger,  ^frtr .  Gescblchtcforscher,  geh. 

1.  April  182H  iu  Kastel.  18<;i  Prof.  der  Ge- 
•cbicbte  In  ZQricb,  1873  In  Wim.  Scbr. : 
«Oesterr.  Gescbicbte  bis  zum  Anfang  des 
18.  Jabrb.'  (Bd.  1,  1868);  ,Fin  Bach  nngar. 
0«scbtcbt«  105&— 110(H  (1866);  .König  Bl- 
cbard  III.  von  England'  (1858);  .Wellington' 
(1869);  .Lafayettc'  (1870  u.  1879);  .Acgypt. 
Einwirlcung  auf  hebr.  Koltor'  (1878—74); 
.Vorlesungen  Ober  «DgUaelM  YerCftMOlU»' 
gMchicht«*  {1880). 

Bf m  (BqiwIu  ff.  9«!.) ,  üntorgmttnng  der 
Oattnnp  Rind.  Gemfinfr  oder  «uiatinch^r  B. 
(Bos  bafl't'lus  /..),  aus  Ontlndlen,  8,  i  m  I., 
Zug-,  Last-  nnd  Reittier  in  Indien,  Ungarn, 
SOdMtenroM,  WeeUden,  A»an^mai  Fl«iMb 
grob,  gnt«  BattMT.  Rtntettad  HOmer.  Ab- 
art  In  Ostlndieai  BU^Vff^l  (B.  b.  Ami  8h.), 
ebenfalls  gezKbmt.  Kajfferhüfftl  (B.  raffer 
Äpam».),  im  KafTcrnland,  1,«  m  h. ;  grobes 
ineisch.  gnte  Uäute.  niobt sibrnbu.  Am»- 
HktmiMikfr  B.  (Bleon),  •.  WUmi, 

BufTott  (fr.  buff»t),  Scbaaschnulk  Arkoi^ 
baro  Triukfjefaße;  Rrbenktlsch. 

Buhl,  Aint<'itadt  im  bad.  Krciü  BftdeD» 
»n  der  Bahn  Heidelberg <BMel,  S07U  Ew. 
Handelskammer. 

Bulaa,  Fri*dr.  «o»,  flMtewissenscbaftl. 
Schriftsteller,  geb.  8.  Okt.  1806  In  Freiborg, 
ward  1833  Prof.  der  prakt.  Philosophie  und 
Politik  in  Leipzig;  f  26.  Okt.  1859.  Sehr.: 
,Kacyklopädi<>  de  r  Staatswlasenscbaft*  (S. 
Aafl.  18:.^);  .Handbacb  d.  StMtawirtaelMfte- 
lehre'  (18:>5);  .Geaebicbte  des  enrop.  Staa- 
lenflvst.  in-,'  ilH37— 39,  8  Bde.);  .Geschichte 
DeuUclilands  von  1806  —  30«  (1842);  .Ge- 
heime Ooachichten  und  riitselbafte  Men« 
•Oben'  (8.  Aufl.  1863-64,  U  Bdo^n. 

BUMI,  der  pen.  Vama  der  Naebtigall, 
dnrch  Goethes  ,W<>Ktö8tIichen  Diwan*  auch 
In  d>e  deutsche  Poesie  eingeführt. 

Büliiw,  Vogel,  Pirol. 

Biiiow,  1)  Friedrich  Wilhtlm,  Freiherr  vom, 
Grs/  VOM  DmmemiU,  preuA.  General,  «tner 
dar  Helden  des  Bcfreiuncskriegn,  geb.  16. 
Febr.  175.5  auf  dem  Familienuut  Falkcnberg 
in  der  Altmark,  machte  di  n  Kri<  <^  171)  i — 
1796  fegen  Frankreich  als  ^li\}or  und  den 
1800— U07  als  Oberstleutnant  nniar  X<cstocq 
mit,  ward  1808 Brigadier  der  pommeneben 
Infanterie  unter  Blücher,  dann  der  west- 
preuüischen  unter  York.  Ri  iin  Ausbruch  des 
Krieg«  vou  1813  zum  Generalleutnant  be-  j 
fürdort,  deckte  er  erst  die  M.irk ,  stürmte 

2.  Mai  Halle  nad  scbatate  durch  den  Sieg 
bei  Lnekan  ftber  Ondlnot  (4.  Juni)  dai  tou 
den  Franzosen  bedrohte  Berlin.  Aug.  1819 
der  Nordarmee  unter  dorn  Oberbefehl  des 
Kräftprlnsen TOD  Schweden  m geteilt,  schlug 
«r  fvcaii  dan  Willen  dessolban  Ondinot 
b«l  Grolbeeren  (88.  Aug.)  und  Ney  bei 
Deunewitr.  (6.  8ept.),  f .  .  lit  ruhinvoU  bei 
Leipsig  und  drang  luerst  stlirmond  ^li).  Okt.) 


in  die  Stadt  «ia,  balraite  Holland  nnd  Bel- 
gien von  dan  FvMMoien,  ttleS  Im  Min 

1811  zu  der  schles.  Armee  unter  KIficher 
und  befelillgte  l>ei  Laon  das  Zentrum.  In 
Paris  7.urn  Qoneral  der  Infanteria  ernannt 
nnd  in  den  Orafonitaad  erboben»  ward  «r 
naob  dem  VHeden  kommandierender  Oen«> 
ral  in  Ost-  und  Westprenßen.  Bei  Eröi^ 
nung  des  Feldzugs  von  1811»  mit  dem  Ober- 
befehl über  <ias  4.  Armeekorps  betraut, 
half  er  den  Sieg  bei  Belle- Alllanoe  errin- 
geni  t  S5w  Feto  1816  In  ESalgibMr.  Mam 
Marnioretatae  In  Berlin.  Blngr.  von  Far». 
hfm  MM  £Wss  (1854).  —  S)  Eduard  rea, 
Schriff-tellrr,  geb.  17.  Nov.  1803  auf  Berg 
vor  Kilenburg,  lebte  seit  1849  auf  SchloA 
Oetlishausen  Im  Thurgau;  f  dai.  16.  Sepi. 
1858.  Wichtig  sein  .NoTellenbuch',  Bear- 
beitungen alter  ital. ,  span. ,  fkanz.  etc.  No- 
vellen (1884—36  .  4  Bde.),  und  ,Neue.s  No- 
vellenbucb*  (1841).  Sehr,  selbst  Novellen 
(1846—48  ,  3  Bde.),  .Hciur.  v.  Kleists  Leben* 
(1848)  ete.;  nb  die  Antobiographie  ,Der 
arm«  Kann  In  Toggenburg^  (1858) .  ,£in 
FOrstenspIcgel*  (1819)  u.a.  heraus.  —  3)  Han» 
von,  Pianist,  Sehndes  vor.,  geb.  8.  Jan. 
1830  in  Dresden,  1851—58  LIszts  Schüler, 
1866—6»  Bofk^ellmeieter  und  Direktor  der 
Nenen  Mnattmebnle  fn  Unadiea,  lebte  iplter 
in  Florenz  und  konzertierend  auf  Reisen 
(aiuii  in  Amerika),  ward  1878  Kapellmeister 
am  Theater  zu  Hannover,  188«>  Hofmusik- 
intendant in  Meiningen.  Genialer  Interpret 
der  groAen  Klaeriker  auf  dem  BaaTler, 
trefflicher  Dirigent;  als  Komponist  (Ouver- 
türe zu  , Julius  C&i<ar* ;  .De«  S.-iugers  Fluch', 
Ballade;  , Nirwana',  -Mnphon.  Stimmungs- 
bild; Klavierstücke  und  Vokalcaeben)  Ver- 
treter der  Wagner  -  Liaateehea  Bteatnag. 
Auch  musik.  Schriftsteller. 

Been  Afre,  Insel,  s.  Beaolr«. 

Bünde,  Stadt  im  prcuß.  Regbcz.  Min- 
den, Kreis  Herford,  an  der  Elae  nad  der 
Rheine -Mindener  Bahn,  2838  Bw. 

Baeaet  Ajrei»  Staat  der  Argentin.  Ro- 

fnblik,  am  nntem  La  Flata  und  am  Meer, 
98,101  qkm  und  495,107  Ew.  Die  Kleich- 
nam.  Ilitupt^tiuit  der  Republik,  177, 7s7  Ew., 
l'niversillit;  lebhafter  Handel  (Ausfuhr  von 
Häuten,  Leder,  Talg  etc.);  Sebidbreede. 
Gegr.  1S86,  177tf-1810  HaafMtadt  dea  «pan. 
Vixekönigrelche  La  Pinta.  Yfl.  Amdrm  (I. 

Aufl.  1874). 

Ituen  Rotiro,  östlich  von  Madrid  gelege- 
nen krmiglichesLnstschloA  mit  Park;  5. Dea. 
1808^ von  d(  n  Franzosen  emtttnnL 

Burde-^'ejr,  Jenny,  Opern n e rin ,  geb. 
21.  Dez.  1^26  in  Graz,  185u  in  Wien  <  nga- 
jjiert,  seit  l-S^'a  am  Hoftheater  in  Dresden, 
zog  sich  1867  von  der  Bühne  zurück;  seit 
X9^A  Gattin  des  Hofschausplc  lera  Bürde. 

Bureau  (spr.  -roh),  Schreibtisch ,  Schreib* 
oder  Gesrhäftsstube,  bes.  einer  Behörde. 

Büreaiikratie  (fir.  -gr.,  .Sclinihstuhon- 
berrschaft'j,  die  Einrichtung  in  der  Staats- 
verwaltung, wobei  ein  od.  mehrere  Zweige 
dereellMta  voa  einem  einzigen  Staatsbeam- 
ten nad  nater  seiner  Verantwortlichkeit 
von  einem  BQrean  aii^  gi  leitet  werden,  im 
Gegensatz  xum  KoHegiaUyttttm  (s.  d.);  pe- 
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dsatlsclio,  «ic^erziKe  BeamteiÜMmeliaft ; 
BOmmkrai,  Beamter  von  dleier  Art. 

Buren,  KroUort  im  preuD.  Regbez.  Min- 
den, an  der  Alme  und  Alfter,  8196  Ehr.; 
TaubstummeaaiiitAlt. 

BOrette,  graduierte  RObre  mit  leicht  nnd 
■icher  zu  schlirßcnder  Abäuftvorriebtung, 
dient  «um  cenauen  AbmoHsm  kleiner  Flü»- 
•iffkeitsme Ilgen ,  bes.  in  der  MaAanalyie. 

Blrfttl»  Stadt  in  S -Welaiar,  Kr.  ApoMft« 
an  der  Oleifio,  Kß3  Ew. 

ßarger,  1)  Gotifr.  Aug.,  Dichter,  geb.  31. 
Dez.  1747  in  Molmors\v<  ufie  bei  Harzge- 
rode,  Bohn  eines  I^edigeri,  studierte  in 
Halle  Th«olo>fi« ,  wandte  sieh  dann  dem 
Studium  der  Rechte  nnd  den  «wrbonen  Wis- 
senschaften zu,  seit  17fi8  in  (Jottingen, 
wo  er  gpÄter  mit  den  Dichtern  des  *  luttin^ri  r 
Bundes  bakannt  wurde.  Wie  schon  in  Ualle. 
itttnrt«  «r  «leh  Mer  in  Atisschweiftangen  und 
Schulden,  ward  1773  durch  lU>;es  Einfluß 
Justi'/anitm.inn  in  Altengl'-irhen ,  schloß 
1774  eine  unKlücki.  Ehe  mit  Dora  Leonhart, 
da  er  eigemtl.  di»  Hchweaier  derselben  (MoUy) 
Hebte,  gab,  nuehdemTedMlaerChiltln  (tVH) 
mit  MoUy  (t  17J<n)  vrrh.'lratet,  seine  Sti  lle  auf, 
um  sich  aiü  l)o/cut  au  der  Universität  in 
Oöttingen  zu  habilitieren,  ward  17By  l'rof. 
das.,  aber  oliae  Oehalt,  giiuc  1790  eine  dritte 
Ehe  ein  mit  dem  ^hwabenmldeben*  Eltee 
H.'iliu  ,  die  17"2  wiorlor  ^''  lü^t  ward,  fristete 
Rein  Leben  in  Kummer  und  Klend;  f  8. 
Juni  17".'4.  Hedeutend  durch  dlo  volkstQml. 
Richtung  seiner  Poesie »  namentl.  in  seinen 
Balladen  (merst  ,LeonoreN  1774,  angeregt 
durcli  l'erc>8  Sammlung  altcugl.  Balladen) 
und  Liedern ;  die  Sout-tto  (die  orstt^n  deut- 
seilen  seit  Oottscbed)  erhielten  selbst  Schil- 
ler* Lob.  a«b  aaob  seit  1779  bla  ra  aeinem 
Tede  den  .OAttlnfer  Matenahnanaeb*  «.  a. 
heraus.  Sämtliche  Werke  hrstr.  vi>n  K.  v. 
Reinhard  zuerst  I7;i6— ii8,  4  Bde.;  von  Gri- 
sobach  187.H,  2  Bde.  Biogr.  yon  IVo/Wf  (18  .(>f. 
Vgl.  6trodtmann,  Briefe  von  und  an  B.  (1»74, 
4  Bde^).  —  S)  Hugo  (eigentL  B.  IMttiter), 
Bnhnen'i  »  ht.  r.  geb.  22.  April  1S16  in  Breslau, 
erst  Fabnkuut,  lebt  in  Berlin.  Sehr,  die 
Lu.Htf*|(ielo :  ,Der  Frauenadvokat*  (1873)  und 
a>ie  ModeUe  des  Sheridan'  (l»75)i  ,Dle  Flo- 
rentiner*, Tmnenplel  (187ß);  die  Dmmen: 
.G.ibriel.*  flH78),  .Frau  ohne  Qelatf  (1879), 
^uf  der  IJrautfuhrt'  (lJ^80i  u.  a. 

Bärgerkrone  (Corona  ciiica),  bei  den  RS« 
mern  ▲naxeiehannc  fttr  Terdiiente  Bärger. 

BIrferllfliMrTMr,  die  bei  den  schwersten 
i)recfien  für  den  S'erurteilten  rintrotonde 
vollsiündlire  RecbtloBl^kelt,  wie  sie  noch 
Jctr.t  <1  n  frnuK.  Recht  ttatuiert. 

Birseraeiator»  Amtatitel  dea  Oemeinde- 
▼orttaada,  Mher  meist  Ton  der  Retcierung, 
Jetzt  von  der  Getnelnclo  oder  Gemeindever- 
tretung auf  eine  Reihe  von  Jahren,  ancb 
auf  Leben<ir.elt,  erwählt;  in  FnUBIUreloh 
Maire,  In  Enfftand  Mayor  (s.  d.). 

BlrfermehiUr«!,  in  Westfklen  nnd  der 
prcuß.  Rlieiiiprovlns  Tcremif^ung  mehre- 
rer l)ürfer  und  HSfo  in  »«iner  Gemeinde. 

Bfirglen  (Biirgein).  Dorf  im  Kanton  Uri, 
am  Eingang  ins  Sob&chenthsl,  1478  Ew.  Kaeh 
der  Sage  Wohnort  Wilhelm  Teils. 


Bfirgaehaft  (Fid^uuio),  Uebemahme 
einer  fremden  SehaldTerblndUebkeit  f&r 
den  Fall,  daß  der  Havpmebaldner  nleht 

selbst  Z&hluiiK  leistet. 

Birkel,  llcinr.,  Genre-  nnd  LandschafU- 
maier,  geb.  89.  MailH02  in  Pirmasens,  lebte 
in  MOnehen ;  f  das.  10.  Jnni  18<;9.  Trcffl. 
DarstellunRen  ans  dem  bavr.  Volksleben. 

BSrkleln,  Friedrich,  Architekt,  geb.  SO. 
Mftrs  181A  an  Bnrk  In  Franken ,  SchOpfer 
d'*s  Babnbob  n.  der  MaximlliauMtraAe  In 
.MOnchnn;  t  *•  in  Wemeck. 

Burkner,  Hugo,  Kttustier,  geb.  1818  in 
Dewaa ,  Prof.  der  Holaschneideknnst  an  der 
Akademie  an  Dreeden.  Benroranheben  die 
Holzschnitte  in  Schnorre  ,nil>el  in  Bildem^ 
Holbein«  ,Alt«  m  Testament*  cte. ;  f  uch  Ra- 
dierer.   Z.ihlr.  Schüler.  [Wirner ,  E. 

B&ratenblnder,  .filisobctb,  Pseudonym,  s. 

BIrsel,  Endtefl  de*  Rflekgrats  derVOgel, 
tr'itrt  die  Schwantfedorn;  weidmännisch 
der  Schwanz  von  Rot-  und  Schwarzwild. 

Bfir/eldrufie,  bei  Vögeln  hinter  ih  m  Afrer 
zu  beiden  Seiten  der  Sohwanzwirbelsäule 
liegende  Drikae,  welehe  daa  Sekret  anm 
Einfetten  der  Federn  liefert. 

Busrhelkleraer,  s.  Fitch». 

BttSChIng,  Anlon  Friedr.,  Gelehrter,  geb. 
97.  Sept.  1794  in  Stadthagen,  seit  1766  Dir. 
dea  Ojmnasimnt  cum  Gmven  Kloiter  1a 
Rerlin;  t  23.  Mai  1793.  Durch  «eine  .Neue 
Erdbeschreibunfir*  (T.  1-lÜ,  175t-92;  T. 
11—13,  von  andern  bearbeitet,  1799— 18>iS), 
deren  Voisflfe  auf  den  |N»Ut.'at»tisL  Dar* 
stellongen  bemben ,  BegrOndar  der  nenera 
Ocograpiiie.  S.  In  Pchn  ./oA.  Gutt.  QctÜith, 
geb.  lU.  Sept.  1783,  seit  1823  Prof,  in  Bres- 
lau; t  4.  Mai  1899;  machte  sich  um  die 
altdentaebe  Litterator  dnroh  Uebersetanngea 
und  Editionen  verdfent ;  gab  herans « ,8amaH 
Inns  deut-Hchcr  Volkulieder'  (18^'7):  ,Des 
DcuUchen  Leben,  Kunst  nnd  WiBH«*n  im 
.Mittelalter'  (n.  A.  1891,  4  Bde.);  .Ritteritlt 
und  Ritterweeen*  (lb88,  9  Bde.)  a.  a. 
I    Bflse ,  nl«>derlKnd.  iwelmsatifce  Vabneoff. 

heg,  beim  Heringifanpr  gebräuchlich. 
I     BÜNum,  Seebadeort  in  Holstein,  Knds 
Nordt^rdithnmiMhen.  a.  d.  Nordsee ,  'y^'>  Ew.; 
firflber  Insel.  (KAaUa»  49«l  Ew. 

Blt9W,  Kreliatadt  Im  prent.  Begbea. 

BQtaow,  Stadt  in  Mccklenbnrg  Schwerin, 
wcndUchiT  Kreis,  an  der  Wamow  nnd  der 
Bahn  Stettin -Lftboek,  M»l  Bir.  17W-S» 
UniTersltAt. 

Balblo  (ipr.  bOff-),  wichtig«  Hafenstadt 
Im  nordamerikan.  Staat  New  York,  mn  Ost» 
end«  d.  Eriesecs  u.  Eriekannls,  lli.\l.wi  l.w, 
(V«  Deutsche).  Bischofiiitr..  L'nivoniltat.  Ar- 
senal, bedeutende  Fabriken  (bes.  Ackerhaa* 
iferät*»),  Schiffbau,  großartiger  Pro<lnkten- 
iian.lel  lEorn  und  Mehl  .  18<.ll  al«  Nenara- 
sterdam  gegründet,  seit  1808  B.  genannt. 

Boffaloei  («pr.  bSilklo«),  gez&hmte  RUtfel, 
In  Ruiland  und  dea  Donanländem  Anf- 
nnd  Milchvieh. 

lliifniohne,  B.  V.  w.  Saubohne,  n.  Wicl«, 

Büffet  (ipr.  tOA),  ioui»  Jo*tph,  frans. 
Staatsmann,  geb.  96.  Okt.  1818  in  Mlraeoarl 
fVo(re»on),  Advokat ,  Ib^iau.  la'il  Mini<tter  de« 
Uaudcls,  IbCS  Mitglied  des  Uesetxgebendcn 
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KHrprrs,  1870  nntcr  O  lhl,  r  Finanzininistcr, 
ISli—lb  Pr<«ideot  der  KationalTorsamm- 
Innif,  1875—76  Vlseprlddent  des  Konnoil« 
and  Minister  d(>s  Innern ,  al«  reaktionärer 
BBreankrat  alli^emein  verhaßt  nn'l  erst  bei 
cinor  Na<  hw;ilil  in  rl'-n  Rfiiat  ^''wälilt 

Itnff.»  {JiHfoHf,  ital.),  dio  luitigo  Person 
in  d<  r  ital.  komiscfaen  Oper  (op«rft  bvflk)- 
BmMomtrie ,  Possenrei&erei. 

BvffOB  (ipr.  bflffoB«),  Georg«  Lvul»  Ltt^m«, 
Oraf  von,  Naturforscher,  preb.  7.  Sept. 
1707  KD  Montbard  in  Bourpojfne ,  1739  In- 
tendant den  kOnigl.  Gartf'nt;  t,  in  den  Gra- 
fentUad  erbobMi,  16.  April  17(18  in  Pari«. 
Sehr.:  3l*to(rt  naturelle,  (r^nirale  et  par- 
tienli^r«''.  mit  mehreren  r;<  Irlirton  fl74'.>— 
1788,  JW5  lid»«.;  foripc'sc-tzt  von  J.act'pedf,  Im- 
treilU ,  ftripteau'Mirbel;  auch  in  m-hreren 
»ndem  An«iraben;  deoteobl7&0— 74,16  Bde.t 
«ad  1771—75  ,  7  Bde.) ;  ,Lee  Apoqn««  de  la  na* 
tnro'  (1780,  9  Bde.;  deutsch  178J ,  9  Bde.); 
jCEiivres  conipl6to»*,  hoste  Ansfr.  von  Rl- 
cliftfd  (1825— UK},  von  Flourcn».  ilH  S-  .V.,  12 
Bde.).  B.R  eigne  Arbeiten,  wiieenachaftl. 
rvn  ferin({or  Bedeotnnf,  nielit  frei  tod 
trritren  Hypothesen,  sind  nnorrflcht  in  der 
Form  der  Darsiellnng.  B.a  .Corrr  Bpondanc»»' 
(186ü,  9  Bde.)  hcrHusjt-  von  »einem  GroJi- 
enkol  Henri  h'adauU  de  Ji.,  <1«  r  auch  dos 
rk  .B. ,  sa  famllle,  etc,'  (ISO)  vcrlkfite. 

Bnnebeay  Dorf  in  Saohien<0otha,  Land- 
rataamt  Ck>tha,  nnfern  der  Mewe,  599  Ew. 
Dabri  seit  1K2H  ela  bedeutendes  Strinsalz- 

Bufo,  s.  KrtAe.  fwerk  (Hmukaü). 

Beronlten  (lat.),  KröteoRteina,  vantai- 
aarta  Fiechalbae  asi  dem  Jnra. 

Bafft  da«  yordarteti  dea  Beblft,  In  let- 
liar  Form  von  prflß'pm  Einfluß  suf  die 
Schni  Uipkeit  dp»  .SchifTs;  bei  Tieren  der 
T«fil  rincs  Gelenks,  wohin  es  sich  natur- 

KmäA  beoft,  am  Pferde  der  Teil  vntar  dar 
Jraltar  •eKwdrli  neben  der  Bml 
Eng,   NebenfluA  der  Weichsel,  kommt 
vom  g  «liKfschen  Landrücken ,  mündet  bei 
Non-ocrorcicwefcf  180  km  lang,  sehr  all  SOO 
km  schitTtiar. 

Bafeaed  ftpr.  btthtehoh),  9%oM.  BA^  Mmr- 
qnit  In  Pirrmner^'^  ^  Ih  rtog  von  T»ly,  franr. 
Mamchall,  prb.  1'.  Okt.  1784  in  Limopes, 
focht  1^1  ^  nls  Oberst  unter  Suchet,  ward 
1832  Brigadier,  seit  18:^1  Mitglied  der  Kam- 
mer nad  hier  eifriger  Verteidiger  der  Jall- 
refftemag.  1836  nach  Algerien  gecandt,  er> 
hielt  er  IMT  da«  Kommando  der  Prorinz 
Oran.  Im  D<'«.  1H40  Genrralgouvcrneur  von 
Algcrifn,  ^chlup  or  dif  Marokkaner  am  Islv 
(14,  Aug.  18.J4),  ward  M.ar«.  hall  und  Ma'l 
1947  narh  Frankreich  sarttekgjMrafen.  In 
dar  IVaeht  Tom  tS.  snm  S4.  Fabr.  IMt  nlf 
dem  Oberbcffhl  über  dif  Truppen  In  ParH 
betraut,  Eog  er  ditse  auf  HoiVtil  dos  Königs 
ans  der  Stadt  xurOck,  untnrvvarf  sich  dann 
der  BepnbUk,  hielt  lieh  ala  Mitglied  der 
KatlonalTareamiDinng  sar  iafteraten  Reeb- 
ten;  +  10.  Juni  1819.   Vgl.  d'Idr^lh  (1H81). 

Bugenhagen,  JoK.,  ppwfihnl.  I\>v,eranut 
od«»r  Dr.  >'oniTn«r  genannt.  Rrforraator,  geb. 
1485  in  Wollln,  Mit  1599  Prof.  sa  Witten- 
barg and  ielt  IBM  Oaneralanpertatendent 
das  Knrkreftes,  fBhrte  die  Reformatfo«  in  | 

Jfcytrt  SImttk-Ltxikomf  9.  A^/l. 


Rrauns«  hweig.  Hamburg,  Lfibeck  und  Pom- 
mern ein,  ^ng  zu  glelehom  Zweck  nach 
Dänemark  and  ward  erster  Rektor  dar 
wiederhergestellten  Dnlversitlt  En  Kopen- 
hagen ,  kehrte  aber  l.'»4S  nach  Wittenberg 
zurück.  Orhilfc  Luthers  bei  dessen  Bibel- 
iibcrsotzung,  dio  er  in«  Plattdeutsche  über- 
trug (l'iSa),  und  mit  Mclanchthon  Verfanser 
dea  Leipziger  Interim;  f  SO-  April  LSSB. 
Sehnt  ,GeBchlehte  Ton  Pommern'  (1728). 
Riogr.  von  BeUermann  (18.^9),    Fogf  (IW). 

Bogge,  I)  Thoma»,  Astronom,  geb.  12. Okt. 
1740  in  K  ]H  nhagen,  1777  Prof  der  Muthe- 
matik  and  Aatronomte  das.;  f  15.  Jan.  181A. 
Verdtant  am  dfa  Kartographie  Dftnemarkii 
konftrolerte  phyolkal.  und  goodKt.  Apparata» 
Sehr.:  »Erste  Grtlnde  der  sphÄr.  und  theoret 
Astronomie' (1796  ;  »Erste (»rllndo  der  reinen 
und  abstrakten  Mathamaük'  (2.  Aufl.  1818— 
1814).  —  9)  Bopkut,  norweg.  Spraohforteber. 
geb.  5.  Jan.  1833  in  Laurvig,  bpU  IHOiI  Prof.* 
in  Chri-tiania;  erregte  besonderes  Aufsehen 
dnrcii  i^rine  Studien  Ober  die  Entstehung 
der  nordischen  CHItter«  and  Heldenuige 
(Bd.  1, 1881 ;  dentsek  1881  IT.).  yonrilgL  Au- 
gabc der  Edda  (1887)  a.  a. 

Bngi  (Bugiten,  1tngim*Hm) ,  Volk  auf  der 
SQdküsto  der  In«ol  Olebefi,  trtit  pehaut, 
ziemlich  hellfarbig;  ais  vorzOgliebe  See* 
fahrer  and  unternehmende  Kaufleute  8bar 
den  ganzen  Ostind.  Archipel  verbreitet. 

Beglahmheit,  Pferdekrankheit  mit  man- 
trclhaAer  Bewegung  di  r  Schulter,  Folge 
von  Qnetachnng  oder  Dehnung  einzelner 
Nerven  oder  Maekaln.  Haitang  dareb  Raba 
oder  Uaaneile. 

Bagle  (engl.,  «pr.  b»fgl,  FlUgtl-,  Bftgtt-, 
Sign^hom) ,  trompetenähnliches  In<»truni-  nt 
mit  Tonlftcliern  nnd  Klappen,  von  weiter 
Mensur  und  vollem  Klang. 
BagmaMiag,  «tArkerai  Mewingblaeb. 
Baialarai,  aln  Sabiff  dareb  ela  att- 
drcH  (Schtappdamirfbr,  Bamorqnaar)  fortb^ 

wogen. 

Bugspriet,  der  srhrüg  liegende  Mast,  der 
aus  dem  Bug  hervorragt;  seine  Verl&ngemn- 
gen  sind  d.KIOverbenra  u.  Au AeakIflTerbaam. 

BugnrnNlan,  Krcixstadt  Im  nue.  Goar. 
Ssamara,  im  Wolgatiefland.  7P8U  Ew. 

Buhl,  lAuiwig  von,  Mediziner,  treb.  t.  Jan. 
1816  In  München,  1"J'>0  l'rof.  der  Pathologie 
und  pathologischen  Anatomie;  t  8^).  Jall 
1880,  lieferte  viele  Arbeiten  Ober  Oholera, 
akute  Mfliertuherknioee  als  Retorptions- 
und Tnfoktlonskrrvnkliclt  nnd  nndf'  T.uneen- 
krankheiten,  über  Tynhus,  Diphtherie  etc. 

Buhne  (Abw^iter,  Bttutt,  Zmng«) ,  Finßban* 
wark ,  walebae  Ton  dam  ainaa  Ufer  Ml  in 
dai  Flatbelt  btnainnigt  adar  ble  anm  an- 
dorn  Ufer  reicht,  um  den  Kluß  oder  einen 
Teil  desselben  abzulenken,  die  Ufer  zu 
schätzen  oder  dttVüb  Aaaabwanmang  Land 
zu  gewinneni 

Balfaaaarg  (tpiv  beoteosorg,  ,ohne  Sorge'X 
.Stadt  auf  Java,  sfldl.  von  Batnvia.  Resi- 
denz des  Oeneralgouvemeurs  von  Niedor- 
ländiRch  -  <  »-tin  i  ien. 
I  Bnjukdere  lBöiptk-d«r4),  Dorf  am  Bos- 
porus ,  SommarreMaaa  dar  dniitliebMi  Cja« 
I  eaadttebaflaB. 

S3 
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Buk  —  Balgarische  Sprache  und  LiUeraiur. 


Bsky  KrciflHtadt  im  prenfi-  Hegbez.  Po- 
len,  a.  d.  Baba  Poäeu-Fraukfart,  Evr. 

Bukanler  (fr.  Boueomitrg),  9.  Ftfbmttisr. 

BakarMt,  Hauptotadt  der  Walachei,  Re- 
Hldünz  des  Köni^B  ron  Rnmänicn,  an  der 
Durat.nuitza.  (i-T-i)  177,646  Ew.  Universität 
(t»eit  l*^'').  griech.  Krzbischof,  lebhafter 
Handfl.  EUenbahnknotiupuukt.  Seit  1698 
Hauptstadt.  Am  M.  üal  Viiü  J^Heda  swi 
•ch«a  Rnlland  and  der  Pfert«,  wwleb«  Ba«- 
arnbii  n  un  l  einen  Teil  der  Moldau  .abtrat. 

Iluk4>ph&l<)i  (irr.,  ,Stlorkopf*).  Namn  des 
LtcbliuirapferdsAlexandend.  Gr.  Zu  Ehren 
denaelben  lieft  Alexand»  am  FloA  Ujrdaa- 
pet  die  Stadt  Bitlr«f>kala  aalefren. 

Ruköllsche  Poesie,  Hirtendichtunp,  poct 
Darsft  Ihiuff  dos  Hirtouleb»  ^.'* ,  meist  in 
fpixoli  ilrumat  Form;  ;im  rt-iu-ien  im  Alter- 
tum durch  Iluokrit ,  BioH  und  Ma$ckot  wie 
dnreh  Vergil  (,RneoUca*)  Tertreten;  artete 
•  im  16.  Jahrb.  in  Itaifen  In  eine  süßlicbc 
nnd  uDwalire  gchkfcrpoeaie  ann  CArainta' 
von  T.  T't*to,  , Pastor  fidu'  vn  ok  ;  im), 
die  seit  dem  17.  Jahrb.  auch  in  Deatschland 
CPegnitaecbafer)  wie  in  Frank reiob  (,Aatfla* 
TOn  Be»or4  d' Urff)  Mode  ward. 

Bnkowlaa,  Herzoirtnm,  österr.  Kronland, 
im  SO.  von  fializicu,  lo.4.')l  «ikm  (1>9  QM.) 
und  071.671  Ew.  [bb  auf  1  qkm).  Eiu  Uoch- 
landt  mit  tcrrasscuartigor Senkung  von  W. 
goiren  NO.;  bdcliater  Bare  dar  Dsomnlan« 
1859  m:  liafland  nur  anf  balden  Saiten  dea 
Prath  (Hauptfluß\  Klima  rauh,  ahrr  pe- 
sund.  Hauptbescbärtipunp  Ackerbau  (bot«. 
aufMaih)  und  Viehzucht;  Bergbau  auf  Eisen, 
Kupfer,  luabas.  aber  Steinaals.  Die  Bevöl- 
keranr  ttbarwiegand  nlehtanlerte  Orleeban 
(73  Proz.\  narh  «Irr  Nationalität  41  Pror. 
Ituthen<  u  ,  S^i  l'roz.  Kiiniunen,  -lann  Deut- 
sche ,  l'i  Ii  u  ,  M.a^ryur"'!! ,  Zipeii uer.  In- 
dustrie kaum  im  Euutehon ,  im  Handel  nur 
der  OrenxTerkehr  nach  Bemunbien  nnd 
der  Moldaa  wichtii;.  Landug  ans  t6  Mit- 
irliedem  bestehend;  9  Abgeordnete  «um 
Ueichritag.  Eint^-ilunK  in  die  Stadt  Czemo- 
witz  und  8  Bezirke.  Hauptstadt  Czernowitr. 
—  Früher  ein  Teil  von  Siebeubür^;eü,  wurde 
die  B.  14S3  vom  Füraten  der  Moldan.  Ste- 
phan V.,  erobert,  1776  an  Oesterreicn  ab- 
getreten und  17H6  mit  Oali/i«  n  vereinigt  ; 
seil  l''4y  zum  besondcrn  Krunlund  erhoben. 

Rulak.  Hafen-  und  Vorsti  U  vonKairo,  am 
KU,  S  1,000 Ew.;  groAe  Drackerai,  Mnaeom, 
Sternwarte,  Irranhann. 

Ilulbärparalj^e ,  Erkrankunt;  dos  obcrn 
Teils  dt  Itückt  luiiürh«  (luedulla  obli  ugatH) 
mit  Kr\v<  Luu^'spr- zesseu  in  dcmselu«  n  u. 
Sprech-,  Schling-  und  Atmoagibaechwerden, 
selgt  »pilter  anch  die  AbrlgaaSrailMfainngeu 
der  RnckenmarluUhmaag. 

Bulbus  (Ut.),  Zwiebel. 

Boldur,  Stadt  im  türkisch  -  .isiat  Wllajet 
Kenia,  85,UU0  Ew.  (viele  üriechan).  Unfern 
der  salsigi»  B.a«« ,  110  qkm. 

Balgaren,  Sekte,  s.  JCalAanr. 

Balfrarlen  (Bidgarti) ,  der  TOrkel  tribnt- 
pfli<  1  ti^:e•^  Ftlratentum.  rwitivlit  ti  der  Do- 
nan  uud  dem  Balkan  ,  da»  alte  S*< drrmliiit«, 
63,979  qkm  uud  l/.n'vD-^  Ew.  (überwiegend 
Slawen).  Der  S.  gebirgig  (Balkan  hiar  bia 


2000  m).  der  nfirdlicho  Teil  (die  SndhSlfte 
der  groften  Donauebene)  fruchtbares  Hügel- 
land. Ausfuhr  von  Qetreide,  Wolle,  Talg, 
Bauholz.  Industrie  nnbedantend.  Seit  lti79 
erbliche  und  konstituttonelle  Monarehle; 
Flirrt  Alexander  I.  (aus  dem  Hann  Batten- 
berg), IhHl  von  der  Nationalver^ammlnng 
auf?  Jahre  mitanfterordMüleber  legislativer 
O*  wali  bakleideL  Axwmt  FrladenaMärke 
1' i.ooo  Mann  (MflHirbQdget  It  Ulli.  Pr), 
Kriegsstarke  80,000  Mann.  ENonbnhnen 
224  km.  Telegraphen  5»i'57  km.  Einteilung 
in  Sl  Bezirke  (Okra/ie).    HanpUtadt  Sofia. 

Qetthicku,  Um  500  n.  Cbr.  dcangan  dl« 
Bulgaren,  ala  tatarlaehaa  Volk,  daa  nna 
Z<".itr:»la8len  stammte,  über  die  Donau  in 
da«  altuMöslen  ein,  unterwarfen  die  »law. 
Völker  an  der  untern  Donau  und  grün- 
deten daa  bnlgarisohe  Beioh,  welches  mit 
dem  oatrOm.  Kniaerreleb  förtwlhrend  in 
Krieg  1.1g.  Die  Bulpnren  verschmolzen  nach 
und  nach  mit  der  slaw.  Bevölkerung  und 
nahmen  seit  Jahrb.  deren  Si>racho  an. 
Nach  iau;;en  Kämpfen  mit  den  Byzantinern 
wurden  sie  1018  von  dicaen  unterworfen. 
Die  Walachen  Peter  nnd  Aaan  reixten  daa 
schwer  gedrückte  Volk  1186  inm  Anfhtand 
und  grQndeten  darauf  das  icalarhi%ch  hulg>ir . 
Ri>ich  der  Anunidfn,  das  12fv'>— W  von  den 
Tataren  abhängig  war,  l-'i75  von  den  Tür- 
ken arobart  und  1^91  titark«  ProTtna  ward. 
Dar  bar!«  I>ntek ,  unter  wdebam  dfa  Bul- 
garen seufzten,  erweckte  seit  Vorfall  der 
Türkei  .Ja«  Gefühl  ihrer  Nationalität  und 
die  Sehnsucht  nach  Befreiung,  die  zu  eiu- 
xelnen  Aubtänden  f Obrtan.  Aaeb  erlangtan 
dta  Bulgaren  1870  «Inaa  algBMiBatrIardaB. 
1B7<';  wurde  ein  von  Rußland  angezettelter 
Auffltand  blutig  unterdrückt,  aber  der  dann 
foljrendo  ru-sitioh-tUrkifiche  Krieg  brachte 
die  Befrainng ,  indem  das  Land  itldlicbvom 
Balkan  anf  dem  Berliner  Kongrei  1878  xur 
autonomen  Provlnx  Oetrumellen,  daa  Gebiet 
zwischen  Balkan  nnd  D'uau  (ohne  die 
Dol)rudscha,  wrU  he  an  KumJlnlen  fiel)  zum 
Fürstentum  B.  gemacht  wurden.  Znmor»teu 
Fürsten  wurde  Prinz  Alexander  von  Batten- 
berg all  Alexander  I.  (s.  AUxamdmr  14)  Ton  der 
NadonalTenammlnng  gew&hlt,  die  gleieh- 
zeitig  eine  sehr  liberale  Verfassung  beschlog, 
weiche  aber  sction  1Ö81  suspendiert  wurde. 
Vgl.  KaniU,  Donaubulgarien  (».  Aufl.  1h>^. 
3  Bde.) ;  /<rea«lr ,  Qaaeb.  dar  Bulgaran  (1876). 

Bulimrln,  Thaddäm»,  mm.  SebrlfMeller, 
geb.  ITH;»  In  Litauen,  ursprünglich  Milit&r. 
.rrüudote  l''2.i  in  Petersburg  die  .Xordl»che 
Itieue';  t  i<^-  ^ept.  lüba  bei  Dorp.it.  Sehr 
Homauti  und  histor.  Seliriften.  »Memoiren* 
l»^iC  -50,  6  Bde.;  deutaeh  1BS8-81,  •  Bda. 

UulgariSf  DfmtirioM ,  prHech.  Rtaat«mnnn, 
gef>.  1801  in  Hydra,  nahm  am  Freiheit«- 
karapf  teil,  1M8  morst  Finanzminister, 
1864—67 MiuiäterpriiAldent .  Feind  der  bavr. 
Dfnaatl«,  nach  König  Otto«  8turi  IWt 
Regent,  xnletzt  187i— 75  MinJatatpriiidaBt; 
tu.  Jan.  l»7t». 

Bulgarische  Sprache  n.  Lltteratnr.  Die 
huLjar.  Spra-  he,  ein  Zweig  de«  slaw.  Spracb- 
ütamms  ,  vcu  den  übrigen  slaw.  Sprachen 
baa.  dadnreb  antaracbtodan ,  da*  die  Daktt- 
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oat'on  durch  einen  dmn  M<nn«n  hinMn  an» 

S«hlnfft«n  Artikel  ersetzt  wird.  Gramm. 
•nt«co  Ton  Zankow  (1859^;  Gramm,  und 
Lexikon  engl,  von  Mor*e  'isß'i).  Di»-  neu- 
6«ifl<w.  LiitertUur  (seit  176S)  weist  utiRefätir 
MO  Weriie  auf,  meist  pidagog.  und  p'>pu- 
llNB  lalMlta.  Bemarkannrert  die  Diebtnn- 
gra  iroB  SUatHkom,  dia  NoT«llcn  von  JT««- 
totloto,  die  biator.  Arbeiten  von  Drinov  nnd 
dl»'  Memoiren  einiger  polltinc her  Uäopter(Pa- 
oajot  ChttoT  etc.).  Dabei  reiche ,  melat  Ijri- 
aaha  VoUupoaaia  (vgl.  Dmm,  Cbamoaa  popsL 
Indfaraa,  fSTSt  Bomm,  Bnlirar.  Yolkadlalitvtt- 
gWi,  1«T9)    T.fttcrarlsche  ^^ociotÄt  in  Brall». 

Ballni  (liuUfnt) ,  Taue  am  «tehen-ien 
Idek  (•enkrechton  Saum»  riuea  Kaasegela. 

Boll  9  (At,  norweg.  Violinrlrtnoae  naeh 
Art  Paganiala,  gab.  6.  Febr.  UIO  In  Ber- 
gen ,  konsartlarte  seit  1^90  in  ganz  Europa, 
Bpäter  auch  In  Nordamerika  (1H13,  1W»8— A7, 
lyfl8^  mit  grofirm  Erfolg ;  t  17.  Aii(?.  1H80 
in  Bt-rgon.  Ais  Komponist  unb«<Icutend. 
Balle,  Zucbtirtler. 

Balla  (t.  mlttellat.  baita),  onprflngl.  die 
Kapsel  fBr  das  an  einer  Sehnar  befestigte 

Sip?pl  einer  Urkunde,  dann  letztere  seihst 
(fl.  Gfddn«  Butt«);  bos.  eine  im  Namen  des 
Papstea  ausgefertigte  wichtigere  Urkunde, 
•VI  Pargaaant  geschrieben  und  naoli  den 
Aafiuinwerteii  da«  Eingangs  bananot.  Offl- 
zielle  Sammlung  derselben  da"  ,Btina'lnm 
privlleidorum  ao  dlplomatum  Konmnorum 
Pontiflcum  nsque  ad  dementem  XII.'  (1738  - 
1746,  13  Bde.),  fortgesetat  im  »BoUarioia 
FapM  Braadleti  XIV.'  (1746-67,  4  Bde.), 
Ib  der  .Bullarll  romanl  continnatin'  von 
JT«r*«W(183.'>-.')7,  18B'le.;  n.  Folpo  18.^7  ff.). 
Vgl.  F.i*entchrni<{ ,  AugzOgo  der  morkwttrdig- 
■ten  pUt'Btlichcn  ll.n  (1831,  %  Bde.). 

Bauetia  (fr.,  spr.  bairung,  Itet.  BMlTelMao), 
kurzer  ofSzialler  Bericht  Ober  gewisse  Vor- 
kommnisse, c.  B.  Ober  den  GesundbeitSKU- 
staud  einer  hohen  Person.  üfuT  eine  Schlacht 
etc.;  auch  Name  der  regelmäßigen  Berichte 
ttbar  dia  Sit/ungnn  von  Akademien  etc. 
und  daran  wiaeanaehaftl.  Arbeiten ;  endlich 
Titel  TonKeltaebrlftenwlaaenacbaftl.  Inhalts. 

Bulllnger,  Fteinr.,  schweizer.  Reformator, 
geb.  II>*>4  in  Bremgarten  Im  Aar^nu,  wohnte 
1^28  dem  Reii(7ion<<gesprieh  in  Bern  bei. 
ward  l^S  Zwioglis  Nachfolger  In  ZOrich: 
t  17.  fifjtt.  1676.   Vgl.  Pt^taM  (1869). 

Bulilnn  ftpr.  barjoti\  in  EnRlands  Barren- 
gold. uDKeprät;tes  E<lelm«  tall. 

Ball*Bnn  (tpr.  bull  -rOnn),  Bach  im  NO. 
VIrginiens  (mündet  in  den  Occ'^nnan,  einen 
Nebenflti6  des  Potomae);  hier  21.  Juni  1861 
sowie  29.  u.  90.  Aug.  1863  Sieg«  der  Kon- 
fBderierten  Ober  die  Unionisten. 

Balte  (Bülte),  kleiner Erdhanfes,  Bflgel 

Balwar  f  ».  Lputm. 

Bamtraaf  f  siehclfSnnIge  Waffe  der  Au- 
itralter,  aoa  dem  Holz  des  Elsenrinden- 
banms ,  dient  zum  Werfen  nnd  beaehreibt 
eine  eitrentOraürhe  Warflinie. 

Bond,  Glasmafi,  bestimmte  Anzahl  vou 
Qoadratzolien,  ko  dafi  z.  B.  20  kleine  oder 
1  iroie  Tafela  =  1 B.  «iad.  aOB.  =  lKiate. 

■aatevSUMrt  dia  afsgiboraa  Mbwaiae 
BerSlktraaff  van  RledaigBlMa,  mUfatentt 


ron  den  Negern  daa  SMeaa  abwefebead; 

sprechen  die  zum  grolen  sOdafrlkan.  Sprach- 
stamm gehörige  Brnndanprack« ;  Fetiscban- 
beter,  geachickte  Handwerker,  dabei  fried- 
lich, höflich  und  gastfrei;  durch  den  Skia» 
jAnhandi  1  dealmtait.  Vielweiberei. 

Baad  daa  anMm  Htlarleli  oder  arawa 
Koarad,  s.  BmmmkfUg. 

Bnndclkand,  s.  Bandflkhand. 

Bondesakte  (vom  8.  Juni  181.^),  Grundge- 
setz des  frühem  Deutschen  Bundes  (s.  d.). 

Baadeaamt  fftr  dag  fltiautwaitBt  a.  (;afef- 
iMlsMnenpatasMi. 

Bandesgenonenkrlefe ,  1)  Grifrhi$cher, 
357 — S.'}5  V.  Chr.  zwischen  Athen  und  den 
michtigaten  Staaten  des  6.^7  neugestifteten 
Attisotiea  Seabunds,  endete  mit  der  Anflttaang 
de«  lelatera.  —  t)  JMaslsaher,  aaeb  Jfereteftsr 
Kritg  genannt,  91—88  t.  Chr.,  ron  den  Ita- 
likem  wegen  Verweigerung  des  r«>m.  BUr- 
gerr«  chts  unternommen,  wurde  nur  dadurch 
▼on  den  Kömam  gedämpft .  daA  sie  durch 
die  L(  X  JaBa  nna  die  Lex  Piautla-PapMa 
den  Bundesgenosaen  das  Bflrgcrrecht  znge- 

Baadeakitte,  ■.  8H/l$hmu.  f^Unden. 

Bondeslndigenat  (ilairhtindigrnat) ,  das 
allen  Angehörigen  des  Deutschen  Relcha 
zustehende  gemeinsame  ReiehsbUrgerrecht, 
d.  h.  die  Gesamtheit  deijeatgen  Beehtei 
welehe  jadera  Angehörigen  efaea  Jedea  anm 
Deutorlirn  R<  irhe  tjrhfirigen  Staats  als  sol- 
chem gewnbrieistet  sind;  begründet  durch 
Art.  S  der  Reichsyerfassung,  wonach  Jeder 
Aagehörige  einaa  Jeden  BnadeiataaM  in  Je* 
dem  andern  Bnndeaataat  ala  Inllader  an 
behandeln  ist.  Vgl.  fla«  Bunde«-  (Reichs-) 
Gesetz,  vom  1.  Juni  1870  über  Erwerbung 
u.VerInst  der  Bundes-  u.  St.aat«angehöri((keit. 

Baadealada,  die  kostbare  Lade  in  der 
Stlftsbfttte  (s.  d.),  spiter  Im  Tempel  zn  Je- 
rusalem, worin  die  Gesetztafeln  Moses*  auf- 
bewahrt wurden;  bei  der  ZerstiJrung  de« 
SaIomoniflch>'n  'rcmp.  l«  vrrl)rannf. 

BnndezpräAidiumydieJenigeAutorität,  wel- 
cher im  Deutschen  Reich  die  oberate  Lei- 
tung der  Bnndaaangalegaaheiten  anateht; 
anoh  Beaelehnnag  Ar  den  Inbegriff  der 
Rechte,  welche  demelben  zukonmu  n.  Das 
H.  steht  der  Krone  Preuften  zu,  während  im 
Torraai.  DeatMhaa  Baad  Oaatavrelelk  daa 
B.  fahrte. 

Baadaaraty  daa  KoUeginm  der  Vertreler 

der  TcrbOndeten  deutschen  Recrleningcn 
unter  dem  Vorsitz  de«  Kcichskanzlerv.  Zu- 
gleich verwaltende  nnd  vollzieliende  He- 
börde  des  Reichs,  ist  der  B.  gleichzeitig 
einer  der  gesetzgebenden  Faktoren  desaal- 
ben,  indem  die  Reichsgesetze  durch  Über- 
einstimmenden MehrheitsbeschiuA  d.  Reichs- 
t.i.'s  unil  diu  H  »  znstnndekommen .  I>io 
.Mitglieder  de*  Ii.»,  welcl  c  nach  der  In- 
struktion ihrer  Jeweiligen  Regierung  stim- 
men (Prenften  17,  Bayern  6,  Warttember« 
nnd  Sachsen  Je  4.  Baden  nnd  Hessen  Je  8, 
M.  cklenburg  -  S  chwerin  und  Brannschweig 
Je  2,  die  übrlffen  ätaaten  Je  1,  zusammen 
56  Stimmen),  WMa  das  Recht,  Im  Reiche- 
tag SB  enoheiaen  and  dort  den  StandpanlU 
ibrar  Biflaraag  sa  ▼ertrelea.  0tladlga  Jas- 
•dUbM  iaa  BfM  bwtahen  für  l)  Laadbaar 
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und  FestTingcn,  S)  Rpcttpspii,  8)  Zoll-  and 
Stcuerweson,  4)  Handtl  und  Verkehr,  .'•) 
Eiiieubahnen,  Tont  u.  Telegraphen,  fi)  Jnsti/.- 
wpucn,  7)  Reohnang«we»en,  H)  auBwärtiRo 
Angelegenheiten,  9)  Elsaß- Lothringen,  lu) 
VerfitMnng,  11)  Oeachafuwrdnung.  Bevi* 
dierte  OMchiftsordnnng  de«  B.n  rom  W. 

BnndeMKtaat,  n.  StMit.  [April  1880. 

Bandettag,  die  frühere  deaticae  Bundes- 
Tert&mmlnng  In  ItaakAurt  ».  IL  (•.  Dtmt- 
mht  AmmI). 

BnAwIrak ,  Art  freier  fiehnh«,  die  bli  an 

die  Knochrl  rrif-htm  und  mit  Riemen  foBt- 
gobunden  wurrlcn ,  Tracht  der  Rauern  im 
Gegensatz  lu  dem  Kittr-r^tii  fol,  daher  FeM- 
SAichen  der  «nfstiuid.  Bauern ;  a.  Bauernkrieg, 

Bnnfslo  (engit  Mw),  in  Oitlndien 
Haus  aus  Holz  und  RohrfraMht  mit  vor- 
stehendem  Strohdach. 

fliintcener,  Lonii  Fflix,  thrriL  Schrift 
•teller,  geb.  2i).  Sept.  1H14  in  Marseille  au» 
drataeber  Familie,  1843—48  Direktor  des 
Oyranadinma  in  Genf;  lebt  daseibat.  In  xahl- 
rcichen  hiatoriscben  Schriften  YerteidiKor 
des  Protestantismug;  am  bekannteaien:  ,Un 
aennon  souh  Louis  XV"  (7.  Aufl.  18hl); 
,Troia  aermona  aous  Louis  XV*  (5.  Aufl.  1876) ; 

flatoire  da  concile  de  Trentc'  (8.  Anfl.  1854, 
Bde.);  «Calvin*,  Biogr.  (2.  Aufl.  1863); 
«Troit  aennons  aous  Loiiia  XIV*  (iB76y  S 
Bde.),  sämtlich  auch  deutsch. 

Biinkemhlll  («pr.  bOnkera-)*  Anhöhe  bei 
Boaton:  17.  Juni  1776  der  Engl&nder 
nnter  Ong«  ttber  die  Amerikaner  (Obelisk). 

Banaen,  1)  Chrintian  Karl  Jonias,  Frrihrrr 
von.  Gelehrter  un'l  Sta.itsmann ,  (jeb.  2.">. 
Aup.  l^fl  in  Korbach  im  Waldcckisthen, 
ward  l»lb  auf  Niebuhn  Empichlung  preub. 
OManduehafkaaekietär  in  Rom,  1887  Mini- 
«:terri  <ii(l»  nt  daselbst  und  mit  den  Verhaad« 
lunK'eii  über  die  gemischten  Ehen  beauf- 
tragt, lbä8  infolge  der  Kölner  Wirren  ab- 
berufen. 8eit  Nov.  1839  Ges»an(lt<"r  in  Bern, 
1841  in  London,  vertrat  er  mit  I.ntÄchii  «Jen- 
beit  die  Rechte  Deatacblanda  and  der  Elb- 
herzogtQmer  D&nemark  geiren&ber,  muSte 
aber  den  Londoner  Vertrag  8.  Mal  18v"2 
unterxeicbncn.  Beim  Ausbruch  der  orien- 
tal*  Wiim  suchte  er  Preu&en  zur  Partei- 
nabna  gasen  BnAlaad  sa  bewegen  nad 
nabm,  &  Ihm  die«  nlelit  gelang,  1851  Mi- 
nen Abachied.  1857  in  das  preuü.  Herren- 
haus berufen  und  in  den  Frciherrtustand 
crboben,  siedelte  er  1851*  nach  Bonn  Uber; 
t  das.  88.  Nov.  1860.  Sehr.:  ,BeMbreibnnR 
der  Stadt  Rom'  (mit  PUitner  n.  a.«  1880—48, 
SBde.l;  .Die  heil.  Lelden.'^ci  M  hichte  und 
die  »tiilo  Woche'  (1841,  8  I'.de.i;  ,Di.-  Ver- 
fassung der  Kirche  der  Zukuuii'  (184r>); 
Ignatius  von  Antiochien  und  seine  Zeil' 
(1847);  .Die  drei  echten  nnd  die  vier  un- 
echten Briefe  des  Ignatius  von  Antiochien' 
(1847);  ,Hippol7tus  und  seine  Zeit'  (engl. 
1831,  4  Bde.;  deutsch  l»i52— .^3,  2  Bde.); 
Reichen  dtr  Zeit'  f3.  Aufl.  lb56K  ,Golt  lu 
der  Geschieht.  '  l"-..?— 58,  8  Bde.);  »Aegyp- 
teni  Stelle  in  der  WoltgeMhiehte*  (18A4-- 
18^7,  5  Bde.):  ,Bibel werk  für  die  Oemeindo' 
(1858— €5,  9  Bde.;,  nach  U.^  Tod  von  Aamp- 
hauMf  und  HolUnumm  fortgesetat.  Biogr. 


—  Bnran. 


von  «einer  Witwe,  der  Engländerin  Franlew 
Waddington,  t  ^8.0  (deutsch  von  Nippold 
IHfi^ll,  3  Bde.).  Von  B-s  Söhnen  hat  8ich 
der  2.,  Emtt ,  geb.  1819,  prcnft.  Hauptmann 
a,  D-,  in  Enk'land  lobend,  litterariach  «lurch 
,The  hidden  wiadom  of  Ohriet  and  Uie  k«y 
of  knowledge'  (1864)  vu  a.  bekannt  gemaebt; 
der  4.,  Ceor,,,  geb.  1^24,  ist  seit  18ß2  Mitgl. 
dea  prenMschen  Abgeor  lnetenbauses  und 
seit  1871  des  Reichstass;  der  5.,  Theodor, 
gel».  1888,  begleitete  aU  AttacbA  diejpren- 
iieehe  Expedition  nneb  Oetasien,  1864—76 
im  diplomatischen  Dienste,  dann  Mit„'l  des 
Ueich-tagft.  —  2)  R'^bfrt  Wilhthn,  Cln  miker, 
geb.  31.  MÄrz  1811  in  Oöttinpen,  ward 
Prof.  in  Marburg,  1851  in  Breslau.  1858  in 
Heldelberg.  HBchat  verdient  um  die  analyt. 
Ch-  rni»\  mit  Kirehhog  Entdecker  der  Spek- 
tr.il.uKil y-e ;  zahlreiche  chemische  u.  mine- 
ralnt,Mst  h.'  Arbeiten,  konst ruicrt»'  n<  ne  Ap- 
parate. 8chr. :  ,Ueber  eine  volumetrische  Me- 
thode von  sehr  allgemeiner  Anwendbarkeit* 
n854);  .Gasometrische  Metboden'  (8.  And. 
1877);  «Chemische  Analyse  durch  Spektral» 
beobachtnng'  {mÜKirchhoß,  18^1) ;  ,Anl.-  tung 
zur  Analyse  der  Aschen  und  Mineralwasaer 

BunseiiKrher  Brenner,  a.  B»iamm§,  (^874). 

BenUJeierSy  •.  P^romarpklL 

Bmtdmek ,  s.  f^uhmimdt. 

Bunter  Sandstein,  s.  Trio». 

Bnntknpfererz  {Bomil),  Mineral,  kupfer« 
braun,  bunt  anlaufend,  enthlilt  56 — 71  Fror. 
Kupfer  nebst  £iien  und  BebwefeL  Bei  Berg> 
gieühflbnl,  Freiberg,  Annabevg»  Eialeben, 
Man>«f<  Id,  in  Toeeana,  Chile.  Knpferent. 

llunjran  (apr.  bBnnjen),  Jtim,  engl.  Theo- 
soph,  pcb.  1628  iu  Elton,  f  81.  Aug.  168S 
in  London,  bekannt  durch  eein  bis  in  die 
Neuzeit  in  viele  Sprachen  ülwreetstes  aske- 
tisches Buch  ,Tbe  pilgrim*sprogrea'(dealee]| 
187R).    Biogr.  von  M.^ley  (1880>. 

Bonzen  (Pnnzm),  Stifte  od.  kleine  Stern 
pel,  an  dem   einen  ve  rat  Ahlten  Ende  mit 
Zahlen,  Bucb-taben  etc.,  die  erhaben  od.  ver- 
tieft in  Metall  eingelriebe»  Warden  aollen. 

Baulaa,  Kreiastadt  im  prenl.  Begbes. 
Ltegnits,  am  Bober  und  an  acr  Berlin-Bres- 
laner  Bahn,  10,790  Ew.;  Irrenanstalt;  Töpfe- 
reicn  (B.er  Gut);  Denkmal  dea  FiirstenKntn* 
sow,  Qebartaort  de«  Dichten  Gpita. 

Bneehty  Dorf  im  Ranton  unterwalden. 

am  Vierwaldrtltter  Reo  (li.er  Bucht),  1487 
Ew.;  dabei  das  S.er  Horn .  1523  m  h. 

Bnol'SrhauenKteln,  Karl  F*^d.,  Graf  vom, 
öaterr.  Diplomat,  geb.  17.  Mai  1797,  war 
18&0  zweiter  Österr.  Bevollmächtigter  bei 
den  Konferenzen  in  Drea-l'-n,  l'»51  In  Lon- 
don, April  18.52  ö.nterr.  Mininti  r  des  Ans- 
WÄrtigen,  priisi  iiertt*  1H55  den  Wiener  Kou- 
ferensen,  nahm  am  Friedenskongreß  in 
Parle  teil,  ward  Mai  1859  seines  Minister- 
posten« enthoben;  f      Okt  1865  in  Wien. 

Baonaecoml,  Maler,  a  Vaga. 

Buonarroti,  a.  Michelangelo. 

Buraten,  mongol.  Nomadenvolk  im  aQd- 
lichcn  Teil  dea  albiriacheii  Oonv.  Irkutsk, 
etwa  260,U00  K«pfe  stark;  Lamaitent  •toia» 
gastfrei,  neogierig;  treffL  SchBtaea. 

Boraa,  heftiger  Wirbelwind  In  4flB  Minti- 
schen Steppenllndem. 
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BufM»  I«fnB«aliiMl  vad  Stadl  1b  d«r 
italtoaliebeD  Provim  T«Mdif  i  410  Mw»i 

berflbmte  Spitzen. 

Kurt'khardt,  1)  Joh.  Ludwig,  eu^'I.  Rei- 
Moder,  geb.  84.  Not.  17»4  in  LauMime,  be- 
raiat«  Mdt  Syrien«  Aegyptea  uud  Na- 
biea  bia  Doogola,  betont«  Mekka,  bestieg 
den  Sinai;  f  17.  Okt.  lltlT.  Seine  oriontal. 
Handschriften  (SiO  Bdo.)  yorm  iditc  «  r  d  r 
Bibliothek  iu  Cambridge.  Die  iicht  hruibiiug 
•einer  UeL»en  in  Nnbien  Iblu  (deutsch  läS3), 
In  ajrUa,  PaUmUba  Ho.  KiSS  («UatMb 
inS--M,  f  Bd«.),  In  Antbfon  18»  (d«iitaeh 

11180— 3i).  —  2i  HnnHcA,  PorBtnianu.  fr«h. 
W.  Febr.  IHll  in  Adelebsen  am  SuUiug, 
1849—66  Foritdircktor  bei  der  Doxn&ncn- 
knouner  In  Hannover,  IttM  Abtellnngadirek- 
tor  der  PinensdlreklleB  daeetket;  1 14.  Des. 
lK7i».  Srbr.:  ,S&ou  nnd  Pinnen*  (6.  Aufl. 
l»»u) ;  .Ii ilfäUfelu f Qr  Forsttazntoren* (S.  And. 
1073;;  .Ans  .1cm  Wald*  (18<'.5— 71».  i»  Hett.-.  - 
%)  Jakob,  Historiker,  «eb.  tit.  Mai  lälä  in 
BtMl*  PnCi  d. Oefchichte  da«.  Sehr.:  ,Die 
Kunstwerke  der  belg.  Städte'  (IMi);  ,Die 
Zeit  KoniiUntins  d.  Gr.*  {%.  Aufl.  IHOU); 
,Ciceroiu>,  Anleitung  /um  GenuA  der  Kunst- 
werke Italiena*  (4.  Aufl.  lö7'J,  3  Bde.);  JCul- 
tnr  dtir  KenaiMnnce  in  Italien*  (S.  Aufl. 
1877);  .0«Mtiiebte  der  Benntiianne  in  Itn- 
Uen'  (t.  Anfl.  1878). 

Btarckmnlr,  Ban»,  Mal.-r,  geb.  1473  in 
Angabarg,  lernte  in  Italifu;  f  In  aeiner 
Veterntadt  1531 ;  Ubertrag  den  Kenaisaance- 
■tU  nn«k  Denteohinnd.  UMptwerkei  Ckrt* 
•tu  nm  Krem  (Angaborg)  mid  J<duuguiee 
auf  PatmoH  iMüncli'  ti);  auch  Holzachnitte. 

BurdMCh,  Karl  Frf.irich,  I'hv.tiolog,  geb. 
18.  Juni  U76  in  Leipzig,  aolt  l'-^i:»  Prof.  der 
Anatomie  in  Könlgaberg;  f  daa.  IH.  Juli 
18AT.  Hnvptwerke :  ,Encyk]opidie  der  Heil- 
wiasennchÄff  (8.  Aufl.  Ibl7  — 19,  S  Bde.); 
{Vom  Bau  und  Leben  de«  Oehima  und 
itftckciiiiKirks'  -iS,  S  Bdo  );  .Phyaio- 

Invie  ala  Erfabrungswiaaenacbaft*  (8.  Äati. 
1196-40.  5  Bde.);  ,Der  MenMsb  nacb  den 
▼eraehledenen  Seiten  aeiner  Natnr*  (lb36— 97), 
■pftter  Ton  aeinem  »ohn  Knut  (geb.  85.  Febr. 
leOl  in  Leipzig,  Prof.  der  Anatomie  iu 
Königsberg;  f  das.  lu.  Okt.  1876)  unter  dem 
Titel:  .Anthropologie  für  daa  geMMet«  Pu- 
bttkom*  (1847)  Mtt  bearbeitet. 

Bardekln  (apr.  bMHda),  FIni  nnf  der  Oat- 
Mite  Auatralion?  (Queenslanrl),  mOadet  aQdl. 
der  Halifaxb.ii;  vou  Lilchh:irilt  entdockt, 
vuu  D  lirw.iplo  löbü  unttThuctit. 

Mardigiia.  iaU  Name  von  Bordeaux. 

Bmr^  (Ifjtm»n),  Unker  Mebenllai  dee 
Amur,  rem  B.gtitrgt  in  dar  taaalflehen 
AmurproTlns. 

Baren  (tpr.  bjahren),  Martt»  van,  8.  Prä^id. 
der  Verein.  Staaton  von  Nordamerika  - 
1841,  geb.  ö.  Dea.  1788  in  Kinderhu  >k  im 
Staat  New  York  ana  einer  alten  boliänd. 
Familie,  ward  IBIS  Mitglied  der  Oeaet/pob. 
Verinininlung  von  New  York,  des  Kou- 
gressea  der  Union,  1''2!*  (iouverueur  dea 
Staatü  New  York,  bald  darauf  StaaUaekre* 
Ur,  1838  von  der  deraokrat.  Partei  snm  Viae- 
präaidenten  nnd  1836  si>m  Prisidealen  «r- 
wlklt.  1B48  von  daa  Prewotlar»  ala  PtM- 


dantaeliafldKaBdtdat  anfgeatellt,  bMab  er 

n  Taylor  In  der  Minorität:  t  »1  JlB 
auf  aeinem  Gnt  Lindenwaid. 
BoTf ,  1)  Kreiaatadt  im  preuA.  Regbea. 
Magdeburg,  Kreis  Jericbow  I,  am  Ible- 
kanal  und  an  der  Bei1in*lfaffdebnrger  Bahn, 
15,877  Ew.;  auRgedehnto  Tuchiudumrio.  — 
8)  Stadt  auf  der  lÄnol  Fehmarn ,  iui  preuö. 
lu'^'liez.  Schleswii,',  Kreia  Oldruhur.:,  '-i'*'''-  Kw. 

Borg,  Adam,  liitUr  von,  Mathematiker 
und  Technolog,  geb.  88.  Jan.  1797  in  Wien, 
1848  Direktor  dea  poljtecbn-  Inatitut«  daa., 
IBM  Sektionarat  im  Handelaminfateritun; 
Autorität  auf  dem  Gebiet  de»  Maitcbinen- 
baui»;  t  ^L  Jan.  1888.  Ilauptw. :  «Haadbach 
der  geradliniRen  und  aphär.  Trigonometrie^ 
(1886);  ,AnaflUiriiehes  Iiebrbnch  der  hökera 
Matheaanclk*  (1888-^,  8  Bde.);  ,Lehrb.  der 
Maachlnenlohre'  (ia'>6). 

Bargau,  Madt  im  bayr.  Uegbe/,.  Schwa- 
ben, Be^.  Gün/burfT,  an  der  Bahn  Ulm-Augs- 
burg, 8184  Ew.  Die  ehemalige  JUarkgraf. 
»ekaß  B.  hatte  bU  1801  eigne  Markgrafen, 
dann  bi«t  18'^5  bei  Oesterreich. 

Burgdorf,  1)  Dorf  in  der  preuß.  Land- 
droslei  llildeiiheim  ,  Krela  Liehenbur^,  an 
der  Bahn  Hannover-Harburg,  H4.tK\v. ,  mit 
der  Feldmark  Warle ,  wahncbeiulich  dla 
Stätte  der  einat  her.  Kaiaerpfalz  Herl«,  wo 
aäelu.  und  •nllaehe  Kalaer  gewohnt  tmd 
Kelcbstage  gehalten  haben.  —  2)  .Stadt  in 
der  preuA.  Landdroatei  LFinoburg,  Kreia 
Celle,  an  der  Aue  and  der  Bahn  Hambnrg- 
Hannover,  8878  £w.  —  8)  Oewerbreicha 
Stadt  im  Kanton  Bern,  am  Aoagang  dee 
Emmentbalu,  n.SHl  Ew.,  ebomalH  IlnupUitadt 
von  Kleiuburu'uud  und  Residenz  der  ZÜh- 
ringer  H>'r/.o  .'e,  jetzt  Hauptstadt  eines  Amts- 
besirks.  Im  SohloA  ehedem  (aelt  1788)  Peata> 
lossii  BniebunManstalt. 

Bürger,  Lu.iwig,  .Maler,  peb.  19.  Sept.  182.5 
in  Krakau,  «elt  1848  lu  Berlin,  Mitglii  d  der 
Akad.  liji  •  Namentlich  bekannt  als  Illu- 
strator kriegsgeachichtiichur  Werke;  auch 
dekorative  Gemälde. 

Bargfriede,  der  nach  »einen  €h«nsen  be> 
seiehnete  Burgbeztrk  und  die  polizeilichen 
Venirdnunfren  zur  ."^i*  tierheit  di  '^.selben. 

Burggraf  (1iurc(jrai:itu ,  auch  tra«/eclui, 
Oome»  urbU  oder  'irUatitJ ,  ein  mit  der  Auf- 
aickt  Qber  eine  Beicksburg  nnd  deren  Ge- 
biet beaaftracftmr  Beamter,  suglefeh  Im  Be- 
Hitz  dea  Heer-  und  Oeri«  !lt'>^.lnIl^.  Das  Amt 
verwandelte  sich  vUlnu  h  iu  ein  erbliche» 
Fiirütentnm ,  z.  B.  in  Nürnberg,  oder  kam 
in  den  Beaits  der  die  Barg  einachlieAenden 
Territorialherren.  Jetat  noeb  Titel  mehrerer 
Geachlechter,  anch  noch  von  Hofamtem. 

Barghauaen,  Stadt  in  Oberbavern,  Bo- 
zirk  Altotting,  an  der  Salaaeh,  8475  Bw. 
Barghers,  s.  Seeadar«. 
Iturgkandstadt,  Stadt  im  bayr.  Rogbes. 
Oberfranken,  Bezirk  Lichtenfela,  am  Main 
und  an  der  Bahn  Bamberg -Hof,  1851  Ew. 

Iturglengenfeld,  HozirkMtadt  UfcdarlMiyri 
Oberpfal/,  an  der  Nah,  3»8ü  Ew. 

Burgmüller,  yorbert,  Kcimponiat,  geh.  14. 
Jan.  1806  in  Düsseldorf,  Sekaiar  van  Sookr 
und  Hauptmann;  f  7.  Mkl  ItM  an  Aaenea. 
l^jravbaBMB,  Qoartatta,  Sottatan,  Lieder. 
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Blirgos,  ■pan.  Prov.  ia  Altkaslilicn,  I4,t:35 
qkm  und  mMl  £w.  Die  BaugMadt 
«B  ArUmioa,  If  «fllmptati  «nt«!!  Rangw  o. 

ehemals  Haaptstadt  des  Landes  (HH-i  gc- 
gründet),  jeUl  verüdct,  5e9,6h3  Ew.  GoUücber 
Dom.  Erzblschof.  Unfern  Kl-üter  4k»  Ädro 
d«  OartMa,  mit  Grabmal  des  Cid. 

Barg>^rtd«BgeB,  Dorf  Im  preaA.  Regboz. 
Merseburg,  Krei«  Querfurt«  bis  Ins  6.  Jnlirli. 
Residenz  der  tharing.  KOnige. 

Bnrgwchmiet ,  Dani  l,  Er/^ioü'  r,  f^oh.  11. 
Okt.  17»6  in  Nambere,  erst  Drechsler,  wid- 
mete sich  imSi  unter  Reindel  der  Bildhauer- 
kunst (Melanebtlioa  naob  HeideloA  Z«ioli* 
nung),  bildet«  deh  dann  (181T  untgr Ore— 
tlöre  in  Paria)  iu  cineiii  Ml•i^te^  der  Krz- 

E'kerkuust,  goi  u.  a.  die  Statuen  Dürers 
0,  Nürnberg),  Iteethorens  (IMö,  Bonn), 
la  IV.  (töib,  Prag),  Winters  (U51,]üirls- 
rahe),  Lmlien  Möhra),  lUdetxkys 

(1»Ö7,  Vrnv;  t      März  1858. 

BnrgNdurf)  Friedrüh  AuguM  Luiwig  von, 
Forstuiann,  geb.  23.  Mttrz  1747  in  Leipzig, 
177Ü  Prof.  der  Forstwirtschaft  in  Berlin, 
dann  Oberforstmeister;  f  18.  Juni  18U2  in 
Berlin.  6cbr. :  ,Handbttai  der  Forstwissen- 
Schaft'  (S.  Aufl.  18* K),  i  Bde.);  ,Anleitung 
zur  sichern  Erziehung  der  einlu-iun-chen  u. 
fremden  Holzarton'  (8.  Aufl.  l»0»i,  2  Bde.). 

Bargstidt,  .Stadt  in  der  sAchs.  Kreish. 
Leipzig,  Amtsh.  Rochlitz,  m  der  Bahn 
Leipzig -Chemnitz,  6S96  Ew. 

Buriistelnfurt,  Krt-isstadt  im  prcuß.  Reg.- 
Bez.  AlüuBter,  Krei«  .Steinfurt,  llaujtt-.rt  der 
medlati«ierten  Qra/tcha/l  St>  iufuri  ,.')'>  i^km) 
des  I-Hlrsten  von  Bentheim,  nn  der  A«  and 
der  Bahn  Mttnster-CtaminQ,  4MIA  Bw. 

Bnrgvnd  (fr.  Bourgögnf,  Herzogtum,  altr 
Prov.  des  öetl.  Fraukrc-icli ,  im  Gebiet  der 
.Seine,  Loir».'  und  deü  Klioue,  die  jetzigen  4 
Den.  Cöte  d'Or,  Yonne  (i.  T.),Sadne-et*Loire 
«ad  Ata  omfiMsend.  Da*  Ltad,  »neh  Ni^dtr- 
burgumd  genannt  im  OeveoMtz  zu  Hoch- 
bürg  und  od.  der  Freigraf »chajt  B.  («.  Franchr- 
Comt^),  voll  fruchtbarer  Ebenen  und  eanfl 
abgerundeter  Berge,  mit  ausgezeichnetem 
'Weinbau,  durch  ludu->trie,  ächiiTahrt  und 
Handel  blühend,  reich  an  Mineralien  (Eisen, 
Blei,  Steinkohlen,  Mangan).  Bedeutendste 
Städte:  Auxerre,  Auxonne,  Auton,  ObAlon 
sur  6a6ne,  D^on,  Boorg. 

tfeseftleMe.  Die  Bwrgmim  (Burgundii  oder 
Bnifudlones) ,  eta  ftrauui.  Volkutamm, 
warra  «rsprtingl.  na  der  ontem  Weichsel 
ansässig,  wandten  nlch  im  4.  J.abrh.  n.  Chr. 
nach  W.  in  die  iüiein-  und  Neckargegonden 
und  gründeten  um  407  unter  König  Gun- 
dlcar  »m  linken  Mittelrhein  ein  Reich  mit 
der  Hnnptittult  Woran,  dn«  4S7  tos  den 
Hannen  zer-trtrt  wurde  (Nihelunpenli' d 
Qundioch  flHirte  44:h  die  Reste  des  Volk^.^  nach 
Sav'ivin,  w<>  dif>  Bur^rundor  das  Chri8t<-n 
tum  annahiiieii  und  ein  neues  Reich  grün- 
deten, des  sich  tiber  das  gnnse  Rh6neg<'biet 
»ntdennto.  Von  König  Qnndobald  rührt  dio 
,Lex  Gnndobalda'  her.  Im  Kam|if  mit  di-n 
fränk.  Königen  Childebert  und  Chlotar  ver- 
lor der  burguud.  K^jnig  Ciodemar  '>3^i  Thron 
und  Li-beu  ,  worauf  B.  fränkische  Provinz 
ward  und  bei  den  hlaflgen  TeUungea  der 


Morowinger  zeltweise  c!n  be,<ionili  rrs  König- 
reich bildete.  Vgl.  D^^Hduveütr  (l»t>3),  Bi»' 
ding  (1808),  John  (1874,  S  Bde.).  Selbstftn- 
dtgkeit  gewann  d&s  Land  wieder  durch  den 
trafen  Boso  von  Vicnne,  welcher  sich  (879) 
zum  König  des  ri^iitmniycltfn  lleirh^  1$  .  und 
durch  den  Grafen  Rudolf  I.  weif.  Stanmiei, 
welcher  steh  (887^  zum  König  des  trann  uriin. 
oder  koekbmrffHmd.  il«<dbs  (weetL  fiehwets) 
erhob.  Beide  erkannten  die  Oberfehneherr- 
Ifchkeit  Ogtfrank'-n.s  an.  Des  letztem  Sohn 
Rudolf  n.  vereinigte  das  ciajuran.  Reich, 
welches  er  vom  Grafen  Hugo  von  Provence 
gefea  itaUna  eintauschte,  wieder  mit  dem 
tnuuinraa.  nun  KMftHA  B.  oder  Artkd 
(s.  d.)  930.  Sein  Enkel  Rudolf  III.  (f  1032) 
setzte  Kaiser  Konrad  II  ,  noinen  (t robncffen, 
zum  Erben  des  Landes  ein,  der  lo;U  von 
demselben  Besitz  nahm  und  sich  krönen 
Uei.  Seitdem  gehörte  B.  snm  heiligen 
römischen  Reich.  Kaiser  Friedrich  I  ,  der 
sich  1156  in  Arlei  krönen  lieft,  stellte  den 
gelockerten  Verband  B.s  mit  dem  Reich 
wieder  her.  Aber  nach  Karls  IV.,  des  letzten 
in  Arles  (1364)  gekrdataB  Kaisers,  Tod  (1378) 
zerfiel  B.  in  mehrere  nnabhangl|e  Territo- 
rien, die  nach  und  nach  an  Fraalcreleh 
Holen.  Vgl.  nüjfer  (1874).  —  Das  //  rzcjt.  H. 
(Niederburgund)  an  der  Saöue  und  ubern 
Seine  ward  gegründet  von  Richard,  Grafen 
von  Anton,  dem  Bruder  Boeoc  von  Vienno, 
der  iMl  f.  Beta  Sohn  Bndolf  f  906  oha« 
Erben.  Seine  Enkelin  Ludegardis  vermählte 
sich  mit  Otto,  dem  Bruder  des  Königs  Hugo 
üapet  von  Frankreich.  V 'U  Otto  stammen 
die  Utera  Herzöge  von  B.  ab;  aU  deren 
Linie  Brit  PMUpp  (1881)  trieeeh,  ▼evtteli 
König  Jobann  von  Fratikreich  das  Herzog- 
tum 1^3  seinem  jüngsten  Sohn,  Philipp 
dem  Kühnen,  der  vn  Iv:irl  IV.  auch  das  deut- 
sche Reiolulehen  Franchc-Comte  (Hochburg 
gnnd)  erhMl,  Btilker  der  neuem  Lini«  dtr  bitr> 
gund.  Hertog«  ward,  durch  Vermählung  mit 
Margarete  (L^i>9),  der  Erbin  von  Flandern, 
diese  Grafschaft  sowie  Mecheln  und  Ant- 
werpen erwarb  und  während  der  GemQta- 
kraukheit  König  Karls  VI.  Keichsverweser 
von  Frankreich  wurde  (f  1404).  Sein  Sohn 
Johann  der  Unerschrockene  ward  auf  An- 
stiften d(>8  Dauphins  1419  ermordet.  Dessen 
Sohn  Phili])p  der  Gute  erwarb  Namur  (1489), 
dann  Hennegan,  Holland,  Zoeland,  Brabaat 
und  Limbunr  I  im  Frieden  mit  Frankreleh 
an  Amt  (livo)  aaaehnllehe  frana.  Gebiete 
und  (I4l3i  das  Ht-rzogt.  Luxemburg;  t  1467. 
.Sein  .Sohn  Karl  d«r  Kühne  erwarb  noch  Gel- 
dern und  Zütphen  (1473i,  wollte  B.  zu  einem 
mAohtigen  Königreich  erbeben,  ward  aber 
1476  von  den  Schwei  sem  besiegt  «ad  flel 
in  der  Schlacht  boi  N;»Tiry  iHTTl  gegen  die 
Icf/.tcrn.  I>a  er  mir  vmv  «Mu/igo  Tochter, 
M.tria,  hinterlieü,  7.0,;  Lu  iwiic  XI.  von  Fr:ink- 
roich  das  Ilerzot^t.  Ii.  (  Kourgogoe)  als  .Mauns- 
lehen  ein.  Hochburgund  (naache  Cumtd) 
und  das  übrige  Erbe  kamen  mit  Martae 
Hand  an  den  Erzherzog  Maximilian  von 
())"iterreich ,  von  dii^sem  an  seinen  Sohn 
Philipp  den  Schönen  't  l^*"*^  ,  dessen  Erbe 
Kaiser  Karl  V.  war.  Du  srr  zwang  152«^  im 
Frieden  tob  Madrid  Frana  L  von  Frank« 
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refrh,  auch  Niederburgund  ihm  zurückzu- 
ceben»  verzichtete  aber  15^  im  Frieden  von 
GHBbf«!  darauf.  1074  entriß  Ludwiff  UV. 
den  Span.  Uabsburgem  auch  Uocliburgund 
and  behielt  ea  im  Nimweger  Friedua  1678. 
Vgl.  lianxnU,  Hilt.  des  duc«  de  HunrKO(;ne 
de  U  auüaon  de  Taloü  («.  AuiL  Itöö,  8 
B4e.)t  ibloM,  L*  Bowieg—  depnie  eon 

•rigine  oic.  (1864).  [tenharz. 
BorKunderliarz  (Bttrgunderp«ch) ,  s.  Fich- 
Hururunder  Kanal,  Kanal  in  Frankreich, 

verbindet  Sadne  und  Yonoes  S9U  km  lang. 
Ber^oBdenfelae,  frans.  WelM  derDep. 

Tonnt-,  Cötc  d'Ür,  Saouc  und  I^oiro  ,  von 
fein  reizendem,  etwas  zusammeuzichendom 
Ge«>chmack,  rot  und  weiü,  im  allgemeinen 
mit  Tie!  KÖip«!^  sefikUen  in  Oter ,  Uater* 
Imrgvader  «ad  Ittflon;  die  beetmi  Sorten 
swischen  Dljon  und  f'halnn.  Ildchge- 
Wfteh«e:  Komau^e-Conti,  CLambortin,  Kiche- 
beerg,  der  woibe  Munt  ilachet  eto. 

BvfnadiMfcMr  Knto»  Kreia  dea  alten 
Devli^MB  Seleha,  ttlt  errichtet,  omfaftte 
anfan;?^  die  FreiKrafschaft  Burgund  und  die 
Niederlande,  später,  nach  Krricbtong  der 
BepabUk  der  Miederlande  und  infolf»  der 
frans.  Süriege  dee  17.  Jahrb.,  nar  die  epan., 
•piter  öeterr.  Niederl. ,  das  Jetzige  Belgien. 

Bnrhanpar,  bof.  stiKto  Sudt  in  der  bri 
tiach-oatindiachcu  Zeatraiprovina  Nerbudda, 
Ew.   Bcdeatesde  Webereien. 

Bnrian,  Gestrflpp  in  d  eu  r^^ß.  StepjM  n. 

Buridan,  J^an,  franz.  .Scholastiker,  g«'b. 
1300  zu  Mtjthunc  in  Artois,  Lchrt-r  der  Tbi- 
loeophie  in  Paris,  spater  In  Wien*  firiU4rer 
•Icü  Ari8tot«)les;  f  1358.  8prlehw6rlli«h  &« 
K»el,  ein  Est^l,  wrlohcr,  zwischen  zwfjj^.inz 
gleichen  ileubüiidtiu  bcfiudlicli  uud  von 
beiden  gleich  stark  angezogeu,  M'rhungem 
wQzde  (Beiapiel  fUr  die  BehaopOuif »  da» 
du  eeyea.  Aequillbilrai  aiMtrif  elae  Tta- 
schnne  hoI  nv.A  d^  r  Wille  durch  ein  Motiv, 
da»  «turker  ai>  alle  übrigen  ist,  bestimmt 
Wifduu  mQsse). 

Barls  (Cr.,  «r.  bttrin«).  Orabatifibal,  Ba- 
dleT—del  dee  KnpfereteiBbera 

Barini  und  Cnizerota  (fr.,  spr.  bOrKng, 
•chu'roh),  eigentümliche,  von  ihren  Nach- 
barn miüacbteto  und  isoliert  wohnende 
Stimme  im  frans.  Dep.  Aln,  Bezirk  Bourg 
en  Breeie ,  angeblieh  manrlscher  Abkunft. 

Borke  (ipr.  tOrk),  1)  h'dtnund,  engl.  Staats- 
mann und  ber.  lieduer,  geb.  Vd.  Jan.  172;» 
in  Dublin,  eeit  1765  ParlamenUmitglled,  be- 
Umpfte  die  Verletzung  des  Wahlrechts, 
fWfocht  Preifreiheit,  Oeschv^ürnoagericbte 
VOd  rclig.  Toleranz  und  legte  2^.  März  1775 
dem  Parlament  die  13  Vomkläge  zur  Aus- 
■Obnung  mit  Amerika  vov  1789  sum  Oene- 
ral Zahlmeister  der  Armee  nnd  Mitglied  des 
Qeh.  Ptats  ernannt,  Tvar  er  die  beele  des 
Ministeriums  Rockingham.  Entschiedener 
Gegner  der  frans.  Bevolation»  «achte  er 
die  öiTentL  Metaivar  dnreh  Sebrlften  gegen 
sie  aufzustacheln  und  trat  zur  Regicrungs- 
panel  über;  f  ».  Juli  1797  auf  seinem  Land- 
titz bei  Beaconsfleld.  Sehr.:  ,Thougths  on 
tke  eaoae  of  tbe  nr»Mint  diee«ntente^(177<D: 

^{  dMtoek  TMt  OoiOs«  9,  Aafl.  1838). 


,Works  and  correspoudence'  lHr2,  H  Bde.; 
Ausvrahl  1877.  Biographie  von  Prior  (i. 
Aufl.  1854),  MacknigJU  (1861,  3  Bde.),  JTerlsy 
(Itki?).  —  2)  Hob^'t  Ollfri,  RoUendor  in 
Australien,  geb.  1821  in  M.  Cleran«  (Irland), 
seit  l»^!-'  l'olizt  iiaspektor  in  M»'iboiirne, 
dann  Chef  einer  ieixpedition  snr  Jurforeoiiaas 
Anetralieae  vem  Cöoperthal  Ms  nm  Ow 
von  Carpentaria,  brach  20.  Aup.  1H6()  auf 
uud  erreicht«  Ii  '.  Jan.  jenen  .Meerbusen; 
t  auf  -Itiu  Rückweg  2«.  Juni  18(il. 

Bvkecsdorf,  Dorf  im  preoi.  Begbes. 
BnmUm,  Kreis  Sekweldaltsi  hier  81.  JaU 

176:j  Hieg  Fri<nlrichs  d.  Qffi,  tMV  dl*  OeeMl^ 

reicher  unter  Daun. 
Burleif  h  (apr.  bOrrU),  William  CecU,  Lord, 

ea<i«  BtMMmsBa .  gtb.  fie^  1680  sa 
Bouae  ia  der  OnrflMksll  X^eda,  nnter 

dem  Protektor  Somerset  1548  (Staatssekretär, 
beim  bturz  desselben  15.  Okt.  154i^  in  den 
Tower  gefangen  gesetzt,  nnter  Elisabeth 
wieder  Staatssekretir,  im&ter  Groisebals- 
meister,  Vertrauter  der  Königin,  der  erta 
fast  absoluter  .Macht  verhalf,  Haupturh-  ber 
der  Verhaftung  uud  Hinrichtung  der  Ilaria 
Stuart;  f  4.  Aug.  15^8.  Vgl.  Aorw,  MeoMtal 
of  WUllam  Oecil  (182&-fla,  8  Bde.)- 

Burlesk  (t.  ital.  hurla,  Posse),  possenhaft. 
Hurlf-kcn ,  koniiHcho  Diihtuii^rm  nicdern 
Orados,  in  Italien  bes.  durch  Uozsi,  ia 
Frankreich  dvplh  testra«t  ia  Dentechland 
durch  Blumauer  n.  n.  ausgebildet.  Vgl» 
Flöget,  Gesell.  <les  Burlesken  (17y4). 

Burlington  (i)>r.  barrlingt  D),  1)  Stadt  Irn 
nordamerikan«  Staat  Venaoat,  sm  Cham* 
plainsee.  ll,M4Bw.^i|8Mtt  laiMtea*- 
rikan  Staat  Iowa,  an  Wmkdttif  IflyiM 
Ew.;  Holzhandel. 

Burmsn,   I'eier ,  her.  holUnd.  Philolog, 

geb.  6b  Jaai  üiti»  ia  UtiaBht,  Prof,  ia  ~ 
t       8L  miB  1711.  Oab  ^ele  I 


heraus.  ,Syltoge  epistolarum'  (1727,  5  B  lc.). 
Auch  sein  Neffe  i^er,  geb.  23.  Okt.  1713  in 
Amsterdam,  Prof.  das  ,  f  2i.  Juni  1778  auf 
Sandheofti  hat  steh  doreh  gate  Klsssiber- 
ausgabea  Dekanat  gemaehi. 

Burmeldter,  Hermann,  Naturforscher,  geb. 
15.  Jau.  18U7  in  Stralsund,  1837  Prot,  der 
Zoologie  in  Hailab  bereiste  1850—62  Bratiiiieu, 
1866-60  Ufvgoajaad  Argentina.  1861  Prot 
und  Dir.  dee  Ton  Uun  errichteten  natoi^ 
histor.  Museums  In  Buenos  Ayn  s.  1870  Ku- 
rator der  naturwissenschaftl.  Fakultät  in 
Cordova.  Hanptw.:  «GmndrlA  der  Naturge- 
schichte* (10.  Aufl.  1868);  ,Zoolog.  Handatias* 
(8.  Aufl.  1868— <K));  ,Handb.  der  Entomolo- 
gie*  (1H32— 55.  Bd.  1—5);  .Genera  insucto- 
rum*  (1833-46);  .Gewhiehte  der  .Schöpfung* 
(7.  Aufl.  im);  ,<leolog.  BUder-  (2.  Aufl.  1865^ 
2  Bde.);  .Zoonom.  Briefe'  (tK..t;,  2  Bde.); 
,  l'hysikalische  Beschreibung  der  Artrentini- 
schüu  Republik'  (1H76,  Bd.  1);  ,Dio  fossilen 
Pferde  der  Psmpasfenaation'  (l875)j  nehp 
rere  Beiiaiwerke}  gibt  haaaus  jAnaMa  dal 

musco  publice  de  Buenos  Ayiat*. 

Burnetlsieren,  s.  lioli. 

Burnej  (spr.  borni),  OharlM,  Musikhisto- 
riker, leb.  7.AprU  1786  ia  Shrawibnry. 
Orgaäal  aaa  OhaiMahoq^lai  Ia  Laadon;  f 
l8.A9rilliäiL  Bahfc»  J»faairtata*aaf«aaia 
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In  France  and  Italy  etc.'  (1773—73,  2  Bde.); 
,Gcneral  liistory  uf  nmsio'  (1776— »9,  4  Bdo.) 
n«  a.   Aach  Kompoaiat. 

BornlBf  8prJaf  Bua  (ipr.  bOroing  ipriag 
(«lu»),  noi*  IMSlqoelle  in  WMtyirgÜLion. 

Bnriuejr  (•?»■•  v-ümi  ),  Stadt  in  der  engl. 
Grafschaft  Lauc.i^^l.uo ,  um  Bum,  &«.8»a 
Ew.;  bedeutende  Woll-  und  liaumwoUfMfi* 
kAiion.  Ueidie  Kohlengrubea. 

Bvnioaf  (apr.  btlfBof),  JB^iu«,  fransö«. 
Orientalist,  geb.  1.  April  1801  in  Paris,  »cit 
löba  ,Milt,'lled  dt«  luaiitut»  und  Prot,  dts 
Sanskrit  am  Collägo  de  France;  f  Mai 
Förderte  bei.  dla  Ke&ntula  der  Zeud- 
■praebe  (.Vendfdad  8ftd4*,  llOO)  vnd  ▼«■*• 
suchte  im  , Memoire  sur  denx  inscriptlon^ 
cuneiformcs'   (lä^;  die   Kutzill'uruut;  der 

Ser».  KeiliuBchriften.  Sehr.:  ,Introductiuu 
TbUtoiro  du  Buddbiame  indieu*  {it.  Auü. 
1877)  Q.  IlbMWtsto  die  groAe  Legenden- 
iarmnlunj:  .Lalitu - viatara'  (lb53i. 

liurUK  (i»pr.  hiitn»),  Uoburt,  Mclintt.  Volks- 
ond  Natuvtlicbter,  geb.  8i<.  Jan.  17.  :i  iu  der 
Mhoit,  OnUeoh.  Ayr,  äobn  eine»  Gärtnern 
und  Mlbtt  AekerbMier,  später  Aoclaeetn- 
uebmcr  iu  Dumfriea;  f,  von  Kummn'r  und 
.Sorgen  uufgeriobou,  21.  Juli  ITUti.  Größter 
Lyriker  .Schottland«  und  von  belebendem 
Einünlk  aal  die  engL  Poeele.  ZahLr.  Aae- 
gaben  seiner  Werke.  Denteeh«  Ueber> 
Heizungen  von  Pcrlz,  Kaufmann,  IlelntT.e, 
Bartsch  u.  a.   Vgl.  Lo.  ij.art  (u.  A.  Ib7l). 

VBnuMe(«pr.  bOrniueid),  Ainbroiiu«  Et'rrtett, 

ameriluui.  Qeaenl.  geb.  83.  Mal  1»M  in 
Liberty  Im  Staat  Indiana,  ward  naeh  der 

Si  hKacht  tr  i  l?ull-Run  «um  Iii  ifrailegeueral 
eruauut,  uuiernahm  Aufaug  IbbJ  <  ino  Kx- 
peditiou  nach  Nnrdcarolina,  ward  im  Marx 
lb68  Geueralni%)or,  folgte  ».  Nor.  M  Clullau 
im  Oberkommando  der  Potomacarmee.  IS. 
Dez.  18«'2  bei  Fredoricktburg  am  Happabau- 
nock  mit  Verlust  zurQckgcschlagen ,  legte 
er  Jan.  Ib63  den  Oberbefehl  nieder}  ward 
Komniandicrender  des  Obiodepartement«, 
fipätur  unter  Grant  in  Tenneseeef  nahm  im 
Herbst  1^'' •  Knnxville  and  machte  im 
Sommer  lb(>4  die  von  Graat  in  Virginlcn 

E lieferten  Schlachten  mit.  f  Sept.  Vm. 
Ogr.  von  J^or  (1882). 

Bnmai,  mantelkragenartiRer  wollener 
U«  l>«  r\viirf  der  Beduiueu,  meist  wriQ. 

Uuruüo«,  X^agiinense«  an  der  Küste  Un- 
teriig>  ptens ,  SetL  Ton  Roeette,  dsreh  die 
sogen,  tiebenn ytfsche  NilmOiuluui,'  mit  dem 
Meer  veibuud<-n,  00  km  laug;  bcrüüiute 
VTassermeloinu. 

Bar«>w.  JtUU,  Schriftstellerin,  geb.  24. 
Febr.  190$  in  Kydvllen  (Oetpffeaieo),  «eit 
WM)  vermihlt  mit  dem  Baumeister  Pfaunen- 
sehmidt  iu  Broml»erg;  f  da».  19.  Febr.  IbSö. 
Sehr.  Homane:  ,Frau«  nlos'  (1850),  ,Aub  dem 
Leben  eiaea  GlUokiichen'  (186S),  «Ein  Arst 
in  einer  klelnoi  StadV  (1.  AuL  1885)  ete.; 
ferner:  ,Ueber  die  Ersiebung  dos  wcibl. 
üe-chK"cLi&'  (8.  Aufl.  1858),  .llorzensworte' 
(-'i  Aufl.  1877),  Selbstbiographie  (1857)  O.  a. 

BarrkahB,  «.     w.  Kampfhaha, 

Bvrritt,  Elihm,  amerikan.  Pkflaathrop 

und  Friedensapostel,  geb.  8.  Dez.  1811  zu 
New  Britoin  in  Massachosetts,  nrsprUnglicb 


Schmied,  darohwanderte,  den  Frieden  pre- 
digend, die  Verein.  Staaten,  nahm  au  deu  h<>- 
geu.  l'riedeuskon^^restton  iu  Brüssel,  Paris, 
Frankfurt  and  JLK>ndon  Anteil  und  veröf- 
fentUchte  ,OUv«  l««vee^  (Oüblltter),  die  la 
viele  Sprachen  übersetzt  wnrdM;  f  Min 
1879.    ,Memoiren'  1880. 

BorNa  (lar/),  lederner  Beutel  (Börse);  im 
Mittelalter  Stlftungskaese  sa  gemeinsamer 
Unterbaitang  anner  Stndlerender  (BrnrnrU); 
dann  die  zuaammonlcbende  OenossensdUUl 
von  Bolchen  (daher  das  Wort  BmtscA«). 

Bursf  held,  Stadt  im  prenü.  Kegbez.  DOsAel- 
dorf ,  Kreis  bolingen ,  an  der  Wupper  and 
der  Bahn  Lennep^Opladen,  6B60  Bw. ;  WoU- 
«piniicr-  i  nti  1  -Weberei. 

BurHcheubchaft ,  Studentenverbindung, 
nach  den  Krelheitskriegeu  zuer.Ht  iu  Jena 
in.  Jiui  18i&,  dann  1816  und  1817  in  Tft- 
blngen,  Heldelberg,  Balle  und  Gleten  tta 
(JejxcnHatz  gegen  die  Landsrainüscliaflen 
und  2ur  Pflege  deutsch- vaterland.  Ge<»n- 
nung  gegründet,  Okt.  181«»  auf  Grund 
einer  gemeinsamen  KoneUtation  aar  aK> 
fftm,  dsafsdbsfs  B.  erweitert  und  Uber  alla 
deut'^chen  Universitäten,  mit  Ausnahme  der 
ÜBtcrreichihcheu,  verbreitet,  It^l^  infolge 
der  Karlsbader  BeichlQsse  auft^elöst,  eelt 
1887  insgeheim  emenert,  dann  in  Qermamm^ 
mit  mehr  praktlseb*pollt.  Rlchtnng  auf  poltt. 

Einigung  Deutschlands,  und  Amiinrn  .  ui5t 
mehr  idealer  Richtung,  ge-;paltcu,  «eit  1840 
geduldet,  aber  in  mehrere  SonderverMa* 
diuwan  aufgelöst  Vgl.  Haupt,  Landsmaun- 
sebdlea  und  B.(l820);  K»il.  QrllBdnng  der 
deuUcben  B.(is6'i);  Z>ers. .  Geseb. det  Jeoal- 
schon  Studcutcnlebcn«  (1858). 

Barschlkos,  studentisch  flott. 

Borslaa,  iL<mrad,  Altertumsforeoher,  geb. 
14.  Nov.  1890  In  Mntzschen  (Sachsen),  machte 
— 55  eine  wis.seuscliftftl.  Heise  durch 
Frankruich,  Italien  und  Griech<-uland ,  seit 
1874 Prof.  der  klass.  Philologie  in  M Uneben. 
Sehr.:  ,GeographieTon Griechenland' (186S- 
187t,  8  Bde.). 

BurNlem«  Stadt  in  der  engl.  Graft.chaft 
Stafford,  26,521  Ew.;  wicLtigo  Sieingut- 
fabrikation. 

Barton  {tpr.  bOrt'n),  Biekard,  brit.  Uet- 
•euder,  geb.  1881  in  Irland,  Offizier  in  der 
englifich -ostlud.  Armee,  bereiste  Indien, 
besachte  18&;^54  Mekka  und  Medina,  1865 
das  bisher  noch  von  keinem  Earopter  be- 
tr>:ti  ne  Härär  im  innom  Oatafrika,  unter- 
nahm  1H57  von  Sansibar  au«  mit  Spek.  »  ine 
Expedition  nach  dem  Innern  Sttdat'rikas, 
die  aar  Entdeckung  des  Binnensees  Tan- 
gavylk«  fBlirte,  ging  1880  naeb  dem  ICor- 
inonen>taat  Utr\h,  »piiter  rvl»  brlt.  Konsul 
uach  Fernando  l'o,  berei-.te  seit  18»»4  Bra- 
silien und  raratroHV.  seit  IHtJy  Syrien,  1H72 
Island,  1876  und  187»  da«  alte  JÜdisni  lebt 
als  brlt.  Konsul  in  Triest  lieber  seine 
Kelsen  hat  B.  in  zablreicbcu  Werken  bo 
richtet,  Ton  denen  die  Reise  in  Arabien 
und  die  mit  Spekc  von  Andrea  (1881, S Bde.) 
deutsoh  bearbeitet  worden. 

BartM  «pe«  Traut  (spA  bosra  ^e^ 

Stadt  in  der  engl.  Graf^^chaft  Statlbrd«  mjUi 
Ew.   Berühmte  Alobrauereien. 
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BnrUcbeld,  Stadt  im  jpr.uü.  Rotrboz. 
Aaobeti,  Landkreis  Aacht  n,  au  der  Wonu, 
UlW9it  dcH  Bahntiofg  Authi-a  der  Kbeiai- 
KbeA  B*tm,  10,989  Ew.;  TneltfabrikAa (  Im- 
rahmt«  heite  Qoellen  («8— BB«  £.),  Ihalich 
denen  von  Aachen.  Khenull  (Mioa  978) 
Abtei,  lüOi  Aükularuiert. 

Baradüchird.  Sudt  in  der  pem.  Prov.  Irak 
AdwhmU,  10»uOO  £w.:  wtohL  ladwtrUplats. 

Barvtea,  Jpaf- Efrghm  («•^wanw  Klr> 
jtaen'),  den  Kir?i>^cn  vorwandte»  Volk  tOrk. 
otAiomcs  in  Turkistan,  nomadisiert  in  don 
Ländern  um  den  iM-i  Kul;  r>  Stamme  mit 
70^00  Jurten;  <lea  Busmu  untortüau. 

mUf  (ipWi  MffO*  1)  Stadt  In  der  engl.  Graf- 
ichnft  LancAshire,  am  Irrwell,  51,562  Ew.; 
Woll»  und  UaumwoUCiibriken.  —  8)  B.  St. 
Kilmundt ,  alte  Stxult  ta  dtt  MfL  OniMhsft 
ßuffolk,  IC.ill  Kw. 

B«n«nlAiid,  der  sOdML  Teil  dea  Saetasen- 
lands  in  Siebenbürgen,  Ton  der  üurza  (zur 
Alntn)  dundifloMen,  1679  qkm  (3U  QM.). 

Boich,  1)  Kmil,  ImiuHtrIolIer,  geb.  (3.  Aug. 
Iä20  in  Berlin,  seit  lb45  Inhaber  eine»  op- 
titdwn  InatituU  In  Rathenow,  konstruierte 
im»  phoCogimphlMh«  Apparntek  —  8)  Mo- 
Ht»,  Pnbllzitt,  g«b.  IS.  Fahr,  im  to  Drcaden« 
BAcbte  Ki'i-«-n  im  Orient,  sehr.  daiül)er 
nehroru  KfiseblicinT.  neit  1h5»5  Mitredakteur 
der  ,Örensboten',  wirkte  liSti-i  für  den  Her- 
nog  vom  Aaffiutenborg,  war  lti66— 07  im 
PmIMtm«  m  BnuMVwr,  ItHMTt  In  dMi 
4m  auswärtigen  Amtes  zu  Berlin  an^^estellt, 
lebt  in  Berlin.  Schrieb:  ,Graf  Binmarrk 
and  leine  Leute'  i1K79)  und  zahlreiche 
•Bdre  kolturgeichiobtUche  Werke,  bearbei- 
tete Lenorniante  ,Urgesehiebte  de«  Orienti* 
(».  Aufl.  1871—72,  3  Bde.)  deutich.  —  8) 
Wilhtlm,  Mediziner,  geh.  5.  Jan.  18^6  in 
llCarburtr.  l-^W  Prof.  der  Chirurgie  in  Bonn: 
t  das.  S4.  Not.  1881.  Lieferte  zoologische 
UBtersncbangen  nnd  Chirurg.  Arbeiten,  bes. 
die  Mechanik  der  cbirurg.  Krankheiten  bo- 
trcffeu'l.  Sehr.:  »Lehrbuch  der  Chlrurgio* 
(1»57— 70.  3  Hde.).  —  4)  Wilhelm.  Ziichner, 
geb.  lA.  April  in  Wiedensahl  (Uannuver), 
W9  er  Jetzt  lebt.  Bekannt  durch  seine  lu- 
aliieen  Bilderbtteher  mit  eettMtverfUten  gro- 
teeken  Venen:  ,AntoBltti  TOUVlMltta',  ,Die 
ftommn  Helene*  etc. 

Bnichelster,  l.  Würger. 

Baichhornweepe,  s.  BlattuK^en. 

BueliUreB»  mit  dem  Yoratehhoad  ale- 
derec  Wild  Im  Rols  ««llraeliett. 

Hunrhlr,  St-ult ,  s.  Af  u-rfifkr. 

Buschmänner  (San,  Skjui),  den  Hotten- 
totten verwandtes  Volk  in  .Süd  ifi  ik;i ,  zwi- 
achea  Jenen  and  den  Betachuaueu  auf  den 
EbeneB  dea  Innem  Heehlands  wohnend, 
««f  niedrigster  Bildiing.^stnfe,  klein,  häülich, 
zwischen  hellgelb  und  dunkelbraun,  rach- 
süc  IiIik'.  kjr.iu^  im;  leben  von  Jagd  und  liaub. 

Boechueiater,  Schlange,  a  haut0mtchianij«. 

Bmekaeger,  i.  Maroun4f»r. 

Bu^ntn,  NebenfluA  des  Crati  in  Unter- 
Italien  ( K.ilabrien) ,  man<let  bei  Ooeenza; 
liivt<^ri.-«(-h  tx-k  mut  als  BestattttBfeOlt  de» 
Weutgotenkönigs  Alarlch  (410). 

Bnikel  («pr.  basch'l),  Hohlmaß  für  Getreide 
la  BBtUa«,  Imperial  B.  =  86^  Llt.;  ia 


den  Verein.  Staaten,  in  Mexiko,  Zentral* 
amcrika  und  Westindien  —  3'»,  t  L. 

Boihranger  (engl.,  tpr.  -r«hn<i»>.-her),  Bueoh» 
klepper.  Stmaebdieb,  be«.  in  Australien. 

Blüm  (a.  0.)i  Stadl  la  Aegypten,  am 
Ostann  (ic  s  Nils;  D«r.  Uelempel.  Jct/.t  Buoyr. 

But»,  fVui»«  Jo»«ph,  HanpifUhrer  der  ul- 
tramontanen Partei  in  Baden,  geb.  23.  März 
UM  Ja  Seil  am  Hannenbaeh,  eeit  1«U  Prof. 
der  Beeftta-  aad  StaatiwIaaeiiiehalteB  ia 
Preiburg,  hier  Hauptvertretor  der  groft- 
deutsch-kathol.  Richtung.  U<ß3  in  <leu  iister- 
r«'ich.  Ritterntaud  erhoben.  1873  Führer  der 
klerikalen  Partei  in  der  bad.  Abgeordne- 
tenkammer, 1874  Mitglied  dea  Relelutagi;  f 
1.  Febr.  J878.  Sehr.:  ,Urknnd!.  Cti^nch.  des 
National-  und  TerritoHalkirclu  utums  in  der 
kathot.  Kiiche  Deutschlands'  (1h6I);  ,Dle 
üeiiäll!>chaft  Jesu'  (18:>:i — '4,  2  Bde.)  u.  a. 

Bamarde  (Buter>nidae) ,  Unterfamilie  der 
Falken.  Raukfühyjer  Buuard  (Buteo  la^^opUH 
/'.),  im  hohen  Norden,  bei  uns  Oktober  bis 
April,  «)>  ein  l.aug,  japt  Mäuse,  Tauben, 
Hasen.  (»Vm^iW  £iM»<»r<i  (Mäusebus-ard,  B. 
vulgaris  Bechtt.),  der  gemeinste  und  n(itz- 
Uehate  BaabTOg«  la  Baropa  n.  Vorderasien, 
bei  ana  Staad-  aad  Strichvogel,  65  cm  laug. 

BuKKen ,  isolierter  Berg  in  der  Donauebone 
bei  Kiedlmgcn  (Württemberg),  750  m  h. 

Bnfigänge,  i.  Biitgäng«, 

Baaaeley  a.  JCempeA 

BaMlak»  Kretoaladt  tm  niai.  GonTerae* 

ment  S.«.imara.  14,176  Ew.;  Holzhan  Icl. 

Bute  («pr.  bjuht),  Insel  im  Firth  nf  CIvde 
(Schottland),  120  qkm  und  ll.ÜOtj  Kw.  Da- 
nach benannt  die  lebotc  Or^^scWt  B.,  5o3 

2km  aad  17,686 Bw.,  die  laada  B»,  Arraa, 
lumbrav    und  Inchmaneek  tunfuseadj 
Hauptstadt  R<^thf•say. 

Bute  («i-r.    t  j'i  (.!),'  JüAn  t^luart ,    Cir  xf  von, 

brit.  Staatsmann,  geb.  1713  iu  Schottland, 
ward  1760  Mitglied  des  Gebeimen  Rats,  ITU 
.Staatssekretär  und  enter  Lord  des  Schatzes, 
trat  April  1763  znrück;  t  10.  März  \Vi% 
.St.'ütf  für  die  Konigin  die  nur  in  1-'  Kvi  m- 
plaren  gedruckten  ,BotaniGal  tables'  Bde.), 
welche  die  Pflnaaeagattangea  Orolbritaa' 
nieaa  enthalten,  aniammen. 
Batia  RvA.,  Pflanaengattnng  der  Pa- 

Snionaceen ;   B.  frondota  H<->xh. ,   Raam  Ib 
»stiudien,  liefert  das  bengalische  JüiMt 
liutet,  8.  JL!uM.^ard4. 
ButhUy  8.  Sk«roioit, 

Ba^ladlBfMlaM,  fraelitlMfe  lomdaebaft 

In  Oldenburg ,  zwi^rheu  .T.idebusea  nud 
Weser,  im  Mittelalter  Frei-taiit, 

Butler  (.pr.  böttlor),  1)  W.Uter ,  Irlüri  li  r, 
diente  neit  I63i  unter  Wallenstein,  ward 
Oberst  eines  Dragonerregimenta ,  b^leltete 
denselben  Febr.  1834  nach  Eger  nnd  be- 
werkstelli^'te  hier  SIS.  Febr.  seine  Ermor- 
dung. Mit  Gnfid«  iJt,-escljt  nk<Mi ,  dorn  (lr.itVn- 
titel  und  Grundbesitz  in  Böhmen  belohnt, 
focht  er  bvi  NordHngen;  f  bald  darauf  (Dez. 
1634).  —  8)  Samuti,  en!?l.  Dichter,  geb.  8. 
Febr.  1612  In  Strensham  (Worcester),  f  1880 
in  I.'Midon;  Verfasser  des  berühmti n  '.i;ir. 
Ilel  irnxedichts  ,Hudlbrai'  in  9  Ge»iin-(  U 
(ir.»>a,  n  Ausg.  18TB;  deataolk  TOA  El^elein 

Bau,  a.  BchoUmt.  {1846). 
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Butter  —  Byron. 


Batter  findet  sich  in  der  Milch  äufient 
fein  verteilt  in  KügelcheD  nud  wird  aus 
Kuhmilrh  gewonnen,  indem  man  bei  nie- 
derer Temperatur  durch  rtüiige*  Stehen 
oder  mit  Uiife  der  7rn tr i f iigilmMrh i n r  ab- 
geeehiedeoen  iUiun  ia  n  nrnrnn  oder  B.- 
mnieldnea  bot  11—10*  etark  tehlift.  Die 
Fettliüjrelcben  kleben  dann  zusammen,  die 
MtLMO  wird  von  der  B.mUch  getrennt  uu) 
eosgeknetet,  um  die  letztere  vOIlig  su  ent- 
fuven.  Gate  MUch  liefert  6  Pros.  B.,  eine 
Knk  a»-M  Itg  im  Jahr.  Die  B.  beeteht  ona 
Falmitln  ,  Stearin ,  OloVn  und  peringcn 
Men^'en  B.- .  Kaprin-,  Kapruu-  und  Kaf)ryl- 
Bjiure,  an  Glycorin  gebuu  lrn.  Die  lot/.ttrn 
SAoren  bedingen  den  Gerach  ranziger  B. 
Bio  NlnnUst  bei  81— SS».  Zar  Konaenriening 
wird  B.  ge«al?en  (15 — 20  g  Stilz  auf  Vi 
B.)  oder  neschnioizt'n.  Wichtiger  Ausfuhr- 
artikel in  Dänemark,  O-tiru-nland,  den  preub. 
Ostseeprovinzen ,  Mcckieaburg,  ächleawig- 
IloUtein,  Norwegen,  Bayern,  Holland.  Krank- 
reich.  Litteratnr  «.  itfucA.  Kun»tbuU«r  {Oleo- 
margarin)  wird  ans  Talg  gewonnen,  den  man 
nach  dt  ui  Schmolzen  bei  üyo  erstarren  Iaht, 
dann  preht,  um  ein  welchei  Fett  zu  erhal- 
ten (die  Preftkuihen  Wtrten  auf  Kerzen 
verarbeitet),  weickoa  man  mU  etwa«  Bakmt 
dopprltkekleniaarem  KatnMi  aiHl 
zug  von  Kuheuter  im  B.faft 

Üutteräther,  n.  JJiätrrtäUhk 

Butterahorn,  C'aryooor, 

Butterbanm,  g.  Jta*9i». 

Botterblane,  ■.  BautmemUm  «. 

Bnttcrkililer,  Alctrrara». 

Buttermilch,  Neb»nprodukt  h  tiin  But- 
tern, ift  sauerlit  h  ,  nahrhaft ,  leicht  vt'nlau- 
Uch;  wird  auf  Käee  verarbeitet,  dient  som 
Bleichen  und  alt  I^wolianrrogat  ia  dor  Xat* 
tnndmckorei. 

Batteninre,  farblose,  nach  ranzigMr  Bnt- 
ter  riechende,  stechend  Miuer  schmeckende 
FlU.Kiiigkeit,  spez.  (iew.  U,»6,  siedet  bei  16:^", 
in  Waascr  und  Alkohol  löslich,  findet  sich 
in  der  Butter  ala  Fett,  im  ScbweiA,  Leber- 
tluran,  Johannfsbrot  ete.,  bildet  sicli  bei 
Oäriinirspro/t 'i".  ii  und  wird  durch  einen 
solchen  auü  Joliauuisbrot  gewonnen.  B.- 
ätiur  ( ButUräthsr ) ,  ebenfalls  aus  Johannis- 
brot oder  aoa  B.  gewonnen,  riecht  nach 
Ananaa  und  dient  so  FmehteewnsoB  (Ana- 
nasHthfr';  tinl  zur  Bereitung  von  künitl. 
Kum  uud  Anak.    Khenso  der  liMtMijtiitk^r. 

ButtcriTorhe  ( AfoWmicaJ,  in  Ruhlund  die 
Woche  vor  den  Osterfaeten,  in  welcher  das 
Floteeheeeea  verboten  ist  und  man  sieh  an 
Butter- und  Eierspeisen  hält.  I>ii<  (»arkeiten. 

Buttmann,  /fiWip/>  Kurl,  rhdulo^'.  g«  b. 
6.  Dez.  17»;4  in  Frankfurt  a.  M.,  ward  ISM 
Prof  am  Joachlmittlutler  Gymnasium  in 
Berlin.  läO€  Mitglied  der  Akademie;  f  ^1. 
Janl  1^.  Verfasser  der  rielTerbreitetcn 
lOriecb.  Schulgrammatik' (17.  Aufl.  1H74};  gab 
auch  ,Lexilügii8'  (2.  Aufl.  186  •,  "i  B<lo  )  und 
,Myth<>loguti  oder  gesammelt«  Abhandlungen 
Aber  die  Sagea  det  Altertum«*  (18»-», 
i  Bde.)  tt.  a.  heraus. 

Buttstodt,  Stadt  im  Oroibersogtum  6.- 
Weimar,  Kreis  Apnida,  an  der  Saal-Ünstrut- 
bahn,  2637  £w.  Jauchte  Pferdem&rkte.  \ 


Butrichloralhjrdrat,  s.  KroloneUoraihydraL 

Batyrnm,  Butter;  B.  Antimonii ,  Antimon» 
Chlorid;  Ii.  Ztnct,  Zinkchlorid. 

Butzbach,  Stadt  in  Uberhessen,  Kreis 
Fricdbi'rg,  an  der  Baha  Fmakfort-OieAen, 

ButAkopify  a.  Ddfkim,  {»09  £w. 

BaxbauB,  e.  Budtabamm. 

Buxtehude,  Stadt  in  der  preub.  Land- 
drosti'i  Made,  <>i-e8tkreiB  Stade,  au  dt>r  llsie 
und  der  Bahn  iiarburg-Kuxhaven,  3.Vit)  Kw. 

Bnji-BaUoi  (spr.  beis*baUo),  Okhtlopk 
Beimr.  DUiHnk,  Meteorolog,  geb.  Okt. 
1817  in  Klotingen  (Fror.  Zeeland),  Prof.  der 
Mathematik,  dann  Dir.  des  meteorolog.  In» 
Btituts  iu  Utriciit.  llauptvertretcr  der 
neuem  Meteorologie,  wandte  aneret  (1660) 
die  SturmsIgBalo  aa,  orwaltwto  daa  Cfeeota 
der  StQrmo,  erfand  das  A8roklln<>skop. 

Baxenrai  («pr.  bOsangwaU),  s.  UonlrvUmt, 

Bjblot  (».  Btadt  In  Pkttnlktoa,  JM 
Dtchfbtl. 

Bylawe  (engL,  spr.  beiuhi),  in  England 
Polizidverordnungen  fUr  bestlBUBtO  JrAUo* 

Hjr,  Robert,  ß.  liaytr  3). 
B>rlat,  H.  ISerlat. 

Byron,  Kap,  s.  Auilral\,n  (Kontinent). 
Byron  (ipr.  beir'n),  Vcjrtjc  (iordon ,  Lord, 

SröAter  engL  Dielitor  der  ileuaoit  .geb.  ». 
an.  1788  lu  London,  Bobn  elaee  Kapitlns 

aus  altbcrUhmter  Familie  (gen.  der  ,toll« 
Jack',  t  l'^l).  wuchs  unter  der  Leitung 
seiner  leideuschai'tlichen  Mutter  (geb.  MiA 
Gordon)  in  öchottiand  heran,  ortUelt  1798 
uaeh  dem  Tod  seines  Oroieulcela,  Lord  WU* 
liam  B.,  die  PeerswQrde,  besuchte  d-e  Schule 
in  Stratford  und  die  Universität  Cambridge, 
vorötlentliel  :.-  hier  ^eino  ersten  tJ«  dichte 
(4loura  of  idieness',  löu7;,  deren  bittere  Kritik 
durch  den  nachmal.  Lord  Brougham  or  ndt 
der  schonnngslosen  Satire  .Rngllsh  bards 
and  Scotish  revlewers'  beantwortete,  und 
unternahm  ein,-  Ki  isc  über  I'ortugal 

uud  Spanien  nach  Griet  hcnlaud ,  welche 
er  in  den  zwei  eraii  u  Gesängen  iles  ,Childe 
Harold'  schildert.  Mach  der  Backkehr  ina 
Vaterlaad  1811  dor  Olanspunkt  der  ersten 
Zirkel  Londons  und  durch  seine  Person 
wie  durch  seine  Dichtungen  (.GiaurS  .Bride 
of  Abydos',  (Corsair,  ,Lara',  ,Parlsiua^, 
,Siego  of  Oorinth*  etc.)  OogouataBd  dor 
allgemelnelOB  BewundoruBg.  B.  Terbeira* 
tote  »ich  ISl.'i  mit  Lady  Anna  Isabclla  Mll- 
bank,  die  sich  bereit»  Ibl(>  von  ihm  trennte 
(f  IfiGO;  die  KOgen.  Enthüllungen,  die  H. 
Bcecher- Stowe  lb69  aber  das  Vorlikitaia 
machte,  sind  unbegrflndot),  unternahm  dar> 
auf  (  ine  xweite  B«ife  den  Rhein  aufwürta, 
nach  '1er  Schwelt  und  Italien,  die  er  im 
3.  und  4.  Geoaug  des  .Childe  Harold"  besingt, 
lebte  längere  Zeit  in  Venedig,  iSavenna 
(Gräfin  Gulccioli ,  sp&tere  Marqutso  Bolsey, 
f  lb73  in  Florenz)  und  I'isa,  an  den  polit. 
Beütrebun^'cn  der  Italiener  lebhaft  beteiligt, 
ging  nach  Griechenland  ,   um  au  <l«  in 

Freiheilskampf  der  Griechen  thatigcn  An- 
teil zu  nclxmcn;  f  19.  April  If'^i  iu  lCia> 
soinnghL  Seine  Leici&o  ward  naoh  £ac- 
land  fibergefOhrt  und  tu  Newetead  Abl>oy 
seiner  ehemal.  Besitzung)  beigesetzt.  Seil 
loül  eiu  Denknuii  in  London.  Der  Haupt* 
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raprlMnUnt  der  Powle  das  ■Ofen.  Weltr 
•ehmersM  und  Ton  iBi«btlg«m  Blnflni  auf 

die  6e«taltnng  der  modernen  Pocsio  b«  i 
allen  VAlkeru.  äeine  Dichtnnffen  bei  tiof 
meUncbol^  oft  mi«*nthrop.  Oruudatimmnng 
Mag«MlcliiMidiii«li  tilAiia  «nd  UldniolMiftL 
CHtt  d«r  DIktioB,  durch  j«d«ii  Mm  maUv. 
Schildemng,  ■chwärroerlHche  Liebe  zur  Na- 
tur und  Begebtcrung  für  Froiheit  und  die 
Uerrllehkelt  alter  Zeilen.  Noch  bf-rrur^u- 
beben :  ,Beppo'  and  fDon  Joaa'  (bomorisu 
Bpoe);  die  jpioet.  Bfmihlnagmt  ,Tbt  yrieoner 
of  OiillonS  ,Mriz(>ppA'  und  ,Tbe  Island'; 
die  Dramen:  ,Mauirid',  ,Kain*,  jHeaven  and 
carth",  ,Sar>lan.ap;il'  etc.  und  zahlr.  kleinere 
Gedichte.  Ut- bt.>r»ctzunf?en  seiner  Werke  in 
fMt  alle  Sprachen;  dio  besten  deutschen 
von  Böttger  (6.  Aufl.  l»««,  tt  Bde.).  Meid- 
hardt  (1865.  8  Bde.),  Oildemeiiter  (8.  Anfl. 
1»77  ,  »5  «de.).  BloKr.  von  7*.  iloor«  (.Let- 
tern and  jonrnals  of  Lord  B.  etc.',  n.  Auag. 
lEli3),  Eberty  (1879),  M*«  '2.  Aufl.  lööl), 
pe<(M76j,  i^kiUI(eafL,18aü>.  Vgl.  Jfed- 
t,  ConrenntioBs  wtth  Lord  B.  (1824>;  de 
8ateo,  Lor  l  H.  en  Italie  et  cn  OrAco  (löü5); 
fjeigk  HurU,  Lord  B.  (lü^ä);  Lady  lili^sMimgtom, 
Conreraationa  with  Lord  B.  (n.  Aufl.  1h50). 

«InBlM  Toebter,  Ada,  c^tore  Oräfln 
ZwfltoMTt  t7.  Not.  IM«.  iKr  iMtMML 
fing  auf  einen  Vettor»  Oeerpe  AmttmB,,  fibor. 
BfMollth,  •.  A»b«*t, 

B|!t8UB  (Mu»clii  ls.  i,io  ,  .MuRcbclbart) ,  Fa- 
aern  von  aehr  veracbiedenei  ötüike  und 
Felnbeit,  weleb«  Toa  der  B.drttiO  Im  Fu& 

vieler  Muscheln  abgenondort  werden  und 
den  Tieren  zur  Anbeftuug  au  Klippen,  am 


Mooretfrond  ete.  dienen.  B.  der  Steek- 
moMbeln  (Pinna  nobilis)  lat  aeidcnartig 

und  wird  in  Sizilien  und  Kalabrien  tu 
kleinen  Geweben  verarbeitet  Im  Altertum 
kostbares  Gewebe  aus  B.  oder  Baumwollo. 

Bfttefta,  Jtk,  mhU,,  eebwwL  BUdbMtr, 
tob.  18.  I>o>.  1788  In  PMltppstadt  (Wem* 
lan.i),  t  n.  MÄrz  IMü  alt  Professor  der 
Ali.adomi*.t  in  Stockholm.  Trunkene Baceban* 
tin,  Kolos«iaUtatuen  Kflilf  XILf  OoetW 
Adolfs,  Linnös  u.  a. 

BjtowB  (apr.  bisltasa),  Stadt,  f.  Ottama. 

Byian tiner,  die  griecb.  Sebrlftsteller, 
welche  die  Öeaehlchto  des  bjrsant.  Reirhs 
behandelt  haben;  herauA^.  von  Nicbuhr  mit 
Hekker,  Dindorf  u.  a.  66,  4b  Bde.). 

Bynatlnlscber  Bauanl»  ■>  Mmkimtl  vnA 
Text  rar  Tafel  BamttiU, 

BjTMBtinleehee  Beleb,  e.  (kir&m.  BtMk, 

Byzins  (Bytantion,  a.  O.),  das  spätere 
Konstantinopel,  wichtige  HMkdelastadt  am 
tbrak.  Bosporus,  ursprUngL  glletb  Kolonie, 
von  MMourem  687  t.  Gbr.  ftgr.,  f«b<}rte 
477— '406  ran  AtbOBteebea  Seebond,  bo> 
liauptete  unter  Alexander  ihre  Solbstün- 
(lifCkcit,  verband  sich  spftter  mit  den  Hö- 
intTn,  ward  ltf6  n.  Chr.  von  Sept.  Severus 
wegen  Paneiaabae  für  Peeeonnlna  Niger 
naeb  8)lhrlt«r  Belagerung  MnWrt,  erbob 
«sich  bald  7u  neuer  Blüte  uni^l  wtir  i<»  von 
Konätautiu  d.  Gr.  unter  dum  ^«amen  &on- 
fltantinopel  (».  d.)  got  BMipMadt  dM  lOflk 
Reichs  erhoben. 

Bsflni  (apr.  btoOi  Itiikor  Nebenflnft  der 
Weichsel  in  Polen,  entspringt  bei  Lodz, 
mandet  gegenflber  Wyasogrod;  1&6  km  laug. 


Aitlbal,  die  «iMv  8  vanUM 

Cf  4«r  Bl  Bnebflabo  te  Alpbabel,  tan  iMf 

teiniseben  die  Tt  tr-ls  der  Gutturalen  (da- 
her wie  k  gesprochen),  jetzt  vor  e,  i,  ö, 
U,  y  Zifchlant;  als  Zahlzeichen  =  Oontum, 
d.  b.  lüO,  00.  8^  et«.  0  im  Lat.  Abbre* 
iriatar  fBr  Oojna,  fn  rdm.  laaebilften  ete. 
=  Caesar,  C<>n-ul  etc.  Anf  deutichrn  Mün- 
zen Frankfurt  a.  M. ,  auf  ^mtcrr.  l'rac  In 
dt  r  l'hysik  z=  Crlsius;  in  dvr  Mu«ik  Zeirlien 
für  den  ♦/«-Takt;  vertikal  durchstrichen 
Zeichen  für  den  */••  oder  Allabravctakt. 

Cabal  (KiOnU),  Wortapiel  für  daa  Mini- 
aterium  Karla  II.  von  England,  nach  den 
Anfangsbuchstaben  der  Namen  seiner  Mit- 
glieder: ClifTor.i,  Arlington,  Buckingham, 
Ashley  und  Lauderdalc ,  1670—74,  welches 
die  Wiederberatellnng  des  Katbolizlsmna 
ttad  der  abeolnten  Königsgewalt  In  England 
•aatrebte. 

Caballero  (apr.  -IJero),  Ftman,  eigentlich 

Oteilia  de  Arrom,  »pan.  Romanaehrlftstel- 
loria,  geb.  1787  so  Moigee  in  dor  Bobwela, 
Toebter  olaee  «m  die  epanleebo  Idttorotor 

verdienten  Deutschen  T?.iM  v.  Faber,  f 
lim);  t  in  Sevilla  aU  Witwe  eines  Advo- 


katen Arrom  7.  April  1877.  Sehltdert  In  trelT* 

liehen  Novellen  das  «pan.  Volksl«  !)«  n  :  ,La 
paviota',  ,Ella',  ,Lagrimas',  ,L:i  fauulia  do 
Alvareda',  ,Clemencia'  etc.  Aach  durch 
Samnüangen  apan.  MAroben  und  Volks- 
lieder Tordlooi.  »Obraa  eompletas'  lb6a— 
13  Bde.  (in  Au«wah!  deutsch  1858^-84, 
17  Bde.);  ,Novelas  ori^Mnale«"  18öS. 

Cabanel  («pr.  -n-  ii-,  .1/  xan  ;>-•,  fran?:.  Ma- 
ler, geb.:ßi.Se|>t.  l)5ia  in  MonlpellieT,  Schaler 
Pleota,  aelt  lH6d  Professor  der  Coole  dea 
beüux-art«  in  Paria.  Ein  Hauptmelater  der 
neuern  franz  Schule,  bes.  au^Tezeicbnet  in 
der  r>arst«'llun^'  ilrs  Nackt«  ri.  Hauptwerke: 
flori  nt,  Diciiter  (lüCl;,  Faun  und  Nymphe 
(1861),  Geburt  der  Venua  (18^),  Adam  und 
£va  (1867 ,  MQncbea)  ote.s  «Qob  Portrdt«. 

Cabanl«,  1)  Harra  Htm  Oeoree,  Arrt  und 
Philosoph  (Materialist),  geb.  5.  Juni  1757 
in  Cosnac,  Professor  in  i'aris,  später  Mit- 
glied des  RaU  der  Fünfhundert;  f  6.  Mai 
lao«.  PaAte  die  Doktrin  dea  MaterlaUamna 
in  die  Pointe  s  ,I>1e  Merrea  aind  der  Meoeeb*. 
,Rapportsdu  physiqne  et  dn  moral  il<^  Thommo' 
(1808,  n.  Aoag.  Ibti6).  —  8)  Jean  Louie,  Of 
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nltholofi:,  gob.  f.  Mrir/.  l"!«  in  Berlin  ,  Ku- 
■tos  am  soolog.  Museum  <laAflbst,  bigrüu- 
dete  da«  .Journal  1  .r  Ornithologie'  und 

■t«Uie  ein  altgomeln  &nKeaoiaiDea«t  äjstem 
Air  Ornithologie  anf.  oohr.t  .Ifntwiin  Hei« 
neanum'  4  Bde.)  und  den  ornittio- 

log.  Teil  zu  Werken  von  Tichndi,  8chom- 
burgk,  V.  d.  Docken., 

Citbet  (apr.  kabft),  Kti^nne.  frau£.  Kommn- 
alft,  geb.  t.  Jan.  ilba  in  Dijon,  Advokat 
daaelbat,  dAnn  In  Paria  Mitglied  dea  ober- 
Ktcn  An«ehiUM»  der  Carbonarla,  18S1  Kam- 
rnfmiit^lled ,  vertrat  in  der  Zeitcchrlft  ,Le 
Populaire'  gomäftigt  kommtmistiacbe  (ika- 
rlMbe)  OnindsAtze,  begab  aicb  nach  dem 
Juilkampf  mltUQonoiMBaMbTexM.  dum 
maeb  nilnola  rar  Ortadnag  «ls«r  ,lkartoehfB 
U*-puhlik',  übernahm  l»f»6  die  Diktatur,  ward 
joduch  durch  einen  Aufstand  vertrieben; 
t  9.  Nov.  lb.S6  In  >t.  Loula.   Sehr.  :  ,Hlet. 

n»aUüre  de  la  r^Tolution  fraaealM  de  I7ö9 
tuo*  (S.  Avfl.  lMft-47,  ö  Bd«.){  .Yoyan 
en  leario ,  romaa  pbikMopIk  «•  mkäar  (6. 
Aufl.  1B48,  doataeh  VU»), 
Cabtilönum  (a.  a.),     Okähm  mit 
Cabinet  nolr,  ■.  JTaWaOl. 
Cabo  (<>pan.),  Kapt  Yorgeblrge. 
CabocBon  (apr.  •Mkong),  nach  seiner  na- 
tQrlichen  Form  geaebiUTener  Bdelatein. 

i  aliöto  ,  Cahot),  b«r.  Seefahrer:  1)  Giovanni, 
geb.  li^O  in  Genna,  von  Heinrich  VII.  von 
Etagland  z  ur  Erf orac  huuf^dorwestl  Jfeere  ana- 
gMandt.  aatdeckte  84.  Juni  14M  dai  amarik. 
Pertland  (Labrador);  f  1498.  —  %)  aebmHme. 
Sohn  de»  vor.,  peb.  UTJ  in  Venedifr,  ent- 
deckte 1497  Ncnfuudland  und  161 T  die  llud- 
»onMtraße  u.  -Bai  n.  befuhr  1526-30  die  Oirt- 
kUate  sadamerikaa  bia  aar  Mageibaenaatrabc : 
t  lSb7.   Vgl.  NicMU  (lMB)7lMliMiJd  (1871). 

Cabra«  St^'U  in  der  «p.in  Pr<<v.  Ooffdova, 
In  re!«eu<l>  r  *.cgond,  l.i,7üa  L\v. 

Cabral  {Calirer^),  Ptitlro  Aliares,  portug. 
Seefahrer,  eot' leckte  If'OO,  auf  einer  Keiae 
nach  Ostindien  nach  Wetten  veracblagen, 
Brasilien  und  nahm  daiselbe  84.  April  fOr 
Portugal  in  Besitz;  achlob  dann  in  Indien 
die  ernten  Ilandelaverbindungen  fUr  Portu- 
gal; t  1536.  Solno  Keiseu  in  Ramusios  »lia- 
Tigazioni  e  viaggi'  (1563,  S  Bde.; 
Cabrera»  laael.  •.  Baltartm. 
CakrCra,  Dem  Bamam,  Oraf  eea  MorMa, 
Karlittenceuernl,  b.  31.  Aug.  1810  zu  Tor- 
tosa  in  Katal'inieu,  trat  1Ö35  unter  dio  Kar- 
litten  und  wurde  ein  kllbner  und  grau^auior 
FarttlgftDftr.  aJa  Miaa  mian  Mutter  im 
hatte  «rsenf  elan  laai««.  Er  drang  18S7  bis 
vor  (llo  'I  horo  von  Madrid  vor.  setzte  den 
Kampf  bia  Itflü  fort,  hielt  s.ch  «laun  iu 
Frankreich  und  England  auf,  machte  lül'J 
einen  verungiackten  Itandungaversucb »  er- 
klirte  «leb  1S74  gegan  Doa  Xarloa;  f  M. 
M»l.  18T7  in  W.  ntworth. 

Cäreres,  t>p.iu.  i'rov.  im  nördL  Eatrema- 
dura.  80,754  qkm    und  306,6M  Bw.  IMt 
Hamptstadl  0.,  14,816  Kw. 
i'Rcbao»  Stadt«  t.  Kmiho. 

Cackar  (ipr.  katt«ohar),  s.  Kat$char. 

Cackenes  (fr.,  apr.  kMabneb,  ,NMonhQlle')t 
um  den  IlaU  zu  wiadaadiT« 
Maae  deckender  SbawU 

Artikel,  die  vater  C  verailAI  «ei 


Cacbetero^  ■.  RHergfferklr . 
Caehoeira  («pr.  k^«chii-fra  ,  Stadt  in  der 
bra^.  I'rovinz  B.ihi.-v,  am  ruraquaMUt  VäjM 
Lw.   Urube  Tabaksfabriken. 

Caehoa  (fr.,  apr.  Hwb«),  a.  w.  Sktadm, 
auch  Lak ritzen  mit  Anli  etc. 

tachueha  (apan.,  apr.  «iMhaiMba),  dem 
Bolero  ähnlicher  apaa.  TUaa» 
CaetuB,  «.  Kakteen. 

Ca  da  Hoito.  Aloy  da,  ber.  Seefahrer,  gab. 
I4»a  in  Venedig,  beführ  14b5  im  Attftrac 
dea  portug.  Infanten  Heinrich  die  WeatkSala 

Afrikas  bla  zum  Gambia,  entdeckte  145g 
die  Kapverdiachen  Inaelu;  t  l^tKk  Sobr.t 
.Navigazione  a  le  terra  de*  Nigli  dtlla  haaa 
£tlopia'  (1A07,  denteeh  UM). 

CMli  (tpr.  -dia),  ipan.  Pnviaa  ia  Aada- 
lualon,  7276  qkm  und  480,168  Ew.;  frucht- 
bar, aber  nur  Vio  angebaut;  grole  Wal- 
dungen, Schiffahrt,  FLichf&ug.  Die  Umpi- 
Uadt  C,  auf  aiaar  EUlbinael  und  dar  in««l 
Leon,  eine  dar  ■tiffcaten  Peetungaa  fluro- 
pns.  6i,<)2*J  Ew.;  zweite  Handelsitadt  Spa- 
nien«,  befestigter  Hafen;  Bilrae,  Arsenal, 
Amphitheater  für  .--ti'  rgeteebte.  Ausfuhr 
von  Wein  (Sherry  )  und  SQdf .  Uchtcn ;  £in* 
fuhr  ron  Kohlen,  Stookfi»eh,  Sprit  und  Fta» 
brikaten.  Iböl  liefsn  S76S  Schiffe  von 
1,093,887  Ton.  ein,  S74«  Ton  1,0;»5,873  Ton. 
au«.  Im  Altertum  Oadf»,  K"l"uie  der  Phö- 
niker,  später  im  Boslts  der  Karthager  und 
der  Rdmer;  im  Mittelalter  (bis  1868)  der 
Arabar.  BUUeaall  ba  Iii.  Jakik.;  UM»— 11 
Sita  dar  obarrtan  iBMirrakthnuihnita.  dahar 

von  <k'n  Franzosen  belagert,  bla  Wtlling» 
ton  letztere  im  August  IttlS  xurückdrüngta; 
i«68  Atugaag^aakt  dar  BarblaUoa  aaltr 
Tqpeta. 

Catoin.  Matan,  findet  tieh  ta  Galaial 

und  in  dar  Blende  un  I  wird  bei  dar  Uak* 
gewinnung  ala  das  tliichtigere  von  beiden 
.Metallen  leicht  gewonnen;  iat  ziunweift, 
stark  gülnsead,  bämmer-  und  dehnbar, 
wbrd  aa  dar  Lnfl  nuut,  spes.  Oew.  8,«. 
Atomgew.  III,«,  schmllst  bei  320o,  siedet  bei 
iMMjo,  Iftfit  sich  dMtiliieren,  verbrennt  Ia 
Atärlierer  Hitze  an  der  Luft  au  braunem 
Oxyd,  löslich  in  Salpeter-,  Sals*  n.  8chwa> 
fulaäure,  bildet  mit  Biel,  ttaa  und  WlaiaQt 
leicht  achaMlxbara  Lefiamngan,  dia  aü 
tallkltt  dienen.  Jlkrl.  Produktion  In  Bel- 
uleu  5,  Preußen  1  Ztr.  C.  bromaJtHm,  Brom- 
cadmium,  C.  chloratum,  Chiorcadmium ,  O. 
iod<Uuni,  Judcadmium,  werden  In  der  Photo- 
graphie baauut.  C,  mU/mattm,  Sthw/U- 
eadmkm,  elaa  galba  Malerfkrba  ( Jaaaa  Ml* 
lant) ,  dient  rwr  Frzeu^'ung  von  Uaaaa 
Feuer  und  »um  Farben  di  r  Seife. 
Cadondal  (ipr.  -duda.li},  Georg«»,  Uaupt  der 

Cbaaaa«  (i.  d.),  geb.  I.  Jan.  1771  in  Braeli 
bal  Auray.  kftmpfle  ITBS—M  in  der  Vend*e, 

fachte  IT'.D  den  Aufstan  l  In  der  Bretacno 
von  lit  ucni  an  uud  ging  luch  desseu  Unter- 
drückuHt:  J~>^>  nach  Kii-Uiud.  Nachdem  er 
•ahon  wiederholt  im  lutereaae  dar  royali- 
■ClMken  Sache  heimlich  in  Fraakraleb  ge- 
wesen, begab  er  sich  mit  Pichegru  Aug.  180S 
noch  Paris,  um  ein  Attentat  MufdaaBralaa 
Konsul  auazuftthren ,  ward  1804 
oad  M.  Juni  l«o4  hingariehtaU 
«dea,  ilad  «ater  I 
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('•dr©  ffr.),  n.  Kadrf. 

UMtnciw  (lau),  schlaagenamwundener 
■ad  mit  Flflcr«1n  rm—hmnmr  Stab,  Inilfnle 
de«  TI«-Tmn  ;  jotzt  Symbol  de«  Uandala* 

Cärllla,  Hoiligo,  f  177  als  Märtyrerin, 
angeblieh  Erfladerin  der  Orfrel,  oft  ron 
Ifalern  (B^AmI*  Rnbont  etc.)  darpreatellt. 

CaednoB.s.  AngtUHehtiaek»  Bprack«  u.  L. 

ClkvberWelB,  der  beste  Wein  dei  Alter- 
tum«, am  Src  von  Fun<Ii  oflor  am  AmyklEI- 
■eben  Meerbnncn  bia  Csiicta  (rcwoiuian. 

Caelloa  nons  {}e\it  hfonu  Criio\  dar 
tetUcbcte  ron  den  7  Hfifaln  Eoau. 


Cmb  (cpr.  kftof;).  Flnuptstadt  des  franz.  Dop. 
Oalrado«,  am  Eintlufi  de«  Odnn  in  die  Ome, 
(1841)  41,508  Ew.  UniTenit&t,  Spitzcnfabr. 

Cir%  Atta  «tnuk.  Stadt  U«tst  Otnttri),  Sf>H 
T.  Ohr.  TOB  dM  RBoMra  tmtBi  wwfwu ,  mit 
bMr.Oflb«n(Nakropolu).  Vgl.OaH'Ra(iKm). 

Gamrlan«  («pr.  k»r-),  altrr  Flrckon  in  der 
en::!.  C.rafsch.  Monn  ourli.  am  T'*k,  lUO'.tEw. ; 
UeberTMte  eiaas  röm.  Atnpbitheaten,  Tom 
Talk  für  KSnlf  Artaa'  Tafelmnda  gebaltan. 

Caerwfn  (fpr.  kaTwis),  Dorf  Im  FOnten- 
tam  Wal<'« ,  Grafschaft  FHnt;  ehedem  da- 
•elbat  berühmte  Bardenfeste. 

Cacaalplala  L.,  Pflanzenfrattnng  der  Cäsal 
pinieen,  Bänma  oder  Strilaehar.  C  brati- 
Umui»  Jm,  «ttf  den  AntUlan  und  ia  Bvaai- 
llen  ,  nefsrt  BraslHenholz;  O.  eoHuHa  W., 
in  SUd.imcrika  und  anf  Jamaika,  dfo  gfrh- 
aäurereidien ,  S-f^irmie  eingerollten,  runi 
Gerben  und  Färben  benntsten  Libidivl»  oder 
IMTidirlMbotan;  0,  «rMa  L,,  abaadaa.,  dai 
PanuunIrakbolsT  A  eatteala.  In  dan 
dem  drr  Sierra  Kcva'la  in  Mexiko,  da» 
Mart)  ensholz  and  wohl  aach  daa  Micara- 
gnaholz ;  C.  Bappan  L.,  in  Wartlnillmi  VBd 
Ostaalen ,  daa  Sappaakola. 

daar,  Tll»l  dar  rAm.  Kafnrt  «nprflnir* 
Heb  Familienname  eines  Zweigs  das  altrS- 
Ollsehen  p-ttrizischen  Gesrhlecbt«  der  Julier. 
seit  K.T^i  .  r  Ang^niitus  Rczeirhnuntj  der  kai- 
«erlicben  Prinzen,  namentlich  der  Thron- 
folger, seit  Nero  der  Kaiser  lellMt,  •«it 
Diokletian  der  Gehilfen  der  Kaiser;  nm  C. 
Bind  die  Titel  Kaiser  and  Zar  abzuleiten. 

Ciaar,  Gajui  Jutina,  her.  Rümer,  Keb. 
12.  Jali  lua  T.  Chr.  ans  einem  altpatriz. 
Oeaatdaeht«  Mldeta  steh  auf  Rhodos  zum 
Badner  asa,  ivasd  M  Qniator,  C6  kornUaahar 
Aadll,  6S  PimUllwt  nastnnia,  61  Pittior  und 
erhielt  dann  das  jcnseitifire  Spanien  zur  Ver- 
waltung. Naeh'tem  er&J  mit  I'ompejus  and 
Crassna  das  1.  Trinmvirat  geacblossen,  war 
•r  fi0  KananJ.  Darauf  snia  Statthaltar  in 
C^alHen  arBamit,  «atarwarf  ar  gaaa 
Gallien  der  röm.  Harwnhlft»  setzte  zweimal 
Aber  den  Rhein  (SA  und  BS)  nnd  nach  Bri* 
tannien  (b^  und  M)  Ober.  Vom  Senat  noeh 
ror  Ablaaf  salnar  Statthaltarachaft  zur  Bnt- 
laaMBg  sainatBaan  aafgafeidert,  ttbarsahrftt 
ar  49  den  Flnfl  Rnb!ron.  den  Orenaflai  Ita- 
liens. un<l  machie  sich  Linii>-n  2  Monaten 
zum  Herrn  von  Italien.  Nach  lcm  er  dar- 
auf die  Pompojaner  in  Spanien  zur  Erge- 
bung gezwuniren,  ging  ar  nach  Griechen- 
lüaftbar  und  schln?  I^ompejns  0.  Aug. 


4Si  hc'i  Phnr«.alofl.  In  Aet»ypten  Setzte  er 
Kleo|»atra  anter  rc^m.  Uberhohait  47  als 
KAnIfia  ala  «ad  bastagta  daaa  Pharaakaa, 

KOnig  Ton  Bospoms.  In  Rom  mit  der  Dik- 
tatur anf  i  J.ahr.  der  iribunizisch^  n  Gewalt 
anf  LcbeusT^.  il  und  dem  Recht  über  Krieg 
nnd  Frieden  betrant,  schlug  ar  April  46  die 
Pomp^aner  bei  Thapaaa  ia  AnrOca  aad 
machta  Maaildlaa  aar  ritaa.  Prorfn«.  Zum 
Diktator  snf  M  Jahra  araannt,  ordnete  er 
das  iStaatswesen  neu  nnd  führte  den  Jnlia- 
nlschen  Kalender  ein.  Nachdem  er  bei 
Mnnda  (17.  M&rz  45)  die  Küste  der  Pom- 
p^aalMhaa  Fartai  Tamlchlat  katia,  «acd 
ihm  Tom  flaaat  dfla  DIktatar  aaf  ItObaas- 
zelt,  dat  Konsnlnt  anf  1»  Jahre  nnd  mit 
dem  Titel  Imperator  die  obemtc  Militär-, 
Richter-  und  Adminlstrativgewalt  Qbertra* 
gen.  Als  nanmsahriaktar  Harrsebtr  dar 
republlkan.  ParCal  trota  salaar  yardlaasla 
rerbafit,  ful  er,  noch  ehe  er  seine  groß- 
artiffcn  Reformen  nnd  Plilno  hatte  voll- 
emien  kOnnen ,  l."».  Marz  41  als  das  Opfer 
einer  Verschwörung,  an  deren  SpUsa  Mar- 
ens Bmtns  nad  0.  Oaasius  standen.  8a1bak 
klnderlo«,  hatte  er  den  Enkel  deiner  j(!n- 
eem  SchweBtor,GaJn.*Octavlxi»,adrpptiert  und 
als  Hanpterben  einiresetzt.  Oleich  pr"ß 
als  Staatsmann  und  Feldherr,  selehnete  er 
sich  auch  als  Schriftsteller  aus.  Erhalten 
sind  seine  «Gonunantarll  de  hello  gallico' 
(7  BOeher)  nnd  J)e  hello  elrllP  (»  Bfleher), 
nnHjrezeichtiet  durch  Ansohnnlifhkeit  der 
Darstellun?  nnd  korrekten  8til.  Ausc^aben 
Ton  Nipperdev,  Kraner  n.  a.,  Qbersetat  TOB 
KOahly  «ad  itttstow  (1866)  n.  a.  Btogr.  tob 
flasisa.  YyL  Lcibaa  0.s  Ton  jrafMisoa  ///. 

(daalSCh  1805— 8«.  2  R-1p.);  nöUr  t.  narent- 
0«r^(8.  Aufl.  IbÖO);  Dtilorm*  (deut-ch  Hj73). 

Caaarea  (lat.),  Name  mehrerer  Städte  des 
Altertums,  bes. :  1)  C.  (früher  Mataka ,  daaa 
BassWa)  in  Kappadoklen,  Mflnzstttta  daa 
röm.  Reichs,  jetzt  A'fii-ir-iVA ;  2i  C.  'früher 
ütratoni»  turri»)  in  Palästina,  mit  Hafen,  von 
Könie  Hero<ies  bofestiirt .  spater  Sitz  der 
röm.  Statthalter,  jetzt  Kai*ari«h  (in  Kuinen). 

t'isar^wi  t.<«ch  ( Zaretcitaeh),  dar  mss.  Thrsa* 
folger;  aLar4wa,  die  KatsttlB}  Qisuiswaa, 
eine  kMserl.  Prinzessin. 

t'asarhnnnfl,  newaliherrtchaft ,  absointc 
Milit-irherrachnft;  C<i*arfopapirmii*  (Catarco- 
;iapäi;,  Vereinigung  der  Herrscliaft  Ober  die 
Kirche  mit  dar  obenaea  waltliehaa  Oawalt. 

Clal««i  9  AlkaHaiatall ,  tadal  sieh  arft  Rn* 
bldlum  Im  Llthlongllmmer,  Petalft .  TH- 
phvllin,  Cimallit,  Pollux;  In  der  NHuhoimcr 
Soie,  durch  die  Spektr.ilaTHilvKe  entdeckt. 

Cialr  (lat.,  ,Einschnitt')^nhcpnnktimVer8 
darab  Earsehnefdnag  efaea  Vaisftiits  Ia  dar 
Mitte  durch  ein  Wort-,  wr>möelleh  Patzende, 

CaffÄ  (fr.),  Kaffee,  Kaffeehaus;  Cu/ttigr 
(•pr.  -rtjeh),  Kaffeewirt. 

Cafllirl  (spr.  kaljari),  Provins  Ton  Sar- 
dinien, It^lb  qkm  und  (tstt)  6l],0e5  Bw. 
Himptiiadt  C,  auf  der  Sndkaste,  am  Jfssrw 
6«««»  *<m  C,  28,906  Ew.  Krzbischor.  Vnl- 
rarsltät  (seit  1704);  röm.  Alt.  rti.raer;  Ka^stell, 

Gafllarl,  Maler,  s.  Feroa«-«'.  [H^fen. 

OiflMatrafq^k^),  AUxnndtr,  Gr  if.  be. 
kannter  Abenteurer,  poh   «  Jüi  1748  in 
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Palermo ,  eigentlich  Oiuteppe  Bal$amo,  lernte 
im  Kloüter  der  BarmberKlgen  Brfider  in 
CalUgirone  Oeheimmittel  kennen,  bereiste 
mit  «liMm  ftngeblieh«!!  WeiMa,  AltotM,  Orle- 
elMalABd,  AeirjpteB  nad  YorderMtm,  tnt 
all  Anst,  Nntnrifürscher ,  Alchimist,  Froi- 
maurer  uud  Geisterbeschwörer  auf,  zuerst 
in  Italien,  dann  auch  in  Deat4M:hland ,  in 
Mitau ,  Warschau  nad  Fetenborg ,  in  Lon- 
don nnd  Paria,  wo  «r  In  der  HLalabandge- 
■chiehte  eine  Hauptrolle  spielte  und  in  die 
Bastille  gesetzt  ward,  wnnle  sp&ter  in  Rom 
Refänglich  eiiii;ozogen  und  zum  Tod  ver- 
urteilt, begnadigt;  t  1795  als  Gefangener 
auf  Fort  San  Leon.  Die  .Memoires  antben- 
tiqueaS  spAter  aater  0."  Namen  in  Paria  er- 
■ebienea«  sind  aneebt.  Seine  IMhere  Anhin- 
gerin,  Orifln  Elisa  t.  d.  Rocke,  enthflllte  in 
der  »Naohricbt  von  des  berUciitigten  C.  Trei- 
ben in  Mltan*  (1787)  seine  Schwindeleien. 

Cafoti  CvAfok),  krattaaniserMflnMbea- 
■ebUff  la  d^a  fraat.  Pmalmi«  Tom  Volk 
nur  zu  den  nfodrigstta  DiMUlni  VOTWaadtl. 
Vpl.  Roeha»  (1877). 

('»hier  (fr.,  «pr.  k«Jeh),  Heft,  Notizbuch- 

Cabls,  apaa.  Oetreideaiaft,  ia  KaatiUaa 
(Madrid,  Ohdte)  =  #88  Llt.«  la  Yalraela  = 
tOl  L.;  in  Alicante  =  849,s  L. 

Cahon  («pr.  kaohr),  Hanpfgtadt  des  franz. 
D.p,  Lot,  IL'.li'O  Kw.;  Bi»chof«itz.  Bed. 
Weinb  au  ;  in  der  N'&be  röm.  Amphitheater. 

tiahoraweiae  (spr.  kaohj^),  dl«  bwtaa  Poa- 
laewalae,  der  wertvoUstc:  Rofomme. 

GifefNin  («pr.  ka-nhr),  Auq.  Amdri  9%4MMU. 

CLiinlktT,  p.  ti.  2  <  )k».  1M3  in  Pari>i.  Prof. 
da«,  u.  Miinzwardciu.  L  m  die  orgau.  Chemie 
hochverdient.   Sehr.:  .Traitö  de  chimie 
a4ral«  «Itoaatair«*  (S.  Aufl.  1860,  9  Bda.). 
Calieadrahals,  t.  Aeo/odM«. 

CalUland  (spr.  k«Job),  Fr^tf/nV,  ftaas.Bei- 
Bender .  geb.  9.  Juni  1787  in  Nantes,  be- 
reiste Iblf)  Oberngypten  (Eutdei  kuug  «l»  r 
SmaragdfTttbea  am  Dscbebel  Zaberabj^  IttlS 
die  Oaa«  BIwali  aad  die  Libyseb«  WH  sie, 
1882  Sennar  und  Farojrl;  f  1.  Mni  1^69  in 
Nantes.  Seine Reisebcrichtedie HauptgniU'i- 
latre  nn^rer  K«  nntiii-  vnn  jenen  Oegenden. 

Cailll^  (spr.  kajeh),  JUm4 ,  franx.  Reisender, 
gab.  19.  Sept.  iTui)  in  Manxi  (Poiton),  naabta 
sich  bea.  durch  seine  gefahrvolle  HeUe  nach 
Tlmbuktn  (April  1887-28)  berühmt;  t  17. 
Mai  Sehr.:  , Jonmal  d*aa  TOjaga  4 

Temboacton'  (l»3u,  3  Bde.). 

OiUauiBRintela,  engl.  Inselgruppe  In  West- 
Indien,  attdU  Toa  Oaba,  b»i  qkm  nnd  UOO 
Ew. ;  nnr  eine,  (hoäömlmam,  bewobnt.  Haupt- 
pr"'lukt :  ScLil.lkröten. 

Ca  Ira  (fr.,  ,es  wird  gehen*),  Gesang  der 
Jakobiner  während  der  ersten flrana.  Rcroln- 
tioa,  aaefa  dem  Refrain t  ,Abl  ga  Ira,  caixa, 
9a  Irat  Lea  artatoerat«  k  la  laatarael* 

Cairn  (('am,  kelt.),  Steinbaufo.  in  Khr- 
land  etc.  Denkmäler  aus  vorgeachichtl.  2eit. 

Uirngorm  (■nr.  kehm-),  Baifftapp«  dat 
OraropiangebirgM  (■.  d.). 

Cairdll,  Bea«Mfo,  itaL  Staatnaaaa,  fh. 
18  ß  in  I'avla,  nahm  1848  am  MailÄnder  Auf- 
stand im  1  11m  Kriege  geeen  Oesterreu  h  teil, 
diente  lti'>'J  und  1«<W  in  d.  r  (laribaldisclu  n 
Freiacbar  aad  ward  ror  Palermo  schwer  ver- 
AitUwl,  die  aaler  0 


wundet.  Seit  1868  Depatierter  nnd  Fflbrer 
der  iin&orsten  Linken,  1878  and  1879—81 
ital.  MinisterprlUident. 

CaliM  (Ar.,  spr.  klhaa),  Slat«,  Oaldkaaae; 
O.  fmeompU(ß^6mlkongiX  An>w«ehMlangs-, 
VorRolmßkassc ;  ^.  d'^parijn«.  Sparkasse. 

CalthneM  («pr.  kchth-),  GrafüciiaA  im  uordL 
Schottland,  1813  qkm  mit  88,84.^  Ew. .  baum- 
lose Hochebene,  mit  dam  Morven,  1V16  m| 
UauptsUdt  Wiek. 

CftJ^lilbf  kOnntllche  8teinma«.^e  aas  go- 
branntcm  Macnesit  und  Chlormaguesium, 
dient  XU  Tisc  hi  latit n  etc. 

C^amirca  («pr.  kach»-}>  btadt  iu  Peru,  am 
Oriznejaa,  781.')  Kw.  Ruine  des  InkapalaRtes 
(Atabaalpa  1538  hier  gefangen):  Stablia- 
dustrle.   Unfern  die  b«r.  Inkabider. 

Cajeta  (a.  G.),  lat.  Nnme  vr<n  OaJ'ta 

CajHtHnua,  1)  Heiliger,  Stiller  de«  Thea* 
tinerordcns;  f  1.S47  in  Neapel.  —  8)  Eigent- 
Ueb  Iluma*  Vio  wm  Gate,  nftpeti.  X<afal 
in  Dealaeliland ,  geb.  1488  la  Cfalla,  warda 
Ißlfi  General  der  Dominikaner,  l.'>17  Kar- 
dinal, verbandelte  Okt.  1518  su  Augsburg  mit 
Luther;  t      Aus;.  15»4. 

Cakito  I\»vrn0/.  (Haaitaaf),  Pflaaaaagal- 
taaf  it&r  Orualieraa;  <K  wrilVma  Betp,,  mm 
den  Kti-^ten  Europas,  AatoOit  AMkaaS 
Kraut  antigkorbiitiKch. 

Calabiir  (AU-C),  FluA  in  Ouinea.  -stl. 
vom  Nicer,  mftadet  in  die  Biafrabai:  daran 
dir  M<idi  Non-0.  (Dnketown),  80^888  Ew. 

Calabarbohaa,  s.  FkptoMgmm. 

<'alabane,  s.  KaltlHu»*. 

i'aUbözo  (ipr.  -boMo),  Stadt  In  Venezuela, 
Staat  Quarico,  &618  Ew.  84.  Juni  1884  tfieg 
Bolivars  Ober  die  Spanier  untw  La  Tofftai 
woraaf  latatera  Kolnmi  icn  r&amtaa. 

Galadfaai  Wimt.  et  Sprung.,  Pflaaflcatal- 

tunc  der  Arofdofn.  \ on  C.  arboretcem  Vmt., 
In  Brasili'  U  und  Wti!«tiudien,  sind  die  ge- 
kochte Wurzel  uud  der  Stengel  gewohu- 
Uobea  Nabraacamlttel,  BUttar  aad  Fraobc 
braaaaad  aahirf.  O.  mmlmtmmt  a.  w« 
CoiorA.«ia  aaaalanta. 

ralaicum  (a.  O.),  ■.  GalMen. 

CalalH  (»pr.  -Uh),  befestigte  H-ifonstadt  im 
franz.  Dep.  Paa  de  Calais,  am  Kanal,  18^78 
Bw.t  Saebider,  Ueberliabrt  nach  Dorar, 
Transit*  nad  Kommissionshandel,  1880  liefen 
i;»99  auslindicohe  Schiffe  von  546.2;4  Ton. 
beladen  ein.  U^iT — l.'.'ib  im  Besitz  der  KnR- 
länder,  l-''^'» — in  dem  der  Spanier  unter 
Erzherzog  Albrecht.  In  der  N&he  89.  Jnli 
1588  £«€W«j^  der  Engländer  nnter  Howard 
Kfflugbam  Aber  die  span.  Armada  unter 
.Medina  Sidonia;  81.  Okt.  l«':v>  Se>*i*y  der 
Uollinder  nnter  Tromp  Uber  die  span.  Sil- 
be rflotte. 

CalaaiafTtetia  JBalfc  (Baitbcraa,  Fadar> 
gras),  PflaaaaagKttaBg  dar  Ofaalaaaa.  OL 

fpigeiot  Roth  und     l  mrtoUdaBoth  geben  har* 
ta^ambac,  s.  Alo«holx.  [tes  Futter. 

Calame  (tpr.  -uhm),  .it«x.,  her-  Landschaft»» 
malar,  gab.  88.  Mai  mo  la  Var^y,  Sekfllar 
▼aa  IMday  la  0«nf ,  glag  18tt  aaata  Pafta, 
IM.^  nat  h  Italien  .  1'  '  te  dann  mfi^t  in  Genf : 
t  17.  März  l!*<>4  in  .Mviitoue.  Meister  in  der 
Darstellung  der  gruliariigsten  Alponnatur; 
Uauptbiidart  MoataRoaa,  Waidsturm,  Fal* 
m,  aM  aalat  I  aaehaaaebtai 
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Ren^furz  !m  TTulfthal  nnd  Rainen  tod 
PiUtum  (Leipzig);  vier  Jahreiizeiten ,  Wet- 
terhorn eto.  Aach  traft.  BftdtamBCM  and 
Lithoffftphien. 

CaUalMMty  oetlAd.  tnatignpf,  m  den 
Flülipplnea  gehörig. 

CalaalB,  e.  t.  w.  Galmet. 

CalimBK  (Ut.),  Rohr.  Ih^  >1aa  Schreibrobr 
der  Alten,  aua  einer  bcLilfart  Rcwonnen; 
daher  Laptu»  ealami,  Schreibfehler. 

CiliBBi  XkJBotaag).  P»lm#ng>ttaBg.  0. 
Urmoo  fFüU.  fDfaeheablntpaliB«),  «nf  Bnna- 
tra  und  den  BlAlaiiachcn  In^teln.  weithin  ran- 
kend ;  aus  d«r  Frucht  aebwittt  Drachenblut. 
C.  Seipionum  Low.,  anf  Sumatra,  liefert  die 
Malakkaröhre:  C.  ^totmma  L.,  O.  nuLmtuim 
hom,  «ad  aam  Artva  OMantas  das  epaa. 
Kohr  <  Rattana).  Zierpflanzen. 

Calanda,  Oebtncs-^tock  zwischen  Grau- 
bOn  1«  II  und  St.  Gallen,         m  hoch. 

Calando  (ItaL,  Moa.),  abnehmead  (an 
KlangstArlw,  oft  aaob  im  TampoX 

Calandra«  a.  JIüuulk?i/er. 

i'alandrelll ,  Altx. .  Bildbauor,  geh.  9.  Mai 
1BS4  in  Herliu,  lebt  daseibat.  Kcliofü  ander 
äiegcaaaulo  in  Berlin  (Trappenaoazug  und 
KvtQrmung  der  DUppelcr  Schansen),  Krie* 
gerdenkinal  de«  5.  DiatrUts,  Sutnea  (York, 
Friedrich  Wilhelm  III. ,  Comelioi  etc.). 

Csla»  (apr.  -U).  Jean,  bekanntea  Opfer  dpa 
relif^iösen  Fanatismna,  geb.  19.  Marx  16S3^ 
XU  L.-ii-apar^de  in  Lant^uedoc,  Kaufmann 
ia  Toaloaae  oad  Protattaat,  ward«  aU  aich 
aata  Solu  erhiagt  hatte,  beeehaldigt»  den- 
aelben ,  weil  er  zum  K.-itholizi'^inua  habe 
übertreten  wollen,  ermordet  zu  haben ,  von 
dem  Parlament  in  Toulouae  znmTode  durchs 
Bad  vernrteUt  aad  9.  MAn  1768  hingerieh- 
tat  ToltBlre  babaadelt«  dl«Ma  Jaattenord 
la  aelner  Schrift  .Sur  la  tol4iaa«e'  und 
bewirkte  eine  Revision  'lea  Proseeaca,  iu- 
folgedeMcn  C.  y.  Marz  17Gö  (Ur  iiuHchuldig 
•rklürt  ward.   Vgl.  C'ov««r«<       Aud.  1»70). 

Calataflmi,  Stadt  auf  SizUiea,  Prtrr.  Tra- 
pani ,  9U7'»  Ew.  l.''.  Mai  lö-'-O  8ie(rreit  hef»  Ge- 
Jtcht  Garib&liiU  «egeu  die  neapolitau.  Trup- 
pen linier  Landi. 

i»latraTaorden,  apan.  Kitterorden,  von 
König  Saucho  IIL  von  Kaatilien  in  ler  SUdt 
CaUtrava  IIU  gaetilUtf  nack  der  £robe> 
rang  denelben  uareb  die  Maaren  1197  nAeh 
Salvatierra  nhorvcesiedelt.  1.'>.'3  ward  die 
Grobmcisterwürdc  mit  der  npan.  Krone 
vareinigt.   Seit  Verdieoetorden. 

CalcarSa»  Kalk«  C  «eMfca.  Meigsaarer 
Kalk:   A  ««rbtmiea.  kohleaMarar  Kalk; 

C.  chlorata  ß.  hy;  •<r},l,,rn.a ,  Chlorknlk;  C. 
muritU>ra,  Chlor«  ulciuui ;  C  phorpharica, 
phosphorKaurer  Kalk;  C.  »ulfurata,  Kalk- 
•ckwefelleber;  0.  tmi/mrica  u$ta,  gehraaater 
CMps;  O*  ol/Weeu,  tebwafUgaaarar  Kalk} 
Cl  ntta  viva,  gebrannter  Kalk. 

Caiceolaria  (Pautoffelblume),  Pflan- 
aengattun;?  der  Skrofulariueen,  gegen  y^' 
Arten  ,  meiat  an«  Südamerika;  Zierpüanzen. 

Calrit,  i.  f.  w.  KalkapaU 

Calclun,  gelbea  Metall,  aua  Jodcalcium 
durch  Natrium  abgc«chicden .  oxydiert  alcb 
lobbaft  und  bildet  mit  vSauerstnrt"  iL  n  Kalk 
(a.  d.).   0,  chloratum»  OMorciUcium ,  1  AU  0. 

AiUkel»  die  aator  C  vtmlM 


u.  S  AL  Chlor,  im  Meerwaaser,  in  Mineral- 
quellen, entatebt  aus  Kalk  und  Salzaflnre, 
iat  sehr  zerdleAIich,  dient  zum  Trocknen 
Ton  Gaaen,  su  Anatricben,  zur  Daratellung 
Ton  SteinbQklOT  0«lb,  Cblorb&ryum,  Anna- 
Uae,  ale  Appretanalttel ,  in  Alizarin-  und 
Zockerfabriken  etc.  SektMftlealrium  findet 
aich  in  den  SodarOckatänden,  im  Qa.«kalk 
und  in  Kalkachwefeileber.  Ctul/hydrol  dieat 
zum  Enthaarea  dw  Falle. 
4;alcIaaisalBe,  a  ▼.  w.  Kalkealia» 
OiMlw  (Ut.),  StalDclMB,  lam  Baekaaa 
cebrancht  (a.  JKatttt);  Aver  «alealo,  Baoh- 
uunu'xf  hier. 


(  aldära,  Polidoro,  ital.  Mtlar*  g-  b.  um 
1495  in  CaraTaggio  (daher  aaok  IViidoro  da 
Oairiutaggio)^  «raprÜBgH^  Raadlsagar  Baf« 

farls,  Hpäter  in  Neapel  und  Mossina;  1M3 
»•rmordet.    Grau  in  grau  gemalte  Freakcn 

Rom),  naturaUü.  Blilottoa  CKfaastcagaaff 

in  Neapel). 
i'aldarfaiB  (OoNderte«,  lat.),  Wambada- 

•immer,  Treib  -  od<'r  Warmban«. 

CaldaM  (.Hpan., , warme  Quellen'),  Name  vie- 
ler portugiesischer  und  sp.in.  Mineralijui  Iii  n. 
Die  bedeuteudsten:  C.  lia  i2«titAa  (apr.  roinjub), 
in  der  portuff.  Pror.  Eatremadara,  Sciiwe« 
felbider;  OL  de  Monbuy,  in  der  apan.  Pror. 
Barcelona,  Schwefelquellen  (46— &rto  r.). 

Caldera,  aufblühen. b'  H;ifen«tadt  in  C!ule 
(Prov.  Atacama),  JJoöi  tw,  Ausfuhr  von 
Kupter  nnd  Silber. 

UUdina ,  Don  Finf  OL  de  la  Barea»  cpaa* 
Draaiatlker,  g*'b.  17.  Jan.  IWO  la  Madrid, 
studierte  Mathematik,  Philosophie  und  Ju- 
riNprudonz  in  Salamauca,  war  d  irauf  Soldat 
in  Italien  und  deu  Niederlanden),  ward,  als 
Blihaeadicbior  hareita  geaekiet,  1686  vaa 
Philipp  IV.  Bseh  Madifd  baraflra,  wo  «r 
für  den  Hof  fort^vährend  dramntiich  tbätig 
w.ir;  trat  1631  in  den  geistl.  Mand,  ward 
Ul'üi  Kaplan  an  der  erzbi-ch'iH.  Kirche  in 
Toledo  und  lebte  seit  Itie»  wieder  in  Madrid; 
t  dai.  Ml.  Mal  1681  ala  Kaplan  der  Kongra- 
gAtfoa  daa  heil.  Pctrn«.  Daa  glänzendste 
poet.  Qeaie,  daa  der  Katbolizlamua  hervorge- 
bracht, der  TorzugHWciae  ,kathol.  Dichter', 
dem  realiat.  I»po  gegenüber  Idealiat,  dabei 
von  anAeror  ieutl.  FrachtbarlMit.  tm  gut« 
zea  Uber  400  ötOekai  Aatot  aaatanaatalAt 
f  darunter  ,La  c«aa  da  BaHasar*);  W«ader> 
komödien  (darunter  ,I>a  deyoclon  le  l.a 
Cruz' ;  ,E1  mägico  prodigioao',  em  dpan. 
Fanat;  ,E1  principe  conataute'  etc.);  trag. 
Sckaaapiela  (»£l  aleald«  da  Zaiamea*,  ,La 
nlBa  de  OonM  AriM*  etc.);  KoBTanatfoa»* 
stlicke  (,Dicha  y  destlcha  del  nombre',  .La 
dama  dueude',  .(iuardate  de  la  ajjua  niansa' 
i  tc);  mytbolog.  Festspiele  (,Ec<>  y  N.ucino', 
^  naajror  eaoaato  amor'  etc.);  kitterapek- 
takeltt&eka  (.La  paeate  de  MaatlUe*,  ,Ea 
oata  vida  todo  es  venlad  y  todo  men'ira' 
etc.);  hi^tor.  Schauspiele  (,La  hija  del  aire', 
.Afectoa  de  odio  y  amor'  etc.);  romant. 
Schauapiele  verachledener  cjualitat  (,L>a  vida 
es  sueuo',  JBmbtr  del  mal  y  del  bleu'  etc.l 
Beete  Aoag.  tob  Hartzenbuncb  (It^ld— 60, 
4  Bde.),  Ton  Garcia  Ramon  ff.).  Uebert. 
cinzelucr  iStücke  von  Schleg»  !  im  .Span. 
Theater'  (2.  Ausg.  1845),  Grie«  (3.  Aofl.  Itit», 
K  aeelieeaeMegea. 
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»P<le.  .  Malpburg  (1819— 25,  G  Bde.).  Martin 
(1K14,  3  Teile),  Eichendorff  (poiHtl.  Schau- 
ipiclc,  IMÄ— 63,  2  Bde.),  Rapp  im  ,Si-an 
TboAtor*,  Bd.  6  (187ü),  LoriaMT  (l«öG~:8, 
18  Bde.X  Avff  dl«  detttwA«  Bttlm»  Vmeht«« 
Ilm  Ooethp  und  Rchlr$rrl  ohne  narbhaltiircn 
Krfolg.  VkI.  f.  W.  Schmidt,  Die  i:>cbaiMpi«le 
Ca  erklärt  il^töT);  PMnan,  StvdlMi  OV«r  0. 
(1880j:  FoMUmntk,  Q,  (1881). 

CUdICr«,  Dorf  bei  Verona,  K99  Ew.; 
trarmi'  Schwefelbäder  ron  28«  C.  Hier  12. 
Nov.  1796  nionr.  Treffen  der  Oentorreichor 
niilf  r  Alvincr.y  pcf  n  Bonaprvrti- ;  2\K — 31. 
Okt.  1H<>5  Schlacht  swUcbcn  dem  Erxherxog 
Karl  und  den  FranlOMB  Wlmt  Mas»^na. 

Cal«mboiirf  (fr.,  tpnw  »lasybabr),  Wort* 
tp\p\,  bombend  auf  dem  Doppelsinn  g;leich- 
l.H'  t     1er  Wörter. 

Calendae  (lat.),  bei  den  RÄmom  der  erste 
Tat  eine«  Jeden  Monats.  <7.  j/rntcm»,  Mtm- 
nermelirBUii.  VeL  Ad  OaUnda»  fiWMM. 

CniMMto  L.  (Rtnprelblame),  Pflanxen- 
frattunf;  der  Kompositen.  C.  e/flcin.üi*  L. 
(Qold-,  Toti-nblume),  im  südl.  Europa 
und  Orient,  bei  nnt  ZtonfliaM,  Mberali 
QUfeiücramt  offlxineU. 

Ctle«  (a.  G.).  a.  €bM  fl). 

Calhnon  («rr.  killahn),  Jel«  AMmmII.  nnnl- 
anierikan.  Staatsmann,  feb.  18.  MArr.  17^'J 
in  8ü<lcar'tlina,  seit  1807  Adrokat  in  Ahhe- 
Tille,  1810  in  deaKoncreA  gewibU,  1817 
bl«  18M  KrtegenlBttter,  18M-f9  TlaepTM- 
dent,  veranlaftte  MHrt  If^'i^  In  Sndcar  Hna 
die    berüchtigten  NuUifikatioimiu-orhlOfise. 
wonach  j>ili  r   )  in/o^staat   berechtigt  sein 
loUte ,  Akte  der  Bundecroglemn«  lu  annnl-  i 
lieren,  trat  infolge  daron  mrttck,  Terfocht 
•ettdem  Im  Senat  die  Interessen  der  Sfld- 
sUaten;  f  5*1-  Mir»;  1»50  In  Washinfff^n.  j 
l'rhohor  der  SeTegsionslelire  Tind  intellek- 
tueller Anstifter  des  spfitcm  BUr(^erkriegs.  i 
Biogr.  Ton  Höht  (1882). 

Call,  altert&mlieber  Ort  In  Kolambton, 
Staat  Ganea,  am  FI«J  0.,  12.743  Ew. 

rallürl,  Paolo,  ital.   Mrili  r,    n.  V,-ron^M. 

taiiban,  halbmenschl.  Ungeheuer  in  äbake- 

Callco.  a.  Kaliko.  lipearw  ,8t«nBl*. 

Callcot,  Kalikai, 

Cnliirflia,  aajn»  CSmr,  8.  rVm.  Kaiser, 

87 — 11  n.  Chr.,  jQngr>;ter  Sohn  dM  Genna- 
nieuK  und  der  Agrippina,  «rcb.  80.  ßept.  12 
in  Antiiim,  nach  den  Soldatenstiefelchen, 
die  er  trau,  O.  benannt»  ward  nach  dem 
Tod«  dea  Tlberh»  rem  8«v«t  «d  Yellc  «1« 
AIleinberTucher anerkannt.  Anfancrsretrierte 
er  TPr^tÄndig,  aber  eiiu«  Krankheit  rerrüttete 
'  iiien  Goi»t.  1  r  vt  rflel  in  Gn  £t«  iiwahn, 
wurde  granaam,  woUOatift  und  rerschwen- 
d«rtoeb,  erklirt«  eleb  für  «Inen  Oott, 
vatemahm  mit  einem  (Trotten  Heer  einen 
Mndi^ichen,  erfolglosen  Fcldmiff  nach  Oer- 
manien, beabsirbtit;te,  Senat  nn-l  Hirter  tu 
Tertil>;en;  ward  durch  Verschworno  24.  Jan. 

Callsa.>a,  n.  CMmrimden.      (41  ermordet. 

Cftllxius,  Name  Ton  4  Pftpstent  1)  C.  I., 
Blaebnf  von  Rom  217—222,  Oeirner  der  apü- 
ter  fTir  orth«  lox  »  rkl:irf<'ii  T  ehre  vom  Lojrog 
nUa.  RÖttlichen  P.  raon.  —  X)  C.  II. .  III;»— 24, 
\  iTht-r  ^Jwn/.i ,  tiruf  rom  Bvrgund  ,  hi-t  niliirte 
1128  doreb  Absehluft  de«  Wormser  Koiikor- 
AiUkal,  Iii«  unur  C  rvrtniat  wcni 


dats  mit  Ka!a«r  Heinrich  V.  den  Inrestittir- 
streit.  —  3)  0.  (Ilf.).  Joh.  Unghieri,  Knrdi- 
nallilBchof  von  Tusculum,  ron  Kaiser  Fried- 
rich 1. 1168  als  8.  Oegenpanat  gegen  Al«iAa> 
der  ni.  aufgestellt,  im  ni«d«tt  n  ▼«••diff 
1177  Ton  ihm  preispepreben;  von  der  rftm. 
Kirche  nicht  anerkannt.  —  4)  C.  TIT.,  AI- 
/on$o  liorgi.i ,  M.'.'t — M,  vorher  Bischof  voa 
Valencia,  bemOhte  sieb  rargebenai  einoa 
Kreuzzng  gegen  dl«  TfirkOB  «Mfad«»» 
brlnsen;  f  6.  Avg.  1458. 

Vallxtni  (OeJtinem),  Oeorg ,  her.  Inther. 
Theoloe,  peh.  14.  Der.  I.W.  zn  Medelbve  in 
Schleswig,  ICU  Prof.  in  Helmutedt ;  >  1». 
MArz  1656  als  Abt  von  KönlgMlntter.  EifHf 
bemOht,  eine  Verciniining  der  Konfeaslonen 
herzustellen  u.  ein  christl.  Moral<(v«tem  tn 
begründen ,  ward  er  von  den  Lutheranern 
de«  Kryptokatholizismus  und  Synkretismus 
beschuldigt.    Vgl.  /7mir«  i' 1853-60,  2  Bde.). 

Calla  L,  (Schlangeakrant,  Draeb«BWtirs), 
Ptansengattnnfr  der  Aroideea.  Ton  O.  po- 
lu*tri»  L.  (SumpfKohlanirenkrant,  toter  Wa»- 
serpfeffer)  wird  die  Wurzel  in  Lapplaad  ga 
Brot  TerarbeiteU  C  atthiopica  L.,  Im  trop» 
AfHka«  beliebte  Zlmnerpflans«. 

OaUia  («pe.  4fa«),  Rafiraatadt  aa  dar  1C«ila 
von  Peru ,  SS..V)2  Ew. :  EUenbabn  nach  Lima, 
Ouanohandel ;  167^  liefen  ein  1504  Schiffe 
von  1,120,611  Tob.  18.  Okt.  174«  «afoh  EM- 
beben  serstört. 

Callaat,  Avgu*t  iTeO,  eagl.  Laadaehafü- 
maier,  geb.  1779  in  Kensington,  f  da«.  W* 
.S'ov.  1844.   Aueh  treffl.  Genrebilder. 

Caintrl«  V^t.  (Sandarakbaum),  Pflanzen- 
f^attung  der  Koniferen.  OL  qaadrivtüvi»  Vmt. 
(Tbvja  artirnlata  D^rf.)^  in  Nordafrika, 
liefert  das  San  iarak  a.  Natabols  (Odwlifi 
der  alten  Börner). 

Calint  (ii|ir.  -lo),  Ja^qH^* .  franz.  Kupfer- 
stecher, preb.  1592  in  Nancy,  f  2».  MAra  1635 ; 
bekannt  dureb  seine  zablr.  DatuMlaaMn 
voll  phantast.  Hnmorat  Ssenen  aat  daaa 
Kriefr«Ieben  (,Ml»t*r»^  et  malhenra  f«  la 
fruerrt  '  .  M.isk«'n*clier7.f  .  festl.  Auftflge  ete. 
Vgl.  Me<xume  (isfioi.  Nach  ihm  E.  T.  A. 
lioffmann  ,IIofrmann-Callot*  benannt. 

Calllaa  Qaliäb,  (Heldekraat),  Pliana«ngat- 
tuntr  d.  Brlefaeen.  O.  mifm4t  Salfs8.  (Tmm««» 
schftnkr.ant »nf  Heiden,  In  N'rxiielwhlderai 
Bienenfntter ,  auch  zum  Gerben  b<  nntzt. 

Callna  (lat.),  Schwiele;  dann  nengebildete 
Qewebtraaaae.  welcbe  bei  Kaocbenbrfiebea 
Toa  dea  Braeheadea  and  dea  boaaebbaitOB 
Wetebtellen  znr  WiederrofolaigBBf  aad 
II«  ilung  geliefert  wird. 

Talo  (Drralo),  Abpani:  an  einer  Waf* 
durch  Eintrocknen y  Analaufen  etc. 

Caloaa«  (spa.  -emi)t  Cfterl««  AUaam^  da, 
franz.  Finanzroann,  peb.  *•).  Jan.  1734  in 
pönal,  ward  17><3  Oeneralkontmlleur  de« 
S  I  .-itre«.  stelKM-rt«'  ••»h-her  dnroh  Will- 
fahr Igkeit  (regten  die  WOusclie  de«  Höfa  da« 
jAhrliche  Deflsit,  rcranlaßt-'  den  König  aar 
Berufung  der  Notabein  (2.  Febr.  17H7),  drang 
bei  diesen  mit  seinem  Plan  einer  glcicb- 
m.^ßii?en  Verteilung  der  Stenern  nicht  dureb, 
war«!  entlassen,  beaAmpfte  Necker  von  Eng- 
land an*  in  Schriften;  t  Okt.  1802.  Sehr.: 
,Tableau  de  l'Kurope  en  nnvembro  1786% 
ta,  sind  aaUr  a  iMcli«u«ciita(eii. 
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€«ior1e  (fr.) ,  ».    w.  WflriMetiüielt. 

Calp«  (Mon*  O,  R.  GibraHar. 
Calpe«,  I.  Knlpi. 

Cmlfsnln  8JcUm,  TUh»,  tüm.  Dichter, 
lebt«  war  Mt  IferM,  verfall«  7  Bklofen, 
b«raiuir.  Toa  Oliier  (1848). 

t'altaf1r6m  fapr.  -dtebironO.  Stndt  auf 
Slziüpn.  I'      iuT-.  CaUnU,  K\v. 

Caltatilnetta,  ital.  Prov.  in  äisilien,  3769 
qkm  nnd  (insj)  m\,W»  Bw.  BmmfMaM  O.. 
*\.AM  Kw.  BlicbofBltr. 

CaiTädfHi,  60  km  Ian(?e  Klipp«iik«tte  an 
der  N  Tilküstfl  der  Normandie;  danach  bo- 
oannt  doa  (rana.  IMp.  C,  &6Si  qkm  und 
i3!),><30  Ew.  «  AiTondiM. ;  IlanpMadt  Caen. 

€alTa«rt  («pr. -wlrt),  Dionyttwi,  gen.  f>io- 
nUio  Fiammingo ,  bor.  Mftlor,  g«^b.  lu  Ant- 
werpen, In  Bologna  (gebildet;  f  da«,  lt. 11». 
Ocdiegenea  Kolorit,  aber  maniarierUr  ätll. 

CalTArta  (Ut.>,  HlroMhld«!;  imrmk  Kmi- 
mHfnb^rr  f^.  (i.S,  Schldelsatte. 

Calrert  («jir.  kulwert),  Crace .  Chcmikpr. 
(reb.  I"«!".»  in  London,  nach  1H46  I'rof.  der 
Chamie  in  Manchester  nnd  ladnttrielleri 
bracht«  ncnt  billige  Karbeteliir«  Im 
Hand«^! .  verbeaterte  mcbror*^  cbornisch-tech- 
Bische  I'rozcMe;  f  S*.  C»kt.  Iö7a.  bohr.: 
,Lecturc9  on  coal  Ur'  (1»^). 

i^ilj  1)  baTaattfl«  Bafaattadt  auf  der 
Wm^tmlm        Cbmea,  tllft  Sw.;  wrot» 

SMde.  —  8)  Man  alto  Calen)  Stadt  In  der 
Hai.  Pror.  Casirta,  2^:2  Ew.;  9.  D<«z.  1T0« 
Bitg  der  Frstnzoacn  über  die  Neapolitaner. 

CalriBy  Johtm»9$t  «igentlieb  Jtom  Oowiem 
«Act  Ommvtn,  RelkMiiialor,  sweltar  Grllnder 
Um  reformitrton  Klrch»^  geb.  10.  Juli  l'rf)9 
nNoyon  in  d^r  IMkardie,  wandte  sich  lä34 
Atr  Reformation  zu,  mußte  aim  Frankreieb 
flehten,  war  1M6— 8b  a«hUfe  Farels  in 
0«nf,  frinfc  tob  da  Btelk  StniftbnrR,  wnrdc 
hier  Lehff  r  der  Theologie  und  Trediper  der 
fmnz.  Flücht!ing«gcuieinde,  nnterschrieb 
HAI  zu  Regen5bar(C  al«  Abgeordneter  Straft- 
hnrffi  dia  AsgibnivarKeBfeMloB.  1641  aaeh 
0«Bf  snrttekbcrami,  rieht«!«  «r  hier  ein 
an?  Oe'Htlicben  u.  Laien  beBtehendes  Kon- 
sütorinm  znr  Erhaltung  der  reinen  Lehre 
nnd  Ueberwachung  der  Sitten  ein,  gebot 
ala  kirefaL  Diktator,  Uei  Henret  (».  d.)  Ter- 
brenaaB  aad  erhob  Genf  znm  Mittelpunkt 
iea  reformierten  Protesten ti^mnf;,  Ai-m  rr 
Glavbeaebekenntnia  u.  Vt<ri°aA«ung  vurlifh; 
t  »7.  Mal  15<"I.  Hauptwerk:  ,Inatitutlo 
ckrietiaaae  religionie'  (ü>5tf  n.  0.).  Eine 
krft.  Oeeamtanfgabe  eeiaer Werke  begannen 
Baum.  Cnnitz  u.  RcnA  (1863—82,  S4  Bde.). 
Biogr.  von  btäh0Un  (1860^3,  S  Bde.).  iiwdtn 
(6.  Anfl.  1873,  S  Bde.;  denUch  1849— A4, 
f  Bde.),  KamptekuU*  (18^9,  Bd.  1). 

i'alTna  (lat.,  ,Kahlkopf'K  ein  Truguchluß. 
gleich  dem  Acerva«(!i.  d.). 

Calx  (Ut.),  Kalk ;  G.  n  ra,  gebrannter  Kalk. 

CalfS  (lat.),  Kelch  (s.  d.). 

CaMraeaai  (a.  O.),  camhmi. 

Qniarini«  (vpr.  -argh),  Intel  Im  Delta  des 
Rhone ,  HiS  f  km.  Baaptort  Satata«  MartcH 
de  la  Mcr. 

Canbae^rte  (wptk  fcaaghaaaCba),  Jm»  /«eg; 
UigtM  d0,  Hertoq  «on  l\trmn .  fmnx.  Staate» 

Mt^9  JJamd'JLtxikom,  3.  A^fi, 


fliann,  gob.  18.  Okt.  ITöS  In  Montpellier, 

ward  1791  PriLaid.  de«  Kriminalgericht*  zu 
Montpellier,  179S  Mitgl.  de«  Konvent«  .  nach 
d.  r  R<  vt.lution  vom  9.  Thermidor  1794  Prä- 
sident des  Wohlfahrtsaaucbaaeee,  Okt.  1786 
Prilsident  dea  Rata  der  Fttalhnadert,  IfW 
Zweiter  Konsul.  Nach  Napoleons  Thron- 
beateignng  zum  Erzkanzler  des  itoicbii  er- 
hoben, beteiligte  er  sich  bes.  an  der  innern 
Verwaltung  nnd  an  der  Geeotsgebunat.  18U8 
■am  Herzog  tob  Parma  «niaaat;  MUPrl- 
•ident  dra  Regentschaflsrats ,  wKhrend  der 
100  Tage  der  Pain»kammer;  lel6  als  König«- 
inonii  r  de.4  Lande«  verwiesen,  aoMM» 
stiert;  f      Märs  1884  ia  Paria. 

Canbahols,  c.  Obai-iMei. 

l'ambajr  ( Km^'ihaya) ,  brit.  Schntr.st.mt  !n 
derostind.  l'rii^identsrhaft  Bomba>  ,  UOtlqkm 
und  f<3,4Jl  Kw.  Die  IfnuptitatU  C,  am  Hol/ 
von  C.  lü.uoo  (frOher  80O.U0O)  Ew.;  berOhmte 
Achat-  und  KaraaeliehielfereteB. 

CamhTo  (ital.),  Werh>>ol. 

tambiom  ( hHdung»,jrunbe) ,  pflanzliches 
Zellgewebe,  meist  Bestandteil  der  GefaA- 
bftadel,  bei  HolsgewKebaea  daa  weieh«. 
nfUg«  QeiPtb«  awuehea  Baat «.  Hola,  aaf 
dessen  zellbUd«Bd«r  Thßtigkeit  das  Dicken- 
wacbsuun  dee  SlMUmes  beruht. 

t'anibo,  besuchter  Badeort  im  franz.  Dep. 
Miederpyrealea,  IfiOOEw.;  SekwcfelqaeU«. 

CMaaral  (s^n  kangbrt),  befaet.  Haaptitadt 
cinrH  Arrondlss.  im  franz.  Dep.  Nord,  an 
der  Scheide,  16,966  Ew.;  ErzbiMtum;  Krlogs- 
platz  2.  Ranges ,  Leinenfabrikation  (b.  Kam- 
■MrtMcA).  Dai  rtfau  Gaaiaraeam,  Im  Mittel- 
alter Bauptatadt  der  «om  D«ateeheB  Releb, 
spfttcr  dem  Biflchof  von  C.  gohrtrlgen  CSraf- 
$rha/t  C. ;  seit  1678  mit  Prankrt-ich  vereinigt. 
Lig«»  ton  C,  10.  Dez.  1508,  rwi-*,  !i  n  Maxi- 
miUaa  I.,  Ladwig  XU.  tob  Frankreich  o. 
Ferdtaand  dam  KktbolfieheB  gegen  Venedig. 
5.  Aug.  1.^29  Frit.l«  ton  C.  (sogen.  Damen- 
friede) zwi&chen  Frankreich  und  Spanien. 

Cambrate  (Oaai6r<cs;,  s.  Kammertuch. 

CamhridM  (spik  k«habridds«h),  l>  «agL 
Orafheh.,  tlM  qkm  mit  186,47»  X!w.  Dl« 
Uauptit.  C,  am  Cam  ,  35,872  Ew. ;  bor.  ünl- 
versitJit  ^von  Heinrich  III.  Itil*  gegr.)  mit 
großer  Bibliothek  (ca.  200,000  Bde.,  40()0 
Mannakr.),  13  KoUagiea,  4  HaUaBBiit  1400 
Studenten,  Mnaenm,  t  Sterawartfla  ete. 
Vpl.  Arnold,  Oxford  aad  C.,  thelr  coUegCB 
etc.  (187a).  —  2)  Stadt  in  Hasaac  hu  Rotts, 
durch  den  Charlesflnß  von  Boston  getrennt, 
ala  Ntiptown  1631  gegrOndet,  68.660  Ew.; 
Harvard  College  (seit  KUi»,  lllteate  Öffent- 
liche Lehranstalt  Nordamerikas). 

Caaibrldge  («pr.  kehmbri<!<1scb),  1)  Adolf 
Fri'edriek,  lt»rtog  von ,  Graf  von  Tipptrary, 
littron  vom  Culloden ,  brit.  Feldmarsohall, 
Jüngster  Sohn  Georg"  HI ,  geb.  84.  Febr.  1774 
in  London,  ward  181(1  Clm.  raLstatthalter  u. 
IHSI  Vizekönig  von  Hannover,  war  später 
bea.  ala  Prfisident  der  Wohlthätigkeitsver> 
eine  in  England  tbitig;  f  8.  Juli  1850.  — 
8)  Georg  Friedrich  Wilhelm  Karl.  Jlertog  ron, 
Sohn  des  vr>r.,  geb.  2G.  M.irz  IHIH  in  Han- 
nover, focht  im  Kriege  gr  gen  Rußland  It^t 
ala  IHviaionskommandcur  mit  Amaaieb- 
Btiagaa  darAlam  o.  bei  Inkjanaan,  ward 
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Juli  18^6  Oborhcff  lil-ihabor  dtr 
Nov.  1868  Ft-Mmarf-rLall. 

Ai«mm4,  Or^f  9o»,  fraux.  Ooneral,  «eb.  26. 
Des.  Itn  la  8t.  8«butiMi  bei  Nantes,  trat 
im'indla  Kationalgardc,  focht  in  der  Yen- 
die,  maebte  dauu  die  FeldzUge  in  der 
•Sciiweiz,  in  l'rfuüon,  Spauicn,  KuAland 
tt.  1813  in  DeaUcbland  mit.  befehligte  lbl4 
«In«  I)ri>;ade  n.  folgte  Napoleon  nftMi  BIbfti 
ward  161!>  Eom  Grafen  und  Pair  «mannt, 
loinfetp  boi  Waterloo  an  der  Spitze  olner 
Divifiion  der  alt<  n  Garde  lanso  Widerstand 
(weslialb  man  ihm  Irrigerweise  die  Worte 
suBchrribt!  «Die  Oardo  stirbt ,  aber  ergibt 
■ich  nicht!*)  und  fiel  in  britiaoha  QefMBgMi- 
schaft;  1880  Kommandant  rtna  LiU*  umT 
Marckhal  de  Camp  18S4  TWablCbltdtt;  t 
Mnrz  l!via  bei  Nauten. 

t  am  den  (apr.  kemmd'n),  Stadt  In  New  Jer> 
•ey  (Mordamerika) ,  am  D«Uware,  Voistadt 
von  Pli!1a<lelpliia,  41f6fiOSw.  Sebiftwerften. 

Caraellna  Oaiit*  (Leindotter),  PÖanren- 
ffattung  der  Oruciferon.  C.  »cUiwa  Cremtt 
(Flaehsdotter ,  Dotter),  in  Europa  a>  Moid* 
aiien,  alt  Oelpflaasa  kalUviert. 

0»a«lllB  L,  fSamilie),  Pflancengattnng 
der  Ternstrttinl.iceen.  O.  japonicn  L, ,  In 
Ostindien,  <'hina,  Japan,  mit  zalilreichen 
V.iiii  tnti n ,  Zierpflanze.  Vgl.  i?''rZr'<»,  Icono- 
Krapbiu  du  Keure  C.  (1840— 43,  S  Bde.;  Text 
deutsch  18S8);  Cotta,  Oamelliogra|4dla  (1M»X 

Camelopard&lis,  a.  Giraffe. 

Camera  (lat),  Kammer;  C.  apodolica ,  %. 
Hon).  Kurie;  C,  tteUaia,  n.  Slomlutmm^r. 

l'umera  clara,  •.  C.  oUctira.  [scbaften. 

Carueralla  dat.),  Kamoral-,  Staatawliien- 

CAMftrA  Ucida  (lat.),  Inntrnmeiit  snm  Ab- 
selehnan  Ton  Oegenstündcn  nach  der  Na- 
tur. Sieht  man  durfh  ein«'  um  45"  fiepen 
den  Horizont  geneigte  Ulastafel,  die  auf 
einem  Tiseh  befestigt  ist,  hindurch  auf  ein 
Blatt  Papier,  eo  erbliekt  maa  uat  dleeem 
dai  B!14  etnea  tot  der  Olaatafel  llerenden 

Gop^rnstanils  ,  dr^srn  Umrisse  man  mit  dem 
Bieislift  nachzeichnen  kann.  Die^e  Hin- 
richtung wird  durch  Anwendung  eines  Pris- 
BUM  verb— erl  nad  dient  som  Bntwerfen 
▼OB  PaBonnea  «ad  snoi  NaehselebneB  der 
Vercrröfterten  Bilder  von  Mikro^knpm. 

Canij>ra  obicSra  flat.),  duukU  r  liaiim  mit 
einer  durch  «  ine  Ivlnse  i<e»chlo8senen  Ocff- 
nnng,  bietet  auf  der  in  der  Nähe  des  Brenn- 
punkte der  Llnee  eafgeetelhen  FUebe  ein 
nmgfkehrtes  Bild  der  iuficm  Oegenstlnde. 
Die  transportable  0.  o.  besteht  ans  einem 
innen  ernchw.'u n  K.i-t<  ii  mit  einer  Lin^e 
in  der  einzigen  Ocffnung  einer  der  verti- 
kalen Wündo  und  etaeoi  nm  üfi  gegen  die 
Ebene  der  Oelfnung  geneigten  Planspiegel. 
Das  anf  diesen  projislerte  Bild  wird  auf 
die  ohore  W.iikI  des  Ka^t^ns  pew  rfcu  und 
ist,  wenn  diese  auH  matt  geochlitfiueiu  Ola« 
besteht,  von  aufien  sichtbar.  Die  C.  elara 
bat  statt  der  aiatt  geschliffenen  Olasplatte 
eine  grole  OtasUneeTOB  nleht  «mAer  Brran* 
weite,  durch  welche  »ich  da>  P.il  1  in  schar- 
fen Umrissen  zeint,  pleiciit  aieu  im  wt  loul- 
llchen  ülurra  ijobrochenen  a,stroDoniihcben 
Femrohr  mit  S  Konvexgiisern.   Die  O.  o. 


dient  zum  Abzeichnen  und,  etwas  modlflslef^i 
nur  Aufnalime  der  IMiotogruphuti. 

4'amerarlaM  (lat.),  K.'iramerer. 

CamerarloB  (eiaentL  Liebhard),  Joachim, 
Humanist,  gebw  11.  April  1.^00  in  Bamberg« 
l&SO  als  Qeaandter  von  NQrnbcrg  an  der 
AbfaMuntr  der  Augnburper  Konfession  be- 
telliRt,  l'i!')  Prof.  iu  Tubineen,  IMl  In 
Leipzig;  f  das.  17.  April  1574.  Bcbcbrieb 
das  Lebea  des  F.ohau  Hesse  und  Melaa- 
chthons,  TerfaAte  die  ,Commentarii  lingnae 
praerae  et  latinae'  (1551).  Reine  .Episto* 
lae  fnmiliaros'  err-  bienrn  I.W- 95,  3  Bde. 

Cninerino,  Stadt  in  der  ital.  Frov.  Ma* 
cerata  (Markea)|  dSBl  Bw.  BnbischofAitz. 
UaiversiUt.  (walter. 

Caaierlengo  (ital.) ,  päpstlieber  Sdmtsrer* 

Camfron,  Verm^p  I^vtl,  encl.  Afrika- 
reiseuder,  geb.  1.  Juli  lt<44,  unternalun  \ 
um  Livingstono  aufzusuchen,  eine  Expedi- 
tion aaob  laaerafrik*  Toa  der  OstkOste  aas. 
QBtemeble,  aaehden  LMngttoaee  Toa 
konstatiert,  1874  den  Tanganvikasee  iind 
entdeckte  in  dem  Lukuga,  dem  nördl.  Ab- 
fluft  des  Sees,  einen  zum  Lualaba  führen- 
den QnellfluA  des  Oongo.  Den  Lnalaba  ab» 
wtrts  draatr  er  oaeb  KHiMgiba  1a  Uraa  Tor 
und  erreichte  Nov.  Im".*»  bei  Katambela  nftrdl. 
von  Beijpuela  den  Atlantidchen  O/.ean. 
Läii^e  il.  r  R.Mse  IT.M  km.  Schrieb  darüber: 
,AcroM  Africa'  (1877,  8  Bde.;  auch  deutsch). 

Cameraa«  Gebirge  la  Niederguinea,  Im 
O.  der  Biafrabal,  im  Pico  Grande  4134  m, 
im  Kleinen  C.  1774  m  hoch;  Büdlich  mfindet 
<jrr  r.riuß  In  die  Bai. 

Camillas«  Jforc««  Furiu»,  rßm.  Feldherr, 
eroberte  S96  t.  Ohr.  Tlt)i,  belagerte  394 
Falerii  und  berwang  es  dnroh  OroAmat. 
Angeklagt,  einen  Teil  der  Beate  aatemh1a> 

n  zu  liaben,  ging  er  891  in  frelwlll.  Exil, 
■ward  v.<n  <len  vor  den  Galliern  nach  Veji 
geli'vlirnfn  Römern  zum  Diktator  erwählt, 
veijagte  der  Sage  aach  8i«o  die  Gallier  aae 
Rom,  betrieb  dea  Wiederanfba«  Roms, 
■ward  868  und  wieder  3<»7,  .als  ein  ni  urr  .\n- 
Briff  von  den  iialliern  drohte  ,  zum  Diktator 
ernannt,  schlug  dieselben  bei  Alba,  reor- 
gaaislerte  das  rOm.  Heerwesen,  vermit> 
tehe  die  Anaahrae  der  LIelatsehea  Oeeelae 
und  dadurch  den  Frieden  zwischen  P.itri- 
ziern  und  Plebejern;  t  36.^,  nachdem  er 
fünfmal  r>tktat(tr  pewe.<en. 

CamliMrds  (  Kamisorden  ^ ,  s.  C<^v«nu»», 

CiaiiWH  (spr.  kixanlAscb),  LnU  d*,  bor. 
portug.  Dichter,  geb.  lb%i  in  Lissabon, 
wurde  wegen  eines  Liebcsverhältnis^eg  zn 
der  Palastdame Catarina  d.-  Afayde  verbannt, 
nahm  an  einem  KriegsKug  gegen  Marokko 
teil«  glag  ISfiSaach  Goa  In  Ostindien,  wurde 
wegen  eines  satir.  Gedichte  von  da  nsoh 
Macao  verwiegen ,  wo  er  5  Jahre  blieb  nnd 
sein  grofif»  rpos  dichtete;  kehrte  iriC'»  arm 
nach  Lissabon  zurück,  t  das.  10.  Jnnl  15}>u 
in  Not  und  Flcnd.  Prichtiges  Denkmal  in 
der  St.  Annenkirche.  Hauptw.:  das  Natio- 
nalepoe ,0s Tin<«lado8*  (die  Liultaaea,  d.h. 
Portugiesen,  l.-i'i),  ilic  poetische  Verherr- 
lichung des  Iloldenruhms  der  Portuiriesen 
und  ihre«  sicgr.  Kampfes  mit  dem  Weltmeer, 
dessen  Natur  in  großartiger  Weise  geeehll- 


Aniksl,  die  «ater  C  vezailM  werdsa,  slad  eater  I  aacbaaaolüagca* 
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ätrt  wird.  In  alle  Sprachen  Ob«raetEt, 
(lout^cL  wix  Doimcr  (3.  Aufl.  iHfi»),  I.itiH  r 
(ItXü^).  Sehr.  auAerdem  treffl.  El«'Kiou,  Su- 
Betta,  Kanaonen,  Idylle  eto.  («Amtl  Qo- 
diehte  deutsch  Yon  Storck  IMO  &,  5  Bde.); 
•eine  Dramen  nnbodeatend.  Werke  herftusir. 
von  Juromenha  il-'iO — 71.6  Bde.).  lUi  trr. 
von  UtinkardttoUncr  (2.  Aufl.  1879),  Av6-LaUe- 
mant  (ISIM  V>  %.  C*  Schicksal  poetUcb  b«* 
liaaiMt  M  IM  GM  dM  Dickten'), 
F.  Bai«,  «b  Ourfthev.  a.  Tgl.  Bkw^a,  Blbllo- 
graphia  Camoniana  (l'^'-'O. 

Camoi^hi,  Üerg  im  Kautou  TcsJiiu,  sttd- 
lieb  bei  lU'Uincona,  8S86  m  hoch. 

Uaoale«,  YaI,  «Ua  TtuU  da«  Oglio  la 
der  Ital.  ProrfaM  Bnaela  Ua  nm  leeaee» 
Camorm,  ßchoime  Brfidemchaft  in  Nea- 
I>«>1,  welche  hei  Verkinfen  und  tionstif^en 
Ucachäftrn  «  inen  Anti  il  nm  (i<-winn  tu  er- 
preaaen  anchte,  an  ächmugKeltnuuporten, 
•veh  SQ  Yerbraehen  AnftrtUre  fibemahm, 
organisiert  und  streog  diaiiplini«  ri .  unter 
Fenlinand  II.  aus  polit.  Gründen  i:<  duliiet, 
unter  F'rau/,  II.  verfolgt,  trotx  uller  Be- 
inUhnngeu  der  Regierung  noch  nicht  Tdllig 
nnterdrflckt.  Ihre  Mitglieder  CammtkU, 
Vgl-  Mornmim-  (18*»it),  Umüla  (1878). 

Csrnpaim»  dl  Boa»  (tpr.  -iMODja),  die  Um- 
gegend Tun  Hnm ,  (!•  n  gröAten  Teil  des 
aütea  Latium  uu)fa»8eud.  einst  ein  blühen- 
der QMten  mit  prachtvollen  Villen  der  alten 
f  jetst  meiat  wfiat  und  nafeeoad. 
lUy  Themas  (eigenü.  OImnmi  Do- 


tuenuo) ,  Dominikanermönch  n.  Philosoph, 
geb.  b.  Sept.  1Ö68  au  ötilo  in  Kalabrien, 
ward  l'>!>9  wegen  leiner  freisinnigen  Leh- 
ren auf  Befekl  der  epaa.  RefiemoK  M  Jahre 
irefangen  sehaHeB,  «vf  Fapit  Urbane  VHX. 
Verlangen  l«'i<>  ausgeliefert  und  1629  frei- 
geladen;  t  21.  Mal  1639,   Seine  zahlr.  («2) 
ßchnfti  u  fu.  A.  1H54)  betroOen  Philosophie, 
Maturwii»«enachaft ,  Aatrononle,  Astrologie, 
Msdlsin,  Theologie,  Moral  «ad  fllMtawia- 
aeaeebaft.      Hervorzuheben:     , Universalis 
iMloeophia'  (1638);  .PhiloKophia  ratioualis' 
1638,  6  Bde.).  In  »einer  .Civita«  sulis'  stellt 
er  einen  utopUchen  Idealstaat  auf.  Kine 
Awtabl  Ton  C.s  «Poesie  ftloeoflcbe'  (heraung.  ; 
▼on  Orelli  18M)  hat  Herder  als  «Seufter  | 
eines  gefesselten  Promntbeos  ans  seiner  \ 
Kaukasushöhle*  Inder  .A  lrastea' Ubersetzt,  i 
Biogr.  von  Bixiur  und  6iber  (loSö),  Baldac 
ekini  (184U),  Btni  (1878). 
OuiHala,  a.  jrawfeei— . 
Ctai^wtiAl,  romaat.  Pjrreateafhal  im 
franz.  D' part.  OberpyrenSen ,  Tom  Adour 
durchflosM  u,  mit  MarmurbrQchen  und  dem 
Fleckru  (^i'tijiin. 

CaaipaaAla  A.  (Olockenblante),  Pflanzen- 

fttaar  dcrKampannlaceen.  O,  rmpmmciUmM 
,  in  Europa  und  Nor<1«frika,  mit  genieß- 
barer Wurzel,  in  FraulireicL  vin'l  EuKlau«! 
Oenii     jitlün -e.    Andre  Arten  Zierptlauren. 

Campueli  («pr.  kemmbl),  1)  Tkoma» ,  Dich- 
ter, geb.  »7.  Juli  1777  in  Glasgow,  18S7-«» 
Lordrektor  der  üniversitXt  zu  Glasgow; 
t  Ib.  Jnnl  1844  in  Boulogne.  Hauptwerke: 
das  Lehrgedicht  ,The  plcasures  of  hope',  1 
die  poetischen  Enkhlungen:  ,0'Connor*a 
«UW  (tottaeh  voa  WoU),  «OtrM«  ofl 
AsUfcel,  die  tnier  d  veraUl  weiden 


WyomiuK'  u.  .Theodoric';  unter  den  klei- 
nem CledlcLteu  :  ,  The  mariners  of  taiirl.iii'l', 
eins  der  popularsteu  Englaads.  Werk«  1818 
u.  ö.  —  S)  John.  Lord.  geb.  Ii  Sept.  1779 
in  Sprlngfleld  (Orafüch.  Fife).  ward  IBS') 
Parlamentsmitglied,  1838  Soiioitor  tzcueral, 
18^  Attoruey  gcneral,  1841  Lordkanzler 
von  Irland  und  l'eer,  1446  Kanzler  dea 
Herzogt.  Lancastcr,  l>ibO  Lordoborriehtev 
der  (ioMaatMaeh,  18S0  JLordkMuler  vra 
Englaad;  f  tS.  Jaal  tttt.  Sehr,  t  ,Llfaa  of 
thn  Lord  Cbancellon  «f  Sngland*  (5.  Aufl. 
1867,  10  Bde.):  .Llves  of  the  Chief  Juntices 
of  England*  (3.  AutL  1874,  4  Bde.).  Vgl. 
.Lord  Chaacellor  C.«  hit  Ufe  «ad  lettera' 
am).  —  S)  S<r  ObMii,  ayde.  engl. 

Feldherr,  geb.  20.  Okt.  1798  In  01a»j:ovT, 
focht  t.eit  1808  in  Spanien.  1^14  und 
in  Amerika,  1841  als  Ubornt  in  China,  18^1»— 
1849  im  Sikhskrieg,  1861  and  1868  In  Pesch«- 
wer,  Itti  als  OeBwaliaiO<v  «aler  Lord 
Raglan  an  der  Alma,  ward  1856  General* 
leutnant,  erhielt  .Tüll  1857  den  Oberbefehl 
in  Indien,  ecLIn.;  C.  Di  r..  die  liLbellen  bei 
Khan  pur,  ern  türmte  Man  1858  Lakbuau, 
erhielt  fUr  rnterddekUMT  des  Anfatand» 
den  Dank  des  Parlaments,  ward  als  Lord 
Olyde  Peer,  1868  Feldroarscball;  t  14.  Aug. 
IH'Vi  in  Chatham.  Biogr.  von  Shadurll  (1H^0). 
CampbelHten,  s.  liaptuun.  [s.  Anlrtt. 
Camp  dn  drap  d*or  (spr.  kang  da  dm), 
€Mif*,  /eoeMa  aHm-.,  pädagog  and  V«r> 
fhaeer  Ton  Jageodeehflfttn,  geb.  %».  Joal 
1746  In  Deensen  Im  Brauuschwelg. ,  ward 
177(J  Lehn  r  am  Philanthropin  in  Dessailf 
nach  Basedow  Dir.  dieser  Anstalt ,  gründete 
daaa  bei  Hamborg  eiae  eigae  firaiehaage- 
•aetntt.  ging  1TB7  «b  flehalrat  naeh  Bimvn- 
schwelt:  und  Ubernabm  dort  rutrli  irh  di« 
mit  dem  Waisenhaus  verbuudeui'  Huchbantl- 
lung,  die  er  »päter  seinem  .Sebwiegersohn 
Vieweg  ttbergabi  t  ^  Okt.  1818  Haupt- 
werke t  3obinaoa  der  jttngereS  (98.  Aufl. 
1876);  «Entdeckung  von  Amerika'  (81.  And. 
1875.  3  Bde.)  und  .Theoidiron,  oder  der 
rrfahrcno  Katjfeber  etc.'  (II.  Auti. 
Sein  .Wörterbuch  der  ileut«cheii  Sprache' 
(18U7  — ll,6Bde.)ist  mihlunKen.  .Kiiid.  r  u. 
.Tugendaehriften^  (4.  Aufl  188i)->38,  97  Bde.). 
Biogr.  Ton  Lsyscr  (1877,  8  Bde.). 

Camperhe  («pr.  -ii<t..-ii.-\  Staat  in  Mexiko, 
auf  der  Ualbinnel  Yiikatati,  i'>;,^9  qkm  und 
86,899  Ew.  Die  glei,bn  iiii.  f/aej 
der  Campechebai,  15,UU0  Ew. 
Cdapeeheknnf  («pr.  -pstsehe-),  a.  AMkamf. 
Camperheholz,  s.  Ifaematoxylon. 
CamphauMeu ,  1)  J.wlolf,  preuli.  .St;uiU- 
mann,  geb.  3.  Jan.  Is>*i3  in  HUushovon  im 
Kegbez.  Aachen,  begrttadete  1886  mit  sei- 
nem  lltem  Brader  «ta  BaidcffMehin  In 
Köln,  liberales  Mitglied  des  Verein.  Land- 
tags 1847.  Februar  1848  Mitcl.  des  verein, 
»taiid.  Au-'<  iiimsi  s  in  U<  rliii  ;  -'J.  März  bis 
8ü.  Juni  1848  Mtuisterprüsident,  Juli  1848 
bis  April  1849  BeToUmiehtiffter  Preubens 
bei  der  deutschen  Zcntralgewalt ,  bekämpfte 
die Reichsverftwsung  und  Kaiseridee;  1849— 
18.M  Mit  1.  der  1.  preuft.  Kammer,  kehrte 
1861_in  seine  frühere  äteUung  als  Aaso«i4 

«•  Xf.  0>  aaitok. — 
leashlsfea..  84* 
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Campljora  —  Canisius. 


S)  Otto,  prcnß.  StÄftt«m»nn,  Prndor  de» 
Tor..  ceb.  S1.  Okt.  in  HttiuboTeii, 

wmn  1H4  ReifientDgmt,  184B  Oeh.  FhiftBs- 
rat  In  Rprlin,  lH4n  Mitpl.  der  t.  Kammer, 
18'0  tlcs  Erfurtor  Volkshausoa,  dann  PrH- 
Ridcnt  der  BeebandlungsgoBellRchaft,  18(T<) 
FlDMuminiater,  leitet«  dU  FiaMuen  mit 
frroien  Getelitck  mi4  bewirkt«  toltwelM 
Koniioli'U«^nin(f  derprenfi.  Staataschnld,  1875 
yiEepr&tii<lcnt  den  HtnatKministcriamM  und 
Mltiflicd  de«  lIcrrenhauBPs ,  nahm  1H78 
■eine  EntUumDg,  dm  er  die  Wendung  der 
Wlrteebafto-  trad  Ftnenipolltlk  Bleht  MI* 
lipto.  —  8)  With.,  Mnlrr  ,  prb.  8.  Febr.  1818  In 
Düii-«.  Idorf,  SchOkT  und  kpU  18ä9  Prof.  der 
Akn  l'  mio  da«.  Vortuu'swol««  Rchlachten- 
mnler,  Meiater  In  der  Dnretellnng  dee  Pfer> 
deet  Kampflnenen  an«  der  ZtH  Oronwelte, 
dem  Siyibrif^rn  RnVi;,  den  Sehle«.  KHof^on; 
Blfleheni  Rheinnborfratifi;,  Szenen  aas  den 
KrloKon  ron  18G4,  1H66  und  1H70;  vorsUgl. 
Reiterpnrtrite  t  Oroier  KnrfBrat,  Friedrieb 
d.  Or.«  Knleer  Wllbelm  (nebmeUX  Ffiadr. 
Wllbelm  I.  etc.  1*tibl.:  .Der  Maler  Mf  den 
KriegtfoM'  (Tapebarh,  186-'»)  n.  a. 

TaiBphöra  A>4*«  (Kampferbaam  ),  PflnnK«n> 
fettan^  der  Lnnrineen.  0.  o/ßcimtUü 
Immergrüner  Wnldbanm  in  Keebiaeblnn, 
China,  Jnp.in,  anf  Fonnoeft,  lleftrt  den 
Kamjtf«r  »n<l  Mob«  UioIr. 

Cemplne  ( K(mj  rui,ind),  Kroto  •«■pflfre 
Heide  ia  den  belg.  Prov.  Antwerpen  nnd 
Lfmbnnr,  dnreb  Kanälen lairen  s.  T.  nrbar 

tampoanior«  l'on  liamvn  lif,  npan.  Dichter, 
feb.  18S0,  l&ngere  Zeit  in  den  Corte«  nno 
im  Suatadlenet  tbitlff.  Hauptdicbtnngeat 
fFabnIae  orlftnales*  (1849) ;  ,ATea  del  alma' 

(IS.'iS)  nnd  l>r»onder«  ,Dol(>r«'R'  (n<  ue  Anftg. 
1866);  ench  Dramen,  wie  .Dioi  irae*  (18731 
(OneKloa  j  locot*  and  ,EI  lionor*  (1874). 
,Obra(i  poetleos',  nene  Anfl.  1878. 

Campobasso«  Ital.  Prvrins  (AbniKsen), 
4ß04qkm  u.  (tHS3)  .Hr,,'i,947Ew.  TJuipttttuU  C, 
I2,81M)  F.W,  ;  Fabrikation  von  Stahl  waren. 

l'ampodnnnm,  a.  Aiwontibury. 

Campe  Fermio,  ScbloA  beiUdine  in  Ober- 
Italien;  17.  Okt.  171*7  FHed«  swlachen  Oester- 
reich tind  dfr  franz.  Republik ,  in  welchem 
cruterff  Mnil.and,  Mantua  ,  da«  linke  Rhein- 
nfer  un^l  ilic  helgincben  Provinzen  abtrat 
nnd  dafQr  latrlea»  Dnlmatiea  nnd  Veaedif 
erhielt. 

Campomane« ,  />on  /v.fro  Rciriju":  d.'. 
Rpan.  8taatsmanD ,  (:•>)>.  1723  in  Ai^turien. 
funrnt  Advok.1t.  I7fi",>  im  8taatsdieni>t ,  17C2 
Fiakal,  dann  Präiiident  des  bohon  Rat« 
von  Kafitillen  ,  wirkte  91  Jahre  lang  segon»- 
reirh  <hirr)i  nrHi-itigung  der  MiAMtaebe 
nnd  durch  Heformen;  f  1803. 

CMlfM,  Stadt  ,  R.  ^äo  S<Uvador  dn*  C. 

Campe  eaat«  (iul.,  ,heiL  Feld'),  Friedhof; 
bee.  Orabatitte  anages.  MAnner,  nmtreben 
von  rlner  mit  Arkaden  vt  r^olirni-n  Halle. 
Ber.  Beispiele:  cu  Pina  (von  G.  Pisano 
▼ollendet).  Hologna,  Neapel»  MWlRnd. 

Camfrodea«  Dom  Pmndteo,  span.  BQhnen- 
dtrbter,  an«  Karalonlen  gebürtig,  Verf.  der 
Dramr  n  :  .Flor  do  un  dia'  (IH^l,  deutsch  1855) 
»ttd  »Kepiuaa  de  nn  dia'  (1859)  sowie  aahl-  i 
AitllMl,  die  ealer  «  ««mlM 


reicher  SamelM  (PofetB  nit  anilkaL  A«^ 

•tattnng). 

Campu  Vartlif,  daa  MaraMd  (Wafllra- 

öbnngwplatr)  der  R/?mer. 

l'am>wood  («pr.  kHmm-wndd,  Cat>^>akoU, 
(labonhola),  roten  Farbhols fifB  Baphla  VtUda 
A/t. ,  ana  Sierra  JL>eoae. 

Ca«a  fq—e «f) .  BeMdeataaelebea ,  rar 
schottischen  Grafschaft  Artryle  trfhi^rifr:  .m 
der  nördlichen  Spitze  der  morkwUrdige 
Kompaß  ftUen . 

CaJUUlay  I>(»m<»<oii  o/,  a.  Ernmmin, 

OeaaiteB  Wtw  («pib  kiMibd}i«  fiwwei), 

Flnü  In  Nordamerika .  entspr.  auf  dorn  I-'.'l- 
scu^cbirge  in  Ncumcziko,  mQndet  im  Imii.i- 
nerti-rritorinm  in  den  Arkansas;  UOo  km  1. 

Caaile.  Amenie«  Teaezian.  Haler,  gel*, 
lt.  Okt  im  in  Teaedig,  t  daa.  SO.  Avf. 
1768;  ausger.eichnet  in  Stadt  Prospekten, 
namentlich  veneaianischpr  Kannle.  Noch 
berühmter  in  derselben  Kiohiung  »ein  Neffe 
aad  ScfalUer  Bmmdo  BtüoUo  {llU—tO\  ge- 
aaaat  OamtihUo. 

Cafiar,  gr.  Dorf  in  TIcuadnr.  Prnv.  Cuenfa, 
mit  merkwQrd.  Bauten  aus  der  Inkazi'it. 

Cancan  (f^.,  «pr.  kangkang,  «Oeacbw&ts, 
Klaueherei'),  berflcbtiiiar  naaaeUadigar 
Tans ,  ehie  Aaearlnaf  dee  Koalertansee. 

Cancer,  Krebs.  Tascbenkrehs. 

Canclonero  (span.),  Liiederbnch ,  Samrn» 
lang  von  Gedichten  veradUed.  Verikaeer. 

Caaerla,  &«ere,  Or^f,  raaa.  Staatama^ 
geb.  &  Des.  1774  ta  Ranan  t  folgte  179« 
seinem  Vater  nachRuftland,  trat  ITD  '  dort 
in  den  8Laal«dienst ,  wurde  1H13  (iencral- 
intendant  der  Armee  und  li$9S  Finana> 
minister.  Er  etellte  die  Ordnung  in  den 
Flnanaen  ber  nnd  rennehrte  die  Ffnkünfte. 
Nachdem  er  1844  seinen  A)  '<<'M>'<1  c<'nom- 
men ,  f  er  91.  Sept.  1846  nn  Pawlow^k. 

Caacrold,  s.  AV»/»». 

Caadarla  (Ami).  Recbnnngageld  in  Cbina, 
=  >/iM  Tael  =r  10  Kftsch  («.  Tael);  nach  Oo- 

wicht ,  =r  378  mc. 

Candeish  «  s.  Khand^Kh, 

l'andela  (lat.),  Kerze. 

Caadia  (iul.) ,  •.  Kr^m. 

Caaella  aatrtm,  (Ranelhanm),  Pt«n>:on- 
gattnn^    <1fr    rmifll  f.    nlf-i    M    -r , 

(wi  ifi>  r  Kanellbauin).  wcstind.  Waldbaum, 
lief*  rt  i!ou  Weiften  Zimt,  als  QenirArs»  ta 
der  Mediiia  nad  ParfOmerle  beantat. 

Caneraa,  i.  AVmmmu. 

(  anlcattl«  Stadt  aaf  8lB0i«ttt  Prorlai 

Girgenti,  20,908  Ew. 

Caaicüla,  Hundsstern.  Birlna. 

Caalf  oa ,  Gipfel  der  Ostpyrenien ,  97R.%  m. 

Canfno,  Flerken  In  der  ital.  Provinz 
Rom.20!()  Ew.;  1M4  Hir  I.ii.  i.m  Bon.-ipartr 
(s.  I{ona]'artf  4)  zum  Fürslfulum  erhoben. 

Canls,  n.  Hund.  . 

Canislaa,  iWm$,  eigentl.  </«  //.mjf.  Jp- 
snit,  geb.  1524  in  Nimwegi  n,  seit  l^^Til  in 
Wien  und  »  ruter  Proviu/ial  dos  Jesuiten- 
orden« in  Deatechland;  f  ^l« 
1841  eeliff  geapreeben.  Seine  Katechlamen: 
.Summa  doctrinao  rhrlAtianae  sivo  catcchiR- 
mos  major'  (1.S54  I  nnd  .In.-^tliutiones  chriatia- 
nae  pietatit  s.  parvu«  caterhismtM  catboli- 
eomm'  (1666)  wurden  rieie  lOOmal  aufgelegt, 
,  atnd  oalar  K  naehaMehlaf«^ 
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Cantta,  FVitdr.  Itud.,  Freiherr  von.  Dichter, 
geb.  87.  Nov.  lüM  iu  BerliQ,  t  das.  16. 
Aug.  1^  ai«  Geh.  äuuiurat.  Satiriker; 
O^pMT  der  8.  adü««.  fieiuü«.  ,Q«dioht«' 
llOa,  18LAQfl.l7e5.  Vrl.  ramkatm  *. 
Biograph.  Deukuiale,  Bd.  4. 

Canna  (ilal.),  früheres  Läut^eumub  iu  Horn ; 

I)  C.  tH«rcantiU,  =  8   Paliui   =   1,990  m; 

8)  O.  ar0kiMt0miea,  s  10  l'AÜai  =  8,«SS  lu. 
Cuua  L.  (Blamenrobr),  PftuMengattong 

der  Marantbaceen.  V.  di'mlor  J.indl.,  .ihm  Tri 
uiUad,  0.  tndica  L.,  aua  Ost-  uud  Woliu  Ucu, 
u.  a.  Zierpilanzou.  Knolle  von  C.  edulu  Aot. 
r»gm. ,  in  W««Uudlen  i  liefert  Anrowroot. 

fprSiph,  ^eb.21.  April  1777  io  Sondershauxen, 
HjSö— If»  l'farrer  in  B«ndel<  buii ;  t  Mar^ 
1850  iu  Soudersliau^eu.  Bekannt  darch  seiu 
.Lehrbuch  der  Ueographi«*  (1816;  18.  AuÜ., 
üearb.  von  Oertel,  1871— ViS,  8  Bde.)  und  die 
4Ueiu«^tkxhulge^r»phie*(1818,80^iifl.l87u). 

Cunnä  (ii.  ü.),  Ort  in  Apulien,  am  Aufl 
dos  (Otauto);  216  t.  Chr.  gläoxender  t>i*q 
Baiuübals  &ber  die  IIöibot» 

Cmuwj,  Inael,  a.  OoN«. 

€mIBM  (spr.  kaon'),  SMttftdt  im  fra&X. 
Dep.  Seoalpen,  la,.'»!:»  Ew.    Ber.  Seebad. 

taaning  («pr.  lUtonin«),  1;  Otorge,  bcr.  brit. 
Staatsmann,  geb.  11.  April  177u  in  London, 
mtLrdim  UaterstaatMokretftr,  KM7Miai«ter 
dw  Awwinlgen,  181S— 16  Oesaadttr  in 
Lissabon.  1817  Prisldent  dt  n  ind.  Kontroli- 
hots,  dauu  bis  182J  üoetaudler  iu  der 
Schweis.  März  1822  zum  Qeueral>;ouverueur 
▼on  lodien  emaiiAtt  übernahm  er  September 
d.  J.  das  Portefeuille  de»  Auswärtigen  and 
Febr.  1827  di«n  Vorsitz  Im  .Ministerium.  Ll- 
bural  gesinnt,  sagte  er  Mich  vuu  der  Kabi- 
uftt^i  olitik  der  Heil.  AUiau/  1  s  uu>l  ward 
df-halb  von  den  Tories  als  Abtrlinuiger  bc- 
kiiuipft;  1 8.AugJ837.  ,8peeebee«nd  metuuir' 

II)  46,  6  Bde.  Biofr.  Ton  Aop/sto»  (IttT*.);.  — 
t)  OkartnJohn,  Oraf  won,  Sobn  dea  vor.,  gi>b. 
14.  Do/.  1812  iu  Bromptou  bei  Londou.  -cit 
M&rz  I85(i  GeuuralgouTerueur  vou  Indien, 
trat  dem  AufsUud  d«r  SIpoys  Bit  Energie 
«nd  Unaklii  eatgAgMii  ward  siaia  OraMn 
•ad  TlsekOnig  enuutut;  f  17.  Jost  1808  in 

London.  —  3  .Sir  Htratford  ,  %.  BUrtAforH  d» 
taouje,  8iadt,  Ii.  KuHud^ch.  {Bed<lijje. 
CaaOB  (eigentl.       ist'  a$chiripka),  Johann, 

lUler,  geb.  188J  in  Wien»  lebt  daa.  Uiato- 
rien-  uid  Oearebllder  Ton  «ntikieierendem 

Gepräge  rCromwell  vor  Karls  I.      ich  .  ino 
deruer  Diopeues,  FischermadcLeu/ ;   ir<  ili. 

Porträte.  [luti^.'it,  n. 

tanunea  ap  istoUci»  «.  Apo^«li»ch»  Kvn»u- 
Ctti<»M  (span.,  spr.  kai^«"*),  tief  einge- 

■chnittt  n*'  Fiuß!*ettcu  mit  f&üt  senkrecbteu 
Th-ihvaudcn,  in»  Westen  der  Verelui^tou 
Staaten. 

C'aDÖpa»  (a.  G.,  A'an.>^o«),  s.  Abuktr. 

CaBüaa«  du  alte  ''unudtum,  Stadt  in  der 
iuL  ProTiai  Bari,  M,4&8  £w.  BAm.  Anti- 
qaltitoD. 

CanoH«»,  alt>'8  Schloß  (jetzt  liuiue),  südw. 
von  Ke>;gi<>  (ehent.  Mud.a»;,  tuorJLwUxdig 
dnrch  Heinrichs  IV.  BuQe  ilor7). 

i;aaÖf%  Antonio,  ber.  it  il.  Bildhauer,  geb. 

Artikel,  die  uuUr  €  vemitol  wurd 


1.  Not.  1757  in  Possaguo  bei  Trevl^o,  iu 
Venedig  und  Rom  gebildet,  171)8—9.)  auf 
Keinen  in  Deutschland,  180S  und  wieder 
1815  in  ParlM,  dann  meiit  In  Born;  f  IS. 
Ang.1828  In  Venedig  (Denkmal  In  der  Kirche 
ai  Krari).  Wiederher»toller  der  Bil  ihauor- 
konsi  iu  Itatiuu,  bes.  ausgezoichuet  in  der 
Darstellung  weiblicher  Schöaheil.  Uaap^ 
werket  Meb«  (Berlin) »  die  drei  Ura»ie& 
(.Manehen),  Paria  fMOneben),  Venns  Ylctrix 
1  Itom),  Amor  und  Payche  frari»),  Venus  und 
.\doliis,  Ptraeu»,  Grabmal  L'lemeut' XIII.  in 
Kom  uud  der  Lrzher/ogiu  Marie  Christine 
in  Wien,  Statuen  Mapeleuna  und  dessen 
Mutter,  Endymion  n.  a.  Im  ganzen  176 
Werke.  Seine  .Opere  dl  sculture*  hrsg  von 
liT  Graüu  .\lbri/./.i  (IHDü.  5  Bde.)  uud  De- 
latuucbe  (2.  .Vuil.  i^.>'>— ^7,  5  Bde.).  Biogr. 
vou  Mitrtirini  (18^4.  4  Bde.). 

Canorae  dal  CaallUo  c»i>r.  -iijo),  Antonio, 
apan.  Staatsmann,  geb.  18;)1,  1851  Uedaktoor 
der  kou.servativeu  Zeitung , Patria',  seit  1854 
.M.t-lit.d  .IrrCort.-,  l»tJ^^l—G8  wiederholt  Mi- 
uister,  ward  ab  Haupt  der  AlfouaLsteupar» 
tei  Dez.  1874  bei  Alfonsos  Ttiroubcitelgang 
MiniaterprieideaL  befiaatigla  die  Monarebiei 
tratlflVtnnd,  nadadam  er  alebt  lauge  daimaf 
wieder  Minister  gawordeBi  1881  aiUB  SWei- 
tenmal  zurück. 

t'anrobert  («pr.  ksnfrobKbr),  Fr.infoijt  Oer- 

taim  dt,  frana.  MarMbaU,  geb.  87.  Juni  180tf 
zu  St.  OerrA  In  der  Anvergne,  dient«  eelt 

1835  in  Afrika,  ward  IH.Su  Bri>jado,'rneraI 
uud,  nachdem  er  bei  dem  .Slaatn^treich  vom 
■i.  Dez.  1851  geholfen  hatte,  lnü2  Diviäious- 
generaL  1854  aom  Kommandeur  der  1.  Div. 
ernannt,  foeht  er  an  der  Alma,  ttbernabm 
nach  Saint-Arnauds  Tode  den  Oberbefehl, 
leitete  die  Belagerung  von  .SobuHtupol,  ward 
Mai  iJj  auf  sein  Nachäucheu  euthobeu  und 
befehligte  unter  P^ii^iiier  wieder  »eine  Di- 
Tision.  18&5  naob  Frankreich  zurückberu- 
fen  und  tum  Marschall  befördert,  erhielt 
er  Jan.  1868  das  Generalkommando  in  Nancy, 
befehligte  lb.')ll  im  it.vl.  Krie^  dju^  3.  .Vrmco- 
korps,  focht  bei  Mageuia  uud  äolfcriuo,  er- 
hielt 1881  das  Generalkommando  la  Lyoo. 
1870  befabligta  er  dat6.Arme«lcorpe,  geriet 
bei  der  UeSergabe  Ton  Heta  In  Gefkngen* 
Schaft  und  war  1^"1  "*«  ^»ouapartiBtlschcj») 
.^litglied  der  Nationa» Versammlung ;  Jetzt 
Seucilr  uud  Mitglied  des  ul»er6ten  Krieg^rata. 

Cansteia,  Karl  UUdebrund,  i>V«iA«rr  wm, 
geb.  1667  an  LlndMiberg  in  der  Xark,  lebte 
meist  iu  Berlin;  bigrüudcte  171»  die  nach 
ihm  benannte  C'.«i/»«  llil"'t<tnUaU  zur  Ver- 
breituug  billiger  Hibelu;  f  1^.  Aug.  IIVJ  in 
Berlin.  Sehr. :  ,Lebeu  Spenera'  (178dj.  Vgl. 
Bertram,  Geaokieht«  der  0.wken  Blbelaa- 
stalt  (18t'>3). 

Cantabilo  (itaU),  tincbar,  genant; reich. 

C'autal  (*pr.  kku^-tal),  Ber^tfiuppe  im  Au- 
veruuegebirgo,  im  lionib  du  C.  1858  m  b. 
Danach  benannt  das  franz.  Psp.  C,  5741  qkm 
und  236,1DU  Kw.  4  ArrondlMemenU.  Uanpt- 
itadt  Aurillac. 

Caat&ra  (Anobii  umyor),  früheres  Fiasslg- 
keitsmafi  in  bpauien  u.  Zentnilamerika,  = 
16,183  Lit.,  im  spau.  Weatiadicn In  der  Praxi  ^ 
=:        L.   In  Chile  s.  v.  w.  Arcoba  (a.  d.). 

«a,  «lad  uul«i  k  uacbjtu«chlagsii. 
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Cantaro  —  Capponi. 


rniitäro,  TIandolsgowicht ,  b.  K"<«ti6ir. 

('antäte  (lat. ,  ,8inK»  t*),  >.  Ä.in<<i/#. 

Cantatrice  (ital.,  tpr.  tHbUche),  SiaffWlii. 

Gante  Perdrtx,  ■.  L>a%gn«docu!0in0. 

CantCrbnrjr  (»pr.  ktnutarbörl ,  Ointttlb^, 
bei  drn  Römern  Dwovernum),  Stadt  In  der 
enpl.  Grafacliaft  Kcnt,  am  Stour,  ai,701  i  w.; 
Krzbistnmiisitz  des  Primas  Ton  England; 
berühmte  gotUcbe  Katbedmle  (ta.  Jiahrlu, 
1848  restauriert;  Thon.  Backet  1170  darin 
rrmonlet).  Mineralquellen.  V(jl.  t^tnftUy, 
HiHt.irical  memorien  of  0.  (1».  Aufl. 

t'aatliarellas  Adan».,  Gattung  der  Hnt- 
pllse.  O.  cibariut  Fr.  (Pfifferling,  Eier- 
•ehwamm),  dottergelb,  In  Wildern,  wobl- 
•chmockend.  O.  amrantiutm  Wt,,  TOttumm- 
golb,  da«eIbBt,  giftig. 

Cantire  dpr.  k«ntrir),  ]a:i>;o,  ichmale  Halb- 
huel  In  der  achott.  Urafschaft  Argyle. 

Cmtoa  («pr.keaat*«),  Btadt  im  Staat  Ohio 
(Hordamrrikal.amNImlshnirn  Croek,  1S,258 
KW.  In  der  Nähe  rriclio  .Stcinkohlcnlagor. 

<"iiiif"in«i  l'hoBphor,  b.  Kalk. 

Cantü,  Cennrr,  ital,  Schrift*t»llor .  peb.  ^. 
Sept.  1807  in  Brivio,  seit  183S  in  Mailand, 
sog  «Ich  durch  Heine  Schrift  ,Rag£ioDa- 
menti  ralla  atoria  lombarda  nel  seeolo  XVn  * 
(18:'.2  u.ö.>  eine  IjÄhrifto  Haft  rn,  wahr,  n-! 
deren  «  rden  iilnor.-polltischen  Roman  .Mnr- 
pherit«  Pimterla*  (39.  Aufl.  1«79,  deutsch 
ItMSJ  eelirieb.  Sein  ceaehicbtllchet  Haupt* 
weric  trt  die  In  Idenlcalein  Oelut  abf  eftilte 
,Stor!a  universale'  (!».  Aufl.  1«*4 ,  36  B  le.; 
deuf  pch  lH4K_6;i,  1.1  Bde.).  Sein  Hrtider  Igna. 
«<',  L-eb.  IHIU,  ob<  nfall8  Oe8ohirhl=ehr' iber. 

tantai  (Ut,,  itaL  OmKo),  Oesang,  Melo- 
die, cprwm»,  «feater  Oaiang*,  bei  den  alten 
Kontrapunktlsten    eine   Melodie  (Thema). 

Segen  welche  die  ührii:en  Stimmen  brwepti 
Kontrapunkte  aupnihrtr.n  [<\  ßgnr,ü<i>i  C. 
planu»,  (>er  Gregorianische  uniaone  Choral- 
feaang  von  gleichen  TonUagan. 
CanuAinm  (a.  G.),  t.  OB««"!. 
Cape  ^engl. ,  tpr.  kehp),  Kap. 
Capeadoren,  o.  hUrrgrffchif. 
Cape  Breton  («pr.  kehp  br^tt'n),  In«el  In 
Brit. -Nordamerika,  vor  dem  St.  Lorenzbuoen, 
10.807  qkm  (davon  StX)  uoter  Kultur),  50.000 
Ew.  Steinkohlen.  Elsenera;  seit  1745  bri- 
tiBch.  n.iu[)r'^t.Tilt  Svdnry. 

Cape  4  UMHt  Castle  (ipr.  ki^hp  koh«t  klUil). 
brit  Stadt  mit  3  Forta,  auf  der  QoIdkOiH 
in  Guinea,  10,000  £w.,  Mittelpunkt  des 
enal.  Handele. 

Cape  Co d  («pr.  kff^p),  TTalbinsel  im  «fid^'-tl. 
Massarhu^^et tj»  'N<ir<lainerika),  unter  IV«*  u.Br. 

Capefl|;ae  (»].r.  k(>pflp;><),  Ltptini«  H^nort 
Raymond,  frauz.  Illatoriker,  geh.  18ü5l  in 
Marceill'-;  vltramontaner  Vlelpchreiher,  der 
f&nt  alle  Perioden  der  franr..  Oeachichte  hf 
handelt  hat;  t  83.  T>ez  1H72.  Bestes  Werk: 
,Hiil.  de  Philippe  .Auguste'  f.H.  Aull.  184S). 
Cape-liork  (engl,),  a.  Kapwtine. 
Capella,  1  s.  Oemm,  —  %)  (Astr.)  Stern 
1.  Gr<*iße  im  Fuhrmann,  Tgl.  AmeUth^i. 

Capello,  Bianca,  Venezianerin,  jreb.  1.S48. 
flob  mit  einem  Liehhaber  n.\rh  Florenz, 
ward   hier  die  Geliebte  d»"*  Herzop> 

Fra?  cr^co  de'  Medicl  und  1^78  ttine  Gemah- 
lin i  t  Mbat  demaelben  an  Gift  19.  Okt.  1587. 


Artikel,  dl«  mter  0  vamtM  wmni««,  atad  miter  ■ 


CapetInger,  frans.  Dynastie,  welche  mit 
Hugo  Capet  987  den  Thron  bestieg.  Den 
Namen  O.  leitet  man  von  oepfMliie,  MAneh^ 
kapnze,  ab,  weil  der  Genannte,  wie  aein 
Vater,  rnglelch  Abt  von  St.  Martin  de  Tours 
war.  Als  StHnimv  nt'-r  i^'ilt  It'>h,rt  .f.*r  T>i/)/rr«, 
Graf  von  Anjou,  von  sächa.  Abkunft,  der 
861  von  Karl  dem  Kahlen  mit  dem  Herzog- 
tnm  Franeien  balafaat  ward  (t  868}.  Sein 
Soba  (Mo  eebtttila  88T  Parii  vor  dem  An- 
griff  der  Normannen  und  worde  <te«halb 
Ton  den  Baronen  zum  Könip  vou  Frankreich 
erboben  (f  898).    Odo«   Hru  ler  Itobert  fiel 

ras  im  Kampf  gegen  Kart  den  EiafAItigen. 
1>eia«a  Soba  war  Itmg»  4ir  Harsog 

von  Francii'U  und  Burtrnnd,  Schwiegeraoba 
des  deutschen  KohIl:«  Heinrich  I.;  f 
Sein  Sohn  U»go  fa/ff  ward  S.  Juli  '.'^7  iu 
Noyon  durch  die  Wahl  der  OroAcn  zum 
König  erboben  und  schlug  seine  Restdeaa 
in  Paris  auf;  f  996.  Seine  direkten  Nach- 
kommen regierten  in  Frankreich  bis  1338, 
wo  mit  Karl  IV.  die  Dynastie  in  gerader 
Linie  erlosch,  worauf  bis  lfi89  die  Seiten* 
linle  der  Valois,  bis  1798  u.  1815-90  die  der 
Bonrbonen  herrsehte.  Vgl.  *.  Kalcknuin, 
Oeeeh.  des  (Irans.  KAnigtnms  unter  den  ersten 
Capefingem  (1877  ff.). 

i  apetown  («pr.  kfbpunn),  s.  v.  w.  Kapstadt. 

Cap  llaTtlen  f»pr.  a-ltJSn«,  Cap  Fran^i$\ 

Hanpthafen  auf  dar  Mordaalta  yvn.  HajU» 
10,000 19w.  1848  dttfeb  Ürdb^iett  ^rwflstat. 

Capitanita,  Ital.  Prorinz ,  s.  Foggia, 

Capitäno  atal.),  Hauptmann,  bes.  alte 
Theaterflgur  nucner.  Prahler);  AnfQhrer. 

Capite  caaai  (lat.),  im  altea  Rom  die  BOiger 
der  6.  Kiaaae,  weleba  wagea  ibrer  Annat  aar 
■il'' Kopfe  rÄhlten  fanoh  Proletarier  genannt). 

1  Apüls  deminutio  (lat.).  bei  den  Römern 
Verlust  oder  Verminderuntr  <ler  allaemeinen 
Rt'ChtsO*higkcit.  d.  imaxima,  bOrgeriicber 
Tod,  Verlust  der  gesamten  ReebtfldUligkeit; 
0.  iL  madia,  Verlnst  des  rAm.  Bflrgerreebts ; 
C.  if.  minima,  Verlust  des  bisherigen  Faml- 
ltoii>-;.in'is,  z.  B.  durch  Adoptloa» 

( apo  (iul.>.  Kopf;  Kap. 

Capo  d*I«tria,  Bezirksstadt  In  Xetrioa.  aaf 
einer  Insel  am  OoH  von  Triest ,  8648  Bw.; 
Halen;  b«d.  8alcsebl8aiaierel  (400,000  Ztr. 
jährl.);  elnut  Hanpt.st.  de^  vene/.lan.  I'itrien. 

Capotanto  (ital ,  .HauptbundS  A'^podosfcr}, 
bei  Saiteninstrttmenten  das  ol>ereBnde  des 
Oriffbretta;  bei  der  Qnitarre  iasbea.  oino 
▼orriebtnng  (Rlaamioff),  dnHb  waleb«  die 

S.niten  b.'lfebie  vorkflnl  WOrdfla  («U«  8tÜB- 

nnmL-  linher  wird). 

Cappürl«  (Knpemstrauch),  Pflanren- 
g^ttung  der  Kappariiieen.  C.  tl^noaa  L,,  in 
Sndenropa  n.  Nordafrika,  liefert  die  Kapera 

(mit  Fs*ig  und  Salz  eincem.T-^ie  Bliiton- 
knosjx'n).  AI«  .SnrroKato  derselb  n  ilieuen 
Kno«pen  von  Tropaeolum  niajii.«  (  Kapucintt' 
kapmm),  Spartinm  scoparinm  (fl0Hl»ck€  Ktt- 
pfrn),  Sambucu«  nigra  und  Caltha  paHwtrla. 

Cappöat,  Oino,  iul.  Oeschichtschreiber, 
geh.  14.  Sept.  179tln  Florenz,  lH4HtoBcanIscher 
M i n NferprÄsl'lent.  ^'emißi)?t  liberal  u.natio* 
nal  gesinnt ;  t.  erblindet,  3.  Febr.  1K76.  Sehr,  i 
.Storia  della  repnbblici  di  Fireuze'  (1H7\ 
i  Bde.;  deutsch  1877).  Vgl.  SmmmU  (18»). 


kl«f«a. 
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t  Zipgr;  als  Stern      v.  w.  C«pcll». 
Otyr^m  (im  Alterlum  Vavrariuu  iul.  In- 
Mlt  M  km  AHL  Ton  Ooimom  Hordvltaef 
Bur  Prorlu  Genua  KChdrlf. 
Capredlu,  s.  Bi-h. 

Caprera,  Kelnenii  i  la  -lor  N.»rdoitipIt«e 
Ton  Sardinioo,  der  Wohnort  Garibald  s. 

Cityri  (rOm.  Oupreo«),  Vulkan.  FelRenin««»! 
mm  Einnng  des  äolfn  von  Noap«»!  (im  Monte 
Holaro  610  m  h,),  8  km  I.  und  3000  Kw.;  der 
westliche  Teil,  Anacaf>ri,  durch  steile  Kt'l«- 
wand  abgeschieden.  Klnst  LieblinpiAuforiT- 
halt  des  Kai.<«er!i  Tiberinii;  in  d«T  Ostrcki' 
Kaate  aeiaea  Palantes.  Auf  der  Nordsoite 
df«BtaQeOrott«(s.d.).  Vgl.Orn7oroWaw(lK(>8). 

rnprircio  (Ital  ,  >pr. -iUcho),  Laune,  (»rille; 
Gniialcle  von  launenhaftem,  doch  geistrei- 
chem Charakter;  kleinen?«  phanta^ieartlfea 
Musikstttck  launigen  Charakteca.  Oajwieevaeo 
{tpr.  -ItaeliMo),  laHQenlMUri. 

Cflprlrörnu«(,  r.  N 

Caprirollnm  ,  Ut^iLblatt,  «.  I.onic^ra, 

(  .'ipriinülgtlil,  g.  Ziegenmelker. 

CapHiCHm  L.  (Beiftbeera,  sjuin.  Pfeffer), 
Pflanzen gattung  der  Sölanera.  Von  C.  an- 
MMIM  aua  Brasilien,  M»>ikc>  und  Ott- 
Indien,  werden  die  roten  Fruchte  (span., 
l)r:xsil.,  türk.  PfrfTer,  Paprika)  als  ungemein 
■charfcs  UcwQrz  nud  Arzneimittel  benntat. 
C.  hftmtwm  L.  u.  C.  /mletcena  Wittd.  IMun 
besonders  den  Oayeumepftffer. 

Captatlo  benevolentlae(1at ),  das, Haschen 
nach  Wobhvolli  n',  in  i!,  r  Kbetorik  eine 
Wendung,  wodurch  man  »ich  die  Üuust  de« 
Hörers  zu  erwerben  sucht. 

Capia,  feste  Stadt  in  der  ital  ProT.  Ga- 
serta,  am  Volt  um  o,  11,203  Ew.;  Bischoftiit«, 
Kathedrale.  Das  nlio  C,  Rivalin  Roms  und 
Karthagos,  lag  dstiicher;  sprichwörtl.  für 
einen  Ort  daa  WobUabaaa  und  dar  Ter- 
weickUchong. 

CfefsekOB  (fr.,  spr.  -pfl«ch(Sng),  Kapuxe; 
Damaanumtel  mit  Kap]i.-. 

Cmpvt  <lat),  Kopf;  Anfan?:;  Kapitel. 

Caput  moriüa»  (lat,  lUmkopf,  Koiio'hur), 
der  Kttckatand  Ton  der  Bereitung  de«  Vitriol- 
91a,  beatabt  ana  IHaenozyd,  dfeat  abi  Itebe 
(Engliscbrut),  znm  Polieren.  In  dar  Madlain 
s.  V.  W.  totes  Oewcb-tllck. 

Capat  oh<ttipam,  sti  iter  Hals  mit  Vorbon- 
gnng  des  Kopfes;  beruht  auf  Verkftrsang 
elB0a(8cbleffbala)  oder  beider  Masenlt  tterno- 
cleidomastoldei  oder  auf  Verwachsung  der 
Halswirbel;  oft  bellbar  dnrrh  Tenotomie. 

Caput  sareedaaenn ,  f.  a  i/jetdtwmhf, 

Carabane,  Fort,  «.  CaMmaf-a. 

Carablniera,  a.  K«trt>h§mUre. 

CaraMbOy  Pror.  von  Venezuela,  &4h2  qkm 
«nd  117.605  Ew.   Hauptstadt  Valencia. 

CarftbuH,  «.  I.aufhlt'r. 

l'ararall«,  ilitrcu$  Aurtlin^  Ant  ninn»  Bat- 

*ianu»,  römischer  Kaiser,  Sohn  <i<  s  Kaisers 
Septimina  Serams,  geb.  i.  April  1»8  in  Lyon, 
nacb  feiner  Lfebllngstracht,  den  gallleeben 
Krie^-kl-  i  l  ,  ('.  penannt  ,  bestieg  211  mit 
seinem  lirudur  (icta  den  Thron,  ließ  212 
diesen  ermorden  und  sieh  von  den  i'räto- 
steaam  als  AUciabarraehar  anaralen.  Orau- 
aamar  Wtttarlab,  maebta  rabmloB«  RanbzQge 

gPfaB  die  Alatnannen  und  Parlhrr;  ward 


8.  April  217  auf  Anstiften  des  Macrinua  bei 
Edeitsa  ermordet.  Koste  der  'i'hnmun  de»  O. 
unweit  der  Porta  Oapana  In  Rom. 

fararas,  Hauptstadt  der  «lidamorikan.  Re- 
publik Venezuela,  untern  der  Küste  und 
dem  Hafen  I  n  ii*uiira,  4H,hy7  Kw. ;  Krzbi«ch'>f, 
TTniversität;  lebhafter  Uandel.  1&7U  gegrün- 
det ;  2»;.  Mira  181 S  ftarabtbana  Krübaban. 

Carafa ,  1)  Familienname  des  Papstes 
Paul  IV.  («.  d.).  —  2)  Miehel«,  lul.  Opem- 
knmponlst ,  geb.  17.  Nov.  1787  in  Neapel, 
ließ  sich  in  PaHa  nieder;  f  daa.  «6.  Joli 
1872.  Zahlreiche  Opern  in  RoailBia  Oeara 
CLa  SoliUireS  .Masaniello'). 

Camiba  (fr.,  spr.  -fong),  Kisbehlltar  Ar  den 

«tirnjurn,  s.  Chkitrot.    [  Wein  Mf dar  TafaL 

CaraHNlas.  s.  Karau§rhr. 

CararagglO  (spr.  -waddMho),  l)  Micht>lamgelo 

ÄMMHgki  da,  iuL  Maler,  gab.  1660  in  Oam- 
raggto  bat  Bergamo,  fBbite  ein  wild*8  nnd 

nuBtÜtcs  Leben,  mußte  von  Rom  nach  Neapi-l, 
von  da  nach  Malta  flnchten,  wo  er  für  sein 
(temälde:  Kntbanptung  de~i  Johannes  zum 
Malteserritter  ernannt  wnrde,  ward  auf  der 
Rdekkebr  naeb  Maapal  ttberfkllen  «nd  f  an 
den  erhaltenen  Wunden  in  Porto  Kreole 
16u9,  Der  Hau|>tmoi»ter  der  NaturalUten, 
die  i!er  idculistisi  hen  Kichtnng  di  r  J  klek- 
tlker  entgegentraten,  wie  im  Lel>en  so  auch  in 
seinen  Oero&lden  wild  nnd  leidenschaftlich. 
Hauptwerke  :  die  falschen  Spieler  (Dresden), 
die  wahr><agendo  Zijreunerlu ,  GrableguuR 
{Vatikr\n  )  n.  a.  —  2)  l\>li'lori>  it.i ,  s.  ''fiZ  /urn. 

Carbo  (lat.),  Kohlo;  C  ammuliM,  Fleisch- 
kohle:  ü.  yraeparaiiu ,  llol7.kohlenpnlTer. 

Varboaarl  (ital.),  s.  Korlonan. 

Carbeainm,  Kohlenstoff;  C.  tmlfmedmm, 
Sch  wef e  l  k  ob  1  e  11 M '  nr;  a  tridUnrattm,  Xeblen- 
stoffsesqulchlorid. 

Carcino,  Ginho,  ital.  Dichter,  geb.  7.  Ang. 
ISli  in  Mailand,  aalt  IWO  Sakietdr  nnd  Pro- 
fessor an  der  Afeadenle  der  lebttnen  Kllnate 
das.  Hauptwerke:  die  poet.  r.r/'ihhing  .Ida 
della  Torre'  (l?^);  der  Familienroman  ,An- 
giola  Maria'  VlK3l»,  deutsch  1H43);  ,Raccontl 
seinplice'  (1848) ;  Norellea .  Dramen ,  eine 
treffliebe  Üebersetaang  Sbakespearae  (1874), 

mehrere  Oedicht^amtnlungen  n.  a. 

CarranHonnc  (»jir.  -onn  ,  Hauptst.  de»  iranz. 
Dep.  Atide,  an  der  Aude  nnd  dem  BQdkanal, 
23,.')17  Ew.    Bischofsitz.    Bor.  Tuchfabriken. 
CarearallOS,  S.  Poriugieai»che  Wein«. 
CarcharTas,  Menschenhai,  s,  ITo^/bdk«. 
Carcinoma  (lat.),  s.  Kreb». 
CardanUrher  King,  von  Cardamm  ange- 
gebene Art  der  Aufh&ngnng  eines  KÖrpera, 
welch<*r  an  gewissen  Bewegungen  niobt 
teilnehmen  aoili  ein  King,  welcher  sich  an 
cwei  diametral  entgegengeeetsten  Punkten 
In  Stiften  dreht,  die  an  einem  «Jesfell  be- 
festigt sind,  und  rechtwinkelig  ar.u  den  er- 
stem wieder  an  rwel  diametral  entgogcngo- 
setzten  Punkten  mittels  zweier  Stifte  den 
KSrper  trjigt,  dessen  Acbwfrpankt  mdgllcbat 
tief  unter  i!i n  Aufliänpepunktcn  Hegen  muß. 
Be.'onders  auf . Schilfen  für  Lampen,  Kompaß, 
Chronometer  etc.  gebrAuchlich. 

Cardiau«  gisroagwas,  Oelabrter,  geb.  SC 
Sept.  1901  In  Pavla,  Lehrer  der  liellknnde 
n  Bologna;  f  21.  Sept.  Ifild  in  Rom.  0ahr.: 
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Artik«!,  dt«  saur  C  ^ermiat  «rcrU«a,  slad  unter  K  nachsiucblaf«ii. 
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GmrdenM  —  Carlaon. 


,Dß  snbtiHut«'  und  ^Dc  roram  raricUto' 
als  lubftrrifT  seiner  Physik  und  MotapliyHik, 
gab  in  dt  r  ,Ar8  iua«na'  die  »ogcn.  Caräo' 
iUfc&«  Ueg^l  zu  AaflMnag  der  Qloichnngtu 
des  S.  OradM,  dnw  «Igentlicbcr  Brflnder 
Jodocb  Tarugliii  geweten  ict.  fieluiftaii  f*> 
aammolt  10  Bde. 

(unleiius,  Hafousladt  auf  dtr  Noidkfltto 
der  luAcl  Cuba,  ia,(K>u  Kw. 

Cunilff,  Hauputadt  dur  OrafMbaft  Gla- 
morgan  in  Walci,  an  der  MQndnnf  dei  l'af, 
86^78  Ew.,  der  Hafen  von  If enhyr-Tydfil ; 
bedeutender  Handel ;  Kiufuhr  vom  Ausland 
(Qetreide,  KartofTelD,  Liaeno»,  UauboU) 
1S7Ü:  »5»'«  Mill.  Mk.,  Auafuhr  (Xohtea,  EiMli 
and  Stabl)  62  um  Mk. 

Ctrdigan,  OralbehafI  in  afldwMtl.  Wales, 
1794  qkm  und  70,826  Kw.  Dio  HattpUlmdt  (X^ 
am  Tuifl.  »6Ja  Kw.  KUatrnbandcl. 

Cardinalia  (KardimüeahlonJ ,  §,  Saklmfrttr, 

VardlnMf  e.  Bentmmtektl, 

ükriüm»,  flNt«  Stadt  ia  dar  epan.  Pnnr. 
Han  clona,  4HC0  Kw. ;  dabei  b(M-aiimter  Stein- 
Falxbcr(?  (150  m  hoch).  Kabnkatiuu  von 
Kun8ti>aehcu  aus  Steinsalz. 

Carducel  («pr.  •datuobt),  Qiotui  (paeudon. 
Xmotrio  AofNimo),  Ital.  Diehtert  f«l>>  t7.  Juli 
1835  in  Vlldicaslrllo  (ToRcaua) ,  seit  lö60 
l'rof.  der  Litteratur  iu  llologna.  Poet  von 
uu^H  wohnlicber  Kühnheit  und  Oi  ii^inalitut 
des  Qedaukent;  scnHatioucll  »ein  ,Iuuo  a 
Sataaa*  Werke:  ,Pocsie'  (1871)  und 

.NuoTe  poctie'  (1873);  ,Odi  barbarc'  (1878). 
8cbr.  anefa:  3tudii  lotterarU' (8.  Aud.  1881); 
.Bozzi-tti  rritici  etc.'  (197€)  B.  tu  UelMS». 
seiner  Qidichlo  1879. 

Cardnell,  £Jward,  brit.  Staatsmann,  geb. 
84.  JaU  im^  ward  I8A1  U)}«i»1m  Mitflied 
de«  Partanents,  ISMt— 86  Priildeat  des 

Il.mdclninf s  itnd  MitpUed  des  .Staatsrats, 
Juni  185ii  bckrctar  für  Irland,  dann  Kanzler 

Ton  Laseaster,  April  1864  bis  Juli  im)  Mi- 
nister der  Koloniea.  1868  unter  Gladstone 
Staateaekretir  für  den  Krieff,  Icfie  er  Ende 

Febr.  l**?!  dem  Parl.ament  dir-  Hill  Uber  die 
Kcorgaiii-ation  der  engl.  Armee  iArmy  iiil!; 
vor,  welche  er  auch  trotz  heftigen  Wider- 
stands durchbracbte.  1874 ,  nach  Uladniouea 
RQektritt ,  wurde  «r  ala  Viscount  iu  Ober- 

Vaidf ,  8.  Cynara.  {luUU  bemlMI. 

Ciarea  (a.  O.),  s.  Chieri. 
Carex  (Kiedgras,  tje^rge),  rilau^en^a:- 
tung  der  Cypt  racoeui  mcbr  als  i>M  Arten, 
auf  merattlgen,  HumpilgeikWleeeB,  schlech- 
te« (tanros)  Vichfuttvr;  von  O.  arenaria  L. 
(Sandsoggc,  deutsche  S.issaparillo),  iu  Nord- 
1-  utMldand,  ist  die  ^Vur^el  ofti^inell;  C. 
Orisuide»,  iu  ObcrÖ-terreich  und  Baduu,  dient 
als  Polstermatorial  (Alpenfr^}, 

Carej  (spr.  käni),  1)  ilnwg,  engU  Dich- 
ter und  Xonponlst,  geb.  IdM  in  London, 
t  d.  Okt.  1743  durch  Selbstmord;  Verfasser 
doe  Textes  (nach  andern  John  liuU)  und 
der  Melodie  Ton  ,Qod  savc  the  king'  (cur 
Oeburfarfbler  JUaig  Georgs  II.}.  —  8)  Jimry 
CHerlsi.anMrlicaa.  Nallonalftliottoni ,  geb.  15. 
Dez.  n;»3  in  Philadelrdila.  bi,^  '  l?  sitzer 
•>iner  VerlagHbuchhandluuK ,    wanlie  sich 


1879.  Sehr.:  ,G8say  oa  iho  rate  of  w.ircs* 
(IBa."!),  weiter  aus-  fuhrt  in  ,1'riueipies  of 
political  econonty'  1 1^.^7—40,  8  Bde.;  dt*utscb 
von  Adler.  8.  AuJL  1870);  .Tb«  Met,  tb« 
preeeat  and  th«  ftotura*  (1818);  »Tha  har- 
mony  of  iatarests'  (1850i;  ,Principlos  of  so- 
cial Bcience»  (1858—59,  3  Bde.;  deutsch  von 
Ad.er  1»  ::^-  I'üh'ing,  C.s  Umwü- 

zung  der  YolkäwirlscbalUlchrc 

Cargo  (engl.),  s.  AVirgo. 

Cariea  L,  f  Melonenbaum) ,  Pflanxengat» 
tuug  der  KuKurbitaeeen.  0.  Papaya  L., 
astlosor  Baum,  iu  Brasilien,  Mexiko,  West* 
und  Ostiudiou ,  mit  7,&  kg  schweren ,  ga> 
aleibaren  Frücbtcu;  der  .Milchsaft  der  BUI*> 
ter  entiiklt  ein  dem  Pepsin  iüinltcb  s  Fer- 
ment (l\ipoinj,  wirkt  wie  Magensaft  auf 
Fleisch  und  bringt  .Milch  zum  Gerinnen. 

Carignäno  («pr.  -rlnj  ),  Stadl  in  der  itU. 
Prov.  Turin,  am  I'u,  4  il4  Kw.;  1418  au 
die  Grafen  von  bavoyen.  Von  der  6tadt 
O.  fUirt  die  jUogere,  jetzt  regierende  IA> 
nie  des  Hauses  Savoyeu  deu  N.^m'  n. 

Carlllon  (fr.,  «pr.  -ijong),  ü  loc  keil  .spiel, 
aueli  oiii  dasselbe  nachuliiuende!«  'i'<^ut>tück. 

Cariui.  Stadt  auX  äiaiiiea,  Pruvins  Pa- 
lermo, 939G  Ew. 

Caripe,  Dorf  in  Venezuela,  Prov.  Ca- 
mana;  dabei  die  von  Humboldt  boscbria« 
beiie  grohc  Ilühlengrotte,  der  Aaftatltalt 
zahlloser  Vogel  (Uuacbaros). 

Carlsbroolie  Cattl«,     Ampart  1). 

Cariaelml,  Giacomo,  ber.  ital.  Komponist, 
geb.  um  1604  in  Marino,  seit  lt^28  Kapell- 
nieister  iu  14'  tii;  i  da.s.  1C71.  Verbo«»crer 
da  Hecitativs  und  bchüpfur  der  Kammer- 
kantate; aueb  filgto  er  zuerst  eine  Instra« 
menulbegleltaag  aar  Motette.  Onuoriaas 
,Jephtha\  ,Dae  Urleil  SalomeaS  •Beltatat', 
,Jonas'  etc.  (neu  herausg.  iu  ^rjTfinfltrf 
,Denkmalern  der  Tonkunst*). 

l'iirl,  Karl,  Ptfcudonvm,  s.  B^'a^riuHi. 

Cariea,  Emüi«,  a.  ftggmfOarU», 

Oarlatoa  (spr.  karli'n),  mUiam.  Irleeber 

Schriftsteller,  t'eb.  IT".'?  In  tliu^h  r  (Ty- 
rune),  f  ao.  Jan.  1-i'J  in  l>ubiin.  öUienuialoi 
doH  irischen  N  ultv^:  ,Traits  aud  sturies  uf 
tbe  Irisb  peasautrj'  (lBiH)>:  .Tales  of  IreUnd' 
(1894);  »Valentine  M*aateli/«  (1845);  ,Tb« 
black  proi>het'  (1847,  deoteob  I»48)i  ,WUljr 
Roilly  (1^5:))  u.  a. 

Carlluu  ,  iial.  iSilb»  rmruize  ,  si  ii  173J  ge- 
prägt, =  o.i  Mk.;  sardin.  Uulümüoze  seit 
1755,  =  40  Mk.;  picnoatee.  OoldmAnao  eeit 
1786,  =  llb,u  Mk. 

tarlisle  (ipr.  -UU),   lltui-titadl  der  encl. 
Hrafschaft  Cumberland  ,  am  Kd-  n,  ;» '.He"> 
Kw.;    Bischofsitz;    feste«   bchluli  (Maria 
Stuart  IbCa  hier  gcfangea),  achouu  Katbo> 
drale(lU98  erbant,  1853  rattauriert);  lianm- 
woltfabrikation. 
Carl  ipnico,  Dichter,  s.  ZUgUr  (Karl), 
iarlo»»,  Don,  R.  K  tri. 
i'arlun  («pr.  -l.i  ,  (Jrafschafl  iu  der  iri- 
scbea  Proviaa  Loinster,  8i)6  qkm  uud  46,50b 
Ew.  Die  Bampt^ad»  C.,  am  Barrow,  703a 
Ew  ;  Kathedrale. 

Carlnon,     Frt<Uric    FiT  uh  md ,  SChWed. 


dann  indubtrii.dlen  Uuteruohmungen  za  und  \  Qoschichtschreiher , 
verfocbt  die  SobutasoUtbeorie;  t  18.  Ukt.  1  Upland,  I84i)-  O  i  i  i  .t,  > 


13.  Juni  1811  iu 


AMlael,  die  aalsr  0  vermUt  «ecdva,  sind  uutor  K  Q»cbsu«cl<l<i(^ca. 


Upsala,  186a 
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bU  1878  UnterrichUmitiUtor;  «utzto  Ooijttl 
•vhweiL  Geicbiclit«  fort  (,Svori2e«  UlutorU 
under  konuugarna  af  PfalzUke  batet',  ltö5 
bto  löbtt,  b  Bde.):  Mlir.feaittr:  ,Üm  Crodsaa- 
dHrhandlinsMiM  Ina  170a-18*  (1H67). 

l'arludoTlc«  R.  et  /'.,  PÜauzeugattuug  der 
Cyciautliet-a.  Di«  paliuouuhuiicUeu  lUattor 
von  C.t/alinatAt  W.,  in  hUdamcrilia  u.  Pauüiua, 
liefern  de«  Mstenalf  Or  <L  eeiUenPanamabme. 

Carlyle  («pr-  -lelOt  Amm«.  engl,  äehrll^ 
M-llrr,   CL>b.  4.  Des.  17t>S  sa  Middlebie  iu 

Lutt'fiiiil  ilJumfries),  erst  Lebrcr  der  Ma- 
ttit'iiiutik  iu  Fifi'üUirc,  privatisierte  spater 
in  Cb<  l.sea  bei  Loudon ,  wurdu  lb65  «um 
Uektvr  der  Uuivonität  Ldiubarg  erwihU; 
f  5.  Jt'ebr.  Ibttl  iu  London.  Ein  Autor  ron 
originellem  Charakter,  eifriger  Apostel  des 
Kvaitgcliums  di  r  Arbeit ,  als  Ilkütoriker 
Auhaugor  des  Ileroenkultus;  seine  Sprache 
gi^alvoU  und  witzig,  aber  oft  dunkel  und 
fiaiMk.  Weck«:  »Lile  of  SchUler'  (IbSj, 
devtedi  18») ;  Ueben.Ton  Qoethe« , Wilhelm 
Meister'  (182.^);  .German  romanceji"  Uebor- 
•eUUAgen,  1»^.  4  Bde.)  i  i^>artor  iUsartus' 
(llMt5),  Philosophie  der  Kleider;  .French  re« 
volnüoa'  (4.  Aufl.  1064,  deutech  IttU);  ,Cri- 
tieel  »ad  nrieeellaneoiu  eeaays*  (IttSi).  4 
Kdp.);  .<'ri  1I>  ro  worshlp'  (IWl,  deuUeb 
,l'tt*t  auii  pros»  ut'  ;l&41i);  ferner:  .Let- 
ter» aud  speeehcs  of  Ulivt  r  Cromwell'  (16^5, 
3  Udo.);  .Lalter  day  pampbleU'  (l»5o>  oud 
»UUtory  of  Frederick  tbe  Oreat'  (1658— «&, 
10  Bde.;  deaucb  Is5t»— 6i»,  6  Bde.).  Oo- 
bamtwi^rko  lä72  — 71,  34  Bde.  (iu  Auswahl 
douts*. L  i->r<:i  :><;,  *<  i^iU. .  NachlaA:  ,Reffri- 
aisceucca'  iNsl.    Vgl.  ij*wa.id  (lööl). 

Carnagnöla  («pr.  -maiOeia),  ätadt  in  der 
ital.  Provinz  Turin,  unfern  de«  Po»  3771  £w. 
Be  Icutende  8eidenproduktion. 

Carmagnole  (fr.,  «pr.  -masjoll),  savoyi- 
scher  Singtanz:  insbesondere  frauz.  Kevo- 
lationslied  (17i>^),  gegen  Harle  Anioiuctte 
■erietatet,  mit  den  Worten  beginnend:  ,Ma* 
aame  Veto  amit  promis*,  nnd  dem  Refrain: 
^ansonit  la  C. ,  yive  le  son  iiu  cauuu!' 

Cermarthea,  Grafschaft  im  PQrsieutum 
Wale«.  245J  qkm  mit  I84,>i61  Kw.  Die  Uanpi- 
mM  0.,  am  Towy,  10,512  £w.  [diobL 

€araMa  (lau),  Gedicht,  Gelegenheltege- 

Carmer,  Johann  Ileinrich  Ka»imir ,  Graf 
/seit  179»)  VON,  prcab.  Mmiatcr,  geb.  Dcz. 
1<21  in  Kreuznach,  trat  174i>iu  preuh  titaat«- 
dteasi,  176tt  fohiee.  Juatianunister ,  1779 
Oroikaaslert  t  ».  Mai  18J9  in  RUtzeu  bei 
Guhrau.  Sein  Verdienst  ist  die  Vollendung 
der  prcuß.  .lusti^rctorin  und  ilet>  l^ndrecbts. 

Carnitnativa  i.lat.).  blabun^treibeada Mit- 
tel: Uiziuufktl,  warme  Uader  etc. 

C'nrmona,  Btadt  in  der  spau.  I'ruv.  Se- 
villa, 17,4S1  Ew.;  bedeutender  OllTonban. 

€arnac,  Dorf  im  franz.  Departement 
Morbihan  ,  südöstlich  von  L.iri<.nt,  -  Kw  ; 
dabei  großes  keltischcM  l><uk(ual:  lüUO 
fttein«äaleu  (Menhir)  in  11  Ueihcn. 

CanuUit,  Mlnenü,  farblos,  rot,  Doppcl- 
(•alz  von  Chlorkaltum  mit  Cblormagnesium 
und  \Vafts«  r,  bes.  in  den  StaLfurter  AbmURi- 
»alzeu,  wirii  auf  Kalisalze  vi<rarbeitet. 

CamarTun,  Grafschaft  im  FUrBtentam 
Wale«,  1405  qkm  mit  119,195  £w.  Die 


BaupUtadt  C. ,  am  SRdcndc  der  McnabtraLe 
and  der  Mündung  des  Soiuul,  lU,2.i7  i;.w.; 
bedeutender  Handel,  schone  Burgruiuen. 

€araiTixa(Ut.,  ,Fleischlro«Mr*ilUabaer«. 

Caraot  («pr.  -noh),  l)  Lmaan  NMaa  Mar- 
guerile ,  dV.i/,  ftauz.  .'^t.iathiiiann ,  geb.  VA. 
Mai  17  >J  zu  Nolay  iu  hur^;uud,  erst  lui^e- 
uieurhiiuptuiauu ,  ward  1791  Abgeordneter 
der  Legialative*  operierte  Uftn  1293  mit  £r* 
folg  an  der  5pitse  der  Nordanaee,  leitet« 
aU  Mitglied  des  WuLlührieiausscbusscti  das 
Kriegswesen  uud  tru^  durch  i>eiuo  euer- 
giKchcu  Auürduuugeu  zu  den  »Siegcu  der 
republikan.  iioere  wesentlich  bei.  üditgliod 
des  Direktoriums  seit  179ä,  ward  er  IU. 
Fructidor  (4.  Sepu  1797)  ala  itoyaiist  zur  Do> 
portation  verurteilt  u.  entfloh  nach  Deutsch« 
land.  Nach  dem  liruuj  ure  ijU.  Nov.  l.'ÜJ) 
zurückgerufen,  ward  «  r  April  l&OJ  Kriege- 
minister, Marz  l»u2  MU^'Ued  de«  TriMi> 
uats,  elimmte  hier  aU  der  einsige  gegen 
Napoleons  Erhebung  zum  Kaiser  nud  lebt« 
dauu  iu  Zurückgezoi. <  a!.<  it.  Iäl4  mit  dem 
Oberbefehl  in  Aniwcrpuu  betraut,  ver- 
teidigte er  deu  Platz  bin  zur  Kapitulation 
voa  Paria  VHS*  warde  «r  Toa  xlapolooa 
zum  Palr  and  Orafea  uad  sam  Iflnitter  d«e 
Innern  ernannt.  Nach  der  Rückki  hr  der 
Bourboncn  vcrbauut ,  K'^^g  «^'^  uaeh  War- 
bchau,  dauu  nach  Magdeburg;  f  daselbst 
X  Aug.  1083.  Sehr.;  (Oeometrie  de  poaition' 
(1808),  ,De  la  ««feae«  d««  plae«e  forte«*  (8. 
Aufl.  IHI'J)  u.  a. ,  .luch  ein  kotnischci»  Ilel- 
deugedicLl :  ,Duu  Quichote*  (lOÜUy;  s.  iae 
,Memoires'  gab  iteiu  Suhu  (18ßz>-^4^  8  ikle.) 
heran«.  Biogr.  vou  Arago  (1860).  —  8)  La- 
uf BippolyU,  frans.  I*ablisi«t,  Sohn  des 
vor,  geb.  (i.  April  1801  in  St.  Omer,  kehrte 
1883  nach  Frankreich  zurück  und  schloh 
sich  d'U  :Saint-Simoui&teu  au,  I»i8 
und  läiö  aU  Ai;geordueter  der  Kammer 
Mitglied  der  äu&ersteu  Liukcu ,  Itiiü  bl» 
Juli  lUni«t«r  de«  öffentlichen  Unterricht«, 
ward  Mai  18S0  in  die  Gesetzgebende  Ver- 
sammluüi?,  nach  dorn  St.-ialKstreich  voiu  8. 
Dez.  is-il  iu  Lyon  und  l'^-'^t  in  Pari»  iu  duu 
Gesetzgebenden  Körpt^^r  gewiUilt,  aber  we- 

fen  Verwelgeraag  des  Uuidigungseid«  erst 
B68  sngetaesen.  1871^76  repnblUtan.  Mit- 
i;licd   der  Natioualversainiiiluuyj,   ri  it  1"^7C 
des  heuat».    ScLi. ;  »l^xpuse   de  la  dciU  iuo 
.Saint- Siiiiouicnue*  (l»^lo  u.  o  ) ,  gab  dio  Me- 
moiren   Gregoires,    liaröre«    und  «eine« 
Vaters  heraus.  —  3)  J/uri«  r^wtpoü  StM, 
geb.  1837  in  Limogcs,  Sohu  des  vor.,  war 
1««0— «1  Minister  der  utTeutlichi  u  ArbeUeu. 
(  uruuntum  (a.  G.),  s.  l'iUrondl.  [Fleiücb. 
t'aru  (lat.),  Flelüch;  c.  /MxurtaM«,  wilde« 
Carole  (  fr.,  spr -roll,  ital.  cur<$Za),  in  Frank* 
reich  wie  in  Italien  alter  Beilien»  oder 
Rundtanz  mit  Gesang  ^dkaaseas  d«  c,)i  in 
Ku^'i.iud  «paterg«ialUober  Jabelgesaag  (a.  B. 
Cbrutmas  caroli). 

Carolina,  abbr.  fdr  Cow^lUutio  crimimli» 
Caralina  (abgek.:  C  C  C),  die  von  Kaiser 
Karl  V.  «riassene  peinL  uerichtüorduuug, 
ging  hervor  aus  der  Bambt  r^^iat.  ben  HaIh- 
oder  peinlichen  Gerichtsorduuug  vuu  1^7, 
anf  dem  Reichstag  zu  Kegcusburg  lö38  an* 
genommen;  die  Grundlage  des  ehemal.  g«* 


aztiknl,  die  UBl«r  <i  vsruiAt  w«rd«n,  sind  iuil«r  K  iMu:bsuscbla((ea. 
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CaroUna  —  Cantena. 


nclncn  Straf-  und  SUmf^rozeArccht«.  Her- 
ansg.  TOB  Z«pfl  (i.  Aufl.  187G).  Vgl.  Ofictr- 

bock,  Eut«t(  !inni,":^jr<ch!chtp  der  C.  (1876). 

Ciirollns,  uoruuinerikuu.  Laudschaft,  am 
Atlant.  Ozean,  »tldl.  von  Virglnirn , 
vou  fieb.  Caboto  entdeckt ;  1518  von  Spa- 
niern Qttd  ■plt«r  TOB  ftwuMMheB  Hng^- 
uottpn  ohne  weltern  Erfolg  kolonisiert, 
Holl  1721»  cnt:!l'«fhe  Kolonie  and  in  Kord- 
niid  Südcart l<H,i  s  <].)  gcB«  hiedt-n ,  die  Jet»t 
selbitandigu  Staaten  der  Union  sind. 

i'arölui  (lat.),  ■.     w«  KmI;  tk  ~' 
Kari  der  Qroie. 

l'arolM,  der  ilterc  span.  oiler  S'iiiilcn- 
piaster,  —  4,  .09  Mk.,  in  <'hina,  Afrika,  Ost- 
indirn  gebräuchlich,  Jetzt  mehr  und  mehr 
durch  den  mcxikan.  Piaster  yerdringt. 

Carong«  (tpr.  -mhMk),  Stadt  la  Kantoa 
Genf,  an  der  Arve,  BMP  Ew.,  Mi  1816  wn» 

Carpeilnm  (lat  ),  Fmchtblatt.  [dintsch. 

Carpeatarla,  älterer  Name  für  das  di  n 

Sleichnamigcn  Mt«rb%t»en  nmfaMende  Land 
er  MordOBtkftat«  tob  Anttralieni  benannt 
naeb  fMar  ObfpMier,  1013—17  Oenenlttatt- 
halter  der  hollXnd. -ostlnd.  BesitKnng<>n. 
l'arpenter,     William   Brnj.,  I'byniolog. 

Seb.  1«13  In  Bristol,  184;»  PrnfcMor  in  Lon- 
on»  begann  106tt  epocbemacbende  Tiefsee- 
fonehvngett.  Sehr,  geeehttsta  phyaiolog. 
Ii  and-  u.  Lohrbn»  hcr :  .Zonlogy  and  inst  incts 
of  .inimals'  (1^57,  2  I5d.^.);  ,Prlnclples  of  i 
nu-ntal  idiysiology*  (5,  Aull.  1"'79) ;  ,1'rinciples 
of  human  physlology'  (tf.  Auä.  lUttl)  etc. 

Carpentra«  (ipr.  -{wnctr«),  Haaptst  eines 
ArrondlM.  im  frana.  Dep.  Vaucluse,  am 
Anzon.  81f7  Ew.   K8m.  Altertünier. 

i'arpi,  1)  .Si.ult  in  di  r  it  il.  Prov.  Modena, 
am  Secchiakanal,  ÖIM  Kw.,  ehedem  fUrstl. 
Residenz;  Dom,  altes  8cblo&,  Kastell.  — 
S)  Dorf  bei  Verona,  an  der  Etscb ;  7.  JuU  I70l 
5{m  des  Prinzen  Engen  Aber  die  Franaosen 
(nr[ilrnts,  «.  flornitaum.      [unteF  OaUBBt. 

CarpzoT,  lientdü:,  l..  27.  Mal  i:>95  iu 
Wittenberg I  Professor  dvr  Recbte  nud  Vor- 
titaender  di«  Sebeppenstnble  Ib  Leipzig, 

etaa«lrelelMr  Ho<  I  t^r«  1.  hrter;  t  90.  Aug. 
IäM.  Rehr.  S  ,Juri^pr.  forcnsis  sazonica', 
,I>n  i»i<'i:< t  sazonicao'  etc. 

Cafraccl  (tpr.  Tattwbi) ,  Lodoticot  itaL  Ma- 
ler, geb.  1S65  in  Bologna,  stiftete  daselbst 
eine  Akadmle  Bsd  ^ar  l  Itcgrflnder  der 
ber.  Malerscbvle  von  Uoloi;na.  in  welcher 
der  Eklektizisinn««  zur  voUkuuiraonen  Ati«- 
bildong  gi-langtc;  t  1619.  Von  seiui  n  S^  hQ- 
lem  nnd  Neffen,  ifoosltno  O.  (geb.  l-*^^,  f 
1601)  nnd  AmmibaU  C.  (geb.  i;>60,  f  1<>0'*  in 
Eom),  hat  sich  ersterer  bes.  durcli  cclni' 
L<  hrtliatigkoit  Und  al«  Knpforstecbtr  Ituhm 
erworl>cn,  Ictztrrer  als  Maler,  das  bedeu- 
teadate  Talint  der  Familie.  Hauptwerke: 
die  flkythoL  Fresken  im  Palszzo  Farnesp 
(Rom),  heiliger  Rochus  (Dresden),  Madonna 
mit  Hf  ilig«  n  ''I?  lo^rna) ,  Marin  mit  Christi 
Leichnam  (Horn)  etc.  Aach  Genrebilder 
nnd  landscbafiUcbe  DarsteltaBgea. 

Carragaheea,  •.  fifp'kcMroeereM. 

Garrara ,  e.  fhomif%rm. 

Carrira,  Sti  lt  in  drr  Ital.  Pmr.  Massa 
•  Oanarai  am  Apaaniacben  Apennin,  760it 
Aittkel,  die  nater  C  Teintll 


Bw«;  BUdbaaerakadeiaie.  Uafiwn  die  be* 
rfibnlea  Haraioibrtebe  (tOO  Orabea),  lelt 

auOO  Jahren  bekannt 

Carre  (fr.),  «•  Äorrss. 

t'arreau  (fr.,  fpr.  k»rroh),  vierocki^o  Bol- 
censpiue;  Farbe  der  fraus.  Spielkarte 
(Karo),  dentaeb  gsftsllsn. 

Carrel  (ipr.  -reil),  ^rmo««l,  tr%m.  Publi- 
zist, geb.  8.  Mai  1»0<J  in  Iloucu,  vercinigto 
sich  18:w  mit  I  hi.  uu  1  .Mignet  ZU  Her- 
ausgab« des  .National',  yeraulaftto  IbM  den 
ProteH  der  Journalisten  gegen  die  Jnli- 
ordonnMiaen,  dann  Uanpt  der  repabllkan. 
Partei,  verteidigte  die  wegen  der  Schild- 
erhi^hunR  vom  .\piil  1h:U  an^ieklagten  Ite- 
publikauer  vor  der  Pairaluimmer :  t  ^  JuU 
1886,  im  DneU  alt  Soll  OlfardSa  MMIleh 
Terwaadet. 

Ounpfr,  iMigi,  ital.  Dlebter,  geb.  180t  la 
Venedig,  +  la«.  2.t,  Dez.  I8.'»ü.  Hohr.:  .Poe- 
sie' (tr<  tnichc  Balladen,  8.  Anü.  und 
das  beliebte  Werk  ,L*anello  di  sett«  gemme* 
(1BS8).  Auswahl  seiner  Oediobte  lbi»&. 

Carrbl  (J.  Heran),  Stadt  la  Mesopotaaleaf 
5H  v.Chr.  M'-<!f ria/r  der  ROoMr  uäter  Oraa* 

sus  durch  die  raitUor. 

t'srrlrk  a  Rede,  grotesker  F«  Isen  aa  dar 
KQste  der  irischen  ProTinz  UUter. 

Carrlere,  Jfforte,  Pblloeoph  nnd  Aeetiie* 

tiker,  geb.  5.  Mfirz  1S17  zu  Griedel  in  Hes- 
sen,  seit  InSi  l'rofe-Äor  der  Philosophie 
in  München,  Mitgli«  <l  itcr  Akademie  das. 
Hauptwerke:  .Diu  philosophischo  Weltaa» 
Rchannng  der  Kefonnationsxeit'  (ltM7);  ,Ua* 
Wesen  nnd  die  Formen  der  Poetie'  Ut^)t 
,AeRthrtlk'  (2.  Aufl.  1873);  .Die  Kunst  im 
ZuHaiiuiK  nbang  drr  K u  tui rntwickeluni;' 
{A.  Auü.  Ie77  ir.,  Bd«\K  atibi-rdem:  »Cha- 
rakterbild Cruiuwells*  (1851);  ,Keli«i.,.o 
Reden  eto.*  (8.  Au  iL  l^66);  «Erbenanssbucb 
flir  Denkeade*  (iHSb);  ,Die  slttL  Wettord* 
tiung'  (1«77)  n.  a. 

i  arrier  -  Indianf  r  ( TakfUi») ,  Indianer- 
Rtamm  im  nördl.  Teil  von  Britisch-ColumbiA; 
ihre  Sprache  ein  Zweig  der  Tscbepewjaa. 

Carreeclo  (luL,  «pr.  twiseiMX  der  Faliaen* 

wagen  der  Lombarden  Im  .Mitti-Ialter. 

t'arron  (tpr.  kürrm).  Dorf  iu  der  schott. 
Grafschaft  Stirling,  hui  l'l"i'>  ('.  (zum  Fnrtb)» 
mit  iiertihmtcn  Klseowcrken  (seit  17Bu). 

Careteae,  ^Isenu  Jalto6,  Hklerienmaler» 
geb.  10.  Mai  1754  in  St.  JQrgen  bei  8cblee> 
wig  ,  ward  infolge  einer  großen  Federzeich- 
nung (d«  r  .SMirz  >1»  r  Kugel*  l'rof.  der  Aka- 
demie in  lU  rlin,  ging  \>^%  nach  Rom;  f 
das.  8^.  Mai  1798.  Der  eigeatilebe  Wieder- 
erweeker  der  wahren  Kunst  in  Deutseb- 
land,  weniger  durch  Oelgeraülde  al4  dnreb 
Zeichnunp^i  n  und  Aijuarellbilder,  \<>ii  treff- 
licher Auffasoung  des  dargestt>nteu  (iesren- 
stands  und  gediegener  Oesamtkompotiition; 
die  Stoffe  meist  ans  Homer,  Sophokles, 
Aeschylne  and  Shakespeare  entlehnt.  Am 
bedruti  ndsteu  :  Sohlaciit  der  Kentauren  nnd 
Lapi  hen,  die  Barki*  t'harons,  das  GsHt- 
mahl  Platons  und  besonders  die  Argonauten. 
SAmtL  Werke  von  MitlUr  gestoelien,  mit 
Elalelt.  von  Itie^rl  (43  Taf. ,  IH6»V  Blogr. 
von  F«mow  {\H  ni,  n.  Ausg.  1^7),  Bmtk  (,0.* 
Jagend-  und  Lehrjahre',  1881). 
■  nael 
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Cartagena,  1)  fptte  Stadt  in  der  span. 
ProT.  Marcia«  am  Meer,  75,iK)8  Ew.}  Krlrgs- 
lUkltai  mit  bed.  Marineetablinement«,  Stern- 
warte, wicbtiger  SeefaandeL  1879  liefen 
S961  Schiffe  mit  782,101  Ton.  ein.  Im  AUcr- 
lom  Carth  igo  nora  {yi<i\  H  isrlrubal  L'ÜS  v.  Chr. 

Serründet);  in  der  Gegeuil  (laiualo  rri'  h«' 
ilberminen.  Btrtthnt  die  Empörung  1H73 
anter  OontrerM.  —  8)  (0.  d«  Im  imdi«») 
HanptctAdt  de«  Staat«  Bollrar  la  KolVB- 
bien,  am  Kftrihisction  Moor,  m»3  Ew.|  Bttflm, 
Er«bl«chofsitz.    (}«grüntlet  1533. 

Cartigo,  Stadt  in  O-^tarica  (Zentral ame- 
rika),  am  FuA  de«  Valkau  Irasa,  10,^ 
Ew.;  1H41  dvr«h  Brdb«b«ii  sentSrI. 

Carte  (fr.,  »pr.  k«rtt),  Karte ;  e.  rf#  ritite,  y\n\ 
tenkartc :  c.  bttinehe,  nnbcgrenste  VoUmaobt 
CarteNinnische  Teofel,  §»  Eartetiami$rhc 
Cartesla«,  «.  DnearU».  [Ttu/el. 
Carthago,  9.Kar1kago;  C.iHmm^jOaHafma  1). 
t'arthänio«  L.  (Farbendiitel),  Pflanren- 
gattun^r  der  Kompo«iten.    0.  tinctoriu»  I.. 
(Saftlor),  ans  Ostindien,  Im  Orient  und  in 
BÜdeuropa  angebaut;  BiUten  dienen  zum 
Botfdrben,  be«.  der  Seid«,  «ntbaltcn  dan 
nar  in  Alkalien  lösliche  rote  Karthamin, 
welche«  als  Malerfarbe  und  Schminke  (rouge 
d'Etpagne,  fard  de  Ii  fltine)  benutzt  wird. 

€ärtler  («pr.  -tjch),  Jaoju'f».  franz.  See- 
flüirtr,  geb.  21.  Dez.  14!>4,  besuchte  1.^4  im  ] 
Avltarac  Fisas'  l.  die  KQate  toh  Labrador, 
feto*  len  Q.  1MI  den  St  Lorensatram  binanf, 
lebte  seitdem  in  St.  Malo;  Todesjahr  unbe- 
CartoBChe  (fr.),  s.  iTaHiiadb«.  (lunnt. 
Cartouche  («pr.  •tubseb),  LottU  Dominiqu«, 

Sab.  ifiSS  in  Pari«!  bennmhlgta  lann  an  der 
pftw  aiaer  froiMi  Band«  dl«  Umgegend 
Ton  Pariü.  ward  mie^rURBn  nnd  ger.idort 
Cartwrljirht  (tpr.  kartrett),  Sdmmnd,  Mi  ch.a 
nikcr,  (K'eb  21  April  1743  in  Marsham,  l<t?'> 
bto  1796  Pr&bendar  lu  Doncaater,  dann  in 
Ltaeeln,  apiter  In  London ;  f  80.  Okt.  18S8 
sn  Baating«.  Komitmierte  riele  Maschlnm, 
betenden  1786  eine  Wobmafohiue  und  179) 
eine  Wollkrempelmajichinr. 

Carnm  L.  (KQmmol),  Ptianzengattuns  der 
ümbelUferen.  Carvi  L.,  a.  KümmM;  O. 
Bvlboea»ttmum  Koch  iKastanienktlmmel),  In 
Süd-  nnd  Wefiteuropa,  mit  knolliger  Wur- 
zel ( Ly'^ka^anim,  MHiMj»  die  fl«rM«t 
gegessen  wird. 

Carns,  M.  Aweliut,  rOm.  Kaiser,  nnter 
Xaiaer  Probna  Praefeetna  waetotto,  wnrde 
naeh  deaeen  Bmerdttnf  Sn  svm  Kaiser  er- 
hoben, erniniito  seine  S'^hin'  «"arinus  un«l 
NumerianuB  zu  Cäsaren,  »chlug  die  Sar- 
maten,  unterwarf  Mesopotamien;  t  2b3,  der 
Ueberliefernng  naeh  Tom  BUta  getötet,  in 
aeinem  Lager  Jeneelt  dea  Tfgrli. 

Carnii,  1)  Karl  Gustav,  Am,  pob.  3.  Jan. 
1789  in  Leiprig,  1H14  Direktor  d^r  geburt.*-- 
bilflichen  Klinik  in  Dr.  «den:  f  Juli  lWi9 
in  Dresden.  Uauptwerlu :  ,Lebrb.  der  Zooto- 
mie*  (t.  Aufl.  IHM);  ,Lehrb.  der  Gynäkolo- 
gie* (5.  Aufl.  18.S8,  a  Bde.)  etc. ;  schrieb  auch 
mehrere«  Ober  Goethe  und  .Briefe  Ober 
Landnchaft^malerei*  (S.  Aufl.  1836);  .Leben* 
erinnvrungen'  (IbdS-ee,  4  Bde.).  —  8)  /uiiu< 
Vmor,  Zoolog,  pib,  Vb.  Aug.  1883  in  Lelp- 
llf,  lir4  Prof.  der  Tergleichenden  Anato- 
Artlksl,  dl«  anUrr  C  ▼«mtät  w«n 


rate  daseibat.  Sehr.:  ,Zur  nlliern  Kenntnis 
dea  Oenerationswecbscla'  (1849);  , System 
der  tier.  Morphologie*  (Ib&S) ;  .Icones  zooto- 
micae'  (1867);  gab  mit  EngHmann  ,BlbUo- 
theca  soologica'  (18<ri,  8  Bde.)  nnd  mit  Oersf- 
(7.  L  r  ,ii;ni.llaich  der  ZooIot;ie' (l»6ö— 75)  her- 
aus; nber.'oMzte  die  Werke Darwius  und  meh- 
rere von  Lewes. 

Cnrt iB  (0.  J^ftuttit,  «pfh  *«Maf  apiaoa),  Stadt 
Im  frnn«.  Dep.  Paa  de  Oalala,  616?  Bw.  In 
der  N.lbo  Hteinkoblengrubcn. 

C'arya  Sutt.  (Hickory),  riianzcugatiiM  g 
der  Juglandeen,  nordamerikaniKchu  Wald- 
bänme.  Uefam  treflUehe«  Nntshola  (bea.  O. 
fMra  Jini.,  a  oAa  Weft.  nnd  O,  forntafos« 
Suu.)  und  Nüsse  ( Hirk<^>rynmM  von  O.  ovata 
Milt. ,  itlinoitniiM«  oder  l'ekannÜM»  von  O. 
olivaeformi»  Slctrth,  F«x»«r»iü>'"  von  C«  lO« 
mtmtota  A'mUJ;  bei  uns  Zierbiiunet 

Carjh»ear  L.  flfaadelahom),  Pianiengat- 
tung  der  Rhizoholecn.  C.  hiiffr^tmm  WtU  i. 
(Rutterahom) ,  in  Guayana  nnd  BraHÜien, 
liefert  Nutzholz  und  die  l'okeaHii*s<y. 

Carjophyilna  L.  (QcwUrzntlkenbaum), 
PQanzengattnag  der  Myrtaceen.  C.  (ironwitf- 
01M  Baum  von  den  Molnkken  (bes.  Am« 
boina),  kultiviert  auf  den  Maskarenen,  PI* 
nang,  Sumatra,  Jamaika,  Trinidad,  iu  Bra- 
silien und  Sansibar,  liefert  in  den  BlQten- 
knospen  dio  Qewftra-  oder  Kreldenelken 
(CarvoptqrUi  ai«mali«l),  in  den  Frflohten 
die  kntternellten  (Antbophvlli). 

Carj-Dta  /  .  fBrennp.ilme  t,  I*almen(;nttung ; 
C.  uTfu»  L.,  in  Ostiniliin  und  auf  den  Ingeln, 
liefert  F.iwf'rn  (Klttui)  zu  Seilerwaren,  Kor- 
ben und  Uaten  sowie  Kutaiiols,  Paimaaoker, 
Palmwein,  Sago,  Palmkehl. 

t'asÄle  {Monffrrato) ,  .Stadt  in  der  itaL 
I'rov.  Alensandria,  am  P",  17,1  '4  Ew.;  Ka- 
thedrale mit  prächtiger  Marmorkapelle  (HWii 
vollendet),  CitaduUe*  Ehedem  die  fcate 
Hauptstadt  des  Hemoftnma  Montftrrat. 

i'asalmagglore  («pr.  -  nii».i(t«chohT«),  Stadt 
in  der  ital.  t'rov.  Cr«mona,  am  Po,  45^63  Ew. 
Groüo  Dammwerke. 

tasamaaca,  KUstenflnh  in  SenegambieHf 
slIdL  vom  Qambia;  an  aefaMr  Mflndonf  daa 
ft'ana.  Fort  Cnntbatf, 

Caaamleelola  (ipr.  -«ftisebola),  Badeort  anf 
der  In-=el  Lchi.i,  am  Kpomeo,  '.'•  >  :'.  i  w. 

CaaanoTa,  G\oi  anni  J<ic.  d«  tif.n.jalt,  Aben- 
teurer, geb.  8.  April  1723  in  Venedig,  durch- 
reiate  gaoa  Europa,  nahm  auch  an  den  da> 
mala  nblleben  alebimtst.  Behwindelelen  teil, 
befreite  »ich  mit  kiibner  List  ans  den  Blei» 
k.ainraf-rn  in  Venedig;  f  a's  Bibliotfiekar 
zu  Dnx  in  Böhmen  4.  .iuni  17l'fi.  Intercsj'ant, 
aber  durch  ihren  Gynismus  berüchtigt  sind 
aata«  ,Mteolf««*  (lifn— 88,  18  Bde.;  mehr- 
fach Obernetzi).  Sein  Bruder  fVaeMf^-o  (1787 
bis  \W>h\  al«  Sclil.'vchtenmaler  berübmt. 

CasauDon  (<  '<ri«ir(^ot»nv>,/«  iar,  Pili !•  ■!<  i^'cb. 
18.  Febr.  16:>ü  in  Uonf,  13t)6  Prof.  iu  Mout- 
pellier,  dann  Bibliothekar  in  Paris;  f  1.  Jnll 
1614  in  London.  An&er  vielen  K!a.4.siker- 
ausgaben :  .Animadvcnsionea  in  Athenaei 
Deipnosophistas'  (16^>i>,  n.  An-g.  17'.«».- Isis, 
3  Bde.);  ,De  satyrica  graecorum  poesi'  (liW'» 
u.  1774)  u.  a. 

CaaeaTella,  s.  XJapptrtchiantj«, 

m,  sind  unter  E  natrhsiucltUgeB. 
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Catoovenieheruug  —  CaitellL 


CaNroTenleheniBf , ».  Vrr,ichf>ruH,j$w^"n  6). 

Caficlii,  J»a»,  Abb^,  ^fb.  Mai  lolj  iu 
Blenu,  koiiftruicrto  um  l^-'i  dcu  Pautole- 
grapheu  uud  redigiert  du  naturwis»«a* 
■chaltUcbe  Journal  ,La  Kecreaaione^ 

Caserta  (€.  nuota),  ital.  l'rorius  (Kam* 
panica),  bi»  lb71  Tnrra  di  Lavoro  gonaunt, 
51175  <jkm  uu<l  {i'S'H)  il4,4"i7  Kw.  Ilaupit.  C, 
lUtOb  Kw.  i  bor.  kuuigl.  Schlob  (17öi  erkiaai; 
nut  herrlichem  Uarteii  und  groiam  Aftttl* 
dokt:  Luatachlob  Belvedere. 
CMfe,  obinet.  Manze,  OMt. 
CaHpe,  ätadt  ia  der  «pau.  Prov. 
(Aragonieu),  am  fcbro,  S>1^7  Ew. 

Cahper,  Joh.  Ludwig,  geb.  IL  MAn  1796 
1b  Berlin,  Oeb.  MedUUuUmt  und  Prof.  das., 
«m  die  gertohtl.  Hadisin  hoebTetdient:  f  8i. 
Febr.  Iö64.    Sehr.:  ,l'r»kt.  Haudbucb  der 
gerichtlicbfu  Mvdiciu'  (7.  Aull,  litül)  u.  a. 
t:a»<qut*t  (fr.,  apr.  «kab,  Kutkett),  Hülm. 
CMuulgMC  («pc  -Ma^lack},  •.  Oramur  eU  O. 
OoMiao,  Stadt  in  der  Hat  Pm«.  Mailand, 
AB  dar  Atliia.  Ew.    1»;.  A\ijr.  1705  Sif-r 

daaPrin/.tu  Kugi  u  Ubrr  Vi  u  jume;  -<".  Api)l 
179y  ."^1'^  .Suworow«  übt«r  Moroau. 

i'aaaia  L.  (Ka«sie;,  PUaazaugaUuug  der 
Giaalpinlaa;  O.  ImUttut  Bi*ch.,  O.  nngnüi- 
folia  Vahl  und  C.  cbo^tOa  Colltulon,  Hträucber 
dea  arablucb  •  afrikan.  GebletJi,  liel'tsru  äou- 
noablattcr.  C.  occtdonialt»  I..,  Sirauoh  in 
alleu  TropenlÜDderu ,  dea^eu  Üamaa  ancb 
in  Euroua  gerüntet  aIaKaffeesarrogaA(Jir«0«r., 
Moadadk^m)  o.  madialnlacb  benntat  araidan. 


uaala  etatuaanaa  etc 


Zimt. 


CasNlnl,  1)  Giixiinrii  /^.jttc/iuo,  Astrouom 
und  Geograpb,  «(«^b.  b.  Juni  102  >  iu  l'uriuald  j 
bai  Nlsxa,  i6&U  Prot  d*>r  Anlronomie  iu  Bo- 
Iflqiaa,  aalwarf  aioa  TaTal  dar  Refraktioaan, 
bastinuttta  dia  Bahn  swalar  ran  Ihm  baob> 
achtctt  r  Kometen,  b<»richti^te  dleTLeorie  der 
Bewt  i;uuj:«  u  der  Jupiu-rtrahautea  uud  be- 
atimmto  dio  UmdrebungHZuit  dea  Jupiter, 
baii  lötitf  Dir.  der  Pariaer  Siemwarta,  ant. 
daekta  ar  4  Timbaataa  dai  Satam,  fhnd  dIa 
Gesetze  der  Beweguu;;  dea  Moudes  um  uf  iue 
Acbso  (0.»c/i«j  (JeMiM);  f  U.Sopt.  1712.  &c  br.: 
(Ubservatiooea  comotae  auoi  1652 — 53'  (Itött), 
,Opera  aatronomica'  (lt>6'>)  u.  a.  — >  Joe- 
guM,  AatroQom  und  Pbyaiker,  Sohn  dea  Tor., 
geb.  U.  Fubr.  U  T-  in  ParU,  nach  dem  Tode 
des  Vaters  Direktor  der  Sternwarte  daa. ; 
1"  16.  April  1750  m  Thury  bei  Clermout 
AuBgezeicbn*^ter  Beobachter,  bchr.:  ,Traite 
de  la  grandeur  et  da  Ia  flgura  de  la  terre' 
(17S0,  Kesalut  der  von  aaiaaB  Vatar  be- 
gonnenen und  roa  Ihm  Tollaadeti^n  Orad. 
meseuug  vuu  DUnkiichon  hl»  zum  Canti;ou); 
,E16mouta  d'a»trouoiuie'  (i7lU)i  ,Tablea 
aatroDom.  du  aoleil,  da  I*  lUM»  daa  pUad« 
taa  ata.*  (17iU). 

CaaBlaiaras,  Mugnm  iaraftoe,  galahrtar 
Uöuior,  geb.  4»»-*  in  Kalabri>'n,  bekleidete 
unter  dem  OütgoteQköaig  TLt^otlerich  uud 
desseu  Nacbfolgem  wichtig«  8iaatsämter; 
t  M».  öchr.x  »Variarum  Ubri  XilV  dia  von 
ihm  ab  Mialatn  abgafattan  SabrtfbaB  ate. 
enthaltend  ,  wichtigea  Quellenwerk ,  uud 
.Libri  XII  de  rebua  gestla  Oüthorom',  nur 
im  Auszug  V "II  .Jordauea  arhaltaii*  Bko- 
graphia  tob  Jrtam»  (ia?a). 

Artikel,  die  aaler  C  vaimtM 


Casalopeja,  Sternbild  am  ndrdl. 
zwiacben  Cepbeus  uud  l'erdcua,  &5  StarMf 
davon  5  dritter  eirnü.-,  die  clu  W  bilden. 

€aaalqaUret  Fluh  im  iuneru  Venezuelai 
geht  vom  Orlaoko  ab  amn  Klo  Negro  (Nebaa- 
fiuA  dea  Amazonenatroms);  600  km  laug. 

CaNdiu,  1)  (Jajut  O.  LoH.jinu».  nebat  Uru- 
'  lus  Haupt  lier  VerscLwüruu^,'  j^egeii  Casar, 
63  V.  Chr.  Quaiilor  du4  CraaHus  im  Kriege 
gegen  die  Partber,  ala  Anliauger  dea  Pom« 
pcjna  von  Oiaar  begnadigt,  44  Pritor,  ging 
Sept.  43  nach  Syrien,  vereinigte  lioh  in 
Sardes  mit  Brutua,  war.l  bei  i  hilippi  4S 
von  Autoniaa  geacblaguu  und  heb  sich  durch 
einen  Freigeiaaaeneu  töten.  —  8)  C.  I'ar- 
mmuU,  aoa  Parma  gebftrtig,  eiaar  dar  Mbr- 
der  Oiffara,  befehligta  «ntar  Brntaa  und 
Gajua  C.  eine  Abteilung:  der  Flotte,  ward 
spater  Legat  des  AutouiUii,  uach  der  Schlacht 
bei  Actium  31  v.  Chr.  auf  daa  Oolftlriburaa 
Befehl  getötet;  anch  Dichter. 

taaalaa»  OaMparpar,  a.  OefdL 

(  AHtäidi,  I'iinfUo,  von  deu  Italienern  aU 
Kniuiler  dt  «  liuchdrucka  mit  bewegUcheu 
I.<  tleru  auaget;ebeu;  f  1^'^  ia  Valttlb 

1  MMtau^a ,  a.  Ktutamimbatm, 

taiiteUr,  &'mi7«o,  apaa.  Staatnnaiui,  gab. 
8.  Sept.  1^3a  in  Cadis ,  aeit  1867  PruC  der 
Pbiloaophie  und  Littoratur  in  Madrid,  An- 
Lau^'<  r  der  llegulBchcu  Philosophie,  au* 
gleich  Uedakteur  dcH  radikalen  Blatt<>a  ,De- 
mocracia',  floh  lbl>U  uach  Unterdrlickuag 
dea  AulaiMBda  vom  StS.  Juni  nach  Prank> 
reich ,  kehrte  1668  nach  Madrid  aurflok,  Mit> 
glicd  der  CurlCH  uud  Hchwuugvoller  Parla- 
weutsreduer,  agitierte  fUr  eine  Föderativ- 
republik,  ttberuahm  lf>T-i  uach  Amadeua' 
A-bdanhiutg  daa  aoawArtiga  Miaiatcrioin, 
war  vom  9,  Sept.  1878  bla  t.  Jan.  1674 

Minlslerpräsiilcut  mit  diktatorischer  (lewalt, 
uuierdrücktu  deu  Kommuutiteuaufstaud  iu 
Cnrtu^eua  mit  Kuergie  uud  reorgauiäio  rte 
die  Armee,  begab  aioh  dAna  iiu  Aoap 
laad  nad  ward  1676  wieder  la  die  Oorlaa 
gewählt.  Sehr.:  ,Lft  alviUiaaion'  (S.  Aufl. 
Ib(i5);  ,QueHtionea  poUtieaa  y  aociakV  (Ls7u, 
3  Hde.);  ,lli8i.  del  moviun-nto  republ.  en 
Europa*  (Ibi-t,  ü  Bde.);  ,DiacurHUB  pailamea- 
tarios'  (1471,  8  Bde.),  ,Cart*A  »obro  poliiiea' 
(l»r6,  ^  Bde.) :  .El  ocaao  de  la'libcrtad'  (1677). 

Caatrlfldärdo,  Ort  in  der  iial.  Prov.  Aa- 
coua;  16.  Sept.  lb«lU  Steg  C'i.iMiui«  ftbar 
die  PaiMillioheu  unter  I^monciöre. 

Caatalfraaca,  Stadt  in  der  ital.  l'rov. 
Traviaa,  am  Moaona,  3840  £w.:  88.  llor. 
1805  Bi€g  der  Franzosen  unter  iSaint-Cjrr 
über  die  ii    ,;i  i  r.  w      i  unter  Prtu/  Kcban. 

Caittel  üaudollu,  1^  iuckeu  bei  Uom,  am 
Albauer  s*-o,  mit  pipatUaban  LoataeUoi: 
aaha  die  VUU  M4urUiimi. 

«aatailaaiira  (O.  di  StoMe).  Stadt  In  dar 
i'a!.  Prov.  Neapel,  am  Meer,  U»,r4l  Ew.; 
.Si  UitTF^werflen,  Hagno,  Mineralquell.  u,  I.,o- 
derfabrikeu.   Untern  dio  Uuineu  vuu  St^ibtä. 

ilaaiailaaeta,  Stadt  in  der  iul.  Prov. 
Leeee  fApuliea),  7U(M)  Ew.:  Biaoholatta. 

€a«telll,  Iffnam  F<-ifdr.,  Uiebtor,  b.  B. 
Mai  17«1  in  Wien,  1^11—14  lloflheatt  iduU- 
ter  «m  Kkruluertli'TtlM  ator  <la«.;  +  5.  Febr. 
1868.  Sehr.  ai>er  luo  BuhaaaaUioka ,  maiat 
1  aeehaaaahla 
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TOU  Lannr  nnd  Bonbomle  (darunter  die 
iSebwetserfamili«',  Ton  Weigl  komponiprt, 
jP«r  Sebiekiatitlniinpf*,  8«t1r«  gtsf^eu  die 
8chlck«al^tra(?«dJ**),  KrrShlnniron  und  ,öe- 
dichte  In  niodpr^Rtfrrt'ich.  M'ind.irt*  (1828). 
SIratHclio  Wrrkc,  8.  y\ofl.  IH  H  — :',!»,  S9  Rde. 
Jiemoiron*  1861,  4  Bde.    jBeira,  7464  Ew. 

Castello  Bmeo,  Stedt  la  der  port.  Prov. 

Caatellön  (tpr.  -Von),  apan.  Prov.  in  Va- 
lencia, 6386  qkm  nnd  S8fl,961  Ew.  Die 
HaupMoAt  C.  de  la  PlMna,  23.893  Fw, 

Caatelnandary  («pr.  -no^»hr«\  Hanptut.einps 
ArrondiM.  im  franz.  Drn.  Aiulr.ain  sii<lk  inal, 
7688  Ew.  1.  Sept.  t6ä8  8i«g  de*  Marichalls 
8ebocttb«rf  Uber  d«B  Herzor  TOn  Orl^ani. 

CMtelretrAno ,  Stadt  auf  .SlzlHni,  Prov. 
Trapnni,  19,499  Ew.  T'nforn  die  Ruinen 
▼On  S*linvnl. 

€aitlffllo»e  delle  Stlriere  (spr.  -lUon«), 
Fleekra  in  der  Ital.  ProT.  Uaatiia,  8I9&  Ew. 

Hier  5.  Anp.  179«  5Jt -jBonapartea  OberWurm- 
■er,  d.iiH  r  Auporean  Herzog  von  C. 

Caitll-Blare,  n.  Ulaze  1). 

Caatllho  (npr.  -iUB),  Antonio  FeUciano  d0, 
portug.  Dichter,  frebl  86.  Jan.  1800,  f  18. 
Juni  1875  in  Lin«abon,  Mifßliod  drr  Aka- 
domip  da».  HauptwerVo:  .Carta«  de  Echo 
o  N'arclso',  .A  noiti»  do  ca«telloi*t  »Anior  e 
niflancholia  ,  .CamrieB'  a.  a. 

Cantlllejo  («pr.  -IJeeho),  CH^tovat  de,  «pan. 
Dichter,  geb.  1494  in  Ciudad  Rodrigo,  itand 
In  Diensten  Rainer  Ferdinand«  I. ;  f  18.  Jnni 
1556  In  Wien.  T5cknmpfto  «Ho  Nacliahmfr 
der  ital.  Dirlit^r;  am  iK-doutondsten  in  der 
Rnmanze  und  im  urhalkhaft-erOt. Volkslied. 
»Obraa*  in  Bd.  ^8  der  Sammlnnc  von  Riba- 

Cattlsa,  1.  Farbig.  (deneyra. 

ClIHtlereasrh  (»pr.  kXNnl'rth),  TT/^nrtj  R  ,t>frt 
Ftt'w,tr(,  l'tfcoHnt^  poit  1>*21  Marquis  von  Lon- 
dondorry,  rnpl.  Staatsmann,  geb.  18.  Jnnl 
1768  anf  Jfount  Stewart  ia  der  irleehea 
QraftebafI  Dowa,  betrieb,  eelt  1797  enrter 
SokrftÄr  bei  der  irischen  Verwaltunpr,  die 
VeriMnienng  Irlands  rnit  England,  war  1H04 
bi«  IHofi  und  1H07— Knog»-  o.  Kolonial- 
minifiter,  trat  infolge  eine«  Daells  mit  aei- 
nem  Kollegen  Oaaataf  lt09  cartlek,  aelt 
1812  Minintpr  de§  Answlrtlpen,  die  Seele 
der  Koaliflf'n  ReRen  Napf>leon,  machte  8lch 
narh  doK'on  Sturz  dnrch  rini-  sehr  reaktio- 
nüro  Politik  und  durch  <Ioq  Prozeft  gegen 
die  Königin  lehr  Terba&t,  tötete  sich  im 
Wahnainn  88.  Ans.  1888  dnreh  Zerschnei- 
dung der  Schlagader  am  Hals.  Seine  ,Cor- 
respondrnrc,  dcspatche.«  and  othor  papers' 
gab  sein  Britdor  Charl/'t  r-iw  Sttttcart,  Mar- 

auis  Ton  Ijondonderry  (1W7  —  f>3,  12  Bde.; 
eatach  18Ö9— 54),  heran«.  Vgl.  Aliaon  (1861). 
Cutor,  Bfbtr. 

Caitor,  Rtorn  8.  Or«ße  In  den  Zwillin- 
fen,    Dopprlütern,  ein  Fundamentalstem 

Caatorfam,      Piber.  [Besaels. 

Caatra  (lat.,  Plar.  ron  CaUrum,  Lager), 
Name  rdmieeber  Orte,  die  ««■  Staadlagern 
entatanden:  C  P^itara,  Jetzt  Passan;  C.  Ba- 
gimm,  Regensbure:  C.  vt^era ,  Xanten,  etc. 

CaitreK  (»pr.  k«itr),  Ilanpf^t.  »  im  ■»  Arron- 
diss.  im  fr.in?;.  Df'i'rxrtcment  Tarn,  am  Agout, 
t)j520  Ew.    Tin  hf-ihrikatlea. 

Caitro  CMoTannl  Cipr.  Atf'hörr-y,  Sfrvdt  auf 


Sizilien,  ProT.  Caltanlsetta ,  UM^  Ew.; 
Citadellc;  auf  der  Stelle  dei  alten  Fnna, 

4'aatrom  (lat),  nflftlrlaebee  Lager. 

Caan  (lat,),  durch  Ztifall. 

faenarfna  Rumph  (Koulonbanra) ,  Pflan- 
«engattung  dr  r  ICfi  =  uarinf'>  n ,  Waldhäume 
in  Australien  n.  O'^tintlien,  schachte I balm- 
artig, blattloa,  liefern  aebr  bartei  Hola. 

CaiÜla  (tat.),  s.  Kaoet. 

raans  (lat.),  Zufall;  im  RerhtJ»wef«en  tu- 
fälliger  Rchad.'.  r.  Mli ,  Krirt'Rfall,  Kall, 
in  welchem  sich  ein  Staat  zur  Kriegserklä- 
rung gpfjen  einen  andera*  O*  foederit,  zum 
BQndnia  mit  einem  andern  TeraalaAl  ilebt. 
—  C.  im  grammatitchen  Sinn,  n.  Kamt», 

fatalänl,  An^^lika,  ber.  ital.  SKnperin, 
geb.  1779  in  Sinigaglla,  debtttlrrto  179H  in 
Venedig,  war  1801—1806  an  der  BObne  Toa 
Lissabon,  dana  (ailt  den  Kapitaa  ValabrAfa« 
▼erheiratet)  bu  1814  fn  ZiondoB,  fBbrte 
1814—15  die  Direktion  Icr  Tt.il.  Oper  in 
Paris,  machte  wlrderholt  Kunsirrism  (zn- 
letzt  1826)  durch  ganz  Europa,  din  ihr  große 
Relchtamer  eintrugen;  f  13.  Jnni  1M9  la 
Pari«  aa  der  Obolera.  Ihr  Oecaair  ebarak> 
terlsiert  dnreh  Großheit  des  Vortrags;  ihro 
anflerordentl.  Stimmniittri  wie  ilire  trchu. 
An«hildnng  glt-ich  orstannlich. 

Catalaunum  (a.  O.),  s.  Katnlanniirhe  Fddfr. 

t'atamarea,  Staat  im  NW.  der  Argentin. 
Republik,  109,247  qkm  u.  79,968  Ew.;  raeist 
eebirgiires  Hochland  mit  fruchtbaren  ThÄ» 
li  rn.  Kupfer,  Hold,  Rinder,  Wein,  Raum« 
wolle,  Tabak  etc.    Haupt^t.  C,  571M  F  w. 

l'atanfa  (Oifanea),  Prov.  auf  Sizilien, 
5108  qkm  nnd  (U»a)  663,817  Ew.  Die  HaupM. 
C.  (im  Altertum  Catana),  am  Aetna  und  am 
Meer,  die  srhrtnste  St.idt  Siziliens,  (1RT;>) 
90,996  (1881  Oem  lt»0,4l7)  Kw.  Krzbischnf; 
Kathedrale  (18.  Jahrb.).  ünivor'^ität  (seit 
1445),  prAchtiaea  Beaediktlnerkloater:  Ele* 
fbntenplats.  Seidenwebereien.  Der  nafni 
durch  Lavastrrtme  großenteils  ver'cliflttet, 
doch  der  Srehandol  nicht  unbciloutend. 
Verheerungen  ilnr(h  Erdbeben  11<>9,  1669 
und  besonders  1693.  Römische  AltertBimer 
(Amphitheater,  Aqaldvkt  ete.).  Kllmatl« 
scher  Kurort 

Catanziro,  Ital.  Pror.  (Kalabrit  n),  5975 
qkm  u.  (l-'Hi)  4:!4  2I7  Vw.  UaupM.  ('.,  am 
Qolf  von  Squillace,  16,711  Ew.;  Seiden-  u. 

ratarrhini,  s.  Ajfmn.  [Oelhandel. 

Catchnp  (engl.,  spr.  kattMhOp),  Prftparat 
ans  Pilzen,  Oewflrzen,  Balz,  Es.5}g,  dient 
al^  Zusatz  zu  Fleit^ch«;  <  ist  n. 

Cat-gnt  («  ntrl.,  «pr.  kiitt-Riitt.  .Darm«aUe'), 
aus  Dünnen,  '  •  <.  Schafdarm,  nach  Art  der 
Darmsaiten  bereitete  Fftden,  dient  bei  dar 
aotlaeptlsehen  Waadbebaadlung,  mit  Kar 
bolfll  prflparif  rt,  zur  Fnf erbinilung  dor  TUlnt 
gefäße,  vcmrs.-iciit  kcino  Eiterung  und  wiril 
allm^ibiich  rom  Körper  auf^'esogea,  biaaebt 
also  nicht  «otfernt  an  werden. 

OathartTra  (gr.),  abfllbreade  Mtlel. 

Gathelinean  r«pr.  k»fi!noT)\  J  u  "^x ,  Pnh- 
rer  der  Koyniiston  in  Fiankreifh ,  p-i».  .'). 
.Tan.  K.V.)  in  Pin  en  Mange,  rief  M.n/,  17;>3 
(iie  jun^e  Mannschaft  der  Vendöo  sum  be- 
waffneten Widerstand  gegen  dea  Koaveat 
auf,  griff,  nach  der  Einnahme  VOa  8aa- 


ArUkcl,  dl«  unter  C  vmulflt  werden,  sind  unter  K  n«cbBuiiehlag«n. 
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mmt  Üb  Jaai  1793  som  Obergeneral  er- 
wihlt,  NantM  an,  ward  S9.  Ju&i  1798  sa« 

rOck(;ebcLla^'.  u ;    f  11.  Juli  la  fit.  Flonnt 
infolge  einer  Verwuadnng. 

CauIlDA ,  Lueiu$  Serglmt,  Börner,  gab.  106 
Ohr. ,  SpröAllag  «iaar  vamrmtmk  pfttris. 
Familie,  beteiligte  rieh  u  Bulla«  Proskrip 
tlouen,  ward  68  Prlitor,  verwaltete  f>7  die 
Prov.  Afrii&a,  ward  wogeu  £rprc68uag  da- 
selbst  VO&  der  Bewcrliiing  um  das  Kuu»ulat 
siu1i^kg«wleae&.  Bettelt«  daranl  die  CatUi- 
Mriteke  Venokwermng  mn  imn  ünetnn  der 
Verfassung.  Vcn  C.i  ero  H,  K,,v.  n3  vor  ver- 
sammeltem Scii;u  iu  Lcl  tit;- r  K- ilo  aufj©- 
klagt,  verÜLti  c-r  Kom ,  w.irtl  tTt  iicbtet  und 
fiel  Febr.  68  b«i  Pistoria.  Vgl.  Hagen  (1»64). 

CittlllaftrUeke  Existenxen,  nach  einem 
creflOgeltcu  Wort  Bismarcks  Bezeichnung  für 
Pcrsuucu,  wi  lchtj  gleich  dem  Römer  Cati- 
llmi  (s.  d.)  uw  l>t>  XU  vailimB  ludMA  «ad 
darum  alle»  waci  u. 

Catinat  (spr.  -n»),  Nicolas  de,  franz.  Mar- 
schall, geb.  1.  Sept.  1637  in  Paria,  nahm  an 
dou  Kriegen  Ludwigs  XIV.  teil,  zeichnete 
«i«  h  behoU'Juri*  V''J') — ü6  in  ltali»  u  nus,  siegte 
ICUU  bei  Stafl.irda,  ward  16J3  MarMliail; 
t  S&.  Febr.  1712  iu  ÖLGratien  bei  SL  Denis. 

Catlin  (spb  kiuuia)»  OeorM,  «merikaa.  Bei- 
•ender,  geb.  M.  Juli  1796  fa  Peanaylvaniea, 
besuchte  seit  1"^'*'-  viele  lu'iiaurr.-trimme 
Kord-  und  SQdaiut  rikas ,  deren  äitti  u  iiud 
Ansichten  er  btudicrte;  t  Duz-  1**72  iu 
Jeney  Cltj.  bchr.:  ,Lettere  on  the  man- 
nert  ot  the  North  Amerleaa  ladlana*  (IMl. 
dr-utech  1»48);  .Last  ramble«  ia  Horth  «ad 
Soutli  America'  (lb67), 

Cato  (Ciitonit  (ii«(M'Aa  fnor>i|ia),  Sammlung 
latein.  abgefaAter  Lebonsregelu  aus  dem  X 
oder  4.  Jahrb.  n.  Chr.;  wurde  das  ganze 
Mittelaitor  hindurch  in  den  Schulen  gelegen 
tt.  in  alle  Simicheu  übersetzt  (deutsch  zu- 
erat  TOD  Notker  im  11.  Jahrb.,  von  Fleibchn«  r 
Man).  /.<tmck;  Der  deutsche  C.  (IbM). 

Cato.  I;  J/ureiM  ikrefos  Ckn^vrxu»,  später 
Ma,or  (der  ältere)  geaa&Btt  geb.  2M  v.  Chr. 
in  Tusculnm,  ward  SM  Qnittor,  199  Aedll, 
Ut»  Prator,  ly.'»  Kousul,  unterwarf  llH  einen 
großen  Teil  Spaniens,  entschied  191  als 
Legat  dea  Kousuls  Manius  Aciliu«  Glabrio 
dnrcb  aeiaaa  UebergUff  Aber  den  Oeu  dea 
8ieg  Ober  Antioehoe  ron  Syrien  In  den  Tber- 
mopyleu.  AI«  Zru8>  r  suchte  er  die  altröm. 
Eiutult  u.  Siit<  ustrent;u  aufrecht  zu  crhal- 
Uu.  Als  unversöhnlicher  Ciegner  dea  wie- 
der aufblbbeoden  Kartiiago  schloA  er  jede 
Rede  mit  dea  Worten  t  .Ceterum  cenaeo, 
Garthaginem  cme  doleudam'  (d.  h.  ttbrigeaa 
stimme  ich  fllr  die  Z«  rsturung  Earthagoa); 
f  11:'.  Iu  UeberArbeitung  ist  von  ihm  er- 
halten die  Schrift  ,De  re  rustica'  (hr^g. 
in  8>  hneiders  .Scriptores  rei  rutieae*,  I7i^4 
bis  l't  M,  4  Bde.),  verloren  dagegen  die  ,Ori- 
friues',  eine  Geschichte  Romi.  Fragmente 
6«  iner  Schriften  jresammeltvon  JonliUi 
Vgl.  tierlo'l.  (1H74).  —  8)  IforcM*  l\>rciuj,  JUi- 

Mor  oder  Ki  'm-m,  voa  dMn  Ort  si  ine«  To- 
de« gon.,  Urenkel  dea  Tor.,  geb.  a&  r.  Chr., 
focht  79  cegcn  Spartaeoa ,  67  al« 

l'un  iu  Makedouii'n.  ward  »'5  Qi 

VuUutribuu,  64  Prator,  suchte  vergeblich  I  Wort,  welches  bttreita  im  vor.  Jalirh.  TOT- 
Aftlkel,  dl«  untar  t  varmlAl  wesdaa,  riad  ontar  K  aaokauchlagca. 


den  HerrschafupUnen  dea  Porap^)ua  und 
Ciaan  eutgegt  nauwirken  und  die  Repa- 
blik  iu  .titir  Reinheit  wiederherzustellen. 
Ala  Pompejua  bich  mit  der  Senat«partci  ver- 
band, schloA  auch  er  sich  demselben  AB* 
Nach  dea  Pampt^tu  Tod  ia  Afrika  unm 
Ftihrer  der  Pompejaaer  gowihlt,  lehnte  er 
ab  und  übernahm  den  Befehl  in  Utica.  Hier 
tötete  er  sich  auf  die  Kunde  von  Caitara 
Sieg  bei  Thap^us  8.  April  46  riclb^t.  8<;iuo 
Tochter  Porda,  die  Gemahlin  des  Brutua, 
tötete  sieh  49  ebenfalla,  icin  Sohn  Jforea« 
fiel  bei  Philippi.   VrI.  Gertach  (IfiM). 

Catublepus ,  H.  Antitoptu, 

Catudun,  b.  iV/^uu/. 

tat«  (,Vatcr  C.*J,  Jacob,  holländ.  Dichter, 
geb.  10.  Nov.  1577  in  Zeeland,  trat  In  dea 
öfTcutl.  Dienst,  war  16^16—52  RaUpensionär 
von  Uullaud;  f  12.  Sept.  1660  im  Uaa«. 
Seine  (ie<l!Lhte  iiilcLteru  und  breit,  dooh 
6chr  beliebt.   Werke,  n.  Ausg.  1H7S. 

CatttklUherge  (spr.  Utu-),  Seitenkette  der 
AUeghanies,  recht«  am  Bttdaon;  im  Bonad 
Top  lit!o  m.  High  Peak  IISS  m  hoeh. 

tatUro,  BezirkKMtaU  iu  Dalmatiea,  Ia 
der  Bucht  Docehe  di  C.  2i»49  Ew.;  Bicliof- 
sitz,  stark  befestigt,  in  atcter  llandeLsver- 
bindnng  mitMonteacnro,  Kriegshafen  ersten 
Rango«.  Frfther  •elbetladige  Republik, 
schi  &  Ich  ilJO  Veaedig  aa,  «eltl?»?  Oatec- 
rcicLidch. 

Catullni,  G.  Vüleriuji,  röm.  Dichter,  geb. 
87  V.  Chr.  in  Verona,  Freund  de«  Clkero; 
t  67.    Hinterlieh  116  melit  Uelaere  G«> 

dichte  lyr. ,  eleg.  und  epigrammat.  Inhalts, 
von  tiefer  Empfindung  und  schöner  Sprache 
(zu  Anfang  des  14.  Jahrli.  iu  Veroua  aufge- 
funden). AuK^abeu  vuu  iiaupt  (4.  Aufl.  lb7U), 
Lacbmann  (ä.  Aufl.  1874),  Bihren«  (1876) 
u.a.;  deutsch  von  Th.  liejse  (Ib^),  Weatphai 

(1870).  Vgl.  aab0ek  (18a). 

Catu«,  s.  Kalte. 

i'auca  (spr.  ks-uka),  Nebenfluft  des  Hag- 
dalenenstroma  in  Kolumbien,  mftadet  oatol^ 
halb  Monpoat  lOSu  km  laag. 

Ciee»  (spr.  fca-oka),  Btut  der  rodoratfr- 

republik  Kolumbien,  am  Stillen  Meer, 
laS.OOO  qkm  u.  4^,u78  Kw.;  im  N.  eben,  im 
S.  gebirgig.  Fieberrinde,  Gold  und  Platiaa 
werdea  anagef&hrt.  Haoptat.  Popayaa. 

Cnaehy  (spr.  kehM^lll),  Augtutin  lomt$,  Ma- 
thematiker,  geb.  21.  Aug.  1789  in  P.iri*, 
l'ruf.  an  der  polytechu.  Schule,  lebte  u.ich 
der  Julirevolution  in  Prag,  184« — 5'J  in  l^aria 
l'rof.  der  Astronomie ;  f  daa.  23.  Mai  1857. 
Hanptw.:  ,Conn  d*aaaly«e*  (1891,  deataeh 
1888);  .Levens  sur  Ics  applicatlons  da  cal- 
cul  iniinltesinial  k  la  geom6trie*  (1896 — 98, 
2  H.!e.  ;  .U  tit-^ch  lH4ü) ;  ,Kxercic.  s  de  mathe- 


mati(|uu'  (1b2»> — 29  und  1K'>.") — 3t>  ;  .Lejons 
snr  le  calcul  diffdreatiel'  (Ls'Ji),  ueu  bekrb. 
von  Moigno  IMO;  deutsch  18:>6;;  ,l::xcirclcca 
d'analyse  et  dephysique  mathömatiqne'(18S9, 
3  Bde.).  .CEuvro.s  cyiupldte»'  Ih^-*2  tT..  96  Bde. 

i'aucn«,  eiu  au2>  Nordamerika  »taminendcr 
Parlament.  Ausdruck,  bezeichnet  die  Agita- 
tion von  Parteilenten  vor  einer  WaM  oder 
Krlegetri- 1  Veraammlung,  um  Ihrem  Kandidaten  oder 
iästor,  62!  ihrer  An'iclii  /i::u  .'^i.  ^;  /u  verLclfen.  l>ae 
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kam.  wird  »uf  oino  Verdrehanp  de«  engl. 
Wort*  ,Calktr»'  zurückgcfQbrt,  womit  zur 
Zeit  der  Unabli.'ingitK'koitscrk.läruuK  in  Nord* 
anMiik*  dto  A&hAag«  SacUada  dle)«iif«a 
bn«tebnet«ii,  irelefie  ifeh  snf  d«ii  wtrftm 
»1er  Kalfatrn  r  (Calkors)  u,  Tauarboiter  ca 
Unabliniigigkuitüinfetings  versammelten. 

CftaditSy  a.  Amphibifn, 

CMdt^  (a^.  kobd^bMk),  1)  (O.  U»  MXUm/), 
VlcdUB  Im  fr»ns.  Dep.  NtederMliM«  wuie 

der  Briiio.  li;?38  Ew.  —  8)  8.  OaMX. 

Caud^x,  Haumstamm,Strunk.WnrzclRtock. 

t'aodlain  (a.  G.),  ».  Kandiniiche  llitte. 

t'Mtr.  EmU,  Bildhauer,  geb.  2».  Nov. 
I8OOI11  BrMden,  Schaler  lUttcbs ,  seit  iü-ii 
In  Krratnach;  f  das.  4.  Auer.  1867.  Haupt- 
werke:  Sickingen,  Hutten,  KarlV.,  M'  Ian- 
chthon.  Auch  seine  Söhne  h'nrl  (gi  b.  l>^-^), 
in  Kom,  und  Bobtrt  (geb.  18Sl)t  in  Kreus* 
iiAch ,  bekannte  BildJutver. 

Canlaüieoirt  («pr.  koltofkohr),  Armamd 
AufvsUn  LamU  i»,  Hartog  von  Vic«nta,  franz. 
HtAatsmüDu,  geb.  ^.  Doz.  1772  in  Caulaiu- 
court  (Somme),  mAcbto  als  Kapitän  den 
Feldzug  Ton  1799  mit,  ward  all  Adliger  ein- 
gekerkert, trat  dann  all  gemeiner  Orena» 
dierlns  Heer,  kommandierte  im  Feldzag  1800 
als  Oberst  ein  Karabluier'tregimeut,  ward 
löOÖ  Di  vlsionsgenpral.  nacbNapolooDftTliron- 
beatelgung  Großstallmeister,  1S07— 11  Go- 
■mdter  ia  Petenbarg,  folgte  daaa  Napoleon 
fttif  dem  FeldtQff  naeb  RitHand  xmA  be> 
jrleitete  don^^elben  auf  seiner  eiligen  Rück- 
fahrt. Walircnd  der  F^reigniüse  von  1813 
mrhrmals  bei  diplomatischen  Verhandlun- 
gen gebraucht,  ward  er  Norember  d.  J. 
MtaSaU'r  de«  A«al«ni  nad  Itlft  Vair;  f  19. 
Vtfbr.  1897  in  Paris. 

CMUis  (lat.),  Stengel. 

CMM  («pr.  küh«),  Salomon  dt,  Ingenieur, 
geb.  1576  in  der  Nonnandie,  161S— SO  lu- 
genienr  Priedrlehs  V.  ron  der  PMs  in  Hei* 
delbcrg;  f  1680  in  der  Kormandie.  Sehr.: 
,Le8  raiAons  des  forces  inouvantos  nvec  di- 
ventes  uiachlnes'  (161  r>),  benutzte  den  Was- 
»erdampf  zum  Heben  von  Wasser  in  einer 
MaKcl.iuc  nach  Art  dos  Heronsballs. 

CMiaa  (lat.),  Ursache,  Angelegenheit,  bee. 
BeehtJMache;  daher  das  frani.  Ookm*  riUhr— 
(•pr.koh*  Mrl  ihbr*),  mi  rkwOrdig« RecIitHtalle. 
—  Catuaa  cognitxo ,  diü  richterL  PrUfung  u. 
ErOrtemng  einer  Sache. 

CMStin  (lat.),  Aetamittel. 

Cmtemti  iwpf.  k«tV«h),  ber.  Badeort  im 

ftau,  Dep.  Obprpvrrn?if'n  ,  .nm  Oar*  de  C. 
In  wildem  Oebirgothal .  1611  £w.   88  Quel- 
len Ton  16— &50  0.  in  9  £tabll«MB0iiti;  JUir- 
Ueb  bis  15^000  Oftste. 
Ca«t«fVft  flat  ),  BreaaviitM,  •.  KanttH' 
CaOTerjr,  Flnfl,  s.  Kmotri.  \'at\on. 
Canx  Cipr.  koh),  fruchtbare  Landsebaft  im 
franx.  Departement  KiedcrMia«;  Hatiptst 
Genda&ee  «•  a,  1951  £w. 

€■!▼»*  Btadt  In  der  ital.  Pnnrlas  Satorae» 
5725  Ew.:  berObmte  B<nediktinerabM  Bit 
handschriftlichen  SchÄtzen. 

CaTalgnnc  {-pr.  -wanjack).  fy^onar»  Loui»  Eu- 
ftoe,  frana.  General,  geb.  15.  Okt.  m%  in 
Furla,  mMbte  1887  als  Kapitän  die  franx. 

.aaeh  Mor^a  mit,  diente  seit  1838 


in  Algerien  und  ward  1811  Brigadegenoral. 
Nach  der  Februarrevolution  Gouverneur 
von  Algerien,  dann  Mitgl.  der  Nationalver- 
aanunlnng,  nach  dem  Attentat  vom  l5.  Mai 
1848  Kriegsminister,  erhielt  er  88.  Juni  die 
Milit.Hrdiktatur ,  lieferte  dem  Pariser  I'Öbel 
die  blutige,  aber  »iogreicho  Juuisclilarht, 
ward  darauf  zum  Präsidenten  der  Exekutiv* 

ßwalt.  d.  h.  sum  verantwortL  Staat»ober> 
«pt  der  Republik,  ernannt,  ttellte  Rnhe 
u.  Sicherheit  wieder  her,  erhielt  .il-.  Kau- 
di<lat  zur  Pranidenteuwürde  nur  V  t  Mil!, 
I  .Stimmen,  legte  sein  Amt  im  Dez.  uir- 
der,  ward  beim  Staatastreich  2.  Doz  l8Jjl 
▼erbaftet,  aber  bald  wieder  freigeUuMen  und 
ging  fUr  einige  Zelt  ins  AoaUad;  f  ^  Okt. 
1857  in  Oume»  fSarthe). 

Cavaillon  («pr.  -wajunK'),  Stadt  im  fian/. 
Dep.  Vaacluse,  an  der  Durauce,  447U  Uw. 
Die  fruchtbare  ümgegead  wird  Jaidla  da 
la  Provence*  genaaat. 

CaTalcaaelle,  ntoetMn{BaUUta,  Ital.  Kanat- 
schriftsteiler,  i;el>.  22.  Jan.  1H20  in  I/egnago, 
floh  1818  nach  England,  ttpater  in  DeutHch> 
land.  Jetzt  Inspektor  fUr  Kunstangelegen- 
heitea  im  Uatarrichtsminiaterinm  in  llom. 
Oab  mit  Oewe  (s.  d.)  mehrere  wichtige 
kunsthistoriiiche  Werke  heran«. 

CaTallotti,  VAxre.  ital.  Dichter,  gob.6.Nov. 
1H42  in  Mailand,  frühzeitig  aU  Publizist  in 
altrarevolutionärem  8inn  thitig  a.  wled«rw 
hoÜTerlwflet;  lebr.:  ,Poecie*(187S);  Dramen 
(,I  pezzcntl',  ,Alribiade',  ,Tia  sposa  di  Mo- 
necle'  u.  a.):  ,Antecagllo'  (LyriBches,  lH79i 
u.  a.  In  der  Kiinxt  konservativ  u,  Idealii^tiKch. 

€aTan*  Gra£icbaft  in  der  iriüchen  Prov. 
mster,  fiNÜ  qkm  and  188,008  Ew.  Btmfl' 
üa.lt  C,  SOO)  Ew. 
CaTäla,  «.  Kaiatine. 

Cariat  (lat.,  ,er  hüte  hith'),  Klausel,  die 
Im  Patentrecht  eini^elnur  Länder  den  Vor- 
behalt einer  kOnftigen  Yerbememng  ge- 
(7aTia,  s.  M^ertchweinchen.  [statteL 
Carlca,  s.  ISper.  iSchafe,  Antilopen. 
Cavlcomltt  (Kit.,  iLhihorner),  Riader, 
Carite,  Hafen  auf  Manila  (s.  d.). 
€•▼00 r  (ipr.  •wahr)«  Camillo  BeH»o ,  Graf 
90».  ital.  Staatamann,  geb.  10.  Aug.  1610 
In  Turin,  erst  Oenleofflzler,  nahm  1881  sei- 
ui  u  Al)-><  hled  uti  l  w:  •  niete  pich  der  L.ind- 
wirtscliaft  und  industriellen  Unteruehraua- 
gen.  Nach  Verleihung  der  Konstitution 
Febr.  IMü  ia  die  Kammer  gewählt,  unter* 
■tfltste  er  dasMlnhterlnm  «TAseglio,  aber* 
nahm  1H:.0  da*  l'<.rtefcuille  des  namlels  und 
Ackerbaus,  daua  ,tuch  da»  der  Marine  und 
April  18"»0  da«  dor  Finanzen,  forderte  die 
Entwiokelung  des  Landes  duroh  fireiainaige 
Oetetse,  Eisenbahnen  und  Haadelsvertrige 
und  ward  4.  Nov.  1852  an  die  Spitze  d«-^ 
Ministerium«  berufen,  worin  er  ziiKleiclj 
die  l'nrtefeuille«  der  Fiu.mzen,  des  Handels 
und  Ackerbaus ,  später  auch  da*  des  Aus- 
w8itlgeB  sowie  lb57  noch  das  des  Innern 
Qbernahm,  scblofi  1855  die  Allianz  mit  den 
Westm  ichten.  beteiligte  .tich  am  Krimkrieg 
sowie  lt>.''>«»  am  Pariser  Konctreh,  traf  l!i-'»8 
in  Plombldrcs  mit  Napoleon  III.  <lie  Ver- 
abredungen über  den  Kampf  gegen  Oester- 
reich und  stellte  1859  nach  der  Schlacht  TOB 
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lÜRIteilta  In  plnrr  Z!rknlar<!rpo«icho  »n  A\c 
Hdfe  dlo  AnRschlioDnnsOcatcrr^ichs  von  der 
B*lbifisol  als  '/Af'\  detKries«  anf.  dankte 
aber  nach  dem  Frieden  Ton  VlUafranca 
ab.  Nach  dem  ZQrietaer  FVledenHcblnA  16. 
•Tan.  18*«)  wirder  Ministerpräsident ,  betrieb 
er  die  EinverlciliiiriK  der  Ilorroßtllmcr, 
VBterttQtzte  Inspr!  .  im  <]ie  Expedition  Gari- 
baldli  nach  Sizilien  .  richtete  7.  Sept,  IWW 
ein  Ultimatum  an  den  päpstlichen  Stahl, 
Heft  nach  deasen  ZarQckweiKnnf;  Umbrien 
und  die  Marken  be«ct5?cn  und  die  Pirmon- 
teson  Ina  Noapolitanlnrhe  einrücken.  Nach- 
dem er  IH.  Frbr.  1^61  in  Tnrin  das  erate 
Terelnigte  Parlnmont  eröfTiif  t  und  die  Pro- 
klamation dei  Köniirreichs  Italien  bewirkt 
batte,  t  er  «.  Jnnt  1891.  8ett  187»  SUadblld 
in  Turin.  V|?I.  M  i^^aH  (1879,  devteeh  1874) ; 
.Lettere*  8  Bde.). 

Cannpore  («pr.  kabnpnr),  Stadt ,  n.  Khanpur. 

Caxton  («pr.  keekat^a),  William,  entar 
Bnehdnieker  EnriMdt,  geb.  1419  In  ICent, 
Börper  und  Knnfmann  in  London,  ««rlemte 
die  Hnchdruckerliun'<t  in  KfUn  od*^r  Brlippe; 
t  H"'-'.    Vgl.  Pladr*  (isf;2,  2  Bde.). 

i'ajrarabe  (C^rro  blamro),  Gipfel  der  Kor- 
dilleren, nordfintl.  von  Quito,  bia  anniFat 
mit  Schnee  bedeckt,  586*  m  hoch. 

l*Sjenne  (ipr.  -J*>nn),  hrfpctipte  Stadt  in 
Frans.-Ouayan.i,  an  d.  r  Mii  ni!  -  utr  '^  s  Flu**e$ 

0.  ,  7681  Ew.,  franr.,  Doportationsort,  weifen 
det  mSrderieehen  Kliman  ^efUrcbtet;  aneb 

1.  T*  w.  Frans. -Guayana  überhaupt. 
CajennepfeffS^r,  «.  Cnptteum. 

rajlni«  («t-f.  kailib»),  .1wn<'  nnnle  Philippe 
de  Tubicr,  -.,  Ornf  von,  franz.  ArchiioloR.  erb. 
31.  Okt  in  Pari»,  f  da«.  f>.  S<>nt.  176.S. 
8chr.t  .Recneil  d*antiqnlt^'  (17&S-67,  h 
Bde.)  and  .«Borrea  badtnei*  (1788,  19  Bde.). 
VrI.  .Menr  iros  i  t  rrflexiona  du  comte  de 

Ca)  OS  nue?io«,  8.  K'}/  W»»t.       [C*  (1874). 

Cayu^ra,  Indianerslamm.  s.  lrak'*tm. 

Cnzembe,  Nei^erreleli  im  Innern  Ton  SAd- 
afrlka,  awiachen  9  nnd  19*  Br.,  99  ond 
810  i\  y^.  nnch  Kcinom  BeherrBcbor  C.  be- 
nannt, ein  V;i<nlU'n«taat  d'^s  Mtiata  .Tamm, 
l*^'"  von Livinr'ton«' he»n<-'  t  HauptxtLnnda. 

C.  C  C.»  Abkarinng  fttr  ConatltQtio  erl* 
ntnalla  Carolina,  ■.  Cwelfaa. 

Cearft.  Provinz  in  Bra^lMen.  104,2r.O  qVni 
n.  72trvH<^  K\v.  Dio  ll'iuptstadt  C,  16,000  Ew. 

(VrJdI»n,  <».  V.  w.  PflantfngaUtn, 

Ocidomfia,  a.  GcUmüehm, 

i'ecl!  («pr.  aaeMlD.  HWinm,  9.  Bto^elfk. 

Cecina  («pr.  turhrt.rM  ,  KnRtenflnft  im 
To«;r.ini»!rhf n,  mün>let  ins  MittHmeer ;  67 
km  lati-.    S.  in  Th.il  aiüt  ftucbtbar.  jetrt 

i  erropa,  a.  K<  k-rvp»,  [lampflg. 

Ceder,  ■.  Zedfr. 

Cedleran.  a.  Zfdirrm. 

Cedrfla  //.  (Cedrobaum).  PflanrenpattnnR 
der  Ce<lrolaro<  n.  ^.  odorafa  L.,  im  tropi- 
•i'lirn  -\m>  rik,'^  jin  l  W('«tindi»"n,  liof'^rt  da« 
Zi  -  irri  iiki'ti  n  •  und  Zurkcrkintr'nhol/. 

i  edrobalM»  »  Terpentin  der  Zirbelkielbr. 

Ctdraott  1.  ▼.  w.  SltroaenUt 

Cedni«  (Zoi.r),  r.rxttnnt:  drr  Koni-' 
feren*  '".  p  'fuln  S  il'*f>.  nj!);in<>n^rder),  in  I 
Sttdwea'aüicn  nn<l  a'if  fl<  m  At!a«.  mit  fei-  j 
nem,  wotUriccbendem  Hols :  der Libanoohaln  > 
Aitlkri»  die  «Btar  C 


bei  Eden  entbllt  noch  300—400  St;  mme. 
<X  atUtntira  ifanetti  wüchnt  auf  dem  Atl.i». 
0.  Deodnra  Hoxh.  (Himalayazcdor) ,  auf  dem 
Himalaya,  heil.  Baum,  liefert  danerhaftea 
Holz.  Das  ZedernboU  der  Alten  ataminl» 
Ton  Callltrla  (a.  d.),  das  ans  Grftbem  de« 
Heillpen  I^andea  Oberhaupt  ron  keiner  Koni« 
fere.  Dn-  Z<  drrnlmlz  des  JetzlRrn  Il.indela 
stnramt  m^  ist  von  Juniperns  virjrini.ina. 

Ofalü  (ipr.  tjche-),  Haf.  iiHMilt  auf  .Sizi- 
lien, ProTlna  Palermo.  10,017  £w.;  Biachof- 
i'ef babra« ,  e.  JTeMtear.  {t\tx. 
t'elakoTTMkjr  (apr.  tach-),  Fi-ant  HT'^/i»/««», 
tachech.  Dichter  nnd  Litterator,  geb.  7.  MAra 
1799  in  Strakoniii:,  f  &.  Au«.  lAt  ala  Pro* 
feanor  der  alawiachen  Littcratnr  In  Praif. 
Namhafter  Beförderer  der  nationalen  Be- 
alrehunßen  der  Tacherhen,  bea.  Terdient 
durch  Herausgabe  der  iVolkalieder  aller 
alaw.  Stämme'  (182»— 27,  8  Bde.)  und  .Nach- 
bau  tachech.  Lieder*  (1840).  .Gedichte*  1847. 

Celtno  (ipr.  taeb»-).  8tadt  in  der  Itni.  ProT. 
Aqnlla,  .'>683  Ew.;  n«rd].  der  jetzt  In  Kultur- 
land umg^ewandelte  S»««  ron  C.  (Fuciner  Se*). 

Celaatret  Kunth  (BanmmSrder) ,  Pflan- 
aengattnng  der  Oelaatrineen ,  a.  T.  kl«t> 
temde  Strdveber  ATnerlkaa  (Lianen),  weil* 
che  starke  BÄnmt'  nrnscJiHnffon  n.  ersticken. 
Von  a  ^dulin  Vahl  (Knth).  in  OstAfrika  und 
Aralti<-n .  wcrdr-n  die  Blätter  ala  anrefren- 
dea,  schwach  bcraoscbcndes  Mittel  benntat. 

Celdbee,  «in«  der  Oro9en  Sandalnaeln 
Im  Ostind.  Meer.  17H.«a3  qkm  (mit  den 
N<^hf'nln»eln  200,132  qkm  '  ,  au«  4  an«ohn- 
lielien  Landzungen  br>.t*>hend  (zwisrlu  n 
denselben  die  tiefen  Busen  von  TominL. 
Tolo  nnd  BonI),  gebirgig  n.  TVlkan.  Natur 
(Berge  bis  3070  m  Hnhe,  darunter  thittge 
Vulkane);  zahlr.  KnstenflOüse.  Die  Bevöl- 
kerung fc.t.  ;»20,*H>o  Seel.  n)  becteht  ans  Bn- 
(Tlscn  (Malaien)  im  8.,  Makasaaren  im  W. 
nnd  Alfnren  (bea.  Minahaasa)  in  der  Mitte 
und  im  N.;  daia  Europäer  nnd  Chiueaen. 
Boden  «ehr  fruchtbar;  Hauptprodnkte  Kaf- 
fee, Reis,  Kakao;  wfnipcr  Holz.  Di«»  Hol- 
linder  besitzen  von  C.  das  (lovr.  C.  Mie 
sQdllrho  und  sfldöstlii he  LandKunge  nrbst 
Snmbawa  und  den  Boatonlnaeln),  195,586 
qkm  mit  T90,000  Sur.,  uad  dto  BssMeialfe 
M-nnd"  Hnkl.  der  SanprirlneelB  etc.),  .•i2,000 
qkm  mit  yuo,(X>0  Kvr.  Das  flbriire  Land 
besteht  aus  besond<  rn  Tti  lohen  ^am  mäch- 
tigsten das  FQrstentnm  Boni  Im  6W.) ,  die 
aber  alle  die  Oberhoheit  der  Mlederllnder 
anerkennen.  Seit  l^»?.^  An-^i«  d<  hinijrn  der 
Portuplrpon,  die  den  Holliiudern  wei- 

chen muLten.    Vcl-  Lnhurr  (IKM)). 

Cel^hes-See  (Snlu-Ste).  Teil  des  Ostind. 
Meers  zwiachcn  Celebea,  Bomoo  nnd  den 
Suluinaeln.  [das  Meflopfer  darbringen. 

Celebrieren  (lat.)  feiern;  die  Mmso  c, 
Celehrltät   lat.\  F<  t<  r1i<  hkeit,  Berehs^ 
heit,  b.  riil.mte  I'ersönl iclikelt. 
(elU'oque.  8.  Gamelftt. 
Cella  (lau),  Gemach,  Zelle  in  Kifletem; 
In  den  Tempeln  der  Alten  der  abgesonderte 
Raum,  worin  das  Götterbild  stand. 

Celle,  Kreisstadt  in  der  preull.  Land» 
drostel  LQncbnrg,  am  Einflub  dor  Fui*e 
In  die  Aller  und  an  der  Bahn  UaaLsevtr- 
■atsr  ■  ■aeksMslilafm. 
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HarbnrK,  1B,M0  Ew.;  alt«i  Schloi  mit  der 
Graft  der  nerzOfc«Tmi  O^ObmrUuiAa^Mrleht, 

LandodjrpstQt 

Celtini  (npr,  Uchell-),  Penr^-nut,,,  ital.  Tlild- 
lutncr,  Kr/triof»or  n,  Ooldftrbeit«r,  gvh.  l.'>»>0 
Ul  Plorrnz,  <  rst  in  Rom  untrr  P*p«t  Cle- 
ineii«8teinp«l8ohnf>ider  bei  derMOnse,  dann 
Iii  Ploreni!;  t  13,  Ppbr.  l»7t  H»uptw<'rke: 
Pewens  mitMfdnsa  fPlorens).8«lsfaa(Wipn), 
Schild  (WinMsor  C'antlo).  Seine  B^-lbdtblo 
jrrupbio  (hrsp,  Ton  TnHsi  1871»)  OiiorBotitt  von 
Qoethe;  .AbhandL  fiber  die  Ooldachnlede- 
IranitS  deutsch  1«?.  Tel.  Amtk  (!«•). 

Ollulärpathiklogle*  von  Vircbow  aufi;c- 
«tollte  Thcorip  d»'r  Krankheiten,  nach  wel- 
cher TOD  der  Zelle  aln  der  letalen  organi- 
■ehen  Blnbett  alle  TbfttifkeltdM  Lf>benii  im 
Oeaanden  uad  im  Kranken  amKebt.  Indem 
«ie  darthnt,  dal  in  den  fetten  wie  in  den 
fIQ<iKi(;pn  Körperteilen  (nolida  und  huraores) 
die  Zellen  da»  lebendig?  Wirksame  sind, 
▼ermittelt  sie  zwischen  Solidar-  und  Hnmo- 
imipatbologie.  Dam  Beetreben,  die  Miatom. 
Ansehaannfen  von  den  KranUMlfMi  «nf 
die  feinsten  bittolof.  VerhültniHse,  d.h.  auf 
die  Zellen,  xurückinfnhron,  ist  die  Reform 
der  geiiamteil  Medizin  in  den  letzten 
Deaen&ten  atim  grftftten  Teil  ao  danken, 
«ad  dl«  (X  lal  die  berrvebende  Rlebtna«  In 
4m  WlaMUCbaftlirbcn  Medizin  geworden. 
Vgl.  Ffrrkeip,  Hio  C.  (4.  yVuH.  1871). 

Cellulolrl  ■wiril  aus  gemahlener  8cbleß- 
baumwolle  und  Kampfer  weaeutllch  durch 
alukea  Freesen  bei  tö— ISO«»  und  Walzen 
dAigeatellt^  iit  bomäbnlieb  dnrebacbeinmd, 
gcmeblos,  bart,  fc»t,  elaitiseb,  bei  1S5<*  pla- 
■tiacb  und  ecbw.  iCihar ,  nulöslicb  im  Wa«- 
aer,  leicht  eutzUndbar,  zersetzt  «ich  bei 
plötzlich,  wird  wegen  seiner  Elef^anc 
vad  Laicbtigkialt  i«  aablrelcben  Oecren- 
■liiiawi  Terarbeltet  (neiit  «»flrbt).  Vgl. 

Böchmnnn  ,  Das  C.  (1880). 

lellaKise  (lat.,  ZtUttoß,  ll-^hf"*"  ) ,  der 
allgemein  verbreitete  Baustoff  der  l'lUn- 
ata,  bildet  die  aarteatea  Zellen  nnd.  mit 
^anoatfereadar  Sabatun*  tenlf  geimMlit, 
dte  birte^ten  Pflanxentelle,  bontebt  am 
Koblenstoff,  Waji»enitoff  nnd  Sau<  rstoff  und 
hat  gleiche  pr*'/- ii f  isclic  Zuj-amnu  uKttzuiiK 
mit  Htürke  und  /ucker,  ist  farblos,  nur  lös- 
lieb  in  Kupferoxyilammoniak,  wird  durch 
Schwefolsfture  iu  Zucker,  durch  rauchende 
SalpctemSnr*«  in  explodierende  Nltroverbln- 
dnugt'M  (Hi  hii  &baumwoll'^ .  dnn  h  »»«  hwH- 
chere  halpetersAure  in  Uxalsaur«'  verwan- 
delt. Zart«  C.  wird  von  Tieren  verdaut 
a  d«r  Pai^orfabrikaa  {BoUtdluUm)  wird 
«aa  «erklelnartam  Hols  dareb  Koebea  mit 
N'atnminnge  unter  fi— 10  Alm.  Pnu-k  darge- 
«tfUt,  mit  Chlor  gebleicht  uml  als  Lumpen- 
aurrogat  benutzt.  Vgl.  Hotenhnin,  Die  IIolz- 
eallnloM  (Ib7ii);  DnwtMA.IIobutoff  etc.  (1  »7U). 

CellalaaaiyaaaUt,  a.  »üroflyetrin. 

CeUina.  AnArrt,  Astronom,  geb.  VI.  Nov. 
1701  in  Up»ala,  seit  17;«»  Prof.  der  Astn)  i 
iK.niii-  «l.TH. ;  t  25.  April  1744.    Verdient  um 
Astruiioinio ,  Chronologie,  (icographie  und  ' 
HchitTahrt,  leitete  die  Oradmeaaaaf  zwi- 
aobcn  Torney  und  l'ello,  tchlug  aiiant  dl«  1 


lOOtelllge  Thermometcnkala  vor.  Bcbr.t 
.Nova  methodQi  dixtantiam  aoli«  a  tarra 

detenninandl'  (1780). 

feiten,  feltlberer,  b.  Kelffn  etc. 

i'eltei  fr«iM»j,  AWod,  eigentlich  Pirkft, 
ber.  Humanist,  geb.  1.  Febr.  U''9  in  Wip- 
feld  Iwi  WftrabaiXt  ward  auf  dem  Reiche- 
Ug  fa  Nflmbeiv  v<m  Kaller  Friedrich  III. 
zum  Dichter  gekrönt,  141»7  Prof.  der  Dicht- 
kunst und  IJeredsamkr-it  in  Wien,  veran- 
staltete am  Hof  die  cr^t-  rt  thi  atralltebea 
VoratelloBKea;  f  4.  Febr.  1&U8.  Verfamer 
lablr.  Oediebte,  mehrerer  pblloiopb.,  rbetor. 
und  liiograph.  Werke  etc.  Neuerlich  von 
Aechbach  (<«.  d.)  mit  Unrecht  de«  litterar. 
Betrags  ani^eklagt  als  Verfataer  dar  KOBIÖ* 
dien  der  Nonne  Hroswitha. 

Cembalo  (ital.,  «pr.  teebla-),  a.  BatWntI, 

Cemeat ,  s.  Z&meni. 

Cenci  (spr.  ta«hcnntKlit),  Bfatrici-,  geb.  1677, 
Tochter  eine«  röm.  Fdelmanns,  fVatir.'.r.i  r., 
ward  nach  der  Ueberlieferung  von  ihrem 
eignen  Vater  entehrt«  ermordete  aus  Hai 
dleaea,  der  ala  wagaa  dar  Gebart  elnei 
aaebellebea  Kfadea  roh  aad  bart  behandelte. 
Im  Bnnd  mit  ihrer  Stlefmntter  I  tirr^zia  und 
Ihrem  Bruder  Giacomo  und  wurde  nebst 
diesen  in  Rom  hingerichtet.  Ihre  Gescbicbta 
wvrde  dramatlaeh  von  ßlulUg,  al«  Romaa 
aanerllcb  Toa  OmmaaK  (deataeh  1IIB6)  bebaa* 
deU.  TVber  IhrmProzeß  vgl  JMsfelf^  'IhTT). 

Cendrinateln.  kOnstl.  fitela  aaa  Zement 
und  Holsaeehe  oder  Kalk  aad  Stelakoblea- 
asche  etc. 

CaaAra  dtp*.  t«eb«<),  Hoata,  Borgrilcken 
im  Kanton  Tecsln  (658  m  hoch);  Ifi?»  m 
langer  Tunnel  der  Ootthardhahn;  darüber 
die  Straße  V(m  iJi  llintona 

Onlfl,  s.  Atont  CkmU. 

Onomanblldanf ,  s.  Kreidig 

Caaota^lamt  KmiOofik, 

C^aaaraa,  Cmaar,  Cnaat,  a.  JBmtmtm  ele. 

4'ent  (v.  ]Hi.ctmtma),  in  der  altfjorm.Tii.  <Ie- 
riclit.sverfa«aung  Unterabteilung  de»  (»auis, 
nrsprUngl.  wohl  100  freie  Familien  iim- 
facaaad.  aoeb  ITaadrvda  genannt,  mit  einem 
O.frnf  (OeataBarins,  Voat)  als  Richter  ttbw 
kleinere  Vergehen  an  der  Spitie;  auch  Ge- 
richt oder  GerU  lit'sprengel;  Cgerieht,  Krimi- 
nalgericht (iberhauj)! ;   ('.fall,  Kriminnifall. 

Cent  (spr.  •uftit).  »ler  100.  Teil  de«  nortl- 
amerikan.  Dollars,  des  .«panisch -amcrikan. 
Dollars  od.  Piaatara  od.  Peao  (OmlemoU  dea 
.Sol,  der  Peseta  (Oentimo),  dea  boillad. 
Guldfns.de« FrankeiiCC*»!!«*'),  des  ital.  Lire 

Ontanren,  i«.  Kr-n'aunm.       [{ Ctnte*imo). 

t'eatenarlum  lat),  Faat  dea  JO(t|ihr.  Ba> 
•tabeae,  SAkolarfeat. 

e«Bt«aTma  (IUI,  «pr.  iNbMi-)»  0ml. 

Onllmanen,  s.  I1*JMtmtktknm, 

Centime,  CetU. 

fentlmeter  etc.,  ■.  Zn*tim«trr  etc. 

tent-Joart  (fr.,  «pr.  aaaiig.aebuhr).  ,IIaa- 
dert  Tage*«  die  Zeit  der  Uerrarhaft  Napo- 
leon<4  I.  von  seiner  Rückkehr  von  F.Iba  hl« 
zu  seinem  zweiten  Sturr ,  2<>.  März  (Ein- 
zug Napoleons  I.  in  Paris)  bis  W.  Jaal 
lHir>  (KeMitution  Ludwigs  XVUI.X 

i  entner,  t'eatnim  cte. .  a. Itmtn», , 

Caataai  (UtO,  kaadart. 
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Ceniorie  Gemntos. 


CeniarYe  (lat),  bei  den  Römern  Abteilung 
von  hundert  Mnnu  Soldnten.  von  elnom  Ct-n- 
lurio  geführt:  dniiaoh  Name  der  1Ü3  Unter- 
»btcUungea  der  &  KImmo  des  röm.  Volk«, 
w^ehe  SeiTlu  Tnlll««  mit  ROekrtebt  auf 
diw  Verm^l^en  finfnhrfo,  nnd  wf  lcho  «Ich 
In  den  CoDturiatkomitiiu  vtraamiiulttni. 
Vgl.  Komitien. 

CepkaSlU  Swarta,  Pflauxnigattuug  der 
BablMeen.  C.  Tp^encuauhn  \FiUd.  (Rrech- 
wnnelX  in  Brasilien,  liefert  die  als  Breck* 
mittel  offizineile  IpekakuanhawoneL 

Opkalonla,  ■.  Kefii.iLmia. 

CephaloDÖden,  ■.  K'>i>/jüßler. 

Cepkalotkorax ,  ii.  Km.'^tfHtittre. 

Ctpfcaai.  fiternbUd  am  aöcdl.  Bimmel 
twlaeben  dem  Kleinen  BIren  nnd  CSassio- 
peja,  mit  3  Strmon  3.  OrA&e  (Aldensla). 

CephlMiOS  (a-  Hr.),  b.  Kephittcs. 

Otyhas,  s.  noltv)<up«H. 

Cwc»  Metall»  fladet  sieh  ia  eiBigOBa 
aen  Mtaafatlea,  dleat  aar  Datttellaaf 

Cera  (lat.).  Wachs.  [Anilinscbwarz. 

C'eram  (tpr.  u«raDfr),  grtißtc  TnHcl  der  sQd- 
lichaa  Molnkken  ATiiboiDa^'rii]>iM').  17,li^u 
qkm»  meist  hollsndisck,  bergiK  (bis  m), 
«ebivaeli  berfilkert  (ca.  SOO.OOO  Köpfe,  Al- 
ftaren im  Binnenlaad,  Malaien) .  fruchtbar; 

Cersstet)      Vipern.         Iwenig  bekauuL 

t'erisBS,  s.  Kir»chbaum. 

Ceräte,  Wacbssalbea  von  talgartiger  Be- 
schaffenheit, uralte  Verbandmtttel,  rot 
seHrbt  als  Lippmpomadt ,  grünspanbaltlg 
(ffrüm»$  Wach$)  gegen  HQhneraugen. 

Ceratonia  L.  (.Tohannisbrotbaum) ,  Pflan- 
■eugattung  der  Cäsalpinieen.  O.  nliqua  L. 
(Kamben-,  Bockshornbaum),  la  SOdeu- 
ropa,  Nordafrika  nnd  im  Orient,  mit  flel- 
■cbiK«-u  Hlilsen,  Jokmtnit-,  Sodbrot  (8i1i- 
qua  dulci»«),  deren  Fruchtfleisch  bi^  ühi  r 
bo  l'roz.  Zucker  nnd  etwas  freie  Butter- 
sAnre  enthilt.  Dient  als  Nabrungs-  und 
Arsneimittel,  in  Simp*.  Spiritaa-  a.  Bntter* 
sAnrebereltong,  aneh  alt  Pferdefntter. 

Cerber»  /  .  f  St  !  <  llenbaum),  Pflanzengat- 
tang  der  Apocynoflu.  O.  Ahovai  L,  (Aho- 
vaibanm),  in  Brasilien,  sehr  giftig;  mit  den 
Uaypwadaa  FrAcbtea  behiagaa  die  ladi** 
aer  Arne  «ad  Befae. 

Cerbems,  a.  Kerberoi. 

Cerrle  ffr.,  ipr.  Merkl),  Kreis,  Oesellscliafta- 

CerropithiCBS  f  S.  M*erkatt«.  (kreis. 

Cereallen  (,Oaben  der  Ceres'),  Oetreide- 

Cereawachs,  s.  Copemieia.  fpflansen. 

CerebrälNjfHtera ,  Gohim  (rf>rfhrum)  mit 
den  151  (tchirunervonpaareu  .  bildet  mit  dem 
Rüt  kenmaric  (mfdvllu  i/i»  und  deiMn 
Nerven  da«  Oercbrospinaisjstem. 

Ceremeale  ete.,  a.  JBmwmwtn. 

Cum*  s.  Jkmtlmr. 

Ceretia  (MtnmvilwadU,  B^waeJu,  Qtoftero- 

liit),  wachskbniichcs  Präparat,  nun  Oir.okerit 
durch  Bebandeln  mit  ächwefeisüare  und 
Kuhle  gewonaea,  aehaitlat  bei  8S*-M*; 
WacbMarrafak 

Certae  Mm.  et  Bmw.  (Faekeldlüel .  Sia- 
b-ultnktu«) ,  Pflanrrngattunp  drr  Kakteen, 
be«.  in  Brasilien.  (\  »/«•cioKUMm«»  ivc.,  in 
Mexiko,  mit  geniebbaren  Früchten;  ebenso 
C.  tiguiutm  Agelm.,  16  m  hocb,  wicbtife 


Nahmnnpflance  in  Kallfornirn.  ^.  fp-nndi' 
ßorut  Haw.  {KSßigin  der  Nai  lili,  auf  dcu 
Kariheii  und  Antillen. 

Cerevisla  (lau),  das  Bier.  Ocrevismüus, 
KneipmOtce  der  Bladealen. 

t'erignüla  (^pr.  tPchrrtnjoliU),  Rtadt  in  der 
ItalieniBchüu  l'rovmz  Foggia,  ai,739  Ew. 

Cerigii  («pr.  ucho-,  das  alte  Kythi-rn  ,  der 
Aphrodito  beilig) ,  i;riecb.  Insel,  sQdl.  bei 
Morea,  zur  Nomarchie  Argolis-Korinth  ge* 
hörig,  S90  qkm  und  13,859  Kw.;  bertthm- 
ter  Honig.  Hauptort  Kapeali.  Bester  An- 
kerplatz St.  Nicolo  an  der  Ostktiste. 

rornagöra,  iUjr.  Käme  von  Montenegro. 

CeraelN»9  (spiw  Mb-,  ,sehwaraer  Gotf), 
Gottheit  der  Slawen  an  der  OMMe»  Oett  der 
Finsternis  und  des  Böten. 

Cemieren  ,  a.  FeMtHng*kri»g. 

Cernnsehl  (tpr.  uchcrauaki),  £NWeo,  itaL 
Nationalökonom,  peb.  18S1  in  Mailand,  lebt 
seit  18Ö0  in  Frankreich.  BebrlfUtellerlaeb 
besonder*  für  die  Doppelwftbning  (BtoM- 
tallismua)  in  sahlrcichen  8ebllflea  ttlSlf. 

teroteta      \      „,  . 

Cerotlnsänre  I  *^****- 

Oefozflea  el  B,,  Palmeagattaaf. 

0.  amHettm  B,  et  B.  (Aadenpalme,  Waeb» 
palme),  in  den  Anden  f^i"t  hU  zur  Schnea» 
grenze,  liefert  Nut/bolz  und  Wacha. 

Cerro  (span.).  Hützel,  Anhöhe,  oft  mit 
Bergnamen  Terbanden|S.  B.  0.  8um  Jmg^t 
Vulkan  in  Viewula,  wn  m,  v.  a. 

Cerro  blaneo,  Ci\ynmbf. 

Cerro  de  Pasee,  Stadt  in  Peru,  Departe- 
ment Jnnin,  in  i35S  a  HObe,  6418  Bir.{ 
reiche  Hilberminen. 

Cerro  Ciorle»  Bergpab  in  Mexiko,  zwi- 
schen Veraeraa  aad  Mexiko ;  IH.  April  1847 
8\9g  der  Nordaaierfkaner  (Scott)  ttber  die 
Ml  xiknner  (Hanta  Anna). 

lertepartie,  •.  CharUparti«. 

Certleren  (lat.),  streiten,  Wettstreiten. 

CenUlUft  Üat.),  als  Anaweia  dleaeade 
lebrillHebe,  aea.  amtltebe,  Yeraleberaaf. 

ür$prungKTrtifikate  ,  im  Zo1Iw<  h<  n  B.  schel- 
nigllDgen  über  die  Herkunft  von  Wan-n  ans 
einem  Staat,  mit  dem  eine  Ui-borolnkunft 
Aber  Verkeluverleiobternngen  oder  SoUbe* 
fflnsti^nfen  abfeseMBwea  wnrde.  Aeba» 
Hebe  Uf'dcntnng  haben  die  Au*>jaH'}'rcr(iß. 
iat«  der  MeAplätze.  In  Staati  n,  wo  da» 
Ilentensystem  besteht,  Bc-^cIk  iuif^ung  der 
gemachten  Einaabloag  als  Ersatz  der  Ori- 
glnalobligatioa. 

Certöaa  (Ital.,  «pr.  t«hert-).  Klauae;  b<>r. 
die  C.  di  Hiria,  groftartigca  Kartanaerkio-stcr 
bei  Pavia,  1396  von  Giovanni  Galeazzo  Vis- 
conti cegrfindet,  von  Kaiser  Joseph  II.  auf- 
gehoben,  IMS  wieder  elagevtoblel. 

Oeraem,  Bleiweib. 

Ceraadt,  s.  IFWAUslsrs. 

Cervantes  Haavedra,  Mi'ju^l  de,  «p.m.  Dich- 
ter, geb.  Okt.  IM7  iu  Alcala  de  U*>uart^s, 
studierte  in  Salamanca,  begleitete  156f^  •  en 
pbpstL  Lefatea  AeqnanrlTa  aaeb  Rom.  aalua 
alt  Soldat  ttn  teil  an  der  BatecblaAt  Toa 
Lepanto  (wo  er  don  linkon  Arm  verlor) 
sowie  spMter  an  don  Uutonu  hmnngen  gegen 
Navarino  nnd  Tunis,  (ronet  Vjtb  auf  der 
Fahrt  naoh  Spanien  in  die  OeäUBfeasebafl 
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al^rior.  Piraton,  nn«  der  er  erst  I.W)  bcfrolt 
ward,  widiu«'tf  sii  h  daun  der  SchrifUtellcrel; 
t  i'-i.  April  1616  in  Madrid.  Hauptwerk  der 
{DoD  QoÜot«*  (,Vida  y  bechot  du  lannioao 
HldAlgo  Don  Qnijote  d«  Im  Maaelur,  T.  1« 
1<;0^'.  T.  2.  t  iiio  p.  -cn  dnn  Unsinn 

der  Kittcrrouianf  gfricliti  1»  Satire,  im  hohem 
Sinn  groüartifre  All«';;ori»',  welch«  die  Gc- 
gt&iäts*  ifrUcben  Geist  und  Materie,  Poeeie 
nad  ProM  dtnAellt;  In  Spanien  400iiial  «nf« 
geloirt  nnd  virlmal  in  alle  8prachen  übcr- 
«ettt  (dentsch  «uc-mt  1661»;  vonTieck.3.  Aafl. 
la^3,  Zoller  IN"-?);  wertvoll  auch  die  ,Zwi- 
•eheoapiele'  (deutsch  von  Ii.  Kurz  1867;  von 
seinen  frflbem  Dramen  ist  nur  ,NniBUWia' 
niiritr)  und  lelne  .Novellen*  (die  ersten  in 
.Spauit  ii,  161S).  Von  Rorinsrorer  Bcdoutant? 
ist  Hein  Schäforroman  .(lalatea'  (lÄM),  sein 
eratetf  nnd  I.el'icn  d(  h  Persilc«  und  der 
SlCianlUidc' ,  m-ln  letzte»  Werk.  Säuitliclio 
BoflM&e  und  Novellen  dentach  von  Koller 
nad  Notter  (1840—43,  10  Bde.).  Blogr.  Ton 

Chiuh*  (2.  Aufl.  l>^'ß).  7)or,-r  (IHfll). 

C'erTena,  Ort  in  Hulj<arieu,  an  der  Donau. 
7. 8ept>  191' '  'S'i'vj  der  Russen  unter  Kamcnsky 
fllMT  dl«  Türken  unter  KoKbans  AU. 

Otnrieivra,  t.  AntUepmt, 

Cerrin,  Mont,  s.  irofüHUm. 

Cerras,  *.  Hir*eh. 

Ceurini  («pr.  tKheO«  Julian  von,  Kanlinal, 
piMtlicher  Ijegat  im  Htueitenkrieg  1431,  er- 
ofniete  14S1  dae  Baseler  Kontll,  dem  er  bis 
1488  beiwohnte,  um  für  den  kirchlichen 
Flieden  KU  wirken,  Üel  1-144  in  d.  r  J^chlacht 
bei  Warna  gegen  die  Türken. 

OMarotti  («pr.  tMh*.),  Melchior«.  iUl.  Dich- 
ter nnd  Gelehrter,  geb.  15.  Mai  17S0  in  Pa- 
dua,  176S  Professor  das.;  f  Nov.  180H. 
Berflhmt  seine  TTebersetiun?  de«  Ossian  u. 
der  Ilias.    Werke  Iho->-13,  40  Bde. 

Ceefna  («pr.  t»cbe-,  röm.  Cite^enai,  Stadt  in 
der  ital.  Prov.  Forll,  am  Sarlo,  10,1.^5  Ew. 
BisebofüU;  Dom,  Bibllotbek;  aliberOhmter 

CMMle«,  i.  JButtom.  [Wein. 

Cestodes,  s.  DandicUrmer. 

C'etac^en,  s.  v.  w.  Seesäugetiere ,  Wale. 

Cetafj^nm,  Walrat.       [eben  Umstünden. 

Cetdria  ynribas  (lat),  unter  übrigens  gl«i- 

CMirm  mu—  (lat.),  im  übrigen  bin  leb 
d«r  AnMcht.  daO  .  .  .  (s.  C-tn  1 1. 

ITetlnJe,  Hauptort  von  Montt  neRro.  2000 
Ew.;  herrorgei^'Ancen  aus  cineiu  l>.  !■  (i^-ten 
Kloster  (1478  gegründet).  Archimandrit. 

CMrnm  AakaHm  (Schappenfleebto), 
Stranchflcchtenp.ittuni:.  0.  itlandica  Aehar. 
(LnnK<  n-,  i^landisrhe«  Moos),  in  Nord-  nnd 
Mittel«  uropa ,  in  Itil.in  l  Nahrnntfsniittel, 
schmeckt  bitter,  gibt  beim  Kochen  Gallerte-; 
Arzneimittel* 

Cette  (ipr.  ssstt),  befestigte  See-  nnd  Ilan- 
delsstndt  im  frans.  Dep.  H^ranlt,  an  der 
MQndiin^'  i!i  H  SU  Ikanals,  auf  einer  f^and- 
snufte  zwischen  dem  Meer  und  dem  Ktang 
von  Tban,(l3Hi);i5,,M7Ew. ;  Molo  mit  Fort  u. 
l4enchttnrmt8obiffsweifte,8cbUlkbrts«cbule ; 
bedeutender  Wein-  nnd  Bprttbandol  087!) 
Ausfuhr  307.00*)  hl);  1«79  liefen  2'»Cfl  Schiffe 
von  639,371  Ton.  ein,  von  647,4tW  T.  aus. 
Fischerei,  bed.  Salzgewinnung;  SMbIder. 

Cetflainre,  s.  Paimitin$ätm. 

Artikel,  die  unter  C  rermlAt  werden, 


CCata  (*pr.  (I««h-ut«),  span.  Festunj;  an  der 
KQüle  von  Marokko,  Gibraltar  gegenüber, 
5000  Ew.:  Biscbobitz. 

Centorfcynelmi,  s.  Bü$$tUeHf«r, 
Cerennen  (spr.  ssew,  lat.  Üiitsasa),  Oebf  rgs> 

kctte^  in  Südfrankreich  (Luguedoc),  von 
.St.  Eticnne  sUdwcRtl.  bis  cum  Canal  du 
Midi  ziehend;  mittlere  Höhe  1200  m  (im 
Losdregebirge  170S  m).  Quellen  von  Loire, 
AlUer,  Lei,  Tarn,  Ard^he,  Qard ,  H^ranlt. 
Im  Mittelalter  Sitz  der  Albizen.<*er,  Walden- 
8cr  und  andrer  Sekten.  Nacli  dem  Wider- 
ruf 'Ii  s  Edikti  von  N'aiiti  s  (1'"'*'5)  grau&amo 
Verfolgungen  (Dragooadcn)  der  Protestan« 
ton,  infoUre  daTon  170S  Anfiitand  der  Bnnem 
( Kam  (aar den)  Unter  Cavallcr,  der  erst  naeh 
blutigen  Kämpfen  unterdrückt  ward. 

Ceylon  (im  Altertum  Tapi  o(>  in» ,  nan^kr, 
Sin.jhtUa,  auch  Lankd),  brlt.  Insel  im  Ind. 
Ozean,  an  der  Südostspitze  Vorderindiens 
(daswischen  die  PalkstraAe),  63,976  qkm 
nnd  2,.'j58,488  Ew.  Das  Innere  grob- 

artiges  und  malerisches  Bergland  f.Vdams- 
pik  2260  m,  Tallegalla  853Sm),  umge))en  von 
einem  breiten  UUrtol  Tiefland ;  fant  die 
■ante  Nordb&lfte  Ebene»  Unter  den  VIflssen 
derUabavnll'Ganga  derbedentendste.  Klima 
betü  und  sehrgle!chmäC;ifr;  Ve^'«Ha?ion  über- 
aus üppig  und  reich.  l'ro>lukie  die  den  sUd- 
iichen  Indien,  dazu  Kolco^nOnsc  und  Zimt; 
außerdem  Eisen,  äals.  EdeUteine.  Hanpt- 
ausfuhr:  KalTee,  Baumwolle,  Kokos 
(Oel  und  Nüsse),  1879:  4,Mt;!,rti) . .  Einfuhr 
.^OaO.OOO  Pfd.  Storl.  Haui.tniart.M.  der  Be- 
volkc-rung 'Ho  Sni.ifi.drm-ti  in  h  r  Mitte  und 
im  S.),  ilaz.u  .Malabareu  im  N.  und  NOm 
Mohren  (Araber)  und  wildo  Wedda  (wabr* 
scheinlich  die  Crbewohner).  C.  Idldot  ein 
besonderes  brtt  Gouvernement  (Einnahme 
1871):  l,:w<.(">ii,  AuHLrabe  1,377,0  0  Pfd.  Stcrl.). 
Hauptstadt  Koloniho;  hfsle  Ilüfen:  Trico- 
nomall  u.  Point  de  Galle.  —  C.  •*tand  bis  1»^15 
unter  eignen  Fürsten.  Im  16.  Jabrb.  faAten 
die  Portugiesen ,  1666  die  HollNnder  feston 
Fuß  das.;  IBOi  im  Frieden  von  Aralen^  an  F.ns- 
land  abgetreten.  Vgl.  T^nn,;nt  (f..  Aufl.  l»r.ü), 
SaH$onnt4  (18»"b);  ,C.,  historical,  pbv«icsl  etc.* 

Ceyioait,  e.  SpinM.         [(ib76,  S  Bde.X 

GeflowBOM,  s.  T.  w.  Agar  »Agar. 

(f.,  ahbr.  für  conferatur(ma.n  vergleiche). 

Chablals  (»pr.  »chshllt.  ital.  Scialt'^tf ,  »pr. 
t»ch»-),  Landschaft  Im  franz.  Depart'  m.  nt 
Obersavo^en.  am  Genfer  See,  büi  qkm  und 
60,900  Ew.;  Irliber  saTojIaehet Henogtnm; 
Hauptstadt  Thouon. 

Chablls  («pr.  Mhabli),  Stadt  im  franr..  Dep. 
Yonne  ,  iln:»  Fw.  ;  Weinbau. 

ChahrtaH,  ntheniscber  Feldherr,  siegte  376 
v.Chr.  bei  Na\og  über  dl«  ipartaaieebe  Flotte, 
fiel  357  auf  Chios. 

Chabras  (b*  br./,  Qesellsebaft,  neuerdings 
In  Böhmen  irebrauchter  Name  für  dio  Ver- 
eine zum  Ankauf  großen  Grundbesitzes  /.ur 
Beherrschung  der  Landtagswahlcn. 

ClMbar  (Im  Altertum  Chabora$),  linker 
Üebenflnt  des  Enpbrat  in  Mesopotamien, 
ml^ndet  hei  Abn-Seraj. 

C'hurabüco  («pr.  tictia  ),  Stadt  in  Chile, 
nordöstl.  von  Santiago;  18.  Febr.  1817  5% 
San  Martins  Uber  die  Spanier, 
»lad  unter  S  uacbsu»cl>  .>^vii.  25* 
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diaclian  (hrbr.),  Rabbiner;  ■.  Mob  OtaN. 
ChRCO,  B.  Oran  Chfuo. 

ChacoBne(ipr.arh»konn),Tn8trninpnta]illek, 
dM  über  einen  Bamo  ottlnato  von  Ptvr*  8 
TikteB  (•^Tkikt,  langame  Bewpernng)  Va- 
rlaHnnen  ansfnhrt. 

t'hironelft  («.  Stadt  in  Hootion,  im 

KephisRORthal ;  hlrr  1.  Aufr.  »3>s  t.  Chr.  ßi*g 
rhilippe  Ton  Makedonien  Uber  die  Griechen : 
«6  T.  Ohr.MrySnllM  Uber  Mitliridate« ;  Oe- 
Imrtsort  Philarch«. 

ChacrnphjnQin  L.  fKSlborkropf),  Pflan- 
xcngattnng  <l<  r  Umbolliforcn.  C.  htiHoKum 
L.,  in  Drat«cbland,  wird  der  flciachigen 
Warzel  (KerMHibt)  bniber  knlttrierC. 

i'hnptonodps,  TiorBtonwOrmor,  i«.  Wiimer. 

ChaferlnaN,  3  Inaeln  an  der  Nordküate 
▼on  Marokko,  1848  von  den  Spaniern  benetzt. 

Cha^oa» Archipel  («pr.  ta«1ia*)t  Inielgnippe 
Im  Ind.  Ozean,  nfldl.  von  den  MaUdivon, 
rnm  rngllschoii  Gntiv,  Mauritius  Rrhorip. 
110  akm  mit  6»9  How.;  die  größte  Diego 
Omni»,  S4  km  lang. 

Chftfiin  (ipr.  »cliapnrKtiir,  S'tghir),  ttarkei, 
harten  Leder  ani  dem  KückmstOck  der 
Pfordt-  lind  E^elbÄnt«*,  mit  GrtU)c}i<m.  be- 
Kondors  in  der  TUrk(>i ,  in  l*en»icn  nnd  im 
südlichen  Ra&land  «Inrge^telltf  i«lir  dauer- 
haft; Tielfach  nachgeahmt. 

Chalber  (Khaibar),  Kette  der  aOdl.  Vor- 
borge des  HlndnViis.  Ii.  bis  1700  m  hoch,  mit 
dem  von  Vorderindien  nach  Afghanistan 
fllbrondrn  wlchtijjen  C.pafi  (»14  m). 

Cheine  (fir.,  «pr.  «chihn),  Kette,  Vorposten- 
kette;  Tanztonr,  wobei  die  Tanzenden  im 
Vorbelgchrn  einander  dio  HSndo  r<  iclicn. 

Chalae  (fr.,  «pr.  .ehtb»'),  Stuhl;  leichte  j 
Kiitfirho.  C.Ion  ;uf ,  Kanapee  mit  anr  einer 
Kopf-  und  Rückenlehne. 

VhaleMoB,  darchiirb«  incndes  Mineral  von 
Fcliöner  »anflrr  Fliri)un^r,  hostflit  an»  kri- 
«tallin.  Kieselsäure ,  mi'int  niorenförmig, 
traubig,  in  Platten  etc.,  auf  Ceylon,  inHv^ 
bion,  bei  Oberstein  etc.  VarletÄtent  Onyx, 
Karneol,  Sardonjrx,  Heliotrop,  Chnrsopras, 
M'^'kka  toiu  elc,  als  Ilalbedelatf  in  f  «  nutrt 

Chalcedon  (a.  O.),  Stadt,  s.  Chalkfdon. 

Chalrls  (a.  G.),  Stodt,  *.  OkatUt. 

Chaldaa,  im  weitem  Sinn  w.  Baby- 
lonlen ;  genauer  der  nlldw.  Teil  deiwelben 
ntif  dt>r  WestÄJ'ite  dr«  Kuphrat,  mit  der 
Hauptstadt  Ur.  Die  C/iaM.V«T  (hebr.  CWdim), 
ein  Volk  akkad.  Stammes;  ihnen  gehört  die 
letste,  seit  626  v.  Chr.  regierende  Dynastie 
an.  Ihr  Name  ping  ppKter  auf  den  Ijabylo- 
ninclicn  P^i^•<tl'r'^fatl(i  und  in  neuerer  Zpit 
<l(\  Jahrb.)  irrtiimliih  auf  den  nachcbrlst- 
lirhrn  babyloninclien  Dialekt  (ebaldlieehe 
Sprarho)  Ober.  Oranmatik  von  nummm 
(8.  Attll.  187S>.  Wfnrr  (n.  A.  1W2). 

Chaldilsrhe  ChriRten,  n.  AVu/.  rian^r. 

Cbaldilsehe  Periode  (Saroi,  llalley$c}tf 
Period») .  Zeitraum  von  fi58.'i'/|  Tagen,  in 
denen  der  Mond  S89  nynodincho  Umläufe 
Burfleklegt;  diente  «ur  lU  reehnnng  d«  r  Fin- 
SlfTni"«?. 

C'haldron  («pr.  tachaldrcn),  cogU  Getreide- 
ma5,  —  S2  Bnshels  =  1169^1»  I4C 

Chalet  (fr^  spr.  seliaMi).8enBbfttte,8ebwei* 
lerhaiu. 


Challd,  gen.  BaifaltaJt  (.Schwrrt  Gottaif), 
beri\hmtcr  arab.  Feldherr,  erst  Gegm  r  M<^ 
bammcds,  eroberte  unter  Omar  dnrcb  den 
Sieg  am  TaiBnk_(694)  Syrtea  und  ämmm, 
Persleni  f  641  fn  Emeea. 
Challfen,  s.  KMftm, 

Chalkidon  {KalcMüm,  a.  G-)«  Stadt  am 
Bosporus,  Konstantinopel  gegenOber,  von 
den  Megarem^67ft  r.  Clir.  cegr*«  rcm_<Uu 
OrasaBen  senMhrt»  Ber.  JWrteeeesrseeieihÄ^ 
daselbst  451. 

Chalkidliefee  Halblntel  (Chaiki.ukt ),  Halb- 
insel  in  der  Türkei,  Sstlich  am  Busen  von 
Salonichi,  mit  S  Aiulftnilmt  gnaendim» 
Lonfoe  nnd  Raglon  Orot  (AtlM»),  Inn 
AcfToincho  MeiT  voniprinfead s  BMB  4er 

htndt  (Mialkin  benannt. 

t'hnlkiM  (lat.  Chalri$,  Egripo ,  ital.  Negro. 
^oMi«),  befeat  Hanptsudt  der  grieeh.  Ineel 
EnbOa,  an  der  Sfldweatkflete,  tob  eetat  tBriu 
Cliaraktrr,  mit  dem  Fostland  tiurcb  Brücke 
verbuuden,  6e77  Kw.;  im  Altertum  n-icho 
nnd  mttchtige  Handels»  nnd  Mntterstadt 
Tieler  Koloäea«  anteriiff  fl08  t.  Gbr.  den 
Cbnlkelltll,  e.  üf^m^wm,  |Ath«Bcni. 
ChalkopyrTt,  ü.  Kupfrrkitn, 
f'hnlkONin,  s.  Kup/rrglatu. 
(  halkotjf le.Hochattverfahren  InKnpfer. 
Ch&lont  ear  Manie  (spr.  sekaloag  arfkr  aani), 
Hauptstadt  dee  fHu».  Dep.  Marne,  an  dier 
Marue.  20,215  Ew.  ;  lUicliofsitz,  Kathedrale; 
bed.  Weinbandel.  Im  Aliortum  Catalnumum; 
HunneuBchlacht  (s.   Kalalaumipch4  Felder), 
Norddatl.  t>et  0.  da*  ber.  etehende  Cebnaca- 
lager  der  frans.  Armee,  für  S  Armeekorpe 
( Inger  icn  (7.),  12,1)00  ha,  mit  drm  Haupt<|uar- 
j  tier  in  Gruü-M<>urmelon ;  tu  Napoleons  III. 
Zeit,  der  es  lHi«7  errichtete,  viel  genannt. 

Ck&lOB  nr  l&aAne  (ip.  sekaleeg  ssftr  aseha^ 
da«  alte  OaMVemHn),  Hanptat.  elnee  Arron* 
disd.  im  franz.  Dop.  Sadne-et-Lolre,  an  der 
Saöne,  20,hll  Kw.;  (Jotreide-  u.  Weinhandol. 

Chamaedorfa  it'w/d.  (Bergpalme),  Pal* 
mengattnnc  in  Mexiko,  MittelaneriMu  Nea> 
frranada,  Venetnela;  viele  Arten  liefern 
GcintUc  und  rohrartipp  Ktirame  zu  Brückrn. 

Cbamael^on  l.aur..  Kidccbsengattuug.  ^<*- 
f»ci"c*  C.  (C.  africanus  Om.V  in  8panieu  und 
Afrika  r  mit  dem  Wiokelsehwanz  Su  cm  f., 
lebt  anf  Btnmen  von  Insekten,  zeigt  unter 
dem  Elnfluft  von  Li<-bt.  Schatten,  WArroo. 
Killte,  Erreguni:  hditafu-n  Farbonwerhscl. 
Chaniaelfon  minerale,  b.  Mangan. 
Chamaeroiw  L.,  Palmengatinng.  G.  hnmi- 
tu  L.  (Zwerraalme),  die  elnsf^  enropitsebe 
i'alme,  am  MIttelmt  er;  an*  drn  lUattern 
macht  man  Bosi-n,  Ii  Ute,  Hütt«  ndüoht'r,  die 
Fa«ern  dienen  als  Polstermatenal.  Acbn- 
lieh  wird  C  ««cslsa  T*Mn6.  in  Mordcblna 
nnd  Japan  nnd  C  UMHamm  Oriff.  in  Afgha- 
iiistan  v<»rwcrtct.  Zicrpflanren. 

(  hambera  (aiir.  tschühmbSr»),  Jioh0rt,  enid« 
BurhhHnd'er  und  Schriftsteller,  geb.  ItNt 
in  Peebles  f  17.  M*rz  1871  in  St,  Andrew»; 
TerBffentl.  mehrere  Werke  über  die  Littera- 
tur  und  (ic-rhiclite  Schott l.ind^  (r.  Ii.  .liiat. 
of  the  rebcllion  of  1745',  ,Biogr.  of  distingni- 
abed  Seotchmen'  etc.) ,  femer  ,The  T«Mt%ee 
of  creatlon'  (18-14,  deutsch  von  K.  Vogt 
1851)  u.  a.;  grUudete  mit  seinem  Bruder 
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UniHam,  g«b.  iMO,  «ta«  ▼«itegiilMHidlaiis 

(\u  Eilinl)iirK'  iin'l  r.ondoiO,  welche  Vere  lo- 
luug  de«  Volk*  durcü  Wübllcilt  Z<'itiiclirit'ioii 
un<l  äammelworke  anitrcbt  (,  K  lucatiuual 
coane*,  150  Ud«.}  ,Ciuuiil»cn'  lüncyclopao- 
dia*.  lU  Bdo.,  «ts.)- 

CbkmbertlB  (ipr.  MihanKbMtlag),  Dorf  in 
Burgunil,  Dop.  Cdle  d'Or;  ber.  Rotwein. 

Ckamb^rj  («pr.  »ohang -j,  frtlher  II;uit>t.-.l.idt 
de«  lardin.  Uerzoglumii,  jetzt  den  frauz. 
Dep.  Saroycn,  ander  Moni  Cenia-fiahn«  16,4ä6 
Ew.:  EnbUcUofliiU ,  Scblofi;  bed.  äeidea« 
fabrfkatlon,  lebhafter  SpeditlonrlittMlel; 
Mineralbä«K'r;  i[ti*  Laudliaut  Ji^eS  Ohar- 
mette«'  dun-h  llou»'>eau  b>  rühmt. 

Chambord   («pr.   acbaogbohr),  berQbmtea 
SotUoA  im  frans.  Dep.  Loir^t^ber«  unweit 
Blola,  ntt  freiem  Fark,  wofd«  ven  den 
I«e(lHnitotcn  H-'l  fUr  den  ncaRebornen  Her-  ' 
zog  Ton  Bordi'.iux,  der  «ich  iu  <!«r  Verbau-  : 
uuu^  danach  <  >  rat°  \  iuC{».  d.)  nennt,  gekauft.  1 

Cluinibord  ^»^r.  ftcbAnctiohrj ,  Henri  Charte* 
Ji^HtfitiuNj  Murie  DUudonm4  9om  Bourbo»,  Htr- 
aog  9om  Bordeaux.  Oraf  von,  der  einzige  noch 
ttbrige  Sproft  der  ältcm  bourbou.  Linie, 
8obn  dea  13.  Febr.  l'*^^  ermordet)  u  Hi  rzog« 
von  Berr>-,  dea  öohna  Karls  X.,  geb.  21).  tiept. 
10»)  iu  Paria,  Mfle  l'^aj  »einer  Familie  in 
die  VertMannnc,  ward  in  Frag  tuter  Lei- 
tang  dei  Barom  Damai,  dann  dee  Qenerala 
d'HautpoiiI  uud  Latour-Maubouri;«  erzogen, 
lebte  «oit  1'^'^  mit  teiuer  Familie  in  (jörz, 
dann  in  Proh«dorf  bei  Wien,  im  Winter  in 
Venedig»  Mit  dem  Tode  de«  Uenogg  von  Aa- 
gon1«me  (leM)  PrAteadent,  eeU  lt.  Nor.  18tf 
in  kinderloser  Ehe  vi-rraählt  mit  der  Prln-  ' 
zesisiu  Therese  vuu  Mudena.  Von  den  heul-  \ 
tiUiistüD  als  Frbe  des  franz.  Throna  auor- 
itauut,  trat  er  nach  Nafwleona  III.  Stnrz 
aU  Thronkandidat  aaf ,  wollte  aber  kolne 
liberale  Verf.iSfunff  garantieren,  weswegen 
aich  1*^73  aeiiio  Anerkenuuu),'  dnrcb  die 
franz.  National versamndung  zerschlug. 

CJMmbre  (fr.,  apr.  aohancb'r;,  Kammer, 
ZliBflMr;  Kamaef  dw  Tolktverdreter.  0. 
iairoHvMe  (fr.,  .onftndbare  KaBuner*),  die 
altraroyaliatUehe  flrani.  Deputiertenkammer 
Ial5— ll;.  C,  ardente  {fr.,  .KlUhond«  Kammer'), 
aoAorurdentl.  Gerichuhof  In  Prankreich,  ' 
1536  aar  Beatrafuuir  der  Ketzer  errichtet. 
Die  fon  X.odwig  XIV.  IdTJ  errichtete  C. 
aidaata  hatte  die  Unter«sehuni(  der  Vergif- 
tungen, welche  seit  dem  Prozeü  der  Mar- 
qaiae  Briuvilliera  vorgekommen  «ein  aoUten, 
snm  Zweck,  c.  ganUt,  aflblierlae  2lamer 
aam  Vermieten. 

CfeaMiMO  itft.  •eha'X  Jd«l6«rl  vo».  elgentl. 
Loui$  CharU»  Ad^aiiü  d«  O.  da  Doncourt, 
Dichter  und  Naturforscher,  geb.  30.  Jan. 
1751  auf  .Scliluü  Houcuurt  iu  d>  r  Champagne, 
emigriert«)  mit  «einen  Eltern,  aeit  ITM  In 
Berun,  179;^— i6U6  preuA.  Of fixier,  nahm  als 
Botaniker  läl5  — Id  teil  an  einer  Bnl- 
deeknngerelse  am  die  Welt  (unter  Otto 
T.  Kotzebue),  erhielt  aacb  aeiiier  Heimkehr 
eine  Anstellung  Am  botau.  Uarten  iu  Ber- 
lin ;  t  das.  '21 .  Aug.  ItHiO.  .Gesammelt«  Werke* 

LAmA,  läU,  ^  Bde.).  enthaltend  OediebU, 
lUnbea  ,Petw  Seblemibl*  (In  fMt  alle 
SpiaeliMi  UberMtac) ,  ,Dia  Bolee  am  dla  Wtlt^; 


dann  «Leben  aad  BTtefb*  Toa  WUff.  Aug. 

von  Kur,'  l»4iy,  a  Ii  lo. 

CliaiuoiH  (apr.  »cliatuuii; ,  gemseufarbig ,  iu^s 
laabeli  und  Itütlichu  fallende  Farbe. 

t'hamonlx  («pr.  aohamoal,  oft  fütcblich 
OkamoitMf),  romant.  Alpontliai  in  Bavoyen, 
zwischen  den  GriO^ben  und  Pennlniachcn 
Aipon,  Von  der  Arve  durchströmt,  2U  km 
laug,  lu:)U  m  U.  M. ,  darin  dan  />  r/  f.,  491 
Kw. ,  von  wo  mau  den  Montblanc  enteigt 
u.  da«  Eiameer  auf  dum  Moatanvert  baiaAt 

Cbaaorro,  VoikMtaaim,  a.  Mmriatmm, 

Chaaotte,  a  8ckamalf. 

Champa($ne  («pr.  »chanKpAnnj) ,  alle  franz. 
Provinz,  mit  weiten  Ebenen,  «ikm 
and  l,9ou,uoo  Ew..  aetllllt  iu  diu  Nieder- 
ehampagae,  Oberehampagna  and  Brie  Otmm- 
penolae ;  Im  W.  flmebtber.  Im  O.  Wald,  Meer, 
Hr  idf  C.  poulllru-Je).  Produkte:  der  ber. 
W<'iu  uud  aui«gez.  Fiiutenstuiue.  ilauptatadt 
l'r '..c^.  .Seit  57U  Herzogtum,  kam  ISltf  an 
Frankreich,  1301  einverleibt.  Bei  der  aeaou 
Elnteilong  do«  Laadee  wurden  aoa  der  O. 
die  Dop.  Ardunuen,  Aube,  M.nnie  und  Obcr- 
maruu  gebildet  uud  Tfilo  zu  deu  l>ep.  Aimte, 
Yonne,  Seiuo-el-Marne  u.  Maas  gi  ^chhi^'cn. 

C'bampagnerweiaey  aus  dou  Dep.  Ar- 
deuuen,  Marne,  Aaba  aad  Obormame,  bee. 
ron  Heim«  uud  Cpema/  (äiilerjr,  Versenay, 
Bonay,  Versy  ete.).  Daren  fr&hseltlge«  Pfll- 
leu  dea  VVciuii  auf  Flaachen,  in  denen  dio 
GArung  unter  Kutvrickelung  von  Kuhlen- 
«Aure  weiter  verläuft,  werden  die  mouaaie- 
rendeu  O.  gewonnen  (Oaadraelt  in  den  Fla* 
•eben  4—0  Atm.).  Aaeb  In  aadem  Departe» 
mcnti  wird  viel  .Schaumwein  dargestellt. 
Nachblldnngcn  :iu«  deutschen  Weinen  er- 
reichen oft  die  bosseru  frauz.  Sorten.  Die 
zahlreichen  Boukett-  und  Geachmaoknttan* 
eeu  werden  dnreb  Liköre  eraeagt. 

Cbampaigae  («pr.  schanKpanl),  Philippe  d«, 
franz.  Maler,  geb.  36.  Mai  iGnü  in  Brilaaol, 
aeit  mi  in  Paris ;  f  d;i«elbst  13.  Aag.  16T1. 
Auagezeichnot  ala  Purtr&imaler. 

t'hampfleury  («pr.  aobangflOrl),  cigentl.  Ju- 
Im  FUury,  frani.  Sebriflsteller,  geb.  10.  Sept. 
18S1  In  Leon,  seit  1819  Direktor  de«  kora- 
uiisch.'n  Museums  zu  Sövres.  In  «einen 
Koiuaueu  (.(JUiuu-Caillou*,  l!jl7;  ,Lcs  avou- 
ture«  de  Mad.  Mariette',  lH-'jß;  ,I.<ea  bonr- 
geoi«  de  MoUncliart*,  1855;  ,Lee  amia  de  la 
natm«*,  18M.  n.  a.)  ein  mMptrertreter  der 
realistischen  Schule.  Sehr,  außerdem:  .Hist. 
de  la  carioature'  Uotiö— bO,  5  Bde.),  .Lea 
chata-  <4.  Anfl.  IM»);  jLm  «afluiti*  (4.  Aafl. 
1071)  o.  a. 

CbaapIgaaB  (fr. ,  apr.  aehangpiiOeef ,  Aga- 

ricu«  oarapestrl«  L.,  Herrenpilz,  TrUachUng, 
Brachpilz),  ofiliarer  Hutpilz,  auf  Feldern, 
Wiesen,  iu  F^iclu  uwälderu  Kuropa.s,  No/d- 
afrikaa,  .<^iena  und  Nurdamürik;^ ,  häutig 
in  Kellern  uud  Gewächshäusern  kultiviert, 
nahrhaft  und  wohlachmeckend.  Vel.  L<bl, 
Czucht  (1079);  Gö$»4l.  FUzzUchter  (I8»l). 
t'hampigay  Ovr.  «ahaagpmi)»  Scblaebt  M70, 

a.  V'tllitrt. 

Champion  (fr.,  «pr.  schaofpiuDg),  im  .Mittet- 
alter  JClIapfiBr,  der  bei  gerielitiiciieu  Zwei- 
ktapflBa  dto  Stella  alaaa  dar  Beteiligten 
vartiat;  sptter  Bitter,  welebar  flr  elua 
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WMnIoMB  (eine  Derne,  efa  Klad  ele.)  frei- 
willig in  die  Sclirankcn  trat;  heutzutage 
Verteidiger  (VorkämpiVr)  einer  Parteis&cho; 
im  Sport  derjenige ,  welcher  tft  Allen  Weit- 
klmpfea  Sieger  geblietien. 

CkMiplehi  (ipr.  tMliinpl^X  See  In  Nord- 
ftmerika,  zwiKchrn  Vermont,  New  York  und 
Uutf  rkanada,  177  km  lang,  1 — 24  km  hn  it, 
l»lH  12U  m  ti.  f,  21  lu  ü  M.,  699  qkm;  tlu  Dl 
dnrcb  den  äorel  xam  IfOre&Mtrom  eb  und 
■tobt  dnreli  den  OJtmuü  mit  dem  Hndeon- 
nnd  Erlekanal  in  Verbiminnp.  Mehr  als 
fO  Inseln.  Zahlreicbe  Dampf-  und  Flnü- 
achifTe.  1609  von  Samuel  O.  entdeckt.  Auf 
der  WeaUeite  die  Stadi  0.,  1860  Ew. 

Chnrnpelllen  •  Flgeae  {tpr.  i^BffpoilieBv- 

flMtek),  Jean  /Vaiifoi»,  BeRrtlndor  d<>r  apypt. 
Altertumukunde,  geb.  23.  Dez.  1791  in  Figeac 
(Lot),  ward  1H86  Aufscher  Ober  die  «gypt. 
Sammlangen  in  Pnria,  berebte  188»— 30 
Aegniten,  erhielt  1881  den  neugegrQnde- 
ten  agypt  Lehrstuhl  am  College  de  France ; 
f  4.  März  1W2.  Hauptwerke:  »Orammaire 
Ägyptienno'  (lb36 — 4lj;  ,Dictionnnire.  egj'p- 
tien*  (1848— 44):  .Honnmento  de  l'Egjpte  et 
de  In  Nnbie*  (1886-^,  4  Bde.  mit  Kvptera). 
Sein  System  der  Ilioroplyphrnrnttiffemng 
(,Tr6ciB  du  lystime  hieroplvphique',  8.  Aufl. 
IHtih.  2  Bde.)  ist  fast  allgi  mein  adoptiert. 

CbamiinCarab.),  glQhond  belAer  WOsten- 
wind  in  ünterMgyptcn,  webt  bee.  von  Ende 
April  bis  zur  NllUhcrschwemmung  im  Juni. 

Chan  (türk.),  Fürst,  Jlcrrscher;  Clmchan, 
C.  der  C.e ,  Titel  der  mongol.  Souveräne ; 
Ilekan,  Qroieban;  Chanat,  Gebiet  einee  0.i. 
O.  aneh  i.     w.  Hani,  bee.  Elnkehrbana. 

Chance  (fr.,  «pr.  •cT.»n(f8),  Wnrfolspiel; 
Glücks-  oder  Wahrscheinlichkeitsfall. 

C'hanceiler  (fr.,  ipr.  «rhangns'ijeb;  engl. 
Ohanceilar.  apr.  tw:lilnM«IOr)t  Kanzler. 

Ohnneellorflirllte  (spr.  taeMUssMtanwtl),  Dorf 
in  VIrglnion  (Nordamerika),  16  km  süd- 
westlich von  Fredericksburg  j  8. — 4.  Mai  It^ö.S 
Bi«g  der  Konföderierten  anter  Iiee  ttberdie 
Unloaiaten  nnter  Hooker. 

CinttdfMmigor(apr.t«eb-),a.  Tuttamdamagur. 

Changarnier  (ipr.  nohontrcnrnjeh) ,  yicola< 
Anne  ThioduU,  franz.  0*  ucral,  t;eb.  26.  April 
1793  in  Autun,  diente  f>eit  IbM  in  Algerien, 
ward  1848  Oberbefeblababer  dar  national- 
«aide  In  Paria,  Dei.  1848  Me  Jan.  1851 
Kommandant  der  1.  Blilit&rdiTlMon  in  Paris, 
Stütze  der  orl^anist.  rartei,  heim  Staats- 
streich 2.  Der.  IWl  vcrLaftt  t,  lobte  seit  Jan. 
1868  verbannt  meiat  in  Hecheln,  stellte 
rieh  nach  Avibnich  dea  Kriegs  1870  dem 
Kaiser  zur  DispoMtion,  ward  naeh  Meti  ge- 
sandt und  geriet  hier  bei  Uebergabe  der 
Stadt  in  Kriegigeftmgeneebaft.  Als  Mitglied 
der  Mationalvertammlnng  1871—76  war  er 
einer  der  eifrigsten  Intriganten  der  mon> 
arch.  Partei,  l*^"«  SoTiator;  f  15.  Febr.  1S77. 

Change  (fr.,  «pr.  «chaogmch).  Tausch,  Wech- 
sel;  Cftiingem«»t  (tp».  8ehanK«chrnaTiK) ,  Vcr- 

ändemng;  ehanffier^n,  wechseln,  taoschen. 
Cbangeänt   (fr.,  «pr.  tchanrichanK) ,  Ge- 

wel>e,  deren  Kette  von  andri-r  Farbe  als 
der  Kinschlag  Ist ,  daher  schillemd :  Schmet- 
terling (Thccla  qaorena))  Sebmnckstein ,  a. 
CJuuOa»  s.  JCoate.  [Labtadar, 


Chanson  (ipr.  sAaBssson«),  Gesang,  lyr. 

Gedieht  ron  mehreren  Strophen,  Volkslied] 
Ohannonnier,  Dichter  volkstüml.  Lieder. 

Chantilly  (ipr.  «cbangtiji),  Stadt  im  Dep. 
Oise,  nürdl.  von  Paris,  3476  £w.  Schlot 
der  Condös,  1788Bent8rt  Ber. Pferderennen. 

Chantrcy  (»pr.  t»phxntri),  FVawrft,  engl. 
Bildhauer,  geb.  7.  April  1T81  in  Derbyshire. 
t  2.\  N<>v.  1»42  in  I.  ndou.  Gmppe  «chla- 
fender  Kinder  (Lichfleld);  PortrftUUtaea. 

ChMBf  (■pnsefeaagrf),  Au^»t«,  fraai.  Ge- 
neral, geb.  lö.  M.Hrz  1823  In  Nonart,  trat 
It^l  in  die  Artillerie,  diente  bi*  l^sTü  fast 
immer  In  Afrika  (nur  den  ital.  Krieg  löK» 
machte  er  mit}^ward  Ang.  1868  Brigade- 
general, Okt.  leTO  als  Divisionsgeneral  snm 
Kommandeur  des  l*».  Korps  in  der  Lolre- 
annee,  9.  Dez.  zum  Hi)Ch-<tkommandiercnden 
der  2.  Lolrearmce  ernannt ,  verteidigte 
sich  7.— 14i.  Oes.  liartnAckig  bei  Beangeney. 
8.— lt.  Jan.  1871  bei  Le  Hans,  mnit»  aber 
endlich  f  nrück'wri.  1)t^n.  Dann  Mitglied 
der  Nationalversammlung  (linkes  Zentrum), 
geriet  er  2U.  Mars  in  die  Gefanpenschalt 
der  Aniktindischen  In  P*ris,  ward  26.  Min 
seiner  Haft  entlaseen,  187t  Kommandant  In 
Tours,  1H7H  Generalgouvemcur  v.  AIc:orien, 
1879— «1  Botschafter  in  Petersburg  öcbr.: 
,La  dcnxi^mo  amio  de  1*  Lotro*  (1871« 
denUch  1878). 

t'liaoBer  (a.  O.),  Tolkmtamm.  o.  M^trm, 

ChFins  'gr.\  In  der  griech  Mytiiologie  die 
ungeschicdono  formlose  Urmaterie,  aus  der 
die  Welt  entstanden  sein  sollte ;  bei  den 
alten  Philosophen  das  Univennm ;  im  flgür* 
liehen  Sinn  a  w.  nngeordnete,  verwor> 
reno  Masse:  daher  ekeu>t{$ch. 

Chapean  (fr.,  «pr. ichapoh),  Hut;  Herr  im 
Gegcnsats  zu  einer  Dame. 

Chapelle,  La  (spr.  sehapsU),  Ort  im  frnas. 
Dep.  Sarthe ;  bler  nnd  bei  Lombron  11.  Ja«. 
1H71  ln'fti^-i',  Kicpreiche  Geffhl^  der  auf  ]j0 
Maus  vorrückenden  2.  deutschen  Armee. 

Chapman  (»pr.  tKchKpinKn) ,   Georg«,  engl. 

Dramatiker,  geb.  1567,  Fretmd  Ton  Shnke* 
speare,  f  11.  Mal  1884.  Beliebteste  8tflek«> 

,Buasy  d*Ambois',  ,A11  fonls',  ,'rhe  conspl- 
racy  of  the  dnko  of  Byron*  etc.;  Ubersotste 
auch  Homer.  ,Plays',  n.  Anag.  1874,  8  Bdew 
Vgl.  fitc^njmm«  (i8<5). 
l'happe  («pr.  icb-),  s.  8HdB. 
Chnptal  (N)ir.  Urb-),  Jean  Antoim4  Cf<ui4a, 
G'raj  von  Vhnntelonpe ,  Chemiker,  gcb.  4. 
Juni  175(1  In  Nogaret,  IBiK)  Minister  des 
Innern,  1806  Mitglied  des  Erha|tengiSen>ta. 

vM»  na 


Stastsminister,  Dir.  des  Han^ 
der  Manufakturen,  181<i  Palr;  t  »>.  Jql| 
lb32  in  Paris.  Gab  ein  Wcinverbe^Hemng^ 
Terfabren  ( Chaptalisimtm)  an.  Haupt we  rkes 
,La  chimie  appliqnöe  anx  arts*  (1H07,  4  Bde. ; 
dentsch  Ton  RermbstXdt  1808);  ,Obimle  ap- 
pHqui^e  k  ragricnltare*  (1.  Anfl.  181»,  t  Bd«.* 
dentach  lb24). 
Chaptallsleren  (tpr.  scb-),  s.  Wein. 
€hara  L.  (Armleuchter,  Wasacrstem), 
Algengrattnng  der  Charafdeen.  Mehrere 
Arti-n  lici  nii«i  in  Teichen  und  Seen  ,  siml 
durch  Ablagerungen  von  koblensanrem  Kalk 
rauh  und  Mrbreohlleb,  dienen  wie  SehMb* 
telhalm  nm  Sehene». 
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Ckar  i  bancs  (fr.,  rpr.  ich-),  o 
gen  mit  Bänken  an  den  Seiten. 
Charide  (fr.,  ipr.  ich-),  •. 


Charadrlu ,  Jie0«iw/M/«r. 
ekaniMa,     Emtm  (ila«Ufk1tor). 

l'hamidf  en  ,  b.  Alrtf». 

l'}iarükt«>r  (ßr.),  ursprünglich  ein  elngt- 
grahciuH  oder  ein^'cpraplo«  Zoichcn,  daher 
HrhrifUeichcn;  Titel,  Würde,  »Und.  Dann 
da«  bleibend«  Oepiif  dl«  dauernd«  Elg«n> 
tümlichkelt  eine«  Dinget;  beim  Menschen, 
auch  bei  Nntionen ,  die  selbeierworbcne 
Kigcnlümlirhki'it  de»  gcsaniton  Wollen«, 
welche«  Ton  ürnnd*äUen  geleitet  wird. 
Charaki«ri$itren ,  k«nBseichnen ,  scbildani; 
OkarmktmiUiä,  k«nna«iehnend«  Schildomng, 
te  der  dantallenden  Kamt  An^praguug 
dt  r  Ei^:f•Iitti^lli<■llkl•it  dts  Darzustellenden; 
ch,irakieri»tt^ch,  bcZf  lehnend,  das  Eigeot&m- 
liehe  herTorhebend. 

CkaraJttontiek« ,  dnunfttiMk«  Oicktiui* 
gen,  w«lek«  «{«k  dl«  Dftntollmiff  «ine« 
raTct>  nach  allen  Zn»:on  nnd  Seiten  seiner 
Ki^ontümlichkcit  sur  Autgab«  •t«U«ll(8hake- 
speares  .Oth.-llo',  .Richard  IIL*|  MoUAm« 
,TartQffe\  .Oeislger*  etc.). 

Chark«Bm«rl«,  XmbammH, 

Ckarentler  (fr.,  spiw  Mftarkiitjeh),  Fleiscb- 
warenhindler ;  OharemIttU  («pr.  scharkafrih), 
der  Laden  eines  solchen. 

ikarent«  (tpr.  »channgt),  Flafi  im  westl. 
Vraaknieh,  entspringt  anf  demldmonsiner 
B«if«n,  mftndet  der  Insel  01<^ron  gegenOber 
in  den  Atlant.  Oxoan ;  km  lang.  Danach 
benannt  das  D«p.  (l,  r);'42  qkm  und  37u,822 
Ew.,  5  Arrond. ;  Hauptgt,  Anjjoulöme ,  und 
dMDep.  Vntercharente,  6»S6  qkm  und  466.416 

Ew^  0  Amiid.  HanntiL  Ia  llook«U«f  Mi- 
d««  T«ll«  d«r  i^hmi  Orafteball  Fofton. 

<'harenf  on  le  Pont  f»pr.  -char«ngionK !ö  ponjf), 
FliTlct'n  sudöstl.  bei  Paris,  au  der  Seine, 
8744  Kw.,  mit  Irrenhaus.  Dab«l  du  Jbrf 
O.,  «wischen  Mam«  and  8«in«. 

Ckar«uA,  W«Bd«nbarg,  s.  €hn  fl). 

Chftre«,  Bildhauer  von  Rhodos,  titn  300 
Chr.,  Schüler  des  Lysippos,  Verfertiger 
d«s  Kolosicfl  EU  Rhode«! 

ikar««a.  i.  OMwa. 

OkaHMtaf  y  «.  Mmp^Uag, 

Ckarge  (fr.,  «pr.  acbarMh),  Last;  Amt, 
dienstl.  Stellung,  bes.  militAr.  Rang;  in  der 
Kunst  s.  V.  w.  TTt'bcrtreibnng  (Karikatur); 
in  der  Technik  s.  t.  w.  Beschickung,  die  in 
einer  Operation  su  rerarbeitende  Menge 
eines  Matarlala.  OkatgUrm,  balaston.  be- 
laden: mit  einer  O.,  einem  Amt  b«kl«Men; 
laden  (xum  Schuft) ;  beschicken ;  Qbertreiben. 

Ckarg^  d*affalrea  (fr.,  «pr.  ■char»cbeh  daf- 
flhv),  diplomat.  Agent,  welcher  nicht  bei 
«Ib«b  Sonrarla»  «ondcrB  nar  b«i  «iiunn 
amwItUiaa  Ant  akkradMart  nid  mir  tob 
«incm  Minist«  r  etc.  bcvollmlCehtigt  ist. 

Ckargenpferde,  die  den  Offizieren  vom 
Staat  cum  dlen<<tlichen  Gebrauch  Oberwie- 
•«iMn  Pf«rd«»  w«nl«n  naeh  6,  rtsp.  H  Jah- 
ns Etgentua  dai  Oflilars. 

t'harftaa  (lat.,  itoi.  Carilä),  Liebe,  in^bi  -i. 
dio  cbristlicbe  Närhstenllebe ;  pKrsoniil/.i -rt 
©i»  h«<ll>'bter  Oegenstand  drr  m  nei  n  Kuntt. 
OkaHtatip,  mildthittgi  mens«heufreundiieh. 


Tharltee  {fr.  eharitd ,  spr.  achar-).  Barm 
hcrzigkeit;  Name  von  milden  Stiftungcu, 
bes.  Kraukcnhftuaem,  a.  B.  in  Berlin. 

Ckarltoa  (gr.,  lat.  Qrattm),  OötUnaan  dar 
Anorat,  BaMi  g«wtlliBlM«r  Aitaakm«  drelt 
Afflaia,  Euphrosyne  and  Thalia. 

C'hariTarl  (fr  ,  spr.  icbarlw-),  Kataenmasik, 
Spottständchen;  (robange  nn  Uhrkatttn; 
auch  Tit«l  «inee  fraaa.  Witablatta. 

Ckarkaw,  kl«lBv«HL  Goar.,  frfik«r  dl« 
$lobodi»ek»  tlTerain*  gen.,  &4,i9S  qkm  und 
1,698,015  Ew.  Die  schOno  HanpUt.  C,  an 
der  Charkowka.  (ih79)  lül,17f.  Kw. ;  Ilnivend- 
Ut  (seitlMM);  Kathedrale;  4 groAe Messen ; 
Zuckerf abrlkatioB  ,  BlMBgiaiwal« 

Ckarlataa  (fr.,  spr.  aebarlaUDg,  T.  Ital. 
etmrtmn,  tchwatsen),  Marktschreier,  Qnaek- 
salbor;  WiiKlb' nti  I ,  Aufschneider.  Vkarla- 
lanitmun  oder  CkarlaiaMtri»,  Benehmen  nach 
Art  einos  »-olchcn.  [s.  Givet. 

Ckarlaaittal  {ßtm.  «ikasl'aMBf ),  flnana.  Fort, 

Cfearlaral  (spr.  sehatirea),  fe«ta  Stadt  ia 

der  boIgi«rlion  Provinz  Ilennegau,  an  der 
Sambro,  IG^iVd  Kw. ;  wichtige  Eisenwerke. 

Charles  (tpr.  scharl),  Jaequ*»  Altxandn 
OUar,  Physiker,  geb.  18.  Nor.  1746  In  B«aa- 
gencj,  Prof.  der  Physik  In  Parfa;  t  da«. 
7.  April  18S3.  Erfinder  des  mit  Wasserstoff 
gefüllten  Lnftbailons  (C'W^tsrsj,  stieg  in 
einem  solokaa  tfSt  aiif  «ad  ▼aVkMNfta  dOB 
HeliosUU 

Charl««ton  (spr.  ts«harist*a),  Stadt  nndantor 

Handelsplatz  in  SQdcnrolina (Nordamerika), 
am  Meor.  zwischen  den  Flüssen  A»<hley  und 
Coopcr,  49,y84  Ew.;  Ertbisrhof ;  geräumiger, 
durch  4  Forts  geschOtztcr  Hafen;  Haupt- 
ansfuhrort  für  Baumwolle,  Reis  und  Tabak, 
fitehnld  4Vv  MIU.  Doli.  Mit  dem  Boinbard»- 
mmU  de«  PorU  8amt«r  12.  April  1861  be- 
gann der  Bürgerkrieg. 

Ckarlestown  (spr.  l«ohar1staan),  I)  Stadt  im 
Maanehnsetts  (Nordamerika),  Boston  gegen- 
llkar,  am  OkarUß^Utä»  88,m  Sw.i  .«oAe 
8oklnw«rflaa,  Anaaalt  KaBonan- v.  A«aa> 


gieftereien.   Innerhalb  derselban  dar 
kmrnhiU  U.  d.).  —  9)  SUdt,  s.  If*wi$. 

Charllir«  (spr.  schar  -) ,  s.  Oiarl«*. 

€karl«tto«  Mari»»  Kaiserin  von  Mexiko, 
geb.  7.  Jnat  IMO,  To«ht«r  des  Königs  L«o- 
pold  I.  Ton  Belgien  und  der  rrinxeaala 
Luise  Ton  Orleans,  TennAhlt  S7.  Juli  18&7 
mit  dem  Kr/herzog  Maximilian  von  Oester- 
reich, folgte  die(*em  1>"64  als  Kaiserin  nach 
Mexiko,  bat  186C  bei  N.ipokon  III.  unl 
beim  Pap«t  xm  BUf«  für  ihren  Q«ttahl, 
verfiel,  al«  Ikr  dl«««  abgoaeklagOB  ward«, 
in  Irrsinn  und  lebt  Mit  1887  aof  «iaaia 
Schloft  bei  BrQsscl. 

Charlotte  Amalla,  Han[<tst  der  dAnisch- 
waatiad.  Inaal  8t.  Tkoiaaa,  14,^  £w.}  Fni- 
kafm  «.  EentralstatlOB  dar  «Bgl.*w««tiad. 
Dampfer. 

Charlottcnbrunn ,  Marktä.  im  prouü. 
Rogbez.  Breslau,  Kreis  Waldonburg,  au  der 
Bahn  Dittersbach  -  Glats,  litSl  Ew.;  besuch- 
ter Bad«ort  («rdlg* alkalisehe  SAnerlinge); 

Leinw.indhandel.    Vgl.  Kn<]^U  (1878), 

Charlottenbnrg,  Stadt  im  pronß.  Regbez. 
Pots  iam,  Kr.  Teltow,  :'»  km  westl.  von  Her- 
lin, an  d«r  Spr««  and  d«r  iterliner  Stadt» 
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iMlin.  30,488  Ew.;  kUnigl.  l^iMtaeliloft  (16»6 
fQr  die  Knrfttnitiu  Sophie  Charlotte  beim 
l)tirf  Liotzovv  LThant,  ilaiu  r  il<T  Naiuo)  mit 
pracbligcui  Park  ^üiiriu  grulie  Ur.iuKtriL-, 
Theater  und  das  berUhmto  Mauculcum  der 
Köaigiu  LaiM  aaü  Frtedridi  WUhtlnu  UL) ; 
rolvtt  chttlkiini;  nener  Sudttetl  «Waitoiur. 

Cbarlottenhof,  k.  I'oIkIcuh. 

Charlottealaiid,  8chlo&  bei  Kopeahagen. 
8ommeraiu  de«  nr— |rilMHi  t  dabal  der 
groto  TtcrgMiMi. 

€kmrl«ttot«ini  («pr.  tMlutrioiiau),  Haupt- 
und  IlafuuHtadl  auf  der  Priucc  Edwards 
Xu»cl  (Hritincli -Nordauiorikat,  »"407  Kw. 

t'harniaiit  (fr.,  spr.  hcimi-j,  m.  S  harmant. 

Chanaejr  (»pr.  scbarmA),  »chOaea  Alpaadorf 
im  Jaonthal,  Kantoa  FMibnrf- 

t'harniolNe,  a.  6eha/. 

t'harinutt«  (<Vt€umMe),  t.  S>hamoU«, 

l'harmoz  i*\<T.  •'Uarm.,,  Ailjniiir  4m  C), 
Bpitzo  der  MoutblaucgruppOf  ^i^'^A  m  hoch. 

ClUrOllw  (ipr.  Mhar«!!]),  HMpUUdt  einet 
ARWldiM.  im  franz.-  Departement  Sadnc-et- 
Lotre,  S969  Ew.;  Hnu|itort  der  Landschaft 
VharolaiD,  mit  <1«mu  (  h  .rulainjebinjo,  VibJ  ni  h. 

Chiron,  Sobu  du«  Kreboa  und  der  Nacht, 
fUhrtv  ala  Fährmann  die  UeHtorbcucn  Qber 
den  Acheron,  wofür  er  einen  Obolos  erhielt, 
den  man  dem  Toten  in  den  Mund  gab;  dar- 
gestellt als  eiu  tinstoror  Alter  mit  etnippl- 
gern  Bart  und  armUcbcr  KlciJuut;. 

i'harpeaUer,  i)  fVanfoi»  i'fitit,>fv .  frauz. 
lUohaaikar.  geb.  S.  Okt.  1754  in  BloU.  t  da«. 
99.  Jttlf  1817.  BrfftBd  die  getnsehte  ilanler 
im  Kupferfttsen,  eine  Si  .'nallati  rito,  Metall- 
•chnelde-  und  FJlntenbohnaa.scUlnu  etc.  — 
8)  Jvk,  Friedr,  IVilh.  Toutsnint  von,  Ooo- 
noal,  geh.  84.  Juni  17SM  ia  Drewien,  17G6 
PratBHor  an  der  Bergakademie  tn  Frelberg ; 

t  27.  Juli  1805  daa.  Sehr  vi  r^lieiit  um  die 
wisaenachafti.  Betreibung  duü  Ik-rgbaus, 
Urliuder  des  Freiberger  Amalgamierwerlta 
Sehr.:  tMlaeralog.  Guographle  der  knnttoh«. 
Lande*  (1778):  ^Bur  geognoatlieben  Kenntnii 
des  Rietengehlri«e^(1804j  n.  a.  —  3)  Tom$ 
$aint  ton,  Naturforscher,  Hohn  des  vor.,  geb. 
22.  Nov.  I7»'J  iu  Freih.  rt,'.  f  l.  März  1»47 
in  Brleg  als  Berghauptmann  vou  äehieslen. 
Sehr.:  .Horae  entomologleae*  (1H25);  ,0r- 
theptera'  (lö41  — 43)  u.  a.  —  4)  Joh.  G.  F.. 
QtoUtg,  Bruder  des  ror.,  geb.  7.  Der.  1786 
lu  Freiberg,  Prof.  der  Qeolo;:ie  in  Lauttaune; 
t  12.  fiept.  Ie66  la  Bex.  tkhr.  Geognosti- 
•ehe«  tthrr  die  Pyrenlen  (18SS),  über  Glet- 
scher (it^l)  und  Uber  die  enrntiMlien  BUkke 
der  Schweix  (1^5). 

i'harple  (fr.),  s   S  harpic. 

Charput  ( lilamurtt  ül  Atit) ,  Hauptstadt 
eines  tUrk.-aslak  Bmiriw,  14,000  £w. 

CkarfM  («paa..  •8»>  dsehaike)!  getrookne- 
tee  Fleieeh. 

i'harran  '»pr.  achair«),  J«an  Paptift«  Atl>lphe. 
frans.  xMilithr,  geb.  7.  Jan.  lOlO  in  Pfalzburg, 
trat  183a  al«  Ariillerieleatnaat  iu  die  Armee, 
•lieg  in  Algerlen  bis  sam  Bauillonschef 
anf,  ward  April  1848  Unterstaatsaekretir  im 
Krirgsmini'.ti  lium,  war  während  de«  Jnni- 
aufataudü  Chef  des  üenoralstaba,  bekämpfte 
iu  der  Nationairersammlaog  dio  Wahl  Lad* 
wig  Napoleon«  mm  Priiidenton«  ward  8. 


Doa.  1851  alu  Republikaner  Terbaflet,  dann 
verbannt,  ging  nach  Belgien,  von  da,  18S4 
au.s;»-wieii<  n,  iu  die  Sk."hweiz;  '(  23.  Jan. 
lätKi  in  BoseL  Sehr,  dio  Kegeu  die  na- 
poloonleelie  Legeude  gericbteton  Werke: 
»Gampagne  de  1815.  Waterloo' (6.  AnJL  1888, 
denteeh  1867);  3ittolre  de  ia  gnerre  de  1818 
en  AUemagnc'  (2.  Aufl.  1870,  douiueh  1S67). 

Charta  (lau),  Papier,  bei  deu  Uumeru 
eiu  Ulatt  der  Agypt.  Papyraapflauze,  dann 
alle«,  wotmnf  man  eehrleb  oder  selekaotet 
im  Mittelalter  jede  Urkunde,  beeoaderaelM 

»lolctie,  iu  welcher  wii  !itigo  Beeilte  Vad 
Freibt  itcu  verbriett  waren  (z.  B.  Magna  O., 
a.  d.);  iu  UUt-kaichi  auf  diese  uud  auf  die 
«Oharte  eonstitaUoneUe'  liUdwige  XVIXI. 
e.  T.  w.  yerfaicDngsgrandgeeets  oder  Kon- 
stitution. C.  ferni/u,  Wachspapier;  C.  nitraia, 
mit  tSalpeler  getrankte.s  Papier,  dient  zu 
lireuukegeln  (M(>\a)  u.  ^'limmend  EU  Kinat- 
mungen  beiAathma;  (J.  re»imo$a,  Qichtpapier. 

Chartepartio  (OtrttpmrtU) ,  im  Sechandel 
der  Vertrag  zwischen  Reeder  orior  Kapit&n 
und  Versender  der  Ware  Uber  Befrachtung 
eines  .Scbitlk.  OhorMm,  ein  Schlir  befraeh- 
ten,  mieten. 

ChartlRraua  (aptw  tieha*»),  in  England  de- 
mokraL  Reaktion  gegen  die  Aristokratie 
des  Grundbesitze«  und  des  Kapitals;  er- 
stribte  n:ich  ibrein  Prnu'ramm,  der  sog. 
VolktcharU.  erst  in  Arbeitervereiucn ,  dann 
in  der  ,Work|ng  Blen's  Association'  (seit 
1836)  allgemeine  direkte  Wahlen,  Jährllclie 
Parlamente,  Aufhebung  des  aktiven  und 
paaaivi  II  Wahlxeastu,  Kinteiluu;;  de«  Lan- 
des iu  Wahlbezirke  nach  Kopfzahl  uud  Be- 
•oldnng  der  Deputierten.  1848  grobe  Mae> 
senvenamnUtagen  und  Ueberreiehang  einer 
Rioaenpotltlon  mit  6,760,000  üatenchrffteäi 
Iuful(;e  der  Anfliehung  der  Koruzülle  and 
des  Aiifiicliwuug»  der  Industrio  verlor  derO. 
allm&hlich  seineu  gewaltsamen  Charakter. 
Leute«  Cbartiateomeeting  ia  Uockdaie  1857. 

duntreaCspr.  sebMrtr),  Uanptetadt  de«  ftans. 
Dej).  Knre-et-Lolr,  an  der  Kure,  20,o<;7  Kw. 
Bluchofaitz.  Got.  iJoui,  grobe«  Hospital. 
Handel  mit  Getreide,  Vieh  uud  Wolle.  Im 
Altertum  Hauptort  der  Karautan,  «pAter 
der  Landachaft  Okartnim,  nm  Prani  L  enm 
Herzogtum  erhoben.  d:A<  di.-  F  imllie  Orlöan« 
als  Apanage  erbi.  It,  dabi  r  Iii  rzog  vuu  C, 
Titel  de«  ältesten  Solms  dos  H.  r/,o>:s  vuu 
Orlens,  JetBi  dos  kltestnu  Bruder«  de«  Ura> 
fen  von  Pari«,  Hauptes  der  Familie  Orldaaa» 
dei  Pr!ni(<n  Robert,  Hanogf  von  O.  (gab» 
9.  Nor.  181»>). 

Chartreusf ,  La  i;rando  ipr.  Ugrangd  >char- 
trOh«'),  her.  Kartauae  im  franz.  Dep.  Isöro, 
ia  Hchwcr  Kugängliebem  tiebiigsthal ;  die 
Wiege  des  KartMttserordens,  1088  rom  hoiL 
Bruno  gestiftet,  1798  aufgehoben:  Jetzt  Fa- 
brik eines  lu  r.  Likör.». 

Chartularlen  tlat. ),  Ab.-«briftenüammlnn- 
gcn  von  Urkunduu;  Urkuudenverseiehnlaet. 

Chartern  ( Kh<»rUimJ,  Hauptot.  de«  Jkmi, 
Sudan,  in  der  Landschaft  Seonar,  am  Za* 
sammcntiuQ  <1i  s  Weiben  und  Blau*  u  Nihp, 
I  40,000  Kw.;  Silz  des  Gouverneum  uud  euro- 
pAiscber  Konsuln;  Ilauptort  des  Handall 
(mit  dem  Bodaa  (fiifenbein»  Tamarlndea, 
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Strmn&fedoru,  Gummi,  Ooldsan«!  otc.)>  *ach 
d«s  ISkUveabandcU.   KtAt  IsS^  (tegrUadct. 

CkkrjUdk»,  bei  Uomer  ein  Uugeliouer  auf 
einem  Felsou  in  der  StraJle  von  Mewiua 
(Meoresatrudel),  gegenüber  der  SkyllA,  wel* 
clioü  alles,  W3L6  »ich  ihm  allMrte,  auch 
öctiitTu,  binabschlaug.  [Ctomeinde. 

ChMfto  (bebr.)»  der  Vorbeter  einer  jüd. 

Vhaaar«»  (Okazarem),  uuuritebee  Volk, 
nnprfingUeh  swiBoben  dem  Kaukasiu  und 
dem  KMpiacheu  Meer  wobuhufl,  debnte 
■ich  seit  dem  7.  Jahrb.  Qber  die  Länder 
am  Schwarzen  und  Aaowiehen  Meer  (bet. 
die  2ürim)  «u  aa4  dnwff  bie  sa  dea  Km> 
pathen  Tor.  Hftehate  BIftte  tttree  B^eht 
fm  l».  Jalirb.  Ihr.-  Ma  -ht  wurde  zuer.-it  !'C'» 
durch  SwätOfllavv  gcbrucheu,  zuletzt  die 
Krim  1016  Toa  Griechen  und  Kuttseu  unter 
MeUcUw  erobert.  Alto  Healdeas  der  Oh«kao: 
BalengiAT  (AatCMlien),  iplter  Serluü  (eeboa 
13i)0  zeratörl). 

Cheiles  («pr.  •chahl),  1)  AliJitl,  Matheme» 
tikcr,  geb.  15.  Nov.  171)3  iu  Epcmim,  lubte 
lange  ia  Ch*rtre«  geometrischeu  Ötadion, 
IM»  ProC  aa  der  polyteehaleehea  fiehole 
und  1846  an  der  Fakultät  der  Wisoenachaf- 
tt-u  iu  I'arlü,  f  Iti.  Dez.  1(^>U.  Sehr.:  , Apercu 
bi^torique  bur  l'origiue  et  le  duveloppcment 
de«  methodea  en  geom^Urio'  (2.  Aud.  lH7ti, 
deutach  ItSSli);  ,G^om*tll«euperienre'  (ltt51); 
.Traitti  de«  sectione  eoniqnea*  (1866).  — 
i)  Pliitariit.  frauz.  öohrifutelldr,  geb.  8.  Okt. 
17;  ;»  in  M.tiiivillieni  bei  Chartrcs,  1»11  Prot 
am  CuUuge  du  France  iu  Pari«;  f  20.  Juli 
1878inVeuedig.  Zi^lreicbegeiatvolleMirlfr 
ten  u.  Krltikea.  ^tadee  de  iitt^rature  com- 
paröe*  (llM7-fl9);  ,M«moIree*  (1877.  3  Bde.). 

Chasmudie  (gr  ),  Gähusucbt.  [Tanzeu. 

ChaMS«  (fr.,  ipr.  •chato«b),  ein  Heiteupaa  im 

C'haaxe  («pr.  tcbaMab;,  Dav.  Uandrik,  Bitron, 

aiederUiad.  Geaeial,  geb.  Itt.  Marz  176ä  aa 
Thiel  la  Oelderiaad,  nahm  1787  teil  an  der 

Krhi'buug  der  I'atrioti  n ,  tlob  hierauf  nach 
Fraukn  iuh,  trat  l'i'Jö  wieder  in  die  Dieuato 
der  IlaUv.  Ktpubllk,  focht  il'M  und  17Uy 
ia  Deateohland,  dann  ia  Spanien,  ia  dea 
Feldsttgen  voa  1M8  «ad  1814  ahi  Dtrlaloai* 
geaeral  d<T  franz.  Armee,  bei  Waterloo  in 
der  nli-dt  iiund.  Armee  und  erhielt  daun  dn-i 
4.  Milit  irkunimaaau  /.u  Antwerpen.  Nach 
dem  Attabruch  der  belg.  Kevolutioa  Toa 
1880  verteidigte  er  die  Ciudelle  voa  Ant> 
werpeu  vom  SiU.  Nov.  bis  23.  Dez.  lb:^2  j^e- 
gen  iiif  Franzosen;  f  2.  Mai  l'^l'-'  iu  IJreda. 

ChaN!i«'p<)t  («pr.  aobaM'po),  Anlotna  AlpUnnte, 
geb.  A.  Man  lb33,  Arbeiter  in  der  Waffen- 
nÄnrik  8t.  Tbomaa  bei  Paria,  scbuf  durob 
VerbeiMoruu^?  -Ii-Ji  nrcyscschcn  ZUuduadel- 
gewcbra  daä  nach  ihm  bt  u.'viiuto ,  18(>6  für 
die  frauz.  Armee  accei'ticrte  >jet/.t  dsreh 
daa  äyaCem  Grau  eri^eute)  Gewehr. 

Chaaeeral  (*pr-  •cba^'r»!,  (Teilfarj,  Gipfel 
dea  Jura,  im  Kantou  Born,  westlich  vom 
Bioler  See,  lt»09  m  hoch  ;  herrliche  Auasicht. 

ChasHcur«  (ipr.  Hchji»iöhr),  jÄgerdi-r  franz. 
Armee;  Frankreich  beaitst  30  Bat.  C,  2ü 
Regtr.  C.  i  cbeval  n.  4  Regtr.  O.  d*Afrique. 
Letztere  bcideu  aiad  fdr  den  Dlenat  in 
Afrika  boatimmt  und  mit  Karabinern  und 
Dftbela  bewaffhet. 


Chaaaieren  (fr.),  a.  Schtuaiere». 

t'hAteau  (fr.,  apr.  »cbAtub),  ächluQ,  feator 
Platz,  bknflg  mit  OrtHuamon  verbunden. ~ 
C.  •  0'tmbrin$  (L*  Cai»au),  Stadt  im  franz. 
Dep.  Nord,  an  d.  Seile,  t»444  Ew.;  Woll-  n. 
BaumwolUpinni n  ieu.  2.  April  Ib^^'J  Frieda 
zwiacben  Frankreich  und  Spanien,  wu<lurcb 
jenea  Motz,  Toul  und  Verduu  behielt.  — 
a-LajUU  Cape,  -fltt),  SchUkA  im  I»ep.  Ol« 
ronde,  bei  PaalUae;  d«aa^  benannt  einer 
der  beaton  Mödocwclnc.  —  ^.  -  .V.ir«/au  c 
(apr.  »fsob},  Weiler  und  Schieb  im  Dup.  Gi- 
ronde,  nordweatlich  von  Uordeaaz»  berühmt 
durch  anageaeiehaetea  Kotweia. 

Ckatea»riaa4  («pr.  aehaiohhiiaag),  Ftmf. 

Itnni,  Viconiio  de,  franz.  Scbriftstollcr  und 
Staatämaua,  geb.  4.  Sept.  170^^  in  St.  Malo 

iÜrniaKuo),  tr-t  175MJ  in  die  Armee,  bereiste 
7iM)  Mordamerika,  ward,  nach  der  Vor* 
baftaag  Ludwige  XVL  aater  dea  Emlgraa« 
ten  kämpfend ,  bei  TbionviUc  verwundet 
nnd  flüchteto  nach  England,  gab  1797  den 
,Eaaai  aur  loa  rtSvolutions  auciennea  et  mu- 
dcraee*  heraus,  kehrte  17U9  nach  Frankreich 
snrQek ,  wo  er  dnrob  seine  ErzAhlangea: 
.Mala'  (1M>1),  ,Ren4'  (1ÖÜ2)  und  ,G6niü  da 
chri»tiaui.^uiL!'  (l!4u2)  mit  eineinmal  bcrlihmt 
wurde.  Von  15'jiuip.krte  zum  Gc.-ainltsi  liaf ta- 
aekretar  In  Horn  ernannt,  legte  er  nach  Er- 
mordung dee  Hersogs  von  Enghicu  seine u 
Posten  uieder  und  machte  I80iß  cino  Heise 
nach  Griechenland,  Palästina,  Aegypten  und 
Spanien,  deren  Eindrucke  er  in  dem  chri»tl. 
£ poa  ,L«es  martyrs'  (1811)  niederlegte.  Nach 
mebrjäbr.  Zaruck^ezogonbeit  auf  seinem 
Landgut  Vai  de  Lonp  trat  er  lbl4  für  die 
Bourbonea  in  die  Schranken  (,De  Boaaparte 
et  dea  ßuurbona*),  wurde  Minister  Lud- 
wigs XVIII.  nnd  Führer  der  ultraroyaliat. 
Partei,  IbiO  Gesandter  in  Berliu,  1821  wieder 
Staataminister,  1888  Oesaadter  ia  I«ad<w» 
dann  frans.  Bevolbaiehtlgter  auf  dem  Koli- 
greü  zu  Verona,  endlich  Dez.)  Minister  des 
Auswärtigen.  Nachdem  er  Juni  1811  auf  be- 
leidigende Weise  seinen  Absctüed  erhalten, 
ward  er,  sar  Opposition  tthertretead,  eine 
Uauptsttttse  der  Liberalen,  erklErte  steh  aber 
nach  der  Jullrevolulion  (l^'M)  für  die  Bour- 
boncn.  Strenger  Lenitiiuist,  verweigerte  er 
Lutlwig  Philipp  den  Eid,  schied  deshalb  aus 
der  Pairskammer,  legte  ia  der  Solirlft  .De 
la  restaaratloB  et  de  la  moaarehle  ^lective* 
(l-iiU)  s*^in  Glaubensbekenntnis  ab,  schrieb 
uoch  :  ,CoUK'rÖ8  de  Verone*  (I8.t8,  2  Udo.)  u.a. ; 
t  4.  Juli  l>i-l».  ,(Euvres  complitrs'  r  u.  .\u.Hg. 
186 1—73, 14  Bde.;  deut«ch  1827—^8,  Gü  adchu.) ; 
M^moirea  d*outre-tombo'  (I84i>— £»0,  18  Bde.; 
deuteeh  1858,  4  Bde.).  Vgl.  ViUemai»  (18MX 
Haiul»-B0U9«  (3.  Aufl.  187:5,  3  Bde.). 

Chäteaubriaut  apr.ichatobbrianK),  Ilauptat. 
eines  Arrundias.  im  frauz.  Dep.  Niederluire, 
am  Ober,  4068  Ew.  Ruine  desScblu-sses,  wor- 
in die  berühmte  Fran^oiae  de  Foijc,  Gräfin 
von  ü.,  1537  f.  RtligioH»«dikt  Ueinricbs  IL 
geij;>'n  die  Uef<irmierten ,  27.  Juni  15M. 

Chäteaudun  («pr.  ioh*toa3ug),  Hauptstadt 
eines  Arrondisa.  im  franz.  Dep.  Eure-et-LoIr, 
an  der  Loire,  60rtt  £w.    18.  Oku  1870  von 
den  Dentsohea  (81.  Diviaioa)  erstQrmt. 
CfeAttMMaf  Ctpn  sehateaBI},  Fleekea  im 
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GhfttetmfoiK  —  (Sieiroii. 


fr&nz.  Dep.  Enro-et  Lolr,  »0dl.  von  Dreux, 
1423  Kw.:  18.  Nov.  lb7Ü  dtgreicbM  Q«/4ekt 
der  DenUchea  (M.  OMdOB)  ftftB  ftMiO- 
•iaebe  Mobilgarden. 

CbAt4>ftnr«mx  (tpr.  ariMtornli),  HjtnpUtadt 
des  frnnz.  Departeinonis  IndrSf  MB  iMifVi 
16j»B0  Ew.;  TuchfabrikatioD. 

GhiteaD'Salint  (ipr.  «chim  wliUng),  Kreia- 
sUdt  in  Deutsch  •Lotbringen,  ft&  der  Bahn 
N»QCT-8..  S174  Ew. ;  äalzwerk  (e».nO,OOOZtr.). 

Chatoau-Thlerrjr  (ipr.  «rhktoh-tjerri),  Haupt- 
■tadt  eines  Arrondits.  im  franc.  Dopariement 
Alme,  an  der  Marne.  6718  £w.  12.  Fabr. 
1814  «icgreiohei  (;«/rcM  Napoleons  I.  fegen 
die  PrcuAen  nnd  Ka«iicn  unter  York. 

t'hateaux  en  Enpa^ne  (fr.,  ipr.  tchatob 
gann  •■patioj),  apaniacho  SrhloMer,  i.  w. 
Lnftschlönaer. 

Chätelloraolt  (apr.  tchAhtrirroh),  Tlauptflt. 
pinen  ArrondiM.  im  franz.  Dep.  Vienue,  an 
der  Vionno,  lft,MABw.S  Q«W»kl^  «.  MmmT- 
fabrikation. 

Ckaihui  («pr.  tMhfttila),  befcatigte  Sudt 
in  der  engl.  Orafscbaft  KtfBt,  am  Medway, 
bei  Rochester,  86,S85  Ew. ;  BanptsUtion  der 
königlichen  Flotte,  mit  den  groüt'-n  8ee- 
magazinen,  ScbiflBiwerfl«n  fUr  KriegMcbifTe, 
Ingenieareebn]«i 

Chatham  (ipr.tselilttlni),  Graf  ron,  s.  Pitt. 

t'hatbam Inseln  («pr.  tachKttftrn-),  brit.  Insel- 
gruppe im  <tr.  Ozean,  6Üfloatl.  von  Neusee- 
land, 1627  okm,  188  £w.  UanpUaMl  ChoMoM. 

Chathautait»  dvrdi  Btnblaaaa  vra  Han- 
pnlTer  (und  Magnpüiapatvw)  In  «iM  Ftamne 
erzeuprtes  Sinnalllcht. 

rh&tUion  Nur  Seine  (ipr.  uchntijoiif  «aflr 
Miha*),  UanpUt.  eines  Arroudiss.  im  firana. 
Dep.  OBled*Or,  ander  Sein«,  48B4BW.  Eba* 
dem  Festung.  Hier  5.  Febr.  bis  19.  MÄri 
1814  Komgrrß  der  Alliierten  mit  Napoleon  I. 
19.  Nov.  1870  UebfTfaU  von  Truppen  des  14. 
deutseben  Korpe  durcb  UaribaldiaiMr. 

t'hatrian,  r.  Frrhvxmn  -Chatrian. 

Chatsnorth  (i.pi.  tociiKttiworth),  prächtiser 
Land><it7.  des  Herzog«  von  DevonHhire,  bei 
Bake  well  in  der  Qraftobaft  Darby ;  Oawieba- 
haut  (M  m  lang  nnd  flOn  boeb)u  Im  Seblot 
aafi  Maria  Stuart  IS  Jnhro  lang  gefangen. 

Chattanonga  (tpr.  Ucbätttnuhgft),  Stadt  in 
TennesBee  (Nordamerika),  \%JA1S%  Bw.;  hier 
8a.r-86.Mor.  1863  tfiM  dar  Ualontsten  n&ter 
SbannaB  n.  Tboma«  €b«r  41«  KaalMarlerton 

Chatten,  a  Kotten.  hnit«  Bragg. 

Chätierton  fnpr.  t«chlll«rt*B)<  Tlenias,  engl. 
Dichter,  geb.  :i)  Nov.  1752  in  Bristol,  f  25- 
Aug.  1770  durch  Selbstmord.  Werke  snleUt 
1871,  %  Bda.  Sola  Sehlekaal  dramat.  bahan- 

delt  von  Alfr*il  d«  Viqny.  Vgl.  HWw— (ISjD, 

8  Bde.),  ff'iix)«  (18G9), 

Chancer  («pr.  tachabM-),  G«oßrfy,  der  Klte- 

■la  aoffK  Xiuutdlcbtar,  geb.  nm  1340  in 
London,  arbfah  dureb  kAnigl.  Onnst  ein- 

trliffl.  A>  mter,  ward  Icrselben  1387  entsetzt; 
t  2ö.  Ukt.  1400.  Ilftuptw.:  ,Canterbury  ta- 
les'  (dcuucb  von  Hertzberg^l870,  n.  Blogr.)» 
iWorka*.  n.  Ausg.  1870,  S  Bda. 

€lMMiiM-Alff*«a  (tpr.  ssbebds«llif)>  Stadt 
Im  franz.  Dep. Cantal,  1731  Ew.} nltbarfllnnte 
Mineralquellen,  &7— 81»  G. 


Chaudet  f«pr.  «rhodaX  n/o i'n « /)<'»iii',  franz. 
Maler  und  BiMhaucr,  geb.  31.  März  1763  in 
Paris,  t  das.  Vj.  April  1810  als  Mllgltod  dar 
Akademie.  Zahlreiche  treffl.  Statnant  in 
welchen  er  antike  Einfkcbbclt  anstrebt. 

ChHodUrorülle ,  s.  Ottawa. 

Chanker  (a.  (i.),  german.  Volk  an  der  un- 
tern Weser,  anfangs  RundesgenoAsen  der  Rö- 
mer, schlössen  sich  n.  Chr.  dem  Aubtand 
der  Bataver  an;  gingen  «pAter  unter  den 
Sachsen  auf. 

Chaaraiire  (fr.,  ipr.  »cbongihr),  Strohbatie» 
l&ndlicbe  Hfltte  In  einem  Park. 

Chaumont  an  BaMignjr  (tpr.  ■ebomoBr  aag 
bMtliOi),  Hauptst.  des  franz.  Dep  Obenname, 
8791  Ew.  Hier  1.  .Mürz  1814  AlUtmmrtn§ 
dcr^AlUiartea  ij^en^  Jlapoleon  I. 

Chanmare  (fr.,  spr.  KhoMrtlhr),  Fubbelclei- 

Cbanrlnlamus  (spr.  scbow-),  Qbenpanntor 
Patriotismus  und  k rirgslustige  Eroberungs- 
sucht, herzuleiten  von  Öhawrim ,  dem  ko- 
mischen  Helden  (flmatlaelian  Bawnndarar 
Napoleons  I.)  in  dem  Luat^al  fLo  aaldst 
Iftb  iureur*  von  Srrlbe. 

Chaux  de  K(»ndA ,  La  («pr.  erhob  d'ronc>. 
Fabrikdorf  im  Kaut.  Neuenburg,  unfern  der 
franz.  Grenze,  1000  m  ü.  M.,  88,46«  Bw.; 
llauptsits  der  Uhrcnindnstria  Im  Jnta. 

t  haiarOBy  s.  Chatare». 

Check  (spr.  tscbeck,  fr.  C%(tjue),  nnverzlns- 
Uchc,  bei  Sicht  sablbare  Anweirang,  die 
ein  Prlratar  oder  Qaaebiflamann  auf  seinen 
Bankier  abgibt,  b.-l  dem  er  vrrfBgbare  Gelder 
sieben  hat.  Der  C  hat  uur  kurze Umlanfszeit, 
das  franz.  Oeurt/.  vom  11.  Juni  lt*65  setzt  für 
latstare  dia  AuAerst«  Frist  von  6  Ta^on  bat 
Oaffthr  daa  Yarloalaa  dar  waeiMalraahtaAbn- 
lioiM-n  Stellung  feali  Bei  der  dent.«oi!(»n 
ReicÜMbank  euth.^lt  dar  weite  C.  den  Auf- 
trag cur  Zahlung  an  den  Ueberbringor,  der 
rote  dia  Anweisunf ,  ainer  Person  elaa 
Summa  fatniaehnibm.  VgL  BiMrmmd 
(18«7),  Btgd  (U7i),  Jtaeft  <tS?i>»  B^pmUr/r 

(18il). 

Cbedive  (Khe.Uf«,  Khidirj,  offizieller  Titel 
daa  Baherrschert  von  Aegypten  (sali  1867, 
IHkbar  Vati) ,  etwa  a.  ▼.  w.  Vlsakonlt. 

Cheefoo,  s.  Ttrhifu.  [fall-,  Hochruf. 

Chcer  (engl.,  «pr.  t«cblhr),  Freuclen-,  Bei- 

Chef  (fr.,  »pr.  Mbaff) ,  Haupt,  Vorsteher, 
s.  R.  c.arat,  (Xi^dakteur^Befabübaber oinar 
Truppenabtetinng  (z.  B.  Kampanla-O.), 
auch  der  O- nc  ralinsp«  kteur  der  Spezial- 
wafTen ;  ebenso  steht  an  der  Spitze  des 
GcneralstabR  ein  O.  FQrstlicho  Personen 
und  rerdianta  Cknarala  wardan  ala  Ana- 
•alehnuBff  ra  OLa  tob  BtRliMntani  amMUit, 
deren  Uniform  sie  ten  tIBgen. 

Cbellou  (lat.  CHVom),  einer  der  sieben 
Welsen  Griechenlands,  Begrtindcr  d<  s  I  pho- 
rats  an  Sparta.  Von  ihm  dia  Sprftebai  JSr* 
kenne  dich  telbet*  nnd  ,fn  nlabta  ra  ttal*. 

Chelloplast  ik ,  s.  v.  w.  Lippenbildung. 

Cheiraiithui  L.  (Lack,  Uoldlack),  Pflan- 
sengattung  der  Krnclf.  ren.  O.  rheiri  L.  (gOlba 
Viol«,  Lackviole),  in  SQd-  nnd  Mittalanrapn, 
Topf'  nnd  Oartcnpflante. 

Chelron  (lat.  Chimn),  belli 
taur,  Lehrer  des  Achillens. 
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Chelidon,  n.  Fchwat}>ti. 
Ck«UdoBtum  L.  (SchöUkraut).  Pnanzen- 
gMtOBff  der  P»p»Termoe«ii.  0,mifm»  L.{Qilh' 

krant,  Goldwlirr),  In  Enrnpa,  mit  gelbem, 
narkoliscb-ncliarfem  Milchsaft;  Wurt-cl  und 
Knut  offiiinoU. 

CtellMf  JTa«.  Jos.,  GbirarR,  Reb.  16.  Jan. 
ITM  In  Msanliclai,  1817— «4  Prof.  der  Cblrur- 
gtoin  Ilf^idclbftrff.  Bchr.:  ,Han'lb.  der  Chlrtir- 
rie*  (S.  Aufl.  «  Bde.);  .Handb.  dor  AuRon- 
heilknndp'  (IHäö— 41,  »  Rdt-.);  pab  mit  Ittch^U 
«sd  HägHi  die  Jiedisin.  Anoalen'  heraat; 
t  17.  Auff.  187«. 

l'hPlmufrtrd  f»pr.  t»c>iemiif8rd),  Hauptstadt 
der  enRl.  Grafschaft  E«scx,  '••»«5  Ew. 

CiieUea  (apr.  twhaUMlJ,  1)  VortUdt,  JeUt 
Till  (pwrllainentMrj  bonravh)  ron  Ijondon, 

Unke  mn  der  Themse,  86«,516  Ewr.  Oä^I^m- 
Waptfol  flnvalidonhaus) ,  militiir.  Waisen- 
haa*,  berühmter  botaniacher  (harten.  -  3)  Stadt 
ia  M>— chmette  (NordftmerlkA),  U,788  Ew.; 
VeivtMit  TOB  SorteBa 

Chelteahain  (ipr.  t*chc]t'nhHiiiTn) ,  Stadt  in 
der'rnirl.  Grafschaft  Qlouci>stcr,  am  Chelt, 
4S«>7J  1  w.;  Mineralquellen. 

CheljbOB  (B.  O.),  a.  AUppo. 

CkMBtetrf«  (faiwutemie .  gr.),  •.  Ciemle. 

Chemie,  die  Lohre  von  dor  Znsammen- 
•etznag,  Bil<iung  nud  ZersetzunR  der  ätotfc. 
Dte  rein«  O.  handelt  ron  der  stolTlicben  Ver- 
■ehiBdnbeit  der  Materie  t  dem  Verhalten 
der  BesiaBte  aa  efBander  UBd  derea  Ter- 
Irindungen:  4ie  amalfti§eh*  O.  von  don  Me- 
thoden carErfonehnng  der  Bestandteile  der 
Körper;  die  angewandU  C\  von  der  Verwer- 
tBBf  ch«Bi«  Tbateaehea  f&r  Heilkunde»  Land- 
wfrtaehaft  vad  Teetaitk.  Dt«  ]nBtettBng  der 
rf'iucn  C.  in  anorgan.  odrr  M  in  fr  alekemi«  und 
orjan.  oder  O.  der  pflantl.  und  Her.  Stoff»  ist 
nicht  mehr  haltbar,  seitdem  die  Bestandteile 
der  Pflaasea  and  Tiere  aaeh  kftnitlleli  dar^ 
gcetettt  werdea.  Die  fAeorefMe  C  behaa- 
delt  die  VerwandtKchaft'JorschcInnnpr'n  und  ' 
die  Oeaetze ,  nach  wclclien  die  Elemente 
lieh  miteinander  Terbinden,  bespricht  die 
Besie]iaa(«B  swlMbea  ehem.  nad  plinlkaL 
Xf  ffeaeeballeB  aad  eiyriladet  d!a  ratloBeft« 
Konstitntion  drr  Verbindangen.  Der  Name 
C.  gtammt  vielleicht  von  dem  alten  Namen 
Aegyptens  fChemi),  wo  mindestens  die  An- 
Abu«  der  0.  sa  ■aoben  aiad.  Diokletian 
varoranat«  die  Btteher  der  Aegrptcr  Aber 
4HeC.  des  Ooldes  und  Silbers.  Den  grOAten 
Btnflnfi  aaf  die  Ausbildung  der  0.  gewannen 
die  Araber  (Alchemie) ,  nnd  die  Lehren 
dea  Ariatoteloa  gaben  die  Riehtang  der  £nt- 
wlekelnng  an.  Man  arbeitete  be«.  mit  den 
Metallen,  und  unc^natio  Knnntnis  von  der 
ZnaammcnR^'tznni?  der  KiirptT  führte  zu  dem 
Glauben  an  dio  MöRlichkfit  der  Umwand- 
Ytag  der  Metalle  ineinander  (a.  Alehimi«). 
Vea  den  zahlrelcben  entdeckten  ehem.  Ver» 
Mndungen  benutzte  Amoldus  ViIlano%*anna 
Biehrere  al^t  Heilmittel,  nnd  Kisilius  Valen- 
ttaae  (IS.  Jabrh.)  bahBiD  den  UcberganR  r.ur 
felgeadea  Periode  aa,  wo  die  C.  bea.  der  Heil- 
kunde diente  (latrochemU,  OkmmMrU))  nnd 
ihre  Forderung  meist  daroh  die  AerztefPara- 
edeoa,  Agrieola,  Llbavios,  ran  Belmontf 


Qlauber)  erhielt.  Die  Hoilktindo  wurde  als 
angewandte  0.|  der  LobensprozeA  ala  ein 
oheniieher  battaehtal  Daaebea  fuid  die 

Darstellung  von  PrÄparaten,  Industrie  nn(! 
Hüttenkunde  vielfatho  Förderung.  Düna 
wirkten  Baco  von  Vorularas  Lehren  auch 
auf  die  O.  fordernd  ein,  nnd  aeit  Mitte  dea 
17.  Jahrb.  wurde  sie  nm  Ihrer  eelbet  wltk« 
betrieben  {BayU,  +  16;»1,  Bekflmpfer  des  Ari- 
stoteles). Man  verfuhr  aber  vorherrschend 
qualitativ,  und  Stahls  Lehre  vom  l'hlogiston 
beherraehte  die  gaase  Periode,  i^o^a,  BacÄsr, 
JSMake^f  It&Httfft  BioerkeMf  MofftnaM^f  Jtfiesy* 
graf ,  a^offroy ,  Duhamel,  Plack,  Cav»ndi$h, 
Frie»tlt>y,  Bergman,  öchfeU  stellten  viele  That- 
sachcn  fest,  welche  LmtoMmr  (f  17iM)  zum 
Aulbau  aelaer  Ojqrdatkmetbeorie  benuute, 
die  den  Aafliag  efaer  neuen  Kpoehe  be- 
zeichnet. Die  Theoretiker  Btrtholht,  Four- 
rroy ,  die  Analytiker  Klafjroth ,  Vatujuelin, 
WoUatton,  TVnnoiM,  dann  bes.  Protui,  RicMer, 
Dultom,  Qap'Uutae,  STMaord  nnd  JDaw  be- 
feitlgtea  die  aefseB  AasehauBBgeB  doreh 
zahlr  Untr-rsurhanRen  nnd  Theorien.  Mit 
Berzrliuä  (f  lb4a)  beginnt  die  neueste  Zelt, 
in  welcher  das  Interesse  fQr  die  organische 
0.  Torherfeeht.  Darob  Daaie«,  LÜbig  und 
Beasifajaafl  aad  JVMd«rwBTdedleeo 
außerordentlich  gefördert,  Dnma^ ,  Lnuremt 
und  Gerhardt  stellten  neue  Theorien  auf,  und 
aeltdem  ist  die  Zahl  der  KohleBstoffverbln- 
duBfen  UB&benehbar  gewordea.  aaah  die 
Blnilebt  ta  dte  ratl<ra«1Ie  KomtitutlOB  be- 
deutend gewachsen.  Dieser  letrtern  sind 
die  BestrobunKen  der  Gegenwart  vor  allem 
gewidmet  (K»lml4,  Fratütland,  Berthelot,  Hof- 
«NMNi,  WwrtM,  WiUiaimMm);  doch  wurden  auch 
die  anal^rtischen  Methoden  (Maft-,  Oas-,  Spek- 
tralanalyse) vervoUkommt  und  durch  viele 
Entdeckungen  die  Landwirtschaft  (lAettig, 
Bouimnijnult),  Industrie  (A nlllufftrben),  Heil- 
kunde, Phniologie,  Qoologie  etc.  sehr  ge- 
fordert. iMtti^Htr.  Hand-  nnd  Lehrbflcher! 
OmfUn  (anorg. ,  fi.  Aufl.  1874  AT. ;  orpan. ,  4. 
Aufl.  1872,  6  Bde.),  Liraham- Otto  (G.  Aufl. 
1870-bO,  4  Bde.),  Gorvp.Be*nneM  (nnorg. ,  6. 
Aufl.  1876;  onc^B.  Aufl.  1881 ;  physiol.,4.  Aufl. 
1878),  Regnma^Btr^ltm-  (anorg.,  H.  Aufl.  1879; 
orsan.,  6.  Aufl.  1876),  B  öA/er  Tanorg.,  15.  Aufl. 
1873 ;  organ.,  10.  Aufl.  1878),  llofm  inn  (6.  Aufl. 
1877),  Rotco«  -  Schorle  (1877  fr.).  Anor. 
gan.  O.:  Bammdtlbmrg  (4.  Anfl.  1875),  Büchner 
(1878),  JTeeeee  (8.  Aufl.  1878).  Organ.  C: 
A>AmM  (1861— ^f^,  :i  Ttdp.),  ßchorlemmer  (2.  Aufl. 
1874).  Populär:  .Sförkhnrdt  (19.  Aufl.  1881), 
Km^mann  •  Dammer  (2.  Aufl.  187.^) ,  I.iehig 
(,Cheni,  Briefe*,  6.  Anfl.  1878),  John»ton  (lagil). 
Encyklopidlen:  LMig,  l'ogqendorff ,  WfMtr 
(1857—64,  9  Bde.),  Fehling  (is71  fr  ),  Hammer 
(1876  n.  188S).  Geschichte:  Kovp  (1843—47, 
4  Bde.;  1869,  1871),  Ladenburg  (1860). 

Chemigraphie,  s.  ZinkographU. 

Chemikalien,  a.  v.  w.  ehem.  Präparate. 

Chemln  eourert  (fr.,  spr«  leharileg kewthr), 
gedeckter  Weg  («.  d.). 

Chemlneraent  (fr.,  spr.  sehmla^anff),  im 
Zickzack  geehrte  Annähenmgtwaga  (Lauf- 
grMben)  bei  Belagerungen. 

Chemischblau,  T>^»4ung  TOB  bdigo  iB  IBB- 
ehender  SohwefelsAure. 
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ChemlielibnMiii  —  CksrlMilies. 


Kleniente,  •.  LlcmcnU. 
Priparate,  durch  ofei 

 4»H<miU»  SntwtaMeii. 

CitMlirtMMr  PtomA,  d«r  Voifaiiff  d«r  Y«^ 

bindun^  oder  Zeractzung  der  Stoffe. 

t'hemlirhe  VerwHndtschart  (AffiniUU), 
Ursache  der  chomitchi  u  Vorbiadungcu. 

CJMaüMh«  XtlektB,  Symbol«  für  41»  KU- 
mesto  «ad  Vkf  VerbliidvttfMi,  derta  wmm 
sich  bediput,  um  loioht  und' ttbcratehtlich 
di»  ZusaiiuncutetzuuK  vuu  Vcrbiudiingcn 
auzu^cbeu  und  chomiiichv  Proxca«o  tu  ver- 
auaciutuliclMii.  i>i«M  Symbole  bestehen  aus 
d«ii  A]iftiBfiba«lMUbea  der  UteinlMhea 
Namen  der  Elemente,  it.  B.  Eisen,  fcmim, 
Fu,  wobei  Fe  nicht  eine  boliebigu  Menge, 
«oudt  ru  1  Atutu  Eiaeu  bezeichnet ;  FeO  iat 
1  MolokQl  Eiaenoxydul,  bestehend  au«  1 
At  Eisen  und  1  Au  Sauerstoff  (O) ;  FetOs 
ist  ein  Molekül  Eisenoxyd,  bestehend  atis 
i  At.  Eisen  und  3  At.  Sauerstoff;  itfetOa 
bezeichnet  "i  MolckQlo  Kisenoxjd. 

ChemiMchgrun,  s.  tiajUfrüm. 

C'hemischrot,  s.  Englit  hrot, 

ClMBiiae  (fr.,  spr. soh'miha),  Hemd;  Hamd* 
kleid;  Kasenbekleidung  einer  Brustwehr. 
Ohemueu« .  Ilcni  ichen ,  Vorhemd,  Kragen. 

Cheuiisraus,  chemisebes  Verhältnis. 

t'hemitjpie  (gr.),  Verfahren,  Kadierangen 
auf  Ziak  oder  KapI«  la  BaUaf  samX^mok 
fBr  die  Bnobdraekpr«M»  h«nrasl«U«a.  Matt 
führt  lie  lladlerungoderOraviorungin  Aetz- 
gruud  HU>4.  atzt,  säubert  die  Platt«  unii  füllt 
dto  vertiefte  Zeiobnnng  mit  leichtflüssiger 
Legierung  bis  faaaa  aaf  da»  Mlreaa  <ier 
Ziukplatte;  Itst  daaa  ailt  Salpataralare, 
welche  das  Zink,  aber  nicht  die  liegierung 
au);reifi,  bis  diese  dos  Bild  erhaben  und 
an  tu  Druck  geeignet  darstellt. 

CheMaiU  (spr.  ksa-)*  enta  Yabriksiadl 
«ad  aweltor  Handelsplats  8aabf«ai,  Kialsh. 
Zwickau,  am  FluOC  (zur  Zwickiwar Moide) 
uud  au  der  Ikitiu  Dren'teu  -  Hof ,  96.1S0  Ew. 
Laudgericht, Haudel«-  und Uewerbekammer, 
Ueiehsbaaksteliot  Gewerbe',  Werkmoister- 
and  Baacawarluebalea.  HavpUadastrio* 
zweige:  BaumwolUpinnerei (24 Fabrlkaamit 
2(J7,UOU  Spln'it'Iu)  u.  -Weberei  ir>üOmocban. 
und  ÄJ.OOO  Hunds; Ohle  la  der  L'tugei^end), 
Maschinenbau  (5u  Fabriken  mit  4uou  Arbei- 
tern), Strampftrirkarel  (40  Fabriken),  Far- 
berei uud  Druckerei.  Bedeutender  Handel 
(uueU  nach  Amerika).  Früher  Reichsstadt. 
Unweit  Fabrikdorf  Schloß -C. 

ChenialtSy  ilariin ,  proteatant.  Tbeolog, 
geb.  SU  TreaeobrietMB  la  der  Mark, 
1554  i'farrer  in  Braunicbweig;  t  daseibat 
8.  April  1586.  Hauptwerk:  .Examen  con- 
cilii  Tridoutini'  (l'^'ö— 7a,  4  Bde.;  n.  Ausg. 
1»63).  Biogr.  von  Uiuhf^d  (1067).  Sein  Ku- 
kel  Philipp  Bogiüaw  ton  C,  geb.  9.  Mai  16ü5 

la  Suitta,  Mbwad.  Hiatoriogiapb;  t  au 
Hallitadt  la  flebwedea.  Sehr.:  ,Der  sebwe- 

dl«i«  he  iu  DeutM  bland  jiofUlirte  Krieg*  (n. 
Aust;.  6y,  ü  Bde.)  uud  unter  tlem  Namen 

Uipfolytiu  a  Lapid«  wichtige  Flugschriften. 

Chenler  («pr.  sek«gehX  1)  dt,  Araaa. 

Lyriker,  geb.  llL  Okt.  17«  itt  Koattaacl- 
Bopal,  Mit  ITtt  ab  «aabhlaflftr  Oalahitar 


in  Paris,  hcbUjü  sicli  begeiatert  der  Rcvo1q> 
tiuu  au,  trat  at>er  den  AuMcbreitungen  der 
Terroristen  ontgegen,  ward  verhaftet  und 
25.  JaUi7Mgaillotiaiart.  Seine  Diebtoagaa 
(bai.  dto  Idylto  «od  Bleglen)  ansgasalebaat 
durch  Zartheit  der  EnipflndunK,  .Schwung 
der  Phautaaio  n.  Reinheit  der  Form.  ,Pou< 
ales*(18S9,  zuletzt  1H41);  .(Eavrcs  po.otbume^ 
IB7i.  YcL  Beeg  d«  Fimqmi4rm{im  a.  Ibttl).^ 
S)  /ee«pl  40,  dar  Hbaptdramatlker  der  ftmaa. 
Revolution,  Bruder  de«  vor.,  pef».  28.  Aug. 
1761,  entfaltete  nh  radikale»  Mitglied  des 
Konvents  eine  bed.  pollt.  ThätiKkoit;  f  10. 
Jan.  Ibll.  Schüler  Voltaires,  dessen  Ten- 
deasdraaia  er  fortsetito ;  seine  Trauerspiele: 
.Charles  IX*  {17t»üJ ,  .Jean  Calns*  (17921, 
,Henii  VIII'  (17J)3),  .Timol»5ou'  (1795)  otc. 
voll  von  repnblikan.  Deklamationen.  Sehr, 
auch  tretniche  lyr.  Gedichte  (z.  B.  die  Ele« 
gie  ,La  proroenadu*  und  die  Volkahymne 
.Obaat  du  ddpart*).  Werke,  n.  Anig.  Ib46. 

CbeaiUa  (Ar.,  «pr.  acbeniiij«,  M'jup«),  be- 
haarten Kaupen  ahnlii'!ie<4  Gebiid*<,  darge- 
stellt ans  schraubeufüru]!)^  um  sich  aclbst 
gewundenen  seidenen  Bändern,  aus  Arel- 
eben  die  Kettenfäden  (Zwirn)  bis  auf  die 
mittlem  herau^^esogea  wardan;  dient  au 
EinfassungoB,   StiakaralaB,  kAaiUlaham 

Blumen  etc. 

Cbenopodlam  L.  (Gä&acfbA,  Schmergel)^ 
Fdaaaaagattaaf  dar  übaaopodcen.  C.  am» 
hrmMd*»  L.,  un  BMftMrika,  Mexiko,  In 
DentBchland  verwildavl«  liefert  J  'Htten-, 
Karl  m*crth0* ,  PimaitlArflal.  <7.  Q**'*««*  ^- (klei- 
ner KeU),  in  Chile  und  Fan  all  Oatralda 
und  Gemüse  angebaut* 

Cheopa  (Ckufu),  Xdal«  van  Aamtan  am 
3000  V.  Chr. ,  erbaata  dla  gratta  dar  n««b 

erhaltenen  Pyramiden. 

t'b^ne  (fr.,  spr.  »ehtk),  s.  f'hfick. 

€bar  (spr.  «eh&hrX  llaker  schiffbarer  Neboa> 
Hai  dar  I«olre,  Tom  Aavergnogeblrgd,  aite* 
dct  unterhalb  Tours;  SSO  km  1.  Danarb  ba> 
oauut  das  frans.  JJtp,  C,  IW'J  qkui  uad 
351,406  Ew.  tAiraadliacBMata.  Haaptttadt 
Bourgea. 

Cbarboarg  (spr.  sehIrtabrX  belbaUgte  Sea- 

and  Hauptstadt  eines  Arrondiss.  im  franz. 
l)ep.  Manche,  (t-«8l)  35,Gyi  Kw.;  stärkster 
Krlej^sbaleii  de«  Kt  iclis  mit  3  ^;rohen,  durch 
Kanäle  verbundenen  uud  durch  mehr  als  lU 
Forts  (mit  Sooo  Kanonen)  geschOtxten  Waa- 
serbeeken (für  50  groba  Kriegssebiffo, 
bialHlSronNapoleouLbagonnen,  UÜ6  voll- 
endet), Arsenal,  groiaB  MafMtttan  aad 
weitlau  tigeo  Docks. 

Cberbullea  i»pr.  achlrbtlU^',  1)  Amioim«  gU- 
•4t,  tmu,  Pnblixist.  geb.  1797,  IbSÖ  Prot 
der  Recht«  in  Genf.  Itt59  I^ehrer  an  der 
Akademie  in  Lausanne,  cp^iter  Prüf,  der 
poiit.  Oekonomio  am  Polytechnikum  in  Zü- 
rich; t  14.  Mai  Sehr.:  L'nülitalre* 
(in»»-»),  8  Bde.);  ,Tb«orie  da«  niaatiaa 
eoBstitutloaaelle«^  (1838»  S  Bde.):  iRlebMsa 
ou  pauvreto*  (ll<41);  ,Pr6ci4  de  la  xf-ience 
ecunümi«iue'  (IfttiÜ,  9  Bde.).  —  IKtor, 
Neffe  des  vor.,  geb.  InS:*  in  Genf,  lebt  das. 
Sebr.  Kaaatitritiaeboai  »Ua  cbeval  da  Pbl- 
dlaa*  (ft  Aai.  186A,  daatMh  tMl)  «ad  JB/tm- 
d«i  da  Utl*iatufa  at  d W  (inO)»  aaUialaha 
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Romanp:  .HoniMI  dHinr  honnCfe  frinmo', 
,Mi  ta  IIoMrn  W,  ,L*WÄe  do  Jean  Tötcrol*  ctc^ 
nad  Politische«:  J/Allemagne  politiqae* 
(1870,  dcntsrh  1870),  ,L*EipaKiie  pnlitlqne* 
(1874),  sowie  die  scharf«  Schrift  ,fIoininei 
et  cbnaon  d'Allomncne'  (1877|  SB««!  Ottter 
dem  Namrn  f!.  l'albert). 

Cheribnn  («i<r.  ■ehe-,  Ti^ibon),  ho\l.  Stadt 
auf  der  Mordkfiata  m  Jat»,  10,000  Ew. 

CfeCMtM,  •.  Tkihtrokmm.  {Mtm. 

Chememfda»,  Landschildkröten,  n.St'fifld. 

€herto,  In«el  im  Qnamero(rolf  (IntHen), 
330  qkm  (6  QM.)  und  7910  Ew. ;  durch  Brück«» 
mit  Lwain  Tarlmad«n;  Bm^tUdt  C,  4670 
Ew.,  Halini. 

CkenOHy  iüdrns*.  Oonr.  am  Schwarzen 
Meer,  71,282  qkm  und  1,S96.H0<1  Ew.  (viele 
Kolonisten);  wpito  Fbon*»,  zum  Teil  baum- 
lose Steppe ;  bedeutende  Zucht  span.  Schafe. 
Die  Hauptü.  C,  an  der  MOndnnir  d«»s  Dnjepr, 
46,320  Kw.;  FostunR.  Hafen,  Schiffswerften, 
nautische  Schule.  Oejrr.  1778  von  Potemkin 
(Denkmal)  als  Hauptut.  SOdrul^Unds. 

diertoaesa«  (frr.),  Halbinsrl.  C  tUracica, 
tbraklsche  Halbiniiel  bei  don  Dardanellen, 
Jetat  die  Halbinsel  Ton  aallipoli;  C.  tawrUM 
(serthica),  tanrfsche  Halbinsel,  ictxt  die 
Krim:  ^.  einbricn ,  cimbrlKch«  Halblaael, 
Jetzt  JQtland  mit  SchloKwii;. 

Chemb  (Mehrzahl  Chn-nbim),  Wunderge- 
MhOjpf  im  A.T.»  feflOfpelt  mit  menecblichem 
OMfeht  (NaebabiminK  assjr.  Bildwerke),  In 
dar  Christi.  Poesie  s.  r.  w.  Enpel. 

Cherublul  (»pr.  Ve-).  Lnigi ,  franr.  Kom- 

IOOist,  pob.  14.  S<  pt.  17ß<)  in  Florenr,  t  15. 
[In  1848  in  Fans  als  Dir.  de«  Konserra- 
torinms.  Zahlr.  und  treill.  Opera  (bea  ,Lo- 
doifka',  ,Mcdea',  .Wassortraper*,  .Anakr<v>n'. 
,Faniskft'.  , Abencerrapm'  ete  );  Kirolu-n- 
kompositionon  (5  Massen.  2  Rrqtiifm!",  Mo- 
tetten. Butimmigos  Credo  u.  a);  Kantaten, 
Werke  für  Kammermnalk  (Qnartette),  Bal- 
lett «Achilles*  u.  a.  Sehr.:  .Conm  de  eontre- 
point'  (deutsch  1»S5).    Vjrl.  f?*-rf«t*i  (1S7«). 

t'beruKker,  genman.  Volks^tamm  Im  Nor- 
den des  Harzes.  Unter  Arminias  («.  d.) 
kimpften  sie  an  der  Spitm  de«  chrrusk 
Völkerbund«  9  nnd  14— 16  n.  Obr.  mit  Qlttck 
fegen  dt«  Mmer.  Mit  den  4.  Jabrb.  ven*> 
•ebwindet  der  NameO.  unter  dem  derSachsen. 
Cherwell,  Nobenliaa  der  Themse  («.  d.). 
Chesapeakbal  («pr.  t*eh<MKpihk -),  tiefer 
Meerbusen  an  der  Ostkftste  Ton  Nordame- 
rika (Virginfen),  MO  km  lang.  Daran  die 
Städte  Ualtimnre  und  AnnnpoH«.  F«  münden 
Snpqui  h.Tnnfth.  Potomac,  York-  u.  .Tamesflub. 

Cheshire  ("«pr.  ticb.-'i  >iir;.  fn^'I.  Orftf»rhaft 
an  derWeetkOate,  2>4  >r>  <]km  mit  «313,837 Ew.; 
badantoBdeTIebsttcht  (ChcRtcrkKse),  Stctn- 
•alslager,  BaamwoUfabrikAtioii.  Baapiatadt 
ehester. 

t'hesfif  len  MInes  r«pr.  urbp«.!  ix  mn.n), 
Flecken  im  franz.  Dep.  Rhöne,  1215  Kw. ; 
Knpfergruben  (dio  reicbitaa  Frankvaleba). 

ClMMflltby  s.  Kmpferlatmr. 

Ciaffwr  («pr.  t»eh-),  Hauptstadt  der  «ngl. 
Grafschaft  Cht  shlre.  an  der  Dee.  36.788  Fw. : 
alt,  ummauert;  Kathedrale.  UlKchnf^itz;  H 
beiinrhte  Kisemürkte. 

Ckaatartald  («pr.  iMhMr*flhi4>.  Stadt  ia 


der  enRl.  Grafuchaft  Derby,  am  C.lanal, 
12,221  Ew.  Woil-  und  Baumwolllndaatrie, 
Eisenwerke. 

Cbesterfleld  (tpr.  tich-V  T*>iUpp  Jlormer 
Btanhop«,  (imf  ro»i .  peb.  2'i.  Sept.  1«34  in 
London,  nnttr  Cirortr  H.  VMzckrtnig  von 
Irland  und  Staatssekretfir ;  f  MArx  1778» 
Fruchtbarer  SchriflMeller,  borUhrat  seine 
böflache  Weltklugbeit  empfehlenden  ,Let- 
ten  to  Ms  son*  (1774.  n.  An»g.  IKSS,  5  Bde.). 

rheralereNk  (fr,  ipr.  *rhw.»,  riferlloh. 

Cheralier  (fr.,  »pr.  urhwnijph).  Ilitter,  Titel 
des  mittlem  Adels  in  Krankrrirh.  O.  rta 
foriwut  («pr.  .tflha)  oder  G.  d'iwdMslH«  (spr. 
dimrdBttH«),  Glllelcarttler,  Betrüger. 

Cheraller  («pr.  •chwaijohx  i)  Snlpic«  Guit- 
laumt,  n.  (iavami.  —  2)  MichH,  franz.  N.iti o- 
nalökonom,  geb.  13.  .tan.  1806  in  LimoKon, 
erst  Anh&Bier  dea  Saint-Simonismv«,  1841 
Obertnrenlear  dee  Bergbane,  1881  Staatf* 
rat,  1860  Senator.  Verfechter  de«  Freihan- 
dels; 1 28.  Nov,  1879.  Sehr. n. a.:, Goars  d'öco- 
nomle  politiqne'  (2.  Aufl.  1855—18156, 3  Bdo.). 

C'heraal^gers  (fr.,  spr.  sehwohlMcheh, 
.leichte  Pfmle*),  leichte,  mit  Karabiner  und 
Säbel  bewaffnete  Kavallerie  In  Dentscblaad 
(Bavem)  nnd  Italim  (Cavalleirieri). 

rhevllljr  («pr.  »rhwijii,  Dorf,  nördl.  von 
OrUans;  3.  Dez.  1870  hier  und  bei  Cbilleur 
siegreiches  Trtßen  des  Prlnxes  MadMrh 
Karl  gegen  Aurel!«  de  Paladinaa. 

VhtVlata  («pr.  t«cht«r.,  CluvM  tTItU),  Ge- 
birgszug auf  der  Grenze  von  England  und 
Schottland,  mit  dem  813  m  hohon  fh^tviol  im 
O.  und  dem  456  m  hohen  Carterfell. 

CheTreal  («pcw  aoliewrail},  MiclM  Bmgitu, 
Chemiker,  geb.  St.  Aug.  1788  tn  Angen^ 
1824  Dir.  der  FHrberoi  der  könip:!.  M.inufak- 
tnr  der  fJobelin«.  1>^.S0  l'rof.  d<>r  Cli«  inie  in 
l'ari'^.  Sohr  v.  riii  nt  um  dif>  Chemie  der 
Farben  nnd  Fette.  Sehr.:  .Recherchea  ebi> 
miaues  sur  lei  oorps  graa'  (1883);  .Tie^^mt 
de  Ia  chlmle  appliquöe  k  la  teintnre'  (1831); 
,Des  coulenrs  et  de  Imr«  applicationH  aux 
arts  indufltriels'  (18<>4) ;  ,Hi^toi^»•  *  con- 
nalssances  chimiquea' (1866) ;  .Ilistoire  de  Ia 
msti4re«  (1878). 

Ckerron  (fr.»  iviw  ttüttmong) ,  eigentlich 
Dachsparren,  wläkallVrmige  Treesen  am 
RockArmrl  franz.  Soldaten,  dio  Zahl  der 
Dienstjabre  oder  den  Rang  anzfigond. 

Ch^Xf  (spr.  scltesi),  Withelmine  von,  geb. 
V.  KUmek»,  Sebriftstellerin.  geb.  86.  Jan. 
1788  laBefllB,  Enkelin  der  Kanebln,  kvne 
Zeit  vormthlt  mit  dem  franz.  Orlentalistm 
C.  (1773—1832);  f  »8.  Febr.  1856  In  Genf. 
Sehr,  den  Text  zu  Webers  ,Euryanthe'(lM24). 
,Uuvergesi«enes ;  Denkwürdigkeiten'  (18.S8) 
u.  a.  Ihr  Sohn  H  ilhelm,  i;eb.  21.  Mftn  1606, 
1 13.  MArx  1865  In  Wien,  schrieb  oine  Ansah! 
beliebter  Romane  und  heraldischer  Werke. 

Chiina  («pr.  kl-,  Clani$),  Nebfuflnli  dea 
Tiber  In  Mlticlitallcn;  sein  Thal,  l'al  <ii  C. 
{rom  Knie  des  Arno  bei  Arezzo  bis  zum  Ti* 
berXaaltlO.  Jabrb.  Teraampft,  17M»— 1816  ka- 
aaltafertt  ae  daft  das  Waaser  snm  Tiber  nnd 
zum  Arno  abläuft,  .«oltdem  wieder  fruchtbar. 

t'hläpa«(»pr.iiichi  \  Staat  in  Mexiko.  iÜMO 
qkm  und  2i9,73fi  Kw. ;  zahlr.  Ruinen  aUar 

Baawarke.  Haaptatadt  Gindad  da  laa  Gaaaa. 
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Cliisri  —  Chile. 


Ckiäri  (spr.  UOt  Stadt  in  der  iUL  Prov. 
Braacia,  am  Oirll<»«  5964  Ew.  Seldenspinne- 

rel.  1.  Sept.  1701  Si«g  Prina  Eugciui  Qber 
dio  frnn/.oKiitcb-!«pau.  Anno«  nntcr  VlUoroi. 

ChiuriiHCÜro  (it.il.,  »i>r.  kl  ),  ».  H'Udutikt>l. 

tbiaNUUii  (rf.).  krrazweUe  Stellung  (v. 
gr.  ehi ,  /)  der  Kodeteilo  in  einem  Hätz. 

ChIa^tulith  (Hohlapat).  Mineral,  kiesel- 
saure Tbout  nle,  laai?«*,  dQime  Kristalle  mit 
zontralrr  Ausfiilluii ;  von  Thomtchk-ft  r- 
mass«,  weiche  aaX  dem  ii^uerbruoh  der  Kri- 
stall« «IB  KreoB  Mlft;  wlvd  ak  Amlatt 
fetr»gen. 

Chlaviri  (spr.  kl-),  Hafenstadt  in  der  ital. 

Prov.  Oenua,  am  M.  or,  8281  Kw. 

Chiarcnna  (ipr.  ki^w-,  Ctaftma,  dcutRcb 
Klü/em),  Stadt  iu  der  ital.  l*r««v.  Soudrio.  an 
der  Mair«  and  dem  FuAdM  SplfigeB»S&Sl£w. ; 
Knotenpunkt  der  6tr»lea  musli  Ifoiland, 
iU((  r  (U  li  ('(inicr  See,  durcb  das  Fusatliu 
und  Uber  deu  SplUtrea  nach  G  raub  (lud  cd. 

Chic  (fr  ,  »vt.  tchik),  Sohlek.  KunstgrifT; 
rtbt»  Art  d««  BenehiiMM  «nd  Aussehens ; 
In  d«r  K«iut  effektmll«  Danlcllnng. 

Chicago  (H(ir.  »cblkabgo),  Stadt  und  bervor- 
ragender  Uaudelaplats  in  Illinois  (Nord- 
amerika), an  der  MQndang  des  FIuim>i  C.  in 
den  MicUiMiaM.  1890  «ag  elMt,  50S,lit5  £w. 
(flbOT  inTDrataeh«).  Btocbofills.  OrOitM 
Korudepot  der  Welt.  B>'<\.  Han  lt  l  mit  Bau-  ' 
holz.  Aasftihr  von  (ittr«i''.ü  l"'/a 
Mill.  Hu»hol«Welr,eii.4».  »  .M i  11.  Busheis  Mebl, 
74>/4Mlli.Baaheialiaia.  Uandelsamaatz 
lOU  MUl.  Dollar.  BiaenwerkaUtten  und 
■Dampfmascbinenfiananstalten.  ScbuM  i-*!t 
Mlll.  Doli.  Nach  dtm  großen  Brand  vom 
Okt.  1871  wieder  eH  aut. 

Clücarot  (üorajuruj,  roter  Farbstoff  aus 
dm  Buttern  ron  BlirnonlaOhlMHttmfr.  am 
Orinoko,  dient  den  Indianern  zum  Kotfär- 
ben der  Haut,  in  Nordamerika  zum  Farben 
▼OQ  Wolle  und  Seide. 

Chirha  (ipr.  d«cbidtchs),  gcgomea  Qetr&nk 
aus  Mais.  Zuckerrohr  etc.,  in  Stdnmarlkn. 

Chlchen,  Stadt  in  Yukatan,  westl.  von 
Valladolid;  großartige  Ruinen  einer  alten 
indianersudt(TaBp«It  PTiamldai  «Haoa  dar 
KaaUea'). 

CMalieater  (ipr.  taehitucbeitM9k  BiaptMadt 
der  engl.  Qrafscliaft  Snseox,  nnfem  der 
SOdkflste,  8099  Ew.;  Kathedrale;  8lU  einet 
auRlikan.  BlHi-liofM. 

Chlckahomlny  (spr.  tKblekKbommlal),  Fluß 
in  Vtr»;inien  (Nordamerika) ,  mdndet  ober- 
halb JamestowB  In  daa  York  Rirer.  U.  Mai 
und  1.  Jnnl  1819  Msf  dar  XtalMatlarton 
unter  Johnston  tbtr  41«  ÜBtosillaa  «Blar 
Mao  Clellan. 

Chlck&aaW  («pr.  tscblckJlMah) ,  s.  T$rhik(ua. 

Cklaaaaa  (»«i^rUdm  MmtL  8e«  in  Ober- 
bavem,  bei  Trattnatoia,  am  Fni  dar  Alpen, 
&10  m  0.  M.,  18  km  I.,  11  km  br.,  156  m  t., 
IM  qkm;  3  luseln:  Herren-,  F'rauenwörth, 
Krautiuoel;  Abfluß:  die  Alz  (zum  luu). 

ChUrynr.  kt-),  Stadt  in  der  itJU.  Fror. 
Tarin,  8888  Bw.;  Im  Altartsm  Ootm. 

rhl«ie  (ipr.  kl.),  Fluß  in  der  L'  mbnnl.  i.  * 
von  d- n  Ortler  Alpen.  tnUnilet  unterLsilb  ! 
Asui  i  lu  den  Uk'Ho;  Uü  km  lang.  ' 

ikiiki  (spr.  U-),  itaL  Froriaa  (Abnuaaa),  i 


28Ö1  qkm  und  (isss)  m^iHS  Ew.  Uanptu. 
C,  befestigt,  am  Pescara,  14,891  Ew.  R<>Kto 

von  Uömi  r!i;inri  ii,  Norn>anneneit.<delle,  Ka- 
thedrale; trzbiscliof.  Das  röm.  T'/jeW«' (vrI. 
Thta(in^r). 

Cklffon  (fr.,  spr.  sohürong),  glättet  baum- 
wollenea,  mlttelfelnot  OowaiM,  itaxkappr^ 

tiert.  achin  ingartig. 

ChilTonnlire  (fr.,  ipr.  scbKronjibr),  Schrank 
zum  Aufbewahren  von  LeiuiUAeugj  rhif- 
/opuiiVivfM.zerkuitteni,  in  Unordnung  briugen. 

Chiffre  (fr.,  ipr.  .cbirrr),  Zahlaeirheu,  Zif- 
fer; C.$ckri/t,  Oebeimuchrift,  seit  BichcUen 
im  diplomatischen  Verkehr  au((ewandt,  wird 
((elescu  mittels  der  iJcrlilßrierlunht  intt  und 
ohne  dazu  K«>böriKeu  ScblOssel,  im  letztem 
Fall  «cbwierig;  Chifrierbüreaut,  die  dazu 
beMiaat«  Bahdrde  mit  den  nötigen  Deckif- 
frm»m.  Vgl  JM»  (1873);  Nifthe .  Das  bei 
der  ChifTrieral'tellunp  dos  deutsdien  Reicbs- 
kaiizleramta  eingeführte  telegrapbifcho  OL* 
8y'<tem(1874).—  CLaueh  s.v.w. Monogramm. 

Cklfaaa  (fr.,  wm»  teU^oag),  KackAB, 
Nadtenbaar;  dat  neraiif^oichlagene  Haar 
des  Hinterkopfs,  wenn  es.  vorn  am  Schei- 
tel befestigt,  im  Nacken  clueu  bcutclartigeu 
Wubt  bildet. 

Cklkaahaa  (w.  isehiwahwah),  Suat  de« 
ttVrdl.  Mexiko,  171,718  qkm  vnd  180,758  Ew. 
'  (meist  Indianer);  Gebirgnland  (Sierra 
tlrc,  bis  ^üüO  m  buch),  vom  Rio  del  Nurte 
(Grenzfluß)  und  dessen  Zufluß  Coiu  hos  he- 
wissert;  Bergbau,  Ackerbau  und  Viebzuchu 
Hamptal,  1489  m  IL  M.,  1700  angelegt,  im 
Verfall.  13,000  Ew.  Südlich  die  berOkmtfla 
Silborminen  von  Santa  Eulalia. 
(  bikane,  s.  Schikutie. 
Chile  (spr.  iMsh-},  Freistaat  auf  der  Wetl- 
klltte  SBdamerikat,  1855  km  lang  und  bis 
260  km  br.,  321.4'^2  (ikm  und  (In-,)  2,13C,724 
Ew.  Der  Ilo^hn  an  der  KUste  welleuförmi- 
ges  Hügelland,  im  InniTU  Kordiller»'  von 
C.  (Acoacagua,  6»3«  m  b.,  und  16  tbätigo 
YalkaBe,  w^dbebcn  hAuflg),  im  N.  wasser- 
arm, daher  tuaHrachtbar  und  holzarm,  im  8., 
bei  reicbliehem  Regen,  mit  Urwäldern  und 
schönen  Wiesen  botleekt.  (.'  iMMfr:  zaLlr. 
KQstenfltlKse,  nur  auf  der  Haltte  ihres  Laufs 
Hchillbar.  Klima:  im  N.  warm  und  trocken, 
im  S.  gem&Aigt  und  feucht,  überall  getund 
und  angenehm.  ProduU«:  Silber  (Gesamt- 
produktion 1545  — im:.'):  409»',  MiU.  Mk., 
ueuerdings  Jihrl.  Uf  «  Mill.  Mk.),  Gold  (Go« 
Samtproduktion  154.'»— 1875:  73.M  ,  Mill.  Mk., 
neuerdings  Jikrl.  mar  1>>  Mill.  Mk.),  Kup- 
fer (Ausfuhr  1878  fBr  98  Mill.  Mk),  viel 
Steinkohlen;  Gktreidc,  namentlich  Weizen 
und  Mais  (C.  die  Kornkammer  fUr  r<  ru, 
Australien  und  Kalifornien),  KartaflTelu, 
Wein,  Flacha,  OamAtaj  aehöne  Binder  und 
Pferde,  TlenSai,  Laaaa  etc.,  keine  Ranlv 
tiere ;  Guano  an  f  der  iBiel  ChiloS.  r^v  i- 
kmtng:  Weiße  und  Kreolen  span.  Abkuuft, 
Indianer  (Araukaner  im  S.).  C.  ist  der  ge- 
ordnettte  und  mbigsto  der  spaa.-amerikan. 
Staaten,  der  einzige  ohne  Sklaverd.  Nor 
Mangel  an  H&nden  zur  Benutzung  dei  Bo- 
denreichtums. Deutsche  Kinwandernng  in 
tredeihlichcm  Fortgang.  /mlM^/rit' wenig  t>e- 
i  dettiead  aoAer  der  tierberei.  Ata/aAr  1479 1 
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KVftMlll.,  Außfuhr  (KnTttoT,  Silber,  Welzen, 
Wolle,  Mehl,  II,uitp)42a;,  Min.  Pesoa.  Han- 
delsflotte 4i»  iSchiirr  von  10,618  Ton.  Ein- 
Mlaofen  iülai  &:u>U  Schiffe  Ton  9,461,107 
T.,  anagelatifeii  MSO  von  8,899,4S&  T.  Eieen- 
b»hncn  IRH!»  kin.  Tflou'raphon  H3GC  km.  Go- 
wUhti'  iiiitl  Ma&e  nach  franz.  Dez. mal- 
«VBlfin;  Münif:  lU-r  Pc«o  (Piaster),  Fr. 
Ko»*lUulitm  von  lHiiä.  9  Gewalten:  die  ge- 
Mlsgeb«nde  (Senat  luid  Deputiertcnkam« 
mer),  exeknÜTo  (Prlaident  «uf  5  Jahre,  ncbat 
Staatirat)  and  richterliche.  Erzbischof  (San- 
tlAgo)  mit  3  BiHchöfen.  Fimnnfn  1HH\  :  Kin- 
nahmen  16.920,000  Pe«on,  AusRaben  17.0j7,731 
Peao.t,  Schuld  (l»->0)  74  Va  Mill.  Pesos.  Ar- 
UM«:  9596  Maaa  Liaia,  6118  M«aii  Nfttional- 
gnrde,  KrlegMllrk«  80,000  Mann.  Ffofto;  iS 
Schiffe.  EinUilung  In  17  Provinzen :  CbIloB, 
Llanquihue,  Valdivia,  Arauco,  Biobio,  Con- 
cepcion,  Nable,  Manie,  Linares,  Talca,  Ca- 
rtco,  ColrbaRU«,  SsntlagOi  ValpTftiao,  Aeoii* 
irafirQat  Coqalinbo  und  Atnennw,  dni  Terrl* 
lorium  An^tol  und  dazu  noch  das  Territo- 
rium MaKallaiies  (der  .HQdwestllche  Teil  von 
Patagonien  nebst  der  WesthklfM  dM  Fmcr- 
Innda).  Bnft$tadt  Santiago. 

OafdUdkle.  Nachdem  der  Konquistador 
TfloKo  de  Almagro  1535  von  Peru  ana  saerst 
in  C.  eln$;edrungen ,  unterwarfen  rieh  die 
Spanii  r  bis  ^-^il  ilie  nördl.  Provinzen  des 
Landes  bis  an  den  Biobio.  Soitdem  bildete 
0.  «In  span.  QenotnlknpIlAMt.  DI«  Brbo- 
bnng  einer  Patriotenpartei  gegen  die  span. 
Herrschaft  begann  1810,  aber  ehrgeizige  Ge- 
nonile  «u<  ht-  n  ilie  Macht  an  sich  zu  reißen 
und  achwächlen  das  I^and  durch  BUr^rer- 
nwial,  M  dniMlftl4  von  den  Spaniern  vf\e- 
dr  nntorif mÜMi  wnrde.  Indes  Ton  La  Plau 
ana  erblettni  dl«  Ohllenen  Hilf«,  und  IS. 
Febr.  1817  wurden  die  Spanier  bei  Chaca- 
baco  geachlagen.  Der  sie»?  der  Patrioten 
am  M«7p«  (.5.  April  1818)  befreite  C.  fllr 
iouBor  von  den  Spaniern.  Von  1A17— SS 
bntto  Oonenl  O'Higgln« ,  ISIS— <0  Oenernl 
Preyre  die  oberste  T.i  itunp  dot  neuen  Sf.iat». 
der  erst  184-1  von  Spanien  anerkannt  wiirdr. 
Innere  Verfas«ungswlrren  nnd  inß'  re  \  er 
wiokelnngen  blieben  swar  anCangi  auch 
O,  ntelrt  erspart,  ünter  der  Verwnitang 
de«  Generals  Bulne»  flB^ll  — 51)  und  Mamu-1 
Monttfl  (1851 — 61)  wurde  Jeduch  C.  von  den 
Wirreu  in  den  übritrcn  siMamerikan.  Staa- 
ten verschont.  Ackerbau,  Bergbau,  Handel 
nnd  SchifTahrt  blObteB  aaf.  Mira  1859  brach 
eine  RoTolntion  aus,  die  aber  durch  den 
Sieg  der  Regienmcstrappen  bei  Serena  (29. 
Aiiril '  r.asi-h  unter'lrückt  wurde.  18.  Sept.  18(51 
trat  Peres  an  die  Spitze  der  Kegieruni?. 
1M5  tnude  0.  in  den  Krieg  Perus  mit  Spa- 
nien ▼•rwlekelt.  dewen  Flotte  SL  MAn  im 
Valparaiso  bomtMtrdlerle.  Erst  1M9  wnrde 
ein  WafTenstillstand ,  1871  d«  r  Fried«  tre- 
scbloBsen.  187!»  geriet  C.  in  Kriep  mit  Bo- 
HTla  und  mit  dem  diesem  verbündeten  Peru 
wegen  der  Belistigang  der  *n  der  Atacam»- 
klsce  m  Ohllenen  raagebenteten  Onano- 

und  Salpetcrlai^cr  dsrBh  die  bo1ivi.ini.*che 
Regierung.  Anfang«  erlitten  die  Chilenen 
zur  See  einige  Verluste,  dann  al-er  landt  ten 
sie  im  sfidUclien  Fem,  siegten  19.  Mot.  1878 


'  h,  l  Dolores.  S7.  Mal  1880  bei  Tacna,  cr- 
I  Rtlinnteu  7.  Jnni  Arica  und  Ijetjetzten  nach 
'  den  Schlachten  von  Chorillos  und  Miratloreo 
I  17.  Jan.  Ibttl  die  feindilelie  Hanplatndt  Lima 
!  sowie  Galiao.  Der  pemnn.  Diktator  Plerola 
flüchtete  nach  dem  südlichen  Peru.  Der 
Streit  mit  Argentinien  we^en  «ler  Grenze 
in  PataRonicn  wurde  Okt.  1881  durch  einen 
Vertrag  geschlichtet.  Im  Innern  berraclten 
Friede  und  Rube,  und  dl«  JBntwleki*lnng 
des  Landes  schreitet  vor,  so  daA  C-  die  gc- 
sQndeste  unter  den  sQdamcrikau.  Republi- 
ken srciiaunt  werden  kann.  Vgl.  die  Kei'-t- 
werku  von  Ihppig .  Holl,  ili«rt,  Tn  hudi, 
Bibra.  KaU,  JJoyd  (1881)  u.  a.  sowie  die  Ge- 
schichtswerke  von  Mtnmdn  (1860)  nnd  Arana 
(8,  Aufl.  1855—63,  4  Bde.);  ferner  Arana,  Hi- 
stoiredr  laguerredu  PaclAque  1  ^7'.»  — '^u  '  1881). 

Chiliasnius  (gr.),  im  en^eru  Siuu  der 
Glaube  an  ein  zultünftiget  lUOOjAbrlges,  mit 
Oluisti  siolitbarar  Wiederkunft  beginnendes 
Qottesreieh  auf  Erden  toII  Herrlichkeit  und 
Freude  fQr  die  Olänbipon;  im  weltern  Sinn 
alle  Hlnulichen  Vorstellungen  von  einer  ir- 
dischen Blutezeit  des  Reichs  Gottes  auf 
Erden.  Solebe  Uoffinangen  gründen  sich 
bes.  auf  die  Oflimbarnngdea  JonftHnes  (20,4). 

Chlllllebte,  s.  Arauearia. 

C'hlllRalpeter  (Natron-,  IfUrfel-  .  kuhi»ch,-r 
Salpeter  ],  nal petersaures  Natron,  ümlet  sich 
in  der  fiast  regenlosen  WQate  nahe  der  Süd- 
grenze  Perus,  wird  dnreh  Umkristallisieren 
gereinigt,  ist  farblos,  zieht  ans  der  Luft 
Feuchtigkeit  an,  löslich  in  Wasser,  dient 
zur  Darstellunjr  v.tn  Spri  nt:T)nlver,  Sehwe- 
fels&ure,  Salpetcnsüure,  Kalisalpeter,  Chlor, 
arsensanrem  Natron,  Mennig,  zur  Regene* 
ration  des  Braunsteins,  Rolnif^ung  von  Aetz- 
natron,  znm  Pfikcln,  in  der  Stahl«  und 
Glasfahrikatton  sowie  nla  DUiif^cr.  Auder 
Mutterlauge  wird  Jod  gewonnen. 

C'hlllan  (spr.  UchiljAhn),  Ilaiiutstadt  der 
ProTinx  Mnble  in  OhUe,  18,044  £w.  IttfiO 
dnreh  Erdbeben  serstOrt« 

Ohlllon  (»pr.  tch^jane),  .Schloß  im  Kanton 
Waadt,  auf  einem  Kel^euriLind  im  Genfer 
Sei'.  <  iii'it  Oefänp;ni8  Bonnivarda  fs.  d.). 

Chiioe  (spr.  tseh-),  Provlnx  der  Kepublik 
Ohile,  besteht  ans  der  Inttlgrupp«  O.,  mit 
der  Intel  C,  lO.OOOqkm  Und  67.U(J  Ew. ;  ^je- 
birfriir  nnd  hnchtenrolch;  Hauptstadt  Ancud. 

Chiion  ,  «.  Cheilon. 

rhlmära((fr.),  fabelhaftes  Ungeheuer,  nach 
Hesiod  göttlicher  Abkunft,  Tom  L0we«  In 
der  Mitte  Ziege,  hinten  Drache;  fibertngen 
(Schimäre)  s.  v.  w.  Pbant&siegebllde. 

Chlraborizn  C^pr.  t«chlmwo-),  Gipfel  der 
Kordilleren,  in  Quito,  abgerundeter  Tra- 
chytkegel  (eitoeebeut  r  Vulkan),  6910  m  h., 
von  atfOO  m  «a  mit  Schnee  bedeekt;  galt 
früher  fllr  den  kSeksten  Berg  Araerlkn«; 
von  Humboldt  bis  zu  asa2  m,  von  Booselll' 
gaulf  (1831)  bis  zu  6000  m  erstiegen. 

t'hlmpanse,  s.  Schimpan»«. 

Cklaa  das  gröftte  Reich  Asiens, 

besteht  nns  dem  elgentL  O.  and  den  Neben- 
Irtndem  (>f,-indBchnreI  ,  Monirole! ,  Tifiet, 
Korea),  zusammen  11,813,7.'>0  qkm  mit  4(>i»,>» 
Mill.  Ew.,  fast  durcL gängig  mongol.  Ras-^e. 
Das  »tgmaiitk»  0.,  der  sadbstl.  Teil  des 
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Rricb«  tind  Um  horrschendc  Land,  4,OS4,C90 
qkm  mit  »80  Mill.  Ew.;  durch  reichr  Ab- 
wechselnng  von  GeblrRfi-,  HUgol-  und  Thal- 
Undicbaften,  RegenAUe  iin4  mUde«  Klim* 
•Iii«  der  ffeRc^et«t«ii  Linder.  HoehUad 
bc9.  im  W.  und  NW.,  popon  O.  yprlanfond 
(Nanling  bis  2400  m,  Funiniiciian  bis  152u 
m);  In  SO.  nad  0>  Stnfen-  und  Tiefland; 
letstem  aa  und  swiKchon  den  untern  Strom- 
Hafen  der  befden  Hanpintr8BieO.».HcMin(rho 
und  Jantsrklang,  isicli  aupdohnond  und  von 
sahlr.  Kanitlon  (KaiRorkanal)  dnrchicbnit- 
teily  Mittelpunkt  der  merkwOrdigsten  KnI- 
tarentwickelnng  der  Erde.  Im  nllgpineinen 
4  rroSe  Knltnr-  vnd  Prodnictetiregionen: 
1)  Küt^tonland  Im  8.  de«  Ts'anHnp  mit  trop. 
KHraa  und  trop.  Produkten,  mm  Teil  ge- 
birgige "W»ld^:cRpnd;  8)  die  Nord-  und  0»t- 
nbdaehnngon  des  Nanling»  HetnuU  dce  Thoe- 
RtranchB,  der  Ffmle*  nnd  Kanpferblnine; 
3^  <\^.<>  rrwühnte  Tiefland  der  beiden  ströme, 
mit  sehr  mildem  Klima,  HaumwoU-  und 
Scktenknltnr ,  Zuckerrohr-  and  Kelnpfl.m- 
magen;  4)  der  Nordgflrtel  Tom  Honngbo 
bfe  com  HocbUnd.  meist  QetrlrfrsUnd ,  mit 
Kornfeldern,  WlcRcn  und  rnrop&iichen 
Raumformen.  Die  nnolkcrunf}  mei'^t  eigontl. 
Cbinosen,  den  Mongolen  verwandt,  daneben 
Urbewohner  (Mlnotse,  PnntU  Hnkka,  Hoklo), 
94  anf  1  qkm ;  am  dichtesten  In  der  Pro* 
▼int  Tfchekiang,  2W?  auf  1  qkm.  Die  Chi- 
nesen sind  eins  der  ältesten  Kulturvölker 
der  Krde,  Sberans  arbeitsam,  ausdauernd, 
friedlich,  unterthlnig  nnd  höflieh,  kleinlioh- 
seremonlell ,  dabei  Terwelefatleht  nnd  ent- 
sittlicht. Sie  betreiben  mit  ThHfirlielt  und 
Umsicht  Acker-  und  Gartenbau  n»  b«t  Vleh- 
r.ucht  {Getreide,  Reis,  Thee,  Zucker,  In- 
digo, Baumwolle,  Seide),  Bergban  (Eisen, 
Knpfer,  Zinn.  Silber,  Zink,  Oold.  Stein- 
kohlen, Steinsalz,  Salpeter)  »^owie  Waldwirt- 
schaft, Jaffd,  KiKcherel  und  FlaDscbifTahrt ; 
daan  anAerordontl.  rührig  nnd  erflndsam  in 
OewerbtbAtigkeit  nnd  KunttliatA  aller  Art 
(ber.  ihre  Seiden-,  Bannwnll*  nnd  andre 
Webereien,  Stickereien,  Färbereien,  Papier, 
Lackwaren,  Porsellan-,  Elfenbein-,  Bam- 
busarbolten,  Tasche  etc.)  und  ebenso  Im 
BamdM  unternehmend.  Letzterer  Im  Inland 
nngemeln  lebhaft ;  fOr  den  answlrt.  Handel 
zur  Soe  (mit  KnRlÄudem,  Nordnmerik.mem 
un  l  Deutschen  vornehmlich)  war  bis  1842 
nur  Kanton  Kugaugltch,  gcgenwürtig  sind 
auftordem  18  Hafen  geöffnet;  Amoy,  Schang- 
hai, NIngpo,  Fntsehan,  Tamsnl,  Talwsn, 
.Swatau.  N lUtst  hianc.  Tsf'lilfii,  T«.«  hinkianp. 
Ilankau,  Tientsin  etc.  Zu  I^ud  mit  Kuß- 
land betrAcbtl.  Tauschhandel  Uber  Malnia- 
tachin  (Kiaehta  gegenüber),  mit  Westaslon 
fiber  Jarkand.  mit  Indien  Ober  Lhassa. 
H0mrtempt>rtr :  Thee  (1880:  214'/»  Mill  Mk.), 
Seide  (ITHVt  Mill.  Mk.i,  Zucker  (U»«/i  Mill. 
Mk.),  Dauiuwollo,  NankinestotT,  Ponellan, 
Papier.  Perlmutter,  Karopfer,  Kinn  ete.  /m- 
fMrr«  188a;  Oplnm  (fDr  194>/4  Mill.  Mk  ), 
nnumwoIlwar*  n  für  M"'  4  Mill.  Mk,>.  ^\^  II- 
wareu.  allf,  Steinkohlen.  Kei«,  Sotura». 
AniKuh'  M^-.o)  4R8i^  Mill.  Mk.,  Kin/nhr  435 
Mill.  Mk.  Ein  n.  ans  Hefen  22,'.i70  SchilTe 
ron  157«  Mill.  Ton.  Bteknmug  nach  Tai}l8  = 


6,09  Mk.  (Schnnghal-TaSls  =  5,4«  Mk.).  G^- 
wUht:  Plkul  k  100  Eättys  =  «0.»  Pfd.  G«- 
IreidemaBt  1  Sei  =  1W,4  Lit.  —  Die  Cbtne> 
sen  haben  «in«  «mtuigreieb«  Llttamtor  In 
eigentQml.  Sprnehe  wm  Selvlfl  nnd  waren 
im  Beslts  mancher  Erfindungen  nnd  Kennt- 
niwe  frtiher  aU  die  EuropMer  (s.  H.  der 
I'or^ellnii-  nnd  PulvcrberMtaBg,  XOTDpttIv 

Seidenzucht,  Bohrbmnnen,  (Mwmyyn- 
dmck ,  Holatebnltf  etc.).  Ihre  mtdnng  tat 

.Iber abpe<ichlo«!Ben  und  Stehtin  JederW|it>»en- 
sehafi  und  eipentl.  Knnst  weit  hinter  der 
enropIlMlien  KurOck.  T>rel  berechtigte  Aef4- 
gitmm:  der  Buddha*  oder  Fodienst  (allg«m. 
Volksreligion),  die  Tiehre  des  Konfätse  (Re* 
liglon  des  Hofs  nnd  d.  r  Gebildeten^  und 
die  des  Laotxe  fÄltesti>,  noch  unter  dem  Volk 
verbreitet).  Daneben  etwa  85».000  Chrittan 
(christliche  Missionen)  nnd  S  MUl.  Mohaan 
medaner,  be«.  fn  W.  Vgl.  Ltgg».  Reil- 
I  (rions  of  O.  f  1880).  Rtaatt/omt  nnumüchr&nkt 
monarchisch  oder  patriarchalisch  despo- 
tisch; Staatsoberhaupt  der  Kaiser,  genannt 
,8ohn  des  Himmels*,  ans  der  Dynaatia 
der  Mandsehu  oder  Tsing  (seit  1M4),  der 
mittels  einer  jrahlr.  Gelehrten-  nnd  Beam- 
ten- o<ler  Mandarlnennrlstokratle  herrscht. 
Staatsrat  (Staatsminister)  mit  6  Dep.;  un» 
abhAngig  davon  das  Kollegium  der  dtTeaiL 
Zensoren  (mit  dem  allehilgen  1te«IW|  V««^ 
.<>Tellun(ren  und  Bo8ch^^eld•  ^  dem  XlJanr 
vorzuleben),  ßtnaltfinnahme  1875:  901  MUL 
Mk.(darunter72Mill.Mk.aaZSllen).AeaB6f« 
Schuld  !>«/•  MiU. Mk. itme«  ca.  MifiOO Mann, 
Kriegsst«rke  1  MI11.  Xn«g;ftoU»t  M  Behl  (Ts 
mit  288  Kanonen.  Sint^tlun^j  in  18  Provinzf-n 
und  Distrikte  (Fn);  hanpt-  und  Rtnidmt- 
ntatlt  Peking.  Die  >lero  der  Chinesen  bombt 
auf  der  Ausgleichung  des  Mon«^ahrs  mit 
dem  Lauf  der  Sonne  dnreh  einen  Behalt- 
iiHniat,  wobei  man  feit  der  Dynastie  Han 
(20«!  V.  Chr.)  von  der  Mitte  des  Wassermaxma 
als  Frühlingsanfang  ausgeht.  .Man  oedlani 
sich  eines  bis  auf  HoangU  (8GI)7)  sorOekfe* 
rechneten  Gjklns  T9n  flO  Jahren.  Ordea? 
vom  Kostbaren  Storn  ,  Zivilv^  rdlenst-  nnd 
Drachenorden.  Vgl. r. IiicMho/en.C,{lü71  ff,}; 
r.  Schf-zer,  Reiiäo  der  österr.  Fregatte  No- 
vara  1861—65  (5.  Ansg.  1877};  ^Die  nreuA. 
Expedition  nnch  Ostaslen*  (I8«4— 79.4Bd«».); 

n..;/..r,  Ciii.  snnd  t<t\vn«nf       (L.  \  ,!'>«>). 

i.rtcKithtt' .    Die  Ält«'><te  fJeschichte  Kdwin 
die  der  ersten  angeblich  hi-^tor.  Dynastien 
Uta  (Sa05-I7t;6  V.  übr.)  and  Sckantg  iVm^ 
1183)  sind  sagenhaft.   Sicberer  Ist  die  O«- 
'  (tchit  liN    d.  r  Dynastie   T*chm  »1128— 2.V.), 
<:esflfttt  von  Wuwang,   dem  Ordner  de« 
staatH.  Unter  Lingwangs  Regierung  '»To — 
j  64S)  wurde  KonfHlt»  (s.  d.)  geborvn.  TUtim- 
'  Seht'  noaffft ,  der  Begründer  der  Dynaatie 
Th*iH  f2'.fv— 'iirf.).  vollendete  dl.  Chinesische 
Mauer   zum   Sehnt];   ge^^n   die  Einfalle 
der  Tataren ,  vernichtete  die  Werke  der  II- 
I  tem  chines.  Littoratar.  Der  Dynastie  Onn 
I  (20«  T.  Chr.  bis  220  n.  Cr-r.)  «fWn»  MingH 
I — 7.',]  ;,|,^  iiiifer  w»  ir  V<  iii  M.  r  iUiddliismns 
in  C  ejndiantr.  C.  zeiiit  i  naeh  22u  in  meh- 
rere Reiclie  und  Nvurde  iu  s<-iner  Macht  sehr 
ceschwAcht.  Um  58C  cronerten  die  Tataren 
1  die  nördl.  i'rovinxtsn  und  grtkndeten  daaeibal 
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etn  eigntt  Reich.  Nach  mehreren  kante 
Zeit  herrschenden  Dynastien  bestieg  990  die 
Dynastie  Lon(j  dt  n  Thron,  wrl<  h«;  1860  von 
Chubilairban  gestürzt  wunl«»,  »Ut  die  Mon- 
golrndjmaitie  Ju«n  (127»— 1368)  gründete. 
Ikek»,  Stifter  der  Dynastie  Ming  (mn— 
1644%  ttfinte  die  Fremdhemchaft.  Um  15tt 
setzten  sieb  die  Portagiesen  sn  Maeao  fest» 
Seit  lf>8S  verbreitete  der  Jesuit  Ricci  da« 
Christentum  In  ü.  Um  dieselbe  Zeit  kamen 
die  Spwiier  nach  O.  1604  die  Uoiiäu<ler. 
1M4  eroberten  dfe  mmdwekm  Polling  und 
dann  das  panzo  R«  IrJi  .  r'i  h'.pu  BeberrKcher 
sie  noch  slud.  S<:Uuni»cht  Htittoto  1<'>46  die 
jetzige  Dvnastio  Taing.  Kein  Sohn  Kanghi 
ISßi)  eroberu  Tibet  «ad  Formoea. 
kile<rt«  1684  6»  ndt  den  Raaieii.  Unter  ibn 
setzten  sich  Franzosen  and  EnglXnder  in 
Kantou  fest.  Unter  KUnlong  (1736—96) 
bcbwcrc  Christonverfolgung  (1746—73).  Der- 
selbe erweiterte  sein  Beleb  bis  aa  die  Oren- 
San  Blodoftans  nnd  der  Oroiea  Bsduvei. 
klnpAs  aaglflcklieh  gefen  die  Birmanen 
In  Ära.  Eimking  (1796—1890)  nnd  Miamtinq 
(Taokuang,  1Ö20  —  50)  vertrlebon  1ÖI5  und 
ihUa  die  kath.  Missionäre  aus  Peking.  Der 
Handel  der  Engländer  nach  0.  (seit  17S0  im 
Oang)«  1767  nntor  Vermittelang  einer  pri- 
vilegierten ehines.  Handclfigesellschafk  auf 
Kanten  beschränkt,  wurde  durch  die  Äuf- 
hebnng  dc^  Monopols  der  Engl.  •  Ostind. 
Koiiipauie  (S4.  April  1894)  gestört.  Das 
Verbot  dee  OplnnueluBainla  der  Sngl&ader 
(iS.  MSm  181»)  Ithrte  pSbr.  1840  ram  Krieg 
(Oinmnkrifg),  der  26.  Ahr.  1843  durch  den 
Venrag  von  Nanking  beendigt  ward,  in  dem 
die  Knglämit-r  au&er  Kanton  die  Häfen 
Am^,  Fntscbaa,  Niagpo  nnd  Schanghai 
CeOAot  nnd  Hongkong  abgetreten  erblel- 
m.  A.  Ang.  1844  und  S5.  Aug.  1845  wnr<1en 
BandelsTertr&ge  mit  den  Vereinigten  Staa- 
ten und  Frankreich  abgeschlossen.  Unter 
JiMcA»,  gen.  üimfomg  (seit  18Ö0),  brach  die 
Taipingmoltitm  aas.  HumgtMamtm ,  das 
Hanpt  der  Oese  II  Schaft  der  .GottesTer-hrer* 
mit  christlichen  Aukiaui^ca,  .Sept.  Ih'jl  zum 
KaiM'r ausgerufen,  nnuute  sich  Timle  iTien- 
wang,  «Uimiuehsuliu')  und  begründete  dl«; 
I^ynastie  Taiping.  Nach  mehreren  Siegen 
sogen  die  Aufständischen  19.  Märs  1853  in 
Nanking  ein,  machten  aber  keine  weitern 
Port-cbrittc  uni!  konnten  »ich  nur  mit  Mühe 
in  Naukin»?  behaupten.  Inxwiscben  hatten 
das  Umgehen  der  Verträge  und  die  Unter- 
dfflekaaf  der  JPremden  wieder  aam  Krieg 
■dt  England  «ad  Prankreteh  nnd  M.  Des. 
1867  zum  Bombardement  von  Kanton  ge- 
führt. Die  vereinigte  engll>ch-franz.  Flotte 
•rswang  die  Kin&hrt  in  die  PeibomQn<iuii)i; 
■ad  dea  FriedeassebloJl  vom  S7.  Juni  1&68. 
Tienteln  wnrde  snn  FrelbaCsn  arklArt,  das 
Amurland  durch  Vertrag  an  Rußland  ab- 
geirrten. Die  wortbrüchige  Politik  der  Chi- 
nesen veranlaßt»'  neue  I)itr<'r(  uzen.  Die  ver- 
bfludete  Flotte  drang  Üb.  Juni  1859  in  die 
Peikomflndnngt  ward  aber  mit  Verlntt  sa- 
rQckgeschlagri).   11.  An^*.  landeten  Je- 

doch 85,000  Manu  uii,!.  und  franz.  Trup- 
pen bei  rf'liiuff,  uflnllii  h  vom  IN  iho,  »chlu- 
gen  (Iti.    SepL)    bei   T>chau>s'kiawang  ein 
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ehines.  Heer,  erstfimtea*  plflnderten  nnd 

Terbrannten  7. — 19.  Okt.  den  kaisorl.  Sora- 
merpala-it  bei  Peking  und  zwantren  ilif 
ehines.  Regierung  (Nov.  iN^j  zum  Frieden. 
Der  engl,  und  franz.  Gesandte  nahmen  ihren 
Wohnsiu  in  Peking  (Märs  lb61).  AufHien- 
fong  (t  82.  Aug.  1861)  folgte  sein  minder» 
jähr.  Sohn  Kiitiang  (sphter  Ttchtmjttrhi. 
.▼ereinigte  Ordnung',  gen.J  uuter  einem 
Regentsehaftsrat ,  der  8.  Nor.  IS^il  gestflrst 
wnrde.  Der  Oheim  dee  Kaiser^  &Stm,  war 
fkktlseher  Begent.  INa  Cng llndnr  and  Praa» 
zosen  schritten  nun  fregm  <1io  Taiping  mit 
"Waffengewalt  ein,  vi  rt rieben  «ie  vonScliaug- 
hai  und  Ningpo  und  ero)>erteu  (31.  März 
1864)  Hangtsehea,  Tsehangtacbea  (im  Mai) 
nad  Nanking  (19.  Jall)»  wo  steh  der  Ba- 
bellenkaiser  vorher  Tarbraaat  hatte.  Die 
Ueberbleibsel  der  Rebellen  zerstreuten  nich 
in  die  l'rovinzen.  .\lluu'»hlich  aber  wurde 
die  altetiines.  Opposition  gegen  die  Frem* 
den  Immer  stirker;  daeYolk  Tarabt«  wie- 
derholt Gfwaltthaten  gegen  Eingewandert« 
nnd  Chri'-nn.  uud  die  Regierung  leistete 
nur  zaudi-rnd  und  durch  Kriei^i^drohnngen 
gezwungen  Genugthuung.  Prinz  Kon^s  Einp 
flub  Terringcrte  sich  mehr  und  mehr-  1879 
Qbematim  Tschungtxchi  selbst  die  Regie-, 
rnng;  f  schon,  19  Jahre  alt,  18-  Jan.  Iti75. 
Si'in  Nachfolger  wurde  Prinz  Tsaitieu  (geb. 
1072/ unter  dem  Namen  Kuangnu.  Irt74  drohte 
ein  Krieg  mit  Japan  wegen  Formosas,  ward 
abar  aocb  beigelegt.  Der  Streit  mit  KaAland 
wagen  Kaldaehas  wnrde  1881  durch  einen 
Vcrtr.'\p  beendigt.  VrI.  (lUtzl'iff,  GwHoh.  des 
chin< d.  lioichs  (1847);  Käiijf,r,  Getch.  von 
Oslasien  (18:'»»— 60.  3  Bde.);  AVMm.mn.  G<  Kch. 
da«  eagUscb-diiaoe.  Kriegs  (8.  AntL  18:i5)i 
Ita«..  Ostaeiat.  OasSh.  1840^  (1861);  ttber 
die  Talpingrevolution:  Scumark  {Hr»7)  und 
Hykei  (lb<>3);  Ob.  r  die  letzten  Kriege  der 
Engländer  und  Fran/.*.svu  i;egen  C. :  Hatan- 
eoarf  (1861—68,  8  Bde.)  und  Mim  (1869). 

Chlaafrai  (Flbr^  Ram^  Tsehana),  Baatr 
faser  aus  Boehmeria  nlvea  und  B.  tenncis- 
sima,  bes.  die  eratere,  «lient  zu  Seili  rwaren. 
K'  tonittti-if»  C,  sehr  fein,  wriL,  Hei<lenk:lka- 
zend,  durch  sorgfältigere  Zubereitung  ge- 
wonnen, dient  in  China  zu  dünnen  seiden« 
artigen  Qeweben  (Oraftcioth).  Die  Faser 
von  B.  tenacissima,  bes.  Rame  gen.,  ist  sehr 
fest,  'Ii' lit  zu  St  ilerwareu;  kotoniMlerte Rame 
iit  wcuigtr  glänzend  uud  welA  als  0.  Seit 
lb51  auch  in  Europa  verarbeitet. 

Chlaariadea  (Fiabarriadea),  Stamm-  aad 
Zweigrinden  vlMarOlnahona- Arten;  1)  oraa« 
oder  T»r<i«»<'  Chinarinde  aus  Peru  und  Ecua- 
dor: Jluanuco,  besonders  von  Cinchona  ml- 
crantha,  I^xa,  bes.  von  0.  crispa,  und  Acm- 
dotoMi:  8)  g*ib*  Ckimmrind«  ans  Bolivla,  Peru, 
Xalammea  i  (MüapoAhia  (Königschina), 
TOa  0.  calisaya,  f^n  ta  jenarinde ,  von  C.  tn- 
cuyensls  und  cordifoiia.  auch  die  Rinde  von 
C.  pilayensis  und  ImciioUa;  3)  roU  China- 
rinds von  C>  sttccirubra.  Die  C  riechea 
sehwacht  sehmaekea  bitter,  enthalten  Chi- 
nin,  C  i  n  c  h  o  n  i  n,  OUaidlatOia  c  h  o  n  i  d  l  n ,  Ch  i  na- 
säarc.  ('huiagerbsSnre ,  Chinarot  etc.  Sic 
ilitm  n  al-«  tr>  tTlich>tt  s  Fi»  hi  rniitt.'l,  < 
aber  meist  auf  Olünin  verarbeitet. 
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•über. 

ChlBCh&InH«In  («pr.  Ucbintich«  - .  Guano- 
iuMeln),  3  kleine  Inaelu  au  der  Küste  Ton 
Peru  ;  reichste  GuanoU^er  (fast  enehöpft). 

ChlaekliU  («vr.  mMiaMSU^),  ffraue«, 
loAent  BftTtea  P«dsw«4c  iron  Briomyi  Chin- 
chilla in  SQdamcrika;  Damenputz. 
Cklai  (fr.,  «pr.  teh')^  mit  flammigen  Mu- 
gewebtes  Zeug,  mit  atellenweise  ge- 
Idar  b«dniekt«Bi  Qtm  tergcst«Ut. 
Mi«  Bamr»  MEmct  mrf  ter  Morfl- 

te  ChinaR,  schon  846  r.  Chr.  begonnen, 
ium  Schutz  geg«n  die  nördl.  Barbarenhor- 
den,  3000  km  lang  (von  SnUchcu  bis  zam 
Bosgarifloft),  U  m  hoeli,  mit  Tflmwi  niid 
Thoren ;  J«tst  snm  Teil  ▼eifüton. 

t'hlneMltrhei  Grfln  (grüner  Indigo,  Ix>kao), 
grüner  Farbstoff,  dor  anch  bei  Licht  grün 
erscheint,  wird  in  China  durch  einen  Q&- 
rongeproseA  au  Rharnnm  ehlorophonu  imd 
IL  «Ulis  «rMQgt,  4i«Bt  mal  Iwbfa  tob 
Baumwolle  und  Seide 

Chtneslsrhe«  leer,  Teil  dcH  GroAen 
Ozeans,  nn  der  Ost-  und  SttdkUsto  China«, 
durch  die  Strafte  von  Formosa  in  das  OU- 
«nd  8ÜH4)hin»$üek0  M«er  geteilt. 
■  Chlaealtehe  Sprache  und  Lltteratnr. 
Die  cktnea.  Sprache  ist  eine  der  sogen,  cin- 
silblpon  Sprachen  Oatasiens;  jede«  Wort 
drückt  einen  in  eich  Tollendeten  Begriff 
•der  «lae  8Mb«  ms;  m  glhtktliMflttio- 
nen,  und  die  grammaU  VerhAltnlsse  werden 
nur  durch  die  Stellung  oder  Partikeln  an- 
gedeutet. Der  panze  Spr/ichRch.nt i;  Ixstfht 
ans  boO  einailbigea  Wörtern,  die  aber  durch 
Tenditod«B«  BetonvBg  bis  zn  ISOOaawach- 
Ben.  Aber  anch  dasselbe  Wort,  genati  auf 
dieselbe  Weise  ansgcsprochen,  bat  noch  sehr 
vf-rni  liiodfnf  Bedeutungen  ^•ft  30—40).  Da- 
her die  Schwierigkeit  der  Erlernung  der 
Sprache.  Man  unterscheidet  die  allgem. 
Verkebrteprache  (Knanhoa)  und  die  zahlr. 
Prorinzlaldialekte.  Begründer  de«  wissen- 
Kchaftl.  Stu<!iun]8  der  chines.  Sprache  in 
Europa  ist  Abel  R^musat  (,KK!ial  snr  la  lan- 
gne  et  1*  litterature  chin.',  Ibll).  Gramma- 
tllMD  Ton  AifmuMl  (!h2S,  o.  A.  1858),  Jwd- 
Ifel«r(lb45).  Schott  {\- 51),  v.  Wls«ulor/(18»0), 
c.  d.  QabelentM  (l>^l)j  Lexika  von  CaUtry 
(IM8).  Medhunt  ^1842),  Lobacheid  (1066— «9), 
DoolÜti«  (187S,  8  Bde.).  —  Die  ekinM.  Schrift 
lat  eine  Wortaehrift  mH  ao  Tielen  beaiimmte 
BegrlflSs  ««•drttckendeB  Oharakteren ,  alt 
es  überhaupt  genprochene  Wörter  plbt,  Ober 
50,000 ;  im  allgemeinen  Gebrauch  Kind  aber 
davon  nnrS— 8000.  die  unter  besonders  aus- 
Mwlhltan  WortMiohsB  (•offea.jSehlfiMola', 
Jetst  AM)  la  WSrleriHklMrB  VbmMtÜMh 

Reordnet  sind.  Vgl.  Calltry ,  Systema  piw* 
neticum  scripturae  sinirac  (1B48). 

Die  Chine*.  Lilteratur  l«t  aufterordentUch 
umfltagreich.  Ob«naa  itehoa  die  h.  Bücher 
(Klag),  ia  denea  die  Lehrea  de«  Keafntm 
(s.  d.)  niedergelegt  sind  (6.  Jahrh.  v.  Chr.); 
ihnen  zunächst  die  ,S»cs<  hu',  moralische  u. 
poHt.  Lebren,  von  des  Konfutso  Schülern 
Terfaftt  (beide  ftberMtst  von  l^jf,  ^he  Chi' 
aeee  cunlet*,  8  Bde.)i  und  <Ue  iScbrIltoa 
dee  Meagtaea  (Meaelaii  f  MA  a.  Ohr.).  Aaeh 


gibt  ea  reliciflee  Werke  von  Laotse  (604) 
aad  Miaem  Sehflier  Tschuangtoe,  Begrün- 
der einer  Vemunftroliglon,  und  vonTschuhl 
(IS.  Jahrb.).  —  Die  poH.  LitUratw  ist  reich 
aa  CMichten  (mit  und  ohne  Reim)  und 
Ronumea.  Aaltest e  Liedersammla&f :  .Scbl- 
king*,  voa  KeafiitM  angele^  deren  tfiteat« 
Lieder  aus  dem  18.  Jahrb.  v.  Chr.  stammeru 
Bod.  Lyriker,  zugleich  Formgeber,  sind  Tufa 
und  Lithaipe  (äL  Jahrb.  n.  Chr.).  Die  Ro- 
auae  aieist  arm  aa  Briadaag,  die  Ver> 
wtekelaBg  gesucht,  die  Kataatropbe  nficli* 
tem  nnd  prosaisch,  der  Held  la  der  Regel 
ein  Litterat  (am  bekannteitea  ,Takiaoli*, 
15.  Jahrb.;  französi<.cb  von  RAmniat:  ,I>ea 
deax  ooasiaea',  ISMj  dentseb  18S7).  Vgl. 
Mmi.  Ceatei  eUa«b  (1859,  S  Bde.)L  Dae 
Drama  wird  eifHg  gepflegt,  aber  alle  poetS- 
sehe  Illusion  auf  der  Bühne  fehlt  (Dramea* 
sammln ngea  von  Julien,  1839,  nnd  Baain, 
vm).  —  km  wertToUatea  alad  die  ewslfiM. 
aad  ^so^jiJk.  Lelataagea,  ladeai  dw  Jadee 
maligc  neue  Beherrscher  die  Annalen  selnea 
Vorfahrei]  von  Staats  wegen  ausarbeiten  lißt. 
Aus  KonfutAi  R  Zeit  stammt  ,Bchu kl ng',  das 
Uteste  hUtor.  Werk,  Urkaadea  Tem  M.-«. 
Jahrb.  t.  CStr.  eathaHead.  Toa  KeaflitM 
selbst  ist  das  .TBchhQnthsien'.  ein  trockne« 
Goschlcbtswerk.  Der  Roigenfährer  der  Hi- 
storiker Ist  Seematsian  (um  lOo  v.  Chr.), 
dessen  Work  ^Seeki*  voa  i6S7— ISS  v.  Chr. 
reicht.  Wichtige  geegiapb.  a.  ttatlgl.  Werket 
die  allgem.  Geographie  des  chfnee.  Reichs 
unter  der  Dynastie  Miug,  die  Sammlung  der 
Provinzialstatistiken  (MO  Bde)  und  die 
Sammlung  de«  .Taitalag  Hoeitlen'  (über  1000 
Bücher,  1818).  Aaeh  MMarknade  n.  Chemie, 
Medizin,  Astronomie  (Astrologie),  Geome- 
trie, Ackerbau,  Kriegskunst,  Musik  und  alle 
Zwt'itre  der  Technik  und  Mechanik  sind  mehr 
oder  minder  bearbeitet  worden.  Grobe  Ea- 
eyklopädien:  ,Wensianthongkhao*  TOB  He» 
tuamlln  (1S45— 1328),  In  9i»  Büchern,  und 
.Kintingkukintnschuhtaeihchfng*,  illustrierte 
Sammluntr  alter  und  neuer  Litteratur  (am 
1700  n.  Chr.  vollendet,  6109  Bde.).  In  der 
Philologie  ragen  beeonden  die  WOrter» 
bttcber  hervor  (das  beste  das  des  Kaisers 
Kanhl  1790,  ISO  FoUobKnde),  auch  solche 
für  die  Sprachen  der  Man'lRchu,  Mongolen 
und  Tibetaner.  Vgl.  Schott ,  Beecbrelbung 
der  Chine«.  LitteratorflMl);  JUswale«  (deutsch 

Cklaga,  «.  BUmkUot,  fl877). 

Cblata,  Alkalotd  der  Chiaariade  (VProz.), 
färb-  und  geruchlose,  stark  bittere  Kristalle, 
Idslich  in  Wasser,  Alkohol  und  Aether. 
Schwefelsaure«  C.  gibt  eine  bläulich  scbll« 
Irrnde  Lömiaf ;  ToraflgHebilea  ftebwividrigea 
HeilaittteL  Äaeb  da«  nlnaare,  batdrfaa« 
saure  unr!  i;erb<ir\Tiro  0.  sind  offlzlnell.  Vgl. 

Cblaklang .  8.  T^chinkiamg.       [Bing  (1875). 

ChlBO,  s.  Fwrhign. 

CklaoMlB,  Qeateage  ron  ObiaarAUuüoldea 
aad  derea  Bertetzungsprodaktea ,  Nebtn> 

Produkt  TOB  der  Chinlnbercitnnp ,  brana«^ 
harzartige  Messt,  geruchlos,  bitter,  leicht ta 
Alkohol  lOsUch  (TinetaraOblBoldlaOi  ttbor 
widrige«  Beilmltt«!. 

Chnttls  (spr.  seaiBo«},  U^M  tbHaaekerli 
Pol 
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CktaMI  (ßf  ■■■■■  iiwt 

Arroadln.  im  fnaam.  IH^  Tnfli  >  tt  latff  u 

d«r  Vtenne,  4596  Ew.  1429  Aaflr^en  der 
Jancfma  von  Orldans  an  KarU  VII.  Hof. 

€uo«OC«a  B.  Br.  (Schneebeere),  KflaDsen» 
(■Huf  d«r  BaWftMra.  0»  ruMmo^a  J«cq^ 
MnuMB  1b  WMÜBdlm  «.  80d«Mrlkftt  liefen 
die  oflülinelle  Katnkawnrr.ol  (C.wnnscl). 

Cklogfl»  (apr.  kioadichft),  Hafeniiadt  in 
Venetien,  anf  der  /«im/  C,  aOdl.  von  Vene- 
diff,  am  AdrlatlMlMa  Meer,  1«,887  Ew. 
BtwtaenM  Brtek«  aaeh  4rai  IMud.  Von 

Ö.  bis  Malaraoee«  BlMradMUB  4«  ItafMSl 
snm  äcbatz  Venedlfi(S. 

Chlofl  (Skia),   tOrk.  Instl  im  Aef;c>i>ichRn 
Mmt«  swieehen  Samos  n.  Lesboe .  6U  qkm 
•ad  «tiSr»  (18» :  130,000)  Ew. ;  Im  N.  berflf , 
WBMIoi,  lehr  fruchtbar.    Produkte;  Wein, 
0*1t  Feigen,  Mastix,  Soidc.   HanpUt.  Kantro. 
Im  Altert.   Eur  ion.  I  )ndpkapoIi8  fcehörig, 
•pitsr  unter  der  Oberberracbaft  Athens.  Im 
grtodb  B«frelangakrteg  (18Sa)  furchtbare 
Verwftitnnf  der  In«el  dnrch  die  TArken. 
April  1881  Erdbeben  (ttber  4000  Tote). 
ChlppeWftfCspr.  taoblppafreh),  ■.TseAepewyMk 
Chlrlfr»  (gr.),  Handpricht,  t.  Oicki. 
Cklrlqml  («pr.  ucbiriki),  La&dachaft  im 
mHtelameriknn.  Staat  PaaMMi  aüt  dam 
FWkm  0.,  8488  m  boeh. 

Chlrogrammatomantle  (gr.),  die  an^eb- 
liehe  Kunst,  aus  der  Handacbrift  den  Cha- 
rakter eine«  Menechen  su  erkennen. 

Cklrogr&phom  (gr.),  HandMiurill|  Sekald- 
■ehein;   CkirograpkarjläiMgm- ,  ^  OUttM- 
ger,  deaeen  Fordemog  steh  aaf  einen  Soimid' 
■ehein  (ohne  Pfandrecht)  grQndet. 
Chiromantie  (gr.),  Wahmgnng  aas  den 
l^lnm»    CUirom,     pUalMi  dev  Baad. 
CUwMmle  (gr.).  Lehr»  rm  der  Beir^ 
gUTkg  der  Binde,  ein  Teil  der  Mimik. 
Chlroptlra.  HandflQgler,  s.  FUdermäut«. 
Chlnirgle  (gr.,  «Bandwirkang',  IVundart- 


■Mde),  der  Teil  der  Medlaln,  welcher 
mnt  meehaiilMbem  Weg  Heilang  der  eogen. 
Iniem  Krankhelten  eratrebt  FrQher  ein 
Handwerk,  erfordert  die  moderne  O.  gründ- 
liche Kenntnis  der  allgemeinen  Patholo(;ie, 
der  Akinrgie»  d.  h.  der  Lehre  Toa  den 
blutigen  O^ierattenea,  der  Yerbaadlehre. 
Itee  Hauptgebiet  der  0.  bilden  luAere  Ver- 
letsungen,  Verrenkungen,  KnochenbrQche, 
Wunden,  im  Krif^?  hi  a,  Schußwunden,  F!nt- 
feraang  von  OeschwttUten,  Ersats  von  Qe- 
dehtstellea,  b.  B.  Kaie,  Lippen  (pta»H»eh» 
O.}.  In  neuester  Zelt  erobert  die  C.  Immer 
größere  Gotiiete,  so  d.i&  die  Augcubeil- 
knade  und  die  Gynäkologie  sich  als  sclb- 
etiadlge  Zweige  von  ihr  abgelöst  haben. 
Die  grolea  Erwlge  Terdankt  die  moderne  C. 
vor  allem  der  antiseptischen  Wundbehand- 
lung mit  Karbol-,  Rallcyltiure,  Thvmol  etc. 
Handhöchcr  von  DitjUnhii^-h  (lH4t — i?  ;,  nruo- 
•te:  Bardtlthtm,  Kimig.  Lückö-BULrfth.  UüUt, 
YgL  Hä»«r.  Oeicbiehte  der  C.  (1879). 
Chlrarglichei  Besteek,  BnUei, 
ChUelhurit  (spsw  iMhIsalliBrtt),  Dorf  In  der 
engl.  Qrafschaft  Kent,  19  km  von  London, 
mit  Schloi,  ObmdM  Bouf  nach  seinem 
ehemaL  Besltier,  dem  Qeechichtsforscher 
WUL  Oamdea  (t  VO/S^  von  der  Bxkaleerta 


Eugenie  mit  dem  kalterUchen  Prlasea  SS. 
Sept.  1870,  aaeh  AbeeUai  dee  PrtUinüaar* 
friedens  auch  vom  Exkaiser  Napoleon  III. 
bezogen ,  der  hier  9.  Jan.  1873  f  und  in 
der  Kirche  beigeietBt  wurde. 

Chlfwlek  (spr.  tMhiatk).  Ort  ia  der  eagL 
OrafMhaft  Surrey,  aa  der  Themie,  bei 
London,  15^75  Ew.;  Eahlreichc  I/andUfitifor, 
darunter  C.  IltmM  dei  Herzogs  Ton  Devon- 
•hire  (Gemäldegalerie). 

GhlHB  (Enutmadm^).  der  bei  dea  W&r- 
mexa*  Krebiea,  Spinnen,  laiektea  die 
hintigen  und  hirtem  Teile  bildi  ude  Stofl» 
iit  stickstoffhaltig,  farblo«,  unlöslich. 

Chiton  (gr.),  das  Unterkleid,  tler  lii-ibrock 
der  alten  Griechen,  die  Tunika  der  Hömer. 

ChlflM  (ital..  ipr.  ki-),  Klaue,  Gebirga- 

EaA.   C.  di  Vfirona,  die  berühmte  Eti^ch- 
ianse,  oberhalb  Klvoli,  diü  alte  Haupt- 
pforte Italien!,  jetst  befeaii^i^t. 

Chlftsi  (spr.  U-),  Stadt  in  der  iUl.  Prov. 
Siena.  4660  Bw.  Im  Altertum  (ßmdwm, 
eine  aer  IS  etrurlichea  Republiken ;  etnu* 
kiiche  Altertümer  (Ponennaa  Grab). 

Chlwa  (Chaream) ,  m«3.  Vasallenstaat  In 
Turkistan,  am  untern  Amu  Darja,  ca.  67,HUU 
qkm  (nur  >/•  firaehtbar)  und  700,000  Ew. 
rUabekea,  Tnrkmeaea,  Karakalpaken,  Ta« 
deehik  ete.).  Im  IS.  und  18.  Jabrh.  Mittel- 
punkt dea  tftrk.-seldschukk.  Reichs  CÄokx*- 
r««mi>n  (vom  Tigris  bii  lum  Indni),  daa 
npnter  den  Mongoita  erlag.  Das  OmmI  OL 
laTB  voa  dea  Baesea  aater  Kaaftnaaa  aa- 
terwarfea.    IMe  FeapCsfodt  O.,  40OO  Bw. 

Vgl.  Urch  (1873);  Stumm,  C.  (1875). 

Chlserote  («pr.  aehU'ro),  8.  Uurin». 

Chladal.  Em^  Floren»  Friedrich,  Physi- 
ker, ceb.  BO.  Bor.  17M  ia  WUleaber;; ,  Be- 
grttader  der  wheeasohaflt  Akastik;  f  8. 
April  18S7  in  DreAlau.  Sehr.:  ,Bntdeckun- 
gen  Ober  die  Theorie  des  Klanges'  (ITH?); 
,AkusUk*  (läOS,  8.  Aufl.  1830);  ,Neuo  Bel- 
trftge  für  Akustik*  (1B17);  ,Ueber  Feaer- 
meleore*  (1819);  .Beitrige  «ur  prakttiehea 
Akustik  und  zur  Lohre  vom  lastrumentea* 
bau'  u.  a.    V(?l.  DornhartU  (1856). 

ChladnlMche  Klangflguren,  s.  Schall. 

Chlkajra  (gr.).  Reit-  uad  Reisemantel  der 

Chloaema,  s.  Kloatma.     (altea  Oriechea. 

t'hlodTflg  (Chtodotf^ek ,  s.  V.  w.  T-udwig), 
König  der  Frauken,  ans  dem  GeacLlueht 
der  Mcrnwinifpr,  geb.  iC^b,  f>dgte  4bl  seinem 
Vater  Childerich  als  König  der  saliscbea 
Franken  in  Belgien,  eroberte  durch  dea 
Sieg  bei  Solssons  Ober  den  röm.  Stanb.'^Uer 
Syagrius  486  das  Seinepebiet,  pichl  i,'  die 
Alemannon  496,  trat  darauf  mit  1!(M)'|  Frau- 
ken in  Reims  lum  Christentum  Qbor,  be- 
kriegte dea  Burfunderkdnig  Oundobald  a. 
den  Wextgotenkönig  Alarich,  dem  or  507  das 
Gebiet  bii  zur  Garonne  wepmahm,  vereinigte 
nach  Hinwepr.'iniuung  der  andern  fr.iuk. 
Fürsten  alle  Franken  unter  seiner  Uerr- 
aehafl;  f  511  la  Paris.  Vgl.  Jumgh4»n»  (1857). 

Chlor,  ehem.  ein&cber  Körper,  grQnlicli- 
gelbes  Gas,  riecht  eigentOmllcb,  wirkt  ener- 
gisch auf  den  Orgauismua,  spez.  Gew.  8,45, 
Atomgew.  35,sT,  unter  Druck  und  Kälte 
zu  einer  gelbea  nttesigkeit  komprimierbar, 
aicht  breaahari  reibtadet  sich  direkt  mit 
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den  niAliteii  Siementos,  mit  W&Mentofr 
Im  SenneoMlieiii  unter  Ssploeton,  xorstört 
orffaniRcbe  Stoffe.  Waaner  von  9*  löst  8.75 
VolamlnaC.  Die  {fclblicbeLf^snni;  (C.toa$*fr) 
zersetzt  sich  am  Licht.  Ii ndot  sich  nicht 
frei  in  der  Natn^  «m  bäafigiten  en  Natrinm 
irebvnden  «!•  KeetaiBli,  wird  »na  diesem 
mit  SchwefelsÄore  nnd  Bratinst«  in  (Man- 
gan^uperoxyd)  oder  aus  Salzsnure  und 
Braaostein  dargestellt.  Dabei  entsteht  Man- 
OMChlotVLtlbtnngiCJttrtihimgwüd^Mmdt,  ent- 
fitlt  etieh  Xben,  Kelk  ete.),  nne  weleber 
in  Fahriken  wieder  Mangancnperoxyd  ge- 
wonnen wird.  Auch  durch  Erhitzen  von 
Kocluelz  mit  Natronaalpeter  und  Schwefcl- 
•Ittve  oder  von  ehromiMrem  Kali  mit  Sali* 
ainre  oder  tob  O.magnealiim  mit  Braun* 
Ktfin  und  "Wa-'f^erdampf,  dur<  ]i  T'rlntz«  n  von 
Kupfcrchlorid.  oder  indem  man  C.wav.Hi  r#(toff 
mit  Luft  Uber  erhitzte  porö»*-,  mit  Kupfer- 
vitriol imprifnierto  Ziegel  leitet,  entateht 
O.  Bs  dient  mm  Bleiehen  nnd  Deilalbde* 
ren,  zur  Darstellung  von  C.kalk  iindTielen 
andern  Präparaten ,  zur  Oewinnung  des 
Goldes  nnd  als  Arzneimittel*  Oegen  die 
Beschwerden  nach  Einatmnnf  Ten  0*  wird 
Torsfchtig  Ammoniak  eingeatmet. 

Chlorai  (Triihlorallhyd) ,  das  letzte  Pro- 
dukt der  Einwirkung;  v<  n  Chlor  auf  Al- 
kohol, farblOHe  FlUrsiRki  it,  riecht  durch- 
dringend, siedet  bei  9io,  bildet  mit  Wamer 
kristalllsterendea  farbloses  CUbi/drol;  die- 
se« riecht  aromatiBch  .  ^chmr-ckt  bitterlich, 
schwach  ätzend,  leicht  lü.-lirh  in  Wasser, 
gibt  mit  alkalischer  F10iisigk«Mt  Chloroform 
n.  AmeiseniAnr«,  dient  als  schlafiDaachcndes 
Mittel  nnd  zur  Bereitung  Ton  Ohloroform. 

Vgl.  liebrMrh.  Das  C.hvdrnt  VA.  Aufl.  1811). 

Chloralaminiam,  s.  Tkonerd», 
Chlorammonlnm,  s.     w.  ?HTH*fr- 
Cktonathle,  s.  Anamorpkom, 
dtlorate,  Chlorslnresalse. 

Chloride,  s.  ChlormftiilU. 

Chlorit,  meiAt  griinn,  glimmerähuiiche 
Wnerallen,  Silikate  von  Magneela»  Blaen- 
oxydal,  Thonerde,  Waaser. 

Chlorkalk  (BltieKkalk.  BMehpntwer).  farb- 
loses, backende«,  narh  untcrchloriper  SSure 
riechendes  Pulver,  wird  erhalten  durch 
Einwirkung  ron  Thlor  auf  gebiMUiten  nnd 
KU  Pulver  gelöschten  Kalk,  sersetzt  sich 
an  der  Luft,  löst  oieh  mit  Hinterlaattung 
eines  Rückstands  in  l''  T.  iUn  Wagscr.  Die 
LHsung  schmo<  kt  scharf  salzig,  wird  beim 
Erhitzen  zersetzt,  entwickelt  mit  Säuren 
(aneh  mit  der  Kohlensäure  der  Luft)  Ohlor, 
behn  Erhitzen  mit  wenigen  Tropfen  Kobalt- 
chlorürlösiinc  Sauer8toiT  Dient  zum  Ulri- 
chen, Deainfixieren,  ala  Bcizmitt«!  in  der 
Firberei,  snr  Daratellnng  von  Chloroform, 
Ohlor,  Sauerstoff,  lum  F  ntfusrln  von  .«Spi- 
ritus, gt^cren  Klauenseucht  ,  llaupcn,  iil« 
Arzneimittel.  Outt  r  C.  enth/ilt  ca  2C>—:>b 
Proz.  bleichendes  Chlor.  i7tiMi^«r  C.Ist  Kalk- 
milch, in  welche  man  Chlor  geleitet  hat. 

Chlormetalle,  Verblndnnjien  der  Me- 
talle rait  f'hlor;  die  ohlor.'irmern  heiGen 
'  IthiriirA,  dif  chlorreichi  rn  Chlori.ie.  Auch 
unterscheidet  man  fi«S){Mi-  nnd  JBtcMorid«« 
fh»9mMarttn  nnd  AvarvMerW«. 


CUnmets. 


Chlormethyl,  a.  MMn/leUof^. 

l'hlornatriuro ,  a.  JTodkaala. 

Chloroform  {TrichlorfMthan)  entsteht  bei 
Destillation  von  Chlorkalk  mit  Alkohol, 
bei  Zersetzung  von  Ghloralhydrat  mit  Al- 
kalien: farbloae  FlOaeifkeit,  rtoeht  «ad 
aehmedct  aageaehm  aMtlleh,  miaehlw  mit 
Alkohol  und  Aether,  schwer  löslich  im  Was 
ser,  siedet  bei  61*  spez.  «iewicht  1,  sehr 
flQchtig,  schwer  entzündbar,  lönt  Kautsrbuk, 

Ontupetreha,  Harae.  Alkaloide.  Dient  bo- 
■oodera  ab  AiütefbetlewB,  snr  Beinigung 

der  Guttapercha,  zur  Bestimmung  von 
Alkaloidcn,  zu  Fruchtessenzen  etc.  VgL 
JTocA  (1«74). 

Chlorofbrmnarkoeey  BetiUri>iun»  weteho 
dvreh  Blnatmeii  tob  Ohlofttfbrm  eniateht, 
bes.  b»'I  Chirurg.  Operationen  gebräurhllch : 
nur  Aerzten  gestattet.  Die  C  äuhrrt  sich 
in  einem  Erregnngaatadinm,  dann  Bewnltc 
loaigkeit,  dann  Lähmung  der  wiiikQriiehea 
Mninceln.  Bei  weiterer  Wirkung  treten  Hers- 
IKhmunt;  und  Tod  ein,  daher  grofte  Vorsicht 
geboten.  Qegen  an  tiefe  C.  kOnatUche  At- 
mung, elektriartio  Kettwig  de«  giwwMblla, 
Ammoniak. 

ChtofMietrle  (gr.),  die  Wertermlttelnng 
der  BI(  ichpalzp ,  d.  b.  die  Bestimmung  ihr«a 
Gehalts  an  bleichend  wirkendem  Chlor, 
wird  molat  mataudytlMli  alt  ananifer 
Sftare  ausgeführt. 

Chlorophyll,  s.  t.  w.  Blattgrün. 

Chlnrops,  s.  Grünnug^. 

Chloröse,  s.  v.  w.  Bleichsucht. 

Chlorainren,  Verbindungen  dea  Ohloie 
mit  Sauerstoff:  rmmrrhlorigt  Sänr*,  1  Atom 
Chlor,  1  At.  Wasserstoff,  1  Au  SanerstofT, 
rötlichgelbe  Flüf«ickelt,  wirkt  doppelt  8o 
stark  bleichend  als  Chlor,  entsteht  bei  Kin- 
wirkong  vom  Chlor  auf  kalte  venillnnt« 
Lösungen  ron  Alkalien  und  alkalischen  Er- 
den (Eau  de  Javello,  Eau  de  Labarracqno, 
rhl(irkalk),  cil't  mit  Salzs.'iure  Chlor  und 
Wa8«er.  Chlt*rtimrt,  1  At.  Chlor,  1  At.  Waa- 
serstoff.  S  At.  Saneratoff,  färb-  und  gemch- 
lose  FlOssipkeit,  deren  Salze  durch  Stoß 
nnd  Schlap  und  in  Berührung  mit  manchi^n 
Körpern  fxplo'ii'rrn  (Verwendung  in  <ler 
Fenorwcrkerei ,  Artillerie),  beim  £rhitacn 
Sauerstoff  abgeben  und  Ohktffnetall  hinter- 
lassen. Das  Kali<alz  entsteht,  wenn  man 
Chlor  in   heiße  koniii  ntrierte  Kalilösung 

Chloriiro,  s.  ChlormttalU.  pattOt» 

Chiorom  aolutum,  Chlorwasaer. 
Cklarwaaaeratoff,  farbloses  Oaa,  btateht 

aus  1  Atom  Chlor  und  1  At.  WaaeeratolT 
(vgL  C%/or),  riecht  und  schmeckt  stechend 
sauer,  spez.  Grw.  durch  Kalt<>  nnd 

Druck  zn  einer  farblosen  Flüssigkeit  koB- 
primlerbar,  nleht  brennbar,  bildet  an  dar 
Luft  Nebel,  löst  sich  sehr  leicht  in  WaMtr; 
die  liösung  bildet  die  BaUwure  (s.  Ä,\ 

Chlnm,  Dorf  in  Böhiudu,  belÜDiggratz  ; 
die  Boaotsnng  deaaelbea  in  der  Sohlacht 
8.  Juli  18M  dnreh  die  i.  pa«nft.  Armae  (Kroa« 

prInz)  entst  hied  den  Si^g. 

Chinmeta,  Htadt  im  tiordo«tl.  Böhmen, 
Bezirk  Neubidschow,  un  der  Ci«llina  und 
der  Bann  PrarWiea,  3084  £w.  fichloft  d«e 
€hnafaa  Kliiikjr. 
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CABvblff  IgypUGott,  ■.  Kn^ph. 

ChnDm,  ägypt.  Oott,  Ammon. 

Choanen ,  düi  bvidea  OcffboAgea  «wisehea 
HüMOffängen  vmä  BaekanMIil«. 

Choctaw  (tpr.  tMhockt»),  t.  TVeMta, 

Chodaweadlkjir,  tOrk.  WiUü«t  im  Bord- 
weatL  KleinMiM  nU  «81^  Bw.  Hinpt- 

Ck«i«Wleckl  («pr.  -wjMkO ,  Dam,  Nikolam», 

MaI.  r  und  Knpfewtecher ,  geb.  16.  Okt.  1786 
iii  Danzig,  f  Febr.  1801  als  Direktor  der 
Aka'lomio  der  KUnate  In  Berlin.  Au&or- 
ordentl.  fleiAig  (c».  9000  meist  kloino  Blät- 
ter); »«eh  kL  0«nu«btlder.  Vgl.  Bmatlntanm, 
Ca  amtl.  Knpferttlche  (1857  n.  IbäO). 

ChodxlMen,  KrclasUdt,  s.  Kolmar  8). 

Chol  ,  Stadt  in  <lcr  per«.  Prov.  ANtbei- 
dscban,  am  Koturäuß,  30,U(^)  £w. 

l^elMml  (tpr.  MboMAI),  Elimn«  FVanfoi«, 
n€nt0ff  •««  C.-  Amboiä* ,  Graf  v<m  Btaimciile, 
franz.  SUatsmann ,  geb.  88.  Juni  1719,  OQost- 
ling  und  Vertrauter  der  Pompadoar,  im 
Genend.  1758  Uersog,  brachte  17ö6  aU  Qe- 
•aadter  la  Wien  das  BUn  ini«  mit  Oester- 
reich iDJtande.  wurde  17ött  Mialater  dei 
Au«wlrtigen,  hob  den  Jeanltenorden  auf 
und  crntr<  hto  die  UnabhAngigkelt  der  galli- 
kan.  Kirche  vom  I'apst,  wurde  durch  die 
Feindschaft  der  neuen  Mitroaso ,  Orkfln 
Dubany,  1770  geettUst}  i  7,  Uäi  1786.  VgL 
BtUdter  (1848). 

Chok  ^fr.,  ipr.  ichock),  Stoft,  Prall;  "wuchti- 
ger Zur^ammoQstoli  bei  einem  Reiterangrlif. 
Chokant  (engL  $hoching)^  anitöbig,  befrem- 
dend; ekoMeriMi,  Anitoi  erregen ,  beleidigen. 

CfeekMi  (Kkekamd,  Sttan),  nm.  Fror. 
In  Tnrkistan ,  auch  FivT.  Fer^hama  genannt, 
78,634  qk  II  und  800,000  Ew.,  Bewohner 
Sarten,  Kirgisen,  l'zb<  ken.  Nach  Annexion 
dee  Gebiets  am  rechten  Ufer  dee  Sir  Darja 
(0.  Hot.  1875)  das  gante  eftenallge  Obanat 
1  März  1876  eingezogen.  Die  HaupUladt  C, 
am  Sir  Darja,  fjÜ/JOJ  Ew.;  Transithandcl. 

Chokolade  etc.,  s.  Schok-.^Lnif  <  tc. 

CkoMn«  Marne  sweier  Krankheiten:  Bkt^ 
JkelMlsBk«  OL  (O.  aeetrae,  Brechrtihr),  nleht 
epidemiaeher,  bea  im  lieiften  Sommer  auf- 
tretender, meist  mit  Genesung  endender 
Brech'iiircbfall;  Entleerung  tnassttihafter 
dünner,  meist  aber  durch  Oalle  noch  go- 
flrbter  rltteslgkeit,  grofter  Ihirst,  Waden- 
krEinpfe,  trockne  Haut,  Verfall  der  Kr&fCe; 
BihandhiHK:  warme  ÜmschlJiee,  Senfteig 
auf  <lie  Magengegend  und  die  "Wahlen,  inner- 
lich Opitim,  EisatQckchea,  Wein ,  bef^onders 
Champagner.  A$iaiUeh«  C,  ■teit  epidemische 
Infektionskrankheit,  entsteht  durch  An- 
Btcckuug,  bes.  durch  die  Ausleerungen  an- 
drer Kranken  unter  gleichen  ErscholnunKen 
wie  die  Torige,  In  den  leichtesten  Füllen 
(Chcifrim$)  nur  DoreMiBt  In  »ehwerern 
Erbrechen  nnd  Entleeren  nngefllrbter  sogen. 
Bei»wasn«r»t11U» ;  hOetistor  Orad  die  *u>pkyk- 
tUchr  r.,m\t  Findieknng  dee  Bluts,  Wadeu- 
knmpL  titimmlosigkeit,  bliullcher  Färbung 
vndKlIle  der  Bant,  Pulslosigkeit,  schwe- 
rem Atmen,  meist  tödlich.  Behandlung: 
prophylaktisch  Desinfektion,  Absperrting 
intiziertor  Orte,  Quarantäne,  r<  in»-  Luft, 
regelmäßige  Lebensweise,  abgshociat»  Wommt, 


iniiüigi'r  GenuCt  vou  bpirituoseu,  Behand- 
lung jede«  Durchfalla.  Die  ersten  Nach- 
richten Tom  Auftreten  der  O.  in  Indien 
datieren Ton  lOW  fl;  1817  begaan  tte  Ihre 
Wan  iernnfr,  1831  zuerst  in  Deutschland. 
Die  onilo  üeimsucbuu),;  Kuropos  dauerte  bis 
1888,  die  zweite  ltt4(— VJ,  die  dritte  begann 
1885,  watete  1860  während  dee  Krieg«  la 
Deuteehlnad  nmA  trat  dau  Un  wieder  hm^ 
vor.  Jede  nene  Invasion  war  milder.  TU. 
P$U0Hbif«rln  ,Zeiuctirift  lür  Biologie*)  JOinek^ 
Handb.  der  geogr.  i'athologie  (8.  Aofl.  lttl){ 
Bericht  der  Ckommiasion  (1876). 

Cholerine,  a.  Oholwm» 

ChoiSriaeh,  s.  Tti»p^mmt. 

Choleeteatem  (gr.),  a.  Balgt^tekwmltL 

Cholet  (spr.  ■ehol<  h),  Uauptatadt  eines  Ar- 
rondiss.  im  fTz.  Departom<  ut  Maine-ot-Loire, 
a.  d.  Maine.  18,886  BW.  W  obervi.  Vicbhandel. 

Ckollnoibu  (gr.,  ,hinkender  lambns'), 
Vers  aas  &  lamben  mit  nachfolgendem  Tro* 

i'holo,  Volk.4xtamm  ,  g.  Am.  [eUUs. 

Iholosis,  s.  HiHkvn. 

t'holnla  (tpr.  tMb-),  Stadt  im  mcxikan. 
Staal  PneUn,  einst  dU  B.  fl«adi  dee  Aal» 
kenrelebi  mH  180,000,  jetit  flOOO  Bw.  Zahl» 

reiche  mcxikan.  AltertQmcr,  dAmnter  die 
tie rühmte  Tempelpyramide  des  Quetzalcoatl 
(T4occUli  genannt),  4  Etagen,  bS  m  h.;  anf 
der  Plattform  Jetxt  eine  katheUeohe  Kirelie. 

Chondfebirve ,  e.  A/gktmhtmm, 

Chondrösis  (gr.),  Verkuorpclun^r 

Chonoiinseln  (ipr.  ucbo-),  Innelgruppc  an 
der  Westküste  von  Patagonieu. 

ChOffo»  Mebenfl.  dee  Don  in  SadmAland, 
mfindet  bei  Jelaneki^a,  MO  km;  ein  echter 
Stepponflnfi,  nur  Im  Frühjahr  wasserreich. 

t'nopin  (»pr.  schopAng),  tydd^ric ,  Musiker, 
ceb.  1.  Mirx  IftO»  in  Zelazowa  Wola  bei 
Waraoban,  poio«*£tana.  Abkauft,  ttehlUer 
▼ottSlsaerln  Waneha«,  eelt  1881  In  Parts; 
+  17.  Okt.  1849.  Einer  der  ausfre^elchnr-t^ften 
Pianisten  und  originellsten  Kl;ivi.  ikonipo- 
nisteu  neuerer  Zeil.  Werke:  I^tu  U  n,  Not- 
tumosy  Masurksn,  Polonäsen ,  l'raludien, 
Walter,  tmfmmptn,  Sehersos ,  8  Konzerte» 
3  Sonaten  etc.,  Ton  eigentümlicher  Melodik, 
Rhythmik  und  Harmonik.  Biogr.  Ton  Liui 
(deutsch  188U),  Kccra»ow*ki  (8.  Aufl.  1878). 

Chor  (gr.),  in  der  grioch.  Tragödie  und 
KomOdie  eine  Anxahl  Ton  Personen  (18 — 34), 
welche  anf  dem  dafUr  bestimmten  Teil  der 
Bühne  (Orehestra)  Tänze  auffQhrton  und 
mit  rhythjuisehcm  Ge-sang  begloileten  (von 
Schiller  in  der  , Braut  von  Meatiua'  nach- 
geahmt);  Jetzt  eine  V'ercinlgnng  voa 
Sängern  sum  Zweck  künstlerischen  Zn- 
sammenwirkens  0^  nach  der  Znsammen« 
Setzung  itiinntrchor ,  Frauenchor ,  i)4mi*ehter 
0.);  ein  im  C.  zu  singendes  t>u«angstQck; 
auch  die  zu  einer  Taste  des  Klaviers  ge- 
hörenden  8  oder  8  Saiten  (daher  8-  und  8- 
ehOrlger  Besng)i  —  In  der  Bauknnst  der 
rar  den  Hochaltar  bestimmte  »hgeeonderte 
ö<(tliche  Teil  der  Kirchen. 

ChorlK  (gr.),  Chorführer  der  Alten. 

Cholill »  die  im  Chor  su  singende  Melodie 
eines  Kirehenlieds ,  früher  (bis  com  IT. 
.Tih-h.)  von  freier  rhythmi<<cher  Gestaltung 
(rkythmischtr  0,)$   später  in  gleiohmäJü|; 
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lancriamar  B«w«gQiif  ge«aiigen.  O.hU^tr, 
8ainmlaugen  von  Cboräleu  (dio  besten  von 
8.  BAch.  Kitt«l,  Riack,  Anding,  BecKer). 

ChonUMlta,  «.  Mmmrwluttm, 

ChonäkUf  pen.  Prov..  dar  0«tt«U  dw 
Lande«  (das  alte  Bprkamim  «ad  ArlfttoiX 
mit  der  OroAen  Salz  wüste,  im  N.  gebirgig, 
wald*  nnd  qncUenreich ;  tnfiGO  qkm  und 
SttiNIO  £w.  Hauptotadt  Mesched. 

Chorda  (UU),  Flechse,  Sehne,  Saite. 

GhordOBiitar  (gr.,  Mni.),  messingen««  In« 
•trumont  aar  Moj^sung  der  SaitenatJlrko. 

Choria  (gr.),  Tanz  ;  auch  a.ir.  w.  Veitstanz. 

Choreographie  (gr. ,  ,lllMlMehrift*),  die 
Xaaat.  TAiui»  daich  Zeichen  aa  dantiioh  an 
beaelenneB  wto  TBne  dvreh  Notan. 

Chorfu  (gr.),  s.  v.  w.  Trochäus. 

Choreutik  (gr.),  Tanzkunst,  besonders  die 
theatralische;  Choreut ,  TiaUUm 

Ckorharraa,  s.  mi/t. 
CMkaAm  (gr.)t  VoraftiA,  BaaaauBange* 
setzt  ans  einem  TMaliiaa  nad  «ümbk  lam- 

bU8  (  — ). 

Ghortn,  Ort  im  preol.  Bagbaa.  Fatadam, 
Kreis  Angemttada.  aa  dar  Baba  Barlia- 
Stettin;  berfllimta  Kloatarraiaa. 

ClloriOldia,  s.  Auge. 

Ckoriaatalen  ( MypttcUm ,  Dialt/p*tal«mJ, 
alle  Dikotyledonea  ahaa  adar  «ut  ftalaa 
BlamaahlMtem. 

OhorlaaBtea  (fr.)f  kritisehe  ,8onderer*, 

bo'innfk'r»  dicjcni^on,  welche  in  den  Home- 
ri.Hcbeii  GcMÜc-bten  das  Unechte  Ton  dem 
£cbten  r.ix  trennen  Tersucbton. 

Ckarle/  («pr.  iMhOrU),  FabriksUdt  in  der 
aajri.  OnUbehaft  Lancaster,  19,478  Ew. 

CkorofVafkla  (|pr.)t  Bescbreibnng  eines 
Landes.  [and  Tiergeographie. 

i'horologte  (gr.),  beschreihende  PflaaBaa- 

Chorometrie  (gr.),  Feldme&kunst. 

Choroa  (spr.  schoron«],  Al*xom4r€,  fhUUB. 

Komponist  nnd  Mnsiktheoretikar»  fiÄ>.  St. 
Okt.  im  in  Caen ,  f  89.  Jnnl  18M  la  Paris. 

Trcffl.  Getan  ^schule,  Kirchenmuslkea«  Bo- 
manaen  (darunter  ,La  sentinelie'). 

ChaiMNd,  Dorf  bei  Mosul  in  Mesopo- 
tamien, am  Tigris;  bekannt  dnroh  Bottas 
Ansgrabnngen  der  Ruinen  von  Ninira. 

l'horton  (Mun. ),  Mv  < )r;;t?Uitimmttag^lirfihar 
höher  als  der  iiLanimrrton  (a  d-). 

ChoMhotaa»  Yolkflstamm,  s.  KalmüeiMm. 

Ckaa«  (fr.ysyn  sohoha),  Saohe,  Diaf. 

4%ataehta  (ClMin),  mss.  OraarfiMtnng 
In  Bossarablen ,  am  Dnjostr,  1H,148  Ew. 

t'hotnsits,  Flecken  bei  Tscbasiau  in  Böh- 
mvn ,  1568  Bw.  17.  Mai  1748  BUg  Friedrichs 
d.  Qr.  Uber  dto  OestarraialMff  unter  Karl 
voa  Lothringen. 

Chonann  r«v'r.  MbaanK),  während  di^r  franr. 
Berolution  «iio  royali»tiM:hen  lusurgt  uteu- 
haufen  in  Maine  und  liretagno,  anfangs  ans 
SchleiehhAadlem  aad  «onttina  Abenten- 
rem  tieetehead,  naeh  Jean  Ootterean,  ge- 
wöhnl.  Choii-iii  f<\.  h.  i  li.it  -  huant ,  Eule), 
eint'ni  ihrer  Anjubr«  r,  bouumit  ,  Htit  ITUJ 
organisiert,  führt'  n  .  ine  Art  Gii«  rillakriog 
gegen  die  Republik,  wurden  nach  der  ver> 
nngllloktea  Landung  der  Ehnlgraatea  bell 
Quiberon  !87.  Jinii  1  )  allenthalben  nir- ' 
dcrgcworfeu,  Uauu,  nachdem  sie  sich  liJ-J  i 


wieder  erliobaa,  von  Bmne  unterdrückt, 
regten  sich  1814  und  iHl.'j  noolnala» 

Ckowaresmlen ,  s.  Chiwa. 

Chraaiatologie  (gr.),  Lehre  Tom  Geld- 
wesen; CTirsmoienoetM,  X«ahxa  tob  dar  Aa* 
wendunR  des  Golde«. 

t'hreMmologle  (gr.).  Wabrsas'un^. 

Chrestomathie  (gr.),  Auswahl  einzelner, 
bes.  zum  Zweek  desUnterriehts  brauchbarer, 
Stellaa  aaa  Terscbiedenea  SeliriftateUera. 

Ckretiea  da  Trojre«  (spr.  kielWaa  da  «»a), 
nordfrnnz.  Troubadour  des  Ii.  Jahrh. ,  Verf. 
mehrerer  groAer  Rittergedicbte  (Parcivai, 
£rec,  GniUaame  d'Angleterre)  aus  dem 
Sageakreia  dar  Tafelroida,  im  lA.  Jahrh. 
teDaatieMaad  TteUbah  aaehgabOdel  YA 
BoltanA  (iy'4);  Polvin,  BibHogr.  .le  a  (1?«3). 

thrie  (gr.),  bei  den  alten  Rhetorikern 
bestimmte  Form  der  Bearbeitung  eines  The« 
mas,  hioflc  ala  Schalttbaag  aaCgegehea. 
Da«  Thema  fewtal.  alaa  Saateaa.  Tellai 
1)  Darlegung  des  Themas;  S)  Be^rQadaag 
desselben;  3  —  5)  KrlAuterung  *l«sseltaaa 
durch  das  Gegenteil,  durch  Bciipit-Io  aaA 
Gleichnisse;  6}  ZeUffuJ«««  und  Schlaft. 

Ghriama  (gr.,  flkrZsom),  das  helL  SalbOl. 

Chrtotbarg,  Stadt  im  pretiA.  Regbea.  Ma- 
rienwerder ,  Kr  .Stubtn ,  a.  d.  Sorge,  2^384  Ew. 

Chrlstchurch  (ipr.  krcittt>cbOrt«ch),  1)  Stadt 
in  der  engl.  Grafschaft  Uants,  am  StoWt 
15,415  Ew.  —  S)  Stadt  auf  Nenseelaad,  Psa- 
vinz  Oanterbnry,  (issi)  10^970  Bv- 

Chrlstdora,  s.  //«z. 

Christen,  Ada  (eigentlich  Ouriitint  Fndc- 
rik) ,  Dichterin,  geb.  6.  Mürz  1844  in  Wien, 
lebt  das. ,  in  8.  Ehe  rerheiratet  mit  einem 
Industriellen,  Um.  t.  Breder.  Werket  die 
sensationellen    «Lieder    einer  Yerlomen* 

ilh68)  und  die  Gedichte:  ,Aus  der  Asche' 
1870),  .Sohatteu«  (1873)  nnd  .Aus  der  Tiefe' 
1878),  der  Roman  .Ella'  (1873)  nnd  moh- 
rere  SnihlnnMa  (jLn«  den  Lebea*, 
Chrtotaaaaff,  «.  Ialr<l««ai 
Christcntom ,  die  voB  JaaaaChflilai  (a.dO 
gestiftete  Religion. 
Christhola,  s.  Liquidambar, 
Chriallaa  (lal.  OtHUimmm,  .Christ'),  Ij 
O.  I-,  Fftnt  TOn  Anhalt,  geb.  1M8.  so«  im 
mit  30,000  Mann  Heinrich  IV.  von  Frankreich 
gegen  die  Ligue  zu  Uiifo,  war  einer  der 
Stifter  der  evangel.  Union  von  1608,  16>0 
Oberbefehlahaher  des  btfhm.  Heers,  ward 
8.  Hot.  am  WelAea  Berge  geschlagen;  f 
1680  in  Bernbarg. 

8)  Herzog  von  Braun.vchvveig  -  W'olfenbüt- 
tel,  bekannt  durch  seine  Teilnahme  am 
aoiAhr.  Krieae,  geb.  10.  Sept.  lös«,  ward  1616 
BlMsherTon  udbenladt,  trat  la  dto  Dtonata 
Friedrichs  von  der  Pf.^li .  Königs  von  Böh- 
m<-u,  brandschatzte  Wcstlaleu,  ward  80.  Juni 
ItiiS  bei  Höchst  nnd  6.  Aag.  1623  bei  Stadt- 
loha  von  Tiily  gescblj^eik«  oo«rierte  dann  ge> 
melnaam  mit  Mansfeld  anid  Ohristlaa  lY.  voa 
D&ncmnrk;  f      Juni  1690  in  Wolfenbttttel. 

Kirnige  ton  Diinemark :  'S)  C.  I.,  Sohn  Diet> 
richi  des  Oliicklichen ,  Grafen  von  OMcn* 
barg  und  DeIm«nhori»t,  geb.  148t>,  König 
Ten  IMacmark  seit  1448,  König  von  Schwe- 
den von  1457  —  67,  Gründer  der  Univenl» 
Ut  Kopenhagen  (1478);  f  ^>  Hai  14^1.  — 
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4)  C.  II. ,  <l«r  Böte,  8ohn  de«  KöntM Itthuin, 

Elb.  %  JnU  Itfl  ia  Njrboxf  »nf  rilB«n,  leit 
18  KOatf  wa  DteMBark  vnA  Norwegen, 
•ntriA  1580  Rton  Stnre  Schweden  und  Ter- 
ftnaUltete  d^a  biocktiolmw  Blmtbad  (H.— 10. 
Not.  1580),  de$»ea  Folge  die  LoereiAttng 
8chw«4«Be  Toa  dtr  JKmbmmImii  Uafon 
war.  Tm  teB  SiaiMaidt«ii  bekrlett  xnA 
Tom  jatl&nd.  Adel  rerlassen,  floh  C  1593 
nseh  den  Niederlanden i  ward  bei  einem 
Yeraach«  eein  Reich  wiederzucrobern  ,  in 

ttl«  OdbafeiMr  utf  dtm  BeUoft  Salludf 

borf?  anf  Heeland.  Seine  Qeliebt«  wmr  das 
DQveke  (Täubeben),  eine  Holliaderia.  — 

5)  C  IV..  Sohn  Friedrieh*  IL,  gebu  IS.  April 
1A77,  mierte  lell  1668^  «afügs  u«tr  yoP> 
noBdsebaft,  mH  IflW  MlbäWBtflir,  Dla«- 
marki  vollutQmlichster  Knnig,  tapfer  nnd 
nuternehmend,  kriegte  1611—13  und  1643—^ 
gegen  Schweden  und  16S'>— 2l<  gegen  den 
KaiMn  «rwarb  TfaaMter:  t  88^  Febr.  164». 
—  6)  d  TIL,  flohtt  FrtodflelM  Y.,  geb.  89. 
Jan.  1749,  regierte  seit  1766,  ward,  Mltet 
geitteMchwach ,  ron  Struenae«  (•.  d.)  bis 
■u  dessen  Sturz  (1778)  beherrscht,  nahm 
1784  den  Kronpriaaen  Friedrtoli  4^_Mit- 
remtanaB;  fit.  Min  1806.  —  fy  CL  Tin., 
Sohn  des  Erbprinzen  Friedrich,  des  Stief- 
bmden  VII.,  geb.  18.  Sept.  17b6,  ward 
din.  SUtthalter  in  Norwegen,  17.  Mai  l^^l* 
ale  EMklLAaig  Toa  Norwegen  augemfen, 
▼andahtoto  war  14.  Ang.  auf  dta  aorweg. 
boaa»  bestieg  1899  den  dtn.  Thron,  suchte 
Im  tOffienen  Briefe'  vom  8.  Juli  1M6  die  dän. 
Erbfolge  auch  in  Schlcswig*Hol8tein  einzu- 
flUuraa  nnd  dueh  eine  konstitotion.  Ver> 
CMeaaff  dtoea  Btnoftflmer  mit  dem  König- 
reich zu  rerschmelzen:  f  80.  Jan.  1848.  — 
8)  a  IX.,  geb.  8.  April  1818,  Sohn  des  Herz. 
Friedr.  Wilb.  Paol  Leopold  tou  Schleswig- 
Holatein-Sonderbnrg-OlQcksbarg,  TermAhlte 
■leb  1848  mit  der  Srbln  Dlnemarke,  der 
Prinzessin  Luise,  der  Tochter  des  Land* 
grafen  Wilhelm  von  Hessen  und  der  Prin- 
ces^^in  LuiM  Charlotte  von  Diiaemark,  der 
Behweeter  C.s  VIILf  ward  im  Londoner 
Traktat  rom  8.  Mal  1888  zum  Tbroafblger 
ia  dar  din.  Oaeamtmonarchle  bestimmt, 
trat  15.  Not.  18((8  die  Beglemng  an ,  ge- 
nehmigte 18.  Nov.  die  neue  VerfaMung, 
welche  das  Herzogtum  Schleswig  mit  Däne- 
mark ▼8111g  Tericbmelsen  sollte,  wodnreh 
der  Krieg  mit  Dentschland  aatstand,  rer- 
sichtete  im  Wiener  Frieden  rom  80.  Okt. 
Ibt'l  auf  die  Herzogtümer  Schleswig -Hol- 
•tein  und  Lanenburg.  Sein  8.  Sohn,  Wü- 
halm,  Ist  König  von  Griechenland  {Q»orgio$), 
atlne  älteste  Tochter,  Alexandra,  Prlnsassln 
TOn  Wales,  die  zweite,  Dagmar,  Oemahlln 
deH  ruflsischen  Kaisers  Alexander  III. 

Chrlstlandor,  dän.  OoIdmQnze,  1775  un- 
t«r  Christian  VII.  zurrst  geprägt,  =18,78 Mk. 

Ckrlltlanla,  Hauptst.  Ton  Norwegen  und 
dee  attfl*  C.  (86,118  qkm  nnd  489,915  Kw.), 
Sitz  des  R(  i<  bsstatthidters  u.  s  Storthings, 
am  nördl.  f:ude  des  Fjord»  9on  C.  (110  km 
lang),  mit  den  Vorstädten  (Uai)  128,036  Ew. 
BlschofsiU;  Schlo8,  Kathedrale,  Theater, 
Unlversitlt  (seit  1811)  aüt  Stemwarta  ate.. 


Hafen,  bedeutender  Handel  (Exporte:  Hola 
und  Elsaa);  1879  liefen  18»  Schiffe  tob 
391,998  Ton.  ein,  1367  Schiffe  von  848,686 
T.  aas;  Flotte  von  281  Sehlffon;  wurde 
IßSl  an  Stelle  der  abgebrannten  alten  Kö- 
nigsätadt  0»lo  von  Cbrlitian  IV.  aa||ebant. 

€fei1attaaaaad,  Stift  in  Norwegen,  40,184 
qtn  mid  848,878  Bw.  Die  BtmpOtadt  C,  an 
der  MQndung  der  Torrlsdalelv,  ll,7fp6  Ew.; 
BiHchofsitz,  Kathedrale, Krlegseehiffwerftan, 
trefflicher  Hafen,  bedavlaada  Vto^tfal, 
SebUTabrt  nad  BandeL 

Ckrlatlaaitai ,  i)  lIb  lai  •BdwattL 
Schweden,  6493  qkm  nnd  (tsso)  890^619  Ew. 
Die  HampttiaJi  C,  am  Helge,  9808  Ew.  — 
8}  8.  Bminu-0«i*, 

€hil8ila«.  l)K8alfla  vaa  Schweden,  geb. 
18.  Dat.  ini,  ToebiarOiialav  Adolfe  folgte 
diesem  1638  (seit  1644  selbständig),  sammelt« 
Oelehrte  um  sich,  dankte,  der  Ton  ihr 
sohlecht  geführten  Herrschaft  ftberdrflseig, 
1654  au  faastea  ibrea  YatlerB,  des  Prinaea 
Karl  OtuiairTmiPMi*Sw«n»re»1ctB,  ab,  trat 
in  Innsbruck  zum  Kathollzlsmup  Uber,  be- 
suchte Rom  und  Paris,  166U  wieder  Schwe- 
den; t  19.  April  1689  in  Rom.  Biogr.  ron 
Oraueri  (1888-48,  8  Bda.).  —  8)  M<mi§  O, 
Königin  Ton  Spanien ,  Tochter  dai  KOalgi 
Franz  L  von  Neapel,  geb.  »7.  April  1«06 
da».,  ward  11.  Dez.  Ib29  die  4.  Gemahlin 
Ferdinands  VII.  von  Spanien,  den  sie  be- 
herrschte und  dasn  bewog.  Ibra  Toahtar 
Isabella  >tt  ealaar  Naebfolgarm  au  «raenBaa. 
Nach  Ferdinands  Tod  (89.  Sept.  1833)  ward 
sie  liegentin  und  hielt  sich  zur  liberalen  Par- 
tei 1840  dankte  sie  ab  und  verlieA  Spanien, 
kehrta  aber  1843  nad ,  wagen  ihres  reaktlo- 
nlran  Bnflvaaea  1884  wfadar  rertrleban, 
1864,  dann  1H76  dabin  zurück;  f  W.  Aug. 
1H78  In  Le  Havre.  Seit  1833  war  sie  in  8. 
Ehe  mit  dem  ehemal.  Leibgardistaa  JMlea» 
Btnog  vom  Rianaam*,  vermählt. 

Ghnttlnoi .  In  Spanien  während  des  B(lr> 
gerkriegiil835 — 40  die  Anhänger  der  Königin 
Marie  Christine  und  der  polltischen  Reform. 
Ihnen  statiilen  die  Karli»ten ,  dto  AaUagar 
des  Don  Karlos,  gegenüber. 

Christlich -soslale  Partei,  die  ron  dam 
Hofprediger  Stöcker  in  Berlin  Ins  Leben 
gerufene  Arbeiterpartei,  welche  auf  dem 
Boden  des  Christentums  die  Venin^'fnini^ 
der  Kluft  zwischen  reich  und  arm  und  die 
Herbeiführung  einer  gröAern  <<konoml- 
schen  Sicherheit  sowie  eine  friedliche  Or- 
ganisation der  Arbeiter  erstrebt,  um  in 
mrinschaft  mit  den  andern  Faktoren  des 
Staatslebens  die  notwendigen  praktischen 
Reformen  anzubahnen.  Die  Partei,  welche 
sieh  an  die  konservatlTa  anlehnt,  bat  Je- 
doch bisher  nnr  geringe  Yerbreltnng  ge- 
funden und  wegen  ihrer  antlsenritlaDhaa 
Richtung  viele  Angriffe  erfahren. 

Chrisiofleraetall,  s.  NeutUber. 

Chrlatalalila  (gr.),  Varahrung  Ohrlati  mit 
HintuuMHaaff  Oottot. 

Cbriilalatle  (gr.),  die  LehreTOadarPw« 
son  Christi,  die  Messiaslehro. 

Chrlftoph,  1)  0.  III.,  König  von  Däne- 
mark, Henoff  Toa  Burtra«  Soha  Jobaaas 
Toa  Bayan  «ad  darrnniawa  9»gMt  voa 
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Christoplionii  «  Ghronograinm. 


Dianuurk  and  Sebwedea,  folgte  dem  ftb- 
geeelitwi  Srieh  Z. ,  dem  Binder  Miner 

Mutter,  als  Relebsverwrscr,  1440  elf 
König  von  D&nemerk,  1441  aacb  als  solcher 
von  Schweden;  t  1*48.  —  *)  Horrog  von 
WOittembeigt  ooha  dee  Hers.  Ulrich,  geb. 
IS.  Mit  1615,  ward  nedi  Yertrelbung  seines 
Vaters  am  österr.  Hof  erzogen,  stand  eine 
^itlang  in  frans.  KriegsUieo-^t ,  trat  nach 
den  Ted  Ulrichs  (6.  Nor.  1550;  dio  Regie- 
rwagmm;  Ordner  det  Landes  and  Beförderer 
der  Knltnr;  f  n.  Des.  1568.  VgL  Kugler 
(IST»*— 78,  S  Bde.). 

Chrlatopliftrns ,  Heiliger,  nach  der  Le- 
gende ein  Itteso,  der  die  Pilgrimc  Qbcr 
einen  greiM  FluA  trng,  ebut  aaeb  dat 
Cbrlstnsktnd.  Tag  25.  JnVL  fsM. 

Christophsthal,  Einonwork,  «.  Freud<'n- 

Chrlatpalme.  •.     w.  Riciuas  communis. 

Chrlstia  (ffr.),  GeMibter.  hate.  Meeilae, 
AmtnuBM  TMi  Jastts  d.). 

Cfcriitaiakasie,  ■.  OMUteftfe. 

Chrlütaiorden ,  portug.  Rlttorordon ,  als 
FortsetEung  des  Tcmplcrordens  vom  portug. 
König  Dionysius  gestiftet,  Jettk  Verdienst- 
orden. l9Si3  auch  nach  Brasilien  Terpflanzt. 
Der  paptU.  C,  ron  Papst  Jobann  XaII.  ge- 
stiftet, iBt  o\n  katb.  Verdienstorden  und  be- 
steht nur  aus  einer  Kiaase;  s.  Tafel  Orden. 

ChrlstTogel,  s.  v.  w.  KrenunlinabaL 

Christwnrz,  s.  B*M>onu» 

CkrSm ,  Metall ,  findet  sich  betenden  als 
C  eUenstt'in ,  i^ft  hellgrau,  spröde,  schwer 
■cbmelzbar,  Atomgew.  Coxyd ,  8  AU  0. 

and  S  At.  iSauorätoff,  in  der  Natur  als  C- 
ocker  und  mit  Eisenoxjdiil  als  CeUen- 
■tein,  wird  ans  cbromsanren  Salzen  dar- 
gestellt, ist  f'  UoibcRtän<lj?,  schön  grün  fC- 
grün.  O.bront«),  dient  zum  Färben  von  Qlaa. 
als  Druck-,  Gel-  und  Porzcllaufarbo  und 
Schleif material ;  ist  nicht  giftig.  C.oxjfd- 
hydrat  (Mittler',  Smaragd-,  AlWft<r-,  Arnan- 
don-,  Hewygrün)  dient  als  Ersatz  il<  s 
Öchweinfurtor  Oröns.  Die  Salze  treten  iu 
grüner  und  violetter  Modifikation  anf.  C- 
alaun,  Doppcl^lz  von  schwcfcliiaarcm  Kali 
und  schwefelsaurem  C.uxyd,  dunkel  rubiu- 
rote  Kristalle,  löslich  In  Wa»ncr,  wird  in 
der  Qerberei  und  Färberei  benutzt  Csäure- 
amhydHd,  1  At.  C,  8  At.  Sauerstoff,  rote,  zcr- 
flieftUche,  leicht  lOullche  Kristalle,  wirkt 
bcftig  oxydierend,  dient  al«  Aetzmitte],  zur 
1 )  usii'Uunt^  von  Baldriau^äurc  etc.  .9.iure« 
chranua»tr«t  Kali,  Aoagaagsponkt  der  meisten 
Cpriparate,  wlid  aas  0.elsenste{n  darge- 
ntc'lltt  bildet  orangeroto  Kristalle,  löslich  in 
Wasser,  wirkt  sehr  ätzend  und  giftig,  dient 
in  '!<  r  Fürberei  als  It<;i/.e,  zur  Darstellung 
vou  Farbstoffen,  Chlor  und  Sauerstoff,  zum 
Bleieben  Ton  Palmöl,  sn  Kfindmassen,  cum 
Kflnigon  dos  Holzf ssiirs  und  zu  Tcorfarben. 
Mit  Kali  ncutrali»i«rt ,  gibt  t-n  nrtitrale* 
chrtmt'aurgs  Kali,  g«'ll»c  Kristalle,  Iciclitor 

IdtUrb  in  W«Mer,  dient  in  der  FArborei,  aar 
Berettasg  Ton  Ctlnte  nnd  «n  den  Lvnten 

dar  Stahlfeuerzcnire.  Chrom ^rxnrcr  Raryt 
(pM>e§  Ukr  ttnarm  ),  chroms.  Ziiikoxvd  {Zmk- 
g^b),  Chroms.  Cadmlumoxvd  (Öudmium- 
f^h.  ^ova».  Silberoxyd  (Purpurrot) ,  alle 
In  waHsr  aaWslIeh ,  sind  Halerfisrben; 


ebenso  cbrooia.  Bleioxyd  (G.gM,  mit  Ber> 
llner  Blan  geodteht  C.grüu,  gtimr  JBtowftsrJ, 

welches  in  der  Natur  als  Rotbleierz  TOr» 
kommt,  iu  der  Färberei  benutzt  wird  and, 
mit  Kalkmilch  behandelt,  C.orangt  liefert. 
Orot.  OMtutobm-t/oltchmr  oder  Msrr.  ümnobtr, 
«o«  Dycks  Mtt,  Itl  baalteh-ehroma.  BleUuqrd. 
C.chlorid,  8  At.  0.,  6  AI.  Cblor,  entsteht  beim 
Erhitzen  von  Coxyd  und  Kohle  in  Cblor, 
violette,  glänzende,  gllmmerartlge  Blätt- 
eben, in  Watser  oaldsUeb,  eignet  sieb  als 
Bronselln1>e. 

(Chromate,  CbromsMurcsalze. 

Chromatik  (gr.),  Farbenlohre,  s.  Optik. 

Chroraatlich  (gr.,  4ferärbt*},  In  der  Moslk 
•.  w.  in  bintereiaander  fblgeaden  balbaa 
Tdnen  aaf  •  oder  abateigend  (s.  B.  e.e  2W 
leit-r).    C.e  Zeichen,  Versetzungszeichen. 

t'hroroatophoren ,  mit  Farbstoff  gefüllte 
Zellen  in  der  Haut  d'<r  KopflüAer  und  FUelM^ 
erzeugen  durch  Anadebnung  nnd  2aaaai> 
meaxuBbung  da«  Vtebenspiel  der  Tiere. 

rhromatröp  (  Far?)^ri.  n.  Jyinien»piel),  zwei 
runde,  kou/.cutrificU  übereinander  liegende, 
mit  farbigen  Kurven  und  Rodetten  bemalte 
Glasplatten,  die  mittels  einer  Kurbel  lu  enft> 
gegengesetster  Riebtang  nm  Ihren  gemein» 
samen  Mittelpunkt  gedreht  werden,  liefern 
Im  Nebelbildapparat  und  in  der  Laterua 
mutik*  seböne  Farbeneffekte. 

Chromelaenstein  (Cbromit,Obroinen},  Mi- 
neral, eisen-  bis  pecbscbwarx,  besteht  ans 
Eisenoxydul  und  Cbromoxyd,  In  den  Ver- 
eiuicten  Staaten,  in  Steiermark,  Schlesien, 
im  Dep.  Var,  in  Norwegen,  am  Ural.  DiaU 
zur  Darstellung  der  Cbromprftparate. 

Chrom  grün ,  s.  r.  w.  Obromoxjd  oder 
Chrom  ixydhydrat,  auch  eine  MisdlUff  TOB 
Hcrliner  Illau  mit  Chromgelb. 

Chromlt,  s.  Chromeitmttein. 

ChromoIItbogrspble,  s.  Far6«s<ir«ek. 

Chromotjrpographie,  Herstellung  ron  ftf 
l>i4t  n  Drucken  auf  der  Buchdruckpre-we. 

CbromHchnars .  ein  mit  Blaoboiz  and 
cbromsaurcm  Kali  aof  Oam  oder  Oewabea 
dargestelltes  Schwarz. 

Chronik  (gr.),  Bueh,  welches  die  Ge- 
schichte der  Welt  (Weltchronik i  oder  die 
eines  Volks  ,  Landes  oder  Orts  nach  der 
Jahresfolge  s  blicht  «  r/ahlt.    Vgl.  AnntA, 

Chronik,  Zwei  Bücher  der  {(Itronicomm 
libri,  I\iralipomena,  .Supplcmeuto'),  die  bei- 
den jüngsten  Geschichtsbücher  des  A.  F., 
den  Büchern  i'amuelis  und  der  Könige  pa- 
rallel laufend,  anter  der  Herrschaft  der  Dia- 
lochen abgefaßt,  mit  levitisch-priesterlioliar 
r«  n  lenz  und  un7.uverlä''Sip. 

Chrunlque  srandaleuse  (fr.,  »pr.  Vron;k 
•kangdalOh«),  Schaud-  oder  Lästergcscbicbto 
einer  Stadt,  eines  lloft  etc. 

('hr.»nisrh>  Krankhelten,  lang  dauernde 
I  schleichen'  Kraukhettcu  Im  Gegensatz  zu 
'Uulcn  fieberhaften  Krankheiten.  Oft  wor- 
,  «Ion  akute  Leiden.  Magenkatarrb,  Oelenk-, 
I  Langen-,  BanehteHepttmidnngea ,  sa  e.ii  K. 
Die  (»renxe  iSt  Blebt  scharf  bestimmt. 

ihronogramai  (gr.),  lat.  Inschrift,  deren 
Zahlbucbstaben  das  Jahr  des  betreffenden 
j  Ereignissee  angeben,  s.  B.  ,LVtetIa  Mater 
I  natos  sVos  DavomVit^  badaatat  dae  Jalcr 
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d«r  Paftoer  BInt]io«hi«lt  167t.   bt  dM  0. 

aia  Yen,  so  beUkt  ea  Chronottichon. 

CtaronognpheBf  lustrumcatt;,  welche  mit 
Hilfe  eines  elektrischen  Stroma  beatlmmte 
Z«iuiioBi«ta  «Uureh  bleibende  Zeloben  mar- 
ki«rea,  m»  dai  nn  »«■  dem  AlMt«nd  der- 
wlben  dM  abgelaafone  Zcitintorvall  (^enan 
ermitteln  kann;  dienen  cum  Uegiatrieren 
••trooomiacher  BeobachtunfeBf  Mm  Meeeen 
IproAer  Oesebwindigkeites. 

Ckraaolofl«  (gr.)i  die  WlMeuehaft  tob 
der  Zelteinteilang  and  Zeltrechnung  nach 
den  HimmelsencholDangon ,  wie  dieae  in 
den  vergchiedcnen  Zeiten  bei  deu  verachie- 
deaea  V<^Uieni  beobecbtet  and  zur  Feat- 
•telluf  d«r  Datter  roa  Tagea,  Monatea  oad 
Jahren  berechnet  worden  «ind.  LohrbQchcr 
von  GroU/tmd  (1878),  Brin  kmeier  (1ÖU2). 

Chronumfiter  (gr.),  ••  lehren. 

t'hroBometrie  (gr.),  Zeitafceeaaaff. 

Chroaoaköf  (grO^AppamtrarMBKOBf  eehr 
kleiner  Zcitrftame,  a.       w.  CbronOfrBph. 

Chronoatlchon ,  s.  Oh^ouogramm. 

Chroolepuii  herrfnlcua ,  s  l'eUchtn*t«ine. 

Chrodim,  Bczirkaatadt  in  Böhmen,  »a  der 
Ghmdimka  und  der  Bat»  Deataekbrod-P«!^ 
dnbltx,  11,886  Ew. 

Chrfsalldea  (Qoldpuppen),  die  gewöhn- 
lich mit  Qold-  oder  hilberfleekea  feaienen 
Puupon  der  Dornraupen. 

CkrjeanüBBiare  ('^{oMtar«;  eatateht  bei 
Elawirkoag  Toa  SalMtecsftaie  mut  Alpe» 
g^lba  Kriaulle^  aebr  mtter,  aekwer  MiHek, 
Afb%Wle  ihro^alzo,  Seide  und  Wolle  braun. 

CkfTiander,  lV»«dricA,  MuaikKclchrter, 
geb.  b.  Juli  1826  in  LQbtbeea (Mecklenburg), 
lebt  ia  Bergedorf  bei  Uaaiborg:  Mitbegrftu» 
dar  dar  Leipaiger  ,HIadel*Oaeeilwdiafr  «ad 
Redükteur  der  Ocaamlanagabe  von  Hftadcl)« 
Werken  aowie  der  ,  Allgemein  cd  m  unikal. 
Zeitung*  («.  187.'»).  Hauptwerk:  ,G.  F.  Handel' 

£Biogr.,  18M-67,  Bd.  l—i),  (Hb  anoh  ,jAhr- 
Heber  für  mufikaL  WlaaaaiMkalt*  {an  n. 
1867),  .Denkmäler  der  Tonkunst'  u.  a.  heraus. 

ChrjrHauthemam  i  (iul«i-,  WucLerblumi'^, 
Pflan^engattnng  «It  r  Kompositen.  C.  »«tj«- 
ImimL.,  lästiges  Unkraut,  besonders  im  nörd- 
liekan  Dentscblaod.  O.  imdieum  L,  und  O. 
^in^nn«  s<iij4m,.  In  Tialaa  Taiiatitaa  als  Zier- 

(lüau^eu. 

Chryielephantin,  ».  v.  w.  GoldeUtobela- 

bildnerei,  B.  Btldkauerkuntt. 

Ckrjeekeryll  (Oymopbau),  Kde'.stcin,  bo- 
ateht  aus  Thon-  and  Boryllerde,  griln,  durch- 
sichtig ,  glaaglänzend  ,  findet  sich  im  Ural 
(Alexaudrili ,  iu  ürasillea,  Ceylon. 

ChrysoUtn,  s.  t.  w.  üliTia,  auch  gelb- 
frdnc  Saphire  (s.  Korund)\  mußomUcker  O., 
s.  Tmrmalimi  «HmdaUtAtr  (7.,  i.  T.  W.  Ckfyto- 
berrll. 

Carxiopraa,  dareU  Nickel  grün  gedrbter 
übalcrdon  aas  Schlesien,  8chmucksu>iu. 

Cbryioria,  goMälmllche  Metalllcgleruug 
ans  100  Kapfer  aad  U  Ziak«  ULit  alek  leicht 

Tcrgolden. 

("hrfsontömos ,  Johannfi ,  ber.  Kirchen- 
vater, geb.  »47  in  Antiochia,  ward  y.'ü  Bi- 
tte bof  von  Konstantinopel,  auf  Betrieb  der 
Kaiserin  EadoxU  von  elaer  Synode  bei 
Cbalkedoa  abgeaetat  aad  axlllertt  witdar 


aarttakgemfia,  dann  abermals  abgesetzt  n. 
nach  Pitjns  am  Schwanen  Meer  Terwiescn; 
t  Ii.  SepC  407  auf  der  Reise  dahin.  Den 
Namen  C.  (.Go'.dmund')  erhielt  er  wegen 
•eiaer  fieredsaiakalt.  Werke,  grieek.  nnd 
latatn..  Toa  MeatfueoB  (171»-^,  18  Bde.: 
1834— io).  Biogr.  tob  ITeaadsr  (I.  Aafl.  UAB) 
und  LutM  (2.  Aud.  1808). 

CktkaalMsk  (gr.),  dar  Srta  aafakMc. 

Ckafa*  a.  Oheop«. 

Ckalea,  t.  BHwgtfatkU, 

Chamnseh,  Stadt,  s.  Awari^r. 

C'huBSu,  Agypu  Mondgott. 

C  huqalsäca,  Sudt,  a.  Huer: 

über  (roBfcaa-  0>t€fm,  fr.  OoU^,  Ut.  CMr«), 
Hauptstadt  daa  Kaataas  Oraabttadea,  aa 
der  riessnr,  3  km  östlich  vom  Rhein,  von 
lioben  Horgen  umgebfu,  »"^ä  Kyr.  hiscbof- 
'^itz  ts<  it  l  '2  ;  üt).  r  d.  r  Stadl  der  binchöf- 
liche  Hof  mit  dem  Dom.  Aia  Eingangapunkt 
zn  <ien  Alpeastraien  über  Albala,  Jaller, 
SplUgen  nnd  Bernhardin  bedaataadar  Spa» 
ditions-  und  Stapelplatz. 

Cliurch  (»pr.  Uchört*ch) ,  Fr»d«rü:k .  amori- 
kan.  LandscbiafismAier ,  geb.  14.  März  mW 
ia  Hartford  (Oonaeetieat),  bereiste  Sad« 
amerika,  spAter  Labrador  and  den  Nordoa« 
zaletst  Europa  aad  den  Orient.  Haupt- 
werke: ^^rgkette  von  Neugranada',  ,I>a<i 
Hers  der  Anden',  ,NiagarafaIlS  ,Die  Eis- 
berge, Fela*  n  and  Tempel  in  Arabien*  ete. 

ikajrckiU  (spr.  ta«b9rt«:h',  aacb  Mu^»ippi 
aad  EmgtMt  BiwT  genannt),  FlnA  in  Bri> 
tiach-Nordanu  rika,  kommt  aus  dem  Methy- 
aoe,  durchtiieüi  die  8cca  Buffiklo,  La  Crosse 
und  NeUon ,  mündet  beim  OL  ia  die 
Badsoasbai;  louo  km  lang. 

ChareklU  (apr.  tsehSitMh-),  CkarU»,  engl. 
Dichter,  geb.  im  Febr.  1731  in  Wcstminster, 
ersJt  Laudpfarrer,  daan  Litiorat;  t  4.  Nov. 
1764  In  Boiilogue.  Beiftender  .Satiriker;  am 
besten:  ,The  Kosoiad*  (tiatire  auf  die  Schau» 
Spieler,  1761).   .Poems*  1871,  8  Bde. 

Charrus,  s.  Han  f.  \Sprachfn. 

thurwclHcher   i>ialt'k(  ,    n.  liomnnitcht 

ChoNiHtan  (das  alte  .su<(.iria),  pers.  Pro- 
vins,  im  SW.  vom  Tsab  und  Kereba  durob- 
floMen,  10i,4>jj  qkm.  HaaplaUdt  DlafoL 

ChwalyiiHk,  .Stadt  im  rosa.  Qouv.  Sara« 
tow,  au  d^r  Wul^a,  15,688  Ew.  FlufthafoB. 

Chytaagluma  (gr.),  geacLwulatartlga  Sr« 
Weiterung  der  ChylosgefaAe. 

Chyloa  (gr.,  MUeJuaft,  Sptimtaft),  Inhall 
der  Lymphg^faAe  des  Magens  und  Dünn' 
darma  während  der  Verdatmng,  ffleicbt  der 
L\  mphe  bis  auf  grö&eru  Fettgehalt,  erscheint 
mllchweiA,  ml.'^cbt  sieb  der  Lymphe  bei, 
geht  mit  dieser  ini  Blat;  alaa  dar  Haapt- 
ersatzqaellcn  des  Bluts. 

Cb^moi  (gr.),  der  im  Darm  vorhandene 

.*>/)«•  t< fcre» ,  oiith;Llt  die  penos -enea  Kiw.'it»- 
körpcr  als  l'i  ptouf,  die  Starke  aU  Dextrin 
und  Zucker,  die  Salze  gelöst,  das  Fett  foia 
Tertoilu  Durch  Zutritt  der  Oalle  wird  er 
neutralisiert,  bei  langerm  Verweilen  Im 
Darm  alkalisch.  Die  verdaulichen  Stoffe 
werden  als  Chylus  (j».  d.)  von  üuu  Chylus- 
gcfüftcn  aufgesaugt. 
CUbraa  (a.  a.),  FI08,  s.  Motitm, 
Ciacoaa  (apr;  cs(^>)i  a.  OkoooiM«. 
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ral,  geb.  10.  Aag.  1811  bei  Ca«tclTctru  im 
ModeacHiscbcn,  focht  eelt  IbSS  in  der  Frcm- 
denU'Kiou  Dom  Pedroi^  in  Portugal,  dann 
im  Dienet  SjtaaieM  gegea  die  KArlisten. 
1MB  beMilIcto  er  ein  f»ftwUMgenr«glment 
in  Mailand,  im  Krimkripp  olno  aanHuiHche 
Uri^'ade,  im  Krieg  von  fino  Divielou. 

Zum  Oencralliutuaat  bcfür(l«irt,  brach  er 
laeo  mit  Fanti  in  den  KircbeaatMl  ein, 
■ehlug  (18. 8«pt)  die  pIpaUlebe  Amee  uter 
Lamoriciire  bei  Castellidardo,  awang  Capua 
8.  Nov.).  OaBta  (IS.  Febr.  1861)  und  die  Cita- 
elle  V  Mi  -.-ina  (13.  März)  zur  Kapitulatiun, 
flbornahm  im  Jallldßl  die  Zivil-  und  Militär- 
gewalt  In  UnterlUlim  und  186S  daa  MilitAr- 
Kommando  zu  Bologna.  1866  im  Krieg  mit 
Oesterreich  bcfuhllgto  er  den  rechten  FlUgel 
und  ward  nach  der  iSchlacht  bei  Cu^sto/za 
Qeneralstabichef  der  Armee,  1870  ging  er 
mit  dem  König  Amadeus  nach  Spanitn  vaA 
war  1876—81  BoUchafter  in  Paris. 
Clbe^B  (Zibtbm),  grofte  Rosinen. 
Ciblnloin  (a.  0.)t  Ü»rmannt4adt. 

Uboriun  (lat),  in  der  katholischen  Kirche 
4er  Kelch,  worin  die  kouMlutorta  Hoetle 
aofbewahrt  wird. 

€lkotlua  Kattlf.,  Famgattung  der  Cya- 

tboaceen.  C.  Baromdz  J.  8m.,  auf  den  Sunda- 
Inseln,  in  China  und  Uinterindien,  mit  gold- 
braun behaartem,  nioderliegendem  Stamm, 
als  sAfiMscAw  L^mm  Gegenstand  Tieler  Fa- 
beleien. Jetzt  (Pal«M  OlbotU)  aU  blut- 
stillendes Mittel  gebiMObti 

Cicsda.  s.  CtXad«. 

Cleatrfx.  s.  A'orb«. 

tleer  L,  (Kicberertwe.  Ke ffiinrtmV pana» 
sengattung  der  PapHionaoeen.    Voa  €l 

tirielinum  X,  (gemeine  Kichererbse),  In  SOd- 
europa  und  im  Orient  kultiviert  (rote  Ve- 
nnakicheru  und  gelbe  Kichern) ,  dienen  die 
Samen  als  Hahrnngsmlttel  nad  Kaffeemr- 
rognt 

Cicero,  Scbriftgattunf?,  zuerst  bei  der 
Ausgabe  von  Ciceros  Briefen  von  Sweyu- 
heym  und  Pannartz  (Rom  1467)  angewendet. 

ueiKO,  MmrcuB  TWIim,  ber.  rtfm.  Hedner 
und  BebnllsteUer,  geb.  IM  r.  Ohr.  In  Ar^ 
pinum,  Sohn  eines  röm.  Ritter»,  ward  76 
ijuastor,  7u  Aedil,  G6  Prator,  63  Konsul 
and  vereitelte  als  solcher  die  Verschwörung 
dea  GatiUaa.  Von  dem  VoUtatribnn  Glo* 
diu  wegen  der  Hlnrlehtong  der  Oatillnarier 
angeklagt,  wurde  er  58  verbannt ,  57  zurück- 
gcrufi  n  und  ■'>4  als  StatthalU-r  uach  Kilikien 
gesaudt,  das  er  vortrclflich  verwaltete. 
2a  Anfang  i$  nach  &om  «nrflckgekabrW 
svebte  «r  TergebUeb  swiseben  Cuar  und 
Pump. j II«  zu  vermitteln,  hielt  sich  dann 
zur  i'artci  des  letztern,  ohne  dadurch  Oa- 
sars Qunst  zu  verlieren.  An  CIsars  Er- 
mordung aieht  beteiligt,  pries  er  dieselbe 
ala  BettaBg  dar  Bapublfk.  Ans  BaA  gegen 
Antonias  den  jungen  Octavi.-xnns  begün- 
stigend, ward  er  auf  dea  AuCunius  Verlan- 
gen von  den  Triumviru  geächtet  und  7.  Dez. 
48  ermordet.  Bbetorische  Schriften  t  »Bbe' 
toriea  e.  de  InTentlone*,  J>e  oratore*,  dar 
Dialog  ,T<rntus  s.  <]>•  rlirlt  oratoribus*  etc. 
PhiloeopliibcLiu  ächrilieu:  ,Üu  rcpublica', 
Artikel,  die  aalet  C  vermUt 


,X>e  leglbna*,  J>m  tadhm  Waonim  et  mato> 

rum',  iQuaestlones  aoademlcae*,  ,TascuUnaa 
quaestiones',  ,De  natura  deomm',  ,De  dtvi- 
natione',  ,De  offlciis'  und  die  kleinem: 
tPtaMAwu.\  Uxo\  .Laelitts  s.  de  ami- 
eltia*,  ,Oai»  mi^or  s.  de  seneetnte*,  ,Para> 
doxa  stoicorum.  Von  den  Roden  die  be- 
rühmtesten: die  7  In  Verrem,  die  4  in  Gap 
tilinam,  pro  Murena,  pro  Archia  poeta, 
pro  gestio,  pro MUone,  die  14  PhiUppicaab 
Dto  3rlaflr  (m  an  Attlens  und  seinen  Bnt- 
der  QnlntuB  wurden  von  Wieland  (fortgea. 
von  Qräter,  n.  A.  1841,  IS  Bde.)  tlbersetit. 
Beste  Qesamtausgabe  der  Werke  Ca  y»n 
Orelli,  neu  bearbeitet  von  Baiter  und  Halm 
(1845-44,  4  Bda.);  Uabersetzungen  In  den 
Sammlungen  von  Metsler,  Hoffmana  ete. 
VgL  G.  Boi«ti$r,  Olc4ron  et  ses  amis  (deatseb 
1»7U);  Oa-laeh  (1864). 

Ciearöae  (ital.,  «pr.  uebiiitach-^  Beaeich» 
nung  fBr  Fremdenführer,  nach  OlMfO  (Aa- 
spielnng  anf  ihre  Redseligkeit). 

dehorlam  L.  (Wegwart,  Zichorie).  Pflan- 
zengattung  der  Kompositen.  C.  Et*tUvia 
(Endivio),  ans  Ostindien  und  dem  Orient, 
als  Salatpflanse  knltiviert.  0.  ItUybmß  L. 
(Feld wegwart),  in  Ostindien,  Europa  und 
Nordamerika,  mit  ofllxlneller  Wnrael.  seit 
1763  kultiviert,  weil  aus  der  Wurzel  durch 
Rösten  und  Pulvern  ein  Kaffeeaurrogat  be- 
reitet wird  (Berlin,  Brannschwrfft  Pllidi«t 
Magdeburg.  Lahr,  Freiburg). 

CldMeOdaa.  s.  Ixmfktiftr. 

Cfcisbeo  (iuL,  ipr.  uchiuch!tb4o),  der  er« 
klkrte  Geseilaohafler,  den  nach  Ital.  (seit 
19.  Jahrh.  abgakommener)  Sitte  )ede  ver* 
beiratete  Dame  anierhalb  dea  Hansas  babaa 
mnAte;  In  Deutsehland  mit  flbler  Neben* 

ClconTa,  s.  Storch.  [bcdeutung. 

Cicnta  L.  (Wasserschierling),  Pflansen- 
gattnng  der  Umbelliferen.  C.  virota  L. 
(Wataekierling ,  Parxenkraut),  in  £aropft 
nad  VeidafHka,  Qlftpdanze,  rleebt  betttt- 
bcnd,  fast  dillartig,  schmeckt  petcrüiliru- 
ähnlirh,  spftter  brennend.  Uerba  cicutae  der 
Apotheken  lit  Oralam  —aalaian.  8.  Tbp 
liil  flCfjUiliass» 

Cid  CMipMdor ,  span.  VatloaallieM ,  Mit- 
telpunkt der  mittelalt.  •  span.  Romanzen- 
poesic,  eigenti.  Üuy  (Ilodrigo)  IHom  dm  K»- 
•a^,  geb.  um  1U50,  Solm  eines  kaatU.  Granden, 
•rbialt  daa  Mamaa  Campeador  (Kimpfer) 
▼OB  ■atnea  Laaddaataa,  wibread  der  NaaM 
Cid  (ar.-ib.  Said,  Herr)  von  den  Mauren 
herrührte.  £r  kämpAe  erst  für  König 
Sancbo  II.  und  nach  dessen  Tod  fQr  König 
Alfons |httr»teta  daeien  Nicht«  Jimeaa, 
ward  «Wf  Tarbnaat  «ad  ging  naeb  8ara- 
f^ossa,  stand  dann  je  naob  Vorteil  auf  sei» 
ten  der  Araber  oder  der  Spanier,  eroberte 
1094  Valencia,  wo  er  sich  den  Mauren 
gegwiHber  bebnuptet«  and  1080  f.  Daa 
IltMta  der  Oedlebte,  welebe  Iba  Mem, 
ist  das  »Pü.  ma  del  C,  Mitte  des  13.  Jahrh. 
(deutsch  von  Wolf  1860),  das  bes.  seine 
liOhnstreue  hervorhebt ;  etwa  50  Jahre  spä- 
ter ersebiea  die  »Gronloa  rlmada*,  worin  «r 
all  der  Tertreter  der  Oraadaa  gfgenfibar 
dem  absoluten  Monarchen  erscheint.  Beide 
Auflassungen  wechselten  lange,  bis  dnrch 
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die  Begründung  dor  kMiiliaehen  Mon*rchie 
die  Caaffasiung  de«  ,Poema*  feitstehend 
wurde,  to  in  der  «Oronic»  general  de  £a- 
p&üa'  (18.  Jabrh.)  and  der  ,Cronic«  del  C* 
(14.  Jahrb.).  Die  Cromanzen  aind  dM  Er- 
gebnis von  fast  4  Jabrh.  und  gehören  teils 
der  Volk«-,  teUa  der  KuiutpoMie  «n.  Voll- 
Ittndigste  Anag.  von  A.  t.  Keller  {lüiO),  in 
Daran«  ,Romancero  general'  (1H49,  8  Bde.) 
und  Ton  Michaelis  {l6Ti).  Ueberaetsungen 
(MÜtor  der  sehr  freien  von  Herder  nach  einer 
frans.  Prosabearbeitang)  Ton  Dnttenhofer 
(1848),  Kegis  (1H48)  und  Eltner  (1871).  ygl. 
Tluhrr  (lM2y),  />oiy  (iai9). 

Cider,  B.  V.  w.  Obstwein. 

Cl-derant  (fir.,  spr.  Mi-d'«raii«),  ehemals, 
flrfilwri  Oidttmmi»,  wnr  Zeil  der  ftuuu  Revo 
Intlon  BtMleluraiig  der  Tomudf  «dligeu 
und  forstlichen  Personen. 

€lf,  im  Uandei  Abbrev.  für:  co*i,  imsu- 
rtme«,  JrtigM,  d.  h.  der  Verk&ufer  hat  die 
Koetea  dar  VerlAduag  und  der  V«i«ieh«nnig 
•owie  dl«  Frmeht  mi  tragen. 

Clgarren  ,  n.  Zigarren. 

Cilide  (Cic&üa  L.,  Zirpe),  Insektengat- 
tung der  iialbflOgler.  Da«  Müuncben  läßt 
sur  Zeit  der  Paamag  einen  eintönigen, 
laaten  Oerng  bftreat  oel  den  Alten  oft  in 
Chidicbten  erwähnt.  M^mna'  ikade  (C.  Omi 
i/.),  2  mm  I.,  auf  der  Mauuaesche ,  deren 
Blätter  sie  ansticht,  worauf  Manna  aas- 
•chwitxt.   Die  kriechen  «Aen  Cnlarven. 

Cllla  (lat.),  Wimpern,  steife  Haare  am 
R&nd  einer  FlAche ;  eilittm,  mit  WlaBpem 
▼ersehen  (s.  Flimmer), 

Cillela  (a.  G.),  s.  KiliHen. 

Cilli,  Bezirksstadt  in  Steiermark,  an  der 
Saun  and  der  Bahn  Wien-Triest,  6888  Ew. 

Uaa  (ital.,  spr.  ImIü-),  Bergspitze.  C. 
^Att^,  licrggruppe  der  Tridentiner  Alpen, 
zwischeu  dem  Fleimeer  und  Sagauathal, 
aöya  m  -  Oiit  der  (7.  di  Lugorti,  8614  m  hoch. 

GiMab&e  (spr.  UcU'),  «MseoM»«,  itaL  Ha- 
1er,  geb.  IMO  in  Florenx,  f  um  ISUS;  der 
Begründer  der  neuem  itaL  Malerei,  der 
zwar  noch  von  der  .Strenge  der  byzanti- 
nischen Form  ausging,  aber  dabei  einer 
freieru  Anschauung  d«r  Natur  BahB  braeb. 
Werke  in  fioreaa  and  AaaM« 

CtaMfSen  (epn  tesMOf  DommUoo ,  iul. 
Opemkomponist ,  Rcb.  17.  Dez.  1749  in 
Averaa  (Neapel),  zuletzt  Kapellmeister  In 
Venedig,  179«  wegen  seiner  Beteiligung  au 
der  Revolution  saa  Tod  Temrteilt,  aber  be- 
gnadigt; t  11'  Jan.  IML  Baaptw.  die  ko- 
mische Cper  ,11  u*atrim<Nilo  ieffMO*. 

Cfmbai,  iJacibreU. 

Clmben  (Kimbrtr),  german.  Volk,  er- 
•ehien,  vok  dem  JKflitenland  der  Mordiee 
kemmend,  znerrt  IIS  ▼.  Ohr.  tn  den  datl. 
Alpent  Achh.i;  bei  Norcja  im  heutigen  K&rn- 
ten  den  rCm.  Konsul  C.  Papiriua  Carbo, 
wandte  sicu  dann  mach  QalUen,  schlug 
hier  lOi^-106  drei  rem.  Heere,  drang  über 
die  Pjrenien  In  Spanien  ein,  kehrte  naeh 
O^Ulien  zurück  und  vereinigt»'  «Ich  hier  m!t 
den  stammverw^naicn  Tevti^nen.  Nach  dem 
Sieg  de*  Bfarius  bei  Aqnä  Sextia  (Aix) 
über  die  Xeutoaea  (10^  wurden  die  in 
Itnilen  etagedtangenea  0.  aaf  den  Baidi- 
Aittkel,  «e  uator  C  vemlAt 


sehen  Feldern  bei  Vereelll  (101)  Ton 
rius  vernichtet.    Vgl.  Pia/itiMiiifi  (1870). 

Cimbriache  Ualbluel.  s.  cybersoMsos. 

UoieUea  (lat.),  KleinedieB.Ktnh«aiehate. 

Cinex,  s.  W*Mtsn. 
Cioiony  s.  Kimon, 
Ciaaloa  ,  a.  Sinaloa. 

Clnehdna  L,  (Chinarindoubaum  ,  s.  Tafel 
titUxpflanM0n),  l'tianzengattanR  der  Rubia- 
ceen,  immergrüne  BAume  der  Kordilleren 
zwiechen  10*  n.  Br.  und  88«  s.  Br.  und  zwi- 
schen 1800  und  8400,  selbst  S6<J0  m  Höhe. 
Mehrere  Arten  liefern  Chinarinden  (n.  d.). 
Einige  werden  seit  ISfia  auf  Java  ,  nclt 
in  Ostindien  und  Ceylon  (auch  auf  Rennion 
und  Jamaika)  kultiviert  Vgl.  die  Schriften 
Ten  W*id»U  (deutsch  lti71),  Delondr*  und 
Bom6kmräat  (1854),  Kanum  (IbJy»),  ~ 
(1864),  Ptanehon  (ISßl),  Berg  (IMftL 
^1«65  u.  I»ä0),  Vogl  (lb67). 

Clnehonln,  Alkalold  der  Chinariade, 
tub-  und  feraehlee,  bitter,  Iflcl.  in  Waaeer, 
Welttgeiat  and  Aether,  llefcrt,  mit  Matron- 

hjrdrat  destilliert,  Chlnolin,  woraus  der 
prächtig  blaue,  aber  unbestAadige  Farbstoff 
Chinolinblam  gewonnen  wild.  <L  wlridwla 
Chinin,  aber  eekwicher. 

CUclnnatl  (spiw  MtMfamaMI),  Stadt  In 
Ohio  (Nordamerika),  gen.  ,die  Königin  des 
Westens',  17tÖ  gegründet,  85.\1.4»  Ew.; 
Erzbischof.  Einer  der  größten  Handels- 
pl&tze  der  Union.  Anaihhr  von  Schweinen, 
Kohlen,  Getreide.  Ueber  MOO  IndaatrieUe 
}  taMissements.  Juristische  und  medizini- 
sche Schulen.  Schuld  22  Mlll.  Doli.  Ketten- 
brücke 7M  m  lati^'. 

Clnclnnätai,  Ludut  <^i»ctUu,  das  Muster 
altröm.  Tagend  und  Sitteneinflüt,  Vorkim- 
pfer  der  Patrizier  in  ihrem  Streit  mit  den 
Plebejern,  ward  460  v.  Chr.  zum  Konsul, 
•IM  zum  Diktator  erwählt,  rettete  das  von 
den  Aequem  bedrängte  Vaterland,  kehrte 
nach  16  Tagen  zum  Pflug  zurück.  4W  ids 
äjjtthriger  Greis  abermals  zum  Diktator  er> 
nannt.  unterdrückte  er  die  Plebejer. 

C'inuers  (ipr.  (•-),  durch  die  Roststftbo 
fallendes  Kohlen-  und  Koksklein ,  dienen 
als  Zuschlag  zu  feuerfesten  Ziegeln. 

Cinerarla  L.  (A»chcnpflanze),  Pflanaea- 
gattung  der  Kompositen,  Halbetr&aeber  veu 
Kap;  mehrere  Artea  aad  Baitardfbnnaa 
sind  Zierpflanzen. 

tin«ree  eiaTelliti,  •.  t.  w.PillBetki;  O, 
JoH$,  a.  T.  w.  Zinnond* 

Clagilani  (lat.),  welta  ieldiaa  «der  kaan- 

wollene  Sclnmr  mit  Qaatl«B|  OBlIel  der 
kathol.  GeiHilichen. 

Cinna,  Luciu$  VornMu*,  Römer  aus  patri- 
aiachem  Oeachleeht,  diente  nla  Legat  in 
Bandeegenewenkrleg,  ward  87  Ohr.  Kon- 
sul, beantragte  die  Rückberufung  de«  .Ma- 
rius und  erregte  Unruhen.  Aoh  Rum  vertrie- 
ben .  belagerte  er  mit  Marius  Rom ,  das  sicÄi 
ergeben  moAte.  bemächtigte  aieh  mit  Jenem 
dei  Konnilale  w  aad  belilelt  ee  bis  H  ward, 
im  Begriff,  dem  Sulla  entgegenzuziehen, 
von  seinen  Soldaten  in  Aucona  ermordet, 
i'lnaabarite ,  ».  v.  w.  Blenden,  s.  Zinnober, 
Cinnamomam  Blum*  (Zimtbanra),  Pflan- 
MBgattnng  dar  Laariaeea,  iamefgcBae» 
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Cinq-Mari  —  Oiste. 


K*wftnigi9  Bäame.  C,  oromatiemm  Sm*  ,  in 
China ,  KochinchinAi  Uefoil  d«a  chiaei. 
Zimt  ( Zimakanit)  i  C.  CtMimmtm  N*«»,  anf 
dt-u  Molukktm,  den  aromatisch  ne1kcnarti(; 
eclimeckcuden  CtUüawamximt;  C.  J.ow»iri% 
in  Kochinchina,  die  ZimtUütm;  O, 
TamiAa  A'm««  ia  Ostiadien,  den  tohwaeh 
tlmt*  nnd  n<>lkenartiff  riechenden  Mtmm^ 
timt;  C.  c«j/IiinicMm  breyn ,  im  Eddwcstl. 
Ceylon  knitiviert,  obn*;  gUumigru  Krfolg 
Mch  Java,  Sumatra,  Malakka,  Vorderin- 
dtoa  «ad  BnaUiea  rerpflanst  and  dort  teil* 
welae  entartet  {BMhani*,  Malabantmt),  den 
«ehten  o  lor  C«ylontimt. 

€inq«Uan  («pr.  uaiik-ma>n) ,  Henri  Coi/ßer 
im  Btui  d'Sfflat,  Marqmi»  d» ,  OUn»tling  Lud- 
wigs ZIIL  Toa  Fraakreioh,  geb.  1690,  ward 
dweb  Bleheltev.  dem  er  ab  Spion  dienen 
■oUte,  königl.  Qardorobemeiater,  zettelte 
mit  Spauiea,  dem  Hor/.og  Qaaton  von  Or- 
leans u.  a.  gegcu  Kichelieu  ein  Komplott 
an,  ward  18.  »ept.  1643  mit  Miaem  Freunde 
de  Thea  enthaaptet  TgL  ä.  dm  Fl^y  (Ko 
mau,  1H2<;). 

Cioqaecento  (ital. ,  ipr.  taobinquetscbeato, 
fünfhundert),  in  der  Gi-sch.  der  ital.  I^lttera- 
tur  und  Kunst  BczeiclmuDg  des  16.  Jahrla. 
OmqtimetntMt» ,  die  dieser  Zeit  aageMh«B> 
den  grolen  KUnstlor  und  Dichter. 

tintra,  8taat  nurdwestl.  von  LI«.<«ftbon, 
am  Abhang  de«  Gtbirgf»  roN  t'. ,  4«lu  Ew., 

St.  ScUlofi.   Auf  der  U<Slie  des  Qcbirgcs 
•  sogen.  irorlrJUoaisr(Kapasta«reinsicdelcij. 
S>.  Aug.        Vtrirag  vom  0.,  swieohen  dem 
engl.  Üeneral  Dalrymple  nnd  fhtnt.  Gene- 
ral Juuot,  worauf  letzt«  !  ff  I»  rtu^-al  räumte. 
L'ioae  (apr.  tacho-),  Maler,  s.  Orcagnd, 
VMaAf  La  (tpr.  atjou),  Stadl  Im  fhtnz. 
Departement  RJhönemttadnngen ,  am  Hittel- 
neer,  SlOi  Ew.  Hafon,  Schtflswerfte,  Sebiff- 
fabrtMchuIe. 
C'ipipamehl,  s.  ilanihot. 
ClfOÜlno  (ital.,  tpf^tsAi  ),      iCi<  r  Marmor 
mit  twiebelartigen,  meergrünen  Adern. 

CIppas  (lat),  efgentl.  Pfahl,  bei  den  Rd- 
tneru  kleine  ^Saule  mit  InRchrift ,  diente  als 
ileikn-  und  Groni»t«Mn  und  Grabdenkmal. 

ilrriisrhet  Vorgebirge,  Torfebbga  im 
altea  Latiam,  jetst  OireMo. 

CtrcaaileBM  (»fhaM),  wenig  gewalkter, 
dem  Kaiiimir  ihnlichcr ,  aher  leichterrr,  ge- 
köperter >toff  aus  StruichwoUe  (auch  halb- 
wollen) SU  SommerrSakea  «ad  ala  Dameu- 
Clrce»  •.  Kirke,  Jtuch. 
ClTCelW  («pr.  tseUftsdi»,  0lre«o),  Vorge- 
birge an  di  r  WestkQste  Italiens ,  west!.  von 
Terraciua,  ein  SO)  m  hoher  Fei«  mit  dem 
Flecken  Bmim  Feli  e. 

ClretealaclM  Spiele,  im  Zirka«  (a.  d.)  ab- 
gebalteae  Itampfspiele  derSdmer,  Mitdea 
iiltenten  Zelten  Üblich  und  vom  Volk  leiden- 
sch-iftlich  geliebt  (,Fancm  et  Circenscil*  d.  h. 
,tSrut  u.  c.  8.*,  die  beiden  HauptbedUrfnIsse 
beaeichaender  KnO-  Die  Alteatea  die  Lad! 
romanl,  4—19.  Sept.  gefeiert  mit  Wettren* 
neu  «u  Wnpen,  t'\ inn.T  t.  Kämpfen,  Kampf- 
•pielen  su  l'ferd ,  Tiurkämpfcu  und  Nach- 

A  h  nui  n  gen  Toa  Seegcfeebtea  (Nanmaebiea). 
Clrcua,  i.  JiriwM. 

Clffkaanary  •.  ▼«  w.  Teebefkeieen. 

Astifcel,  die  natcr  0  venalgt 


Clrkieaa,  FQrsteDgeschIe«ihM.<M/W«laa4i 
tirknmflex,  s.  Zirkmi^fiM, 
tirrigra  (gr.),  s.  IfWcisshef/. 
CirrboalR,  ».  L<h«rkrankh«it0m, 
Cirripedla,  s.  KruMfiü\«rt. 
Clrro^amnlae,  Clrro*itratBK .  ■.  Wollen. 
Clrrai  (0<rrft«s,  lat),  la  der  Botaalk 
Ranke,  Oabel ;  aaeh  §.  t.  w.  Federwolke^  s. 

Clrsocele,  p.  Kramp fadtrftrurh.  [Wotken. 

Cirta  (a.  G  ),  Stadt  in  Numidien,  Besi> 
denz  der  Könige,  hieft  nnter  Koallaalla 
Otm$iAmtina.  da«  Jeialge  iTeastoatiiM. 

€to  (lat.).  dleeeeite.  Ma.  Toa  Rom  aaa|  G** 

gensatr.  tran* ,  Jenseits.  [Rom  aas). 

CIsalpinlsch,   diesselt  der  Alpen  (taa 
CisalplBlache  Republik.  S9.  Juni  im 
▼OB  Boaaparte  gebildeter  Staat  ia  Italiaa, 
aae  dem  Pogeblet ,  anier  Ptemoat  and  Yo- 
nedig,  gebildet,  im  Friclt  u  von  Campo  For- 
mio von  Oestfrreleh  anerkannt,  43,U(W  qkm 
und  ca.  3«/«  Mill.  Kw. ;  llaupUt.  Mailand. 
Vom  S&.  Jan.  UWS  an  iioli«».  Etpmblik,  Tom 
17.  mn  1M5— 14  XimttrwUk  Mtm  geaaaat. 
CIselleron.  s.  Zi»»ti0rtm. 
Claleithanlen,  seit  der  Zweitetinng  Oestor- 
reich«  j,ebriluchliche  (nicht  oftizielle) 

Beaclebnung  der  (von  Wien  ans)  diesaeit 
der  Leitha  gelegenen  Relehskilfle ,  amftiit 
die  Im  österr.  Reirhsrat  vertreteiirn  Länder, 
d.  h.  außer  den  früher  zum  Dcut.seLen  Itund 
Kph'lrigen  Kronlanden  noch  I8tri4  n,  I»al- 
matien,  Qallsien  aad  die  Bukowina  j 
TramtiHtKamüm,  dia  Ubider  dar  abemaUgaa 
nngar.  Krone.  ((^**  ^^n  Rom  aat). 

Clspadänitck,   diesseit  dea   Flnases  Po 
CispadanlHche  Repnblik,  20.  Bept.  1796 
von  Bonaparte  gebildeter  Staat,  bestehend 
aus  Modcna,  Reggio,  Ferrar.«  nnd  Bologna 
(den  Liindern  diesaeit  des  Po  Ton  Italien 
ans)  und  von  der  gleichzeitig  errichteten 
Tran-paiiani-chm  Ilt^  u>'lik  (Lombardei)  durch 
den  Po  geschieden;  ward  l>eroits  S9.  Juni 
1797  der  CiflalpinischenBepabUkalaTaiMbC. 
daplatlaa.  §.  Uruguay. 
liarheBiaiich ,  diesselt  des  Rheine. 
Cisrheniniiche  Republik  ,  Staat ,  der  ane 
den  liuksrhela.  St&dten  Dentachlands  (Köln, 
Trier,  AaelMa)11Vg  aach  Anfldsang  der  dor* 
tigen  fteglernagea  gebildet  werden  aoUli^ 
deseen  Bfldnng  jedoch  Infolge  de«  Prfedeat 
von  Campo    Kormio,   wodurch  das  linke 
Rheinnf' r  an  Frankreich  Üel,  unterblieb. 

Claaej  (ipr.  MUUb),  Emv*«  Louit  Oolaee 
Oowrm  d0,  fraai-Oeaera],  geb.  181U  la  Paria, 
trat  ISSft  Ia  die  Armee,  kämpfte  la  Algerlea 
und  Im  Krimkrieg,  wurde  IS'3  Divlsions- 
gencral,  befehligte  1870  eine  Division  des 
4.  Korps  in  Mets,  ward  krleg<g>fangen, 
kämpfte  1871  gegea  die  Kommuae,  war 
1871— TS  aad  1874—76  Kriegsmtnleter,  daaa 
Kommandrur  de<(  XI.  K<irp»  in  N.mtes.  11*80 
infolge  eines  Skan.lalpro/cise«  eutlMsien; 
t  Iti.  Juni  1882. 

ClMMilde  (gr.),  elae  ebeae,  krumme  Linie, 
die  stetige  Folge  dar  Seakreebtea ,  die  maa 
vom  Seh  eitel  etaer  Parabel  aaf  derea  Tan- 
genten fallt. 

eiste  (lat.),  Kiste,  bes.  run  ier  bronzener 
Schmackkaetea  aas  etrar.  Oribera;  aacb 
qnadrat.  Qtabara«  aa«  Stela  ete. 
,  stoi  vater  t  aaehaa 
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zu  strenger  AckoB(>  geatiflet,  zftblte  1250, 
V'S.  durch  dio  Tbittigkeit  Brrnhard*  von 
Clairvanx  (daher  auch  ia  Frankreich  Bern- 
kardintr  f«a.)t  Uber  Iboo  Abt«i«n  in  Frnnk- 
nloh,  I>mtMm1*nd ,  England  ud  den  dUia- 
diDaTiachcn  Rficbi-n;  Jetzt  noch  wenige 
Kl^^iter.  Fiir  die  AuAbreituiig  rationeller 
Uod.rikultur  «ehr  wichtig.  Ordenstracht 
welA  mit  tchwarzem  SkapnUer.  Vgl.  Wimt0r, 
IHM  C.  dM  nordöttU  DentMUnad  (1MB— 71, 
I  Bd*)t  Jmmauick^k,  Originea 
(I8n  ff.);  Bnmnm-,  C.bucb  (1881). 

CIstoi  L.  (Cit.troi»«' ,  CiHtenröschen),  Pflan- 
MUfaUang  der  Ciatineen.  C.  enUcu$  L,, 
O.  «iTfriu«  Lan. ,  O.  Udamt/wm  L.,  In  Bttd- 
eoropn,  liefern  Ladanum.  Zientrlarher. 

atadelle  (▼.  ital.  dttadetla,  Städtchen, 
Bur;;) ,  kli  iiic  FchtunR  neben  oder  inner- 
hall»  einer  gröftcrn;  diente  als  Ueduit  fUr 
dieFcatung,  zuweilen  anch,  die  Bevölkerung 
ia  Zftnm  an  halten ;  nicht  mehr  Oblicb. 

€lttt(Ut.).  angefahrte  Schriftstelle.  Citato 
loco  fahbr.  e.  l.) ,  am  angeführten  Ort. 

Cltation  (lat.,  Ladung),  richterliche  Aaf- 
fordemng,  vor  Gericht  zu  erscheinen.  ^<*<U> 
«iUUian,  Vorffthrnng  daroh  den  Gerichte- 
di«B«r;  AKU afettaMe« ,  Torladnng  mittels 
BrkAnntmacbung  in  Sfrentlicht  n  BUttfTn. 

Clt^  (fr.,  .pr.  M-).  Stadt,  be».  AlUiadt;  la 
C.  .<!  inf-in-.  1  in  Paris  (•.  d.).  ((oitoM. 
ClUeren  (lat.;.  anf&hrea,  VOrladM:  CK- 
Citlallepetl,  a  Oria^ 
Cito,  cltitalme  (lat.\  schnrll.  sehr  schnell. 
CitojeD  (fr.,  «pr.  saltuaJänK),  Bürger,  Stadt- 
bttrger,  dann  Joder  atlmmifilifge  Staatsbür- 
ger in  Frankreich I  178t  dwea  DekMt  ala 
allgemeine  Aar«d«  «laftflllut* 
ntraU«  Zitron enaitttamlM. 
iitrln,  ■.  Quart. 
C'itrone  etc.  ,  n.  Zitrone  eto, 
CltmileagorlLe,  s.  Jüelone. 
CltriiUat  ÜMk^r,   rfianzengattnng  der 
Knknrbltaceen.  C.  Ooloc^nthin  Arnott  (Rolo- 
qainte,  Alhandal),  in  Pcrsicn,  Ost-  und 
Nordafrika,  Ostindirn  etc.,  aaf  C.vpem  und 
in  Spanien  kultiviert,  liefert  dieKoloquiuten 
Cltnui»  im  Altertum  duftendes,  unzeratör* 
1»ares  Hoü  von  Koniferen,  beaonders  von 
Callitria  qnadrlvaWia  in  Afrika,  diente  zu 
TUchplattcn .  T.  mp^  lihtlren  etc. 

Citrat  L,  (Orange),  Pflanzengattung  der 
AnraatiMeea.  C.  nagariM  Bino  (gemrlne 
Onaga,  Fwaarmaae),  an«  Südaaica,  in  den 
M itteTmearUndarn  in  Tialen  V wietiten  knl- 
tlvic  rt  und  verwildert,  mit  sauren  oder  bit- 
tern  FrUchtcn;  liUtter  oftuincU,  BlQtcn 
liefern  daa  Mcroliöl,  die  unreifen  Fiti' hte 
da«  Petitgrain-Oalt  dienen  ancb  an  Likii- 
rea,  Tlaktarea,  Buebof ;  CklialeB  der  reifen 
Frticiite  offizinoll.  liefera  tthcr.  Oel.  Von 
der  X'arictiit  C.  »paiafcra  Btuo  werden  die 
frischen  Schalen  in  Zucker  eingemacht 
(Oramgeat),  Zwei  andre,  die  ^iMrgpoauraas«' 
(C.  slaaaala  BU»o)  aad  dl«  MifrUmarmf  (C. 
alnensta  mvrtlfolia  Rino\  sind  Zierpflanzen. 
C.  Auranlutm  Ri$M  (Apfelsincnnrange),  aus 
CÜtMiMli  ia  den  Mlttclmeeriandcrn ,  im 


Ctitarelenier«  Mdocbsorden,  benannt  nach  1  Orient,  am  Kap,  in  SOdamerika  kultlyiert, 
dem  StaauaklottarClitaaaa  (CiataroiiuB  baii  liefert  dia  Apfalciaea:  aiaa  Varietät  dia 
Dijon,  TOB  dam  Baaadiktlaarabt  Robart  1006  \  klefaaa  MmitdiaHmmt  mit  blutrotem  Fleiach. 

C.  liergamia  Hiito  (ßergamottenoran$;c),  in 
iSQdeuropa  und  Wc^tindiuu  kultiviert,  mit 
sAuerL  Früchten,  Bergamottöl.  C.  m«<fi>a 
ütssa  (Zitrona,  Zadratbaam|  AgraaM),  la 
Sttdaeiaa  aad  NordafHka  wiM,  dort  aad  la 
SQdeuropa  und  Westindlen  kultiviert,  dio 
eigenti.  Zitrone,  Zcdrate,  Zitrunt  iiHrhalen, 
Zitronat  ond  Zitronen^!.  C.  I.imonum  It>\to 
(Liaoaeabaaai)«  ans  bfidaaiaa,  in  den  Mit» 
telBMarlladara  knltfrlart,  dio  Kitronan  na« 
sers  Handels  'LiTnonen\  Zitronensaft,  Zitro- 
n»  nöl  t  tc.  f.  Limeita  Uitfo  (Limetteubauni), 
in  Os'indicu,  das  Limcttenöl,  sfifte  Früchte 
(Limetten).  <X  Pomum  Aäami  INsso  (A<lama-, 
Paradiesapfel),  anf  Korfn  und  in  SQditalien, 
liefert  den  Adamtap/tf,  b*dm  I.anV»höttenfe,<»t 
als  Symbol  fFsrog)  gebräucLluh,  weil  dio 
Frucht  Eindrücke  hat,  als  »  b  hineiuu'cM.isen 
seL  C.  PomptUma»  Bit»«  (Pompflrou^') ,  ia 
Ostindien,  SQdenropa  nnd  Amerika  kuiti- 
viert,  mitgroben,  woblsehmeckendenFrüch- 
ten,  liefert  Natzholz  and  Zitronat.  Meh- 
rere Arten  werlen  in  den  Orang^vien  als 
Zierpflanzen  kultiviert.    Vgl.  i^isao  et  Poi- 

t«au.  iiisu  naturelle  et  caitora daa  ovaagvn 

(181S~19,  n.  Ausg.  187S). 

CifCA  (IUI.,  spr.  taeb-),  Stadt,  in  ital.Stldte- 
namen  hfiuflg  vorkommend.  C.  di  Catfetlo 
(Ti/emum),  Provinz  Perugia,  am  Tiber,  6210 
Ew.  C.  Samt'  Ati.j.i,,,  in  dar  Prov.  Teramo, 
S770  Ew.  a  Vaeeküi  Cv»  wakkla},  frObera 
Raaptatadt  der  rata!  Malta,  7000  Kw.« 

»tarka  Fattunp,  al  er  verfallen;  Kathedrale, 
wcitUuflge  Katakomben.  daNei  die  Grotte, 
in  welcher  der  Apostel  Paulus  nach  seinem 
Scbiffbmeb  8  Monate  verweilt  haben  soll. 

Citj  (ongL,  spr.  miM),  Stadt,  in  England 
Bezeichnung  solcher  Sf'i'lt«  .  wel.M  Bischof« 
sitze  sind  oder  waren  ;  in  Nordamerika  Ji  de 
Ortsihafl  (town),  welche  inkorporiert  und 
Toa  einem  Major  nebst  Aidermen  regiert 
ist;  aaeb  Baietebaang  Ar  dia  innem  Teila 
einer  Stadt,  in  welchen  daa  trlttMhafll. 
Leben  besonders  rege  ist. 

Clüdad  (Hpan.,  spr.  dil-),  in  Spanion  Stadt 
mit  oiinier  Gerichtsliarkelt  (Oepensa'zi 
VitJa);  in  SUdtonamen  hJlufli;.  C.  /.'<<»/, 
Hanptst.  der  gUichnam.  Vror.  (80,306  qkm 
und  «60,M1  Ew.),  iK^y  Ew.  O.  de  los  Co«« 
(San  Crl*fibnl),  Haupt«t,  des  mexikan.  ."Staats 
Chiapas.  am  Rio  de  las  CJeMale«.  10,:.üu  Ew. 
CL  Ma0kif,  Stadt  in  der  span.  I'rov.  Sala» 
aiaaca,  am  Agaada,  C8:<6  Ew.:  starke  Greac* 
festung  gegea  Portngul ;  1706  Toa  daa  Knft- 
lündern,  1707  und  Juli  1810  von  daa  Fran- 
zosen genommen,  19.  —  SO.  Jan.  1819  durch 
die  Englinder  unter  Wellington  (daher 
Harsog  voa  0.)  aaeb  baftigam  Kampf  au* 
rllekerobart. 

Olndad  BoHrar  ( Angottura) ,  nnny>t  tidt 
der  Prov.  Guayana  in  der  ßlid  uneiik.  Il<- 
jiubllk  Venezuela,  84^-6  Ew.   Hier  la.  Febr. 
1811*  Kongreß,  wodurch  Columbia  und  Ve- 
nezuela als  Ri'pu büken  anerkaaat  wardea. 
Cladad  de  las  Catai,  s.  Ci»dad. 
Cfudad  de  Victoria,  s.  J>«raM|ro. 
Ciriale  (spr.  Bsiwjaii),  Jemm,  (:bl<arg,  geb. 
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Cividale  —  Clarendon, 


1793  in  Thidxac,  Erfinder  der  LIIMttte 

OMilto  (ifr.  imMw.),  alta  Stadt  In  der 

▼enor..  ProT.  Udine,  8791  Ew.,  wabnchein* 
lieb  Cü«&rB  Forum  Julii;  Museam  röm.  Alter- 

Clvll  etc.,     ZMl  ete.  [lümcr. 

Cirflts,  Olaudiu»,  AnfBbxvr  der  Bataver 
beim  Anfttand  gc  gen  die  RSmer  69— 70  n.Ghr. 
Vgl.  Mtyer  (1856). 

Cirltafl  (lat.),  der  Inbegriff  der  Rechte 
eines  freien  Bflrger«  (oiria)  im  Gegensatz 
mm  firelen  Aniltnder  (peregrinw);  dann 
die  gesamte  in  einer  Oemelnde  verainigte 
BQri^erscbaft;  Stadt  mit  nnd  ohM  Q«btetf 
insofern  sie  einen  Staat  bildet. 

ClTltji  Teeehia  (ipr.  tachiw-  w*«kja),  be- 
festigte Handelsstadt  in  der  itaL  Ptot.  Rom, 
am  Tyrrhenlsehen  Meer,  10,166  Bw. ;  Kriegs- 
und zngleich  Freihafen;  BagM  ISrTeibre- 
cber,  Seebad.  Bischofsits. 

Clackmannan  («pr.  kUekmlnnin),  kleinste 
Grafschaft  Schottlands,  am  Förth,  199  qkm 
und  95,677  Ew.  Die  Bamptiiadt  a,  am  De- 
von, 1310  Ew.  Altes  Schloß  0.  Ibwir,  ISSO 
Residens  von  Robert  Bruce. 

Cladel,  l4on,  franz.  Romanaehrlltaleller, 

geb.  19.  MKn  18S.S  in  Montauban  (Tam-et- 
^aronne),  lebt  in  Pari<t.  Hauptwerke:  ,Les 
martyr«  ridicHles'  (lt*<'2);  ,Me8  paysans' 
(iyC9— 79,  9  Teile);  ,Craio-Rouge*  (iWö); 
,Ompdranie»*  (1877)  u.  a. 
Cladoe^ra.  8.  Kiemen/üßler. 
Cladonia  Hoffm.  (Korallenmoos ,  Becher- 
flechi«  Straachflechtcngattnng.  O.  rungi- 
fmrina  Hojm.  (Renutiermoo«) ,  in  trocknen 
Madetwildeni ,  in  Lappland  Hauptnahrung 
der  Rcnntlere  im  Winter,  dient  in  Skan* 
dinavieu  zur  Spirituabcreitung. 

Clairae  (»pr.  kii  ),  SUdt  im  franz.  Dop. 
Lot-et-Garonno,  am  Lot,  9S88  Ew.;  die 
erste  Stadt,  die  sieb  zur  refotn.  KIrehe  be* 
Claires,  s.  Kammertuek.  [kannte. 
Clalret  (fr.,  tpr.  kia-),  jeder  blaflrote  Wein. 
Clalrette  (fr.,  ipr.  kU  ),  blaßroter  Likör, 
in  Sfldfrankreich  leichte  WeiAweine. 
Clairfajt,  s.  Olsr/oyl.  [dtmM. 
ClalrobRcnr  (fr.,  ipr.  k«Tirob«kik»L  a.  Hell- 
Clalrranx  («pr.  kiHrwoin,  Flecken  im  franz. 
Dep.  Aube,  a.  d.  Aubo,  clifdcm  rolcho  Abtei 
(Omt«  mUi«),  1115  vom  heiL  Bernhard  ge- 
grftndet,  jetzt  Bentralgellnjniie  fttr  SS  Sst« 
liebe  Drpartrments.  [SomnamMitmuB. 
ClairToyanre  (fr.,  tpr.  kUrwo»j»nf«),  s. 
Clamart  (ipr.  klamabr),  Dorf  sQdwestl.  bei 
Paria,  am  Wald  von  Mcudon,  889S  £w.; 
wttirend  der  Belagerung  von  Parlt  lt.  Okt. 
1870  und  10.  Jan.  1871  Ausfall grfrrht f. 

ClameCjr    C«pr.    klam'Ml)  ,     Huuptst.  oiops 

ArrondiM.  im  fran/.  Departement  Niivre, 
an  der  Tonne»  4M9  £w.  Holzhandel. 

GlMi*Clallafl,  JMiMfvi,  Graf  von,  Osterr. 
Oenrral,  geb.  H.  März  1B05  in  Prag,  focht 
184»  und  1849  mit  Auszi  ichnung  in  Italien 
uu'l  SlebenbQrgen,  18&i)  an  der  SpllM  des 
1.  Korn«  bei  Itogenta  nnd  SoUerino,  ward 
dann  General  der  Kavallerie  nnd  komman- 
dierender General  in  BChmen,  1865  Obcrst- 
hofmeistor  iIck  Kaisers.  AU  Bofcblsbaber 
dea  1.  Korps  der  Astcrreich.  Nordarmee  er- 
litt  «r  1866  Vtriuäto  bei  Podol ,  München- 
Artikel,  die  uater  €  Termiat  wer 


gritz,  Gltschin  et«.,  ward  vortla  Titllp 
ff  eriebt  feftalll^bar  8Cl  Okl  ftnlnipPOBbnu 
nnd  In  sein«  Wftiden  nnd  Aoatar  reatl> 

tniert,  nahm  indes  den  Abechied. 

Clan  (kelk,  spr. kiaan,  ,Familie'),  imsohott. 
Hochland  Wnm>  der  Lehnsverbinde,  der«« 
Mitglieder  von  ein  nnd  demselben  Altt* 
berm  abzustammen  glaubten,  daher  die  O*- 
walt  ihres  Häuptlings  (laird)  eine  p.'^triar- 
chalisehe,  aber  desto  unomschrinktere  war. 
Die  OLY«rtessun|  wnrd  ITdft  rw  dar  B*> 
giemng  ani^eboben. 

Glanii  (a.  G.),  Flnl,  ■.  (Miama. 

Clnpperton  (»pr.  kUppr'tn) ,  Hugh ,  engl. 
Afrikareisendcr ,  geb.  1788  in  der  schott. 
Gradichaft  Dnmfrles,  besuchte  1817  Bomn, 
den  Tschadsee  n.  Bokoto,  durebforschte  1836 
den  Nigcrlauf ;  f  13-  April  1817  in  Tschan- 
gary bei  Sokoto.  Schriften-:  .Narratlvo  of 
travels  and  disooveries  in  Northern  and  Cen- 
tral Afriea*  (1896);  ,Jonmal  of  a  »econd 
expediiion  into  the  interior  of  Africa'  (1830). 

Claqoe  (fr.,  «pr.  kUck),  organisierte  nnd 
bezahlte  Truppe  von  BeifallaklafHchern 
(Claqu«uri)  in  den  franz.,  bes.  Pariser  Thea- 
tern, ancb  anderwirts  eingerissene  Unsitt»» 

Cläre  («pr.  klekr),  Ghrafflchaft  in  der  iri- 
sch Ai  Provinz  Munster,  am  Atlantischen 
Ozean,  qkm  und  171,810  Fw.;  gebir- 

gig, V» -Ackerland  i  benannt  nach  dem  X>0r/ 
C. ,  am  Fergns ;  Haoptetadt  Bnnla. 

Claremont  («pr.  kiehrmom),  Palast  in  der 
engl.  Orüfach.  Surrey,  bei  Kingston,  von 
T.ord  Clivo  erbaut,  dem  König  I^-opold  der 
Belgier  als  Gemahl  der  Prinzessin  Charlotte 
mm  CtoMkenk  ffemaeht,  splter  von  Lud- 
wig Philipp  bewohnt  (f  das.  28.  Aug.  1850). 

Clarence  (»pr.  kUrrcn«),  Henoge  von,  Titel 
jUn^rrer  Prinzen  des  engl.  KSnigshauses, 
von  Ciarenza  anf  Morea,  wo  ein  engl.  Ritter 
wtbrend  der  m«nsstffe  Herzog  wsr. 

riarencetonn ,  s.  Fem  in'io  Po. 

Clarendon  (spr.  klArreod'n),  l)  Edward  Tipd«, 
Graf  von ,  engl.  Staatsmaun,  geb.  18.  Febr. 

1609  zu  Dittton  in  WUtsbire.  begleitet« 
Karl  IL  In  die  Verbannnnff ,  winte  lM8siir 

Rcstaura!ion  desselben  eifrig  mit,  ward  1667 
des  Hochverrats  bescbuldigt  und  vorbannt; 
t  9.  Dez.  1674  in  Ronen.  Schrieb;  .History 
of  the  rebeUion  and  eivil  wan  in  England* 
(1709,  neue  Ausg.  1819,  7  Bde.).  Blogr.  von 
Ligter  (1838,  3  lide.).  C.b  Tochter  Anna  IlytU 
ward  Nov.  1669  Üemahliu  de«  Herzogs  von 
York  (nachmaligen  Königs  Jakob  11.^  und 
Mutter  der  KtaLrinnen  Maria  U.  and  Juuuu 
—  9)  Qtorgt  WmUim  FrtitHth  fWUn,  Orj^f 
von,  engl.  Staatsmann,  geb.  18.  Jan.  1800, 
wanl  1853  Gesandter  in  Madrid ,  Mai  1839 
GroAsiegelbewahrer,  Okt.  1840  Kanzler  doa 
Henogtums  Lancaster,  trat  Sept  1841  mit 
dem  Whigministerium  zurflck,  war  1846~ 
18^17  Primid.  .leg  HandelsamU,  1847— .«.9  Lord- 
lieutenant von  Irland.  Seit  Febr.  1853  im 
Ministerium  Abcrdeen  Staatssekretir  fUr 
das  Ausw&rtige,  blieb  er  auch  unter  Pal- 
merston  im  Amt  und  scbloft  den  Pariser 
Frieden  vom  31.  März  IB-'-G.  Mit  Talmersto« 
1858  entlassen,  ward  er  März  I8i4  wieder 
Kanzler  des  Herzogtums  Lancaster,  Ober» 
nahm  Ok«  lb€'i  unter  Russell  daa  Anawi^ 
en,  stad  oniec  X  baeksuckUgeiv 
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tifte,  trat  18M  ab,  IP«^  tint^r  Gladrtone 
wieder  ein;  f  97.  Juni  187o  in  Liondon. 

Clareni  (»pr.  Dorf  im  Eftat.WMdt, 

AD  Gkenfer  8m  b«i  Montreux. 

Ciaret  (apik  Mlr>),  ■.  r.  w.  Bordarazweln. 

Claretle  («pr.  -ulli),  Jvle»,  franz.  Schrift* 
steiler,  (jeb.  S.  Der.  1H40  In  Limogea,  lebt 
als  Jonmalist  in  Pari«.  8cbr.  beliebte  Ro- 
nane :  ,Mndrm.  Cacbemlre'  .Madeleine 
Bertin'  (IHO^),  ,Letral]iir  (1877).  ,Lamal- 
•<m  Tide*  (1878)  n.  a.;  hiitor.  Werket  ,Hi.it. 
de  la  r^olntion  dn  1870  —  71'  (nene  Ansfr- 
187ri— 76,  ^  n.le.).  .Clnq  an«  apr*i*  ^87«),  ,Let 
Pnuaieaa  cbes  eax'  ( 187S)  etc.;  ancn  Dramen : 
Xm  Mweadins*  (1874),  ^  rAgiment  de 
^laaMga«*  (1877)  und Jjm  Mirabean'  (18781 

ClMmet  JoefWM  Ouiuammu,  Bertag  vom  Fw- 
trt.  frant.  Marschall,  geb.  17.  Okt.  1765  in 
Landreciei,  iriacber  Abknnft,  trat  17s2  in 
die  Armee,  1807~14  Kriegtmlnicter,  (ring 
iai4  SQ  den  Bonrbonan  ftbmrt  f  88.  Oku  1818. 

CUurke't  Mrer  (ClarW$  Ferlt ,  anch  FI«(- 
Aeod).  QnellflnA  dos  Colnmbia  in  den  nord- 
amerlkan.  Territorien  Idabo  u.  Waabington, 
700  km  lang,  bildet  <l(  n  See  Pend  d'Oreille«. 

ClMldeLomtoCspr.kloMleiHln«).  eigent- 
tUb  OMt  OiaMi.  tt%nn,  Malw,  geb.  1600 
Mf  Sehl  ob  Cbampapno  hoi  Toni,  f  «L  Not. 
IMI  In  Kom.  Uauptvertreter  der  Idealen 
Landscbaftsaanlerel.  Bilder  ron  ihm  in  allen 
Krtiem  CMMiea,  beeoadeie  lahlreleb  la 
Httirtead.  Die  SUnea  eetoer  Oemllde  nai- 
melte  er  im  ,Liber  Teritati«*  (Besitz  des 
Hersogn  ron  DeTonahire,  Ton  Bojdell  1777, 
9  Bde.,  hr5g.).  Ygl.  eu  Xfpil«  Cfemres  de 
a  L.  (1806). 

OlMlnu.  {MmMm,  j9m.  DWkter,  ans 
Atonadria,  lebte  nm  400  n.  Chr.  In  Rom. 
Von  seinen  Werken  sind  9  Epen:  ,Raab 
der  Proserpina'  und  ,Gigantomacbie',  nebst 
kleinem  Gedichten  erhalten.  Aaigabe  ron 
Jeep(I876— 79) ;  Ueben.Ton  Wedekind  (1868). 

ClnedTas,  1)  Appiu»,  R«mer,  wnrde  4öl 
T.  Chr.  xom  Dozemrir  gewählt,  eigenmlch- 
tif  «ad  gewalttbAtiK,  4i<^  infolge  noines  Fre- 
ffesea  YirgiBi*  gestarxt;  tötete  sieh 
Im  Cfinaipie.  —  1)  0.  Oaens,  819 

T.  Chr.  Tensor ,  erbavte  die  Appische  Stra&c 
(VU  Appia)  nnd  bewirkte  979  die  Ablrb- 
nnng  der  PTipdrnRTor»chl&ge  des  Pyrrhos. 

—  Käme  aweier  röm.  Kaiser:  S)  Tibtritu 
Mkmm  Ofcer,  8oha  dee  Dmsns,  des  Stief- 
eehae  dee  Aagnatus,  geb.  10  t.  Chr.  in 
Jjjm  f  ward  nach  Calignlas  Ermordnng 
(41  n.  Chr.)  ron  den  Prntnrianorn  zum 
Kaiser  ansgerafen,  flberlieft  sich  ganz  der 
I>itnng  seiner  Geaiahlin  Messalina  nnd 
der  Freigelassenen  Pallas  nnd  Karciasos, 
schwelgerleeb  nnd  trige,  doeh  Frevad  der 
Wi»Arn»chaften,  errichtete  grofte  Bantrn 
(Aqua  Clandia  nnd  Ableitung  des  Fuciner 
Seee);  f  M,  dnrch  seine  zweite  Gemahlin, 
AffflFCl^.  TMflftat.  VffL  Ukmamm  (1868). 

—  4)  O.  n.«  JnreM  ^«rsMss,  nie  tapferer 
Feldherr  nach  de«  Oallienu«  Ermordunfr 
968  snm  Kaiser  erhoben,  achlng  die  tou 
MMie«  hcff  in  Italien  eindringenden  Ale- 
■iBiia  MB  Oardaaee,  die  Qotea  bei  Nais- 
eee  te  ObermBelea  (daker  OoHww  gen.);  f 
tID  ia  ' 


Claadlei.  Maithfa» ,  Dichter  und  Sohrlft- 
Bteller,  geb.  8.  Jan.  174:(  in  Reinfold  (Hol- 
stein),  lebte  zu  Wandabock  im  Verkehr  mit 
Klopetoek.  Voi,  den  beiden  Mbera  elc^ 
gab  kler  die  Beltaekr.  ,Waadebeeker  («Mb* 
her  Dentacher)  Bote*  heran«  ,  wurde  17H8 
erster  Revisor  der  Holstein. Bank  in  Altona; 
t  81.  Jan.  1815.  Von  •einen  Liedern  sind 
mehrere  (bea.  das  Bbeinweinlied)  Volke» 
eifeatam  gewordea.  Mae  Werke  eneUe* 
nen  n.  d.  Titel:  ,Asmas  omnia  sna  seenm 
portanj,  oder  sKmtl.  Werke  des  Wands- 
beeker  Boten*  fl774— isii,  4  Bde.;  H.  Aufl. 
1888.  8  Bde.).  Biogr.  ron  Htrbtt  (4.  Anfl.  1B78). 
Claoren,  B»inr.,  a.  Asua. 
Cisu,  JTarf,  Zoolog,  geb.  9.  Jaa.  18S5  in 
Kassel,  1860  Prof.  in  WQrzbarg,  1863  in 
Marburg,  1870  in  Gdttingen,  1873  In  Wien, 
zugleich  Vorsteher  der  aoolog.  Station  in 
Triest.  Sehr  rerdient  nm  die  Kenntnli 
der  niedem  Tiere.  Sehr.:  ,Gmndztlge  der 
Zoologie'  (4.  Anfl.  1878  —89  ,  9  Bde.)  and 
Tiele  Einzelarbeiten. 

Claniewiti,  fleH  ro« ,  preuA.  Oener&l.  geb. 
1.  Juni  1780  laBnrg,  macht«  1799  u.  1794 
die  Feldiüfe  am  Rhein,  den  ron  1819  ala 
raas.  Oeneralatabsofflsler  in  Blflehers  Hanpt* 
quartier,  dann  als  Generaht-ihsrhcf  Wall- 
modens mit,  trat  1H15  als  Chef  des  General- 
Stabs  dei  8.  Armeekorps  in  prenft.  Dienste 
•arfiek,  ward  1818  Oeaemlaan^or  and  IM« 
rektor  der  aUnnwIwea  Kriefeaebale,  UM 
Inspektor  d«rl«tUIerie;  f  16.  Nor.  18S1  ta 
Breslau  an  der  Cholera.  .Hlnterlasseoe 
Werke  Ober  Krlef  a.  KriegfOhrnng*  (1889— 
1638,  10  Bde.),  darin:  «Veai  Krief^(4  Aafl. 
1880,  8  Bde.).   VgL  Mheesfi  (1878). 

ClaniTog ,  Rud.  Jul.  Eman. ,  Physiker,  geb. 
9.  Jan.  Ib88  in  KäslSn,  Prof.  der  Physik  in 
Zarich  (1855),  in  Würzbnrg  (1867)  und  in 
Bona  (1888),  Xitbegrftader  der  meehaa. 
WimetiMoile.  Mbr.t  JMe  Feteattalftiak* 
tion  nnd  das  Potential'  (3.  Aufl.  187«*);  .Ab- 
handlangen Uber  die  mechanische  Wärme- 
theorie*  (8.  Anfl.  1876). 
CUnA»  WUMmMM,  Pianistin,  jeb.  18. 


Des.  1884  In  Prag,  Sehfllerin  ron  .^r».«««, 

seit  1856  mit  dem  Rrhriftsteller  Sr.arvady 
(f  1882)  In  I'arls  vis  rhoi  ratet ;  bos.  ausi;oz.  im 
Vortrag  der  Werke  Beethoven«  u.  Cboplae» 

tlaaeala  (laL),  Vorbehalt,  Klausel. 

ClaTeaaa  (a.  G.),  •.  flbCeesewa. 

ClarieembalO  (ttal.,  spr. -tadism-,  fr.  CTar^. 
eifi),  neben  dem  Klariehord  Klarier  ältester 
Bauart,  Tgl.  Piano  fort». 

ClaTieeiM  parparia,  s.  Muiurkom. 

Clanjo  j  Fayardo,  Jot4,  span.  Gelehrter, 
geb.  1730  anf  den  Kanarischen  Inseln ,  f  1806 
In  Madrid.  Bekannt  dnrch  sein  Dnell  mit 
Beauroarchaia  und  Goethes  Drama. 

Claris  (lat),  SehlOasel;  Taste;  Noten» 
Schlüssel;  Titel  lexikograph.  Werke  znr  Er> 
klAmng  klassischer  nnd  bibt  Schriftsteller. 

Clay  (spr.  kleb),  Henry,  amerlkan.  Staats- 
mann, geb.  19.  April  1777  in  H.aniiovrr  ( Vlr^ 
ginien),  ward  1808  Mitglied  der  («esctzgeb. 
Versammlung  das.,  180ti  u.  1B09  Senator  im 
Kongrek,  setste  den  Missonrlkompromii 
dnrch,  wodareb  dieSklarerei  anf  den  Saden 
bis  cnm  86.  Breitengrad  besebtiakt  ward. 
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ClearingboQte  —  Clerfayt 


18?4  Rtnaf'.'sclcrctKr  Hlr  An»  AufwartlffC,  war 
er  nnt<'r  Jacksons  l'ri4Kitlom»*cbafl  Im 
KongreA  Führer  der  Whigpartoi,  vertrat 
die  8ebatec«lle  und  die  National bank.  Bei 
der  Priafd^Bt^Bwald  ron  Ittt  n.  vm  Kan- 
didat dor  ^Vbipn,  nnterlaf  «T}  t  Jvai 
18.Vi  iti  Wa»lunjrton. 

tloariiiKhouHe  (rnpl.,  tpr.  klibringhaai'), 

V.  w.  Liqai'latioDRkontor  ,  In«tltnt  zu  Lon- 
don,  wo  Londoner  Bank  Armen  tftglich  Kwei- 
mal  dnrch  ihre  Kommia  (die  Clearing  clerct) 
fegen»('itige  Ponlemngrn  begleiclien. 

Clebftrh.  Rudolf  Frvdrich  Alfred,  Mathe- 
matiker, prb.  14.  Jan.  Ih33  in  Könignberg, 
iH.n  l'rnf.  der  Mathem.-^tilc  in  Göttineen; 
t  7.  Not.  187S.  Bcbr.:  .Theorie  der  Elaati- 
■Itit  fetter  KOrper'  (1H(S);  .Theorie  der 
Abfischen  Punlctionrn*  (mit  Oordan  ,  18^6); 
«Theorie  der  binitrrn  algebraiiohen  Formen' 
(18;  1);  grOndr  te  mit  AVurnan«  1868dia  ,Ma- 
themal.  Aaaalen*.  Sein«  tVorlaMHuMB  Uber 
CtoeinetTf«*  Imir.  m  Iitadenaan  (187&  ff.). 

lleniStl«!  /.  (Waldrebe),  Pflanzengattang 
der  Itanunknlaceen.  ('.  *recla  /..  {Brenn- 
krant),  8taade  im  «Qdl.  Europa,  Zierpflanze. 
CL  VitMa  (gem.  Brenakrant)»  klimme»* 
der  Halbatraveb  In  Denteehland,  baM«  mit 
sehr  icharfem  Krnnr;  Zirrpflaasan«  Tgl. 
Bortwig  und  Ileinfnuinn  {]Hiii>). 

CUhaeneeail    dir.    Vlem&ngMoh),  Eugeme, 

frans.  Politiker,  geb.  8&  Sept.  IMl  in 
MoniUenm  (Vendde),  Am  In  Parfa,  »TO— 

1871  Maire  de«  1'<.  Arr<  ndliaamentii,  zeigte 
•ieh  beim  KoniTTnin'  aufitand  kopfloa  u.  un- 
falii:'.  S<  it  lb7»'t  Mit^;lie<l  der  Deput ierten- 
kauimcr,  M  erFQlirer  der  radikalen  Linken 
nnd  Rival  Oambettaa. 

Clemens,  Mama  Toa  17  Pipilaat  Ton 
denen  aber  8  ala  fchtamatfaebe  in  der  rfim. 
Kir.lic  i\\tht  mi!^'e7Ühlt  werden:  1)  C.  Ho- 
maHu$,  einer  der  apottol.  Vetter,  der  Sage 
aaeh  dar  1.  oder  S.  Bischof  ron  Rom  nach 
Petmi  und  Schüler  de^tpeiben;  t  108  ala 
Mlrtyrer,  kanonisiert;  Tag  88.  Nor.  An- 
piMii  h  Verfasser  von  8  Briefen  an  die  Ko- 
rinther  (heranig.  Ton  Hilgenfeld,  8.  Aufl. 
187ti),  Uomilien:  ,Ciementinae*  (berausg. 
ron  Schwegler  1847,  Toa  Lagard«  1866)  and 
den  ,ApoftoL Oaaoaas*.  —  8)  0.  TL.  Torber 
Suidgtr,  Sachte  von  Geburt,  Bisclinf  ron 
Bamberg,  1040  von  Kaiser  Heinrich  III.  zam 
Papst  erhoben;  f  10,  Okt.  1<>47.  —  »)  C.  (HL), 
▼orher  Ouibmi,  Ersbisehof  raa  lUvenna, 
1080  TOB  Kalfsr  Refarieli  IV.  als  Oegen- 
papst  Gregor«  VIT.  eingesetzt,  nicht  aner- 
kmnt;  f  IKK).  —  4)  C.  III,,  vorher  Faolo 
hscolali,  H"?  — PI.  betrieb  eifrig  «ien  Kreuz- 
zug  ge_gcn  Saladin.  —  6)  C  lY.,  fttther 
GnuIo  Foutfm00,  seit  1881  Kardlaal,  1885— 
ll'ß.^,  Gegner  der  Hohenitanfeat  Mlehnte 
Karl  von  Anjon  mit  Neapel.  —  6)  C.  V., 
vorlier  ßartrand  d'Ag.^ntt,  Krzbi«»«  hof  von 
Bordeaux,  &.  Juni  l->Uö  auf  Betrieb  König 
Pbilippa  dei  SchOnen  tum  Fapet  erhoben, 
verlegt«  ISilO  «eine  Residenz  nach  Avlgnon. 
beb  1314  den  Tempelorden  auf;  f  April 
1314.  Vgl.  yymck  (isy-  .  —  7)  C.  VI.,  vor- 
her Peirr  Rogt-r ,  bestieg  1348  SU  Avijjnon 
den  pipitL  Btnhl,  belegte  dattXalsrr  Lud- 
wig d«a  Bayern  mit  dem  Bann  nnd  betrieb 
Artikel,  die  ouUr  C  vcmnl«t  wci 


die  Wahl  Karls  TY.  r«m  Oepenkafser,  er- 
kaufte Avipnon  nebst  Gebiet ;  t  !•  Dez. 
1S52.  —  8)  C.  (VII.),  vorher  Rebwt,  Graf  v. 
O^niv,  1S78  als  Gegenpapst  Urbans  VI.  sn 
Avignon  erhoben  (Anfang  des  gwtiaa  Scbis- 
ma»);  +  1S94.  —  9)  C.  VIT  ,  vorher  JuUu» 
von  Mfdici ,  19.  Nov.  1523  rum  PapM  erho- 
ben, schloß  I.V.'»'  mit  Mailand,  Veneiu;, 
Florenz  u.  Frankreich  die  Heil.  Liga  gegen 
Karl  V.,  ward  1527  von  den  Kaiserliehen 
in  der  Engelsbnrg  eingeechloeson,  sehloi 
1689  mit  Karl  V.  den  Frieden  von  Barcelona 
und  krönte  ihn  l.^HO;  f  SS.  Sept.  15:U.  —  10) 
0.  VIII.,  vorher //ii/j>oiy</l/'/o/.r.m./i«i.  1598— 
1605,  erwarb  das  Harsogtnm  Ferrara,  zer- 
fiel iolt  den  Je!>uiteB.  —  11)  0.  UL,  vorher 
jiUku  Boßpiglinsi ,  188T— 88,  saebt«  die  Jan- 
senist.  Streitigkeit,  n  1Rn8  durch  den  Cle- 
mentin. Frli  den  beizulegen.  —  18)  C.  X., 
vorher  £>m7io  AUitri,  1670—76.  —  18)  C.  XL, 
vorher  <?<oeaiw<  fVaaesMO  Albomi,  1700—81, 
misebt«  «Ich  la  d«n  snta.  BtMblgekrleg, 
protexUerto  gepen  die  Krhebung  des  Kur- 
fürsten von  Hrandeuburg  zum  KOnig,  ver- 
dammte 1711  Quesnels  Ausgabe  des  N,  T. 
daroh  die  Bülte  .Ualgeaitas'.  —  1«)  C.  XH., 
▼orber  levMse  OonM,  1780—40.  —  16) 
C.  XIII.,  vorher  CaHo  RfttomU^,  1758—  69, 
venveigcrte  die  von  mehreren  lÜchten  ge- 
forderte Auf  h*  hting  «le«  Jesuitenordens.  — 
16)  C.  XIV. ,  vorher  LoreiMe  Qmutfamtai.  geb. 
8L  Okt.  1706,  Kardinal  aeft  I7S0,  snm  Papst 
erhoben  19.  Mai  I7»i9,  ausgezeichnet  durch 
Freisinnifrkeit,  .Staat!»klu(rheit  und  Milde 
des  C"har.akterB ,  Kusp«  ndierte  die  HuUo  ,ln 
coena  domini',  hob  16.  Aug.  1773  durch  die 
Bullu  .Dominns  ac  redemptor  noeter*  den 
Jesuitenorden  auf;  f  82.  Sept.  1774  an  Gift. 
Stifter  des  OlementiniRchen  Museums.  Vgl. 
Th^inrr  1 1^53,  2  Bde.)  n.  fVc/in/r  (2.  AufL  1867), 
Clemens,  S.L.,  amerikan.  Sehriftatellcr, 
8.  Twain. 

Clameat  («pc.  kleaaag),  Jacqtm»  gab.  ia 
BarboB  bei  Refais,  ermordet«,  85  Jabra  alt, 

ans  religiöiirm  Fanatismus  .Tuli  1589  zu 
«"^t.  Cloud  den  König  Heinrich  IIL,  ward 
sofort  von  Höflingen  niedergeatoehen. 

Clementl ,  Mtiot  Klarienrlrtoasa  a.  Xoai> 
ponist,  geb.  1788  fa  Rom,  Wbto  seit  1M0 
navh  l.-vnffjÄhrigen  Kunstrrisen  (in  Wien 
der  Rival  Mo/art.'*)  ru  London;  t  10.  Mira 
lH.<2  in  Evesham.  IIaupt\verke:  seine  Kia* 
viersonatea  (106)  a.  das  £tadeawerk  ,Or»> 
dns  ad  Pamassvm*  te.  Aasi»  voa  ObiTsaa- 
der),  worin  er  den  QfUd  Bltm  aodMBMI 
Klaviernpiel  legte. 

l'lerc  {fr.,  «pr.  kJahr,  engl.  0*rlc,  v.  lat  '•Jsri- 
eiu),  nnprangl.  s.  v.  w.  Oeistlicher,  im  Mit- 
talaltors.  w.  Sebrelb«r,  iasbes.  aneb  Go- 
lf hrt  er ;  in  Fuirland  s.  ▼.  w.  Gericht ^-ehrei- 
her,  Aktuar;  in  Frankreich  9.  v.  w.  cubalier- 
ner  llei»tlicl)er ,  d.inn  t  xw  r,  ilor  sich  dem 
Advokatenbernf  widmen  vrill  u.  zu  dioem 
Behuf  eine  mehijAbffltaLehrselt/oItHcolii*-«) 
in  der  Expedition  eines  Advokaten  oder 
Notars  zu  seiner  praktischen  Ausbildung 
durehznmachen  bat;  auch  Kontorgehilfe. 

t'lerfajrt  (Vlair/apt) ,  /Vaiu  S*6a»/  hart 
Jomph  d»  CYoix,  GraJ  von,  österr.  Foldmar- 
schall,  geb.  14.  Okt.  1733  In  BraiUa  Im 
[sn,  lind  Hnt«r  K  aachsaachlsfta. 
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MwntgAnf  focht  im  TjJihr.  Krieg,  IT^h— 
gegen  die  Tflrken,  schlnic  1799  die  Fran- 
loaen   bei  Aldenlioron  und  Neerwindcn, 
bei  Hrtchst;  f  21.  Juli  17!'8  in  Wim. 

Clerlro«  (gr.) .  rin  Or  istlichrr.  ^.  eUricum 
non  dtc{m«t ,  »  in  f  li  i-^lichf  r  niimut  von 
«iii«m  Anders  Geistlichen  kein«  8tolgebaiur, 
daher  t.  t.  w.  «Eine  KHUm  haekt  der  an- 
flfrn  flio  Anfr^'n  nicht  atu*. 

<  lernioiit-Ferrand  (ipr.  kllmenc-ffmng), 
Ilauputadt  des  frani.  Dcp.  Pny  de  Döme, 
auf  einem  Berg  (Mona  olarna)  nalariech  ge- 
legen, wfiSS  Ew.;  Xafhedrale,  Aka- 
demie der  WIx'scns«  1  aft.  n :  zalilrelcho  röm. 
AltertCLmor.  Min«  ralquclle.  Im  Altortnm 
Oergotia,  HanpUt.  der  Arvemcr.  10nr>  A'on- 
auf  welchem  der  ente  Krenxsag  be- 
■chloDuen  wnrdSi 

(ierroolit-Tonnerre  («pr.  viHrmonp-tonnilir), 
ßtanitla»,  Graf  von,  p»  l>.  1717.  vor  <U  r  Re- 
vohitirni  CMif'i-t,  ITHft  Hbrral.  «  M itgl i'  d  ilor 
MatioDalvcryammlaogi  atimmte  fttr  dai  ktt* 
nigl.  yeto ,  S  Raumertt  vnd  fftr  alle  Priro> 
(ratiTon  dfrkonstittition.  Krono;  fld  10.  Anjc. 
17M  aIh  Opf.  r  .li  r  Volkiwut.  l'oüt.  .Schrif- 
ten gcsamiiK  It  nni.  4  Bdo. 

Clerodendron  (Lonbaum,  Volkamerie), 
FflanseDfatttint;  der  Vrrbenaccen»  Zier* 
piaaien  an«  Ottindien,  Cbina,  Japan,  mit 
aebr  wohlriechenden  BIDten. 

Clereland  («pr.  kiihi^iiin.i).  2.  Stadt  von 
Ohio  (Nordamerika),  nn  d«T  MOndnng  doF 
Cayahoga  in  den  Erleiiee,  160,146  Kw.:  Bi- 
achofsits;  guter  Hafen,  bcd.  AtiEfubr  über 
den  See  (Kohlen,  Eisen,  Fleisch,  Wolle,  Holl). 

Clianthn»  S^Und.  fPraolitblnmp),  Pllan- 
zentrattung  drr  Papilionaceen,  Zlerpflansen 
ans  Nenbolland,  be^on'lefi  O.  Dmmfltti 
nnd  C,  »unic0H»  Soland. 

Cllrh«  (flr..  9pr.  Uiieh«),  %.  KtUtM 

rila.  p.  Kleio. 
ClipeuR  (lat.),  rnn.ler  Krz<«child. 
Clique  {fr. ,  «pr.  klihk),  Vereiu,  Gnsellidwll, 
gewöhnlich  mit  ttbler  Mebonbedentöng* 
Cllftkenea,  a.  KhUlkmut, 

Cllfe  (rpr.  klclir),  Ftob^^ri.  Itaron  ton  JHa'*ry, 
Lord,  brit.  Of'noral,  grb.  29.  Scpt  172;>  in 
Shropshirc,  focht  mit  Auszoirbnang  in  In- 
dien, züchtigte  17r>.'i  die  maraibischoa  Banb- 
Staaten,  schlag  den  Nabob  von  Bengalen, 
Snrabjah-Dowla,  26.  Juni  1757  bei  Plam-y 
nnd  bpprQn'loto  damit  die  brit.  Mnrbt  in 
Ostindien.  I7r»"i  —  ti/  Chef  der  .Anm  «  und 
GonTcmcur  aller  engL  Beaitzangcn  in  Out- 
Indien,  gewann  er  der  Xompanle  grofte 
LSnderstrIclie.  1773  wpgen  MiÄbrourliH  wi- 
ner  Oowait  in  Unlrr^iuchung  ge/ogen  .  ward 
<  r  fn  igeaprnclu  n  :  erschoß  tiirh  N<>v,  1771. 
Heine  Biofrr.  \on  Malratm  f  I^.><i,  3  Udo.)  und 
GUig  (n.  Aua«,  m-l). 

ClodlaSy  Publius  C.  I^ulcher,  rötn.  Demagog 
ans  dem  patrir.  Geschlecht  der  Clandior, 
58  V,  Chr.  V«>lkst  riliiin ,  b(  \viik!f  ("ici  ros 
Verbannung  um]  tyrannisierti»  Horn  mit  sei- 
nen Oladiatoronbaoden,  bla  er  lt.  Jan.  6S 
Ton  Jfilo  ennordct  wurde. 

CUNit-JIrffenabnrg,  iW<r.  J9are«  eea, 
Blldhanor.  e  h.  2  ».  Mai  l^»»".  in  Rcral,  1848 
Prof.  der  Petersburger  Kunstakademie;  f 
1B67.  Avageselehnet  in  Dantellnagen  Ten 


Pfcrdon  (rferdchändigcr  in  Berlin,  Reiter^ 
Statue  Mikolaoa*  L  In  Petersbarg). 
Clenmel  fainr.  klano,  Hauptfit.  der  iriseben 

Graf^th.-ift  Tippt  rarv,  am  Kuir,  10,.MS>  Ew. 

(  luotS,  Joh.  JSaptiti ,  liaritn  von,  polit. 
Schwärmer,  geb.  24.  Juni  175'»  bei  Kleve, 
in  Paris  ersogen ,  bereiste  nater  dem  Maoen 
iiaertarsis  Europa,  trat  In  der  tmwu.  Na> 
tionalversammlnng  19.  Juni  1700  an  der 
Spitze  einea  Haufens  Prrmdfr  als  Urdncr 
dr-H  Mcnschengeschlechtsauf,  beantragte  1798 
ala  MitgL  dea  Konvente  eine  radikale  Be- 
form  Im  BeHglon«-  nnd  Staataweaen,  ward, 
In  die  Anklairo  gegen  H«^bert  verwickelt, 
selbst  anireklafrt  und  24.  März  1794  t,'uilloti- 
niert.  Verf.  inchroror  .Schriften  exzeniri» 
sehen  Inhalts.  Biogr.  von  ilteii«!  (1866). 

Clevlo,  OUaio,  gen.  MbmA»,  Mlnlatnr- 
maler,  geb.  H!«>*  in  Kroatien,  Schüler  von 
Oiulio  Romatio,  lobte  meist  in  Rom;  f  l-^»*'*- 
Schmückte  /ahlreiche  lland-^chriflen  nnd 
BQcbcr  mit  Miniatoren:  Oebetbuch  des  Her- 
soga  Fameae  (Neapel),  Dante  (Vstikan). 

Clown  (engl.,  sfe.  klaan),  die  Charakter* 
rolle  des  SpaQmaehera  In  aitengl.  Schau* 
spielen  nnd  )<<  i  Shakespeare}  Jetat  Hanl* 
wnrtt  bei  Kunstreitern  etc. 

Clagnjr  (tpr.  klflal,  dunp),  Stadt  im  frans. 
Dep.  Sadne-et-Loire ,  498<J  Ew.;  im  Mittel« 
alter  hoohberOhmte  Renediktinerabtel  (ge- 
stiftet !Mü).  in  d.T  Abt  Odo  ;>:10  die  Kongre- 
gation der  Cluniacenscr  stiftete,  von  welcher 
die  Regeneration  der  Kirche  im  11.  Jahrh. 
aasging;  179U  aufgehoben.  In  ihrem  Palast 
an  Paris  Jeut  das  Jfiw^  <fs  O.  Vgl.  Cuekmi 

Clapl^a,  ».  Bering.  f(2.  Aufl.  1878>. 

Claae,  La  (»pr.  kUih«'),  Ort  im  franz.  Dep. 
Doubs,  swischen  Pontarlieru.  der  Schweiz. 
Qrense}  LFebr.  1871  siegr.  O^/M^  Wer* 
deraehen  Korps  gegen  die  frana.  Ottarmee. 

.  CluNeret  (ipr.  klU.'rl),  (Juwtam  Pierre  .  Kom- 
mnni*it,  geb.  13.  Juni  1823  in  Paris,  war 
bis  1B58  franz.  Offizier,  diente  dann  als 
Oberst  unter  Garibaldi  in  Italien,  trat 
In  die  nordamerikan.  ünlonsaitnee  ein,  er* 
hielt  das  Kommando  einer  Tlricade  nntcr 
Fremont,  nahm  1863  s«  inen  Ah^cliied  und 
ward  Jotirnali>^t.  nach  Kurupa  /urück- 

gekehrt,  machte  er  lti7*>,  mit  der  Formie* 
rang  von  Prelsebaren  betraut,  Ende  Sept. 
eine  Revolte  In  Lyon  für  Errichtung  der 
roten  Republik,  miiüte  flüchten,  begann, 
r.  hr.  Ib7\  mit  d.  ui  Oberbt  (■  hl  über  die 
Streitkräfte  der  Kommune  betraut ,  S.April 
1871  den  Angriff  auf  die  Amee  von  Vor- 
sailles,  ward  1.  Mai  abgesetzt;  entkam  iaa 
Ausland  und  b  bt  jetzt  in  Paris. 

( lusium  (a.  (}.  ;,  n.  OkiwH, 

(inslos,  s.  Leclute. 

l'ljrde  (spvw  fclsid),  Fluft  Im  alIdL  Schott- 
land ,  kommt  von  den  Bergen  von  Lanark, 
mit  dem  Förth  durch  den  Ckanal  verban- 
den, mündet  bei  Greenock  durch  den  C.buun 
in  dio  Irische  .S«  c;  110  km  L,  bis  Glasgow 
schifrt>ar.  HeiLanark  berilluntaWaaaeRfllle. 

Clrdesdale,  s.  iMnark. 

Cljrsma  (lat.),  Klysticr. 

Cnethocampa,  k.  i^oiftionttpinntr, 

Calcua  L.  (Kazdobcnodiktenkrant,  Heil' 
dilkel),  MaoseagMtimff  der  Koapoailtth 

27 
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CLhmt0dirt,L%  Ga«H.  (BittcrdUtfl,  BenihnHi- 
nerkruotj.  in  Vorderatien,  SQdcarou»,  ofti- 

inidoii  {%,  Q.).  I.  Knido:  (rttMll. 

Coahulia  fanch  Neu-ltnn^,  Binneontaat 
den  nördl.  M<  xiko,  162,517  qkm  und  104,191 
Ew.;  nit'tAlln  ich.    HftVp4ll>  8«ltUl0. 

Ca  MW  (Quants),  Btrom  In  SOd^ninea, 
enteprlnfrt  im  O.  von  B«iifiiela  bei  Bihe, 
betritt  mit  den  Kataraktra  von  Kambambe 
da«  KQstcnticflauil  und  mQndct  »Uillieh  von 
lioanda  in  den  Atlantiitcken  Oiean.  Zabl- 
Kiehe  NobcnfiQKBc  (CuUitOt  Lneato}}  In 
Utern  Teil  viele  Inaein. 

CoMt  CMtle,  Stadt,  ■.  Cap«  Ooatt  Oatäa. 

CoatiDf«  (ongl.,  tpr.  koht-,  Ualhlalmueh), 
geköperte  langliaarige  WoUgewebe ,  dünner 
n.  w«  nigerliingbaarig  als  Düffel  v. Kalmuck. 

CobMl,  fewerbihAtig«  IndianeraMMlt  in 
Onatemaia  (Zentralamerika),  IB.OOO  Ew. 

l'obden  ftpr.  kotid'n),  Richard,  bcrfibmter 
Vertreter  den  Freihandel«,  geb.  S.  Juni  1804 
cn  Danford  bei  Midbnrat  in  Suiscx,  Kat- 
tanfttbrikuit  in  JÜaaebMtor,  ward  Jidor» 
man  und  PiCildeBt  der  Bmiide1alcuiiin«r  da« 
Mlbat  und  trat  1839  an  die  Spit r.o  der  Anti- 
Cornlaw  Loa^ao  (s.  d.).  Mitglied  den  Uuter- 
hauMS  Bcit  1M9,  wirkte  er  mit  r.ur  Auf- 
iMboDf  der  NaTlfationiakte  und  bemilbte 
■leb  vm  AnedebniiBir  dei  parlameBtariflebeB 

Stiminrechtfl.  Klfriger  Beförderer  di  r  Frip- 
deusne^-t'Uschaften,  erklArte  er  sich  IHM 
gegen  den  Bruch  mit  Knfiland,  unterlag 
desbalb  bei  der  Menwabl  1867  anm  Paria- 
nent,  trat  18S9  wieder  In«  ünterbane,  lehnte 
das  ihm  von  Palmcrutf  n  angebotene  Porte- 
feuille des  Handeln  und  die  Baronetswtlnk* 
ab;  t  April  1865,  Schrieb:  ,The  three 
panice*  (1888),  für  den  friedlichen  Fortacbritt ; 
^PoUUeal  wrlttaff*  {%  Avil.  18S7,  t  Bde.) 
m.a.  Vgl.  r.  ffoUi^ndorjf  (3.  Anfl.  1*<7''V,  Bln^rr. 
▼on  Morlfy  (ISttl).  —  Nach  ihm  benannt  der 
CMub,  eine  angesehene  V<  r«  inigaag  Ärei- 
bAndleriicher  Politiker  £nglaudi<. 

CobIJab  (apr.  •bleba,  JWTo  la  Mar)^  Stadt 
In  Bnlivia,  Provios  AlacaaM,t8(MSw.|  ein- 
ziger Seehafen  dei  Laadea. 

l'ohitls,  Schmerit, 

Cobra  di  1  apello ,  r.  v.  w.  Brillonscblange. 
Cobs,  ».  Pferd. 

€obu-Lenoa,  Fluß,  i.  Coiarado  3). 

l'ocagne  (fr.,  »pr.  -kunj'),  Kuchen-  od.  Scbla- 
ratT-  nlntplj  Volkfife^t  mit  freiem  Schmaus. 

Coccejly  Saiw««/,  Freiherr  ton,  Kechtsee- 
lebfter,  feb.  167!I  in  ncidelberg.  ward 
Kammerferichtepriaident  la  Berlin,  17S7 
Staatsminister.  1788  Chef  der  Justiz,  n44'> 
GruDkauzler;  f  4.  Okt.  17.W.  Verdient  um 
VerbeHseruug  der  liechtiipflegc  in  Preußen, 
Bearbeiter  einer  neuen  Ocricht«ordnQug 
(«Oodes  Priderieiantts',  1747—50,  «..Oorpot 
JnrU  FrlderlelaanmS  1749—51);  tebr.:  ,Jv« 
elTlle  controvennm*  (hrsg.  ron  Fmminghaus 
1791— 9M).    Vgl.  Trtndtlf.lur,]  (1M.3). 

Coerlnella,  «.  Marimlof  r, 

€oeelu.  »nal  Adolf,  geb.  19.  Sept.  1825 
In  Koantnain  bei  Leipzig,  18B8  Prdt  der 
Medlfla  nnd  1^7  nurh  l>irektor  der  .\ngen- 
kellanalalt  in  Leipsig.  Kon«truierte  einen 
Bt«ea  Amfeaeplefel  «ad  ela  aeoee  O^* 
Aittkel,  die  niar  C  Teraiü 


thnlmometer;  berühmter  Oper^tenr,  bciflOtt* 
dcrs  verdient  um  diu  phyaiuldgiBchu  Optik* 
t'orrothraaitei.  «.  Kembcilkr. 
CorrfiluR  Der.  (Mondkorn),  PflanseaMl^ 
tnng  der  Meni^fpermeen.    V.  paimatu»  WUÜ» 
(Coloinbr(.ti:iii/e\   windender  Stravch  In 
Ostafrika,  kultiviert  auf  Manrltine  und  der 
MalabarkQste,  liefert  die  Colombowurzel; 
C.  wbtronu  D«c.,  o«tlnd.  ScbllngKtranrh ,  die 
Rockel»-  (F\*ch-,  Läute-)  Körner,  die  tnra 
Fifi  lifani,' .  !un  h  7ur  Verfäl'ichuni;  <!eh  Riers 
diouen;  enthalten  giftiges  Pikrotoxin  (Coc- 
CocruR,  s.  8ekildläu*e.  feHNaJL 
Cechabamba  (>pr.  kotscba-),  Departement 
In  Bolivia  (SQdamerika) ,  G9,3ao  qkm  nnd 
34H.WHi  Fw.  r)i(  HaupLstadt  C  ,  am  Hin  -le  la 
Hocha  u.  dem  Südfuß  d.  Sierra  von  C. ,  40,678 


Oochinchina,  •.  K(>rhin<  hina. 


[Ew. 


i'ochtearla  L.  (LAffelkrant) ,  Pflaaiengat- 

t  u  n  g  der  Kmclferen.  C.  ofßeiiuiU  L.  (Scnar* 
horksbeil,  Skortiutkraut  >,  Nordevropa  ble 
8««  n.  Br. ,  dient  aU  8alat,  *u  Frfihlinfe- 
krhuterkuren  und  cor  Bereitung  des  Spiri- 
tue  Coehleariae;  antitkorbotisch.  C,  Arm»- 
ruota  L,  (Meerrettich),  in  Europa aad  Aefea, 
wird  wepen  der  Wurtel  knltivlert. 

Cocbrane  (»pr.  kokr«hn},  Thomcn,  Qraf  von 
Dmudonatd,  brlt  Seemann,  geb.  14.  Des. 
1775.  Sohn  dei  Chemikers  ArchibaM  0„ 
Q raren  von  Ihtadonald  (geb.  1749,  f  18S1), 
Neffe  den  Admlra1.<i  Sir  Alexander  C.  (geb. 
17.'.»,  t  1»32.,  trat  17ä6  in  die  Marine,  ver- 
nichtete I8119  aU  Fregattcnknpifän  10  fran* 
sflsieohe  Liniensehiffe,  ward  1814  wegen 
nneriaabter  BOrtonspekvIatlim  abfeeetst, 
übernahm  1818  den  Oherbefchl  fiber  die 
chilenische,  1822  den  über  die  braAiliücbe, 
1H27  ilen  Ober  die  griechische  Sc» macht, 
kehrte  l^nde  läätf  nach  llnslaad  snrück, 
ward  18»  Koatreadmlral,  164S  Ylseadialral, 
1H17  Ilfichf^tkommandierendet  der  In  den 
westindischen  und  nord.imerlkanitchen  Oe- 
wäMern  Btationierten  Flotte,  l>s'>l  Adnural 
der  Blauen  Flagge.  lts'>4  Itearadmiral  von 
Qroftbritannien ;  f  SL  Okt.  1860  In  Kensinff> 
ton.  Sehr.;  .Narrative  of  Services  in  the 
liberation  of  rhili.  Peru  and  Brazil'  (1«>9); 
,Autobiogra|'by  of  a  gearaau*  (1J^>0.  2  Bde.). 

Corkbnrn  (gpr.  -inrn),  lusi  1  im  Arkt.  Meer 
(Amerika),  nördlich  der  Halbinsel  Melville. 

Cotkerill,  JoA«,  Industrieller,  geb.  3.  Ang. 
1790  cn  Haslington  in  Lanca«bire,  gründete 
mit  »einem  Bruder  J^vt<$  iHlfi  zu  Seralng 
bei  LDtticb  eine  große  Maschinenfabrik  mit 
Hochöfen  und  Walrwerk,  legte  in  Frank« 
reich,  Deutschland,  Spanien,  Polen  etc. 
noch  gegen  ßO  Koblenwerke,  Eisenhüt- 
ten, Maxchinenbauwt  rk^tütten,  Spinnereien, 
Tuehfabriken  etc.  an,  war  «  iuer  der  Maupt- 
gründer  der  Belg.  Bank,  liquidiene  l-^SS  a. 
glM  nach  Rußland;  f        in  Wamcbnn. 

CMknejr  (r  ngl.,  apr.  -ni),  Maalaffe,  Spott- 
name der  geburnen  Londoner;  aath  dla 
gemeine  Londoner  Mnndart. 

t'ocot  /..,  Palmcngattnng.  C  nucifen»  L. 
CKok«Mpalnie).  swischea  dem  i6.>  n.  Br.  aad 
Br.  TlelftMh  knItiTlert,  btt  90  m  boktr 
Baum,  liefert  Xntjhoir  ( Stach '■hrhirrinhoh), 
Palmkohl,  in  den  Blattern  Material  zum 
Dachdeekea»  ta  Kdrbea»  SehlfOMa,  Mattaa« 
t  «lai  eater  Jl 
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Potta«chp;  »Im  Oefifcht  am  Blatt«t!o1  gibt 
Hiobo.  Kl«  iili  r;  aus  .Im  iin;mfj»i»-chlo.'<8«  n»'U 
BlUtenkoIb*  n  wird  Palmwoin,  aas  ilioHom 
Svcker,  Arrak  «Bd  Esaig  bereitet  Dit<  un- 
lelfen  Früchte  licf«»ra  als  OctrSnk  aOften 
Saft,  ppÄter  wohlsrhrueckondrs  Mark  und 
Kokosöl.  Dlo  Silj.il<n  der  Nuß  lit  f.  rn  C,c- 
fiiAe,  da«  ikaerige  Ocwebc,  welches  sie  um- 
stM  (OHr,  KokotfMer),  wird  In  Europa  tu 
Matratzen,  Stricken,  Bürsten,  Treibriemen 
verarbeitet.  Der  KCtrockncte  Nußkcm  (Kop- 
ptrah)  kommt  zur  O'  IgewinnunK  nach  Y.n- 
ropa.  C.  coronuta  Mari.,  In  Brasilien,  liefert 
Otl  und  Brotmehl ;  C.  btUyraeta  L.,  in  Nca> 
granada  nnd  Venezuela,  bntterartiges  Fett 
nad  Wein.   Mehrere  Zierpflanzen. 

CocytOR  (&.  Gr.).  «.  Kohjt.,-, 

Coda  (italA  Schwanz,  angchängtcrSchluß* 
Mtz  eines  TonslUcks. 

Code  (fr.,  spr.  kobd),  Oenetzbach.  OL  ^o- 
pel4em.  franz.  ZiTilgesetzbuch.  seit  IflOO  Ton 
franz.  Juristen  bearbeitet,  21.  Mfirz 
publiziert,  durch  Gcsetr  vom  3.  Sept.  Ibü7 
l3L  Napoleon,  nach  der  Restauration  C.  civil, 
vater  dem  S.  Kaiserreich  wieder  C.  Napo- 
lAoB  betitelt,  seit  der  fhrns.  Okkupation 
anch  in  den  bayr.,  hess.  und  preuü.  Rhein- 
landen  sowie  in  Baden ,  Belgien ,  Holland 
and  Italien  eingeführt.  Da»  franz.  Straf- 
recht  wird  fm  0.  ji^mI.  der  Sir»fproMi  im 
C.  drhumeHm  trtmMU,  der  Slvfl|irosel 
im  C.  d«  proiiämt  §MU  bdiaadelt  et«. 

Codex,  s.  JCedaae. 

todlcillBi  (Ut),  1.  XodMU. 

€odo.  kL  spAB.  Elle,  =  ca.  0,s  m. 

OtdnaftOB  (srr. koddrf agt'n),  l)8irl 
tirll  Admlral  ,  geb.  1770,  vernichtete  als 
ObeAefehlshaber  des  enRl.,  franz.  und  russ. 
Geschwader!!  bei  Navarino  20.  Okt.  1»27  die 
tttrkiich-iiKjrpt.  Flotte,  18S8— 40  MitgUed  dee 
üaterhavM«,  daaa  ObubefMiltliaber  tob 
Fort^mouth ;  t  als  Adodml  der  Roten  Flap^o 
«.  April  l»."!!.  ,Memoir*  1h73.  —  2;  s,r 
Wiaiam  John.  Sohn  des  vi  r.,  jreb.  1800,  trat 
la  dM  Laadbeer,  ward  Uberat,  focht 
alt  Brlgadekomnaadenr  aa  der  Alma  and 
bei  la^erm.iri ,  machte  1'"')'>  einen  erf^^lu-- 
losen  AnpritT  .mf  dvu  Kt  .ian,  erhielt  nach 
Simpsons  Kiiiktritt  dtn  Olierbcfehl  Ober 
die  engl.  Armee  in  der  Krim|War  lböi9-65 
Oonveraear  von  Gibialtar,  1B68  OeaeraL 

Codms,  8.  Kodro», 

Coehonrn  (spr.  kuhhom),  Menno  ran,  Inf^e- 

nieur,  peb.  10-11  b»  i  T.eeuwarden  in  Fries- 
land,  leitete  die  Belagerung  von  Venloo 
aad  Boennondo;  f  als  Generalleutnant  und 
Oberaaikeher  der  niederländ  Festungen 
17.  MIrz  1704,  Er  prab  drei  neue  Befcsti- 
c:u;ip.'i-h.\ st<  iiu'  au  un  !  In  nutzte  zuerst  kleine 
Mörtkcr  zur  Bclagoruug  und  Verteidigung. 
Biographie  von  eelaem  Boba  Snbeedor  O» 
(a.  Ans«.  1860). 

CCleateritea  (Zoophyten .  PßnmwmitUrt), 
zweiter  Typus  des  Tierreirbs.  Tiere  mit 
strahlig  aagclegtem  Bau,  mit  einer  Tür  Ver- 
daami«  «M  Zirkulation  der  Nährflnsslgkeit 

f;emeiniiAmen  Lelbeshöhlc :  Schwämme,  Po* 
ypen,Rii'peuquaIlen,HydromeduBen(8chel- 

benqualii  n   :  vtrl.  die  l'el>rrMirfit  d^f  Ti-  rr<  iclf. 

CSlestla  f   Mineral ,  farblos  oder  blau, 
Aitlkeli  die  «Bter  C  rermlil 


schwefelsaurer  Strontian,  bei  Jena,  Frei- 
ber;^,  ."^alzburfr,  am  Harz,  auf BialUMkt Wird 
auf  StroDtiansalzo  verarbeitet. 

CSIeRtla,  Name  von  5  PIpsten:  1)  C.  L, 
der  Heilige,  422-432;  Tag  6.  April.  —  2)0.11., 
1143  —  44,  hob  das  von  seinem  Vorganfror 
über  Ludwig  VII.  von  Frankreich  ausge- 
sprochene Interdikt  wieder  aaC  —  3)  C.  IlL, 
I11I1-9M,  krönte  den  Kaiser  Rrtaileh  VI. — 
4)  C.  IV..  fef.  1841:  16  Tage.  —  5)  C.  V., 
vorher  THtr  wm  Mttrrkon«,  Stifter  der  Cöle- 
stinf  r  ,  T).  Jnll  12114  zum  rap!*t  erwählt, 
dankte  13.  Dez.  d.  J.  ab,  ward  von  seinem 
Nachfolger  BoBifMlns  VIIL  auf  Schloß  Fn- 
mone  gefangen  gehaltea;  t  Mal  UM. 
Später  kanonisiert. 

Colestiner,  Mönch^iorden,  von  dem  Ana- 
choreten  Peter  von  Murrhone  (Papst  Cöle- 
stin  V  )  1264  als  Einnicdler  d«%  Ml.  Damianu» 
gestiftet,  folgte  der  Kegel  des  heil.  Benedikt, 
hat  Kl  genwSrtifr  noch  wenige  Klöster.  Klei- 
duui;  wei5  mit)icbwanierKapQsea.aehwar- 

zeni  Skapulitr. 
i'öleHYrlen,  s.  KöU^yricn. 

cmbii  (Ut.),  JBhelotif  keit»  boeomden  die 
geaeUliehe  der  ka^luehea  Oelatllehea, 

seit  S.H.'i  von  den  Päpsten  Refordt  rt,  aber 
rrst  von   Gregor  VII.   1071  durchccsetzt. 
Vgl.  7V»<3iW(2  Aufl.  lt*45,2Bde.),  «.IfellMII* 
(ior#  (1875),  «.  ScIuilU  (1076). 
CVllB.  8.  OBraliwa. 

Cumeferlnm  (grr.),  Ruhe*,BeffrllNÜMtltte^ 

Friedhof;  vgl.  Kalnkombm, 

Coenobinm  (gr.),  Kloster;  Oönobit,  Klo^ter- 
bewobaer«Möacb.  im(}cgeaaatszuila«dkors<. 

CSmliam  (Win),  dureh  Erhltsea  Yoa 

Kobaltvitriol  mit  Zlnn«alz  und  Kreide  er- 
halteue  blaue  Farbe,  wesentlich  ziuusaares 
Kobaltoxydul,  dieat  in  der  Forxellaa«  aad 
Steiagntmalerel. 

C8tas  dat.),  die  Venamaüaaff;  die  Oe- 
«aratheit  der  Angehörigen  einer  pewinsen 
Körperschaft, ei neroffi-ntl.  Lehranstalt  u.  dfjL 

i'cpur  (fr.,  »pr.  köhr),  Herz,  Farbe  der 
franz.  Spielkarte,  deutsch  Her»  oder  UU. 

Colfla,  e.  Kaffee. 

Cogaae  (Kognak).  8.  Fransbrnnrnttoein. 

Cognac  (spr.  konj«k),  Hauptst.  clnes  Ar- 
rondif*!».  Im  fr.-xnz.  Dep.  (!harente,  an  der 
Charcnto,  19,811  Ew.,  Mittelpunkt  der  großen 
Fransbraantweinbreaaereien  der  Gegend. 
Gebartsort  Frans*  I.  von  Frankreich.  16. 
Mfirz  t.^28  Virtratj  xwisrhcn  letzterm  und 
Heinrich  VIII.  von  England  gßRcn  Karl  V. 

l'ogniet  (»pr.  konnj»),  1  ^on ,  franz.  Histo- 
ri«  nmab  r,  (teb.  21».  Aug.  17l»4  in  Parin,  alfl 
Schaler  Qa^rins  und  der  Akademie  zu  Rom 
in  der  klassluchen  Tradition  herangebildet, 
dann  mehr  der  romantischen  Stbub-  zu- 
neigend, Bci^i  Qnder  einer  besuchten  Maler* 
iehnle  iu  Paris;  f  90.  Nov.  1880.  Havpt- 
gemäldc:  Marias  anf  den  Trfimmera  reu 
Karthapn,  bethlehemit.  Kindcrmord,  Aaa- 
m;ir->  Ii  d,  r  Nation.-ilganle  IT^i,  Tinton  tto 
am  'lolcubttt  «einer  Tochter.    Auch  Por- 

rogaomen.  s.  tiame.  [träte. 

ColiB,  F0rd.  Jid»,  Bolaaiker,  geb.  84.  Jaa. 
1898  In  Breslaa,  1869  Prof.  der  Botaalk  das., 
f.f  /rtindcte  1866  ein  pflanzenphyflologiÄches 
Institut;  Bakterie uforscher.  Sehr.:  ,Die 
,  rfad  aaler  K  aaeksaseUaceB*  17* 
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Cohnhoim  —  Coligny. 


Mcmcbheit  tiiul  dio  Pflanzonwi'lt*  (1851); 
«HauRhaltderPfljüixea*  (laM);  ,Di«FflMise< 

(l8f*S), 

('nhnhflm,  Juliu*,  Mcdizinor,  geh.  TO.  Jnli 
IKi'J  in  Dcmmi»,  IbtJ«  Prof.  der  pRtholog. 
Anatomio  in  Kh  \,  1H7S  in  Broslau ,  1876  in 
Leipsig.  Verdient  um  die  L«bra  von  der 
BDtsttadang  (1878).  Sehr.:  .VorlerangeB  flb«r 
allfremeine  Pathologie'  (1877). 

('ohoeii  fiipr.  -höh«),  .Stadt  im  Staat  New 
York  (Nordamerika),  am  Mobawk  Rh'er, 
1M17  Ew.  In  der  Nihe  dte  ,0.  Fallt'. 

ColMbrn  (ipr.Magb-),  H«ap«>t  der  portas. 
ProT.  Belra,  am  Mondogo,  13,«K)1  Ew.  Unl- 
vertit.'it  (dlfi  einzif^e  Portugals,  1290  ge- 
grQndet),  Sternwarte,  MuROiim  otr.  lii-i  hof- 
■itc.  Im  18.  nnd  llk  Jabrh.  ftesidenz  der 
portug.  Könige. 

Cofn ,  Stadt  in  dar  wpnu  Vror.  Malaga, 

C'oir,  n.  Coro».  [10,i'6.'»  Ew. 

Colro  fipr.  ko«lir),  franz.  Namo  von  ("hiir. 

i'okc  (ipr.  kohk),  Sir  Edward,  engl.  K<  rtitü- 
gelohrtor,  gcb,  1.  Febr.  1.S58  in  MiKham, 
Sprecher  im  tJntcrbans,  dann  Soliritor 
und  Attorney  gcnnral,  1613  Oborrichter  der 
Kiugsbcnch  un  i  Mit^-liol  (Ji  <  rn-h.  H.at«, 
ward,  weil  er  nicht  rn  unRosct/l,  Maü- 
regeln  die  Hand  bieten  woUto,  abgesetzt, 
▼ertftidifte  seitdem  Im  Unterhaun  die  par- 
Inmentar.  Rechte  gegen  die  rcbergriffc  der 
Kroll. •,  brarhte  dl«'  Petition  of  ripJit?« 's.  d  ) 
ein;  t  Sept.  16«.  Seine  , Inititute«'  (1*;2K 
bin  l(v44,  4  Bde.)  nnd  .Keports*  sind  eine  der 
Omadlngen  de«  engl.  RechtewaMii«.  VgL 
/•Amoii  {\fai,  1  Bde^. 

Col  (fr.),  .Toc-h,  Gebirtrspafi.  in  d«ll Alpen: 
C.  C*rtin  (Mattf  rioch).  am  Mnutblanc,  8822  m, 
nebst  C.  'J<»  Italmf ,  2'i<4  m,  und  C.  de  ta 
Stigne»  im  mi  C.  Umgtt,  am  Monte  VIm* 
SlSo  m;  O.  di  Tmd«  (Straf«  TOn  Onneo  naeb 
Nfzra),  1^3  m,  u.  a.;  in  den  PyrenÄen:  C. 
dr  Jefj,\nne ,  2826  m;  C.  Rouge,  C.  da  l'erlu* 
(faiirbar),  C.  d»  h'erche  (Saumpfad)  u.  a. 

Cola  £Mi.,  Pflanaengattoag  der  Sterkn- 
llaeeen.  O.  «MMimtfa  9.  B^.rBanm  Is  Weet- 

afrika,  kulUTtOrt  In  Branili.  n.  Wo«t5ndirn. 
Mexiko,  auf  Manrittua,  Ii«  ft  rt  die  KoU-  oder 
OHrnnÜMie,  Kaumittel  in  g-xu/.  MlttOl»  Ud 
Nordafrika,  enthalten  Kaffei'n. 

C»lMrltae  («pn  •MboB«),  Art  Oultarre  nlt 
8 — .1  S  i  '.n.  in  ünterltallen  gebrStn  blii-b. 

ColHttira  lat.),  eine  durch  ein  Si  ihtu  b 
(col-vi >  ri u III  ^(  gosKene (kolierte)  Flii »si pkrit . 

Colban,  JUarU  SophU,  geb.  Sekmidt,  nor- 
weg.  Romaaeehrlflitollerln,  geb.  18l  Bei. 
1814,  lobfi»  viel  in  Pari«,  pegonwärf ig  In 
Rom.  Haaptwcrke  (auch  übersot/t' :  ,Dio 
Lehrerin*  il870);  ,Drei  Novellen'  ll»7:^);  ,Ich 
l.b.'  (1X75):  ,Drel  neu©  Novellen*  (18' 5); 
,Kleopatra'  (1880);  »Thyra*  (1K81)  «.  a. 

Colbert  f^«pr.  -»  i^r),  J^an  BapUtir ,  franz. 
Staataninnu  ,  gi  b.  2'.>.  Aug.  1619  In  Ii«  im-, 
»tand  Si'it  lß6u  al*  (Jenetalk  .iifr  Iii  ur  d»  r 
Finanicn  an  der  Spitze  der  Verwaltutig. 
ragnUerte  da«  Steuerwesen,  beorderte  durch 
ScDlltaxöIle  Industrie  und  Handel,  erbaute 
den  Kanal  von  Laagu«'doc,  hob  da»  See- 
Wi'si  n  und  die  Kolonien,  b«  Kii"*-tigfr  Kunst 
nud  WUaenscbaft,  gründete  Itiöä  die  Aka- 
daml«  dar  laiclirilkeii,  1089  die  Akadanio 
AffUkel»  dl«  Bater  C  Termin 


der  WUsenschaften,  1671  die  Banakademier 
vemaohliMigt«  aber  den  Aekarban  nnd  vcr» 
letat«  dnreb  Kentraltiatlon  der  Staataver- 

waltnng  nnd  hohe  Steuern  die  wahren  In- 
teressen des  Volks  gegcnClber  dem  a*n<dn» 
tcn  Königtum;  t  6.  Sept.  I68H.  Vgl.  ,1  .  ttro», 
instructioD*  et  m^moires  de  C  (lötil — 71, 
7  Bile.).  BloffT.  von  tUmmt  (8.  Anfl.  18741. 

i'olberfl<iniua  fnnrh  J.  B,  OMtrt,  •.  d.), 
8.  T.  w.  M<TliantiIlsran«. 

Colchäg4a  (»v^-  Vo]urhA-),  Provin»  in  Chile 
(Südamerika)»  i«89  qkm  und  Ibifibl  £w. 
Hauptstadt  San  Fernando. 

r(»lchester  (ipr.  koWt«ch-\  Stadt  in  der 
engl.  Grafschaft  Fj^sex.  am  Colne,  88,395  Ew. 
Seidenm.nnufaktur,  AuBtemflacboral*  Zahl- 
reiche röm,  Altertümer. 

Colrhlein,  Alkaloid  ans  Colchlcnm  autum- 
nale,  farblo'^e.  bittrr  schmeckende  Kristalle, 
in  Wasser,  Alkohol  und  Aethcr  löslich; 
Fcdir  giftig. 

i'olrhirnm  L.  (Zeltlose.  T.lrhtblnme).  Pflan- 
zengattung der  Kolchik.K  im.  C.  aHtHmmat0 
L.  (Herbstxeitlosc), giftig. "8  ZwiobelgewÄchs 
in  8öd-  und  Mittelouropa,  blüht  im  Herbst 
auf  ^^'i'"=<  n.  wrilirt  nrl  dii»  Samt  nkajis«  !  i-r^t 
mit  dt'u  noncn  lUattern  im  Frühjahr  über 
die  F.rde  tritt  (Filius  ante  patrem).  Wur- 
sein  n.  Samen  ofBxinell,  enthalten  Kolekidn. 

folrotbar  Tttrlölt«  e.  r.  w.  Ckpnt  mortnum. 

('o1d-eri>ani  (engl.,  tpr.  kohldkrthm),  iilibie 
Salbe  ans  Wachs,  Walrat,  Mandelöl,  Gly- 
cerin,  gocen  raube  Haut  benntst« 
Ooleoptira,  a.  w.  KAfor. 
Oolondge  (ipr.  keMrldseh),  0ttfa««I  T.iy/or. 
engl.  Dichter,  gcb.  20.  Okt.  1772  in  Ottery 
St.  Mary  (Devonshire),  t  2.\  .Tuli  18m  ia 
Highgate.  Zur  sogen.  Seenchnlo  gehörig 
nnd  Ton  reformator.  EinfluA  aal  die  cagl. 
PoetI«;  eeltt«  Dlebtnngen  phantaetlaeh«  <]«• 
m.Mde  voll  glübender  Empfindnn^-  nnd  my- 
stischer NaturschwÄrmerel.  Hauptwerke: 
,Chri«tabel'  (deutsch  von  Kranx);  ,The  an- 
olcnt  mariner*  (dentscb  Toa  Froiligrath); 
,0«tt«vlAT«^  (Roinans«,  d«Qtirb  ron  P10n- 
nips^  ,Pire,  famine  and  slaughter'  'Rhap- 
.sodie);  .Remorsc'  (Drama).  Kli  iu"  flrdiclite 
in  8  SammliinKM-n :  ,Juvenil<>  i>i  eins',  .Sjbvl- 
lin«  leavea'  und  «Miseellaneous  poems*. 
Betar.  ancb;  «Blograpbieal  «kotehe«  of  mr 
lirrrary  life  ftc.«  (1817.  n.  An*?.  1H*?6)  und 
nbfrsotztr  Schillers  .Walb  nxtt  in'.  .I'oetical 
and  draniatlc  works'  IfHJ,  4  Rdr.  Tliopr. 
von  OiUma»  (1838).  Auch  sein  Sohn  HartUf 
t  16t9)  bat  sich  als  Dichter  k«iT»r|«than 
.Poems',  l«k2,  2  Bde.);  desgl.  seine  Tochter 
S'.ra  ft  18.W),  mit  .PhanUsmion'  (1*87), 
jPrt'ttv  1<  Rsons'  u.  a. 

Colfco,  ital.  Flecken  am  Nordostrand  de« 
Oomer  See«,  S22D  Ew.,  Ausgangspunkt  der 
A1pen>itrnß)>n  über  den  SpIQgen  nnd  da« 
Stilisi  r  .loch;  DampfsrhifT  nach  Como. 

CoMgnjr  (»er.  -lnii\  Ga-i.ird  von  *''h<1HUom, 
f.'ra/  ton,  Admiral  von  Frankreich,  geb. 
16.  Febr.  1517  in  ChAtillon  sur  Loing,  Sohn 
des  Marschalls  Ga^pard  tom  €.,  diente  seit 
154.*)  in  der  franz.  Armee  mit  Auszeichnung, 
ward  von  Könitr  Heinrich  II.  zum  Oencral- 
oberstcn  der  Infanterie  und  xnm  Admiral 
«mannt,  tlogt«  lft»A  bei  B«nt7,  Ttünidicl« 
,  sind  nale«  E 
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1067  8t.  Qucntin.  Nach  HeiDrichs  U.  Tod 
mit  Niara  Brfldorn,  dem  XAitlinal  ron  Cbl^ 
tfllon  ««d  Fimofola  d*Andelot,  P<lkr«r  der 

Hugcnottcu ,  schlug  er  bei  St.  Deni»  1M7 
die  königlichen  Truppen  in  diu  Flucht  und 
beniegte,  nach  Condes  Tod  bei  JaruAc  {IM*J) 
•Uei^ges  Uiuipt  der  Hugenottea,  87.  Jani 
ISfO  den  HavMhiill  BrlMte  bei  Araay  le  Dne. 
Ala  Karl  IX.  dich  ihm  uahcrt<*  und  ihm  sein 
Vertrauen  zu  schoulccn  schien,  ward  er 
ii.Aug.  1578  auf  Anatifteu  der  Guiiton  Ober- 
fallen  aad  renvandet  uad  aU  der  enite 
HageBOtttederBarlboHMBiliuniaeht  0^4.  Aug.) 
ermordet.   Vt,'l.  IH^ihor.U  (187;»— 8  i,  2  Bde.). 

i'olima^  iStoat  der  iCi-publik.  M<-xiku,  au 
d.T  Westküste,  713«  qkm  und  Ew.; 
im  Innern  gebirgig  (VuUuin  tieo  d»  V., 
4B04  m);  der  ebene  Teil  eebr  frvebtbart 
Zuckor ,  Kakno,  Ki  is,  Hanmwolle,  Tabak. 
l)ii>  Hauptstadt  C,  um  -l  uannten  Vulkan, 
2J,<>M)  K\v.    Ilafi'uort  Mau/.auillo. 

t'ulina^  AUx.,  nicMlerlaud.  Bildhauer,  geb. 
15)16  in  Mecheln,  seit  1563  in  Innsbruck; 
t  das.  17.  AuK'.  IClSi.  Von  ihm  die  plasL 
AusschmUckuu;^  des  Otto  •  Heinrichbana  In 
Heidelberg  und  ^1  Maruiorreliefs  am  Mau« 
■oleum  lüuLimiliana  1.  in  Innsbruck  sowie 
das  Denkaial  der  PhOIppla«  Weiter. 

CoUeeo,  i.  Koto»$0iim. 

i'olla  deetra  (iul.),  mit  der  rechten  Hand. 

Colla  |»arte  (ital.,  Mu^.),  .mit  dar  Uaupt- 
atimmo',  d.  h.  iu  bo2Ug  auf  Tempo  und 
Ausdruck  sich  nach  ihr  richten* 

Vella  pleelnm .  «.  Hau»enUaa», 

€eU*  atee  (itaf..  Mu^.),  wieder  ,nrit  den 

Bogen*  «trcicluMi  (nach  einom  Piiricato). 

i'olla  Ministra  lital  ),  mit  der  Linken. 

i'oUaamanler«  s.  UAif^fnuuchine. 

iiolihf  (mr.  »Uhaohj,  ia  Ü^aakreloh  Name 
der  aar  die  UnlreriHfttBiladlen  tof  bereiten« 
den  Unterrichtsanstalton  ((;>  inii.isien)  und 
zwar  vornehmlich  der  Ueiucindeanstalteu 
(die  entsprechenden  Staatsanstalten  belAen 
X#cd«e);  ia  Eafiaad  (OoUe««,  spr.  -IMMkjName 
der  Tereebledeae»  netmle»  ans  ivelelwa 
die  UnivcrsitAtra  beüelMn;  aaeh  bfthere 

i^pezialscüule. 

<'olle^ium  (lat.),  B.  Kolleg. 

ioUet,  Joco^tM  Vumiümt  geb.  Wtrttlmmd» 
aerweg.  Sebrlflelellerla,  gWk  lt.  Jaa.  IftlS 

in  Christianiiand ,  lebt  mclüt  im  Aasland, 
behandelt  die  Frauen  iu  /nblr.  anziehenden 
NoTellcn:  ,Amtmandeuj«  Döttre*  (iJ.  Ausg. 
1877):  .äidite  Blade*  (1«69— 7)1,  »  Bde.j; 
,Fia  de  Stummere  üff*  (18n)|  »Med  Str«- 
men*  (18»0)  etc. 

Colletta,  Pi9tro ,  neapolitan.  Oeschicht- 
ichreiber,  geb.  23.  Jan.  177'>  iu  Neapel,  Ibül 
Kxiegsminister ;  f  11.  Nor.  1S31  in  Florenz. 
Sehr.:  .Storia  del  roamo  dl  Napoli  17,i4— 
ihSj'  (1834,  S  Bde.;  deataeb,  8.  Aofl.  1840— 
löö'J.  »  Bde.y. 
€ollier(fr..«pr. -ijtli),  lial-^banii.tlaUHchnnr 
ColilO)  Heinrich  Jutcpk  ton.  Dichter,  geb. 
26.  Dez.  1778  in  Wien,  f  da«.  88.  Juli  1811. 
Sehr.  Trauerspiele  (^Kegnlua'.  ,CoriolaaM, 
epische  Gedichte  a.  a.  Werke  181S— U, 
6  Bde.    BioK'r.  v  >n  ].ni.,iu  lJ*7l»). 

Celllaa»  irMtam  WUki*,  Movelliat,  geb. 
Jaa.  im  ia  Leadon,  lebt  deaelbat;  lange 

C 


Zeit  Mitarbeiter  an  Dickens'  «Household 
Worda',  Verfaaaer  der  vielgeleaenen  Sonsa* 
ttonaromane:  »Woamn  In  white*  (Ibas j;  ,No 

uame*  (186.i);  .Annadale'  ,The  new 

Magdalen*  (1873j ;  ,'i  he  law  and  the  lady' 
(lf»7.'jl;  ,  rhe  black  robo'  (I8öl ,  »amtl.  auch 

Celiecalilay  a.  a*damgm*,  [dentscb). 

Oellet  d'Berbele  (spr.  beOe  dei^e«),  .fca» 
Marif,  franz.  Ut  volutiou&r,  geb.  17.'»0  in  l'aris, 
SchHn-i>ii'ler ,  dann  Vulk-ircdner ,  Mitj^lied 
ilei  Konv»»ut.s,  brantra^rlo  im  Kept.  171>2  die 
l-MufUbrung  der  Kepnblik,  ward  Sept.  17M1 
als  Mitglied  dee  WohHUnteenaaebnaeea  Toa 
K -besplerre  nach  Lyon  g«"!»cblckt ,  wo  er 
Matisenhinrlchtungeu  mlttil^i  KartUtüchen 
vornahm,  kam  der  ffindstdigeu  Absicht 
Kobeapierres  xuvor,  indem  er  17^4  diesen 
attrsea  half,  warde  daaa  aaa  dete  Konvent 
gestoben  und  zur  Deportation  nach  Cayenne 
verurteilt;  f  8.  Jan.  1790  Im  Hospiml  zu 
.Sinnamari  in  (tuayaua. 

toir  ott«Ta(ital.,  Mus.,  ,mit  der  Üktave'l 
bedeutet,  da6  die  hUhcre  (oder  tlefire) 
Oktave  mitgegriffen  werden  eoU* 

Collim  dat.),  der  Hals. 

('i)lorasla  S'fiott,  PflanzL-n^^attun«;  der 
Aroideeu.  C.  antii/uorum  SchtAl  (ägyptische 
Zehrwurxel),  ans  Ostindien,  mit  genieAba- 
rer,  atArkemeblreieher  KnoUe,  in  Aegypten, 
Kleloaalen,  Sfidenropa  und  Amerika  knlti> 
viert.  f^culrnfa  Scho't,  aus  Ostindien,  dort, 
in  Westiudicu  u.  Ötidamerika ,  auf  den  Mo- 
Ittkken  und  SUdnceiuscln  (TairoJ  kultivicrtf 
mit  geatoMarer  ILnoUe,  liefert  in  Blättern 
vad  Blattatlelea  dea  kaHMtekm  KotO.  Auch 
Blattzierpäanzen. 

Culogne  (»pr.  -oDoj*),  franz.  Name  fUr  Köln. 

Colombey- .\oullljr  («pr.  kuiongb«-ai^),  % 
DArflw  Aatlich  von  Mets,  lUatoa  Paage ;  nach 
ihaea  wird  die  1.  Bohlaeht  tot  Mets  14.  Aug. 
1^70  iwischeu  (Inn  I.  n.  7.  jircnD.  tm  !  dem 
3.  u.  4.  franz.  Kurp»  benauut,  welche  bei 
den  Franzosen  die  Schlacht  bei  Bonif  (M* 
her  anch  bei  GaarccKas)  helAt. 

CeleaiUa,  s.  KbfeMMs«. 

C'olombopflnn^e .    ,  ''occulut. 

tolombuche  l^aterue,  Vorrichtung  zum 
Si^nalisicrt'n  hoi  Nacht  mit  BUckfeuer. 

Colea  (auch  AtpAwoatl)^  Hafenstadt  in 
SSeatfalamerlka  (Panama),  am  Karib.  Meer, 
5000  Ew.;  Freihafen,  Ki-enl>abn  nach  P». 
nama,  I)Hmpferverbinduug  mit  l'vuropa. 

Colon,  8uan.  Name  de.s  Kuiumboa. 

Coleael  (fr.,  «pr.  -neii),  Obemt. 

Celeala  (lat),  Kolonie,  Pfhuu-  od.  TOeh« 
torstadt,  in  altnim.  ätadtcnameu  häutig; 
C.  Agrippina,  K<<ln;  C.  A^uemtii,  Aix;  C. 
c'ii^Mtri',!  /ii<^iii</.i,  .'»aragoaaa}  O*  AoraesasAif 
York  in  England,  etc. 

Colonna,  Kap,  a.  X<aW«fsdkea  VorgMrge, 

C'olonna,  röm.  AdeUfamilio,  im  Mittel- 
alter  berühmt  als  Feindin  der  Orsin!  und 
Anhangcrin  der  (i hil»rllin<  ni>art<  i.  Ihr  po- 
horten  au  der  Feldherr  I'ro»ptro  (.'.  (14j8  - 
1583),  der  Sieger  von  Bicocca  (I!>88),  und 
VUtmria  C,  MarckM  vom  Fttcara  (1 190  - 1517), 
gefeierte  ital.  Dichterin  Utime',  1&44; 
deutsch  von  Arndts  IHM).  Vgl.  f. 
(Ib4l),  Uomck  (ItMU). 

Ceinialta»  Mnleaptaeler. 
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•Bd  OnBMX  («pr.  koU'naiAk, 
oR^BaMb),  t  IbmIb  dar  ianern  Hebriden, 
snr  Ebbesoit  «Im  «iMlf»  bltly  M  qkxn 
nad  600  Ew. 

Cdbrido,  1)  (Rio  C.  M  OtMuU«)  Strom 
im  wettL  NordAmerikaf  enUpr.  in  S  Qaell- 
flttBMn  (QrMn  Rlv0r  und  Oraii<f  £<v«r;  am 
FeLiengebirK'<-,  ttioßt  südw.,  empfingt  links 
Bio  OUAi  mUndet  in  den  Oolf  von  Kalifor- 
bIm;  «twa  9000  km  1.,  cur  Hälfte  achiffbar, 
itngiMbiGt  .'>t^,55-i  qkm.  —  3)  (Red  Riv<^  of 
9nea$)  PluQ  im  Staate  Texas,  enlspriugt  im 
W.,  auf  der  Llano  Estacado,  mundet  in  die 
MatagordabaidM  MaiikAu.  MeerboMn«;  1460 
km  Uuig^  0troing«l»l«l  98,400  qkm,  bli  Anittn 
Bchifn)ar.  —  ^)  (rohu-Leuhn)  Fluß  in  Pata- 

gonien,  ont^ipringt  in  9  QuelitiÜMen  (Kio 
frando  und  Kio  de  BamuncM)  auf  den 
XoidlU«r«a«  aiUul«!  ia  des  Atlantlichen 
Omm;  1400  km  lanfr,  StromgebieC  4W,060 
qkm;  1^71  von  Crawford  crforicht. 

Colorädu.  nordamerikan.  Froiataat  (seit 
1874),  nördl.  TOn  Neumexiko,  an  den  Qael- 
toa  dM  Arkansas  nnd  PUttafloMMt,  Mit  1858 
kolostetort.  t70,644  qkm  and  194,827  Ew.; 
QebirgHlauiI,  vom  Felsenjrebirffe  «Inrv  hzoe-en, 
mit  Pike'*  Peak,4;iia  m.  Mount  Lincoln,  4^66 
m,  Long'a  VMki  4350  m  h.,  an  deren  Ostfu£ 
reiche  l^ager  ron  Gold  (meist  Oklfc  Scbwft- 
felkies),  anch  Silber,  Kopfor,  Eisea,Kolitoa 
in  Fülle.  Hfui|>t«tadt  Denver. 
€olenidokär«r,  ■.  KartogwU^mr. 
Calttlnim  (lat),  die  g«iw  Sade  der 
SdlwaaMnchaft  nnd  in  den  ersten  8  —  4 
Taften  ms  Wochenbetts  abK<'<<onderte  Milch, 
wirkt  alifQhremi 

tolt,  SavMul,  ladnsiriellcr,  geb.  16.  Joli 
1811  XU  Hartford  te  Oooneeticut,  Erfinder 
der  ReTolrer,  die  er  enerst  1835—17  in  Fat- 
ti>r»on  (New  Jor»ey) ,  seit  1850  in  Hartford 
(Connecticut)  fertigte;  f  Vk  3tMU  IMk 
Coläber,  s.  NuU«r», 
Colnmba,  s.  Tambm, 

Colambinas,  Hellii^ir,  an^  Irland,  geb. 
nm  .^40 — 5,'>tt,  mil  Ii  Gonossen  als  Mis- 

sionKrnach  Hurt^tind,  stiftete  hiordan  Klonter 
Lnxeuil  and  in  ItaU«a  daa  KioM«r  Bobbio, 
wo  er  «18  f.  Ttm  9L  IfoT. 

Columbia  (Oregon),  Fluß  im  westl.  Nord- 
amerika (eut'let  kt  17i^  von  Hob.  Grey),  ent- 
steht aus  a  Qaollarmen  (C  um  !  Olarke), 
aimait  liaks  daa  Lawis  aof ,  tUeAt  daiaal 
wastl. ,  dorehbrlelit  mit  Stromsehaaltoia  die 
Scealpen  und  mOndet  bei  Astoria  In  den 
Oro&»  n  O/.oan;  2250  km  lang,  Siromgebiot 

Colambla,  l)  Boadaadistriki  dar  Vor- 
•latfftaa  Staataa  tob  Nordamarfka,  1789  snm 

VBabbängi;;*'n  Mitz  der  BuBdasreglcrung  er 
kUrt,  16.'>  qkm  mit  177,884  £w.  nnd  der 
Buudesbauptstadt  Washingtoa.  —  8)  Haupt- 
stadt von  Üfidcarolina  (Nordamerika),  am 
Oongaree,  10,040  Einw.  Universität.  1865 
von  flen  Konföderi«  rti  n  «  inj.  a^i  hert. 

Colanbritaa  (Scklan^r»tn*tl») ,  Grnppe 
kltlMT  Palaaataseln,  im  Mittelmaar,  swi- 
aohaa  Spanien  und  den  l'ithynsen. 

CBlimbas,  IlaupUta.lt  von  Ohio  (Noni- 
amerika),  am  Scioto,  .'^>l,r47  Ew.  Zahlreiche 
aad  großartige  öffentliche  Qebüado  (Kapi- 


toi,  PailBgafat  Xiraahaui,  AraaBal)|  JHl 
gegründet,  kathoUseh«r  naehof. 

Colnmbns,  Christoph,  s.  Kolnmhut. 

Colnmellay  L,  Junim  Moderatm»,  rdm. 
Ackerbauschriftsteller  im  1.  Jahrb.  n.  Olm« 
geb.  za  Gados  in  Spanien.  Sehr.:  ,De  ra 
mstica'(dafl  10.  Buch:  ,De  cnltn  hortornm*, 
in  Hexametern)  uu«J  ein  andres  W«  rk.  wi  - 
von  ein  Abschnitt:  ,De  arboribiuij, erJtaitea 
ist.  Hrsg.  von  Schneider  in  daa  Jk^AfUmtm 
roi  ru*tScae'  (17iM    97,  2  Bde.). 

Colutea  L.  (Blasonstrauch,  Blascnsenna), 
Pflauzcngattung  der  Papilionaceen.  C.  art...- 
rsMSM  L.  (Blasen 'iBolinen-,  LinsmÜHUun)» 
Siranoh  la  SBd-  «ad  Mittelearopa  «mi  Im 
nönlücben  Orient,  liefert  Nutxbolz ,  die 
lUutu  r  (deutsche  oder  BlasonsennesblAtter) 
aU  Hurro^at  <ier  'SeOMibIMtaV  MipMdn* 
Auch  Zierstriacbaiv 

Colsafil,  s.     w.  mbBL 

Cnma  Mat.>,  .^chl  (faucht,  llMnailBli  bal 
Gehtrnkranklicituu  und  L'rämia. 

Coraa«chlo  (spr.  -ckjo),  Stadt  in  der  itaL 
Prov.  Farmn,  6B80  £w.,  in  den  VUi  M  a 
(MortüBB  dar  Vaaatadungen),  nah«  dam 
Adriatischen  Meer;  Bischof  sitz.  Aalzncht. 
Vgl.  Jacoby,  Der  Fischfang  in  daa  '-»grT** 
von  C.  il»»0). 

Camaaehai.  a.  ggia— rsefcsa. 

Oamar«a  (ItaL),  Oericlitsbasirk.  a  M 

Roma,  das  Gebiet  von  SmB»  bImmU^  Pim> 

▼inz  des  Kirchenstaat«. 

Comatftla ,  s.  LUienttem«, 

CoBMjagAa  (sonst  NrnvcMadolid) ,  .Sta  n 
im  Freistaat  Honduras  (Zentralamcrika  ,  am 
iiumiiya,  10^  Jim,|  Kalhadtalo.  Bi^  its» 
Hauptstadt  [KnndthäUer. 

Combes  («pr.  konirb),  im  Jnragebirg«  dia 

CombttStibilla  (lat.),  Brennstoffe. 

Come  (ital.),  wie;  f.  prima,  c.  »opra ,  wie 

€omr>do,  B.  Miteittrr.      [zuerst,  wie  oben. 

Comenlaa.  Jok.  Arno»,  bar.  flnhalanaaB. 
geb.  89.  Mim  1508  in  Kmasa  bat  Bvtea, 
Mitglied  der  MShr.  BrOdorgemcInde .  seW 
lü32  deren  Bischof,  lebte  meist  in  Lissa, 
zuletzt  in  Amsterdam;  t  15.  Not.  IgTL 
Hauptwerke:  ,Didactlea  aucaa*  (daalaiA. 
8.  Aufl.  1878);  ,Ja«ia  liagBMvm  raam? 
(1631,  oft  ührrsetzt);  .Pansophlae  prodromok* 
(lG;tl));  ,Orbis  seuüualium  pictus*  (16'<7).  das 
erste  Bilderbuch  Tür  Kinder,  oft  aufgelegt 
und  aaahgaabmtt  a.a>  ABnraliiaaiaarpAda' 
gogiaekaa  Sahrlftaa  davtMA  1874  ff.  TgL 
Vappenheim  (1871).  i^'  jfarih  (2.  Aufl.  1871); 
r.  Orirgern,  C.  als  1  iu-olog  (,lH)5l\.  n.-SMm 
tung,  Name  einer  pädagogi«eh<n  Zontrw» 
bibUolhakinLaipaic  gagrUndet  1871^  mit  ca. 

Oamar  8aa«  s.  Como.    [100  Pfh  tr^chaften. 

€omeH  I.it.),  Begleiter  nnd  GeLili.-  «  ir..  5 
hölier&  Magistrau,  besonders  der  röm.  JKai- 
aari  aalt  XaosUntin  hgharar  Amtstitrt,  a.  B. 

O.  $acrarmm  largitionum,  der  Fln5»Ti?Tnini 
ater,   O.   rerum  privatarum.    der  Kr<jiuia 
walt,  etc.;  anch  s.  v.  w.  Provinziaigouver- 
neur,  im  Mittelalter  s.  t.  w*  Uraf}  dalMT 
ObasMoiM«,  Oraiifiliait. 

Comlnps  ''»pr. -tii!'iii  ,  Stn  lt  auf  der  Grenze 
von  Hi  ipit'u  uiiil  l'raakt <M<  li,  durch  dio  Ly» 
geteilt  und  auf  deren  linkem  Ufer  mit 
Ew.  zur   belp.  Provinz  \Ve<4tf 


Artikel,  4is  unter  C  ««rmUk  wariUn,  sind  unUr  k  BaohsuscUlafCB. 


DigitizccJ  by  Google 


Cominet  —  Con  affctto, 


423 


dem  rechten  mit        Ew.  WVM  tnaa»  De- 
partement Nord  gehörig. 

dt,  8i4mr  i'Argtmtem,  franz.  Staatsmann  und 
C^rhichtflchrelber,  (roh.  1445  auf  Schloß 
la  Flau'icrn,  «  rst  Vertrauter  KarU  de«  KUh- 
ani,  ir»t  147ü  in  die  Dienste  Ludwig«  XI. 
m  Fnmkfvieh  lll>«r,  ▼oa  Karl  VIU.  i486 
«bgesotzt,  Boinor  QUtor  beraubt  and  nach 
Nnonallichcr  iiaft  in  einem  eisernen  KAflg 
v«rliannt,  nachljor  witdcr  {nne.  (icBan'lter 
in  Venedit;;  f  1'^.  Oku  16o9  in  ArKenton. 
Sehr,  das  yorzQglicbo  Oeacbichtawcrk  ,Me- 
molien         95*  (IbU^  n.  Ansg.  IbiO,  2  Bde.). 

VoMmandement  (fr.,  apr.  •mangd'mftDg), 
Uebethniiuu^'  <-iiH-s  Ftilaiigiw«rks abaff  ^e 
▼orllegeatlt  n  Wurke. 

Commedla  del  arte  und  •nütfty  s. 
JtolUmittk*  lAtUratur  (Tabelle). 

Conne  U  tarnt  (fr.,  «pr.  komm  nfoh),  wie 
o«  s(>in  innQ,  muHt<Tbaft. 

Commentry  («pr.  -mangtri),  Stadt  Im  frans. 
Depart,  AlUer,        Kw.;  bed.  Steinkohlen- 
€oMiar«taai  (toL),  Uaadal.  [lai^er. 
CMlMtiMtiat«  {OommümHmm,  lat.),  Voll- 
macbtschreiben. 

CODimudug,  Luciiu  Aeliu«  Atireliu*,  rom. 
Kaiser,  geb.  161,  Sohn  des  Marcos  Aurelius 
und  4w  Fauetlna,  folgt«  Janen  180  aofden 
Tlnon,  fehlol  alt  dan  OarnaBan  whimpf- 
lichen  Frieden ;  woUüstijf,  grAus^am ,  feig, 
Uberließ  die  Kegiorunt;  des  Koicba  Günst- 
lingen, verkftufif  Atmter  und  Kbronstellen, 
aracböpfte  den  StaaUHohaU  dareh  nnainaiga 
Veracbwendang,  trat  sellMt  alt  Oladlator 
auf,  wurd  31.  Des.  199  auf  Anstlflaa  Mfaier 
Geliebten  Marcia  erdrosselt. 

t'omniöner  (t>n(?l.),  in  England  jeder  nicht 
aar  Mobility ,  d.  h.  zu  den  Mitcliadern  des 
Obarhaoses.  Gehörige;  dahtrflMM*  e/Om» 
mon»,  das  Unterhaus. 

Common  Prajer  Book  (t\rr.  koramSn  prSV 
»Hiiik  i,  die  f'U;il.  KirctuiiaKcnde ,  164b  unter 
Cranmert  Vorsitz  zasammengeetellt,  1559 
ratar  BUsabath  und  1669  nnter  Karl  IL 
revidiert,  die  noch  jetzt  gOItip^e  Norm  des  ' 
anglikan.  Kultus;  auch  von  der  bischütL 
Kirc  bi-  in  N<ir<i  imorika  angonr  nimen. 

Commaaio  (lau),  (}emeinsobaft  (s.  £^011»- 
wuution),  C.  boHorum,  Ottaigameinschaft. 
Commvnlqa<(fr.,  spr.  •Baoikeh),Mitteilnng. 
Cono,  ital.  Provins  (Lombardei),  9790 
qkm  und  (inaa)  .'ilS.i:^  Ew.  Die  Hauputadi 
C.,  am  westl.  SUdeodo  des  glelohaaml^en 
Saas«  10,931,  mit  den  Vorsiftdtan  (1M9)  9'>,:>Ao 
Ew.  Biachofsits;  prichtiger  got.  Dom  (Ii. 
Jahrb.);  Ratfaans;  Voltas  Statne  am  Hafen. 
Ueber  der  Stadt  Burg  linradello  (von  Harba- 
roeaa  zerstört).  Der  Corner  .sv«  (J,acu»  Lariw ), 
40>-49  km  lang.  43  j  km  brali,  bis  400  m 
tief,  1S9  qkm.  199  m  Q.  K.,  von  der  Adda 
durchflössen,  berühmt  nnd  Tielbesucht  we- 
gen solner  malerischen  (ft't'ir;,'sufer ;  im  8. 
durch  daa  Vorgebirge  Bellaggiu  in  Ü  Arme 
geteilt,  deren  östlicher  Logo  di  I^ceo  heißt. 
Bagalmiftlga  DampfschüEahrt  toa  O.  bis 
Ooflao.  fpolliala  nnd  togata .  s.  JUtfam. 
Comnedla  (bit.),  Lustspiel,  s.  Komödio;  C. 
Conorta,  Kap,  die  SftdspiUo  von  Vor- 


l'omorolnseln  (Komor4n),  Inselgruppe  im 
Kanal  von  Mosambik  (OstafMka),  1979  qkm 
und  M,<KH>  Ew.;    simtlleh  Tvlkaa.  üi^ 

•^pmng«  und  von  einem  Mim  hvolk  von  Ara- 
bern und  Nc-geru  bt-wobut.  Diu  aUddstlichstOf 
Mavotte  (s.  d.),  ist  trauziftlaah. 

Compagnle,  s.  Kornj^nU, 

Coaparatlo  littfum  (tat),  BehriflTarw 
gleichung  (a.  d.). 

CoatpeUe  (lat.,  .mitino!'},  Nütigungsmlt' 
tel,  gebieterischer  ;)uü<.-r<-r  Beweggrund. 

Conpire  (fr.,  spr.  kongpähr),  Gevatter. 

COMf  (apr.  kooffpJannJX  Uauptst.  eines 
Arrondisa.  Im  franz.  Dop.  Oise,  an  der  Oise. 
Vi,ii2S  Ew.;  her.  Scblofi  (von  Ijudwlg  d. 
Heil,  gegründet,  von  Napob-ou  Iir.  .ils  .lagd- 
schloü  bcuut/.t)  mit  12  qkm  großem  Park. 
Einst  Sitz  vieler  Kelchstage  und  KoBSlllen ; 
14SU  Ton  den  Kngl&ndem  belagert,  wobei 
Joanne  d'Aro  gelangen  genommen  wurde. 

Complalsaace  (fr. ,  spr.  konKpIÜHang«), 
Artigkeit,  Geflllligkcit;  complaitatU,  geflU- 
lig.  dienstbeflissen. 

tomplataai  (lat).  s.  Mg^oU*, 

tompliTlna  (|At-),  Im  altrtfm.  Hans  der 
mittlere  offene  Teil  des  Daches  d.  Atrium^«. 

Compositum  (Int.),  etwas  Zoaammengo- 
setztes,  bes.  /.n^iammongesetztes  Wort« 

Compoandmaschine,  s.  Dam^ffmmtkim«, 

Comptaat  (fr.,  spr.  konfTtan«),  s.  JToateaf. 

Compte  (fr.,  «pr.  kon^),  Kecbiiung;  c.  rmdu 
(spr.  rangdtth).  Rechnungsabücbhib,  Bericht. 

Comptolr  (fr.,  apr.  kongtoahr),  s.  Kontor, 

Conto  (fir^  aar.  koagl),  Graf  {  OmiIsms  Cvr. 
kongtan),  OflfliL 

Comte  («pr. kongt),  l)Antjut(^,  frann.  Mathe- 
matiker und  PhiloHoph,  geb.  lU.  Jan.  17i)H 
In  Montpellier,  l»o2 — 51  Repetent  au  der 
pobtaobnisakan  Behnle  an  Parisi  t  ^  äepi. 
18B7  dasalbit.  Begrttndar  das  sofen.  Paal- 
tivlsmna,  der  alle  Metaphysik  varwlift  nnd 
wissenschaftliche  Fragen  nur  insoweit  an- 
erkennt,  als  sie  eine  exporimentale  Lösung 
salaasan.  Sehr.:  *Goon  da  phUosophi«  po- 
slthre'  (4.  AniL  18T7,  6  Bde.;  Ansang  Ittl, 
2  Bde.),  Hauptwerk;  außerdem  .Systeme 
de  i>olitique  iioaitive  etc.'  HX>'2 — M,  4  Bde.); 
.Catechismc  positiviste'  (2.  Aufl.  l!?71}  u.  a. 
Vgl.  LiUr4,  C.  et  ia  Philosophie  positive 
(3.  Aufl.  18n):  MiU  (deutsch  1b74).  - 
2)Char{«f,  franz.  Biatorlensialer,  geb.  93.  April 
1893  in  Lyon,  Schüler  von  Roberl- Floury 
in  Paris,  lebt  daselbst,  lliiuptwerkei  Hein- 
rich III.  und  der  Her/.f>t:  v^n  Guisc  (1855), 
Leonore  von  Este  un  l  ibr  Sohn  Heinriob 
(1»64),  Franz  I.  bei  B.  Cellini,  Katbarla« 
von  Medici,  Karl  V.  in  Gent  u.  a. 

Comnneros,  die  Anhanu;t-r  des  demokra- 
tischen Anfstands  1M9  in  Kastilicu  gegen 
Karl  V.,  dar  denselben  1^91  nntordrUckte. 
Der  Name  ward  l(i90  von  einer  geheimen 
politischen  Gesellschaft  in  bp.anion  wieder 
angenommen,  die  allgemeine  Olalabbait 
erstrtbtc  nnd  bis  1833  Destand. 

Comäni  (ital.),  Gemeinden,  s.  3«U«  romuni, 

Con  affetto  (Ital.,  Mus.),  mit  Leidenaobaft ; 
con  agiliti,  mit  Behendigkeit;  eon  agiiation», 
mit  Bewegung;  con  amorr ,  mit  Zuneigung, 
zürtUoh;  coa  oaima,  mit  Loben,  seolenvoUi 
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CoBCArnetn  Ctpr.  ■\wh),  Fifcherort  im  franz. 
Departement  Finistere,  4614  £w.,  betleut. 
äartituenfan);  g&brlich  6000  Str.)« 

Concido  (Ut.),  icü  gebe  sd,  atlmme  boi. 

Cmieepcloiiy  l)  Piwrtni  in  Cbllc,  0S6&  qkm 
und  1^*>,(>:<5  Kw.;  Landbaa,  Koblon;;nibon. 
Dlo  Uimpt  tadl  C,  »m  Biobio,  1^,277  Ew. 
BiMkolbits;  Handel  fibcr  den  Hafeiiort  Tal- 
efthllMU».  —  S)  (La  C,  dal  Umgmog)  llHupt- 
•tadt  der  Prorlns  Eniv»  Blee  te  der  Argcn- 
tinist  hrn  HepabUk,  «BÜroginty,  6&19  Kw.; 
Natioualkolleff. 

ConceptloiiDal  («pr.  IwippaebV),  Bat  an 
der  MordkOiie  der  Halblaeel  ▲▼«len  CKea- 
Amdbmd),  170  km  tanf. 

C'oncert  (fr.,  »pr.  konpisÄhr),  s.  A'oi»c*»r<. 
C.»  »piritiul» ,  im  10.  Jabrh.  iu  Paris  Kon- 
zerte ,  weicht)  an  klrcblicbea  Festtagen 
(•Utt  Tbeetereufftthnuigen)  »tottCuaden. 

Craeha  (lat.),  sweleehallge  Mtieehel;  Otm" 
cA'i  ■  /  rggyareim,  gepulverte  Aimti-mschalen. 

<  oiicboe  («pr.  -t»cho»j,  Neil«  uHuli  (ks  Rio 
(Iran  im  unrilliL-lien  Mfxiko,  i-utt>priiigt 
auf  der  öierra  MedrOf  mOndei  unfern  Prc- 
•Idio  del  Norie;  480  km  Unf. 

CoBClerge  (fr.,  apr«  konf;-«j.'r«ch),  Hmu«- 
rariRter,  roriicr,  beeonders  Uefangenwirtor. 
t'finf  r,j>ri'\  (}(  fängnia,  aMMHtU.  da«  Haupt- 
gefangnia  zu  Paria.  (a.  KohmU. 

iSwdttum  (Ut),  KlrehenTeraammtnnf, 

Veacord,  Haai>t<ta'U  von  New llampshiro 
(Mordamerika  I .  um  Mi-rrimac,  K\^'. ; 

ber«  Wagen  fabrikt  n. 

Ceildemlne  (tpr.  kougdamlbn),  Charit-«  Mario 
de  ta,  nranz.  Gelehrter  und  Kei8«uder,  geb. 
28.  Jan.  1701  in  Paria,  nahm  l75t>-44  an 
der  GradmeMung  in  Pem  teil;  f  4.  Febr. 
1774  in  l'ari«.  Betleutcnder  Förd<'r«'r  der 
geographischen  and  mathematischen  Kcnnt- 
niaa'-S  schrieb: , Relation  abrögö  d'nn  voyage 
fait  dana  TAmoriquo  m^rid.*  (17äti);  ,Jour- 
nal  dn  voyage  fait  k  T^quateur*  (1751— 
17.'>2)  n.  a. 

iV>nde  (»pr.  kong-;,  t>ta  it  und  FcütttDg  im 
franz.  Dep.  Nord,  an  der  Scheide,  :i3(fiSw.; 
Stammbaua  dea  Geaohicebta  der  O. 

Coad^  (>pr.  konir-),  Seitenlinie  dea  frans. 
nauH<  8  Bourl>nii,  mi  genannt  nach  «leniStanun- 
achlob  im  Heuue»;aa:  l)  Ludwi'j  l.  von  Hour- 
bom,  lYina  von,  GrÄnder  des  türstlichen  Ilau- 
aea  (\,  Jftagtrar  Seba  Karle  von  Bourbon, 
Hen:o(,ni  ma  Veaddmo,  Bruder  Antena,  ffO* 
niga  von  Navarrn,  (jeb.  ~.  Mal  in  Ven- 
döine,  Führer  der  iiiigenotti  n  in  dt  u  S  Re- 
ligio n»krieg«B  U6S,  1&67  und  l.'>6i),  ward 
IM»  bei  Drtax  gaacblagaa,  IS.  JIArs  IM» 
bei  Jamae  geauigeii  und  Ton  dem  Anfllh* 
rrr  ''»r  S<!iwoi7er<Tar(lr,  Montesquieu,  er- 
scho<'^<  u.  Vfil.  ,Müiu<'ire»  <ie  LoniR  de  Hour- 
bon,  pritice  de  (!/  (l.S»y,  3  Bde.;  1743,  6  Bde.;. 

Sein  Sohn,  Prtna  UeiariabL  (geb.lAMk  focbt 
mit  Heiorlah  von  Navam  an  dar  Spina  der 

IlJijrenotten.  f  schon  5.  Mär»  1588,  vermullich 
von  »einer  Gattin  vergiftet.  Vgl.  Herzog  ton 
Anmali»  (leü3, 5{Bde.).  — 2)  Ludwig  II.  von  Ifnur- 
bcm,  frimtvom,  der  eroAa  genannt,  geb.  b. 
Sept.  fOil,  Enkel  dea  PHnaen  Helnrieb  f., 
bef«-!ili(tt<'  l'^-tS  <lii'  franz.  Armee  In  <lrn  Nie- 
derlanden, acblng  die  bpauicr  bei  Hocrol  (l^. 
den  IWTr.  Oeneral  Meroy  bei  Alien- 
Afltlhal,  4Ue  aater  C  veralM 


\  beim  im  EUaO  (3.  Aug.  1645),  im  Kampf 
der  sogen.  Fronde  Gegner  Mazarins,  schlug 
bei  Bleneau  (ß.  April  ir>ö2)  die  Streitmacht 
dea  Hofai  ttboroAbm  dann  den  Oberbefehl 
über  die  epan.  Armee,  ward  vom  Pari« 
«er  Parlament  als  Vaterhiudsvcrrater  /.um 
Tode  verurteilt.  Aacli  dem  1')  renätHcbon 
Frieden  1659  rehabilitiert,  l»e«etzte  er  166» 
die  Franeke<}omti,  befehligte  1674  in  den 
Niederlanden,  wo  er  lt.  Aug.  die  nnent 
■ebiedene  Sehlarfit  von  S<-n<  fTe  11«  !.  itr, 
167.'>  nach  lim  nius  'Jod  iu  Ueutschlaid 
gegen  Montecu'.c  tli,  entriotzte  Hagenau  cnd 
Zabem;  f  11.  i>ea.  1686  in  Fontaineblaau. 
Biographie  TOn  JfoJkea  (9.  An«.  IWt), 
ntTcier  flO.  AuH.    1«69)   und   Fitcpafrik  f'_'. 

!  .\urt.  1>57;},  2  Bde.;.  —  3;  Lndiv  g  Jotrph  von 
JSourhtm,  lYttiz  ron ,  .Sohn  des  llerzogw  Lud- 
wig Ueinricb  von  Boarbon  (16;)!— 17*0),  geb* 

0.  Aug.  1786  in  Parle,  ward  1798  Oaneral- 
Icutuaut,  1787  MitfjUrd  der  NotAbelnver» 
sammluu^',  verlieh  17pin  Frankreich,  orgm- 
nifiiertü  auf  seine  Ko^t(  ti  ciu  Kimgianten- 
beer,  mit  dem  er  17iht  zu  den  Oeaterreicbern 
unter  Wnrmeer  atleO,  trat  naeh  den  Tria- 
den von  Campo  Formio  (1797)  in  ruM. 
Dienste,  erhielt  von  Paul  I.  d.is  Grotipriorat 

1.  Nlalte'-erordeus,  focht  1  r'.»'J  in  der  Schweiz 
gegen  die  Fransoscn,  muhte  nach  dem  Frie- 
den von  LUneville  (1801)  aein  Korpa  anf> 
lösen.  Seit  loOl  inKnfflnnd,  kehrfe  er  l**!! 
mit  Ludwig  XVIII.  nach  Frankreich  zurück  ; 
t  la.  Mai  Isll  in  Paria.  Sehr.:  ,K».*al  sur 
la  vio  du  grand  C  (1^06  n.  6.).  Biographie 
von  VkatnbaUund  (1>11I— W,  8  Bde.).  — 
4)  JMdw.  Ueimr,J<M.fUm^9om  Uamrbtm,  Prii^ 
ron,  Sohn  dea  vor.,  geb.  T.April  17.'^,  ent- 
lührte  Loniae  Marie  Th^röue,  Herrojjiu  von 
Orleans,  aua  dem  Kloster  und  vermnhltu 
Mich  mit  ihr.  emigrierto  mit  aeinem  Vater, 
schloft  aick  ocm  Emigrantenkorpa  an,  iebto 
1800—181«  In  England ,  erhielt  nach  Napo- 
leons ItUckkebr  1?1  j  d<n  Ob.  rbcfthl  iu  deu 
\v.  Ntlichon  Dcpartemeuif,  muhie  zu  Nantea 
k;i|dtnlieren  und  sich  nach  Spanieu  ein- 
»cbüfen.  Seit  Ibll  mit  der  Frau  aeinea  Ad- 
Jnunten  Baron  FenobAre«,  8opM»  Dam—, 
jri  b.  Clarl^e ,  in  vortrauti-m  Verhältnis  le^ 
brnd,  ward  er  -'7.  Aug.  183i»  in  si-ineoi 
Schlafzimmer  Im  Schi  i><se  8t.  Leu  erbftngt 

Sefandan.  Da  er  den  Sotan  Ludwig  Fkillopa, 
en  Heraoir  ^e«  Anmale,  ni  seinem  Brtien 
einpe»etyt  harte,  beschuldigten  die  Lcgiti- 
misten,  jedoch  ohne  Erfolg,  »len  Köuig  der 
Krbschleicherei  und  die  FeuchArcs  dea  Mor» 
dei.  Vgt.  tliiatoira  oomplAte  du  proeds  ra* 
latif  k  1a  mort  «t  an  tettament  du  dne  4le 
Bourbon-  (1>'.I2  .  I>er  Prlur  von  C.  war  dar 
letzte  SprubliiiK'  dt  s  Hnu.se-',  da  aein  einnl- 
K'er  Bruder,  der  //»r.o^  t^'i  Umfßkim  (a.  d«), 
ltt04  araeboaaen  worden  war. 

OandlllM  Cspr.  kee^Vak),  Btit-nm  Bcwmel  de 
Mahhj.  franz.  l'hit  .sopb,  ireb.  30.  Sept.  1715 
in  Greuobie,  l'.rud»  r  de«  Abt  e  Mably  (a.  d.), 
sfit  17«;>  Milglli  d  der  franz.  Akademie; 
3.  Ang.  17150.  Hauptwerke:  ,KMai  anr  l'ori- 
glne  dea  eennalamincea  bnmalnea'  (1746,  t 
Bde.);  .Trait*  <les  Kvatömca*  (1748,  8  Bde.) 
und  ,Tralt<!*  dea  aensations'  (i7M,  3  Bde.), 
worin  er  den  Senanalismna  (••  d.) 
JL  Mehaoaeblagan. 
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fCEuvrcf  complötc«',  a.  Ahme,  MM,  16  Bte. 

Vgl.  Utikor^  (lö76). 

Condom  (spr.  kooKrdong),  UanpUi.  eine«  Ar- 
roodiM.  im  fimBs.l>ep.  Ckn.  MaZaMaum&* 
tei  der  BajM  n.  CMle,  4MS  Ew. ;  K»tliedi»l«. 

Condnminlam  (lat  >:i{^'cntumsrc-clit,  wcl- 
cUe»  ineürcrtju  uu  t^iuer  bacbu  tOBtcbt;  C'on- 
dofMutu»,  Miteigentümer. 

t'ondor,  UoldmttAM,  in  OliUe  k  lOPeMs 
=  9«,sd6  Mk.;  in  Kolambi»  =  dO,S«  Mk. 

CondurCft  («pr.  kiiTi.<!or«*Hh),  Marif  Jean 
Antoint  A»t  'y/uji  (  ar»/ut,  3/a>(/Mt«  co»  ,  fr.iut. 
Philoß..|iii,  K^  l>-  17.  bcpl.  1743  iu  Kibt  inoiit 
bei  bt.  gucQtio,  seit  IICH  Mitglied  der  Irans. 
Akadomiu ,  an  der  «Encyclopedie*  Iwtoiliftv 
i;9l— 93  Mitglied  der  Oc»etzgebcnfl«Mi  Ver- 
»aiiimluug  uud  des  l!«iatioualknuvi  nt.s ,  vcr- 
faüto  die  Erklärung  die  Fi:ui/<'h<  u  und 
«n  Kuropa  Uber  die  Abaobaffuug  der  KuuigN- 
wQrde,  ward  »Is  Freund  der  Olnmdiatcn 
S.  Okt.  17!)3  in  Anklat^fätaud  vcrvcUt,  1791 
zu  Clarnar  bei  Bimr«  la  ILeiue  verhaltet  u. 
■'.  Ai'nl  17.  1  1111  Kl  rk<  r  tut  eefuudeu.  äcbr. 
kur2  Vor  seiuum  Tucio  die  klaasiacbe  äcbrift 
«tequiue  d  un  tnbleau  biator.  des  progrie 
de  l*eeurit  homnin'  (n.  A.  lüMl.  ,(£bvzm*, 
n.  A.  fM7->49,  18  Bde. 

CoBiluttit  re  lital.).  Annihn  r  vou  Söldner» 
•ebareu  iu  ItaJieu  im  11.  uud  15.  Jabrb. 

Condyloma  (gr.),  i.  Feigwan». 

€o»f»r  (tat.),  veifleislia;  pmJmoUir  (al>« 
brertfert  r/.}.  man  yenrlelcM. 

Conferva  L\nk  (Konffrve,  Wasderfa'leuj, 
GattuQg  tier  FaduualKeu,  dcreu  Arten  insto- 
heiideu  od.  ilielteadcn  UewiMem  wucbem. 

CoBfessto  (Jat.),  BekcnntnU  (•.  Aei|/M> 
«Im);  O,  Amifmtmnn ,  Aagsbnrgieeh«  Kon- 
fession;      Uvlv0tica ,  8.  Utsfvnnivrt«  Kirch«. 

Coniessur  (lat.),  Bekeimi>r,  zur  Zeit  der 
Chri«tOBverfolgUQgeu  Kbronnamo  derer, 
welche  ihren  Gianhea  dffentUch  beknMtw, 
aber  nicht  hingerlehtet  wurden. 

i'onfetti  (ital.),  Zurkrrwcrk,  scherzhaftes 
Wurfgu.Hchob  au.sCiipa  beim  rOm.  Jüarnvval. 

1  ontlaoce  (fr.,  «pr.  konKti»ng*),  YtffinMMB. 

Conforaera.  e.  KtmJ«rmUUm. 

CoafriUr  (lat.),  Ultbruder,  AmUbradsr. 

Coufuclas,  I.  kon/iih«. 

(()nt;iuN  i.lat.),  röin.  FlUssigkeitsmaß,  = 
6  hi  xt  irii       V*  Ampbora  :::::  3,a»  Lit. 

longo  (Zu»r4),  grofter  Strom  la  .Nieder- 

iuinca,  dnrekileAl,  In  MiMm  ebem  Lauf 
^ätaba  genannt,  die  Seen  Baogtrcolo, 
Mooro  u.  I.auilscbi,  errcicbt  im  nördlichen 
LAuf  dt  u  u.  Ilr  .  wriidi  t  Bich  unter  Ütj" 
ö.  L.  (v.  iir.)  uacb  6W. ,  bildet  in  seinem 
mittlem  u.  untern  Laafa  yM»  ätrumselinel- 
«od  WuMerfftlle  (am  gewaltigsten  die 
90  LivioKStone  •  FAIlc)  und  mOndot  breit  und 
tief  in  di  u  Atlant.  Ozean.'  Lauge  4100  km, 
wovon  lt><~0  km  schiffbar.  Nebendüste  links: 
Casaai  uud  Quango.  Livingstono  entdeckte 
1878— 7S  dea  Laitlaba,  and  Sunley  befnhr 
1876—77  den  C.  von  Nyangwo  abwärts; 
«eit  IN"^  •  ist  «  r  mit  dem  üuu  cin<'r  Straße 
zur  Umgebung  der  Wasserfalle  am  uutern 
C.  beschäftigt.  Im  8.  de«  Ualarlaaft  die 


COBfn?«  («pr.  -gribwO,  1)  mUiam ,  engl. 
BfllUMadlelitcr,  geb.  b,  April  1670  in  Bard- 


soy  bei  Leeda,  f  19.  Jan.  1729  zu  Londou. 
Zahlreiche  LustHpioIe  ,  durch  witzigen  Dia* 
log  und  gute  Uharakteriätik  ausgezeichuett 
,Tbo  old  bachelonr'  (169»},  .The  donble-deik 
ler*  (1691),  ,Love  for  love*  (lÖJ.'»)  elc.  — 
2)ifrr  lf'i//iuf»,lu^.Mu.  ur,  «eh.  2u.  Mai  1772  in 
Woolwich,  t  IS- -Mai  l«ifö  in  ToulouBe.  Kr- 
laud  Brandraketen  (lb06j,  die  Kunst,  in  lueh« 
reren  falben  sagieicb  an  drucken  ( Cdrurk), 
u.  Verbemimngen  im  Sehlencen-  u.  Kanal- 
bau. Sehr.:  ,f:i(  inentury  trealij*o  ou  the 
mounting  of  uavul  «.rdnaace*  (1»!'-'};  ,Dty 
»cription  of  thu  hydropueumalic  loi  k*  (1815). 
—  üiehurd,  engl.  Philosoph,  geb.  4.  Sept. 
UU8  sa  Leamfovten  (Warwiek),  lebt  in  Leu- 
ilon  als  Haupt  der  ."^chiilo  dpr  Poiritivistcii. 
llaupfw  vrkc :  .Thi-  l<<im.tu  Kmitire  vi  ihe 
West*  (1  ö  V>; ;  ,i."atechihni  of  posiii  v«.-  ndigion* 
;ib6») ;  .EUzabcth  of  J:;ugland'  (1«68):  .Essay 

Conl,  Stadt,     Ommm.  |(tS74)  n.  a. 

C^inlin,  Alkal  i.l  deH  SchiorlinKS,  farb- 
lo«es  U.  l,  ricchi  betanboud,  widrig,  iu  Al- 
kohol löslich,  aiadat  bei  ItS»,  aebr  glfUg; 
Arzneimittel- 

Conlrostresy  s.  Sperlimft^dgtt, 

Conlam  L,  (Schierling),  l^nzengattunf 
der  Umbelliferen.  O,  maeutuiunt  L.  (geflcck* 
ter  SchierlinK.  Wütericli,  TollkerOi  lj ,  iu 
Europa,  Vorderaüien,  Amerika,  ricchi  wiu 
der  Katzenharn,  schmeckt  widerlich  bitter- 
HCharf,  ist  sehr  giftig.  Wirksamer  Stoff  i^t 
das  Comiin  (8.  d.).  Kraut  n.  Samen  offiziueil. 

l'onjunctiva  (lat..),  U  iule  haut ,  s.  Aug», 

luuluuetiTitiH,  8.  Augen»  ntiiiudung. 

t'oDkilDg,  Jio'coe,  amerikan.  Politiker, 
geb.  SO.  Okt.  lUS»  in  Albany  (New  York^ 
widmete  rieh  der  Beehtmlssenschaft,  ward 
1H4'J  Attorney  von  Oneid.i  Couiit}  ,  IböS 
Mayor  vou  Utica  u.  lbo9  Mitglied  des  Kon- 
gresses. Kr  war  einer  der  Führer  der  streng 
repubiikawleehea  Fiirtei  nad  begünsUgio 
die  unter  Qraat  rtttretfende  Korruption. 

Seit  lb67  Mitfrlird  dis  Senats,  ward  er  1X76 
bei  der  Prasideuteiiwa  il  uIm  KauUulat  auf- 
gestellt. Unter  Oarticld  Itv^l  nun  dem  Senat 
ausgetreten,  waxder  unter  AnhunPrasidont- 
sebaf  t  Mitglied  dee  bOeheten  Oenehtsboft. 

t'onllo  (spr.  k.pnf:!ih\  Flecken  im  f raui. 
Dep.  Sarthe,  tlubti  da.s  Okt.  1»70  erri^liletO 
befestigte  Uebuugjilaf,'er  der  franz.  Armee, 
U.  Jan.  1071  nach  der  Schiaeht  bei  LioMaaa 
von  den  Preuften  betetzt. 

C'on  moto  (ital.),  bewegt. 

ConnaiKNance  (fr.,  tpr.  -uüMitng^«} ,  Kenut- 
ul»,  Bekanntftchalt.    '  "rtHuiM»:Mr ,  Kenner. 

Cunnaught  (Npr.  -naht;,  wesUicbstc  Prov. 
Irlands,  17,773  qkm  und  »17.197  Ew.,  entbilt 
die  Qrafachaftcu  Lcitrim,  Mayo,  Sli^'n,  (]}al- 
way  und  Koscommon.  llaupistadt  Galuay. 
lUrtog  ton  O,,  Titel  dos  Prinzen  Ariliür 
(geb.  1.  Mai  1850),  des  S.  Sohns  der  Köni- 
gin Viktoria. 

Connecticut  (tpr.  •aettikM),  Fluß  in  N(  u 
englaud,  entspringt  an  der  ürenze  von  K;i- 
nada,  dm«  litli«  üt  MassnchuHett.s  niid  (b  n 
tytaat  C,  mliudet  bei  Saybrook  in  den  Long 
Island-Sund ;  Ö4J  km  laaf  •  reieh  an  Fkllen 
und  Strorascimolicn. 

Ceaaecticut  («pr.  -ncttikMj,  nordamcrlkaa. 
Freistaat,  Gruppe  der  Neaeaglandsteaten» 


AitUMl.  die  oater  9  veraslM  wetdeui  sind  uater  M  axheeidilage» 
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■Odlich  von  llASBaehaietti.  Am  Long  Itland« 
Siinrl  (Kü«to  14»  km).  IS.SOl  qkm  u.  628,700 
Kw.  Fl  uchtb.ue«  llUgcllaud  ,  vom  h'luJi  C, 
UouMtouic  u.  TluunM  bew&ssert;  reich  au 
Mincralacbluen  (Knpfir,  EUen*  Blei)  nud 
Wfcldern;  Lan<lb*aersiMigni<-se:  Tabak,  Ge- 
treide, Oartenf&meroien ,  Viehzucht  and 
Milchwirtscliaft.  Ui'doatonde  Induilrien  In 
Eisen-,  Bauinvvoll-  and  WoUwaron,  Wagen, 
Uhren  etc.  Au!»gcdehatorHandel  nach  West- 
indien. Konatiiution  von  Im  Kon- 
grefi  vertreten  durch  S  Senatoren  mul  4  R«- 
prnMntantcn.  Einnahme  (i^öo)  l»/*  Mill., 
Auagabe  l'/a  MilL,  »cbuld  5  MUL  Doli. 
Haapuudt  Hartford.  (Seit  16^4  koloiUsiert, 
•lB«r  der  Iii  Alt«attn  UolonattaaUn. 

CsBBMianty  Ckbirgslandaelutfl  In  der 
Iriiehcn  Qmfschaft  Gahvay ,  mit  wilden 
8s6ncrii-n,  daher  die  ,irischon  Hochlande'. 

Connitable  (fr.,  apr.  -ubl,  r.  mitiollat. 
oo«M  $tmlmU,  jataUaabter«),  b«i  den  röm. 
KnlMrn  nnd  Mak.  Königen  B«feUfhnber 
dwBeitorei.  Sp.nt-  r  in  Frankrtüch  oberster 
R«lchH%vürdcutrügcr  und  Ji<  lthiBbat)er  der 
MMmten  Kriugtmacht  xU  Land,  fulgto  im 
Bang  lanAchit  nneli  d«m  König :  lb)l2  von 
Lndwlff  Xm.  abg«flehafft  Mapoleon  L  er- 
nannte  1>S)4  seinen  Brndcr  Ludwig  zum 
C  des  Kficb.i  und  Bcrthier  zum  Visocon- 
ncuble.  Unter  der  SaalMiatlOB  ginf  die 
Würde  wieder  ein. 

CeBNUwn  (lat.),  Ehe,  TereheUehnngs- 
recbt. 

(.'«•nrad,  1)  Johann«».  Kationalökduom,  gi'b. 
1839  in  WisipreiiLrn,  lb70  Prof.  in  Jena, 
Uli  in  Halle.  Herausgeber  der  JahrbU- 
«her  Ar  NnUonnlftkonemte*.  —  8)  O,,  Btth- 
Mndichter,  t.  0«arg  8). 

('onring,  H«nnanm,  Oclphrtor,  geb.  9.  Nov. 
ICi>'.  /II  Norden  in  OstiricsKtud,  ltUJ-4  Prof. 
in  IKlmsUrdt;  t  da«.  18.  Dcx.  1641.  Als 
Historiker,  Staatarechtsgelehrter  «nd  Arzt 
gleich  bedeutend.  Werlte  hmf.  ron  Qdbel 
(17SU,  6  Bde.).   VgL  MoU«  (1870X 

ConKacramentales,  s.  Kide»h«lf>r. 

Conanlfi»  Kreol*,  Kardinal,  geb.  H.  Juni 
17ftT  In  Born,  1800  Ton  Pioe  Yu.  smn  Kar- 
dinal nnd  Staatsaekretär  ernannt,  sohlob 
IHUl  mit  Napoleon  I.  das  Konkordat  ab.  be- 
wirkte lbl4  als  p.ijp-tl ii  }i.  r  G<'saii<ltor  beim 
Kongrefl  zu  Wit'U  die  Wiedcrborstellung 
des  Kircheiutaats .  den  er  dann  absoluti- 
stist  h,  aber  wohlwollend  rerwaltete,  bo- 
fSrdorte  Kunst  und  Wiisenicbaft ,  Teran- 
Hta.tcti-  Nacbgral'ungcn  u.icb  AltortQm<>rn, 
Schlott  Konkordate  mit  Kuüland .  Polen, 
Prcnften,  Bayern,  Württemberg,  .Sardinion, 
Spanien  nnd  Genf  ab ;  f  84.  Jan.  1»8^1  in 
Rom.  Seine  ,Mömoircs'  hrsg.  von  Critincau- 
Joiy  8  Bdi.). 

CoOkCieuce  (ipr.  -tcKni),  Ilendrik ,  vläm. 
Se^ft^toilcr,  geb.  3.  Dez   1818  in  Antwer- 

Em,  lb30— ji6  Soldat,  1841—64  SokretAr  der 
nnatakndemte  sn  Antwerpen,  Jetzt  Vor- 
itnnd  dee  Musöc  W' iortz  in  nrÜMi  l.  Einer 
der  Begrflndcr  der  neuem  vlam.  Litteratnr; 
•ehr.  historische  Ilomano  (i.  Ii.:  ,Du  Iccuw 
van  Vlacndercn*,  1838)  and  aalilr.  kleinere 
l^&hlangen  (nnmntige  SchilderangenTlim. 
llttM-  «ad  MeaaebeBlebeni).  Gemmtans- 


gabe  seinerWerke  1867—74»  »Bde.:  dentaeli 

1^46—^1 ,  TB  Bdehn. 

ConienMOii  (lat.),  s.  Kon$en». 

i'onsldirani  (tpr.  kongaddenuiK),  Victor, 
franz.  Sozialist,  geb.  18.  Okt  1»0»  in  Salin« 
(Jura),  Anh&nger  Fouriers.  Ib48  Mitglied 
der  NationalveraammluoK'.  enttioh  er  1849, 
des  Ilotljvrrrats  angeklagt,  nach  TexiM, 
ke  hrte  IbGU  nach  Paris  zurück.  Zahlr.  So- 
zialist. Schriften. 

GeneUIani  aMudi  (Ul.),  der  Rat,  aich 
sn  entfernen,  auf  UnlTerettAten  mildere 
Form  <lor  Wot^wrisung  oder  Relegation,  g«'- 
stattet  dem  Wcggcwieseuon,  anf  einer  and. 
Univirsititt  seine  Studien  foruusctsen. 

Conaorteria  (.Genotscnschaft*),  lud.  Pnr» 
tei,  welche,  gemaligt  liberal,  TOtt  Oavonn 
Tod  (1»6I)  bis  l?7t;  m  d.  ssen  Sinn  die  Ke- 
gierung  Uber  Italien  innehatte;  ihre  Füh- 
rer \v;ireu  meist  au«  dem  nOrdl.  Italien. 

Coneiakle  (engl.,  spr.  keautau),  in  Eng* 
land  eiaa  laflUge  der  aanaiaa.  Brolwraag 
elngcfUhrto  Würde.  Der  Lord  }{i<jh  C. ,  cino 
der  obcrHtcn  Krön-  und  RuicLsvvürden  im 
alten  Kngland,  der  des  alton  Connetable  von 
Frankreieh  gleioh,  leknbar,  zuletzt  in  der 
Familie  der  Btafford,  HenVge  ron  Backiag> 
bam,  erblich,  1581  erloKi  heu,  in  Schottland 
seit  dem  18.  Jahrh.  noch  in  der  Familie 
Errol  erblich.  Die  Ol^rcon$tai>l«$  (high 
conatables),  1884  von  Eduard  L  ciogefllbxtt 
hatten  die  Anfticht  Ober  die  Landeebewai^ 

uung.  Die  (temfind''roiiM'ii>iIe*  fpctty  Con- 
stablcs)  sind  die  untcru  KxckuiivbohiSr- 
den  und  vertreten  die  Stelle  einer  National- 
garde, obwohl  nur  mit  einem  Stahe  bewaff- 
net. Iiir  Aniehen  beruht  aaf  der  moral.  Kraft 
dos  Ooüctzes.  In  liondon  wurden  1899  die 
chemal.  C.s  <iurch  6  Kompanien  Mie*  0.$ 
oder  Pi»iir#t?i(n  or^etzt.    Vgl.  Koi^ahkfr. 

Ceastable  (tpr.  konnstAbl),  JoAn.  ongL 
Landschaftsmaler,  geb.  1776  in  East  Bei«* 
holt  (Suffolk),  t  80.  Mal  ls37  ia  Loado«. 
Biographie  Ton  Leüit  (I8i8). 

i'uBMtant,  W..  ».  IFersfrocA. 

Constaat  de  Rebeeqne  (apr.  kongatang  4'  ig- 
b«ck),  U*mri  Benjamin ,  franz.  polltlftfMr 
Schriftsteller,  geb.  85.  Okt.  1767  in  LanMB»«, 
wirkte  1797  aU  Mitgl.  dos  Trlbunats  etlHg 
für  das  KeprnsentativgystiMn,  \vard  Iso'i  aoa 
dem  Tribunat  and  aus  Pari-s  cutfemt, 
beitete,  Toa  Napoleon  L  im  April  18 1&  snai 
Staatsrat  ernannt,  mit  an  der  Konztitntlett 
des  Maifelds,  bekkmpitc,  sott  1819  Mitglied 
der  Deputii-rtL-nkammer .  die  Rraktion, 
stimmte  navh  der  JuUrevolution  für  die  Er- 
hebung des  Herzogs  von  Orleans;  t  ^  Dez. 
1830  in  Paris.  UanptschrirVen :  ,Ooars  de 
politiqne  constttattonnelle'  (1817—90,  a.  A. 

8  Bde.).  ,Mt?raoire«  «ur  h  a  rt  nt-jonr«' 
(2.  Aufl.  lt»99);  ,Dc*  Ia  roligion  consuleree 
dans  sa  source  etc.'  (1884—31,  &  Bde.).  ,CE«- 
▼res  polltiqnes'  1874;  ,Lettree  k  Mme.  R«> 
camicr*  1881.  Boarboitete  aneh  SehlUeis 
,WallcnBtcin'  und  eohrlab  dea  Bmaaa 
.Adolphe'  (HIß). 

Constantia  (lat.),  BcatAndigkeit. 

Coastaatia,  Ansiedelnng  im  Kapland, 
■0dl.  von  der  Kapsudt ;  mit  ber.  Wein^Uten. 

t'onsUntlns .  1 .  c.  I.,  a<<)mi(dtvBl«iak«X 
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Mb.  250,  ward  S93  von  Dlokletlmn 
UAsAr  orhobeu  nnd  erhielt  bei  der  Relelit* 
Unlun^  Gallien,  BritAnnieo  nnd  Spaniin 
mit  der  UMptatodt  Trier.  Sr  lUmpae 
fflBeklleli  gec«B  die  Oennanen  «ad  bef  lla- 
Btigte  die  Ctiriston;  f  306  in  Eboracam 
(Y^ork).  Hein  Soha  war  Kuuatantin  d.  Or. — 
2)  C.  II..  '2.  Sohn  KoMUntiiis  d.  (ir.  nnd 
der  Faiuta,  geb.  ai7  in  tiirmiom,  erhielt  S37 
SMh  dun  Tod  seines  Vaten  den  Orient 
und  kam  350  nach  dem  Tod  acinm  Pradi  rs 
Constnua  in  den  Bcaits  des  gan/.en  Keichx ; 
t  auf  dem  Zu^n  g<-;(tMi  seinen  Neffen  Jalian 
361  xa  Mopsokrene  in  Kiiikien. 

OMrtftBn  (bia  1878  AfalMdsdU,  K5sl«n- 
4tek«),  Uafcnntadt  in  der  mminischen  Do- 
brndscha,  am  Si  hwarzon  Meer  nnd  am  Oxi- 
•nde  des  Trajanswalls,  :UX)0  Ew.  Iiis  IhTü 
tftrUactu  liier  lag  im  Altertum  Tomi,  Ovids 


Cearamo.  i.  Portwein. 
Contarinl,  yeneisian.  Familie,  durch  viele 
ausgezeichnete  MMnnor  {i<  Dogen;  berUhtat. 
Qiuparo,  geb.  llüä ,  Kardinal,  für  die  Vor- 
beeeeruDg  der  Kirche  und  Erhaltung  der 
kirchlichen  Einheit  iaDentacUnnd  Ihltig; 
t  154S.   Vgl.  DtUrtek  (1889). 

Content  (fr.,  >pr.  kon«rt*i>s),  soMedm; 
Umti4>rtm,  znfriodonütellcn. 

Contea  fr.,  »pr.  kongt),  Erz&hlnogen;  in 
der  ältem  fimns.  Littexntur  beaon&rs  £^ 
■Ihlnngen  In  Prosa  nnd  Yenen  ana  dem 
wirklichen  Leben,  oft  sehr  schlüpfrig. 

Conteatatio  litla  (lat.),  im  ZivilprozcA 
die  Einlaaanng  anf  die  Klage. 

€oBtl  (epr.  koagtOt  Namo Jftngerer  Neben- 
Unlen  dee  bonrbonlaeben  Ransea  Cond^. 
Conto  (IUI.,  Mehrz.  romi),  g.  A'.  «/ 
Conto  (C.  de  Heu),  iu  Portugal  und  Bra- 
•llien  =  1000  Mürels  oder  4G6^  Mk. 
CoBtonl  (itai.),  dio  Umsobaagiii. 
OoBtra  (lat),  gegen. 
Contr'altn  fMu«.  ' ,  Mt. 
Contrariiira  (iat.),  das  Gegenteil. 
Toiitre  I  fr. ,  apr.  koagtr),  gegen  ,  entgegen. 
CoBtrebaade  eto.,  a.  JCanlsr^eiida  ote. 
OOBimei  (spr.  -tollaaM),  ilndrM^  ItaL  BUd- 
baner«  a.  Ran*ovino. 

Conna  (lat.),  Kegel;  in  der  Botanik  a.  y.  w. 
Zapfen. 

Coat allarla  L,  (Kaiblame) ,  PflaaienMt- 
«Sttf  dar  Aapafagöoa.  0.  mdf^U  U  (Mal- 

glöckrhf-n).  In  tiiropa,  Nordasien,  Nord- 
amerika. Zii-rprianz»' ;  die  Blüten  dionni 
snr  Bereitung  de»  Nie-jpulverH. 

CoBTolf ilaa  L,  (Winde),  Pdanxengattung 
der  KonTolvalaeeen.  O.  BmmmomUi  L. ,  In 
8fldo-«tenrop^ .  Vorderaalen,  liefert  das 
Sc.tiiirii'iniutn ;  <'.  Jalapix  L. ,  In  .Mexiko, 
Br.Kilien  etc.,  die  fnUn-r  dffizinello  Mecboa- 
canwnrsel  oder  woißo  Jalappe:  O.  •coiMtritu  L. 
(Bw—wlnde),  anf  den  Kanarischen  Inseln, 
qaa  Sonenholz.   Viele  Arten  Zierpflanxen. 

Ooase,  Alexamii«r,  ArchXolog,  geb.  10. 
I>ez.  1831  in  Hannover,  seit  1»77  Prof.  in 
Berlin.  Sehr.:  ,Znr  Geschichte  der  Anfänge 
der  grteeh.  Knnat*  (1870—73);  ,Beitrüge  zur 
Geschichte  der  griech.  Plastik'  (iHf.B); 
(Heroen  und  Göttergestalten  der  griech. 
I*(t87i);  ,ArchftoIog.  Untersuchnngen 


aufSamothrakc'(187.')n.l880);,Er^rcbnisse  der 
AuKgrabunjj(.n  zu  Pergamon'  (IbiWj;  auch 
Rcisesohililt  ruQgcn  etc. 

Coooh  Behar,  »,  Katack  Btknr, 

Cook  (spr.  kaek),  /amas,  b«r.  OBgl.  See- 
fahrer, geb.  27.  Okt.  1728  In  Martou  V.uk). 
n\ai-htü  S  Weltreison,  «lio  1.:  2r>.  Au^j.  UM 
bis  11.  Juni  1771,  auf  der  er  Auniralien  er- 
reichte, die  Glsfrasaa  (a.  d.)  entdeckte  aad 
die  Moortafo  iwloehea  Australloa  «ad 
Meugninoa  durchfuhr;  die  ?. :  17.  Juli  1772 
bis  30.  Juli  177.'j,  auf  der  er,  von  rlen  bei- 
den For.ster  bcgleiiet,  NeUHei  lan>l  besuchte, 
uuter  gro&en  Gefuhron  bia  71o  a.  lir.  vor- 
drang nnd  Kap  Horn  nmaehifllo.  Anf  dor 
3.  Heise,  18.  Juli  177G  angetreten,  um  eine 
Durchfahrt  aus  dem  Atlant,  in  den  Gro&eu 
Ozean  aufznändon,  entdeckte  er  die  Satid- 
wichinseln,  crforaehte  diu  WeMtküHte  von 
Amerika;  14.  Pobr.  1779  auf  Owaihi  von 
den  Eingebomen  ermordet.  Scino  Heise- 
beschreibungen  wurden  von  Forster  deaiseh 
bearbeitet.  W-l.  C.h  dloiRoiMn(187^ 

a  Bde.);  Ä.  Ii.  JI,ytr  (löö2> 

Cooküinaeln  (ipr.  kneka-),  s.  HtreeyArchipd, 

CookaatraAe  (apr.  kaeka-),  StraAo  awioehea 
den  iMiden  Inseln  Neoacelands. 

t'oomana  (*pr.  ka-),  Jo^ri'h.  belg.  Maler, 
geb.  1816  in  Briisael,  Schüler  von  de  Koy- 
ser  und  Wappeni,  war  wiederholt  in  Ita- 
lien. UaaptbUder:  Niederlage  Attilas  (1848), 
Seblacbt  an  der  Alma  (1855),  Fest  der  Phi- 
lister (1856),  letzte  Tage  Pompejis  (1868X 
Delinquent,  römische  Schönheit  u.  a. 

Cooper  («pr.  kiihper),  1)  Flu&  in  SQdcaro« 
lina  (Nordamerika),  fftiit  bei  Cbarleston 
mit  dorn  Aahley  snaammen  nnd  bildet  ao 
dr-n  Hafen  dieser  Stadl  (Charlegtoubal).  — 

FluQ  im  Innern  von  Australien,  eutJiteht 
in  Queensland  alü  Victoria  oder  Barkn, 
mündet  mit  aeiaem  Uaaptana  ia  dea  £jro- 
leo;  aeta  Bott  gewdbnlleh  trocken. 

Cooper  '"pr.  kilijKT),  Xim'«  J-'cnimorf, 
amerikan.  Kf)iuaii»chrifi-steUer,  ^vh.  1.').  Sept. 
1789  in  Burlington  (New  Jersey),  diente  bia 
1810  aaf  dor  nordamerikao.  Marine,  iebto 
daaa  sn  Ooopontown  am  OtaegoAeo ;  f  daa. 
n.  Sept.  18B3.  Narhfnlger  W.  Scotts,  bes. 
Meister  in  der  Schilderung  dea  amerikan. 
Indianer-  und  Ansiedierietx  us  und  ameri- 
kan. Matnrasenen.  Unter  seinen  aahlr.  lio- 
manen  hervoranboben ;  ,Dor  Spion'  nnd 
.lii  'iif'l  Tyin'  o!n',  dio  .Lederstrnmpf-Krzah- 
liui^'en'  und  ,  l  lio  wept  of  Wi9!i-Ton-Wi«h' 
Verherrlichung  dea  amerikan.  WaldlcbeuH), 
,Dcr  Pilot'.  |I>io  Wasserhexo'  und  4led- 
rover*  (herolaehe  Seegem&lde).  Sehr.  ao8or> 
dem:  ,Glcaning8  in  Europe'  (Hei^e  nach 
Kuropa,  18»0— 32.  6  Bde.).  Werke  IHbo,  'iii 
Bde.;  mehrfach  deutsch. 

Coopera  tiold  (Coopart  l^ifiernng),  aua  16 
Toilea  Kapfer,  7  Piatina  und  1  Zink  be- 
stehend. Öooptrt  Bpie<irlni> tall :  »T»  Kupft^r, 
16,5  Zinn,  6  Piatina.  2  Zink  und  I  Arsen. 

Copaif^ra  /,.  (Kopaivah;ium i,  Ptianzon- 
gattung  der  Cäsaipinie<rnt  Baume  in  Südame- 
rika nnd  Weatladlea,  voa  doaoa  aMkrore 
den  Kopaivabalsam  liefern. 

CopepSdOf  s.  ArMii«it<»«r«. 

Coperaleia  sinrt,,  Paimoagattooff.  C  c«> 
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Copiapo  —  Coriolanne. 


rijrra  Marl.  (Karaauba-,  Wachspalme),  im 
uör  ilicbcu  llrasillen ,  li<  ifrt  Wach*  (JTor- 
%tauba' ,  VtrtawacUs,  zu  Kerzen,  Firnieaen), 
NauboUiOemOse  (Palmkoblj,  bago,  Reuiofi- 
bftre  Prfl«hte,  Bfatoriml  zu  HQteu,  Decken, 
NctKC'u  i'tc.  uTi<l  in  den  Blatuticlen  kork- 
anißr-.  Mark.    \^\.  Hlac«do  (1«67). 

Copinpo  (  ^.  FrauriK  o  </»•  I  t  ,S-  Ivn) ,  HaupUt. 
der  l'ro%'iu)£  Atacaina  iu  Chile,  am  FluR  O., 
tl,4ä2  Y.vi.  Kcicbo  Silborgrnben  in  der  Nabe. 

C'oppee,  Froatfoi;  frauz.  Dichter,  geb.  i6. 
Jan.  in  Paiii,  lebt  das.;  sehr.  Qedicbte: 
,Le  reliquain  '  (IHW).  ,Le»  intiinites'  (lOSH), 
,Lefl    hombU-s'  ,1«  cahit-r  ronfte* 

(I">74)  etc.;  Dramen  (,En  passant',  83,  Aull. 
1877;  doutach  von  Buudiuin  ltt74)  und  den 
Koroan  ,Uno  idvüo  peudant  leiiftR)'*  (1875). 

Coppermine  llivor,  a.  Ktipfermuteiißuß. 

Coppci  («pr.  k(>]>i>aii),  FliH-lien  im  Kaut. 
Waadt,  am  (Genfer  Kee,  4»8  Ew.;  Sobloi, 
eln»t  im  Besits  der  Fr«n  t.  blMUM. 

i'ops  (Kotter).  die  snf  d«n  Mnletpfna- 
m.isc  bincu  und  Cyliudermaschinen  pro<lu- 
xicrien  Bcblanli -  birnformlgen  Garnwickel. 

loi[iiiilui( ,  I'almuub,  a.  AtttUM. 

l'oqHlile  (fr.,  «pr.  -kihj),  SeliAie,  QebAna«; 
atoerne  ochalenartige  Formen  fttr  den  Me- 
lalleuftj  iiameutlicti  fOr  riseuliarrptiD 

Coqninibo  (apr.  -ktuibo),  rrovm/.  lu  Chile, 
38,485  qkm  und  1C1,97U  >  w. ,  n  i(  b  au  Mi- 
ncx»lien  (beeoaders  Kupfer,  wenig  ttiiber). 
Die  BamtOauUU  0.  (L*  Serens),  nn  der  Mün- 
dung dl»  FtuM$  C,  .WT  Ew.;  Hafm. 

<'<M|uIn  (fr.,  »pr. -kSuK),  Kcburkc,  ticbclui. 

<  or   lat.),  das  Ilcrz. 

Coraciaa,  ■.  Mand€Ucrühe. 

Corsa  (tat.),  *.  Koram. 

t'ornnfrl,  Handelastadt  in  der  briu-osiind. 
PrusidentK'batt  Madraa,  nn  einer  Mündung 
der  Gu.laweri,  &64DEw.  B««t«r  Halm  der 
ganxeu  Kflatc. 

Vorito,  Stadt  In  dor  IteL  Pnyrlm  Barl, 
W.018  Ew. 

Corax,  8.  R(At. 

("orble  (»pr.  -bih),  Stadt  Im  franz.  l'trp. 
i>ommü,  8U/7  £w.;  im  Mittelalter  Cor6^»a, 
mltbor.Beiiediktiuenibtei,  057  geatiftet,d«B 
MnttcrkloMer  des  dentacbon  Korrei. 

Corbl^re«  (»pr.  -bjithr},  Analkufor  der  Aatl. 
Pyr.  II.  .  u.  zwinclion  Audo  und  Agiy,  901  m  b. 

't'ori  liöruii  L.,  PtlanzengatlQng  der  Ti- 
liacceu.  C.  odrorim  L..  in  Indien,  dort  und 
In  den  l^open  bia  xom  Mittoimeer  knlti- 
▼ieri,  liefert  Oemtise  und  Jnto.  f).  eaptu- 
lo'if  /.,  in  Indien,  Algerien,  Louisiana, 
ToxaK  kultiviert,  liefert  den  grübtcu  Teil 
der  Jnte. 

Corryra,  ».  Kor/u. 

Corda  V  i  tal . ),  8ait« ;  «ma  ,aaf  einer  Saite', 
bezeichnet  !•<  im  Klavienpial  dlO  AnwOB* 
duuK  der  Vcr»4'liiebung. 

Cordajr  (tpr.  'dah),  Marie  AUm  Annt^  Chnr- 
loU»,  actiwIrmoriMbe  Jnngfhui,  geb.  17611  als 
Tochter  eine«  Bdelmaans  In  8t  Satnrln  bei 
(Ja*  n,  erstach  13.  Juli  1733  Marat,  ward  17. 
Juli  i;iiillotiniert.    Vgl.  IW  (l«7a,  ä  Bde.). 

turdeliera  ^fr.,  «pr.  kordljeh,  »Stricktriger*), 
In  Frankreich  Name  der  regalierten  Fraa« 
alakaaer,  dann  rar  Zeit  der  frans.  Revoln» 
Hon  derMltcUadar  eines  p(>iiti<(ch<-ii  KUih-^. 


der  in  der  Kapelle  einet  Kloatera  der  C. 
zu  Paris  licb  Tersammelte,  zuerst  im  Bun<!e, 
dann  In  beftigem  Kani|>t  mit  (!•  u  .lakobi- 
uern,  a&blto  unter  aeinou  Mitgliedern  Ga- 
mille  Desmoulina ,  Danton  oad  Ifarat,  imtd 
in  der  letzten  Zeit  dei  Konvents  geschlossen. 

Cordilliraa  (tpr.  .dlljerm«),  a.  KorditUmm. 

CordÖTa,  1)  äpau.  Provinz  (Andalusien), 
13,727  qkm  nud  aö5,58a  Kw.;  fruchtbar,  im 
N.  und  8.  gebirgig,  reiche  Steiukoblenlagor. 
Die  Haupt>t'uU  C  ,  am  Uuadalqaivif^  ^jäl»'^ 
Ew.;  prachtitro  Kathedrale  (mit  16  Türmen 
und  Ob«T  luoa  .^auleu,  einüt  berühmte  Mo- 
schee, la  Mezqutta).  .Seit  57i  gotischer  Bi* 
schofsits,  711  von  Tarik  erobert;  dann  aar 
.Manreaaelt  4ia  badeatoadalo  Stadt  Snaniaaa, 
76ö>.|«»l  Sita  eiaeo  XaHtets,  Mitt«li»Bkt 
'ler  KiluHto  und  Wisscnscbaftcn  und  da» 
, Mekka  des  Westens*;  ihre  Glanzzeit  unter 
Abd  ur  Kahman  III.,  Kl  Ilakem  II.  und  Al- 
mansor  (damaU  1  MUl.  £w.U  aaU  apa- 
nlseh  niM  Im  Verfkll.  — '  S)  ProvlaB  dar  Ar- 
gent.  Republik,  M3,fll2  qkm  nud  U1Ü,W>«  Ew., 
ein  fruchtbareü  Land,  im  U.  fast  untiewobnt, 
l)cdeuten<lü  Viehzucht.  Die  UauptUadt  C, 
am  Primero,  Kw.  Biwshofaits,  Ua&- 

vonitit  (ehemals  bertthnt).  Gegr.  157I, 

l'ordyllne  Ju«s  < X!\\fich\.Dr<icU>u),  Pflanzen- 
gattuug  der  Asph'iduleen.  C.  EtchtcholtJaMa 
Mart.,  von  deu  SUdsoeiusoln,  baumartig,  in 
Braaiiieu,  Japan,  China  wegen  der  e&baren 
Wnrsei  kuitiriert.  Viele  Arten  Zierpflanaea, 
besonders  C  rmbra  Ilueg.,  C.  in,iins,t  hört. 
und  C.  auatral{$  Book,,  sämtlich  aus  Neusee- 

CoregönuH,  s.  henk«.  [land. 

Corelli,  Arcauyeio,  ital.  Violinspieler  and 
Komponist,  geb.  16^  in  Fusignano  bei  IsMrta, 
seit  1681  io  Korn;  f  18.  Jan.  1713.  Oro&ter 
Geiger  seiner  Zelt  Begründer  der  Technik 
des  modernen  VioliuHpiols.  Sehr,  zahlreiche 
ttooaten  und  Konaerte  für  Violiao  (IM  So- 
natan  la  Cbrysaadaia  4>*ttltmll«rB*  aaa 
heranagegeben). 

Coreatjne,  Orenzflofi  iwiaohen  dem  bri* 
tiaohen  and  holl.andieehan  Qnayaiia» 

Corese,  a.  Cur*». 

Corflalaai  (a.  G.),  Stadt  der  Pallgiiar  la 
Samniaatt  WÜhrend  dea  Bnudesgenossen» 
kriegs  90—88  y.  Chr.  Mittelpunkt  des  Itali- 
schen Bundes,  d.ihcr  Italic»  (Vitrilia  pe- 
uannt;  Jetzt  iWima  (Abruzzo  ulteriuru  Ii). 

t'orge  (Koknuek),  ZäblmaA  in  OsUudlea 
und  dem  Ostiad.  Arahipal,  «  SU  StOak. 

CtofflaBinuB,  a  JToHaiMlsr. 

l'oriflitno  (tpr.  riiia  ).  8Udt  In  der  ital. 
Pruv.  Cosenza  (.Kalabricu),  am  gUidtnam. 
Flub,  lo.tbl  Ew.    8chloft.  Soidenzuchu 

DarlBtä,  Ort  ia  MiMiwippi  ^Nordanarikak 
im  aordamerilcaa.  Bllrgerkriog  wlaterkalt 
(Mai   mu\   Okt.  Scliauplats  Matlfar 

Niederlagen  der  KonfMdericrteu. 

Corlolaaas,  Omiiu»  Marrtu$,  rom.  l'atrizier, 
erwarb  alck  aeinen  Beinamen  i84  v.  Ohr. 
dnreb  die  Eroberung  der  ▼olaklsehea  Stedt 
Corioli,  riet  ^v.lhreud  einer  Iluucorsnot,  die 
aus  hizilien  angelangteu  Getreiduvorrato 
den  Plebejern  nur  gegen  Verziebtleistung 
aaf  die  tribanialselio  Uewalt  aoasateiiea« 
ward  deehalb  481  Toa  dt»  TilftatkOMtttoa 
verurteilt,  ging  tu  dm  VoUkim  laa  Ell!» 


Afttkal,  di«  «Btsr  C  raruiiat  wsrdao,  aiad  uaUr  K  saei 
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•Irfin,'  488  an  derrn  ßpifzr  ins  rPni.  Go- 
biet  l  in.  bedrohte  Rom  und  lirß  sich  ent 
durch  das  Flehen  seiner  Mutter  Vetaria  aud 
•einer  QattiA  Yolnani*  sam  Abtng  be< 
w*K«n;  soll  deibftib  voa  4*a  ToltlMra  er- 
ninrdrt  %vordr^n,  nnch  andttni  ftb^r  als  hoch- 
bctftßtfr  Gr<  is  iin  Fxil  (i^ettorben  fein.  Seine 
Qeschichte  dramatisch  hohandclt  von  Shako- 

Corlam  (lat).  Lederhaut.  Jspcaro. 

0»rkf  OrafKhaft  in  der  iri«eb«ii  Prorinz 
Mnn«tor,  7485  qkm  und  4!>2,810  Ew.  Die 
Uauptttadt  C  .  auf  cinor  Insel  des  Lee  ober- 
halb der  MündunK  iu  <lic  c.l-  ii .  (imi)  7H,ä61 
Ew.  Katholische  UniverKitat ,  bedeut'^n'lcr 
Schiffbau  und  starke  Ausfuhr  TOB  Butt«  r, 
Schlachtvieh,  PökelfleiFch,  Eisenwaren;  Ein- 
ftihr  von  Getreide,  Wein,  Zucker,  HoIe  ;  Wert 
der  Einfuhr  (\>il9)  Mill.  Mk.  Q«^<■'•>l«^■"  n 
(s.  d.)  der  Ilaupthafen  von  C.  (für  Kriff,'«- 
■ehitle).  Ilermo,  16,160  Ew. 

CorleÖB«,  Stadt  anf  Sizilien,  Provinz  Pa- 

OornirOf  OateHna.  berflhmte  Veneziane- 
rin, i?ob.  14r4  in  V.  nodiu',  1172  mit  König 
Jakob  IL  von  Cyp<'rn  vi  rm.ihlt,  nach  dessen 
frOhem  Tod  bto  14*^9  von  den  Venezianern 
dort  Kedaageii  mhalten«  bioU  dsmi  in  Asolo 
bei  Bmmdo  «iaen  "ren  IMebteni  nad  Ge- 
lehrten gefeiorten  nnfh.ilt ;  f  10.  J«]l  lUOi 
Vgl.  Cimrmr  (18S8),  }hr,;iut  (1K70). 

Comte  (tat.),  die  Hornhaut  des  Anges. 

C*raelll«  (qtw  •nW*  1)  iV«rr«.  fnuu.  Dra- 
natiker,  geb.  f.  Jaat  1S08  in  Roaoa, 
nrnprUnglich  .Tarlit,  schrieb  zuerst  Luit- 
spiele  nach  span.  Muster  (.Melite*,  ,Mcn- 
teur*  etc.\  wandto  sich  dann  mit  der  ,Med^' 
aaMcblieftlich  dem  Trauerspiel  bo*  ward 
1647  Mitglied  der  Akadeaile  m  Pftri«;  t 
da«.  1.  Okt.  16M.  Schftpfer  der  klasBlschen 
franz.  Tragödie,  genannt  .der  Grofie'  in 
Rtlcksicht  auf  die  Tend'  nz  seiner  Stücke, 
in  welchen  die  groAon  und  erhabenen  Em- 
pfindungen vorherrschen.  Hanptwerko:,Cid' 
(163f.),  ,Honicc'  (1639),  ,Polyenctc*  (ir40)  und 
,Kodognne*  (164-1).  Znhlr.  Ausgaben  »einer 
Werke  :  vollft.'indipste  und  besto  von  Marty- 
Laveaux  (18«;2  — Wl,  12  Bde.).  Biogr.  von 
fiuUot  (7.  Aufl.  imo) .  T€uck«r^u  (3.  Aufl. 
18«0  und  /."rtUloit  (,C.  inconnu',  1876).  — 
1)  Tkoma» ,  Bruder  des  vor.,  freb.  80.  Aug. 
162.'»,  t  M.  !>'  7..  170!»  in  Andelys.  Sehr, 
ebenfalls  zahlreiche  Dramen  (,Timocratc', 
«Arlane';  OeKamtausgabe  172S),  machte  sich 
verdient  durch  Heransgabe  dee  ,Dietionn. 
dea  arts  et  des  sciences*  (lfi94)  und  de» 
(Dietionn.  «niversel  g6opraph.  et  hictnriqur' 
(170ft,  3  B<le.),  der  Grundlage  <ier  naebheri- 
gen  ,EncvclopMii  '. 

Comelfa,  edle  Köroerin,  Tochter  deailtem 
PnbliuB  Scipio  AfrieanuR,  Gemahlin  des 
Tiberiu><  Semprotiins  (ir.Tccbus,  Mutt<'r  der 
berühmten  Volkifiihrer  Tibohus  und  Gajus 
Semprräioa  Qneebaa,  daren  Tod  ti« 
labte. 

€ora«1Yva,  1)  Mervea.ber.Hiiloriennialer, 

geb.  24.  Sept.  11^^  in  Dü^eldorf.  da-s.  gebil- 
det, IHll— 19  in  Korn,  seit  I8i.'0  Direktor  der 
Dflweldorfer  Akademi*  ,  1825  zum  Direktor 
dor  Akademie  in  MUaebea  araanat,  1841 
•aeh  Berlin  berufen ,  labt»  teito  blor,  teilt 
ta  Bme;  t     Mürz  1867  in  Berlin.  Schlu); 


bereits  1810  durch  die  Kompositionen  zn 
Goethes  ,r.nu.'?t'  U.  zum  Nih.  lunireulied  eine 
wahrhaft  nationale  Weise  an  uu  l  eW.fTnele 
dann  in  MUncbcn  durch  Ausführung  dor 
groAartigsten  monumentalen  Aufgaben  eine 
neue  Aera  für  die  Oeschiclite  der  deutHchen 
Kunst.  Seine  Werke,  durcliaas  eru.-^t,  ge- 
dankenvoll und  ideal  ,  iimfas>ieu  inebrere 
grofto  Cjklen:  die  Frenken  der  Glyptothek 
zu  Mttacben  (Verherrlichung  der  antiken 
Götter-  und  Hcroenwelt),  die  Loggien  der 
Pinakothek  (Darstellung  der  Gcuchichte  der 
chrifitlichen  Knn.-^t).  den  Bilderovklus  der 
Lndwigskirche  in  München  (.ScbiMerun^;  des 
christlichen  Ideenkreises  von  Erachafftingdor 
Welt  bis  zum  Jüngsten  Gericht)  und  dia 
Kompositionen  (Kartons)  zum  Oaropo  Rnnto 
iti  Hcrliu  fDar  ti  Huni'  der  cliristllchon  Welt- 
nnscbanunt;:  Krlotsuug  von  d«  r  SQnde  durch 
Ohriatuat  Fortwirken  der  Kirche  aufF.rdeny 
Untergang  des  irdischen  and  Anfcrstohung 
zum  ewigen  Leben;  die  letxto  Oruppc  In 
der  Nationaltralerie  zn  Berlin).  Durch  O. 
erhielt  die  deut^cho  Kunst  dio  Bichluug 
anf  das  Bcdentcnde,  auf  Ausbildung  des 
Sinnes  Ar  lineare  ScbAabeit,  architektoai- 
■eben  Rhytiunut  and  kriftige  Fo^nen^ 
Wtekelung.  Biographie  n  von  Ui^qrl  (2.  Aufl. 
1870),  r.  Wolxoqen  (1867)  und  E.  För*trr  (1H74, 
2  Bde.).  —  2)  Karl  Adolf,  Historiker,  ceb. 
U.  lUn  im  in  WflrBbarg.  aeit  lHd6  Prof. 
in  MVaebeQ.  Bebr.  s  »Die  Mttatteraehea  Hn- 
manlsten'  (IR.il);  ,Dcr  Anteil  O'^tfrie^lands 
an  der  lleforraation' (1852);  .(JeKcliichle  dos 
MUnsterschen  Aufruhr«  dor  Wiedert.'iufcr' 

iläfr.*»— 66,  8  Bde.)  u.  a.  —  3)  P^tmr.  Komponist, 
Teflb  TOB  0. 1),  ireb.  M.  Dez.  18M  In  Mains, 
Srhniervon  Dehn  und  LiKzt.  seit  T8ni  Prof. 
an  der  >[uiiik(«chnlo  zu  Mtinehen;  t  "21.  Okt. 
1>^74  in  Mainz.  Sehr,  kleinere  Voknlwerko 
(meist  für  ('bor)  und  einige  Opern  f, Barbier 
von  Bagdad'.  ,Cid').  Auch  Dichter:  ,Zw«|f 
Sonette*  (185  ');  .Lyri=rli<' Poesien' (18fil )  n.  a.; 
übersetzte  Lis/.fs  ,Die  Zineuner  und  ihre 
Musik'  (  l!^«'!  ).  niotjr.  von  Kr-  tT'rj.u.itr  (l^-^uj. 
ilornlrhe  ffr  ,  «pr.  -nihich),  s.  v.  w.  Karnie.«. 
Comirhe  (Routf^  du  Cj,  wegen  ihrer  land- 
schaftlichen Schönheit  weltbcrQbmte  Straße 
von  Nizza  längs  der  Riviera  di  Poncuto 
(am  Vnü  <ler  Seealpen)  nach  Genua;  von 
den  alten  Körnern  angelegt  und  von  NapO> 
leon  L  erweitert:  207  km  laut:. 

Corao  (ital  ),  Horn.  C.  di  caeeia  (tpr. 
ksueha),  Waldhorn;  C  iagUu,  «.  Obo0. 

Cornouaille  f»pr.  -nu«j\  Landschaft  iu  der 
sfidwestl.  Bretagne, um  (  hateanlin.  unfrucht- 
bar, nur  von  Hirten  h,  wohut 

Cnrnna  L.  (Honurtrauch,  Hartriegel ).  Pflan* 
zengattnng  der  Komeen.  O.  mosl'.  (Komol* 
kirsehlianm.  TI-  rützenstraurh \  haum.irt itjer 
Strauch  in  SUdeiiropa  und  dem  ÜricDt,  Zier- 
strauch, liefert  Nut/hol/.  {Ziegenkaimtlt^MM) 
und  goaieAbaro  Früchte.  C.  tcrngninta 
(gemetaer  Hartriegel),  in  Europa  und  den 
Orient  .  7i(  rstnuch. 

CornWMli  (('»rnwallU,  Ilerzo.itttr.i  f.),  stid- 
wostlichste  Grafschaft  Englnnd.s.  uni  Atlan* 
tiMbea  Oaeaa,  8&S0  qkm  nad  32e,4M  E«r. 
Halbliiiel  toIi  «afrnebtbnrer  Berfa  «ad 
ThMler,  aber  mit  wie!  ficr  n  BergwerkeBi  b^ 
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Cornwallis  —  Corsica. 


sonders  auf  Zinn  (bei  Palgooth)  tind  Kupfcv 
(swiscben  Tniro  n.  Kap  Landsond).  H&upt- 
■tadt  Bodmin;  bester  Hafen  Falmouth. 

Corawallla,  In»ol,  S.  Parryin$^lH. 

CornwalUf,  Charlon  Hann,  Lord  Brom», 
Mairquit  von ,  brlt.  General ,  geb.  Sl.  Dez. 
1788,  focht  im  7j4hr.  Krieg,  dann  in  Nord- 
amerika, schlug;  1780  den  amorikan.  Ge- 
nera) Gates  lt«  i  Canuli  n ,  miiEitL:  sich  18. 
Okt.  1781  in  Yorktown  mit  80Ui)  Mann  an 
Wathlafton  «»rieben.  1786  Ctoaermlgouver- 
nour  Ton  OsthuHon,  r.wfing  er  Tippn  Sahib 
zur  Unterwerfung  un-l  orduoto  die  Verwal- 
tunfj  OstindieiiM.  IT'.tH  (inuvemcur  von  Ir- 
land •  unterdrückte  er  einen  Aufstand  da- 
Mlbat  trad  leitsie  die  Union  dur  Intel  mit 
England  ein.  1805  nochmals  Ooiivorncnr 
von  Ustiudii  n.  f  er  5.  Okt.  d.  J.  in  Gar-cpur. 
,Correspond«  n(e',  2.  Aufi.  lavj,  8  Bdo. 

Coro,  Hafenstadt  in  Yenesnela  (Sttdam«- 
rikn),  am  Golf  Ton  TetteiMlft,  8171  Ew. 

Corolla  (lat.),  Blnmcnkroae. 

Corona  (lat.),  «.  Korona. 

Coronella,  s.  ^iatitrn. 

Coröner  (engl.),  In  EMUnd  nnd  Mord- 
nnerlka  Beamter,  welcher  dIeÜTMteheii  plAts* 
lieber  Todesfälle  unter  Zuziehung  Ton  Ge- 
schwornen  zu  nntemnchen  und  eTentuell 
das  gerichtliche  Verfahren  gegen  dritte  be- 
teiligte Personen  elninlelten  hat* 

CoronralMe,  ■.  Er/««Mtoiiffsi«. 

Corot  («pr.  -roh),  Jean  liaptiite  Camitt«,  f^anz. 
Land'.chaftBmalcr,  geb.  2o.  Juli  1796  in  Paris, 
t  28.  Febr.  1875;  vorwiegend  lyrische,  oft 
ikizzenhafto  8tlnunnncabllder.     Vgl.  Du- 

Corps,  8.  Kcrp*.  \timmil  (187.5V 

Corpus  catholicnrum  und  €.  erangeli* 
comm  (lat.),  die  Vereinigungen  der  kathol. 
n.  ovangel.  deutschen  KeichsHtande,  förmlich 
anerkannt  durch  den  Weatfilisehen  Frieden. 
Indem  denelbe  beetlrnnte ,  dal  in  kirehlt- 
eben  Angelegenheiten  nicht  nach  Stimmen- 
mohrbeit  entschieden,  sondern  zwischen  pro- 
testantischen und  kathol.  Ständen,  als  swi> 
aehen  swei  gleichbereehtigtenKorporationcn, 
auf  gfltUehe  Weise  Tergliehen  werden  solle. 
Dlo  Bedeutung  beider  KfirpiTsi  liaften  erlosrli 
mit  dem  Fnde  dea  Deutschen  Reichs  1»06. 

CorpuN  dellrtl  (lat.),  Im  Strafrecht  der 
Inbegriff  desThatbe  Stands  eines  Verbrechens  ; 
auch  das  Werkzeug,  womit  ein  Verbrechen 
verübt  wurde. 

Corpus  JurlN  dat.),  Name  gewisser  .Samm- 
lungen von  Gi'^etzi-n  und  Kechtuhüchern, 
insbesondere  (C.  >.  eiwiliä)  der  im  12.  Jahrb. 
zu  einem  gesrhlooseni^n  Oansen  vereinigten 
KerhJ-ltiU  luT  .Tu-iitiiaii^  (In!<titnti(>nen.  Pan- 
dekten, Kndt'X  und  Novidlen)  nobst  den  ih- 
nen angehängten  Sammlungen  d««  lom 
bard.  Lehnrechts  (libri  fendorum)  ,  hrsg. 
Ton  den  Oehr.  Kriegel ,  fortgesetzt  von 
HerrnKvnn  und  Os.  rihrllgf.  n  TH.  Aufl.  1H8Ü), 
kritisch  von  Mommüeu  und  KrUger  (2.  Aufl. 
1877— 1  Bde.),  deutsch  von  Otto,  SchU- 
Ung  und  SInteni«  rixao— ,13,  7  Rde.).  —  C.  j. 
fömonici ,  eine  Ähuliclie  ,  aiis  de'ni  «pÄtem 
Mittelalter  herrührende  Saninilun^'  \  'ii  Quel- 
len des  kanonischen  Recht!«,  Konr.ilienbc- 
■chlflMeni  nkpitlichen  Verordnungen  etc., 
hrtf.  von  Blehter  (2.  Anfi.  von  FriedVierg 


1876  ff.),  deutsch  von  ScUUfaif  vbA  Slotenli 

(18SÖ— 88,  8  Bde.). 
Corrf^gglo  ("Pr»  -eddsAo),  Stadt  in  der  ital. 

Provinz  Reggio  (Emiila),  2638  Ew. 

Correggio  (apr.  -«ddiioho),  AMonio  AU&gri 
da.  itaL  Maler,  geb.  1494  in  OlMrreggio  (Mo- 
dena) ,  erhielt  seine  Bildung  zum  Teil  In 
der  Schule  des  Mantegna  zu  Mantna.  kehrte 
ir.l3  in  die  Ilrimat  /urück,  !e»)t.  Kelt  1522 
mehrere  Jahre  in  Parma;  f  l.>34  in  Cor- 
reggio. Hervorragend  durch  bezaubernde 
Lieblichkeit  und  unwidcrstohlichen  Reiz 
seiner  OemKIde;  Meister  in  der  Behandlung 
des  Lichts  (Heildunkel).  BerflbmtcstcWerke : 
die  sog.  Zingarella  (Madonna  auf  der  Flucht 
naeh  Aegypten ,  In  Neapel) ,  Madonna  mit 
dein  Kind,  Kreuzabnahme  (Parma),  heilige 
Nacht  (Dresden),  St.  Hieronymus  (P-irma), 
Himmelfahrt  MariÄ  (Kuppelfrcskcn  im  Dom 
au  Parma),  Ganymed( Wien),  lo,  Leda(B«r> 
lln),  Dana8(Rom),  Jnpitern.  Anttope(P»TteX 
Fcce  homo,  Venns  und  Amor  (London),  Mag- 
dalena fDresden).  Vgl.  3f#yir  (1870).  Rich- 
ter (1871'  .  [richten 
Corregidor  (apan.).  Stadtrichter,  PoUaai- 
0»rrM«  (spr.  -ftts^,  Hebenflnl  der  Ymtkm 
im  sOdwestl.  Frankreich,  mfindet  bei  Gran» 
ges;  85  km  I.  Danach  benannt  dxu />«p.OL 
5866  qkm  nnd  317,UM  Ew.  S  ftfTOTMlImi 
menta  Hauptstadt  Tolle. 
I    CttiTlfc,  See  swlceben  den  trIwiheB  Gnä- 

I  Schäften  Gftlwnv  nnd  Mayo ,  44  km  lan^f 
17(>  qkin,  Abfiuü  bei  (Jahvay  in«  Meer. 

Corrl^nte«,  Staat  d«  r  Argentin.  Republik, 
im  NO. ,  58.08S  okm  und  129,US8  £w.  Die 
Hauptstadt  C.,  amFuma,  11,218  Ew.;  Hafen, 
Holzhandel. 

Corrodl«  Aug.,  Kchwcizor.  Dichter,  geb. 
27.  Mr.  1826  in  ZQHcb,  seit  1862  Zeichea> 
lehrar  na  der  böhem  Stadtaohole  an  Wi»> 
terthnr.  Sehr.  Idylle  in  Sffrteber  Ifmdart; 
.Der  Herr  Prole»<Ror*  (1857),  .Der  Herr  Vl- 
kari'  (1858)  und  ,Der  Herr  Doktoi-'  (1060); 
auberdem  , Lieder'  (ISr^ij,  .Immergrün  in 
dichten  n.  Geachichten' (1874)  und  den  Roman 
,BIObendes  Leben*  (1870),  Lustspiele  n.  n. 

Corslra  (fr.  Corn).  franz.  Insel  im  Mittel- 
meer, b.  «onderes  Departement,  8747  qkm 
un'i  .'7i;.t:;t;»  Bew. ,  gebirgig  (Monte  Cinto 
2707  m  hoch)  nnd  stark  bewaldet,  OstkOrttc 
flach  und  sandig,  Westküste  steil  und  zer- 
rissen; Thaler  sehr  fruchtbar,  schlecht  an- 
gobant.  Klima  heiO.  Holz  und  Metalle 
(w(>nig  benutzt);  Viehzucht  und  Fischfang 
(Thnnflsclic,  Sardellen),  Korallen.  Handel 
mit  Italien;  Flotte:  8Ä4  Schiffe  von  10,2«7 
Ton.  1879  liefen  532  Schiffe  von  1G,S74 
T.  ein,  458  ron  20,522  T.  aus.  Dio  tVirsMs 
nach  Sprache  and  Charakter  italieaiMli. 
5  Arrondlssements.  Hauptstadt  .Ajaeclo. 
—  Im  Altertum  von  Phönikern  ,  dann  von 
Tyrrhenem,  Griechen  und  Kru  1 1  .i.  .ni  be- 
siedelt, aeit  838  v.  Ohr.  röm.  Kolonie 
neen  «naelbit  ala  Terbannter);  im  Klttal* 
alter  unter  TTerrschaff  dor  V.indalen  ,  Ost- 
goten. Araber  etc.,  «eil  12.'>4  genuegi^ch.  17Ä9 
AuBhruch  eines  40  Jahre  dauernden  Kriegs 
gegen  Genna;  17S6— 41  Theodor  t.  Nnnhof 
(s.  d.)  unter  dem  Namen  Theodor  I.  Ktalf 
von  C;  sidt  1756  PaoH  .in  der  SpItM  dw 
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Conen,  bi«  Gcuua  <]  [>>  Insol  1768  an  Frank- 
ttich  Abtnt.  1394—96  Okkapfttion  0.i  durch 
dtoEnglioder  Vf  1.  Qrt^oronu»  (8.  Anfl.  1878). 

Corte )  festf  Hauptstadt  eines  Arrondl»«. 
im  Innern  von  GurHica,  am  Tavignano,  iHäf) 
Ew.    l'ulverBitÄt  Paoll.  fgefolge. 

Cort^ga  (tr^  spr.  -UUiMh),  Gefolge,  Staati- 

Cort«  ■MT»,  Ort  in  der  ital.  Ptot.  Gre- 
mona  (Lonibnn!<M),  am  OkHo.  27.  Nov.  1237 
Sieg  Friedrichs  II.  über  din  Lombarden. 

Cortea  (span.,  v.  carte,  .H<>f.  (icrichtHhof), 
in  Spanien  und  Poringal  Jvame  der  St&nde- 
Tereammlnng. 

i'ortete,  Mnler,  i.  OouHttt, 

Vorifx  (lat.),  Rinde. 

t'ortez  '«.pr.  korle«),  Fernando,  der  ürolx^rcr 
von  Mexiko )  geb.  1486  in  MedeUin  (Is^tro- 
madom),  k«B  1504  nach  WeitfndlMi,  ward 
▼oa  Velajtquez ,  dem  Statthalter  von  Cuba, 
mit  11  Schiffen,  670  Mann  u.  14  Geschützen 
10.  Febr.  l'>10  nach  Mexiko  gt'iuindt,  landete 
hier  21.  April ,  zog  b.  Nov.  in  Mexiko  ein, 
ward  durch  einen  Aufstaad  feaMgi,  die 
Biadt  (1.  Juli  1520)  wieder  m  verlauen,  er* 
oberte  «le  (13.  Aug.  1521)  von  neuem  u.  unter- 
warf auch  die  übrigen  Frovinzi  n  ili  s  Reichs. 
Von  Karl  V.  zum  Statthalter  u.  Qeneralkapi- 
t&n  von  ,Nettspanicn'  ernannt  aaA  Biit  dem 
Mnrqnieat  Oajac*  belehnt,  benaa  wdlaKo* 
Ionisation  de«  Lande«,  sog  1589 avf wattare 
Eroberungen  aus  und  entdeckte  Kalifornien 
(15^).  1540  nach  8panien  zurUckgekehrt, 
t  er  2«.  Dez.  1547  in  Castilleja  de  la  Cuesta 
bei  fierUla.  Vgl.  Fol$om,  The  dispatchcs  of 
Barnando  C.  (IMS);  Help»  (1871,  2  Bde.). 

€ortlRche>  Organ,  a.  Ohr. 

l'ortona,  StAdt  in  der  ital.  Prov.  Arezzo, 
im  Chianatbal,  3973  Ew.;  Bischofsits;  be- 
rtthmta  Akadanüa  (Btniaca)i  Mnaaun  atnuk. 
AllariflBiair. 

Cortöna,  Pletro  da,  eijrentlich  Herrettimi, 
ital.  Maler,  geb.  15mC  in  Cortona,  f  1669  in 
Rom.  Seine  berühmten  Fresken  (Palast 
Buberlni  aad  Galerie  PamflU  ia  Rom,  Pa- 
taat  Pitt!  ra  narent)  fluidaa  sahlreldia 
Kachabmer  (Certoniftcn). 

Comna  (tpr.  -unnj»).  «pan.  Prov.  (fialicien), 
7973  qkm  und  595,fi»J  Ew.  Die  Il^nptttadl 
La  C,  an  der  NordwettkOste,  Handelsplatz 
1.  Hanges,  33,735  Ew.  Seebafen  mitSForta; 
vafem  der  Turm  iU  s  II«  rkolcs  (alter  Laiielll- 
tnnn,  30  m,  von  1  r.iian  erbaut). 

('oruHConÜMe ,  d.  Kl/enbeinnütm, 

Corvinaej  s.  6p«rlingniögtl. 

Corrlaatello,  Hetallarbeiten  mit  Einlagen 
von  Perlmutter ,  Bernstein  etc. ,  anf  galva- 
noplastischcm  Weg  hergestellt,  Erfindung 
▼on  Corvin -Wiernliitzki  {«.  d.). 

l'orrinus,  l)  Beiname  des  Königs  ^lalthia» 
(s.  d.  2)  von  l'nparn.  —2)  Pseudonym,  s.  Raaht. 

Corvin-WlerNbitcki.  Ouovon,  Schrifutel- 
ler,  geb.  12.  Okt  1819  in  Gnmbinnen,  erst 

}>reuß.  lirutiiriiit,  tl;inn  Schrift-tdliT,  botci- 
igte  sich  IBiti  am  Aufstand  in  Baden,  fun- 
gierte 1^9  in  Rasiadt  ab  GeneralstalMdlli; 
ward  nach  Uebergmbe  der  Featoag  aaai 
Tod  verurteilt,  aber  ni  6)ihriger  Blaselliaft 
in  Bniciii'al  iM'gnadiKi,  RinK  lf*''5  nach  Lon- 
don, 1861  als  Berichterstatter  der  «AUgem. 
Mtaai^  amf  daa  aaiaifkaB.  macaaebw- 
Jillkal,  «le  «atar  € 


platz  ;  U  bt  seit  1874  wieder  in  Deutschland. 
Sehr.:  ,VV^«ltgeaetaiebta*  (mit  B«U,  1844—61, 
4  Bde.);  ,Hiat.  Denknala  des  ebrlstllchan 

Fanatismus*  (184.^  2  7Me. ;  r..  Auf!  :  ,Pf.^  JT.m- 
«piegel*,  1870);  ,Auh  dem  Leben  t  ino-;  \Ollig. 
kämpf.TH»  4  Hih'.;  n.  Aufl.  l^^I);  .Ge- 

8chicbtederMenaeit',1848— 71(18b2,3Bde.)n4k 
Corvo«,  a.  JMea. 

forylil,  8.  BanUtrauch.  \Dold», 

Corjrmba«  (gr.),  s.  v.  w.  Doldentraube,  «. 

Corj^pha  L.  f Schirmpalm. ■  ,  I'almengat- 
tang.  O.  umlfraeuU/era  L.  (SchattenpAlao, 
Taliipotbanm),  anf  Ceylon,  Malnbar,  liefert 
Palmkohl,  Sago;  auf  IJl.Tttern  dersolhen 
sind  die  heil.  Ueberllefernntrcu  «irr  .Siu_'ha- 
lesen  geschrieben.    ''.  aMn/ra/i»,  s.  v.  w.  I<i- 

Corjrsa,  B.  Schnupftn.   [viatonia  ausiralis. 

Co«,  Insel,  s.  Ko. 

Cosel  (Co»''«H),  Grüßn  ron,  geb.  r.  Brock- 
dorf,  Geliebte  König  AutruKtsII.  von  Polen, 
ffeb.  l'>Hü  zu  Depjtenau  in  Holstein,  heira- 
tete den  «Aobs.  KAbinettsmiuister  v.  Hoyrnb, 
Uaft  aaabdam  aia  mit  Aagnat  bekaaat 
geworden ,  von  Jenem  seheiden .  ward  von 
Kaiser  Joseph  zur  Reichsgräfln  erhoben, 
beliaiijitete  sich  Jnhre  in  der  (luust  den 
Königs,  verscherzte  di.  sc  <1urch unbegrenzte 
Eifersncbt  und  Herr.-^ch.^ucht.  1716  auf  die 
Festung  StMpaa  gebraoht,  f  ale  daselbst 
Im  M«n  1788. 

Cos^nza,  ital.  Provinz  (Kalnbri<  ii\  73.'.S 
qVm  und  (t-'«'i)  4.'il,271  Ew.  }lau^d*ta>U  C, 
7.wi«chen  den  FlQssen  Busento  und  Oratl| 
2ljSIS£w.  £ntbiselwf;  Katbadrale. 

VaifM»  d«^  VtdM,  a.  JMIel. 

Co«ipetto  (ital.),  Antlitz;  als  Aoamf  (O, 
dl  Jiacco)  R.  V.  w.  potztausend! 

CoBfl  (R^gtl  C,  bei  den  Italienern  Rtg«ia 
idla  cota),  frftbere  Beaaiebnnag  der  Alge* 
hn,  ron  towa,  ItaL,  ■.     w.  nnbakaaBte 

flröüo.  Cflfti*len ,  Alffebrainten ;  Cot^inrJig 
Zahlen,  die  Potenzen  und  Wurzeln;  Co»: 
Zeichen,  dio  Symbole  dieser  Grofi.-n:  Com. 
Alepriümm,  die  Beahnnag  mit  denselben. 

Caan«  Rsfre,  ital.  Dnuaatlkar,  g«b.  99. 
Jan.  1^34  in  Tlorn,  Prof.  der  ital.  Litt.-ratur 
das.;  t  Aug.  1H81  in  Llvorno.  Haupt- 
stücke: ,Ncrone  artista*  (1*<71,  deutscli  lf*74). 
.Messalina*  und  .Cleopatra*  (IHTil).  .Cecilia' 
(1877)  u.  a.  Sehr,  anch  »Poesie  liriche'  (1878). 

CoDmann,  Btrnhtird ,  Violoncellovirtuose, 
ticb.  17.  Mai  1»«22  in  Dessau.  1X40—46  in  Pa- 
rin, Reit  1{«')U  in  Weiinrir,  ^^tyi'  Prof,  am  Kon- 
servatorium in  M«»kau,  M-it  am  liuch- 
Bchen  Konservatorium  in  Frankfurt  a.  M. 

CosU  (JaL),  Bippaj  Oovtülgia,  Blppea- 
schmerx. 

Costa,  SlicheU,  Komponi>t,  peb.  I.  Febr. 
1^10  in  Neapel,  seit  18:u>  in  London,  Diri- 
gent fast  aller  Mnsikfesto  in  England,  1809 
snm  Ritter  erhoben.  Hauptwerke:  Oper 
,Don  Karlo«*,  Oratorinm  ,Ely*  (in  Englaad 
»ehr  beliebt),  Gesänge. 

Cotiarica  (span.,  , reiche  Küste*),  die  Kttd- 
Uabate and  geordnetste  der  Republiken  Zen- 
tralanarikaa.  61,760  qkm  nnd  186,000  £w. 
(*/«  WelSe).  Roehland  (Im  Inaarn  mit  Rmnd- 
geblrgen  voti  2')<>i>  in  Höhe,  gesund)  mit 
flachen  KUstenrauderu  (meist  angesund); 
tablratoka  Talkaaa  (IVMa  8607  m),  hia> 


Digitized  by  Google 


433 


CoBte  —  Cotta. 


flfe  Erdbeben.    I1o<1»mi  ntir  3iW)  ql<Tn  an- 

ßbaut;  Hauptpfotluktp:  KartVp  (1^79: 
l,6(MI  Zfr.  im  W.  rt  von  Vjj  Mill.  Doli. 
MMefUhrt),  HAaie,  Ounmi,  Zedernbolx. 
JKauoliMhe  Klrchf*  f Bltehof  tob  8aa  JoaA), 
dabei  AnrellMt  Krli^rionKfrcIhrit.  PrfiRidmt 
anf  4  Jalir«  irewiihlt,  KoDgroft  von  21  D(  - 
pulitTtt'ii.  l  innalimo  lH»0_bl:  3,164.0f.l 
Doli.,  Aastrabe  ebenso  hoch,  doch  daran« 
t«r  UiOSjm  Doli.  Ar  EtMabahnbaatoo. 
Schuld  18>*0:  6»'4  Mill.,  Aktiva  II  Mill.  Doli. 
Arnopo:  .'jOO  M.inn  stfihond.  m  II«  er,  16.870 
Manu  Miliz.  Ausfuhr  187;»— ^0:  :t"4Mill.,  Kin- 
fulir  3  Mill.  Doli.  FroibÄfcn:  Puuta  Art  na« 
und  Liinnn.  6  Provinzen.  Hauptstadt  8an 
Joa4. —  Das  Land,  ö.  Okt.  15o2  von  Kolumbus 
entdeckt,  wurde  I.'il4  von  den  Spaniern  tn- 
cnt  hv»\<  Ai  '.t  und  l.'>74  ore.misiert«'  Kolonii- 
(Nut  va  Cartago).  l«Sl  erklärte  es  «ich  Itir 
unabhAngig,  scbloA  sich  der  Konföderation 
der  6  vereinigten  Staates  vonMittolamerika 
an,  sairte  alch  1840  ron  derselben  los  und 
konstitniortp  sirh  1H18  ala  nnabh.^ngiger 
Freidiaat.  Kafaol  .Mora,  Mai  1H.'>9  r.um  vier- 
tenmal  zum  I'rftsiilontf n  erwählt ,  wnrde 
durch  ein«  Koalition  der  Liberalen  nnd 
Fremden  (Engländer  und  Dentmhe)  14.  Aug. 
Kot-tHrzf  n.vorhannt.  Unter  dem  rrftsidt  ntfn 
,lo»c  .Maria  Montalegie  w.ir<l  l^'JO  eine  neue 
Verfasttnut; eingeführt.  Mora  landete  l^Sept. 
1060  mit  Truppen  an  Pnnta  Areiaa.  «wd 
S8l  Sept.  geBehlagen  nnd  Itrieirsreebtifeli  er- 
•chOsKen.  22.  Dez.  1871  erhielt  C.  wieder  eine 
verSnd.  rte  Verfassung.  Vgl.  liiilow  (lb:>0), 
U  und  Sc/tw-Kr  (I85fi),  IWalta  (1^73). 

Custe.  Jean  Victor,  ZoolOK,  geb.  10.  Mai 
1807  in  Castriem  Lehrer  für  Entwlekelnngs* 
geeehichte  in  Paris,  besonders  vi>r<)ient  um 
Fischzucht  und  Austornkultur ;  f  15».  8ept. 
1K73.  S<-hr. :  ,Insf  nirtions  pratiques  8ur  la 
pisciculture'  (2.  Aufl.  I»j6);  ,Voyage  d'ex- 
ploration  sur  le  Itttoral  de  la  Fraoee  et  de 
ritalie*  (S.  Aufl.  18  il). 

roster,  Lourent  Janttoom ,  in  Holland  als 
Ertiiuii  r  der  lUirldruikerkunst  genannt, 
ist  seit<!cm  durch  Dr.  van  der  Linde«  Werk 
,De  Haarlcmscbe  Coeter^Lefend«*  Ina  Releb 
der  Mythe  verwiesen  worden. 

CoRtefti,  Giut^ppe,  ital.  Drani.ntikcr,  geb. 
13.  s<  i>t.  IKil.  Icl.t  in  K  .m  .iN  Sektionscbef 
im  l'uti  rrichtsminii^tei  iuni.  Hauptstücke: 
,11  flglio  di  famiglia'  (lt«6t),  ,1  dissolati  ge- 
leeP  (1860),  ,äolita  '^toria*  (187&),  ,Un  terri- 
bfte  qnarto  d*ora<  (1H7!)).  Sehr,  anebt  ,Con- 
feKsioni  di  un  autore  drammatieo*  (1878); 
^r'i^urine  jiella  «ceua*  (1h78)  a.  a. 


kosten'),  Dep.  de«  nordwestL  Frankreich 
(Bretagne),  am  Kanal,  6!Mi6  qkm  und  687,&b& 
Ew.  5  .\rronditi.  HanpUtedt  8L  Bri«iie. 

CotoB  (fr.,  spr.  «tfoff),  Baumwolle. 

CetepasI  (wpr.  i»achix  Valltan  In  den  Ror» 

dillerrn  von  Qiiitc^  'MS  m  hoch,  1873  von 
Keib  erf  tie»;en.  iiin(;8ter  Ausbruch  3.  Mai  1H77. 
i'otrone,  s.  Kroton. 

Cotta,  Jok,  Fri4dr,,  Frtikcrr  roe,  Bttdl- 
liAndler,  geb.  S7.  April  1784  In  StQttmrt, 

nbernahm  Dez.  1787  ru  Tfiliingen  die  .T.  O. 
C.Bche  Bnrhhandlung ,  KrUudete  179H  die 
,AlljT«  m.  Z.  itiiuK'.  fiif  lielte  1810  nach  Stutt- 
gart Uber,  errichtete  18S4  die  J.  U.  Cache 
VerlagsexpedlttoB  !>  Aagsbnrg  nnd  bald 
darauf  die  litterar. -artlst.  AnsUlt  in  )fBn- 
chen.  Seit  1819  Mitglied  des  wOrttembcrg. 
I.audtagH  iiuil  Reit  l>'2v)  ritterj-chafllicher  Ab- 
geordneter des  Schwarzwaldkreises,  ward 
er  1824  Vizepräsident  der  2.  Kammer;  f  2«.». 
Des.  1832,  all  C.  v.  CoUendor/  geadelt.  Vgl. 
,Briefwech8el  mit  Srhitler'  (1876).  Da«  Ge- 
schüft  ging  an  seinen  Sohn,  den  I'rt  ih.  rrn 
Georg  t.  C.,  geb.  19.  Juli  1796,  und  an  seine 
Tochter  Ida  (geb.  H.  Des.  1806,  vemlUt 
seit  1884  mit  dem  Württemberg.  Kammer* 
herm  Frhm.  ▼.  Reischach,  f  9.  Febr.  18CT) 
über.  ri?trror  sr  t/t«-  da«  Geschäft  fort,  ver- 
legte z.nlilrci»  hf  Ausgaben  deutscher  Klassi- 
ker, namentlich  Schiller«  und  Goethes. kanfte 
die  G.  J.  Gaeebeiuehe  Verlafabaadlnng  In 
Leipzig,  grnadete  efseBlbelanilalt  an  Stutt- 
gart und  M  inchen,  ward  1821  bayr.  Kam- 
merherr und  m(hrnialä  Mitglied  der  Würt- 
temberg. Stfindi  vonianimlung ;  f  1.  Febr. 
18ß3.  Sein  «Iteater  Sohn.  FreOerr  flesry 
Adolf  V.  C,  geb.  80.  Jan.  1888,  wflrttenberg. 
Kammerhorr,  erbte  die  Herrschaft  Pletten- 
berg und  das  Rittergut  Hipfelhof;  f  da«. 
20.  Mal  lh76.  Das  Gi-Rchäft  ireb.Tt  .sÄmtll- 
chon  Gliedern  der  Familie  gemeinacbaftUch. 

Cotta.  1)  JMmriek,  ForitMattB,  geb.  80. 
Okt.  I7fi3  auf  der  Kleinen  Zlllbacb  bei  Wa- 
«ungen,  griindete  d.a«.  nOfi  «  ine  For*.tlehr- 
anstalt,  trat  1811  a!«  Forgfrr\t  und  Dir.  der 
For-tvcrroeKsung  in  königl.  sachs.  Dionate 
und  verlegte  die  Lehranstalt  als  ForetalUl- 
demie  nach  Tharandt ;  t  ä-*».  Okt.  l>^tl.  Ver- 
dient um  die  Forstel nrichtunj;  und  den 
Waldbau.  Sehr.:  .AnAVfisiinc  /tuu  Waldbaa* 
(8.  Aufl.  18-»«);  ,GrundriÄ  dt  r  Forstwissen- 
Bchaft*  (6.  Aufl.  1871);  ,Tafeln  tur  Bestim- 
mung des  Inhalts  der  runden  Hölzer  etc.* 
(W.  Atifl.  1878);  «Verbindung  de«  Feldbana 
mit  linn  'V\'.'.l(ll.au'  ( 1819— '.>2;;  .AnweiRnn» 
zur  Kortitt'inrichtnng  n.  Ab<ich«tzung'^(188l^ 


toston*Lirhter,  rote.  KiQne, weifte  Slgaal- i  Ttiogr.  von  Hfj/«r  (in  .Zillbach*, 


Uehter  auf  Kriegsschiffen. 
C6te  d*Or  («pr.  kotit  aVhr,  ,Gotdb8gel*), 

Dep.  des  ömI.  Kraukrcuh,  87(51  ijkni  uuil 
382,819  K\v.,  nach  di  ui  durch  seiiu  n  W<  in 
her.  (''ihir,uxH,j  der  C.  (•Jllß  m  h.)  benannt, 
reich  an  Mineralquellen.  4  Arroodiuement«. 
Bauptata'U  Dijoa. 

Coteatln  ^pr.  -UBgUnc),  die  nordw.  Ilalb- 
inael  der  N<jrmandle,  Hauptst.  Cnutance«. 

tüte  rolle  !i.pr.  kohl  rutih),  lIiiK'^lri'ihe 
an  dem  Ilhuue  (Depart.  BhOn«),  mit  treff- 
lichem Rotwein. 

C4tC8  im  Mord  (spr.  hobt  «in  nohr,  ,Nord- 


2)  b'mk,  9om,  Georäoat,  Sohn  de«  Tor.,  geb. 
84.  Okt.  180S  auf  der  Kleinen  Zillbacb, 

1*^1— «4  Prof.  an  der  Bergakadf  niic  in  Frei- 
berg, t  da«.  14.  Sept.  187!»,  bearbeitete  mit 
Saumann  die  geognost.  Karte  des  Känigr. 
Sacbaen  (1832—42),  lieferte  dann  eine  ■oIgIm} 
▼on  TbOringen  (I84S— 48).  Sebrieb!  ,0e«- 
gno«t.  Wandorungen'  (IhSC— 38,  8  Bde.); 
.Anlfiiuug  zum  Studium  «ler  GeogooRic  uat<d 
Geologie'  (3.  Aufl.  1849);  .Geolog.  Uildar« 
(8.  Aufl.  1876):  ,Briefo  Uber  UumboldU  Ko*> 
moe<  (1858-M,  8  Teile);  «Beutscklnds  Bo* 
den'  (2.  Ar.fl.  IS'H);  ,Gr«teinHleltte*  (ß,AÄ 
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1KC2);  .Lchrp  von  drn  Er7.1aKcrht.>ilton'  (2. 
Aali.  iHjy— ,(l«oloi,'i('  ilrr  Gegenwart* 
(5.  Aufl.  ixr»);  .Entwickohl nKtigMds  der 
£rd«*  (1^7);  ,Uer  AlUi* 

CoUaire  (engl.,  ■pr.keUatek),  Btttta,  llvd- 
lirhps  Ilaai.  c.rs/^tfm ,  <1ai  AriMittvf^rhftlt- 
nis,  welchem  rh>n  Arbeitern  HtllMr  mit  kh-i- 
am  GnmdKiOcken  zu  niodrigea  Zins  Uh<-r- 

VikttM,  •.  XmmIHpf. 

i'utyle,  R.  Hchwalbfu. 

ilouej  (tpr.  kii««i),  Raoul ,  KaUMam  von, 
aordfnu».  Dichter  de«  IS.  Jalirti^  begleitete 
PlilUpp  Angocl  a«f  dem  8l  Krenssng  niul 

fiel  Tor  Akka.    SpJno  JAvho  znr  Dame  von 
Kayol  bot  lU  n  StotT  zu  i-im  lu  altfranz.  R<>- 
man  (v^l.  IJhlandH  Godicht  ,8äa Kcrliebo*). 
,Chan»^ouii'  brsg.  von  Michel  (IbSO). 
i'oudee,  Lingennwif  e.  Boih. 

Cottder  (tpr.  kudahr),  LniiiM  Charta  AttffuMt, 
fhinz.  HiRtorionraalor .  Rr  h.  I.  April  1790, 
Schüli  r  Davids.  htudi<  rit-  in  München 

«lio  Freikomaloroi ;  f  Juni  1H73  iu  Paris. 
Hauptwerke :  Levit  von  Ephraim,  Eröfftoung 
der  allgemeinen  ReichMttndo  17a9(V«rMll« 
les^,  Schwur  im  Ballhau«  ti.  a. 

(  oalilet(*pr.  kiii'i  ,  liori  in  dor  bolg.  I'rov. 
Hennccau ,  71i8  Kw.  (iroßartigod  EiHen- 
hfiitenwork. 

Co«lage(inui&,  ifn.  kolaiweli),  Verlact  an 
flILtsigen  waren  mireli  AwlanCni  etc. 

C'oulant,  a.  KtdaiU. 

ronllaae,  n.  Knli»»*. 

Coulidsier  (fr.,  «pr.  kali^jehl  BSnonapeka* 
lant.  welehar  obae  VMmittewaf  der  boetdig- 
tea  Seneale  avf  oder  haaplaleblfeh  INffle- 

renzfro>'<h&ft<«  macht.   Vßl.  /?or<r 

Coulmirrii  (npr.  kuimjoh),  franz.  Dorf,  nord* 
wr«tl.  von  Orleans;  Nov.  IMJU  aicgrcichea 
Treßen  der  franx.  Loirearmte  (Aortllo  de 
Paladine!)  gegoa  daa  1.  bayr.  Korpe. 

( "onldlr  (fr.,  «pr.  kuloahr),  Korridor,  Vor- 
platz .  Im'<«.  in  Thealern,  l'arlatQODta*  und 
Ä<»r-i  II.''  aiuli-n. 

€ouB(il  Blnir«  («pr.  kaoBMU  blSA),  8Udt 
im  Staat  Iowa  (Nordamorika),  an  Mlwonrl, 
18,0'>n  Kw.  Eiaeababnkaotenpunkt. 

Counael  (engl.,  ipT.  kaan««p| ,  ald»r.  «tatt 
CottnorH,,!-,  Rat),  trchn.  lit-zcirhnnng  der 
Advokaten  in  Kuglaad,  (ju^mi-  («pr.  kwlhaa) 
a  (Kingi'-C.),  RAt  der  Kftnigin  (daa  Ktalgi), 
aaeioScbnender  Titel  der  hcrgeant«  at  law, 
welcher  xnm  Tragen  eine«  loidenen  Talar« 
bei«  i  liti^'t. 

iuuntx  (engl.,  »pr.  kaunti),  Orafsrhafi;  in 
£ngiaad  aad  Nordaaiorika  politiscbo  Kin- 
tallang ,  i.  v.  w.  Deimrtaaaai  oder  Krato. 

Coap  (fr.),  ü.  Koup. 

Conpcrin  (»pr.  kup'rHiMf) .  Fmufoü,  franx. 
Komponiitt  und  Klaviervirtuos«,  geb.  ir>68, 
■alt  1701  Hofpianltt;  f  ITlt.t  in  Paris.  Seine 
X«apoaiUoaea  jetat  rioMacb  gctplelU 

Caar,  a.  JTear. 

Conrbet  («pr.  knrj.«),  r7»/./nr. .  fmnz.  Maler, 
geb.  10.  Juni  l*)!!)  in  Omans  (Doubs),  nahm 
1871  am  Auüitand  der  Kommune  zu  Paris 
tail  and  lUbrlo  die  Zeratöraag  dar  Voaddme- 
•lal«  aae,  waewogea  er  sa  aeeba  MaMton 
OefänfTni«  und  znm  Ersatz  der 


I  ^Vi<■d<•rbcrstl•llunfr  d»  r  Sfiale  verurteilt 
wurde;  f  Dct.  1H77  in  Pari«.  Eipen- 
tflmliche  Eracheinnng  der  modernen  Kuiint; 
estramar  Katnrallat  und  Feind  aller  aka> 
denft^ea  Begeln,  gleleb  bewandert  nnd 
anpefochten.  Hauptwerke:  RegriibnlN  zu 
Omans  (1*11>) ,  Steinklopfer  (1H52|,  uwel 
Weiber,  ins  Bad  steigend  (!>'.'>;»),  Uiuger- 
gmppe  (lb6S}  ate.:  daneben  trafflicha  Land- 
icbaften  nad  kraftvolla  Tterttdeke. 

Coarbette  ffr.,  »pr.  knr-),  s.  h'urhetff, 
i'ourrellcH  f^tpr.  korstell),  Dorf  flstlich  von 

Metz;  H.  Aug.  1870  erste  Uchluchi  vor  Meta 
•  (gewöhn L  Schlacht  Ton  Colombe j  •  Noaillj 

benannt). 

Touronneraent  (fr.,  »pr.  k»irf>nn*miitiir),  Krö- 
nung, der  von  den  HeUi^jf rem  auf  dem 
Glatig  erbaute  Laufgraben,  von  di  in  .ms 
der  Qrabenniedergang  fttr  den  Sturm  hinab* 
gefHbrt  wird. 

ronrt  (tr.  ,  »pr.  kniir) ,  8.  Knr*. 

Conra  ''■pr.  kuhr),  gewerlireiches  Dorf  Im 
fr&n/.  Di'part.  lUiör\e.  Gl.')7  Ew. ;  Fabriken  für 
Letnuu-  u.  Haumwull waren  (.Beaujolalaea*). 

CoaraeBle«(«pr.  kur^aOin,  Seestadt  Im  ft«as. 
I>ep.  Calvados,  1760  Ew.;  Herings-  und 
MaVrelenfl«cherel ,  Anstembinke,  Seebad. 

Court  (en>rl.,  «rr.  kuhrt),  Oarlehldiot 

t'oortiae,  s.  KurtiHf. 

i'oartlaaa  (fr. ,  »pr.  kartlMn«) ,  n.  KurHmm, 
Coartala  (»pr.  kurtoa,  iUL  O9rlM0),  Jaeif*»» 
genanat  Bomrgui.ßto» ,   berihmter  ftänz. 

Schlachtenmaler,  Kc  b.  ICSI  zu  St.  Ilippolyto 
(Franrbe-Comtö),  kam  frübseitig  nach  Ita- 
lioa;  t  1699  ia  Boa».  Seine  Bilder  dareb* 
giaf%  v«)n  grobem  dnunatlaehea  Laben. 

Vaarlfaj  («pr.  kortHt,  bollind.  Kortrijk, 
spr.  -••ik),  Stadt  in  der  belg.  Provinz  West- 
Handeru,  an  der  Lys,  i{6,(>7f  Ew.  Poinsta 
Leinwand-  und  DamaMweberei.  Hier  11. 
Jnll  im  dia  ber.  Spatmueklaeht,  Slag  dar 
Fiaaitadar  aater  d«m  Orafea  Toa  Kaonir 
über  die  Franzosen  unter  Robert  von  Artoin. 

i'OUtIa  (npr.  koang),  Victor,  franz.  IM. ilo- 
»opb,  geb.  JW.  Nor.  17!»2  in  Pari»,  hielt  seil 
1815  philoaopb*  Vorlesungen,  ward  1890 
Staatsrat  t  Obannfaeber  dea  MTeatllebaa 
Schulwesaaif  Mitglied  der  franz.  AkadeTnie, 
1838  Direktor  der  Normainchnlo  nnd  Pair, 
im  Ministerium  Thier»  vom  1.  Miirz  IM»' 
Unterrichtffminiater.  zog  sich  1H4h  aux  der 
Oellbatllehkeit  zurQck;  f  12.  Jan.  1H67  la 
Gannea.  Als  Philosoph  Eklektiker,  ohne 
8elb«tKndi(;keit  und  tiefere  Orbndllchkeit. 
F<ekannte»teH  Werk  die  .Hifitoire  g4n($rala 
de  la  Philosophie*  (7,  Aufl.  IH67).  Sehr, 
anfterdem:  ,Conrs  d'histoire  de  la  philo> 
sopbie  moderne'  (1841—46  ,  5  Bde.);  ,Conra 
d*blsto1re  de  la  pbllosopbie  norale  au  XYIil. 
slicle*  (lH.10-41,  5  Bde.);  .Fr.iirments  philo- 
sophiques'  (4.  Aufl.  IMü)  \  ,Du  Vmi ,  du 
Beau  et  du  Bleu'  (83.  Aufl.  18$1);  eine  Reihe 
▼on  ,£tadaa  rar  la«  feaaiaa  et  la  soeiM 
da  XVn.  efMe'  (198  lt.)  a.  a.  Vgl.  iHaa« 
(1864),  .1//  •  •  '-(-'»i. 

CobnIu»  Muntauban  (spr.  koslng- mon^to- 
Lang),  CkoH««  GnUlamatt  Mari«  Apollinair* 
XaMM«,  Ora/  eMi  Mtee,  fraaa.  OaaeraU 
oebu  14.  JuatlTM,  ttal  1814  fa  dIa  Anaat^ 
dünla  lan^M  ia  AMka,  laao 
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GomMmakte  Graaseb. 


befehlshaber  des  Expeditionslcorps  nach 
China,  Kiogto  Sl.  Sept.  übor  die  ClnncBPn 
bei  Palikiaho  (woher  nein  ürafcntiti-l)  und 
pltUicIeite  dea  kjöserlicbea  bominerp*lMt 
bei  PeklDg;  9.  Aug.  1870  nach  OUlTien 
Starz  Mlnlaterpr&sident  und  Krief^stniniKter 
sowie  Erfinder  des  Marsche«  der  Mac  Mahon- 
icbcn  Arme«  naoh  Motr. ,  der  mit  Sedaii 
endete:  4.  Sept.  1870  eeitUnt;  f  8.  Jan. 
1878.  Sehr.  ,Un  niniftMi«  de  la  mem  de 
U  foan'  (1871). 

.  CoBRsemaker,  Kdmond  de,  frmns.  Ifuik- 

bistorikcr,  geb.  19.  April  1^05  in  Bailleul 
(Nord),  seinri  Zeichens  Jurist  (Richter); 
t  10.  Jan.  1876  in  Bourboarf?.  Hanptwerke: 
.MtaloLre  snrHttebaId'(1841):  .Uiit.  de  rhar> 
monie  au  moyen-ftge'  (1858);  ,Les  harmo- 
ni8t.fi  d.s  XII.  et  XIII.  «iAcle«'  (1864); 
JVart  harmoniqao  aux  XII.  et  XIH.  sltele»' 
(lä6.S);  ,8criptorcs  de  musica  medll  MVl* 
(jBaiiuiielwerk,  1868—T6,  4  Bde.)  n.  «. 
CevtHMMCiffK  keiaaffO.  Hanptitadt  «laet 

Arrondtas.  Im  franz..  Dt  part.  Manche,  att 
der  Soalle,  80UK  Kw.;  Kathedrale;  röm. 
Aou&dnkt.  Handel. 

Cemtras  (spr.  katr»),  atedt  iaa  CnuiB.  Dep. 
Olronde,  an  der  Dronne,  SMi  Bw.  Btak 

borOLint»'!«  Schloß  Heinrichs  IV.  8lt§  de»' 
fclbcu  Uhor  Heinrich  III.   2o.  Okt.  1687. 

tootame  (fr,  «pr.  kutuhni),  Herkommen, 
QawohalieU;  «ack  Oewohaheitareeht* 

Centn«  Cifik  katflhr).  Thom«»,  frans.  Mak- 
ler, geb.  n.  Dct.  1815  in  Senlia.  8chai(-r 
▼on  Gros  und  Doiaroehe;  t  Marz  1^75«  in 
pari«.    Uaaptwerk:  die  röm.  Orgie  (IHIT). 

CoaTre*face  (tr^  tpr.  knirr.fahs),  8.  Konttr. 
gwrd:  fBraaiUen  =  68  cm. 

Covado,  EUenmaß.  In  Portniral  =  GC,  in 

i'OTe  («pr.  koww),  Stadt,  r.  Queeittlourn. 

CoTellfn  ,  fl.  Kup/trindtg, 

CofeMUll  (engl.,   apr.  koww^ntnt),  Namo 

der  Bandalaee ,  welche  die  eehottiaehen 

Presbjterlaner  teils  mit  ihren  FQrsten, 
teils  unter  sich  cum  Schatz  ihres  Olmnbens 
und  ihrer  Kirohonvorfa^-gun;?  schlOMeat  da* 
her  Coc0HatUer$ ,  Presbyteriauer. 

CoTenigarden  (ipr.  kowweat«),  s.  J.ottdon. 

CeTentrj  (tpr.  koww'ntri),  Sudt  in  der 
engl.  Grafschaft  Warwick ,  am  Sherbonme, 
42  111   Ew.    Fabrikea  IBr  0eideam«B, 

Bänder,  Uhren. 

l'erid)  L&ngenroaft,  s.  IJath. 

CoTlnftea  (i^r.  kowwiafi'a)^  SUdt  laXen« 
tncky  (NordaneHfeft).  «nObto,  OtnetaftaN 

geccnQber,  Sl),720  Ew.   KftttoL  Bischof. 

OiTÖlu  (deutsch  AV«l)i  Sftgp«*  im  Tiro- 
ler Bezirk  Trient ,  an  der  Bfenia,  Uli  SinAe 
vea  Tirol  nach  Venetlen. 

Cewee  (spr.  kaw),  Stodt  an  dar  Kofdkllite 

der  fnjrl.  Insel  Wight,  77t*H  Bw.  8ecbad. 

t'onlejr  («pr.  kauii),  1)  AbriAam,  engl. 
Dichter,  geb.  IßlH  in  London,  in  den  poli- 
ilHchtu  Unruhen  strenger  Bo/aliat.  lebte 
mehrere  Jahre  In  Frankreleb;  f  M.  /ult 
1667  In  CbcrtÄoy  a.  d.  Thcmso.  'nfsondpr«  In 
der  Ode,  <ler  Klegio  und  im  Lied  hervor- 
ragend; niin  ler  geluni;cu  seine  dramati- 
schen und  epiücbeu  Gedichte.  Werke  Iirsg. 
von  Aikiu  (IHOS,  3  Btlc).  —  S)  ifmit-y 
JUaard    OkarU$    WelUsley  .    Graf,  engl. 


Diplomat  nnd  Staatsmann,  Sohn  von  Henry 
WelUulef/,  Lord  C.  (1773— lHi7),  geb.  17.  JuU 
1804,  ward  l^^'i  L(>rali(ni^.H.  k retär  in  Stutt- 
gart, 1 0^3  in  Konstantiaopel,  1848  Cksandter 
in  Bern ,  dann  in  Pnttkfart :  aelt  18M  Ge- 
sandter in  Pari» ,  wo  er  185«  als  8.  BovoII- 
miichtigter  Englands  beim  Friedenskongreß 
fiiuK'i'Tte  und  4.  M&rz  1857  den  Frieden  mit 
Persien  schlofi.  4.  April  stun  Viscoant 
Dangan  nnd  Grafen  erbobaB;  lebled  Wtt 
aas  dem  Staatsdienst. 

Cowper  (tpr.  kaap-),  WfUiam,  engl.  Dieb« 
ter,  grb.  80.  Nov.  1738  in  Berkharastead 
(Hertford),  f  87.  April  1800.  Beste»  Work 
das  Lehrgedicht  ,The  task'  (1785).  ,Works* 
a.  Ataag.  1856,  8  Bde.,  mit  Biographie,  and 
1875,  1  Bd.    Vgl.  Ooidw.  8mUk  (1880). 

Coxa  (lat.),  Hnrto;  ''oxalgia,  HBflweb; 
Coriti' .  HOfipelonkeutründung. 

(  rsbbe  ipr.  kr^bii),  Georg«,  engl.  Dichter, 
«ebb  M.  Dea.  1764  in  Aldboroughj8«A»ik), 
■elt  Itlt  Pfkrrer  cn  Trowbridge  ( Wlltablre); 
t  3.  Febr.  1838  in  London.  Ein  Dichter 
der  Wirklichkeit,  von  kräftigem  Koalismus. 
Haaptgedichte :  ,The  village',  ,The  parish 
ngietar',  ,Tbe  boroagb-ules',  «Tales  of  tbe 
bale*  ete.  Werke  1894,  8Bda.,  mit  Blo> 
graphic;  n.  Ausg.  1H80. 

üraroYienne,  s.  Krakowiak. 

Crag  (engl.,  «pr.  kriigi;),  weißer  oder  eisen- 
scb&ssigcr  Sand,  aas  dem  PUoeBa,  an  dea 
KQsten  Englande  nnd  der  Niederlande. 

Cralk  (apr.  krctik),  (Jeorgt^  I.illi ,  pcbomc 
Mohtk ,  engl.  SchriftHtfllcrin ,  p<  l>.  If^S^i  in 
Stokc  npon  Trent  (StaflFori  ),  K  ht  »  ei  Lon- 
don als  Gattin  des  Kanfmauns  C.  Zahlr. 
beliebte  Komaae;  am  bekaan testen  ,Jobn 
Halifax'  (18.S7,  auch  dontFch).  Sehr,  anßor- 
dem:  ,A  womau's  thougths  about  wotnaii', 
üodirhte  u.  a. 

Crambe  L.  (Meerkohl),  Pflanzengattnag 
der  Kmeiferen.  C.  maritima  L.,  an  den 
earop,  KQatea,  als  Gemüsepflanze  knltiricrt. 

Cramer,  Joh.  Ihiptüt ,  Klavierspieler  nnd 
Komponist,  geb.  24.  Febr.  1771  in  Mann- 
heim, Schüler  von  Clementi  in  London« 
Professor  dt-r  k^nigl.  Akademie  fQr  Masik 
and  Inhaber  einer  If  usikalienhandlnng  daii. ; 
1 16.  April  1858.  Seine  Kompositionen  (Uber 
100  Sonaten,  Konzerte,  Rondon  etc.)  jetzt 
vergessen  bis  auf  seine  trofTlIchen  und 
weitverbreiteten  Etndenwerko. 

Cranaeb,  Lukan,  Maler,  geb.  1478  in  Kro- 
nseb  f danach  benannt),  seit  1604  Hoftnaler 
Frii'drichs  de?«  Weisen  von  Sachsen  und 
Besitzer  einer  Apotheke  und  eine«  Bnch- 
ladons  in  Wittenberg,  1537—44  auch  Bttr- 
germeüler  das.,  Staad  sa  dem  sächsischen 
Fantenhans  In  frenndHeben  Betlebtingcu, 
folijte  Joh.  Friedrich  dem  OroDmlitiirou 
■<ogar  ins  (lefängnis;  f  16.  Okt.  I'>.'i3  in 
Weimar.  Eifriger  Anhhnger  di  r  Kcforma- 
tion,  deren  Verbältais  sar  fiberlioferten  re- 
Ugfdsen  Ansobavnng  er  In  mehreren  seiner 
AltargeraÄlde  fSchneeberx,  Wittenberg  nnd 
Weimar)  einen  Ausdruck  zu  geben  suchto. 
Seine  Bilder  außerordentlich  zahlreich,  ia 
der  Ausfabrung  sehr  verscbleden;  den  bes> 
sera  ist  ein  Zog  roa  OenAtilebkalt  nnd 
naiver  Schalkhaftisrkeit  eigea.  BIOffT. 


Artikel,  die  aatvr  C  venalSt  wcnloa,  siad  aatcr  Jt  aacbaoscbltgea. 
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Schuckardt  (1851—71,  3  Bdo.).  Sein  2.  Sobn, 
Juka$  (O.  dtr  jßng*>r*<),  geb.  1515,  f  1586  in 
Wittenberg,  vorzüglicher  Portritmaler. 

Cranberry,  ».  Vur.  iniwm, 

CraBKOn  ,  s.  GarneUn. 

Craalota,  t.  Eramioltm. 

€»■!■■  (lat) ,  s.  SchOdtl. 

Craaaier  (apr.  krlBmsr),  Tlk«m<M,  enfct.  Re- 
formator, geh.  2.  Juli  14H9  in  A.-I.uton 
(Northampton),  seit  l  "'2l  l'rnfcsÄnr  <ior  Theo- 
logie za  Cntnl)ri(lcc,  ward  aIr  Kaplan  König 
Heinricbs  VIII.  von  dioM>in  1590—31  in  An- 
gelegenheit leiner  Seheldnng  an  den  Papat 
und  au  v^TBchlfcfoue  andre  Höff  gcandt, 
wurde  In  Dc-utachland  mit  den  Keforma- 
toren  bekannt  und  verheiratete  aicb  Inage- 
iMlai  mit  der  Tochter  de«  Püanren  Oeiaader 
SQ  NBrnberr.  Naek  aeliier  RBekkelir  ran 
Ensbischof  von  Canterhury  erhoben,  riet 
er  Heinrich  VIII.  zam  Abfall  von  Rom, 
wirkte  für  die  Reformation  und  Obersetste 
1590  die  Btbel  Ina  EngUaehe.  Beioadere 
unter  BdnarA  VT.  tiiat  er  tI«!  ftr  41«  Be- 
fe^fiptiiisr  fif'r  Reformation.  Nach  Marias 
Thronhestcigunff  (1559)  eingekerkert,  erlitt 
er  21.  Mhrr  iy.>i>  den  FMetlod.  Biogr.  von 
Todd  (laai ,  2  Bde.).  fichneider. 

rraqnenr  (tr. ,  «pr.  •kSlnr),  Prahler,  Anf- 

CramaR,  Ifarcu«  LiciniuM,  durch  «einen 
Reichtum  berühmter  Römer,  geb.  114  v.  Chr., 
«liniitc  mit«  r  Sulla  als  Legat,  besirgte  als 
Prätor  72  den  Spartacua,  ward  70  mit  Pom- 
pejfna  Komul ,  ichloft  sieh  dann  an  Claar 
an  und  bildete  60  mit  diesem  nnd  Pom  pejus 
das  1.  ninmvirat,  ward  55  zum  sweitonmal 
Konsul,  ging  al^  Prokonsul  nach  Syrien, 
bekriegte  die  Partber,  wanl  bei  Carrbä 
beeiiegt  und  darauf  hinterlistig  getötet. 
Nach  Pllaliia  hatten  allein  aeiae  LaodgOter 
einen  Wert  ron  mehr  als  8000  Talenten. 

Crataegus  L.  (Weißdorn),  Pflanzentrat- 
tung  der  Rosaceen.  C  AmotoIum  L.  (Aza- 
rolbime,  welsche  Mispel),  im  Orient  und 
in  Nordltallan,  mit  ganiaftbaren  Früchten 
(Aronla).  O.  ozyacoalla  L.  (Hagedom),  in 
Europa,  Heckenpflanee,  s«>br  hrtrto«  Nutz- 
holr.  Viele  Ziersträucher.  Vgl.  r;-.r,K  r  (1879). 

C'ratl,  Fluft  in  UntoriUiien  (K.^1abricn). 
mttndet  la  den  Oolf  tob  Tarant;  99  hm  1. 
Aa  teiaer  Mtadang  lag  daa  alt«  Sybaila. 

Craa  («pr.  kroh,  oei  den  Rftmern  Campt 
lapidri ,  .«tclnitrefl  Offilde'),  unfruchtbares 
KieHelfi'ld  iu  SiMfraiikri-{chlm0.d«rWldae- 
mOndongen,  1^76  qluoi  - 

Cnwlvrl  Ccpn  ktahArd),  TKomm,  her. 
amerikan.  Bildhauer,  geb.  22.  MHrz  1813  in 
New  York,  f  10.  Okt.  1».')7  in  London. 
Hauptwerke:  Orpheus  und  Standbild  Beet- 
hovens (Boston) ,  kolotesale  Reiterstatue 
Waahingtona  (Richmond).  Sutne  der  Frei- 
heit und  Oenina  Amerikas  (Washington). 

Crtfblllon  (ipr.  -bUoQK\  1)  Protper  Jolyot 
dt  (der  itlterr) ,  franz.  Oramatiker,  geb. 
19.  Jan.  1674  in  Dijou ,  seit  1791  Mitglied 
der  franz.  Akademie;  f  17.  Jaai  17o2  in 
Paris.  ,Le  Terriblc'  genannt  wegen  der 
Ckeuel,  die  seine  HtDeko  erfBlIen;  das 
keste  .Rhadamiste'  (1709).  ,(Euvres<  hng. 
m  LefAvr«  1888,  8  Bde.  —  S)  oraais 
Mgti  m  (Ar  i9m^),  Soha  des 
Aidksl,  «e  anlsc  C 


vor.,  aeb.  U.  Fobr.  1707  In  Pwle,  f  lt. 
April  1/77;  brachte  die  lascIvoRomanschrifl- 
stelleroi  zuerst  in  Schwung;  am  berUch- 
tiKtuten:  .TanzaY  et  Ni^ardarnA*  aad  |Iia 
sopha*.   ,<E'ivre8'  1779,  7  Rde. 

Crl^f  (spr.  •■•!),  Fleck*  n  im  franz.  Bep. 
Somrae,  a.  d.  Maye,  1780  Ew.  Hier  SA.  Ang. 
1846  Bi»Q  der  Engländer  unter  Ednard  IIL 
über  die  Franzosen  unter  Philipp  VI. 

Oredat  Jadins  Apella  (lat.),  das  glaab« 
der  JodaApella,  d.  h.  einer.  derMafetgila- 
bis  genng  iet  (ans  Horaa). 

Credl,  JTvf  ßifitm,  ftwn,  Arzt,  geb. 
23.  Dez.  1^19  in  Berlin.  1852  Dinkt..r  der 
Berliner  Hebammenschule,  1H,'»6  l'rt>ff«nor 
der  Geburtshilfe  und  Direktor  der  Ent* 
bindnngsanatalt  ia  Leipaig.  Sehr.;  tKli» 
nisehe  Vortr;ige  der  Oebarnhllf^  (IWSaad 
1854),  ,Lebrbuch  der  Heb.ammenkiinst' 
(3.  Aufl.  1888,  mit  H  tncM),  gibt  das  ^rcbiv 
für  Ovnäkologie*  heraas. 

Cr^t  mohflltr  (fr.,  spr.  kcedlh  ssoUUsh), 
s.  KrsrfrfftwMteUsi*. 

Credo  (lat.,  .ich  trlanbe').  da«  apontoliscbe 
Glaubeuabekountuiii ;  in  dor  Musik  dritter 
Teil  der  Messe ,  waUkar  daa  01aab«Bili»> 
kenntnis  enthAlt. 

Creek  (engl.,  •pr.krlbk),  U«iBerFl«i,Baeh. 

Creeks  («pr.  krihkt),  Indianerstarom,  n.  Krik. 

Cree«  («pr.  kHbs) ,  Indianerstamm ,  s.  Kri. 

Creliager,  Awjiuie ,  geborno  DiirimQ,  be- 
rühmte Schauspielerin,  geb.  1795  in  Berlin, 
trat  daselbst  unter  Iflnands  Leitung  zuerst 
IHI2  auf,  seit  1817  mit  dem  Schauspieler 
Stich,  nach  dessen  Tod  (1824)  mit  Otto  C. 
ff  1^19)  verheiratet;  unausgesetzt  Mitglied 
der  Berliner  UofbOhne,  erat  im  weiblichen 
Heldenfach ,  spiter  in  leidcnsrhaftlichea 
Mutterrollen  glinsend.  zog  sich  18g8  von 
der  Bühne  zurück;  t  H-  April  1865.  Ihre 
Tochter  Klara  Stich .  geb.  1880,  seit  Mit- 
glied der  Berliner  HofbOhne,  seit  l^iü  mit 
dem  Schauspieler  Franz  Hopp^  (f  t94B\ 
dann  mit  dem  Sekanmialar  Liedtke  T«r* 
heiratet,  geschützt  Im  Fach  der  nair-senti» 
mentalen  Rollen;  f  1*^  <>^^t.  isGL' 

Creli,  Nikolaua,  kursachit.  Kanzler,  geb. 
1561  in  Leipzig,  von  seinem  Zögling,  Kur* 
fürst  Christian  tob  Sachsen,  158&  anm  Kaaa* 
lar  eraaant,  wegen  salner  Beklmpflrag  der 
starren  lutherischen  Orthodoxi'^  nnpeftdn- 
dct,  1591  nach  Christians  Tod  verhaftet 
und  9.  Okt.  1601  nl«  heiinlii  h«  r  Calvinist 
hingerichtet.  YgL  Mickard  (1869,  8  Bde.), 
Brande»  (1879). 

Crema,  .Stadt  In  der  ital.  Provinz  Cre* 
mona ,  am  Serie,  8154  Ew.  UiscbofHit/. 

t'remaillere  (fr.,  »pr.  -ninjuhr),  in  der  Be- 
festigungskunst sigenförmig  geführte  Brust- 
wehr, zum  Sekata  gegen  Rikosekettfener. 

Creme  (fr.,  «pr.  kr»hm),  Milchrahm;  rahm- 
artige Speise  aus  Kicrn  mit  Vanille,  8cho* 
kolado  etc. ;  da.i  Beste  TOB  «laar  Stekt« 
be».  feinste  OeselUcbaft 

Cremer,  Jacobun  Jan,  bolländ.  Novellist, 

feb.  1.  Sept.  1887  in  Amheim,  f  4.  Juni 
880  im  Haag.  Sehr.:  .Botuwiticbe  Novellen' 
(Dorfgeschichten,  18Ö45)  und  gr(5ß«'re  Romane 
(,I>oktor  Heimond'  etc.),  aum  Teil  dentack 
.Baaiaatkafca 
■aikeankliiie.  * 
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Croaleeb,  in  Großbritannien  Denkmäler 
am  der  keltinchen  Zeit,  bestehpnd  au«  auf- 
gerichtotou  Stciuon ,  über  welchen  ein 
andrer  aU  Decke  lie^t.    Vgl.  Dolmom. 

CromptOI  (ipr.  krommfn),  Samurl,  Mecha- 
niker, geb.  3.  Dez.  176a  ru  Firwood  in  Lan- 
cashire,  konttruierte  1774 — 79  die  vollkom- 
menste Spinnmanchine  (MuU'jcnny);  f  26. 
Jun,  lba7.    Vgl.  J-rench  (IfM.O). 

CroOiWCll,  1)  Thoman,  Oraf  ton  E»t«x, 
engl.  Staatsmann,  geb.  Iii»  )  in  Pubcrv,  ward 
Staatssekretär  HvinrichÄ  VIII.,  hob  die  Klö- 
Pt«r  auf  (,Hammer  der  Mönche*),  ward  nuf 
Betrieb  von  des  Königs  5.  (Icmublin,  Katha- 
rina Howard,  2H.  Juli  wogen  Hoch- 
verrat« hingerichtet.  —  2)  OUtcr,  l'rotektor 
der  engl.  Kepublik ,  geb.  25.  April  15i*9 
In  Hnntingdnn  aus  protestautisrher,  dem 
Adel  an^reböriger  und  dem  vorigen  ver- 
wandter Familie,  schloQ  «ich  den  Turita- 
nom  an,  ward  zuerst  Mitglied  de«  Far« 
laraent« ,  dann  des  sogen.  Laugen  l'arla* 
ments  von  1640  an,  bildete  die  Annee  der 
ludcpondenten  und  siegte  an  ihrer  .Spjfite 
bei  M  iTHton  -  Moor  (I6»»i  und  N:iM-l)y  (ItJ. 
Juni  1645).  Er  unterwarf  darauf  auch  d.i« 
Parlament  s.-iner  Herrsrhaft.  bt  wirklu  die 
Hinrichtung  de«  Konig«  Karl  I  iMU>i,  un- 
terdrückte den  Auf-itauil  in  Irland,  Mhlug 
die  Schotten  bei  Dunbar  (1650)  um!  endigte 
den  Krieg  durch  scint^it  .Si«|t  bei  Worcester 
(16jl).  Naih  glOcklic" 
darcb  dio  Navigation 
Seekriegs  mit  Holland 
Auflösung  des  Langen 
16.'>3)  setzte  er  einen  V 
trat  dann  auf  dessen  A 
tcktor  an  die  Spit/.e  de: 
tmyierte  ein  Parlament, 
allein,  stellte  im  Innern  \V(J 
Dung  und  Englands  Ansehe 
her  ,  trachte  jedoch  keine  re 
Verfassung  zustande;  f  3.  Sept 
Sohn  Jlickard,  geb.  -1.  Okt.  1626, 
Protektor,  dankte  2:».  Mai  16Ji9  ab; 
Vgl.  Ourl^le»  fl^nlung  v.  C.s  .Lette 
Speeches*  (n.  J^^Kl«  ^  Hde.)  und 
Bjograi.hien  /  ^■Hf'ilMfrfyMtf  (deut 
IbSa)  und  t" 

frone gk , 
geb.  S.  Scp 
dem  Geliert« 
17.'>4  Hof  Hit  z 
1758.  Verf.  der 
t^chriften  hrsg. 
Hcitr.  FfucrljacA , 

CroBholm,  /tfrra 
«chrclber,  geb.  22.  O 
seit  Itwa  Prof.  in  Lnnd. 
rl^38);  ,8kHne8  politiska 
8  Bde.);  .SverigeN  historia 
Adolf  (1>^5?— 72,  6  Bde.) 

Croakes  dpr.  krnkV,  f^if^it 
geb.  lf*32  in  Ix)ndon,  war  l-*.«— 5» 
Chemie  in  Chester,  entdeckte  das 
konstruierte  das  Radiometer,  nrbritc' 
hpektralanalvsc  und  öonnennprk  trum  , 
.Ktrahlende  Materie'.  Gibt  seit  die 

UliCal  M"^*'  1<''U  Amm  r>ria«^^^lw 

nal  of  S 


t'roqnet  («pr.  krockel),  s.  Krocket. 
l'roqul«  (fr.),  ••  AVtvyu»». 
CroDfell,  höchster  Uipfel  der  sogen,  pen- 
ninisohen  Gebirg-kettu  in  der  engl,  üraf- 
scliaft  Cumbcrland,  bivi  m  h  'ch. 
CrotAlai,  s.  Kl<ipper*chlaH*jv. 
Croton  L.  (Krebsblume),  Pllanzengattnng 
der  Kupltorbiaceen.  C  hltUfria  lU  nmU  und 
andre  Arten  Baume  nnd  Striiucber,  in  We*t- 
Indien,  liefern  <lie  bittere  und  aromatische 
ofrizincllo  KankariürinfU;  C.  l'i'jlium  L.,  auf 
C«  vlon,  den  Philippinen,  kultiviert  in  Ost- 
indien und  China,  die  giltigen  PtirgUr-,  Gra- 
n,itiU-,  iichinnHHkörnt-r  (Urana  Tiglii),  aus 
welchen  da«  fette,  auf  <Ur  Haut  IJlÜachen 
bildende,  höchst  drastische   Krotouol  ge- 
wonnen wird.  Zierptlanzen. 

trutun,  Ncbenfluli  des  Hud-(on  in  New 
York,  speiHt  den  C.wjuädHkt  (faßt  2'-ä7Ü  Mill. 
Lit.),  welcher  dio  Stadt  New  York  mit 
Wasser  versorgt. 

C'rotoy  (.pr.  -to«),  Fischerstadt  im  franz. 
Dcp.^rtement  Sonunc,  an  d.  r  Mündung  der 
Somme,   lir-O  Vw.     Seebad,   Ruinen  des 
Srhlo-HeH,  in  welclii  iu  Jt  auuo  «rArc  gefan- 
Croup  (Krupp),  s.  ItrihiHe  2).  l(?en  saü. 

i'roajrff        J||vr.  kruhiJch),  der  Bauk- 

^fcielen.  .  ,  , 

u»    Archrr,  KuiiHthtHto- 

ndon.  lebt  als  brit. 
lab  mit  ravalr.i'«li^ 
mii^h  painters  (i». 
iHt.  Of  painilug 
deutsch  1»»>5»- 
(deutsc 
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Cmiierft,  kU'inor  Ntbmfluß  des  TUmt; 
Untergang  der  F&bier  477  v.  Chr. 
Cnmmx  (•pr.  -6h),  Jmmc  Adelphf,  ftmns. 

Advokat,  jrrb.  April  1796  In  Nimes.  Is- 
raelit, ward  1^3<l  Aflvokat  r.u  Paris,  l.s42 
Mitpürd  df-r  Kammer.  IrtlS  Mitglied  der 
Provisor.  R4>gieruiig,  bekleidete  bis  7.  Jnni 
dM  Jutlsnlnieterium,  ward  beim  Staate* 
streich  2.  Dez.  1H51  verhaftet,  aber  bald 
wieder  freipelansen ,  ^eschrünktc  «ich  •«It- 
d«'m  auf  seine  adv«»k«torif clie  I'raxis  und  be- 
gründete die  Alliance  israiSlite  univeraclie. 
8ept  1870  bie  Vthr.  1S71  Mitglied  der  Re- 
giernn^delepatloti  zn  Tour«  n.  Bordeaux, 
hielt  er  zu  Gambetta,  Hoit  lH7ß  Senator; 
t  10.  Febr.  IHH«». 

Cremöna,  ital.  Provinz  (Lombardei),  1C37 
nkm  und  (1883)  903  004  Ew.  Die  HampUt. 
C,  am  Po,  2«,«J79  Kw.;  His.hof.ltr,  prich- 
tiirer  Dom  mit  120  m  hohem  GU'.  koiiturm 
fllii7— W  ert'aut"  «n  l  berühmt,  in  Hatti.sterio. 
Im  Altertham  berühmt  durch  Rein  Amphi- 
theater, spilter  durch  die  Cremon«ter  Uf  iqtn. 

Creaor  (lat).  Rahm.  <\  ttuiSri,  Weln- 
■teinrahm,  Rcreinirter  Weinstein. 

Crenean  (fr.,  «pr.  -im.),).  Schi.  d-< harte. 

t  repe  (fr.»  ipr.  kr^hp),  krautcr  Flor. 

i>tp«MtlMrIg  (AbeadlklMr),  s.  ArAiMftor- 

lilM«. 

€r<PT  (f^.  «a  XtteiiNo^«,  «pr.  an«  laeaBlli), 

Stadt  b.  i  Lnon;  IS   Sept,  lM-4  Frie4» 
achcn  Franz  I.  und  Kaiser  Karl  V. 

Creacendo  (ital.,  ipr.  kmchenndo),  WMk- 
■•»d,  an  Tonatirke  sttaehmcnd. 

CfWCMifia  ,  R.  BH4». 

Cftto  dat.),  Kreide. 

Crtte  ffr..  nyr.  krÄht^.  Orat,  Bergk.irara ; 

Schojit';   K.  atieh  l'iurrliuir. 

Cretini,  KonUtuUim,  Maler,  geb.  6.  Jan. 
1814  In  Brief,  tobt  ale  Prof.  und  Akademi- 
ker in  Berlin.  Treffl.  fti  nrebllder  an««  dem 
itaL  Volksleben  oder  hiitnrischen  Inhalts 
(L'dtat  c'est  moi,  eefangene  Karaliere  Tor 
Oremwell ,  Karneval  In  Som  etc.);  auch 
Purlrlte. 

t'reOHP  ^pr.  lcr«^.'\  NM..  nt?nt  der  Vtenne 
im  IntK  rn  Fraukreich-i ,  miiudpt  unterhalb 
I.a  Ilaye;  2:t.'i  km  1.  Danach  benannt  das 
Ihparttmtnt  C,  in  der  Landaehaft  Marek«, 
UM  qkm  nnd  978,7«  Ew.  4  AmmdlaM- 
ments.   Ilanptst.  flu6ret. 

Crenimt.  ''•pr.  krr.»..h),  Stadt  im  franx. 
Dep.  Saöne- et  -  Loir«-.  l.\')99  Ew.;  ßroDe 
Kohlenwerko  (jiihrl.  1  Mlll.  Ton.)  nnd  Ma- 
schinenfabriken (Sehneider  n.  Komp.),  die 
wichtigsten  KanonenirieAerelon  nnd  (rröG- 
ten  Fisen-  nnd  Stahlwerke  Frankreich«. 
Vfrl.   I'a/.)/  fl^TS). 

Crenx  de  i'haoipt  («pr.  krdh  d'sehaas), 
Qaellthal  im  K.tntOB  Waadt,  im  Hinter* 
fiBBd  des  Val  d'Ormonl«,  den  DlnMe* 
rata  eingefsit. 

CrCBX  du  Vent  kr  !i  .5  1  «»n^  i  ,  P.erK 

des  Jura  im  Kanton  Neuenbürg.  14t>j  m  h. 

Crenaer,  <ie<>rti  frifilrick ,  Altertnmalbr- 
•eher.  geb.  10.  Mira  1771  In  Marbarir,  eeit 
1S04  Proe  dor  PUloIoirie  in  Heidelberg,  be- 
rrflndete  lW8dlO,Heidelb.  r(rer  Jahrbncher*; 
t  16.  Febr.  ISM^  Hauptwerk:  ,8yniboUk 
«id  M^thOlOfio  dw  nltea  Tdlkei*  («.  A«l. 
Artikel,  die  «mer  C 


1037 — 44,  4  Bde.).  »Seine  darin  nie'!cr>rc  U-pten 
Anaickten  wurden  bekämpft  von  O.  Uei^ 
mann,  J.  H.  Voi  und  Tiobeek.  Selbathtogm* 
phie  ,An)i  dem  Leben  ein«  s  alten  Profe*- 
sors'   (1H4M),  nebst   ,1'nralipouicna*  (lö&»> 

CreTe.rcpur,  n.  Huhn.    (VffL AMT* (1876). 

CreTette,  s.  Oarm>l«n. 

Crew«  (ipr.  kräh),  Stadt  In  der  «ngl.  Omf> 
Schaft  Chcfhire,   ä4,37S  Bw.  Ma»chinen* 

Crex_,  (».  Schnarre.  [fabrikeu. 

CriretUK,  n.  Hun.nt.r. 

Crimen  (lat.),  Verbrechen.  C.  la4M*  ma» 
ittmlU,  MiU«>titsrerbreohen;  C.  avUtitm; 
AmtnerschleichnnK;  f^.  p^duelliomin ,  Hoch- 
verrat; C.  vi»,  jede  absichtlich  wider  fremde 
Perfsouen  und  Sa*  hon  veriil>te  Ct  walt;  eri* 
minaliler ,  peinlich,  auf  Tod  und  Leben. 

Crlnoidea,  s.  J  itimulmm», 

trin  T^g^ial  (fr  ,  «pr.  kring  w^acb^Uül), 
Snrropat  für  Robhaare  von  sehr  vemchie« 
di-ner  Abstammung:  (fe^paltene  BlÄtt<  r  d»T 
Zwer^rpalrae  ((>■•»•  d'A/riiflim),  Fasern  von 
Aniiira,  Caryota  nnd  die  sehr  elasti»ckea 
Gefiiftbandpl  der  Luftwurtaln  einer  Brome- 
Haeee  im  tropischen  Amerika  (Bamaih»ar). 

CriKpalt,  Alpemripfel .  nordöstl.  vom  St. 
Gottliard,  zwischen  Rcnft-  und  Vorderrbein- 
thal .         m  boeh. 

irtapl,  fVanreseo,  ital.  Politiker,  geb.  4. 
Okt.  1819  an  Ribera  In  Bitilten,  ward  Ad* 
vokat.  nahm  184H  am  Aufstand  in  PaU  nno 
teil  und  war  Iti»  r.ur  rmerdrOcknng  des- 
folbmi  Xriegsminü^ter ,  tlilchtcte  dann  nach 
Pmakmeh,  begleitet«  im  Qaiibaldl  nach 
Sltlllen  vnd  organbferte  die  VerwaltaiiK 
der  Insel.  Seit  IHfll  Mitglied  des  Parl.amenlSt 
ward  er  Führer  der  konstitutionellen  Lln* 
ken,  1H76  Prisident  der  Kammer,  1^77  Minl- 
•ter  dea  Innom,  mnAte  aber  aehon  M&m 
1978  anrOektreton ,  well  «r  In  einen  aka»* 
(lalö<5en  Bitrnmieproreß  verwickelt  wurJe. 
Seitdem  FUhrer  einer  Gruppe  der  Linken 
in  der  Kammer. 

CriafinM,  Heiliger,  fibt«  In  Soiasona  daa 
Scbnbmaeborhaadweric,  etahl  nnrh  der  Lo- 
bende Leder,  um  ilen  .Vrmen  Schuhe  daraus 
zu  machen  :  f  2m7  als  M/irtyrer.  Tag  2.').  Okt. 

l'rorhe    fr.,  «pr.  krotrh),  n.  Cronta. 

Cro€het(fr.,  spr. -ssba),  Haken:  rfickwirta 
gebogene  VerlKngemng   der  Approeehoa 

f  I.aufirrHhen);  dienen  al»  An«iwrichf  «teilen^ 
Material iendep<»tii,   Trancheewaelien .  Ab- 
tritte etc.  [cialo,  Kreuzfahrer. 
Crorlita  fital.,  spr.  -tucba-),  Krenszug;  Oo» 
Croeni  /..  (S.ifran),  Pflaniengattnng  Afr 
Frldeen.  f\  $atiin$  L.  Rechter.  Ilerbstiiafran\ 
in  Vorderasien  und  ttriechenland.  angebaut 
in  Ks'-eliinir.  Pemien,  Kleina«ien,  Arabien, 
Spanien.  Kncland  und  Oesterreich,  beeoo* 
den  bei  Orleans,  liefert  den  Safran.  €1  «rr. 
NM  AU.  (FrühlingHaftan),  ans  SBdeurny, 
nnd  C.  Im<#m«  Jmw.  (frelber  Safran),  an«  Tatt* 
rien.  ti.  aixlre  Arten  Zierpflanzen. 
Croma  (ital.,  fr.  Ooc4«),  Acbteluote. 
i'romarif  9  abholt.  Orafwhaft,  s.  ftoM, 
Cromberger,  Mmmis,  a.  Buckdruck*rhtnU, 
Cromford  («pr.  tii—sWiii).  Sudt  in  der 
engl.  Oraf«chafi  Derbgr«  ani  D.  rwent,  1140 
Ew. ;  grofte  Kattunftbrlkcn  (von  Arkwrigbt 
im  gogiOndot). 
f  tfnd  anlcr  S 
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Cromlech,  in  Großbritannien  Di^nkmtler 
der  keltischen  Zeit,  beütehond  aas  anf- 
gerlehtcten  Steinen ,  über  welchen  ein 
andrer  al«  Decki-  Iii  ,  t.    Vgl.  Dolmm. 

CVomptOB  (*pr.  kronimt'n),  Samufl,  Mecha- 
niker, geb.  8.  Dei.  17W  ru  Firwood  in  Lan- 
eaihire,  kooatruierto  1774—79  die  vollkom- 
menflte  Spinnmaschine  (Mutejenny);  f  26. 
Jan.  I^«i7.  J-rcnch  (If^O). 

Crom  well,  1)  Thtmui»,  <>'ra/  von  £ii*ex. 
engl.  StAAtsmann,  geh  141)  i  iu  I'iiberv,  ward 
filMU^ekretär  Ueiariclu  VIII.,  hob  die  K16- 
■ler  anf  (Jfanmer  der  Mtatehe*),  ward  auf 
Beirieb  von  dei  KOnigs  5.  Oemahlin,  Katha- 
rina Howard,  SH.  Juli  l.*»4U  wogen  Hoch- 
verrats hingerichtet.  —  2)  Olieer,  Protektor 
der  engl.  Repnbllk,  geb.  25.  April  IM» 
in  BtnnHagdofi  am  proteatMittaelier,  den 

Adel  aiipt'hüri^rer  und  «Itin  vort.;in  vcr- 
wanflt«T  Familie,  «ihloli  mch  dtu  Puritn- 
ncrn  an,  ward  zuerst  1*'2'"*  Mitglied  1>  ^  l'iir- 
lameata,  dann  des  aogen.  Lanfccu  Parla- 
■MBti  Iren  16M  na,  bildete  die  Armee  der 
Indep»Mi'l<" Ilten  und  »lej^ie  an  ihrer  Spitre 
bei  M;tr»5on- Moor  (16U>  und  Nasebv 
Juni  16-15).  y.r  uu't'rwarf  darauf  auch  «las 
Pniiameat  ■«incr  Herrschaft,  bewirkte  die 
Hinriebtaag  des  Ktaigs  Kart  I.  (iM8),  un- 
terdrllckto  den  Aufstand  in  Irland,  schlag 
die  Schotten  bri  Dunbar  (16.W)  nnd  endigte 
den  Krleif  durch  ->  nfu  Siei;  bei  Worcester 
(1G;>1).  Narh  glücklicher  Becn'lignng  des 
unrch  die  Navigationsaktc  (ISfil)  venniaAten 
Seekriegi  mit  Holland  (1663—54)  nnd  naeh 
Anflösnng  des  Langen  Parlaments  (S<).  April 
ltt53)  Hetzte  er  «-inen  Verfas".ung«ral  ein  nnd 
trat  dann  auf  deasen  Antrag  als  Lord- Pro- 
tektor an  die  Spitze  der  drei  Reiehe,  ok- 
troyierte ein  Parlament,  regierte  faktiseb 
allein,  stellte  im  Innern  Wohlfahrt  und  Ord- 
nung und  Englands  Ansehen  nacli  au&t^n 
ht  r  .  brachte  jedoch  keine  republikauischu 
Verfassung  zualaudc  ;  +  ü.  Se|)t  10,'»».  Sein 
Sohn  Bidurd,  jeb.  4.  Okt.  1696,  folgte  als 
Fkotektor,  dankte  S5.  Mal  Itfe  ab;  f  i^l^- 
Tgl.  Carlylet  Sammlung  v.  C.>»  .Letter*  and 
Speeches'  (n.  Auiig.  lt)71,  5  iJde.)  and  die 
Biographien  von  MtrU  d^AwUf»4  (dwtsch 
10ÖS)  und  8tfät«r  (JLtU), 

Cfaaegk,  fVMr..  iVsfJisrr  ve«,  Dlehirr, 
geb.  S.  Sept.  1731  in  Ansbnrh,  stan«!  mit 
dem  Gcllert«cbi-n  Kreis  in  Verbindung,  wai  d 
1754  Hofrat  zu  Ansbach;  daselbst  ai.  D.  /. 
1768.  Verf.  der  Preistragtfdie  ,Codrtts'  (175.  ). 
SeMftea  hrsg.  von  Us  {I7«ü  n.  «.).  Vgl. 

jr«i(r.  FturrlacA,  Tz  und  C  (1H6«V 

Cronholro,  Abraham,  schwe.l.  (io(i<  liicht- 
Schreiber,  geb.  Okt.  l'"-'  in  I^andfikrona, 
seit  Uflti  Prof.  in  Land.  äcbr. :  ,VaeriDgarne' 
ri8SI){  ,8kiaes  polltlska  hlstoria<  (1»46— 51, 
S  ndc.h  »SrerigeN  htHtoria  nader  QastaT  II. 
Adoir  il»5<— 72,  »;  Udo  I. 
Crookes  «i-r.  krnk"-     H'illi  itn,  Physiker, 

St.  In  London,  war  l<i55— 5U  Lehrer  der 
lerale  In  Obester ,  entdeekte  das  Thallium, 
konstruiert«'  das  Ridlomet^r,  nrb-  it-Me  über 
Spektralanalyse  und  .Sonm  u';"  kti um,  Ober 
.»trablonde  Materie'.  Oi"'t  «»  ii  l'.V.*  dl»*  ,Cuc- 
Blieal  >iews',  seit  IciOi  das  «Quartorlv  Joar* 
Btl  of  SetoBM*  benui«.  raiMgcr  I^Mtfit. 

Aitlkel,  dts  «atsr  C  TerrnlM 


l'roqoet  (tpr.  krockct),  8.  J&oetsC 

Croqels  (fr.),  s.  Kroqmh. 

Crofifell,  höchster  Uipfel  der  sogen*  pea* 

ninlxchon  (iebirg^keltc  in  der  engl.  Qnt- 
»chaft  «^umbcrland,        ni  h -ch, 
CrotilttS,  8.  Kl<ipptrfcMange. 

CroUHi  L*  (Krebsblume),  Pflaaseagattung 
der  Enphortrfaeeea.  O.  EhUmia  ttmnett  und 

andre  Arten  Baume  und  StriiuclirT,  in  West- 
Midien,  lleft-rn  die  bittere  und  aromatische 
oftiziuellc  Kn»kariUrlmde;  ü.  Tiglium  L.,  auf 
Ceylon,  den  Philippinen,  knltiviert  in  Ost- 
Indien  nnd  China,  die  giftigen  Purfirr.,  Gra- 

natUl-,  Schi*vtu*k>>nirr    (Irana  Tiglii  ,  aus 
welchen  das  fette,  auf  der  Haut  Bläschen 
bildende ,  höchst  drastische  Krtttmdt  ge- 
wonnen wird.  Zlerpdansea. 
CrotoB,  Nebeafltti  des  Hadson  In  New 

York,  si.ei^t  den  f.ajwiduH  (faßt  2^70  MIIL 
Lit. welchi-r  diu  .Stadt  New  York  mit 
Wasser  versorgt. 

t'rotoy  (spr.  -loa),  Fiscberstadt  im  frans. 
Departement  Somme,  an  der  Mllndnag  der 
Sonime ,  11-'>0  Kw.  Rerbad ,  Ruinen  des 
.Schlo-ises,  in  welchem  Jeanue  d'Arc  gefan- 

t'roup  (Kruppj ,  8. />r(7MM<? 'i).         (g.  n  ...ati. 

C'roapler  (fr.,  spr.  krubpjob),  der  Bank- 
halter bei  usetrdaplelen. 

i'rowe  (spr.  kroh  ,  J"«.  Archer,  Ktnixthisto- 
riker,  geb.  1825  in  l-endon,  lebt  al«  brit. 
Konsul  in  DQsseldorf.  (lab  mit  ^'amlnißelU 
(8.  d.)  heraus:  ,Karly  Flomish  painters'  (3. 
Aufl.  1B79.  deutsch  1075):  ,Hist.  of  painting 
in  Italy'  (1«64— 76,  6  Bde.;  deutsch 
1«76,  ital.  I«7.'>ff.);  ,Llfe  of  Tizian*  (.leutnch 
iHll ,  2  IMe.i.  —  Sein  Bruder  A'^rc,  geb. 
1»S4,  bekannter  Historien-  und  Genremaler 
(Mllton  bei  Galilei,  Sklavenmarkt  in  Virgl- 
nien.  Barbierladen,  Vestalfn.  franz.  Oe> 
lehrte  anter  Napoleon  in  Aegypten  etc.). 

Crown,  i'Dgl   8ilbermQn/e,  s.  Krottf. 

t'royclnn  (.•('«■•  krcud'u),  Stadt  iu  der  engl. 
Oraf>ichaft  Surrey,  sUdllch  von  London, 
78,917  Ew.  LieblingsanfcnUialt  der  Londo- 
ner Kanflmte. 

Crulkshank  '«pr.  km»  k«cli' Tik\  <lei->r,j'  ,  4<ntrl- 
Karikatareuitdchuer  und  Kupferstecher, 
gob.  1794  In  London,  f  das.  1.  Kebr.  1H7H. 
Werke:  4iqiübs,  er  saUrloal  Sketches' (1882); 
.The  llfs  ia  London  1s  denth'  (mit  seinem 
Hnider  A'oW,  f  l«-'>*'^;  Skizzen  zu  Dickens* 
Romanen  u.  a.  Katalog  von  //n.i  (1m73)^ 
Uii'K'r.  von  Bäte»  (1^70). 

Croor  (lau),  das  ans  den  Adern  gelas- 
sene gcroaneae  Blnt 

CruHra  ^ileeedcmla  tfefla  C),  lltterar.  Oc- 
sellschaft  ia  Florenz,  1584  gegründet,  i>es. 
/.um  Zw«  ck  der  Reinigung  der  ital.  Sprache, 
1819  neu  organisiert;  gab  heraus  das  ,Yo- 
cabolarlo  degli  Aceademici  deUa  C 

Crnstarj^a,  s.  Kruntenti-rf. 

l'rnsta  lartea,  s.  v.  w.  .Milch>chorf. 

Ourrllhler  üpr.  krüwüjrhi,  Jmn,  Arzt  und 
Anatom,  geb.  9.  Febr.  1791  in  Limogcs,  18M 
Professor  der  Pathologie  in  Montpellier, 
seit  1HS»5  In  Paris;  f  fi.  Mutz  1874  In  Jn-sac 
(Obervienn«  ).  Kpnchemac  hend  für  die  patho- 
logische Aua'iMni"'  iii  I  rankreicb.  Schrieb: 
,Anatomio  pathologique'  (1888— 4i,  8  Bde.). 
AtiM  et«. 
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Cmx  —  Cujacint. 


Cmx  (l&t.),  dasKrouz;  unolgcntlii  h  Mar- 
ter, Qual.  V,  interpriium,  schwierig  EU  er- 
klärende Siell«  eines  SchrifUtellen. 

Craüdo,  portug.  Gold-  und  SilbennDnze, 
bis  1629  geprftfrt;  »her  C.  (=  400  Bei»)  und 
neuer  C.  Pint.>  f-  l^U  Reis),  =  l,S4  Mk. 

CrjrptobraBcku  primigeBlu,  Homo 

diluiii  ttttit. 

Cryptorfhl«,  rontecktcr,  Im  Leisten- 
kanal  sitzt  u  gebUeb«ner  Uodea,  Bildunga- 
febler,  der  >«well0a  SB  Xrekf«BtMtaiig 
des  C.  fahrt 

Cryitalll  tarliil,  fereinigter  Welnitein. 

CH«bii  (»pr.  <»rh«».»,  Behet-C),  Flecken  im 
Ungar.  Kumitat  Ilckea,  bei  QroAwardein. 
EU  der  liahn  Groüwardeiu-EgMfg,  SS^o 
£w. ;  das  grOAt«  Dorf  KaropM. 

CtaTken,  a.  Titika'Skm. 

Csanid  (ipr.  tscbKn««!) ,  uncar.  Kornitat 
Jenseit  der  Theiß,  161»  qkm  QM.j  und 
109,011  Kw.;  sehr  fruchtbar,  aber  uugeannd. 
Di>r/  c,  an  dar  Maroa,  401ft  Sw.;  akaaaL 
Bistum., 

Csardaa  (»pr.  t«chard»«ch),  8.  TfChardat. 

Ciiepel  (spr.  ttchcpei),  Douauiusel  unter- 
halb Pest,  SSO  qkm,  früher  Sommeraufeut- 
halt  der  aasyar.  KAnige ,  aalt  FamUlaa- 
gut  des  Stterreleb.  K^Mrliaiiaeai 

("Hlk  (»pr.  tuchik),  Koraitat  In  Ungarn  (Sic 
beul>Qrgen),  4Ut3  qkm  (01,0  QM.)  und  110,iMÜ 

Ew.;  horrii*-he8  Ueblifslaiid.  Amtarils  G.- 
Saerada,  15i^7  £w. 
Orfkte  (ungar.,  spr.  tM^koaeh,  tdk6, 

FQlleu),  l'f.  rii(  hirt  In  der  Pu&ta,  kühner 
Pf»'nl»'biinclij,'('r,  auch  kocker  Wegelagerer. 

CHik}'  («pr.  tiichi-),  Grr.jor ,  Ungar.  Drama- 
tikar, geb.  0.  Dea.  IMV  ia  pankou,  lebt 
iB  PmL  SSahlftlf^e  BtthBanatBcke ;  am  er- 
folgreichsten die  Lustspiele:  ,Das  Oraker, 
»Der  Unwiderstehliches  ,Dlo  l'roleUriar*, 
,II<  rr  Munkanyi*  etc. 

iaaJUMay  (spr.  tccho^,  Küm  Mickanl  «en, 
Ungar.  INebtar,  geb.  17.  I>ei.  1778  in  De- 
brcc/.in,  f  2H.  Jan.  1M05  in  Pn  ßhvirsf.  Von 
groftcm  Einflufi  auf  die  Kntwickelung  der 
U^ar.  Itottonalliticratur  durch  seine  Dich- 
toBgeii:  Jlngarl«che  Mute'  (1707) ;  J>oroUiaa* 
(UUa)  n.  m.  Werke  IM«,  S  Bde. 

Caungrad  («pr.  i»chon-),  nmr.-ir.  Komitat 
Janaeit  der  ThciA,  34U  qkm  {^2  QM.)  und 
lli|419  £w.;  fruchtbar ,  aber  sumpfig  und 
«Bgeennd.  Hauptstadt  fiaagadia.  IH*  Markt' 
Um»««  C.  17,897  Ew. 

CftartlUa  («pr.  -ij*),  span.  Getreidemaß, 
=  13,7  Lit.;  FlUsüiK'keitsmali,  =:  4,03  L. 

Caba»  größte  und  reichste  Insel  der  An- 
UUcn,  lltHsSS  qkm  nnd  (ii»?«)  ],40<J,860  £w. 
(darunter  Sl9,09l  Bklaven,  etwa  6  >,000  Knlit). 
Sklaverei  durch  Gesetz,  votii  12.  März  letoU 
abgeschafll.  Der  größte  Teil  der  Insel  ist 
Bergland  (Tarquino  241)2  m ,  Ojo  de  Toro 
lOOo  m  h.)  von  groAer landschaftiichor  SchAn- 
beit;  am  Fuft  der  Berge  weit«  ,  gut  bewüs- 
serte  und  mit  Qppiger  Vegetation  Ix-dn-kto 
Ebenen  und  Savannen.  Klima  gesund, 
Durchscbnittswirme  26«.  V*  der  Insol  ohne 
Kultur,  *1%  Wald;  79/»  Proz.  des  Areals  mit 
Kolonialptlanzen  bebaut.  Uauptprodukte : 
Zucker  (ls79:  Gf.O.O  »<i  Ton.)  und  Tabak  1>M  : 
IS  Vi  MiU.  kg);  geringer  Kafleei  BaomwuU«, 
Aflilktl,  üt  mm  C  vamtM 


Kakao,  Indigo,  Mai.<f,  Natzhülztr.  Ai 
liebe  Viehzucht.  Bedeuteuder  Handel,  bea> 
mit  Qrotbritanuien,  Spanien  u.  den  Verein. 
Staaten;  AuaftihrmS:  Zucker  far&3i^  MiU. 
Doli.,  109,363  Ton.  Melasse,  femer  Tabak 
und  Zigarren  für  12)/«  Mill.  Doli.  Budget 
ia79:  Einnahme  60>/«  Mill.  Doli.,  Auagabe 
b«^U  Mill.  Doli.  Eisenbahnen  (tS7«)  IMo  kn 
lang.  Telegraphen  A500  km.  Dio  Verfa<« 
aung  von  lhS5  verleiht  dem  (K*ueraikapitän 
absolute  Gewalt,  llaapat»  vad  aiMer  BMi* 
delaplatx  ist  Havaua. 

Q^ekiehi».  C  ward  von  Kolumbus  auf  a^- 
ncr  1.  Reise  28.  Okt.  1492  entdeckt  und  von 
Diego  Vela«quez  1511  für  Spanien  erobert 
und  kolonisiert.  Havaua  wurde  Uauptatadt. 
Dia  ▲oerottoag  dar  Indianer  (bia  lb«i\ 
•ehadeta  dem  AafbllheB  der  Kalofila.  1717 
machte  die  Regierung  den  Tal>akbandel 
zum  Monopol.  17*ji  wurde  liavana  von 
den  EngUndern  erobert,  1763  gegen  Florida 
vertaasebL  Seitdem  wurde  der  Handel, 
1790  aveb  dar  SklaTtahaiidal  freigegeben, 
und  die  Insel  blQhto  auf.  1HI2  begannen 
die  Ott  wiederholten  Negcrauf»tande.  In 
Nordamerika  regten  sich  Gelüste  nach  Kr- 
obernag  oder  Ankaaf  der  laaei,  und  mehr* 
mall  wttrdea  FreliebaraA  «ur  Erobenmg 
derselben  ausgerüstet;  eo  landete  Ix>prz  mit 
solchen  12.  Aug.  1851  gnPlaytoa,  ward  aber 

fefangen  nnd  1.  Sept.  hingi  rii  htot.  Okt. 
b68  proklanierte  infolge  der  Bevolatioa  la 
Spanten  General  Oeepedee  die  Hepnbllk 
und  die  Selbstündipkeit  der  Insel.  Der  Auf- 
stand wurde  nach  laugen  Kinipfen  und 
großen  Opfern  erst  lb7ä  von  der  span.  Re« 
giarang  «aterdrüokt.  INO  wurde  eü  Qaaala 
Aber  aunlbllelie  Anfhebung  der  Bklavaral 
erlassen.  Vgl.  iVj/,  lÜFtDria  natural  de  la 
isla  de  C.  (Iö51— 5ö,  2  Bde.);  Siter»  (1861); 
Larrimaga,  Die  wirtschaftl.  Lage  Cuba«  Cl<^) ; 
Geeebiabte  voa  ^aM«  la  fiagw  (UOl—ST, 
%  Bde  ),  La  PtmUa  <18i»-^,  1  Bde.). 
Tubebae,  s.  Pip*^. 

Cublcüium  (lat),  Schlafzimmer,   (s.  Hatk. 
Cabit,  Kllt  nmafi.  r=  0,5  Yard,  =  0,4*7  m; 
CubltuN  (lat.),  Vorderarm;  altrdat.  X<Äa> 
genmaß,  =  6  Palmt  oder  l'/a  Pedea. 

("urfiiu«!,  s.  Kii>  !.ii>k. 

turümU,  s.  Gurke;  C.  MMo,  b.  w. 
Cucurbita,  s.  A'i4>b<«,  (M^loaai. 
Cadbcar,  s.  OneilU. 

tmfmrMf  span.  Provins  In  Nonkastillcn, 

17,4i;>  (jkui  und  2S7,4u7  Ew.    Die  Ilauptn. 
C,  am  Jucar  und  Hurcar  malerisch  geU 
H20S  Ew.  Hauptplata  de«  span.  Wi 
In  der  MAbe  groftartige  Uöblaa* 

Caeifa  (spr.  knioaM),  Stadt  in  der  efld* 
amcrikau.  Keiiublik  Ecuador,  am  MatadaTOi 
2Ö00  m  U.  M.,  2,'»,uOJ  Ew.  Hisihofsit«. 

Caernavaca,  Uauptst  des  moxikan.  Staate 
Morolos,  in  einem  herrlichen  Thal,  lö,^^  Ew. 
In  der  N&be  Ruinen  des  alten  Xochicalco. 

CnJacioN,  eigi  utlich  Jac<jiu*  C»tja»  oder 
(JujmUf  bor.  franz.  RechuUhrcr,  geb.  l&SS  ta 
Tonlonae,  lehrte  bu  Gabor«,  Bourge«,  Va> 
lence,  Paris;  t  *  <>kt.  IV»»)  in  15  .nrpos, 
Stifter  der  sogen.  liumauiKtiMbun  Jurinpruo 

,\,  uv.  \vrrk.'  i:>77  (a.  Aaif.  18M).  V«l« 
,  alad  aaler  K  nackaiisi  lilsigwb 
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Cul  —  Copsr. 


Cul  (fr^  «pr.  kflhV,  der  HioUrc.  C.  ds  Pari$, 
Polster  auf  dem  Uintem  nntcr  dem  Oberkleid. 

CalrbrA,  Insel,  s    \'xr^i,niäch«  Imttfm, 

€Bleal»org,  Stadt,  Knilenbta^. 

Cnleni  Hat),  lederner  Sack,  da«  gröfitc 
FUMifkcUnnaA  der  Börner,  =  SU  Aapho- 
na  =  160  Congien  =  bi^w  LH. 

Culex,  StfchinUcko ,  fi.  Mücken. 

CnUacftii)  I^iauptsudc  de«  moxikan.  Staats 
Sinaloa,  am  Fl*ih  (J.  (zum  Bumb  voa  Kali* 
ÜBnan),  WKW  £w.  BiMlwftiia. 

OiltlBwnalait  (Iklflefcwrftiito),  a  OTwia. 

Ca  Hera,  a.  Jucar.  [nomum. 

Cnlloden  (tpr.  kSllobd'o),  Dorf  in  dor  aehott. 
Orafacbaft  Nairn,  bei  InTerncA;  27.  April 

SSm^ _¥j"?*g  Gamberlaad  ttber 
den  PfMMidMiteB  Kait  Bdvftvd  cvf  4#ib 

nahen  DmiumoBsie-Moor. 

Cvlot  (fr^  »pr.  ktüoh),  Treibapiegel  in  den 

mr  Baad- 


bleiernen  Ex] 
fenerwaffen. 

Vslpa  Sebald,  Im  OeteaaAto  sa  dem 
itrafiMurea  Vorsatz  oder  Z/oJm  (■.  d.)  Be- 
■elehanng  der  FahrlHnHi^^koit. 

Cami  (a.  O.)»  die  altt-np  (kriech.  Kolonie 
la  Italiea,  ron Kymo  in  Eubtta  an  der  Küate 
TOB  Kampaalea  geffründet,  bllUit«  ▼<«  loüu 
bis  420  T.  Chr.,  seit  800  rOmiseh  und  im 
Verfall ;  letzte  Rest«  1909  dar«h  die  Meapo- 
liUner  zerstört.  Berühmt  MMk  ak  Aafbnt- 
baltsort  der  fiüyU«  von  O. 

CamaBa«  Stadt  in  der  sQdamerikan.  Rc- 
aablik  Venetaela,  aabe  dem  Meer»  M87  £w. 
Grefte  s  Erdbeben  17«  aad  1869. 

Cumberlaad  (apr.  kSmbcrUn  l),  1)  Fluß  in 
den  nordamerikan.  Staaten  Jventuckj  und 
Tanaeasee,  entaprlnft  im  aadöstl.  Kentucky 
aa  dea  0.  Monatalae,  mtadet  bei  Smith- 
land In  den  Ohio;  MO  km  U,  mr  Hälfte 
scbiiTbar.  Im  obem  Lauf  C.  O^,  strategisch 
Wichtigor  PaA.  — -  8)  Nordwestlichste  Graf 
Englands,  3926  qkm  und  85U,63U  Ew.; 


ffOBantisebee.  Tielbeeaabtas  Oebiigilaad, 
Toa  sablrelenea  kMaea  Fllmea  (nd  den 

schSn  gelegenen  sogen.  C«Mfi  bewissert. 
Bergbau,  BaumwollOabrikation  und  Land- 
wirtschaft Hanputadi  Cariitle.  —  3)  Halb- 
iasel  in  arktischen  Amerika,  swiscbea  der 
DaTfmtfaaae  aad  dem  Poxkaaal. 

Cumberland  (ipr.  k  »mbcriind),  ffllh.  Aug.. 
Utriog  ton,  Sohn  Goorgs  II.,  Kflnigt  von 
England,  geb.  26.  AprU  1721,  ward  II.  Hai 
1746  als  Oberbefeblsbaber  der  engL  Tmp- 
Mi  ia  Flaadeva  bei  Foatenoy  geeeblagen. 
besiegte  den  Prfttcndcnten  Karl  Eduard 
Stuart  bei  Cullo»lfn  (27.  April  1746),  unter- 
lag bei  Lawfold  ('i.  Juli  1747)  abcrmal-«  'ien 
Franzosen,  erhielt  nach  Ausbruch  de«  7jähr. 
Krieg«  das  Komamado  der  engl.  Armee  in 
Deutschland,  ward  ron  d'Estrfc»  bei  Ha- 
Btf^nbeck  (2(1.  Juli  1757)  gcschlapren  und 
schloß  ».  Sept.  il.  .T.  die  Konvention  zu 
Kloster-ZeTeu:  f  31.  Okt.  1763  in  Windsor. 
Biographie  Ton  OmmpMl  (1875).  Den  Titel 
eines  Herzogs  von  c5.  fQhrto  hierauf  Hein- 
rich Friedrich.  Bruder  Georgs  III.  (t  1790), 
d.inn  Biil  lJ'.>y  (Jcor^r»  III.  Sohn,  Prinz 
Ernst  August,  der  1837  König  von  Hau- 
Bover  wtude.  Ib70  nahm  ihn  dessea  Enkel 
(geb.  21.Sfpt.  IHl^.).  einsiger 


Sohn  Georgs  V.,  letzten  KSnigs  von  Ban- 
norer  (f  18.  Juni  1878),  an,  indem  er  gleich- 
zeitig gegen  die  Annexion  Ton  Hannorer 
protestierte ;  derselbe  lebt  in  Oeeterreiob  aad 
i^x  laHtl.  Des.  itl» mit 4er dia.  Prtaaewia 
TbTra  vennJlhlu 

tfamberlaad  (tpr.  kSaiberilad),  WUh..  «ngl 
Schriftsteller,  peb.  19.  Febr.  1732  In  Cam- 
bridge, t  7.  Mai  1811  in  Tunbridge.  Sehr, 
beliebu  Lustspiele  (,The  West  Indian',  ,The 
wbeal  of  fortnne',  ,The  Jew'  etc.),  aaab 
Komaae  (.AmndelS  ,Henry'  etc.). 

Cimberiand  Monntalnit  (fpr.  kSmberUnd 
maantina),  Teil  des  Allcghanygebirges  in 
Nordamerika,  Tom  sadöstlichen  Kentucky 
dnreh  Tenneesce  bis  Alabama  slebaad,  bm 

Cambray,  Insel,  s.  JM«.      (MOm  h«db. 

Curabre  de  Stnlaliacea,  hSebeter  Gipfel 
der  Sierra  Nevada  in  Spanien,  8569  m  hoch. 

Cumbriaa  MoeatalB«  dpr.  kOmbrila  maun- 

tiaa,  £r«MMsaUs  (MMtm),  bdehste  Beragrappe 
Englaad«,  ia  d«a  OmlMbaflea  Oambeilaad 

uml  Westmoreland ,  alpen.artip,  mit  engen 
Thälern  und  lan^  gestreckten  .Seen,  im 
8cafell  9Hr.  m  hoch. 

Cum  graao  lalii  (Int.),  mit  einem  Kora 
Salz,  d.  h.  mit  etwas  Witz  oder  Urteilskraft» 

Camiao  (Comino),  Inselcbfla  ■wiiOhitf 
Malta  und  Oozzo,  6  qkm. 

Cnminnm  L.  (Sucbel-,  Krenzkammel), 
Pflanzengattung  der  Umbelliferen.  C.  Off- 
iminum  L.  (MntterkOmmel),  in  Nordafrika 
aad  Sttdewopa  koltiviert,  liefert  den  (frfther 
ofttstaellen)  rawissiUB  oder  l^egmrkäwmd, 

CamfiluN  dat.).  Hanlb|  bweitdwi  BaMm» 

wölke,  s.  Wölken. 

Caaard,  Bamuti,  BegrQndcr  der  transat* 
laut.  DampfiMbiffahrt  iwiaobea  Bostoa,  New 
York  und  LWerpool  (Oraertf-Nae,  eilt  ISiOK 

geb.  17n7  in  Halifax  (Neu Schottland),  MMi 
IS.'iJ)  Baronet;  f  83i.  April  Ir^ö.». 

Cnadiaamarca.  Staat  der  Republik  Ko- 
Inmbiaa,  88,086  qkm  «84400,608  £w.  Uaapt* 
Stadt  Bogota. 

Canene  (Nonn«) .  pmfter  Flnfi  im  westl. 
SQ'lafrika,  entspringt  sUdlich  von  Blbo, 
dnrchflir  At  das  Ovambolan  l,  mündet  südlich 
Ton  derOrofteaFiaebbal  ia  den  AUantiKchea 
Otean ;  noeb  waalg  «rforsebt. 

CuB^o,  IUI  ProT.  fPicroont),  7136  qkm 
un  l  (Ifii)  63:i,978  Ew.  Die  Jlauptttadl  C. 
(Coni).  am  Stura  und  (Icsso,  11,571)  Ew. 
Fabriken,  lebhafter  Handel.  Festungswerke 

Cvaette.  s.  «Iisetfa        flSOl  goaehlalft 

Cnnina  (tat.).  Kell. 

Cunningham  (tpr.  kSaninRhRm) ,  Allan, 
Schott.  Nalurdichter,  peb.  7.  Dez.  1 7^<  1  i n  R Lick- 
wood  (Dumfries),  unipriinv;!.  MaurerKcselle; 
t  89.  Okt.  1H42  in  London.  Sehr.:  ,Marma* 
dnke  Ma\weli'  (Drama,  1822),  volkstamUcht 
Liedt'r  und  Balladen  und  das  Epos  ,lCald 
of  Klvar'  (1832),  auch  mehrere  Romane; 
auAcrdem ;  ,LiTe9  of  tho  BritiAh  painters  etc.' 
(iat-83,  6  Bde.);  ,Hialaf  the  British  litte- 
ratare  of  the  last  fiftv  roars'  (1834,  deutsch 
1834);  ,LIfe  of  Sir  D.'Wilkie*  (1848,  8  Bde.) 
II.  Neue  Au^^'abe  neiucr  «Poems  and 
Bongft*  1A47;  Biographie  von  Jiogg  (1875). 

Copar  (ipr.  kiek«),  Hauptstadt  der  •«bat!.' 
Orafschafl  Fifc,  am  Eden.  5110  ÄW. 
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Cnpldo  (.VorUngen'),  bei  deu  K4mora  Be» 
nennuuff  du«  Licbeagotto«  Em, 

CupreKMUN,  R.  Cyprwm»  . 

tupnt,  8.  Hotkupftrert. 

C'upruiu,  Kupfer;  ( '.  u' . /i,  um,  cMiiggHtireit 
Kupfuroxyd;  C.  aiuniintitum,  Ueiligfnatuin ; 
<-.  oxjßdMmm,  Knpferoxyd;  OL  tuhactticum, 
QrOaqMiij  C.  tmlpiHewm,  tohwefokMi«« 

•ol«.  aohwefelsaurcs  KupferoxydammonlÄk. 

t  npAla  (lat.),  Bochcr ;  ia  d.  Botanik  Hecher- 
bQlle  der  Kapuliferenfrueht  (Eichel). 

CvÄr«,  PfBüsift  d«  iBdiaaer  «a  Ori- 
Boko,  aw  dflm  8»fl  elatffer  StryehiiMB  ge* 
Wonnen,  lAhmt  d!o  BeweganirRmuHkoIn, nicht 
aber  da«  Bt'wutleit'in.    Vgl.  Steiner  (1877). 

l'uraHMÄo ,  iii>  <i«  rländ.  Iu8«  l  iu  Wt'Htin- 
dien,  AM»  qkm  u&d  8ä^7  £w.  UAupftprodakt 
SMMüa  and  a«««rdliigs  Koehanllle,  MtftbiB» 
t«r  Likör.  Hauptort  Willemutadt  nn  drr 
äüdwostkilste.  von  dou  bpuuiera  be- 

Mtxt ,  1631  von  <U'n  Hollkudcru  «robert. 

Corasnaopkoaphaty  auano. 

CureaaSly  a.  Jminpka. 

Currl  (tpr.  -t«ctiiS  Carlo  Mtwta ,  Ital.  Je- 
«uii,  ».'üb.  1810  iii  Ntapt'l,  trat  IbÜ'»  iu  dou 
Jesuitenorden,  gründete  die  streng  ultramon- 
Uno  Zeitung  ,GivilU  cattolioa*,  achrieb  meh- 
rere tbeologiaobe  Werka  (fLMfoni  esegetl- 
cho  0  tnorall  sopra  i  qnattm  ovanKcli',  1H74 
bis  1H76,  6  Bde.;  ,Lezioui  »opru  11  libro 
(Ii  l'obla',  lb77)  und  ward  1^11  wv^vn  eines 
Buches  (,I1  moderne  dissidio  fr«  la  chicsa  e 
ritalia'K  in  dem  er  eine  Venohuuug  der 
JUreha  nitltalian  vertaldtgte  und  dem  Papste 
den  Vanfeht  anf  die  weltliche  Herrachafl 
empfahl,  ans  dem  Orden  gestoben  .Seinen 
T^^liigen  Abfall  von  seinen  frQliern  Ansich- 
tan  bekundete  er  in  seiner  neuesten  Hc  rift: 
,IÄ  naoTft  Hall»  ad  i  vaeebi  aelaaU'  (iööi). 

Carrallo,  a.  BUtmlUV». 

Caniaia  L.  (Kurknmd,  Zitwer),  Pflaneeu 
aattanf  der  Zingiberacoen.  Ö.  longa  L. 
(Oelbwurz,  gelber  Ingwer),  aus  SUdasien, 
dort  und  in  fifidaaarika  knUiTiarl,  Uaftrt 
dia  MtanM,  Hwnrttwanir.  DIeae  anthllt 
gelben  Farbstoff  (Kurkumin) ,  dient  in  der 
Färberei, als  iDgwerähnlicLei>(iewUrz(  Curry 
powdtr)  und  als  Arzneimittel.  Mit  C.  gc- 
fl&rbtoa  Papier  iat  BeMent  aaf  Bonknre. 
O.  JMeaHa  Böte.,  wild  und  «ngebaat  Ib 
SU'iMiieu  und  auf  Madat^askar,  liefert  dto 
gewUr/.i)f^' <  »tzirkcmeblhaltigo  Z^door-  oder 
ZUwr^rwuntl.  Die  Wurzeln  von  C.  an^aiatt- 
folia  Uoxb.,  In  Ostindien,  oad  U  ImMerrbisa 
JiMil.,  daaelbat,  liefern  daa  aatimi*  Anrow* 
root  (Tik,  Tlkur).  ZierpflaaMB. 

€ure  (franz.),  k.  Kurai. 

Curee  (fr.,  •\>t.  kurchi,  der  Schluü  der  Par- 
forciU*C<*<  Aufbreobea  und  Zerwirken 
daa  erlegten  Kdelhinakai« 

i'ares  (a  G.),  Uanptstadt  der  Sabincr  in 
Italien,  jetzt  Corttt,  östl.  vom  Tiber. 

l'oriatier,  r.  nortUu*. 

Varicö,  Prov.  von  Chile,  zwincbcn  deu 
Provinzen  Colchagua  und  Taica,  7'>1.^  qkm 
mit  96,208  Kw.,  Bergbau  auf  Gold.  Die 
Hauphtadt  C.  (San  3o»6  de  C.)  mit  *JOii  hvr. 

('nrit«b;k,  iStadt,  s.  /aroad. 

Cnrrackca^  s.  KaraUcki. 

ArttM,  die  aalet « 


Carrenci  (engl.,  spr.  kfirrcnsi),  Umlauf, 
Umlantaimel ,  in  ■ngland  und  Amerika 
Bargeld  und  alles,  was  solches  vertritt. 
O.tk0orie,  die  Lehre,  welche  von  vornherein 

die  Au'trabc  vcn  Baukiioii n  ticsr lir.mki  wi.<- 
Hon  will,  wahrend  dieseil>e  nack  der  itoa- 
kingtkwri»  lediglich  vom  V«rk4hnb«dflrfkiia 
beatimmt  werden  solL 

Camr  Ball  (»^r.  k8ma),  •.  Brmt 

Carrlcfilnm  Titae  ilat.)t  kurae 
genehichtc ,  Lebeuhlauf. 

Carruca,  i*.  (iraßiuUcit. 

C'arry«poirdar  (engl^  ayr.  kftnl-vaader,  ü«*- 
gomtp*Uv€r) ,  ata  Indien  eiaattMnda  Oawflra- 
miitchunf;eu:  Kurknme,  KoriaadaTt  Pisflsr, 
Ingwer,  Oayennepfetier  etc. 

Cursebraann,  KoH  i>iidrich.  Sänprer  und 
Kompoaiai,  geb.  tl.  Juni  Itaüb  ia  Itorlia, 
labte  daa.;  f  H.  Febr.  ISU  laLaiigAikrboi 
Danzig.    GemQtvollo  Lieder* 

t'nrsores,  n.  KunjU'njlrr. 

Cnrtins,  1}  Mnri-u* ,  röm.  JUugling,  der 
sich  der  Saga  aack  üäS  t.  ühr.  ia  rtaaa 
auf  dem  Fonm  pldtaHah  aatataadeaea 
Schlund  Kttlrirte,  als  die  Wahrsager  jinkün- 
detcu,  nur  weuu  das  beitlo  üul  Iluiuü  hin- 
eini;eworfcn  wlirde ,  könne  sich  derselbe 
BChliefien.  —  Ü)  t^uinttu  C,  J{u/m»,  röm.  Qa- 
schiehtsehrelbar des  1.  Jahrb.  n. Chr« ; aabftt 
,De  rebus  gestis  Alexandri  Hagnl  llbri  X* 
(die  3  ernten  fehlen,  die  andern  IQekenbaft), 
roiuatihaA  und  voll  geographiRcber  und  cbr«)- 
iioloi^iseher  Fehler;  bpracbe  lebendig  und 
blühend.  Brag.  voB  Zum pt  (iHr»4)  und  Togal 
(ld76),  fibersetat  von  biebelis  (imt). 

Cartlas,  l)  £^-««1,  Altertum^iforKcher,  geb. 
2.  Sept.  1»I4  in  Lübeck,  ward  1*S44  Prof.  au 
der  Berliner  Univcrt<ität  und  Krzieher  des 
jetzigen  deutschen  Kronprinzen,  l^^>ii  Prof. 
der  Archkologie  zu  Gdttingen,  1H65  nach 
Berlin  surackbemfen ;  seit  IWS  Mitglied 
und  seit  1H71  ht-'in  ü^cer  .Sekretär  der  Aka* 
dcmie  der  Wi.sMeubciialten,  seit  läiU  Direk- 
tor des  Autiquariuma  am  kgl.  Maaeum  das. 
Hauptwerke:  «PelMNmaeaos*  (IS&t— U(i 
Kde.)  und  ,Grlaeb.  Oeae klebte'  (5.  Aufl.  18TS 
biHlJO*0,3Bde.);  aufterdera:  .Olympia* (185^); 
,Die  lonier  vor  der  ion.  Wanderung'  (1656): 
,Ephesos'  (lb74];  .GeKammclte  Kcden  BM 
Vortr&ge'  (2.  Aufl.  14177):  ,Di«  Ausgrabungen 
SB  Olympia'  (mit  Aaur,  Bir$ch/eid  etc., 
1877~bÜ.  4  Bde.)  u.  a.  —  2)  Georg,  Pbilo- 
log,  Bruder  de«  vor.,  geb.  16.  April  lt«20  in 
Lübeck,  seit  lb62  Prof.  su  Leip'iic-  Sehr.: 
,Dia  Sfürackvarglaicbaag  ia  ikrem  VerblUt- 
Bis  aar  klaae.  PlOlologle*  (I.  Avfl.  l«49); 
.SprachverirIcicheBda  B  itr.^p«^  zur  griech. 
und  latuiu. Grammatik' (Bd.  l.  IH4G;;  .(irund- 
zÜRe  der  griech.  I-i vm  >lo^it'  And.  1«'9); 
,Urieck.  bcbulgrammatik'  (iä.  And.  ItMt) 
nebat  «Crlftaierangen'  (3.  Aafl.  1876);  .Daa 
Verbum  der  griech.  Sprache'  (2.  Aufl.  i^^O), 

Carzöla,  dalmau  1  n*el  im  Adriat.  Meer, 
ei^'Iu  r  Bezirk,  590  qkra  (lüVj  <iM.)  nn4 
21.bl^  Ew.  Die  JiaHfULidi  C.  £w. 

Caia  (Ktua).  ÄUx.  Jok,,  Fttrat  t»b  Ba- 
mäuicn,  s.  Alexander  16). 

Cum,  Nikolau$ron,  oder  iV.  Cummn»,  eijjentl. 
Krcb^ ,  Kanliu.il,  geb.  1  I  ii  in  Kuen  an  der 
Moael,  studierte  in  Italien,  wohnte  aU  Ar> 
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ehldiakoniu  Ton  Lttttich  dem  Tfrtsf'irr  Kon« 
zil  bei,  wo  er  hcftiper  Gcirncr  ilt«  l'apste« 
war,  liob  sich  dann  von  dieflcm  (^ewinnon 
und  ward  l^iü  Kardinal  und  HiNchof  von 
Brtxen;  f  in  Todi  U.  Aug.  im.  .Tbcolo- 
(rlsch-philoBopbUche  Werke'  (1:>14  tmdl56!>, 

3  Bde.),  rtputsch  von  8ch«rpff  (IHfiS).  Vgl. 
Schar pf  {Hill),  Falclntnöerg  ilxt^Oj. 

i'MCAtA  Jj,  (FInchsseidc ,  Klebo;,  PHanzen- 
galtsiig  d«r  Kutkuteen,  blattlose  Schma- 
rofeMrkrivter.  C.  epitkymmm  L.  und  C.  tri- 
ften Bob.  (Kleeacidf) ,  in  Europa,  wuchern 
auf  KU  i\  (jiu  n<lrl,  ncidckraut,  crHtorc  auch 
auf  WL'iutrnubeu  (barti^^e  Traubt-ni,  sehr 
scbftdlich.  KbOMOCL  «/'Win«'»  iretTi«  (FlacbB- 
soidc)  in  £iiMpa  auf  Fladia.  Vgl>  Kock 
(1880). 

l'UHtiUf  (*pT.  ktistibn),  Adam  Philippe,  (Iraf 
von,  franz.  Crncral,  f;cb.  4.  Febr.  1740  in 
M«ts,  178U  liberales  Adclsmituliod  der  Na- 
tioB»hpenMBinlang,ttbemabm  17!)8  «in  Korn- 
MMidOt  nahm  tiändM,  8p«ier,  Woma, 
llalnr.  und  Frankfurt,  inuöto  sich  1793  nacb 
dem  KbaD  zurUck/.ichi-n  uud  wanl,  desKin- 
▼erstündni^xes  mit  dem  Feind  beflchuldiKt, 
88.  Aug.  n^'i  gniUoUniert.  VgL  llanVMy 
^Btttlf,  MimoIrM  porthmaea  dv  aoato 

dp  C.  fdputsch  1795,  8  Hdr.>. 

CuNtozKa.  ital.  Dorf  bei  Veruua;  Juli 
l.i-i«^  j  tit  r  Oestcrreicbi-r  nntcr  Kadetxky 
ftber  diu  i'lemonteseu  unter  König  Karl 
Albart;  M.  Jnnl  1806  Airy  der  Ocstcrrolcher 
unter  KrzbcrT^oi;  Albreeht  ttbar  dia  IlaUe- 
ner  unter  Lnmarmora. 

i'niicAla  (lat.),  die  iiufierKto  düuno  Schiebt 
aller  oberQacb  liehen  Zellenhäute  derPiUn- 

Cutis  Hat.),  Hauu  [aea. 

i'uUak,  s.  KfMiUk, 

Cnttiags,  s.  ./Nie. 

Carette,  h.  KUwett». 

Corier  (i|»r.  kUwJeh),  Qeorg«  Leopold  fjhri' 
liai  IV4d&ic  Dagobert,  Baron  ton,  Natur- 
ibnaber,  geb.  tü.  Aug.  1T69  in  Mömpelgard, 
1996  Prof.  am  Pantheon  in  Paris,  l8Uo  Prof. 
am  CoUS^e  de  Pranrc ,  18ub  Rat  der  kaiser- 
lichen Univcr*'itjit,  \M'6  Kequetenmei«tcr  im 
8laat«-at,  1HI9  geadelt,  lb2^  lirofimcister  der 
pToteak-lheoL  Fakultät  der  UnlvaniUU,  1H31 
snm  Pair  ernannt;  t  IS. Mai  18tt.  Er  gab 
der  Zoolofcii?  «'lue  ni  uo  Itichtunn  und  erhob 
die  vergleu-beude  Anatomie  T.urWissenKcbaft. 
S«Äuleb:  jLcQonit  d'anatomic  comparee'  (n. 
A«M.  ia»5— 45,  8  Bde.;  doutacb  itiOb^lu, 

4  Bd«.),  erglnst  dorak  die  «Mtaiotfn  aar 
Tanatomie  dc-i  ini  lhi'ifiups'  (IHiß);  .Kocher- 
chessur  It»  üh.m  iueuiÄ  to^silf-»'  (1.  Aull.  183.'»); 
4)iscotira  sur  les  revolutionn  de  la  surface 
du  globa*  (n.  Aali.  16üU;  duutaeh  Ibtklu  S  Bde., 
vad  1851);  ,Le  rdgna  animal*  (1817,  4  Bde., 
und  iv«?>.  11  Bde.;  deutsch  IHIH,  1K31  —  43, 
♦I  Ude.  ;  .Hi^t.  naturelle  des  poissons'  (IK21 — 
1849,  '-i'ilMe.;  von  Valmcienw»  ior\.^eKP\%\); 


^ecoeil  ü'elogea  kiatorique«'  (n.  Au«^.  1861). 
Tfrt.  htf,  Menoir«  of  Bai 

qninr.  Kloffe  de  C.  flK«). 


in.  Ausg.  1 


/bs- 


Cajraba,  liaupUU  der  bra«ii.  i'rov.  Matte 
OrosHo,  am  nmM  O.  (aom  8aa  Ifaranao), 

7üO«  Kw. 

Caaeo»  die  8.  Stadt  Perus,  9408  m  IL  H., 
UySWfiW.;  Blaehuf:iitz,  Univoraität.  Y.hvm. 


Hauptort  des  Inkarcichs  und  die  heilige 
Stadt  der  Peruaner  (Reste  davo  i  vorhanden). 

(  yan  (gr.),  Vorbindunif  von  I  Atom  Kohle  n- 
Htoif  mit  1  At.  Htickstoff,  farbloacs  Qas,  riecht 
heftig,  XU  einer  Plduigkelt  kondenslerbar, 
brennt  mit  rlolettroter  Flamme ,  in«t  sich  in 
Waaser  und  Alkohol,  aber  die  Lö-uiit,'(  n 
zersetzen  «ich  schne  ll.  C  verhält  .sich  im 
allgemeinen  wie  Chlor,  es  entsteht  aus 
KoaleiMlaff  und  Stickstoff  bei  baher  Tem> 
peratarv  wean  ein  Kdrper  zugegen  ist,  mit 
dem  es  rieh  rerbinden  kann.  So  entsteht 
C  kalium,  wenn  kohlensaures  Kali  mit  Kohle 
in  Stickstoff  (im  Uorhofen)  oder  wenn  tie- 
rische (stickstoffhaltige)  Kohle  mit  Pottascba 
(Blatlangaaialaiabfikatiaa)  arbita»  wird ;  €<• 
aauaonfaia  eatstehl;  wami  ou»  Anoimtlak 
überglQhondc  Kohlen  h-itet  etc.  C.tiiur»  (1  At. 
Kohlenstoff,  1  At.  Stickstoff,  1  At.  Wasser- 
Htoff,  1  At.  Sauerstoff)  entsteht,  wenn  man 
Crerbindangen  nater  LaAaatritt  glübt;  ala 
lat  aebr  nabeecMadlg.  Ovaasanrea  Aune- 
niak  vcrwandf'lt  sich  beim  Verdampfen 
seiner  I.,o~.nnk'  li  diKÜch  durch  Uinlagerunc; 
der  Atome  m  liarnsioff.  ('.na'-^.'rttojf ,  a. 
V.  w.  Blausäure.  Mit  MetaUea  bildet  U. 
(XwKatli?  eyanArmere  CVaafir»  and  eyan« 
reichere  ^J^ü»»!-/»«  ,  die  h  irht  Dnppfl.t.'ilzo 
bilden,  z.  IJ.  lllutlauRrnhal/,.  S.-iun  n  ent- 
wickeln au4  ihnen  ge\v(dinlich  HlauHanre. 
iJjMlimm  (fälschlich  blaasaurea  Kalii,  färb» 
le«,  aebr  itaead,  Mebt  UfsMeb  la  Waaser, 
unlöslich  in  Alkohol,  hygroskopliich,  wird 
durch  die  KohleuBaur.-  der  Luft  xersetat 
und  riecht  daher  nach  Rlau8.^ure,  ist  äufit'rKt 
giftig,  wird  durch  Schmelzen  von  Blut» 
langensals  mit  Pottasebe  bergostellt  uaA 
ia  der  Oalyanoplastik,  Photographie  soTvie 
zur  Entfernung   von  Silbertlecken  an?o- 

Cyäne,  Kornblarae.  [wandt. 

CiineisenkalluBi,  s.  y.  w.  BluUaugensala, 
s.  Ferro^-yankalitam, 

Cyaaity  s.  DUthen. 

CfankalinaiTergirtung,  durch  UDglQcks- 
tall  u.  bei  Selbstmord  jetzt  wotren  der  ge- 
werblichen Verarbeitung  des  Cyankaliuma 
(s.  Vyan)  yIoI  hiuägcr  als  früh«  r.  Sabr 
rascher  Tod ,  heftiga  Aataaag  des  Magm» 
spater  Quollung  der  Sebleloikaat,  Bhit  lieU- 
rot,  riecht  nach  bittem  Mandeln. 

Cjranometer  (gr.),  Instrument  sur  Bostim- 
mung  der  intensiut  der  blanea  Ftoba  dai 
uAbewölktea  Himmela. 

4Y*>Am  (fr.),  B.  BfaMsadbC 

üyanwasserstofTsäure,  s.  D/iMMiurc 

i  jrathuiithen  ,  s.  Balhybiun. 

Cybeie,  s.  Kj/ielc. 

C  jeaa  L,  (Sagopaloie),  Pflaaseagattaag  der 
Oykadaea.  O.  rseelafa  Tkmmk.,  in  OMaa  nad 

Japan,  baumartig,  liefert  Sago;  bei  uns, 
wie  C.  eireinali»  L.  aus  Ostindien  und  Japan, 
Zierptlanze. 

Cjciäaiea  L.  (Erdscbeibe,  Sanbrot,  Alpea- 
▼eltehaB),  Pflansengattung  der  Prlaialaaeea. 
ü.  onroparuvt  /  ,  in  Süd-  and  Mitteb  uropa, 
früher  oftiziu*  U.  0.  peraiam  Mitl.,  iu  Urie- 
chenland  und  aaf  Qf|Mni»  and  aadva  Aden 
Zierpflanzen. 

l'yclostonü.  Ordnung  dar  FiNhai  ■>  d. 

Cydnas  (a.  O.),  s.  A>f»ot. 
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OfAonam  —  Cypeni« 


Cjrdoilft,  1.  QmiUenb0iim. 

Cjrnag,  Schwan. 

(>kUdeD,  •.  KitUadem. 

CYklische  Uicktar  (O^OMr).  die  griecb. 
IHnt«r,  welche  di«  von  Homer  Uberyange- 
nen  Befebenheiten  ans  dea  Baceakreisen 
der  grieeh.  Heroeo,  des  Trojanitchen  Kriegs 
and  der  OdyMee  nach  der  Weise  des  Homer 
besangen.  Der  Inhalt  ihrer  Dichtungen 
ward  von  den  grlech.  Tragikern^  VergU  und 
Ovid  bennut.  Vgl.  W*Mm,  Dw  «plMlie 
OjklQs  (1885—49,  f  Bde.). 

Cykloide  (gr.).  Radlinie,  kmmme  Linie, 
von  einem  Punkt  auf  dem  Umfang  eines 
auf  einer  festen  geraden  Linie  in  derselben 
fibea«  fbrtroUenden  KfoiMs  bawhrielwB« 
Rollt  der  Kreil  niif  dor  talera  oder  tnsM» 
Seite  (Irr  I'rriphpric  eines  andern  Kreises, 
so  beschreibt  ein  bestimmter  Ponkt  dersel- 
ben im  entern  Fall  eine  J>iq>Me«g,  Im 
lotete»  eine  BgmoeMoid§, 

Cykloaon,  Wiffbeisttraio  der  Tropen  tob 

>0  "600  km  Dtirchinf  <«pr.  deren  Jlitteipnnkt 
mit  einer  Oescbwiudigktit  von  ^j-eo  km 
in  der  {Stunde  fortschreitet.  Die  rechte  Seit« 
doe  Wirbclatarma  gilt  «la  beeoadors  geflUir* 
lieh,  weil  ele  ein  flott  vor  dorn  Wind  Im- 
fendc«  Fahr/ouR  gerade  ror  den  Torwirti 
st-breitcudi'Q  Mittelpunkt  fUhrt.  Daher  helftt 
der  vorn  auf  der  innem  hohlen  Seite  der 
Sturmbahn  (auf  der  nördl.  Halbkugel  rechts, 
•af  der  tttdi.  links)  gelesene  Teil  des  Wir- 
bolailasfs/jiArf.cA«'  ViertM.  Vgl.  MUk*<lMl>. 

Cyklopea,  s.  hyiloptn. 

ryklurftma  (gr  ),  s.  l\tnoram>\. 

Cjkiu  tfr.),  Zirkel,  Kreis;  in  der  Chro- 
nologie Reibe  von  JahroBt  nach  deren  Ab- 
lauf dieselben  Erscheinungen  in  denselben 
Folge  wiederkehren.  Am  bekanntesten :  der 
Hi  nnrnctjklut.  Zeitraum  von  2U  Jahren,  nach 
dcMt-n  Verlauf  die  Wochcntatre  wieder  auf 
dieselben  Monatstage  fallen,  ^  n.  Chr.  bc* 
^nnend;  der  Mondt-ykluM  (auch  M0toni$cher 
O.  oder  C.  der  gotdntm  2Sakl  genannt),  Zeit- 
raum von  19  Jahren,  nach  d<>reu  Verlauf 
die  Mondphasen  sieinlichgenau  wieder  an 
denselben  Moaati*  und  Woekentagen  ein- 
treten, vom  Atkeaor  Meton  am  4SS  t.  Okr. 
entdeckt;  der  ans  beiden  kombinierte, 
vom  K-  n/.il  su  Nicfta  elngef Ii hrtp  i  ]iri,.tl. 
Otlercyklu*  von  5S2  Jahren;  der  Jndiktmn-n- 
tf^lu».  ans  15  Jahren  bestehend,  s.  Indiktiom. 

Cylladtr  (gr.,  Wulm),  geomotr.  Ktoper 
TOB  twol  ebenen,  ohmader  koagraoBton,  ir 
paralKlen  F.beneu  liegenden  kruromlltiieen 
Flgnrt'D,  den  Grundtlichcn,  und  einer  beide 
verbindenden  krummen  Fläche,  der  Seiten- 
odor  MaatolflAcke,  begroasft.  Die  letstorc 
wird  Ton  oiaer  goradoB  t^nlo  (ICaatelltnie) 

beschrieben,  welche  porallel  xn  sich  selbst 
an  den  Peripherien  der  beiden  Orundflachen 
fnribeweKt  wird.  Je  nachdem  die  Mantel- 
liaie  recht-  oder  eehlofwiakelig  Mf  den 
Oraadfiehoa  etekt*  koUt  der  O.  ola  ywedsr 
(normaler)  oder  tchi»ffr.  Man  bezeichnet 
den  C  als  Krtitcylinder,  eUif>tu<  hm  C.  etc.. 
Je  nachdem  die  Grundfläche  ein  Kreis,  eine  | 
Ellipee  ete.  isk  Hin  gerader  Kreia«7linder 
(BotitloBetyllBdor)  wird  emagt  darek  Dre- 

nag  OlMt  Bcchteokn  um  i  hie  Seite;  letz- 


tere bildet  die  Acht  des  C.s,  die  paraUele 
Seite  beschreibt  den  Mantel,  die  beiden 
rechtwinkeligen  Seiti  n  1*.  schreiben  die 
Orundflächcn ,  deren  Mittelpunkte  durch 
die  Achse  verbunden  sind.  Die  ebenen 
Schnitte  eines  KroiscylinderB  sind  im  all* 
gemeinen  Ellipsen  oder  Kreise;  wenn  dto 
Schnlttebeno  durch  zwei  Mantclliuien  geht, 
ist  der  Schnitt  ein  Parallelogramm  Der 
kürporlichc  Inhalt  eines  Jeden  Cs  wird  ge- 
fanden  dnreh  Mnltiplikation  dor  Oraad- 
fliehe  mit  der  Höhe.  Die  kmmme  Seitea* 
fläche  eines  geraden  Cji  ist  ^'h  irh  rinera 
Rechteck,  welches  den  Umfang  der  Grund- 
fläche Eur  Omndlinie  und  die  Höhe  des  Cjb 
aar  Hdko  kat.  Sia  C  rorkAlt  eiok  aa  oisoa 
Kegel  TOB  dereelkoB  Oraadftteko  aad  HOke 
wir  3:1,  bei  kreisflJrmiger  Basis  und  dem 
Halbmesser  gleicher  Höhe  verhAlt  er  sich 
zu  einer  Halbkugel  von  gleicher  Grund- 
flioko  wie  8:S.  Oieou  VorkAltaio  awi- 
■dtea  0.»  Kegol  aad  Kagel  fluid 
Archimodes. 

CjrllndermaeckiBey  s.  Kalandtr, 

tjlladröm,  Ooschwalalf  lNi.am  Aafa,i 
Billroth  beobachtet. 

Cylleao  (a.  O.),  s.  JTilisa». 

Cfmbsle« ( fr,  «pr.  i5ln(f bsU), ».  Beekem  (Mns.). 

C'yrabklum  ,  bei  <ien  Rüraern  ein  Schlat;- 
Instrument,  Art  Recken;  Cymbal ,  f«.  v.  w. 
Hackbrett,  auch  ein  Orgelpfeifonwerk  voa 

Cfme  (a.  G.),  s.  Kym».     [sekaffMB  To«. 

CjmopBan,  s.  Chrytoberytt, 

CynaUarUK,  s.  Gepanir. 

(  ynüra  l'aill.  (.Vrtl'^c  hockc) .  Ptlanzengat- 
tung  der  Kompositen.  (J.  eardHnctUm»  L.,  ana 
Afrika,  wird  auf  dea  BUlteabodea  aad  doa 
untern  Teil  der  SchuppenhIAtter  als  Arti« 
schocke  (O.  teolymu»  / .),  auf  die  Blatts lielo 
und  Mittelrippe  der  HlittOT  alo  Jbni«  (iCs^ 
dorne,  Oar^)  kultiviert. 

Cjraiker  ((VKscA«  SchmU),  Spofttaame  der 
von  Antiirthenes  (s.  d.)  zu  Athen  gegrflnde- 
ten  Pbilosophenschule,  deren  berQbrateeto 
Mitglieder  Diogenes  von  .Sinope  und  Kra- 
tos  von  Theben  waren.  Der  Name  bezieht 
sich  anf  das  Gymnasium  Kynosarges,  wo 
Antlithenes  lehrte,  nnd  sugleich  anf  dia 
(cynisehe)  Lebensweise  der  Philosophen. 

CYnipn  ,  R.  (lallicttpen. 

Cjnlsch  (gr.,  »hündisch') i  schamlos,  oime 
Anstand;  O^Ummi^i 
Attsdmcksweise. 

(^ocepkiln,  ■. 

i'rnosrephali  (a.  G.),  s. 

(  jrpergras,  s.  O^ptrm», 

Cypem  (gr.  Kffprm)^  tflrk.  Insel  nnter 
engl.  Vorwaltaag.  im  Xordoatwinkel  doa 
Mitlolmoen,  9M1  qkn  mit  (iMi)  \9&ßW 

Ew.  (•/»  Griechen )  ;  cebirRlg  (Troodos  5W07 
m  hoch),  mit  fruchtbaren  Thiilern ;  reich 
an  Getreide,  Wein  (aui  besten  der  sogen. 
Commandoria),  SQdfrftoktea .  Baomwoila, 
Seide,  OMvea,  MataMlloorB  (damator 
pri»«#rii\  .*ia!z  etc.  KUm  i  mild  und  gesund. 
Hauptstadt  Levkosia;  HaupthandelMpiätzr: 
Larnaka  nnd  Paroagusta.  —  Im  Alter- 
tum von  Pkdnikera  nnd  Urieehea  kolo- 
aleterlt  aerAol  O.  fai  •  klolao  K0Blgf«leli« 

(Amathusia  ,  Paphos ,  Salamis  «I0,)| 
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twa,  Bergbau  (anf  Kapfer)  und  Indaatrte 
(Teppiche,  TUcbgedecke,  Kleider  etc.)  ttan- 
den  in  Flor.  Nach  wechselnden  Verhältnle- 
mm  Toa  Unabhängigkeit  umA  AbhABglflUlt 
VMH  Pwnrira  «nd  A«ff7pl«B  wmd  di«  laMl 
58  T.  Chr.  römisch  und  später  Teil  des  by- 
zant.  Reichs.  Einer  der  byzaut.  Statthalter, 
Komnenos  I.,  macht«;  8ich  unabliJLngig,  und 
MiM  Macbkoinaen  behAunt«tea  aieli  im  Be- 

shud  LBW4 


ills  dar  Inmi,  Ua  Riehud  LBwMiMn  1U»1 
il«  «roberte  und  den  König  von  Jeraxalcm, 
Oaldo  von  Lusignan,  damit  belehnte.  Kin 
Nachkomme  di-Kgelben  heiratete  die  Vcne- 
alnneria  Caterin«  Cornaro.  und  dies«  Uber- 
U«i  nls  Witwe  1489  die  IumI  den  Yeneain- 
nara.  1571  eroberten  sie  die  Tflrken,  18SS— 
1840  gehörte  sie  Torüberfcchend  zu  Aegypten; 
durch  Vertrag  Tum  i.  Juai  1^78  ward  sie  Ton 
den  T&rken  an  Knglaud  abgetreten.  Vgl. 
Kngel  (Ibil,  S  Bd«.),  (7iif«r  «.  Moi»chp  (1866), 
Cktnola  (Ausgrabungen,  dentaoh  1879);  Baltr, 
a  im  Jahr  1879  (deutuch  1880);  Mat  l.atri», 
Histoire  de  Tile  de  Chypre  (1>^61,  3  IMt>.). 

Cyperus  (Cypergra«),  Pflanaengaituug 
der  Cyperacecn.  C.  t^culemtm  L,  (Erdmaa- 
del«  Knffeewursel),  in  SQdeuropn  und  Mord- 
afrikn  wegen  der  wohlacbmeckendan  mehl- 
reichen  Kuollen  angebaut. 
Cypraea,  s.  Por»Mimnh»tck*. 
Cjfpren«  (Cupressns  L.),  I^flanzengattnng 
dar  Koniferen.  ImmmTgrüm  0,  (C  •aaiMr' 
Tlr«u  L.),  Bamn  nn*  Panitn«  ia  SMan- 
ropa,  KleLnasicn,  Nordafrika,  seit  den  Ute- 
Btcu  Zeiten  als  religiöses  Symbol  ange- 
pflanat,  später  Symbol  der  Trauer,  liefert 
aahr  dauerhaftes  NaUhola  (im  ▲Itartom  sn 
Schiffen,  Birgen ,  CHMtarbUdera). 

i'jrprla  (KypritJ,  Beiname  der  Aphrodite 
von  dtr  Inaei  C'ypcrn,  wo  sie  besonders  Ter* 
ehrt  wurde. 

CjjpriABMy  Tkosctus  Clücj/iM,  dar  Heilige, 
Ist.  KirehenTater,  gab.  am  800  In  Karthago, 
Christ  seit  24<5,  2iM  mm  Bischof  von  Kar- 
thago erwählt;  bei  der  Vorful^ung  unter 
Valerianu.«  14.  Sept.  85»  in  Karthago  ent- 
hauptet. Einer  der  ersten  Vertreter  der  bl- 
iehöf  liebaa  KaehtroUkommenhelt  sowie  de* 
OrnndaatMa  Toa  dar  alleinsclfKmacbcndcn 
Kirche  (sein  Buch  ,De  unitatc  ecciesiae'). 
Werke  hr-«g.  von  Härtel  (1868-71,  3  B.Je.). 
Biographien  von  F>stert  (1877)  und  Fechtrup 
Cyprinniy  s.  Karpftn.  [( 1*^78). 

Cypailnsy  Turmschwalbe,  s.  Segler. 
CypseluR,  Tyrann  von  Korinth,  s.  Kyptdot. 
Cyrenaica  (a.  G.).  s.  Kyr''"^''"- 
Cjrlilna,  1)  ton  Jerm^aUm,  Kirchenvater, 
gab»  815,  t  386.  Bahr.  88  katechctiseh^-  Vor- 
ttiiau  Warke  hrsg-  von  B«la«U  aad  Bapp 
(1848-«>,  8  Bde.).  —  8)  O.  ^  ÜImwmH*. 
Kirchrnvater,  l'alri.irch  von  Alcxaiiflria 
■alt  418,  fanatischer  Verfechter  lier  Anbe- 
taag  d«r  Maria,  setzte  die  Verurteilung 
•alaea  Oagaara  liaatorius  auf  dem  Kontll 
ta  Epheaoa  48l  darch;  f  444;  kanonisiart. 
Werke,  darunter  10  BUchcr  Regi-u  den 
Kaiser  Julian,  hrsg.  von  Aubert  (1638,  7 
Bde.):  Biogr.  von  Kopallik  (1881).  —  3)  El- 
gaaiUcli  JCvmttamti»,  Apostel  der  Slawaa, 
ib.  W  Im  Tliaaialoaten ,  ging  znant  als 


mn.  nr  a 


den  Chasaren  am  Kaspischcn 
AnÜMl»  die  oolec  C  veradM  wsrdSBf  stad  aaler  E  ■aehaaseklaffea. 


Meer,  dann  mit  seinem  Bruder  Methodius 
860  zu  den  Kulgarcn,  endlich  an  die  .M.-irrh 
und  Douau,  schuf  durch  UeberaetzunK  der 
UaiLttcbrilt  aad  dar  gottaadiaaaUielMn  Ba* 
ahar  dia  alaw.  Littoiat«K  1 14L  Fabr.  88B  ia 
Rom.    Vgl.  DUmnaer  lad  MMmM  (WO). 

l'yrus  ,  «.  KjfTot. 

i')Nte,  s.  HalygeeekwulMt. 

C'jrstiUa  (gr.),  EatsUndang  dar  Hamblaaa. 

t^itoldeaa,  a.  IMiemtUrm, 

t'jrstophdra ,  «.  nohhen. 

Cythera  (a.  G.),  Kytkera, 

I  jtlKus  T..  (Geihklee,  Bohnenbaum),  Ptlan 
zengattoag  dar  JPapUionaeaen.  C  Labumum 
U  (Qaiififaaf  Kiaabaam),  in  Itaüan  aad 
Sfidosteuropa ,  Zierstrauch,  liefert  hartes, 
festes  Nutzholz  (falsch«'«  Kbeuholz}|  Samen 
und  Kinde  giftig.  Ziersträaahav. 

CyxiruN  (a.  G.),  s.  Kysiko». 

i'zajkowskl  (apr.  UchaJ-},  M^hatl ,  poln. 
NovellUtf  geb.  1808  in  Helciynlec  (Ukraine), 
wanderte  1881  nach  Frankreich  aus,  ging 
später  als  franz.  Agent  nach  Konstantino- 
pei,  WO  er  1851  zum  Islam  Übertrat,  focht 
im  oriaalil«  Krieg  untar  dam  Namen  Hadyk 
Brnthm  gagaa  die  Rnaaan  vor  Hilistria  und 
In  der  Dooradaelia;  lebt  gegenwärtig,  seit 
1878  mit  dar  russ.  Regierung  ausgesöhnt,  in 
LiUucn.  Seine  Norellen  (lo(l2-.74,  10  Bde.) 
meist  Oemiilde  ans  dem  Leben  der  Kosaken 
aad  DoaMialawaa  i  am  baatan:  .Waiay- 
bora*  (daatiabt  ,Koaalwabatman*,  1843). 

CiaKO  (apr.  BS-),  Sigmund,  Ungar.  Drama- 
tiker, geb.  182U  in  D^za  (Siebenbürgen), 
f  14.  Dez.  1847  durch  Selbstmord.  Seine 
Stfleka  (»AUler  und  Vampir*,  ,Taatamaat*f 
,Dia  Latebtfartigen',  .Rittar  Jobaaa*  ata.) 
snm  Teil  noch  beut«  anf  dem  Repertoire. 

Cn^ka  (apr.  lach-),  viereckige  poln.  MQue; 
Kopfbedeckung  der  Ulaaaa  OM  Laaalafa 

Caar  Omw  sah^,  a.  gar, 

Omiiiaa  (Ißäkmdkm),  Kraiartadt  Im 
preub.  Regbaa.  Bronbarg aa  dar  Matia, 
4453  i:w. 

Caartoryiikl  (tpr.  t«ch-),  FUrttfH  von,  11,  r. 
»ige  wm  Kkewan  und  Zukoie,  poln.  AdcUia- 
mlBe,  erhielt  1688  dia  deutsche  RaiebafBr* 
sten würde,  1788  die  Ungar.  Magnatenwtirda. 
Bfnioricenswcrt  sind:  1)  Adam  Kanimir,  Fiirrt, 
(.1  II«  ral  von  Podolien,  geb.  1.  Dez.  1731, 
ward  nach  Augusts  III.  Tod  1763  alsKanriidat 
für  den  poln-  Thron  aufgeNtellt ,  mabteabar 
Stanislaus  Ponlatowaki  weichen,  trat  nacb 
der  1.  Teilung  Polens  in  üMtcrrcich.  Dienste, 
avancierte  zum  Feldmarschail,  brachte,  von 
Napoleon  I.  sum  Marnchali  des  poln.  Reichs- 
tags ernannt,  die  Konföderatlaa  voo  1811 
snatnnde,  ward  1815  ron  dam  m«.  Kaisar 
zum  Seuator-Palatinns  ernannt;  f  82.  MIrs 
iH'it  ZU  .Sieniawa  in  Galizien.  —  2)  Adam 
(icor^,  Fiii*t,  ältester  .S"bn  des  vor.,  geb.  14, 
Jan.  1770,  focht  unt<  r  KosalaailUl^  timt,  1786 
als  Qeisel  nach  Petersburg  gesandt,  an  dam 
Oro&fftrsten  Alezander  In  ein  Tartmataa 
VerhÄltnia,  ward  Botachafter  nra  sardin. 
Uof,  nach  Alexanders  Thronbesteigung  Mi- 
nister des  Auswärtigen  in  Polen,  begk  itete 
Alexander  1814  aadi  Paris,  wohnte  dem  1. 
Ralebstag  alslfitgllad  dar  Sanatorankammar 
bei,  EOg  sich  aber  1821  auf  lei 
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Cmlttu  —  Dtob. 


ri\i/.  l'iilawy  zurück.  Nach  dem  Ausbrach  [ 
der  \H)\u.  Kcvolutlon  zum  Präsidenten 
der  NationftlreKicrung  ernannt,  brachte  er 
die  Bälfto  seine«  Vermögeiia  dem  VftterUnd 
«tu  Opfer,  tmt  naeh  den  Granela  rom  15. 
und  IC.  AuR.  ISSl  zurück,  lebte  später  in 
Paris  als  Haupt  der  nristokratiAchen  Ktni- 
rrautcnpartfi,  von  derselben  als  König  ron 
Polen  botraohtet.  Von  iler  Amneetie  von 
IMl  ward  er  anaffcschlouen ,  mIb«  B©- 
sltznnßen  In  Polen  konfisziert;  f  15.  Juli 
1M61  in  Moutferuieil  bei  l'aris;  binterlieO 
8  Söhne,  nUolH .  gcb,  6.  Jnni  1WI4,  f  14. 
Nov.  1H&'>,  und  UladitUm,  geb.  S.  Juli  IttSl», 
gcffenwXrtig  Haupt  der  VtnmtUe  (Wobmlti 
Csatlan,  äladt,  ».  Taekatlam,  (Parli). 

Cseehen,  t.  T$chechen, 

CfglM  (spr.  se-),  btadt  im  un^ar.  Komltat 
Peflt-PiUa>tk>U,  Mi  der  Bahn  Pett^Temea- 
rir,  ai,H78  Ew. 

l'zelnkowKky,  fi.  Olakow»ktj. 

i'zeoipiu  (,spr.  ixch-),  titadt  im  proub. 
Kegbez.  Posen,  Kreit  Koetea,  «n  der  Bahn 
Breslau  -Poaeo,  StiM»  Ew. 

i'MBiteMewn  (spr.  tsebcMtoebaa),  Krele- 
Stadt  im  russ.  Goiiverueni.  Piotrkow,  ander 
Warthe,  14,830  Ew.;  üer.  Wallfahrtsort 

€aakUKf  («pr.  tKh*),  Kreisstadt  im  nus. 
OonTCmement  Kiew,  amDnJopr,  8its  des 
Hetmans  der  Kaporoirer  Kn«aken ,  lS,tfl4  Bw. 

Czermak  (»pr.  t»ch-i.  Joh.  Sfijomuk,  Phy- 
sioloKi  jrt«l>.  17.  Juni  lt*2.>  in  Praß,  Prof.  der 
Phv8ioloi:ie  iu  Krakau,  Pest  und  Jena,  s^it 
IS^  in  Leipzig;  t  16-  Sept.  1H73.  Bc^Qn- 
detc  die  Larvaccnskopie  n.  die  Rhinoskopie. 
Sehr.:  ,r)»  r  Kolilkop^j.i-Ker  (2  Aiitl.  ItNtl). 
(Oesammcite  Öcbrit'teu'  187U,  X  Udo. 

CsemöirltB  (»pr.  itch-),  Hanptütadt  der 
Bakowina,  nnwpit  des  Pmtb,  an  der  Bahn 
L«nb«rir-J«M.v,  32,34r.  (Oem.  45,tJuo)  Ew. 
Uuiv  ««rKität.  (Ini  ch  HiM^  hol";  Äiisehnlicher 
Handel  nach  der  Moldau  und  Deutschland. 

i'wrB7(spr.  t.tb-).  O«ory,a«eh  Kuradgordje, 
«•ehwarzer  cüeorg',  genannt,  Befrc-ier  und 
erster  Fürst  von  Soibien,  geb.  21.  Dez.  176ü 
Mu  Vtaeheme  in  Sorbloiii  erst  Bohweiaehirt 


und  Viehhündler,  ward  12.  Pebr.  i^Oi  von 
den  Abpeordnet 'n  des  serb.  Volks  zum 
Oberhaupt  gewählt,  kämpfte  lf^*>4— 11  sieg- 
reich gegen  dieT&rkeni  lieft  siohlbll  r.nm 
alleinigen  Kriegshemi  enieBBen ,  demütigte 
die  aufrührerische  Aristokratie,  mufito  aber 
!.'>.  Ukt.  Ibl3  naeh  Oesterr^iob  übertreten 
and  ward  dann  zu  Ohotschim  iu  Bosaarablen 
interniert.  JnU  1817  nach  Serbien  »«rttek- 
gekehrt,  ward  er  anf  Anstiften  s^nee  Ri- 
valen Mllo^ch  ermordet.  AU  dieser  1K|J 
durch  eine  K*>volutiün  gcstürr.t  wonlen,  er- 
hielt €.8  'i.  Üohn,  Alfzamitr^  («.  d.  17)  K<ira- 
gtarfftmiueh,  die  FttrstenwUrde ,  dio  er  aber 
ISM  wieder  Terlor. 

Cxerny  (»yr.  Urh-),  Kart,  Pianist,  Komp<.- 
nlst  u.  bcr.  Klavierlehrer,  geb.  21.  Febr.  17»! 
in  Wien,  f  das.  Ih.  Juli  1«67.  LehnT  von 
Uait,  ThalbeiKi  Döbler,  Jaell  n.  a.  Von 
seinen  snhlr.  Kompositionen  (ea.  lOUO)  haben 
die  Ktüdenwerke  (»leibenden  Wert. 

Csoernig  (»pr.  Uch-\  A*ur/,  J-'ri^ihtrr  ron 
C\fmhauten,  5sterr.  Statistiker,  geb.  5.  .Mai 
1804  la  Oiemhausen  in  Böhmen,  1^1  Hof- 
sekretilr  und  Direktor  der  adminiBtmtiv<»n 
Statistik  in  Wien.  I^n^  Iloirat.  1H4!4  Mite?!, 
de«  Frankfurter  Parlaraeutit,  IH.'>u  Sektion»- 
chef  im  Haudflsminiiiterium ,  ««päter  im  Mi* 
nlsterlum  Chef  der  Sektion  fttr  das  Eisen- 
bahnwesen ,  1888  PrS-tid.  der  neu  errichteten 
Htfttist.  ZcntralkoiiiiuisHi.  n  in  Wien  u.  Wirkl. 
Iteheimrat,  löb6  emeritiert.  Von  ihm  die 
große  ethnographische  Karte  der  österr. 
Monarchie  (1857 ,  »  Bl.  und  S  Bde.  Text) ; 
.Oesterreichs  NengesUiItuni;'  flöß:»,  SBde-}; 
.ätatistisrhi  H  Ilanilhlichl-  iii  tQr  die  Osterr. 
Monarchie*  v^.  Auli.  1.n;i)  u.  o. 

Csnesor  (»pr.  snsor),  O0org,  Ungar.  Achrift« 
steller,  geb.  17.  Dez.  im)  in  Andöd  fNrtitraX 
sett  1844  von  der  ungar.  Akademie  mit  .\us* 
arbciiuiii;  des  proQeu  uk.idcm.  Würtorbuch« 
beauftragt,  vrard  wegen  seines  Gedichts 
.Riadd'  (Weckrnf)  1849  zu  Festungshaft 
verurteilt,  IWU  amnestiert;  t  Sopt  1»««  in 
i'est.  Bchr.  mehrere  Heldengedichte,  Lyri- 

aekce  n.  hlitor.  Behilflea*  Werke  1836,  t  Bd«. 


D. 


D,  der  4.  Bach-*f:»b<^  Im  Alphab -t,  wei-  ' 
eher  Zungen-  oder  Zahnlaut  (<l<'ntalls  me-  | 
diu);  röm.  Zahlzeirhen   für  r»üU:  abbr.  — 
Ifoeiimut  Dimta,  iMmi»u$i  dd  =  donam  de- 
dlt.  Anf  dentsehen  Mflneen  die  Mttasttltle 

München,  auf  österr.  Ora«.  anf  ft^n?..  I,yon. 
In  Knifland  iüt  d  (für  denarins)  AbkUrzuni; 
Ar  l'eun y  ( Pence). 

Daba,  merkwürdiges  liöhltasonunerdorf 
In  Tibet,  an  einem  Nebenlliift  dei  oben 
8at1<-dfirh,  4.V'6  m  Q.  M.,  ganz  in  Fela  ge* 
hauen,  mit  her.  Wischuutempel. 

Daher,  Stadt  im  prcnft.  Regbez.  Stettin, 
Kreis  Nangard,  Till  £w.  [wiederholoB. 

Da  rape  (ital.,  abbr.  d.  e.),  reu  Yera,  tv 

D*aceord  (fr,  «pr.  ohr).  Obereinstlmiend. 

Dach.  Nach  der  Neigung  unteisakoidct 


'  man:  das  aUflmttch^  T>. .  gleich  der  canzfu 
I  Tiefe  de«  Gebfiude.%  da«  nr-ndtsulfchf  o*\vt  Wtn- 
IrlJach,  Bleich  Va  i  >i't* /liehe  o<\t>T  grirrh.  D., 

gleich  V4»  das  iUU.  D.»  gleich  Va  der  Tiefe» 
Q.  das  gan«  0aebe  .dllMMlaeJb;  nach  der  Form: 

da«  l'uU-,  Ta»chrn-  oder  HalUda-  h ,  zieht  sich 
in  Kiner  Flache  von  der  niedrigen  Vonler- 
wand zur  hohem  Ilintcrwaud;  da.H  ScUt 
Oi^t-,  d«Hi*eA«  D,,  mit  S  von  den  Lang- 
seltflB  defGebMndeeanfbtelgendeB  Vif  eben, 
welche  oben  in  dem  Fir-t  /nKimrarn«tr>D«^n  ; 
AMfffbtoehtfM,  ntfii/raiit.  oder  M'tnfiir,lrH,tae/i, 
bestellt  ans  einem  steilern  untern  und  einem 
dachera  obera  D,i  daa  koU*  oder  lynlmj^ch, 
hat  4  D.flieheB,  Ton  denra  f  anf  den  f^ie- 
belmanern  rnben.  Das  /.ItAa  h  iiiM.  t  « iui- 
flache  Pjramlie  anf  quadratischer  Grund« 
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fliichr.  Reim  KmppeUaek  bilden  tlio  Qacr- 
•cta&iUo  HalbkralM  od«r  lutlbe  £Uip«ea»  die 
Onindflic1i«ii  Kreide  ttAer  Yiereelc«.  Dm 

ijf  fch'rft/tr  ,  A'it«/r-,  Jfr-lvidarh ,  die  welfrhe 
Il-iulf,  /wuUlknj  pi-l  bat  ein-  u.  audgebogt^nc 
Seiten,  dit*  in  einer  Spitze  zuaammcnlmofen. 
Bas  Mftterial  der  DAcbar  iit  Hols,  EUea 
<bct.  SehmledMlsen)  nnd  Stein  (OewBIbe). 
Znr  D.deckung  dienen  Ziegel,  wobei  die 
D.hfiho  mlndeRtens  '/i  der  Tiefe  l)etraBon 
muß,  Srliiefcr,  bei  welchem  V4 — '/6  der  Tiefe 
gepQgt,  OU«  von  9—18  mm  St&rket  Kupfer-, 
SCInkbleeh  (gai»  fliwh)«  Bekfndetn,  Strob, 
lI(>I/.'(niont.  D.pai)pe  (^u  der  Höh«-). 

Daeh  ,  Simon,  Dicliter,  geb.  'ilJ.  Juli  160.') 
in  Mt-mi  l,  gelt  1C39  Prof.  in  KönifjBberg; 

April  1C69.  Zablr.  Gelege  nhcit4ge- 
lebt«  «ad  Hef  «m^ndeM  geiatUebe  nnd 
weltliche  Lii'der  (.Anke  von  Tharaw*).  Oe- 
tlichte,  n.  Ausp.  1h77  f Auswahl  1«7Ä). 

Darhau  ,  M  irktH.M  k<  n  und  Beilrksort  in 
Oberbayern,  an  der  Ammer  nnd  der  Bahn 
Manchen  •  Ingolitndtf  SlOl  Ew.  Unfern  das 
i,.rr  AfoM  Jetat  knlttvlMto  SnapfebttiM,  140 

qkui. 

Dachuaer  Hanken,  Schwindellnstituto  in 
München  lb7l— 73,  auf  Aunbeutung  der 
Baaemv  be«.  der  Dachau«>r,  berccbnet;  die 
bekannteste  die  der  Adele  Spitzeder. 

Daehel  (Dalkrt),  Oa.<u  in  der  Libyschen 
"Wüste,  mit  Minrralquc  Uen,  GOqkm  u.  2ü,üO0 
Kw. ;  Aegypten  tributür;  Hanptort  El  Easr. 

Dachpappe»  mit  kerbendem  Teer  ge- 
tränkte Pappe  mm  Dacbdecken ,  wird  nach 
dem  Legen  nnd  Annagi-ln  mit  Teer  be- 
Rtrithon  nnd  mit  8and  bestreut,  oft  auch 
iinrli  mit  Kalkmilch  gfüt rieben;  liefert  dio 
Ii  ich  traten  nnd  Ulligiitcn  Dächer. 

Dachreiter,  au«  dem  Dachfirst  benror- 
ragender  Tnrm,  steht  auf  einem  mitSpreng- 
w^erk  vcTKrhinen  Xeklgebllk  ud  dient 
zur  Verxirrimg  etc. 

Dach«  ( M«'le«  StorrX  Raubtiergattung  der 
Manier.  0*m«imer  D.  (M.  Taxns  P«M.)^  76  cm 
lang,  wohnt  in  unterirdischem  Bau,  meist 
einsam,  in  Kuropa,  Mittel-  und  Norda.«ien. 
Fleisch  trenifübar;  das  Fell  dient  au  KoflFer- 
ülM  r/UK<-n,  die  Haar«;  zu  lA^Wpinst^ln. 

Dnckefcela»  mächtige  Bcrggnippe  der  Saia- 
kammergntalpen,  Im  Platean  bt*  SiOO  m 
hoch,  mit  Glet«chorn  und  2  Oipfrln:  D., 
3oul  in,  nnd  TkarUein,  Sdii  m  hoch. 

DachNtnhl,  die  das  Dieb  tmgMide  Hol>> 
konatraktion. 
DMbwnrMl,  a  Sswpsryfa—. 

Dacbsiegel,  n  hiauerntaine. 

Daelea  (a.  0.)i  H»m.  Provinz,  umfaLte  die 
I^ando  zwischen  Donau,  Theiß,  Karpathen 
nod  Pruth,  tou  Traian  (IUI— luO)  erobert, 
TOS  Attfellaa  (&  Jahrb.)  den  Goteu  Ober- 
liaaen.    Vgl.  Itönler  n^CA),  Goon  (1H74). 

Bictjlls  (Knniiitrran),  PÜaazengattung 
der  OrA.ter.  /'.  'ßoni,  rata  L,  (Boikdlffna}, 
▼onaglichcf  tkhnittgraa. 

Dadal^am,  ■.  /TMhteJWiiesfap. 

DadftloH,  grierh.  Künstler  der  mythischen 
Zeit,  au"  dem  Ocschlecht  di  r  l",r«cl)tlii<lon, 
floh,  wcgrn  «'ine^  Verbrccluns  v<rurtiilt, 
an  Miaos  nach  Kreta,  Terfertigte  die  Kuh  | 
«•rPMl9halr«ibMt»datUb9rfutb,«tfkaB^  I 


in  diesem  gefangen  gehalten,  mit  seinem 
Sohn  Ikaroe,  indem  er  aieb  aad  ihm  kOnst- 
Hebe  FlOge!  machte,  dnreh  die  Luft;  ala 

Gesamtnanif  auf/ufasKt  n,  auf  dr-n  all«*  Älte- 
sten KuuüterzeugniKse  übertragen  wurden. 

DSrnmemaf  enuitcht,  weun  die  Bonnen- 
«trahlea  aar  die  obem  Lnftacblchtea  tref- 
fen nnd  Ton  dieaea  t.  Teil  inrilekgeworfea 
und  ztTstreut  wenlcn.  Die  AbrndtlHmme- 
rung  endet  mit  dem  Kr^cheinen  der  kleinen 
Sterne.  Die  .Sonne  steht  dann  18»  unter 
dem  Horiaont,  nad  ein  durch  dieselbe  aaf> 
rallel  dem  Herlaont  gezogener  Kvets  bellt 
/)..|-rci».  Die  DiUier  der  I).  ist  je  nach  Breite, 
Jahreszelt  unil  BeschatVenbeit  der  Lnft  ver- 
schieden. Unter  -'«»^  der  Breite  dauert  sie 
cur  Zeit  der  Aeaaiaoktien  1  ö&  Mia.,  am 
küneaten  a  8t.  d  Mla.;  oater  dea  Po> 
len  fast  100  Tage,  in  Chile  >/«  St. 

Dimoaea  (gr.,  lat.  (Jf»n,),  geistige  .Mittrl- 
we-en  zwischen  der  (»oithi-il  nnd  Jen 
Menschen,  welche  EinfluA  auf  die  Schick- 
sale der  letalera  haben  eollea,  teils  gute, 
SchutzgeUtcr  (AfftUAodihmoium),  tvün  Mse 
( Katodämonen) ,  bei  den  Römern  vorzncn- 
weise  die  abgeschiedenen  (»c-i»«tcr.  Die  Jfii- 
wimoloffie  oder  D. lehre  am  ausgebtidetstea 
im  Parslsmns  (s.  d.),  von  dem  sie  die  Jadea 
znr  Zeit  der  babylonischen  (tefan^onNchafl 
Uberkomm»»n  zu  haben  scheinen.  Iii  der 
»phlern  jüdischen  D.nniouoIo}»i.'  uniu'eben 
7  gute  D.  den  Thron  JehoTabs,  während  die 
bösen  den  Satan  oder  Amnodi  aa  Ibrer 
Spitze  haben.  Zur  Zeit  Christi  ver-ttand 
man  nnter  D.  böse  Quälgeister,  dio  auch 
von  dorn  Körper  des  Menschen  Besitz  neh- 
men (s.  }i«Mvgn«).  Die  alten  christlichen 
Schriftsteller  bezeichneten  als  D.  besondere 
die  Götter  der  Heiden.  VgL  tlerl,  lieber 
D..  Heroen  und  (;enien  (IHSO).  DHrno- 
uiK-h  .  von  D.  herröhrend,  i?eisterbaft;  vt.n 
einer  geheimnisvollen  Gewalt  getrielycn  und 
besessen.  DäinoHiimM$ .  der  Glaube  an  D.; 
Dämom^latrU,  D.verebrung,  Teufeisdienat; 
DämomomadtU .  Kampf  mit  D.;  DümomO' 
mag'f,  Zauberei  mit  Flüfc  von  (JeiHt.  rn. 

Danemark  «s.  Karte  Sckw^tL  H  u.  S^i  ir-,',jm), 
einn  der  H  skandinav.  Könlgrciehe  im  nönl- 
i&ohen  Karopat  beetehend  aaa  dem  Bampf- 
Umd  D.  swIaekoB  Mord-  and  Ostsee  (HailH 
insel  Jütinnd  mit  den  östlirh  anliegenden 
Inseln  Seeland,  FUnen.  Moen,  Falster,  Lrfia- 
land.  Rornholm  etc  ).  3»,^  %  qkm  mit  (IM«) 
1,9«9,<]&I  Em,,  aad  den  J^rbciiläiMlsr«; 
FbrOer.  .  .  .     1,S8S  qkm  a.  En, 

Island  ....  102.417  -  -  72.(><H)  • 
Grönland.  .  .  b«,lOO  •  -  9,r»Jl  . 
Ste.Croix(Weat- 

indlea).  .  .  369  •  •  37,600  - 
BerSlkeraagwIlehtlgkelt  la  D.  aelfit  la 
den  Kebeninndem  0,7  auf  1  qknu  Seit  1870 
jährliche  Zunahme  l,o  «  Proz. 
Die  <M>^ß  i>  h-  des  eigentlichen  D.  ist  vor- 
der 
i). 

im  W.  mit  groften  Thon-,  Sand  -  und  Moor» 
liei'ien;  die  Küsten  reich  an  sehmalen  Meer- 
bucliteu  oderFJorden  i'Limtjo  <\]  und  Strand- 
seen.  Zahlr.  lUeiaeVlOsae  (am  bedeatead- 
ila»dle0^de»»A»)i 


A-'lv   v^'vwy»'«'  <•<  n    «  asfesi^asvaa  a^'*  avir 

hemebead  Ebene  (litfcbate  Erhebaaa  d« 
Eier  Bavaeh«!  'bei  Skaaderborg.  III  m) 
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Dänemark. 


(crmäAigt  und  gesnndtinlttf«!«  Jalireswinne 

6»/t— 8Vi«  C.  jährliche  Repenmcntm  45  —  47 
cm.  Berölkeruntf  gf^rman.  Abstammung,  abor 
durcli  Sprache  u.  Charakter  vom  Deutschen 

fesoodert,  Cut  dnrcbaus  latherincb 
>roi.)»  f  Blftflin«r.  Die  geistige  Knltvr  steht 
auf  deutschem  Fatt  gefördert  dnrch  die  Uni- 
versität 7.U  Kop«1lhai;en  (1479  gegründet) 
niit  1200  Studenten,  Akademie  Her  Künste, 
MUit&rhochsohnle,  81  Lyecen,  11  Realschu- 
len, ftSemlnara«.  SNOlP^lkMdinleii.  Haupt- 
nahrunfttgterige:  Landbau  (SO  ProK.  Acker). 
Wert  der  Krnte  Mi*!t  Mlll.  Kronen, 

n»mlich  2  Mill.  hl  Weleen,  ey',  Mill.  hl  Kog- 
gen. MIU.  hl  Genrte,  U*/»  MUi.  hl  Hafer. 
Yfehsaebt  n.  Fl«eherel;  indnttrl«  (In  Papier 
und  Kisenwaren)  nur  in  der  Hauptstadl 
be<leutend;  ansehnlich  die  R'-ederel  und  der 
Handel.  Kxportei  Wolle,  Hnute,  Pferde, 
Butter,  Speck,  Mehl,  Talg,  Fischet  Oel- 
knehen,  Getreide,  Sehlnehmeh.  9t  Aktien- 
banken, darunter  die  Nationalbank  tu  Ko- 

ScnhafT^n  mit  27  Mill.  Kronen  Kapital ; 
chiff  v.  rkehr  1880  :  84,874  SeesehiflTe  von 
1.811.889  Ton.  Uefen  ein  n.  Schüfe  von 
BM,8M  T.  tnu.  Der  Tennengekall  ätt  ein-  n . 
MUlaufendcn  Küstenfahrer  betrug  884,168, 
retp.  3<>«,.'»«0  T.  Wert  der  Einfuhr  (i«T«)  199 
MIU.T  der  Ausfuhr  l.'^Mill.  Kronen.  Mebrans- 
ftdir  von  Nnbrnnfi-  nnd  dennimitteln  M 
mtl.  Krenen,  Meinehifhkr  von  Rotiitoflten 
S-Hi/j  Mill.,  von  Fabrikaten  4M  Mill.  Kronen. 
Hnn(U  lsHulte(l«»o)  321b8chiffe  von  Sä-^SaBT. 
i>>.h<ij'n:  Kopenhagen,  HelsingOr,  Aarhus, 
Aalborg,  Thiated.  £tMmb»lm*n  1576  km,  Te- 
Ugraphnt  8444  km.  Beehmwmg  nach  Reichs- 
thalern  =  6  Mark  (k  Iß  Schilling)  =r  12  Kro- 
nen (ä  l  Mk.  18>/a  Pf.).  8lCMl»verfat»vng 
(vom  5.  Juni  1849,  revidiert  t^.  Juli  1866) 
konstitutionell  •monarchisch  und  ftreislnnlg. 
Regierender  König  Christian  IX.  Reicbs- 
ta?.  bestehoüd  aus  dem  (ariHtnkrat.)  Lands- 
thlng  und  dem  direkt  vom  Volk  jfewHhlten 
Folkethlnp.  Fiimmmm  1880— 81 :  Kinnahmen 
47,M«,5&8  Kronen,  Ausgaben  41,672,448  Kro- 
nen (darunter  iSIvilMste  nnd  Apanagen 
l,4'.'2,3n  Kronen,  Ko>.ton  der  Staatsschuld 
7,3&l,aiMl  Kronen).  Das  Budget  fUr  1881^, 
in  dem  die  Einnahmen  aof  49,8M|fltl  Kro- 
nen, die  Ausgaben  auf  &l.O4f),016  Kronen  ver- 
anschlagt waren,  Ist  nicht  xustande^^ekom- 
men.  Staatnuchuld  (tS80;  173'  «  Mill.  Kro- 
nen, Aktiva  Mill.  Kronen,  eigentl.  Schuld 
7ft'/4  WIL  Kronen;  Armee  (nach  den  Ge- 
setzen von  1867  und  iHHi)  allgemeine  Wehr- 

f>flicht):  Dienstpflicht  16  .Tahre,  /ur  Hälfte 
m  1.,  zur  Hälfte  im  2.  Auft?.  hot-  Wirkliche 
Dienstzeit  fUr  die  Infanterie  V«,  für  die 
Kavallerie  l>'a  Jahr.  1.  Aufgebet  (ItSl) 
S'»,727  Mann,  2.  Aufgebot  14,012Mann.  Kriegs- 
stärke 49,7HO  Mann.  KritgnficUm  1881:  S4 
Dampfer  (davon  '.'  l'anzerschiffc)  mit  24S 
Geschützen,  8  Segelschiffe.  8  Fregatten 
(Uebungsschiffe),  80  eiserne  TranspornNMle. 
Nach  dem  Flottenplan  von  IHHO  soll  die 
Marino  anf  64  Fahrzeuge  (darunter  w  Pan- 
cerbatterien) irebracbt  werden.  Mariuemanu ■ 
sebaft  1188  Mann.  Ordm:  Elefantenorden 
(UM  gestiftet},  DntfbfOfr  (Mit  ltl9):  IFa^. 
pmt  UmneutoMr»  gMOfekitater  1dSm% 


vertmnden  mft  Wappenselehen  der  einsei- 
nen LandcRtello  (s.  Tafeln).  Landeffarh^'n: 
rot  und  weiß.  Einteilung  in  19  Acmter  mit 
je  einem  Amtmann,  1"8  Vogteicn.  Haupt- 
und  Hetidtiuutadt:  Kopenhagen.  Vgl.  Trav, 
Btatist.-topogr.  Besehrelbnngvon  D.  (t.  Ann., 
1872  ff.,  n.-xuptwcrk':  Ifi  th  rhi^-tor.  -  topopr., 
2.  Aufl.  I8«l  ff.),  geogr.  Handbücher  von 
EnUv. 

OMehickU,  Die  Uteste  Bevölkerun«  D^ 
waren  die  gotischen  DInen  anf  den  Inseln 

und  die  rum  SachKenstainm  gehörigen  An- 
geln nnd  JQten  auf  der  Halbinsel,  welche 
allmählich  von  den  Dünen  verdrilngt  wur> 
den  oder  sich  mit  ihnen  versehmolsen.  Di« 
DInen  serflelen  In  mehrere  Stimme  vnter 
HStiptllntren.  Die  Relchseiuheit  bepründete 
<.'or;;»  der  AUe  (f  936).  Sein  Sohu  Harald 
BlnuMohn  huldigte  dem  drutFohen  König 
Ott9  L  nnd  ward  Christ  (966).  Sein  Enkel 
JDittf  4.  €lr.  (t  1085)  eroberte  Vngtand  nnd 
Nortvegen.  Nach  Innern  KSmpfen  stellte 
Waliiemnr  /.,  d.  Gr.  {Whl—^i),  die  Kuhe  her. 
Sein  Sohn  Knut  VT.  (1188  —  1201)  unterwarf 
einen  Teil  Mecklenbnm»  WMwmar  II. 
(1201—41)  Pommern,  Rontefn  und  Brtbland, 
verlor  aber  die  dent.<!chen  Lande  durch 
seine  Niederlage  bei  Bomhövedo  (22.  Juli 
1227).  Zwiespalt  im  Königshans  und  Tel* 
Inngen  ■ckwichtcn  D.  noch  mehr,  so  daA 
um  1880  nur  wenige  Inseln  cum  unmittel- 
baren Krongnt  gehörten.  Erst  WahUmar  IV. 
Atterdag  (1340—75)  stellte  die  Macht  der 
Krone  her  und  vereinigte  dio  losgcria* 
senen  Provinsen  wieder  mit  D.  Wiüde- 
mars  IV.  Tochter  Margaretha,  vermihlt 
mit  dem  KHnip  Hakon  von  Norwegen,  er- 
oberte K^89  .Schweden  und  lieft  ihren  Grob- 
neffen,  Erich  von  Pommern,  inm  K<>nig 
der  S  skandlnav.  Reiche  erwtblen.  Die 
sogen.  Kalmeritekt  Vnion  (10.  Juli  1897)  sollte 
diese  Vereinigung  dauernd  machen,  doch 
wählten  die  Schweden  schon  144b  wieder 
einen  el-^nen  König,  wibrend  die  Dbiett 
Chrittian  I. ,  Grafen  von  Oldenburg,  anf 
ihren  Thron  erhoben.  Derselbe  ward  1450 
auch  in  Norwegen  und  i4fiO  in  Schleswig- 
Holstein  snm  liandesherrn  erwählt.  Chri- 
stian I.  nnd  sein  Sohn  Johann  (14R1  —  009^ 
suchten  vergeblich  auf  die  Dauer  Schwe- 
den wiederzugewinnen,  welche«  sieh  unter 
Christian  //.  (1503— 2:i)  ganz  von  d.  r  V.  r- 
bindungmitD.  losmachte.  Nach  Christians  II« 
Stun  folgte  dessen  Oheim  Friedrich  f. 
(1523  —  33),  der  D. ,  Norwegen  nnd  Schles- 
wig-Holstein unter  seiner  Herrschaft  ver- 
einigte, und  unter  welchem  d»  r  ii'  ici  ^tag 
von  Odense  (1587)  die  Losrelftnng  dor  dän, 
Kirche  von  Rom  besehlofi.  Sein  Tod  gab 
das  Signal  «n  der  sogen.  Graftnf^hdt,  elneni 
Kampf  zwischen  Adel  nnd  Oelutllchkelt, 
Stadien  uu<l  Hauern.  Chri*tiaii  !  1!  .  Fried- 
richs I.  Sohn,  behauptete  sich  im  Friedet» 
von  Hamburg  19.  Juli  IftM  anf  dem  dte. 
Thron  (158r>_fi9)  nnd  führte  die  lutheri- 
!  «ehe  Reformation  durch,  vermochte  abrr  die 
TJebermacht  des  Adels  so  weniv:  /u  t>r»>- 
eben,  daft  das  Königtum  sn  einem  bloltoa 
Sehattea  hefftbiaak.  fViadrM  1/.  (U«»-. 
1008)  krieclt  T  Mm  «iBlglM  gtgwi  Mw»- 
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«MU  OkH^tmir,  (law  ItH»  Whrto  gege« 
dieses  Tfri  Fritg«  vnd  einen  naglflckliehen 
in  DeuMchlaaif.  Unter  Fritdrieh  Iii.  (1648— 
1670)  eroberte  Karl  X.  von  Schweden  1658 
tmaM  D.  mit  Antnabme  der  HAopUtadt,  und 
te  Wtodra  vim  Kopenlwfen  (17.  Xnl  IMO) 
pingcn  «iie  Rop.  überiundlschen  I^andc,  Scho- 
nen Dtibst  BleklnfCPa,UAllaad  uudBobusIän, 
&n  Si-hwe>ten  sowie  auch  dio  J^ebnshoheit 
flter  8oU«ndf  volorMu  Dia  ünbotmiftig" 
IMI  m«  «•MMMi«M«MikMlllirtm  «M 
ßtur/  seiner  Macht  hrrbol.  Auf  dem  8.  Sept. 
IG'kj  uach  Kopeubaf^en  berufenen  Kcicbätag 
ward  von  CKeUtlichkeit  und  BQrgcrsUnd 
dem  KOaif  4ie  voUo  8«mriAlli»  Atortm- 
gen  «nd  Im  iRd^j/ii^eMlt        14  Wor.  ItM 

demeolbrn  umiin-clir.nikto  Oewalt  olnRo- 
riomt.  <Jhrn>iiaH  V.  (UnO— US)  erwarb  durch 
Vertrag  mit  den  näher  berechtigten  Erben 
du  SummUnd  »ein«»  Ummm.  die  Oraf* 
■elinften  OldMiburs  und  DelmenAont  (1667). 
Friedrich  IV.  (1699—1730)  mußte  170ü  cUn 
nachteiligen  Frieden  ron  Travondai  mit 
Knil  XIL  eingehen,  okkupierte  Jedoch  1714 
den  gottorpechen  Anteil  ron  Schleswig «  in 
deaien  Betits  er  17W  bestätigt  ward.  Die 
foleendenReglf  riiiifffii,  ChrittiantVI.  (17aO~ 
1746),  Fri^ek»  V.  ^1746-66)  u.  ChHttioM  VJJ. 
(1766-18^)8),  rerfloMen  meist  friedlieh  nnd 
ohne  bedo'if  andere  Ereignisse.  Vertreter  dos 
soiren.  aufgeklärten  Despotisrnns  waren  in 
D.  ilamal«  der  ähero  Hernstorff  (17!k)  — 70), 
Ötrueuse*  (s.  d.)  und  der  iOngere  Bernstorfl 

SLm~80  nnd  1784-97),  dM«i  Thltlgkcit 
nreh  Emanrlpfttinn  des  Bauernstand»,  Be- 
•ohränknnK  der  AdeUprivilegieu,  Hebung 
des  Aekerbaus,  des  Handels  und  der  Ge- 
werb« beaeiekiiet  wnxde.  I^i«drich  VI. 
(Regent  seit  VH,  KSnIg  1806-S9)  suchte 
w&hrend  dt  r  Rcvoltitioiitkrlegc  D.s  Neutra- 
lität tu  waLrt  n,  wa*  ein  zvvrinjaligea  Bom- 
bardement Kopenhagens  durch  die  Englftn- 
Ok»rU  1801  und  1U-&  ^^mi)  MWie 
4to  Alnttning  d«r  Ma.  VMMn  nnr  VMge 
hatte ,  i^chlüß  sich  dann  enf;  an  Frank- 
reich an,  verlor  im  Frieden  von  Kiel  (14. 
Jan.  1814)  Norwegen,  tauschte  gegen  das 
ihmTonflehwcdea  fiberlMMMSekwadlMb- 
Pommern  Lnn«nbnrg  ein  nn4  tnt  Uly 
flen  und  Holstein  1815  dem  Deutschen  Band 
bei.  Die  finanzielle  Zerrüttung  hatte  1819 
xum  partiellen  äuatäbankrett  geführt. 
Den  «lelk  rag  enden  koastitntkmeUen  WQn- 
•ehMk  sneht«  nutn  durch  Einflihmnf;  be- 
ratender Provinzlal-StändeversaminUinp«  n 
(Mai  18S1  und  1884)  zu  genügen.  Folge  des 
nntionAlen  Aufschwungs  war  da»  Verlangen 
nach  Finrerleibang  Sehleawigs  (,D.  bis  zur 
Eider').  Ofcr<il<aiiV///.(lMM8)BUchte einen 
dan.  Genamtataat  7U  schaffen  und  erklärte  in 
dem  «offenen  Briefe'  vom  8.  Juli  1846  »einen 
EnteeliM^  üniln  (kognattsehe)  Erbfolge  des 
KönigAeesetses  auch  in  Schleswiir-Hohtein 
einzuführen,  woRcgen  die  Af^natcn  des  Kö- 
nigshauKos,  dl«'  Stande  der  Herzojrtümer  und 
«ier  Denteche  Bund  Prot— torhaben.  Den  von 
ChriotiMi  Till.  hIrtoHowown  Batwnrf  der 
Qe.'iamtKtaat'iverfassunsr  veröffentlichte  sein 
8ohn  und  Machiblger  Fritdrich  VJJ.  (184»- 
iMi)»  IMt  ML  labn  IMt  wom  ftH  «Mp» 


•proehotto  lukucpowHna  SoMonrIgo  Teran- 

laAte  einen  SJiUir.  Krle^^  f«.  BekUswig.  Hot- 
U&in),  welchem  die  lutfrvintion  Oesterreichs 
nnd  I'rcn&enB  (Jan.  )  ein  iOiido  machte. 
InswiMhnn  hatte  ein  konstUnlorandor 
nmOMmg  «Jl  doiB  Kllnig  da«  danokm 
Omnd(fe«etz  vom  5.  Juni  1B49  vf-reinbart. 
%.  Juni  IbOO  hatten  die  auhertleut^eheti  (JroA- 
mächte  nnd  Schweden  »ich  in  London  za 
•teor  Brklironc  fUr  AnCraohlorhattonf  dar 
Mtffffitit  D.«  T«r«Mgft*  «ad  ta  boMoMr 
Protokoll  vom  8.  Mai  18^2  wurde  der  Prin« 
Christian  von  Schleswig- Uolsteiu  -  Sonder- 
burg-GiUcksburg  al«  •▼«nta«Uer  Thronfol- 
g«r  dir  Qet««fon«r«1ria  anorkaant  84. 
Jnnl  iBBt  nahm  dar  dln.  Relebitag  dia 
neue  Thronfolgeordnung  an.  Die  er«te  (ok- 
troyierte) gemeinschaftlii-he  V<  rfassung  vom 
96.  JttU  1854  setzt«  eini  Ilcprisentattoa 
mit  beratender  Stimme ,  den  Reiehsrat,  «1^ 
denen  Mitglieder  zu  */»  vom  Kdnig  emaanf 
werden  colltt  n.  Die  lebhafte  Opposition, 
die  «loh  dagegen  in  D.  erhob,  hatte  di« 
EntlnHMi(  de«  g«eamtstaatlloh«n  Minhrta» 
rinm«  «nr  Folge.  Darauf  ward  mit  dem 
d&n.  Reichstag  die  zweite  gemeinschaft- 
liehe  Vi  rfa»HunK'  vom  S.  Okt.  l^^i  verein- 
bart .  welche  einen  KaWUiat  mit  8  Kan- 
m«m  (Landsthiny  «ad  VMkalMBtl  «ad 
bßschliefiendcr  Kompetenz  elnsetrte,  aber 
die  UerzoKtUmer  unhe<lin(;t  der  dän.  Ma- 
jorität unterwarf  und  nueh  tinanzii  ll  hc- 
nachteUigta*  Proteste  dagegen  von  selten 
dar  dtteda  «ad  Ilavtaehlaada  bUoben  tneb^ 
los.  Erst  unter  dem  Eindradc  des  Vm- 
Schwungs  in  Preubeu  <Okt.  18ß8)  -war«!  I). 
nachgiebiger,  und  ein  königliches  l'rxtent 
vo»4Ma».  18M  kob  die  gwMiMOhaftUote 
VortHoaay  tmi  MM  ttf  BoiMrta*Iiaaanbw|f 
auf  und  stellte  fDr  diese  in  (^rmefmchafl- 
lichon  Antrelegcnbeiten  die  ahnolute  König«- 
g«walt  wieder  her.  Durch  (iesetse  and  ad* 
ministratiTeMaArtgalaanehta  diadln  Etgia- 
rung,  waMie  j«l«l  dia «Mardln. Fregnom 
der  dün.  Nationalllbcralen  za  fafN Irklichen 
strebte,  Schleswig  immer  eag«fr  an  D  zu 
ketten.  Dar  186S  dem  dkn.  Relohstag  rorge* 
legt«  Entwarf  la  olaaai  aaaaa  Chnmdfeseta 
flr  D.-8tfhle«irlff,  trataitv  dl*  <r«llätadlg« 
Versehmel7.ung  beider  Linder  anbahnen 
sollte,  ward  IS.  Nov.  genehmigt.  Ehe  aber 
die  Bestätigung  von  selten  Friedrichs  VTL 
erfolgte,  f  dieser  15.  NoT.ldll^  worauf  dar  «o* 
gen.  ,Protokollprinz',  Okrüämm  TX.,&mTtir%m 
bestieg  und  lä.  Nov.  das  neue  rirundgosets 
sanktionierte.  Die  Majoritiit  der  hoLstein. 
Stände vereammlung  und  die  Rittcrsohafl 
riefen  den  Bund  nm  Schutz  an  für  die  Recht« 
Schleswig  -  Holsteins  au  f  Zusammengehörig- 
keit. Derneliie  hesehloß  7.  De/.,  die  Exeku- 
tion In  Uolstein-I.auenhargt  weiche  28. — 81. 
De«.  iHBlllhcckt  ward.  I>M  dia.  Bttaraa» 
nahm  zwar  die  Bekanutmachunf?  vom  SO, 
März  1863,  welche  die  Aus^ontleruiiff  Hol- 
nteinn  anordnete,  zurück,  protentierte  al»er 
Oi».  Daa.)  gegen  die  BecbugUltigkeit  der 
Ilaad«««T«¥nWnw  «ad  aelcte  das  aea«  Ornad» 
gesetz  (I.  Jan.  IHfif  in  Kraft.  Die  Forde- 
rung Prwfe^^^tu^  ladMl^M'  ^tiTjS^jl 
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-ward  von  D.  im  Vertrau (  ii  auf  fromdc  Hilfe 
verweigert  n.  dftmaldi«  Okkupation  Sohle** 
wigt  boaehlotMn.  An  I.  Febr.  1864  flber^ 

achritt  da«  ö^tprrftlch.-prenB.  Heer  die  Kider 
nnd  cro)>ertc  in  kurzem  lias  Fostlaud  von 
D.  bis  rum  Limfjord,  Die  L'.'i.  April  in  Lon- 
don verifammolto  Friodenakonforonz  Tcr- 
mittelte  einen  WaHmtlillMand ,  King  aber 
83.  Juni  infolge  von  verblendutcr  Hart» 
nicki(rk<'it  unverrlcht«*ter  Sache  wieder  au»- 
einandiT.  Nachdem  die  Allii<Ttf>n  darauf 
auch  Ali.(>n,  die  Inseln  an  der  Wc«tkQ«tto 
▼on  8chlcawi(t  nnd  Jfltland  nflrdlleh  vom 
LimQord  erobert  hatten,  venicbtete  Chri* 
•tian  IX.  im  Wiener  Frieden  vom  90.  Okt. 
1W»4  auf  »eine  Ansprüche  auf  SclilrswiR- 
Holstein  nnd  Lanenhnrg,  wodurch  der  di* 
niftche  Staat  auf  da«  eigentliche  D.  ke- 
Mhrinkt  wnrd.  Ende  Jan.  1865  begannen 
di«  Vortmadlnngen  xwitehen  der  Regierung 
nnd  dl  n  hoiilrn  Tliingo  »  <Us  Kt  i'  hsla^« 
über  eine  VorfaKKUngdrevi^ion ,  welche  den 
Reichstag  in  etwa«  konaervativom  Sinn  «in- 
bilden  aoUto;  dieoelbo  wuido  ü.  Dm.  «age- 
Bomnen.  T.Frbr.  1W7  legte  dl'^  Reglernng 
den  Entwurf  einer  Reform  der  Armeo  und 
dt-r  Marine  vor,  welche  2.  Juli  vom  Folke- 
und  Landithing  mit  Modiäliationen  gonob* 
migt  wurde.  4.  Jan.  1868  brmoht«  die  Re- 
gierung Im  Rolehatag  das  notte,  auf  allge- 
meino  Dienstpflicht  geerOndetr  Wohrpflioht- 
gpsrtz  f  iri,  ilas  25.  Jan.  l«"'.»  aucli  ange- 
nommen wurde.  l"»7o  erw>'ckip  der  deufsch» 
Cnuuc.  Krieg  in  D.  lioffonngca  anfden  Wie* 
derarwerb  Sebleawigs,  die  jediMli  buld  Tor- 
schwanden.  1K73  wunlo  die  MUn/konvention 
mit Hknndin.'wien ab>;e!*chloÄjn  n.  In/ wischen 
hatte  aber  im  Folkethinp  <\ic  di-  dahin  herr- 
•ebende.aof  das  Uebei^wirbtder  Uaaptatadt 
•Ich  stflttende  nattoBailibenl«  (fHlh«r«id«r- 
diini<«cbe)  Partei  die  Majorltht  verloren,  nnd 
die  Linke  (Hanernpartei)  verlangte  immer  j 
BtQrmiKcher  die  Abilanknng  den  Minifite- 
rinn»  Hoistein-liolKteinliorg.  Auch  bei  den 
Menwahlen  behauptete  die  Linke  die  Ma- 
Joritlit,  und  die  Ministerien  Fnnncfshech 
(1874)  und  Kstrnp  vermochten  i  h>  n- 

falU  nicht,  ^ich  'lir  rntorsf ütJtunjr  de«  Fol- 
ketbings  zu  verschaffen.  Namentlich  wur- 
den, nachdem  naeh  Jan.  191$  die  Anneo» 
monnnkation  aagenoranien  ipoffden,  die 
Qetder  Itkr  nene  BefcKtigungan  »lebt  be- 
willigt. Der  Streit  r.wii^chen  der  Krone, 
dem  Mini«terium  und  dem  Landithing  einer- 
nnd  dem  Folkething  ander>;eits  wurde  immer 
heftiger  und  flkhrte  1877  daao,  daft  das  Fol- 
kethtng  da«  Ministerium  wegen  Verfasannga- 
vor!»  i/tiutr  gerichtlich  belanirte  und  das 
BudKcl  verwarf,  das  Minixteriiim  darauf  ein 
Budget  oktroyicHe.  Der  Konflikt  brach  lf<Hi 
Ton  neuem  a«:  die  nMUkala  Maioritlt  dea 
FolkeCblag«.  weleh«  «feh  trals  wtoderbolter 
Auflönnnt:  im  He-it/  ihrer  Mandate  behaup- 
tete, verwari  da§  >  on  der  Regierung  vorge- 
legte Budget,  welches  das  I^anilnthlng  aber 
genebmiffte.  Nnn  rasierte  das  Ministe- 
rium ,  auf  da«  LaBdsthwg  und  die  Hna  an« 
h^ntrliche  Itevolk.  runi:  von  Kopenhagen  ge- 
•tütat,  ohne  geft«(r.mi«Aigea  Budget  Die 
MMtignafiAnce  bilab  «ntalM.  Dia  He» 


nnng  auf  Wiodererwerh  Nordschleawtga 
wnxdo  durah  den  Vertrag  swisehen  Oeeter- 
reich  und  PmiAea  vom  lt.  Okt.  1879  ver- 

eitolt.  Die  Occhirlite  von  D.  «rhrleben 
AUen  (8.  Aull.  l^M .  douUch  lH6;iK  JJakl- 
mann,  hU  V>T.\  (IxlO^iB,  s  Bdeik  vnd  L» 
E.  Müll^  (lb74  ff.). 

Diaholm,  kleine  befeellgte  Intel  bei 
Stralsund,  in  der  Mecrenpe  Gellen. 

DanUrhe  Sprache  und  Mtteratur.  Die 
diin,  Spraeh« ,  mit  der  schwe.i.  zum  nord. 
Zweig  de«  german.  Sprachstamms  gebdrig, 
hat  neh  durch  BerQhmnf  and  ▼etaebwl- 
Störung  mit  der  deutschen  und  bof^nders 
der  angelRHch«.  Mundart  ausgebildet  un<l 
ist  ■i>'it  1»).  Jahrb.  .Schrifl»prache)  getreu- 
wArtig  die  kultivierte  Schrift-  und  Staat«- 
ipiaebe  der  Reiche  Dänemark  nnd  .S'orwe« 
gen,  während  eich  die  schwed.  Sprache  et- 
was abweichend  entwickelte,  jedoch  »o,  daft 
die  Rew.bner  .Skandinaviens  §ich  «»Ime 
große  Schwierickelt  gegenseitit;  veratandi- 
gen  können.  iSpraeh  lehren  von  l'-loch ,  /»». 
tmrttm,  UMf  nnd  bee.  UHUtu  (1»71);  Wdf^ 
tert>Beber  Ten  0.  V.  MVttwr  (ittoo,  bearb. 
vonGuldberg  1H07,  4  IMe.\  M,  llu>rh  (2.  Aufl. 
IH-iH,  S  Rde.',  IHm$  n.  AuH.  1h71).  Kap^r 
(8,  Aufl.  188*)).  Die  Oenchichte  <ler  Sprache 
behandelte  iVtsTM«  (lttii9.-90,  8  fidcL  die 
Synonyme  P.  K.  MUtUr  {%.  Attt.  lS7t). 

J.\th'rntur.  Aermliche  Anfiintre  derselben 
im  16.  Jahrb.:  Heime)  ronik  Strh'  von  .Sorö 
(um  IMK)),  l'tUsr  LaaU  »  ReSmsprüche  (1^.), 
BibelObersetznng  von  1&5U,  jeistL  tiieder 
(▼on  Tkomäam  geeanwelt,  ISA),  l>ibl.  Dm* 
men  von  Rnnch  ff  16i>7)  u.  a.  Darauf  folgf 
bis  ins  18.  Jahrh.  eine  Reihe  gelehrter  Die- 
ter nach  deutschem  .Muster  Opitz.),  nicht  ohne 
Verdienst  um  die  Ausbildung  der  &>pr.iche: 
Arrsiss  (f  IttT),  der  Täter  der  neuem 
dÄn.  Poesie;  die  Lyriker  Hordinq  ff  1<J77), 
Daß  rt  1708).  S'^rt^r„p  (f  1722)  nnd  beaonden 
Ami/-/  (t  1723)  15.  t'niiil.r  liuer  eigentlichen 
NationalUttoratur  ward  L.  Jlolberg  (f  ll'A)^ 
eminenter  Satiriker  in  epiM:ber,  lyrischer 
und  bes.  dramatischer  Form  (Schöpfer  dea 
dän.  Tbeatetps).  Von  noch  höherer  Hedcu- 
tung  war  J.  f'wald  (f  IT^l  ;.  vorzue-wei-io 
Lyriker,  aber  auch  als  Dramatiker  hervor- 
ravrend.  Daneben  und  später  glünztcn:  J{''fm' 
herg  (t  1742),  der  Satiriker  Faliter  (f  1758) 
und  der  Lyriker  Ttttiim  (f  176  >);  die  Lustspiel* 
ill.-hier  J.  HV»«7  ff  17^3)  nnd  Andr.  I/t-ibtirf 
(t  IMI);  die  Dichter  K  Slorm  *f  171M). 
/k»*  (t  1830),  f\  FrinutHU  (f  IhiD';  die  Dffn> 
matiker  A'.  FalsM  (t  lV06)t  Tk,  Th.mritp 
t  1H21),  AeassM  (t  179S),  Ckr.  Olufme» 
t  1817)  n.  a.  Unen  h'ihcrn  Schwung  nahm 
die  dJin.  Utters  tnrdnrcbJj-M'ß«»*«'»«^  (fltäti)^ 
ausgezeichnet  im  kom.  Epos  und  scherzen* 
den  Lied,  hee.  aber  darch  (AtM«wc*4<ifer 
(t  1860),  der  in  seinen  dramatSscIien  nnd 
epischen  Werken  die  Wiederbelebung  der 
nationalen,  altnord.  Poesie  anstrebte.  In 
I  de*  let/.teru  FufUtapfen  traten:  l*g^t\Mm 
(t  14i68>  mit  Ijrrlaehen,  episeben  und  dinina* 
tisdien  Diehtuneen,  der  Lyriker  fliaaiHsIf 
t  I^"8  .  der  Dramatiker  ludu.  Urit'-r^ 
ii  1060,  Linfubrer  dos  VauOevüles),  iVm/ 
JMr  (t  imh         e.Mir«idt  (f  IM)  ra< 
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Afir  be^.  als  Romandicliter  aafigczelchneto 
Cartiem  Hauch  (f  1872).  Aufierdem  sind  von 
d«r  Jüngaten  dAn.  DIchtcrceneration  hen'or- 
sahtbat  di«  Dnunatiker  Ok.  Brtdmkl  (i  IMu), 
ir.  Birtt  <t  1870),  JT.  PI«»;,  JBUilrtip; 
der  Roman-  und  MÄrchcndichter  II.  f.  An- 
»•erten  (f  1875),  die  Dichter  CA.  Winther 
(t  1876),  Ä./<ar«rtnip(t18'»6),  L.Böd<c*<r(t  1874), 
Aibuiaiv.jnHkr  (f  1875;  Verf.  Ton  ,A(Um 
Homo'),  Kmäimd,  Ihaehmamm;  dio  Novelli- 
sten St.  lUi'-hfr  <f  IBlSi,  dor  anonymo  Verf. 
der  . AUtag9geschichten',  Frau  (ii/lUmbourg 
(t  1856),  OMtekmidt ,  K.  Btmhard .  St.  Her. 
midad  (W.  Thitied),  Bmrgtöe ,  Broth  <ll  u.  a. 

In  der  wiMenaehaftlicben  Litteratur  aus- 
gl  z(  irhrirt  ala  HUtorikor:  P.  Suhm  (f  17iW; 
Geschichte  T>fnemarki)  u.  Schöning  (tl780; 
Geschichte  Norwegens),  WmriaMff{i  1871),  K. 
F.  AUen  (f  187S:  Geschichte  der  3  nordischen 
Rpirhe).  Orrnndtvig  (Weltgeschichte),  C.  P. 
!  Ji.  !  ,n.3tültm-  (t  188S),  Worfaa<>  (,Krobo- 
rong  Englands  durch  die  Dänen*)  n.  a.:  als 
ArehAoiOK«n:  P.  E.  Umttr  (f  1884),  Firn 
Moifmmaum  (f  1846),  PeUrten  (f  IBfiS),  T  r. 
TkoMMm  (f  IRfö);  als  Theoloifon : 
(t  1M0),  II.  .V.  f  launen  (f  1877;,  irrunliviij 
(t  l»n),Kirk0g<Mrd  (f  1806),  Jlfar<««M«i*. 
lirf— f  (Klreh«iihl«teirlk«r)  ele.;  «Ii  Philo- 
sophen: 'iibbem  ftlH72\  R.  Niehm.  II.  Broch- 
mer  (f  1876);  als  rhilolopen:  lia*k  ff  1831), 
t^tertem  ,   Meuivig ,   Bröndtted ,    H  r- «tergaard ; 

iuxUltmi'.  A,  8,  OtnUd,  Lanmm,  EoU«- 
vmp'B&mamImg»  (Rfl«li<riiMofflkei):  al«  War 
torforscher:  //.  Chr.  Oertted  (f  IKl ;  Knt- 
d«*cker  de«  Klektroraa^netlsnius) ,  ,s<-houw 
(t  iKTiS;  Botaniker  und  Pflanzcngeograph), 
Q.Forckkmmnm  (f  1864;  »«olofk  Btmmtlrmp 
(fo0los}.  ßskumnAm  (AatroiMai);  alt  LH* 
•erarbistoriker:  Nytrup ,  Molbech,  Prtmrttn, 
Winmdfa  u.  a.  Vgl.  Petemen,  Dansko  Litera- 
tanBiatorie  (S.  Aufl.  1867  -  71,  5  B<1e.);  IVoll- 
kilimda  y— soea,  Mattonallitteratar  der  Skan- 
«urrtor  (t874--77, 8  Bde.) :  Brandl.  Danske 
Dlgtere  (18771;  tlom,  Den  dun<ko  r.iterriturs 
Hiaofie  (1880);  lt«r$.,  Geschichte  der  Litt«- 
latar  des  skandinaT.  Nordtat  (U80). 

MataaliwalA«  JMIt, 

Malaefcwahli  (DmtUkm'  WOd),  der  attd- 
fiattlchnte  Teil  von  Schlcswtf »  fM  Wäv  aAa 
adligen  Gütern  bestehend. 

Dafkr«  fruchtbare  Landschaft  in  Arabien 
(Hadramant);  Rninen  von  Kl  Belad.  Die 
•bemalig«  groie  Stadt  D.  ist  seit  16.  Jahrh. 
Ver-rhwundi»n. 

Dagaaa,  franz.  IlandeUplatc  in  Senegam- 
Man,  am  untern  Senegal,  1808  BW. 

Dagf  t.  «.  Birkentetr. 

DagneataB ,  Landüch.  in  TrantkaukaRien, 
Im  Nordoi>tAlihang  de»  Kankasii*  h'\^  zinn 
Kaapischen  Meer,  28,589  qkm  tta4  481,6M 
Bit.  Hanptatadt  Derbent.  VrOlier  «a  P«r> 
■len  geh^irend;  1831— 5i>  unterworfen. 

DavS,  rnss.  Insel  nn  der  KQsto  von  £sth- 
]&nd.  1131)  qkm  nn  l  i'>,*)00  Bw.  A«f  dar 
Wast^tze  Lenehttarm. 

Bagäa«  ain  G8tsad«r  Phlllalar  (1.8aBL5, 4). 

Pagop,  s.  Top*. 

Dagoerre (apr.  daglbr),  LnHhJacq*it>*  Mand^, 
Ilaler.  ceb.  18.  Nov.  1'^  t  in  Cornifiilles 
(Hormandie) ,  konstruierte  1822  mit  Baatoa 

Ifnrers  Uand'Ltxiiom,  3  AuH, 


das  Diorama,  erfand  vor  1889  die  Dagnerreo- 
typie  (unter  Mitwirkung  von  J.  M.NiApee): 
t  10.  Juli  18Ö1.  Sehr.:  .Hiflali«  at  da> 
Bcrlpilon  des  proeödte  du  Daguerr^otypo  et 
da  Diorama'  (1840  n.  6.);  ,Nouvean  moyen 
de  prÄparor  la  roucho  laBalhla  des  plaques* 
(1844,  deutsch  1H44).  [grMthi«, 

Daguerreotyple  (ipr.  dsgirro.),  a.  Aal»- 

Daal,  Jok.  ChriMiam,  Landschaftsmaler, 
geb.  84.  Febr.  1788  tu  Bergen  in  Norwegen, 
seit  1881  Prof.  an  der  Kunntakademie  in 
Dresden ;  f  das.  14.  Okt.  1867.  Sein  6obn 
Siegieald ,  geb.  16.  Aag.  1887  la  Draadea, 
aungezeichneter  Tiermaler. 

Dahlak,  Inselgruppe  (,»  griißere)  Im  Ro- 
ten Meer,  an  ilor  abeasiu.  Kllnto,  von  Hir- 
ten und  Fischern  bewohnt;  Perlenfischeroi. 

Dahlaa,  8Udt  la  dar  achs.  Krelah.  Lefp. 
aig,  an  der  Bahn  Leipzig-Dresden,  5W77  Kw. 

Dahlgren,  Fr«drik  An^. .  schwed.  Dichter 
und  liitterarhifitoriker,  t:eti.  20.  Atig.  1^16 
in  Wermland,  aait  1874  Kaaaiaidiraktor  de« 
OaaaadhaMMuala  ia  Btoekkoha;  aaah  MltiH. 
der  »Achtzehn*.  Sehr,  volkattlmliche  On- 
dichtu  (ges.-viuiiujlt  187«»,  Dramatisches 
(.Veniilandintrarne',  ,Ktt  äfventyr  p4  Ho- 
gahorgS  »Kaffaförtiadat*  atc^  däia  Iraff* 
Italia  uabarMtgaagaa).  alaa  GaaeUalite  daa 
5chwed.  Theaterx  (18fl6),  ein  Wörterbuch 
der  schwed.  Spr.icho  (4,  Aufl.  1881)  u.  a. 

Dahlla,  Pflanzengaitung,  s.  Georgin«. 

Dahlla,  violette  AaUlalhrbe,  a.  Anüim, 

Bahlla,  ■.  imM; 

Dahlmann,  FrUAr.  ChriUoph  .  Gesrhicht* 
Schreiber,  geb.  13.  Mai  178')  in  Wismar, 
1H13  Prof.  der  Geschichte  in  Kiel,  seit  1831) 
Professor  dar  Suatawliianaohaften  in  Göt» 
tingen,  ward  1887  ata  etnar  dar?  gegen  die 
Aufhebung  der  Verfansung  prote>*tierenden 
Professoren  ausgewiesen,  seit  1H42  Prof.  der 
Geaehicbte  in  Bonn.  März  1848  zum  Var- 
tranananuina  PreoAena  beim  Bundeatag  er« 
Bannt,  arbeitete  er  daa  Verflassnngsentwnrf 
der  Siehzehner  ans  und  war  dann  als  Mit- 
glied der  deuMchen  Nationalversammlung 
einer  der  FUhrer  der  erbkaiserlichen  Partei. 
Mal  1849  mit  der  Mehrheit  seiner  Partcige- 
noKsen  ans  dem  Parlament  ausgettehieden, 
wohnte  er  Juni  d.  J.  der  Oothm  r  V<  rsainni- 
lung  bei ,  trat  dann  als  Mitglied  der  !•  prouü. 
Kammer  dou  reaktlonürea  Teadenzen  ener- 
gisch, aber  erfoigloa  entgegen,  beteiligte 
sich  am  Erfhrter  Parlament  als  Mitglied 
des  Staatenhauses;  f  5  Dez.  1860  in  Bonn. 
Sehr.:  , Forschungen  auf  dem  Gebiet  der 
Geschichte*  (1821— S4,  2  Bde.);  .Quellen- 
kunde der  deutschen  Geschichte*  (4.  Aufl. 
1875);  , Politik  auf  den  Grund  der  gegebenen 
Zust.-inde  7,ur(ickgeriihrt'  (Bd.  1,  3.  Aufl. 
1847);  ,Goschichto  Dänemarks'  (1840->43,  8 
Bde);  .Oescbichto  der  engl.  Revolution*  (6. 
Aufl.  1864);  .Gesohiehte  der  franz.  Revolu- 
tion* (3.  Aufl.  lH»>i);  gab  des  Neoeorus  , Chro- 
nik von  Dithrimrschen'  (18SJ7)  Iutkus.  Bio- 
graphie von  Springer  (1870—72,  2  Bde.). 

■alUBa,  Stadt  im  preuA.  Begbea.  Potsdam, 
Kreis  Jnterbogk-Lnekenwalde,  am  FluH  D. 
(mündet  bei  Kiipenick  in  die  Spree), .'»400  Ew. 

Dahn,  VtAiz.  Schrift -«teilor,  peh.  i>.  l'ebr. 
1884  in  Haaiburgi  Sohu  de«  öchauspiolera 
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Fri'"lri<  h  D.  ,      it  Prof.  do9  doutochen 

Bacbu  in  Koninberg.  Sehr.:  J^rokopius 
▼OB  CiMrea*  (1M4);  JH«  KOniire  der  Oer- 
manon*  (1861—73,  6  Bde.);  .lAnRobardische 
Stu.lif-n'  (I'57fi  ff.i;  .Oedkhto*  (tW,  2.Samm- 
liinif  1873);  .Harald  und  Theano* ,  Epos 
(1M56);  dio  DraiDt-n:  «König  Koderieb'  (1874), 
«lUrkfraf  RUdieer',  .DcnUcbe  Trene*  (1875), 
fSttbae*  (187») ;  ^Kämpfende  Herzeo',  NoTellcn 
(1876);  dieRomanp:  ,8ind Götter*  (1874).  ,Ein 
Kampf  um  Kom*  (l87ft,  4  Bte.),  «OdlOnH 
Troet'  (18WU1  u.  a. 

B«|Im»<  (Dahomry).  Notrorrelch  in  Ober- 
piiinea,  an  der  SklarenkUsle,  bis  snm  Konir- 
tri-binre  reichend,  10^  qkm  mit  180,000 
Kw.  r>PBpoti»chc  Retriemnif.  Religion  Kröb- 
•ter  FetUcbisma« ;  die  KrieK«marbt  unver- 
ÜltnlMnJiite  groß ,  Leibgarde  von  5000  be- 
waffneten mmen,  Menaebenopfcr  sehr  h&n- 
HanptaUdtAboBiefa.  l^/ßU0  {tVl9), 
ßktrtektp  (1874). 

Dftlmlel,  FabrikstAdt  in  d«  r  Hpan.  Pro- 
Yinx  Cindad  Real,  am  Aznor,  Kw. 

DaiailMy  di«  EtM»  der  «rbU  LeliiMfBrttoa 
tn  Japan. 

Pxinds  Name  der  VoIksHeilrr  dor  Litaaer. 

Dalrl ,  in  Japan  Titel  der  goistl.  Ilcrraeber 
oder  PriesterkOnigc. 

D^|«ky  di0  •Ingebonira  Bewohner  roo 
Boraeo ,  nt  nMleliaehea  Butt  frehflri  ir,  aber 
frrS5er.  Tnii'^knl  >  rr  QBd  weBlfTf  r  zivilisiert 
al«  die  (■!(;•  utl.  Malaien;  lerfallen  in  mehr 
alH  100  kleine  Stämme  mit  80—30  Sprachen; 
Betet  Ackerbener;  an  den  Kllaten  den  Ma- 
laien «nterg'ben.  Im  Innern  nnabkinflff. 

Dakar,  Smdt  in  Scnepambien.  auf  d»T 
fUickmatnt'jen  liaHtin^el.  IZOSEw.;  neit  1H.'»7 
franx'isiol) ;  Station  der  franr.  Dainpf^cliiffe. 

Bakk»  (Dkala),  Ötadt  in  der  brit.-oatind. 
Priald.  Bengalen,  detUeli  wn  Kalkntta,  an 
einem  Ann  d»  «  Ganfre».  69.212  Kw.  Ehedem 
her.  dnrrh  Peine  .Mu«t*eline;  Elefantendepoi. 

Dakota,  Territorium  der  Verein.  Staaten 
▼on  MordMncrikJt,  1861  an«  Teilen  von  Min- 
neaeta  «nd  Kebraaka  gebildet  (wovon  1868 
da«  Terrftnrinm  Wyomlnpr  abpetrennt),  y«m 
oborn  .Mifi^ouri  durchtioflFien ,  390,806  qkm 
und  135,177  Ew..  dazu  zahlreirhe  Indianer 
fSlonx);  wichtik'  wepcu  seiner  Pelxanafahr. 
Hanptntadt  Yankton. 

Dakt]rli08:lyphik(frr.),Stein8chneidekunit 

Dakt jliothek  (irr.),  Sammlunfc  von  gc- 
sebnitt'>nen  Steinen.  Ge'iim<  n.  Kameen  etc. 

Daktyln«  {gr.,  .Einiger,  Finfrerscblag'), 
VerffuA,  aaa  einer  langen  und  rwei  knrzen 
Silben  (-  w  w )  hentebend.  Unter  den  dak- 

Äliichen  Ver*art«n  sind  Hexameter  nnd 
»ntameter  die  )k  kanntenten. 
Dalal  Lama  (.PriesterOzeanOt  Name  de» 
obersten  PrieHtors  der  Bnddhinten  In  China 
«nd  den  Nobenl&ndem.  Der  D.  von  Tibet, 
der  in  Lbasaa  residiert,  ist  eino  immer  er- 
neuerte Wlf  iortjehiirl  des  Ruddha  seihst. 

Dalal •>or,  See  in  der  nordöstl.  Mongo- 
lei, an  der  rn«!*.  Orence,  60  km  lang,  40  km 
btelt.  Tom  Keralnn  (Arfnn)  dorckloeaen. 

fttUirM  f/Hnfobarffeis),  remant.  Oebirgt- 
landacbafi  in  Srhwt^den,  iinifa.<t-«end  d.n« 
Lin  Kep|>arberg  (s.  d.) ;  die  Uewobner  durch 
8Ut«  umA  Bpraeb*  von  dtn  ttfetlcw  8ehwt* 


den  verschiedi-n  und  durch  schönen  Wucha, 
Patriotismuit,  Biederkeit  und  Gastlichkeit 
aupgezeichnet. 

Dalberg,  altes  dentüches  Geschlecht,  im  17. 
Jahrb.  in  den  R«ichsfreihcrrenatand  erhoben, 
von  altem  her  mit  <!»  in  Erbkämmrreramt  de< 
Ilocbatift«  Worms  bekleidet.  Für  daa  Alter 
nnd  Anaehen  des  Geachleehta  spricht  der 
Umstand,  daA  bei  Jeder  dentseben  Kaiser* 
krönung  der  kaiserl.  Herold  rofisn  mnfttes 
,l.st  kein  D.  da?'  worauf  der  anwesende  D. 
von  dem  iieuifekrönten  Kaiser  den  &it* 
terttchlac  empfing.  Bemerkentwert  sindt 
1)  Kmrt  Tteoder  ilalee  Mmim,  Emtk^frmikerr 
von,  letater  KnrfBrtt  von  Mains  nnd  Eni« 
k:iii/l>  r,  peb  H.  F,  hr.  1744  in  Hemshelm, 
Sohu  Franx  Ueinr.  D^,  karffirstl.  mAinz. 
Gebeimrats  (geb.  1716,  f  1776),  ward  177S 
knrfflratl.  mains.  Qeheünmt  nd  Stott- 
halter  an  Brftirt,  178?  Kondfvter  des  Bm- 
stifts  Mainz,  l»ald  darauf  der  Hnehntifier 
Worms  und  Konstanz,  180S  Kurfürst  von 
Mainr.  nnd  Erzkanzler  de«  I>eateehen Reichs, 
bekleU  Back  deaa  BeiehadepntatteahMnt- 
•ehlnl  1808  letstef«  WSrde  «nd  ward  m 

das  am  linken  Rheinufer  verlorne  HrbiH 
mit  KeRonsburg  und  Wetzlar  <  ntfecli.i  '.igt. 
Nach  Errichtung  des  Rbeinbun<l.4  von  N:ipo- 
leea  1. 1806  aon  •onveriaea  Fürsten-Priiaaa 
des  BhetBbnnds  oift  den  Tendta  In  der 
Bnndesversamminnp.  1810  ^nm  Gf  überzo« 
von  Frankfurt  ernannt,  behielt  er  1M3  bloft 
seine  Gerechtsame  als  Erzbixrhof  von  Re- 
tenabnrg:  t  10.  Febr.  1817.  Sehr.:  ,Qmnd- 
ataederAestbetik'(17»l)n.a.  VgLDseirflsn 
Äfdreoimoy  (1879,  2  Bde.).  —  %)  Wol/ti.  //mWt, 
H-ichtfr^ihfrr  von.  Bruder  des  vor.,  geb. 
174'*,  Intt  ii  i.int  d<  s  kurpfälz.  Hoftheatens 
in  Mannheim,  wo  er  8cbillcrs  3*nber*  u.  a. 
snerxt  aufführte,  seit  180S  bad.  StaetsminI« 
Bter ;  f  i^.  Srpt.  1><0«.  An  ihn  sind  Sehillen 
,Brl.  f  '  an  «Ion  Frhm.  v.  I>.*  (1819)  gerich- 
tet. VrI.  Koßka,  IfOand  und  D.  (If^i.')).  — 
3;  Jimmerich  Jot. ,  Bertog  von ,  Sobn  des  VOT«« 

feb.  80.  Mai  1773,  1804  bad.  Oesaadtsr  te 
>ar!8.  1809  bad.  Minister  des  Aenftern,  trat 
1810  in  franz.  Staatsdienst,  ward  Herzoir, 
IH]  1  franz.  (ienandter  beim  NVienor  KonffreA, 
1S15  Pair;  t  «7.  April  ib&S  in  Uenubsim. 
Dalboaee«  s.  ir«i»ars««. 
Dalekarllen,  s.  Daiar»*. 
Dal'Kir,  flwchreicher  Hauptfluk  der  Land- 
Hcliaft  Dalame  in  Schweden,  entstebt  ans 
1  dem  Öfter-  und  W^tUrdal-lH/  nnd  mündet 
:  unterhalb  Gefle  in  dm  BflUmlanW»  Me«r> 
biuen;  495  km  lanf. 
Dalemlnsler,  »law.  Stamm  Im  heutigen 

Sachsen,  zwii*i"lieu  F.llto  und  Mulde  weüba* 
hrift;  92'.)  von  lieiurich  I.  ontcrjocht. 

Dali,  Vorgebirge,  s.  /dWien. 

DnllM,  Sudt  in  der  spu.  Piov.  Alaarla, 
nahe  am  Meer,  9861  Bw. 

Pnlin,  'i'i\f  rom,  sehwed.  Dichter  und 
Schriftfite  Her,  irob.  ff.  Aug.  1708  an  Vlnbei^ 
in  Hailand,  t  1^-  Aug.  17t;3  als  HoOuuttler 
in  Stockholm«  Einer  der  IMonMUona  dar 
sehwed.  LItteratnr,  bes.  dvreh  salM  Seiih 
schrift  ..Schwedischer  Argus'  und  SSllM 
ganto  Behandlung  des  Verses. 

Mktllk  (*yn  «dUdktt)»  Stadt  te  d« 
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•ekotl.  Onfkcbaft  Edlnbnrgr,  aadöstl.  bei 
Edinbnrp,  esae  Ew.  Prtekttgwr  PalMt  de« 

Il^rsof«  von  Bnecleuoh. 
Dalkey  (tpr.  d.  iiki},  IbmI  «b  der  Bai  tmi 

Dnblin;  Srchädor. 

Dallaiatypic,  AotzTer&brenznrEnengting 
erbab«ner  Druckplatten  ffir  den  Buchdrnck. 

Dali*  Ong&ro,  Fi^ancrtco,  iul.  Dichter, 
pob.  l^H  in  Mansuo  brl  Tn  vIm),  wnrd 
Priester.  Ir^bto  bis  1^7  in  Trieat,  nahm  an 
der  Be^^eguuf;  Ton  1848  in  Y«B#diff  nnd 
Born  teU,  l»4d— 59  in  Verbannung;  f  Jan. 
I8T8  •!•  Professor  fn  Neapel.  Haupt frerke: 
.Poeale'  (1840,  S  Bde  \  bps.  Romanzen  und 
Balladen;  ,Stomelli  italianl',  Volkalieder; 
,Novi  llt>  vocchleennovo';  Tra|(ödlen(,Blanca 
Cap«Uo*)  and  XomAdlen,  .lUeooBti^  o.  a. 
Blofrr.  TOB  D»  tfattniiWi  (1876). 

DalmatTra,  l«n(;c«,  weiAef  Aermelgewand, 
triln  dem  Bischof,  teilt  dem  Dlakonoa  eig* 
nrnd;  auch  TeU  daa  XrBBVOfaOlMIta  dar 
deataeban  Kaiaar. 

Dtthaatlaa,  KAatfreleh,  eatarraleh.  Kren« 
land,  12,829  qkm  (233  QM.)  und  47n.10i  Fw. 
(37  auf  1  qkm);  schmalo!«,  556  km  lanpofl 
Küstenland  am  Adriat.  Moor,  von  Zweigen 
4l«r  DlaariMben  Alpen  dorebsogen  (Dinara 
1811  m)  vnd  TOB  kvnaa  Kiitaiulfltaan 
(Narentn,  Zi-nnai^a)  bevrüsscrt;  die  KttHto 
von  luAoln  umiiiiumt.  Klima  Kosnnd,  aber 
durch  die  heftig  wollende  Bora  und  den 
Seiroeeo  l&atlg;  Jahnwtemperatnr  4*  l^**  R- 
I>er  Badan  kalkig  vnd  anr  an  wanigen 
Orten  mm  Ackerhau  pecijrnet.  Hauptpro- 
dukte: ■\V.  in.  Südfrürhtr,  0<  1,  Fiücho.  Ma- 
rankitio.  Salz,  Brannkohlen,  Baumwolle. 
Pie  Bevölkerung  za  69Proc.  dem  serbischen 
BtaaBB  angehörend  (im  nSrdl.  Tal!  tlorlaktn 
ftanaant),  schön,  kOhn  und  tapfer;  lOVi  Proz. 
Itallaner.  Unter  den  Einw.  80  Proz.  röm. 
Kathol.  (Erzbischof  in  Zara  und  5  Biscl  öfe), 
17  Proz.  nicbtunlerto  Griechen.  Haupter- 
warbszweige:  HcbiiTahrt,  Fi.>-cheroi,  Vieh- 
zucht; Ausfübr  zollfrei.  Beträohtllchor 
Trannithandel ;  HaupthandelsplKtzc:  Zara, 
Spal.ito,  C.'it'ar'  ,  ij.Ttrti^a.  I)io  peistipc 
Kultur  des  Landes  noch  wenig  vorgeschrit- 
tan.  Landtag  ans  Prftlaten  und  97  Abge* 
ordneten  bastabend,  9  Abge«rdnata  cum 
Bei chsUg,  18  Bezirke.  Stti  des  8tattbalters 
und  LandeBhauplstadt:  Zara.  Vgl.  IStier  ' 
(1W7,  2  Bde.).  A'oe  (l«7ü),  tichalemayr 

Qttehichl».  D.,  von  den  Römern  11^  v.  Clir. 
nnlarworfan;  blMate  seit  Angnatns  eine 
baaondere  Trorfnn  (Tllyrienn  tuperius), 
kam  48?'  tinter  die  Ilerrschaft  der  Ontgo- 
ten,  dann  wieder  unter  o^tröm. ,  ward  um 
880  Ton  «law.  Völkern  besetzt.  Kin  Teil 
der  Stidta  nnterwarf  sieb  809  der  Obar- 
hobelt  daa  fMvk.  Belebe,  andra,  baa.  dia 
Seeft.^dto,  blieben  nnter  by^antin.  ^^oliutr 
Gegen  Ende  des  I>.  Jahrh.  Hol  da»  Küsten- 
land unter  die  Herrschaft  der  kroat.  Für 
atan.  daran  einer,  Creaelnir  Patar»  1068  den 
TRai  ^naaBdnigs  von  D.  annahm.  Mach 
dem  Erlöschen  de«  kroat.  dalmat.  Könlgt- 
genchlcchts  (um  1100)  bcm/ichtigte  sich 
König  Wladlslaw  von  Ungarn  eine«  Teil'« 
dasaelben,  während  aia  andrar  Teil  sieb 
«Btar  Yaaadf ga  Bdmts  bafab.  üi  Friaden 


TOS  Passarowits  ITIS  wurden  dia  Oramm 
dasranezian.  D.  gegen  die  Herzegowina  und 
Montenegro  in  der  Jetzigen  Woise  festge- 
stellt. 17y7  kam  dieser  Teil  D.»  mit  Vt-nedig 
unter  Österreich.  Herrschaft,  lttU5  an  Napo- 
leon I.,  der  ihn  erst  znm  XÄllfreich  ItalWa 
sablagf  1810  abar,  naabdam  «r  auch  Kroa- 
tien ale.  rechts  dar  Bare  arbaltan,  aus  die« 
<-om  und  D.  die  sogen.  Illyr.  Provinzen  seines 
Reichs  bildete,  bis  D.  18U  an  Oesterreich 
zurückfiel.  UÜM  Ward  es,  doralk  Bavnsa  and 
einen  Teil  Ton  Albanien  TargrOiart.  sn 
einem  eignen  ttstarr.  Xrooland  (König« 
reich)  erhoben.  Ea  wurde  1867  der  «•'terr. 
IleicbsbAlfle  zugeteilt,  mit  Zustimmung 
der  Ital.  Bevölkerung,  während  di«  alaw« 
D.  gern  mit  Kroatien  nnd  Slawonien  ra 
dem  logen,  «dreieinigen  Königreich*  Illjrien 
verelnifft  \Nissen  ni'"  hte.  Die  Ausdehnung 
des  neuen  Landwehrgcsctzos  auf  D.  fand 
(Sept.  1869)  in  den  Bocche  im  Bezirk  Oat- 
taro  Widaratand  and  Ibbrla  aar  laaarrak- 
tloB ,  dia  Febr.  1810  aill  MBba  daiab  grola 
ZiipTGständnissR  beschwichtlst  ward.  ISiSS 
brach  in  der  Krivoscle  im  sudlieben  D.  ein 
neuer  Aufotaad  aaa,  dar  abar  bald  aatt»> 
drückt  wurde. 

Dal  aagaa  (Ital.,  apr.  -ssenJe,  Kna.),  Ba* 
zcichnunj:  für  die  Wiederholnnir  eine* 
Sätzen  ,vom  Zeichcu  an'  (meist  6)  biü  zum 
Ende  (al  fint). 

Dalalaad,  Gebirgslandschaft  im  sQdl. 
Schwedea,  waatl.  vom  Weneraee. 

Balten  (ipr.  dahlt'n),  John,  C!  <  Tnikcr  und 
I'hysikcr,  geb.  5.  Sept.  17(lfi  /u  iJaglesfield 
in  "Cumberland,  171*3  Prof.  in  Manchester; 
t  27.  April  1844.  Bca.  verdient  durch  saina 
Untersuchungen  Aber  dio  Elastlaltlt  dar 
Dämpfe  nnd  Entwickelung  der  atomint. 
Theorie.  Sehr.:  ,New  system  of  chemical 
philosophj*  (n.  Ausg.  1^1-'.  2  \h\v.);  ,Meteoro- 
locical  essays  and  observations'  (2.  Aufl. 
lb;U).   Blogr.  von  Btnriß  (1854). 

Daltonismus  ( An^flkroptiU,  BcMindhrit), 
Farbenblindheit,  Netzhautfehler,  b«>l  dem 
Rot  schwarz  erscheint  und  Mischfarben, 
welche  Rot  enthalten,  so  erscheinen,  als 
ob  das  Rot  fehlte,  Weib  z.  B.  grflnblau. 

Dalwlfk,  BHmkmd  Kart  FrUdr.,  FrtÜmr 
von.  KTo8herzogl.  basa.  MialatarpriUldent, 
ceb.  V.K  D.  z.  I8i»2  In  Darmstadt,  ward  1848 
Kreisrat  von  Worms,  1845  Provinzlalkom* 
missar  in  Rheinhessen,  1850  Minister  daa 
Innern,  dann  daa  AaaiAarB  luid  Miaialai^ 
prialdant,  wirkta  als  fbaal.  OagaarPvaalaaa 
im  Verein  mit  Bcust  und  v.  d.  Pfordten  auf 
den  Konferenzen  zu  Würzburg  und  Bam« 
beri?  und  auf  dem  Frankfurter  Fflrstentaf 
(lbä3)far  daaOstaiT.*mlttalstaatUcba  lataiasaa 
nad  mit  Blaebof  KaNalar,  aiit  dem  ar  1864 
ein  Konkordat  Krhloß,  für  dio  politische 
und  kirchliche  Reaktion.  April  1871  ent- 
lassen, t  er  2i<.  Sept.  188(k 

Baasa.  s.  Hindtt» 

DaaugaatI,  a.  NUm. 

Daraan,  kapscherKllpp«c!,l'rfor,«..<;r;jiV/rr. 
Daman,  ostind  Landscliaic  im  reudschab, 
zwischen  Indus  und  Solimangcbirge,  18—45 
km  br.,  am  Indus,  aufterordeott.  fhiebtbar. 
~       's  Stadl  ia  UatarifTptao,  aa- 
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Damara  ■ —  Dammerdc. 


weit  des  IfabmndlchkUftli»  Ml  dar  Biltn- 

bahn,  Sö.OOO  Ew. 
Dsnira,  VollutUinin  Im  wmU.  Sfldafrika, 

im  GebirgiUnd  nm  d<>n  Omatokohorf;,  den 
Betoehuanea  verwandt,  nomadi-iorcndo  Hir- 
ten, «orfallon  in  die  Herero  oder  Vit-h-D. 
85,000  Köpfe)  and  die  Houqaoino<lcr  Berg-D. 
30,(K)0  Kttpfe):  ihr  Land,  ca.  1S1,SOO  qkm, 
■eit  1876  nnter  hrit.  Hoheit,  raieh  Att  Kop- 
fer,  Vieh  and  Klfonbcln. 

DAmaakaa  (arab.  I^imißchke  Scham),  uralte 
Hanptst.  Syriens,  in  paradiesincher  Ebene, 
am  Fuft  des  Antilibanon,  150,U0U  Ew.;  200 
Moacheea  (s.  B.  dio  ,croA«  M<MChee*  der 
OmeDaden):  seine  Seiden*  and  Lederwaren, 
pcldilurchwlrktcn  Stoffe  im  eanzen Orient  be- 
rtthmt,  ob«m&l*  anch  die  Daman^nfrHinfjeH. 
Solioa  S«  AbimkaniB  Zt  it  {ernannt;  G'>  v.  Chr. 
Yon PmiimJw  erobert,  apftter  dem  bysantin. 
Releli  «iiiTerleibl;  686  rem  Kalifen  Omar 
«obert  und  I  is  7r>3  Rcsidc-nx  dor  Kalifen. 
Von  den  Kreuzfahrern  oft  bestUrmt,  aber 
nicht  genommen;  1401  von  den  Mongolen 
(Tlmur)  nicdersobn&ati  1516  von  SoUm  I. 
der  THricel  elnrerielbt  9.— 1«.  Intl  IMG 
Christenmetxelei.  Vgl.  Kr^tr  (18öS,  185.^). 

Damait,  gemusterte,  gt-köperte  Gewelnj. 
Seidener  D. ,  mit  großen  atlaxartigen  Mii- 
•tem  eof  atlMertiffem  Grande,  dient  als  Ta- 
peten- «nd  MSbelfltoff,  ebenao  der  Wotlda- 
inn-t  timl  <ior  halbwollenr  D.  I.otn«  n'lnmjvdt. 
auf  Zut;stübli*n,  himfltii'r  .'»iif  der  Jacquard- 
maschine gewebt,  dit-nt  als  Tisthzeiipf  und 
za  Hnndtfichern.  BaamwoUdamaat  ist  nicht 
sehr  iresnebt. 

Dftniaui«  Name  rwcicr  rnp^t.-  l)  n.  i.. 
SM— S8^t  ,bekjtmpftedi('  Arian«  t  ,  k.innni^ifr!. 
VgI.Äa,/r(l}*Hl;.  <2il).  II.,  ^un  n.  iiirirli  III. 
1048  eingesetzt,  f  nach  wcni^^i  n  Wochen. 

DAMMteres,  fitalilwaren  bunt  vcrxieren, 
beraht  auf  der  ungleichen  Angreifbarkeit 
dos  Btahh«  und  Schmiedeeisens  durch  Säu- 
ren, so  daG  '•<  im  At  izeu  von  Arbcltflstürkcn. 
die  aas  Stald  und  Kiscn  cnsammenKeacliweil^t 
■Ind,  flecken-  und  streifenartiKO  Zeiehanngen 
eateteben.  Wird  be«.  auf  Klingen  nnd  Oo- 
webrliafe  angewandt;  nachgeahmt  durch 
Aotzen  ähnlicher  VeriierunKen  mit  Ililfc 
von  AotKgrund  auf  gewöbni.  Stab  1  waren . 
Uraltes  Verfahren,  nacb  welchem  die  Stadt 
DnmMkns  ihren  Namen  bat;  dureb  Clonet 
(1710^90)  and  Crivelü  (1820)  nen  ermittelt. 

Darabork-StraDmaon,  Marif,  Sobauispie- 
lerin,  geb.  16.  Dex  1H27  in  FUretenfeld 
(Steiermark),  1849—68  in  MUnchen,  wo  sie 
den  Sebaoapieler  StraftBMUft  beimtete,  eelt 
I8T0  am  Wiener  Bnrgtbeater.  In  Feeb  der 
Heldinnen  n.  Charaktrrrollt'n  ausgezeichnet. 

Dame  (v.  lat.  i<«»mma,  ,H«Tria'),  ursprüngl. 
Ehrentitfl  der  ••»dliifen  Frauen;  neit  der  2. 
Ublfte  des  17.  Jahrb.  anch  in  Deotiebland 
flblieb«  raemt  in  anrüchiger  Bedevtnnff, 
jetr.t  Hi-zcirbnunfc  jrdi-r  vnrnohnifn,  vit 
b«'lratft»-n  oder  kdi^rt-n  Frau«'uspi-ni«'n. 
VrI.  Dittrich.  Frau  und  D.  (1864),  Im  franz. 
Kartenspiel  dio  Figur  twischen  König  und 
Bnbe,  im  Schacliapiel  die  K0nifia« 

Pamenfriede,  der Fri cd e voaOeeM>re<(aA 

HameBtacb«  s.  Hall4m<h. 

Iluitrairy  BMnr.  BM,  Jmg*,  Antf  feb* 


28.  Dez.  ITH«  iu  Rtettin,  1^30  Prof.  in  1\ot- 
lln,  1836  in  Ilailo  als  Dir.  der  Irrenanstalt; 
t  S7.  Sept  186«.  Ub  die  Aalaffe  der  Irren* 
anstalten  sehr  verdient.  Begründete  mit 
Fleming  nnd  Roller  die  »AllRemeinc  Zeit- 
schrift für  PnychintrJ»'. 

Dameipiel,'  Spiel  xweicr  Parteien  anf 
dem  Schachbrett,  deren  Jede  18  Steine  uf 
den  gleichfarbigen  Feldern  der  8  ersten 
Feldcrrcihen  vor  «ich  aufstellt.  Die  Steine 
riicken  sich  Schritt  v  .r  .Schritt  entgegen 
und  schlagen  sich  so  (auch  rückwärts),  da& 
der  feindliebe  Stein  Qbenprungen  and  der 
schlagende  anf  das  nicbste  Feld  geateUü 
wird.  Alle  Steine  bleiben  anf  Feldern  des» 
selben  Farbe.  Kin  zur  erst«  n  llt-ihe  dee 
(reenors  avancierter  Stein  wird  ,DAmeS 
d.  h.  er  erlangt  die  Kraft,  Meh  ans  4«r 
Eatfiinftiiaf  üsiBdUobe  steine  sa  eeblairea« 
sofern  er  sie  aar  flberopringen  kann.  Kiel 
des  Spiels  ist,  den  Gegner  aller  Steine  zu 
berauben  oder  die  letzten  Kräfte  desselben 
einzasperren,  so  dab  kein  Zug  mehr  bleibt. 
In  Fraakralcb  spielt  naa  X>.  »bweiobead 
meist  «af  lOOfeldigemBrMt  mit  je  15  Stetaan. 

Damgarten,  Stadt  im  preuß.  Regbez. 
Stralsund,  Kn  is  Franzburg,  an  der  Mün- 
dung der  Recknita  ia  4«B  Rlbaltitr  Mear* 
busen,  1750  £w. 

Damlial,  P$t«r.  geb.  IWt  Ia  BaTeaaa, 
1058  Kardinal  und  ni«chof  von  Ostia,  +  1078 
in  FaSnza;  bereitete  das  ]ii«Tarchi>che  Sy- 
stem Gregors  VII.  vor.  Biogr.  von  Vojrl 
(1856),  CaiMrtlotro  (1868  ,  8  Bde.),  A'snUrrb 
(187.5).  Cu^rrisr  (MW). 

Daraianlstlnaea,  s.  Klaritf^nnem. 

Damiette  (arab.  Damydt),  ebi  ui.  blühende 
Handt  isstiidt  in  T'nli  rÜiiyptou ,  8  km  vom 
Austiiih  des  östl.  Nilarms,  a8,7S0  Ew.;  galt 
in  den  KreuzzUgen  als  Scblüsa«!  Aegyptens, 
124»  von  Ludwig  dem  Heiligen  erobert,  1858 
geschleift  u.  sQdlichcr,  an  der  jetzigen  Stelle, 
wie  I.  r  aufjjebaut.  1.  Nov.  17'»;'  Si- g  der 
Franzosen  unter  Kleber  Uber  die  Tttrken. 

Damm,  kQnstltche  Erd*,  Sand*t  VaeeU- 
aen-,  KnQttel-  oder  Steinerhöhnng  snr  A1>- 
haltung  de«  Wassers  (Fangdamm,  auch 
«.  V,  w.  Deich)  oder  zur  !>/<  ujrnnvr  von  An- 
titauungen,  anch  erhöhter  We»;  etc.  In  der 
Anatomie  a  v.  w.  Mittelfleisch,  die  Gegend 
swieoben  After  und  den  Gescliiechtst eilen. 

Damm,  l)  (AUd^imm)  Stadt  im  prenb. 
R<'gboz.  Stettin,  Kreis  RandoTv  ,  am  1>.- 
»chtn  S<e  und  an  der  Bahn  Stettin ■  Danzig, 
4f>87  Ew.  —  2)  (Sctidamm)  .Stadt  im  preai. 
Begbes.  Frankfurt »  Kreis  Kdaifebarf  la 
der  Keamnrfc ,  8775  Ew. ;  Taebfkbrllcett. 

I>smmira  Rumpk,  Pflanz«  ngattung  der 
Koniferen.  J).  orimtalt»  Lamb.,  Baum  aaf 
den  Sundainseln  und  Molakkea,  liefert  das 
bellgelbe,  gescbmack-  nad  garaebloee.  la 
Alk<^l  aad  O^a  I6elicbe  Dmmmmrhmn. 
D.  auttrali*  Don.  (Kaoriflchte) ,  Waldbaum 
auf  NeuHeeiand,  liefert  Nutzholz,  und  Kauri« 
harz.  Das  Kauriharz  des  Uandels  wird  an« 
dem  Bodea  gegrabea  nnd  stammt  aam  Teil 
aaeb  iroa  A  eeela  ITesr  la  Meakaledoalea; 
es  dient  zu  Firnissen. 

Bsmmarhars,  s.  UmHmara,  (erde. 

DMuaatia»  mit  Hamas  ttmimSM  AtMf 
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DamMmlUd,  Berg  der  Hoben  KhOOf  dem 
KmulMif  MgenQber,  925  m  hoch. 
BMiafnbe,  tiefe  Ombe  Tor  Schmelz- 

Äfen,  in  welcher  hoho  (lußfurmen  (Gl<  ck<  ii, 
GeMrbütze,  Sutueu),  uiit  Krde  feat  vur- 
dimmt,  zum  Out  anfgcstellt  werdMi« 

OaHMtlon  (Ut.),  VenurteilttBC* 

DftaMm  (Ut.) ,  Ifaelrt«!].  8eluMl«ii;  Dom- 
mlflJcat,  der  Beschädigte;  DmmmifUkmt,  der 
Urheber  dos  ächadcoH. 

IHiMOlsean,  Juukcr,  Knappe,  Stutser. 
AmmImU«  (DemoiaeiU),  Edelfrinlelik,  tf- 
Blell  Titel  der  dem  KMg  ron  Frankretflih 
am  närhstcn  verwandten  nnvfrti'M rateten 
PrinzoHxln;  später  s.  v.  w.  Fruiilrin. 

Damökleo,  Höfling  den  altern  Dionyalos 
von  Syrakus,  priea  das  tihlUck  desselben  so 
nbersenwengHeh ,  daft  dieser  es  Ihn  auf 
einige  Zeit  kostfn  zu  la'^giMi  bcschloCi.  In 
einem  praelitvolU'U  .Speisesaal  au  reichbc- 
aetster  Tafel  schwelgend,  -ah  D.  über  sel- 
aem  Hanpt  ein  scharf  gescbliffeucH  Scliwert 
an  einem  Pferdehaar  nlafen  und  bat  so- 
fort um  Kriüanng  ron  diesem  OlUck.  Daher 
,Schwert  des  I).*  »prichwörtllcii  für  eine  im 
Vollgcuuü  flr.i  fHücks  drohende  Gefahr. 

Daition  und  PhlnUas,  zwei  edle  Pytba- 
goreer  Uli  Bynkoa»  Muster  unwandelbarer 
Freundestren«,  deren  Geschichte  Cictro  in 
dem  Werk  ,üeber  die  Pfiichten'  erzählt, 
Bchilter  iu  der  ,Hnr^;schafl'  hcbandolt. 

Uampf)  jeder  gasförmige  Körper,  welcher 
durch  die  Wirkung  der  Wanne  ana  einer 
Finaelgkeit  antatanden  ist,  wobei  man  spe- 
ziell an  aolehe  PiÜBsigkciten  denkt,  die  bei 
gowübnlicher  Temperatur  durch  Verdun- 
stung langsam  ,  beim  Siedepunkt  schnell  in 
gasförmigen  Zustand  (D.)  übergehen.  Ein 
beatinunter  Banm  kann  bei  beatimmter 
Temperatur  nnr  eine  beatimmte  Menge  D. 
niifneiiinen.  Ist  diese  SSttigunff  dos  Raum« 
mit  1).  erreicht,  S'>  befindet  sieh  der  D.  im 
Maximum  der  Spannkraft  u.  wird  durch  Er- 
niedrigung der  Temperatur  oder  dnreb  Ver- 
minderung dei  Raums  cn  FIttiaigkelt  ken- 
denHiert.  In  einem  mit  D.  gesättigten  Raum 
findet  keiue  Ver<iuutttunfr  vou  b'JÜSÄlgkeit 
statt.  Der  von  Flüssigkeit  abgesperrte  ge- 
lAttigte  D.  wird  durch  Erhiuung  ungesättigt 
oder  Oberhitat  n.  verbMIt  sich  dann  wie  Qas 
(folfrt  dem  Mariotteschen  Ge-'<etr).  Auf-lermit 
der  Temperatur  steiRenden  Elastizität  des 
D.es  l)eruht  ili.-  VerwendungdesseUx-u  in  der 
D^naachine.  Die  Tabelle  gibt  bezüglich  des 
Wasaerdanpfa  die  ndtigsten  Zablent 
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BAau- 
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Dampf- 
druck iu 
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sphären 

l  cbm 
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Dampf 

Zu  lOUJ 
cbm  Dampf 
sind  cbm 
Waaser 
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80 
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810,1 
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3,195 
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1,70» 

110 

4,447 

443,0 

s.ser 

VM) 

6,0.^7 

32K,S 

S,046 

liO 

H,ua7 

S,S4S 

148 

I9jm 

M,e 

i,1H 

Dampf  (DämpJIgMt  der  P/erde),  chron. 
fleberlose  Pferdekraokheit  mit  bcschlea- 
iiigtom,  angestrengtem  Atmen,  bedingt  durah 
K<'hler  der  Luuk*!  oder  des  Herzens;  Qe- 
legeuUeitsursacbeu:  Anstrengung,  Krkäl- 
tung,  verdorbenes  Futter.  Behandlung 
meist  erfolglos.  üewlUirtmaagel*  —  Aaek 
s.     w.  Asthma. 

Dampfbad.  Vorricbtnng  zum  Kriiit/en 
einer  FlUasigkeit  durch  Dampf,  ohne  dab 
dieselbe  mit  letzte rm  in  UerUhrung  konunl» 

Sewöbnlick  ein  Keasel  mit  I>eckplatle,  In 
eren  OelTnunKen  Schalen  und  BttehaeB  etn- 

gesi  t/t  wer. Ich.    Y^l.  I!  ni. 

Dampfdichte,  das  speziüächo  Gewicht  der 
Dampfe  solcher  Körper,  die  bei  gowdbllL 
Temperatur  fest  oder  flitoaig  alnd. 

Dampffir«MbMts,  Maaehlne,  welehe  mit 
Damjif  als  treibender  Kraft  Kupreln  schleu- 
dert. D.e  mit  6  vereinigten  Fliutenlaufoa 
auf  einer  Lafette  (Gir.inls  Diimpfbalterie, 
lali  Paris),  auch  tragbare  Gewehre  mit 
Dampfkessel  (Pcrkius*  DaapflUitoi  1886 
London)  sind  unpraktisch. 

Dampfffummt,  s.  D*xtrin. 

Dampfkessel  zur  KrzniKung  von  Wasser- 
dampf,  besonders  fUr  deu  Betrieb  der  Dam|if- 
maschinen f  werden  aus  ti^eu-  oder  htaiil- 
blech  gefertigt  und  sind  Nicht-,  Parallel- 
odor  Oegenstromkossel,  Je  nachdem  daa 
Wasser  in  di  iiscnn  u  keine  merkliche  Strö- 
mung annimmt  oder  die  Strömung  mit  den 
ahztäieaden  Feuerungsgasen  gleiche  oder 
entgMengeaetate  Richtung  bat.  Den  gröA- 
ten  Nutseirekt  gewähren  die  Gegenstrom- 
kessel.  1)  D.  mit  äuHiver  Feu^ruiiij.  Ein- 
fache Cylindorkossel  mit  Eodllacbeu,  welche 
Kugelabschnitte  bilden;  die  Heizgase  um- 
aplelen  den  Kesael  und  gehen  bisweilen 
durch  ein  Ira  Kessel  liegendes  Ban^rokr. 
D.  mit  1—3  SiederOhren  unter  dem  Kessel 
und  mit  ihm  durch  vertikale  Köhren  ver- 
bunden, die  Feuerung  liegt  nnt<'r  den  Sie- 
dem,  die  Heizgaae  umapielen  suletst  den 
HauptkesseL  Umgekehrt  liegt  die  Fene* 
rnng  unter  dem  Hanptkesscl  bei  den  ähn- 
lich konstruierten  D.n  nü:  Vurvvhrmoru. 
2)  D.  mit  in'imr  Feu>rnnij.  Der  Kost  liegt 
in  eimm  (Cornu>(ülkt»»»l)  oder  8  Koste  liegen 
In  S  nebeneinander  laufenden  Helsröhrea 
(  F'iirbaim)  Im  KeSitol.  Bei  den  Äö*r*i»-  oder 
Lokomolivk**teln  worden  die  Hoizgaso  durch 
ein  ganzes  System  vou  Ileizroliren  ^eli-itet. 
Umgekeltrt  strömt  beim  Fiel<iU*»fl  das  Was- 
ser im  Heisraum  durch  ein  System  von 
Röhren.  Die  8icherh4siUice»ael  (nnexplosible 
D.)  bestehen  au^  zahlreichen  engen  Köhren, 
dio  eine  verhnltuisniaüig  t^r^'i^e  Helztlächo 
darbieten  und  wegen  der  im  VerhKltnis 
zum  Qnersehnltt  alemli  c  h  stark  ausf  i^hrbar  e  n 
Köhren wandongen  hohen  Druck  annh  alten 
(Bellerllle,  Howard  etc.)  Der  D.  wird  ge- 
fj>ei*(  durch  die  Speisepumpe,  einen  Injektor 
oder  durch  selbstthatig  nach  MaAgabo  des 
verihimpfenden  Wassers  wirkende  Apparate. 
Das  Wasaerstaadsgias,  Schwimmervorrieh- 
tongen  oder  ProMerkihne  selgen  den  Stand 
des  Wassers,  ein  .Manometer  den  Drurk  des 
Dampfes  an.  Zur  bicherbeit  des  Betriebs 
sind  SieberlMitiTettttle  und  AlanaTorrloh- 
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langen  angebracht;  entere  öffnen  sich  bei 
um,  ftarkam  J)Amj;tfdraek,  letMero  seigen 
Sil  aledrlffra  WiMMivtftad  «b.  I>m  dvrch 

einen  aufg^cscbranbton  Dickel  verschlossene 
Mannloch  dient  zum  Einsteigen  in  den 
Kcs»el.  Scholl,  Führer  dM  ÜMchinitten 
(a.  AnfL  1»7Ö):  £mek;  Aaiag«  ttnd  Betrieb 
aer  D.  (t.  Aufl.  1879);  Thtttmmmm,  Handb. 
über  koraplctto  D.nnlagen  (2.  Aufl.  18«0); 
Ueit/er,  Dio  D.  (1079);  Meißner,  Die  Vor- 
schriften Uber  Anlage  etc.  der  D.  (1B79). 

DaaipfkesMlexplotioBeB bestehen  in plOts- 
Uobem  Beriten  der  Reuelwandunf;  und  hef- 
tiger Fortschlentloninp  von  Brnch^tücken 
und  «ieden'iom  Wasser  durch  den  Dampf- 
draek.  Stv  (<ntsti>li(Mi  wobt  am  h;tutigsten, 
wenn  daü  Kcf^selblech  nnter  Einwirkung 
der  Fenergn^e  gelitten  hat  nnd  nicht  mehr 
gennpcuden  Widerstand  bietet,  z.  B.  infoljio 
Ton  Anhäufung  von  KesseUtcin  und  zu 
niedrigem  Wasserstand»  Tritt  Ueberhitsnng 
dM  Wassers  (äiedeverzng)  ein,  so  endet 
diese  bei  Erschütterungen  oder  pltitsüchcr 
Verminderung  de«  Daiupfilruclca  (Oeffncn 
der  Ventile,  Ausströmen  Ton  Dampf  oder 
Wasser  durch  einen  RIA  im  Bleeh)  «nter 
heftigster  Dampfentwickelnng,  welcher  die 
Bleche  nicht  wideratohen  können  (D.  bei 
oder  gleich  nach  der  Knhezeitder  Maschine). 
Vgl.  Fitcher,  Zur  Geschichte  der  D.  (,Polyt. 
Jonrn/  1874). 

Oaaprkorhtopf fZ>i0<'«<<^,  Autoelave),  \n(i- 
dicht  TerscblieAbarer  eiserner  Kochtopf ,  in 
welchem  Speisen  unter  erhöhtem  Druck 
schneller  gar  gekocht  werden  als  in  offenen 
Töpfen.  Zuerst  Ton  Paptn  Mgefebcn  (Pu- 
pin$cher  Topf) ,  Jetzt  aoeh  9U  technieeken 
Zwecken  benutzt. 

Danipn^ochung ,  Krhii/.uug  von  Flüssig- 
kelten durch  Dampf,  welcher  entweder  aus 
einem  Dampfkessel  direkt  In  die  FlQssig- 
kelt  feleitot  wird  nnd  sich  dann  in  dieser 
tetlwciso  verdichtet  ^slo  also  verdünnt), 
oder  durch  ein  In  drr  Flüssigkeit  liegendes 
Scblangenrohr  oder  «wischen  die  Doppel- 
winde  dee  KeiMlt  itrOmtt  findet  In  der 
Technik  anspedehnte  Amn-ndunp. 

Dampfmaschine  (hitivu  7a/>/f,  Kraft- 
maschine, welche  mit  tr<"^l  ''iiut' m  AVassi  r- 
dampf  betrieben  wird,  in  fester  AulkteUnng 
oder  bewef Uch  {Lotomebih,  Loftoewflve.  a.  d.), 
mit  stehendem,  liegendem,  schrSg  liegen- 
dem oder  oHzillierendem  Dampfcylinder, 
in  welchem  der  Kolben  sich  hin  und  her 
bewegt.  Durch  den  Deckel  des  Oyiinders 
geht  «e  am  Kolben  befolgte  Kolbenstange, 
welche  entwo  h-r  mit  einer  Lenkerstange 
(  /*/'mW-  ofler  /  /«■«(•/»faii^e^  auf  eine  T<'>ticren<te 
Kurbel  (direkt  wirkende  Maschine  mit  ro- 
tierender Beweireng)  oder  anf  einen  kia  nnd 
her  gehenden  ICeeeMnentetl,  s.  B.  den  Kol- 

ben  i  lri'  r  Vnmpe  T).  ohne  rotirr'  inlo  I?  -  ' 
wonuu^; s  iviikt.  Bei  pinticn  (it<  ht  ndcn 
Maiichinen  'vxirkt  dii<  Kulbenstange  auf 
den  einen  Endpunkt  eine«  hoek  liegenden 
sehwlngenden  Hebels  fBmttmeltt),  an  demeii 
anderm  Ende  die  Bleuelstangc  angebracht 
itt  ( Dalaneierma»rhiHe).  Bei  «rn/ach  wirken- \ 
d^a  D.n  tritt  der  Dampf  immer  nur  auf 
einer  Seit«  dee  Kolbcne  in  dea  Cjrliader  1 


und  treibt  diesen  stets  nur  nach  einer  SeMe« 
wahrend  bei  d^mfdt  wifkmtitm  Maaekimm 
der  Kolben  dnreh  den  Ihvok  dee  abwMh- 

!ielnd  an  einem  oder  dem  aadeni  Ende  dee 
Cylinders  eintretenden  Dampfes  hin  und  her 
getrieben  wird*  MitiUimgima*ckimmt  besitsm 
zwei  Oylindw  'won  gleicher  KonstmkftioBt 
welehe  anf  ein  nnd  dieselbe  Welle  wirken. 
Je  nachdem  der  zum  Betrieb  angewaudte 
Dampf  einen  Drnck  von  1 — 1,6,  von  S 
oder  von  3  u.  mehr  Atm.  hat,  unterscheidet 
mtaklMlMf  OdWt  Tiefdruck-,  MiiUlärmck-  n. 
HoeMrmdtmmmAkum,  Gestattet  die  8tene- 
rnng  den  Zntrltt  von  Dampf  in  den  Cylin- 
<ier,  bis  der  Kolben  seinen  jedesmaligen 
Weg  vollendet  hat,  so  ist  dio  Maschine  eloB 
Voltdruekmaaehiuß  f  während  bei  den  Exp^m* 
aiommmtu^nen  der  Dampf  flrQher  abgesperrt 
wird.  Der  Kolben  vollendet  dann  trotzdem 
seinen  Weg,  weil  der  im  Cylinder  enthal- 
tene Dampf  ein  bedeutendes  Expansions- 
vermögen  besitzt.  L&At  sich  w&hr«n<{  dea 
Ganges  der  Maschine  der  Zeitpunkt  ändcru, 
an  weichem  der  Dampf  abK»->perrt  wird ,  so 
spricht  mau  von  voriahl^r  Expansion.  Die 
Expansion  kann  auch  in  zwei  Oylladeim 
herbeigeführt  werden,  indem  man  dMt 
Dampf  zunächst  in  einen  kleinern  Cylin- 
der leitet,  iu  dein  er  gar  nicht  oder  nur 
wenig  expandiert,  dann  aber  iu  einen 
grttleni  Oylinder  strömen  Ikftt,  in  welchem 
er  nun  eo  weit  wie  möglich  expandiert  ( Comt» 
poundma9ekin«m).  Bei  dou  Wool ecken  Jlfa- 
«c/iinen  gehen  die  Kolben  In  b«'idcn  Cylin- 
dem  gleiehaeitig  auf  und  ab,  bei  der  iSscet- 
gsrooe»ew>dmeedUn»(aBeh  eehleditweg  Com- 
ponndroaschlno  genannt)  dagegen  sind  dio 
Kolben  durch  Kolben-  und  Bleuclstaupt'u 
mit  zwei  unter  rechten  Wiukt-ln  BtohemU  u 
Kurbeln  verbunden  nnd  befindet  «ich  awi- 
schen  beiden  Qylindem  eta  Dampfreeerrolr 
(Receivcr),  in  welchem  der  aus  dem  kleinen 
Cylinder  tretende  Dampf  verweilt,  btü  er 
im  get  ignctcn  Moment  in  den  grol^eu  Ktiö- 
men  kann.  Diese  Maschinen  gestatten  bee- 
eere  Dampfknenntiung  n.  bedtaen  mUgera, 
glcichmaöiporu  Gang. 

Der  Drnckunterschied  anf  beiden  S<  iton 
des  im  Cylinder  sich  bewegenden  Kulbon-> 
reprAsentiert  die  bewegende  Kraft.  Bei  der 
gewdhnliehen  D.,  wo  der  anatreteade  Dampf 
in  die  Luft  entweicht,  ist  der  Druck ,  wel- 
chen der  durch  den  Dampf  getriebene  Kol- 
ben zu  Oberwinden  hat,  gleich  1  Atmo- 
•phire.  Wenn  aber  der  Terbrauchte  Dampf 
unter  Abeehlui  der  Lnft  kondensiert  wlid, 
so  entsteht  .mf  der  eim  n  Seite  des  Knlhens 
ein  nahezu  luftleerer  Itaum,  und  der  Gegen- 
druck auf  den  Kolben  ist  fast  anf  NaU 
redusiert  £iaa  eoleha  Koadtnaatioa  er» 
reicht  man  bei  dar  gpadsasallisasesaseHfiit, 
indrm  man  den  Dampf  mit  kaltem  Wa-ist  r 
in  Berührung  bringt.  Der  ÜMtsejfrkt  der  D. 
läAt  sich  durch  HeehnnBg  und  dnrch  Ba- 
ohaehtong  (mit  Indikator  am  Cylinder .  mit 
Bremae  an  der  Schwungradwelle)  bestim- 
tm  n.  Die  Leistun^ru  der  D.n  wi-rden  n.ach 
i'fcrdckräften  au^sgcdrückt.  Man  baut  Dji 
▼on  1  Pferdekraft  bis  in  50uO  nnd  mehr 
ond  arreloht  mit  dan  grftiem  JCaseUnan 
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(Artikel  Damp/mafchtH«.] 

Zur  Tafel:  Dampfmascliine. 


Die  auf  der  Tafel  abgebildete  liegmdt 
Dampftnaschloe  (Fig.  1)  besitzt  als  wcwint- 
HcbAtcQ  Teil  einen  ausgcbobrten  Cylinder^ 
welcher  mit  einem  angegoaaenen  Tragbloclc 
aaf  dem  Fundamentmauerwerk  ruht  nnd 
mit  diesem  durch  Schrauben  verbunden  ist. 
In  dem  Cyllnder  bewegt  »ich  eine  dampfdicht 
schlicficnde  Scheibe,  der  Kolben,  hin  und 
her,  Je  nachdem  der  Dampf  anf  die  vordere 
oder  hintere  Seite  derselben  tritt. 

Die  regelmäfiig  wechselnde  Zu-  oder  Ab- 
Btrömung  des  Dampfes  lu  beiden  Seiten  des 
Kolbeul  besorgt  die  Steuerung,  Eine  ein- 
fache Konstruktion  derselben,  welche  das 
icur  Anwendung  kommende  Prinzip  leicht 
erkennen  lä&t,  zeigt  der  ,Dnrch8chtiitt  des 
(Zylindern*  (Fig.  2).  An  den  Oy  linder  ist  hier 
eine  Dampfkammeir  angegossen,  in  welche  d<>r 
i^ampf  in  der  Richtung  des  I>f«-ils  zuströmt ; 
am  Boden  der  Kammer  beßnden  sich  drei 
reciiteckige  Kanäle,  deren  äufioro  an  beid«n 
Enden  des  Cyllndors  münden,  während  der 
mittlere  weitere  Kanal  den  Dampf  in  der 
Kichtung  dos  Pfeils  aus  dem  Cyllnder  aua- 
treten läAt.  Die  drei  Kanäle  (sichtbar  a.  a') 
werden  nun  von  dem  8chitb«r,  einem  schub- 
ladenartigen  Stück,  derart  Uberdeckt,  daA  bei 
mittlerer  Stellung  dieses  Schiebers  die  beiden 
Endkauäle  geschlossen  sind,  währ<>nd  die 
Höhlung  des  Schiebers  durch  das  Austrittsrohr 
mit  der  freien  Luft  in  Verbindung  bleibt. 
Bewegt  man  den  Schieber  vermittelst  einer 
durch  eine  8topn>ijichse  dampfdicht  gehen- 
den Stange  in  der  einen  oder  andern  Rich- 
tung, so  wird  durch  den  einen  der  dann 
frei  werdenden  Endkanäle  Dampf  in  den 
Cyllnder  strömen  und  auf  die  entsprechend« 
Seite  des  Kolbens  wirken,  welcher  infolge- 
dessen bis  an  das  Ende  des  Cyllndors  ge- 
trieben wird.  Der  vom  frühem  Kolbenschub 
noch  im  Cyllnd*^r  befindliche  Dampf  tritt 
dabei,  wie  die  Pfeile  andeuten,  in  den 
andern  Endkanal  nnd  entweicht  durch  den 
mittlem  Kanal.  Hat  der  Kolben  seinen 
Weg  vollendet,  so  ändert  sich  auch  die 
.Stellung  des  Schiebers,  und  nun  strömt  der 
Dampf  auf  die  andre  Seite  des  Kolbens, 
während  der  vorher  eingeströmte  Dampf 
entweicht. 

Die  Bewegung  des  Schiebers  geschieht  ent- 
weder von  Hand  aus,  wie  bei  Dnmpfliäm- 
mern,  gewissen  Dampfpress4<n,  Nietiuaschi- 
nen  etc.,  oder  durch  die  Masc>iine  selbst 
{aHtomati»che  Steuerung);  auch  hat  mau  zum 
Zweck  der  Dampfverteilong  noch  eine  Reiho 
andrer  Vorrichtungen  ersonnen,  welche  durch 
VtntiU  oder  hahnartige  Drehkörper  das  OctT- 
nen  nnd  Schli«'6»>n  der  Dampfwege  bosorgou. 
Die  Ventile  werden  meist  durch  Daumen- 


wellen grehoben  und  unter  dem  Einflufi  ihres 
(M'ii;n»!n  Gewichts  geschlossen,  mihrend  dio 
Hahne  durch  Exzenter  eine  osziUiorende  Be- 
wegung erhalten. 

Bei  der  oben  beschriebenen  Schiobnrsteue* 
rung  mal  der  Schieber,  wenn  «>r  die  Dampf- 
wege rechtzeitig  öffnen  und  echlieben  »i>ll, 
dem  Kolben  in  allen  Bewegungen  voraus- 
gehen, alao  am  Ende  seines  Wegs  angelangt 
sein,  wenn  der  Koll>en  erst  die  Hälft«  des- 
selben vollendet  hat.  Dies  wird  durch 
eine  entsprechende  Stellung  des  Exzenters 
erreicht,  von  welchem  ans  die  Scliubstauge 
des  Schieben  bewegt  wird,  und  wenn  man 
das  Exzenter  durch  eine  geeignete  Vor- 
richtung um  180<*  verstollt,  so  droht  sirh 
die  Maschine  in  umgekehrter  Richtung.  Die 
zu  diesem  Zweck  an  den  DampfmoAchlneu 
angebrachten  Vmsteuerungen  be<iitz>*n  uebr 
vorHcliiedeno  Konstruktion.  Sie  sind  erfor- 
derlich bei  Schiffis-  und  LokomotivmaschineD 
sowie  bei  den  Fördermaschinen  der  Berg- 
werke etc. 

Der  auf  den  Kolben  des  Cylinders  durch 
den  Dampf  aasgeübte  Dmck  wird  vermittelst 
einer  an  dem  Koll>en  befindlichen  Kolbetv- 
0tang«  und  einer  gelenkig  angesetzten 
Schubstange  auf  eine  Kurbel  übertragen. 
dt>rcn  Welle  in  zwei  LAgerblöcken  drehb-ir 
gehalten  wird.  Diese  Welle  träj^t  das  gro&c 
schwere  Scfturungrad,  welches  die  Bewe- 
gung der  Maschine  gleichmäßig  macht  und 
namentlich  auch  zur  Ueberwlndung  des  toten 
Punktes  dient,  in  welchem  die  Kurbel,  die 
ßleuelstange  und  die  Kolbenstange  so  stehen, 
daft  ihre  Achsen  in  ein  und  derselben  ge- 
raden Linie  liegen  und  mithin  von  dem  Kol- 
ben auf  die  Kurbel  keine  Kraft  übertragen 
werden  kann. 

Um  die  Peripherie  des  Schwungrads 
schlingt  »Ich  ein  endloser  Riemen,  welcher 
gleichzeitig  am  ein  Rad  einer  Arbeitsma- 
Bchine  geht  und  diese  dadurch  in  Betrieb 
setzt  (Transmission),  Bisweilen  befindet 
sich  für  diesen  Zweck  auch  ein  zw<  ites  Rad 
( R\rmet*»ckeib«)  auf  der  Schwungradwello 
(wie  auf  unsrer  Figur),  oder  dc-r  Umfang 
des  Schwungrads  ist  mit  Zähnen  versehen, 
welche  in  ein  Zahnrad  einer  Arl>oit.smaschine 
eingreifen. 

Zwischen  dem  Darnpfoylinder  nnd  dem 
Lagerblock  für  die  Scli wungradwellu  ist  ein 
hohler  guüciserner  Balken  eingefügt ,  wel- 
cher häufig  mit  dem  Lagerblock  zusammen- 
gegossen wird,  stets  aber  den  Cyllnder  im 
Umfang  faftt  nnd  so  den  Horizontaldruck 
durch  .seine  eigne  Festigkeit  aufliebt.  Dio 
Innenfläche  des  hohlen  Balkens  dient  zur 
Führung     des     OelenkstUcks  (Kreuekopf) 
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z«risch»u  KolbeuMtauge  und  Schubstange 
(GertMdfnhtntnff).  In  dern  boHtandljfcr  Ab- 
kühlung ausgc»etslen  Dampfcyliuder  knn- 
donsiißrt  «ich  ein  Teil  de«  Dampfes  su 
Wasser,  und  es  sind  deshalb  an  beiden  En- 
den des  Cyllnden»  Kon<Uiuation*käku«  ang«- 
hracbt,  die  sich  zu  einem  gemeinsamen  Aiu- 
blaserohr  vereinigen. 

Die  Dampfmengß,  welche  in  die  Maschine 
strömt,  wird  durch  den  Aber  dem  Hohl- 
balken bpfindlichon  Reg%ilator  derart  ge- 
regelt, daft  der  gifichmafiigu  Gang  nahexu 
gewahrt  bleibt,  mag  nun  ilio  Mnschiuu  einen 
gr^Aorn  oder  geringem  Widerstand  zu  öber- 
windon  haben.  Die  vortikalu  Ilopulatnrnpin- 
tlel  wird  nämlirb  mittels  eines  Riemens  von 
der  Schwungrad  welle  mitgunommen  und 
dreht  sich  daher  der  Geschwindigkeit  jener 
Welle  entsprechend.  Nun  trägt  die  Spindel 
an  zwei  Hänge&tAngPn  zwei  Kugeln,  welche 
sich  durch  Zentrifuimlkraft  mit  wachsender 
RotAtionsgescIiwindigki  it  heben  und  ein  Ge- 
wicht in  der  Schwebe  erhiilten.  Am  untem 
Teil  dieses  Gewichts  ist  eine  halsfTJrmigo 
Nntn  flingedreht,  in  welche  das  gabelfiir- 
mige  Eudn  eine'S  Winkelhi-b^-ls  greift,  dessen 
andres  Ende  din  £h-o*tflk'af>pt  in  dem  ver- 
tikalen Danipfzul^itungsrohr  stellt.  Will  die 
Maschine  infolge  clngi-tretener  Entlastung 
mit  grü&erer  G>*schwindlgkelt  arbeiten,  so 
werden  die  Kugeln  das  Gewicht  höber 
heben  und  dadurch  eine  Verengerung  des 
Qnorschnittt)  des  Dampfzuloltungsrohr« 
durch  dio  Drosselklappe  voranlaxHen,  so  da& 
weniger  Dnmpf  in  die  Maschine  eintritt.  Bei 
iangfamer  wenJt?ndeM>  (»ang  tritt  natürlich 
das  Gegenteil  ein ,  und  so  bleibt  der  Gang 
dar  Maaoblne  ein  normaler. 

Die  meisten  groften  Dainpfma.<«o>iineQ  tiikd 
^arpattaionsmoMrhintrH  und  besitsoo* 
wenn  die  Expnu:>iou  in  ein  und  demselben 
Cylinder  erfolgen  soll,  besondere  Steue- 
rungen ,  sogen.  ExpaHti«nMteHfningen,  von 
denen  l>esonders  die  eogen.  PrAzisionssteue- 
rangi^n  Erwähnung  verdienen,  weil  sie  eine 
selb^tthätigo  Expausionsvoründerung  er- 
möglichen. Der  R'gulator  wirkt  bei  ihnen 
nämlich  derart  auf  die  Steuoruug,  da5  bei 
zu  tcbuellem  Gang  die  Füllung  vemihid«Tt. 
also  die  Expansion  vergrf:0<-rt  und  mithin 
die  ArV»elt  prt>  Hub  vc^rringert  wird  und 
uui(;ekehit.  Hierher  gehört  besonders  die 
Gruppe  der  sogen.  KorliAdampfmatchinm. 

Wilhrend  bei  kleinem  Maschinen  der  ver- 
braucbie  Dampf  vor  dt>m  zurückgchondi-n 
Kolben  aus  dem  Cylinder  in  dio  freie  Luft 
entweicht,  wendet  man  hol  gröftem  eine 
KoMd^%»ation»rorrich(uugMi.\\n  erstem 
Fiül  hat  der  Kolben  auf  seinem  Weg  stets 
den  Druck  der  Atmosphäre  an  fiberwinden, 
bei  der  KondensAtionsmascIiine  aber  wird  auf 
der  einen  Scito  des  Koliiens  ein  fast  luftleerer 
Kaum  erteugt,  so  daft  der  auf  den  Kolben 


wirkende  Dainptdruck  fast  um  1  Atluv- 
»phäro  vergr'ißert  erscheint.  Das  Damtif- 
nbZMgsrohr  leitet  den  Dumpf  ans  dem  Cy* 
linder  in  ein  GcfÄQ,  den  Kondensator,  tu 
welchen  kaltes  Wasser  oiu«<pritzt  oder 
durcli  eine  grofle  Zahl  dünner  Messingröb* 
ren  hindurchströmt  { Eiit*i>rHt)c<mdeniitUicm, 
Obtrfliich0nkond«nMtion).  In  beiden  Fällen 
wird  der  Dampf  zu  Wasser  verdlrbtet, 
welches  zugloicli  mit  dem  einge«<pritzton 
Wasser  durch  die  «ogen.  Luftpumpe  ent- 
fernt wird,  deren  Kolbon  in  dem  liegenden 
Cylinder  direkt  von  der  nach  rückwärts  ver- 
längerten Dampfkollvonstango  aMgetrl*'beu 
wird.  Ein  Griffrad  zwisciien  Dampfcylinder 
und  Luftpumpe  dient  zur  Stellung  ded  Ein-  ' 
spritshabns  für  das  Kondensationswaaser. 

Geschichte  der  Dampfmaschine. 

Die  Dampfmaschine  ist  durch  rastlose 
Thätigkeit  zahlreicher  Ingcni«»ure  auf  eiuo 
hohe  Stufe  der  Vollkommenheit  gebracht  wor- 
den. Die  erste  praktisch  brauchbare  Mascbinei 
als  .Xetccomi-n»  atminpharische  Ma$ckime' 
(Fig.  3)  in  die  Praxis  eingeführt,  bestand 
nur  aus  einem  Kessel  und  einem  über  dem- 
ielbon  boflndlichen  Cjlindar,  in  wclcb«m. 
sobald  der  Kolben  seinen  höchsten  Stand 
erreicht  hatte  und  nach  Absperrung  des 
Dampfes  durch  einen  Hahn,  der  Dampf 
unter  dem  Kolhon  durch  Einspritzen  von 
Wasser  kondensiert  wurde.  Der  Kolben 
wurde  dann  durch  den  Druck  der  Atmo- 
sphäre niedergedrückt  und  auf  einfachste 
Welse  ein  Bnlnuri-  r  bewehrt,  an  dessen  an- 
dern! Arm  ein  Gewiclit  hing,  welches  den 
Kolben  wieder  in  die  Höbe  zog,  wobei 
sich  der  Cylinder  von  neuem  mit  Dampf 
füllte.  Das  Kondensationswasser  flofi  durch 
ein  Rohr  sus  dem  Cylimler  ab.  Vou  17li— 
1770  erhielt  sicli  die  atmosphärische  Ma^ 
schine  wesentlich  auf  demseli>un  Standpunkt, 
dann  aber  trat  ein  vollkommener  Um- 
schwung ein  und  die  Dampfmaschine  wurde 
durch  James  Watt  nuf  eine  solche  Stufe  der 
Vollkommenheit  gebracht,  dnb  die  von  Ihm 
herrührende  Form  und  Einrichtung  im  we- 
seutliclien  bis  heute  beibehalten  %vorden  ist. 
Einer  der  grü&ton  Fortschritte,  den  die 
Dsmpfmnschinonkonstruktion  nach  Watt 
machte,  knüpft  ^-Ich  an  die  von  IVoolf  ein- 
geführte Anwendung  von  zwei  Cylindern» 
welche  ein»  Ausnutzung  der  Spannung  des 
Dampfes  durch  weitsehendo  Expansion  ge- 
statten. In  den  kleinen  Cylinder  tritt  Dampf 
von  sehr  hoher  Spannung,  welcher,  sobald  der 
Kolben  seinen  Weg  umkehrt,  in  den  groften 
Cylinder  strtimt  (Fig.  4),  sich  hier  zu  l>ampf 
von  niederer  Spannung  ausdehnt  und  culetr.t 
noch  kondensiert  wird.  In  neuerer  Zeit 
hat  das  hier  zur  Anwendung  kommendt' 
Prinzip  in  den  Receivr  Kompoundmaachl&«>n 
noch  weitere  vorteilhafte  Ausbildung  er 
ikhron. 
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PoRtdampferlinien 
(1  Seemeile  =  1,85  km) 


I.  Deutsche  Linien. 

1)  NordamerlkaD.  Fuhrt. 

a  )  Xorddenlßcher  Lloyd: 
Bremerhaven-XewYork 
Bremerhav.  -  Baltimore 
Bremerhaven  -  Harana- 
New  Orleans.    .    .  . 

b)  JI»mbtirg  .  Amerikanitche 
Ptikrt/nfirt  -  Aklienfi«».  ; 
Hamburtr-New  York  . 

2)  IVettlndUrhe  Fahrt. 

Ilamhurg  •  A  mttrikan.  Paket- 

fuhrt '  AktiengeM-Ugeh : 
Hamborg -St.  Tboma«- 

Colon  

Colon  -  St.  Thomas 

Hambnri?  

St.    Thomas  -  Port  au 

Prince-St.  ThomaB  . 
Hamburg  Ponco- Colon 
Colon-  Ponce  •  Ham  bnr(^ 
St.     Thomas  -  Pucrt«i 

Plata-St.  Thomajt.  . 
Hamburg. St.  Thomau- 

Havan.i   -  Veracruz- 

Tampieo  

Tampicn    -  Veracruz- 

Hamhurg  

.1)  Sadanierikan.  Fahrt. 

•  )  Ko*moß: 

Hamburg  -  Montevideo 

Callao  

)  Hamburg  .  Siidamtrikan. 
D'tmpf*chiffgetfH»ch.: 

Hamburg -Kio  de  Ja- 
neiro-Sanfog  .   .    .  . 

Hamborg  -  Montevideo- 
Bneno."*  Ayres  .  .  . 
e)  yortldfutfcher  Lloyd: 

Bremerhaven  -  Kio  de 
Janeiro  -  Santo«  ... 

Bremerhaven  •  Bueno» 
Ayrc«  ! 

4)  ÄttlatUche  Fahrt. 

derei: 

H.imborg  -  Saer  -  Pe- 
nang-Singapur  -  Hong- 
kong-Schanglial    .  , 


PoBtdarapferlinien 
l  Seemeile  =  1,85  km) 
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3  w. 
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29  !Vam. 


6040 
7427  31 


31 


10974 


V«  ta. 


l  m. 
1  tu. 


55».a.  (J  w. 


5)  AantrallNche  Fahrt. 

Hob.  M.  Slomaa  u.  Komp.: 
Hrimburg  -  Suez  -  Ade- 
lai'dc  -  Melbounie-Syd- 
noy   , 

II.  Englische  Linien. 

1)  Nordamerikaii.  Fahrt. 

<i)/wtna».,  Hhiie  Star-, 
Nationat-  und  Cunard- 
L.ine  : 

Liverpool-Queenstown- 

New  York  

6)  Sational-    und  Anchor- 

London  -  New  York  .  . 
)  Iled  Star  LAne: 
Antvrcrpen  -  New  York 
d)  Allan'  Litte: 

Liverpool -Quebec   (im  , 

Sommer)  ..... 
Liverpool  -  St.  Johua- 
Halifax  - Baltimore  . 
Halifax- Bonn  uda  .  . 
Liverpool  -  Philadelphia 
Antwerpen  -  Philadel- 
phia   

<)  Dominion  -  Line: 

Liverpool-Havana-New 

Orleans  

/)  Cunard'  Line: 

Liverpool  -  Boston    .  . 

ä)  WeatlndiNche  Fahrt. 

a)  W'ettindia    und  Pacifir 
Steavuhip  Co.: 
Liverpool   -  Barbados- 

Colon  j 

Liverpool  -   Veracruz-  | 

Progres«)  I 

f>)  Uoyal  Mail  Sienm  Pat-ket  ' 
Co. : 

Soulhampton  -  Jamaika- 
Colon 

via  St.  Thomas    .  . 
via  Barbados    .   .  . 
Davon  Zwciglinien: 
St    Thomas  -  Pt>rio- 

rico  

St.  Thomas'Vcracruz 
.St.  Thomas-Trinidad- 
Demcrara-  Barbados 


13645 


56 


3028 


11  *'tw 
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7;;ü 


1  w. 


15  2  w. 
15  ijw. 


15    '  6  w. 
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—      14      1  w. 
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Postdampferlinieu 
(1  Seemeile  =  1,05  km) 


Ent- 

Fahrten 
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1^1  Seemeile  =  1,86  km) 
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Q 

men. 

1  ^ 

346 

a 

1  m. 

6)  AtUttseke  Fahrt. 

a )  Peninttdar  amd  Oriental 

1130 

1  m. 

Bteam  Navigation  Co.: 
Souttiampton-PortSaVd- 

M3 

1  m. 

345 

8 

1  m. 

8 155 

u 

1  w. 

S48 

1  m. 

Suez  -  Aden  •  Bombay  . 

8972 

llV» 

1  w. 

Suez  -  Point  de  Galle- 

&S18 

33 

1  ra. 

Penang  -  Sin(;apur  • 

Hongkong  ■  Scbangbai 

32 

8  w. 

Point  de  Galle  •  Madraa- 

Kalkutt«  

1315 

6 

2  w. 

Hongkong -Jokobama  . 

1620 

6 

2  w. 

6^  Britith  India  Steam  Na- 

vigation Oo.: 

11151» 

56 

2  w. 

London  (er.  Lissabon)- 

Algier    •  Suezkanal- 

3067 

18 

1  w. 

London  -  Malta  •  Suez- 
kanal  -  Aden-Oolombo- 

— 

89 

8  w. 

4  703 

30 

Vam. 

Madras- Kalkutta  .  . 
Adea  ■  Karrat£cbiBasra 

6)  AustraliBche  Fakrt. 

a)  Peninsuliir  and  Oriental 
Steam  Navigation  Co. : 

8800 

40 
18 

2  w. 

— 

5555 

25 

1  w. 

(Brindisi-)  Suez -Point 
de    Oalle  *  Adelaide- 

6600 

28 

2  w. 

Melbourne   •  Sydney 

6190 

26 

2  w. 

(von    Melbourne  an 

Lokaldampfer)  .    .  . 

0884 

S  W, 

Melbourne  •  Wellington 

(Neuseeland)  .... 

9  «w 
•  w. 

C3»l 

SO 

'/a  m. 

b)  EatUm  and  Mail  Steam- 

thip  Oo, : 
Brindisi   -  Suez  kanal- 

6400 

35 

'/j  ra. 

Aden  -  Batavla  •  Bris- 

4S 

4w 

c)  Orient -Line: 

Plymonth  -  Kapstadt- 

AdelnVde  -  Melbourne- 

128^ 

50 

2  w 

Plymoutb-Neapel-Suez- 

kaual  -  Adelaide  •  Mel- 

ViAti  mi^  «         n V 

— 

III  Franzöft  Linien 

4700 

3Ö 

1  w 

1)  Weitlndlsche  Fahrt. 

Cbmp.  gindralt  troMtcUlan- 
tiqvt : 

6690 

34 

2  w. 

St.  Nazaire  -  Fort  de 

France -Colon    .    .  . 

4986 

3i 

1  m. 

Zweif^linio:    Fort  de 

— 

38 

4  w. 

Frauce  (Martinique.) - 

1075 

1  m. 

St.  Nazaire  -  St.  Tho- 

6770 

SO 

8  w. 

mas- Veracruz  .    .  . 

5560 

25 

1  m. 

Marseille  -  Cadiz  -  Ha- 

vana  •  Veracruz  .    .  . 

825 

3 

1  w. 

Zweiglinten: 
St.  Thoraas  -  Barce- 
lona    i  Venezuela) - 

St.  Thomas  -  Jamaika  j 

9 

t  m. 

S5 

4  w. 

1U6& 

C 

1  m. 

Barbados  •  Trinidad  . 
Barbados  •  Demerara- 
Barbndos    .    .    .  . 
Barbados-St.  Thomas 
Colon- Sabanilla  .  . 
Colon -Greytown  •  . 
Sonthampton    -  Saba- 
nilla -Colon    .    .    .  . 

8)  Bfidamerikan.  Fahrt. 

a)  Pacific    Stram  Naviga- 

tion Oo. : 

LIverpool-Babia-Kio  de 
Janeiro  -  Montevldeo- 
Callao  

Panama  -  Callao  -  Val- 
paraiso   

b)  Liverpool  and  Norlhem 

Bratil  Mail: 

Liverpool  -  Ceara  .    .  . 

Literpool  Bratil  and  lii- 
rer  PUite  Steamthip  Na- 
vigation Co. : 

Livurpool  •  Rio  de  Ja- 
neiro- Santos  .    .   .  . 

Liverpool  -  Buenos 
Ayres  -  Rosarlo  .    .  . 

Liverpool-BueDosAyres 

d)  Boyal  Mail  titeam  lUcket 

Co.: 

Soutbampton  •  Pemam- 
buco- Buenos  Ayres  . 

e)  lAimport  and  Holt 
Antwerpen  -  Rio  de  Ja- 
neiro-Buenos  Ayres  . 

4)  Afrikanisch«  Fahrt. 

a)  A/rican  Stsam$hip  Co.  m. 
Britith  and  A  frican 
atca  m»fi  ip  Na  viga  t  lo« 
CV>.  abwechtelnd  : 

Liverpool-  (von  Ham- 
burg Imal  monatlich) 
Madeira -Old  Calabar 
(und  weiter  über  Ga- 
bun,Congo  bisLoanda) 
L)  Union  Üteamthip  Co.: 

Plymouth  -  Madeira- 
Kapstadt- Natal .   .  . 

Hamburg  -  Plymoutii- 
Madeira  -Kapsudt-Na- 

Ul  

e)  Coloniat  Mail  Line: 

Dartmonth  -  Madeira- 
Kapstadt -Natal .   .  . 

d)  iVn/n»u/ar  and  Oriontal 

Steam  Navigation  Co.: 
Brindisi- Alexandrien  . 

e)  Bombay  tmJ  £a*t  A fri- 

can lÄnt: 
Aden  -  Sansibar-Mosam- 
bik-Dclagoabai.    .  . 
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Eni- 
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Fahrten 


3     I    ö  — 

Q  I  5  * 


Uavre  -  Bordeaux  -  Fort 
de  France  -  Colon  .  . 

S)  Sidamerlkam.  Fahrt. 

a)  ÜMtagwrit»  mariiim«»: 
Bordeaux  •  Rio  de  Ja- 
neiro -  Buenos  Ayres  . 

b)  Soci4l4  g4n4ralt  dt  Tränt- 

ports  maritime*: 
Marseille  -  Rio   de  Ja- 
neiro-Buenos  Ayre«  . 
e)  Oompa^ie  fraHfai$e  de 
KaH^ion  d  vapeur: 
Harre 'Rio  de  Janeiro- 

Santos  

Uavre  •  Baeuo»  Ayrea- 
Bosario  

S)  «ItUImeerfahrt. 

a)  Comp.  g^n&aU  traH$<U- 
lamtU/ue  : 

Marseille*  Algier  •    .  . 

Mai  Afille  -  Oran    .    .  . 

Marseille  •  Bone  •  Tonis 
h)  Mtstagerie«  marilivie»: 

Marseille  Neapel-Alex- 
andrien   

Marseille-Syra  Smyrna- 
Beirut- Alexandrien  . 

Marseille  -  Neapel  -  Pi- 
rleus  -  Konstantiuopel 

KoDstantinopcI  -  Smyr- 
na  •  Syra  -  Marseille 

Kou«tantiuopcl  -  Trape- 
snnt  

Konstantinopel  -  Odesaa 
t)  Fraiftintt  u.  Komp.: 

Marseille  -  Neapel- 
Malta  -  Alexandrien  . 

Marseille  -  Genua  -  Nea- 
pel •  Piriicua- Saloniki- 
Konatantinopcl     .  . 

4)  Ailatlache  Fahrt. 

Met*ageriei  rnttrilime»: 
Marseill«  -  Suez  -  Aden- 
Colombo  •  Singapur- 
Saigon  -Hongkong- Jo- 

kobama  

Zweiglinien : 
Aden  -  Mauritius  .  . 
Colombo    -  Madras- 
Kalkutta     .    .    .  . 
Singapur  -  Batavia 
Hongkong'Scbangbai 

IV.  Oesterreich ische 
Linien. 

Ot$terreichi*ch'  ÜHgaritehrr 
Lloyd : 
Triest  •  Flume  -  Briudisi- 
Korfu  -  Piräeos  •  Syra- 
j^m^-nu  
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Triest  -  Korfu  -  Alcxan 
drieu  

Trieat  -  Korfu  -  PirÄeus 
Konstantinopol  .  . 

Triest  -  Korfu  -  Piräeus 
Saloniki -Konstantino 
pcl  (thcssalisehc  Linie) 

Konstantinopel  •  Alex- 
andrien : 
1)  Aegyptisebe  Linie 
8;  Syrische  Linie  (Ub 
Beirut)  .    .  . 

Alexandrien  -  Beirat 

Konstantinopel  •  Trape 
zunt-Batum  .   .  . 

Triest-Suf/kanal-Aden 
Bomb.iy-Colombo-Sin 
gapur  - Hongkong  . 

Aden  -  Colombo  •  Kai 
kutta  


V.  ltalienische  Linien. 

a)  Jiubaitimo  u,  Komp.: 
Genua -Tunis  .    .    .  . 

Zweiglinie:  Tunis- 
Sfaks  -  Tripolis-Malta 

Genua -Nt-apel  -Alexan- 
drlun  

Genua  -  Neapel  -  Suez- 
kanal- Aden  -  Bombay 

Genua  -  Suezkanal- 
Aden-Ceylon-Penang- 
SiQgapur   

Singapur -Batavia  .  • 
Genua- Kalkutta  (nach 
Bedarf)  

b)  Bocittä  I.avareUo: 
Genua- Rio  de  Janeiro- 

Buenos  Ayre»   .    .  . 

c)  Societä  Piaijgio: 
Genua  -  Barcelona  -  Rio 

de  Janeiro  •  Bnenos 
Ayres  

d)  Florio  u.  Komp.: 
Triest  -  Venedig  -  Brln 

disi  -PirKeus-Konütau 
tinopcl  

Marseille  -  Genua  -  Nea 
pel  -Piräeu.s  -  Saloniki 
Kon^itant.- Oileäsa,  ca 

Marseille  -  Genua  -  Nea 
pel  -  Pirüeus-  Smyrna 
Konstant.- Odesaa,  ca 

Neapel  •  Palermo  -  Tunis 

VI.  Russische  Linien. 

Compagnit  Rutae  dt  Kai-i- 
gation  ä  vapeur  et  de 
Commerce : 
Odessa-Konstantinopel- 
Smyrna  (alternierend 
mit  Syra)  -  Alexan- 
drien-Port  Said    .  . 
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KcFna'antinorel  -  Smyr- 
na  •  Merslna  ■  Beirut- 
Jaffa  -  Port  Said-Alex- 
andrion  '^^Llpne  fi'Alex- 
andrie  circulaire)  .  . 

VII.  Aegypt.  Linie. 

Konsiantinopel  -  Smyr* 
na  -  Piräeu»  -  Alexan- 
drien   

VIII.  Niederländische 
Linien. 

a)  ßtoomtuart  Maattchap- 

pif  ,S' derlatiii' : 
{Ani>l('rdom-;MnrBeille- 

Suezkan«!- Katavia  . 
(Amsterdam-)  Marse  ille- 

8ue/.kannl  •  Padang- 

BAtavia  

l)  Ne<lfrL- Intl.  ^'toomvaart 

Mtiiütchnjipi} : 
Singapur- Batavia   .  . 
BAtavia-  Snrabaya-  Pa- 

daiiR- Sundain^eln  .  . 

c)  Rottfrditmuhe  Lloyd: 
Rottenlum  -  Marsellle- 

Sr.ezkaual  •  Padang- 
Batavia  -  Samarant:- 
Suraltaya  

d)  Sifdrrl{indi$cfi  -Ameriktt- 

ni'che  ftetell$cha  ft : 
Rotterdam  •  New  York  . 
«)  Koni'jl.  SiC'ierläudiffht 
l>antp/»chij1'g<  »eil- eh.: 
Am8ter''am-New  York 


Ha 


IX.  Spanische  Linien. 

Lcpt":  ».  Komp.: 
Cadiz  -  Teneriffa 

vn\v\  

SanMudor  -  Hflvana  . 
C'a-I  z  -  Kftutir.  Ins»elu 
8inj;aj>ur- Manila 
B;ircfl«»na  •  Srczkanal 
Aden- Point  de  Galle 
Singapur  .... 
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Havanii-Sisal- Veraern  z 
Liverpool  •  Havana  -  Mn- 
tanzas   

X.  Portugies.  Linien. 

'.'omp.  geral  Fortugueza  de 
Xav^git^tio  a  vapor: 

Li  Biiftbon- Madeira- Azo- 
ren   

Lissabon -Azoren     .  . 

Lissabon  -  Madelra- 
Westafrlkn  (Mostame- 
de»)  

XI.  Amerikan.  Linien. 

«0  AVm  York  •  Havuna  »nd 
Mexican  Mail  SUarU' 
»hip  Co.,  0yii€-Lint, 
J.  F.  Ward  (tnd  Co.: 

New  York  -  Havnua  .  . 

New  York -Colon     .  . 

New  York- Veracruz  . 
6^  Quelxc  <ind  Gitl/  J\>rlt 
Steamthip  Co.: 

N«  w  Vovk  -  Bonnuda- 
>t.  Tlu  maB    .    .    .  . 

New  Orleans  -  Belize 

c)  Paciße   Mail  Stfam$hip 

Co.: 

Sau  Franciico -Victoria 
San  Francisco- Panama 
Panama  •  Callao  -Valpa- 
raiso   

.San  Francisco  -  Hono- 
lulu -  Auckland  -  Syd- 

n(  y  

San    Francisco  -  Joko- 

hauia- Hongkontr   •  • 

d)  Oi:cid<}ttal  and  (Jritntal 

St.  S.  Co.: 
.•^an   Francisco  •  Joko- 
hama  -  Hongkong   •  • 

XII.  Japanische  Linie. 

J/i7*M    Bithi   ytaü  6V«aiw- 
sUip  Co.: 
Jokohama-HiogoO-aka* 
Nagasuki  -  Schanghai  . 
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vM  bedratondara  Nntieffekte  aU  mit  irgend- 
waMwu  madeni  Metoron,  die  Waasermo- 

toren  allein  ansgenommen.  Behr  kleine  D.n 
•iad  dagegen  anvorteilbaft.  —  Die  ersteu 
Aafange  der  D.  reichen  bis  Ina  Altertum, 
w»  sie  Jedoeb  nar  al«  physikaUscIies  Spiel* 
Beug  ersehleo.  Salomon  de  Caan  (1615)  and 
an  ihn  auschlieOcnd  der  Maniuia  von  Wor- 
ceater  wu&ten  Wasser  durob  UlUe  des 
Feuers  zu  beben.  Papin  beiehrleb  l€iO  die 
dorcb  Dampf  bewirkto  Bewegung  eines 
Kolbens  in  einem  Cy linder,  Savory  baute 
169^  die  erste  praktisch  verwendbare 
Kewcomeu  u.  Cowley  rarlMnerteo  sie;  aber 
Watt«  der  die  Korb«!  «nd  dMDlt  die  Um- 
aaCanng  der  Kolbcnbowopunp  in  DrehunR 
dar  Welle  erfand  uiui  so  di«  Forlhntiin< 
und  Vertelluni;  der  Arboit  au  einzoino  an- 
aa treibende  Maschinen  möglich  m*obte,  ist 
•Ii  4mt  Srf  nder  der  henilgeii  D.  ni  betnieh- 
tcn.  Kr  erfand  außer  der  doppelt  wirken- 
den Ma«c)iino  und  einer  Reihe  CtigehfiriKor 
Teile  auch  den  Zentrifugalregnlator  zur  Er- 
sMoBg  gltichmiMger  Ari>«tt  Mwie  die  Hixr 
MMtoiMUweliliiei  DI«  0«Mait1a«ft  limv 
lieber  D.n  hat  man  auf  IS-SO  Mill.  Pft  rde- 
krtfte  gescb&tst,  uml  diese  Leistung  wird 
durch  gans  enormen  Aufwand  von  Brenn* 
BUMerifti  «miebt;  daim  aneh  dto  beetaa  Da 
ftrtm  BW  19  Pros,  des  theerätlaehMi  Ar* 
beitsverm Agens,  welches  dnrch  dto  Y«r- 
brennang  der  Kohle  erzielt  wird. 


Zahl  der  Oi.a 


Pferdekrftfto 

1.409.890 

293,76« 
H6ü,37S 

8.61 


69,440 
19.«» 

_ien  9,340 

Frankreich  ....  32,8yi 
Vereinigte  Staaten  .  M,124 

TffL  dl«  Ua&dbiicber  tob  Bm^MUA,  AniL 
Mm;  MMmmm  (&  AxA.  we).  WHmtieh 
fS.  Aufl.  1875),  Scholl  (9.  Aufl.  lÖT.'i) ;  OerÜiHg. 
Componndmascbinon  (IB7H):  Blaha ,  Die 
Stenerungon  der  D.  (1878) ;  Emgel,  Das  Zelt- 
alter des  Dampfes  (IHHO);  ThurtUm,  Die  D., 
Oesehfcbte  ihrer  Entwtckelaug  (1880). 
Daaipfmesser ,  s.  MannmfUr. 
DaaipfomnlbaM,  ElKonbahnwagen  für  Pcr- 
aOMttbefllrderung ,  mit  Dampftnaschine  ver- 
enden ,  als  billiges  Bctriobemltlal  auf  mab- 
nren  Bahnen  eingefllhrt. 

Oampfpfelfe ,  Pfnifo,  bei  welcher  ans 
einer  feinen  ringförmigen  Spalte  aasstrd* 
ncnder  Dampf  don  eeliarfini  Band  «iner 
Glocke  trifft  und  dadurch  den  Ton  «nänft; 
be«>nders  an  Darapfmascliinen. 

Dampfpflui? ,  Vorrichtiuifr  zur  Bostollung 
des  Aekers  mit  Hilfe  der  Dampf  kraft,  ein 
«dar  aw«laai  Bande  das  Ackers  stillstehende 
Motoren,  dnrch  welche  die  KultuHnfitru- 
m'-nto  mittels  geeigneter  S<>iItran»inis»ioncu 
in  Bewegung  gesetzt  werden.  Beste  Sy- 
steme Ton  Fowler  und  Howard.  Vonttse 
daa  Dj$i  dto  BodenWarMtnsff  wird  «naV 
h&ngtger  tob  WlrCacbafUbetricb ,  bosscro 
Arbelt,  grBier«  Emteslchorheit,  höhere 
KrnteertrÄge;  dagegen  ist  der  D.  teuer  und 
dto  Anwendbaikelt  von  Terralnrarbältnis* 
■es  al^klncff.  VgfL  Arsb,  Dampfboden- 
Inltur  (1870). 
DampflMhlff,  Schiff,  welches  durch  die 


Kraft  einer  auf  demselben  befindlichen 
Dampfmaschine  bewegt  wird.  Als  Treib- 
apparat dieuni  iH'iiii  Raddamj'f-  r  zwei  durch 
eine  gemeinsamo  Achse  verbundene ,  an 
beiden  Seiten  des  Schiffs  liegende  Schaufel* 
räder,  bei  dem  in  sehr  rielen  Btzichnni^on 
vollkommnern  8ckraiuh0ndampfer  eine  (oder 
zwei)  zwischi;n  Schiff  und  Steuer  stet«  ganz 
unter  Wasser  liegende  Schraube  aus  ClaA- 
eisen ,  Qoftstabl ,  Bessemerstahl  oder  Bronse« 
welche  bei  ibrer  Rotation  sich  ins  Wasser 
gleichsam  wie  in  eine  Scliraubeumutter  zu 
bohren  sucht  und  dadurch  tlnn  Schiff  in  Be- 
wegung setst;  beim  Turbine» '  oder  R«ak- 
tiontpropelltr  mOndet  an  Jeder  Seite  dea 
Schiffs  ein  knieförmif  gebogenes  Rohr, 
durch  welches  da«  von  einer  Zenlrifu^jal- 
purapo  eingesaugte  Wasser  wieder  aus- 
strömt. Steben  üio  Bebnnttndnngen  nach 
hinten,  so  wird  daa  SdiMT  rerwlrta  getiie* 
ben,  und  umgekehrt.  Erfinder  dos  D.s  ist 
Papin  (1681).  Miller  benutzte  1787  ein 
Schiff  mit  Ruderradem  ,  durch  eine  Dampf* 
masohlne  betrieben,  in  England;  1787  be- 
ftahr  Ftteh  mit  einem  8<dn«nbendaiBp|ler  den 
Ilolaware;  das  erste  D. ,  web  hos  praktische 
Vort.  ilo  darbot,  baute  1807  Fulton;  1818 
orfohieneu  D.c  auf  Kliein  und  Elbe,  18S5 
^ng daa  erate  D.  nach OstindtonilV»)  bante 
ReMel  In  Trieat  ein  branebharea  8efaranben> 
schiff,  lind  1855  mhrto  Soydell  den  Roak- 
tionHproi>eller  in  <lio  l'raxis  ein.  Der  gröüto 
Fortschritt  der  ne  uesten  Zeit  besteht  in  der 
Blnfaiirang  der  OberfläebenkondensaUea  «. 
der  OomponndMaieMBe,  Das  grtiftto  D.  lat 
der  Qreat  Eartani  (90T  m  lang).  S.  MKf 
(mit  Tafel). 

Die  J>ampfarhlffahri  (hierzu  Karle  d«* 
WeUim-Min,  mit  Uebersiebt  der  Duiiinien) 
hat  sieh  namentlich  auf  dem  Atlantischen 
Ozean  grofiartli»  entwickelt,  nnd  mehr  als 
300  Dampfer  stellen  einen  nahezu  taglicheu 
Vi  rkehr  awiacben  Knropa  und  Amerika  her. 
Aua  den  engl.  H&fen  fahren  10  QescUschaf- 
ton  nach  Nordamerika,  5  nach  Westindion 
und  Zentralamerika ,  G  nach  Südamerika, 
4  nach  Afrika.  Kino  franz.  (icsollschaft 
fahrt  Baeh  Nord  - ,  Mittel-  und  Südamerika, 
2  nur  nach  Südamerika.  Aus  Hamburg 
fahren  S,  ans  Bremen  1  Linie  nach  Now 
York;  aucli  ist  aus  hcMen  Städtin  Verkehr 
mit  Westindien  und  aus  Hamburg  mit  Sttd- 
amerlka.  Spanien,  Holland,  Norwegen 
haben  gleichfalls  transatlant.  Verbindung. 
Nordamerika  unterhalt  keine  gerogelte  Ver- 
bindung durch  eigno  Schiffe  mit  Europa,  vlelo 
Linien  aber  befahren  die  Strecken  zwiacben 
New  Yoric  und  Weattndien  und  I^nana  so- 
wie im  Stillen  Ozean  «wischen  Panama  und 
San  Francisco.  Von  San  Francisco  und 
Panama  fahren  Dampfer  nach  Australien 
und  von  San  Francisco  nach  Yokohama« 
Von  England  fihrt  eine  grofte  Oeeell* 
Schaft  ostwärts  nach  Bombay  nnd  Hong- 
kong und  mit  Zweiglinien  nach  Australien 
nnd  Yokohama.  Mit  diesen  Linien  und  der 
Paeifiobabn  ist  dto  Reise  um  die  Erde  in 
99  Tagen  anssnfBbren.  Eine  engl.  Oesell- 
.«chaft  fahrt  vom  P«»r8ischcn  Meerbusen  und 
Afrika  nach  Indien,  und  mehrere  kleiuoro 
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Ginollscliaflon  vcrniiltoln  außi  rdom  tlon  rn- 
ropkisch- asiiit.  Verkehr.  Franz.  laiiieu 
exiatiereu  zwi>cht*u  Marseille  und  Yoko- 
liMD»  mit  mebrereu  Zweiglinien  sowie  swi* 
Mlwa  lAMMllle  XL.  Komataatinop«!  «nd  dwn 
Sehwarzen  Meer.  Dentachf*  T»,T:vti  fcr  fahren 
TOn  Hamburg  nach  Schanghai,  J  .ipau  u.  Au- 
stralien, östorreichischc  vou  Trii'iil  nach  K'-n- 
■Uuitinopcl  etc.,  nach  Alexaudrien.  Bombay, 
Itallenitche  von  Genna  nach  BoniMy;  auch 
BollAnd  bat  direkte  Verbindung  mit  Aalen. 
Bedeutend  zahlreicher  »ind  di«)  Linien  fQr 
ilie  Küstcnfahrtcu,  «Ii«'  liinni  us(>o-  u.  Flufi- 
fabrtea.  Vgl.  Jituttl ,  Treatise  on  ateam  *nd 
•team - uavigation  (DÜI);  SVedfeM  (1916); 
n'oodcro/t,  Olifino  aad  progreas  of  ateam  na- 
vigation«  (1849);  Bommt,  Scrow  propeller 

niimpfstrahlpanipe,  s.  JnieUor.  \[lstu). 

Daiupfnagen,  s.  v.  w.  Lokutnotivo  uder 
Ijokomobile:  auch  Strafen lokomoWlai  ein 
Wagen  mit  Lokomobile  fUr  PenoMBr  und 
GOterbeförderniig  auf  gewAhnllehfln  Slf»> 
flen,  PferdebahiMa  md  WeeBlmhiMm.  YfL 
Dampf omnüma. 

Darapier  (»pr.  d&mmpibr),  William,  engl. 
Seefahrer,  geb.  1652  in  £aat-Coker  (Öomer- 
■et),  entdeckte  auf  einer  Reite  naeli  Nen* 
h<^Ilan.i  fl("i»;>— 1701)  di  n  AreUpd  VOn  Ken- 
britannii'U  ,  die  nach  ihm  benannte  D^JCrod« 
(iwiflchon  Ncubritaunien  n.  Neugoinea)  und 
die  JJ.iuad  (an  der  Mordoeteeite  von  Mea- 
gtiinca).  Wiederholte  Belaeii  17€6  n.  190S— 
1711;  Todesjahr  iinb*  kannt.  Scbrioli:  .New 
vovage  round  the  World'  (1697  — ITu;,  U  hde.). 

llaiuro.Hf  b  f  l.royold ,  VioUu«pieler  u.  Kom- 

Sonist ,  ^'i'b.  183^  in  l'oscn ,  SchtUer  von 
icbn  in  Iterlin,  früher  in  Bretlatt  thiltig, 
seit  lö72  ;n  N«>vr  York.  Entacbiedcner  An- 
hänger der  nfudeutüchen  Kichiiing.  Luder, 
Violinworkc,  Chorfi^ütange  mit  Orchester  u.  a. 

Dan,  äohn  des  Erzvaters  Jakob  vun  Uiitia, 
mytbitcber  Ahnherr  eines  JQd.  tHammM 
der  inletxt  seine  Wohnsitze  im  laAentea 
Norden  von  Palistina  fand. 

Dana,  1)  Itichai  A  ilvmy,  amerikan.  Dich' 
ter,  geb.  15.  Nov.  17b7  iu  Cambridge  (Mass.), 
t  2.  Febr.  1979  bei  Boston.  Groß  in  der 
Natarschildemng.  Hauptdichtungen:  ,The 
rbango  of  horoo*,  ,The  dying  saven*  und 
.Matthew  I-ec,  tho  Iluccanci  r*.  "\V»  rUe  1^50, 
i  Bde.  Sein  Soim  JiichurU  Henry  ^der  jün- 
gere}|  geb.  181Ay  Kccht^anwalt  iu  Bostun, 
■dbr.t  |Two  yeare  before  the  mast*  {lUO) 
und  ,To  Cnba  and  baek*  (ItöOX  —  8)  Jam«$ 
Ihright,  C^rolop.  Kcb.  Ii.  Febr.  1813  in  Utica 
(New  York),  Cieolog  bt  i  Wilk.  s  Kx- 

{■editiou,  machte  ciuo  Hi  L^o  um  die  Welt 
a&j,  ProL  der  Natarwijutunschafiea  in  Ncw- 
haycn.  Schrieb:  ,Syntem  of  mlaeralogy' 
(5.  Aufl.  1^71);  .Manual  of  nilneralogy"  (J. 
Aull.  IbT'J  ;  .Manual  of  geolugv'  fU>.  Aufl. 
l?<vi,;  jCorals  and  coral  •  Islands'  (3.  Aufl. 
Ib7u>  i  gibt  da«  .American  Jooraal  of  Science* 
heraus.  ^ 

Dsnfte,  Torhicr  de«  Akri^los,  von  Zeus 
in  (;i  >.ta]t  eines  (,'olilueu  Ke^'cu»  besucht 
Uli  '.  .•11  )!im  Mutter  den  iNrseu*. 

Dauaer,  bei  Homer  Name  der  ▲rgeier, 
dann  der  Griechen  Qberhaapl.  Afesrnbaal» 
nach  Verg^t  Aeo.  II|  4»  ein  Terdiohtlfei^ 


unheilbringendes  Geschenk,  benannt  nach 
dem  hölzernen  Pferde,  da-*  die  D.  hol  ihrem 
Kcheiubaron  Abzii^:  von  '1  r'ija  als  üescbenk 
gurtlckUeücn,  und  da«  der  Stadt  den  Unter- 
gang brachte. 

Danukil,  Volk  auf  der  abensin.  KOste, 
von  der  iStraho  vou  Bab  el  Maudeb  nord- 
warU  bis  llarkik«,  i  «  Mill.  Ew.  auf  iQfiSO 
qkm;  mehrere  Stämme,  fanatische  Mo- 
hammedaner, seit  lb74  ägyptisch. 

Dan&os«  Sohn  des  Bclos  und  der  Antir- 
rhoä,  Bruder  des  Aegyptos ,  floh  iror  dienern 
aus  Aegypten  und  ward  Küai<  in  Arrn*». 
AIh  des  Aegyptos  Söhnu  seine  Tochter 
(die  Danaiden)  znr  Ehe  verlangten ,  sagteer 
zu,  überredete  aber  die  Töchter  aar  Er- 
mordung  ihrer  Verlobten  in  der  Brautnaeht. 
Zur  Strafe  inutiti'n  Kie  In  der  Unterwelt 
Wasser  iu  ein  durchlüchertea FaA schöpfen; 
daher  Danaidenarbeit,  aUMiBa,  abar 
AMT  «rfolgloea  Arbeit. 

BavekelMaaa,  i)  £b«rhar«t  CMtUpk  Bei. 

Ütatar ,  Freiherr  von,  l>raudeuburg.  3IiniAter, 
geb.  23.  Nov.  164^  in  Lingcn,  seit  K6ü  Er- 
zieher des  Prinsen  Friedrich  (nachmaligen 
antan  Ktfnigs  von  Preahaa),  wnrda  IttB 
aaah  daieaa  Regierungsantritt  ohantar  Mi- 
nister Tind  vertrautester  Ratgeber,  wirkte 
für  das  Wohl  dos  Landes,  trat  aber  des 
Kurfürsten  Verschwendung  und  Prachtliebe 
eatgagaa»  ward  Toa  daaeea  Udfliagea  var- 
lanndet,  1€8T  Tarhaflat  and  eelner  WQrdaa 
entsetzt,  1707  erst  wie<lcr  brfreif;  +  Sl. 
Mürz  1722  iu  Berlin.  Vgl.  UrtJdau  u. 
»ohn  flsT"').  —  2)  Hfmhard,  Forstmann,  geb. 
5.  ADrii  löai  sa  Foratbaus  ObereinMr  bei 
AraabarK,  1814  Forstmeister  In  Poladam, 
seit  1866  Direktor  der  Akademie  in  Eber»- 
walde.  Sehr  :  .Ablösung  und  llecolung  der 
Waltlgrundgerechtlgkt'iten'  (lN>Oi,  gibt  die 
(Zeitaciir.  für  Forst-  und  Jagdwesen'  and  daa 
rJahrb.  der  preoA.  Forst-  und  Jagdfaaata- 
gebang  und  Verwaltung'  heraus. 

Dandtn  (ipr.  dao^dtng),  Titelrolle  eines 
Lu-t'.pit  Is  von  Molit*rc,  ein  reicher  Bauer, 
der  eine  Adlige  heiratet  und  »ich  dadurch 
endlose  Plagen  tuzloht.  Sein  Auaroft  ,Ta 
Taa  vonlu,  George  D.l*  Sprichwort  Ar 
selbstverschuldete  Widerwärtigkeiten. 

Dandulo,  berUhmti'  \eiii  /.  Familie.  Aai 
betieuteuditten :  A'an'io,  geb.  llu»,  seit  1198 
Dogo,  eroberte  17.  Jnli  12üS  Kons  tau  tinopel, 
errichtete  daselbst  nach  Ermordung  doe 
Kaisers  Alexlos  das  latein.  Kaisertum  mit 
dem  Grafen  Italduiu  von  Flandern  aU  Kai* 
ser;  t  1.  Juni  12u5  in  Konstantinopoi. 

Duudv  (engl.,  i^r.  ilänDdi),  Stutsar. 

DaAebrof »  diniscbae  Raiababaaiiar. 

Bftiahiaff-Oriaa,  1  diu.  Orden,  aolt 
l2ll>  von  Könit:  WaMcuiar  gestiftet  worden 
sein,  18.  Oki.  l*ul  erneuert,  ^so^  umgestal- 
tet, Devi'io:  ,Gud  og  Kongen' (Gott  unA dar 
König),  Verdienttordea;  a.  Tafel  Ordsai. 

Daaawark  (D^nmtvirtt),  alter  Oreatwall 

in  Schleswig,  nördlich  vnu  der  K:i1er,  von 
der  Ostsee  znr  Nnrd-t.«'  hin.  Ij  km  lang, 
8— 13  m  hoch,  und  llO.i  vun  di  n  l>ünen 
aar  Abwehr  der  lieutadiea  erriciitet,  apialla 
te  dlnlechen  Krieg  von  W4d  alaa  Balfa  (tfl 
April  tM9  Mef  Wraagala),  ward  UM  c««M- 
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iftflm«  bedMilemd  TtnUrkt,  ther  1864 

taaFcbruar  vun  «JeuDUurn  n.ich  dem  Uebcr- 
gUg  der  l'ieuticu  über  tliu  äcbli'i  ohne 
fichwcrutreieh  gertiumt;  jetzt  abgctrageu. 

OiAgart»  SeeiMMi  in  Oldenburg,  Ami 
Yu«1,  MD  Jadelraaeii,  tl6  Ew. 

Dsnf el ,  hobr.  Prophi  t,  ward,  ala  JOnp- 
liag  uutcr  Jojakun  iiu  Exil  geführt,  in  IIa* 
bylou  für  don  Dienst  dei  Königs  Ncbukad- 
mamx  eisAma,  erwarb  aieli  deMon  and  Mi* 
nar  HktÄllurer  Gomi.  Mm»  leffendenhafla 
Gcschicbto  erzahlt  das  Buch  D.,  he- 
braiscb ,  teii.'i  aramiiluch  1G6  v.  Chr.  gc- 
•elu-iebcn.    Vgl.  BiUig  (Ibiü). 

Daalely  Utnm.  AdaU>tri,  üvmnolog  nnd 
geofrraph.  Bcliriftetellcr,  gt  b.  IS.  Nor. 
Kl  Kothen,  bis  l»7o  rnifcBsor  am  Pädago- 
gium zu  Hall«>;  f  l*^-  >Sept.  1»71  in  Leipzig. 
Tbeolog.  Werke:  .Thesauras  hymnologicas* 
Vm—bß,  5  Bde.)  und  ,Cod«x  litnrfloiu* 
1M7— Aft,  9  Bde.);  geographitetet  fHasdb. 
der  Geopraphio*  {b.  Auü.  1880  ff.,  4  Bde.; 
Auszug  IdOl  a.),  .Lehrbuch'  (54.  Aufl.  IbüO) 
md  ,LcitfadeQ'  (136.  Aufl.  18öl).  [terit. 
DMlellaclie  BatUrto»  •.  fleli»Mrfw><  Bat- 
Daalels,  Alex.  Job,  Aloft  Bttmkm4  9om, 
BeebtsgclehrU'r,  geb.  9.  Okt.  1800  Ia  DUs- 
•aldorf,  ward  Ib^  Kat  am  rheialMiwn  lie- 
Yisions-  und  Kaasatlonabof ,  ls5i  am  Ober- 
tribunal  zu  Berlin  >  auch  ProfeaBor  an  der 
Ünirenitit,  184»  konserratlvcs  Mitglied  der 
preuA.  Nationalvcraammlung,  Ib-ii«  der  1. 
Kammer f  1&64  lebensläuglichos  Mitglied  dt*« 
Bcvrai&baaie«f  Vertreter  des  ,cbilitlichi-n 
Staata'  und  Gegner  des  Liberalismus:  f  4. 
Hirz  Sehr,  eine  Reihe  juristischer 

ILiUdbücher  und  gab  »Kechtsdcnkinuler  dos 
deBU«2»ea  Mittelalters'  (lb57— heraus. 

BaallOy  Httrowitach  Id^goteh ,  Fürst  von 
Montenegro,  pvh.  1>2G  au«  der  Hern»chcr- 
farnilie,  1461  Wladika,  legte  diu  ^ei^ilicho 
Metropolitan  würde  nieder  und  proklamiorte 
aieb  ai«  weltlichen  FQrsteai  Aug.  1Ö4>0 
ta  CattMo  annordet. 

Itennefker,  Joh.  Heim:  von,  berühmter 
Bildhauer,  geb.  15.  Okt.  1758  In  Walden- 
buch bei  Stuttgart,  Zögling  der  KarlMtiehule 
(FraoBd  Schillers),  ward  I7tiu  UofbüdUaner 
IS  8tvttg;art,  ging  sn  Weiterer  AnaMIdimg 
nach  Paris  und  Kom,  ward ,  1"90  nach  Stutt- 
k'art  zurückgekehrt,  Professor  der  bildenden 
Kdubtc  an  der  KarlKakademio ;  t  b.  Dez. 
Ib41.  Uaaptwork*:  die  Koliwsalbüste  SobU- 
lers  (179S  aaedelUert,  In  Btattg art),  Arladae 
(180O,  in  Frankfurt  a.  M.),  Psycho  (1»14), 
Chriatusstatue  (ie^4,  Petersburg),  Lvauge- 
list  Johannes  (1826,  in  der  Gruftkapelle  der 
Ktaifia  Xatbaxina  tob  Württemberg),  die 
tiafitetae  Voee,  der  Todeeengel  v.  a.  Vgl. 
Crum^irm  nnd   Wa<jner ,  D.s  Werke  (1&41;. 

Daanemüra,  Dorf  in  Schweden,  nUrdlich 
von  Upsala;  berühmtes  Kiscnbergwerk  (7'J 
Schichte,  z.  Teil  150  m  Uef ,  daron  17  be- 
arbeitet; Erzausbeate  MIU.  Ztr.,  ent- 
hält 40—50  rroz.  Ruheisen);  15:^2  von  deut- 
schen Bergleuten  angelegt,  Ligentum  einer 
Gewerkacbafl.  Dicht  dabei  daa  Eisenwerk 
Ottrrhy,  am  D.M«,  milfioteaScJimolaOfiNi  and 
liammerwerkcn» 
AaaMBHif  9  Xralmtadl  In  dar  pnaA. 


ljiuddro6t«d  Lüneburg,  an  der  Jcctael  und 
der  Bahn  Wittenberge-Lünoborg,  IHM  Ew.» 
Uauplort  der  Graftehaft  D. 

Banner,  l.ui»ti  chrintnu- ,  Gräfin  f.,n ,  Ge- 
mahlin Küniic  Friedrichs  VU.  von  Dine- 
maric,  geb.  fl.  Anrlt  1814  ta  Kopenhagen 
aus  einer  bOru'erliclian  Famllii-  NameUR 
Kasmusaeu,  lialletttinseriu  am  'I  Ia  uter  ku 
Kopenhagen,  eröffnete  einen  l'utzladen,  Ge- 
liebte  des  Kronprinxen  Friedrich,  nach 
deeten  Thfonbaeleignng  7.  Aug.  IwO  mor- 
ganatiflch  mit  Ihm  vermühlt,  1^"'5  zur  d.'inJ- 
Hcheu  Lehuügrätlu  erhoben,  zog  »ich  It^tiS 
nach  Friedrichs  VII.  Tod  nach  Gaanei  Stt" 
rOek;  t  6.  Mira  M74  in  Qeana. 

Dana  (ital.).  Behade,  Verlnet.  fTsfeetoMi. 

Danse  mnrabre  (fr.,  «pr.  (!iiiipr<i  mukabr),  b. 

BautHU  (,»pr.  daDKtaug},  Jean  1'n.rre, ,  tranz. 
Bildhauer,  geb.  26.  Dez.  löOO  in  Parle, 
ficbüler  Bosios ,  bea.  bekannt  dnrck  eogan. 
Obargen  (geistroU  karikierte  Portritita* 
tuettet^,  z.  B.  von  Wellin^rtnu,  Victor  Hugo, 
Talleyrand,  Liszt,  O'Conuell;  t  6.  St'pt-  lö<>'J 
in  Baden -13adcn. 

Dante  Alighieri  («pr.  aUghjBbri) ,  ber.  itaL 
Dichter,  geb.  Mai  1966  In  Florenz,  studierte 
zu  Bologna  und  Padua  Philosophie  und 
Theologie,  beschäftigte  sich  rrübzeitig  mit 
der  Dichtkuust,  diente  Heiner  Vaterstadt 
mohrfach  als  Krieger  nnd  Gescbäftatriger, 
ward  infolge  der  Parteiwirren  der  .Sehwar- 
zen' und  , Weihen'  13U2aua  Floren/, verbannt, 
lebte  seitdem  au  verschiedenen  Orten,  seit 
1316  KU  Ravenna;  f  daselbst  14.  SepL  ISSL 
Der  Vater  der  lul.  Poesie  und  Schöpfer 
der  poetischen  Sprache  der  Italiener,  einer 
der  größten  Geister  der  Menschheit.  Sein 
Uauptwcrk:  die  ticfbiunige  «Divina  com- 
medlaS  in  Terzinen  geschrieben,  100  Oe* 
Hänge  enthaltend  in  drei  Abteilnngen,  eine 
großartige  Vision,  in  welcher  der  Dichter 
durch  Hülle  und  Fegfeuer,  dann  durch  die 
verachiedoncn  Himmel  zur  Anacbannng  der 
göttlichen  Dreieinigkeit  geleitet  wird ;  iriel- 
fach  aufgelegt  (zuerst  1172,  am  besten  von 
Uianchi ,  7.  Auü.  letiH,  und  von  Witte  1862), 
interpretiert  (neuere  Interpreten:  die  Ita- 
liener Lombardl  und  Roeetti.  die  Deutschen 
Sekloeier,  Phllaiethai  fKinig  Johann  tob 
Sachsen],  Weg«dc ,  lUanc,  Witte  u.a.)  und 
in  alle  europai^chi-n  Spracheu  übersetzt 
(dontsch  von  Streckfuß,  i).  Aufl.  1871,  Ko- 
piMb^.  Au&  lb82,  PbUaletbcs,  n.  Anag* 
im,  Witte,  a.  Aufl.  18M,  Eltner  18«,  J.  t. 
Hotlflnger  1865,  Krigarl«70,  Nottor  1871— 72 
u.  a.).  .V^ocabolario  Dauteseo'  von  Blanc 
(1852).  Uobrige  Schriften:  ,Vita  nuova*  (om 
13^10.  krag.  Ton  Witte  1876;  deuteeb  voii 
Jaeobaon  1877),  Gediehte ,  die  rieh  auf  dee 
Diclitors  Jugendliebe  zu  11(  atrice  Portinari 
(f  J'.ii>U)  beziehen;  ,11  convilo",  Art  Kom- 
mentar zur  ,Vita  nuova*,  wichtig  als  erste« 
Muster  wluenscbaftliober  iul.  l'roha:  end- 
lich die  lateln.  Abbandlangen:  ,  l'nu  latus 
de  monarchia*,  seine  pollti^elien  ftrliibelli- 
nischeu)  Aneichten  darlegend,  und  ,De 
vulgär!  eloquio',  worin  D.  als  Gesetzgeber 
der  ital.  Sprache  auftritt,  sowie  ,Rimo', 
eine  Sammlung  von  lyrischen  Gedichten 
(dantwk  von  Kanaagieiar  IM8,  Toa  Kmflfl 
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Ih-'i'.Vi.  Bosto  Au!.c-ibc  ilor  , Opera  tninori' 
von  Fraticelli  (lÖJÖ).  Mal  lH*i5  in  Italien 
froAartigc  Feier  Mine*  0UQ!f Ihrigen  (tchurta- 
tags  (EnthUIInng  seiner  Statae  in  Florena), 
in  Dentschland  Qründuni;  der  Dante-QeuU- 
$eka/t  (, Jahrbach*  derselben,  Bd.  1 — 4, 
1867-77).  Blogr.  von  I-Vatictlti  (1»61),  We- 
gtie (3.  Aufl.  1879),  Seartatxini  (2.  Anfl.  1879). 
Vcl.  iVuWdt,  Bibliogrraphia  Dantea  (1860). 

Danton  (ipr.  dAnurtoog) ,  Otergt»,  franz.  Re- 
volutionär, ppb.  2H.  Okt.  1759  in  Arcli  »nr 
Attbe,  Advokat  zu  Paris,  nahm  14.  Juli 
178i  ftm  Stnnn  anf  die  Bastillo  teil ,  grlln- 
d«t«  mit  Deunonlina  and  Marat  den  JUnb 
d«r  Oordelien,  f&farte  10.  Ang.  ITM  die 
Mmmii  gcß:«"n  die  Tnilerion ,  ward  darauf 
Jattitministor ,  actzto  die  Septembcrmorde 
ina  Werk,  errichtoto  10.  M&rz  179S  das  Re- 
volutionatribnnal,  half  mit  zum  Stars  der 
Girondisten ,  ward  anf  leines  Nebenbatalem 
Koh.  Pi)i«  rr«'  Refehl  8.  April  1794  vor  das 
Kevoluti<  ngtribunal  geatellt,  hier  royalisti- 
•eher  Tendenzen  bOMhvMlfl  nod  6.  April 
guillotiniert.  D.  war  von  kolOMal«r  Oe- 
atalt,  »ein  Gesicht  hllHeh,  mIim  Bade 
phantnstisrh  und  ergreifend ,  dabei  seine 
.Stontorstimmo  beim  grollten  Tamnlt  hörbar. 
Trot«  altttlehor  Verworfenhalt  war  er  adlan 
Beraagan  züeht  fremd. 

Paaablat.  tat  Nana  der  Donau. 

Danzls,  Recbc/..  in  Wotprouüen,  79.V? 
qkm  (MM  Q.M.)  und  5<]9,181  Kw.  (»olt  1875 
jahrl.  Zunahme  o,os  Proz.);  71aiidrfttHcho  und 
8  Sudtkreia*.  Pia  HauputatU  D.  (lat.  <hdu- 
«MMN),  an  der  feMflbaren  Mottav  und  dar 

Balm  Dir-^chan-NeTifnhrvTnx-^rr,  von  mittel- 
alterlicher. oritrini'lU-r  l'hvsiot,'nomie,  lüi<,551 
Ew.  (seit  1875)  jahrl.  Zunahme  3,i  Pro>!.). 
Batbana  (14.  Jahrb.),  got.  Artus«  oder  Jun- 
kerhof ,  Xarianklraba  (IM»--!»»).  Adnlra- 
nut-knlleginro,  SchlflkhrtKsrhnlc ,  Handels- 
akademie, Handelskammer,  Schiff« werften, 
r.ahlr.  Fabriken  iberilhrat  da«  D.er  Gold- 
waner).  Landgericht:  Featung  1.  Raagea, 
ainal  mlebtiga  Haaeertadt  und  noeh  .f  etat 
wichtiger  HandeUplatJ!  (hon.  fnr  Getreide, 
Spiritus,  Bauholz ;  l  infuhr  1879:  K.li,',  Mill. 
Mk.,  Ausfuhr:  VSS*'t  Mill.  Mk.,  (iH^o)  170 
eigne  ticbiffo  von  44,848  Ton.  Inkl.  dea 
Hafens  Ncnfahrwaaser  Hefen  1880  alaflStS 
bcladene  Schiffe  von  396.186  T  ,  aus:  16M 
Schiffe  von  4ir6,!M3  T.  Schon  im  6.  Jahrh. 
erwähnt,  097  Hauptstadt  von  I'nmerellen; 
kam  lälO  an  den  Deutschen  Orden  und  trat 
1350  der  Hansa  bei;  ld54— IT9S  «atar  polni- 
scher, 1793—1807  onter  prenB.  Herrschaft; 
S4.  Mal  1807  von  den  Franro^en  genommen 
f I,|■fl•hv^o^,  durch  «Ion  'I'i!  t'  .  I  rieden  tnr 
fr.  i«  n  KeichsNtadt  erklärt,  aber  von  den 
Fraii/M-.pn  ((icneral  Rapp)  aU  Garnison* 
n.  Waffeuplats  benotzt,  bU  sie  nach  langer 
Belagerung  17.  Nov.  1815  zur  ücbergabe  ge- 
«wunp«  n  wurden;  seitifnn  wieder  preutisch. 
Vgl.  JItrgch  ,  D.B  Hau.lels-  und  Oewcrbs« 
geschichte  nH.-)H). 

DaBal9arBacht,45kmlaDgC2  8S  km  breite 
Baebt  der  Ostsee  an  der  Küste  Westpreußens ; 
am  WeHtf>nd<  >1. f-.  lhen  <la<  Pnt  ujer  WMl, 
durch  dio  Landzunge  Uela  gebildet. 

9mlf«r  N^hruvy  aehmaler,  ntadtfgar 


Dardanla. 

Landstrich  zwisclien  den  beiden  Weichsel- 
armen und  der  Oitsee,  östlich  in  die  Frische 
Nehrung  auslaufend;  gut  aag^baat. 

Daosiger  Werder,  frachtbaro  Mamch- 
gegend  sQdllch  von  Danzlg,  zwischen  der 
Weich«el,  .Motlnu  und  Hadaane. 

Daphae  L.  (Kellerhals,  Seidelbaat),  Pflan- 
zengattvaff  der  Thymeleen.  D.  Menrmm 
in  Karopa  nnd  Nordasien,  liefert  die  blasen» 
ziehende,  scharf  reizende  Cortex  Mezerei; 
D.  Onidium  L.,  In  SQdenropa,  gleich  scharfe 
Rlndo  tind  Beeren  (Pnrglerkömer,  Keller- 
oder Brenuwurzbeeren).  Zleratriacher. 

Daphae,  Toohter  dea  PInAgotts  Peneioa 
nnd  der  Gfia,  von  Apollon  gellebt  nnd  vor  sei- 
ner Verfolgung  von  ihn  r  Mutter  «Inrch  Vai»» 
Wandlung  in  einen  Lorbeerbaum  gercttat. 

DaphalR,  der  Heroa  der  Hirten  auf  Siat- 
lieB|  Sohn  des  Hennef,  geichiekter  Svrinx- 
blleer  nnd  Erfinder  dea  Hirtengedichts, 
wegen  seiner  Untreue  gegen  eine  Nymphe 
in  Stein  verwandelt.  Sein  RcbickMl  ein 
HauptgegensUnd  der  bukolischen  PoBila. 

Dapifer  Clak),  a»  t.  w.  Trachset. 

Dapöate,  Xaraaee.ftal.  Opemdichter,  geb. 
10.  Mira  1749  in  Cenoda  (Venetien),  Theater- 
dichter In  Wien;  f  17.  Aug.  18»8  in  New 
York.  Schrieb  für  Mozart  die  Texte  zu 
,Fffaro*ii.  JDoaJnan*.  Vgl.  aaina  Jf amovia* 
(18»— 97,  «Bde.;  dentteb  1881). 

Dappenthal,  Thal  des  Jura  im  Kant. 
Waadt,  nn  <ler  franz.  Grenze,  7  km  1.,  ala 
Btrateg.  Schlüssel  zur  «Odw.  Schwell  wichtig. 

Oapiaaf ,  höchatar  aipfei  de«  Karakonun- 
geUrgaa  im  norlwattf.  Tibet ,  8619  m  hoeh, 
der  zweithöchste  Berj;  dor  Erde. 

Dar,  In  der  Nuhaspracbc  s.  v.  w.  Land, 
daher  bfiufig  in  Namen  von  LandsehaIfcaA 
in  Kubien  nnd  dem  östlichen  Sadan. 

Darbaf  (spr.  -bea),  öaorj^« ,  Enblaehof  ▼OH 
Pari«,  peb.  Ifi.  Jan.  181.1  in  Fayl-BITlot 
(Obermarne),  18.'>!>  Bischof  von  Nancy,  1863 
Erzbischof  von  Parin,  auf  dem  Vatikan. 
Konzil  Fflhrer  der  freliinnigen  Prftlatan, 
karrte  wibrand  dar  BekreekenakarrMkaft 
der  Kommune  In  Pari»  au«,  war<l  4.  April 
1M71  als  (r.'isel  verhaftet  und  24.  Mal  im 
GefSnfrnis  La  Roquette  erschossen. 

D*Arcet  (spr.  da««!},  /so»  Pum  /es..  Cha- 
mlkar,  geb.  81.  Aug.  1TT7  In  Parle,  t  daa. 
als  Generalmtlnzwardaln  Ä.  Aug.  1841 ;  rer- 
besserte  «lit-  Pulverfabrikation ,  die  Darstel- 
lung und  Verarbeitung  der  Bronze,  erfand 
die  Scht'ldung  des  Goldei  vom  Silber  darck 
Schwi  fcNHure  etc. 

D'Arret^  Metall  (Kctrtr>nfr},en  Mft(ü\),1.4^ 
gieninc  .'«n-i  3  Zinn,  5  Biel  und  8  Wismut, 

Hchmiirt  bei  950  c.,  dient  sa  MetaUbMan, 

als  Wärmemesser  etc. 

Dardanarlat  (lat.),  Oetretdawveher. 

Dardanellen,  4  feste  Schlosser  zn  beliTen 
Seiten  de«  Hellcspont,  in  strategischer  Hin- 
sicht die  Schlüssel  von  Kon.itantinopel.  Vom 
Aegeischen  Meer  her  Sedil  Bahr  nnd  Kllld 
Bahr  anf  caropiiscber,  Knm  Kaie  nnd  Kala 
.Sultanie  auf  asiatischer  Seite  ;  :\m  Ansgaac 
der  Im»  Marmararaeer  fiihn  iu!.  n  DMräSi 
lieict  Oatlipoll. 

Dardanla  (a.  G.),  Land  desphryg.  Volk« 
dar  ikiwraaer  ( wla  »«eh  dla  Tfe^fanar  fcaasat 
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TTrsprung  hnrlf Itctrn),  liandiwh.  In  Klrln- 
a*li>a,  am  IltUesuont,  mit  der  SUdt  JAr- 
damo».  wo  a^k  V.  Oftr.  Mll»  «Bd  lUtiirMAtes 

Bsr«llEM<  AorltfMf altpon.  CtoMmlBi««  = 

7,5>>— lO.'O  Mk.,  bei  <l4'n  .Tu<len  Lmfktm; 
Mch  SilbermQnze,  =1—1,30  Mk. 

•ftr«lo«  (Ut.  Dariui  oder  JDoreM«),  Name 
von  3  »ltp«rt.  KAnlgva  Mt  der  Dynaatia 
dar  Aehlnenidemt  1)  D.  I.,  Sohn  daaHyttaa» 
pe»,  Gnjfiuofft«  des  Kyro»,  bestieg  nach  Kam- 
bjrsea*  ktuderkisem  Tod  und  der  Ermordacg 
dea  ftlacben  Smi-rdis  bil  r.  Chr.  den  Thron, 
moate  Tiela  Empdmngan  niederwisfta.  &lb 
Babylon  wlederarobem,  machte  515  einen 
SUif  fragen  die  Skythen,  dor  aber  miftglQckte, 
daknte  in  Asien  »eine  Herrschaft  (510)  bin 
U  4mi  ludu«  aus,  «andte  402  unter  Mardo- 
nios  and  4iM)  unter  Datis  unrl  ArtapbeniM 
grrtfte,  durch  Flotten  nnternttltzte  Heere 
^••■ffcu  Oripchealand ,  von  doncii  orsterci 
am  Atbo«  Temichtet,  letzteres  aber  bei 
Mftntbea  von  den  Athenern  unter  Miltiadea 
geachlftcren  ward;  f  ^«  rcrdient  um  die 
Innere  Organlnation  des  Kfllchs  und  awciter 
Orüu<!or  deMclbon.  —  2)  D.  II.  Sotho» ,  vor 
•einer  Thronbeetei^ng  Ooho»  gen.,  anehe- 
lieber  Bolla  (daher  der  Beiname  Nothoe)  des 
Kdaig«  Artaxerxee  I.  Lond^manus,  regierte 
•eft  ii4  T.  Ohr.,  verlor  Aegypten,  Qbte 
tereh  Tis^apherncs,  doinon  Satrapen  in 
Tevderaaian.  üinfluft  auf  die  griecb.  Ange> 
legMheilett  ans ;  t  406.  —  S)  2>.  ///.  JTerfe* 
«MMao*,  rep.  sfit  33«»  v.  Chr.,  gcrcoht  nnd 
ndld.  verlor  Akxaudcr  d.  Qr.  gegenüber 
bei  Gaugamcla  (331)  sein  Reich;  voaBenot 
aaf  der  Finch:  ermordet  (380). 

BarMt»  recbter  Nebeafh»  der  Theuiee, 
möndft  unterhalb  Dartfnrd. 

Uareilf  ru«  Phrygien,  anßobl.  VorfaRser 
der  Schrift  .Do  excidlo  Trojae*  (G.  oder  7. 
Jabib.  a.  ChirO»  bildet  fAr  die  sahlreicbcn 
arfitelahail.  Beailwltaaffaa  der  Trojasago 
die  Grundlage;  hr<c.  von  Doderlch  (IHy.'i). 

Dar  Fertlt,  ügypt.  Landschaft  in  Inner- 
afirika,  sfldlich  von  Dar  Für,  Im  Stromge« 
biet  dea  Bakr  el  Arab  (anm  aaseUenflnf), 
vea  Sadaaaegera  (Hanptffuam  Kre^K  KMKw 
KSpfe)  bewohnt;  1871  vnn  Schwdafluth 
erforscht.   Hauptort  Scriba  Slbor. 

Dar  Far,  ehem.  Sultanat  im  (tetl.  Sudan, 
swischea  JKerdofan  und  Wadat»  1374  ron 
Aegypten  erobert,  451,984  qkm  itad  4  MilL 
Ew.  (am  zahlreichsten  die  Goiidjiron\  im 
laaem  gebirgig,  nur  im  S.  un<l  W.  frucht- 
bar« Herrschende  Religion  der  Islam ;  Ka- 
nranaaavarluriir«  Haapistadt  Tendeltl;  Uaa- 
delartadt  Kobeh. 

DarTen  (Crabdgotf),  Meerbusen  de«  Ka- 
ribiaeben  Meers,  an  der  Nordküste  von  Ko- 
laabiea»  dareb  die  J^ndemge  90U  D.  oder  iVi- 
eewB  Toin  gegenQberlle|enden  Meerbaaen 
Ton  Panama  getrennt,  lieber  dea  Feaaiaa- 

Dariai«  s.  DarHot.         (kanal  s.  Panama. 

Darkebmea,  Kreism.  im  preuß.  Hrgbox. 
Gnmbinnen,  an  der  Angcrapp,  nahe  der 
Bahu  Insterbnrg>Prostkea,  8Mi3  Ew.;  Fal- 
len markt. 

Barltkaa  (lat  tfalaaia),  dta  Htadaba  aiiMr 


Sannae  OoMee  oder  ef  aer  Qaaatllit  Tertrel- 

harcr  Sachen  (z.  B.  (l.  tn  iiie)  zum  Eigen- 
tum gegen  die  Vorbiudlicbkoit  dea  Km- 
pfin».M*rK,  )■  nn  gleiche  Quantität  Toa  ^el* 
ober  Beecbaffeabelt  snraekaugeben. 

BarlehMkaeMB ,  Lelhkanen,  welche  inr 
Abhilfe  von  Notständen  vornehinIi>  h  klei- 
nem Uewerbtreibeuden  gegen  Unterpfand 
odif  BOrgschaft  Darlehen  gewUiren;  aaeb 
B.  w.  VorschuAvoreine.  D.tekeiu«,  dae  TOB 
den  D.  ausgegebene  Paplei^Id. 

Darling,  b.dcntendstrr  NebenfluÄ  dea 
Murray  im  Innern  von  NeusQdwales  (Aa* 
stralien),  entspringt  als  Condamlne  und 
Barwan  im  N.,  auf  der  Westseite  der  Blanea 
Berge,  versiegt  zeitweise;  8S70  km  lang. 

Parlingtnn  {■Damt^.n  ,  Stodt  in  der  engl. 
Grafschaft  Durham,  am  Skern,  3&,10S  £w. 
Bedeutende  LelawandfbbrflcatloBi  Baaai* 
woUaplnneroien. 

Dana  (Intettinum).  der  vom  Pförtner  des 
Hagens  bis  zum  After  reichende,  zur  Auf- 
nahme und  Verdauung  der  Nahrungsmittel 
bestimmte  h&ntlge  Schlauch.  Teilet  ober> 
ster  direkter  AnsebluA  an  den  Magen :  Zwblf- 
flngerdarm  (duodenum),  mit  ElnmQndnng  des 
Gallengangs  und  des  Pankreas,  ohne  be- 
stimmte Qrenio  abergohend  in  den  Diimn- 
dorm,  dessen obersterTVBil/'eerdarmQeJnnam), 
dessen  unterer,  bis  zur  Baubinsrhen  Klappe 
(Schlelmhantduplikatur)  reichender  Teil 
Krumnidarm  (iieiim)  heiftt ,  zusammen  etwa 
5,5  m  Li  Dickdarm,  bestehend  aas  dea  Slind» 
dorm  (coeeam)  ailt  dem  Wnrmfortsats  (pro* 
ce<iflU8  vermiformis),  dem  (frimm<fnrm ,  wel- 
cher in  einen  aufsteigenden  f rechte),  in 
einen  queren  und  einen  ahstoigi n  ir  n  links) 
Teil  «eriaUt,  aad  dem  Mttdarm  (rectam)i 
weleber  am  Alter  ajanlladet.  Kraakheltea 
dos  D.S  vffL  Jkmh,  XoUk,  OMtr;  Mr, 

Darmbein.  7>fckfn. 
Danaealaiadaax  (JinteritU)  betrifft  die 
Sebltfaibaat  dea  Daraia,  meist  als  mkmUr 

Darmkafarrh  mit  vermehrter  Sekretion  der 
Schleimliaut ,  meist  nur  bestimmter  Ab- 
schnitte des  Darms.  Veranlaßt  im  ZwölfBn- 
gerdarm  mitunter  Verschluß  de«  (Hallen* 
gaags,  Oallenstannng  nnd  dadurch  dea  ee- 
gen.  katarrhalischen  Ictrni$  (Gt-llnurhf),  durch 
die  vermehrte  Anescheidung  im  Dünndarm 
und  Dickdarm  Diarrhöe  (s.  d.)-  Vgl.  ^  ho- 
(SPS.  JZhAt  u.  l)fphtu,  Ouronitck»  D.  eatsteht 
Im  Aasehlot  an  aieht  gebellte  aknte  D. 
oder  dnrrh  IllntHtaunngen  (bei  Herz-  und 
Lungeukraukheiten) ,  Gosehwüro,  Eingc- 
woidcwflrmcr,  anhaltende  Stahl verstopfun* 
gen.  bei  Kindern  saweilea  t^MUeli.  Be* 
Eaadlnagi  Eatleereag  aoeh  vorfaaadeaea 
Kots,  dann  Sclinuing  des  Darms  durch 
schleimige  Getränke,  absolute  Milchdiät, 
Beruh  iguog  derDarmbewegaafdanbOplam. 

Danasaitea^  a.  SmUm, 

Danaatadt,  Haape-  aad  Berfdeasstadt 

den  Großhrrzogtunw  lIcBnen,  am  Flüüchen 
Darm  und  am  Anfang  der  Kerg^trafto,  an 
der  Bahn  Frankfurt-Heldelberg,  41,ll»9  Ew.: 
Luisenplats  (mit  Ludwigss&ale),  SchloA 
(mit  Bibllotbek  von  4&0,CN»  Bda.),  kath. 
Kiceba  (Botoada  aüt  tt  koriatb.  Sdalaa)^ 
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UMIM  Hollheatcr,  ObcrlandesK^Ticht,  Hau- 
drtikainwer ,  Roiobsb«aka«bcQatelle,  poly- 
teehnlMbe  Sehvle;  BlMnlMÜiiiknotenpDiikt. 

Schon  im  B.  Jahrb.  erwähnt ;  seit  13:M)  Stadt 
im  lieBitz  der  Qrafea  von  Katsenelinbogen, 
Hol  117  )  au  HiiMn;  Mit  1M7  Bwiilinn  dar 
Landgrafen. 

DaraMtaine  (Kouuiiu)),  Kalkkonkro- 
mcnti',  welche  eich  meint  um  verKchlackto 
Kirti^Lkt-rno  etc.  im  Darm  bilden;  bei 
MüuKchtn  eeltan,  liioflf  und  oft  lalir  g>oA 
bei  Ffordau. 

Baraifaracliliaftnffy  Undareb^biclgiwit 
einer  Darmätelle  ,  zuweilen  angeboren,  bes. 
D.  um  Aft>  r,  oder  Folge  von  ftuberer  (bei 
Brüchen)  u<ii'r  itmcrer  Einklommuni;  von 
Dftmschliugcu  ,  vun  Drehungen  des  Darms 

ß'Olvnlns),  von  IncinandcrscLIobuif  aiaaa 
annstflcks  in  das  anliegende  (Intoasiueep- 
tio),  Ton  Druck  durch  GescbwQIsto,  oder 
Narbenbilduup:  im  Darm,  von  Verstojitun;; 
durch  harte  KotmaMen.  Symptome:  heuiger 
Schmerz ,  fehlender  Stuhlgang ,  unstillbares 
Erbrechen,  ■eblle&Uch  Koterbrechen  (mi> 
•erere),  Bauchfellentzfindnng.  Meist  tÖd> 
licbt-r  Ausgang.  Behandlung:  KI\>tiere, 
Abführmittel,  im  passenden  Fall  Bauch- 
■chnitt,  Opiate  etc. 

Duralaj  {JDml^,  spr.  -U),  Hnmiek  Simart, 
Lord ,  S.  0«mah)  der  Königin  Maria  Stiuut 
von  Schottland,  geb.  1546  in  England,  (ge- 
wann durch  seine  Schönheit  die  Liebe  der 
Königin,  die  sich  29.  Juli  1565  zu  1  Minburg 
mii  Ulm  Tanniblta,  die  er  aber  roh  behau- 
dalta  und  dnreh  dfe  Brmordtuif  Rleetot 
tief  beleid  iE:  tr;  lO  F,.br.  i.W  ward  nufl^oth- 
wells  Ansiittiu  ü.  ermordet  und  das  Land- 
haus bei  Edinburg,  in  dem  er  wohnte,  in 
die  Lufl  gesprengt,  um  die  Tliat  zu  ver> 
deeken.  Der  K6sig  Jakob  L  war  aela  Sohn. 

Darnton  ,  i.  Darlin<jton. 

Darre ,  \'orrichtung  zum  Trocknen  oder 
RcLwavlicn  Kosten  vegetabiL  Stolle  (Obst, 
Flachs,  HaU,  Getreide).  In  der  llttttcn- 
knade  VorrMttung  lum  AusechmeUen  des 
naoh  dem  ersten  Scbmelzprorcfi  in  der  Ent- 
ma<i>so  uoch  vorhandenen  Silbers  oder  Bleis. 

Darre,  Nedi  niiuü  «Ua  Jenil  in  flfaaiaiD» 
mündet  bei  Uranada;  führt  Gold. 

Damacht.  Zustand,  bei  dem  der  Körper 
durch  allmfthllehes  Schwinden  aller  Teile 
stark  abmagert ,  scheinbar  vertrocltuet,  wie 
im  Greisonalti  r  iMara.smiiH  seniliK),  nach 
MotallvergiftuuKen  (liergniannsdarre),  bei 
•ehlecht  ernährten  Kindern  ( I'aedatropbla). 

Dan,  Halbinsel  an  der  Küste  Vorpom* 
mcms,  westlich  von  Kügen;  auf  dem  Vor- 
gebirge Lku-terort  Leuchttunu. 

Dartford  (tpr.  -ninl),  aufblühende  Fabrik- 
stadt  in  der  engl.  GnUEich.  Keut,  am  Darent, 
10.567  £w.  Der.  Papier-  nad  F.isenfabrikea. 

Dartaear  (spr.  «ainkr),  graaltltebe  Brhe« 
biinjr  in  der  engl.  Graf'^ch.Tft  Devon,  im  NO. 
von  Plymouth,  '<i7  km  lang  und  bre.t,  bis 
92t  m  h. ;  ehemals  bewaldet.  Jetzt  Heideland. 

Dani  (spr.  •  riib),  1)  i^sir«  italefa«  Avao, 
Oraf,  Ikmas.  Staattnann,  geb.  lt.  Jan.  1767 
In  Monti>elllcr ,  ward  IJ^'^O  Generaist  kretar 
im  Kriegsministerium,  Napoleons  I.  Bcvoll- 
mlelulgler  bat  den  FrladeaaieblOMik  van 


Darwinismus. 


PreQburg,  Tilsit  und  Wien,  Generalinten- 
dant in  FreoAon  lti06.  ia  Oeslerraieb  ItttNib 
MitgUad  dea  Staatvati,  IStS  laa  Pair  er- 
nannt, seit  18S8  Mit^ledder  Akademie  der 
Wissenschaften;  f  5.  Sept.  Ib2l>.  Schrieb: 
,Hist.  de  la  rc|<ubliquc  de  Venise'  (i.  Aufl. 
1»53,  9  Bde.;  deuUch  1»59;;  ,Uist.  de  1» 
fireugnc*  (4.  Aufl.  18S8,  4  Bde.;  dentaall 
IbSl);  das  Gcdirht  ,Cliop^die'  (IHüO).  — 
8)  NapoUon ,  Sohn  dea  vor.,  geb.  Ibü7 ,  1848 
republikan.  Mitglied  der  Nationalversamm- 
lung, ward  beim  Staatsstreich  1851  auf  korae 
Zeit  verhaftet  und  zog  sich  dann  int  Pll* 
vatloben  zurück.  April  186U  ward  er  Mitglied 
der  Akademie  der  moral.  und  polit.  Wia«en- 
Schäften ,  IbCi)  in  den  Gesetzgeb.  Körper  be- 
rufen, Jan.  1870  Minister  dea  AeuAern ,  trat 
im  Mai  zurück,  187U-f8 koBaarratives  Mit- 
glied der  N*»"«^lTttf— — !**ti  ISIS-' 79 
Senator.^ 

Daruvar,  Flecken  In  Slawonien.  Komitat 
Fosega,  au  der  TopUcxa)  4a^JM  ir^w.;  stark 
besuchte  Schwefitlbadar. 

Darrar,  s.  Dharwor. 

Darwin,  l)  Eratm—,  Arzt,  Naturforscher 
u.  didaktischer  Dichter,  geb.  12.  Dez.  17S1 
in  Elton,  f  18.  April  1802  zu  Derby.  Sehr.: 
,The  boUnic  garden*  (1781),  ,Tomple  of 
nature*  (1803).  .Zoonoaia,  or  ttie  iawa  of 
organie  iife*  (i794>-W)  und  gab  In  diesen 
Werken  ein  vollstftndii^eä  System  der  Ent- 
wickuluugstbeorie.  Biogr.  von  Mib  6«u>ard 
1804)  und  Ch.  JJatvnn  und  Krwu*  (I87U).  — 
}  Cfterfes  Mtkmt,  Enkel  dea  vor.,  MatarC»r> 
seber,  geb.  IS.  Febr.  ISOS  In  Sbrawebmy,  be- 
reiste 1831— :J6  Südamerika  und  die  Südseo 
u.  lebte  seit  1&42  auf  beiuem  I^udüits  Down 
bei  Bromley  InKent;  f  April  löÖiJ.  Ver- 
öflfentliebte  Untezsucbungen  Uber  den  Bau 
u.  die  Verbreitung  der  KeraUenriff»  (184S), 
das  Tnpebuch  seiner  Reiio  (IHiO  u.  ll<4.\ 
deutsch  lft7."0.  zoolog.  (IWO  — 45,  6  Teile) 
u.  Keolii^'.  Lrgi  liuisso  (184f)-—46j  derselben, 
Untersuchungen  Uber  die  Cirripedien(18&l— 
185S,  2  Bde.),  Ober  Befrnebtnng  der  OreU- 
deen  (1^)2,  deutsch  iVßi)  u.  andre  .Arbeiraa 
als  Vurlaufoi*  der  epochemachenden  Werke: 
.lieber  die  Entstehung  der  Arten  durch  na- 
türliche Zuchtwahr  (1859;,  in  fast  alle  1«- 
beudo  Sprachen  übersetzt;  ,Das  Variicram 
der  Tiere  n.  Pflanzen  im  Zustand  der  Do- 
mestikation* (1868,  2  Bde.);  ,Uebcr  die  Ab< 
Btammung  des  Meunchcn'  (1871);  ,Der  Aus- 
druck der  GemUtsbuwogungen'  (1872);  ,Ia- 
■dUaafressendo  FÜanzon*  (1^75);  ,l)io  Be- 
wegung und  Lebenswelse  der  kletternden 
Fflanzen*(1866);  , Die  Wirkungen  dorKreox- 
u. Selbstbefruchtung  im  Ttlan^i  nri  ic!r  l^<6); 
,Uewegung8Vcrmugeu  der  l'tianKeii'  il!>öO){ 
,BiIdung  der  Dammerde*  (1881).  Dcutseba 
OeaamiaaMtabe  von  Cama  1874  ff.  Biogr 
ron  A.  B,  Utytr  (1870)  und  Baekaricu  (18t)2). 

DamlnUrauM,  der  Inbecriff  der  Lehren 
Ch.  Darwins  (s.  d.)  und  diu  aus  diesen  her- 
vorgegangene (loistesbewegung ,  besonders 
vertreten  und  eriblgialeb  in  Dentechlaad. 
Ihre  Hauptstlrke  berubt  tn  der  Ton  Kaat 
»geforderten  mechanischen  Erklärung  der 
organischen  Natur,  durch  welche  geseigt 
Warden  aoUi  tvia  all«  Ofgaulaaiaa  asd  ihr 


Digitized  by  Google 


Daschkow  —  Dann. 


461 


tw^elcmlMftr  Ben  fm  htnt  ^«r  langen 

Entwickria nff  (ccwnrdon  sein  kOnnen,  woll 
■ich  nur  da«  antrr  den  gegebenen  Verbalt- 
nisnenZweckmlAigste  erhalten  konnte.  Der 
D.  tat  aber  nicht  nar  in  der  Biologie,  lon- 
den  nneh  tn  den  fibrlgcB  IHesIplInen  der 
llnterw!«B<>nschaft  und  namcntMch  In  dm 
Oefitpawipficnschaftpu  fnichthringend  rcwo- 
spn  und  hat  namentlich  eine  bisher  nicht 
dageweaene  Weohaelwirknng  swiioben  den 
aof .  objektirtn  tiiid  den  ntitfektlTen  Wi»> 
•ensrhafton  herrorgorufen.  Vgl.  S^idliu, 
Die  Darwinsche  Theorie  (2.  Anfl.  1876),  and 
fKo«mo5 .  Zeltaehrlft  fftr  MonleMiehe  Welt> 
anaehauung'. 

Daaelikew,  KmAmlna  B&manowna,  Fthr$ttu, 
geb.  Ornßn  Woronxotr,  geb.  M.Hrr  1713, 
vrrtranto  Froundln  der  KaiBoriii  Katha- 
rina II..  H.iuyitt«  ilnehmcrln  an  der  Vor- 
acbwörung  gegen  Feter  III.,  führte  8.  Juli 
ivn  einen  Tnl  der  Tni|»pen  der  Kalierln 
entgegen,  trat  mit  Vnit.nirn  nnd  den  franz. 
EnryWlopÄdlstcn  in  Vfrbindung.  erhielt  1783 
die  Direktinn  der  Akalemie  der  Wisien- 
«chaften;  f  5*6-  J»n.  181ü  in  Peterabnrfr.  Ihre 
M«>nio<ren  hrig.  Ton  Mr*.  Bradford  (onp^liach, 
1840,  S  Bde.),  andre  ron  Berxen  (mi). 


Daacht  (Dt»ektJ,  HanptflnA  Belntaebittan», 
mündet  in  den  IndiieiieB 

km  lang. 


Oieaai  ea.  IdOO 


Daaael,  Stant  i.  d.  prcnfi.  I.Anddroitei  HU* 
deabetm.  Kr.  ElnbeclK,  IMOEw.  Eieenhütte. 
DaaeelHief ea ,  «.  Bremm, 
Daajrmeter,  r.  v.  w.  Manooieltr« 
Daajrpa««  Oürteltkr. 
Data(lat,  Daten),  Angaben,  ThaUaeben« 
/>._«f^a««f<a,  Xiiagaben  nnd  Einnabaen. 


,f  9.  tamtekt  KwrU. 

Datlr,  n.  Kntun. 

Dato  (ital.,  »gegeben'),  s.  r.  w.  heute;  o  «f., 
Ton  hente  an;  daher  D.wwhiel,  s.  WSdurl. 
Oatwbe  (nisa.),  JLandbane,  Seanerwoh- 
Dattelpalme,  a  Fbdete.  [nung. 
Dattelpflaumcnhaam ,  b.  Tiiotpyro: 
Datan  (lat.,  .gegeben'),  Angabe  der  Zelt 
der  AnHtellnng  eines  Schriftstacka  (0f^ 
knade  oder  BrieO«  IMkmtm  ,  daa  D.  anga- 
ben; die  Seltreebnnnf  IVr  etwaa  BeetelieB« 
deeron  einer  Zelt,  einem  Ereignis  bccinnen. 

Datüra  L.  (Stechapfel),  PflanxenKattunt,' 
der  .Solaneea.  D.  Rtramomimm  L.  (Dornapfcl, 
Kaahapfel),  ana  Vordeseaien,  in  Europa, 
Afrika  o.  Amerika,  Samen  iTg4k6lh*umm0m, 
Tollktirner)  und  BI.Httcr  offizinrll,  enthalten 
Atropin,  sehr  giftig.  D.  T<Uula  L. ,  ans 
Venezuela  odrr  Mexiko,  wirkt  ebenso;  Zier- 

Jflanae.  D.  Metä  U,  in  Oatlndien,  Arabien, 
lent  Im  Orlettf  üt  Beianachangsmittel ; 
Mbnlich  D.  umrfninta  tta/k  «t  ÜMb»  in  Fem 
und  Kolnmbien. 
DatarlB.  s.  Atropin. 
Daabease«.  a.  Dubenu*. 
Danblgnf  (ipr*  doMnjl),  Franfoin,  frau. 
liandaehafttfmaler,  geb.  15.  Febr.  1817  in 
Paris,  t  19,  Febr.  1878  da*.  VonQgliche 
Stirnniaiigsbildcr;  Hauptwerk:  der  Früblinc 
(1K^7).    Hein  Sohn  CharU$,  geb.  eben- 
ttlls  I>andsehaftsmaler. 

Danbrfe,  (Jn}.ri,{  itifftut*,  Oeolog,  „eb. 
M.  Juni  18U  in  M«  t^,  1890  Prof.  der  Geo- 


logie nnd  Iflneralegle  In  MraUnirg,  1881  la 

Parti,  1867  Gen  oral  Inspektor  der  Bergwerke. 
Wichtige  experimentelle  Forschnngen  Über 
Bildung  Ton  Mineralien  nnd  Geiteinsmeta- 
morpboeen.  Selir.:  ,Obierrationa  aar  le 
mMamorpbiame*  (1868);  ,Recberehea  exn. 
nur  des  phenomino«  qni  ont  pu  prodoirc  le 
m^lamorphismc'  (1K.')7 — GO);  ,La  cluilour  in- 
ti^ri<  uro  du  j^lobo' (1866) ;  ,Kxp/'rieni  fa  syn* 
tb^tiqnea  relatirea  aoz  mAt^oritea*  (1866). 
Daaeai,  a.  M§iifHa9. 

Daudet  Ciipr.  dedl),  Alpkon*«,  franr.  Dieb* 
tcr  und  Schriftsteller,  geb.  13.  Mai  1840  In 
Nim'  s,  it.»)t  in  Paris.  Vielgeleienc  Roni-inc 
▼on  herb  realistischer  Haltnngt  ,Le  petit 
Ohoae*  (ISSft) ;  ,Rob«rt  Hclmond*  (1870);  ,Fro- 
m.mt  jetine  et  Ri.sler  ain6'  {^9.  Anfl.  1881); 
..T.-ick,  mtrur«  contrmporaines'  (8.  Aull.  1876, 
2  B  le.);  ,Le  Nabab'  (64.  Aufl.  1881);  ,T-cb 
roia  en  exil'  (55.  Anfl.  1889).  Auch  Drama- 
tladMe  (a.  B.  .I/Arlöslenne*).  Sein  Bruder 
Bme$t,  geb.  31.  Mai  1837,  ebenflüla  flraebl* 
barer  RomanMchroiber. 

Daulatahad  ( Dowlutabad),  ostind.  Felson- 
festung,  im  nordwestl.  Gebiet  des  Nlzam, 
unweit  Aurungabad. 

Danlla  (a.  G.),  Stadt  in  Phokls,  Seban- 
platK  der  Mythen  von  Tereoa,  Prokne  nnd 
Philomele  u.  a.;  vnu  Philipp  TOB  Malttdff- 
nlen  346  v.  Chr.  zerstört, 

Daan,  Kreisort  im  proaü.  Regbez.  Trier, 
hoeh  in  der  Eifel,  807  Ew.;  dabei  die  ebe- 
malige  R^iektfmi*  D. 

Baomer,  Vrifitrich,  Dichter  nnd  Schrift- 
steller, geb.  5.  März  1800  in  Nürnberg,  eine 
Zeitlang  Prof.  am  Gymnasinm  dait.  u.  I.«eb* 
rer  Kaspar  Hanaers  (,MitteiInngen  Qb.  Kai 
per  Hanser',  18SS,  185»,  187S),  widmete  lieh 
dann  nuüscbließllch  der  litterar.  ThHtigkeit 
nnd  zwar  mit  antitheolog.  Tendenzen  in: 
.Philosophie,  BeHgfOB  n.  Altertum'  (18SS), 
,ZQge  an  einer  neaen  Pliiloeopliie  der  Re- 
ligion ete.*  (18S5),  ,Dle  OebelmnleM  dea 
chri«tl.  Altertums*  (1847),  suchte  dann  In 
.Religion  .h-«  neuen  Weltaltern'  (1850,  5  Bde.) 
eine  neue  Religion  an  konstruieren,  trat 
1869  sum  Katboliaismna  ttber,  lebte  seitdem 
in  Praakiynrt  a.  M.,  splter  ta  Wdrtburg;  t 
daselbst  14.  Dez.  1875.  VeHMbafl.  ala  Dieb- 
ter :  ,Bettina'(1887),  ,Mahomnt*fl848),  .Lieder- 
blüten des  Hafls'  (184e_51,  2  Bde.),  »Frauen- 
bilder*  (18!^),  ,Marianische  Legenden' (1869), 
,8eh8ne  Seelen*  (1862)  u.  a.:  sonst  noeht 
, Meine  Konversion*  (1850),  ,Au8  der  Man- 
sarde' (Kritiken  etc.,  1860 — 61\  ,AphoriRmcn 
Ober  Toi  und  Un-^tcrblichk^  it'  fI8»15),  ,Da« 
Geisterreich  in  Glanhoo,  Vorstellung,  Sage 
und  Wirkung'  (1867  ,  8  Bde.)  n.  a. 

Dann,  J^op.  Jo$.,  Rnchagraf  von,  Osterr. 
Fcldmarsch.all,  geb.  25.  Sept.  1705  in  Wien, 
focht  im  TUrkenkriep  unter  I'rin7,  Kngen, 
1784  als  Genoralms^or  im  itaL  FcMzup.  als 
Peldmarschalllentaant  in  den  Schl(><i,  Krie- 
gen ,  all  Feldzcngmelster  1746 — 48  in  den 
Nie<ierlanden  ßecren  die  Franzosen  u.  reorga- 
ni^ierle  drirrnif  diu  Herr.  /um  Feld- 

marschall  befördert,  KchluR  er  Friedrich  II. 
18.  Juni  1757  bei  Kollin  und  Ii.  Okt.  17M 
bei  Ilochairch,  nahm  1759  Dresden  ein  nnd 
awang  den  preoA.  Oeneral  Fink,  81.  Nor. 
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bei  Haxen  iteb  mit  11,000  Mann  sn  erge- 
ben,  ward  8.  Kov.  1760  bei  Torgan  und  81. 
Juli  176S  bei  Burkersdorf  geschUffcn.  8«It 
17M  rriiKid«  nt  doi  HofkricRsrat» ;  t  Ke  hr. 
1766.  £r  war  ein  tüchUfer  General,  aber 
laafMm  nnd  alebt  Im  etaad»«  mUm  Btog« 
aumi  beute  n. 

DmaphlB  (fr.,  Bpt.  äoOLng,  lat  D'lfh,Hn$), 
früher  Titel  de«  SlteMcn  Solms  <)cr  Kc/nipc 
Ton  Frankreich,  nrBprUngl.Ili'rrichertltel  der 
Herren  dir  DaupJiln6,  welche  Huinbert  II. 
IM»  an  Karl  von  Valoia,  Enkel  Fhillpp«  VI. 
Ton  Frankreich ,  unter  der  Bedingung  rer- 
machtc,  dafi  der  jcdi-Kmalige  frauz.  Thron- 
erbe den  Titel  D.  führen  BoUte.  Seit  der 
JolireTolntion  ron  liM  «ml«?  Ctobrauoh. 
Iiettter  D.  war  d«r  BeiM  ««■  iUuninllm^ 
IHeiter  Sohn  Karle  X.  lAdwIf  ÜV.  Hat 
von  BoHsuet  und  TTuet  Ar  den  I'ntrrricbt 
des  D.S  eine  Autgabe  darKlauiker  mit  Au.i- 
merzung  aller  anitoftigen  Stellen  .in  ufum 
Delpbini*  baaoiiea  (1674—1780,  64  Bda.). 

Danfbta^  (fpr.  «ofl-)t  ehemalige  ProTln« 
Frankn^ich«,  mftchtigo  Oeblrgtlandorhaff, 
die  Dcp.  I»^re,  Drömc  u.  Oberalpcn  um  las 
■end,  1X,&54  qkin;  kam  ichon  vor  Cutar 
unter  rOm.  Herracbaft,  bildete  nacb  deren 
Zatfbll  einen  Teil  dea  bonrnndtoehent  dann 
mit  dieprm  de«  ftrink.  ReichK  uvA  flcl  I'^32 
mit  dem  areiatischen  Boich  an  <lcu  deut- 
Khen  Kaiser,  der  die  Hobeitir.  <  lit.  bi«  1*49 
naaabtet  wo  Hnmbert  XL  da»  Land  nn  Knrl 
von  Valoli,  naebmallgen  Karl  V.,  abtrat. 
Zwar  sollten  ilim  «eine  IntegritÄt  n.  Frf  i- 
hc'iteu  bleiixn,  doch  erfolgte  unter  Lud- 

vrig  XIV.  dio  voiio  EiavcffMbaaf  iaViaak* 

reich,    ß.  Dauphin. 

Danriea  («pr.  da-«-)«  Alpenland  im  sOd- 
öntl.  Sibirien,  In  administrativer  Ilinnicht 
da«  ru*««i.Oebiet  Tranabaikalten  (r.  d.)  umfan- 
gend.  vom  li  turiKhen  t'.rtgtMrg«  durchrogen. 

Ilautxenberg,  Jok.  Michael,  vUm.  Schrift- 
steller, geb.  6.  Des.  1808  in  Ueerlen  (Lim- 
burg), Bankbeamter  in  Brtinel;  t  daaelbst 
4.  Febr.  1869.  AI«  Dichter  durch  Gemttie- 
tiefe  ausgezeichnet.  Werke:  «Gedichten' 
(1850  u.  Ib<i9};  ,Volk«lee«book'  (IHM);  ,Ver- 
lialcn  uit  de  gesohiedenl«  van  BelglS'  (1866). 
Auch  verdient  nm  FaatttcUung  der  vläm. 

Danw»     Z*hra.  (Orthographie. 

Davenport  v'.fr.  «viiwnpohrt) ,  aufblähende 
Haudels.tadt  in  Iowa  (Nordamerika),  am 
Mifsiviippi,  21,89t  Ew.  (>/•  Da«ta«ha);  Oa- 
trridebandeL 

DarM,  t.  KOnIg  tob  firaal,  Sobn  Ttala 

aus  nrthlehrin,  Saul«  Liebling  und  tapf<  r-^r 
Kriej-er,  versi  hwor  «ich  mit  Samuel  und  der 
Prie«tirparte\  ^-fi^i-n  den  Konig,  mnbte  an 
den  Fhillatem  fliehen,  mit  denen  er  jaian 
8anl  kämpft«,  beatle«  aaeb  Snnia  Fall  «m 
Thron  von  Juda,  den  er  40  Jahre  lang  (bi« 
101!5  nach  der  einen  .  üua  v.  Chr.  nach  der 
andern  Berechnung)  behauptet«;  durch 
glQc  klicke  Kampfe  mit  den  Gfanaröikam 
(JebwiteTB,  Moabitem»  AmmonUam,  Sdo- 
raltern,  PhiHntem  etc.)  Gründer  dor  (IriTtc 
de«  israelit.  Rolchn,  erhob  Jerni«al<  m  /\\t 
Re«idenr.    regit  rti    im  diü  oricntal. 

Deapotiamn«!  hatte  Harenuintrigca  and 
▲aftllnda  aatear  SOhsa  Abanlo«  «.  AdMin 


tu  beklmpfen,  ward  aber  ron  der  PriaatttV* 
parte!  aUMu«ter  eine«  frommen  Hemcban 
dargestellt;  angeblich  Verfa«aer  sahlretdiar 

Ps:»lmen,  jedeufalU  Bc| 
Poeaio  der  Uraeliteu. 

David,  1)  Jucq.  Louit,  bar.  ftanx.  Malaff 
geb.  SL  Ana.  lldS  in  Pari«.  SebQler  Vien% 
verweilte  1775— BI  und  1784-89  in  Rom, 
nahm  dann  leidenschaftl.  Anteil  an  der  Re- 
volution, «timmte  al«  Konventamitglied  fOr 
den  Tod  de«  König«,  ward  Ton  Napolaoa 
1804  sn  «einem  ersten  Maler  anaant»  aaeb 
der  S.  Restanration  als  K8nigsm6rd«r  Ter- 
bannt;  f  29.  Dez.  182&  in  Brasscl.  Der 
Vater  der  neuem  frani.  Malerei,  bcrvor- 

Eegangen  aus  dem  Stndlnm  der  Antike; 
agrfiadale  aeinen  Ruf  mit  dem  Schwur  der 
Horatfer.  Hanptweifc:  Kaub  der  Sabinerin- 
nen (1701»);  auch  verschiedene  S/cnt-n  an« 
dem  ben  Napoleon«.  —  %)  l%erre  Jtmn,  gt»- 
wöhnl.  D.  d'Angert  gen.,  nanx.  Bildhauer, 
geb.  18.  Min  1789  in  Angart.  Scbftlar  Ro- 
land« In  Parte,  war  1811—16  In  Italien,  seit 
lH2n  Prof.  an  der  Knnstachule  r.u  Paris;  f 
das.  b.  Jan.  ItCtö.  Hauptwerk:  die  Aus- 
»chmQckung  de«  Giebelfeld«  am  Pantheon  an 
Paria  (18M-87);  anlerdam  aahlr.  Portrtft-  s. 
Idealatatnan,  Bftsten  (KoloaaalbOala  OaalbaB 
1888,  in  Weimar),.  Orabmonumente  n.  Ga- 
lerie von  200  Portrltskixzeu  bc-r.  Zeitgenos- 
sen in  Medaillonform.  —  8)  FiHcitn,  franz. 
Komponist,  geb.  18.  April  1810  in  Gadenet 
(Vanehwa),  BebOlar  de«  Konaervatorinma  in 
Pari«,  «eit  Berlioz'  Tod  Bibliothekar  an 
dem».;  +  29.  Aug  1876.  Sehr,  die  Sympho- 
nie-Oden:  ,Die  WÜJte'  (Hauptwerk),  ,Co- 
lumbus\  ,Kden',  ,Mo«e«',  voll  effektreicbar 
Tonmalerei;  die  Opern i  «Lllla  Beakh*  «. 
Jlerculanum*;  24  Streichquartette  n.  a.  — 
4)  Ferd.,  Vlolinspicler  und  Kouiponitt,  geb. 
19.  Juni  1810  in  H.-in)burg,  Schüler  Spohra, 
«eit  lbö6  Konzerimeister  zu  Leipzig,  sait 
1843  auch  Lehrer  am  Konservatorium  daa.; 
t  IS».  Juli  1878  zu  Klosters  in  Graubnnden. 
Werke:  Violinkonzerte,  Variationen  etc. 
und  eine  ausgezeichnete  VioliaAchule,  gab 
auch  berühmte  Ueigenkompodtionen  des  17. 
und  I-".  Jahrh.  heraas. 

Davidson,  Tkomaa,  Geolog,  geb.  1/.  Mal 
1817.Mn  Kdinbnrg,  Privatmann.  Sehr.:  ,On 
British  f08«il  Brachiopo«la*  (deutsch  1^56, 
3  Bde.):  ,llluftrations  and  history  of  Silu- 
rlan  life*  (IHtiH). 

DavUa,  ümrico  CattHmv,  iial.  tHMcbicbi' 
«ebreiber,  geb.  80.  Okt.  1B78  In  Pieve  di 
Sacco  bei  Padua,  1.^94—  99  in  fVanzÖsischen, 
dann  in  venezian.  Kriegsdiensten;  1631  in 
Verona  mcucbleriscb  emboi>M?u.  bchr.: 
•Sterin  deUa  gaarra  dTtU  iafranala'  (Idao, 
salatxt  1807,  8  Bde.). 

Darls  (ipr.  rtfhwii),  1)  John,  »ijgi.  Seefah- 
rer, geb.  in  Devonthire,  entdeckte  1586  die 
0«tkQ«te Grönlands  u. die  nachibmbenaiiato 
Strafte ,  Tacaiocbta  aber  die  awvdwaatllcba 
Dnrebmhrt  nicbt  m  linden,  abaaBow«nl% 
auf  2  neuen  Reii.eii  und  1587.  Y.t  cnt 
deckte  l'>i>2  die  Palklandinneln  unü  wurd« 
27.  I>«  z.  1005  nahe  der  KQste  Malakkaa  im 
iüunpf  mit  Japanasaa  arschlageu.  —  8)  JV* 
ftmm,  amarlkaa.  tiaatamann,  gabi  iL  Jaal 
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MM  tai  Tsdd  Ctomily  In  Kantncky ,  maeht« 

iMCi  und  1817  ä1«  Oberst  den  Krieg  gegen 
Mexiko  mit,  war  1847—51  Senator,  185a— 67 
Krietpiminiitor,  dann  wiedrr  Senator,  1861 
PriMdent  d«r  «AdL  XmlMenitioa,  Ua  sa 
Vod«  dM  Kamplbt  d«ieB  Haaptl«il«r.  Der 
Teilnabmr  am  MOfd  Llnmlns  be»rhn1dlgt, 
■ward  er  13.  Mal  lOU  gefangen  genommen, 
j^-doch  1^»>6  wieder  flr^igolaaaeD;  lebt  »eit 
1868  in  Memphis.  Schr.t  «The  riM  and  CaU 
of  the  confedermte  gorerameiit*  (IMl).  — 
8)  Andrew  Jackton,  Haupt  der  nmirikan. 
SplritiMen,  geb.  11.  Aug.  1826  in  Hloomlng 
Orove  (New  York).  Von  seinen  zahlr.  Schrif- 
tea  (Aaawabl  deutaeh  1878  ff.)  die  bedeu- 
tmidet«!  ,Th«  fwlsetplM  «C  MtsM*  ber  dl- 
Tln«>  reTcIationn  and  &  TOie«  t«  aMÜdnd' 
(1M7,  SO.  Anfl.  1869). 

l>aTi«<itriit^e,  Moerea<traAe  rwiaohon  Grön- 
land und  der  Cluoberlandiniel,  fnhrt  Tom 
At'ant.  Ozean  tar  BefBüftwI;  •.  Dmtia  1). 

Dafits,  eiacrne  KrKne  oben aa  der  MÜffB- 
wand ,  trafen  die  Boote. 

Paröi  (D.  am  Ilatt).  Haiiptort  dea  Zehn- 
gericlitenbanda  Im  Kanton  OraubQnden, 
1S60  m  t.  M. ,  In  dem  18  km  langen  D.- 
tkat,  Ton  wo  der  PInela-  und  der  Scaletta- 
peft  nach  dorn  Rngadin,  der  StrelapaA  nach 
Chur  führt;  S-V^l  i  vr.  I.uftknr.irt  für  Brust- 
kranke, anch  im  Winter  sehr  mild.  Vgl. 
Bamann  (2.  Anfl.  1876),  MiUltr  (i.  Aofl.  188S). 

IHifWt  (ap.  dawab),  Lgmia  liieoUu,  B*nog 
*o»  AiunMU  nnd  FBrrf  to«  E^mUhl,  frans. 
Manrhall,  geb.  10,  Mal  1770  zu  .\nnoDx  in 
Burgund,  mit  Honaparto  auf  der  Militlir- 
aehnle  zn  Itrienne  gebildet,  machte  dio  Feld» 
xRgo  der  Ikana.  Republik  roa  1798—96  mit, 
begleitete  17M  Bonaparte  nach  Aegypten, 
wurde  1»»  Diridonsgeneral ,  1804  Relcha- 
marschall.  Er  hatte  wesentlichen  Anteil 
an  dem  Sieg  hol  Aaaterlitz,  aiegt«  «clbütlin- 
dif  bei  Anerstldt  (14.  Okt.  1806)  o.  bei  £ck- 
nKIbl  (SS.  April  1808),  ward  1811  General- 
gmivrrneur  des  Dep.  der  Elbmflndungen  und 
hefi'hligtc  im  ruaa.  Feldsug  1812  daa  1.  Armee- 
korps. Nachdem  er  SO.  Mai  1818  Hamburg 
wieder  ein  genommen «  behaaptela  er  aich 
daB.iatt Erfolg  gegen  die  belagerad«!  Alliier- 
ten, aber  mit  prnii'inmer  HÄrte  gegen  die 
Einwohner  b!^  31.  Mai  1814,  legte  der  Stadt 
eine  Geldt.ufie  von  48  Mill.  Fr.  auf,  lieft 
die  Bank  in  Beaebk«  aehoMa  da,  Wih- 
read  der  1.  Beetenrattea  obae  Aaelclfaag, 
ward«  ar  während  der  lOO  Ta?e  Krlcgt- 
mlnf«i«er,  a«1ilel  3.  Juli  181.5  di»  Militärkon- 
vintinn  mit  Blücher  und  AVcllington  ab, 
der  gemäft  er  die  frana.  Armee  hinter  die 
T^oi  re  fnbrie.n.  aaterwarf  eleb  Ladwl«  XV  II  I. 
1819  znm  Pair  ernannt,  t  or  1.  Juni  1883. 
niogr.  von  Ch4ni0r  (1866)  n.  MoiUigut  (1888). 
Seine  Briefe  gab  seine  Tochter,  Mad.  de 
Blocqneville  (1879—80,  3  Bde.),  beraua. 

Darjr  (tpr.  dcbwl),  BW  tlmmj^,  Chemiker, 
geb.  17.  Des.  1778  tu  Penzance  in  Cornwall, 
180S  Prof.  der  Chemie  zu  London;  f  89. 
Mai  IBS"»  in  Genf.  St.  Ute  durch  Elektrolyio 
dio  Alkalimetalle  dar,  forderte  die  theoret. 
Chemi<  .  erfand  1815  die  Slcherbeitalampe 
für  Kohlenbergwerke.  Sehr.:  «Chemical  and 
philoiophleal  reaearchoa'  (1800;  dcutach  1818 


bla  1814,  t  Bde.);  .Element«  of  ehemical 

phllosoph>-*  ( 1812,  dentMib  1814) ;  .Elements  of 
agricultural  cbemistry' (181S,  deutaeh  1817): 
.Salmonla,  or  tho  daya  of  flyllahlng'  (6.  Aaft 
1870,  deateeh  1840);  ,C«a«oUtiona  la  travel« 
(7.  Aafl.  188P^  deateeh  1888)  tu  a.  X^ec  Werk«* 
1839,  9  Bde.  Blogr.  von  Fhrit  (1831.  2  iJde.); 
,Memoira*  (183ß,  deutsch  1840);  ,FragmentAry 

Daryn,  ».  Sephelin.  fremalna*  (1M.VS), 

Dawieaa.  Bogumü,  ber.  Schanapleler,  geh. 
16.  Met  1818  ta  Wareehaa,  erat  In  ipenehle* 
denen  Lebensstellungen,  betrat  1811  in  Lem- 
berg dio  deuUcho  Bühne,  war  181»— 54  Mit- 
glitd  des  Burgtheatera  in  Wien  und  1864— 
1864  dea  Uollheaten  sn  Dreaden,  gaetierta 
leitdeai  (Aaierlha);  f,  dareh  üeberaiutreB- 
gnng  geisti<:  tmd  körperlich  ruiniert,  1. 
Febr.  1878  in  Urcndi  n.  Ausgezeichnet  im 
Charak'erfacb  (.M(  ji!  i>ito). 

Dawklaa  (apr.  dabk-),  WMiam  Boyd,  Geo> 
log,  geb.  86.  Dez.  18S8  in  Bnttington,  1874 
Prof.  am  Owen'e  College  u.  Prä«,  der  Geogr. 
Goaellschaft.  Sehr.:  .Cave -  huntlng'  (1874, 
deutaeh  inlil)  :  ,K.\rly  man  in  ßritain  and  hie 
place  in  the  Tertiary  period'  (1879). 

Oawilah  (ipr.  dahllMh).  Seebad  ia  der 
emrl.  Orafachaft  Devon,  3997  Ew. 

Dax  (Arqt),  Hauptat.  eines  Arrondisfi.  und 
Badoort  im  fran/.  Dep.  Landes,  am  Adour, 
'.♦«>85  Ew.;  her.  Schwefelquelle  von  7ifi  C. 
Das  alte  Aqma«  TarMlae. 

Dajrtea  (apr.  d«bt'n),  wichtige  Fabrikitadt 
in  Ohio  (Nordamerika),  am  Miami,  88,678 
Ew.    Gigründet  1796. 

Deik  («pr.  d&h-ak),  f^rang,  angar.  Staat«- 
maaa,  geb.  17.  Okt.  1803  ans  einer  altea 
nagar.  Adelafamille  in  Kohlida  im  Komitat 
Zala,  war  auf  den  Landtagen  von  1838— 4S 
Führer  der  Reformpartei,  IMa  in  Batthya- 
nya  .Minlsterinm  JustizminiKter.  Mach  Br- 
schcinen  dea  kaiserlichen  DiploaM  TOia  SO. 
Okt.  1860  empfahl  er  Feathaltea  an  den 
GeaetMn  Ton  1848,  trat,  MArs  1861  in  den 
Landtag  gewühlt,  an  dio  Spitze  d.  r  ^■e- 
maßigten  aogen.  .Adreßpartei'^  und  entwarf 
die  b*  iden  Adressen,  welche  Aug.  18<il  die 
Anflöiang  dea  I«andtaga  sar  Folge  hattea. 
Aaf  dem  Des.  1865  eHNraetea  Laadtag  Aber 
eine  bedeutcndn  Majorität  Rebiptend, brachte 
er  1867  vornt'hralich  den  AnRKl«  ii-h  mit  der 
Uegierung  zustande,  und  auch  auf  den  pj»*- 
tem  Landtagen  stand  er  aa  der  Spitae  der 
hemchenden  gemUlgt  •  Hbaralea  Partei, 
ohno  jedoch  je  ein  Ministerium  anznnch- 
men;  t  J''"  ^^"'^  iu  Budapest.  Seine 
.Reden  183>.^-47-  (1881).  Blogr.  TOB  Mely 

(1876)    CPtng^ry  (1877). 

Deal  (apr.  dikl),  Seectadt  la  der  engl. 

(Irafscbafl  Kent,  pe.irl  üt^te  Reede,  Inder 
Nahe  gefährliche  Sandbank..  .**422  Kw. 

Do  Amicis    (*;>r.   -ttchi:^),    /u/m'/fi./o,  |tnL 

Schriftateller,  geb.  81.  Okt.  1846  in  Onefflla 
(Llgurlcnl,  fMher  MiUar,  riet  aaf  Releea, 

der  Lieblingsautor  der  Italiener.  Werke : 
mehrfach  aufgelegte  ReisebeschreibuuK'en 
(,Ricordi  di  Lnndra',  ,Marocco',  ,Con«Unti- 
uopoli'.  .Ricordi  dl  Parigi'  u.  a.),  Skirzea 
(,La  vlta  militareS  2.  Auö.  1*81)  nnd  Novel- 
len; ,R<ima  libera«  (I878j;  .Poeala*  (1881); 
,Ritratti  lettorarii'  (1881)  u.  a. 
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D«M  ForMt  («pr.  dihn),  Wai4b«tltk  Im 

W.  flcr  onpl.  Grafschaft  Oloncettor,  iwi- 
Bchon  dorn  Sovcrn  undWyc,  18,000  Ew. ; 
Kohlon-  und  HisrnberKbau. 

Dibardour  (fr.,  tpr.  -dObr),  der  Auslader; 
kaUMBlnnlirhe ,  Elräilleh  frcio  Maske  fUr 
Damen.  Dfbardierfm,  ausladrn  (aUB  SdÜffBIl). 

Deiwrkleren  Cfr.),  anssohifTon. 

De  Bary,  II>\nr.  Autnn .  Botaniker,  pcb. 
SB.  Jan.  IIWI  in  Frankfurt  a.  M.,  lÄto  Prof. 
der  Botanik  in  Froihurg,  1^  In  Halle, 
1872  in  Stra&bnrg.  Förderte  ben.  die  Pilz- 
knnde.  Sehr.:  ,üeber  Brandpilze'  (1858); 
,Uebor  die  Konjntrat»"n*  (1^'>*<};  .Dii"  Mvce- 
tOEOon'  '2.  Autl.  1864);  .Kartofftlkrankheit' 
(1861);  iBeiträpro  zur  Morpbolopin  nnd  Phv- 
siolOKie  der  Pilze'  (1S61— 7U);  «Morphologie 
und  Phy«lologir'  der  Pilse,  Flechten  nnd 
Myxomycctcn'  (IHCtJ);  «Anntnmio  der  Voge- 
tationnorganc'  (1»77);  redigiert  die  ,Botan. 
Zeltung'. 

Debatte  (fr.,  Ditlnmfon) ,  geordneter  Mei- 
nangnanatanich  mehrerer  fiber  einen  Oe- 
grnsLtnd.  hrsnndors  von  Verbandlungen  ge- 
braucht, die  unter  Leitung  einei  Vorsltzen- 
d«ii  die  FlMianff  eine«  prakt.  Betchlaaaes 
b—wacten,  wobei  cwiwlieii  0««<ra|<  nad 
SpmMdtbatt»  (allgemeiner  nnd  Datallban* 
tnng)  untentchiodea  wird.  JkbaMtrm,  T«r- 
handcln,  erörtern. 

D^baache  (fr.,iipr.-bohsch),  Ausschweifting; 
Dibamehä,  Wa»tiinc,  Schwelcer;  D4bamekmr, 
Verfnhrer;  dtimuXitr^n ,  aviaetaweKbii. 

Pebollation  dat."!,  TTohrrwältipune. 

Debet  (lat.,  ,8f'll*,  Mehrzahl  l>ei<nl.  .Sol- 
len'), in  der  Buchhaltung  Bezoichutini;  der 
BctrAge,  welebe  Jemand  •cbnldet,  die  Schuld» 
eelte  eine*  Koatoi.  IMifitmi ,  den  Schuld- 
betrag anschrribtn ;  Dthitor ,  Schuldner; 
J/ebfintur,  zurürkziiz.ililcnder  Zollvorschuli. 

Deblt  (fr.,  tpr.  -inh  ,  Verschleifi,  Vertrieb 
einer  Ware;  debUitreu,  TorBChleiien. 

Debltwaate ,        w.  KonknmuMM. 

Debltura  (lat.),  Schuld. 

Deblorklerea  (fr),  die  Blockade  aufheben. 

Behorah  ,  iüraoL  Prophetin  und  Heldin  In 
der  Zeit  der  Richter,  Gattin  Lapidotba,  be- 
freite mit  Barak  ihr  Vaterlniid  von  der 
Herrschaft  den  Kanaaniterkönigs  Jabin. 
Dienen  Sieg  feiert  das  sogen.  Lied  der  IJ. 
im  Buch  der  Richter  (I»),  ein  \lv*t  althe- 
bräixcher  Volkspoesio.      (FluA):  abrunden. 

Debordieren  (tr.),  austreten  (ron  einem 

Debonchee  (fr.  (i<R>ottrhf),  AnsmQndung; 
Au8!;an((  einer  Schlucht  etc.;  Absatz  und 
Abr<atrwecr  von  AVari-n.  D'bouchieren,  Trup- 
pen aus  der  Enge  in  daa  freie  Terrain 
idelieii;  Fleaelna  cBMIifeelB;  Wun  ab* 
•etren. 

Debeanemeit  (fr.,  tpr.  -banmRni;),  Bar- 

auslai:en;  <l>  l'nur$ierrn  ,  solche  machen. 

Debrerzln  («pr.  -Ein),  königl.  Freistadt  im 
Ungar.  Ueidnckenkomltat,  in  der  frucht- 
baren D  er  lf«i<{c  nnd  an  der  Bahn  Csegled- 
Kaseban,  mn  echt  magyar.  Typus,  5!,15W 
Ew.;  reformierte  Akademie  mit  berühmter 
Bibliothek,  Piaristenkolleginm ;  rege  Indu- 
elrie.  Vom  9.  Jan.  bis  so.  Mai  1849  Sitz  des 
OBgar.  Reichstege  nnd  der  revolatiun^iren 

Debefkepy  •.  lEaMdMl«!f.  (Regiutuug. 


—  Decazos. 


DeUt  (fr.  dM>,  «nlee  Auftreten, 

mentlicb  eines  Schauspielers;  D*l/{Uamt,  dto 
Person,  die  eino  Antrittsrolle  gibt;  deWito- 
rwi,  zum  f  rst''nm;il  auftreten.  [\'erfaIL 

Decadenre  (fr.,  «pr.  dokad*Dfca),  Abnahme, 

Deealne  («pr.  -kftbn),  Jo»..  BoUniker,  geb. 
11.  M&rz  1B09  in  BrQssel,  1851  Prof.  am  Jar- 
din  des  plantes ;  t  10,  Febr.  1M88.  Kr  bear- 
beitete au<iländ.  Floren,  schrieb  über  Krapp, 
Kunkülrlibca  u.  Kartoffelkraukfaeit;  ,Tratti 
giniral  de  botaniqne'  (mit  Lemaout,  lti67); 
,Le  jardin  fraitier*  (1857  ff.);  ,Mannel  im 
l'amatenr  des  jardins*  (mit  Kauditt ,  189t<~ 

Decalo,  s.  Calo.  (1872,  4  Bde.). 

Derampt  (spr.  -kaag),  Alex.  Gatriel.  frans. 
Maler,  gebb  8.  Hin  1803  In  Paris,  bereiste 
den  Orient,  TeniBglOckte  S8.  Aug.  1860  auf 
einer  Jagd  bei  Fontainebleati.  Als  Genre> 
Tier-  und  Landschaftsmaler  gleich  originell 
und  vielseitig.  Besonders  Kcscbätst  eeiae 
satir.  Affenbilder  u.  Darstellungen  orleatiL 
Velknuetaade.  VgL  Möttau  (lt>69). 

De  CtedoUe  («pr.  -kangdoU),  1)  AugntHm 
P^amxu .  Botaniker,  geb.  4.  Febr.  1778  In 
Genf,  1807  Prof.  in  Montpellier,  1816  in 
Oenf;  t  das.  9.  Bepi.  1841.  Anssreseichnet 
nie  SyeleBfttiker,  Hellte  ein  natftrliekee  8j- 
•tem  ftvf  tmd  bemühte  riebt  die  Botanik  «tft 
Ohemie  und  Physik  in  Verbindung  xn  brin- 
gen, förderte  auch  die  Pflancengeograpbie. 
Ber.  sein  großes  Herbarium  (70—80,000  Ar- 
ten). Schr.x  ,Th4orie  Aldmenteire  de  boU- 
nique'  (S.  AtdL  UM;  dealaeh  Itl4-t5,  t 
Bde.);  ,Regni  Togetabili^  systema  naturale' 
(1818—21,  2  Bde.);  ,Prodromu8  svstematis 
naturalis  regni  Tegotabilis*  (lH-'4— 7:i.  17 
Bde.);  .Ormnograpbie  Tteitale*  (1827,2  Bde.; 
demtMh  tM\  Vgl.  De  Ii  Mm  (1861);  Mh- 
moires'  (1862).  —  U)  Mi-honM  loni*  Pirrrr 
ramua,  Sohn  des  vor.,  geb.  2K  Okt.  in 
Paris,  Prof.  der  Hotauik  in  (IcMif.  vollen- 
dete den  fProdromaa'  (mit  Fortsetsnng)  und 
eebriebj  lOABfref^le  botnaifiae  reiaomito* 
(IK^S,  2  Bde.);  ,Hi8t.  des  scIences  et  ic«  Hb* 
vants  depuis  deux  siicles'  (1H73;. 

I»ecap<ida,  s.  t.  w.  Krcbfte. 

Decaies  (spr.  -kahs'),  1)  £1»«,  Utrtog  voe 
D.  und  rem  Glückttjmrg ,  frans.  StaatamMUito 
pob.  28.  Sept.  1780  in  St.  Martin  de  Laye 
fdiroude),  ward  liat  am  kaiserlichen 

(f erichtsbof ,  schlcü  sioli  nacli  Napoleons 
titurz  den  Bourbonen  an,  ward  PoUseimi« 
nister  und  in  den  Orafenstand  erbebra*  Dae 
Schaukclsystem  Ludwigs  XYIII.  vertretend, 
machte  er  sich  bei  allen  Parieien,  bes.  aber 
hei  den  Ultraroyalisten ,  mißliebig,  l^äa 
Uenog  and  1820-^21  Qesandtcr  zu  London, 
daaa  In  der  Pairskammer  Gegner  der  Kc- 
gierung,  seit  184S  GroArefercndar  der  Palra- 
kammer,  log  er  sich  nach  der  Fobruarrero- 
lution  von  181«  ins  Privatleben  inrfick;  f 
25.  Okt.  1800.  In  2.  Ehe  mit  der  reichen 
Erbin  von  St.  Aulaire,  der  Scbwesterenka- 
lin  des  vorletsten  FQrsten  Ton  Nassau-Saar- 
bröcken.  vermftblt,  ward  er  vom  König  von 
Dänemark  zum  Ht-rzo^r  vf.ri  (iliu  kshjrrg  er- 
nannt.—  2)  i»Mi«  ("horte»  Klie  Amanie»,  iltT' 
ton  rr>n  /).  und  ron  f:tüek$bj9rg,  geb.  29.  Mal 
IHlü  in  Paris,  Sohn  des  rorigen,  bis  1H4H  la 
diplomat.  Dienet,  1871  MitgL  der  Mational- 
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vcnftmtnlanir,  Jnnl  TlotscLaftfir  in  Lon- 
don« Nov.  1873  —  77  Minister  'Ics  Ac-uDtro. 

|l«CMeTllle  (apr.  dSkftbt'wU),  Stadt  im 
fraas.  Departement  Arcyton,  ä96S  Ew.  £1- 
aCB'  nnd  Kohleni^rubcD.   Kincn werke. 

PMeiUTlri  dat.,  ,Zehun)ünncr),  im  alt«  u 
Bob  Name  mehrerer  obrigkeitlicher  Kol- 
leciM  YOii  10  Mltcli«dera.  Am  bekaantetteA 
die  D.  ItHbm  mribtmdi»,  eine  Infolfre  det 
Antrags  de«  Tribun«  Tt  rontiliu«  Ar.-a  zur 
Abfassung  von  Oesctzm  (ür  das  Jahr  4.!)1 
Chr.  erwählte  und  mit  der  höchsten 
obrif k«itlkheii  Oewati  beUaidete  Behtird«, 
dto,  «ttcli  Ar  ISO  erwihlt,  dl«  EwIlHtafel- 
fMWtoe  zQHt.indi'hrnchte,  aber  ibr  Amt  449 
nngeael/lich  f'^rtfülirte,  bin  ibr  Ucbormut 
ihren  Stiir^  /ur  Folge  hatte. 

DecepUosiaftl  (nub  diMwpMh'a-),  Insel  im 
AaurktlieheB  Oaeui»  bei  KemlldthetlnDd, 
imaz  ans  Iav»  beeteliead,  mit  li«iien 

Quellen. 

Derharapt  (ipr.  •tchsnir),  Adolphe,  beltr. 
8in*Um»aa,  nU  17.  JanL  lfl07  in  Melle 
(Oatflniideni),ltt4~#l  ktorlkalM  Mitglied 

der  Kammer,  1841  rSouvemeur  von  Luxem- 
burg. 1**12  —  45  Mininter  der  üffentlit'h«n 
Arbeit,  n.  1h4I) — 4"  des  Aenßem;  f  1».  Juli 
1875  in  Scaibmont  bei  Manage.  Sehr,  roch- 
mre  polltiaehe  Broach&ren.  Sein  jQngerer 
Bruder,  Victor,  KArdinalerzbiacbof  von  Me> 
cbeln .  geb.  6.  Dez.  1810,  eins  der  li&uptor 
des  IJltramontaniHmuB  ik  Bon^ft* 
Derhant,  a,  D^kam. 

D^rharfe  (Är.,  im.  ••chAmch),  Kntlastuug, 
Freiflprechang  von  einer  Vorbindlirhkeit, 
namentl.  einei  RechnungsfUhrcrfl  nach  Ab- 
legung der  für  richtig  befundenen  Rechnnntr 
(D.  rrtfiUn);  auch  LöHcbung  eine»  Posten« 
im  Schuldbuch.  Drchnrgitren ,  entbinden, 
loaapreehen;  auch  ein  OeaekflU  abfeaem. 

Deehea,  Htinr.  Bmti  Kart  90m ,  Oeognost, 
geb.  25.  Mar/.  IHüO  In  Berlin,  IKil  Obvr- 
hcrgrat,  1K>1  Trof.  fDr  Bergbankundo  in 
Berlin,  1860—64  OberberghattpttMBa  InBonn. 
AU  Aaaaitai  der  «nUleliea  fc«fBoeiif«hen 
Ünterradraaff  der  Kbeiaprorlas  aad  Weat> 
falenn  lieferte  or  «  inr  .Goolo^ri'iche  Karte' 
(1855  — fi5,  34  Sekt  )  lubst  ErlAuterungen 
(1870  —  72,  2  Bde.);  an&ordem  , Geologische 
Karte  von  DeateobJaad'  (UM»,  S  Bl.)i  »elurieb 
aacbt  JH«  natsbareii  MlaaralleB  aad  Oe> 
birgaarten  Im  Deutsch*  n  Reich'  (1873).  Nach 
ihm  benannt  die />.AdAi(-  )>«'i  Iserlohn. 

Decher,  im  Leder-  u.  Pel/hnndellOStttck. 

Bechiffrierkaniit,  s.  Ckijre. 

Beel       I.  Dezi ...  (Detigramm  etc.). 

Deeldaäta  .  n.  Säu<iellere.  [Real. 

Deelma«  Hronr.rmünze  in  Spanien. 

DerluH,  Nanif  tinr«  röm.  |ilih»>ji«chen 
Oeacblecbt«,  von  dem  sich  2  Mitglieder, 
beide  TSMiuM  D.  Mu».  als  Konnila  nnd  Feld- 
herren freiwillig  für  dan  Vaterland  opferten, 
nm  ihm  den  ßieg  zu  erringen:  <!er  Jiltrre  3-10 
V.  Chr.  in  der  Schlacht  am  Vr  «uv.  «U  r  j»n- 
irere.  sein  Sohn,  295  in  der  ächlacbt  bei 
Semianm.  Doch  ist  aardleeer  S.  Opfeitod 
historlseh  beglaubigt. 

VmIbs,  Gofus  M9$»im$  QuMum  Trajanus, 
vta.  Kaieeri  ««•  Paaaoiileii  ftMIrtlfft  ftf 

Key«!  Bmd»Lmlkum,  S,  A»f/L 


nator  unter  <U>m  Kainfr  Philipptm,  waid 
21'.)  von  <1eu  Legionen  in  Müsien  mit  den 
Purpur  bekleidet,  rt  gitrle  krüfiig,  verfolgte 
die  Chriiten  hart,  fiel  3i51  in  der  Selilaebl 
bei  PhilippopoliK  gegen  die  Goten. 
Deck,  B,  Schiff. 

Deckblatt  (liraclen),  jedes  zu  einem  Blü- 
tenniand  gehörige  Blatt,  in  de-8ea  Achsel 
ein  Zweig  deaselbea  oder  eiae  BlOte  steht. 

Deekea  (Jig.),  dM  TanfCfB  «ad  Festhal- 
ten einer  Sau  durch  <!i<  Il.iv.hunde;  in  der 
Technologie  da«  Au^wavi  heu  krist.illini- 
Bcher  Maasen,  wie  Salze,  Zucker,  dardi 
Aafgieiea  niaer  gesAttigter  LOeaagtai 
welebe  dl«  Matterlauge  iwltebeB  den  Kri- 
stallen verdrHngon. 

Decken «    Karl    Kltw  .    Freiherr   eo»  tler, 

Afrikareisender,  geb.  8.  Aug.  1833  auf  K'.i/en 
(Bmadeabarg),  giag  18G0  «ut  Barths  Bai 
aaeb  Saaeniar  aad  aatemabm  niehri>re  Ex> 

peditionen  nach  den  Bergl.*indorn  ''es  Kilima 
Ndscharo,  welchen  er  biH  zur  H<iho  von 
42W  m  bestieg,  und  dessen  Ilülie  er  be- 
stimmte. Ma«h  £nrona  sorQckgekohrt*  ril- 
stete  er  eine  groie  Expeditlea  snr  Erfor» 
«sehnng  afrika».  Flftsse  aiiit,  ging  mit  der- 
selben Okt.  narh  Sansibar  uud  dr.-ing 
Frühjahr  !}>•>'>  mittels  kleiner  Dampfboot« 
den  Dschubafluft  aufwärts  bis  Rarderm,  wo 
er  8&.  Sept  ndt  den  meisten  Mitgliedern  der 
Expedition  von  den  Somali  überfallen  und 
ermordet  ward.  Vgl.  seine  »Reisen  in  Ost« 
afrik.i'.  lir-t:-  von  Kersfen  (iHfiy,  2  Hde.). 

Deckfarben  (Körperfarben,  Gouache/ar- 
ben),  undurchsichtige  Farben,  welche  die 
natOrlicho  oder  kllnsfliche  F-^rhung  ihrer 
l'nterlage  verdecken;  meist  Erdfarben  oder 
Meta!Ioxv<le. 

Deckflügler,  s.  Käfer. 

Deckofttxlero,  in  der  Mariae  eine  Zwi- 
schenstufe zwischen  OfHsieren  und  Unter- 
offizieren: Steuermann.  Bootsmann,  Feuer» 
werkrr,  M.-i-chi nist ,  Zimmeriiiei-ter,  Mala* 
rin  1  Verwalter ,  Torpeder,  Mechaniker. 

Deeklif,  militär.  alles  was  gegen  Sicht 
und  gegea  feindliohes  Feuer  aehfitst;  Im 
Handel  die  Sieherttelinng  des  Kredttgebera. 
insbesondere  die  Sichenin?.  die  si('h  der 
Bezogene  im  Wechselverkehr  durch  Rimes- 
sen verschafft  (Anschaffung);  der  Vorschuß, 
den  sich  Makler  bei  Besorguag  tob  Kffek- 
tcn  geben  lassen. 

Dorlaration  of  RIght  (*yr.  .iikirr(  h-.cii*n  of 
r«i(),  die  Erklärung,  wodurch  das  22.  Jan. 

in  Westmiiister  zusammengetretene 
Parlament  die  Orandprinsipiea  der  eagl. 
Konetitntlon  aaaq>iacb«  aad  lafolge  derea 
Wilhelm  von  Oraalen  aaf  das  cagL  Thro» 

berufen  ward. 

Decompto  (fr.,  «pr.  -k.  njrf),  Ab-,  Oegen- 
rechnung,  bes.  von  Komlnissionfiren  Über 
verkaafto  Waten.  Abgang  an  einer  Ware* 
Dekowplieren  ,  In  Gegenr<  <  hnnnp  britigen. 

De  ('ort,  Frau»,  vläm.  Dichter,  geb.  21. 
.Juni  IKJ-l  in  Antwerpen,  i  2».  Jan.  1878 
in  Brii^'iel.  Origineller  Lyriker:  ,Liederen* 
(1857— 2  Bde.;  neue  SammL  18«8):  .Zin^:. 

Derourt  (fr.),  s.  Dekort.        fzang*  (lH«6). 

Decoavert  (fr.,  spr.  -kuwihr),  Stackmangel, 
an  dar  Rdne  Maofftl  dw  anr  Dcekang  ad- 
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Decrescendo  —  Degradation. 


(olnie  s«  beaitMn)  verkAofon. 
DecrMOMldo  (iul.,  ifv.  •krMtfkMido},  »b» 

nehmend,  schwiirlirr  wf  rdi  n'l. 

Decnbliu  (lak),  a.  Avjlit^jen. 

De  dato  (lat«  »bbr.  dL  d.}»  Tom  Tag  dor 
Ansfertlgntiar  an.  JL"™!^* 

D»dekor«f1oB  (lat.)«  SehindunK,  Knt«h* 

Dedlkailnn  (lat.)*  Widrauni;,  ZiuifrouDg. 

Dedit  (lat.,  abbr.  dt.),  er  hat  goeebcn. 

Dt^urnin«  Dorf^stadt  im  ruM.  Uonvern. 
Perm,  S116  f:w.;  die  enriebigsten  8»lsw«rke 
RuWaiiflB  (Jährlich  »/t  Mill.  Ztr.). 

Deduktion  (tat.),  HerN  ituiifr;  Bowcihfnh- 
mng  durch  SehlnÄfolgerung  \  Kechtaerwcis. 
ANteflierM,  berieiten  und  dutbun,  erweisen. 

Dee  fnpr.  dlh),  mphrere  FIOmo  In  Oroli- 
britannic-n;  die  bodentendsten :  1)  in  Nord- 
wali  s,  m'indct  iu  «lio  Irische  See  ;  li'<>  km  1. ; 
S}  in  öohoUUnd,  kommt  von  den  Cairngorm- 
beiven ,  OnnwfiiA  der  Orafiichaft  Aberdecn 
und  Kinrardine,  mQndet  bei  NewAbwdeen 
in  die  MordMcc;  IM)  km  lang. 

Deep,  Dorf  und  8(  <  bnd  in  Hialwpom- 
mefUi  an  der  R«ga,  bei  Treptow. 

I^a  flicto  (lat.),  der  Tkat  naeli. 

D^fint  (fr.,  tpr.  -foh),  Mangol,  Fehler;  on- 
grhoroam«'«  Nirhtonicheinen  vor  Gericht. 

Dt  rnvnrubrl    tr  ),  ungünstig,  ftbgtllOigi. 

DefrkaUunakaU»  a.  OcwiaU. 
Befl»kt  (tat.),  fBaag«lh»ft,  aldil  velltih- 
;  daa  Fahlende,  i.  B.  in  etoer  Kaiae  (s. 

DafektiTam  (lat."),  Substantiv  oder  Verb, 
von  dem  nicht  alh;  Formen  in  Gebraneh  sind. 
Derenston  (lut),  Verteidigung. 

Dofennire  üat.),  kricgoriM  Jic  Thätlpkoit, 
%vub«-i  «H  bloli  auf  Ytrtridi^ung  abgesehen 
iet,  im  Gegensatz  rur  0£'*n»tv<^  (a.  d.). 

Defenaor  (lat.),  Vertefdijnr:  i>.  fidii,  Bc 
schfitcer  dea  Oianbena,  Titel  der  Kdnigc 

von  England,  v^-a\  Papst  Loo  X.  Hein- 
rich VIII.  für  seine  Verteidigung  der  päpst- 
lichen Gewalt  LM'gen  Luther  verliehen. 

Deferleren  (laL),  anaeigen,  bewilligen 
(s.  B.  einem  Gesuch  d.);  snachieben,  r.  B. 
den  Eid.  J>fjrrenz,  Gcwifanulf ;  Untanrflr» 
figkeit;  Berichterstattung. 

D^t  (fr.),  Hcraualbrdcnur,  Wettkaapf, 
Fehdebrief;  Argwohn. 

D^llanee  (fr.,  tpr.  -ftanK«),  MiAtranen. 

Deflrleiito  perunla  l;it     bei  Geldmangel. 

Delllee  (fr.  d^aU),  IlQ.-pafi,  Ilohlweg;  de- 
MUrmi,  durch  ein  D.  gehen,  aber  auch  daa 
Vorbeimarnchieren  der  Truppen  bei  Parade. 

D^fliement  (fr.,  ipr.  -«rmangr),  In  der  Be- 
frstiKUüg  kuns»  dan  Deokon  dt-r  hintern 
Werke  oder  des  innern  Kauma  durch  die 
Torderu  gegen  daa  feindliehe  Feaer. 

Definition  (lat.),  Begrenzung,  Beitlm- 
mung;  in  «ler  liOgik  Angabe  der  wesent- 
lichen Merkmale  f  inis  lligriff-*,  wodurch 
dieser  «einem  Inhalt  nach  beatinunt  un<l 
TOS  andern  Begriffen  abgegrenafc  (i/tämiUri) 
wird.    SominaldejinHion .  Worterkllnuig; 

Kwtätßni'ton  ,  .Sacherkl.'irung. 

DeflnitiT  (lat.),  eniTh.  nleud ,  bestimmt; 
J)«fimiii9»m,  ondgOltige  Krkl&rung  oder  Ver- 
trnffabeatinininng;  endgQltige  Regelung  eines 


Deflnitnin,  etwas  BaillBUBtee,  ein  genau 
bestimmter  Begriff.  (nntangUeh. 
Deflalfot(lat),  fchlend;  abtrtanfttämal» 

Defizit  (lat.  lifücii,  ,cs  fehlt*),  im  Staats- 
haushalt der  Betrag,  um  den  die  Ausgaben 
die  KInnahmon  Oberschreiten;  die  Snmne, 
welche  nn  dem  Bastand  einer  Kama  naeh 
dem  dninh  die  Büelier  gegebenen  Anaiinli 
fehlt  (Kcutendrficif) ;  der  bei  der  kaufnlaMi* 
sehen  Bilanz  sich  ergebende  Verinst. 

Defloratlan(Ut),  das  AbetraUtadirBMIat 
Schindnng  einer  Jungfrau. 

Defbe  (apr.  dlfoh),  DanM,  engl.  Sohrift- 
steller,  geb.  lf«6l  in  London,  vielfach  litte- 
rarisch thätig  und  in  die  poliu  Zeitkimpfe 
rerwickelt,  trat  dann  1719  mit  seinem  .Life 
and  adrentures  of  Robinson  Crusoe  of  York* 
hervor,  das  in  alle  europ.  Sprachen  Ober- 
pi'l/t  f ■leUtKcli  von  Altmüller  1869)  und  Vater 
der  zahllosen  Robiaaonaden  wurde;  f  Si. 
April  1731.  Werke  185T,  7  Bde.  Biogr. 
L«*  (1869,  3  Bde.).  n»"^'""? 

Defoliation  (lat.),    Kutblätterung ,  Kut- 

Deforniltaten  (lat.),  MigcrestahVBgMI  dai 
Körpers;  d«/orm,  raiftgestaltet. 

BafkaadfttlM  (lat.),  Unterseklalf,  sament- 
llch  die  pchuMvolle  Hinterziehung  von 
Si4  uern  und  Zölleu;  Veruntreuung  öfTont- 
lichcr  Gelder. 

DefNcnar,  Dram,  Maler,  geb.  ao.  AprU 
1835  fak  Btrenndi  M  LIena  (Tirol).  Üahiuar 

Pilotys  in  MOnohrn,  lebt  das.  lhut,  EhMn* 
mitgl.  der  Akademie.  MeiHterhatl«  Danttal* 
hingen  des  Tiroler  Volkslebens.  Iluiiptwerkat 
8  pec  kbaeher  nnd  eeln  Bohn  (Innsbmok),Riaf- 
kampf,  die  beiden  Brüder,  Ball  anf  Htt 
Alm.  letztes  Aufgebot,  Rürkkrhr  der  Sie- 
ger (13prlin\  Todesgang  Ilofers  (Ktiilip-'ht  rg), 
Liebesbrief  u.  a. 

Defterdar  (penn  ,Bttobhalter*>,  in  der  TOr* 
kel  nnd  In  Perelen  Titel  dee  FlBaaamiBl* 

sters.   Dfftfrehan  .  dessen  Kanr.lel. 

Defnnktion  flat.i,  Ableben.  Tod. 

Degagieren  (fr,  «pr.  .■chtrre«),  beftnl«B, 
besonders  vom  Feind  bedrängte  Truppen. 

Degen,  Seitengewehr  mit  gerader,  schma- 
ler Klinge,  vorztSulii  h  ztim  Stoß  -rciiruct  ; 
Waff<-  fast  aller  unberittcneu  oltiricre  der 
prent.  Armee.  [mann,  Diener. 

Degen,  altd.  Wort,  s.  v.  w.  Held,  Krietr«- 

Degeneration  flat.),  Ausartung  (b.  a.  ; 
dfii^nfrieren ,  t  iii.irti  n. 

Deger,  Krntt,  Maler,  geb.  15.  April  ItiO», 
seit  1S51  Prof.  an  der  Akademie  zu  DDneal* 
dorf.  Einer  der  Hanptvertreter  der  Xltern 
religiösen  Historienmalerei  (Frcuken  ii>  der 
Apoliinarlskircbe  hei  Remagen  n.  a.) 

Deggendorf,  htadt  in  Niederbayern,  m 
der  Donau  nnd  der  Bahn  Plattling -D., 
filfi.«»  Kw.  Wallfahrtskirche,  Landgericht; 
I  Stapelplatz  für  die  Produkte  des  Bavrischen 
:  W.'il.les.    .Tu.U-nniord  1317. 

Dego,  Flecken  in  der  itaL  Prov.  Ocnnn« 
an  der  Bermtda,  SIMA  E«v.  U.~ld.  April 
i7i>s  N>> ;  Bonapartca  llbar  dto  Oaalaimlaiinr 

(Beauluu). 

D^out  (fr.,  f<pr.  -guh),  Ekel.  Widerwlllti 
degoiuitrtu ,  etwas  abgeseJimacki  dndaa. 

Degraintlaa  (tat.),  BatnbaeMwff,  Bnie- 
drlcaac}  nlBtir.  dito  «la  BMte  mM^mU 
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BalMlMif  «incf  Üatarotlltton  tod  «einer 
ObMfti  fftff«o  CMIstof«  BW  ttoeh  in  mhr 
madgra  AmiMii  (ta  der  aanncton  aMit) 
MMpivcsdei. 

Mfraa  (fr.,  «pr.  -tTra,  Ab/eit),  TerXadMter 
Thrsn,  bei  der  Simiachgerbcrei  als  Neben- 
prsdmki  fewoMeB.  TonflfUeke  Leder- 
•ÄbIot«  vnd  deelwli»  nneliffeMMIet 

Dpirni Tieren  flat.\  benchwrren.beläatijren. 

De  babern»tlB,  Angtlo.  itAl.  Dichter  un«l 
Oelehrter,  geb.  7.  April  184U  in  Turin,  Pro- 
llMtor  d«r  SpffMhwiMeiMchjUI  in  Fioreas. 
atoUr.  Draa«B  f,1l  rd  HM,  ta»)  eowto 

■INMhwiMcnKt  b.tftKrhp  und  mytholofrincho 
Werke  (JKoolo^ical  mytbolofry*»  IWT«,  dcnt«t  h 
1873;  ,MvtlioI<igle  dos  i>lÄntcs',  auch 
UoffrMhUeh  •  litterarhif tor.  Arbeiten  (,Ki- 
MKdl  mOKMflel*,  IWt;  «MnusoDiV  MTB),  gab 
ein  .Dizionario  biograflco  dcpli  scrlttori  eon« 
tfini>oranri'  (187'.« — 80)  n.  a.  heran». 

D^vnnmieren ,  Seide. 

Dehli  (Dslhi),  RegboK.  in  der  angloiml. 
ProTins  PeadMhab,  14,5t7  aknvBd  l.iil6,483 
Ew.  Hamptttadt  D.,  am  Dnenatana,  einit  die 
frröftte  und  prachtToIItto  Stadt  Indienii,  Rc- 
üidonz  d<r Oroßroo^Milii.  154,417  Kw.  (V«  Hin- 
du), her.  Moicbff'u,  niobamtnodaniKohH  hohe 
Schule,  rege  Indoatrie.  In  der  Nnhc  die 
45  m  hohe  8pitsa«le  Kmiak  Mimm.  1681 
anf  den  Rainen  de«  alten  /n<»apwnlfce,  der 
glKnzcndt  n  Ri-nidt  nz  der  afghan.  Dynastie, 
ffCfrOudot,  benafk  vor  don  IMQnd<mngon  der 
Marathen  nnd  Perser  im  18.  Jahrb.  fabel- 
haften Beiohtam;  baeatsten  a«  die 
Bnattnder,  Ketan  abar  daaOMtnofal  aoni- 
ncll  fortrrpioren.  Fine  Ktnpßrung  der  Mos- 
lem« im  Sommer  lb67  endete  mit  der  blu- 
tigren  Erstllnnong  der  Stadt  «eitens  der 
Brilea  (».  Sfyt.  itt?)  oad  OateagaaBahma 
dte  Omdaiogaia 

Dehn,  Hii^fried,  Manlkgelehrtor .  geb. 
Vt.  Kehr.  17s«  in  Altona,  SrhUb  r  H.  Kleinn, 
neit  1H4S  Kultes  an  der  könitfl.  Bibliothek 
te  BarlUi,  IttiiO  sam  Prot  ernannt;  f  18. 
April  NBA.  Haap>twerk :  ,TbeoretlMb-prakt. 
Hnrmnnlelehre»  (8.  AafL  1861). 

nehnbarkelt  (QtwkmMdifi\tH ,  DuktUUät), 
<lit'  ^ügensebaft  eine«  Körpern,  «ich  durch 
auAera  maebaa.  Kräfte  nach  einer  oder 
■alffataa  Bkirtvagen  hin  ansdabaea  lu 
laMaa«  Oegenaats  snr  Sprötii^^ttü;  wird  Im 
alllVeBieinen  durch  Wiirmc  erbdbt,  durch 
Himmern,  Walzen.  Zleh<  n  vt  rniiudert  und 
daan  durch  Xrhitzcu  wiederhergestellt. 

Da  ka^Mraa  die  (lat.).  vom  beutigen  Tag. 

Oehan  (fh,  ape.  delMhr),  das  AaoAM«,  der 
&ni4«r«  Schein  oder  Anfltaad. 

Dehortatlon  (lat.),  Abmahnung.  D'-horta- 
lorium,  WarnunK-"-.  Abinnhnungu^rhnMben. 

Sei  ((^'•y),  von  l»jtK>— It«iO  Titel  des  Ober- 
iBopta  der  den  Ranbataat  AJigiar  bekarr« 
•ebenden  Janitscbarenmills. 

DeTanrirA  flat.  Dfinnira),  Tncht»  r  d<  s 
Oenfu«,  Königs  von  Kalyd«»n  in  Aetolieu, 
ward  von  Herakles  ihrem  Verlobten  Ache- 
laea  ia  beftigaai  Saoipf  abgamagaa,  be- 
raliata  |«aem  dvroli  dae  Oaeebaak  dae  ver- 
gifteten NcMOdgewaademwiieeBUIdl  aiaan 
qaalToUen  Tod. 

BvlAf  Brdwall  aui  89lniti  dai  Uaiw 


ihm  liegenden  Lande«  ror  dem  Andrang 
de«  WaMCM.  Aaniara  iKa  bieten  Scbutx 
gegen  die  8«a,  FIttMa  ale.    Hinter-  oder 

Achtordoiche  «rhQtzm  nirdripc  l.and.-rc-im 
vor  dem  au»  hohem  hereindriugondcn 
Wasser.  liinnendeich*  (Starm-,  Landdeleka) 
Uagaa  kiatar  dam  Hauptdalch  «n  bes.  go» 
(kbrllekaa  fliellea.  Das  I«aad  btnter  dem 

D.  hrißt  WfnndMf«»/,  da^  ZWisch' n  I».  Und 
\Vn)w»  r  JiuU»',  luf-  oder  AuJUiHiLictnlaMd, 
Kingt  d<'ichto  I..änderoiun  liegen  rwi'tchon 
S  D.en.  £ia  D.  ohne  Vorland  kolAt  Sohar* 
oder  «hfakfitith.  Wird  a«f  aaagawaa- 
nenem  Land  ein  D.  errichtet,  «o  heißt  der 
frühere  Hauptdeitli  .Schlaf-,  Sturm  -  oder 
Ittickdeich.  Sielen  und  Srhleunen  fnhn<n 
da.<«  innerhalb  der  D.eangcsammeltebehneo- 
oder  Kegenwaaser  ab. 

Deideakelm.  Htadt  im  bavr.  Regbei.Pfiüx, 
Bezirk  Neu«tftdt  a.  H. ,  am  Hardtgebirge 
und  an  der  Bahn  NctiRtadt  lSfonnheimi  Sied 
Ew.;  TorzQglicher  welker  Wein. 

DCI  gralla  (lat.  ,imi  CMtae  Gnaden'},  Bn* 
«atz  zum  Titel,  snemt  Ton  den  Rlxchnren 
auf  dem  Konzil  zu  Epheno«  (481)  gobrHueht; 
nach  der  Mitte  des  13.  .Talirli.  von  der  I>nli<  n 
(ieistlichkelt  umgewandelt  in:  JMi  «t  ap«' 
»toiirae  iMU  (fratia  {,\ou  GottOa  Uad  dea 
apoetoliscben  Stahls  Gnaden*);  seit  den 
Karolingern  anek  von  weltlichen  Pfin«ten 
gebratirht,  im  W.  Jabrh.  auf  die  «ouveränen 
Fürsten  beschränkt;  «oll  den  göttl.  Umprung 
ihrer  (iewalt  bezeichnen. 

Deine ,  schiffbarer  Am  dea  Pragela  in 
Ostprenften,  mOndet  bei  Labfan  Ina  Kn- 
risoht  Haff. 

Delnarchos,  attischer  Keduer,  geb.  361 
V.  Chr.  in  Korinth,  890  auf  PolyHOerchona 
Bafkkl  la  Athen  enaardot.  Von  M  Baden 
8  «TliaUea  (hr«g.  ron  Blai  Wll). 

Detnhardtteln ,  Joh.  Ludw.,  BQhnendicb 
ter,  geb.  81.  Juni  17S4  in  Wien,  bcIi 
Vizedlroktor  des  HoftheaterH  danelbbt  ;  f 
18.  JaU  laftd.  Bellebteat«  Stttcke  die 
KtBetterdraneB:  ,Haaa  8acha*  (1880)  «nd 
,Oarrick  in  Bristol*  (IBM);  die  Lu«tspioIe: 
.Die  verschleiert©  Dame*  and  .Da«  Bild  der 
DanaB';  da«  KonyenationMtürk  ,Dla  lata 
Schielte*.   Werke  1W8— f»7,  7  B<le. 

Detpaoeapklitea  (gr.).  Tiscbrednnr;  ehMr, 
der  bei  Tisch  gelehrte  (trspräcbe  führt. 

DeTamaa  (lat.),  der  Glaube  an  Gott  als 
d«  n  li  tztt  n  (Irund  aller  l>iuLO,  ioBbea.  der 
reiuti  (l<»ttosKlaube,  welcher  mit  Verwer- 
fking der  außerordentlichen  Offenbarung 
ein  möglichst  abstraktes  VerhAltnis  zwi- 
■ehen  Gott  und  Welt  annimmt.  Daher 
t>ei*i«u  (FrfiJ  nk'-r} ,  .Mann<T  des  17.  nnd 
IH.  Jahrb.,  welche  diu  natUrlicho  Beligion 
zur  Nona  aller  positiven  Religion  erheben 
wollten,  meist  Engländer«  n*mlieh  Herbert 
▼on  Cberbury,  Oharlea  Blonat,  John  To> 
hnd,  Anthony  Asbloy  Cooper,  Graf  von 
Shaft.'«bur>',  Anthony  Collins,  Th.  Wof»l- 
«itou,  Matth.  Tiudal ,  Viscoaat  BollnK'broko. 
VaL  UMr,  Qaeeklebte  dee  aagL  D.  (1841). 

vaMer,  niedrige  Bergkette  awtaehen  dar 
Weser  und  Leine,  im  Förntentuni  Kalen- 
berg, 88  km  laag,  im  Höfelcr  4tJu  m  hock; 
waMNtek.  8lakikabl«Bii«ben,  Sanwerka« 
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ftaai.  8Aiiwpiel«rlB ,  preb.  M.  A«fr.  170T 

iu  Pari»,  trat  frflh  in  Knabenrollm  auf, 
erwarb  Bloh  (sflit  l^Sl)  am  Theätrc  du  Pa- 
lais Royal  (croften  Huhm  «lurch  die  I^obcun- 
UBbiiialt  und  Sebalkliaftigkeit  iJwef  Spiels 
te  yandavillw  (hea.  in  ^ogen.  HoMmroUen) ; 
t  1.  Dp7.  1875.  Bloffimphio  von  />Hrnl  (1870). 

Dejean  («pr.  -»chuif),  Pierre  Fran((yi$  Aim6 
Aug.,  Qrnf ,  General  und  FutomoIoR,  p<l>. 
10.  Aug.  1780  in  AmienB,  diente  unter  Na- 
potoen  I.,  Pnir;  t  MKrx  1B45.  gebr.:  ,8pe- 
clo<«  gön^ralcs  dos  coldopt^ros'  (iH^i^— 37, 
fiBdc.;;  ,Icono;fr.  des  coledptfcres  d'Kurope* 
(1822)  und  ,HiKt.  nat.  rt  i-  onographio  (U-b  co- 

m^Uer  {Dijeun^,  fr.,  apr.  -cchaneh),  das 
rrste,  aus  Kaffee,  Sehokolade  etc.  bestehende 
Frühstück.  D.  d  la  fomrehette  («pr.  fnnchett^ 
iwcites  oder  Gabelfrühstück,  mit  Flcisih- 
speisen.  D.  dinatoire  i»pr.  »toabr),  reicheret 
Frflhstack,  das  Hitug<mahl  wmikamA» 

De  Jnr«  (lat.),  Ton  Reehta  wegen. 

Deka  (irr.),  sehn,  in  Zuaammensetsnngen 
mit  Ma&en,  so  D.gramm  ,  10  Gramm;  IJ.- 
liUr,  lU  Liier;  D.mtter ,  10  Meter,  etc. 

Dekakrlaten  {D«zemb«rfm/jntuv ,  V.  toit. 
detabcr,  fDesember*) ,  dt«  Teilnehmer  am 
AnfMand  In  PetenlniiK  Des.  1816  gegen 
Nikolan«!.,  der  grausam  unterdrückt  ward. 
Vgl.  ,Aui>  den  Memoiren  eine«  D.'  (you 
Baron  /^o.en  ,  2.  Aufl.  1»74). 

DeJiIde  (gr.).  8t«ek,  «Im  ZAn;  im 
Kalender  der  munMielMS  Befmblik  elno 

Periode  von  10  T.i;rrn:  Primidi,  DuodI, 
Tridi,  Quartidi,  Qiüntidi ,  8<  xtl<ll.  .Soptidi, 
Octidi ,  Nonidl,  Decadi,  letzterer  Ruhetag. 

Dekaeder  (gr.)*  sehniUchiger  Poijeder; 
/>«fa>90M,  SSebMek. 

Dekaraeron,  «.  Boceaeeio. 

Dekan  lat..  D«chanl) .  Auf^^eher  über  lu 
Mann,  Ulu  rhaupt  Vorsteher;  Vorstaud  eiucfi 
Donüuipitels  oder  Koiieglatsttfts  (Dom- 
d0d»mu)t  bier  nnd  da  Titel  der  oTaagel. 
Superintendenten;  auf  den  TTniTnTrititnn 
Vorsteher  einer  FnkultAt. 

Dekantieren  (abgif/it-n),  eine  Flüssigkeit 
von  einem  Bodensatz  abgießen;  abklären. 

Dekapitatlon  (fr.),  Knthaaptnng. 

Dekapolia  (gr.),  Di->triktTon  zehn  Städten. 

Dekarboaliiation  (fr.),    Befreiung  von 

K<'hIeii.-,toir. 

Dekartieren  (fr^t  die  in  die  Poatkarte 
eingctragMM«  (Immtkrtm)  BtAdw  rw  der 
Aneiiefiemng  abatempeln. 

PekMtjlon  (gr.) ,  Kehnsinllgee  Gebinde. 

Dekatieren,  HehandlunK  der  Tnche  mit 
Dampf  oder  hci&em  AVasoer,  um  ilincn  einen 
milden,  dauerhaften  Glanz  zu  Reben. 

Aekaleia  (D^tMm),  On  ia  Attika,  nArdk 
iwn  Atben,  41t  y.  Obr.  ip«b  den  Spartanern 

besetzt  und  befr«tlpt,  wenhalb  der  2  il 
de»  l*€loponnc«ii»cheu  Krieg«*  (41;^— i04j  Ihlt' 
tÜHiur  krieg  bei&t. 

D«kb«B  (saaakr.  IMikKhUtm),  die  Halb- 
iBMl  Yerdarliidien  etdileb  vom  Vindhyage- 
bifg«(  1,MI,740  qkm ;  ziemlich  pleicbförroi- 

f«a  Plat««n  von  480-7 7u  m  Hohe,  im  W. 
T«B  d«m  Weettbaiti  Im  O.  ««n  ota  OH- 


ghatfl  durchzogen  nnd  vom  Kerbodda,  Tapty, 
Mahanadl.  Godaweri  nnd  Kriaebna  bewAa- 

sert;  gWilitentells  engUtcb. 

Deklamation  (lat),  der  kunstgerechte 
Vortrag  einer  Ked<-,  eines  Oedlcht«  etc.; 
im  tadelnden  Sinn  «.  v.  w.  prunkhafle  lled«*, 
Rederei;  I^eklama/orium ,  RedcObong;  aneb 
Ruch  mit  Stücken  anm  Deklamieren. 

Deklaration  (Int.),  KrkUrung;  im  Rechta- 
wesen  Erklürung  de»  Schnldncr«,  daü  er 
zahlnnfrsuufaliii^  sei;  Verzeichnis  von  Wa- 
ren, welche  bei  der  titeuerbeb<^rdo  zur  Ver- 
sollnng  angemeldet  ««idia;  Angaben, 
welche  als  Grundlage  %n  einem  Versich«- 
mngsvertrng  dienen;  Erliuterung  elnca 
Vertratr«. 

Deklination  (lat.),  in  der  Grammatik  Ben- 
guDg  des  Nomen;  Abweichnng,  a.  B.  d«r 
Magnetnadel  (a.  JTaiyiMUteiM),  der  Geatime 

Dekökt,  I.  Abkodmt,      ((n  Abwtitkmt^\. 

Dekolletiert  ff,-.),  »U  bM«m  B^i,  Ml 
zur  llrust  entblöüt. 

Dekompoeltlon  (lat.) ,  Zerlegsatf  AnflS« 

DekMiitleren ,  a.  ItSeompU.  (evac* 

Dek«nMion  (lat.),  Vecslerancb  AmaebKft- 
cknng,  be«.  einer  Billn«|  »Mb  W* 
Orden  ,  Khrenzeioben< 

Dekort  (fr.  dkomti,  apr.  d4kahr),  Abzug 
an  einer  Reehnnng,  Inrftfc  w«fea  aeiil«eb* 
ter  Beeeh«AMb«it  der  Wftre.  IMiHtnm, 
einen  solchen  Ahzuir  machen. 

Deköram  (lat.),  Schickiichkeit,  AnaUnd. 

DekouaflMrMI  (ttn  ap^  beieeJIIi^),  «■!• 
aratigen. 

Mnurrtorta  (fr.,  afr.  «iraw),  anMcciMi, 

zu  erkennen  geben. 

Dekreditieren,  f.  v.  w.  diskreditieren. 

Dekrepit  (fr.),  «ehr  alt,  ahRcIf-bt. 

Dekrepitleren  (lat.,  abknittrrm),  da«  Zer- 
springen der  KriNtalle,  die  aMUMlMil  «4»» 
L'escblo'senrn  Wanner  n|||h«U«P ,  hSlM  Br> 
Litzen,  wie  Koch>ialz. 

Dekret  (lat.  Uecretum),  obriffettlllMl^  tal«> 
bea.  gerichtliche  Verfügung,  weltih«  anf 
einaeitige«  Anaaeben  der  Parteien ,  In  O«» 
(ren);atz  zum  D^tehtid,  der  nach  rerlitlichem 
Gehör  beider  Parteion  ergeht;  auch  von 
Seiten  der  Staatsgewalt  an  eine  einzelne 
i'crsoa  ergehende  R«K>lntion  ( AmtteUmmM'^ 
£Htlanumititknth  AabetalMS«  pkpMUebe  kU- 
Bcbeidnngen  vorkooiiaander  Falle ,  allgem. 
Anordnungen,  Antworten  auf  Anfragen  etc. 

Dekrotteur  (fr.,  »pr.  -öhn.  Stiefelputzer. 

Dekrottoir  (»pr.  -oar},  das  Kratzeisen  (vor 
der  Thür). 

Dekatio  (tet.)i  bei  den  Bdmem  der  Vor- 
steher einer  Dttmrte,  d.  b.  einer  Abteilung 

von  10  Personen;  Anfiibror  der  10  Reiter 
(equites),  die  Jede  Knrie  zu  stellen  hatte; 
später  jtxicr  Anfilbrer  einer  Reiterabteilnng; 
aneb  Titel  dar  tteiiatwnitfU«det  in  de« 
Mnnltlpalstldten. 

Del.,  abbr.  für  (fe/sedtr,  ,e8  werde  ge- 
tilgt', sowie  für  delinwpit  nnttr  Kupfer- 
Bticben,  «hat  gezeichnet'. 

De  la  Hiebe  («piv  Mhaeh),  Sir  Bmtrt  2%«- 
mae,  Oeolog,  geb.  IVW  la  IioadOB,  IMrekfnr 
der  Oeologlcal  Survey;  f  13.  April  IhS.'i. 
Verdient  am  die  geolog.  Dnrebfonchiuif 
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Srflndote  dM  IfitMvm  fir  pnkt.  Ooologio 

in  Lori'Jon.  Sehr.:  ,Re«o«rcbr'<  in  thoorc- 
tical  geology*  (1834,  dontgth  I>*:5I5  |  ,Gfolo- 
gical  «ibservcr*  flt  ut^ch  Ih:).»)  u.  a. 

Delarroix  (ipr.  -kro»),  HuacHe,  franz.  Hi- 
ftorienmaler .  ^eh.  26.  April  17»  in  Parin, 
8ebQlcr  Oa<}rini,  deMen  Richtnng  er  »ber 
bald  verliefi,  nm  eino  ncuo  Bahn  eintn- 
(»chlagen ;  f  13.  Augf.  1H«3.  Einer  der  Haupt- 
repräsentanten ih  r  romant.  iSchnIc,  glän- 
sender  Kolorlst;  behandelte  Stoffe  aus  der 
Mythologie,  Religion,  Geschichte,  dem  AU- 
tagitreiben  und  d«r  Poesie,  dem  Natnr- 
(Marinoni  »nd  Tlerleben  mit  pl.-iclu'r  Bra- 
vonr.  Hauptwerke:  Blathad  auf  Hklo  (18*1), 
Tod   Marino    Falieris    (l«'i6),  Sardanapal 

beil.  SebMiinn  (1(06),  Mede« 
xlrobernng  KonttontlnopeU  (1B41),  Ohrictm 
MB  Kreuz  (IM7) ;  die  Deckengemälde :  Dante 
Wd  Vergil  (Luxembourg,  1»*7)  and  Apollon 
d«B  Python  tCtend  (Lonvrs,  -  Blo- 

■rnphle  von  Uortam  (1D7S). 

th  iMt  («pr.  talit^t,  J,  MfrUä,  Tllm.  SelkTtft* 
■lellar,  geb.  1915  in  Antwerpen,  lebt  daselbst. 
MMger  Vorkampfer  der  vlam.  Sache.  Haupt- 
Werke:  ,Hot  hais  van  Weucnlx  k«  ' (Kornau, 
1841,  Mch  deutsch)  \  ,Het  lot'  (Dorfgeschichte, 
IBM,  aneh  dentmsh)  nnd  «Oediehten*  (1848). 

Delagoabal,  Bai  an  der  OstkOnte  von  Kiui 
afrtka,  unter  26o  g.  Br. ;  Faktorei  der  l'or 
tugieacii. 

DeUmbre  («pr.  -lanKbr),  jMn  BaptitU  Jo- 
a^Jh»  Astronom,  geb.   19.  Sept.  1749  In 

Amiens,  MltpcIitMl  des  LSngrenbfJrean'^ ,  1W7  , 
Professor  der  Astrorumiio  in  l'ari-- ;  f  da«, 
ly.  Auj.  IH'i'i.  An  der  CiradnieHsiirif?  von 
D&nkirchen  bis  Barcelona  beteiligt.  Haupt- 
werke: ,]f^thod«a  nnmlytiques  ponr  la  <\6- 
termination  d'nn  arc  de  meridieu'  (ITfH)); 
,Tables  du  solell'  (lW>ö);  ,Base  du  »ysteme 
mdtriqne'  (1806—10,  S  Bde.);  ,TraItd  d'aatro- 
nomie'  (8.  Anft.  1827,  8  Bde.);  ,Astronoinio 
tbdoretiqne  et  pmtique'  (1817,  2  Bde.); 
^Istoire  de  l'astronomie'  (1»17— 23,  7  Bde.)> 

De  la  Rire  («pr.  'rihw-),  Augtute  Arthur, 
Physiker,  geb.  t».  Okt.  1801  in  Genf,  1^<2:j 
Professor  der  Physik  daselbst;  f  27.  Nov. 
1873.  Lieferte  elektrische  nnd  magnetische 
AflMlt«ufOrd«rte  die  Galvanoplastik,  redi- 
fleite  ins— 41  die  ,Bibl!oth4qne  universelle 
QHb  Cten<''vc'  und  .Arcliivcs  de  relectricit*' 
(1841  —  45),  mit  AIoHynac :  ,ArchiTes  de« 
•cienccfl  phv*.  et  nat.'  (1846— «0);  schrieb: 
«Traft«  de  rtteetrlcitd  tb4oriqne  et  »ppU* 
qn«e*  (1854-^,  8  Bde.). 

Delaroche  (tpr.  -rrtÄch),  P.i«I ,  franz.  TH- 
storienmalcr.  «th.  17.  Juli  17i»7  in  I'aris, 
BcbOler  von  Gros,  schlug  aber  bald  eine 
■elbeUndlg«  Richtnng  «in.  ward  ISii 
Mitglied  des  Instituts ;  f  4.  Nor.  1808L  Ne- 
ben InjrrcB  und  Delacrolx  das  n.inpt  der 
modernen  franz.  Schale;  seine  Bilder  aus- 
geseichnet  durch  psychologische  Feinheit 
ond  geiitvoUe  Chnrakteriatlk  wie  doreh 
KerreraeK  der  Mehniing  und  Wime  det 
Kolorits.  Hauptwerke:  Joaa  dem  Tod  ent- 
rissen (1««).  Tod  Mazarins  (l'^2'»),  Riche- 
lieu mit  ('iiiq-Mar*  auf  dem  Kliöno  (1883), 
i:;nnordnng  des  Hercogi  von  Gaiae  (1885). 
Nepoico«  I.  Ml  MBlelMMcMl  (Lelpxif) 


und  andre  KapoleoiM'bllder,  Apotheoee  der 
bildenden  Kttnste  (Wandgemälde  in  der 
l-Vole  des  beaux - arts ,  1844),  Verurteilung 
der  M;\rii'  Aiitf>iiivttf  HH'»!)  n.  :\ 

De  ia  Kue  («pr.  rUh),  (»  .irrVu,  g,.ii.  i«,  jan. 
1815  auf  der  Innel  Uuernsey,  Kartenfabri* 
kant  nnd  Papierh&ndler,  konstruierte  Ma- 
teblnen  fBr  die  Papierindustrie  nnd  erzielte 
später  pl.^nzenile  Krfoli^o  bei  d«  r  Anwen- 
dung der  Photographie  auf  astronomische 
Erschoinungen.  Sehr.:  ,B«eeMelMa  onacAar 
physiea*. 

P^laMf— t  (fr.,  -'manff),  Erholung. 

Bolnt  (lat.).  Jemand,  <Irin  etwas  KUer» 
kanut,  be».  ein  Eid  »ugCMcliof)eu  winL 

Delation  (lat.),  Anaelge;  in  der  Kechts- 
apnoke  Zuerkennnng  (s.  B.  einer  £rbw»haltL 
Bsielilelmng  (%.  B.  de«  Wdev);  MtäerMi, 
angebcrlucb,  verrftterinrh ,  auch  ritl<«cblieh 
aozeiftend.  Delatoren,  in  der  röm.  Kaiser- 
zeit solcho,  welche  in  gcwinuHiiciitiger  Ab> 
Sicht  aus  der  Anselge  von  Hi^ettätiver^ 
brechen  ein  Gewerbe  naehten. 

Delarigne  (ipr.  -winj'),  Casimir,  franz. 
Dichter,  geb.  4.  April  in  Havre,  stil 

1824  Mitfflier)  der  Pari-^er  Akademie;  f  1'- 
Dez.  1848  auf  einer  Reiae  in  Lyon.  Der 
DIehter  dec  Ifbemlen  ,Jaete*lIlliM^,  Ifef^ 
]u-!i(>r  Versknnstler ;  8chr.  zahlrefehey  ditnrfl 
l'ointen  ^'lan/.eude  Dramen  (Trauemptele: 
,Les  vöprcÄ  Sicliiennes',  1819;  ,I/e  l'aria', 
1881;  .Marino  Falieri*,  1825;  , Louis  Xr, 
1888;  ,Lee  enfkats  d*£donard\  1833,  u.  a. ; 
Lnstsplele:  ,Le8  eoaiMlens',  182  );  ,T/icoie 
des  vioillard«*,  1888,  u.  a.),  audi  l\rincbe 
Dichtungen  (z.  B.  ,Mes-.eni<^nnes' ,  Dekla- 
mationen über  politische  Fra^jen,  iHl»  ff.; 
,1'arisienne*  und  »Varsorienrie'  u.  a.).  ,(Eu- 
vres*,  zul.  1870,  4  Bde.  8ein  Bruder  Her- 
main,  geb.  1.  Febr.  1790,  MiUrbeiter  Bcribot 
an  verschiedenen  Vaudevillea  nnd  Opern* 
texten ;  +  ao.  Nov.  18««. 

Delaware  (ipr.  d4ii«wehr),  Fluß  in  Nord« 
amerika,  entspringt  anf  den  Catskiilbergen 
Im  Staat  New  York.  mOndet  unterhalb  Phl- 
la'lelnhia  in  die  D.bai;  512  km  law^'. 

nclanare  (tpr.  d^llewehr),  nordamerikan. 
Kreiütaat,  iin  der  D.bai,  5491  qkm  und 
146,608  Ew.;  im  N.  kilgelfg,  im  8.  gan« 
flaeh.  Banmwoll«  nnd  Keenfabrikatlon. 
Ausgedehnter  KOstenhandel.  Konstitution 
von  Im   Kongreß  vertreten  durch 

8  Senatoren  und  l  Repräsentanten.  Schuld 
ea.  1  Hill.  Doli.  Von  Schweden  l(>8u  koio- 
nWert,  dann  onternlederliadlaeber  Hohetti 

K.  it  K'tvl  Miflhrh.-  Kolonie,  8^8  1978  Q9ab» 
hanjjiK-    liauptii'.adt  Dover. 

Delaware  («pr.  d^iiewrhr,  J.enape),  nord- 
amerikan. ladlanentamm,  an  den  Östlichen 
Algonkitt  gehörend,  jetet  am  Kanms  nnd 
in  Texas  seßhaft;  etwa  lOOO  KSpfe  ftark, 
/.um  T<  il  Ackerbauer  und  Viehzüchter. 

Delbrück,  3fartin  Frir  ir.  Rnd.,  deutscher 

Staatsmann,  geb.  16.  April  1817  in  Berlin, 
Hehn  /«*.  iVMr.  OlHhb  D.»  (geb.  1768,  f 

iHiiO),  Erziehern  Friedrich  Wilhelms  l\.  n. 
Kai.Her  Wilhelms  I..  neit  1><4H  vortra^render 
Ka  \\n<\  seif  l!^  Din  ktur  im  .Ministerium 
des  Handels  au  Berlin,  leitete  die  Verhand« 
Inngeo  Ober  die  iftohti|ett  BiM^lfrerlfftft 
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doa  ZoUverolns,  vrard  1867  PrSsi'lcnt  de« 
Bandoskaazleramts ,  \i<66  Alinistcr  ohne 
Portefeuille,  fUhrt«  1h7u  die  Verhandlangcii 
nlt  den  «ftddentMheA  tiUAtea  Uber  d«i 
Ametalnf  «i  dM  I>«tttwbe  Raleh ,  wmd» 
1H71  Prilfirlciit  (li's  deat<chcii  Rcirhskanr.- 
Icramts  und  trhit-U  oirii*  Dotatiou,  trat  aber 
1.  Juni  ia  KuhcNtAnd  ,  d.i  er  mit  d«>r 

Weadosg  BUauurclM  in  dec  Wüfchaftayoli- 
ilk  Blelit  einrentemdMi  war. 

Delebpmlmc.  0.  Borrunu'. 

•r\v>  i'^unß ,  Abtrc- 
ttiD^',  ditjeuigt!  Aouderuni^'  ciiu  *  bisti  Ih  d- 
dttn&chnldTerhlUtiii«M«,wouacti  eiu  bcluuid- 
ner  (DrUgami)  mIm  SchaldveipflichtaDf 
Unter  Zustimmvog  des  (tlaubigers  eineu) 
andern  (JMtegat)  oder  wonach  der  bisherii^e 
Ül&ubiger  ( l>,lepani)  aeino  FordcrauK  eiiu  m 
andern  {ptUgatar)  ttberweiat  und  der  Schuld- 
«er  (DeUgmt)  dieaen  ala  aelnen  OUubiger 
anerkennt;  auch  Uebortraf^ng  der  Oe- 
richtAbarkeit  für  einen  einzelnen  Fall  oder 
ftir  I  ine  Klasse  von  (t e<«-haften,  daher  dele- 
gierter Hickltr  etc.;  in  üe«terruicb- Ungarn 
seit  1^7  Bcaeichuuug  der  (Saterreichischon 
und  Ungar.  ParlamentaauaschUase,  welche  die 
gemeinschaftliche  Reichavertretung  bilden. 

Delektation  (lat.j,  KrgütanBft  Lalwng. 
JMtktUrm ,  ereutzen,  laben. 

MiMClBSe  (spr.  -UklUU'),  Loui$  Chvlet, 

ftätts.  &«TolnUonAr  aad  Jonnalittt  l^b. 
Ml  Okt  1809  in  Drenz ,  ward  1819  rar  De- 
portation vortirti  ilt,  eutkani  nach  Kn^lanfl, 
Mhrte  I^!>3  nach  l'arae  /.urUck ,  ward  al» 
Mitglied  verbotener  GeacUachaften  xura 
aweiteniaal  aar  Deportation  aaob  Oa/eaa« 
vamrMlt,  grfindato,  aalt  18S9  wteaar  In 
Paria,  IWn  das  Journal  ,R6vcil' ,  ward  1». 
Hätz  1^71  Mitglied  der  Kommune,  dann 
PriUidc'ut  des  Wohltahrtaauaachns^c«!,  befahl 
dl«  ErachieAung  dar  Gkiaain  and  dia 
iflndung  von  Färbt  '«t  88.  MU  auf  «Inar 

DeleMit,  n.  Gräntrde.  (Harrikadc. 

Delfaharen,  SUdt  in  der  nie(ierl&nd.Prov. 
SUdhoUaud,  an  der  Maaa,  4NUi  <  Qno. 
£w. :  frOhar  Hafen  von  DclfU 

Oelfi»  Stadt  In  der  nletarltnd.  Prav. 
BüdhoUand,  an  der  Kohie.  mit  5ä.'.,355  Kw.; 
Aracnai,  neue  polytcchn.  Schule  (mit  grober 
Modellaammlun;:) ;  beriihmte  Fa> eucefabri- 
ken  (D.er  Z«ug).  Wilhelm  von  Uranien 
hier  erniurdet* 

Deir^yi  (<pr.  •■eil),  bffratifcte  HafenKtadt 
In  der  nicderlMnd.  Provinz  (ironiogon,  am 
iJoUart.  1175  ((^,  ineiude  i^TS)  Ew.,  der 
SchlUaael  von  (trouuigen  und  Friealaad. 

Mgido  (Ponta  Uelgaäa).  UaupUtadt  dar 
Aioreolnael  San  Migael,  llfi»  fiw. 

Dellil,  a.  D€kU. 

Deliberipren  dat.),  beraUchlageu. 

Dellce  (fr.,  .pr.  lih»«),  Wonne,  ctwaa  Köat- 
licbea:  dätiiiot,  köstlich,  KenultTolL 

Dellclaa  (laL),  ErgöUlichkeitcn.  früher 
Titel  Ar  onterhaltendo  Schrift«^u;  D.g^mtri» 
knmiini  (Wonne  dos  Mc nscheugeaclllaehle), 
Beiname  des  röni.  Kali»crs  Titufl. 

Dellctam  (lat.,  JMUtf),  Verbrechen. 

DeUkaltfr.),  fein*  tnid  Wolil»cbnieckend, 
BarlflhlaBd,  kalkaL  IWttelaan.  Zartgefühl, 
ValagaMtaiack}  I«eck«rbigeaa. 


Dellla,  Simsona  verrUteri!«i  bo  Geliebte. 

DellU«  C"l»r.  -l'l'O,  Juv'juet,  trani-  Dichter, 
geb.  82.  Juni  173h  iu  Aigue-l'eme  (Auvergne), 
t  I.  Mai  JMH.  äcbrieb  elegante  Leb»»- 
dlohte:  «Lea  iardfna*  (17f(4),  J/boama  «Im 
rhatnps'  (1803),  ,LeH  trois  rAtriies  de  la  na- 
tare"  (l><Ut>;  u.  a. :  verfehle  aut  ivobespierrea 
AutfcjnleruoK  (li'M)  den  berühmten  ,Dithy 
rarabe  »ur  1  ^tr«  aupreme  etc.*  Werke»  u, 
Ausg.  ISil. 

Dellneation  dat.),  Zeichnung,  Qnuidfli. 

Delinquent  (lat.),  Verbrecher. 

Delirium  (/m  »*in,  I^untatit^en,  Irrrndtm), 

dar  Zuatand,  in  welchem  infolge  von  Qe* 
hlnutttmnffen  krankbaAe  geiatige  Vorrtel- 

lungon  (Wahnideen)  vorhanden  sind:  bei 
Goi.<«tcflkrankhpiten,  schweren  liobcrbafien 
llrkraiikunjjen  (Typhua  et<-.} ;  auch  bei  Ver- 
Riflungen  (bea.  durch  Narkotika),  bei  Blut- 
leere aea  Oebirns,  beim  Herannahen  de« 
Todca  etc.  BehandlBBC  (iahtet  «iah  naali 
der  QrundurMiche. 

Delirium  trempus  (f>.  pohUormm ,  lat.), 
Stufe rwahnainUf  bricht  meist  nach  hoftigea 
Erregungen,  Verletaufen .  plöiMlidt^r  £nt^ 
Ziehung  dee  gewohataa  alkoboüaehen  Ge- 
tränkaaut.  Anfangaiuutltea Weaen,Zittem, 
besou'lerrt  der  Zunge,  lebhaftes  Reden,  dann 
Wahnideen,  uioist  hoitercr  Art,  Schlaflosig- 
keit, endet  oft  durch  LnngenentxUuduug 
tödlich.  Bebandloag  besweckt  Uerbelflkb» 
rung  von  Schlaf  dnroh  Opiaa  nad  Ohloral* 

hylrat.  Tor.<.ichtigc,  nicht  pl8tlliah>  Batr 
wöliiuiug  vom  Alkohol. 

Deliachea  Problem»  im  griecb.  Altctiaat 
bertthmte  geometriMha  ▲iifgaba.  daiehKo«- 
■tniktlon  nlttelt  Zirkele  und  Iitaeale  41« 

Seite  I  Ines  Wnrf«  K  zu  tiiiilon,  dessen  Inhalt 
doppelt  so  gruU  ist  wiu  der  eiuea  andern 
gegobenea  Würfcla. 

Delltaaeh,  KreiHtadt  im  pranA.  Bacbes. 
MerMbnTK,  an  der  Lftbber  and  der  Bahn 
Berlin  - Leipzig.  822.5  Ew.  Strafanstalt, 

Delitzsch,  Frann,  Tbeolog,  geb.  23.  Febr. 
Ibl3  in  Leipzig,  seit  1667  l'rofcaaor  daaelbeU 
Sehr.  Kommentare  an  den  altteeteaant» 
liehen  fiohrUlen  Im  etreaci^bifaB  Stu, 
auch  .System  der  Apologetik'  (1»69). 

Dellua,  Ailo/aiu,  Shakespeare- Forachcr, 
geb.  1H13  in  Bremen,  seit  1855  Profcasor  sa 
Bonn.  Sehr.:  ,r>er  Mythna  von  W.  Shake> 
apearo'(18U)|  ,Üobordaa  engl.  T heatw  m eeea 
zu  Sbakeapearoa  Zeit'  (1863^;  ,Sbakr<i!H>arc- 
Lexikon'  {li<>2);  «Abhandlungen  zu  ähako- 
apearo'  (IH7S)  a.  a.;  gab  auch  .Oedichte* 
(1453)  und  ,Proven9aUaGhe  Lieder*  (1853) 
heraua  und  Heferta  eine  kritiacbe  Ausgabe 
der  Werke  Shakeapeares  (5.  Aud.  im,  SBd«.). 

Delkredere  (ital.),  Gewährleistung  für 
eine  überiitmunene  Ilürg»«ehaft.  D,  UfMen, 
eine  solche  lidrgnehafl  Übernehmen.  Im 
Handel  eine  Vergütung,  welrbo  der  Kom- 
missionär dafür  berecboet.  daA  er  für  rieh* 
tigcn  Eingang  der  Zablang  fftr  verkaafta 
Waren  hattet;  />.^>'i^o»  daa  KoBtO  Ar  «tt- 
gewlMe  Forderungen. 

DelliK,  Stadt  in  Algerien,  östl.  von  Al- 
gler, «i£7  £w.;  Hauptmacht  der  Kabvleu. 

DalBieahaEat,  Amtcatadt  Im  arohherzwg- 
tarn  Oideabarf»  aa  der  JMaie  (Nebeatnl 
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dor  Ochtc)   iin  l  <1(  r  Bahn  BrtnM-LMTf 

ItolHtortB  (fr.,  spr.  .mM'),  MMsielira. 

den  Platz  räninen;  den  F«ud  fVwaltMun 

atu  soiuer  Stellung  vertroit)«ll. 

Delos  (jel/.i  3/iiru  IHlo»),  dio  klein-t.:  d.  r 
KjkUddn  im  AegeiMhea  Meer,  &  km  ULuger 
OnaitrflekMi,  J«lal  uabcwohnt;  Im  Altor> 
tarn  aU  Ooburtiiort  von  Apollon  nnd  Artrml« 
(dAber  Deiiot  uuii  Ihtia  gcnauut),  als  Ora- 
k«!lBtAtte  und  >St^^hau}ilatz  vuu  N'ationalapie» 
i«n  der  GrWcheu{deliicltet  Fest,  alle  6  Jahre) 
hoekberühmt  and  mit  reichen  Tempeln  nnd 
prachtvollen  Kunstwerken  goschmückt.  Ur- 
•prfinglich  von  Prioaterk'iniKen  regiert, 
kam  diu  Insel  dann  in  Abhaußik'kt  it  von 
Athen  und  war  476— läi  v.  Chr.  Mittelpunkt 
des  Athen.  Seehunds. 

Delphi  (a.  O.),  gricch.  8Udt  in  Phokia, 
am  bUdabbang  des  Pnrnah,  am  Abflnft  der 
KaataliacbonQnelU ,  mit  tieriihintcniApulIon- 
tempel  und  Orakel.  Die  Orakelatätte  befand 
•ich  Qbtr  •tama  Brdschlnnd,  aaa  wslekem 
kokleiuattrea  WasMnttoffga«  emponvtteg ; 
über  demielbeot  anf  einem  Dreiftift  altsend, 
vcrkQndeto  die  Pric^tiTin  (.rjlhia)  im  Zu- 
stand der  Ekstase  die  Orakel,  die  in  ganz 
Griechenland  in  allen  Kultus-  nnd  selbst  po- 
UtiMhen  rnm&a  «1»  M«li«U  A«toria(  jnl* 
Ub.  Das  Orakel  w«rdertl  Im  4.Jskilkii. Ohr. 
durch  Kaiser  Thcodoslu')  fllr  gMoklossen 
erklärt.    Jetzt  ein  elendes  Dorf,  Ka$tri. 

mmlf  swtoäieB  Adler  ood  Peiaitie,  «atMttt 

18  Htcrae ,  darunter  5  dritter  Or6i9, 

Uelphlaat.  s.  v.  w.  Dauphind. 

Delphine  (Delphinida) ,  Familie  dor  See- 
■taf  etiera.  Der  W0Uß»eh  (B«Uig%  B.  l«a- 
eM  Ortp)f  4—4  m  Hng^  nflrdlleh  vom  6i.*, 
mit  oßharcm  Floisrh  und  Spöck.  Scktmifi^ch 
(Batzkopf,  Urea  gladiator  drny),  mit  si^hr 
hoher,  verschmälerter,  lurtickgobogener 
liWfthTiiflott%  9  m  lang»  greift  den  Walfieeh 
SB.  JtaMi/beh  (MeereuiwelB,  Tloimler, 
Pbocacna  commoni-*  /.<•>•/,  2,^  mlang,  Nord-  ' 
atlant.  bis  Mittclmoer,  mit  wohlschmecken- 
dem Fleisch,   folgt  dem  bchiflun.  Urinddel- 

pMa  (Ortadwalt  Globiocephaloa  clobiMpi 
<^v.)t  *  m  UtBff t  daaelbet,  anf  FloMh  «ad 

Speck  verwertet,  Drlphin  (Dclphtnus  dcl- 
phis  L.),  9,s  ra  lang,  auf  der  nördlichen  Halb- 
kugel, auch  in  dcnFIQssen,  umspielt  die 
öehiire,  im  Altertum  bes.  beliebt,  Attribut 
dee  Neptun,  WahrMlehett  vieler  teeetMdte 
und  Küstenländer. 

Delphinium  L.  (Rittersporn),  Pflanzen- 
gattunkT  (Irr  Ranunkulaco»'n.  h.  Ajacn  J.. 
(Chirtenritterspom),  aus  Taurien.  V.  tita 
pMMfKa  L,  (scharfer  Rittersporn,  .Stephans  , 
Linse-,  Wolfskraot,  Rattenpfeffer),  in  Sttd- 
europa,  mit  scbarf  narkot.  Samen  (SUphaiu- 
oder  LHuiekomtr).  ZiorptlanTien* 

Delphlnas  (lat),  s.  Dauphin. 

Delpino,  Federico,  Botaniker,  geb.  ST.Dei. 
1833  zu  CbUvari  In  Ligurien,  Verwaltnngs- 
beamtcr,  1871  Professor  an  der  Porstakado- 
mic  zn  Vall'imbrosa,  ging  1873  nach  firasi- 


B«lplt  (»pr.  -p!),  Albert,  franz.  Schriftstel- 
ler, geb.  M.  Jan.  1840  in  üew  Urieaae.  kam 
fMUt  nach  Paris,  wo  er  noeh  lebt.  Behr.s 

Gedichte  (fL'invasion',  l>s72;  ,T,e  repentir*, 
1873),  Romane  (.Le  fils  do  Coralif',  1H79; 
,Le  manage  d'Odette',  1880),  auch  Dranu  u. 

Deila,  der  zwischen  den  MUnduugsaruiea 
des  Nils  liegende  Teil  Toa  Aegypten,  well 
derselbe  mit  drr  KühIc  die  Gestalt  eine« 
gricch.  Delta  {J)  bildet;  d.auu  iilK'rhiiupt 
die  augüJtcbwenunten  Laudstrccki  u  an  den 
MUndungen  der  Arme  eines  Flusses  (Gan- 
ges, Donau  etc.).  Di«  D.bUduag  wird  am* 
nächst  durch  Hebung  des  KÜstculands,  so- 
dann durch  Ablagerung  vuu  .Schlamm  be- 
wirkt.   Vgl.  'ValHer,  Die  D.s  (1"?  »;. 

Delioid,  ebenes  Viereck,  In  welchem  die 
erste  und  swelt«  nnd  ebenso  dio  dritte  und 
vierte  Seite  unter  sieh  gleich  sind  ;  die  Dia- 
gonalen stehen  reehtwi&kelig  aufeinander, 
und  dio  eine  teilt  die  llgor  la  awtl  qm* 
metrincbo  Dreiecke. 

Delndlerea  (lat.),  ▼erspoCten,  täuschen; 
Delutiom,  Vexepottaag  ;  <efwssrisdb»  tinseheadt 
trUgeriseh. 

Delrenau,  Nebcnflufi  der  Elbe  im  Her- 
zogtum LAuenburg;  von  ibm  fttbrt  der 
SUekeniixkamal  zur  Trave  wUBk  der  Ostsee. 

DenOMei,  atkeau  Bednar*  vea  niederer 
Herkunft,  Gegner  dee  Demoetbenee  und  Aa- 
h-inpf  r  Philipps  von  Makcdoui«  n.  318  v,  Ohr. 
auf  liefcLil  des  Antipatros  hingerichtet. 

Demagög  (gr.),  VolksfUhrer,  in  dcngrieelk 
Decaokratien,  beeoadaninAllieat  aia  Maaa, 
dar  darch  persAallofaee  Aaaaliea  and  Rede* 

gäbe,  aber  .iiich  durch  verwerfliche  Mittol 
auf  die  Beschlüsse  der  Volksversammluugen 
einen  bedeutenden  Einfluh  atis&bte.  Dsmo« 
§o§iHk*  UmtrUit  aaaala  maa  die  aaeh  den 
Frelheltskrfegea  la  Deateehlaad  angeblieh 
planniJißitr  betriebene  Anfrr-pung  des  Volks 
durch  geheime  Verbinduagcu  und  Verschwö- 
rungen zum  Umsturz  der  bestehenden  Staats- 
▼«rÜHanafen,  weioh«  an  den  Karlsbader 
Baeehltteeea  (e.  d.),  a«  laagwiarigaa  Untar- 

I  suchungen  {D.tnrii'ch«rti)  nnd  viaiaa  Vag»* 
rechten  BestrafunK«  n  führten. 
IhMunrrhiiK ,  ..  /'  i  lo«. 
DeauurkailonKlinie  (lat.),  Grenslinie,  jede 
dareb  Ü^Mreinknuft  zwischen  awel  llieh* 
ten  oder  kriegftlhrendeu  Heeren  festgesetzte 
Linie,  wcichu  von  keinem  Teil  Überschrit- 
ten werden  darf,  besoadaia  bei  WaibaatUI» 
ständen  vorkommend. 
Deauakleraa  (fr.),  entlarven. 
Deaiath,  Ackermaft  in  Marschländern, 
befK>nders  fDr  Wiesengrnnd,  in  Ostfries land 
—  Tiü.Tjn  Ar, imEidersleiU iM-hrn  —4.5,411  Ar. 

Bemawead,  höchster  Gipfel  dos  Klburs- 
gebirges  in  Persien,  nord<)stl.  von  Teheran, 
MSO  m  hoch,  vullumisoh,  aiitbaiAea  Qoellea. 
Denbea,  See,  s.  Toeatte. 
Beinhinsk!,  Heinrich,  poln.  fJ»  noral,  geb. 
IG.  Jan.  1791,  focht  unter  Napoleon  I.  in 
RuAland  und  bei  Leipzig,  ward  nAch  dem 
Atubruch  der  poln.  Kerolntion  von  Ib^iO  Bri- 
gadegeneral ,  dann  anf  wenige  Tage  Ober- 
b«'frhlshabpr  der  poln.  Armee.  Vvbr. 
zum  Oberbefehlshaber  der  ungar.  iiaupt- 
araMa  «nuuuift,  araAia  ar  aaah  der  Tariei^ 
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nen  Schlacht  bei  Kapolua  (2^.-28.  Febr.) 
Abdanken,  ertiielt  Juni  ibiu  dM  Kommando 
d«r  nnitar.  HordannM,  ward  bei  *reneev4r 

t,'escbla(;i'n ,  rettete  Hieb  auf  türk.  Gebiet; 
f  13.  ,Tuui  1<'^>4  lu  Paris.  8chr. :  ,Memoi- 
rcB'  ( 1  ^33     VgU  JkMKor,  D.  in  llDgarn  (1»74;. 

Deaienti  (fr.,  »pe.  •mmugu),  BesicJUtgnng 
«iner  Lni^p,  Lfi^ennaehweis;       9lmD.  g«- 

f'U,  sich  in  "Wiiicr-pruch  vrrwiclicln;  de- 
turnttcron ,  der  Uuwahrbeit  y.eihen.  («liDn. 

Dementia  (lat.),  OeUttnschwücho,  hlöd- 

llemerira  (nfn  tM),  VlnA  in  BritUeli- 
Onayana,  900  km  lang.  Haek  Ibn  benannt 
Ale  O'ra/ßcha/t  T>.  dif-icr  Kolonie,  zwlschrn 
£siefinebo  u.  Bürbic«i  Ilauptul.Ucorgetuwu. 

Deneritenanatalt,  Boßbaua  für  (katholi* 
■che)  Oeictiicbe,  dio  sich  eines  Demerftnai 
(VerKehens)  schuldig  gemaebt. 

DemorHion dat.),  Vorsinken. Untertaach.  n. 

Demeter  (i:r. ,  .Matter  £rd«*,  lat.  CV««), 
Göttin  dM  Aoki  rbauH  und  dcrbfirgcrlichen 
Ordnung,  Tochter  des  Kronoe,  8chwciter 
des  Zeus  und  Mutter  der  Persephone ,  die 
ihr  von  Hades  Rernulit  wurde.  BesonilerH 
in  Atülia  in  dem  Gehcitu  lieuHt  der  £iea- 
aiuien  verdurt.  Statuen  im  kapitollnlaehen 
Mnaanm  sn  Rom  und  in  Berlin. 

Demetok«  (IMmoliira;,  .Stadt  im  türk.  Wi- 
Inj»  t  Ailrianojicl,  nahe  dem  Acgviricbon  Meer, 
lUA)üO  Ew.   Griecb.  Biftchot.  tictdenaacht. 

PMMtfflM  (n.  O ),  Hafenstodt  in  Tkes- 
salion,  am  Paga^ischon  Meerbusen,  von 
DemctrioR  Pollorkete«  v.  Chr.  gegrün- 
det,  uieint  Keriiden/.  ilor  inuki-don.  Könige. 

DemetrloR  Phaiereas,  griech.  Redner  und 
Philowph,  Terwaltete  Athen  918—307  v. 
Chr.  und  stellte  für  kurise  Zeit  die  Blüte 
desselben  wieder  her;  t  283  in  Aegypten. 

DemetrloR  l*ollorketeN,  König  >uu  Ma- 
kedonien, üohn  des  Antigunot.  befreite  SU? 
r.  Chr.  Atben  der  Hnmcteft  daa  Kaa- 
sandroR  und  l  ehorrvchte  es  Käntroro  Zeit, 
erwarb  «ich  .luf  Cvpcru  den  Ik  in.'iitu'u  To- 
liorketes  (Stu  iteei ol-eror) ,  eroberte  Sft)-1  Mii- 
kcdonien,  muhte  Sb?  von  da  Hieben;  t  ^ 
sn  Apameia  tn  Sjrlen. 

Deroetrlos  Hoter.  König  von  Syrien,  161-- 
l.M  V.  Chr.,  SoLn  .S<'l«-nkos'  IV.  Hein  Sohn 
lU  mririo*  Sikator  HG — V26  König  von  Syrien. 

DemeirlUy  Mam«  mehrerer  2aren  nnd 
GroifUrsten  von  Bnblaad.    Mericwfirdlf  t 

1)  D.  IV.  Domtkoi,  Sohn  Iwans  k<  b.  12,  Okt. 
u60,  verlegte  tioiuö  Ke&ideoz  von  Wladimir 
naeh  MoKkau,  erbaute  den  Kreml,  be»iegtc 
die  Tataren  d.  SepL  vm  am  Don  (daher 
sein  Bslaans),  ward  Umtn  sptter  slnraflieh- 
tlg;  t  1».  Mai  13«y.  -  8)  I).  V..  Sohn  Iwans 
des  .Schrecklichen,  gub.  lü.  Okt.  ward 
auf  Befvbl  Boris  Godunows  15.  Mal  1591  in 
UgUtw:h  ermordeU  Die  Ungnwibbstt  ssinai 
Todes  verattlalt«  das  AnftrsteB  aebrerer 
/.i/.cA«T  IK  ffkrudo-D.).  Der  ertU,  1603  auf- 
tretend, ein  .Münch,  Namoos  Gregor  Otre- 
piew,  bekriegt«',  von  dorn  poln.  König  Si- 
idsmuDd  IL  nnteratttut,  Boris  Oodnnow  mit 
Oltrk,  zog  1605  In  Meskan  ein,  bestieg  den 
Tliron,  repii Tie  mit  Kraft  und  Umsicht,  er- 
legte aber  diireh  s«iue  Vernjhhlung  nutder 
kathol.  Polin  Marina  Muiizek  einen  Auf- 
stand iu  Moskaa  «ad  wwdo  17.  Mai  liU6 


ermordet.  Sein  Sohn  I).  wurde  in  Mos- 
ktku  erdrosselt.   Diu  Berichte  der  Zoitge« 

fenosson  Uber  ihn  «niananengeslNsllt  von 
TttriUow  (1h:^1-31,  5  Rde.);  neue  Unter- 
suchungen iiber  ihn  gaben  M^rim^o  (IttöS, 
denUch  IH>3)  und  KoBtomarcw  (lb64;.  Seine- 
Oeechiekte  ward  (ift«n  drawstlsoh 


delt,  nanenm^  nm  flsblller  («uTolleadat) 

und  Hebbel.  Der  tu-ritn  rtlscbo  D. ,  160* 
auftretend,  gab  sich  für  dun  vurigeu  aus. 
ward  von  dessen  Witwo  Marina  als  Ocmabl 
anarkanntt  von  d«a  Polen  erst  «Atm^ 
stOtst»  daan  wrlassoB:  11.  Dm.  tstSi^ 
lag»  «rmordot.  Der  itritt'^  falsche  D. ,  der 
Diakon  Isidor,  ward  Kilo  in  Moskau  hin- 
gerichtet. 

DtMidaw,  AimUUi,  FUnt,  mbw  ISIS  te 
If oekavt  anfings  Attaab*  bei  aar  rass.  G«> 

saudtschaft  In  Wien,  leitete  UÖ7— iO  eine 
lieiHO  von  Gelchriea  durch  das  sildL  Knft« 
land,  bosehricbcn  in  ,Voyage  dann  la  Uusaio 
meridionalo  ete.*  (iaS9— 4»,  iüda^  S.  An«. 
1»Ö4;  deotseh  von  Neige banr  Im),  Ter> 
initblto  sich  1841  in  Florenz  mit  der  l'rin- 
xessln  Mathildo  von  Montfort,  Tochter  Jd- 
r6BM  Boaaparto^,  trennte  BlSb  tM6  roa  Ibr, 
ward  siun  Wirkl.  Staatsrat  ernannt,  lebt« 
meist  in  Floroni,  vom  Orobherzog  von  Toe- 
e.mri  zum  Fürsten  von  Sau  Douato  ernannt, 
Henitzur  einer  der  reichsten  Kunstsamm- 
lungen  Europas  (1S80  vmstSlffSfft);  f  ^ 
AprU  1870  in  Paris. 

Deml>monde  (fr.,  spr.dWmoagd),  Halbwelt, 
uai  h  <jiu(  ui  Hiihiionstück  des  jüngeru  Du- 
iaa.t  (It^ij)  Bezeichnung  für  die  Kia«se  awai- 
felhaflor  und  anrttohiger»  aber  inbarll^  In 
aller  Eleganz  auftretender  FranenaiiUBnr. 

DeminnÜTsm,  s.  Dimirnntirum. 

Drmlrkapu  (,ciserucs  Tlu-r  j,  1)  von  der 
Donau  durcbfloi^sene  Fclseugo  oberhalb 
sovas.  litO  m  br.  —  2)  (Jiab  «I  Abnab,  ,Thor 
der  Thore')  Pab  7.wiAcben  dem  Kaspiaeben 
Meer  und  dem  Lcdghischen  Uebuget  eiaat 
die  groho  VölkerslEaAa  IDr  dlt  BteWMdMw 
naek  Karopa. 

DMilülaa  (lat.),  Damnt,  NledaiTSseida. 
geiibeit;  auch  (fr.)  s.  v.  w.  I>indK-.i(>,i  (s.  i|. 

iienilurg  (gr.),  Werkmeister,  liildiur;  m 
den  kosmolog.  Systemen  dorGnostiker  der 
Schupfer  der  aicktbaron  WaR,  anob  dar 
Jttdengott. 

Demmin,  Kreisstadt  ha  preuQ.  He^-tu-/;. 
Stettin,  au  der  Peene  tind  der  Babu  Ber. 
liu  .Stralsund,  10,507  Ew. 

Deaunler,  Ad»U,  Arekitakt,  geb^  82.  Um, 
1804  In  Güstrow  (Meeklenbrnir),  bis  UU  te 

mccklenburg.  .Sta.it'^dien^t,  seitdem  viel  auf 
Keinen;  1^7<  »usialdemokr. MitgL  des  Kcicb»- 
tagi.  Bauten:  das  Schweriner  Sehlob  n.  a. 

DeMObUlslsrea»  «ins  Trappe  aas  dem 
Kriegs-  In  d.  Frledeasstaad  tariblnrersetseD. 

Deniödcx,  s.  Milb«H. 

Bcmugraphie  (gr.),  VoUbshesohreibnuK, 
besonder«  auf  Grund  der  SHtlstlkii 

OtaMlaeUe»  s.  Damoit^mm, 

Oeaekrslle  (gr.),  Volksherrsokaft,  die- 
jenigo  Staatsforin,  bei  welcher  die  Gesamt 
heit  der  StaatsbUrgeri  das  Volk  (domoa),  dla 
Staaugowalt  ansU^t  «Btwedsr  elae 
iate  (aaiektatlselM»  «mltieUMn), 
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die  8tMtMiig«]eireiib«lteB  Iii  derVenanm- 

lunp  (Ifs  ganzen  Volk«  bornton  un<l  pnt- 
■Bhicfk'u  wcTileu,  »o  im  alten  Atht-n,  ijegen- 
Wirlig  iu  mehreren  kleinem  Kftutoueu  der 
Schweiz  I  oder  eioe  repriMAUtire  (mittel- 
bare),  weiiB  rom  Volk  gewihlte  Vertreter 
oflcr  Roj>rn-rntnnt<'n  die  hddurtc  Ocwalt  in 
Häudtu  hab.  n.  Im  moMreb.  .Staat  ver- 
Bteht  man  unt<  r  /'«•motru/r-n  die  AnhÄnRer 
dea  demokratiachcu  Priosiiw.  wonach  die 
Stwtoffefvmit  gam  <»40r  doeb  tkren  Schwer» 
ptinkt  nach  dem  Volk  zustehen  soll,  üeber 
die  SoiiabUmokraii«  «.  d.  Vgl.  AWiiwcs,  Die  D. 
(1877,  Bd.  1);  Fle^jUr ,  Oench.  der  D.  (18Hti, 
Bd.l);  Maji,  Democraoy  in  Kampe  (1877). 

Demokrltoi,  grleehu  Philo8opli,  aus  Ab- 
dcra  iu  Tlirakien,  geb.  tim  4<10  v.  Chr.,  f  um 
880,  nahm  als  die  letzte  elementare  Orund- 
la^;c  der  Welt  eiue  uucudliclie  Menge  Atome 
an,  ans  deren  Begegnung  und  Verbindung 
die  TerDchiedenen  Aggregate  entstanden 
seien,  belachte  die  Tborheiten  der  Menschen, 
«etzte  dos  höchste  uieaschliche  Qlilek  in 
völlige  .Seelenruhe.  Fncinrnte  r<  einer  Belnif- 
ten  gesammelt  von  Mullach  (184;i). 

Demolieren  (fr.)i  zerstören,  namentlich 
Festungswerke,  dareh  indirektes  CksehUtz- 
feuer  (aus  ly^oUtUmätaMmii^)  oder  Minen. 

Demoneni  /  iy/fu«  iMrMf/«  ) ,  türk.  In.s<jl- 
grappo  im  Maruiaratneer,  am  Kiugang  zum 
Boeporne,  mit  herrlicher  Vegetation,  be- 
nannt nach  einer  ehennMcea  b/ienttnlanhen 
Erziehungsarnttalt  für  VrmeittBBea. 

Demonettdloren  (fr/  ,  liiu  MQuzo  auAer 
Kurs  setzen.  /^rrMotK'^ivi^ruwy  (EntW&hrnng) 
eines  MetallK:  das  seitherige  WihrnngiBMlall 
nicht  mehr  als  «olches  verweadea. 

BeaoaftntleB  (Ut.),  Ib  der  Logik  der 
Bantttelberet  &uf  Anschauung  get^nln.loto 
Beweil ;  In  den  empirischen  Wlssenüchafteu 
die  anschauliche  Darlegung  eines  Qegcn- 
•tnnde;  Öffentliche  Uandlongf  dareh  welche 
man  efner  Oetlnnang  oder  Melnnng  Am* 
druck  f.M  geben  sucln  ;  militär.  eine  anf  Tüu- 
achung  des  Ueguers  ben  cimete  Truppen- 
bewegung. 

DemeBitratlT,  hinweisend,  Teraaeehau- 
liebend,  eine  Kandgebnag  besweekend. 
DemxMxttri- 1  r,i  ^  zeigen,  beweisen,  darthun. 

Demontieren  (fr.,  spr. -roong-),  feindliche 
Geschütze ,  bezw.  Scharten  durch  frontales 
Fcner  ans  schwefea  Kanonen  serstOren. 

1leflMraiiMtlea(1at),81tteBTerdeibBt8 ;  de. 
moratitiertn,  entsittlichen,  sittlich  verderben. 

Demo«  (gr.),  Volk,  Volksgemeinde;  im 
alten  Attika  Namo  der  einzelnen  Ciemcin- 
den,  in  welche  das  Land  eingeteilt  war. 
Jiwrelst,  Vorsleher  einer  solchen.  Vgl. 
RolS,  Die  Dcraen  von  Attika  (1846). 

DerooMthf>nefi,  der  größte  Redner  des  Al- 
tertum'*, geb.  SM  V.  Chr.,  Schüler  des  Is.nos, 
trat  seit  864  als  Redner  vor  der  Volkevcr- 
iaaimlBBg  auf,  saehte  das  Volk  in  seinen 
berühmten  Reden  gegen  Philipp  von  Make- 
donien, den  sogen. , Philippischen' ($eit  S51), 
zu  mannhafter  VerieiWiu'iiuK  W  r  Freiheit 
Oriccbenlands  sa  bewegen,  brachte  Stf8,  als 
Philipp  dnreh  dleTbenaopyleB  aaeh  phokls 
ToiYedmngen  war,  eine  sahlfelehe  Krief;<< 
macht  stisammeoi  die  aber  bei  OhArvuca 


BBteHag.  IM  iroa  der  nakedea.  Partei  der 

Bestechung  durch  Ilarpalns  beschuldigt  nnd 
verurteilt,  entwich  er  und  hielt  .sich  bis 
zu  Alexanders  Tod  anf  Aeginu  auf.  Dann 
ehrenvoll  zarückberufon,  forderte  er  saas 
(Lamisehen)  Kriege  geg«n  Antipatros  a«^ 
floh  bei  dessen  unplücklii  her  Wendung  in 
den  Poüei'lonteinpol  !iut"  K;ilauria  und  totote 
sich  hi.  r  1-'.  Okt.  A^-i  .lurch  Gift.  Erhalten 
sind  unter  seinem  Namen  61  Reden  (mehrere 
davon  seboa  ron  den  alten  Kritikern  sJs 
unecht  erkannt),  56  Einginge  und  6  Briefe 
(ebenfalls  unecht).  Herausg.  in  den  Samm- 
lungen der  ,Khciort.s  attlci'  von  Dindorf 
(1M6— 51,  9  Bde.),  Bekker  (18.'^-&5,  9  Bde.) 
n.  a.;  tbmet«tToaFabst(l8S6-4s,  li)Bde.£ 
Westennana  (Anawabl,  1868,  4  Bde.).  Vgl, 
SehH/t^  (1856—58,  8  Bde.),  ülaß  (1877). 

Demötisrh  (gr.),  volk.Htijmhch,  Oi  fj.'ii-atz 
von  hieratinch.  Demotiseh*  iiekrijt,  die  aus 
den  Hieroglyphen  benreffgegaagwie  aHMgyp» 
tische  Kursivschrift. 

Denaln  (ipr.  -nSn^c),  aufblühende  Industrie- 
stadt im  franz.  Dcp.  Nord,  a.  d.  Scheide, 
11,84t>Lw.;  Kohlengruben  und  Eisenwerke. 
Et$l§nmmg  der  .Schanzen  von  D.  doieb  dld 
Frantosen  (ViUarsl  87.  JnU  1712. 

Denar  (Duartm),  Im  alten  Rom  seit 
j  V.  Chr.  bis  zur  Zeit  Konstantins  d.  Or.  Sü- 
bermttnse,  im  Wert  von  b2  bis  Ff.  ab» 
nebflMBd;  V«  !>•  =  >  Sestettlns.  Der  0«M- 
lifHor,  nerst  tob  Oftsar  geprügt,  wog  nr- 
sprüngllch  V.is  g.  i>mtito  in  lullen,  D^isar 
im  Orunt,  MrniVr  in  Frankreich,  no.  li  bis 
in  die  neuere  Zeit  Beseichnnng  kleiner 
Scheidemünzen ,  dabdr  A  abbrevlett  fbr 
Pfennig,  d  für  Peaay.  jberaaben. 

BeaaUeaalMefW  (lat),  der  Nationalität 

DenatnraUdevni  (lat.),  dee  HelauMereehta 
berautieu. 

Denatarleren,  einen  Körper  durch  ge* 
eignete  Mittel  für  gewisse  Zwecke  nntang* 
lieh  maeben,  s.  B.  8ats  dnreb  Etsenoxyd, 

Ilolzkohleetc,  Spiritus  durch  Ilolzgelst  etc; 
geschieht  meist  we^eu  der  Ilesteuorung. 

Oenblgh  upr.  -Iii;,  Grafsebalt  im  engl. 
Fürstentum  Wales,  am  irischen  Meer,  15b6 
qkm  mit  108,MI  Bw.,  gebirgig,  mit  land» 
Hchaftlichen  Schönheiten,  doch  fruchtbar. 
Die  HauptJtiaAt  D. ,  am  t'lwyd,  »;4'J1  Ew. 

Dendermonde  ( Ternton,/« befestigt«  Stadt 
in  der  beig.  Fror.  Ostflaadem.  am  EinflaA 
der  /)«iHl4r  In  die  Scheide,  SM«  Bw. 

Dendrnh.  jetzt  verlassener  Ort  in  Ober- 
ägyptt  n,  uördl.  von  Theben,  am  Nil,  in  der 
Nahe  der  Ruinen  der  .'\lteu  Stadt  Ten(yra 
(l'entyris),  mit  den  Trfimmera  mehrerer 
Tempel,  %.  B.  derCHIttIa  Hatbor,  bescbrle- 

bcn  von   yfariftt.-  (1S711,  Vümirhrn  (1877). 

Dendriten,  leine  baumähnliche,  braune 
oder  pchwarze  Zeichnungen  aus  Eisen-  oder 
Manganoxydhydrat,  entstehen  durch  Indl- 
tratlonen  enuprechender  Ldsangen  In  eage 
Fugen  oder  Klüfte,  bes.  dos  Kalk-  und  Sand- 
steius.  Sie  wurden,  wie  die  körperlichen 
I). ,  Weiche  sich  innerhalb  einer  Mincral- 
odcr  ücsteinmasse  nach  allen  Seiten  hin 
aasbreiten  (z.  B.  Voosaebate),  bluflg  fUr 

versteinerte  Pflanzen  gehaltOB» 
i    üendrocopusy  s.  bleckt. 
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DendroliÜieii  —  Deplacement. 


DeMdrolItliCn,  verÄtoincrtc  Ilauinstitinmo. 

DaBdrologie  (gr.)«  diu  Lehre  vou  deajeui- 
gtn  BoUgewäctuen ,  welche  io  einem  be- 
•ÜBunteii  Land  im  Freien  aunhaUvnf  steht 
im  Dienste  der  I^ndflciiafUiRartnerei  nnd 
I^ndesTerschoucrung.  Vgl.  Ihthamtl,  Traito 
des  «rtires  et  arbustes         ^  Bde.;  ^.  Aufl. : 

gfoaveM  I>ahamel\  ltH)l-19, 7  Bde.) ;  Duroi, 
Im  BATbkescho  wilde  Baamzacht  i2  Aufl. 
1791—1800, 8  Bde.):  H'illd^fMw ,  Wilde  «»um- 
zucbt  (2.  AuÜ.  181 1);  L<nidoit ,  Arboretum  et 
Iruticctum  bi  itaunicum  (Icätt,  b  Bde.)}  iCocA, 
D.  (IMU  -  72,  8  Bde.);  Dmt.,  VoilMUlfMI 
(1875);  Lauch«.  D.  (I»a0). 

DendroBieter  (gr.),  Instrument  xarEnnlt* 
ti'Iun^r  der  meßbaren  Vorhnitnissc  stehender 
Bäume.   Man  bestimmt  die  Höbe  mit  einem 
Höhenmesser,  den  Dorchmcster  mit  MeA- 
band,  Kluppe  oder  Baummefizirkel  nnd  be- 
rechnet den  Kubikinhalt  unter  Anwcudnng 
•iner  empirittch  gefundenen  Forin/.ahl. 
Denegatlon  ilat.),  Verweigerung,  Leug- 
Dencschka,  =  0,5  Kopeken.  [nung. 
B«Br«r(«IloelMI«WI  («pr.  daacflthr-roMh'- 
roh),  Pimr«  Jforfe  HüUppe  Arittid*,  franz. 
Offizier,  geb.  11.  Jan.         in  St  Malxent, 
verteidigte  157U— 71  mit  tapferer  Ausdauer 
Btlfert;  1871  Mitglied  der  National  veraamm- 
lug,  l»76  der  a.  XMUiMr;  f  ^  Mai  Jib78. 

Pengel B,  das  Sehirfen  der  Sicheln  nnA 
Sensen  mit  Hammer  fnler  Dcngelmascbino. 

Denier  («pr.  «iOnjcb),  franz.  ÖUber-,  später 
KnpfermQn;£C,  ~  Vs«  Lirre  Tonmois.  If. 
4'«r  (LiardJ,  üeahMilgiaitaB«,  £=  S  Dji 
Tounelt.  8.  Dmmt. 

Denis,  Atickael  (gen*  Sine4  der  Jlarde), 
Dichter,  prb.  27.  Scpt,  17**  in  Scbärding 
am  Inn ,  t  Hept  lOOU  als  KlUtoa  der  Hof- 
MhUothek  ia  Wien.  Sehr.:  ^ie  Lieder 
Slaede*  (1778);  Ueberwtsnnff  OmIam  (in 
Hexametern.  ITf^H— 69).  Werk«  178A, •  Bde. 
Denitrieren,  s.  tkhwefei. 
Denkmanze  (iledailU),  ein  nicht  für  den 
Verkehr  bw^mwUttt,  in  Form  einer  Mllnse 
mr  Brlnneranf  an  Ereignisse,  PerMuen 
u.  <lpl.  geprÄgtt«  CtoMstück. 

Benner,  italUmiar .  Porträtmaler,  geb. 
15.  Not.  in  Hamburg,  f  das.  U.  April 
1747 ;  in  tenaoeater  MaehahauuBf  der  Natur 
onllbertrolfeB. 

Dennery,  eigentlich  Adolphe  Philippe,  geb. 
17.  Juni  It^ll  in  Paris,  lebt  daselbst;  seit 
Jahrzehnten  der  beliebteste  Vorsiadtbiih- 
neodlohter  Fraakreiche,  sehr.  Dramen»  Loat» 
apiele,  ▼anderlllee,  Feerlen  (im  fransen  etwa 
800  Stücke). 

Deanewit/,  Dorf  im  prenQ.  Hcgber.  Pots- 
dam, hei  Jut«  rl.  gl<.  Hier  6.  Sept.  1513 
Si9g  des  preuA.  Ueer«  unter  BQlow  Uber 
die  Franzosen  «ater  Ney.  [erkllren. 
BenobUltierea  (lat.).  «Ir  x  Ad«  N  vcrlu-^tig 
Denomination  (lat. Hi  n«  nuuut;;  Krtii'U- 
nung  an  einem  Amt.  lJ.tr<et,i .  das  Hfcht. 
einen  Kandidaten  sa  einer  Stelle  den^enif  en 
Teimuehlaffen,  der  daa  Bernfnufsrecht  hat. 


Denen 


'•IT. 


tlttnoiiR^    Ihitminiqtu»  l'ivant, 


Baron,  Kuji-ikfnnt>r .  ptb.  4.  Jan.  1747  in 
Ch&lon  suriSaöni  ,  l>i  ^'l<  ittle  Bonaparte  nach 
Aegypten,  wkhlte  als  Oeaeiailnapeluer  der 
Kneeen  In  mUmUm.  Ittatem  dia  aieh 


PaiM  7u  fahrenden  KunatJcUlM  aus;  f  als 
Mitglied  des  InstituU  in  Paris  27.  April 
1825.  Hauptwerk;  ,Voyage  dans  la  Basse-  et 
dans  la  Haute  -  K^ypte'  (1»02,  2  Bde.  mit 
Atlas).  Hatto  auch  bedeutenden  Anteil  an 
der  vom  Aegypt.  |ustitut  lier  tuHgcgebenen 
,De8cription  de  l'Kgypte*;  gab  heraus:  ,Mo- 
nnmcnta  dcK  arts  du  desf^iu'  (beendet  von 
A.  Duptd  182i,  i  Bde.  mit  315  Tafein).  VfL 
La  Fiteliir»,  L'oDuvre  de  D.  (1873). 

De  nOTo  (lat  ),  von  neuem.  [AräomHsr, 

Densimiier  (lau),  Dichtigkeitmosser,  s. 

Dent  (spr.  d*ag),  Zahn;  in  der  franz. 
Schweiz  und  Savoyen  Beaeichnnng  kegel- 
fSrmlger  Alpengiprol  (s.  v.  w.  Horn),  z.  R 
l).  dii  Mo'cUf  „in.  morklj,  im  SW.  ikr  Her- 
ner Alpen,  '^•^'-iü  m,  und  ihm  getceuUber  der 
IX  du  Midi  in  Savoyen,  3185  m;  D.de  Jaman 
(•pr.  schaasang),  an  der  Oateeka  des  Qenicr 
hees,  18S7  m;  t>.  ^Odk$  («pf.  iowb),  zwl« 
sehen  Montblanc  und  Genfer  See,  '^4«*4  m; 
D.  Blanche  apr.  bUngcch),  nordlich  vomMoate 
Rosa ,  4364  m. 

Beatlreatrei,  a.  ßptrUttfftvüfel, 

Baatlft  (r.  lat.  dmt$,  Zahn),  Zahaaratf 
Dentition,  das  Zahnen. 

Denudation  (lat.),  Entblößung. 

Deannaiatlon  (lat.),  Anzeige,  Melduf 
imaUgemeiaent  im  Strafprozeß  n-ciwillif«, 
ohne  vorherige  Aufforderung  erfolgte  Be- 
nachricbtigung  der  IJebordc  von  der  Ver- 
ttbnng  eines  Verbrechens.  Demmimant,  der 
Anzeigende;  Dsaaartef,  der  daseh  die  Aar 
aeif  e  Betroffen«. 

ImiTar,  Haa|»trtadt  de«  vordamerikan. 
Staats  Colorado,  am  nUdl.  Platte,  durch 
ZwciKhahu  mit  der  Pacificoisenbahn  Tcr- 
bundeu,  ii:>,62u  Kvr.  In  der  Ndhe  SlaeB', 
Steinkohlen*  and  Knpfisrbefgwarke* 

De|»art«a«Bt  (fr.,  spck  -tHaai«)«  Oeeehlfti- 
bezirk,  namentlich  der  Minintericn,  z.  B. 
des  Kultus,  der  Justiz  etc.;  dann  s.  v.  w. 
Landesdiiitrikt ;  namentlich  ist  Frankreich 
(seit  1789  auf  Abbi  bieydt'  VorMhla«)  ia 
D.a  (dleee  ia  Arrendiwemeate,  Xaatoae,  Oc* 

mein'lf  n'  cin^^rf eilt. 
Depekulatiuu  (lat.),  KassendiebstahL 
Dependiat  (lat.),  abhäugig;  D^pmdenxinn, 
Zubehör,  a.     w.  Pertinonziea;  JMp^mdmu 
(fr.  d^peadmies),  Abhlngigkeit.  |wa»d. 
DepenHC  ffr.,  »pr.  -ii.in>r'),  Au»galje,  Aaf« 
Depertlteu  (Int^,  kl' mo  Verluste. 
Depeschen  (fr.  Ddt,i'<-hf,  «pr.  drpWb,  , Eil- 
briefe'), aiatUohe  Korreepondena  awieohea 
dem  lOnleierlam  der  atiawlrtlgen  Aafa» 
legonhelten  und  den  unter  ihm  stehenden 
diplomatiscbon  Agenten  (Gcsandteu,  Koa- 
Buin  etc.),  so  genannt  von  ihrer  BeRh^erung 
auf  schieanifstem  Weg  (durch  Kuriere  etG.)( 
aueh  andre  eehleaaif  DÖfSrderte  Mltlallaa* 

gen.    Tt^cijraphi'^chi'  D.,  s.  v.  w.  Telei 
Dephlegmätor  (.lat),  s.  Ji«kti/Uc«li 

Dephla||:Utiaeii(lat.),  «amtadadU 
breaabar. 

BepIllereB  (lat),  enthaaren;  DtpUmiitm, 

Entha.iruiip ;  Di^pllatorimm,  Hnthaarunfrsmli" 

toi  (z.  Ii.  Uusma:  Auripigment  mit  Cal* 

ciumsulfbvdrat). 

DeyU  (fr.,  »pr.  .pik),  UawiUe,  VerdraJL 
 ,^  ^  ß^^^ 


Deplacieren  —  l)e  (^uiocdy. 
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D«plMler*a  (fr.)»  vwNlM»t  ■•teen 
Platt  wifnihTOB 
Ptplultraiittiititi» ,  BKlmhlerunKi- 

methode ,  bei  wolchor  die  HabstAn/.  mit 
wenig  FlQAsiK^i-it  Ubergoascn  uuil  die  ge- 
bildete  konzentrierte  LdiuDg  darch  neu  au- 
riOMicluit  verdfiagt  wird. 
r(flr^  tfm.  -puuibr),  DBifttt,  lfilr«r> 

gnQgen;  deplai*ant,  unaugenohm,  inifitUIlig. 
Deplor&bel  (lat),  bfjainxDorn.4wcrt. 
DeplftjrlereB  (fr. ,  ipr.  -ple^-)»  miliUr.  das 

sttr  Ltetoi  DtphtmtuI  {t§m.  deple^fmu«), 

ein  nolcher  Aafmarsch. 

DeponeoH  (lat.),  in  der  lat  Grammatik 
Zeitwort,  da«  pMaivo  Form,  aber  aktive 
(tnuMitlv«  oder  intrMuitiT«)  Bedeutaag  luu. 

VtfMdtMB  <l»tX  ntodolageii ;  gertehtlich 

IMMflrn  .  K.  Dtpotition.  \Uor^e. 

Deport  ffr.),  Kamahnchlag,  s.  Report  und 

Oeportatioa  (lat.,  JVr6/ <«</u»-/),  Verbau- 
— Bg  on  einen  entfernten  Ort  mit  gownit« 
MMor  FoirtaebnAinf  dahin  und  Voolkokaag 
daeelbat,  rorbunden  mit  Abf-rkenntin^'  der 
bftrgeriichen  i^lir«>nrccht«- ,  in  Ku^l-iud  nh 
Verweianng  nach  übers<'ei?frhoii  Kol'un.  a 
(BMh  Nordamerika,  apAter  uacli  Vanüie- 
■MBoland  und  NensQdwölet  IBotanjrbal])  an- 
gewendet, durch  (Peseta  von lt$  >ä abgeschafft; 
in  Frankreich  wiederholt  zur  Anwcuduni; 
gebracht,  namentlich  durch  Dekret  vom  Ü7. 
März  und  OoMtz  vom  ^1.  Mai  1»^  als 
WogflUtrung  in  dio  Strafkolonien  des  frans. 
O«0jana(Goyeniie)  der  Zwangsarbeit  in  den 
Bof^a  anbetltnlert,  rerbunden  mit  bürger- 
lichem Tod  und  Au8si(  hulosigkeit  der  Rück- 
kehr für  immer ;  iu  liultlaud  Abführung  nach 
Sibirien;  in  Bpanien  nach  den  afrikaniaohen 
Preaidios  und  nach  den  Philippinen ;  in 
Portugal  nach  Mosambik;  der  deutechen 
Oeteixgebang  fremd.  Vgl.  fleltMMltf^«X>ie 
D.  als  Strafmittel  (1H50;. 

DeposItloB  (Int.),  Niederlegung} teanVer- 
tMg  aber  vorwmhrliehe  Hinteriegvng  oioor 
bowegl.  Saehe,  dem  infolge  der  «Ine  Teil 
( Depotilar)  das  vom  ftndcru  Teil  (  />••/"  ""  "'  ' 
Niedergelegte  (/>«p««tl«m,  Jjtpoi)  zu  bewah- 
ren und  ihm  auf  Verlangen  aurUcksngeben 
Tuspricht.  D,Ui  MeM  A»dot  Mttt, 
w«ra  )MMad  gowlwer  YorMiidllQhkoHen 
sieh  entledigen  will.  Die  Verpöichtungcn 
der  (Berichte  bei  D.en  siad  durch  be«.  D*- 
potUmcrdmunfem  bestimmt.  Der  Aber  ein- 
fWAhlte  Dopoeitoa  doa 
nutollMio  Betete  hotti 
Depcittnhaukm  nohmm  Wertobjekte  (Gold, 
Papiere  etc.)  sogcu  kcwLwo  Vergütung  in 
Verwahr.  Vgl.  8im4oit,  Dm  gwtakttttho 
HinteriegoiigiwMoa  (lM6)r 

Bofo«oitoiM(tetX  MUtfomBooltsMtsoii. 

Depot  (fr.,  spr.  -poh),  Nfodcrlagi«,  bcH.  von 
Waren,  Wertgegensl&nden  (».  Jj^iponHonj ; 
milittr.  Ansammlung  von  Streitmitteln,  so- 
wohl Mtorlollen  ( ArtUiorio-.  Trmia*  otc  D.) 
•la  foiooaollen  (D.bolaillOM).  —  4b 
la  gtm> ,  von  Louvois  1688  gegründetes  In- 
stitut, Abteilung  des  Etat -major  genc'raldes 
frmni.  Kriegiministeriums,  gab  die  1817  auf 
'VocaoMuiigoB 


DepotoBsleroB  Ont),  «Mkiifton. 

UopoaUUona  (fr.,  spr.  -p«ji-),  pliadMO, 
beranben. 

DepraTation  (lat.),  Verschlechterung. 

Deprekation  (lau).  Abbitte,  auch  Fürbitte. 

Depreflsaria ,  s.  MoUen, 

Deprotiloa  (laL),  MiederdrUckung,  Goistea- 
abspannung;  In  der  Meteorologie  i^nd- 
strecke,  welche  unti-r  dein  Me<'rusniveau 
liegt  (s.  B.  die  Sahara);  Gebiet  niedrigsten 
Luftdrucks.  D.  ei»e«  6tern$,  Staad  de&sel- 
boa  aa  iigoad  oiaor  Zeit  aator  dam  Uori« 
•ottt.  D,  des  Berisealf ,  dar  IHnkol,  ma  wel- 
chon  'Irr  Horizont,  bes.  zur  See,  tief«  r  er- 
Hcheiut  als  der  ^Standpunkt  des  licobachters 
(Folge  der  Kugelgestalt  der  Krde  und  des 
erhtthtaa  Staadpuaku  dat  BoobaobUro). 

I^prMrioanekaJI,  Beakaebai,  flehaft  mit 

geneigter  Secknftch«e  dos  GcsctiUtzes.  Ih' 
pre*.uon»ioiHket,  der  Winkel  der  Scidenachsc 
mit  der  Uoriaontalen  beim  I>. 

l>epretJa,  ilpesliaa,  itai.  Staatamana,  geb. 
latl  in  Stradolla.  Advokat  in  Taria,  Pflhror 
der  Linken  im  sartlin.  Parlament,  nchloß 
sich  IhOu  der  Expedition  Garibaldis  jiach 
Süiiit;ilien  an,  wo  er  dio  Proklamation  Viktor 
Emanucla  ait  JKdnig  eifrig  betrieb,  ward» 
nachdem  or  Tonehlodono  &f inisterpoataa 
kune  Zeit  vorwaltet  hatte,  lt576  nach  dem 
Sturx  der  Consorteria  Miuisterpräiiideut,  trat 
im  Marz  l>>7b  zurück  und  übernahm  im  Det. 
Io70  und,  nachdem  er  unter  Cairoli  Minister 
des  Innern  geweaoa  war,  int  Mal  Ifttt  wlo- 
der  die  Leitung  des  Ministeriumf.  [gang. 

Deprexlatlon  ffr.),  Entwertung,  Knr»rUck- 

Depreaieren  (lat.^  abl)itt«:u,  Aiibitte  leiatea. 

Dopriaüoron  (lat.;,  nicdurdrücken. 

Da  pcaftiadia  (lat.,  ,aus  der  Tiofb*),  Aa- 
faufsworte  des  13Ü.  I^salmii,  der  in  der  kathol. 
Kirche  aU  Bub-  und  Trauer^^esftna  dient. 

Deptford  («pr.  di;tti..r.i  .  -lidö.-^li.  Vor-*ta'lt 
Londonsi  an  der  Themse«  in  der  engl.  Graf- 
schaft KaaS,  MaaehlaaaflalirikoB  and  Schiffs- 
werften, [{m.  d.). 

Beparantia  (lat.) ,  blutreinigende  Mittel 

Deputat  (lat.f,  was  einem  Iteamten  oder 
einer  sonstigen  Person  (iJtputiäitt)  auher 
dem  ordontUahoa  Gehalt  an  Lebeosmittcln, 
Uola  ete.  ausgesetzt  ist  oad  aaeatgoltiiek 
oder  für  einen  festgesetttea  Prola  rerab- 
reicht  wird,  z.  B.  D.gctrclde,  D.holz. 

Uepntation  (lat.),  Abordnung  einiger  Mit- 
glieder auK  uiiieiii  Kollegium,  einer  Kori>o- 
ratioB  oder  OoseUschaA.  die  als  Vortratar 
daiMiboa  baadola;  aveh  dieao  Mftglledor 
selbst.  f)cpHtitirl0,  g.  v.  w.  Abgt-ordnete ;  in 
Frankreich  dio  Mitglieder  der  "i.  Kammer, 
der  L>eputitrltnkamvnvr  (cbambre  des  döput^s). 
UticM^/mMioHtm^  aar  Zeit  dea  obonuüigea 
Doataoboa  Boloba  Aaaiabltoaa,  die  tob  dea 
Keichfitat'on  für  die  Zeit  zwischen  diesen  mit 
l^rbdi^iiup:  gewisser  Goüchüfte  beauftragt 
wurdet!.     Vt;l.  HoichttUptUatioH'hoHpUchlmß. 

De  l^aiacej  (spr.  kwiaaasi).  Thoma»,  engl. 
Sebrllhrtaller  aad  Natloaaldlcoaoai,  geb.  u. 

Aug.  1785  In  Orcenhav  bei  ManrhcMtor,  f 
8.  Dez.  1H6^  in  Edinbtxrg.  Hauptwerke: 
,Confessions  of  an  Engli  sh  opium-eater'  ( 1  HS*i)  ; 
iSoapIria  de  prolluidia'  ete«;  sehr.  auAerdamt 
,Tha  togic  of  pottllMl  moaamjf'  {lUi) ;  .Aalo- 
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Dcrudsübal  —  Dernburg, 


btofimihie  ^kotche&<  (185»)«.».  .Works',  4. 
An).  f8W.  16  Bdu.  Bio|^.  Toa  (1877). 
DersdRchat.  Regbex.  der  engl.  Prorlnz 

Peudschab,  ;»<.86tJ  qkm  un<l  i^>i,2bl  Kw., 
ftabcrordentUch  fruchtbar;  Uanpfstadt  Dcra- 
-  -  -      -  \99tT 


Ismail -CliAB,  MD  ladot,  M,< 

D^ralHonnement  (fr.,  ipr.  Hixonn'mang), 
^nTernüntt^^,'^■8  Gcschwätx  ui.d  L  rleil. 

Derftn^'lerpn  (fr.,  -pr.  -i»np«cu-j,  verwir- 
ren; in  Unordnung  (bcliuldcu)  bringen. 

iMrayeh  (Dtnaj,  ehemalige  Stadt  in  der 
arab.  I/nn<lrte!iaft  Ncduchd,  150'J  Ew.,  ohe- 
maligi-r  Hau jit-^it^  der  Wahabiton,  1>*VJ  von 
Ibrahim        rha  rorstört. 

Derbyliozeiclinung  (ttrfonnlose,cingewacli* 
•ene  Afrgregate  eines  f  leieliartlg«ii  luiMrals. 

Derben f  (DrrbendJ,  bofrstiffte  Haupt*iladt 
des  rusH.  Dagbestan  ia  'I  ransliaukaislcu,  am 
Kaspiscben  Meer,  früher  glänzende  Residenz 
eines  «Icnen  Cbans,  (isia)  1^776  £w.;  seU 
IfM  ntsalMh.  In  der  Nlbe  beRlnBi  die  Kmm- 

ka^hr-he  jlfdMrr,  dii-  «irli  rjiior  über  dm  Katl- 
kanun  bii  zmn  l'aii  Daricl  fortzop,  wovon 
heute  noch  vieh-  Türme  UtiriK- 

Dtrbj  («pr.  dOrbi  oder  darbi),  OralscbaA  im 
ndrdltehen  England,  MM  qkm  und  401,141 
Kw.;  K'  birgig  (High  Peak  m),  rfirli  an 
Bergw.rken  (Steinkohlen)  und  Fabriken 
(Baumwolle).  Die  HauplHndt  J). ,  am  Der- 
went,  W),4iu £w.  Seiden-,  BaumwoU-und 
MMehlnenfkbrlken. 

Derby,  1)  Wd-tmf  (leoßr,y  Smith  Sfnuhff, 
Graf  von,  früher  J.nrd  .s/.i»/.t/,  cugl.  ätaats- 
mann,  geb.  2».  März  i7'.»0  zu  Kn^wsley  1  ark 
in  LaneMkire,  tnt  laSl  Ins  Unterkan«,  Ver- 
treter der  Kefbrm,  ward  IMT  unter  Can- 
ntng  Tuterstaats-if  kretiir  für  die  Kolonien, 
iWU  im  \Vht(;miiiiKterium  1.  HtaatsHekretär 
ftir  Irland,  I  V  i  Minister  der  Kolonien,  fUhrto 
die  Abschaffung  der  Ncgersklavcrei  duich, 
trat  Mal  1HS4  an«  und  zn  den  gem&Qigteu 
Torie-«  Über.  Si  it  1H41  unter  Peel  >Uats- 
»ekretar  für  die  Kolonien,  bekkmpfte  er  die 
AbüchalTung  der  Qctroidczdlle,  zer6el  des- 
halb mit  Peel  nnd  nahm  Nov.  1845  seine 
Knllaniinng.  Seit  1814  Mitglied  des  Ober- 
hauRCH,  Bell  1851  Graf  !>.,  »»ildete  er  20.  Febr. 
Ibb'i  ein  konservatives  Kabinett,  in  das  er 
als  1.  Lord  de«  Behatzes  eintrat,  dankte  Dez. 
d.  J.  ah,  trat  aber  20.  Febr.  185«  ala  Pre- 
mlennini-ter  bi«  17.  Juni  1*.^  wieder  au 
die  Spitze  der  RojcicrunK  «läinpfte  deu 
indischen  Aufstand.  Kach  Palmerstona  Tod 
M.  Juni  1M6  noebnals  mit  Blldang  efttet 
Kabinette  beauftragt,  braebte  er  eine  sehr 
radikale  Reforraakto  zustande,  uahm  25. 
Febr.  IHtl-i  («.  inen  Abmhi.d;  f  83.  Okt. 
186»  In  Knowsle>  Park  bei  Liverpool.  £r 
ftbereetst«  Heiners  ,nias*  In  falmloeett 
lamben  (10.  Aufl.  1H76},  —2)  AV/iearrf  Henry 
Umith  Stanlfy,  iiraf  von  ,  Kehn  des  vor. ,  geb. 
21.  Juli  lH-i({,  Roit  1H50  als  Lord  BUnley 
Mitglied  des  Unterbansee,  war  im  ersten 
Xlnlslerlnm  »einee  Yatert  IflSI  üMentaata* 
Sekretär  dr«  Answärtlgen.  Im  zweiten  1858— 
IKV.«  PraKi'leat  de-i  oitin'Ji^ohen  liQrvans,  im 
dritten  Minister  de^  Au  nartigen  bis  Dez. 
186».  £r  trat  nach  seines  Vaten  Tod  nie 
Lord  D.  Ins  OberhMUt  ward  Fibr.  UHwaHM 
Dlnnell  wieder  Mfaitterdef  Amiitrs,  MkM 


aber,  mit  DUraelii  orlontallscber  Politik 
nicht  einverstanden,  1878  ans  dem  Ministe 
rinm  an«  und  ging  zu  den  Liberalen  Ober. 

Derby.Kennen  (engl.  />.  raes), 
Pferderennen  in  England. 

Derenbarf  y  Stadt  im  preoA.  Regbes. 
deburg,  Kr.  Halberstadt,  an  der  Holzemntc 
und  der  Bahn  Laugenstein-D.,  2852  Kw.  Da- 
bei Hergfesto  Jiegtnürin. 

Derffllafer.  O'esrf ,  M«ich$/r«iherr  wn, 
brandenbnr^.  Feldmamh^  geb.  Mira  1606 
zu  Neuhofen  lnÜberÖ8terrelch,trat  inscbwed. 
Kriegsdienste,  focht  als  Oberht  mit  Austeloh* 
nung  in  der  Schlacht  b»  1  Leipzig  (1642), 
trat  1664  ala  Uenoraimaior  In  Jie  Dienste 
des  Kni  HUeton  Friedriefc  Wilhelm  von  Bran- 
denburg, bemfichtigte  «ich  a!."«  Ot-neralfeld- 
martcbali  26.  Juni  1G75  K;iili«  iiovv>i  und  ent- 
schied bei  Fehrbellin  {tti.  Juni;  tleu  Sieg, 
wurde  1677  Obergouvemeor  aller  pei 
eeben  Veatnngen,  1678  gialthnlterln^ 
pommem,  eroberte  .Stralsund  und  schiiig 
die  Schwedt  n  bei  Til-»il  im  Winter  167», 
nachdem  or  mit  '.<uvK;  Mann  und  'M  Kanonen 
auf  Sehlltten  Ober  daa  JpYiseke  und  Knrlaehe 
Hair  gelkbivn  war.  Salt  MTA  In  den  Releke- 

freiherrenütaad  «rholmi»  t  «rd.  Fehr  1895. 
Vgl.  yam)img0m  9.  Mm*,  Bfogr.  Denkmale, 
lid.  1;  Lipp^-WeiAwffld  (l»»H»i 

Dorf  (iMargj,  8«o  in  Irland  (QalwajX 
40  km  lang,  IIB  qkm,  vom  flimniuiii  dinli 
flo'-r^en  ,  das  ftOdliche  Ufer  gebirgig. 

i»ertdleren  (lat.),  verlachen,  verspotten; 
/>crtiion,  Hohn;  äm-i»or%»ek,  lUSliniseh. 

HerlTaUon  (Int.),  AbltltaBf »  ariUtteinh 
fanek  Oseioflo«)  die  konMftnte  8eHennb 

Avei<  hung  der  CJeschosse  g.>zogener  Schab* 
watTen  von  der  Schnbrichiuog;  sie  ertolft 
stets  nach  der  Seite,  nach  weleher  sieb  da» 
OeschoQ  dreht.  AHeelMn  (ilüfsartiamj,  alb-^ 
geleitetes  Wort. 

Orrketo,  Göttin,  s.  A^rhrra. 

Derma  (gr.),  Haut.  Dcr-aiaialgi»  oder  l*rr- 
mModymi»,  Ilantschmerz.  IftrwuUiH»,  Hant- 
entcOndong.  DmmaUopmiki*,  Uattlkrankheit. 
Dmrmatopathdo^fi*,  Lehre  von  den  Uautknalb* 

hclten.    Ih  rmatofi» ,  Hautkraakkefti 

Derma todectes.  s.  Mtlbm, 

Ptimbaoh,  Marktflecken  in  Sachsetti^Wet* 

mar,  an  der  Felda  nnd  der  Bahn  Salzan^«ii- 
Kaltenn.  r.tli.  im,  1142  Ew.  Hier  4.  Jali  IttM 
i-rsier  Kiiw/  r  <ler  prent.  Division  Goebcm 
und  der  Bauern.   Vgl.  «.  Üoebm  (189U). 

Dermsates,  s.  Bp^okhäftr. 

Dermotdcjrstea,  s.  Palg»jftcktcui»t. 

Dermoplästlk  (gr.),  die  Kunst  de»  Au& 
stcpfeu'«,  H.  Titxidermif, 

Demban.  Jitimnek,  Eeelitelekrer,  gal». 
S.Min  IIHMInlfaltts^Prer.telttrlak,  Hnlln 

nnd  nelt  1h7:i  iu  Berlin,  Mitglied  de«  prenk. 
Hcrrenhausei«  und  Vertreter  libi-raler  Qmud- 
•ätze.  Sehr.:  .Geschichte  und  Theorie  der 
KomnensaUon'  (2.  Anfl.  186bi:  ,Daa  PlianA- 
reeh^  (IMD^M,  t  Bda.);  ,I/eki«Mh  4an 
prenß.  Privatrecht«'  (3.  Aufl.  18H1,  S  Bde.); 
,Da«  Vormund«chaftftrecht  der  preoA.  Mon- 
archie* (2.  Aud.  1876).  Hein  Bruder  fV»«^ 
ri€k,  geU  &  Okt.  18SI,  tat  GkeCredaktear  der 
  ~   itnnr  I»  Berlta  «ad  war  «Im 


Itimg  Mitftted  dee  Blillan. 
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D«r«9fttiöii     (tat.)«  BeclntrilchtignDK, 

dsrali  AofliMniiiif  dsMlnvr  BMtfansnmcvii 

dcMfllben;  (Un'oijativ,  !ichmillprn<1,  aafhebonci. 

D^roate  (fr.,  «pr.  -ruhtj,  Abwo«;  Zfrrüt- 
iuuK,  völlige  Anflösung  und  Züraprcnpung 

Diebter,  geb.* 8.  JuJI  1743  in  K«i»an .  *1  w^8— 
1808  Javtizmiulater;  t  9.  Juli  l*<l*y  in  Swanka 
am  Wolchow.  ,Gc'(HL-hti  '  (patriDtischp  und 
rvliglÖM  Odn,  Lieder,  Drmmen)  im»  n.  ö. 

BtrulMk  (p&n^  fArmer*),  Nmm  der  mo- 
hamtnedan.  Mflnchc  Bio  aiod  in  ▼enehie* 
dcnc  Orden  und  BrüdurBchaftpin  eingeteilt 
und  wohnen  unter  Vf  rKesftzton  (Scboichs, 
PixB)  Komeiat  in  reiebrenorgten  JUüetern 
<Ohliigib  od.  TekkUe);  v«r  «laig*  dMMlbta 
baben  das  Recht  r.nm  Betteln. 

DerwUrh  Paacha,  tUrlc.   General,  ^rb. 

1817  in  Koiisiantlnopcl ,  erst  Prof.  an  der 
MlUtäncboie  das..  1856  Chef  aller  Krieg» 
■elmleB  4ea  Relehs,  IMl  OeMraldlrektur 
der  Ber(;Mrerkn  nnd  Foreien,  dann  Bot* 
■cbaftor  in  l'eterBburff ,  verteidigte  1877—78 
Batnm  gegen  die  KuHson,  unttrilt-rickte 
1880^-81  denAofiltand  der  Albaucsou  ,  iiitig 
MBi  alt  tSvlt.  Kmmiaaar  nach  Acfrvpteu. 

DeftagMdirOy  der  AbfluA  des  TiUeaca» 
aee«  in  Boliria,  mündet  In  8700  m  Höbe  in 
den  I'ansasee  (See  ron  AuUagaa) ;  3>^0  km  1. 

Deüalx  de  Vojgoux  («pr.  dSMüh  dü  woafruh), 
JßOmi$  Chart f»  Anloin« ,  franz.  General,  geb. 
17.  Aug.  17««  ra  81.  HUaire  d'Ayal  ia  der 
ÄtiYergae,  ward  1?98  Brigadegeneml  bei  dm- 
Moiielarmee,  17H4  Diviaionageneral ,  diente 
17!'6  nnter  Jourdan,  1796  unter  Moreau,  focht 
IM  In  Aegypten  ntbmToll  bei  Chebriaieb 
am  d^n  JPyri  wdaai  imlnrwarf  Obevterptoih 
«•I  ta  d«p  MlieM  bei  IlMwigo  M.  J«ni 
1800.  Im  HoBpir  auf  dem  St.  Bernhard  bei- 
geeetst;  acine  Htatac  auf  der  I'lacc  des 
Vietoirea  «n  l'aria. 

IN  SMfiUi»  Frmneuco,  ital.  Ofllehrtar.  Mb. 

1818  In  Morra  (Neapel),  1M8  Oraaralien«- 
tÄr  im  Unterrichtsministerium  ZU  N'capol, 
1850—53  im  Kerker,  dann  Prof.  am  Poly- 
technikum in  ZQrirh,  uuter  Cavour  kurze 
Zeit  Unterricbtualatoteri  dann  Prof.  in  Koa- 

rBl,  aeit  1878  alaetlMr  der  Führer  darldn 
en  fm  Parlament  wiederholt  Unterriclit'^- 
minister.     llaiiptwerk:   ..Storia  della  letle- 
ratura  italiana*  (1><72,  2  Hde.). 
Jleetapprobation  (fr.),  MiAbilUgung. 
Deearmierea  (fr.),  eine  armierte  Feetnng 
oder  Teile  derselben  durch  AbfQbmng  der 
Geaehlltse  von  den  Wällen  wieder  in  den 
MormaUuatand  turückfOhren. 

MuveBtAg«  (fr.,*pr.deMwang(»b»clt),  Nach- 
ttU«  Veriuat,  Schade. 

DeMToaleren  (fr.,  apr.  deaawu-),  ableugnen. 
In  Abrode  itellen,  nicht  anerkennen.  Duaveu 
(«pr. -wS).  Nicbtanerkennanir,  Ablebnun^r. 

OeSCartes  («pr.  dtkart),  R«u4.  gewöhnlich 
AmmIm  Cortemu$  genannt ,  Beirründer  der 
nenem  Phlioaophte,  geb.  31.  Märt  159fi  zu 
LaHaye  in  dor Touraine,  diente  untcrMorita 
Ton  Uranien  in  Holland  und  unter  Tilly  in 
I>eat«cJkla&4l,  lebte  l$i»—4ß  ia  UoUandi  t 
11.  Mr  MIO  ia  flMtkolü»  VMi  d«  »V»- 


gte  Okrlatine  dahin  bem/en.  Bchr.:  ,Medi> 
tatloaea  de  prima  pbUoeophia*  (1641)  nad 
,Prinelpte  pbiloMpbiae*  (1M4).  VouBwalM 

an  allem  Wissen  auB^chend,  li&t  er  al«  un- 
umAtu&lich  (?ewiü  nur  daa  Selbatbcwu&t'^ein 
oder  da»  Denken  Kelten,  woran»  alch  ihm 
die  Oewiftbeü  des  Paaeina  aigibt  j  daher  aeia 
flala«  SSmi^tö,  ergo  anm',  d.  h.  Jeh  denk«, 
folRlirh  emittiere  ich*.  Anch  Mathematiker, 
Astronom  u.  l'hyslker.  Werke,  laf.  l';70-83, 
franz.  herausft.  von  Cousin  1^24 — '2C,  11  Bde.; 
,CEuTres  in^ditc«'  Ucbem.  seiner  Haupl- 
Schriften  von  Kuno  Fischer  (1863),  Kirob- 
manu  (1870).  V^M.  lt<  uillu>r,  Hiatoire  de  la 
Philosophie  CartcBienue  (1H54,  2  Bde.);  MillM 
u.  1871).  K.  Fifchtr  {X  Autl,  1«T8). 

PeaeeBta  (fr.,  spr.  dvasangt),  im  Feitnng«* 
krieg  der  rem  Oooronnement  (a.  d.)  naek 
dem  (Kraben  heruntarfBkraada 
.GrabenniedeitrauK*. 

BeNchnner  Koppe,  a.  Iiohmi$ck4 

Deaeada,  Insel,  s.  Z>f«idr>rad«. 

Deaeasäao  (D.  »ul  J^o).  Flecken  ia 
ital.  Prov.  Breacia,  am  Gardaaoe ,  3234  Ew. ; 

Dea^rt  (lat-),  verlaaaen,  dde.  [Hafen. 

Dem-rtaii,  Inseln,  a.  .Va.ifiVa. 

DeterUea  (lau),  Verlaaanng;  im  Uili- 
tärweaea  «it«ual«M|a  Satliniaag  einaa 
Soldaten  tob  eelaem  dfeartmiilgen  Aufent- 
haltsort ;  im  Roehtaweeen  die  bOaliche  Tren- 
nuni;  des  einen  Kbegatten  von  dem  andern 
in  der  Abaicht,  die  £be  nicht  fortzusetzen. 
Der  hierauf  von  dem  verlaMenen  Teil  behuCs 
der  Scbeldnttf  aasaetraagende  Proaei  heilt 
DaproatA.  DmtHimtm,  entlaufen,  entweichen. 

Deserviten  (lat.),  die  Oebahren  eia«8 
Rechtiianwalta  für  gcleiatete  Dienste. 

Desboalliree  (spr.  diuullAhr),  Antoimm»^ 
Haas.  Dtekterla«  Toektar  elaea  Bdelmaana 
da  UgUf  4»  la  OmrO«,  geb.  1687  In  Pari«, 
heiratete  IflSl  den  Seipneur  D.;  t  ^7.  Kehr. 
lü'>4  In  Pari«.  Vorzügliche  Idylle.  Werke 
1747  und  171»0,  8  Bde. 

Oeilderabal  (Ut.),  wüpscheaawert.  Ikat' 
dfvalai».  etwas  Vcnalitae,  grtetderakj  Mm* 
^'(■1  ;  Ih  nidrration  ,  Vcrlanjrcn  nach  ctwaa. 

Beniderade  (J)t>»eadaj.  kleine  franz.  Insel 
in  Westindien,  Dependenz  von  (iuadeloupe, 
27  qkm  und  1U8  £w.;  von  Kolumbo«  14BA 
entdeckt. 

Be^lderfam  (lat  ),  Wnn«ch;  thtideria  pia, 
frorainc  (gewöhnlich  verKebllche)  Wönsche. 

DeaideriuH,  letzter  KAnii?  der  I>an.r('har- 
den,  nach  Aiatuif«  Tod  757  König,  kam  ala 
Feind  der  Püpet«  mit  Karl  d.  Gr.  in  Zwlal, 
ward  von  dicaem  774  bekriegt,  gefangen 
\ind  nach  Korvei  verwiesen,  wo  er  starb. 

Besignatlun  lat),  Anweisung,  Bezeich- 
nung; die  vorläufige  Berufung  au  einem 
Amte,  dessen  deflaltlva Uebertragnng  noek 
an  weitere  Bedingungen  geknttpft  ist;  Ver- 
zeichnis von  Kosten,  Waren,  Eiak&uftea  etc^ 
7..  H.  .coiLimtiieho  D..  BesoidttagadNlgaatlau 
der  Ueistlichen  und  Lehrer. 

DealgnoUeü  Palvar  («pav  -siajoii).  oxpl^ 
sives  Gemisch  aus  pikrinaaurem  Kali  mit 
Salpeter  oder  chlorsanrem  Kall,  al«  Surro- 
gat dea  HcbieApulver«  empfohlen. 

Dealauk,  laaol  in  der  Bai  tob  KagaiakL 
mit  das  MtaBilaa  dar  SUadaiUod«!^ 
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Dennfektion  —  Dessalines. 


Detilnftktton  (Ut.)  besweckt,  der  Tie- 
■imdhoit  Mbidliobe  Stoffe ,  FAolnitprodttkt« 
und  Krankticlteo  übertragende  nieder«  Or- 

paniHinpn  (Bakterien ,  Pilze)  zu  rerstörcn  od. 
ihn«  Ent«tohiinpr  lu  verhindern.  TiCtxteres 
kann  aaeh  dnrch  viele  Maßregeln  (Rcin- 
llekkeit,  Y«atU*ttoa  ete>)  geeotieben,  welehe 
sielil  rar  D.  ra  reehae«  sind.  Fermenle 
und  Orpanisraon  werden  zcr-^türt  durch  Kr- 
bitzen  übtr  lOifi.  B«i  fauh-udeu  »toffen 
kann  durch  manche  Chemikalien  der  Qo- 
nwk  leicht  beeeitigt  werden,  aber  dleie 
dttodtrMttmdm  Mittel  bewirken  nieht 
mrr  voUülfindige  T>.;  Kisonvifriol  U\  Yx- 
kremtnten  k.  B.  nur,  ivtnn  ilurch  iliu  dio 
Keaktion  »Auer  wird.  Dio  Exkremente  von 
4  PerKmen  erfordern  pro  Tag  100  g  £i- 
■eanrltriel.  Wlrknaer  let  läenirliriol  mit 
Chlorkalk  oder  mit  ■ebwefelsaurem  Eisen- 
oxyd,  .SchwcfoUSnre  und  Olp«.  Ammoniak- 
goruch  in  Ställen  wird  durch  verdünnte 
licbwefel'UUure  beaeltigt;  sehr  kräftig  wirken 
Obloiknlk  nnd  Ohlorgea  (ena  Bremeieln 
und  Salz-iKur*^),  lpt7.t«'n's  zu  RSnchorunKen ; 
dann  übtriuantraiiNaure»  Kali  (in  «chwach 
rcgenrotiT  Li>-uiif?^,  die  Flamme  von  Spiri- 
tUf  in  weichem  Kupfcrrhlorid  gelöst  tat, 
■ebweflige  SInren  mm  Rnuchcrn.  Kohle 
und  vor  allem  Karbolsknro  (1  Proz.  Lödung 
al«  SiUlmittel,  MiRchun^  von  Torf,  Gips, 
Kohle,  Erde  mit  1  Proz.  Karbol*ätiro  uU 
titreui)ulvcr).  Vgl.  »VMicA,  D.slchre (Ibbu); 
•  Anwfißuug  »ur  D.*  (l8tW). 

Dealntegriter  (ßeklmd«rmühl«) ,  Zerklei- 
nerunffomanehfne,  beetebt  ati»  swei  gofren- 
flberst»  licuilon  8<  lieilicn ,  wclclie  nich  mit 
groAer  OcH<-hwindigkeit  in  entgogengeieU- 
ter  BlchtnnK  um  eine  boriEonttle  Aohao 
dreben.  8io  sind  mit  rielen  StAben  Teneben, 
die  fkst  Ton  einer  Scheibe  zur  andern  rei- 
ch i'ii  ,  nnd  grgou  wclcho  «las  im  Mittel- 
punkt der  ächeiben  zugefUhrte  Material 
wiederholt  anprallt.  Der  ganse  AppM«!  fit 
ta  eine  Tronunel  elngeeeblosMn. 

DeelpCre  la  leeo,  lat.  Sprichwort,  ,am 
recht.  11  '*it  Tirirrisrh,  <1.  h.  frOhlich,  sein'. 

DeHiNtieren  (.lat.),  abstehen,  ablassen  von 
etwa«. 

BeakripUendat.).  BeMbre{bwit;Mr^<*« 
beeebrelbend;  eMrripHw«  MmM»  ,  u,  gwit. 

Dfimim  ,  s.  Itütflmatu, 

Des  Molnea  («pr.  dl  bomsb),  der  Banpt- 
flub  lowaA  (Nordamerika),  mündet  unter- 
halb Keokuk  in  den  Miealialppi.  Daran  die 

gleicknamigg  Rauptttsdl  lofWa«,  lS,Ollft  Sw. 

Desninlogl«  (üpndermologit ,  gr.) ,  Blader- 
lehre,  Teil  der  Anatomie  (s.  d.). 

Deemogllnt  («pr.  «tamaUng«),  B4u«4i  Oa- 
mOU,  frans.  RevolntionAr,  geb.  17CI 
Ontae  In  der  Pfkardto,  retate  im  daa  ▼olk 
zimi  Sturm  auf  «Ii«-  Pastille,  war  mit  Dan- 
ton bei  den  i  ri'ii;uifift«Q  vom  1^-  Aug. 
1798  beteiligt,  V'J^  an  den  Kampf  gegen  die 
Girondisten,  eocbte  wlUiread  der  8ebreekeaa> 
bemebafl  dvreh  die  Bkrtt  »Vtemc  Oordellei' 
den  revolutionKren  Extravaganzen  pntK<  prn- 
suwiiken,  ward  doshalb  von  Hebert  als 
Royalist  angfli latrt  ;  April  17'J4  hinge- 
richtet. .CEaTrea'  hrag.  von  Glaretie  (iS74,  i 
«Bde.).  VgL  danHv/vle  d«  P.  (Ifl»).  I 


Dema,  NobenfluA  de«  Dnjepr  iu  Westrafi« 
Und  t  Mündet  oberhalb  Kiew  i^aA  km  Ung. 
DMBetoeetdVFee  C^v^  dSneailH^f  Otiatovef 

frans.  Knltur*  u.  Littcrarhistorikor,  geb.  90. 
Juni  1817  in  Bayeux,  lebt  in  Pari llanpt- 
werk:  ,Voltaire  ot  la  nocietö  fran^ai^e  an 
XVm.  aiteleHUe?— ^bfide.,  prelagekrttat). 

/xiNi»  Jioneher,  Pnron ,  franz.  Kupferttecbmr, 
geb.  ly.  Dez.  1"70  in  Paris,  begründete  sei- 
nen Kuf  mit  I>a  bclK«  jardiuicre  (nach 
Baffaei,  ItMb)  wurde  1H26  erster  Kapfer- 
flteeber  dee  KOnlga,  1628  baronlsiert;  t 
Febr.  1857.  Seine  zahlr.  Stiche  (meist  nach 
Raffael)  durch  einfach  edlen  Vortrag  tud 
mnlorische  Wirkung  Ru.«.frozrichnc't. 

Denodorlalaren  (lat.)|  gerochlos  machen, 
vgl.  DMim/tktiom, 

Desolant  (lat),  betrfibend,  IKatig;  d«s». 
lat,  trostlo« ,  verwQstot,  5de;  Deiolatiam, 
Betrübnis,  VisrwllHtuuff. 

Deior,  Juimard,  Ueolog,  geb.  1881  in  Fried* 
rtcbedorf  bei  Honbnrgt  IMf— fit  te  des 
Vereinigten  Staaten  Beamter  bei  der  GoaH» 
Survf  v,  fielt  1858  Professor  der  Geologie  Ul 
Ncuchatol .  spüter  Prialdent  der  Akademie 
daselbüt  nnd  187S  des  Nationalrat«;  t 
Febr.  1888  in  Nlaaa.  Er  war  beteiligt  an 
den  Untersnchungen  Agaasis*;  «ehr.:  .Geo- 
logische Alpenreisen*  (8.  Anfl.  1847);  .Synop- 
ilf's  echinides'  (IS-^M);  ,Ucbcr  den  Oe- 
birgsbau  der  Alpen*  (löe.*»);  ,An8  Sahara 
und  Atlas*  (IWÖ);  ^Monographie  über  dio 
Pfahlbauten  des  Neuenburger  Sees*  (1866); 
.Ec  bei  äge  du  bronie*  (1B74);  ,Eeblnologle 
lioiv«'ti.iiio'  (IH6»— 78).  [Verwirraag. 

Besordre  (lY. ,  spr.  -«urdr),  ünordnnaf, 

Deaorganiaatlon  dat.),  Gegenteil  von  Or* 
ganlaation  (a.  d.);  Verwirraag,  SarKUmf» 

Deeerleatterea  (tr.),  verwirrt  maebea. 

Desoxjrdatlon  fgr  ),  ehem.  Prorrß,  bei 
welchem  man  einer  SaucrstofTverb indang 
den  Sauerstoff  ganz  oder  t«<ilweis«  entzieht. 

Pesperit  (lat.),  Tenweifelt,  beAivagaloa; 
Itt^tpendiom ,  Vereweiflang. 

Detipoblldo  (^v'.-(^.),  Einöde;  Namn  einer 
unbewohnten,  öden  Hochebene  in  dea Kor> 
dilleren  von  Fem,  4000  m  hoch. 

OeeponMiloB  0*t.),  Veriobaag. 

DeRpöt  (gr  ),  Herr,  tariiea.  Vbar  Sklavea, 
Hausherr;  dann  unnm«rhrfinkter  TTr  rr.  C,c- 
waltherrschor.  Dfpoti*^  D«9p<)li»mu»  i.  «chraa- 
kenlose  WUlkUrherrschaft  eines  Einzelnen 
oder  aaeb  einer  Volkskliwe  ^mfgMarttm 
Dm-poHrnmuf  aaaate  au»  die  WeMeffaage« 
weis©  Friedrich»  II.  und  Josephs  II.,  weil 
diese  Monarchen  bei  ihren  sonst  trefflichen 
Bestrebungen  doch  den  mbsolnten  Herrseb«*^ 
wiUea  IQ  rOeksichtaloe  geltend  amcbtea. 

Beerte -Dagh  nad  ».«VlaaiBa,  OeMrge, 

S.  Rhldofr. 

DesrnKneKches  Sals,  e.  2»<u-h<4im. 

BeHsätine  (lUMwjiUiMa).  nfh.  Flicbl 
meA,  =:  8400  QSascben  =  Ar. 

•e«allaet  (spr.  •Ulia),  Jmm  Jite§un .  nw 
ter  dem  Namen  Jttlnh  I.  KidOTTTda  Hart!, 
Neger  von  der  0<>litkii*te,  geb.  nm  1760, 
Sklave  c'mv*  franzögiM'hen  Pflanzf n»  auf 

IHayti,  deasea  Namen  er  annahm,  tbat  sieb 
ta  den  PagMiiaglylteltibtopfba  gegen  din 


Dessau  — 


Detestieren. 
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Franzosen  durch  Tapferkeit,  »bor  auch 

durch  nrannamkeit  hervor,  blieb  nach  dem 
Prled««ni»rh1ufl  rom  1.  Mal  18051  alii  General 
in  fran/^t-iKfhcn  Dit-n-'ton  ,  vi-rbatul  sich 
dann  mit  CbriHtnph  gc-Ken  die  FranzoRon, 
SWABf  Rochamboau  ISOS,  die  Insel  ko  rin- 
BCn,  ward  Jan.  1804  lebenalKuKlicher  Gcne- 
ralfouTemenr  der  Kepnblik  Hajti,  begann 
einen  Vertil|(angiikri«>fr  gegen  die  auf  der 
Inael  wohnhafton  Franxoten,  lieft  «ich  H. 
Des.  1804  cum  Kaiser  krSn«n,  ward  17.  Oku 
1006  ¥im  den  FtUmn  im  Hisen  ntoder* 
gvhaaeii. 

Dernau,  Haupt-  und  Residenzstadt  des 
Uerxogtuma  Anhalt,  an  der  Mulde  and  der 
Bftlia  Leipsig-Magdebnrir.  S3,S69  :  H. 
ald«aaacliloft:  Amalienstift  (darin  1774—93 
BMedowsPhnanthropin),Trrenansta1t,  Land- 
gericht, T<andr>'*hank.  Fabriken,  ansehnl.  Or- 
treide-  und  Wollhandel.  In  der  "Shhv  der 
WMilxer  Park. 

DMMoer  Brieke,  Brtek«  ttb«r  die  Elbe 
bei  Roftlau  In  der  Nike  von  'Dmmn »  bei 

der  WallenKtoin  25.  April  1616  den  Qimfen 
£mst  von  Mansfeld  schlurr. 

Deeaaser  MarNfk,  TolkstOml.  Marschmelu- 
die.  benannt  naek  dem  «alteii  Deiaaner' 
(s.  Uopotd  3),  der  bei  eriBem  Btasofto  Tarin 
17n6  damit  empfnnpren  wurde  vsd  Iba  nftch 
Deutschland  vorplianzte. 

DesHeln  (fr.,  spr.  dMan|r\  Vorhaben,  Plan. 

Petaert  (fr.,  ipr.  desabr),  Ifachtisch. 

Beealn  (fr.,  «pr.  denlag),  9Selehnung,  Matter; 
/).■•. Mia/'  iir ,  Musterzeichner. 

DeRHolr  'Kpr.  df  saoiihr),  Ludwig,  Schan- 
apleler,  p<  b.  l.V  Deis.  1810  in  Posen,  nach 
weckeelndem  Anfentkalt  mit  1898  in  Knrlf 
r«be,  eell  1849  an  der  Hofbihne  an  Berlin 
onpaRiert,  187S  pensioniert;  Der.  1874 
in  fierlin;  aas(;ezeichnet  in  Held'-nrollen 
und  als  tragischer  Liebhaber.  Sein  Sohn 
FMLinamA»  geb.  89.  Jan.  1896  in  Breelan, 
UM— «7  In  Bertin,  1810^7»  In  Dreeden, 
gMtiert  «rit<1om  :  anfangs  als  KomlkiTf  spä- 
ter in  CharalsU^rroUen  hervorragend. 

DewterrO,  befest.  H:tnpt-fa<!r  (l<r  bra»5il. 
Provinz  Santa  ('atharina,  aaf  der  WeetkOfte 
der  Insel  sta.  Catharina,  18,000  Ew.  Bnfbn. 

De*tlllatlon  (lat.),  chemische  Operation, 
bei  welcher  durch  Erhitenng  einer  FlQMig- 
keif,  Ableltunp:  der  jfebildet*  u  Dämpfe  und 
Verdichtung  derselben  tUlchtijrc  Substanzen 
TOB  nicht  oder  minder  flüchtigen  getrennt 
werden.  Die  der  D.  an  unterwerfende  FlQMig- 
kelt  wird  In  RtU^Um  oder  J9f«Ma  erhttxt, 
die  Dämpfe  gehen  direkt  nrlrr  durch  Kühl- 
9orrichtHugm ,  DrphhgmatortH  oder  lifktifi' 
katorm  in  die  Vorlage.  In  letzterer  sammelt 
Bich  da«  DettilUU:  wird  dauolbe  in  meh- 
reren Portionen  oel  bestimmten  Tempera- 
turen aufgefangen ,  so  heifit  die  D.  fruktio- 
mitrt.  Ein  Destillat  abermals  destillieren 
bellt  rektifizieren.  TVo^üm«  D.  ist  die  Er* 
bhiBBg  trockner  KCrpcr  in  D  fgefXben,  um 
die  fluchtigen  Zersctznngsprodnkte  oder  den 
D.srtlckstand  zu  gewinnen. 

OestilliereD,  einen  K<  rper  der  Destillation 
unterwerfen ,  nicht  cleichbedcntend  mit 
nuMerleren  oder  digerieren,  wobei  feste 
flmbetBBMB  aar  mit  einer  I^UQasigkeit  Uber* 


gones  werden,  um  lOeMebe  SnbelnEMB  am- 

KUsiehen.  Diese  Operation  iribt  ein  gefllrb- 
tcs,  die  Destillation  ein  farbloeea  Produkt. 

DeNtilllerte  »aHser,  n.  Abg$Ugtm  W9»m, 

Destinatar,  s.  Fraeht. 

Deatouebe«  (tpr.  dltuhseb),  1)  Philipp« 
NiricoMU,  frans.  Lustapieldichter,  geb.  16M0 
in  Teurs,  f  4.  Juli  1754.  Beste  Sttickc: 
.I<e  phüo^oplif  niarie',  .Le  dlsslpateur', 
fau««e  Apn^s'.  Werke,  n.  Au»g.  1H22,  6  Bde. 
—  S)  Ftnnu,  Musiker,  geh  21.  Jan.  1772  in 
MOncben,  ScbQler  Uaydna,  wurde  1799  Kon^ 
tertmelster  In  Weimar,  1810  KapellraelHter 
in  München;  i  10.  D.^z.  1H44.  Srhr  Musiken 
zu  Schillersi^hon  Drarneu  u.  a.  —  I\\nl 
Emiltf,  franz.  Historien-  und  Genreumler, 
geb.  16.  Des.  1794  in  Dampierre ,  Schiller 
von  David ,  Gurfrln  und  wo»;  f  JuH  1W4 
in  Pari«.  Ilanpthilder:  Erwet-kunp  de«  La- 
zarus, Chriatns  a.  0»diM?rg,  Seheherazado  etc. 

Detaend^Bten  flat.),  die  Nachkommen 
einer  Penon,  Kinder,  Enkel  ete..  im  Oegea- 
sats  an  Ammdtmtm ,  Yorlbbren.  Dte  Bethen* 
folge  jener  heißt  absteigende,  in  umgekehr- 
ter Relhenfolfce  aufsteigende  Linie,  /^«««n. 
drns ,  Nachkommenschaft. 

BeaMBd^Bitheorie,  KwluHmttkfttfU, 

BetMBNle«  (Aatr.),  s.  AhtMgmmg, 

Detarhement  (fr.,  spr.  -t««ch'in*n(c),  mit 
einem  selbständigen  Anftrag  entsendete 
Truppenabteilung.  Detachirrl ,  abgeschickt, 
abgeeondert.  DtiaekimrU  Fort»,  anberhalb 
einer  Festung  abgesondert  liegende  Fortai 
'  dienen  zur  flehanptuuK  ■wichtiger  Terrain- 
punkte  und  biMen  da«  Charakteristische  de* 
Festungsbaus  unsrer  Zeit. 

Betall  (fr.,  spr.  «uj),  Binielbelt,  besonderer 
ütestand  einer  Begebenbett;  dniwr  dsftilllls» 
rrn  ,  ins  einzelne  elncrehi  n.  ÜLbenM,  KlelB* 
haufiel  (s.  d.);  J>HiuUi*t .  KlelnhXndler. 

Beteetive  (engl. ,  «pr-dlt^kHw),  in  England 
and  Amerika  Mitglied  der  geheimen  Poliael* 

Beteatloa  (lnt.Ti  f nnebnbnng,  BesHa ;  Aaf> 
bewahmng;  Vorenthnitunt;;  OeAngeobal- 
tung.    D.'ktiu».  Oeftnpnl«. 

Deterloratlon  (lat.).  Ver^.  hlechtcmng  ei- 
ner Baehe,  wodurch  sie  an  Wert  verliert. 

Betenalsntlea  (Int.),  Bestimmung,  log. 
Operation,  vermöge  deren  einem  Allgemein- 
begriff bestimmende  Merkmale  hiningeffict 
wer'i'  U,  vvoilurcU  man  «u  einem  dem  In- 
halt nach  reichern, dem  Umfang  nach  engem 
BegrifT  gelangt;  im  gewöhnlicbeD  Lehen 
s.  w.  BntiObtessenhoit  de«  Willens;  daher 
dM0rtmM9rtm  Wiittn ,  Gegenteil  von  schwan- 
kendem, rastlosem  IJetragen. 

Betermlnlsmns  (lat.),  die  Ansicht,  wonach 
das  meaiebUehe  Wollen  von  intiern  Be> 
stimmnngsgrflnden,  MotiTea  der  IntelUgeaSy 
abhXngt,  im  Oegensats  «an  nUUUrmi»l»imu, 
welcher  die  Unabhängigkeit  des  Wollens 
von  (irOnden  jeder  Art,  also  blindes,  grund- 
loses Wollen,  lehrt,  und  satt  Fatttli'mut 
(a  d.),  welcher  das  Wollen  VOB  naberhalb 
der  Intel  Ilgens  gclegenea  Ofttatai  abbin« 
gig  uiarht,  also  die  Freiheit  des  Willens 
ganz  aufbebt.  fStrafandrohuag. 

Deterrltion  (lat.),  AbschraekaBf  darea 

Detestieren  (Int.),  snm  aeafta  aaraftmi 
verwünschen,  verMaobeaeii 
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D«tlirOBisation  Hat.),  rnttbronnnf;. 
AttlBtorea  (Int.),  fturacktuOttii,  g«fft&g«a 
balltB,  TorantliftlteB. 

Detlef.  Kart,  g.  Bauta-  C). 

D<>tniold,  Haupt-  un<l  Uesidensitadt  des 
FQmtentuniB  Lippe,  öatl.  am  Teutoburger 
Wald,  »n  der  Wwre  nnd  der  B»lia  Herford* 
D.,  8061  Kw.  Landfferfrbt.  BU^  Kerle  d. 
Gr.  Obrr  die  Sachsen  7s:5;  auf  flcm  benach- 
berten  Winfcld  dio  V^ruetcMaciU  il  n.  dir-, 
Mf  dtom  BiVf  OreCmtwf  (e«  d.)  du  Her- 
BiemiedeBkiiiel« 

ftetnold,  /ei.  ]7«rm.,  denteeber  lUlelw- 
ministrr,  (?»>b.  24,  Juli  1W7  in  Hannover, 
■eit  l»iO  Arivokat  de«.,  It^l»^  Mitglied  der 
deutschen  Nationelveteemmlung  von  der 
Partei  des  Zentntme,  neeb  IH.  Sept.  mit 
Redowitz,  Vincke  n.  e.  zur  inftenten  Rech- 
ten gehörid.  bildete  Mai  1W9  nach  Gaderns 
Rücktritt  ein  neues  Miniaterium,  worin  er 
daa  Portefeuille  der  Justiz,  dann  auch  dan  ; 
de«  Innern  Qbemahm,  trat  21.  Des.  Ib49  mit 
dem  Relchsverwexer  zurQck,  ward  hannST. 
Oenandter  beim  reaktivierten  Bandestag, 
Juli  1851  abberufen;  f  17.  Miirz  1656.  Sehr.: 
tAnleliong  sar  Kunstkennersrhafl'  (S.  Anfl. 
JM6);  die  latirischeu  .Kandzeicbiinngen' 
(1848)  und  ,Thaten  und  Meinungen  des 
Herrn  Piepmeier*  (1^49). 

OetonatloB  (lau),  Tonabwoicbung,  un- 
reine Tonangabe ;  schwaebe  SsploetoOi  Ver- 
puffunp.  DftonifTen,  ditt  ToB  keroBter- 
ziehen  ;  verpuffen. 

Detonit4ir  (lat.).  in  der  Sprengtechnik 
die  aar  BataOndung  von  Miiropriperaten 

iDyBBBlt,  Kitroglyoeria)  dleBABde  ZBn- 
iBBg  BUS  Knallqnecksilber. 

Betrertis  detrshendU  lat  ),  na<  h  Abzug 
doH  Abznr.iehenden. 
DitreeM  (fr.),  BokleuuBODS,  Not. 
BeiriBieBi  (lat.),  MeehtHI,  Veriiul. 
Detroit  (opr.  durcut),  Stadt  in  Michigan 
(Kordamerika),  am  Flvü  D. ,  welcher  den 
St.  Clairsee  und  P.riesce  verbindet,  116,340  Ew. 
(S/i  Deotecbe).  Biacbofiiita.  Schöner  UafeB, 
bMeBteBd«r  Beadel,  Dampf^HgemUileii, 
ScbiflTban,  Messinc-  und  Eisciiclebereien; 
1670  von  den  Franzosen  gegründet. 

BdnsorlBBl  (lat.),  soBdeBformiges  In* 
■iTBraeBt  mit  eiaeai  Sebwanua  ea  der  Spitze 
tum  HlaalMtolen  fremder,  Im  Seblnad  fcst- 
Blt7  nder  Kftrpcr. 

Bettel barh,  JStadt  im  l)a>r.  lie^hez.  l'n. 
tetfrauken,  Bezirk  Kitzingen,  am  Main  uti<l 
aa  der  Bahn  Aacbaffeabarg-Nttmbeig«  tili 
Ew.;  Wallfahrtskircbe;  Weinban. 

Dettingen,  Dorf  im  bayr.  Kcgbez.  l'ntcr- 
franken,  Bezirk  Al/onan,  am  Main,  unter- 
halb AschaffenburK.  .iu  der  Hahn  Aitehaffen- 
burg-Frankfurt,  777  Ew.  Hier  Im  «aterr. 
Erbfolgekrieg  27.  Juni  174S  Birg  der  Kaiser- 
lichen und  I  nfflün  Icr  unter  Georg  II.  von 
L'nglaud  über  die  Kran/.oacu  oatOT  Noailles. 

Devkallon,  Sohn  des  PrometbeBe,  Gemahl 
der  Pyrrha.  D.  und  Pyrrha  retteten  nlch 
bei  der  grollen  Flut,  durch  weiciir  Zons 
daa  Menncheiigeschleclit  tw  vrr  U  ri  i  n  be- 
■ebloesea  hatte,  In  eiaem  büizernen  Kasten, 
laadetoB  bbT  den  FBraaeeoe  «ad  worden 
die  StaauaelterB  dee  Mie»  HBBeebeagf 


sehlerhtfl,  indem  sie  anf  <'en  Rat  des  Ora- 
kele Steine  biater  eich  warfeai  woran«  Mea» 
eehea  wardea.  Dnreli  eelaea  floha  Hellea 

waril  D.  Stammvater  der  Griechen. 

Deud  (lat.),  <iott.  A  tx  macUina  (,Güll 
ans  der  Mxschine'j,  Bezeichnung  fOr  dae 
aaerwartete,  plötaliebe  Kintretea  «iaer  Per* 
eon,  die  etaa  verwl ekelte  Saobe  aam  gISekU- 
eben  Ausgang  bringt;  aUH  der  antiken  Traf 
gödie  hergenommen,  wo  dio  Entscheidaag 
oft  dafak  einen  mittels  der  Maschine  herab* 
gelaneaea  Chitt  barbeifefaiirt  ward. 

Beat  (holltad.  DmU),  der  100.  I^U  dee 
holländ.  Guldens;  im  nlcderliind.  OilladleB 
120  1).  :rr  1  holJ.Hnd.  Silbergulden. 

Deuteronominm  (gr.,  /las  zweite  Gesetz'), 
Name  des  5.  Buches  Moeie  bei  dea  gileehl* 
sehen  Ucbertotzem .  INmtmimtk. 

DeutKrh  (althochd.  di%U%tc ,  volkstfimlich. 
von  dinia,  Volk,  mittelhocbd.  diti,  erhalten 
/.  B.  in  Dietrich)  bezeichnete  ursprünglieb 
seit  dem  9.  Jabrh.  die  dentecho  Sprache 
im  Gegensatz  zur  lateinischen,  der  Staats- 
und Kirchensprache;  seit  der  Oltonenzeit 
(10.  Jahrb.)  auch  (iesamtnnmc  £Qr  die 
Stämme  des  ostfränkischon  Reichs. 

DeatCCh.  Sikolau»,  s.  Manuel. 

Dentsch-Brod.  Itu/.irküHtjult  im  üstl.  B^h- 
ineu,  an  der  S.i/.awa  und  der  Bahn  Wien- 
Ansaig.  lA'SC,  Kw.  Am  8.  Jan.  1422  Si«g  der 
Hnsaiteu  iibi-r  Kainer  Siegmnad. 

DcntNche  Mythologie,  Inbegriff  der  rell- 
gift»en  MeiiiiuiiciU  und  GebrÄucho  der  alten 
lIcutx  lK  n  in  der  In  :  lmi*chen  Zi'il  vor  Ein- 
führung des  Gbristcuiiun»  (<i.  Jabrli.),  duieb 
diese  sehr  venriaehl  nad  aar  Boeh  in  we- 
nigen Resten  und  Spnrcn  erkennbar.  Da 
Jedoch  diese  erkennen  lai^sen.  daß  die  d.  M. 
mit  der  genauer  bekannten  des  skandinavi» 
eebea  Nordea«  identiacb  iet,  so  warde  diese 
(saeret  tob  J.  Giten)  enr  Erglasna*  nad 
Erklärung  heranpezopen.  G'Utrr:  n'n.fo« 
oder  liWaM  (nord.  t*^"»),  Licht-  und  Him- 
melsgott; Donar  (aäciis.  Thunar,  nord.  Thafr\ 

Gewitter*  oder  Doaaergott«  aaob  Breehtttzcr 
der  Ehe,  des  Tlehstaadt  aad  des  Peldbans; 

Xiu  (.«llchs.  Tim,  auch  S»xn<-I,  hayr.  AV«, 
nord.  Tyr),  Kriegsgott;  l'hol  (nord.  lUüilry, 
Sonnengott;  Göttinnen:  Strihut  (bei  Taritns 
Hartha)  t  Erdmutter ;  fH»  (aucbi^Ma  nad 
Holla,  nord.  F^igg),  Soaaea*  aad  Wolken- 
pottin;  .Huüi  rdeni  8chicksalt>göttlnnen  (Nor- 
nt  n),  Iii«  si  n.  Kllii  n  und  Zwerge  als  niedere 
(^utthoiteu.  Der  Kuitae  bea.  laOpferiBaerB 
an  Mondwechseln,  Soaaenwenden  etc.  be- 
stehend ;  Priesterstand  wenig  zahlreich  und 
ohne  Einfluü;  KultuaatJlttcn  geweihte  Hainen 
auch  Berge,  Quellen  etc.  Vgl.  J.  nriwtmm 
D.  M.  (4.  Aufl.  1875—78,  3  Bde.);  Hai/, 
Deuuohe  Götterlehrc  (1852);  D^t.,  Beiträge 
(1852—57,  2  Bde.);  Simrock.  Handbuch  der 
d.n  M.  (.'  Aull,  l*^'^);  MauHhatd(.  Die  O^'itter 
der  deutschen  und  nord.  Völker  (1860){ 
SchicartM,  Der  benttge  Volksglaube  aad  dae 
alte  Heidentum  (2.  Aufl.  IBOSi. 

Dentscher  Beft-elnngKkrieg,  die  V.rht^ 
bunK  d«'8  deutschen  Volks  Kt'gt'n  die  N.i- 
poleoniacbe  Gewaltherrschaft  itilü  bt«  aaa 
TVlUfea  6tmn  dea  Eroberen  ISIA.  Xr  ba* 
■•BB  «It  de*  ABeoklaA  die  eeU  Mia« 
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NiedcriAg«  1807  rcorjraniulcrfon  Proiiftcn  an 
die  •ir>£reichcn  HuMen  im  M*rx  Itilä.  Der 
#ffit«  FeldsQtr  dr-r  Pr«nAen  und  Rumcd, 
Tom  fibri(;on  Deutsrhland  nicht  unterstützt, 
rerlief  nncünotig  (Nicdorlajfon  bei  Oro5- 
pürst  hon  '2.  Mai  und  bei  Bautzen  20.  mul 
81.  Mal)  und  endete  mit  dorn  RU>  k7.ng  nach 
Sehlnaien  und  dem  Waffcnttillfitand  von 
rotRchwitz  (4.  Juni).  Wiihrond  desselben 
trati-n  Ocuterrelch  und  Schweden  den  rer- 
»  tlndeten  RuHsen  und  l'niiDen  bri,  und  e« 
wurden  nun  drei  Heere  autßeatellt ,  dan  böh- 
mtoehcit  dM  •chleHiiirhe  und  die  Nordarmee. 
Dan  er^tero  erlitt  8ß.  nnd  27.  Anc.  eine 
NicdorlaKe  bei  Dresden,  ilei^te  •Der  80. 
Aup.  bei  Kulm;  die  uchlo'^iHrhf  Armee 
■chlog  die  Franzosen  26.  Aug.  an  der  Katz- 
bMibydtoKordarmce  siegte  83.  Auir-  bei  Oroß- 
b««reB  and  6L  8ept«  bei  Dennewitz.  End- 
Ifeb  wurde  Napoleon  selbst  bei  Leipzig 
(16.— in.  Okt.)  hosiogt,  worauf  die  Rhein- 
IrandsfQrHten  von  Frankreich  abfielen  und 
Dmtaebland  befreit  wurde.  Napoleon  er- 
swang  sich  den  Rückzug  Aber  den  Rbein 
dorch  die  Sehlacht  bei  Hanan  (30.  vnd  81. 
Okt.)  und  srtzte  1814  den  Krieg  in  Frank- 
reich fort,  wurde  aber  bei  La  Rothiire  (1. 
Febr.),  bei  Laon  (9.  und  10.  MErx)  und  bei 
Arcia  finr  Aubo  (80.  nnd  81.  Min)  jeschU- 
gen ,  worauf  die  Verbündeten  81.  nln  in 
Paris  einzogen.  Napoleon  mulito  abdanken, 
nnd  Lnd%vl(i  XVIII.  schlnü  mit  den  Ver- 
bnnflet.  n  .Ioti  I'.iri«trPlie(lj«n  (30.  Mal).  Die 
BAokkebr  Napoleoiu  von  Elb*  (Märs  181») 
fBbrte  m  etn«m  neuen  Krieg,  der  nnch  der 
Kiederlage  Blflcher«  bei  Lipnv  (16.  Juni) 
durch  die  Schlacht  bei  Waterloo  (18.  Juni) 
xnm  Vorteil  der  Verbündeten  entschieden 
Word«  vad  mit  dem  S.  F»ria«r  Frieden  (80. 
Kot.)  endete.  Der  denteebe  Befretvngs» 
knrpr  brachte  drm  drntRchen  Volk  zwar 
licf'reinng  vom  französischen  Joch,  aber 
nicht  die  emehnte  Begründung  politischer 
Elnbeit.  Freiheit  nnd  Maebt  Darttellnngen 
rem  Wamunr  (.Dentsebe  Oceebfebte*,  Bd.  4) 
und  Bi-UtU  fA.  Aufl.  1881,  8  Bde.). 

Deutscher  Bund«  der  auf  der  deutschen 
BnndeMikte  vom  8.  Juni  181f)  beruhende 
denUche  Steetenband,  welcher  sieb  infolge 
de«  denteeben  Kriegs  Ten  1888  enfr^^lSat  bat. 
Zweck  do««elhen  war:  Frhaltunsr  '!rr  innem 
nnd  äuüern  Si<  1  erbeit^  der  Unablmnu'igkeit 
nnd  ün^  •  rl«  t^lichkelt  der  einzelnen  Staaten 
Deutsehlands.  Mitglieder  deaselben  waren 
bei  der  Orttndnag  an  (gnlel«t  81)  mooarebl- 
«ehe  Staaten  und  4  Freie  StKdte;  da*  Oe- 
liirt  des  Bundes  umrabto  von  den  lindern 
de«  jetzigen  Dentsrhen  Reirlis  nicht  die 
Provinzen  0«t-  nnd  WestpreuAen,  Po«en, 
Sebleswlg  nnd  Füsab -T/othringen,  dagegen 
die  dentfch'^n  Krnnlande  Oesterreichs, I>ierh- 
tenstein  nnd  J-nxemburir  lJnibnrg,  war  also 
um  fast  r2(>.()00  (jkm  prot-  r  als  das  des  Deut 
•oben  Reichs.  Der  permanente  BmndeUofi, 
ftae  den  berollmSebtlgten  Oeeaadten  der  38 
Staaten  bestehend.  T».  Nov.  1816  eröffnet,  hatte 
•Hnen  Sitz  in  Frankfurt  a.M.  Da»  PrÄsidium 
führte  Oesterreich.  Die  Biinde^-versammlnng 
beetand  1)  als  tMgtmein«  VwMkmmlmtiuf  oder 
Bmmm,  In  welcber  OMterreleh  «ad  dl«  6 


Königreiche  je  4  (24),  Bulen.  Kiirljpgwen, 
Hessen- Darmstadt,  Holstein  und  Luxem* 
bürg  Je  8  (15),  Braunschweig,  Mecklenburg- 
Schwerin  und  Nassau  je  8  (6),  die  Übrigen 
Staaten  je  1  Stimme  hatten,  so  daA  mit 
ibr.  n  25  Stimmen  «las  IM«  num  70  Stimmen 
zahlte ;  2)  als  «ugerer  Rat  (Bundesreglemng), 
in  welchem  Ocaierrelch,  Prenben,  BaTerUt 
Sachsen,  Hannover,  Württemberg,  Baden, 
Kurhessen,  He«ai'n-I>armstadt  nebst  Ilesscu- 
Homburp,  Holstein  nnd  Luxenihnrn;  jt-  l 
(11).  die  übrigen  Staaten  Gesamt-  oder 
Kuriatstimmen,  nämlich  die  18.  die  slebs. 
Herzogtumer,  die  13.  Brannschweig  nnd 
Nassau,  die  14.  Mecklenbnrg-Schwerin  und 
Mecklrnbnrc  - Strelitz,  die  15.  Oldenburg, 
die  anhaltischen  und  die  schwaraburgischen 
Hftuser,  die  16.  die  Fbrstentfimer  Hoben- 
rollern,  ReuA,  Lfecbtenstein ,  Lippe  und 
Waldcck,  die  17.  die  4  Freien  StAdte,  ge- 
meinKchat^lioh  ftibrten.  Infolge  von  Terri- 
torialverändeningin  war  bis  1865  die  Zahl 
der  Virilstlmmen  im  Plenum  von  70  aaf  8b 
herabgesunken.  Da«  Plenum  trat  zusam- 
men,  wenn  es  sich  um  Abfassung  oder  Ab- 
,  anderuni^  von  < ; m iiiltres.  tzen  di-s  Bunde*, 
um  organische  Bundeseinrichtungen  und 
sonstige  gemeinnfltslge  Anordnungen,  um 
eine  Kriegserklftmng  oder  Friedensbestä- 
tigung oder  um  Anftaahme  eines  neuen 
Mitglieds  In  dm  Hund  hamb  lte,  und  /war 
fand  hier  keine  Beratung  uud  Krörterung, 
sondern  nur  Alistimmung  ^latt,  wobei  an 
einem  gültigen  Beschluß  eine  Miunrität  von 
*h  erforderlich  war.  Im  engern  Rat  ont- 
bchi<  d  :il(-(.lute  MiJ*^*"'^^'^  I''''  Sitzungen 
der  Bun<iesversaromlung  waren  teils  ver- 
trauliche zu  vorläufiger  Besprechung  ohne 
Protokollaufnahme,  teils  förmliche.  Die 
Protokolle  der  letztem  wurden  bis  Mitte 
1R21  meist  verofTentticlit,  seitdem  nur  nniini'h- 
mal,  dann  gar  nicht  mehr,  zuletzt  wi<  der 
in  knapper  Form.  Zur  Vervollständigung 
der  RundeMütte  diente  die  8.  Jnai  1880  ale 
Rnndesgeeeta  an  genommene  Wiener  8ebhib* 
akte.  Daran  reihten  sich  die  Karlnbailer 
Beachlüsfe  (s.  d.)  vom  20.  Sept.  18iy.  die  6 
Artikel  vom  88.  Juni  1832,  l>eide  Ausnahme* 
(teeetie  8.  April  1848  wieder  anfigehoben. 
Das  80.  Okt.  1884  mgrSadete  Bandemebleda* 
pericht  polltf  bellrmneen  zwischen  Regie- 
rung und  Standen  eines  Bundesstaats  ent- 
scheiden, bevor  die  Parteien  den  Bundestag 
aariefea.  Da*  Bnndesheer  beeland  an«  Itf 
Armeekorps:  daa  1.,  t.  nnd  8.  stellte  Oester' 
reich,  da«  4.,  5.  nn<l  6.  Preußen,  das  7. 
i^ayern,  das  8.  "NViirttemberg,  Baden  und 
Hessen -Darmstadt,  dnn  9.  }4achsen,  Knr- 
he^sen,  Lnzembnrg  nndKasaan,  das  10.  die 
übrigen  Staaten.  Die  Ctosamtstirke  des 
Bundesheers  betrug  1W?P:  Infanterie  .'>31,eH1, 
Kfivallerie  !«2,:i<j(>.  Artillerie  .'>y,4W,  Pioniere 
iukI  (;i.nie  18,:"7:t,  zusammen  696,045  Mann 
mit  n.'fi  Feld-  u.  847  Belagemngageschatsen. 
Hnndesfestnngen  waren t  Mains,  Luxem« 
bnrg,  T^andau,  Ra«tadt  und  TTlm.  12.  Juli 
1848  mußte  der  Binide*t.-»g  d«'r  provis(»h.sch«'Ji 
Zentralgewalt  I'l:it/  machen,  wurde  aber 
1860  nnd  IK^l  wiederhergestellt.  Infolge 
der  EreifBiMb  von  1886  beeeUeft  die  Bna* 
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deayenammluiiK  11.  Juli  186B,  ihren  Sitz 
, provisorisch'  nach  Angtburg  su  verlegen, 
siedelte  14.  Juli  dahin  «bar  und  hielt  U. 
Aug.  ihre  letzte  SitiiiBf;  •.  DnU^cMand, 
Oeschichto.  Vgl.  ffallMMrn,  Oeschichte  der 
dtutachcn  BunclcRVorhältnlMC  (18:.7,  2  Bde.); 
iltr  (1860—62,  3  Bde  );  K.  Fischer,  Die  Na- 
tion nnd  der  Bundcatag  (1880):  PoKhinger, 
Prpufti  n  im  Bim  lestaglfel— 59  (1882, 3 Bdf.). 

Dentsche  Beichfipartel,  politlacho  Partei 
im  (l(  uts<  bi  n  Kcicbstaf;,  der  freikonserva- 
tlTen  Partei  (s.  d.)  im  preoAlaehen  Abgeord- 
««tonbiuu  entapre«h«B4,  von  gemiiAigt  kon- 
servativer Oesinnnng,  baaptsAchlich  aus 
Anh&ngcm  Bismarcks  und  roichen  Qrund» 
besitsern  best«teBd,  Mtt  IWt  W  S?  Mit> 
glieder  stark. 

D«itoeh«  Blltor,  s.  ßtuUehmr  Ordw. 

Deutarher  Orden  (Deut$che  Ritter,  Dtut- 
tchf  Hfrr«H .  Marianer),  der  zur  Zeit  der 
Kreazzügc  entstandene  dritte  chriatl.  Ritter- 
orden» geaUftet  1190  In  Akk*  von  Bremer 
MrgMV  SU  dem  doppelt««  Zwoek  der  Pflege 
nad  Wartung  krankrr  Pilger  und  der  Ver- 
teidlgnng  de»  Hell.  Landes,  1U»1  von  Papst 
Clemens  III.  und  dem  Kaiser  Heinrich  VI. 
boatätigw  OrdonsUeidi  welAer  MaoMl  mit 
■diwnvMm  Km».  KImob:  Bitter,  bam- 
herzige  Brüder  und  Tri.  ^tor,  spater  auch 
niohtadlige  sogen.  Halbbrüder.  Der  Ordon 
gelangt«  b«i.  unter  dem  4.  Ordensmeister, 
Hmmmwm  ««•  BAa,  ro  groAem  Ani«h«a. 
I>«ree1b«  taiidto  den  I«Midmetit«rHenanno 
von  Balk  mit  einer  Anzahl  Ordensritter 
und  Knappen  dem  Herzog  Konrad  von  Ma- 
sovlen  zu  Hilfe  gegen  die  belda.  Preufren. 
Der  Kainpf  gcgea  dleae  begann  ISaO  und 
endet«  ISBS  mit  der  Beeiegung  nnd  Be> 
kehrnng  derselben,  worauf  ein  lOOjähriprr 
Krieg  mit  den  Litancrn  gt  führt  wui-Uu. 
107  Tereinigto  sich  der  Ordeu  mit  dem  der 
SehwertbrUder  (s.  d.)  in  Livland.  1S09  ver- 
legte der  Hochmeister  den  Sitz  des  Ordens 
nach  Marieuborg.  Derselbe  erreichte  seine 
höchate  BiUto  unter  dem  Hochmeister  Win- 
rieh  von  Kniproda  (13.M— 82),  verfiel  aber 
seit  der  Niederlage  bei  Tanueuberg  (lilO) 
durch  das  vereinigte  Polen  und  Litauen. 
Der  neue  Krieg  mit  Polen,  d<  r  Hif)  infolgf 
eines  Aufstand«  der  westprcuüi'^cheu  St&dtc 
ausbrach,  vernichtete  aciuo  Macht.  Der 
Orden  verlor  im  2.  Thnrnor  Frieden  1466 
Westpreußen  an  PoU  u  uinl  inubtc  für  Ost- 
preuhen  dessen  Lehnshoheit  auiTkcuueu. 
Der  Hochmeister  Aibrecht  von  Brandenburg 
verwandelt«  ISSft  das  Ordensland  Preußen  in 
t  in  (  rhlii-hrn,  I'dIcu  lohnsptiichtigos  Herzog- 
tum, htntih  in  hcHrhrankte  «ich  der  Orden 
anf  «eine       uIm<  l,<  II   Besitzungen  (11  Bai- 

leiea  mit  22U0  akm):  biu  des  Uoehneiater«! 
war  Mergeath«un.  DI«  Wird«  d«a  Bech- 

mei»t"r«  ward  durch  den  Preßhurger  Frie- 
»h  n  I^Od  »lern  Kaiser  von  Oesterreich  über- 
tragen. Auch  seit  .«\uf hebii tig  «los  Orden» 
durch  Napoleon  L  (84.  April  lbU9>  füluen 
deterrHehleeb«  ErtbcnSg«  d«B  Tlt«l  C^rok- 
mclster  den  Deatschen  Ordens  fort  1840 
ward  der  Orden  von  Ferdinand  I.  in  Oester- 
reich all«  geistlich^rittcrlitlii  >  In-.titut  her- 
geetolU  in  S  BalUlea  mit  ProfeJi-  u.  £br»n- 


rittem  «Bd  1871  durch  den  Zweig  der  ,Ma- 
rUner* (Sanitätsdienst) erweitert.  VgU  Voigt, 
'   itieiiMi  BittwovteMitBW 


Greschicbte  des  Deal 

bis  i&5e,  a  Bde.). 
Deatechei  Heer,  s.  Nordm», 

Deutsche  Sprache  und  Litteratur.  DIo 
deuUehB  Sprach*  ist  ein  Zweig  des  gennan. 
Spraobastes,  zu  welchem  aniker  iar  aoeh 
die  gotische  (orloschen)  und  die  angel- 
s£chs.  (engl.)  Sprache  sowie  die  skandinav. 
oder  nord.  Sprachen  gehören.  Der  german. 
Sprachast  selbst  gehört  zum  gro&en  indo- 
german.  Bpraohstamm  und  hat  zu  Oesohwl- 
Stern  in  Kuropa  den  keltischen,  den  grie- 
cbisch-rüm.  und  den  slaw.  Sprachast.  Seit 
den  ältesten  Zeiten  zweierlei  HauptmunH- 
artmt  der  deutscheu  Sprache:  a)  ol>er-  oder 
hoehdmUtehe,  die.  im  goblrgigensQdl.  Dentaeb- 
land  gebildet,  härtere  Laute  haben  und 
vorherrschend  mit  Kehle  und  liruot  ge- 
sprochen werden  (der  a/«manntseAM  Dialekt, 
au  beiden  Seiten  des  Oberrbeina  und  in 
Schwan wald  g«g«n  N.  Ma  Baatadt,  dar 
rchwHbitche ,  zwischen  Schwarzwald  und 
Lech,  Algaucr  Alpeu  und  Kocher,  der  /  ayr, 
Dialekt,  in  Altbaycrn  bis  zur  Donau,  auch 
in  Tirolf  Saliborg  «te.)i  und  b)  nitderdtmttckt, 
dl«,  la  BdrdL  •b«B«m  Ckgenden  gebildet, 
breitere  Laute  haben  und  vorzugsweise  mit 
Zunge  und  Lippe  gecurochcu  werden  (das 
Iiied«r»äcl^isch0,  zu  belacn  Seiten  der  nutern 
£ib«t  i&  Brandenburg,  Ifookleabnia,  Uol- 
•teln,  Pommern,  PreoMB;  daa  WMtfUUtAg, 
von  der  Nlodorw^scr  bis  zum  Nit-dcrrhrin ; 
das  HoUdndiithe ,  an  der  Nordwestgreua« 
Deutschlands,  in  Cielderu  und  Kleve;  daa 
fWeKseJbe,  «a  dar  VoKUe«klUte).  Zwiaoboa 
beides  dl«  Mitt«  baltead,  etebsa  dl«  mUiäU 

Jetidcfion  Mundarten  (die  h»»si*ch«,  die  ot^- 
äUchtitch»,  in  Thüringen,  Sachsen,  in  der 
Lauaits,  und  die  fränki»ch«,  im  Maingebiet, 
auch  in  der  Oberpfalc,  im  Vogtland,  la 
Nassau  und  in  der  Rheinpfalz).  —  Für  dia 
Litteratur  habt  u  die  ober-  oder  hochdeut- 
schen .Muudarten  tiberwiegcude  Cieltuag 
erhalten ,  weil  der  Kntwiekelangtgang  der 
deutschen  Bllduug  sich  auerst  im  südl. 
Deutschland  ab.^chloA  n.  nur  allmählich  nach 
dem  nördlichen  vordrauK'.  Historisch  sind 
drei  Perioden  der  8prachentwickuluug  sa 
unterscheiden:  1)  Da«t  AUkiMikdtmUth* ,  naa 
800—1100  (die  Flöxionsformen  sind  im  Ver- 
gleich mit  den  indogermau.  Kprai-heu  dos 
Altertums  und  mit  der  gotischen  sehr  ver- 
einfacht; Voliativ-,  Dual-,  Passivformen 
verschwunden;  grOAero  Blanntgflaltlgkeit  an 
vokalen  Lauten).  8)  Da«  Mittf^lho-hdimtaeh«, 
llöO— 1400  (die  Voreinfachuug  dt  r  Flcxione- 
form  i«t  fort;;t'Schritten ;  die  klingenden 
Vokale  der  Sndangea  vorherrschend  ia  • 
abgeaebirilebtj  HIInMitwort,  Artikel  aad 
Umlaut  sind  hinzugekommen.  L'eberwl«- 
gende  Geltung  erhielt  der  »chwäbitrh^  DiaUkt 
unter  den  »cliwiib. Hohenstaufen,  llä» — 12r>4). 
9)  Daa  A««tAodkd««lsdbs«  benrorgegangea  an« 
dfer  Spraeb«  tob  LntheT«  Blb«ltb«n«tsnac 
(1521 — S4),  (üc  «ich  aui  u.uhsten  an  den 
ofnv*Hc}tt,  JjutUkt  ausclilirru.  (Die  Ab- 
I  Schwächung  der  vollen  Kud vokale  in  eia 
1  toaloeoe  «  Ut  voU«adet,  die  QuaatitAt  dar 
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on  MO  bis  «u  IISO* 

AltdeoUcher  lu;itkii«cher1  !»tllch«m  Goktlicbkeit.   I>enkniftler:  das  «'♦-moA 

sugo  (walirtjnd  der  V\>1/*-  «H>'i<h-i-*('hc'  Kv;»iit,'«»Ilenhi»rmi)nJi'  iiini  S3<M,  «ior  »Krisf 
(QttDtber),  hnn&toche  {l^'otyttiod  (um  mi).  Im  übrifon  latefxiiccli«  PoMie  der  Q«ltt- 
8i««ii  des  nordwMtUch«  ro$»mm,  9eM»«r  Ktmrmd,  d«ft  BtflamdMtC  MIM  (um 
•Jktoiikeiiar  Foetto:  dai  eto. 


A.  ÄmO^  1160-M    II.  HIuieffeMUiy  U&O— 11100« 


AAU   B  niAMU   «W         ■■■■■11— # 

ieHiBf<rr:  Kihcnherj,  Ditimar  von  Aiit.  Friedrich  vom  Baumn. 
öftHClieü  Ljrrik  1180-1S80:  YM^k»,  Bmrimmm  wm  Amt. 
AUt>.   Wolfram  wm  MUaM.  MMtfr  MW  «bf>  F«mI. 


iknnolicd.  KaiMrchronik(u#ffe:  Liebe,  Ehre,  Gottetfttrcht   Zwei  Vonsettt  iJttd  (aibit 

llfHl).     RoliincLsli.  d   (Ii>rucb)  Und  Loicb.   Im  gviauk  160  MümMtngtr. 

Vfnff'H  KtHminl.  Alüxa; 

prtchL 

f  yltt«,   TToZ/ram  «0«  

Spielmannsf^edichte  (Kön  n  1230).  DaDoben;  '»^r^  t  o«  BÖ(M»{ai({»tn .  ä*/»»t  1  ,  ,  , 
Rother,Iien(0gErDSt,0ro4»  HT/rifeMr*/,  /i«iitr.  tL-/*  M»rumgen  etc.  Auch  iürsteu:  Kai« 
dol,  8t  BnndMIMt  S  Vf.  (t  lli'Ti.  i(cr/o^r  //,i„rieh  IV*  TOtt  BntlMI  (f  ISBOK 
Oswald).  t«i  i/.  vou  J5.>hrnuii  (f  IJJOä)  11.  «. 

nm    f    1         M  IIIiin<>IF«AanK:!(,  f^^it  1830.   Diti  «ösraii.  hdfutcli^  Dorfooeaiet 
Lcp^dcn  fMarlonloboü  d«  i^.,„„wAn/,  ^,>/|/r.        Nei/en  und  ra«»W«#rr.  Vanwvnwff 

ifaffiua  U«;f*»Aer.  LcgüU«        Miini..-:  (7nV/i  ro«  lichtemlein  (Fran.ni.iionst). 
von  Pilatus.   Liegende  ^  ,     •  o< 

)wtl.  VeKMÜkA  TOD  W«r  -laOO.  Lekrft>tliciito:  der  irinJ^^cJl«  uud  die 

hfr  TUTO  Whdtrrtwln)       rAow,  po«  Zirkläre  (r>or  welsche  Gaet);  rreidank  (B«- 

) ;  der  Siriokm'  (Fabeln);  IfiMo  von  7Vjmb«r|7  (Der  Henaor).  ^ 
^•>^  «»/  FMiM  OyrM'diiiaklijeli.  um  1300). 


-1600). 

Verfiel  dar  Poesie  unt«^  nmcr  ««türkores  Ueborwiegcn  der  rohen  Abentenerlieb- 

keit     Dram«8.   Ansbreitang  der  Proa». 


A.  BplB^tlMhe  Poesie» 


AleraaU^e  NeebeArbelti  '^it  i^'OO):  Wotbaarhtä-, 

Bogen.  Ueldenbucb.  tJ  Ost  erspiele,  die  htilik'e 
Lancdot  etc.  (in  Ulr.  jgondeu ,  Parabeln  etc. 
turnt).  Belneke  deTo->J<'-i  vuu  Fma  Jtuten,  ron 

trta,  iIha  Ei  «nackvr  Spitt 
Ile«e  epUche  Stoffe:  ScLwi^/raur«.  da«  Ah/tUUr 
bare),  Bitter  vom  Btn^sbrucktr  OaUrtpiJ  etc.). 
(1400,  l>le  tidbott  ^«ber  ,  ^ 

^fs«'!t  lino),  nifisl  PoHsrn  ; 

Grschlcbtliche  StofTc:  )p  iu  den  i;«icha«Udtüu 

Steiermark;,  voik^ii<;<i;iiiNanibevv  »omuhHIt  and 
erelenljMea  (ScblacM  U 
SclAelit  b«l  Murton  di 


Auflönts^  Uferor  poettoelier  Ir* 

/.iniliinpon  <n  rrnsm  f.Volkgbü- 
clier',  seit  14M>) :  JJie  tiebe»  '(tnitm» 

M^tür^Omngßhut,  «IVfiMtete. 

Cobf'rtrn^nj?  pronnlvhf^r  Eraäb- 
]tin;:oti  aus  iremden  Sprachen: 
ThiUt»  der  Hün»vr  (ScbWMlk- 
fftnuniujig)}  J4M0M  Fobelnj  die 
Ihne.  RonHuws  iMbwIiia,  AmiIm 

und  Sidoiii'),  Tluij  SrhapUr  u.  a. 

Obronikea  und  Predigten  {Meiller 
Ahart,  IM^, 
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Orellen.  Lichten- 
»"•NüTollon.  Didiik- 
^T.  Spiadter  (f  1805, 
(t  18^3,  äcipio 
KoiMiu«),  Ludw. 

^MadM),  ar.  MW 
"■^mn«.  0«dMite. 

"•fc:  Trau**r8plcl  in 

•«V.  StruHii^co^,  Fr. 

ffth  (t  185S,  Hoben- 

V»,  Schenk  (t  IWl), 
l%oi/««  (t  18Ö0,  l>er 
(i\tcr  Romaaoi  Dt« 


C  Wismsehaft. 

(FottMlsviifr.) 

HpraehnUienschan.  Fr  A.  Wulf  f  1824),  ir.  ron  ;7Nmbo{di 
(f  IHÜb,  U«ber  die  Yor8cbiedenlit>it  du«  mentchlichon  Apracb- 
baus.  Aeathetischu  Vertfuchu) ,  //.  ron  (Ur  Haijen  (f  1856, 
U«r*Mf0t»«r  dos  Nibeloageiüied« »  der  Minnesänger  etc.). 
Mk,  QiFUnm  (f  188S^  Deonolie  Orammetlk.  Donts«  b«  Mytbo- 
Ingle.  Ofscliirhtc  der  doiiUobiMi  Si)rach«),  Wil/t.  (IHmm 
(t  1859,  Deutsche  lieldeuaa^.  Mit  Jakob:  Kin<i"r-  uud  Hau»* 
niärchon.  Die  douti»rb«>n  Sagen.  Deutachea  Wurturbuch),  K, 
Lachmamm  (f  mi).  Fr,  fiejM  (f  1867.  Verclelcheudo  Gnunni»- 
tlk),  K.  F.  JfoeNr  (f  IM»),  K  Ckr.  Dim  (f  W9,  Etymolofdeeli«« 
>Vurtcrbi]cii  dor  romMiaehatt  SpndMo.  Leben  «ad  Werke 
der  Troubadoura). 

HstarwtaMBMkaft.  L.  ee»  Jbeft  (f  IflSS),  L.  Okm  ff  1851), 

von  llumbofitt  (t  l*-*»!',  Ansichten  dor  \nfur.  Koauio«),  K, 
JHUter  (f  lb5Sj,  Y«sn{lcicUuudu  Jilnlkundcj,  U  LI.  vom  ücKt^ri 

(t  w»>. 


hang  auf  Politik  mid  Seligion,  Staat  and  Kirahe. 


Udernngcu  etc. 

^  «fe  «aa  Parta).  Fftni  Bkk- 
OMelii  elnea  VerHoilwnon.  8e- 

'V  Mundi  (f  1861,  M;i«lonti.i. 
»Ot  t»»  Arnivi  (•}•  IöjO)  ,  Gr.ifin 
'loiirnniftnu),  A.  ton  Slernb«rg 
(1- 1864,  Der  LefUlnM  nad  die 
Oirov  und  die  Arialokraten), 
i^ich.i.  l  de  Rultcr).  Fr.  TJack- 
u.ctK»  SklaTeulcbcu.  Eugen 
IW/  (t  Anuuone),  Outz- 
An  Ueiat.  Zauberer  voa  Bern, 
kjn  XVeyiofr  (Soll  nad  Beben. 

h  Die  Ahoeu),  A.  StifUr  (f 
/idtirtj.  Fr.  Gemächer  (f  1873), 
I  wy  L«tcald ,  I'aul  Ilrtjse  (Ko- 
(iraon;  auch  Dramen),  Herrn. 
(ra  Helmatjabre) ,  1%.  BUrm 
»Cbronlic  darSperlinKaxi^^  ■  , 
l¥r.  Btmier  (f  1874,  Olk  K.i 
(  (Ekkehard),  G.  IhtcUd 
^V.  üpielhaffeti  (Probleina- 
Jlier  und  Anib  <&.  äturmtlut), 
im,  H.  Uop/en ,  G.  Kbtrt 
Vu*chter),   A'.        Meytr  (Der 

4 
4 

l  J,  Bamk  (BShmerwald),  B, 

<tiM'arzwivldcr  Dorft;escliioh- 
D' der  Ilohui,  ir.  O.  von  Dom 

V.«  (t  l»68),  JfWcA.  Sleyr  (t 
KU  Aueb  Romane  aad  Drawea: 

4 

fhir    i  .   //.  Marggraf 

(    A'oasoJk    (t    188J,  lliinio 
'  1«»7),  Um.  QolU  (t  1»70, 
Kleloatidier   la  Aog^ii- 
madMai  «.  a. 


Wissenschaftliche  Litteratnr. 


GeaeUekte.  Fr.  Or.  i>aUflNMM  (f  1860,  Ueaob.  der 
engltaehea  BevolaUon).  O.  Droytn  (Oeaeh.  d«a  R*n»> 
ninmua.  Preuftlache  Politik  i.  f.Vrrmm  f  IK71, 
Uunch.  des  19.  .lahrh.),  L.  von  liankt  (Päpste  im  16. 
und  17.  Jahrb.;  /.»ntalter  der  Hefonniitiim) ,  //.  7y«o 
(t  1878.  Geacb.  dea  MitteUUera),  U.  vom  üyM  (Re- 
▼olatloBaieit  ine— 9ft),  L.  tfftiuMr  (f  ldB7).  IT. 
XMiadtar  (Oaacb.  det  Altortnno),  Th.  Momm$eu  (l(u- 
tn lache  Uesobli-hte) ,  iV.  Gie»el>rectU  (Doutacho  Kai- 
aerxeit),  H.  L.  Deiuke  ff  1867,  Froiheit-tknege).  D.  Fr. 
StrtmA  (t  1874,  Ulriob  ron  UaUen),  Jok,  iScAerr,  JF*. 
OrtpormHm»  (  Rom),  B,  IMf  ( f  18«S),  B.  BmmfmrUm  n.  e. 

Kwn>1-  und  Kulturgeachlchte.  Fr.  Ku<ßfr  ih.>8  . 
K.  ÜckMau  (f  1875),  .id.  bUtkr  (f  1876),  »K.  If.  BiM, 
W,  um*.  0.  Kkikd,  J,  Bmrckhardt  (Reaalaaaaee),  G. 
Semper  (f  1879,  Der  Stil),  (Harbeck. 

Litteratnrgeacbicbte.  GerHmu»  (t  1871),  Vilmar  (f 
18G8),  JiU.  S'  kmidt.  H.  Kurt  (f  1873;,  H'.  lVacker„a.j.  l 
(t  1869),  J.  SdMrr,  M.  tiotuekaU,  B.  FhUs  (f  1872>,  ü. 
HMnsr  (f  188t),  K.  WahmMm  (t  1870),  O.  Gmpp* 
(t  1876),  A:  Gü.J'*.-.  ir.  ^■cAor^r. 

SprachwlaaeaachafU  i>.  i/<^y»<«  (t  18^)«  ii.  6c4i«ic4<r 
(t  1888,  Diu  doatacho  Siir.ncho).  Jxu.  Getgtt  (f  18I0| 
Ursprung  der  Sprache),  //.  sieiHthal. 

Naturwiatienchaft.  H.  i>M-nKi»irr.  j.  n»«  Liet>ig  (t 
187;5),  B.  r.'«  C'oMa  (f  1^7y^,  M  .1  S  hhxien  (t  lf*81,', 
K.  Vogt,  Jakob MoUtehoU,  B.  Ma^  (f  ^^*^)*  O,  Bdm- 
belb,  B.  Bmmtm,  O.  ArdUbe/,  FVrelbew,  Jyiadb/ara.a. 

PhtlotOphlP.  I.  A.  Ft  u^rh^rh  rt  lf*'2  .  rr.  J.  SloAl  (f 
1861),  A'.  lioäeidTani  (f  187yj,  fV.  27,.  Viecher,  K.  Ord- 
mann,  Carriere ,  Kuno  Fitcker ,  K  rot  Ilnrttnin». 

TbeolOitlf.    K.  W.  Hengtt^mberg  (f  186»),  F.  Ow.  Bamr 
(f  1860),  D.  Fr.  Strauß  ff  1874),  Br.  J^MT  (f  188t) 
K.  //«M«,  J.  ton  J!u,.,'„  [ii  10(30),  D.  BakÜMl,  K. 
Schwor»  t  HolUmamn,  Uam»ratk, 

rellMWirtMliaft.  Fr,  IAH  (f  1846),  W,  Bckktt»  M. 
Mmrx,  L,  BamUrfr ,  BtkmilUr,  Brmtt 
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"Wörter  danach  Rclndcrt.)  ITm  dlo  Aasb!!* 
dun^  des  NmihochdcnUcben  bos.  verdient: 
f>pitm  (nm  16S0)  and  die  BOfren.  Sprftehge- 
»*llaehaflen.  Oou»ek^  (am  ITM)}  mutsr- 
«nitlffe  AwmldnnR  deM«Ib«ii  «nvrrt  dvreb 

I^Mting  und  Gtwth^.  So  ist  das  Neuhocb- 
doDtocbe  odor  scblechtweK  »Uochdcutscho* 
unter  dem  Einfluft  der  Wis.<ien«cb«ft  die 
fipmohe  der  Sebrlft  und  Spraobe 
al1«r  Cl«blldettii  geworden;  doch  hat  dnreh 
Voß ,  HpSter  dnrcb  Vtteri ,  HeM  u.  a.  «elt 
Knde  des  18.  Jabrb.  di«>  Wtedcrbenntznnp; 
der  Dialekte  Eur  Scbrifl  be^nnen.  Vj?I. 
J,  Ort  mm ,  Dootsohe  Orammatik  (n.  Ans;. 
S870  fr.y  4  Bde.)  nnd  Oeeeh.  der  deutschen 
Sprache  (4.  AuH.  1H80,  2  TWc.);  K.  F.  Becker, 
Anaführllche  deatiche  (irammatik  (2.  Anfl. 
IWO,  3  Bde.);  Ht»»^«-.  Ausfilhrl.  I.ehrb.  der 
dentacben  Spraehe  (18S8— ü«.  S  Bde.);  ^aikii, 
Neuhocbd.  Oraromatlk  (1M8);  BtmpfU. 
Deutacbe  Grammatik  mit  RQrksicht  auf  vor- 
g-Ielchende  8prachfor»cbung  (Ibiiu:;  t^chlfi- 
eher.  Die  deutaehe  Sprache  (t.  Aufl.  1879); 
VrmoUken,  Deutsche  8yntax  (1861—63,  2 
Bde.);  »ViiiÄoW.MlttoIhocbd.  Gramm.  (1877); 
B.  SÜckert,  Qetn'h  l cht i'.  der  ncuhocbd.  S«-hrift- 

Ä räche  (1875,  2  B.le  ).  Die  besten  Wörter- 
er  von  J.  nnd  iV.  Orimm  (1862  tt^  noch 
unvollendet),  iSamler»  (n.  Anng.  1877,8  Bde.; 
,If;in.!l(xikon',  2.  AuÜ.  1878),  Weigand  (4. 
A  iJl.  l-^-J,  2  Bde.),  Jt^ifck«  xxxi'l  MüUtr 
(.MittoJboebd.  Wörterb.S  1861—67 ,  4  Bde.), 
tesr  («MIttethochd.  HandwSrterbneh*,  1M9 
hi^  1879,  8  Bde.;  tTa-^ohonwejrterhneh' .  2. 
Aufl.  m^l),  8ehm«U«r  (.It.ivr.  Wörterh.',  2. 
Atitl.  1^''^~7A,  2  Bde.). 

Die  demt»ek0  BckHft  tot  eine  VetMibnOrke- 
Ivng  der  latelviMheii ,  dereit  F«rni  Im  IS. 
Jahrh.  durch  r>tir»>r  festpestellt  wurde. 

Die  drutschf  JMterahtr ,  eins  der  um- 
fassendsten nnd  reichhaltigsten  Gebiete  dor 
sllt€m.W«ttUt««ratur,  aerflUt  geMblobtlioh 
In  1  Hattptabwtinlttet  a)  41«  «Ito  JEMI  (ble 

CA.  1524),  die  Poesie  auf  volkstliml.  Orund- 
latcrn.  und  b)  die  nfUA  Zmt  (seit  ca.  1624), 
<lle  Poesie  unter  dem  Einfluft  der  fortschrel- 
teadea  WtoesnschafWn,  oamentticli  des  StU' 
dtanw  der  Aeetbetik  ttnd  der  fremden  Lttte» 
ratur^n.  Dem  entsprorhend  2  IlHitrseiitaU^r 
der  d«  utscln;n  Dichtung:  da«  1.  in  ilie  Mitte 
der  alten  Zeit,  um  12tx),  fullend,  das  2.  In 
die  1.  Ullfla  d«i  16.  Jabrb.  Weiteree  Ql^er 
dt«  0«eebMbto  der  Uttentv  «.  Iwlfolg. 
TahtOf,  Vgl.  die  Mtltnrturgeschichtcn  von 
Mtmtml  (1858—59,  8  Bde.),  Om-vinuit  (!>.  Aufl. 
1871—74,  5  Bde.),  Kobtrr-tnn  f.S.  Aufl.  1872— Tf», 

(i,  Ani.  187T),  kwtw  (7.  A«fl«  187«,  4  Bde.. 

,Leltfaden',  5.  Aufl.  1878),  Gödrl«  (,Ornnd- 
ri5',  185l>— 81,  3  Bde.);  Scherer  (18Kl  fl'.) ; 
Grmppt,  Leben  n.  Werke  deutscher  Dichter 
<1  Aa«.  187S,  6  Bde.):  HOMirtMd,  Dcntarhe 
HatfonanitteratoT  •eftdemlS.Jalirf).  (3.  Aufl. 
1875,  SBd^.);  Jul  8chmi,U.  Cp<ch.  der  d.  Mi- 
schen Lltteratur  seit  Le».siug8  i'od  (.'>.  Aull. 
1865—67,  8  Bde.);  IlHinrr ,  Litteraturgc- 
•eUehte  des  1&  Jahrh.  (8.  Teil,  Sw  Aufl.  1879) ; 
Gdl$t!kM,  Die  dcntsehe  Natlonallitteratnr 
im  19.  Jatirb.  (5.  Aufl.  1881.  4  Bde.):  Stern, 
Lexikon  der  dentochen  Liuerator  (I8tn). 


Deataeliet  Recht,  InbegrlfT  der  Rechta- 
gmndsätae,  welche  in  Deutschlaud  cutataa* 
den  nnd  zur  rechtlichen  Geltung  gelangt 
•lad,  im  Oagaaiati  nua  rOailieiieB  uad  kaaon. 
Baehl  QaeOeat  die  Tolbreehte  der  aali- 
sehen  und  rlpunr.  Krankon,  der  Alemannen, 
Bayern,  Burgunder  etc.,  diu  Rnpitularlenj 
d.  h.  königliche,  unter  Beirat  geistlicher 
und  weltL  Oroiaa  gegebene  Qeaetae,  der 
Saehaen-  vad  der  'Säwabenspiegel ,  Stadt- 
rechtsbücher  etc.,  die  RelchsKeaetze .  na- 
mentlich die  GoUlno  Bolle  von  läf)Ü,  die 
Kammergurlchtsordnungea  vea  14i>6  und 
1556,  die  Notariateordnaag  vmi  1502,  die 
pelnl.  Halflgerichtsordnnng  tob  1539,  die 
Iteichspoliaeiorduungen  von  1.W0,  l.'>tH  »md 
l')77,  der  jüngste  BeicllsahAchied  von  lti.')4, 
diu  Beschlüsse  de«  IlMrtechen  Bundes,  die 
Rolchsgesetie  des  nenen  Deutschen  Reichs. 
Die  wichtigsten  Lehrbücher  des  deutüi-heu 
Hecht«  von  Cerb^r  {\\.  Aufl.  IK'^'J).  /{-viW  (3. 
Aufl.  1873),  UluHUckli  (3.  Aufl.  1h<4),  »iU«' 
brand  (2.  Aufl.  1865);  über  deutsche  Rechte- 
Rjschlchto  vgl.  Eichhorn  (5.  AuH.  1h1.H~I4, 

Bde.).  Zopji  (4.  Aufl.  1871-72,  3  Bde.), 
n'aU.r  (2.  Aufl.  1857,  2  Bde.). 

Deuteches  Kelch,  s.  DfuUchlantU 

Deatsch  -  Eylan ,  s.  Eylau  2). 

Bentaeh'franzoslgcher  Krieg,  derlH70— 71 
jiwisclicn  Deutschland  und  Frnukri  ich  ge* 
führte  Krifsj.  N.ichdera  Frankreiihs  ko- 
heime  Absicht,  den  KonfliJu  voa  1866  sa 
etaer  Brweltenuig  eetaer  Oreaeea  aa  be- 
nutzen, durch  Preußen«  raschen  und  ent- 
schiedenen Sieg  vereitelt,  durch  die  BUnd- 
nisse  Preulicns  mit  dou  süddeutschen  Staaten 
•einea  Intrigen  ein  Riegel  vorgeschoben 
and  aaeh  die  Erwerbaag  LaxeaiMirgs  1867 
mißlnngen  war,  beschloß  Napoleon  III.  1h7ü, 
den  Norddeutschen  Bund  noci«  vor  si  iner 
Krntarkung  Jtu  si)reniren,  und  benutzt«-  An- 
fang Jnli  die  Kandidatur  des  Prinzen  Leo- 
pold TOB  ReheatoUera  Ar  dea  apan.  Threa, 
um  Vcrwlckelnngcn  mit  Preußen  herbeisa- 
fQhren,  und  als  diese  Kandidatur  dtirch 
den  Verzicht  des  Prinzen  l)er<eiti>;t  wurde, 
▼ereehaffle  er  »ich  daroh  bröake  Forderaa* 
gea  aa  K6aHr  WUbelm  etaea  Vorwaad,  19. 
Juli  an  PreuDi'n  den  Krlep  zu  rrkl  iren. 
20.— 22,  .7 Uli  erklärten  sich  Bayern,  Würt- 
temberg und  Baden  auf  Grund  ihres  Alllanz  - 
vertrags ala  PreoAens  VerbUadete  und  mit 
Pfaakreleb  im  Kriegifall,  aad  i.  Aug.  über- 
nahm der  Kt'inig  von  Preußen  daB  Ober- 
kommando über  die  gesamte  deutscho  Ar- 
mee, deren  Aufstellung  bis  Ende  Juli  auf 
der  Liaie  Trier-Maiiu-Laadaa  ■leb  ToUzog: 

1.  Amee  aater  BMmm*tt  reetiter  Flfitrel, 

2.  Armee  unterPrln?:  Frifdrirh  A'  ir/ Zenirum, 
Ii.  Armee  unter  dem  Kroin.rtuzfn  linker 
FUl^'el.  Die  letztere  sie^ti«  4.  Aur.  bei 
WeiAeabarg,  Aag.  bei  Wörth  über  Mac 
Mahoaa  Korpi.  Infolge  de«  glelebeettigen 
Silurs  d<>r  1.  Aniit  i'  hol  Spichern  Ober  ein 
Korps  der  franz..  Itheioarmee  wendete  sich 
die  gaaaelltanz.  Armee  zum  Rlickzng.  Die 
Rbeinamee  wurde  aber  durch  die  blutigen 
Seblaehtea  tob  Colombey-NoulUy  (14.  Au«.), 
hei  Vionville  (16.  Aug.)  nnd  Oravelotte  (18. 
Aug.)  von  der  1.  uod  2*  Armee  inMeti  eia- 

31» 
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geschlossen.  Die  S.  Armee  und  <lio  ncttf^e- 
bildete  4.  (Maas-)  Armoo  unter  dein  Krön- 
pri&Ma  TOB  Sacbtcn  ereilte  Mao  M*bou 
Armee  avf  fitrem  Maneh  ittm  Estaats  tob 

Motz  Aug.  hol  Boaumont  und  fwang 
«ie  durch  die  Schlacht  von  8edan  (1.  Sept.) 
zur  Kapitulation  (2.  Scpt).  Napoleon  ward 
krlcgMeftmgen.  Da  die  frans.  Bepablik 
den  Kampf  ferlaettte,  eo  ward  19.  Sept. 
Pari«  von  den  deutschen  Truppen  Eemiert 
und  der  RUcken  der  Kinschließunftsannee 
durch  dif  Siege  t.  d.  Tanns  bei  Orliane 
10.  und  11.  Okt.  fedcckt.  Erst  nach  dar 
Kapitulation  TOB  Metz  (97.  Okt.),  ant  dem 
Ba/.aino  vergehllch  «u  entkommen  versucht 
hatte  (Schlacht  bei  Noisscx  lllo  31.  Aug.  und 
I.  Sept.),  begannen  die  Venmelie  der  von 
Gaaabetta  orgaalalarten  ArmeeB,  Paris  au 
«Btselsen,  welebe  9.  Not.  bei  Coalmfers 
einen  Erfidp  erranpen,  abor  durch  die  Plrt:«' 
Mant«'uffel«  bei  Amiens  (87.  Nov.),  Ooebcn« 
bei  St.  Quentin  (19.  Jan.  1871)  über  die 
Mordarme«,  des  Prinzen  Friedrich  Karl  28. 
Not.  bis  5.  Dez.  bei  Orlens  und  6.— 12. 
Jan.  1871  he!  Le  Maus  Uber  die  Loircarmee 
zarückgewiesen  wurden,  während  die  Aus- 
fHIle  der  Pariaer  Besatzung  30.  Nov.  bis  2. 
Dez.  bei  Gliampigny  und  IP.  Jan.  beim 
Mont  YalArten  mifilangen  und  der  Versuch 
Bonrbskifl,  hri  Bclfort  die  deutschen  Linien 
SU  dnrcbbrechen ,  nach  der  Schlacht  vom 
Ift.— IT.  Jaa.  1871  mit  dem  Uebertritt  der 
ganteB  Armee  nach  der  Schweiz  endete. 
Die  ErMhöpfung  der  Lebensmittel  nötigte 
die  Parisrr  KeRiorunfr,  2H.  Jan.  einen  Wafloii- 
stillHtand  a))zu;cblicßcn  und  die  Pariser 
Forts  zu  übergeben.  26.  Febr.  wurden  in 
Versaillee  die  Friedcntpriliminarien  abge- 
■ehloRsen,  wonach  Frankreich  Elsaft-Lo- 
thrinL'i  n  mit  Strn&burg  uud  t/.  .il)(>r  ohne 
Beifort,  abtreten  und  5  Milliarden  Frauk 
Kriecskosten  bezahlen  sollte;  der  de6nitive 
Friede  kam  10.  Mal  1871  In  Frankfurt  a.  M. 
zustande.  So  endete  der  grofie  Krieg  nach 
«  im T  DauiT  von  180  Trfgen ,  nachdem  1.^ 
grüAerit  Schlachten  und  weit  Uber  lOü  bc- 
devteode  Gefechte,  fast  alle  Mr  die  Deut- 
schen aiegreich,  geschlagen,  znhirriclie 
Festungen  erobert,  700,000  Franz 
21,500  Offizieren  zur  Waffenntrcckung  ge- 
zwungen (878,000  Mann  und  18,000  Ofiblere 
gefangen),  7500  Oeeelitita«  Bad  107  Adler 
und  FahaeB  erbeutet  worden  waren.  Der 
deutsche  Verlust  (von  44,uoO  Offlrieron  uud 
IVu  Mill.  M;inn  Oenamtstärke)  betrug  iao,üO*i 
Mann,  davon  40,000  Tote.  Die  Fnnsosen 
Terloren  Aber  80,000  Tote.  —  Vgl.  daa  Ga- 
neralstabtwerk  ,Der  drutsch-französ.  Krieg* 
(1H72— 81,  20  Bde.);  kürzere  Darstellungen 
von  Ai.  m.jHf,  (1H75),  Borbttädt  Fechrif  r 

(3.  Auü.  1H71),  Fontane  (187S— 76,  SBdo.);  Ton 
franz.  Seite:  Ufazade  (1875)  B.  a. 

Deutachkatholiken,  Religionspartcl,  dir 
1844  au«  der  rrtm.  katbol  Kirche  ausschied. 
Nichsto  Vi-rnulftsiunp  dazu  war  dir  dama 
life  Aoutellana  dea  heU.  JKoeke«  ia  Trier 
BBd  daa  TOB  «NB  kathol.  Priester  Rouge 
dagegen  an  den  Bischof  Arnnldi  vou  Trlor 
gerichtete  Sendechreibcn  vom  1.  Okt.  lHi4. 
X>M  1.  XobbU  dar  D.  tt.  Mira  1846  zu 


Leipzig  erkl&rte  die  Hell.  Bchrilt  fOr  dl» 
einzige  Quelle  und  Norm  des  ckiiztl.  Glaa- 
baae,  gab  abar  Ibra  AualegoBa  dar  tob  dar 
ebriM.  Tdoa  dnrebdrungenen  yorBVBft  fk«l. 

Gegen  Ende  1H45  zfthlto  man  298  deutsch- 
katholische  Gemeinden  in  allen  Gegendoa 
Deutschlands.  Die  Regierungen  sucbtofli 
die  Aaabrainuic  dee  DeBteehkatbolixiaana 
SB  1lt»erwaelieB,  aa  beeebrinkea  und  am 
hemmen,  he«,  in  Sachsen,  Prenten,  Würt- 
temberg und  Kurhessen.  Mehr  ala  diaa 
aber  schadete  der  Saebo  der  immer  edwalRw 
wardaada  Oegenaati  iwieeben  Ronga  und 
Osenlcl  1b  Senneidemtthl.  Bei  dem  8.  Kon- 
zll  Mai  1847  in  Berlin  gab  sich  eine  starke 
Neigung  zur  AnnKhening  otler  Verbindun«c 
mit  den  Freien  Gemeinden  kund.  Wlhrend 
der  polit.  Stürroo  1H48  huldigten  viele  D.. 
namentlich  Bonge,  der  demokratiscb-radt* 
k.ilcn  Kirbtunp,  daher  die  bnld  folgende 
Reaktion  den  deutechkathol.  Gemeinden 
neue  BesehfiakangoB  braebte.  Auf  einer 
Versammlung  von  Vertretern  der  dentaeh- 
kathol.  und  Freien  Gemeinden  zu  Köthem 
1H50  ward  die  vollsiündiiro  Voreinigung  bei- 
der Geuossenschafteu  bcscblogtien.  ^itden 
Abaahmo  infolge  des  Ueb<>riritta  vieler  zur 
evaagal.  Kirche.  Vgl.  Kamp«,  Das  Wesen 
des  DeBtechkathollzismus  (1850);  i)«n.,  Ge- 
schichte (inm). 

DentüchkonRerTatlTe,  seit  1H76  N'ame  der 
strengkonsorvativcn  Partei  im  dentaebOB 
Reichstag  und  im  preufi.  Ahgeordaetaabasa, 
seit  1878  bedeutend  verstärkt. 

DeutNchkroae  (poln.  Krriistadt 
im  preufi.  Regbei.  Marienwerd«r,  zwiacben 
8  Seen,  aa  der  Baha  SahaaMlamftM - P., 
65fi8  Ew. 

Dentachlaad  fDMtlseUs  Beich,  hierzu  dio 
Karte),  in  der  Mitte  Europas  geh  gen,  wird 
im  N.  von  der  Kordaea»  JfttJand  und  der 
Ostsee,  im  O.  tob  Railaad  Bad  Ooatarrel^, 

Im  8.  von  OeMerrelch  und  der  Schweiz, 
im  W.  von  Frankreich,  Lnzembari?.  Belgien 
u:  1  t  u  Nil  <U  rlanden  begrenzt  Dio  Hodtm* 
yesUUtmng  ergibt  3  Hauptformen:  a)  daa 
AlpaagebirKaland  im  8.  (Algäoer  Alpaa 
mit  der  Mädeler  Gabel,  2fi32  m,  und  Bayr. 
Alpen  mit  Zujrspitz ,  2U6C  m)  mit  der  nftnll. 
vorliegeudt  n  srhwii bisch  •  bayr.  Hocbobcn©  ; 
b)  dasGebiot  der  dentachonMittelgebirge,  um« 
(aaaend:  daa  obarrheta.  Bergland  (Schwara- 
wald  1495  m,  Vogesen  1432  m.  Har  ll  6>*ö  m, 
Oilonwald  708  m.  Spessart  617  m.  Deutscher 
Jura  1011  m),  Böhmer  Wald,  1476  m,  mll 
dem  Bayrischen  Wald.  lOtiS  m,  Sudeten 
mit  Rleaengebirge,  lul  bi,  Srzgebirge, 
127S  m,  Fichtelgebirge,  1062  m,  Thüringer 
Wald,  983  m,  Harz,  1140  m,  das  Weser- 
berjjland  (Teutoburger  Wald  464  m.  Solllngf 
Ö1&  m).  das  boaa.  Bergland  (Bhöa  949  m» 
Vogelsberg  788  ai  etc.),  daa  aledtrffielB. 
Bergland  (Hnnsrticken  814  m,  Eifel  7ß<">  td. 
Taunus  »80  m,  Westerwald  S.'Vt  m,  Sieben- 
gebirge 463  m,  daa  Sauerlünd.  Gebirge  H43 
m  etc.);  e)  das  weite  BorddiBtaeka  Tief- 
land (Ober  die  geolog.  VerhUtalaaeTgl.  41« 
Geolog.  Kartt  von  D. ,  nebut  Toxt)  Daa 
J'luAtytiem  1)M  sehr  entwickelt  und  aaaa 
graitro  T«a  dtr  Nord-  «ad  OtlMa  (Bhato 
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Dto  «nte  Kolunmc  (NB.)  bcxeichnet  die  ffograt>UUch«  nöidlicJt»  Breit«,  die  sweite  Ko* 

luiuut;  (OL.)  dio  geograpkUehe  Ottliche  Läntj«  von  Ferro. 
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32,4 
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26,6 
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50,9 

24,ö 
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32,4 
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Elbe  .  .  . 
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Klbing  .  * 
Eide  •  .  . 
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Eistor,  Schwarz 

—  Weiße  . 
Emden  .  . 
Ems,  Bad  « 

—  Fluh  .  . 
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Erl  rill  gm  • 
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EDliugen  . 
Kupon  «  . 
Eutin    .  . 
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Freiborg    .  . 
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Fürth.   .   .  . 
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CrUtS.  ... 
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51.1 
48.1 

bin 
48,6 
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51,1 
M.9 
50,  s 
61,2 
51,4 

51,1 
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51.8 
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51,8 
53,0 
51.3 
54,1 
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51.7 
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.52,0 
.51,0 
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.5t).  1 
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50,4 
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80,8 
26.0 
bis 
31,1 

25,1 
33,6 
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24.1 
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31,  r. 
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24.9 
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Gnesen  .  . 
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Grandens  . 
(ir<'!f-(WHld 
Greiz  .  .  . 
G  rofionhatn 
GrQnberg  • 
Qnben  •  . 
(lüstrow 
Gumbinuen 
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Husum  •  . 
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Inn  .  .  . 
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Isar  .  .  . 
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Itzehoe  •  . 
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Janer    .  . 
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Ksrlshafen* 
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Kattowitz  . 


NB  .  iOL. 
4^,8  87,5 
Ö9,e  35,8 


51,1 
51,6 
51,9 
.50,9 
53,5 
M,8 
50,6 
51,8 
51.0 
.52,0 
.53,8 
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52,7 

53,  i 


32,6 
27,6 

2^l 

214,4 

3<;,4 

31,6 
29,8 
31,2 
33,2 
32,4 
89,9 
39,9 


25,2 
32,1 

53.8  31,8 
48,  b  25,4 

51.9  28,7 
51.»  29,6 

53.6  27,6 

51.7  25,5 
.50,1  26,6 
.52.4  27,4 
.53.6  27,7 
49,4  25,7 

51.8  28,3 
52.4  30.2 
49,4  2«,4 

i  49,1  20,9 

'  54,6  :W,ö 

51,2  25,5 

53,1  26,3 

50,4  28,2 

52,1  27,6 

.50,9  33,4 

.50.3  29,0 

48,8  26.6 

iöü,0  25,0 

'59.1  85,» 

j  M.»  «,» 

48,8  29,1 

I  48.3  30,2 

52.8  35,9 

154,8  ;w,7 

54,A  39,5 

51,4 
53,9 


.53,8 
49,3 
51,1 


2.1,4 
87,t 


25,9 
27,8 
3:<,9 


.').1.0  39,3 
ia,»  29,0 
4S.6  8«,» 


49.4 
51,7 
49,0 

51.  :i 


2"., 4 
27,1 
26,1 
27.1 


50,3 1  36,7 
51,sl8ii.!i 
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IH«  «Ate  Kolumne  (NB.)  bezeiclmet  dio  g«ofrnj  hi-cha  nördlich»  Urcü»,  die  swaIm  Ko- 
lomn«  (OIj.)  dio  gtogruphitcke  bi^iu     Lämj«  von  F«rro. 
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.50  S 

Itobentollern.  . 

48,3 

26,6 

Ilun-irücken  .  . 

.50,0 

2.%0 

Hunte  .... 

.53,1 

25,9 

Husum  .... 

54,6 

2tf,T 

Tncralfltailt ... 

o  ^  ™ 

4H,8 

29  1 

Inn  ..... 

AUW  ..... 

4H.3 

30  a 

Inowrazbiw  .  . 

52,8 

35.9 

Inster  .... 

51. s 

IiiBterburg.    .  . 

:>i,'> 

;'.'.».& 

läar  ..... 

Iserlohn  ... 

51,4 

2.».  4 

Itxehoe  .... 

CO  ML 

OJ.U 

27,a 

ladebnacn .  .  . 

53,6 

2.5.» 

J.-\f:*»t  

11»,  3 

Jaucr  .... 

.Lihannisburg 

.53.« 

39.5 

J  ura,Frankiseher 

49,8 

29,0 

—  Scfawübisoher  i 

48,6 

26,9 

Kaiserslautern  . 

49.« 

25,4 

Karl^hafen.   .  . 

51,7 

27,1 

Karlnruhe  .    .  • 

49,0 

27,1 

Kattowitz  .   •  . 

50,3 

36.7 

KntabMh  .  .  . 

51,« 
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NB. 

OL. 

Kempeu.   .  ,  • 

35,7 

Kempten   •   >  • 

47.1 

2o,0 

Kiel  

27,8 

Ki-Buitren  ••    .  . 
Klauätüal  .   .  . 

27,a 

51,» 

Koblens.  .   .  . 

■> ,  ^ 

Koburg  •  .   .  . 

öu.ü 

Kochern*  .  .  • 

50,1 

ai.ti 

Kocher  .... 

48,1 

87,4 

Küla  

50,9 

84.6 

Könif^sberc    .  . 

54,7 

Königiihütte  .  . 

50,  a 

36,ö 

KticUn  .... 

54,  a 

8.t,o 

Kothen  .... 

51.» 

29.« 

Kelberg.   .   .  . 

51.« 

:i3,ü 

Kolmar  •  *  .  . 

4ä.i 

25.0 

Konttt  *  .  .  . 

5i,7 

{15.S 

K<m«taQS  .  .  . 

47,7 

2<:.u 

Koscl  

50,  a 

KuilUus  .... 

r>i,s 

32.  i 

Krefeld  .... 

51, j 

LM.'i 

Krcusnacb .  *  . 

i«5,6 

KrMMti.  .  .  . 

52,0 

38,8 

KrotoDckiu .    .  • 

112.  a 

5>5,l 

KüBtrin  .... 

52,0 

$J  s 

Kulm  

53,1 

'^'>,l 

Kuricchet  Hall  . 

55,a 

3ö,7 

KlixbftVtfii »  •  . 

53,v> 

26.4 

Lfthn  

50,:i 

25,4 

Laudau  .... 

4ü,i 

25.« 

Laufisberg .    .  . 

52,7 

32,Q 

Lund.'^hut  .    .  . 

4»,ö 

2i»,tt 

L  tngeuttnlza 

(Lang.)  .   .  . 

51,1 

28,3 

Luiiban  .... 

M.l 

32,  a 

Lauüuüurg.  .  . 

5J,l 

2b,i 

Lcba  

51,0 

35,4 

Lech  

47,-» 

2-»,«J 

Lcino  .... 

52.4 

27.4 

Lelf>/lti  .... 

51,3 

KO.o 

LrobitcüUU    .  . 

50.  j 

35,6 

Lloguiti«   .   *  . 

5i,i 

3.i,-» 

lauUau  .... 

47,0 

27,4 

Litt!i&  

51,» 

31,i 

Löuoti  .... 

51,0 

3<.>,4 

LnokcuwAlde.  . 

.10,  s 

Ludwi^burg .  . 

4!<i,9 

2t;,9 

Lübeck  .... 

53.» 

Lüacburg  . 

53, "i 

28,1 

Ijyck «  •  .  •  . 

53.  H 

9 

40,0 

Hagdebarg*  •  • 

59,1 

2l>,3 

Main  .  ,  .  .  « 

4'.»,» 

Maitis  .... 

50,0 

25  ö 

Mc»I.n  paiif  .    .  , 

fjO.J 

MaltiH'tiy    .   .  , 

5ü,4 

23,7 

.Manuhetni .   .  . 

49,6 

2«;,i 

Marburt;.  .    .  . 

5o,H 

2»;,4 

Marlrnburg    .  . 

.M,0 

M»n>iiwer«lcr  . 

53,7 

:ic,6 

MarkircU   .   .  . 

48,3 

21, d 

>Unerae«  •  .  . 

51,1 

:»'»,4 

Mf'Intngcn .  •  • 

50,ö 

2M 

Meifien  .... 

51, S 

31.1 

Meniel,  Fluft*  . 

55,1 

—  i^Udt.   .    .  « 

55,7 

Merseburg  *  .  * 

51.3 

2!»,T 

Metx  

4!>,l 

23,(t 

Mindcu  .... 

8tf,f 

NB. 

OL. 

JylOBCi       •     •     •  « 

it  1  u  II  iiiau«eii  .  • 

Ol,- 

Mülbaiweii  i»  E. . 

47.7 

25,0 

MUUioIm   .   .  . 

60,P 

24,7 

MUncbon   .   .  . 

4B.I 

Olk  a 

Münster .... 

Mtiritxae6  .   .  . 

»>',',  4 

MnM«  .... 

a«  « 
01,6 

30, 1 

xmo  ..... 

An  9 

I^uUC  

4M 

»  1  .  o 

iMiuniuurg      .  « 

■>'•  .1 

i>ccKttr  .... 

4M  ' 

X^vl^v  1   C  AUW     •  • 

6U.4 

ä4  3 

— ~  OUKIi.     .     »  « 

(MI  ft 

XSevzr  .... 

r,.)  ,, 

.>.>,  o 

Picui Aurvraftocr  • 

Plt!wIllBFK     ■  • 

.Vi,» 

34,3 

11  V  1  f*»  t  7 

53  a 

l'iO ,  7 

Am  1 CIIJ  C  U  •       •  • 

5S  1 

ä<>  6 

Nördlingea    .  • 

4o,w 

Nopat  .... 

54,0 

86,7 

Norderney .   ■  . 

53,7 

Ol  A 

24,8 

Isordfries.  laceln 

54, 1 

2)>,2 

Nordhau86n   •  . 

al,& 

zO,6 

Nürnberg  ,   .  . 

4i>,b 

26,7 

vuorniK .... 

r.o  - 
.)-,  1 

*  ,u 

v^ora  ..... 

Ofioiiwftld  .  . 

II  VT          «  . 

1.  ,  1 

2»;,  :i 

XfiäVW  •     •     •     •  • 

ri^iii 

VrV^ni     «      «      •      •  * 

M  « 

1 1 1;  II  Uift^.  41    •      .  • 

.  .n;,i 

Oker  

.52.3 

2-<,5l 

Oldenburg .   .  . 

53,1 

2.-.,« 

Oppa  ..... 

4!>,9 

35. n 

Oppein  .... 

50,7 

3.5,0 

OsuabrUck  •    .  . 

52,8 

Ü5,7 

Oste  

53,6 

JTaUvM'OrU  •      •  » 

-l',4 

j  U99fiU    •     p     «  . 

"M  1 
.'1.1 

1  VvUV       •      a      «  • 

Hl  ä. 

Hfl A 

1  lorziK^iiii  • 

AH  U 

PlllAII 

r  ' 

3i  ,0 

I'ist^A  «     •     «     «  • 

T*lii.nan 

50  r. 

MV,  O 

X            *     •     •     •  • 

OS, 4 

l^tf\  t  s«1  n  11^ 

•'-1* 

3t)  7 
..'V,  1 

Pr^-gel  .... 

.54,. 

3H.9 

rrenzliiu    .    .  . 

53.3 

31. r» 

I  iH'^VIKiB  ... 

Prosoa  .... 

52,u 

35,6 

pTltziy  .... 

51.7 

Iit;_y 

Pyrmont    .    .  . 

52,0 

i-'li,» 

^Quedlinburg  .  . 

51,** 

2Ö,9 

R'UttAlt 

4H,\< 

2'>  w 

IVnMOIlUliril  . 

.5i  1 

1 

HlkthABOW  - 

3U,0 

Uatibor  .... 

51  »il 

35^» 

ItuwitHch    .    .  . 

51,6 

34,6 

Kega  

.53.P 

il2.8 

KoKon  .... 

4'.».< 

2'.».» 

Kcgcnaliurg   .  . 

4'.>,0 

2H.6 

Kegotts .... 

IJ,9 

HB. 

ou 

Reichenbach, 

Sachsen  (B.)  . 

50,6 

30,0 

Roicbenhall   .  . 

47,7 

30,6 

Rt^marheid .   .  . 

51.S 

24,9 

Rendüburg .  .  . 

54,1 

27,$ 

RetttliBgcn«  >  ' 

1 

4<«,6 

26,9 

26,S 

Rhein    .  .  .  .{ 

bis 

bia 

1 

51,7 

84,8 

Rhöngeblrgc  .  . 

Ö<).4 

2;,8 

Uiesa  

61,4 

31.0 

Kioaeogübirgo  . 

50,» 

33,5 

Uipen    .   .  .  • 

55,3 

1:0,6 

Rostock  .... 

54,1 

2-9,* 

51.1 

25  • 

It.llllcillttA.fli. 

50,1 

2i).0 

1{.  Ii  ff  An    •    .    *  • 

54,4 

31-1 

Huhv .    ■    ■    B  * 

61.« 

8&.f 

S.i.ile  

51,6 

*>,8 

S.(alQ,Fr&uki&che 

50.ie 

27.8 

^a.^r  ..... 

49,^ 

24.T 

Saarbrücken.  •  . 

4U,a 

24,  t 

Sagau  .... 

51,7 

a3.o 

Salzwedcl  .    .  . 

58,2* 

2%n 

Sauerlaud.  .   .  . 

51,4 

25,9 

Scbleiz  .... 

50,6 

29,5 

Scbk'ttRtadt   .  . 

48,3 

25,1 

.Scbneiilemttlil  . 

53,« 

34,4 

.Schönebeck 

(Beb.)  .... 

58,0 

29^ 

Scbtvttbisober 

Jwni  .... 

48,  !> 

2';, 9 

Öcbwanwald.  . 

48,  t 

Schwedt   .  .  . 

53,1 

:)2,0 

Schweblnliz  .  . 

.»»0.8 

34,1 

Hcbweinfurt  .  . 

50,1 

27.9 

Schweria  (Ueck* 

lenburg)  •   .  . 

29,1 

—  (Pown) .  .  . 

53,6 

Schweiz.   .   .  . 

53,4 

36,1 

Siug  

50,« 

25,0 

Sioftcu    .    .    .  . 

50,9 

25,  J 

.Siguiarüigoii  .  . 

44,1 

2';,t# 

öocat ..... 

51  6 

25,a 

iSulingen    •    •  . 

5i,a 

24,7 

Sondurshau^-u  . 

51.4 

88.» 

Sorau  .... 

5l,ö 

3>,, 

iSpandan    ,  .  . 

52.» 

SO.» 

Speier  .... 

4*1,3 

20,1 

Spe.»8«irt.    .    .  . 

5  ',0 

27,1 

SpirdiUp^fiuti    .  . 

53,; 

31»,  4 

hpr.  c  

52,4 

»1,7 

^prenibcrg .  .  . 

61.6 

»8,0 

.Stade  

«7,1 

Siargard    .    .  . 

5J,tt 

32,  T 

Steinau  .... 

51.4 

34,1 

htemlal  .... 

588 

2y,ii 

Stettin  .... 

53,4 

32.» 

Stolp  ..... 

54.i 

34.1 

.S'ülpinOndu   .  . 

54.6 

^t^i.läuu<l   .    .  . 

.M.J 

30.« 

Stra'.burg  1.  Pr.  . 

53,  < 

8trat»burg  L  £.  . 

48,6 

25,« 

>Str.-iubing  .  .  . 

4H.8 

Strit'uHU     .    .  . 

51,0 

3t.O 

Stuttgart   .   .  . 

4m,>« 

2»>,fe 

Sudeten    .  .  . 

.'»'»,  2 

34.» 

Swine  .... 

53.9 1 

SwinemQnd'' 
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Areal  uud  Bevölkerung  des  Dcut8cli«n  EcicliK. 


Nß. 

OL. 

2C,1 

Tegernsee  .    .  . 

47,7 

29,4 

Teutoburger 

26,a 

Wald  .... 

58,0 

Thoro  .... 

5'.l,i' 

36,3 

Tharingcr  Wald 

50,9 

2»,> 

55,1 

39,0 

Ttjnnlag     .    .  • 

54,3 

26,6 

Tondern     .    .  . 

54,» 

26,6 

Torgau  .... 

51, u 

3U,7 

54,0 

28,5 

49,8 

24,a 

Tübingen  .    .  . 

48,  & 

26,7 

l'eizcn  .... 

53,0 

Ukermark  .    .  . 

53,a 

31,5 

NB. 

UL. 

Ulm  

48,4 

27,7 

Unstrut  .... 

bl,i 

'Jb,l 

Usedom  .    .    .  ■ 

f)4,0 

31,7 

Vartin  .... 

54,1 

Vogelftborg     .  . 

50,6 

Vogcaen     .    .  . 

4»,0 

24,7 

*f  V/,  ^3 

TT  XiUilaUULK    \  TT 

VA  0 

27  7 

VT  UThllV  •      •      >  . 

^9  A 

«>i,t> 

Si  4 

»  Ol ulAr  .... 

M  o 

tJ  1  ,v 

Wci&onfela  iW.) . 

2;»,o 

Werra  .... 

50.  ß 

2b,  i 

Wertheim  .   .  . 

4t»,s 

27,^ 

Wosel  .... 

51,7 

24,1 

We«er  .... 

53,6 

26,2 

NB. 

OL, 

WcBtcn%ftM   .  . 

TM),« 

2.''i,4 

5i.,0 

2«:.!* 

Wiesbaden     .  . 

25,1» 

WilheloiBhavi-n  . 

.'i3,6 

2.%s 

Wipper  .... 

54,4 

»4,3 

2;>,l 

WltiiubcrR    .  . 

b\,\i 

\V Iitfinbcr^ft'  . 

Fk'i  Ii 

■>U  1 

Wolfenbüttcl  .  . 

'<2,1 

OH  >• 

i 

Wttrius  .... 

49.<'> 

26,0 

WürzWuifi  .    .  . 

4.',o 

27,  i 

Zeitz  

51,0 

29,8 

29,7 

Zittau  .... 

32,'. 

Zwickau     .    .  . 

5ü,7 

Areal  und  Bevölkerung"  der  deutschen  Einzelstaaten 

nach  der  Volkszählung  vom  1  Dezember  1880. 


btaateu 

Areal  . 

Bevölkerung 

total 

auf  1 

nie  1 

qkm 



jlBiiBii^  rierxo^iuui 

2  347  i 

119 

Baden,  Gro&brzgt 

15081 

104 

Bezirke: 

KoDKtanz     .    .  . 

4169 

Pr<  iburg .    .    .  . 

474(J 

4.')4  221 

96 

Karlerube    .    .  . 

406973 

l')b 

Maunheim  .    .  . 

426 

11» 

Bayern,  Königr.  . 

75c63 

7U 

Ki>i7  •Bezirke: 

Oberbuyern     .  . 

1672r. 

951977 

57 

Nie  ►rbayern  . 

lü7.^9 

64H947 

60 

5937 

677  2s  1 

114 

Oberpfalz    .    .  . 

9659 

52»5<;i 

55 

Oberiranken    .  . 

6999 

f)7535" 

»2 

Mlttelfrankeu  .  . 

7574 

643  »17 

»5 

Unterfraukeu  .  . 

»39» 

626  30:» 

75 

Schwabt^a    .    .  ■ 

9bl2 

634530 

65 

Braan.M:hweifr, 

05 

Herzogtum    .  . 

3690 

3M93G7 

Bremen ,  Freie 

856 

J6G72S 

613 

KUab  -  Lothrin- 

gen, Keicbslaud 

1450» 

IÖ66G7U 

108 

Bezirke: 

Unterelsali  .    .  . 

4774 

612015 

128 

Oberel.saft   .    .  . 

3.^2 

461  942 

l:v2 

Lotbriogen  .    .  . 

6221 

492713 

79 

llamborf ,  Freie 

Suidt  

409 

mm 

HeMen,  (iroßher- 

Kogtum  .... 

76»Ü 

088  840 

lÄ 

Provinzen: 

SUrkeubnrg    .  . 

3019 

3.94574 

131 

Obt  rbeuen  .    .  . 

32H7 

264614 

RheiubeMen    .  . 

1374 

277 152 

202 

Lippe,  Fürstentum 

12i2 

190:24« 

1  «8 

Lttbcck,  Freie  Sudt 

298 

68571 

1  214 

Staaten 


MecklMibnrg- 

Schnerin  .  . 
NeckL-Strelitz.  . 

Oldenburg,  Grub 
her/.ogtum.    .  . 
Hr/gt.  Oltleubuig 
Filriilcnt.  Lübeck 
FUrstont.  Birken- 

ftUl  

Preuben,  Köuigr, 
Reg.  -  Bezirke: 
Köuigsbi  rg .    .  . 
G  um  binnen    .  . 


Prov.  OftprcttßeH: 

Danzig  .  .  .  . 
Marienwcnlor .  . 


Prov.  H''t:iäjrreii£tn: 

Berlin,  Htadt  .  . 
Potsdam  .  .  .  , 
Fraukfurt   .    .  . 


Prov.  DraudeftbHyg : 

*  ohno  Berlin 
mit  Borllu 

Stettin     .    .    .  . 

Küijlin  

Stralsund    .   .  _^ 

Provinz  Fommem  : 

Posen  

Brom  borg   .    .  . 

Ppjviuz  i'ottn: 

Brexlaa  .  .  .  . 
Lie^rnitz  .  .  .  . 
Oppeln    .    .   .  . 


Provinz  Schlesien . 


Areal 

Hevölkerun?: 

total 

auf  1 

qkm 

13304 

im  iMto 

44 

2930 

||M|>V(0 

tu 

tt  4«U 

•>i 

5376 

2ii;J6th 

4<l 

541 

35 14,'. 

65 

5o:5 

386»."» 

77 

348  2:k^ 

27270111 

78 

21  107 

1 1.55.54.'^> 

l.'.H71 

778  391 

49 

3697» 

1  U..393t; 

52 

7  9.V. 

.W.UHl 

72 

17  M7 

836717 

48 

2,-.5o3 

1  4  <:>  ^9» 

55 

61 

1 122330 

8U643 

1  161  332 

♦.56 

19 195 

1  li>:)493 

58 

39  »99 

3389155 

•♦»5 

18073 

787  789 

61 

14024 

586  iir, 

42 

4009 

816130 

54 

301o7 

154";  03-1 

51 

17506 

101>5873 

63 

11448 

607  .'.24 

5:1 

28954 

17v)3397 

59 

13477 

l.'^442!>2 

115 

136<i2 

1022  337 

13213 

;  1441296 

109 

40291 

1  4007  925 

99 

Dio  Bevölkerung  des  Deutvchon  Keicbs. 


.\rcai 

Bevölkerung 

^%  *  -  _  *  

tulal 

auf  1 

qkm 

Magdeburg  .    .  . 

ii:>07 

037  i>o:» 

M 

Meneburg  .  .  . 

Bvfttrt»  •  •  .  . 

Prolins  Böiciktm: 

fl5845 

S31S007 

92 

1 1 1  ■  •  ^ivi      •  T  f  r\1 

1K  MJI 
10  O-U 

1127149 

60 

'lß2099 

»0 

Uildeshdin .  .  . 

f>115) 

432094 

bü 

littüBbim  ... 

11  &u 

401  äSD 

3.^ 

SlAd«  

89SSf9 

4H 

O^uabrück  ,   .  . 

C2»J.-> 

290  Vib 

47 

Autirh  .... 

CS 

ProviUÄ  Hannover : 

Mfiiut«r  .... 

7219 

'I70R44 

Ar 

Minden  .... 

r.oir>:,7 

i»6 

Arnsberg    .    .  . 

n\ai 

1  II»;- 1  tt 

139 

Provinas  Wett/ah  u: 

■'tili  1 1'^ 

KmmI    *   .   .  . 

10  It^ 

822.951 

»1 

WlMbaden .  .  . 

7S14S5 

m 

X  ro  >  .  n mwm»'n PWCllt . 

1 . 1  ».J 

1. •).'•»  13711 

9f1 

Koblonz  .... 

«5  20'J 

6040.S2 

97 

DUsseldurr  .    .  . 

1  .%yi369 

291 

Köln  ..... 

Ml»7.'i 

70'"»  1 1 

III 

Trier  

G^ilMcij 

91 

•      «      .  . 

&Ü4091' 

186 

4074000 

151 

liohcnKuHcrn 

(.S!i:raaringeu)  . 

07021 

^' 

UenQ   &lt.  Linie, 

Fürstentum   .  . 

101 

Areal 

Bevölkerung 

total 

1 

anf  l 

KMuk  Jani^  Um«, 

Forste  ututn    .  . 

H2C 

Ulf  iXK  1 

IUI  «wU 

l!»*ch^en ,  Köai^r. 
Krv  i  s  b  fi  u  ptauuuk- 

14993 

ä972bO& 

lUb 

Mhaft«ii; 

Dresden  .... 

4837 

8M61S 

180 

JLiCipUg  .... 

707  826 

Zwloluia  .... 

4019 

1105141 

"WH^BwU    •      »      •  « 

94T0 

asiaso 

Itt 

Saciisrri  -  Alten* 

burgf  Ucrzogtum 

I  924 

IfifiOM 

117 

Sachsen  -  Kobiung» 

tiotha  .... 

1968 

llrf  4  lU 

Herzogt.  Koborg. 

5672b 

101 

*  uOUUt 

JIMID 

moeo 

OB 

•Daensen  •  jieiain* 

gviif  neraogtum 

81 

V*  J  *  '  i*  M  1  l  ^         »  **  « 

3593 

wm 

m 

mm 

MM 

Schwarxb.  •  Bndol« 

st*dt,  FOrstont. 

940 

mm 

8S 

ftehttaralMn»  «ftas«' 

.^Vn  ww  Hfl  jMWl  H 

71107 

>\Hldpck,  1  nr3t(  nt. 

1 121 

VHP 

Wüxttembiirg,  Kö- 

nigreich    .    .  . 

195 

1971118 

101 

^  A^Ie  JLfIc  f"Aifi 

Sita?  1 

62S91i, 

l«i7 

Scbwarxwstdkr.  . 

477»! 

4797M' 

90 

.TagAtkrel.'i  .    .  . 

5139 

407613' 

79 

Donaukrci:^ .    .  . 

467  sa*) 

75 

OeuUchf»  Boich:  i 

»10ti2ä ; 

4i>ät4Ü6rj 

b4 

Diu  Dichtii^keit  der  BeTÖlkening  ergibt  folgende  Beibenliol^  der  ein- 
seineu  StaAten  und  Provinzen: 


Staaten 


äachaen  ...... 

Beni  Eitere  Linie  .  .  . 

l^t  nß  jüngere  I4nle    .  . 

iiü8Beu  

Sacliaeu  *  Altcnborif  .  .  . 
EUaA-JLothriagen  .  .  . 

Baden   

Scbauinburg  -  Lippe  .  .  . 
W  ü  r  1 1  o  m  b  erg.  .  .  , 

Sach9ca*KobnrK*Ootba  . 

Anhalt  

liippo  ........ 

nr.itirisrhwciir  

.SacLut'u  Wdiimar    .   ,  , 
Scbwarzburg  -  Rudolstadt 
Sachsen 'MelnlngeB   •  , 
Sebwnrsbnrff  -  Sondenhausen 
Königreich  Preußen 
BhelnproTina  .... 


.  I  iJcwoli  IU  I 

1  Staaten 

Bt'w  tjJiut'r 

j  ttuf  1  qkm 

auf  1  t|km 

lOb 

Provina  Westfalen  .... 

IUI 

.  ;  101 

Schlesien  .... 

99 

.    f  12S 

lIo.sHru-NiU«nu  .  ♦ 

9» 

123 

.Sucliten  .  .  .  «  . 

95 

117 

Rrandenborg     .  . 

85 

* 

10« 

Posen  

59 

IM 

8chle«wig- Holstein 

00 

.    1  104 

Itogbcr.  llolu'azollern  .    .  . 

r>9 

101 

Provinx  WeatprisuAen  .  .  • 

55 

a 

\Yd 

Bannorer  .... 

:>s 

99 

Ostpreußen  .... 
l'omniorii  .... 

59 

08 

51 

95 

70 

Am  stärksten  JUteiupfalx  . 

114 

Am  sohwieheUn  Oböipfhla . 

55 

• 

«4 

53 

• 

50 

• 

78 

43 

151 

Mecklenburg  -  Ht Ti  li  t/.  .... 

S4 

Einen  yergltteh  sn  »ndern  iitaatcu  gewähren  die  Tabellen: 
Aif«!pa'  QBd  tBt9iUKnmg9äiUIM^i»ii  dsr  £Me*. 
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Nut/baro  Niiieralli'n 


Miiitial- 

Tonnon 
A  lüOo  kg) 


Kiat'ucrz 

Toiiuua 
(k  luüü  kg) 


Summa 


auf  1|  .Siiiinna 


auf  1 


Salr. 

Tonnpii 
{k  luuu  kK) 


Surom.i 


nuf  1 
<|Uin 


woü- 

lU'V 

« 

Ulf] 

•  |kin 


Prov.  Ostpreulieu 
-    Wcnlprvnüru  . 
l)ran*l)>nbtirg  . 
Poinineni .    .  . 
Posen  .... 

•  Scblt-iicn.    .  . 

•  Sacbsea   .    .  . 

•  .Sctilesw.- HoUtriii 
Hannover    .  -  . 
Wt'stfal.u    .  . 
Ilcsson  ■  Na?8au 

•  Uboinlauil    .  . 
Aegbez.  Ilohou/ollci  u 

I'reulj«'ii : 


Bayern   

Sai-hhcn  

WOrttembftrtf  .... 

Baden   

He-tüpn  

TbiiringUcbe  Stanlni  . 
Mecklenlturg-.S(*li  wiTiii 
Mecklenburg -Strclit/.  . 

Oldenburg  

Brauuscbwoig     .  . 

Anhalt  

Wal.lock  

Scbanmburg-Lippü 
Lippe ....       .  . 

LQUeck  

Bremen  

Hamburg  

ClutA- Lothringen  . 

Deotschex  Reich  : 

Luxt;mbur : 


4 

1 

1 

|:u( 

- 

&2 

_: 

12,.'. 

- 

0,üo  , 

.M 

0.' 

tu  8Xt 

a,a 

59 

i«,ö 

99 

-1.1 

7  471  lOi) 

•ii».-.,-- 

5J  113 

■^^ 

;i2 

^  1. 

7.  • 

GO 

.* 

U'>h'2'J 

10.- 

'Mi:*  lax 

lü,Ü 

h0711 

55 

• 

i.7 

TM,! 

iU3  47i; 

1»1 

,0 

17," 

t;i'.>i»«;j 

2«;7!> 

0,1 

99 

6.7 

.-.37.J 

1 1«)7  f.Jl 

37,1 

7.V.2 

151 

27.'» 

2,4 

59 

.1 


t  I.- 


1.  :. 

5,.i 
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4.» 

•1,  ! 

3.* 

2.  ; 

2.1 
3,1 

2.7 
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■»,  ; 
1.« 


*  t 


'i2i»17Kl2  I  19,1  3fi71>:»in!  l>»,r. 


:.73:»l>'.'     7,1  73.'.t;\i  ü.v 

121J471  .'.S'>,<.'|  23707  1,<. 

—  —  i  n;(>2i»  o,>< 
lOf^o.»  0,;' 


4l»(;02'.i 


45  3M 

7- '9  773 


57,7 


l'.'32*.»6!  I«,0 
237*»2  1,.' 


)      lllK>i     0,T       —  j 

23lb.')j  lU,;      99  321 
109911  2^1,1 


I,» 


3029:»j  27.0  1 
l.nnr.;i  J9l,i'     —  — 


.»1137Ü  a.'i,-'    99:1 9:1 1  6»,k\ 


7a 


4.n 


t 


—    2  l7.H'i3  |»-10,ü 


0/. 

70 

198 

101 

t,» 

101 

2,0 

122 

95 

0.0' 1 

43 
3^1 

53 

95 

7,t 

99 

50 

101 

9(1 

213 

i;i.i 

1U>7 

loa 
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o 
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if 
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2 

1* 

64 
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-o,  • 

3  5 

46,  ;< 

6,7 

2.0 

3,0 

1,» 

20.'.' 

»,i 

OfOl 

3,7 

lü 

2  V 

10,1 

"2,2 

0,01 

«,7 

3.i 

l,1ü 

41),! 

0,1 

1.« 

'►,» 

1^ 

1  H 
1  Q 

14  fk 

-,j 

-'.4 

0,7 

2,9C 

10,  H 

0,ü 

0,3 

0,18 

ir),7 

1,,'. 

1," 

0,01 

4.« 

3,1 

•40,-' 

14,9 

0,01 

30.6 

3,7 

*,« 

0,01 

a7,'j 

9.1 

0,01 

7.7 

o,-.' 

H.ü 

3,s 

5,ü 

•i:.,7 

l.Vo 

0,7 

12,1 

2* 

1.6 

7.0 

irl.i 

2,H 

i 

1 

l«70 

tf.ii 

51.0 

1.« 

1,» 

U,<M» 

IS,« 

iu,i ;  40,6 

..V 

XattliAre  MlMtnllav 


Mltieral- 
kohleik 

Touuen 
(k  lÜüO  kg) 

fltiaa)  qkm 


EUuucrz 

Tonnen 
(4  1UU>  kg) 


am)  qkn 


Tonnen 
(k  JOüü  kg) 


(1880) 


Auf  1 
qkiu 


Hin- 
woh- 
net 


»ufl 

qkm 


61 Ü«» 

5».» 

470 

0,0t 

US 

S62Mi 

M 

63 

3  «1)1 

0.» 

220i»;i 

3,0 

70,1 

:>02  660 

22,:. 

15032 

73162 

7,0 

dB  384 

'J,6 

si 

106  (KM> 

10,8 

8ljlM 

0,« 

48 

- 

IftSl 

72 

51 4i:; 

10,3 

SOJKM) 

6,1 

Ü& 

204G  • 

0,7 

1UG7 

0,04 

l:)C04 

0,5 

80 

XI  »24 

41 

04581»! 

l»l.« 

aofioi 

1.1 

107 

732110 

:i2.'j 

'.NfiC 

37 

;iio,7 

7.V21 

1,4 

nu 

S2T0iri 

4.1 

4168 

0,0.', 

106273 

l,a 

7« 

!'2i) 

0,0 

24S»7 

0,2 

bb 

21110 

1,« 

St>26 

0.1 

37 

«,1 

mm 

MQH 

V. 

74 

1  «96  086 

3170T5 

1,1 

49 

■'i401 

0.1« 

SÖ57 

0.0-. 

- 

1 

14 
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mit  Heelwr,  Main,  Mosel  etc.,  Emi,  Weier, 

Ube  mit  Saale  und  Havel,  Oder,  Weichsel), 
warn  kleincru  Teil  dorn  Bchwarzea  Meer 
(DouaaayDtem)  aoguhörend:  dabei  durch 
wmhU.  KemäU  (Klbing-Oberländiacher  Ka- 
Ml«  Bt— l><rgtf,  MttllroMr,  Finow-,  Eider», 
SiMfliBlwr  uad  Ludwigsknnal,  vf^l.  Tnlicllc 
KmmBU)  ergänzt  und  vervollstaudigt.  Sten: 
a)  die  uor  ideutächtm  an  der  Ustiiee;  b)  die 
•addeauohen  am  iiordfiiA  der  Alpea  (Boden-, 
▲nuaer»,  Starnberger,  Ohltim).  KUma 
(leichm&fiig  und  (C'sund;  am  wKrmsten  8Qd- 
tlrol  anddafi  Hheinthal.  Gruütc  Uogenmcngo 
im  Harz  (l.VJ  cm;,  8chwarzwald,  dem  rhei- 
niechen  öchiefergebirge,  «a  der  Mordsee- 
MMe»  gertn|Drte  (W  ea)  ta  d«r  eehies.  Ebene 
rechts  der  Oder  (Poln.- Wartenber«;).  Für 
Erforschung  dea  Klimas  mutuoruluKi^cLio 
iStatiouen.    Vgl.  Tabfllo  Mcieorol.  iHatiuncn. 

In  pQlUitchtr  Beziehung  umCafit  D.  das 
DmUck»  B0iek,  gebildet  durch  Vertr«ge  ewi- 
eehen  dem  Norddeutschen  Hund  nndden  sQd- 
deutsche u  titaatt>n  St-pl.  IbTO,  bestehend  aus 
4  K<>iiij?n'icht'u  rrfiiüi'u,  liayeru,  Sachsen, 
Württemberg),  6  UroAheraogtttmern(  Baden, 
Heseen,  Meoklenborg^bwerin,  8.* Weimar, 
Mecklenb.-StroHtr.,  Oldenburg),  5  Herzog- 
iilmem  (Brannschwolff ,  .S.-Meiniugen,  is.- 
Altenburg,  •  Koburg-Gotha,  Anhalt),  7 
Ffintentamern  (Schwarsbiug-Kadolstadi  n. 
SehwanbBrg-SoadershatiaeBrWeiaeok«  BeoA 
ftltere  und  Ronü  jüngere  Linie,  Lippp, 
8chaumburg-Lippc),  3  Freien  StAdten  (Harn- 
Imr^'.  lirctnen,  LUbecli)  und  dem  Koichüland 
£;U»6- Lothringen,  susanunen  S6  Öieaten 
nH  5iO,tf7  qka  (961&  QM.)  nad  4MM^i 
Evr.  (vgl.  die  itatitt.  reberticM  bei  der  Karte). 

Die  Vi.>lk»dichtigkeU  1S81:  84  Ew.  auf  1 
qkm  (am  stärlmlen,  abgesohou  von  den  j 
Hansestädten,  in  der  Prov.  llheinhessen  mit 
•Of  nnd  in  fleeheen  mit  198,  am  sebwiehsten 
in  Merklcnb. -Streut?,  mit  34).  Jährliche 
Zunabm.'  .'■oit  l»7ß  im  Durcljhchuitt  1,17  Proz. 
Der  Satidti'ilii.ii  uucil  zählte  man 
SöVa  Mill.  Denuohe  nnd  »Va  Mül.  Nicht- 
dentnehe,  Uder  letstem  S>/t  Mlll.  Polen, 
220,iXK)  Franzosen,  je  150,000  I.itnuer,  Wen- 
ilou  und  DAnen,  V*  Mill.  audru  Ausländer. 
Der  KoH/t<»iion  nach:  2«.U33,'i7.')  ProtOKtanteu 
nnd  16^,545  KathoUken;  ferner  ca.  100,000 
Dentaehkatholiken,  MettMüten,  Herrnbater 
nfld  andre  IHssidentcn  nnd  tMJibl  Jmden 
(vgl.  TabtU«  bei  der  Karte). 

Untt-r  den  XithrHnonzwri'jen  ist  dte  Laml- 
wirUcha/t  am  wlchtiüten  und  nllgemeinsten 
verbreitet.  DerBeoen  D.s  Im  allgemeinen 
aebr  fruchtbar  nnd  wohlbcstelU,  selbst  in 
HUidigen  und  morastigen  Gegemicn  urbar 
gemacht.  Das  verhältniNmobii;  m<-i*ito  Acker- 
land haben  Schleswig -Holsioin,  Posen, 
Schlesien,  Pommern  und  Mecklenburg  (vgl. 
das  KArtclii-u  l!'>d(<nkultur).  Vom  Gesamt- 
areal waren  i^lü:  t  Proz.  Acker-  und 
Gartenland,  0,J  Proz.  Weinb»ir>;e,  II  Proz. 
Wiesen,       Pros.  Weiden»  85,7  Pros.  Wald. 

IMe  Kral«  ergib  IflM  (te  Tmumb  k  lOOJ 
kf)  an: 

Welzen  .   .    .     2:u:,278  Ton. 
Koggen    •   .   ,     4  9taD2:.  . 
Gerate.  •  .  .    8145617  - 


mtW  ....     4838128  Tw» 

Erbsen  ...  376297  - 
Kartoffeln    ..   19466218  • 

Doeli  g«Bftgt  der  Brtrsf  dee  Aekeibawr  In 

manchen  Gegenden  für  die  starke  Bevolkc- 
mng  nicht.  1880/81  betrug  dieMehreintutir  au: 

Weixüi  .  .  .  3<IS601  Tob. 

Boggen   .   .   .  74076S 

OeiMe    .   .   .  858401  • 

Hafer  ....  16S9I7  • 

AuÜcnlem  baut  man  Handclspflanzen  in 
.Menge,  namentl.  Flachs  und  llaut,  Tabak 
^auf  2;, 415  ha,  bos.  in  Baden,  der  Pfalz, 
in  Mittelf raulcen  und  Eisaß-Iiothringon)  und 
RnnkelrOben  (am  meisten  In  der  Provins 
Sachsen,  im  Zollverein  388  Zuckerfabriken); 
Gewinn  im/!^:  400,415  Ton,  Rohzucker 
und  131,371  T.  Melasse.  H'einUiu  in  groAem 
Umüang  am  Rhein,  an  der  üosel,  Ahr  eie.* 
Iii  Sbai^LoCbringen.  Baden,  RheinbeMB, 
Rhcinbayem,  Üntorfranken  (am  Main)  und 
Württemberg;  Weiubuutlaciio  Ul.OOO  ha, 
Durchschnittsertrag  1,44^,500  hl  (vkI.  das 
Kärtchen  Aumt/faec««»).  UopfeaaufSU,uoOha 
(meiet  in  BaytraX  Obetknltar  beeondm  la 
SüdwestdeuHabland.  Die  Fornlkultur  wird 
ratiüu.  11  betrieben;  Waldllächo  13'J,0ÜO  (ikni 
(übt  r  die  Verteilung  s.  das  Kartchen  UoU-rH' 
kuliur).  Die  Viehimcht  in  vielMi  Gegenden 
von  Kelang;  sebftnea  Btadvieb  beeoaiaw  te 
den  .MarscblAndem  an  der  Ost-  nnd  Nordsee, 
m  Württemberg  und  den  Alpcngegendeu; 
tremicho  Pl'erdi-  iii  HannovtT,  Holstein, 
Mecklenburg  und  Üstpreuben;  die  fichafsoebt 
am  blflbendetea  la  KeekltAbvrf^  Sebleilta, 
Hannover,  Thüringen;  Schweine  nament- 
lich in  Sachsen,  Kl-ati- Ijothringen,  Hes- 
sen, Westfalen  und  H.i<len  (vgl.  das  Kärt- 
chen NuUiien).  Viebstand  1873:  15.776,708 
Rindvieh.  3,358,831  Pferde,  84,999,406 
Schafe,  7.124,UHK  Schw-luo.  Im  ganzen  le- 
ben in  T).  von  der  Laii  l wirtscijatl  2)  Mill. 
Meli  ■'ein- Ii. 

Der  h^-rgbau  und  iliUltfnbtlrvii  bes.  blühend 
la  Prenften  und  Sachsen.  Produkte  IHHO} 
wenig  Gold  (46.1  kg),  .Silber  (Kr/.gebirge, 
Harz  und  Na>^sau  I8l»,01l  kg),  Qaeck>ilber 
(Westfalen),  Zinn  (Krzt,a'birg«!j ,  Kupfer 
OVeatCalen,  Sachsen ;  Rheinland  14,800  ron.^ 
eUeea  (Bheinprenfien.  Westfalen ,  ScbleaftMH 
Hannover;  1880:  2,72;),o:J8  T.  Roheisen  im 
Wert  von  163V3  MilL  Mk.),  Zink  (Oberschle- 
rtion,  l{heini)rovinz ,  W.  stlali  ii  ;»'.», 7iK»  T.), 
lllei  (Taunus,  Harz,  Westfalen,  RheiuprovinSy 
Oberschleslen  89,900  T.),  Salz  (Prov.  Sachten, 
Anhalt ,  Württemberg ,  KIsaA  -  Lotliringen, 
Thürinp.'ti,  H.idi.u.  IJayeru  4JW,687  T.),  Por- 
zellanei  i<'  un  besten  in  Sachsen,  Preußen 
und  Bayern},  •'Stcinkohlon  in  mächtigen  La- 
gern (Schlesien,  Westfalen,  Rhelnnrovlas, 
Sschucn  17  Mill.  T.  im  Wert  von  245»'j  Mill. 
.Mk.),  Braunkohlen  (Rbeinlandc,  Sachsen, 
Hrandenburg  12«  t  Mill.  T.  im  Wert  von  36»/4 
Mill.  Mk.),  Torf  (im  N.),  Bernstein  (Ostsee- 
kOste),  Eüdelstelne,  bes.  Tonea,  CHiryio|>rai^ 
Achat,  Bergkristall  etc.  (Sachsen,  Huns- 
rUcken,  Schlesien).  Im  Bergbau  sieht  D. 
in  l'.nropa  nur  di  tn  brit.  Reich  nach«  (VgL 
das  iUrtchea  JiuUbar^  MimntUm.) 
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Die  gewerbliche  Induttri»  D.i  hat  Itt  4«r 
Neuseit  eiaen  groftartigea  AnfMhwung  ge- 
nommen.   Daa  Psbrikwesen  am  molcten 

entwickelt  in  der  Rhcinprovinz,  in  S' blc- 
•ien  und  Sacbsen ;  demnächst  In  Fraul(t>n, 
ThQriiif«B»  WQrttemborg,  Westfalen,  Bran- 
denburg; am  mindesten  in  Meeklenburg, 
Schleswig -Holstein  und  Im  ifldl.  Bayern. 
Hauptzwoigo  der  ludnstric:  Loinonwaren 
(Schlesien,  Westfalen,  Sachsen),  WoU-  und 
Banmwolliitofro  (PreuAen  und  SatthMA), 
Seidenstoffe  (Rhoinprcu&on),  Leder-  und 
Galanteriewaren  (RbcinpreuAen,  Hanau), 
Elsen-  und  Stablwaren  (Pr<  uDrn  \  Porzellan 
(Sachsen,  Prenficn  und  Bayern),  Papier- 
waren (PreuAen,  SMhMn),  Glas  (PreubcnX 
Gold-  und  Silberwaren  ^erlin,  Hanau), 
Ilolzwaren  undSpieleeuf?  (Bayern,  Saclmen), 
Chemikalien  (Bayern.  Sachsen,  Badeu, 
PreuAen),  Uluren  (Baden),  Chirurg.,  musikaL 
und  opl  InitnwwBte  (Nflmberg,  Mlliiehen), 
Kurzwaren,  Bleistifte  und  Lebkuchen  (Nüm- 
berg),  Zurker(ProT.  Sachsen.  Anhalt, Brauu- 
schweigl,  Tabak  rRrcincn,  Hamburg),  Bier 
(Bayern),  Branntwein  (im  NU.);  dara  xabi* 
r»feiM  Slwn-  und  Stabllkbrikra,  SImb-, 
Kupfor-,  und  Stahlhftmmpr,  Strohhut-  und 
Bluincnrabriken  etc.  Neuerdings  auch  be- 
deutender Aufscliwun^  «li  T  Kunstgewerbe. 

Der  Bamtel  wird  durch  d«ii  ZollTweln 
wl«  uidvrwitt  dareh  tehimMura  FMiaa  vnd 
Kanüle  (lb7:»:  12,441  km),  Kunststraßeu 
(I05,tiü0  km),  ein  «ich  stets  erweiternde« 
Eisciib.ihiiuetz  34.174  km),  Telegra- 

phen (70,b65  km)  gofiirdort  wie  nicht  minder 
durch  Bänkan  (1879  waren  107  Buikon  aüt 
1U42  Mill.  Mk.  KnpStAl,  Reichsbank  seit  1815 
mit  12U  Mill.  Mk.  Kapital  und  221  Filialen), 
A'-Hi  kuranz-  und  Krt  ditanstalten  (1881:  17f>."i 
Aktiengeaallsehaften),   lalüreicbe  Btfrsen 

SMi.  Berlin,  FntnkAirt  a.  M.,  Hamburg, 
remen,  Leipzig,  Stuttgart)  nnd  besuchte 
Messen  (Leipzig,  Franlcfurt  a.  M.,  Braun- 
Hchweig  und  Frankfurt  a.  O.)  unterstützt. 
Er  itt  TOrharrMbend  LandkmmM,  Seine 
HattptnltteliniBkte  Im  K.t  Btrlln,  Brei- 
lau,  Franlifurt  a.  O. ,  Leipzig,  Frankfurt 
a.  M.,  Magdeburg,  Hannover,  Kaasel,  Düs- 
seldorf, Kuln,  Elberfeld;  im  S.  Aunburg, 
Namberg,  Segeasbarg»  Btuttgart.  llains, 
XftBBbefm,  mreitmrg  tmd  Ifttiluisaen. 
Aber  auch  der  Sethandel  sehr  bedeutend, 
am  grobartigsten  betrieben  von  Harabur}^ 
und  Bremen,  nllchttdem  von  Altona,  Lü- 
beck, Kiel,  Wismar,  Rostock,  StnUanod, 
Stettin, DansIgundKnnigsberg.  Dledentaehe 
SmmMtßotU,  an  Toiuungelialt  die  fünfte 
der  Welt,  zMilte  IH^O:  -1777  Seeschiffe  (d.i- 
TOB  374  Dampfer)  von  1,171,286  Tou.; 
Sehiffsverkehrt  eingelaufen  b&,S8a  Schiffe 
Ton  7,775,599  T..  ausgelaufen  66,0S1 
Sekiffc  von  7,71^3,037  T.  Wert  der  Ein 

pikt  im  Zollverein  i  Mill.  Mk.,  Aus- 

fmkt  8099 >/a  Mill.  Mk.  Uebor  dio  Ausdeh- 
avag  dea  J\is— 6aAews<s<s  vgL  die  Tabelle 
Bttmhakmm.  Stdkmumg  In  D.  neeh  Beleb*- 

inr\rk  '1  Krön*  .\  10  Mk.  a  IM  PI).  OswfeM.- 
Kilogramm,  ilaJi:  Meter. 

Geitti^  Bildung.  Kegst«  Pflege  desVolks- 
nateRlchte  dnreb  JBlemeatafiehalea  (dO,000>, 


neben  letztem  bestehen  486  höhere  Bürger- 
nnd  Bealeckolea;  für  den  h^Shem  techni- 
schen üttterrteht  8  Oewerbe-,  2  Berg-,  11 

landwirtschaftliche  Akademien  ;  21  Navijfa- 
tlonsschulen;  für  den  gelehrten  Unterricht 
524  Gymnasien  und  Progymnasien;  für  die 
höhere  wissenschaftliche  Bildung  20  Uni- 
versitäten (1880  mit  20,172  Studierenden, 
wovon  2655  der  theologischen,  5132  der 
Juristischen,  S7til  der  medizinischen  nnd  8624 
der  philosophischen  Fakult&t  angeMften), 
atiAerdem  die  Akademie  au  MQnster  mit  1 
Fakultitcn.  Akademien  der  Wissenschaf- 
ten zu  Berlin ,  Göttinpen  ,  Manchen.  Der 
Kunst  dienen  7  Akademien,  2  Kunstgewerbe- 
schulen;  fttr  die  Armee  S  Kriegaakademien, 
2  Artillerie-  und  Ingenieurschulen,  Ka- 
dettenanstalten. Endlich  61  Taubstummen- 
und  31  lilindcnanstaltcn. 

D.  bildet  seit  1.  Jan.  1871  unter  dem  Ka- 
men JDsuiscAsa  Heidt  einen  unter  Oberleitung 
des  d^-uttrhrn  KaififTi  fKftnips  von  Preuften) 
I  stehenden  Bundesstaat;  (»her  dessen  Zusam- 
mensolzun:;  v(fl.  beifoigeude  2'aMl«.  Die 
£«^A«yeMtc(rsb«a0  wird  von  dem  Bundesrat (M 
Stimmen,  daTon  Frenien  17)  und  dem  Releae- 
tag  (1  Abgeordneter  auf  10(),(Xh>  Seelen)  aus- 
geübt Sie  erstrtckt  sich  namentlich  auf 
Ucer,  Marine,  Finanzen,  Handel,  Banken, 
Post,  Telegraphen,  £isent»atuien,  Preistt* 
gigkelt,  Helmatneekt,  MaA-,  Mtat-,  G«- 
wicbtssystem ,  Presse,  Vereinswe-sen,  Straf- 
recht,  gerichtliches  Verfahren  und  das  ge- 
samte biirK'erliche  Recht.  Die  Kcichsgosets« 

gehen  den  Landeageaetsea  vor.  I>le  toU- 
iMiende  Gewalt  dee  Relehe  beileiit  aaeh 

laaen  in  der  Oberaufsicht,  nach  auBen  in 
dem  Rechte  des  Kaisers,  fUr  das  Roich 
Vertrage  zu  schlieüeu,  Krieg  zu  erklären« 
Geaaadte  in  beglaubigen  nnd  sa  empCui- 
gea.  Der  ebente  veiaatwertUebe  Btaaita 
ist  der  Reichskanzler  (weiteres  a.  beifolr. 
Tabelle  lUhorden).  Finanten  (vgl.  Tabelle 
i'i.«/.iM  W  Är) :  Kinnahmen  iHÖl  —  »2; 
mi,^'Ji,:£A  Mk.:  Antgaben:  fortdaneiadtt 
511,652,007  Mk.,  einmalige  81,804,416  Mk. 
Schuld  (l«t8l)  S53Vi  Mill.  Mk.  Aktiva: 
Reichsinvalidenfonds 5434/5 Mit). Mk.,  Reichs- 
festungfihaufonds  6.'i  Mill.  Mk.,  Kriegssrhat« 
120  MilL  Mk.  (Im  Jalluatarm  aa  Spaadaa)» 
Belebitagageblttdelbttdt  SO*/b  Mill.  fikTbla 
Arme«  (1  proz.  der  Bevölkerung)  steht  im 
Krieg  unter  dem  Befehl  des  Kaisers.  Im 
Prledea  sind  Württemberg  und  namentlich 
Baarem  Termüge  beeoaderer  Beeerralreohta 
•elDitlndifrer  geetellt  alt  d!e  ftbrlgea  WttMf 
fen,  mli  denen,  Braunschweiß  au«jrenom- 
men,  dio  Krono  Preuben  besondere  Militär- 
koaveattonon  abgeschlo>!<ion  hat.  43  Fe« 
Stangen,  11  befestigte  Depotplätse,  7  Uo« 
Wehrfabriken,  2  OeschOtzgiehercien,  5  Artil> 
leriewerkst^tten,  1'^  Remuntedepotl.  Nähere« 
Qber  Einteilung  und  Starke  der  Armee  uad 
dio  Marini,  TgL  In  den  Tabellen  H«icht\mtr 
undAfortN«.  H^oppsn:  eineinköpflgeracbwai^ 
cer  Adler,  mit  dem  prcuß.  Adler  auf  der 
Brust,  im  Wappen  des  preu&ischen  Adlers 
das  Wappen  von  HohenzoUern  (•.  Tafel 
Wapp^fH).  Floi^gtt  eebwaiSf  walit  tot  (& 
TftCel  tiaggm). 
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Die  Behörden  des  Denteehen  ßeiehs. 


0«r  M9M$Hmatr,  dar  «üeliilg«  reniiit- 

wörtlich«  Minister  des  Reicht,  wolcbem 
■imtliche  Üeichsbehdiden  nntersteUt  sind. 

UnmittelbAr  nnter  demselben  steht  die 
B4ieh*kmmM,  welch«  «la  ZeatnUbOreMi  den 
•mUiehM  ▼•rkcfer  4m  S«l«bek«BBl«n  nlt 
te  CM  der  eiiiMlB«n  XeMorl«  Tmlltelt. 

ZtTflvctwaltung. 

_L  ]>«■  auwirtig«  Amt  4m  Dratechea 
Mdfea  ta  Btfitay  «mm»  VoraUnd,  der 

StaatsaekreUr  für  die  aoswKrtlgen  Ango- 
legrenheltcn  Ut ,  verfällt  In  Ewel  Abteilun- 
gen, von  lifucn  die  Abttilung  lA  für  die 
Aug elegcDheitea  der  habem  Politik,  die  Ab* 
tolloag  IB  für  die  lrirehlleh«n  Angelegen* 
beiten ,  die  Generalien,  Personalien,  Zere- 
nonlaJieo,  Kt&u-  und  Kaü^'i-n ««sehen,  and 
die  Eweite  Abteilung  für  die  An^rcli  gcu- 
heiten  des  Handels  and  Verkehrs  bestinunt 
iet.  ünterstellt  die  Botscliafter  bd  ParlM, 
Loadon,  Rom,  Wien,  Petoraburg  und  Kon- 
stantiaopnl,  die  GcRandten,  MinisterrcBi- 
denten  ,  ürsi  liÄftStrüprr  und  Konsuln. 

IL  Daa  Beichaanit  des  Inaern  in  Berlin, 
geleilet  ^n  dem  St&atKsekretftr  des  Innern, 
aar  Verwaltting,  Beaufaicbtigung  und  Bear- 
beltasgderR4>ich«an(^<>!eg9nbHten,  soweit  nie 

nicht  bP8on<l'Tu  Bel.iir'leii  (ibi-rtragi-n  Hind. 
Ihm  sind  folgende  Behörden  nntersteUt: 

I)  Das  BMadesafni /(ir  da»  M«imatfw»t«H. 
8)  I>ie  DistiplimatUhördm    de«  Reichs, 

waldM  regelmlftlg  sn  entscheiden  haben, 
wenn  gn^en  einen  'Roiclinbeamten  das  Dis- 
sipliaarverfabren  behufs  Kntfernang  Tom 
Ami  eingeleitet  wird.  In  erster  Instanz 
•BtielMidea  hier  a)  die  J)i»nptinarkamm0rm 
(In  Ankeberg,  Bremen,  Breslaa,  Bromberg, 
I>an7ii7,  DarmsUdt,  Düv^eldorf ,  Erfurt, 
Fraiikiurt  a.  M.,  Prankfurt  a.  O.,  Hannover, 
KarNrufae,  Kassel,  Köln,  Königsberg,  KUs- 
lln,  X«ipzig,  Liegnits,  iiftbeck,  Magdobnrg, 
Mllnster,  Oppeln,  Posea,  PoUdam,  Schles- 
wig, Schwerin,  Stettin,  6trafiburg,  Stutt- 
gart und  Trier),  in  «weiter  b)  der  Diuipli- 
narlof  in  Leiptig. 

8^  Das  fiati^tiick»  Amt  dtM  Dtuttchtm  M^ick». 

4)  Die  Normaleiehun^Aomminiam, 

5)  Daa  O*tundh0ü%amt. 

6)  Die  Behörden  für  die  Unter-iiichnng 
▼on  Setiunfällen :  a)  das  OVcyteeaml  in  Üerliu, 
b)  die  R«ich»k<ymmiuar9  b«i  den  ßteämUrm  der 
KOstenütaaten. 

7)  Das  PaH^Htamt, 

8)  Der  RetdcKkomminsar  fOr  das  Au^wan- 

Ö)  Die  Intpttktoren  für  die  Prüfungen  dtir 
ßMmeki£tr  und  St^tientrittd»  mit  Inspekttean- 
bezirken  für  a)  Hannover,  Oldenburg  und 
Bremen;  b)  Scble<iwi(<r •  Holstein ,  Hecklcn- 
bnrir,  Lübeck  und  n.iiuburg;  c)  Provinzen 
OstpreuAen,  Westpreuüen  nnd  Pommern. 

16)  Die^Ja^alianii  für  «tot  BOiJmMnmw 

II)  DI«  JM<ftflo«Mi»<asl0n  cor  Entschel- 

kwardm  ctgoi  di«  von 


den  LandespolizcibcbiSrdon  ansgesprochenen 

Verbote  BO/ialivti.-irhnr  Vereine  u  '.\<\  ^^cliriften. 

III.  D  o  kaiseriiche  Admiralität  fUr  die 
einheitliche  .^farineverwaltnng  des  Reichs. 

IV.  Das  BeichiUvBtiaamt  (s.  d.),  geleitat 
Ton  einem  Staat«sekretür.  Ressort: 

Das  Reich* f/Tic hl  in  Lfipr-ii?- 

V.  Das  BeiciiMCluitsamt  in  Berlin,  nnter 
einem  StaatOMkfetir,  für  das  Etat«-,  Kaaa«a- 
nnd  Rechnnngaweien,  die  Bearboltang  der 
Zoll-  und  Stenersacben.  der  MQnz-,  Reichs- 
papiorgeld-  unfl  Kri  liqqcliulden.ingolepen- 
beiten  sowie  die  Verwaltung  des  Relchs- 
vermiigeni,  soweit  diese  nicht  andern  Bo< 
bSrden  abertragen  iai.  Von  dem  ReiehS' 
aebatiamt  reasorHorent 

^)  I)in  hthatiptla*rf ,  welche  von  dor 
Reit  bwhauptbaiik  (s.  XI)  verwaltet  wird. 

^)  Die  Verwaltung  des  Beiehokriegmchatset, 

8)  Dl«  Mtiehutikuldmtp*rwal$miig,  die  der 
prenfifleh«n  Banptverwsltang  d«r  Sttata- 
achnldon  in  Berlin  mit  übertragen  ist. 

i)  Die  Reicbsbevolln].-\chtigten  n.  Stations- 
kontrolleure der  Zolle  und  VerbraHehMuteueru. 

&)  Das  Zoll'  and  £l0aar-i2«e4tMW^s6ürM» 
in  Berlin. 

6)  DI«  Baupfzommtm'  in  den  Hansestldten. 

7)  Die  Reich fr  iyonkomviimion  In  Berlin. 

VI.  DsH  Beiehseisenbühiiamt  (».  d.). 
Vir.  Die  Vorwaltung  des  BelchsloTall« 

denfonds  (s.  d.). 

Vni.  Der  Uerhnnngaliof  4m  ]l««lMk«i 
Belehl  in  Potsdam. 

IX.  Da^  Ucichspostamt  in  Berlin,  geleitet 
von  dem  Staatssekretär  des  Rolcbsuostamta, 
welclio!)  in  die  drot  Abteiinngent  1)  Poatw«- 
sen,  8)  Telegraphenwesen,  3)  für  nrerxnische, 
gesetzliche  nnd  administrative  Muürr^'eln, 
Personshv  <'«  ii,DiHziplinarl"«lle,  Statistik  etc. 
zerfallt.  Von  dem  RoicUspostamt  reseortie- 
ren  die  Oberpostdirekttonen  in  Aachen» 
Arnsberg,  Berlin,  Brannschweig,  Bremen, 
Rreslan,  Bromberg,  Danziif,  Darmstadt, 
Dresden,  Düsseldorf,  Erfurt,  I  ran  ',  f  i  r;  a.lf., 
Frankfurt  a.  O.,  Gumbinnen,  liallc  a.  S., 
Hamburg,  Hannover.  Karlsruhe,  Kasnel, 
KieL  Koblenz,  Köln,  König>«berg  i.  Pr.,  Kös- 
Hn,  Konstant,  Leipzig,  Liegnitz,  Magdeburg, 
Metz,  Minden  i.  \V. ,  Münster  i.  W.,  Olden- 
burh%  Oppeln,  Posen,  Pott>dam,  Schwerin, 
Stettin,  Straßbarg  1.  E.  nnd  Trier  mit  den 
ihnen  unterstellten  Jhniämttm,  Tthgraphen- 
Umtmt  nnd  pMtagtmhiMm,  Dam  Relchspost- 
«rat  unterstehen  forner  die  I'eichmlrucktrfti, 
die  (ieneralpotlJcane,  da.^  I'u»l:eifunij»amt,  da« 
1'l  't  inii  ei§u»g»aml,  das  PoKtzeugamt,  die  T«lf- 
graiihenupparatwerkttatt  und  da«  detUtdt« 
Fbntamt  in  Kon$tanfinopel. 

X.  Da«  BeIrh<uiTat  für  4ip  Vrrvrrt!tang  der 
ReichsciscnbahncQ  (tu  i^laaü  LotUnngen)  zu 
Berlin. 

XI.  Die  Behörden  der  deutseben  Beickf« 
kank  (a.  d.),  nAmlicht  das  R0ichthankh»r(ih^ 
lörium  nnter  dem  Vorsitz  des  Reich '^^krinj- 
lera  nnd  das  Reiektbankdirektorium.  Vua 
dtoMm  reiMrtierea  t 


BtaatUobe  Uoberslcbt  des  Dcutitcb<>n  Reich». 


1)  Die  nefehihumi^lituik  Ia  Berlin« 
S)  Die  ZmeüjniedkHamtattm »  nämlicb: 

a)  Die  Jteich$bankhatiptst<tten  (in  Bremm, 

Breslan,Dani^!^.  r>ort:iiuiiil,  Fi-.-Lnki'vii  t  a.  M., 
Hafuburg,  Hanuuvur,  Kuln,  KöniKsberg  1.  Fr., 
Leipzig,  Matcdebarcr.  Manobt-iTn,  llUocben, 
ToMD,  Stettiu,  Straßburgr  i-  uod  Stutt- 
part),  vom  Bundesrat  bestimmt,  untt  r  Li-i- 
lunjf  einen  ;iu*  ewei  Mitgliedern  beateln  n 
den  VoTHtAnda  und  nnter  Aufsiebt  oiuoi  vooi 
Kai«or  erDanntcn  Bankkommissarlii«. 

b)  Die  tteirk*bank>4eUen  (in  Aachen,  Ausjs 
bürg,  Bielefeld,  BraunscbweiK  >  lironiborg, 
Choninitr,  Dresden,  Düsseldorf,  ElhtMiolil, 
Ell«iiiK,  Emden,  Erfurt,  Easen,  Flensburg, 
Fr»nkfurt  a.  O. ,  Gera,  Gleiwits,  Gloffau, 
Görliti,  Oraudenc,  Hallo  a.  S.,  K:irl»*ruho, 
KaAitcl,  Kiel,  Koblenz.,  Krefeld,  Lantisburg 
■A.  W.,  Li»^-ait/.,  IJüK'ck,  Mainz,  Mcmel, 
Metz,  Minden  i.  W.»  Müihauxcni.E.»  Münster 
1.  W.,  Nordhauscu,  NürnkterfTt  OcnabrUck, 
Sifgi'B,  »Stolj),  Stralsund,  Tbora  und  Tilsit), 
auf  Aaorduuug  des  Rcicbikanzlers  orricbtct. 


im,  .  A/jr^ntiirtiti ,  -  Warendrpoh  \  naf  Anord- 
nung; dfts  14eicb»bauk<Urcktonuma  erriebtet 
und  einer  R.-BaakliABp|-4Nl«r B-BaalvteUo 

'''rf^^Pio'ff'iiIntinitiltflrtOMirtrtii 
Berlin. 

Militärverwaltimip. 

Da  eine  gerne ineamo  Verwaltung  fQr  das 
Reicbsbeor  fehlt,  ao  besorgen  die  Kriege» 
minitterlen  für  neuAwit  Bayern,  Secbaen 
und  Württemberg  die  Uilit&rvcrwaUung  für 
die  hetrffffenden  Kontingente.  Diese  Lad- 
desbcbörden  er^tcheiuen  uamt  den  ihnsn 
anterdteiitea  Uilit&rtebörden,  inaofer»  de 
▼erfManngsnlBi^  den  Anordaiuigett  dea 
Kaisers  Folgo  su  leisten  beben,  aU  mittel- 
bare Keieh»beb<>rdoa.  Fttr  die  übrigen  Staa- 
ten, mit  Aunnabme  Brannacbweiga,  ist  dutvb 
bceondere  MilitarkoBTeattonen  die  MiiiUU^ 
verwnltang  ra  Preulea  flbergegangeo. 

Ueltcr  Or^iranlsatioD  dor  fli  ui HcLea  Armee 
und  Marine  vgl.  die  Tabelle  JittcJuh/eer, 


Staatliche  Uebersleht  des  Deutschen  Ralehfl* 


titaateu 


Areal 


Bcvolkc 

r«  i^n 
1.  De«. 


Konfemionen  IdftO 


KSmigrefclies 

Treuben   •   •   .  . 

Bayern «   •   .   .  . 

Kaehacn    .   .   .  . 

tiftfkberiogtümer : 
Beden  

Hessen  

Meekleub.- Schwer. 
SachM'n-Weiinar  . 
Mecklenb. -Sireiitz 
Oldenburg    .   .  . 

■•nosttaiers 

Tlraunschweia:  .  . 
Sacbseu-Meiuiiti^cn 
Socb^en-Altciiltorg 
8.-Kpbarg-Uotba  . 
Anbalt  

FürNtentSmer: 

Scbwarzb.-Rudolst. 
—  Sondcntbauoen 
Waldrck  ..... 
Keub  flitere  Liuie . 
K'-nü  jUucere  Linie 
Srhniimburg  -  Lippe 
Lippu  

freie  Kadtei 

F.n'ipck  

Urem©  I  .... 
llambtirff  .... 

Itetchsland : 
EUali  -  I^otIn  iM;:<Mi 


qkm 

31»2f>8 

14993 
19601 

1.^081 

2  9. '9 
6420 

?C^90 
-J.  Iiis 
13i4 
.  lUti» 
»947 

940 

1  l^il 
aiti 
b26 
340 

1222 

298 


27  279111 
629477t» 

1971  US 

1J)702.M 

:iiy 

Ii  10  2«!^« 
337470 

9493f'7 

1  "'S(>:ii! 
191716 

802'.>fi 
71  H)7 

5Ü7*<2 
IUI  »30 

3i37« 
12U246 

63571 
1667.'3 
4SAtm 


Pres. 

64,7 

97,0 
60,1 

34,» 
67,9 
9H,<s 
IM?,? 

77,i 

;>  '.r. 
97,S 

99,1 

9r»,6 

96,1 
97,7 

H5,e 
M,e 


d 

s 


33,7 
71,4 

29,0 


03,2 
28,  H 
0,7 

3,. 

(',3 


2.7 

1.« 

0.6 
1,0 


0.5 
t>.6 

2.. 
0.» 
0,4 
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Vgl.  aaAcr  den  geof^r.  H&ndbQcbern!  ^ojT- 
tnanm,  D.  und  leioe  Bewohner  (1834  —  36, 
4  Bde.);  Kumm,  Das  deutsche  Land  (8.  Aufl. 
mO)i  ^'(W—w,  Dm  Deutsche  Reich  (S. 
▲nfl.  1878,  8  Bde.);  D*rt..  Oeogr.  L«xikoa 
deg  DouUchcn  Roichi  (IH«S};  W.  .irmoU.  An- 
tiedelungen  und  Wanderungen  deutscher 
Stämme  (S.  Aufl.  1880);  .Handbueb  für  dM 
mh>  Baieh«  (oCflxieU,  B«liftrdea); 
Aaiila«,  DI«  Wobnplitie  de«  D«at«eh«n 
Beichs  (1880  ff.);  .StatirtUchc«  Jahrbuch 
für  da«  Deutsche  Reich*  (amtUela,  leit  Ihhoi 
u.  a. :  Kartell  von  8ti«tm-  {iABL\  MmntnUein 
(la  £1.):  KUmtH,  VAllurktttt«  von  D.  (9. 
JksO.  mi)iA»4rm  nd  PmtM,  Physik«!. - 
»tatiHt.  Atlas  von  I>.{1877);  ntinne,  Htaatürecht 
de»  LKutüchtn  Koichs  (a.  Aull.  IHJö,  3  Bde.). 

OrJichiehte  (hienni  4  (}c$chickl$kart0m). 
U«b«r  di«  ftll«n  d«iit«elMii  (g«nMai«eh«n) 
▼•UmitaiM  vBd  denn  €M«o1ri«hto  «.  Üwr- 

maneiu  Das  Drut'che  Rfirh  cntutnud  infolge 
der  Teilung  dfs  Hoii  b»  K:irb  d-  Cir.  im  K«r- 
von  yrrdun  (Hia).  Ludwig  dtr  DmUck« 
(8AS—876)  w«rd  U«meb«r  ia  D.,  <Im»1s, 
lai  0«t;«a««ta  >«  Wm^wkm  (rnttknlA), 
Ott/ritnlcfii  genannt.  E«  bentand  «u*  don  in 
JÜtteleurnpa  wohnen  gebliebenen  4  germa- 
nisehen  Stammen,  den  .Sachsen,  Franken, 
B«7«ra,  äckw«b«a,  ra  denan  im  Veitntg 
T»B  M«rs«a  8741  Boeh  d«r  frtAI«  T«ll  L«tlirte- 
gcns  kam.  Beine  (Irenzen  waren  im  <).  Elbe, 
B4lhmfr  Wald  iiini  Raab,  im  S.  die  Alpen,  I 
im  W.  MaaR  und  .Scheide  bis  sur  Nordisc«-.  ' 
Auf  Ludwis  d«a  D«at«cli«o  folgt«  MlaSohn 
JKarl  d«r  BUka,  «ni  Im  0«iB«te«eta«fl  mit 
••iaen  Brüdern  Ludwig  und  Karlmann,  »<r!t 
881  «Hein,  und  herrschte  auch  üb^-r  "West- 
fmnken,  wurde  aber  H.>7  abgoHcttt,  worauf  in 
D.  Armulf,  Herzog  von  JUratcn«  folgte  (887— 
809).  Mit  seinem  Solia  Luämig  dm  Kind 
(809— 811) sUrb  das  Geschlecht  der  Karolingor 
in  D.  «ns.  Ihre  Regierung  war  keine  glück- 
licho.  Normannen  und  Slawen,  dann  Älagya- 
rcn  suchten  das  Reich  mit  ihren  R«ab«tif  en 
heim.  Die  BtAmne  wkhlten  sieh  wi«d«r 
il«r«llffev  die  n«eh  Selbständigkeit  strebten  ; 
aar  di«  Oeistliehkelt  hielt  die  Rcichseinheit 
anfrecht.  Konrad  I.  von  Franken  (911— 9lHj 
1.  deutscher  Wahlküuii;,  war  nach  aufion 
and  nach  innen  ohnmächtig. 

I.  ^eryofcndor  7««  <!«•  kMia^H 
i^tmUehm  XHeha  dmiUdker  Nation. 

Sächtiteh«  Kaiirr  ('J1;K-M24).  Htittritk  I. 
(:Mü— 936),  eigentlicher  Gründer  eines  selb- 
Htändigea  Deatschen  Reichs,  erweiterte  die 
Oalgrvnse  d««  Bal«h«  dnc«h  «lawUeh«  Kr* 
obfltaagen  (MwlMni)  vad  «eblaff  dl«  Uaflara 
9HL  Sein  Sohn  Otto  I.  (!>3>;— 973)  besiegte 
dl«  Ungarn  »56  auf  dem  Lecbfeld,  brmehte 
961  dl«  kanbard.  Krone  nnd  963  die  röm. 
¥«li«rliw«  Mi  da»  Roioh  oad  na«bt« 
d«i««fc«  wuk  «nl««  Staat«  d«r  Ohrlatoa- 
belt.  Doch  rerwickelto  das  Streben  nach 
Weltherrschaft,  so  forderlich  es  auch  der 
Verbreitung  der  Kultur  war,  das  deutsche 
Volk  ia  d«B  Kaiapf  aiit  d«m  Paptttom  oad 
v«rkladMt«  ««,  «loh  aolltiseh  IWt«r  sa  orgn- 
nlBleren.    Otto  II.  (97S— 983)  und  Otto  III. 

1«>Ü2)  sachten  den  6ohwerpunkt  ihrer 
Mtekl  mto  te  ItKlte»      la  D.  Unter 


JlHnrich  II.  (1002-  24)  kam  bereit«  di« 
fümtliche  Aristokrat!«'  wh'der  empor. 

tyHiünteke  oder  $ali»ch^  Kai»>-r  (1084—1125). 
Ktmrad  II.  (1024—39)  sucbt«  die  königliche 
Gewalt  dnreh  Einsckrftakang  der  heriog< 
liehen  tu  heben ,  vereinigte  1032  Burgund 
mit  dem  Deutschen  Reich  und  machte  die 
kleinen  Lehen  erblich.  Htintich  III.  (1039- 
1058),  im  Bosits  der  h«r80|dteiMB  Oairak 
Aber  Bayern,  Schwaben  nad  rnmk«n«innd« 
nur  durch  früli/.eitigon  Tod  daran  vorhin« 
dert,  D.  in  ein  erbliches  und  einheitliche« 
Reich  zu  verwandeln.  Unter  ihm  zeigte  sich 
di«  kaiserliche  OewaK  aaolt  ikber  di«  Kireh« 
(Oiaareopapinmus)  am  bdslultB.  JMsrlck  tV. 
(lüfWv— lluti)  kämpfte  vergeblich  getreu  die 
Unbotmaüigküit  der  Fürsten  u.  die  Herrsch- 
sucht der  FApsto,  namentlich  Gregors  VII., 
der  1ha  baaaM,  «ad  vor  d«m  «r  la  Ganoam 
1077  «ehlaiiifUeiM  Bni«  fhat.  Btlmtitk  F. 
(110C-2f)') ,  rtlckHlchtnIoser  Verfechter  der 
kaUcrlichen  Ciewalt,  aber  ohne  dauerndea 
Erfolg,  legte  den  Inveatiturstroit  mit  der 
Kli«h«  dareh  das  Iformssr  iToaM««  (IUI) 
M.  £«Cl«r  //.  (1 116-^7)  ▼«B  Sa«h«Ba  ba- 
zei^iTte  «Ich  den  Fnrst^n  und  der  Hicrar>-h5i^ 
gegenüber  nachKiebig.  lux  stützte  sich  auf 
dai^Ue^chlccht  der  W«liBa*d«B«r  a«B«J«m 

Book  Bacheen  gab. 
gpfcswil-jimgs  JRiter  (lia8--1864,  ■.  KoK»). 

Kourn.l  III.  Hl'VS— 52)  suchte  die  Macht 
I  d<  r  Welr  n  durch  Entziehung  des  Herzog- 
'  tums  liavorn  zu  schwächen  (1142),  cihne 
dauernden  £rfoig.  FHadHch  I.  (1158—90) 
bemüht«  «ieh  «m  H«r«t«1l«ng  der  kaiaer» 
liehen  Macht  in  rt.^Iien  (1154—76),  mußte 
Kich  aber  nach  «Icr  Nle<lerlago  bei  Legnano 
In  Venedig  1177  dem  l'apHt  Alexamli-r  III. 
beugen,  brach  die  Macht  des  Weifen  Uoia- 
rieh  de«  L«weB  (1180)  and  erwarb  1186  ■«!• 
nem  Hans  durch  VerraAhluog  seines  Sobmi 
Heinrich  mit  lier  Krbln  Konstanzo  Neapel 
unil  Sizilien.  Heinrich  VI.  (1190—97)  nahm 
von  diesem  Kduigrc ich  Besitz  und  hegte  den 
Plan,  dl«  Krone  von  D.  erbliob  zu  machea, 
ward  aber  dnreh  frtthseitigen  Tod  daran 
v»Thind"rt.  Darauf  fand  in  D.  eine  Doppel- 
walil  statt,  indem  die  hohenstautisehe  l'ar- 
tei  Heinrichs  VI.  Bruder  Philipp  von  ürhwa- 
boH  (UlW— 1208),  die  weifische  Otto  IV.  von 
Braunschweig  (1198—1215)  wihlte.  Dureh 
den  Krieg  zwischen  beiden  wurde  die  könlg- 
liehe  Macht  erschüttert  und  die  de»  Pap- 
Hte.H  gesteigert;  dieser  riß  in  Italien,  die 
Füntcn  in  D.  alle  Gewalt  an  sich.  Philipp 
ward«  ISUtt  «rmontot«  Otto  iV.  tob  ««lattm 
Mlb«TB  OOnner,  Paiiet  laaoeeBs  III.,  ge- 
bannt, der  1212  Friedrich  von  Si/ilii  n.  den 
Sohn  Heinrich«  VI.,  als  Gegeukuuic  auf- 
stellte.   Fn><iric*  //.  (1215— .'K))  ward  -iiircli 

•eia  8tr«b«B  aaeh  d«r  W«ltb«mcliaft  mit 
d«r  rBm.  Denrehl«  aad  dea  lemb«rd. 

Stull  n  in  erbitterten  Kampf  verwickelt, 
während  deH.sou  er  in  D.  den  Für'.teti  v(dlig 
freie  Hand  l!f&  und  1235  sogar  die  Krblich- 
h«it  der  LeJMB  la  ««ibliolier  lAai«  «««r» 
kanata.  Sahlletlleh  BBt«rlaK  er  doch  ««Ia«» 
Gegnern  und  ward  1245  von  Innoceni  IV. 
«bgesetst,  auf  dessen  Befehl  in  D.  2  Gegen- 
IUMft^B«iaMB«apa?a&Tlittilng«B(lMi- 
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DenbieUaikd  (Qe«diichto:  lt50-1564). 


1W7)  undWllhelm  von  Holland  (1218—56),  auf- 

ScsUillt  wurden.  Kowrad  IV.,  der  letzte  stau- 
acbe  König  (1860—^).  war  macht lu8.  Die 
BMh  ihm  cewJUiU«B  König«,  AUou  X.  von 
Kastilien  und  mehsri  tob  Ooniwnllli  (seit 
1257),  batton  nur  eine  ßchelngewalt  (/«/«r- 
n^num  1245  —  73;.  Infolge  de«  bieg«  der 
landetfQrstliehon  Gewalten  Uber  die  Krone 
drohto  dna  Baieli  sieh  in  «iae  locken  Verbia* 
dung  f  UrttliebM',  riltenehnfUldicrQiidttMtl- 
scher  Einzolgewaltcn  aufzulö^ton,  und  das 
Fatuitrecht  zerrüttete  daa  Land.  Jedoch  trotz 
politischer  Schwäche  war  das  deutsche  Volk 
ant«r  d«n  Stnvliwaia  4m ItUln  seiiMr  Kinft: 
K«iist  «Bd  LItMMtsr  «atwiekettea  tleh  sn 

glinronder  BlOtf,  und  ein  Strom  von  Ans- 
wanden  rn  vorl>r<dtete  deutsche!  bpracho  und 
Kultur  n.'ich  <)stcu  bifs  zur  Wolga  und  blH 
lUMsh  SiebenhOxgen.  Dm  Odergebiet  wurde 
▼idletäBdif  dem  DeatMlitsB  gewonaiD  and 
auch  in  rincn  lockern  poUtuehea  Ytftead 
mit  D.  gebracht. 

II.  AHtttokrat.'karporatii'c  Reteha- 
«er/oMtSNfr.  Hmd«^f  mon  liab$imr$ 
119])  lief  die  ItalfeBledhea  «ad  kIrehL  Am- 
gch'gcnhoitcn  beiseite,  «teilte  Ocset»:  und 
Unlnunic  im  Innoru  her  und  erwarb  Oc«t*»r- 
reich,  Steiermark,  Kärnten  und  Krain  uN 
HAOsmacbt.  Diese  sollte  ihm  die  Mittel  zur 
■BefNtlitnng  und  BrweileniBg  der  könig- 
Ifrlirn  Grwalt  bieten,  wogCK<>n  dio  Fürsten 
der  ihnen  hit-rtlurch  drohfudi  u  Gefahr  durch 
die  Wahl  v^n  Königen  aus  immer  neuen 
Qesoblechtern  vorsubeugen  suchten.  AdcAf» 
«oa  ^Tflsso«  (1898—98)  Versuch  sn  Erwerbung 
einer  soleben  Hausmncht  mi&lang.  Al'irecht  I. 
(12y»— 1308)  war  auf  Stärkung  der  K-  nig«- 
macht  und  Vt-rgro&Lruug  st  inor  Erblandc 
bedacht,  fiel  aber  bald  durch  Mord.  Utin- 
Hok  VII.  von  Luxemburg  (1S«>8— IS)  erwnrb 
«einem  Haus  Böhmen  und  suchte  die  kalserl. 
Macht  In  Italien  wiederberzastcllon.  Dar- 
auf fand  wit'diT  ein  '  I  »opjd'lwahl  statt; 
Ludwig  IV.  von  liaytm  (ISU — '17)  wurde  Ton 
der  Inxemburg.,  FritdAeh  d«r  Schöne  von 
OmUrreich{l3li—S0)  von  der  babsburg.  Partei 
als  Könige  aufgcitcllt.  Ludwig'  «legte  eud- 
Ueh  bei  MUhMorf  ISS2  und  rrgi^  rt«-  s.-it  1326 
ndt  Friedrich  grmcinschaftUch.  l'ai  Ht  Jo- 
hann XXII.  maAte  sich  eine  «c hi od k rich- 
terliche Gewalt  Uber  die  deutsche  Krone 
an;  dem  pregonflber  lehnten  die  KurfQrstrn 
im  Kuri-rr^in  ton  Kh»n»9  {l'S.i>  jede  päpjst- 
liehe  Einmischung  in  die  Künigswabl  ab. 
Lttdwlge  rttcksichtsloses  Streben  nach  Er- 
woMmag  seiner  Hansmaeht  TcranlaAto  die 
Wahl  Karls  von  Luxemburg  al«  GegenkOnig 
(1346).  Die  AnhSngt  r  Ludwii;»  wühlten  nach 
deaaen  Tod«  den  Grafou  Güntkor  vtin  Schwort' 
tntrij ,  der  1349  durch  Ver'rag  cnrQcktrat. 
Karl  IV,  (19M— 78),  BMbr  Ar  sein  Brblaad 
Böbmea  ale  für  dae  Brf eh  besorgt ,  erteilte 
darch  die  GoUna  Btäh  (1856),  dan  erste 
B«Iobsgnindg>  setz,  den  7  KurfUrstcn  tob 
Mainz.  Trier,  KOln,  Böhmen,  Pfalz,  SaohMn 
aad  Itraadeabarg  die  Betagale  der  aae- 
eehHeftUehea  KOalcfwaU;  edtdeai  Mldeiea 
dieselben  <  tnc  geeehloseene ,  Ober  die  abrl- 
gen  Fürsten  geiMIlta  «ad  dem  Kaiser  bel> 
gaovdaal»  OUfaNhia*  WmmU  (UfMdOO) 


Untbätigkeit  und  Ohnmacht  riefen  wieder 
zahllose  Fehden  besonders  im  südwestlichen 
D.  und  allgemeine  Verwirrung  hervor.  Rup- 
rtekl  eea  &r  ^Ms  (UOO^IO)  nakt«  ▼enak- 
Uek  deB  Frtedaa  Im  Xeiek  kertailelNa. 

Sie-jmund  (MIO— 37)  beendigte  daakirchliche 
Schisma  durch  das  Konzil  zu  Konstanz  (Itll — 
1418),  ward  aber  infolge  desselben  in  den 
Tardarfolichcn  nad  für  D.  aobmaekvoUea 
OtmUmkrieg  (1419-^)  T«rwlekall.  Das  Ko«« 
zil  zu  Ha<el  (seit  1431)  imhm  die  Kirchen- 
reform wieder  auf,  die  aber  mich  Atbrechtt  II. 
(1488—88)  frahem  Tod  an  der  Noutralit&t 
der  Kaifürttaa  n.  aa  Jli\ri4dridU  III*  (144<^ 
l4i)S)  ladelaaaeeheiterto.  Wlhread  deelala- 
tem  ruhmloser  Herrschaft  ward  D.  TOa 
langwierigen,  zerstörenden  Fehden  se^> 
rissen  nad  in  seiut  r  Macht  durch  Kmpor» 
kaäiaaa  Bariands  im  W.,  Polens,  das  dea 
prifBk.  Ordenestaat  Temiehtete,  im  O.  ge- 
sch wicht.  Mtaximilian  I.  (1498— lf>19)  Ter- 
suchte  mit  Hilfe  der  Fürsten  ein»«  Keichs- 
reform,  verktlndigto  auf  dem  Keiohsiag  zu 
Worms  (lit)&)  dea  mciom  Landfrieden  und 
setste  aa  ieetaa  Waadhakamr  das  BsMb> 
kammtrffgricht  ein.  Auf  dem  Reichstag  zu 
Augsburg  (löOO)  ward  ©in  pprman<*ntos 
K<  icbsreglment  goschafTen,  dnu  aber  Hcbuu 
läuii  «tck  wieder  aaflösle,  da  der  Kaiser, 
nur  aof  BroberaageB  la  ItalteB  badaakt, 
«ich  gegen  die  neuen  Institnlionon  feindlich 
verhielt.  Auf  dem  Ueichütag  zu  Köln  (1^18) 
wahI  da.>)  Heich  zur  Handhabung  dt* Laad" 
friedens  in  lü  Kreise  eingeteilt. 

Unter  Karl  V.  (1U9— M),  dem  Erkea  der 
deutsch  -  habsburg. ,  burtrund.  und  spaniMch- 
ital.  Lande,  wurdi  D.  elu  T«il  des  hab»- 
burg.  Weltreichs,  in  dessen  luten-ssen  ver- 
wickelt und  danach  regiert,  was  um  so 
schlimmer  wart  da  die  gleiebseitige  kirch- 
liebe  BewegBaa«  die  M/ormation  (s.  i.\ 
eine  starke  and  zugleich  nationalo  Ke- 
gicrung  erford«  rt  hätte.  Der  Kaiser  über- 
lieft anfangd  das  von  den  TUrken  mehr  aad 
mehr  bedrohte  D.  dem  Relehsrefhaeat  aad 
seinem  1531  zum  röm.  König  erwählten 
Brudor  Ferdinand  und  führte  5  Kriege  mit 
Frankreich  um  Italien  (1521-86,  15ü7-^;», 
1586—38,  1M8— 44  und  155i  — 58),  welche 
ihm  zwar  Malland  yerschafften,  aber  den 
Verlust  der  lothring.  Blatftmer  Mets,  Toni 
und  Verdun  xur  Folge  hatten.  Ins  wischen 
breitete  fi(  Ii  die  Reformation  aus,  vcran- 
la&tu  Volksbewegungen,  wie  dun  Bauern- 
krieg 1525,  und  führte  zu  einer  Scheidung 
der  Reichsst&nde.  Erst  1548  begann  Karl  V. 
gegen  die  religiösen  Neuerungen  einzu- 
schreiten und  b«Miei;U  di  n  Schmalkaldlschen 
Bund  (1547),  wurde  aber  dur'-h  Moritz  von 
Sachsen  zum  Abschluß  des  Vertrags  von 
Passen  (1568)  genötigt.  Der  Amgtknß^  Beti- 
giontfrUtd«  (1555)  gewährte  den  Anhingem 
der  Augsburg.  Konfession  freie  Religlons- 
ttbung  und  Gleichberechtigung.  D.  trat  in 
eine  Periode  langen  F^odens  und  bcher 
materieller  Blüte,  fedoch  poilUecker  Zer- 
splitterung und  gehlssigen  Vwif—JeaeHaa 
Haders  howohl  der  Protostanten  unterein- 
ander  als  swischcn  Katholiken  und  Pro- 
«Mtaateaate.  fWdfaawi/.(ttOt  U)M0X 
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trotz  de«  gespannten  VerhiltnltaM  zwiMhen 
W***^!*»'**  «ad  VntmtuMn  und  der  Um- 
lrMwd«r  JenütMi  dm  Prfedea,  deasleiehen 

Maximiliam  II.  (1561—76).  Unter  Ihnen  brei- 
tete zieh  aog&r  der  Protostantizmuz  in  Doster- 
reich und  Böhmen  aus.  Rudolf  II.  (1576— 
leiS)  dafCfM  liU  dtf  jwnittocton  Agitn^ 


Spielranm.  Protoifitantl^rbo  PQrzten  traten 
aar  Union  (1600),  katholische  unter  Maxi- 
milian von  Hävern  zur  Liga  (1609)  zusatn- 
»•n.  Uatwr  MaUkia»  {mt'-m  gßb  die 
ffmalatMehe  y«rl6taanR  dea  bOam.  Haje- 
stitsbriefs  den  iuftcm  Anatoft  zam  SOiOhr. 
Kritg  (■.  d.)-  Ferdinand  11.  (1619—87)  erlieü 
nach  Bezwingang  der  FUbrer  der  Prote- 
•tMitao  la  Böhmen  oad  D.  daa  Uutittdimu' 
«MM  (ItM),  ward«  jedodi  doreh  OutoT 
Adolfs  von  Schweden  Siepe  (1630—32)  um 
alle  sciuo  bisherigen  Erfolge  gebracht. 
Schwedens  und  Frankreichs  Eiumitichnng 
^varlAofoitaa  den  Krief.  JPsrdiaaMds  ///. 
(•BSf«^)  ffrtadi—yfinche  an  Regenabnrf 
waren  fnichtlot.  D.wnfde  durch  die  lange 
Dauer  des  Krleirs  und  die  rerderbliche  Art 
der  KricpfliLrunpr  volHt,'  verwüstet  und  er- 
•okttpftt  die  fievöDterung  auf  '/«  Termlndert, 
der  WoUaUUid  nllar  StAnde,  Indaatrie  and 
Handel  zenf^rt,  sittliche  und  geistige  Bildung 
vemicbtüt,  Melbst  der  retigiöüe  Hader  nur 
auf  einige  Zeit  beschwichtigt ;  dii-  Heilung 
der  dehiiden  nad  die  Wiedererhebung  des 
Volke  waren  aneliweit  dareh  Mangel  politi- 
•dier  Einheit  n.  daroh  Scbwiehe  nach  aufien. 

Dareh  den  Weatfil.  Friedm  (164b)  gingen 
I>.i  die  Schweiz  und  die  Niederlande,  die 
nia  Mlbstandigu  Staaten  anerkannt  wurden, 
mwim  Elsaft  (an  Frankreich)  nnd  die  MUn- 
dnngen  der  Ströme  Oder,  Elbo  und  Wezer 
(an  Schweden)  verloren  und  sank  die  ein- 
heitliche Autorität  «len  Kaisertums  /.ur  1»  ereii 
Form  herab,  indem  die  lamlesfürstliche  Üe- 
walt  von  ihren  letztea  Sehraaken  befreit 
and  das  Reich  In  einen  lockern  Staaten- 
band verwandelt  ward.  Seit  IGSi  tagte  ein 
ptrmanrnter  Heichttag  zu  Uegensburg,  um 
eine  neue  Vorfassung  auszuarbeiten,  die 
aber  nie  zustandekam.  Oesterreich  wurde 
dem  Baiali  aate  and  mehr  entlk«ande(«  da- 
geaen  waeka  der  Blaflat  Praakretelw.  £ee- 
potd  I.  (16r>H— 17i>r)'.  .lurch  <He  Türken  in 
Ungarn  bt  drängt,  konDt<>  k<  fC'  u  Fr-mkrcichs 
Uebermacht  nichts  auBricht<-u.  1*'>^3  drangen 
die  TarkM  aelbel  bis  Wien  vor.  Ladwig  ZI  V. 
■ehalteto  ba  Watten,  wo  viele  Fttrttea  Ihm 
bereitwilligst  Va^allondionste  leisteten,  (?anz 
aaeh  WlUkör,  cntrih  dem  Reich  iti«o— »l 
Mrek  die  Reunionen  wichtige  SUdte,  na- 
MMKtHth  Btraftbarg,  Twwftateta  im  die 
PAttt  nad  Iwhainrtet«  aefaea  Baab  Im  %<- 
nrykrr  Frinifn  flH'.»7).  Der  »pan.  Erbfolge- 
Irr..  7  (17W— 14)  brach  LudwigH  XIV.  Macht, 
aber  die  ficlbstsUchtige  Haaspolitik  der 
BalMbarMT,  JeeiyAs  /.  (170^U)  a.  Jbvnl«  VL 
ftril— 40),  waMia  aamlilge  AaeprSeba  ar- 
hob  nnd  den  Krieg  auch  ohne  die  Seemächte 
fortsetzte,  hatte  zor  Folge,  dah  das  Reich 
im  Friedtm  ton  liadtn  (1714)  keine  Knt* 
■chldigang  für  eelaa  Vartasta  arhlalt.  Dia 
IwidMnnda  SehwMa  «m  Büdw  adgla 


sieh  In  den  langwierigen ,  obwohl  ruhm- 
vollen nad  Bichl  aaglOeklicbea  KimpHaa 
gegea  dia  Tttikaa  aawia  Im  Krieg  mHFraak- 

reich  (1733—35).  Der  monarchif^che  Absolu- 
tismus, das  UUnstlinga-  und  Matressenun- 
wesen rissen  an  den  meisten  deutschen  Höfen 
ein,  von  denen  fast  nar  der  von  Praaiaa« 
■alt  1101  Ktfalgrelch ,  aiaa  ffUuallaha  Ana* 
nähme  machte. 

Das  KrlöKchen  des  babsburg.  Mannea- 
Btamnis  (1740)  veranlnOtc  den  orterreirh.  Erh- 
Joigthrit  (UdO^Ö),  indem  die  von  Sachaan 
aad  Bayarn  «rfeobaaaa  Brbaaaprftaha  Yaa 
Frankreich  wn  Schwächnn^r  der  Mncht 
Oesterreichs  benatzt  wunlen.  Der  KurfUriit 
Karl  Albert  von  Bayern  ward  «lurch  tranz. 
Proteküoa  ata  A'eri  Vll,  (174]t-^l  anm  Kai- 
ser erwihh.  ladaa  dar  fWadt  «ea  AitAm 
(1748)  brachte  für  Oesterr.-irh ,  abgesehen 
von  dem  Verlust  Schlotiieii.s  an  Prcu&en, 
keine  Kinbu&u.  Auch  hatto  Maria  J'hfreoia, 
die  letzte  Uabebargerin.  für  Uiren  tiemabl, 
Fraas  von  LolMagaa  (fVaae  17dfr-46X 
die  Kainerkrone  erlangt.  Um  Oesterreichs 
Macht  in  D.  wiederherzustellen  ,  imchtc  sie 
Prcuben  zu  seiner  frühern  Machtlosigkeit 
berabzudraoken.  Diea  führte  zum  Jjäkr, 
KrUg  (1756-^),  darD«  kanm  erblOhaadaa 
Wohlstand  zum  großen  Teil  wieder  ver- 
nichtete, und  in  weiehüui  Treußen,  nur  von 
Kugland  unterstützt,  den  Kampf  g*'gen 
Oesterreich,  Frankreich,  Uu&land  und  daa 
Deutsche  Reich  gltteklich  bestand,  and  In- 
folge dessen  Oesterreichs  Ansehen  nnd  Ein- 
fluß in  D.  wesentlich  >;e-.chw:icht,  l'reuD«'n 
dagegen,  durch  treffliche  linau/.iello  und 
militärische  Organisation  unter  dem  auf- 
gekUlrten  AbaoluUsmas  Friedrichs  II.  zum 
Mtuterstaat  erhoben,  leitende  Macht  In  dem 
zerfallenden  Reich  wnrde.  Hiermit  begann 
die  lauprwienge  Kivalitit  zwischen  Or-^ter- 
roich  und  Preußen.  Jotph  II.  (1765— yoj  be- 
mühte sich  vergeblich ,  das  kaiserliche  An- 
sehen In  D.  haranstellen,  beanspracbte  nach 
dem  AoBsterben  der  JOngom  Wittelsbaehar 
Linie  (1777)  einen  Teil  Häverns,  begnügte 
sich  aber  im  Friedt  n  von  tenchen  (17711)  mit 
dem  Innviertel.  Seinem  Plan  eines  Lln- 
dertaaaehaa  alt  JUrl  Theodor  von  I'Calz- 
Bayeni  trat  Frladfldl  IL  doreh  Stiftung  dee 
FUrttenbundi  (1786),  der  eriten  Andeutung 
einer  engem  Vereinigung  deutscher  Terri- 
torien anter  Preußeas  FUhrung,  entgegen. 

J>areh  dia  Krlageerkldraag  Fiaakraieha 
17n  warda  D.  fn  alnan  Krieg  mit  diesen 
Land  verwickelt.  Nach  Kaller  LtopoH»  II. 
j  (1790— uui   frühem   Ableben    verband  »ich 
1  /v,.u,    //.   (17»2— 1806)    mit  Friedrick  WH' 

Wo»  i/.  (17M-^7)  von  PxaoAan  snr  Untar^ 
drBeknng  dar  Revolatlon,  ab«l>  dl«  Rlvalttlt 

zwischen  beiden  Mächten  vereiirlte  in  i.  m 
ersten  Feldzug  (1792)  wie  in  den  ><d>;en<len 
Jeden  Erfolg.  Preußen  »öhute  sich  im  iie- 
fMiro^/Hsri«»  aea  B*»ol  (1796)  mit  dar  firaai. 
Repabllk  ana  aad  gab  daa  llaka  Rbala« 
ufer  preis,  welchem  Beispiel  kleinere  Für- 
sten und  nach  fruchtlosen  Rümpfen  in 
Italiea  nnd  D.  auch  Oesterreich  im  Friaimk 
aea  Onve  Fenaie  (1797J  folgtaa.  Nach  alama 
swilttB»  Tom  Oartaitatoh  In  Baad  all  Kaft- 
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fegen  Frankreich  erfolg- 
lee  geAhrlen  Kvlef  li78S-480l)  benMble 
dar  lyud»  90m  UtKmOU  I>.  «er  linUriiete. 

Lende.  Der  Beiehtdepulationthnuptuchluß 
(•.  d.)  vom  85.  Febr.  Iö03  bewirkte  die  Aaf- 
lötnng  des  alten  Reichs,  indem  dio  gt'istl. 
TeCTttcrteaeikaleritiert,  dtokleiaeniBelelw 
etlade  oiedtolMOTC,  4fe  ItMkt  4er  Famen 
aber  bedeoleaA  vorgr*  Dort  wurden.  Auch 
der  dritte  Krieg  des  wieder  mit  Kublaiui 
und  England  verbündeten  Oesterreich  gcpcn 
i^fmakrelek  endete  nngUlokllcb ,  und 
der  FHtä»  ee»  JVeJterg  (Bee.  "lai»)  n  rgrö- 
Lerti-  Uayern,  Württemberg  und  Baden  auf 
ivoati  ii  ()i'iit<  rroichs.  Der  12.  Juli  Iboö  er- 
richtete RhetHlttnd  machte  dio  »Ud-  und 
weetdeoteetaea  Ftretea  in  Frnnkrelelu  Va- 
enllea  «ad  vellendele  die  AnllOeng  dos 
Belelie.  Frwtt  JI.  h-cto  r,.  Aug.  Ih<>6  die 
Kafeerkrone  nieder  und  macht«.-  dem  heil, 
röm.  Reich  deutuchor  Kation  auch  ilcm  N.a- 
men  neoh  ein  £nde.  ^nuken»  verspätete 
Brbetang  gegen  die  Nepelronlaeh«  Herr- 
•Chnft  hatff  Im  Frirden  ton  Tihit  (Juli  iWl ) 
den  Vttilust  der  Uülfte  seiner  Lander,  Oester- 
reichs 4,  Kric);  aber  im  Fritdtn  ton  M^'i^n 
(Oku  1^)  die  Yergröftemng  des  libeinbunds 
nd  abermalige  8ehwAohang  Ot-stcrreiehs 
nnr  Fol^e.  Inmitten  D.s  entstand  da«  Na- 
poleon. Küuigruicb  Westfalen  (s.  KarU);  die 
deutHchen  Truppen  vcrblutetpn  im  Dienste 
des  corsischen  Eroberers  auf  fernen  Bchlacbt- 
feldom,  die  fraux.  Generale  bereieherten 
aieli  an  dentschon  Staatagütemi  der  deotaohe 
Handel  ward  durch  die  Kontinentalsperre 
vernlclitot,  auch  die  geisti^^i-  Freiheit  durch 
brutal«  Ciewaltthaten  uuterdrUckL  Zwar 
wvrden  manche  überlebte  Rette  dee  Mittel- 
ältere  mit  Einem  Schlag  beeeitigt,  doeh 
kam  dies  znoAehat  nur  der  fBrstllehen  Qe* 
walt  EU  gute.  Erst  der  deuitch«  Bt/reiungt- 
kri4g  (a.  d.)  von  ISU-IS  brach  die  lieber- 
aaMl  Frankreichs,  welches  in  den  beiden 

die  eeK  17ti  m  D.  abgertaMMB  Linter, 
nicht  nhcr  Glinft  nod  LolhrtefCB,  heenaa- 

gcbcn  mubti*. 

III.  i>.  als  Stttmtenbund,  Die  Errich- 
tnng  dee  IhmUcUm  JhMdet  (9.  Jnai 
•nf  dem  Wiener  Kengrei  befHedigte  die 

berechtit^ton  Erwartuntren  der  deut<5chpn 
Nation  nicht,  ziitnal  da  mit  der  Kestaura- 
tion  der  alten  Autoritäten  diejenige  alter 
MiAbrinoke  verknOoft  war  and  die  gemach- 
ten AreibirftltcbeB  verbellangen  nnr  sptr» 
Heb  oder  nicht  erfüllt  wurden.  Mehrere 
dentsehe  Territorien  erhielten  konstitutio- 
nelle VerfaKRungen.  Dir  KurUhader  lt€tc/tlii'$r 
(e.  d.)  vom  W.  Sept.  ibl9  erkUUrtea  aber 
dem  KonstitttUenalienme  den  Krieg,  «nd  die 


Z^Htraiunlfrnnchun'ifkommiiHon  tn  Mainz  ver- 
folgte die  angei>l.  demago(;:.  Umtriebe.  Der 
Bondeitag  wurde  von  Metternich  xu  einem 
peüaeilieben  Oigan  aar  UnteiütQcknng  na- 
tleneler  und  IrelbellH^er  Beitrebnngea 
herabppdrückt.  Erst  die  franz.  Julirevoln- 
tlnn  von  l>^ai)  weckte  den  Oeisl  der  (>pj>o- 
sttt'  ti  IUI  Volk,  und  die  kon^ttitutionclle  Ver- 
faaaangalorm  vtrbreitete  aieb  über  eine  gro- 
im  ABMhlvoaStMMea.  Die  Wiener  Mlal* 


sterkonfereuKen  von  1^  fBhrten  allerdings 
wieder  eine  Keaktlen  ImbeL  mnd  der  Bnn* 
dwtag  thnt  un  nleMi  fir  din  Beimts  der 

freventlich  trebrochonen  hnnuöverachen  Ver- 
fassung. Ful^i  ureicb  war  diu  Errichtung  des 
pr«uA. 'deutschen  /oUvereint  (1.  Jan.  IHM), 

dem  eiatMehe  mittel*  und  eftddentacbe  Staa- 
ten bettiaten.  IMe  TttfmriieeMgnng  #Wi4- 

rieh  h'ilhelmi  IV.  von  Proufion  (Iö40)  und 
dio  versöhnliche  Richtung  der  neuen  He- 
giemng  erregten  lIofTnungent  die  dem  er^ 
•ohlaffenden  poUt.  tttUUoben  inPrenien  and 
D.  ein  Bade  meehtea ,  weaa  ele  aoeb  aa> 
nlchat  nnerfBlIt  blieben. 

Erst  dio  durch  dio  7'üH«rr  Fobmarrerolu- 
tioii  von  l?vll*  hervorgerufene  allgeiQeino 
Aufregung,  der  die  Regierungen  der  klei* 
nem  Staaten  eeferl  adt  Znaagcn  (Preftdrel- 
bcit ,  Hchwurperichtp  ,  VolksbewafTnung, 
Nationalvertreiuug i  nachgaben,  brachte  in 
den  beiden  deutschen  (}^robstaateu  die  Kri 
aia  com  Auabrach  und  bahnte  di«  nationale 
Reierm  der  Bnndesveribeenng  an.  Am  SL 
MAra  trat  in  Prankfurt  a.  M.  das  Vorpmrlu- 
ment  snaammen,  welches  Hcbleswig  sowie 
Ott-  und  Westprenhen  in  den  Di-iit.-ir|ifn 
Bund  aufnahm  and  diurcb  den  Fün/ttg^r- 
amttekuA  bei  den  Regiemgea  die  Wahl 
einer  dntUchm  HaUomwluanwmmlmmn  dnr^ 
■etxta,  welche  18.  Mal  in  Frankfbrt  an- 
aammentrat  Die.ie  wählte  tl.  Juni  dei. 
Erzherzog  Johann  ton  O^fterrtick  tum  heichP' 
vertc«t«r  und  erklärte  durch  (tesets  vom 
2».  Juni  den  Baadietag  fllr  aoCgel^^it.  Dae 
erste  ilstotimfeiila  iim(6cbmerling,Peneker, 
ilet.  k.scher,  zu  denen  sf»ätcr  Fürst  Leiningeu 
al»  i'rasident,  Beckeratb,  Dnekwita  und 
Muhl  kamen)  ward  IS.  Jalt  efcogeeetst 
WUirend  sich  die  MatloaaleeNaeunlnaf  ia 
die  langwierige  Beratnng  der  Omndreebte 
vertiefte,  entbrannte  aufterhalb  und  dann 
auch  innerhalb  derselben  der  Kampf  swl- 
schcn  den  konititutioncUen  und  repablika> 
alectea  Partelaa.  Die  VetlMWdlaBiea  Uber 
den  tea  Pvenien  alt  Diaemark  x«.  Aug. 
abge8chlos«>enen  Waffenstillstand  von  Malmö 
(s.  Schlrsicig  •  lit>l»t4im)  regten  die  Parteiiei- 
denaehaften  anfs  Au  ftorste  anfand  führten  Itt. 
Sept.  ia  Jrmakfwt  svm  Anfrtaad,  der  aber 
aaterdrilokt  wnide,  ebeaso  wie  die  reya- 

blikan.  ."»ichilderhebung  Stmves  im  hnd. 
Uberiand.  Der  bieg  ticr  Konterrevolution  lu 
Oesterreich  (Sl.  Okt.)  und  Preuften  i.Nov.) 
entbiUte  die  faklieebe  Maehliesigkeit  dee 


d«  r  Dez.  als  Kelrh^geüotz  verkHndigten 
(irun<lr(  chiti  die  Verfassung  dclutttiert  wurde. 
Jetzt  begann  die  Bebwicrigkeit  sich  geltend 
an  maeben»  weielie  der  Dualiamna  der  bei- 
den OreiailBhte  in  D.  einer  engvm 
gung  entgegenotellte.  Hfinrich  ».  Gag4 
des  neuen  Keiehü-.Mnusterpräsidenten,  l'ro- 
gramm:  Auft^ehhib  Oesterreichs  aus  dem  sn 
grbaileaden  Baademtaal,  aber  Uaioaaver- 
Sutaie  deaieibea  an  D.,  baadseetealHebe 
Einheit  D.s  mit  erblichem  Oberhau i  t,  ward 
Li.  Jan.  m9  mit  Sßl  gegen  btimnien, 
der  Antrag,  die  Wiirde  des  lU'ichsoberhaupts 
einem  der  regiereadea  denteebea  Fttnaea 
,  Ii.  iaa.  i«M  SM  cegeo 
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«ad  dtr  Antra;;,  rlaD  dai»  Relch»- 
•b«rlw«pt  4«a  Tlt«l  ,K«iMr*  faitftii  »olle, 
tSw  Jtoä,  nft  114  fftn  SOft  Stlatmieii  ange- 
nommen. Seitdem  bMland  ein  Gegensatz 
swUcben  der  erbkalferlichen  Partei,  den 
sogen.  Kleindeutschen,  nnd  den  verachie- 
dMMH  SßfBu  dl«  preoA.  Uegvaonl«  ▼•ratnlg- 
tmu  FnktloB«B(Partlka]afflrt8Dt  mtramon* 
tano  c  c  \  flon  sogen.  Oro5deatschen  nnd 
d«r  mit  diencu  verbündeten  Linken.  97.  Mära 
ward  bei  der  8.  Le«nng  der  im  demokratl« 
aakaa  Siaii  nodiflaiertaa  SelehareriaMOMr 
«•  aiMkUwIt  dar  Kalsarwttida  nH  m 
gegaa  tIB  Stimmr^n  nnponommen  tinrl  2i. 
Marx  Frtadricb  Wilbflm  IV.  mit  S9o  Stim- 
men znm  d«atschon  Kaiser  gewlhlt.  Dieser 
Mtot«  ab«r  Sw  April  ab,  womit  tbaisHehlleb 
4m  ▼•rtMnnngfwerk  der  NaUonalrenamm- 
UnC  gescheitert  war.  Or^tcrreich  und  dann 
Pranfien  riefen  ihre  Abgeordneten  ab,  wor- 
auf alle  gemHaigten  Mitsriioder  ansMitoAtn 
ißl.  Mai).  Dar  Hast,  die  Linke,  da«  Mgen. 
Bmmp/pmiawMml ,  siedelte  naeh  Stuttgart 
fiber,  wählt«'  hier  ß.  Juni  eine  Relchsregt-nt- 
•ehaft,  wurde  aber  IH.  Juui  mit  Waffen- 
gewalt anseinander  getrieben. 

In  Dresden  (S.  Mal),  dann  in  der  Pfala, 
am  Niederrhein  nnd  In  Baden  fDbrte  die 
Agitation  für  dio  lloicbsTerfaasnng  zu  ropu- 
blikao.  ächilderbebungen.  Dieselben  wur- 
den aber  durch  pranA  Waffengewalt  unter- 
drtekt.  Hierauf  Tersnehte  Preufien  durch 
fretwilllRon  AnschluA  der  deutschen  For- 
sten *>inc  Union  unter  Rcinor  Führung  in 
bUden.  Es  schloik  86.  Mai  I6i9  das  Dr9i- 
ysmifttümdnh  mit  Hannover  nnd  Saehiaa, 
daa  nach  nnd  nach  86  deutsche  Staaten 
beitraten.  Da  aber  Bayern,  Württemberg 
and  oiuign  Klcinsta.itou  den  Beitritt  ver- 
weigerten ,  widersetzten  sich  die  beiden 
K<^nigreicbe  Sachsen  nnd  HannoTor  19.  Okt. 
der  Berufung  eines  Reichstags,  und  letstares 
schied  81.  Febr.  ISftO  gans  aus  dem  Bllndnii« 
ans.  Dennoch  wurde  M.  3IArs  IB.'iO  d  »h 
sogen.  Umion»parlam«n$  att  Erfurt  eröffnet, 
daa  die  ihm  vorgelegta  YaHkaraag  annahm, 
•bar  schon  29.  April  vertagt  wurde.  Dem 
gagenQber  berief  Oesterreich,  das  inzwi- 
schen seino  Innern  Wirren  überwunden 
halte,  die  Gesandten  der  Bnadawtaatan 
wieder  wmk  Frankfurt.  Die  9.  Mal  daealbit 
eröffnete aufieronlentl.  Bundesverü.immlung, 
die  über  »  von  den  17  istiinmen  de«  l'lo- 
nnms  des  alten  Bundestage  (Oesterreich, 
Bajran^  Sachsen,  Uaanorer»  Wantemberg, 
baida  HiwtB,  Holilata  «ad  Lazanlnirf) 
Terfflfrte,  erklirto  sich  8.  Sept.  als  ordentl. 
rienarversammlung.  Der  so  restituif^rte 
Bandestag  ratifizierte  (36.  Okt.)  den  Frie- 
den mit  DAnemark,  watobor  Scblafwig'Uol- 
rtete  preisgab,  und  ktieklai  dta  BniatloB 

gegen  die  Iturhrssischen  Stinde.  Auf  Grund 
einer  Ver.abredung  der  Könige  von  Bayern 
und  Württemberg  mit  dem  Kai'>('r  von 
Owtarreicb  an  Bragana  (18.  Okt.)  rttektaa 
(L  Not.)  Mamleh.  and  Dayr.  Ksakatiom* 

trappen  In  Kurhessen  ein;  prouß.  Trup- 
pen besetzten  (8.  Nov.)  Kassel.  Zwar  kam 
es  zu  einem  unblutigen  Zusammenstoß  bei 
BroaaaU  (A  Hot.)»  »bar  PxaoAaa  «ntar* 


warf  liah)  da  es  keinen  Krieg  su  fQhrcn 
wagta«  dar  Otterraieb.  Fordarnng  88.  Kor. 
IQ  Olmllta,  und  dia  Union  Weta  slak  a«f 

Nachdem  ein  Versuch  auf  'Icn  28.  Dez. 
zu  Dre-dtm  eröffneten  JilinuirrkonJgrenteH, 
dem  Bund  eine  bessere  Verfassung  IS  geben, 
inlolga  Ton  O— tarreiobs  Anmainag  gasakal- 
tart  war,  warda  dar  atta  Baadatäig  Hai 
1851  auch  von  PreuAon  nnd  den  I  nions- 
Staaten  wieder  beschickt  und  die  Umnd- 
rechte  und  dia  auf  diesen  baslartaa  Tar^ 
flMMagibatttaunaiina  aufgehoben. 

Wlkfaad  daiKnucrlags  (ib54— 56)  drang 
Oesterreich  mit  seinem  Wunsch,  den  Bund 
zn  einer  thatlgen  Beteiligung  zu  bewegen, 
ebaatowenig  dureh,  wie  die  Mittelstaaten 
eine  Mlbetiadiga  PoüUk  aaataadabracb* 
ten,  and  aaeh  1859  wlbraad  dai  ital. 
Kriegs  beschloß  der  Bund  nur  die  Marsch- 
bereitschaft   der    Bundeskontingente;  an 
waitarn  Sehritten  zu  Kumten  Oesterreichs 
warda  er  dureh  Traniton  rerbindert.  Daher 
eatetand  ein  neuer  Zwist  zwischen  PreuAen 
und  Oosterroich,  der  im  Volk  die  natio- 
nale Bewegung  wieder  belebte.  Mittelpunkt 
derselben  war  der  16.  S^t.  1H&9  gagrOa* 
data  Nalionalvtreim ,  der  fttr  das  Programm 
dar  ehemaligen  erbkaiserlichen  Partei,  Bun- 
desstaat  unter  preuß.  FOhrung  und  mit 
parlamentarischer  Verfassung,  eintrat.  Dem 
gegenüber  bildete  sieb  dar  nur  in  Süd- 
dentaebland  Terbreitete  groftdeutsche  Re» 
formTerein.    Nach  dem  Scheitern  verschie- 
dener  Versuche  einer  Reform,  besonder«  der 
Bundeskriegsverfassung ,  von  selten  Preu- 
Saas  nabm  Oasterraich ,  das  der  Mittelstaa* 
ten  sicher  war.  dia  Bnndesrefonn  auf  und 
berief  einen  Fw^itmtkom^eA  nach  I  rankfurt, 
der  17.  Aug.  l>^Gi  erölfnet  wurde,  dcs-sen 
verwickeltes  und  den  Wünschen  der  Nation 
wenig  entsprechendes  Verfasenngiwerk  aa 
der  Nichtboteiligung  Preußens  scheiterte. 
Di©  von  Christian  IX.  18.  Nov.  1863  prokla- 
mierte KinvcrIeibunK  äclileswigs  in  den  dän. 
Ueeamtstaat  rief  In  D.  eine  große  Agitation 
sa  gunsten  der  BaraegtOmer  hervor.  7.  Daa. 
beschloß  der  Biindeittag  die  Exekution  (;egen 
Dänemark,  und  "2^.  Dvt.  rüi'kten  deutsche 
Hunilr>*lruppen  (Sachsen  und  H.inuoveraner) 
in  Holstein  ein.  Als  der  Antrag  Oester- 
nlabe  and  Praaiaatbalm  Bund,  auf  Omud 
d"r  V^erefnharuntron    von    l^-'»!    und  1H58 
Schleswig;   iu  riaud  zu  nelimen ,  14.  Jan. 
18(^1  abfceleliul  wurde,  erklärten  die  beiden 
OroAmAcbta,  dia  Angelegenheit  in  ihre 
atgaa  Baad  aakaiaa  aa  wollaa.  I.  Fabr. 
Qbersehrltten   die   Österreich,  nnd  prcuß. 
Truppen  die  schleswigscho  («renzc,  und 
nach  einem  kurzen  Krieg  (h.  tichleswiij-Hol» 
tUim)  trat  daa  von  den  Miobtan  ailain  ga* 
lastaaa  Dlaaaiafk  In  Wlaaar  Prladaa  Tom 

30.  Okt.  die  Horzoprtüiner  Schleswig,  Hol- 
stein und  Lauenburg  an  Oesterreich  und 
Preußen  ab.  Indes  Uber  den  Hesitz  entstand 
sofort  Streit  awi«ebaa  daa  QroftmAobtaa  and 
daai  Baad,  ladan  Preaiaa  zieh  walgarta, 
Schleswig- Holstein  nls  unabhänpigen  Mlt- 
telstaat  unter  dem  Prinzen  von  Augusten* 
bürg  anzuerkennen,  wia  die  Mittelstaaten 
aad  dia  dffaatUoha  Melaaag  ia  D.  rarlaagtaa» 
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06«t«rre!ch  aber  sein  Anrecht  anf  d!o  Hör- 
sogtUmer  nicht  ohne  EaUcbädiguug  abgebea 
wollte.  Durch  die  OaUeiner  Konvtmticn  (14. 
Attf.  wardo  der  AoArwh  eluM  Kriegi 
Boen  vetMliobea ;  Lao«ibvrff  fiel  dem  KflnUr 
von  Prcußvn  zu.  IihIch  Anfang  kam 
o8  ducb  zu  otl'tiuem  XoaÜtku  üeüiurrcich 
wendete  Hich  den  Mittelstaaten  zu  uud  be* 
■cliloA  im  Vertreueo  aaf  dea  Konflikt  swi* 
■eben  König  nnd  Landtag  In  Preniea  vnd 
auf  die  Ililfo  ganz  D.s  den  Krieg.  Alu 
Ueiiterr«lcb  (1.  Juni)  dio  Entscheidung  der 
■chleawig*holsteia.  Sache  der  EntachiieAung 
des  Bundes  anbeimttelite,  erklärte  ^ee 
Preuben  S.  Juni  als  Bruch  der  Oastelner 
Konvention  und  besetzte  Ilol.ntelu.  11.  Juni 
erhob  Oesterreich  beim  Uund  Klage  gegen 
PiMiAen  wogen  gowaltsamer  Selbsthilfe  in 
Iloliitcin  and  beantragte  die  Mobiiisierang 
»amtlicbor  nlchtprenft.  Bandeskorps  inner- 
halb 1-i  Tagen  und  Ernennung  eines  Bun- 
desfeldherrn.  Der  Antrag  wurde  14.  Juni 
mit  9  gegen  6  Stimmen  angenommen ,  wor- 
auf Preußen  den  bisherigen  Bundosver- 
trag  für  cebruchen  uud  erloschen  erklärte 
und  der  Krieg  begann  (s.  I*reußitcli-Deut'ih':r 
KritgJ.  Derselbe  verlief  fttr  Preu&on  soAvohl 
a«f  dem  bOhmiaehen  al«  anf  dem  idlddeut- 
Bcb«-u  Krlet^sschanplatz  siegreich.  Preußen 
crlaut;to  lu  den  Nikolsburgcr  Friedensprä* 
liinluarii  n  ('-''j  Juli)  und  im  Präger  Frie- 
den C^.  Aug.)  den  Veraicht  Oesterrelohi 
anf  eelne  deateebe  StoUnng,  die  Zostim- 
muntr  zur  Annexion  Ilaunovers,  Schleswig- 
Holhti  inB,  KurhL.s.-«  u.«,  Na.*^san.s  und  Frank- 
furtH  uud  r.ur  Stttuiu^'  eiuua  norddeutschen 
Bundes.  Die  süddeutschen  Staaten  blieben 
▼orlAnflg  unabhängig,  schlössen  aber  mit 
Preiiüt  u  (geheime  Schutz-  und  Trutzbüud- 
nis:>e.  D('r  Deutsche  Hund  hielt  Ü4.  Aug.  in 
Augsburg  s.  ine  letzte  Sltzun^r. 

IV.  n.  aU  BuHdessiaaU  Der  Jforddtut- 
tek*  Bmmd  wnrde  Ift.  Aug.  liMB  awtoehen 
Preußen,  S. -W«'imar,  Oldenburg,  Braun- 
»chweig,  S.- Aitenburg,  8.- Koburg- Gotha, 
Anhalt,  den  beMen  Schwarsbarg,  ReuA 
j.  L,f  Waldeok,  Sekaambarg» Lippe»  Lippe 
und  den  BaneaatidteB  gwehlOMen,  denen 
2t.  Anjr-  dii"  beMen  .Mct-klenburp ,  3.  Sept. 
(lau  (>r(.'üüerzo»i;tum  Ilüssun  für  Oberhessen, 
tß.  Soi,i.  RvuA  ä.  L..,  8.  Okt.  S.-Meiningen 
nnd  ai  Okt.  das  Könlgraieh  SnehMn  bai- 
traten.  Dia  teit  Ift.  1>es.  18M  In  Boiitn  ▼er» 
saramoiten  Bevo!lm;i(.htj(fton  der  norddeut- 
schen Bundesstaaten  nahmen  IH.  Jan.  lbt:7 
den  prcuA.  VerikaninKsentwurf  des  Nord- 
dettteetaon  Bnndee  «a,  nnd  M.  JOm  itun 
ward«  der  dweli  allfemelae  geheime  Wah* 
len  gewählte  1.  (konstituierende)  Riichntag 
doH Norddi  utüchen  Bundes  eröffnet;  derselbe 
nahm  U*  April  die  Verfassung  an,  die  1.  Juli 
uet  in  Kraft  trat  nnd  Prenlen  den  VorsiU 
Im  Bend  nnd  die  Befoguis  einrinmt«,  den 
Bnndetrat  und  den  Reichstag,  die  Vertre- 
tungen der  Eiotelstaaten  and  des  Volk»,  xu 
berufen,  aieicha^tlg  WWd«  ier  Kollverein 
im  frftkem  Umftog  emenert  nnd  lo6a  ein 
Sollpertament naeliBertln  berufen.  Der  Ver- 
such  der  uattuualliberali'a  Parttd,  durch  das- 
selbe eluc  allgemeine  Liniguag  Deatsohlandi 


horbelzufQbren,  scheltorte.  Dictsc  erfolgte 
erMt  während  des  (Utäach-J'ranx.  Krittt/»  («.  d.) 
187U— 71,  In  weichem  die  sUddeutschea  Staa- 
ten dem  Sehnte*  nnd  TratebAndnie 
blieben  nnd,  mit  dem  Beer  dee  Korddevt* 
sehen  Bundes  voreint,  unter  Führung  dea 
preuA.  Königs  glänzende  Siege  erfochten. 

Nov.  1»70  wurden  die  Verträge  mit  dett 
«ttddenteehen  Stanlea  aber  Um  Vereiaignng 
mit  dem  Korddemteehen  Bmid  m  einem 
DruffchfH  Reich  in  Vemailles  abgo^chlosaen, 
uud  ^.  Dez.  1870  trug  der  K^tnig  von  Bayern 
Wilhelm  L  diu  KUMrkrone  an,  dem  dl» 
deutichen  FIkntea  oad  StAdte  ■ntlmm» 
ton.  18.  Jan.  1071  ward  der  ifsvCadk«  JTalsir 
im  Schloß  zu  V^ersaille»  ])ruklamlert.  Der 
eräto  deutsche  Reichstag  wurde  ül.  Uära  in 
Berlin  eröffnet  und  nehm  Ii.  April  die 
deutsche  Uelobsverlkarang  mit  allen  gegen 
7  Stimmen  an.  ElsaA  •  Lothringen  wurde  S. 
Juul  aU  Reicbsland  dem  Reich  einverleibt. 
Die  Stellung  einer  starken  katholiacheu 
Partei  (Zentrum)  im  Rciehstag  nnd  die  AgI- 
tationen  der  Oei^^tlichkeit  veranlaAten  meh- 
rere Reictugesotxc  ße^ou  deren  Uebergriffe, 
wie  da«  (iesi'ti  vom  2y.  Nov.  1871  über  den 
geistlichen  Alißbrauch  der  Kanzel  und  das 
vom  A  iuU  1872  über  Ausschiießang  der 
Jesuiten  aas  dem  Reich.  Im  übrigen  aber 
widmete  sich  der  Reichstag; ,  In  dem  die 
national  gesinnten  (^einaßi^^tcu  Parttden  \  Na* 
tionailiborale  und  deutsche  Reiohapartei) 
die  Mehrheit  hatten,  im  Verein  mit  Bismarek 
der  Befcstiirung  des  Reichs  durch  neue  Inatl- 
tutiouen.  Durch  das  Milnzgosetz  vom  21.  Jnnl 
1873  wurde  auf  Orund  dor  sr.hou  4.  Dez.  1871 
eingeführten  Q.>ldwährung  eine  Reiche* 
mfinse,  die  Mark ,  gesekama  «ad  der  Geld* 
verkehr  durch  ein  Rankfjosetr  geregelt.  Das 
2  April  1874  angenommene  Koichsmilitar- 
gesetz  bestimmte  die  FriedenAütärke  des 
Heeca  für  7  Jahre  anf  4Ü0.tMM  M..  die 
fQr  weitere  7  Jahre  saf  iMfiOb  IL  erhöht 
wurde.  F.ndo  l»7t5  wurde  die  große  Justiz- 
reform  vom  Reichstag  anKeuomuieu  nnd  trat 
l.Okt.  in  Kraft.  Als  die  Nalionaliiberalen 
nach  dem  Uödolaeken  Attentat  auf  denKaiaer 
(II.  Hai  1878)  ein  GeeeU  gegen  die  Seelnlde« 
mokratio  ablehnten,  lost»>  der  Reichskanzler 
sein  BUndnis  mit  di-u  Nattonalliberalen  uu<i 
erweiterte  dio  Kluft  dnrch  dio  Aenderung 
•einer  WirtMhaftiipolUUt,  indem  er  1878 
einen  aenea  wfaamMIaeriMhea  "Darlf  darel^' 
netzte  und  weitere  staatssozialUtische  Pläno 
verfolgte.  Daher  gab  es  seit  1878  im  Reichs- 
tag keine  feste  Mehrheit  mehr.  In  der  än- 
Aern  Politik  war  das  Deateoke  Beish  aalar 
Bltamreka  ftiter  Leltaag  ver  allem  aaf  Sr> 
haltung  de.s  Friedens  bedacht.  Zu  diesem 
Zweck  wurde  im  September  187^  das  Drei* 
kaisvrbQndaie  mit  RuAland  und  Oeeterreleli 
abgeeehlemen,  wedniek  es  gelang,  wäh- 
rend dea  mmliieb-tftrk.  Kriegs  (1877—78)  den 
Frieden  im  übrigen  Europa  zu  erhalten. 
Der  Berliner  Kongreß  (Juni  1878)  bekun- 
dete Deutschlands  friedfertige  uud  anpar- 
teiisch-vermittciude  Stellnng.  Da  die  Beale- 
hungen  zu  RaAland  erkalteten,  eekloA  Bia* 
tn.ir.  k  im  SepU  1879  «la 
mit  U^sturreielk 
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JAUtrttm.  BtaiMtURen  der  (j^rsamtcn 

deutlichen  Oeachiebte  Raben:  l/ä6«r1iii ,  Um- 
M/imlliche  dentaeh«  Relch^Kjeich.  (17«7-b6, 
Hdo.);  K.  A.  Mffiitl,  Gesch.  <ler  Tcut- 
•cbrn  (181!>-8*i,  8  U<ie.,  bis  cum  16.  Jahrh.) 
and  »Neuere  GcÄch.  der  Teutschen*  (2.  Aufl. 
IH:>6,  8  Bde.,  bis  1815);  Lmd«n.  Ge«>b.  de« 
teuuichen  Volk«  (1825  —  37,  18  Bd«.,  bfa  1». 
Jahrb.);  Pfifter,  GeRch.  der  Doutuchen  (1829— 
1696,  6Bde.t  Bd.  6  tob  Bülau  1842,  bin  IBSO); 
WIrtk,  Qmth,  d«r  DMtocbon  (  l.  Aufl.,  fort- 
(rea.  Ton  ffmwutmmm,  um-U,  4  Bd«.); 
Jj«e.  VorlerasRen  übt  dl«  Octeh.  4m  d«tit- 
achen  Volk!-  und  Kcichs  (1854-67,  .^  Rdo.); 
8u4j9nhrim.  Oe^ch.  des  deutschen  Volks  (18<UJ, 
3  Bde.);  I>.  Mnlli-r ,  Gesch.  dea  deutschen 
Volks  (10.  Aufl.  lÜBS,  dM  bMt«  Kompta- 
dinm);  flfaeJk«.  D«««m]m  Ckaata.  (18e»-«1, 
3  Bde.);  r.  TreU*fhl^ .  Dctit«che  flesrh.  im 
19.  Jahrb.  (1879  IT.).  Kino  nach  allen  KciU*n 
hin  genügende  Geechirlite  'wird  in  Olese- 
bfl«elita,St«ateBMaeliielite' TorbeniUt.  Fcr* 
B«r:  SaHc*«f ,  Owmih.  d«r  draMwIiMi  KolMu^ 
rhir  n861-  62.  4  Bde.);  F.ichhom .  Deutsche 
Staats  -  u.  RechUsrt'sct.ichlü  {Ik  Aufl.  lÖ'iS— 
1844,  4  Bde.);  Maitz,  Deutsche  V<-rfassnngt> 
geaehieht«  (U44— 78,  8  Bde.);  Waitmr,  Deut- 
Mk«  ltoeklair«Mhl«]ite  (t.  Avil.  IMT).  8pe- 

7.!n1(;e.sch!chten :  DVmmier,  Geseh.  dea  est* 
fränk.  Reichs  (18*52— CS,  2  Bde.):  Gifebr«ehi, 
Ge*cb.  der  deutschen  K.ai derzeit  (1855  ff.,  4 
Bde.);  p.  Haumtr .  Gesch.  der  Hohenstaufen 
(4.  Aufl.  1872— 73,  6  Bde.);  Lon-ng,  Deutsche 
Chwch.  im  19.  n.  14.  Jahrb.  (1864—67.  2 Bde.); 
Smmk«,  Deutsche  Gesch.  im  Zeitalter  der 
Refonnation  (6,  Aufl.  1880,  r,  Bde.);  Iliun>er, 
Deataebe  Gesch.,  1786-1816  (3.  Aufl.  1869,  4 
Bii«.);  Klüpftl,  EiahelUbestrebtiDfran  (1879, 
8  Bde.).  Vgl.  Brotien,  Lezikmi  dar  dent- 
■eben  Geschichte  (1881). 

DentHCh  *  Iy4ithrin;:en  ,  Re(;ierunRsbez!rk 
fies  deutschen  Ueich^laiids  EIrrD  I/Othrineen 
(u.  d.),  6221  qkm  (113  Q.M.i  und  192,713  Ew. 
(79  Ew.  anf  1  qkm,  aeit  1875  iftbrl.  Zonahme 
0,s  Proi.).  frani.;  ron  der  Saar,  Nied 
und  Mosel  bewässert.  Kinteiluntc  in  8  Kreise  : 
Metz  (Stadt-  und  Landkreis),  Bolchen,  Cb&- 
teaa-8alins,  Dicdenbofon ,  Forbach,  Saar- 
Imrg»  fiMTgemOad.  HMptiUdt  Mets.  Die 
•he— IlgM»  frsnt.  DefttttoMata  Moeel  vnd 
Meurtbe  wurden  zum  Toll  im  Frieden  txx 
Frankfurt  a.  M.  10.  Mal  1871  an  Deuucbland 
Abgetreten.  Vgl.  Huhn,  D.  (1875). 

AealMk-OrariCM  {ßgt*  -wiaa),  Benpri  im 
«iimw.  Kooltal  KraaaO'flsfffMy,  dflO  Bw. 
GoTd-.  Silber-,  Kupfer  -  nnd  Kohlenbercbau. 

Deutz  ,  bofe.itit^tt'  Stadt  im  preufi.  Keg.- 
Bez.  und  Landkr.  Köln,  rechts  am  Rhein 
«nd  an  der  KAla-Mindeaer  BaJm«  mit  K61a 
dvreh  OlttorMleke  TorbnidcBi  liJMBw. ; 
ehcrnal»  TTniiptnrt  des  kSlnfedMA ObMlifts ; 
Kiücubatin  waf^enfabriken. 

DeiiX' Serres  («pr.  dl-Bslliw^,  fruUk  De- 
partement, a.  flaere. 

9«f»lvMkB  (ttentel.),  Herebeetsiing  des 
Nennwerts  einer  Ofld.iorte;  Atf afcaU«i gebe n 
dt-r«>n  wirklichen  Metallgebalt  an. 

Deranclerf (HB  irieiaslsrsnXwaflien, 
ttberbolea. 

•TMtoHea  <iag,  VeriMtruff. 


DeT»nter  dpr.  d<'hwe^),  f^ite  Stadt  {n 
der  nlederL  ProT.  Oreryssel,  an  der  Tssel, 
19,16«  Ew. ;  Teppiehfabrlkation  ,  her.  Leb- 
kuchen ;  früher  freie  Reichs-  und  Hansestadt. 

DeTrstieren  (lat.),  entkleiden;  die  Prie- 
sterwürde oder  daa  Lehen  entatobea.  ^a* 
Mstitar,  Beranbnng  dea  Lebens. 

^•ffatloB  (lat.),  Abweichung  eines  KQr^ 
per«  von  seiner  Bahn  oder  Rielunnc,  bes. 
eines  Schiffs,  der  Magnetnadel  und  der 
Geschosse.    VgL  Derivatitm  nnd  KomfioM» 

Oevirgliiatloii  (lat.),  Entjungferaag. 

Ihutu  (fr.),  Wahlspruch,  beaonders  Im 
Mittelalter  im  Gebrauch  auf  "Wappenschil- 
dern, Fahnen,  Schiffen,  auch  an  GebAa- 
den  etc.  Vgl.  Madowitz,  Die  D.n  und  Motto 
dea  a»jit«m  Mittelaltera  (1850).  Oass—I, 
Dict.  tfee  derlMs  (1878,  8  ]lde.)L  In  Ktire- 
berlchton      v.  w.  Wechsel.  [digkeit 

Devolr  (fr.,  spr.  dtSwoahr),  Pflicht,  Schul- 

Derolation  (lat.,  ron  dsrolvUrm,  abwil* 
seil),  AbwAlanng;  ia  der  Bechtaapnelie  d«r 
In  tewtoetii  FUlea  kv»ft  deo  Oeaetaee  «Itt* 
tretende  l'i  berpan^  eine^  Rfrhti  odrr  Be- 
sltztunis  auf  eiueu  an<ieru;  /).sr»i-ht  (jus 
devolutionis),  im  Kirchi-nrecht  die  Beftignis 
der  höhem  Kircbenbebdrde ,  eine  erledigte 
gelatliehe  Stelle  wegen  VeraliimalMee  oder 
Versehens  des  zu  deren  Besetzung  cnnichst 
Berechtigten  nach  Ablauf  einer  gewissen 
Frist  selimt  zu  iH  sj-tzen.  Derolutirrffikt  hat 
ein  Rechtsmittel,  wenn  dnrch^easea  Ein- 
wendnag die  atreitige  RechtsaJWie  an  elaen 
hohem  Richter  gebracht  wird,  wie  bei  dar 
Berufung  und  bei  der  RcTision. 

DeTolutionskrleg,  Krieg,  vr.hhon  T,ud- 
wig  XIV.  1667  begann,  um  »ich  auf  Grund 
dea  Ia  Brabant  geltenden  Devolntionsreetaia» 
wonaeb  daa  Uteste  Kind  eines  Verstorbenen 
erbte,  nach  Philipps  IV.  von  Spanien  Tod 
(1665)  als  Gemahl  von  dessen  riltt'st.  r  l  ocJi- 
tcr,  Maria  Theresia,  der  span.  Niederlande 
tn  bemichtigen;  er  begnflgte  sich  infolge 
der  Tripelalliani  im  Aachener  Frieden  (S. 
Mal  1668)  mit  18  flandr  OrenzfoNtungen. 

Devon  '-pr  <l<wn),  Grafschaft  im  >>üiiwestl. 
England,  C>im  qkm  und  604,397  Ew.;  von 
Ex  nnd  Tamer  bewiixsert;  im  W.  sumpflgi 
•oaat  fraebtbar.  Vlehancht,  releb  aalUno» 
Talfea.  Ranptatadt  Exeter. 

Derönlsche  Formation  (jSmgmm  Veber- 
ga»ij$ij«birge  ) ,  die  Kchichtenfolg«  «Wischen 
dem  silurlschcn  .System  und  derStelnkohlen- 
formatioa,  beatebt  weioatUeb  ana  Saadatai- 
nen  (aUsr  ralsr  flaadUM»),  Konglomemten, 
Granwacken,Tbon«ch{ef.  rund  Kalksteinen ; 
verbreitet  im  rhetn.Schlcfergeblree (Taunus, 
Hardt, Westerwald.  I{un8rflcken,Eifel),Harz, 
Fiebteigebirge,  TbOringer  Wald.lfonaaadle» 
beeondera  in  RaUaad  and  MbruaMrIka. 

Deronport  (tpr.  ddwnport),  mit  Plyninnlh 
zusammcnhÄngende  befestlsrte  See-  und  Han- 
deUatadt  in  der  engl.  (Irafscf  aft  Devon,  an 
der  MUndnng  dea  Taater,  48,745  Ew.;  Hafea, 
Docks  (29  ba),  AiMoal  <1,8  ba). 

Derotlon  (lat.),  Andacht,  Ehrfurcht;  devot, 
andAchtig,ehrfurchtsvoIl;  frömmelnd;  Jfetote, 
Nonne,  Betschwester,  Scbelnheilitro. 

BtTrlaaty  berftbmte  SebaaaplelerianiUei 
1)  Mm.,  labb     D»  flfld  in  IMIat  MM 
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1815  onMHftWtst  an  der  Hofblibne  daselbst 
tltMlg;  tM.Des.  188i.  Der  gtaUlat«  ■eiaM 
nyieni»  gleich  groi  »le  Komiker  wf«  ali 
tUfleeher  XOnstlor;  bes.  henrorra(r«nd  in 
Dantellnnf;  Shakpsprarescher  Köllen.  — 
S)  K<irl  Auijuti,  Neil"»!  dt  «  vor.,  geb.  5.  April 
1707  in  Berlin,  Itti&^W  mil  der  berUlimten 
KfiMflerla  Solirtf  der^D.  ▼eiMmtat,  aalt  1839 
MitRÜcd  dos  Hofthcatert  zu  Hannover;  f 
8.  Aug.  187it  in  LanterbcrR  am  llarx.  Im 
Fach  der  Helden  und  Charaktcrliebbaber 
anngeacicbnet.  äein  8obn  Fritdriek ,  am 
denuelien  Theater  in  Peter«burf,  f  19.  Mov. 
1871.  »  S)  Philipp  Eduard,  Bruder  des  yor., 

£b»  11.  Aug.  ltH)i  in  Berlin,  erst  Singer, 
an  8cliau(«pi«  UT,  — fi'J  tfcbn.  Dlrijfent 
decHofth.  alcrs  ru  Karbrulio;  f  4.  Ukt.  1»77. 
Verdient  <lun-h  Feiiu*  tretTlicbe  ,Oesch.  der 
denUcben  8cb.iuspielkunst' (1848-74,5  Bde.); 
anch  Bühnendichter.  «Dramatische  and  dra- 
mattir^'ischeSchriften'(lb-i6 — 74.1inde  ).  Kein 
)ün>fster  Sohn,  Otto,  Reb.  X  Okt.  1H3»,  seit 
1N53  am  Theater  ru  Karlarubo,  1613 — 7tt  In 
Weimar  (1876lMaeiüer«ag  daaOoetheschen 
,Faiist*)t  1877 —W  IsUradant  te  Prankftirt; 
ebenfalls  Bühnendichter.  —  4}  Outt,  Emil. 
Bruder  des  vor.,  jreb.  4.  Sept.  18'Ja,  geit  l»al 
Mitglied  des  Dresdener  Hoftheaters,  trat  1868 
im.  Kaheetand;  f  7.  Aof.  IBTS.  Der  tatoat- 
vollale  der  S  Brüder,  am  ^^iefaatoa  la 
der  DarKtelluntr  Ideal  gehaltener,  welcher 
Charaktere  (iiamlot,  Posa,  Tasso  etc.). 

Dew.  in  ätr  Zendroligion  die  Geister  des 
btteea  PilBsipe,  Qegaer  dar  Amchanpandn 

^%'ena  (nanskr.),  Gott.  AiMilerf,  Taiapel- 

di'  ueriD;  anch  iiaiadero. 

Denanagäri  (imi..  .Kottlicbe  Stadtscfarift*), 
Name  der  Ind.  Schrift,  mit  welcher  das  0ane- 
krtt  feeehrieben  wird. 

De  Wette,  Wilh.  Martin  LfbrecUt,  Prote- 
stant. 'l'lieoloR,  geb.  11.  Jan.  17-U  in  Ulla 
bei  Weimar.  1"^10  Tr^f.  i  i  Hrrlin,  1^19  we- 

«en  seinee  Briets  an  öanda  Mutter  abgcsetst, 
m  Profi  la  Baeel;  f  daa.  16.  Juni  1849. 
Sehr.:  .Lehrbuch  dier  hebräisch -jüdlRchen 
Arcbiiologie'  (4.  Aufl.  1864);  .Lebrbnrb  der 
hijjt.-kril.  F-iub  itnug  in  «lio  Itibel'  lA.  T., 
».  AttlL  llJd»;  N.  T.,  6.  Autl.  IHh));  .1  eber- 
■elsnng  der  HeiL  Hcbritr  i  t.  Auti.  i-^:>^,  8 
Rde/>;  .Theodor,  oder  des  Zweiflers  Weibe* 
(8.  AuH.  Vgl.  Wiegand,  D.  (1879). 

I>f>i -^bury  i»vr.  iijuhsiiorl  i ,  go  wcrbthfiticro 
HU'it  in  der  engl.  Graf«cbaft  York,  am 
Calden.  i»,H17  Ew. 

Bckier  (lat.),  rechter  Hand,  geeehiekt; 
ThxtmHV't ,  tieHchicklichkeit,  auch  Treue. 

Dextrin  {i>t<tTkriii»mmi,  Dampf^nmmi,  Gom' 
mtlime),  gammiähnlicbo  hubstans  von  glei- 
cher prozentiscbcr  Zusammensetsnng  wie 
SUrkemebl,  iarb*,  gemch*  u.  last  foidKBaak- 
loa,  löslich  in  Wa»ser,  unlAelleli  la  Alkohol, 
wi.'il  durch  verdünnte  Schwefelsäure  in 
Traubenzucker  verwandelt.  D.  findet  sich 
weitverbreitet  im  Pflansenrolch ,  auch  im 
Tierreleh.  EatetalU  bd  £ia«rlrkaaff  des 
llaltee  a«f  Stirka  (beim  Maieeben),  da» 
her  Im  Bier,  beim  Behandeln  von  Stärke  mit 
rerdünnter  Schwefelsaure  oder  balpeter- 
ilaro  «ttd  btln  BiUtaaa  dar  Btdrka  aar 


160  —  1800  (daher  In  der  Brotrinde).  Auf 
latBtara  Walto  daigestellteo  D.  iat  gelbbauaa, 
adt  <alpe tewiaro  bereltetea  wM;  dlaat  alt 

Snrrogat  des  Gummis  Im  Zeug-  und  T.ipeten- 
dmck,  zum  Appretieren  ,  ni«  Mundlcim  ,  zu 
Bandagen,  feinerm  Backwerk.  Klne  große 
Rolle  apielt  ee  in  der  Bierbrauerei  und  Spi* 
ritaetabrikatioa.  Ygl.  Wkfmtr,  StMuMcl* 
katlon  (1879). 

Dextrftie,  s.  t.  w.  Traubenzucker. 

Dey  ftüik.),  s.  />«i. 

Desem  (lau  d«c«m.  sehn).  Zehnt,  Abgabe. 
HwtmbBT  (Ckri$ttiumat) ,  der  19.  Monat  des 
Jahn,  bei  den  ROmem  der  10.,  daher  der 
DeMübermianer,  s.  DeJbaiWfl««.  [Marne. 

Dezemvirn,  Ii<cfmriri. 

Dezennium  (lat.),  Jabraehnt. 
Deient  (lat.),  aatliBdIf ;  JK—ae,  WoU- 
aaetladigkeit. 
BaMfälereB  (lat.),  besehllelen,  Beaehold 

erteilen;  Duzerni  nt,  der  Berichterstatter  elaae 
Kollegiums  Uber  eine  Angelegenheit;  i»ssir 
nai,  Herichtorstattung,  Unterabteilung  otear 
Behörde  aar  Baarbeltaag  etaeo  Faebaa. 

Deal  (t.  lat  iwsm,  aelia),  der  10.  ToHi 
so  D  ar,  «',0  Ar;  t).<jriimm  ,  >,io  OranUtt; 
lit'T .  >,io  Liter;  If.tnetrr ,  i/|o  Meter. 

Dexldlerea  (lat.),  entscheiden,  itUtalrtn; 
dsctdien,  baellmmt.  aateebloesaa. 

BMlaiilbniell  ^om  la*.  dsesm,  sohaX 

Bruch,  dessen  Nenner  eine  Poten»;  der  Zahl 
10,  alfto  l  mit  einer  Anzahl  Nullen  ist,  wird 
mit  Weglaasung  des  Konners  geschrieben 
and  awar  eo,  da9  maa,  damit  ZAlUer  aad 
Menaer  «lao  gleleho  AaiaU  MAtn  eiliaW 
ten ,  dem  erstem  die  etwa  fehlenden  in 
Nullen  vorsetzt.  Den  D.  erkennt  man  an 
dem  den  Stellen  des  Zählers  ( D^tinmUtelUm) 
rorhergabeadea  D*timat»0iektm,  gewöbalieb 
eteem  Komaia,  aaebPaakt;  a.  SL*hes9^f{ 

DeximüNyNtem  ,  Zahlcni^retem  ,  desaea 
Grundzahl  lU  ist.  fV.i«*.  7/.,  '29.  Nov.  iHOO 
in  Frankreich  eingeführtes  Ma&-  und  Qe» 
wiehtnyatam  (metrisches  System),  deeeaa 
Kinheit  das  Meter,  d.  b.  der  lehnmilUooste 
Teil  des  Krdmeridianqnadrauten ,  ixt.  DI« 
Fl.'ichenmaße  nind  die  «.Quadrate  der  I^än- 

Senmahe,  Kinheit  ist  der  Ar,  =  100  v) Meter; 
[örpermafio  sind  die  Kuben  der  Längen* 
maäe,  das  Kubikmeter  heiät  Ster  (fr.  stire); 
Kinheit  der  Hohlmako  ist  daa  Liter,  =  */imo 
Kubikmeter;  Einheit  des  GewichU  ist  das 
Gramm,  —  1  Kublksentimcter  Waaser  von 
crrößter  Itirhtigkeit.  Das  Zehn-,  Hundert-, 
Tausend«,  Zehntaasaadfäcbe  dieser  Elnheitea 
wird  durch  Vorsetioag  der  grUch.  Zahlen» 
namen  Deka,  Hekto,  Kilo.  Mfria,  das  Zehntel, 
Hundertstel,  Tausendstel  durch  Vorsetzung 
der  lai,  Zahlonnamen  Dezi,  Zentl,  Milli  bo- 
■aichnat.  DasmetriaobeSyatemlatJotst  ancb 
la  den  meisten  andern  Slaataa  eiaire führt. 

Dezlmlerea  (Ut.),  aehataa;  ta  der  Kriegs- 
spräche  früher:  von  einem  Ttuppentetl,  der 
sich  der  Feigheit  oder  Meuterei  schuldig 
geoaabt  hat,  dea  10.  Maaa  aiit  dam  Tod 
baetrafni;  aaah  lat  altgeaMlaen  •.  r.  w. 
groben  Verlust  an  der  Kahl  beibringen. 

Deiimole,  Figur  von  10  Noten,  welch« 
MTtol  gvltaa  aallaft  all  Mail  e  «MMlb«A  Aft. 


Dezision  —  Diallag. 
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DtiidM  (Iftt*),  EntNlMldang,  B«»cbeid. 
Dec{»iont$  gimimgmägMa,  «lae  in  den  Codex 
JuKtinianns  antfiErenoinmene  SammlnnK  von 

50  KntKcboidungen  tou  50  Kontrovfrst«n. 

DealalT  (lat  ),  entscheidend ;  DmdnvworU, 
der  Teil  eine«  ErkenntnUaet,  wtofcw  die 
Enucbeidong  entbilt,  la  G«f«Mats  tu  den 

Dkaka,  •.  Dakka.  (Grflnden. 

Dharwar  (Darvar) ,  Distrikt  in  der  Indo- 
brit.  Präaidentiicbaft  Bombav.  12,600  qkm  u. 
1>88.037  Kw.    Die  HampMadi  D.  ^7,163  Ew. 

Dhanalagiri  (,woifter  Borfc^),  Oipfel  de« 
Iiimalaya,  8176  ni ;  galt  bis  vor  wenigen 
Jahrrn  fllr  di  n  höchsten  Berg  <lor  Erde. 

nhlolof«  Volk,      rhrholo/.      (tana  («.  d.). 

Dholpnr.  brit.  Scbut/ataat  in  RadHcbpn* 

Dkor  «1  Ckodlb,  bOebater  Oipfel  des  Li- 
banon, 7  km  Tom  Meer,  S06S  m  bocb. 

Diabia,  dunklos  mikrokriHtAlliniRchoii  Gc- 
atein,  beitebt  nun  Feldspat  (Labrador)  nnd 
Aagit,  bildet  Ginge  nnd  Decken  in  lltorn 
Sedimentforaationen  |  Bm*»,  8aoliMiitXI«Ma, 
Bebottlud,  SkandinaviMU 

DIabetea  (gr.).  ITarnrmkr, 

Dlablereta  («pr.  djabisriix  itetle  Fclahöraer 
''f>r  Alpon  ,  auf  der  Grenze  von  Bern  nnd 
Waadt.  aa&i  m;  ftarebttiM«  BentatarM  17U 
mmd  ITÜ  ta  den  Thalkeawl  tob  Pwbowae«. 

Diab^loa (rr.),  Teufel;  diabüU^ch.  tcafllieb. 

Diachorjald  (gr.\,  Daraiaaaieemngi  Stahl- 
gan((.    Diachoretiteh«  JUitUl,  AbfttknBltlal» 

MMhyloa  (gr.),  Bleipimätw. 

WaMm  (gr.),  StiTsbind«  nna  Woll«  oder 

Rcido,  mit  Perlen  nnd  Fdolutelncu  verziert; 
im  Altertum  .Schmuck  der  Könige  und  Köni- 
ginnen, durch  die  Krone  verdriingt. 

0la4öchM  (fr.),  Maobfolgor,  Beselclunaf 
der  Feldbemm  Afexandera  d.  Gr. ,  dte  ilei 
nach  den»on  Tod  323  v  Chr.  nach  heftigen 
Kämpfen  nntereinander  (D.kriego  bia  276) 
in  «ein  Reich  teilten.  Die  Kelche  Syrien, 
Aegypten,  Bitbynltii,  Penanoa  nsd  Make- 
donien gingen  niia  den  D.krfefem  herror. 

\fr].^Drny»rn  fl>^7'^ ,  9  Brie.). 

Dlarenh  (pr  ),  'I  rennung.  ToilunR;  in  der 
Grammatik  Auflösung  eine«  Diphtbonga  In 
8  einzeln  anasnaprecbcade  Vokale»  ange- 
dentet  dnrek  •  Ober  den  I.  Vokal  geactste 
Funkte  (puneta  diaereseon,  fr.  Irtma).  — 
In  der  Metrik  ElnHchnitt  im  Veri  durch  Zu- 
Bamm''nfallon  von  VersfnD-  un'l  Wort«  n  U*. 

DISt  (gr.),  I.»  benttweiH«  des  Menschen 
Sberbanpt,  bcsondora  in  ber.uc  auf  Wahl 
Ton  Spelaen  nnd  GetrAnkcn.  Diäittik,  Lehre 
hlerron.  Animtalttcke  D.:  BtickstoflTreiche 
BtoflTo.  Fleisch,  Eier,  Milch.  ^.••■wini'O  Fette; 
9«geiabHitchf!  JK:  stickstotTireie  oder  -arme 
Substanzen,  wie  Hrot,  Mehl,  GemQs«^,Obf<t  etc. 
Fi0berdiät :  Früchte,  PHanzensauren,  Weib- 
brot,  Wassersuppen,  fchlclinigo  Oetrinko; 
rofx>rirr>^n<le  1>.:  Ix  si>ii<!er^  aniniatiMlie  Mäh« 

rnnir«mittcl ,  Wein  und  Bier. 

Plit  {tr.  diiu.  aittaUat.  tHitm,  Tmghhti, 
von  die»),  Sitzangipeyiode  eiaer  Mtade- 

Tetaanunlantr. 

Dliten  (l'iffi^n),  Taeegcldrr.  hp<.  ilrr  Be- 
amten auf  Kelsen ,  auch  der  Abeeordneten 
der  Stindeveraammlungcn.  DilUar  (Dicti*f), 
seitwoiae  mit  Tagegeld  bei  einer  Bebörde 
beiehlfllgte  Pereon. 


DlaffljpklMk  (gT.)t  TertMl  Mtloebeii,  g»- 
melAelt;  Dinglfpt.  in  «Um  VIlilMl  «Inivfili 

gearbeitete  Figur. 

DlagndR«  (gr.),  das  Erkennen  nnd  Unter* 
scheiden  der  Krankheiten,  ala  OrundlaM 
der  einzuMblagcnden  Bebandlnng .  DIev. 
wird  gestellt  auf  Onind  der  subjektiven 
Leiden  n.  durch  physikalLsche  Untersuchung. 
DiagnotUk ,  die  Kunst,  eine  D.  zn  stellen. 
t^ytikaliteh«  IHagnoUik :  Bestimmung  der 
Temperatur,  ZAhlen  der  Pulse,  Befühlen, 
Beklopfen  and  Behorchen  (Palpatlon ,  Pei^ 
kusslon  nnd  Annknltation),  kDnstlicbo  Be> 
leuchtunj^  verboru'enorOrgane(Au(ron,Ohren, 
Kohlkopf),  Prüfung  der  Auawurfstotfe  etc. 

DIagonile  (gr.),  in  der  Geometrie  (gerade 
Linie,  welche  zwei  Ecken  einer  geradlinl« 
«vu  Figur  oder  eines  eckigen  Körpers  (Po- 
lyrder«)  verbindet,  die  nicht  durch  eine 
fcieite  verbunden  sind.  Diagonalkra/t ,  h.  ii»- 
raltfflo'jramm  der  Kräfte. 

Diagonale,  wollene  Kleidentofli»  mit 
■cbrUg  Terlanfender  Streifung. 

Dlasramm  (gr.),  aeometrischc  Zeichnung 
znm  Beweis  eines  Liehrsatzes  zur  Darstel* 
lung  von  Bewegungen ,  KrKflen  ete.  oder 
snr  Verainnllehnng  nrteorelogiachar ,  eUU^ 
Btfeeher  oder  andrer  VerMUtnlaie. 

Dlagrydinra,  s.  Scammonium. 

Diaklysma  (gr.),  Mund-,  GargelwaKser. 

Dlakön  {Diakonm$,  gr.,  .Diener'),  in  der 
alten  Kireho  AneeB*  nnd  Kmnkenpdefer 
tmd  GekflflB  der  Frieater  beim  AKardlenat ; 
In  der  römisch  -  kathol.  Kir  h»«  auch  zum 
Predigen  berechtigt  und  dritter  Ordo  des 
Klerus;  in  der  evangel.  Kirche  Hilftigeist« 
lieber,  in  WArttemberg  aneh  Hel/w  genannt. 

MmobU,  Amt  n.  Wolinnnir  dee  Diakonen. 

DInkeniialn  («rr.,  .Dienerin'),  in  der  nlten 
chriatl.  Kirche  Armen-  nnd  KrankenpÜ-  RO- 
rin-  Eine  evangel.  DiakoniMenaniitaU  (für 
Krankenpflege  nnd  Kindemnterricbtl  grün« 
dete  188S  der  Paaler  Flledner  (a.  d.)  in  Kai- 
scrswertb.  Aehnllche  Anstalten  sind  seit* 
dem  zu  I>ondon  (184o),  VktU  (1S41),  Dres- 
den(lB42),  Ludwi^rslust  (lHi7),  Berlin  (1847), 
BreaUanb50X  Nen-Dettelsan  (l»i>4),  statt« 
gart  (18M)  n.  a.  O.  entatandcn.  1879  gab 
ea  51  MutterhÄnser  (davon  33  in  Deutseh- 
land) mit  SdOH  Sohwcstem  auf  lü7»  Arbeits- 
«tatinnen.  Vgl.  ^chäfmr,  Dlo  WeibUobe DIE« 
iconio  (1H40,  3  Bdo.i 

DiakoT&r,  s.  Djtlmto^ 

DiakriR«  (gr.),  ■.  w.  Diagnose.  Thakri- 
tißchr  Zeichen,  Srhrlftrrichen  zur  Andeutung 
der  rii  hti„'i  n  Aii^>prarho  der  Silben  und 
Wörter  sowie  zur  Venu ittelung dea  Yerstiiad« 
uiMMcs,  wie  die  lutt  rpnnkttooinelehea  «te. 

Dialekt  (gr.),  Mundart. 

Blal^ktik  (gr.),  eigentllcb  dte  Knnst  der 
Unterredung,  dann  die  Kunst  eines  regcl- 
roäbieen  wissenschaftlichen  Verfahrena  mit 
Begriifen,  alao  a.  v.  w.  Logik;  apiter  Inebea. 
die  Fertigkeit,  beim  Disputieren  den  Gegner 
dnrob  die  fntsebe  Anwendung  logischer  For* 
men.  versteckte Fehl«cbU.sse ctO.  sa tiaeelMn, 
sophistische  DisputicrkuuRt. 

DIallig  (gr.).  augitartigcs  grünlbhos  Mi- 
neral, bildet  mit  l>abmdor  den  Qabbrot  mit 
Granat  den  Eklogiu 
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BlaMIC'  (tr>)f  Cktprieb  zwiacben  S  oder 
mehreren  Personen,  ron  den  grlecb.  Philo- 
sophen (PlatOD,  Lukiano«)  angewandte  Dar- 
tteUungsform  zur  KniwU  kt  hinp  ihrer  An- 
sichten; auch  in  neuerer  Zeit  von  Lessini;, 
M*  Mendelssohn,  Scbelllnff.  Fries  u.  a.  an- 
gewandt. Im  Drama  wird  der  D.  dam  MO' 
nolog  ent(ccirpn(i^o»etzt. 

Dl Aljrpe taten,  s.  Choripelalen. 

Dialyse  (gr.),  Auflösnnfir,  Erschöpfung 
der  Kriifle;  anch  chemische  Operation  snr 
Treonung  krlstalliaierbarer  Körper  Ton  nicht 
kristallislerbaren  dnrch  eine  Membran,  die 
nur  den  entern  den  Durcb^fan;;  gestattet. 
Zur  AusfUhrnng  dient  der  DialgMUcr,  auf 
Wasser  schwimmendes  QeflA  aalt  «iBaiD 

lNMMMrB«llram,  t.  iwif  siftws. 

Dlamint  (D-^mant),  reiner  kristAllisierter 
Kohlenstoff,  meist  in  krummfläcblKcn  Kri- 
ilalleiat  sebr  spaltbari  spröde,  ritst  alle  Kör- 
pm,  tpM.  Q«fw.  M— »A  CvMm  odtr  geUrbt, 
•Uifc  ffliaseiid  «Bd  ItelitbrMbeBd,  vwbrmim 
SU  KohlenüXare.  Findet  sich  in  ORtindion  an 
der  Ostseite  des  Plateaus  von  Dekhan,  auf 
Bomeo,  Sumatra,  In  Bfldafrika,  am  Ural,  in 
MiBM  Q«mis,  Babia,  anch  In  Kalifonilcn» 
Artsonft,  KordeftTolina,  Mexiko,  AttSlniHeB. 
DJent  Schmuokstein,  «nm  Olasschnoirlrn. 
zum  Uobron  und  Schr&nunen  Ton  hartem 
Gcatein,  zum  Qrarieren,  cn  Zapfenlagern 
and  mpnlTert  als  SchlelfkMUrüU;  IM  ra 
tMbBttcbett  ZwMk«B  Miet^Mur  durch  dea 
»rhicnrtm  D.fn  (Karbon,  Karbonat),  welcher 
in  feinkörnigen  Massen  bei  Rahia  vorkommt. 
Der  D.  wird  als  Edelstein  gcscbllffen  (meist 
in  Amsterdam),  fawöbnllcb  ia  Brillaa»-  and 
Roaettaatbrm,  md  man  «BtarMbaldat  «ach 
der  Sohönheit  D.en  vom  ernten,  zweiten 
und  dritten  Wagner.  Der  gröite  D.,  im  He 
sitz  de»  Sultans  von  Mntan  auf  Romeo,  an- 
geblich 367  Karat,  dcrOrlow  IM^/sKsr^  dar 
Regent  oder  Pitt  lSd%  Bar.,  dar  Kbbfttoor 
10»;>'„  Kar.  KQnstllche  Bildunpr  von  Den 
gelingt  durch  starkes  Erhitren  von  Mine- 
ralöl mit  stickstofTlialtipem  Knochenol  und 
Alkalimctall  unter  hohem  Druck.  Vgl.iTlM- 
/dd.  Dar  D.  (1870).    [arten  im  Bncbdmck. 

Diamant,  kleinste  der  libllcben  Schrift- 

Dlamantfsrbe,  Mischung  v  n  Oraphit  mit 
Ij(>in(j)flrni4 ,  Aimtrich  für  Kisen. 

Diamantina  (Ttjuco) ,  Hauptort  des  Dia- 
maatendistrikts  in  der  hrasil.  PMVlas  Msaa 
OaraSs,  6U00  Ew.;  Bischofsita. 

Dtamaattpat,  s.  Kamnd. 

niam^ter  fgr.t,  Durchmesser;  diametral, 
gerade  durch ;  DiamttrnU,  Darehschnittslinic. 

Dlftna  (Juma,  Fan.  tob  Jantu),  sltital. 
Mondgöttin,  Büt  dar  griaah.  ArUmU  (a.  d.) 
identidslert. 

Dianenbaum,  in  baamartigi  n  KriKtalHsa- 
tionen  ans  Lösungen  auBgescbiedenea  Kilber. 

DIanthns  L.  (Nelke),  Pflanr.engattung  der 
Silencen.  D.  earffOfktUm»  1*.  (Gartennelke), 
ans  SQdenropa,  in  aabbrelehen  Varietüten, 
unter»cb!rden  nach  dem  Bau  und  nach  der 
Farbe;  Ü.  chinctin»  L.  (Chinesemelke),  au« 
China;  i>.  ^Hmari\i%  L.  (Federnelke),  ans  i 
Sftdcarop»;  D,  bmrbalma  L,  (Bart-,  BUschr  l 
«alkaX  aw  SMUraabralah.  Wild  ia  Deutsch-  i 


land  D.  Cart\utianorum  L.  (Karttnser-  oder 
Blntnelke),  D.  düioidf  L.  (Ueideaalka)  uad 
D.  »uperbtu  L.  (Prachtnclke). 

Diapason  (gr.).  a.  v.  w.  Oktave;  D.  ««rmal 
(fr.),  Kammerton,  auch  Stimmirabel. 

Diapbän  (gr.),  durchseheinend;  Diapham' 
bitder,  «nf  Olas  befestigte,  durch  Tr&nkaa 
mit  Ftmfs  durchscheinend  gemachte  Bilder. 

DIapbanomiter  (gr).  Instrument  zur  Iba- 
sung  der  Durchsichtigkeit  der  Luft. 

DIapböra  (gr.) ,  VerMchiedenheit,  ala  ribe- 
torlacba  Figur  die  Wiederbolong  eia  uad 
desaelbea  Worts  in  ▼eracbiedener,  beeondert 
verstärkter  Bedeutung. 

Diapheretica  (gr. ,  latcin.  ßudori/^a), 
sebweifttreibende  Mittel :  reichliches  warmes 
Oatriak  (FUedartliaa),  balia  Bidar,  Ela- 
bmiea  daa  KOrpen  Ia  wonaaa  Daekaat 
Jaborandibl&tter.  [Optik  Blendnaf. 

Diaphragma  (gr.),  das  Zwerchfell;  in  der 

Diaphysis  (gr.),  Zwlscbenwnchs ;  das  Mit* 
telstuek  dar  laagaa  Bdluaakaoaben  Im 
( 'egensatt  «n  daa  baldaB  Oataakaadan  (Kpi- 

php»i$  oder  Apophyui»), 

blarh^kr  (Amida),  tOrk.-aslat.  Wiiajct 
(Armenien),  6SO,000  Ew.  Die  befestigte 
BmtUUdt  am  Tisrla,  Sl«800  Ew.;  Sitt 
eteaa  ebaM.  aadJakwlt.Patrlapahaa9  alaaa 
(rrierh.  Rischofs.  8aldaB«r«b«ral v.aahwBBff> 

haftcr  Handel. 

DIarlara  (lat.),  Tagebuch,  Kladde. 

DImrrhSa  (n.,  D^nl^M)^  bAodce  8tabl> 
eaueei  ung  Miw^MMt^sr  Massen ,  sjmptan 

besonders  der  DarinentzOndunpr  N.  il  V  Bai 
kleineu  Kindern  (oft  lebensgefährlich)  be* 
sonders  nach  Darreichung  saurer  Milch; 
Bebandlnng:  warme  Umscbliga  aaf  daa 
Leib,  Stirkeklystiere ,  Mattemileb  edar 
Liebigsche  Suppe,  Kalomel.  Bei  Erwachsa» 
neu  nach  Dlltfehlera  (Obst,  Gurken,  saurea 
Bier,  saure  Milch,  kaltes  \Va!:»er)  und  Er- 
kJUtnng  des  Unterleibs,  besonders  nachts, 
als  AaniBff  epideaiiseber  Krankheiten  (Rakry 
Cholera),  als  Folge  ehren.  DarmerkraukuB|f 
(Schwindsucht).  AlcuU  l).,  meist  ra»ch  vor- 
übergehend, in  rlen  genannten  Kranit hei- 
tea  oft  tödlich.  Behandlung:  Warmhalten 
dea  Uaterleibe,  Vermeiden  schwer  verdau- 
lieber  Speiden  und  von  Obst,adstringlerende 
Mittel  (Ratanbia,  Casearilla,  Oolambo,  Taa- 
nin.  »talpeter«aurcs  Silber),  OptWB«  Jltsrlf 
und  blutig«  lt.,  8.  JiuÄr. 

Mia,  1)  BaHkolomtiu ,  portug.  Seefabrsfv 
urosegelto  148«,  von  Johann  II.  von  Portu- 
gal abgesandt,  znm  erstenmal  das  Kap,  das 
er  .Vorgebirge  der  Guten  H<  t?nuiiK''  innuite; 
schlob  sich  dann  der  Fahrt  Cabrals  nach 
Rrasinen  an,  seheiterte  aberSS.  Mai  15«X(.  — 
S)  Oömcal^n,  brasil.  Dichter,  geb.  10.  Jnll 
in  Caxias  (Prov.  Maranhän),  frttber  als 
l'I^)fl■|^'^<^r  der  Geschichte  zu  Rio  de  .Taneiro, 
dann  im  Ministerium  des  Innern  angestellt, 
wiederholt  in  Koropa;  f  1864  auf  der  ROck> 
reise  von  dort.  Aasgeaeicbneter  Lyrikar 
f,Cantoa<,  4.  Aufl.  18»,  t  Bde.);  sehr,  aaek 
Dramen,  das  V'pos  ,Or  TvmhiraK'  (1857)  «ad 
ein  ,Dincioa.  de  lingua  Tnny*  (Itöä). 

Dlaafceaaataa  (gr.),  kritische  Anordnerod. 
l  eberarheltar  elaee  (kbriflwatka,  ba^  der 
llomorisebaa  Qadlekla. 
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Diaspora  (xr.),  Zer-trcnnncr,  ln«l)<"s.  <iic  ! 
»oAerlutlb  PaUatioas  zeratrent  lebenden 
Jtoden;  iikltttrallfenicin  anfOlaabwitynoa- 
Mtti  die  üntpr  einer  Berfllkeninp  von  nndrer 
Xonfea«ion  zemtrent  wohnf-n,  iibertrapen. 

DIaatäse  (pr.),  fermentartig  wirkctKlc, 
eiweißartigre  Sabateni  dca  Malzea,  vorwan- 
dalt  8t&rkeklelat«r  la  Dextrin  «ad  Zncker, 
bildet  aieh  bei  der  Keimnncr  de«  Oftreides ; 
wirVt  am  «tirksten  bei  60  —  75«  C,  wird 
dun  li  Koi  lihitzi-,  Trocknen,  Miru  ralsänren, 
Mt  iallitalze ,  Arsenik,  Alkaloidc,  Kreosot, 
Trrj)entinftl  nnwIrkRan). 

Dla«tlBi(t«r  (gr.,  A>i<7yfM«'<<r),  Instrument 
rar  Me«snn|^  Ton  Entfemnnpren  oder  ent- 
fernten Gepfrnstünden,  besteht  ans  einer 
Röhre  mit  4  In  vernrhiedenen  Abständen 
Tonetaumder  parallel  aasgcspaaaten  Pferde- 
hnaren,  swisehea  welche  der  tn  neeaende 
Oegenatand  (r^braeht  wird.  Bei  bekannter 
Entfemunp  läßt  «Ich  dann  leirht  seine  Qröüe, 
bei  bekannter  Oröi^e seine  Entfomnnf;  finrien. 

DItftfile  (gT.)t  AMdehnung,  im  OegenRatz 
ta  ßfdih,  ZttMUBOMiBiiebaag ;  in  der  Pliy- 
afol.  beide*  gebraadit  voa  der  Bewegung  det« 
ITerren«,  der  Retina  etc.;  In  der  Metrik  von 
der  Dehnung  einer  kurr.en  und  der  Ver- 
kOrxung  einrr  langen  Silbe.  [strahlen. 

DUtberai«B  (gr.).  darchllealc  für  Wlrme- 

Btothlte  (gr.),  kOrperllcbe  AaleKe  oder 
Dl*Poiitifin,  z.  B.  zu  einer  Krankheit. 

DIatüm  (gr.),  In  der  Mineralogie  n»ch 
ein^r  Rirhtnng  bin  leicht  teUbar* 

Diatoaeea,  a.  Algm. 

Watialeeh  (irr.)*  im  Oegeaials  ra  Okn» 
mmH§ek  (e.d.)  alae  Tonfortiirhroitnng  dnrrh 

¥iate  «ad  freie  halbe  Töne.  Diatoititche 
'ominirr,  die  .'»  ganze  n.  8  halbe  T6ne  (letztere 
in  der  Dnrtonleiter  iwisehen  der  8.  nnd  4. 
and  der  7.  nnd  8.  Stnfe,  in  Moll  swisehea 
der  9,  nnd  S.  und  der  .*>.  nnd  fi.  Stufe)  um- 
fassende  Tonleiter,  die  Orundskaln  unsrrs 
M  iiiik«i\  »-ff  ras. 

Diatnbe  (gr.),  sehuImüOIge  Abbandlang, 
besonders  Ktrelt-  nnd  Schmlheebrlft. 
PiaTOlinI,  s.  Kantharidf. 
Diaz,  1)  Bartholomm  ,  s.  LnoM  1).  —  S)  Mi- 
gurl.  Kolumhna'  Oefahrte  auf  des^'-n  2.  Knt- 
deckungsrciMC,  entdeckte  auf  Hispaniola 
Goldminen  und  ver.tnl.ißto  dieGrflndung  von 
8aa  Domingo.  1.^00  fiel  er  In  Ungnade ;  t  VtXH. 

Mbbela«  Legen  der  Samenkörner  in  regel- 
mäßig verteilte  I.üchcr,  s.  Z>rt</*«|lm  Nlb- 
Irrlm-itchinen ,  g.  SUema$chiHrn. 

Dibdin,  Charta,  engl.  Komponist,  geb.  1745 
in  Soutbampton,  Tbeatemntemebaier  vad 
Sehanspteler  in  London;  f  85.  Jnti  1914. 
Znhlr.  beliebte  Opern  und  kom.  (lesSnge; 
auch  Dichter  (.Soemannslieder*).  Sein  Neffe 
Thoma*  Fragne4l  D, ,  geb.  1775  in  Kalkutta, 
1 1847  in  Kenaington,  naoibafterBibliofrapb. 
BIMo  (a.  O.).  8.  Dfjom. 
Dlrentra,  s.  Didi/tra.  [Köpfen. 
Dlrephallnra  (gr.),  Mißgeburt  mit  zwei 
Dlrbogamie  (gr.),  die  unglelrbzoitlgc  Ans- 
Uldaag  der  Oescbleebtsorgaae  bei  den  Fflaa' 
sea  \  Msdha^ifwIarA «  fft/tonSritch ,  weaa  cnt 

die  8taut>gefäfte  ,  gynandrinrh  ,  protcygynitch, 
wenn  erst  die  Piatille  zur  Reife  gelangen. 
BlefeotMIto  (gr.)t  Tetlaag  der  nabelt  in 


!  2  Teile,  Jedes  Teils  dann  wieder  in  8  etc.; 
in  der  Botanik  gabelartige  Teilung  der 
Aeate.  DUkol»mitk,  gabelartig  geteilt;  la 
der  Astronomie  die  Mondphase,  wo  die 
Scheibe  gerade  zur  Hälfte  helrnrhtet  ist. 

DlrhroiKmuH  fk'r.),  Zwciiarhigkeit .  die 
Eigeniirhaft  mancher  Kristalle,  in  derRIch- 
tung  ihrer  Achse  anders  gelArbt  zu  er- 
scheinen als  rechtwinkelig  zu  demelbm 
(Tnrmalin,  Apatit,  Rauchtopaa  etc\ 

Dichtigkeit  der  Körper,  das  Verhültnls 
ihres  Gewichts  rn  ihrem  Volumen.    Die  1). 
eines  Körpers,  bezogen  Mlf  dl«  D.  des  Waa- 
•ers  oder  der  Luft,  gibt  das  apeziflsche  Oe- 
IHebtkenat,  s  Wraf«.       (wicht  (s.  d  ). 

Pickblatt,  s.  hVdrtm. 
Dickeaa*  Charit*,  früher  pseudonym  Iloz, 
ber.  engt  Humorist,  gob.  7.  Febr. '1HI2  in 
Portamontb,  bei^Ondete  aeinen  Ruf  durch 
die  ,8ketcheB  of  T^ndon'(1896)  und  nament- 
lieh  durch  <iie  .Pirkwick-papers' ( Ih37),  lieft 
dann  andre  Romane  (.Oliver  Twist'.  ,Nicho* 
lasNickelbv*,  jMasterHiimplirev'sclock'etc) 
folgen,  beeücbtelMSdieVerelaigteaStafttea» 
gründete  1M5  dtoBeltvng  .DalWirew^aowle 
1H50  die  Zeitschrift  .Hon^^ehold  Words*  (seit 
Ih60  mit  dem  Titel:  jAll  t he  year  round'), 
hielt  lim  auf  einer  8.  Reiae  in  Nordamerika 
vielbesucht«  Vorleaaagea  aus  seinen  Wer* 
ken ;  f  9.  Jaal  1870  bei  Loadoa.  Spitere 
Romane:  , Martin  Chnzrlowlt'.  ,Dorahey  and 
son',  .David  Copperfield',  ,Llttle  Dorrit*, 
,Bleakb<>uKe'  etc.  Von  seinen  zahlreichen 
.Weihnachubacbero'  iat  dae  erste:  .A  ebriat* 
mas  earol*,  de«  beite.  Seiae  Werke  (viele 
Aussahen,  B.  18S0,  81  Bde.),  im  allge- 
meinen durch  drastische  Komik,  launigen 
Spott  und  mild  versöhnenden  Humor  aus- 
geseiehnet,  wnrdea  wiederholt  (s.  B.  voa 
Seybt  1888,  84  Bde.)  fatc  DeatM>be  ttbcteetat. 
Biogr.  von  Forrter  ^deutsch  1872— 78, 8 Bde.). 
nifke  Tonne,  «.  Dirfthnl^. 
Dickirrosrhen ,  alte  bohin.  Miinzen,  bis 
45  g  dehwer,  durch  die  Tlialer  verdrängt. 
Dirk  hinter,  n.  JWiüAer  aad  VUtkmftr. 
Bickpfennige,  die  ersten  starken  Silber- 
mflnr.en,  welche  seit  dem  13.  Jahrb.  n.nch 
den  Brakteaten  entstanden. 

Dlrkthaler  (JHckt  Tontu,  entstanden  aus 
Dueaton),  alter  iiHui.  Tbaler;  aaeb  frans. 
Lanbtbaler. 

Dlrljtni  BorkK  (Dielytra,  Dtcentra  Der.), 
Pflanz enifattong  der  Fumariaceen.  /).  »pec- 
tabilU  (Ilringend  Herz),  aus  Sibirien  und 
China,  Zi<'rpflanze. 

Dletiaaaa  L,  (DipUn},  Pfleaseagattnng 
derDioameen.  D.  olftM /a,  la  lOttelenropa, 
sehr  pewlirTl  aff  ;;n^  früher  oflstaMlIer  War« 
zel  (weiße  Diptamwnrzel). 

Dietioaaalre(fr.,  tpr.  -nHr,  ]at.  DietionariHtit, 
cagL  JMetUmarg),  Wörterbaeb:  />.  ä»  poek0, 
TBaebenwSrierhaeb.  [wineaaebafk. 
Didaktik  'frr /  .  T-ehrkunat,  Unterrichts- 
DidaktlRChe  Poesie  ( Lehrdiehtnng) ,  eine 
der  epischen  Gattung  untergeordnete  Dicht* 
art,  welche  Lebren,  Keaatnisee,  Urteile  etc. 
rortrigt;  cerflllt  In  1)  den  qpraeA  (Epi- 
gramrn'^;  2)  ein«  l  icf  ntl.  1  rlr^ji-dicht ,  das  all- 
gemeine Lebensweisheit  oder  einen  einzcl- 
am  Oegvaela&d  der  Mofaly  dee  L«beai^ 
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dar  in«MDKhaft  etc.  behandelt  (Ucsiods 
,TbeofonieS  VergiU  .Ooorgic**,  Frcidanks 
»Bescheidenheit*.  KUckirU  .WiibbcU  de« 
BnhmMien*  etc.);  S)  das  be*ckr»ibmd*  G»» 
iteki  (KleUto  «FrOhling');  4)  dl*  waA 
ParaM;  5)  die  und  6)  die  Satire. 

Dldatkane  (gr.),  UelehrtniK;  ia  Athen  ein 
Verzeit  hnis  der  anfgefUlirtou  Dramen  mit 
▲a|nbe  der  VcrfaMAr»  der  Zeit  und  des 

Plielphfs,  fl.  Opofmmm.  [Krfolgs. 

PMdrut  'tpr.  .lld'ro),  Deni* .  franr.  Kncy- 
klopIdiBt,  gi  b.  5.  Okt.  1713  In  Lanferts  (Cbara- 
pagno),  erregte  zuerst  Aof»ehrn  .Im  cti  seine 
(Penawe  pbiloiopliiqnea*  (17i6)^egca  die 
ehrltülelM  Beliflon  gerlelitet«  rlvgiehrin, 
auf  Beschluß  des  Parlamcntg  vom  Scharf- 
richter VL-rbrannt,  gab  mit  Eidou*  und  Tot««- 
MtHt  ein  .Dictionnairc  universcl  m«Hli  - 
ci&e'  (1746,  6  Bde.),  daon  mit  Dauh*nton, 
Bmumo«,  LMomi.  MarmontM,  d'AUmbtrt  u.  ». 
■elt  1751  die  berQhmte  .Fnryclopddle*  her- 
aait  sehr,  den  Kornau  ,Lca  bijoux  indi.«- 
creta',  die  Lufthpii  lc:  .T^e  fils  naturel' (l^TT; 
und  ,Le  päre  de  faiiüile'  (i75ö),  beide  alt» 
,TliMtre  de  D.*  (17M|  devtieb  Ton  Lessing 
1781)  crschionon,  und  zahlreiche  phlloso- 
phisch-aRtht  t  Wt  rke;  f  30.  Juli  17Ä.  Ans 
neint-m  Nacblaü  crscliirucu :  .Ks^ai  sur  la 
peinturo'  (deutacli  vou  Cramcr  1747,  8  Bde.) 
und  die  RoBMMt  J«»  relicleiue'»  «Jacques 
Ic  fataliste  et  aon  maltroT  and 
Noffc*  (Obers,  von  Goethe  1815).  Haupt- 
Vi  rbrcitt  r  dt  «  ilii>  Mdr.-xl  auf  die  Aulagen 
der  MfUbcLeiiuaiur  gründenden  Naturalis- 
muK  Werke  17!'8, 15  Bde.;  n.  Ausg.  1.H7U  ff., 
ao  Bde.  Vgl.  HoBtmkranM  (im,  8  Bde.). 

Vit«,  In  der  Sage  Nemo  der  Ctrladerlii 
von  Kartba^'O.  I-li^^a.  Tochter  dÜM  XSnigs 
Muttun  vou  Tyrus.  Als  dessen  Nsdllblger 
Fjfnalion,  £]is«aA  Bruder,  den  Oattcn  der* 
aelbea,  8icli*rbMa  (bei  VersU  bidULna), 
mordete,  entfloli  ele  nlt  de«  letttem  Scbltaen 
816  V.  Chr.  und  landete  an  der  KOste  von 
Afrika  unweit  Utika,  wo  i^ie  eine  Burg, 
Byrsa,  erbaute,  an  die  «ich  spater  die  Stadt 
KarUuifo  ff"'*'1'*^  Sie  entsog  aicli  den 
HeiratiantrfgeB  dee  nunld.  KSnigi  HIar* 
bae  durch  freiwilligen  Tod  auf  iJcm  Schrl- 
tcrhaufen.  Yer^il  liAt  den  Aeneas  zu  I). 
kommcu  and  gibt  deüHun  Untreue  als  Ur- 
aacbe  ihre«  Tooce  an.  In  Wirklichkeit  war 
D.  (,dle  Schweifende*)  Beliwiiie  der  Astartc 
(■.d.),  dl  r  phraiik.  Mondpöttin,  welchr»  mit 
dem  abliebln«  iideu  Liebte  des  Moude«  iu 
das  Dunkel  des  ^Ve^t(  na  entweicht. 

Bldol  (apr.  hIo),  franz.  Buchdrucker-  und 
Bnrbhändlerlkmille,  deren  Ahnherr  Franfoh 
(IdhO— 1707)  «ein  ilescbÄft  1713  zu  Paris 
gründete.  Sein  Sohn  Franfoin  Ambroig*- 
(1730—1804)  verv.llkenimtu  die  Schrift- 
schneido-  und  iSchrittgieltkunst,  auch  die 
Buchdruck  presse,  sowie  dessen  Bruder  Pimr« 
FroMfoit  (1732  —  »)  die  Papierfabrikation. 
Fierr«,  der  ältere  (1760— IB'S;  Sohu  von 
Franfois  Ambroise,  verauhtaltete  Pracht- 
ausgaben klassischer  Schriftsteller.  Sein 
Brudr  r  Firmim  (1764— ISSA)  erfand  ein  neues 
Verfahren  dea  Stereotypdrucks.  H^ri  (I7ü5 
bis  ItöS).  Sohn  Pierre  Franfois',  ausgc- 
a^elmeier  ScfariftsduMlder,  TerroUkommt« 


den  Lettemgnfi.  Sein  Bruder  X>.  Bahn- 
L^'jfr,  Leiter  der  I'apierfabrik  zu  Essonne, 
erfand  das  I'apier  ohne  Ende.  Ambroitt 
Mirmi»  a790-l»76),  Sobo  Firmias,  ftber- 
utkm  mit  teliiem  Bnider  Bifocimtk*  Fkrmim 
ftVM  — 1H80)  das  ncRctiift,  das  nach  des 
letatem  Tod  auf  Paul  und  AUrtd  Firmim, 
Söhne  von  Ambroi8«ii.Hya«lattM|11b«fiag. 
DIdns,  s.  DromU, 

Dld^■a  (a.  0.\  tonischer  Ort  tm  Gebiet 

von  Miletos;  berühmtes  Orakel  des  ApoUlA 
(Didymfui) ,  von  ibn  Branchid-'H  verwaltet. 

Bl<'  («[ir.  <iiti)i  Hauptstadt  eines  Arrondis«. 
im  franz.  Den.  Dröme,  an  der  Drdme,  S427 
Ew.;  BiseboMts.  Ifoskatweln  (Olälratte 
de  D.).  In  der  Nfihe  der  sogen.  iinerKteig- 
liclie  Beri?  fein«  derWunder  der  Dauphine). 

Dieb,  Krif  r,  s  Uoltfr^ster. 

DiebiUcb-äabalkaasMJ,  Bant  Karl  Fried- 
vUk  Ämt«m  ee»  JMsIttsek  «ad  Norden,  Graf 
von,  rufls.  Feldmarschall ,  geb.  13.  Mai  17^6 
zu  Grobleippe  in  Schlesien,  trat  1K)1  in 
rui^s.  Kricgsdienntc ,  machte  die  Fcldzüge 
vou  lb05  und  1812—14  mit.  ward  I8i8  Ge- 
neraladjutant  des  Kaisen«  und  Chef  dM 
GrolUrn  Generalstab«,  im  tOrk  Feldzog  von 
18^  Oberbef'  hNhaber,  überschritt  nach  dem 
Sieg  bei  Kul'  r  .  liwl  den  Balkan  (daher  sein 
Beiname  Sabalkanskij)  u.  riickto  bis  Adria- 
nopel vor.  Kach  Aufbruch  der  poln.  UeTO> 
lution  tum  Oberbefehlahaber  Ober  die  raff. 
Armee  ernannt,  rückte  er  ß.  Febr.  18S1  1a 
Polen  ein,  focht  mit  wenig  F.rfolp;  f  10. 
Juni  1831  in  Kleczewo  bei  Pultusk  an  der 
Cholera.   Vffl.  BalmotU  (1830X 

DtobflMau.  a.  ifariaMa. 

Hlobftohl  f Ferfam),  die  Weflrnelinie  ^ner 
fremden  beweKH<  ben  Sache  in  der  Absiebt 
rechtswidriger  Zucignuug,  zieht  Gefängnis 
(einfacher  D.)  oder,  wenn  durch  orscbwe« 
rcnde  ümatiade  »usfeselebnet  (qaaUAiiert), 
Knehthansttrafe  nach  tleb.  VgL  Dentsehea 

Str.ifK'.  ^rl/huch.  S§  21S  fT. 

Dieburg,  Kreisstadt  in  der  b«  H)«.  Provinz 
SUurkenburg,  an  der  Bahn  ABchaff«  uburg- 
Maina  I  mit  ebem.  Burg  SUttskn»,  485o  i:w. 

M«denlMfto  (ft«ns.  msavffi«),  feeta 
Krei»Btadt  In  Deut-i  h-Lothrintren ,  an  der 
Mosel  und  der  Dahn  Metz-Lux«  mburg,  7155 
Kw.    A'.i/ i/u/a/io«  24.  Nov.  1870. 

Diefenbackf  Lorau,  SpracbforKbcr,  geti. 
tt.  JoU  180d  ca  Osthelm  In  Heesen,  Stadt- 

bibllotheknr  in  Fninkfurt  a.  M.  Schrieb: 
.(  Vltica' (1KJ9— 10,  3B<le.);  ,Vergleicbendes 
W«irterbnch  der  got.  Sprache*  (isifi  —  51, 
2  Bde.) ;  .Origincs  europaeae'  (1061);  ^Uocb-  o. 
niederdeutsches  Wörterbnch*  fmit  WVtAtr, 


1H71  ff.  2  i;dc.)  u.  a.;  aneb  Honwne. 

DiefTenbarh,  Joh.  Friedr. ,  Chirurg,  geb. 
1.  Febr.  17'Jl  in  K.'.nlKsberg,  ftlt  1H32  Pro- 
fessor der  übirurgie  zu  Berlin;  f  !!•  Kot. 
1M7.  Berühmt  durch  seine  plasttsehen  Opo* 
rationen.  Sehr.:  .Ucber  Tr.\nfiplantaiUNI 
tieri»<her  Stoffe*  (1822);  .(.'birurpinche  Kr- 
fahrunRon*  (Ib29-34.  4  Bde.);  ,Durchsrhnei- 
duuo:  der  Sehnen  und  Muskeln'  (IMl) :  .Ueber 
.las  Schielen'  (1>>42);  .OperatlTO  Chirurgie* 
(l»ii— 49,  2  Bde.).  iVortrifa*  1840.  VgL 
Brsaafoo  (Iftll) 

DlM»  (tr.)i  in  dar  Bkeloiik  dto  Siw 


Diego  Garcia  —  Dietrich. 


499 


tttlong  eines  Hergang!  von  Äah»§  Mt  su 

Ende;  dUMtUck,  erzählend. 

Dleffo  CTarcU,  Insel,  ■.  Ckago*- Archipel. 

Diel,  Amj.  Vri«dr.  Adrian ,  PoniolOfc,  geb. 
4.  Febr.  J7ö6  in  Gladenbach.  17H2  Physi- 
k«a  dSMlbst,  dann  inDietz,  bi«  iHäu  Brun- 
nenartt  in  Em«;  t  ^l-  April  1H39.  Sehr.:  »Ver- 
such einer  systemat.  Bescbrcibun«;  aller  Obst- 
torten in  Deat*chlan<r  (17'JJ— 1821);  ,Sy«te- 
matUotie  BMcbreibuug  der  in  Deutachland 
vor^aadrami  Kernobstsorten'  (18S1— 419,  6 
B'le.);  ,Sy*tcinatliM:hcs  Verrcichni«  der  vor- 
zfiKlichsten  in  Deutschland  vorhandenen 
ObsUorton'  (lwl8.  1829—88), 

Dtelytra.  s.  JHdytra. 

DIemely  linker  NebonfluA  der  Weser,  vom 
Sfldfbß  der  E(nre,  mündet  bei  Karlshafen; 

Dienen,  s.  F«im«m.  (80  km.  laug. 

Diem  perdldi  (lat.),  den  Tag  ImiIm  len 
verloren  (weil  nichts  getban). 

Mmmm«  BrBd«r,  in  Udnchsklöstern  die 
den  T.ni<-nbrQ(lom  gleichstehenden  Diener 
der  Mouche,  wie  dienend«  Schicestem,  Diene- 
rinnen der  Nonnen. 

PittMr  der  keilifeB  Jangfran,  s.  Servilen. 

PiWIltli  (lat.  ZMm  MartiM),  der  8.  Wochen- 
ta(f ,  piRpntlich  IHc»tag,  d.  h.  der  dem  Zln, 
df-m  Kri<');sgott  der  altru  Dontscben,  ge- 
weiht.- Tag;  iK-i  den  Bayern  J'^clUng  oder 
£rtag,  weil  dort  der  Kriegsgott  Hör  hieß. 

BIcuttftrkHt,  t.  BtrmUmt. 

Dienste,  die  lanpon,  schmalen  8&ulchen 
an  den  (iewolbepleileru ,  welche  die  Ge- 
wölberippen tragen. 

JHeasialetTertrsCy  Pacht, 
MtpMlbroefe,  JMäßdr,  lyetterr  «m,  FOrst- 

biicliof  von  T?re«laa  ,  preb.  6.  Jan.  17!>8  rw 
BocLolt  in  Westfalen,  focht  als  Laiulwt  hr- 
leutnant  in  den  FreiheilskrieRf n ,  empfing 
laSS  die  Prieaterweibe,  ward  Sekretir  des 
Bieekofr  Adler,  1645  Fflietbiaehof  von  Brcs- 
lan,  1850  Kardinal;  t  20.  Jan.  1^3.  Sehr.: 
»Oeiatlicher  Blumenstrauft'  (4.  Aufl.  IH"2)\ 
^Heinrich  Bosos  Leben  und  Schriften'  (2. 
Aufl.  1887).  Biogr.  von  FQrstbiackof  jPörster 
(1859)  nsd  JMmlMm  (1881). 

Diepholz,  ehemals  eine  Omfj^chaft,  Jetzt 
ein  Kreis  in  der  preuA.  Provinz  Hannover, 
rwiachen  Oldenburg  und  Westfalen,  628 
oka.  Beide-  und  Moorlnodacbna  mit  be- 
ae«tMiderHeldtebinidcett-  viidBleBeBineht. 
ILiuptort  Fleclen  D-,  an  der  Hnnte  und  der 
Bahn  Brom»  a  ORnabrück,  2791)  Ew. 

Bieype  («pr.  djepp),  befestigte  Hauptstadt 
eines  Arrondisa.  im  tans.  Deo.  Kiede«- 
seine ,  am  Kanal ,  19,471  Ew.;  BafMi,  bedeu- 
tender Handel  (Einfuhr  von  Kohlen,  Koh 
cUen,  Holz),  Fischerei  nnd  Attsternfang; 
Seebäder.  9.  Des.  1870  von  dea  DtUttehen 
(lUDtenffen  beaetst. 

Mergardi.  JVradr.,  Freffterr  von,  Inda- 
•trieller,  K.t).  25.  Mrirz  17!>r)  in  Mörs,  be- 
grfindete  1816  die  Seidt'nniannfaktnr  in 
Tiersen  nnd  die  groAe  Spinnerei  und  Webe- 
rei in  MClncheu-aiadbach;  1860  Freiherr  nnd 
liberales  Mitglied  des  Herrenhauses,  f 
3  .M.\i  JHC9. 

IMersdorf,  besuchtes  Mineralbad  im  proaü. 
Begbez.  Breslau,  Kreis  Nimptscb,  840  Ew. 

BiH  (lni*)f  Tag,  beaonden  OerickUUgi 


Termin.  D.  «Usr,  sohwaner  Tag,  Unglücke» 
tag.  D,€amimi  oder  eonicutSre»,  die  Hunde- 
tage. D.  efasmiw,  Asehermittwocb.  D.  Jovit, 

der  Donnerstat;;.  D.  lucit,  Tag  des  LichtH, 
Ostern.  D.lunae,  Montag.  Z>.  A/urti«,  Dienstag. 
D.  Mereurii.  Mittwoch.  D.  matolit.  Qeburta- 
U^g.  D.  lancti,  heilige  Tage,  die  Fastenzeit. 
D,  ßeUwni,  Sonuabend.  D.  »axonintB,  säcbs. 
Frist-  D.  tolif,  Sonutap.  I>.  «/  ^-/im  ,  'l"ag 
des  (Heiligen)  Qeistes,  Pfingsten.  D.  emprema, 
der  Jüngste  Tag.  D,  Vmtrt»^  Freitag.  D, 

viridium,  Gründonnerstag, 

Ditoe  (fr.,  spr.  ^iihM\  Mna.),  da«  Erhöhung»* 
telehen  j|.  DUtUnm  ,  nlMusu 

Dies  Ire«  (Int,  >ler  Tag  dee  Zorns*),  naek 
den  Anfangsworten  benannte  lat.  Hymne 
(Sequenz)  auf  das  Wellgericht,  angeblich  ver- 
faAt  von  dem  Franziskaner  Thoni;i'<  von 
Celano  (t  um  1255),  bildet  Jetzt  den  aweiten 
Satz  dos  Requiems  (s.  d.). 

Die>»piter  (lat.),  Vater  die  Tag*» 
Lichts,  8.  V.  w.  Jupiter. 

IMext,  Stadt  in  der  belg.  ProvlllS  Bf»* 
baut,  au  der  Demur,  73Ui>  Jr^w. 

DlesUrweg,  Friedr.  Wilh.  ÄSt^f,  Pidagog, 
geb.  29.  Okt.  1790  in  Siegen,  ward  1820 
Direktor  des  Schullehrersemiuara  zu  Mörs, 
1833  des  St  ininiirs  für  Stadtschulen  in  Ber- 
lini  1847  als  Gegner  der  politischen  und 
kirehlleben  Beektion  naler  Aktivität  ge> 
setzt.  1850  quicsziert;  f  7.  Jnli  lst;r.  in  Uor- 
lin.  Sehr.:  »Wegweiser  für  lU  ut.scbe  Ix-brer^ 
'..  Anfi.  1873  IT.,  2  Bde.);  , Populäre  Hirn- 
melskuuda'  (9.  Aufl.  1879);  ,Beiträfl»  aar  Ld- 
ning  der  Lebensfrage  der  desliOBeii  WIM» 
lisatlon*  (1836—38,  i  Teile);  , Jahrbuch  fQr 
Lehrer'  (1851 — 66)  u.  a.;  gründete  die  ,Khei- 
nlsehen  Blütter  fUr  Erziehnng  und  Unter- 
richt* (1887  ff.).  ,Auagew.  Sebriften'  1878, 
4  Bde.    Biographie  von  Xeeigsw^wg  (1887). 

Dletcrlrl.  Karl  Frirdr.  Ullh. ,  Statistiker 
und  National«  k«uoui,  pel».  2;i.  Aug.  1790  in 
Berlin,  ward  183-t  Profeti.sor  »1er  Staatswis- 
eenaebnften  au  Berlin,  1844  Direktor  de« 
Stntlat.  Bttreena  daaelbet;  f  als  Mitglied  der 
Berliner  Akademie  2«>.  Juli  1h59.  H.inj.tw. : 
,StatiBt.  Ueberbicbt  der  wichliKsteu  (»egen- 
stände des  Verkehrs  und  Verbraucb«  im 
preuA.  Staat  und  im  deutschen  ZoUverband* 
(1888;  Forte.  1—8,  188S~&7):  .HaadlNUhder 
Statistik  des  prouA.  Staats*  (iortget TOB  lel* 
uom  Sohn  Kurl,  1858 — Hl). 

Dletleib,  in  der  deutscheu  Heldensage 
einer  der  18  Becken  Dietricha  von  Ben» 
Solln  det  KSnIge  BIterolf  von  Tolel,  Held 

des  Gedichti  .Biterolf  u.  D.'  (s.  d.). 

Dietmar  von  Alst,  Minnesinger,  aus 
Oesterreich,  um  1148 — 71;  seine  Lieder  volka- 
tamlich  und  inaig  (in  Tiaehmaani  und 
Haupts  ^Hnneaange  FrfUilIng*). 

Dietmar  von  Merseburg,  Chronist,  geb. 
um  976,  Sohn  des  (»rafen  Siegfried  von 
Walbock,  seit  1009  Bischof  von  Merseburg; 
t  1019.  Sein  ,Chronicon',  von  MW  — 1018, 
Hauptqnello  för  die  Geschichte  der  slaw. 
Limdrr  jenseit  der  KIbe  ,  hrsg.  von  läppen- 
berg  in  Portz'  ,Monum.  Genn.  bist.',  Bd.  3; 
deutsch  von  Laurent  (1848). 

Dlitoieh,  Alben,  Komponist,  geb.  S8. 
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Dietrich  von  Bern  —  Dii  majorum  gentium. 


Ang.  18Sd  in  Golk  bei  Meiften ,  Schflier  den 
Iteipiig«r  KoBMnraloliaBu,  Mit  IMl  Hof- 
k»p«11iBHslerlnOld«i1rarg.  Etnerderbe^b- 

tun  NachfolfT«?  SehnmAnns.  Wrrkpt  Lie- 
der, elDe  Onvertüre  (.Norm« nncn fahrt'),  piu«' 
Symphonie,  Chorwerke  (.BittffcMin};',  ,Khein- 
morgren*  etc.),  ein  ViolinkonMrt.  Klftriei^ 
•neben ,  Triot ,  die  Oper  «Robin  Hood*  tL  ». 

Dietrirh  Ton  Korn,  oinr  r  «Irr  H.-^npthclden 
der  dput»«chon  HrMrugaRi' ,  aus  dem  (Jr- 
•chlecht  der  Amolungen,  zum  T<"il  noch  auf 
mytholog.  Voratellungen  Tom  Qotte  Donar 
berahend,  später  mit  Tbeoderleh  dL  Gr. 
idpntifir.lert.   VrI.  K.  M*y^  (1H6H). 

DIeti,  fVodor .  HiRtorirn-  und  Schlach- 
tenmaler, gl  t»  2'.>.  Mai  IHKl  in  Neunstottm 
(Baden),  in  MQochen  gebildet,  aeit  1860  Pro- 
fteaor  nn  der  Knnatachnle  an  Knrintihe,  bc- 
gleltele  1870  die  bad.  Truppen  anf  dem 
nwu.  Feldrag;  f  18.  De«.  187o  in  Gray  bei 
Dijon.  Hauptwerke:  Toi  M.ix  Pircolomi 
alt,  Ludwig«  von  Baden  tiicg  über  die 
TOrken,  Strnndkampf  bei  EckemfSrde,  Na* 

B»lMnt  nichtliohe  Hecrachan,  Sentttning 
eldelbergs  durch  M6Iac  etc. 
Dien  et  ninn  droit  fr.,  «pr.  djfl  e  monic  dro»', 
»Gott  und  mein  Koclit*  (chrI.  Wahl»pnich). 

Dies  (DitU),  KrriButadt  dm  Unterlahn- 
kreiae«  im  itrenfi.  Regbes.  Wiesbaden ,  an 
der  Lahn  und  der  Bahn  Koblenz-GieAen, 
47f)3  Kw.  Im  S.  .Tahrh.  ('T/i<''^</iM<i )  gt  tfrünflet. 
Die  GrafKhaft  D.  fiel  1:P*«  an  die  I^inie  des 
HauAe«  Nassau  (Nauau-D.),  wdeb«  4en 
niederlind.  Thron  innahat« 

DIM,  t)  rHtäf.  CMMIm,  BeKVtad^  der 
roman.  Philologio,  grb.  25.  MIns  1794  In 
Oicben,  «pit  iwo  l'rofeBnor  zu  Bonn;  t 
99.  Mai  187^..  Hntiptwcrko :  ,Dip  Poojilc  dpr 
Tronbadonra*  (ltni6)nnd  ,Leben  und  Werke 
der  TreinbadovT«*  (18t9,  S.  Aufl.  1889);  ,Oran- 
matik  d<  r  r^mnn.  Sprachen'  '4.  Aufl.  1877, 
8  Uli.'.,;  .Ktymologlachea  Wörtorbuch  der 
roman.  Spr.u  hrn'  (4.  Aufl.  1878);  .l'.  t.rr  dir 
ente  portugies.  Kunat  u.  Uofboetie'  (1^)  n* 
Vfl.  teeywewa  (1878).  —  S)  Wükdm,  Genre- 
maier,  geb.  17.  Jan.  1839  in  Ralrrnth,  seit 
1872  Prof.  an  der  Akadcmio  zn  München. 
Werke:  Marorl.  nro,  Hinterhalt,  Rei«epp«ell- 
•ehafl  im  17.  Jahrb.,  Pferdemarkt,  Euellenz 
imf  Keinen .  Picknick  ete. 

Diffamation  (Ut  ),  Vcrhroitnnt:  oinpr  Iiheln 
Nachredt^  KCgen  jemand;  auch  <Hc  nndorn 
geRenülxT  nusgcaprorheno  Bprütminnc,  au 
einen  Dritten  eine  Forderung  zu  haben. 

DifTerentlllrechnanf ,  die  ftmehtbante 
Entdeckung  in  der  hShern  Mathematik,  ron 
Leibnia  und  Newton  luglelch  gemacht,  aber 
Tjcibnir.  rucrst  in  den  ,Acta  Eniditorum' 
16M  veröfTentHeht.  Die  1).  untersacht  dir  Na- 
tar  der  FunktloaeBf  indem  nie  die  verander* 
Itebeil  Gröben  nm  unendliche  kleine  Unter- 
•dbtede  (IHf^mtüd«)  wachsen  oder  abneh- 
Dlffprpntlälzolle,  n.  Zoll.  \  mrn  läßt. 
DlATerenx  i^lat.),  l'nterachied,  Mei 
■ehiedpnheit,  Zwiwt;  in dtr Mathematik  die- 
Jealge  OWUke,  wetohe  man  durch  Subtrak- 
tloa  viraler  glelebartiger  Gräften  erhilt. 
Sieht  man  in  einer  R^iljc  %'on  Z.ihli-n  immer 
S  aufeinander  folgende  Yoneinander  ab.  so 
tiMIt  wui  «Im  a«M  Baltot  Mt^mmm,  w 


der  afcb  dann  auf  diotelbe  Woiso  r  ine  andre« 
ans  dieser  eine  dritte  etc.  ableiten  liAt. 
DlffirluiieMUflo.  •.  JMw.  [eein. 

Differieren  (lat.),  abweichen,  rerachicden 

Diffeaalon  (lat),  Ableugnung,  im  Reehta- 
wesen Erklärung ,  wodurch  eine  Partei  die 
Anerkennang  einer  ala  Beweismittel  ce- 
bnraeblen Urnrad«  süwelgeit  nnd  die  Be* 
wei^kraft  der  letztem  bestreitet. 

Dirfldatlon  dat.),  Fohdcankilndigung. 

Difflzil  (lat.),  schwi.  riir;  grhwer  KS  be- 
handeln.  Di/fikuUät,  Schwierigkeit. 

DlMmi  O&t-),  nnfSrmlleh,  Bllgeelnllet. 
DiiortHitHt ,  Mifigeataltnng. 

Illffraktion  (Ut.) ,  Lichtstrahlenbrecbnng. 

Diffn«  M.it  t,  ansgeposscn;  wt  itläuflg. 

ÜiffuKion  (lat.),  der  Vorgang  der  allmih* 
liehen  Mischung  xweier  miteinander  in  Be- 
rOhrnng  befindlicher  FlQsslgkelten  oder 
Oase  ohne  chemische  Veränderung  derael- 
h<^n.  Die  Geschwindigkeiten,  mit  wolrhrn 
zwei  durch  eine  poritee  Scbcidewanil  von- 
einräder  getrennte  Gaae  lelstere  durrh  lrin* 
gen,  verhalten  sich  nmgekehrt  wie  die 
Quadratwurzeln  ihrer  spcz.  Gewichte.  Bei 
<l.  rD.  dr  r  Flüssigkeiten  i-^t  nicht  «iir  nichtigf- 
kf'it,  sondern  die  Natur  der  K"rp»'r  maft- 
gebend.  Vgl.  Endotmo»».  In  der  *)j>fik  ver- 
steht man  nnter  D.  die  nnregelmihige  Z«- 
rBekwerfung  des  Lieht«  an  muhen  Fliehen. 

Dlirardiichi  {D»chi  i  tl:{) .  ITauptstadt  dea 
»Odwestl.  Tibet,  am  Fenanangfluf»,  WOO  Ew. 

Digerieren  (lat.),  eine  fehlte  .Suhstanr.  bei 
nUAiger  Wime  mit  einer  FlOsaigkeit  be- 
handeln,  tnn  ele  m  Mtrahleren. 

Dfg^en  Oftt-)»  ■•  ▼•  w.  Pandekten. 

Illgeatlon  (lat.),  der  ProzcD  des  Dige* 
ri<  rons;  in  der  Medizin  s.  v.  w.  Verdauung. 

DigeaÜTn  (lat.),  Verdanang  befördernde 
Mittel,  bewlnten  dnreh  Relanng  Tennehrt« 
Ab-inn  lrrnncr  des  Darmsafts  (bittere  Mittel, 
Crewür/.»'  ,  w.ihrend  da?*  Pepsin  den  Magen- 
Ruft  ersetzt.  liiy^tlirnnlbe ,  Teipnatlunlbn 
zum  Verband  von  Wunden. 

Dlfestlvanli ,  i.   w.  Chlorkallnm,  KAÜnm. 

Dlg^tor  (lat  ^  .  B.  Dampftochtopf. 

DIgltills  L.  (Fingerhut),  l»flan»engattang 
iler  Skrofularlnoen.  />.  pwpwrea  L.  (ge- 
meiner Fingeriint),  InEoropa;  Blätter  ofB- 
zlnell,  sehr  ilMg*  enthalten  noch  wtalc 
sicher  bekanntes  VigitaJin.  ZierpflamtB. 

DIffTtlfrrada  (lat.),  Zehengänger. 

DigltuK  (Kit  ),  Fincer.  Zehe. 

Diglyph  ^gr.),  Zweischlitz,  Teil  dos  dori- 
schen Frieses.  [tenz. 

Oignäad  (lat.),  die  Grundzahl  einer  Po- 

DIfBftno  fspr.  dinj«-).  Stadt  im  fisterreicb. 
Istrien.  Bezirk  Pola,  MKS  Ew.         [Kief.  r. 

Dlgnathil  (gr.)»   angeborner  doppelter 

Dlgne  (spr.  dl^),  Hauptstadt  dM  frana. 
Dep.  Niederalpen,  an  der  Bleonn«,  AödOKw.; 
Bischofsitz ;  Hcbwefelthermen. 

DIgnItit  (lat.  .  .Ii.-  mit  .  inem  Amt  oder 
einer  Ehrenstelle  verbundene  Auszeichnung. 

DigreaiioB  (lat.),  Abschweiftang;  in  dar 
Aatroaoml«  die  Entfernung  eines  Stern« 
▼em  Meridian,  auch  s.  t.  w.  Elongation  (s.d.). 

DU  majörum  gentium  (lat.).  die  höhern. 
Tomehmem  Götter  im  Qegcnsau  an  IHi 
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Mjom  (ipr.  diiwchonKj,  Hauptstadt  das  franz. 
Pep.  06te  d'Ort  am  ZusammenfloA  der  Oucbe 
«Bd  das  Soson ,  (i Mi)  Ew.  Akademie, 

Kunst-  n.  Musik  .schule;  UluDieoicucht,  Weiu- 
handeL  Zar  Kumerrclt  Dibio,  ein  fester  Platz ; 
Im  Mittelalter  die  blUbende  Hauputadt  von 
Bufood.  ^l.  Okt.  1870  von  den  Deatachen 
biMttt,  dann  wieder  gerinntt.  91.  Jan.  1871 
la  dar  NÄho  heftig«  (,>/.cAi/»j  mit  don  Garl- 
baldianem;  1.  Febr.  abermalige  Jjbtvtxung 
der  Ntadt  durch  die  Deutschen. 

PUvdlalertm  Oat.),  aitallan,  «atMliaideik. 

Mkabrvt,  t.  Faa^/«ftk 

DIkaNtfrTum  (gr.),  Spruchkollegium,  Uich- 
terkolli'Kiuia ,  vrelchea  im  Auftrag  und  auf 
Ersuchen  andrer  Gerichte  oder  auch  von 
PriTatpersoBan  recbtUalie  JSntKhairtUBg  gibt, 
wla  dl«  frflfcen  Sabeppautlllil«. 

DIka  (gr.),  Göttin  der  Gerechtigkeit, 
Tochter  de«  Zcns  und  der  Themis,  Penso- 
iiifik.-itiun  des  Ut  ^jritld  der  im  Gerichtshof 
waltenden  Gerechtigkeit.  Vgi.  AttrÖtk, 

MkDitfseh  (ffr.)»  awelbett^,  tob  Pflan- 
MB,  deren  BlQten  nor  0ta«bf«ai«  od«r  Bur 
Stempel  enthalten. 

Dikotyiedonen  (gr.) ,  zwelsamenlappige 
PHenaen,  GewAchse,  deren  Keim  Biit  8  oder 
■lehivrea  (Kiefar,  Ilelito)  SameBlappaB  (Ko- 

Sriedonen)  Temeben  ist.  SSeiehnen  sich 
nroh  ihren  iiabitua,  durch  den  Ban  des 
Stengels  und  die  Nervatur  der  Blätter  vor 
den  Monokotyledoncn  aus.  Zertaiien  in 
CUioripeUlen  und  Sym-  oder  MoBOpalalen. 
Diktat  (Ut.),  das  Diktierte. 
DIktItor  (lat,  MagiOm-  popuU),  auftor- 
ordentliche,  in  Zeiten  der  Not  von  Jon  Kon- 
snln  oder  vom  Senat  lüngsteu«  auf  d  Mo> 
nate  fliit  dtr  ll(Muto&  Gewalt  bekleidete 
Magistrateperson  der  röm.  BopnbJik.  Der 
erste  D.  war  Titus  Lartias  (498  t.  Chr.), 
der  letzte  wurde  )2  orn.iuut.  Die  Dikta- 
tur äullas  (äX— 7U)  war  \>i*-  die  Jul.  Casars 
(47,  45  u.  44)  von  der  alten  Diktatur  weseot- 
lieh  verschieden  B&d  nur  Titel  für  die  un- 
nmfchrinkte  Gewalt  beider  MAnner.  Gegen- 
würti(r  vrr'-teht  man  unter  Diktatur  oder 
diktcUort$cher  (Jewalt  hinsichtlich  ihrer  Be- 
Aignisse  gans  oder  doeh  füt  unumschränkte, 
nicht  ia  dem  rcgelaiiftitM  Staatsrecht  tw 
robeBde,  Uber  den  VBffMraBfsBikilMB  Aato* 
HtAten  stehenda  Gewatt.  iMMalorM,  ge- 
bieterisch. 

Diktieren  (lat.).  zum  NachadUfibeB  TCr- 
aacen;  befehlend  zuerkenneB« 

DiktloB  (lat),  Schreibart,  ÄBcdmckaweise. 

Dtktnm  (laL),  Spruch,  Ausspruch,  Wurt. 

Dilatation  (lat.)i  Ausdehnung,  Erweite- 
rung. 

DüAtlaB (lat.),  Aufschub,  Frut ;  DUatarium, 
AvftebBbaberelil;  4ii4Uori$eh,  BttfaebtobeBd, 

auf  V<'rzö(rcrung  ahriejend. 

Dileninia  (gr.;,  hcUlu4art,  it.  Schluß;  AUch 
B.  V.  w.  Klemme,  Wabl  iwIldMB SW«i  «Bau- 
geBebjBeB  Dingen. 

Mtottiat  (IIbL).  K«aet1iM»baber;  einer, 
der  nicht  berufsmA&ig,  (sondern  bloA  snm 
Vergnügen  eine  Kunst  betreibt.  />i7«l/a«i<i*- 
am*,  Kun'ttliebhaberei. 

DillgeBce  (fr.,  spr*  -sehaagi),  Gesehwindig- 
keHl  raeehea  McMifft  PaetksiMha. 


Dilke,  Sir  CkatlM  Wentworth,  eugL  Poli- 
tiker, geb.  4.  Bept.  1845  in  Chelsea,  Advo- 
kat Ib  London,  besuchte  auf  einer  Welt- 
reise die  ««ngl.  Kolonien  (»Greater  Britnin: 
a  rccord  of  travel  in  Jblnglish  •  spcaking 
countries*,  186»,  2  Bde.),  Ib'is  Mitglied  dw 
PariamenU,  bald  FUhrer  der  BadHuUen, 
1080  UnterstaatssekretAr  im  answArtigon 
Amt;  Eigentümer  des  ,Athcnaeum'.  8chr. 
femer:  ,Tbe  fall  of  priuce  Flurestan  of  Mo- 
naco* (lb74);  ,Tho  papers  of  a  critio^  {Blogr. 
■aInes  GroAvatere,  1476,  8  fide.). 

Dill,  B.  ilfMtJkttlM. 

Dillenburg,  Kreisst.  im  prenfi.  Regbes. 
Wiesbaden,  an  der  Dill  (NebenÜul^  der  Lahn) 
und  der  Bahn  Gießen  •  Deutz ,  3bl»  Ew.t 
Berancbale,  HaBdeUkammer,  FabrikoB. 

»Dlinf  OB,  Stadt  Ib  bayr.  Regbei.8ehif»r 
hen,  an  der  Donau  und  der  Bahn  Ingolstadt* 
Neuuftint^on,  5421  Kw.,  Taubstummenanstalt 
für  M;idLhen;  ehedem  Residenz  der  Bischöfe 
von  Augsburg;  die  UniveraitAt  (1Ö6A  gegrlUk- 
det.  Hau  ptsits  der  Jaaniten)  »MM  anflieboboB. 

Dlllmann,  ChrMtan  Friedrich  Aujust. 
Orientalist,  geb.  25.  April  l«2;J  Illingen 
ia  Württemberg,  seit  l»<>i^  Prufe^xor  in  Ber- 
lin. Autorität  auf  dem  Gebiet  der  äthlop. 
Sprache  und  Litteratnr,  gab  eine  Orammatw 
der  Athiop.  Sprache  heraus  (lübl)  u.  ,Lexi- 
con  linguae  aethiopicae'  (1865),  Sehr.:  ,Ueber 
den  Urripruug  der  altte»tanientlichen  Reli- 
gion' (1860)  und  ,Ueber  die  Propheten  des 
Alten  Bundes'  (1868). 

Dllogle  (gr.),  Zweideutigkeit,  Doppelsinn. 

DilacidatioB  (lat.),  Erläuterung,  Aufhel- 
lung, (besonders  Mineralwüsser. 

Diln^ntla  (lat.),  blutverdünneude  Mittel, 

Diluvium  (lat.,  quarttrmär*  Jäildung)^  daa 
alte  Schwemmland,  ruht  auf  den  jüngsten 
TertiArscbichtcn  und  unter  dem  Alluvium, 
ijesteht  aus  Lehm  und  Letten,  Lob,  Saud, 
tieröll,  mit  den  crratiücbeu  Blöcken,  jila- 
germ  SQbwssserkalk  und  BohBanlagaiB; 
enthAlt  Keste  meist  ansgestorbener  groiar 
Landsingetiere,  auch  Menschenreste.  Der 
Name  D.  entspricht  der  Annahme,  daß  diese 
Ablagerungen  durch  eine  große  Ueber- 
schwemmung  gebildet  seien. 

DIflie  (spr.  d«im),  BordamerikaB.  Silbar» 
sAnse,  =  Vio  DolL  =  0,4 tta  Mk. 

Dlmennlon  (lat.),  Abmessung,  die  Au.^- 
dehnung  einer  geometrist  hon  oder  Raum- 
gröAe.  Die  Linie  hat  nur  eine  D.,  die  LAnge ; 
die  FlAche  8,  JUAaga  n.  JOreitei  der  lUrpar 
3,  Linge,  Breite  BBd  Hdbe.  Die  D.eB  aiad 
aufeinander  senkreclit. 

Uim^ter  (gr.),  aus  2  Versfübeu  bcstehen- 

Dimeth}lhenzole,  s.  .v>//<  /".     (dar  YaiVi 

Diaadiam  (lat.) ,  die  UAifte. 

MabiBfodo  (ItaL,  abbr.  d<iN.,  Mos.),  ab> 
nehmend  Caii  Tonstärke). 

iMminutirum  (richtiger  Deminuiivum,  iat.), 
Wort,  dessen  lU  deutung  durch  eine  formelle 
Veränderung  (i/immmUvtUbt)  verringert 
wird,  iBdem  dia  Saaba  den  inieni  Umnag 
oder  dem  Innern  Wert  nach  verkleinert 
wirtl,  am  gewühnlichsten  liei  Hauptwörtern, 
durch  die  Silben  di^n  und  l'in  bezeichnet, 
seltener  bei  Zeitwdrtem  (s.  B.  liebein, 
spSitelB). 
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Diiuliworittle  dat.),  Kntlassungs-  oder  Er- 
laabniMCbein ,  !n<shcH.  die  einem  Brautpaar 
gchrmUeti  ftUgesteUte  Srlaalmi*,  sich  an 
•teem  fta#tni  »!•  drai  geMtalMMa  Orte 
Intuon  XII  laBseu.  [den. 
Ilimittiereii  (lat.).  entlassen,  verabHchic- 
Dialty  f  H^aüi»),  dichte,  geköperte  liaum- 
wollfeiräl»«.  ffüUt,  Mrippt  «der  geatreift; 
dienen  ni  unter-  tiiid  Nafllg««kl«d0m. 

DlmorphlraiO^  (Dimorphie,  jpr.),  Fähigkeit 
gewiaser  Subatauzcu,  iu  zwei  nicht  aufi-in- 
andfr  zurilckführbaren  Kristallforraen  auf- 
satrvtea  (Kohtoaatoff  aU  DiankMU  a.  Or»phit, 
InhltHranr  XMk      Küktpftt  «■<  W 

fOall)*  Manoljo  Körper  sind  trim'rph  ^droi- 
MItNtIg,  t.  B.  'I'itansänrp). —  Im  I  icrn>i<-h 
dia  Zwiegestalt  der  Individuen  ein  und  dor- 
mDma  Ti«i»rt.  Am  Maflgf  ten  iat  dar  D.  der 
OmMgpWtoiyWfc  wenn  eini  darMlban  |iara  • 
iltlaph  MM.  Beim  Saitendimorphitmiu  treten 
biMaOeaehlechtor  Je  nach  Klima  a.  Jaiires- 
Mit  in  -worhHi'lndcr  Ocstalt  Mf* 

MaotikA^  «.  JMmetoka. 

Dlua  (ivK  -«aaf),  Hanptot.  elnea  Arron* 
dis».  im  fraas.  Depart.  Cote»  da  Nord,  am 
Ende  des  nie*Rancekanals.  7<J78  Kw.  Altei 
Sciilotd.  Herzöge  v.  Bretagne.  Mineralquelle. 

Dlaani  («pr.  -naag),  alt«  bafeaügt«  Bau» 
MMladt  in  der  balg.  Prov.  ÜMBar.  «a  4ot 
Mkas,  6342  Ew. ;  got.  Kathedrale.  Ifii4  Ud 
After  vou  den  Franzosen  erobert. 

Pinapur,  Stadt  in  der  in.li>lirii.  Pr.äsi<l.'nt- 
schaft  Bengalen,  Prov.  Fats«,  48,M»&  £w. 

Dinar,     Denar.  (Bttuk«  GKwbIbMi. 

DlnarchUM ,  «.  I),'{nareh0$. 

Dlnaasteine,  b.  iiran(T«i«i««. 

Dindorf,  Karl  Wilhelm,  Pbilolog,  geb.  8. 
Jmk.  ISOa  in  Leipzig,  IbX«»!»  Profeasor 
ätm^  bearbeitaie  mit  Minem  Bniter  Lmdmig 
A»(rn»t  (t  1871)  die  nene  Pariser  Ausgabe 
von  Stephann«'  »Thesaurus  linfcnae  graocae', 
auQcnii  m  /ahlr.  Ausj,'   kla««.  tSohriftfiteller. 

Uiaar  (fr.,  i>pr.  'neh,  engl.  dtniMr),  die 
BMipCaMhlzeit  des  Tags,  bau  Toraabaas 
Mittagsmahl;  dia^crm,  zu  Mittag  speisen. 

Dinero,  8ilbermflni;e  in  Peru ,=  10  Cents 
oder  ';io  l'eso  =  0,4  Mk. 

DlBK  ( Thittg) ,  vormala  and  aooh  Jetzt  in 
BkandlflaHaa  und  hiar  aa4  da  ta  Dantseh- 

Uuid  s.  V.  w.  VolkKTorsammlung,  insbes. 
Oerichtsversammlung,  hätitig  in  Zusammen- 
setzungen Torki  muii'ini ,  z.  B»  E<aadrtbiaf, 
Folkatbiog,  fitorthing  etc. 

Magalaiedt,  Stadt  fm  preuA.  Regbos. 
Mini,  Kreis  Hclligenstadt,  an  dar  Bahn 
Ootlia-Leinofclde,  tM76  Ew. 

DingolNtedt,  Vram  TO«,  Dichtern.  Sthrift-  I 
■taller,  geb.  30.  Juni  1814  in  Halsdorf  bei 
Marburg,  bis       Ojrmnaaiallohrer  tn  Fulda, 
«rarde  Bibliothekar  des  Königs  ron 

Wflrtteiiiberg ,  IBM)  Intendant  des  Münche- 
ner, IHf»?  des  Weimarer  Hoftli.  aier«,  1W7  Dir. 
das  Uofoperntboater^  zu  Wien,  1H71  artist. 
Dir.  d«a  Bnrftheaters  das. ;  vom  Kaiser  von 
Oostorreleb  laden  Freilierronstaud  erhoben ; 
t  15.  Mai  18tn.  Hauptwerke:  «Lieder  eines 
kosmop.diilachen  Nachtwächter»«'  (IKlü); 
,Uedichto*  (8.  AnÜ.  1658);  ^acbt  und  Moi^ 
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gen',  Zeltgodlehta  (mt)t  das  Tranenpial 

.Das  Hau"«  des  Barnevoldt' (18.W);  Novellen 
(.Heptameron*.  IWl,  2  Bde.;  .Friedliche  Er- 
zählungen'. 1H44;  .Novellenbuch',  1860);  die 
Romane }  .Unter  der  Erde'  (ia40)  and  .Di« 
Amaaaaa*  (1W8);  ,8tndlaa  «ad  wt(^k»m  aaak 
Shakespeare'  flR57);  ,Lltterarl«cbes  Bildet^ 
buch*  (1878);  ,MUnchenor  Bilderbogen'  (1879, 
autoliiographi>ich)  u.  a. ;  lieferte  Bühnen- 
bearbeitungen  der  Shakespeareachcn  Iliüto- 
rien  (1867)  ote.  lowia  VabamlBangen  mein 
rerer  StQcke  ShakiaffWlH.  BlBMHafca 
Werke  1877,  13  Bde. 

Dingo,  neuholldnd.  Hund,  s.  Hund*. 
Blalag-Boam  (engt«  dinDing-nJual, 
Speisezimmar. 

Dinkel,  Dinkehvoizen,  s.  Spei«. 
DinkelnbUht,  Stjuk  im  bayr.  Regbec.  Mit- 
telfranken, an  der  AV«3rnit7.  und  der  Bihn 
DombUbl-Nördlingeo,  biS»  Ew.;  ebadea 
freie  Relehsstadt. 

Dinkholder  Bruaaaa,  %,  Brambach. 
DinocerateB(ädlracMdr«isr^«  grofie  SIngo* 
tiero  im  miwiaw  BMla  dia  waML  Maid- 
amerika. 

Diadrais  0«;  (Moa),  rtarfca.  alnHi*arti|a 

Vögel  Neuseelands,  einst  wmt  MhllrtMi 

durch  die  Maorl  ausgerottet. 
I)ino*«Aurier ,  8.  Sauri>  r. 
DlDOtherlam  Aaap ,  grofres  ROaaeltier  dar 
mittlern  Tertilrzelt,nft  BtoitHwnauMppMi 

heim,  Wiener  Becken,  Touralne. 

Dinslaken,  Stadt  Im  preuB.  Regbez.  Düs- 
seldorf, Kreis  Mülheim  au  der  Ruhr,  an 
der  Mönne  und  der  Bahn  Emmerich-Ober- 
Diäte,  s.  TimU,  (bansen,  S&76  Ew. 

Dto  Cassini,  elgentl.  Obs*<«s  IHo,  griecb. 
Oeschichtschreibor,  geb.  um  156  su  Nikla 
In  Uithynien,  '^^22  und  -'2 '  Konsul,  xog  »ich 
830  nach  Nikäa  surttck  und  f  bald  darauf; 
sehr,  die  Qesehiebto  Roms  von  da«aa  OrQn- 
dung  bis  221»  n.  Chr.  in  80  Büchom,  nnvolN 
stAndig  erhalten ,  trotz  mancher  Mängel 
wertvoll.  Hrsg.  von  Bekkcr  (1849,  2  Bile.), 
L.  Dindorf  (186a— «5 ,  6  Bde.) ;  deutsch  von 
Tafel  (1831-44,  16  Bde.). 

Dincietiäaus,  Qajm»  AmrMim»  VaUrin»,  mit 
dem  Beinamen  Joviu» ,  röm.  Kaiser,  geb. 
2:.,i  ,'11  Dioclea  iu  Dalmatieu,  ward  17. 
Sept.  284  in  Chaikedon  vom  Heer  sam 
Kaiser  ausgerofen,  teilte  das  Reich,  ao  daB 
Maximianus  Afrika  und  Italien,  Constaa- 
tlns  Chlorns  Spanien,  Oallien  nnd  Britan- 
nien, Gal>  riufl  Illyrien,  Thrakien,  Make- 
donien und  Griuciienland^J).  den  Orient 
erhielt,  erweiterte  297  imMadan  mit  dem 
Perserkönig  Narses  die  Greasea  dea  Kelclw 
Ober  den  Tigris  hinaus,  dankte  mit  Maxi- 
I  ini.inus  '5  ab,  lebte  neitdem  hei  Salona  in 
Daimatien;  f  das.  313.  Völlige  Beseitigung 
der  republikan.  Formen,  ElnfObrung  orien- 
tal.  Zeremoniells;  CbtklasvarfolfmaK  Wtt. 
Vgl.  Vog«l  (1857)  nnd  INad  (1889). 

DlodoroH,  griech.  ( Je.schlchtiichrelber,  aus 
Sizilien,  daher  6'iciiiH«  genannt,  schrieb  zur 
Zeit  Cisars  nnd  Angattns*  ein  Oeschic itta- 
werk,  betitelt  ,Histor.  Blblloltaak',  in  40  Ba- 
chern, die  ethnograph.  geordaeca  Qesehiebto 
fast  aller  damals  bekannteu  Völker  bis  <iO 
T*  Chr.  eatbaltaad,  anTollstAndlg  wluUtea 
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nnd  Dar  wertvoll  diureh  die  AnszQgo  aus  ' 
Altern  verlornen  Oescbichtflwerkcn.  Hrsg, 
von  L.  Dindorf  (1868,  h  Bde.),  Bekker(t8&i, 
4  Bde.)j  dentsch  von  Wabnnund  (18fi9). 

DtSxeiie  (gr.).  bei  Konstantina  d.  Or.  Ein- 
teilung des  röm.  Heidin  Bo/.i'iclinung  der 
llnnptteile  deaaelbcn ,  die  wieder  in  Pro- 
▼iBMn  Mrflelen;  jetzt  Jnriadiktlonsbeslrk 
eines  Bischofa;  bei  den  Protc«tADton  die 
Oetamtbeit  der  unter  der  Aufsicbt  eines 
Supcriutendenten  oder  Dokans  »tehendeu 
Pfarreien.  Diözf$an ,  Jedes  xu  einer  D.  ge- 
hörige  Glied  einer  Kirche. 

DioBlech  (griccb.),  Pflanzen,  bei  welchen 
minnlicbo  und  weibliche  BiQten  aaf  ver- 
scbicMleiie  Individuen  virtcllt  nind. 

Ulng^ne« )  1)  D.  von  Sinope ,  ber.  griecb. 
Philosoph,  der  Schule  dt  r  Cynikcr  augehö- 
rend i  geb.  414  T.  Ohr..  Sehfller  de»  Anti- 
■fhenee  sn  Athen,  •uehte  den  Ornndistc, 
daO  es  göttlich  sol ,  nicht«  zu  bedürfen, 
praktisch  durcbzufilhron ,  w.ird  von  See- 
rKubern  gefangen  und  als  Sklave  nach  Ko- 
rinth  verknnft,  lebt«  hier  nnd  in  Athen  in 
«iaer  T«aae;  ber.  tfrtne  Begegnung  mit 
Alexander  d.  Gr.;  f  S24.  nepcuHtand  zahl- 
reicher z.  Teil  wohl  erdichteter  Anekdoteu. 
—  2)  1).  ton  Laert«  in  Killkien,  griech. 
Schriftsteller,  nm  300  n.  Chr.  öebr.:  »De 
vitls,  dogmatibns  et  apophthegnwtilras  ein- 
rorura  vlrnnim',  in  10  Büchern,  für  die  Qe- 
•ehicbtc  der  rbilosophio  wichtig.  Hrsg.  von 
Cobet  (ltö>>),  deutsch  von  Snell  (IMWi S Bde.). 

Dloneden,  s.  Albairo§» 

Dleneiee,  Sehn  dee  Tjdene  nnd  der  DeT- 

^le»  König  TOa  Argns ,  zop^  mit  den  Ki>i- 
gonen  gegen  Theben,  verwundete  vor  Troja 
den  Ah's  nnd  die  .\  i  lir  Mlito ,  w.mdto  «ich, 
nnch  seiner  RQckkehr  von  sciuer  treulosen 
Gattin  Aegialea  verwiesen,  nach  Apnllen, 
wo  er  des  Königs  Daunus  Tuchter  Knippe 
boiratete  und  mehrere  Städte  gründete. 

Dion,  ber.  Syrakusaner,  Srhiiler  u.  Freund 
Piatons,  fiohwiegersuhn  des  iiUern  Diony- 
•los,  ward  vom  JQngem  DIonyttos  966  Gbr. 
Tertrleben,  stürsCe  deneelbea  S37,  warde 
ÄS  ermordet. 

Dinnaea  L.  (Fliegenfalle),  rflan/.enjjrit- 
tung  der  Drojieraceen.  D.  mutcipula  I ..  iu 
Sümpfen  Carolinas,  mit  reitbaren  Blftttcru, 
die  sieh  bei  Berührung  dnrcb  ein  Ineekt 
Aber  dleeem  aebTfeüen,  bla  die  Belsting 
»ufhilrt.  [Kelbst. 

Dione,  Mutter  der  Aphrodite ,  ancb  diese 

Dloofslen  (gr.),  Feste  des  DioaywM  in 
Oriecbenlandt  besondem  in  Athen. 

DIeafelet,  swel  Tyrannen  von  Syrakus, 
1)  der  ölttTe,  geb.  431  v.  Chr.,  schwaufr  »ich 
ans  niedenn  Stand  zum  Feldherrn  und  um 
406  tum  Tyr.mnen  von  Syrakus  empor, 
klBl|>fte  giUcklicb  gogen  die  Karthager, 
ereberte  9n  Kbegium;  f  ^>  Onnsamer 
und  habsOrhtiKer ,  aber  klUj^er  nnd  uner- 
müdlich thatiger  Herrscher.  —  2)  I).  lUr 
jüngere,  Sohn  und  Nachfolger  de»  vorigen, 
ward  von  ■cioem  Sehwager  Dion  S&7  aaa 
ArrakoeTertriebea,  floh  naeh  Lokrls,  aabm 
S46  Syrakus  wieder  in  Besitz,  muOtc  sich 
fli^  an  die  Korintber  unter  Timolcon  er» 


Dlonyslon,  1)  D.  von  /7aM..r»mj*rt»  in  Ka- 
rion, grireh.  Historiker,  kam  um  90  v.  Chr. 
nach  Kom,  sehr,  eine  ,Rdni.  Areblologle* 

in  80  Blichern  (enthaltend  die  Geschiente 
Roms  bi«  zum  1.  l'unisrhen  Krieg),  wovon 
die  9  erdien  Jlüchi-r  vollst.'iudi^c ,  von  den 
übrigen  nur  die  Fragmente  erhalten  iind. 
Hrsg.  von  Kießling  (l»60-70.  4  Bde.), 
Schwartz  (m?):  deutsch  von  Schaller  (1427— 
1850,  12  Teile).  Vgl.  Cobet  (1877).  —  2)  D. 
Areopa'jila ,  «o  genannt  ah  Beisitzer  des 
Areopagd  zu  Athen,  warti  vom  Apostel  Pnu- 
Ins  snm  Christentum  bekehrt  nnd  soll  als 
erster  Biischof  von  Athen  den  MArtyrertod 
erlitten  habou.  Die  ibm  zugeschriebenen, 
gegen  50^  entstandenen  Srhriiteu  »hrsu'. 
von  C'orderius,  n.  Ausg.  Ibb^i  deutsch  Ib'iJ, 
S  Bde.)  enthalten  eine  Umeetanng  der 
christliehen  Dcupnatik  in  nenplaton.  8pe* 
kniation.  Durch  die  Fiktion  des  Abtes  Hü- 
duin  wurde  ein  D.,  der  im  3.  .Jahrb.  die 
christliche  (lemeindo  iu  Paris  stiftete,  mit 
D.  A.  idenlitiziert.  Vgl.  lliphr  (1H61).  — 
3)  D.  Exigum  (,der  Kleine*},  Skytho,  Abt  an 
Rom;  t  660.  Seine  ([teinmlnng  der  st^n. 
Apostolischen  Canones.  Konzilienbcschlüsso 
und  amtlicho  Briefe  r<im.  Itischüfo,  betitelt 
,D«  V -  ■    i  <  n',  gelangte  zu  k'roßem  Aoiehcn. 

Dionysos  (Bak«h0$,  lat.  l^accAas,  aneh 
lAbw) .  Oett  des  Natnrsegons ,  Insbes.  des 
Weinstocks,  Sohn  des  Zeus  und  der  Semele, 
ward  von  den  Nymphen  in  Thrakien  er- 
zogen, durchzog  nach  der  spAtcrn  Sage 
Syrien,  Aegypten  nnd  Indien  bis  an  den 
Ganges,  btndlgte  die  rohen  Nataifcrtfte, 
lehrte  den  besiegten  Völkern  den  Weinbau 
und  htiheru  Lebensgenuü  uml  vermählto 
sich  auf  Naxos  mit  Arindne.  Ausschwei- 
fender Orgiasmus  in  Freude  nnd  Schmen 
eharakteristiscbe  Blgentttmllehkeit  des  Bäk» 
chos-  oder  Dionyso^dienstcs.  Berüchtigt 
durch  maftlosu  Ausschweifung  waren  ins- 
bes. die  sogen.  liaechanalitn^  18<]  v.  (Jhr.  in 
sans  Italien  durch  ein  Scnatnskonsnit  ver* 
Doleii.  DargeetolH  wird  D.  al«  JAngRof 
mit  weichen  Körperformen  und  dem  Aus- 
druck trunkener  Schwärmerei  im  Antlits, 
.im  h  als  Mann  von  reifi-rm  Alter  mit  rci- 
ihcm  Hanpt-  und  Barthaar,  in  der  Hand 
ein  Trinkgefäü  oder  eino  SVclniebe  oder 
den  epheuumrankten  Stab  (Th^»o§tiah)  mit 
dem  Pinlenapfcl.  Antike  Statuen  lahlreleh 
erhalten.    Vgl.  r,Hh.ri  (1872). 

Dlophantos,  aus  Alexandria,  Mathema- 
tiker, zwischen  Sä  O  — 4uO  n.  Chr.,  gilt  als 
l^rflader  der  unbestimmten  Analysia  (Die- 
phantlsehe  Gleichungen) ;  von  den  1s  BÖ- 
chern  der  .Arithmctica'  sind  nur  6  und  l  ia 
Teil  des  7.  erhalten,  hrsg.  von  Format  167u 
(deutHch  von  Schulz  IM^ 

Dlopsld,  s.  AuijU, 

Bldpter  (gr.),  VerrlehtQng  an  Ufetappa- 

raten,  durch  w<dche  d.is  Aujro  iu  'Jen  Stand 
gesetzt  wird,  eine  bea:lramte  Kichtun^  inne- 
zuhalten. Ides  Lichts. 

Blöptrikfgr.),  die  Lehre  von  der Breohung 
Dlettaa  (gr.),  raalerlsehe  Sehaustellnng 
von  Gem.'ilden  mit  wechselnder  Bolt  nrhtung 
und  Staffage.  Durchsichtigur  Stoff  tr&gt  auf 
beiden  Seltea  da«  BUd  denelbsa  Landsebafly 
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das  aber  natar  TonehiedeiMr  BalmhtaM> 
saent  bei  aafEftUendem,  dann  b«t  dnreh- 

foUcntliitn  Licht,  orschciat,  ho  dafi  zuent 
da*  Bild  der  eiuea,  dann  das  der  andern 
Seite  hervortritt.  Erfunden  TOB  Dafßum, 
eOMcebUdet  tob  Orofiiu. 

BTerft  (gr.)>  Velaait.  srob-  bis  felakSnil- 
gcs  GcmeugeTOBHerBBiendo  uud  Alblt.  D.- 
porphyr.  schelntiar  gleichartige  Uruadmassc 
mitgröbern  Albit-  uml  Horoblendekristallen, 
weitverbreitet,  Begleiter  vieler  XnUager- 
■titten,  ab  BaB-BnoPflastentetn,  n  SialeB, 
Tiachplaticu  benutzt ,  Rehr  8clir>a  in  Noblen 
und  ObfrAgjpleu  (Vt-rde  auucu). 

Dioicor{*a  L.  (Yamawurtilj,  rilanzengat- 
iong  der  Dioekoreea.  D.  tUoia  L.  (lgaame)| 
ans  OttiadleB,  In  denTropea  Tiellach  kni* 
tivicrt  wegen  der  stürkemehlroii  hcn.  IS— 20 
kK  ochwt'feu  Wurzel.  D.  Jlaiata»  Ute,  in 
Cbiua  UD'I  Japan  kultiviert. 

Ilioakorldee  (tidamiotj,  Arst  nm  die  Mitte 
des  1.  Jahrb.  n.  Chr*«  asa  Anaaarboe  in  Kl- 
Uklcn.  verfaßte  eine  reichhaltige  Arznei- 
mittellehre (Au«g.  von  Sprengel  1829— iW). 

Dloakfiren  (gr.,  ,8öhuc  des  Zeai«'),  Kastor 
Bad  Polydeake«  (PoUax).  die  ZwiUingasökae 
der  Leda,  aneh  fifmdmti4m  geaaaat,  weil 


Homer  Tyndareos  aln  ihren  Vater  nenut ; 
8chutzg6ttor  der  SchilTabrl  und  der  Gast- 
freundüchaft,  dargt-Htdit  aln  JUnglini;«;:  mit 
halbe i förmigem  Uute  (da  »ie  aua  Kiurn  ge- 
kommen aem  •eilten),  In  der  Regel  neben 
ihren  Kossen  stehend  (Statuen  auf  dem  Qui- 
rinal  und  dera  Kapitui^platz  In  Rom). 

DioskurlM  (a.  Ii.  ,  6.  KoUhii. 

DiOSBIOeey  s.  ünilotmoi»  und  Otmot«. 

Oleepfre«  L.  (Dattel-,  Pefetmonpflaume), 
Fflancengattung  der  Ebonaeeen.  D.  Mm»  X. 
(gem.  Dattelpflaume),  im  Orient  und  in  SOd- 
etiropa,  mit  gcnieftbaren  Früchten  (»chwarge 
DaUelnJ.  D.  virginiania  L.,  in  Nordamerika, 
liefert  NutshoU  und  genicAbare  1-Vüchte 
{¥vrt\m<mtm)i  X>.  «6«iiMm  ^s.,  in  Ostindien, 
auf  Ceylon,  n.a.  das  eehte  schwarte  Ebenholz. 

Dlpnllos,  Dichter  der  neuem  attischen 
Komüdie,  au:«  .Siuope,  ZeitgcnoHse  des  Me- 
nandreii lebte  iu  Athen;  diente  Tlautus  uud 
TereBS  sam  Muster.  Beate  seiner  litttdu 
iB  Metnekes  .Pragmeala  etc.*  (1840). 

DIphtherilf«  fijr.l,  /fr  iun«  3i.  Dipbthe- 
rtti»>che  Zeraioruu^  des  Darms  s.  iiu^,  der 
Geburtswege  s.  Ki^dhmfiAtr ,  dar  ABgMi 
8.  AmgmtmUündMmq  II  o). 

Diphtk^f  (kt^  ,DoppellaQt'),ladwOram* 
matik  <  in  aus  vernchiedcnon  Vokalen 
zusamuienKi  letzter  und  verbuudt  u  gcäpro- 
ehener  Laut  lau,  ei,  eu,  au,  aij. 

DifUUeaktfp  (ö-lech.),  I>oppelhUdseber, 
attnmon.  Ferarohr  mit  einem  Ter  dem  Ob> 
jektivjflaB  bnfindlichcn  I'rl'^ma  .hu"!  3  plan- 
par.illrlcii  (ilii-ern,  gibt  von  alU  u  (l»^j«  n- 
st&udea,  deren  strahlen  nicht  parali«  !  nnt 
der  Aclue  de»  Fernrohrs  Laafoni  t  liiider. 
Irt  daa  Fernrehr  Im  Meridiaa  aaqreetetlt ,  ko 
Iiißt  «ich  der  Zeitpunkt  be«timm<  n  ,  in  wol- 
cLem  die  Soune  in  den  Meridian  tritt,  \vtil 
al*idann  die  IkkIcu  Itilder  zu«ainn)cufalli'n. 

Dlploe  (gr.),  Markgewebe  der  Öohiuiei- 
knochen. 

DIpU»  (gr.  lMSplMw)|  «IftatL  ave  %  Bll»- 


tem  beateheade  Sehreibtaleli  daan  ErlaA 
der  Kaiser  nad  boheB  Staatsbeamten;  Aber- 

hanpt  eine  wichtige  Urkunde,  Adelsbrief. 

Diplomatie,  der  Inbegriff  der  bei  dem 
Internationalen  Verkehr  zwischen  zivilisier- 
tea  8taatea  geltendea  Omadaltze ,  Kegeln 
B.  Oebriacbe,  daher  Difi%wMitm,  diejenigen 
Personen,  welche  im  internationalen  Ver- 
kehr einen  souveraueu  btaat  vertreten. 
lApUtmalußk^  Korp»  (coips  dipiomatiqne), 
die  Gesamtheit  der  Oaiäadtea  aad  Uirar 
Attache  an  einem  Hol 

Dlplomätik  (gr.),  frQhor  s.  v.  w.  DIplo- 
matii-,  Jetzt  Inbegriff  der  Kegolu  fUr  dio 
Auflegung  und  den  Gebrauch  alter  und  die 
Abfasinna  neuer  Urkunden.  Vgl.  JMk, 
KateehTder  D.  (IMS).  DfploemKss*,  «r- 
kunillich,  aiiH  Urkunden  erwiesen  oder  er> 
weiiitch;  Staatauiiterhandlungen  oder 
saudtschafts^eiM-bafte  betreffend;  mit  vor- 
sicbti^cer  üt  waudtheit  zu  Werke  gehead. 

Diplopie  (gr.),  a.  DoppelU^tmt. 

Dlpodio  ftcr.t,  Doppelfub,  in  der  Mitrik 
dio  Vtruiuiluug  /weit-r  Versfüße  7.u  ciueiu 

Dlppelaül,  B.  T\<ru:.  i Vt  rsKli«'d. 

Dippoldisifaldef  Amtshaaptstadt  in  der 
sAcha  Kreish.  DfeMM,  BB  der  Sotea  Wel- 

ß(  ritz,  3d2l  Ew. 

Dips&cns  (KanlcndiHtel),  I'flanzengat* 
luui,'  (1(  r  Dipsaceeu.  l>.  FuUonum  L.  (We- 
berkarde, Walker-  oder  Kardatscheudiatcl, 
Tuch-  oder  Kauhkarde),  ans  SQdenropa, 
vielfach  kultiviert,  liefert  In  den  mitelasti* 
sehen  Häkchen  besetzten  Pmchtböden  die 
Karden  zum  Kauheu  d'  s  Tui  hi  s. 

Dipsector  (lat.).  wenig  K^briuchliche« 
Instrument  zur  Menaung  der  Dcprea^ion  dat 
Horizonts  sowie  der  Kftstea  mnl  deaJCetr. 

Dipsomanie,  s.  Ifangs. 

Diptam,  h.  /'ic/'imrtus;  klBtiacher  1>., 

Diptera,  k.  /^u/aißüj/imr,  lOrtyamuwK 

Dtpt«roB  (gr.),  mit  doppelter SialMvailMi 
umgebener  Teamel. 

Dipt^rjx  8ckrA.  (Tonkabaam),  Pflaasea- 
gattunt;  der  Papilionacecn.  D.  oJorata  H'iUd., 
Baum  in  Guayana,  liefert  die  arumatischen, 
kaautfinhaltlgen  iktHkabohtum ,  zum  Psufft- 
Biieiea  des  SohaapAabaka ,  aar  Karbahmaag 
der  Wetebsebohre  aad  la  Paiflowa. 

DIptöton  (gr.),  ela  Baaptwort,  weleb« 
nur  t  Kasus  hat. 

DIptfehon  (grOi  doppelte,  sosammenia* 
klappende  8c  h  w  i btafel ;  auch  Altarbild  aaai 
Zatammeaklappeu. 

Direkt  (lat.),  l'.  r.-x^K-:'!] ,  unmittelbar. 

Direktion  (lau),  KlcLlung,  Leitung,  Ober- 
aufsieht;  auch  Richtungslinie,  in  welcher 
■ich  eiae  Truppeaabtoilaag  fortbewegt.  XK- 
rrJMs«,  Riebtaebanr,  Verbaltaagamahregel. 
Direktor,  Leiter,  Vorstolu  r  JHn  Kto'int,  Amt, 
auch  WuliuunK  de»  Dirckturs.  JJirektric» 
(»pr.  -tnti»  ,  Vorsttherin. 

Direktorium  (lat.)«  Leitaag  eiaer  Aaga* 
legenhelt;  Aaatcbai  tob  menreren  Peroo- 
ui-u  zur  Leitung  eines  Qi-fei  linfts ,  fim  r 
Anstalt,  Gemeinttchafi  ctci  der  ur»tcn 
franz.  KeTolution  die  durch  die  Konstltn- 
Uon  vom  Jahr  III  (1795)  eiagetetate  oberala 
BegierungsbehSidB  Ten  ft  wlfliadem«  tnt 
ft.  Bramaim  4m  Jaba  I?  ^  Okt.  tlW) 
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la  WirkMmkeit,  ward  lij.  Brumairo  VIII 
(9.  Kot.  1799)  iroa  BooaMrt«  gMiOnU 
mm  ttmt.  JHnf,  di«  »SehMeUldMiOt 

dichterisc-her  Name  dor  Furien. 

Dirirhletf  fv»<tr  Uuttav  Lejt%iHe-,  Mathe- 
matik, r.  g.  b.  13.  Febr.  \mb  in  DQren,  seit 
Doxcut  und  Frof.  aa  der  Uuiver- 
■it&t  Berlin,  ItöS  In  OMUngen,  wo  er  ft. 
Mai  IH-''!'  starb.  Wr'liont  um  die  Tlicorio  der 
KiMlieu  liud  hubtiiuiiiteu  luto^^ralu  »owiu  um 
die  Zahli  utlicoric. 

Dirigiereu  (Ut.)t  le&koot  leiten. 

DlrlacttitM  OäiX  EheUiidemliM,  wviche 
eine  ihnen  zum  Trotz  eingegMfeM  Ehe 
,trennen*  (ungiltig  machen). 

Dirke,  Ci.ittm  des  I^ykos  In  Theben, 
wurde  von  Amphion  and  Zethos  aua  Rache 
für  die  ihrer  Hatt«r  Aatlope  (i.  d.)  sage» 
fügten  Mißhandlungen  an  die  Ilümer  eine« 
Bttera  gebunden  und  von  diekem  zu  Tode 
geschleift. 

Dlrksen,  Beinr.  Eduard,  R«chtigelehrter, 
geb.  IX  äepU  17'Ju  zu  Königsberg  i.  Pr., 
Prof.  dea  rOa»  £echta  daa.  und  in  ^rlin ;  f 
10.  Febr.  IM8L  Hauptwerk:  ,Manuale  lati- 
nitatia  fontium  jurU  civiüj«  Uomauorum' 
(1^37— aSj.  »Hinterlaaaeno  Schriften'  ib71, 
8  Bde.   VgL  6anio  (1870). 

DiraclMa,  Stadt  im  prani.  ]Ugb«i.Dan- 
BtR,  Kreis  Btargard,  an  d«r  Wwehael  und 
der  Bahn  Berlin  Konlg*.bi'rg,  10,939  Ew.; 
gru&artige  KiiL-ubahnbrüi  ke  (tM37  m  laugy. 
DirnJeren  Clat.),  zertturvn. 
DIf  (Di»  ptdtrj,  »lUuL  Qott  der  Unter- 
welt, dem  gneeh.  Pittton  (a.d.)  entsprechend. 

Diiaglo  (ipr.  -khicbio),  der  nach  l'rozoutin 
berechnete  Betrag,  um  den  der  Kur^  von 
MQnzen  oder  Wertpapieren  anter  deren 
Momtaalwertiteht;  GegeaMts:  ^g<o  (a.  d.). 

DIfCOptetloB  (lat),  Streit  Aber  eine  Frage, 
ErOrtentn^;. 
Dlieordla  i^lat.),  Uneinigkeit,  Zwietracht. 
Dlaconrg  (fr.,  «pr.  -kuhr),  a.  Diikur». 

Dlscrimea  (Ut.)»  Untenchied,  Bntaohei- 


dnng ;  di*kHwUmltrm,  anteneheldän,  londera. 

DIs^ntiM  (»Einöde',  romau.  ilutter)^  Markt- 
flecken im  Kanton  Graubündeu,  an  der  Ver- 
einigung dcd  Vordi  r-  uu  l  Medelser  Rheins, 
1169  ni  0.  M.,  1304  Ew.;  ehedem  berühmt« 
Benediktinerabtei,  1816  abgebrannt. 

Dlagrace  ffr.,  ipr.  -ip^h«),  Ungnade. 

Diagregatlon  (lat.),  Zeraircuung,  beson- 
der«  der  I/u  htütrahku. 

Disharolunio  (lat.),  Mangel  an  Ueberoin- 
•timmang,  MlAton,  Uneinigkeit;  daher  dü- 
harmonUeh.  nicht  Im  ^■'■*'!'^»g  iftlwnid, 

Diiihler,  a.  Schaf. 

DI^JOBKtion  (lat.),  TronuuuK';  In  der  Lo* 
glk  daa  Verhältnis  des  Gcgeu-saUes;  daher 
m^wüAiv*  B0griß0,  einander  entgegenge> 
setzte,  aber  in  dem  Umfang  eines  dritten 
bAhern  Begrifl^s  koordinierte  Begriffe,  also 
die  Arten  eiiu.s  Ciatiuni^sbeßrifib. 

Dldkänt  (Mus.),  ».  v.  w.  äupran. 

DlKk'ilItben,  a.  Dathybim. 

Diakon t  (/>i«coiilo,  iial.  ^oalo,  fr.Eacompte, 
engl.  Vt'eoumt) ,  VergQtunfj  für  Zinsenverlust 
bei  Slahlaui;  einer  t^patt  r  fälligen  Summe; 
inabes.  eine  an  der  Werhselanmme  vorweg 
Sa  Abiaff  gebneht«  ZbumgUtaiif  .  Daktr 


difko>ui«r4n,  laafende  Wechsel  an*  and  ver* 
kaufen;  <UikotUi»rU  i\if<«re  oder  IHtkomtm, 
>.▼.  w.  Wechsel ;  Dtakamtimrtr,  IHttcmMbrnr, 

Diskontbanken  betreihen  da>«  Diiikontioren 
aU  llauptguschaft.  UoditkouUtrt» ,  das  wei- 

teru  Verautem  «taee  btfelte  diskoatlertea 

Wecheela. 

0leko«  (gr.),  Wturfichelbe,  bei  den  gjrmna» 

«tischen  Uit  unpren  der  Alton  im  Gebrauch; 
in  der  Botanik  der  mittlere  schuibcuturmigo 
Teil  der  Bllitn  mancher  I'tiauzon. 

Dhkredit  (lat.i,  s.  v.  w.  Mihkredit;  d»f- 
kreditiermt ,  iu  Mi&kredit  bringen. 

Diakrepanx(lat.),Miühelli^rkeit,  Zwiefipalt. 

Diskret  (lat),  getreiiul,  unterschieden; 
daher  d,9  üroh«n,  uhbt  ätctigo  Grüben, 
z.  B.  die  bestimmten  Zahlen,  die  gewiMo 
Werte  tiaben ,  im  Gegensatz  au  dea  eletig 
verftnderlichen  Grüben,  die  ohne  Sprung  ron 
einem  Wert  zum  andern  Ubergehen  können; 
vor- oder  umsichtig,  rQcksichtsvolL  Di*kre' 
tiom,  besonnene  Zurückhaltung.  Verschwie- 
genheit; Willkür  oder  Oroftmnt  (des  Siegers), 
daher  sich  auf  Disltretioa.  d.  b.  aaf  Gnade 
und  Ungnade,  ergeben.  DMrttiomär ,  dem 
riohterhcheu)  Gutdünken  überlassen,  will* 
kürli'-h.    Di/Ja lettonM ,  rücksiohtsvolL 

DlNkretlonitag  (Ehrentag),  s.  IKeeJks«!. 

Dlakan  (fr.  Z>i«eo«r«),  Uaterredaag  Ober 
etwas,  Gespräch;  dUkurttrm .  hin  nad  ber 
reden;  ./»•/.mm.i»,  gesprächsweise,  bellänfi;;. 

BlNkutIcren  (lat),  erörtern.  Di»ktUal^, 
di^kutierbar;  Di»kuM$ion,  Erörterung. 

Oialokatioa  (lat.) ,  Vorteteonf ;  VerteUuag 
derTrDi»penlndleGhantlB«ieB,Qaartiei«ele. 

Dbmorabratlon  dat.),  Zergliederung,  ins- 
bes.  die  l'arzellieruug  von  Grundstücken,  in 
der  Freiheit  des  Oniudeigentums  begründet, 
neeh  deotaebem  Reebt  vieUaoh  dareb  Dm 


hot$  f aemeatl.  bei  Baaemgaieni}  beaobflnkfi 
die  Jedoch  durch  die  modeiB»  uetetegebnag 

meiitena  beseitigt  wurden. 

Dispache  (fr.,  spr.  -pasch),  Berechnung  der 
groiea  Hawie;  Düpach*mr,  der  Bereebaer. 

Bbyerftt  (lat.),  nnglelebartig,  alebt  sn 

einander  passend.  D.*  Bfynßc,  welche  sich 
keinem  gemeinschaftlichen  GattungsbegriflT 
unterordnen  lassen. 

Dlapea«  (lat.),  £rlaA,  ErlanbnU.  X>Mp«»- 
•aMoa,  die  fllr  dea  elBselnen  Fall  TeittidiiiU 

Aufhobung  oder  Modifikation  eine«  TOlble* 
teudeu  Geeeties,  bes.  Entbindung  von  einer 
kirchlichen  Vorschrift 

DisperHion  (lat),  die  Zerlegung  des  weiften 
Lichta  in  seine  fkiMgea  Beetaadielle. 

DUpouenda  (lat  ),  .Sachen,  die  zur  Ter» 
füeung  gßstollt  werden;  vgl.  Di»iJotUion. 

Disponent  Üat.),  der  mit  dor  Vollmacht 
(Prokura)  versehene  Steilvertreter  eine« 
Handiungstiauses;  s.  JhrokmrUt, 

DlipoBleren  (lat.),  vcrlHgBa,  bfitlaiaMBS 
dUponibft ,  verfugbar. 

DKpoHltlon  dat.),  Anorilnuniz ,  Einrich- 
tung, Verfügung,  daher  etwas  cm/-  D.  ,  d.  h. 
zur  VerfQgaagt  sa  fMem  Gebrauch  stulleai 
Entwurf  zu  etwas,  z.  B.  zu  einer  Kedc  etc., 
zu  einem  kriegerischen  Unternehmen;  im 
Kccht«wesen  jede  VerfUt;ung  über  einen 
vermögeasrechtUohen_ Gegenstand,  entwe« 

1,  Tftueb, 
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Disproportion  —  Disziplinargewalt. 


kungf)  oder  auf  dfn  Tod«$fM  (letitwilligo 
D,t  wio  T«ttMaeat,  SrbTtrtrtc),  Bl^Uumg 
cir  D.,  Im  Suati-  und  IfllMiffdlraat  Ver- 
MlniDfC  in  don  roitwoili^jon  Ruhestand  (Dia- 
pomtbUiLit).  iK  -jut .  %  on  «1cm  Hestrllor  nicht 
•DgenomiU'  ne,  Kuudorn  wogou  schlcchtor 
BcsetuUbnhch,  Tcnpitctor  Lieferung  etc. 
nr  D.  (Verfüfrunff)  de«  Verkiufen  (Amcd- 
den)  (rrntrlltc  Wurp-  D.'ßihijl  rtt ,  die  Fähig- 
keit, mit  rechtlichen  Wirkuu^t  u  zu  handeln, 
be«.  Verträffo  zu  uchlicDcn  u.  Wechsel  auszu- 
■teilen:  in  der  Medizin  Eigentümiictikeit  de« 
kdrpenlchen  Organiamae,  der  snfelir*  er  sn 
ftwltsen  Krkntoknngen  voriuRswelAe  ge- 
neigt ist,  Krankh€it$di»pontion,  entweder  an- 
gehören, dann  oft  erhlich,  oder  erworben. 
DliproportloB  (lat.),  Mißverhältnis. 
DItfvtetlon  (lat),  von  8  oder  mehreren 
Personen  mOndlicb,  bca.  Offentl.  angeetell* 
ter  gelehrter  Streit,  bei  welebem  die  eine 
Partei  (Opponent)  da»  von  der  andern  (Re- 
spondent  oder  Dcfcndcnt)  Dehauptcto  zu 
widerlegen  sucht ,  frflher  und  in  beschrlnk- 
terer  Weise  noch  Jetzt  anf  Univertitttea  in 
Gebranch  alz  Uebungsmittel  Im  I>enkett  v. 
Sprechen  sowie  als  Versuch  ,  Qber  Strittiges 
ins  reine  zu  kommen,  ferner  zu  Erlangung 
akadem.  Würden  ( FromofUmKiiiiptUtUion)  bo- 
Wie  beim  Antritt  elaea  akadem.  Lehramte 
(BaHUlHoiw,  Imomgmnldi0ptaaU&m), 
Mzpute  ffr.,  spr.  -pAht),  WortwechteL 
Blzraeli,  Benjamin,  s.  B^aecnßßeld, 
INMemlBlem  (htt),  «OMlaaiider  tüm, 
senireaen. 

mmtm»  (Dfumtdam,  toU,  UOnwmw 
Rcbiedenheit.  Zwtet}  iSmmturm,  abwclehto- 

der  Moiniing  »ein. 

DlMenten«  (ensl. ,  .Andersdenkende'), 
frfUier  AoiUwa/orait-imi,  In  England  Im  wei- 
tarn  8laa  alle  nicht  rar  Staalakirebe  ge- 

hMgen  Fers^^nen;  im  engern  Sinne  nur  die 
lirotestantlschcu  Sekton,  die  wich  in  Ver- 
fassung und  Kitus  von  joner  Kirolie  losgc- 
aagt  baben«  wio  die  Prezbyterianer,  In* 
depandentMi,  Metbodietent  Bi^ttalent  Qai* 
ker.  Irvingianer,  Unltaricr  cte* 

DlmentiH,  s.  <)btvAlp»loek, 

Dizscrtatiiin  (l;it.).  gel-  lirte,  pf  wöhnlich 
In  latein.  Sprache  altgcfaAte  Abhandlung. 
SHmriwm  (aiM0nittm),  In  gelehrter  Welae 
Aber  etwas  abhandeln. 

DlRKldenten  dat.,  .Getrennte*),  fM>her  in 
Polen  alle  Nichtkatholiken .  wolcbon  freie 
KeiigionsQbnng  zogeztanden  war,  n.'Unlich 
Lutheraner,  Relbrmiertet  Orieeben,  Arme- 
nier. Pie  Lutheraner,  Reformierten  u.  Bob-  j 
mischen  Krüder  In  Polen  traten  im  VfrgUirh 
VOM  .»Cfir(  '  I    ,r  H,  April  l.'»70  ru  einer  auch  | 
für  politische  Zwei  ke  vereinigten  Kirche  j 
zusammen,  deren  Glieder  in  dem  l.'iTa  vom  | 
König  beschwomcn  Koligionsfricden  (Pax  { 
dfüsidentium)  den  Katholiknu  in  bflrgor- 
liehen  1{e<  Ilten  ganz  glelclific-tell;  tvurdfii. 
Jn  Priu&en  gegenwärtig  ofÜzioUe  Hez<  ich- 
nang  für  alle  auHorhalb  der  staatlich  an- 
eriwaatea  KirelMn  ataheadon  Kellglons- 
partelen.  |Ver«teT!nng. 

Dimlmnlalinn     (lat.),  Vorh.iinlichung. 

OlaslpaUaa   (lat.),    Ausstreuung,  Ver- 
geadaag* 


Disiolüt  (lat  ),  auf^r<^•löst ,  zügelloi«,  lieJer» 
\lc^iJH$$ot»Uiom,  Auf  iösuDg,  Anzzchweifaag. 
MmilTlagTltWl  (engl.,  tpr.  •wjsbfl),  a.T.  w. 

Ne^olblldcr,  s.  J'iitcma  mi  jilm, 

DlffMonänz  (lat.),  Miüklaug;  in  der  Musik 
die  Verbindung  von  S  oder  mehreren  Tönen, 
die  in  ihrem  Zuzammcaklang  zieh  wider- 
sprechen and  daa  Terlangen  nüsh  Anf  Utonag 
in  eine  Konsonanz  hervorrufen. 

DlHtänz  (lat.,  fr.  J)i*tanc« ,  spr.  •staag«), 
Entfernung,  Abstand,  Zwischenraum. 

Dittiaameizer  y  Initmmonto  zur  Hestim' 
mnng  des  Abstands  zwischen  S  I'unktea 
ohne  Kette  und  MaftAtab,  z.  H.  ein  Fem- 
rohr, mit  welchem  man  nach  einer  In  dein 
zu  testlmnK  Mil«  n  l'unkt  anfgesiellten ,  in 
Zentimeter  geteilten  Latte  vidiert.  In  dem 
Femrohr  sind  t  feine  horitontale  Fftden 
ausgespannt,  n.  man  beobaehlet,  wie  rielc 
Zentimeter  zwischen  den  FIden  encbelncn. 
Zahlreiche  andre  KonstrukttaatB. 

Dizteiflnk,  s.  Stteylitt. 

Distelnrden  (  Anärtaitorden ) ,  achott.  Orden, 
mit  einer  Distel  als  Abzeichen  und  der 
Devise:  ,Nemo  mo  Impune  lacesslt*  (,N(e- 
mand  reizt  mich  nnKestraff),  10S7  von 
KOnig  Jakob  L  gestiftet,  von  der  Königin 
Anna  1703  erneuert,  zählt  auber  den  Prin- 
senvon  GeblOt  schottische  Peers  (16  Ritter). 

IHttbfn  (Cyanlt,  Khitislt),  Mineral.  fSztli- 
los ,  Man  Ii.  h  oder  rot,  besteht  aui  kie^elnan» 
rcr  Thonerdc,  findet  sich  Im  Giiuiraen*  hie- 
fer  u.  Quarz  am  St.  Gotthard,  in  Tirol,  bei 
Karlsbad,  Penig  etc.  Scbtfn  blaae  G/anite 
werden  atz  Ring«  und  Nadetolelne  benntat . 

PiHtlrhIaHifi  (gr.),  AngonQhel,  wobei  dia 
Winipi-ru  teilweise  gegen  den  Augapfel  ge- 
richtet sind  (angeboren  oder  infolge  chro- 
nischer Entzündungen  der  Lider),  veraa- 
lait  Bntsttndongen  der  Blsdebaat  n.  Rom* 
haut.  Behandlung:  AuHziohen  der  falsch 
gestellten  ILaare  u.  Verändenmg  der  UicL* 
tun^t  des  Lidtells  durch  Operation. 

DlstlehoB  (gr.),  Doppelrer*,  insbesoadera 
ein  ans  Hexameter  und  Pentameter  be- 
stehende« metrisches  Zellenpaar;  vgl.  FJ^-ji  -. 

Distliif  Aieren  (lat.).  unterscheiden  ;  aus- 
zeichnen. VittinkUon ,  UnterKheldangi  Hei^ 
vorhebung;  Auszeichnung. 

Diztöaian,  s.  LtbertgtL     (Iklseh  slagaa. 

Diztonierrn  (lat),  aus  dem  Ton  kommen, 

HlztorzinR  (lat. !,  Verdrehung.Verwcndnng. 

DlNtrahieren  (lat.»,  7<Tstrouen,  die  Ge- 
danken von  etwa.t  abziehen;  dittrait  (fr., 
»pr.  -»trSh),  zerstreut. 

Dlatraktion  (lat.).  Zerztreunng,  Zerstreut- 
heit; auch  Veruulierung  (eines  Pfandes); 
Wii  derclnrichtnag  gohffoehener  aad  var- 
renkter  Ollfder. 

IHstrIbati<»n  (tat),  Austeilung,  Vertrl- 
Inng.  /A»iM<*cÄir»d,  Verteilungsbescheid ,  Ur- 
teil über  die  Verteilung  einer  Konltur^- 
maasc.  n.s^ot«/!«,  Verzeichnis  dessen,  waz 
hei  Anflösung  einer  Handclsgescllachafi 
jedmi  Ti'ilnehrocr  zukommt. 

IMMtrlkt  (lat.),  Bezirk,  Landstrieb. 

Ulzziplin  (lat.).   Unterweisung,  Lehre, 
Lehrgegeiistand,  Lehrzweig;  Zanl^ 
Schul«  und  MannszuchU 

•taritnalfffwal«,  dIa 


Biihmarschen  —  Dixon. 
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•rdn«to  Howfllt  dar  TorgeaetstMi  tttar  €to 

UntrrKohonen  In  «Uen  die  Ordnnnsr  des 
GrschaftsKftngs  betroiTendon  Angclcgenhoi- 
tt'ii,  insoweit  ai«  der  allgLiiirinen  Strmfge- 
wmlt  d««  Staat«  nicht  naterliegen.  Diuti- 
9Uma0vlmfm,  saf  Oitmd  der  D.  anferleRte 
Str&fAn:  Wamuncr.  Vorwois,  Geldstrafe, 
unfreiwillige  VersctEun«,  Amt»«at|ien»lon. 
DieDBtentlMtnnif.  Distiplinamrgtthfm ,  die 
dM  X>.  imMrttaUUii  OeMtswIdrigkoiten. 
DfmtplimtßttthMm,  dl«  mr  Aiuftbnnff  der 
Du  bestellten  Behörden,  wie  die  Ditziplinnr- 
hamtm^m  und  der  Disziplinar  ho/  do«  Dout- 
•elicn  Koicbs. 

Dlthautnekea»  fracbtbere  lAodMhafk  in 
üeliteiM  1  mm  der  Elbe  und  Nordsee,  Itfft 
qkm  («5  QM.)  nnd  79.500  Kw. ;  Hoi-lr  tin.l 
Meldorf  Hauptorto  xwolcr  prciifi.  Kreise. 
Früher  zur  (irafsi'h.  Stade  gohiirig,  wurden 
die  D.  1474  von  lUiier  Frledriob  UL  dem 
dla.  Kdnfg  Chriatlen  1.  n  TjAwm  tberirm- 
gen,  widtTBOtzten  ilch  aber  desson  Ilcrr- 
4cbatc  und  bildeten  eini'  Art  unabbängitren 
Kn  iÄtaat.i.  1:'hX>  großer  Siep  derselben  über 
Ktals  Johann  onter  AnfBbrang  de«  Wolf 
hibmid;  baM  darauf  (16W)  ftaterweribaf 
der  D.  durch  K«nig  Friedrich  IT.  Dm  Dith- 
muurttMch«  Landbuch ,  da«  besondere  Recht  der 
D.,  1^'^"'  onlworfen,  HÜ7  gedruckt,  1567  ver- 
beaMrt,  suletst  1711  nen  aufgelegt.  Vgl. 
AHtjß,  Ohroalk  de«  Lande«  D.  (hrsg.  ron 
r>ahlniann  li^S?);  Jf ieA«f «en ,  Urkundenbach 
(Itai);  Voikm>ir  ( la51),  KoUtrr  (l»73). 

DlthjramboH  (^r.),  urs]>rüngHch  dorn  I>io- 
^•ea  an  Ehren  gesungene«  Lied»  überhanpt 
leMaoaehalttleh  «ehwangroller  QaiaBg ;  da» 

her  dithyrambiaeh .  atOraHMh  bCfaleteTt. 

DItro,  s.  Borttek. 

DItters  (O.  V.  lHUer»dorf) ,  Kart.  Kompo- 
nist, geb.  8.  Not.  1190  la  Wien,  lebte  meist 
daeelbet;  t  *1*  Okt  ITW.  Beine  kom.  Ope- 
retten:  »Hieronymus  Knicker*,  ,Doktor  und 
Apotheker*  u.a.,  waren  lange  beliebte  Volk«- 
»tücke;  sehr.  auOerdem  ca.  50  Symphonien, 
Oratorien  eto.  (Jetxt  reraltct)  sowie  Streloh* 
qaartetta  v.  m»  ^elbctbiographla*  tSU. 

mtto  (bc««eff  d«tre,  ItaL),  da»  Baeagte, 
dessleieben. 

Din,  portngioK-  InsrI  nn  derSBdkUnte  dor 
Halbliuel  KatUwmr  in  0«tladt«B(  &  qkm 
nnd  itjxis  Bewohner. 

JMnreats  (gr.),  Hamentleemng.  Diuri- 
tiaek»  MiUtl,  die  D.  Tormehrende  Mittel: 
Fina-erhnt,  Mcorzwiobel,  ossIgMWrea  Kali. 

Plana.  «.  ückm^ttwUng», 

MmmI  (tat.),  das  ttgUeha  Oebelbmh  der 

katbol-  Geistlichen,  Ansxag  ans  dem  Brerler. 

Dlumlat  (Z>ti«rf»o/f«/,]At.),  Tageiobusch rei- 
ben (e«  werde  getollt,  anf  Reiepton. 
Dir. y  abbr.  für  dividt,  teile,  oder  ditidaUtr, 
Mfaa  «Maertoa  (tat.),  seligen  Anden- 

Dlrenow,  a.  Oder,  (kena. 

Dlrerf leren  (lat.),  auseinander  gehen; 
andrer  Meinung  aein;  h.  Kowtmglwm* 

Dlrtra  (lat.),  rerschieden. 

Mfonlan  (lat.),  Ablenknng,  verlnderle 
Ricbinng;  im  Krirpsweson  Ahlenkuncr  der 
feindlichen  Streit ki Ufte  durch  eine  Unter« 
nebmnng,  welcbt-  iWi\  Feind  in  elatr  an* 
den  Blehtang  besehiUUgen  «oU« 


Btttftitfff  (fr.),  betaeUgwu  aigdtaeBi 

Viwrtitmmenl  (f pr.  •  tttmsng) ,  Belliettgttn^ 

Vergnügen;  kleines  llalictt. 

Dlvlde  et  Inpöra  Hat),  ,teilo  u.  herrsche*, 
d.  h.  schaffe  Parteiang,  um  an  herrschen. 
Dlrldtede  (lat),  das  tn  Verteilende  (an« 

der  Konkursmasse  etc.),  der  Gewinnanteil, 
welclioa  der  Tellnohuicr  an  einem  Unter« 
nehmen    erhält;   liei   A  kt  icngeaellschaflen 
die  in  dor  Regel  alljährlich  la  ermittelnde 
Reinertragsqnote,  welche  gegen  Einliefe- 
rang  der /).n^eÄ«i'iM(Zin>«kouiion8)  ansger.ahlt 
wird.   Ist  den  Aktionnren  durch  Dritte  «-in 
fester  Zins  als  I).  zugesichert,  so  Ist  der 
darüber  hinausgehende  Gewinn  Bxlra-  oder 
SufttdivUUmd»,  Ah9tlUm9tdi9idmd$t  ver  JEteehp 
nangaabachlnA  erfolgen'le  Zahlung,  balAk» 
tieneeHellschafteii  nicht  /.uläs.sig. 
Dlvidlvl,  g.  Ca«>a/pirii'i. 
Dlrlnatlon  (lat.),  Ahnung  kUuftiger  Br» 
cignisse,  Wahraagnng,  Welssagnngsknnet 
I>lTlnleren,g5ttnElngebang hnfx  n; rt!iii<<n. 
DiTis  (lat.),  Teilungsseichcn,  Uindcstricti. 
DlTlslbel  (lat.),  tcin)ar. 
Dlrlslon  (iau),  Teilung,  in  dor  Arithme* 
tlk  die  A  lleehavngsspeiie«,  die  Beriegnng 
einer  gegebenen  Zahl  in  eine  bestimmte 
Anzahl  gleicher  Teile.  Di»iät«r4>n  heifti  eine 
Zahl  {Quotient)  snchon,  welche  in  einer  ge- 
gebenen ZAbl(Divül*md)»o  rielmal  enthalten 
ist ,  als  eine  andre  (J>iri$»)  SInbeltea  bat. 

Dtrision  (.Min,  der  kleinste,  ans  allen 
Waffengattungen  zusamuiengesetzfe  u.  für 
selbständige  gröliere  Operationen  geeignete 
Tmppenkörper  (8  Inf. «Brigaden,  1-ü  Ka> 
Tallerla-Reglmenter,  4  Batterien);  Kavalle« 
rio-I>. ,  8 — 5  Kavnllerle  -  Regimenter  mll 
1  —  IJ  Batterien;  Kommandeur  meist  ein 
Oeneralicutnant. 

DlrlBorlnn  (latO.  Tellnngswerkceng;  die 
Teilsehelbe  der  unrmaeber;  In  der  Baeh> 
«iruekerel  die  h^'lzerne  Klammer  am  Tena- 
kol,  womit  <las  Manuskript  gehalten  wird. 
DiTOdarum  (a.  (>.),  Stadt,  s.  Metz. 
Dlrortiam  (lat.,  fr.  aivorc«),  Ehescheidung. 
Mmlfleren  (lai.),  nntvr  das  Volk  brin- 
I  ixen.  kundmachen,  ausschwatzen. 

DIrus  (lat.),  dor  Göttliche,  Vergfttterte. 
IMwan  (tUrk.),  Versammlnngsfirt,  Ver- 
sammlung, namentlich  der  Qcheimo  Rat 
deetHric.  Sultan«  (Dtehathmth-D.);  Pracht* 
Zimmer  der  Türken  mit  niedrigen  Hnfna 
an  den  Wanden;  daher  auch  eine  Art  Sof». 

I>i\l  '^lat.),  ,icli  habe  ges^proehcn'  {•'t  .ih». 
mam  »alvawi,  ,Qnd  meine  Seele  gerettet', 
d.  h.  moln  Oewlsaen  beruhigt). 

DIxon  r«pr.  dix'n),  William  Heptoorth,  engl. 
S(  hnftsteih  r,  geb.  30.  Juni  1821  in  Newton« 
iloath,  1H.'»3— 09  Hanptredaktcur  de«  .Attie- 
naeum',  reiste  viel;  f  87.  l)v%.  lüTJ  in  Lon- 
don. Werket  die  Biographien  William 
Penns  (n.  Ausg.  1872).  T.ord  Bacons  {18ßl) 
n.  a.;  ,The  Holv  Land'  {lüßh);  ,Now  Ame- 
rica* i8.  Aufl.  1HC9,  deutsch  1Ke;>  ;  ,SpiritnaI 
wlre«*  (Itt68:  deuUch:  ,Soolenbraute',  iH»>.Sj; 
,Pree  Ruiria*  (1870,  dcateeh  1870);  ,ller 
Majesty's  Tower*  (18«>— 7!,  4  Bde.;  deutsch 
18fit»  — 70,  3  Bde.);  ,The  Switzers'  (1H72); 
.Ui'^torv  of  two  qneens:  Cithorlno  of  Ara- 
gon and  Anne  Beleyn*  (1B73-74,  4  Bde.); 
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.White  conquoBt*  (1876):  ,Royal  Wlndsor« 
(1879,  4  Bde.);  »BriUsli  CjvnM'  (1978)  u.  a. 

IMsfd»  SUdt,  •.  ObiwMM. 

DJakÖTO  (DüikovAr)^  Stadt  in  Slawonien, 
KomiUt  Virovititz  .  an  der  Vuka ,  ^269  Kw. ; 

PJInal»  Stadt,  :  Du:hinni.  [BixcboCiitx. 

PlttfOflS  Cipr.  dlaJigeecIO»  Jokammt».  Ut. 
LomginuM,  poln.  CkMhiellteäirelber,  geb.  1416 
in Brzeznica ,  Kanonikns  in  Krakau;  f  daa. 
19.  Hai  14bO.  Hauptwerk :  ,IIihtoria  Poloniao' 
(bia  1480\  von  l3tM>  ab  sehr  wertvoll  (Ausg. 
17ia,  8  Bde.).  (Opera  omnla*  voa  l'ncz- 
dtleekl  IMS  IT.  Vgl.  Aübary,  Die  poln. 
Goflchuht-^rhrciber  des  Mittelalters  (1S7S). 

Dniitrljew,  fwan  lwanoioH»eh,  russ.  Dich- 
ter, geb.  10.  Oku  17G0  im  Uouv.  äimbirrii, 
«Hier  Alexander  L  eine  V'^itt^^g  juetisnü- 
alater;  f  1887  In  Koekaii.  Mit  Kammelp 
B^Under  einer  nenen,  freiem  Uttliwllir- 
Periode  in  Rubland.  Sehr. : ,  Jermak'  (epleeh- 
dramat.  Oedicbt),  Fabeln,  Satiren,  volks- 
Mmliche  Liodor.  SobrifUn,  6.  Anfl.  1«88. 

Dajepr  (Jiory$tkmm),  Strom  In  Sftdrai* 
iand,  eulHpringt  auf  dftu  Woli  bon^kijwald, 
flicbt  »Udllch  bia  Kiew,  durchbricht  in  der 
Ukraine  den  »üdruss.  Laudrt\cken  mit  16 
StronuchBellMi  (Torogi),  wendet  eloli  daaa 
naeb  8W.,  «nreltert  eieh  bei  ChatMm  rnn 
einem  selchten  Liman,  der  sich  bei  Otscha- 
kow  zum  Schwarzen  Moer  olTuetj  LanKc 
8048  km,  Stromgebiet  500,350  qkm.  Nebtn- 
flOase  recht«:  Beresina,  Pripet,  laguletz; 
link«:  Desna,  Samara. 

D^JeproivBk,  e.  At'^^ddi. 

Dpjeatr  (Tyra§).  Strom  iu  .Südruüland, 
entapriagt  auf  dem  karuath.  Waldgebirge  iu 
Qalislen,  flieAt  naeb  80.  (Grenze  von  Bess- 
uableii),  BÜBdet  bei  AlUerman  in  das 
Schwarre  Meer.  Länge  1095  km ,  Stromjre- 
biot  t*2,W>0  qkm;  Kbbo  und  Flut  bemerkt. 
Recht,  r  Ncbentiufi:  Stryl. 

Doab  {Uuab,  ,Zweistromland') ,  daa  Land 
BWieebea  den  Fltteeen  Ganges  q.  Dachamna 
in  Ostindien,  mit  Doab-  und  Oan<)eskanat. 

Doberan,  feiadt  iu  Mecklenburg-Schwerin, 
4  km  vüu  der  Ostsee.  3U05  Kw.;  ehemals 
reiches  Cbtcrckuieerkloater:  gro8b«raogI. 
8«lüo8;  ber.  Seebad  (Mit  1798);  dabei  aaeb 
Behwcfelqucllo,  BitterwaMcr-  und  Stahl- 
bmnnen  (iHÜ)  entdeckt).  Am  Moer  der 
eogen.  MtUig»  Damm,  1  »hu  übereinander 
Uegeadee  SteingerOUe «  vom  Meer  aage* 
■ebweaunt,  4  Iräi  L»  80  m  br.,  S— 8  m  h. 

Doblone.  ?.  DuUon: 

Dobrilugk,  Stadt  im  preuh.  Ucgbez. 
Frankfurt,  Kr.  Luckan,  an  der  Kleinen 
Xleler  und  der  Bahn  BaUe*<}abea.  14M  £w. 

Itokndirk«,  der  aof  den  veelitoB  Ufcr 

der  nntorn  Donau  und  am  Schwarzen  Meer 
belegen»- 'IV'il  vun  Kum.^ulen,  li.MiOtikm  mit 
10t),»43  Kw.;  teils  fruchtbare,  teUs  sumpfige 
Ilocbebene,  atrateglecb  wiobtig,  weil  sie 
dl«  Doaavmlladug  beberreebt.  SINelrlktet 
Tatoeba  u.  Konstanz^.  Itis  IST»  tQrkiaob. 
Vgl.  hflert ,  Geographie  uud  Gt-ulogie  der 
D.  (Ib67— 6»    8  Bde.;. 

Docendo  dbclaiaa  (lat)»  ,darcb  das  Lak* 
rcn  lernen  wir*. 

DorhnifuN  {itr.),  VcrdKlIed,  aus  einem  lam- 
bns  and  Kretikus  zusanmengoaetzU 


Beeks  (engl.),  kQnttUche  gemanerte  Was- 
serbaasins,  durob  Scbleasea  mit  einem  Fabr» 
wasaer  In  Veiblndong  stabend ,  dIeaMi  snr 

Aufnahme  von  Schiffen.  N<u*e  D.  dienen 
als  liatt-n  u.  haben  auch  zur  Kbbezeit  bin- 
reicbend  Wasaer,  ntn  die  ^^chilTe  äott  ca 
erhalten;  Irocin«  D,,  dnrob  rrsmnfpniapi 
entleert»  sar  Repaiator  derSeUia;  ebease 
die  $chwimm«ndtu  1»..  durch  welche  ein  bc- 
mastetei  und  biladt  neü  iäcbiü  sclmell  aus 
dem  Waaser  gehoben  werden  kann.  Bei 
den  A^aaMsdksa  J),  wird  das  bebUT  Mtf 
ebner  Plattfnn  dareb  bydnaUMbea  Dradi 
fiber  Waaser  gehoben. 

Bockam,  Stadt  im  niederl.  Friesland,  4479 
Kw.    Bonifacius  6.  Juni  755  hier  erschlAgen. 

Dock'jrard  (engl.),  Hafenmagaain,  Baa- 
arsenal,  Werfte. 

Doetor,  «.  Dokur.  D.  angtlieu»  (od.  wt<- 
verfolw),  Thomas  Ton  Aqnino;  D.imvimeHfUit, 
Occam;  D.  irrefragabüi;  Ali  xauder  von  Ha- 
ies i  n,  mUnMU,  Boaer  Baco;  Ü.  mmfkimm, 
BoaaTaataia;  D,  saMtlf,  Daaa  Seataa;  D, 
wtintruAit,  Albertus  Maguu;*. 

Doesj  (spr.  dobsi),  Ludu-i  j  i  un,  untrar.  Publi- 
zist, geb.  1»45  in  Deutsch-Kreuz  (Ucdenburg), 
seU  1866  aU  Joumaüat  tbJttig,  seit  1871  Utah 
rat  la  Wtea  aad  geadelt.  Verf.  daa  triäl- 
froffcbenen  Lustspiels       esbk*  (,Der  Knb'). 

Dodtka  (gr.h  zwölf;  Dodtkaader ,  in  der 
Stcroomctrie  ein  von  13  regulären  FQnf- 
i  cken  begrenzter  Körper  mit  So  Eckeaf  80 
Kuntea  nad  100  IMagonalen.  f^srfsiasd^M 
zatden,  die  Zahlen  l,  2u.  U,  UiO,  455,  81«  etc., 
deren  dritte  Ditrercuzeu  konstant,  nämlich 
27  sind.  Dodekäijon,  das  regclm/ihigo  Zwolf- 
cck.  DodtkmomidtcMm ,  die  Zahlen  1,  18, 
S8,  64,  lOfii,  188  etc.,  deraa  «wette  Diillpmf 
zen  10  sind.  Dodekadtk  oder  dodekti.Htrhrf 
j!ahUn$yUi-m ,  vou  12  eu  12  fortaohreitvades 
Zahlensystem,  bei  dem  die  KinbaltCa  JadtT 
Klaaso  Potenzen  vou  lü  sind. 

Vodekap6lls  (er.),  ein  Zwftlfstldtabaad. 

Bodekarchle  (gr. ,  ,Zw(dfhrrr8chaft*).  in 
der  aigypt.  Geschichte  nach  der  gricch. 
Uoticrlieforung  die  Herrschatt  von  12  Köni- 
gen zwischen  der  Vertreibung  der  Aatbio* 
pier  und  der  Tbrobbatleigting  Psaamatieha 

Dndo,  8.  J}ronta.  ((fi7y"-655  v.  Chr.). 

Düdüna,  ber.  Heiligtum  und  Orakel  des 
Zeus  im  alten  £pirus,  am  Toinaroa.  Der 
Wiila  des  (^ites  ward  voa  Priaateriaaea 
aas  dam  Baasehen  «laar  Blebe  gadaaiat. 
Ausgrabungen  1876  durch  Karapanos :  vgl. 
denneu  Schritt  ,Doduno  et  ses  ruiucs'  (1878). 

Vöbel  (Squalius  Bon.),  Gattung  der  Kar» 

Rfenbuailie.  XMeMes/ (Scbnppftscb,  8.  capba> 
IS  L.)f  68  em  f.,  mit  gritigem  PIoImIi,  «abr 
gemein  In  Mitti  lturoj.a.  Futtcrfl.%ch  für  Tei- 
che; Uattl  iMar/.hng,  Weißfisch,  Laubon,  H. 
lonciscus  i<.),  25  cm  1.,  Küdur  tür  Laebsli.<!ch«-. 

Döbeln»  Amtsbauptst.  in  der  s&obs.  Krelab. 
Leipsig ,  an  dar  Fralbamr  Maid«  aad  dw 
bahn  Leipzig-Dresden  ,  11,808  Bw.  Bad««* 
tende  Zigarroufabrikeu. 

Döberelaer,  Jok.  Wolfg.,  Chemiker,  geb. 
16.  Oes.  1780  la  Boff  bei  Hol.  1810  Pr«rfaa. 
sor  la  Jaaa;  t  das.  8t.  Ittn  181».  TardlaMt 
um  die  G.\ning8cbomio,  Krflnder  des  Pte- 
tinfeaerzeugs.    Uavptwerket   fZnr  paa«> 
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lon  Chemie'  (1821—25,  5  Trile);  Jbu 
CMranncbemie*  (S.  Anfl.  IMA). 
OibllBf  (Oinr-  und  Xhttmmtimg) .  S  DSr- 

fcr  bei  Wien,  Bezirk  Hernal**,  vor  der  Nuß- 
dorfer Linie,  875A.resp.  1726EW.;  Minoralbad. 

MitrlelD,  Ludw.  Christoph  Wilh.,  Philo- 
lof .  geb.  19.  Des.  i»!  in  Jeu»  lAU  Prot 
ta  Erl&nfen;  f  du.  f.  Kor.  IMI.  Avlor 
verschledeni-n  Auspabrn  klami.  Schriften: 
fLat.  Hynoavraen  und  Ktymolofficn'  (18S6— 
18S8.  r,  Bdo.'):  .Handbuch  der  lat.  Svnoay« 
mik*  (S.  Ana.  IM»);  .Homoriaoboo  ÖIoms- 
riom*  (1«<K-6«,  8  Bd«.)$  .Reden  v.  AnMtM* 
(lHi:i— 47.  •>  IM.-.)  n.  ,()<  fT.  ntl.  Rede«'  (1B<;0). 

böfflnilfen,  Dorf  bi-i  liobliatren  in  WUrt- 
tembcfK,  wo  Graf  Eberhard  24.  A«(.  1KB 
den  Bchwäb.  SUdiebnnd  beeiegte. 

Mktor,  IVeA.  KlanrIervIrtaMe,  gob.  M. 
April  1814  in  Xrnp.  l,  Sehfltor  von  Czrmy 
in  Wien,  nmchtr  Kunütrelien  dnrch  Europa, 
ward  1H46  KainincrvirtnoHe  do-<  Hersog«  von 
livcea:  t  81.  Febr.  1866  in  Floreu.  Zahl- 
reiche brillante  Klavierieben. 

DSlliager,  Joh.  Jo».  Igmaz,  kathol.  Theo- 
lof,  (jeb.  28.  Febr.  17!»;»  iu  Hamberg,  nelt 
lue  Prof.  in  Müni-hon,  vi  rirat,  it  181j 
Abgeordneter  der  Universität  MUnchcn  bei 
4m  8ltodeTef«anml«ttff,  entschieden  die 
lalereesen  der  Icathol.  Kirche,  18^1H--i»  Mit- 
glied d.  Frankfurtrr  rnrlamontn,  ward  dann 
Propst  7.U  Ht.  K  vi'  tan,  Ilpiriisrat  und  Pri- 
•Ident  der  Alcadcmie  der  Wiasoneebaften, 
tnt  aa«nll86S  im  .Janoi^  gegen  da« Papat- 
tnm  anf,  sprach  sich  entacbleden  gegen  da« 
ünfehlbarkeitstio(;ina  an«  nnd  wara  April 
1871  vom  Erzbischof  von  Münch,  n  t  xkoni- 
mnniziert.  Hauptwerke:  , Lehrbuch  der 
KirchengeoeUebte'  (9.  Aufl.  DMS,  2  Bde.); 
4>ie  Reformation,  ihre  innore  Entwickelung 
nnd  ihre  Wirkuntren*  (1846—48,  S  Bde.); 
,Chriiitentum  und  Kircli«-  In  ilor  Zeit  der 
GrundlefTung'  (2.  Aufl.  Iff^) ;  ,Kirche  n.  Kir- 
chen, Papfttm  u.  Kirchenataat*  (S.  Anfl. 
lMt)f  (Vergangenheit  nnd  Gegenwart  der 
katkol.  TbeoloRie«  (18ß3);  ,I>1e  Paputfabeln 
des  Mittelalter«'  fl863);  .Urkunden  zur  Oo- 
»chichte  des  Konzils  von  Trlcnt'  (1876)  n.  a. 

D$mitSf  Stadt  in  Mecklenburg-Schwerin, 
Kr.  Meeklonbarg,  an  dar  Elb«  n.  der  Bahn 
Wittenberge-LVnebwrg,  8868  Bw.  CNtadall«. 

Dönnlffen,  MVM. .  nuu^  von,  bayr.  Dlplo- 
Tnat,  (r<ib.  13.  Jan.  IbU  in  Kolbatz  bei  Stet- 
tin, seit  1841  Prof»^«i«or  an  der  Universität 
in  Berlin ,  leitete  46  die  Stadien  des 
damaligen  bajrr.  KrospirlnBon  Maximilian, 
ward  IHTil  bayr.  Lej^ationsrat  am  Bundes- 
tag, 1».^2  Ministerialrat,  1H5A  der  bayr.  Go- 
sandtAChaft  in  Turin  attachit  rt.  1860  in 
den  erblichen  Rittentand  erhoben,  1862— 
1886  bayr.  GefAMIatTiger  In  der  Schweiz, 
dann  Gesandter  in  Italien;  f  4.  Jan.  1B78 
in  Rom.  Entdcrkte  in  Turin  die  Rechts- 
her  Kai<i  r  lleinrirbs  VII.,  welche  er  aU 
^eUUenrici  VIL'  (18S8,  2  Bde.)  herausgab 
nnd  In  einer  (unvolleiidetcn)  .Geschichte 
des  deutschen  Kaisertums  im  14.  Jahrhun- 
dert* (1841—42  ,  2  Bde.)  verarbeitete.  Die 
bekannte  Schauspielerin  llfUif  U  ikoiicza, 
geb.  ».  D.,  die  da«  gewaltsame  Ende  Las- 


Döring,  7^«<Hlor.  Bchanspicicr,  ceb.  '■>.  Jan. 
1808  in  Warscban,  seit  1845  als  Seydelmanns 
Maebfolger  In  Berlin,  feierte  8&.  Jan.  1876 
sein  50jShr.  SchaunpielorjnhilMnm;  1 17.  Ang. 
1878.  Einer  der  buKten  Charakterdarsteller 
Dentschlands.  Tlauptrollcn :  FalHtnfT,  Mal- 
vollo,  Dorfk-ichter  Adam»  8b vloek,  Nathan. 

Nrpt,  8.  Dorpol        pTgl.  ITsasI  (1878). 

Dogane  (ital.) ,  s.  v.  w.  Donane. 

Doge  (ital.,  «pr.  dohdaehe.  v.  tat.  dux),  Titel 
der  obersten  MaKintratsperson  in  den  ehe- 
aiaUgon  BepnbUken  Venedig  (s«U  Anfuig 
dea  8.  Jahrk)  nnd  Q«nnft  (eoit  1889).  O9- 

g€**n  ( n<yi}'ire%ta),  Gattia  dti  D.n. 

iMiiTifi*,  s.  Huml«.  [Formation). 

DugKer,   «.  V.  w.  brauner  Jura  (s.  d., 

Dogffenbaak,  Sandbank  In  der  Nordsee, 
wo  &  Ang.  1781  eine  Seeseblaeht  swbeben 
EnprlUndem  und  Nlederl'imlem  stattfand. 

Doirma  (tn*.),  I/ehrnjfMiuinjr,  Lehrsatz;  ins- 
besi'n<tere  reliirii>«or  Glaubenssatz. 

Doffm4lik  (gr.),  svstemat.  DarRtelluiig  der 
Dogmen  (e.  Ikfma\  Dia  MrdMeb«  D,  Iii 
die  wissenschaftl.  Darstellung  nnd  Befrrfln- 
dunff  der  christlichen  ReliRionslehre.  I,ohr- 
böcher  der  protest.  D.  von  SehUit-rmacher 
ib.  Anfl.  1861),  AiiMteh  (6.  Aufl.  185)1),  TtMiU» 
(4.  And.  1837—38,  8  Bde.),  8ek»eiM4»'  (1888— 
1872,  2  Bde.);  HandbQchor  der  Dogmen^e- 
»ehiehU  von  Ilagtmbaeh  (5.  Aufl.  1867),  BÖitr 
(ise-V- 67,  3  Bde.)  Vjrl.  Gaß.  Geeeblehfto 
der  Protest.  D.  (1854— «7,  4  Bde.). 

Dogmattimae  (lat.),  Lehrverfahren,  wel- 
ches ohne  PrOfunpf  der  Prlnr-iplen  der  Er- 
kenntnis von  gewissen  positiven,  aber  nn- 
erwieteneu  Sitaen  anspreht  u.  darauf  Folpe- 
run^en  baut;  GegensAtse:  KriUaismns  (s.d.) 
und  Skeptizismus  d«V 

Dohle,  s.  Babmt. 

Dohm.  I)  ChHatUtn  Ktmrad  WUMm  9om, 

yrond.  Staatsmann,  geb.  11.  Dez.  17.M  in 
Lemiro.  trat  177;»  in  den  preuh.  Staatsdienst 
als  Diplomat,  I8<i7  in  den  dos  Konierf^ichs 
Westfalen;  f  Mai  1820.  Sohr.:  a>enk- 
wflrdlgkelten  meiner  Zeit'  (1814— It,  5  Bde.). 
Vsrl.  Onmam  (1821).  —  2)  Snut,  Humorist, 
geb.  24.  Mai  Iblü.  1849  —  81  Redakteur  des 
.Kladderadatsch'  in  Berlin;  sehr.:  .Der  Tro- 
laalsebo  Krieg*,  aatir.  Lusupiel  (1864) ;  ,Komm 
Der!*,  8ebwan1c(l861),  n.a.  —  Seine  Clattfn 
Hadwtg  rflhrige  VorkRmpfertn  der  Frauen« 
emanzipation ;  sehr,  auch  , Gesch.  der  N|i.in. 
Nati  .nalüttt'ratur'  (1869)  und  Lustspiele. 

Dohna,  Stadt  In  der  siehe.  Kreish.  Dree- 
den,  Amtsh.  P1^M^  9u  d.  MilgUU,  Bl8Ew.; 
strohflechterel.  Im  MItlelaiter  berBbmtar 

Schr.frenstuhl. 

Dohnen,  Sehlingen  von  Pferdehaaren  sum 
Fangen  der  Kramt«-  and  andrer  V<^el; 
D.aCrteb  (Sehnevl),  Weg  im  Wald  oder  Oo- 
bDsch,  wo  D.  aufgestellt  sind. 

Dohm,  1)  Karl  Anijuü,  Entomolog,  geb. 
27.  Jan.  lHi>rt  in  Stettin,  Jurist,  dann  Kauf- 
mann and  Industrieller,  bereiste  Nordafrika 
und  Sttdamerlka,  lebt  In  Stettin,  redigiert 
die  Zeitschrift  des  Entomolog.  Vereins  da- 
selbst n.  gab  seit  1846  anch  die  ,Linnaea  en- 
toniologit  a'  heraus.  Ucbrr.setzte  spanische 
Dramen  (1841— U,  4  Bde.).  —  8)  AmUm, 
Sota  di8  vor.,  Soolof ,  fok  Mi  Das. 
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in  Stettin,  bogründeto  1869  die  eoologlscbe 
Station  In  Neapel.  Sehr.:  ,Unprnng  der 
Wirbeltiere  und  da«  Piteslp  6m  Fimktlimt- 

weebscl»*  (1B75V  flntn«!. 

Dolllmaiiic,  Doltini&Htik  (gr.),  b.  Probier. 

Doktor  (lat.,  .Lehn  r'),  Titel  der  höchsten 
akademischen  QelebrtenwUrdo  in  den  ver- 
Mshiedenen  Fakultäten,  suent  1130  an  Bo- 
logna, 1831  Rtt  Paris  Terlichen.  Die  Bmen- 
nunR  tum  D.  (D.promotion)  erfolgt  i^efren- 
wartip;  dtir<h  den  Dt'kan  der  betreffenden 
Fakultät  entweder  nacti  vorlier  bestandener 
PrUfong  und  öffeDtlioher  Yerteldignng  einer 
gelelirten  Dinscrtation  oder  auch  honorit 
etmta  (ehrenhalber)  als  Auszelchnuni^. 

Doktrin  dat.),  Lehre,  Wissenschaft.  Dok- 
trinär, gelelirt,  wiueneobaftiiob,  aber  auch 
MdantiBch-eohnlBaiatOTllA,  inm  den  gege- 
benen VerhUltnlssen  abstrahierend,  nnprak- 
tisch.  Doktrinäre,  in  Frankreich  während 
der  Restauration  (1815 — SO)  Fraktion  der 
parlamentarischen  Opposition,  deren  Ziel 
die  Ausbildung  de«  KonstitutionaHnnttB  «nf 
Grund  der  Charte  Ludwigs  XVTII-  war.  aus 
den  Salons  des  Herzogs  von  Broglie  hervor- 
gegangen, in  <l<'r  Kammer  von  Royer- Col- 
lard  gefOtairt,  in  der  Presse  namentlich  durch 
Qttltot  Tertreteiif  kam  mit  der  Jnlirevolution 
Blir  Herr«rhftft  und  Bcheiterte  1818  rollst&n- 
dig;  dauu  im  all^'eiuoinen  solche  l'olitiker, 
welche  an  <  im  m  Im  stimmt  formulirrten.  iu 
der  Praxis  aber  nicht  haltbaren  Programm 
festhalten. 

Dokument  dat.),  Urkunde,  als  Beweis 
einer  Thatsacha  dienende»  Schriftutllck  ;  do- 
hinttntieren ,  durch  Urkunden  bowrison. 

Dolee  fital.,  ipr.  dolttch«),  attl^,  sanft,  lieb- 
lich; dolri'fimo,  möglichst  tut  Und  weich. 

Doice  far  nlfnte  (IUI. ,  spr.  dettiehe),  das 
sQAe  Nichtsthun,  Müßiggang. 

Dolch  (Btilei),  H— 42  cm  lancc  Stoüwaffe, 
Jetzt  nur  von  den  äoekadettcn  getragen. 

Dolel  («pr.  doltacbl),  Cario ,  bcr.  Maler  der 
florent.  Schule,  geb.  25.  Mai  1^16  in  Florenz, 
t  17.  Jan.  1686.    Seine  lahlrclchen  Werke 
(meist  Ma  lounen  und  Heilige)  durch  oipcn 
tümliche  Milde  u.  Zartheit  ausgexoichnct. 

DoIcIhm  Holsbladnctrument,  au  dMB  da« 
Fagott  entstanden  ist;  OrgeUttBDMt 

Dolrfno,  s.  Apo$telbrVd«r. 

Dolde  (fiuheiUt),  niüteuhtnnd.  bei  wel- 
chem die  Blutenstiele  aus  dem  Endpunkt 
der  Spindel  entspringen  und  die  Blüten  fast 
in  einer  F.bene  Hegm  (Alllnm).  Sind  die 
BlUtenstlelo  der  einfatln-ii  D.  wieder  dol- 
denartif?  pcteiit,  so  entsteht  die  dopjielte  I)., 
deren  einzelne  D.n  Doldchen  holfieu  (die 
n«l«ten  UmbelUferan).  D.niramh*»  Bltitcn- 
stand ,  bei  welchem  die  der  Lünge  nach 
aus  der  Spindel  entspringenden  BlUtenstiele 
in  einer  Ebene  endigen  ( libododendron). 

Doldenhorn,  schweixer.  Alpcngipfel,  auf 
dem  Nordkanim    dM  LMterbninnenthals, 

Dole»  s.  Hunde.  [3647  m  hoch. 

Dole  (ipr.  dohl),  Uipfel  dMtehweiser.  Jura, 
im  Kanton  Wandt»  ld78  m  hoek;  iMtiUehe 
Alnenaossicht. 

DAIe  (spr.  dohl),  Hanptst.  eines  Arrondiss. 
im  franr.  Dep.  Jura,  am  Doubs,  12,009  Ew.; 
tim.  Altertümer.  Ib70  einige  Zeit  Uaupt-  I 


qunrtier  Garibaldis,  21.  Jaa.  Ifü  Man» 
teufielH  Truppen  besetat.  [tlg. 

DoUndo  {doltiUe,  ital.),  Uageiid,  WiloA* 

Dolerlt,  grobkörniger  Basalt. 

Dole«,  Joh.  Fr%t>dr,,  Komponist,  geb.  1715 
zu  Stein bacb  in  H.-Meiningen,  Schttler  von 
Beb.  Bach,  ward  1756  dessen  Nachfolger  ala 
Kantor  an  der  Thomaasehule  in  LMpilg, 
1789  emeritiert:  t  8.  Febr.  1797.  Sehr.:  Pa«- 
«iongmuslken.  .Motetten,  Choralvorsplele  eic 

Dollchokephälen  (gr  ),  ».  Men»ch. 

Dollehoa  X.  (Fasel,  Ueilbohnej^  Pfia&seiit- 
gattnng  der  PapiUoBae«««  t  aMhrere  Aitm 
werden  wegen  der  genießbaren  Rtllsen  und 
Samen  iu  den  Tropen  kultiviert,  D.  Mtqmi- 
pedali^  I  ..  aus  Amerika,  «Mb  In  SOdCVfOpfb 

Dolinen,  s.  A'orsl. 

Dollar,  CMdaSnie  der  V^mlnlfftoB  Staa- 
ten k  10  Dimes  =  100  Cents  =  i,lM  Mut 
wird  für  den  Welthandel  auch  in  Silber 
ausgemünzt  ( HondchdvUnr)  im  Wert  von 
4,sse  Mk.  Die  Papierdollars  beißen  nach 
der  grünen  FailM  des  Draeknatuvraada 
flreenhacln.  D.  heißt  auch  In  England,  Nord- 
amerika, Ost-  u.  Westindien  dor  Peso  daro 
Spanien«,  Zentral-  u .  Sfldamerikas  u.  Mexi- 
kos, in  den  engl.  Kolonien  =  öü  Peae«. 

Dollart,  Bucht  der  Mordsee  awtoehaia 
Ostfriealand  und  der  hollXnd.  Provins  Gro- 
ningen, am  Ausfluß  der  Ems,  19  km  lang, 
G— 12  km  breit;  1877  und  IM  TOB  darBM 
und  dem  Meer  gebildet. 

Dollen,  eiserne  oder  hSlaeme  Bolzen  o4«r 
Einschnitte  in  dem  ehern  Rand  eine«  BolltS 
zur  Fnhmng  der  Riemen  (Ruder). 

Dollond ,  John,  engl.  Optiker,  geb.  10, 
Juni  17V)6  in  Spitalfields,  bi«  17ßS  Seiden- 
weber, grOndete  d.mn  mU  Mteeni  Selua 
Pettr  eine  optische  Werkstatt;  f  *>•  Nor. 
1761  in  London.  Ersaud  1757  dir  aehroTna- 
tischen  Fernr'.hrc    Blotrr.  Ton  K>U'/  (W'*^). 

Dolaia«B«ghtache,  Palast  des  Soltaa« 
nördl.  von  Konstantinopel,  am  Bocpom«. 

Dolmsn  (tUrk.,  Dotlmtm),  mit  SchnQren 
n  Knöpfen  besetzte  Jacke  od.  Aermeiweste 
der  Husaren;  durch  den  Attila  ersetzt. 

Dolmen  (breton^  JBteintische*),  DenknUUer 
an  der  taaBflstaeh-aMant.  Kftste  ans  v«nr> 
historischer  Zeit ,  bestehend  ans  ^4  auf- 
recht gestellten,  unbeb.iaenen  StelnblOeken, 
die  eine  große  Steinplatte  tragen,  auch 
Cromleck  und  Meukir  genannt  j  vielieieht 
Grabdenkmtler.  Vgl.  v.  Bomwimitm  (1805). 

Dolmetsehea,  mflndlioh  abersetten;  iW- 
vttitch  oder  Jfolmetscher ,  X'ebersetzer ,  Aus- 
leser, Gespraehsvemiittler. 

Dolomit  (BauUmpat,  Braun-,  UiUwpdt, 
BUttrkM),  Mlaeraf,  ftrblos  oder  geflrbt, 
besteht  aus  kohlensaurem  Kalk  mit  koh- 
lensaurer Magnesia,  als  Praum»p<U  ciseuhal- 
tiff,  bildet  als  GeFtein  groteske  Felsbiblnn- 
gon  und  ist  hcihlenreich(Li«bensteiu,FHUik. 
Sohweis,  Sehwaben,  Tirol).  Au«gedeliat 
kommen  dolorait.  Kalksteine,  Mergelknlko 
und  Mergel  vor.  Kristallinisch -körniger  D. 
wurde  als  Statuenmarmor  benutzt,  derber, 
fester  D.  als  Baustein,  manche  Arten  sa 
Zement  und  sar  DarBtellnnff  von  M ifaeiln» 
salien.  Bsnannt  nach  dem  fmat.  GmImMI 
MomUm  (geb.  17äi>,  f  1^^)* 
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Dolor  (UL),  Schmer/.. 

DoloroM  (Ital.),  ■chmenlich. 

IMm  (lftt.)t  Jede  wiM«iitIteh  widerrecht- 
liche Handlang  im  Gegensatt  zn  Culpa  oder 
Fahrl&uigkeit;  im  Strafrecbt  der  wider- 
reclitliclie,  epeziell  auf  Begehung  eincB  Ver- 
brechens gerichtete  Will«  (doIöMi  VminvckaM), 
im  ElvUreeht  ab«lchtlichei  wldtmehtll«li«i 
HandelB.  i.  B.  bei  Vertrigen. 

D.  O.  H.,  abbr.  fUr  opUm»  «mcImo 
(Ut  ),  (I.  h.  d«>m  besten,  höchstiA Gott  (ge- 
weiht), rüm.  Tcmpelinschrift. 

Dom  (portug. ,  spr.  doog),  s.  v.  W>  Dou. 

Dom  l Domkirch*,  r.  lat.  domm,  Uani, 
mittelbochd.  tuom).  Kircbe,  an  wdeher  ein 
Bischof  hUchfitt  r  (IriKtlicher  4muI  all- 
gemein s.  V.  w.  ilaupikirche. 

Dominen  (v.  lat.  dominium,  ,berrsehafl- 
lldioeGat*,  mlii9ll»Ulfomamium,  frflher  auch 
Kmmet',  Ta/ü;  yü»domgüt«r  genannt),  all- 
gemein Grundstöcke  (auch  nutr.barc  Kochte), 
deren  Ertrag  ganz  oder  teilweise  sur  Be- 
streitung der  Staatsanagaben  dient,  Ter- 
Mhlodonon  Urmnaga«  Mm  (oriaffoni  Teil 
BMliwottbarit  Effftutom  dor  fBntl.  Fami- 
lien. Zu  unterecheiden  1)  SehniullgUtfr  als 
Privateigentum  der  fUrstl.  l-'amilie;  2)  fürU- 
ticke  Fid«ikommi£giitfr  (Krongut),  deren  Er- 
trag (nicht  abor  Mcb  die  Sabotaas)  dar  froion 
V«rfagnn|r  dot  flntl.  BaoMo  snrtoht; 
3)  ngtnilnck«  FtatUagUter ,  unter  Staatsrer- 
waltung,  lediglich  Staatszwecken  dienend. 
In  deutschen  Kleinst.'^atcn  nach  langem 
tttraii  vieliacli  gans  oder  anm  Teil  als  (meiat 
UBveriaierNeMi)  PriTatelgentnm  der  Dy* 
nastie  erklärt,  gewöhnlich  unter  Verwen- 
dung des  Ertrags ,  nach  Abzug  der  ZivillLile, 
fUr  aligenuine  St.'iatsz wecke;  In  grö&ern 
Staaten  (PrenAen)  reinei  Staatsgat,  das 
sieht  ebne  Znctimmung  der  Landesrer- 
tMtnng  und  nur  zur  Deckung  des  Staats- 
bedarfs mit  Schulden  belastet  oder  vcraufter*. 
werden  darf. 

Domenichino  (spr.  -kibooj,  iul.  Maler, 
OifOBtL  Dom«mieo  ZampHri.  geb.  1561  in  Bo- 
lOMft,  t  1C4S  in  Neapel.  Einer  der  vorzUg- 
tfeheten  Eklektiker  (i^chnle  von  Bologna); 
llauptwerko  :  die  Kvangolintea  (Rom),  I^e- 
beu  der  heil.  Cäcilia  (Kuni),  Geschichte  des 
heil.  Nilns  (Grotu  fcrrata)  etc. 

Oomettflt  (fr.) ,  Bedienter,  Dienstbote. 

DomoitlltalloB  (lat.),  ZAhraung  wilder 
Tiere  zu  IIau!«tii  r(  n.  Krauen. 

iKimlna  (lat  ).  Hrrrin,  Etireuiitol  der  roni. 

P^mlniute  (lat.,  Chorda  dominant),  berr- 
ockeBder  Ton,  die  ft.  State  (Qninte)  einer 
Tonart  s  Oleniemfoaale  (oder  eehleeiitweg 
IK)|  «enn  vom  Grundton  aufwärts  (z.  B. 
Ton  C  auf  U),  Untir  -  oder  tiuhdomima$Ue, 
wenn  abwärts  gezählt  wird  (von  C  auf  F). 
Domimömlakk9rd,^9det  anf  der  D.  baeierte  Ak- 
Itord,  ineboi.  der  Septlmeaaltlcinid  (r  b  d  f). 

Domingo.  San,  s.  tlmjii. 

Domingooanfy  s.  Aloehan/. 

Dominica  (lat.,  näml.  iii>«,  Tag),  'l'ag  des 
lierm,  der  ^nntag.  I>omi»i«aai,  Kircheu- 
vermOftea  •  aneli  die  Slrehe  telbet 

Dominica,  Insel  der  K1<  !n<  n  Anti!l<  n. 
754  qkm  und  37,176  Ew.;  im  luueru  gvhirgigi 

ftieb  «B  ItofIbMwi  BOIttm  (Boeenhol»)| 


Boden  sehr  fruchtbar,  Klima  ungesund.  1493 
von  Koitiinbns  entdeckt,  seit  1759  cnglitoh. 

Dominieren  (lat.),  herrschen,  beherrscbeii. 

Dominikaner  oder  Predigermoneke  (Fra- 
Ire»  praedieatorM) ,  yon  Domiullius  1215  ge- 
stifteter, I2I6  Ton  Papst  Honorius  III.  be- 
stätigter Mnncbeorden,  Bettelorden  fikr 
Predigt  nnd  Seeleorge  im  Volk ,  erhielt  dae 
Privilegium,  Überall  zn  predigen  nnd  Beichte 
zn  hören,  gewann  schnell  gro&en  EinfluQ 
durch  Beherrschung  der  WUsengchafl  auf 
den  Universitäten,  bes.  furchtbar  durch  die 
ihm  1^2  von  Gregor  IX.  Obertragene  Inqui- 
sition, teilte  mit  den  Franziskanern  die 
Herrschaft  an  den  Hßfen  und  Ober  das  Volk, 
zählte  in  meiner  BltUezcit  ISO.OOO  Mitglieder; 
durch  di-n  Jesuitenorden  etwas  zurQckgo- 
drängt,  Latto  er  doch  noch  im  IH.  Jahrta. 
aber  1000  Kitfster ;  bittht  Jetzt  noob  in  Oecter> 
reich,  Frankreich  nnd  Amerika.  Orden*« 
kleidung  weifi  mit  schwarzem  Mantel  nnd 
üchwarzer,  spitziger  Kapuze.  Die  schon 
12U6  Ton  Dominiltus  jwtfftetett  JDmbM- 
Aomrinnwi  ailtlaB  lent  nur  noeii  weaiM 
X38eler.  Vgl.  lacefdalFe,  Leben  des  hwU 
DomlBikasTl84t};  P  inea« '  H74-7.^.  3  Bde.). 

Dominlkanlieiie  Bepubllli,  •.  Unvii. 

Domlnlkni  (Demingo),  Stifter  dos  bomini- 
lumerordea«,  geb.  1170  m  Calameg  in  Alt^ 
kaetilieB,  eeit  1199  Kanonikw  an  Oeom, 
kam  mit  seinem  Bischof  1201  zur  Bekehrung 
der  Albigenser  nach  Sfidfrankreich ;  t 
Aug.  1^'.^!  in  Bologna:  l^'ii  kanoni«-iert. 

Dominium  (iaL),  liausregiment;  Eigen* 
tum,  insbesondere  Rittergut. 

Boniino  nt.il. ,  ,Hcrr*,  Insbe«.  GofutlicherX 
Rouat  in  It.ilieii  und  Spanien  Name  de« 
proßen,  mit  Kapuze  versrhriifii  \Vint<>r- 
krageni  der  Gei/itlichcn ;  später  als  Masken- 
tracht seidener  Mantel  mit  weiten  Aermeln. 

Dominospiel  (vom  Abbe  Domino  erfanden), 
"^pirl  mit  2»  Steiin-n,  diren  JcHler  zwei 
/..iblen  aus  der  I{«>iho  von  0  (l)lanc)  bis 
trägt.  Unter  Zweien  nimmt  Jeder  Spieler  8, 
anter  Dreien  6,  unter  Vieren  4  Steine;  die 
übrigen  bleiben  als  Talon.  Wer  ee  Ikr 
opportun  hält  oder  muA,  weil  er  nielit 
setzen  kann,  kauft  vom  Talon;  nur  die 
beiden  letzten  äteino  sind  unkäuflich.  Der 
hücbetO  Paioh  eetzt  aus,  die  andern  Teil 
neluBer  eetaan  der  Belke  nach  an.  doch 
immer  die  gleiek«  bb  die  gleiche  Eabl  tmd 
immer  nur  elBOB  Stein.  Wit  nach  Au«kauf 
des  Talons  niebt  eetzcn  kann,  wird  über* 
«prungen.  Ziel  des  Spielers  ist ,  zuerst  alle 
•eine  Steine  abgoMtali  bezw.  die  wenigsten 
Angen  in  den  nlebt  mebr  alMetabBren  an 

PnniTnuti  (lat.),  Herr,  Gebieter,  fli-ibi-n. 

Dominus  ac  Kedrroptor  noster  (lat.,  .Un- 
ser Herr  und  Erlöser';,  Jlulle  des  l'apstcs 
Clemens  XIV.  vom  21.  JuU  i77S,  wodurch 
er  den  Josnitonorden  aofkoki 

DomlnuM  Tobiscum  (Int.,  .der  Herr  sei 
mit  euch!'),  (iruü  tic*  kathol.  Triesters  an 
da-*  Volk  b>  im  llegiuu  des  Altardicnstes, 
worauf  Chor  nndüemeindo  antworten:  ,£t 
cum  spirii«  tvo*  («Und  mit  deinem  GeiJrte*)b 

Dottiitinnn  qaaeztlo  (lat.).  Domitianische 
ir  ragc,  d.  h.  eine  aibemo  Frage,  nach  dem 
I  KtaB.  A6«btiB«l«bit«B  DoMitiBS  LakBO* 


612  Domitianus 


DoaltliBIlli,  Ttlnf  FlattiuM,  rSm.  Kaiser. 

8.  Soktt  dM  Kaisen  VeipMlanni,  geb.  84. 
Okt.  8t  n.  Chr.  In  Rom,  bettle^  18.  Sept  81 

BMh  fspinot  Bni'lcrs  Titus  Torte  den  Thron. 
fniTlfanior  Tyrann,  focht  unf^lHrklich  jr«  p<'u 
die  Katten  (H4),  treffen  Decebalus  von  Da- 
cien  (86—81),  rKumto  teine  eignen  Blotsver* 
wuidMB  am«  d«m  W«ff;  18.  Beiyt.  88  ennor- 

ist    Vffl.  Imkof  (18.S7). 

Domizil  dat.),  WoJinort,  Ort.  wo  «ich 
Jemand  für  (Jio  Dauer  anfti&lt;  bei  Wechseln 
Beceichnnag  «ines  andern  zählungtorU  als 
der  Woluittrt  dM  Besofenra  (vfl.  WttM). 
J)«mlgÜUr0n,  an  einem  Ort  lethMk  Min* 

Donkapitel,  «.  KapUel. 

I)»>nileKchg',  Teil  des  Ilintorrhointlmls  in 
Qraubttnden.  unterhalb  Thtui«,  lü  km  lang, 
Ml  8kn1»i«tt,  mItSiDOrfem,  Mhlretehen 
Bnrgrninen  nn«l  Ober  6000  Ew. 

Dnmmer,  Arrey  von ,  Mnsikprelehrter,  peb. 

9.  Febr.  in  Danitig.  in  Leipzig  gebil- 
det, seit  iHTi  SekreUr  der  Hambarger  8tadt- 
bibliothek.  Hanptwvrket  «Elemente  der 
Mnsi k' ( 1 868 ) ;  ,M asikal i ^rhoR  Lex  i  k  on '  f  1 M.")); 
,Han<lbnchdei  MuBikfrt  s(  hicht»''ri.Aufl.l»78). 

DonimitzK<h,  Si&iH  im  pr^uQ.  ItogiMc. 
Merseburg,  Kreil  Toriraii ,  1948  Evr. 

Donnan,  Stadt  und  Krelwort  Im  pren&. 
Regbex  Königsberg,  Kr.  Friedland.  i'f'x^Ew. 

Domo  d'OininU,  Stadt  in  der  ital.  l'rov. 
ls'(>v,<r:i.   ;nri  FnL  <1' s  Simplen  un<\  an  "i<  r 

DompfalTe,  s.  <}in)p>l.      (Tosa,  88ö5  £w. 

Daaremj  la  Pneelle  (apr.  aoag-t— Ih  la 
pahsalM\  I>orf  im  franz.  Dep.  Vogeaen,  bei 
Neufch&toau,  a.  d.  Maat.  SOO  Kw  ;  (.iebnrts- 
hauK  'ior  Jungfrau  von  Orleans  (Jetzt  Mäd- 
rbeuNcbulc).   Statue  derselben  (seit  1843). 

DomschUfB«  •.  Ktoittnckmitm. 

Don  (ipan.,  port.  Dom,  v.  lai.  domiit«*), 
In  Spanien  und  Portugal  Titel,  welchen  der 
Adel  dem  TaufeMBea  YOWUt.  FtanliilBlim 
Jfona,  Donna. 

Don,  1)  (im  Alt«rtQm  Tamai$)  Flnfi  im 
sQdl.  Kufiland,  entspringt  im  Gout.  Tala, 
fliebt  in  sOdnstl.,  dann  sOdwestl.  Richtung 
und  mQodet  unweit  Taganrog  ins  Asowsehe 
Meer;  1900  km  lang,  Stromgebiet  44O,uO0 
qkm.  KebenflOsse  recht« :  Sosna  und  Dones ; 
links:  WoroneKh,  Choper,  Manjrtsch.  — 
8)  («pr.  dann)  Fluß  in  der  Schott.  Orafsch. 
Aberdecn,  mfindet  m  ilir  Nordsee  ;  120  km  1. 

Dona  Franrisra  (JotmiU*),  deutsche  Ko- 
lonie in  der  brasil.  ProTins  Santa  Catha- 
rina,  mit  den  Städtchen  Joinville  und  Anna- 
bürg,  1B49  von  einer  Hamburger  Aktit-n- 
genellsrhnft  u'egründet;  .'»237  Kw. 

h»n»ifr  ( Itunajec),  NebentluA  der  Weich- 
sel in  Oalizicn,  entspringt  am  TatrafeMrfe, 
mOndet  der  poln.  Stadt  Opatowleo  gVfMi* 
Uber;  810  km  lang. 

Donar,  der  Donnerir'  tt  dtr  alton  Drtit- 
schon  (s.  Thor);  lein  Name  In  Donnerstag. 
iJonnersberg  etc.  erhalten. 

DMAtalla  (elMBtL  JJomiao  di  HiMoli  di 
Bm»  BMK),  IM.  Bildhauer,  geb.  1886  In 
Florenz,  f  da«.  140fl.  Einer  der  Mitbegrün- 
der der  modernen  Kunst  in  Italien.  Seine 
aahlreichen  Figuren  zeichnen  «Ich  durch 
kiaft^  ond  lebensToUe  Natürlichkeit  sowie 
Okai«lrtarlat1k  ava.  Vgl.  ß*mpm-{WI9  «.  187&X 


Donau. 


Donati,  Vi  r^>-  r.',  jtal.  Novellist,  geh.  10. 
Sept.  XU  Lugo  di  Romagna,  lebt  ta 

Rom  als  Beamter  Im  ÜnteRMitanlnietcrlmB. 
.Sehr,  die  Erzählung  .Per  un  gomitolo* 
sein  Moisterwerlt) ;  llomanr:  ,'l'ra  le  spine* 
(1H70I,  .Povera  vita'  ("1874,.  .IM-  rn  u.ir^ia* 
(lb76);  Novellen  (mehrere  Sammlnagen)  u.a. 
—  t)  OioM&atfisfa ,  Astronom,  geb.  18.  Des. 
1886  in  Pisa,  IKiS  Observator  und  !8«0  Dir. 
der  Sternwarte  in  I  lorenr;  t  20  .*'ept.  1878; 
))ekanut  dtirrh  die  Kntderkuiip  «1'  s  grofcen 
nach  ihm  benannten  Kometen  von  und 
durch  Arbeiten  Ober  Btemspektra. 

Donatio  (Int.),  Srhmkunp;  D.  cA  pi<u 
rauMK ,  Schenkung  zu  milden  Zwecken;  D. 
inttr  virot .  Schenkung  unter  Lebenden;  D. 
«ktIm  eauM  ,  Schenkung  auf  den  TodesfalL 
Pswaler,  Dcmatrix,  der  oder  die  eine  Scban- 
kung  macht.  D.  Conttantini  Magni,  die  an- 
gebl.  Schenkung  Kaiser  Konstantins  d.  Gr.» 
nach  wrlrhor  vr  dem  p.^psil.  .Stubl  Rom  VSA 
den  Kirchenstaat  verliehen  haben  soll. 

Doaitm,  Aüim»,  rtai.  Orammatfker  te 
4.  Jabrh.  n.  Thr.  ru  Rom.  Seine  Gramma- 
tik ,Ars  Don.iti  grammatici  urbi-«  Komae* 
diente  im  Mittelalter  beim  Unterricht;  da- 
her Donat,  s.  v.  w.  lateinische  Grammatik* 

Dorna«  (lat.  DaniAitu,  /slsr,  ungar.  Dwm)» 
nHrlist  der  Wolga  der  grOftte  Strom  Enro- 
p:is ,  entsteht  am  südöstUcheu  Ablianvr  dee 
.Sohwarzwalds  bei  Donatiescbingcn  (7:V»  m 
hoch)  aus  der  Vereinigung  der  Itrfg  nniL 
Brigarh ,  flief  t  in  ihrem  Oberlauf  Ober  8ig» 
marlngen  und  Ulm  (wo  lin  schiffbar  wird), 
dann  in  iM\.  Richtung  durch  Bayern  ßt>er 
Donauworth,  Neuburg,  Ingolstadt  im  1  11»- 
gensburg  (nördlichster  Punkt)  bis  Passan, 
tritt,  aaehdem  sie  anf  Attterreleh.  Gebiet 
ein  romant.  Thal  durchströmt  hat,  oberhalb 
Wiens  in  die  nloderOsterreiih.  Tiefebene, 
weiterhin  nach  dem  Diin-libruch  des  l.eit!i.-\- 
gebirges  in  das  oberungar.  Tiefland  und  gebt 
aus  diesem  bei  Waltaen  la  daa  Biederungar. 
Tiefland  Ober,  das  »le,  erst  gegen  8.  (Qber 
Ofen  und  Pest,  Semlln  und  Belgrad),  dann 
wieder  nach  O.  gewendet,  bis  zum  .Pi^er- 
nen  Thor*  (Durchbruch  bei  Orsowa)  durch» 
strfimt.  Hier  ihren  Unterlauf  beginnend, 
flieftt  sie  In  einem  sQdl.  Bogen  auf  der 
<lrenze  der  Walachei  und  Bulgariens,  Qber 
Widdin,  Nikopoli,  Rustschuk,  Silistria. 
Braila  bis  Galats  (bis  hierher  für  Seeschiffe 
flüirbar),  nimmt  hier  wieder  ihre  Ceti.  Rleb> 
traf  aa,  bildet  ein  niederes  Deltaland  (Toa 
8900  qkm)  und  mfindet  endlich  in  S  Haupt- 
armen: Kilirt,  Sulina  (die  .'<(  hiffahrtsstraoe) 
und  8t.  Georg,  in  das  Schwarze  Meer.  ULage 
8H40km  in  gerader  Linie),  Strmiig«- 

biet  t)04,000  qkm.  HauptnebenflBsee  rechts; 
Hier,  T<ech,  Isar,  Inn,  Traun,  Enns,  Dran, 
'  ^;ive,  Morawa:  links:  Wörnitj: .  AltmQhl, 
.Sab,  Regen,  March,  Waag,  Grau,  Theifi, 
Temes.  Aluta,  Sereth,  Prnth.  Lndwlgska- 
nal  xwischen  AltmQhl  und  Regnitx.  luelnt 
Lohau  unterhalb  Wien,  Orofie  und  Klelae 
.SrhiiU  '/wiichen  Prebburg  nnd  Komoru. 
Zwischeu  Möhringen  and  Immendingen  ver- 
sickert die  D.  taUwaba  «nd  kommt  bei 
Aaeh  im  Hegan  wieder  anm  Vorschein;  daa 
hier  entstehende  Flüiebwi  Aach  mQadet 
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M  Badolf/cli  in  den  Dodensco,  wrMlurch 
•lae  naterirdiMbe  Bifark*tion  k wischen  D. 
mid  Rh«iB  «ntttebt.  —  Die  Schifahrt  der 

n.,  bei  I71m  befffnni'nil ,  aber  ernt  von  Wien 
an  l-fxieutcnd .  int  hiiufitf  dnrch  Sirorn- 
«chnellpn  und  tb'ii  W»*rh»<'l  de»  Fiihrw.i'*.si.r« 
«raehweit »  ttberbaapt  der  ganse  ölrom  viel 
weal^r  entwlekelt  alt  dar  Bhetn.  Neaer- 
dtni^  bcdnitf'Tido  Korrekt  innshanten  in 
Bayern  und  ( )csl<  rreirli  fPu rdiBtit-li  der  1>. 
bei  Wi<'n  l^Tf.y.  S.  hitTliar«-  Str.><  ko  der  1). 
nnd  ihrer  NrliendtiKHo  747  km.  Die  MQn-  | 
daagen  der  I>.  Hteben  («eit  dem  Pariser 
Frieden  1856,  bestlitii;t  durch  den  Vertrag 
«n  Iterlin  13.  Juli  1«7«)  den  Hrhiff.  n  aller 
Nation<  n  otb-n  und  unter  dorn  iSehutz  der 
nurop.  D.kommifsion ,  deren  Sitz  in  Galatz. 
Darapf-ichiffabrt  «eit  Die  OcBtorrelrh. 

D.dampfflchlffalirU-Oeecll«chaft  bcsab  1»78: 
\9i  Dampfboote  und  690  oiscrae  .Schlepp- 
boote und  befJSrdertc  ca.  S,2'>tJ,0oü  PorHonen 
nnd  »)  Mill.  Ztr.  Waren.  IH^k)  liefen  an  der 
SuUnamflndanf  aai :  IblS  .schifTe  (darunter 
58S  Dampfer)  ron  «68,063  Ton.;  bei  den 
raebten  Metebl  dfe  Ladaair  In  Ctotrelda. 
Virl.  Prtfrt.  Di«'  D.  und  ihr  r,ebi«  t  ((reolog., 
Iö75);  Wo///«i«*T  (volkRwirtsrbafll.,  I><«2;. 

DoaaaeechlBfrea,  AmtKntadt  im  bad.  Kreis 
VUlingcn ,  am  ZaMuantaHaA  der  Breg  aad 
Brl^h  (QnellllDMe  der  Doasa)  «ad  an  der 
Bahn  Offenburg- Slnpen.  Residenz  des  Ffrr- 
■ten   von  Fürstenberg,  AWl'l  Kw.;  Solbad. 

Ilonaafumtentttmer ,  Ibv.oicbnung  fQr 
Moldaa  aad  Walaobei  (RamiinieD). 

ll«Ba«1irali «  der  «HdSitllcbfla  der  d  Kralee 
WOrttoniberpH ,  d-  n  trröD'en  Teil  der  Alp 
umfassend  un<l  bi^  zum  llodi-nsec  rei<  Iio^nl, 
68«5  qkm  (lU  Q.M.)  und  4i:7,J145»  Kw.,  fast 
7&  aaf  \  qkm.  Mit  lti75  Jährliche  Zunahme 
o,as  Pro«,  (dt  Prot,  kathol.,  87  Pro«,  piotett.) ; 
Ackerbau,  Woll-  und  HaumwolliptauwraL 
16  Oberämter,    llaiiiiistailt  V\n\. 

Onnau  -  MalnkHoal ,  h.  l.ndviifjtkanal. 

Doaaaniooi ,  mooriger  Laadstrleh  in  Ober- 
bayern ,  sOdl.  tob  lagoltladt .  SO  km  I.,  bia 
18  km  br..  in  einem  weatl.  Teil  acboa  seit 
1796  urbar  ri  in.ncbt,  — ■  DanamrM ,  libnlicbcr 
Landstrich,  unterhalb  Uln»  von  Guudelfln- 
K»n  bi*  zum  Lech  sicli  erstreckend,  '"ö  km 
1.,  bis  H  km  br.,  grofienteils  cnttumpft. 

Daaaaataar,  llarktfl.  in  d.  bayr.  OberpCals. 
Be«.  Stadumhof,  a.  d.  Donatio  1159  E  w. ;  fli  rstl. 
Thum-  u.  Taxicschee  Schloü,  in  der  Nabe 
die  Ruinen  der  Feste  Stauf  u.  die  W^dh  Ula. 

Donaairörtby  Stndt  im  l)ayr.  Ke^ber.. 
Scbwaben,  am  SiafluA  der  warnitis  in  die 
Donan  nnd  an  der  Baba  AuRsbnrt;- Nürd- 
liML'rn.  3i'.7!>  Kw. :  Sehloß  dfs  Ftirsten  von 
WaDersteiu  (vorniali*  Abtei  HeiliKkrenz), 
chomala  freie  Iteichsstadt,  16>j7  von  Maxi- 
milian von  Bayern  nnterworfea  and  katbo* 
Uach  gcmaebt  41.  Jnl<  1704  8i«g  der  Katver- 
llchen  unter  Ludwiir  von  l$.Tib'n  und  Marl- 
boroutrli  übe  r  die  Französi  n  und  Jiayorn 
unter  Kiirlürst  Max  FrannueK 

Doa  Beaito,  8t«dl  in  der  apaa.  Prorins 
Badi^os,  am  Oaadlana,  M,60S  Ew. 

Danra!<(ter  'nr.  .imUHntrl,  Rtndt  in  der 
•ngLCrafschafi  York,  am  iJon,  81,i;r>  Ew.; 
Korn-t  Woll-  «nd  Pfnrdea^kt«. 


DonderK.  Fratu  ^^-mWtiM,  Angenarxt,  geb. 
87.  Mal  tn  Tllbarg  in  Mordbrabant, 
■eit  1M7  Prof.  in  Utreebt ,  boehTerdient  nm 

die  plivRlolosr.  Optik  (.\nnnialien  der  Akkom- 
modation und  liefrakiiini ,  führte  dir  pria- 
iiiat.  nnd  cylindr.  Urill'  U  ein.  Sehr  :  .Phy- 
siologie dea  Meoachon'  (deutsch.  )t.  Autl. 
8  Tl«.);  fAnomalten  der  Befraktlon  un*l  Ak- 
kommodation de«  Aupcs'  (deutsch  1806); 
,Ueber  die  Natur  der  Vokale*  flHüH);  pab 
hrraus;  .N-  'b-rlandsch  Lanct  t'  i  l'J  P.'ii'.i;  nilt 
Arlt  u.  I.cber:  ,An  liiv  für  Oplithaini'uo^'io*. 

PondiikowKortakow»  AUxamder  Michailo' 
wittch.  Für»t ,  rUH.  Staatamann,  geb.  1828, 
trat  in  «  in  Dragonerrc^iment  ein,  /rirhnrte 
sich  im  Kaukasus-  und  im  Krimkries;  an.-<, 
wnrd«'  «Jouvemeur  ron  KlaWi  18W  als  eitri- 
ger Panaiawlti  OaneralgooTerB«ar  in  Bai* 
garien ,  dem  er  MTO  «Ina  fyelainalge  V«^ 
fassnng  gab  ,  1><H<)  fJeneralgouvernenr  von 
Charkow,  1»«2  Chef  der  Ziviivurwaltung  n. 
Oberbefehlibaber  der  Trappen  im  Kaukaims. 

D«a«fBl  ißpu  doaaegaUX  iritcb«  Qiafiebaft, 
Prerin«  Ulster,  am  Atlaat.  Osaaa  (DJM), 
m5  qkm .  (r<  birtriu' .  > »  aagebaail»  mit  i^A^tM 
BSw.   llauptort  Lillonl. 

Donos,  NebeuHuA  des  Don  in  Rnftland, 
darehflieAt  da«  Land  der  Donitchan  Kot** 
koB,  mOndet  obaibalb  Raadoraki^a;  MO  km  L 

Dnngölty  Landschaft  in  Nablaii«  an  bei- 
den Seiten  des  Nilx,  vouTumbua  bla  Diobebl 
Deka  reirbt  n  l,  fruciitbaro  Ebene  mit  V4 
MiU  Bew.,  frObcr  «elbständiges  Reich.  Die 
Havplttadt  D.  d  IMu.  20,oou  Ew.:  blflhen- 
der  Handelsplatz.  Oberhalb  D.  4  Adjnzeh 
die  einstige  IlaupUttadt  ([at  U'-ich»  I).,  I^*'.i0 
zerstört;  Hainen. 

DoBiaetti,  Oaetano,  itaL  Opernkompoui/rt, 
geb.  99.  Not.  17U7  in  Bergamo,  8chUler  Si- 
mon Mayrs,  1834—38  Lehrer  am  Konserva- 
torinm  au  Neapel,  später  meist  in  Paris; 
T  (geisteskrank  B.  April  in  Ho r^amo 

(Denkmal).  Beliebteste  Opern  (bes.  durch 
Malodienreichtum  ausgezeichnet):  ,Anaa 
Bolcna',  ,Regiment8tochterS  .Laereaia  Bor- 
gia' ,  .Lucia  di  Lammermoor*. 

Donjon  (fr.,  spr.  donirichong),  ein  7ur  Ver- 
teidigung eingerichteter  yestnngsturm ,  in 
den  sich  der  Verteidlgar  anm  Ittttea  Wl- 
dantaad  aurfleltaog* 

1K>a  InlB  (spr.  ebaaa) ,  Haid  otner  aagab* 
üoh  altspan.  Sajje  aus  «lern  M.  .lahrh.  .luan 
Tenorio  Kiirhl  iiaeti  vielen  Freveliliaten  die 
T«>chter  cine-i  Komturs  von  >evilla  zu  ent- 
flUireat  tfitet  den  au  Üirer  Uettnag  heriiei* 
eilenden  Vater  Im  Zweikampf,  lldt  dann 
die  diesem  errichtete  Statne  znm  (iastmahl, 
wird  von  dem  wirklich  eiht  iieinendon  hIcI- 
nerneu  fj.\sto  der  Holle  überIief«Tt.  Der  .Stoff 
wurde  aoerat  von  Qabriel  Teiles  (Tirto  di 
Molina)  1684  dramatlseb  beliandelt;  Ibm 
folgten  zunächst  Moliere  und  Th.  Cor- 

neille (1677),  spater  Daponte  (Text  /n  Mozarts 
Oper)  nacli.  NcuereDramcn  desselbenlnhalt« 
dichteton  Orabbe,  Lenaa  a.  a.;  in  l<>ank> 
reteb  A.  Dnmat  (iflSfl);  in  Bpaalan  Zorlila 
rTHn\  lu-rons  .D.  .1.«  hat  mit  der  Saga  aar 
den  Namen  gemein. 

Dons  (Ital), «.  Dtm, 
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Donndorf.  AMf ,  TViUlhancr  ,  roK  1835  in 
Weimar,  SchtUor  RieUcheU,  seit  IH77  Prof. 
In  StuUipart.  VoUendcto  das  Lutherdcnkmal 
In  WoiBU»  fttr  dM  er  die  PerträtoUtaen 
FMedriebs  4ee  Weben,  BeoeUlai,  SeTon»- 
retaa  und  Petrus  Waldus'  »owlo  Maprdeburg 
arbeitete;  von  ihm  femor  dJc  Statncn  Karl 
August«  (Weimar)  u.  Cornelia»'  (DUrscldort  j, 
des  Giabdenkm*!  B.  ticbomanna  CBean)» 

Domier,  ■.  Gmaatet. 

Donner,  1)  Georn  Itaphael,  Bildhauer,  geb. 
25.  Mai  16Ua  In  EdUuKon  (Nicdoröstorrelch), 
f  15.  Febr.  17-11  in  Wien.  Hauptwerke:  der 
Menmarkttbnuwen  su  Wien,  nit  treflUetaen 
Sknlptureu ;  Statue  Kerle  VL  im  IMTedere. 
—  2)  Joh.  Jnk  rikrirf.,  Phllolog ,  geb.  10.  Okt. 
17W  in  Kn  l.  ld,  IMS— 6J  Prof.  am  Cij-mna- 
aium  in  Stuttgart ;  f  das.  29.  März  lb75. 
Bekannt  als  Uebenetzer  be«.  altklaMlacher 
Dichtungen,  s.  B.  des  Sophokles  (9.  Anfl. 
1880),  Earipidei  (S.  Aufl.  1>^76),  AmMm 
(1854) ,  Aristophane«  (1862)  u.  a. 

DoDoerbesen  (Donntrbüch^f  ).  n.  Ilexmkmm, 

Bowierbftchiey  •.  t.  w.  Bombarde. 

Donerfleeli,  e^  SUUrH»eK^ 

Deveerkeile,  b.  v.  w.  Belemniien. 

Donnerle^on  (lat.  I^gio  ftdminalHx)^  der 
unbegründeten  8ago  nach  oiiio  luiist  aus 
Obriston  hestcheude  Legion  des  romisehcn 
Beere,  die  im  Markomannenkrieg  unter 
Kaiser  Marcus  Aurelius  174  Ober  die  Feinde 
ein  Ciewitter,  den  Römern  einen  erquicken- 
den Regen  vom  Himmel  ertiflit  haben  soll, 

Donnember^,  1)  Berggruppe  in  Khein- 
bayem ,  bei  Kirchbi'imbolanden;  höchster 
Oipfel  der  Königsstuhl .  6ä0  m  h.  —  8}  Berg, 
t.  UMielseftet  inMQ^^rge. 

DonncrstSir  (lat.  Die»  Jovit)  ,  dr  r  f>.  "NVo- 
cheutag,  nach  dem  deutscheu  (iotte  Douar 
genannt.  Grüiur  D.  (dlBs  viridium),  der  D. 
▼er  Oetem»  *&  welehmn  die  «ffentL  BOAer 
neeb  der  In  der  Fnstenselt  ToTIbmeliten 
Buße  von  ihren  Vergehen  losposprochen 
und  als  Sündenlose  (virides)  wieder  in  diu 
Grm^  iuschafk  der  (Fristen  MiftieiMnnmen 

Denen 9  Beig,  •.  Konssee.  [worden. 

Des  ^{«telime  (spr.  Idsefcett ,  span.  Dom 
Quijote),  Held  ein«'«  berühmten  Romans 
von  Cervanics,  Karikatur  eines  falircndt  u 
Ritters;  daher  Bezeichnung  ciins  atx  ntruor- 
sachtigenS^wftrmersi  I)ompiickoU«ri4,  dem 
entsprcehendee  TVelben. 

Donum  Hat),  nr<!chonk  ,  Scbenkttnff. 

Doompalme,  S.  Uyi'hanu. 
Doornirk,  Stadt,  s.  Touruay. 

Deppeladler,  Wappen  des  rüm.-deutschen 
Kalserretehe»  nnfkoge  elnkOpDg,  rweiköptlg 
«aer«t  anfeiner  um  1325  anter  Ludwig  dem 
Bayern  geschlagenen  Münze,  «eit  111^3  be- 
ständiges Symbol  des  dentKrhcn  Kalser- 
reicbs  bis  zi\  dessen  YerCsll;  1846  vom  Deut- 
■eben  Bond  als  denCsehes  Bandesaelehen, 
eher  nicht  1^71  vin  Deutschen  Reich  an- 
I^^Domuii'u  ,  vuu  ü«'sterri'ich  nach  18')6  bei- 
behalten,  auch  von  Rußland  unter  dem 
Zaren  Iwan  W»si\Jewitseh  angenommen. 
Belm  detetreleb.  D.  sind  Sebnabel  n.  Finge 
golden,  beim  russischen  rot. 

Doppelbesteeernng  tritt  leicht  ein,  wenn 
WobnsiU  nad  ErwerbevneUe  des  Mmmiw 


Pflichtigen  an  verschiedenen  Orten  p\>  h  be 
tinden,  für  direkte  Staatssteuem  im  Deut- 
sehen  Releb  dnnii  Oeeete  jnm  tZ,  Hai  MD 
beseitigt. 

Doppelhaken,  die  etaiken,  bis  l,e  m 

langen  Feuergewehrc,  welche,  auf  einem 
Oesteil  ruhend,  bis  2.'>o  g  Blei  schössen; 
besonders  im  Fostungskricg gebraucht:  vgl. 

DoppeUaat,  s.  IHpkUKmg.  (JSefafrriaM. 

Doppeliehnepfe«  s.  Bm^wogH, 

Doppelspat,  8.  Kalkfp'tt. 

Doppelsperber,  s.  Uab%cht. 

DoppeiHterne,  s.  FixUirrne. 

Doppelte  tilioder,  s.  MmqUtU  KmmkML 

DeppeltkobleManred  Untren«  s.  Aeda. 

Doppeltsehen  fgr.  Diplopia).  D.  mit  »  ii.rm 
Auge  (D.  monocularis)  entsteht  durch  un- 
genaue Einstellung  dos  Auges  auf  den  fisirr- 
ten  Punkt,  UnregelmAAlgkeiteu  in  der  Uom* 
hant,  Irls,  Linse;  D. beider  Augen  (D.bia- 
oenlari»"!  durch  Venlelhnig  derAagenaehae» 

beim  Schielen. 

Doppelrltrlol,  eist  nhaltiger  Kuptwfllilei. 

Dopaelw&hning  (Bim^alUtmu»),  geariaeb» 
tes  Mtasigpetem,  nimlich  Gold-  und  Silber» 
wlhmng,  wie  in  Frankreich,  Belgien,  der 
Schwel«  und  den  Niederland«'U  fs.  UWu-untj). 

DoppTft  i  lat.)i  itnl.  (ioldmüu/o.  früher  von 
vorfcbicdenem  Wert;  die  neue  Jj.  z:z  iQ 
hin-  --  It),«  Mk. 

Dura  BalUa,  Nebcnfl.  des  Po  in  Piemont, 
entspringt  am  Montblanc,  tritt  bei  Ivr«-»  in 
di>'  Kbeno,  mündet  unterhalb  Turin ;  157  kml. 

Dorade,  s.  Goldbra*»«  und  (ioldmalrelt. 

Dora  d'lstria  (eigentlich  Helene,  FiintiH 
Kolmt'Muenaltky,  geb.  Priaaessin  Ghika), 
Sebriftstellerin,  geb.  29.  Jan.  18%  in  Bu- 
karest, U'hto  nach  ihrer  Venn  thlnng  184i> 
l&ngeru  Z<<it  in  Ruhland,  seit  lH-i5  auf  Rei- 
sen, Jetzt  in  Florenz.  Sehr:  ,La  vic  mo- 
na.4tique  dans  l'iglise  Orientale'  (2.  Anfl. 
1858);  .La  Snisso  allemando*  (deutsch  1860, 
3  Bde.);  ,Lea  femmes  en  Orient'  (IS'Mi.  2 
Bde.);  »Des  femmes  par  uno  femmo'  (1864, 
t  Bde.);  «Excursions  eu  Roumclie  et  en 
Ifolie*  (1868,  i  BdeOi  iLa  podsie  des  OUo- 
mans*  (t.  Anfl.  1877). 

Doraga  (fr.,  >pr.  -«b«cio,  Vergoldttng. 

Doraat,  s.  Anlirrhinum  i   welftcT  D. ,  a. 

Bora  Bipaaria»  Nebenflnb  dee  Fo  in  Ple> 
mont,  kommt  vom  Monte  Viso,  mllndet  bei 

Turin ;  M  km  lanp. 

Dorboten,  V'idk.sstamni,  s.  Kalmürktn. 

Durchester  (ipr.  dortachoter) ,  Hauptstadt 
der  engl.  Orafliebaft  Dorset,  am  Frome, 
7588  Ew.;  beitbmte  Alebranerelen.  Dabei 
Rcutf«  «'Ines  groficn  röm.  Attiphltheater«. 

DordOgne  («pr.  -donnj),  Kinti  int  sadweiitl. 
Frankreich,  entf^pringt  im  Dipart.  Puy  de 
Ddme,  Tereinigt  sich  nnterluüb  Boarg  mit 
der  Oaronne  snr  Oironde;  490  km  1.  Da- 
nach benannt  da«  Drpttrfement  D.,  91K3  qkm 
nnd  4P5,(>:»7  Ew.  5  Arrondissements.  Haupt- 
sta'U  l'erignrux. 

Dordreeht  (Donrteht),  Stadt  In  der  aie- 
derlind.  Pror.  BfMhelbind,  an  der  Merwede, 

27,9"'9  Fw.;  Hafen,  SchiflT^wirflo .  i:<>*i-<h.- 
Kathedrale,  Industrie  und  t>edeuteuder  llan- 

del.  Anf  dar  Jf^  8f9§$  (UL  War.  118  bin 
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19.  Mai  1619)  dM  Dogma  ▼<«  4tv  aitllHen 
PiidMtiiuUion  anerkannt. 

PoffVa  Omttave,  franz.  Zelehner  nnd  Malor, 

pob.  6.  Jan.  1833  in  Stnißhurt;,  lebt  in  Pari«. 
Bes.  bekannt  aU  Illustrator  poet.  Werke 
nnd  a\a  solcher  von  ebenso  groOer  HcillH 
Voileadaag  wie  releber  FhMitasle.  Zaaea- 
nen:  nlaelrattonen  rn  Perranlt«  MKr- 
ch«'ii,  Balzacs  Krzahlungon,  LafoutaineK 
Fabeln,  Don  Quicbottu,  Ariott,  zur  Bibel 
o.  a.   Als  Maler  weniger  bedeutend. 

Dor«nui  Dom,,  JMUaMnfMtnng  der  Um- 
belllferen.  D.  mmmtmlämm  Dom.,  in  Persien 
bis  inr  DfiUDgarci,  liefert  dW  WaiMl 
daa  Qommi  ammoniakom. 

Dcriftf  altes  Adelsgeschlecht  in  Genna, 
daa  unter  seinen  Gliedern  viele  Seehelden 
sthlt.  D.B  befehligten  <lie  ßcnueii.  Flotten 
in  den  mittelaltcrlicht  n  Kriegen  gegen  Ve- 
nedig, Pisa,  Aragonicn,  gegen  TUrken  und 
Barbaresken  und  rangen  mit  den  8pinola 
nnd  Fieaeki  um  daa  Prlnilpat  der  Repobilk. 
Am  berttbintcwteB  ämdna ,  geb.  30.  Nov. 
1"1C8  in  Carrascrisa  im  Gi  iiuosischen  ,  focht 
ent  gegen  die  Franzosen,  wurde  1^)24  zum 
^kinWMdervereinigtcn  franx.cenues.Flotte 
•mannt,  ging  102»  za  Karl  V.  Uber,  ver- 
trieb die  Fransoeen  aus  Neapel  nnd  Genna 
nnd  befestigte  die  repuMikan.  Verfassung 
dea  letztem.  Vom  Kaiser  zum  Obcrbcfebls- 
lUkber  zur  >^oc  ernannt,  erhielt  er  das  FQr- 
■Icirtam  Melfl.  nnterdrückte  die  8ceräube- 
rel,  leUng  158S  die  tflrk.  Flotte  an  der 
griech.  Kti^te,  leitete  1535  die  Eroberung  von 
Tunis  unter  Karl  V.  und  rettete  1511  vor 
Algler  dw  kaiserliche  Heer  vor  gänzlichem 
DDttfrgUlg.  Der  Uobcrmnt  seines  Neffen 
OitmtUino  D.  veranlafite  die  VerschwöiuuK 
des  Fiesco  (2.  Jan.  l.'>47);  f  15.  Nov.  15t;0. 
Bio^r.  von  Guerraui{i67ij2  Bde.i—  Giovanui 
AndrM,  des  ermordeten  GiaMtImo  D.  8ebu, 
befehligte  seit  1&5G  die  in  span.  Diensten 
stehende  genuesische  Flotte,  zofr  sich  durch 
sein  Verhalten  in  der  Seeschlacht  bei  Lc 
panto  (;.  Okt.  1571)  Tadel  zu;  t  1606. 

Oorier  (Dcrtr),  ilinr  dar  HanplMAmme 
der  alten  Griechen,  nach  Don$,  einem  Sohn 
HoUens,  genannt,  nrsprUncflich  in  TheHsa- 
lien  zwischen  Olymp  und  Ossa,  epater  aiu 
Oeta  (Landschaft  Dort»)  seAhaft.  gingen  1104 
V.  Chr.,  der  Sage  nach  nnt«r  Vthmiiff  d«r 
UecakUden.  nach  dem  Peloponnes  (dori§che 
Wamdtrumg),  wo  sie  namentlich  in  Sparta 
herrschten,  und  von  wo  aun  ^-ir  auch  zahl- 
reiche Kolonien  anlegten.  Ihr  Stammclm- 
nkter  mtonMch  streng,  emst  und  feet,  wie 
Mieh  aus  ihren  Dialekt  nnd  ihren  Bau- 
werken, K.  B.  der  dorifchem  ßäul*  (vgl.  Bau- 
IrtniW).  bri  vur^-eht.   V^l.  0.  MWm  Q^)- 

Boris  (.Mytb.),  s.  üfcrMM. 

Dorischer  BatttOy  c  Baal —st. 

Dormuit  (fr.,  igtt.  ««»1)1  B%h»miguUbt, 
Tafelaufsatz. 

BornieaNO  (fr.,  ipr.  -nriis'',  Naihthaube. 

Dormitiv  (lat.),  Einschläferungsmittel. 

D«nidt«r,  glgaat.  B«rtvruppe  a.  d.  Nord- 
ecke von  Montenegro,  aus  kahlen  doloinit. 
Nadeln  und  l*yramlden  gebildet;  'idW  m  b. 

Dnrraitorluni  dat.),  Schlaf/iiuiuer,  Schlaf- 
aaAl,  bea.  in  Kldatern;  auch  Totenacker. 


Dom  (ß§lm),  atarres,  stechendes  Gebiid» 
an  Pflanien,  dnreh  Umwandlung  eines 
Zweigs,  einea  Blattes  oder  eines  Blattteils 

entstanden. 

Dorn,  Heinrich,  Musiker,  geb.  14.  Nov. 
180-i  in  Königsberg,  ward  1H19  llofkapell- 
meister  in  Berlin,  lä69  pensioniert.  Opern 
(«Bettlerin*,  ,Abu  Kara*,  ,8ch6trt!  von  Paris*. 
, Nibelungen'  etc.).  Cli  s.inir^tUcke,  In-^lru 
mcutalsaihen.  Auch  tüchtiger  Tkooretiker 
und  Kritiker.  Schriebt  ,äm  Win—  UHm^ 
(1870—79,  ti  Teile). 

Dornapfel,  s.  Vatmra. 

Domblrn  (TontbUrtu),   indtiRtr.  Flockcu 
in  Vorarlberg,  Bezirk  Feldkirch,  au  dar 
Bahn  Bludcnz-LindMI)  Omü«  980T 
ehedem  Reichsdorf. 

Donbarg,  8tadt  im  OroAhcrzogtnm  Saelu 
seu -Weimar,  an  der  Saale  und  der  Bahn 
Saalfeld -Großheringen,  701  £w.j  9  öehUa- 
ser;  im  Mittelalter  Pfalz  d«r  Ool»  FahiT 
nnd  Sitz  mehrerer  Ileichataga. 

Domdreher,  s.  Würger. 

Dorner,  Itaak  Augu*l .  protcst.  Theolog, 
geb.  20.  Juni  1809  zu  Noubauien  in  Würt- 
temberg;, Prof'^sor  der  Theologie  in  Tübin- 
gen, Kiel,  Könlgst>erg,  Bonn,  Göttiugen, 
seit  1861  in  Berlin,  ein  Haupt  Vertreter  der 
sog.  Vcrujittelungstheologie.  iSchr. :  ,Die 
Lehre  von  der  Person  Cbribti'  (S.  Aufl.  1845-. 
1856,  8  Bde.);  ,Ge!ichichte  der  protesUntik 
sehen  Theologie'  (1867);  ^vsiem  der  ehrlal* 
liehen  Glaubenslehre*  (1879—81 ,  2  Bde.). 

Dorngradierhäuser,  flio  aus  Doniltilndcln 
auigorichteteu  Wando,  über  welche  die  zu 
konzentrierende  Sole  in  feiner  Verteilung 
geleitet  wird;  dienen  auch,  wenig  modifi- 
ziert, als  Lokalitäten  zu  Inbalatlonskuren, 
da  die  durch  den  Wind  zerstäubte  Holo  eine 
mit  Salz  ffeschwängerte,  feuchte  Atmosphäre 
vr/.vugt  (Salzungen,  ReioheBbiril  et«.)» 

Dornhan ,  St^tdt  im  warttemberg.8cllWin> 
waldkreis,  Oberamt  Sulz,  1601  Ew. 

DornOCh  (apr.  domOck),  .StiiiUcben  in  dOT 
schotU  Grafschaft  iSutberland,  am  yleiehnnmt, 
Firth,  684 Ew. ;  prachtvolle  Kathedrale ;  «taM( 
Besidena  der  BlscbOfo  von  Caithneß. 

Dornstein,  Inknistation  auf  den  Dornen 
der  DorugradlerhÄuser,  besteht  aus  Gips, 
kohlensaurem  Kalk,  Eisenoxydul,  Magnesia 
etc.,  dient  snm  DUngcn. 

Dorobansen,  die  Influittria  iadwraa&a. 
Territorialarm  ee . 

Dorp,  Stadt  im  i)reuD.  K( %,'biz.  DtL-s«-! 
dorf ,  Kreis  Sollngen,  an  der  Wupper,  11,1^ 
1  \v  ;  Li'in-  und  Wollweberei. 

Dorpat  (Dörpt),  Kreisstadt  im  russ.  Gonv. 
Livland,  an  der  Kmbach  gelegen,  80,540 
Ew.  (viele Deutsche) ;  lebhafter  Haiidol.  Uni 
versität  (1638  von  Guat.  Adolf  gestiftet,  ging 
1710  ein,  1808  nen  «lldilet)  mit  b«rOknt«r 
Bibliothek  und  Sternwarie.  Einst  anatfoi* 
liehe  Hansestadt,  fiel  1588  an  Polen,  16» 
an  Schwed«i|  ward  17ü4  von  I'eter  d.  Gr. 
erobert.  (hörig,  dArauf  beafigUok. 

Donil  (Imt.),  anm  RtekMi  fümwm)  gie> 

Dorsch,  s.  8rh*'U fische. 

Dornet  (»pr.  Uorniet),  Oriifüchaft  iiu  «lidl. 
England,  am  Kanal,  853i  qkm  und  l!»0,97y 
Ew.j  Aokerbaulaod.  Uauptstadt  Dorehe^ar. 

33* 


Digitized  by  Google 


616 


Donton  ^  Doaoet 


f. 


I)()rKt(«llf  St.iflt  im  prorß.  T^ppbcz.  Mnn- 
■tur,  KreiH  Kocklin^chniiBL  u ,  an  der  Bahn 
DuUburK-Quakcubrück ,  SM'J  Kw. 

Dont«Bla  U  (Üiftwunol,  KrftaUtig«), 
PIlAfiKflii^rattiinf  der  Moreen.  Z>.  eonirm^mn 
L.,  in  WcKtindlcH  und  Slldamprika ,  liefert 
dio  früher  ofHzincUc  und  gegen  ächlaugcn- 
blß  bcniitzto  liczoarwarxol. 

Dortm and ,  Stadt  im  preuA.  Regbw.  Arnt- 
bori; ,  Knotenpunkt  Ton  b  Eftenbalmcii,  dar- 
«ntrr  ilio  ]?<  rpisrli  -  Märkisrlir  und  Ki-In- 
Mindt'uer ,  t't',-'>-l  l  Kw.  Obfrherg^amt.  Land- 
gericht ,  Handelskammor,  Roicbsbankhaupt- 
alolla.  Ebomalt  frei«  Releba«  «nd  Uanae* 
atadt,  anob  HanptiitBbl  dar  waalill.  Vanh 
crJchto  (iKer  Pr^-htuhl ) ;  bed.  KiHenweika 
die  ,r».er  Union'  produzierte  187y  für  28«^ 
MiU.  Mk.  Ware),  Mascbinonfabriken,  40 
Bnuiereien.  In  der  üäht  bedeataode  8t«{  n- 
kohlenirrnban  mit  74<^  Mlll.  1^.  Brtrug. 
Der  D.fr  Bt>zcR  10.  Jnni  16«>0  zwischen  Bran- 
denburg und  I'falz-Nenburp  im  jüUrh-klovi- 
srhcn  Krbfoldcstrrlt.  Vgl.  Faknti,  Die  Oraf- 
aobaft  und  freie  KeiebnUdt  D.  (lb54-59, 
Dertrerht,  r.  DordrtOa.  f4  Bde.). 

Dorylion  (a.  (;.\  Stn  !t .  ».  Knici  BtiMir, 
DoryphoroN  (gr.i,  .Spu-rtragcr. 
Dog  dat.),  Mitgift,  Brautoehats,  Halrata- 

Sat,  diejenigen  VormAgenMiQeka«  welebe 
er  Ehamann  bei  Elngehnng  der  Bhe  von 
der  Frau  »»der  einem  Dritten  für  dieselbe 
xur  BciitreltUDg  der  eheliehm  Lasten  erhSlt. 
DoUüklag»,  die  Köekfonl(  rungsklage  der  D- 
bei  AnflÖaang  der  £be  dnrcli  Tod  dea  Man- 
ne« oder  Sebefdnsff.  DotoltyHam,  da«  dem 
rfini.  Tlcrht  riprnf üinlirhc  eheliche  Güter- 
recht, wonach  das  Vermögen  der  Frau  s^lb- 
■Uindlg  von  dieser  verwaltet  wird ,  soweit  es 
niebt  als  D.  beateUt  iat,  im  QegmunU  an 
der  devtsebreehtlleben  GMtergemelnaebttft. 

Don  i\  doR  (fr. ,  <<iir.  «a  4eb),  BBcktB  ge- 
gen IlUckcn  (im  Tanz  i. 

Doae  (gr.,  Doth),  (iulio;  QcfwIebtBmenge 
einea  Amnaiaüttels ,  weiobe  man  aaf  ein- 
aaai  m  reldien  pflegt.  ITajefiiuifif««^,  die 
Ton  der  Pliarmnkopoe  festgesetzte  cr*iDfe 
PoNenniTeaii .  8.  J.iUlle.  (Einzeigabc. 
DoHKC,  Rehiff)>arer  Nebasftlft  der  UaTel 
in  der  Frorins  BrandAnbarg«  tlMamtiigt  *b 
der  naeklenb.  Orenae,  mflndet  bei  Yehl- 
gast ;  130  km  lang. 

Doiiiii,  l)o»*o,  Malor  der  Schule  von  Fer 
rata,  geb.  1474  In  Dosso,  f  Zahlr. 
Werke  von  prlchtifem  Kolorit  nnd  poet. 
Bela:  KIrke  Im  Wald  (Rom),  Streit  dar  4 
Kirchenlehrer  (Dresden)  u.  a, 

noNNlening  (fr.),  «.  v.  w.  iJoschung. 
Boslen.  öriyanwm. 
INitit  llohamaicd  CtaMi«  Behemober  tob 
Kabul,  geb.  um  1798.  Sohn  Fetb  Alla,  de« 
Mlnistri»  Timur  .Sehalin,  Heherr8eher~  von 
Afghanistan,  niiielt  nach  cirm  Tod  voineti 
Utorn  Brndt  T!«,  Axsim  Chan,  der  nach  Tl- 
a«n  Tode  die  Hnraebnlt  Aber  AlghaabMan 
an  «leb  grrteaen,  1888  Kabul,  ward  lfi89  ali 
I'n  und  ItiiDl  indn  von  den  LiiKlÄndern  be- 
l.i  it  :.'t   und  muhte  «i«  h  denselben  ergeben; 
*  iili.lj  nr>rt  mit  den  l^glindem  einen  V<  r- 
trag,  kriegte  itm  gagen  Penien,  nah»  iS68 
Harnt  ein;  f  i'.  Jnnl  Vm* 


DoHtoJennkiJ ,  Feder,  tum.  Roroftn.<!cbrift- 
rfteller,  geb.  181«  in  Moükau .  in  den  I*ro- 
zeß  des  Kommunisten  P{  lro»chowRkij  ver- 
wickelt und  an  uy«hr.  StrAfUnganrbait  in 
Sibirien  Tamrtcftt,  tob  Aiesnnder  IL  be- 
gnadigt; t  Febr.  1880  in  Petemburg. 
Hauptwerke :  ,Arme  Fleute*  ( ) ;  ,Tagebuch 
de«  toten  Hanse«'  (1«60);  ,Dle  Erni.  drigteu' 
(l«fil);  .Verbrcoben  und  Strafe'  (1667)  n.  n. 

BetnUtinni  Oat.),  Leibgedingo,  Wtttom. 

Dolnlklagc.  Dntälfiystem,  s.  Do». 

Dotation  (Iat.),  Ausstattung  mit  Gütern, 
c.  B.  einer  Tochter  bei  der  Verheiratung, 
Terdiantar  Ötaatmtaner  nnd  Feldherren, 
frommer  Anatalten  el«.$  dttimm,  nnaatattaa. 

notier,  8.  h'i. 

Dottorc  (,Doktor*),  komische  Gluirakter- 
ma«ke  der  ital.  Komödtet  galebiler  Padnat. 
Doitöraa,  a.  Jtremaim, 
Dtttmnar,  Jmuhu  Jak.  IVjarfr.,  Ifnalker, 

geb.  20.  Juni  1783  in  H««elri<"th  b.  i  inid- 
bnrghausen,  1820  —  bO  erster  Violoncolli<>t 
an  der  Hofkapelle  /.a  Dresden;  f  das.  6. 
MAraltKMi.  Bed.  Celiiat,  aneh  nie  Komponlat 
(bee.  IBr  Cello)  nnd  Lehrer  ansgeaeiebnet 

Dooal  (spr.  diil),  Festnn?  nn  l  llnnptstn  lt 
eine«  Arrondiss.  im  frunz  Dt  p.  Ndnl,  an 
der  Scarpe  nnd  dem  Kanal  .Sen««  i  ,  29,848 
fiw.:  UaiTenitli  (8  Faknltaten),  ArUUerle» 
aelnde,  Kanonenglefterffl,  anhlreleb«  Fabri- 
ken.  Seit  1713  franzosUch. 

Douane  (fr.,  spr.  dnabn),  Zollban«,  Maut> 
büreau;  auch  da«  gesamte  anr  Beaufricbti* 
gung  der  Orenaen  ImZollwaaea  «afeatalita 
BenmtanpersoMl  (DenanUrt\. 

Donajr  (ipr.  duÄ),  1)  CharU»  AM.  fr.inE. 
Geuoral,  geb-  Mir«  lb09,  leichuete  sich  als 
Brigadegeneral  bei  SaMbrinQ  an<iy  komraan» 
dierte  MB  DiTisionsgeneral  die  7.  territO' 
rtaleMllltlrdlTlston  in  Alen^on,  fiel  nlaKoni- 
mandeur  der  2.  Diri>«ion  des  Korpa  Üne 
Mahon  4.  August  IftTO  bei  WeiQenbnrg. 
2)  FÄix  Charit»,  franz.  General,  Bruder  dat 
TOr»  geb.  Ibl6,  focht  1859  ab  Brigadegene- 
ral  bei  Medole,  befehligte  als  IMrivionsfrene* 
ral  1861  die  Vorhut  der  mexikan.Fxpedilion'i- 
annee ,  rettete  Jan.  Iti63  Mexiko  vor  einem 
Uandntreich  Juares*,  orbielt  UVO  den  Ober- 
befehl Ober  daa  7.  Amaekorpa,  geriet  bei 
Sedan  S.  Sept.  1870  In  dentaehe  Krieg^e- 
fangenschaft,  bildete  1871  das  Zentrum  der 
Operation^iarmee  gegen  Paris,  drang  89. 
Mai  dnr.  h  da-^  Thor  vottSkCloud  in  Paris 
ei^^oriiielt  lb73  das  Konmando  des  6.  JLovpa 
inFontaineblcau;  t  4.  Mai  187». 

Dnublone ,  K.  Ituhlon^. 

IloubK  (»pr.  dtih),  Nobenflufi  der  Sa-MiP  in 
Frankrcieb,  entspringt  auf  dem  Jur.'igebirge. 
bUdet  im  Kanton  Neoeli&tel  den  Waaeerlatl 
Aitif  d«  D..  mOndet  bei  Verdnn:  490  km  1. 
Dan.n  Ii  lii  nannt  das  Ihtptirtf^ynont  1»..  .'»227 
qkm  und  alo.s^j?  Enr.  4  Arrondlw.  lianpt- 
Htadt  Uesan^on. 

JDancament  (Dr.,  ws».  datasang),  anf  ge- 
linde Art,  sacht. 

Douret,  Chorl.*  r<im»7/<>,  franz.  T>lehti  r. 
gt  b.  Itl.  Mai  1812  in  l^aris,  seit  187»;  .<.-kr.«- 
trr  i\<  v  Aka4mnla^  Vortr<-dliehe  I^n>>ti^piele 
(«La  cbaiie  aitt  fÜpens'i  «Ue  Iroii  dofendu', 
Xft  coiiald6miaoB*).  Watko  1076,  8  Bde. 
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Brnmir  (fr.,  «pr.  dshMBkr),  Trinkfeld. 
DoBcenrgtMer,  ■.  B«m(<*. 

DoBChe  (fr.,  apr.  dubiche),  Bad,  bei  wel- 
chem «las  Wuser  am  einem  Hrauseukopf 
ftiU  deu  Küq^t  oiadentröiut.  Auch  ein 
■Ivker  WttMentraU  und  OMtMina  werd«A 
ftl>  D.b»d  bcDtitr.t. 

Doue  (spr.  duc  u  ätadt  im  franz.  Dep.  Maine« 
eMiOirc,  aii>4  Kw. ;  eiaat  Batideas  der  aqui- 
tanischeu  Könige. 

DoagUa  («pr.  dOggUU),  Stadt  auf  der  Insel 
Man  Im  IriachanMaer,  l^^^^^*  BiaclurfUts. 

Doiir«t  a.  DtKTO. 

9»f  ut  den  (lat.,  ,Icli  gebo,  damit  du 
glbat'),  eiue  der  Theorie  der  römiscli-rcclit- 
liehenllcallLOQtraktu  entnommene  und  vom 
Vflraten  Biamarck  auf  die  MealpoUÜk  Aber- 
tragene  Redewondnng ,  dntelk  welehe 
gedrückt  werden  eoll,  daß  hier  Leistung  und 
Uegeuleistuu^  ilaud  iu  iiaud  guiien  mUaae, 
Also  «.  V.  w.  ,Keiao  I^oiittung  olUM  entp 
»reehonde  aeceaieiatung'. 

J»e?e,  1)  ÜMMT.  mih.,  Physiker,  «ek.  «. 
Okt.  1(503  in  I,ic>:nitz,  Boit  IHi"-»  Prof.  der 
Physik  iu  Berlin;  f  das.  4.  April  lö7y,  for- 
derte Optik  nnd  Eloktrizitat«lehre,  Uaupt- 
Tertreter  der  nenern  Metaorol<»le,  ateUte 
daa  Ckaeta  der  Brekvag  der  winde  auf. 
Hauptwerke:  ,Mcte<'ri)lo>r.  TTntorsnchuuKen' 
{lbU7;;  , Leber  die  uicht  pcriud.  Aeuderuu- 
gen  der  Temperalurverteilung  auf  der 
OberflAohe  der  üMle*  (IMU— 6  Teile); 
JlonatafaetkerflMai*(t8&0);  .Verbreitung  der 
Wime  auf  der  ObcrHüche  der  Erde,  dar> 
geatellt  durch  iBothcrmen  und  Isanomalen* 
^852);  .Darstelluu«  der  Wiirmeerscheiuun- 

En  durch  fünftägige  Mittel*  ^lb:>*J— (iä,  S 
le.);  .Gesetz  der  ätürme'  (4.  Aufl.  1»;4); 
,Ucber  mittlere  und  absolute  Veränderlich- 
keit d»  r  Tempcrutur  der  Atmosphäre*  (lb67); 
,Klim:itulo;;ie  vou  Noi  ildi  ut-^chlaud*  {lfii>^ — 
1072,  St  Teile);  außerdem:  , Leber  Maü  und 
lleiaen*  (S.  Auä.  16SI>);  «Untersuchungen 
im  Qcbiot  der  Induktionselektrizitüt'  (1H43!; 
.Darstellung  der  Farbenlehre'  (18M);  .Op- 
tische !>tudieii*  I  ''Jj  u.  a.  -'  i  A'i. /<.  U'ilh., 
Kirchenrechtälehrer,  öohu  de»  vor.,  geb.  27. 
Febr.  1»33  in  Berlin,  ward  1>*<52  Professor 
an  Tabingeo,  lö65  su  Kiel,  lIMM  au  G<»ttin- 
gen,  zugleich  attfterordentUeke«  MItfUed  des 
L,audeskou«i«toriums  in  iliuitiover,  1^71  Mit- 
(tlled  des  1.  deutschen  KeicUslagH.  Besorgte 
eine  neue  Bearbeitung  von  Bichtors  ,Lehr- 
bwsk  dea  eraafol.nndkatliol.Kireke&recbts' 
(&  Avil.  1877).  Sein  Bruder  Atfre,l  WHh., 
geb.  I.April  1H44  in  Berlin,  Obernal.m  ISJlt) 
die  litdaklion  der  ,ürenzbotcn' ,  löil  die 
der  Zeitsciirift  ,Im  neuen  Kelch',  a«|t  1874 
Prof.  der  Ueaekichte  iu  Breslau. 

Dover  (spr.  deliwr),  i)  befestigte  Seestadt 
in  der  cntrl.  drafschafl  Kent,  zwi-^rhen 
Kreide  b<  r„'i>n  au  <ler  .Meerenge  vou  C  alaio, 
2«,l»i>t  I  w. ;  Hufen  innerhalb  der  t>tadt;  be- 
rOtmite  äueblUier;  stark  firequentierter  Ueber» 
IkhHsort  sack  Calaia.  Werl  der  Btaftakr 
(lH-;9)  IIH  Miii.  Mk.,  der  Ausfuhr  brit  Pro- 
»lukli-  '^l  Mill.  .Mk.  Altes  Scbloli.  Uiiferu 
dor  Shakespeaie  Felsen  (im  , König  Lear'). — 
V)  Stadt  In  Mordamerika,  s.  i>elaisar«  (£taat). 
Daw,  a^trd,  kelliBd.  Mater,  gclk  IdlSla 


Leiden,  SeUUer  Rombrandti;  f  nach  167a. 
Zahlreiche  Genrebilder  in  beaondera  CsinAr 

Au»fllhrung. 

DonerscIiesPulTer,  Mi^chu^);  ans  (>plusi| 
Ipekakuanha  und  schwet'cliiaureui  Kalt. 

Dowlas  (ßfgm  imuif») ,  frQher  dichte  I^ein* 
wand,  die  ans  der  LansUa  nnd  Sckleslen 
nach  F.ngland  exportiert  wurde;  Jetst  stlr* 
ker<-  baumwolli'iu-  <W  ;v<  b<'  ohne  AppretOT« 

Dunlutabad,  f).  J'aul'iiub  td. 

Bonn  («iir.  dBun),  irische  Grafschaft,  Pre- 
viuz  UUtor,  8471  akm  und  Kw. 
Hauptstadt  l)owH0afr}r>,  8009  Ew.,  sekr  alt. 

Doxile  (lat.),  Gitter  zwischen  dem  Oker 
und  dem  Hauptschitf  einer  Kirche. 

Doxolofie  (gr.),  Lobpreisung  Oottea,  ai^ 
mentlich  der  äcbluft  dos  Vatervasers. 

Doyen  (fr.,  «pr.  do^ltag,  lat.  dsoMW)^ 
der  Aeit.  st.',  z.H.  elMa  Kolleflaau,  dea 

diplomatischen  Kor|ts  etc. 

Dozent  (lat.),  Lehrer,  bes.  an  einer  L'ni- 
versltat  (fgli  iw»BMssswi)t  donsfis»,  lehren, 
uBterrlebten ,  akadealieka  Lekrv^ragu 

halten. 

Doxy  («pr.  -ti),  Reinhari,  Orientalist,  geb. 
21.  Febr.  1H2'J  in  Leiden,  »eit  IsOo  i'r  .f.  der 
Oeschicbte  daselbst«  Bea.  tundie  Antklärung 
der  span.'arab.  Ctoseblekte  Tordient.  Haupt« 
werke :  ,Bistoria  Abbadidarum'  (IHiU,  2  Bde.) ; 
,Keclierches  sur  rhisteiro  et  litteraturu  de 
r£».pague'  (3.  Aull.  Ibf^i)  ;  UebersetMOgeu 
historischer  Werke  der  Araber. 

Dracaena  L.  (Draebenbaum ,  Drachen* 

Eilme),  l*flanzengattnug  der  Asphedeleen. 
.  tiruco  L.,  in  Ostindien ,  liefert  Drachenblut. 
Viele  Arten  Zierptlanzen.    VrI.  Cordyline. 

Dreeke  (Flattereidechae,  Draco  i>.),  Gat- 
tung ans  der  Ordnung  der  Kidcchxeu,  mll 
Flughaut.  Grüner  D.  (D.  volaus  i^.),  W  em 
lant,',  auf  den  Sundainseln.  Harmlos. 

Drache,  .Sternbild  am  nünll.  Hiinuiel  «wi- 
schen Ccphens,  Uerkule»  u.  Lyra  mit  einem 
Stern  S.  OrttSe  nnd  elf  3.  GröAc.  Der  Stern  a 
DracoHiB  war  Tor  ca.  4600  Jahren  Polanien. 
Drackenbaam  (T>rachoDpalme),s./kaeueiM. 
Drachenblut  f S:iut>;iiir;  DracouiM),  rotbrau- 
nes, gojjchmack-  uu<l  geruchlose«  Harz,  In 
Alkohol,  Aether,  Oolen  und  Alkalien  lös- 
lick.  Odimd.  J>.,  nna  den  Frttokten  von  Gala* 
mus  Draee  WUUl.,  vesKnd.  P.,  ans  der  Ter« 
wnnileten  Binde  von  l'terocarpus  Draco  /.. 
D.  dient  zu  Firnissen,  zum  Farittu  und  Po- 
lieren von  Holz  uud  Marmor.  \curpua. 
brackeBblut<kan■^  s.  DraeoMa  and  ittro- 
Braekeaklatpalaie,  a.  ikAtmm. 
Drarhenfels,  BerRketfel  des  Siebengebir- 
ge», bei  Königswinter  am  Ithoin,  32j  m  h. 
(277  m  ü.  d.  Kheiu),  mit  Burgruine  und 
Denkmal  zur  Erinnerung  au  den  Ithein- 
flbergang  1H14. 

Brarhenkopf  und  Brarhensrlinanz ,  die 
l)i  i>leu  Knoten  des  Mondi  s,  d.  Ii.  Punkte 
(U  r  Mondbahn,  in  welche;«  diese  die  Ekli|>- 
tik  durchsebneidot.  IhachealMMck ,  der  vou 
der  Ekliptik  nördl.  und  sQdL  am  welteatea 

enfferiiN'  Teil  dieser  Bahn. 

Brarlitnwurz ,  s.  üalla. 

llrarhnuinn,  Jf  >l<jir,  dän.  Dichter,  geb.  9. 
Okt.  It^i6  in  Kopeubagen,  ursprünglich  Ha- 
ler, lekl  daNKM.   Veniflleker  l4rfiker, 
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amoBlIlA  8MMhlM«rers  ,1>l«t«*  (IMS);  i 

«San^o  vod  Havel'  (1877);  , Ranker  oj?  Rnsor' 
(l»7l»)  etc.  hchrlcb  auch  Märcbeudichtuu- 
VCD,  kleinere  Erzählungm  in  Pro-ia  ^Ungt 
BlodS  ,D«ravre  Cr*  OrftaeenS  7.  Aufl.  1877) 
uid  HeiBUto«  (,Ea  (Wereompwt*,  1876). 

Dnehme,  im  alten  G  ricchmland  Qcwlcht, 
=:  6,03  g,  Silbcrniünzi" .  vor  Solon  =:  1,9, 
naeh  Solon  0,79  Mk. ;  jetzt  kriech.  Münz- 
einheit, =  100  LepUa  —  1  Fr.  Früheres 
Apotii«kergewicht,  =  Vi  Unxe  —  3  Skra- 

Draeo,  g.  Drache,  [p«l  4  »  QtT%n. 

DradHrh^  Durazzo. 

DräHekP,  Felix,  Koinpoius; ,  Rob.  7.  Okt. 
IKlTi  iu  Koburg,  in  LeiprAn  (Riutz)  gebildet^ 
lebt  in  Dresden.  Sehr.  Symphonien,  Chor- 
worko  (fÄdreBtlledS  Requiem),  «Ucrrat* 
(Oper)  n.  a.  Auch  schriftstellerisch  thitig. 

llr»u'Mnt,  8.  V.  w.  Artt-misift  Dramnculus. 

Dragee  (fr.,  »pr.  -»choh),  Uberauckerte  Sa- 
mcm  (Anis,  Fenchel,  Koriander  etc.);  MMh 
Likdrboabons  nnd  bunter  Streuxacker. 

Drsf^MaaCtllrk.),  Dolmetscher  der  Pforte. 

I>raironäden,  die  von  Ludwig  XIV.  von 
Frankreich  angeordnete  Zwangsbekehrong 
der  ProtestaatttB  durch  Dragoner. 

DragöatTy  nriprUngiicli  berittMM  laSmm- 
teric,  jetst  mit  Sftb«!  «ad  KaraUa«r  WwaC» 
neto  leichte  oder  mlttl«M  Kavallcrl«  In 
allen  Armeen. 

Drmfulgiiaii  (tpr.  fhli^aag)^  Hauptstadt  des 
fauM.  Dopartem.  Var,  an  der  Pia,  baa»  £w.( 
Hutten  werke. 

Drsirnn.  s.  v.  w.  Kütrapon,  r.  Artrmi*ia. 

Draht  wird  hergestellt,  indem  mau  einen 
))riHuintischen  Mctallstab  durch  eine  Reihe 
von  aafainandar  folgenden,  snccesaiTe  en- 
Rem  Ldebem  einer  Btahlplatte  (Ziehelsen) 
xieht ,  nm  den  Querschnitt  de«  Motallstabs 
zu  verringern.  Dicke  Drähte  w.  rdeu  auf 
Walzwerken  hergestellt,  l  urumle  Draht«> 
heiAea  fin^nniert.  Echter  Oolddraht  ist 
vergoldetor  SUherdraht,  vneehter  od.  leonl« 
scher  ist  rergoldeter  (reip.  versilberter)  Kap» 
terdraht.  Zwischen  Wal/.en  liarh  (redrtick- 
ter  D.  iK  iiit  Lahn.  D.msiU,  aus  viT/iiikti'iu 
Bisendraht,  Ouhstahl-,  Pbosphorbrouzo-, 
Measlngdiaht  auf  Sellspinnroaachinen  mit 
Rehr  fre^trockten  Windungen  gedreht,  die- 
nen zur  Krifördenintr,  zu  Kraflübcrtrasun- 
gon,  unterseeiRchen  'releKr.iiiht'iiIiMtnuk'pn, 
D.brürken,  zu  ScbilTstauwerk,  Fahren,  Seil- 
bahnen bei  der  Kcttonschiffahrt  ete. 

Ilrahtgewebe,  G«webe  aus  Elsen-  oder 
McMinpdraht,  wird  auf  WebstQhlen  In  s«hr 
verAchiedf-ner  Feinheit  hergestellt,  dient  zu 
Sieben,  iiittorn,  Papiermaschinen,  Sioher- 
heitslamtten ,  Ocfähen  etc. 

Drahtalinken,  s.  //«ArMi. 

Drahtsaiten,  s.  Saiten. 

Drahtseile,  s.  Seilbahn. 

Brahtatlfte,  b.  NiLjri. 

DnlltwBrBier,  wurmförmige  ßbcinigo  Lar- 
ven TOn  SchneUkifern  (Elateridao),  welche 
in  der  Erde  leben  nnd  die  Wurzeln  von 
Kulturpflanzen  beschädigen. 

Draieage  (engl.,  «pr.  draaahach,  pr.iiiii.- 
rnug),  die  untorirdiRcb«  Ratwilsseruug  des 
Bodene  dareh  AohrleitOBfea,  haaptsiehlleh 
anfewaadt  anf  aaiaen,  haltea  Aeeltem  mit 


nndnrehlaaMttden  Üaterffmad.   Dia  fHlp 

l«npen  thr.iiernen  Röhren  werden  Ende  an 
Ende  auf  dio  b^dile  eine»  0,& — 4  m  tiefen 
Grabens  gelegt  und  die  StrÄnge  2  H  m  von- 
einander gefuhrt»  D$M  Wasser  dringt  durch 
die  Pngen  iwlaelMit  den  R6hren  In  die  I^ei- 
taug  ein.  Diese  engen  Sangdrains  von  2— 7 
cm  Dun-broesser  mUnden  zuletzt  in  Sammel- 
drains von  f)— 20  cm  Durchmesser,  durch 
welche  das  Wasser  in  Gräben  abflicAt.  Die 
Wirkung  der  D.  besteht  In  Tollst  Audi  ger 
Regulierung  des  Fcuchtigkoitsfehalts,  Lüf- 
tung und  Erwärmung  der  Ackerkrume.  Die 
I).  Ktammt  au-;  Kngland  nnd  wird  seit  IWO 
in  immer  steigendem  Grad  angewandt.  VgL 
Kopp  ilHSb),  ytmmm  (6.  AnfL  1888). 

Draisine,  rom  Forstmeister  DraiM  In 
Mannheim  1817  erfundener  Wagen  fQr  die 
StralU},  welche  vermittelst  einer  Kurbel- 
vorriohtung  durch  die  in  ihm  Bttxende  Per- 
son bewegt  wird.  Mit  einer  ttnltelien  JK 
befahren  die  Betriehiiaceaienra  auf  der 
Elsenbahn  ihre  Streeicen  ohne  Dampfkraft, 
doch  benutzt  man  zu  diesem  Zweät  avdh 
Dampfdraisinen.   Vgl.  Velorip.'d. 

DnM»f  1)  (ipr.  drehk)  Sir  Fratutit ,  engl. 
Seemann,  gab.  164&  in  Tavystock  (DeTon- 
shire),  focht  Mit  IMT  gegen  die  Spanier, 
machte  l.'>77  —  80  eine  Heise  nm  die  Erde, 
nahm  I.''>H5San  Domingo,  zerstörte  die  span. 
FoiiH  in  Ostflorida  nnd  brachte  COO,(WO  l>fd. 
Sterl.  Benta  anrüek;  verbrannte  1587  Im  Ha» 
feil  Ton  OmH«  einen  Teil  der  tpaa.  ArvMda, 
kämi-fte  glQckUch  gegen  dii'si'l!)«-  l'>88  im 
Kanal,  segelt«  l:'>iU  abermaU  nach  Westin- 
dien; f  .*>.  Jan.  UtOS.  Dio  Kartotfelu  hat  er 
zwar  nicht  soerst  nach  Europa  gebracht, 
aber  bekannter  ganaeht  Biogr.  von  Bar> 
rom  («.  Aufl.  lHfil>.  —  2)  Frifdrirh .  Bild- 
hauer, geb.  23.  Juni  1805  in  Pyrmont,  Schfl- 
lerHaurhs,  weit  IWl  I'ruf.  an  der  Akademie 
zu  Berlin;  t  6.  April  1^.  Zahlreiche  treff- 
llcho  Stataan:  Justus  Mdser  in  OsnahrOelr, 
2  Kolossalstatuen  Priedr.  Wilhelme  TTT  fRer- 
lincr  Tiergarten  und  Sttttui»,  KiiriTir-t  Jo- 
hann Friedrich  (J'Mia:,  l{:iucli  undSrhiukel 
(Berlin),  Kdnig  Wilhelm  (Köln),  A.  v.  Ham- 
boldt  (Philadelphia),  die  Vikterla  auf  der 
Sioges^iSuIe  in  Berlin;  Statuetten  der  Brft- 
der  Humboldt.  Goethe«  etc.,  eine  Gruppe  aof 
der  Reriiner  .SchloLbrückc,  BQstea  (Ok«D« 
Kanke,  Ui-^marrk,  Moltke)  n.  a. 

Drakon,  Archou  zn  Athen,  bewirkte  610 
V.  Chr.  die  Aufzeichnung  des  peinlichen 
Rechts,  da«  wegen  seiner  übertriebenen 
.Strenge  (daher  der  Ausdruck  ,mll  Blut  ge- 
schrieben') das  Verlaugtiu  des  Volks  naeh 
einer  neuen  Verfassung  nur  ateigetta  nad 
Soloni  Oesetigebung  nlKlg  machte. 

Dnlly  Windung  der  Züge  gesogener 
Peuerwaflen.  {dup^i», 

Dram  (engl.),  Draehme  (Gewicht),  s  Avoir- 

Drama  (gr.,  .Handlang'),  die  dritte  oad 
bedeutendste  der  3  Hanptgattungen  der 
Poetle,  deren  Aufgabe  darin  beateht,  ein 
Ereignis  aU  eine  eben  «ich  7ntragende.  vor 
unsern  Augen  sich  entwickelnde  Handlung 
zur  Amclianung  zu  bringen;  hat  mit  dem 
Epos  den  Stoff  (daa  objektive  Ereignis),  mit 
der  Lyrik  die  rabjektiTa  Sprache  (die  Spraeka 
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OAinittcIbar  aus  den  Stimmungen  and  an> 
dan  CliArakter  d«r  beteiliftan  Peisonen) 
goaelii.  Haaptb^ttandtclle  d«rdnuiuitlMheu 

Form:  <ler  •?  uiii!  tii't  Dialog;  die  Ver- 

bindung beider  itcsi-tiiebt  in  Abschnitten, 
die  man  Auftrül»  (Szenen),  und  gröftern, 
siWMBmeBMMadem  Abaehnlttoii,  die  man 
Amftüf  (Akte)  Berat;  der  Ittsteni  «Ind  ge- 
wöhnlich 3  oder  5,  von  denen  der  1.  den 
An^ng  der  liandlung  odtT  dio  Kxpotition, 
der  ^.  oilrr  Ii.  ilio  Vt-rwiclsolunff  und  Schiclt- 
•aUweadang  ittrUftUtJ,  der^.  oder  6.  da« 
Bad«  d«r  Haadlnair  oder  die  Bniwf dcalang 

(in  der  Tratfödio  die  h'ata*lrophf^  rnthSlt. 
Gelegt'utlicli  ti{n/.ukommcnde  Bcstandtoil« : 
der  iV.>/<;/  und  <1«t  Epilog.  Untembtoilun- 
gen  der  dramatiactieo  Poettet  ü«a  Tramtr- 
•pitl  (Tragödie),  dM  XmC^M  (KObMIo)  und 
das  firAou'/ziVf  (D.  Im  enpern  Rinn),  denen 
sich  gleichsam  als  Abarttni  die  Ihn*«,  das 
Simgtpicl ,  das  Mfiodrunui ,  H(  H)st  dio  Op*T 
aad  daa  Vawi09ilU  anschlichen.  Vgl.  A.  ff. 
«.  SoUtgtl.  YorlMfnnKcn  Qber  dramatische 
Konat  and  Litteratnr  (2.  Autl.  1H17,  3  Bde.); 
Klein,  Oenchichtc  de«  D.b  (1865—76,  18  Bde.) ; 
Frtyta<j.  Di,.  Technik  dos  Ii.s  (4.  Aufl.  1H81). 

Dramatik  (i^r.),  dramatische  PooslOr 
mmU.  KnnRt;  Dramaiilrr,  Schanspleldlcbler ; 
A'— ur«*  /» ,  in  der  W«iM  eine«  Drama»,  inm 
Drama  goeif^net;  dmmtMtitrn ,  einen  Stoff 
in  der  Form         D.h  bfh.indcln. 

Dramaturgie  (gr.),  die  Thoorio  der  Knnat, 
Dramen  au  dichten  ond  aufzuführen.  Da- 
her Drumaiftrg ,  aiaar,  welcher  der  Regie 
einer  Btthne  altTom  Standpnnkt  der  Kunit- 
wiiifienschafl  '\\\*  beratend  r.ur  Seite  ateht 
Vgl.  iVoi/}.  Katechiamu«  der  D.  (1877). 

Ilrambnrg  y  Kreisstadt  im  prent.  Regbez. 
KdaUn,  an  der  I>rag«  aad  dar  PonuaarMlien 
Zaatratbahn ,  «MSlßw. 

Dramraa  per  muKira  (ital.),  s.  v.  w.  Oper. 

Dramraen,  Hafenstadt  an  der  SQdküsto 
von  Norwegen,  an  der  Mündung  der  Dranu' 
«1/  in  dm  Urim^crd,  18,64»  £w.f  Stapal* 
plats  fftr  den  BorweglaeheB  Ifolaliattdel. 

Draniol«'tt  (fr.),  kurzos  Dmm.i. 

Dran,  Nobentlub  der  Drau  in  Steiermark, 
vom  Bachcrgobirgo,  mtindot  zwisehiMI  Pet- 
tnnand  Saariteoh;  180  km  lang. 

Dfaaea  (•pr.dmaga>,  KabenUnl  dealtbAna, 
im  Kanton  Wallis,  .-\tm  'i  Alponhürhrn  :(  bil- 
det, dio  da«»  Val  d'KiitrniiKint  uu.l  <ln-  V;il  de 
Ba<cn<?!*  ilur -hströmcn.  miin  '.i't  bi  i  M.'irii^-ny. 

Praaglaae  (a.U.),  aaüo.  L.m  i^-haft,  zum 
Paraerreich  gelidrig,  daa  Jet 'iu«'  s<n$tan. 

Dranmor,  Dichter,     Schutxi .  f'-rifiM-ifi  f. 

Drap  (fr.,  »pr.  dr»),  Gewebe,  Tuch. 

Draper  (»pr.  dreh-),  Jokn  H'illiam  ,  engl. 
Sehrift^telier,  geb.  Mai  IHU  in  St.  Ueleoa 
bei  Liverpool,  seit  183n  prof.  der  Phyalologla 
«n  Now  York;  f  *  -Tan.  1HH2.  Hauptwerke 
(anch  drMt«ch):  .Gt  schichte  der  geistigen 
KntwickelunK  Kiiropas'  '2.  Aull.  1«71);  ,(}o- 
sehlcbtn  der  Konüikte  zwischen  Religion 
nnd  Wi'senscliafl'  (1875);  ,OeschIchte  des 
amerikanischen  Bllrgerkriegs*  <if*ll). 

Drapleren  (fr.),  mit  Gewändern  kiinRtle- 
ri'irii  ii.-iuiontlii  h  in  bezuj^  auf  <l<-n  K.iltca- 
wnrfi  bekleiden.  Daher  Drapierung  oder 
DrmgmU,  «Im  aolaha  BaUeidang; 


Draatlea  (gr.),  starke  Abführmittel. 
Draatiaaa  (gr.X  baftig  wirkend,  stark  er« 
greifend. 

DraofZJraiw^.Nebcnfluü  der  Donau,  entspr. 
am  Toblacher  Feld  in  Tirol  (I'ustprthal}, 
fließt  durch  Kirnten  und  Steiermark,  ilann 
0atl.  aaf  dar  Qrense  tob  Ungarn  nnd  Kroa- 
tien ,  mflndet  anterlialb  Bsaen;  616  km  lang. 

Dranbark  (engl.,  tpr.  <irfthblck),  Rüi  kzoll. 

DrawidaTÖlker,  die  Hauptmasse  der  Be- 
völkerung desDokhan  in  O.stindien,  von  den 
arischen  Indem  nach  Tjrpaa  and  Sprache 
▼enchieden.  Die  ärmmimtdun  (dekhaat' 
Hchrn)  Sirtchrn  fjehören  zu  den  «r>grn.  in- 
tlfktierendou  (turaniscben)  Sprachen:  am 
wichtigsten  dio  der  TelegB«  Taanl,  IfaU« 
Jalam  und  Kanara. 

Drawlag-room  (engl.,  tpr.dfsk'tog-reluBX 
in  England  Gcsellseliaft^ •  und  Rmpfangs- 
zimincr.    I>.  'io«  Köni.jt  und  der  Königin,  dMM 

Lrv.  r,  vrobri  die  bei  Bof»  vonostellendea 

i'ernonen  crscbeinoa« 

Drechseln  (iVe/bea),  a.  DrMtmk. 

Dredge  (engl.,  «pr.  drsddeeh),  Schleppnetz; 
drfiiijfin ,  mit  dem  Schleppnetz  arbeitt'u. 

Drehbank,  nit-chan.  Vorrichtung  zur  IJe- 
arl>tiituug  eines  rotierenden  Arbeitsstücks 
durch  ein  gegen  daaseU>e  geführtes  schnei- 
dendes Workzeagt  welches  mit  der  Hand 
oder  mit  Hilfo  des  Supports  geführt  wird.  Das 
Drehen  rt  t  lit wink«  Iii;  zur  Achse  der  Spin- 
del helüt  I'landrehen.  Auf  der  [*u»i</<lr4<hlf<iHk 
werden  nicbtrunile  Gegenstände  gedreht« 
Die  D.  dient  anch  zum  Bobren,  Sehrauben» 
sehneiden,  RAndeln  nnd  znr  Darstellung  der 
gedrückton  Arbeit  aus  Blech.  YrI.  Altirtitt, 
Kunst  des  Drechslers  (1878);  Aeamo,  Unter- 
richt im  Htdzdrechseln  (1883);  Nfunumm, 
Handbnch  der  MeUlldreherei  (1889Ji. 

Drebkaiae«  leichtes,  nach  alten  Riobtan- 
gen  hin  bewctrlichr  «  Schiffsenschlitz ,  auf 
einer  Gabel  ruhend;  in  der  doutachen  Ma- 
rine existieren  IhaUea  monttmrte  Krappaebe 
BaUenktmonm», 

Dreker,  Antem,  Bierbraver,  geb.  10.  Jnnl 
1810  in  Wien,  nbern.ahm  181«;  die  Brauerei 
zu  Klein  •  Scliweciiat  bei  Wien  und  führte 
hier  alle  neuesten  Verbesserungen  ein.  1861 

ßindete  er  eine  Braamrei  aa  Klcholap  In 
hmen,  1669  baate  er  die  Bravere!  Steht* 
bruch  b.-i  P.>.t  um;  f  27.  Dct:.  1H6.1.  Der  Er- 
folg des  D, sc  heu  Biers  Ü4G7  iu  I'aris  drängte 
allgemein  die  dunklern  bavr.  Biere  zurück. 

DreakraaUiett  (JJrehumcJuj,  aaf  der  An- 
waaenhelt  Ton  Blasenwünnern  vea  Taenla 
!  coenuruH  R.  ff*.  nan.lwiirm«r)  beruhende  Ge« 
hirnkrankheit  der  Schafe  mit  BetÄnbun>:  und 
drehenden  odfr  Honst icccn  unrcgeluiiiDig"  n 
Bewegungen,  befiillt  fast  nur  J&hriinge,  vet- 
araacht  durch  Elnwaaderaag  der  Embryo» 
neu  des  Hundebandwurms ,  welche  auf  der 
Weide  mit  dem  Kutter  aufgenommen  werden 
und  Bich  im  (tchirn  de»  Sv  hafs  entwickeln. 
Prognose  sehr  ungünstig;  in  neuerer  Zeit 
wurde  der  Drtkmmm  hinflg  dnreh  OperaUoa 
ans  d.  Gehirn  entfernt.  Fiih-  h^  D.,  s.  Bremen, 
DrehBDgsge«ietz ,  BovcHrhes,  n.  Wind. 
Bri'hwairP  (T<fr»ionnioagf),  Instrument  zur 
Messung  kleiner  Kräfte,  besteht  aus  dem 
an  einem  DfaM  boflsoatal  aehirabeBd  auf« 
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gchäugteu  Balken,  auf  des.^cn  Eiidon  eine 
Anziebang  oder  Abitoftuug  (durch  Elcktri- 
ziUlt,  Magnetifmu«)  aaRgeQbt  wird.  ]>«r 
Balkea  dreht  sich  daun,  bix  di*-  Torsion  dc!< 
Draht«  der  einwirkrudi-u  Kralt  da^  (iU'u  h- 
gewicbt  hält.  Die  mit  dem  iJri-huugüwiukol 
proportioaal  wacbsonde  Tor«ion  gibt  eiu 
ifafi  für  die  einwirkende  Kraft 

DrehwIcJiilgkeit,  spiralige  Drehung  von 
Pflanzcnteilen  um  ihre  Acht«,  oft  hervor- 
gebracht durch  rilzü,  Blattl&iue  «tS» 

Drehwurm,  b.  IhrehkrankhMt. 

Drei,  die  emto  ungerade  Zahl  nach  der 
Einheit,  bedcutaam  hervortratand  in  philo- 
toph.  Systemen  (Trias  der  TheiU,  Antithosis 
und  Synthoaiä)  sowie  in  Relipriunssv&tcmcn 
(cbrUtlicho  DroiciniKkfit;  das  Trimurti  der 

Drelchörif,  s.  Chor.  [ladar). 

Or«ide«ker«  s.  LimenBchig; 

Ärde«k  (7HaH,j,^i) .  eine  von  S  geraden 
Linien  fScitcni  l■iu^;c>-^^•hloll!<cue  cbcuü  Figur, 
naclt  der  Ik-.-st  liallt-uhcit  der  Scitiu  {;nlwe- 
der  gleichseitig,  glt^-ichschcnki  li^  udcr  uu- 

fleichseitig.  naieh  dar  Beschaffenheit  der 
nakel  feelit-,  stunpf-  oder  spltswiakoUg. 
Die  auf  einer  Kugel,  deren  Seiten  Bogon 
grBftter    Kreise    sind ,   hciDeu  tphörUxUo 
Dreieinigkeit,  ».  Trinital.  [l>rti,-vhti. 

Dreier,  frühere  Kupfermtinao  ial'reuhen, 
Sachi<ien,  ßraunschweig,  =  S  P£  [color. 

Dreifaltigkeitsblnroe,  s.  v.  w.  Viola  tri- 

Dreireldernirtkcbaft ,  J.andtcirts<.ln/l. 

DreifuD  (gr.  Wripu»),  «yuibol.  Gerat  (drti- 
fU&igcr  äesttcl ,  Tisch ,  Kessel)  des  gricoh. 
Altertum«,  Symbol  gAttlleber  Weisheit  und 
Berrscbaft.  Ikrlihmt  der  D.  der  delphiacbon 

Drelgestrlchen ,  «.  Note.  [l^ythia. 

DreiherrnNpitz ,  AlicuKtock  der  Hohen 
Taucru  iu  Tirol,  'X>oS  m  hoch. 

Dreikaiserbund,  dxui  im  isopt.  1872  von  den 
SKaiserniWilbelml.vonDeuUchland,  Franz 
Joseph  von  Oeaterreich  und  Alexander  II. 
vun  Kuüland  auf  einer  Zu.saiuuieukunft  in 
Berlin  abgoscblosseuc  ISünduia  zur  Attf- 
Veclitcrhaltung  <ks  Fi  iedeu!-. 

DrelkaiHfriichlacht,  s.  AutterliU, 

Dreiklang,  ein  aus  zwei  übereinander  lie- 
gcnden  T«  r/,eu  bi. steht  luler  Akkord:  irroßa-r 
oder  iJur-Jj..  bei  dem  <lif  tiefere  Terz  grob, 
die  obere  kleUl  ist  (ci^Cy;  kleiner  oder  JUoU- 
]).»  bei  dem  es  umgekehrt  ist  (ace);  übcr- 
mSMgtr  D.,  nlt  i  gruben  Tarsen  (c  o  gis); 
pemkinderier  D.,  mit  2  kleinen  Terzen  (hdf). 

Drei  Konige,  in  der  cbrlstl.  Legende  die 
Magier  1  '  u  aiu  dem  Morgenland),  die 
nach  Mauh.  >i,  1—18  nach  Betliiohem  kamen, , 
mn  dem  nengebomen  Messias  Ihre  Vcr> 
ohrung  zu  bczoii^eu;  ihr  Fest  dai  KpipLa- 
uienfe^t  (VvHt  der  heil.  d.  K.);  die  dputorü 
Kirehe  >Mtüte  auch  ihre  Nameu  {die  Bibel 
nicht):  Melchior,  Kaspar  nud Balthasar;  ihn 
Qebeinr^  werden  in  Kttln  aufbewahrt. 

Dreikonlgübundnls,  das  26.  Mai  I->ii>zwi- 
m  lieii  l'reii&eu.  Hannover  und  Sachsen  zur 
>Viederi»ersteiliing  der  Onlnuug  in  Deutsch- 
land u.  zur  EntWickelung  der  deutscheu  Ver- 
fassung gesehloesene  BBndnla,  1860  aufgelöst. 

Drelmsster^  blnnenländ.  Aa«drm  k  für  ein 
dreimastigos  bchlü'  ^Yolischiil,  Bark,  Drci- 
m»4|sehoner). 


Drelruderor,  s.  2\icie. 

Dreisam,  üuker  NebenfluA  der  Elz  (zum 
Rhein)  in  Baden,  mündet  bal  Siegel ;  ein 
Qnellfluß  durchfließt  das  HSUeBfthal. 

Dreliirhlltz,  s.  TriyiypU. 

Drelüluacker,  Dmf  bei  Meiningen,  523 
Ew.;  etu.it  Sitz  einer  vielbesuchten  Fon^ 
akademiu  (1801  gegründet,  1M8  aufgohoben). 

DrelOigjähriger  Krii-if,  der  v<>n  IfH^— 
1648  dauernde  Krieg  iu  Deutscblaa  1 ,  her- 
vorgerufen ziinichsl  durch  künlVi.-ioaellon 
Hader,  iu  die  Länge  gezogen  durch  das 
Streben  des  Kaisers  Ferdiuaud  II.  nach  ab> 
soluter  Herrschaft  u.  Unterdrückung  d*'s  Pro- 
tostantismuR ,  dann  durch  die  Kinmmchuug 
fremder  Machte.  ICratv  l'ci'iod*' :  llöitmi- 
»Chor  Kruy  (Itilb  —  20).  Die  vormeiutlicbe 
Verletzung  des  von  Itudoif  II.  den  Böhmen 
bewilUgtea  Jlalestät^rief«  führte  in  Prag 
zum  Aufstand  (88.  Mai  1618)  und  zur  Erhe- 
bung FrieJriclis  V.  vou  der  l'falii  auf  den 
bühm.  KvinigHthrou;  der  Sieg  des  der  ka- 
Ihol.  Liga  vorbUuUeteu  Kaisers  Ferdinand  II. 
auf  dem  IfMAm  Um-g  b&i  Brag  (H.  Mov.  I68ü) 
hatte  den  Stura  Piledridts  V.  n.  eine  gewalt* 
sanu'  kathol.  H»  aktiou  für  Böhmen  zur  Folge. 
Zw  fite  l'vriodf:  J'Jälxit.d4<sr  Krit,j  {16^1 — 
lC2-lj.  Ferdinand  II.  begnügte  sich  nicht 
mit  dem  Sieg  in  Bdhmon,  aondem  wollte 
Frledrioh  V.,  den  er  etgenmiehtig  ge&chiet 
auch  der  Pfalz,  berauben.  Dieser  fand  Ver- 
teidiger an  den  I'arteiKau>:ern  Fru«t  von 
.Mauüfold  und  Markgraf  tieorg  Frie.hu  h  von 
Baden,  der  Uber  Tiiljr  87.  April  IGÜi  bei 
Wiesloeh  siegte;  deeh  wurde  der  Ifarkgraf 
6.  Mai  bei  "Wimitfen,  Herz"^  Cliri^tian  von 
lJrauu8cli\v>  ig  ,  ein  neuer  l'arteu'.tu»:«  r  ,  iJO. 
Juni  bei  llocli^t  und  tJ.  Auk'-  Iti.'li  Ik  i  Stadt- 
lohn vou  Tilly  goschUgou.  Jiritte  A'vriode: 
Diiniteh-nUdertHcht.  Krieg  (1681  —  80).  Dft 
Tilly  bei  Christians  Verfolirun^x  in  den  Nor» 
den  Deutschlands  vordrauK  und  iu  West- 
falen etc.  die  Stifter  den  l'role-tanrcn  ent- 
riß und  den  Jesuiten  überlieferte,  erhob  sieh 
Christian  IV.  von  D&nemark  an  der  Spltae 
der  Stände  des  niedrr^iichä.  Kreiso.<*  gegen 
den  Kaiser  und  dio  Li-a,  ward  al.er  von 
Tilly  bei  Lutter  am  IJareuberu  (  J.'.Aii^' 
völlig  geschlagen.  w<>rauf  I  tUy  uud  Walis^ 
ttei»,  der  lnz^v<9chcn  als  kai^erl.  Feldherr 
mit  einem  von  ihm  für  den  KaL^er  gewor- 
benen Heer  Manafeld  bei  Dchbzu  {"Sö.  April 
IfiJG)  besiegt  und  nach  Ungarn  verl  dgl 
h.-uie,  ganz  Norddeutsc bland  (auher  Ötrai- 
niiiei!  erobcrien  und  Christian  IV.  anm  Iii- 
becker  Frieden  (18.  Mai  16&)  zwangen.  Der 
Kaiser,  durch  Wallcnstclns  Hccresmaoht  nn- 
uuj.seliränkter  (.ebieter  in  Deutschland,  er- 
lieh  das  JiotUulijnte^iUl  (6.  .Marz  lti2HJ,  wo- 
nach alle  eeit  1568  von  den  Protestautoa 
elngesoxenen  ätifter  und  Kircheafftter  den 
Katbollken  snrSck  gegeben  und  die  Refor- 
mierten vom  Uelik^ionsfriodenauDge-ehloiseu 
WH  r  lrn  sollten.  Die  Liga  Jedoch  und  Bayern, 
1.1)  :  das  polit.  Leberge wicht  de«  KlUaeVS 
l>et>.>rgt,  setzten  auf  dem  KurfUrstcntag  an 
Kegcusburg  (1630;  Wallenstelns  Entlassung 
durch,  f  irrtrl'rriodr:  t>iktcfd.  Krir-tj  (lO.U»  - 
ICüGj.    aa»lae  Adolf  von  Schweden  landete 

(4.  JnU  16S0)  nlt  U^OOO  Schweden  wt  der 
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Iiuel  Uftedom,  besetzte  Pommern,  vermochte 
zwar  uicbt,  Magdeburg  zu  retten,  weichet 
vou  Tiily  (20.  M.ii  Ui.U)  erstürmt  wurdo; 
aber  mit  iSach«on  im  Bund,  Kewauu  er  bei 
Breitenfeld  (17.  Sepu  16.^1)  Ubtr  Tilly  eiucn 
glilnsenden  Sieg,  sog  darauf  durchTbilriogen 
und  Franken  nach  SQddentiohUnd,  während 
die  Sai  lisL'u  iu  Buhmen  eindrangeu,  erzwnug 
dcu  l't'iiurgaug  Uber  den  Lech  und  sog 
(Mai  i<  3i)  ia  MUncheu  ein.  Wallenatelu, 
vom  Kaiser  wieder  siim  OberfeldlMrm  be- 
mfen  und  mit  onumMhriakter  Mooht  ans- 
gostatit  t,  vurtriLb  die  Sachsen  aus  IJoliracii, 
behauptete  äich  bei  NUrnberg  getreu  liuät&v 
Adolf,  der  16.  Nov.  1633  bei  LUtzcu  Üel, 
dtMea  Ueer  aber  •Legt«.  Der  aehwedioche 
Belehikaasler  AsH  (hmutimrma  aehlol  mit 
di'iu  fräuk.,  schwiib.  und  rliriu.  Kreis  den 
Uvilbruuuer  Buud  uud  leiletu  dio  scbwed. 
Politilc,  wäbrend  dio  Protestant,  licerc  sich 
teiilien.  Der  KrlMjchleppt«  eleb  ohne  £nt- 
■ebeldaag  hla.  WaUenatotii  kattpfl«  mit 
S.iclisfu  un'l  Schweden  Uuterhandlungvn 
zum  Zweck  de-s  Abfalls  uud  der  Wiederher- 
stellung des  Fricilens  au,  wurde  aber  su 
1igw(^^  l'ebr.  Iüti4;  ofmordoU  Bernhard 
von  Weimar  und  Horn  wurden  bei  Nürd- 
llngen  (*">.  Scpt,  1G31)  vn  dem  kaij?crl.  Heer 
gesctilHgeu,  wurauf  der  Kurlür-it  vuu  rtacLs  .'U 
/u  l'rn^  i.iO.  Mai  16110)  mit  di  in  Kaiser  8o- 

garutfriuUlfn  sohloh,  welchem  auch  Brandea- 
urg  ttnd  die  meisten  andern  Protestant. 
Fürsten  nach  und  nach  beitraten,  fünfte 
Periode:  BchwdUek-framzö*.  Kri«*j  (1636— 
ICl^).  BauL'r  Kcblug  die  Kaii^orlicbon  unter 
Hatzfeld  bei  Witlstock  (i.  Okt.  16;)Ü),  Bern- 
hard von  Weimar,  durch  den  Vertrag  von 
St.  üermain  en  Layo  1635  Befehlshaber  der 
frans.  Armee,  die  Kaiserlichen  bei  Kheiu- 
feldon  (3.  Jlärz  lG3><j  nnA  erobi  rte  (17.  I).jz.) 
Breisacb,  das  aber  nach  seinem  piotzlicLeo 
Tod  (18.  Juli  l<i39)  mit  seinem  ilcer  Frank- 
reich anheimfiel.  Bandrs  Nachfolger  im 
Oberbefehl,  Torstenson,  schlug  die  Kaiser- 
lichen bei  Leipzig  (2.  Nov.  1012;.  wen<l<nc 
sich  dann  gegen  dcu  mil  dem  Kaiser  ver- 
biükdeten  Christiau  IV.  von  Dänemark,  den 
or  anr  Flacht  noch  den  Ineein  aUtigte,  Imi« 
fliegte  bei  Jankan  («.Ittn  164»)  dloKoiMiv 
luhi  n  nochmals  uud  bedrohte  Wien.  Zu 
Klcnhor  Zeit  wütete  der  Kampf  zwischen 
Ir'rauzo.seu  uud  Bayern  in  Sihldeutscblaud, 
bis  endlich  infolge  aligemeioer  Ertchöpfanc 
BU  Mfinster  und  Otaabriek  der  Weetfir 
Friede  (s.  d.)  zustaudukam.  Der  Wj.'ihr. 
Krieg  vernichtete  Deutschlands  lilUte  auf 
lauge  Zeit  durch  die  furchtbare  Ver\Tästiing, 
mit  welcher  die  suohUoeen  äöiduerscharen 
iut  alle  Tello  dee  Belob«  hoiatncbteB:  */4 
der  ßevr<Ikr'rtiuK  war  in  GtSOdO  g<>^'aii;.'en, 
der  Wühlst  lud  vt  ruichtet,  Handel  uud  Ge- 
werbe r.itori ,  Zucht  und  Sitte  verloren; 
•ittlicho  und  geistige  Verwilderung,  Ver- 
ddnng  der  Dtfrfer  nad  Stidte,  Ohnmacht 
Dovtflchlands  nach  aa&cn,  Zerrlssenboit  im 
Innern  waren  dio  Fulgen  uud  der  rcligiCi-ie 
Zwiespalt  zwar  gemildert,  aber  doch  nicht 
aufgehoben.  Die  Ucschichte  des  SOjAhr. 
Kriege  bolutadelten  SchilUr  (fortgcsetaf  von 
WQUmamm  tm-iW,  S  Bde.),  ifsmel  {JLm- 


188»,  3  Bde.),  Flöthe  (194U— AI,  4  Bde.),  SöM 
(ltH0-4J,  3  Bde.).  liarthold  (1842—43,  2  Bde.), 
tlimU'ly  ilöiia— hO,  B  !.  1  —  ;  popul.  Abriü 
lört^),  JfroyMt  (,Uu»Uv  Adolt',  l&OÜ—lO,  2 
Bde.-,  Hanke  (.Wallenstcin',  l.  Aud.  IbUO) 
n  Opol  (,Der  niedereäehsisch-danlsche Krieg', 
1612  ff.).  Vgl.  HHimamm.  Uebcr  das  Kriegs- 
wesen im  IJÜjaLr.  Krieg  (Iböl)  ;  i/iiw*4T, 
Deutschland  nach  dem  30Jäiir.  Krieg  (lti62). 

Dreißig  Tyrannen,  die  nach  dem  Felo« 
ponneaieobon  Krieg  4M  v.  Obr.  In  Atfaon 
eingcsetste  ollgareniodie  Rcgienmg  von  80 
.Männi  ru ,  403  gcstUrzt;  sodaun  die  Statt- 
halter rumischer  Provinzen,  welche  sich  un- 
ter KoieerGallienus  um  2iK^  n.  Chr.  als  Gegen- 
kaiser  erhoben,  doron  aber  in  Wirkiichkoit 
nur  18  waren. 

Brelzurk,  Stab  mit  3  Zinken,  Symbol  dor 
Herrschaft  PoseiduuH  Uber  <las  Meer. 

Droll  {l)rill,  iJrilch  .  /wilch) ,  geköperte 

und  einfach  gomoeterto  leinene,  auch  iialb- 
leinene  und  banmwolietto  Oewob«. 

Drengfurt,  Stadt  im  i-ri  nCi.  Itegbez.  Königs- 
berg, Kreis  lla.stcubur„' ,  au  der  Uiuet  {zur 
Alle),  1?-12  Kw. 

Brentbe,  hoUand.  Provinx,  2üü3  qkm  und 
(tsso)  il9,8t»4  Ew.;  Tlol  Moor  nnd  Heide. 

Hauptstadt  Meppel. 

Brepanun  (a,  G.),  .Stailt,  k.  Trapnnt. 

Breschniuüchlue ,  uk  cIi.hh  cho  Vurrich- 
tung  sum  Ersatz  der  Uaudarbeik  Bei  der* 
8ii/lendrMchma$chiM  ist  ^ÜM  rotierende 
Trommel  mit  Stiften  bosotct,  welche  da-s 
Getreide  erfassen  und  durch  Keibcn  jihn- 
liclicr,  au  einer  ruhenden  Platte  befestigter 
Stifte  hindurchziehen,  so  dai^  die  Kürucr 
ausgestreift  werden.  Bei  der  SclUaijleiüv»- 
drssdkflMscAtne  schleudert  die  mit  Schlaglei- 
sten besetzte,  sehr  schnell  rotierende  Trom* 
mel  das  Getreide  gegen  einen  ruhenden 
Schicueurost,  wobtri  die  Kürucr  ausgeschla- 
gen uud  ansgoriabon  werden.  Das  tietroido 
wird  der  L&nge  nooh  (LamgdröachmatkimtJ 
oder  quer  ( Br»ttdret€kma§eMm»)  clagefllbrL 
Dio  kuvt'nnii  rt^  n  V.n  besitzen  auch  einen 
Hcinigungsapparat  uud  liefern  das  Kurn 
marktfertig,  Stroh  uud  Spreu  gesondert.  Dio 
itlnfiMT^e  D.  wird  oft  duroh  QOpol|  dio  kom- 
blnlorto  dnrab  Dampf  betrieben. 

Dresdeo ,  Haupt-  und  Besi'b  nzstadl  d«e 
Königreiclis  Sachisen,  an  beiden  l7forn  der 
Elbe  (darUbcr  3  Brücken:  die  alto  Augu- 
stttfl-i  dio  £iseababn-  oder  Morien-  nnd  die 
AlbertabrOeke) ,  Knotenpunkt  dor  siebe. 
Staatsoisenbahneu  etc.,  2'2.J,S1H  Vw.  ,  lt  1>*75 
jahrlicht!  Zunjiljuju  Proz.)  ;  hi  stvia  aus 
Altstadt  uud  l'i  icdrichstadt  am  liukeu  uud 
Neustadt  und  Antonsiodt  am  rechten  iUbufer. 
QMM«  :  dae  formloee  kttnigl.  Residensflebloft 
mit  dem  rtrihieii  Gcwo.be  ^Sammlung  von 
Schmuck-  uud  Kuu-Uii iieiten>;  d<T  Zwinger 
(mit  naturhistor.  uud  hi-itor.  .Mu^euui  uud 
tiammltmg  mathemat.  und  ph^sikaL  Instru- 
nente); da«  Mnsenm  (mit  der  ber&hmten  Oo" 
uiÄI'lt'galerio,  Kui)ferstich-  und (SipsabgQsio- 
^:»miidungi;  das  Japan,  l'alais  mit  Autikcn- 
kabinett  (Au^juiteum)  ,  köaij;!.  Jiihliothek 
(3-  lOÜ,UOO  Bde.),  Münzkabiuclt  und  Purzel- 
lan.sammluug;  neues Uoftheatcr;  dieFraucn* 
klrcbe,  kntboL  Bofkirobe,  Kronskirehe,  i}o* 
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phienkirchr,  nonp  Syuapfoge;  die  Brfthlnche  ' 
Terrasse  v.  r  «Ii  m  BrtihUchcn  Palais  ( Haupt- 
promenadf  ;  /-»  UKhau«  und  <  >rangcr{ßhaus. 
AutttUUm:  Akademie  der  bildenden  Künate* 
4  Oyiaiiaalenf  t  B—leehnlea  L  Orda.,  1  Benl* 
schule  Il.Oni n.,  Tlanpo workschnle.Taubstnni- 
mon-  uud  Bliii'len.uistalt ,  pnlvtrchnlschc, 
Handels-,  Kadetten-,  Ticrnr^nci^chul«« ;  zahlr. 
gelehrte  Vero  inet  Oberlandesgcriobt,  Handele- 
u.  Gewerbekaauner»  Retebsbanketellei,  Sieb» 
siscbc  Bank  u.  mehrere  Bankfliialen.  Ziem- 
lich lebhafte  Industrie  und  dunh  die  freie 
Kibschiffalirt  und  4  Bahnhofe  rcgor  Verkehr. 
—  Der  ältere  Stadtteil  ist  Sorbenkolonie, 
btrelis  1S06  orwibnt.  Seit  1486  Residenz 
der  albertin.  Linie;  rerschSnert  besonders 
unter  Aupii'it  II.  und  August  III.  —  Der 
Dri^tdrner  l't  ,edi>,  i'.'i  DöJt.  iTiS,  beendete  den 
2.  Schlcsischen  Krieg.  Hieg  Napoleons  I.  bei 
D.  Uber  die  böhm.  Amice  (86.  und  87.  Aug. 
t81S);«r-9.  Mal  1»4B  Barrikadenkampf:  Die 
DrMdmur  K<mf«rtnxm ,  SS.  Dez.  1850  bis  15. 
VLax  l'"^.'»!.  reviilirrten  di«'  dr>ut-che  Bunfles- 
akto.    Vi;l.  ('>ottn.  hulck .  l).  und  seine  Um- 

ffobung  (1H7S);  Lindau,  rii'^chichto  der  Stadt 
D.  (lbf)7— fil.  2  Bde.).  —  Die  Kreükavptmam^- 
Kchaft  D.,  4337  qkm  (78*4  QM,)  mit  808^18  Ew., 
enthält  die  7  Amtshauptmannschaflen:  D., 
Pirna,  Dippoldiswalde,  Frolberg ,  MeiAen, 
Großenhain  und  die  Stadt  D. 
•  l>re«ilereB  (fr.),  abrichten.  Drmmr,  Ab* 
riehtnnir,  bea.  tob  Pfnden,  Hunden  ete. 

Dreux  fi^pr.  t1rBh\  Ilaiiptxt.  eines  Arrondiss. 
im  fr.-viiz.  I>.'p.  Kiire  et -Loire,  an  der  Eure, 
70^7  Kw. ;  .Si-hloü  mit  (Irabkapelle  des  Hauses 
Orleans.  Ii».  Des.  1&68  Niederlage  der  Uaff«> 
sotten  «mterGoodA.  IT.Ner.lSTOvoBOeiierBl 
T.  Tro^cknw  narli  hrfllgcm  ficfecht  bosctrt. 

Brcwenr,  NohtnUuI»  der  Weichsel  in  der 
Prev.  rn  titiori,  diircbflicßt  den  Urrwentme 
(IS  km  L),  mundet  oberhalb  Thom;  88»  km. 

Dreyielioek»  Atac,  Pfaalst,  t^b.  11k  Okt 

l^IM  zn  Zack  ta  Bdkmen,  Schülor  Torna- 
Rchcks  in  Praf,  seit  1863  Direktor  des  Kon- 
servatoriums zu  l'etornburK;  t  1.  April 
in  Venedig.  Brillante  Klavierkompeeitionen. 

Dreyse,  Jok,  Nüt,  «m.  Teduuker,  geb. 
88.  Nov.  1787  in  Sfimm.-nl.a  bei  Erfurt,  ar- 
beitete 1800 — 14  iu  der  k  iisi  i  liehen  (.»ewohr- 
fabrik  zu  l'ari-^,  grundi  ti  ,  lu  iingt'kehrt,  18äJ 
•Ine  Z&ndbfltobeniabrik  und  trat  188»  mit 
•etilem  Ar  die  Bewaftraiig  der  Armeen  nit 
Hinterladern  bahnbrechend  gewordenen,  von 
der  pn'uüi».chfn  Armee angenommenon  /Und- 
nadilgewrhr  horvor.  Er  t  f.  Dez.  iNi:  in 
Sömmerda.  Vgl.  ,D.  und  die  Gesobicbte  des 
preuCk.  ZGndpadelgewehTe'  (1868). 

Drlbnriry  Stadt  im  pronC.  TUpber.  Min- 
den, Kreis  Höxter,  an  der  Au  un>l  der  Bahn 
Altenbeken  -  liolzmindcn .  2;i*.<:»  Kw. ;  erdig» 
salinische  Eisenquellen  u.  Mineralichlamm- 
büdrr.  Rnlne  der  Feete  ihmrg. 

!»r|pHen.  Sfadt  im  prenO.  Brtr'T?.  FnUlk* 
fiirt,  Kri  i^t  l'i iedeberg,  auf  einer  lattl  der 
N<  v/<  vu'\  nn  der  Bahn  BerllB-SataiMidt* 
niühl.  4^^l  Ew. 

DrlftrormatlttB,  a.  w.erratlsdieBUkk«. 

Driftstromnngen,  MeercRAtrflmungen  von 
geringer  Tiefe  und  langsamer  Bewegung; 
i.  Karte  Ifsass^i  üwjsn,  mit  Text. 


Dreine. 


Drll,  8.  Fhviau. 

Drllch  (Drill),  s.  I>r4l. 

Drillen,  herumdrehen,  früher  Strafe,  wo- 
bei der  Delinquent  im  JMäküMtckn  (dreh* 
barer  Uflf)  »ffentlioh  ansgeetMIt  wwdaf 
beim  Militär  Einüben  der  Rekruten. 

Drillinge,  3  gleichzeitig  sich  entwickelnde 
Enihryoiu  ii.  Auf  6 — 7000  einfache  kOHBt 
beim  Menschen  eine  Drillingegeburt. 

Drillknltar,  In  der  Laaderlfttehaft  das 
Aussäen  in  Reihen  (DrilUn),  meist  mittels 
Maschinen  (DrilU),  von  großem  Nutzen  auf 
entwässertem,  fnit  bearbeitetem,  kräftig  gc- 
dangtem  Boden;  ähnlich  das  DibMm,  bei 
welehoi,  anek  mittels  Maseblnem  der  Barn« 
In  regelmäAig  verteilte  Löcher  (relegt  wird. 
Orofte  Ersparnis  an  Saatgut,  stärkere  and 
kräftigere  Ausbildung  widerstaudHfäliia'or 
Pflanzen,  leichtere  Ernte,  höherer  Ertrag, 
bessere  Instandhaltung  des  Bodens.  Vgl» 
^äa«Ular.Dibbelkultnr(1860);  Dsr»..  Ueber 
D.  (1W6— «7,  5  Teile);  J^iiMm  (2.  Aufl. 
1879);  8ark.  Tiefkultnr  u.  1>.  (l'S.'V«  u.  l^r4). 

Drin  (l>riloa),  KUBtenfloß  in  Albanieu, 
entsteht  aus  dem  if><A^  und  Schwane»  D. 
(aaa  dem  See  Oehrida),  miimdet  oatarkalb 
Aletelo. 

Drina,  Xebcnfiafi  der  Savd«  ontsiiriDgC 
in  Montenegro,  bildet  die  QroiS«  von  Be«> 
nicn  und  Serbien. 

DrIttoMMkBBff,  diaDeeknag  «Inee  Ceatea 
Bmebtalli  anagegabMMr  Banknoten  dnreh 
Barvorrat. 

DritteUllber  {fr.  AUU»gHier».arjmt\,  Le- 
gierung au«  ■  j  Nickel  vnd  Vj  Silber  oder 
aus  80-40  Proa.  SUber  Bit  MIekel ,  Kopien 
Zink ,  retaem  Silber  eakr  Italieh ,  ni  Tafel- 
gexchirr.  "F.ßbcBtecken. 

DrSmllng,  Sumpf  Im  preuft.  Regbez. 
Magdeburg,  88  km  lang,  15  km  breit,  von 
der  Okre  darahlloseeB,  dnreh  den  Faag* 
gfäbett  nlt  der  Aller  TerlraiidefB;  eelt  ITnl 
größtenteils  entwässert. 

Drofheda  («pr.  dropiptU),  Srcstadt  in  der 
irischen  Provinz  lieinctcr,  Orafuchafl  Louth, 
nahe  derMQndnng  des  Bojrae,  18,&16  £w.| 
Handtf  beaoBdere  nlt  LIverpeel.  Sita  Am 
katliolischen  Primas  von  Irland.  1090  Siif 
Wilhelms  III.  über  Jakob  II.  (Obelisk). 

Drogaen  (fr.,  tpr.  drogbrn  ,  Drog*fri0wairfn\ 
rohe  od.  halb  anbereltoto,  bes.  vem  Apothe- 
ker benntste  Produkte  der  drei  Hatnrreielb«. 
VkI.  Werke  Ober  Pharmakognosie  u.  Hepp«, 
Katecli.  der  1). künde  (1879).  Drogist.  la- 
habcr  einer  D.hnmllung. 

Drohnen,  männliche  Bienen,  s.  liim«. 

Drohobjrci  (Jkoeho>rU*rh),  Betirksstadt 
in  Ostgallslen,  am  Tisminica  und  an  der 
Bahn  CbjrnSw-Stryi,  2918  'als  (»cm.  18,825) 
Ew.;  Saline,  Oetr'eidehandel. 

Droit  (fr.,  spr.  dro«),  Recht;  im  Handels» 
wesen    v.  w.  Abgabe  ArlUa»  und  Ausfuhr. 

Drnitwich  (spr.  dreoutwli).  Stadt  IB  der 
«npl.  QrafÄchaft  Worcestcr.  am  Salwarpe, 
3761  y.w.:  berühmte  Salzqii'llen  Wiehes). 

Drolerien  (fr.),  ,drolUgc'  Eiurallo;  sehalk* 
hafte  Skitxen,  bat.  In  der  mIttelatterliekeB 
MiniatnrmaloreL 

Drdme  (spr.  dnihm).  N^atai  des  Rbtea 
Ifli  aiddatl.  naakfaMit  komat  vaa  da« 
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Alpen  der  Dauphin^,  flieAt  westlich  durch 
•In  pittoreskes  Thal,  mQndet  unterhalb  Va- 
lonro;  Hb  km  1.  lianach  bcnaunt  das  />«■ 
paHrmrnl  D.,  Teil  der  Dauphia^,  6äS<:i  qkm 
und  'MA.iaa  E\r.    4  AfiOBdlMk  HaopUtadt 

Dronidar,  s.  Kam^l«.  [Valcnce. 

DniBte  (Didnn  />.),  Oattnofr  der  Tauben- 
vögrl.  i'.i.f  "  1  DuUu,  I).  incpttu auf  Mau- 
riiia«(  großer  als  der  Schwan,  im  16.  u.  17. 
Jahrk.  MMMüutft  vorhanden,  Jetxt  aut^- 
•lorben.  fibenao  der  Kin$i(!dl«r  (SoUliry  D. 
Solltarlaa  ßiricU.),  auf  Uourbon. 

Droiithelm(norwcg.  Trondhj»m),heff^Btigie 
BaapUUdi  da«  norwag.  Bt^  D.  (My08a  qkm 
nd  171,976  Ew.)*  «a  d«r  Kctt-Elf 

in  den  Fjord  von  D. ,  2S,n2  Ew.;  Hafen, 
berühmter  Dom  (uchönste  Kirche  Skandlna- 
Tiena);  lebhafter  Handel.  Aelteste  iSta'lt  des 
lAndM,  997  gegrandat;  U.  and  1%  Jahrli. 
BMfdenz,  noeh  jctst  KHtanBfMtedt  d«r 
norwegischen  K'^nittf.  [klflmpchen. 

Dropa  fengL),  Truplen,  pt'gosacni!  Zucker-  j 

Droaehke  (russ.),  Mietkntscho,  Fiaker. 

Uvmin  L.  (SoniMntM),  PflMMiiMttang 
4«r  DroMCMMü.  D.  roIrnmUfoihrL,  anf 
Torfmooren  in  Nord  -  nnd  Mittclenropa»  mit 
rfizharon  lUättorn,  früher  offlzlnaU. 

Iiro«iom«  tor  (gr.),  Taumeaatr»  •>  2Imi. 

BvmmI  (Tardna  /4»  Vogelqrattnng  dar 
SperllnRsvßpfel.  Sektcariilmußel  (Srhw.irz- 
atnsel,  Morlo,  T.  mornia  L.),  ^C,  cm  laug, 
Ib  Baropa,  Westasion,  Nordafrika,  Stand* 
vofsl.  MiiUUro§$d  (Zismar,  Sehaarra,  T. 
»laeiwwna  1*.%  18  en  L,  Bnropa,  Mlttotanan, 
fast  das  ganEo  Jahr  bei  uns,  frl&t  Mintol- 
namcn  und  vt  rhrciict  dia  Mistel.  IVachol- 
derdro*ael  (Kramtsvogol,  T.  pilaris  L.),  86 
«n  L»  im  Mordaa,  ala  Zngrofel  in  Winter 
bat  «aa.  0ia^AnoM«l(Ztpp«t  CnandvoMel.  T. 
rousiens  /..),  99  cm  L,  Baropfti  Mafdaaien, 
Zugvogel.  StubenvOgel. 

DroaMladera  ( Drot»«lpm0n ,  Vena*  ingu- 
Im^)»  swti  ffroia«  an  Jader  Salta  daa  Hal- 
se« Tcrlaaf ende  Venen ;  dto  Innare  iVfart  dan 

Rlut  aus  dem  SchHdol,  die  Äußere  dns  aus 
den  .nnß'-rn  Kopflellen  nach  dotn  licrr.fn. 
In  ilinr>n  bei  Blutarmut  das  sogen.  Sonnen- 
tfa^aaifc.  Draek  (Droaaliuig)  bewirkt  Blnt- 
•tammf  Im  Ctokira. 

Dromclbf  ere,  s.  t.  w.  Fbcttwlia,  l,  BoAm. 

Oronselsiahly  s.  Spinnen, 

Drofnen,  Kreisstadt  im  preul^.  Regbex. 
FraakAutt  Kreta  Westatemberg,  aa  der 
I«aa«e,  896T  Vw.;  Itaelifabrikatlon. 

Proft,  rlicdem  In  Nideriiachscn  der  ad- 
lige Verwalter  einer  VoRtel;  J.anddroti,  In 
Hannover  seit  180  'IMtel  di>r  Präsidenten 
der  Regie  mngsbecirkn  ( IxinddrotUitm). 

DrOSte-H&lahoff,  Anni-H0  nitahttk ,  Frtiin 
9<m,  Dichterin,  geb.  10.  Jau.  1797  auf  Hflls- 
boir  bei  Mflnster,  t  Mal  1848  in  Meers- 
barg  am  Bodensee.  Ein  nngemeln  relohes, 
pcmntvollc«  Talent,  »••^'^nnder»  in  der  Bal- 
lade und  poet.  P'rz.ililuni:  ausgezeichnet. 
.Gedichte'  (18-14,  4.  Anfl.  IH77)  und  die  po«t- 
numen  Werke:  »Daa  veistlicho  Jahr*  (a.  Aufl. 
107«)  nnd  ,1ietite  Gaben*  (9.  Anfl.  1871). 
Oesammelte  Schriften  187!»,  3  Bde.;  Briefe,  S. 
Anfl.l8»0.  Biogr.  von  BcMkckingilVlQu.  187d). 


Dreete  an  Vlschering,  Kl0mm%  Aurfu*(, 
Frnherr  von,  geb.  29.  .Tan.  1773  in  Vorllehu 
unweit  Münster,  Genor.ilvikar  und  lb2^ 
Weihbischof  an  MiUtator ,  IbSä  iirxbiscbof  von 
Köln ,  snspendierls  dia  Prefbaaoren  Achter- 
feldt  und  Hraun  wegen  Herraesscher  Leh- 
ren vom  SiH'Uur^rernuit,  forderte  gcp<-n  M'in 
Versprechen  zur  kathol.  Trauun«  'Üi"  \'ir- 
pflichtung  an  kathol.  Kindererziehuog,  er- 
regte daidureh  den  Kölner  Kirchenstrelti 
ward  Nov.  lt<37  nach  Minden  abgefdhrt,  lebte 
seit  li^l  in  MQnster;  f  das.  19.  Okt.  1845. 
Drottningholm ,  a.  />o/ü. 
Droaet  (tpr.  draa),  Jtom  BapUiic,  Grttf 
d'KrUm,  franz.  Marschall,  geb.  S».  Juli  17ü5 
in  Reims,  aeichneto  sirh  in  den  Revolutlous- 
und  NapoIeoniHchon  Kriegen  aus,  kämpfte 
l)Oi  Wati  rloo  an  der  Kpllzo  de^^  1.  Korps, 
1815  ge&ohtet,  kehrte  ortit  lti2i>  nach  Frank* 
zeich  sarOck,  1833—35  Qeneralgouvernenr 
von  Alfariea,  18A8  ManebaUi  f  Ja». 

1844.  Ipflanter. 
Pronntsrho«  master,  s.  Kanti,  iriiUn- 
ÜrouTn  de  l'Unja  (spr.  dmitBK  d'iuih), 
RioHord,  frana.  Staattmaun,  gob.  IB.  Nov. 
1»05  in  Melun,  war  18^18  Mitglied  der  Kon- 
stituante u.  Legislative,  im  Dez.  Minister 
des  Auswärtigen,  seit  Juni  Gesnudtor  in 
London,  10.— 24.  Jan.  1851  wieder  Minister 
des  AuKwIrttgen,  half  zum  Staattstrelch 
vom  9.  Des.  mit  nnd  ward  Senator.  Jnü 
1859  bis  Mal  18.'>5  zum  dritten-,  Okt.  1869 
bis  Aug.  iWifi  j5uin  vicrtounial  Minister  «los 
Auswärtigen ;  f  ^-  Mürz  1881.  Vgl.  Graf 
U<trcourt,  Les  quatro  ministdres  de  D.  (1889), 
DrofKfn,  Joh.  (Imt.,  flonrhichtschrolber, 
gob.  6.  .Juli  Itki»  iu  Treptow  a.  d.  Tollense, 
ward  lH3.'j  Prof.  an  der  IJnivcrHilät  zu  Her- 
lin, 1840  in  Kiel,  1848  Mitglied  des  Frank- 
furter FulaiBaati  and  Sehriftfnhrer  des  Yer» 
faasungsauischtmse«» ,  ISM  Tr  »f.  zu  Jena, 
1^9  wieder  zu  lierlin.  Sclir. :  , Geschichte 
Alexander«  d.  Gr.*  (J.Anfl.  18«»t);  .Geschichte 
den  Hellonismoa*  (9.  Aufl.  1877);  ,Vorlesun- 
gen  über  die  Qeaeh.  der  Freiheitskriege* 
(l.Hl<;.  2  Ilde.};  .Lehen  des  Fpldmamchalls 
(;rafen  York  v.  Wartenhurg*  (».  Aull.  1877, 
2  JMe.);  .Gcftchichte  der  preuü.  rolitik'  'i 
Teile  in  13  Bdn..  18r»:>— 75);  ,AbbandlunKcn 
rar  neuern  Geschichte'  (1876^  n.  a.  Uebers. 
von  Aeschyloa  (3.  Aufl.  VM)  «ad  Aristo- 
phanes  (^3.  Aufl.  1881). 
Droyßig,  Dorf  im  preuD.  Rcgbez.  Morse- 
I  bürg,  Krei»  WciaonfcU,  an  der  Elster,  168«; 
I  Ew.;  Lehrerinnensemlaar* 
j    Drnckkagel,  s.  Mintn. 

Dmckmaachine,  s.  ItuchdruricpreMe. 
I     Druden  (TVwdsn).  in  der  «leutMclien  My- 
thologie weibliche  Zauberwesen,  belAatigea 
Menschen  und  Haoatiere;  Hexen. 

Drudenfob  (Truden/uß.  l'^ntagramm .  in 
der  Heraldik  J\smtcdpha),  dreifaches,  aus  6 
Linien  bestehendes  Dreleek  (^),  mjatlsobea 
Zeichen,  schon  bei  den  Pytliagnreern, 
Gnostikem  etc.  vorkommpiid ,  häufl}r  anf 
prlechiRchen  Münzen,  im  Mitti  l.-v!ter  hei 
Zauberformeln  gebraucht,  als  vernieiutllehes 
Sehntsmlttel  gegen  Draden  an  Tbftnehwel» 
Icn,  VlehstHllon  etc.  angebracht« 
Dmdoamehl«  s.  Lyeopodivm, 
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Drfisen  —  Dschami. 


DruHen  (Olanilulae),  AhiiAn Jcrunu'sorpano 
de«  tierischen  Urgauiatuns.  Die  unechl<fH 
oAwBUUdrütm  oder  D.  ohne  An$/Ührmng»ffa»g 
dlcucn  der  Rildung  tmd  der  Filtration  von 
Lymphe  i  Lympkdru$en)  des  Blats  (Mils)  oder 
»in«!  in  ihrer  WirkuuR  nocli  unerforscht  (Thy- 
masdrÜAc,  Schilddrüse,  Ni-benuieren);  sie 
beatehon  aua  gefiiüLaltigem  Bindcgeweb« 
und  Lvmphfoliikelu,  diu  NebennierMi  MU 
D.BchlAuchcn  and  Kurven xollcn.  Die  «eftCM 
/».  bilden  mittcla  oi^'cntüinlicher  Epithel- 
(D.)zcllen  au»  dem  ItUit  hiiftc  (iSekrctc), 
welche  duroll  Au^fUhrnnjTK^jlnpre  an  dio 
Oberfläche  der  Haut  (Schweiß,  Milch,  Haru 
He.)  odor  einer  Schleimhaut  (Speichel,  Galle, 
D.iruisii't  i'tc.)  gelangon.  Im  gcnvöhnlichen 
licbon  verateht  man  unter  I).  die  Lymph> 
drOMm*  —  In  der  Botanik  Zellen  oder  Zell- 
gmppen,  welche  itheri»ehos  Oel  oder  Harze 
enthalten;  bei  den  D.hmven  an  der  Spitze 
von  Ilaarrn. 

DrÜMen krank  bell  (Vt<t.),  s.  Franzoteinkrank' 
heil  dei  Uindvieht.  [Gftlllen. 

Drniden,  die  Priester  der  Kelten  im  alten 
DruTdenorden,  he»ondpn  fn  Nordamerika 

VflfiU'.trlL'    irflnitllf    (  -  iM-llsr!);»(t  ,  Vfffoll^t 

WMtjlthati^'e  Zwi-ike,  bostcht,  Abulicli  wio 
die  Odd  Feilows,  aaa  nelirefea  QndMi; 
ea.  100,000  Mitglieder. 
PrnU,  ft.  Alp. 

Drummondsckee  Lieht,  •.  KmMg»tk 

Drap«,  Steinfrucht. 

Draieliliie,  mss.  Bataillon. 

Draee  (KrUiaUdnm),  Aggregat  vieler 
nebeneinander  gebildeter  Kriotallc.  D.n 
in  einem  snhäruidffiL'lHMi  nulilraum:  (irodrti, 

Dmse  (Drünu,  yiiU'  n,iru'f) ,  katarrha- 
Itich •  lymphatische  Krankheit  des  Pferdes, 
beeondero  1-  nnd  ijähri^er  Fttllen,  mit  Ent- 
tQndnng  der  Nasenschlcimhaut ,  Annduß  von 
eiterig',  ni  Schleim,  An-chwoUuntf  «ler  Kehl- 
gBU^'idrüsou  u.  Abscc&bildung  (ißttariiije  D.). 
Wird  <H(>  ItOHi  hwulat  hart,  böekerig  u.uncm- 
pHadliob ,  so  iet  das  Tier  rottverdAebtig  («er» 
dMtMifD.).  Ansteckend.  Vgl.  ^luM  (1860). 

BruKeii,  Trestem  vom  Krltern  de«  Welna 
oder  Obstes;  V.öl  (Kognakol,  Wttiuot ,  HttiU 
de  mare),  am  den  D.  durch  Destillation  mit 
Dampf  gewonnen,  dient  cur  Nachahmnng 
des  Koi^uAks,  zur  FAlHchnng  des  Bordeanx- 
wi'ius  u.  KU  rrnrhiiith«'rn.  l>.»chtc  rs  (H«Ten- 
schwarz),  verkolilte  D. ,  dient  zur  Hercitung 
VOtt  Kupferdrucker!<chwirze.  D.bramwtmtlm, 
aas  Weinhefe,  dem  Kognak  ähnlich. 

DrviieB ,  Völkerschaft  auf  dem  sndlichon 
Libanon  und  Antilibanon,  in  der  Breite  tou 
Beirut  und  Tyro^,  teils  allein,  teil«  Remein- 
sam  mit  den  Maroniten  wohnen«!,  etwa  )<0,0(jo 
KOpfe  stark.  Ihre  Sprache  dio  arabische; 
Ihre  elgentflmlicbe  Koli^Son  ein  (lemisch 
von  chrirllic';!'!! ,  jü-lisclu  u  und  niobaunnc 
daninchen  l.i-hron,  beruhend  auf  dem  Olau- 
bon  an  die  Einheit  nnd  MenaebwerdnnK 
<}ottcs.  UnabhÄUKig,  mit  fanatifichem  Hafi 
g<-gc>n  Andersßlüubi^e  erftlllt;  Ihre  Ri-gic- 
runxitfurm  halb  |>atrtarehaliM;h,  halb  feuda- 
Uatiscli.  Seit  1  lU  ZwicDpalt  rwischen  ihnen 
oud  dun  (christlichen)  Maroniton,  der  sich 
bU  SU  blutigen  MeUcU  icn  (Mai  bis  Oku  iHCo) 
steigerte.  InfwlKvdeaaeu  ward,  statt  der  bis* 


'  hörigen  eignen  Emire,  IWl  ein  chrNtUclier 
üouvemenr  Ob«r  sie  gesetzt.  Vgl.  Guyn,  La 
nation  dmse  (1864);  Ktm^m»  (1878). 

DraMDthar,  Alpennafi,  s.  RiUikvm, 

Drata«,  damilu»,  Sohn  des  Tlberloa 
Olauiiius  Nero  und  der  Livia  .  jüuper  r  Bru- 
der de«  Kaisers  Tiberius,  geb.  r.  Chr., 
unterwarf  15  Käticn,  drang  in  3  Keldstgen 
(18  —  V)  vom  Rhein  her  tief  in  Oermaalaa 
ein,  luletst  bis  itnr  Elbe;  f  auf  dem  Mek* 
zug  Infoltre  eine«  Stur/.oi  vom  Pfi  rd. 

Dryaden  {Hamadryaden ,  gr.  M^-th.),  Baom- 
nymphen,  dio  Schntzgöttinnen' d«r  IWaaiii, 
mit  dieaen  lebend  und  eterbend. 

Drybsrgh  Abbey  (•{xr.  draiMtrgli  Kbbi),  alt« 
Abtei  in  der  r<*  LotL  Orateball  BanHek; 
Grabmal  Walter  Scotts 

Dryden  (spr.  dmid'n),  John,  engl.  Dlcbterf 
geb.  e.  Aug.  1631  KU  Aldwinekle  in  Nortb« 
amptonahlre,  f  1.  Mai  1700  in  London.  Ver> 
tretor  der  «t-hul^rerochtcn  Ul.ltto  und  Kor- 
rektheit. Werke:  Dramen,  Allegoriun  und 
Satiren  auf  die  Whigpartui  (z.  B.  «Absolam 
and  Achitophel',  16»I]|;  die  von  Bändel  kom« 
ponierte  ,Ode  to  St.  Cecllia*  (16ir7);  , Fablee 
ancient  and  moderu'  (1700);  ,EsÄay  on  dra- 
matic  i»oe8v'  (lOtJ»);  Uebers.  von  \  ertril  u.  a. 
Werke  hrsg.  von  W.  Scott  (1808.  1»  Bde.), 
,Poetical  worka'  von  HeU  (1871,  5  Bda.). 
Blogr.  von  AiinMiirj/  (l»äl). 

Bryobaluuopft  Gaertu.  jU.  (FinKoUichel, 
Kamiiferölbaum) ,  l'tiiiuzenKattunK  d«)r  üip> 
tcrokarpocn.  ü.  Camphara  Cotebr. ,  groier 
Baum  auf  der  Moniweetkttsto  Sumatras  and 
auf  Bomeo,  liefert  den  Borueo-  oder  Suma- 
trakampfer,  zu  roliir.  EaMmOBiM  dtaaaad» 

BrjroropuM,  a.  bptchU, 

Dflchabalpar  (eugl.  Jmhbmlpoor)^  Bezirk 
in  den  indobrit.  Zentral provinzon,  49,&Jü 
qkm  nnd  IMGJ^IA  Ew.  Dio  UamptÜ4»dt  D., 
bltAiHi  Kw.    Krdeutender  Handal. 

Bsrhaffna,  Insel,  s.  Jafna. 

DachagaanaUi,  bei  den  Hindu  Name  dar 
SeaaUdt  Puri  in  der  britisch -oatind.  PriUl- 
daatachaft  Bengalen,  Provinz  Oriasa,  am 
Meer,  8)1,695  Ew.;  IIani>twallfahrtaf«rt  der 
Inder  (50— 30il,U00  Pilger)  mit  dem  Haupl- 
tempel  dea  Qott»»  D. 

ÜMbaf ga,  Ueblrgfllandscbaft  in  0«tafrika, 
unter  8>  ■.  Br.,  mit  dem  Kllima  Ndfcharo 
(8.  d.)  ;  von  bmanu  entdeckt,  «i  itcr  von 
Krapf  und  v.  d.  Ducken  bedacht.  l)it>  Kiuwob« 
ncr  treiben  lleiAig  Ackerbau  und  Viohsaelrt. 

ÜMlnlfar  (engt.  Jtfpor*»),  i)  Radschputen- 
staat  In  Oetladien  (früher  Amhtr),  37,46S 
qkin  mit  l,750,"i  w  IW  ;  unter  brit.  ."^chulz. 
HuHplMadi  D. ,  Ijo.üW  Ew.  —  *)  Bezirk  Im 
engl.  Distrikt  Vizagapatam  in  Ostindion 
(Priisidentachart  Madraa),  SJ,776  <ikm  aad 
760,0^  Ew.;  bis  IfÜMi  unabhängig. 

IKcliAlundhar  (euKl-  JuUandhar),  Bezirk 
in  dor  indobrit.  Pruvin«  pendaebab,  SH^lli 
qkm  und  i^njua  Kw.  Dia  BampUlodt  U., 
iü.mi  Ew. 

I)»rhami  (MßwUatM  AMurrahmdm  ihm  Aek» 
m«ii),  pcr>.  Ditbtt  r.  geb.  MU,  f  Jl'.V.'.  Dio 
letstu  bcd«utou<ic  Er^cheiDUu»;  aua  dur  Olu» 
teaalt  der  per*.  Poesie.  Am  hcrv«irragrad* 
«ton  die  epischen  Uedichte:  ,Jusuf  und  8a> 
IMuk'  (daatsch  von  Roseoaweig  und 
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,T<<'ila  nnrl  Mcd«chnun*  (fleutsch  von  Hart-  I 
maun  1ho7),  »lii-haristan'  (,KriiülinKSKarten',  I 
.Icntsi  h  von  S<  hl(  »  lit.i  -  Wssehnl  löi6).  Lie- 
der aua  l>jt  ,Divau'  Ubcrictat  von  Wicker- 
bau »en  (iH'iT*).    liiogr.  von  Ro90mm*i«f  fl840) 

Dichailina  (Jummi) .  rpi  hter  N'ehpuflu&  tlos 
GaiiKCB  ,  cnUprinKt  am  itiuuilaya  westl.  vom  ! 
(  iangcH,  IlicLt  mit  dies«m  parallel  durch  die 
Prov.  Dcbli  und  Agra,  mündet,  «lurch  zahl- 
retehe  ZnflüMo  aua  ilum  Vladl^Bgebirge  ver- 
ntirkt,  lt«i  AUababad  »o  waanerreich  wie  der 
Oangcs;  14r>8km  1.,  Stromgebiet  S17,7O0qkm. 
Zwischen  beiilen  da«  Zwristrondand  (Doab). 

DMchnnrlii-LiUllbo,  a.  Tatrhi  ■  1  huupo. 

Dscliut,  VoUutUmm  in  Ostindien,  wabr- 
«chelnlidik  elavawaoderte  Arier»  beaonden 
Im  Pendwliab  n.  in  Badaohpataaa  die  Haue 
•lor  Ik  völkerung  bild«i4;  tnllwii  Aek«rb«ii 

und  (jcwerbe, 

DtchaMpar  (cnRl.  Joi/n/.er«-) ,  Stadt  im 
ladobrit.  Besi»  Ailahabad  (Nordweeipro> 
Tinten),  nn  der  8ve,  83.327  £w. 

Dschebel  (/^«c*^.  arab.),  Gebirge,  Berg- 
apitxe,  z.  n.  D.  cd  Tarile,  Gibraltar.  D.  Muta 
(lloieabcrg),  s. 

Dtcheläl  eddin  Biaü«  JMmm.  Mrt. 
Diehter,  ^-ei).  90.  Sept.  IVfl  in  Baleb,  lebt« 
moist  um  llof  der  Brldachukkischen  Sultnnr  ] 
zu  Konin  (ikoniun);  t  das.  17.  Dez.  1273. 
Der  größte  myatixctic  Dichter  des  Orient«, 
oeannat  di«  ^achügnli  des  beaeiiaulicben 
Ivebnu*.  Sttitor  der  Mewlewl  (myttieche 
Denriaehn).  Unnptwrrkc:  .Meanowi',  ein 
umCungretofae«,  den  voiikomnionHtcn  Pan- 
thüismua  predipendes  Geiiiclil  ftnit  türk. 
Uebersetzung ,  Balak  IttlH!,  6  iidc;  Bruch- 
itfleke  dentneh  von  Roten  1840),  und  sein 
,Divan*  (Aiiswalil  von  Rc^enzwplg  1848). 

Dschellalabad,  Stadt  in  Afghanistan,  am 
Kabul,  nach  Kabul  die  8.  I'fortc  Iii<1i<'nii, 
10,(XM)  Kw.;  1811  von  engl.  Oeaer»!  S^le 
gegen  die  Afghanen  bridonmUtlff  TWrtaldlgt. 

Dacheme,  a.  K«mmn. 

DwliengiMchan ,  eigoutlich  T^mudnchin, 
monnid.  Krohercr,  geh.  lltM,  s-.l,ii  n.  s  nion- 
gol.  llordcnfhhrara  Ycsukai.  ward  (1^U6)  von 
den  Mongolen  Etim  D.  («böchntcr  Herreeher') 
erhoben,  überstieg  180U  die  Chineaioche 
Mauer,  eroberte  12ir»  dlo  Hauptutadt  Yen- 
king  (Peking),  fiel  12Is  in  Turklstan  ein, 
verheerte  (1219)  ilic  Städte  Uochara,  tiamar- 
kand  und  Chowaresm  und  Ucrmclüla  dann 
Toa  aeiner  Uanptotadt  KArakorum  aoa, 
wibrend  eelne  SSIme  die  Eroberungen  fort* 
ÄCtzfen;  f  24.  Aug.  1227.  5  Mlll.  Men«ehon 
waren  infolge  aeiner  Grananrnkcit  nmge- 
kommen  und  nnzkUlign  Denkmäler  der 
Koaat  etc.  v«raielit«i  «vordea.  Vgl«  i>d* 
«um«  (18<?S). 

n«chfline,  Stadt,  r.  Dvhinni. 

DseheHair  (türk.,  .Inseln'^,  Name  de»;  türk. 
Wilftjet«,  wcdcbei  die  Inaein  de«  WoiAen, 
d.  b.  fietiicbea  Aegeifcbun,  Moers  (llhodos. 
Km,  Chlo«,  Myttlene)  nnfkftt,  mit  8<')i,uoo 
Ew.    ITanpt'itadt  Khcdos. 

Daehldda  (luch>-ddn) ,  Stadt  in  Arabien 
(nidxchaH),  am  Koteu  Meer,  der  Hafen 
▼OB  Mekka,  80,000  Ew.;  Hanplbandelsplatz 
AiaWaa«,  Station  der  eagL  und  Inas. 
DaiapflNr.  8t«lil  mU  1840  oator  drai  Soliatg 


I  des  OroDhcrrn;  1.1.  Juli  18.58  Krmordung 
I  der  cbriHtlirhi  n  Hevölkcrung,  infolgedcbMJU 
•Uiigiges  liouiltardement  durch  die BngU&dM» 
Dsrhlgat,  Stadt,  s.  Dworokm. 
Dsrhigatsi,  s.  Digardtekt. 
Dschiggetal,  ».  E^l. 
!     Dttchibad   tiSrk.).  Aufruf  von  selten  der 
Mobamroe'laiK  r  :  Türki'u ,  an   die  rnt^lau- 
bigen,  den  Islam  anzuuebmcu,  und  Kampf 
gegen  die,  wolebe  tleli  donen  woffern» 
wäeber  aber  nur   unternommen  werden 
darf,  wenn  man  auf  .*^iei^  rechnen  kann, 
iiii'I  wenn  mit  dem  (>•  uiier  keino  VoftrftgO 
bestehen.     V^'l.  K.  liaUli  (1^71 ). 

DHchllolo  (Jlalmahera) ,  eine  der  Muluk« 
keninxeln,  I6finl  qkm,  hoch  und  vulkaniach; 
gebort  den  Sultanen  von  Tomate  und  Tidor, 
unter  hollind.  Oberboh«  it.    }I<v<i't^t'idt  D. 

Dachinnl  ('/)>tnn<),  llaupUtadl  im  Fnlbe- 
reich  Majotena,  auf  einer  Nigvriua4<l,  Iu,uO0 
£w.;  Uanptort  fttr  d^n  Saoanbaadel,  bo- 
■oaders  in  Oold  nnd  Sala. 

Daehirdscheh  (Oir,j.-h).  Stadt  in  Ohcr- 
äygpten.  am  Nil,  1U,(HX>  Ew.;  rrtm.  kathfd. 
IHrkodpor,  Staat,  s.  Martcar.     | Kloster. 
Dwhofili«liok«rta,  Banptatadt  des  gleich- 
namtgm  atederlind.  YaealleMlanto  anf  JaTa, 
f  am  Vpnk.      000  Ew. 

üschoUba,  Fluh,  s.  Niger, 
Dscholof  (Dhiolojf,  Ji>toff),  Negervolk  in 
Senegambieai  swiaebea  dem  Soaegal  oad 
Gambia ,  Moliannaodaaer;  ireoehiekt«  Oold* 
arbeiter;  Handel  bcdcutoud;  einst  ein  uilirh- 
tigea  Kelch  bildend.  Jetzt  iu  C  kleinere 
Staateu  zerfallend,  die  unter  franx.  Sin« 
flufi  stehen  (susammen  88,600  qkm). 

Dtchabn,  Viai  in  OetaMka,  Orent»  des 
Somallland^.  niihidet  sQdl.  vom  At  ruiator. 

Daehankc,  clüne-i.  Fahr/eti«,  kurz  nüt 
bot  h  a»ii  '<:i  i:,'i  inii  in\'or-  ii.  IlinterM'liill'.  m-  h- 
rerea  Maaten  und  Segeln  auH  Binsenmatten. 

Dsungarei  (fienporsi,  chines.  Tkiau-ßrham- 
pe4u),  Landschaft  in  Hochasien,  zwinehcn 
dem  Himmelagebirge  (Thiamichan  i  und  AI- 
tai,  ÖBtl.  vom  ruiw«.  .Siehenfitruniiaud  ,  y»il<ieto 
ehedem  ein  eignes  Keicb,  das  I7th^  von 
den  Chinesen  erobortward.  Seitdem  chines« 
Provins,  mnfaAt  nur  noch  3  Bc/irko:  Kur- 
kara-usn  nnd  Tscbngnttchak .  4')4,60O  qkm 
mit  r><)0,000  Ew.  Hauptata^it  Kur-kara-usu. 
Kovölkerung  Kalmücken  (lUiddhiaten)  und 
Kirgisen  (Mohammedaner),  daneben  eliines. 
MilitärkolonistOB.  Itt68  Revolntioa  im  lU- 
gebiet.  1871  lotateree  masiaoh. 
Duab,  s.  Dodh. 
Poalin,  f).  Nitroglyctrin. 
Doills  (/W,  V.  lat.  dfin,  zwei),  in  der 
Qiammatik  einiger  tipraoiion  (Sanskrit, 
AltgriMhisch ,  Altfottaeh  «le.)  diejenige 
Fi-rm  dca  Nomen  un«l  Verbura,  wodurch 
die  Zweibeit  der  UegenütUnde  oder  IVr- 
Honon  sowie  dlo  Ausführung  einer  Hand- 
lung von  swoien  avagedrttckt  wird.  Vgl. 
W.  9.  HmnAtAdi  (18»). 

Dualhroua  (neulat.,  ,Zweit.  iltiu-') .  die 
Annahme  zweier  (Irundwesen,  eine«  guten 
nnd  eines  bösen,  wie  Ormuzd  und  Abel« 
man  im  ParalNmua;  dana  AnaabaM  «intt 
doppelten  Lobenaprlnsip«  Im  MMMÄan 
(Pticnitei),  afaMi  gnlftlfta  md  olaoi  sinn* 
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Dubarry  —  Ducamp. 


Heben,  Im  fJegeneatz  zum  ÜTommwim»  <\.)\ 
in  der  Politik  die  Teilang  der  üewalt 
■wUchen  s  StMten  In  einem  Stnatenbinid 
oder  lüu  Tt'ilnn((  eines  Staats  !n  8  locker 
verbundouc  llälften;  neuerlich  insbcs.  die 
IH'i?  in  Ofsterreith  ein  geführte  Politik,  durch 
welche  die  Mouarchiu  in  2  sclbsUindige 
Staaten  (Oesterreich  u.  Ungarn)  geteilt  ist 

Dubarrj  ("pr.  dtt-),  Mari«  Jeamne .  Gräfin, 
M;iir<  sst^'  Ludwiprs  XV.  von  Prankreich, 
(fcb,  Ii'.  Aug.  1746  in  Vaucoulfurs ,  Tuclitcr 
de«  Steuerbeamteu  Uomard  de  Vaabimicr, 
nie  Knrtimne  wegen  ihrer  SeMnhoit  unter 
dem  Namon  TAnge  bekannt,  ward  1764  von 
Ludwif?  XV.  an  den  Vicomto  D.  verheiratet 
und  nnn  bei  Hof  oinpofQhrt,  bchirr-chtc 
den  König  völlig,  BtUrzto  den  Jlinistor 
Ohoiaenl,  verschwendete  ungeheure  Sum- 
men; lelHe  ap&ter  anf  ihrem  Schlofi  bei 
Marly,  ward  wegen  ibrea  Einvemtftndnisscs 
mit  den  Emigranten  6,  Dvz.  17l>3  ^,'uilloli 
niert.  Die  unter  ihrem  Nauicn  crschii-n«  ucn 
yMeuioires'  sind  unecht.  Vgl.  Ooucourt  (1S7>m. 

OabUMM«  (Dambmm»),  Seela  Xnnton 
Wallta,  nvf  dem  Oemin),  MW  n  fi.  M.; 
nahebei  das  Bergwirtshaus  Schmarenhach. 

DoblenkS)  Stadt  in  l'ülon,  Cuuv.  Lublin, 
nm  Bug,  4341  Ew.;  17.  Juli  1792  8ieg  Kos- 
cineskos  Ober  die  Bawen  unter  Kachowski. 

DnMon  (lat.),  swolMhnfle  Dinge;  im 
Gcsohaftylobrn :  unsichere  Ausstlndu. 

Dublette  (fr.),  Doppelstück,  doppelt  vor- 
li.ind.  ii<'r(logf!nstan<l  in  Bibliothekcn^^nnst- 
aammlungen  etc.;  ein  nna  nnglelehnrtigem 
OiNnr*  und  Unterteil  cnanannenfreeetiter  ge- 
schnitlcntT  Schmiukstein  (HohldulteUe  nus 
Bcrgkristall  uu>t  hohlt  m  ,  mit  gefärbter  FlOg- 
•igkeit  gefülltem  (llas). 

Dnblleren,  ,verdoppcIn';  im  Seewesen 
a.  T.  w.  nmeegeln;  militlr.  ■.  w.  eine 
Trui<]>en?\VitpiIunpr  in  LQcken  einer GMeclite- 
linir  I  luscbiübon  (eindubtieren). 

Dublin  ((.[.r.  .'.oM.tiii".  lInnpt*taiU  von  Ir- 
land sowie  der  Graftc)ut/l  D.  (iu  Lcindter), 
91S  qkm  und  418,15S  Ew.,  an  der  MOn- 
dnng  des  Liffey  in  die  D.htH,  849,486  Ew. 
(Vi  luithotisch);  Sitz  des  Lordlieutenants, 
cinrs  katlioürf.  hen  und  Protest.  Erzbitidiofh-, 
der  hoben  Cj  crichtshOfe  für  Irland  und  eines 
Admltnlltltagerichf.  Neben  schmutKi<Ton 
Oneee«  ymehtvoUe  Straften,  e.  B.  Sack- 
Tflle-flHreet  mit  der  Nelsonsftnle;  Plätsr: 
Stci.h<  nR(rrf'«^n  mit  Roitersiatuo  Georgs  II., 
8cl)luüplati;,  Colh'gogreon  mit  Relturstatuo 
WilhrlinsIII. ,  Phöulxpark  mit  dem  Wt  l- 
llngton-Obeliak;  Bnnwerkc:  SchloA,  Kastell, 
dne  Oerielitthnoa,  dne  ehemalige  Parlamrats- 
hau»,  Kasernen;  protoMtantiscbe  (Trinity 
College)  und  kathol.  UniversltÄt,  königliche 
Ak«d«  mio  der  Wissenschaften  (1786),  Royal 
Dublin  Society  für  Landwirtaelinft  (leit  170!«), 
Hibeniieeie  Mttleisluidettle  (eelt  1S83). 
Großer  Hafen  ("»le  i^igue  .«Schiffe),  viele 
Fabriken,  .Seehandol  (Ausfuhr:  Leinwand, 
liindviuh,  Korn.  .AI.  Iii  rtc).  I).,  von  Nor- 
mannen gegründet  und  seit  10..  Jahrb.  Bits 
eliieeno«Binn.K9nlgegeeehl«ehts,  ward  IITO 
▼om  englischen  Orafen  Strongbow  erobert. 

11  ablöse /i>oM«M>,  D<Ml>lom*),  span.  Qold- 
mfkBM,  S=iC^M]|lE.|  ialMlM  SMkOotd- 


unze  genannt,  =:  66,076  Mk.;  iu  rhile  und 
Neugranada  k  5  Pesos  =  Va  Condor;  in  Peru 
k  b  Pesos  =  Vi  Sol. 

Dnbno,  Kreisstadt  im  r«»».  Gouverne- 
ment Wolhyuien,  an  der  Ikwa,  70ö;i  Ew. 

Dubor  (»pr.  ddbock).  Charles  j:.iuar,{  (j.-oud. 
Rol>ert  WaldmüUer),  Dichter,  geb.  17.  Sept. 
1883  in  Hamburg,  erst  Kaufmann«  widmete 
sich  dann  der  Litteratnr,  lebt  in  Dresden. 
Schrieb  Idylle  f.iruterm Schindeldach*,  1851; 
.DorfidylK'u',  1>'<!<||,  tiedichte  (,T^sciapa»sar', 
18&7,  u.  a.),  Novellen  und  Romane  (.Das 
VeraiKehtnis  der  Millionärin',  lb7U;  .Schloi 
Roncanet'  1874;  ,Die  Somosierra*,  1881  etc.), 
.Walpra*,  Gedicht  (1874\  u.  a.  —  Sein  Bruder 
.Miun,  peb.  10.  Okt.  1889,  ebenfalls  in  Dres- 
den ansässig,  sehr.:  .Geschichto  der  engl. 
Presse'  (1873) ;  ,SoziaIe  Briefe'  (8.  Auil.187^; 
fPaychoMfie  der  Liebe'  (1874);  .Das  Leben 
ohne  G«M^  (1875);  ,  Reben  und  Ranken*, 
l^^ssays  (1879);  Der  Optinlfmu  sie  Weltan- 
schauung' (1881)  n.  a>. 

Dnbois  («pr.  (]Ui>o»)t  Guitiaufn»,  Knrdinal, 
geb.  A.  Sept.  1656  in  Limontia,  ward  In- 
stmktor  dei  Berzogs  von  Orlteae  mid  nach 
dessen  Ernennung  zum  Prinz-Regenten  1715 
Staatsrat  und  1718  auswürtiger  Miuiiiter. 
Er  brachte  die  gegen  Spanien  gerichtete 
QnndmpelnlUn&B  anstände  und  entdeckte  die 
Vertebwüning  Ton  CellsBiere.  OerPepeter» 
nannte  Ihn  1780  zum  BMbisehof  von  Cambrai 
und  1781  zum  Kardinal.  Der  Kegi  ui,  mit  dem 
er  in  Verschwendung  und  schamloser  Aub- 
schweifung  wetteiferte,  erhob  ihn  1788  unm 
obersten  Staatsminieter.  f  10.  Aug.  17SS. 

DnbuiM.PIgalle  («pr.  diihoa- p'piir  ,  P^ul, 
franz.  Bildhauer,  geb.  18.  Juli  in  Nogent 
8ur  Seine,  f-oit  1^7b  Direktor  der  Schule 
der  schönen  KUnste  in  Paris.  Werke  (tob 
etwas  naturalistiseher  Richtung);  Jehnnaet 
als  Kind,  florentlnifcher  Sänger,  Geburt 
der  Eva,  Narxib,  Denkmal  LamoriciCsres 
(Nantes),  rortralhi.-t«  n  <  ti-. 

Du  Bois-Bejrmond  («pr.  dft  boa-rimeag), 
Smil.  Physiolog,  geb.  7.  Nov.  IBIS  in  Ber- 
lin, 1858  Professor  der  Physiologie  daselbst, 
1867  best&ndiger  Sekretür  der  Akademie 
der  Wissenschaften.  Verdient  durch  seine 
Unteräucbungen  Ober  tierische  Elektrizität. 
Sehr.:  .Untersuchungen  Ober  tierische  Elek* 
triaitit^  (1848—60,  2  Bde.);  ,Ueber  die  Gren- 
zen des  Natnrerkennens'  (5.  Aufl.  ief*2);  .Ge- 
sammelte Abhandl.  zur  allgem.  Muskel- 
und  Nervenphysik'  (1875-77,  8  Bde.).  Gab 
1859  mit  Reichert,  seit  1875  mit  Hb  nnd 
Brenne  da«  ,ArobiT  fDr  Anatomie'  henme. 

Dnbowka ,  gewerfosamer  Flecken  im  mas. 
Gonv.  Saratow,  an  der  Wolga.  12,737  Kw. 

Dubuqne  (*pr.  djabbnk),  sudt  in  Iowa 
(Nordamerika),  am  Mississippi ,  8S,S94  Bw.; 
bedeutende  Blciansf^hr.  Bischofbitc 

Dq«  (fr,  spr.  dflck,  ilat.  Dmci»)^  Hersog; 
Duchi  (»pr.  dasriuii;,  HeisegtnB;  Dmtktmt 

(»pr.  dliacb&A),  Herzojfin. 

Ducamp  («pr.  dflkang'),  Maxime,  franz. 
Schriftsteller,  geb.  8.  Febr.  1888  in  Paria, 
bereiste  wiederholt  den  Orient,  lebt  In  Pa^ 
ric,  soll  1H.H0  Mitglied  der  Akademie.  Sehr. 
Gedichte  (,<Jhants  modernes*,  n.  Ausg.  18W: 
lOeavielioaa*,  MW),  lenlMM  gSetteM 
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XttHUUie,  Keifloiictaiidurunßon,  ,r^«tfloaTui- 
tion»  de  Pftris*  (Qbcr  den  Kommnneanf- 
■Und,  187S— 79,  4  Bde.;  clnicltfi;),  .Paris, 
*CB  Organe«,  »c«  fonctioiiH  etüavif'  (Himpt- 
werk,  6.  Anfl.  lb<9,  6  Bde.)  und  .äouvcuira 
UttAraini^  (1881). 

DaCMIg«  (tpr.  d(Uumg»eh),  CharUt  Dufrtm«, 
Biemr,  fhtns.  Gelehrter,  geb.  18.  Dez.  1610  in 
Amlens,  f  «3.  Okt.  10»»  In  Pari«.  H.iMf.i 
werke:  ,GloMarium  ad  «criptores  medlao  et 
infiiuac  latinitatifl'  (n.  Ausg.  IMO— 60,  7  Bde.; 
1883  ff:,  10  Bde.)  und  .QIoMar.  ad  scriptore« 
media«  et  inflmae  gn6oiUiUa'(l688,2Bde.). 

Daratello,  in  AogjpUB  dM  V4-PlMt«r> 
•tOck  von  10  Para. 

Dn  i'halllo  («pr.  da  ichaJU),  I'aul  BMoni, 
▲frikareisouder ,  geb.  lHä5  in  Paris,  wuchs 
auf  der  Wcätkasto  von  Afrika  auf,  fUhrte 
IK'»»;— 60  Im  Auftrag  di  r  Academy  of  Katural 
Science«  zu  Philadelphia  eine  Expedition 
IB  das  Innere  von  Congo  au«.  1»63  eine 
«weite  nach  dem  Aschira-  und  Aschango- 
land  und  bereiste  ^pAter  (187S)  8kandi- 
navj(  11.  D.  brachte  den  orst»n  hbvndin 
Qoriil.A  nach  Kuropa.  Sehr.:  ,Kxplorations 
and  adventiires  in  Equatorial  AfHca«  (1861. 
deutsch  1862);  ,A  Jonmey  to  Ashangoland* 
(1867),  ,Storloa  of  the  Gorilla  Coantrv»  (1868) ; 
.Wild  lifc  und.  r  the  oquator'  (IhC'J)  ;  ,My 
Apingi  KiiiK  '  'in'  (1870);  ,The  countrv  of 
the  Dwarfs  (lH7i2);  ,Tbo  laiid  of  Uie  lOd* 
Bktlift-aan'  (deutsch  1H81). 
^»»elioborxen ,  s.  Hutkotniken.     [Im  Boot. 

IhNlit'h,  diu  (juerlicRrnden  Slt/.brctter 

l>uiker,  kleine  anterirdiacbc  Kanäle  zur 
AbfObrang  dei  WlHen. 

Ducküteln,  t.  v.  w.  Kalktftff  Tsaft  oder 
Dolerit  ;  «.  Z'  m>  u(. 

Ducknitz,  Arin.ld ,  doutgcber  RoU  Jia- 
minister,  geb.  27.  Jan.  1802  in  Un-men, 
etabUerte  sich  18S9  daaelbst,  ward  1841  Mit- 
glied de*  Senate,  1^18  Mitglied  des  Vor- 
parlament«, dann  hi^  Mai  1849  Ileii-haban- 
deUmlnisUr,  lb>7-<.l  und  1866—70  Bürger- 
meister Ton  Bremen;  t  SO.  März  1Ö8L  Sehr.: 
,Der  deutsche  Handf^ls-  und  ä(  hitl'ahrtfboBd' 
(1847);  .Denkwürdigkeiten'  1^77». 

Duclerc,  Charte»  T^'^o '  ^Thjcw«,  franz. 
Pulitiker,  f^eb.  9.  Nov.  1-1.'  in  r.;i^;iii  rr^  do 
Bigorre,  liberaler  Journalist,  InM  Finauz- 
mfaieter,  dann  Industrieller  und  Mitglied 
Tieler  llaaatlelU  r  OeHellschaftc  n,  1871  Mit- 
glied und  1875  VizeprAsideut  der  National- 
ver^.immluni;,  l^'C>  Senator,  eifriger  B^n- 
blikaner.  m'i  Ministerpräsident. 

Dacpetiaax  >i  r.  dückpctjuh?,  Kiiouard,  belg. 
Publi/iKt,  gib.  2  '  Juni  1801  in  Brüssel,  trat 
für  die  Tn  nuung  Belgien«  von  Holland  ein, 
Gf neralinspcktor  des  Gef.inKniswe.Hcn«  und 
der  Wolüthatis'i  ,  it.«anBUUeu;  t  21.  Juli  1868 
Im  BrflMel;  f^chrieb  namentlich  Uber  Qe* 
Oagnlewesen.  Vgl.  *le  Sfclun  (1868). 

Daerot  («pr.  dOkro),  Angutt«  Alexandre, 
franz.  General,  K'«'b.  l'^I7  in  N<'vcr-<,  forht 
iXa  Brigadegcueral  bei  ^olferiuo ,  ward  1865 
DirlsIoiBSKeneral  eu  StraAburg ,  1870  Kern- 
jBandantdcr  1.  DiviRion  des  1.  Knrp«  tinter 
Mac  Mahon,  nahm  an  der  Sriilacht  bei 
Wfirth  t»  il,  ward  b.  i  der  Kapitulation  von 
Öedaa  kriegagcfiangen,  entfloh  aber  und  be- 


gab sicli  nach  Paris,  wo  er  den  großen  Aus- 
faU  SO.  Noy.  bis  2.  Des.  leitete.  Kr  ward 
naeh  der  Kapitulation  ron  Paris  Mitglied 

der  Nation-alviTi^aminlnng  und  befehligte 
bis  187W  da-i  ».  Korpn  in  Buurges;  f  16.  Aug. 
1888.  Sehr. :  ,La  v^ritd  sur  I'Algörie'  (1871), 
einen  Bericht  Uber  die  Kapitul.ition  von 
Sedan  (8.  Aufl.  187.^)  und  ,Lo  siege  do  Pa- 
ris' (187r>— 87,  4  B.1...V 

Du  Deffand  (■pr.  da  dciranic},  Marie  d^Vichy- 
Chambord,  Miirijui*e,  g«M.strelche  franz.  Sa- 
londame, geb.  1697,  t  24.  Sept.  1780  in  Pa- 
ris; ihr  Salon  war  berUhmt  und  riclbesuchf. 
Ihr  Briefwechsel  hrsg.  von  Lescuro  fl86S) 
und  Sainte-.\ulftlre  (2.  Aufl.  1867,  Ö  Bde.). 

Dnderstadt»  Stadt  in  der  preuA.  I^and* 
drostei  Hildesheim,  Kreia  Osterode,  anf  dem 
Eichsfeld,  4S50  Ew.  \a>-org«f. 

Daderant  C*iir.  dttd'wanir),  Auroro,  -X.  S  ind, 

Dndlejr  («pr.  dSdiili),  sudt  in  dor  engl. 
Grafschaft.  Worcester,  am  DJtamti,  48,08 
Ew.;  bedeutende  Eisenindustrie. 

Dndn,  s.  DrotUe. 

Düe(ital.),  zwei ;  <I  vvUf,  zweimal  (lat.  HA. 
Düben,  Stadt  im  preuA.  Uegbez.  Merse- 
burg, Kr.  Bitterfeld,  an  der  Mulde,  .H678  Ew. 
Dftffel  (BÜtiriemne),  tucbartige«  Gewebe, 

Slatt  oder  gekOpert  mit  glänzender  über* 
äche,  dient  zu  Winterkleidern. 
Dubring,  Eugen  Karl,  Philosoph  und  Na- 
tionalökonom, geb.  12.  Jan.  1883  in  Berlin, 
seit  1864  Prlvatdo/rnt  daselbst,  1877  aus 
dem  Lehrkörper  der  UniversltHt  ausgeschie- 
den. Anhfin^'er  <lc«  nmerikan.  National- 
ükonomcn  Curey  (s.  d.  2).  Zahlreiche  Schrif- 
ten ,  wie:  ,Der  Wei-t  des  Lebens'  (3.  Anfl. 
1881);  »Kritische  Geschichte  der  Philoso- 
phie* (2.  Aufl.  1873);  .Kriti-^cho  Geschichte 
der  National. •konomle'  (^i. -Anti.  ;  .Kri- 

tische Geschichte  der  allgemeinen  Prinzipien 
der  Meehanlk*  (S.  Anfl.  1878);  ,Kurxus  der 
National-  u.  Bozlalökonomie^  (2.  Aufl.  1876); 
, Kursus  der  l'hllosophie'  (1H75);  .Logik  und 
Wlssenschaftsthpori«  •  (1»7>*>;  .Robert  Maver* 
(1879);  .Sache,  I^bcn  u.  Feinde'  (Selbst'bio- 
graj^hi'^che.'«,  1^8l). 

Dukdalben,  imWasser  eingrrammteSohlirs- 
.inblndepflhle.  nach  ihrem  Krflnder,  dem 
Herzog  von  Allja  (duc  d'Albe). 

Dülken,  Fabrik^tadt  im  preuA.  Regbes. 
Düsseldorf,  Kreis  Kempen,  an  der  Bahn 
Gladbach  -  Vcnlno .  fir»t(>  Ew. 
l»nell  dat.).  Zweikampf. 
Dülmen,  Stadt  im  preuß.  Rogbez.  Mfln- 
ater,  Kreis  Koesfeld,  au  der  Bahn  Oberhau- 
sen- Münster,  4804  Rw. 

DSmmler,  J^si  Ludw.,  Historiker,  geb. 
2.  Jan.  1830  in  Berlin,  seit  1858  Professor 
in  Halle,  llaui  twerk:  .Geschichte  des  0!<t- 
fräukischen  Keichs'  (1862— «5, 2 Bde.) ;  femer: 
,Kai8er  Otto  d.  Gr.*  (mit  Köpke,  1H7G). 

Düna  (bei  den  Rassen  umtliche  Dwina)^ 
schifTbarer  FluÄ  des  westlichen  Ruftland, 
entspringt  aut  dem  wcwtllrhcn  Waldaipla- 
teau  und  mündet  unterhalb  Riga-«  in  die 
Ostsee.  Länge  lOl'J  km.  Strom gebbt  T^.OOO 
qkm;  viele  Strom«chnellen  un'l  Sandbänke. 

DSnabnrg,  stark  befe<*tigte  Stadt  im  russ. 
Gouverni  im  nt  Wltebük,  .tu  der  Dflmi| 88,469 
Ew.;  Handel  und  Schiffahrt. 
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DÜBAiiittiidey  Festung  in  LIvUnd,  an  der 
MAndnnfr  d«r  DOnn  In  den  Rlgner  Golf; 

der  f'f{j«*ntIiol»r  Ilnffii  von  Hi(;a. 

Dünen.  >\\v  in  der  NÄUo  einer  Kübtc  aas 
dem  vom  Mi  ir  aiiRReworfenen  8aud  sich 
bildenden  öanilhügcl,  bi«  6U  m  boebf  icbroi- 
ton  jKbrlleb  S— «  m  land«lnwftHa  fort 

Dan^r^  jede  .Substanz,  xvelchr*  Nahrunps- 
Btoffe  der  Pflanzen  enthält  nnil  auf  dem 
Acker  zur  Vi' iniehrunt:  der  l'llanKenmajsso 
beitr&gt:  Bcrioitclang ;  Stallmist  (starlieDün- 
Utang  =  800  Ztr.  pro  BekUr) ,  Exliromento, 
Guano,  Pondrcttc;  mincraU.sehe  I>.:  Merpol, 
Gips,  riiiliRalpoter,  Ammoniak-,  Kalisnixe, 
.Stiiu'rph(i?i)lint  i'ti'. ;  Alit'.-tUr,  Kf>mp"-it,  Fisch- 
gaano,  Flei.-ch,  Wut,  Wolle.  Knochen,  ücl- 
knehen;Orüu<lUuRunKmit  r.npineiiylUpaetc., 
die  nscb  kräftiger  Eutwickeluni;  uuterKO- 
pfltifrt  werden.  Der  D.  wird  gloichmäBip 
aiisiii^breltet  oder  mit  dem  Hamen  in  Rillen 
Oller  Lecher  gebra<  ht,  der  Same  wird  mit  1). 
inkrustiert  (Samendün^ungj  oder  die  junge 
Pflanze  mit  D.  bescbQttet  oder  iMgOMeo 
(Kopfdüngnn?).  Handbfleber  der  D.lohre 
von  Nri.l^n  {,T..hrbnch'.  2.  Aufl.  1H79  {f..  3 
Bde.:  J^itfaileu',  1*5*2),  lloljj  (8.  Aufl.  1^80). 

MBgcrKtrenmaschineB,  zum  glcichmüßi- 
geo  AuMtreuen  ptalverfttrmigen  DOngen, 
nach  Art  der  SlemaMhlnea  konstmlert. 

DSnkelberg,  U'Uh.  Fri.dr.,  Kultnringo- 
nicur,  geb.  4.  Mai  1»19  in  Schaumburg,  »eit 
1H71  Direktor  der  landwirtschaftlichen  Aka- 
demie Btt  Poppeltdorf  j  verdient  um  die  Ue« 
bnng  dei  KQitnrlngeniennreiene  In  «einer 
Bedcntnng fUr  die  I^andesmelioration.  Sehr.: 
, Der  Wiesenbau' (2.  Aufl.  1H77);  .Kulturteth- 
ni«chc  Ski/zi  n  Uber  ni.-ine  Berciaiing  Tirol»' 
riH71— 7J)  n.  a. ;  gab  lö(»— 73  den  ,Kultur- 
in_-i  uicur'  lieraus, 

nüukirrhen  (fr.  Puid^nin«).  feste  llauptut, 
eint  »  ArrondisH.  im  franz.  I)ep.  Nord,  an 
der  Nor^jjsee ,  Mshi  ;i7,:iis  Kw.  ;  luiiu-itrie  in 
Jute  u.  Hanf ;  wichti);er  llaudelxhafeu }  1B78 
llcf.n  Gib  SehlffaTon  K-V'^l  Ton.  ein,  .^70 
von  73,333  T.  aui.  Wert  der  Ausfuhr  30Va 
Mlil.,  der  Einfuhr  IM  Mill.  Mk.  Fischfang. 
S<  cli.'i.b  r.  Seit  1  too  }>efestit:t;  wi.'derholt  ! 
erobert  von  di  n  Kngl.'mderu  (1.>IU),  Fran- 
Boaen  O'*-'^,  uu<l  l<;r>8)  und  den  .Spa- 

niern. S3.  Juni  1666  ß«e*ifg  der  llolUinder 
(Uuyter)  Aber  dlo  Eugl.lnder  (Monk).  Die 
Werke  1713  g<«NchleifL,  17!*3  ^v  iederber^jestellt, 

Duenna  (^ji^ian.),  Hüterin,  Aufseherin. 

DiinuKchnabier,  «.  SjMrUmgmöget. 

Diauuifcn  des  Wildaa,  a.  v.  w.  Flanken. 

Dlntxer,  TTHttr.,  Lltterarblttorlker,  geb. 
12.  Juli  1M3  in  Ki>\n,  seit  Biblic.thekar 
am  kuthol.  (iyninaHium  dan.;  bekannt  durch 
seine  ein(;i>benden  Schriften  Uber  die  Glanz- 
enocbo  der  dentacbea  Litteratnrt  Lubea. 
Uber  Goethe :  .Pranenbllder  ans  Goetbee  Jn* 
g.  udz.  it'  f  1h:.2)  :  .Sdüllrr  und  Goethe'  (1859) ; 
,Au.<  Goethes  Freuiul'  skr-  is'  ,Goethe 
uuil  Karl  August'  IMÜ  to,  'JlMe.i;  ,Char- 
ioito  von  Stein'  (1874,  8  Bde.):  .Gocthca 
htn*  ,8cbi11ert  I«eben' ,Le«- 

«ing«  I-ebeu*  n,  a,;  gab  anrh  i  rl'ui 

terodi'  Schriften  b)-rani,z.B.  ,<i(>i  tlit-s  Faii'^t' 
(i.  Aull.  1>.")7;.  ,N.  iie  G...  ihestudien'  (H^Ol),  j 
,Crläutemugen  xa  den  deutscben  KUuMlkem*  1 


(1^36^)  u,  wffmUt  3rialirechael  awi- 
srben  Ooatlia  und  ßtaaUrat  Sehnlc*  (IWS), 

, Briefe  von  Schillers  <;attin  an  einen  vor- 
1  trauten  Freund'  i1j>;">6),  ,Aus  Herders  Nach- 
lat*  (18ÖC— r>7.  3  Bde.),  ,Zur  deutschen  Llt- 
toratur  und  Oetcbichte'  (lb57-^,  8  Bd«.), 
,yon  und  an  Hardar*  (1881— €f,  8  Bde.). 

DQpe  (fr.),  der  Betrogene .  Gefoppte; 
pifTt-n ,  foppen,  zum  besten  haben. 

Düppel,  Dorf  in  Schleswig,  Souderburg 
gegenüber.  ErttUnnung  der  von  den  r>änen 
angelegten  IXlppeler  Sciuaum  (Jetst  HVim- 
(jehchntizfn)  13.  April  1849  durch  die  Sach- 
;  «en  nnd  Bayern;  18.  April  1h64  durch  die 
,  l'reuQi  n  imti  T  rriiiz  Friedrich  Karl. 

Iluren,  Kreisstadt  im  preu6.  Hegbex. 
I  Aachen,  an  der  Roer  nnd  der  Bahn  Köln* 
'  Vervier.s  17,368  Ew.;  Tuch-,  Teppich-,  Pa- 
'  pierfabriken ;  Blindenin»titut,  Irrfnani*tÄlt. 
EiKeubahnknotenpu iikt.  Dabei  das  Klo^trr 
Sckwarzenbroich ,  mit  Vitriohverk  u.  Braan- 
.  kuhlengruben. 

Diiiar,  Atbr.,  berühmter  Maler,  geb.  21. 
Mal  1471  in  Nürnberg,  ScbQler  von  Micb. 
Wi>hlgomulh,  machte  1190  —  94  Reihen  in 
j  Dentscliiand.  war  l'»o:»  -1506  initalieu,  ward 
von  den  Kaisern  MaxiuiiUail  K.  und  Karl  V. 
Btim  kaiaerlidian Hofmaler  ernannt, besndtte 
1S20— Sl  dlo  Niederlande;  f  6.  April  15t8 
in  Nümberj.  Fiiu  r  der  ben'orragendstt  n 
und  vielseitig-sten  Künstler,  die  je  gelebt, 
ausgezeichneter  Maler,  Kuüfer!4techer  nnd 
Formecbneider,  BUdbaner  in  Uols,  £lfen- 
beln.  Stein  n.  MeUIIN&rehttekt  v.  Sebrlfl- 
gteller  Ober  di'-  Kunst.  Di**  Z.ihl  »einer 
Oelgcmiildo  wie  iusbe^.  stiuer  Handzeicb- 
nuugen,  Holzschnitte  und  Kupfentticho  lehr 
groß.  Er  führte  sucxat  die  Aetzktuut  ein, 
erfand  daa  Mittel,  dto  Bolstehiiitta  nit  t 
Farben  zu  drucken,  u.  die  gläserne  Knjder 
Scheibe.  lJnt(  r  Kein«  n  .Schriften  ^wuruuler 
.auch  eine  über  «ieuFestungsbau)  aindnament* 
lieh  dit>  ,Vicr  BUcher  menscblicber  Propor- 
tion'  (1588)  zu  erwähnen.  Seit  1828  in  NOm- 
berg  sein  Standbild  (von  Kaucb).  Blogr. 
von  /M/er  1827—31),  r.  Ej/«  (8.  Aufl.  1809) 
und  Th'iu'iag  (18TC).  VerzelchniMe  von  D.a 
Kupferstichen,  Radierungen  etc.  von  Hau»- 
n,aun  GS«!),  Re4btrg {Wti).  D.k  KupferBtich- 
werk  (101  BI.)  hrsg.  von  Lübk4  (1876),  daa 
Uolzscbnlttwerk  hrsg.  von  Liilzo-r  (1881). 

DurlDgHr  id.  /./ai..»..  Schrift^ttlb  nu.  fceh. 
18.  Nov.  1H15  zu  Milituch  In  Niedrr^cLleoieu, 
■citl845  mit  dem  Scbriflstellor  OUo  ton  Rrin»- 
htrg  venaihll,  lebte  mit  dieaem  abweebseind 
in  Italien,  in  Datroatien,  Belgien  und  Frank- 
reich etc.;  t  S.V  Okt.  lH7n  in  StJUlnart  (ihr 
Gatte  26.  Okt.  freiwillig).  Werke:  Koui.in.' ; 
,Rcise8kizzen'  (IkTx)— 68,  7  Bde.);  ,Au8  Dal 
matiea'  (1^7, 3  Bde.);  ,Vod  der  Scheide  bia 
inr  Maaa;  daf  geistige  Leben  der  Vlamtn* 
gen*  (18r>l);  ,Dai  Spricl  aU  Kosm  opolit* 

\gemein«am  mit  ihr«  in  Gatl4>n,  1»^>3,  3  Bde.); 
,8priehwörter  der  gcrmaniiichen  und  roaa* 
aiaebea  Spracben*  (1878-^79,  8  Bde.)  u.  a. 
DIrltheia,  Stadt  In  derbayr.  Rbeinpfalx, 

B'/.irk  Neustadt  .i.  II.,  in  d<r  Nähe  de« 
lliiardtgobirges,  an  der  Iseuach  uud  der 
Bahn  Neustadt-Monsbala,  0089  Bw*;  Ball' 
quellen »  Weinbau. 
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Btnib«rg,  SaUbortr  In  Mibnrfftelien, 

nn  'ler  Salsaeh,  »Qdl.  Yon  llnllein.  750  m 
horh;  j&hrl.  Ansbcnte  800,0UO  Ztr.  Steinsalz. 

DurnHt^In  ( Tj/rHnUim) ,  0ladt  in  Nieder- 
Oaterreicb ,  B«sirk  Krom«,  an  der  Donau, 
599  Tiw.;  KnlBen  der  Jlurg  l).  (Richard  Lö* 
Wrnliorz  liyi  daselbst  al«  Gefangener). 

Doero  (port.  Douro)  ^  Fluß  der  Pyrenil- 
scbcn  Halbinsel ,  entspringt  im  NW.  von 
Sorte,  dazclifiioü  AUiuMUUea  nad  Leon, 
mttndet  bei  Otomto  In  den  Atlant.  Oiean; 
722  km  lang,  itmngebiot  04,000  qkm. 

Vurrenberf ,  Dorf  be  i  Merseburg,  an  der 
Banle  und  der  Üabn  Korbetha-Leipzig;  Sals- 
werk  (451,000  ZU,  JibrUeb),  Olanbeiaala- 
fiabrik,  BnrankobleiirnibeB. 

DSrrhflm,  Dorf  im  bad-  Kreis  "VilUnpen, 
1100  Ew.;  Ludwigssaline  (Jährl.  S.'iOiOOOZtr.). 

DftRe,  das  Kohr,  durch  welekm  die  Ge> 
bliMlnft  in«  Fener  ttrUmt. 

BlMildorf,  Rcgbea.  der  prenB.  Itbeltt* 
Provinz,  5467  qkm  f'.'^.K^  QM.)  und  l.r.'.)l,3Ü9 
Ew.  (stit  1875jÄhrlich<'  Zunahme  l,7ii  l'roa.) ; 
287  Kw.  anf  1  qkm.  15  landrätlieh»  «ad  6 
BtadtkreiTC.  Die  MatipUladl  D.,  «a  der 
MQadnng  der  DBfMl  fn  den  Rbeln  und  an 
dar  Bnbn  Köln -Minden.  05,4.'»«  Ew.  f  meist 
Katholiken);  Hafen,  »Sclilofi,  Malernkaderole, 
Gemäldegalerie,  Biblimlu  k  (.'xU,(XK)  Bde.)» 
Sternwarte,  Landgericht,  Bandelakaouncr, 
B«lebebaidnte1le :  bedeutende  Tndaitrie, 
Rbeinhan'!<  l  1h78  liefen  5631  Dampfer  und 
9^7  Sog- Uchi ffc  «  in  und  aus;  Einfuhr  1'/« 
Mill.,  AuRfulir  J  j  Mi  !.  Ztr.).  Etsenbahnkno- 
tenpnakt.  Früher  Rosidens  der  Uersöge 
Ton  jafleb,  KleTo  und  Berg,  dann  der  ^lla. 
Kurfürsten,  THO*;— 15  Hauptstadt  dri  Orol* 
her/ogtums  Borg;  seit  lel5  prciiliirtch. 

Bite,  Vogel,  s.  S«g«npfei/er. 

INaUdtal.  Dmttt9)t  swaittimmigeeQosaag- 
tlMc  mit  Begleltnng. 

Ssfaare  («pr  dflfobr),  JuU^  Armand  Sianln- 
Iah  Cranz.  Staatsmann,  geb.  4.  Des.  1798  in 
SMen  (Niedercharento Advokat  in  Bor> 
da«E.  ward  1836  Staatsrat,  18S9  anfknrse 
Mt  MBlcter  der  «ffentl.  Banten,  1848  MIt> 
glied  der  Nationalversammlung  und  des 
VerfaMangHius8chu!i.sr'<,  Hept.  bis  Des.  lüAO 
nnd  wieder  Juni  bis  Okt.  1B49  Minister  des 
laaara,  tprst  ala  entaohiadoner  Ckigner  der 
b(nl«p«rtliliaehen  FoHtlk  saeb  dem  Staats* 
streich  TOm  2.  Dez.  1851  vom  politischen 
Schauplatz  ab,  war  Febr.  l»?7ü  hi^  Mai  l»7y 
Joütizminister.  Ib75  wieficr  Minister  der 
Joatta,  Mira  bis  Nov.  ltS76  und  Dez.  1877 
Ms  Febr.  1879  Mlnlsterprlsldent ;   f  28. 

DnfTek,  A'/jtrtfcm..  s.  Äo^n.       lJuni  18h1. 

Dnfbar  («pr.  dUfuhr),  (iHiUaHme  Henri,  eid- 
geaöss.  General,  geb.  15.  Sept.  17H7  in  Kon- 
•taaa,  wohnte  seit  1809  als  aenieoffisier  den 
Feldsfifren  Napoleons  1.  bot,  ward  1881  Ohof 
de-  <  idfrcn  'Ss.  Ocneral.«tabs,  verdient  dnrch 
Trian^culierung  und  topographische  Auf- 
nahme der  Schweiz  (Karte  der  Schweiz, 
85  BL,  1«4»-^).  1847  als  General  an  die 
Bpitse  dos  efdf^aSss.  Heers  bemfrn,  machte 
er  dem  Sondf-rbundekrieg  rasch  ein  Ende, 
ward  dann  von  dem  Bundesrat  im  hifarli 
mit  MiHdiiinfn  an  Napoleon  III.  In  traut;  ' 
f  11.  Juli  l»7f)  in  Genf.  Sclsr.:  ,Lebrl>neU  i 


der  Taktik  etc.'  (t.  Aufl.  1861.  deutitft  im; 

,Ge8chichte  des  Sonderbnnns  kriegt*  (1875). 
Biogr.  von  ^kh«  - /V  ir/.i>nx  (1»78). 

Dnfrenit,  s.  CrüH>iH.'n»t«in. 

Bafrenoy  («pr.  dUfrcnoa),  Pi«rr«  itrsMUMt, 
Mlneralog  nnd  Geognost,  geb.  5.  Sept.  1791 
in  Sevran,  f  2ii.  M.irz  1>"57  al-»  (IcmTalin- 
spektor  der  B<'rgwcrke  und  I)in  kt()r  der 
Hcrgwerksschuie.  Sehr.:  ,Vovage  m^-tal- 
lurd^ioe  OB  Angleterre'  (1897—^9,  mit  KU» 
d0  BeomiteMl.  OaSU  und  Br«io«««>0;  ,Deticrii>- 
tion  RÖologiqne  de  la  France'  (Ikö^»— 3>i,  mit 
Eh»  Ue  Bentifitont^;  ,Kx|iIi('ati(iu  de  ]a  cart«« 
g6oL  de  la  France'  (1H41— 73,  3  Ilde.);  ,Trnit6 
de  mln^ralogie*  (8.  Aufl.  1856—58,  4  Bde.). 

Bni^het,  (latpard,  s.  Powtln  V). 

Dugong  (Dujung,  Hnlimro  /'/.l,  Oattnii^t 
der  Seesäugetierc.  SffjHutjjtr  {Hm'kuU,  Hali- 
core  D.  Quoy  et  Oaim),  4,ft  m  lang,  im  In- 
dleelien  Heer,  ait  werttroUem  Fleisch,  lle* 
fiert  Thran,  Leder  und  Elfenbein. 

Duhamel  (-tpr.  (Ifl-aTin-lO ,  Jr<tn  Mari«  Ce»- 
ttant,  bedeutender  Analytiker,  geb.  5.  Febr. 
1797  in  ht.  Malo,  Prof.  der  Analysis  an  der 
polyteohnisohcn  nnd  Normalschule  in  Paris 
wie  an  der  Sorbonne;  f  29.  April  187*. 

Bahsmel  du  Moacean  («pr.  du-aincn  dn 
mongiwoh),  //e»ir<  LottU,  Natnrforncher,  geb. 
1700  in  Paris,  Marinebeamter;  f  13.  Aug. 
1782  in  Paris.  Pflanzen physiolog  nnd  Den* 
drolog.  Sehr.T  ,La  physiqno  des  arbres* 
(17.'.K  -S8,  deutsch  17^1 —«5);  ,Trait<5  des 
arbrcB  fruitiers'  (17G8— 82,  deutsch  1771— H3): 
,Trait6  des  arl)r»'s  et  arl)U8te»*  (17.'>j  >^.'»,  8 
Bde. anleUt  1Ö58,  7  Bde.;  deutsch  176S). 

IkUiia  f  /bNalssfmn. 

PalllUy  Oaju$,  erfocht  a1.4  Konsul  900 
V.  Ohr.  Im  ersten  Pnnischen  Kriec:  mit  der 
eratea  rOmlaehea  Krieg^Hntto  den  u-r^O<  n 
Heesleg  der  BOmer  bei  Myli  an  der  Noni« 
kflste  Ton  Sizilien  über  die  ITartbager.  Das 
Andenkon  desselben  ward  durch  Krrichtnng 
einer  mit  den  Schitrsschnabeln  der  eroberten 
SchifTo  verzierten  SÄule  (columna  rostrata) 
verherriicht  mit  einer  Inschrift,  von  der 
eine  Naehblldnng  erhalten  Ist. 

I>nim  (»pr.  ilcuin),  in  Holland  ~  1  cm. 

Duisburg,  Stadl  im  preuQ.  Kcgbez.  Dfig- 
.seldorf,  am  llhein-Ruhrkanal  und  der  Kiiln- 
Mindener.  Bergisch- Märkischen  nnd  Khoi- 
alsehen  Elieababn,  41,849  E«-.;  Landgericht, 
Handelskammer;  Elsen-  nnd  eben  hrln>  Fa- 
briken. Schiffahrt,  Handel;  Universität  1H02 
aufgehoben. 

Bnkfttea»  Goldmttnse,  in  Holland  =  9,&8s 
Mk.;  fn  Oesterreich  r=  9,ee4  Mk.;  in  Ruft- 
landlmperialdukaten  r;  10,0t  Mk.  InDcnl-ch- 
land  Iiis  lh57,  iu  Oe.-«terrfich  als  linudels- 
mUnze  noch  jetzt  gepr.*igt.  D.  kommen 
suerst  um  1100  vor,  benannt  nach  dem  Fa- 
miliennamen  Dmka$  der  bysant Inisehen  Kai« 
ser  Konstantin  und  Michael;  in  Deutsch- 
land lär>9  Keichsmünzo,  MOnzdukat<  n  sind 
neue,  gIHnzonde;  Handdukaten  solche,  an 
denen  hdclistens  1  pro  Milte  fehlt;  Passier* 
dnkatea  stiricer  abgenutzte,  aber  noch  fllr 
Vidi  anzunehmende.  D.g'H'icht,  das  (Icwicht 
eine««  vollwichtigen  D.s  für  Ooldsachca  von 
der  Feinheit  des  D.s. 

Oake  (eagL,  spn  4Johk),  Herzog,  •.  Ad»l, 
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Dukinßeld  —  Duraont  d'Urvillc. 


DakiBfleld  (.pr.  ^juhlitetUAX  8'^'^^ 
engl.  Orafach.  Chediir«»  Ashtoo  on  the  Lyne 
gORonn her,  18,913  Ew.  BaWiWOlliildMlri«. 

Doktil  (lat.).  ttiMklMr,  lOmmtAtuti  •. 

IhtÄHlxxrkeii. 

Duktas(l»t.},Fr4hran(;,  Leitung ;  SchriftztiK» 
Schrpibniauier;  Inder  Anatomie  K.T.  w.Uang. 
Dalbond  (per».)»  Kopfbnnd.  TorbMi« 
Dnleamin  (Bittorsüü),  Sotanum, 
D«lcifiio  (tQrk.  Olgu,,),  Haf«natadt  in 
bniüeii,  am  AdriatlMLiiu  Meor,  HOOO  Ew. ; 
ItynO  ron  der  Türkei  an  Montenegro  «bg«> 
treten,  aber  erat  im  Not.  flberliefcit,  naeh- 
dem  eine  Flottendemonatration  d«r  aaro- 
pä  lachen  Mtcht«  die  Tftrken  fetwnnRen 
hatte,  den  Wldcratand  der  Albanesen  ge^rnn 
die  Ahtretunft  zu  brechen.  {Oeliebto. 
Dniriuea  (die  ,Öößc'),  Don  Qulchott«» 
hmlkt  ÄUmt,  SohrilUteller,  fob.  17.  Jaai 
1819  ia  XtfalfMOiv,  studierte  Obeml«  und 
M*lBfWliMIIMialk .  lIoQ  Rieh  nach  IaD(oäh-  ! 
rlfem  Aufenthalt  im  Orieut  u.  in  den  Alpou  , 
IHM  in  Stuttgart,  1872  iu  Uutertürkheim 
nieder.  JiUgentttraUch,  wie  Mia  Lebeot  sind 
•tiae  XraftdruMB:  «Oito*  (1814),  ^Imon' 
(I8f»9).  ..Tp-^u«  <1or  Christ'  (I8f.5),  »Konrad  II.' 
(1867),  ,\Villa'  (lb75).    Aaßcidom  philotoph. 
und  roligionsphiloBophischi'  .Schrifleo. 

Dnller,  Edmwd,  ScbrifUtcUor,  geb.  18. 
Kot.  1809  In  Wien,  f  V4.  Jali  in  Wies- 
baden. Sehr.:  ,Der  FQn«t  d<'r  Li.  b.  '  (Ge- 
dichte, uene  Auni?.  1B77),  liomaiie  i'z.  B. 
iLoyoLi',  1836)  u.  populjir-hist»>ri.<iho  Werke: 
«Geschichte  des  deutschen  Volks*  (G.  Aufl. 
1877),  «Qeseh.  der  Jesuiten*  (3.  Aufl. 

DamM  (ipr.  dQma),  1)  UaUhUm,  Graf,  franz. 
General,  geb.  23.  Dez.  175S  in  Montpellier, 
ward  Mitglied  der  OesetKnebi'ndi  Q  N.ition.al- 
Tersamnilung,  dann  des  Jtatu  der  Alten,  l^U.") 
Divlsiousgeueral ,  Kriegsroinister  u.  GroQ- 
aianebaU  Joseph  Napoleon«  la  NenpeU  ibiS 
Oeaeralinteadaat  der  Armee,  1818  In  den 
SlaaUrat  bonifon,  1829  enilas.-en,  war.l  18S0 
Bofehlihaber  der  Natioualgardo  u.  I'atr;  f 
erblindet  16.  Okt.  I^;i7.  Sehr.:  ,rr6ci«  des 
^T^nements  niililaires,  on  ossat  bistorique 
mr  les  eampanes  de  1798  4  1814*  (9.  Anfl. 
1816-8*1.  19  V.Ao.).  Seine  ,MiMuoin  ä*  gab 
sein  ^ohn  Ik  rau-..  —  8)  /oa»»  Kni  ii-tn,  Che- 
miker, geb.  14.  Juli  IHOO  in  Ahiis,  riiarma/.eut, 
dann  ProC  der  Obemie  in  Paris,  ltM9  Mi- 
nister dee  Aekerbavs  nnd  Handels,  spiter 
Senator,  IHSfi  Viroprfisitlent  de«  Ob<  rrats 
des  iitfontlicheu  Unterricht«.  Fordorte  bea. 
die  oiganische  uud  theoret.  Chemie.  Sehr.: 
yTraito  da  cbimic  appliqueo  anx  arts'  (182b— 
1816,  8  Bde.;  deutsch  1844^49,  8  Bdo.>; 
ftiefone  sur  la  phllosophi«'  rhiiniqno'  n-^:i7, 
deutsch  18^:1  ;  .Le^on  »ur  L-i  i*tAtitiu».-  chi- 
mlque  des  etre«  or^:aiii-et-h'  (2  .\ull  I'^li*, 
deutsch  1844).  Biogr.  von  Hojmann  (franz., 
1880).  —  .!/<  jaiiclrs,  dsr  <i//«v<»  (,pire*),  her. 
franz.  Schrifuteller,  geb.  84.  Juli  180»  zu 
VUlors-Cotterets  in  der  Plkardle.  Sohn  de» 
Generals  At--::.  IK  (f  l'^Ofi),  ers.t  .K.  k;  f ariats- 
kopint,  danu  I!il>liuthekar  de:«  lli  r/.ogM  tou 
(»rUaii«  (Ludwig  Philipi»;,  gründete  seit 
1889  durch  «ine  Reihe  hühneu wirksamer 
Dramea  («Henri  Hl  et  la  eour',  «Napoleon 
BoaapMt«*,  fAatoajr*,  »Chnriee  VQ',  ,Tä^ 


T&m*  u.  a.)  seinen  littcrarUchon  Ruf,  ging 
1818  auf  dias  Gebiet  des  Romans  Aber,  das 
er  mit  groftem  äuAem  Erfolg  und  Infolge* 
dessen  bald  mit  wahrhaft  fabrikmkftigcr 
Thütigkolt  kultivierte;  f  :>.  Dez.  1870  in 
Piiys  bei  Dieppc.  Be^jründer  der  modernen, 
der  Rumantik  entgogeniretendcu  rcalisU* 
sehen  Richtung  fai  dv  Draal.  Litteratar. 
Berühmteste  Bömaae:  Xe  eomte  de  Monte* 
CrIsto',  ,La  reine  Margot*,  ,Ta  daroe  de 
Mousoreau',  ,LeA  trois  u)ou>'quetaires* ,  ,Le 
Chevalier  de  MaUon  •  Rouge'  etc.  (auch 
deutsch  .  Sehr,  außerdem  ,M^molrvä'  (1859— 
1854,  82  Bde.;  lUfiß,  8  Bde.),  Roiseakixsea 
n.  a.  —  4)  Alvfmir«,  der  jüngere  (,fiU'),  Soha 
i!i  8  vor.,  geb.  29.  Juli  1824  in  Parb,  eben- 
talls  namhaAer  Romansrhriftsteller  u.  Dra- 
matiker; seit  1875  Mitglied  der  Akademie, 
fiesoaders  erfolgreich  die  Boaaae:  ,La  daroo 
aux  eamAlae*  (1818)  u.  ,DIane  de  Lys'  (1851, 
!  beide  auch  dramatisiert),  .Sophie Prini.  inps- 
,  (18.''.»),  ,Vio  h  viuKt  ans'  (18:*6),  .l/attairc 
Cleuienccau*  (I8t>4)  u.a.  so>vie  die  Dramen: 
tLe  Dcml-monde'  (1865),  ,Ijo  fili  naturel' 
(1858),  ,Le  p4re  prodigue'  <18B8),  ,Vmmi 
des femmes' (1864\  ,La  suppHcc d'unefemmc* 
(1865),  ,Le8  Wies  .le  Mad  Aubray'  (1^^:7  i.  .La 
femmede  Claude',  ,Mon8ieur  Alphonse'  ( l»73), 
,I/^trangöre'  (187<j.  Sehr,  aoherdom  Streit- 
schriften (,Le  divotaei',  1880)  a.  a. 

Dumbsrton  (spr.  dBmhsrt'n,  auch  /'^".  r>, 
GrAfrtchaft  in  Stidschottland ,  G'JO  (km  und 
75,3',i7  Ew.,  cebirfs'ig,  mit  tli  m  I.<<h  J.  inond, 
dem  grt^tcn  See  Schottlands.  Die  Uau^ttt, 
D.,  am  Leven,  13,788  Ew.  Schiflfbaa. 

JDnmeril  (spr.  dtt-),  Amdrd  Mari«  Oonttant, 
Zoolog,  geb.  1.  Jan.  1774  in  Amiens,  1800 
Prof.  der  Anatomie  u.  Physiologie  in  l'ariH; 
t  8.  Aug.  IB'JO  das.  Sehr.:  .Zooloirie  analy- 
tique'  (1806,  doutöch  l»o7);  ,Ichthyob.gio 
analytiqno*  (18&6);  ,Erp^U>logie  generale* 
(mltB'^o«,  i8n-50,  9  Bde.);  ,Entomologiu 
analyti<iuo*  (18C0,  8  Bd«.). 

Dnmfrics  (ipr.  dCmfrihO,  Oraf!«-haft  im 
sQdl.  Schottland,  8857  qkm  uud  7i:,lil  Ew.; 
trcffl.  Weiden ,  ergiebiges  Ackerland.  Die 
HaupUL  D.,  am  Nlth,  17,090  Ew. 

Burarokoller,  cbronivchcs  Gohirnleidcn 
bei  Pierden,  mit  .Schwache  des  Bowußtxeius 
und  der  Kmpflndung,  im  Sommer  bei  An- 
strengung niU  TobanflUlenj  unheilbar,  Gc* 
wAhrsmangel. 

Domont  («pr.  damoDg),  .Uuj  Mx'i»J'-f, 
frau£.  liildbaner,  geb.  14.  Aug.  l"^4Jl  lu  l*«ris, 
seit  1863  Prof.  an  der  hkolo  des  beaux-arta 
daselbst,  j&ahlreiche  moaumcnule  Portrit* 
statuea  (Peassla,  Prana  L,  Mapelcea  I.  ete.) 

und  alle$rori<ehe  (t>  stalten. 

Dumont  d'l'nillo  (»pr.  dOraoa«  darwin, 
JuW»  ,S«f^(^^/l»  n  r,' .ai  ,  frsux.  Weltum>e^ler, 
geb.  23.  Mai  l^üO  in  Coadö  snr  Nolreaa 
(Calvados),  msohte  1889  unter  Duperrejr» 
1^2ß-29  uud  IKM  He!«pn  um  die  r.rde,  ward 
Kndo  1840  Knutrea'lnural;  starb  >.  .M  u  1818 
als  I'r.i'i  I<  ut  der  Pariser  G<  l>lxr.lplli^chen 
Gesellschaft.  Er  nahm  grobe  KUstcnstreckea 
von  Neuseeland  und  Neuguinea  anf,  ent- 
deckte zahlreiche  Inseln,  durchforschte  die 
Tot  res-  und  Cookastrafio,  bereicherte  die 
Spcaehkaade  «.  eee—leclia  Mataffeeoktoktai 
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Sohr.:  ,Voyage  de  döcouvertes  autour  dn 
BBondo'  (1»32— 34  ,  28  Bdo.)  und  .Voyape  au 
pölc  Sad'  &4,  MBdc;  deutsch  Ibi  1— 

1^4y .  S  Bde.). 

Damonrlez  («pr.  dfimarj^),  C^arU*  Franfoit, 
franz.  General,  geb.  25.  Jan.  17Si>  in  Cambrai, 
beim  Ausbruch  der  Revolution  Marechnl  «le 
Camp,  1798  als  OlrondUt  kane  Zeit  Minister 
des  AaswAHIgmi,  flberoAljB  den  Oberbefehl 
Aber  die  Armee  dei  Zentntmf  nnd  schlufc  die 
Oeaterretcher  5.  n.  6.  Mov.  1791  bei  Jemappea. 
18.  M&rx  1710  vom  Herzuw'  von  Koburg  bt-i 
Meerwindea  geschlagen  und  beim  Konvent 
lUe  Rojrallst  TerdAebtig,  nnterbandelte  er 
•ber  Ilcrstellang  de»  Königtnma  mit  den 
OeRtcrrfichcrn ,  llr-ferto  den  Kricirnninister 
Bi  iit  iKtnvillo  unil4  KonventskoDiinUsare  aus 
und  flob,  von  seinen  Truppen  vuriamen,  4. 
AfCll  nw  nil  dem  Hersog  ron  Cbartres 
(tan  naehhorigen  König  Ludwig  Thilipp) 
nnd  Reinem  ßtnb  au  der  öeterr.  Armee.  Aus 
Frankreich  verbannt,  +  er  14.  März  lb23  bei 
London.  VkI.  «Memoires  dn  gön^nl  D/ 
(1794,  n.  A.  1»4H)  u.  Ifo<jti»law9ki(m9,9Bä;)* 

Dnnajec,  Ploft,  s.  Donaj'ttc. 

DunaJcwskI,  JuUnn,  östorr.  Minister,  Kcb. 
in  (ializien,  Ifv^-  lnizi  lu  di  r  politigchrii 
Wi-'Mt-niic haften  in  Krakau,  lä^  l'rof.  in 
Prt  ülinrp,  It^O  in  Lemberg,  1861  in  Krakau, 
187U  Mitglied  des  Reictmrats,  IHHO  Im  Xaftffe- 
scheu  Kabinett  Finan/mini«ter. 

Dnnbar  (»pr.  dönn)>ar),  }{afen8t«dt  in  der 
•cbott.  Urafsebnft  linddington,  ^1  £w.; 
M«r  16S0  Sisy  Omwtito  fäm  ito  SehotMn 
unter  Leslie. 

Pnnbar,  WiUiam,  Hchott  Ilichtor,  geb.  um 
l  lf«0  in  8altnn,  FrrvnzifikaiK  riiinnch ,  auch 
KnSgeber  Jakobs  IV.;  t  um  l^^^*  Haupt* 
WOTMt  ,Tbe  golden  terge';  ,The  thistle  and 
the  rone*  fr.nr  Vermäblunp  Jakobs  IV.); 
.Dance  of  thc  seven  deadly  sius':  ,The  merle 
an'l  the  ink'htinRale».  Ausg.  l^'  -'. 

DnncUde»  Ueldengodicht  von  l'ope. 

9n»ek«r,  M^aimüian  )Fo//ifMif,Ooscbicht- 
srhreiber,  ßobn  des  Buchhindlers  Karl  D. 
(t  lö6ü,  Bcgrflndcr  des  Verla gagoichÄfts  ,D. 
n.  Humblot'),  ßeb.  IHll  ia  Ii.  ilin.  ward  18-42 
Professor  der  Geschicbtc  zu  Halle,  Mit- 
glied der  National  versunmlnng,  dann  des 
'Volksbnnsee  sn  Erfurt  und  der  v^euli.  Kam- 
raer  Ton  1M9—  52,  1867  IT.  f.  in  Tübingen, 
April  IHSH  Hilfsarbeiter  im  Staatsiuiniste- 
rinm  sn  Berlin,  1861  vortragender  Hat  des 
BroBiurlBsea,  IM?  Direktor  der  prcuA.  8taatfl- 
arcblre,  trat  1874  in  Ruh.  Htand.  Sehr.:  .Ge- 
schichte des  Altertuiub'  (.j.  Anfl.  1878—88,  7 
Hdo.);  ,Zur  (reweh.  der  deutschen  KelcliSTer- 
Sammlung'  (1840);  ^us  der  Zeit  Friedrichs 
d.  Gr.  und  rriedrlek  Wilhelms  III.'  (IST«)  u.  a. 

Dnndalk  (^i^r.  .i'inn.'nhv) ,  Sfostadt  in  der 
triscbeu  Cirais(  haft  Luuth,  iTovlnr  LciusUr, 
11,94«  £w.  Handel. 

Dondee  (tpr.  dönndib),  Fabril^stadt  in  der 
Kchott  ischen  Graftebsft  Ferfari  am  Tay  bnsen, 
i4o,o.M  Ew.;  lliunrtli  d«r MteMithMXiei- 
neninduntrio. 

Dunedin,  aufblüliemlt'  Stadt  auf  der  Sdd- 
ofitkUste  von  MeuMeiand,  mit  dem  Uafenort 

OoUbcffWvilM. 


I    Danfermllne  («pr.  dOaif«n4tB),  alte  Stadt 

'  in  der  schoft.  Grafschaft  Flfe.  17,ll^5  Ew.; 
inip« gante  Abteikirche  (Rob.  Bruces  Grab)( 
berühmte  Fabriken  feinen  Tischseugs. 

Danginen,  die  türk.-tatarischen  Bewohner 
des  nordwestlichen  China  u.  der  Dsunparoi, 
Mohammedaner,  nni  187»)  noch  3  —  4  Mill. 
Kitpfe,  1873 — 76  Tou  den  Chinesen  größten- 
teils vernichtet.  Der  Rest  führt  in  der  west- 

Dunkelsrhlag  (dumU«  Bannng).  in  der 
Forstwirtschaft  die  erste  Licbtnngsstufe  im 
Samenschlagbetrieb. 

Dnnkerqne  («pr.  dongkerkh),  s.  Dii»kirohen. 

Dnnols  and  LongnaTiHe  («pr.  dflno»  nnd 

long-gwil),  Jean,  Ihmiaril  tot  Orlt'.mn ,  (iraf 
von,  gob.  83.  Nov.  14U2,  natürlicher  äohu  des 
1407  ermordeten  Herzogt  lAdwig  von  Or- 
leans, behauptete  OrUana  gccen  die  Eng- 
länder, bis  es  1420  von  der  Jungfrau  von 
Orlöans  entKet/.t  ward,  fucht  dann  siegreich 
gegen  die  Engländer,  8 teilte  sich,  von  Lnd- 
Wtg  Xr.  seiner  Aemter  ««4  €Hkter  beiMbt, 
an  die  Spitze  des  Bundes  «pour  le  bien  pn- 
blic';  t  24.  Nov.  1468.  Karl  IX.  und  Lud» 
wip  XIV.  erhoben  die  I).  zu  Prinzen  de«  kö- 
niglichen Hauses.  Üeit  Loui«  I  (f  1^16)  wa- 
reu  sie  sonveiiM  Flflstea  von  Xnebfttolf 
1672  erloschen. 

Dans  (engl.  Dunct),  Dummkopf,  bes.  auf- 
geblasener, geistloser  Gelehrter. 

Dans  Scutnt,  Joh.,  ber.  Scholastiker,  gob. 
1874  in  Schottland,  seit  1304  Lebrar 4« T&M^ 
logie  zu  Paria;  1 1^08  in  Köln;  wegen  sriner 
spitzfindigen  Dialektik  .Docior  tubtitin'  ge- 
nannt.  Werke  IG^ü,  18  Bde.    Vgl.  Werntr 

Dunst ,  s.  V.  w.  feines  .Schrot.  [(1880)« 

Dunstkreis,  s.  Atmoaphiire. 

Duo,  Mu4ikHtQck  für  S  JnatnuBtat» 

und  ohne  Begleitung. 
Duod^clm  flat.),  zwölf. 

Duodenam  (lat.),  ZwUifiinger4Mn»a>i>anH. 
Duo^if»  Druckformat  von  Ü  flaitW  Mf 
dem  Bogen  oder  12  Blättern. 
Dnodestaal.  was  sich  auf  die  Zahl  Itbe- 

zieht ;  ilahtT  Duodfzitn^ilmari,  Üfciliir.  s  Mrit, 
bei  wclciiem  diu  lauheit  in  i^Trile  zerfallt; 
Jetzt  meist  durch  das  Detimalmaß  verdrängt. 

Dnodexlme  (Mna),  dar  12*  diatoniraba 
Ton  vom  Orundton  ans. 

Dupanlonp  («pr.  dUpangla),  Filix  Antoin« 
mUbert.  frans.  Prälat,  geb.  3.  Febr.  1802  zu 
St.  F61ix  in  Savoyen,  seit  1849  Biscbof  von 
Orlöans,  entwickelte  aiaa  rastlose  sebrift» 
Stellerische  Thfttigkelt  Im  klerikalen  nnd 
ultraroontaucn  IntereHse,  gleichwohl  auf  dem 
Konsil  von  186^  —  70  eutaohiodener  Gegner 
des  Unfoblbarkoitsdogmas,  unterwarf  t^i^ 
aber  und  lenkte  wieder  in  die  alten  Hahnen 
ein.  Seit  1851  Mitgliod  der  Akademie,  trat 
er  1872  weu'cn  Littrea  Aufnahm«'  au";.  1871 
bis  1870  Mitglied  der  Nationalv«  ri«amnilung, 
1876  Senator;  f  1878  auf  Schloß  Lacombe  bei 
Lancy.  Sehr.:  ,De  l'Mucation'  (y.  Aufl.  1872, 
3  Bde.} ;  ,(Euvrc8  choisies*  (imi  -75, 11  Bde.). 

Dnpin  («pr.  düplag),  ylitdrj  Marie  Jean  Jac- 
ques, gen.  D.  dtr  düsrs,  franz.  Staatsmann 
und  Ruchtfgalflhrtar,  gab.  1.  Febr.  1783  te 
Vanqr  (|IMi«ni)f  imm  aaeli  der  Jillt«w 

34» 
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Duplet  —  Durchlaaclit. 


latlon  MitflM  äm  llhitot«ilKoiu«ils  und 

f»pnrrali)r<^knrntnr  um  Ka<?!iti<>nMh'  f,  nrlif- 
nial  l'raNidtnt  dt-r  Drpiitiorti'nk.immiT ,  in 
der  Konstitoanto  von  ^Hi»  ^üt/li.  .!  df-  Vi  r- 
fiKMunnauMChuMeii  in  der  Lcgulativc  rege  1- 
miilK  Prisidrat,  gib  ittfolgo  dci  Rc^cn  die 
Familie  Orleans  erUMenen  KonfUkationi- 
dokret«  seine  EntlKnnng,  nahm  1867  von 
Napoleon  da«  Amt  dci  Generalproknrator» 
am  KaüRatioiiflhof  wieder  an,  ward  S<  nator, 
nnt('r«t(ltxtc  fortan  dl«  kaiseri.  Politik;  f 
10.  Nov.  186&.  Verfaaeer  labireichcr  JaHiiti- 
•eher  Sehriften.  »M^oirea*  1855—61,  4  Bde. 

DapU't,  8.  Mikroaiop. 

Dnplleren  (lat),  verdoppeln.  Dmplik.  im 
Kocl»t«we«en  die  Antwort  de«  lieklagten  auf 
die  Keplik  de«  Kllgen.  Duplikat  .M'wlt»» 
(flefebfaiiteiide«)  Vxemplar  einer  Urkunde. 
DvpHtnUion  ,  Vordnppdnnjf.  Jhij'Jilnlur ,  fu 
der  Anatomie  dopjudto  I.aRp  zwi-irr  HUute. 
I>upHzier«n,  Tcrdoppeln;  t-ine  DupUk  ein- 
reichen. DmpiiKitat,  DoppellieU*  Doppel- 
Sfingiekeit. 

Daplani  'lat."*.  das  Doppolte;  AbiichrifT. 

Dapont  (»pr.  daponK),  Jaciptfs  Charlf»,  gen. 
D.  de  l  Eure.  franx.  Politiker,  geb.  87.  Febr. 
1767  »u  Noabonrg  In  der  Normandie«  i«it 
ITW  Advokat  beim  Parlament  dieeer  Pror-t 
ward  Mltjrlied  de«  Knts  der  Fflnflinndert, 
IBlü  Mit(;lied  de^  Oefietz^-ebcnden  Körper» 
nnd  Vizeprfipidi  iit  dt  sdelbeu,  gehörte  «cit 
1894  In  der  Kammer  der  liberalen  Minorität 
an,  war  nach  der  Jallrevolntlon  6  Monate 
Jniiticminiiiter,  24.  Febr.  18^1«  Präsident  der 
Kammer,  dann  d«'r  proviHorischen  Hi  giernng 
«.  !M  f  li.  d  der  Koiiciituante;  f  2.  M -i i  z  1  H'>5. 

Dupre  («pr.  dU  ),  1;  Giovanni,  ital.  Rild- 
hauer,  geb.  1.  Mlrz  1817  In  Sicna,  anfangs 
Holzachneidcr,  bildet«  sieh  an  Florenz  in 
der  Bildbancrei  al«  Autodidakt ;  f  da«.  10.  Jan. 
1882.  Hauptwerke  (uaturwalir,  liarinnni«ch 
durchgeführt):  der  erschlagene  Abel  (1842), 
■terbende  Sappbo  (1857),  Triumph  de.<«  Kreu- 
sea  (in  Santa  Croce,  1864),  Pietk  (Siena, 
1865),  Denkmal  Cavonr«  In  Tnrln  (1878)  q.  a. 
—  2)  Julf»,  frfinz.  Maler  geb.  1802  in  Nante.«, 
«elt  1870  nffi^-ier  der  Ehrenlegion;  aahlr. 
tief  cmpfaiideue  LandMhaflAilmr  §MB  dem 
wcatl.  Frankraieh. 

Dnyi«!  («pr.  dflprrh),  mftert  £«nI»,  ber. 
T.  n,,ri^t.  geb.  H.  it,  7.  1806  In  Paris,  IH.-tf,— 
IH;'».')  an  der  Ciroben  Oper  da«,  thätig,  seitdem 
Vorsteher  einer  Privalgeaangechule.  Ver- 
dient dureh  seine  Qceangachnlworke  («L^art 
dtt  «bant*,  dentaeb  1M6,  n.  a.).  Sehr.:  ,Hon- 
renlm  d'nn  chanteur*  (1880).  Seine  Toch- 
ter Caroline,  peb.  ixUS  iu  Florenz,  «eit  18:»6 
mit  dem  Mu«ii<«  r  v;iu  den  HcuTel  rermühlt, 
al«  dramatische  bAttgorin  ancgesälcbnct ;  f 
17.  April  187?». 

Oapajr  de  LAma  («pr.  dflpiiili  dnohm),  8ta- 
mUtiu  rharUt  n^nri  Ijornrent,  Ingenieur,  geb. 
15..  <»l.i.  iHir.  in  I'l<„  nuur  Im  I  Lr.rimt,  .Ma- 
riueiugenieur,  1857  In«  Marineminikteriam 
berufen,  «päterQenaralinapektnr  der  Marine. 
8«br  verdient  nm  die  franz.  Flotte,  baute 
18111 -59  daaerrteSehranbenlinienachlfr,  lHr»n 
da«  er-te  Pan/er-ichiff  ((Jl  dre),  auch  eine 
neue  Art  Paketboot  und  1870—79  einen 
I««flb«ltoB  Tan  «teer  gawluca  Irtakbarkalt. 


I     Dn  Q«MM>7  iff'  dikiaoa) ,  |V«Mfoiii ,  Bild- 

I  l  auer,  v^rh.  Mm  in  BrO«sel,  f  12.  Juli  1646 
iu  I.ivnrno;  ausgezeichnet  in  Kinderfiguren. 
[  I>ur  (l.it.,  ,hart')  bezeichnet  diejenige  der 
'  1'  Hnupttonarten,  in  der  die  Ters  des  Omnd- 
tons  eine  grobe  i«t:  daher  D.aii«nl,  a.  t.  w> 
Durdrelklang  («.  Dr«iklamg). 

Dnrabel  (tat.),  dauerhaft. 

l>ura  mater  (int.^  harte  Hbahavti  n-  c.f. 

Darämen  (lat.),  Keruholz.  \him. 

Daran  («pr.  dnr«i))T\  rartAu»,  franz.  (ienra* 
maier,  geb.  1897  In  Lille,  lebt  In  Pari«. 
HauptMIdert  Abendgebet  (1869),  der  Er- 
mordete  in  der  röin.  Campagnaflillle),  Dame 
au  gant  (Pari«);  treffliche  Kiuderporträto 
(I/enfant  bleu)  u.  a. 

DnnuM«  (ppr.  diiaag«),  i«iiand«r  Mabaa- 
llni  da«  1Qi6na  In  Pranitreleb,  konst  irsa 

Mont  Gen/-vre,  niHndct  unterhalb  AvICMHi: 

38<t  km  lang,  nicht  (srbifln>ar. 

Purund  («pr.  dHmni;),  Alir* ,  a.  Cr^.viUr. 

Daränga.  BnndoMtaat  von  Mexiko»  11<V4C9 
qkm  nnd  190,816  Bw.  Hoebebene,  von  der 

.s|err.i  Madrc  durchzogen,  zn  Viehzucht  nnd 
Ackerl>iu  t;eeii;net;  reich  au  Melall»  n.  Die 
Hnu]>(-l.  D.  (Ciudad  de  Victoria),  27,0«)  Ew. 

Daränte,  iVonocaeo,  ber.  ital.  Kircben- 
komponitl  nnd  Kompoaitfoiirfebr«r,  g«b.  18. 
MHrz  1*^84  in  Fratta  maggiore  fN<  aveT). 
Schiik-r  Sc.iriattls;  +  19.  Aug.  17.V>  als  Ka- 
pf  llun  i"if<  r  in  Neapel.  Gründer  der  alten 
neapolitanischen  Schule;  acbr.:  Oratorien« 
Kautaten,  Litaneien  ete.,  aneb  Klavierwerke. 
Lehrer  von  Pertrolesl,  Joroelll,  Bacchini  u.a, 

Duraxxo  (türk.  l>rad*ch),  befestigte  Seo- 
■tadt  Im  tOrk.  Fjalet  Skutari,  am  Adriat. 
Meer,  500U  Ew.  Da«  alt<>  Kridamnaa.  697 
V.  Chr.  gegr.,  blühende  K  >iouie  derKoiky» 
rXer,  bei  den  Römern  Diftrhatkinm,  bes.  all 
Ueberfabrtsort  nach  Italien  bekannt;  kam 
1205  an  Venedig,  au  Philipp  von  Tbrent; 
1502  von  den  Türken  erobert. 

D'l  rban  (Port  Satal),  Hafenstadt  der  brit. 
Kolonie  NaUl  In  BOdoatnfrika,  am  Nordimad 
der  Bai  von  NaUl,  10,500  Ew. 

Darchfall,  «.  lHarrh<y*'. 

Darcbforetanf,  In  der  Forst wirticbaA  die 
allmibliehe  Yermlndernng  der  in  Jnngh«. 
■t&adea  Mbr  groben  Summsabi .  nm  dea 
Bavnlndlvldnen  für  Wnrael-  nnd  BlattMl» 

dung  Raum  zu  schaffen. 

Durchgang,  in  der  Antrnnomie  I>.  eine« 
8terns<lurch  den  Mittagskreis,  s.  Knlmination. 

DarchfMifstina,  Tdae»  welcbe  nicht  snm 
Akkord  gebSrvn,  oondern  nnr  ate  aecent- 

l'^«'  melodische  Zwi'(  b<  nu'ü' der  7W;!«ch«  n 
harmonischen  Tönen  i  in^ji  schoben  Herden. 
Fallen  dieKolben  auf  accentuierte  Taktteile» 
so  werden  sie  If^dkselaefa»  (bewer/rw<«  Ter. 
halte)  genannt. 

Dnrcblanrht  (dem  lat.  »er^nit^»  oder 
nitiimu»  nachgi bildet),  Ehreupr.ndikat  fürst- 
licher Personen,  innbi's.  der  Aujj»  h  >ri<.;<  u  dt  r 
regierenden  dentschen  Fdrstenbauser.  durch 
BnndeenrtiAieeeblnb  vom  18.  Ang.  18»  «neb 
den  mediatislerten  Fürsten  erteilt,  fieitdem 
noch  andern  Flirrtet-  verliehen.  l>uriklimrk- 
tiii'-t  naiiutc  Fich  auch  der  I»ent»ehe  Hnnn, 
wie  früher  die  Uopobliken  Venedig,  Genna 
nad  Polen. 
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JtnrehmtHncr  CDia'f'fter).  in  der  Geometrie 
bei  kriuiunUniK'^n  FiRuron  t  in«.«  gerad»;  Liuie, 
welchu  alle  parailclfu  Schm  u  dcMolbon  lial- 
blort ;  JJ.  de»  Krti»»0,  oine  durch  don  Mittel- 
pnnkt  46iMlb«B  g««oKeii»,  Mf  beiden  Seiten 
in  der  Pf  riphiTi<*c'U(lif?endefferadc'Linle,  wel- 
che 8ic.h  zu  letzterer  verhält  wie  l:3,i4lfl»J7 
Oiier  aniiaherud  wie  1:T2  <Mlcr  113:^6.'»;  D. 
d»r  Huijel ,  die  durch  doa  M  Ittel puukt  der 
Kugol  gebende  n.  sn  beiden  Seiten  in  deren 
Oberfläche  endigende  gerade  Linie.  Schein- 
har«r  D.,  der  Winkel,  welchen  ^  Ton  den 
Endpankteu  L  ini  H  D.t  nach  dem  Auge  eines 
in  bostimniter  liutfernung  ttebeaden  Beob- 
ftchtcrs  gecosene  Liuieu  mltttlaaBdarbUdMi. 

JlUCfetehaUt,  Loekeit»», 

Ihirvtelelitlfrkelt,  die  Eigenschaft  der 
Körper,  Licht  durchziil.i'Sen.  In  s*  hr  dün- 
ner äctiicht  (sind  auibbt  .Metalle  (.Goldblätt- 
eben)  durchscheinend,  während  Soewascer 
bal  8i0  B  Diek0  aadarBbaabtig  wicd.  Far- 
big» K9ri>er  Uumv  aar  Liebt  voa  basttiatt- 
ter  Brechbarkeit  dnn-h.  Kin  (rrünes  und  ein 
rotes  Glas,  jede«  für  «ich  durchsichtig,  köa- 
ncn,  aufeiuanderfelflgtfVoUstiibtff  anmieb» 
•lebtig  Warden. 

BwrähiMliaat  «Hier  PerMB  aad  Ibm 
Sachen,  der  Wohnung  und  andrer  Räume 
iüt  r('(;<'lni:iliig  nur  dem  Richter  und  nur  bei 
Ucfahr  im  Verzug  der  Staatsanwaltschaft, 
dea  PoUsei*  aad  fiteaerbeamtoa  geatatiet. 
Vgl.  DaatMbe  BtrafproMtorchinngt  ff  IM  A 

l>urfhiinrh0ngiirrrht,  die  völkerrechtl. 
Uetuguii}  kriegführender  Machte,  die  Privat- 
schiffe  der  Neutralen  durch  ihroKriogflecblffo 
wai  dar  8m  lam  Zwack  alaar  Uatairaobaag 
auf  KrIagtkmilertMiBda  ata.  aahalteB  ra  laa- 
B4M1.  Zur  Vermeidung  der  Durchsuchung 
püo^'t  n  die  neutralen  iIandcl!<Rchiffo  unter 
dem  Kunvoi  von  Kriegsschiffen  ihres  Staats 
aa  sagela.  la  Frledeaueitan  iat  daa  D.  aar 
aar  Uaterdrlleknng  dea  SUarenhaBdala  Tdl- 
kerrechtUch  anerkannt. 

Durrhnachftong,  die  Fortentwickclungder 
Biüii  iiarhse  an  ihrer  hpit/.e  r.u  einem  Laub- 
aproA  od.  einer  aeaaa  Bl&te  (a.  B.  bei  Uosaa). 

Owtfik.  /ossf*.  taehaeh.  PMIoaoph  <Her^ 
bartianer),  geb.  18S7  In  Hor-chltz,  Professor 
in  Prag.  Hauptwerke:  .Dlo  Kinheit  der 
Kr»ftc*  (1«C1J;  .Darwins  Lehre' n»71):  .Ge- 
schichte der  modernen  Philosophie*  (Bd.  1, 
187U):  ,Poetik'  (l8tM>);  daatsebl  ^«allmls 
aad  Nawtoa'  (IM»;. 

Darham  («pr.  dOntm),  «rafiich.  im  nördl. 
Kngland.  '-''■-'1  qkm  mit  H»r7,!>Srt  Kw.;  Stein- 
kohiengrubeu  liefern  iäbrl.  30  Mili.  Ton.  IMe 
BmpMiuH  D.,  am  Waar,  14^  Sw.{  ITat- 
varsitAu  Biaohofiiits. 

Darlteh,  Amtsstadt  im  bad.  Kreis  Karls- 
ruhe, an  iUt  l'finz  Jind  der  Hahn  Heidelberg- 
Basel,  Ew.;  Schlofi,  Fabriken.  Bis  1715 
Residenz  der  Markgrafen  von  BadaB*D. 

Bm  (FiaeUr,  DoUar),  s.  iVse. 

Dvrae  r«pr.  dtrock),  MirM,  Bertog  roa 
fyiaul.  franz.  Marscliall,  t."  b.  25.  Okt.  1772 
in  Font  ä  Moussun,  machte  die  Expe<iition 
aacb  Aegypten  mit,  ward  nach  dem  IH.  Bru- 
■Mira  aüt  oiebrarea  diplomai.  Missionen  be- 
trantf  tevi  DlTMoasgeaeral  aad  bei  Napo* 


( laana  I.  fhranbaalalgang  Oraftmraehatl  daa 

PalaBtP!«,  bftrleit'te  al«  <!iH  Kaisers  Liebling 
diesen  in  den  folgenden  Feldzügen  ;  fiel  23. 
.Mai  IMLi  bei  Reichenbach  in  der  Dberlau- 

DaroTsraam  (a.  O.),  s,  Camterimri/,  (slu. 

Darni(Nagerkora)t  a  Bmgktmi  aveb  s.t.  w. 
Negerhirse,  s.  iVninVtsm, 

I)ur«t  ent-^teht  nach  reichlicher  Harn* 
und  8chweiü.ih?;ö;.d'rung,  Diarrhöen,  au- 
haltendcm  Spreclteu  etc.  Trockne  Zunge 
und  Hals,  In  hohen  Qraden  heisere  Sprache, 
Schlingbeschwerdea,  rascher  Pnls,groAe  Er* 
regnng  bis  lum  Irraradaa,  Tod.  Balaa  Ter* 
mehren,  kUhi«  Qalflakak  baa.  kalter Kaflba» 

löschen  den  D. 

Daraf  (spr.  dUrlli),  Victor,  franz.  Qeschicht- 
acbralber.  geb.  11.  Sept.  141 1  in  Paris,  ProC 
der  Oesebleht«  an  der  polytechn.  Sehnte, 
lMc,3  — tl'J  Uuterrichtsrainiater,  unj  die  Knt- 
wickelung  von  Schule  und  WicsenHchaft 
hochverdient.  Schrieb  weitverbreitete  Ge- 
aeUcktawarke,  wie  .Ulat.  dea  Komains'. 
(Vno,  1  Bde.),  .Ulat  im  WoMM^  i 
Bde.),  ,Hist.  da  la  aademia^  (1881, 

2  Bde.)  n.  a. 

DuHHek  (Dueeheek),  Joh,  Ladidame,  her. 
Piaaofortespleler  aad  Kompoalat.  gab.  9, 
Fabr.  1T61  fa  TMhaalaa  (Mlmaa),  aatarw 
nahm  Kunstreisen  nach  Paris,  London,  Ruft* 
land  etc.,  ward  mit  dem  Prinzen  Louis 
Ferdinand  von  Preußen  eng  befreundet,  ließ 
sUh  IWM  la  Paris  ntadar;  t  20.  MArs  lbl2 
la  St.  Oenaala  ea  Leye.  Werke  i  It  Kon* 
zerte,  Sonaten,  Phantasien,  TrloB,  Variatio- 
nen etc.  (am  lies*en:  <Ih8  12.  Kouzcrt,  ,La 
consolatlun'  [Roudo],  .Elegie  sur  la  mort  de 
Loaia  Ferdinand'  und  »Le  r^tonr  h  Paris'). 

IHtTtjrrlar  (spr.  dttwi^b),  Bmri,  mnn. 

Reisender,  ceb.  IMO,  berei<«(e  da-i  frana. 
Nordafrika  u.  die  wentliche  .S.ih.ara.  darauf 
lb<k)  iltin  nüdlicho  Tunenien  bi«  zur  Kleinen 
Syrte  und  auf  einer  2.  Tour  daa  Tuarck- 
land  und  südliebe  Tripolis  bis  Marsnk. 
Sehr. :  .Exploration  dn  Sabara  etc.*  (IBM). 

Dawork,  s.  Rjuitetum. 

Dux  dat.),  Führer,  Heerfnhr  r;  Hersog; 
Thema  oder  Hauptsatz  einer  Fnge. 

Dax,  Stadt  im  b«hm.  Bealrk  Töplitz,  an 
der  Baha  Aussig -KomoUu,  IXü  Ew.;  be* 
rübmtes  SeJitoft  des  Grafen  Waldstein  mit 
prcCii  r  Bibliothek,  (teniiildegalerie ,  Kuni^t- 
und  andern  Sammlungen,  Kohlenbergwerk 
Eise  n  bri  hn  knoteapaakt. 

Dvorak  (»pr.  dworsch-),  Anton,  böhra.  Kofli* 
ponlst .  geb.  H.  Sept.  1»41  in  Mnih.nisen  bd 
Kralui»,  lebt  In  Prai,'.  Seine  Werke  .Uirch 
echt  natiuuales  Gepräge  auN;^ezeichuot : 
,SHawlsche  Rhapsodien'  (fOr  Orchester),  eine 
Serenade,  Opern,  Klavlerworkc  (.Slawische 
TÄnze*,  .Duraka'  etc.),  Duette  (.Klange  aus 
Mahren''  u.  a. 

Dwsraka  (Dtrhujatj,  Hafen.«.tadt  in  der 
ostlnd.  Landschaft  Gudsclierat,  mit  dein  be- 
rtthmtestcn  aller  Krlschnatempel,  400O  Ew. 

Dwina,  1)  größter  schiffbarer  Strom  im 
a5rdl.  Knbiand,  entsteht  isn  ( rour.  Widopda 
aus  der  Sucliona  nnd  dem  Ju^,  fließt  gc- 
ffen  NW.,  mündet  unterhalb  Archangel  Ina 
Weiße  Meer;  in!«elroicher  Liman.  Länge 
1680  km,  Stromgebiet  969,500  qkm.  Nobcu* 
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flftsso:  Waga  flitiks),  Pinopa  (rt  chts) ;  durch 
den  KatbarincnkAOAl  und  Kubeaakiactaen 
Kanal  mit  dor  Wolga  vwbvildtn«— S)  WMfe- 
Uohe  Dm  >•  I>Una. 

Dyade  {Oya«,  gr.)i  Zwciheit,  Zwcizahl. 
Paar.  Daher  dj/aiHfche*  Z<ihlcn»yftem .  in 
welchem  bloß  mit  1  und  0  gerechnet  wird 
(von  Leibnis  anfgcstellt). 

Dyas  (rt-.  /^»nni«cA«  Formation),  die  Schich- 
tcntoltfc  »wischen  der  SteitikohlonCormation 
und  der  TnaH,  zernuit  in  D«utschlan<l  und 
Kngland  in  die  Qmppe  des  MoUiegemlea 
(«Bit  Landpflanzen)  und  dea  M§dut*t»t  (mit 
marinen  K  est  (II  .  Krstero«  bo»«tcht  ans  Kon- 
glomeratc'U,  San  Un  iu,  Schieferletteu,  leti' 
torer  aus  Kuu^lumernt.  n ,  Kupferschiefer, 
Zecbatein,  Kaochwacke,  Anhydrit;  verbrei- 
tot  im  Hart,  Thttrinfer  Wald,  Sachsen,  Böh- 
men. «Qdl.  vom  Hunarücken,  England.  In 
Kubiand,  Amerika  u.  a.  O.  ist  die  'l'renuung 
nicht  so  scharf  oder  Rar  nicht 'lurchzuführen. 

Djrck  (ßjfT.  d«ik),  Ant<mjf  vom,  Maler,  geb. 
SS.  Min  16»  la  Antwerpen,  8«hfUer  von 
Rubeni,  relate  1G2S— 2t;  in  Italien,  trat  162» 
in  eine  den  JeRuitm  affiliierto  QcsellHcliaft, 
ging  I*: '>U  luu-h  j:u;:1.iiu1  ;  i  9.  Doz.  1611.  Als 
Porträtmaler  am  bedeuteudatea  i  sahlreicho 
BUdatae«  ▼tm  FAntant  KardinileB,  Ma- 
lern etc.,  alle  von  vornehmer  AufTassang 
nnd  wanderbarer  Feiahrit  der  psycholog. 
Schildeiunn.  Von  Historien  b  •mcrltentwert: 
licweiuuug  Christi  (Miiuchcn),  Ckristas  am 
Kreuz  (Wien  und  Antwerpen),  heiLRoaalie 
(Wien),  Kreurigung  (Mccheln),  Kreunab- 
nahme  (Antwerpi  U)  u.  a.  Auch  vortreffliche 
lindierunRen  (zumeist  PortVita^  Vgl.  Jttmcke 

Dyeknuuia,  Jo$.  Lamrtm»,  bclg.  Oenrc- 

maler,  geb.  9.  Ang.  IHll  In  Licr,  Schüler 
von  Wappera,  leot  in  Antwerpen.  Der 
,belg.  n»  rar  l  Dou'.  Ilaupiliilder  (von  iiber- 
aoaaaubercr  AutfaUrung):  Llebeaerkiikrang, 
XUTlaratnade,  der  bltttda  Battiar,  fiee- 
mAnnswitwp,  der  Entpehorne  etc. 

Dyhernfert,  Stadt  im  preub.  Kegbez. 
B^e^Inu,  Kn  is  Wohlan,  aii  <l<  r  Oder  WMl  der 
»alm  iSreslaa-KOstrin,  £w. 

Oykollth,  s.  &aM»twrit, 

Oyle  (»pr.  .i^n*-),  Flufi  in  IMu'ien,  8^ 
km  Laug,  vereinigt  sich  bei  Kuniptit  mit  der 
Nethe  cur  Rüpel.  bUl  ^l<v  der  Deut<>ch<  n 
unti'r  König  Arnulf  Uber  die  Normannen. 

Dynamik  (gr.),  Lehre  Ton  der  Beweming, 
speziell  der  festen  Körper;  in  der  Musik 
die  Abstufung  der  Siirkc  und  SchwJtclie. 

Dynämls  ((jfr.),  Kraft,  wirkt  uih  s  Vmjiii- 
gfu.  Dynamuch ,  durch  iuuuro  Kraft  wir- 
kend (Uegcntats:  meelMMisefc);  auf  Dyna- 
mlk  bezüglich.  Dynami*mut,  Theorie,  wo- 
nach die  Materie  und  deren  Kr^ichi-inun^fu 
auf  lebendige  und  wirksam«- Kr;if  «•  /.urück- 
gcführt  werden  (Urt^ensatz:  Atomitwkm»), 

Dynamit,  n.  Sitroglynrin. 

Dynamoelektrisrhe  MsNchlnen,  ma(;r°('t- 
elcklrische  MaHchtnen  i».  d.  ,  L  i  welchen 
«talt  Magneten  Klektr«in;ii:ii(  t«  auf  die  einen 
Ktscukern  urogebondi'u  und  in  Bewegung 
gesetzten  Drahtwinduugen  indasleraad  wir 
kcn.  l>er  indu/.ierte  elektri^rht-  ström  um- 
kreist die  Llektromagnete  uuU  irlioiit  deren 


Wirkung,  so  dafi  die  Maschine  bei  forigc- 
setster  Bewegung  einen  elektrischen  Strom 
llefMFt,  daaean  Stärke  in  raaeber  Steigerung 
bis  zn  einer  der  aufgewendeten  Arbelt  enl<« 
sjirechenden  Orcuzo  zunimmt.  Die  d>'namo* 
flektr.  Maschinen  dienen  zur  Krzengung  von 
elektrischem  Licht,  in  der  Galvanoplastik 
und  zur  elcktr.  Kraftübmtragnng.  Elna  Tar» 
'  handenc  Kraft  (Dampfmaschine,  Wamer 
fall)  wird  zum  Betrieb  einer  dynamoelektr. 
Majichino  benutzt  und  der  von  dieser  cr- 
aengte  eloktr.  titrom  durch  die  Windnngen 
alaar  aweiten  dynamoelektr.  Maaehlna  gelei- 
tet, welche  jetzt  als  elektromagnetische 
Kraftmaschine  wirkt  nnd  Arbeit  verrichtet. 
Vgl.  Reit  (1677 1,  Sih'  lU'H  (1H»1). 

Dynamometer  (gr.,  Kra/f niMMr) ,  Vorrich- 
tung zur  Messung  TOB  Krtftaa,  B.  der 
Zugkr&fte  von  Tieren,  welche  man  anf  voll- 
kommen elastische ,  mit  einem  Zeigerwerk 
veraebene  Federn  wirken  Übt.  Zur  Bestim- 
mung der  Arbeiten  der  Kraflmasdiinoa 
dient  das  JBr»m«fyamematsr  oder  dariVeajr- 
ich«  Zaum,  bei  wrlchiMn  eine  Bremivorrtck- 
tnng  mit  mebbarer  Kraft  gegen  eine  rotla- 
rende  Welle  geprefit  wird. 

Dynast  (gr.;,  Machthaber,  Herrscher,  klai« 
ner  Filrst.  i^osU«»  UarrachergeschlaeMt 
dgmattitch ,  auf  Dynastien  bezüglich. 

DyrrharhTnm,  Stadt,  s.  I>ttraMto. 

Dysenterie  (gr.),  s.  Kühr. 

Dyakraata  (gr.),  fehlerhafte  Mischung  der 
Karpantlla,  oe*.  des  Uluta  und  der  Ljnpha« 
Im  weitesten  8inn  alle  Blntkrankheiten  nnd 
solche,  welche  bedingt  sind  durch  die  Ver- 
breitung ech&dlicher  SubAtauzen  durch  das 
Blut;  1)  Krankheiten  infolge  von  Störung 
dea  MengenTarbiltnisses  der  normalen  Blvt- 
bcstandtcilo  (Bleichsucht,  Leukümie  etc.); 
2)  goU  he,  welche  auf  dem  Vorhandeu^it^ia 
bekannter  oder  ti<>>  U  hypothetischer  fremd* 
artiger  Stoffe  im  Blut  beruhen  (bei  KrolM^ 
Tuberknloea,  Skrafnlotd,  Oleht,  skorbnt» 
Syphilis.   MetallTargillnaiM»  lafikttaM* 

krankheitenl. 

Dysmenorrhue  (gr),  s.  Mru*tru*üion. 

Bjrapepaie  ^gr.),  aehleehte  Vardauiuig,  mit- 
«ntar  Folge  ran  DUtftlüera,  UtnAgar  Syai- 
ptom  eines  chronisch*  n  Magen-  nnd  Darm» 
katarrhs  oder  durch  zu  »pkrliche  Abeon- 
deruug  und  t<  hlerhafte  lu-scliaffenheit  dea 
Magansafia  voranla&t  (bei  Bleiehsueht,  in 
dar  Bakonmleasans  Tan  achWBran  Krank« 
betten  [.ntonifirhe  D.^).  Sjmirtamr:  Appotil» 
loHigkoit,  Gefülil  von  Völle  nnd  Schwere 
,  im  Magen,  Erbrochen,  Verst  'pfuiiiren  oder 
Diarrhöen.  Behaudlnngt  leichtvartlanlicha 
DtH.  Varmetdan  teiirknllar,  hatt«,  Mian 
stark  %v^'\Tcr  Speisen,  bei  Blntansol  BInb, 
bei  atouischer  D.  reizende  MitteL 

Dysphagie  (gr.),  orachwcrte«  Sohliniren, 
dnreh  Mund-  and  HalaanUiUidangaa,  Ukh* 
aning  dar  SehlvndmnaknlaMr,  Oeeahwlta 

oder  OencbwOlste  (r.  B,  Kr<'>»>')  der  Speisc- 
röhre  bedingt.  In  schweren  l'alK-n  '  N.-»rl»en 
nach  .SrhwefolsÄurevertfiftunp.  Krcl  -  mii«- 
Bcu  die  Spviaan  mittaia  dea  Sahlandrolm 
dem  Magen  angaAkrt  Warden. 

'     Dyspnoea  (gr.),  n.  Atfnmnt. 

j    Dysurie  <gr.j,  ilarubvscliwcrdea. 
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Dyrek«  (»pr.  del-,  TätAehen  von  Ami>fi-r(lnm). 
Geliebt«  d«a  DinenkSnlKS  CltriBtian  II, 
geb.  M8B  In  Antterdam,  Toebter  der  Kauf- 
mniinswltwe  Sigbrit  WiUnms  in  Bergen, 
seit  liil'i  in  KopcnhftRpn;  f  1517.  Vielfach 
in  Werken  der  Dichtkunat  trcrcfert  (dra* 
mUL  Ton  B.  Marggrag,  norellittiieh  von  L. 
8eke/«r  n.  «.X 

BslMTMMy  J9k.,  BiMieiiiftehter,  tßh.  U. 


Jan.  1811  in  Lobkowlts,  Mit  IMftPAuTtriii 
Karlimarkt  bei  Brie?,  wegen  »etner  Wimen- 

ücbaftHcbon  BettrebnnKen  emeritiert;  Er- 
flniior  der  beweglichen  Waben  nnd  verdient 
um  die  Naturgeschirlito  dr-r  Uiencn.  Sehr.: 
«Theorie  und  Praxi H  d<-4  nt  ucn  Bienenfirean- 
•let*  (1M8,  NMhtr>g^l8&8}i  «Blenenfreand* 
(iS&i-M);  ,1UtiOB«ll«  BlMMttratlit^  (neue 
▲«0g.  1878). 


E. 


K»  der  ft.  Bnelitteb«  nnd  t.  Toknl ,  Ton 

sehr  verHcbIcdener  Auasprachc;  auf  deut- 
schen Münzen  die  MUnzHt&tte  Dresden. 

Kagio  ^»j)r.  ihgl,  Adter),  nordamerikan. 
GoldmÜDzo  =  10  DoU.  Die  seit  lt»37  gu- 
prlcrten  haben  ein  RMihgewicht  Ton  10,Tlti  g 
und  »/jo  Feinwert,  r=  41, f.«  Mk. 

Earl  («pr.  Sri),  engl.  Adelstitol ,  aus  dem 
norwejr.  J;irl  entstanden  ,  s.  v.  w.  Graf,  be- 
zeichnete bis  Mitte  des  U.  Jahrb.  die  höchste 
Stufe  des  engl.  Adels,  seit  1SA5  die  8.,  seit 
1886  die  3. ,  geccnwirtig  bloße  Stand«snaa- 

East  (engl.,  npr.  Ihst),  Ost.  [zeiehnnng. 

EnNtbourno  (ipr.  ibstbom),  Seebad  in  der 
cngllschoii  Grafschaft  Snssez,  21,977  Kw. 

EMt-Cialloway,  s.  Kirkcndbright. 

Bssllnke  (spr.  IIwtleMOt  S*"  Ckarlm,  Pngl. 
Unter»  cel».  17.  Nor.  17M  In  Plymouth ,  seit 
IMO  Prüsldcnt  der  Akademii '  zu  London; 
t  M.  Dez.  186fi  In  Pisa.  liandschaften, 
Genrebilder.  Historien  (Fresken  ira  Parla- 
mentagebiude).  Sehr.:  »Materials  for  a  bi> 
MUtry  of  ofl-Mdntfng'  (1M7— 69,  2  Bde.)  n.  a. 

Kast-Maln  ihnt-mehn  ,   Flut  in  ür.'- 

ti^cti-Nordanierika,  mündet  in  diu  Jamesbai ; 
•'40  km  lang.  Nach  ihm  dM  liftBd  OftUch 
der  Undaonabni  benannt. 

Bnet-Mentk  (tpn  ibst-«ilitb),  c.  Mmik. 

Eaaton  (*pr.  Ihnt'n),  Fabrikmadt  im  nf>r<l- 
ameriknn.  Staat  Pennsylvauien ,  nui  Dola- 
wäre.  11.924  Ew. 

Kast-Bldlng  (spc  Ibai'Tet-),  der  östliche 
Bezirk  d«  r  engl.  Ormftoluift  York. 

KMt>KlTer  («pr.  fbut-Hwr),  Strafte  zwi- 
schen Long  Island- Sund  und  dem  Hafen 
vi)n  New  York,  trennt  diese  von  Itrooklyn 
und  von  Willlamabnrg:  SJ  km  lang. 

lMl«8«tlMIW  (crr.  Ihat-MilKgiiish),  Stadt 
im  nordamerikan.  SUat  Michigan,  tt,U16 
Ew.;  anfblbhendcr  Handel. 

Kau  (fr.,  ipr.  oll),  W.i<-er,  im  Handel  8. 
V.  w.  destillierte  WHw»er,  spiritaüso  l'ar- 
tfltne,  I^ikore  etc.  E.  de  JntilU  («pr.  d'nch»- 
weii) ,  Javelleache  Lang^  fleekwaiaer,  Ld- 
snng  von  nnterehlorigsanreB  Natron,  dnreh 
ZeriietzniiK  von  l'blork.ilklömng  mit  Soda 
oder  flurcli  Kinleiten  vou  Chlor  in  kalte 
Sodalöiiung  dargetctellt ;  dient  znm  HIeichen 
und  Reinifen  der  Wiaehe.  JS,  de  CO^gm*, 
a.  Küntwekn  Wmntr. 

Kaux-Bonnes  (»pr.  oii  5>nni,\  Badeort  im 
franz.  D«partemcnt  NicJerpyrenäenf  6 
•ehwefnlhalllgn  Tbnniea  w  tt-«l«  O, 


Ka«s«Okn«iM  («pib  eli<«0lieM),  Badeort  Im 

fhinzöslBcfien  Departement  Niederpjrenieap 
7  Schwefeltlieruieu  von  10-36»  (J. 

Kbauchleren  (fr.,  »pr.  r),o4c)i-),  im  Rollen 
arbeiten,  entwerfen,  skizzicroo. 

Kbbe,  HShening  dea  Sanerlanda  inWeil- 
falen,  auf  der  westlichen  Seite  der  LenaOi 
In  der  Nordhelle  t>?fi  m  hoch. 

Kbbe  und  Flut  fOz'  i(rn,n\i:-i\er<l*  nUch  Ti- 
den), das  durch  die  Anziehung  vou  Mond  und 
Sonne  bewirkte  periodi-^i  hc  Fallen  undStei* 

?:en  des  Meers.  Zwischen  je  2  aufeinander 
olgenden  obem  Kulminationen  des  Mondes, 
iu  24  .St.  .'tü  .Min.,  hat  dan  Mt-er  .tu  einem 
bestimmten  Ort  2mal  seinen  tiefHtcn  .Stand 
(Ebbt)  und  2mal  den  höchsten  (Flut).  Der 
Hölicnuntersebied  zwiachon  £.  n.  F.  ist 
am  gWiBton  bei  Nen-  nnU  Voltmond  ( Spring- 
flut ,  :im  klein^ten  zur  Zeit  der  Vieriel 
(Siii'ß'it);  im  [j.nuf  de«  Jahrs  treten  die 
hikh.sten  Fluten  zur  Zeit  der  Acquinoktlen 
ein.  Die  Flnt  bildet  gieiebaam  eine  groAc» 
mit  dem  Kond  'Von  O.  naeh  W.  ttm  die 
Krde  laufende  Welle,  deren  Fortrlicken 
durth  die  Konfiguration  der  Kontinente 
modifiziert  wird.  Sic  tritt  nicht  gleichzeitig 
mit  der  Kuimlnation  dea  Mondea.  aondem 
•piter  ein,  vnd  man  becetebnet  afeae  Ver- 
spätung fiir  einen  bestimmten  Hafenplatz 
und  für  die  Zeit  des  Neumonds  mit  dem 
Natnen  Jid/rnsfU  lllnfi^n^lablin^rinfuO.  ,Sio 
beträgt  iu  Caliiit  11  ^it.  45  .Min.,  LiH»abon 

4  St.,  London  2  Ht.  45  Min.,  Plymouth  6St. 

5  Min.,  Dublin  9  St  45  Min.,  Hamburg  5  St. 
etc.  Im  Lauf  eines  Monate  ist  die  Zwischen» 
/eil  zwi-,chen  der  Kulmination  des  Mondes 
mid  dem  Kintrilt  der  Flui  wieder  mehr 
oder  minder  veränderlich.  Sehr  verschieden 
ist  auch  die  Ftmtkok«:  im  Stillen  Osean 
bei  Tahiti  0,18^,46  m.  Im  Atlantischen 
Ozean  auf  ofTenem  Meer  h.lohstcfns  S— 3,7 
m,  in  engen  Kanälen  weit  bedeutender, 
z.  B.  in  der  Fundybal  (Neu  chottlaud)  bei 
Springflnten  9  n*  an  den  KormünniaelMB 
Inaein  tm  Amnellumat  9,t»— ll,e  m ,  bei 
St  Malo  IS— Iftm;  im  allgemeinen  ist  sie 
in  den  Tropen*  und  Polargegeuden  gerin- 
ger als  In  den  gemäbigtcn  Zonen.  In  den 
Floaten  dringt  die  Flut  oft  weit  vor,  s.  B, 
im  Amasonenstrom  60  M.,  Im  8t.  Xiorens* 
Strom  HH  M.    Bei  den   ffefUhrlicben  Sturm- 

ißutea  treibt  der  Sturm  die  Flutwelle  laud- 

i  wifta  «n4  blaAert  bei  «iatretender  Bbbe 
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Ebel  Eberty. 


(l«  u  RUckfluA  dcd  WaMers;  an  der  <lout«chen 
KordseckQtte  wird  dauD  bei  We«l-  uad  Nord- 
WMtwind  du  WAuer  oft  H—9  m  ttb«r  deu 
mittlem  Sund  aufgoataat.  lo  Binaeaiaea- 
rcn  sind  diu  üczeituu  uurcKcIniKftlff  und 
kaum  merkbar  (Springflut  bei  .swiin  uiiuidi' 
19.  bei  Mumrl  5  um).  Vgl.  Lents  (I0<a  u. 
1879);  Bchmick,  Das  HutplitaoaMB  (1974); 
J}en..  Dio  Oczolten  (187C). 

Ebel)  ntrmoMn,  Linßuiiit,  geb.  10.  Mal 
183W  in  B.  rliu,  «tit  1872  Prof.  iWr  vorgl.  i- 
dienden  Sprachwisäenachaft  da«ulbst;  f  1^. 
Auf.  Ib75  in  Miadroy.  Haaptvertroter  der 
ki'ltiacbcn  Philologie;  besorgte  die  neue 
AuHp,  von  Zeuft'  ,Grammatica  celtlca'  (1871). 

Kbenalp,  Berg  der  .S.intisgrut'iK'  im  Kiiut. 
Appenzeli,  1640  m  bocb^  weitoa  l'auurama. 

EbeBbirtlgkelt,  SUtndeagleicbhoit  der 
Geburt  nach;  bei  Klngehang  einer  Ehe  nar 
noch  bt'i  don  sMUTcranen  Familien  and  bei 
dem  holjeu  Adel  von  IJcdeulunfC. 

übeae«  iu  der  Qcometrio  eine  Fläche, 
Mif  der  man  tob  einem  jeden  Punkt  aus 
nach  einem  Jeden  andern  ihrer  Punkte  bin 
ciue  gerade,  in  der  Fläche  liegende  Linie 
lieben  kann.  Ihre  Lage  wird  durch  3  nicht 
inserader  JUinie  liegeade  Punkte  beatimmt. 

BiMalioli»  hart«,  tehwere  H<ilser;  echtes 
pchwarseM  E.  stammt  von  Diospyros  Elbcnum 
Jieix. ,  D.  ebenaster  UeU.  und  D.  melanoxy- 
Ion  Roxb.  in  ludiea  un  l  aur  den  lud.  lu- 
■ela«  aacb  von  Maba  Ebouus  aj/reHg.  auf 
den  Molukken;  grüne»  (braunes,  gelbes)  A. 
vnn  Hignonia  IcucoKylon  L.  Iu  Südamerika 
uud  Westindien.  KünsÜickm  £.  jjebeiz- 
t<8  Birn-,  Pflaumen-,  HaiabncbeuiioU  ud. 
eine  plAstlecbe  Masse.  Fal$ehet  K ,  das  Uolx 
von  Cytisaa  Liübiiniam. 

Ebenlerea,  ausgelegte  feine  Tischtoiarbeit 
machen;  EhenUt ,  KuusttiRchler. 

Eber,  munnl.  Scliwcin,  In- Wildschwein. 

KbervacJii  l)  ehemalige  Cisterctenserabtei 
In  liiMaii,  Ml  EltrUla,  jatst  Domäne;  be- 
rühmt durch  Weinhau.  —  S)  AmtssUdt  im 
bad.  Kr.  MoBbach,  nm  Necliar  und  dar  Bahn 
WQrzburg- Heidelberg,  4g30  Bw* 

lUberesohe,  s.  8orbu4. 

Bfctrfcwd,  wttrttemb.  Grafen  u.  Herzöge: 
1)  K.  II.,  der  Gr^in<fT  (Zänker)  oder  Itautch»- 
bart,  Graf  von  Württemberg  seit  i;*44,  be- 
kannt durch  Uhlands  Balladen,  focht  gegen 
daa  Kaiser  I  die  äclüegler  uud  dio  vcrbün* 
dalaa  Stfdte,  Uber  die  er  S4.  Aug.  l^MM  bei 
Dttttngm  »ieRto;  t  1'»  M-«".  13i»2.  —  2) 
4m  Bmrt,  1.  lIi-rr-oK  von  Württemberg,  geb. 
UU  Dez.  144.'>,  >iilin  il>v>  drafeu  Ludwig  de* 
iltam,  ward  Ulii)  Graf  eines  Taiis  von 
Wimembaiv,  seit  1468  ala  treinieliar  Re- 
gent, macbte  durch  den  Vertrag  von  Mün- 
singen 14Ö11  die  Tuteilbarkeit  de»  I/andes 
zum  ramillonL,'ruui)geaelz ,  Schöpfer  der 
sttod.  Vertessong  WttritembergSt  Freund  der 
Wlseaasehnftan,  OrBader  der  Universität 
Tübingen  (!■*"'),  Han|)t  des  Schwab.  Bundes 
von  Maximilian  I.  14y5  f.um  llcrKOg 
erhob,  u;  +  kinderlos  24.  Febr.  I  l'^HJ. 

Jiberliaid .  1)  Aoarod,  BUdliaaer  and  Ma- 
ler, geb.  W.  Not.  17«S  in  HtoAolaag  Im 
AlgÄn,  t  12  M.irr.  llVt  Prnf.  an  der 
AJLSdemie  iu  Mlincbcu.  i:Irsl  der  kiassiscbeu,  1 


dann  der  religiös  -  romantischen  Richtung' 
zugothau.  W«rk«  von  itiui  u.  seinem  Bru- 
der Fmna  (gab.  1767,  f  lb3ä)  in  Miincbaat 
Nymphenbnrg  und  Rogensburg.  —  2)  Äu- 
guU,  belletrist  öchriftj»teller ,  peb.  17«9  In 
Beizig,  t  1^-  Mai  18lj  in  I>ri -den.  Verf. 
vou  ,llauuchen  und  die  Küchlein'  (25.  Auü. 
1875).    Schriften  1030—31,  20  Bde. 

Ebemburg  ^  Dorf  in  der  Rheinpfialz ,  Be- 
zirk Klrchlieimbolanden,  an  der  Nabe  und 
der  BaJni  K.u»erHlauteru-.MQn.>ter  am  Stein, 
637  Ew.;  (Libei  Huiit4  eiuit  Burg  Frans 
von  Sickiugcus.  [«■•«<«. 
Eberraute  (Lberwnrx,  Eberreis),  s.  Arte- 
Ebers.  Q*Mrg  Marita,  Aegyptolog,  geb.  1. 
M&rz  1837  in  Herliu,  seil  1870  Professor  iu 
Ixiipzig,  fand  1872  zu  Theben  iu  Aegypten 
eine  der  besterbaltenen  PapymsroUen,  ain 
Handbuch  der  Medizin  enthaltend  {l'apyro$ 
E.,  jetzt  auf  der  Universitätsbibliothek  in 
Leip7.ig,  hrsg.  1875).  St  hr.:  »Aegypten  un  l 
die  BUcher  Mosis*  (l80:i);  ,Durch  Goaen 
zum  Sinai'  (1872);  ^Aegypten  iu  Wort  und 
Bild'  (1878,  2  Bde.);  «Palästina  iu  Wort  nnd 
Bild'  (mit  Gtüha.  1881  ff.)  und  die  oft  auf- 
^'t'i>  i{ten  Romano:  ,Kine  ägyptische  Konig^i- 
tochier'  (1804),  ,Uarda'  (18(7),  ,Uomo  sum' 
1878),  ,Die  Schwestern*  (1880),  ,Der  Kaiser* 
1881),  ,Die  Frau  Bttrgemelsterin'  (1882). 

Eberabach,  Dorf  in  der  sächs.  Kretsh. 
B.iut/.<  n,  Aiiitsh.  Lubuu,  nu  der  itahn  Seif- 
heuuersdorf-Lubau ,  ()U3i  i:^w.;  BaumwuU- 
wari'nfalihkation. 

Ebersberg,  OUokar  (psead.  O.  F.  Berg), 
Wiener  Theaterdichter,  geb.  10.  Oku  18» 
in  Wien,  sehr.  Uber  100  Lokalpoasen,  s.  B. 
, Einer  von  unsrc  I^ent',  ,Dia  Pfarrerskö" 
chinS  ,Dio  ProbiemuMMall*  n.  a«  Orfladato 
1862  den  «Kikeriki'. 

Ebersdorf,  Marktflecken  im  Fürsten  tarn 
Renb  j.  L.,  Amt  Schleis,  911  Ew.,  bis  1848 
Residenz  des  FUrsten  von  Reuü- Lobenstein- 
K.j  Herrnhuter  Ersiehungsanstalt. 

Ebernnalde  (bis  .SeuUndi-K.),  Stadt 
im  pruaü.  Uegbcz.  Potsdam,  Kreis  <»ber- 
buruim,  am  Fiuowkanal  und  an  der  Bcrlin- 
StoUinor  Bahn,  il^U  Ew.  Forstakademia; 
suhl*  nnd  Btaanwaranfiftbrikatlaa.  0abal 
das  köaii;!.  Mes^^in^werk  HegmrmükU. 

Eberl,  1)  L'.jvu,  Dichter,  geb.  5.  Jnni  1801 
in  Prag,  lange  Zeit  Blbliotheliar  zu  Donau- 
eschingen, lebt  seit  1857  iu  l^ag.  Als  Ly- 
riker nnd  Balladaadlehter  ausgezeiehnel. 
Werke:  .Dichtungen'  (3.  AuO.  1845);  ,Wla- 
sta',  bOhmisclies  Heldengedicht  (1821») ;  .Da« 
Kloster',  Idyll  (1833);  ,Prumme  Geil.iukc  u 
eines  weltlichen  Mannes'  (1861));  ,Eine  Ma> 
gyarenfrmu*,  Epos  (1865);  die  Entäblnagant 
,Wald  uud  Liebe'  (1H74)  nnd  ,Am  Bergsea* 
(187;»).  Gesammeltü  Werke  1877,  7  Bde.  — 
-'I  /v  i'/,  Landschaftsmaler,  geb.  13.  Okt.  1821 
in  Stuttgart,  lebt  sott  1847  in  Mttachaa.  Vor* 
sQglich  in  der  Darstellnng  de«  WaMae. 

Ebfrty,  »fix,  Schriftsteller,  geb.  2«.  Jan 
1812  iu  ItorUu,  seit  1854  Prof.  in  Breslau. 
Seil!  .  .  I  Me  Gestirne  und  «iie  Weltgeschlchta' 
(2.  Aud.  1874):  .Walter  Seott'  (8.  Aafl.  ItfiO); 
,Lord  Bttob*  riW>);  .Oeschiehta  dae  praaA. 
Staat»'  (IW— 73,  7  Bde.);  ,Jugen<leiiBaara0» 
I  geu  eines  allon  Berliners'  (I8i8>. 
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Bkerweln ,  Karl,  Kotnpouiüt,  geb.  10.  KOr. 
1788  in  WeiautTt  t  Kamaenrirtuose 
(YtollDiBt)  3.  Mira  U68.  Mtt«ik  som  ^Faust' 
uDci  ZU  iloitcU  ,Leiu»ra*,  SO^aroi  OMiiif«, 

YioUui»acUeQ  u. 

BklBgen»  gewerbrefebo  Stadt  fm  Württem- 
berg. BobwarzwaldkreU ,  Oberaiot  Balin- 
gen, an  der  Bahn  Sigmaringen- TQbineen; 
Ew. 

Kblottlerea  (fr.),  blenden,  vorblQffeu. 

Jthm  (/^,  arab.),  Sohn,  vgl.  Bw. 

Kbaer-Ssebembach,  JtaK«  ooh,  Schrift- 
ctellerin,  geb.  13.  Sept.  1880  in  Ziülawetz 
(B>  biiicu),  Tochter  dei  Qrafcu  Dubsky,  «eit 
Ibin  (.«attiu  des  Freiberrn  v.  E.  in  Wien. 
Sehr.  Dramen  («Maria  Stuart',  .Marie  Ro- 
land', ,PrinzeMin  von  BanalienM,  feinain- 
aige  Novellen  (.Erzählnueon',  1875  n.  1881; 
^T.  ifra  !  vo:i  iJozt  ua*,  1879) n.  ,Aphoriamen' 

/       £bo,  ÖUdt,  a.  Jbo.  [{imt). 

Eböli)  Anna  de  Mendoza  y  Gerda,  Für$tin 
rm»,  Tochter  des  Vixekönigs  Mendosa  von 
Pom,  geb.  1535,  vermihlte  aicb  mit  Rai 
Gomcz  de  Silva,  FUnttvu  von  K. ,  Günstling 
and  1561)— 72  allmächtigem  Minister  Phi- 
lippe II.  von  Spanien,  Geliebte  des  letEtern, 
bis  eino  Liebschaft  mit  dem  Jangen  Staats- 
sekretär Antonio  Peres  dessen  aad  ihren 
Starz  herbeiführte  (ir>79> 

Ebonit,  s.  KtmUchuk, 

Kborncwt  rta.  Mmm  dar  Btadt  York  in 
Sncland. 

Aracb,  Marktflecken  im  bayr.  Rcgbcz. 
Oberfrankun,  Bezirk  Bamberg,  101'!  K\v. ; 
bis  Iboü  CiBtorcieoserabtei ,  J.  ZuchtLaus. 

Bbnrd)  Joh.  Heinrich  Augu*t,  rciorm<  Tht'O- 
^foh.  18.  Jan.  1818  in  Erlangen,  1963 
Kon«istorialrat  in  Speicr,  seit  1861  lloucrar- 
profc-saor  in  »eint^r  Vaterstadt.  Zahlrcicho 
theolog.  Werko  (»Wisäcnschaftlicho  Kritik 
daravang.  Geschichte',  3.AuÜ.l»G4; , Christi. 
Dogmatik^J.  AolL  18(>3,  8  Bde. ;  .Apologetik', 
%  kvkfi.  1880—81,  2  Bde.,  u.  a.)  und  unter 
df;m  N.'inun  Gott/r.  FlamvtUrg  eiuo  Koiho 
bt'lk'lriistifechor  Schriften;  llborictztc  Oa^ians 
,Fingal'  d»-:«).  (Trunksucht, 

Kbrietit  (lat.),  lYunkonheit;  KbriouHäl, 

fibro  {Ibem»),  Fluß  in  Spanien,  entspringt 
auf  *1'  la  K.iutabr,  Gebirge,  strömt  sUdöstl. 
nud  müQilot  unterhalb  Tortosa  in  cinüni 
DclU  ins  Mittelländ.  Meer.  Länge  866  km; 
höchstens  cor  Hälfte  schiffbar,  Stromgebiet 
81,450  qkm.  NebcnflQiiso  links:  Aragon, 
Gallego,  Segre;  rocht«:  JaloB,  Gutdalope. 

Ebsambnl,  s.  Abu  Simbal. 

Xbollitlon  (lat.),  AnfmtUeii;  AnsMUag 
roB  Uiublattem. 

BbarOat.},  Elfenbein;  JC> /oM^le .  Mam- 
mutzähne ;  E.  tintum,  gebnumtw  SUbabtla, 
auch  Knochenkohle. 

Eburoduatt,  «.  Tvwdom, 

Ecart  (fr.,  «pr.  ek/ihr.  ,Spiten8prang') ,  in 
B(>rsongeächäfl«'u  der  Unterschied  zwischen 
und  Liefcrungskur». 

üccardy  JckMm,  Komponist,  geb.  1553  su 
MabUuuuan  in  TbSringen,  Sebfller  tob  Or- 
lando dlLMSo,  orst  Kripcllmeister  in  Kii- 
niw'sborg,  ettit  IW«  in  Berlin;  t  das.  1611. 
Tr.  jyücno  4-  und  r>Hlimmigo  Lieder,  die 
sitm  Teil  aoeh  jetat  geiaagen  werden. 


Eeee  heoM  (lat,  ,8eh«»  weMh  ala  Vansch !'), 

Bild  de»  leidenden  Heilands  (nach  Joh.  in,  6). 

K««letiia  ^lat,  V.  Gr.).  Kirche;  E.  fiUcdU, 
Toebterkircho;  E,  maUr,  Mutterkirche;  Ä 
prwia,  leidende,  miUUm»,  streitende»  trimm- 
phant,  «rittmpbiaranda  KIrahe  (dfe  Kireho 
def  Jenseits). 

KchanUlloB  (fr.,  ■pr.-iebantijotiff},  PrObcbon. 

iSehappade  (tr.,  *pr.  eseh«p-),  FebleUeh 

mit  floni  {.irabsticliol ;  FÜl.  htigkeltsfchlcT. 

£rhappement  (fr.,  spr.  «••cbapp'maaf),  das 
Entweichen;  In  Uhren  die  Hemmnng. 
Echappleron  (fr.,  ipr.  enchKp-\  cntwiscben. 
^haaffemeBt  (fr.,  spr.  ••«cborjasog),  Br* 
hitziing;  «ekau/ßtirm,  arUtsaa. 

Echeance  (fr.,  spr.  e>sebeengs),  Varfkllzelt 
(eines  Wechsels).  (Verlost. 
Echec  (fr.,  spiwe«Beb«ek),  Sehaeh ;  Sehlappe, 
Echelle  (fr. ,  spr.  e-Bchiii),  Letter;  Maiitab 
bei  Zeichnungen;  Stapclplats. 

Gebelles,  Lei  (spr.  s-sebeii),  Flecken  Im 
franz.  Dep.  Savoyen,  an  der  StraQo  nach 
Lyon,  S80  Bw.;  berfibmter  Euypaü,  der 
Schlüssel  von  Savnyen. 

Echelons  (fr.,  spr.  o-schMong),  Trappen- 
abtoUungon,  die  staffelwelse  (on  tehalen) 
hintereinander  aufgestellt  sind ,  so  daA  da 
einander  UbcräUKolu  (debordicreul. 

Echldaa  (gr.),  Natter;  myth.  Un^'rllr^oI 
der  Unterwelt,  Mutter  des  kerborus  etc. 

Eehlnadea  (Sehima»,  a.  O.),  laselgruppe 
im  Ionischen  Meer,  aa  darX&eta  Voa  A]uur> 
uanit'U ,  jetzt  Oxia. 
Krhlniten,  versteinerte  Seeigel  (».  d.). 
Eohinocäctus  diUm.  (Igelkaktus),  Pfläa- 
lengattung  der  Kakteen.  Sierpdaasaa. 
Stacheln  von  E.  vimaija  horf.  als  Zahaitocbar. 
Echinococcus,  s.  JJauilwürmrr. 
Echinoderm&ta,  s.  Starh'ii,;iid'r ,  wL  die 
Tabelle  VebentclU  de»  Tierreich: 
Krhinoiden,  s.  Seeigel. 
Erhinorhjnrhas,  Hakenwurm  ,  s.  Kratzrr. 
Kchinus  ilat.),  Igfl;  Vormageui  doM  ge- 
schweifte,   den    Aliakux    tragende  QUed 
(Wulst)  dos  dorischen  Kapitäls. 

Eeblqater  (fr.,  spr.  •-scbikj«b),  Schaoh« 
brett;  "i  S,  .  Trappeatelle  schaob> 

brcttfurmig  aiusteUen. 

Kehltet  Ok,  (Klammerstranob),  Pflansen- 
gattung  der  Ai)ocyneen.  E.  luberecla  Jacq. 
(Savannen-,  Aurorablume),  Strauch  in  Ja- 
maika, K>lt  für  die  Statnmptianze  des  Woo* 
rarogifts.   Andre  Arten  Zierpflanzen. 

Beho  (gr.),  WIderiiaU,  der  von  einer  Wand 
zurückgeworfene  Schall ;  wird  an  der  Stelle, 
wo  der  Ton  erzeuirt  %vurdo  ,  nur  dann  ver- 
BOmmcn,  wenn  die  rellektiorende  Wand 
aaakrecbt  aar  Richtung  der  sie  treffenden 
Seballitrablen  steht;  die  geringste  Entfer- 
nung,  bei  welcher  ein  E.  entstellt,  Ist  etwa 
3-1  m  (eiuailbigea  E.),  bei  weiterer  können 
mehrere  Silben  im  £.  untencbieden  worden, 
bei  gerlagerer  aatetebt  der  NaohkalL  Mehr- 
faches E.  entfltebt  durch  mehrero  ungleich 
weit  entfernte  oder  zwischen  zwei  j  ai  allden 
Echsen,  s.  v.  w.  Eidechsen.  (W.Hnden. 
Echternach,  Stadt  in  Luxemburi;,  an  der 
8aaar,»700  £w.  i  fienediktinttrabtai69»-1794. 
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Echtlosigkeit  —  Ecuador. 


Zu  Pfingsten  bcrabmto  «SpriafproMarfon* 
(oft  lOM»  TeilneluDMr). 
BebilMifkeit,  der  Sastand  ▼SUIffer  BmU- 

losigkcit,  in  welrhem  Bich  nach  altjjcnna- 
üinchein  Kochte  der  Qciichtete  befand. 

Eclja  (ipr.  -ch»),  Stallt  in  der  apuu.  Prov. 
SevUlA,  £w.;  hei&eiter  Ort  Spanien». 

pob.  13.  N'ov.  H^f>  zu  i;<k  in  Schwahoii, 
Doktor  der  Theologie,  seit  ll)lu  rrffi;^i.()r  untl 
Prokanzlcr  der  Universität  zu  Ingcl^tailt, 
disputierte  mit  Karlitadt  nnd  Latber  15») 
tu  Leip/.ig ,  erwirkte  In  Rom  ISSO  die  B«sm* 
bnlle  gegen  Luther,  wohnto  ITiriOilom  Reichs-  | 
tag  KU  Augsburg  bei,  beteili$;te  sich  an  den 
ReligionsRcspracheu  zu  "NVonns  li^lu  und 
ItMeaabarg  t&41;  f  '«br.  Ibtö.  .Opera' 
1^-85,  4  Bde.  Vgl.  WM^muom  (1865). 

Eckardt.  1)  Ludwig,  Schriftsteller,  Rcb. 
26.  Mal  1807  in  Wien,  an  der  Rovolution 
von  beteiligt,  1h63— 64  Hofblbllotbekar 
an  KarUrabe.  darauf  Bedakteur  des  ladl* 
kalen  ^Dentfcnen  Wocbenblatts*  daa.,  seit 
1HO<  wiedor  In  Wien;  f  1-  I-M.r.  1^71  zu 
TetBcben  in  Itohmen.  Sehr,  mchrcrf  Dra- 
men,  den  Roman  .Nikolaus  Manuel' 
eine  ,VorMbulo  der  Aeaibetlk'  (1865,  S  Bde.), 
,WandeTTortT*ge*  (18d7)  «.  a.  Biographie 
von  Ar»oll  (1867).  -  2)  .ri</iM«,  l'iil.lizi^t. 
geb.  IW»;  zu  Wolmar  iu  Llvland,  ward  lö71 
Senatsüekretlr  in  Hamburg:  seit  Mitte  i^üi 
Geb.  Begierangirat  in  Beilia.  Bcbr.:  J>to 
baltf  toben  PrOTisten  Raftlanda'  (i.  Aiifl.lw9) ; 
,RusHi8Plie  und  baltische  Charakterbilder' 
{i.  Aull.  1876);  .Jungrudsisch  nnd  Altlfvlftn- 
diRch'  (2.  AuH.  IH71i  n.  a. 

£ckart  (der  treue  £1),  Gestalt  der  dont* 
«eben  Heldensage,  kommt  nocb  Jetct  alt 
Warnor  vor  dein  wiitcnden  Heer  in  thü« 
ringiachen  und  hcs^ifchcn  Volksaagen  vor. 

Eckart,  devtaeber  Mystiker,  geb.  U60  In 
Saehsen  ,  Dotnitiikritu  r,  r.!"':*  — 11  Provinxial 
de»  Ordens  in  >ach-i  n,  uard  wo»?en  seiner 
pantlioistihchcn  AuKicliieu  venlächtlgt;  t  um 
in  Köln.  Seine  Schriften  hrsg.  von 
PfeHfer(1857).  Vgl.  liach  (1«64),  M«*on  (186-*), 
J.iuornmann  (1873),  IVegrr  (l^ll  ',  Jin. J<  ( ls7r>). 

Eckarteberga,  Kreisstadt  Im  prcuü.  RgUz. 
Menobnrg,  an  der  Finne  uud  au  dcrBMm 
StrauAfbrt-Oroßboringen.  2U86  Ew. 

Erken  Aniifkhrt.  Heldengedicht  aus  dem 

18.  .Tahrh. ,  zum  Sagcnltrf'iH  Diotrirlin  von  ' 
Korn  trclKTcnd ;  behandelt  die  Thaten  des 
Hit  r  n  F.eke.  Vcrf,  WiJttScheinllcb  Albrecht 
von  Kemnatcn.  Hreff.  Ton  Zupitza  (im  ,Bel- 
denbnch',  Bd.  ft  ,  1870). 

Kcker.  Ahr,,  Anat  m  nnil  Anthrnpolop. 
geb.  10  Juli  181t;  zn  Freiburg i.lJr.,  18-U  Prof, 
in  Iiasel,  18:>0  in  Freiburg.  Sehr.  Ober  Kpl- 
thelialkrebg ,  Ncbennfcren«  elektr.  Filcbe, 
Jcones  phvsffdosricae'  (I8.M — 6f»);  ,Hlniwln* 
diiii>,'<  n  <1<  s  Meiirt<heii'  (180^»);  ,f"r,-iri!a  Oer- 
maniae*  i  1m;;{ -  -»;:.) ;  pil.t  mit  Lindcnsehmitt 
da«  .Archiv  für  A»)tbro|>oh>i;i<  '  heraus. 

KekerMM*  Jok.  JPfter,  gob.  81.  Sept.  1798 
«u  Winnen  In  iTairaever,  eelt  1<M  in  Weimar 
('...cfhi  ■«  Privatsekretiir ;  t  <1a«.  :V  I^or, 
l».'t4.  Am  l'ek.inntrstcn  «lurrb  liie  ,( l e«;ira'  he 
mit  Goethe'  (4,  Aufl.  187R,  3  Rde.  i .  11.  nns- 

feber  von  Goethes  pNacbgelaMeaeB  Werkes*. 


Sein  Sohn  Karl,  geb.  1834,  gcscbllator  iCft- 
lar  (Laodaebaften  nnd  StUllebeo). 
Sfkaraffrde,  Kralailadt  In  dar  prenA. 

Prov.  Schleswig-Holstein,  rwischen  einem 
Busen  der  Ostsee  und  dem  Windebvsec,  aix 
der  Bahn  Kiel-E.,  5381  Ew.;  Hafen,  8eo- 
flseberel,  Sebiffbao.  6.  AprU  1840  6i«g  dar 
sebleswig.bolateta.  8lrandbatt«rl«B  Mar  dlai 
dän.  Schiffe  Christian  VIIl.  und  Geflon. 

Eckert,  Karl,  Komponist,  geb.  7.  Dez. 
1880  in  Potsdam,  schrieb  schon  1830  eine 
Oper  (jFiiiebetmidcbeB*),  1854—68  Hofka* 
pelhDetoCer  In  Wlea ,  dann  bit  1888  In  Statt« 
trnrt,  seit  IHfiH  in  Berlin;  t  11.  Okt.  l'*7i». 
Von  seinen  Werken  haben  die  Lieder  «len 
meisten  Reifall  gefunden. 

KekbeK  J9»*Ph  Hilarim$,  Komitmatikerf 
geb.  18.  Jas.  Iw  in  BnaortMd  in  Niader- 
«sterreich,  Jesuit,  1773  Direktor  de« 
MflnKkabinetts  und  Prof.  der  Numismatik  in  \ 
Wien;  f  17.  Mai  17W.  Ilanntwerk :  l>oc- 
trina  nnmorum  retemm*  (17ini— 90 ,  b  Bde.). 

Sekhof,  Konrad,  a.  SA«/. 

Erknittbl,  s.  EggmUht. 

Eckstein,  Em»t.  Dichter,  geb.  6.  Febr. 
184:'»  in  Gießen,  machte  viele  Reisen  und 
lebt  in  Leiptia.  Sobr.  die  komiacb  eattrieebeia 
Epon:  ,Bebaeb  der  K(Ht1ftta*(lB70)  n&  ,V*- 
nun  l'ranla'  (2.  AulLlK77);  Novellen  flOT4, 
a  b<lo. ;  ,v'<turm nacht*,  1878,  u.a.);  ,OymnaKlal- 
Hnmoresken*  (,Aus  Prima  und  Sekunda*. 
1874);  ,Dia  Claudier*,  Boman  (1881);  femer t 
.Partoer  Sflbenetfeen*  (8.  AnfL  l8T4);  .Lei«  bte 
Ware*,  Feuilletons  (2.  Aufl.  1h74);  ,"Reitracro 
zur  Gesch.  de.«  F«uilk'tons'  ^W76);  ,Satir. 
Zeitbilder'  (1878)  n.  a. 

l^eole  (fr.,  spiw  ekoU),  Schale.  M,  4m 
Chart«*,  gelehrt»  Anelalt  In  Paria  avr  Ana- 
bildung von  Archivaren  und  HleMtikam. 

Eeonomiser  (engl.,  spr.  ikoanometMe,  |8pn> 
rei') ,  ain  Varwimat  bei  Dampfkcseal». 

Eroupn  («pr.  rVnnnK^  FlecVrn  Im  fmnz. 
Dep.  Seine-et-Ol.sc,  lu  i  l'aris,  mit  einem  1Ö<7 
errichteten  ImtI,  1'-""*'  Kw. ;  pracbtTOllea 
Lu<:tRchloft,  unter  Franz  L  erbaut. 

Ectoplstet,  1.  7lMi5«a. 

Eru  (fr.,  tpr.  rkflh),  Schild;  Sltcrc  fran*. 
Münze,  ecw<;bnUcb  mit  Tbalcr  übersetzt. 

Ecuador  (QnMoj,  endaaerikan.  Freistaat, 
swischen  Peru  und  Nengranada  am  Stillen 
Ozean ,  648,895  qkm  mit  946,033  Kw.  (dazn 
2()0,0W  wilde  Indianer);  Ocbirgsland,  von 
den  Kordilleren  von  Quito  durchzogen  (a. 
KortlilUrru) ,  reich  an  Urw.'ildern,  Fl ü.äs<  n 
nnd  Seen;  Klima  nach  der  Udha  waebaelnd, 
Ton  trop.-fenchter  HItM  bll  xn  Elseskllte. 
Produkte:  Gold  (in  den  FlOsiien),  SUbrr, 
Quecksilber,  retroicum,  gescbHtzto  Bau- 
und  Tischlerholrer,  Farbe-  nnd  Hellpflanzen, 
Daumwolle,  Kakao,  Kaffee.  Snckarralur, 
Bananen  etc.;  ScblldkrSten.  ^Sportartikel : 
Kakao  (ifthrlich  V4  Mill.  Ztr.),  Kaffee  .  Stmh- 
hüto.  Chinarimle,  (inmml.  Fiufnbr  1^71»: 
7' i  Mill.  Pesos,  Ausfuhr  j  Mill.  Peso». 
Einnahme (i(*7e)  2,317^000,  Anegabe  3,86a.0uo 
Pesos ,  Schuld  16*'j  Min.  Pesos  (1  Poao  fflfl- 
Vier]  -  1  Mk.i.  Stehende«  Heer  frfiiHi  Mann. 
Hepnblikanischc  Vorfas'^uiirvon lb4f».  Sf.i.TTs- 
rellglon  die  r3ml8ch-k;4!ii  'li'«cha(Erz>>i-cliof 
in  Quito);  geistige  Bildnag  «langeibafl 
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•tTsiTttnitIt  ta  <hilto).  Indnalrle  Im  F«rt- 

scbrcltcn  begrifffn.  Klnteilnnp  In  11  Pro- 
viiiron.  Hauptstailt  Quito.  I)azu  ßoböron 
noch  tlio  faal  uni>cwohnl<  ii  (;al:iii:i^;t>-in«eln 

ilSa  qkm).  —  £tieUom  cum  lakarcich  ge- 
lArff ,  iel  B.  nft  dlM«m  Utt  as  die  Hpa- 
nter  und  bildete  einen  TeU  dei  span.  Viz«* 
königrcich«  Ncn(?rsnada.  1890  brach  r.u 
tiuayaquil  eine  Kovolutinn  au«.  Trelchc  mit 
BoUvar«  Hilfe  xar  Unabhängigk«>it  aud  zur 
■lliverleibang  dea  Lande«  in  die  Aag.  1^21  er* 
rlehtetcFödcratirrepabllkKolombienfOhrte. 
Mai  proklamierte  ea  licb  ala  nnabbln- 
gigfl  Kepnblilc  unter  dem  Ot-nrral  Jnan 
Job6  de  Florcs.  Die  weitere  (ic.Mcbiobte 
wmr  eine  ununterbrochene  Reibe  von  Kevo- 
iQtionen  uaA  KlBpCen  nli  den  Maehbairo- 
publiken ,  tmbee.  mtt  Per«.  Dl«  YerfMemiR 
von  l»3r>  (Pr&sidcnt  ▼ollziohende ,  Konj?n  D 
von  8  Kammern  gesetzprcbcudo  Gewalt) 
WMd  durch  die  äl.  März  IHia  proklamierte 
Im  weeeatUeliea  beibehalten.  Floreei  1M8 
ram  drittenmal  PrMdent,  Hanpl  der  kev 
«ervativen  Partei,  rauDte  IH^ir»  der  viUra- 
demokratiHcbcn  l'artri  wcichi  ii,  d\c  bin  liMjo 
herrachte,  aber  von  Florts  wieder  geatürzt 
wurde;  daranC  war  der  etreag  klerikale,  aber 
energlaehe  Oareta  Merene  Prialdent.  Ende 
1H63  führte  K.  Krlep  mit  Neti^'ranada  wegen 
»lorvon  die!4r  m  i>r«ir<d>ten  WIrderherstellunff 
der  FödiTati vi<  j  ublik  Kohiniliien.  Jan.  1>^;'J 
schwang  aich  Moreno  von  neuem  an  die 
SpItM  der  Republik  nnd  kerreehte  mit 
Hilfe  dea  Kleru'«  nnd  der  Jeaniten,  denen 
er  grofie  Rechte  einräumte,  anfa  gcwalt- 
thätigKtc.  6.  Aug.  lH7f>  wurde  Moreno  aus 
Privatrache  ermordet;  der  nun  /.um  Präiti- 
dentai  erhobene  Borrcro  wurde  Kado  lä76 
von  dem  entschieden  liberalen  Veiutemilla 
gestürzt,  weil  er  sich  ebeufalla  den  Ultra- 
montiiuen  nuschloft.  Seitdom  herrscht  die 
liberale  Partei.  Vgl.  Hr'appäut  in  Steina 
.Oeogr. Handbuch« (1»71),  yiUa9ietncio{lbb*i)i 
JCoftwv.  Reiscblldcr  (ld;6);  Gaechiekto  E-s 
▼on  Falosco  (franz.  li^iO). 

l^cayer  (fr.,  spr.  ekaijch),  Schildknappe; 
ätallmeister.  Qramd'^,,  OroftitaUmeiater. 

MkM,  Stadt  In  der  nlederllnd.  Fror.  Nord- 
bottaad,  n.  d.  Znlderm  e.  fiGOo  Kw.  Bor.  Käse. 

Bdda  (iai&nd. ,  ,lIr'^'ro£imuttt  r' i,  Namo  von 
3  ^virhti^•<  n  Sainmi-lwiTkcu  dtT  altnord. 
Litte ratur:  1)  Dio  ältere  K.  (im  13.  Jahrb. 
auf  Island  Rcsammcit  und  nicdergeaehrie- 
ben),  Volkslieder  enthaltend ,  welche  Stoffe 
der  perman.  Götter-  nnd  Heldensage  behan- 
deln ,  au«  d»ni  Jahrb.,  noch  hinte 
die  UauptqucUe  fdr  dio  german.  Mythül<>»:le 
(Codes  fegilUi  ana  dem  is.  Jahrb.,  in  Ko- 
penhagen: Ausgaben  Ton  Möbius  l860,Bugge 
1867,  Hildebrand  1(176;  Uobera.  ron  Simrock, 
7.  Aufl.  187W).  —  2)  Die  jfinij.rt^  A".  (von  dem 
ialüud.  Geschichtschreiber  Snorri  Sturluson 
■m  12S0  7.asammenge8teltt)t  teils  prosaische 
Bylbologlacbe  £riAhlnn|^,  teils  Regeln 
der  Skaldenkunst  enthaltend  (Auagabe  ron 
Srelnbjdrn  Kj;il''«on  1»48— 4i»,  von  Thorlcifr 
/onssoti  1875).  Dio  Ülterc  K.  (Codex  rcgius) 
ward  16  i:i  vom  Island.  Bischof  Brynjnlf,  die 
JlMwretfiW  r  onAmgrlmJonaon  aufgefunden. 
■MinlOBO  (spr.  saaislsfca),  Felsenriff  Im 


Kanal,  vor  dem  Busen  Ton  Plymonlii;  Mit 

17.'>9  berühmter  Leuchtturm. 

Edellnck,  (Urard.  ber  Kupferstecher,  geb. 
1649  in  Antwerpen,  f  1707  in  l'ari^.  B.  non- 
dera  ausfrexeichnet  seine  Portrat«'  und  Htictie 
nach  liatrai  1  nod  IieOBardo  da  VinrI. 

Edelmetalle,  a.  v.  w.  ao\d  nnd  Hilber, 
auch  Piatina.  Vgl.  HofHi«f>r,  Edelmetall  pro. 
duktion  etc.  (poscbichtlirh  .  I»75»). 

Edelsteine,  durch  Glauz,  Reinheit  uud 
UIrte  der  Masse,  Schönheit  der  Farbe, 
Durchsichtigkeit  und  Lioktbreohnngtrermö- 
gen,  nicht  durch  besondere  slofn.  Znsaromen- 
setznnu'  ansgeKelchnete  Mineralien,  (tanz- 
r(Mnfein4  (gemmae):  Diamant,  edle  Korunde 
(Rubin,  oriental.  Smaragd  und  Chrysolith, 
Saphir,  ofleatal.  Amethjrtti  Aqnanarla, 
Hyaclnth  und  Topas,  weller  nnd  Stern- 
sAphir .  Orient-  Uirasol),  Aquamarin,  8ma* 
ragd,  Chrysoberyll,  Spinell.  Topa*,  Türkis, 
Turmalin,  üranal.  Opal,  Hydrophan,  Zir- 
kon,  OhryaoUtk,  Cordierit  (Öiekroit).  JMf 
titUUtm*:  BergkrIelaU,  Ametkfst,  Area* 
tnrin  ,  Achat,  Chalcedon,  Karneol.  Chry- 
sopras, Onyx,  Heliotrop,  Jasjds,  Katzen- 
auge, Kascholong,  Nephrit ,  Cyanit,  Laxur- 
•lein,  Adnlar,  Aniaaonensteia,  Aveuturin* 
feldraatjLakrador,  Lava,  PInispat,  Malaehlt 
Die  £.  werden  gespalten  ,  xeriifcgt,  mit  Dia- 
mantpulrer  oder  Schmirgel  auf  roti«  rcnd<  u 
Metallüclicibcn  geschliffen  '»-i  it  M<.''>  iliirrh 
L.  van  Berguea),  poliert,  gefaxt  nnd  «war 
a  jour  mH  tnl  blfllbendeni  Unterteil  oder 
tfM  Kaat«n  und  daoB  Oft  mit  untergelegter, 
die  Farbe  hebender  oder  verindemdor  Folie. 
Vgl.  Dmblette.  Hauptformou  der  gcBchliffe- 
nen  E.i  Brillant,  Rosette  (Kaatenstein), 
Tafelstein,  Diekstein,  Treppeaechnitt.  DI« 
Zk>no  des  größten  Durchmessers  helAt  Ii««- 
difte.  was  Ober  dernclben  liegt;  Oberteil, 
Krone,  Pavillon  ,  was  unt<'r  di  iKi  'bcn  lit-pt: 
Unterteil ,  Külasse.  KütuU%che  £.  sind  meist 
gefirkte  OlasaOsse ;  naaeka  E.  lassen  sich 
aber  von  gleicher  Znsammensetzung  kQaat» 
heb  darstellen  (t.  B.  Rubin.  Saphir,  Dia* 
mant).  Der  M'nt  der  K.  ist  mrrkli«-li  im 
Sinken  begriffen.  Paris  ist  der  Weltmarkt 
für  K.,  Amsterdam  Sitz  der  Schleiferei. 
Vgl.  lUum  (l»i4),  Kiufft^imUBmmbomomiVm), 

Edel  wel  ft ,  B.  Ouaphidimm.   [5eftra«/  (1809). 

Kden,  s.  Pnradifw. 

Kdenkoben,  Stadt  in  der  bayr.  Rhein- 
pTaiz,  Bezirk  Landau,  an  der  Bahn  Neu- 
stadt-WeiAeabUrg,  um  Sw.;  Mineralquelle, 
Welnbatt.  [JSaknmnme. 

Edentita,  Ordnuni:    der  Silnfretierc ,  ». 

Eden-Yertrag ,  17Wi  durch  Ixtrd  Kdcn 
zwischen  Frankreich  tind  BofUmd  akge* 
scblosaener  Handelsvertrag. 

Eder  (Kdd«r),  Ncbenflui  der  Fulda,  kommt 
vom  Westerwald,  raiindt  t  li.-i  Ountemhan- 
scn;  1S5  km  I.  Goldsand  {Kdukntru  1775). 

EdesBs  (jetst  Or/a),  altber ahmte  Stadt  im 
nOrdl.  Mesopotamien ,  Sstllch  tou  Bir,  am 
Enphrat ,  »»,000  Ew.  (SOOO  armen.  Christen) ; 
Saffianfabrikation.  Urspriinplicb  ITrha  (Ur) 
genannt,  erhi<-lt  >i\c  von  den  Makedoniern 
sur  Zeit  Alexaii !« rs  d.  Gr.  den  Namen  B., 
ward  iVfi  V.  Chr.  Hauptstadt  dea  •dMcninehm 
(osrhoSnischen)  h«ich$,  deseen  Kdaigo  Abgar 
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bießeu,  217  u.  Chr.  rüm.  KiliUrkuloui. , 
Sita  cbriatl.  äehBl«&i  cUuaa  Beate  *rab. 
Kaufen.  640  der  Mdadraklun,  In  L  Kre«»* 

zug  1**07  darcb  nalduiu  Hauptstadt  der 
<;raf^>ha/t  E.  (bi»  1114);  nach  vielen  Wech- 
sel lal  U-a  seit  1637  türkisch. 
JidfH  kopt.  AtbOg  «bedem  ApoUino- 

Cf  JM^^^ .  Stadt  In  Oberisyptan ,  am  Nil, 
)  Ew.;  «labri  t;ut©rhaIteutTund«Uttlicher 
Tt'inptjl  de.s  llurua,  löO  v,  Chr.  gegründet 
Edvenorth  («pr.  «dd«cbwOrtb),  JUan.i ,  t'u^i\. 

Sdurifutellerin,  geb.  1.  Jan.  1767  in  Berk- 
•Ure,  t  81.  Mal  1819  sn  Bdirewertliitown 

in  Irland.   Vt'rfa.*serln  xalilrclcber,  bcsoo-  , 
ders  auflrlaiid  bezU|;lichcr  Tcuduuzromaue 
(gesammelt  1Ö70,  lÜBde.;  meist  auch  dciitach). 

üdieren  (lat.),  herau«gel>ea«<lraGkea  laMoa. 

Bdlktnat.),  obrltckcItL  Bekaantmaehnng. 

Ediktallen  ^  h  liU  Jcitalion ,  Kdikt.Maämmg, 
Au/ijebol),  uUuullichi- ,  durch  Anschlag  an 
Ooricbtutcllo  undKinrUckuug  in  üffentlicbo 
BUtter  bewirkte  gericJitliobe  Voriadung, 
erlaeeen,  wenn  der  Anfirathalt  dee  Vonn- 
ladenden  unbekannt  oder  unbckanntn  lu- 
tercsHcnton,  z.  ß.  Krbcu  etc.,  zur  WaUrueh- 
mung  ihriT  Itcclite  auf^uturdern  sind. 

£dlkt  roa  Naatea«  Urluinde,  doreh  weiche 
KSnlg  Helnrieh  IV.  ron  Frankreleh  den 
Hugenotten  13.  April  l'>98  freie  Religions- 
Ubuug  gl  htattcti'  un<l  poliiiscbo  Rechte  ver- 
lieb, nach  UuiuricliH  Tud  vielfach  vorletzt, 
von  Lndwig  XIV.  ^.  Okt.  16ttä  widerrufen. 

Mlnbnrg  {Edinburgh,  «pr.  «idlabSfli^, 
Hauptstadt  von  Schottland,  unweit  de«  Flrth 
of  l-'ortii .  am  Leith,  sehr  malerisch  gelegen, 
S»i,lUUEw.  Diu  AlUUdt  unansehnlich,  die 
Neustadt  imponierend  eeiiflai  bemerken«' 
wert:  daa  Ref «heanlilT i  die  B0rie,  Uoly* 

roodJixiisc!  (alte  Residenz  der  schott.  Kd- 
nige,  dahinter  Artus'  bitz,  s.  Artu»),  l'nivi-r- 
«Ität  (Iba»  gestiftet),  Sternwarte,  Katiuual- 
semJUdefalerie,  Oewerbemoeeom,  Mona- 
meate  von  Lord  Melville,  W.  Beott,  Pitt, 
Nelaon.  Viel»  gelehrte  Qoäelischaflen;  sabl- 
rölcbo  WuhUhätigkciisanstultcn  (George- 
nnd  Heriois-Hospiul,  lioapiial  für  arme 
Kinder  elc):  nAebat  Ijoadoa  Ha^ptiiU  dee 
brltkwlMm  Bnehhandel«.  Am  weetlichen 
Kndo  das  alte  i't  sto  £.  CattU .  di  r  älteste 
Teil  der  .Stadl.  (scbaft,  ■.  Aiiä- LothiuM. 
EdlnburghHhlro  («pr.  eddlnbOrksehirjL  Olaf- 
Kdirai  iJidr^utkJ,  «.  Adrtamopd, 
BdlaoB,  Thöm<%9  Aloak,  Physiker,  geb.  10. 
Febr.  1>^17  in  Milan  Ohio:,  znertt  Zeitungs- 
junge in  Mu-liiKan  und  Knuada,  dann  Tele- 
grapbist,  lebte  daniuf  in  Mcnlo  Park  b«i  New 
York,  seit  1661  ala  Beeitser  der  «Peter*«  Ma- 
nnfiwtorlng  Comp.*  In  Eaitrlfewark.  Oonta> 
h  r  Krtinder,  vorlu  s-orte  da»  Telrpli.  !!,  kuu- 
struieite  <leu  Phouugrapbeu,  das  Ac'iuphuu, 
einen  ^juadruplextelegrapbcn,  eine  elcktri- 
•che  OiULiampe,  ein  Tkermoskop  ete. 

Idition  (iat.),  Ausgabe  (ron  BBehem). 
J-^litio  pi  in.tp*,  er*t<s  Au'«k'abe  alt«  r  Scliril'l- 
stellt  r  uat  h  Krtiuduug  derliuchdruckcrkuust. 

Editionseid y  im  ZivilpruseA  die  eidliche 
Venicbemng  einer  Partei,  Ton  welclier 
die  Heransgabe  einer  Beweianrkondo  vor* 
lan^t  wird,  dafl  sie  nach  surgfälti^er  Nach- 
forschung die  Ueborzouguttg  erlangt  habe, 


Eduard. 


dah  die  Urkunde  in  ihrem  Uealt^  sielt  nicht 
befinde  •  tind  daik  sie  dio  Urkunde  nicht  in 
der  Abeieht  abhanden  gebraeht  habe,  derea 
Bonutr.ung  dem  BoweisfUhrcr  xu  ontziehtin, 
uud  daü  üio  auch  nicht  wisse,  wo  die  I7r* 
kun  li  Hich  bchnie.  Oeatedb«  Zivil- 

proKohorduong,  Itf  '<i^6  IT. 

Edlnnd,  Erik,  Physiker,  geb.  Ii.  Mftrs 
1819  in  der  Provinz  Nenke  in  Schweden, 
i»50  Professor  in  Stockhuhu,  l»7l  Voraitzea- 
der  der  Direktion  der  tcchniacbeu  II  «  h- 
schalen  Schwedens.  6ehr  verdient  um  die 
Lehre  von  der  Elektriiiat  oad  derWAmo 
;  uud  um  die  Meteorologie  in  Schweden. 
Kdum  [h.  U.),  unfruchtbarer  Landstrich 
im  Pctraischeu  Arabien ,  von  Esaus  ( iwioi»*^ 
Abkömmlingeat  den  jiiomUmmg  bewolutti 
später  /dnesw. 

Edrisl,  Abu  Abdallah  Mohammad  ai,  arab. 
Geograph,  geb.  l^J'J  in  Ceuta,  lebte  am 
Hof  Hogers  II.  von  Sizilien;  f  um  IläO. 
Verf.  eines  groAen  WerJu;  ,Nushat-ai-mnsch- 
tAk'  (frans,  voa  Jaabert,  1197—10»  tBde.)b 
Edrisiden,  arab.  Dynaetle  Im  aevdweatp 
liehen  Afrika,  bUO— IJbß. 

Eduard,  K>mi,j«  vom  England:  1)  J«r 
B^MMMT.  ietater  angeladcheieoher  K<toiM» 
lOtt^.  —  t)  X.  IT  regiert«  IfTi-iaof, 
Sohn  und  Nachfolger  Heinrichs  III.,  ccb. 
16.  Juni  Uä'J  unterwarf  in  lujahr.  Kampf 
dio  Waliser,  behauptete  diu  Obk-rlehnsherr- 
Uehkeit  aber  Schottlaadi  t  7.JaU  13u;aaf 
dea  Sage  gegen  Bmee.  —  t)  E.  U.  reg. 
1307-27,  Sohn  uud  XaehlUier  de«  vor., 
geh.  2b.  April  12&1  iu  Uamarvon ,  führte  ab 
Kronprins  zuerst  den  Titel  eines  Prinzen 
von  Wales,  ein  eehwaeher  Kegeat,  ward 
M.  Jall  1914  bei  Baanoekbnm  von  den 
Schotten  uuter  Bruce  geschlagen,  1327  auf 
Anstiften  scinerGemahÜn  IsahoUa  der  Krone 
beraubt  und  87.  Sept.  d.  J.  iu  Berkeley 
Üaitl«  enaonUC.  —  i)  £.  ILL  regierte  Uil 
Me  1077,  Bohn  nad  Naehfbiger  dee  war^ 

5eb.  13.  Nov.  131S  in  Windsor,  unterwarf 
nrch  die  Schlacht  bei  iialidonhiU  IJ^iä 
Schottland  wieder,  nalmi  uach  K.\rls  IV. 
▼onf  raakreich  Tod  Wappea  and  Titel  elaea 
Königs  Toa  Frankreleh  an.  schlag  04.  Jnal 

1310  die  frauz.  Flotte  in  einer  Seeschlacht 
bei  Siuyi,  26.  Aug.  1M6  Philipp  VI.  voa 
Frankreich  selbst  bei  Cricy,  eroberte  läi7 
Calais,  erwarb  nach  dem  Sieg  seines  Sohns, 
des  sehwanenPrlnsen,  bei  Kanpertnls  f 1366; 

Im  Fric  l«  n  vo  i  Bn-titJrny  (1360)  d.is  w.  -t 
liehe  Fraukreich,  veilur  uach  und  ii  ich  fa«i 
alle  seine  Eroberungen,  orgMnislcrto  daa 
engU  Parlaneati  t  ^  ^—i>       ^  Shaae. 
fltmer  des  Roeenbaadotdeaa.  —  ft)  E.  IT. 

reg.  1461—83,  Sohn  des  Protektors  Ui  l,.\rd, 
Herzogs  vuu  York,  geb.  8^.  April  Uli  in 
Koueu,  frdiier  Graf  ron  March,  ward  li&i 
als  KOnig  aosgemfea,  schlag  Uaiaiich  VI. 
1481  bei  Towton  uad  brachte  Iba  14C&  aU 
Gefangeneu  in  den  Tower,  ward  durch  einen 
Aufstand  Keines  Bruders  Ciarcnce  Nov.  U<0 
y.ur  Flucht  nach  Holland  geaötigt.  Min 
14«!  zurückgekehrt,  schlug  er  soino  Gegner 
bei  Bamet  und  Towkosbury,  wUtct«  »cho- 
nungslos  gvgen  die  Glieder  des  Hhusu«  I^a- 

caster,  lieft  1471  Heinrich  YL  und  lö.  Febr. 
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1498  Clarenco  Im  Tower  ermorden;  f  9« 
April  14H3.  goiDo  SOhoo  JülMord  V,  and 
Bichard  wurden  im  Altrr  von  IS  und  10 
Jahren,  nachdem  ihr  Oholm,  lU-r  Hcrito^ 
TOn  n]otirciiter ,  al»  Richard  III.  26.  Juni 
nich  dir  Krone  aufgesetzt,  im  Tower  achla- 
fend  cr«tiikt.  —  6)  E.  VI.,  Sohn  Heinrich« 
VIII.  und  der  Jobanna  Seymonr,  (fob.  18. 
Okt.  l'>37,  bo-tietf  ir>47  den  Thron  unter 
der  Vormundschaft  »eine»  Oheimn,  de«  Her- 
BOga  von  Bomeraet,  atand  nnch  densen  Hin- 
rlebtnaf  (IUI)  unter  der  WMrwteke,  Her- 
K«fr«  von  NoTtBvinberlaiid ,  »nf  deeM«  Be- 
trlob  er  «Jeine  beiden  UnlhKrliwe^tem  Iftrt» 
and  Kllsaboth  vou  der  'l'hrüufoigo  ansachloA 
nnd  die»e  der  Johann«  Orajr  (s.  d.)  Qbertmg; 
naehdea  er  die  RefoniatUm  eiageflUirtf 
t  er  6.  Jn\l  1BS8,  der  leiste  der  Tndort.  — 

7)  Prinz  von  Walfs,  vf.n  «einer  »chwarrcn  I 
R(istun>:  drr  trhtfitrz'-  l*rini  fthe  blacli  prince) 
fccnannt,  Sltogter  Sohn  Kduard«  III.  von 
England,  ffeb.  lö.  Juni  ISSa  In  \Vood'<tock, 
fDcnt  bei  Oröejr  md  ilegte  bei  Mnupertnia 
T**»*?),  reaidierte,  von  «einem  Vater  mm 
Küniten  von  AquitanU'n  «'mannt,  zn  Hor- 
ilraiix.  vcrli.ilf  durch  dm  Sl'  p  bei  Nureja 
(3.  April  dem  an«  Kastilien  vertrie» 
Denen  Peter  dem  Gransamen  wieder  ta 
«einem  Thron ,  verlor  die  frans.  Bealtranfen 
meist  wieder;  f  8.  Juni  tS76  in  Cantertmry. 
Biographie  von  Jnnf*  flKi'V:  vpl.  /,«  l'oHtf- 
min  dd  la  f>c.ix,  Histoire  den  ex|i^dition8 
d'Kdouard  III  et  du  prince  noir  — 

8)  Kort  K.  der  Prätendent,  «.  A'arl  41). 
Edukation  (lat.),  Krzichang. 

Edikt  (lat^,  die  dnrch  techn.  Operationen 
gewonnene  Snbitanz,  welche  in  dem  Roh- 
neterlet  «ehon  fertit;  gebildet  vorhanden 
war  (Zurkor  aus  RQben,  Btilrkexuehl  an» 
Kartoffeln),  im  Gegensatz  xu  /Vof/uil,  da« 
erat  durch  die  Operationen  gobil<Iet  wird 
(Soda  aus  Kocbeals,  Wein  an«  Traaben). 

Kdillen  (lat.),  eAbare  Dinge. 

Fdnlkorieren  flat.),  i«.  Aus'üflfn, 

Krrlix).  stalt  in  der  bclp.  ProrlM  Ost- 
jlandriii.  10,711  Kw.  Wollindustrie. 

Efendl  (vom  neugriecb.  authmU*»,  ,Herr, 
Oebleter*)*  bei  den  Tttrken  Ehrentitel  der 
Bta.itsbe.imten  und  Standespcrsouen  (vgl. 
Aga);  hhuflg  mit  dem  Amtanamen  verbun- 
den, 2.  IJ.  IIilim  K.,  1.  Leibar/l  «les,  Sul- 
tans; Imam-K,  der  Priester  im  Serail; 
]tei*-E.,  der  Minister  dca  Answftrtlgen. 

EferdiBg,  alto  Sudt  im  österr.  Kerirk 
Wel«,  nnweit  der  Ponau,  H16  Kw.;  schon 
Im  Nibelungenlied  erwähnt. 

KfTekt  (lat. ),Wirkun?, Erfolg.  Effrlten,  Hab- 
Rcliirkeiten;  da«  bewegliche  Vermögen  eines 
Kaufmann«  an  Warcn,Obligationcn  etc. :  aneli 
vcrzinaliche,  anf  lange  Fristen  lanfendeWert- 
papiere,  «'aber  K.hamM,  der  Handel  mit  sol- 
eben.  Hß'Htv,  wirklich,  in  der  Tbat  vorhan- 
di'u.  Kjj'  ktit  f  ftiin  l,  \,olu\  Militär  die  wirklich 
boi  den  Fnhnen  beflndl.  Mannschaft.  ICffek- 
tmUrm,  bewirken,  einen  Anftmg  auffahren. 

EfTerTesileren  (lat),  «.  Anflinnsen. 

Effeatnkatlon  Hat),  sinnblldlicbo  Ueber« 
gäbe  eines  UrundttGckii  dnrdi  jDwrelchiiaf 
eines  abgeachnittenen  Spnni* 

■flffttdat),  Blldnia. 


SfBoremini  (lat.),  AnfblOhen  der  Blu- 
men, BlOteseit  derselben;  Hantansseblef ; 

In  der  Chemie  i.  v.  w.  Auiwittern. 

EfYluleren  (lat),  ausatrömcn;  Efflnvivm, 
AnsfluA,  Audströmnng,  An<tdnustung. 

Klkaeleren,  Üat.),  ansgie&en.  auaatrAment 
J^^tesioN,  AnsHtrrimnng,  ErgnA;  Vemcbwen* 
dong.         [gültig;  «f^olMenm,  ausc^leicben. 

Egil  (fr.),  gleich .  {rloichmiiCiir ;  >;lr>ich- 

Kgalltd  (fr.),  Gleichheit  in  polit.  Bezie- 
hnng,  Wnhfeprach  der  franz.  Republikuier; 
auch  angenommer  Name  dei*  Herroge Imdwlg 
J<y\.  Philipp  von  Orleans  (s.  d.). 

Kgard  (fr.,  «pr.  eif«br),  ROcksicht,  Achtung. 

Kgbert_,  Künig  von  Weasex,  Teroialgto  W 
die  an  gelaicht.  Reptarehle  an  Einem  Reich 
und  nriiint«'  sich  König  von 'Etitrlav.'l ;  f 

Egedc,  ITant,  der  Apostel  (} r-tniaiids,  ^eb. 
16-6  in  Norwegen,  wirkto  1721-  M\  als  Mis- 
sionar in  firüuland,  ward  1740  8aperinten« 
dent  der  gröniftndischen  Miaaion;  f  5. 19oT. 
175a  Sein  Sohn  Vanl ,  geb.  1708  in  .\(.r- 
wegen,  wirkte  17M — iO  als  Missionar  iu 
Grönland,  dann  Snperintrn'U'nl  der  prrtn- 
L^ndischon  Mission  und  ril^hof;  f  1789. 
Vollendete  die  von  «oinem  Vater  begonneno 
Ucbersetznng  des  N.  T.  In«  Grönländincho 
(1766),  verfahtecln  grönländ.  dSn.-lat.  Wflr- 
tcrbnch  (17.V))  und  eine  grönl  i  ml.-dän.  Iat. 

Kgel.  e.  lilulegel.         fSpraclih-hre  (HCU). 

Kgelkrankhelt,  «.  Fätdf. 

Egeln,  Stadt  im  prenfl.  Regbcz.  Magde- 
bnrg,  Kreis  Wanzlcben ,  an  der  Bodo  und 
der  Balm  Biiimonbert-Staifart,  60fi8  Ew.; 

Zuckerfabriken. 

Eger ,  schiffbarer  Nebenfluß  der  Elbe» 
entspringt  anf  dem  Fiehtolgcbiige  nnweit 
des  Sebneebcrgti ,  mSndct  bei  Thereslen« 

atadt  in  BShmcn ;  2<)3  km  lang. 

Eger,  11  indnstriert  iche  Itezirksstadt  im 
nordwestlichen  Böhmen,  an  der  Eger  nnd 
der  Bahn  Leipzig-Regensbnrg,  11,^1  (mit 
Yorstldten  17,148)  Rw.  Elienbabnknoten* 
pnnkt  Anf  d<-n)  Stadthaus  wurde  2  >.  Fchr. 
ICSI  Wallcii.stf'in ,  auf  <ler  allen  Burg  dio 
Generale  lllo  und  Ter/.ky  ennovdet.  — 
2)  Stadt  in  Ungarn,  s.  J£rbm. 

Rgerbrnanen,  s.  Freautiuiad. 

Kgeria,  Vyinphe,  von  welcbor  der  zweite 
Wim.  Konig  .Sunia  seiiu-  rt-lic-  uii  l  Idlrgorl. 
Gesetzt'  ompfang«  II  h  ilx  ii  -nll.  Di«-  angeb- 
liche c.roU*!  der  K.  zoigt  man  in  Rom  vor 
der  Porta  San  Sebastiano. 

Egeats Ja.  Q.),  Stadt,  s.  Sfijt»ta. 

Egeatorff,  0«or<7,  Industrieller,  geb.  7.  Febr. 
lB».r3  in  Linden  bei  Ilannov.  r,  iiin  ri.ahm 
i>*'M  die  Fabriken  «eines  Vaters  Jo/ninn  K. 
(geb.  1772,  t  18M)  nnd  grflndoto  li>»5  die 
Eisengießerei  und  Maschinenfabrik  In  Lin- 
den. Er  beschäftigte  «000  Arbeiter,  för  die 
er  durch  Anstalten  und  Kas.si'n  f-'«r^,lc.  j  '27. 
Mai  lH4;t).  Seine  Maschinenfabrik  wurde 
durch  Strousberg  1870  In  eine  Aktiengesell- 
schaft verwandelt. 

Egga,  Handelsstadt  In  WMtllehon  Sudan, 
im  Laud  Jnriibii.  ain  Ni^'cr,  l'-.o^'»  ]"w. 

Eggartenwirtschaft ,  Wirt-chaftsHyntcm 
In  feuchten  Klimatcn,  z.  B.  in  Gebirgen. 
Mnn  bant  S  oder  i  Jahre  Getreide  und  dann 
•bemo  lange  Chras  rar  Viehweide. 
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Egge  —  Ehlcri. 


Eppp,  der  nördliche  (  Vor-E.)  und  htldliche 
(HinUr- K.)  Kamin  den  Oouiug  (Teutobur- 
g«r  Wald),  963  m  bock 

KfCfBÜhl  (Eckmühl).  Dorf  in  Nieder- 
bayorn,  an  der  Laber  nnd  der  Bahn  Mfln- 
cben-Regenitbur^; ;  22,  April  IbW  ^^';/  Na- 
poleona  Qbcr  lurzbersog  KatI  von  Oeatcr- 
reicb.  Davout  ward«  wefM  aeiaer  Tapin^ 
kclt  Kum  Fflnten  Ton  E.  «mannt. 

Egg*»bellR  ( cnKl.,Kier8chalen)i  sehr  dünne», 
darcbM-lu  iiu-udi  t  cI)ino8.a.jApiUl.PorMUuU 

Eginhard,  a,  Juinhard. 

Eglshelm,  0tadt  im  Bezirk  ObercUaft, 
Kroia  Kolouur«  «a  der  Bahn  Straibarg^Mai* 
Iwnteu,  1767  Ew. 

E:;in(>nd  (Egmout),  Lamc.rat ,  Graf  vom, 
Fürst  ri/i»  Gavre ,  pcl».  18.  Nov.  l.'>2'_',  focht 
unter  Karl  V-  in  Alirii  r,  Iii-ut*cbl»nd  und 
Fraakraielk,  ab  Bofühlahaber  der  lieitcrai 
1S6T  bei  St.  Qaentin  und  OreTelIiiff«n  und 
ward  von  lMiiii|ip  IT.  zum  Statthalter  der 
l'roviuzfu  llaiKkru  und  Artui«  ernannt 
Obwohl  strengi-r  Katholik,  hatte  er  doch 
ea  der  OppoaKioa  gegen  FbUippa  XL  abao- 
latiatlaehe  PUne  teilgenomnea  and  watd 
daher  von  dem  vom  Hcrzo>;  v<(u  Alba  ein- 
gesetzten Blutrat  mit  dem  Gräfin  Hooru 
ab  Hochverriitor  zum  Tod  verurteilt  und 
b.  Juni  1&68  in  Briixisel  hingerichtet.  Seine 
OOter  wurden  konfh^/iert.  VgL  Aaaay«  Le 
procis  du  comto  A'IL  (1^'>4);  «/»«r«.  La  eomte 
d'E.  et  lo  comtf  de  Ilornes  (1868), 

Ego  dat.),  ich;  K-joitmu* ,  S«ll)ft-.ucljt. 

Egoseol  (Harra),  fctua  KUrbiMaoienöl, 
aaa  Sierra  Leoaa;  Speiaa-»  Braaa-,  Ha- 
aehlaeadL 

Bfrealerea  (fr.),  entkernen,  beaonden 

Egripo,  8.  Otalkif.  (  Hau nnv olle. 

EgjrntleoBO  (fr.|  «pr.  e^ciii(»jcQu ,  iHock- 
$eiui/t)f  Drackacbrift  ohne  fuiue  Striche. 

Km  9  die  aach  gcaetzlichca  VoraohrUtea 
eingegangene  Vereinigung  etaea  Vaaaea 
und  Weibi'fl  7:nr  IcbeuslauKlichen  nnd  un< 

geteilten  tltuiciuHchaft  aller  Lcb«naver- 
ftltnitue.  Das  tridentiniocbo  Konzil  (156S) 
erforderte  aar  OQJtigkeit  der  £.  KoaseBe- 
erkllmag  Tor  dem  Pfarrer  aad  rer  S  oder 
3  Zi  njri  n.  wonui  nich  dann  di«  kircliliche 
Tiiiuuug  aust  blü  hen  eolhe,  welche  auch 
in  daa  protefttanti«che  Kirchenrecht  über- 
ging. In  aeaerer  Zeit  bat  Jedoch  daa  la- 
atltat  der  Btttfh*  Tertireltaag  ge« 

funden,  d.  h.  dio  durch  K<ni«rn-<'rklärnni; 
der  Itrautl« Ute  v«  r  weltlicht  n  Staat  •sbeanilvu 
(Zitil»lande»h  <.\tutrn)  mit  rechtlicher  Wirk- 
aawkeit  eingegangene  £.«  und  awar  Hoi- 
dwfttk*,  weaa  die  bflqterllehe  EbeaehlfeAnag 
nur  ÄU-ii;thvi-\v.  ise  ataltflndet,  falls  die 
kirehliiL'  I  rauuug  nicht  erlangt  werdt  ii 
k.iuu.  z.  B.  nach  dvm  (Ic^etz  vom  2.'». 

Mai  l^'^  in  Oesterreich  fUr  die  sogen  Kon- 
feHfcionsloaeat  fakultativ«  Zii  ilfht,  wobei  den 
Brautleuten  zwischen  kirchliclier  und  bQr- 
icerlicher  Ehe»ehli«  Dune  die  Wahl  KelaH»en 
wird,  wie  iu  Kngland  für  die  Angehörigen 
de  r  Staat«kirche,  und  oUigalorüc Iu  Zn  ilehe, 
We  nn  die  l'iirK*  rli^e  QQlUgkelt  der  K.  von 
der  Konsi-nserkUmng  vor  dem  SiandeHbc- 
amten  abhängt,  die  unter  allen  llmät&ndon 
der  klrebUebea  Ttaaaaf  Torkergebea  nai, 


wie  ia  Frankreich,  In  Eugland  fQr  dio 
DiKsentcra  und  uach  dem  KeichsgeM^ta  vona 
6.  Febr.  1875  auch  In  Dentacbland.  JQke- 
himäemis»«  «lad,  abgcicben  Ton  Zwaag,  Irr- 
tum und  Betrug,  nach  diesem  Oesetz  Man* 
ifel  der  Efitniiiitdiffktil  (bei  Männern  ÄU,  bei 
Weibern  IG  Jahre),  der  Kiuwtlligtinir  dea 
Vaters,  solange  der  8'  hn  das  25.,  die  Toeli> 
(er  das  M.  Lebens) ahr  niebt  vollendet  hat, 
der  Mutter,  wenn  kein  Vater  vorbaadea, 
und  bei  MiiHlerjaliriK'en  des  Vormaada. 
Ferner  int  Wiiweu  der  AbscblnA  einer  aa* 
der  weiten  K.  vor  Ablauf  doa  10.  Monate 
aaok  Beaadigaac  dar  vatima  aad  Vor* 
«ad  dorm  Xladtra  die  B.  mit 
Pflegebefohlenen  der  erstem  unter- 
aagt.  Weitcru  £hehindernis«o  sind :  Ver* 
wandtsohaftln  auf-  nnd  absteigender  Linie  ; 
da«  Verh&ltoia  awiaebea  roU-  aad  halbbOr- 
tigen  Oeae hwiatera »  swlaelMa  SUeMtani 
und  Stiefkindern ,  Schwiegereltern  und 
Schwiegerkindern  tiud  zwinibeu  Adoptiv- 
eltern uud  Kindern.  Auch  ist  dio  K.  awl* 
aobea  einem  wegen  Khebraeba  Oeaeblada* 
aoB  aad  aolaem  Mitaehaldigea  aatanagt. 
Sonstige  Fhehindemissc  konfessioneller 
^Priesterweihe I  uud  polizeilicher  Natur  sind 
durch  dio  Heicbsgesetzgebnng  be-eiuirt. 
Trennung  einer  reohtsgflltigcn  £.  durob 
Ilicbtavqnraeb  oder  ans  landeshcrrl. 
Tollkommcnheit  (£k«M;Jb««dMii^)  Ist  nnr 
bestimmten  Eh«M:keidmn^rümd«H  zuläaelg, 
wie  Lcbi  iisnaclistellung ,  l'nfrucbtbarkcit 
der  Frau,  eutehrcudo  Strnfoa,  Ebebruch 
(s.  d.)  etc.  Dio  sogen,  morffonalutih»  JS,  (s.d  ) 
oder  K  MUT  linktn  Hand  kommt  aar  beim 
hohen  Adel  vor.  üebcr  die  Wirkung  der 
E.  auf  dio  VermÖRengverhiltuis^c  di  r  I  h«-- 
gatt<-n  s.  Güterrecltt  der  Ehrg  itttm.  Vgl. 
ütolttl.  Dcntacbes  Ehe«rhlieltungaraehl  (91 
▲ofl.  tmU  V.  BdMmH  (im  IL). 

Ihel»ra^,  die  wisseatllcbe  Verietsang 
einer  be-«telii.ndon  Ehe  durch  den  aul^er- 
ehcllchen  üiischlaf  solcher  Personen,  von 
denen  miudcittens  dio  eine  verheiratet 
ist;  Doff^Uh^brmök,  weaa  beide,  «ie/ecA«r 
R,  weaa  aur  die  eiae  Peraoa  Yerbelratol; 
wird  nach  dem  deut*<  l.cn  Straf>ref.etzbuell 
(S  173)  auf  Antrag  de-«  verletzten  Khegattcu 
mit  Uefüngnis  bis  zu  •>  Monaten  beHtraft, 
vorau8gci:etzt|  daü  dio  lube  wegoa  dea  £4 
geschieden  wordea  lat. 

Ehehaft,  triftiger  Qrnnd  der  Verhin.le 
ruug  am  ErbClicinen  vor  (rfricht,  wie  Krank- 
heit, AbwfBi  uln  it  aut  ICi  i-<,  u  etc. 

Ebeloalckeit,  gaxifUBgcae,  a.  Oöliltat. 
EkeaakiaB  ,  die  bei  Blagehaag  elaer  KIm 

besonders  vereinbarten  Be^timnimiR«  n  üIk  r 
die  Rechtsvcrhallniiwe  dieser  Ehe,  rt»p.  die 
Vi  I  tra^burkutulu  darliber« 

EheKcheldung,  s.  Jikt, 

Eheteufel y  s.  Aim«ii, 

Ehingen,  Obcramtüstadt  im  wQrttenih. 
Duuaukrös,  unweit  der  Dou^u,  an  der 
Bahn  Ulm  -SiiiiLarin.  cu,  4CHÄj  I  w. 

Ehlert,  Loui*,  Komponist  uud  Mucikkri* 
üker,  geb.  IStt  la  Kttaigaberg,  8ehUlcr  dea 
Leipziger  Konserv.ntoriunis,  seit  1^  iu  Ber- 
lin thätig,  lebt  jetzt  iu  Wiesbaden.  Klavier- 
atlkekoi  Liadar  aad  Ohonrorko,  Oorarttiaa 
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(iHafls^tiWiutcrniUrchonO u.a.  Sehr. : «Briefe 
fibör  Muaik'  (9.  Aufl.  lS79j:  .RömUolie  Tam' 
(Ili67) ;  ^xu  dorToftweltS  SiM>a  (S^AalLlWiX 
Elirenacrept  ( Ehrtmimitnmaiom,  Mknmnk' 

lung) ,  u.   W't  ckul. 

Ehrenberg,  Ckrittia»  Gott/ritJ,  Natur- 
fonolier,  jrob.  19.  April  1793  in  DeliUacb, 
bttrabt«  ISM— W  mit  Bonprleb  Aegjrpten, 
Arabien  und  Pal&Httna  eowio  1839  mit  A.  T. 
Hnnboldt  und  G.  Huac  Anien  1>U  an  den 
Altai;  icit  l><2ii  I'rof.  der  Medizin  lu  Ikr- 
Ua;  t  dM.  87.  Joni  1^7ö.  Verdient  um  die 
K«Bntalt  ,dM  klainfttou  Lebens'.  Sehr. : 
Rfisct)cr5ohte,  Ober  die  Korallen  und 
Akak'pheu  de«  Holen  Moeri  (i83r.),  ,OrKa- 
nisation ,  Syittcuiatik  und  K<^'<'tira]>hhches 
VurUaUnia  der  iDfuaioustierclicn'  (lüü)), 
,Znr  Krkcnntnia  der  Orraniiatlou  in  der 
Kichtung  det  klelnaten  Rannu'  (1»38— 34) 
nnd  ^uiAtze  Eur  Erkenotois  (rrofter  Orga- 
uiaation  im  kleinen  Kaum*  (IH^),  «Die  In- 
fuaioufitiiTchen  vullkommene  Organia* 
men'  (li^'^) ,  studiurlu  die  Oeatcionbildung 
dnrcb  mikroikop.  Orgauiamen  (B«grüiider 
der  infkroKkop.  PalAontologie).  zucamuMB* 
gofa&t  in  ilcr  ,MikrOk;eolo;{lo'  (1^^'^  u.  1856). 

Ehrenbftger  klanxe,  ein  frUlier  befeitig* 
ter  Punkt  an  der  Nordgrenze  Tirols,  am 
hteh,  ob«rb»lb  Fttiaea;  iv&ebBMUuüdiMbea 
Krieg  10.  jQli  154«  m  SebMtlaa  Stthlrllln 
und  1^).  Mal  l.V>2  von  Moritz  TOB  Bsetoen 
genumnien  ;  löjy  geschleift. 

KhreDbezeigangeD)  s.  Honneur*. 

Kkreabreitateia«  FMtong  im  prsoA.  S«g^ 
Bos.  «ad  Kr.  Kobfens,  am  reoht«a  Rbeln- 
i]f>  r,  der  MoBclmdn  lmifr  gegenHbcr,  an  der 
Daliu  Kublcnz-Itouu,  auf  175  m  hohem  stei- 
len  Felsen ,  l^oo  von  den  Franzosen  go* 
sprengt,  seit  IblO  neo  orbaat.  Am  FtiAder* 
cclben  Tkal  -  ShrmMttMm ,  5700  Bw. 

Ehrenfeld,  anfblQlicnlo  FabHk^tadt  im 
preuülschon  HeRbez.  und  I^audkrt  is  Küln, 
an  <l.  r  Hnhu  K.da  -  Düren ,  14,Hr<G  Ew. 

EhreBfricdvndort,  uralte  Bergatadt  in 
dar  tleba.  Kratab.  Zwiekan,  Aratab.  Anna- 
bargt  zwiHclicn  Chi'n)iiit?:  uivl  Ann-iberir, 
8866  Ew. ;  IJiTcbau  aut  Ziuu  und  Arscnik- 
kici^e.    S;.!! /(  iikloiipoloi. 

Ehreag^rlcbte  y  zur  hehlichtuug  von  £h- 
raaiaeliaB  aiadargesetzt«  Oerichte;  laent 
als  sogen.  Ehrentafeln  beim  deutschen  Adel 
vorkommend  nnd  nach  eignem  Khrenri>cht 
unter  VorKitz  eines  Kht iiiiHnrncUall»  erken- 
nend, dann  bes.  bei  Studierenden  eingo- 
ftbrl  —  Die  K.  doi  MUttftrt  tlad  an«  meh- 
rerea  Offlsierea  oder  aua  dem  gaataa  Otfl« 
iterkorp«  einet  Regiments  msammenge- 
setzt,  um  Ober  r.weidriitiij.-  IlnniJlunK.-n 
eines  Offiziers,  die  nicln  vor  das  Kriegs- 
gericiit  g«  iiöri'U,  zu  ontHcbeldML  Nach  der 
deatiebealtaehtMawalteordmuif  entscheidet 
der  Vorttaad  der  Anwalttkamnier  (s.  d.) 
als  E!iren;:ericht  In  der  Besetzung  von  5  Mit- 
giiedera.  Gegen  Urteile  desselben  ist  Be- 
rufung an  den  Bhrtngrrichtshof  zulässig,  wcl- 
eher  aae  den  Prialdeatea  dei  Betchege« 
rtehto,  8  Mitglledara  dec  letatani  aad  8 
Mitgl.  der  AnwallfkaoiiMr  btiB  Baldige- 

licht  besteht. 

WkmMxfMumgf  a.  h^mrU* 


Ehrenlegion,  OffiM  4tr«  «laziger  fraus. 
Ordea,  geetiOet  dareh  Oeatts  Tom  89.  Jfio- 
rtel  dec  J.  X  (19.  Ifat  1801)  aar  Belohavng 

von  Verdiensten  im  Zivil-  uud  Militärdienst, 
besteht  au«  Uitteni ,  Ofüziercu,  Komman- 
deuren ,  Gru&ufdzien-n  und  Großkreuzen. 
Dekoratioa:  tttern  mit  6  doppoltaa  tüiab^ 
lea ;  aaf  der  Yordereelte  ftHbar  daa  Btldaic 
Napoleons  I.,  Jetzt  d.m  dt-r  Republik;  auf 
der  andern  Seile  frtjlter  d<  r  kalserl.  Adler, 
jetzt  8  Fahnen  mit  d«  r  L»ovise:  ,IIonneur 
ot  I'atrio'  (s.  Tafel  Ordt»),  Die  Zahl  der 
Ritter  ist  auf  30,870  becehrtaki,  da<roa 
*/b  Militärs,  die  auch  eine  Dotation  «  rtinl- 
ten.    Der  E   gehüron  für  die  Töchter  der 

Rittor  KrzK  i  ingiamtaHaa  ta  Bu  Deale 

und  8t.  Genoain. 
Ehronprei«,  s  Veronica. 
Ebrearechte,  birgerliche,  die  darob  dea 

Vollgenufi  der  bürgerlichen  Khro  bedingten 
l'.in/.elbefugiiissc,  welrlic  der  Mensch  al« 
Person  uud  als  StaahibUrgcr  im  öffentlichen 
Leben  in  Anspruch  nehmen  kann,  wie  z.  B. 
die  aktivaa  aad  paaiiven  Wahlrechte,  Fähig- 
keit ta  Oflisatllcben  Aemtem  u.  dgl.  Ver- 
lust derbolben  kann  nach  dem  deut-iclK  U 
Strafgesetzbuch  (§§  Ji7)  nur  uobt;n  der 
Todosütrafe  und  neben  Zuchthaus  ausge> 
•proebea  weidea*  a^a  Qefiagaie  aar  ia 
baitlaiBitea  Fillea  «ad  aar,  weaa  die  Strafe 
3  Monate  übersteigt  oder  %Vi  gen  mildernder 
Umstände  an  diu  Stolle  von  Zuchthaua  tritt, 
s.  B.  bei  Diebsubl,  Untaraehlagaag  a.dtL 
BhraasirafB,  a.  ßtn^f^. 
Bkreawort,  Venidieraag,  ailt  Verpfla* 
dung  der  porsönl.  Ehre  gegeben,  gilt  bes. 
bei  Offizieren  u.  Studenten  statt  de.s  Eides. 

Ei ,  der  im  Eierstock  gebildete  weibliche 
ZeagaafMtoir  dar  Tiere»  aaa  welchem  tick 
(ia  der  Begel  eni  aaeh  der  Befhiebtnag) 
der  Embryo  entwickelt,  bestellt  ans  dem 
Dotter  (Kiijelb)  mit  dem  Ktumblnecheu ,  bei 
den  anfierbalb  der  Mutter  sich  entwickeln- 
dealiiera  femer  noch  aua  2<abrnnga«tollBn 
flta*  dea  Embryo  (Nabraagedetter ,  BiwalA) 
'  und  nos  z.  T.  verkalkten,  aber  porösen 
Hauten,  llühuoreior  entbalton  lO.s— 13 
Schale,  iU— :>6  WeiCtos,  3»,J— 37,S  Dotter. 
Letzteres  enthält  .M.s  Waascr,  I5,>t  VituU 
Un.  88,8  Fett,  das  Weihe  86,7  Wasser.  12,S 
Albumin,  die  Schale  lU  kohlensauren  Kalk« 
0,9  phosphorsanre  Salze.  Hühnereier  sind 
t  iu  wirhiiK'or  Hau  leharlikcl.  Zur  Unter« 
suchunj;  der  llühm-reier  dient  dt-r  AiVt- 
»pi*<j*l  (  Ovo%kop).  Kon«ervlerunp»mIttel :  Ein- 
legen in  Kalk,  Einreiben  mit  Baumöl.  Ei- 
weiA  nnd  Eigi-lh,  zar  Trockne  Terdam|ift, 
bilden  ili'-  t.ierkomterv» .  Eiweifi  dl«  nt  in 
der  Zou)^drut'kerei  nnd  zu  Albuminpapier. 
Eigelb  in  der  WeiAgvrberci  und  liefert 
geibea,  dickflOieifSi^  UUmJUtrol  snr  Berei- 
tung von  Ekilb. 

Elben  (AK-K.).  i)H  in  der  pHrlis.  Kreis- 
hnuptmannscbiift  Buut:£en,  Arnt>tiaui)tni.\uu- 
Schaft  Löbau ,  an  der  Bahn  Lobau  Seifhen* 
BerMl«r64401£w.(dabeiAbii-J&,  mit 850 Gw. 
BlbaBWaa,  ■.  Taatm», 
ElbeaiChitz,  Stadt  In  der  mähr.  Bezirks- 
hauptmannschaft  Brtlno,  an  der  Iglawa  und 
itt  Baba  Brilaii*Wii«,  4161  Bv.;  OenBie- 
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Eibenstock  —  Eid« 


und  Woinbaa.  In  der  MUie  Docf  iltfrawibi, 
mit  TucbfabrikAtion. 

Elbemtoek,  AmtMtadt  In  der  nÄcbi. 
Krelsh.  Zwickau,  Aratsb.  Schwarronborp, 
an  (lor  Bahn  Chemnitz -Adorf,  67U6  Kw.; 
SpitzoDstickerof. 

Elbisch ,  8.  Altka«a  und  BiMscut. 

Klebe  (Quercno  L.\  liaubbolKgattanir  der 
Kupaliferen.  H'iw/rr-  odvr  Bteineichr  s- 
Mliflora  Salüb.,  Q.  robur  JfUi.).  in  Mittel- 
europa, liefert  Kutzbolx,K»o|ip«m,  Eicheln 
als  Mastfbtter  o.  KaflTeesnrrogät  «ad  Qerber- 
rindc.  Ebenso  die  StUl-  oder  SemmtntdUi  (Q. 
ppdunculata  Ehr.,  Q.  rob.  var.  //.)»  Europa 
bis  W  n.  Hr.,  im  Orimt  und  NordÄfrika, 
beido  In  Schälwaldungtn  der  Rinde  halber 
kultiviert.  Q.  caculua  L.,  tüdliche  VarietAt 
der  Steineiche,  mit  ebbaren  FrQchten.  Kerlb« 
mifhe  (PantnAFelliolzbanm ,  Q.  »über  /  Va- 
rietilt  von  Q.  Hex  L.),  imniertrrUn,  In  den 
Mlttolmccrlftndern,  liefert  Kork  und  ebbare 
Frttebte  (BalloU).  Auf  der  Manna  liefern- 
den KermtutAt  (Q.  coccifera  I/.),  In  SOd- 
curopa,  frobneu  die  all  Kerraesbeercn  in 
den  iiandc!  kommenden  KermcMchildläuse 
(Ooccnn  Ilicli  Fabr.).  Ebenio  Q.  occidentaHi 
tfoff,  In  Portngal  nnd  im  afidweatlicben 
Frankreich.  Omttrr. ,  bHrgunä.  oder  CVrr<t- 
eich«  (Q.  Cerris  in  Spanien,  Italien  niul 
in  den  i>Hterr.  KUstenlandrrn ,  mit  eDbareu 
Früchten,  liefert  Galläpfel.  OalUip/tUirh« 
(Q.  ialeotori*  Oliv,),  Stnweh  in  den  öatl. 
Hittehneerliiideni,  Heitert  GallSpfel,  die 
K»9pp<'rcu  he  :Q.  AegilopB  /,.),  in  den  ;Kstl. 
Mlttelmcerländcrn,  Ackordoppen  (Valun«>n); 
Ftlrl^eich*  (Q.  Telutina  X«««.),  in  Nord- 
amerikat  liefert  die  Qnoreitronrinde.  Vgl. 
dl«  Bebriflen  ron  K«Uek^  JMer  iS. 

Anfl.  187r>),  tirhiiu  (\^1Q\  Oiy«r(MV0),  JAm* 
ttnißel  (a.  Auti.  1»74). 

fclrhcl,  Frucht  der  Kicho;  der  TOrdM» 
Teil  des  mAnnllcben  Oiledei. 

SlekelMbinimm ,  ■.  fboRM. 

Kleben  (Aichen),  das  amtHchi>  Bocrleichen 
nnd  Berichtigen  der  für  den  Verkehr  be- 
stimmtenHeJ«  nnd  Gewichte,  gcrf^^^'I^  durch 
die  EUhardmmig,  onter  Ob«r»aialebl  der 
H^^mmieldimmgtitvmmiti/km  fn  Berlin. 

KIchenblattiipinBer ,  s.  Scidmhau. 

KicheBdorflr,  Joseph,  Freiherr  t  on.  Dichter, 
geb.  10.bl«rz  1788  auf  Lnbowitc  bei  Ratibor, 
nahm  am  Befrelaogekries  teil,  eett  1816 
im  prenft.  Btaatedtenst.  SBietit  Geb.  Reffe* 
rnnpsrat  im  KultusminiBterium,  privatislfrte 
seit  J  844;  f  26.  Nov.  1857  in  Nelfie.  Kiner 
der  taiuntvoUsten  und  gesündesten  Vertre- 
ter der  romanu  Bebale  i  bes.  bervor>«hebea 
•eim  eeelemrollen  Lieder  und  Itleliieni 
Novellen  fr.  R.  ,Aur  dem  Leben  fines  Taupe- 
nichts').  Auch  Litterarhistoriker  vom  kathol. 
Standpunkt  au»  l.Oeschicbte  ih  r  ptHst.  Lit- 
teratnr  l>euucblanda%  S.  Ant,  1806,  tu  ».) 
nad  Ueberwtier  Ton  OaMerone  .Ocletllekeii 
Schanipinien*  (IHIR,  2  Rdr.).  nedichte,  12, 
Aull.  l«Mi.  SÄmtliche  (poetische)  Werke.  8. 
Aufi.  1^10,  r.  Bde.  verateebu  Bebriftea 
1866--67,  5  Bde. 

■teheamletel^  a  Lotmtkm  tiad  VUewm, 

Flrhenwfrftknfer ,  n,  Holt/rr*trr. 

Ailckbömcben  (bciunui  U),  Gattung  der  i 


Hageticrc.  Gemeine»  E.  (S.  vulgaris  LJ^ 
S5  cm  lang,  ßcbwanx  SO  cm  lang,  in  Earop^k 

nnd  dem  gemSOigten  Asien,  baut  ein  Keslt^ 
beschädigt  Baumxaaten,  Knospen  und  Vopr  l  ^ 
nestor.  Grauer  Winterpclz  (Gramcrrk,  F*hc^ 
kommt  bes.  ans  Rußland  in  den  Haadttl. 
Fleisch  genie&bar.  Graue*  K,  (S.  einenRUl 
30  cm  1.,  In  Nordamerika,  liefert  Pels- 
vrerk  fiV*i<  gri*). 

Kichhom,  1)  Joh.  Albr.  Friedr..  prenß. 
8Uat«mann,  geb.  2.  Mära  1799  in  Wertheini, 
trat  18O0  in  den  prenA.  StMladieaet,  ward 
1H10  Syndikus  der  ünlTertltlt  sii  Berlin, 
1817  Mitglied  des  Staatsrat».  1H31  Dir,  ktor 
im  Ministerium  der  answürtigen  Angeli-);en< 
heilen,  1840 Minister  fUr  die  geistlichen,  ITn- 
terrlcbts-  ond  MedlsliMlaagelegeiüieiteau 
Der  (Beiern  Richtung  fn  Wlewntebafl  «ndi 
Kirche  entschieden  abponei^t ,  mußte  er 
19.  Märr  1848  lurücktr*  teu ;  t  Jan.  IH:*». 
—  2)  Kerl  Friedr.,  RcchtKgclehrter ,  Sohn 
des  OrientaUstea  J«kMm  GcUfr,  JS.  (1769 — 
18i7),  geb.  SO.  Not.  1781  In  Jena.  1811  ProfL 
in  Berlin.  1817  in  Ciöttinpen,  1^*33  prenß. 
Obertribiinalrat;  f  *•  Juü  '8,'>4  In  Köln. 
Hauptwerk:  ,Dentfche  Staat h-  und  Roebta- 
geecbicbte*  (6.  Aull.  18U,  4  Bde.). 
Blekkitsehe«,  e.  r.  w.  KtehbVnielten. 

Eichler,  Auf7'i$t  Wilhelm,  Botaniker,  geb. 
22.  April  lü'M  KU  Meukirchen  in  KurheMen, 
1871  Prof.  In  GMS,  187S  In  Kiel,  seit  1878 
in  Berlin.  Sebr  wrdlent  nm  dio  Entwick*- 
lungsgeschfehte  ttnd  ]fori>bologie  der  Pfllsa- 
zen.  Schrieb:  .BIQtendiagramme'  (1875 — ^78^ 
2  Teile);  setzt  Martius*  ,Flora  brasiliensla* 
EicbpIlK  (Kichhasc),  s.  i\tttfponu.  {fort. 
Kiehredt,  Imdmia,  Dicbter,  geb.  S.  Febr. 
18ST  In  Darlaeb,  lebt  ala  Oberamtarleliter 
in  T.fthr.  Bekannt  al->  Tlnjiiorist :  , Gedichte 
iu  allerlei  litimoren'  (18  '3);  ,Lvri8cho  Kari- 
katuren' (18<;"J);  .Biedermeier«  Liederlust* 
(1870);  »Uortaa  dellclMum*  (1876-4M) 
Sehr,  aneb  Dramen,  ,Ueder*  (1875)  n.  a. 

Eichafeld,  früher  knnnninrinchefl ,  seit 
1802  preuß.  FörRtentnni,  ein  l>is  Mu  m  hohes 
I'lateau  nm  SUdwestabhan);  des  Ilanees, 
IMO  akm  (28  QM.).  Bauptst.  UeiUgeaatadt. 

ElektatI  (EiekSm),  Btadt  Im  bayrleeh«« 
Repbfz.  Mittelfranken,  an  der  Altraühl  und 
iler  Bahn  München  -  Würr.hvirg ,  7i'k5l  Kw. ; 
alter  Blacbofsitz  (seit  dem  <s.  Jahrb.),  I>om- 
klrcbei  waadertbitige  WalpargiiJtirebe ; 
Sebtot.  I«andg«rlebt  Bbedem  Baaptatadt 
de»  FürttentHmt  E.,  In  welches  liK»ä  da« 
Bittum  verwandelt  wnrde,  1817  dem  Prin- 
zen Engen  Beanbamais  mit  dem  Titel 
eiaee  UeriMa  roa  Leaebteaberg  nad  Fttr- 
•tea  Ye«  K  alt  8lMideeh«rfawkfl  Mar- 
ia»sen;  18&&  attl||e«M.  0abel  dl«  Bata«  dar 

Wilibitldfhurg. 
Eichwald,  Karl  Kdu,trd ,  Naturforscher, 

Rb.  4.  Jall  1796  in  MiUn,  1838-^1  Profcaaor 
r  SSoelefle  fa  Petembarg :  f  daa.  Nor.  1918. 
Sehr  verdient  nm  dir  I  rfnr^rhnns:  UoÄ» 
landfi.  Sehr,  mehrere  Reisewerke,  eine  Pa- 
lioatologie  Ru&lanti!«  (tr.tni.  1850),  |fiHh«tia 
roaaioa*  (1888—88,  8  Bdo.)  n.  a. 
Eid,  felerltehe  Wahrbeltwanriehemnf  va* 

ter  Anrufttii  k' • 'ntt«  <«  nnd  zwar  ai'frti>f  i*>hti- 
i  Ji.,  wenn  es  »ich  um  die  oidlicbo  Erbirtnag 
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einer  Auas&gQ,  promhnörhrher  E,,  W6lin  M 
•ieh  am  dii>  eidliche  Bokräftif^nng  ein«?  Za- 
*ngo  handelt;  gtriehtlieher  £.,  wran  er  Im 
Kcriclitl  Verfahren ,  außtrgerichllichtr  F.. 
wenn  er  anD-'rdpin  peloi'^tot  wird,  wie  z.  B. 
der  Amt^eid ,  Fahneneid ,  Huldigung ^tid.  Der 
gerichtliche  E.  ist  entweder  Aupt-  oder  A>- 
beuM,  Nebencide  sind  nammitUcb  die  im 
fSirll-  wie  im  Strafrerfahren  vorkommenden 
F.c  der  Zoagen  nad  Sachvomtindigcn.  Der 
Uaupteid  wird  In  bürgerlichen  Rechtsstrel- 
tlglceiten  entweder  freiwillig  von  einer  I^ar- 
tel  (Deffeut)  dem  Gegner  (IMat)  snm  Bo- 
weia  einer  Tbataaeh«  sngeaehoben,  der  ihn 
dann  annohnu  u  oder  «urttckpehm  (rcforlr- 
ren)  kann ,  oder  er  wird  als  n-  tw endiger  E. 
cnr  ErRänzung  (ErfüUung*eid)  oder  xnr 
Entkräftang  (B$i»tguiigHÜL)  eiilM  «avoU- 
■tindigen  BewetafNi  TOtn  lt1elit<(r  ftnferlegt. 
"Wird  dif  Wahrhrlt  oder  Unwahrheit  einer 
Tliatsachc  beschworen,  bo  ist  der  E.  ein 
WahrheUteid  (juramcutum  vi-ritatia),  wih- 
rend  m&n  von  einem  Olaub0iueid  (Janunon- 
tnn  erodnlltatia)  tprlehtt  wenn  oer  IL  da- 
hin formnliert  wird,  daA  man  nach  Borp- 
fKItiger  Prüfung  und  Erkundigung  dieUebor- 
cengung  erlangt  habe,  dai^  dl«'  betrefTinde 
Thataache  wahr  oder  nicht  wahr  sei.  FUr 
den  Sebwur^flicbtigen  iat  geistige  Integrität 
Md  EUttmundi'jleit  erforderlich,  die  nach 
der  dentschen  ZiviIi>r(>/.eßordnnng  mit  dem 
in  T/(<bcnnjahr  beginnt.  Der  E.  wird  durch 
Kachsprechen  der  Eideafonnel  geleiatet. 
Verletzung  der  Eldetpllldit  wird  ua  JM»- 
eid  («.  d.)  bcetraR. 

Etdechaen  {Kchnrn,  Lacerlac),  Riptilion- 
ikmilie.  Gfrnpin.  Ki  kchtc  (Laccrta  agilis  /..), 
bis  80  cm  1.,  Europa,  vertilgt  achAdliche  In- 
aekten.  Grüne  EidtckM«  (L.  viridte  tkmd,),  bia 
60  cm  lang,  Mittel-  und  SQdenropa,  Vor  lor- 
aaien.  NiUtdeehu  (Varanns  niloticns  L.\  bis 
2  m  1.,  an  FlQssen  Afrikas,  friüt  Krokodil- 
eier, Fleisch  geniebbar;  auf  ägyptischen 
Denkm&lem.   Vgl.  Saurinr. 

Elder,  Qrenzfluik  swiachon  Schleiwlg  nnd 
Holstein ,  entsteht  anf  dem  holstcin.  Land- 
rflckcn,  durthflirüt  mcbroro  Seen,  wird 
bald  Bcbiffltar,  mündet  unterhalb  Tunning 
In  die  Nor.l^^•o,  \«a  km  l.  Mit  der  Ootscc  ver- 
banden durch  den  4&  km  langea  AJUmoI. 

Slderdiae«,  pollt.  Partei  In  DInemark, 
welche  Schleswig  völlig  Inkorporieren  und 
den  Staat  bis  zur  Eider  auKdcbnen  wollte; 
auch  ntiiionaltibrrale  Pkwiei  genannt. 

Eiderente  (Eidergans .  Bomaterla  LeacÄ). 
Oattvng  der  Zahnaeholbler.  Ggneiuf  E.  (8. 
mollissima /'facA),  an  den  nordischen  KlUten 
de«  Atlant.  Ozeans,  G6  cm  laup,  Fk'i.ith  u. 
Kifr  genicAbar.  Daunen  bes.  aus  I^iland 
und  Orönland,  letztere  aind  die  besten. 

Sidentedt,  Balblneel  an  der  WeetkBtte 
von  Schleswig,  7.wlßcl:eti  drn  Tluehtcn  von 
Trinning  und  von  Husum,  'S^O  qkm,  jetzt 
Kr«-!«  der  J'.'oviuz  Schleswig-HolSlelB»  mit 
17.Slb  Ew.    ilauptort  Tönning. 

Sideahf  Ifer  (lat.  Oemm%eramtntal«»\  fm  alt- 
pprman.  Oerlchtuverfahren  die  z^  T'ntcr- 
stUtzung  der  Glaubwürdigkeit  eines  Schwur- 
pflichtitren  ZiiKezoceni-n  und  Bit  Ihn  lU- 
famroen  Schwörenden. 

Ateu*rt  Band- Lexikon,  3.  Auß^ 


EldsToldtKirchapicI  im  uorweg.  Amt 
Akerabna,  ot77  £w.  1814  hier  1.  Venamm- 
lunzBort  de«  norwegischen  Storthiaga. 

EierknnaerTe,  Elerdl,  ■.  Et. 

Eierpflanxe,  h.  v.  w.  Solanum  M^UmftllA. 

Elerachwamm ,  s.  C mtharnilun. 

Elenteb,  ein  mit  sogen.  Eiern  nnd  Pfeil- 
spitzen  Tersiertcr,  unten  mit  einer  Perl* 
schnür  venehener  Vlertclstab  am  ionischen 
Kftpitil. 

Kierstork  (Ovarhtm)  ,  dun  den  Zeugungs- 
keim  bereitende  Organ  der  weibl.  Tiere. 
Beim  Henacbea  ca.  S  cm  laageii  1  cm  brei- 
tes, flaehei  Oebtld«,  reelita  nao  linkt  von 

der  Gebärmutter  liegend.  Es  enthält  die 
sogen.  Graafschen  BUschcn  oder  Follikel, 
in  denen  sicli  das  Ei  entwickelt  Bei  der 
BaUto  platsea  dieee  BlAeeben»  woraaf  daa 
El  In  «e  BDelter  aad  la  die  Oeblraintter 
gelangt.  Au«  Entartungen  der  Graafschen 
Follikel  zu  großen,  oft  U>  und  mehr  Liter 
Flüssigkeit  enthaltenden  Cvstcn  entsteht 
die  iT.watiersaeW ,  die  darca  bänflge  Ab- 
zapfung der  Blaaes  und  dnreh  Operatten 
ai!^  der  Bauchhöhle  !>e<e!tlf;t  wird. 

Eifel,  der  nordwestlirhe  Teil  de«  rheia. 
Schiefergebirges,  in  der  pronD.  Rh*  iiipro 
▼ini  awUcbea  Moael,  Rhein  nnd  der  belg. 
Oreaxe,  ea.  dOO  m  ranh  aad  wenig  frucht- 
bar, mit  den  Öden  BergzOpen  der  Schnee,  i  frl 
und  der  Hohen  E.  (Hohe  Acht  760  mj  und 
vielen  Rasaltkegeln ,  Kratern  und  tiefen 
Kraterseen  (z  B.  Laacher  See).  Vgl.  e  Dt' 
chtm  (1B6I,  1864,  geolog.);    Wirtgen  (18«— 

EIgflb  (Eidotter),  s.  Ei,     (1866,  2  Teile). 

Eigenname  ,  s.  Aame.  [(irwicht. 

Eigcnsrhwpre ,  spezifischea  Gewicht,  b. 

Eigentum  Hat.  Dominium)^  die  totale  recht- 
liche Herrschaft  über  eine  Sache,  Im  Ge- 
gensatz zum  Betitt,  der  physischen  Herr* 
Bchafi  Aber  dieselbe;  wird  bes.  mit  der 
E.'llagr  (rei  vindicatio)  geltend  gemacht. 

Eippr,  Gipfel  der  Reruer  Alpen,  3975  m  h. 

Eileiter,  s.  Mutierlromptten. 

Eileitbrla  (nnhyia),  die  OebnrtagOttln 
der  Oriecben,  bald  «elbstlndige  Oottbelt, 
bald  mit  Hera  oder  Artemis  identifiziert. 

Eilenbarg,  Stadt  im  preuß.  Regbez.  .Merse- 
burg, Kreis  Delitzsch,  auf  einer  Insel  der 
Malde,  aa  der  Bahn  Halle-Onbea  mit  Zweig- 
bahn nach  Leipzig,  10,flSAEw.  Taehfiabrikea, 
Bierbrauereien. 

Eilaen,  Badoort  im  Fürstentum  Schaam- 
burg-Lippe,  bei  BQckcburg,  MB  Ew.;  Sohwo- 
fei-,  Stahl-  und  HoorbAder. 

KlBier ,  Viasiigkeltamai. 
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Elna.Ych«rung,  vollstfindlge  Terbreaaaaf 
Organ.  Snbetaaai  am  die  Aecae  ta  gewlaaea.- 
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SiBbAlMmlereii  dor  Leichen  zur  Vorkin- 
dernof  d«r  FinlnU,  von  Aisyreru,  Peri>ern, 
A«gyptern  gefibt.  Jetst  aprlUt  man  alko* 
hoL  QnecksUberchlorldlfliang  in  dl«  Alte« 

ricn,  wascht  die  LciboshöhTe  mit  Karbol- 
«iur«  aus  und  fUllt  sie  mit  frisch  geglUhter 
Holafcolüe.  VrI.  Oamnal,  Uistoire  des  cm- 
bauaemenU  (1841);  Den. ,  Lettre  inr  la 
<|ac«tion  dos  embanmenents  (1845). 

Einbork  (Kimlfck'^,  Krelstt.  In  dor  preuÄ. 
Landdrostot  II i Idenheim ,  an  der  Umo  and 
der  RaLn  Salzderheldeu-E.,  68o9  Ew.  Ehe- 
dem UanscBtadt,  dann  IlanpUtadt  des  FOr- 
stentums  Grubenhagen ;  im  Hittelalter dnrcb 
Ihr  nitr  bcrtihrat. 

Einbeere,  rflanzenpattiinfr,  f.  Pari; 

Kinbrennkanst,  s.  KuKauttik. 

Kladhof  ea,  Stadt  in  der  niedcrllnd.  Pro* 
vinx  Kordbrabant,  an  der  Dommel,  3784  Fw. 

KInfallcn,  das  Laufen  nd.  r  Flirijen  dos 
WilU»'8  iu  Netze,  das  Niedci  flicgvu  iu  einen 
Bosch. 

Blnflülsnlnkel.  der  Winkel,  weleban  eüi 
anf  einen  Spir  RCi  fallender  Lictitatralil  mit 

fiuem  auf  dem  Spirgol  in  dem  Kinfalliipunkt 
dos  Strahl»  orricht.  tcn  Lot  (Kinfalltlfit)  bil* 
det.  Auch  der  Wiukel,  unter  weleliein  ^Ül 
OeachoA  den  Frdhoden  berührt. 

Italftlllr  (Import,  ImpoHnftem),  das ElnfQh« 
ren  vonWarcn  übt  r  die  Landf  sprrnjo,  die 
Oeeamtmeu^'c  «lersolben;  «.Tab.  W'-lthamlel. 

ItalgangHabfertlgonf ,  die  Erfüllung  der 
TorRttMhiiebenenZöllforoaUtAten  beim  Ein- 
gang Ton  Gutem  Uber  dia  lAndeigrenie. 

Eiogehen ,  vom  WUd,  «UiM  aatfiillehaa 

Todes  storbtn- 

Eingelegte  Arbelt,  s.  Mtmafk. 

BiBf eipreaft,  t.  Mlaemllaii»  wenn  ile  in 
•Inea  uUItfa  f»1n  cerf eilt  ia  mit  der  Umge- 
baac  Yenraehaeni  11  Rfimem  voxkonoiea. 

Slagestrlehen ,  s.  .\  ote. 

ElDgenelde  ( VUeetAj,  alle  In  den  KOrper- 
bAblen  e&tbaltenea  Organe«  Im  eagem  Siaae 
nvr  die  der  Terdannnff  dienenden. 

Klngeweidewürmer  (ülnneuwQrmer,  Hei- 
miutha,  Entoxo.i),  Parasiten ,  welche  ihre 
eanze  Entwickt  limg  oder  nur  einen  Teil 
derielben  in  einem ,  oft  anob  ia  8  od.  meb- 
rcrea  der  Art  naeli  'veracliledeaen  Tieren 

TOUbrlupt  n  und  wcrcu  dieses  pcineiii.srhnfl- 
licben  Merkmals  früher  zu  einer  Ordiir.ng  : 
der  Klasiie  der  Würmer  tnsammenKefa&t 
Warden.  Ucber  1400  Arten,  davon  ca.  600 
In  VOgeln,  SOO  In  Keehen,  Uber  940  In  Bin- 
getleron,  ca.  30  Im  Menschen.  4  '>r<!nun- 
(Ceu:  BandwQrmer  mit  den  Blanenn  in  nicrn, 
SpuIwOrmer,  Hakcnwflimer,  SauKWÜrmer. 
Vgl.  Ltmfkmi,  Die  menaclüieban  Parasiten 
flMB^Td,  •  Bde.);  ZVm.  Scbnarotzer  (1872— 
1874,  9  Bdc  .\  Hrlltr  (1880). 

Einhard  ( Knnhard),  Biograph  Karls  d.  Gr., 
Gchcim^ichreiber  deaselbea«  Oberaofsehcr 
der  öffeatUcben  Baatea«  geb.  770  im  Mala* 
gan,  «rbante  dae  Mftntler  la  Aaeben,  sog 
sich  815  mit  seirn  r  OemaLlin  Imma  (nicht 
Karl'^  Tochter,  wi.  die  bage  btTichictj  n.-toh 
Micl.<  I-r.i  11  im  Odenwald  zurDck,  griindet. 
tn?  das  Klocter  Seligenstadt  ;  t  14.  Mai  840; 
da«,  nebet  ealBerOeBabHBlMlgeeelst.  fickr.: 
,y tta  OtfoU  Mbcat*  <bref .  von  Jafl»,  t.  Aafl. 


1876);  ^nnales  regum  Franconim'  (hr^g.  in 
Peru'  .Monuraenta',  Bd.  1),  beide«  deutach 
Ton  Abel  (isao);  ,£pUtola«*  (abgedroelu  ia 
JaiMs  ,BlbtlollMea*,  Bd.  4). 

Elnberler,  In  der  nord.  Mytho]n  jir  die  !in 
Kampf  gefallenen  uud  in  Ödiua  liallu  auf- 
gcuommeiuu  Helden. 

Klabora,  Cibelbaflea  Tier  Toa  Pferdege- 
•talt  mit  geraden,  ipltsem  nom  anf  darSttra» 
angeblich  in  Afrik.i,  «et  on  von  AflilOteleB 
erwülint;  auch  s.  r.  w.  Nashorn. 

Einhorn,  russiedte  lange,  glatte  Haubitze 
mit  koaiacber  Kaauner  aad  einem  Heakel 
über  dem  flcbwerpnnkt. 

Einhufer  (.Solidungula\  Familie  der  Hof- 
tiere mit  der  einzigen  Gattung:  Pferd  (s.  d.). 

Elnjihrlg,  in  der  Botanik  vonGewichaea, 
die  la  elaem  Jabr  ibre  gaase  Entwiekeloag 
duthlanfen.  Die  BtmmtrgtwMu»  tbnn  dlee 
vom  Frühling  bis  Herbst,  die  Winffr,]ru:äehtc 
keimen  im  Herbst  uud  Überwintern  ala 
kleine  PflÄnrchen.  Zeichen  O« 
Eliü&hrlf -FrelwlUlffe»  «.  FreitoOUg». 
11iiKaB»en7lteM»  §.  BepräMmtativtw- 
fa»*ung. 

Elnkindirhaft  (ünio  prolium),  gericht- 
licher Vertrag,  durch  welchen  Eheleute  die 
atis  fraherer  £be  vortaandenen  Kinder  (  Vor» 
kinder)  mit  den  In  der  nen  geacbleeeeaea 

Ebe  zu  (  rzfUpenden  ( Xachkindem)  Tefai5> 
genitreclulicb  einander  gleichstellen. 
Einkommen,  im  gewöhnlichen  Leben  eino 

Seriediaob  »leb  emiNunide  Eiaaabme,  ia 
er  Nationalökonomie  nnd  Finanarerwal« 
tung  der  Zuwnchs  zum  Verm^nensstaram, 
welchen  man  ohne  Verschlechterung  «einer 
wirtschaftlichen  Lage  verzehren  kana. 
Fr^iu  der  UebeneboA  dee  tbatacbUcbea 
Uber  dae  tnm  Leben  notwendige  B.,  Ist 
eine  Bediniju  njr  wirti»chftft!icb(urortechrlttfc 
Einkonimeniiitener ,  a  St f tum. 
Einkorn,  s.  Spelt. 

ElakrelMB«  aaob  Mach  geftaieaemScbne« 
den  Beetand  des  Wlldee  Im  Diatrikt  dnrdb 

Zahlen  der  Tihrten  feststellen. 

Einmachen,  die  Zurichtung  von  Früchten, 
Wurzeln,  Flelieb,  BIfltcn  etc.  zur  l&ngem 
Aufbewahmng,  geeebiebt  mit  Hilfe  ftnlnie- 
widriger  Stoffe,  s.B.Sncker,  Kt^ig,  Kognak, 
j  Salz,  unter  Ab-cTiluß  der  liUfl  in  herme- 
]  tiAch  »chließendeu  GefäAeu,  anter  Fett  etc. 
Vgl.  WriU .  Einmaehebueb  (1874). 
Klapokelay  s.  SittttUtm* 
BlaoArtlemaf ,  die  Unterbringung  von 
Soldaten   In  Bdrgeriu.'vrtieren  und  nicht- 
niilithrischen  Gebäuden-  FQr  das  Deut «ch« 
Reich  dnrch  Gesetz  vom  15.  Janl  1068  aad 
13.  Febr.  1875  normiert. 

Riarrde  (Exetptio),  im  allgem.  jede  Bat* 
gegnnug  oinei  Beklagten  auf  die  gegen  ihn 
erhobene  Klage,  insbes.  die  vom  Reklagteo 
der  Klage  entgcgengesetste  positive  und 
■elbttindiga  Bebanptonf  etaer  Tbateacba, 
welche,  wenn  sie  bewiesen  wird,  recbtllch 
geeignet  i^^t,  dns  klÄpreriRche  Recht  oder 
diH'h  die  Klage  zu  zer^türeu ,  sei  es  «'ino 
ililntorigrk«  (rerzögtrlich«) ,   wenn  sie  nicht 

eine  giaxlicbe  Befireinng  dee  fiekUgtea 
TOB  dem  geklagtea  Aacpmcb,  eeadera  aar 
trmpofire  Abwrisaag  der  Klagek  eel  ee  etaa 
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peremioritc),^  (zer^torluh«) ,  wenn  sie  eine 
jfontOruDg  de«  der  Klage  cu  Urnadfl  Ue- 
ftaden  Kecbu  fttr  immer  besweckt. 

Ktarelbang  (Iuvmctio,  lUMo).  die  Appli- 
kation von  Medikamenten  *af  die  Haut 
durcli  Kcil>en.  dann  die  daxu  verwandten 
ArznuintofTe  selbst.  Die  Wirkung  ist  eine 
örtliche  (ableitendei  MlinienafiUlAnd«)  oder 
allK<-nieine,  iadma  dl«  Arsaelitoff»  von  dtr 
Haut  aus  iu  das  ßlut  (^elnn^en  u.  sirh  im  KUr* 
per  verbreiten  (Sckmierkur  bei  bypbilis). 

IlMftlien  (EinpöMm),  miMh  durch  Zu- 
Mts  Ton  Sali  koDaervier*n.   1  Ztr.  Bind* 
fletecb  erfordert  8,5  kf? ,  1  Ztr.  Schweine" 
fleisch  4  kg  Salz.  Empfdileuswort  ist  eine 
Mischung  aus  32  Salz,  1  Salpeter,  2  Zucker. 
GesaUenes  Firlsch  ist  weniger  nahrhaft  n. 
•chwertf  'mdMüioli  als  friaobM.  Di«  lAke 
•atlillt  tM«  KahrangMtoff«.  [Mkm^m. 
Einnamenlapplge  Pflanzen  ,  s.  Stonokoijf- 
KlBRchachtelungstheorle^s.  Lnluickelung»- 
Etniichattige,  s.  AmphiBrti,  [ge$<hicht«. 

KImmUAbb,  Warea  eto.  ia  Schiffe  var* 
ladas;  aaeh  da«  yerladaa  voa  Trappan  n. 

Kriefcsmatorlal  auf  Kiscnbahueo« 

EiBkchilfen,  n.  Ver«>itUung. 

Klaichlafen  der  Glieder  (TcmbieercUn), 
Büt  einem  GafUlU  von  PrickaLa  verbünde* 
ner  Bantaadt  sielet  bei  Dniek  aaf  frillere 
NervonstAmme.  Auch  Symptom  von  Oc» 
bim*  n.  KQckeuronrkserkraukuu^eu.  Vgl. 

KinKchlag,  s.  lVeb«n.  [.MUerbfn. 

fünarhrelbeflfHtem,  das  System,  welches 
die  EiK'  i'tuiner  von  auf  den  Inhaber  lan« 
taaden  Obligationen  dadnrch  üicherct^llt,  daA 
deren  Nam<  n  auf  das  Papier  und  in  ein  von 
der  Verwaltung  (;eflihrteeBocliaiBKetr:<pcQ 

Einschuß,  ».  Heben.  fwordcu. 

Einsetzen  (Eintatthärtung),  oberflächliche 
VerBt&hlnng  aehiaiedeeisenier  Oegenstände 
dnrch  OlOhen  denelbea  Ia  einer  mit  (tio- 
lischor)  Kohlu  gefQlltait  Dlflw  UOd  Ah- 
kühltni  in  Wasser. 

Klnniedel,  Friedr.  IliUlelr-^nd  ton,  geb.  80. 
April  1750,  t  7.  juU  im  alt  Plieldaol  des 
Appeliationsgericlite  In  Jena;  bekanat  al« 
(tcnoRHe  dos  woimarischcn  Dlchtorki oikos 
XU  Goethe!«  VjvH  ,  nuch  als  LuHt.MiiicMic  hter 
nnd  Ueberst'txor  {ht  KorHii-rs  «le»  Terenz). 

Klntledela.  Flecken  im  Kanton  Schwyi« 
im  nnlam  Alpthal,  8101  Ew.;  berOhmte 
Bcnedlktinerabtol  (940  gegründet,  seit  1874 
reichsfUrstlich)  mit  schwarzem  Marienbild 
(Jährlich  'it>ü,«oO  Wallfahn  r).  14.  Aug.  17l>l> 
Sieg  der  Frauzosr-n  unter  Mas'jcna  über  die 
Oesterretcher  unter  Jel  lach  ich. 

fiinsledlerkrebae  (£r«mitenkreb«e,  l'agn* 
rina).  Krebee  mi|t  welchh&ntigom  Uinter- 
leili,  welchen  sie  in  leeren  Schneokengehäu- 
sen  bergen.  BtrMhardMkrtbt  (Pagnras  Beru- 
lierdne  Z.),  IS— IC  im  1.,  Ia  dar  Katdiae. 

SiBfliltMII»  a^  Vmr9d4himg, 

■tMfHItaaf ,  e.  Ii^eMom, 

Elnslaad,  s.  Hetrai,(. 

Elniiellung  der  tutersacbang»  Gerichu- 
beschluA  nach  geführter  Vorantersttchung, 
daft  eine  Uauptverhaadlnaff  alelit  «tattfiar 
im  aoU,  to  dal  ee  alio  wadar  a«  alaar 
Varvtcihin,;  noch  zur  FrdtpNChflBff  de* 
Äac^echuldigleu  kommt« 


Eiatagtillegea  (Ephemeren,  Hafte,  Epho- 
meridae) .  Ineeklenfamilie  der  GeradflUttlur, 
erscheinen  Bignenhalt  an  FlaAafem  (Ufer* 
aas),  sehr  hinfilHg,  die  Larven  loben  fm 

Wa«ser  und  dienen  als  Köder  beim  Fisc  h- 
fang. Getrocknete  £.  (i::phemera  vult,'ata 
Z«.)  von  der  Elbe,  dIe&M  als  Vogelfutter 

Btaträf,  ■.  Wabtn,  {(WHÜurm). 

Ilatriii,     ^asfrOt  d«-  GmUrm*. 

EiaangKarater,  h.  ffri'.'frbtgtHökltk 

Einxelrichter .  «.  OaricUl. 

Elaidebaag  (Konfi$kati«n),  die  Wcgnahaie 
eewiaeer  Vermögensobjekte,  namentlich  von 
Verbrecbensgegenstknden ,  infolge  einer 
strafbaren  Haudlung  durch  dif  Staatsbe« 
hörde.  Nach  modernem  Slrafrecht  ist  nur 
die  E.  einxelner  Sachen,  die  de«  ganzen 
Venadgau  dagegen  aiebt  gesuttet. 
Vgl.  Deateebve  Strafgeeetabnch ,  %%  40—49, 
162,  20:>,  33',,  360  ,  367  und  Sfi'J. 

Elpel  { Ungar.  Ipoii),  NcbentluÄ  der  Donau 
in  I  nRarn,  entspr.  im  NeogrAder  Komitut, 
aOndet  x  wischen  Qraa  u.  Wiieegridi  l&o  kn. 

Slra  (Ira)t  Bargfeile  an  der  Nordgrease 
von  Messenien,  im  zweiten  Me^srnip'hm 
Krieg  HaoptstUtxpnnkt  des  Aristomenes, 
er»!  nac  h  1  ijftbr.  Btlagamag  fva  das  B|Mr> 
tanern  erobert. 

Elriaa  (Irme),  Friedensgöttin  der  Grie- 
chen, dargestellt  als  Jugendliches  Weib,  den 
PlutoB  (Reichtum)  auf  dem  Arm  tragend, 
oder  mit  Oclzweig,  FQllborn,  Aehrcn  etc. 

Ein  bildet  sich,  wenn  Waaecr  einer  Teta* 
peratur  unter  ifi  amgeeetat  wird.  DalMl 
dehnt  sich  das  Wasser  nm  etwa  Vil  eailiae 
Volomena  aus;  E.  schwimmt  daher anf Wae* 
ser,  zersprengt  (JeiJiüf,  in  welclu"  Wn«-er 
eingeschloaseu  ist,  und  erweitert  FHliiklllftc, 
beim  Erkalten  zieht  es  sich  zusammen.  Ee 
ist  in  groJken  Blöcken  grQnlich  oder  blau, 
spez.  Gew.  0,gs.  leitet  ElektrlzitHt  nicht, 
Wärme  sehr  R<hle.cht,  lä&t  WärmestrahUn 
aus  leuchtender  Quelle  durch,  ohne  sich  zu 
erwärmen  (BrcnnlinWtt  aus  E.),  HArte  1,&, 
iU  eabr  sAb  (Kaaoaaa  aaa  verdampft 
bal  Ivoelcner  lAflt,  ohne  m  lebmelsea, 
schmilzt  bei  Oo.  r,  bildet  einen  wichtigen 
Handelsartikt  1  (Uuston  ahrl.  Exi*ort  2i>0,üUO 
Ton.).  AufbeWHlirun»,'  iu  J:' kvUern  ,  J:.'hilu* 
Mr»  mit  doppelten  Wandaagenf  in.  Haue* 
haltungen  In  E.sohrlinken.  JEVesItieftes  B, 
wird  durrli  Kältemixchungcn  hergestellt,  in 
welchen  mau  mii  Wasser  gefOUle  Gefäße 
rotieren  läßt,  oder  durch  L'.matrhiitnt ,  in 
douen  die  Kalte  durch  Au:«dühuun(;  kalter 
komprimierter  Luft,  od.  durch  Verdampfung 
von  Aether,  flüssigem  Ammoniak,  Methyl* 
ither  erzeugt  wird.  Die  D&mpfe  werden 
in  einem  andern  Ti  il  der  Maschine  wieder 
verdichtet,  und  die  FlUK^igkeit  irelangt  dann 
in  den  Vordampfapparat  zurück.  Zum  Be* 
trieb  der  EaaaMfauio  dient  eine  Dampfkaa« 
Bchlne.  Bei  kleinen  E.maschtnen  erzeugt 
1  kg  Steinkohle  3—4  kg,  bei  den  ^r^(•fiten 
und  besten  bis  10  kg  E.  Vgl.  Mtnzil,  Bau 
der  K.keller  und  Fabrikation  des  Kunsteises 
(4.  Anü.  1879)4  'SweUida  Aufl.  l»74);  Fi. 
wcHutr,  Teebnologle  dai  Wteaera  (ibäO). 
lieber  Fruchteis  etc.  s.  Gcfromet. 

Elxaek  (Mitack),  KebenfluA  der  Etwh  iu 
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Tirol ,  entspHn^rt  am  BrenneTy  mündet  od* 

tcrhalb  Bozen;  90  km  lantr. 

KlHboek  (Eii^ehtr),  OerQit  aus  sUrken 
Balkon  ttm  Schutz  der  BriekAi^ocAe  «nd 
Pfeiler  gttten  Treibcl*. 

Biibreeher,  Schratibendampfer  Ton  efgen- 
tOml.  Konstruktion,  wolclirr  dazu  bostirnTut 
itt,  die  Plnfi^rliiffahrt  durch  Zerbrechen 
der  Eindecke  so  lane:n  wi«  mSfllch  offen  za 

liiehlmnely  a.  Oidium.  (erbalten. 

Htm  (blenni  die  Tafel)  §aM  «leb  ge- 
dicfren  faKt  nur  al«  Meteorelnen,  am  hSuflg- 
Rten  oxy<li«»rt.  sehr  allgomeln  al«  unterge- 
ordneter und  firbender  Be«tandtcll  in  Mine- 
ralien and  Ackererde,  feldet  in  Qaell-  nnd 
Meci  wnaeei  ,  nneh  In  nllen  Omnninien.  mt 
Schwefel  verbunden  findet  sich  E.  Im  Schwe- 
felkies, Buntkupf«  rerr  :  Rcwunnen  wird  ea 
fast  nur  ans  oxydisclicn  Frzen:  E.glanz  n. 
Boteiaenatein  (E.oxvd  mit69  Pros.E.^  Braan- 
Haenaleln  (V.oz7db7dmt  nit  40  Pros.  £.)• 
Mapnetelaenateln  (Roxyduloxyd  mit  78Proz. 
E.),  Spateinenateln  (kohlensaure»  Roxydul 
mit  i«,!  Pmz.  "FJ,  lla-si  neixensti  in  'mit 
Pboiphoraiare  nod  Sand  veninreinigtea 
■.«xydhydraiy.  ZMe  Sehwefelkleae  werden 
fnr  <1ir  Scliwefel'«fliirofahrikation  abgeröstet, 
dit>  Abbran<Ic  entüilhort,  entknpfert.  dann 
auf  E  wcitor  »erarbeitet.  Dar^flfllt  wird 
nie  reine«  sondern  ateti  eine  V«TMndnng 
von  E.  mit  Kohlenatoff  und  zwar  zuuüchat 
Boheisen  fOMß«i»t^ }  mit  2—6  Proz.  Kohlen- 
ttofr,  welenei  in  Schmiedeeiaen  nnd  Stahl 
HB»j?eviatiil<  lt  wird.  Die  Erze  werden  mit 
kleaclithure  -  oder  kalkhaltigen  Zuschlägen 
gemengt  (beachickt)  nnd  in  Schachtöfen  mit 
Uebliae^BocM/an;  rereehmolaen.  Durch  die 
ollere  OeAinng  der  Oefen  (Gicht)  werden 
nbw*  ob^elnd  Schichten  der  Beschickung  und 
de«  Brennmaterials  (Holzkohle,  Steinkohle, 
Koka)  eingetragen.  Die  glQhenden  Oaae, 
iMMonden  Koblenourd^redtuieren  dME.os7d 
der  Ene,  ea  entatent  Koblenelvre,  die  ent- 
weicht, u.  B.,  welches  pich  «nfnrt  mit  K^ohlen- 
Stoff  verbindet.  Die  Zuschlage  (K.nik  und 
Kleaelsiure)  schmelzen  mit  der  Gangart  der 
Bne  in  Schlacken  ansammen,  ao  dai  alch 
die  nerat  In  der  Maas«  Mn  TertelHen,  dnreh 
die  Gangart  getr<^nntcn  E  partikelchrn  mit- 
einander  vereinigen  können.  Das  flüsüige 
E.  wird  von  Zeit  r.n  Z.  it  unten  ans  dem 
Ofen  abffelaisen,  abgectoeben  nnd  in  Sand- 
femen (R.  In  Maiden t  Ffcaaw,  In  Barren: 
Ortuf«)  geleitet.  Die  Anwendung  von  er- 
hitzter Gebl.'iseluft  (700  — WMOC.)  bMm  Hoch- 
ofen gewÄhrt  8"hr  wesentl.  Ersparnis  an 
Brennmaterial  nnd  erhöhte  Ausbeute.  Das 
ao  gewonnene  i7oA«/*<w  enthllt  4—6  Prot. 
Kohlenstoff,  Sltlcinm,  Phosphor,  Schwefel, 
Mangan.  Bei  nicht  zn  hoher  Temperatur 
im  Ilorliof.  Ti  ans  leicht  rofltizior-  n.  s(  hinelz- 
baren  Erzen  entateht  te^iA**  Jl»h/'ii-en.  Die« 
tat  allberwelA,  sehr  hart  nnd  sprOde,  mecha- 
nisch nicht  zu  bearbeiten,  stark  glänzend, 
vom  spez.  Gew.  7,69—7,^8  und  wird  auf  Stab- 
ei«en  nn<i  Kobstahl  verarbeitet  (grnflblitte- 
rigca:  8piegelei.«en ,  Si-iegelfloß,  Robstabi- 
etaen  alt  BPrnz.;  strahl  i  i:  -  faserigea  ,  bUu- 
Uehffimneat  blnmifea  Flot  mit  V^Pn».; 


sackig  breehendei,  dnnklerwt  lackigea  FloA 
mH  fl.T— 8,5  Prot.  v.  porSae«,  gekranaloa 

Floß  mit  2  Pro?.  Kf^blcufitoff .  Au*  tcbwer 
sehmclzbareu  Erzen  wird  bes.  mit  Koks 
graues  Roheium  erblasen.  Dies  Ist  dnnklert 
kOmlf  bli  fcinaobnppig,  viel  weniger  hart, 
•elbat  etwas  (resebmeidig,  spez.  Gow.  7,0, 
srhmnzt  Bchw.  rer,  ist  aber  dOnnflnasIgor 
un-l  <iient  zu  (luüwaren  (GußriHett).  Pn« 
weiße  Roheisen  enthält  nur  chemisch  po- 
bandenen  Kohlenatoff,  das  graneTon  solcheaa 
sehr  wenig  (bla  t  Pros.),  aber  viel  me^a- 
niach  beigemengten  (bis  3,7  Proz.).  Finden 
sich  im  grauen  Roheisen  lichtere  Partien 
oder  umgekehrt,  po  heißt  das  E.  halbitrieM 
Boh9ütn  (ForMtmtütm).  Wird  aeacbmolseaea 
granee  Bobelaen  sehnen  abfrekShlt,  so  gelM 
es  in  weißes  über,  während  hei  «tarker  llitre 
geschmol/onts  weiße«  sich  bei  langsamem 
Ahkfihk-n  in  graues  vorwandelt. 

ßchn%i0deeis9n  (BUMttm)  wird  nach 
altoB  Terfiahren  (mmmmhtit,  aneh  nach 
neneaten  Vonchllgen  von  Siemena:  Pfäxi- 
pHation»v«rff\hrm)  direkt  aiio  Er/,  gegenwär* 
tii;  aber  (;anz  allg> mein  aiiK  Uoheiaen  durch 
oxydierendea  Schmelzen,  wobei  der  Kohlen* 
Stoff  bis  anf  die  erforderllebe  Grenze  TW 
bräunt  und  fremde  Beimengnngen  (Schwe- 
fel, Slliclum,  Mangan,  Phosphor  etc.)  durch 
Oxydation  al'2'e'.rhi<'den  wi  rd«  n .  auf  <te- 
bläsoherden  mit  Holzkohle  (fVücA/««»«";  oder 
in  Flammofen  mit  Steinkohle  oder  Oaa* 
fenemng  (Pudd«ln)  dargeatellt.  Znr  Erapa- 
rnnc  der  achweron  Handarbeit  benntst  man 
bi  im  Pnddeln  merliaii.  UOhrapparate  oder 
rotierende  Oefen.  Da«  erhaltene  Schmiede» 
eisen  bildet  knefbun  Massen  (Litpp*m).  die 
nntcr  dem  Hammer  oder  Qvetsoliweili  he> 
arbeitet  werden,  nm  die  Seblaek«  a«sn> 
pressen.  IOC  Teile  Roheisen  geben  70-7.1 
Teile  iichmifd«-  oder  .Stabeisen.  Die«  entbiUt 
0,03—0,6  Proz.  ehemisch  gebundenen  Kohlen- 
stoff, ist  granweih,  gUlas«nd,  sehr  slh  nnd 
geselineldlg,  In  gesehmledeten  IfsaseB  ^on 
sehniger  und  hakiger  Textur,  wird  durch 
starke  Erschntterungen ,  durch  Erhitzen  u. 
Ablöschen  in  Wasser  kOmig,  ist  bei  Weiß- 
glut sebweißbar,  achmilst  bei  IWO— 8100*, 
apes.  0«w.  7,«->7,9;  geringer  Ssliwvfbigehalt 
macht  es  r<>tbrnfhtc ,  PbospborjTebalt  kalt- 
brtlchlg.  SiliciuinKM-lialt  fnulbrü.  liig.  Man 
verarbeitet  es  auf  dm  U'nhtc^l^m  tu  Slab- 
ei  sen  (Grob*  nnd  Feineisen,  F*ach-  oder  Baad- 
eisen,  Kaffetelsen,  SehneldelseB),  Fhfon- 
eisen  etc. 

Stahl  steht  mit  seinem  Kobbnstoffge- 
halt  fO.««— Proz.)  zwischen  (Jnt-  nnd 
Schmiedeeisen ,  ist  aehmrUbar  wi«  jenes, 
sehraledbar  wie  dieses  und  wird,  gißbend 
in  einer  FlQsjitgkeit  abgekahlt,  sehr  hart. 
Neuere  .Stahlsorten  (Re«S"»mer-,  Martinatahl) 
gleich'  n  im  Ki'blrnsti  tT;:i  lialt  <b  m  Kchmiede- 
eia<'U  und  üind  nicht  hartbar.  Stahl  ist  lieht 
granweiß,  achimmem'l,  mit  feinem,  gletcil* 
artigem  Korn,  fester  ala  Schmiedeeiaen,  apes. 
Gew.  7,i—S,i,  achweiß'  bei  niedriger  Tem- 
peratur als  St  hnuedeei*«  n ,  Ijißt  ».ich  aber 
schwieriger  achweißen  u.  achmieden,  sc  hmiltt 
bei  1700—19000.  wird  durch  Ablöachen  om 
so  hArter,  Ja  stirkir  mt  «rhllnt  wnrdc^  «ad 


Digitized  by  Google 


1 


Eil 


Flg.  4.    Paddelofen.  Ansic 


Fig.  1.   Rhoiuischer  Koks- Hochofen.  Fig.  2.  Tarrysche 
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isen. 


[Artikel  SiH»,] 

Znr  Tafel:  Eisen. 


I«  BohelMi« 

Zur  Darstellunn  des  Roheisena,  wel- 
ches 2— 6Proz.  Kohlenstoff  enthalt,  werden 
die  Eiflcnerxe  mit  xwcckmÄAigea  Zmeblil* 
gea  im  Hochofen  reduziert.  £in  neuerer 
rhttHi99h«rK0k0hochofen  (Fig.  1)  besteht 
«ns  dem  den  etwa  tonne oförmiKon  inncm 
Kaum  zuDacbat  umKebenden  KurnsrhAcht, 
welcher  auf  einem  Riug  und  vior  Säulen 
rulit  aod  von  dem  AuAern  RauhfemXtter  durch 
«fnen  nft  «fechten  Wifm«Ielteni  loa«  ge- 
füllten ZwlHchenraum  gretreunt  ist.  Man  un- 
tfTsrheidet  an  dem  Ofon  den  Bebachtraum, 
w  i  her  von  der  Mundung  ((liclil)  bis  lur 
weitesten  Stelle  (Kohleujack,  ÜAncb)  reicht^ 
dl«  tlch  »naehlieBend«  Saat  bti  m  dor  «tark 
BU9ammenf?e7op*»nen  Partie,  dann  den  eDf^em 
8chmelzmum  (GtJüUil)  niid  als  untersteD 
Raum  den  Herd.  Dii.'ser  ist  an  einer  .Stelle 
nur  teilweis«  dnreh  den  dicken  Wall-  oder 
Dammstciu  gest  lilfiss,;!! ^  und  so  bhnbt  olno 
Oefläittug,  der  Vorherd,  durch  welchen  über 
den  Wulstaln  die  Schlacke  auf  der  gonciprten 
>S>:hlackentritTt  abflit!ÜL  Unter  dem  lilltten- 
sohlennlvean  brinirt  uiaa  eine  Feuerung  ao 
und  leitet  die  Verbrennnngagaae  durch  Ka- 
näle aaler  den  Bodenit«ln  des  Ofens  und 
in  das  ItoabgmnAner,  nm  dteiMa  abzu- 
trocknen. Dir  Cif  hf  iMij.'ifit  r^-n  Cichtmantel, 
in  welchem  Ootfnnngi  n  r.uui  i:IiuRturzen  der 
Rehme Izmaterialien  in  den  Ofen  gela.««en 
■ind.  Die  bis  snr  Gicht  gelangenden  Oa»o 
enthalten  noch  hrennhare  Bestandteile  nnd 
L'elamren  zwijichcn  dem  in  die  (lieht  cinge- 
lanRteu  Cylinder  und  dem  Kernichiicht  in 
Is  iiiul'  ,  ilur!  Ii  welche  aiu  ku  andcrweitieer 
Deuutzuug  abgeleitet  worden.  Im  auiern 
Ten  des  Ranhgem&uers  befinden  tiieh  Ar* 
beits-  und  Formgewölbe,  und  von  letztern 
Mua  Koh<>n  Formöffnuiifron  in  don  Herd, 
durch  welche  dio  (.lehlaacluft  ius<-leit(>t 
wird.  Die  Dimunsionea  und  dor  Üetricb 
dos  Hochofens  sind  d>'rart,  doß  700—900,  In 
I2ngl«nd  selbst  bis  IdOO  Ztr*  Boheisen  an 
einem  Taire  fr«  wonnen  werden.  Der  lioehofcu 
I.Ht  bei  Ilolzkohlonfeuerung  6—10,  betKoks- 
tcueruug  15— lU,  selbat  32  in  hoch. 

Um  den  Hochofen  in  Betrieb  zn  setzen 
(ansQblasen),  füllt  man  den  Herd  bis  snr 
Kasthffbe  mit  Hots,  Torteilt  darauf  Koks 
mit  etwas  Kalkstein,  dann  8chlacke  und 
iiu  mit  den  ZuHchlägcn  vermischten  (be- 
nehickten)  Erz<> ,  worauf  man  letztere  mit 
Koks  und  allmählich  immer  weniger 
Schlacken  fn  f mmer  abwechselnden  Schieb« 
ten  bis  zur  GioJit  aufrichüttt-t.  Man  ziln- 
d>-t  nun  da»  ilulz  an,  gibt  allmählich 
Wind  durih  dns  (iehl.iso  und  erreicht  so 
eine  Temperatur,  bei  welcher  die  Reduktion 
der  Erae  nnd  die  Schmelsang  des  Eisens 


fi-folu-t.  In  dem  Maß.  i^Il-  i1m  1  dt-r  lüh.-Ut 
des  Ofens  zuaammuniHinkt,  gibt  mau  weiti^r 
Breuumaterial  und  Beschickung  durch  die 
üicht  auf  und  sorgt  für  ein  Verhältnis  swi* 
sehen  beiden,  bei  welchem  efn  Roheisen  er« 
folgt,  wie  man  es  dauernd  zu  orfi  n  1 1  -  n  wü  nccht. 
Um  b«i  weiter  Gicht  eine  zwcckin^itigy  Ver- 
teiluiii?  d«T  licschiekutig  zu  erzicdeii,  wen« 
dot  man  Vorrichtungen  an,  wio  den  i\irry- 
»cAr«  Tric/uer  (Fiif.  8),  bei  welchem  ein 
kegolfbrmitfcs  MittrlütUck  durch  einen  Ba- 
lancier leicht  jrfhob«n  und  genenkt  werden 
kann.  D.n  im  I  Ii  r  i  nnfrcsaniiijolte  Rolit'ison 
schöpft  mau  ntit  Kellen  aus  oder  leitet  es 
durch  eine  unmittelbar  über  dem  iSoden- 
stetn  beflndliche  Oeffnuug  (Stieb)  In  Oi«fi- 
pfannen,  Sand*  oder  Eiaenformon.  Je  nach 
der  Bc!<chafTenhelt  der  Kr/.<",  <)»  ii  n  und  dor 
Qualität  dos  Roheisens  verbniucht  nmn  auf 
loO  Teil«  des  letztern  57— ll»4,  gc«i)»iiilich 
100—125  Teile  Holzkohle  oder  85-250  Teile 
Koks. 

IL  Sehmledeelseik 

Schmiedeeisen  enthält  nur  0,t— 9,6  Proz. 
KoblonstofT  uud  wird  aus  Kohoisen  durch 
ein  Verfahren  dargottetit,  welches  die  ent- 

üprechende  iuntkolilunj:^  bewirkt  (Frischpro- 
z.  ß).  In  einem  Gebia^^etiord  [Frinchfeuer.  Fig. 
3),  aus  Ei.Heujd.itten  (Zarkcn)  konstruiert  uud 
mit  einer  Ls^o  überdeckt,  wird  Woiboa  RoU- 
ciacn  (^Taiies,  nachdem  es  auTor  in  einem 
Feineiseufeuer  auf  Kolu  unter  starker  Ein- 
wirkung des  Oehläs«»  tropfenwuiae  nieder- 
tresrhtrioi7.^n  nnd  In  die  weffie  Modiükation 
übHrgefubrt  worden  ist:  Ftintiten ,  /otnm«- 
t'ül)  mit  Holzkohle  eingeschmolzen  und 
dabei  der  Gebläsolaft  auegesetzt.  Dies  Ver- 
fhhren,  welches  ylel  nnd  teures  Brennmate- 
rial bei  gerinper  Produktion  orfordert,  int 
vielfaeii  durch  da.«»  l'uddoln  er»efzt  worden, 
wolici  das  Roheisen  in  i'lanuiKifcn  unter 
Anwendung  von  Steinkohle  oder  Gasfeuerung 
bearbeitet  wird. 

Ein  mit  Steinkohlen  befeuerter  JPuddel- 
ofeti  (Fff».  4 — 6)  enthalt  eine  Feuerung  mit 
Scburnrrniiii  -,  weh-he  durch  eine  Feutjrt.irucke 
von  dem  Herd  getrennt  ist.  Dieser  ist  aus 
Schlackvn  auf  einer  Unterlage  von  Kisen« 
latten  gebildet  und  durch  die  Fuchd- 
rücke  gegen  die  Esbo  hin  begrenzt.  Bei 
den  einfachen  O«  f.  ii  lut  nur  eine,  bei  den 
Doppelt» fen  zur  i^r zielung  größerer  Produk- 
tiou  noch  eine  zweite  Arbeit»uf1'uung  vor- 
handen. Pas  Roheisen  wird  auf  dem  Henl 
nuter  Znmt«  tou  Schlacken  elngOMCbmolKcn 
iinri  mit  Kratzen  nmtrerührt  (eng!l«cb:  to 
puddltj,  daher  der  Name  de«  VerfahrcnH), 
bis  der  K()Lieust<itT  hinreichend  oxydiert  Ihi, 
wobei  das  Eisoa  schliehUch  in  eine  stark 
schweifionde  komimkte  Masse  ron  Sclunledo« 
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ol«ea  üboi  frelu,  welche  Iq  8tuck«n  von  30—40 
kg  Uewicbt  (Luppen)  unter  Hämmern  oder 
Walsen  von  8cblackon  bofroit  wird.  Die 
boscbwcrlicbe  Handarboit  beim  Puddcln  bat 
man  durch  KUbrappaxate,  die  durch  Ma- 
schinenkrafl  bewegt  werden ,  zu  ersetzen 
gesucht.  Bessere  Resultate  ergibt  der  ro/t«- 
rMid«  üteLlelo/en,  ein  liegender  Cy linder, 
welcher  mit  einer  feuerfesten  Masse  au«ige- 
kleidot  ist  und  sich  vor  einer  KoKtfeuerung 
um  seine  Achse  dreht.  Diese  Drehuug  wird 
durch  eine  Dampfmaschine  und  Zabnradge- 
trieb«  erreicht.  Man  füllt  das  Roheisen  fest 
Uder  flüssig  ein,  bringt  es  im  ersten  Fall 
zum  Scbmulzon,  läfit  den  Apparat  langiuim 
rotieren  und  spritzt  oiueu  foiueu  WuR-ser- 
strabl  auf  dio  nicdcrgchondo  Watul  des  Ofuus, 
damit  Schlacken  und  Eisensintor  abspringen 
und  in  das  flUstiigo  Eisen  gelangen,  wo  sie 
oxydierend  wirken.  Sobald  das  Eisen  dick 
wird,  bringt  man  den  Ofen  cum  Stillstand. 
•>rbitzt  stärker,  um  die  Schlacke  zu  schmel- 
zen, sticht  dieselbe  ab,  steigert  die  Tempe- 
ratur abermals  und  laAt  den  Apparat  wieder 
rotieren,  um  dio  Luppe  zu  bilden.  Da  das 
Futter,  mit  welchem  der  Ofen  ausgekleidet 
i«t,  viel  Eisenoxyd  enthalt,  so  wird  ein  Teil 
desselben  reduziert  uud  es  findet  kein  Ab- 
brand  statt,  im  Gegenteil  eine  Zunahme  des 
Eisens  um  10^15  Proz.  Die  aus  dem  rotie- 
renden Ofen  entweichenden  Gase  werden  In 
eineu  Scborustein  geleitet. 

III.  Stahl. 

Der  Stahl  steht  zwlschou  Roh*  und 
•Schmlodecisou ,  indem  er  Ü,6  — 1,6  Proz. 
KohleustufT  enthält,  und  man  knun  ihn  dem 
entsprechend  aun  Roheisen  durch  Eutkoiiluug 
oder  aus  Schmiedeeisen  durch  Zuführung 
von  Kohlenstotr  erhalten.  Ein  Entkubluugs- 
verfahren,  welches  fUr  die  neuere  Stahlin- 
dustrie epochemachend  gewesen  ist,  der 
Jiejtnemrrprozeß ,  besteht  wesentlich  darin, 
durch  goHcbmulzcues  Roholxen  stark  geprobte 
Oeblasvlufl  in  feinen  Strahlen  zu  leiteu  und 
%o  die  Oxydation  des  Kohlenstoffs  ohue 
besonderes  Brennmaterial  durchzuführen. 
Der  hierzu  dienend«  Apparat  (Konverter, 
Birne,  Flg.  7)  Ist  ein  blrnformlges  Gefafi  mit 
sehnig  angesetztem  Hals,  besteht  ans  dickem 
Eisenblech  und  ist  innen  mit  sehr  feuer- 
festem Material  ausgestampft.  Das  Bodeu- 
stftck  ist  mit  OefTnungen  zum  Eintritt  der 
♦*uft  versehen  ,  Und  mittels  eines  bydrauli- 
sehen  Kolbens  wird  der  auf  Rollen  biufende  1 
Windkasten,  lo  welchen  dl«  Gebläseluft 
zunächst  eingeführt  wird ,  an  dasselbe  ge- 
drückt. Dio  Biruo  hangt  in  Zupfen,  welche 
auf  einem  Gestell  ruhen,  und  wird  nnch 
Vollendung  des  Prozease«  durch  Haudkur- 
lieln  oder  Dampfkraft  gekippt.  Kleinero 
Birnen  fassen  bis  100  >,  gröbere  bis  bOOo  kg.  j 
Das  flüssige  Roheisen  wird  direkt  aus  dem  i 
Hochofen  oder  aus  oloem  Kupolofen  in  die 
Birne  geleitet. 

Belm  gewölinUchen  BesMnMrproleA  M  \ 


der  Konverter  mit  seiir  feuerfestem  Saud 
(«tanister),  also  mit  einem  Material  au«- 
gokleidet,  welches  wesentlich  aus  Kle- 
8eishure  besteht.  Da  nun  auch  durch 
Verbrennen  des  Kiliciums,  welches  neben 
Kohlenstoff  Im  Roheisen  enthalten  ist,  Kie- 
selsäure entsteht,  so  bildet  sich  eine  sehr 
saure  Schlacke,  und  wenn  das  Roheisen 
Phosphor  enthält  und  mithin  in  der  Bnsse- 
merbirne  durch  Oxydation  Pho^phorslinre 
gebildet  wird,  so  kann  diego  Ton  der  Schlacke 
nicht  aufgenommen  werden,  wird  vielmehr 
vom  Eisen  wieder  reduziert  und  der  abge- 
schiedene Phosphor  gebt  in  dns  Eisen  zurück 
uud  verdirbt  das  Produkt.  Man  war  daher 
l>eim  Bessemern  auf  Verarbeitung  phospbor- 
freior  Erze  angewiesen,  bis  Thomas-Gilcbrist 
zur  Auskleidung  der  Bessemerbirne  Dolomit 
mit  wenig  Wasserglas  benutzten  und  nach 
Einführung  des  Roheisens  in  die  Birne  nrtcli 
Kalk  und  Eisenoxyd  hinzufügten,  um  eine 
stark  basische  Sehlacke  zu  bilden,  welche 
dio  PhosphorsÄure  aufnimmt. 

Ein  neueres,  gleichfalls  sehr  wichtiges  Ver< 
fahren,  das  Martinieren  oder  der  Siemen^' 
Marthiprozrß,  erreicht  die  Entkoblung  de* 
Kohoisens  durch  Schmiedeeisen  iu  einem  mit 
Siomensscher  Kepenoratlvfeuerung  versehe- 
nen Flammofen  (Fig.  8).  Der  Herd  ist  mit 
sehr  feuerfestem  Saud  muldenförmig  aus^^e- 
schlagen,  und  unterhalb  desselben  Iieg«o 
zwei  Paar  mit  feuerfesten  Steinen  in  Lüdien 
ausgesetzte  Regeneratoren.  V^on  diesen 
dient  ein  Paar  zur  Zuleitung  der  brennbaren 
Gase  und  der  Luft,  das  andre  zur  Ableitung 
der  Verbrennuugsprodukte.  Die  Steine  iu 
den  beiden  letzten  Regeneratoren  werden 
mitbin  allmählich  stark  erhitzt,  und  Hobald 
eine  bestimmte  Temperatur  erreicht  ist, 
dreht  man  die  Gn!«.Htromung  um,  so  daA  uou 
duix-h  die  hoiAen  Regeneratoren  brennbare 
Gase  und  Luft  zuströmen,  durch  die  kaJtaii 
aber  die  Verbrenn un^r^g'^so  abziehen.  Die 
erhitzten  brennbaren  Gase  liefern  mit  der 
erhitzten  Luft  einen  bedeutend  höhorn 
Wärmeeffokt,  und  man  braucht  nur  recht- 
zeitig die  Gasströmung  umzuwecliseln  •  ttm 
beständig  das  gleiche  Resultat  zu  erzielen. 
.M.^n  schmelzt  l'-O— 200  kg  Robelsen  auf 
dem  Herd  ein,  tragt  dann  stark  glühende 
Stahl-  und  Elseuabfällc  In  einzelnen  Posten 
und  unter  UmrUhren  nach  uud  nach  ein, 
treibt  den  Prozeb  bis  zur  völllgon  Entkoh- 
lung und  setzt  scblle5lich.  wie  es  auch  beim 
Bessetuerprozefi  üblich  ist,  kohleustoflrei«  h<" 
I  Splegoleiseu  hinzu,  um  den  crforderli«. heu 
Kohlenstotlgehalt  zu  erzielen.  Den  fertigem 
Stahl  lafit  mau  durch  eine  Rinue  in  dt^ 
mit  Zapfen  im  Boden  versehenen  und  auf 
Rädern  beweglichen  Gießpfannen,  unter 
welchen  die  Formen  «teheu ,  ab.  Der  Ein 
satz  betrsgt  10^»— 12,* »00  kg.  Dieser  Prozeß 
I  hat  schnell  allgemeinere  Verbreitung  gefun 
I  den  als  der  Bessemerproxeft  und  zwar  hsupt- 
sächlich  wegen  der  da)»ei  zulässigen  großem 
Auswahl  der  Materialien  zur  Erseuguu. 
i  verschiedener  ÖtalilquaUtäten. 
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to  klllcr  VBd  wtrm^tender  4i«  VlftMriff- 

keit  int.  Durch  Krhitznu  (Anlasaeu),  wobei 
der  Totoperatur  (ua<l  lllu'te)  ouUprechondo 
Anlaaffarben  erscbeinon,  wird  er  wieder 
weielMr«  I>iiz«]i  UagerM  niui  wtoderlioitM 
Xvliltatn  bei  Lnfttiitrltt  ▼erilmt  er  Kohlen- 

llofff  wird  (jri>f)k("irni>?fr  un<l  rnürbn  fvtT- 
brannt),  laüi  »\ch  ahnt  durch  (rlilheu  mit 
KuhleoHtotT  abgoboadeo  SabalAuzcn  regeno* 
riereiu  Qater verbindet  mit  Härte  EU- 
•tisitit  «Bd  Fertigkeit.  ICnn  gewinnt  Stahl 
nun  Teil  anch  dcnaelbon  Mr-tho<!i  n  und  iu 
denselben  Apiiarateu  wii>  Sehmiodfeii^en, 
treibt  all!  r  dio  Kntkoblun^  Wl'uigor  weit. 
So  erhält  mau  ätahl  direiLt  aua  Ersen  in 
BenofenernCA^mMtiAl,  Wctf-,  OaenmmäUuhl). 
viel  h&uflger  aber  wird  er  aus  Roheisen  dar* 
gestellt.  Auf  Herden  (Frlachfeuer)  gewinnt 
mau  aus  roiut'Ui  umni;iinhaltig«-n  Roheisen 
(Kohstableiaen)  den  8chmelzstahl  (UoinUihl, 
JUockJ,  der  dnreh  SchweiAen  (Qärben)  oder 
ITimcbmelzen  (GnAstahl)  raffiniert  wird.  Das 
UauptmaterUl  fQr  Oußatablfabrikatlon  lie- 
fert aber  der  Puddclpi  >  zt  ü.  Roheisen  wird 
auch  durch  QlOheu  iu  Quarzsand  entkohlt 
nnd  dann  geschmolzen  ( Tuntter»  Olühtiahl). 
Umgekehrt  wird  Schmiedeeisen  durch  Er» 
hitzen  mit  Holzkohle npulvor  koblenstoff- 
relcher  gemacht  iiii<l  hi'hirch  iu  Stahl  vor« 
wandelt.  Dieser  Zemi  nhi^l  i»t  auf  der  Ober- 
fliebe  blasig  (lilatoHUaht)  und  wird  durch 
CMbrboa  oder  CnucJuBelsen  raOniort.  Ana 
beetem  sehwedlaehea  B.  In  dleaer  Wetee  dar- 
fjt'8tt.'llt«  r  Stahl  Ist  ilor  renoiumierto  nnuit- 
mantiahl.  Zum  Um.-<cbmel/.t'a  der  vor.'>cliie- 
deu<  u  .Stahlsorten  dienen  Üraphittiegel  von 
ca>  40  «m  Höhe.  Durch  Hämmern  oder 
Walsen  dee  Qvftitahb  erhält  man  den  ra/- 

ßmlmttn  GuRUaM. 

FtnM'tahl  erhält  man  aus  möglichst  Schwe- 
fel- und  phosphorfroicm  Roheisen  durch  Ent- 
kohluagt  man  eehnMUt  im  Konverter  (Birne) 
«ad  leltot  10— iO  Min.  atark  gepreite  O«- 
hlAselnft  in  vielen  feinen  Stnibleu  ciu  (Bi^t- 
mmtrn),  hU  (b  r  KohlenstolTgtiUali  peuau  dem 
Stahl  entH{iri(  Iii  (schwcdluches  Yerl'alirea), 
oder  man  entkohlt  ToUetändig  nnd  setzt  dann 
Spiegel«is«n  sn  (engliechee  VerHihfon),  um 
Kohlenstofll' zuzuführen.  DasBeMemermetail 
ist  empfindlicher  gegi  u  Phosphor  als  andre 
Stahlsorten,  und  der  BoHsemerprozelj  war 
daher  auf  Verarbeitung  phoAphorarnier  lirzu 
beeehriakf.  Nach  dem  Thomas -Gilchrisi- 
proseA  gelingt  aber  in  der»etbcu  Weine 
auch  dfeYerarbeltung  phosphorhaltiger  Erze, 
wenn  ninii  für  die  llildung  einer  basiseheu 
Sctdncku  «orgt,  welche  die  rhosiihorfl&ure 
aufnimmt.  Nach  andern  Stahlbercitungs- 
wwthodea  ontkohU  man  Boheleon  durch 
Biftmelcea  mit  oxydlorenden  ZsaebIKgen 
(Uchatiurt,  Obouchow,  Hcaton,  Siemen«), 
wie  Salpeter,  .Spateiben'tteiu ,  Hraunntein, 
Magnet-,  Titanf isenstein.  Die»  Verfahren 
erlangt«  «r4l  Bedeatoag  durch  Siemeaa* 
Brw'  oder  XaadoMiproesJ,  bei  welebem  In 
Flammofen  mit  Gasfeuerung  Bcasemerroh- 
eiseu  mit  Abfalleisen  eingoschmolzcn  und 
wiederholt  mit  verwittertem  Magneteisen- 
ftelat  anietst  mit  Spiegaleiaoa  oder  manpo- 
relahei  Kiee«  Ttmtot  wird«  DaiartlgaPM- 


dttkte  heltea  aaeh  ANaegwMlMa  (Homogen* 

stahl).  Nach  dem  Slemeei-  Martinprouü 
(Marlinuren)  ■chmelzt  ama  Rohelsen  im 
Fhimmofeu  mit  Gasfeuonuigt  entkohlt  durch 
Zaaau  von  Stahl*  und  Sehmlodeoleenabnil* 
Ion  nnd  eetzt  dann  snr  Bfiekkohlang  8pie> 
golebten  oder  m"tu„'anreichos  E.  zu.  Dies 
Verfahren  besitzt  luauche  Vorzüge  vor  dem 
Bessemern  und  bat  grofic  Verbreitung  go- 
Ihnden*  Der  indische  Dämmt-  oder  iVootf 
tUM  wird  dnrob  Erzeugen  von  schwamm* 
förmigem  B.  durch  Rcunarbeit  und  Er- 
hitzen desselben  mit  Holz  iu  kluiuen  Tiegeln 
dargestellt. 

Nach  der  Vorwendung  de«  Stahle  unter- 
scheidet man  ImatrumtHt-,  IVerkuttg"  «ad 
Mauen-  oder  JlfatcAinenWa/J.  Erstcrer,  der 
vorzUglichnte ,  ist  meist  Zement-,  Garb>  u. 
Gnü-stahl ;  Werkzeugntahl  geben  Herd-,  l'ud- 
del-  und  guter  Bessemerstahl;  Maasen-  oder 
Masehinenatalllt  welcher  meist  das  Schallade« 
eisen  enetaen  soll,  Pnddal-,  Seaaeaiar't 
Martin-,  Landorestahl  ete. 

Nomenklatur  der  E  i  s  o  n  s  o  r  t  c  u : 

A.  Leicht  »chmclzbar,   uicht  schmiedbar: 
Roheiten  ; 

a)  mitQraphitgahaUtfraaesJMbeiMaCc;«^* 

b)  mit  aaiorpham  Kohlaaaioff »  «mÜm  JMb- 

«SM«. 

B.  Schwer  ■fthWMilihat,  ■ahialadlian  ttkmUd' 

a)  Im  lltttilgeB  Znetaad  erhalteat  .FfnS' 

1)  härtbar:  Fluß^luhl.  Hesscmer-,  3Iar- 
tin-,  Uchatlus-,  Ileaton-,  Guhstahl, 

8}  aiebt  härtbar:  FlHAtisnt,  Beuemer-, 
lAuttaeloea,  SL  vom  Laadoreprozeä ; 

b)  im  nicbtfin^slfoa  flntUkuA  erhallaat 

Schioüißaiic», 

1)  härtbar:  SchiceiAttakt ,  Renn-,  Henl- 
firiaeh*.  Puddel-»  Zement-,  Qirbstahi, 

1)  aleht  hirtbar:  Bekwttätitm ,  Rena-, 
Herdfrisch-,  Paddal-«  gei6hw«Ülaa 

Pak  ete  Isen. 
Sehr  reines  E.  (Klavier>!r.a]it)  IhI  fastailbor- 
weiA|  weicher,  hämmerbarer,  weniger  faet, 
schwerer  schmelzbar  als  Schmledeelaen, 
Atomgewicht  55,«.  bedeckt  sich  an  der  Luft 
mit  Oxydhydrat  (itoft).  In  der  Weißglut  mit 
nxydxi\ox\  t\  ( Ilammertchtag),  löst  dich  in  v.  r- 
daontor  Schwefelsäure,  Salz-  und  Salpeter- 
säure sn  Oxydulsalzen,  zersetzt  bei  hoher 
Temperatur  Wasser.  £.ox^ml,  1  At.  1 
At.  Saneratoff,  ist  farblos,  sehr  leicht  oxy- 
dierbar, bildet  mit  Siiurcu  die  E.i>x.y<inl  ahi' 
(  FerroiaU'.  ) ;  das  kohli.  UT.uure  Halz  lindd  .sich 
gelöst  in  den  .StahhvasjKTu,  kristallisiert  als 
Spatoisenstelat  l«t  oftlziuell;  das  «chwefei- 
sanre  Ist  B.T)trlol  (s.  d.) ;  das  phusphonanre 
findet  sieh  !\U  Blaueisenerr  (phosphurrtaures 
E.oxyduloxyd),  ht  oftizlnell;  das  gerbsaure 
findet  sich  iu  der  Tinte;  das  apfel^aure,  aus 
▲epfeia  n.  metalliechem  £.  erhalten,  fladet 
elea  aebanOzjdMls  Im  olBslaelloaBstraetam 
ferr!  pnmatl,  das  weinsaure,  mit  wrinsanraai 
Kall  verbunden,  im  oflizinelleu  K.  Weinstein; 
auch  das  mllchiiaure  ist  offizluell;  das  essig* 
•aore  wird  ia  der  Färberei  benutzt.  ü-oMi, 
t  At  Ei,  8  At.  8«Mittoff,  ist  bcaoa,  fladal 
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sich  als  Ilotoisonstcin  und  Einenglanz,  ent- 
steht als  Nebenprodukt  bei  der  Borcitang 
rftuehooder  SchwefeliAiure  (Oapnt  mortaami 
Tgl.  M»gUHknl)  und  wird  Tlelteeli  1a  d«r 
Teebnik  benutzt.  Da«  K-oxydhydrat  fln'lf't 
■Ick  ä1«  nraunoiscHBtcln,  Ocker',  bildet  den 
Uost,  wir<l  durch  Ammoniak  aus  £.cblorid- 
lösnng  gcAllt,  i»t  braan,  gibt  b«lm  Erhltsen 
ILexyd,  mit  Zvelcer  etil«  IStlieh»  y«tMii- 

dniig  ( E.oxj/dnnrrharal ,  F.znrlrr ^  polftgt  E.- 
$iriip),  mit  .Säuren  dir  F,.'^J]fd*nltf  (  F^rrikaht! J 
unti  dient  als  Farbstoff  und  Arzuoiuiittel. 
Da«  •cLwefclaanro  E.oxyd  ist  fkrblos ,  die 
LSming  tvird  beim  Erbitten  rot  vnd  setzt 
bMische  Salze  ab;  Ähnlich  rcrhHlt  sfcb  dai 
•alpc  torsanrc.  Beide,  tind  bo«.  der  farblose 
K.filmiii  '«ictiwef.-l-.iureN  K.^xyd  mit  .«chwe- 
felftaurem  Kalt  oilcr  Ammoniak),  werden  in 
der  Fftrberci  benutzt.  Dm  gerbtanro  E.oxyd 
findet  sich  in  der  Tinte  nnd  als  schwarzer 
FarbRtoff  auf  Geweben,  wein-,  apfel-  nnd 
Ritrourimaiircs  finden  sich  in  pharmazentl- 
sch(  n  i'ruparaicn.  Auch  das  essigsaarc  dient 
nl<4  Ars^neimittel  und  aln  Kon«erTl<rnngimit- 
t«l  des  Uolses  (bes.  holzeisigiwares)  nnd  in 
der  Färber«!.  K.oxydulozyd,  3  At.  £  ,  4  At. 
.Sauerstoff,  findet  ^irh  nls  Mn^neteisenstPin 
nnd  im  Ilammerscblag.  E.chl<  rür,  i  At.  E., 
2  At.  Chlor,  weiO,  in  wa»srrhaUi};<  n  Kri- 
■talleo  grOii,  Mbmelzbar,  flUchtig,  of&xiBeU. 
SxU«r(d,  t  At.  R,  At.  flanerstofl;  «Btiteht 
beim  Erhitxeu  von  K.  in  Chlor,  bei  Behand- 
lung einer  ('blonirlösung  mit  Salpetersänre 
n<l.  Ciiior,  ist  braun,  metallclAnzcnd, flBchtig, 
leicbt  löalieh  in  WAieer  (Uqnor  ferri  M«itil- 
ebl«mtl),  dient  nie  Arsnelmtttel.  Ueber 
Eteyanflr  nnd  F.  cyanid  r  Bfrlinrr  Blau  nnd 
Plsrröry.int-a/iMTO.  Srhtrr/flri*en,  1  At.  1  At. 
Schwefel,  entsteht  bei  Bcröhrnng  von  glühen- 
dem £.  mit  Schwefel«  ist  bronsefarben,  gibt 
mit  filnren  Schwefetwaeeerstoir.  XlMasal- 
fmrrt,  1  At.  E. ,  2  Af.  Srhwefol,  fandet  «ich 
ab  Schwefelkies  im  l  ypeerkies.  (jitit  heim 

Oiniien  M.Tpietk  io*  f*.  il.).    Die  Rnhff'npro- 

duiition  in  den  liaujitländern  der  Krdo  be- 
trag: Tonnen  (k  lOOO  kg) 
QroQbriUnnlen  (imd)    .    .     7  4SI  MO 
Dcnlschland  (1880)     .    .    .  ITfSOOO 
Frankreich  ( 18»)  ....     1  T'.oi -» 

Belpien  (1H«0)   HC^'-^i 

Kubland  {1«;9)   4:w;t:;>0 

Scbweden  (1879)  ....  MSiiM 
Oesterrrelch  {imO) ....  SSDiOt 

Ungarn  (is^JO^   HHm 

Spanien  (Durchschnitt)  .  .  45815 
Italien  (1^1»)   l.MKO 

Tftrkel  (Dnrchsehatti)  .  .  UOOO 
Seliwefs  (IH7J)  .....  «m 

Portugal   ?24oo 

Norwegen  (187b)    .  .  .  .  787 

Verein.  Staaten  (1880)    .   .  88itt>:)50 

▲BttnUita    ....«•.  uooa 

Kt— Ja  •  «a.  10990 

1»  den  ttbrlgen  r.ändem  ca.  .0000 

Zttsammeu:  ttiiUi5fiO 

OeaMatproduktlon:  177«561t 
Vgl.  anch  die  statistischen 
Deutschland,  mit  Tabullen. 


Die  Aogypter  kannton  das  E.9000  Jahre  vor 
Christo,  die  Griechen  im  Trojan.  Krieg,  dl« 
Börner  trieben  bedentende  £.indiutrie  QElbnt 
niB  fOO  n.  Ohr.  war  B.Mnrlnation 

in  Stoiermirk  nnd  (ring  von  da  Ober  BSbmen, 
.Sachsen,  'i  iiuringen,  donllars  nach  Hpanien, 
dem  KIsjiß  u.  Nie-Ierrhein.  Im  12.  Jahrh. 
blQbten  die  alederUnd.  £.  werke*  im  lA.  Jabrb. 
kam  dl«  B.ladnatrie  naeh  Baglaad  a.  fiehwa- 
den.  Hochöfen  stammen  wohl  aus  den  Kie- 
derlanrlen.  die  Anwendung  der  Kok»  aus 
England  (172»t),  eben«  ■  in  Fn  ^  hen  mit 
Steinkohlen  (17&4).  Bis  zum  in.  j.-ihrh.  )>o- 
nntzta  autn  in  IlochOfen  unr  Holzkohlen, 
1740  zuerst  Steinkohlen  In  Ko^rland,  1760 
Cvlind"r(;eblä«e,  1831  erhltJite  OebHlselnl\. 
V'kI.  die  Werke  von  Karstrn  f\Hl\),  AVrf 
i'^i  n.  lÖ^.'i),  I'trry  (deutsch  von  Wedding 
18»»4  ff.),  KtfpMy  (1878,  Ibl-i-  Berichte  über 
die  Fortschritte  seit  1866),  k'^dding  (1871); 
Ntmtttamn-Sp'dlaH.  Uebersiebten  der  Welt« 
wlrtxchaft  HH-hi 

Elsenarh,  Haupt^tadi  dos  ehemaligcai 
jetzt  ru  S.-Welmar  gehörigen  ^'ür^lm^mm» 
E.  (ISll  qkm  oder  SS  QM.),  am  Zusaamea« 
flai  der  Nesse  und  HArtei  and  am  Knoten- 
punkt «lerThüringischeu  n.WerralmJiii.  l"','^-*! 
Kw.:  Forstin-ftitut,  Liandgerieht.  l>.4bei  <lio 
Kisenalaan,  s.  iWsea,  llVarU-urj  (t.  A.). 
ülieabakaea,  im  eagem  Siaa  Wege  mit 
tlMrnea  Behleaen,  worauf  beeoadei^  Wag ea 
durch  Dampf  oder  Pfer.!o  rferdel)aliuea 
s-d.),  seltener  durch  Sciibetrieb,  Ketten,olek- 
troilynamischo  M.ischinen,  liUfidrnck  oder 
Ktgeagewicbt,  raaeh  fortbewegt  werdea,  im 
weltera  Slaa  dte  gaaa»  VeikekrtaeuK, 


welche  sich  <1er  Si'h'.  enwcge  bedient-  Die 
tt*chni»che  Emunrk^tnn.j  der  K.  begann  17ß7 
mit  der  Herstellung  eiserner  <»elei»e  für  dio 
Kohleababaca  £agtMidi  ans  gafteisemea 
ScUaaen«  welehe  man  eell  Wlg  daiah  wals» 
etserae  ersetzte  tin<l  mit  rnllkonimnorem 
Querprotil  versah.  Die  tu nüchstohue  Federn 
tin-l .Spnrkran/e  p,  t>auten  Wagen  wurdenan- 
fangs  durch  Menschen,  Pf'-rdo  oder  stehende 
DaropfmaHchtnen,  aelt  180O  aneb  durch  ka* 
weghebe  Dampfmaschinen  fortgeschafTt,  ans 
denen  1889  Stephen^nn  die  erste  brauchbare 
I#okomotlvo  entwickelte.  Die  er!«te  d»  m 
dflTentlichen  Verkehr  dienende  Eisenbahn 
wurde  seit  1885  zwischen  Stockton  and  Dar- 
lington mit  Pferden  betrieben,  die  eiete  mit 
Stephensnnsehen  Lokomotiven  betrieben« 
Eiseiit'Ahii  wurde  lü'^J  zwischen  Liverpool 
und  Manchester  in  Betrieb  gesetzt.  Ihr  R>l|^ 
teu  unter  anclern  l^XS  In  Belgien  n.  Deutaalh 
laad  die  £.  von  Brassel  nach  Meehela  a. 
▼oa  Nkraberf  naek  POrth,  in  Prankreiek 
1835  die  Eisenbahn  von  Paris  nach  St.  Oer- 
maio,  183-<  in  Oe-lerrrich  nnd  I'reiiDon  die 
I'..  v,>n  Wien  nach  Agram  nnd  von  Borila 
nach  Foudam»  1939  die  Blaeabaka  Toa  haith 
zi «  nach  Dreadea.  fn  deneelbea  Jahr  watraa 
die  eriite  denfschc  Lokomotive  In  Dresden, 
1811  Hor><igs  t>rste  [»komotive  in  Berlin  ge* 
baut,  welchen  1816  die  von  C^atnpt»m  mit 
groioa  TriebrAdera  kaaatraierto  Schnell« 
tage-  aad  dl«  vea  8l»pkmi9m  nit  geknppel« 
tOTi  H.'idern  versehene  La«itma»chine  folirten. 
Mit  Uiito  dieses  äysisms  ward«  aacb  Er* 
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Uebersicht  der  Eisenbahnen  Dent^chlands,  Oesterreichs 

und  des  Anslandes. 


BvncDDUDg  der  Bahn 


Kilom. 
Ead«  ISSi 


Deutsches  Reich. 

I.  StaaUbabnen. 

Reich^eiBODbabDen  io  ElHaft- 

liOthriugen  

Preub.  KtaaiBbabnea  (14,439 
km).  Vcrwalt -hezirke  der 
Direktionen  in: 
&.  Berlin  (Nlederschlea.-MSr' 
ki«cbe  KiHenk  etc.)  . 
/trorf/f>«r./(Preu6.()stb.  etc.) 
Hittnover  (iiaunovcr.  E). 
Frankfurt  a.  M  ( Frank  f. - 
Bebra  a.  Nasaauischo  E.) 
AlajUeljurg  (Berl. -PotÄd.- 
Magdeburg  u.  Magdeburg- 

Hulberüt4iiit)  

Köln  liuk$rli^n.  (Rhein  E.) 

rechlgrhein.  (Westfal. 
u.  Röln-Mindener  Eiseub.) 
ElUrfild  (Borg  -Mark.  E.j 
Erfurt  (Tljürlüg.  Ei-.enb.) 
Berlin -Anba'  Eincnb.  . 
Kuttbus -GroA«nb.  (Vt»'w. 

von  tA)   

Rubland  •  Lauchbammer 
(Verw.  von  2a)  .  .  .  . 
Bayriflcbe  StaatKciBenbahneu 
Siicbaiiicbe  Staatsciscnbabncn 
Württemberg,  ätaatababnen  . 
Badische  staatsbabnen .  .  . 
Maiu>NcckarbabD  .  .  .  . 
Oberbcstiiicbe  Eiseubahneu  . 
Oldeaburgtsche  Stantsbabu  . 
Wilheliuabaven  •  Oldenburg 
(Preub.  Staaub.)   .  .   .  . 


b. 
c. 

d. 

e. 

f. 

b. 
i. 
k. 
l. 

m. 


Summa  I : 

II.  Prlratbahnen  unter 
StaatKVerwultung. 

(Die  eSD|{eklammerten  Zalilen  b«- 
selchneu  die  Direktion  auter  L) 
Berlin- Dresden  (2a).    .  . 
Berlin  -  Görlitzcr  Eisenbahn 
Gotha- Ohrdruf  (21)  .    .  . 
Hallo- Sorau  -  Guben  (2a). 
Mark.- Poiiener  El«eub.  (2a) 
Münster- Knscheder  E.  (2g) 
Obcrlausitzf  r  Biibn(Koblfurt 

Falkonbcrg)  (2k)     .  . 
OberscbleriUche  Eisenbahn 

a.  Hauptl>ahn  etc.  .   .  . 

b.  Bn-slan-  Posen -Glogau 

c.  BreMlaii  Mittclwaldo  . 

d.  Siargar  I-Pcaencr  EUenb 
Rhein  -  N'.ibcba  in  (2f)    .  . 
Zittau -Rcicbenberg  | 
Altenburg -Zelts  >(4) 
Gaschwitz  -  Meuselwitt  I 

V  •       '     Summa  II 


1243 


1676 
2071 
ltö4 

1173 


1506 
1240 

1742 
1452 
501 
4J1 

155 

7 

4  2.14 
2»>ll> 
1536 
1317 
95 
176 
S90 

.•-.2 


25433 


184 
831 

17 
2^« 
2d2 

56 

151 

827 
212 
376 
172 
12.' 
26 
25 
 28_ 

31a7 


 ■  — 

Benennung  der  Bahn 

Kllom. 

biiac  1(19« 

III.  PriTatbahnen  unter 

eigner  Verwaltung. 

Aachen  -  J  Qlichcr  Eisenbahn . 

4S 

24 

Aachen  Maastrichter  Elscnb. 

— 

25 

Altdamm  -  Kolberger  Eisenb. 

122 

2G 

Altona  •  Kieler  Eisenbahn  .  . 

288 

2< 

Herün-Uamburgc>r  Bincnbahn 

446 

2Ü 

Braunschweig  Ei8eul>ahnün  . 

344 

2;l 

lirosl.-Schweidn. -Freiburg.  E. 

602 

30 

Bröltlialor  Eisenbahn   .    .  . 

34 

31 

Dortmund -Gronau-Enxchede 

99 

32 

Eisen  borg -Krosrtener  Eisenb. 

9 

33 

Erm8tl.alb.(.Metziniren-Uiach) 

11 

34 

Eutin- Lübecker  Eieenbabn . 

33 

3."j 

Fei  du  bahn  

U 

3: 

Friedrichrodaer  Eisenbahn  . 

9 

37 

Georg  -  MarienhUtti'n-Ei.-ii'nb. 

8 

38 

Güstrow  -  Plaut-r  Einenbaba  . 

44 

3ü 

Halburstadl-Blank'-nburgerE. 

24,5 

40 

Hes^iische  Ludwigsbabn   .  . 

706 

41 

Holsteiuscho  Marucbbabn .  . 

96 

42 

Hoyacr  Ei^i-nbabn  .... 

7 

43 

Ilm<-nan-Gcbrencr  Eisenbahn 

8 

44 

Kiel-Flouäburger  Eisenbahn 

79 

45 

Kircbbeimcr  Kiscnbahn    .  . 

7 

4fi 

Krefelder  Eisenliabn     .    .  . 

60 

47 

Kreis -Oldenburger  Eisenb.  . 

24 

41 

Krouberger  Eisenbahn .    .  . 

10 

49 

Lübeck  -  Buchen- Hamburg  . 

130 

r>o 

Ludwigä-E.  (NQrnbcrg-FUrth) 

6 

51 

Marienburg  •  Mlawkuor  E.  . 

143 

.52 

Mecklcnb  Friodrich-Franz  E. 

349 

53 

Nordbrabant-Deutscho  Eisen- 
bahn (Wescl-Boxtcl)  101km, 

46 

51 

Nordbauson- Erfurter  Eisenb. 

131 

.55 

Ocls  •  Gnc»ener  Eisenbahn  . 

160 

5fi 

Oeli-Wilh.lm-«brack    .   .  . 

55 

57 

Osterwieck-Wasserlebencr  £. 

5 

58 

Ostpreuf)  sehe  8U>lbabn    .  . 

843 

59 

Parehim  -  Ludwigslustor  E.  . 

&6 

<)U 

Paulinonaue  -  Neu  -  Kuppin  « 

w 

til 

Points  •  Ilseder  Eisenbahn  .  • 

7 

62 

Purloberg- Wittenberger  E.  . 

11 

«3 

Pfalzischo  Eisenbahnen   .  . 

63S 

61 

Posen  -  Kreuzbarger  Eisenb. 

S(U 

65 

Recbto  Oller-Ufer- Eisenbahn 

318 

66 

Kuhlaer  Eisenbahn  .... 

7 

67 

75 

68 

äcblpswigsch«  Eisenbahn  .  . 

833 

69 

.Siargard- KUatriuer  Eisenb.. 

98 

70 

Tilsit- lusterburger  Eisenb.  . 

M 

71 

Unterelbexcbe  Eisenb.  (Har- 

burg •  Kuxhar^n)  .... 

105 

72 

Weimar -Geraer  Ei-sonbahn  . 

69 

73 

Wcrusbauseu  -  Sclimalkalden 

7 

74 

172 

75 

Westbolsteinlsche  Eisenbahn 

89,6 

Summa  III: 

6.'>6U 

Summa  d.  deutschen  Eisenb.: 

351Ui> 

Oosterreiclii8ch-ün2rarisclie  Elsenhahnen. 


i. 

5^ 


6 
7 

b 
s» 
11' 

11 

1^ 
13 
M 
If. 
IC 
17 
1» 

19 

20 
31 
22 

23 
21 

?r, 

2t] 
äl 


IloiW'UDuni?  d  r  Hahn 


I.  UenieiuHaitu'  Bnliui>ri. 

Ki-Htfc  UugariseU  -  G:ili/.-  E.  . 
Kas'-hau  Odurber^er  Ei«cub. 
Urs  erreich.  StaaUbnhn  -  Ges. 
SUdbaha  Gesellä<-tiaft  .  . 
Ungarische  Wcstbabn  .    .  . 


Summa  I: 
n.Oetterrelcbliiche  Bahnen. 

K.  k,  Siaat*bithn9n. 

a.  Im  Staatsbotriob: 
Braunau- Straüwalclteuor  E 
Dalmatiner  EtsonbahD  .  .  . 
l><)nau  •  IJferb  iha  bei  Wicu  . 
SioderöMtcrr.  Staatübalmcn  . 
Tarvis- Pontafel  

b.  Im  PriTtttbotrlob: 

Dnjottr-Iiahn  

Erb.r»dorf- VVürbonthal    .  . 

L'^trianc^  B  <hn  

Krii'gsdorf  Römeriitadt    .  . 
MUrzzutcblai::- Noubi-rg    .  . 
Uakouitr  •  Protivm    .    .    .  . 
Taroow-Lelucliow  (Orld) 
Uuterdraubui  g  -  Wolfnberf»  . 

Vom  Stiiat  verwaltet4  IVivcUl'. 
Kaiserin  Kl  «abcth  •  Bahn 
Erzherzog  Albr»»cht- Bahn 
Kronpiinx  Uu-iolf-Bahn  .  . 
Vorarlburger  Bahn    .   .   .  . 

Privatb.  in  figner  waltHng. 
.\nBsig-Teplitzer  Eiscnbahu. 
Böhm.  Kommerzialb  ihnen  . 
Il6limische  .Nordba'.in  .  .  . 
BöhmlHcbo  Wc'srbahn  ,  .  . 
Bozen  •  Meraner  Hahn  .  .  . 
Bu^^chtebrader  Eixoitbabn.  . 
Dux-Bodenbacher  Eisenbahn 
Klbogoncr  Lokalbahn -Ge»".  . 
Galizisrhe  Karl-(^udwi.;-Bahu 
Graz-KÖHachcr  Eisenb.u.H.-G. 
Kaisnr  Franz  Joaepli- Bahn 
Kaiaer  Perdiuaudn'Nordbahn 
Mahrlach  Sc hlc8.  Nordbahii 


Kim. 
Endo 


2';7 
427 
2117 
2  19) 

373 


5374 


37 
105 
8 
154 

25 

113 
21 

143 
11 
11 

144 

151 
38 

044 
löl 
812 

96 

97 
136 
lÖO 

soi 

3^ 
3;»7 

89 
5 
593 

91 
712 
6J7 
Iii 


1  *^ 

Bi'nonnuiic  der  Bahn 

Kilom. 
Knd«  lasa 

Ka^icliilz  -  S<  houhofer  Lokalb. 

4 

3ii 

Ki'omsii-rer  Eiienbahn  . 

41 

37 

Rremathalb  ihn  

35 

3» 

L»'ml>org  -  Czcmowitx  \ 

267 

39 

Czemowilz-Suczawa  fJawy)  1 

90 

40 

Leolien-Vordcrnberg'T  Bahn 

15 

41 

MaiirtRche  Grcuzbahn  .  , 

109 

42 

Mährisch- Schlca.  Zcntralb.  . 

152 

43 

Noutilscheiner  Lokalbahn  . 

44 

Oesterreich.  Lokalbahn -Grs, 

SS 

45 

Geslerrelch.  Nordwcstb,  zus. 

928 

46 

Ostrau  -  Fricdlau'ler  EiKonb.  . 

33 

47 

PiUeu-Priescn-  (Komotaa-)E. 

2.'>2 

48 

Prag-Duxer  Ei«enbann 

163 

4-' 

Staad  ing-  Straniberg.  Lokalb. 

18 

51 

•Südnorddeut.  Verbindunsab. 

283 

50 

Turnau  -  Kraliip- Prager  R.  . 

120 

52 

V^lklabruck  -  Kammer  Bahn  . 

9 

53 

Wien- A/spanger  Bahn  .   ,  . 

80 

51 

"Wien  -  Polle  Udorf  -  Wiener  - 

NeuaUdtcr  Bahn  .... 

68 

Summa  Ii: 

9128 

III.  Unftrltehe  Eisenbahnen. 

55 

Konigl,  Ungar,  Slaj(»buhtien 

2931 

Vom  St'uit  V0rwalt0t0  Privatb. 

^ß 

4\  r4%t  1       A  *   lU  v»  V  «ft  1  l.  1     «3J  1  Bi^UU«  • 

VT 

Ol 

»;7 
.>t 

&4»U  V    1       Ulla  \a*  U  l  CklA  ß  U 

Privatb.  in  eigner  Vartealtung. 

58 

Alföld -Fiumanor  Bahn    .  . 

398 

5'» 

Arad  -  Ctian.-id  

71 

\rad  -  Kdroüthaler  Bahn   .  . 

90 

61 

Budapest  -  FUufkirciien  .    •  . 

Fr4ti>  Siebenbiirifer  RiHAnb 

i'jo 

63 

FQnrkir<.hcu- Bärcaer  B^hn  . 

68 

G4 

Mohacs- Fünf  Kirchner  Bahn. 

68 

65 

R.aab  -  üedenlmrg- Ebenfurt  . 

118 

Szamosthaler  Ei-^o  >ba>iu  .  . 

45 

67 

Ungarische  Nordobtbahn 

560 

Summa  III : 

51)81 

Summa   der  öaterreichiifch- 

UDgarlsehca  Bahnen: 

19586 

LAnder 


Kilom. 


Das  Eisenbahnnetz  der  Erde. 

Kilom.  I 


LAnder 


Kilom. 


LUnder 


LAnder 


Kilom. 


DeiitM^hland . 
Gro&britan- 

nien  .  .  . 
Frankreich  . 
Iluüland,ohne 

Finnland  . 
Oenlerreiclj- 

Ungarn  .  . 
lullen      .  . 
Spanion    .  . 
Schweden 
Belgleu     .  . 
Schwell    .  . 
Niederlande  . 
Dhupmark 
iCumAuicn 
Türkei  .  .  . 
Portugal  .  . 


35100 

28910 
26  776 

22644 

19586 
9. '»29 
689') 
58  2 
4ü«i 
2623 
193^ 
1  bM 
1474 

1249 


N'orW'gon .  . 
Finnland  .  . 
Luxemburg  . 
Bulgarien.  . 

Grierhenland 

Europa: 

Vereinigte 
Statten  . 

Kanada 

Brasilien  . 

i'cru .   .  , 

Argentln.  Ro 
publik  . 

Cliilo    .  . 

Cuba     .  . 

Mexiko  .  . 

Uruguay  . 


1  222 
873 
342 
224 
12 


172 1G6 
15)0716 

98S8 
305» 
2510 


2317 
1689 
1 3.)0 
1U1»5 
376 


Bollvia  .  . 
L'04tarlca  . 
V«-netuela 
Kolumbien 
Britisch  • 

Quayann 
Hon -ura«  . 
Paraguay  . 
Jamaika  . 
Ecuador  . 
Barbados  . 


2tW 
131 
113 
106 

96 

90 

n 

43 
41 
10 


Das  Eisenbahnnetz  der 


Amerika: 

Ostindien 

(britisch) 
Kaukasica 
Klrlnasien 
Java .   .   .  . 
Erde  (1881): 


173991 

13858 
10i>4 
394 
371 


Ceylon 
Japan 


A«icn 

Kaplnnd  . 
Aegypten. 
Algerien  . 
TunU  .  . 
Natal  .  . 
Mauritlnn 


Afi  tka 

Anstralien 
NeoHecland 
Tusmania 
Tahiti  .  . 


Australien 


434!> 

4818 
1884 
278 
33 


373,457  km. 


i  7üi;t 


Eisenbahnen  —  EiBeBbahnrogiment. 


551 


bnnang  der  mit  Stclfrnn^cn  von  1:40  nud 
Kurven  von  2h4  m  Ra  iiu»  vrrÄohenpn  Som- 
meringbabn  lH5fi  vou  Engerth  diu  erste  Tea- 
d*r*La9tlokoinotive  konatrnlort.  Unter  den 
aenem  QebUpONÜiaaa  i«t  die  1H65  mit 
Steigangen  Itlt  v.  Krftmmnngen  von 
40  m  Radius  erbaat«  und  mit  Fi-lUcXwn  Lo- 
komotiveu  betriebene  proviaoriachc  liAbn 
Bber  den  Hont  Cenia,  die  Ton  Marsh  mit 
Bttilgwßgm  fon  ItSMf  deaifottiit  n'ashiHg- 
ttm  und  Ton  Biffgtnbaek  mit  Steigungen  von 
1:4  auf  den  h'igi  crbauto  B*hii  mit  einer 
Swifchvn  die  Sctiiencn  oingeaebAlteten,  loi- 
terartigcD  Zabnstauge  and  einer  mit  Zabn- 
rad  Tenehenen  Lokomotive  hervorzuheben, 
Wthff«ttd  dM  IPUffeehe  Bcrgbabnuyatcm, 
nach  welclicm  «  cli  eine  mit  Scbraubeijrad 
versehene  Lokomotive  auf  winliclfuriuig  zu- 
f  ammenfre-ietzten ,  zwifselieu  gcwöbniich«' 
Fabractiienea  eingeflcbalteton  Scliionea  fort- 
•cbraubt,  bei  der  Bahn  tos  WlUmtvj^  nach 
Ein»Müm  mit  einer  mittlem  Steigung  von 
1:Ä0  JEur  Z  'it  versiuhsweiKu  augewendet 
wird.  I)ie  K.  «inil  mit  verschioilouen  Spur- 
weiten, die  HaupüHihuen  meist  mit  decfogcn. 
norroalou  Spurweite  von  Mss  a»  dtoüAoen- 
hahnen  (Srl  i>»  h'irh  i'mon  j  ]||ttSpWWtttt6ll  VOn 
0,0 — 1,  J6  in  liH-fU'^'L 

Der  li'iu  iler  E.  zerfällt  iu  die  aJviinutm- 
tie«  un  l  in  die  /«^'-Anior^e  AuafQbrung.  Die 
Administration  einer  Stnat$hakn  liegt  in  der 
Band  einer  8taat«bebördo,  welcher  gcwöbn- 
Ucli  ein  Direktor  oder  Oberiu'^cnieur  mit  dem 
Meteclinisclien  und  Verwaltung^^beaiuti  ii  pc- 
bildeten  Personal  unterstellt;  <lic  Admiui- 
atratloa  einer  /Vtr<w6aAn  wird  meist  aus 
•inem  Direktorium  und  einem  Verwaitnngs- 
nt  gebildet  t  wovon  das  entere  das  tech- 
nische nnd  Verw.altungspcrsonai  anstellt,  der 
letztere  die  Maßnahmen  des  erstem,  inal)o 
sondere  insoweit  fto  Organinationü-  u.  Tteld- 
fngea  betreffen,  sv  genehmigen  bat.  Beim 
Jteit  einer  Elsenbahn  liegt  den  Technikern 
die  tnpo„'r  iflii^che  Ft  ststellang  der  Bahn- 
linie nach  iliren  Stuigungg-  n.  KrUmmungs- 
vertiältni-^sen,  die  Aufarbeitung  de^  te«  hni- 
schon  Pn^eku  sowie  die  Ueborwacliung  der 
Bavarbeiten  seibat  ob.  Naeh  den  teehnlsehen 
VercinharunRt'n  des  Yr  reiu-  ilent^^cber  lÜHcn- 
bahnverwaltiuiKoii  hoUcu  Itahm-u  mit  uor- 
maler  Spurweite  im  tlachen,  Hügel-  u.  CJo- 
birsslanU  bezw.  Suigungta  vonl:kOJ,  l:ltiO 
UM  1:40  nicht  Ober-  nnd  KtUmmatgtkath' 
m0*ter  von  1100,  60ü  nnd  300  m  nicht  unter- 
schreiten. Die  liauansfühmuH'  wird  ent- 
weder vom  Staat  Oller  von  der  GescIUchaft 
selbst  iu  die  Uand  genommen  iRegieliau), 
«d«r  einzelnen  Unternehmern  (Kntreprise) 
oder«iM«m  Unternehmer  (Genoralentrepri.se) 
(Ibertragen.  Die  Eisenbahn  selbst  besteht 
ans  «leni  T'nt<  rhau .  dem  Oberbau  und  den 
£iäenbahnbo<-libauten.  Dir  Laterbuu  setzt 
•loh  aus  Rrdbauten,  Kunsibiuten  (Brfteken 
nnd  Viadukten)  und  TunneUi  znummen  n. 
dient  /.ur  uomlttelbarcn  Unterstützung  des 
Obtrhau» ,  weleiier  in  der  Bettung  der  Falir- 
schienen  nnd  ihrer  hülzorneu,  eteinernon 
oder  eisernen  Unterlagen  (am  häufigsten 
bdlaerno  Querschwellent  selten  SteinwUrfel) 
in  Kies  oder  Schotter  besteht.  Bei  den  stei- 


genden Holsprelsen  gewinnt  der  efsemo 

tJbcrbau  mit  drei-,  zwei-  oder  einteiiicen 
Langschwelien,  mit  eisernen  Querschwelien 
oder  mit  eisernen  Einzelnnterlagen  U 
Bedentnng.  Di«  Sehtmtm  bestehen  an 
Sehmiedeeisen  oder  Bessemerstahl  nnd 
haben  verschiedene  Querschnitte,  am  biln- 
liffHtcn  solche  mit  breiter  Rase-  In  gerad  -n 
Strecken  liegen  die  Schienen  parallel  and 
gieiob  hoch,  wibrend  in  Knrven  snr  Ver« 
Betdiuig  einet  Seblelfbni  der  Rider  n.  Um- 
stfirs«ns  der  Wagen  hezw.  eine  Spurerwei- 
tcrnng  und  eine  UcberhiUinng  de«  äußern 
ScliienenstrangB  ausgeführt  wird.  Wo  sich 
E.  mit  Strsiken  kreaseni  wird  ein  tVegüIw- 
gany,  eine  iFegmit9rßBmmg  oder  fPi^^lttsrw 
fithrnng  nötig.  Den  Uebergan^  von  einem 
'  <»elei<5e  auf  da<  andre  vermitteln  die  Ata- 
wi' h>:n  und  Drehichfiben ,  von  weid  en  die 
erstem  mit  verstellbaren  Zangen,  die  lets- 
tem  mit  drehbaren  OelelsstBeken  verseben 
sind;  zur  Versorgung  der  Lokomotive  mit 
Was-ier  dieneu  die  au«  Brunnen,  rumpwerk 
un>i  ^VH•;serb•UUter  bestehmdea  IFMs«r> 

rtationtn. 

Der  lifirieb  der  E.  erfordert  die  feelsttotaa 

Fahrbf^trieb$miUel  und  die  ZUT  Vrrst.lnnigung 
dienenden  Signaleinriehlungen.  Die  Penon^- 
zuj'lokomoiico  ist  für  größere  Qeschwinilij^- 
keiten  und  kleinero  La<ten  mit  groüun 
Triebrädern ,  die  fHUenttgwIokoMoUve  für 
kle  nero  Geschwindigkeiten  und  gr'Sßere 
Las  en  mit  kleinen  Kckuptielten  Rüdern  ge- 
baut. Scbnellzugsmiisttiinin  diiri-hlaufeu 
mit  1000— 20u0  Ztr.  Last  7—10  M.  in  1  Stunde, 
GUterzugsraaschinen  mit  12— 2'»,0iX)  Ztr.  Last 
auf  ebener  Bahn  »— Ji.  in  1  Stunde.  Dl« 
Signale  sind  efsUHseft«,  optitcke  nnd  almi4t»el» 
und  bicruutor,  mit  Ausnahme  der  Danipf- 
pfeife,  die  beiden  crielern  dif>  gebräuch- 
lichsten. Zar  Vcratindigung  der  Stationen 
dienen  die  «Ifktrisekf  Ttltgraphem,  snrZel- 
chengcbang  lAngs  der  Bahnlinie  die  USnU 
ic'A' .  7:i]r  Vers  tä  II  digunsr  auf  einzelnen  Rahn- 
str«  ckeu  und  auf  Rahnhüfen  die  ArTn<icheih<fn 
und  Jaternfttt^le^raphrn. 

Die  Ausdehnung  des  Eiseabahnnetses  In 
Kllomatera  betrug  Ende 
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S.  beifolgende  Talifltr  iler  di-ut^ehen  und 
osterreich. E.  Vgl.  r.  iiVt.  c,  Schule  des  Eisen- 
bahnwest  n*  3.  Aufl.  Ir^TJ);  JlauBho/er,  Puh- 
tut  und  Schmidt.  Handbuch  dos  Eisenbahn- 
wesens (1876,  S  Bde.);  Stürme,  Oesehiohte 
der  E.  (1872—76.  2  Rdc.V,  Sux.  Die  V.  rkolirs- 
raittcl,  Rd.  2  I  l87l'  ;  über  l:isenbabMtt  r:jnik 
sind  <iie  wichti;:>.ten  Werke  von  Hrnniij'r 
lon  H'aldegg,  H'iiikler,  FfUnkelf  AaMM  u. 

EisenbalinFeglnient,  in  Denlaehlaad  «In« 
aus  2  RatHillonen  bestehende  rollitürisch- 
technisch  ausgebildete  Truppe,  deren  Dienst 
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haaptKächllch  in  Anlage  und  Botrieb  von 
iliäeubatincn  sowie  Einricbtung  und  /^er- 
■t'irnug  von  Tolographealcituugen  bestebt. 

KltenlMrg»!)  SUdt  in  S.-Altenbarg,  Bezirlc 
RodSi  u  aer  Balm  UtMMa-B.  (Zweig  der 
n.ihn  Leipzig -EichicLt),  G277  K\v.;  altes 
iScbloA;  167&— 1707  iiesidenz  einer  besoudern 
Linie  (Sacbscn  -  E.)-  —  S)  Beif.  f.  Elmura. 

KbMbUn»  f.  Vi9ia»it. 

KiMBbiMh,  an«  Biheetem  SchmladMlaeB 
leiten  durch  Ufimniern,  meist  durch  Walzen 
hergestellt:  »SchicurMech ,  bis  lu  0,oi7  mm 
Stärlce,  wird  gebeizt  und  verrinnt  (FiVi'ü- 
bl«ck  nlt  7,6  Pros.  Zinn)  oder  versinkt  (gole«^ 
miritrU»  £). 

Elienbarg,  ungar.  Komitat  jonseit  der 
Donau,  W35  qkm  yi»!  QM.)  mit  ä6o,5lio  Ew.; 
fruchtbar;  bcnauut  auch  dem  Marktßecken 
an  der  Baab,  800  £w.  Hauptort  Stein 

BbeneMor,  t.  OrfiiMrd«.         [am  Anger. 

Eisenerz,  Marktflcclien  in  Steiermark,  Be- 
zirk Loobcn,  an  der  Bahn  IIi<!t1au-E.  und 
am  Fufl  dia  hi»enbcnj»  (1524  m  h.)^  mit  einer 
der  reicbsten  Eisongmben  £nrop«it  IddO 
Ew.  EieenhStten. 

Elsen^efierel,  Darstellung  von  Guflwaron 
aus  cchuach  halbiertem  (wel&es  Koheisen 
haltigcm)  grauen  Uoholsen,  entweder  direkt 
aas  dem  Hocbofen  oder  bAnflger  nacb  dem 
Umeebmelsen  der  Floesen  oder  Gtnse  In 
Knpolüfon  (ficltcncr  in  Tiegeln),  PlammKfen. 
Die  Formen  werden  gewöhnlich  mit  Form- 
sand oder  Lehm  hergestellt.  Beim  Schalen- 
Oder  KapteiguA  gießt  man  (Uartwalsen« 
^enbahnwagenrider,  HenuRüeke  Ar  Elten» 
bahnen,  OeiÄossc)  in  f^uß'  Isernc  Formen 
(Koquillcn),  wobei  die  UliertlacLe  d'-r  Waren 
in  hartes  weißes  lülseu  vir\N;iud<lt  wiid. 
Dorcb  Erbitten  in  i-iner  EiubUllang  (Lebm, 
Sand,  Koble)  nnd  lang aamee  Erkalten  werden 
die  OiiDwiren  so  weich,  daß  sie  »ich  mit 
Feile  und  Mejßei  be;irl)eit(;u  lassen;  durch 
Glühen  in  Ilamraerdcblag,  I'^is«^uoxyd,  Braun- 
iiein  (Zementation«  wobei  Entkoblong  ein* 
tritt)  wird  die  Ghiletten  fd^eiMar  nnd  Ift0t 
sich  dann  durch  Einsatzhärtung  oberflftch- 
lich  verstahlen.  Vgl.  die  Werke  von  Düne 
(2.  Aufl.  1875  fr.,  3  Bde.),  Schott  flSTU  .  Lijtr 
(frans.  Ib7:i— 75,  i  Bde.),  UiM/ur  (lä»2}. 

Ehenglnns/'OlaaMiMMrt).  Mineral,  eisen- 
schwa:/,  inetallglänzend ,  schön  kristalli- 
siert, auch  derb,  Elscnoxyd;  Elba,  Böhmen; 
fe  Inzell  üppig  {Eiterujlimmer)  in  kllftaUltti- 
•chen  Cjestcinen.  Eiseners. 

Khengllmmer,  s.  Ei$en{fitma, 

KIsennoit  ,  Anlon ,  her.  <'itli!«<«hTined  iitid 
Kupfersleclier,  geb.  1554  in  NV;irl>uiK,  lebte 
Liu^M'  in  Italien  und  wirkt«?  <\vii  VJi!>  in 
Deutschland-  Uaniitwcrkc:  die  beil.  Qerite 
für  die  rVunflienkapelle  des  FBrttbltehofs 
von  Paderborn  (jetzt  Im  Schloß  Herdringen) 
und  52  Bl&tt.  r  Kupfei stich.».  Vgl.  Letninn, 
Die  Silberarbeit,  n  des  A.  E.  (1879,  14  Tafeln). 

EUenboISy  seiir  hartes,  dankies,  sobweres 
Kols  ▼CTsebled*  ner  Abstammung:  Roblnia 
panscoca  i^iiW.,  InSnd  unerik  Stadtmnuiiia 
oppoaitifolia /(itn. .  auf  .Miiuritiu'«,  Oh  a  uu 
duiata  J'^x'q.,  am  Kap,  v<iu  .Slderoxylon-  u. 
Casuarina- Arten;  dient  zu  Werkzeugen, 

SiMBhBt,  a.  AeenMim.        [Walseft  ete. 


FIsenkall,  blsnssnres,  s.  v.  w.  gelbes 

BluUaugensalz,  s.  FerrocjfanktUium, 
Eisenkies,  s.  8chw«/Mnm, 
Eiseakieseiy  s.  Qwur», 
Eisenkrant,  s.  Fsf^swa. 

Elsenlohr,  IVilh.,  Physiker,  geb.  1.  Jan. 
17ity  iu  Pforzheim,  1819  Prof.  der  Mathe- 
matik und  Physik  in  Mannheim ,  1840  am 
Poljrteebniknm  in  Karlsmbe;  f  10.  Jnil  187S. 
FBraerte  das  Qewerbesehnlweeen  in  Baden» 
gründete  im  Schwariwaid  1W7  eine  Uhr- 
macherscliule.  Sclir. :  »Lehrbuch  der  Physik' 
(11.  Aufl.  I^IS;. 

Slienmennif ,  dankelrotbrauno  Anstrieh> 
fkrbe  ans  titontgem  Ettenoxyd,  gutes  Svrrs- 

gat  des  Mennig«. 

Elsenocker,  brasner.  s.  v.  w.  erdiger 
Brauneisenstein;  rsfir  JL,  s.  T.  W.  urelaer 

Rotelseostoio. 
Elsenprlparate ,  In  der  Medlsfn  benvtsle 

eicenhaitige  Zubereitungen,  bes.  reduziertes 
metall.  Eisen,  Tinct.  ferri  pom-tta,  Elsen- 
chlorid, milrhsaures  Eiseuoxvdul  etc.,  wir- 
ken als  bltttbUdende  Mittel  bei  BieicbsncbL 

ElseweslBy  s.  (htoHt. 

Klsenrot,  n.  Englücltrot. 

Eisensauerlinge,  Mineralwässer  mit  er- 
heblichem Eisengehalt 

Elsensobfisslg«  von  Eisonoxyd  oder  Eisen- 
oxyd hydrat  dvKlidmngen,  s.  B.  «liMfleMs* 
siger  Thon. 

EiNenNrhwarz,  s.  Amtimcn. 

Eisenslrnp,  s.  AV««n. 

Eisenspat  •  s.  B^aUi$mmMm. 

Blseasladt,  Freletadt  Im  nngtr.  Xomltat 
Oedcnburg,  södl.  am  I.f itliagebirge,  an  der 
Balm  Ebenfurt- Oe  lenburg,  2476  Ew.;  bo- 
rüljmt.  s  fürstlich  Esterliäzysches  Schloß. 

Eiseatinktsren.  ofiäslnei'le  Lösungen  von 
Eisensalsen  In  Wnsser,  Weingeist,  Aelber. 

Elsenrlolett ,  n.  EiujU'^chrot. 

Flsenritriol  (ifriiner  VilHol,  K»i/</crv»a«»<T), 
schw»  fehaures  F.iscuoxydul,  grQnlicho  Kri- 
slalle mit  7  HoiekQien  Wasser,  sebmeekt 
tintenartig,  verwittert  an  der  IiqH  v.  svrflltlt 
zuletzt  zu  gelbem,  baalsch-schwefelRatirem 
Eisenoxyd,  wird  aus  verwittertem  Scbvretel- 
uiid  Ma^'iietkii  s  gewonnen  (oft  als  Neben- 

trodukt  ])ti  Alaanfisbrikation)  oder  dnreb 
Ssnng  von  Elsen  In  verdfinnter  flehwefrl- 
aäure,  ist  Ifl^llcti  in  Wasser,  difnt  r-un 
Bluu-  uud  Schwarzfärben,  7.nr  lU'reituüg 
der  Tinte,  Lederschwärze,  Indigoktlpe,  de« 
Berliner  Blaus  und  der  rancbenden  Sebwefel- 
sinro,  cum  Reinigen  des  Levcbtgases,  tnm 
DeMinfuicren,  zum  FÄll^^n  des  Croldo-i,  als 
Arzucimiltel,  in  der  Photographie  iln-s.  das 
haltbare  Duppeisalz  mit  schwefclsauroro 
Ammoniak)  etc.  Kapferbaltige  Kleee  geben 
kupfcrbaltigenE.  (DoppthUtiSl,  AMm  s&fetj. 
EiNenwssM«r  (Sfihir-ati'-r),  Mineralwasser 

mit  erheblii"hrm  Ei  t  u^cohalt. 

Elsrn/ueker,  s.  Aimm. 

Eiserne  Krone,  die  Krönet  mit  der  seit 
Ende  des  9.  Jnhrli.  die  lomoard.  Kdnige, 

dann  Karl  d.  fir.  !«o\vie  die  meisten  dent- 
Bchen  Köuige  bis  aul  K»rl  V.,  1M>5  Na^iu- 
leon  I.  und  Kaiser  Ferdinand  I.  von 

Oesterrfich  als  Könige  von  Italien  gekrönt 
wviden,  gefertigt  zar  KrVnnng  Agiloifi  093, 
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besteht  ans  «inem  goldnon,  mit  Edelsteinen 
beeetzten  B«il.  unt  4er  Inaera  ä«it«  mit 
•lageleftaB  eelmwiln  «tocnM  Reif  (»n* 
geblteh  ans  einem  Stigcl  de«  Krenzes  Christi 
feecbmiedet),  in  MonKa  aufbewahrt.  Napo- 
leon f.  stiftete  lb05  den  Ordtn  der  Kn  K., 
18U  aufgehoben,  1816  la  Oeetaneiob  wieder- 
henroetellt  (s.  Tafel  <Mm). 

Eherne  Maske,  Staatsgefangener  ans  der 
KcgieruDKszeit  Ludwigs  XIV.,  welcher 
Jahrelang  in  Plgnerol  und  >Sto.  Marguerite, 
seit  19^  In  der  BastiUe  sai  und  daselbst 
19.  Not.  170S  f.  Er  trag  eteCs  eine  sehwarxo 
gamtmaske  (nicht  eine  eiserne).  Beglau' 
bigt«  AnfschlUsAe  über  ihn  gab  znerst  der 
JcHiüt  ('«rilTct,  Ileicbtvater  in  d«r  Bastille, 
176^.  Mau  hielt  ihn  für  den  Herzog  von 
Yertnandois,  natürlichen  Sohn  Ludwigs  XIV. 
«Bd  der  La  VaHidre,  der  eine  Ohrfeige,  die 
«r  dem  Daophln  gegeben,  mit  ewiger  Ein- 
Sperrung  habo  büßen  müssen;  daun  (Vol- 
taire) flLr  den  ältern  Bruder  Ludwig«  XIV., 
4mi  fMUk  Annaa  ron  Oesterreich  uad  des 
Biflsogi  m»  Bnaklughaia.  «der  für  einea 
Ewillingsbreder  lAdwIga  IZV^  <"1«"  (Senao 
d«  Meilhan,  Delort,  Ilouasct,  Topin  u.  a.) 
dir  Mattioll,  den  Minister  des  Herzogs  Karl 
Ferdinand  tou  Mautna,  der  1678  für  lOü.OOO 
Skodi  dl«  F«M«ng  Oaeato  ia  ftaas.  Qawalt 
ta  liefen  ▼enpioeheBt  aber  das  Ckhalnnli 
an  S.'\vo^en,  Spanb-n  und  <Jo^tprrelch  ver- 
nitou  liabu  und  dafür  auf  Ludwigs  XIV. 
Befehl  auf  das  franz.  Gebiet  gtlorkt  und 
•iagekerkert  worden  eeli  oder  endlich  (ygL 
Jw»g,  La  tMIA  nr  le  ouuqae  de  fer,  ISTo) 
für  dfn  lothringischen  Rittor  v.  Harmoiscs, 
der  wegen  einer  VerscbwürunR  1673  verhaftet 
•ad  wegen  des  Anteils  vorncbim-r  Persouou 
an  derselben  im  tiefrtea  OebeimaU  gefangen 
gehaltea  worden  ael.  TfL  JWsm  (1876). 

Klternes  Kreiix,  von  König  Friedrieh 
Wilh.  lui  III.  1''.  Marz  gestifteter  prenft. 
Orden,  verliehen  für  \erdienal  um  das 
Vaterland  im  Kampf  gegen  Frankreich 
11)13—15;  besteht  aus  8  Klassen  nnd  einem 
OroAkreas.  Dekoration:  schwarzes,  in  SU* 
ber  fefafttes  Andrea^kreas  von  Gnftelsen 
mit  dem  Namenszug  F.  W.,  der  köuigl. 
Krone,  einer  Verziorang  von  EicheubUt- 
t.  ra  und  der  Jahreszahl  18tS;  19.  Juli  1870 
bei  Auabmoh  daa  Kiiaga  mit  Fraakralok 
«mevort  mit  der  Aenderanf,  dai  auf  der 
glatt<»n  Vordersoito  W.  mit  der  Jahresziih! 
IhTO  ang«?bracht  wunlo.  Für  Kombattanten 
Hchwarzo»  Band  mit  weifter  Etofassttug, 
für  Nichtkombattaatea  waiAea  Baad  mit 
■ehwaraer  Btafenanir.  8.  Tafel  (Mea. 

SliernoA  Thor,  s.  Ty«mirlapu, 

Bteern-Viehrertrag,  dur  bei  VcTpachtung 
von  Landgütern  vorkommende  Vertrag, 
varmöga  deman  da«  auf  denaalbaa  bodadl. 
TIeh  naeh  Torharigar  flehKtsaiit  dam  Paeb» 
ter  mit  Obergeben  wird  mit  der  Verpflich- 
tung, nach  Ablauf  der  l'achtzeit  dio  gleiche 
Quantität  und  Qualität  zu  crKUttcn  (,Eisorn 

Ktaaulg,  a.  iUMj^sdar«.  iViah  atirbt  nie'). 

Bbfeld,  8«ad«  ta  8.-lCaitt|]igaB,  Krell 
Hildburghannen,  an  der  Worra  nnd  der 
Bahn  Ktaouacli-Lichtcufois,  3803  Ew.  Bier* 

bfMacai  oBd  SylalwarattlkbrilMlioB. 


EUgrub,  Marktflecken  im  mihr.  Bezirk 
Hikolsburg,  an  der  Thaya,  2887  £w.;  ba- 
rUhmtae  fSritl.  Llaeht  enatelneehea  ttanloA. 

EUkraat)  s.  Mr^embryt^tUhtmum, 

EUllebeD,  Stadt  im  prcuü.  lu-gboz.  Merse- 
burg, II^u{jtori  Jos  Mauttfeldcr  Seekrelsos, 
an  derBabn  li*Iie-iU«evi,  18,187  Ew.;  Ge- 
burt»- nnd  Starbaort  Lathen;  sein  Oeburta* 
hans  jetzt  Armenschale.  Beigbau  auf  Kupfer 

Kisllng,  s.  Ardtuuen.  fnnil  Silber. 

Einmeer  (Polarmcor) ,  daa  dio  l'olu  der 
Erde  umgebende  Meer;  das  Meer  um  den 
Nordpol  iNörMühM  B.J  wird  von  den  nördl. 
Küsten  der  Alten  und  Neuen  Welt  wie  ein 
Binnenmeer  umachloa'ion  und  steht  mit  dem 
Gruüen  Ozean  durch  dio  Bt  riu^;s>ti  aü.' ,  mit 
dem  Atlant.  Ozean  dnroh  eine  leider  sulteu 
eisfreie,  lü'^o  von  M'Olua  entdeckte  Durch- 
Cahrt  swUohea  JKoroM  nnd  Amerika  in 
Verbindnng;  74  ist  Payer  bis  sum 

Kap  Wien  i«3'>)  vorgedrungen,  und  Nordeu- 
skjöld  ist  lb7U— 8U  längs  der  Nordkt.stc  Si- 
biriens ans  dem  Atlantischen  in  den  Uro&eu 
Oaean  gefahren  (TgU  X«rdm»kjuld,  Dio 
ünuegalnng  Aelaae  nnd  Enropas,  ISbl). 
Flächeninhalt  .les  Nördl.  Eisin.  i  r,  ll,\i2'J,t33 
qkm.  Daa  6ddl.  oder  Antarktt^dK.  E.  hängt 
mit  dem  Atlantischen,  Indischen  u.  Stillen 
Osaan  aasammen;  von  Kofi  bia  78^  10*  Br. 
(Fabr.  IBAS)  arfereeht,  weit  eiireieher  ala 

das  Nördl.  E.  Umfau^'  auf  20,477,-*.M  qkm  bo- 
rechiK  t.  I).irin  ."suiikoutincnl:  Victonulaud. 
Eiifpunkt,  s.  V.  w.  Gefrierpunkt,  -<  Hör- 
Elsscharbej  s.  Kormarun,  \m0m9tcr, 
BlitaddfM  (kfmr.),  Name  der  Barden-  v. 
VolksversammluuiK'eu    iu    Wal-s,  wciclie, 
aus  alter  Zeit  staiaineud,  ui>cU  jetzt  all- 
Jährlich  zur  Pliu^u  tier  ^v.lIl^i'^cheu  8|»racba 
and  Littcratnr  gehalten  werden. 

Bitfogel  (Alcedo  i^.),  Gattung  dar  Kukuk«- 
TÖgel.  üemeintr  iL  (Waa^erspecht,  Martins- 
vogel,  A.  iüpi'la  /-.  ,  17  cm  lanj;,  iu  l-uropa, 
Mitt'  lasien,  N  rd wentat'rlku,  bisweilen  aiicli 
im  Winter  bei  uns.  Bei  den  Alten  Uet^cu- 
•tand  vieler  Mythen. 

BUselt,  in  die  Diluvialzcit  fallende  Pa- 
riode starker  Vergletscheruug  der  Konti- 
nente, wird  diiich  dio  erratischen  Illöcke 
(s.  d.)  und  durch  eigcutümilche  Verbrei- 
tung gewisser  Tihinzeu  und  Tiere  im  Kaum 
and  ia  dar  2ait  aagedaatet.  Verdankt  Ibra 
Entetahnng  nlebt  bedeataader  Tempera- 

turerniedrigunrf  ,  son  b  rn  vv.ihrsi  lu  iiili;  her 
einer  von  der  heutigen  abweicht  ndeu  Kuu- 
flguration  der  Läuderma«aon.  Vgl.  Jiraun 
(lb7U),  üUUiM^  (>bT&),  KiMim  (lb76j. 

Ufalberger,  Rudolf,  voa  Bleftery,  Knnet- 
f^elchrter,  geb.  14.  April  1S17  in  Ohniit?. 
seit  lb52  Prof.  der  KunstgCKi  hichtu  ia  Wi»  u ; 
gründete  daselbst    dan  Mum  um  fUr 

Konat  und  Industrie.  Gibt  hvraost  .Quelleu- 
•ebrlftaa  für  Kunstga>chiebta  nnu  Kunst- 

techuik  de»!  Mittelalters  t'lc*  (187!  ff.).  Ge- 
iammeliü  kuusthisl.  ."^chrifteu  lö79,  V  Bde. 

Eiter  rahmähuliche,  dicke  Fllissig- 

keit,  die  bei  akuten  Entzündungen  alier 
Organe  geblMet  wird,  sobald  beftiga  Rei- 
zungen, bcrt.  merh.ini*cl  rr  A  t,  eintreten 
(Wunden,  lufuktiouskuimu ,  uuuude  bub- 
aiauaa)*  Dar  S.  betlahi  ava  Zellas »  dia 
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<!cn  f.irbloson  BlutkSrpf^rn  ähnlich  und  zum 
groben  Teil  auch  aU  auigewauderto  Blut> 
selloD  tn  betrachten  lind.  Dnrch  Kitiwir- 
knng  9chAdI.  Sabstansen  certetet  sich  der 
K.  nnd  wird  rnr  Ja»eh0,  die,  wenn  nie  Ina 
Blut  u'olanpt,  Hie  sopon.  K.TCrgiftaiii?  (  r<iämi« 
nnd  Septichämie)  orzeujft.  Die  Hililuug  van 
K.  ist  beldcrtogeo.  »ecanda  intontio  ^Moüor 
Wunden  normal,  daher  beim  Verband  ffkr 
den  Abflni  dnrch  Drafnait«  in  sorf^en  int; 
sorgsame  Rrinhaltnns?  and  Drsinfi  kti^n  ho- 
schrünkm  die  Kitcrung  so  sehr,  daü  sribst 
groftc  Ampatationcu  fast  ohne  K.  heilen.  8. 

Klterb«nley  i.  Ab$««A.  [Bnttändmng, 

Blw«1ft,  ».  Atbmmim. 

EhToirjhürnen ,  s.  AHnmiriurii'. 

Kiw ('iükiirper,  8.  v.  w.  ProtrVnkörppr ;  im 
cn;,'crn  Smn  die  dem  Eiw«'i6  ähnlichen  Pro- 
teiuk'irper,  deren  Lösung  beim  Erbitien 

EiwefDIclm,  •.  SM«r.    ffleekig  gerinnt. 

KJakalatlon  (lat.).  Au-Rpritzanfr,  Answor- 
fmiK;  hrn*orcp«foüene  Worto  oder  Laute. 

l^lnlet  rlirk  ),  im  türk.  Reich  Statthalter- 
acbatt,  serflUit  in  mehrere  JAmo»  (Olatrikte) 
nnd  steht  nnter  einem  PMelin.  flelt  IM» 
Aind  mehrere  Eji  stt  einem  Witzlet  (Pro* 

vinr)  rrroinigt. 

EJ«'kt'tr  (Iftt.,  »Hin-iniwerfer*).  n.  Exlrnldfyr. 

I^nbiden,  Dynanie,  die  1171  — 1:<64  in 
Aesjpten  regierte,  bennnnt  nnch  l^'Mfr*  dem 
Vater  ihres  Stiftern  nnd  bedentendelen 

Her  «rher^,  S.il.i'iin. 

Fknrtee  Mr.).  Karteneplel,  TOB  Ewelen  Bit 
Pik'  ttkartou  tff.'^pielt. 

Kkhat&Ba  {Ag^tUana,  a.  0.),  HlM1>IMndt 
de«  Mederroichs,  die  Sommerreaidenz  der 
pcrs.  nnd  parth.  Könige;  jetr-t  HamaAan. 

Kkrhjrmoae  (pr.i,  Blutanstritt  ind*  r  äuDem 
Haut  oder  in  innern  Oriranen  bei  Blnt- 
Btaunnrent  Kntickung,  Skorbut  etc. 

Kkelknr,  Temltete  zweekloeeDamlehnng 
üebelkrlt  errep.  nder  Mittel. 

Kkhof,  Knnrad ,  lierühniter  Schauspieler, 
ceb.  12.  Auer  17:;0  in  Uamburtc,  znletzt 
Mitdirektor  «l«  liofthentera  in  Gotha;  f  das. 
16.  Juni  1778.  Der  eigentl.  BchOpfer  der 
denteehen  Sehanfpfelknntt,  Im  Tragiaeben 
und  Komi.<;rh«'n  gleich  ansgczeiclmetk  YgL 
I  hdo  r.Nener  Plutarch',  Bd.  4). 

Ekkehard,  Mönch  von  8t.  Gallen,  Oheim 
und  Lcbrcr  Notken  sowie  der  Hersogin 
Bndwig  Ton  Schweben ;  f  978.  Sehr,  nneh 
einem  drntschcn  Orlpclnal  da«  W.Tltharilieri 
in  latein.  Hexametern  (hr-jf.  Ton  Peipcr  1H7:<; 
Obern,  von  .Simrock,  2.  Aufl.  1H.'»7,  von  .Srhcffel 
lt^4).  Held  von  Scheffels  Roman  ,K.* 

Bkitleefaateefprr.,  ,8preeberagrfeeli.1llUBe 
dr«  l'-urhea  ,Pr<  «litrer  Salnmo  . 

KkklesfntitlkoR  (gr.),  («eistlicher ;  in  der 
Vn!_Mr.^  Name  des  linche^  ,Jrsns  .Sirnih'. 

Ekläreore  (fr.,  apr.  -rohr),  beim  Militär 
die  inftertten,  tnr  Erfofsehnnf  der  Stölln  u g 
de^  Feinde«  oder  de«  Attackenfeldo  TOrgO* 
srliii'kten  Kavnlleriespitzin. 

Kklampvje  (trr.).  Kr.-impfanfsiMo,  UnHdl 
deneo  bei  Kpilcp«ieniit  Bewnikt-nnd£mpfln- 
dnngelosigkeit  nnd  allgemeinen Eneknngen, 
akut  bei  BlcIverpiAnng,  S^iWenf^rr^phaft, 
wAbrend  der  Gebart  und  bei  lÖndern.  Lut* 
weder  nnr  etat  oder  m  Arere  knti  naMnaa» 


der  folsrondc  Anfilllo  bU  zn  dem  prY^  fdmlich 
am  cr»ten  Krankbeitatag  erfolgenden  Nacü- 
laft  oder  Tod«  Die  £.  der  Sehwsnfem  und 
Oebircnden  ist  snwetlen  Folge  von  Brittbi- 
seher  Nierenkrnnkheit  Behandlung:  i:^Is 
anf  di'ii  Kopf,  Narcntica,  be«.  Cbloraluydrat. 
Die  h.  tler  Kiudi*r  (Freisen),  mit  Verserrung 
des  (}es!chts,  ROckwIrtiblogon  deo  Kopfes 
oder  Zuckungen  des  gensen  KUrpers,  tritt 
auf  beim  Zahnen ,  bei  WTJrmem,  nach  hef 
tiRr  n  Slnneseliidrlickrn .  hei  fi.'berhafteu 
Krankheiten  ^bca.  Scharlach,  Masern)  oder 
Oehlmleiden  (Wasserkopf).  Behandlung: 
Kliere,  Abf&hnnlt«el,  Sie  anf  den  Kopf. 
GelUir  melel  nneb  ralifgem  Sehlaf  vorlber. 

Eklat  (fr.,  «pr,  tkUh').  Knall,  LSrm ;  Glanx, 
Schi  in  ,  Aufsehen.  Kkiitant,  mit  K.  hervor- 
trrteinl.  aiifuebenerregcnd. 

Eklektiker  (gr.),  einer,  weleker  nnter 
Vorhandenem  dne,  was  ihm  eis  dae  Boele 
erscheint,  anawählt;  daher  Bescichnung 
solcher  Philosophen,  welche  aich  zu  keinem 
bcRtimraien  System  bekennen,  sondern  ans 
den  anerkanntceton  Sjsftemen  daa  naok 
Ihrem  Dafürhalten  Wanro  anewllrien  mid 
aasammenRtellen ;  in  '!er  alti>n  Philosophie 
Insbes.  dii-jenigen,  welche  die  Lehren  des 
Pythagoran.  Plafon  und  Aristoteles  in  KInom 
System  (JCki«ktititfmuJ  sa  Toreinigen  saek- 
te«  (HavptrepriUenlante«  Flotlnos  und 
Pr*>kloi);  in  Frankreich  die  AnhHnprer  de» 
philo.«.  Systems  Royer-Collarda  und  Consins. 

Eklipse  (>;r.),  Verschwinden,  be*.  dt-r 
Himmebkörpitr  bei  Verflastorungen ;  aici«^ 
»i>r«fi ,  remchwlnden,  vefflnatom,  sieh  est- 

Ekllp«lR,  s.  OkmmtatlU.  [fernen. 

Ekliptik  (gr.,Se«HS*ii&aAa),  der  größte  Kreil 
auf  der  Himmciskugel,  wekMxMi  dio  Senne 
(infolge  des  Umlaufs  der  Erdo  um  die  bonno) 
im  Laufeines  Jahrs  zu  beüchreiben  sehelnt^ 
Sie  wird  in  18  gleiche  Teile  (Zeichen)  ye- 
teilt,  benannt  nach  den  Sternbildern  OM 
Tierkreises.  Aequator  und  E.  schneiden 
sich  Inden  Aequinoktialpunkten (s.d.) unter 
einem  "Winkel  von  uuf^efähr  SS*/i*  (Schiefe 
der  K.),  welcher  langsam  iU>nimmt.  17jO 
botmg  derselbe  tS*  S#  19*,  und  die  jibr- 
liehe  Abnahme  ist  0,48S7". 

Bklöge  (gr.,  »Auswahl*),  ansgewihltes  Qe> 
dicht,  insbes.  s.  r.  w.  Blrtengodkift  (weil 
Tergil  seine  Idylle  so  nannte). 

Kklogit  (Omphacit),  sehAnes  Oeiteln,  k6i^ 
niges  Gemenge  von  grünem  Smara:rilit  mit 
rotem   Granat.    Fiohteigebirge ,  Käruten* 
Steiermark,  Norwegen,  Saebson}  dienl 
Denkmilem  ete. 

IkntaMt,  Berg  an  der  SMItlMo  SlBlNene, 
In  dc8!$cn  Nähe  die  Rflmer  im  1.  Pnni«fh<  n 
Krieg  256  v.  Chr.  einen  glAnzcndi'n  f^\-  j 
ühi  T  'lii^  karthagische  Flotte  davontmaen. 

Ekossaise  (fr.,  «pr.  -sAhs),  Art  Kontertana 
von  lebhafter  Beweg «ag  Im  *fe-*hürt. 

Fkrasleren  (fr.),  «eriualmen,  vernirVten. 

Kkstnse  gr.\  das  Anßer-ichsei n,  Zuit.-tnd 
erlu  hti  r  Jtcgr Ist«•run^r  ,  l)e>iond«-r«  kiank- 
hatter  phantastischer  und  ecbwirtoer.  Auf- 
geregtheit. SkM9ti»ek»  begeistert,  irendlekt. 

Ektasie  (gr.),  Erweiterung  Ton  Hohlorga- 
nen od.  Rubren,».  B.  der  Luftwege  ( Bronehi> 
oktaale),  dor  BtaHtiHte  (TolMBfl«kiMi«)w 
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fikthfaft  (sf.)t  Hautknnkliett,  gT0ft«re 

EitorblÄ<'>n  (Ptutcln),  welche  von  oinora 
entzUudoton  H  'f  um^'ohon  sind,  b«\,f)ni|rr3 
an  den  Kxtroinithtoii.  Knt-f<Mit  i!ui<  Ii  H.iui- 
reise  (Sftlbea,  Krfitxo,  Kalk  bei  Maurorn), 
bei  koBitltiitloiieller  Syphtlto  uni  mangol- 
haftArErnfthning  (E.  cncheetleiin).  BehMUl- 

Kkfodfrm.  n.  K'-ittill.ffirr. 
KktoparMlten,  r.  SchmaroUer. 
Bktopl*  (gr*)t  AnsatQlpaag,  besonders  In- 
nerer Organe  an  die  Kdrpcroberfliehe,  s.  B. 
der  Blaue,  de«  Herzens  ctc, 

Kktroplnra  f^r.  ,  Ii.  A'iswirtxkohrunK 
der  An^'onllder,  entsteht  «Inrrh  chrr»ni«rhe 
Entziiti'lunpon  der  Ilin<lchant ,  hAnfigrr 
dnrch  Sebmmpfbng  nnd  Narbcnbildung  dos 
AuirenTIdB.   Heilanf?  dnrch  Operation. 

Kktfpen,  Ahdrürko  von  geschnittenen 
Steinen  ;  Roliefarbriton.  h'.^'ypotp-aphie, 
Hochdmck  (fQr  Blindu),  s.  Blindendruck. 

Bkw«U«  KmUt  aeliwed.  Maler,  geb.  April 
IMS  In  flttbj,  lebt  la  Berlin.  OerntttHoht 
Genrehiidor  xbbA  Poftril«.  Aodl  IDnitrAtor 
(Frlthjofssamj). 

Eksema  (Kr.),  n.lssonder  Ansacblae  der 
AoAemUanu  Bei  tUrk Juckende 

Blltebea,  betenden  nn  Ohren  nnd  Oelen* 
kcn;  b<  i  K.  ruBrea»  (Bnlzßun)  fllcftcn  die 
Bläschen  zu  (^rofton,  roten,  niis.tendcn  Flä> 
eben  Ineinander;  bei  E.  »quamotum  enttto- 
heu  trockne,  sieh  von  der  geröteten  Haut 
nbhebende  Schuppen;  be!  K,  imprtfginodt» 
MIden  «Ich  RiterblAncbcn  (Pnsteln)  nnd 
beim  Eintrocknen  proße  Schorfe  (crnsta 
lactoa),  besonders  Im  L  Kindern  am  Kopf  und 
Im  (resicbt.  Unacben:  Hautreize,  konstita> 
tionelle  Ursachen.  Bebaadlnngs  WMcben 
mit  Kaliseifo.  spiter  BletMibet  T«er.  S. 
$ardidmm .  s.  Krätit. 

Klaborit  0*t'.  etwas  Ans^earbcitete«, 
namentl.  ansgearbeitcte  Schrift,  Vorlage. 

Rlae«SWW  L.  (Oleaster,  Oeiweidc),  Pflan- 
eeagmtangdpr  Eläaffncen.  E.  an^nMi/olia  A. 
(wilder  Oelbanm,  Farad ienbaum),  mit  «W- 
berprr.iuom  r.anb.  Im  Orient,  in  den  Mittel- 
meerländem  ii.  in  Böhmen  angebaut,  liefert 
Nutzholz,  genieübaro  tVUchte;  Zierpflanze. 

Elaelt  Jaeg.  (Ueipalme),  Palmcngattnng. 
R.  guin^mHt  f/..  Im  trop.  Westafrika,  dort 
nnd  in  Wostindlen  kultiviert,  fi-.t  m  lioob, 
liefert  ans  den  Früchten  und  Samen  das 
Eilniith,  n.  Kephtlin.  [Palmbl. 
Bliopt#n,      Aetk0ri$i)k»  <kU. 
Bliecaeeb&raH,  t.  {MnHfar. 
Fl  Aehnat,  s.  T.fifjhnat. 
Kiaidin,  fester,  fotinhnlicber  K/in>*'f'  ent- 
steht bei  Fi iiiv  rknn},' vnn  salpetriger  Sjinre 
anf  Sehmatz  und  nicht  trocknende  Oolo, 
•ebmllct  bei  n*.  Offizlnell  alz  Üngnenlmn 
oxygenatnra,  auch,  wie  die  ans  R  abge- 
schieden© oder  ans  OleVnnänro  mit  salpe- 
tricer  8änro  dargc'trlite  E.*^nrß  (Kclimlkt 
bei  t.V)},  zur  Kerzeufabrilution  empfohlen. 
Klain,  s.  Olafe. 
Elainaiare,  s.  (Heintffurf. 
Klam,  Landnch.  am  lintcen  Ufer  des  nnt<Tn 
Ti^rri«,  später  Simiana,  Sitz  eine<  im  friih- 
iton  Aitertnm  mAehligen  aemit.  Boicha. 
~    (fr,,  apr.  dtofX  Auüwhif uiig ; 


ren ,  den  fbxn  elne^  Tapten  In  die  Hflht 

treiben. 

Klastlkfl  fciitjl.),  pekriperte  nnd  gewalkte 
Gewebe  am  Stroicht'arii  mit  '.'rüüfier  Hohtt* 
barkoii  als  Tin-h ;  auch  Gurami^ewebc. 

RIaHtisch'flSsalKe  Körper,  s.  y.  w.  Gaae. 

Elastizität  (Federkraft),  die  Eigenschaft 
der  Kftrper,  ihre  unter  Einwirkung  einer 
Inßprn  Kraft  (Zug,  Druck,  Biegung,  Dre- 
hung) rer&nderte  Ges'alt  wieder  nnzuneh* 
mcn ,  aobald  Jene  Kraft  nicht  mehr  wirkt« 
Vollkommen  elantiseh  sind  die  Körper  WOt 
innerhalb  bnatimmter  Grenzen  f  JSIaalf iMHO- 
•T-rn-r};  jetisolt  derselben  tritt  bleibende 
Gestalivorändcmng  ein.  Der  ßantiMiiHU- 
koeffizi^t  gibt  an,  um  welchen  Bmchtelt 
seiner  Länge  ein  Draht  etc.  Toa  1  qnm 
Querschnitt  dnrch  eine  Sngkrafk  von  1  kg 
verIJinpert  wird.  Vgl.  Clfb»eh,  B.  fetlor 
Knrner  (18ff2);  ITtnkl^  (1»67). 

Elatela  (a.  O.).  Stadt  In  rh"kis,  mit  her. 
Tempel  dea  Aakleploa;  galt  als  der  Schlfiaael 
ron  QrleelienlaBd.  BnlneB  bei  S*pm. 

naltllmB,  d' r  eingedickte  Saft  der 
BprlnggnTkc  (MomortUca  E.  /-.);  ^njU*rhe9 
E.  ist  woihgrau,  gomchlo«,  schmeckt  scharf, 
bttteri  Amd»ch9»  K.  iat  dnnkellnaun,  schmeckt 
ttf  cht  aebarC.  Wlrkaamer  Beatandteil  BWari«. 
Ein«  der  heftigsten  Abführmittel. 

Klajrl,  n.  v.  w.  Aothyl'^n. 

Elba  (iat.  Hra,  gr.  A''!}i  ^lia),  ital.  Insel  Im 
Mitteltänd.  Meer,  durch  den  16  km  breltf>n 
Kanal  ron  Plombino  rem  Teatland  getrennt, 
2:«2  qkm  mit  21,755  Ew.;  cebirfri:  (Monte 
Capauna  li'SO  m  hoch);  lOisen,  M.-xrmor.  mi- 
neraliHche  WilsHcr;  Tlinnfi<«chfRn?.  A\itent- 
halt  Napoleons  I.  rom  4.  Mai  18U  bis  86. 
Febr.  1H15  al«  sonverftnen  Fllraten  der  In« 
sei.    Hauptstadt  Porto  Ferrajo. 

Elbe  <lat.  Am»,  brthm.  Lahe),  größter 
Strom  Norddouts<>h!an'1«.  ent-priiitrt  auf  -ler 
böbm.  Seite  und  dem  höchsten  Teil  fle«  Ww- 
aragri>lrges,sndw.  vonHir«chberg,  aU  We  iü- 
wasaer  anf  der  Weiften  Wiese  (1400  m  hoch) 
und  Elbaeifen  auf  der  Elbwies©  (1886  m  h.), 
bildet  bald  >'<'n  2t)  m  hohen  Kthfall.  Hießt 
in  weitem  B  'gen  durch  da«  nordl.  Böhmen 

2ber  KÄnigi?rfltz ,  Melnik,  Thcresien«tadt, 
»itmeritz),  dann  nach  Dnrchbrecbnng  dea 
bOhm.  Mittelgebirges  dttreh  daa  Kflnigrelcb 
SarhT-n  ((Iber  Pirna,  Dresden  Tind  M'-ißeti) 
und  die  prenß.  I'rovinz  Sacli-icn  (Turgan, 
Wittenberg,  Magdeburg),  weiterhin  anf  der 
Orense  von  Hannover  nnd  Meckienbnrg, 
Lanenbn^  nnd  Hohtefn  (ttber  Hamborg, 
Altona  nnd  OIQckstadt)  und  mündet  I.t  km 
breit  bei  Kuxhaven  in  die  Nordsee.  Die 
Mflndung  durch  ^  Fort«  befestigt.  I-^inRO 
1165  km,  Stromgebiet  1U,03C  qkm.  Uanpt« 
nebendSate  reebt«:  fser,  Kister,  Harel ;  nnkat 
Moldan,  Eger,  Mnlde,  "^a  ile.  Knnalvertifn* 
düngen:  zwischen  E.  und  Havel  der  IMano- 
sehe,  zwischen  Havel  und  «»der  der  I  iiim-  , 
zwischen  8pr<>e  nnd  Uder  der  MUUroser 
Kanal.  Projektiert  sind  ein  Elb«-Bpree- 
kanal  (Kost  n  37  Mlll.  Mk  \  ein  Oder^prre- 
kanal  (Kosten  17»'i  Mlll.  Mk.)  und  der 
Nord-O^tseekanal.  Die  Sehitrii.irkeit  be- 
ginnt bei  Melnik.  fhr  grofte  Elbkähne  bei 
PinWf  bei  BMnwrf  mit  HlNb  der  FInt 


Digitized  by  Google 


556  Elberfeld 


fOr  dio  gröitra  XAufrahrtelscbifro.  ScbifT- 
bare  strecke  8IS  km.  Rcgclm&Aige  Dampf- 
•ehlffabrt  iwUcben  Hamburg  und  Magde- 
burg (meist  für  FrachtgQtor)  und  ron  Dres- 
den aus  durcb  die  Sächsische  u.  Bühmiscbo 
Schwfls  (nur  für  Pt  rsoncD).  Dio  i:itjschifr- 
fabrt,  bis  in  diu  Neuaeit  durch  Lasten  und 
diHekwido  OrcnxadU«  In  ihrer  Eatwickuluug 

ffHDm^  wurde  snertt  durcb  die  Bbtchig- 
tmkt»  Tom  91.  Juni  1831,  welche  Tioler- 
Beschräiikuagen  der  freien  Schiffahrt 
beseitigte ,  wesentlich  gefördert.  Andre 
Erloichterungen  erfolgten  durch  dio  Addi- 
tlonaiakte  vom  IS.  April  1M4  und  deren 
•pitere  Revisioneo,  dann  S9.  Jant  1861  Ab* 
Schaffung  des  Stadcr  ElbzoIU,  endlich  1. 
Juli  1»70  Aufbebung  aller  noch  bcsteheu- 
dt  11  /c41t'.  kamen  in  Ilamburg-Altona 

auf  der  Oberelbe  an  16^1  IfUL  Ztr.,  wäh- 
rend 15  Mlll.  Ztr.  abfreeandfe  wurden.  Vgl. 

Ihihlttroni ,  \)vr  Nor.l-Oeleeekanal  (1879). 

Klberfeld,  Stadt  im  preoA.  Kc^bez.  Dlls- 
fieldorf, eine  der  bedotttendsten  Fabrik-  und 
Uaadelwtadte  Earopa«,  an  der  Wupper  und 
der  Bahn  Dfiiaelderf» Hagen,  9ä,aA  Ew.; 
Lnui1;;erlcbt,  Taub^tüt  tnienanstalt,  Ilandols- 
kauiuicr,  KeichsbunkiiteUe;  Leinen-,  Uauni- 
woll-.  Garn-,  Seidenwebereien,  chGmiscbe 
Fabriken;  Handel,  aablrelclf  Verliehe- 
mnnges«  Ilse  haften. 

Elbeif  (tpr.  -böfT),  Stadt  im  franü.  Dop. 
Niodereclno,  au  der  Seine,  ;il,ü35  £w. 
Groaartigo  Tucbfabrikeil  UllirL  Ar  Sft*W 
Mlll.  Fr.  Waren). 

Blbe«fllCllW»n  (atdanthieart) ,  auf  mit 
IndigkUpe  Rruiidlertcr  Wolle  und  Seide 
durch  niauholi,  Snmaih  und  Eisenvitriol 
hervor^'ibracblPH  Sch\varz. 

Kibing,  .Stadl  im  ]*reuD.  Uegbez.  Danzig, 
8  km  %'on  der  MUnduu^  de-«  hier  schiffbaren 
FfiMMi  £,  ins  Frische  Uaff,  an  der  Bahn 
DIrschan-Königsbcrg,  35,843  Ew.;  Laudge- 
ridit,  IlaudL-l.Hkammer;  bedeutende  Ki-sen- 
Industrie,  Fabriken  fUr  Zvmeutwaren,  Ta- 
bak, Olas,  Kuuderei  (2:>  eigne  ScblffeK  Bftll* 
dei  in  Oetreide,  HoU  und  Eiaeiiwftvea; 
ehedem  blflhende  Hansestadt 

Eibingerode,  Amt^stadt  in  der  preufi. 
Land>. roste!  Hildeiheira,  Kr.  Zellerfeld,  un- 
weit der  Bode,  2^28  Kw.  Fabrikation  von 
ZaodhAlBemt  in  der  KAhe  bed.  £ieeawerke. 

BIblnf  •Oberliadlfcher  Kanal  Terbtndet 

den  Dr;\Uhpn-  mit  Cii  i^crich-  und  Druweuz- 
•eo  in  der  l^oviuz  l'reu&eu,  176  km  lang; 
i  schiefe  Ebenen,  aufweichen  die  Kühne 
durch  Wagen hiaaiiliieiotea  werden;  lö4ä— 
1860  angefeitt. 

KIhrm  (£7fcor«*).  höchster  llcrp  Im  Kau- 
ka-us,  £i66u  m  hoch,  erlosekenor  Vulkan. 

KlbHaodsteiageblrgey  (Jrauit-  u.  Quuder 
«sadsteiagebirge  labacluen  und  dem  nördl. 
BObttea,  von  der  Klbe  dnrrhbrochen,  Im 

ßchncebcrg  "21  m  b.;  b.  Sä  h»i*chr  Schirrte, 

Eiburz,  Cibu^c  in  rcr>ieu,  am  SUdufer 
de«  K.isp.  M>  ers  .  im  DemaWMd  6680  la  Ii. 

Kich,     V.  w.  Kientier. 

Kicke  (tpr.  ellsehe),  Stadt  in  der  span. 
Prov.  Alicantc .  am  Tarafa ,  19,696  Ew.  Un 
weit  eiu  Paimeahain  von  70,iM)0  SlAmmen. 

UeUagM  iOMMmitm),  Dorf  Im  ba^rr. 


—  Elegie. 

Reffbez.  Schwaben,  Bez.  Nen-Ulm, 507  Ew. ; 
dabei  dio  ehemals  reiohsnnaüttelbare  und 
reiche  AUti  E,  (telt  1»0S  bayrieeh).  18.  Okt. 
1805  Sirg  der  franz.  Armee  unter  Ney  (da- 
her .Herzog  yon  E.')  Uber  die  Oesterrcicber. 

Eldagsen,  Stadt  in  der  preufi.  Landdro- 
stel  Hannover,  Kreia  Wennlg»on,  an  der 
Bahn  Hannover* Altaabeken,  8150  Ew. 

£ldef  schiffbarer  rechter  NebeatluA  der 
Elbe  In  Mecklenburg,  mündet  bei  Dömitz; 
110  km  lang. 

Eidina,  Dorf  bei  Greif^wnld,  bcrUbmtc 
laudwlrt*cbaftllcho  Akademiu  1^36—77. 

Sktojrido  (apan.),  ,da«  aoldUMi4*.  ehnai- 
lleb  Beseiohnnng  der  (naeh  der  Hnteiraag 
von  Pizarroa  Gi  frihrti  u  Orellaua)  «obr  gold- 
reicben  Gegend  um  den  (.nicht  existierenden) 
See  Parime  in  Guayana;  daher  poetisch 
B.  T.  w.  wnaderbarei  Zanberlaad,  Paradiea. 

KleiUteh«  Mebale,  grledi.  Phtloeepbea* 

schule,  gestiftet  von  Xenophancs  fs.  >I.)  7i: 
Elea  in  Untoriialieu ,  bltihte  um  '^o — 16j 
V.  Chr. ,  umfa&t  auAcr  dem  Stifter  Parme- 
nldea  nad  Zenon,  beide  aus  £lea|  aad  Me* 
llasoe  ane  8amoe.  Erklärte  Tom  Idealietf- 
sehen  Standpunkt  aus  die  physische  Welt  fiir 
bloücn  .Schein  uu<i  lehrte,  (laü  das  Seiende 
nur  Eins  ohne  Viilhelt,  Manntffcitigkaiti 
Wechsel  und  Bewoaung  sei. 

Bleeiroplate  (engL.epik  «pleM),  Teraitber- 
tcs  Neusiltier. 

Electrum  (lat.),  llcrasteiu;  in  der  Natur 
Torkumuieude  oder  kUnstL  Qold«ilberle^!c- 
runp  mit  etwa  :iO  Proz.  Silber;  auch  Neu- 

Elcctuarium  (lat),  s.  Latmmg»,  [silber. 

Elefant  (Klephas  Z  ).  Gattuu);  der  Uü»- 
seltiero.  Atiattteher  l.'.  {V..  iudicu«  /.),  in 
Indien  und  auf  Ceylon,  3,J5  m  1.,  bis  i  ni 
hoch,  mit  kleinen  Ohren,  lebt  geseiiig  in 
Wäldern,  rerwOstet  Pflausnngon,  wird  ge- 
zähmt und  gezüchtet,  dient  Im  Krieg  und 
im  Frieden  als  Reit-,  Zug-  und  Lasttier 
(trÄKt  25UI  kg),  li.  f,  rt  Ellenbein.  A/rika». 
£,  (£.  africaniu  iÜMtneab.},  von  IC«  u.  bia 
t.  Br. ,  kOraer  aber  htfhar.  wic^t  «OOO 
kg,  mit  sehr  groften  Ohren,  •cowieriger  an 
slthmen,  liefert  Elfenbein:  Fleiioh  genlei* 
bar.  Vgl.  ArmamM,  Hlstolra  Biilitaire  den 
dl6phanu  (1843). 

EU'faRta,  Uala«  Insel  an  der  WestkOste 
Vorderiadiea%  oaweit  Bombajrt  »it  berObm- 
fem  Felaeatempel. 

Elefant enapielbniini ,     Frroni.i.  [carpm*. 

Elefantenlaus,  s.  AHaeardium  und  brmt- 

EIrfanteaorden,  erster  dän.  Orden,  I4>tf 
gestiftet,  erhielt  roa  Ubriatiaa  V.  1>>9>1  selno 
Jetzige  KonstittttJon.  Dekoration:  goldne 
Ilat.tkcttc  und  \vei&  emaillierter  Elefant  mit 
acbwHr/.em  Turuiau  blau  gewi^iscrtem  Band. 

Elefantiasis  (gr.),  krankhaft«-  Verdickung 
der  Bant  und  des  Unterhautbinüegewebee, 
bes.  aa  den  Beinen,  wednreh  diese  eiaa 

cnonne  L'nfi'rniU«  bkeit  niuieluni'n.  (leilaaf 
selten,  ;im  bi.stcii  n  cb  Druckv  irbltnde^ 

EU-rsntino,  Niliu>cl,  untcitiaib  der  teil 
rakte,  Fundgrube  von  Altertümern. 

Klefiaa  (lat),  Zlerliehkeit,  Aaaatt  «le> 
i;ant ,  zierlich,  ge^cltm.ickvoll,  fein;  SugmA 
{tr.,  apr.  -(anc),  idoücherr,  Stntser. 

Xlifi«  (ffH  iriafelM),  Ul  dea  OfMba 
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Fig.  7.  Edison« 
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[Artikel  Li-ktrischen  Lirht.] 

Zur  Tafel:  Elektrisches  Licht. 


Zur  Unterbaltang  dos  galTanischcn 
FlammenlioSftni  BwlMsb«n        avt  Kohl«««'' 

•^tübchen  bestehende  Ii  Pilcu  riu«  r  ^jalvi- 
nischen  Batterie  oder  einer  mugnetclektri- 
scben  llMeblne  Ist  ein  BegiiUitor  erfoT' 
ilerlich,  well  dor  Bogen  von  glühenden 
Kohlonteilchen  gebildet  -wird,  die  Tom  po- 
!sUiven  Pol  sich  losreiften  und  Sttm  negati- 
ven hiuQbergeführt  werden.  Zugleich  ver- 
brennt ein  Teil  der  Kohlo  unter  dor  Ein- 
wirliUDg  des  Saaorstoffi»  der  Luft,  und  dor 
Abstand  zwlscheu  den  KohI^D8|>it/*'ii  t>  r* 
mindert  sich  allmählich  so  sehr,  daß  der 
Flammenttogcn  erlischt.  Die  Kcgulatoruu 
lialMii  daher  die  Aai|;abet  dl«  Xohlsiitpitzen 
stets  in  richtiprr  Entf^rnun;?  voneinander 
und  aoAordem  an  einer  bestimmten  Stelle, 
a.  B.  tm  Br«anp«mkt  eliMt  Baflektoni  m 
crhalton. 

Fig,  i.  JEIeUrlMik«  Xomp«  pon  I>M5Mg* 

DerurtifTii  Regulatoren  odi<r  ^■lelfritchB 
Lumptn  sind  mehrfach  konstruiert  worden. 
Bei  dem  Appand  ve»  DtAoa^  (Fig.  1)  wird 
die  positive  (untere)  Kohlo  voii  (h  m  M<  tnli. 
Stab  O.  die  negative  (obere)  von  dem  Mc- 
talbtab  D,  welche  In  dem  KKrtellrohr  B  mit 
HAufter  Reibung  verschiobbar  ist,  getragen. 
Beide  Stäbe  laufen  nach  nuten  in  Zahn- 
stangen aus,  deren  erstere  /  beiderseits,  die 
leUtero  F  nur  auf  der  einwärts  g -kelirlon 
Seite  Zähne  trügt.  TAtw  in  <  iiuin  tieliäu^n.- 
eiogescblosscne  Uhrfeder  »uclit  diu  uuf  der 
nindlchen  AehMli«lbttlgt"ii  Rad.  r  dvadB» 
von  denen  das  erstere  in  diu  Zahnstange 
F,  das  letalere  von  doppelt  so  groft^m 
Dnrehmener  in  die  Zahnstange  /  eingreift, 
in  der  Richtung  di-s  I'fi  ils  zu  drehen.  Da- 
durch werden  die  beiden  Kobleiuipitzen 
g«genelnand«r  geMhobeBi  und  swar 
wird  di.  untere  (positlvo)  nach  Maß^'aln 
Ihrer  stärkorn  Abiiutaang  doppelt  so  rasch 
gehoben,  ab  ifie  oben  (negative)  gesenkt 
wird.  Mit  ihrer  andern  Seite  greift  die 
Zahttitaiige  J  in  (inen  Trieb  de«  Bade»  K 


ein,  welches  seinerseits  mittels  eines  Triebes 
da«  Rad  L  tn  Bewesoinir  eetit.  Dfesw  ver' 

setzt  durch  V«jrinitti.*lut)K  der  endlosen 
Schraube  M  eine  vertikale  Achse  in  Umdre- 
hnng,  auf  weieher  ein  Wlndflügel  und  daa 
horizontale  Rad  N  nit/.fn.  Dieses  Rad  tf 
kann  von  anften  hör  dorch  einen  Stift  arre* 
tiert  und  MMnlt  dl«  Bewegung  der  Zahn* 
Stangen  gehemmt  werden.  Wenn  aber  das 
Rad  nicht  von  auAen  arretiert  ist,  so  be- 
wirkt der  Elektromagnet  P  die  Hemmung, 
indem  er  den  rlngMrmigeu  eisernen  Anker 
Q  nnzloht,  der  «n  dem  eiucn  Ende  eines 
um  K  drehbaren  VVinkolhcböla  f,  /»Sr  sitzt, 
d«nen  andres  Ende  beim  Niedergehen  de« 
Ankorfi  einen  Hebel  C  fn  di»;  Zähne  (lr;t 
Rades  N  schiebt.  Der  positive  Strom  tritt 
bei  der  Klenunachranbe  V  ein.  nmkrelst 
den  ElektroniaKiiot  P,  p<'ht  durch  J  und  O 
zur  antern,  von  da  zur  oberu  Kohlonspitze 
und  kehrt  dnreh  die  Klemme  CT  wieder  sna 
nrK.-itivou  Pul  der  Batterie  zurück.  Folrmco 
die  Kohlenspitzen  die  richtige  Entfernung 
haben,  tun  bei  hlnrel<Aender  IMromellrke 
starkes  Licht  ?.n  tcebeu,  i.it  aueh  der  Elek- 
tromagnet stark  genug ,  um  seinen  Anker 
anzuziehen  und  das  Gangwerk  SU  hemmen; 
sobald  aber  die  Stromstärke  infolge  der 
Abnut7nnf^  dor  Kohlen  abnimmt,  wird  der 
Anker  lo^gelässeu,  das  Rad  wird  frei, 
und  die  Kohle nspitzon  nähern  sich  einandefi 
bis  der  Strom  wloder  stark  genu(?  Ist,  wor- 
auf der  Elektromagnet  ebeufalla  wieder 
eratarkfc  nnd  Ton  neaem  die  Hemnmng 
ToUsleht. 

Fig.  i,  £!McirUehe  lamtpe  «om  v,  Mef' 
ner  -  A  Itenaek, 

tH«  ^«UritA»  Xamp«  ton  v.  Hvfnfr-AU 

tcniy  'k  (Si'  in'-u.i  u.  HaUk'\  Fi^'.  2l  'mi  aus- 
gezeichnet durch  größere  LintAchheit  der 
Kenetraktion ,  verbunden  mit  hoher  Prlst" 
sion  der  Regulieruu;?.  Dif  Kohlcn^ipitzcn, 
welche  sich  unter  dem  Einfluß  des  Uebergo- 
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Zur  Tafel:  ElektrlBehea  Liebt. 


wfchts  fl"«>  obem  (p'  -Ui von)  KohlrnlinltiTs 
cmaudcr  nähern,  werUou  durcU  die  Tbatig- 
k«H  «in««  kleinen  •lektromagnatlMlieB  Mo- 
f..r.-  wil  der  voiieiiiau'ler  «-titfornt.  Dorsolbo 
bestüht  uua  einem  £lektroma^et  dessen 
Anker  A,  weleber  von  dem  um  a  drehbaren 
Hebel  Ii  getragen  wiri,  eine  mittel»  der 
8vUraube  r  regnlii  rbaro  Feder  /  Ton  dem 
Elektromngnet  Avcg-  und  gegen  den  Rebe* 
Anschlag  h  zu  ziehen  bestrebt  ist.  Wird 
ober  der  Anker  von  dem  Elektromagnet 
angezogen ,  so  wird  durch  den  liebe  1  der 
KontAkt  bei  e  getcbioeien,  «eleherdem  clek- 
trlscbcn  J^trom  einon  Weg  T«n  geringerm 
Wider«tJiu«l  hI«  duu  durcb  di«-  Winduogcn 
dee  ElektromayneU  geetatttit.  lafoigedesaeu 
f;illt  dt>r  Anker  wioder  ab,  der  Kontakt  c 
wird  geöffnet,  der  Anker  wieder  angezo- 
gen ete.  Der  Ankerbebti  B  gerKt  demnach, 
.sobald  die  S(r->m^tärkü  .-o  profl  gmvordr^n 
i«t,  daik  der  Elektromagnet  die  Spanuung 
der  Feder  su  llborwtnden  vennag.  In  euil* 
li'ioudü  BfWcjr'niff .  wi'khc  so  liiLiK'^  au- 
h&lt,  bis  die  gtromfitärke  unter  die  augeg*- 
bone  Orense  geennken  Ist.  Indem  der  An> 
kerhtibel  U  hin  und  hör  geht,  greift  die  an 
»eiutfm  £nde  angebrachte  ^Jperrkliuke  •  in 
die  schräg  gestellten  Z&hne  des  Sperrrads 
t,  welches,  indem  es  sich  umdreht,  durch 
Vermittelung  einer  Keiho  tou  Zahnrädt-ru 
und  Zahustangeu  die  beiden  Kohleuhaltor 
laugeam  Tonbänder  entfernt,  bis  der 
Sf KU  j-chw:\ch  gt'worden  i^t,  dnO  der 
AiLkci'  m  oäziiUercn  aufbort  und  an  «einem 
Relieeiiacbleg  h  liegen  bleibt.  In  dieser 
Htolhmg  wird  f\h-  Sj>errkliukc'  durch  f  lncn 
»Stift  u  gänzlich  aus  den  Zahnen  des  bperr- 
rads  geihoben,  das  Uebeigewidit  des  obeni 
KohlenhnUer-i  k-itnint  wieder  zur  Geltung 
und  nähert  unter  Küekwärtsdrohuu^j;  des 
Riderwerks  die  Kob1ens|iitsen  einander  wie- 
der« bl»  infolgu  des  damit  verbundenen 
Annachsuns  der  Stromstilrke  die  Schwiu- 
gungon  des  Ankers  wluder  bcginuen,  etc. 
Bei  Anwendung  von  Wecbselströmeu  ,  wie 
aie  uuter  Umstanden  von  m^gnetcluktri^chon 
und  dyuamoelcktri«clieu  Muschinen  hervor- 
gebracht werden«  «erden  beide  Kohlen 
gb'i<"hmäßi;;  ati^.-nutzt  uud  ntüssen  daher 
durch  diu  elektrische  Lampe  auch  mit  glei- 
cher GesehwlDdlgkelt  gesdieben  werden. 
Di«  Siemcn&sche  Lampe  i«t  sowohl  für 
gleichgerichtete  sls  für  Wechaelströmo  an- 
wendbnr;  sie  besftst  nlmlleh  dte  Einrieh- 
tang,  da£  durt-b  Drehen  eines  nach  aufien 
Torragendou  Knopf  -  die  bt-ideu  Zalmatan- 
gen  oDtwi^dcr  zum  Kiuj^rilT  in  eiu  uud  den- 
selben Triub  (bei  Wechselstrom)  oder  in  zwei 
verMhiedeuf ,  auf  gleicher  Achse  sitzend* 
Triebe  (bei  gleichgerichtetem  Strom),  dcrnn  | 


DurchTDc^ser  sich  wiel:8  reihelfent  gebracht 
worden  können. 

Das  elekifleehe  Liebt  wurde  snerst  mit 
nilfo  von  Buntonschcn  oder  rindern  galTa- 
nischen  £lomenten  erzeugt,  dann  aber 
wandte  men  magnetelektrische  Maeehlnen 
an,  welche,  durch  eine  kleine  D.impfmit- 
schme  betrieben,  Ströme  lielbrten,  die  in 
Ihrer  Wirkung  den  etirfcsten  galvenlechen 
Batterien  gleichkumeu.  Dio  mugnclolekf fi- 
schen iAascbinen  wurden  endlich  durch  die 
dTnamoelektrlsehen  ersetst,  welche  dM 
Problem  der  Stromerzeugung  darch  medM' 
nische  Arbeit  in  s^hr  vollständiger  Welse 
lösen  und  die  Kosten  des  elektrischen  Lichts 
atti«r«Mdentlleh  kwnbgeietrt  haben. 

Fig.  3  und  4.    Dynanmelcht  ri srJie  JUo» 
schlne  von  t*.  JJmfnfr-  Aileitevk, 

Diu  vollkommenste  ist  die  djfnamoeUktri' 
Sek«  JtoMMn«  ven  v.  He.^Mr*illlMMeb  (Flg. 

3  Vorderansicht,  Flg.  4  Durch^sohuitt).  Die- 
selbe besitzt  einen  festliegenden  Eisen- 
kern nmi  s#i,  welcher  ven  dner  Trommel 
aas  dünnem  Neusilberblech  ab  cd  eng  um- 
schlossen wird.  Auf  diuse  von  dem  Eisenkern 
vOllig  getrennte  Trommel  ist  umsponnener 
Kupferdraht  derartig  gewickelt,  dab  jede 
(•in/f1n>  Whidnrifj  atif  dem  Troinuielniintid 
jKir.iiii'i  zu  dessen  AcIjso,  ;mf  der  Stiruflächc 
dagegen  entlang  eines  Durchmessers  der- 
Il't>u  lauft.  Indem  die  Draht  Windungen 
auf  den  Stirnüäohen  der  Trommel  sich  bber- 
krenteot  biegen  sie  sieh  aof  Jeder  Stirnwand 
um  jo  c^ln  Hohr  herum,  welches  la  <!or  Mitl«j 
der  betrctfeuden  i^timtlache  aufgesetzt  ist. 
Darob  diese  beiden  Rehre  tritt  eine  In 
den  Lagern  Di  und  Dt  fi*8tlicgen«lo  Eisen- 
stange cct  welche  den  Eisenkern  nai  «»i 
trägt,  frei  In  dae  Innere  der  Trommel  hin- 
ein. Diese  iat  auf  Ihrer  Außenseite  oben  u. 
unten  auf  etwa  jo  einem  Dritt  il  ilin-s  l'm- 
fangs  von  Eisenstücken  A'A'i  uud  ^^'t  um- 
faßt, welobe  CO  gebogen  sind,  daß  der  zwi- 
schen ihnen  und  der  Trommel  bleibendo 
Raum  gerade  hinreicht,  diose  frei  umlaufeu 
zu  lassen.  Zu  diesem  Zweok  ist  dte  Trem* 
mcl  mittels  »weler  an  ihren  En.l.-u  an;.-.  - 
achraubter  Hohlzapfcu  in  awci  LagcrtHjcke 
I\  nnd  Fl  gelagert,  in  welehe  die  an  die  Sttra" 
flächen  .kn^u-sit/.ti u  Tiohre  hineinragen,  so 
zwar,  daß  zwischen  diesen  and  der  Innen« 
wand  der  Hoblaapfen  dl«  Drahtenden  « • 
der  Windungen  zu  dem  an  dem  vordem 
Zapfen  bef^'^tlffton  Kommutator  ppi  geführt 
werden  kouuiju.  Durcb  die  beiden  Elektro- 
magnete  E  m  o  E  und  Et  mt  oi  /.'i,  welehe 
ihre  gleiL*hnamig<-n  Polo  oinamli-r  zukt^hreiu, 
I  worden  in  den  Eisenstücken  A'Ai  und  8Si 
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krüftig^e  entgegeogc^etzte  Magnetpole  ent- 
wickelt, welche  den  innerhalb  der  Trom- 
mel llegondon  Kisenkem  in  oiuMi  Magnet 
verwandeln,  dessen  Pole  •«!  und  ««i  den 
äuQ>>rn  Pol<  n  NNi  nnd  88i  gegenüber 
Htuhun  tmd  ihnen  entgogongesctzt  riud.  In- 
dem die  Windungen  der  durch  Dampfkraft 
nii'f'  l'^  i-incr  Rf»»ni' n'; -hcibo  Q  in  rnsche 
Kotauuu  versetzten  1  r<>mmel  zwischen  diü- 
MB  Magnetpolen  1ilndnrdligeli«Oi  wird  in 
jeil'T  Windung  ein  Strom  crzoupt,  dprsclno 
grofito  ätttrke  erreicht,  wenn  die  Windung 
uageübr  dl«  Mitte  einer  PolflielM  paiaiert» 
dap;t'gtu  inf  NTull  liorabslakt,  wenn  sie 
ungefähr  90«  von  beiden  Polmitton  ahateht. 
In  Jedem  Attfeiibllek  eind  daher  In  den  aobt 
Drabtgruppen,  aua  welchen  die  Umwlcke- 
Inng  der  Trouuuel  besteht,  Ströme  Ton  8<*hr 
▼erschiodener  Stärke  vorhanden,  die  aber, 
durch  den  Kommutator  gt^sammelt,  im  Schlic- 
bungskreiü  dtT  Mascliiuc  sich  zu  einem 
6trom  von  unvuraud-  rlichcr  »Starke  yoreini- 
gen.  Bei  450  Umlaufen  in  der  Minute,  wobei 
zum  Betriob  vhrv  Dampfmaschine  von  6 
Pferdekraften  erforderlich  Lft»  erzeugt  der 
SIroni  eleklrlMlm  Idofat  von  14,000  Nofinal» 
kenen  Itkhtttirke. 

Uff,  4.    JSMdrt9€he  Kerwe  von  Ja- 

Man  bat  mit  derartigen  MaaehInMi  frei« 

Plätze,  Tunnels,  15aliuhüfe,  das  Torrnin  vor 
Feetungea  bei  Belagerungen,  Felder  zur  Zeit 
der  Ernte,  Levebttflrme,  lelbit  Arbelleale  be* 
leuchtet,  meist  aber  wurde  die  cnormo  Kon- 
zentHeruriff  des  Li>  hts  als  Ucbelstand  em- 
pfunden und  der  schnuileu  Eiubürgorung  dos 
elektriacbon  Liebte  atand  die  Unteilbarkeit 
dc^^elben  und  der  Umstand  j»ntffeß'-n,  ilaE  jode 
Maschine  nur  ein  laicht  en»agon  konnte. 
TMe  /aNeekfeeiPseke»  KersM,  von  denen  man 
\ — 5  in  denselben  Leitunpskrelr»  oinsrhaltiri 
kann,  bezeichnen  daher  einen  wosontlicheu 
Forlecbrltt,  Bumal  ato  avcb  kMnea  BeKola" 
tors  bedürfen.  Dio  beiden  Kohlenstäbchon 
(Fig.  ö)  stehen  hier  nebeneinander  und  sind 
mit  Kaolin,  Olaspulver,  Talk  od.dfL  nmgeben 
(isoliert).  T>'  r  1  I  viamcnbogen  entsteht  zwi- 
ticIu'U  den  oboru  iVeicn  Enden  der  Stäbchen, 
und  in  dem  Mal^,  wie  sich  dieselben  abnutzen, 
schmilzt  dio  isolierende  Substans  und  rw 
llUchtf^t  sicfi.  Dit!  Kerzi'n  ^.-bon  Flammen- 
bogen  von  einer  Stärke  von  5ü  Carcotlam- 
poD  nnd  verbreiten.  In  MUebglaagloeken 
cinpr-ichlns^cn ,  ein  ruhigi^s,  schfSnr^  und 
gleichmäQigo«  Licht.  Störend  ist  nur,  dajb 
dbntliebe  in  einen  SchlieAnngakreia  ein- 
geschaltete Lampen  erlöschen,  sobald  e!n<- 
dereelben  ausgeht  oder  die  Geecbwindig- 


küit  der  tnibiMidea  Maschine  nur  wenig 
variiert,  nnd  daft  sie  aieh  nicht  von  ■elbat 
wieder  entzönden. 

Fig.  €.   IMgttnttUUMampe  von  r.  tlcf- 

In  vollkommenerer  Weise  wurde  das  Pro- 
blem der  Teilung  des  i'lt»ktrl8chpn  IJ«  lit*! 
durch  die  Htj'nw  -  AUeneck»cke  DiJerenUal 

'aflijM  ffelM.  In  dar  acbematliMlMn  Hantel- 

luug  dioiier  Lampe  (Fig.  6)  bedeutet  ah  olneu 
um  e  drehbaren  Uebel,  welober  au  dem  Arm  a 
dl«  obere  Koble  Mt ,  am  Arm  h  einen  Eteen* 

stall  S  trft^,'t,  dosHüu  unteres  End«  in  eine 
aus  dlckttm  Draht  gewundene  Spule,  das 
ober«  Bulo  diigegen  in  eine  Spule  atu  aebr 
feinem  Draht  hineinragt.  Letztere  Spule  int, 
bei  d  und  0  als  Nobenschlleßung  von  großem 
Widerstand ,  dem  Hauptschlici^ungskreis 
Li  d  Hl  c  a  El  Kt  *  Li  angofCigt.  Findet 
nun  z.  B.  der  eintretend'-  Str^nj  die  Kohleu- 
»täbe  weit  getrennt,  mt  gcUt  er  ganz  durch 
die  Spule  üTj,  da  die  Leitung  durch  Bi  zwi- 
schen den  Kohleustäben  unterbrochen  ist. 
Die  Spule  zieht  daher  den  Stab  in  «ich 
blneln,  der  Arm  b  des  Hebela  iteigt  nnd 
der  Arm  <i  läßt  dio  obere  Kohle  herabsinken, 
bis  die  Kohlenspitzea  sich  treffen.  In  die- 
sem AugenbUek  wird  die  Nebeniehlleiunir 
mit  der  Spule  Bt  wegen  ihres  grod  u  Lei- 
iungswlderstands  fiast  stromlos,  während 
dureh  S%  jetat  ein  krälMger  Strom  llie&t. 
Dio  Spule  sticht  d:ih«  r  den  Eisenatab  witi- 
der  herab,  h<'bt  dadurch  dio  obere  Kohle,  und 
der  Llclitb^jüDU  ikilt  «Ich  bor.  Infolge  des 
Lcituugswidcrstanda  don  Lichtbogens  wird 
der  Strom  in  Bi  wieder  schwächer  und  wäolist 
in  /?a,  bis  bei  eineiu  Ualimmton  Wider- 
stand, d.  h.  bei  einer  bestimmten  Länge  de§ 
Bogens,  die  von  /?i  n nd  Äa  auf  den  Sf;U>  S  lus- 
geQbton  Anziehungen  sich  das  Gloicbgu wicht 
ballen.  Man  kann  ron  dleoen  Lampen  bis  zu 
20  Stück  in  einen  Sehl {«»ttingsk reis  einschal- 
ten i  zio  haben  au&»rdem  vor  den  Jablochkow- 
■eben  Kenen  den  Vonngf,  dai  ale  viel  we* 
ni^tr  leicht  erlöschen,  sich  selbstthätig 
wieder  entzünden,  daA  die  einzelnen  Lam* 
pen  deiaelben  SdilleliuigakrelaM  nnabbin« 
gig  voneinander  und  die  Kohletttt&l>e  riet' 
billiger  aiad  als  die  Keraen. 

Flg.  r  imd  8.    ouilüampen  vcn  MAtWH 

uml  Marens, 

Lju  vüu  dtiu  bisher  gebrauchlichou  voll* 
kommen  mbwefohendea  elektrisches  Lieht 
I  nird  cnr- ut;t,  indem  man  Inden  Schließuufrs- 

(kreiä  Körper  von  großem  Leituagswider^^taud 
einschaltet,  die  dnreh  die  Umwandlnng  von 
Elektrizität  in  Wänno  zum  Glühon  ;;.'Ian- 
]  gen.   DU»  •l^ktritek*  GtüMicht  gestattet  die* 
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Erzeugung  xaäAigor  Lichustärkcn  uud  er- 
«chelnt  daher  bMonden  Ar  hiullelM  Zweck« 

frOelL'nof.      T?<"1    der    Kli^on-rhen  Glühlmipt 

(Fig.  i),  wolcbe  iiierber  gehört,  wird  der 
Strom  durah  «Iii  bttfelMmfllrmlge«  Stftek 

Papierkohle  /  golcitot,  weUlii^s  üi( !i  in  oincr 
Inftlotrea  Ola^kngol  a  befindet  und  ku  leb- 
bafter  Welüglut  gelangt.  Bei  dem  GlflhHcht 
von  MarcM»  (Flg.  8)  wird  ein  zwischen 
zwei  Rollen  tb  geführte«  Kohlenstäbrhou  a 
durch  ein  Gewicht  c  gegen  den  Umiang 
einer  sich  drebendcn  Kohlcnscheibo  r  ge- 
drückt.  Der  Tom  Stäbchen  in  ^l!e  Sch^ib»» 
Übergebeudo  Strom  findet  an  der  Beruh- 
rttngsttelle  froAen  Wideratand  «od  eililtct 
das  Ende  des  Stäl'f  li.  ii'i  zn  hfüer  Weißglut; 
In  dem  Maft«  svines  Abbrennens  wird  du 


Stäbchen  nachge«cboben  und  versetzt  da- 
dweb  die  Scheibe  In  Umdrdranfft  m»  deb 

dieselbe  flf-m  AngrifT  immer  fri>cht!  Stellen 
darbietet  tmd  das  Kinbrennen  von  Löchern 
▼eibfttet  wird.  Beide  Sjriteme,  und  beton- 
d(*rs  das  der  Glühlamr'^'n ,  erscheinen  udrc- 
mein  zukunfurreioti.  Die  Glüblampea  füllen 
die  große  UbxSk»  eua,  welche  bisber  die  Eni- 
wickelnng  der  elektrischen  Beleuchtnnf  te 
Kohr  hinderte,  sio  liefern  dio  kleinen  Lieh- 
lor,  wie  sie  auch  mit  Gas,  Ocl  etc.  erzeugt 
werden,  und  die  01eichm%Aigkeit  des  Br«n< 
nrns  liüAt  niclifa  zn  wünschpii  übrijr.  Man 
kennt  bereits  stahl  reiche  Konstruktionen,  wie 
die  von  W*rd0rmmm'-Mi,  Bmam,  Moasim, 
Lane  Fox,  Siemtnt  etc.,  nnd  \ti9t  TftC 
bringt  neue  Vcrbeeeerungen. 
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und  Römern  ein  In  Di8tfeh«ii  (dem  sogen. 
eleffhehm  VeTtmaß)  abgefafitos  lyr-epischCB 
(l  ii'eljt  Patriot,  und  gnoniisclicn ,  ppätcr 
(namentlich  hei  den  Römern)  meist  crot. 
Inhalt»;  bei  den  Neuern  inabes.  ein  Lied 
ToU  Wehmut  und  Klage  ta  Tenehledenen 
Formeti ,  nnter  den  DtrattelieB  in  d1et«m 
Sinn  bi^    \  n  Ilölty  und  Matthis<;nn  pc- 

fiflefrt.   während   Schiller   die  didaktische 
.SpazlorganK')  und  Oootho  die  erotische  E. 
(^misebe  Blegiea*)  mit  OlQck  kultivierten. 
Neb«BMt«n  dcrB.:  die  Minie  n.  die  Beiolde. 
Eleta,  ■  A7i«. 

Klektion  (lat),  Wahl,  Kttning;  EUUor, 
WIhler;  KurAnt;  Mforel«  Knrflnlen« 
tun»  -Wftrde. 

Bltttnit  Toeliter  dee  Agnnennon  n.  der 

KlytÄmncBtra,  Schwerter  der  Ijiliifr.  nin  tijvI 
des  Ore«tes,  rettete  letxlern  um  h  ihre?  \  .i- 
ter»  Ermordung,  war  ihm  dann  bei  Krmor- 
dang  de«  Aegistbos  nnd  der  KlTt&mncstra 
behUflleli.  ward  Oettln  de«  PyladM.  Heldin 
einer  Trapfidio  dc-t  Sophokle». 

KlektriHfhe  Batterie,  eine  Verbindung 
nichriTor  Lridmcr  Flasclien  (l.  d.))  nncb 
t.  V.  Vf.  ffalTani^chc  Batterie. 

Blektriacbe  Eisenbahn,  eine  durch  Elek- 
trizität betrirheno  Eisenbahn.  Eine  statio- 
näre, dnrch  Dampfkraft  in  Umdrehung  vor- 
setzte dynamoeli'klriBche  Maschine  über- 
trügt den  von  ihr  erzeugten  elektrischen 
Strom  dnitsh  die  Schienen  auf  eine  zweite, 
an  dem  Wagen  befestigte  dynamoelektriiehe 
Maschine,  welche  dadurch  In  Umdrohnng 
versetzt  wird  nnd  durch  passende  Vorrich- 
tungen ihre  Bewegung  den  liädem  des 
Wagens  mitteilt.  Die  Radkränze  sind  von 
den  Badaelasen  dnrcb  Verwendung  Ton 
Hotnehelbenrideni  isoliert,  ttehen  aber  mit 
den  beiden  Polen  der  zwischen  den  Wagen- 
rädern liegenden  Maschine  in  Verbindung. 
Nach  einem  andern  System  findet  die  Strom- 
snleitnng  nicht  dnrehdie  Schienen«  eondem 
durch  eine  Drebtsellleitnng  etatt,  avf  wel- 
eher  ein  kielner  Kontakt wapi  n  Ifinft.  Krste 
e.  F,.,  von  W.  Siemi'ns  konstruiert,  auf  d(  r 
Berlinf  r  Gcwcrbeausstellung  1«79,  dann  zum 

Erakti«chca  Betrieb  seit  18B1  in  Lichterfcldo 
ei  Berlin. 

Klektrisrhc  Fische,  s.  ZiUerßuh: 

Kiekt ri«che  Kette,  s.  O'alvanifk«  Batterif. 

Klektrische  Lautnerke  (Schfllemii.jt'),  Er- 
mtz  der  mcchaniaehen  SehellcnzQge ,  be- 
atohen  aui  einer  Batterie,  dem  Signalgeber 
an  dem  Ort,  wo  geseheilt  werden  toll,  dem 
Llntwork  nnd  einer  alle  Teile  verbin- 
denden Drahiloitunp.  SnbaM  und  nolango 
durch  den  .Signalgeher  der  Strom  getchlos- 
ien  wird,  tritt  ein  Elektromagnet  In  Wirk- 
sMunkeit,  nnd  ei  schlftgt  ein  Hammer  im  Liut- 
werk  10— Mmal  in  einer  Sekunde  gegen 
eine  Glocke.  Vgl.  Schamwtib0r,  Elektriaebe 
ITRU^1<-legr;tphie 

elektrischer  Funke,  von  cigontSaillchem 
Geräusch  begleiteter  Funko,  der  ron  einem 
Kßrper,  auf  welchem  Elektrisltilt  in  hinrei- 
chender Dichte  angehäuft  ist,  auf  einen 
genäherten  L'Mter  {Ihempringt,  be«teht  in 
intensivem  Glülicn  stolTlicher  Teilchen  und 
bat  je  naeb  dem  Medinnif  in  welebcm,  nnd 


nach  den  Kflrpem,  swiichen  welchen  er 
entsteht,  rerschiedene  Farbe.  Der  grODto 
elektrische  Funke  Ut  der  Ulitz. 

Eiektrticber  Uernch,  der  Geruch  in  der 
Nähe  einer  th&tigcn  Eiektviaiemaaebine, 
rtibrt  ron  Osonbildung  her. 

Blektrlaeher  fltrooi}  e.  Oalranfnn««. 

Elektrische  Hinte,  s.  Oalvani$ehe  Dnftt^rio. 

Elektrisches  Licht  (hierzu  Ta/tZ),  die 
dnrch  den  elektrischen  Strom  einer  starken 
galraniscben  Batterie  oder  einer  dynamo« 
elektriecben  Matebine  erteugte  blendende 
Licbtersdwlnnng,  welche  zwisrhen  den  ge- 
näherten, aus  Kohle  gebildetun  hei  len  l'olen 
entsteht;  auch  das  schwächer«^  Licl)t  ffilüh- 
lieht,  InkandeszensUcht),  wetebos  ein  in  den 
Seblieftnngsbogen  elngetebalteter  lebleeb- 
ter  Leit(  r  der  Elektrizität  au^ftrahlt,  indem 
<T  plUliend  wird;  wird  auf  L<  uchttürmen, 
l)ri  nächtlichen  Hantc  n  .  zu  Kriegszwecken 
(Ueberwacbnng  und  Hinderung  der  nächt- 
lichen Belagemngsarbeiten) ,  auch  zur  Be- 
lenchtung  von  Bahnhöfen,  Straften,  Fabrik- 
sälen, VerkaufglKden  und  in  der  Heilkunde 
zur  Bcbuchtnr?  drr  von  nnCon  zugängl. 
Höhlen  des  nicnschl.  Körpers  br  nutzt.  Niihe- 
res  s.  Tafel,  mit  Textblatt.  Vgl.  Uemsti^in 
(1879).  Fontaine  (S.Anfl.löBO),  BckM^m  (IWW), 
ITolthof  (188«). 

Elektrische  SpnnnnngKrelbc,  Anor  Innng 
der  Elemente  gemäft  ihrer  natQrlichcn  elek- 
trlieben  Beilennngen  sn  einander: 

Sauerstoff     Antimon  Elten 

Schwefel        Kiesel  Zink 
Stickstoff      Wasserstoff  Mangan 
Chlor  Oold  Aluminium 

Brom  Platin  Magnesium 

Jod  Qucekittbor  Oalelnm 

Phopphor       Silber  Btrontlum 
Arsenik        Kupfer  Baryum 
Cbrom         Wismut  Natrium 
Bor  Zinn  Xalinm 

Kohlenstoff  Biet  + 
In  dieser  Reihe  verb.Slt  sich  Jede«  obere, 
dem  SauerstütT  näher  stehende  Glied  elek- 
trnnegatlv  zu  Jed«  m  untern,  wclchei  dnbel 
cleklroposltlv  wird,  wenn  eine  mecbanischo 
Berührnng  stattfindet.  [$ehs  Figw«». 

F.lektrisrhe  Staubflguren .  s.  Liehtenbtrg- 
Elektrische  ühren  (Tnfnraphfnuhrm), 
Uhren,  deren  «lang  mit  Hilf''  >U-^  elektrl- 
achon  Stroms  von  dem  einer  Nnmialnhr 
abhiingtg  gemnebt  wird,  so  daft  sie  mit  der« 
nelben  stets  genau  übercinstlmroen.  Die 
Normalnbr  steht  dnrch  eine  Drahtleitung 
mit  eint  r  oder  mehreren,  oft  weit  vonein- 
ander entfernten  Uhren  in  Verbindung; 
durch  ihr  Rlderwerk  wird  nach  Ablanf  einer 
jeden  Minute,  ohne  ihren  Gang  irgendwie 
CO  stdren,  ein  elektrischer  Strom  geschlos- 
sen, u.  infolge  dessen  werden  mit  Hilft'  von 
Elektromagneten,  Federn,  Spcrrhnken  etc, 
die  Zeiger  aller  Uhren  ebenfalls  um  eine 
Hinute  fortbewegt.  Vgl  BehM«»,  Elektro« 
magnet.  Telegraph  (6.  Anfl.  1881). 

Eiektrlslerma<ichlne,  Apparat  zur  Erzeu- 
gung von  Keihungselektriiilil:  besteht  aus 
einer  Glasscheibe,  welche  durcu  eine  Kur- 
bel gedrabt  nnd  dabei  gegen  ein  vü%  Amal* 
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gam  bedecktes  Lcderkiasen  gerieben  wird, 
w&hrcud  ein  kollertor  metallener  KSrper 
(Kondaktor)  cur  Aa«ammlniig  der  £lektrixi« 
tat  dient.  Die  aufder  Olasschelbe  «ntwlekelte 
positive  Eh'ktri/.itiit  wirkt  verteilend  auf 
die  £lektri/.itÄtcn  de«  Konduktors  und  lä&t 
A«f  dcnuelben  die  positive  Elcktrizitkt  frei 
werden.  Dl»  ne^tiTt  El«ktrUitAt  des  Reib« 
Keugs  flleit  durch  Mm  Kette  gegen  den 
Krdbodcn  ab.  Die  [nfufuzeleltritierriiim  hinen 
( Etcklromarchinrii)  gtündcn  «Ich  auf  das  Prin- 
tip  dt-r  elektrischen  Verteilung  (Influcns) 
und  besteben  au«  8  geflraiAten  UlasscbeibMif 
deren  ffrSBere  feeteteht,  wllirend  die  klei- 
nere in  raM-ho  Drehung  vi-rsotzt  werden 
kaun.  Au  ilor  fei>t!itehendeu  Scheibe  beöu 
den  sieb  einander  gegenüber  8  Papierbelege, 
▼Ott  denen  au«  8piUea  Toa  Kütonpapier 
In  dl«  freien  Blan«  swaler  Aneiebnitte, 
mit  wrlehcn  die  Scheibe  verschen  ist,  bin- 
eiuraj^-eu.  Vor  der  drehbaren  Scheibe  steht 
das  metallene  KonduktorBystom ,  von  wel- 
cbem  aus  awei  mit  metallenen  opltzan  be« 
Mtste  Baeben  eleh  den  PaplerbMCfen  sa> 
kehrtll«  Die  Mn-chinc  wird  erregt  durch 
eine  negativ  •  eiektriseho  Hnrtgunirniplatte, 
%velche  man  hlulcr  den  einen  l'-iplerbeleg 
h&lt,  während  die  kleinere  Scheibe  den 
Kartonipitzon  ont^etreDgedrebt  wird.  In- 
dem die  drehbare  Scheibe  die  von  der  Platte 
geweckte  po^itivo  lufiuon^elektrizitut  in  den 
andern  Paplcrbeleg  blnliberschafft  und  von 
dort  dem  ersten  wieder  neue  negative  Eick- 
trlzitikt  KutUt.rt,  wird  die  entgegengeMtete 
Ladung  der  Paplorbciege  bis  zu  einer  ge- 
wissen Oronie  Immer  bOher  goHteigert. 
Trennt  man  nun  die  beiden  Kouduktorkn- 
geln,  6U  springt  zwischen  denselben  ein 
kontinuierlicher  Funkenstrom  Aber*  'Ein* 
seine  «t&rkera  Funken  erhAlt  nuit  wenn 
man  die  beldmi  KoBdnktorea  mit  den  in- 
nern  Belegnnpron  zweier  kleiner  T.eldener 
Flaticiieu  verbindet,  deren  ätiLerc  Belegun- 
gen nnter  nfcb  leitend  verbunden  sind. 

£l«kirlsiau  Maaeke  Körper,  a.B.  Olai, 
B«rif  Bckwefel  ete.,  •rhaltea  dmreb  Selben 
dfo  Xlgenschaft ,  leichte  KÖrpcrcben  anzu- 
slaben  und  nach  eiuiger  Zeit  wieder  abeu- 
■token.  Man  nennt  diesen  Zustand,  welcher 
▼on  den  Alten  suertt  am  Bemetoln  (SM- 
tron)  beobaehtot  wurde .  alektrtseh  und  die 
Ursache  desselben  F.  Die  E.cn  de»  gerie- 
benen Glowes  und  Harzes  sind  Toneinandcr 
veriirbicden  und  y.war  derart,  daß  jede  die 
gleichnamige  abstöfit  u.  die  ungleicknamlge 
ansieht  nnd  beide,  in  gleieben  Kengea  mit* 
einander  vereinigt  ,  sicli  gegenseitig  auf- 
heben. Alle  llbrlKen  el»  ktritoh  jjeniachten 
Ktifjn  r  \eihallen  «icli  eniwt  iler  d«  in  rio- 
beuen  Glan  oder  dein  geriebenen  Harz  übu- 
ticb.  Man  unterscheidet  daher  potiiiet  oder 
Glaselektrizit&t  (-4-  E)  und  »egtUive  ofler 
IlarzelektrizitXt  ( —  E),  welclie  in  Jednn 
unelektrischeu  K'irper,  in  gleichen  Men^t  n 
miteinander  vereinigt,  vorbanduu  sind  und 
dnrcb  Bcibung,  Druck,  Erwirmuagt  Bcrtlh- 
rung  nngleicbartlger  KOrper  etc.  vonein- 
ander Retrennt  werden  können.  Körper, 
w.  1(  !i<'  (lit>  i:.  mit  I.<  ichtigkeit  durch  ihre 
Mass«  biudurchgcbeu  lassoni  beiken  Leiter 


(Metalle,  Kohle,  FlQtsigkeiton,  fenebte  Luft, 
der  menschliche  Körper,  die  Erde);  solche, 
welche  dies  nicht  ibun,  beißen  Sichtlcit^r 
oder  Isolatoren  (Olas ,  Harz,  Kautschuk, 
Seide,  trockne  Luft).  i:iu  riugs  von  Nicht- 
leitern umgebener  Leiter,  z.  B.  eine  auf 
einem  GlaNfuß  stehende  Metallkngel,  helil 
uoliert.  Wird  ein  elektrischer  Körper  einem 
Isolierten  Leiter  gen&bert,  so  stört  er  dessen 
elektri-scbes  Gleichgewicht ,  indem  er  die 
ungleichnamige  E.  anzieht  u.  festb&lt  ('>■••- 
d*0>  <lio  sleicluiamigo  aber  abst(iAt  (elMri- 
$ek»  r0n*Umng,  l»finmu)i  leUtare  antwelckt, 
Wttaa  «an  den  LMtar  einen  AvgcabHek 
mit  der  Krde  in  leltonde  Verbindung  setzt, 
wahrend  diu  ungleichnamige  gebunden  zu- 
rückbleibt und  nach  Entfernung  de«  elek- 
triichaa  Körpen  elek  frei  Ober  dea  Iielter 
Taibreitot.  rabert  aiaa  elaara  elektrlsebea 
Körper  einen  Leiter,  so  suiht  y'wh  die  in 
letztcrm  geweckte  ungleichnamige  laduenz- 
clektrizitat  mit  der  Jenes  KGrpen  auszu- 
gleichen ;  dies  geeoklebi  dareh  die  Entiadm»^, 
welche  Je  nadi  dar  CMla  der  Bpommmg 
in  mehr  oder  minder  ^'rc&i-r  Entfernung 
(Schlagweit«)  crfolßt  und  von  Liebt-  und 
Warmeentwlckelung  ( (hllri^t  her  /'wwt«), Ge- 
räusch, chemischer  und  mechanischer,  oft 
sehr  heftiger  Wirkung  begleitet  ist.  Dia 
Dauer  de«  Funkens  einer  Leid' ncr  Flssche 
beträgt  '/.«x«  Sckuude,  die  Fortplianrnnifs- 
gescliwlndigkeit  der  lOntlu'luu;:  n:i  Kupftr- 
draht  6ü,ui>0  gcogr.  M.  Freie  F..  verbreitet 
■ich  nur  auf  der  Oberfläche  der  Körper,  auf 
einerKugel  ist  ihre  Spannung  Uberall  gleich, 
an  Kanten,  Ecken  und  Spitzen  bftuft  »io 
sich  an  und  strömt  durch  solche  leieht  nut< 
(«.  Oalranitmui ,  Induktion,  Thermv«l*i)lritt- 
UU).  Vgl.  Ilieh,  RcibungselektHzii&t  (lb:>S, 
8  Bde^i  J9«rs.»  Abbaadlaacea  UM?);  Bso- 
«aerel,  TratM  da  rtteetriSt«  (1«8B-M,  S 
Bde.);  Der».,  Rdsum*  de  ruistolre  de  l'ölcc- 
iricitö  (lH5»;i;  Kuhn,  Angewandte  Elektrizl- 
tätslebre  (1866';  Carl,  Die  elcktrischea 
Naturkrifte  (l»7t}:  Gordom,  Treatiee  ea  «Ic«- 
tricity  etc.  (i8!M),  SBde.);  B6<4t,  OmadiSga 
der  E.slehre  (IB**!) ;  Wiedtmann,  Die  r^ehm 
von  der  E.  Ftrrini ,  Tochn<>loRie  der 

E.  u.  dos  Magnetismus  (1878) ;  .Zeiuchr.  fQr 
angewandte  £.slehra*  (aeii  lÖ7t»)j  ^cktro- 
techn.  Zeitschr.'  (salt  IMO). 

Elektrochemie»  die  Lehre  von  der  Kin- 
Wirknn*;  elektrischer  Stiome  atrf  chtui  -'  Lc 
Yerbiu  !uii;:t'u. 

Elektrockemlsche  Theorie»  die  dcu  Er- 
sebeiavagea  bei  der  clektmchemitchen  Zer> 
setzungentsprechende  Ansicht,  nach  wi-lchrr 
ülch  die  Klctneute  peinät  ihnr  cKkinschcu 
Ditlerenz  miteinander  verbinden,  und  nach 
welcher  in  Jeder  Verbindung  ein  ciektro- 
puaitlver  und  ein  elekttoaegativar  Baelaad* 
teil  yorhanden  ist- 

Klektrocbemlirhe  Zanetaang  (EteHro- 
ly^f),  die  ilurcb  den  i  l<  ktrinchen  Strom  bo- 
j  wirkte  Zerrictzung  chemischer  Verbindungen 
Ui:(t'Urolyf].  Alle  Lösungen  zusammenga« 
letzter  Körper,  welche  suglelck  Leiter  dar 
Elektrlzitit  sind ,  werden  dnrefc  den  elek- 
tri(<clicu   Str.'iu    ^n-etT-t;    dabei    wird  der 

elektxopositivc  liestaudteil  derselben  am 
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nrgativeo,  der  ek  ktrout  gativu  am  püi«)tlvfn 
l'ol  aoAgc^cbicdeD ,  oder  er  vcrbin.h  t  t-U-h 
mit  der  SabataiiB  de«  Pol«  (der  oiogctaucb- 
tea  MetellpUttc).  Di«  •.  Z,  iit  proportional 
4wr  Stroinothrko  und  findet  !n  allen  Teilen 
de«  Srblk-tjuuKBtiOijfnM ,  der  Kotte,  Batterie 
oder  Zi  rsctzuuKstKeUe  in  iquivalcuten  Oe* 
wichtemengcn  statt.  Man  benutxt  die  e.  Z. 
in  der  Galvanoplastik  («.  d.). 

Elektrncheniltyple,  Tcrbeiaerte«  Verfah- 
ren derZiukätzuDg  im  gaWanisoben  Kupfer- 
▼itriolliud. 

Klektroden»  die  Pole  einer  iralvanUcben 
Kette;  Anode  der  positiv«,  Kathod*  der  ne- 
gative PoL  lomm,  die  Klomente  dr«  «ich  ser- 
•etsenden  Stoff«;  Anion  der  an  der  Anode 
und  K'ttion  der  an  der  JÜttliOda  aMl  MI* 
■eheldendo  Bestandteil. 

■Uktrodjraioilk,  Lehre  ron  der  Einwir- 
kaag  elaklrieeterSlrüme  aofeUuiadar.  JBcft* 

Efektrolyie,  Bltktnlh»  ■>  MUHntUmi- 

$cke  /tritt tung, 

ElektromairnetlHino«,  Wirkung  derelek- 
tilaelMB  Btröiae  auf  Magaete  «•  aagekehrt. 
I>ar  Sohlleinngidraht  «hiar  gaWanlsehen 

Kette  lenkt  die  Mafrnetnadel  aus  Ibrer  Lage 
ab.  Diese  Ablenkung  wird  verstärkt,  nenn 
der  Draht  in  wiederholten  Windungen  um 
die  Nadel  gefOhri  wird.  Letitere  selit  daaa 
•ehea  eelir  erhwaebe  StrOaie  aa  (•.  wil»— <■ 
•Mlv).  Windet  man  mit  Soide  umsponnenen 
Xapferdrabi  um  eini-n  Stahl-  oder  Eisenstab 
nnd  leitet  durch  den  Draht  einen  elektri- 
erbea  Strom,  «o  wird  der  ßtab  B»faeü««Ji 
(Minmmtmtt).  DteeerMeffaetleaimerneeht 
Im  Eisen  sofort  mit  Untcrbrechnng  de« 
htroras .  wührcnd  Stahl  auch  dann  noch 
negnetifich  bleibt.  Klektromegnete  können 
•ekr  grofte  Jinii  bealtsen,  «ie  dieaea  in 
aaldrelehea  Appaialea,  beeondere  aadh  la 
der  Telegraphfe.  In  den  el(}ctr>magn«Htch«m 
Kraftmtuchinen  wird  der  V..  zur  Hervorbrin- 
ung  median.  Arbeit  benutxt;  dieselben 
önnen  jedoch  die  Dampfioaaacbinon  nicht 
ersetzen,  da  sie  bei  weitem  teurer  arbeiten 
alsdieoe.  Vgl. /?o|/>if  (1868).  Wi*dtmamn{mi). 
Blektromaacklne,  n.  Eitktr%$itrma»ckin«. 
Elektroneter ,  s.  Klekir.>»kop. 
ElektroBOtörea,  eluktr.  Erreger,  Körper, 
welche  dorch  9tfea«eitige  Berttaraag  Elek- 
trisität  emgeni  s*  B.  Xapfer  aad  Xlak| 

Elektromotörlsehe  Kraft,  die  Kraft, 
weieho  m.an  als  die  Ursache!  de«  Auftretens 
beider  Elel(tri/,itiiten  bei  BcrQllffaBg  aa« 
gleichartiger  Stoffe  aaninait. 

Iltktfiephir,  ein  Herskaehea  oder  elae 
Kaut5chnkplAtte  auf  einer  metallenen  Unter- 
lage und  mit  einer  Metallplatto  bedeckt. 
Reibt  man  den  Harzkuchen,  so  wird  er 
negatlT-elekttieeli  nod  wirkt  verteUeadaaf 
die  Elektrisltltea  dee  aufgelegten  Deekela; 
berührt  man  letstem  mit  <Um  Finger,  no 
entweicht  seine  negative  Eiektrizitä»,  wäh- 
rend die  jioBitivo  g<btuiden  zurückbleibt, 
nnd  wenn  man  daaa  doa  Deckel  aa  Seidea- 
achnOrcn  oder  aa  efaeai  Olaagtab  ia«lleft 
aufhebt,  so  igt  er  positiv  elektri'ch  nnd  tribt 
bei  AnniUiemng  des  Fingers  einen  Funken. 


Der  E.  ersetzt  In  vielen  Fillcn  die  tick- 
tri«Iermaitchine. 

ElektropunktQr,  s.  Aku^niaw. 

Klektroaköp,  Instraaieal  tum  Naehwefs 

riringcr  elektr.  Spannnngta,  beetebt  aus 
schmalen  Streifen  Ooldsehanm.  an  einem 

ir><»lii  rteu,  oIm'h  mit  einem  Knopf  oder  einer 
iscbcibe  versebcuen  Draht  hängend,  welche 
dnrcb  ihre  Bewegung  anzeigen,  ob  ein  dem 
Knopf  goniberier  Körper  sich  in  elektri- 
schem Zustand  befindet.  E.e  mit  Gra  Ibogeo 
zur  Me««nng  den  Au».<icbIagwinkebderQold* 

biitttchen  heißen  U'kfr,  nteter. 

Elektrotechnik.  luir  .Vuwcndung  de»  olck> 
triscben  Stroms  beruhende  Technik:  Tele- 
graphie,  Telcphouie,  elektr.  Beleuchtung 
und  Kraftübertragung  zum  Bot  rieb  von  Ei- 
senbahnen, Maschinen  etc.,  W&rmeerzeu- 
gnng  (wo  ei  an  Brennmaterial  feUt)  ete> 
IJneiatar  e.  BtUrUUiU  etc. 

llektntterapTe,  HcilTerfahren,  Einwir- 
kung  des  elektr.  Stroms  auf  den  Organis- 
mus ,  bes.  gegen  Nerven-  und  Huskelkrank- 
heiten,  Scheintod,  Aaenrynrnen,  IIjdnMele, 
Oeleakkiaakbettea,  aar  ^ratfiraag  vea  ^ 
ly pea  aad  Oeeeihwttlatea.  Vgl.  die  Scbriflea 
von  Ziemtnen  (4.  Aufl.  1879),  R.'^enthal  (2. 
Aufl.  1»72),  LenediU  {<i.  Aufl.  1674),  Erb 
(1H82).    Vgl.  GahaMolauiUi. 

Slektrotonna,  «.  UtrvtmütktrUüSL 

BlektTotjrpTe  (gr.),  s.  <7elvaiioplaiiMt. 

Element  (!at.),  Tr-,  Grundstc.tT;  T'r-,  Na- 
turkraft; LebenKston",  da-s  jedem  Zu».igende, 
Passende.  In  der  Mehrz.  s.  v.  w.  Grund- 
beat  aad  teile:  Anfangagrilade.  JEtseieiaar,  sa 
dea  V.Ma  gehörig,  daraae  berrorgehead,  ar> 
stofflich;  auf  die  A nfaagagrttaie beeobriakt, 

einfach  und  faLlicb. 

Elementarorgane,  die  kleinsten  organi- 
sierten QebUde  der  Pflanxcn  nnd  TierOi 
die  eatwedar  aelbet  Zellea  alnd,  oder  derea 
Entstehnng  aaf  Zellea  larflckgeflUtrt  wer^ 
den  kann. 

Elementemnterrlcht,  Unterrieiir  in  iii  u 
Elementen,  d.  b.  AufAngcu  nud  Grundlagen, 
Jeder  Wlaaenaehaft  und  Knntt,  dann  luer* 
haupt  der  Volkstehnlaatacricbt  la  der  ao- 
gen.  El*m0mtartehnl9, 

Elemente,  Stoffe,  welche  die  Chemie  niclit 
EU  zerlegen  vermag,  geceuwartig  melir  ala 
60  (vgL  beifolg«  ndc  Td  tiU)^  von  denea 
Alnminium,  Brom,  Calcium,  Chlor,  Kinen, 
Fluor,  Jod,  Kalium,  Kohlenstoff,  Magne- 
sinm,  Mangan,  Natrium,  Tho  pi  ur,  Sauer- 
siolf,  Schwefel,  Sllicium.  Stick^toiV.  \\  a-isor- 
«totf  weitverbreitet  und  für  den  li.uiHhall 
dar  Katar  wlobtig  alad.  Die  £.  oder  Ur- 
atoffla  der  Altea  warea  aatar  wechselnden 
VorMtellungen:  Wasser,  Erde»  Laft»  Feaar. 

ElemeutHteln,  s.  Oi,<ü. 

El^ml  (Oelbnumhart) ,    gelbea,  weiebti 
Harg,  lieokt  dUUbalicbi  etaauat  voa 
eeUedenea  BarMnraeeea  ia  Amerika  aad 
Manila,  dient  iru  rUnsteru,  Salben,  Firait« 
Si  n.  in  der  IlutiiiacUerol  cum  Steifen. 

Eienrhus  (gr.).  Gegeabeweia,  Widerle- 

EleaflaA»  a.  ^tAofoaaa»       Ignng;  Rüge. 

Bleatler  (Aleea  palmatae  Gray,  Elch, 
Moosetier,  Orignal,  Sehelch  oder  Schelk 
des  Nibelungenlied«),  aus  der  Familie  der 
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EletUrift  —  EUe  de  Beanmont. 


Hirachc,  in  Kordcaropa  und  Nordajaeiikji, 
fraher  auch  in  DeutRcbland ,  Jetzt  nnr  noch 
in  Ostprcullon  (Ibonhorsf)  p'tn  jrt,  bl*  2." 
m  mit  brcit-schaufi-lföimici  in  Oowcih. 
Der  Waldktiltur  pchadlich:  Fleisch  gpnlrß- 
bar.  Haut,  Knochen  und  Geweih  tcchninch 
verw»^rtbar.  Brandt  (imo);  AUum,  Oe- 

weilibiMung  beim  K.  flSTf»). 

Dlettarfa  White  et  Muten,  Pflanzenpat- 
tnng  dcrScltaniineon.  K.  cnrdamomum  W.  et 
M..  anfMiüabar  und  den  Nikoharrn,  liefert 
dfp  kleinen  Kardamomen.  F..  mainr  Smith, 
anf  Ci  ylon,  liefert  die  C  vlonkarilanionien. 

Eleusfne  Gatrtn.,  Ptia'nzengattung  der 
Qräaer.  JS.  eofXK-ann  Gatrtn. ,  OetreideplUmte 
in  Ostindien  und  Japan;  ebenso  E.  teenuo 
Fret^m. ,  in  Abeislnien  (anch  snr  Bierbe* 
reiui  benntzt],  und  eine MidTO  Art  ^«l*- 
imn)  bei  den  Niatn-Niam. 

KleiiHlii  (Jetzt  Lenina.  a.  G.)>  i^H«  Stadt 
in  Attika,  an  der  ElenistniRchen  Bucht,  hoch* 
berOhmt  dnrcb  den  Geheimdienst  der  De- 
meter und  rfTKrjitKMH^  f  E!rtninit  n  ,  rl^H'in. 
My  trrifn  1,  nymboliKc!»e  Darstellung  de»  My- 
ÜK  s  <i.  rselbon  (Mee  der  UnttOtWIehkelQ. 
Vgl.  Ilapgcnmacher  (1880). 

Klentnerata,  r.  Kit/er. 

Eli'Tatlon  flat.).  Krhi  btmg,  Erbr.hnnp;  in 
ilor  A8tron<*niic  n.  v.  vr.  liöhcnwinkeL 

F.lerationftwlnkrl ,  Krh0hungtwliik«1|  der 
Winkel,  den  beim  Schiefien  ans  Feuer» 

Waffen  die  Visier- (Richtungs-)^^**»*«  ^«r 
ße*» lcn:»rli«p  nrlcr  der  llori/oiitaleii  bildet- 

Klerätur  flat.),  Aufzug  fUr  »tückige,  kör- 
nige, pulverformigp  Maaien,  nach  Art  der 
Eimer-  oder  KastenkOnste  oder  nAcb  dem 
Prinzip  der  Strahlapparate  konitraierl 

Kli'Ve  ffr.,  ij.r.  fljiliw),  Zn^Iiiip. 

KIfen  {t.lhen),  in  «Icr  nord.  Mythologie 
cottlichc  We«en  nlo  lcm  Baageft  Persoui- 
flkationcn  der  Natnrkrftflef  roa  nenschlicher 
Oettalt,  aber  kleiner.  Die  JAekulftm ,  glln- 
zend  icb'  II  und  von  verführerischem  Heiz, 
lieben  Musik,  und  Tan»,  den  Menschen 
raeist  freundlich  gesinnt;  die  ßehvartelfm 
(Zwerge)  sind  mifigestaltct,  sanberkundig 
und  den  Menscben,  welche  sie  rerdrängen, 
oft  feindlich  gesinnt. 

Elfenbein,  die  Subitanx  der  Stoßtfihne 
des  afrikaniicbeUt  weniger  des  indischen 
Elelkntcn  nnd  des  Mamnints  an«  Nordaibi- 
rien  (foBRllei  oder  gegrabene«  E.),  in  der 
ZnaaminLMi^etxnng  den  Knnolien  Ähnlich, 
aber  durchscheinender  und  mit  eigentüm- 
lich netxartiger  Zeichnung  auf  gemliliiTenen 
Flachen,  wird  mit  einer  Mischung  ans  1  Ter- 
pentinöl und  S  Alkohol,  welche  einige  Tage 
an  der  Sonne  gestanden  hat,  peblelcht.  A'.- 
*ehnittert>i0m  werden  besonders  in  Nürnberg, 
Fiirtli,  « Jeinlingen,  bei  Ulm,  im  bayr.  Hoch- 
land und  bei  Dieppe  gefertigt.  Die  Vorder- 
an  1  KckEihne  des  Nilpferds  liefern  R.  für 
knnnlirbe  Z.'^hne,  minder  schOnes  d.  r  Sto&- 
xabn  des  Narwals,  sehr  gutes  die  Wnirob- 
slhne.  KUntilichfu  JS,  besieht  gewohullch 
ans  nineral.  Subitanrrn  mit  Bindemitteln 
oder  an^  geblrtet€>m  nfp«;  r«^/aMf#selk«s  E., 

t.  K'/enln-innünif. 

KlfeBbeia.  rebrannte«.  s.  ElUnbeintchKorM. 
llfl»BMBlilll«,  s.  CMmm. 


ElfenbelBmam« ,  mit  Wachs,  8<e«ria  etc. 

imprägnierter  möglichst  reiner  Olps,  tii 
Uii'^tpn,  FifTuren  etc.  verwendet. 

KlfenbelnnSise  (Tagua-,  Stein-,  Comsco-y 
CorossonOsso) ,  die  hOhnerelergroiem  MÖSM 
der  sttdamcrlkan.  PtaytolephM  nmerocarpa, 
liefern  das  v«g*taMU»eht  JCf/sMMn«  ein« 
weifte,  knochenartige  Masse,  dio  boooaion 
zu  Knöpfen  verarbeitet  wird. 

Elfenbeinpalme  y  c  llutiftftw. 

Elfenbeinpapler»  tarn  taitmimm  Bog—  — ■ 
sam menge leimtes,  abgesctilfÄiiOi«aSltQt|N 
und  Leim  flberxogenes  und  glgUlleteo  Pa- 
pier zum  Miniatnrmalen. 

ElfenbeiBRchwamm,  s.  Afaricnt, 

KlfeabolBMhfrars  (frtr««iii«B  K^mtUim, 
KoMtw,  KShmt  Bekmmi),  bei  Lnftabtehlul 
geglühtes  Elfenbein,  gibt  »-cbwarze  Ocl- 
farbe;  gewfthnl.  Surrogat;  Knochenkohle. 

Elf<4borg,  Lftn  im  sUdwestl.  Schweden, 
TOn  der  üöta-Elf  dnrchflossco,  1S^16  qkm 
mit  (1880)  288,947  Ew.t  nach  der  IfW  fo- 
schleiften  Fettmmg  M,  gWauL  HMpMadl 
Wenrriib0rg. 

Elgersbnrg,  Dorf  In  SaebaoB  •  Gotha, 
Landrataamt  Ohrdruf,  südSsü.  von  Ohrdruf^ 
an  der  Bahn  Dietendorf •  Gehren ,  806  Ew.; 
berühmte  Kaltwasserheilanstalt  (im  SchloA). 

Elgin  (ilfiraif).  Grafsebaft  In  Schottland, 
1J64  qkm  u,  43,7»'.  >  >  w.  Ilaupt*t.  E.,  75t»8  Ew. 

£!()(■•  1)  Thomat  Brue*,  Oraf  vom  md 
Kimeardin»,  brit  Diplomat,  geb.  SO.  JxM 
1706,  General,  vorzugsweise  zu  diplomat. 
Missionen  verwendet;  f  als  Kurator  des 
Brit.  Muweums  H.  Kov.  1841  in  Paris.  Seine 
ber.  Antikensamrolung  (K  M«rbU»),  seit 
1900  auf  seinen  Reisen  in  Griechenland  an« 
sammengeraubt ,  wurde  181(1  vom  Staat  an« 
gekauft  und  dem  Brit.  Museum  eiaverlolbi. 
—  8)  JamtB  Brtm,  4hmf  von  K.  «ad  JCfasor 
diiM.  brit.  Staatsmaim,  Sohn  des  vor.,  geb. 
W.  Juli  1811 ,  seit  1841  Mitglied  des  Parla- 
ments, l?-iC>  —  M  ntneraltruuvemeur  von 
Kanadia.  seit  16^^  Peer,  erzwang  von  China 
Juni  ISW  dOB  fBr  England  hAehst  gOutitigoB 
Vertrag  Ten  Tientsin,  leitete  1800  die  Expe- 
dition naeb  China,  war  1861  VItekOnig  roa 
Indien;  f  das.  80.  Nov.  1883. 

El  Hasa,  Landschaft,  s.  Arabien. 

Elina  (Elia),  Prophet  Im  Reich  Israel 
nnter  den  KOnigen  Abab  nnd  Abasja  (87&— 
8S1  r.  Chr.),  aus  Thisbe  Im  Stamm  Napb* 
tali,  strenger  Elfi-rer  flir  di  u  .lehfvabkult 
und  Gegner  der  dem  Baalsdieiist  huldigec- 
den  Hofpartei. 

Eliasberg,  1)  Gipfel  der  Seealpen  im 
nordamerikan.  Territorium  Alaska,  nahe 
am  Meer,  m  bocli.  —  t)  Borg  aaf  dor 

Insel  Aegina,  &SI  m  hoch. 

Ellaafeaer,  s.  Ehntfemtr. 

Elidieren  (lat.),  ansstolken,  abworfka,  boa. 
einen  Buchstaben;  vgl.  KHHom. 

Elle  de  Beaumont  (»pr.  eil  <18  bomonK*), 
JeaH  Baptist«  Armand  lx>Hi»  J^omc* ,  Geolog, 
geb.  85.  Sept.  17f>«  in  Canon  Im  Dep,  Cal- 
vados, 1838  |>rof.  der  Geologie  am  College 
d«  France  tu  Paris,  Ingenieur  en  chef  der 
Kergworke,  seit  Sekretär  der  Akade- 

mie der  Wissenschaften :  t  Sept.  1874  la 
OnoB.  Todtonl  mm  4M  Oooloflo  Amak» 
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r^cbs,  g»b  eine  Theorie  derTallunie  und  der 

Erhebung  der  GehirgizQge  hcrans.  Haupt- 
werke: »Carte  (reolupiq  le  de  la  France' 
(8.  Aufl.  mit  s  iWn.  Text);  ,Notice« 

nir  let  systöme«  des  montagnea'  (1858). 

Sllnlnatlon  (lat),  AuHtoAnng,  Eniftr» 
annc;  in  der  Mathematik  dM  Verfahren, 
dnrch  passf'n<io  Verbindung  mehrerer  Glei- 
cLmiRon  eine  oder  mehrere  Uubokanute 
aoa  denselben  zu  entfernen,  to  daA  man 
dnreb  forlgeeetzte  Anwendung  dieses  Ver- 
fahrene eine  Gloichvng  mit  nur  einer  Un- 
bekannten erbilt;  lo  ergibt  sich  z.  B.  aas 
den  beiden  Gli  ichunt'cn  x  +  y  =  5  und 
X  —  y  =  3  durch  Addition  derselben  die 
Olcichunt;  2  x  r=  8,  welebe  nur  dl«  üabe- 
fcjuinto  X  enthält. 

üHot  (ipr.  instt),  George ,  n.  Ewatu, 

YMs  I  KUia,  a.  O.) ,  griech.  Landschaft  im 
I'L'IupouucR,  am  Ionischen  Meer,  fruchtbar, 
Jotst  zur  Nomarchie  Achaia  gehörig;  darin 
Olympi«.  Die  lfaiyplslad<  R,  Vorort  des 
tWUeMm  StädUbmnd». 

Elina,  Prophet  im  Rofrh  T  r.-^cl ,  Schiller 
und  Gefährte  des  Elina,  wirkte  unter  den 
Könipren  Joram  und  Jeha  (851—815  y.  Chr.) 
imd  betrieb  die  Ausrottung  des  H«iuei  Ahnb. 

Kllubeth,  1)  die  Heilige,  LandgriUta  Ton 
Thürinppn,  poh.  1207  in  Prefiburg,  Tochter 
des  Köiiips  Andreas  H.  von  Ungarn,  ward 
schon  1211  di-m  lljähr.  Ludwig,  dem  Sohn 
des  Landgrafen  UermAon  von  Thüringen, 
▼erlobt  und  1821  mit  ihm  TennihlL  Seit 
1227  Witwe  und  von  Ihrem  Schwagor  Hein- 
rich ItiiBpe  von  der  Wartburp  vcrtrifbon, 
fand  sie  eine  Zuflucht  in  Marburg,  führte 
hier  unter  der  despotischen  Zucht  ihres 
Beiebtrntett  Konrad  von  Marburg  ein  streng 
■skct.  Leben;  f  19.  Nov.  1231  Im  Hospital; 
heilig  gesprochen  123''.  Ihre  Oebeine  In 
der  ihr  zu  Khrcn  crbauim  fit.  Klinaboth- 
kirche  EU  Marburg  in  kostbarer  Lade  auf- 
bewahrt. Biogr.  von  Ji«»/i(  1797,  n.  Aufl.  IWJ'i), 
Moutatemhtrt  (17.  Aufl.  1880,  deutsch  imi). 

S)  S.  -ChaHotte,  Herzogin  von  Orlöans, 
Tochter  des  KurfQrsten  Karl  Ludwig  von 
der  Pfalz.,  geb.  87.  Mal  l<;f)2  in  Hcl  Ulbcrg, 
ward  1671  aus  poüt.  Hückliflilltcn  dem 
•cbwftcbUcben  Uerzog  Phillm  von  Orltens, 
Bruder  Ludwigs  XIV. ,  TermSlilt,  bewahrte 
Ihr  dorboa  drut  rhi  s  Wesen  und  deutsche 
t5]>racbe  trotz  .lUjabr.  Aufenthalts  am  franz. 
Hof,  gab  wider  ihren  Willen  durch  Ibre 
Erbrechte  Ludwig  XIV.  den  Vorwand, 
die  pAlz.  Lande  an  Terheeren;  t  8- 
1722  in  St.  Clond.  Von  ihren  höchst  fnter- 
e^^^anti-n  liticftMi  Hind  iiu  hr« n-  Sammlungen 
<  r^^rhipnon:  von  Holland  ,'lHr.7— 77,  3  Teile), 
vuu  Kanko  (in  ,Frauz.  Ueaeb.',  Bd.  5). 

3)  Königin  von  PreoAen,  geb.  IS.  Nov. 
1H«H,  Tochter  dos  K'mij:-^  Maximilian  I.  Jo- 
seph Von  Hävern .  21»,  Nov.  188S  vermählt 
mit  «b-m  Krnnjirinzcn  Friedrich  Willielra 
von  Preußen ,  ward  1H24  evangeH*ch,  1*^^10 
Kriniglu,  2.  Jan.  18^1  Witwet  f  in  Dresden 
14.  Dez.  1873.    Vgl.  r   It^nmont  (1874). 

4  K'">nigin  von  i:u,:land,  Tochter  Hein- 
richs VIII.  und  der  Anna  Boleyn,  geb.  17. 
Bcpt.  1535,  während  der  Kegi'orung  iliror 
Btitfiekwwtar  KarU  •ItBaatMdbttnwIitot, 


testieg  aadi  dervn  Tod  (17.  Nor.  USB) 

den  Thron,  erhob  die  Kpiskopalkirche  rnr 
Staat«kirche,  ward  deshalb  von  der  katbo« 
lischen  Reaktion  heftig  bekämpft,  lief»  Ma* 
rla  Stuart  tou  Schottland,  als  sie  auf  eng- 
Miehera  Boden  1568  Schutz  inchte ,  verhaften 
und  nach  19Jfthr.  Gefangenschaft  (8.  Febr. 
1.^87  hinrichten.  Durch  .Sparsamkeit ,  Rege* 
lung  dcH  Finanzwesens.  Verminderung  der 
Staatsschuld,  Förderung  dos  Ackerbans 
und  der  Industrie  und  Gründung  der  engl. 
Seemacht  (Sieg  Ober  die  span.  Armada  1588) 
erlangte  sie  große  Popularit&t.  Nach  dem 
Tod  ihre»  GUiistiings  Loiccster  (1.  Sept. 
ViXH)  Ubertrug  sie  ihre  Gunst  auf  dessen 
Stiefsohn,  den  Orafen  Eascx  d.).  welcher 
durch  Uebonnut  seinen  Sturz  herbeiführte 

?&.  Vehr.  1601).  In  Schwermut  versunken, 
sie  nnvermfihlt  24.  Miirz  160S,  nachdem 
sie  Jakob  von  Schottland  zu  ihrem  Nach- 
folger ernannt  hatte.  Vgl.  Fmtul«^ ,  Tho 
reign  ol  Elizabeth  (b.  Ana«.  1881,  6  Bde.). 

5)  JC  AffOMM,  Kaleerin  tou  Itulland, 
Tochter  Peters  d.  Gr.  tind  K-ithariiuis  I., 

5eb.  18.  Dez.  1709,  ward  durch  die  Heizogia 
LUna  Iwanowna  {».  Anna  5)  von  Kurland 
von  der  Thronfolge  verdriaft,  bestieg  in* 
folge  einer  Palastrerolutioa  9.  Des.  1741 
den  Thron,  Ma&los  sinnlich,  namentlich 
dem  Trunk  ergeben,  lieh  sie  sich  ganz  von 
ihren  Günstlingen  beherrschen.  Verband 
sich  SB  Anfang  des  ^&hr.  Krien  mit  Oeater« 
refek  aad  Fraakraleh  gegen  Friedrieh  IT., 
der  sie  dnrch  ein  Witzwort  beleidigt.  Grün- 
derin der  Uuiversitit  Moskau  und  der  Ali.a- 
domio  der  schönen  Künste  zu  Petersburg. 
Hatto  vom  Grafen  Rasumowski,  nüt  dem 
sie  heimlich  Termihlt  war,  das  Toehlar 
und  2  Sühne;  f  5.  Jan.  1762. 
EIlKahethgrad ,  s,  J,i:»u\w,i,jraä. 
KIlHabfthordcn ,  örtterr.  Militarorden  aad 
bnyr.  weiblicher  Orden,  s.  Orden. 
Ellsnbethpol «  s.  Jeli$ßawffpol. 
EliKabethstadt,  kOnigl.  Frcistadt  In  Sie- 
benbürgen, Amtssitz  des  Komitats  Klein- 
Kokel,  an  der  Hahn  Groüwardeia-Kron- 
Stadt,  8500  Ew.,  meist  Armenier. 

EllsloB  (tat.).  Anaatohung  eines  Buchsta- 
ben, bes.  Tor  einem  andern  Vokalt  aar  Ver- 
meidung des  Hiatus. 
Flissa,  Grönderin  von  Karthagrt,  s.  Diclo, 
Elite  (fr.),  das  Anserlcscnei  oder  Beste. 
EAruppen ,  von  Napoleon  I.  im  frans.  Heer 
eingeführt,  wurden  186b  abgeschaffL 

Ilixlr  (v.  lat.  dfzor»,  aaskochen),  tink- 
turenlbaiiche  Pr&parate  mit  Zu»ats  voa 
ätherlsehen  Gelen,  Kxtrakten  etc. 

Elizabeth  (spr.  niocbctii),  i)  ehemalige 
Hauptstadt  des  nordAmeriltan.  Staats  New 
Jersey,  am  Statea  Idand-Snnd ,  28,229  Ew«>- 

2)  Stadt,  ü.  I\>rt  FMtab.lh. 
Kljcn  uirrar.),  b.  v.  w.  VivatI 
Elk  (II  h  1  .  «.  lAculier. 

El  Kaliab,  Stadt  in  Algerien,  Prov.  Oraa, 
8000  Ew. ,  Rauptplatz  fllr  dl«  Fabrikation 

von  Teppichen  und  Wollstoffen. 

Ellbogen  (  OUcranon),  hakenfürmipeR  obe- 
res Gelenkemlo  des  K.btin*  (ulna),  des  Innern 
der  beiden  Vorderarmknochen;  verhindert 
dl«  8tr«ckaag  d««  Amt  «»«r  Itffi  hlaaaa. 
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EUenmaße  —  Elm. 
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Ellerbrck,  Dorf  im  prouO.  Refrbez. 
Srblrswig,  KrelJ  Plön,  am  Ilafoo  von  Kiel, 
27;i7  Kw. 

Ellillk,  in  der  Türkei  =  20  Platter. 

Eningen,  Stadt  im  bayr.  Regbes.  Mittel- 
frank,  u,  Bezirk  Weifii-nburg.  an  d.  Scbw&b. 
Kt  zat  u.  der  Bahn  MUncben-NQrnberg,  1554 
Ew.;  Hauptort  dir  fürKtllch  v.  Wre<le«ehen 
Herrtekaft  E, ,  bU  1796  Kommeildo  dftt  Dtat* 
fcben  Ordern. 

KUIot,  1)  Georg«  Augu^u»,  TA>rd  H'-ifh- 
ßeU,  eagL  General,  geb.  1718,  zcictiucte 
'»«ich  im  Sftorr.  KrbfulK'<-krieK  und  ImTjUur. 
Krieg  aiU|  tolilag,  1775  lam  QonvftnMiir 
Ton  Otbraltar  eniftiiiitf  ITSt  d«a  AsKrliT 
eines  30,00f)  Mann  «tarkrn,  von  10  scliwlm- 
menden  Batterien  mit  40U  Kanonen  unter- 
stutzten  franz. •  «pan.  Iloera  zurück;  ntnrb, 
mm  Lord  Heathfleld  enutant,  6.  Juli  1790  lu 
AmImii.— f)  &r  (fftcrf.  «agl.  Admlral,  geb. 
H.  Aug.  1784,  wanl  18 iO  Adjutant  Könic 
Wilhelms  IV.,  dann  Lord  <1.  r  Admiralität 
lind  ltf37  Konteradmiral  u.  Fiottoukumman- 
danr  «m  Kap  der  Qutea  UoIXauug,  Febr. 
1040  Oberbef«libbaber  In  den  cblnet.  O«- 
KnuBorn,  rrobcrto  5.  Juli  dlo  Insel  Tfchu- 
»an,  1»47  Vizeadmiral,  1H53  Aduiiral;  f  24. 
Juni  18<>3  in  Keusiugtun.  —  3)  Sir  rhirlen, 
Vetter  des  vor.,  geb.  löoi,  seit  läSb  JUriao- 
Impftiln ,  18S6  ODeraolbeher  In  Kant«»,  ward, 
da  CT  MÄrr  1^:5?>  trotz  seines  Slog«t  Ober  die  ' 
chines.  Flotte  (Febr.  IKIO)  Macao  gfräumt 
hatte,  abberufen,  Aug.  1811  al»  Konsul  nach 
Texas  gesandt,  1^16  Goaverncur  der  Ber- 
rnndaiiuelD .  185S— 58  von  Trinidad,  1862— 
1!*«;»,  zum  Vizeadmiral  benirdert .  von  SC 
liel.'iia;  f  Sept.  1875  in  Lomlon. 

Elliott,  Klwezer,  engl.  Vulkhdiehtcr ,  jeb. 
7.  März  1781  in  Maoborough  (Vorkshire), 
anfangs  Arbeiter  in  einer  F.inonfabrik ;  f  1. 
Dez.  Ibiil  bei  ßarnslry.  Berühmt  seine 
.Ornlaw •  rhvmcH'  {i><3i),  gegen  die  Knm- 
/..Iii'.  .Po.  ti.  al  workV  I8fd,  a  Bde.  Bio- 
graphie  von  Starle  ^l»'2). 

EIII|Me  ^gr.),  In  der  Granmiatik  die  ,Weg- 
lassung*  eine*  ans  dem  Zusammenbang  leicht 
zu  crginzondon  Redeteils;  In  der  Oeome-  | 
trie  eine  In  pich  selbst  /iirOcklaufenrle  ebene 
Kurve,  zu  den  8'>c  n.  Kegi  Schnitten  ge- 
hörig, entsteht,  %vinn  tin  Kreiskcgel  der 
Omndflicbo  aicbt  parellei  dnrciiecbaitten 
wird.  laaeriulb  deiaelbea  gibt  S  Paakte, 
BrmnpwM»»  derta  Eatütrauaiaa  tob  J«dem 


Pnnkto  tler  I^mfangMlnle  msammengcnom« 
mon  stets  gleich  sind.  Hieraus  eigibt  sich 
fülgejulo  mecbanlschc  Konstruktion:  Au  2 
in  den  Brenapaaktea  b'^.f^igte  Stifte  binde 
maa  efaea  Biadfadea,  '««leber  gleteh  der 
Summe  beider  Entfernungen  i*t,  und  f.ihro 
mit  einem  Bleistift  >n  diesem  bin,  «o  «Irtfi 
er  immer  gleich  (;espsunt  bleibt.  Eine  durch 
beide  Brennpunkte  gezogene,  beideneite 
dnrcb  die  E.  begreaste  gerade  Liale  tat  die 
(iroR»  Aeh*e  der  E.;  Ihr  Halbleningspnukt 
ist  der  Milt^lpunll ,  Jede  durch  Ihn  gehende 
Sebue  der  K.  wird  von  ihm  halbiert  und 
heißt  ein  Durchmesser  der  F.;  der  auf  der 
groften  Achse  senkrechte  Durchmesser  Ist 
die  klein«  Achte  der  E,  Per  Absland  vom 
Mittelpunkt  bis  zu  einem  Brennpunkt  hoi&t 
Ex  cutriiitiil.  Die  von  den  Brenupunktcu 
aus  nach  irgendwelchen  Punkten  der  Um- 
fangslinie  gezogenen  geraden  Linien  belbea 
Ij«Htlrahlen  oder  Vehlortn  (radli  vectores). 
Den  Flücheninhalt  einer  E.  findet  man, 
wenn  mau  die  lialb<'n  Lfinpeu  der  groben 
und  kleinen  Achse  miteinander  und  da* 
Produkt  mit  der  Ludolfschcn  7.%h\  8,l41it9T 
.  .  .  (n)  multipliziert.  In  der  Astronomie 
spielt  die  E.  eine  wichtige  Rolle,  insofern 
sich  die  Planelen  and  viele  Kometen  um 
die  in  einem  Brennpunkt  stehende  8onue 
iMswcgen.  EUipiograph ,  Instrument,  wel« 
ehe*  dazu  dieat,  ciae  £.  daroh  die  atettge 
Bewegung  eiaeiStlfli  la  besehrelbea.  JRKf» 
ioid  (Si)bÄroid),  Körper,  dessen  ebene 
Schnitte  alle  K.n  oder  Kreise  sind;  As#a> 
tiottnelUiiMid ,  ein  Körper,  der  von  einer  F.. 
bescIuiebeA  wird»  die  alch  am  ibre  lüeine 
oder  am  Ibre  grole  Aehae  drebl  (im  entaa 

Fall  ahgei'litteU»  ,  im  zweltea  fMCreBlfM). 

KIlipsoid.  H.  Ellipf^. 

Klllptizitit,  ein  echter  Bruch,  dessen 
ZAtiler  der  Uater»chied  der  beidea  Acbaea 
elaer  Sll!|»8e  and  deiaea  Keaaer  die  irroM 

Ach««e  Ist,  tun  h.>  kl-  iner,  je  mehr  sich  dio 
Ellipse  dem  Kieis  naliert.  K.  der  Krdt, 
t.  V  w.  Abplattung. 

Kllitarbpur,  äudt  in  der  anpcloind.  Prov. 
Berar,  sQdl.  vom  TapÜ,  t7,7B8  Ew. 

Ellöra»  verfallene  Stadt  in  Ostindien,  im 
Gebiet  des  NIzam,  nordwestl.  von  Anrenga- 
bad,  berühmt  liurch  seine  uralten  Holihu- 
tempel,  die  an  Ausdehnung  und  schöner 
Aui«fQhrung  alle  andern  übertreffen. 

Ellrich ,  Stadt  im  preuft.  Regbez.  Erfurt, 
Kreis  Nonlhauson,  au  der  Zorge  und  dtr 
Bahn  Nordhausen  Northeim.  3  »38  Ew.;  In 
der  Nähe  bedeutende  Gipsbrücho  und  eine 

Ellrltae,  s.  Einis«.  (Alabaiterbdhl«. 

Kllwaagea,  Hmuptstadt  des  Württemberg. 
Jag^tkrclses,  an  ner  Jagst  und  der  Bahn 
Hellbronu-Ulm  ,  A  07  Kw. ;  il.ibei  ilas  ,<ebU>g 
Hohen- E.  und  Wallfahrl-kirche.  i^anüge- 
richt  Bis  1802  Hauptstadt  der  gefürttetM 
PropOei       8»  akm  mit  85,000  £w. 

Elm  (Stmw^td),  Waldgebirge  la  Braaa* 
«chwoig,  22  km  I.,  im  Kuxberg  527  m  h. 

Elm,  Dorf  im  schweizer.  Kanton  Glarus, 
nso  m  h.,  im  Sernftthal ,  am  Fuß  des  sogen. 
'JTscbiagei  (8118  m  b.).  vor  der  Kataairopb« 
1018  Bw.,  11  Sept.  1881  darek  Bergetais 
gfttleatelb  lantert.  Yan  Uar  Satunpfiid 
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£1  Hadsin  —  Elsaß- Lothringen. 


Uber  den  Paaixer  FaA  nach  Ilaux.  Vgl. 
Bmß  nnd  //«im  (1881). 
El  Hadaln,  s.  /i(< «fpikoii  und  AelniM«  1). 

Elmalj,  Stadt,  s-  ^/ma/y. 
li)lni>-tiau ,  KluQ,  s.  llmtnau. 

Kl  Mesclierlff,  ÜUdt,  ■.  ii«rtMr. 
KlmlDa,  lltaate  porrag.  NlederteMong  aa 

der  Goldkflste,  1471  angelegt,  Jetzt  eng- 
lisch, 15,<)00  Ew.      [New  York,  20,.')41  Ew. 
Klmlra,   Stadt  im   uorilauu-rik.  in.  Staat 
KlnafeBer  (8U  JüUh',  bt,  UtUnm-,  6t. 
Ji/at»Ut»/eutr,  bei  den  Allen  Ktutat  n.  Foflnx), 
rU'ktr.  Erscheinung,  die  »ich  lu-i  starker 
Luf  elekfrizitäl  iiu  Tumuipitzeu ,  Mit.-ton, 
Blitzableitern,  HlAltcrii,  di'U  Ohren  von  l'fvr-  \ 
den  etc.  in  QeatAlt  louchiouder  fiUachel  zeigt. 
Blaeliem,  gewerbreicbe  SUdt  Im  preoi. 
Schleswig,  Kreis  Pinneborg,  an 
d(  r  ivibu  Altona- Kf'umiiiuter,  Ew. 

Eloah    Plar.  Elvhim,  ^«r  MlehUgeOi 
hebr.  Name  Gottea. 

Kl  Obeid,    llaaptatadt   der  nubiaebon 
L.tnd»ch.ift  Kordofan,  50,000  Ew.;  Sita  de« 
kK>pt'  Goavcmeur.4.     Handel  in  Gummi, 
Elfrnbt'iu  und  (joI^I.  {■i/rum. 
Klodift  cenadenai«,  a.  AHuchari$  AMnif 
ibof e  (fr. ,  tpr.  «lohMh ,  let.  Kloginm),  Lob, 
LrObrodo ;  in  der  franr.  Littoramr  beson- 
derer Zweig  der  BoredAamkeit,  Schilderung 
der  Verdienate  eines  berQhmtcu  Mannes. 
KlekAtten  (lat.).  Vermletang ;  AoMUttang 
Klokatlen  (Ul),  rednerlteher  Avidraek. 

Clongatlon  (lat.,  Ktongationncinkei)^  bei 
PeQdclnchwiu^nngen  die  gröbt«  Abwei- 
chung von  der  Ruhelage  (der  größte  Aua* 
■ciüAgwinkel),  bei  Planeten  ihr  WUkeW 
■iMtnad  von  der  Bonne.  (aemkelt. 

Eloqa^nt  (lat.),  b^rodt;  Klo<juei»z .  Ht  red- 

ülplM  Meleua,  S.  .S'i  Awar«,  hup'-ranrti  v. 

BlrlUe  (Ellritze,  Pfrllle,  Pfolio,  Pboxi- 
nne  Inerie  Ag.),  Fiieh  ona  der  iUrpleB> 
fenilKe,  19  em  1.,  In  Blehen,  FlflMon  nnd 

Sci'u  Mitföleuropas ;  Kf^derflsch  beim  An- 
geln ,  Futter  für  Lachstische  in  Teichen. 

ElaaD*  Lothringen,  deumcheA  Kci<-br«Iand, 
tAM»  qkm  (»iä  QM.)  mit  1^.670  £w. 
(106  nnf  1  qkm,  aeit  187»  jibrl.  Ennnhm« 

Fror.).  Cebirg«-:  die  Voßc^en  von  Bel- 
foTt  Im  8.  bis  zur  Saarquelle  im  N. ,  800—- 
IvaO  m  h.,  Im  Snlzcr  Holchcn  ü^i  m  h.; 
6aUL  davon  die  oberrbeiu.  llofebene.  Lo- 
thringer Hageflnnd,  bla  848  m  h.  Flfiw«: 
Rlir-in.  III.  >rr.-ol  .  Saar.  /v.«<7'' ;  Hliein 
lUioiiekanal ,  o22  km  1.;  Uhciu-MurnukAn;il, 

km  1.;  Illkanal,  lUcniBchkanal ,  Saar- 
koblenJuuuü,  Moaelkan*L  Boä^u:  in  der 
Bbene  trefflieb  knltivleit j  47,4  Proa.  Acker- 
nad  Osrtenland  .  2,2)  Proz.  Weinberge,  18 
Pro«.  Wieacn,  i.i  l'roz.  Weiden.  3U,ö  Pro«. 
Wald.  I.andwirtachaft  bedeuteud,  bc«on 
dera  im  Blaaft;  Uauptfrucht  Weizen  (18^: 
na^fSA  T«Mi.)^pela,  Mala,  Roggen,  Gerste, 
KartofTela:  Wein  (1,900,<mX)  hl),  Tabak 
(1880—81  *nf  8178  ha  ani;eb.aut,  Ertrag  8181 
T.  im  Wert  von  5.74  4,00.)  Mk.).  Ihr.jbiu 
mos  Biaen(1880:  898,700  T.  KoheUen),  Stein- 
koVen  (bes.  bei  Forbaeh,  bO*,h)^>  T.), 
BaU  (in  Lothringen  4^.'.0t  T.);  Stein- 
briicho.  JUwMc*mmg  aluuiauniscb,  au  frau-  j 
■tetoeh  vndktad,  dairon  ifbittlitltariafeB;! 


78  Fjroa.  Ketboliken,  17  Pras.  EvMgeliache. 
IWeilrla  bedentend  in  Bleen,  mnmwoll« 

und  Wollwaren;  Fabriken  für  Seidenwaren, 
Chemikalien,  Glas,  I^apier,  Strohhute,  //om- 
d«i  gefördert  durch  Kauale,  Eiaeobahnon 
(119^  km).  Der  Bildung  dienen  18  Gym> 
naalen  (davon  8  Lycoen),  8  Realgymnaelea 
(2  andre  neben  den  Lyceou),  1  (Scwcrbo- 
schule,  7  Kealschulou  II.  Urdu.,  <>  Uoalpro* 
gymuasicn  (3  noch  ohne  Bei echti^uug) ,  10 
Heal-  nnd  höhere  Bflrgeriehulcn ,  6  Lehrer- 
Seminare,  1  UnWerdtlt  (8traaborg)  mit 

Blbliotht  k  Ton  Hr>0,oOi)Hdn.  Wn/»'i7Mii(f Oher- 
prÄfidium  zu  Strafcbiir^;  ,  3  IJe/.irke  (Unter- 
clüiiß,  Oberelitaß,  I,.  thriiiK"  w  .  Oberlandes- 

f erlebt  in  Kolmar  niit  6  Landgerichten. 
Inaatetat  1888/88:  BInnabme  nnd  An»> 
gnbe  48,780,691  Hk.,  M&trikularbeitritre 
(l«8f/S9)  3,810,854  Mk.  Staat.HsehuH  (is>it) 
80  Mill.  Mk.  Seit  1.  Jan.  Verfassung 
de*  Deutschen  Reicha  eingeführt,  15  Abge* 
ordnete  anm  Relebaug.  Seit  1879  leitet  ein 
Statthalter  mit  einem  Minhtcrium  die  Re- 
glernu^;,  unter  ihm  ein  .Staatsrat  von  1.^ 
bis  l'J  Mitgliedern  und  Landeitauhi^cbuü 
Ton  58  Mitgliedern.  HttuptUadl  titraiburg. 
Ftttwtgtm:  Strabburg,  Metz,  Dtodenhofen, 
Bitsch,  Neu -Breisach.  Wappen,  s.  Tafel. 
\'^\.  Ltd».  Das  lleichsland  E.,  topographlsch- 
statist.  llaii'lt.in  h  (1«75);  Aoe,  K  .  Naturan- 
sichten und  Lebensbilder  (1878);  jStatiatiache 
ßesehrelMing  von  B.*(eMslell,  1878  ft);  Ormd, 
^tndea  ttatistlques  sur  Pindnstrle  de  PAlaaee 
(1879  .  8  Bde.);  ,Staatshandbuch'  (jährl.). 

Oetchichte.  Elsaß  wurde  in  ältester  Zelt 
Ton  Kelten  bewohnt  nnd  gehörte  tnr  Römer* 
seit  sn  Oennanla  prlmn;  beim  Verflall  der 
Römerherrschaft  kam  es  In  Besitz  der  Ale- 
mannen. Seit  500  n.  Chr.  zum  Franken- 
reich gehörig  I  stand  es  unter  besondern 
Uerateea.  deren  berttbmteeter  Etieho.  der 
Ynter  der  bell.  Odilia,  war.  Bei  d«*r  Telning 
von  843  kam  es  zum  Roich  Lothare,  870  an 
das  ostfriiuk.  Reich  nnd  bildete  fortan  einen 
Teil  des  lierzogtums  Schwaben.  Unter  Kaiser 
Friedrieh  l,  bildete  sieh  aas  dem  Nordgan 
die  Landgrafsebafl  IXsdefelsed,  au*  dem 
SundK'.iu  die  Landgrafs'-liaft  Oberaha/}.  Der 
Besitz  der  erstem  wt  chm  l;e  öfier«  in  den 
nächsten  Jahrhunderten ,  letztere  kam  durch 
Üeirat  an  das  Uana  Uababurg.  Daneben 
beetanden  11  RelebMtldte,  das  Btatom  Bcmi- 
bnrir  u.  andre  preistücbo  Stifter  sowie  zahlr. 
<traf*chaften  und  Ilerrscliaften.  Karl  der 
KUhne  verftuehie  im  l'>.  Jahrh.  das  Elsaß 
zu  erobern,  Heinrich  II.  von  Frankreich 
1:'>59.  Im  SOJihr.  Krieg  den  Angriff.-n  der 
Schweden  unter  Bernhard  von  Weimar 
wehrlos  preisge^cbeu ,  kam  es  dann  iu  die 
Gewalt  der  Franzosen,  denen  0>'8terreich, 
das  1617  M  bereits  den  Spaniern  abgotroteD. 
im  Westfiliscben  Frieden  seine  Rechte  nna 
Besitzunu'eii  in  E.  frtnmllch  abtrat.  Belm 
Reich  blieben  nur  die  Besitzungen  de»  Bi- 
schofs von  Straßtiur-' ,  der  Herzoge  von 
Württemberg  nnd  Lothringen ,  einiger 
Relehagrafen  nnd  der  Relchsiitterachafk  lo- 
wie  die  Relcho»!tHrlt<"  Straßbnrg.  Hagenau. 
Schletutadt,  ObereUnhoim,  Rosheim,  Kot- 

Bwr,  Tirkh«te,  MftMtw  Im  Uregorientlinl 
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nebst  den  «um  Spcicrpan  pohnrltron  Rt?l«lton 
WeiA«nbnrfr  und  I>andaa.  Ludwig  XIV.  bp- 
Mtlrtel674  die  ReichsiUidte,  1681  auch  StrAb- 
bnt«,  nnd  der  Friede  von  Ryswyk  (1697)  bo- 
■titTfto  den  Runb.  Kinifr«'  kleine  relchs- 
St&nrli^rlic  (lobioto  Wlird«  n  f  r<\  durch  die 
franz.  Rcvolation  verschlunpf  ii,  die  zugleich 
allen  bisher  beibehaltenm  dr>utach- mittel- 
alterlichen Institutionen  ein  Ende  machte. 
In  den  Pariser  FriedensuchlOssen  1814  nnd 
l^^iri  -»vi,]!  r?«j>rach  bo';on<li'rn  Ruüland  dor 
lilickfordcrmiß  des  El'^aß.  Die  dcutschon 
Siege  von  1870  brachten  es  endlich  wieder 
In  deutsche  Gewalt.  Durch  don  10.  Mai 
1871  XU  Frankfurt  a.  M.  nnterrcichnfton 
Priedcn-^'-chltiD  wunlo  mit  DcMitsch  -  Lo- 
thringen aln  ,  anmittel  bares  Keichniand'  dorn 
Deutschen  Rele%  «Inrerlelbt.  1879  erhielt 
E.  eine  Verfassung.  Fcldmarachall  Man- 
truffol  trat  als  Statthalter  an  die  Spitze, 
neben  ihm  wahrt  pin  Lande?au«schnß  die 
Rechte  nnd  Interessen  dps  lindes.  Im 
Betehstag  tot&  ieit  1H74  meist  durch  nttra- 
nOBtano  oder  proteBilerischc  Abgeordnete 
▼ertreten.  Vgl.  Ohpr  dlo  Geschichte  Srhopf- 
lin,  Alsatia  illuHtrata  (1751  — fil,  S  Bde.); 
8troh*l  (1840 — ü  Ilde.).  Sparh  (1860);  Ad. 
Schmidt,  ElMiß  und  I^thringcn.  Nachwpi««, 
wie  diese  Provinzen  dem  Deutschen  Rrich 
T0rloron  gingen  (3.  Aufl.  1871);  lAirmt  nnd 
Bi^erer  (2.  Aufl.  1H72).  It.,thgrl>rr  (3.  Aufl. 
188S);  Mit  »eher .  FI.  nntrr  dontsclipr  Verwal- 
tung (1876);  Woltmnnn  .  (ipschichtp  derd«nt- 
•ehen  Knnst  In  E.  (1875);  KnmM,  Knnat  und 
Altertum  in  £.  (1876  tt.), 

KIs«,  s.  Eiit. 

KlMbeerbavm,  s.  Borhu: 

BMeth,  AmtssUdt  in  Oldsatmif,  am 
Etnflni  der  Hunto  in  die  Wctor  nnd  an 
dar  Bahn  nnde^Nordenhamm,  tfM  Kw.  Be- 
dmitend.'  S.-liSffahrt  (ISKO:  um  oi.'iio  Schiffe 
von  41,878  Ton  );  Hol«-  und  Gctreidohnndel. 

Klsner,  Joh.  Gotlfr.,  Landwirt,  geb.  14. 
Jan.  1784  an  Ootteaberg  in  Schlesien,  be> 
wirtschaftete  seit  tttf  dl«  StadtgOter  Ton 
>fnn';t.Th(  rL';  f  5.  Juni  IW)  in  Waldcrilmrg  ; 
Autorit.*it  auf  dem  Gebiet  df  r  »Scliafzucht. 
Viplr  Schriften. 

Kkiter(PiM/.^tMl),a*ttung  der  Raben- 
▼8ge>1.  Otm4lm  K  (Pie*  enndata  L.),  Sund- 
vocci  in  KuT'  pa  niM  Nordasicn ,  46  cm  lang, 
räuberisch.  Hiii  hlt  gllnzpnde  Dinge,  lernt 
«prpchen.   tivhr  fjpschfctft  In  Skandinavien. 

Klit«r.  8  Flüsse  im  Königreloti  Saehaent 
1)  WMM»  K,  «nCapringt  in  Böhmen  miwelt  der 
tichs.  Grenze  (AKch),  nimmt  rt'cht«  Göltznch 
nnd  PleiAo,  link«  Weida  auf,  milndot.  liv.  km 
1.,  oberhalb  Halle  in  die  Saale.  —  L')  Srhtrar:e 
M.,  entaprinrt  in  der  aieha.  OberbuuiU«  «Odl. 
Ton  Bfatni,  nfmmt  rechte  dns  Sehwan- 
wa««pr.  link"  I'nNnitz  «nrl  Hfidrr  auf,  mHudet 
oberhalb  Witt«>nlM'ru'  in  <\\o  Klbo:  18U  kni  1. 

Meter,  Radeort  in  •]<  r  s/icbs.  Kreishaupt- 
wnnachnft  Zwickau ,  bei  Adorf,  m  der 
bShmfaehen  Oiwmte  nnd  der  Bahn  Retehen- 
barh  r.  -.  r,  1231  Ew.;  Salzqurllc  und  alka- 
lim  h-wiIiniH.  h.'  StaJilnupllp.  V(,'l.  //.i/m riK82). 

Klsterberg,  .sta.lt  In  der  sÄchs.  Kroish. 
Zwickau ,  Amtah.  Planen,  a.  d.  £leter  nnd 
der  Bäte  Wolftfettrt>WeMllli,  M» 
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Elton  (Jalion-  Nor),  ßalsaee  iffl  •Qdlichen 
Rn&land,  Gouvernement  Astraehan,  161  (|km; 
5  Mill.  Ztr.  Salz  JAhrlicbo  Ausbeute. 

Kltoa  (spr.  sU'b),  FV«d0r{ck,  engL  Kapltia, 
geb.  1840,  machte  sich  seit  1868  dorrh  die 
Erforschung  Südafrikas  ,  namentlich  des 
Limpopnflusses,  verdient;  t  l^^7  in  der 
Nahe  von  Useeba  In  UffOfo.  Sehr:  ,Ex* 
ploration  of  the  Limpopo  river*  (1871); 
«Special  reports  npon  the  goldfleld  at  Mara» 
hasiadt'  (1872);  ,Frora  Natal  to  Znnzihar' 
(IH73);  , Travels  araong  the  lakes  and  moun- 
tainit  of  Eastern  and  Central  Afriea'  (187H). 

Kltville  (lat.  AUaviüa)^  Stadt  im  prent. 
Regbes.  Wiesbaden,  Rhein  gankreis,  an 
Rhein  und  an  der  Bahn  Wir  slia-Ii  n  Obcr- 
lahnstcin,  3118  Rw.   Bedeutender  Weinbau. 

Elndleren  (lau),  vereiteln ;  tlnecheniifttt ; 
nrngehen,  s.  B.  ein  Oeaets. 

Elnitnbratlon  (lat.,  von  €hiMHm>m,  bei 
Nai-ht  irboiten),  gelehrte  Ahcai  beif  ni  jr. 

Klusion  tlat.),  Vereitelung,  Ausflucht. 

Elnttonsverfahren,  s.  Zmcktr. 

Klniidleren  (lat.),  beleuchten,  erlintem. 

BItu«,  Grenzfestung  nnd  Stadt  In  der 
portugies.  Prorins  Alemtejo.  11,906  Ew. 

Elwend  (Arw*nd,  OrontMj,  Geldrge  in 
Iran,  südl.  von  Hamadan,  8270  m  h. 

Eljr  (spr.  IhU),  Stadt  In  der  cngL  Qrafscbaft 
Cambridge,  an  der  Onse,  8172  Ew.;  Bischof • 
«Itz  («oit  1107);  l)i>rühmte  Kathedrale. 

ElymuN  //.  (linartrrass  Pflanzengattnng 
der  Gr.Hser.  A".  arfnariu*  L.  (Sandhaargras, 
Strandhafer),  auf  Dünen,  dient  zu  deren  Be- 
festigung, die  kriechenden  Wurzeln  an 
Flochtwork,  die  Samen  in  der  N"t  zu  Brot. 

Eljrsinni  (gr. ,  /n*«/»  der  tselitrem),  in  der 
griecb.  lljrtMlogle  der  Wohnort  der  Sallfa, 
von  Homer  an  den  Weatrand  der  Erde  ver- 
setzt ;  übertragen  a.  w.  Batafleken,  woaae> 
voller  Aufeathalt.  JB|ief»cib.  wwmlf,  mMp 
zOckend. 

Eis ,  rechter  NebenfluA  des  Obeirheins  im 
bad.  Kreis  Freiburg, aOudet  unweit  Kappel; 
90  km  I.  Der  IsopcuMmmmi  fUhrt  snm  Rhein. 

Klzp,  Stadt  in  1»  r  prenß.  Landdrostel 
IlildeKheim,  Kr.  Maricnbnrg,  an  der  Leina 
und  der  Kahn  Nonlsternnm-HaaMltt,  Ml 
Ew.  796— Blachofsiu. 

Else,  FtMHA  ffnrf,  Litterarhlstorfker, 
geb.  2?.  Mal  1821  In  Dessau,  soit  1h7.'.  Pro- 
fessor der  t  npl  Lttteratnr  in  Halle.  Schrieb 
die  Biographii  n  Walter  Seotta(1864,  8  hd^X 
Byroni  (1870)  nnd  Shakespeares  (1876)  «. 
Redakteur  des  3hakeapeare- Jahrbneha*. 

Elserir,  holländ.  Rnehdruckerfamllte, 
liefirte  bes.  zn  Amsterdam  nnd  Leiden 
I:,n;;_U180  gute  Ausgaben  alter  Klassiker. 
Vgl.  WitUwu.  Les  £.  (18S0).  —  Aseb  MaoM 
einer  latehi.  DrueksehrlfL 

Eniall  ffr.,  ipr.  pmnlj,  Srhmfhglai^,  Glas- 
flflsse  zum  Ueberziehen  von  Metallarbeiten 
(Gold  und  Kopfer) .  durch  Metalloxyd« 
flrbt,  wird  pulrerförmig  aulgetrac«n  nwä 
aufgeschmolzen.  Gutelsemee  Oesehlrr  wird 
mit  Qn.ir/-.  Unrnx-,  Thon-,  Fel.Ui-.t- 
mi^chuug  emailliert  und  «rhilt  twei  Ueber- 
zfige,  von  denett  4<Mr  Untere  nur  cum  Sfn- 
tern,  der  obere  cnm  ToUstindigen  Schmel- 
■en  gebracht  wird.  In  der  Olasfltbrikatioa 
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doreh  Zinnoxyd  nndarclMldlltf  gfMhtet 
01«k  Vfl.  JiMdau  lim)). 
faiftIliWrbeii ,  lelcntflüssfgo ,  nndurcbsleb» 

tigß  CilHümaMen  zum  Ii<MnaU-u  vun  Glas  etc. 

Kaailaial«ret  (SchmeltmaltireiJ,  dio  Kiiuht, 
mittola  BmaiLi  auf  Metall,  Thoa  odor  (tln.^ 
zu  malen.  Auf  Metall  werden  beim  Zelltn- 
oder  KapulukmsU  (EvmH  cloitonn^)  die  Kon- 
turen durch  Auf^tlütete  Metalldrähte  >?t'bil- 
det  und  die  ko  erhaltenen  Fächer  mit  Kmail 
gwflUII  (Mit  dem  6.  Jahrb.  iu  Bjuuu  ge- 
pflegt, aueh  in  Cbina  and  Japan);  beim 
Ortibem-  oder  FÜUungnitAmeiM  (£.  ehamplet^) 
wird  die  Z«-i<hnuni;  cinirravicrt  oilcr  ati- 
preAt  und  mit  Email  gefUIlt  («p&tromi.schu 
and  kelti.Hchf  Sctuuuck»acben,  am  Rhein  im 
IL,  in  Krai  kri'ich  im  12.  Jahrb.);  beim  Li- 
mouBintT-(  Malrr-)EmaU  liegt  auf  elnomOmnd 
Vüu  schwarziia  Km.iil  ein»!  Sihiclit  von 
waiftem,  iu  weiches  UmriMu  und  Öcbattcu 
ftMvfort  werden  (Limoges  15.  Jahrb.).  Hier- 
aus entwickelte  «ich  die  E.  mit  vcrglaa- 
baren  Farben  auf  weiliem  Schinclzgrund. 
E.  auf  TIiou  £aud  »ich  schon  bei  d«'n  Assy- 
rera«  kam  Ton  Persieu  nnd  Arabien  nach 
teameB«  Mallorca  (MAjolikn)  und  Italien. 
Baaptricbtnugeu:  Deila  Kobhia  in  Florenz 
(15.  Jahrh.)i  IlirRchvo(;cl  in  Nürnbnrg:  (lä.  u. 
IG.  Jahrb.),  Palissv  ii»  Krankreich  (10.  Jahrb.) 
and  ^enri-deux*.  E.  auf  Ulaa,  ebonfalU  be* 
ttlilB  im  Altertum  gctibt,  findet  »ioli  «ptter 
ancb  in  I>outscbIand,  Venedig  u.  in  nenMMr 
Zeit  bes.  in  Ru bland.  Vgl.  L^xurt»  (loM  tt. 
1N4~66,  4  Rdo.);  Bücher,  Geiohtohto  der 
te^miaelien  Kiluat«  (1675  ff.). 

BM«U  OBtomt  (ipr.  amalj  eafbtaag),  £. 
d«  RuMle*  (ipr.  rübcH),  Troschirr  mit  Vor- 
xiemngeu,  welch«;  nua  ini^lcich  tief  einge- 
drückten nnd  mit  balbdur«  Lsichtiger  Qla- 
■iiimiM«  MMgefUlltca  DeMin«  beatehea* 

jBaui«tt«ft  dat.),  da«  Aatlllelra,  Ao«- 
ctrömon.  E.t$yttem  (Eman  td-mua),  die  Lehre 
von  einem  Auistrümca  »Her  Dinge  aus  der 
Oottbeit,  lioKt  den  meisten  orlOltallMben 
XffUfiooM/ateaMa  sa  Grande. 

Ba«MtMaith«*rl«,  ■.  JMeht, 

Emanieren  (l.at.),  au«fliel^rn,  MMtvBOMa, 
«Mreben  las!«en ,  z.  B.  ein  Ck  sots. 

■MMtell.t  dor  Groß«,  König  TOB  Por* 

tagal»  jMt».  &  Mal  U«9.  b««tlcf  OMk  Jo* 
haaatIT.  Tod  1495  d«a  Throa,  ordnete  dl« 

\'<T-\v.i]tiju;^  tIcH  Reich«  nnd  lirß  i  in  Oe- 
»ctzbuch  ant'ertitfen;  unter  ihm  umsegelte 
Vabco  (ie  Gama  das  Kap  und  entd(•cl^te 
üabrai  BrMlUoa.  £.  erdfrnet«  den  Handel 
flslt  ladlea,  Perrioa  vad  Ofcina;  f  IS.  Dei. 
1521.  Soitic  Rogionuif  dai  tioldao  Zeit- 
alter' Portui»l'<- 

Emaaalektor,  g.  Pnychograpk, 

Sauuudpatlon  (Ut.),  EntUatnatt  mw  der 
▼IterUefaea  Oowalt,  dann  ttberbaapt  Be- 
(rpluae  aus  einem  Abhäugi^kelt.iT'.uiitand; 
m,  B.  der  Frauen,  Befreiutig  des  weibl. 
Oeechleebt«  von  den  Schranken,  mit  denen 
m  nattrliebe  aad  eoaialc  VerbAltniiee  am> 
f«bea  haben:  Jt  «br  Aulm,  Oletehetellna^ 
derselben  mit  den  flbrlirea  BtflnttbDrcem ; 
ß.  dsr  Schule,  Rofirelnag  denelben,  nnment- 
lieb  der  Volksschule,  aus  der  abh&ngigcn 
StaUoiic  mtx  Klrckoi  &  der  KathoUkem,  in 


GtoAbritannicn  die  1829  dnrcbgcfObrte  MsA- 
regel,  wodurob  es  den  dortigen  Katboliken 
möglirb  gemacht  wurde,  ins  Parlament 
und  iu  Staatsiimter  einzutreten. 

£mba,  fischreicher  Flnb  im  roas.  Goa- 
vcmemeut  Orenl>urg,  mündet  In  dae  Kae- 
piscbe  Meer;  700  km  lang. 

Embach,  FluD  in  Liviand,  mQndet  in  den 
Peipusseo;  200  km  lang,  tiachreich. 

Emballage  (fr.,  spr.  »ngbaUbsob),  Um- 
scblag,  worin  Waraa  verpackt  werden.  An> 
baltierem,  einballen,  rerpaeken. 

Embar^  (»pan.),  der  auf  ein  ScbifT  nebst 
L;idunß  gelcgtu  Arrest  xur  Vcrhiu<lerunu- 
dcs  Auslaufens  desselben  aus  d<-m  Hafen. 
Zivils,  $taattr«cMiehe»  E.  geKen  üchiflfo  der 
eignen,  ifU«rnationale$ ,  völkerrechtliches  E. 
(E.  im  engem  Siun}  gegen  ScbifTe  fremder 
Nntiounlität.  ischitreu. 

Embarqniercn  (fr.,  ipr.  ugbaiki-) ,  ein- 

Embarras  (fr.,  tpr.  «ngbarrah),  Verwirmng, 
Verlegenheit.  £,  de  richee»e  (■pr.  -bcIicm), 
durch  UeberfQIlo  entstehende  Verlegenheit; 
entb  ii  rus^ifTr  n  ,  iu  Verlegenheit  bringen. 

Embaachear  C<r^  spr.  aagbosebebr),  hinter- 
listiger Werber,  SeeleaTerklafer;  ««te»- 

chieren ,  listig  anwerben. 

Erobellleren  (fr.,  »pr.  ang-).  yerscbönem; 
Emhelli»»»m0nt  («iir.  •  iasnaa^ ,  TerscbOne- 

Saibertaa,  s.  jlsMasr.  [rang. 

lBiblfn(gr.),  StaaMId,  Abatleben;  mn* 
blematUrh ,  sinnbildlich. 

EmboUe  (gr.),  Verstopfung  von  Blutgo- 
fa&en  durch  einen  oder  mehrere  in  den 
Blatstrom  gelaagle  KSrper  (tmtbclue ),  meist 
aas  grdiera  CkfÜlen  oder  bet  Hersklappca- 
entzUndung  losgelöste  HlntKcrinns«-!  i<'<r«ii»i- 
buij,  selten  kleine,  in  den  GefaQen  gebildete 
Kalkraassen ,  8tUcke  von  Neubildungen, 
Parasiten,  FeU  eto.  Bei  Ventop/umg  gröbe- 
rer Blntgefiie  der  Lange,  des  Oehlms  tritt 
f.'mt  augenblicklich  der  Tod  ein;  an  andern 
Orgnnen  erfolgen  dnroh  plötsliche  Blutleere 
mangelhafte  Emüuraaga&d  Infarktbildung ; 
selten  Brand.  Ibeleibtbeit. 

■■ibeapOlBt  (fr. ,  ipr.  aBgb«ii9|Mlaf1,  Wobl> 

Embouchnre  (fr.,  »pr.  »hk»  u»chühr) ,  MQu- 
dang  eines  Flusses,  Cirsrliiitzes  etc.,  Mund- 
stück bei  Bln«inKtrumcnten. 

Kabraeeierea  (fr.,  «pr. ang.),  nnuirmcn. 
Baibraa  (epr.  aofbrBny),  befestigte  llanpt> 

8ta<U  eines  Arrondissemi-ntii  im  frnni.  De- 
p.irtempnt  Oberalpen,  an  der  Durance,  3!2«7 
Kw.;  bi-;  1Ö02  BlschofiiiU. 

£nibr|o  (gr.),  der  Innerbalb  der  weib- 
lieben  ZSeugungsorgaae  aas  dem  belkveh- 
toten  Ei  sich  entwickehvlo  OrpaniHmu*. 
Der  menschliche  E.  (nach  den  ü  ersten  Mo- 
naten auch  FrituB  genannt)  ist  anfangs  dem 
tierlseben  aolerordontlicb  äballeb,  stellt 
ein  Ilafifcbes,  fbibloses,  gekrilninites  Ge- 
bilde dar,  nn  dem  «ich  allmählich  dio  Fx- 
tremitfituu  r.oiecn  und  im  ä.  Monat  oino 
ziemlich  doutlioho  8<>nderung  der  Organe 
siebtbar  wird.  In  40  Wochen  erreieht  er 
seine  Relfo  aad  wtrd  nach  dem  Ffattien 
der  Kihänto  und  .Abfluß  dos  Frnchtwassere 
Roboren.  Er  »teht  während  der  Kntwicke- 
Inug  durch  den  Nabelstrang  mit  dem  3lut 
tßrkuchm  in  Vorbiadang,  wo  der  SioilWeobaei 
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z%vlBrbcn  embryonalem  tmd  mütterlichem 
Blut  stattfindet.  Bei  den  rß.mzm  nntwlckolt 
fleh  derC  oder  Keimling  in  der  Eizelle  oder 
Im  Eichrn,  vergrößert  sich  und  bildet  ent- 
weder den  alleinigen  Inhalt  dei  Samens, 
oder  l§t  noch  mit  einer  Zellschlcht,  dem 
sogen.  Juireifi ,  umgobcn.  Man  unterscheidet 
an  ihm  das  Wilrselchcn  (radicnla) ,  Stengel- 
eben  (caulteoliM),  Federchen  (pIomnlA)  nad 
die  iSamcnlappen  (Kotyledonen). 

Embryologie  (Rr.i,  Li  liro  von  der  Ent- 
wickelting  des  Kmbryoj  im  Ei,  naracntlicb 
der  hOlieni  Tioro,  begründet  durcli  K.  F. 
Wolff(t^)t  gefUrdert  durch  Paader  (1817), 
Wolf,  Harr  (1«28),  Rathkc,  Bischoff,  .Tob. 
Müller,  Keicherl,  Rcmak ,  Kolliker,  Hia. 

Embasrade  (fr.,  «pr.  «ngLüM  ),  Iliuterlialt, 
Versteck;  daher  »iek  Mnbmakitrm,  aich  in 
einen  Hinterhalt  lefren. 

Enid,  da«  Heu  de*  zwi  ilon  Schnitt'^«. 

Emden,  Kreiinta-lt  in  der  preuD.  Land- 
drostel  j\uricli,  :ua  Doliart,  unweit  der 
Mündung  der  Ems  und  an  der  Bahn  War- 
barg-B.,  1S,667  Ew.;  Hanptaellamt ,  Reiche- 
bankstelle,  Taubstnmmenanstalt ;  Hafen  für 
die  groüteu  Seeschiffe;  bedeutender  Handel, 
(1870)  W  eigne  Scliiffc  von  Ö27«  Ton.;  es 
liefen  im  mit  Ladung  eiat  &1S  Sohilfe  von 
S7,19S  T.,  aae»  416  Sehlifo  von  18,666  T.  He- 
ringiflscherol.  Kam  mit  Ostfriesland  1744  an 
Preußen.  1807  au  Holland,  IBlo  an  Frank- 
riicli,  1814  wieder  an  Preußen,  au 
Hannover,  mit  diesem  seit  1866  preuAiscb. 

Emder  Landf  s.  ▼.  w.  Oetfrleelaad. 

Emde,  mth.,  Scblacbtenmalor,  geh.  1830 
KU  liucbcu  iu  Baden ,  iu  Müurhon,  Ant- 
werpen und  Pari.i  gebildet,  seit  IfCA  iu 
Wien,  seit  1876  in  MUncben.  Zahlr.  Hdder 
(auch  ans  dem  Krieg  1870  — 71);  Hauptwerk: 
Schlacht  bei  Whrxbnrg  3.  Sept.  17ü«(WI«a). 

Enienda  (mittellat.),  Wergeid. 

Emendända  (lat.),  /.u  VerbeBsemdes,  Be- 
richtigungen; Jimt^ndalion ,  VerbeMemng. 

B««BiMrtB  (lat.),  berichtigea,  yeraea- 
Sern ,  besonders  einen  Scluilltext. 

Emeraldln,  s.  Anilin.  (kommen. 

Emergierea  (lat.),   auftauchen,  oinpor- 

Kaieritaa  (lat),  ausgedient;  bes.  in  Kube- 
ataad  rereotzter  Oeistiichcr;  Em^ritatumtlat' 
U»,  in  katholischen  Lftndcm  Versorgung«- 
anstallen  für  emeritierte  Geistliche. 

EnierHion  (lat.),  das  Auftaueben;  in  Act 
Astronomie  das  Austreten  eines  Trabanten 
aus  dem  Schatten  seines  Plaueton,  der  ihn 
verfinsterte ;  auch  der  iieliakiaehe  Aaf-  and 
Untergang  eines  Sterns. 

EnierNon  (»pr.  rftumerm onl,  Itiilj'h  Waldo, 
amerikan.  Pbilosnpb  und  Diclitcr,  geb.  25. 
Mal  1803  in  Boston,  lobte  seit  1835  in  Con- 
cord ;  t  das.  27.  April  188S.  Oedicbte  (.Poems'. 
1847,  und  .Mav  day',  1867)  und  .Essays*  (4 
Serion,  l»4i— fl ;  deutsch  in  Auswahl  1857); 
,Hcpresentative  lueu'  (Vorlesungen,  n.  Auag. 
1871);  jLetters  nud  social  aiina^  (deatera 
1676)  a.  a.   Werke  1879,  5  Bde. 

Smlea  (a.  O.).  uralte  SUit  in  Kölesyricn, 
am  Orontes,  Hauptstadt  eines  bes.  arabi- 
schen Reichs,  später  römiscb.  Ber.  Tempel 
des  Honnengotts(Ucliogabal).  27$ Sieg  Aure- 
Haas  über  die  Köaigia  ZeaoUa.  Jeutüeeu. 


Itaelfea  (gr.),  Bredmiltt«!. 

EmctTttf  der  brecbcnerrrpende  Stoff  in 
der  Ipekakuanha;  amorpb,  furb-  und  geruch- 
loa,  aehneckt  bitter  kratzend,  Mslich  in 
Warner  und  Weiag eiatt  wirkt  wie  Ipefcar 
knanha ,  erregt  aar  der  Haat  EatsBaaiuiff. 

Erneute  (fr.,  «pr.  emölit),  Empörung. 

Knigraatea  (lat.),  Auswanderer;  solche, 
welche,  an  poUtf scher  oder  kirchlicher  Un» 
tcrdrOcknng  zu  entgehen,  ibr  Vaterland  in 
Masse  entweder  für  immer  oder  mit  Vorbe- 
halt der  Rückkehr  in  bessern  Zeiten  vcr- 
laaaea;  iasbetondere  Bezeichnung  der  w&h- 
read  der  1.  fraaa.  Revolution  ausgcwaader^ 
ten  Fmnro'iGn,  namentlich  Edelleutc  und 
Geistliche.  Unter  dem  Befehl  des  l^inzen 
von  Conde  wurde  ein  £"/n'«-gebildrt,  ^^  l■lrhe8 
1798  der  prcuA.  Armee  iu  die  Champagne 
folgte.  lafolge  davon  wnrdea  80,000  Perso- 
nen für  immer  vom  franz.  Boden  Terbaaai 
und  ihre  Güt<r  konfisziert.  Viele  kehrtea 
schon  nach  der  von  N:ipolon  als  1.  Konsul 
verkündigten  Amucstie,  der  Rest  nach  Na- 

roteons  Sturz  zurück.  Durch  Gcscts  vom 
7.  April  1825  wurde  den  E.  eine  Entcchl- 
diRuntr  vou  30  Mill.  .'^pr-'Z.  Rente  auf  cla 
Kapital  von  T'^X)  Mill.  Fr.  zugestanden, 
welche  durch  das  (Jesetz  vom  0.  Jan.  lt>31 
la  gnnsten  des  Staats  wieder  eingezogen 
ward.  Vgl.  Baimt'QtnnU  (1888,  8  Bde.)» 
Monlrol  (1825). 

ErailTa  (genannt  nach  der  alten  Ftorincia 
Aemitia  an  der  ber.  Via  Aemilia)j  Landachalt 
ia  MIttelilallea,  nmfait  die  frfthera  Her* 
zogtUmer  Parma  und  Modena  und  die  sogen. 
Roniauna,  aO,5lfS  qkm  und  2,1»4;470 
Y.W.  Im  NO.  seicht  und  sumpfig,  im  SW. 
gebirgig,  vom  Po  und  seinen  Nebonfl&asea 
bewftasert,  dazwischen  sehr  fmehthar.  Ia* 
dnstrio  und  Handel  nur  In  Bologna  Toa 
Bedeutung.  8  Provinzen:  Parma,  Plaeensa. 
Modena,  Reggk»,  Feffafa,  BologM,  Ra- 
venna,  Forll.  (ueU 
Eminent  (lat.),  hervorragend,  ansgezcich* 
Eminenz  (lat.),  Erhabenheit,  Titel  der  Kar> 
dinÄle  und  früher  der  gelstl.  Kurfürsten. 

Emir  (arab. ,  , Fürst'),  im  Orient  und  in 
Kordafrik«  Titel  aller  unabbAngigcn  t>tam- 
maihäuptlinge  sowie  aller  wirklichen  oder 
angeblichen  Nachkommen  Mohammede  (voa 
seiner  Tochter  Fatimc),  die  das  Vorrecht 
haben,  einen  irrauen  Turban   in  irapen. 
Jetzt  auch  Titel  von  Stattlialtern  von  Pro- 
vinzen.  K.  cd  Mummin  (,Für!»t  der  OLiubi- 
gen'),  Titel  der  Kalifea;  ^«1  Oiiira  (^Fftral 
der  Filmten'),  Titel  der  eberatea  mältter. 
Enilssiir  (lafi,  Reheimor  Sendling. 
Emissar  (lat.),  Ab7.u|{^kanal  eines  Sees. 
Kmlnloa  (lat»)b  Aussendung ;  Verbreitung^ 
Ausgabe,  bee»  Toa  Wertpapiereat  •mittlren, 
aussenden.  In  ümlanf  setcea. 
EmlHslonstheorle ,  s.  J.icht. 
Emme   (Groß«  K.) ,  Nebenfluß  der  Aar, 
Im  Kanton  Bern,  entspringt  am  Brienrer 
Grat,  dnrchfliehi  daa  Mmmmti^ok  (berOhmter 
KAsc).  mflndet  bei  Solothara;  Tl  ka  U 
Emmenagöfra  (gr.),  s.  v.  w.  AbortirmitieL 
Eniraendln::en,  Amtsstadt  im  bad.  Kreta 
Freibarg,  unweit  der  Klz,  an  der  Baha 
HeldalberrBMel»  8617  £w.  Uaadelakaauaar. 
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Cmm^r.  Wolirnart,  «.  Spfh. 

Emmerich  (Emrich),  Stailt  im  prcxiß.  Kcg.- 
Bea.  Düsff'Morf,  Kreis  Rot»-,  ani  MLfin  nnd 
SB  der  **«hn  Wwel  UtrecUt,  *"H)0  Kw.:  lob- 

Emmcrlinr,     ^«iR«r.  |hafteScbifrahrt 

Emolllontui  (l»t,,  i?«/axaM/ia,  trtrhlaffende 
Mittel)  bcwirkea  Vcrminderunn  <'nt/,uii(l- 
lieber  SpaDDuni; :  Äußerlich  ft'uchte  Wärnio, 
Fette,  Oele;  innerlich  achletmigei  mehlige, 
elwelft-  und  xackcrartige  Mittel. 

EmolAment  (lat.),  Vortt  il,  Nutun; 
Einkünfte ,  bes.  Ncbenciakiiufte. 

Emotion  (tat.),  UcmttUbewtfong,  Atif- 

Empftste,  a.  Jmp<uto.  [wallung. 

lMp«chIer0B  (fjr.,  «pr.  aatpUebO,  hindern; 
SmmiehetiMnt  (tpr.  -  ptaebmans) ,  Hindernis. 

EmpHöklei,  gricch.  Phllonoph,  aus  AgrI- 
pent,  zvvi-ichen  i^  '.<2  v.  Chr  ,  trag  iseine 
lA-bre,  dab  die  Materie  durch  Misehnng  und 
Trennung  der  4  Elomento  in  Lieh«  und 
fifareU  entatcbo,  in  poetischer  Form  vor;  soll 
•teh  In  den  Krater  deii  Aetna  gestfirzt  haben, 
nach  andern  starb  er  im  rdoponncH.  Frag- 
meute herauRg.  von  Stein  (lisiS).  \gL  Lom- 
matif^rh.  Die  Weiahelt  des  E.  (J830). 

Kmpar  MiraAo»  ■.  £nnm»  Straße, 

VnipCtnini  L.  (Ranaehbeere) ,  Pilanivn- 
patfnn^:  <\vr  Empctreeri.  K  nigrum  />.( Krähen- 
bcffo,  Brockenmyrt«),  niedriger  Strauch  im 
Nordi  n  der  Alten  Welt,  trligt  aar  Bildung 
der  Torftnoore  bei;  Beeren  genieihaf; 

Km^ng,  Bad,  ■.  Trmm$lnn. 

Emphäie  'c:r.),  in  der  RI»ctorlk  naohdrDck- 
liclioHt^rvorln  buiig  Eur  V'crstürkung  des  Aus- 
drucli»;  d.'ihi  r  '  mphati»ch ,  nachdrucksvoll. 

Emphjrtim  (gr.,  JA^/Ig9$ek¥ml»i),  Anaamm* 
lang  von  Lnft  vnter  der  Hanl;  an  der  Brut- 
h.iut  bes.  bei  Ripponbrnrh  und  Lungenver- 
Ictzuug,  unter  der  Heilung  letzterer  von 
selbst  verschwindend;  auch  Fol*{c  der  An- 
aatnmlung  von  ZcraeUnngigaaea  bei  Brand. 
Vgl.  Luntjfn«mphlft«m. 

EmphjrtenRls  ißr.>.  das  vororbUolip  nti'l 
verÄufierlifhe  diuelioLe  Riebt  an  oiui'Hi 
fremii<  n  fnii  littr:i.,'cnden  OrnndRtQck  auf 
Tollat&ndigo  Ueuutzunt;  desselben  gegen  £nt- 
riehtong  elnea  Zinoes  (Kanon);  hentantag« 
voo  geringer  praktischer  Bedeutung. 

Bliplre  (fr.,  ipr.  »ngv'^"").  Herrscliaft;  Re- 
gio rung«  weise;  KaUerreich,  bes.  das  franz. 
Napoloons  I.  (t«  premier  K.)  und  das  Napo- 
leon« III.  (U  »«COM«!  K.).  Le  liat-F...  da»  o8t- 
rüm.  Beleb  seit  476  n.  Ghr.;  U  Uaui-E.,  das 
r9m.  Beleb  bli  479;  I«  Salnl-Xl ,  daa  heilige 
rÖm.  I{f>irh  deutscher  Nation. 

Empirie  fgr.),  Erfahrung,  Erfahrungawis- 
■en.  Emptrümn»,  philesopb.  System,  wonach 
alle  Erkenntaia  einaig  nnd  allein  ana  der 
EHUurnng  abgeMtet  Warden  teil.  Empiriker, 
die  diesem  System huldlRt  ridoii  Phllosoidien. 
Emptritrh«  Wittentchajtan ,  diejeni::en,  welche 
ihre  KenntniMc,  BcgrifTo  und  Sc-hUisse  auf 
die  Erfabmng  nnd  dl«  Erforschung  de« 
thataleblleb  vorhandenen  grtnden,  wie 
Hnturkundt» ,  Chemie  etc. 

Eniplacement  ffr.,  »pr.  »ngpUMm»ng),  meist 
flüci.ii;;  h»Tgesti'llte  l>cckun;:'n  für  die 
8c  b  ti  m;  • '  1 1  lin  i  en  der  Infanterie  n,  für  ArtiUeri  e. 

Kniplol  (fr..  Ipr.  angploa),  Dienet,  Amt, 
GaaehAft,  BoUa)  AMoytf»  AagaitaUlar;  «m- 


plo^f^en,  anwenden,  m  etwai  TerwtSdtBj 

Gt'l't  anlegen ;  jemand  anstellen. 

Knipore,  Galerie,  BQbne,  bes.  Qt^er  den 
Seitenschiffen  der  Kirche.  fdelaplata. 

Emporlaai  (gr.)«  SUpelptat«,  Hanptban- 

Kmportement  (fr.,  spr.  •nj-p  TtniÄng),  Auf- 
wallung, Zorn.    (Eifer,  DIeustb«  llissenbeit. 
Empressement  (fr., 

Kmprunt  (t'r.,  ipr.  angprOng),  Anleihe,  An- 
lehi'n;  emjiruniitfren ,  eine  Anleihe  machen. 

Empsychöae  (gr.),  Beseelung,  Belebung. 

Empnsa  (gr.),  weibliches  Schreckucsponst. 

Ero|iüsA    i'ohu,    (icn   Uran  ipilzen  nahe- 
Btehendo  Piltgattung,  auf  luh«  ktun  nchma- 
I  rotzond.  E.  muua*  Cohn  veranlaht  die  epi« 
i  demiscbc  Krankheit,  an  welcher  die  Stttben* 

fliegen  im  Herbste  sterben. 
'     Empyeme  (gr.),  Ansaramlnn^j  von  Eiter 
im  BrustielUack,  s.  liruttfelientMÜndung. 

Empyrfom  (gr.),  der  Feuer-  oder  obtiaie 
Himmel,  Aufenthalt  der  Seligen. 

Empyrenma  (gr.),  brenElIgcr  Gemch  und 
Geschmack ;  der  Stoff,  welcher  donaelben 
erzengt.    Empf/reumatiich ,  brenzlig. 

Enia,  Fluü  im  nordwestl.  Deutschland, 
entspringt  am  Sikdweatabhang  dea  Teato* 
burger  Watdaa  nnwelt  Paderborn,  nimmt 
rechts  Haase  nnd  Trfda  auf.  mllndrt  nn\v<-it 
Emden  in  den  Dollart.  Stromlau^'C  äüO  km, 
(von  Greven  an)  »chiflTbar. 

Ems,  Stadt  und  bor.  Badeort  im  prenA. 
Regbes.  WIeebaden,  Srete  ITttlerlabn,  Im 
'  Lahntbal,  21  km  von  Koblont,  an  <^fT  Hahn 
Oberlabns'c'in-Wetzlar,  6913  Ew.;  alkalisch- 
erdige  Thermtn  von  2L)-4iio  n.,  Haupttrlnk- 
quellent  Kriüinchen-,  Kesael*,  Farstetibmn* 
nen,  Wtlbelmaqnolle;  am  IS.  Jnll  1870  {Tb- 
terredung  des  Königs  Wilhelm  von  Preußen 
mit  dem  franz.  Bot.icbaftcr  Bonedotli,  die 
nächste  Ursache  des  deutscb-flrana.  Xrlega. 
Vgl.  i^alAel  (1878),  Orth  (1870). 

BMeker,  KebenllnA  des  Bhelne  In  Wett* 
fnlon ,  entspringt  am  Hanrslrang,  Bfiadet 
uiit.  tli.iü)  liubrort;  1^8  km  I.nnp. 

Kni>er  Punktation,  die  ICbor.  inkiinfl, 
welch«  die  Krzbiscbfifc  von  Mainz,  Trier, 
K9ln  n.  Salxburg  zur  Wahrung  ihrer  Rechte 

f egen  die  ElngrilTe  der  rum.  Kurie  S5.  Aug. 
7h6  zq  Ems  schlössen,  erfolglos,  besonders 
weil  Kaiser  Joücpb  II.  sUdk  der  Sache  nicht 
Emtio  (lat.).  Kauf.  [annahm. 
Erna  (Dromaeus  VitiU.),  Gattung  der  Ka* 
saare.  KmholläHditcktr  KatMor  (D.  Novae 
Hollandlae  Qrofi),  S  m  hoch,  6ett.  Auatra* 
Ilen;  geflechter  K.  (I>.  Irroratus  BarÜ,\%  wettl. 
Australien.    Fleisch  nonieübar. 

Eraulsin  (Synapta»)  ,  eiweiüarti  r  Ilc- 
atandteil  der  aOAen  nnd  bittern  Mandeln, 
zereetat  IlMtnentarttg  das  Amyg>]:\lin  [n.  d.). 

EmuUTnen ,  Fabrikate  der  I'arfiimisten, 
geben  mit  Wasser  milchartitje  Flüssigkeiten 
und  dieueu  zum  Waschen. 

Smaleieaea,  mIlohAhullcho  FiiUaigkeiten, 
nnd  awarSameeeineMeiMe,  dnreb  Keratosen 
n.  Zerreiben  ffttcr  Samen  (Mandeln ,  Mohn) 
mit  Waaser,  oiler  OAfmuUionm,  durch  Ver- 
reiben Ton  Ocl  mit  Gummi  und  Wasser  er« 
halten;  dienen  ala  Arxneien.  Sch<^nhelte* 
mittel  etc.  Am  bekaanteetea  Mandelmlkb. 
SB|a»  i.  iBckOdlrelM. 


Digitized  by  Google 


568  Enakskliid  - 

Enakskindf  Abkummlinfr  Enaka  (4.  Mob- 
13,  2'^) ,  durch  uugcwöhulicbo  Urüüo  und 
Stärke  auHgczcichiict. 

BwUl&se  (gr.,  HtUrötu).  ia  dar  Rhetorik 
TOTtentenmif  einer  Wortform  oder  Wort* 
klUM  mit  rinor  andern. 

SMBthima  (gr.}>  AQUeblAg  auf  Innern 
(8ehle>m  )  n&atcn,  z.  B.  bei  Pocken. 

Knaresee,  Laodvee  Im  Aaftersten  Morden 
Ton  Finnland,  14SI  qkm,  iBMlroteh. 

En  attrndant  (fr.,  apr.  an  aWang^ang),  ia 
Erwartung;  rinstwrilon. 

En  AVnnt  (fr.,  apr.  an  awang) ,  TOTWlrtS. 

Kn  bloc  (fr.,  apr.  ang  ble«k),  in  BAOaob  nod 
Bogen,  im  gansen* 

Encelnto  (fr.,  a^r.  ang»»Kni;t),  die  itvrm- 
freio  Umwallung  doa  Fcatungakeme  (der 
SUdt),  auch  Hauptenci  inU,  lUVptW«!!;  dit- 
Tor  liegt  der  FortgdrtoL 

Eneephalltls  (gr.)«  Oehlmentsflndnoff. 

Enrf  |)hiilomaln(Te(nr.),neMrncrvveichung. 

Kncephälum  (gr. ,  Luceplnilo*) ,  Gehirn. 

Enchantleren  (fr.,  apr.  aof[«chan^t-),  cnt* 
zücken,  besftnbem.  |babcr .Haupt. 

En  chef  ffr.,  tipr,  aag  MbeflOi  ol*  BefeUe* 

Enchlridfon  'trr  >,kurx  gefafttea Handbach. 

Enchondruma  (gr.),  b.  KnorpelgMehvndU. 

Kncina,  Juan  dtl ,  Vater  des  Rp&n.  Dra* 
niM,  geb.  1469  in  ä*lamanc*,  ward  Sekretär 
det  nenog«  von  Alb«,  dann  plpatUeher  Ka* 
pellmeiater  in  Rom;  f  1534  in  Salam&nca. 
b&h  berau»:  .Cancionero*  (^49^  n.  ^^■^)  mit 
lyrischen  uni  11  dramat.  Oedicliteu. 

Encke,  l)Joh.  Frang,  Aatronom,  geb.  S9. 
Sept.  im  in  Hamborv«  eelt  Dir.  der 
Sternwarte  in  Hcrlln  und  1*11—63  Prof.  der 
Astronumit;  das.;  f  26.  Aug.  1H>yft  In  Span- 
dau. Resitinnnto  <llo  Hahn  dea  Kometen  von 
16«H)  n.  dea  von  Pona  lal»  entdeckten  ( Ktcher 
EamH)  Ton  nvr  SVt  Jabrcn  Umlanfaseit.  gab 
t«it  l'*30  die  , Aatronom.  Jahrbücher*  heraus, 
veröffentllchto  mehrere  liaude  aatronom. 
Beobachtungen  (seit  1810);  achr.:  ,Die  Ent- 
fernung der  Sonne*  (18»— 34,  8  Bde.) ;  ,Üeber 
^0  Hanaeneeho  Form  der  Störungen*  (IH!i6) 
V.  a.  Blopr.  von  Bruhnn  ;l^69).  —  2)  Eni- 
maen,  Uildhnucr,  geb.  26.  Jan.  Id43  in  Ber- 
lin. .'Schüler  von  A.  Wolff,  Icht  daaelbat. 
TreiHiche  SUtnent  I«.  Jahn  (187Si,  KorfOret 
FHedrieb  I.,  Ktfntfflii  Lnlae  (1880)  «u  a., 
•Smtlich  fn  Borlln ;  auch  lobonavolle  BOaten. 

Enconibrenieut  (fr.,  apr.  anckongbr'maDg), 
IIin<leniifl,  Vcrnperrung,  SpOflfVt* 

Encrinaa«  •.  Ji'nkrimUm. 

Baeyklfka  (gr.),  Rnndeehreiben.  inabeaon- 
dere  Erlaß  des  P.ip<ites  an  die  BuobSfe,  so 
Tor  alleu  die  E.  vom  «.  De».  18(14  mit  dem 
berüchtigten  .Syilabns  (s.  d.)  als  Beilagt-. 

Bacyklopädie  (gr.,  tViuentcha/Ukmnd»),  die 
vmfanende  l.ehre  aller  KOnate  nnd  Wliaen« 
•cbaften  f'a//;K rji<?iM«  E.J;  bes.  aber  die  Dar* 
atollung  der  ürua-lbegriffo  und  wirhtigaten 
Lehren  einer  einzelnen  Wis^enechaft  syste- 
matisch, d.  b.  nach  logischen  Priniipicn, 
geordnet  oder  alpbabetlaeh  (Jt«aIenc]/kio- 
pitdi*).  Daa  Muster  aller  Realencyklopidlen 
iat  Diderot«  und  d'AIrmberta  .Knryclopidie, 
ou  Dlctiounairo  raisonno  (les  st  iences,  des 
aru  et  mötlen*  (Par.  1751—78, 88  FoUohlnde ; 
Svppl.  Ami.  me-n;  0«äf  tm,  M  Bde., 


—  Energie. 

n.  V).),  deren  Mitarbeiter  (namentl.  Grimm, 
Ilulbach,  ItouHM  au.  Turgot,  Voltaire,  Du- 
marsala  u.  a)  Kneyklopädi'^i'  n  tenannt  w.-r- 
den;  im  weitern  Sinn  heilen  alleao,  welche 
die  In  dem  genaimton  Work  ?orlrolenoD 

Ansichten  in  brzug  aofBoUgion,  EtbUmd 

Staatitlehro  ti  iU-n. 

Endarteriitt«! ,  s.  ArterieneyU:iindHnij. 
EndBMch,  LAngenmaft,  in  der  Tärkoi  = 
65.-i5,  in  Riminlen  =  6i,it  em. 

Endemann,  WUhtlm.  dentsoher  P<^c!iU- 
lehrcr,  geb.  'il.  April  lb25  in  Marburg,  im 
kurhcss.  Juatizdionst  thätig,  dann  Prof.  und 
Oberappellationagericbtarat  in  Jena,  eeit  1875 
ProC  ia  Bona.  Sehr.:  «Daa  dentraho  ISaA* 
delsrecht'  (3.  Aufl.  1876);  ,I)er  deutsrho  Zi- 
vilproxctt'  (1879,  3  Bde.);  Ober  Recht  der  Ak- 
tiengesellschaflen ,  UaftpÜicht  u.  a. 

Kadeailo  (gr.),  eine  an  einem  Ort  öfter* 
wtoderkebraado  oder  datelbtt  beatindly 
herrschende  Krankheit,  bedlncr'  durch  !r>ka!o 
Besonderheiten,  z.  Ii.  Krr  tuii-üuus  in  ikr 
Schweiz  eti\    Vgl  Epidfmii^. 

EadenniUaehe  Heikode.  Einverleibung; 
▼OB  ModllcanMBtoB  darch  die  tob  der  Obor- 

haut  rntbinüte  Haut;  veraltet. 
En  detail  (fr.,  apr.  »ng  dctaj),  im  kleinen, 
EndlTle,  s.  Cieharivm.        [im  ein/t  Inen. 
Eadliclierf  tjt9phan  j.adi$lau»,  Bouuiker. 
gi^.  M.  Jaal  1804  in  l>reftburg.  aeit  ISM 
Prof.  der  Botnnik  fn  Wim;  f  J»"-  März 
1849.    BegrUiiiler  cineH  botanischen  n.ittlrl. 
Syatema,  dar^'elt  gl  in  »IJenera  phintarura* 
(1896—60}  und  J::nchiridion  botanicnm*  (lb4lu 
lieferte  auch  Lltteratorgeschiehtlichea  nad 
Arbeiten  Ober  die  ost.nAiatischcn  Sprachen. 
Endoearplum  fgr.),  inner»  Fruchthaut. 
Endogin^ae  (gr  ),  in  De  Candoll<  >  t'daa* 
sensvatem  i.  v.  w.  Monokotylcdonen. 

En'dor  (a.  O.),  hebr.  Stadt  im  Stamn  laa- 
achar,  wo  Saal  die  FT^t»  von  E.  bi  frngte. 

Endoaköp  (gr.),  In<»trutnent  zur  H<  ^i^h- 
tlgung  de*  Innern  der  Harubla^o,  wird  wio 
ein  Katheter  in  die  Harublaae  gebracht  und 
dann  entlkltet :  hernht  anf  demaelben  Prin- 
zip wio  der  Rehlkopftpiegel.  End-^Aopie, 
UutcrauchuQg  der  Uamblaao  mit  dein  E. 
VkI.  Griin/eld  (1880). 

Kadotaiöee  and  Kxotmöee  (DiojmoM,  Oa- 
•MM,  gr.),  die  Dlffail<NumähefBnngen, 
W'-lche  sich  zeigen,  wenn  zwei  verachiedene 
Fliii4'iigk«iten  durch  eiuo  poröse  Schrido- 
wand  voneinander  getrennt  aind;  itu  Tier- 
nnd  l^nzenlebcn  von  groAer  Wichtigkeit. 

ladfBlOB,  ans  Ell«,  Sohn  dea  Zena,  ela 
Jäger  von  bosonderor  Schönheit.  Oeliebt«'r 
der  Artemi»  (Selene\  ward  von  dieser  nach 
Karion  auf  den  Berg  Latnuw  OBtflUvti  WO 
aio  ihm  50  Töchter  gebar. 

Baerglt  (gr),  Thatkraft,  Wlrkaagarer- 
mögen,  nachdrOckliche  Wlrkcamkeit ;  enrr. 
gitck,  voller  E.,  kr&ftig  wirkend.  —  In  d<«r 
Physik  versteht  hkhi  nutt-r  E.  die  Wir- 
knnge-  oder  Arbciufahigkoit  cinea  Körpen* 
aaagedrftekt  ia  Meterkilogrammea.  Sfa  te 
erhöhter  Lage  Ober  dem  Krdt>odcn  ruhen- 
der Korper  oder  die  gespannte  IThrlr  l.  r 
besit/rn  ruh0nd«,  polentielU  E.  (E.  der  Lag«-, 

Spannangaenergie.  Spannung,  Sp«ankraft)| 
wolcho  beim  BoruAuloa  doe  BloiM,  boia 
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Auslösen  des  Uhrwerks  zam  Vorschoin  | 
kommt.  Dio  £.  oiaM  in  Bewegiuas  b«find* 
ttaii9B  Körp«»  heUt  IkaUff;  aSbälU.  Wm- 
tin-h«  (V..  'li'T  BowCffUiif?).  Kummt  der  fal- 
leuUo  Stein  am  Boden  plötzlich  zur  Huhc, 
so  verwandelt  Hioh  dio  Bewegung  ia  WHrmo. 
«M  MelerUiogr.  raloiiea  hin  *  1  kg  Wmmx 
mm  1*  B«  «rwiniMB ,  und  dlMe  WlmiB> 
menge  leistet  in  chu-r  Dampfisaricbiue  wie- 
der eine  Arbeit  vuu  4-'l  Meterkilu>?r.  (ine- 
ehAniHcbcs  Aoquivalent  der  Wärme).  E. 
Tsyaehwiadet  BiemBU  und  eauteht  aUauüs 
UMM  Biehto.  Dm  lebelBlNira  VertetawtBden 
▼on  £.  beruht  stets  auf  Verwandlang  der 
E.  einor  Bewegungsarc  iu  die  E.  einer  an- 
dern BcwogunRsart  oder  auch  Verwaud- 
lUBg  TOB  BBWBgBngs«nocgi«  ia  B.  dar  Lage 
BBd  vmgek0lirt  (Mmgtp  dtr  »Mumg  dtt 
S,)»  D!os  Prin/.Ip  bobcrrscht  die  Umwand« 
taug  •amtlicher  Kuergien  der  Natur  (Schall, 
WlnBe,Licht,  Elektrizität,  ehem. Verwand t- 
••liBft,  £burtislt&(  BBd  raeobBaiaeliB  B.)  ia* 
•iBBBoer,  w»  dal  fleh  dleiellMB  nar  alt  rer* 
■chio  leno  Erscheinungsformen  ein  und  der- 
Bolben  W«<senheit  darstellen  (£.i»keU  d«r 
Satitrkräft«), 

SaenraUoB  (lat),  Eatkräftunc. 

Xb  Um»  (fr^  apA  Mig  &iu) ,  voa  Tora  an« 
ftMhan,  im  VoUgoslcht. 

Sa  fkmtlle  (fr.,  ipr.  ang  famihj),  im  engen 
Familienkreis.  ' 

HmUm  Saas  mbgI.  im  Mittelalter  in 
Fhuikreteh  «tue  QeseUaehaft,  welehe  «ater 

Karl  VI.  znr  Dap^tellung  von  Spottspiclon 
mit  allegorischen  Figuren  privilegiert  wor- 
den war;  1418  unterdrQckt. 

Kalkat  (fir,  ipr.  aagfeag k  Kiad.  E,  tmrHlbU 
(spK.  '4bi)»  oettreiBkaasktaa,  elaar,  der  lelae 
AngehSrigon,  ^einc  Partei  eto.  durch  sein 
Benehmen  in  Verlegenheit  setst.  E.»  p«rdu» 
(■pr.  Mltt;,  verlorne  Kinder,  ehedem  Truppen, 
die  i>eiai  Aagxiff  Toraafgeioiüokt  wurden. 

■altatta  («pr.  eagAMigUiiv),  BarMtf«my 
Pronper  (,;ewöhnlich  I'ir«  K  genannt),  geb. 
H.  Febr.  179t»  in  Faris,  Schüler  Saint-Simons, 
dessen  Sozialist.  Ideen  er  iu  einer  Muster- 
aaatalt  la  M^lmontaat  >a  verwirklichen 
•aebt«.  Un  wnrdo  dleaelbe  aber  aufgelöst 
«ad  £.  zu  2  Jahren  Gefängnis  verartcilt. 
^ Sl.  Aug.  1864.  Sehr.:  ,EconomIo  politiquo 
•t  poUtique  Saint- Simouienne'  (1^31);  ,La 
raligion  Satat-Simonieane*  (ISSl^  Werke, 
Bdt  denen  T.  Balal-SlBioa,  1865  IT.,  17  Bde. 

Enfleld  (spr.  eaaflU),  Stadt  in  der  engl. 
Grafschaft  Mlddleaex ,  1^,119  Ew.;  groüe 
küni);]icho  Gewohrfabrik 

fiaOJade  (fr.,  spr.  angflUd),  Folgereihe  (c.  B. 
Toa  SBImmem);  BeeeÜeiang  rlner  Trappen- 
oder Befestigtingslinle  Ihrer  IJln):o  nach 
(anrh  h'nßktiuni).  [Einem  Wort. 

Entin  iV..  spr.  an^iDg),  endlich;  kurz,  mit 

Kaflaimleren  (fr.,  «pr.ang.),  entflanuBen. 

Kaiaange  (fr.,  spr.  angdOrahseh*),  e.  Bat- 
fümnrif.  [tiefung,  Hintergrund. 

Knfuncement  Tr.,  tpr.  «ngrungt'mangi,  Ver- 

Enftamteren  (fr.,  «pr.  angfu-),  einräurlu'm. 

KagMiBy  AJpeatbal  im  efldöeU.  GrauhUa- 
dea,  ia  aardSeti.  RIebtaag  bis  sar  Tiroler 
Grenze  ziehend,  vom  Inn  diirchrtü-.ifn,  82  km 
lang;  serfalit  in  das  Uit^rcn^adin,  bis  IttOO  m 


hoch,  (inen  sebOaoa,  mattenreiohen  Thal- 

Saad  mit  dea  Ortea  SUraplana,  Morits 
arort),  Samaden,  PoBtraeina  a.  a.,  und  das 

engere  (:»t«r«ngadit%,  lOlD— IßlO  ni  hoch,  mit 
Zornetz,  Tara^p,  Schul.<i(Miueralqui-llcujeio. 
Die  Engadinar  sind  roman.  Ursprungs  und 
proteataatieeb.  waadera  oft  in  die  Freaule, 
um  lieh  all  Kaufleate,  Znokerbioker  ete. 
Vermögen  zu  erwerben  und  dann  hoimzu- 
kohreu.  Vgl.  Diarmunn,  St.  Murltz  und  das 
Oüerengadin  (2.  Aufl.  iSbl);  Ludwi-j,  Das 
Oborengadin  ia  ceiaem  £iuduA  au/  Uesund- 
hcit  etc.  (1»77). 

Engagement  (fr.,  «pr.  angKÄschniBn^-),  Vor- 
pflichuug,  Verbindlichkeit;  Auütcllung, 
Amt,  Dienst;  auch  Gefecht.  Kn<j,t,jier«nt  aa* 
werbea;  tick  ^agiertm,  «ick  eiaUaMB. 
Bagbrietlgkelt»  ■.  AUkma. 
Engel  (v.  gr.  Aiujelo» ,  Bote),  im  relig. 
Glauben  der  Juden  und  Christen  Buten 
Gottes.  Nach  der  erst  in  der  nachexilischcu 
Zeit  wataracbeialich  unter  per«.  EiaflUMon 
aaegeblldetea  KMkr«  (A»g«laiogie)  bildea  die 
E.  als  Vermittler  7.\vi>chon  (iott  und  dun 
Menschen  einen  förmiiclicu  llotdtaat  (-iottes 
mit  verschiedoneu  Kaugorduiingen,  an  deren 
Spitse  die  7  ^z*»g«l  (Michael,  Gabriel,  Ba- 
phael  ete.)  etebea;  geltea  im  Ohrlatentam 
als  gesohleohtsloso  Genien.  Ihre  Rangord- 
nung bcachrlob  genau  Dionysios  Areupat^ita. 
I  Dio  E  verehrutiij  {  Angelolutriö)  kam  mit  dem 

BUder«  und  üeiligeadienet  nach  uad  aaeb 
ia  Aufiiabme ,  ward  auf  dem  %  XoasU  »a 

Nicüa  (787)  kirchlirli  äanktloalort,  Toa  der 
Keformatiou  be6eitiy:t. 

Eagel,  1)  Joh.  Jak.,  Sclirifuteller,  geb. 
IL  6ept.  1741  in  Parchim,  er»t  Frut  am 
Joaeblnuthaler  Gymnaelum  sa  Berlin,  dana 
Lehrer  des  nachin.-iligcn  Ktlni^H  Fii-  diicü 
Wilhelm  III.,  spatur  ul>erdireklur  dva  Ber- 
liner Theaters;  f  Juni  lHo^i  iu  Parchim. 
Verf.  dee  Bomane  «Lorenz  Stark*  (1795)  uad 
sablr.  latbeiiseber  u.  populär-pbilos.  Scbrlf> 
tt>n,  z.  B.  , Philosoph  für  die  Welt' 
,Fürstenspi»'gfl'  (17?>8)  Gesammelte  .Schrit- 
ten, n.  Aufl.  l»öl ,  14  ndu.  —  2)  Untft,  sta- 
tlatiker,  geb.  März  lä^l  ia  Dresden,  eeit 
18W  tMrdttor  dee  Stattet.  Bdreaus  sa  Ber> 
ün,  r<eh.  Oberregiorungsrat;  srab  .-cit  1860 
dio  .Zcittschrift  des  Statist.  Bürcaus*,  seit 
18''.3  das  .Jahrbuch  für  die  amtliche  Stati- 
stik de«  preuik.  StaaU*,  eeit  1861  die  ,Froa< 
blaebe  Statiatik*  bereue,  grÜBdeto  das  sta- 
ti.Htlsohe  Seminar  zu  Berlin;  wurde  1HM2 
pensi<'niert.    Zahlreiche  ht.atiüt.  Schriften. 

Engelberg,  Beue<liktinerkIo»tcr  und  Kur- 
ort im  Kanton  Unterwaiden  fob  dem  Wald), 
1961  Ew.;  das  Mlngdbtrgtr  TM,  tob  der 
Enfjelberqer  Aa  durchflössen,  10()0  m  0.  M. 

Engelbert,  1)8.  An>iilUrt.  ^  •_')  K.  der  Hei- 
lig«,  Graf  ton  Berg,  Er/,bischof  von  Köln, 
geb.  11S&]^816  £rsbischof,  1880  BeiobsTcr- 
weeer,  ISM  tob  selaem  Vetter  Frledrlcdi 
von  Isenburg  ermor  'et,  spHtcr  ballig  gO* 
sprechen.    VgL  /uior  (l!J53). 

Engelhard,  fVühtlm,  Bildhauer, gcb.9.Sept. 
1(U9  ia  OrOabagea  bei  Lttaebnrg.  erst  £1- 
feabelBsebBitsor,  dann  Sebfller  Tborwald- 
sens  und  Schwanthalers,  seit  I8r>9  in  Han- 
nover. Hauptwerke:  Bddafries  im  Schlott 
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lüMinibnrg  bpl  Hannover  tmd  Denkmal  der 
Xarfllntlii  Sophie  rou  HaimoTtr  in  Hcrreu- 
Bagelrot,  i.  EttgH$cknt,  [hausen. 

KngelHSchwostern,  s.  Knglisck*  FrärnUin. 
Engelsfiß,  •.  Polypodium. 
EBfeliran»  l.  Arciutngelica. 
Sagen ,  Amtutadt  im  bad.  Kr.  Konitanz, 

an  <lor  Hahn  Offon'  urg  -  Singen,  IMO  Ew. 
3.  Mai  l8<)tJ  äVA/<i<-A<  KwUchen  Oestorroichcni 
(Kray)  und  Kranzosen  (Moreau). 

Enger,  Ort  im  prcuA.  Regboz.  Minden, 
Kr.  Herford,  lOftT  Ew. ;  nach  der  Sage  Wolrn- 
ort  doB  Sach^onhcrzogs  Wittckind;  In  der 
alten  Kirche  sein  Grat)  mit  Denkmal  (seit 
1S77}.  Von  K.  fUute  du  Bersogtnm  Rngom 
(s.  d.)  den  Namen.  (Pferdebreme. 

Eagerllag,  Larro  deiMalkifen  nnd  der 

Engern,  «Iit  luittlorc  Ttil  »los  alt.  n  Sach- 
sen, zu  beidi-n  Seiten  der  Weser  von  der 
Eder  bis  zur  Nordsee,  genannt  nach  dem 
•iehi.fiUmm  der  Angrirarier;  noch  In  spä- 
terer Eett  führten  die  Knrfttrsten  von  Köln 
wie  die  von  Sachsen  den  Titel  Her/.OK  von  ¥.. 

Engen,  MarktHockon  im  j^n  uft.  Ucttbez. 
Koblenz,  Kreis  Neuwie<l,  au  der  Bahn  Honn- 
Oberbthnitein ,  S118  Ew.  Im  ehemaligen 
karfllntliehen  Bchlofi  Jetzt  Kriegsscbnle. 

Baghlra  («pr.  KngtcHui^).  \\  Stadt  in  der 
bolg.  Fror.  Hcnnepau,  4u4l  Ew.;  gchSrt  dem 
H<TZog  von  Arenberg.  —  S)  E  let  Baint, 
Badeort  im  firanz.  Dep.  8eine«et-Oiao,  1610 
Bw.;  5  flehwefelqaellen  ron  10—14^  0. 

KnpMen  (*pr.  «nfnfUn;;),  lAulwig  Anton  Hein- 
rieh  I  i'i»  Uourbon,  lltrtoQ  ton,  Sohn  des  Prin- 
?.<  II  Ludwig  Joseph  von  Condö  (s.  d.  3), 

feb.  8.  Aiu^l77S  In  Gbantllly,  emigrierte 
T89,  trat  179t  In  dae  Eraigrantenkorps  sei- 
nes Vaters,  des  Prinzen  Condd,  und  lebte 
■cit  IsOl,  mit  der  Prinzessin  von  Uohan- 
Bochofort  insgeheim  vcnndhlt,  zn  Etten» 
heim  im  Badiaehen.  äxd  Befehl  Napoleon«, 
der  die  BoQrbonen  dnreh  einen  Ckwaftetrcieh 
von  weltern  Untemehraunfron  peptn  ihn 
abschrecken  wollte,  II  Marz  1B04  verhaf- 
tet, ward  er  nach  VIncenne»  (jebracht,  von 
einem  Kriegigerlcht  snm  Tod  verurteilt  und 
t1.  Mir«  enenouen.  üeber  die  Sehnld  an 
dfesom  Jii-ti/mnrd ,  wrlchc  Napoleon  von 
sich  ab  auf  audre  zu  wiil/en  suchte,  na- 
mentlich auf  Savary  und  Talloyrand,  ist 
eine  groAe  Beibe  von  Schriften  erschienen 
(abgedr.  in  ,Collectlon  des  mdmoircs  sur  la 
r^-rolntlon  fran^-alsc'). 

England  {Anglia,  nach  den  Angeln  bo- 
nanut die  (tiidl.  gr^Aore  Hilft«  der  fiuel  Bri- 
tannia  oder  Groftbritannlena,  mit  dem  Fflr- 
etentvmWalesl51,010qkmmlt(i8«i)95,968,W6 
Ew.,  ohne  Wale«  131,912  qkm  mit  '-»l.'-  is.S'Jl 
Ew.  (IST  auf  1  «jUm,  seit  1»71  Jhhrli.  h.i  Zu- 
nahnie  1,35  Proz.)«  Die  Kü*ien  fast  durch- 
aus iteil,  aber  lehr  entwickelt  nnd  bneli* 
tenreteh,  daher  cahlrelehe  treffllebe  Hlfra. 
Der  Jto^rfi  Im  W.  und  NW.  Ochirgsland  (»/» 
de«  Arfali),  im  U.  und  SO.  Ebene.  Gehirge: 
das  nerijland  von  Comwall  und  Devon 
(Brown  Will/  m)  und  der  Dartmoor 
Foreel  (W6  m);  da«  Gebirge  von  Walee 

eDowdoii  l(K>t  m);  d.ni  llorcLtn«!  von  <"um- 
rland   und  Westmureland  (Cumbrischc 


Gruppe,  mit  Scafell  98.5  ni^  nnd  das  Peak* 
gebirge  (CroAfell  898  m).  Das  Tuflitmd  ser> 
mUt  in  eine  westl.  Hilfte  (Steinkohleafel- 
der)  nnd  eine  östlic)ie  (fruchtbare«  Oetretda- 
nnd  Wicsenland).  Beioäuteruny  aufiorordenl* 
lieh  gflnütig;  Ober  &0  seht fTbare  FiaMe.nntar 
sich  verbunden  durch  zahlreiche  Kanlla. 
HauptJtrom:  die  Themse;  anAerdem  Ouee, 
Ilumber,  Tees,  Wear  und  Tyne  xur  Nord- 
see; Avon,  Severn,  Deo  und  Mersey  im 
8-  und  W.  Zahlreiche  und  schöne  'Seea 
(bee.  in  Gumberland),  aber  klein;  am  ba> 
dentenditen  der  Wlodermere.  Das  JRIaM 
ozeani'«rh  ;  die  Winter  müd  und  kurz,  Froet 
von  schon  selten ;  die  Sommer  kfihl, 
FrQhJnhr  und  HerlMt  naA.  Regenmenge  la 
ganz  E.  760  mm,  am  Weatabbang  dee  Gaat- 
brisehen  Oebirgea  6709  mm;  trflber  Rlmaiel, 
feuchte  Lnft  und  dicker  Nebel  häufig,  da- 
her das  satte  QrQu  der  Wiesen  und  dl« 
Uepplitkeit  und  nie  welkende  Frische  der 
VegeUtion.  PtodakU:  Steinkohlen  (te  wi- 
geheurer  Menge,  in  Durham,  Nortbamber> 
land  und  Gumberland)  nnd  Eisen  (Ix  s.  In 
Stafibrd,  York,  Nc rthumberiand ,  Glamor» 
gau);  aul^erdem  Kupfer  (Cornwall  und  De* 
von),  Zinn  (Comwull  und  Devon),  Biel  0m 
N.},  wcnigrer  Graphit,  Zink,  Oalnel  «nd 
Silber;  (ioM  fehlt  ganz;  dazu  groAe  Schie- 
fcrbrOche  (in  Cuinl>crland  und  Wa1e«>  und 
Salz  (bes.  in  Cheshire,  IVa  Mill.  ton.), 
ünter  den  Tieren  hervorzuheben :  dae  FCexd 
und  die  Dog(?e;  Wild  spftrlleh,  Plteke  aabr 
reichlich ;  dazu  Wälder,  viel  Getreide  (bee. 
Welzen)  und  FutterpUanzen.  Die  JitröUc^' 
rung  ihrem  Haupt  bestand  teil  nach  keltlack- 
deuteohi  im  O.  das  gafauunleche.  im  W.  daa 
kelt.  Element  ToilierreeliaBd ;  1881:  MllL 
Deutsche  DIcBildunf^dervomehaMnBtAad« 
streng  wissenschaftlich ,  die  des  Volks  seit 
1870  durch  Einrichtung  öflTentliehcr  Volka- 
leholaa  (iMu  InkL  Wales  17,6U)  gef^riert. 
PHr  dla  Mhare  Bildung  (tSTS)  lulf  ffGlehrt« 
Schulen  u.  5-lfl  Gewerbe-Abendl^laMjeu ;  ho- 
rühmt  die  Gramtnar  e>  hools  zu  Kton,  Win- 
chester, We»ttniinster,  Rugby;  4  Universitä- 
ten: OxfDZd  (la.  Jahrb.),  Cambridge  (IS. 
Jahrb.),  Dnrluun  (eelt1845>,  Vietoria  (Gwenne 
College,  in  Manrheitt  r);  die  Univer-itAl  in 
liOndt-n  nur  l'rüfuugHbi  h^rde  ;  8  allgomeina 
Colleges  mit  3  FaknltAtt  ii ;  ."^iK  /  ialscImlenfOr 
Acrzten.  Thealogaa.  Uerreohende  A'ireA«;dia 
angltkaatsehe  onar  Hoehklrehe ,  deren  te- 
pretnat  mit  der  Krone  verbnuden  Ist;  8  erz* 
biscböfl.  Sprentrel:  Canterbury  mit  SO  nnd 
York  mit  6  llistQmern.  Bekenaarder  Hoch* 
kirehe  1871:  17,781,000  (78Frat.),  anAerdem 
8,971,000  (17  Pros.)  proteeUntteche  Dissiden- 
len  (Methodisten,  Baptisten  etc.),  1.0  .}<.0(i«> 
(4Vi  Proz.)  Katholiken,  bes.  in  den  Fabrik- 
Städten  (seit  IH50  Erzbistum  Westminster 
mit  18  BlMOmem)  und  89,000  letaalilaa. 
Dia  BamplUtehoftigtimg  dee  Tolki  rtehtel 
sich  charakteristisch  nach  dir  I.andesbe- 
schaffenbeit.  Aclcerbau  und  Vit>hzucht  im 
ebenen  und  fnn  hibaren  S.  und  SO.,  Fabrik- 
betrieb nnd  Industrie  im  kohlearalokaa 
Mittel-  nnd  Nord  land,  Bergban  and  Hfltlaa* 
w(  sen  im  melallreichen  W.,  Schiffahrt  und 
Handel  in  den  KOatenstAdten.  Acimium  und 
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VUkmuM,  dMQ  OftTtostwtt  «nd  WloMBkal- 

tnr.  In  vor/OcHrher  Blilte;  doch  hat  sich  im 
Ict/teu  Jahrxehnt  die  Landwirtschaft  vom 
Ackerbau  ab-  uud  der  Vicbeucht  mehr  za- 
Mwandt.  ivn  Ackerlaad  ia  £agl«ad  40,7 
Pros.«  Wrtdelftnd  84^  Pros,  de«  Are«!*. 
Die  Qmndbparhcitcr  sind  rntwrnlor  Er?»- 
paci»tcr  (Frceholdcrs,  Fn-isaswen)  oder  Zeit- 
pachter (Lcaj^cholder«)  auf  7,  14,  2l  etc., 
hkuüg  auf  80  Jahre.  Ackerbaueeholen  tin- 
bekannt,  dafür  tahtarrteb«  laadwIiiMhafll. 
Vcreino  im  i  Mustcran^taltcn.  Die  Tnduntrit> 
Oberrapt  an  Ausdehnung,  zum  Teil  auch  an 
Vortrcffilchkcit  drr  Produkte  jcdo  andre 
der  £rde.  Fabrikbetrieb  am  wicbtigttea  in 
Wolle  (Mittelpunkt  Weit  •Riding  von  York- 
l^re),  Banmwollr  fZontrum  Manche«ter), 
Seide  (London  und  Mauc  hcster),  Flachs  und 
Hanf;  ferner  in  Kisen  und  Metall  (Zentrum 
Binnlngiian) ;  aUe  Oationgen  von  Waren  Tom 
rebra  Onieleen  bU  ra  den  feinsten  Stabl- 
nnd  Juwoliorarbeiton) ;  bedeutend  auch  die 
Produktion  von  Thonwaren,  Olas,  Porzel- 
lan (Derby),  Lcder,  Papier,  IJier  (i'ortor 
nnd  Ale)  etc.  i»Mii6a*iMii  lt»80t  S0,d74  km 
mit  f»h  um.  Pfd.  Sterl.  BInnabme;  K«mm» 
4023  km  (Bridgfwater ,  Oiforder ,  Qrand 
JuucUon,  Birminghamkanal).  Einteilung: 
E.  in  40  Grafschaften  (countics),  Wales  in 
19;  beide  eeit  neuerer  Zeit  in  11  Beairke  (dl- 
TMone);  1.  London,  S.  eBdSetL  Beviric,  ft.  radl. 
Binnonhczirk,  4.  östl.  Bezirk,  h.  sHdwostl. 
Bezirk,  6.  wegtl.  Binnetibezirk,  7.  uördl.  Bin- 
nonbezirk,  8.  nordwei^ll.  Bezirk,  9.  York- 
■hire,  10.  aOrdt  Besirk,  11.  Wales.  Uimti- 
atedf  London«  üeber  Handel  nnd  Sebiflkbrt, 
TefÜMinnf,  Finanzen,  Armee.  Marine,  Ko- 
lonien, geschichtliche  Fntwickelung;  etc. 
g.  firohhrUannimn ,  mit  Karti  . 

Kngllseh-blBchoniche  Kirche,  s.  Angli- 
kmfti^cJk«  Kirch«. 

EnglUche  Fraaleln  ( EnrirUnrh'cc*ftr-m), 
1)  Nonnenorden,  poitiftet  l'>34  in  Mailand 
von  der  Oräfln  Luise  l  orelli  von  (luai^taila, 
widmet  sieh  Yomehmlich  der  Besserung  ge- 
flsllener  Fmnen  nnd  Mideben.  —  t)  Kloster- 
frauon,  1609  in  York  von  Maria  Ward  für 
Erzichunt;  und  Krankcnpfloge  gestiftet,  auch 
In  Itali<n,  Frankreleh,  OMterreieb  «nd 
Bevern  verbreitet. 

ngltfdM  KonMUmteB,  Wandertruppen 
von  Schautpielern ,  welche  zwischen  lf>lH) 
,    nntl  von  den  Niedcrlau>U  n  her  nach 

Deutschland  kamen  und  ältere  «>ntrl.  Sliu  kc 
ins  Deutsche  Übertragen  lur  Aufführung 
bMiehlen ;  von  grotem  EtndoB  auf  die 
dentsche  dramat.  Dichtung^.  Ihre  Stücke 
S.  Teil  gesammelt  1620  (n.  An^'g.  1H80). 

englische  Krankheit  (zucrsi  von  engl 
Aemtea  beschrieben,  MkachUi»),  Krankheit 
der  Kinder,  bes.  im  1.  Lebensjahr,  mit 
Weichbleiben  der  wachsenden  Knochm  in- 
folge mangelhafter  Kalkablagernng  in  den- 
selben ,  AnüchwclliinRtn  der  Knorpel  an 
dm  Gclenkenden,  bogeufönnigen  Verkrüm- 
nningen  der  Röhrenknochen  (doppttU  Otis- 
ä«r).  Vorspringen  der  Stirn.  Htthnerbnist, 
Verbfegungen  der  Wirhpi-,äule;  oft  mit 
ßchmorzon,  bes.  In  den  Ik'lnen;  die  Kinder 
rerlernen  das  Laufeui  bekommen  Anftrei- 
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bung  des  Leibes,  eebleebte  Verdauung, 

Durchfälle;  durch  diese  und  andre  Kompli- 
kationen wird  die  e.  K.  gefährlich.  Bo- 
handlung :  gute  Kost,  ruhige  Lage  auf  Ma* 
tratsen,  sonniger  Aufenthalt,  SolbJUler. 

■nglisebe  Knmt,  s.  Btkmtnkimtt. 

EnirlUeher  Ornß,  s.  Av  STaria. 

Englisches  Uras.  %veiüe,  feste  Fäden  für 
Angelschnüre,  dlo  m  Essig  gehärteten,  dann 
ausgezogenen  u-  getrockneten  Seldeitspinn- 
drOsen  der  Seidenranpen. 

Englisches  Horn,  s.  Obo«. 

Englisches  Leder,  dichtes,  festes,  gekö- 
pertes, schwach  glänzendes  Baumwollge- 
webe  ans  hartem  Kettengam  u.  feinerm  £In- 
■eblag,  in  Beinkleidern,  Scbuhen,  Behntti- 
lelbern.  (striehener  Taft 

Englisches  Pflaster,  mit  Ilausenblase  bc- 

EnglUche  Sprache  nnd  LItteratur.  Die 
engiitch«  Sgrodt»,  SU  doD  german.  Sprachen 
gehörend,  Ist  eine  Mlsensivraehe ,  deren 
Orundbestaudtoll  das  AngclsAchsische  bil- 
det, auf  dessen  weitere  Entwickelung  bes. 
das  normännlsch-franz.  Kli  mcnt  bestimmend 
eingewirkt  hat.  Sie  entstand  im  11.  Jahrh. 
mit  dem  Auftreten  der  Nomannen  In  Eng- 
land, wurde  seit  Mittn  des  13.  Jahrh.  häu- 
figer zu  litterar.  l*rotliiktionen  verwendet 
und  von  Eduard  III.  (t  1^77)  anstatt  des 
Fransdsifehea  aar  Bof-  und  Landessprache 
erhoben.  IhrefeetereBegrttndungalsSehrlft- 
Rpr.iche  orfolpte  durch  die  üebersetznng  der 
Bibel  (IM'i);  zur  Zeit  Heinrichs  VIII.  hatte 
slo  im  wesentlichen  bereits  ihre  gegenwär- 
tige Qestalt  angenommen,  fortwährend  sicli 
berelehemd  dnreb  Anftiabme  Arender  und 
notier  Wörter  von  allen  Reiten  her.  bildete 
sie  sich  insbesondere  zu  einom  vor/lit^lichen 
Mittel  des  allgemeinen  Weltverkelirs  aus 
und  ward  dlo  rftnmlieh  am  weitesten  ver- 
breitete Sprache  der  Erde.  Die  relniten 
Hundarten  in  London  und  Dublin;  untor 
den  Volksdialcktrn  am  bodoniendsten  das 
Schottische.  Grammatik  vnu  Lnth,iui  (lt. 
Aufl.  Ib75)j  douUche:  Fiedl0r  (n.  Ausg.  1»77, 
S  Bde.),  mttntr  (8.  Aufl.  1880  IT.),  JT««* 
(2.  Aufl.  1H8I  flP,  3  Bde  );  Wörterbücher  von 
Johnton  (1755,  n.  Ausg  187<J),  WebUcr  (n. 
An^g.  1874),  }Valker  (,Pronounclng  diction.', 
1B3U  u.  6.),  Keat»  (.Etymologlcal  dlction 
1879  ft);  deutschet  nOgtl  (3.  Aufl.  1848; 
kleineres,  13,  Aufl.  1881).  luan  (i.sr.?  — 68, 
i  Ilde.),  Ilo/^pe  (Supplenu-ntli  xikon ,  1871). 

lieber  die  Lithralur  und  ihre  Ihit- 

wiokeluuff  s.  TabMt  S.  Ö72  u.  573.  Littcrar- 
gesehlehti.  Werke:  WaH<m  (nur  bis  16.  Jahrh. 
reichend,  n.  Anfl.  1872,  4  Bde.) ,  Collier  (1831, 
über  die  dramat,  Litteratur),  Chambtm  (n. 
Aufl.  1876,  S  Bde.),  Spaldin.j  (deutsch  1H.M), 
HagliU  (1871,  4  Bde.) ,  ArmM  (3.  Aufl.  1873), 
Jtforfsy  (,Library  etc.',  1875  AT.,  5  Bde.), 
Allibon«  (,Critical  dictinnarv  of  Engt  Ute- 
ratureS  1872,  3  Bde.l ;  deutsche :  /i#«Mcr  (,L1 1- 
teraturgeschii  hte  den  18.  .Tahrh.',  1.  B'l..  4. 
Aufl.  188n,  GäUcktnbergcr  (8.  Aufl.  1874), 
Tain«  (a.  (L  Franc.  1877  ff.),  Sck«rr  (8.  Aufl. 
187 1) ,  Büchnrr  (laV).  9  Bde.),  Brand«*  (^Haupt- 
Ktrömunizen  etc.*.  Bd.  4,  deutsch  187b),  Ten 

lirink^Mii  (f.),  Mo0  (lOesebkhIe  der  enfL 
Presse*,  1878). 
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EngUsolief  Riechaak  —  Enaobedo. 


Kagliiclie»  MiMkiftls,  t.  t.  w.  PrektonMlB. 
■■fllfrlifrelb, «.  T.  w.  bailMhetBlelehloTld. 

EugllRrh  («ewürz,  Nilkeupfcffer,  ».I*iment. 

EngllHchgrüOy  MiBchunu:  vuu  Chromgelb, 
Berliner  Blaa  und  BarytweiA. 

KBfUaehrot  (Jmg«lrot,  EUmrU),  Elien- 
oxyd  in  vertchiedenen  NAaneen.  JMlMft- 
rot,  AQt  natürlichem  bt  ntrnüschen  Ki»on- 
oxyd  beroitot,  feine  ^ialrrfarbe ;  ähnlich 
Fin-»iichrot.  Pölierrvt  ( Totenkopf,  Kolkothar, 
Caput  mortnnm).  RQckstJind  von  der  Be- 
reituDi;  de«  VltrlolOlt  aoi  scbwefelaaurem 
ElBcnoxydul  ,  Anstrichfarbe  ,  l'ollcrmittol, 
ist  um  dunkler  und  härter,  Je  Btärker  es 
gi'ltlühl  war  ((tMrot,  ßtahlrot,  EüenvioleU). 
Aebnlicho  Präparate  sind  Cbemiscbrotf 
Neapel-,  Nttrnherger,  Franx'talaeh»,  Pren- 
ßisch-,  Vandycki-,  Marsrot.  \nf$ia. 

KngllKrh  Salz,  s.  t.  w.  Bittcrsalx,  s.  Ma<j- 

English  Ilarbonr  («pr.  iogiiMh  barier), 
wiobtige  Hafen  -  nnd  HaadelMtadt  »nf  d«r 
britiachea  Antlllaninaet  AntlffOA. 

Engllsh  BIver,  «.  ChurchilU 

Engllsieren^  da»  Durchnchneiden  derher> 
abziehenden  Schwcifmubki-lu  der  Pferde, 
iNnrirkt  anAreelitea  Txagea  daa  abfeatntsten 
Scbwellii. 

En  frrande  tenna  (fr.,  tpr.  an;  grmnKii  tontth), 
in  featlichem  PatZi  in  Paradcuniforrn. 

EngraallB,  i.  AwAaai*. 

Engrelor«  (fr.,  spr.  aaCTriiahr),  BaadYar* 
Bierung  mit  mndl.  Ziekehen,  SpitsanraBd. 

En  gros  (<V.,  »pr.  an^  gro),  im  groAen  oder 
ganzen;  Kngroitt  ( Kngrot*i*t),  Qvot\xikv%^VT. 

Engynetar,  s.  IHaUimeier. 

Baharmaiaeli  (gr.)  atad  8  Tdaa,  die,  tob 
TersehladaaeB  Tonartan  absalaitat,  auf  die- 
selbe  KlangHtufc  fallen,  t.  B.  dte  und  m. 

Enhvdra,     SteoUer.  [gasus. 

Enir,  Stom  8.  Grübe  am  Hanl  dea  Pe- 

Kalifast  Dorf  im  württamberg.  Sabwara» 
waldkrala,  Obarant  Revtlingen,  S406  Bw. 
Bedeutender  Hausierhandel ,  2  Mosgcn. 

Enlvrlerea  (fr.),  berauschen,  beth^iren. 

EtOambement  (fr.,  tpr.  aagaebangb^mang), 
daa  Uabergreifon  daa  SMaaa  tob  alBam  Van 
In  deB  niebatfoIgoBdoB. 

Bojeu  (fr.,  »pr.  angochOb),  Sittr-lelnsatx. 

Gnkan».tlk  (gr.),  Elubr- imkuriHt ;  M.alcrei, 
bei  welcher  daa  Bindeniiit«  i  r  Farben 
aiaa  Art  Waaba  ist,  daa,  diuob  geliada  Hitaa 
aBfasetamoltaB,  der  Malerei  baaoBdaraSebSa- 
heit  und  Dauer  verleiht.  Vgl.  TV.u/'rri  rnn 
(lt*69).  Enk<iu$ti»ch,  eingebrannt,  mit  Wa<  hs- 
farben  gemalt.  Enkaiulieren ,  mit  Wachs, 
Stearin  etc.  inpiifBlereB,  baa.  Oipaabgttase. 

BBkhBjneB  (spr.  •bcaseaX  Stadt  fa  der  aie- 
derl.  I'rov.  Nordholland,  an  der  Zui  lersee, 
5774  (ehedem  Uber  40,üÜO)  Ew.;  1- i«chcrei. 

Eakirrh,  Flecken  im  rreuß.  Regbei.  Ko- 
blaaa.  Kr.  Zell,  an  der  Mosel,  814»  £w. 

BakliTeB  (lat.),  kleinere,  tob  elBem  aa* 
dem  Staat  einge»chlns«<  ne  Landosteilo. 

Enklitisch  (gr.)  sind  Worte,  die  »ich  so 
an  ein  ▼orheri;chendcs  Wort  anlataaaBi  daA 
ale  auf  dieses  ihren  Ton  warüsa« 

BakOBifeB  (gr.),  Lob,  Lobrede;  AiloMlaaf, 
L'-bredner.    KitknmidKiki  n  ,  Lobgedicht. 

Enkouraglerea  (fr.,  »pr.  anckurMch-),  er- 

»■toatta  (gr.XiBthaHiimfcttt.  tnutlgaB. 


üakrlaitea,  foiaUa  Beate  tob  Lillanatar- 
BOB  (s.  d.),  bei.  TOB  XaeriBBa  mtirorml« 

Seht  ,  nur  fossil,  oft  massenhaft  im  Muschel- 
kalk (E.kalk),  doch  meint  nur  in  einzelnen 
Oliedem  (Bonifaciut-  oder  Bi*cho/fp/enmt§0t 
Tnekittn,  Entrechitm» ,  Mdmrfinckm), 

BBlerafO  (fr.,  tpr.  aDc-lSwafcseb),  a  Zaug' 
druekrrei.    fnterieren ,  wepiichaff»  n. 

En  mssse  (fr.,  ipr.  «ng  omm),  in  3faasa. 

Ea  mlniature  (fr,  «pr.  aag  atlaiattlir),  im 
kleiaem  Mafistab,  beaoBdera  Tim  Fortrilaa* 

Baaa  (a.  a.),  s.  Mre  Olarmml. 

Enneberger  Thal  (aad.r  Th<il) ,  linkes 
Seitenthal  des  Pustertbala  in  Tirol ,  vom 
Qadorbach  durchüo«kcn.  Ilauptort  6t.  Vigtl. 

Baaes«  L$omk*,  Geachtchialbracber,  sabC  dw 
Mtri  IW»  SB  Sebleldea  la  der  Eifel,  18« 
als  katholischer  (leiRtlichcr  gcma&regelt, 
Hcit  1H67  Archivar  in  Köln;  t  14.  Juni  ItttM. 
Sehr.:  ,OeBoh.  der  Kcfürinatiou  in  der  Bra* 
dii^xese  KOla'  (1047);  , Joseph  Clemeaa  aad 
der  spaa.  Erbfolgekrieg'  (ip^l);  ,FraBkreicb 
und  der  Kiedcrrheln'  (iH'.t;.  2  Bde.);  ,Qe- 
schiebte  der  Stadt  Köln'  (lHt>;i— T»,  5  Bde.; 
Anozng  in  1  Bd.,  18H0);  .Quellen  zur  Ge 
acblchte  der  Stadt  Köln*  (1WM>— 75,  ö  Bde.). 

Bnneper  Strafte  ( i-.mptr  SlraM»),  Tbal  Im 
preufi.  Uegbez.  ArnsLi  rtj  ,  von  Ilagcu  bis 
Gevelsberg,  11  km  lan>:,  von  der  Ennepe 
durchfloMen,  voll  von  Fabriketabliuemeuu 

UaaiM,  Haaptatadt  der  irischen  UiaCwball 
Olare .  am  sebifTbareB  PerguH ,  6.^08  Bw. 

Ennlas,  Quint ,  röm-  Dichter,  geb. 

Chr.  zu  Uudia  in  Kalabrion,  8cböpfor  der 
röm.  Kunntpoe-iie;  f  16b.  Sehr.  Epen  (,Aa* 
nalea*,  eiae  rtak  Qescbicbte;  Bruebatfteka 
hrsg.  TOB  yableB  1864) ,  Tragndiea  aad  Ko- 
mödien. Bearbeitungen  KrierhU«  bor  StHcko 
(BruchatQcko  in  Kibbecks  ,bcaenicao  Horn, 
poeais  fhigm.',  i.  Antl.  1873). 

Bbm.  Mebeallai  der  Denan  in  OberAster* 
releb,  konuat  tob  dea  Radstidter  Tanern, 
iO€>  km  laug.  An  der  M^nduni;  d«T«elbca 
und  an  der  Bahn  Wien- Himbach  b^tadt  E.« 
Bezirk  Linz,  4438  Ew.;  SchloA  En»»gg. 

Banayierea  (fr.,  spr. aagntti-),  langweilen; 
mmmyant  («pr.  -nflljaag),  langweilig.  [groft. 

Enörm  dat.),  QbermKfilg,  ungewöhnlich 

EnoB  (im  Altertum  Amun),  Stadl  im  tQik. 
WiiiO«t  Adrianopel,  «nwalt  dar  KafttaamlBf- 
dBBf  ,  7000  Bw* 

Baotrla  BewaM,  PaeadoBjai.  a^  CardML 

En  passant  (fr.,  apr.  aag  pasMaf),  Im  Var- 
beigchen ,  beilAnflg. 

£n  prall  (fr.,  spr.  aag),  Ton  der  Seite  an- 
gesehen. (Frace,  in  Rede  atebead. 

Ea  qaettlOB  (fr.,  spr.  ang  kastleag),  1b 

Enquete  (fr.,  tpr.  «ngkKht  ,  tlnten>mhnni;, 
besonders  eine  behtif«  der  Instruktion  Uber 
gesetzgeberische  oder  admlnistratiTeFnmpaB 
eiageleitete  ölfentliehe  UntenaekoBf. 

BaraglcreB  (fr.,  ipr.  «aff-rMA»)*  ta  Wkt 
geraten  oder  bringen;  emmgitri,  wi^fend. 

Enrhumiert  (fr.,  spr.  ang  ra  ),  verachnupfU 

Enrolleren  (fr.,  spiw  aar)i  la  die  JlBater* 
rolle  einacbreibea,  aawerbea. 

Baa  (Int.),  daa  Beleade,  Weaen,  DlBf. 

Ensenöde,  Stadt  in  iler  i)le<Ierland.  l'ro- 
vloz  Overysael,  '&i60  Kw.  Uaaptsita  der 
SwIfB-  «ad  BavanraUIadiatote. 


Digitized  by  Google 


Ememble  —  Entremet. 


676 


EDRCBible  (fr.,  apr.  Mguangbl),  das  Oanie, 
du  kOniitlerUcbe  Ineinandergreifen  der  Teile 
eines  Ganzen ;  die  Qosamtwirliung  elllM 
Kunstwerks,  z.  B.  eines  Musikstücks. 

Knsialieim ,  Stadt  im  deutschen  Bezirk 
OberelsaA,  KreU  Gebweiier,  an  der  III.  3206 
Ew.;  einst  Hauptort  der  Oiterreictüscben 
H»^Nitzungpn  im  Obercisafl. 

Kntada  Adan$.,  Pflanzengattung  der  Pa- 
pilionacoeu.  E.  pttrtaetha  D*c.  (Mimosa  acan- 
dena  Aoxb.) ,  in  OatJndlea  oiid  d«n  trofiiMsIiien 
Amerilia,  liefert  d!«  wt^imdMum  BoMlMhu 
(8t,  Thomashfrzen).       [eröffnen ,  beginnen. 

Enümteren  (fr.,  «pr.  ang»),  anscbneiden; 

Entartang  ( DegmtratUm),  in  der  Medisln 
rQekMhreitende  UmwMidliuif  (rMveativ« 
Metamorplioie)  d«r  tlerlwdien  Ckw«S«  unter 
irliMrhteiliKer  Abnahme  der  Emäbrune  und 
I^eifttuni^dfabiKkoit  derselben:  Albuminö$e  E. 
(trflbe  Schwellung,  parenchymnttee  £.,  kör- 
nige EiweiAmetamorphoMk  an  d«a  drfliiMn 
Organen,  infolge  von  EntiilndiiaMB  und  Ml 
Infektionskrankheiten.  Felliij«  E.,  Umwand- 
lung des  Kiweißeü  der  Zellen  in  Fett,  Folge 
von  EmübrungHstörungen  der  Tcrachieden- 
•ten  Art.  Amyloid«      a.  ifmyfoM.  [Mbafts. 

Eatiata  (gr.)f  Anschwellung  de*  8ial«n- 

EntbinduBgsanHtalten ,  s.  Gfburt'ihitfe. 

Entdeckungen,  h.  Tabelle  Krßndung4H  u»d 

K»td,  ri;i,„,i,n.  Ucbcr  aie  gaogr*  B«  irglL  dt« 

Tabelle  bei  £jrdkuud«. 
Enteifnang.  a.  &epropriation. 

Entelechle  (gr.),  bewußte  ThÄtigkeit,  das 
wirkliche  Tbatig-  und  VorhAndensciu ,  im 
Ci'ogensnt/  zum  bloAen  Vermögen  und  Kön- 
uen;  insbos.  (bei  Aristot<;les)  die  Seele  all 
die  die  Materie  belebende  Kraft. 

EateB(Anatidae\  Familie  dcrZ-ihn««"  hnSb- 
ler.  Stodtmt«  (Wild-,  März-,  Stoficnte,  Auas 
boschas  //.),  63  cm  lang,  im  Norden,  bei  uns 
Strichvogel,  Stammmutter  der  Uaoaente. 
Diese  legt  Ml  M  Eier,  brßtet  28  Taee.  Knäk- 
«ttU  (A.  qneninedula  L.) ,  38  cm  Tang ,  im 
Norden,  bei  nns  StrichvoKol.  Braut«iU«  (Ka- 
roUnrnoiito,  Aix  sponsa  Doie),  45  cm  lang, 
Nordamerika,  Wcstindlon,  bei  uns  einge- 
bürgert. AlandarinenenU  (Aix  galericulata 
Gray),  Oataaien,  in  China  Sinnbild  ehelicher 
Treue.  LtiffdtnU  (Spatnla  clypeata  £oit), 
60  cm  lang,  im  geinftüLirti  n  Norden,  bei  nus 
April  hi»  äept.  Türkihch«  Ent«  (Mosciins-, 
Biaamente,  Ckirina  moschata  F/«m.),  84  cm 
Ung.  Sadamerlka,  b«i  nna  HausÜM.  Brand- 
Mi«  (Orabengaai,  Tftdoraa  vulpanaer  WUm,\ 
d8  em  lanCt  Europa,  Anten,  boRonders  an 
KQlten,  liefert  Eier  und  Daunen  (achlcs- 
Wigscbe  und  dänische  Inueln).  [X«nii«<i, 

KaUBfrfitae«  •.  v.  w.  Waaaergrftteo,  •. 
ftltMM  ffr.,  «pn  aagteogt),  ElnT«ntlnd- 

ni,;      c<^r,UaU ,  horzliche«  Kinverstün-lnis. 

Knteralgle  (gr.),  Darnischiuiirr ,  Kolik. 

Knterbung,  s.  Erbreckt. 

Euteriils  (gr.),  Darmentaandanj. 

■■teniy  «In  fefadllohM  SebllT  an  dM 
elcne  berantichen  und  Bit  Enterhaken  und 
Entcrdreggen  (vierarmlge  kleine  Anker)  be- 
fo-tigrn.  um  zu  erobern.  Enlerpikt,  als 
StichwatTe,  EMdrbtU,  als  Uiebwaffa  ia  der 
dantachen  Marino  gtbrtaehUch.  ' 


Eaterosöea  (gr.),  EIngeweidowarmer. 

Entfärben,  bcsonden  von  FlUnsigkeiten, 
erfolgt  durch  Ab-orption  oder  Zerstörung 
der  färbenden  Substanzen,  am  häodgatoa 
mittels  Knochenkohle. 

EntfShmng  (Crime»  raptw),  die  wlder- 
rechtlfehe  WegfQbrnng  einer  Francnsperson 
zum  Zweck  der  Ehi  Hchung  oder  der  Un- 
zucht wider  ihren  Willen  oder  doeh  widor 
den  Willen  derer,  von  welchen  sie  famillen» 
rechtlich  abhJingig  Ist  (Eltern,  Vormund). 
Vgl.  DeuUehea  Strafgeietsbucb,  89  8S6~23K 

Entfuieln,  s.  Bpiriiu». 

Entgegengesetxte  Uroßen,  in  der  Mathe- 
matik lolche  Griifiun,  dio  vereinigt  (durch 
Additloa)  aich  Termindern  oder  (bei  gleichem 
iUMOtnt«a  Wert)  gans  aufbeben«  ala  positive 
und  negative  dnrcb  -{-  und  —  bcxelchnet« 

Enthelmlnthen ,  EingewoidewQnner. 

Enthniiaamus  (gr  ),  Begeiatamagj  AO«» 
timd,  begeiaterter  Bewunderer. 

Eathjmim  (gr.),  Betraehtung;  ola  doreh 
Weglassung  eiucs  ,im  Sina*  beheltenao 
Salzes  abgrkQrzter  Schluß. 

Entität  (lat.),  Wesenheit.  Sein. 

EaUaatnagabegea,  elae  ia  «iaer  Mauer 
angebraebte  Wdlbnng,  welebe  daa  daruater 
bodndllrhe  Maueniv-erk  vor  dorn  Draek  dflS 
darüberllegendun  s<  hUtzeu  «ull. 

Batlebnch,  fruchtbares  Thal  im  Kanton 
Lnzern,  von  der  End»  und  £mme  durch* 
il  f  1 4  en ,  mit  dem  Dorf  B.  (678  m  hoeh),8Ml  Ew. 

F.ntmsTinnng,  s.  Kaitrution. 

Entmündigung,  die  Krkliirung.  daü  eine 
I'erKon  al»  geisteskrank  odi  r  als  notorischer 
Verschwender  unter  Vormundsobafi  zu  stel- 
len ael.  Nach  der  dentaehen  ZivilprozcA- 
ordnung  (M  '"93—627)  werden  dio  E  ts 
■  im  Prozeliverfahren  vor  den  Aint-g<Tieliten, 
bei  Gcisteskranki'u  unt  r  Mitwirkung  der 
Staatsanwalt'tchaft,  vorhandelt  uadeutacbie* 
den.    Vgl.  Daude ,  Das  E.BverfiUiran  (188S). 

Entoderm,  s.  KtimUUiUr. 

Entoroaderm,  e.  Chitin. 

Entomologie  (gr.),  Insektenkunde. 

Entumostraken ,  e.  Knftrniicre. 

Entopnratiten ,  s.  8chm»roU<r. 

Entophytea  (gr.)^  lanerbalb  lebender  Or- 
ganismen lieh  eatwlehelnde,  schmarotcende 
l'ilz  •  (vgl.  Epiphyten). 

Entuptisch  (gr.),  auf  der  Polarisation  dos 
Lichta  berubaad  and  dasa gehörig,  s.  ^w^ea- 
MuseAiHHr«**.  [Ein&ssuog. 

■■tearaf  e(fr.,tpr.angtiirabaeh),  Umgebung, 

En  tont  (fr.,  spr.  sng  tu),  im  ganzen. 

Entontcaa  (fr.,  apr.  snutukah,  ,in  Jedem 
Fall').  mittelgroAer  Schirm,  der  aleBagea- 
und  Sonnenacblm  dienen  kann* 

Eatoidea  fgr.),  Elnge^idewftrmer. 

Entr'acte  ffr.,  «pr.  •n|jtr'^Rkt\  Zwischenakt? 
auchTon»t(l<-k  o>1er  Ballett  für  einen  solchen. 

Entrainlereu  (fr.,  epiw  aaglriU),  fortiiahaPi 
aaeh  aioh  sieben. 

nitravtarMi  (fr.,  apr.  aagtr-),  henunen,  Ter« 
hindern. 

Entrechat  (fr.,  fpr.  «ngtr'ich»),  Krouzsprung, 
kUnstlleher  Tanz-ipinug. 

Entrie  (fr.,  tpr. augtreb),  Eintritt, Eingang; 
Vorzimmer;  Eintrittageld* 

iBtraHit  (•pu.)^  uttnuMso,  pomohaf- 
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EntremeU  —  Edtvös. 


tos  ZvrlseheBiptel  nrlaehca  den  Akten  c!nrs 

Urania«.  (rieht. 

Bntroniets  (fr  .  npr.  »ngtr'm»),  ZwiBchcngp- 

BatrenoHt  ^  Yal  d'  (npr.  «all  daDctr'noDff), 
Alpenthal  fn  Wallle,  ▼on  der  Dnaee  dnreb* 
flnsHrn,  rQbrtatttdeniBliAaeChalBmnQroAeii 
St.  Iknnbnrd. 

Kntre  nottt  (fr.,  tpr.  angtr  mi),  unter  nna. 

Entrepdt  (flr.,  apr.  eiifftr'po),  Luerhaas  (s. 
Lagergeld),  WarennlMerla^e  (».  NMtirhge), 
bei.  dloJ>  nii_'p.  5ii  TTflchrr  Wnron  vcrlfitiflg 
nnTerzollt  unter  amtlichem  VerschluD  la- 
gern, und  TVorauB  die  Im  Inland  unverk/iuf- 
tlehen  gegen  Entrichtung  eines  etwaigen 
Dnrchgangasolle  wfeder  ausgeführt  werden 

kttnnrn.  iiurtnx«  d'e.  ( 1 'nter^rhiidunnfmU), 
Znschla(!sab(rabe,  welche  nel'cn  dem  Durch- 
gangszoll cv.  von  allen  Waren  erhoben 
weisen  «oll,  die  nicht  numittelbar  an«  dem 
Unpmnffalaiid  eingcfohrt  werden. 

Kntreprenenr  (fr.,  ipr.  »npir'pr.Tnnhr) ,  Un- 
teriu-hraer;  K»irej^ri*f,  l'nt<  m«  iinu  n ;  in  En- 
trepri^e  (anch  Ocnfratetttreprite)  nt-hmtin,  eine 
zniammengeaetate  Leiatuog  (Bau  etc.)  gegen 
eine  bestlmnte  Bninne  Qbeimehmen. 

Entre  Rlog,  Staat  der  Arpentln.  RrpnbHk, 
6f.,y74  qkin  mit  134.271  Kw.  Haujitstadt  Con- 
cepclon  del  Urnguay. 

Katreiol  (fr.,  «pr'angtr'aMU),  Halb-  oder 
Zwiirhengeaehoft  twisehea  t  Btoekwerken, 
gewölinl.  rwinrht  n  F.rd-  und  1.  Gcschoft. 

Kutretenlereu  (fr.,  «pr.anfrtr'-).  unterhalten 
(durch  Unterredung  und  Unterst üt zu ng); 
£mtr«t€nH0  Upr.  aagtr'te&ttb) ,  ein  nnterbalte- 
net  Fmnenshmiier;  MnMm  (ipr.  angtrHUng), 
Unterhalt;  Unterhaltunfr,  Gespr.'ich. 

Entrevue  (fr.,  «pr.  »ntctr'wUh),  Zusainmen- 
kiirft  utul  Unterredung. 

Kntrieren  (fr.,  tpr.  angt-),  eintreten,  auf 
etwa«  eingehen,  es  anfangeii. 

Bntrorhlten,  «.  KnMnUen. 

Entropien  (pr.),  das  ElnwSrtMtrhen  der 
Aiiu'<  tili(U>r,  entsteht  wie  das  Kktrnpium  («.  d.). 

KntMatz,  Befreiungcincr Festung  von  dem 
nie  einKchlieiendeB  Felad. 

EntwihroBfr,  n.  Dtmonetirterm^  MMHtm. 

EntwaKserang,  s.  firainnfj«. 

EntwickeluDKRgeHrhichtp,  Lehre  von  der 
£ntwickelnng  des  pflanzlichen  u.  tferifichcn 
Itaibryos  ans  der  Eiselle.  Die  frUh  rc  An- 
nahme, daß  die  Entwickelunp  dos  Embryo« 
auf  einer  Entfaltung  von  im  Ei  vorp»  bildet 
vor!iand<  iu'n  T«  iU-u  beruht',  gipfelte  in  der 
J-^inKhaehUlungtiheaH»,  welcher  gegenüber 
\Volff  naehwies,  daft  der  Embryo  aus  einer 
Keihe  veu  Nenhildnngen  hervorgeht,  welche 
nicht  YorRehildet  vorhanden  »Ind  (Kpigent' 
«•»-,  ruttformationulhforif).  Die  E.  zerfiillt  in 
Ontogmi«  (KciroesgONchiohte),  Lehre  von  der 
Entwickeiung  des  Orgaatomun  aun  dem  Ei, 
and  fhjflogtnie  (Htammesgeschichtc) ,  Lehre 
VOB  der  Entwick«'lon(»  der  Art,  Gattung  etc. 
Mtogi  'f-r/((i»  (;rund<j<«i''fs:  die  Ontopone^e  l«t 
die  verkür/.te'Wfederholuup'ler  Plivlogcneso. 
Vgl.  auch  E'nljiyvloqt'.  Vgl.  Itaer,  R.  der 
Tiere  (1888-^7);  KitUkm-,  E.  de«  Menschen 
(f.  Aull.  It7«);  7V>*f«r«.  Baifour,  E.  der  Tiere 
(isTf,  ;  Whk'!.  Ai.ilirr.pop.  nie  (3.  Aufl.  1H77); 
«Archiv  tlir  Anatomio  und  E.'.  hrsg.  Ton 
Bit  vnA  Biaww  (aeU  1877>i 


Entwuhnea ,  s.  SiUlen  itr  Kinder, 

Entzieh vngskor,  s.  nunrfrrlur. 

En  tzS  n  du  n  p( nm  nuW  »o . /-Wo«7a»iii  J ,  K  ran  k - 
beitsznstand  der  veracbiedcnHton  Gewebe 
and  Orsaa«,  beruhend  auf  Örtlicher  Emih* 
rnngsstArung,  mit  ge.st<'ipertem  Stoffwechsel. 
Rrtto,  Schwellnnp,  Hit/o  und  Schmor«  bes. 
bei  E.  änüorer  Teile,  während  bt  i  inncm 
E.en  oft  die  gestörte  Funktion  der  betr.  Teile 
das  Hauptnefkmal  Ist.  8ehr  hinflg  leidet  der 
ganze  ROrper,  und  m  «teilt  sich  Fieber  ein. 
Ursachen  Mnd  die  Äls»^««,  physikalische, 
resp.  mechanische  oder  chemische  Einüii-^e, 
welche  unmittelbar  oder  mittelbar  oder  von 
der  Mftemasse  dea  KArpen  aaa  wirken. 
Ausgang:  1)  Aufsaugung  der  ausgeschieden 
nen  Stoffe  (Resorption),  8)  Vereiterung  oder 
Tod  der  erkrankten  Gewebe,  indem  sie  Ttr» 
k&sea,  rerfetten  oder  brandig  werden. 

Ba4sl«4a»ftwMrlg«  Jiittel «  s.  Antiphlo- 
giptira.  [runp;  8.  anch  KxartihihitioH. 

Enukleation  (lat.),  Anskernunp;  Erläute- 

Ennmerailon  (lat.),  Auf/iihlnng. 

Enunelatioa  (lat.)»  Aussage;  Erklärung. 

EnnrMa  (gr.),  •.  t.  w.  Bettaieaea. 

Enreloppe  ffr.,  tpr.  »ngwlopp).  HOllc,  t^m- 
srhl.ik';  in  der  liefestigungskunst  die  zasam- 

m  en  1)  .'i  n  ge  n  d  e  Li  nie  der  Koatcrgardett  (a.  d.) 

und  Uourrcfaccn. 
BBTlrOB  ffir.,  «pr.  aegwlrenff),  ümfefCBd; 

Umgebung  fgewöhnlich  Ira  Plnral). 

En  TOgne  (fr.,  »pr.  sur  wogh),  im  Schwange, 
in  Mode,  beliebt  (sein). 

EttTol  (fr.,  spr.  «n^o«),  Rendung.  Envcy^ 
(■pr.  angwofllO,  Gesandter  (zweiten  RaagW). 

Enyo.  nach  priech.  Mythe«  Schwester  de« 
Ares,  Zwictrachtstiftcrin,  mit  der  rr>m.  Bel- 
len :i  (s.  d.)  identifiziert. 

Ens,  linker  Nebenfluß  des  Neckar,  kommt 
vom  8chwar«wald,  nimmt  die  Nagold  a«C 
mOndct  >>•  i  Benigheim;  119  km  lang. 

Enzersdorf  f(7roÄ-Ä'.),  B»>zirktatadt  in  Nie- 
derösterreich, an  der  Denan  und  der  Bahn 
Wien-BudapcHt,  der  Insel  Loban  gegcnflber« 
lt76  Ew.;  In  der  Nihe  das  8<MaeM/M  mm 
Afpem  (21.  und  SS.  Mal  1809). 

Enzian,  b.  G0nt{(ma. 

V.nrAo  ( ßntiHs),  Kflnlg  von  Sardinien,  peh. 
liib  in  Palermo^  8obn  Kaiser  Fri<  drichs  II, 
und  der  BtaaeaLaneia,  treuer  Kampfgenosse 
seines  Vaters,  erhielt  12tO  infolge  seiner  Ver- 
mälilunp  mit  Adehnsia.  der  Erbin  eines  Teils 
von  Hiirilinien,  (b-n  Titel  »  In«  k  K'uiiu"-  von 
Sardinien,  siegte  3.  Mai  1241  bei  Mcloria  Uber 
die  f  enneslscho  Flotte,  irerlet  in  der  Schlackt 
am  Fonsalta  (2^.  Mai  1249)  In  die  Gefangen- 
schaft der  Bolognesen,  in  welcher  er  15.  MArc 
1272  ^tarh.  Durch  Lm  i.i  Vi.-\d;i/ola  .  deren 
Liebe  ihn  im  Korker  tröstete,  soll  er  Stamm- 
vater der  Bentlvoglio  geworden  si  in. 

Enzootle  (gr  ),  das  durch  lokale  Verkilt» 
nlsse  veranlaßtc  Erkranken  des  Vleka. 

Enzymologle  (gr.^  Lahr«  Ton  dea  ^Mai- 
schen Fermenten. 

E.  o.,  abbr.  für  «» itMd«  (lat.)*  TOB  Aalt 

Eobinva  Heeaa«,  «.  «««Mi«.  twofan. 

Korin,  s.  TeriUlrforfmaHm, 

Eödem  (nämlich  die.  lat.),  a»  atallakaa 
Ta«:     ii»»e,  von  «e1b«t.   
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liafar.  Schrifutcller  aml  StaatsmAnn,  geh.  i 
S.  Sept.  1813  In  Ofen,  ur«prQnKlich  Jurist,  j 
wi<lni.  !(•  sirli  daun  <l»^r  Littvratnr,  ichloü 
■ich  der  Kcformpartci  au,  war  Märs  bis  Sept. 
1818  Kultuxmiuiiiter,  lieü  aich  in  Mttncbeu 
aM»r,  kohrto  nach  Unsam  surOck, 
wni4  18fin  xwoltcr,  1M8  erster  PrSildont  der 
nnfrar.  Akadt-mic;  wlt  1«67  wie«ler  ungar. 
KuItiistniuiKier;  t  3.  Febr.  1871.  Fruchtbarer 
Novelliat  (bon.  geschlitzt:  |1>0r  Itorfnotar', 
d«atMüi,  i».  Aufl.  1828);  von  aotoen  poüt. 
Bchrlfton  hervombebon:  «Der  EinlhiD  der 
Iclorn  des  10.  Jahrh.  anf  Staat  und  Qcsell- 
Bcliaft'  (deutsch  1852— M,  2  Bde.)  und  .Die 
Garantien  der  Macht  s.EliihoitOoaterreleb** 
(4.  Aufl.  1H5J}). 

soa  da  Boaaaioai  (spr.  «onir  m  bomong), 
CkttHM  «T,  bekannt  unter  m  Nanun  <'he- 
vaiier  d'jßem,  myaterlüne  1'.  rs'ui  we(;en  der 
Ungewißheit  Ihres  (Jrschlcclits,  pcb.  5.  Okt. 
178H  SU  Tonncrre  in  Burgund  all  Sohn  eines 
Adrokaten.  ging  1756  als  Oeaandtschaftwekre- 
tHr  nach  KtiDl.md,  wo  er  /iK-rst  in  \vt  ib- 
licher  Kleidung  auftrat,  machte  im  TJahr. 
Krieg  den  Folding  von  17(>]  mit,  wurde  iTtM 
naoh  Londoo  geniid  t,  177  7  abberufen  u.  dttx«h 
k0nlg1.  Befelü  geswungen,  bit  xn  leliiein 
Tn<l  wi'iblirhr*  KhMdiinc  zu  tnipcn,  vt  rinut 
Heb  weil  man  eine  hoho  Dame  in  London, 
mit  der  E.  intime  Boslehuogcn  gehabt,  nicht 
kompromittieren  wollte.  Sr  f  21.  Mai  1810 
im  Exil  in  Tiondon.  Beine  blttorlsebott  und 
politischen  Srhriften  f.I.oi-irs  du  chevaHer 
d'K.*)  und  die  ,Vio  inilituir»',  politiquc  et 
priv6o  de  Mlle.  d'H:.*  (177U,  13 Bde.)  von  ihm 
•elbat  verfaftt,  aber  wonig  zuTerlftssig. 

Sm  itarora),  die  Göttin  der  Morgen- 
riUe,  Tochlor  d«  Hyperion  und  der  Tbeia» 
Schwester  (Ks  Helios  u.  der  Helene,  Gemahlin 
dea  Titanen  Asträos,  Mutter  der  4  Winde, 
•riMbt  eiok  in  enter  Früh«  ron  ihrem  Lager 
und  Terkflndet,  mit  ihren  Rossen  Lampoa 
nnd  Phaöthon  dem  Sonnenpott  vorauseilend, 
den  Morgen.  Sic  entführt  auch  schöne  Jüng- 
linge (Orion,  Tithonoa  u.  a.).  Meiat  geflfl- 

Kit«  la  safranfarbigem  Oowand,  mit  «iaem 
era  auf  dom  Hanpt  und  «iaer  Fadnl  in 
dar  Bachtcn  dargestellt. 

Bo«4ader,  Joktm»  J^Yiifdrick,  Freiherr  vom, 
Bauroeittar,  «oa  Qottand  gebürtig,  daher 
<3e«tke  ganaaat,  v«rdrftngt«  Sehlttter  als 
Hoflirebn«kt  de«  KSnig«  Priedrleb  I.  tou 
Prniüi  n,  ▼ollendete  d«-n  Berliner  Schlo&bau, 
erbaute  die  Scblösaer  in  Cbariott«nburg  und 
Monbiion;  f  1729  in  Drosdaa. 
Koila,  s.  FinoTMetim. 
SosSoB,  angeblich  fbssile  Rhizopodengat- 
tnng  In  d»  n  Kalk-t<  iiii  u  der  lanri-ntischen  i 
oder  UrKncisformstiou  Nordauierlka«,  auch 
im  böhmUch-bayr.  Gneiagebfet  und  in  Finn- 
land, im  Silur  von  Irland,  im  Zecbstein  von 
Buuacrland  etc.,  reprl<entiert  vleltelebt  aur 
eine  bestimmte  OcKtein»Rtniktnr,  welche 
überall  auftreten  kann,  wo  Serpentinköm- 
eben  in  Kalk  elagalagaitTOrkomaWB.  Vgl. 
Jichina  (IbTH).  ((•.  d.). 

EpagAtre  (gr.),  Beweis  dnrch  Induktion 
Epäkten  fgr.),  in  der  (*liron*dot:if  die  Zah- 
len, welche  für  jedes  Jahr  das  Alter  des 
HoBdci  am  K««i|abnliic  aofvbea,  also  an* 
Jr«fwa  iüiNil-Lwitoa,  A  Aal. 


I  zeigen,  auf  den  wievielsten  Tag  vor  dem  1. 
Jan.  (aicsen  selbst  mitgerechnet)  der  Ictxle 
Neiimond  gefallen  iRt.   VfL  Oela««  SoU, 
Epakto,  a.  Ltpanto. 

Epanilnöndas  (EpameinonAa»),  dor  grStta 
Feldherr  und  Staatsmann  der  Thebaner,  geb. 
um  4t8  V.  Chr.,  Sohn  de«  PolymnU,  wirkt« 

37^1  mit  bcITh*  bi  ns  Hefreiung  von  der  spartan. 
Gewaltherrschaft,  schlug,  zum  Böotarchen 
ernannt,  371  die  Spartaner  bei  Lcuktra  durch 
die  •ebiol«  Scblachtordnnag»  draaf  870  ia 
LakonfoB  «in.  stellt«  H««sRiifea  alt  Staat 
wirder  lii  r.  erbaute  eine  Flottn,  um  Th"boa 
auch  die  Hegemonie  zur  tieo  zu  verschaffanf 
ael  362  in  der  Sohiaeht  bei Maatiaala.  Tgl. 

/tom/ow  (1878). 
EpanaHpsls  (gr.),  Wiederanfhahme ,  als 

Iledertgur  s.  V.  w.  Anadiplosis. 

EpanöiluH  ^pr.),  Rückweg,  in  der  Ithetorik 
Wiclerlioiiiu-  zweier  SÜtzo  itt umgekehrter 
Epspkos  (Myth.),  s.  /«.  lOrdnung. 
Kpareh  (gr.),  Vorgesetster,  Befeblsliatter; 
Slatllialtrr  einer  Provinz;  daher  Kparrhif, 
der  Verwaltunt:»br/irk  desselben,  auch  Diö- 
zese; im  Koniis'reicb  GriooliaBland  Ualorab- 
tcilung  der  Nomarchio. 

£paa1«Bi«Bt  {tr.,  spr.  cpolnang),  «Ina  alcht 
vcrteidit^nn^:Rfahi^;e  Rrustwehr  zur  DookilOg 
für  Beiterei  uml  Ge<ichützproticen. 

Spaal«tt«B  (fr.,  tpr.  «po-,  .Schultcrdeeken'), 
aa  uaiformea  als  Bangabseichen.  mit  baU>> 
moadfBrmigem  Bleeh,  bei  StalwoiBctereB  mit 

bewrfrlirhen  Fransen  'Kantillen),  bei  Hrnr- 
ralcn  mit  festen  Itaupen;  in  Deuttiotiland 
tragen  auch  dia  Mannschaften  der  Ulanen  K. 

BpafO  (fr.,  apr.  epakw),  herranlosos  Out; 
drolC  d'/.,  Strandreeht 

(fr.,      lat.  $pathii)^  Degen. 
Me,  CBkarlss  MicM,  AM  ät  V,  SegrUnder 
desTaalMtummeBUBterriebt«  ia  Franlirelch, 
geb.  25.  Nov.  1712  In  Ver*aille«.  wehren  Jan- 
senlamus  als  GolatHcher  abgcKetzt,  gründete 
1760  die  erste  Taubstummenanstalt,  wo  der 
Unterrieht  durch  GebArden-  u.  Fingerspraeba 
ertetU  ward«:  t  88.  I>««.  1788  ia  Pari«. 
Epelra,  n.  Krrmztpinni: 
Kpendymitls  (gr.),  chron.  Enteündong  der 
AnskieidungRbaut  darHiralriHdaB;  tMiebroB. 
Ilimwasae  raucht. 

EpeatbCol«  (gr.),  Einaehaltung  von  Bueh* 
Stäben  oder  Silben  in  der  Mitte  der  Wörter; 
ep*nthftitch .   eingcachobeu ,  eingeschaltet. 

Kperle«i  (npr.  -i-rnch),  Frei!<tadt  im  unj^ar. 
Komitat  Siros,  an  der  Tarcza  und  der  Bahn 
Abo«*E.,  10.1^  Ew.  RecbtMtkadami«.  Lei- 
nen- nnd  Tnchindnstrie. 
Eperaay  («pr.  «•piml),  llanptst.  eines  Arron- 
1  dis-!.  im  franz.  Dep.  Marne,  an  der  Mnno, 
l.'i,414   Kvv.;    HanptKtap«lplat7.  der  Cham- 
pagnerweine (jährl.  Umsatz  an  20  Mill.  Fr.). 
Epexegfs!«  (gr.),  erkl&render  Zusata. 
Epheben  (gr.),  bei  den  Griechen  die  rur 
Mannbarkeit  herangereifte  münnlich<'  Ju- 
gend.   Dies  Alter,  «Ii»  Ephtbie ,  reichte  in 
Athen  vom  IH. — 20.  Jahr  und  endete  mit  dem 
Eintritt  in  die  BOrgerBcbafU  Vgl.  Cratlerger 
Ephektlker,  s.  Shpffcfss««».  [{im}). 
Ephelldes,  s.  iJoninif/'K/'iof.u. 
Epbemer  (gr.),  nur  eiuen  Tag  wälirond, 
■ebaaU  Torlbarftlieiid. 
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Ephemeres  —  Epigrapbik. 


EphenereBf  g.  EiniagtflUgm. 

Ephemerlden  (gr.),  Ziitungou,  Journale, 
astronom.  Jalirbüch»»r  (s.  d.). 

KphisoR  (a.  (i.).  tiiuo  der  ionUchen  Zwülf- 
•tidle  und  bodcutendo  Handelsstadt  in  Kieln- 
asien ,  mit  Hafen  und  berflhmtcm  Artemls- 
tempol;  alte  chrintHche  Genioindo,  an  die 
rauliis,  der  2  Jahre  in  E.  verweilte,  oinon 
Brief  richtete.  431  ökumen.  Kongü  und  44i» 
Bäuberrynoile ;  jetzt  ärmliches  Dolf  fitf*"!*^)* 
Seit  lb68  erfqlgralAhe  Aosfrabnnsen  (be* 
sclirieben  von  Wood  1877).  Vgl.  OurHuß  (1874). 

Epheu,  R.  Ufdera. 

Kphliltes,  Grieche  aus  Malis,  zeif;te  den 
Peraem  480  v.  Chr.  einen  Fußsteig  am  Oeta, 
aaf  welchem  aia  den  bei  ThennopvU  auf- 
gestellten  Orioehen  in  den  ROekanVamen; 
ward  RPiii  htot  und  in  Antikyra  •nehlagen. 

KphidrofilH  (gr.),  Schwitzen. 

Ephören  (gr.),  Aufriehar,  obrigkeitliche 
B«tiArdfl  in  sparta  für  ▲nCraehterbaltitag 
der  Oaaetse  in  der  Staattrerwaltttiifr,  Iw- 
st.'in'l  aus  f>  auR  dem  Volk  nnf  (  in  J.-ilir  ^'f 
w.'ihlleD  Mitgliedern,  erhob  sich  alluiählich 
zur  mächtigsten  Behörde  in  Sparta  und  riß 
samentlich  die  Itoitang  der  aofwArtigeB 
Pelttllc  aa  rieh.  i^Mnw,  letal  u.  w.sa* 
perintendent;  F^horif,  Bealrk etMa aolelMIl ; 
J^yhonU,  Amt  dessellM'n. 

Ephoroa,  gricch.  (.leschicbtschreiber,  geb. 
um  405  T.  Cbr.  an  Kyme  ia  Aeolia»  aohrieb 
ehte  allfemeine  GeeeUctia  vok  dar  dorl- 
sehen  Wanderung  bla  S40.  FragllMBta  gea. 
von  Mniler  (1842). 

Kphräini,  riner  der  12  Stämme  der  Israe- 
liten, genannt  nach  Josephs  8.  Soluit  llbte 
wegen  aeiner  Größe  in  ilterer  Zelt  eise 
Hegemonie  Ober  dio  andern  Stimme  nun 
(auch  die  liuudetila'le  stand  in  seinem  (Jo- 
biet  in  Sil'>),  trat  nach  Davide  iSiL-g  über 
laboseth  hinter  Juda  zurück,  tii  1  aber  nach 
8alOBea  Tod  vuu  Jerobeam  mit  '.)  andern 
Stimmen  ab  und  bildeto  das  Iteich  Israel. 

Ephralioiten,  Spottname  fUr  die  von  den 
Juden  Ephraim  und  Itzig  im  7jähr.  &lege 
geschlagenen  schlechten  MQnxon. 

Epicarplam  (gr.) ,  bei  Pflansea  Üi«  ioiere 
Schicht  der  Fruchiwand. 

Eplcier  (fr.,  spr.  •saleli),  OewttrzkrXmer. 

Epironnm  (gr.).  Ti.  rn.ame,  der  für  M.as- 
kulinnm  n.  Femininum  nur  Eine  Form  hat. 

Sfolef  kel  (gr.) ,  ein  Kreis,  dessen  Mlttel- 
niiki  aleh  auf  dem  UmlaBg  eines  andern 
Ireisea  bewegt.  Die  alten  Astronomen 
glaubten,  daß  dio  Oestimo  sich  in  Kr.  is- 
bahnen  mit  gleictifurmigon  Gcschwiudig- 
keltan  bewegen.  Da  noA  tfe  scheinbaren 
Bewegiuagea  der  Plaaetaa  oad  der  Sonne 
•leb  Hiebt  dnreb  die  Annahme  erklären 
Heften,  daß  dio  Bewegung  in  einem  Kreise 
stattfinde,  dessen  Mittelpunkt  die  festste- 
bende  Erde  ist,  so  dachten  sie  sich  auf  dic- 
•em  Kiels  aoaftcbst  den  Mittelpoaki  eines 
•weiten  Kreises  beweglieb,  auf  desarn  Um- 
fan^:  «io  «Icn  rianc'<  ti  lanftn  lit  ßi-n.  Als 
au*'h  tlifM-  Anualiiiif  nii  l.l  mehr  n<  uiiutc, 
ließen  «io  auf  dem  zweiten  Kreis  den  .Mit- 
telpunkt eines  drittuu  umlaofcn,  auf  dessen 
Umfang  «rat  der  Pianot  sieb  bewegte t  etc. 

Sflcfkltlda  (gr.),  «bM«  Sarve,  weleha 


ein  Punkt  der  Peripherie  elnea  Kreises  be- 
schreibt, der  sich  auf  der  Anftensetto  eines 
andern,  mit  jem  ni  in  derselb^-n  Kbcne  lu- 
genden Kreises  rollend  fortbewegt.  Ilollt 
der  bewegliche  Kreis  anf  der  Innem  Seite 
der  Peripherie  des  andern,  so  besehreibt 
ein  Pnnkt  der  Peripherie  des  erstem  eine 
1lyi>ocykloide.  Lji  pt  «h-r  Ix  sc  hreibende  rtuikt 
außerhalb  des  roUoutlcn  Kreises,  so  be- 
•ebrcibt  er  eine  verkünU  oder  verscblun» 
gene,  liegt  er  innerhalb,  eine  vtriHngerU 
oder  gestreckte  K.  Die  Zühne  der  Kftmme 
an  den  Masi  him  nra<U  rn  ratU-ion  nach  K.n 
geformt  sein,  wenn  die  Maschine  cincc 
gleichPtrmigen  Gang  haben  soll* 

EpidaniDos  (a.  Q.},  a.  DareeWb 

Epldanroa,  1)  im  Altertnm  Hafenstadt  In 
Argolifl,  am  Snronisohen  Busen  :  in  ilerN-nhe 
prachtvoller  Tempel  des  A^klfpios  (ziem- 
lich erhalten).  .Jetzt  Dorf  l*idMarr<>,  mit 
Hafen;  daselbst  ItfSl  erste  ariecb.  National- 
▼etsammlnng.  fl)  Orleek  Kolonie,  das 
heniitrc  KagUKa  (s.  d.). 

Epidemie  (gr.,  S«mcA*),  Krankheit,  welrlio 
eine  größere  Zahl  von  Personen  zugleich 
befällt,  im  Oegensats  nr  •poradlscbea 
Krankheit;  vgl.  aneb  JMswfs.  Im  allge* 
mein«  M  ^.  v.  w,  ansteekende  Krankheiten 

(S.    All't'  l  l.UH^). 

KpiderniiH  (gr.),  Oberhant,  s.  Baal. 

Epididymis  (gr.),  Nebenhoden. 

Epldöte  (gr.),  isomorphe  Mhierallen,  be* 
sonders  Pißtacit  ( Eimifj  hh  f  ),  grünes  Kalk*, 
Tlionerde-,  Eisensllikat,  in  Norwegen,  Ita- 
lien, Sachsen,  Scliwe.len  etc.,  dient  als  Sn- 
schlag  beim  Schmelzen  der  Eisenerae. 

l^lMada  (gr.),  Naeh-  oder  swette  Hal> 
rat;  das  gegenseitige  Heiratsreebt  für  ^ 
Angehörigen  zweier  Staaten;  aneh  das  Hei- 
raten au»«  einem  Stand  in  den  ander n. 

Eplgastrlam  (gr.).  Oberbanchgegcud ,  s. 
Iia»  -h.  [schlnß  des  Kehlkopfli  (s.  d.). 

Epiglottls  (gr.),  Kehldeckel,  zum  Ver- 

Eplgönen  (gr.),  Nachcebome,  Nachkom- 
men, vor/.ugswelse  die  Sill.ni-  'h  r  7  Haiden, 
weiche  beim  Kampf  gegen  Theben  v. 
Ohr.  flwt  alle  umkamen.  DIeÄ  nnternah- 
men,  nm  den  Fall  ihrer  Viter  zu  rächen, 
16  Jahre  spiter  ebenfalls  einen  Zng  f;egen 
'I'heben  und  eroberten  nnd  »erstßrten  die 
Stadt.  Aach  s.  v.  w.  Nachgeschlecht  Qber> 
hanpt;  bes.  in  der  Lltteratar  nnd  Kunst  die- 
jenigen, welche,  elgnerschOpferischerKra.fi 
ermangelnd,  bloß  die  Ideen  ihrer  epocho- 
machenden  Vorginger  wciterverarbelten. 

Epigramm  (gr.),  AtifiMhrift,  z.  B.  aufGrab- 
milem,  Wcihgettchcuken  etc.,  meist  in  Di- 
stieben  ahgeiaAt  (berühmt  sind  bea.  die 
▼on  Bfeioetiiss  n.  a.  In  der  grteek.  Anlbolo- 
gio);  dann  inschrlAartiges  Sinngedicht,  bt  I 
den  Römern  bes.  von  jlarliali$  ausgcbiideC 
und  vorzugsweise  sattriseb;  deutsche  Epi- 
grammatiker: F.  V.  Logam  Im  17.,  Lmrim^, 
OosCfcs  nnd  Sefttffsr  Im  18l,  Ifalsn«  OMmI, 
if'ilf!  u.  a.  im  IH.  Jahrh.  SammIVBf  deni* 
.sohl  r  K.v  von  Heuedix  (10f»l). 

Epl;(rHphe  (gr.),  Auf-  oder  Inschrift.  Fpi- 
graphuche  ,  bei  Mllnaen  die  finita,  anf 
der  sich  Bild  uhA  Sebfift  baindan. 

Splf lAphik»  f.  ibsekr^/Mawle. 
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Bplgfniaeh  (sr.) ,  obenrelMf ,  von  Biaten, 
deren  Kelch,  Blnmenkrone  nnd  SUtibge- 
fkfte  hfiber  als  der  Fruchtknoten  in  »tehcn 

Epik  (i^r.),  epische  Dichtkunst.  [Bchoinni. 

EpIkrislH  (kt.),  wiMeDRcbaftl.  Urteil  über 
BBtetehnng,  KatwickeluDfr,  Woiicn,  Bob&nd- 
Ivnc  und  Auigeng  einer  Krankheit. 

mpUktSiM,  rSm.  Stoiker,  ^^eb.  tim  50  n. 
Chr.  In  Pbrygicn ,  lehrte  zu  Horn.  Srin 
Lehrsatz :  .Ertrage  und  «  ntbi  brc  I'  Wurko 
hr*g.  von  ScbwclgbAas«r  (1791»,  5  Bde.;  das 
,H«ndb.  der  stoiachen  MonU*  denteeh  186&). 
Yirl.  Winneftld  (1866). 

KpIküroH,  gri- ch.  Pliilogopb  ,  proV».  342  v. 
Chr.  in  Qargettos  bei  Athen,  eröö'neto  um 
305  In  floinem  Oarten  bei  Athen  eine  Scbnle; 
t  i70.  Fand  die  aiflckiellgkeit  (endaemo- 
nla)  in  der  LiMt,  d.  h.  TOniffen  Abweeen- 
holt  des  Schmerzes,  die  durch  körperllcbo 
Gesundheit,  Mäßigkeit  im  sinnlichen  Genuß 
und  Vermi-Mun^  alles  Unrecht«  erreicht 
wird.  Vgl  Oityeki  (1880).  M^iimrter,  ein 
dem  Slnnengennft  huldigender  Keneen. 

Epilemma  (gr.),  Klnwtirf,  den  ein  Redner 
»Ich  selbst  macht,  um  ihn  zu  widerleRon. 

Kpilepsie  (gr..  F<Mtucht),  cbronlsche,  meist 
erbliche  Nervenkrankheit «  charakterisiert 
durch  zeitlieh  oft  weit  anieinander  Hegende, 
kurz  dauernde  Krampfannille,  mit  Bewußt- 
uud  Qefllhllosigkfit.  Ott  gebt  dem  Anfall 
ein  Vor^ttiihl  (Aura)  voraus.  Gem-Hung 
selten,  doch  vielfach  Besaerung;  manchmal 
entwickeln  sich  bei  läagertr  Daner  Geistes- 
krankheiten, Blödsinn  etc.  Behandlung: 
Bromkalium;  den  Anfall  lüfit  man  anstoben, 
epileptische  Irre  l"dürfcn  btl  ihrer  Ge- 
meingeflihrlirhkeit  (Brandstiftung,  Mordan- 
fällo  etc.)  strengster  Bewachung. 

Epilog  (gr.).  Nach-  oder  SchlnArede,  bee. 
nach  einer  dramatischen  AniTQhmng. 

Eplmenldei,  Priester  nnd  Seher,  aus 
Knossos  auf  Kreta,  ward  594  v,  Chr.  nach 
Athen  berufen,  um  die  Stadt  sn  entsühnen 
nnd  den  Beligiontdieaai  an  ordnen,  soU 
«Ittit  in  einer  HliU«  M  Jahre  geechlafen 
haben  (vgl.  OootliM  Dichtung  »Dea  £.  Er- 
wachen*). 

KplmetheoH,  Bruder  des  Prometheus,  vcr- 
mAhlte  eich  trots  der  Warnungen  dee  letz- 
tem mltTandoxm  (t.  d.),  welehe  die  Menaeh- 

heft  mit  PlagtB  tlberscbüttete. 

Eplnal,  Hauptstadt  des  franz.  Dep.  Vo- 
geseu,  an  der  Mosel,  13,827  Ew.;  12.  Okt. 
1870  nach  konem  Oefecht  von  den  Deut- 
schen (14.  Korpf)  beeetst. 

^plne  rinnet,  ■.  Berberi», 

Kpiniklon  (gr.),  Sicgeafest,  Slugesllcd. 

Kpinui  (fr.  4pin«ux)y  dornig,  miAlieh. 

Eplphanla  (gr.),  Erscheinung,  hes.  eines 
Oottcs;  in  der  cbrlstlichon  Kirche  die  Kr- 
scbriuun^  des  UeilaudH,  deren  Fest  (F.pi- 
pkanienfeU)  6.  Jan.  gefeiert  wird  (auch  t'e$l 
d«r  heiligen  drei  Könige). 

Eplphonema  (gr.),  Zuruf,  naebdfnckltoher 

Bndspmch  einer  Rede  ete. 

Kpfphöra  (er.;.  Nach-  oder  Schluftsatz, 
UedeÜKur:  die  Wiederkehr  desselben  Worts 
am  Endo  der  einzelnen  Satzglieder  Oder 
Sfttze  (Ocsentoil  der  Anaphora). 

Eplpbyxia  (gr.),  Qelenkeude,  %.  Dicphyti», 


Epiphyten  (gr.),  schmarotzende  Pilze,  wel> 
che  mit  allen  ihren  Teilen  auf  di  r  freien 
OberflAche  lebender  Organismen  sieb  auf- 
halten (vgl.  Enlo^hytfn). 

Epirographle ,  s.  Geiiiik. 

Epirus  (gr.  Epeiro»),  nordwestlichste  Land« 
ichäft  dea  alten  Hellas,  d^r  sfidliche  Teil 
dei  heutigen  Albanien,  mit  dem  Keraunl- 
sehen  Gebirge  und  den  Flüssen  Aeheron 
I  und  KokytO!^.    Bewohner  (Molosser  Im  NO., 
I  Chaoner  im  NW.  und  Tteproter  im  S.)  dem 
{  illyrlaohen  Volk  Htamm  ungehörig,  wonig 
I     bildet.   L.iUK'i  Zelt  selbstindig  unter  eig- 
nen Herrschern;  berühmtester  König  Pyr- 
rhos  II.   Seit  16!i  n.  Chr.  röm.  Pmvinz,  im 
13.  Jahrb.  besonderes  Despotat,  1432  von  den 
Türken  erobert,  deren  Joob  Skanderbeg 
1447  aboehflttelta;  seit  deewn  Tod  1406  wie- 
der tOrklscbe  Provinz. 

Epische  Poesie)  eine  der  drei  Uaaptgattun- 
gen  der  Poesie,  die  poetische  Darstellung 
von  Ereignissen  in  erzählender  Form.  Un- 
tergattungen: 1)  Das  eigentliche  Epo»  (Epo» 
pöo  .  Hdd/^tgedirht) ,  die  poetische  Darstel- 
lung eines  gröfiern  Zusammenhangs  bedeu- 
teador  Ereignisse,  zerfallend  In  a.  das  VoUcm- 
«pee,  welches  die  im  Volk  selbst  entsUnde- 
nen  und  bewahrten  Sagen  In  Tolkstflrallcbcr 
Form  bearbeitet  (z.  B.  MahAhhiiHta  und 
RAm&Jana  der  Inder,  Ilia.s  und  Odyssee, 
Nibelnngenlied  etc.);  b.  das  Kumt>']'<'\  das 
▼OB  einem  «inselnen  Dichter  geschaffen  nnd 
naeh  Knnslregeln  gestaltet  wird,  entweder 
historischen  (z.  B.  Vergll«  »Aencis',  Camoöus* 
,Lusiaden' .  Ta^sos  , Befreites  Jerusalem', 
Voltaires  , Henriado'  etc.),  oder  romantifsohen 
(Ariosu  ,BolandV  Wolframs  ,ParsivalV  Wie- 
lands .Oberoo*,  flehnlaes  ,Bezanb«rte  Boas^ 
etc.),  oder  reHfri;58en  (»Holland*,  Klopstocks 
,Messiade',  Miltnns  , Verlornes  Paradies' 
etc.),  oder  komischen  nnd  huraorlHtischcn 
Inhalts  (,Keineke  Fuchs*.  ZachariiU  ^Re- 
nommist*,  Voltaires  «Pneeuo*,  Byrons  ,i>on 
Juan*  etc.).  T<  Die  kleinem  Dichtungen 
opi.«cben  (Jhirakterti:  Idyll,  Ballade  und 
Romanze,  poetir-che  Krzuhlunt: ,  Lependo. 
Auch  Roman  und  Novelle,  das  Märchen  und 
die  didakt.  DlohlUBgoa  gobSreu  hierher. 

EpIscÖpuR  (gr.,  .Aufseher'),  Bischof;  »ri 
partibu*  (nämlich  iitfiddinm),  Bischof,  dessen 
Diözese  unter  der  IIcrrHchaft  dor  Ü&gllU* 
blgen  steht:  TitularbLscbof. 

EplsTum  (gr.),  Sehamlefke. 

Episkopil  (gr.),  was  znm  Bischof  oder 
zu  dessen  Amt  gehört.  EpMopal« ,  Biseböf- 
llchc,  die  Anhänger  der  anglikan.  Kirche, 
im  Gegensatz  zu  den  l'rcsbylerianem.  Ky*%- 
kooalkirche ,  .inKlikaniscbe  Kirche. 

Eplskopälsf  Stern ,  im  römisch -katbol.  Ktr- 
cbenrecht  dicjonigo  Theorie,  wonach  dio 
höchste  kirchliche  Gewalt  in  der  ("x  s.nut- 
heit  der  Bischöfe  beruht  und  der  I'apst  als 
der  erste  unter  Gleichberechtigten  (pr<- 
fNMs  inttr  par«$)  unter  der  Autorität  Jener 
als  der  Repräsentanten  der  ganzen  Kirche 
steht;  Gegensatz  zum  I'unl^y-tem  (s.d.); 
iu  der  protestautijichcn  Kirche  die  Ansicht 
von  dor  Uebortragung  der  bischöflichen  Qo« 
walt  auf  den  Landesberm  durch  den  Aufi* 
burger  Koiiglonsfrieden  (156&). 
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Epiiknpit,  Blstam,  BUchofiamt. 

Kplaöde  (gr.),  Einscblcbael,  Zwitchen- 
hAndlung;  im  Epos,  Roman  ete.  Jede  €in- 
fwehaltete  Nebenpartie,  dio  keinen  wetent- 
neben  Beitandteil  derHan  pthand  In  ng  bildet ; 
daher  tpiio4ii»ch ,  oingj^Bcliob«  n. 

EpIkpadJiu  («>.),  ein  Mann,  bei  dem  die 
Harnrübre  auf  oan  Bttakea  dee  Fania  aiu- 
müudet. 

Spliputlra  (f^.),  blaRenr.fphendo  nnd 
Kitcrting  bofHrdorudc  Mittel:  KrotonOl, 
BrecbwcinstciiiBalbo ,  spanische  Fliegen. 

Epiip»rnilam  (in*.),  S:iin<;nhftlla. 

Splai4xle«  a.  N<ue»bluleii. 

Cpiftal  (gr.),  Tlrißf;  aach  poetische«  Send- 
schreiben von  alicemein  interessantem  In- 
halt; HpezicU  licxcicbaung  der  im  N.  T. 
«nibaltenon  Briete  dar  Apoetel  »owio  der 
in  Prcdigttrxten  anacewihlten  Abtchnitte 
derselben.  KpidUograph ,  ein  Briefichrciber. 
Epi*toloaTiiphik ,  Kanst  dos  Brief-icliri  ib«  lus. 

Epistolaa  obscunirum  vlrürun  (lat., 
.Briefe  dar  Dunlielminner'),  Titel  «liier 
Sannünng  ■aiiriscbcr  Briefe  in  sogen. 
Kttebenlatefn ,  welche  das  Treiben  des  da- 
maligen PfafTentumB  in  seiiirr  Rnbeit  und 
Dummheit  auf«  schärfste  und  witzi^wte  goi- 
fieln;  «io  wurden  hervorg'  rufen  dnrch  den 
Streit  Roncblins  mit  den  Kühur  Scholasii- 
kem  nnd  veHkAt  rnn  Crntu*  Rubianus, 
Ilntten  u.  a.  Krscbioucn  r\\>  r-t  ITilS,  der 
8.  Teil  ir>l7  (n.  Auitg.  vou  lUnking  IbGJ). 

EpistirlloB,  s.  Arehitrav. 

KpUjrllOflsmM  (gr.),  NachsehlaAi  ein 
solener  Sehlnfi,  der  cu  einem  andern  hin- 
zuliummt,  indum  man  den  Scblnliaatz  de« 
crftcm  zum  Vordersats  des  awaüen  macht. 

Epitsphlnm  (gr.),  Grabschrill. 

Kpitisll  (gr.)t  >  KalattOM, 

BpKtalawlui  (gr.),  Hochzeitslied. 

Eplthelldm«  (gr),  moUt  s  v.  w.  ^Itha- 
lialkrebs  oder  Gancroid,  s.  JTr«!««. 

Kplthillni  (gr.)  ,ZeIlenlago.  welche  ont- 
wlckelnngsgescniobtiich  dorn  Hautblatt  oder 
dem  DarmdrUsenblatt  angeh^^rt  nnd  ent- 
weder nls  llachenhaftc  Ausbrtitung  In  der 
Haut  und  den  bchleimhiiuton  oder  als  DrU- 
seuparcnchym  vorkommt.  FurflMnt  Plat- 
ten-, Cylioder-,  Flimmer -E. 

Kplth#t0B  (gr.),  Betwort. 

Kpitöme  (pr.).  Auszup  aus  einem  Werk; 
kur2«'r  InlifgrifT  einer  WiRionschaft. 

Episenxls  (gr.),  Uinr.ufnt^uuR,  Redefignr: 
die  Wioderbolnng  eines  Worts  In  einem 
Sata  oder  Satzglied  (s.  B.  Hand  In  Hand). 

Eptzöcn  (gr.),  s.  S,  hrnnroteer. 

Kpll«»otie  (gr.).  Vieh«. mhc. 

Kpiaöottsche  Krankheiten,  Hautleidon, 
die  darch  Insekten,  FlOhe,  Liuse»  Milben 
bedingt  werden. 

Epoche  (pr.),  Haltepunkt,  be«.  In  der 
Chronologie  Aii<-irangBpunkt  einer  Aera 
(j*.  d.),  sowie  in  <lor  Gi-si-hicbte  wichtiger 
Moment,  mit  welchem  eine  nene  geschicht- 
liehe Entwtckeliing  beginnt 'JT.  «aeAeiiTon 
b<  di'titelden  IVr.«oiM  n  nnd  Erelunisten). 
In  <l«  r  Astronomie  .mi^enoiaujener  Aufuugs- 
piinkl  der  llt  wctrunj;  «  iaes  Gestirnn. 

Epöde  (ffr.),  TeU  de«  altgrieoh.  Chorlieds 
(a.  »ropheii  Art  IjrlMliar  Gedichte,  In  denen 


auf  einen  iambiscben  Tllmetar  tim  UfSittr 

iambischer  Vers  folgt. 

Epom^o  (MonU  6'uii  Kicolä),  erloschener 
Vulkan  auf  Ischia,  78S  m  hoch;  unter  Mi* 
nem  Gipfel  der  Badeort  Gasamicetola. 

EpOtt|mOM,  8.  Archon. 

Epopöe,  Epos,  8.  Kyi&cUe  Pofie, 

Epopten  (gr.),  die  Scbaucndcn,  die  zum 
höchsten  Grad  in  den  Mysterien Qelangten. 

Kppirh,  Sellerie,  Epheu,  Scharbockskrant. 

Eppingen,  Amtsstadt  im  bad.  Kreis  Hei- 
delberg, an  iler  Bahn  HcUbronn-KarUmbc, 
3C8f  Ew.  {A9mU  U  ietfre. 

Kpreuve  d*arilite  (fr.,  spr.  «prdw),  a. 

Epsom,  engl.  Fleeken,  t4  km  sfidwestt 
von  London,  6Hlß  Ew.;  rlu  m.-ils  nadeort. 
Im  Mai  groües  Pferderenueu  l  ,l)orby-racu*). 

Epsomer  Kais,  s.  t.  w.  Uiitersalz. 

Epülis  (grO,  harte  Geschwulst  (tiarkom, 
s.  d.)  des  Zahnfleische«.  Geht  nicht  In 
Kitornng  Uber,  kann  den  p.-iuten  Kiefer- 
knochen durchwuchcm.  Entfuruuug  durch 
Oneration.   8.  Paruli», 

Epuloaen  (laL),  Schmauser,  im  alten  Rom 
ein  PriesterkoIIetrium .  dem  die  Besorgung 
der  Oiifermahlzeiten  ubl.Tp. 

Epulosis  (gr.),  Vernarbung 

Eqaes  (Plur.  i:quXu*,  lat),  Reiter,  Ritter; 
im  alten  Eom  Käme  eines  besondere  Stan- 
des, s.  BtU0r. 

Equipnpe  (fr.,  «pr.  cklpshirb),  ReiAOgerät- 
.«cbatl,  iusbes.  Wagen  und  Pferde;  auch 
Kriegs-  u.  Feldgerät;  die  Anarttttttng  cinea 
Onizicrs:  die  getarnte  Srhifbmannscliaft. 

Eqnlpleren,  ansrilsten.  ausstatten,  mit 
allem  Nötigen  rcrsehen;  bcmaniu  n. 

EqnLsetam  L.  (Schachtelhalm),  Pflanzen- 
gattung der  kryptogamischen  Eqnisetnrc  en, 
sehr  reich  an  KieseUkure.  £  arr««*«  L, 
(AckcrschachtclhaIm,Katzcnwedel,Schouer- 
kraut,  Duwock;,  iu  Kuropa,  NordaAien, 
Kordafrilca,  dieut  zum  Scheuern  von  Metall, 
E.  hiemalt  //.  (Tiscblerscbacbtelhalm,  Poliei^ 
heu)  zum  Glätten  von  Holzarbeiten.  Die 
gröl^te  EntWickelung  der  Eqnisetaceen  fUlt 
in  die  Steinkohlen-  und  Kouperzoit  (ricsigo 
Kalamitcn  [dazu  gvLörig  dio  Asterophyl- 
Ilten]  und  E.artcn). 

EqaitaUoB  (lat.).  Reitkunst :  Ejtimttitt, 
in  Oesterreich  n.  Bayern  Militarreitechule. 

EquiToqne  (fr.,  spr. «klwedi),  sweidcutiK', 

EquBS,  s.  l'/rrd.  [schiapfrlg. 

Ersa,  s.  Iran. 

EraniuMi  J^idtruu,  her.  Humanist,  geb. 
S3.  Okt.  litt  la  Rotterdam,  trieb  huma- 
nistische Studien  In  DoTOnter.  war  10  Jahro 
in  einem  Kloster,  seit  1491  auf  Uoiüen  in 
Italien,  England,  Krankreich  und  Deutsch- 
land;  seit  1580  in  Basel,  seit  168»  in  Frei- 
bürg  1.  Br.;  f  18.  JuM  15Sg  In  Basel.  Ans- 
pozeichnot  durch  prOndllfhe  Gel.»hrH.imkcit, 
Geschmack  tind  treffenden  Witz,  hahnto 
durch  ]{ok:iinpfung  der  seb<dasti»cbcn  Bar- 
barei der  Kcformation  den  Weg,  obwohl  er 
die  kirekitehen  Streitigkeiten  wegen  Ihres 
u.ichteiligen  IMufluK^e«  auf  die  bumaniiti- 
sehe  Aufklärung  beklngte.  Werke:  Aus- 
gaben mehrerer  Klassiker,  des  griech.  N. 
T.  und  aonstif  e  jphUolosiaehe  nnd  tbeolog. 
Sehriftcn,  Ton  denen  die  fOpUoquia*  (16M 
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ti.  8.)  nnd  dai  »Eneomlnm  moriae'  (d.  h. 

Lob  der  Narrheit,  lllastriert  von  Holtx  in) 
(lio  bekanutciten  ain<l.  Bestu  GesHtntau»- 
gabo  von  Ledere  (1703  —  1706,  11  Bde.). 
Biogr.  von  Stichart  (1H70J,  Ftugin  (lft7i), 
M^nm*mr)(on  (1»74). 

Krato,  Mu«o  der  erotischen  Poesie,  go- 
woluilich  mit  der  Kithara  dargestellt. 

Ersto!(thf neu,  griech.  Gelehrter,  geb.  276 
T.  Chr.  SU  Kyreno  in  Afrika,  Vorsteher  der 
•leuadrin.  BibUollMk;  t  Ii«.  Beobachtete 
dt«  gchit'fr  der  Ekliptik,  brMimmte  den 
Erdnmfau*:  durch  eine  Meridiamnifisun'^, 
arbt  itt  to  übt  r  «lio  Duplikatlon  Urs  WUrfols 
und  die  rrimzahlen.  Vgl.  Borger,  Die  geogr. 
Fragmente  de«  B.  (1890). 

Krbarh,  Kreisstadt  in  der  hew.  Frov. 
Starkt  iiliuri;,  au  der  MUujlm;;  und  der  Bahn 
1  )arrastadt-K. ,  "■i'J-Jl  K\v.  Ki  s;,!,  n/s.  hl.  L  drr 
Grafüu  Toa£.;  iu  der  Begrabniakapeilo  die 
SIrge  Blntaards  vnd  aalaar  OasBahUii  lauaa ; 
Antikensammlung. 

Erbaiut,  Aiut,  welches  in  einer  Fnmillo 
erblich  ist.  Solch»-  KrbÄmter  war»  n  die 
ß.'rtilnitfr  (s  d.)  des  Kcichs  und  die  erb- 
lichen Vikariat.-  ( A  -  irh'>vrhaml«r)  denelban 
Heit  Kaiser  Kunrad  II.  hatten  aber  atich 
die  RcichsfQrsten  das  Recht,  Hoflniter  sn 
rrrlchteu,  welche,  mit  PfrCindon  dotiert,  iu 
gcwiBsen  Famlllou  erblich  wurden.  Dcr- 
fleicheu  Ert  imtcr  ändcn  sich  gegenwärtig 
noch  in  den  Osterrelebisctaen  Erblindarn,  in 
Preußen ,  Bayern  satt  IMS  (Bdcbakronlm- 
ter),  in  WQrttemberg  nnd  In  Brattnacbwaig- 

Krbfolfe,  s.  K>  brecht, 

Erbfolgckrii'ge  (Smee0$$iom*kri«ge),  die  tn- 
Iblgtt  des  Ausstorboa«  atner  Djrnaatio  oder 
dea  IVida«  elBcs  Moaarcben  ttbar  die  Naeb- 
folgaln  der  Herrschaft  entstandenen  Kriege: 
l)Derspani$t  he  Krhfol'jtkriej ,  1701 — 14,  brach 
aus  nach  dem  Erlöschen  der  span.  Linie 
dar  Habsborgar  mit  Kari  II.  (1.  Mov.  1700), 
anf  deaaen  Reich  Ludwig  XIv.  tob  Frank* 
reich  irn  Namen  seines  Enkels  Philipp  von 
AnjdU  und  Kaiser  I^opold  I.  un  Namen 
seines  Sohns  Karl  Ansitruch  macl.t.  n.  Letz- 
terer £snd  UntcrstUixung  bei  England»  den 
Niederlanden  und  dem  Relcb,  nnd  die  Faid- 
herren der  Verbündeten,  Prinz  Engen  nnd 
Aiarlborough ,  crfochti  n  seit  1704  so  glSn- 
zeude  Slego  (bei  liöchitadt,  Ilaraillies,  Turin 
und  Malpiaquet),  dab  Ludwig  XIV.  zum 
Verzicht  auf  die  ErbsehaA  bereit  war,  als 
1711  ein  Umschwung  In  der  engl.  Politik 
crfolRto:  die  SceniKchto  schlössen  1713  mit 
Frankreich  den  Frieden  zu  Utrecht,  dem 
der  Kaiser  Karl  VL  sich  1714  in  Kastadt, 
das  Reich  in  Baden  anschlicfton  mnbte,  und 
in  dem  Philipp  V.  Spanien  mit  den  Ko- 
lonien, der  Kaiser  die  span.  Niederlande, 
Neapel,  Sizilien  und  Malland  erhielt.  Vpl. 
V.  Koordfn  (1870—73,  Ü  Bde.).  —  2)  Der  p"l- 
•Iseüi«  I-.'rb/olijrkrifij,  1733 — bcrvortjerufen 
nach  dem  Tod  Augusts  II.  (1.  Febr.  1739) 
durch  dio  doppelte  Wahl  StanWana  Lese- 
czynskls  uml  Augusts  III.  von  Sachsen  zum 
Könli;  von  i'olen.  Letztem  unterstQtr.ten 
Oesterreich  und  RnSland,  erstem  Frank- 
reich, das  im  Bund  mit  Spanien  und  Sar- 
dlikian  Ocatarraleh  am  Rheia  nnd  la  Italien 


bekriegte  nnd  1185  inm  PitümlnarMeden 

von  Wien,  der  1738  definitiv  wurde,  zwang, 
iu  dem  es  zwar  August  III.  als  Konii,'  von 
Polen  auerkau nto,  aber  für  Stanislaus  Lo- 
thringen und  f&r  dla  spanischen  Boortionaa 
Neapel  vnd  Stelllan  eririelt  —  S)  Der  0itor> 
reich.  Krhfolgekrieg ,  1741 — 48,  brach  ans  nach 
dem  Erlöschen  der  (istern  ich.  llabBtturner 
mit  Kaiser  Karl  VI.  (-'".  Okt.  171  i),  indem 
der  Kurfürst  Karl  Albert  von  Bayern  die 
durch  die  Pragmatische  Sanktion  fbatge- 
setzte  Erbfolge  der  Tochter  Karls  VI.,  Maria 
Theresia,  nicht  am  rkuuuto  und  selbst  Erb- 
ansprlu-he  erhob.  Er  schloO  mit  Spanien 
V2.  Mai  1741  das  Njonohonburger  BdudniSy 
welchem  lieh  auch  Frankreich,  Saehaan 
und  Preuben  an8chln<<sen,  und  fiel  mit  franz. 
Hilfstrupi'en  In  Biditnen  ein,  ward  aber 
1742  wioilei-  vi  rtrieden.  Der  .\bfall  PreubeuH 
und  .Sachsens  und  der  BeiHtaud,  den  diü 
Sermächte  Maria  Theresia  leisteten,  brach- 
ten Karl  Albort  in  grofto  Bedrängnis,  und 
nach  seinem  Tod  (10.  Jan.  174.'))  schloü  sein 
Nachfoljrer  Maximilian  III.  Tl.  April  den 
Frieden  von  Füssen,  in  dem  er  auf  ?eiuo 
ErbansprQche  verzichtete.  Frankreich  und 
Spanien  setsten  den  Krieg  mit  wechselndem 
GlOck  in  den  Miederlanden  nnd  Italien 
und  zur  See  bis  1748  fort.  Irn  Fru  deii  vi-n 
Aachen  (1».  Okt.  1748)  wurde  Maria  Theresia 
als  Erbin  anerkannt  und  verlor  bloß  Schia- 
sien an  PranAen  nnd  Parma  an  dio  span. 
Bonrbonen.  Vgl.  Btigü  (1877).  —  4)  Der 
hiiyri^rhc  Erbfolgekritg ,  1778—79,  veranlaüt 
durch  da-i  Hestreben  Kaiser  Josephs  II.  nach 
dem  Krlu'chen  der  Altera  Wittolsbacher 
laaie  mit  MaximUian  IIL  Joaapb  (M.  Dea. 
1777),  TOB  dem  Nachfolger,  KttrfAnteB  Karl 

Thendor  von  der  Pfalz,  einen  Teil  Bayerns 
(Niederbayeru)  durch  Kauf  zu  erwerben, 
wogegen  der  Herzog  Karl  von  ZweibrUcken 
protaatiert«.  Friedrich  II.  von  PreoAen 
nahm  sieh  dar  RaoM«  dea  letatem  an  nnd 
rflckto  im  Juli  1778  In  Brihinen  ein,  doch 
kam  es  zu  keiner  Schlacht,  und  13.  Mai 
1779  erfolgtf  dun  li  Katharinas  II.  vnu  Ruß- 
land V'ermittclung  der  Friede  von  Tescbenf 
In  welchem  sieh  Joseph  IL  mit  dem  Inn- 
viertel begnflgte.   Vgl.  Beimann  (18^:9). 

Krbgerichlabarkelt,  s.  PxUHmonialgrrichUi' 

Krbgrind,  s.  F«u'!/.«.  [bnrk'it. 

Erbieten  zu  einem  Verbrechen  wird  nach 
dem  deutschen  Strafgasalabttcb.  9  49  a,  wie 
die  Aufforderang  an  einem  solchen  bestraft. 
Auch  die  Annahme  des  Erbietens  ist  straf- 
bar, Jedoch  mlindl.  Erbieten  und  die  An- 
nahme des  Erbietens  übertuiupt  nur  dann» 
wenn  das  Erbieten  an  dla  Qawitoing  tob 
Vorteilen  geknüpft  war. 

Erbksm,  (Itorg  Guttnc,  Baumeister,  geb. 
1811  in  rfl(>g;iu,  lieferte  die  topograph.  Auf- 
nahmen der  ägypt.  Iilxpedition  unt»  r  Lep- 
sius,  IHJf.  LandbaamMSter ,  rcligiertc  die 
^itscbrift  fUr  Banweaen*;  t  9.  i^^br.  1876. 

Erfelanda,  Liader,  welche  ein  Pflrst  kraft 
der  Erbfolge  Obcrkomnien  hat,  bes.  solche, 
welche  «chon  seit  liiugeror  Zeit  im  erblicheu 
Besitz  seiner  Dynastie  sind. 

KrhlMNr,  a.  JHfnttkf, 
Mtelk«,  s.  Jbhmd, 
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Erblichkeit  —  Ercilla  y  Zuaiga. 


Erblichkeit,  im  Rechtawcson  im  allge- 
meinen die  ne«b  den  QrondsAtsen  dee  Erb- 
rechte eleh  bemeeeende  Uebertref^bnrkelt 

des  Eiisrentams;  In  der  Medizin  die  eigeo- 
tüml.  Ergcholnung,  daß  gewittse  Krankhei- 
ten (Tuberkulose,  SypUiUs,  Bluterkrankheit, 
Qeiateekrmnkheiten)  der  Eltern  oder  ütoU- 
eitern  be!  den  Kindern  wlederkdiien«  V^. 
Locker  (1874),  Rihot  (a.  d.  Pnttl.  1876). 

Erblosany,  tt.  Hetrakt. 

Erbpacht,  erbliches  Nutzungsrecht  mit 
beechrAnkiem  Verfttgongsrecht  and  der  Ver- 
pfliehtnng,  behn  Antritt  einen  B.iehllling 
und  jÄhrlirli  rinrn  Parbtzln«  zu  zahlen; 
mufi  bei  Veräiitlurauguu  in  der  Perauu  dea 
ObereigentQmers  oder  Erbpachtcra  gegen 
Entrichtung  einer  Abgebe  (Lnademiom) 
erneuert  werden. 

Erbrechen  (Vomittm),  die  plotzHcho  Enl- 
loertinR  des  Ma^vululuilt«  nach  obi-u,  einge- 
leitet (lurch  krampf haftt'  Zusammenzifhung 
des  Megena  und  Wirkang  der  sogen.  Bencti- 

Greese  (Ewerehfoll  eto.).  Uraaehen:  die 
agcnschleiinbaut  reizender  Mageninhalt 
(SpeiseUf  Uifte  etc.)«  Alteration  der  Magen- 
bewegung  durcli  Hüsten,  ungewohnte  Be- 
wegnngen«  Nerrcneindriieke  eto*  Akntee 
•  B.  oei  Torlibergehender  Beltnng,  ehroni« 
sehen  hri  M:ig(>nkrankheiten,  bes.  chroni- 
sclicu  Katarrhen.  Behandlung:  l:IiKpillon, 
Opium. 

Erbrecht,  im  subjektiven  Binn  das  Rocht 
einer  Person  (des  Erb«n),  in  den  Termögens- 

rcchtl.  N.irhlaft  (die  Krhtrhnft)  eines  Ver- 
storbt-nen  (tlen  /TrWaifer»)  einzutreten  ( Erb- 
ftAije,  t>ucce»t'ionj ;  im  objektivon  Sinn  der 
Inl»egriff  der  Rechtsnormen  Uber  die  rtekU, 
BehaBdlnngderHinterlnesensehnflelneeVer* 
storbf'iK  Tl.  Die  Erbfolge  ist  eine  ge$etzJiche 
(Inttflattih/olge)  oder  Uttameutarißche ,  je 
nachdem  sie  sieb  lediglich  auf  Gesetzesvor- 
schrift oder  enf  den  in  gehöriger  Form  er- 
richteten loteten  Willen,  ein  Tutamtmt  (s.  d.), 
dos  Krbla.sBer«  (rründot.  Fohlt  es  an  einem 
«olcheni  so  werden  der  Regel  naeh  dJo  IMutN- 
verwandten  und  swar  nach  gesetzlicher 
^£irh/ol09ardmtimg  snr  ErbecJinft  gemlen. 
Neoh  denteehem  Beeht  kenn  «her  euch 
durch  einen  bei  Lebzeiten  de»  KrblasRors 
mit  dem  Krben  a]>gcscbloBBeuen  Vertrag 
(Erbvertrag)  dic  Erlitcige  normiert  werden. 
Knch  der  rttm.  £rbfolgeordnang  werden 
tnniehst  die  Dessendenten  des  Eri>lesserK 
(Blutsverwandte  in  absteigender  Linie  und 
Adoptivkinder;  gerufen,  und  zwar  ohne 
Rüensleht  auf  OradcsnKhe,  indem  dic  Kin 
der  vonrerstorbeaer  Dessendenten  «a  deren 
Steile  treten  (sogen.  ReprIbmtatUmtnekl). 
Die  S.  Klasse  bilden  die  Asr.cudenten  Vi  r 
wandte  in  aufsteitiendcr  I^inie)  und  dic 
Tollblirtigen  Qeeehwister;  fehlt  es  an  sol- 
vent eo  soounen  in  der  S.  Klaase  die  etwai- 
gen nalbbUrtigen  Oetchwiater  an  die  Reihe. 
Hol  den  (i i  <cliwistorn  treten  ebenfall«  die 
Kinder  versitorbrncr  deschwlKtor  nn  die 
Stelle  der  Eltern  (Erbfolge  nach  St&mmen). 
In  der  4.  Kiases  endlich  werden  alle  Übrigen 
Verwandten  cur  Erbeehaft  berufen ,  Indem 
unter  ihnen  die  Gradt  huH!!--  .!i  r  \  <  rwandt 
sciiaft  zum  Erblaaser  cutacbeidct.  l^artiku- 


larrecbtlich  Ul  diese  Erbfolge  Jedoch  viel* 
fach  anderweit  normiert,  namentlieh  iet 
naeh  deutsdiem  Beehte  den  Ehegatten  niehi 

Reiten  ein  wechselseitiges  E.  eingcrMumt 
ifi.  (iiittrrecht  der  Khe^jatUn).  Die  TeUirr- 
fr^iheit,  d.  h.  dic  Befugnis  des  ErblasscrH, 
über  seinen  NaehlaA  leutwillig  sn  dispo- 
nieren, Ist  sn  fttttsten  der  niehslen  BInts- 

%'(  rwandten,  namcntUch  der  I)eH7.ondent«-n 
und  Aszendenten,  iusufern  beschrankt,  als 
eine  EMtrbung  derselben,  d.  h.  eine  Aus- 
schliehnng  Ton  der  gesetal.  Erbfolge,  nnr 
ans  gewlseen  Etim^ugngrümiim  niltalg  Ist» 
indem  sie  außerdem  mindestens  ein  Recht 
auf  einen  gewissen  Teil  der  Erbi^ehaft 
(PfiichtirU)  haben  (sogen.  NoUrkirr'  kt).  Ui  bor 
die  Vererbung  der  monarchiechen  Staets- 
gewalt  a.  nrD«/el9«. 

Erbse  (Pisnm  L.),  Pflanzengattnng  der 
Papilionaceen.  Ackererbne  (wiMe  K.,  1'.  ar- 
veiiHc  L.),  in  Südeuropa,  vielleicht  Stamm- 
päanse  der  asmsms«  J£,  (P.  sativum  LX  der 
JlseNrarbss  fP.  aeceharatnm  kort.)  vnd  der 

Sirhclrrhte  (P.  leptolobum  Aim  ),  wficlic  in 
vielen  Varietäten  sowohl  der  iiüJfein  aU 
der  Samen  halber  kultiviert  werden.  E.a 
enthalten  n—Xi  ProteinkOrper,  6  Zeil- 
stoiT.  ca.  60  Zellstoff  nnd  Dextrin,  t  Fettt 

Erbfienkifer.  s.  FnmenkUfer.       [2  Salza. 

Erbsenstein  ( ti^uiuitj ,  uua  zus.immenge* 
backenen,  konzentrisch -schaligen  Kugeln 
von  kohlensanrem  Kalk  in  der  Aragonit» 
form  bestehendes  Gestein;  Abenti  kalkhal- 
tiger heiücr  Quollen;  Karlsbad(  W>"  -^baden, 

Erbsenstoff,  s.  Lr^ptmin.  [Ungarn 

Erbsünde,  nach  der  Kirchenlehro  seit 
AngnsUn  die  dnreh  den  SUndenfall  entstan- 
dene, dnreh  die  Eengnug  Aber  alle  Men* 
schon  plricliinätig  verbreitete  Verderbnis 
der  niensrbl.  Natur,  infolge  deren  der  Mensch 
zum  Guten  giinzlich  untUchtig,  zum  Bö»cn 
geneigt  nnd  deshnlb  der  Strafe  des  letbUehen 
nnd  ohne  die  Taufe  nnd  die  dnreh  den 
Glauben  an  Christi  Erlösung  erworbene 
Gnade  Gottej*  auch  des  ewigen  Todes  ver- 
fallen ist;  eine  bes.  von  den  orthodoxen 
Lutheranern  nnd  Galrinisten  in  ihrer  Streng« 
festgehaltene  Lehre. 

Erbswurst,  Mischung  aus  Erbsenmehl, 
Riuderfett,  z.  Teil  entfettetem  Speck,  Zwie- 
beln etc.,  in  damnrttRen  IXQlsen  von  Per- 
gamentpaaiert  vom  Koch  OribulMrg  nng»- 
H:eben  und  im  dentseh-fmns.  Krieg  1870—71 
benutzt,  ziemlich  haltbar  und  gut  bewährt« 

Erbtorhtcr,  die  nächste  kognatischo  Ver- 
wandte doä  letzten  Agnaten  (durch  MlBSnr 
verwandte  MAnner)  eines  adligen  llaaeen« 
welche  erst  nach  dem  Aussterben  dee 
Manii'  -'-tamms  in  St.'tiinn-  oder  Famllltn- 
lid<  ikoiumibgUtern  suvccdiort. 

ErbnntrrthSnigkelt.  s.  LtiUigtußfkaß. 

Erbverbrfidernng,  Verümg,  wodurch  sieli 
fürstliche  Familien  fOr  den  Fall  des  Ana- 
sterbens der  einen  da-*  wf  cbeeUcilige  Erb- 
recht zusichern.  In  kou>titution.  Monar* 
chien  ist  dazu  aubor  der  Kinwillignng  der 
Agnaten  auch  die  der  öULnde  aotwenoig. 

Krbrertrag,  s,  Krbretkt. 

Erbzlnsitul ,  s.  Kolonat. 

Krcilia  jr  2n&lga^  Dom  Ai/<m»o  de.  spao. 
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Zur  Karte:  Bevölkerunffsdiehtiffkeit  der  Erde. 


Länder 


Kuropa. 

Btljrlen  (1Ö79)  

Niederlande  (18Ö0*)  und  Luxemburg  (1880)  .  .  . 
QroAbritannien  und  Irland  ucbtt  don  europäischen 

Kolonion  (l^Hl)  

Italien  (Ibäl)  inkl.  San  Marino  und  Monaco  .    .  . 

DouUche»  Reich  {im))  

Frankreich  (1881)  

Schweix  (188II)  ohne  Boden«ce  •  Anteil  

Oeaterrclch- Ungarn  (1880)  

Liechtcngtcin  (1680)  

Däm  mark  (1880)  

Dazu  Faröer  und  Island  

Portugal  inkl.  Azoren  (1878)  

Rumänien  fl878*)  

Serbien  (1880*)  

Spanien  (ohne  die  Kanar.  Inseln,  1877)  u.  Andorra 

Orlechcnland  (1870—81)  

Montenegro  

TUrkei  inkl.  Bulgarien  und  Bosnien  

Ruftland  Inkl.  Finnland  (1879*)  

Schweden  (im))  .    .  :  

Norwegen  (1880»)  

KOsteogewässer  der  Ost-  und  Nordsee,  Bodcnsco 

und  Asowschc«  Meer  

Kuropn : 

Aiil«ll.   " 

Japan  (1881)  

Kigentiiches  China  (inkL  Hongkong  und  Macao)  . 

Vorderindien  (18»1)  nebst  Ceylon  (1878)  

Ostindi«clie  Inseln  

Ilinterindien  (inkl.  Britisch  •  Birma)  

Kauk&sien  

Asiatische  Türkei  inkl.  Samos  und  Cypern  .    .  . 

Afghanistan,  Kafiristan ,  Behiti^chiHtäu  

Persien  

Nebonllnder  Chinas  inkl.  Korea  

Zontralasien  ,  

Unabhängi>;os  Arabien  inkl.  Aden  

Sibirien  (1H78»)  

Kasplsches  Meer  

Asien: 

Afrika.   

Inseln  exkl.  Madagaskar  

Westlicher  Sudan  und  Oberguinca  

Mittlerer  Sudan  

Tnnis  

Aoquatorialgebiet  

Abe«sinien  

Sonst.  Länder  Ostafrikas  (Galla-  und  Somaligcbietc) 

Marokko  mit  Tuat  und  den  Prcxidios  

Aegypten  (1»77  ♦)  

Madagaskar  

Aegyptiscbe  Nebenländcr  

Algerlen  (1»77)  

Unabhängiges  Südafrika  

Britische  Benitzungeu  in  SQdafrtka  

OranJ*fluft- Republik  und  Transvaal  

Tripolis,  Fetzan  und  Barka  

Sahara   .  . 

Afrika: 


qkm 


Einwohner 


Insgesamt 


auf 

1  qkm 


29455 

5.536654 

188 

35587 

4  270 150 

120 

316  07S 

35420687 

112 

S88&47 

2H  467  504 

9U 

540  497 

4r)2;v4 

84 

528572 

3767-J04H 

71 

41213 

2U46l0i 

6!l 

625168 

37869954 

61 

157 

9  124 

58 

38302 

1969U39 

51 

CIO  AflwiJ 

83650 

91531 

4420115 

48 

12;»  947 

5376  000 

41 

48582 

1700  211 

35 

500  b&5 

16339Ä)3 

82 

64688 

ll«79  423 

31 

9030 

236  000 

26 

326  377 

8630933 

26 

5  297  815 

836^,590 

15 

450  574 

4565673 

10 

32;>423 

1913500 

6 

41481 

— 

— 

9H36  131 

ttOU  4  i*£*  ^  •  ^ 

320 166719 

oo 

382447 

86  357  212 

$«5 

4024  785 

3f»0  2.J2  960 

87 

38:^3842 

2.5.5613  200 

67 

2003»« 

.r»l«7  0<K) 

18 

2167435 

37  yeu  («60 

17 

472666 

5  540. »54 

18 

isjisoe» 

163.57090 

8 

1049866 

48,V>000 

4 

1 648 195 

76.'>3600 

4 

7767858 

2y6»0000 

3 

3915127 

85l!>000 

2 

2.'iO7  410 

3  722707 

1,» 

12469524 

3911200 

0,3 

43941H 

— 

44  »öOöoO 

^raC  lli\4  4 

795591 1H3 

18 

.'»3978 

1402600 

41 

19930^16 

43  600000 

22 

17149»4 

31  H<K)iKK) 

18 

116348 

2I'>0()00 

18 

47  000 1)00 

12 

333279 

3000000 

9 

1 897  038 

15WJO000 

8 

8123:<2 

6152179 

7 

935  276 

5.583  774 

6 

591964 

3500000 

« 

1965.561 

10833700 

5 

(My70<i5 

2H67  626 

4 

6.505  70» 

2629<;:i.50 

4 

677218 

1728492 

«.* 

392802 

948518 

«,* 

1033349 

1010000 

0,97 

6180426 

2500000 

0,40 

29  823253 

205823239 

7 
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Ktowobacr 


qkm 

insgesamt 

f  nkn^ 

M    IJ        II  1 

18720 

554786 

SO 

550000 

23 

167  223 

3817 4 VI 

23 

121  140 

1  2.%2  497 

10 

ü  33 1360 

5u442ü«;G 

5.4 

1  il45471 

9577  279 

4,» 

53344 

250  000 

4,« 
4.» 

537 1W7 

8  420.^^00 

748»50 

87740<KJ 

3,5 

51 7fiO 

185000 

3,5 

1204«H) 

asiiooo 

8,9 

81b23 

224  SH2 

2.T 

1  119941 

8050000 

2.7 

186S>20 

438245 

2,4 

133800 

300000 

2,1 

121>725r> 

2325000 

1 137615 

8075245 

1,« 

05  J  938 

1146093 

1,7 

1109j5 

lbO.\54 

1.« 

83:<7J18 

1110ö2«)l 

1,3 

238  SiK) 

293844 

1,« 

19585 

24  710 

«,« 

2835969 

z  401)000 

0,-i 

4tU977 

Ml  600 

0,7 

H:i0l506 

4324  810 

0,5 

12.^32 

1431 

0.1 

2169750 

10000 

0,005 

187ROO 

40G42091 

100483988 

2.» 

Amerika. 

San  Salvador  (1878)  

Hayli  

Wcstindicn  (cxkl.  Haytl  und  San  Doinin^co)  .  . 

Guaicinala  (18S1)  

VcreiuiKlo  Staaten  vou  Nordamerika  (1880)  .  . 

Jkli  xiko  (1880*)  

Sah  Dotiiiufco  

Chile  (ls78')  

Kol-iinbien  (cxkl.  PanamA,  1870)  

CostarlCA  41874  ♦)  

Ilondtira«  

Panam*  (1870)  

Peru  (187C)  

Urngiiav  (1880»)  

Nicaragua  (1877*)  

Bollvla  

Venezuela  (1881)  

Ecnador  und  Oalnpasosinsoln  (1878*)  .... 
NiMifundland  ,  Hormuda,  St.  Pierre  and  Miquelon 
Draaillca  (inkl.  1  MiU.  wilder  Indianer,  1872)  . 

Paraguay  (ISTG")  

Britlich- Honduras  (1871)  

Argeullniachr  Republik  (1879*)  

Guayana  (1879*)  

Dominion  of  Cauada  (1881,  ebne  Nordpolargcblet) 

FalkUudinaeln  

Grönland  

Grenzgebiet  zwischen  Peru  und  Brasilien  .  . 
Kauadiacbe  Seen  


Amrrika ; 


AuKt  fallen. 

Ozeauiicho  luseln  

Viktoria  (18^1)   

N.  uscciand  inkl.  Kttsteninseln  (1881)  

Ta.»nianla  (1881)  

Neusüdwale«  (1881)  

Neugiiiuea  inkl.  Ktistoninseln  

SQdaustrallcn  (1881)  

Queensland  (18sl)  

Weulaustralien  (1881)  

'  Nonitci-ritorium  (1881)  » 

Eingcbome  ctc  


Aastralien: 


Unbewohnte  Polargebietc 
Die  iranze  Erde  .... 


17G184 
229078 
272  969 
67  894 
799  13.'» 
807956 
985  780 
1730721 
2527  283 
135j891 


8932875 
2203r,r,5 


858500 
855  796 
.534578 
115  705 
751  468 
500000 
882146 
213525 

31000 
3451 

56000 


4  231 169 


186008865  14S4237012 


nemarkiing.  I>«r  den  JabreazahlcQ  bclgefücte  Stern  (*)  wc!»t  darauf  bin,  daft  die  für  da« 
bclr*ftendo  Land  «niff^gebcne  BcTüIkcruugmlffür  nur  auf  amtlichen  Dereebnanfan,  nicht  auf  einer 
VolkxEÄblunf  beruht. 
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IHcihter,  gel».  1888  la  Ibdrld,  luilmi  an  den 

KÜrnpfen  der  .Spanier  ge^cn  die  Arankanor 
in  Chile  teil;  f  in  Madrid.  Verf.  de« 
Bpoa  ,La  Araucana*  (1669  —  97,  deutsch 
ItAtt),  dM  Jene  K&mpfe  ▼•rlierrUclkt.  Vgl. 
Jto|<r,  Etvde  rar  PAnraeans  d*ErellI«  (188i>). 

errkmanB>Chatrlan(«pr.-»chatriang),Firma 
der  franz.  UomanachriftHtellcr  KmiU  H.,  geb. 
10.  Mai  18n  in  Pfalz  bürg,  und  AUxandr« 
a,  fei».  18.  DeB.  1886  sa  öoldaientbal  in 
LoÜviiiKeii.  JMA%  tmtn  bereite  1817  mit 
CemcinHchnftlfchcn  Arbeitrn  In  Journalen 
Mff  erregten  aber  erst  mit  ,Dnctenr 
Math8itt*  Aaf«eben,  dem  rasch  Eahlreiohe 
BoauuM  und  Korellen  folgten,  wektM  eich 
dnreta  eharrnkterletleelie  und  tr«a«  Sehll- 
derang  des  Kleinlebena  auAzoichncn  nnd 
frelMnnigo  politische  und  relig.  Ideen  ver- 
breitet haben.  Die bekauntesten  ■iad:,Con* 
tee  de  la  montagne*  (1880);  Xe  Jour  de 
elArinette*  (1863);  Jfi»dnneTh«r^seMl)^>^); 
,HI«t.  d'un  consent'  (1864);  ,T/aml  Fritz' 
(1864,  aueh  dramatidert) ;  .Waterloo' (l»6ö) ; 
»L'hist.  d'un  payaan*  (1868  —  70)  o  a.  Die 
apätem  Werke  chaaTlaletiseh  nnd  deutsch- 
feindliche  ,1^  brigadler  FrMdrio'  (1874); 
,Maitro  Ga^panl  Fix*  (1876);  ,L'^  pfrainl-p^ro 
Lebii(re'  (löbO)  etc.  Auagewablte  Werke, 
deutsch  von  Pfkn,  1882. 

Srdapfel,  i.  v.  w.  Kartoffel ;  auch  Erdblme. 

SriMken.  KmchOttomniren  eine«  klel> 
nern  od.  R  üDorn  Teih  der  Er.lmafi»e,  welche 
sich  nach  den  allgemeinen  Gesetsen  der 
Wellenbcwcjiung  furtpflanzen;  sind  teils 
Tnlkaniseheiii  teils  aeptnniseben  Ursprungs. 
Im  letztem  Fall  TeranMliten  nnftrlrdische 
Wässer  durch  Lösanp  von  Gestoinsmis^eu 
allmählich  Auflockerungen,  Bildung  von 
HoblniuDieu,  Vereehiebnngen,  EinAtarxe  u. 
dndnreh  Krschüttemngen.  Die  Abb&ngig- 
kelt  der  K.  von  Sonne  und  Mond  ist  nicht 
erwiesen.  E.  im  Herbst  und  Winter  zu 
denen  im  FrUbliug  und  Sommer  =  4 :  ^. 
Man  notiert  auf  V«  der  Krdnbcrflüche  JXhr- 
lich  60—100  E.  mit  3— MKX)  einzelnen  Stötten. 
Vgl.  Volgtr,  E.  in  der  Schweiz  (1858,  S  Bde.); 
Furh'^ ,  Vulkanische  EiFrheinungen  (1865); 
Drr*.,  Vulkane  u.  E.  (187:.);  (1878), 
J.  Schmidt  (1875),  Both  (1888). 

KrdbebMMMier,  s.  Mtmomsttr, 

KrdbeeriUier,  Pnichtäther,  besteht  ans 
K'.-i .•>äiire.'tthyl-,  Essif^iiüureamjl-  und  But- 
terHäurenthor;  dient  zu  Konfltttren. 

Erdbeerbeum,  s.  Arbutui. 

Erdbeere  (Fragaria  L.),  Pflanzengattung 
der  Rosaceen.  Aus  mehreren  cnropaischen 
(F.  vescii  L.,  Walderdbeere;  F. collina  EUrh., 
Brosliug;  F.  elatior  Ehrh,.  groAe  Walderd- 
beere, etc.)  und  amertkan.  Arten  entstan- 
dene zahlreiche  VarietÄten  werden  in  Gär- 
ten u.  auf  Fehlern  (Amerika,  Aberdeen  in 
•Schottland,  ^^t.aufcubt•r^r  in  Haden )  kulti- 
viert. VgU  Gotchk«.  Das  Buch  der  £.n  (J874). 

Brdbeenplnat.  s.  Jtlitmm. 

Erdbirne,  «.  HfUnnthm,  tnhn-om: 

Erdbohrer,  Vorrichtung  um  tiefe  Löcher 
In  die  Erde  zu  treiben,  zur  üntorsuchung 
der  Schiebten,  cur  DarsteUoog  nrtceiscber 
Bmanen  ele.:  btetnhl  ms  dem  eehnaldm* 
dm  odtr  mtllelnrtlg  dnidi  8toi  nnd  Bddnt 


wiHundcn  Bebrnr»  den  Oesitnge  ans  Holx-, 

Ei«en«taugen  oder  einem  Seil  u.  dem  Kopf 
stück  zur  Bewegung  dca  Bohrers.  Durch 
Kind  sehr  verbe 4M; rt.  Vgl.  Kind,  Anleit.  zum 
Abteufen  der  BobrlAcher  (1848):  £«sr  (18.58), 
oiM<f«_und  Lammt  (1868),  PVineb  (1877). 
rdbrinde,  in  Brand  geratene,  oft  Jahr- 
hundertelang unter  der  Erde  fortbrcauende 
Kohlenüöze. 

Erde  (hierzu  Kart«  der  Bmfolktnmgtdiek' 
tigktU  der  £.),  der  iron  nna  bewohnte  Welt* 
körp>  r,  ein  Glied  unser«  Sonnensyst.  Dis  nnd 
von  der  Sonuo  aus  der  3.  Planet,  im  .Mittel 
148,67  Mill.  km  (30  MlU.  M.)  von  der«elbea 
entfernt.  Die  04skUt  der  JB.  ist  nabesn 
kugelförmig  jBeweieet  1)  Kreltfonn  des 
Hortzonti« ;  'i)  hohe  Gegenst.'inde,  denen  man 
sich  nübert,  werden  zuerst  in  ihren  obersten 
Teilen  xichtbar,  von  bcransegcindeu  Sehlf« 
fen  erblickt  aan  aoerst  die  Mastepitaen; 
8)  BnfQnMegelnnfen  von  O.  naeb  W.  nnd 
umgekehrt;  4)  beim  Reisen  von  N.  nach  S. 
sieht  man  Immer  neue  Uestimc  Uber  den 
südlichen  Horizont  aufsteigen,  während  auf 
der  Mordseite  liegende  tiefer  hinabgehen ; 
f>)  runde  Gestalt  des  Erdschattens  bei  Mond- 
ftn8tcrni«8en],  aber  an  den  Polen  ein  wenij; 
abgeplattet  iBeweiset  J)  Zunahme  der  Mv 
ridiangrade  vom  Atqnalar  nach  den  Polan 
EU,  dureb  Oradmeesnagaa  nachgewiesen; 
8)  vereebiedenhelt  der  Sebwerkraft  in  ver- 
schiedenen Breiten,  durch  Pon<I>  lbe<ibach- 
tungeu  gefunden].  Der  Jhfiwdurchmeter 
(die  Achse)  der  E.  beträgt  171S,lt  M.  =:  18,718 
km,  der  AeqmatorialdnrdtmuMr  1718,97  M.  = 
I2,7.i5  km,  der  Um/ang  »4ni$  MeHdian$  ÖS91 
M.  -  40,003  km,  der  des  Aequator$  .'400  M. 
=  40,070  km;  die  AbplaUwtg,  d.  b.  der  Un- 
leiMbicd  des  Aequatorial»  nnd  Polard urcb- 
messers,  dividiert  durch  den  erstem,  ist  *,'ss9. 
Die  Oe$amtob«rfliichti  beträgt  9,S60.Ö10  QM., 
ihr  Volumm  2,&49,»0 ),«>00  Kubikmellon,  und 
da  die  miltl^r«  DichtitjktU  r>,ämal  so  grob 
wie  die  des  Wassers  ist,  so  Ui  diu  Mimss  der 
E.  =  9000  Tri  Ii.  Ztr.  —  Die  Btmtpmg  der 
E.  ist  eine  doppelte:  1)  in  84  St.  von  W. 
nach  ().  um  ihre  Achse  (tügliche  Bewegung) 
nnd  8)  ia  365  Tagen  5  St  ib.  Miu.  48  Sek. 
um  die  Sonne  (JäbrI.  Bewegung)  in  einer 
elliptischen  Bahn  {Ekliptik,  s.  d.);  daher 
wechselnde  Entfernung  der  E.  von  der  Sonne 
in  de  r  Sonnennähe  l9*/i  Mill.  M. ,  in  der 
Sonnenfeme  ^0>/(  Mill.  M.).  Der  Umfang 
der  Ekliptik  beträgt  ungefähr  125  Mill.  M., 
nnd  es  fegt  die  E.  im  Mittel  4,1  M.  in  der 
Sekunde  zurück  (in  der  Sonnennäh««  mehr, 
In  der  Sonnenferne  wi  n!  -it).  Die  Erdachm- 
steht  nicht  reehtwinkehg  auf  der  Erdbahn, 
eoirtm  iet  nntar  66VsO  gegen  dieselbe  ga- 
neig||  Brdäquator  nnd  Ekliptik  schlieAen 
daher  einen  Winkel  von  SS»/«*  ein  (äcAfs/s 
der  Ki.lif>iif:\.  Eine  Folge  der  täglichen 
Umdrehung  (Botation)  der  B.  und  der 
eebtefttt  Btellnng  der  Aebse  ist  der  Wech- 
sel der  Tages-  und  Jahreszelten.  Man  teilt 
die  Erdoberliäche  in  Zontn:  1)  die  heiße 
Zone,  zwischen  den  ParallelkrelKen  von 
881^  nOrdi.  nnd  eOdL  Br.  (WendekreU  das 
Krtbeea  «ad  Biriaboeks),  8,678,850  QSL,  mit 
nahm  gM«UMb«adar  Tatariiaga  (aai 
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Aoquntor  «ind  >tots  Tapr  und  Nacht  gleich,  1 
iu  lu"  Hrcitn  Ut  die  Dauer  de«  läniriten 
Tag«  la  St.  ar.  Miu.,  in  2(fi:  13  St.  13  Miu.), 
hoher  Temperatur  uud  nur  zwt^i  Jahrea- 
leiten,  der  Refenzelt  bei  httehttem  Bonnen* 
stand  und  der  Trockenzeit;  8)  die  beiden 
f}t<mä£i^en  Zonen ,  von  den  Wendckreiaen 
bi«  zu  den  Polarkreisen  (von  2Ji/jO— t«»/a° 
Br.).  Jede  3,4u3,9Ui  QM.  umfassend ,  mit  ver- 
todHiiehcr  Tageslinge  (lingater  Tag  in 
aO*Br.  13  St.  Min.,  in  40«:  14  SU  51  Min., 
In  BO»!  16  St  9  Min.,  in  €0«:  18  St.  30  Min., 
ftm  Polarkreis  24  St.)  und  4  Jahreszeiten; 
8)  die  beiden  kaltem  Zonen  (nördliche  oder 
arktiache.  etdliche  od.  antarktische),  inner- 
halb der  Polarkreise,  Jede  aST.lSU  QM.  groft, 
mit  iuinierwährendpin  Tng  iu  der  einen 
Jahreszeit  (in  70":  f.")  Tau'o,  in  80«:  134 
Taf  •  f  am  Pol  lb€  Tage  lang)  und  inuner- 
winrMidar  Maeht  Vs  Jahr  epHter,  mit  % 
Jahreszeiten:  einem  langen,  kalten  Winter 
und  einem  kurzen,  oft  reciit  wanncu  »Som- 
mer. Im  pau/.t  u  kommen  etwa  40  Pruz.  ! 
der  Srdoberfläche  auf  die  helAe  Zone ,  52  ' 
Pro«.  a«f  di«  gemiAigteB  und  S  Pros,  auf ' 
die  knltcn  Zonen.  —  Von  der  gatttfla  £rd- 
oberükthe  sind  etwa  140,000  QM.  um  den 
Nordpul  und  3»(],(>00  QM.  um  den  SUdnol 
(•naammen  gegen  6  Proa.)  noch  tinerfoncut. 
Da«  bekanate  Oabtet  beträgt  also  8^795,000 
QM.;  davon  kommen  auf  die  Moeresflhche 
etwa  6,^82.000  QM.  (72  Pruz.),  auf  das  Land 
»,443,Ü0Ü  QM.  i2»  Vroz.  ,  un<l  /.war  8,28>>,(XK) 
QM.  auf  die  Kontinente  und  l&i,OUO  QM. 
(etwa  Vi»)  anf  die  Inaein.  A«f  der  Oetllehea 
Halbkugel  liegt  SV«mal  so  rlel  Land  wie 
auf  der  westlichen  ,  auf  der  nOrdlichcn  3tnal 
HO  vi»'l  wie  au!"  dor  slliilichen;  ein  gröl^ter 
Kreia,  der  den  Aequator  ia  lUO"  <^  L.  roa 
Paito  vater  50^  aehnaldat,  «i^  daaii  adr^ 
lieh  wendnt  und  den  Aequator  zum  aweltaa- 
mal  in  OO«  w.  L.  (in  der  Nabe  der  SQdspItze 
von  Malakka  und  in  den  Aiulcu  von  ijuitu^ 
■ohneidet,  teUt  die  Srdoberiläcbo  in  2  illUf- 
laOt  von  denen  dl«  aSrdllehe  mit  Europa  In 
der  Mitte  6— 7mal  so  viel  Land  enthält  wie 
die  8Qdliche^y'andA(i/^Aui;<<^,  H'tuttrkatblniftl), 
Die  (iesamtbevoiktTuni;  der  E.  wird  auf 
1433ty«  MiU.  geschätst  (rgU  Tabelle  der  iJa- 
96lktmmftHektitMt).  Littaratnr  a.  bei  SnU 
knnJe.    Als  Erdkarte  vgl.  die  WtItvtTkrhri. 

Krdeichel,  s.  Araehi»  und  Spiraen.  [karl>>. 

Erdeljr  y  ungar.  Name  vuu  Sicbonbllrgen. 

Erdea«  die  meiai  fl^rbloaen  Uajrde  der 
^  Efdawiallet  Alamtatam,  Beryllium,  Zlroo> 
*  alain,  Yttrium,  Krbintn.  Thorium,  Cer,  Lan-  i 
tban,  Didym,  unloBltch  iu  WaMor  wie  ibro  j 
Oxydhydrate,    die   sehr  schwach  basisch 
•lad  nad  nur  a.  Teil  Jdelioha  SaUe  bUdeo. 

Briftüly  trIelitarfBrmIga  Uatenkanf  der 
obrrn  Erdschichtrn.  F'oIro  nrit<  rinlisrher 
AuHWHschung  von  ücsteiu,  besonders  im 
Mii-^>  li(  Ik.vlk  und  Zechstein. 

Krdfarbea,  die  ia  der  Natar  farUg  «a* 
bildet  TorkoonMadea  MInicatfiMbaa. 

Erdferkel,  s.  ErdtrhKritit, 

Erdferne,  «.  Apoißium, 

Erdfeuer ,  Au>strömungoa  brennbarer, 
nsfömiger  Koblaawewewtoflat  Baka, 
Apewilaen,  Notdamarika. 


ErdllShe  (Blattflöhe),  springende  Blatt- 
kftfcr,  zerfrossen  Junge  Saaten;  die  Larven 
loben  in  Blättern,  Stengeln,  Wurzein,  bc«. 
von  Oelsaaten,  Koblarten,  Levkojen  et«. 
Boptardßoh  (Psylliodis  chryMMMpbala  IX 
fMuiniAgtr  EttQlok  (Haltica  nemorum 
KoMer^ifioh  (H.  oleracea  L,)  u.  a.  Qegaa« 
mitt<  1  :  Wermutabkochungen,  Guano  nUt 
Uips  und  Holzasche  sum  Bestreuen  etc. 

Krdnllla,  §.  MamimmrfyfriÜK 

Erdaarse,  Asphalt,  Bergteer,  Bernstein  eteu 

Erding,  Bezirksstadt  in  Oberbayern,  an 
der  .Sompt  uud  der  I'»alm  .S<  !i waben  •  E., 
2bü2  Ew.  Am  rechten  laarufer  von  Völi' 
ring  bis  Moosburg  das  Br<lin>j>r  oder  Frtt' 
•<»9«r  iloo* ,  4S  km  lang,  6—18  ka  bratt* 

Erdkastanlea ,  s.  Carum. 

Erdkiisten,  rnil  Br^'Uern  riusgesetzte  Gm- 
beu  von  50 — iH>  cm  Tiefe,  mit  Fenstern,  Lä- 
den, Laub  ete.  bedeckt,  sur  UeberwfaMnraaf 
von  GemQse  und  zarton  Zierpflanzen. 

Erdkobalt,  s.  KolmUmaHganert;  rotor  E., 

Erdkohlraoi,  s.  H  ip».         [%.  Kobaltblut'-. 

Krdkrebs,  Baumkrankheit  an  Nadel-  und 
Lanbholz;  der  Stamm  schwillt  an  der  Baals 
an  und  die  Rindo  bricht  auf;  verursacht 
durch  einen  Pilz  (Agaricns  meileus  i'aJU.), 
dessen  Mycelium  »ieh  «lurch  die  Erde  aitf 
die  Wurzeln  andrer  Baume  verbreitet. 

Erdknade  ( (3«ographi« ,  Srdimakrtfhmmg) 
zerfällt  in  1)  malhtmaiitch«  oi.a$tronomiiteli» 
welche  die  Kr<le  ispcziell  als  Weltkör- 
pcr,  als  Glied  uuders  äonnenavsti  ms  be- 
trachtet (Oeatalt  und  Oröke  der'  Erde ,  ihr 
Yarbiltnl«  n  aadara  Hlmaialskdrpern,  Ge- 
setzo  ihr*r  Bewegung  etc.);  2)  ihf/^Ha'itrkt 
(phytitche)  E.,  welche  «ie  schildert  als  «  inen 
individuellen  Naturkiirpor  uiit  !i<  «timmten, 
ihm  eigentlimlicheu  Formen,  Zuständen  a. 
ElgenaohafiMl  (Ckbirge,  Meere  und  Pldaee, 
Atmosphäre  nnd  Klima,  Produkte  otc.^; 
8)  polititch«  JL,  welche  die  Erde  als  WoUu- 
sitz  der  Menschen  nach  den  Bodiu^'unicoa 
ihrer  Auabreituag  (Iber  den  Erdboden  aad 
den  Tareehladaaaa  ■taatUebea  VerhAltal»> 
sen  ins  Auge  faAt  und  in  alt«  (Altertum 
bi«  t  a.  :>Oo  n.  Chr.),  mittler«  (Mittelalter  bis 
1.'>^'^JJ  und  neufr«  K.  zerilllL  Bo<lt-ut<>nde 
Ge<»raphen  de«  Aitertunut  EraUtUkmm, 
fltreeew,  Ptolsnido«;  die  Rdoiar  fbeyeafas 
Mda,  und  Itiniu».  Probe  rem.  KartoprapJiie 
die  »Tabulu  Peullngeriaua'.  Seit  8.  Jahrb. 
rege  Pllege  der  E.  durch  die  Araber,  ge»;en 
Ende  dea  Mittelalters  Erweiterang  der 
geogr.  Kaontalsee  dnreh  dla  Räleaa  der 
Vcnrzlanor  (3f.  i*(Ao) ,  der  Gfnucnen  nnd 
Portugiesen,  besonders  aber  durch  die  Ent- 
deckung vou  Amerika.  Erster  Versuch 
eiaar  Woltbeachreibung  Seh.  Fnmck*  .Walt- 
baeh*  (1&S4);  andre  ffi  ographis^a  Afbettea 
voa  ÄSo»  3/i<w«('  r,  HiM  tr,  Mfrian.  Begrün- 
der der  physikal.  K.  Ücrytuaan  i'^^?),  der 
polltiach-ttatistiachea  Erdbeeohrelbung  A.  F. 
JratcMatf  («ait  UM};  alaa  aaaa  Epooba  dar 
BL  barbalfalBbrIdareb  K.  RUiw,  daa  Sebdpfbr 
der  Hlt^'t-ni.  .vergleichenden  E.'  und  eigent- 
lichen ÜcgrQnder  der  1^  als  Wissenschaft. 

J.itteratur.  I.  Zur  physiscbea  E. :  i/am, 
HochsUlttr  u.  Ihkomg,  AUgemeiae  E.  (9w  Aal. 
laäl);  Üh-Mu»,  Ola  E.(Ui7S-7e,  SBda.); 
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Uebersicht  der  geographischen  Entdeckungen. 


Jahr 


Name 

der  entdeckten  Oertlicbkeit 


Entdecker 


Nationaliat 

des 
Entdecker« 


1300 

1350 
1350 
1434 

1486 
1795 
1799 
1830 
1K17 
1849 
1851 
1851 
1856 
1868 
185« 
1859 
1868 
1864 
1868 
1870 
1876 

876 

98S 

1000 
1001 

1492 

14<>2 
1404 
1497 
1498 
1498 
1500 
1503 
1513 
1515 
1519 
1520 
1532 
1534 
1535 
1535 
1576 
1587 
1502 
161U 
1616 
1616 
1631 
1789 
1886 

1871—95 
1498 

1506 
1506 
1517 


Afrika. 

Kanarlflche   Inaein  (wiederge- 
funden)   

3iadolra  

Azoren  

Kap  Bojador  

Kap  der  (iutcn  Hoffnung.   .  . 

Niger  CMlttellauf)  

Marfluk  

Niger  (Unterlauf)  

Kilima  NdHcharo,  Kenia  .   .  . 

Nganii-lSee  

Bfnui  

Sambesi  (Oberlauf)  

Tanganyika-8ee   

Ukerewc-Sco  

Sambesi  (Mittellauf)  

NjasDa-See,  ScbIrwa*See    .  . 

Viktoria -Nil  

Mwutan-9ee  

Mocro-See,  Bangweolo-See  . 

Uölle  

Lualaba  (Oberlauf  des  Congo)  . 

Amerika. 

Grönland  

Grönland  

Neufundland  

Küste  Nordamerikas  zwischen 
42—400  n.   

Guanahani  (Waitlingsinscl)  .  . 

Caba  und  Ilayti  

Jamaika  

Kontinent  ron  Nordamerika 

von  Südamerika  .  . 

Labrador   

BraHÜlen  

MoBkitokOsto  

Snd«ee  

MQndung  des  La  Plata    .   .  • 

Mexiko  

Magalhaes  •  Stra&e  

Peru  

Kalifornien  

Chilo  

Lorenxstrom  

Frobisherbal  «  . 

Davis -Straße  

Falkland- Inseln  

Ilndsonsbai   

Bafflnsbal  und  Lancastersund  . 

Kap  Horn  

Foxkanal  

Mackcnziennft  

Kap  Barrow  

Asien. 

China  

Ostindien  

Banda   

Molukken  

1  Perlfluß  unterhalb  Kanton  .  . 


9 

? 

Gil  Eannea  .  .  .  . 
Barth.  Dias  .  .  .  . 
Mungo  Park  .  .  .  . 
Homemann   .   .   .  . 

Lander   

Krapf  und  Rebmann 
Liringstone  .   .   .  . 

Barth  

Livingstone  .  .  .  . 
Burton  und  Spcko  . 

Spe.ke  

Liringstone  .  .  .  . 
Livingstone  .  .  .  . 
Spoke  ...... 

Baker   

Liviugstone  .  .  .  . 
Schweinftirth  .  .  . 
Stanley  


Gunnbjöm  « 
Krik  Rauda  . 
Bjarno   .  .  . 


Leif  

Kolumbas  

Kolumbus  

Kolumbus  

die  beiden  Caboto    .  . 

Kolumbus  

Seb.  Caboto  

Cabral  

Kolumbus  

Baiboa  

de  Soli«  

Cortoz  

Magalbncs  

Plsarro   

limcnes  

Almagro  

Carticr  

Frobishcr  

Davis  

Davis  

lludson  

Baffln  und  Bylot  .  .  . 
Lo  Mairo  und  Schonten 

Fox  

Mackensie  

Elson  


Marco  Polo  .  . 
Vasco  de  Gama. 
Bartcma  .  .  . 
Bartema  .  .  . 
Pers  d'Andrada 


Genncsen 
Italicner 

Portugiese 

Schottte 

Deutscher 

Engländer 

Deutsche 

Engländer 

Deutscher 

Engl&nder 


Livländcr 
Amerikaner 

Isländer 


Genuese 


Venezianer 

Genuese 

Venezianer 

Portugiese 

Genuese 

Spanier 


Portugiese 

Spanier 

Baske 

Spanler 

Franzoso 

Engländer 


Holländer 
Engländer 


Venezianer 
Portugieao 


Uobersicht  dor  goograph 


ischoD  Entdecknngeu. 


Jahr 


1&21 

1649 
17b7 

lf)81 
1587 
1588 
1589 
1567 
1595 
1595 
160i 
1606 
1606 
1606 
1606 
1616 
1687 
1642 
1700 
1700 
1721 
1767 
1767 
1768 
1770 
1773 
1778 
1788 
1788 

1798 
1844 
1844 — 15 

15&6 
1596 
1819 
1831 
1831 
1846 
1850 
1853 
1853 
1858 
1870 
1871 
1871 
1874 
1876 
1878 

1599 
1756 
1771 
1881 
1831 
1839 
1841 


Nnmc 

der  eDtdcckten  Ocrtlichkeit 


Entdocker 


PhlHppinen  .   .  . 

Japan   

Anadyr  -  MQndang 
Lapcrouae  -  Straft« 


AnntraUea. 


Marianen  

Neuguinea  

KaroUneu  

Marsball- Inseln  

Salomons  -  Inseln  

Markeaas -Inseln  

.Santa  Crnz- Inseln  .  .  .  . 
NeuLuUand  (NordweatkQtte) 

Niedrige  Inseln  

Nene  Uobriden  

Torres- Strafte 


Neuhollami  fNordkQsto)  .  .  . 
Ncuhollaud  (WcstkOste)  .  .  . 
Neubolland  (SüdkUst«) .... 
Tasmania  nnd  Netueeland  .  . 

Dampicr- Strafte  

Neubritaunien  

Ostoriusel  

Tahiti  

AdmiraliUUinBoln  

SchifTerlnBcln  

NcuhuUand  (OstkOste)  .... 

Hervoy  -  Archipel  

Sandwich -Inseln  

Gilbert- Inseln  

Marsball  -  Inseln  (wicdergefan- 

den)  

Baft- Straße  

Neuhollaud  (Inneres)  .  .  .  . 
Neuholland  (Inneres)   .   .   .  . 

Nordpolarllader. 

NowiO'^  Semlja  

Spit«berg<'n  

Mellville  -  Insel  nnd  Banks-Land 

BoothLa  Felix  

Magnetischer  Nordpol  .    .    .  . 

Franklin -Strafte  

Trinco  of  Wale«- Strafte  .    .  . 

Smith  -  Sand  

Grinncll-  Land  

M'Olintock- Strafte  

Franz- Josepli-If^ord    .    .    .  . 

Kennedy- Kanal  

Robesou -Strabc  

Franz  -  Joseph  -  Land  

llobeson  -  Straße  bis  88«  27*  .  . 
Nordöstliche  Durchfahrt  .   .  . 

SOdpolarlaader. 

Grahams  •  Land  

SQdgcnrgia  

Kcrguolen  -  liAnd  

Alexander  - Land  

Endcrhy  •  Insel  

Wilkes-Land  

Viktoria -Land  


Magalhnes 

Deschnew 
Lapörouso 


Magalhnes  .  .  . 
Jorge  de  Moneees 
Saavcdra  .  .  .  , 
Saavcüra  .  .  .  . 
Mendana  de 
Mcndana  de 
Mendaua  de 
de  Kredia 
de  Quiros 
de  Quiros 
de  Torres. 


Negra 
Ncgra 
Negra 


Dirk  Uartog.    .    .  . 

NnyU  

Tay  man  

Dampicr  

Dampler  

Kui^geveen  .... 

Wallis  

Carteret  

Bougainvllle    .    .  . 

Cook  

Cook  

Cook  

Gilbert  und  Mars  hall 


Gilbert  und 
Baft  .    .  . 
Sturt    .  . 
Leichhardt 


Marshall 


Burrough  

Rijp  und  Hecmskerk 

l'arry  

John  Koft  

James  Clark  Roft  .  . 

Franklin  

M'CIure  

Kane  , 

Kane  

M*Clintock  .... 
Koldewey  .... 

Hall  

Hall  

Payer  und  Weyprecht 

Naro»  

Nordenskjöld  ... 

Dirk  Oherritsz ... 


Kcrguelen  .  .  . 
V.  Bellingsliansen 

Biscoo  

Balleny  .... 
James  Clark  Roft. 


NationaliUt 

des 
Entdeckers 


Portugiese 
Portugiesen 
Rosse 
Franzose 


Portngies« 
Spanier 


Portugiese 
Spanier 


Hollftnder 


Engländer 

Hollftuder 
Engländer 

Franzos« 
EngUnder 


Dentseher 


Engländer 
Holländer 
Engländer 


Irländer 
Ajut-rikaner 

Irlftnder 

Deutscher 
Amerikaner 

<^csterreichei 

Engl&nder 

Schwede 

Holunder 

Spanier 

Franzose 

Kusse 

Englinder 
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Pmehtl,  PbysUcho  E.  (1879-Bl,  8  Bde.); 
,Bibliotbek  geogr.  HandbQchor',  bng.  ron 
Ratzel  (1«Ö8  flf.).  II.  Wichtigste  neuere  geogr. 
Lehrbücher:  ükert,  Geogr.  der  Griechen  u. 
Römer  (1816—32,  S  Bde.);  Kiepmi,  Lchrh. 
der  altea  Oeogr.  (187»);  die  Werke  von  RH- 
ttr.  Berghatu,  Boom,  Stein  (n.  A.  von  tVup- 
päu»  1850  —71,  11  Abtoll.),  ('iunabich  ^IH. 
Aufl.  1867— 75,  2  ndc  ,  Daniel  (b.  AufL  18il, 
4  Bde. ;  Annug  1881 ),  KloiUn  (4.  Anfl.  1881 
4  Bde.)  a.  a.  Umfassende  Kartenwerke:  von 
ßtUUr,  Kiepert,  Haven*tein,  ^tKirMdnit  ,Geo(;:r. 
HaadbnehS  18»2)  \x.  a.;  Ber.jhaiu  (.l-hysikal. 
Atlas'),Spn»iMrr.lfertA<»(, Iiistor.  Atlas').  <»eogr. 
JahrbOcber:  Ton  liehm  (seit  18C7),  Maunoir 
u.  Uuveyrier  (lelt  1863) ;  liehm  n.  Wagner,  Die 
Bevölkerung  der  Erde  (1872—82,  Bd.  1—7). 
Zciii»cliriften :  ,Pcterraanns  Mitteilungen' 
{i'erihei-Gotha),  ,(;iobu*'  (KiepeH),  »Ausland* 
(Ratsei),  .Zeitschrift  der  Qeselischaft  für  B. 
in  Berlin*  (Koner),  ,Aus  allen  Weltteilen', 
»Zeltachrlfl  für  wlssenschaftl.  Geographie' 
(.Kettler,  leit  187S))  n.  a.  Verdienstvoll  für 
E.  die  (t0oaraphi»chem  QetelUcha/ten ,  1)  im 
Deutschen  iMehs  Berlin  (1828),  Fnuakftert 
(1836),  Darmstadt  (1815),  Leipzig  (1861), 
Dresden  (1863),  MOncheu  (18b*9),  Bremen 
(1870),  Kiel  (1872).  U.ille  u.  Haniljurg  (1873), 
Freibarg  (18771,  Metz  and  Hannover  (1878). 
Seit  1881  linden  vemeinuime  Jahroaver- 
smmminngen  (deutnelttrr  Geograpkeniag J  «latt; 
2)  Im  Anstand:  Paris  (1821).  London  (1?<.S0), 
Potersburs  (1845.),  New  York  (18.")-'),  Wien 
18;>6),  Genf  (18ä8X  Korn  (1867),  Antwerpen 
i876K  Stockholm  (1877)  ete.  Der  interna- 
tUmate  Oeographenkon.jreh  tapte  1H78  in  Ant- 
werpen, 1875  in  Paris,  l^ül  iu  Vt  noiÜK'.  Die 
Q«tchicbte  der  E.  behandeln:  HiUer  (1861), 
Büchel  (2.  Aufl.  1877),  Vivien  de  ßaiiU  Mar- 
ttm  (1874),  Embacher  (.Lexikon  der  Reisen  n. 
Entdeckansen' .  1880).  Vgl.  beifolgeiBde 
ÜAeftichl  der  geogr.  £ntdeckmngm. 
KrdmiBMhen ,  S.  Mandragora. 
ErdnUfBetliaiBf ,  s.  Mag'n^iemtie. 
Krdmaiidel,  a.  ^IrarA^s,  Cypemt  n.  Lathyrnt. 
Erdnaan,  Eduar  l,  Philosoph,  neb.  13.  Juni 
1805  zu  Weimar  iu  Livlaud,  SchQler  Hegels, 
fcoit  1^36  Prof.  in  Halle.  Hauptwerku : 
,Lrt:ib  und  Seele*  (2.  Aufl.  181:)) ;  ,Grundri& 
der  Psychologie'  (5.  Aufl.  1873);  .OmndriS 
der  Logik  und  Metaphysik*  (4.  Aufl.  1^64); 
.Ciruu'lrifi  der  Geschichte  der  Philosophie' 
(3.Aufl  1877,  2Bde.);  .Psychologische  Rriefe' 
(6.  Attfl.  1882);  ,Emste  Spiele'  (3.  Aufl.  la7ö). 

BrdnUBidorf«  Dorf  im  preuA.  Regbec 
I>lr.„'nltz,  Kreis  Hirschberg.  9f>3  Ew.;  köni(?l.  ' 
bt'bloü  und  Park,  in  der  Nabe  die  Kolonie 
Krdmetalle,  s.  Knltn.  [ZillcrUtal. 

Erdmürser,  Mine  zum  Aaswerfea  von 
Steinen^,  daher  a  v.  vr.  Steimnia«. 

Erdnahe ,  s.  Periijnttvi. 
Erdnuß,  ».  hühyru»,  Carum,  Arachil,  Apio$. 
Erdöl,  M.  I'eiroliunK 
Erdoraeiile ,  s.  Lecanora. 
Krdpech,  s.  A$phaU, 

Erdpfelfen  (Krdorgeln),  cylindrlscbe,  0,S6 
bis  1  m  weite,  oft  durch  mehrere  Schichten 
blndnrch^cb(-n<le  ,  mit  Schutt  ausgefQllte 
Lödier  in  iuUksteia,  durob  cinatokerndtt 
Ta^swIiMr  f«bll4«t. 


ErdplstaiTe  (Erdeichel),  t.  AnukU, 
Erdranpe,  s.  Avkereul«. 
Erdschelbe,  s.  Cyclamen. 
ErdüChiseh  (Ard$chi»ch,  Krd*chiae,  im  AI« 
tertum.4r<^t;,  Uort;  in  Klelnaslon,  bei  Kaisa- 
Brdachllpfe,  a  Berg>turt.    [rieb,  anil  m  h. 
KrdflChwein  (Erdferkel,  AinelseuHcbarrer, 
Orycioropus  lltofr.)  ,  SäUffOtierij;altuui?  der 
ZabnIUcker.    O.  capentit  Geojfr.,  1,9  m  lang, 
Tom  Kap  bis  Senegal,  mit  «ibuviii  Fleleeh 
and  sehr  fester  Haut. 
Erdwachs,  s.  OsoheriU 
iCrdnarrao,  die  innere  Tcrnju  ratiir  .Irs 
Erdküri)en»,  der  Rest  eiber  frUhur  bedeutend 
hübern  Temperatur  oder  das  Produkt  der 
im  Erdkörper  verlaufenden  chemischen  Pro- 
zesse, steigt  in  den  obern  Schichten  durch- 
schnittlich mit  2.)  —  3u  m  am  1*  0»,  la  tiO> 
fern  Schichten  langsamer. 

BNwiade«  median.  Vorriehtnair  sam  Be> 
wegen  von  Lasten,  bcsti-ht  aus  «"incr  senk- 
rechten Wolle  in  »t.irkein  lie-itell,  die  mit- 
toln  fiuer  bin<lurcb),'c-.tfckt<  r  .Sf.iuj;t'u  j;o- 
droht  wird  u.  dadurch  ein  Tau  aufwickelt, 
»dwolf,  s.  JUaulwmrfegHU», 
Er^boH,  in  der  grlech.  Mythol.  .Solm  'h-^ 
Obao«,  zeugte  mit  der  Nacht  <ioa  'la.^  und 
den  Actber;  aiuh  s.  v.  %v.  Unti  rwi'lt. 

Eri^buM,  thätiger  Vullutu  «af  dem  ant- 
arktischen Fe«tlaa4  l^otortoland,  1848  roa 
Roß  cntilrckt. 

Krechtheion  (gr.),  her.  Ucilitftum  auf  der 
Akroi)ülis  zu  Athen,  der  Athene  I'olias  ge- 
weiht ,  von  Erechiheos  gegrttndet,  von  dea 
Penera  seratVrt,  nm  419  Ohr.  wieder  aaf* 
gebaut  nnd  noch  Jet/t  grotMateUs  erhalten, 
das  schönste  ioniNcliij  iiaawerk.  Vgl.  Förch- 
hammt-r  (lH79j. 

Erechthena  ( Erichthonio») ,  griech.  He  roa, 
Sohn  der  Erde  und  Zögling  der  Athene, 

ward  Könip  von  Athen,  wo  er  <1>  n  Dienst 
der  Atlieno  eiusctzti!  uu  l  ihr  einen  'l  empol 
auf  der  Hurg  erb.iut«'  (s.  Err, hll»  üm)'  alg 
Fuhrmann  unter  die  Sterne  versctat. 

BrMtt»  Familie  man  der  Sftngetierordamag 
Primates,  mit  der  einzigen  <  ;attun(j :  Mensch. 

Erek,  Jl.  ld  der  initt<-l;\Uorl.  Ititterpoosio 
aus  <ler  ArtussaRo ;  in  der  cleichnnni.  Dich- 
tung von  Uarlmana  von  Aue  verherrlicht. 

Erektil«  tieschwalit  (Angioma),  «na  Ge« 
f&ßen  beslehcndo  Geschwulst,  kommt  unter 
der  Haut  aller  Korpergegeudeu  vor,  pul- 
siert und  blutat  Stark  bei  dar  operattvea 
Entfernung. 

Ifaktloa  (lat),  AalHehtang,  Brhelrang, 
!  Schwellung  durch  niutandranfr,  z.  1?  bei 
ereklilenOescb  Wülsten,  (IcHcblechtsorgauen. 

Eremit  (i;r.),  Kin^iedler;  Eremit  kjo  (tr., 
ap«.  •tahsoh),  Einaiodolei  (im  18.  Jahriv  be- 
liebte Oarteai^erslernng),  auch  Name  elaoa 
Burgunderweins  (nermHa<ie)  und  eiaerber. 
Gem/ildegalorio  in  St.  l*eter«burg. 
Eremitenkrebse,  s.  EiiiiitKtlt^rkrrbse. 
Ereptloa  (Uu),  Eutreifiung,  Raab. 
Ereptllb  aoaa  (tat.«,  QOter,  welche  erb- 
los sind ,  well  der  Erbe  aus  gesetzlichen 
GrQndtn  sie  nicht  erwerben  kann,  fallen 
anderweiten  Miterbon  od.  dem  Staat  anbeim. 

Bresburg  ( Utrmbwg),  alle  arenafoate  der 
Saduen  gcgea  4le  Fmakaa,  •.  Mvtbtrg, 
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Erethismus  —  Erie 


Erethlfmiu  (gr.),  Koizung,  B«is1»llMlt, 
besondi^iB  krankhaft  erhObte, 
Bntrte  (a.  G.)i  Stadt  anf  der  Bttdweit- 

k(l>ito  von  Eubüa,  am  Euripos,  dnrch  Han- 
del und  Kolonien  bedeutend ,  4JW  v.  Chr. 
durch  <lio  Perser  zerstört;  jetit  Nea  E.  Die 
erfiritch«  PhÜOMpkmuekule  (von  Mcncdemoi 
gogrüiidot)  war  Fortsetzung  der  eleUchea. 

Krruhrnng8wli»en<«rharteji,  a.  T.  W.  Em* 
piriecbe  WiRsenBchalteu  {ß,  d.)« 

Erfelden ,  Dorf  in  der  hMt.  ProT.  Star* 
kenbnrg,  Kreis  GroAgeraa,  am  Rhein,  an- 
fem  Darmstadt,  an  der  Bahn  Darmetadt* 
Worms.  HC»;  Ew.;  dabei  die  Schweiit-ni^äiih, 
ein  Obeliak  sor  Erinnerung  an  Gustav 
Adolfe  Ktieinltergang  16.  Dez.  1631. 

ErfladanfeB,  t.  beifolgende  Vtbertieht  der 
wMttgUtm  K.  und  Entdeckungen.  Vgl.  3ttch 
d(M-  1..'  (7.  Aufl.  1H7;>,  8  Bde.). 

Erflndungf patent ,  s.  I\itent. 

Erfriemng  (Comg^aiio) ,  die  durah  Ein- 
wirkung hölierer  K&Itegrado  berrorgcrafo- 
nen  tcraukliaften  Veränderungen.  1.  Grad: 
Rötung  und  Schwellung  der  Haut,  mit 
Jucken  und  Prickeln;  S.  Grad:  Blasenbil- 
dung und  gewVluü.GeflUülotlKkeU;  S.Omd: 
Verachorfung  und  Brand.  In  den  ersten 
beiden  Graden  ist  \Vi<-derherstelliing  mög- 
lich, im  dritten  meist  operative  Entfernung 
der  erfromen  Teila  notwendig;  oft  Tod 
dareh  Blutverglltmig.  Die  totale  K.  oder 
BrstarrnnfT  des  ganr.en  Körpor«  knnn  unmit- 
telbar in  «leu  Tod  Ubcrgeht-n,  (im  Ii  ist  auch 
naiii  tntd rtÜRlgcr  Erstarrung  noch  Wioileibe- 
loüung  ni  iglich.  Vgl.  FroMbeulen,  Boband- 
Inng}  ailmiihliche$  Erwlrmen  *  EinpaekMi 
(nicht  Roibt  ii  ^  dor  i  rfromen  Teile  In  Schnee, 
kaltes  Zimnu  r,  kühles  Bad,  innerlich  etwas 
Wt  in. 

J^frischnngtinsel ,  s.  Tristan  da  Cunha. 
Erfftf  linker  NebenfluA  des  Rheins  in  der 

preuA.  Rheinprovinz,  kommt  ans  der  Eifel, 
mündet  südl.  von  Düsseldorf;  120  km  lang. 

Erfurt,  Regbez,  der  preuü.  Prov.  8ach.<!eu, 
8690  akm  (6i  QM.)  und  403,604  £w.  9  land 
ritUeha  nnd  J  Stadlkrsle.  Die  BamfUtadt 
E. ,  chemaH  Festung  mit  den  Citadelbn 
Petersberg  uu  t  Cyriaknburg,  an  «ler  Gera 
«nd  «tt>r  Bahn  Halle  -  Elsenach ,  >i.t.'2  M  l.w.  , 
OottacUer  Dom  (lü.  Jahrb.,  Itt&S  restauriert, 
Oloeke  (Maria  glortoM)  875  SStr.),  daneben 
Soverikircho  (Ii.  Jahrh.);  ehemallkje«  Au- 
gustinerkloster  mit  Lutherzelle,  jetxl  Wal 
senbnuA  (MartinsstiftL  Akademie  gemeln- 
ntttsiger  Wiseenschaften  (aeit  17d4),  BibUo- 
thek  ron  80,000  Binden  der  eMmallgen 
Un!vpr^!t.St  (ia5»'J— IHlfi).  Laiulu^^riehf .  Han- 
delskammer, Taub8tummoniin>t.ilt.  HimKu- 
tende  Kunst-  und  Handelsgärtnerei  ,  zahl* 
reiche  Fabriken.  Vgl.  «.  THUm  (iL  Aufl. 
imo).  —  B.  (Krpmtford) ,  -nm  Karl-d.  Gr. 
80."»  zum  HandelHj'latz  fOr  die  Sorben  er- 
hoben, di«)  alte  ilaiipthtadt  Thiiringens;  seit 
12.  Jahrh  Hansestadt,  1G64— 1M)J  ku  Kur- 
naina  gebdrlg,  Ton  dem  ee  an  PreoAen  kam, 
IHM— fS  niiter  framr.  Berreehaft  (17.  Sepi. 
bis  H.  Okt.  1«08  E.er  Af  ri^rrflV,  «oit  IHM  i 
wieder  ]>reuAlsch;  im  Miir/  nntl  April  IböO 
Kitz  dl  «  Kogcn.  Uniontp.irlamtuts. 

Krgaatlri,  grieoh.  Fabrikort,  •.  Laurion, 


Ergo  (lat.),  folglich,  also.  Ergotieren,  mit 
fortwährenden  E.  eUiea  Bewell  l&lkrea, 
streiten;  SrgoUri»,  RechthabereL 
Ergotin,  s.  Mutterkorn. 
Ergotismus,  s.  Krib«lkrankheiL 
Erhebangskrater,  s.  Vulkane. 
Erhltsende  Mittel,  geistige  Getränke^ 
OewQrce,  Äther.  Oele,  starker  The«,  Kaffee. 

Erica  L.  (Heide),  Pflanzengattung  der 
Erlceen,  zahlreiche  Arten,  Zierstr&ucher, 
besonders  vom  Kap. 

Erich  (EHkJ,  Name  mehrww  dia.  nad 
sehwed.  Könige t  1}  E.  YII.  der  Ibww»,  KB- 
nlg  von  Dänomarlc,  Sohn  des  Herzogs  Wra- 
tlslaw  VIII.  von  Pommern,  geb.  lääi,  ward 
1S88  Ton  der  Königin  Margaretha  Ton  I>i> 
nemark  cum  Thronfolger  und  1397  tum  £r* 
ben  der  durch  die  Kalmarische  Union  Ter* 
einigten  Kronen  von  Danemark,  Norwegen 
und  Schweden  erklärt,  regierte  seit  Uli, 
feig  und  grausam,  verlor  1437  Schweden 
durch  die  Empörung  der  Bauern  Dalekar- 
llcns,  wurde  1499  auch  in  Dänemark  abge- 
setzt; t  U5U  iuRügenw  iM»  .  -  2)  K.  Vlil., 
der  Heilige,  König  von  bchweden.  aus  dem 
Geschlecht  der  Bonde,  llä.S— t.o,  befestigte 
das  Christentum,  fiel  18.  Mai  1160  gegen  den 
dän.  Prinzen  Magnus;  galt  als  Schntzpatrun 
Schwedens.  —  3)  E.  XIV.,  König  von  Schwe- 
den, Ältester  Sohn  und  seit  1060  Nachfolger 
GusUv  Wasas,  geb.  IS.  Doz.  15;^S,  send 
durch  seine  Verheiratung  mit  einer  Bauern- 
tochter,  Katharina  Maus,  mit  dem  Adel, 
den  er  gewaltthätig  behandelte,  ward  von 
seineu  Brüdern  Johann  und  Karl  1^09  ent> 
thront;  M.Febr.  1577  anf  Anstiften  Johanne 
vergiftet.  Dramatlech  behandelt  voa  Drmtt, 
KruM  und  KobtrUetn. 

Krlrhüon,  Wilh.  Ferd.,  NaturforschOT, gek. 
2(3.  Nov.  lb09  in  Stralsund,  Professor  der 
Naturwissenschaften  ta  Berlin;  f  1^.  Dea. 
1?^.  Sehr.:  ,Katurgeaeblehto  der  Insekton 
Deutscblan>l6'  (fortges,  VOtt  ßekmmm,  Krttattt, 
Kienetofiter)  ;  ,Genera  et  ■peetoi  tUmi^Uai^ 
mm'  (1840,  8  Bde.). 

Erlcaaea«  1)  NUt,  Ingenieur,  geb.  31.  Jan. 
1802,  schwed.  Offlrler,  l8'»8-f>a  Chef  der 
Sta.itBei«pnbahnbauteu ;  t  Sept.  1870  In 
,  Stockholm.  Schöjifer  dc»»chwe<l.  i;isenbahu- 
uetxes,  J:;rbauer  von  KanAlen,  tichleusea, 
Dock«.  —  f )  /eJhea,  lle«hnatker,  geb.  tl.  J«ll 
1803  zu  I.angbanshvttan  in  Schweden,  ging 
l»2t;  nach  England",  1.  t»t  seit  IHäö  in  New 
York;  konstruierte  l»;it  (üe  kalorisob.'  M.%- 
schino,  läS6  eine  venroUkommte  ScbiAs- 
schraube,  IDdl  das  Pnaaenehlff  Monitor. 

Erldinns,  mythischer  Name  t'tir  <bM\  Flnlk 
Po;  auch  Sternbild  am  südlichen  lliuimid. 
mit  1  Stern  1.  GröAe  (Acharnar). 

Erie  (spr.  ihvi),  einer  der  &  grohea  kaaad. 
Seen  In  Mordatnerlka.  S8S  kin  laag,  n  km 
breit,  26  m  tief,  25,000  qkm ,  172  m  Q.  M. ; 
durch  den  Niagaraflub  und  den  Welland- 
kanal mit  dem  108  m  tiefer  liegrmlon  Oa- 
tarioseo  und  doreh  den  JiJtamU  (von  Boilkto 
aus)  mit  Alba^f  an  Hadtoa  aad  New  Tork 
I  verbunden.  Letsterer  Ist  !n60  km  lanr.  hat 
Schleusen,  führt  über  mehr  als  M  riu**o 
In  zum  Teil  groAartigen  AquAdnktr  n  .  su  ht 
dnroh  SelteniaaAle  eelbet  mU  dem  Miaela- 
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Die  wichtigsten  ErfmdTingen  und  Entdeckungen 

aus  dem  Qebiet  der  reinen  und  angewandten  Naturwissenschaften. 


AbermtloB  den  LIchtM,  entdeckt  von 

Jame*  Bradley  1727 

Akkaiunlstor  von  Armstrong    .   .    .  1S43 

Alnralnlani,  entdeckt  von  Wähler  .    .  18S7 

ftoine  praktische  Verwendbarkeit  1S&4 

narhgewln80u  von  Suini«-  Clair«  De-  big 

riW«  in  Paris   1856 

Anilin  y  entdeckt  von  Vnvmiitnhen .    .  1826 
Anwendung  deH  von  W.  H.  Perkin» 
86.  Auf;.  1856  entdeckten  Anillnvlo- 
letts  zur  Zougfärberei  1857 

Anthraeen-Bot  (kUnatllcbes  Alieariu), 

dargestellt  von  Oraeb«  u.  L{«berm<tnn  1869 

Arabisches  Ziffenijrstem,  zuerst  In 
Europa  bekannt  gemacbt  durch 
Ltonhurd  tou  Pl»a  (Fibonacci)     .    .  1203 

Ariometer  von  NichoUon  1787 

von  TraU«»  1811 

Argentan,  zuerst  in  Europa  fabrik- 
mäßig hergestellt  von  II«nnig«r  In 
Berlin  und  Qeitntr  in  Schneeberg  1824 

Angenaplegel  von  Belmholt»  ....  1851 

Barometer,  erfunden  von  Torrirelli  1643 
zum  Höhonmossen  (auf  dem  Puy 

de  Dome)  benutzt  von  Patcal .    .    .  1647 
als  Wetterglas  gebraucht  von  Otto 

V   Guerfck«   1661 

Aneroid  von  Vidi   1847 

Beugung  des  IJrhts,  entdeckt  von 

G'rimaldi   1650 

Blitzableiter  von  /Vocoptus  Dttitch  .  1754 

von  fienjamin  Franklin     .    .    .    .  17»>0 

Brechung  des  Lichta,  ihr  Gesetz  ent- 
deckt von  WUcbrord  8»Miu»  .    .    .  1626 

Brennsplegel,  bereits  dem  Arckimede$ 
bekannt  T.  Chr.  212 

Brillen,  erfunden  von  Mvino  degli 

Armati  aus  Florenz,  gestorben    .    .  1317 

Brflckeu:    Erste  gußeiserne  Brücke  1773 
über  die  Snverno  bei  Coalbrook,  er-  bis 
baut  von  Wilkinson  und  Damlfy  1779 

Erste  Kettonbrmrko  mit  an  Trag- 
stangen bäugouder  Balm  übor  den 
Jacob's  Creek  in  dun  Voroinigten 
Staaten,  erbaut  von  Finlay     .    .    .  1796 

BrQckcunago  von   QttintmM,  gebaut 

von  R'Al^  und  SchvHgu4  ....  1821 
BttchdruckerknuHt,  erfunden  durch 

Johanne»  Outenberg  1440 

Eitrl  atanhope  konstruiert  mit  Un- 
terstützung vr>u  Walker  die  nach  Ihm 
bounnnto  eiserne  Biichdmckpressc  \  1800 

Friedrich   König  erfindet  in  Lon- 
don die  Flaclidruckmawhino  .    .    .  I8IO 
und  die  OyliDderdnickmaschlue  .  18II 
Camera  obscnra  von  Porta    .   .    um  1560 
Chlor,  eutdcckt  von  Scheel«  ....  1774 
Chleral,  entdeckt  von  Liebia    .    .    .  1832 
seine  eiuMchliifornde  Wirkung  er- 
luiuot  von  Liebreich  1869 


CUorofom,    entdeckt    von  O'uthrie 
seine  anästhesiereudu  Wirkung  er- 
kannt von  ßimpton  

Damptaaschlne:  Fuptn  bringt  den 
Dampf  zum  Betrieb  von  SchilTen 
tn  Vorschlag  

Wasserhebmaschino  von  ßavtry  . 

Erste  ,Peuerm.Tschlne'  (Cylinder- 
Dampfma>4chine)  von  Newcoinen  .  . 

Jam<*  Watt  baut  die  erste  einfach 
wirkende  Dampfmaschine  mit  Kon- 
densator   

Die  erste  doppelt  wirkende  D. 

Erste  Hochdruck -Dampfmaschine, 
erbaut  von  Oliver  Kvana  

Danipf)>flag,  erste  Vorsuche  mit  Dampf- 
pflUgen ,  welche  durcli  eine  Draht- 
soUtransmission  bewogt  worden, 
durch  Ileathcoat  

Dampfschiffe:  Versuche  mit  Rudor- 
roddampfern  auf  der  Seine  vom  Ar- 
tillerletinuptmaun  Auxeron  .... 

von  Conttantin  PirUsr  

Versuche  des  Marquis  Claude  Jojgfroy 
auf  dem  Doubs  

Patrick  Miller  setzt  ein  mit  zwei 
hintoreinaudcr  liegenden  Hcliaufel- 
rUdern  versehenes  Doppel boot  in 
Qang   14.  Okt. 

JFW/on«  Falirt  mit  dem  liaddam- 

Sfer  jClormont'  auf  dem  Hudson  von 
few  York  nach  Albany  7.  Okt.  1807 
eröfftaet  die  erste  regelmäßige  Dampf- 
schiffahrt   

Der   erste    Dampfer  .Savanuah' 
kreuzt  den  Atlantischen  Ozean  .  . 
Joseph  lientl  baut  In  Triest  ein 

Schraubcn^^cliiff  

Franci*  P^lit  Bmith  weist  in  Eng- 
land diu  Anwendbarkeit  derSchraubu 

als  I^opellcr  nacli  seit 

Jtuthven  baut  Renktionsdampfer 
in  England  

Dlamagnetlamns,entdcckt  ynnFaraday 

Doppelbrechung  des  Lichts,  entdeckt 
von  EratviHH  Bartholinu*  

Drahtseilbahn  von  v.  Dücker  zu  Oeyn- 
hausen und  Bochum  

Dralnloren  mittels  Thonröhren  .  seit 

DreschniaMchlne  von  A.  Meiktf  .   .  . 

Iljnamomcter,  Prony»  Zaum    .    .  . 

Elsen:  Gußeisen  in  China  bekannt 
(nach  GÜtzlafT)  sclmn    .    .    v.  Clir. 
(luß<!iseruo  Ocfen  im  KIniiü  .    .  . 
HocIWifen.  wahrsclioinllcli  zncrntin 
den  Niederlanden,  in  .Sachsen  und 
am  Harz  Im  17.  Jahrh. 

Erüter  gelungener  Betrieb  eines 
Hochofens  mit  Stciukohlu  zu  CV»al- 
brookdale  in  Stiroprthiru.    .    .    .  « 

Einführung  des  Cylindergebläses 
in  England  
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1669 

1861 
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Erfludnn^«!!  and  Entdecknn  f;on. 


Eiaonpiiddeln  in  Flainmöfeu  mit 
SteiDkohlen,  durchgeführt  von  Henry 

Cort  

Eisenbahnen:  Die  erste  für  den  Qt- 

f(4Utliclieu  Verkehr  be^^tlmmte,  aber 
uoch  mit  Pferden  befahrcuu  Eiücu- 
bahn  zwiflchen  Stockten  und  Dnr- 
liugtun  eröffnet  ....    87.  Sept. 

Die  erste  mit  Lokomotiven  betrio- 
beue  B.'ibu  zwischen  Liverpool  and 
Mau(.-lii*9tor  urötlnet  .  .  15.  Sept. 
ElaniMChine  (mit  Aetber)  von  Harrito» 

(mit  Ammoniak)  von  Oan-^  .    .  . 

(mit  verdünnter  Luft)  von  Kirk  . 

Elektrische  (galvanische)  Batterien: 

Voltaache  Säule  

Konstante  Säule  von  Dani«U    .  . 
von  Qrove  lb39,  Bunt«»  1848,  Jtfei- 
dingtr  11559. 

Elektrische  HMchinen:  Die  erste 

Kcibungselcktrislermaschinu  (mit  der 
Uand  geriebene  Schwefel-  oder  llarz- 
kugel),  konstruiert  von  Otto  von 
GutHciic  

Erste  8chcibenmaschlne  von 
Ramfden  

Der  Eloktrophor  von  AUx.  VoUa 

Die  Influenz -Elektrisiermaschine, 
erfunden  von  W.  Haitz  

Erste  maguetelektrische  Maschine, 
konstruiert  von  tixii  

Magn»telektriächc  Maschine  vou 
WüiUi  

Dynamoelektrische  Maschinen  von 
BieTM»s  und  von  lAuXd  

von  GramjM  mit  ununterbroche- 
nem Strom  

desgl.  von  Fritdr.  von  Ilt/uer  -  Al- 
teneck   

Elektrodjrnanilk,  entdeckt  vou  Am' 

pire  

Elektroma^cBetlsnias,  luerst  entdeckt 
vou  G.  JK  MomayHosi  in  Trieut,  Mai 
al>cr  gändicb  unbeachtet  geblie- 
ben, bis  17.  Chr.OßrtUd  in  Kopenhagen 
den  E.  selbständig  wieder  entdeckte 

Erdbohrer,  wesetitlich  verbessert 
durch  Karl  Gotthei/  Kind    .    .  seit 

EriiniJH^netismtts,  die  Delütnation  der 
Mugnetnadtfl  in  China  bekannt  um 

Erste  Deklinationskarte  \on  AIohuo 
de  üaHta  C-Vtiz  

Inklination,  entdeckt  von  Oeorg 
Uarintanu  in  Psürnberg  

Allgemoiue  Theorie  des  Erdmag- 
netismus von  Oauß   

Erhaltung  der  Kraft,  QeseU  der  E. 

d.  K.  ausgesprochen  vou  Jut.  Hob. 
ßta^r  iu  Hciibrouu  

Fallgeietxe ,  entdeckt  vou  Galiln  .  . 

Fernrohr,  erfunden  von  dem  Brillen- 
miu-hvr  7/uni  Lipptr^hey  in  Middel- 
burg   

Guliiti  konstruiert  dua  nach  ihm 
benannte  Femndir  und  wendet  es 
auf  die  Beobachtung  der  Himmels- 
körper an  Mai 
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1825 


1830 
1856 
1803 
1864 

1800 
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1650 

176C 
1775 

1864 

1838 

1866 

1867 

1871 

1878 

1880 

181)8 

1819 

1835 

118U 
I  1530 
15U 
1833 

1848 
1590 

1608 
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Das  astronomische  and  terrcstri« 
sehe  Fernrohr  von  Johannen  KepUr 

Erste  Spiogeltcleskope  von  Gregory 
1663  und  Newton  1668. 

Da«  ernte  achromatische  Femrohr 
koncitruiort  vou  John  Dollond  .    .  . 

Feaersenge:  Tankfeuorzeuge  erfün* 
den  von  Chancel  in  Parb»    .    .    .  . 

Pbosphorstreichhölzrhen ,  angeb- 
lich vou  Jnk.  Frit*tr.  Kammertr  (1796 
bid  1857 j  erfunden,  suerst  in  den 
Handel  gebracht  von  8t«pk.  Jtömer 
und  Pretchel  in  Wien  

Antiphosphorfeucrzouge,  erfunden 
vou  BöUgtr  in  Frankfurt  a.  M.  .  . 

UalTanLsmu,   entdeckt  von  Aloirio 

Galvani  in  Bologna  

ilalranoplastlk,  erfunden  gleichseitig 
vou  M.  H.  von  Jaoobi  in  Dori>at 
und  Spencer  In  Liverpool  .... 

Oasbeleachtang:  Lord  Dundonatd  be- 
leuchtet sein  Landhaus  Culrofi  Ab- 
bey  mit  dem  aus  Koksofen  entwei- 
chenden (ias  

gleichzeitig  beleuchtet  Prof.  Fick«l 
in  Würzburg  »ein  Laboratorium  mit 
Gas  aas  Knochenfott. 

Straßenbeleuchtung  mit  Gas  in 
Louduu  durch  Samuel  CUgg    .    .  . 

tiaskraftmaschlne  von  Bertanti  und 

MiUtencci  

von  Oüo  und  Langen  iu  Köln  .  . 

tioblase:  Hölzerne  Blasebälge  suerst 
iu  Deutschland,  vielleicht  in  Nürn- 
berg  gefertigt  um 

Wassertrommelgebläse  (nach  Kar- 
Bteu)  iu  Italien  erfanden    .   .  am. 

Smeaton  konstruiert  das  erste  Oy- 
lindergebläse  aus  Qufioisen  für  das 
»chotti.iche  Eisenwerk  Caron  .    .  . 

Zoutrifugalgoblase  von  Ttrrnl  ao- 
geldich  empfohlen  

(Hfcerin,  entdockt  vou  Bcheel«  .   .  . 

CiradnieHBung,  erste  Meridiaumessung 
zur  Bestimmung  des  ErdumCangs 
ausgeführt  von  EratoUhenet  inAlezan- 
dria  v.  Chr. 

Ciraritatlonsgetets  von  I»<tak  Newton 

nachgewiesen  Jaui 

Cjuttapcreha  in  England  eingeführt 

seit 

Handfeuerwaffen :  Donnerbüchse  im 
14.  und  Hakeubücbüe  im  15.  Jahrh. 
mit  Luutu  eutzündot,  dann  mit  Lun- 
teuMchloQ;  das  lladtichloü  von  einem 
Uhrmacher  in  Nürnberg  erfunden  . 

Stoinechloft  iu  Frankreich  erfun- 
den   ....  um 

PerkuMionsschlolk,  erstes  von 
Alexander  forryth  

Cierade  Züge,  erfunden  augoblidi 
von  Katp.  HoUner  in  Wien.    .  vor 

Schraubenförmige  Zuge  von  Augu' 
»/im  Kutter  in  Nürnberg,  gest.     .  . 

lllnterladung»gewehr  vou  Chan- 
iHette  


dby  Google 


Grflndongen  un 


Erste«  ZUndnaduUrotvohr  mit  Ein- 

helt<»patrono  von  l>r«y$«  

Revolver  tou  Obenit  Co/<    .    .  . 

Helßloftinaiichine    (kalorische  Ma- 

üchino)  von  JEWcmom  

Ton  Lehmann  in  NümberK  •    •  • 
Hobel masrhine  von  Murray  in  Leeda 
HolsHchneidekunst,  älteste  Probe  (der 
,heil.  Christoph')  

HydraoliMhe  Pren«  tod  BramaX.  . 

Hydranllitcher  Widder,  erfunden  ron 

Moulgolfiitr  

Hrgroiaeter  von  Mtte  (Elfenbein- 
Hygrometer)   

Psychrometer  von  August    .    .  . 

Indigo,  künstlicher,  dargef teilt  von 
Baeytr  

Induktionsstrome,  entdeckt  von  Fa- 

raduy  

Funkeninduktor  von  Huhmkorß  . 

Injektor  (Dampfistrahlpuuipe)  von 
Oiffard  

Interferens  det  Llchti,  entdeckt  von 

Qrimaldi  

Jod,  entdeckt  von  Oourioia  .  .  .  . 
Jnpltermonde,  zuerst  beobachtet  von 

bimon  Marin*  in  Ansbach  89.  Dez. 

Kaleidoskop  von  Brew$ter  

Kanonen,  wahrscheinlich  schon  bei 
der  Verteidigung  von  Kovilla  gegen 
die  Spanier  (1247)  gebraucht;  in 
Deutschland  bei  d.  Verteidiguug  von 
Einbeck  1365;  In  offencrn  Fuld  zuerst 
in  der  Kcblacht  bei  Crecy  1346. 
Hinterlader,  gegossen  von  Baron 

V.  Wahrendorß  in  Akor  

Krupp  vtreudet  Gußstahl  zum  Ge- 
schützruhr au  seit 

KantücliBk,  iu  Europa  zuerst  bekannt 
durch  La  Condamtne  

Elastische  Gewebe  ft^rtigen  darauü 
Hancock  1820  und  Slakintosh     .    .  . 

Da«  Vulkauiüieren  erfunden  von 
Goodyear  in  Nevvhaven  

Kehlkopfspiegel  (Laryngoskop),  zu- 
erst angewandt  von  Liitton  .... 
mit  künstlicher  Beleuchtung  von 


Ctermak 


18S8 
1831 


Keplers  tiesetze  der  Planetenbene» 
gung  

Kerzen  aus  Stearin  zuerst  von  Bra- 
connot  und  Simonia  in  I'aris   .    .  . 
ParaftiuktTZon  von  Soiiym  in  Paris 
Kettenschlffaiirt:     Erste  Ver^tuche 
durch  Üraf  MoriU  von  Backnen  in 

Frankreich  

Auf  der  Seine  mit  Dampf   .    .  . 
KoUodinm  von  Meynard  in  Boston  . 
In   der  Photographie  verwendet 
von  Archtr  und  Frey  

Kompaß,  in  China  bekannt  angeblich 

in  Europa  bekannt  

wahrschuiulich  verbeüSert  vonF/orio 
Gioja  um 


18;)3 

1B69 
1814 

1483 

1795 

1796 

1776 
1885 

1878 

1831 
1851 

1850 

1665 
1818 

1609 
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1840 
1856 

1751 
1883 
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1840 

1858 
1609 
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1818 
1839 


1738 
185S 

1848 

1851 
181 
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KonserTiernng  dos  Fleische«  und  an- 
drer Nahrungsmittel,  erfunden  von 
Apptrt  

Koperulkanisches  Weltsystem,  ver- 
öffentlicht   

KapferRtechknnst,  wahrscheinlich  im 
BÜdM-e3tlichcn  Deutithland  orfuu« 
den  um 

Libelle,  die  Röhrenlibelle  boschrie- 
ben von  Thdtenot  

Lichtbilder:  Nic^pkore  Niepc«  liefert 
die  ernten  Lichtbilder  mittolsAsphalts 
(lluliographiü)  

DagMrrt  entdeckt  das  nach  ihm 
benannte  Verfahren  

Fox  Talbot  stellt  Lichtbilder  auf 
Papier  her  

Kohlobilder  von  Ihitfein    .    .  . 

Heliefdruckprozpfi  von  IVoodbury 

Lichtdruckverfahren  vuu  Teuid  d« 
Mothay  

Vervollkommt  von  Alb«rl  (Alber- 
totyple)  

Lichtgeschwindigkeit,  zuerst  be- 
stinunt  von  Olaf  Bömsr  

Lokomotire,  erste  auf  einer  Eisen- 
bahn (mit  glatten  Schienen)  iu  Be- 
trieb gesetzt  von  Threriikirk  .    .  . 

Onorg«  Slepheniona  erste  Lokomo- 
tive auf  der  Killingworthbahn  in 

Gang  gesetzt  

Qeorg*  SlephetuoHM  Lokomotive 
.Kockot'  (mit  Röhrenkesscl  nach 
Ilcnry  Booth)  siegt  über  die  drei 
andern  Kookurrenzlokomotivou  auf 
der  Liverpool-Manchesterbahn  6. Okt. 

Luftballon  mit  erhitzter  Luft  von  Jo- 
»epk  und  Etienne  Mont(jolßfr    .    .  . 
mit  Wasserstoff  von  ChurU§    .  . 

Lnftpunpe  von  Otto  v.  Guericke    .  . 
Quecksilberluftpumpe  von  Geißler 

Mahmaachlnen:  Enite  praktische  Ver- 
suclie  mit  einer  Mähmaschine  (mit 
rotierendem  Sclmeideapparat)  durch 
SniiÜt  in  Schottland  

Magnetlsmns:  Ampire$  Theorie     .  . 

Mariottesches  (tcsetz,  ausgesprochen 

von  Bob.  Boyle  

MechaniHchesAequiTalentderWirme, 

bestimmt  von  Joule  

nikrORkop,  erfunden  von  Hau»  und 
Zachariat  Jan§*tm  in  Middelburg.  . 

NahmaNchinen :  Kettenstich  mascld&e 

von  A'.  r.  Thimounier  

Eliat  Hüter*  DoppelHtcppstichma- 
schlue  mit  Schiffchen,  patentiert  . 

Nonias*  von  Herr«  Vernier  bescbrle- 
beu  als  Quadrant  de  mathdmatiquc 

Ohmsches  Uesetz  der  Stärke  de» 
elektrischen  Stroms,  entdeckt  von 

G.  S.  Ohm  

Ozon,  entdeckt  von  Schönbtin    .    .  . 

Pendel,  zur  Regulierung  der  Uhren 
Rngewan<it  von  Huygtn*  


1656 


ErfindmiS««  und  Entd«ekanseA. 


i'hoHphor,  von  Brand  in  Hamburg  im 
Harn  1669  uod  voo  GoAn  io  den 
Knochen  1769  «atdookt,  aus  letxtern 

dargoatcllt  von  Schtth  

Der  amorph«  Pbotplior  «lltdeekt 
TOB  8chriM*r  

Ptaaofort«  s  Dl«  «nie  Hunmermeoha- 
nfk  tioschHcbon  roo  Bartolo  Chrüto- 
fali  in  Florenz   .  . 

Pn^amfttlMhe  Paketb«f5rd«mf,er- 

fintf}"!»  v'M\  R(Miini,U  

rolarlsation  Ue«  Lichts^  eouieckt  von 
Malu»  ,......••*•< 

Porisc1I«ii:  FriHe- Porzellan  (welches 
Porz<  n«n)  ,  orfonilen  vou  Mo'  in  in 
8t.  Clnlld  

Hartes  (brAunes)  Porzellan«  or- 
fbndon  in  Dresden  unter  Bethllft 

des  Fifih.  U'.  1(1«  T^rfiif-nhaw  von 
Ji)h.  Frwdr.  Jiotlgvr  aus  Sclileis  .  . 

PyTCB«t«r:  Tboopyrointter  von  fFMih 

WOO'i     .  .   

Widerstands -P.  von  Siemen»   .  . 


Bechen niaschino  vott 

von  Thoma»  seit 
8iiawelibieBS    Dt*  DrlllmMclitae 

(Renie«-SS«'mr\8cbiup)  .ini?<Mir}i  von 
Jo$.  ton  J.oc<iietli  uder  vou 
O'iof.  Carallhm  (vor  1700)  erfunden, 
snerst  Ton  JamM  Oookm  in  brauch- 
barer  Form  konslraiert  

SallcylsSare,  kun.stilch  hergestciDt 
un<t  iliro  Verwendbarkeit  nachgu- 
wleMD  Yon  BMt  

Saaerstofl;  «oldeekl^  von  JVisstf^  und 


SehatlpMehiHiidlglielt,  bontlmmt  von 
dor  Pariser  ÄkAdoniio  

SehleAbavniwolle,  erfunden  von^oN- 
Mtt  und  BUtgtr  

Bchleßpalrer.  wahrsc]»  iulich  in  China 
odcrludien  erfnnden ;  Zündmitohuu- 
gen  aas  Schwefel,  Salpeter  und  Kohle 
im  Abendland  schou  von  Marcu*  Grit- 
cus  (spatostcns  1200^  b«'Hchriobon. 
An(?''blicho  Krßndun^'  ilurcli  den 
Freiburger  Franaiskanormöncli  B^rt- 
hotd  ScAitMirs  (AnUltMB)  

Schmelzwärme,  entdaekt  von  Blaeit 

Kl'  h'  T'hfllslMiiipe  vi^n  Arry  .... 

Sodafabrikation  aus  Kochsalz  Tun 
LOUm  

8pcktrnlanal)'Mef  anageblldet  darch 
Atrvhhoff  unil  Hunten  .   ,   ,   ,   .  , 

Spinnerei:  Dio  SpinnloB  Jaany  er* 

fanden  von  Rieh.  Uargreavf»    ,    .  , 
der  Spiuninjf  frnnio  (Wa.sserina- 

schinc)  \'<\i  /.'t. /, .  A .  1 1>  '  i/fii  .    .  . 
die  Miiio  Jenny  vou  C'(->ni'f,>H  .  . 

8tahl,    durch   Eutkohlu»^    tlu^Bigen  i 
Bt>l;t' iscii,  ,  vti  Hf'iry  lU--.^,  twf    .  .1 

TuQuere«  (flüUsUUil  (Uäuinicrbarcs 
OubeHenj     ,    .    *  »  

Martinstahl  
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1845 

1711 
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1B06 

16^1 

1706 
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1783 

1874 
1774 
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1775 
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1798 

lb6o 

1767 

1769 
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Gliü^^ntiü.st.^bl  und  Ueatonslahl 
Ou&stahl ,  von  Bnnttmam  in  Eng- 
land bfTjrt'Stollt  

Stahlfedern  zum  ^vhreitxMi  ziiurst 
v<m  Wi»»  In  EngUinl  ^jt^fcrti^rt    .  . 

Siereoftkop  von  WheaUlone  von 

BrmaiU^  

Stickmaschine,  tob  Joaua  Heilmann 

Strickmasrhlno,  amf>rikanlscbe,  von 

Lamb  in  New  York  

Telograph :  OptischervonOtaude^Aoppo 

Oalvanf scher  Telegraph  von  S.  T. 
V.  Sbtnmering  

l]l<:klinni:itrn<'ti-.(!i';r  T»'loffr;i  ph 
von  GauA  und  H'eöor  in  Güttingen 

NadelMe^aph  Ton  BUlnMf  in 
Manchen  

ßteinheil  entdeckt  die  Stromleitung 
durrh  dio  Erdo  

WheaUtonti  Zeigorteiegraph .   .  , 

JHbfM«  Tdegrtqik  

Telephon  von  Bei»  in  Frankfurt    .  . 
praktisch  durch  Graham  Bell  in 

Salem  

Therniool«'klrlzltat ,    entdeckt  von 

üeoLcck  «. 

Therniomottr  von  DrMti  

Turbinen  von  Burdin  

von  Foumeyron  in  Besan^on  .  . 
von  Honßchel  in  SmmI,  amegvflibrt 

in  Holzminden  

Uferen  t  Rftdemhren,  angebUeb  Ton 
I\icificut  von  Verona  erfnnden  .  . 
Pendeluhr  vuu  Uujfgeuü  .  .  .  . 
Haken Ifcmmung  von  CX^ent  .  . 
Taaobennhran,  angebUob  von  ßMtr 
thnUi»  tn  NUrabeis  ....  nm 
Die  Spirnifodor  als  ünnilio  V>^- 

nutzt  vt>u  Iloolce  um 

Cyllndorhemmung  von  Tov^pion  . 
Die  ruhende  Anherhenunu^g  von 

Chakam  

rhi-Anotin't*  r ,  zuerst  gobnnt  von 
Jlarrt&on,  der  dafür  -'U.UtJO  l'fd.  Stcrl. 
erhielt  

Ultramarin,  kiniiUekee,  «ntdeofct 

von  Ow^tn  

»rflussigung  der  Oase:  F<ira<h,<j  un.l 
Iffiry    verdichten    Chlor   au  einer 

KlÜBsigkeit  

/*iVf«/  in  Genf  und  Cailletet  in  Pa- 
ris vorflU.sslgon  Sauerstoff,  Wasser- 
.st  n  ,  .stickstofT,  Kohlenozyd,  atmo- 
sphärische Lttft  

WwMerelnlennuuiehlne  tob  JtöU  .  . 

\Vjih<T«'i :  r>('i  iii<  '  li:uii>i  lic  W>  li^tuhl, 
vou  l>r.  <tcuues  ohne  Krfolg 
vorsucht,  von  OarUorigM  In  branoh- 

barxr  Form  hergestellt  

Erste  Webmascbfne  von  J.  M.  /oo- 
>;?M'./  1801  uuige-«' :lU';t  

Zement,  künstlich  Lurgestelit  (,Roman 
Oement*)  darch  FarUr',  ffyoil  4t  <^mp. 
P  1  flrxnd  Ztsiucut  von  At.f>d*n   .  . 

/lukguti,  erfunden  vou  K''i*>ife>'  in 
B -riin ,  Int  grofeeD  angewandt  tob 
Morilx  QeiM  


I  im 
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•Ipplttromctbtot  In  Verbindnnir»  i<t  fQr  dio 

ffrr.ßtpn  Dampfbooto  fahrbar  und  hat  clu 
bciB])iello?c8  Aafi)lQhen  der  (legend  howirkt ; 
1817—25  <'r!.aut,  l-iSC,  crwoitcrt.  —  Die  Ülftdt 
£.  am  biidufer  in  PonnBylvanicn,  X7,787 

Rrlfina,  t.  8cotu$  Erigena.    [Ew.;  Hftf«n. 

Erin ,  alter  kolt.  NuM  flLr  Irland. 

Erlniir«"'us  ,  s.  f'jel. 

Erln^um  ('/'i/rA'- i'ii/i.  i7  j ,  abnonno  lokale 
Filzbildnng  auf  Blutteru  durcli  ma«BeDbafto 
Intwlckeluns  von  Haaren. 

Erlnger  Thal  (Val  d  Herrn»),  Alpenthal 
im  Kanton  Wallis,  bei  riiltoa  ina  Rhdno- 
thal  inuiidond;  50  km  lan^^'. 

Krinna,  gricch.  Dichterin ,  Freundin  dor 
8»p[iho,  t  l'J  Jahre  alt.  Fra^eate  Itt 
B«rgkt  ,Poeue  lyr.  gfM«i';  U«b«n.  von 
Klchler  (1H33). 

Erlnnyen  (die  .ZQmontk'n',  auch  Kiimeni' 
d»»,  die  ,WohlwoUeudcu',  gen.;  lat. /uriu«), 
ditt  RaobegOttinnen  der  Alten,  Dienerinnen 
der  Ooreclitißkeit  und  KHchprlnnon  jedes 
▼on  Monacbcn  verübten  Frevel«,  bvi  spiitern 
Diclitern  3  an  der  Z.ihl:  Tiniphone ,  Alekto 
und  Megära;  mit  Fackuln,  Schlangen,  einer 
Geißel  etc.  dargestellt.  Vgl.  üounUr.j  (1873). 

Krlodendron  ivr.  (Wollbaum),  PtianEon- 

5>attnng  der  Malvaceen.  E.  an/racluowm 
>c.  (Bombax  pentandruin  L.),  ostind.  Baum 
mit  seidenartig  glänzender  tinmenwolle 
(Kapok,  I^aiuendun«);  PolftemtntcrUl. 
Kriometer,  s.  Wotlmei>$fr. 
Erl»,  Qöttln  der  Zwietracht,  bekannt 
durch  den  goldnen  Apfel,  den  sie  bei  der 
Hochseit  des  Peleua  unter  die  Gäste  warf. 

EriwM  (per«.  X^wan),  mss.  Gouvem.  in 
Tran«kAuka«ien,  37,72&  qkm  n.  547.693  Ew. 
(Armenier,  Tataren).  Die  Haupttiadt  B., 
am  S  iugatluCi.  l^i,(HO  Kw. ;  Citadelle,  armen. 
Enbisium.  Früher  Hauptstadt  des  per«. 
Armenien,  18S7  Ton  Paskewiueh  erobert. 

Erk,  Ludwig,  MuMikpäfia(;oi7  und  Eompo* 
nim,  geb.  6.  .Jan.  1»07  in  Wetzlar ,  1826—35 
t>emiDarmu»iklehrer  in  Mörs,  dann  in  Ber- 
lin; 1667  sam  Ma«ikdirektor  ernannt,  fies, 
▼erdtent  mn  den  dentaehen  Velkageenag 
durch  größere  tind  kleinere  SaUBTOBgeB« 
die  weite  Vcrbrt  itnuif  faudcn. 

Erkältang,  ( in«-  in  ihrem  Wesen  nicht 
anfgekl&rte  Krankheitsursache,  die  «Bf  ra- 
eehen  Tenperaturweehsel  beruht.  Zur  Ab> 
bArtnnff  gegen  E.en  kalte  Abreibungen. 

Erkelenx,  Kreisstadt  im  pr. nß.  Rexbez. 
Aachen,  an  der  Bahn  Aaclx  u  1  )iissi  ldorf, 
4312  Ew.;  Fabrikation  von  Stecknadeln. 
KrkenBtalf,  s.  Vrteit. 
Erliiniren,  Stallt  im  bnyr.  Rojrbe/.  Mitt«l- 
franki  u,  an  der  iirgnitz  nml  am  l^ml  w !),'■*- 
kanal,  an  der  Bahn  NUrnberir- Hof.  11,*;;'» 
£w.  UniTeraiat  (1748  gegr.,  I»ä0:  4bl  Stu- 
dtomde).  BIbltothttk       160,000  Bünden. 
Bierbrauereien  {jihrl.  Export  80,iKK)  bl). 
Erlanger  Blau,  s.  Berliner  Blau. 
Erlau  (nngar.  i^er),  Hauptstadt  des  nngar. 
Komitals  BevAs,  am  FluA  £.  und  an  der 
Baba  Abony-E.,  90,669  Ew.  Itabttebot 
Piachtvolle  Doraklrchc  im  griech.  Stil,  theo- 
lOK.  Seminar.  Bedeutender  Weinbau. 

BrUarht  (abbr.  für  erleuchtet),  früher  Titel 
dtr  fegieraadea  Beldugrafea»  aacb  dem 


BandosbeschluA  vom  18.  Febr.  1819  Pridlkat 

der  HAupter  der  vormals  reicbsnnmlttclba« 
ren,  jetzt  mediatLsierten  gräll.  Häuser. 

Erle  (Alnus  (iai^rtn.),  Pflanzen^'attnnK  der 
Betulacecn.  /.V/tfr(Khc,  KoteUo,  Schwarz* 
eise,  A.  glutinosa  Oacrtn.)^  Waldbaum,  auf 
feuchten  Stellen  in  Europa,  Nordaiien, 
Nordafrika,  gibt  Brenn-  und  Nutzholü,  wel- 
ches sic  h  in  der  Nüsse  gut  iitiit.  Ebenso 
gr.iue  oder  weiA«  K.  (A.  incana  Jttec.),  in 
Europa,  Nordaaien,  Nordamerika. 

Krllts,  Flyß,  s.  ÄdUr. 

Erlkönig,  falsche  Uobersctzung  des  dän. 
Elverkong»,  d.  h.  Elfi  nkoriig. 

Erldierorden  ( Lignor inner ) ,  g.  JledemptO' 
Hafen,  üeber  den  griech.  E.  s.  Tafel  Ordt-n, 

Ermen,  1)  l\iul,  Physiker,  geb.  5<9.  Febr. 
1761  in  Berlin.  1810  Prof.  an  der  Univerui- 
tkt  d:is<-lh-t;  f  H-  <>kt.  Isf.l.  Verdient  um 
Elektrizil&t  und  iMaguetismu)«.  — •  8)  (ieorg 
Adctf,  Sohn  des  vor.,  geb.  Vi.  Mal  18o6  la 
Berlin,  machte  Ib'/b — ^30  eine  Reis«  um  die 
Krdo,  arbeitete  über  Erduiapnefistnus ;  t  18. 
Juli  1H77.  Sehr.:  ,RoiHC  um  .Ii-'  I  r  l  '  ls.l3 
bis  ItM,»,  f)  Bde.);  , Archiv  für  wi».scn8chaft« 
liebe  Kunde  von  Rußland'  (1M1-Ü6). 

Ermeland  (Arm/anJ,  Varmia),  althiator. 
Name  eines  Landstrichs  im  preuD,  Regbez. 
Kouipsberg,  zwischen  der  Pasnargc  und 
dem  Friscbing,  4890  qkm  ^dQM.)  mit  221,700 
Ew.;  umteAt  die  Kreise  BrauuNberg,  Heils- 
berg. Rössel  nnd  Allensteln.  Ehedem  Land- 
schaft des  alten  Preußen,  dann  BiHtum  des 
Ordenslands  der  Deatschen  llitt«  r  (die  Bi- 
schöfe von  E.  seit  U.  Jahrb.  Reichsfdrsten); 
kam  1466  mit  ganz  WcetpreuAea  unter  poln. 
Herrsebaft,  seit  1772  preußisch. 

ErnienonTlIle  (»pr.  i-rm'noo|(wil),  Dorf  im 
frau/..  i>e|i.  Oise;  Schloft  aad  Park  mit 
Rousseaus  (f  177ä;  Grab. 

Ermrlchy  ia  der  deuteebea  HeldeaMg« 
Könige  der  Ostgoten  in  Ajuilien. 

Ernihleben,  SSladt  im  jjr  uü.  liefjbez.Mer.se- 
burg,  MauslV'.ilcr  l Jeltiriinkreis,  au  iler  Selki- 
und  der  Bahn  Froae-BallenaU)dt ,  292ä  Ew. 
Oebnrjsort  Ton  Gleim. 

Ernihrnng  (Nutritio),  die  Hesamtbeit  der 
physikalischen  und  cheraischen  VorK&npfe, 
vermiiK''  denn  die  pflan/lichen  uiul  tii  ri 
scbon  Organismen  diejenigen  Stoffe  aus  dor 
Angeawelt  In  sieb  aufnebmen  und  zu  K9r> 
persnbftaai  umvv'andeln,  welche  sie  f Ii r  die- 
i:rhattnng  ihres  Lebens  nötig  haben  uiul 
durch  ihr  ■  L  'ibcsvcrrii  htuii_'»  n  verbratn  hen. 
Die  keimende  i'jlans«  cutwickelt  auf  Kodion 
der  im  Samen  aufgespeicherten  Resorveatoffe 
Wftrzelchcn  und  die  ersten  Blättchen,  dann 
abt-r  lebt  sie  nur  von  Kohlensäure,  Wasser, 
Ammoniak,  Saip*>;(  ri»äure  und  Sal/en,  In- 
dem sie  in  den  cbloropbvllhaltigon  Zellen 
nater  dem  EfaiflnS  dee  LIebti  aaa  Koblea- 
sftnro  und  Wasser  orpanlscbi»  Substanz  bil- 
det, wobei  Sauerstoff  ab^^t  nchicilru  wird. 
Die  ersten  Produkte  die-es  Vornan.«  tiuter- 
liegen  dann  Tielfachen  Waadlongen,  wobei 
aaeb  dea  miaeTaUsebeB  Stoffen  weaeatllebe 
Funktionen  zufallen.  Die  Tiere  ernähren 
sich  direkt  oder  indirekt  mit  der  von  den 
Pflanzen  bereiteten  organischen  Subeteni} 
sie  TermOgea  eolebe  aleht  sa  bilden,  ioa- 


Digitized  by  Google 


688 


Erne  —  Ernst. 


dem  uur  amsoir«ndeIii,  brdnrfcn  aber 
AQcli,  wie  die  PflAnsen,  der  minerallsdien 
Btoffc  oder  Salze.  Die  Nahmni^smittel  der 
Tiere  tnßftRCU  behufs  volI-^tatnLui  r  K.  stet» 
Eiweiükttrper,  Fette,  Kobleuüjdrato  un<l 
Kaixe  entlikiteD,  und  zwftr  in  fodeiblicbcr 
¥..  in  beBtitntntcn  Vcrbältulupn,  wobei  aber 
Duint-ntlicb  Fette  und  Kohlcubydrate  bis  zu 
einem  ^rfwi^en  Grad  sich  vertreten  kön- 
nen. Dio  aulgonommonon  Nabrungsstoffe 
unterliegen  zabireleben  Wandlungen,  wer- 
den zt:r  Itildunt;  Ton  Körperbestandteilen 
bi'iuitzt;  die  Kuili)rodukte  des  Stoffwechsels 
hLlt  >.iud  riulÄcIiü  SiickstotTTorbindunf^en 
(besonders  llarnstoff.  welcher  leicht  in  Koh- 
lensittret  Wa«."*  r  und  Ammoniak  serflillt), 
KohlfusKnre  und  Wasser,  also  Im  wcsent- 
licben  die  NahrangsstofTe  der  rtianzen. 
Kütuiliche  E,  ln  im  Unvermögen  zu  schlin- 
gen geschieht  vi-nuittelst  des  Schlundrobrs, 
aiMre&Nahmng»«toife  enthaltende  Klystiere, 
seltrnrr  dnrcb  eine  kOnatUeh  nngelegte 
MacL-udstel. 

Lrne,  FluQ  Im  nurdl.  Irland,  dtircbflie&t 
den  schon  gelegenen  inselrolcb«  n  D»pp«ttee 
E.  (OraflichafI  Fermanagb).  ({km,  mOn- 
dct  In  die  Donegalbai;  126  km  lancr. 

Erncsti,  Johann  Autjtut,  bcr.  IMiilolujf,  geb. 
i>  Attf.  nu7  in  Tcuiisiüili,  scil  17^4  in  Loip- 
uig,  erit  als  Rektor,  dann  als  i'rof.  der  Plii- 
iMogie  und  spftter  aneh  der  Theologie;  f 
dM.  11.  Se|>t.  178t.  Ausgezeichnete  Aus- 
gaben  Ton  Klassii^um ,  namentlich  Cicero 
(3.  Aufl.  1776,  b  Bde.).  Seine  durch  Geist 
und  TorzUglicbes  Latein  benrorragcnden 
Keden  und  Auf^ütze  gesammelt  In  ,Opae> 
CUla'  (I7G2.  1791 ,  1798  etc.). 

ErneKtinlsrhe  Mnle,  die  Altere  Linie  de» 
sjiclis.  FQrstruhanst  ^,  vom  Kurfürsleu  Eruat 
von  Sachsen  (.f  11^)  gegründet,  1547  der 
Kvrwflrie  beraubt,  jetzt  aus  der  großher- 
zog'icben  Linie  VAU  Weimar  nnd  den  her- 
zoglichen von  Koburg  4 iotlia,  Meiningen  u. 
Altfiihuru'  bistehcml;  s.  SicUn'-n. 

KraeatlniftCher  UMiaorden,  s.  Orden. 

Bnurt,  1)  £1  AugmU,  König  tou  HannoTer, 
Herzog  von  Cumberland,  Sohn  des  Königs 
Georg  III.  vou  Orotbritanuioii,  geb.  .*>.  Juni 
1771,  lu  ffblitjte  17;»3— 9.'»  ein  bannüv.  Ueitt  r- 
regimeut  in  diu  lilederlandeu,  lebte  ab- 
weebselnd  SU  London  nnd  Berlin  t  wo  er 
iiich  2V'.  M.U  IBIS  mit  der  I'rin/.cfsin  Fric- 
denk«;  vua  Merklcnburg-Strclitz  als  <kren 
3.  Gemahl  vermählte.  .<VIs  Mitulied  des 
Oberhanaea  Hochtory.  Da  nacli  dem  Able- 
ben Wllbelme  IV.  W.  Jvnl  IWT  die  brit.  Krone 
der  weiblichen  Linie  zufiel,  fjljrto  er  nach 
dem  Kcchte  der  männlichen  Erbfolge  in  llan- 
nuvrr,  hob  I.  Nov.  das  Staattgrundgesetz 
Ton  1833  auf  und  oktroyierte  IMO  ein  neues 
Verfaasnnffsgcseis,  IM8  Übender  «mgestal- 

tet;  t  1^.  Nov.  lf«.M.    Vgl.  Mnlorti^  (1.h<11). 

t)  KurfUrsi  von  Saclisen  ,  .Stifter  der  er- 
neHtin.  Linie,  .Sohn  de«  Kuif  ir^teii  Fried- 
rich d«a  Sanftmatigen ,  gob.  S4.  Marz  IUI« 
ward  mit  reinem  Bmdcr  Albert  14S6  tou 
Kunz  von  K.iufungeu  r;iHht  Prinzen- 
taub),  folgte  14»U  »einem  Vat«'r  lu  der  Kur- 
«ünle.   regierte  bis  lur  Teilung  vom  28. 

Aug.      die  thdringiacken  und  raeiAn.LAnde 


mit  seinem  Bruder  Albert  gemetaUMlmfllMh; 
t  tQ,  Aug.  liüß  in  Kolditz. 
9)      der  F^tmme,  Herzog  von  Saebaen* 

Gotha,  Stifter  des  gothaischen  Gc<>amtha«n- 
8CS,  geb.  26.  Dez.  UM  in  Altonburg,  9.  Sohn 
dos  Herzogs  von  Weimar,  focht  unter  Gustav 
Adolf  am  Lech,  bei  Nflrnberg  und  LUtzen, 
trat  16S5  dem  Prager  Frieden  bei,  erhielt 
1640  Gotli  i,  (rl.le  1614  die  lliilflo  de«  Für- 
stentum« Eiüouacb,  167ä  die  altcnburg.  und 
koburg.  Lande ;  f  ^-  März  1675.  UochTcr* 
dient  als  Roorganlsator  seines  duieb  den 
SOJ&hrif^en  Krieg  zerrütteten  Landes.  Seine 
7  ihn  überlcb«  udea  .'^>.hnf  wurden  die  .Stif- 
ter eigner  Linien.    Biogr.  Tun  li*ck  (ltf65). 

4)  E.  L  (IIL),  Herzog  Tou  8aeliara«Ko- 
btirg-Gotba,  Sohn  den  Herzogs  PranSi  gebb 
2.  Jan.  17b4,  nahm  am  Feldzug  tou 
ge^'cn  Na{>oleon  1.  teil,  gelangte  9.  Dez. 
läu<>  zur  Kegieruug,  Ubernahm  im  Okt.  1»1S 
den  Oberbefehl  Qtjcr  «las  5.  deutsche  Ar» 
meekorps  und  blockierte  Mainz,  befehligte 
im  Foldtug  von  1815  die  tAchs.  Truppen, 
erhielt  anf  «1« m  \\  i«  in  r  Kongreß  «l.i-«  Für- 
stentum Liciitcnber^,  wolchcs  er  für 
2  Mlll.  Tbir.  an  Prcnften  abtrat,  nach  dta 
Aussterben  des  gothaischen  Stammhanses 
durch  den  StaaUvertrag  vom  IS.  Not.  I««t8 
das Herzo^rtum  (Jotha,  wolUr  er  das  Für»teu- 
tum  Saalfcld  an  Meiuingen  abtrat;  f  J&n. 
1M4.  Br  hinterließ  ana  aeiner  1.  Ehe  mit 
Luise  Ton  Gotha  8  Prinzen,  E.  (n.  5)  und 
Albtrt  (s.d.S).  Seine  2.  Gemahlin  war  Maria 
von  Württemberg. 

ö;  E.  II.  (IV.)  lAugutt  Äarl  Jokanm«9  Leo- 
JmM  Alexander  Eduard),  UenOf  Ton  Sach- 
sen-Kobnrg- Gotha,  Sohn  des  Tor.,  geb.  XI. 
Juni  I^IS  in  Kobnrg,  snccediertc  Jan. 
1814,  legte  die  langwierigen  Zwlstigkf  it«  n 
mit  den  kobnrg.  Standen  bei,  Ubemabra  1849 
im  Kriege  gegen  Dänemark  ein  selbatindigce 
Kommando  (Sieg  bei  Eckernfürde  5.  April). 
Tcrtrat  die  preuß.  Falon»ideo  mit  Eifer  auf 
dem  Fürnteukon^reb  zu  Iterlin,  nahm  den 
Nationalverein  auf  und  beteiligte  sich  ancb 
an  den  Tum-  und  Sc hQtsen festen,  wirkte 
1861  eifrig  ffir  den  Prinzen  Friedrich  von 
Augustenburg,  uchloft  sieb  heim  .Vusbrnch 
des  deutschen  Kriegs  von  iMi  •  au  FreuLt  u 
an.  Seit  S.  Mal  1842  mit  Alexandriuo  von 
Baden  TermAblt.  BeiehDtaer  der  freiem 
Richtung  in  Politik  u.  Kirche.  Freund  der 
Wissenschaft  u.KuuHt.  komponierte  nit  hrere 
Opern,  bereiste  Aegypten  und  «lie  nörd- 
lichen Oronzlando  Abcssluiens  (vgl.  ^Ueise 
de«  Hersogs  B.  nach  Aegypten  etc.*.  ISM). 

6)  E.  (FrieJr.  Fttul  Geor^  N*kol.\  Herzog 
von  Sach-ien-Altenburg,  Sohn  dvs  Herzogs 
Georg,  geb.  16.  Sept.  IS«*»,  regiert  seit  a, 
Aug.  Iti.*^  reviadialerte  die  von  seinem  Va* 
ter  abgetretenen  l>ominen«  eelt  Ml  April 
1853  mit  Agnes  von  A  nh:ilt  l>i'<<^an  vermänlt. 

7)  E.  II.,  Herzog  vou  .Si  hwaiu  u,  Sohn  des 
Herzogs  K.  I.  und  der  Cusela,  folgte  seinem 
Vater  1016  unter  Vormundacliaft  aeiner 
Matter,  die  tteh  mit  Konrad  Ten  Pranken 
TerBB&blle,  ergriff  1085  gegen  Kaiser  Kon- 
rad Tl.,  Minen  Stiefvater,  weil  er  wo^a 
Burgund  mit  ihm  in  Streit  geriet,  die  \>  äf- 
fen, folgte  Uun  dann  anf  dem  Zag  aaeli 
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llcn,  fini>örto  afch  zum  »wcitt  ninnl  l'^27, 
wurde  beaiogt  and  auf  OicbichonsUaia  kc- 
ftuBgen  gehAlten«  wies  aiuTreii«  gegen  tcino 
Anhänger  jede  Vcr^fth mini?  snrflCK,  flOch- 
tPte  In  den  SchwarzwaM  und  fiel!  m  Kampf 
17.  Ahr.  1''3U;  Hi-lil  <Iva  \  olksl.nch-i  .Hfr 
ZOK  und  dot  Dramas  , Herzog  C  von 
Schwaben'  von  I  hland. 

Srasi,  Heinrich  H  ilhelm ,  ber.  Violinist, 
gob.  1814  In  BrUnn,  ßcJiiilor  von  Böhm  nnd 
MavsfdtT,  lebte  meUt  auf  Kunstreiten;  t 
6,  Okt.  Ib65  in  Nina.  Seine  ,£lu[ie*,  .Othello- 
PhantMle*,  »Kameml  von  l^ncdig*  noeh 
]ient«>  beliebte  KonzcrtstOcke. 

Krnfithall,  Steinsalzwerk ,  n.  liu/lfbtn. 

Ernstthnl.  gräfl.  SchünburKBcho  Stadt  In 
der  Büchs.  Kreieb.  Zwickau,  Amt«b.  QlancbaUi 
an  dor  Bahn  Dresden  •  Zwickav ,  4361  Ew. 

Krntehüter^' Oi«/o*  Me^^ium).  von  Tialando 
zur  Krinneninpr  an  «Itu  Kouiftt'ncntdcckcr 
McMier  vorprenchlairi  ncs.Stcmliilil  am  nördl. 
Himmel  zwischen  Renntier,  Xaesiopeia  nnd 
Pereens;  nicht  m^r  ttbllea. 

Erntemonat,  Augntt. 

Erodieren  (lat.)»  abnapron,  wegboizen, 
fttzcn;  Kroilirnlia  ,  Af-tzinitl«  1. 

SnKlInai  Mirit.  (KelherMhnabel).  Pflan- 
saBgaitiing  der  OeraaiaeeeB,  nH  bei  der 

Reife  Bpiralipr  sich  zusammondrebenden, 
sehr  Ii yprnskopischon  Frnchtschnäboln,  die 
•ich  7U  Ilvf^rnnu  tfrn  eignen. 

£r«ffn«iig  des  lianplrerfahreaa,  im  Straf- 
pcwiei  dieEiiteeheldnng,  dai  hl  emer  Straf* 
Kachc  die  n^rin-l!.  Ilauptvorhandlnnc  statt- 
finden «oll;  nainoiitlich  bei  schwereren  Fal- 
len auch  als  Ver»rl-Hti<j  in  d>  n  Ankl<  <i'-~f(tiid 

beaeiebaet.  Die  Eröffänng  erfolgt  aaf  An- 
trag der  StaatMunraltaeball  nlHele  Eliirei- 

chunfT  einer  Anklageschrift  dnrcb  Gericht«!- 
beschluß.  wofern  der  AngeschuldiRte  einer 
strafbaren  Handlung  hinreichend  verdächtig 
eraoheint.  Vgl.  Dealecbe  StrafprozcAordn., 
M  190—910.  [ansMhlen. 

Brevieren  OJit.),  aufteilen,  aussiicnden, 

Eroa  (lat.  Amor  und  Cupiäo),  der  Gott  der 
alles  bezwin(;enden  Liebe,  Sohn  und  steter 
Begleiter  der  Aphrodite >  in  der  Theogonle 
der  Orleehea  üneber  der  Zengung  nnd  Att 
Wf«ltsch5pfung  übrrhaupt,  bisweilen  dem 
AntcTn$  i\U  Gott  der  Gegenliebe  gegenüber-  | 
gi'-teUt;  (largostellt  aU  scliöncr  geflügelter' 
Knabe  mit  Bogen  und  Ktfcher,  einer  Fackel 
«te.  Berfthnte  Statnea  der  Torao  (Vatikan) 
nnd  der  bogenprfifende  E.  (Kapitol)  in  Rom. 
In  d<T  Mehr/ahl  (Eri  tcn,  Amorettfu)  ».  v.  w. 
LlebesgöUrr.    Sinnreii  ln  r  Mythos  von  der  ' 
Liebe  des  £.  zur  Psyche  (s.  d.).  Vgl.  Qvkatd  ' 
(1M8),  /.  Orimm  (Wl). 

Erofilon  (lat.),  Zernagunp:.  Auswasrhnng 
durch  fließendes  Wasser  o<li  r  Hegen.  AVo- 
wionMthiUer ,  (iurch  K.  entstandene  Thäler. 

Eroteuatik  (gr.),  Knnst  der  riebtigea 
Frageatellung;  mrtiwmUtMt ,  fragwelw. 

Krötik  (gr.) ,  die  Lehre  von  der  I-iobe, 
LiebesdichtUDg.  F.r(Uik«r ,  Dichter,  welche 
die  Liebe  behandeln;  die  griecb.  herausg. 
von  Hercher  (IS&ä,  %  BdeO*  MnHitek,  auf 
Liebe  bezOglich* 

Erotomanie  fcrJ,  Liebe^wahnülun,  Walin* 
Idee  geschlechtlich  erregten  iDbalt«. 


Krpel ,  s.  V.  w.  Knterich. 

Krpenini  (ran  Erpen).  Thnma»,  ber.  hal- 
länd.  OrieaUlist,  l.'V'Vt-ieSi.  Errichtete  mm 
Druck  seiner  Werke  eine  orieataliieha 
Druckerei  In  «einem  Hans. 

KrpresNung  { KoKltts^ioM ) ,  daa  VnyalMB 
de^enigen,  der,  um  sich  oder  einem  Dril* 
tea  alaen  rechtswidrigea  VermÄgcnsvorteil 
in  rerachafTen,  einen  andern  durch  Gewalt 
oder  Drohung  zu  einer  Handlung,  Duldung 
oder  Unterlassung  iiöti)?t;  wir«!  mit  Zudit- 
hans  oder  Gefängnis  bestraft  Vgl.  Doutaches 
Strafgesetzbuch  .  §9  S5S-.S55. 

Erratische  Blöcke  (F»«»/?»"/?«),  Fehblöcke, 
deren  Gestein  auf  w<  ite  Herkunft  deutet, 
finden  in  den  l'.heni  ii  m'irdlich  und  süd- 
lich der  Alpen  nnd  sind  dureb  Oleteeber 
der  Eiaaelt  (a.  d.)  transportiert  werdea,  wib« 
rcnd  die  o.n  lt.  der  ehemal.i  unter  Wasser 
stellenden  Ebene  Norddeut«chland«,  Polens, 
Rußland»  zum  Teil  auch  auf  scliwimmenden 
Eisbergen  von  den  nordischen  Oebiigea  aas 
▼erbreitet  wnrden. 

Krratum  (Plur.  Ermt-i.  lat  ),  Irrtoai,  Teil* 
ler;  namentlich  Druckit  hii  r. 

Error  (lat.) ,  Irrtum ;  e.  in  caletUo,  Roch« 
nungsfebler;  *.  facti,  ein  eine  TbatMebe  bo- 
treffeader  Irrtum;  e.jmr{$,  ReebtaliTtQm. 

Errnngensrhaft,  «.  Giitn-recht  der  Ehe  jalim . 

Ersalzreserre,  Maunschaflen,  die  l/ei  den 
Aufhebungen  als  zu  klein,  schwiichlich 
oder  wegen  kleiner  Oebreehen  nicht  anr 
IHaalallaBg  komawa,  tm  Kriegsfall  aber 
znm  Diennt  afaigacogen  werden. 

KrNatztruppea  werden  bei  der  Mobil- 
machung behufs  Ausbildung  dM  Smtsaa 
für  die  Feldarmee  formiert. 

■mtemtea,  alles,  waa  mit  der  Jlbrlleliea 
AuKhebni^  fiinstelluns?  nnd  Entlassung  der 
Soldaten  «usaTOmcnhangt,  fiir  das  Deutsche 
Reich  geregelt  durch  die  vom  38.  Hept.  IS?.*»' 
datierte  ,lieer-  and  Wehrordnuns .  Vgl. 
Brandt,  I>aa  deataebe  Mflltllr-E.  (iSrä). 

Emrh,  Johann  Fnmwl ,  nibli'igraph ,  geb. 
23.  Juni  17(W;  in  OroÜKlogau,  r»  it  1Ö03  l^rof. 
und  Oberbibliothekar  in  Halle;  f  da'^.  H». 
Jan.  Itilöw  Sehr.:  jAllgemeinea  Repertorlnm 
der  LItteratiiT  im^Wli'it'm^lWt,  SBde.); 
gründete  mit  Gmher  die  ,Al!eemeine  Ency- 
klopädie  der  Wissenschaften  nnd  Künste* 
(181H  fr.  nodi  niebt  vollendet). 

Erechlaffende  Mittel,  •.  lumMitntia, 

ErsrhlalTung ,  h.  AtomU. 

Ersitzung  (Ihurapio),  Elpentnm^erwerh 
durch  bestimmte  Zeit  hindurch  fortgesetzten 
Beriitz,  s.  Verjiihriiii'i. 

Eratela«  Kreisstadt  im  deutschen  Bezirk 
Uaterelaatt  aa  der  Hl  aad  der  Baba  Straft- 

burs-Mlllhansen.  4127  Ew. 

Erstgeborner  Sohn  der  Kirche,  Titel  der 
franz.  Könige,  angeblich  seit  Chlodwig. 

Entgebart  y  s.  J^imoge»Uur, 

■nUBkaag  (Smfocatio),  Tod  dnreb  Ent- 
ziehung atenib.in  r  Luft;  tritt  ein  (Innh 
Verscliluh  der  Luftwege  (Erdrosseln,  Krhän- 
gen  ctc.\  Aorüllung  derselben  mit  FlQssig- 
keitea  (lärtriakea)  etc.  oder  dureb  Atmea 
saaentoflbfBMr  oder  «aerstoflfreler  Gtaae» 
Da«  hellrote  Blut  wird  dunkel,  der  Tod  er- 
folgt unter  Schwindeii  Bctüubung,  äußcnttr 
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Enttingo  ^  Kriämter. 


inot.  In  dor  Leiche  T?lutfUllo  der  Lun- 
Venen  d<-i<  rechten  Herzen«,  Blutau»- 
tritto  iu  die  rieura,  zueammc;ngedrUckte 
SieUiinff  de«  Kehldeckels.  Bei  BeMmmg»- 
MTMfdb««  entferne  nuui  die  Ursache  (eTentnell 
T.ufirühronschnlU),  bringe  den  Scheintot,  u 
iu  roiue  Loft,  leite  durch  abwcchBcludea 
Druck  aaf  den  Brattkorb  n.  Indieböheheben 
dir  Anne  «owio  dnrch  f^alvAniacben  Strom 
Atetnbewp^rungcn  ein,  daneben  Reizmittel. 

Er?«itlina:e,  die  von  vielen  alten  Völkern, 
namentlich  den  riebräorn,  der  Gottheit  als 
Opfer  dargebrachten  ersten  oad  besten  Lr- 
KeugnlMC  der  Bodenkultnr  sowto  dlA  Xnt- 
geburt  von  allen  Haustieren. 

Ertrag,  die  Summe  (an  Mati  riali.  n,  ncl  l', 
welche  eine  Produktiongqu.  lle  (Kapital,  Uo- 
doi,  Arbeit  etc.)  abwirft  (Koh-,  Ranh-,  Brutto- 
ertrag); Htintrtrag,  der  Reat,  welcher  nach 
Abzug  der  auf  Anobeutnng  Jener  Quelle  er- 
forderlichen Aufwendungen  verlileiht. 

Ertrinken,  Tod  durch  AnfUlIung  der  Luft- 
wege mit  Wasser,  erfolgt  durch  Erstickung. 
In  den  Luftwegon  der  Leiche  findet  «fch 
Hchaiuniu'e  FiiiAsiK'keit.  Bel^ungmfrtwhe  ahn- 
lich denen  t>ei  Krstickung  (s.  d.),  anfangs  anf 
einige  Sekunden  Neigung  des  Kopfe«  anah 
mtaa  sum  AblinA  dea  Wmmts;  Erwinmttf 
durch  'Finlinücn  in  wollene  Decken. 
Krul>eH;£enz  (lat.).  Erröten,  Schamrute. 
Kriidition   lat.),  Gelehrsamkeit. 
Eruieren  (lat.),  heransbringen,  ergrunden. 
Ernmpieren  (lat.),  ans-,  beryonrachra. 
Eruption,  Ausbruch  (bon.  von  Vulkninfu). 

Eruptiv  dat.),  Beaeiclmiing  von  (JeBteiuen 
oder  OeBteinsvorkommninscn,  welche,  die  an- 
grensenden  Oebirgsmasscn  durchbreobend, 
airflTOtao.  E^ormation,  s.  Text  nur  Ttätü 
Rrrom ,  s.  /.in««.  [O«olof.  J^ormMMMi. 
Emelehung,  s.  Malad*. 
Brwin  (E.  von  S'tiolach),  Baumeister,  t 
17.  Jan.  1318;  Erhancr  der  westl.  Fassade 
des  Münster«  zu  Strasburg  (seit  ItTT).  Seteo 
Söhno  Enoin  und  Johanni'*  Winlin  und  nein 
Enkel  Johannt»  leiteten  dt  u  B;iii  des  Mün- 
sters IjIh  Ki39.  Ein  .andrer  Sohn  baute  die 
lUrehe  in  Miederhaslach,  wo  er  isao  f.  Beine 
«ngebl.  Toehtar  iBoMiM  ist  eine  Yarweeksa- 
lung  mit  der  Bildhanerln  Savina ,  die  viel 
frdlirr  (um  am  Stratburgcr  ifün-ti  r 

th  itu'  war. 

KrjrslpiiM  (gr.,  RoOauf,  Hmirpm),  Haut- 
•ntsttndung,  meist  auf  ffrtIHni  mtmUuai 
der  Haut  mit  stnrkor  ROtnng  und  Schwel- 
lung, oft  151asiii  und  Pusteln  und  gewöhn- 
lich mit  Fieber,  bes.  r>n  am  (m  sieht  (Ki>pf- 
pHegt  b  Tage  suaunehmcn  und  8  Tage 
mit  Abscbuppvair  nlNiiieahweUen ;  hellt  meist 
oline  T.(  !  andliin ;  nur  selten  durch  Tlinzu- 
tritt  von  («eliirnhautent/iiuilung  tMlich; 
kehrt  oft  wieder.  Ites.  leicht  peRcllt  es  sich 
SU  schweren  Verletzungen  und  Operatlona- 
wnnden  (E.  tranmaticnm,  Wkmänjftif^  Be> 
handlnnp  des  E.  durch  Einhflilen  der  Teile 
in  Watte,  kfihlendo  Uetrftnke,  bei  hohem 
Fieber  durch  kfille  It.'ider,  l»eira  "Wumli  r\  1 
sipei  Dosinfektion  der  Wunde  durch  Karbol- 1 
■M  «to.  TgL  TiUmtmm  (1M9).  —  11  ««. 
^TotM,  s.  T.  w.  Wanderrose.  ] 
Brnlfh«  Wattr.  (MelUupüz),  PUzgattung  | 


der  Askomyeeten,  mikroakopisch«] 
der  Oberfliche  grQner  räanzen teile 
rotzend,  bilden  weiAe,  mehlartige  UeberzOge 
(lf«tt<Hi;.  Hierher  gehfirt  dM  OiMmm  mat 
Weintrauben  (s.  f\  mmh  sakwttstff). 

Erjihnrus,  g.  BolkehlchttM. 

Er}them  (t?r.),  enUOndliche  Uantr^ung, 
ohne  i)Avr  mit  nur  geringer  Schwellung,  ge- 
wöhnlich rasch  vorübergehend,  meiat  alt  Ab- 
schnppung  endend.  Ursache;  Hanlrelaunir 
(Sonnenhitze).  Behandlung:  i)ci  brennt  n  U  n 
Schmerzen  Unuchläge  mit  Bleiwas^ter,  ?^ou-t 
nur  Schomng. 

Erythraea  Bich.  (Tansendgüldea^n^ 
Pflanzengattung  der  Qentianeen.  Ä  «shIm» 
rium  Per».  (Fieher-.  Laurinkraut),  in  Europ% 
Vorderasien  und  Nordamerika  ofBaineil. 

Krythriisches  Heer  (a.       §m  Bot«  M— i 

Erfthrln,  ».  Kf^>aUUüU. 

Erfthrina  L.  (Korallenbanm),  Pfla.nseii- 

Sattnng  der  Papilionac  .  n.  F.  mraUodendrym 
<.,  BAumohen  in  Südamerika  und  anf  den 
Antillen,  liefert  aebat  nadern  Arten  da^ 
korkartigo  Komi!«  nludr ;  auch  als  acbnell- 
wOchsigc  Sch.T.tteiipÜ.nnzcn  in  Pfetfcr-, 
KaflTec-,  Kakaoplnntageu  kultiviert. 

KrjtluroflijleekoBi  Brille  ans  anieinander 
gelegten  roten  «ad  Hnnen  Oliaern«  seMliil 
die  gelben  und  (rrfmen  T.iebtstntblen  ans  und 
lii&t  daher  die  Ptlauzeu  rubinrot,  den  Him- 
mel tief  violettblau,  das  Erdreich  vioIettKrau 
Erjrtkroiln,  s.  i^eeresoeia.  (erscheinen. 
Erjtlirextloa  L.  (Bethels),  pnau/onga»* 

f  nni»  der  Krythrox ylcen.  F.  eoca  lAtm.  (^Koka- 
fstraiu  li),  in  Bnliv'ia  kultivit-rt ;  die  Blatter, 
g(  kaut,  vorminilern  das  lU'diirfui«  nach  N.ib- 
rung  und  befiihigen  trotzdem  zu  ifroüen  An* 
•lienfnngen.  Sto  eathalton  reia  narkotiack 
wirkendes  kristallirfeilMnaKekaimnAllii* 

siges  livgrin. 

Erjrx,'  Berg  und  SUdt  Im  westl.  Sizilien, 
jetzt  San  GitUumo,  mit  einem  berühmten 
Heiligtum  der  Aphrodite  (Stpeimm). 

Erz,  Mineral,  welches  als  TTanritbcrtand- 
teii  »  IIIS  fler  nutzbaren  schwen  n  Metalle 
entliMt.    lieine  E.e  13.  St uft-rz)  be- 

dürfen zur  Verarbeitung  nnr  einer  Haad- 
•eheldnag,  «arelnere  (Aisisrs)  beeeadefeg 
Anf7)ereitnng.  Oxyditch^  F.«  sind  Verbin- 
dungen der  Metalle  mit  Sauer»toif,  ^<«»cA««- 
felte  solche  mit  SchwefeL 

Krs...,  als  VorsUbe  s.v.w.  Arclii...(a.dJL 

■nlaiier,  nrs|»r«^lleli  wMkRcI»  Ae»- 

ter,  ^velche  den  dnmit  Pet r.auf en  die  Ver- 
ri':lituug  t^owitiiuT  liJiLi  1  ..^n  r  Ciescliufte  am 
Hof  des  romisch-deut>^i  li(  n  Kaisers,  bca.  bei 
Krönungsfelerlidikeiten,  auferlegtoav  *l 
durch  entlehe  BcellTertfettingen  tri  etat 
daher  von  blnß  titnlarer  Bcdentun(;.  Sie 
kamen,  dem  t>\ zantiniscben  Hofzeremoniell 
entlehnt,  hen  its  im  Frankonreieh  vor,  in 
DentMblaud  zuerst  bei  der  Krönung 
CHIoa  1  imd  erhielten  eine  blfheve  ' 
tnnfr.  als  mit  ihnen  1856  die  Bere<  _  _ 
zur  Köniu'swahl  verknüpft  ward.  Ea  nibta 
seitdem  da«  J>:(i-Hfh»rßamt  auf  der  Rbeln- 

Sfalz,  das  l£rgm«kr»ck»UanU  auf  dem  TT  mag 
im  Sachsen,  daa  Eniämmereramt  auf  der 
Mark  Rrandenlm rcr  und  da«  J2V*«»^Ä«n»jl-<>ririni< 
aut  Böhmen,  da«  £igkaHtl0ramt  fQx  Deutacb- 
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lÄnd  anf  dem  Erzbi§tum  Mainz,  das  fRr  Aro- 
int auf  Trier  uud  d&s  fUr  Italien  auf  Kölu. 
FUr  die  l&i8  wieder  einROSCtztcn  Pfalzgrafcn 
bei  Rltein  acbnf  man  mit  der  H.  Kur  das  Kit- 
»ekatMm«iit«retmi .  fllr  die  hannoversche  Kur 

KrzhlHChoI  (Arc)tiepi$c6pusJ,  der  ernte  Bi« 
•chof  einer  Provins,  dem  andre  Biichöfo 
(Sußragame)  untcrprordnct  sind,  der  aber 
aelbat  Bischof  einer  Diözese  ist.  Aafter  den 
allgemeinen  biEchÖflichcn  Rechten  stehen 
den  Krzbiscböfen  die  Appel Igcricbtsbarlicit 
über  die  SuffragandlOzesen  sowie  das  Rccbt 
derZosaminenl)erufuni;  derProvinzlalsynoile 
und  der  Vorsitz  bei  ilersilben  zu,  Jedoch 
sind  diese  Hechte  seit  der  ali.solut-inoiiarch. 
QeMtaltnng  der  kaihoL  Kirchenverfassung 
ohne  Bedeotung.  Zeichen  der  erzbischön. 
Würde  ist  das  Pallium  -^s.  .1).  In  der  pro- 
testantischen Kirvhe  be.Mtelil  die  erzblscböf- 
IIi  Im  "Würde  nur  in  Enpland  uud  Schweden. 

Krxeriini  (Erttrum),  blöhende  Hauptstadt 
des  asiatifQh-tOrk.  mUtfett  E.  (mit  506,000 
FsW.),  an  den  Quellen  des  Karasu,  1950  m 
ü.M.,  (t«74)  M.OOO  Ew.  (vor  130,000,  seit- 

dem Htarke  Auswanderung  nach  Ruülan<l) ; 
Erzbischofsits  I  bedeutender  Triuisitbandel 
(Wert  des  ümntsee  jIhrHeh  6«  MIU.  Mk.). 

Erzireb!rg:e ,  l)  ßärhuifchrn ,  fJoMrjre  auf  der 
Grenze  von  iSach>*oii  und  Hölimen,  von  der 
Quellf^egend  der  Weiten  Klster  bis  zum  Klb- 
durchbruch  siebend,  mit  steilom  Abfall  nach 
BAhmen,  naeb  Sachsen  1b  Stvfen  alfanShiteb 
absinkend;  ein  breiter,  erzreleber  Kamm 
von  6.V)— 1000  m  lUJhc;  höchste  Punivte: 
Keilberi?,  Ti.'ir»  m ,  uud  Fichtelberj?,  1213  m 
hoch 4  Uauptmasse  de«  Gebirge«:  Qranit, 
Onoli  und  Olimmeneblefer;  auf  der  Nord- 
Hclto  Stark  bewaldet,  mit  romantischen  und 
fruchtbaren,  durch  Bergbau  uud  rege  Indu- 
«trle  belebten  ThÄlem.  Vgl.  lierUt,  Weg- 
weUer  (3.  Aufl.  IMiO).  —  S)  ßitbtnbürgücheB, 
der  Nord-  tmd  Weetrand  de«  «lebenbarg. 
Hochlands,  durchschnittlich  1800  m  hoch, 
Von  .S/.anios,  Köröis  uud  Maros  durchbrochen; 
metallreich. 

Krwnfi,  «.  V.  w.  BronxeguA. 

Bnitnef  (Ankidmx),  «elt  1M0  Pridlkat 

der  Prinzen  de«  6«terr.  Hauses  wepen  ilirer 
angeblich  von  Kaiser  Friedrich  I.  aus- 
gcKprochonen  Qleletaftollniif  mit  den  Kw- 

fUraten. 

ErsietaungrRknDde,  i.  Pädagogik. 

KrzlagerHtatten,  die  lokalen  Anh&afun- 
gen  von  nutzbaren  Erzen:  Erz;;änE:e, -Lager, 
-Flöze,  Stöcke,  Stockwerke,  Nt  ster,  Liu.-t.-u, 
Btttsen.  Durch  Zerstörung  der  ursprQng- 
lldben  E.  md  AoMehllmnen  der  «ehwereren 
Erze  entstehen  die  SM/engebirge.  VgL  Cotta, 
Lehre  von  den  E.  (lS5f9);  D*>r»elh«.  Gang- 
•tudlen  (1M7— 61,  3  Bde.);  C.roiiderk  (1879). 

Erxmetaile,  «.  t.  w.  schwere  Metalle. 

Eriproieft,  «.  Etttm. 

Erxatnfe,  ein  boson  lrrs  an=?clinlichos  und 
charakteristiscLoa  .stück  eine«  Erzes. 

Krztrelberel,  s.  IHldhauerkuntl. 

£aa«  (hebr^  ,der  Behaarte',  aaoh  Biom, 
/im  Bote'),  Sohn  laaaks  uid  der  Bebekka, 

ilurer  Zwiiiingebmder  Jakobib  8luunT»ter 

der  Edomiter. 


Escalfer  (fr.,  «pr.  -ijtii),  Treppe;  «i*prH  d\'. 
(unfranz.)»  ,Troppenwitz' ,  d««,  was  einem 
erst  auf  der  Trepp«  einfällt,  wlbread  man 
es  im  Zimme% sagen  wollte. 

Etcayrae  de  Laature  (tpr.  citkärack  d  iu- 
tflhr),  Graf,  franz.  Reisender,  cel».  i)e- 
reiste  wiederholt  Nordafriica,  begleitete  1H60 
die  flrani.  Truppen  nach  China  und  wnrde 
gefangen;  f  18.  Dez.  18<>K  lu  Fontaineblean. 
Sehr.:  ,Le  D^wert  et  le  Sotidan'  flis:>3);  ,Me- 
moires  «ur  la  Cbiue*  ilHdi   u.  ;i. 

EschAra(gr.,«pr.os-c]i-),  Brandscborf,  durch 
Glüheisen,  Aetsmftlel  ele.  berrorgebraeht. 

Eschatologle  fgr.,  «jir.  cn-ch-),  in  iler  kirch- 
lichen Dogmatil^  die  Lelire  von  den  Hog.  letz- 
ten Dingi  n  (Auferiitehunff,  Weltgerieht  etc.). 

Esche  (Fraxinuü  Z>.),  Pflanzeugattung  der 
Oleaeeen*  Gemein«  g.  (F.  exeeleter  £.), 
Waldbanm,  in  Enropa  bis  62o  n.  B.  und  im 
Orient,  liefert  sehr  ziilies  Werkholz  und  im 
Laub  treffliches  Schaffutter  (Steiermark). 
Mannaetch«  (F.  omus  X..),  in  SUdeuropa  and 
dem  Orient,  liefert  Manna. 

EHChpI,  di.^  foiuMte  Sorte  Schmälte. 

ENCbenbach,  Stadt  Im  bajr.  Regbez.  Mit- 
telfranken, Bezirk  Gunzcnhau>*en,  an  der 
Rezat,  988  £w.  Stamm-  und  Begräbniaort 
des  Dichtem  Wolfram  von  Esebenbaeb. 

Kxeher  Ten  der  Lintb,  1)  Johann  Konrnd, 
geb.  M.  Aug.  1767  in  Zflrieh,  erl.aute  l.'^oa 
zur  Austrocknnd^  von  Sümpfen  den  Linth- 
kanal;  f  9.  MArs  1823.  Bipgr.  von  HoUimgm- 
(tKilg).  ~  fl)  Amctd,  Geolog,  geb.  15.  Juli 
I  1W7  in  Zürich,  seit  1856  Professor  der  Geo- 
logie das.;  t  18.  Juli  1872.  Sehr  verdient 
um  die  geologische  Erforschung  der  AlpeOi 
bereiste  mit  Martin«  und  Deaor  die  Sahara. 
Gab  mit  Ambr  die  ,Oarte  gdologfqne  de  In 
.Sui?s.«'  lind  dlo  , Geolog.  Uoborsicbt<«karte 
der  .Schweiz*  heraus.    Vgl.  ^e^^r  (1873). 

EMChlie,  Hermann,  LanduchafiR-  und  Ma- 
rinemaler, geb.  6.  Mai  1833  in  Berlin,  lebt 
daaelbet  Kdete  ron  Helgoland,  Stann  aof 
hoher  See,  Steinl)ac!:thal|  BlaneOrottO  TOn 
Capri,  Arkona  etc. 

Eschnege,  Kreisstadt  im  prcuA.  Regbei. 
Kassel,  an  der  Werrs  und  der  Bahn  Bebra- 
E..  9001  Ew.  Bedeutende  Gerbereien. 

E«chwell«r,  Stadt  Im  preuß.  Regbez.  nnd 
Landkreis  Aactu  n,  an  der  Inde  und  der 
Bahn  Käln-Aaclu  u,  ir>.t->3:{  Ew. ;  Steinkohlen* 
gruben.  Eisen-  und  Zinkwerke* 

BwiM,  «pan.  Silbennflnxe,  s  *k  Dan» 
—  10  Realen  =  2,i8  Mk.;  Goldm&nse,  in 
Chile  =  7,W9  MIc.,  In  Peru  =  7,188  Mk.»  in 
Mexiko  =  8,S69Mk.,  in  Ponvgals9,tMMk. 

Eacnrial,  «.  S$korkU, 

MrVlen  (Ebm«  ImtmI),  im  Altertum 
fruchtVarer  Land.strfch  in  Galiläa,  zwischen 
Karmel  uud  H<  rmon ;  jetzt  Slf-rdtch-Ihn-Amir, 
17.  April  nW8i«g  Napoleons  Uber  die  TOrken. 

Em]  (A«inn«  Qrajf),  Untergattung  der  Gat- 
tung Fterd.  BalbM  (Dschiggetai,  Kiang, 
A.  hemlonuB  Gray),  2  m  lau;:.  Mittelasien, 
wird  des  Fleisches  und  Fettes  halber  gejagt, 
nicht  gezähmt.  Wil-lrr  E.  (Onager,  Kulan, 
A.  Onager  Iiriu.\  etwa«  kleiner,  Mittelasion, 
Perslen ,  wird  gezähmt  nnd  al«  Belttier  ge- 
züchtet .  liefert  feines  Fleisch  und  Leder 
(Chagrin).   AJrikani$cker  bteppeactcl  (A.  tao- 
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Eselsbrücke  —  Espinliftfo. 


Blq^  B*m^)f  ia  den  8t«Dpen  OttUeh  voin 
NU,  sihinb«r.  D«r  miAm«  K  (A.  doniMtlcas 

7..I  stamint  von  einem  der  holden  votiRcn, 
iu  Süilamcrika  Terwildcrt,  EJcUcb  g«&ielt- 
bar  (Salami),  Milch  der  Frauenniildl  Mhr 
ihBUok,  H*nt  gibt  Loder  and  Fer^nienft. 
Durah  Kivatnng  mit  den  Pferd  cnteteben 
Maultier  nnd  MauU«ol. 

Esebbruckr,  Itozeicbnnng  von  SchnlauB- 
(Tftben  alter  Klaatiker»  welche  sUcs,  »ach  das 
Leichteste,  UbenetMa  und  erkUrea. 

Btelwarke,  tggwtardiea, 

F.Hcnberk ,     AV#»  von  Kaenix^li. 

KsenN,  Sindt  in  der  nreufi.  Landdroitei 
Aurioh,  KrciR  Aurich,  2137  Ew.;  ohMUnla 
UauptelMll  dee  JUariiniBerUnde. 

Eskadron «  8.  Schtcadron. 
Etikaludiernnir  I  fr.,«pr. -kaUiui-),  Er^itcignng 
der  Fe»tuujrf>whlle  auf  Stunnlellem. 

Eskamoilerea  (fr.)*  heimlich  uud  nnvor- 
merkt  (dnrrhTMencnspieleroi)  weKscheffen. 

Sskarpe  (fr.),  inu.  rc  Oral».  til.r.Hibung  in 
Festungen  und  iSchauzen.  K.n>jaleri« ,  ge- 
wölbter Gang  hinter  der  E. 

EtkAratae,  gewehribaU«}hM  Sehtflkge- 
•ehfits  frnherer  Zeit 

ExkllKtunH,  Sta  ll  im  gchwed.  T.än  Ny 
kößing,  zniscbi-n  Hjclmar-  und  Malarxce, 
ilI6l  Ew.    Bedt  utenUe  Kisenindnetrie. 

Kaklmo,  Volk  auf  den  Küsten  uud  Inseln 
des  arktl>«cben  Amerika  und  den  vorliegen- 
d(  ri  l'()i;irlan'I<  rii  'Irtiulaud ,  I-abrador).  iu 
o$Uii  und  u  >  etliche  K.  (dies^eit  uud  Jens«  it 
dee  Mackenz-lrtluflses)  zerfallend  (I876  nur 
noch  9473  Köpfe),  M— 1,7  m  hoch,  dabei 
■tark  nnd  goschraeidig  und  von  grober  Hei- 
mataHebo  erflillt.  Ilauptlx-  chüttiu'un:;  der 
Ton  Seihun'kn,  Hcnutieren  und  Wal- 


flseboa,  di<-  ihnen  nlle.-t  an  Nahrung,  Klei- 
dnnf  nnd  Qeritachafien  Kötlge.  liefern. 
BmI  man,  Stadt  In  Oitmmelien,  am 

SUdabhauß  des  Balkan ,  2O,OO0Sw.;T«ppleh- 
fabriken .  Mineralbä  ler. 

EMki  Sehe  Ii  r  {Doryläon  der  Alten),  Stadt 
im  türkisch -asiau  Wilajet  Chodawonk|ar, 
nordOctl.  von  KuUhia,  10,000  Ew.  Berflhmte 
Mt'erscliauni^rrubeu.  4.  Juli  1097  .Si»v;  der 
Kreuztahri-r  unter  Gottfried  v.  Bouillon  über 
die  Türk.  n. 

EskI  Hiaubol,  kleiner  Xlafonort  im  tQrk. 
Kleinasien,  am  AegeUchen  Meer,  der  Intel 
Tonedofi  Ke^M'uUlx-r ,  mit  dm  ^iaoil  der 
alten  Stadt  Al9xa»dria  IVud«. 

Eikonpte  (fr.,  «pr.  -konKt),  t.  lKalmi<; 
mkomplifrm,  g  T.  w.  diskontleren. 

Btkerlal  (f:»euriai),  berOhmtee  «pan. 
Kloster,  im  Gundarramageblrge  (Nouka«t!- 
Ucn),  von  rbliipp  II.  mit  einem  Aufwand 
Ton  6  Miil.  Dukaten  erbaut,  jetzt  rcrnach- 
IlMigt.  Kttniglicbe  Gruft,  berUhroto  Biblio- 
thek riSO.OUO  Bde.,  4000  UandHchriftcn). 

Evkttrlal ,  ».  Schiif. 

Eükiirte    tV.j,  h.  Ittdeckumg.  Etiortimrtu, 
das  Scbut74:i  l<  it  geben,  deckend  geleiten. 
Eekalent  (tat.),  ebbar. 
Sala,  NehenfluQ  de«  Dnero  Im  tpan.  Kö* 

nlu'relrb  I,<  <>n  ,  2Hi  km  laj»n. 

Liuarch,  Jokatuc*  Fri<edrük  AuguU,  bur. 

Chlrug,  geh.  S.  Jan.  IttSS  ta  TVanlag,  wll 


1857  Prot  der  CUmrgie  In  KM.  1670  Oe- 
nenlantt  nnd  konenlnerender  Onlrurg  der 

preuD.  Armee.  V«  rdieut  um  K rietjscinrurfrle 
u.  Lazarettwcs«.'!! ,  (Jpirationen  ohne  Blut- 
verlust. Begründer  des  Samariterwesens  in 
DeiitscbUDd.  Scbr.s  4>er  erate  Verband  auf 
dem  Schinchtfeld';  «Chronlsebe  Oelenkent- 
r.Ondung'  (1>^7);  ,(m-1.  nkrunirosen' 
Jvrankbelteu  des  M;i«tdarmii'  (l^TS);  .Kric^s- 
chlrurgischo  Technik*  (1H77);  .Die  erste 
Ullfe  bei  plbUlichen  UnglQckafällen'  (Ittta). 

Awtiliieh  (gr.)t  geheim,  verborgen;  Ae- 
IfrikT ,  die  Eiiitrowoiliteu ,  dii*  vi  rtrauten 
Schiller  der  ^i^itch.  Philosophen,  im  Gegen- 
•atz  ZQ  den  KzottrOmn,  den  Nichtcinge- 

Esox.  R.  Hechi.  [weihten. 

Riipiaa  (Ki>an.),  Degen;  K»pad(lla,  Ueiner 

Dr  u"!  11,  Sp;idille.    Vgl.  Sli'-r.j,  f,.  ht. 

iiitpagnolade  (fr),  Grobsprvcherci,  Ruhm* 
Ksparaette,  s.  Onchryckii,  Ireiidlgkelt. 
Sifartiro,  i>Qa  Jleldeieo»»  Bmtog  99m 
Vittoria,  mtäk.  Qeaeraf  v.  Stantanann,  geb. 

17H2  zu  Granatula  In  der  Man.ta.  f-cht 
1808 — 14  gegen  die  Franzosen,  lt*l;j — 2l  m 
SQdamerika,  t  rklärte  Rieh  Ib:^  fUr  die  Thron» 
folg«  iMibelias  IL  n.  die  Partei  dar  Chriatl- 
no«,  ward  1S88  inm  OberbeHBüiIihaber  der 
Armee  des  Norden»  ernannt,  trieb  den 
Präitendentcn  Uber  den  Ebro  zuriäck  und 
schloh  \i<iO  mit  Maroto  den  Vertrag  von 
Vergaxa.  infolge  dessen  Don  Karlo«  naeh 
Frankreieh  flbertreten  mnftte.  Znm  Mi- 
ni-t.  r['rä<identtn  erluibon.  <  r^^irktL■  rr  die 
Alxlankuug  der  K<iuigin  Chriitine  (1'*.  Okt. 
lt<40)  and  ward  8.  Mai  1)^11  von  den  Corte« 
zum  Regenten  erwAhlt.  Er  dAmpfle  mehrere 
republikanische  nnd  karlistische  Anbtlnde, 
ward  aber  dur<  h  die  virbüudoten  Progrca- 
slstvu,  Republikaner  u.  Mo<icrados  gestürzt 
und  mufito  sieh  3<).  Juli  ISIS  nach  England 
einschiffen.  1S48  kehrte  er  nach  Spaniern 
zurück,  lebte  jedoch  zurückgezogen  zu  Lo- 
grouo.  In  der  procresül^ti-rlu  11  Uevulution 
von  IHT»!  zum  MinlstiTi-raMdenlen  ernannt, 
dankte  er  iufolge  der  Intrigen  OTionnalla 
(14.  Juli  1856)  ab.  Nach  der  Vertruibnng 
der  KQnIgln  Isabella  als  Thronkandidat  vor* 
gt!8rhl.')(;c  n  ,  lehnte  er  ab  und  f  9.  Jan.  ISIS 
in  Logruuo.    Vgl.  Höret  (1843  —  45). 

Esparto  (Sparte,  Alfa.  Haifa),  die  haluf 
artigen  Blätter  der  Urllser  .Stipa  tenada* 
sima,  gigantea,  barbata  /...  in  Spanien  nnd 
Nor  lafrika, dienen  zuFlechtarbi  iteii.  Matten, 
Stricken,  Schuhen  ,  Teppichen  und,  bes.  in 
England,  zur  I'apierfabrikatiou.  VgLCIo^ 
nitr  (1873),  n.^<uU  (W77),  Jas  (ISTS). 

Espe,  s.  Vifi-i. 

Ettpere  (fr.,  ipr.  tupBh/),  Gatttimr,  SorMj 
Qel<l«i1ick.    L'n  ctpict»,  in  barem  Geld. 

Esperance  (fr.  sfe.  »ranipi),  Hoffuung. 

E^piegle  (fr.,  spr.  -enjibgi),  Schelm,  £ttlc»> 
spiegt'l;  Etpicgtmrit,  Bcbelmerei. 

E^pingole  (fr. ,  »pr.  mi-itn^v^H  s  kurz«  >fn«- 
kete  mit  nach  der  Mündung  tricbtcrfumUg 
erweitertem  Rohr;  ein-  oder  mehrläuflgaa 
(ieschütz,  n-elches,  mit  mehreren  I^dungen 
in  jedem  Lauf,  die  Schtisso  nacLciaander 
abgibt;  rulelzt  von  den  Diaon  lSSS<^eA 
ohne  Erfolg  verwendet. 

SaflBka^,  llamt  ia  («r. 
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.HnckfrraUsebirKfiOf  0«Urglk«ttt  te  BfSai- 

lii-n,  Provinz  MinM  GknUta,  Isi  Pioo  da 
ltotiaiu»aa  271S  m  hoch. 

Bsplnou  de  lo«  SoBttroi.  SUdI  In  der 
iMa.  ProT.  Bttrg«e(iLltkMtiliea),  SfieSBw. 
11.  und  1>.  Hot.  UM  ßUf  4er  Fkuseiea 
vnter  Victor  Ober  die  SpaaSir  «ater  GeaesA 
nnd  Blake. 

Btpirlte  Saato.  Prov.  des  Kaisertums 
Brasilien  I  an  derKüst«,  nördL  von  Bio  de 
Janeiro,  44.839  qkm  nnd  SS,ll7Xw.  Banpt- 
■tadt  Victoria. 

ItpUrita  HantOy  Insel,  s.  Neu*  Htbriden. 

liplaBade  (fr.)«  freier  Plats  vor  einem 
Hau  etc. ;  der  die  OitadeUe  (a  d^  Ton  der 
Stadt  trennende  nnd  den  Gesebtttteii  der 
erstem  irt  ffcn  letztere  ein  frr-ios  Schaftfeld 

Espontuu,  s.  Üponton.      [bietende  Platz. 

EspreialTO  (ital.)>  aasdrucksvoll. 

Esprit  (fr.,  ■pr.-ptib),  Geist,  Witi:B«l 
Schöngeist;  F.-fori,  Freigeist;  JP.  d»  corpg, 
Zunft-,  Korpsgeist.  fhoHscbe. 

Esprits  (fr.),  Destillate,  besonders  alko- 

Keproneeda,  JoU  ds,  span.  Dichter,  geb. 
1810  in  Almendralejo  (Estramadnra),  in  dlo 
politischen  Wirren  rerwickelt  und  öfters  ver- 
bannt; t  Mal  alii  «esandtschafls- 
sckret&r  im  ilaag.  Sehr,  den  Koman  ,Don 
Kancho  SaMaBa*  (18S4)  nnd  sahireiche  Qe- 
dicht)'.  darunter:  ,E1  cstndlante  de  Sala* 
manca'  uiul  , El  diablo  mundo'.  Obraapoetl- 
cos,  n.  Aus;;.  Iö.'i8. 

Esqnera.  die  Sprache  der  Baaken  (a  d.). 

EM|«ilIalseher  Berg  (jfcmfflaws  M^m»), 
der  höchste  der  7  HQgel  Roms. 

Esqnire  (engl.,  ipr.  -kwetr,  gewöhnlich  ab- 
gekürzt V.  enfrlisch-normünn.  cscf«i>r, 
fr.  ifift,  Jat.  •aUariu»,  ^childknappe')i 
in  Englaad  nrsprdnglich  Ehreattt«!  der- 
Jeaigen,  welche,  ohne  Peers  oder  Ritter  7,u 
sein,  wappenfällig  waren;  netnrlich  (auf 
AdrcNsrn  etc.  dem  Namen  nacbi^f  stelltes) 
Prädikat  aller  Leute  von  Bildung  nnd  ktthe- 
rer  sozialer  SteBung. 

Esqniros  («pr.  -kirot),  Henri  Alphtmnt,  frans. 
Schriftsteller,  geb.  1814  in  Pari« ,  lebte  1851— 
1869  in  der  Verbannang  in  EnKlarid,  radikaler 
Deputierter;  f  lH  Mal  1876  in  Paris.  Sehr. : 
.I/Angleterre  et  les  Anglato*  (1858—70,  5 
Bde.);  ,T/histoiro  des  MontaRnanl«'  (1847, 
illuHtr.  Ausg.  1875);  die  (Udichtc  ,L«B  hiroD- 
delles»  (1834)  u.  a. 

Esqnlsae  (Dr.,  spr.  -kiA),  Skizze. 

Sera,  JOd.  Schriftgelehrter,  fahrte  4B8 
T.  Chr.  eine  zweite  Schar  Juden  aus  dem 
babylon.  Kxil  in  die  Heimat  zurück,  Eiferer 
für  den  roineu  MoBaismu«,  Bo(?ründer  des 
eLgentUclirn  Judentums.  Das  biblische  Buch 
M,,  elae  FmtsetninK  der  Btteher  der  Ohro* 
nik  von  dem  Ycrf.isser  deiaelbeai  esiiUdert 

E.s  Wirksamkeit. 

Kssäer  { jM^nfr)  ,  jUd.  Sekte i  entstand  im 
S.  Jahrb.  t.  Chr.,  wohnte  aa  der  Westküste 
des  Toten  Meers,  MIdete  elaea  asketischen 
Bruderbund,  trieb  bloft  friedliche  Oewerbe 
und  lebte  in  UütergemcinKchaft. 

Essaf  (engl.,  ipr.  esaeb),  Versuch,  Naroo 
für  Abhandlnngea,  worin  die  Hauptpunkte 
daee  TlieBie«  ttberslehtUeh  aad  aaregend 
TOrgeftthrt  worden;  zuerst  von  MoBtMgae 

Jliqien  Umd-lAxiko;  Ami^ 


(.Essais*,  1580)  aageweadet,  rmk  Baeea  ta 

die  engl.  Litteratur  eingeführt,  aeOAidiagi 
auch  in  Deutschland  üblich. 

Eßbare  Brdea,  milde,  thonige  oder  kal- 
kige Erdmatsen ,  werden  von  Tcrsehiedeaea 
Yolkem  gegessen,  z.  B.  Ton  dea  Ottoma* 
ken,  auf  den  Antillen,  In  Neukaledonion, 
I'erxien  etc.  Stillen  den  Hunger,  ohne  zu 
natiren;  auch  als  Leekerei  gegessen. 

EObonkett  {tr,,  spiw  •bokft,  Kaienc»  d» 
bou.;ti<>(),  ans  rerschiedenen  WohlgcrQehcn 
zunamniengCBetztcs  ParfHm. 

Esse  (lat.),  Sein;  in  se^sem  E.  s«<«,  in  sei- 
nem Element  sein,  sich  beliaglleh  flUUea 
(sehen haft  fQr:  k  son  eise). 

teek  (Skwgg).  Hanptstadt  Slawoniens, 
Festung,  an  der  Drau  und  der  Bahn  OroO- 
wardein- E.,  17,S47  Ew.  Dampferstation, 
bedeutender  Handel» 

Essen,  Stadt  im  preuA.  Regbez.  DQbscI- 
dorf,  nahe  der  Ruhr,  an  der  Bahn  Hamm- 
M. -Gladbach,  m,'Mi  Ew.  Landgf  rieht, 
Handoliikanuner,  Keichsbankstelle.  In  der 
Umgebung  freie  Bleinkohlenwerke,  IlOttea- 
werkc,  Eisenwaren-  nnd  Dampfmaschinen- 
fabriken. Dabei  die  berfihmte  OuAstahl- 
fabrik  von  F.  Krupp  (s.  d.).  Ehemals  pe- 
fUrstete  Nonnenabtei  (874  gegründet,  IHOl 

Esseaer,  s.  Ettätr.  [sükularislcrt). 

Esseattallen  (lat.),  wesentliche  Bettaad- 
teile.    EuentialUat ,  Wesenheit. 

Emenwein,  Au<j.,  Architekt,  geb.  2.  Nov. 
18S1  in  Karlsruhe,  seit  1866  Direktor  des 
Oerman. Museums  in  Nfimberg.  Oab  heraus: 
fNorddentsrhIands  Backstr  lnbsu  im  Mittel- 
alter' (1855— 5<5);  ,Dle  mlttelaltcrl.  Kunst- 
(ii  nkinilcr  in  Krakau'  flH*:?);  ,Kunat-  und 
kulturgeschichtl.  Denkmäler  des  German. 
MuKeum**  n.  a. 

Ens^nzen  (fr.  &*»nc0i) ,  in  Frankreich 
s.  V.  w.  ätherische  Oele;  bei  uns  alkohol. 
Lösungen  von  solchen  (fr.  Kitrait,  KgprU)^ 
anch  alkohol.  PflanzenauszQge.  üSissaes 
d'OrUnt ,  K.  d»  psrist.  s.  t.  w.  Perlenesseaa; 
E.  d«  ^firban»,  s.  V.  w.  Nltrobcnzol. 

ENxequebo  (Enequibo),  Flufi  in  Brltisch- 
Ouavana,  kommt  aus  den  Acaraibc•r^?' u, 
m&ndet  In  den  Atlantischen  Ozean ;  75o  km 
lang.  Zahlreiche  Katarakt«. 

Esser.  Tleinrieh  .  Komponist,  geb.  15.  Jnli 
1818  in  Mannheim.  1857—69  Kapellmeister 
am  Hofoporuthcater  in  Wien;  f  3.  Juni 
1878  in  Salzburg.  Am  beliebtesten  seine 
Mlnnerquartette  und  Lieder. 

Essex,  Grafschaft  im  östl.  England,  4170 
qkm  mit  575,930  Ew.;  Hauptst.  Colchester. 
Das  alte  angelnii<lis.  Koni.j'  fi<  h  K.  (Ost- 
sachsen,  Estrasaxonia) ,  um  527  von  Erkewin 
gegr.,  nmllslte  aeeh  Rertford  und  Middleeex 
nnd  hatte  Lundenwyk  (London)  zur  Hanpt- 
stadt; MTurde  später  mit  Kent  vereinigt  u. 
823  durch  Egbert  von  Wessex  unlcrwt.rf.-n. 

Kseex,  Bobmi  Devermx,  Ora/  von,  geb. 
10.  Nov.  UMT,  nach  dem  Tod  seines  Stie^ 
vater«<  T.eirester  1588  erklärter  Gttnstling 
der  Kuni^iu  Elisabeth,  hefehlijrfo  das  1.^91 
von  ihr  zur  Unterstützung  Heinrichs  IV. 
nach  Frankreich  eesandle  Truppenkorps, 
aatefnabm  UM  aiR  dem  Admiral  Howard 
•taea  kflbaea  Baaditraiak  auf  Cad  eehleii 
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sam  GüuvprncMir  in  Irland  ernannt,  mit 
d«a  AufrUlinsrn  eigenmichUg  WaftcnitiU- 
■iMid,  trat,  dMhan>  aar  RaehenKchaft  ge- 
zogen .  mit  dem  tchott.  Hof  in  Vorbindntig 
und  Hia-hio  in  London  einen  AufstAnd  her- 
vorzurufen, ward  tloHhiilb  zum  Tud  verur- 
teilt u.  26.  Febr.  1601  eathaaptot.  Gegcuätand 
dramat.  Dichtunfeii  {Btmk» ,  H.  Lamba  n.  a.)> 
Essig,  Miechunp:  V(-.n  K.snnro  niU  viel 
Waascr,  wird  dar|^^t:»tellt  ciurcli  trockne 
Destillation  des  Holxes  und  Keinigung  dei 
rohen  Uolaeasiga  od«r  diuoh  Oxjrdation  alko- 
liollaeher  FltelglMitM.  Latatara  erft^gt 
durch  den  SauorstofT  der  Ltift  unter  Ver- 
mitteluug  eines  Fertnents,  nac  h  der  alten 
Methode  langsam  bei  dem  in  oilV  ueu  Fa«Bcrn 
rnbeadaa  Weint  Bier  eto.«  nach  der  neuem 
( ürhutttmlgftAtmnHom) ,  taian  verdünnter 
Alkohol  in  stehenden  F.'iHsern  (EJbUder, 
(irnilifr/iiufr)  einem  Lutt-<trnm  entgegen 
über  liobelipftne  tröpfelt.  ^S^eine8sig  cnt- 
httU  4— Froa.  Mure»  £^prit  bia  10  Pro«. 
JRjM—t  tit  adir  refaia,  ■tarkaE.aittra,  weleha, 
mit  Wasaer  verdünnt,  guten  Tafelessig  llc- 
hrU  Vgl.  Bronn«-  (1870^),  FonUentiU-Qrügtr 
{6,  Anfl.  1876) ,  Pa$itur  (1878). 

BMlgilftfcum,  B.  AaUitixhmt,  ^ 

cMigiau rem  Natron,  Schwefelsäure  und  Al- 
kohol durch  Destillation  gewouucue  farb- 
lose l'IÜ!»fiit^keit,  riecht  übstartig,  siedet  bei 
74»  G.  {  brennbar,  dieaft  au  ParfDaata,  kftnatL 
Bnm  und  Arak,      AiSMinlilal  ato.  Bih 

•igsäur'  -  .\Tny1Ather,  ÄmilldktUt, 
Kuttigbauui,  H.  lütut. 
Euigdorn,  l.  lUrherit. 

Essige,  aroniaUaeli«(Miiter««<feJ,  Ana- 

sOge  gowUrziger  Stölzl  mit  Enlg.  an  übI- 

neni  Speisen,  säuerlichen  Getränken ,  alo 
Toilotteninittel ,  zu  KäuoberuuKeu  benutzt. 
iMife,  niedlsinlsckay  AQi«zUgc  von  Dro- 

SBan  mit  Esaig:  Colchioiuni^  I>ifltAU»>  ttlm- 
eer-,  Meerswiebeleasig. 
KNsIggeiHt,  B.  Aceton. 
Kksignesaer,  s.  Acetometer, 
Etfllgmatter,  >.  Mj/coderma. 
Eaalf aiara  (AeetifUäurt),  in  Pflansea  imd 
Tieren  sehr  verbreitet ,  entsteht  bei  troek- 
ner  Destillation  v-miIIoIz,  Zucker  etc.,  be- 
sonders bei  Oxydation  von  Alkohol  (s.  Efig), 
durfeatellt  durch  Neutralisation  von  Holz- 
essig mit  Soda,  Reinigung  dos  essigsauren 
Natrons  u.  Destillation  desselben  mitSchwe- 
fclsäurc;  farbloseFlii-si\'keit.  riecht  ^terlu  nd 
sauer,  aieht  auf  der  Haut  Blasen ,  «^rstarrt 
bei  19»  kristallinlseh  CEi$e«*ig),  siedet  bei 
1180,  spcz.  Oew.  l,of5,  brennbar,  misehtsicb 
mit  Wa-iper,  Alkohol  und  Aether,  bildet 
kristuilisi'-rbare,  meist  in  Wasser  lösliche 
Salze  (Acotate),  dient  als  blasenziehendes 
n&d  Aatsmittel ,  tu  RIaekflischehen,  in  der 
Photogmpkia  nnd  Kattundruckerei,  7.ur  Dar- 
stelinng  von  Anilin,  vielen  .Salzeu  nnd 
Aetln  rn,  v«  rdiinnt  zu  Was*  liuugeu ,  üm- 
achlAseu,  als  bluutillendes  Mlctd  etc. 

Bftulr  (spr.  -llr),  FsrdiaoiMl,  Schauspieler, 
gob.  1772  in  I'si^ek  (^^!.'\woni.  71" ,  seit  Itf'iU 
Regisseur  um  Ilufthcat*  i  iu  München;  t 
Nov.  1840  zu  MQhlau  bei  InaiblMk*  Atta- 
gaaaichmtar  Reldaaiyieler. 


Eßling  (KAlingen),  Dorf  bei  Wim.  a.  d. 
Donau,  3?0  Kvr.  21.  u.  22.  Mai  mou  ückliiekt, 
Teil  der  bei  Aspern  (s.  d.};  von  ihr  «fMall 
Massöna  den  Titel  »Fttrst  v. 

EAllngen,  Oberamtsstadt  Im  wOrttem- 
berg.  Norkarkreis,  am  Neckar  und  an  <'cr 
Pahn  Stuttgart- üliu,  äo,75öEw.  L.iebfrauea- 
kirchc:  Taubstomnieu- Aattalt.  Weinbau, 
grofte  Maschinen-  und  ChamptfMriWMkMk 
Khedem  freie  Reichsstadt. 

Estafette,  a.  Stof«tt«. 

EstaJo,  mexikan.  Fcidmaft,  a.  Älnunk 

Eatakade  {tt.),  eine  zur  Deckaaf  vonKrtef»» 
brficken  oberhalb  (lcrf>elbcn  angebraakla 
sclmimmendo  oder  feste  Strorogy^errc. 

Estamentos,  in  Spunu-u  die  beiden  Kam- 
mern der  VolksrcprlUeatantün,  der  Prooa» 
res  nnd  Procnradoraa. 

Kstamlnet  (fr.,  spr.  -nR),  Trinkstube. 

Khtaropo  (fr.,  ipr,  -oncp*),  Kupfemtich. 

Estinria  (f^p.m.) .  in  Sli  lnme)  ika  eiueSS 
Yiehzacht  beatinunto  Urundbeaitzung. 

Eate,  Stadt  la  der  ItaL  Proviaa  Pata« 
nn  'len  Fuganei'^chen  Hflgttlll,  A74S  fiv«; 
»Slaiuinort  des  Hauses  K, 

Este,  altes  ital.  Fürsteuhaus,  ein  Seitcn- 
iwaU  dar  W«lf«a,  heaiaat  mitiraM  (U. 
JahilL)  aad  danaa  Mb  ^lasa  Jt,,  «ar  ah 
Anhänger  des  PapsteaUf?  der  PuDo  zu  Ca- 
uossa  beiwohnte,  tollt«  Sich  durch  Azzos 
Söhno  M  elf  IV.  und  Fnlco  I.  In  einen  wclf> 
estlaehen  (deatachea)  aad  ftilco-fatiachaa 
(Italfmladraa)  Stamm.  Weif  17.  ivatd  16V9 
von  Kaiser  Ileiurich  TV.  m!t  Bayern  belehnt 
und  durch  seinen  Enkel  Heinrich  den  Stol- 
zen nnd  dessen  Sohn  Heinrich  <leu  Lfdwen 
fittamavater  daa  braaniahwalg.  and  haaadv. 
FftnteahatUMa,  Faleo  t.  (f  inS)  Stamm- 
vater  der  HerzOgo  von  Modena  und  Fernra. 
Im  1^.,  13.  und  14.  Jahrh.  stand  da^  Haue 
£.  an  der  Spitze  der  guelf.  Partei.  Berühmt 
ist  aameatUeh  Aljon»  1.  (iaO!>-^),  der  Qa> 
mahl  der  Lncretia  Borgia.  Atfont  IT.  (ISflS 
1597),  durch  die  "Jahr.  Kinkorkeruut?  T.Assoa 
berüchtigt,  erwkblte.  selbst  kinderlos,  sei- 
nen Vetter  düar  (f  1628),  den  Sohn  eine« 
natOrliokea  Sohaa  AlAiaa*  L,  aum  Mach* 
folger.  Avtelie  JHboIiIo  TIT.  erheiratete  die 
FfinteatAmar  Uassa  und  C^^rara,  verlor 
aber  durch  den  Frieden  vou  Campo  Formio 
(1797)  Mo<lona  und  Reggio;  f  18ü3  als  der 
letzte  minnliobe  SprdAiing  des  Geschlechts. 
Seine  Tochter  JtfoHa  Beomz  war  mit  dem 
U  Sohn  des  deutschen  Kaisers  Franz  I., 
Ferdinand,  venn&blt,  der  zur  EntschHdiguuji 
das  Herzogtum  Breisgau  erhielt  und  1806 
Beider  ältester  Sohn,  FraHt  tV.,  gelangte 
infolge  der  Traktate  von  1814  und  1815  znm 
Besitz  des  Herzouliinis  Mo.hna;  |  ISJ6. 
Sein  Sohn  Franz  1'.  verlor  infolge  der  lim* 
wftlznngen  von  185!)  seine  L&nder;  mit  sei- 
nem Tod  (20.  Nov.  1875)  eriosek  aaah  dittir 

Nebenzweig  dos  Hauses  E. 

ENtella  (*pr.  -rlij»),  befestigte  Stadt  in  der 
ipan.  Provinz  Navarra,  674U  Ew.  187^76 
Hauptquartier  des  Don  Karloa. 

Estercl  (Montf  tl'£.) ,  ein  Zweie  der  We«f- 
alpcn  in  Frankreich,  Dep.  Var,  7lk>  -I-iuk  m  h. 

Küterhäzy  von  tialantha,  ungar.  Mai;ua- 
Unfamilla,  »ykuiMmah  ent  aaU  im  erw^kat. 


e 


Digitized  by  Google 


Est  est  est  —  Etappe. 


696 


Fmni  Zerhiflv  (t  liStö)  n&bm  1S64  b«i  feiner 
Xrbebant  In  dea  FNUi«miMtMid  4enNMii«]i 
B.     O.  tau    Drei  Mlii«r  fiSluM  grtfiideMn 

die  T/inlcn  zn  CiCKzock  ,  Altsohl  oder  Zolyom 
(beide  seit  16ö3  grAflicb)  naU  Forcbtenetein 
oder  Frakoo  (Mit  16S6  grftfUch).  Letztere 
teilte  sich  in  eine  grlifUelie  and  fünlliehe 
Linie.  Der  erstem  gehOrt  ant  MüitUt,  Oraf 
von  K,,  geb.  8J.  Sopt  1807,  bis  März  1850 
Ssterr.  Uesandtor  zu  Rom,  19.  Juli  l'-öl 
Minister  ohne  Portefeuille  In  den  Mi- 
nisterien Schmerling  nnd  Beleredi.  —  Der 
fürstlichen  Linie  gehören  nnt  1)  Ami  IV. 
ton,  geb.  8.  Sept.  163.5,  StsAtsmann  nnd 
Feldherr,  wobnte  den  Kämpfen  von  1663 — 
ie86  gegen  die  Türken  bei,  1681—1713  Pe- 
latin,  1667  für  sieh  and  seine  Naebfolger 
in  den  ReichsfQrstenstAnd  erhoben.  — 
2)  Nikolau»  ton,  geb.  12.  D«z.  1765,  3.  Sohn 
des  Forsten  Paul  Anton  von  E.  (f  ä2.  Jan. 
1794  als  Feldmarscballleutaant),  Diplomat, 
Gründer  groAerOemAldeftaramlangen,  lehnte 
die  ihm  1809  Ton  Napoleon  l.  angebotene 
Krone  von  Uuk'arn  .ib;  f  25.  Not.  1833  in 
Como.  —  3)  i'tiul  Anton,  Fiirti,  Sohn  des 
vor.,  geb.  10.  Mirs  1786,  1830—38  Oesaadter 
in  Jiondon ,  trat  M&rz  uMt»  in  das  Kabinett 
Battliyany,  vertrat  als  Minister  des  Ans» 
wärtigen  die  InteroKflou  Ungarns  am  Wiener 
Hof,  wirlite  vermittelnd,  trat  Aug.  1848  zn- 
rück,  ging  1856  als  ICrönungsbotschafter 
nach  Moskau  ;  f  81.  Mai  1866  in  Regensburg. 
Kurz  zuvor  war  die  Sequestration  des  ko-  | 
loasalen,  aber  überschuldeten  Majoratsbo-  | 
Sitzes  erlolst.  —  4)  HikoUuu  J\uU  Karl, 
rürtt ,  geb.  iB.  Joai  iai7 ,  JeUlgee  Haan*  der 
Familie. 

Est  est  est  (tat.),  scherzhaft'  Bezi  ichnung 
eines  bor.  MuHk.<itellerwcin8  dor  ital.  Stadl 

Esther,  Fisch,  s.  HVir.  [Montefiascone. 

Ksther,  pers.  Name  der  Jfid.  Jungfrau 
lUuUxtix,  Nichte  Mardocliais ,  war«!  dor  .Sage 
nach  zu  Siisa  Gfiuahliu  des  pLT>.  Königs 
Ahasvcru8  Xi  rxes),  r»  tteto  die  Juden,  in- 
dem sie  ilaman,  den  judonfeindlichen  Günst- 
ling des  Königs,  stürzte.  Das  bibllKchc 
liu-  h  E.  gehört  nach  Sprache  und  Geist  in 
die  Zeit  der  Seleukiden;  AusacUmückungcn 
der  Leg«  nde  sind  du  apokryiibiaebe  Bach 
^ücke  in  K' 

BaUilaad,  mss.  Goar.,  ^ne  der  S Ostsee- 
Provinzen,  90,847  qkm  und  358,108  Ew.; 
eben,  reich  an  Sümpfen  und  Seen,  strich- 
weise fruchtbar  (Getreide  u.  Flat  li.s).  Bed. 
Viehzucht.  Bevölkerung:  die  K*Ün'n ,  die 
arsprängl.  Bewohner  des  Landes,  Glieder 
der  Ann.  Völkorfamilie  mit  bo^.  .Sprache 
(reich  an  epischen  Volksliedern ;  Gramm,  von 
K>jrl"-r,  18*;7;  W.  rtcrh  vuii  U'i'  ./t'wi.mn,  1869), 

energisch  u.  rauh,  dabei  faul  tu  schmatsig, 
nnd  dl«  J&aiftMlsr ,  ein  Oemleeh  von  Deat- 

Bchen ,  Schweden  nnd  Küssen.  Hanptst.idt 
Keval.  Im  15ä.  u.  13.  Jahrh.  von  den  Danen 
unterworfen,  kam  E.  1346  durch  Kaut'  an 
die  livUad.  Schwertbrflder,  ward  1561  vom 
•ebwed.  KSnttr  Erich  XIV.  erwarben ,  1710 
von  P<'ter  d.  Gr.  erobert,  seitdem  russisch. 
Geschichte  von  Crnnt-r  (1»68),  Bumj«  (1877), 

Ktttime   tr.,  K^r. -ihn,' ,  Achtung,  Ansehen. 

EatoJuMle  (span.),  btoft  beim  Fechten;  sn- 


dringliche  Bitte  0»  alaDarltbtOf  Toroebmo 
Bettelei. 

BiloaiU  (Ut.,  ,sei  mir*),  der  taUte  Sana- 

tag  vor  den  Fasten,  benannt  uaebdeatJua* 

fang  der  Messe  aus  Ps.  71,  3. 

Estompe  (fr.,  tpr.  ongp),  Wischer;  d  Ts., 
gewischte  Zeichnwagj  ttomfi^rm,  Farba 
mit  dem  WIsebar  rerrelben. 

Ksträde  (fr.),  Erhöhung  des  Fußboden«, 
Auftritt  vor  einem  Fenster,  Thron  etc.;  auoh 
der  erhöhte  Boden  in  SeUenMiikamiBara> 

JCitrigon,  s.  .<4r<SRi<t<a. 

■rtraagelo ,  die  alte  Sehrlft  der  Syrer. 

Estrapade  (fr.),  Wippen,  Wiip.^prung; 
das  gleichzeitige  Bäumen  und  Aus.-)c Magen 
der  Pferde. 

Bilr6ea  Cspr.  astrsb),  fhtns.  Adelsgesehlecht. 
ffairfeir«  d'E.,  Mltresse  Heinrichs  IV.,  geb. 
1571:  ihre  Heirat  mit  dem  Kttnip  wnrde  nur 
durch  Ihren  frühen  Tod  (lo.  April  l^'J^)  ver- 
hindert. Sie  ist  die  Stammmntter  des  Hauses 
Vendörae.  Ihr  Bruder  FnMfot*  Annibut,  geb. 
1578,  Marsehall  Ton  Frankreich,  f  5.  Mal 
1670,  hinterließ:  ,Mdmoirf8  de  la  rigence 
de  Marie  de  Mudici'  (160?).  Dessen  Sohn 
Jean,  geb.  war  ausgezeichneter  Ad- 

miral,  f  9.  MArz  1707.  Mit  seinem  Orofi- 
neffen  JAmis  Citar  L«t*Ui«r,  Hmraog  d'E„  der 
86.  Juli  1757  bei  Hafttcnbcck  dcu  Herzog  von 
Cumberland  besiegte,  erlosch  8.  Jan.  1771 
das  Geschlecht. 

Estrella  (fisrra  da  K,  spr.  -eiya),  Gebirge 
in  Portugal,  zwischen  den  Quellbezirkon 
des  Mondt'i^o  und  Zezere,  bis  8400  m  hoch. 

Kstremadura,  1)  Landsch.  u.  ältere  ProT. 
Im  westL  Spanien,  an  der  portug.  Grense, 
43,254  qkm  mit  7äd,4ü3  Ew.;  vom  Tajo  unrl 
Guadiana  durchäoüsen,  fruchtbar,  aber  Koit 
Vertreibung  der  Araber  vernachlasHigt  und 
verödet,  ein  Land  der  Schal-  u.  Schweine« 
zuchl;  I  Proyincen:  Hadajoz  und  CacareCt 
Hauptstadt  Badajoz.  -r  '■i)  Portug.  Prov.,  am 
Atlant.  Ozean,  17,'J.'8  qkm  mit  911,92i  Ew.; 
in  der  Mitte  gtbir^ig  und  von  groDcr  land- 
schaftlicher Schönheit,  wenig  augebaut ,  mit 
groftea  Heldestriohen.  SDfetrikte:  I.eiria, 
Santarcm,  Lixsabon;  Hauptstadt  Lissabon. 

Kütrlch,  aua  zusammenhängender  Stein- 
oder fester  Erdmasso  g.  biidcter  Fußboden. 

Estropieren  (fr.),  verstümmeln.  Uhmen; 
e*tropiert,  stmppiert,  von  Pferden,  dlaauf  den 
Vorderfüßen  steif  sind  und  leicht  stürzen. 

Etablieren  (fr.),  gründen,  einrichten,  sich 

niedt'rla«Son ;  Et'thU:sf<  nicnt  (spr.  -  blUüUjttng), 
Gründung,  Einrichtung,  Fabrikanlage. 

Etage  (fr.|  >piw  •abteh),  Stockwerk. 

Etagere  (fr.,  spr.  -schthr),  in  PItagen  ab- 
geteiltes GesteU;  BUchcrbrott,  Glasschrank. 

^Ulafa  (fir.,  spr.  •ehMh),  SehanelallaBf. 

Bialieren ,  zur  Schau  stellen,  auskramen. 

^talon  (fr.,  tpr.  -long),  das  Kormaloich* 
maß ;  auch  Zuchthengst.    JPeteawage  (ßjfr, 

.loni»»h»cli),  Eichgebühr. 
Etamlne  (fr),  S.  Kaaoea», 

^tang  (fr.,  Teieh),  Name  dar  groAen, 

flachen,  oft  salzigen  Binnenwasser  an  den 
franz.  Knuten:  z.  B.  K  de  Borr«.  R  de  Thau. 

Etappe  'fr.),  Blarschbaltcplatz  b<>i  Mili- 
tirtransporten.    In  Dentschland  sind  dem 
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,Gcncra1!ns|>ekteiir  des  Etappen-  n.  Eisen- 
bftbnweMni*  anch  dM  Feld-,  SaniUta»,  In* 
teadantnr-  tnd  PMtweeen  lowle  die  Rn- 

teU^raphie  tjntcrBtollt. 

Etat  (fr.,  «pr.  «uh),  Stand,  Staat;  imStaaU- 
haushält  insbea.  der  den  Kammern  zur  Oe- 

nehmignngr  vorzulcj^endt»  Vnranschlajr  (Bud- 
get) der  KiunahnuMi  und  Ausgiibcu  {MUHHr- 
und  ZivileLU);  im  Militürwescn  die  Stflrko, 
welche  die  einzelnen  Trappenteile  der  Kopf- 
sah]  naeb  haben  lollen.  AofMema^,  Auf- 
nahme gewisser  Auspsibcn  In  den  bleiben- 
den E.  E.*rat,  g.  v.  w.  Staatsrat.  Et<U$mäßi- 
ger  S'cxi,^<  ffizi'T.  der  jüngste  Stabsoffizier  im 
ReRimrnt,  der  kojn  Rataillnn  rtc.  hat. 

^tat«  gcneraux  (fr.,  »pr.  ct»h  «chcncroU), 
Gcnt  ralKtaatcn  nd.  GeneralstJlnde,  iu  Frank- 
reich die  aua  dea  Abgeerdneten  dea  Adels, 
der  OelatUohkelt  n.  der  atidtiaeben  Korpo- 
rationen zusammengrsetzt.  n  ltf>i(  h^stftnde, 
von  Philipp  IV.  1302  go  zusauuutngeMitzt, 
während  frUhr  r  blo&  Adel  und  Klema  darin 
▼enreten  waren,  in  dar  Kegel  mur  nnr Be- 
willigung avlerordentlfeher  Sobaldlen  be- 
nifen  ,  von  Ifili  r..  Mai  17mm  iiir!it  vcr- 
aamuiolt,  nach  iii-ginu  der  franz.  Ucvolu- 
tion  in  eine  Nationalversammlung  umge- 
wandelt.  Vgl.  IHeot  (1872,  4  Bde.), 

Etawa  (Itfooa) ,  Hauptstadt  drg  gleich- 
namiiifH  Dislrlktf«  in  (Ur  angloindis.hen 
Kordwcstprovins  Agra,  an  der  Dacbaana, 
80j549  Ew. 

EtnsUiMm,  die  von  Erasmus  eingeführte 
Aussprache  de«  griech.  ij  (Bia)  wlo  o,  im 
Gegensatz  ru  «Joni  loxxinmus  lic-nchlins,  wo- 
nach es  (aowie  andre  Vokale)  im  Anachlufi 
aa  dlanengriechisehe  Aneqiraehawl«  i  ge- 
•prochen  werden  hoW. 

iStendae  (Cr.,  spr.  etaagdUh),  Ausdehnung. 
Bt06kl^t,  Sohn  dea  öedipus  und  der 

lokastr,  Bruder  de«  Polynoik«  h  ,  übcrnalmi 
nach  seines  Vaters  Vertreibung  mit  seinem 
Bruder  abwechs<  lnd  die  ReKiomng,  hielt 
aber  dieae  Uebereinitunft  nicht,  was  dm 
^Snir  der  Sieben  gegen  Theben'  gur  Folge 
hatte,  in  wrichea  S.  nnd  Poljneiket  Im 
Zweikampf  fielen. 

Etealen  (gr.),  Jahres-,  Passatwinde. 

SteZi^a/otn«,  frant.  KOnsllor,  geh,  20. 
Hin  1W8  in  rari«,  Schüler  von  l'radicr. 
machte  llt-istM,  IcM  in  Paris.  I'roduklivt  r 
Bildhauer:  Uruppeu  vom  Triumphbogen  in 
Paria,  Grabmal  Gu6ricaults,  Monomental- 
gatnen  (Vanban,  Ingrea  mit  der  Apotheose 
Börners,  heil.  Ludwig  etc.)  und  Ideale 
"NV.  rkr  «uwif  zabir.  PortrfitbUsl,  n.  Auch 
aU  Maler  und  Architekt  wie  als  Kunst 
Schriftsteller  thätig. 

Elhlcus,  eriech.  Ocograpb,  r.  A«thilo: 

Xthik  (gr.),  Sittenlehre,  Zweig  der  Philo- 
sophie, handelt  von  den  Hittm.  wie  sie  sein 
sollen,  oder  vom  Ideal  des  Wollens;  er- 
scheint als  poMhr«  E. ,  wenn  das  Willens- 
ideal  durch  den  Inhalt  rlnor  ndlgiÖBou 
Offonbarung  bceiutlu&t  wird,  uIh  i  hiloncphi- 
»che  E.  (Moral,  prakt.  PhiloBophle),  wenn 
daaselbo  durch  cignu  unabhängige  For- 
schung erkannt  wird.  Erkenntttlsqnelle 
dea  WiUenaldeala  daa  Gebet  der  praktlaehea 


Yemunft  (kategor.  Imperativ  Kant«)  od«r 
die  Stimme  dea  OefQbls  (Jaeobi ,  Hchopen- 
baver)  oder  des  prakt.  Urieils  (Herbart). 
Vgl.  BchUiif^rmnchn- ,  Ornndr.  dor  K  'Wl); 
Ficht«,  Sy-^tem  der  K.  (1850  —  53,  8  Teile); 
ZiUar,  Allgem.  philosoph.  E.  (1880).  Ueber 
die  Gieschicbte  der  E.  vgl.  F^meHet*  (1857— 
1859.  S  Bde.),  ZUgUr  (1881  fT).  Jb4l  a882ff.)- 

Ktbisrh,  zur  Kthik  Rehörig,  siitHoh. 

Ethmold^um  os  (lat ),  Sieb-  od.  Rieebbtf«. 

Kthnarch  rgr.),  VoIksfUrst,  Suttlmtlar. 

Kthnlker  (nr.),  Heide;  Rtknititmm,  M- 
dentnm;  «(Mfsek ,  heidninch. 

Kthnograpbfo  u.  Kthnolojrle  (^t.),  Völker- 
bcüciireibung,  Bezeichnung  von  2  rerwaad* 
ten.  aber  selbständigen,  erat  In  neneeter 
Zelt  inr  Ausbildung  gelangten  Wia<irn«rhaf- 
ten.  Die  KkncloglB  ( Anthropo-Oeograjikie), 
ein  Teil  der  Natur^rrsi  hidito  dea  Menschen, 
beschäftigt  sich  mit  der  Verbreitang  des 
Mensehengesehleehts  anf  derBrde  nmA  sei- 
nen phyg.  Abstuftingen ,  mit  drr  Frage  der 
Abstammung  und  Einheit  desselben,  der 
Rassennnterschiede  und  RanMenvermischuag 
etc.  Die  Bknographie  (VölMcmmd»),  «tet 
rein  historische  Witieaaehafl,  bettaeirtat 
das  Menschrnpesrhlccht  in  «einer  Verbrei- 
tung' (Iber  die  Frde  nach  Völkern  und  «nrht 
die  g.lsiipTi'n  Eipcntürallehkeitfu  d«T!«rlben 
(iu  ."Sprache,  Litteratar,  Staat  und  Bellgioa) 
KU  erkennen  nnd  den  Standpunkt  au  rrmit- 
teln,  den  die  V^^lkcrindividuen  unter  »ich 
wie  auch  r.u  hohem  Kinhciten  (Völker^rai- 
lien)  und  xur  Menschheit  selbst  einnehmen. 
Die  Volk9rp$]fehologüi  gilt  als  besonderer 
Zweig  derS.  SarFUrdernng  dieser  dienen 
cthnolog.  GesellBChaflcn ,  ethnngraph.  Mu 
Seen.  Vgl.  Th.  Waiti,  Authropolopie  (1853— 
1872,  6  Bde.);  /V,cÄe/.  Völkerkunde  (5.  Anfl. 
1881):  Oerland,  Anthropolog.Beitrige  (1875); 
F.  MUtttr,  Allgem.  Btbnographie  ^1873); 
Ratifl,  Anthrnpo. Geographie  '\^2\  8,  Äla 
Elhrtnqrnph.  Karte  beim  Art.  l/cn.rA. 

El  hon  (gr.),  Sitte,  Charakter;  die  na^ 
dem  innewohnenden  Weaen  sich  anspri- 
gende,  blelbehde  Art  nnd  Welse  de«  Thuns 
undBenehmen«.  WÄop'-a/'V  Siltf  u^.-hilderer; 
Ethnkratie,  Sitten-  oder  Tugendhemchaftl 
Etlenne  (latln.  AsfUm««),  barBhme  9m. 
rlscr  Buchdruckcrfamllio,  von  l.V»  — lß74, 
von  welcher  sich  durch  ihrr  (ielehrsamkelt 
u.  iliro  Drurkwt ikf  ht  -ondi-rs  aufi7«>ichDe> 
ti  n  ;/<-  •  u  rieh  £.  (150»— aO) , /ioöer<  /,  (IftW— 
If  '  0),  minriA  X.  17.  (t687-W)  nnd  Aal  £ 

(l.V.>:i-lfi2G). 

Etikette  {Eli<juetU.  fr.),  die  durch  Vor- 
schriften und  Herkommen  geregelte  Form 
des  geselligen  Umntaga,  bea.  an  Hdfea  (Bm/' 
eit kette);  Anftchrinaettel  an  Waran. 

Etlolleren  ( Vi-r.ieilen) ,  Krankheit  der 
Pflanieu  bei  lingtrm  Vi  rwt  ileu  derselben 
im  Dunkeln.  Die  Chlorophyllblldung  bleibt 
aus,  die  Stengel  achieAen  in  die  Lknge,  die 
Bilttar  bleiben  Uala,  alla  Organe  fKrben 
sich  gelblich  (OUImuM),  «ad  die  PSansa 
v<Thungert  aehnell. 

Ktlar,  C3i»n/  (clgentl.  K-ir!  /.'fwfcöii),  d*a. 
Dichter,  geb.  7.  Aug.  1820  in  Frvdericla, 
aalt  ItfS  aa  dar  kAnigi-  BlbUotbek  au  Ko- 
penhagen aageatellt   Zahlr.  AraihlnofaB 
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(i:pI-iOi!en  ans  der  dän.  Ooschichtp,  Szenen 
au:i  dem  jütischen  Volkt^Iebcu' ;  am  besten: 
.Droaningcn!«  Vagtraeeter*  und  .Qjönijehov 
dingen*.  Werke  1»&9— 79,  89  Bd«.s  doaUch 
(Auswahl)  1S48  ff. 

Etmal  (nicdorl.),  in  der  Seemauns-ipracho 
die  Zeit  von  24  Stunden,  besonders  die  von 
•Inem  Mittag  bis  cum  mui«m  Tom  Sehlff 
sorttckgclegte  Strecke. 

BtOB  (£iifo« ,  »pr.  Ibt'n),  Sudt  In  der  engl. 
.  Qmfscbaft  Dackingham,  a,  d.  Tbemse,  nAüG 
Cw. ;  das  K  Colle<je ,  eiuo  der  berübmtcston 
(iel<-brtonscbalen  Ko^'landA,  141U  g«>grtlndet. 
VcL  LgU»  Uistory  of  E.  College  (1877). 

iBtonpIeren  (frl),  mit  Werg  ausstopfen. 

Etoordrrle  {tr^  spr.  eturd'rih},  Unbesonnen- 
beU}  jte«rrf<«r«ii,  b«stOirst  miiobea,  verblüf- 
Caat  AewtUSMMiMl  (spr*  •üss'ma«),  BeitBr' 
sung,  ntH.Huhung. 

Straager  (fr.,  spr.  etransrcheb},  Fremder. 

KtrnrfeB  (später  Tttscia.  gr.  ^/irhmtia, 
&.  O.),  Landscbaft  in  Mitteliulien,  am  Tyr* 
rheniscben  Meer,  vom  Apennin,  dorn  Fluft 
Macra  a.  dem  Tiber  umschlussen ;  i.li<' Kiinv. 
(Btrutei.  Tutei,  Üatener )  oluy*>lk  un><icberer 
Abstammung,  welcbes,  aus  Obcritalien  von 
den  Kelten  rerdrUngt,  hier  Zuducbt  sucbto, 
mit  wohlgeordneten  Staatseinrichtungen  (Art 
Priflsterariatokratio) ,  einer  ernsten ,  auf 
Sternkunde  gegründeten  Religion,  dem 
Ackerbau  und  Handel  ergeben  und  von  unge- 
wöhnlicher Kunst  bildung  (et  rusk.üaustil  sehr 
einlhiürolch  auf  die  Totti.  Uaukunst;  ausge- 
zeichnete Tiiouvasen,  ilrzarbi  Itea  etc.).  Di.' 
etmsk.  Üpraobe  nur  noch  in  Inschriften»  wie 
BMMallieh  der  perusinischea ,  ToriiniidMi, 
noch  nicht  hinreichend  aufgehellt.  —  Die 
BlQtezcit  der  olruskiscben  Macht  war  800— 
400  V.  Chr.  Seit  4H5  fUhrien  die  J^oiiur 
Krieg  mU  der  eUrnak.  Stadt  VeJI,  die  3&G 
dnrea  OualUa»  ereberl  ward.  880  wurde 
ganz  E.  unterworfen.  8'.)  v.  Chr.  erlangten 
die  Etru«kcrdas  rum.  Bürgerrecht,  und  der 
N  im«  K.  verlor  sich  ailm&hlich.  Aus  Tuscien 
ward  das  epAtare  Toscana.  ISOl— 1807  war 
B.  «la  von  Mi^oteoa  I.  gecehaffMiet  K5ntg> 
r.  5clu  Vgl.  O.  UUUr,  Die  Etmsker  (182'*, 
ut  ue  Ilesrb.  1877);  Ifoel  D€*ver<jürt,  I/l-Itrurie 
et  le»  EtruMjueä  (1863,  2  Bde.);  <iraij,  Histcry 
Ol  £tmrta  aö43-.7u,  S  Bde.);  Imgkimmi,  Mo- 
»aoMBll  tInuMhl  (1895,  fj  Bd«.);  DmmU. 
The  eitles  and  cemoterie«  of  Etrurla  2.  Aufl. 
1S76,  denUch  ]H6Jj;  CkH-fM».  Ucber  die 
Sprache  der  Etrusker  (1874—15^  SBd«.;  da- 
gMen  Dmok;  1876). 

StMfc  (rOa.  Jrkssls,  tut  Adigr),  FluA, 
entspringt  in  Tirol  auf  der  Maixer  Heid'' 
aus  dem  Kescbcnsee,  mündet  bei  Fossoue 
ins  Adnat.  Meer.  Länge  450  km  1,297  km 
■ehlffbar),  Stromgebiet  ia,050  qkmijieben- 
fflaeet  FMMter  «ad  Biiaek.  Das  Thal  der 
obr-rn  E.  holfit  VinUchijan. 

£t«chmladiln  (auch  Li'chh  liutu),  altes  bor. 
armen.  Kloster  in  Transkau kästen,  82  km 
Twa  firlwaa,  voa  ieataagsähaU  ▲neBehen; 
Sita  d«e  Palrianiita  der  Armenier. 

Ettenheim,  Amtsstadt  im  bad.  Kret^  Frei- 
bürg,  ;iUö2Ew.;  bis  1803  zum  Biütum  Strab- 
bnrg  gehfirlg.  SQdöstl.  die  früher  bcriihnitc 
▲btel  WtimkUmmMmUw  (1800  aafgebobaa). 


Etter,  Zaun,  Gronzsclioiilc .  Oi  iamark. 

E(tcrsber|jGro/S«r  u.  A^oiaer  K,},  t  Berg- 
kuppen bei  Weimar,  46S  m  v.  830  m  hocL 

Ettlngthaaien,  1)  .Intireos  von,  Physiker, 
geb.  8:>.  Nov.  1796  in  Heidelberg,  Professor 
der  Mechanik  an  der  CrLuicakadomio  in 
Wien,  dann  der  Mechanik  tind  snletit  der 
I'hysik  an  der  UnlversitKt  daselbst;  f  9ft. 
Mai  1878.  Viele  mathematische  u.  physika- 
lische Arbelten.  —  9)  Komtantin  von.  Soha 
di'B  vor.,  i'alilontolog,  geb.  16.  Juni  l>*jG  in 
Wien ,  1854  Professor  der  Botanik  in  Wien, 
dann  In  Oraz.  Verdient  am  die  K^aatafe 
der  fossilen  Pflanzen.  Hauptwerk:  .Physlo- 
ty(.i.-i  Planta  rum  auütriacarum'  (1866  ,  5  Bde. 
mit  W><i  'I'.ncln  in  Naturselbstdrnck). 

Ettlingen,  Amtsstadt  im  bad.  Kreta  Karls» 
nthe,  an  der  Alp  und  der  Bllia  Beidalberg- 
Basel,  fi6*)4  £w. ;  bis  1194  ftel«  BelehMtadt» 
seitdem  l>a<lisch. 

Kttniullcr.  Krn»i  Moril»  Ludwig,  Oermanlst, 

Sb.  6.  Okt.  1809  in  Qersdor/  (Sachsen),  seit 
18  Protaeeor  der  denteebea  Litteratar  ia 
Znrich;  f  15.  April  1877.  Liefert.-  r.rililrolche 
Bearbeitungen  altdeutscher  u.  altuordtHcher 
Spr;ichdenknialer;  sehr.:  .Handbarh  derdout- 
soben  Utteralurgeeeklchte'  (IM?);  4l«rbel* 
abeade  aad  Wlnteralehte;  Oeepriehe  Aber 
dout.ichc  Dichtungen  etc.'  (1865—67,  3  R-le  ). 

Ettrlck,  liebliches  Thal  in  der  schott. 
Grafschaft  Selkirk.  E.ickäf«r,  Beinaaw  dM 
•ehott.  Dichters  JamM  Ilogg  (s.  d.). 

Btldta  (fr.,  ,8tnd;en'),  UebnngsstQoke, 
bo".  musikalischo.    Kt'i.liant ,  Student. 

Etui  (fr.,  ipr.  ciuih\  Bo.'steck;  Futteral  für 
kleine  Gegenstüude. 

Ktjmoii^le  (gr^,  die  Lebre  von  der  Ab- 
leitung der  Worter  voa  Ihren  Wurzeln  und 
Stämmen;  erst  in  neuerer  Zeit  durcli  (trimm, 
Bopp,  Pott,  Schleicher,  Diez,  Hurnoufu.  a. 
zu  einer  Wissenschaft  erhoben. 

Etxel,  im  Nibelungenlied  der  Uunaea» 
könig  Attila,  Gemahl  KrIemhUda,  an  dessen 
Hof  die  burgund.  Helden  tieU  n. 

KUela  BoÄaltung,  altdentacbes  Gedicht, 
aar  Dletrleliaage  gehörig;  la  einer  epdtara 

Bearbeitung  im  , Heidonbuch'  enthalten. 

Eu  (apr.  Oh),  Stadt  im  frans.  Dep.  Nieder- 
seine,  an  der  Brösle,  41(>t>  Ew.  Histor. 
merkwürdiges  ScbioA.  im  Besita  der  Ur- 
Iteae.  Der  älteste  Seaa  des  Htnaga  Toa 
Nemours  (geb.  28.  April  1848)  efUett  dta 
Titel  eine»  Grafen  von  Ku. 

Enbalaena.  s.  IfW/ixcA«.  [Diltetlk. 

Kablötik  (gr.),  Kunst  wohl  tu  leben, 

BabSa  (Nltgrofi&mUt  E^Hpo),  laeel  aad 
Nomarchie  in  Griechenland,  im  Aogeiscben 
Meer,  durch  den  Euripo«  vom  Fenlland  ge- 
trennt, 'M\sl  «ikm  mit  81,742  Ew.,  bildet  mit 
dou  nördUobea  Sporaden  die  Nomarchie  B. 
(4148  qkm  mit  «,188  Ew.),  gebirgig  (bis 
1745  in  hoch),  mit  schönen  Wäldern  und 
fruchtbaren  Ebenen,  reich  an  l'rodukteu. 
Hauptstadt  Chalkis.  E.  kam  12Ü4  an  Vene- 
dig and  war  1470—1891  im  Besita  der  TOr- 
kea.  Vgl.  Bavm*üUr  (1864X 

Eueftlfptus  n4rit.  (SchönmQtze,  Gummi- 
baum), Pflanzengattung  der  Myrtaeeen, 
neuholländische  Bäume.  &  ylotmlun  I.abill, 
(bUaar  Gaaunlbaam,  FtoborlialUMuimy  Fla« 
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borl'aniB)t  la  8Sd«nropa  akklimatiiicrt, 
w&chat  ungemein  idmell,  liefert  hartes 
Bauhol«;  BIfittor  u.  Ätherisches  Ocl  Pleber- 
mittel,  das  Oel  dient  auch  zu  Firnin.  Wird  in 
sumpfigen  Gegenden  zur  LnftverbcsncruDg 
angcpfiauzt.  K.  gtgumtea  Book,  fit.,  auf  N\-u- 
Seeland,  liefert  anstral.  Mabagonihois,  E. 
piperita  Smith  blaues  Mahagoniholz,  R  vimi- 
«a/i»  CnuHinijh.  anstral.  Manna.  K  rc*inifera 
Smith  rote»  OummihoU  und  Qummi.  Fast 
alle  Arten  liefern  Kino.  E.  amp^dalima  wird 
140  m  hoch.  Vgl  Müller,  Encalyptographla 
(1879) :  rramm .  Flcborheilbaum  (2.  Aufl.  1{<78). 

Eui'harl«tK>  'gr.  1,  Dauk^rohL  t;  Abrnriinahls-  ^ 
fieier;  auch  die  Monrtrans  mit  der  Uostic; 
SüdMtMtk,  Lehr»  vom  AbMidnuiht. 

Euchr) ,  neues  tllrk.  LlageaauJ»  lOB.^ 
1  Zirai  =  1  m. 

EsdimoBtMU  (gr.),  L«1ire,  wonadi  die 
GiaclcBoligkcit  das  Höchste  im  Ticbcn  und 
der  Beweggrund  des  sittlichen  Ilaudelas  ist. 

Bndiometer  (gr.),  LuftgUtomosscr,  Instru- 
ment Bur  Uettimmnnc  des  Saoerstoffgeholts 
der  Luit;  BudUmutn«,  Analyse  der  Lvft, 
dann  auch  Jode  Gasanalyso  (s.  AnalyM). 

KBdokU  Gattin  ThMdosioa'  II., 

iL  AthemaU, 

Fupmf  rni  (Eitkmmnu),  grieeh.  Phflogoph 
der  kyrooaisehen  SellQle,  aus  Messcne,  8ohQ- 
1er  des  Bion,  lebtu  am  Hof  des  roakodon. 
XAaigt  lüMsandro«}  bM.  dadnroh  bekannt, 
dal  «r  die  Odtter  xrar  Ar  TergOtterCe  ICen- 

»chen  rrklKrto  ( Enhtimeri-'muti). 

KuganeiHche  HQgel,  Bergfcrnppc  in  Vo- 
nctien,  »üdvvestl.  von  Padua;  im  Monte 
Ven.la  553  m  hoch.   Vpl   Reyer  (1B77.  rcoI.). 

Eniren,  Name  von  4  Pflpsten:  1)  E.  I., 
r.V,  t;;>7;  heilig  gesprochen.  —  2)  E.  II., 
»84-«S7.  erkUrte  sich  im  Bildenureit  für 
die  BeMliltiHe  det  Pariser  IConsflt  Tom  1. 
Nov.  8'i5.  —  3)  E.  III..  m-i-^S.  Schiller 
Bernhards  von  riairvaux,  wurde  114»;  vom 
Volk  aus  Rom  Tcrtriebon,  vom  König  Hoger 
von  SisUien  1160  wieder  eingeMtzti  dann 
abermals  vertrieben.  —  4)  E.  IT.,  1481—47, 
früher  Cnhritl  Condolmiere ,  Venezianer,  löste 
das  Baseler  Konril  seiner  KeformbeflchlQ»Re 
wegen  auf,  tvorauf  er  vnn  demselben  1439 
al^eeetat  wurde,  und  berief  ein  neues  aaeb 
Ferrara,  dann  naeb  Florenz,  wo  die  Union 
mit  der  griechischen  Kirche  znstandokani. 

Kugen,  1;  Ffixns  K.,  Prinz  von  Savoyen, 
bekannt  ala  Prin  :  /;.,  berUlimter  Feldherr  u. 
SUatsmann.  geb.  Itt.  Ukt  168»  in  Parle  al« 
jüngster  flonn  dee  Frinira  B.  Morlts  Ton 
iSavoycn-Carignan,  Grafen  von  Soissons,  u. 
der  Olympia  Mancini,  einer  Nichte  des  Kar- 
dinals'Mszarin,  trat  ]»(3  in  dliemloiltsebe 
Dienete,  focht  mit  Aaaaeiehnnng  gegen  die 
TOrken,  dann,  eeit  IffiWQeneral  der  Kaval- 
lerie, Im  iiordw.  Italirn  ijrgcn  die  Frnuzo- 
Ren,  B.'hluir,  l(>UäzuTn  l-'ultlmarschall  ernannt, 
die  TQrken  b<  i  Zenta  (11.  Kcpt  16U7),  im 
i|iaolschen  Erbfolgekrieg  1701  die  Franzo- 
sen bei  Capri  und  Chlart  In  Italien,  darauf 
in  I)(Mits.  l  lnnd  mit  Marltn'rouu'h  di«'  Fran- 
/uNon  uti'l  Bayern  bei  llocbsitAitt  (13.  Auff. 
1704 j,  <l.\iia  wieder  in  Italieu  bei  Turin  (?. 
0opt  l706jy  ward  som  HeiebafeldmavMbaU 


ernanut,  siebte  mit  Marlborougb  bei  Onde* 
naarde  und  Malpl&qnet  und  arhloi  ITU  den 
Frieden  zu  Kastadt.  Nachdem  er  1716  die 
Türki  n  bei  P.  tcrwanlein  und  1717  bei  Bel- 
grad geschlagen,  stand  er  dem  Kai.^er  als 
treuer  Batgeber  zur  Seite;  t  21.  April  1736. 
Biogr.  von  r.  Am^  (1858—59,  S  Bde.).  Seine 
FeldzQge  militürisch  bearbeitet  vom  5<iterrei* 
chischen  Oeneralatab  (187«^1,  Bd.  1—7).  — 
2)  Friedrich  Karl  l'aul  Ludwig,  Uersog  TOn 
Württemberg,  geb  8.  Jan.  1788  in  Oela,  Soba 
des  als  prenAischer  Qeneral  bekannten  Uer- 
zogii  Eugen  Priedrich  Helurich  von  Würt« 
I  tomboip  (t  I^'--  .  trat  früh  in  runs.  Diciisle, 
war  von  Kaiser  1'huI  zum  Nachfolger  aus- 
ersehen,  ward  deshalb,  obwohl  er  aidt»  «all 
180r>  Generalmajor,  seit  1818UenerallantnaBl, 
in  den  Kriegen  von  1806—14  sehr  anszeieb* 
netc  und  bei  Kulm  2;».  u.  3<J.  Aug.  1813  den 
Sieg  sicherte,  doch  von  Alexander  L  snrOck- 
gesetxt,  1814  zum  Qeneral  der  Infknterio 
l)cfördert,  hcf.  hlifrte  1(<2H  unter  Diebit.^ch 
i'in  Armi'ekorps  in  der  'I'ürkei;  f  1«.  Sept, 
lt»;)7  zu  Karlsruhe  in  Schlesien.  Sehr.:  »Er- 
innerungen aas  dem  Feldsag  dea  Jahra  1818' 
(1846)  nnd  ,Memolff«B*  (1869,  8  Bde.).  Tgl. 
HtUdorf,  Ans  dem  Leben  des  Priaaen  E.  etc. 
(1861—62,  4  Bde.).  —  8)  ÄL  Bmttktrnai; 
V'^izeKöni;;  von  It.ilion,  s.  I,euehl«nl>rr  j . 

Kugeale  f  Mari«  vom  Momiiio ,  Kaiserin  der 
FranaoooB,  geb.  ft.  Maf  1888  In  Oranada,  8. 
Tochter  des  Grafen  Montijo,  Iler/oj;»  von 
Peneranda,  nnd  der  Maria  Manuela  Kirk- 
patrick  von  Olosebnrn,  der  Tochter  eines 
engUaeben  Koaaals  la  Malaga,  erschien  I8äl 
bei  den  Fealea  dea  Frialdeaten  im  Kl7*4e, 
ward  30.  Jan.  1H53  Crmahlln  Napoleons  III., 
IG.  März  IHIiG  .Mutter  de«  kaiserl.  Prinzen, 
schön  u.  liebonswQrdig,  aber  bigott  u.  ver- 

inngungMttchtig,  war  1860,  1866  und  nach 
Luebmeb  dee  voa  ibr  betriebewNi  Krieg« 
mit  Deutschland  «»olt  23.  .Inli  f^'O  Regen* 
tin,  floh  4.  8ept.  nach  Nat>ol*  uns  Iii.  Sturz 
nach  Belgien  u.  von  da  nachEnsland;  i^it 
9.  Jan.  187S  Witwe,  lebt  in  Oblselbanl, 
■eit  dem  Tod  ibree  Sobai  (I.  Jmni  1878)  obae 
politische  BcdeuJung. 
Engublom  oder  IguTiam  (ital.),  Stadt,  s. 
KahemerlsmuR,  s.  Kufmerot.  {(Juhfjio, 
Subita,  Mineral,  kristallieieft,  grfla,  gelb; 
blau,  rot,  bewt^tauakieeetaaererTlmaevia 

mit  kieselsaurer  Beryllerde,  grQner  Edel» 
stein  an«  l'eru  ,  Brasilien,  vom  Ural. 

Enkleidei  (EuUi.i),  1)  griech.  Ph|lo>0»b 
zur  Zeil  dea  Peloponnoslachea  Kriega«  aua 
.Megara,  .Sohttler  dee  Sokratee  uad  StiAer 
iler  Ulf  ./ari«r?i(  »1  SrfiuU ,  stellte  alu  Prinzip 
den  Satz  auf,  nur  das  Gute  sei,  alles  tibric« 
■et  nicht.  —  8)  Vater  iler  Geometrie,  stu- 
dierte uBier  Platoa  su  Atbea  tiad  lebte  apft» 
ter,  um  808  v.  Ohr.,  ia  Alaaaadrla.  Von 
«ciueii  'Werken,  in  welchen  das  genamto 
damalige  utathematische  Wissen  enthalten  a. 
streng  bogrOndet  war,  gelten  die  ,Stoichela*» 
d.  h.  Elemente  der  reinen  Matbematik,  in 
13  Bachem,  noch  Jetzt  ala  das  Muster  eine« 
Lehrbuchs.  Au8>;aben  von  August  (is2f — fj) 
und  Ileiber«  (lf^H2):'  deutlich  von  Hartwic 
(IH'IQV    Vj,'!.  Cantor  (186h),  H.  d-  r.,  (1888), 

£bm,  Bergatadt  im  bdbm.  Bea^  JUralia««. 
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thal,  1691  Ew.;  Mineralbad,  ohomalt  tod. 
OoMBergwerke.  Danach  benannt  die  Mm- 
dukntfn  (17151 — 15),  mit  einer  Eule. 

Kiil«'n  Strijfldae),  Pamilio  der  Rniibvöcrol, 
tn«';^t  nächtliche  Tiere,  welche  von  nuilcrn 
Vö^m  Iii  verfolgt  werden,  leben  von  Mäu«on 
Vügeln  ote.  B^mfhenmU  (Falkenculc,  Samia 
alal»  Bp.)^  40  em  1«Bf,  Im  Morden  der  Alten 
"Welt,  im  Winter  bei  un«.  Ebenso  die  Schn««- 
mmU  (Nyctea  nivea  f»ray),  68  cm  lam;.  SUin- 
i«i«(LeichL'nhühnchen,  Lcrchenk.ui/,  T  >ti  n 
▼OmI.  Athene  nocto»  Orag),  88  cm  lang, 
Mmcienropa,  MlttelMleB,  wlra  mm  Vof«l- 
fnntr  benutzt,  f'hu  (Schnhu ,  n;\uf,  Bubo 
maximus  Sibh.),  77  cm  lanp.  Knropa,  Nord- 
a«ii<  n,  N'"r<l  ifrika,  Jagt  auch  u'röüoro  Vögel, 
wirU  Mi  der  Jagd  benatxt.  Okreul«  (Wild>, 
IlaiUE«aI«,  Otu  yeref  Omv.)«  'S  cm  lang»  Eu- 
ropa, Nonlafrika,  Mittelasion.  WaliUoiiz 
(  Hrau'l'  ulf.  8\  rnitiin  alnco  lioie),  48  cm  1., 
Mitf i-iMiirupa,  ffordaiii  n,  friüt  vii'lo  Raupen. 
tf'Ueirnnä«  (Turmcule,  8irix  flammea  L,)» 
59  cm  lang,  Enropa,  in  altera  0«miiier. 

Baien  (Na.  htfaltor,  Noctuina),  Familie 
der  Schnnttcrliuße,  fliot;ea  bei  elnbreclien- 
dc-r  N.-K  ht;  <liu  Kaopen  fressen  meist  krant- 
Mtige  Fflaasen,  Terpappen  akh  in  der  ErdCL 
Vtei«  tebr  ■ehldlleh,  Detondert  Aekwmd* 
(EMraupe,  Wurtclraupe,  Noctua  sei^etum 
rab.\  AohlrtUe  i^Hrrr, wurm,  N.  braanicao  /..)> 
(ir.vruU  (Cbaraca.i  Kraniinis  L,\  Kir/emculr 
(Traehaa  piniperda  Jüp.),  Fptllomni§  (Qamma, 
Fln^  gamma  L.)  xl  a. 

Enlenberg ,  Tlermann,  Medilln«r,  geb.  20. 
Juli  1^11  in  Mülheim  a.  Rh.,  1850  Medizi- 
nalrat in  Kohlonz,  1800  In  Köln,  1870  vor- 
tragender  Bat  im  Knltnaminlitteriam,  Ter- 
tritt  die  SanItItspoIlscL  Schr.t  ^edlsfnal 
wcscn  in  Pri-ußen'  (1874);  ,Handb.  dt-r  fSe- 
Werbehvgienc'  (1876);  .Handb.  dos  örV,  ntl, 
Oesundheitsw^esens'  (1880—811,  S  Bde.);  r.  di- 
friert  die  .VterteUahrMohr.  Ar  gerichtL  Me- 
distn  und  dfflratl.  Sanltitawretcu*. 

Eolenbvrg,  1)  Frifdr.  Mir.,  Graf  tu,  preuß. 
Staatsmann,  gob  2\\  Juni  1815,  ging  18:>U 
als  anberordcutlicher  Gesandter  und  bo- 
ToUnichtigter  Minister  an  die  Höfe  von 
Obfna,  Japan  und  Siam,  schiel  M.  Jan. 
IHfil  mit  d«'r  jaf  ani.schon ,  Sept.  d.  J.  mit 
der  chincs.  Uegicrung  oinm  SehilEahrtsver- 
trag  ab,  ward  9.  Dez.  ibr.j  Mliilaler  des  In- 
nern, begann  187i  die  VerwaHnanreform 
de«  prenllaelien  Staate,  nahm  1BT8  letnen 
Abachird  ;  f  2.  Juni  l«**!.  IJedeutender  Rod 
ner  (.Sauirainng  der  itodcn:  ,Zoha  Jahro 
Innerer  Politik  1862—72'  1872).  -  2)  Itotho, 
Oraf  ton,  geb.  Sl.  Juli  1831,  Vetter  des  ror., 
1872  Regiernngdprlaldent  in  Wiesbaden,  1875 
in  Mctr,  l!?i7il  ( )hi  rpritsiMcnt  von  ITannovor, 
1M78  Minister  de«  Inni  rn,  trat  löbl  xurück 
n.  ward  Oberpräsident  von  Hessen-NaMau. 

Eoleadnkaten,  s.  Eule  (Stadt). 

Enlengebfrge,  der  Östliche  Rand  des 
Glatzer  Gebirgilandri,  zwi^i-hm  dor  niat/or 
Neiße  und  der  Weiatritz,  in  der  Hoh>-n  Fnh' 

KulenkSpfD,  t.Bchnfpfen.     [10S7  m  ]\nch. 

Eulen«pleKel,TiÜ(Ti/0.bokanuter."<ohalks- 
narr,  an«  Kncitlinpcn  im  Uraunschwrifc. ,  f 
in  Stölln ;  Held  <  in<\s  iku  h  ihm  lionann- 
ten  Volksbacha,  worin  olle  erdenklichen, 


längst  bekannton  SchwSnko  und  Xarrcn- 
itreiche  auf  ihn  Übertragen  sind  (uriprüngl« 
niedeidetttaeh;  hoehdenuch  xnerit  1519,  n. 
Anw.  Ton  Lappenberp  1^<6I). 
I  Golerf  Lf^onharA  ,  Mathomatikor ,  geb.  Ii"). 
April  17ü7  in  Hito  Profoisor  der  Phy- 

sik in  Petersburg,  1741  Lehrer  der  mathe- 
mntfieheB  Wlteeniebaflen  an  der  Akademie 
In  Berlin,  kolirto  1766  nach  Petorstmrg  zu- 
rück; t  da».  7.  Sept.  17«  J  aU  Direktor  der 
matbematischon  Klas'»e  dor  Akailrmle.  Sehr.: 
.Thterie  eompldte  de  la  conatruction  et  de 
»  manessTre  aee  Talnennx*(177S){  ,Theoria 
motnum  planetarum  et  cometamm*  (1744, 
ilcutach  von  Pacassi  1781);  ,IntrodnctIo  in 
analysin  inflnitornm'  (174h,  2  Bdo. ;  doutnch 
von  Michelten  1788—91,  3  Bde.;  n,  A.  1836); 
,Inttltntionea  ealenll  dUlbrentlall«*  (n.  Anagr. 
1804,  2  Bde.;  denl-'ch  von  Mirhelscn  17!>0— 
I7yb,  2 Bde.);  ,Inititutlone«  caKuli  intt.•^'ra• 
Iis*  (3.  Aufl.  1824-45,  4  Bdo  ;  .l.  utsoh  von 
Salomon  188ft-ao,  4  Bde.);  .Dioptrica'  (176S» 
Ml  1771,  SBde.h  ,Opn«niIaana1ytlea'(178S— 
1785.  2  Bde.).  Sein  Sohn  JoAann  Alb*<rt,  geb. 
8.  Dez.  1734  in  Petersburg,  t  18.  Sept.  1800 
das.  als  Professor  der  MIlitArakAdemie,  cbvn* 
falle  ausgezeichneter  Mathematiker. 

Bnltn^ie  (gr.),  Vemftnftigkeit  im  Beden 
und  Handeln;  Wahrscheinlichkeit:  in  4er 
Dogmatik  gleich  Kucharistio  (s.  d.i. 

Kultrhek,  tOrk.  Hohlmaft,  =  1  LIt. 

Knaiee,  der  ,fföttiiche  Sanbirt',  Diener 
nnd  Frennd  dei  Odyssene. 

EumJ'nes,  1)  E.  am  Kardia,  Feldherr 
Alexanders  d.  (Ir.,  nach  dessen  Tod  Statt- 
halter von  Kappadokien  nnd  Paphlagonlen, 
wurde  316  v.  Clir.  von  An tigonoe  getötet. 
2)  E.  II.,  König  von  Pergamon  197~199 
V.  Chr.,  Sohn  Attalos'  I.,  Bundesgenosse 
der  Römer  gegen  Syrien  und  Makedonien, 
erbaute  den  berOhmten  Altar  Ton  Pergamon. 

Emneniden,  s.  ^Wnm^««. 

■nmölpes,  Sohn  des  Poiefdon  nnd  der 
Chione,  wanderte  aus  Thrakien  in  Attika 
ein ,  Stifter  der  eleusini.schen  Mysterien, 
Stammvater  dos  Goschlochts  der  JRmolpIdMS. 

Bnaeeteiy  •.  AlsMiMcMany««. 

SnomTa  (gr.,  ,aesetsltehkelf),  etne  der 

Kunomiäner,  s.  Ärianfr.  [Hören. 

Kunäeh  (gr.,  ,Botthater'),  Kastrat  od.  Ver- 
schnittener, im  Orient  Hilter  des  Ilaroms. 

Eopatorla  (sonst  Koilov)^  Uafenatadt  im 
mss.  Gonv.  Tanrlen,  auf  der  Weitkfiete 
der  Krim,  "^il^  l  l'w.  Im  orionlalischen  Krieg 
1ö:»4— 55  Hauptstation  der  Türken. 

Knpatriden  (gr.),  in  Atlien  der  in  ältester 
Zeit  im  alleinigen  BeaiU  des  Vollbarger> 
recht«  befindliche  Qebnrtsadel,  doreh  die 
Soioniiebe  Tertenng  aetnee  Vorrediti  be- 

raubt. 

Espen  (fr.  ireaas),  Krelf^stadt  Im  inrMii. 

Rogbez.  Aachen,  an  der  belg.  Grenze  nnd 
der  Bahn  Ilerbesthal-E.,  15,033  Ew.,  Han- 
Ii  i  k  unm(  r.    BodentcBde  TttchCkbrikation 

Ull  i  .'"^piuneroien. 

Kupepafe  fgr.),  gute  Verdaunng. 

Kaphemlsmna  (gr.),  Umschreibung  einer 
unangenehmen  od.  ansföi^isen  Sache  durch 
mildernde,  beschönigende  Ausdrücke. 

KaphÖnle  (gr.),  Wohllaut,  bc«.  der  Sprache. 
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£Mphoni$ckt  BucJutabtH,  bloß  doa  WoUklABft 

weKen  cinfccschobeno  Bucbatabon. 

Euphorbia  L.  (Wolfsmilch),  l'ilRnzcngat- 
tnng  der  EuphorbiAceea.  E.  retini/era  Berg, 
im  marokkAO.  AtlM,  liefert  Euphoi^imm.  Von 
K.  espari$»ia»  L.,  in  ganz  Europa,  frtther  of- 
fizlnell  (Bauerrnrhobarbtr),  dient  der  MilcJl- 
saft  zum  Wcgbeizon  dar  WaCMB.  "nsle 
Arien  ZlerpflAnzeu. 

lapiovbni«,  eingetrockneter  Milchaaft 
der  luarokkan.  Euphorbia  retinlfera,  gelb' 
lieb,  schmeckt  heftltf  brennend,  erregt  hef- 
tiges N'ie>L'U  uud  KntzUuduDK,  dient  all 
blaaenzieheudes  Mittel,  i«t  stArk  giftig. 

Eaphotidy  ■.  Oabfrro. 

Kuphrat  (arab.  Phrat),  gröftter  Fluß  Vor- 
di'ra<4iou8,  entsteht  im  Hochland  Armeniern 
an<  QuellflUMen  (Karasa  und  Murud), 
durchbricht,  gegen  S<  fließend,  mit  vielen 
WMKBrf&Uen  himI  StronuehneUen  die  arme- 
nischen BerKkt^tten  n.  den  Taurus  (bU  Bi- 
redscbtk),  dicQt  dann  iangi^am  auf  der  Greose 
der  ayriach-arab.  Wüst«  gegen  SO^  an  Hillah 
(Bjkbylon)  vorbei,  nähert  aich  bei  Bagdad 
dem  Tlgrla  avf  85  km  «.  fliclkt  150  km  mit 
diesem  parallol.  Beide  vereinigt  (bei  Koma) 
bilden  dauu  den  Schalt  »l  Arab,  der  90  km 
unterhalb  Hattra  in  d^u  l'ers.  Meerbusen 
mündet.  Lünge  8770  km;  Oebiet  673,400 
qkm.   Ilauptsaflai  OlMbttr  Qlftiui)* 

EnphroMfne  (die  ,FroliiiaBilfe*)i  ttM  4«r 
Chariten  (Qrazien). 

Euphulamus  (engl.),  geauchtc,  spitzfindiKO 
n.  geziert«  Art  zu  reden,  benannt  nach  dem 
Roman  ,Enphu6a'  von  /.  Xf^T  (1580). 

Enpülid,  Dichter  der  Altern  attischen  Ko- 
n»{5dii',  geb.  44i  v.  Chr.,  Zeitgenosse  de« 
Kratiiji'H  und  Aristojilianca.  Franui.  gesam- 
melt von  Lucas  (l»i6}  und  Meinek«  (1839). 

En^ul«  (fr.),  Wobltlran,  WoMvarbnlten ; 
»nch  Wohlbefinden. 

Kare  (spr,  öhr).  linker  Nebenflut  der  Seine, 
kommt  von  den  l'rri  hebüfiflu,  uiüucU  i  oLicr- 
hiüb  Konen,  8^6  km  L  Danaob  benannt  da« 
IkpmUmmt  E. ,  6868  qkm  vnd  8M,»1  Ew., 
5  Arrondiicsoments ,  mit  der  Hanptatadt 
Evreux,  und  da.«  lh'p<iiUm«nt  E.'«t'ijOir,  5674 

qkm  und  2.s<»,a'.)7  Kw.,  4  il  i ronillMiiinonil, 
mit  der  UanptstAdt  Cimrtrea. 
Bvrlpfiei,  grleeh.  Tk«glker,  ftb.  480 

V.  Chr.  In  Salamis,  Fr«  nnd  de«  Anaxagora« 
un<l  Sokmtes,  lebte  in  ZurOckgezogenhelt 
und  t  407  am  Hof  des  Königs  Archi'laos  von 
MAkedonien.  Wortfttlirer  der  Areien  Bewe> 
gnnt  In  Glntib««,  Denken  imd  Stn,  hielt  er 
sich  nicht  an  die  alten  Formen,  nelgto  zu 
Uetiexion  und  Aufklarung  und  suchte  vor 
allem  die  LfCideuBchaft  darzustellen  und 
Rtthmnc  ia  den  Gemütem  bervorsurufea. 
Von  Minen  nhlreleben  BtQeken  (M)  alnd 
aa&er  dem  8atyrspicl  ,Kyklop9'  noch  17  er- 
hallen: ,Hekabo',  »Or^'-ite»',  ,l)ie  lUiniiisscn*, 
,.\lkeatls'.  ,Modca',  »Die  Troerinnen',  ,An- 
dromAcbe  ,4onS  tDleBnkchen*,  »DicScbnts- 
flehenden*,  ,Iphigeiün  In  Anlii',  Jphlgenla 
in  Tatiri**,  ,Dle  Ilorakllden',  .Helena',  ,Elek- 
tra',  .Ilippolytos',  ,l)er  rasendo  Herakles', 
von  denen  ,Medea*  n.  »Hippolytos*  die  besten 
aind.  Meaer«  Aoagnben  Ton  Härtung  (all 
Uebwiki  18l8-687i*Bd«.),  N»aek  (8.  Avfl. 


1869—71,  3  Bde.),  Kircbhoff  (1855).  Ueber« 
Setzungen  von  Donner  (3.  Aalt  1876,  S  Bde.)» 
Fritze  (S.  Ausg.  Ü^TO,  3  Bde.). 

Euripos  (,Suod'),  Meerenge  zwischen  der 
Insel  Kubüa  und  Griechenland  bei  CbalU»; 
410  V.  Chr.  von  den  Btfotiem  durch  kttaK» 
liehe  Dämme  noch  mehr  verengert. 

Europa,  Tochter  des  Königs  A^enor  vun 
Phönikieu,  ward  vou  Zeus  als  wei&em  Stier 
nach  Kreta  entführt;  von  ihm  Mutter  dee 
Mlnos.  Barpedon  und  Rhadamanthys. 

Europa  (hierzu  A'arto),  Erdteil,  derkloin- 
ste,  aber  wichtigste  der  Alten  Welt,  Mittel- 
punkt des  Weltverkehrs  und  der  Kultur, 
ist  eigentlich  nur  die  nordwestl.  Forteetsung 
Asiens,  gehört  fast  ganz  der  gemüßigten 
Zone  an  und  wird  vom  Nördlichen  Eiamoer, 
dem  Atlant.  Ozean,  Mittclmeer  u.  Schwar- 
zen Meer  umHchlossen.  Grenze  gegen  Asien 
das  Uralgebirge  und  das  Land  iwlsohen 
Wolga  und  Uralfluft,  wohin  die  rustti^che 
Verwaltung  die  Grenze  des  europhischen 
Ru&laud  verlegt.  Flächenhihalt  (ohne  die 
Kanarischen  Inaein  und  Madeira)  9,»55,361 
qkm  (178,680Q1I.,  davon  Vit  Inseln).  Aenlei^ 
stotipitzon:  im  N.  Nordkap  71°  u.Br.,  im  S. 
Kap  Tarlfa  36»  n.  Br.,  Im  W.  Kup  La  K  ca. 
y/s"  w.  L.  V.  Gr.  Ciroüti«  Aus  iLlinuiit:  Von 
N.  nach  8.  (Nordkap  \)U  Kap  Idatapan): 
8860  km,  von  8W.  nach  NO.  (St.  Vtaeeat 
bis  Karlschor  GolO:  566u  km.  Kü^tr>  anScr- 
ordcntlich  entwickelt;  Küstculau.:c  ^1,900 
km.  Den  Korn  des  ErdteiU  bildet  ein 
rechtwinkeliges  Dreieck,  dessen  ßoiten  vom 
Karlsehen  Golf  bis  anm  Nordende  dee  Kee> 
piachen  Meer«  und  znm  Meerbnson  von  Bl*- 
caya  relclieu  (etwa  .'j,2J4>,üt>0 — 5,5OO,0iJ<)  (ikm). 
Aubcrhaib  des  Dreiecks  liegen  fol>;ende 
Ualbinselnt  Kanin,  Kola,  Skandinavische, 
Olmbriedie  (JBtland),  Pirränilsebe,  Apeanl* 
ni-rl  o.  Tstrischo.  Griechisch-Türkische  und 
TauriM  hoiialbinsol{a,175.800qkm  mit  19,iö0 
km  KüstcuLiuti- 1.  Ilituj/ilaHder:  1)  Süden« 
ropa:  Snanien  und  Portugal, 'Italien,  Qrie- 
ekenlaiM,  die  Türkei,  IfeAteneffo.  Serbien, 
Rumänien:  8)  Wo!»teiirnpa:  Frankreich, 
Belgion,  Niederlande,  das  britische  InseN 
reich ;  3)  Zentraleuropa :  das  Deutsche  Reich, 
die  Schweis,  Oesterreich  «Ungarn;  4)  Nerd- 
nnd  Ostevropat  SkaBdlaavles,  IMbieautrk, 
Ruftland  bis  zum  Ural. 

In  orographitchtr  Hinsicht  zerfillt  E.  in 
9  grobe,  ungleiche  Hauptmassen:  a)  Nord» 
oetenrojpa,  fast  durchaus  Tiefland  (msataeh* 
deofMbe  Ttefcbene)  von  groier  Slnf6rmlg> 
keit,  .*',r.o'^,f>lO  qkm;  b)  Sadwesteumpa.  Im 
ganzen  Hochland,  aber  vielfach  vou  kleinen 
Tiefebenen  ontcrbrochca  und  daher  von 
groAer  Mannlglaltigkeit.  Dae  geeamte  Hoch- 
uad  B.B  =  ca.  das  gesamte  Ttefland 
■=  fast  '/"t  des  Areals.  Zu  untorscheideu: 
1)  das  zentrale  Hochland:  System  der  AI* 
pen  (Montblanc  4810  m  h  )  und  dio  Mittel- 
geblrgiUndachaAea  Im  W.,  N.  und  O.  der 
Alpent  daa  finuur.  MlttelKcbirgo  (bOehel» 
Erhebung:  Mont  Dore  1H8C  ui).  das  douts^« 
Mittelgebirge  (RirseuKobir^'c  1608  m)  und 
da«  karpathischo  Mittelgebirge  («Jerlidnrfer 
Spitxe  8647  m);  3)  die  Hochländer  der  Halb- 
laaela  nnd  Inselu:  A penninen  (Gran  Sacao 
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Zur  Karte:  Bevolkerungsdichtigkeit  Yon  Enrapa. 

^AuafOhrlichero  Angaben  Uber  die  Bevölkerung  dtr  europäischen  Staaten  enthalten  die 
■UtisUftclioii  Ueboniohtcn  bei  den  elnseloen  Karten.) 


Staates 


1.  Belflen  (1879*)  

Am  tt»rk«ten  0«tflaadem.  .  . 
Am  «ehwicbtten  Luxemburg  . 

£•  Klederlande  (IJ^O*)  und  Luxeni- 
barg  (Iböüj  

Am  stärksten  SUdbolland .  .  . 

Am  schw&cbsten  Drentüe.  .  . 

Lnxembnrg  .  

t*  tirofibrltannien Irland  (imi) 

£ni;laud  

Wale«. 

Irland  

Schottland  

4m  Italien  (18$l,  inkL  Baü  Marino 

und  Muuaco)  

Am  stärksten  Ligarieu.  .  .  . 
Am  »ebwicliiten  Sardinien  .  . 
S.  DentMlifi  Beleb  {lano) .... 
Am  stärksten: 

Sachsen  

Hessen  ......... 


Am  achwäcbatea: 
Mecklenburg  •Sehwerin  .  .  . 

Mecklenburg  -  Strelltz .   .   .  . 

6.  Frankreich  (ibdi)  

Am  Hi&rksten: 

Dep»  Seine  

"    Nord  •  

Am  8Chwäch'':tpn : 

l>ep.  Olu  rRlj  (.«Q  ..... 

Ni'^-ir:-.iil)en  

7.  )!»e]iweLi  ilbüo)  

Am  «tfirkaten  Kanton  6enf  .  . 
AmschwachstPu  K.  Gratibüuden 

8>  Oesterreich- Unguru  (löno)  .  . 

Kaisertum  Oesterreich  .... 

Am  otärketen  Niederösterreich. 

Am  tehwiehflten  Bal«barg.  .  . 

I/riiflcr  der  iuiR.iri.«cheu  Krone  . 
tf.  LlfchteuRtein  ciböo).  .  .  .  . 
10.  Dänemark  (c  xkl.  Island  nnd 
FÄroor,  1880)  
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48 
ö8 

51 


Staaten 


Dänische  Xnaeln  

JUtlaud  

II.  Portngal  (inkl.  Acoren,  IHT^j  . 
Am  stärksten  Prov.  Miuho  .  . 
Am  srhwaoh-trti  Frov.  Aiemtojo 

H.  Iluiiiiui  teil  (I&T.'i*)  

14.  8erbi«n  (18»i*)  

14.  Hpanlen  (1877)  und  Andorra  « 

.\in  stärksten  Prov.  Barcelona, 

Am  Hi.hwäch-iten  Prov.  Cimiftd* 

15.  tirieclienUad  (i87i)-8li  *.  '. 
Am  etirketen  Zante  

Am  •ebwiichsieu  Akamanien- 
Aetolien  

16.  Montenegro   

17.  Tiirkei(iakl.Balgarien  n.BoBnien) 

Bulgarien  

r;iirir.ti  !bare  Bosltznn^'ou .  .  . 
UHinuiuilhm  

18«  Buülaad  und  Finnlaud  {im*) 
RuAland  (Inkl.  Polen)  .... 

Am  tt&rkRtou: 

Oouv.  Warscbau  

PiotrkoW  

Kaiisch  

Am  aehwieluten: 

Gonv.  Woloßda  

Olonez   

Arebangol  

Finnland 
19«  Schweden  (1880)  ...... 

Am  'Stärksten: 

L.in  .Malinöhas  ...... 

—  Oötitborg  uud  Bohao*   •  • 
Am  schwächsten: 

Lin  Jemtland  

—  Xorrbotti-n  

•JO.  >'urwcis'en  (lörtu»)  

Am  sturkätou  ISiiit  Cbristiania 
Am  aohvrjicLsten  Stift  Troiu.sö  . 
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Ganz  Europa:  9,836,131  qkm  mit  328V«  MUL  £inw.  (33  auf  1  qkm). 


*  Bio  iievi)ikoruns)^nQgabett  bei  den  mit  *  bentcbnetea  Staatca  bembea  Aur  anf 

olfiaielien  Berechnungen. 
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Europa. 


2994  m),  PyrcnSon  (Pic  Nothoa  3483  m)  nebst  I 
don  ßcrKlän<U-ra  von  A.'>turiea,  Kastilicu 
•tc;  die  GcUirgo  der  (irlt-chisch  Türk.  Halb- 
IÖmI  (bosaifebi«rb.  (Hbirge  Söoo  m,  Balkan 
10BO  m;  h«llaa.  Q0blrf«s  OljrmpM  M48  m, 
FftnUMOs  S457inetc.):  dio  «kaDdinavischcn 
Ckbtixe  (bifl  2696  m);  diu  GobirKO  von 
GroübnUuuicn  (bu  1^  m)  und  Island  (bla 
8UU0  m).  —  Auch  in  hifdrograpkitclur  Uia> 
fleht  Ist  B.  der  entwickeltste  and  MMifeMI* 
dctsto  Krcltcil.  HaupUtrome,  xamBlraMer: 
Fi-tücliura,  Dwina;  zum  Atlantischen Oiean: 
Glommfn,  Torne&,  Newa.  Nieraen,  Prcgel, 
WeicbMl,  Oder,  Sider,  £lbe.  W«Mir,  £ne, 
iQielat  Scheide,  Themiat  Severa,  Seine, 
Loire,  Oaronuo,  Duoro,  Tajo,  Guadiana, 
Guadalquivir;xumMittclmeer:  I-^bro, Kh6ue, 
Arno,  Tiber,  Po,  Etücb;  zum  Schwarzen 
Meer:  Donau,  DoJeetr,  Dnlepr,  Doni  som 
K«Q>ieehen  Meert  Wolga,  urml.  Btm:  beii 
zahlreii  !i  um  dit?  OaUee  (Wener-,  Wetter-,  ' 
Malar-,  Ladoga-,  Onega-,  Peipin-  und  die 

SreoQ.  und  pommerscben  8ceu),  am  KuA 
er  Alpen  (die  SohweUer  and  attddeutachen, 
die  illyriiehea  und  loaibaidiiehAii  Seen); 
aufierdoin  in  lUlien,  der  TBlIcet  «ad  Mf 
den  britischen  Inseln. 

Der  Charakter  aller  KaturrerbUtniise 
£.•  eUe  fewiice  Mittelmlftigkelt,  gleieh 
fan  vea  eehyideaden  KoatFiatea  wie  Toa 

etnrfMendcr  KinHjrtni^'kcit,  die  Entwicke- 
lang einer  höbcrn  und  vielaeillgcu  Kultur 
begOnatifCond.  Da«  Klima  £.■  eine  glQck- 
liehe  JCiacbaag  von  konliaentalem  a.  oMa- 
aiidiem  KlUnn,  dabei  aater  altea  Srdttrl- 
eben  glcicbur  gcoRf.  Breite  das  am  meisten 
gemMigte.  E.  liegt  gröüteuteibi  zwiachon 
den  laotbermen  von  0 — %fi  C,  bat  also  eine 
gröAere  Jahruwinnet  als  aeiaer  geegr*  Liatfe 
gebQbrt;  nur  im  80.  der  Iberleebea  Halb- 
insel zeikTt  der  Mal  und  im  sUdl.  Rußland  der 
Herbat  eine  verbäUuldma&ig  zu  geringe  Er- 
wärmung. Weat-  und  Südwcsteuropa  haben 
ein  mehr  oseaniacbea,  gleichförmigere«  nnd 
mildere«  Klima,  daher  feuchtere  Lnft,  b&u- 
figern  (Winter-)  liegen,  mildere  Winter,  küh- 
lere Sommer;  Nordosteuropa  bat  ein  mehr 
kontinentale«  Klima,  daher  klaren  Himmel, 
troekae  Luft«  seltenem  (Sommer-)  Regen, 
warme  Sommer,  strenge  Winter,  gesteigert 
durch  truckne  O-itwiiiilc.  Die  Abnahme 
der  mittlem  Jabreawarme  toq  W.  gegen  O. 
in  Nordeuropa  rlel  «tirker  als  in  SQdeuropa 
(Folge  der  grolen  Ebenen,  die  jene«  hat, 
wkbrend  diese«  ron  Meere«gliedern  «er- 
■chnitten  iat).  Der  W.  und  NW.  Europa« 
▼erdankt  seine  höhere  Wiutertemperatur 
▼omehmllch  dem  Golfütrum  («.  d.  bei  Art. 
Meer).  Dio  fiQdlicben  Halbinseln  (die  Gric- 
chii^ebe  nur  zur  Hälfte)  gehören  der  sub- 
tropischen Rogenzone  an,  die  sich  durch 
Fehlen  der  Sonunerregcn  kennzeichnet; 
nOrdlich  derPyreaiea,  Alpen  und  de«  Bal- 
kan gibt  es  Kehren  zu  allen  Jahro.sr.eiten. 
Die  meisten  Nioder«chlä(?e  in  den  Gebir^ron, 
dii?  ^;ru£^to  Kegeumengo  ini  K  ninbriseht  u 
Gebirge  mit  äo7  cm,  die  niedrigste  am  Kaa- 
piscbon  Meer  mit  ISVt  cm  beobachtet. 

Hiutticbtlich  der   /VrxfuU"  steht  da«  Ko-^ 
lofisale,  Prachtvolle  uud  Glau«eade  hinter  ' 


I  dem  NQt^lIfhen  weit  znrQck.  Da*  ititurmU 
reich  vorzu^iwuifle  durth  die  uuniittelhar 
nutzbaren  Arten  vertreten:  Ki^tu,  Kupfer, 
Zinn.  S(eiakohl«n,  balz;  Gold  und  öUber 
Im  üral,  la  den  Karpalbaa,  ia  eleha.  En* 
geblrge  etc.  Die  Pßammtc*:U  zerf&Ut  in  4 
VegeUtionsgUrtel:  1)  Oürtol  der  Kü/tr  und 
Birk«:  Island,  Nurdskaudiuavien  [bin 
Nordrniland  (bU  (O^ ;  Getreide  nur  durch 
Hafer,  Beggen  nad  Oersto  vertretea;  t)  OUr- 

t0l  der  Buche  und  Eich'  (Korn/T' ne":  ,  ca. 
G4 — 40°:  frroübritanuion  uud  Irlaud,  Däne- 
mark, Siidükaudinavien .  Finnland,  Nord- 
frankreich» Belgien  and  die  Miederlande, 
Nefddeataeblaad,  Italien  and  Mltlelrailaad ; 
charaktcrinlert  durch  größere  Laub-  und 
Nadelholzwiilder ;  zu  Geräte,  Hafer,  Uug»{ca 
tritt  der  Welzen  hinzu  ;  liuchweizcu,  Kar- 
toffeln,  HQlsenfrltohtei  Oelpflansen,  Hanf 
nad  Flachs,  ebenso  aofdenrop.  Obst  (Acpfel, 
Birnen,  Kirschen  etc.)  in  Mcngo  angebaut; 
'S)  GiirUl  der  KattaHi»  und  Eich«  (Weinzoue), 
50 — 18»,  bi«  zu  den  Pyrenäen,  Alpen  uml 
dam  ^JUnoB:  8ttd£rankrelch,  öchwelz,  Sftd- 
deatseUand  und  Lombardei,  die  Kurpatbea- 
IKnder,  der  ffrößto  Teil  der  Tüikei  und 
Südruiklan  1 ;  auf  den  Gebir>;oii  Waiiier  von 
Nadelholz,  in  den  Tiefeavon  Eichen,  Ii  neben, 
Kaatanien;  Koltar  Toa  Weizen,  Spei«,  Uirse, 
Kai«;  Obet  nad  Wein  (letsterer  In  Frank- 
reich nur  bis  Vanne»,  47Vj*,  am  Rh  in  bis 
510  n.  Bf..  4)  Oürlnl  der  Olive  (Zone  der 
Edelfrttchte):  die  Niederungen  der  3  sQdl. 
Halbinseln  und  Fraakreieh«  Mlttelmeerktt- 
ste ;  reiche  wild  wacluende  Vegetation,  aber 
statt  dichter,  schattiger  Wälder  nur  licht. 
Haine  und  Gebüsche  immergrüoer  Laub- 
hölzer (bcj).  Stein- und  Korkeudiea ,  Johau- 
niabrot-,  Lorbeerbäume,  Mvrteogewächse 
otc.)  Pinien,  Cypressen  etc.,  Kakteen,  Aga- 
ven; Kultur  des  Wcinstockd  uud  der  Kdel- 
frlicbte  (Orangen,  Zitronen,  Granaten  etc.), 
de«  Mandel-  und  Fei^'cnbaoaui,  bes.  aber 
der  Olive,  de«  Maulbeerbaums,  im  S.  Reis 
und  80j?ar  Zuckerrohr  und  Baumwolle.  In 
der  Tierwtlt  der  Charakter  j^roti  r  (ileicb- 
artigkcit  vorherrACheud,  eigeutiicho  Cicgen- 
s&tze  nur  im  äußersten  N.  (Fauna  der  Po- 
larläudcr:  Robbe,  Eisbär,  arkt.  Fuchs,  Pelz- 
tiere) gegenüber  dem  kußertiten  B.  (Aniichluß 
an  die  a^iat.  und  afrikan.  Tierwi'lt:  .Stachel- 
ttchweiu,  Kamel,  Flamingo,  Polekau  etc.). 
Die  nrsprUngllchn  Fauna  durch  dio  Kultur 
wesentlich  modifiziert;  rcißendo  Tiere  (Bär, 
Wolf,  Luchs,  wilde  Katze)  nur  auf  be- 
schränkten (Icliietcn  (auf  einsamen  Gebir- 
gen und  iu  den  ontlegeusrea  Waidern  dos 
öatL  Tieflands),  in  vielen  Gegenden  völlig 
anagerottet;  Schwarz-  und  Rotwild  im  Ab- 
nehmen begriffen,  einige  Arten  ganz  ver- 
schwunden, andre  (Elen,  Aueroch^)  anr  noch 
in  den  Urwäldern  Osteoropan  oder  verein« 
zeit  auf  den  Hochgebirgen  vorhanden  (Stein- 
bock, Gemse).  Dagegen  dio  Uatutiero  all- 
gemein und  ziemlich  gleichmäßig  verbreitet. 
Ausschließlich  eigen  ist  dem  N.  das  Renn- 
tier, dem  S.  da«  Kamel  (SOdmAJand,  Hol- 
daa,  Walachei)  aad  der  Bfiffet  (Italien,  Orte- 
chenland,  Donauländnr) ;  auch  Maultiere, 
Eael  und  Ziegen  im  S.  bes.  bäolig  und  voU- 
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kommeiL.  Dto  VSgil  denen  in  andern  Zo- 
nen an  OröA«  und  Varbcnpracht  nachste- 
hend, aber  mm  Teil  dareh  Gesang  lieh 

auszeichnend.  Sehr  be<5ont»'iulc  Fcdervich- 
zncht;  im  N.  die  (wilde)  Eidergans  wichtig. 
In  Beziehung  auf  Flscne,  Amphibien  und 
lutektcn  ist  der  8.  im  aUgemeinon  reicher 
an  Gattungen  und  Arten,  der  N.  an  Zahl 
\in>\  Mobs;«'.  Iii  mn  kousw*-rt  im  N.:  dio 
Heringe  und  vicUu  Dorscharten,  der  Fifch- 
reichtum  der  nor>l.  FlUsitc  sowie  der  Thcift 
und  der  Wolga;  im  Mittclmeer  der  Thon- 
fisch,  im  S.  nnd  W.  die  Sardelle.  Kldechien 
und  Schl  ingen  im  S.  hiiurtj^er;  deni-clhi-u 
auMcblieülich  eigen:  clii-  larantfl,  dcrSkor- 

ßion  (bes.  in  Bizilien),  vielo  Krabben  -  und 
[rebsarten.  Von  Wichtigkeit  die  Kultur 
der  Honigbiene,  der  Kochfullle  (Kermes), 
der  Seidenraupe,  de»  Blntf-jjels.  Edelkoral- 
len an  den  Kilateu  Siziliens,  der  Balearen  etc. 

Die  Bwclkwrmmg  Em  8S7,815,8&8  (SS  auf 
1  qlcm),  bestt^hend  au«  etwa  60  Völkern  mit 
21  selbätänilipMi  {Sprachen  und  zahln-icbcn 
Mund.irtt  u.  Dit  s«  ihon  gebörcu  (mit  Aus- 
nahme weniger  moogol.  ÖtAmmo  im  äuAer- 
•ten  N.  nnd  NO.t  Suac^en  am  Eismeer, 
Kalmücken  am  Don  nnd  an  der  Wolga) 
sämtlich  der  kauka*i$cheH  Mcnschenra-iso  an 
und  der  Hauptmasse  nach  {10  Völker  mit 
SlO  Hill.  Köpfen)  auch  demieiben  Sprach- 
•tamm  (dem  indomropäi»ehen)f  wllirend  die 
flbriu'on  '.'•»  vr.ik.  r  'nur  4,''  l'roz.)  zum  finnt* 
Kchen  uu'l  I  iirk.  t.itar.  Sprachstamm  zflhien. 
AuDerdem  sind  die  Vrf)ikor  K.h,  mit  Aii^iuiiime 
▼on  etwa  1  Ml  11.  Nomaden  im  äO.|  alle 
•adUMlge  Knltnrrftlker,  obeelioa  aenr  Ter- 
aehleden  an  Bil  !ung.  Zu  nnterscheiden:  9 
namptvölUer/ninilifn  (9»,s  Proz.)  numerisch 
nnd  politiscli  die  herrsrhenfien  Völker  E.s: 
1)  «lie  titUimitch  gritek,  (lOS  Mill.)  nnd 
twar  n.  Konanen,  voitemehead  In  8.  and 
SW. :  Italiener,  Spanier  nnd  Portngicf  n. 
Franzosen  und  Provcmalen,  Wallonen,  Ka- 
tler, IlumHnen  (Walachen);  b.  Griechen; 
S)  die  germami$ck0  (lU^Vt  Mlll.),  In  der  Mitte 
nnd  Im  N.:  Dentsebe,  SkandtaaTler,  Enc> 
ISndt  r  oder  Angelstcnaen ;  3)  dii>  ihiwi*chf 
(y2  Mill.),  im  O.:  Ortslawen  (Russen,  Ku- 
thenen),  Südslawen  (Serben,  Bosnier,  Sla- 
wonier,  Kroaten,  Daimatiuer,  Slowenen, 
Bnlgaren  etc.)  nnd  Westdawen  (Peten, 
Tfichechcn,  Slowrikcn,  Wenden,  Sorben). 
Von  den  N>  >><  nrnlh  rn  am  wjcliligsten :  die 
KtUm  in  (}ro(tbritannien,  Irland  und  Bre- 
tagne (4,U)0,0iA)),  die  {'ni^ni  oder  Magyaren 
(«Mill.),  Finnen  (4*/4  MUl.),  nWwn(8,i  MIIL) 
im  SO.  und  die  Judm  {.'>»  i  Mill.^  nh.  r.xll  zer- 
utreut.  S.  die  8prachrnkart'>  und  Karte  der 
liri  r.l! '  rungtdiektigkeit  t  on  K.,  mit  Tabellen. 

Der  iMigi«n  nach  Sli  Mill.  Vkrüt^m,  d»> 
von:  a.  flSKl  MilL  rhm,  KalhoHkm,  hanptaieh* 
Heb  im  S.  und  SW. .  im  C.ehiet  der  Roma- 
nen» aber  auch  die  Melir/ahl  der  Irlinder, 
smblreichc  Schotten,  ^'4  der  Bewohner  von 
Oesterreich  •Ungarn.  der  Deutschen,  die 
Polen  nnd  z.  Teil  die  LtUner;  b.  89  Mill. 
gritrh.  KUhotikfn ,  bes.  im  O.  und  .SO.,  Itn 
Uebict  der  Slawen,  dazu  die  Griechen,  die 
«eisten  Walacben  und  die  christliehen  AI- 
baneeen;  c.  TS  MiU.  iVoiülaai— ,  ipornehm* 


Eurythmie. 

lieh  in  der  Mitte,  Im  N.  nnd  KW.,  Im  Ge- 
biet der  Oennnntn,  daneben  die  Melirsabi 
der  Karlinder,  LMinder  und  Ksthen,  ein 
Teil  der  Ungarn,  mehrere  rnin:iui'i  h.  und 
slaw.  StSmmc  in  der  Schweiz ,  iu  Nord- 
deutschland  und  Ungarn;  d.  christliche  Sek- 
ten 6  MUl.  Nichtchrittm:  etwa  19  Mill.  und 
zwar  5  Mill.  Joden,  6,4  Mill.  Mohammeda» 
ner  und  0,4  Mill.  Heiden  (samoj««!.  .Scha- 
manen nnd  kalmQckische  Rnddhisten).  Vgl. 
Karte  Religionen  dtr  ICrdf. 

In  ttaaüiokmr  Besiebnng  (vgl.  auch  Karte 
BtaoUformm  d*r  3rd»)  bilden  von  den  S 
herrschenden  V'^tkcrfamllien  K.^  die  Slawen 
zum  gröl^ern  Teil  einen  cinziiren  Staat, 
RnDland  (Ober  die  Hälfte  E.s,  aber  nicht  Vs 
seiner  Bevölkerung),  zum  kleinern  Teil  «ind 
sie  andern  Staaten  einverleibt;  z.iltlreicher 
sin  l  ili.'  roman. ,  am  zahlrelthnten  di.'  p.  r- 
mau.  Staaten.  Am  mächtigsten  unter  jenen 
Frankreich,  nnter  diesen  da«  Dentaebe  Keieb, 
Großbritannien  und  Oesterreich,  welche  4 
Staaten  mit  Ru&land  und  Italien  die  6  Groß- 
märht'^  df  i  furoj/iii^t  ktn  S('taien>j/»temn  aus- 
machen, das  gegenwärtig  77  souveräne  Staa- 
ten umrait  (nnd  «war  46  meist  koustltatl» 
nelle  Monarchien  und  31  Republiken'*;  von 
ihnen  »ind  '>!  in  2  linndesstaaten  vereiuigt 
(das  Deutsche  Reich  nmfaüt  'iG  und  die 
Schweis  S5  Staaten),  S  iteben  in  Personal- 
and Realnnion  (OenUrrelch  -  Ungarn) ,  6  ta 
Personalunion  (Niederlande  -  liUxembnrc, 
Schweden  •  Norwegen,  Rußland-  Finnlaud). 
Die  Rojinhlik  Anlorni  htrht  unter  der  Ober- 
hoheit Frankreiclia ,  das  FUratentnm  Bnl* 
garien  nnter  der  der  Türkei.  —  Animm» 
P&ixche  Besitzungen  und  Srhnt^^taatenSJi: 
47,1  «ikm  mit  8V«>;,  Mül.  Kw. 

V-l.  I.  KloiUn,  Erdkunde,  Bd.  2  und  8 
^.  Aufl.  l»7r>-77) ;  iiuim  nnd  Bönekttmmmm, 
Rmdbneh  der  (leograpble,  neue  Bentb., 

Bd.  Sn.  4  (l«(i2  -71i;  K.  RUttr.  Vorle«nn>.-en 
i^l86S);  lytrhel ,  FiUro|.äiHche  Sfa.vteuknndo 
(1880);  r.  ItVfcer,  Die  Wa»serstrali<  n  Nord 
enropas  (IMil);  Virtkom,  Die  Urbevölkerang 
&•  (1874);  IkmHmt  DI«  Vralnwobner  B.e 
(deutsch  1876);  JtrachMi ,  Die  SUaten  T  s 
(3.  Aufl.  1876);  Kolb,  Vergleichende  Stati>tik 
(8.  Aufl.  l'*7l»ij  B  hm  und  Ua.jHer,  Rivolke- 
rong  der  £rde  (1879  ff.);  A'aHea  In  den  At* 
Inaten  von  lf«f«p.  Matt,  MUptH,  A»drm; 
V.  Sprnner-Btenkf,  Hiittnr.  Handatlas  (1810 ft). 

Kurofl  (gr.),  der  hUdostwind. 

Enrötas  (a.  G.),  FluD  in  Lakonten ,  an 
dem  Spnrta  lag,  mQndete  In  den  Lnlmf' 
■eben  Baten;  jetit  M. 

Knrjrale,  eine  der  Oori^i^iion  '«  d.^. 

KurydIke,  Gemahlin  des  Orphi  ui  {*.  d.). 

Kurjrkephalen,  s.  Mtntck. 

KiryaMoa  (JeUi  KdfHi  fla),  Flnß  an  der 
B8dk<Ute  KlelnnalMUi  ^  Obr-  />opi'«l- 
»irg  Kimnns  Qb«r  dlhi  Pener  an  Waaear 

nnd  zu  l^ande. 

FarjrnOme ,  Tochter  det  OkeMMW,  V<MI 
Zent  Matter  der  Ctiariten. 

Enryitheat,  Sohn  dee  Stbeleno«  nnd  der 

Nikippe,  Enkel  des  Pemeus.  waM  durch 
Hera»  Gunst  Kftni»;  von  Mykenä,  le^'te  dem 
Herakle*  die  l'i  Arbeilen  auf. 
KniTtlinil«  {Enrh^ikmit,  gr.),  Taktmlilg* 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


7 


Euscaldonac  —  Evex. 


603 


kell;  Eb«BmAA,  iichSne  Ueb«reIiuttamnBg 
der  «liuMiMa  Tolle  mit  dem  Ganseii. 
■■■eaMm«,  Bueelerle,  KMetra,  s. 

Eesebloc,  f^ri^^'^'l)-  Kircticnloltror,  mit  dem 
Belnunen  I'umphili  (Schiller  des  Pemphi- 
le^,  eeit  Mi  BiKhof  von  CAMrea;  f 
3W.  In  den  «rtan.  Streitigkeiten  roniebai- 
»ter  venn\ttelnilor  Wortfiifircr.  Sehr,  eine 
,KirclienKCHc Lichte  in  lU  Büchern' ,  fortges. 
VOB  Bokraie» ,  Boxomenon  n.  a.  (breg.  von 
Sehweglcr  1852  nnd  Lämmer  188»  W^dentoch 
18») ;  ,Chronikon',  eine  Weltgeeebfekte  bb 
nft,  nur  noch  in  Uebersetzongen  erhalten 
(Ut.  hrn«.  von  Schöne  18«J— 75,  2  Bde.); 
,L«eb«n  KonsUntina'  o.  a.  Am  schwächsten 
sind  Mine  dogmati«ehen  Scliriften.  ,Opera* 
fang.  Ton  Dlndorf  (1867 — ^71 ,  4  Bde.). 

kanemle  {pr),  gute  Vorbedeutung. 

Kuklrcben,  KreiAst.  im  preub.  Kogbes. 
KOlBf  nnweit  der  Krft.  an  der  i)alin  Tricr- 
DQren,  i».>8  Ew.:  Tack- und  BleiweiAfabri- 

KenpoBgia,  s.  BiulMekiMiiim.  1^^°* 

KustAchische  Trompete  (Aaftt.),  •»  CNkr. 

EHtrongylei,  s.  btromjyliden, 

£nter,  das  die  Milch  absondernde  Organ 
der  Säugetiere,  2— 10fltcb«Je  nach  der  Zahl 
der  Jungen,  welche  eia  Tier  wirft. 

Kot^rpe  (die  ,Ergdtsende'),  Muse  dei  ly- 
ilicben  Gesang«,  mit  dar  DoppelflOt«  dar* 
gestellt.  fTedeeltederang. 

EuthanaNlCf'xr.),  Banftf>9,  leichtos  Storbt-n; 

Kuthynie  igr.),  (}i  mütsruhf  ,  Fruli«inn. 

Eutin  (frQhcr  l'thin^.  Iliitiptst.  dcfl  olden- 
bnrg.  FOrstenU  L&becJL,  am  £.«r  Ijs«  u.  an 
dar  Baku  Neoetadt-Nenmttnster,  46T4  Bw. 
Dlcbtcr^tadt  (Voß,  die  beiden  Stolberg,  Fr. 
H.  Jftc obi),  Geburtshaus  Ton  K.  M.  v.  Weber. 

EntritzHCh)Fabrikdorrindersächs.Kreiah. 
nnd  Amuk.  Leipaiff,  S  km  nArdl.  ron  iieip* 
siff ,  ö(t79  Sw.  Eleealndiiftrle. 

KolropTn» ,  Flaviu»,  röm.  Oeschlchtschrol- 
ber,  Gehtimschreibor  Konstantins  d.  Gr.; 
t  um  370.  Sehr:  ,Brcviarium  ab  urbe  con- 
ditaS  ein  kuaer  Abrift  der  röm.  Qesokiebte 
In  10  BOekeni  bis  SM  (hrsg.  tob  Härtel 
1872  nn<1  Droysou  1879). 

ETakiiatlon,  .Itäumung'  der  auf  und  in 
der  Nlbe  von  Kri^'^ititchauplätzen  gelegenen 
Lasarette  dorck  Kackkransuort  Yenrande- 
ter  a.  Kraakar  bebali  KrankaaBaratfeanng. 

EralrattaB  (lat.),  Sebltaiwf ,  Wertbeattm- 
mang. 

Cr&ader  {Em6%dro») ,  intioisoker  Heroe, 
kam  der  Sage  nach  im  13.  Jahrh.  Chr.  aas 
Arkadien  nach  Italien,  gründete  eine  Nie- 
derlaunng  am  Palatlii,  Tarbraitata  Kultar, 
OAtterüienst  etc. 

iSraafaliarlam  (lat.),  SvaafeUenbaeb, 

wolches  die  Pcrikoprn  odor  Eraogellail  für 
dio  »inzrlnen  Meilsen  enthalt. 

Cvaneellcal  Frlends  (<>ngl ,  ipr.  Iwmndsehsl- 
likfti  ficands),  kirchl.  Sekte,  s.  <^Md*er. 

BraBfallaaluinBaaiey  Kasammenfkainag 

der  vernchledcnon  I'vnngellcn  zu  Einer  Er- 
zÄhlunff.  Bcrüliint  bos.  dir  althochdoutscho 
E.  (.Krluf)  Otfrleds  von  WolDcnborg  ttmi 
die  niederdeatscbe.  drr  ,Bcliand\ 

ItaagallMke  AtltoM,  Yeieinigung  der 
BtbalglAaWgeii  vad  Saparaataralielea  la 


allen  Protestant.  Kirchen  nnd  Sekten,  IBli 
sa  Llrarpool  konstitalert  aad  Ober  Earopa 
nnd  Amerika  Terbreltet;  venammelt  1855 

zu  Paris,  1857  zu  Berlin.  18«!  zu  Genf, 

zu  Amsterdam,  lb73  zu  New  York,  1071»  zn 

Basel. 

BTangelliCke  Klrcke.  s.  ProUtioMii»tn%*, 
Brangellnm  (gr.j,  , frone BotaekaW.  tader 

Christi.  Kirche  die  Kunde  von  der  Erichel- 
nnng  des  Tcrhelfieneu  Messias,  daher  auch 
Titel  der  4  neutestamcntl.  Scliriftt  n,  welche 
Ton  Jesa  Leben  nnd  Lekre  Kunde  geben; 
aneb  ein  Abschnitt  der  eyangeliseben  Oa> 
schichte,  dor  beim  Oottesdit  ii>t  %-or^eIe8en 
wird  (s.  Perikopen).  Juan>jt'li*fen,  in  der  Äl- 
testen Kirche  Glanbensboten;  dann  dta  Tar« 
faesar  der  nenteatamentl.  Evangelien. 

Kraas  C«pr.  IwwIbs),  Marp  Anmt  (pfen- 
don.  Oeo^g«  ICliol),  ber.  engl.  Roman-^ciirift- 
Btellcrin,  geb.  iHSfO,  Tochter  eines  Pfarrers 
im  nördl.  i  n^rluid,  lange  Zeit  Lebensge* 
f&bttln  von  G.  II.  vre-^  («.  d.),  nach  dessen 
Tod  (187»)  mit  einem  Kaufmann  Oroft  ver- 
heiratet; t  JW.  Dez.  1880.  Wcrlce:  ,.Sc.  neg 
of  clerlcal  llfe*  {H^);  ,Adam  Bede*  (ibfiO); 
,The  mill  on  fba  loea*  (I860);  .Silas  Marner* 
(1861);  .Theweaver  ofRavaloe*  {isdir,  .Ito- 
raola'  (I8ß3);  ,Fellx  Holt*  (18f.6i;  ,Mlddle- 
marcho'  (1871);  , Daniel  Derond.i'  fIM76, 
sAmtlich  auch  deutsch);  ferner  Gedichtet 
,Thc  Spanisb  gipef*  (l(t68),  .Agatha*  (18^) 
etc.  Uebersetznnf  TOB  Btrauk*  ,LebeB 
Jesu*  (1841?)  u.  a. 

EransTille  (^pr,  ^»rwcnüwnr  ,  Fabrikstadt 
im  nordamcrikan.  Staat  Indiana,  am  Uhio, 
'JD.28U  Ew.   Eisen-  und  Wollwarea. 

Eraporatloa  (lat.),  Verdunstung. 

Evaporieren,  s.  v.  w.  Abdampfen. 

Evasion  (lat.),  Entwelchnng. 

||venement  (fr.,  «pr. -n'mang),  Ereignis. 

Eventail  (fr.,  ipr.  iwanstajj,  Färber. 

Efentuell  (laL),  für  den  sich  etwa  ereig- 
nenden Fall ,  etwaig ;  EpeHtntUitüt,  Eintritt 
elneo  müglichen  Falles ;  «reNlvaiiler,  alntre- 

tcn-fen  Falls,  inöglii-h<  rwri«c. 

Erentns  (lat.),  Aus-an^;,  Erfolg. 

Ererdlngen,  Allart  r.i».  b<r.  hollSnd. 
Landschaftsmaler,  geb.  Iü21  in  Alkraaar, 
t  das.  im  Nov.  167S.  Groftartig-romantlscho 
KompositiontTi  im  nord.  Charakter.  Auch 
autgezeichnete  Ku(pferstlche  (Katalog  der 
letztern  von  Jjrinfulin ,  ls(7.*). 

Evereat  («pr.  ^<rwere«t),  tiir  (ieor.je,  engl. 

Ingenieur,  geb.  4.  Juli  IHK)  in  Wales,  lal- 

teto  182:1—4;»  die  trigonometrische  Vermes- 
sung IndieriH  und  vidlindete  die  ind. 
Meridlangradmf  »hinij; ;  t  1'*  l"^'»*'  in 
London.  Nack  ilun  ist  dor  Gauriaankar  (s.  d.) 
Momnt  S.  genannt. 

Erergem,  Stadt  in  derbelg.  Provlna  Ottp 
tiandcrn,  unweit  Gent,  6521  Kw. 

Erorglades  (spr.  cwwerglebd'«) ,  Sumpfobe- 
nen  in  Florida  (a.  d.)*  [stars  sielend. 

BrenloB  (lat.),  Üautara;  «vsr«««,  asf  Um- 

Eveskam  C»pr.  fbw«'häm),  nlfe  Stadt  in  der 
engl.  Grafschaft  Worcester,  am  Avon,  f»ll2 
i:w.  4.  Aug.  I2G5  Sieg  des  Prinzen  von 
Wales  (naohmaligen  Eduard  L)  Aber  Simon 
roa  Mratfort. 

Bras  (laL),  aaeh  oben  sa  garandat 
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Erlan  '-»i-n  cwjainj),  Stadl  und  Badeort  Im 
fr;iuz.  Dopartcmt'nt  Obcrsavoyen,  am  Genfer 
8ec.  -U'il  Ew. 

ETident  (lat  ),  offcubar,  augenacbclulicb ; 
Eridtnz,  AugüUäcbeiQllchkeit,  Uberzcu|*ende 
Gfwiüheit. 

Eriküon  (Uk)t  Beweis,  Ueburfilbrung: 
Entwibning.  AinaUrm,  tUwu  erweisen; 
elnon  QborfObrcn;  jemand  etwas  im  KecbLs- 
wcg  ab.ttreituu ,  entwäbren,  namentlicb 
eine  von  einem  Dritten  erworbene  Sache 
vermöge  eiaee  bessern  diuKlicbcu  Kocbt« 
•a  denelbttn.  Der  Uebergeber  ist  hier  dem 
Erwerber  znr  KcbadlosbaltttOg  (EMeUtung) 

Evltebel  üat.),  vermeidbar.  (rcrpflichtet. 

EtoS  (lat.),  bacchiscber  Jubelruf,  juchhei! 

ETokaUOB  {Imi.) ,  Bervorrufung ,  Vorla- 
dung vor  ein  »niwlrtlgea  Oerieb^  bes.  dM 
kaiserliche,  VM  dem  sieh  die  Rolcbsstände 
durch  K.opriT Hegten  sa  befrtieu  suchten; 
£roi  (ilurtum ,  Vorladun;,'-sclireibcn. 

ETolatlou(latOtEntwickelung,£ntfaUung; 
Bewegung  geseoloeMner  Tmppenktfrper  bc- 
hufR  Vornahme  Ton  Orts-,  Fvoal-  ttlül  For- 
mat iuusvc!ruu>iorungeu. 

ETolatloniithcorle  ( EHtwicktlun^jfth'  ori'- ), 
dicijcnigo  WelUnecbattaof ,  die  m*n  aadi 
aiitor  dem  Namen  MomUmm  oder  fVojsw* 
tiUihtori«  Tcrtitobt,  und  welche  annimmt, 
dafl  im  gesamten  Weltall  ein  eiuhcitlicber,  | 
durch  mechanische  Ursache  bedingter,  un- 
ftuf  hallsam  fortaebreitender  £ntwickelang»> 
Vorgang  st&ttfindel  INe  AMmMmmmif^  oder 
l^mtotindluu  iflhren .  Df^tendcnt-  odfr  Tränt- 
formutiomlluorion,  ein  Teil  derE.,  btlrefleu 
nur  die  lebenden  Wesen.  Die  wichtigste 
denelben  lat  gogonwlrtig  die  ßdUtnim- 
M«oHe  oder  der  JfarwMmmu,  {relt«n. 

EToIrleren  (lat.),  sich  entwickeln,  ent- 

Eronymus  L.  (Spindclbaum) ,  Päanzen- 

Bttung  der  Celaslriueeu.  K  europatut$  {Spil\- 
um,  Pfatreahfttchen.  2wecklM>ta}«  Strauch, 
in  Europa,  liefert  Holt  sn  Sweeken,  Zabn- 
•toebernetc.  u.  Kohlo  zur  Pulrerfabrikiition. 

Svöre«  Hauptstadt  der  portug.  Provinz 
Alemtejo,  Ew.    £rzbi»cbof:  Kathe- 

drale, römische  AltertQmer  (Oiaaeatempel, 
JeUt  Schlachthaus).  Messe. 

STreux  C»pr.  ewrah),  Hauptstadt  des  frauz. 
Dep.  Eure,  am  Iton,  l]|i53£w.  BiscboCsitz, 
Kathedrale.   In  der  Nike  Ueborrcsiu  elnee 
Evrlpo,  s.  Euböa.  (rttm.  Tkeaters. 

Ervira  (ital ).  lebe  hoch! 
Ewald,  I  i  J'-hunnet,  dhn.  Dichter,  geb.  18. 
Nov.  17*^*  lu  Kupüuhagen,  t  17.  März  1781. 
Hervorragender  Lyriker;  sehr,  auch  Dra- 
men (}Adam  und  Eva',  ,lialder8  Tod',  ,D!e 
FiKchor'  u.  a.)  und  ist  Verf.  dos  dän.  Natio- 
nallied»  ,Könlg  Chrixflau  htand  am  hohen 
Mast'.  Werko  Ibiü— K>,  8  Bde.  Biogr.  von 
JTMiflierfek  {im).  —  S)  Üeorg  Heimr,  Aug., 
Orientalist,  t,'ph.  1«.  Nov.  1803  in  GÖttlngen, 
ward  Professor  daselbst,  Dez.  1h37  als 
einer  der  ,Q(ittingcr  Sieben'  abfce»etzt,  ISli« 
Frof.  xu  Tübingen,  lb4S  wieder  zu  («üttin- 
gen;  1H67  {»ensioniert;  vertrat  als  3Iitgliod 
des  d<  nt  f  ln  n  Reichstags  l«fi7— 74  das  Wol- 
ti  iituin  Uli  l  dvn  l'artikularismus;  f  H.  Mal 
l^TT)  iu  ti>ttlin^;l•n.  Hauptwerke:  ,AusfUhr- 
liohus  Lehrbuch  der  bcbr.  Sprache'  (S.  Aufl. 


1870);  ,Dio  pooliachen  Bücher  de?  Alten 
Buudcs'  (n.  Aufl.  1H4;5-C7.  4  Bde.);  ,Die  l»ro- 
pbeteu  des  Alten  Bundes'  (2.  Aufl.  Ib67— «8, 

3  Bde.);  .(losch,  des  Volks  Israel*  (3.  Aufl. 
1864— ^'J,  7  Bde.);  .Die  drei  ersten  Evangelien' 
(2.  Auti.  1871);  ,Die  Johanncischen  Schrif- 
ten' (lbei-63,  S  Bde.);  .Jahrbücher  der  bi- 
blischen Wissenschaft'  (IblS-CÄ,  la  TeUe); 
,Die  Lehre  der  Bibel  von  üoU'  (1871—76, 

4  Bde.)  u.  a. 

Ewer,  ein  -  o<lor  zweimastigcs  Fahrzeug, 
auf  der  Niedereibe  sur  Fluft-  und  Kiistoa« 
fahrt  und  xnr  FiMhorei.  EJükrmr,  te  Hiia 
bürg  die  Transporteure  der  KaoteUMgllV 
von  und  nach  den  Schiffen. 

Kwlurcr  Jude,  nach  der  Sago  der  Schuh- 
macher Ahasveroa  von  Jerusalem,  der  Cbti* 
stus  auf  dem  Weg  oadi  Qolgatha  v«m  eal- 
nem  Haus,  wo  ar  aosruhen  wollte,  fort- 
stieß und  zur  StrafSs  daftr  bis  zum  Jüu;:gtea 
Tag  ruheloij  umherwandammuA.  Das  Volks- 
buch vom  £wigen  Jaden  arMkiea  aoerst 
160S.  SpiteMdlahterieehaBaarbeltnBffaBder 
Sage  von  Qocthe  (Pragm.,  1774),  Schubart, 
A.  W.  Schlegel,  Klingeraann  (Trauerspiel), 
Mosen,  Olseko,  Isid.  Hidler,  Haroerling  n.  a. 

Vgl.  <MisM  (8.  Aufl.  ie6i),  Htm§  Im^ 

■wtf  ar  LaadlMa^  dar  anf  dmi  Rcttke- 

tag  zu  Worms  1495  anter  Maximilian  I.  ver- 
kündete Frlcdo,  der  dem  faustrechtlichen 
Fehdeunweseu  ein  Ende  macheu  sollta* 

Bs  (iai.),  an«;  in  Zusammanaatningan, 
um  dai  Aufhören  das  fHlhem  Standea  an 
bezolchnen,  a.  B.  Exminister. 

Ex  abrüpto  (lat.),  plötzlich,  uuerwattal. 

Exacerbation  (lat.),  Erbitternnir ;  Stolga- 
rang  der  Krankheitssyniptome.  [trelbang. 

Exameratloa  (lat.),  VergröAernng,  Ueber- 

Exakt  (lat.) ,  genau ,  sorgfiltig.  Fxal/« 
Winmtchajten ,  diejenigen  Wissenschaften, 
welche  Ihre  Probleme  mathematisch  genaa 
SU  Ittsen  enehan  (Mathematik,  Physik,  Obn- 
mie,  Astronomie  und  Mechanik). 

K\aktion  (lat),  Ein- ,  Beitreibung. 

Exaltidos  (span.,  .Exaltierte*},  die  Ultra* 
liberalen  in  Spanien  im  Qflgeniüilta  an  den 
Moderados  (, Gemäßigten'). 

Exaltation  (lat.) ,  Aufgeregtheit ,  leiden« 
scbaftlicho  Erhebung  des  Oefühla  ttWl  Wll* 
lens :  azai(i<r«>n ,  in  E.  versetzen. 

BziBian  (lat),  Prüfung,  SehnlprafUag; 
rxaminUrm,  prüfen;  ExarnimamdH».  Prüfling; 
Examinatar ,  Prüfer;  ExnminatCTinm ,  K.'|.c- 
tltlon  ülier  k't'li'irto  Kolloi^ien.  [macht, 

Exanlmatlun  (lat),  Eniseclung,  tief»  üho- 

Exanthem  -(gr.),  HanUnsschUg ,  Aae- 
tchlag.   KxamiMmatUAp  mit  UantanflieUBf 

verbunden. 

Exarch  (gr.) ,  Titel  de«  bvsaatln.  Statt- 
balten von  Italien  (seit  deescn  Sita 
Ravenna  war.    JErareAa«.  daa  Oebtet  dar 

StatthaltersohafI,  umfaßte  die  heutige  Ko- 
mnt^na  und  den  Küstenstrich  von  liiinini 
hu  Ancon.i,  ward  7i'J  vom  Laugobarden- 
konig  AistuU  erobert,  7&5  von  Pippin  dem 
Kleinen  unter  frlnkieeh«  Obtrhoheit  dam 

Papüt  nberlnssen  und  gehSrta  — ttda»  Ma 
1»60  zum  Kirehenstoat 

Exartlkolation  (auch  £\<Mil/«ilfMi«  lat^ 
Abnahme  elaos  QUedes  im  Geieok* 
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fix  Mi«  (lai.)»  fUBif  Tölli?,  bei  Heller  und 
Pfcnnifr.   E,  a.  mtm,  Uni vernal  erbe. 

FvaudI  (lat,  , erhöre').  Name  des  6.  Sonn- 
tags nach  Oütem,  nach  rinem  an  dicgcm 
BonntaK  gesungenen  Lied  (Pb.  27,  7). 

SsMifaratioB  (lau),  Sntweihang,  Entbei- 
Hnng;  «awiMgurlart»,  «twM  Mlna«  helltgen 
Cnarakten»  ontkleJdon. 

Exe.,  Abbreviatur  auf  Kupfemtichea  fQr 
0xcHdit  (lat.),  ,bat  gestochen*. 

Kx  caplt«  (Ut),  MS  dem  Kopf. 

■z  cstliMi«  Pttrl  (Ut.),  AoMpnifk  wvm 
Liobntobl  Petri;  Mnchtsprnch. 

Exchange  (oni^l..  «pr.  ei-uchcbndsch),  TTm- 
tauMch,  Wechsel ;  Name  der  Bömo  in  London. 

Exrh*qMr  («ngl.,  «x<«Mk*ok«r,  fr.  iehi- 
gui»r,  SehaehbraltVdaa  SehfttakainflMfMvIelit 
(Court  of  F..)  in  Enf;Innd.  B.hitU,  4W  tBg- 
lischen  Sclial/.«chcinc  l*.  d.). 

Kxritantia  (I.it),  aufrefcende  Heilmittel. 

Szdtatorlam  (lat.)*  Malutehrelben. 

Bxe^W  (Ar.,  tpr.  -MW),  BttlMllttldlgung, 
Anflflucht;  «xmM«s.'  (ipr.  -ktiiah),  entschal* 
dieen  Sie!  (schein,  Abschied,  Urlaub. 

Ex^at  (lat ,  t^r  crcho  hinans'),  Austritts- 

Ifixef Im  (gr.),  ErUlrong ,  Aofiegnng«  n*- 
mentlfeh  der  Hell  9ebrl(t,  BüMlcrklinrnr. 
Kzfn«i,  p'  lchrtrr  .Schrifiauslcffer.  ExegeHk, 
AnsleirnnRsknntüt.    Vgl.  Inlerf>retati<m, 

Exek  rieten  (lat.).  versuchen,  rerwftaMlMn. 
Eaekration,  feierliche  VerwttiiMliiuig. 

IxekntiOB  (lat.,  Zwcmgnc  ffitFiieiim«;.  Hilft- 
volUirtrlunfj) ,  die  zwangsweise  AusfQhmng 
eine«  Kichicrspnich»  oder  einer  sonstigen 
behördlichen  Anordnung;  Kjtordnung,  aus- 
führlicboa  Oesets  Uber  die  E.  in  bflrgcr- 
Itehen  Rerbtntreltfgkeften.  Vgl.  Dentjche 
ZivilprozeDorlnung ,  9|  041  ff.  Im  Staats- 
recht, namentlich  bei  zusammcnRoietzton  j 
Staaten,  iat  £.  die  xwanir^weise  Anbaltnng 
einzelner  Glieder  zur  Erfüllung  ihrer  Pflich- 
ten gegen  den  Gesamtslaat  oder  Staatenbund.  | 

ExekntlTgewftlt  (Ex<fkulif<\  die  vollzie- 
hende im  Gegensatr.  zu  der  gesetzgebenden 
und  7u  der  riebterlichon  Staatsgewalt. 

Exekatlrproaeb  (lat. ,  VrkundenproMtli)^ 
HummariKches  Prozcöverfahren,  welche»  bei 
»of>rt  urkundlirh  erweisbaren  Forh  ru!l^ren 
dem  Gläubiger  den  Vorteil  schleuniger  Kxc- 
kution  gewAhrt.  Einreden  werden  nier  nur 
berQckfIchUgt,  wenn  sie  ebenfalls  urkund- 
lich erwicten  werden.  Vgl.  Drntuche  Zlvil- 
j)ro7ffiordnunK.  §§  r»r»  ff. 

Kxelmans  (»i>r.  -tnung),  Itimy  Jo*eph  Iti- 
dor<< ,  Graf,  franz.  Marschall,  geb.  13.  Nov. 
I77^  in  Bar  le  Duc,  berObmtor  Reitergono- 
ral  unter  Napoleon  I.,  von  Lndwig  Philipp 
zum  Pair,  vtui  N.xuolcon  III.  1851  zum  Mar- 
schall ernannt;  f  23.  Juni  Sola  Sohn 
Jo—ph  Mamric<> ,  geb.  19.  April  18M ,  AAbÜ* 
ral:  t  85.  JuH  1H7.'>  In  Paris. 

Etempel  (lat  ),  Beispiel,  Muster;  arith- 
m<nisrhe  Auf>r:it>o:  rxeMfioriMk,  ttlllttr- 
haft,  beispielgebend. 

Exemplir  (lat),  Moftori  «lanhMr  Ab- 
druck  eines  Buches,  BildM  «Ic;  •iBMinc'« 
Stnrk  einer  Sammlung. 

Exerapliflsieren  (lat),  durch  Beispiele  er- 
lAntem;  auf  etwas  aU  Boltpiel  binweiwn. 
iMfU  fiBtU  (Ut),  beln>I«lahalbtr. 


Exemtion  {\tL\.) ,  Ausnahme,  Befreiung 
von  einer  allgemeinen  I.4Mt  oder  V^rbind- 
lichkelt,  daher  Ezimiert0  oder  Kmute,  die- 
jenifjon ,  denen  eine  solche  Aiisnalime  7M 
gute  kommt;  namentlich  im  Kirr hcnrcrht 
Befreiung  eine«  Kiostors  etc.  Ton  der  geist- 
lichen JuriedlkttoB  dee  DIOMMUlMaeholk  v. 
UnterHtplInng  unter  die  eines  btthero  Kll^ 
cbenobern  oder  des  Papste«  selbst. 

Exeqnätnr  (lat.,  ,er  vollziclic"),  die  von 
einer  Kegiening  dem  bei  ilir  akkreditierten 
KoBivl  einer  rnrnden  Ifaeht  erMH«  1h^ 
laubnis  zur  Ausübung  seiner  Funktlnnon* 

Kxequl4>n  {Rx»«qui9n ,  lat),  Beerdigung!- 
fcleriiclikeiien :  Jetzt  bes.  die  Seelenmessen. 

KxeqnlereB  (lat),  ansfOliren,  yoUitrecken, 
dnreli  Exekntlmi  Mtrelben. 

Exersleren  (lat),  nben ,  insbes.  Truppen 
in  dem  Gebrauch  der  Waffen  und  in  den 
taktischen  Formen. 

■zenlerkBoelieB  •  Verknöchern  ng  im 
Dellnninfkel  vnd  OPWnnB,  an  deijenigeB 
Stelle,  wo  das  Gewehr  beim  Exerzieren  an- 
geschlagen vrird.  Behandlung:  AuBSchneiden 
de.M  verknöcherten  Stücks. 

KxeralenBeUter.  beeoadere  UnterofStler- 
eharf«  in  der  Mmib«. 

Exerzitium  (lat),  Uebung,  Insbe«.  schrift- 
liche SprachUbung.  QeitÜich«  Kxrrxitien  (oxer- 
eitla  spiritaalla),  in  der  katbolischeB  KlrelM 
UebnageB  in  der  Frömmigkeit. 

Ex  eit  (lat),  et  lel  ane,  Torbel. 

EzHer,  Hauptstadt  der  englischen  Graf- 
schaft Devon,  am  Ex,  S7,6ü»  Kw.  Bischof- 
sitz. Kathedrale. 

KxhnlaUoB  (lat),  Aiuhauchnng,  AusdQn- 

Exhamtor  (lat.),     L*mehiga»,  fstung. 

ExheredatiOB  (lat),  Enterhunp. 

Kxhibieren  (lat),  übergeben,  einhändigen; 
darlegen;  $ieh  0.,  mkBttswelsen,  bewIbreB« 
Exhibition ,  Darlegung,  Einreiehung;  Ane- 
Rtellung.  EzhihUioHfklage .  Klage  auf  Vor- 
legung einer  Sache,  tu-z.  Ki-at/  d  vfür; 
Axki/n/uro,  Eingabe,  schriftliche  Vorstellung. 

Exhumieren,  s.  Ij«irh«naH*gritbmHfi. 

Exigleren  (lat),  fordern,  eine  Schuld  ein- 
treifien;  eziyiM ,  eintreiblich.  [bannen. 

Exil  dat.),  Verbannung.    Exilifri'n ,  vev 

Eximieren  (lat),  befreien,  s.  tlxemtion, 

Kx  IniproTiM)  (lat.),  unvermutet 

Exin,  Stadt  im  preuft.  Regboz.  Bromberg, 
Kr.  Schnbln,  W46  Ew.  Kath.  Lehrerseminar. 

KxlstlereB  (lat),  sein,  vorhanden  mIb, 
bestehen.    ExUt«ntf  Dasein,  Bestand. 

ExItuH  dat.).  Aneffang,  Endo. 

ExkaTAtl'in  flarj,  AuRhölihiny. 

Exklamatlun  (iat.),  Aufruf. 

Kvliludleren  (lat.i,  nu'?.«chHeften;  Exkln- 
non,  AusschUeAung;  «xiiNstr,  atuschlicßlich, 
amMhHelend  (i.  B.  Geeelleehaft,  welche 
alle  nicht  EbenbQrtigen  ausschlieftt) ;  cxkln- 
»it«,  mit  Ausschlnü.  ExklutivitHt,  Ausschlieb- 
Ucbkeit,  Vornehmheit. 

BxkoUereB  (Ut),  ausbilden. 

■skrai«BBlsl«i«B  dat.),  tau  der  KlreheB> 
(remcin.<!chftft  aufschließen ,  in  den  Bana 
tliun.    Krknmmunikation ,  Kirrht  nbann. 

Exkoriatton  (gr.),  Hantabsciiiirfung,  bc- 
londen  bei  vielen  Hautkruik  holten.  BÖ> 
baBdluBg:  Mataltnng,  KnlK»lTeitaBd. 
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Exkremente  (lat.).  ,Ausvnirf»toffo',  «pc- 
siell  Darmexkrenii'Dte,  bei  Neageliornon 
Mteonium ,  enthaltend  onverdauto  SpeUo- 
resto,  Epithel,  Schleim,  Indol,  Skatul  cto. 
(welche  den  Oeruoh  bedingen).  Beim  Men- 
schen CA  170  g  täglich,  mit  25  Proz,  to- 
sten Stoffen  und  »,«  Proz.  äticlutoff.  Bei 
Krankheiten  bisweilen  Trkger  dea  Ad- 
itecknnRtatoffa  (Cholera).  Dxb«  r  bei  Soncben 
Desinfektion  der  Senkprubrn  mit  Eibcn- 
cM'n  iil  i  tc.  Guter  Düutrer,  fn  s.  wenn  mit 
dem  Harn  geroiacbt;  getrocknet  als  Pou- 
drette.  Vogehxkr«m«tU0  bilden  den  Ooano. 
Die  Fortflobftffung  der  E.  aus  den  StAdten 
geiücbicht  durch  Kanalisation  («.  d.)  o'Ier  Ab- 
fuhr; bei  letzterer  Entleerung  der  (liubon 
durch  Eimer,  Pumpen  oder  luftleere  Kessel. 
Vgl.  Btid0n,  Die  mensclilichen  E.  (1888); 
Fi»rher,  Die  mcnschl.  Abfallstoffe  (1888). 

Exk reizen«  (lat.),  Auswuchs  fs.  d  ). 

K\kri  t,  s.  V.  w.  Absonderung. 

ExkÜAleren  (fr.),  entschaldigen ;  Kxkuta- 
titm.  s.  V.  w.  Excuse.  ^divldlgnng. 

BxkulpatloB  (lat.),  Rechtfertigung,  Ent- 

Exknr«  fl.at.),  Auslaut,  Abschweifung; 
<  iiu  r  Schrift  als  Anhang  bt  i^r«  ^'i  bi  u-  Tins- 
tiihrliche  Erörtemag  «iaei  darin  voikom- 
menden  Gegenstud«. 

Sxkonloo  (lat.),  Ausflug,  kleine  Reise. 

ExkasslOB  (lat.),  AufiklaKUUg;  Ji9nejicium 
ezcu*»iomi$ .  das  dem  Bnrgt  n  znstehondo 
Recht.  Bnvttrdcnt  di«  AnakUgnog  des  Haupt- 
MhulOMfi  T«r1nig«i  iii  kVnaen  (Einrede 
der  Voransklage).  [rogelfrei. 

Exlex  (lat.).  außer  dem  Gesetz  stehend, 

Exmatrikulieren  (lat),  aus  der  Matrikel 
•treicheu  (Gegensatz  Ton  inmatrikmlimrm), 

BxalttI«r0B  (lat.)f  hmnalrelbeii  t  XamU» 
«iVi'i.Horan.'.f  ri'ibuDR  durch  denGerichtK<!iener 
auH  einer  Wuhuung  iufolge  RIchtorHpruchs. 

Kxnor,  Wük.  Frant,  Technolog,  geb.  9. 
April  1&40  in  Oiatemdorf»  DUB»  D^nt  des 
iBirfnietirwefent  Ib  MariBbmnB,  187S  Prof. 
der  nu'cbnn.  Trchnologio  und  des  forstl.  In- 
genieurweseus  in  Wien.  Bes.  verdient  um 
Uolz-  und  Steinindustrie  und  Transport- 
weaon.  Sehr;  ,TBpet«B-  and  Buntpapier- 
Indttttrie*  (1869);  ,Daa  Holt*  (1^89);  ,Kan•^ 
ti«chlcrei*(187ü);  ,Blegen  d«  s  Holzes'  (2.  Aufl. 
ItibO);  ,HoUbandelu.  Holzindustrie' (mit  Jfor- 
thfi,  1876);  .Transportwesen'  (8.  Aufl.  1880); 
«Werkzenge  und  Masehinen  sur  HoUbMi^ 
beltnng*  (1878 fr.,  8  Bde.). 

ExocooinH,  8.  Fliegtmder  Fiaek. 

Kxi»dlnm  (gr.).  Ausgang. 

Kxödua  (gr.),  Auszug,  Name  des  8.  Buches 
Moais,  weil  et  dta  Anaaug  dar  luaeUtea 
aat  AegvpteB  enihlt. 

Kx  )»fnrIo  ;iat.),  von  Amt«  wegen. 

Exogenese  (gr.),  in  De  Candollea  Pflan- 
sensyittcm  s.  v.  w.  DikotylodOBeB» 

lÜMBiratlaB  (lat),  fiaUastOBg. 

■xopfetktlBiai,  Biahr  odar  weniger  atar 
kr*  Hervortreten  dos  Aug:ii»feli  durch  die 
LiJspalte  nach  Tora,  beruht  auf  Geschwulst 
oder  KittraBtBmBdBBg  in  der  Augenhöhle, 
aaf  SUaBBt«B  Mc,  auch  bei  Batedowacher 
Krankheit. 

Exorbitant  (lat.),  überniÄüig,  übertrieben. 

Exordium  (lat.),  der  jbUngaag  einer  Bede. 


Exploitieren. 

Exonlirani  (gr.),  Bcschvürunk'.  Austrei- 
bung des  Teufels  aus  dem  Menschen,  fand 
In  der  alten  chrlatt  Kirche  bei  der  Taute 
der  Heiden,  anf  Grund  der  Erbsandenlehre 
auch  bei  der  Kindertanfe  statt,  von  Luther 
beibehalten,  von  den  Iteformiertcn  abge- 
schafft, auch  sonst  in  der  proteat.  Kirche 
meist  Dataitigt,  neuerlicli  von  das  AlUutha* 
riachen  wieder  BttfgCMBBum.  Fmnitt, 
Tenfelsbanner. 

Exosmöse  (gr.),  s.  Kndo$mO'«.  [Ktorptl. 

Exoatoaa    (gr.).    Knochenaaswuchaa  a. 

ExoiSrItcli  (gr.),  für  UnaiagawalhlB  ba- 
stimmt,  gemeinfaAlioht  popollTt  QafBBma 
von  0tot0ri»ek  (s.  d.). 

Exötlach  (gr.),  ausländisch.  Exolitcke  C' 
wäek—,  andern,  hoaonders  heiften  Zonen  an- 
gebOrige,  meltt  la  Qawiehshiusern  gaao- 
gene  GewKchso.  [sich  ausdehnend. 

Expansion  (lat.^,  Ausdehnung;  ex{KM««r, 

£xpan<<iünf«geMchosKe ,  Gescho«se ,  die 
durch  eine  beim  Abfenern  erfolgaada  Aa*' 
dohnnng  Ibrtt  hlBtam  Teilt  la  dia  Stga 
df«  Gewehrs  peprefit  werden. 

Expansionttkrart  {Tcntiim,  Spannnt.jJ,  da» 
Bestreben  der  Gase,  sich  auszudehnen. 

Expatrlierea  (lat.),  aoa  dem  VaterLaad 
verweisen;  »iek      dasselbe  ▼erlasaea. 

Expoctirantia  (lat.).  Auswurf  befördernde 
Mittel,  teils  rc-izeud  (kleine  Dosen  von  Ipe- 
kakuanha, Brecti Weinstein),  teils  mil-)ern<i 
(achleimige  und  auckerigo  Mittal.  Altbfta). 

Bsaadlaraa  (lat),  ansferttgen.  btWHera. 
Kxp9ai0n»,  Hilfs-  oder  Atibkuuftsmlttel,  Aoa- 
wog.  Expedient,  Ausfertiger;  Kxptditicm, 
Ausfertigung;  Verwendung;  Geschlftnte* 
m^r;  krlegariecha  UBteraehBiaag. 

BzpaM«ri«r«B  (lat;^  atwat  aaahaalea; 
sein  Herz  au Rsc  hUttaa*  JÖi7«11('''ii ti. >n . S chl«tm- 
answurf ;  Krklarung,  HerzeuserK'i«  bung. 

Expensen  (lat.),  Kosten,  bes.  Cierichtika- 
sten.  Exptnsarium.  Koataavenelebaia. 

ExperlentU  (lat.),  Brfahnng. 

Experiment  riat.\  Vi  r<nch;  <la vj.  nlk^e  Ver- 
fahren des  Xaturfor^ieUcrs ,  h'A  weichem  er 
nach  einem  bestimmten  Plan  iStoffa  oder 
Kr*Aa  aofelaauder  wirken  lAAt,  am  aat 
daa  dabal  lidi  ergobeaden  Beaaltatea  tla- 
fere  Erkenntnis  au  schöpfen,  als  durrh  Be 
obachtunK  allein  zu  gewinnen  ist.  Ejcp^r». 
vftiiitJit  rntcis ,  ein  entscheidender  Versuch. 

ExperliaeBtälcbeBila  und  -Phyalk»  die 
ErliBtemng  ehettfaeher  aad  i>ii\sikaHaehar 
Lehren  durch  Experimente. 

Expert  (lat.).  erfahren,  aachTorstindi^. 

Expertiao  UaleitaaliBag  darah  Haafc 
rerstAndlga. 

Sxplatloa  (tat.),  Blbanng,  BOiaag;  «s> 
piafortBrh  ,  bUQend,  gcnußthucnd. 

ExpIIatlon  dat.),  Beraubungi  üxpiUiimr, 
Erb'-chaftsilii  Ii.  (g^tia. 

ExplaaatioB  (lat.),  ErkUraag»  Anale- 
■xpIlgloreB  (lat),  erkllrea,  aaaelaaador- 

setzeu  ;  -  liritf ,  entwickelt,  mit  deutlich,  n 
Worten  iGegcusatz:  implicilr).  /ürf^tiaitois, 
Erklärung. 

Exalodleroa  (lat  ),  heftig  ausbrocbaa; 
lant  kaalload  terspringon,  a.  JEaylerfess. 

Exploltleren  (fr..  >-\>i.  -piaa.),  laa  Wark 
setzen,  aasrichteai  ausbeuten. 
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Exploration  (lat,  Au$/or*chuntj),  die  ärzt- 
Hobe  Untennchaag  Toa  Kraolieii«  durch 
Betlehtigen,  Befllhlett  etc.,  aiiwMMlNir  bei 
BruHt-  und  Herzloidon  darcli  Au*kultalion 
nnd  Pwkufion ,  bei  Kohlkopneiden  dnrcb 
den  Ktklkop/'piegel,  bei  Frauenkrankhoiten 
dnroh  dmx  MuiUrtfUgd  «tc  EL  aaeli  Feat- 
■telltinff  des  OtUtMcttaUBda  4vfeh  den 
(trriclit*arzt. 

Kxploiüun  (lat.),  pl«'>tzlicbe  und  gewaltige 
Entwickelang  oder  Auadebnang  von  Oa«eo 
od«r  DAmpfea,  tfilt  ein  bei  momentoner 
Z«nettnng  ««wtaMr  K6rpor,  b«|  ftMhAtUh 
ran^  iihorhitztcr  FlQHüiKkoiten,  AiiflMbnDg 
dM  apbäroidalen  Zuatanda  otc. 

■sploaUaageachoaM  (Sprtitggmekom» ).  mit 
ZDnd-  oder  Syircntchütchen  versehen«'  fle- 
HcliOHüC  der  ILandfi  uerwaffon  ,  zur  KutzHii- 
dang  von  Manltionsbehältcni  etc.  Nach  (i<-r 
Petersburger  Konvention  von  iSßS  leicbtcr 
ala  400  g  nicbt  atatthaft. 

ExploKlrlnute  ( Explotivae) ,  n.  Maine. 

KxplOHiTütoire,  rbemUcbc  Prapanite  oder 
Miscbuugen,  welche  durch  Stoü.  Schlftfj, 
Baibong  od«r  funken  leicht  aar  Kxplofioii 
Ifthmükt  wardmUhmrat  BelileipnlTor,  Ni- 
troglycerin (mitDynamit.Dualln,  Coloniapul- 
ver,  Litbofrakteur  «-tc),  8chiel^baumwolle, 
Sprenggallorto ,  l'ikrinaänreHalze ,  Knall- 
quMkaUber,  KaaUaUber,  Settwiifelanllsion 
od.  roter  Pboapkorittlt  Mdonim««  Kall  «tc. 
Pienon  zn  Krie^gr.werken,  beim  Bergbau, 
Strabi-n-  und  Tunnelbau,  in  Steinbrüchen, 
cum  Sprengen  der  Kisdecken,  zum  Botrii  b 
^n  Maschinen,  Lockern  do»  Biod90M(äpr«ng- 
tmitur)    Vffl.  Ar«y«r  (1874) ,  BirihiaaM  (1879). 

KxpiSneni  dat.),  in  der  MathMMlIk  eine 
Zahl  oder  Größe,  welche  angibt«  wie  viel- 
mal  eine  andre  als  Faktor  gesetzt  werden 
•olL  gewi^balloli  mittel«  «laar  vaehta  «twaa 
erMht  atolMiideB  BaU  baselelittal,  s.  B. 
r=  Ti  .  T);  —  a  •  a  •  a  otc.  Ist  der  E.  eine 
gebrocbenu  und  negative  Zahl,  m»  int  obige 

Erklärung  nicht  zutretTcnd,  a'  =  v/aa  und 
1 

a*  ~  -j-   Der  E.  eines  geometriftcben  Ver- 

hJUtniütes  iat  der  Quotient  aus  VorderKlied 
und  lliiiti  r^:Iif<l  ,  der  V.  einer  (?•  fiim  tri- 
scheu  ICetbu  ist  der  Quotient  von  zwei  auf- 
einander t'ulgcnden  (iliedern.  Ezpontntial- 
groß«,  PotenSf  daxaa  £.  eine  verAnderlicbe 
Gr«^Ao  iat.  [setzen,  erklären. 

Exp'>nleren  (lat.),  au«.^etzen,  au-*oInaiider- 

üxpört  (lat-),  Ausfuhr;  E  je^  hn/te.  Hau- 
daiagaMhäfte ,  die  in  der  W  r  .  udung  von 
^aran  nach  i^mden  L&ndem  bcatcheu. 

Ksfosee  (fr.),  Anselnanderaciaung. 

Exposition  (lat.),  Aussetzung,  Ansstel- 
Inng :  auch  Darlegung  (besondora  der  Sach- 
lage in  Dramen),  Erörterung. 

ExpreD  (lat.),  ausdrücklich,  besonders. 
Exprej>»er.  Eilbote;  Expr4M$ion ,  Ausdruck; 
exprtf*ip .  auMdrucluvulf ,  bezeichneud. 

Exprobration  (lat.),  Ausadiellung,  Vor- 
wurf,       fvorsitallehi  von  Banb  wegen. 

£x  profeH«o  (lat),  zagestandcnrrm^Iien; 

Expromifiiou  (lat.),  die  freiwtlli(;e  ber 
nähme  einer  In  -ti  liendeu  fremden  Schuld 
mittel«  Uebereinkommco«  mit  dem  GiAu- 


biger  ohne  Mitwirkung  des  bisherigen 
Schuldnera.  ExpromauM,  der  die  Sobald 
Ue  hernehmende. 

ExproprUllon  (lat. , 
ZwangtaUretuntj) ,  dor  Akt,  dureh  welrhen 
jemaud  im  Interesse  des  üffeutlichen  W-dils 
genötigt  wird,  ein  ihm  suatehendea  Beeilt 
gegen  Enteebidignng  an  den  Staat  oderaa 
eine  von  der  zuständiiron  Bcbörde  dasn 
autorinierto  Person  abzutn  ten,  x.  B.  daa 
F.igcntuia  au  Oniud^tiicken  zum  BAU  ainar 
Bisenball n,  einer  Straße  etc. 

Ex  proprila  oder  proprio  (lat.),  an«  elg< 
nen  Mitlehl»  JSs  proprio  Marie,  aus  eigner 
Kraft.  [austreibend,  abführend. 

ExpuIaloB  (lat.),  Austreibung;  rxpuUUt, 

Expargation  (lat.),  Ealnigoag,  Recbtfer- 

ExquUit  (lat),  auaerTeeett.  [tigung. 

Fxseqalen  (lat),  s.  Fxt  juicn. 

K\Hircantia,  s.  Auttrocknand«  AlUtcl  und 
Ail*tringirr«nd9  MitUl. 

Exalceitor  (lau) ,  Vorrichtung  sum  Ver- 
dampfen Tcm  PlOaaigkeiten,  cum  Troeknen 

von  Substanzen  ohne  Warme,  nur  mit  Hilfe 
I  hygroskopiacber  Substanzen,  wie  Cblorcal- 
cium,  konzentrierte  Schwefelsäure. 

rapekUna  (lat) ,  Anwartschaft,  beion- 
dera  auf  ooeh  unerledigte  PfHlnden.  Vgl. 

Antoart»chaft.  ffallzeit. 

Exspiration  (lat),  Ausatmung,  Tod;  Yer- 

Exitingaleren  (lat.),  auslöschen,  vertUgea. 
ExtHmktiom,  Aaalöschung,  Vertilgung. 

Sxatirpatlaa  (lat.),  Ausrottung  krank- 
hafter flewehe  oder  Orgaue  mit  dem  Messer 
oder  ähnlich  wirkenden  Inntrunienten,  wie 
Ekraseur,  galvanokaustisebe  Schlinge. 

Exstirpitor  (lat,  OntbUr,  Kultieator. 
Skarifikator)^  Ackergcr'it,  ein  GeNtell  mit 
mehreren  schneidenden  luhtnimenien 
(Scharen),  zur  Lockirimg  des  Bodens,  Ver> 
tllgang  des  UnkimatJ«  und  aar  Uaterbrla> 
gang  des  Samens  nnd  DUugers. 

Exatralerea  (lat.),  aufbauen,  errichten. 

ExRodät  (lat,  ,das  AusKCBchwitzte'),  das 
infolt;o  eiueaEntzüadungsprozessea  auH  kran- 
ken lilutgelliwandungen  hervorpelretene 
Ausacheidnngeprodukt  Daa  /nie  h'.  fiudet 
sieh  auf  den  fielen  Oberflächen  und  in  den 
natürlichen  Hohlen  dis  Korpora,  das  intfr- 
itilieUe  oder  iußltrit'rl«  in  den  Oowcbsteilen 
aolbat  Man  unterscheidet:  $(röte  oder  wSt» 
Mri'j«,  MchUimige ,  fibrinös«  oder /aj#r»ln//f</«, 
eiterig»,  blutig«  und  gemi*cht4  E.:  Vgl.  Eni- 
Zündung  und  Trannudiatim, 

Extaae,  a.  Ek»t<t(^«. 

Extemporale  (lat.),  ohne  Vorbereitung 
gehaltene  Rede;  schrifllicbo ,  ohne  Vorbe- 
reitung und  Bon-^tltre  Hilfsmittel  anKofertigte 
Arbeit.  A'x  t<  npore ,  aus  dem  Me.;itlfj 
extemporieren ,  aus  dem  Stegreif  reden. 

Extendieren  (lat.),  ausdehnen,  erweitem. 
Kxtfntibilität ,  Ausdehnbarkeit;  Ext''n$ion, 
Ausdehnung;  exteneig,  sich  ausdiehnend, 
uaeli  auCii  u  wirkend  (s.  Inti  ii*i<>n\. 

Extenftörcs  (lat.)|  Streckmuhkeln. 

Exteusnm  (lat),  aoeftthrliche  Darlegung, 
bes.  des  Vormngcnszustands  bei  In^nlvcna. 

Exterieur  ^fr..  «pr.  -riühri.  da«  Aeubere. 

Exiera  Hat.),  äuterlidi,  auswärtig';  t.xt»r' 

m^n,  £slrmiht9r,  die  aui^urhalb  des  Schul* 
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ban.<!rs  wohnenden  ZngWngo  tSaiW  Mhnl- 
anttalt,  bes.  einea  Alumnat«. 

KxUrritoriil  (Ut.),  analindlacb,  fremd; 
KxUrritorialim ,  daa  TOlkerreehÜlcbe  Am- 
nahmATerh&ltnlii,  wonach  i^ewIsRe  Penonen 
(bet.  Gesandte)  und  Sekt«  n  innerhalb  oine« 
frcTDden  Staat^gebieta  der  Staatagewalt  des 
letztem  nicht  nntarworfen  sind. 

Bxt«nt«lBe  (Bggaltrtitrin«) ,  San'!stoinfe1- 
lenpmnpc  Im  BergTOckon  der  Kp^i;>',  bei 
Horn  (Lippe- Di  tmolfl) ,  mit  natOrl.  Kam- 
mern, auBgebaocnon  Bogcngewölben  und 
merkwürdigen  Skulpturen  (wabnicbeinlicb 
18.  Jahrb.)  an  den  Felswänden.  VffkJKiJ- 
mnnn  (IMß).  Thorhecke  (1889). 

Kxtlnktcur  fr..  ,AuHlrtRchf«r',  CoMpn/zr), 
Vorricbtong  sum  Löaoben  kleiner  Brtnde ; 
ein  etoernee  OeAl,  te  wrtelwB  raa  doppolt- 
kohlentaurem  Natron  und  SÄnre  Kohlrn- 
säure  entwickelt  wird,  deren  Druck  beim 
Oeffnen  einen  Habn<i  die  mit  Kohlcnsfture 
inprignlertei  enenriaoh  löschend  wirkende 
flahlfleuBv  tu  krIUllcvB  Btmlil  «lilrelM. 
SjtprUte,  n.  Pmmpen  (mit  Tafel  Dampf 
fm»*nprHt«\.  {Exiomion,  Erpresiinng. 

Extorqeleren  (lat.),  entwinden,  erpressen. 

BxtrA  (IM.),  nebenbei»  beeosderif  avAer 
dem  Oewtfbnliebeii. 

Extracton  (lat.),  Auszug,  Extrakt  (•.  d.) ; 
K.  ci\mit,  Pleisrbextrakt;  K.  /errt  seeietom, 
aproNaiire-i  Kixcnextrakt;  £.»a<uni<,Blttoieig. 

gxtradieren  (Ui.),  Muhindigen. 

BxtnhievmineC.),  entBleheB,  «fmtBAni- 
xng  machen;  einen  pi  fohl  anafrirkeBl  in 
der  Chemie  s.  ▼.  w.  Auslangen. 

Extraindizläl  (lat.),  au&ergerichtlkb. 

Kxtnkte  (Int.),  nua  TegetnbiUaelieB  8tof- 
fln  dnreh  Avatteben  (f.  AefraHfon)  denelben 
mit  Waaaer  oder  Alkohol  und  Vordampfen 
des  Auszugs  erhaltene  phannazcutischc 
oder  technische  Präparate. 

Exirnktlom  (Int«)*  AnastelraBf .  Behand- 
lung zerkletnerler  SnbelnmeB  mit  VItlssig- 
keiten  bet  höherer  (Digestion,  Abkochung) 
oder  niederer  Temperatur  (MacerationU  nm 
die  in  ihnen  enthaltenen  IBalieben  BtofTe  zu 
gewinnen;  oft  unter  Anwendung  Ton  Lnfl» 
dmek.  Presaen,  Zentrifugen  oder  Luftleere. 

ExtraktTvstuffe ,  dunkel  Rrfnibt.-  Piib- 
stanxen,  die  beim  Vr  rdampfen  von  l'tianzen- 
abkochiingen  xurOrkbleiben. 

Kxtrikior  (lat.,  .Anszicher*),  Vorrichtung 
an  HInterladongsgewehren  znm  Auaziehen 
d«  r  ratronenhQi<en  ;  bei  manchen  Gewehren 
auch  noch  ein  ijfktvr  «werter'). 

Extra  nvro«  (lat.),  außerlKiib  d.  Mauern, 

Extran^er,  s.  Exttm.     [d.  h.  der  8tadt. 

Kxtraordlnarlam  flat.),  das  Au fterord ent- 
liehe; im  Kt.it  die  auDerordentliclu  n  F.iii- 
nahmen  und  Ausgaben  (vgl.  Ordimarium); 
Mirmt^imar,  auBergewöhnlicb;  Belf  enrfftsa 
rftis,  anbemrdrntlicher  Profewor. 

Bziraaterinachwangenehaft ,  Knt Wicke- 
lung der  Frucht  auberhalb  dea  nonnrilm 
Fmcbthalters  und  zwar  in  einem  Eileiter, 
einem  Eierstock  oder  ftf«i  In  der  Bauch- 
höhle. Hftchit  lehen«gpf*hrllch  fur  die 
Mutter  dun  h  Berslung  der  Eil«  iter  oder 
Bauchfellentzündung.  Das  Kind  stirbt  mci-st 
nb,  kann  dann  dnrcb  Eiterung  anageatoAen  i 


werden,  verkalken  (SUMind,  lAihopHdion) 
oder  durch  den  Bauehschnitt  herauHbefÖr- 
dert  werden. 

ExtniTaf4nten  (lat.),  die  dMn  Corpua 
Juris  canonici  beigecebenen  spätem  Samm- 
lungen, nämlich  die  Dokretalen  des  Papstes 
Johann  XXII.  (nm  1340)  und  die  von  15 
Pipsten  (Ton  Urban  lY.  bis  Sixtus  IV.  um 
US3) :  beide  bestätigt  von  Gregor  XIII.  15H0. 

Exiraragleren  (lat.),  ausschweifen,  sich 
anffäliig benehmen;  •ztravagaiU,  anaschwei- 
fend. J&rfraeya,  üebertreibung,  TborbeiL 

BxtnfMntMB  (lat.) ,  Anatreten  Bist 
{Rxirnv<i»at)  ana  gerissenen  nefähcn. 

Extrem  (lat.),  das  Aeuürr«te.  Extreme. 
einander  entgegengesetzte  Diufre. 

Extremität  (lat.),  daa  Ende;  im  Plor.  die 
änßersten  Oliedmaften  (Hlnde  nnd  PUe). 

Extomeiz^BX  (lat.),  Anvchwellnnf. 

Exaberant  (lat),  Qberreicblicb. 

Exulant  dat.),  ein  in  VerbeMWMf  Lebf 
der;  •xmUerm,  rerbannen. 

SsaleeratlM  (lat),  ▼ewrihwlrnng;  Ber> 
fall  von  Qewebsteilcn,  NenbÜduncen  (Krr  ba 
etc.),  bei  denen  es  durch  mangelüafle  Er- 
nährung zum  Absterben  kommt,  worauf 
die  toten  StflclM  durch  Eiterung  loageetoAen 
werden.  Behandlung:  Reinigung  nnd  üb> 
Wandlung  der  Geechwürsfl/ichc  in  eine  pe» 
suude  Graunlationsflfiche  durch  desinfizie- 
rende nnd  ]<Mclit  reizende  Snbatanzen. 

Ex  Ufte  ieoseM  (lat),  Sprlekworts  ,ans 
der  Klane  (erkennt  man)  den  LOwen*. 

Ex  fian  (lat.)  ,  aus  dem  Gebrauch. 

Exnrlen  (lat),  abgestreifte  Hülle,  ansge- 
eogeue  Kleider,  besonders  die  dem  Feind 
nbgenoaun«M  Rftatnng  ala  Slefeebentn. 

fix  Veto  (lat),  anf  Onind  efneeOeMbto. 

Exiedleren  (lat),  das  Maß,  die  Grenze 
de«  Erlaubten  ttberachreiten,  anaschweiten. 

ExzellöBt  (lat.),  TortrafUflli;  mtmunu, 
aiek  anaseichnen. 

BxMlItex  (lat.,  .YortreffUdlkeit*),  Ehren- 
prädikat  znerst  der  langobardischen,  dann 
der  fränk.  Könige  u.  rÖQi.-deutschen  Kaiser 
bis  ina  14.  Jahrb.;  Jetzt  AmUtitel  der  Mi- 
nister, Wirkl.  Oeheimräte,  oberaten  Hof- 
beamten, Generale  nnd  Oeaandten.  In  Ita- 
lien TOn  Jedem  Adligen  pcfübrt. 

Bxt^ntrlk,  kreisförmige  Scheibe,  welche 
ihren  Drehpunkt  nicht  im  Zentrum  hat, 
dient  zur  Umsetzung  einer  rotierenden  B*- 
wetrung  in  eine  geradlinig  hin  nnd  her 
peilende  oder  im  Krcinbopen  oszniii  iende. 

Vxzentriack  (lat),  außerhalb  de^  Mittel- 
punkte einet  Kreiaae  gelegen.  Kreise  oder 
Kreiabogen  helAen  e. ,  wenn  ihre  Mittel- 
punkte nicht  zusaramenfalico,  im  Oegen*atz 
zu  konzt'nlrigeh ;  aiu  h  s.  v.  w.  Überspannt, 
phantastiach.  £xx«ntruüäl,  in  einer  EUlDse 
die  Entfernung  der  Brennpunkte  vom  Mit» 
telpunkt  (lineare  Exzentrizität);  In  der  Aelr»* 
nomie  diese  Entfernung ,  dirldicit  dwek 
dir  hitlbe  große  Arhue  (numeriselM  AnM* 

trlzit&t);  ateta  ein  echter  Bruch. 
Bxaentrleehe  Geachoaae,  Hohlgeeehoaee 

mit  ellipsoidaler  Höhlung,  bei  denen  man 
durch  die  Verlegung  des  .Schw<-rpnnkts  auf 
ilie  Flupliabn  »in wirken  will. 

Euentriacker  Ort,  bei  Planetenbakneiä 
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diejenige  Stolle  in  den  Ober  der  großon 
▲ehM  *!■  Dnrehmeuer  beMbrleb«nen  Kreiii 
SB  weleher  d«r  Plattet ,  Tom  Zentnim  tmn 

geliehen .  rn  strhcn  scheint. 

Exzeption  (lat.),  Aaaunhmc ;  Einrede  (s.d.)- 

Kxzerpieren  (tat.),  etwas  an«  einer  Schrift 
»«•sieben ;  Exgtrpl,  derartiger  Aiusng. 

Kneft  dat.),  Aneeebwelfkinf,  neneatlleh 
Uebertrr'tunjr  solcher  Polizeinnordniinccn, 
welche  Erhaltong  der  ötfentl.  Ordnung  und 
Rnbe  bezwMken;  «anMttr ,  au.^RcInvoifend, 
uosebever.  [nabme  hineteilen.  | 

Enlpleren  flat.)«  »ntBefanra,  als  Ans-  [ 

KxrItBhIlitat  flat.).  Frrcfrh.irkoit ,  Reiz- 
barkeit ;  Aufregung:,  Atifrrtrdertinjr. 

E)»-KJ(trd,  Rttcht  an  dor  Nonlktlsto  von 
Xalaad;  daran  der  Uaadelqjlats  Akur0i/ri» 

Vyett.  flUtrl  9m,  berttlnmer  flaadrleeber 
Maler  fceb.  «ra  137.5  !n  M.aaseyck  bei  Ltlt- 
tlch  au»  einer  alten  Malerfamllio ,  t  IH. 
8ept.  1426  in  Gent),  und  sein  jünger«"r  T'.ru- 
der  nad  Sehttler,  Johan  (geb.  nm  ISiH),  f  9. 
Juli  1410  In  Brllfr(re)i  die  Begründer  mid 
Metater  der  flandr.  MalerKchalc,  von  anOcr- 
ordentlichem  KInflub  auf  die  inodornoKunst- 
entwickc]unK<  Ihr  fremeinsamcfl  Hauptwerk  : 
die  Anbetnag  des  Lammea,  In  Gent  (Altar* 
MM  Btt  Flttgelthdren ,  Uber  800  Fignren, 
113^  heendeti;  rnhlreirhe  Werke  in  ver- 
srbic  <lr<ni'U  Galt  ri«  u.  .Toban  fBhfte  zuerst 
dio  Orlmalerei  ein.  VgL  fPaOfMI  (18tt), 
Hotho  (lbä6-^9,  8  Bde.). 

Eydtlnitaea,  Fteeken  In  frrenft.  Regbes. 
Guinbinnen,  Krei«  StallnpRnen,  Fnd:«tation 
der  Prent.  0«tbahn ,  nahe  der  nis'ii'^chen 
Grenze,  3318  Ew. 

Efla«,  1)  (Fir«uJiüch  E.)  Kreiaatadt  Im 
preni.  B^bes.  Königsberg,  an  der  Balm 
XOalfib«rvI*ye]^  Mio  fiw.  7.  «ad  8.  Fobr. 


1807  ancntsc-liicdene  P-hlarht  zwisclien  Na- 
neteOB  und  den  Bussen  nnd  Preufien  unter 
Bennigsen  und  Lestoeq.  ~  S)  (Dmttek' K.) 
Stadt  im  prenfl.  Recnpz.  Marienwerder, 
Kreis  Rosonberp,  am  Ueserichsee  und  dem 
Elbin^^  Oberlfindischen  Kanal,  an  der  Balm 
Thom  -  Insterburg,  4186  Ew. 

Effert,  JtaMflMHmii  fWedWcA,  geb.  5.  April 
1770  in  Hamm,  ovrxnjrel.  Risrhnf  u.  theolop. 
l^a^^:c^)er  Friedricli  Wilbclmri  III.  von  Prcti- 
ßen,  bes.  im  Ap;<  nd(  n«itrelt;  f  3.  F<  t>r.  Im.')'-'. 
Schrieb:  .Cbarakterxflge  ans  dem  Leben 
Friedrleb  WOhetms  m?  (1848-40,  8  Bde.). 

Kyrespp,  See  im  Innern  ron  SHdanstra- 
lien,  bei  höch.stem  Wasserstand  niXJO  ijUm 
groß,  während  der  trocknen  .Tal.rrs/oit 
eine  wasaerlose  Schlamm-  nnd  Lelunfläcbej 
▼on  Kfr»  1840  entdeckt,  tob  fltearf  ISMaad 
WarhuHom  1866  besucht. 

Ez^rMel.  Prophet,  s.  ne$ekiel. 

Ez/ellno  da  llomann,  Haupt  der  Ghilid- 
linen  in  Italien,  Spröftling  eines  dentscben 
Rittergesehlechts,  geb.  88.  April  1104  an 
Onara  in  der  Mark  Trcviso,  machte  sich 
7um  Podesta  von  Verona  tind  schldü  sich 
Kaiser  Friedrich  Ii.,  der  ihm  seine  Tochter 
Selvaggia  rermäbite,  im  Kriege  gegen  die 
InmibardeB  an,  wurde  1880  Oberstattbai ter 
in  Padua,  unterwarf  sich  das  panzo  nnrdöstl. 
Italien,  berftchtipt  durch  Grausamkeit,  siepfto 
18r»8  bei  Torriceila,  ward  16.  Sept.  IS-W  bei 
Cassano  verwundet;  t  87.  Sept.  d.  J.  Von 
8  Pipsten  mit  dem  Bann  belegt,  wnile  er 
diesen  unwirksam  zumachen.  Sein  Rruder 
Afherich  mußte  2f).  Aug.  12(50  sein  Schloß  liber- 
gehen  und  ward  nach  grausamer  Ermordung 
seiner  Stfbne  nnd  Töchter  an  den  Schweif 
elaoe  Fferdea  Mbnadea  nad  in  Tode  ge* 
sehMIt.  Vgl.  Fers«  (a.  ABif.  1844,  8  BdiO* 


F. 


P,  6.  Ruchstabe,  die  Aspirata  der  Lippen- 
laute (Labiale«),  im  Deutschen  von  V  nur 
orthographisch  verschieden;  als  römisches 
Zahlreichen  =  40,  F  — 40,000;  aufMilnxen 
ataugart;  in  der  Musik  f  foHt,  ff  = 
faftMm»  (daber  ans  dem  if);  im  Warea* 

^«^ehr  f  —  frin,  ff  =  frinfcin;  bei  tber- 
BBAnietr.  Angaben  —  FahrenheiL 

Faaborg  («pr.  foh-).  Hafenstadt  an  der  SQd- 
kOste  der  dAniscben  Insel  FOnen*  am  Kleinen 
B^It.  8481  B^. 

Faha  'lat.),  San  -  oder  Pnfn»ohnc;  Fabas 
aib  t^f,  S.Tmrn  von  Phaseohii  vulparis. 

Fabel,  «i  liii  htgattung,  welche  in  Form 
«ixier  kursen,  meist  dem  Katnrleben  ent- 
■ofameaea  mÄhlaBg  irgend  elae  Lebena- 
re«rel  veranic  haulicht ;  im  WOlttra  Slaa  das 
SüM't  einer  Dichtung. 

Faber,  Johann  Lothar  ton.  Industrieller, 

Kb.  18.  Jnni  1817  in  Stein  bei  Nttmberg, 
«raalRB  1880  die  Blelstlftfabrfk  eetnee 

ITrgroß%'ater-«  daselbst  und  erhob  die  Imyr. 
isieistiftfabrikation  znr  ersten  dor  Welt« 


Kabler,  rBm.  Patriziergeschlccht,  desseil 
Mitglieder,  306  an  der  Zahl,  477  v.  Chr.  im 
Kampf  pcgen  die  Vejenter  bis  auf  einen 
eiii/iircn  in  Rom  zurückgebliebenen  Kna- 
ben fielen.  Demselben  gehören  noch  an: 
1)  Quilttm»  Fabitu  Mazimuß  Jiulliamtu,  tMh 

Seseiehaet  dnreh  seine  Heldenthnten  gegen 
le  Samniter  nnd  Etrusker,  325  Magister 
cqnitum  de-i  Diktators  I'apirius  <;  r^nr. 
schlug  yiO  die  Etnisker  und  3o»  die  L  inbrer, 
siegte  895  in  seinem  5  Konsulat  bei  Sen- 
tinum.  —  2)  ^iin(»ui  Fahiu»  Maximu»  Cuhc- 
tator  (,der  Zauderer') ,  Konsul  233  nnd  22?<, 
hob,  «um  Diktator  •  riirumt,  217  den  durch 
Hnnnibals  Siego  geHunkr  iien  Mut  der  Römer 
durch  gesebicl(to  Strate^'ik  (<ler  Schild  Roms), 
eroberte  809  Tarent ;  f  203.  »  3)  Quintu» 
FabiuB  Ptetor,  aebrieb  im  2.  Punlschen  Krieg 
7uerHt  <iie  Geschichte  Roms  in  grleekleeher 
Sprache;  der  älteste  Annalist. 

PakUa«  ffr.,  spr.  -ilob),  la  der  Ittera  aord« 
franz.  Litteratur  poet,  zum  Rocitiercn  be- 
stimmte Erzählung  ans  dem  bQrgerl.  Lcbeu, 
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meist  mit  pikanten  odorMtir.  Anspiclongen. 
Sammlang  von  Montsiglon  (1872—^,  4  Bda). 
VlftM«  Ferdinand,  franz.  Homantchrift- 

steiler,  Rpb.  1830  in  BMarrleux  (HtSranlt), 
lebt  In  Paris.  Ilauptw^^rko:  ,Lps  Courbe- 

zons'  n8(U);  ,L'al.bö  TiKr.ino'  (1873);  ,Le 

marqtiis  do  ricrrerne'(1874);,Baraabä'0^7^): 
,La  {Mtlte  raöre'  (1877);  ,JaUeB  Bavlgaae*; 
,Mon  oncle  C^lestin'  (1S81)  a.  a. 

Fftbrice  (tpr.  -Ihi),  Oeorg  Friedrich  Alfred 
von,  köuigl.  eftchn.  MinlBter,  (^ob.  23.  Mai 
1819  in  QneiBoj  inr  Deule,  trat  lb34  in  eiu 
•ieht.  Reltemtlmeiit,  war  UM  Ocnvral- 
Stabschef  beim  Exokutionikomman'lo  in  Hol- 
ttcin  und  186»>  brini  «S.<  h-.  Korps  in  Böh- 
men, ward  dann  (jorn  rallt  utnant  und  Krir^;«- 
minUter,  reorgauUierte  das  sAcba.  Korpst 
Juli  1870  OenwralfOttTarnear  Ar  den  Be- 
zirk dos  12.  Armeekorps,  blieb  nach  dem  ' 
Frieden  al«  Stellvertreter  des  deutschon 
Reiebskanzlcrs  bis  Juni  1871  in  Frankreich 
sQrftek,  ikbemahm  dann  als  Qeneral  der 
KaTtllerle  wl«d«r  das  slehtto^e  Kriegsini- 
nisterfnm  ünd  Okt.  T*'?«;  dancbm  nnrh  das 
Präsidium  des  Staat^-iiiiniHtoriiinis  un'l  der 
ansvr&rtiKcn  Angelegenheiten. 

FAkrieint,  Johamm  AÜm-i,j;eb,  11.  Nov. 
1688  In  Lelpxig,  Bektor  am  lobannevm  In 

Hatnhurp;  t  30.  April  175fl.   Sehr.:  ,Biblin- 
thcca  liititKi'  (n.  Ausfir.  1773.  3  B^lo.);  ,Bib|.  j 
graeea'    a.  Ausg.  17U0-1809.  12  Bde.;  In- 
dex 183b)  i  .Bibl.  latina  media«  et  inflmae 
•etatis*  (n.  Ansg.  1754  ,  8  Bde.). 

Fahrlflus  LuftcTnns,  Oiittn.  ROmer,  be- 
rühmt durch  Sittenoinfalt  und  strenge  Recht- 
lichkeit, bewicM  sich,  nach  der  Niedcrlap:e 
der  RAmer  bei  Uerakleia  (280  t.  Gbr.)  su 
Pyrrlioi  gesandt,  gegen  deeien  I«eeknngen 
nnd  D'-ohunRon  pleich  unempf.lnplich,  lie- 
ferte 278  den  vorriterischen  Arzt,  der  Pyr- 
rhns  vortjittrn  wollte,  diesem  aus. 

Fabriken  (Ut.),  gewerblicbe  AneUlten, 
wo  dnreh  dae  Znaannenwliken  sahlreleber 
Menschrnkräflo,  mit  Hilfe  von  Maschinen 
und  unter  Anwendung  des  Prinzips  der 
Teilung  der  Arbelt,  Kohstoffft  in  Kunstpro- 
dukte (Fabrikait)  umgewandelt  werden. 

FtMkverlchte ,  •.  Oewerftcfsrfeftfe. 

Fabrlklnapcktor,  ein  Beamter,  welcher 
die  Durctiftihruiig  der  Fnbrikgepet/pebnnjj 
ru  Oberwachen  hat,  in  KnRiand  ifeit  l^Ctö, 
in  Deauchland  eeit  1878  oblisatoriNbi  in 
PrenAen  Oewtrhtrat, 

Fabrikielchen .  s.  Marlmtrhuts. 

Fabüla  dat.),  Fabel;  JabulUrtn,  erdichten, 
lQ(r«^n;  fitbulo»,  fabelblüfl» 

Faeaiie,  ■.  FanatU, 

Ffteehlao  (tut.),  s.  Fakimo. 

Face  (fr.,  «pr.  f»hi),  Gesicht,  Vordmelte. 
Vgl.  En  face.  In  der  Fortifikation  die  dem 
Feind  zugewandten  Seiten  eloM  ftlippirln- 
genden  Winkels,  s.  Baatio»» 

VMttlen  (lat.),  Scberse.  wItaiM  Reden. 

Facetten  (fr.,  tpr.  f»«-),  Schldfecken. 
Schi«  ifdächen  an  Kdelstoincn,  Glas  etc.; 
faC'^Uirrcn .  solche  Flächen  erzengen. 

Fach,  in  der  Banknnat  der  fianm  einer 
Riegel  wand,  welehtr  von  Pfselen,  Schwel- 
len, Rir(;r1n  und  RahmtB  geblMotUld  aus- 
gemauert wird. 


Fachbanm,  der  oberste  Balken  eines  Wehr*. 

Fechingen ,  Dorf  im  prcuß.  UoKbez.  Wiee- 
baden,  Unterlabnkrcis,  unweit  dt  r  Lahn, 
an  der  Bahn  OberlahnatelB- Wotslar.  B«> 
rilhmter  Stahlbrnnnen. 

Fachschulen,  g<  w(  rblic!ii->  Loh  ranstalten, 
welche,  für  die  iSühno  des  kleinem  Qo- 
werbtreibenden  nn<i  des  Arbeiters  beetlmat« 
die  Bildung:  der  Volksscbnle  Terlanir^-n  und 
mit  einem  Ijoachrinkten  tbeoretlachi-n  l'n- 
tcrricht  einen  praktischen  in  den  LeJir- 
werkstätton  verbinden;  zuerst  in  Frankreich 
eingeführt,  Jetzt  auch  in  Dentscblaad  nnd 
Oesterreich  vorhanden.  Vgl.  Orotit« ,  Pio 
teehn.  F.  in  Enropa  und  Amerika  (188^). 

Packwerk  ( Fachiamd ) ,  aus  ein/t  Inen, 
durch  KahmenstQcke,  Riegel  und  Biindcr 
Tcreinlften  Stindem  bestehende  Hebtver* 
bindunp,  deren  Felder  mit  Ziegelsteinen, 
Lehm  etc.  an.s^i  füllt  und  auf  beiden  Seiten 
verputzt  wi  rden.  Im  Forstwesen  eine  Oruppo 
von  Forsteinrichtonge-Ifethoden,  weiche 
1)  einen  die  WIrtsehaft  fSr  einen  fanaca 
Umtrieb  oder  fllr einen  Ifingem  Einrichtungs- 
Zeitraum  regelnden  Betriebsplan,  2)  eine 
Kintoiluntr  de»  Umtriebs  in  5-,  10-  oder 
8i*Jähr.  ZeiUbschaitte  (ZtitfäektrJ,  8)  dio 
Ansetattnng  dieser  ZritAeher  oder  Portoden 
mit  gleichen  oder  gleichwertigen  Nutzunes- 
flaclion  ( FlHchtnfach^rk)  oder  iflcicheu 
Hol  /  rM:i-:<t.u  ( Maf$«nfafhic*rk  ]  od  -  r  mit  trleich- 
wcrtigon  Natsiuigsfliehen  and  annähernd 
gleichen  HolamaMon  T^esilsebfes  F.)  als  go- 
meinsamo  Merkmale  haben. 

Facies  (lau),  üenicbt;  in  der  fJeologlo 
eiu  Im  :;renzteg,  von  andern  I^okalitätea 
abweichendes  petrographiscbes  oder  palAon* 
tologlsobee  Vernniten  einer  Qebtfg»R)nnatlen 
oder  eines  Formatinnsplled«. 

Facies  Hlppncratlca  (lat.),  der  Gesichte- 
ansdrnck  dos  Sterbenden,  zuerst  MiHhrllth 
von  Uippokrates  besehrieben. 

Facilltit  (lat),  Lelehtlgkelt,  OefUHirkel«. 

Fackelhaum,  »,  v.w.  Plnu-sTaeda,  s,  A'i>/*r. 

Fa(  keldlstel,  s.  Oeretu  und  Opunlia, 

Fa(  kelfenor»  bei  der  Hnria«  wnllco  8ir> 

na  II  ic  l  t. 
Faekelkmnt,  a.  Ferbosen«. 

Fackeltanz,  polnnHsonartiger  Tant,  wo- 
bei die  männlichen  Tanzer  eine  Wacbs- 
fackel  tragen,  Zeremonie  bei  Vermihlungen 
iQrstlicher  Personen t  aocb  an  einaeinea 
IKifen,  t.  B.  dem  prenilsehen ,  8bUeh. 

Fa^on  (fr.,  ipr.  -««onpu  Form,  änftere"»  An- 
sehou;  Art  und  Wt-im-  des  Tbuns;  Anstand; 
Förmlichkeit.  F.  W«  parlsr  Cvr.  -MX  hlito 
Redensartf  leere  Worte. 

Faoonnorlo  <tr^  s^.  -seenrib),  Beniboltnng^ 

Modeln  der  Zeuge.  FufOMHirr,  m  ,  modelnt 
mustern  ibe«.  Gewebe);  nach  bestimmter 
Form  gesLilt-^n. 

Factar]r-JlaaBd,ostUid.Oewleht^8S,e««k||. 

FamltM  (lat.>,  s.  w.  FlaknltAt  (o.  4.|| 
F.  docendi ,  die  Berechtigung,  (nach  boilM> 
drnrm  Fxamenj  zu  uuierrichten. 

FadaiNon  (fr.,  «pr.  -dihsen),  AlbombiHiin. 

Fadcjew»  E<nUidam  AnäMs*"**^»  nm,' 
General  nnd  fiebrlftateller,  geb.  ISKi.  dient« 

15  Jahre  im  Kaukasus,  ward  1*^''»4  fUneral- 
nu^OT}  nahm  18<U  seinen  Absducd,  ging 
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nwA  Aegypten,  Jotzt  b«l  der  Oberprcftbe* 
hßrde  in  Pptcrsburf?  angestellt.  ITauptvcr- 
fecbter  des  Pauslawismua  in  der  Zeitst-brlfl 
,RuB«ki  Mir*.  Sehr. :  ,8echset(7  Jahre  aus  den 
KAoluMuakriARt^n'  (IHHO);  »Briefe  aus  dorn 
KankMttC*  (18^5);  .Die  rntisische  Kriec«- 
macht*  (1868,  deutsch  1870);  ,M<  hif  Ansicht 
fiber  die  oriontal.  Frage'  (1^70)^  «Briefe  über 
die  gencenwirtige  Lage  Rufilanda*  (1881). 

Fadaa,  LADg<*nmaA  su  Tiefenmeasangon, 
meist  k  6  Fnft;  engl  F.  =  m,  prenl^. 

und  dAn.  =  l,>i>is  m,  frans.  =  1,6^4  m,  hol- 
lAnd.  —  1,H04  ni,  span.  =  1,613  m,  portu- 
git».  =  1,777  m;  Oammai  tob  der  Uag« 
Äea  Umfao«  des  Ilaspela. 

ratfrabakterie,  h.  Baciam». 

FadenllreuK,  zw«  i  sehr  f  ino,  sich  krcu- 
sende  li'iden  im  Brounpunlct  des  Okulars 
▼OB  Fernrohren  oder  Mikroskopen,  aar  Oc- 
wlnnang  einea  Anhalta  Ar  genaaere  Mes- 
•angMi.  [RundwQrmer. 

FadeBwürmer  (Nematoden).  Or  lnun,:  .1er 

FaereN  Oat.),  Bodensatz;  Exkremente. 

Firherfliiirlor,  s.  ImthU». 

FieherfrurhttaDf ,  i.  garyininwi. 

Ffeberpalmen,  s.  Fatmtm. 

Fähnrich,  im  Mittelalter  der  die  Fahne 
tragende  Soldat;  jetzt  in  der  deulschoa 
Armee  Offlaiersaspirant,  der  hinter  dem  Fi-Id- 
webei  rangiert  n.  das  Offiziersportepee  trägt. 

FShrte,  inehrero  aufeinander  folgende  Ab- 
drücke der  Schalen  des  Hoch-  und  Uelwilds 
im  Boden.  Der  einzelne  Abdruck  heißt 
jyut,  bei  Hasen  und  Raabtleren  sagt  man 
ßpnr.  Die  frische  F.,  von  der  die  Uunde 
noch  Witterung  haben,  beifit  warm.  Vgl. 
d  Bonfk,  F.nkunde  (t879i. 

Fihrtenaandstein ,  bunter  Sandstein  mit 
Fährten  von  Chirotherium  ete.;  UUUH' 
den*aehland,  Connecticut. 

nkelTen,  s.  t.  w.  Exkremente. 

FSlIanic,  h.  -ViV/cr« A/r/;/. 

Filsehung,  *.  rrkinv(ent,ihrhun,j. 

Faronnd,  See  im  norwcfr.  Amt  lledemar- 
ken.  203  qkm,  Hießt  durch  die  TryMÜd- 
Elf  jfflara- Elf)  rum  Wcncrsee  ab. 

Faniri*.  dio  Jlckzäiino  dt-n  vifrfljfii;:.  n 
Kauüwildfl  (Fangzalmc)  und  die  Kiißü  der 
Kanhyngel. 

Finglsrh  heilet  eine  Falle,  ein  Eisen  oder 
Netz,  welches  zum  Fangen  eine«  Tiers  fer- 
tig vorbereitet  ist. 

rainsa  (ehedem  ¥atont%a),  Stadt  in  der 
ftal.  Provinz  Ravenna,  am  Amone,  11.2S0 
Evr.;  BIsebofsitz;  ansehnlicher  D  rn.  Fabri- 
kation TOD  Majolikagesrhirr  (f  uj/nica,  nach 

Firbelafk,  s.  jMcidye.  (der  Stndt). 

Färberdistel,  s.  8errc4ida, 

Firberd  »rn ,  s.  Rhamniu, 

Farberei,  die  Befestigung  von  Farbstoffen 
auf  GesplnfttfaHern  durch  chemisch -phy«lka- 
liarbe  ProzcsKC.  Manche  Farbstoffo  '<)rli  .in, 
8«fflor,  Toerfarben)  werden  au«  Itreu  Lö- 
aiuiK«ii  von  der  Faser  direkt  absorbiert  und 
»►'hr  fest  gehalten  {nib*tnntire  Farben).  An- 
dre muß  man  in  Oesron  wart  der  Faser  aus 
ihren  L(»sunncu  filllen  (z.  B.  Karthainin 
nna  alkalischen  I/ö«tungen  durch  Säuren), 
wobei  de  aMi  im  Moment  der  Ausschefdung 
a«f  dvrFieerbeCilfttgea.  Biaweilen  eneogi  i 


man  den  Farbstoff  erst  anf  der  Faser,  trinkt 

z.  B.  die  letztere  mit  BUdzuckerlo-un^  und 
bringt  sie  in  chromsaurea  Kali,  wulici  «ich 
Chromgelb  auf  der  Faser  befestigt.  Meist 
(bei  den  adlf§lui9v%  Farbatoffen)  wird  die 
Faser  zunlehst  mtt  etnem  Salz  (meist  Ei- 
m  noxyd-,  Tlionerde-,  Zinu^al/')  ^reb(■izt,  d.  h. 
durch  eine  Lösung  der  Bei/.e  (Monlani)  ge- 
zogen, worauf  die  Beize  mittel«  KnhJcot-, 
Kleien-,  Seifenbad,  LQften  etc.  befestitrt  und 
die  Faser  in  der  FarbstoffK^sung  (Flotte) 
gefärbt,  fichlioßllch  zur  Erhöhuni?  der  Far- 
bcnsch^mheit  durch  saure  oder  alkalische 
Finaslgkcitcn ,  Seifi  H'  oder  Farbeubrühea 
gesogen  wird.  Die  Fixierung  des  Farbstoffs 
anf  der  gebeizten  Faser  bombt  auf  einer 
Verbindung  diM  Farbstoffe*  mit  der  Beize 
(Schotten,  Avieifren).  Vpl.  die  Werke  von 
BoUfy  {im  —  m),  Rriuuvni  (1867  u.  1873), 
6chra4i0r  (S.  Aufl.  1874  ,  4  Bde.),  AcMKiMSÖsr» 
<7«r  (1868,  2  Bde.),  AiMt  (1871— 7i,  9  Teile), 
Spirk  (2.  Aufl.  1^74),  Cr..okei  (engl.,  1S74), 
Kiflmtfijfr  (.Entwickehinj;  der  F.*,  187y). 

Färberflerhte ,  s.  l{-'c-  >lUt. 

F&rberkndlerleh,  a.  rolfigomm, 

Flrberlimeh«  t  ■»  JhunmeL 

FärherrSle»  Mte. 

Färberseharte,  a  Oem^Hm, 

Firbcrnald,  s.  mid. 

Fftrberwaa,  s.  Bftda. 

Mrte  (F»r$0),  Kalbe,  welbllehee  Kalb, 
vom  ersten  .Tahr  bis  zur  Bepattung. 

Faet«  («i.r.  <»h») ,  l'eUr  vtn  der,  %.  Lrly. 

Faennlae  (a.  O.).  s.  Fie^udf.  * 

Fiule  (Leber/ä^,  PamtkramkkeU ,  An. 
hrilrhigMt.  EgtikrmtHett ,  Wattertmeht) .  bei 
Wicd<-rk;iiifTu ,  besonders  Schafen,  durch 
den  I-ebero^el  (Di«tomum  hepaticum  und 
Uuiccolatum)  yerursachte,  mit  Ansammlung 
▼on  FlQssigkeit  im  Unterhantaellgewebet 
In  den  Mnskcin  nnd  Körperböhlen  verbun- 
dene Krankheit. 

Fialnis,  die  Zersetzung  stickstofThaltigcr 
pflanzlicher  oder  tieriftcber  Stoffe  durch 
Einwirkung  einea  Ferments,  verlAuft  unter 
Entwickelnng  übelrleehender  Oase  und  Bil> 
duuK'  z.«lilreicher  Z.  rsetzungspTOdnkte ;  Ge- 
genwart der  Luft  iHt  nicht  etferderlicb,  bei 
relebllehem  Luftzutritt  wird  die  F.  Ver- 
wesung, und  die  Endprodukte  sind  dann 
Kohlenanre,  Wasser  und  Ammoniak. 

Fäu1nl<(nidrlfe  Mittel,  s.  Anfin-jHr,». 

Fäustel,  der  Hammer  der  Bergleute. 

Fäustle  ,  Johann  von,  bayr.  Justizminister, 
geb.  28.  Dea.  1828  in  Aupbnrg.  1866  Refe- 
rent im  Juttlamlnlstertum  und  Landtage- 
knmmlasar,  1871  JuHtizminlstor ,  1872  Mit- 
glied des  Bundesrats  und  dea  Justizaus» 
Schusses,  um  das  Zustandekommen  derdeot» 
sehen  Ju«tizroform  sehr  verdient. 

Fagne,  I^a  («pr.  fannj,  ,Venn'),  Landsehaft 
in  den  belg.  Prov.  Naraur  und  Henneijau. 

FagopTrnm  cscnlentum,  s.  Buchweizen. 

Fagott  (iuL),  Holzblasinstrument,  be- 
stehend aus  einer  Ungern  und  einer  kftraera 
ausgebohrten  Röhre,  mit  einem  Robrmund- 
sttick,  d.as  durcli  i  ine  gekrümmte  Messing- 
röhre  (das  S)  mit  dorn  Holzkörper  in  Ver- 
bindung steht;  Teavro&Dg  vom  Kontra-B 

Fagia,  Bnetie.  ibls  e"  und  ci^. 

89* 
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Fahamtliee  —  Fsifit. 


Fahatnthce,  &  Amgraucnm. 

Fahlbinder,  erzreiche  Zonen  dns  Gneises 
und  der  ihm  eingelagerten  Uesteine. 

FahlcnaU,  ChriUioM  Erik,  schwcd.  Dich- 
ter, geb.  SO.  Aug.  1790,  seit  184»  Bischof 
von  Weste  rfis;  f*'.  Anp.  IH^ltl.  Hauptwerke: 
,Noaks  ark*  (trefllichu  humoriuU  liichtung, 
und  ,Ansgariua'  (lyr.  JBpM,  1M6). 
Schriften  1»^— 67,  7  Bde. 

Mlen  {St^muntn,  T»traedrÜ),  lOli«- 
ralirn  von  sehr  Tcrsohiedenor  Zusamraen- 
•ct/.uug,  enthalten  Antimon,  Arsen,  Kupfer, 
Silber,  Ei.siii,  Zink  und  QaeckiUber  als 
SchvrefelTcrbindujigeii,  sind  «ehr  rerbreitet 
nnd  zum  Teil  wichtige  Kupfbr-  nad  Silber- 

Fnhlun  ,  r.  F-iIhh.  Jerze. 

Fahne  ( Ffldii  ichen).  Im  Deutschen  Reich 
hat  jed»  'S  luf.niterie-  und  Pionierbataillon, 
Jede«  Artillericregimeot  eine  F.,  Jede«  Ka- 
▼iülerteregimeiit  eine  ßkmdarl».  Bis  cur 
Genfer  KoiiV(  ntion  war  die  F.  auf  Laza- 
retten -t  hwar/.,  jetzt  weiü  mit  rotem  Kreuz. 
S.  Pnnutr.  li\c)tlun)j»f ahnen  dt-r  Kompanien 

einiger  Heere  sind  keine  Feldxeiciien. 
raui«MM »  dM  dem  Kriegsbem  von  4«b 

Soldaten  beim  Eintritt   In   das  Heer  zu 

leistende  eidliche  Versprechen  der  Treue 
un«i  <les  rn'horaams. 

Fahnenflucht,  die  nnerlnubte  Entfernung 
elnee  Hilftini  tob  lelner  Trappe  In  der 

Absiebt,  sich  dauernd  seiner  Dienstpflicht 
EU  entzieheo.  Wo  solche  Absicht  nicht  vor- 
liegt, spvieht  mnn  anr  Ton  «MriauMtr  JM- 


Jtrnumg. 

Ffthnengane,  die  dnreh  die  Kitte  einea 
Lngera  fQbr('ii<l>>  Gii^se,  vor  deren  filngnng 

aHe  Falmeu  aui^'<  Nt»  llt  sind. 

Fahnenjunker,  früher  s.  v.  yr.  Fähnrich. 

Fabnenachmied,  bei  den  berittenen  Tmp* 
pen  der  den  Hnfbeidhlag  anaÄhrende  ünter- 

offizier. 

Fahren,  die  an  ein  Fuhrwerk  (;<  hpann- 
teil  Zugtiere  It-iten.  Anleitung  dazu  i;cl)eu: 
Uamtlmanm  (8.  Aull.  1878),  (1876). 

FUirmiie  Habe  (Mmis),  bewegliche 

GQter,  im  Gegensatz  7\\  lif'ifnteha/ten. 

Fahrenhett,  Gabriel  Da,i,,l,  gob.  14.  Mai 
16ö6  in  Dauzig,  lebte  als  (lla-ltlA-oer  in  Hol- 
land ;  1 16.  Sept.  1736.  Verfertigte  die  enten 
genau  ftberelnttlmmeaden  Thermometer, 

Cewirhtsaräomi  ter  und  Therino^arnmeter. 

Fahrkannt  iSt'i<ikuM$i) ,  Maschinea  zur 
Erleichterung  de»  Ein-  und  AtufUhreat  der 
Bergleute  aus  tiefen  Gruben. 

Fahrliislgkeit ,  ».  Cmtpa, 

Fahrten,  die  Leitern,  auf  denen  der  Berg- 
jiiaiin  in  den  •Schachten  ein-  und  ausfäiirt. 

Fahrt metaer,  s.  J.o.j. 

Fahrwauer,  die  MiUe  dei  Fln«aes  oder 
die  StrSmang,  wo  da«  Waseer  Toa  Klippen 
und  Bänken  frei  und  tief  genug  ist,  daü 
Schifte  darauf  fahrrn  können;  oft  durch 
t<f<  tonnt u  oder  Baken  bezeichneL 

Faible  (fr.,  »r.  nbl),  acbwach;  .FaAlesee« 
Bchwaehheit;  BehwBebe,  Olmmaeht. 

Faidherbe  («pr.  fiidrrb';,  /. 'm",  T.don  OÜmt, 
franz.  ncral,  geb.  3.  Juni  IHlti  iu  Lille, 
diente  1>SU— 70  in  Algerien,  dann  in  der 
Kolonie  am  Senegal  aU  Goaremcnr»  ward 
Im  De«.  1870  Ton  €hmri»ette  nttt  dem  Ober* 


befohl  über  die  Nordarmee  betraut,  ergriflf 
zum  Kntsatz  von  Paris  dio  Offensive,  srhlng 
23,  Dez.  gegen  Alanten  Ii.  I  die  unenisrhie- 
dene  Schlacht  au  der  llallue,  S.  Jao.  Itt71 
gegen  Goeben  das  Gefecht  bei  Bapanm«, 
ward  aber  19.  J.-xn.  1m«I  St.  Qnentin  ge» 
schlayeu  und  zog  hu  h  auf  Lille  zurück.  Im 
April  iu  Ruhestand  versetzt,  wani  er  Mit- 
glied der  KationalTersammittng  und  Ibäl 
GroAkansIer  der  Bhrealegloa.  Schrieb  sa 
seiner  Rechtfertigung:  ,Campagne  de  l'ar- 
mee  du  Nord'  (ia71,  deutÄch  lö72).  Auch 
um  Anthropologie  und  Inschriftenkunde 
durch  mehrere  Abliandlungea  verdient. 

Fallly  (tpr.  Uji),  CkaHn  Achill«  d»,  fnas. 
General,  i^<\i.  21.  Jan.  IHIO  in  Ko^oy  »nr 
fcjcrro  (Aifiuej.  diente  I'^IW — r>l  nn  i-t  in  Al- 
gerien,  bofehli^'to    im    Kriinkrieg    :tn  d»T 

Alma,  Tcchern^a  and  vor  Sebasiopoi  eine 
Brigade,  Itte  Iu  Italien  elae  DMeloa,  Okt 

l'^H7  das  zur  Verteidiguüc  des  p.np-^t liehen 
Gebiets  gegen  Garib.ddi  abgesandt«'  Kor]»«, 
(las  5.  Armeekorps,  mit  dem  er  Mac 
Mahon  6.  Aag.  nicht  au  Uilte  kam,  ward 
80.  Aug.  bei  Beaamoat  geeehlagea,  bei 
Sedan  kriegsgefangen.  Schrieb  zu  sein<T 
Bcchtferiigung:  »Marches  et  operationn  da 
5iemc  Corps*  11871). 

Faia  ^pr.  fltag},  ÄgtUhon  Jeam  Fr4d^rie, 
BoroM,  Gebebniekretir  Napoleoni  I.,  geh. 

11.  Jan  177H  In  Paris,  f  daselbst  als  Ge- 
neralintendant der  Zivillistu  Ludwig  i'hl* 
lipps  14.  Sept.  1>>36.  Verfasser  von  ,Mann- 
acrit  de  l'au  181V  (1829),  ,M.  de  l'an  lt»U' 
(18S4,  S  Bde.),  ,M.  de  Vmn  1819*  (1887, 9 Bde.), 
,M.  de  l'an  TIP  (182^*,  auch  deutsch). 

Falneant  (fr.,  »pr.  nineanK).  Faullenzer. 

Fairbairn  (»pr.  fehri.öm),  iyir  William,  In- 
genieur, geb.  19.  Febr.  17«0  in  Kelao,  Torbee- 
eerte  Spinnerei  -  aad  Arbettrameeblaea,  be> 
gründete  den  EisenxichifTbau  (Millwall  bei 
London),  untersurhte  die  Festigkeit  der  M«^- 
tallo  uu'J  .Mctailkonstruktioaen  (Britaunia- 
brücke)  und  forderte  die  KoaetnUtUon  der 
Dampfkenel;  f  18.  Aug.  I87d  la  Moor  Tack 
hei  Parnham.  Sehr.:  ,Construction  of  boi- 
lers*  (1851);  Jron*  (2.  Aufl.  1869);  ,On  mill 
and  millwork'  (1.  Auti.  1878);  ,On  cast  and 
wrought  iroa  for  buildiag  purpoeca*  (4. 
Aufl.  1870):  Jroa-ahip  balldiag*  (1888V 
Biogr.  von  Pj!»«  (1877). 

Fairfax  (»pr.  fiUrfcckn),  Thomat,  lAtrd, 
engl.  General,  geb.  1611  zu  Denton  la 
Yorkebire,  wurde  1646  vom  Parlaaieat  zam 
OberbefehUhaber  gegen  Karl  I.  efanaat, 
siegte  bei  Nasehy  iH  .Tnni)  über  diesen, 
wirkte  1660  für  Zurü;  kruiung  Karls  IL;  t 

12.  Febr.  1671.  .MeuK  irN'  IHtW,  Sein  Brief, 
wechaol  hrag.  Toa  Johutoa  (1048—48, 4  Bde.). 
Biogr.  TOB  IfarU««!«  (1870). 

Falrinsel  «pr.  fihr-,  Faro),  kleine  schott, 
Innel  zwischen  den  Orkney-  und  Shetlaad- 
iu'teln,  220  Ew.  Si  huH  ruch  der  spaniaelMia 
Armada  unter  Modina  Sidoaia  l&bO. 

Vtotwar  (fr.,  si«.  fteShr),  llnehar.  ÜBlar> 
nehmer;  F.  d'«^$mirm («p«.  .d*eflkr),  Qeleg— 
heitjmtacher. 

Falßt,  Immamud,  Mutiker,  geb.  13.  Okt. 
1883  ia  fiiliagea.  «eil  18&9  Direktor  de« 
Kouerratoiliuia  la  Stattgart ;  herTocracca> 
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dtr  Oreplvirtn'^.'^o  nn«l  Komponist  (Orgel- 
■ttteko,  Motottoa,  Cborlieder,  Kantaten  eto. ). 
IUI  {fr.,  lyr.  fKh),  Thatuehe;  F.  aeeoM> 

pti  (npr.  fit  »konitpnh),  Tollcndcto  ThatMctiei 
woci'jfeu  nicMs  mehr  zu  m  u-licn  ist. 

Faizabad  (  Fy:<tba  l).  St.-nU  in  «Ut  anulo- 
indUchea  Provinx  Audh,  am  Gogra.  37,ttU4 
Ew.;  bis  ITTft  blBbcnde  ÜMldeni  der  Ha- 
bobs, solidem  Im  Vorfall. 

Fakino  (!tal.  t'arrhino) ,  La^tträRcr. 

Fakir  nrah.,  ,Armor'),  Namo  dor  mobam- 
inc<laui»cbua  Aaketiker  In  Indiens  aneb  der 
BQier  ana  dem  Hlnduvolk. 

Fakilrofle  H.it. ,  .mrK  ho  oin  Aehnllchcs'), 
die  genauo  N.ii-hbiUUinj^  oinor  Handschrift, 
rtnes  S  lirifi'iiUcks,  einer  Zeichnung  etc. 

Faktton  (lat.).  Partei,  bee.  poUtiadie. 

Faktlech  (lat.),  tbaleleblleh. 

Faktor  Int.),  in  der  Aritliim  tlk  jodo  der 
beiden  Zahlen,  welche  mitcinaiulcr  mul- 
tlpllsiert  \v.  rdon  sollen ;  im  allgcmeincu 
«twae»  durch  doiaen  Wirkeamkeit  ein  Prö- 
da kt  erzeugt  wird. 

Faktfir  flat.l,  Of  '5(  hyinsnihrcr,  hv^.  in 
Bncb'lruckereien;  auch  Disponent,  dorn  <lio 
Vcrtretang  einer  HandoUgosellschaft  oder 
die  Lreitnng  einer  Handlung  anvertraol  iit. 

8.  HtwKtfif  gi5eeollwiae*rtg<*>'' 

Faktoreien  I.T.),  pröDoro  TTandolsnlodor- 
la»-unRon  mit  Niedorlagtu  für  ein-  und 
aaszafabrendo  Waren  in  fromdOBi  nament- 
lich nbeneeisehcn ,  Lündem. 

ViltMan  (lat.,  ,maoh*  alle«*),  einer,  der 

all'  s  ix  Korgt,  alles  in  allem  i-^'. 

Faktum  (Flur.  Fakta,  lat.),  1  hatsacbe,  Er- 
eignis. FacUi  loquuntur,  Thatsuchea  roden. 
t'aeto  oder  d«  facto,  in  der  Tkat,  wirkilcb. 

fbktlr  (lat.),  Maebe,  In  bemg  anf  Kvnet- 
werke;  Rechnung  Ühor  trolioforto  W.iron. 
F.tthuch,  bei  der  Kiu  hnüiruug  lliifsbuch, 
welches  die  Abschrifton  di  r  eingehenden 
Faktaren  ontbült.   Fakturirren,  bereebnen. 

fMl«ltit(lat.),  Ffthigkvit,  VoUmaebtwozu ; 
Qooamtbeit  der  Professoren  von  einer  der 
▼fer  Hauptwiasenschaften  der  Uni%'er.Hit:it 
(a.  (lilHTlaH-en. 

FakoltatiT  (lat.),  dem  eignen  Belieben 

Volitfio  («pr.  -Hb«*),  Hanptet.  eines  Arron« 
di«*-«.  im  franz.  Dop.  Calvados,  an  d'-r  Ante, 
8120  F,w.  Berühmte  Firlicroien  uml  Fabri- 
ken ftir  L<-der,  Wolle,  ü.tumwolle. 

FalMcba,  VolkMtamm  in  Abeseinlen,  den 
/■don  Torwandt,  «wieeben  dem  Takassl^ 
and  ni.iuen  Nil,  .Mlll. 

F«n*e,  i'fi«rd  mit  gelblichen  Dcckhaaron, 
.••<-hw;ir/.i  r  Mahne  und  schwarzem  Schweif; 
bei  den  /mImU««  sind  Mkbne  und  fichweil 
w«li  oder  wolifelblleb.  [Fraaenkloldom. 

Falbel  (JalhnU.  ital.),  FalbcnbeeatS  an 

Falefdlsehe  l^uart ,  «.  I^aU 

Falckenateln ,      Vo^  ton  mOmuMm. 

Valeoatdaoy  a.  FaUtm. 

FMSrVI  fa.  O.),  Stadt  In  Etmrien,  191 
V.  Chr.  infolge  einer  Emprtrnng  gegen  die 
Körner  von  diesen  zerstört;  in  der  N&bo 
spiter  die  röm.  Kolonie  Jtmomta  Follfon. 
Jetst  OiTitk  Oaetellana. 

ffol^Mr  Weltt,  berUbmler  Wein  d«t  rf> 

mischen  Altertum«  vom  Ager  Fuhmm  Iffl 
noffdweeilicbon  Kampanien. 


Falt^rl,  Marino,  gob.  127U,  scitUMDogo 
von  Venedig,  «ettelte  an«  Raobe  gegen  den 
Patriater  Miebele  Steno,  der  seine  Oemaljin 

belridiu't  hatte  und  dafUr  vom  Senat  nicht 
gehühreud  bestraft  worden  war,  eine  Ver- 
geh wiirung  gegen  den  Senat  an,  ward  17, 
April  1355  bingerichtet.  Dramatiecb  beban- 
delt von  I>elaTigne,  Byron  ,  Momd  Efendi, 
Lindner,  Kruse  n.  a. 

Falk,  1)  Joh>i$tH<'x  Daniel,  Schriftsteller, 
geb.  28.  Okt.  I7ü-)  in  Danzig,  seit  17l>3  |n 
Weimar,  wo  er  1813  eine  Anstalt  für  vor- 
wabrloste  Kinder  grttndete  (spüter  Landes- 
anstalt); t  lt.  Febr.  18i0.  S;itiris(  he  W.  rko 
1X26,  7  Bde.  Seine  Schrift  ,Uoilhe  au» 
naherm  persönlichen  Umgang  dargestelit' 
(S.  Aufl.  1«Ö61  wenig  zaverUseig.  VgL  ,J.  F., 
Erinnemngsblittei^  (lb<%).  —  t)  Adälbevt, 
preuü.  Kultusminister,  geb.  10.  Aug.  1H27 
in  Sclilcsicu,  wurde  Itö^  8taat«auwait  In 
Lyck,  1»<51  am  Kammcrgeriobt  in  Berlin, 
lb68  Bat  am  Appeilationsgerlebt  inOlogao, 
1854—61  Mitglied  des  AbgeordnetenbaoMa 
'Fraktion  Mathis).  ward  1»R7  ins  MIaistO* 
lium  berufen  und  (i«  heinu-r  Oberjustltrat, 
22.  Jan.  1M72  Minister  de^  Kultus,  brachte 
1072  das  Sebnlaufsicbtsgeseta  im  Landtag 
dnreb  and  wabrte  167S— TS  dnreb  die  Mal* 
goHetzgebiing  unter  heftigen  Anfeindungen 
der  ultramontanen  Partei  die  Autorität  des 
Staats  gugenütter  der  Kirclie.  Auch  führte 
er  die  tijnodaiordnnng  der  erangeliscbea 
Klrebe  dnreb.  1879  nabm  er  seine  Entlas« 
sung  und  trat  als  natlonalliborales  Mltgiled 
in  den  Kelchstag  und  das  Abgeordneten- 
haus. 1HM2  ward  er  zum  Präsidenten  des 
Oberlandesgeriohts  in  Hamm  ernannt.  ,Re- 
den  187»--78'  1880. 

Falkade  atal.),  Sprung  eine«  Pferdes  mit 
gekrlimmteu  Hinterbeinen. 

Falke  (Falkönett),  kleines  GcschQtz  aus  d. 
16.  Jalirh.;  scboA  Vollkngeln  von  0,8>— S  kg. 

Falke ,  l)  Jolumm  FHtdHA  OomM,  Histo- 
riker, geh.  10.  April  18S3  In  Ratzehurg,  seit 
InM  Archivar  in  Dresden;  t  2.  M.tr-i  1H78. 
Sclir. ;  ,(ieBchicbto  des  deutschen  Handels' 
(ISfiO,  S  Bde.);  ,Die  Hansa«  (1Ö62);  ,Oesch. 
des  KnrfBrsten  Angnst  von  Saebsen*  (IH68); 
,0<  -  hi'  litc  des  deutschen  ZoUwesens'  (IHfi;»). 
—  ,/  ikuh,  Kultur-  u.  Kun-^tliiHturiker,  Bru- 
der vor.,  g*d).  21.  Juni  lü*-'»  in  Uat/.ohurg, 
■eit  lH5ti  BlbUoibekar  des  Fürsten  Liechten- 
stein In  Wien,  1871  katoerl.  Beglemngsrat. 
Hauptwerke:  ,Dio  deutsche  Trachten-  und 
.Moden well'  (IHM);  ,Die  ritterliche  Gesell- 
schaft im  Zeitalter  des  Frauenkultus'  (1H63): 
,Qeech.  des  modernen  Oescbmacks*  (8.  Anfl. 
(1880);  .DteKnnst  tra  Hans«  (4.  Anfl.  1881); 
,Die  Kun^itindustrie  auf  df  r  Wir  ner  Welt- 
ausstellung* (11*73);  ,Ge8ch.  de«  Hauses  Liech- 
tenstein' (1868—77,  Bd.  1  u.  2);  ,Zar  Kultnr 
nnd  KnnMH1878);  ,Hellas  und  fiom*.  Piaebt- 
werk  (1878-40);  .KoetOmgeseblente  der 
Völker*  ft-^'"^  fT.i.  Gab  mit  Ey«  heraus: 
(Kunst  und  L.  ben  der  Vorzeit*  (3.  AuH.  !8l»b). 

Falken  (F.il<  onidae),  Familie  der  Raub- 
Tfiffel.  Jagd-  oder  Gür/alke  (Ulerofaieo  g/ro- 
ftileo  £.),  60  em  lanf,  Im  hoben  Norden,  fm 
Winter  selten  bei  uns.  M'anficr/aHr  (Blau-, 
Taubeofalko,  Falco  peregrinns  L.) ,  55  cm  1., 
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in  Europa  nnd  Anten,  In  Waldannii,  japt 
faüt  uur  Vögel,  Bcbr  schüdlich.  Baimijalk« 
(Stoü-j  LeicUenfalke,  F.  subbulco  /..), 
m  cm  laug,  io  Europa  und  Aalen,  bei  uns 
TORI  April  bttOkt,  jagt  beionderi  Lereten. 
J'itrvi/alh'  (Rüttel-,  Kotfalkc,  Tinnunculua 
Al.'iuii.ii  iiiH  Gray),  35  cm  laug,  in  Kuropa 
uml  AHion,  bei  uns  Febr.  bi» Nov.,  jagt  Mituge, 
Inaekten,  aeltou  V(^g«l.  Die  F.  wturden 
Mit  alt«r  Zeit  viid  etw»  bii  nm  19.  Jahrii., 
Jetzt  nur  noch  in  A^ion,  in  der  Sahara, 
auch  wühl  in  En^-Iand  un<t  Holland,  zur 
Jagd  (Heite,  Falkttftei,  Fulkonerie)  benutzt. 
V|^.  fibcr  Qeachichte  der  FJa^^d  Fre^man 
und  ßattim  (18S9),  «l'ilifteaM«  (lb79) ,  Foieh- 
tin<i<'r  HHTi^^ 

FalkcuHu ,  Bt  zirkastadtin  Böhmun,  aa  der 
y.g'T  und  der  Balm  Frag •ISgvr,  4144  Ew. 
Kohlenbergbau. 

Palkeaker» ,  Krciwtedt  Im  preul.  Reffbez. 
Opji'^ln.  am  Stciuauer  Wa*»er,  18*^1  l:w. 

*alkonbiiric,  Stadt  im  preuü.  Kegbez. 
Köslin,  Krt  in  I  >rainburg,  «a  AVt  BslUl  Ko- 
Bits-Rubnow,  iOW  £w. 

FalkMtor  (FMmm-),  «law,  d«r  Falken 
SV  Bolze  (Jagd)  nbricktM  IIBd  di«  Jagd 
mit  P'alken  ausübt. 

Falkeniteln,  l)  Stadt  in  dcrsAchs.  Krei<4h. 
Zwickau,  Amtab.  Auerback,  unweit  der 
Gtfltsieh,  an  der  Bahn  Herlaagriln*Oela- 
nltz.  ry'3r,9  Ew.  —  2)  Alte  Burp  (1»32  resUu- 
Tiert)  tiui  Unterharz,  a'/akm  von  Ballcnstcdt; 
seit  Ii.  Jahrh  Sitz  der  Grafen  ron ,  Jetzt 
im  Beaits  der  Grafen  von  Aatebnrg>F.  Be- 
kannt bee.  doreb  Bürgers  Ballade  «Des 
Pfarrer«  Tochter  von  Taubnuliain'. 

Falkensteill .  Johann  l'aul ,  Freihi  i  rviin, 
königl.  mkIi-^.  Staatsmlnlater,  geb.  1;>.  Juni 
ItMl  iu  Pegau,  ward  1HS7  Uof-  und  Juatia- 
rat,  18S4  Kretodirektor  tu  Letpsig,  1844- 
1H.18  Minister  de«  Itni'-rn,  IfiO  Präsident 
de«  LandeHki  usiKtoriiinis,  1.  Ffbr.  l&'ni  Kul- 
tusminister, Juni  IKt>6  Vorsitzender  d<T 
aur  Verwaltung  dea  I»andea  niedergeaetatea 
LandeduHnnkMlon,  1.  Okt  1871  Iflnliler 
de«  königlichen  Hauses;  f  '3  Jan.  1W<2. 
Sehrieb:  «Johann, König  von  Suclisen'  (löTD). 
Blopr,  von  I'ietzkoUU  (lö«2), 

Falkirk  (wr.  fahlknk),  btadt  in  der  acbott. 
Oraftcbaft  StIriiBf  t  am  Förth»  nnd  Clyde- 
kanal,  IS.in.'i  Kw.  Pr  d.  Kis.  Tiiii'Ui-^trio.  22. 
Juli  ISltH  ,S'i«'</  der  EiiKlandi  r  uun-r  K  hiard  I. 
tibcr  die  Scbottcu  unter  William  W.illace; 
83.  Jan.  174*1  »iegr.  d'-focM  der  Auh&nger 
des  Trinzcn  Stuart  Ri'ücn  die  Englinder. 

Falklandinaeln  (»pr.  (at.kiitn<!  ,  lUalouin^n), 
brit.  Inselgruppe  Im  «udl.  Atlant  Ozean, 
der  Oi*lkuNte  Patagoniena  ge^'t  uiihcr,  be- 
atehend  aus  2  groben  Inaein:  Wktlj'alMaHd 
(Maidenland)  und  Ütt/aIHmmd,  dl«  dureb  den 
Ftilt^l!'i'l'i''iil  pefschieden  werden,  und  200 
kU  iiieu  l.iland.u,  12.ri32  qkm  mit  (IP70) 
J4S1  Ew.  T«'il8  peldrilip,  ttiN  »uiiipfiy:; 
Klima  gem&Üigt,  aber  sehr  «tUrmiscb.  Aus- 

fczeichneie  Hafen.  Wert  der  Aasfahr  1879: 
l,00y  Pfd. SterI.,derEinfahr  89,00»  Pfd.. Sterl. 
1592  Ton  Davi«  entdeckt,  seit  1H3:>  im  Be- 
litz der  Briten   Repierungiisit/.  Port  Stanley. 

Falkoplng  («pr.  faiucbo  ),  Stadt  iu  acbwed. 
Lln  Skanborg,  tt?6  Ew.  M.  Sept.  IM 


Si^g  der  dfiniscfacn  Königin  Marparelha 
über  den  schwedbchen  König  Albrecht  vou 

FalkuDett ,  g.  FaiAo.  (.M.  cklenburg. 

Fall ,  die  Bewegung  eines  Körpers  gege« 
den  Mittelpunkt  der  Erde  Mn,  Folge  der 
Schwerkraft.  An  ein  und  demselben  Ort 
fallen  alle  Körper  von  gleichen  Ilühea 
aus  mit  gleicher  Geschwindigkeit.  Der 
tbatsächlich  sich  seigende  Unterschied  ruhzt 
vopi  Widerstaad  dMr  Luft  her.  Die  Bewe- 
gung der  frei  flüleaden  Körper  ist  eine  gleich- 
fi)nuig  beschleunigte,  d.  h.  ihre  (Teschwiu- 
digkeit  wachst  iu  demselben  Verhältnis  \sit» 
die  Dauer  dea  F.ea.  Die  Oescbwindigkeits- 
Kunakme  wkhread  einer  Sekunde  betrtgt 
9.»  m,  und  die  mittlere  rrcsrhwindigkeit  der 
ersten  F.sekundo  ist  dcmxjach  4,9  m.  Die 
F.r&ume  verh.ilten  sich  wie  dio  Quadrat«." 
der  F. Seiten,  der  fallende  Körper  durchiauft 
aloo  in  der  S.  Sek.  4x4,«  *  in  der  S.  Sek. 
9x1. ^»  m.  Auf  der  schiefen  Ebene  fallen 
die  Kuri)er  naeh  denselben  (lesetzen,  &)kt 
80  vielmal  langsamer,  als  du)  Hohe  dtr 
schiefen  Ebene  iu  der  I>&Dge  derselben  cnt' 

Fallbeil .  b.  GuUlotiiu.  (halten  ist. 

Fallen  der  Schichten  und  Gange,  die 
Neigung  derselben  geK^ou  den  lloriaont  mit 
Bezeichnung  der  Weltgegend,  BMk  weleker 
die  Neigung  stattfindet  (i). 

Fallgatter,  ein  ans  atarken  Pflhlen  be* 
stehendes  Gatter,  das,  zum  Hochziehen  •ttt» 
KCriehtet,  diu  Thorpassage  sperrte. 

Fallgrube,  mit  Keisholz  bedtektC  Onft« 
snm  Fangen  wilder  Tiere. 

Fallibel  (lat.),  der  Tinadnnc,  den  Irr- 
tum unterworfen;  Fall<5iUldl,  dae  F.eelBt 
Fehlbarkeit. 

Fallleren  (lat.),  seine  Zahlnngiii  «laetal* 
len;  FvMimimt  (itaL)  oder  (uafraaa.)  Ftttim 
mmU  («pn  .lss*aiaag,  atatt  fr.  IWItts),  Zak> 
luntr^unf.nhiu'ki  !t,  Bankrett  (•.  d.).  FialÜ» 
Zahlungsu  ntahigcr. 

Fallmasrhine,  mechanische  Vorrichtng 
aur  Demonstrierung  der  FallgeseUe. 

Fallmerarar,  Pku,  Jokoh,  Oeaditekteln^ 
scher  und  Reisender,  geb.  10.  Dez.  1791  in 
TKchotöch  bei  Brixen,  erst  Oftizler  im  bayr. 
Dienst,  dann  O  vranasiallehrer  zu  Augsbnrg 
und  Landsbttt,'seit  18a&  Mitglied  der  Akik 
demle  an  Httnehen,  berelete  im->«4,  1849 
und  1847  den  Orient,  1B48  in  das  Frank- 
furter  Parlament  gewühlt;  f  26.  April  l!*«0 
in  München.  Sehr. :  ,r,c8chicLte  des  Kaiser- 
tums Trapeaunl*  UÖ87):  ,Qesciiicbte  der 
Halbinsel  ICoie*  im  Mittelalter*  (1890-^ 
2  Bde.),  la  welcher  er  die  Neugnerhen  für 
Slawen  erklXrtc :  .Fragmeute  ausdem  Oriear 
(1H4:>,  2  Bde.;  2.  Aufl.  ISTH.  jOiiamaielf 
Werke'  1861,  8  Bde. 

Fallreep  (tpr.  fhp\  vom  Deek  dee  Sektflb 
nach  dem  Wasiicr  heraMiSncende^  T.m  zum 
Emporklimmen;  bei  gröüern  Scliitleu  im 
H.-tfen  Fjre^pe. 

Faii-BIfer  (spiw  faki-riw'r),  Fabrik-  und 
Handelsstadt  In  Maasaekaülla  (KordaM- 

rika),  an  der  Hopehai.  48,861  Sw.  Bem^ 
Woll.HMjnnerei .  Eisenwerke. 

FallNrhIrm.  iM/UchiJaJut, 

Fal  lack  wert,  a.  OaOieijM. 

FUlmclit»  a.  J^pOws«« 
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Fallwild ,  elnM  aatdrUehen  Todat  ge- 

atorbcDi^a  Wild. 

Fmlnouth  («pr.  fallniutbj,  Hafi  nstAcIt  In  der 
mngl-  Gmhchttt%  CorawAll,  «n  der  Mttodan? 
dm  Fat,  4ST8  Ew.  [telier. 

FalsA  (lat  ),  Kftlschunfjon;  Faltariu*,  Fäl- 

Falsrhinütizerei ,  s.  Mümverbrtchen. 

FaUchnetxflüglrr  (Pseudoneuroptera),  In- 
■ektenordBang,  mit  8  dttuoMotlgen  Fiflgel- 
paaren  md  uiiToUkoinineiierMetaBiorpbMei 
]3la«enfQßr,  BQcherläxiKo .  Tcrmiteai  Xtn- 
lagÄÖiejzcu,  Wa»8crjungfern. 

PalHrn<«plien,  durch  verschiedene  Aagen- 
kraiikli«itea  bedingter  Selifehler,  wobei  die 
Oegenstiade  ywrierrt  enehohkra,  dtmb  ge- 
Ciniote  Brill' n  zu  boHsrrn. 

Fahchnerbang,  Amvorbuug  für  fremde 
Kriegsdienste ,  mit  Stmfo  beitrohti  Vgl. 
X>aiitMbee  ^trafgcsotsbucb ,  6  14U. 

Mwlt  (ital.).  KopIMmme,  Fiatel. 

Falilflkat  ilnt  ),  gcffthchicr  Gegenitaikd. 

Fftlulflkation  (lat.;,  Verfälschung. 

FttlNirtchnung,  s.  Regula  Faln. 

Falstaff.  John,  komiaebe  Figur  ia  Sbakc- 
■pearm  ^elnrfeh  TV.'  Qnd  den  Jinttlgren 
"Weibern  von  Wmd.snr',  Begleiter  des  l'rln- 
zen  Heinrich;  wohlbeUibt,  schwelgerisch, 
prahlend,  feig,  aber  voll  Witz  and  Humor. 

FaUter^  dlUi.  Iniel  In  der  Oatece,  sUdl. 
TOB  Seelaad,  485  qkn  mit  80,9»  £w.;  bil- 
det mit  LaaKin  l  das  Amt  Maribo.  Beden- 
iender  Obstbau.    Hauptstadt  N/kJöbing. 

FaUnm  (lat.^  Fhl^chung,  OettlMlttet. 

Falteamagea,  ■.  i^Mcr. 

Falteatehwaaia ,  a  MtrmUw, 

Faltenwarf,  s.  Gfu'andun>j. 

Faltscbi  (Falticeni),  Stadl  In  Knmänieh, 
am  Prath,  \h,ym  Kw.  Iu  der  Nähe  Peter  I. 
Ton  BoAland  1711  darcb  die  TOrken  ein- 
ges<  bloaeen. 

Filan  (Fahlun),  H.-xtiplst.  des  schwed.  Läns 
Kopparberg,  7305  Ew.;  her.  Kupferbergwerk 
(Jetzt  minder  ergiebig).  Bergakademie. 

Faluner  Brillanten,  iUeizinnlegieningmit 
eingedrückten  Facetten;  Tbeatertichmut k. 

Fama  (lat.)t  Oerftehti  auch  Personiökatiou 
dfr<vell)en.  £tion  desselben. 

Farne«  (lat.) ,  Hanger,  aneb  Pereonifika- 

Familiär  (l.it.) ,  vertraut,  TMrtraalieb. 
FumiliarHät ,  Vertraulichkeit. 

Familie  (lat),  die  auf  Erzeugung  (Vor- 
wandtMbaft,  6ipp»cbaft)  oder  Uvsciilcchts- 

femeiniehafi  (Ebegatten)  bombende  Ver- 
Indun.:;  annh  s.  v.  w.  Ahtt  lhm^:,  die  Ver- 
waii(it«'H  umtabl,  uamcut.kli  iu  der  Botanik 
und  Znologio. 

FamiUenpakI  (Famüi«n$tatut,  Familien- 
aMmä),  Vertrag  awlMben  FamlltengUedera 
aber  gemeinsame  Angelegenheiten. 

Familienrat  (Conteil  tl<j  famiUe) ,  nach 
franz.  Rechte  die  vom  Friedennrichter  be- 
rufene Veraammlung  der  Famiiienglieder, 
welebe  tber  wiebtige  ABgelegenbelten  eines 
BerMmnndeten  En  beraten  hat. 

FamllienstifttiBgf  ein  zum  d.iiii-rnden 
Vorteil  liner  gewissen  Familie  b.-stiiumter 
Vermdgeaakomplex,  weicbom  die  £igen- 
aebaft  einer  Jnrltt.  Fenon  beigelegt  bt» 

Famös  {famü;  lat.),  berllhmt,  beficllligti 
/amö$m$  {iW<M«  ächmäliscürift. 


Famäins  (lat.),  Diener,  Gehilfe  (eines 
Arztes: ;  auf  Universitäten  ein  Student,  wcl- 
clicr  fUr  einen  Professor  gewisse  äußerliche, 
auf  die  Vorlesuagen  besagUcke  Qeockifls 
besori^t.  (laterae. 
Fanal,  Leuchtturm,  Foiicrzcicbon,8elllft« 
Fanariöten,  im  ail^'>-uu-iuen  die  grieek. 
Bewohner  des  Fanar  (Fanal),  des  Lencht» 
turmvlertels  in  Konstaatinopel;  lasbes.  die 
Naebkommen  der  bei  der  Eroteemng  Kon« 
Btantinopelä  durch  die  Türken  verschont 
gebliebenen  edlen  gricch.  Familien,  aus 
welchen  bis  1^21  .die  Dragomano  der  Pforte 
sowie  die  Uospodare  der  Moldau  and  Wa- 
lachei genoBunen  wordeB»  and  aoe  deMu 
noch  jetzt  viel«  baiier«  tttrkleelie  Beamte 

hervorgehen. 

Fanatismus  (lat.) ,  mit  Verfolgnngswnt 
gegen  Andersdenkende  Terbundeaer  Eeli« 
gions-  oder  polltlseher  Parteielfer. 

Fancy  (engl.,  ti>r.  ninnßi),  Einbildung, 
Laune,  Phantasie i  Fancia,  Modewaren. 

Fandingo,  span.  Nationaltanz  im  <';8-, 
auch  */4-Takt,  mit  Qaitarren*.iaad  Kasteg- 
nettenbegleitnng. 

Fanega,  span-  GctreldemaQ,  =  55,5  Lit., 
in  Lissabon  und  Brasilien  —  5ö,sa  L. ,  in 
Mexiko  =  90,81  L. ,  in  ObUe  =  ea.  «1  I*., 
meist  nach  OewicbL 

Fanogada,  span.  FlIebeBmaa,  =  64,m  Ar, 
in  Westindien  u.  Süilamerika  =  66,054  Ar, 
in  Mexiko  und  Zeutralamorika  =:  64,6j7  Ar. 

Fanfanl.  rieir.,.  ual  Philolog  und  Schrifl- 
BteUer,  geb.  1815  bei  Pistq|a,  f  ^  ^ars  1878 
als  Bibliothekar  In  Floreni.  Lexikalisehe 
Arbeiten  (,VocabolarIo  itallano  della  lingua 
parlata*,  n.  Ausg.  Ib75),  Romane  (,Oecco 
d'Ascoll',  2.  Aua.  1870,  etc.),  ,öcritti  capprie- 
oiosi'  0864),  ,l>emociltna  rideas' (1878^  v. «. 

FaBfire  (fr.),  sebmettemdes  Trompeter- 

Signal  (In  d'  n  'I"<iuen  drs  Dr.  iklangs).  FOB- 
/urotiadf,  l'rahlerel,  Wiudi)eutclüi. 

Fanfrelnrhe  (fr.,  spr.  faoiffwtlSssb},. FUtber* 
putz;  Name  einer  bösen  Fee* 

Fangdamai,  Damm,  welcher  bei  Wasi«^ 
bauten  den  Arbeitsort  trocken  crh.Hlt. 

Fanieren  (fr.),  welk,  glanzlos  werden. 

Fano,  Stadt  in  der  iUL  Pr^v.  Pesaro- 
Urbino,  am  AdrlaU  Heer,  awischen  der 
Mandnng  des  Arsllla  und  Hetauro,  an  der 
Flamini  i  hen  Straße,  6439  Ew.  Marmorner 
i'riumphbogen  des  Aagustus  wohlerbaiten. 

iteS,  din.  Insel  an  der  SadwestkfleCo 
Ton  JOtland,  50  qkm  mit  822»  Ew. 

FanoB  (Fiinion),  das  kleine  IL^ndtuch 
katholischer  Priester  (manipulum)  und  der 
seidene  Schleier  (orale),  den  der  Papst  bei 
der  Messe  Aber  den  Kopf  legt.  {Measeh. 

Fant  (ital.,  ,Knabe'),  JuBger,  lelchifertigor 

Fanti,  Ncgervolk  in  Guinea,  auf  der  Goid- 
kli.ste,  ehedem  >vhr  mnchiig.  durch  Kri.  ge 
mit  doB  Ascbaati  geschwächt,  seil  lbi3  von 
England  abhaaglg. 

Faqnln  (fr.,  »pr.  fakUng),  Wicht,  Sihelm; 
.Strohmann.    Fuqninerie ,  Schelmen-,  Schur- 

Fara,  Insel,  s.  Ftiirin$»'l.  [kenstreich. 

Faraday  (spr.  -dsb;,  Mickad,  Physiker, 
geb.  n.  Sept.  1791  Ib  NewiBgtOB  (8Bd- 
London),  erat  Buchbinder,  ISäJ  Prof.  der 
Chemie  an  der  lioyal  Institution  j  f  ^ug. 
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Faradismus  —  Farbstoffe. 


1867  In  Hamptoneonrt.  EaMeekt«  dl«  mag» 

Iiet«lektri«ichc  Induktion,  das  Gesotz  der 
elektrochemlächcu  Acquivalunte ,  dit;  inag- 
nctiscbo  DrobUDi;  der  Polari^ationsobeuc 
des  I^ichu,  den  DiAmagneiUma»,  dM  Beo- 
sol,  arbeitet«  ttber  mektrolyae.  Ilegnetii- 
mos  der  Gase  etc.  Sehr.:  ,Ou  various  for- 
ccs  Ofmatter'  (1.  Auü.  lb7l,  di  ut>ch  lö73j; 
,ün  thc  t  hoiiiical  hl-.lory  of  a  candlo'  (3.  AuÜ. 
lt$74,  deuUch   1071).    Biogr.  von  Tyndall 

glentaeh  1870\  Bme«  Jem»$  {lülO,  8  Bde.)  und 
lad  (n„e  (di'Utscli  lW2,i. 
FaradiMUiUKy  dio  lu  luktiousclcktriritat, 
nach  deren  Kntdecker  Faraday  Leu.innL 
Faradiaaliom,  Anweadnag  deraelben  xn  UcU* 
sweeken,  Im  Gegeiuats  aar  OoImmImMon. 
hei  %rclchcr  der  kunstanld  elektriaehe  Strom 
verwfiidet  wird. 

Farakhabad,  Stadt  lu  der  brit. -  ostind. 
NordweatproT.  Agra,  am  Oaugest  ?S),804  Ew, 
Fanuidelt  (apr.  •raugdoU,  FoitmdoHfo),  pro- 
Ten^alischer  Tanz  Im  f>  Takt. 

Farben,  die  verscbiodeueu  Kinptiadungs- 
arten,  welche  in  unsorm  Auge  durch  Licbt- 
airahlen  von  vencbiedeaer  WcUenliuige 
bcrrorgerttfen  werden.  Jeder  WellenUnge 
oder  hchwingungszahl  entspricht  ein«.-  bc- 
■tiiamte  (%»J'ache  od./iomo./f  m<  Farbe,  (iewisse 
leuchtende  Körper,  z.  B.  diu  Flamme  dcä 
mit  Koebaala  rermiacbten  WeiugeUtca  (Na* 
trinmflamme),  senden  nnr  Lichtstrahlen  ron 
einer  oui/i;:fii  (jattung  at:s,  lüil  in  i>ol- 
chtr  Beleuchtung  zeigen  alle  Kurper  die- 
selbe Farbe  und  demnach  gar  keine  Far- 
bennaterBcbiedo.  WeiAce  Licht  ist  zasam- 
mengeaetit  an«  Btrablon  aller  Gattungen 
oder  F.;  OS  wird  in  f>ciue  fiirbifjen  15.  stand- 
teile  zerlegt:  durch  UiecUung  (i>rihtuati'>che, 
Hreihungsfarlen,  Spektrum,  Regenbogen, 
Uöfo),  Interferenz  (F.  dünner  Biättchen.  an 
Seifenblasen,  angelaufenem  Metall,  Ben* 

gungggittcr,  IVThmitltr  olcr  Absorption. 
S'  hwarze  Kiiri>er  a!<«orbieren  alles  auf  sie 
fallende  Licht  und  senden  daher  gar  keine 
ütrsblen  in*  Ange,  weiAe  reflektieren  alles 
Lieht,  geürbte  Kttrper  absorbieren  bestimmte 
Strahlen  und  erscheinen  in  1-  r  Farbe,  wole he 
ans  den  hiudurchgcla^»i  u>  n  oder  reflek- 
tierten Lichtstrahlen  im  Au^'e  re&nltlurt 
(farbige  Gliser  oder  Flüssigkeiten,  Färb- 
stolRp).  Jeder  Farbe  fehlen  gewisse  Strah- 
leni  nm  Weiß  zu  bilden.  Dlo.so  r-hleiuleu 
Strahlen  zusammengeuummeu  machen  die 
komplementdren   oder  £rgäniUH<i»/arb«H  aus. 

Bot  und  Grünblau.  Blau  und  Orange,  Vio- 
lett und  GrBngelb  sind  komplementir. 

Manche  Farbenempfindungen  haben  ihren 
(iruud  in  einer  gewissen  Affektion  des 
Auges  (physloloff.,  mibJektiTO  F.).  TroiTen 
Ltchtstrahleu  TOB  Tonchiedener  FArbnng 
gleiehseitig  benaebbarte  Stellen  der  Nets* 
haut,  so  beeinflussen  sl«  si'  h  L  -inflg  gegen- 
seitig: WuiA  wird  GrUn,  wenn  gleichzeitig 
Bot,  Violett,  wenn  Gelb,  Elan,  wenn  i)raugc 
auf  die  Netzhaut  fKIlt  CNabm',  Kontraat-, 
$mtj9kHv0  BrißintHtfjtf.irben ).  Die  Nebenfarbe 
emchetut  auch,  \vi  uu  n  «i  h  lau^'e  anlialten- 
dem  Betrachten  einer  F.irbo  «las  Au>;ü  auf 
eine  weliie  Fluche  blickt.  Vgl.  Dorr,  F.- 
lehro  (ItfW)i  UtimkolU,  l'bTtioiogisehe  Optik 


(1867) :  BHMb.  Pbyaldlogl«  der  F.  (IMS)  *,  F.- 

lehren  fQr  Künstler  u.  Industrielle:  CÄTr««/ 
flSGlj,  lliifle  (1873),  Schrcibt-r  (1874),  U«BOtd 
(1874),  Ilo  'd  (LHKOj,  (iuichanl  (1H80  fll), 

Farbenblindheit,  a.  ForbenssliM. 
Farbendistel,  a.  OartMmmm*. 

Farbendruck  (Buu!  Jruri,  \  ITorstellang 
farbiger  DarstelluUjieu  auf  der  Drucker- 
presse. »Sehr  geftirduri  durch  die  Krtiudung 
des  teil-  und  ansammensetsbarea  Färb* 
tisches ,  weteber  den  Druck  mehrerer  Far> 
iien  ohne  Vermi^rhung  derselben  ;:e-tattet. 
Heim  'l'vHditick  erhält  das  Papier  farulgen 
Untergrund.  Cougrcvedruck  ist  F.  mit  zu- 
sammengesetaton  Platten;  Utbographlscher 
F.  mit  mehreren  Platten  (CkromolUko^aphi*), 

a.  M '  in  ! ruck. 

Farbennehen,  physiologisch  s.  v.  w.  Far- 
beubinu;  die  Fähigkeit  des  Auges,  Farben 
au  unterscheiden,  ist  bei  Naturröikecn  na- 
voUkommener  als  bei  KultunrSlkeni  uad 
iiei  letztem  individuellen  Abstufungen  bis 
zur  Farbenldindh' tt ,  bei  welcher  bestimmte 
Farben  nicht  wahrgenommen  werden  (Rot* 
blindheiLBlaubiindheit),  unterworfen.  i>ieee 
Farbenbundfaelt  ist  von  groier  Bedeutung 
bei  Eisen bahnbeamtcn  <.-\c.  Kranlhaße$  F. 
«Chromopsie)  bei  Krkraukuug  des  itehims, 
des  Sehnervs  oder  der  Netzhaut  ,  von  Blut- 
andrang naeh  dem  Kopf  oder  Medikamenten 
(Oelbsehen  nach  Santonln).  VgL  IfayMss, 
Gcfichlchtlicho  Entwickelunt;  des  Farht-n- 
»iuns  (.1077) ;  Der  Farbensinn  vlJsTiSj; 

Hohu'jren,  Uelicr  Farbenblindheit  1^7l';; 

ling,  Prüfung  des  Farbensinns  (X.  Aufl.  1»7«>. 
FarIWUKplel,  s.  C^romalrop. 

Farbige,  in  Amniki  im  allj^cinelnoii  itu 
Gegensatz  zu  den  l.urupaeru  und  Kreoleu 
die  eingeborueu  Indianer ,  die  eingctUhrtva 
Neger  und  die  durdi  Vermischung  dieser 
unterainander  oder  mit  den  Weifen  eat> 
standonen  Mischlinge,  iusbos.  aber  letztere 
im  Gegensatz  zu  den  Weibeu,  Negern  und 
Indianern  reinen  Bluts,  namentlich  JlU> 
laiU».  Misehlinge  tou  Weilen  und  Negena 
(die  3ftttter  melat  eine  Schwarze);  Mmhtm, 
Mischliuge  ron  Weißen  and  Indianern ;  Krt^ 
len  (C'ittitfH) ,  Mischlinge  zwischen  WeiSea 
und  Mestizen;  T«rieromm ,  Mischlinge  zwi- 
schen WelAen  und  Mulattenj  QuaiUromm 
(AUfimo),  llisehlinge  swisehen  WeiSea  «ad 
Terzeronon  ;  (>uint>  rotim  ,  Mischlinge  «Wt- 
sehen  Welüeu  und  Quarteronen;  Ofctae, 
Misehlinge  zwischen  Negern  und  Indiane* 
rinnen;  iSamöo,  Mischlinig«  swiaohea  !!•> 
gern  und  Mulatten. 

Farbmesser,  s.  Kolorimeirr. 

Farbstoffe  (iHjmente) ,  sehr  verschieden- 
artige mineralische,  animalische,  be;*.  abt*r 
▼egeUbil.Substanzen  undkUnsti.dargestellt« 
chemisch«  Verbindungen,  tou  deren  Eigen* 
Kchaften  man  be»uaders  die  Farbe  berück- 
sichtigen will.  Man  unterscheidet  Mineral* 
färben  '  in  der  NatUrTOrkommunde  Erdfarben 
und  künstliche),  organisch«  F.  und  Verblu- 
dtingen  organischer  F.  mit  mineralisch ea 
Ba^eIl  i lyiick/a'  b'  n  ^  Fa'  hlarkf') ,  nach  d«r 
Verwendung:  Malerfarben  (Aquarellfarben, 
Tuschen,  Pastell-,  Gel-,  Wasscrglasflsrbea) 
und  awar  DeckCsrbea  (KOrper-,  Qonach«- 
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lkrb«]i)  OAd  LaiBfiulMB  (8«ftfiwl»«a)i  SmaU- 
und  SeliiBelsfkriMn  (Ar  Qlaa-  vnd  Por> 

7.fllannialcroi)  und  dio  F.  der  Färberei. 
Die  rüaazenfarbstofr«  sind  gro&cntrila  als 
■olcbe  nlebt  fertig  gebildet  in  den  rtlanzeu 
TorhAfidea  vad  eatstehui  ai»  aof«ii.  Ckro- 
mogmum  «nt  unter  dem  Btaflai  der  Iitifl. 
rast  allo  F.  werden  doieh  Liebt,  Liifl  und 
Feuchtigkeit  zornotzt,  Chlor  zenitürt  sie 
▼olUtAndig,  ichwefligo  Säure  bringt  sie  zum 
Yerscbwi&deBi  ser»tOr(  eie  ttbor  ta  der  Be> 
Kel  nleht  fidiidltelie  F.  t  BMweti,  Sdnrer* 
•pat,  Zinkweli^:  Zinnober,  Mennig,  Ka* 
pferrot,  Chromrot,  Scböarot,  MInoralrot, 
arsenhaltige«  KocheniUerot  (Karmiu) ;  Auri* 
pigment,  Königsgolb,  Kineler  Uelb«  Neapel- 
gelb  .  Bleigelb,  Englisch  Oelb,  Masaleot,  Mi- 
nerril;r<  lb,  ChroruRclb,  Noucelh,  Outti,  Pa- 
ri»ur  Gelb,  golbe  lironzei  Itergblau,  Uremer 
Blaa,  Königsblau,  i>chraalte,  blauer  Erz- oder 
Straofflaas«  Sllberblaat  JUulseablau,  Wie- 
ner Blau ;  Orllnspan,  Bravaiebwetfer  Ortta, 
Berggrün,  Bremer  Grün,  Schwedisch  Grtlu, 
8cbeelscbes  OrUn,  Wiener,  Sobwoinfarter, 
Kirchbcrger,  Pariser,  Borilaer  CMte»  Neu- 
frfta,  OelfTtta,  grüne  BroaM»  KaifergrOa, 
Mltlagrfla,  Engliscb,  Keeeeler,  MooigrQn, 
Chromgrün,  KobaltprUn ,  grüner  ZiuuolM  r, 
Maigrün,  MiueralgrUu,  Neapel-,  Neuwicder 
Grün,  Zinkblende ;  Terra  Siena,  Metallgold, 
MetallsUber ,  Schaumgold,  öcbaomsilber, 
Gold-,  Silber-,  Kupferbronse,  roter  SpieB- 
glänz,  arsenhaltige  Anilinfarben.  Vgl.  Gen- 
tet0  {li^Oj,  Schützf>iUr.jtr  (1»68,  3  Bde.), 
VoiU]/  (I8<i7— «0);  St>'iH,  Prüfung  der  Zeug- 
fa^a  and  yarbmaterialien  (lb73) ;  Spring- 
mtOkt,  Lexikon  der  Farbewaren  (IH76); 
>'  «-/*•..«■,  Clu  inie  und  l'liysiolo^rie  dcrl-\(l^7Cj ; 
lifr'cK,  Fabrikation  der  lirdlarben  (1H7»). 

Farce  (fr. ,  «pr.  farA',  itaL  Funa),  Fleisch- 
flUlsei:  PosaeaapieL  [a.  QartiMnau, 

Pard  de  la  Ohne  (fr.,  spr.  fkbr  d«  u  ubihn), 

Fardicrea  (fr.),  Bohminkon;  verhehlen. 

Farel,  (3i«i7/uM?ne,  liciormator  der  Schweiz, 
geb.  IM»  in  Gap  (Dauphiuö),  seit  1Ö3S  In 
Genf,  wo  er  der  Beformation  sum  Sieg  ver- 
balf,  lebte  aaeb  seiner  Ausweisung  von 
da  (1^^  auf  .MissiotiHreison;  t  13.  SepU  15(;:> 
in  Neuenbürg.  Biogr.  von  Kirchhof  er  (lb33, 
S  Bde.),  Echmüil  (IbCu),  Gogufl  {Ihl'S). 

Farewell,  Cape  («pr.  kehp  f«lir*),  Vorgebirge 
aof  der  Bfidspitze  Grönlands,  60»  49'  n.  Br. 

Farfarelle,  kleiner  Schmetterling,  Motte- 

Farlböle  (fr.),  Albernheit,  Posse. 

Farldpnr  ( Fnrr«dpon) ,  Distrikt  in  der 
nngloind.  PriUideatschaft  BeuKalon,  im 
*  Ganges- Brabmnpntra-Della,  M2ä  qkm  mit 
1,878  Ew.  HnuytmiM  F.  Bilt  85iiS  £w. 

Farin,  s.  Zucker. 
Farlaelll,  SAoger,  s.  Brotchi. 
Farlaiy  I^iigi  Carlo,   ital.  StaaUmann, 
g^.  9S.  Okt.  181S  zu  Rnssi  in  der  Romagna, 

erat  prakt.  Ar/t  zu  Ilavenna,  trat  1M8  in 
das  rÖm.  Parlament,  ward  lr*f>0  Minihter  dod 
OffeatL  Unterrichts  In  Sardinien ,  in  der 
Kanuaer  eifriger  Vertreter  von  Cavours  Po- 
litik, 1859  DikUtor  von  I'anua  und  Modena, 
Jnui  1><<'0  Minister  di «  Iuu<  rn,  Dt  z.  \^G2 
Miniflterprasidont,  seit  Marz  lö(>3  goi«tes- 
knuik;  f  ^  Aog.  18M  la  Qnarto  bei  Qeaaa, 


Sein  8oba  ist  Fzialdenl  der  O^titiertea* 
kammer. 

Farm  (enRl.^,  Meierei ,  Paehthof ,  Landbe« 
8ttz ;  Farmer.  Pachter  oder  Besitzer  einer  F. 

Farae  (Ferren,  Farrenkräuter,  FiUCMl^ 
Pdanaeaordnnag  der  Krypiogaiaea,  perea- 
nlerende,  meist  kraat-,  aberaaöh  banmartige 
Pflanzen  (Buumfame).  Die  Blätter  H'*^<^>l 
tragen  auf  der  Rückseite  die  in  bestimmt 
gestalteten  HAufchen  (sori)  snaamnieuäte- 
beaden  Sporangiea.  Die  Sporea  bUdea  bei 
der  Keimung  das  ProtbalUnm,  welcbeeOe- 
Bchlechtsnrgane  erzeugt  (Archtgonien  und 
I  Antheridien ) ,  aus  denen  sich  dio  F.  ent- 
wickeln. Familien:  Hymenophylleeu,  GM- 
chenieen,  Scblzieen,  Oamnndeen.  G/atbeeik 
Polypodieen,  Marattieen,  Ophfogloaaoea  and 
Rhizukarpeen.  3000  Arten,  iitx  r  rlio  ganze 
Erde  verbreitet,  bes.  in  den  Trupen;  einige 
sind  ofllzineli,  von  andern  das  stärkemeM- 
reiebe  Mark  geniebbar|  aebr  beliebt  aiadaie 
eil  Zierpflansea.  Vgl.  die  Werke  TOn  Jfelfe- 
MÜiH  (1,hS6),  //ooiter  (18t8,  1846— 6^1  n.  18W), 
Fee  1 1^— 1>9),  Lov  (184>1— 64),  £V/«iiy«ilkii**«« 
(18<:5),  Kmmz"  (1840—51),  Smüh  (1877),  Me- 
wum  (Jf.  fUr  GartenaaUgenS  1882). 

FamCee,  ital.  Fflrstongeseblecht ,  dueel- 
neu  Namen  vou  einem  Flocken  uu<l  Srhlofi 
bei  Orvieto  hat,  und  dessen  Grofie  %()u  Ale*- 
•andiw  F**  als  Papst  Paul  III.,  datiert,  der 
seinen  natürlichen  Solia  i^lro 
zum  Herzog  von  Parma  oadPlaeeiiia  maebte. 
^1/'  sMj/iJf t,  /". ,  geö.  l.''>47,  Enkel  des  letztern, 
Sohu  V'Ui  Uttavio  F.  und  der  Margaretha 
voa  I'.iruia  ,  uatUrl.  Tochter  Kaiser  Karls  V., 
ward  1^>78  span.  Statthalter  in  dea  Kiedet- 
landen,  kämpfte  alt  ausgezeiebneter  Feld- 
herr mit  Glück  gegen  dio  abgefallenen  Pro- 
vinzen, sicherte  die  span.  Herrschaft  im 
Süden,  erobevte  1585  Antwerpen,  ward  mit 
einem  Heer  gegen  Ueinriob  IV.  voa  Fraak- 
reich  geschickt ;  f  S.  Dei.  168t.  Das  Have 
erlusch  mit  A'Uonio  F.,  f  20.  Jan.  17:51.  — 
Den  Namen  F.  führen  8  ber.  antike  liild- 
werket  der  Fametitch«  Stil  r  ,  koIoA.sale  Mar- 

morgmppe,  die  Bestrafting  der  Dirke  (a.  d.) 
darstellend,  Ton  ApoUonioa  und  Taarlako« 

vou  Tralles  ►refertigt,  und  der  FarHi^iitch« 
Jitrkul*'»,  kolotisalo  Marmorsiatuo ,  von  Gly- 
kon  einem  Werk  des  l^ysippos  nachgebildet; 
beide  ehedem  im  Beslta  der  Familie  F.,  aelt 
1786  Im  Mneenm  an  Neapel. 

Farnhaar  (Cilfotiinn) ,  Ji.anrfRrmig  ent- 
wick'  ito  trockne  J^chuppeu  der  Wurzel- 
stückc  mehrerer  tri  pischer  Farne,  dienen 
ato  blaUtlUeadea  Mittel  und  PolatormalerlaL 

Parakiiater,  •.  Fora«. 

Farnkrauinnraely  s.  Atpidium. 

Farunorth,  Fabrikstadt  in  der  eugL 
Grafschaft  Lancaster ,  80,701  £w. 

Faro  (lat.),  Leuchttana. 

Farn  ,  Haaardspiel,  a.  Aare. 

Faro,  der  kleinere  der  boid(>n  Qaellarroe 
do«  Biuuo,  ent.tpriugt  im  südl.  Adamanai 
.  'Sio  km  lang;  von  Barth  1861  entdeckt. 

Faro ,  Uaupuu  der  p<Nrtag.  PrOT.  Aigurf, 
8561  Ew.  Bischoflilis.  Hafen. 

Faro  dl  MessInB,  die  3,r.  km  fireite  Moor- 
eageiwischenKalabricu  undSizilicu,  wogen 
der  hefUgea  Sftrodel  lebwer  sa  befiuuea. 
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FarSer  {FBrrij  tr,  ,8cbaf  TnteIn'),  zn  DIne-  | 
mark  g«  h("rLnile  Gruppe  von  513  loscln  (ä 
uubuwobnt)  im  Atlant.  ÖKian,  c\%-i«oh<  u 
SohotUADd  and  Jaland,  ISSSqkm  mit 
Bw.  8ttU«t  bannloM  FetmiMMB  mit  mit« 
dein,abcr nebligt-m  Klimr\.  N.ilininjjsz  i^^p  : 
Scbafznrht,  FUcL-  uu<l  Vot^t-ttauvr ,  ]>uu<  u- 
sammeln,  Fabrikation  grober  Woliwaren. 
Die  tedenlendsteii  Inaela:  fitrömö,  Oeaicru, 
Mderil,  Vaagö,  Sandö  vad  BordO.  Eigne 
Verf;i««unff  mit  ei^:^OIn  I.nfrtliinj?  unttr 
fint'm  Amtmann  uutl  l'ropst  zu  ']  bors)).ivn. 

Karr«|;ttt|  Inmid  Gta*coe,  nordamerikan. 
Adminü,  Mb.  6.  JoU  i«OL  la  üMDpb^il« 
StRtloB  in  TMiBflnM.  foebt  htnlU  1814  in 
iIlt  Sclil.K  ht  bei  Vaiparnlao,  erwarb  eich 
dann  bc».  im  Sezeitaionskriefl:  1461  -66  ^o&en 
Kahm,  namentlicb  darcb  die  EionAbme  von 
New  OrlMMU  (l(t6i)  und  die  Einfahrt  In  d«a 
Hafen  ron  Mobtie  {mn),  beenehte  1867—48 
Europa;  f  15.  Au>r.  1Ö7U  in  New  York.  Vffl. 
,Life  of  F.,  bi«  Journal  and  lettcr«'  (im)). 

Ferre  («pr.  fttr),  J<mn  Joteph  Fr^d4ric  Adol- 
pkt.  franz.  General,  geb.  6.  Mai  lbl6  in 
Valence  (Dr6me),  trat  1837  in  dat  Oenie- 
korpH,  ms  Oborttt  nnd  FortiflkatioiiBdln  k- 
tor  in  Lille,  lä70  General  nnd  Befehl<«baber 
der  Nofdannee,  bet  Amiena  (27.  Nov.)  ge- 
■eUngen,  dann  Oeneralstabacbef  Faidberbes, 
1871  OberbefobUbaber  des  Oonion  in  A\pr- 
rien,  1875  GpiK-ralinipok  or  di  r  Kint.  • 
waffnnng,  1H7'J  Koinmamieur  des  14.  Korps 
In  Lyon,  IdHo — bl  Kriegamlniater,  seigte 
■Ich  leiner  Stellung  bei  der  tnneeiadiea  Kx* 
pedttton  nicht  gewachsen. 

Kur  renk  räuter,  i.  Fame. 

Fara  (Furti»tanj,  pera.  Provint  i^Qdöstl. 
von  Ohnsiatan .  am  Pera.  Golf,  187.700  qkra ; 
wegen  der  Fmrhtbarkclt  ihrer  ThÄler  von 
den  Dichtern  hochirepricsiMi ;  Hanptort  im 
Innern  iSchiraz,  Hafen  Abunchebr. 

Faraang,  per«.  Meile, =6,70&  km  (7,447  km). 

Faraaalneda,  Inaelgrnppe  Im  Roten  Meer, 
an  der  KOKte  von  Jemen,  rerlenflacherei. 

Farthing,  engl.  Kupfermünze,  ^.  »/i  l'onny 
s:  2,0H  IM  [maD,  «.  Acre. 

Farthinf  deai  («pr.  •dlhi),  engl.  Fl&chen- 

Faa  (tat.),  dai  Reehte,  dttlleh  Erlaubte 
im  Orgcnsatx  «u  dem,  wn«  po-itiv  Kfchtma 
ist  /Vr  /.  ft  nfjcu  ,  durcb  t  rl.aubto  und  un- 
crhuilit.-  MitteL 

ViuUL(BäaaJt  Stadt  in  der  pera.  Provins 
Fkra,  aBddetlleh  von  Schirae,  18,000  Ew. 

Fasanen  (I'haaianidae),  Familie  der  Scharr* 
Vögel,  tiilber/asun  (Oallopbnitis  nyctbemeru» 
J..),  110  cm  I.,  in  China,  bei  uns  und  in 
Japan  fesOebtel.  Ebenso  der  Gotä/tutm 
(Phnsiann«  pietne  J^),  80 en  I.,  in  Ottaslen, 
llelbri  Schmuckfodern.  fl-mriurr  Fn*nm  (V. 
COlebiCtta  J..),  b'»— 1>4  cm  1.,  aus  Vorderasion, 
VWTWildcrt  In  Mittel-  und  SQdonropa  ,  wurde 
sehen  tob  den  Alten  gemiatei.  Feinea 
Wlldbiet.  YfhOddde,  P.nelit (8. Anfl.  ISiW). 

VakaaeninHel ,  m.  //..fa^o«.  fi^J.lM^Kw. 

FaMäno.  8l«dt  in  der  ttal.  Provinz  Rarl, 

Faaces  {\^t-),  bei  den  Römern  Rutonbün  1 
del  mit  einem  Beil  in  der  Mitte,  armboi. 
Zelehen  der  Gewalt  Uber  lieben 'nnd  Tod; 
Wnrden  von  ldktoren  den  Kftnlgen,  »p&ter 
deaKonanln  und  Prätoren  Torgetragen. 


I  Fa««rh,  K>irl  Ft^rdr.  ChriiJi an  ,  Kom^onM^ 
geb.  1».  Xov.  17äO  in  Zerbgt,  aeit  17.>'>  in 
Uerlin,  >vo  er  17;'2  di.'  Siui^akademie  lie- 

frandete;  t  3w  Aug.   1800.  Bedeutender 
[ontvapunktfartClfsthnralgeMesee,  Weltmoit* 
^or  fOnff.icher  Kanon  etc.). 

Faschinen,  Bündel  aus  Stranchwcrk  ,  ala 
Unterlage  für  Saud  und  KlesanachQttnogen, 
beim  Waaser-  und  Wegebau  snr  Bekleidaag 
von  B8eehnagen  nnd  beim  Batlerleban  na 
Bt'brkrn  von  llohlrSumen. 

Fast  h inen meüHer ,  starke,  breite  Mea*er- 
klingt-  mit  Hoizgriif,  zum  Abhauen  von 
Faaehlog,  a.  Eomseei.  (Stranebweriu 
FMclen  (lat.),  BetnMnden;  die  Binder 

an  den  .\ rchitraven 

FaHciniervn  (lat.),  bezaubern,  verblcn  icu. 
Fa»cii*  idoH  ,  Bezauberung,  Verblendung 

Fasel,  1)  Fortpflananng  des  SuebtTieha; 
F.eM.  die  Jnntre  Bmt  des  Zuehtrlebs,  na- 
mcntlich  der  Schwein«-,  im  Oegensatz  zum 
3l<i»tvish;  F.he»'j»t ,  Bebchiiler;  F.ock$,  Belle, 
Zucbtocba.  —  %)  Heilbohne,  s.  IMleftee. 
FMernnnna^  s.  Br^mdia. 
Faaem,  s.  Fwsfw. 

Fa«en<toflr,  r*<jeta*  Ui^chrr ,  g.       w.  CeOS 
lose;  aninnlit  her ,  b.  v.  w  Fibrin. 

Faablon  (engl.,  apr.  fesch'nt,  Mode,  feine 
Sitte;  unter  den  hAhera  8t:indeB  Abliebe 
feine  Lebenaart.  FvMtmalyle  (apr.  fltoeMMbt), 
Irr  fi  inen  I/obensart  gemUft.  modi*oh. 

F'aQ,  FlQasigkelumab,  in  Dam  nuirk  = 
89M,49  Llt.;  In  Hamburg  für  Tliraa  UI.h, 
für  Wein  =  868,»  L.}  In  Hollaad  =:  1  Ilek- 
toi. ;  In  Oeaterreleb  für  Wein  =  680,1«  1^ 
für  Bier  =  1S0,«8  L. ;  (ittrfi  ievnnfi  in  Ham- 
burg, =  69,73  L.  Tabellen  sur  Berecbnang 
dea  Lltcrlnbalt»  der  Fieser  TOB  JNrseb  (Mf.»), 
Ger>tenb«r^k  (1877). 

FasNade  (fr.  rocoti«),  die  Angenseite,  bea. 
Vorder-  oder  Stirnseite  «Inea  OebAndea. 
Faasatt,  a.  Augit. 

Faasathal,  der  obere  Teil  des  Fteteenr 
Thala  in  Tirol:  berühmte  Dolomitberge^ 

Fabbrücke  (TonnmhHUih*),  ielebte,  tob 
schwimmenden  Tonnen  gettafen«  BlldMb 
Fabglasur,  a.  /¥rib. 

Fasslon  (lat.),  Bekenntnis,  Angabe,  bea. 

Vermögens-  oder  Einnahmenangabe. 

Faatage  (tpr.  -ahscbe,  FuMoQ«.  f.^ymt\ 
Fä-iser,  Kisten  etc,  in  wekh«-  Waren  Ter- 
packt  sind,  auch  der  daflir  berechnete  Praia. 

FantM»  die  Kntbaltnng  Ten  SpeiS4>n,  ltte> 
bcs  ndere  von  Fleischspeisen,  als  Bii&Qbnng 
schon  bei  den  Aegyptern,  Indem  und  andorn 
Volkern  des  Alu  riuiiis,  namentlich  bei  den 
Juden,  im  iiebraach.  In  der  kaiiiol.  Kirche 
sind  mehrere  groge  F.  Ilbllehi  das  4(HA|ricn 

F.  vor  dl  Ml  Karfreitag  (Qmadrag«iimal  ff%*trm)^ 
vor/.UK'-«  «''*e  die  F.«fit  genannt,  am  Axrher- 
mitlWi'ch  beginnend;  das  F.  der  Adventa- 
seit,  ferner  an  Jedem  Freitag  ete.,  die  in 
der  grieeb.  Klrebe  strenger  gebalten  wer- 
den als  in  der  rrtraischen,  wo  ea  F-spetara 
und  zahlreicl,«-  F.ilispeiis«'  gibt.  Der  Korea 
I  gel'ietet  da«  1".  b-  «   im  Monat  Uani-tdan. 

Fastenrath,  Johann,  &chriftateller,  geb.  S. 
Mal  1889  in  R«roaeh<  Id,  bereiste  wiederlM>lt 
Sj'anien,  lebt  in  K'dn.  Bc'^  ttider*  verdient 
ala  Vermittler  xwiacheo  dcuutcUer  und  »p«A. 
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LItterfttnr.  Werke:  »Ein  ipan.  Romanzcn- 
kmis',  »KlAngo  aas  Andalotien',  .Immor- 
telttll  ftiu  Toledo*  u.  a.  (1866—70) ;  iu  span. 
Sprache:  ,La  Walhall*  y  tat  glorias  de 
Alemanula*  (1875  —  80,  6  Bde.),  ,Calderon* 
(l^^l)  u.  a.  Auch  Uebor»clzungen  (,Lulber 
im  Spiegel  span.  Poesie',  lb80,  etc.). 

Tutl  (Ut),  Kalender  der  alten  Bllmer, 
eigentlich  /''<<<•  d.  h.  die  Tage,  an  wel- 
eben  gerlchtliclic  uu<l  überhaupt  (itTcatlichc 
VerhandluuKi  n  \  orKenuinrneu  wordcu  konn- 
ten }  auch  chronologische  Verzeichnisse  der 
höhem  Staatabeamten. 

FactldloR  (fr-X  £Im1  crrrp  >nd  oder  hoffcnrl ; 
wÄbleriiich.  [nach  oben  En.spitzen. 

Faatigleren  (lat.,  von  j\utijium ,  CJicbt-l), 

Faetnacht.  der  dem  Aschermittwoch  vor- 
hergehende Dienstag,  an  dem  man  sieh  noch 
gOtllclj  thun  durfte  (Fanching,  Karuoval). 

FaHt nacht »Hplele,  dialogische  Schwanke 
des  spätem  Mittelalters,  mit  15.  Jahrb.  eiae 
v\(;tic  Litteratur  bildend«  Eine  Sammlang 
derHolben  hrtg.  T.  A.    Keller  (18&3,  4  Bde.). 

Faasikel  lat.).  .kleines  Bündel'  «der  Hefl. 

Fat  ffr.,  »i'r.  Uli),  Geck,  i:iufiiltspin.'»el. 

Fatil  (lat.),  verh&ugnisvdU  ,  unheilvoll. 

Fatale  {^Fatali^,  latA  Notfrist,  innerhalb 
deren  eine  Seehtdaandlang  bei  Btrafe  des 
AnsschlusAcs  vorgenommen  %V(irden  niuD. 

FatalUniUN  (lat.;,  der  (ilaubc  au  oiu  Fa- 
tum  i».  d.).  v^'ouach  der  Mensch  niemals  frei, 
aondem  nach  unbedingter  NotweadlglLeit 
handelt*   VgL  D«lerminiipnu. 

Fatalltit  n^i  ),  Mitffcschlck. 

Fata  Morgan.!  (.ital  ,  mittclhocLd.  Fei- 
«»or.;<in),  eine  Fe<- ,  dlo  ihre  Macht  bes.  in 
Lnfispiegelangen  xelgt:  daher  Bexeichaong 
für  Lnftapiegeinng  (•.  d.). 

FatUpnr  (Futh^pore).  anglolndlacher  Di- 
strikt (Nordweatprovlnzen)  zwischen  den 
Flflsiien  Dschamna  und  Ganges,  4108  qkm 
mit  663,877  £w.  HamptHadt  F.  mU  i»f879  £w. 

Fatteren  (lat),  bekennen,  geetehen. 

Fatlgleren  (lat  >,  crniU  len,  lanswellon. 

ntlme,  4.  Tochter  Muhauitne<l.s  und  der 
Ghadldscha,  geb.  6U?  in  Mekka.  6.'3  mit  dem 
naehherlgea  Kalifen  Ali  vennihltt  dem  sie 
Haean  und  Hnsetn  gebar;  f  681. 

Fatlmldcn,  arab.  Dynastie,  gegründet  900 
Toa  Abu  Abd  Allah  llanan,  einem  .Mii^sionär 
der  Inmailiden,  der  Anhüu^'er  Ismail»,  eines 
Urenkels  der  Fatinu ,  breitete  Ihre  iicrr- 
•ehaft  Ober  Tunis,  Tripolis,  Aegypten,  Syrien 
nnd  Palästina  au«;  nchiitisch,  erlosch  1171. 
Vjrl.   n'ü^lf»/eld.  Geschichte  <!er  F.  (1881). 

Katiizieren  (lat),  zeri.illiii.  verwittern. 

Fatra,  Oebimzng  der  iiarpathen  in  Un- 
garn, an  der  Waagt  naeh  S.  «lehend,  im 
Grolien  F.  1»00  m  hoch;  reich  an  Metallen. 

Fattöra  (ital.),  s.  v.  w.  Faktur. 

Fatuität  (lat.),  Narrheit,  Albernheit. 

Fatnn  (lat.,  Melirsahi  Fat»),  09tterspruch, 
Teihlngnls,  das  TorherbMärnrnte  «aver- 
mridllchp  Geschick.  Faf,  Bcihlefcealei  ver- 
b&ngniHvoIlc  Ereignisse. 

Faubnorg  (fr.,  tpr.  fobuhr),  Vorstadt. 

Fancher,  /mKms,  Volkswirt,  geb.  ih20  in 
BerUn,  Vertreter  der  FrelhandelHpartci,  Her- 
auügebcr  der  ,VierteIJahra8chrift  für  Vf)lki4- 
wlrtachali'  (seit  mä) ;  f  12.  Jtuü  187ö  In  Rom. 


FaBCigny  («pr.  fobMlnjrj ,  Landschaft  im 
franz.  Departement  Ubemavoyen,  das  Anre» 
thal  amfa&ACud;  vor  1860  sardln.  Prorlns» 
Bnine  eines  alten  Schlosses  F.  bei  Bonneville. 

Fanellies  (tpr.  foMif,  Mont$  f.,  Sichelgfhirge)^ 
Bergzug  im  franz.  Departement  der  Vngo« 
sen ,  Uaellgebiet  der  Maas  und  Saönej  öOO— 

Faulaflb,  9.  Uri.  [600  m  ho«h. 

Kaalbaam,  s.  Mamnu*  nnd  Prunu-. 

Faulbrach,  Eigenschaft  dca  Schmie. ie< 
eiheufl,  sich  bei  jeder  Temperatur  unter  dem 
iiammer  mUrbo  und  weuig  fest  sa  seigen. 

Fantes  Heer  (8ima*eh),  Teil  dee  Asow* 
sehen  Meers,  zwischen  der  Krim  und  der 
Landzunge  von  Arabad ,  2ä77  qkm ,  sehr 

Faulfaulo,  b.  BnkndpiUf.  [selchL 

Faulfleber,  Fieber  bei  Blutserseunag 
durch  F&olniskelnie,  wie  fast  alleWnndfleber. 

Faulhorn,  Gebirg-*st"ck  im  Berner  Ober- 
land ,  sQdlich  vom  briuuzer  See,  2ti83  m; 
herrliche  Ausbii  lit  auf  die  BenMT  Schnce- 

Faulkrankheit,  s.  FH>tU.  Ifipfai* 

Fttulrübenwursel,  s.  Bryomtm, 

FttiiUrhIromi'l ,  ü.  Oidium. 

Faaltler  (Bra  lypus  A.;,  ffattung  derZahn- 
lücker.  (i-iwim  ^  oder  di>  i.'Uf/r»  F,  (Ai,  lt. 
tridactylus  iv.  H^.),  52  cm  lang,  iu  Ostbra» 
süieu,  lebt  beständig  auf  BAnmen,  Fleleeh 
genieAbar.    Rit^^nfauUier ,  s.  Megatherium. 

Faana  (lat.),  Oesamthoit  derauf  einem  ge- 
wiiiaeu  Gebiet  vorkommenden  Tlera  Oder 
das  Verzeichnis  derselben. 

roanna,  altllnllaeher  Gett,  Sohn  dee  Plans, 

Enkel  des  .'^aturnu-,  Gott  der  l^crgOp  Wälder 
und  Fliireu,  HcHchützer  der  Horden  (daher 
LuftTcus ,  .Wolfsabwehrer* ,  genannt,  dem 
sa  K^aa  man  16.  Febr.  das  Fest  der  Lapcr- 
kaiim  feierte);  Terrlelfiltigt  in  den  F^mmm, 
mißgostalteti  n  Waldgöttern  mit  Hörnern  n. 
hockftfiiüeu,  gleich  den  griech.  8atyrn. 

FauKse.brale  (fr.,  ipr.  fuhM-brüh,  At<<I«<r. 
teall),  an  und  Tor  dem  Hanptwaii  von  Fe- 
stungen liegende  niedere  Srdbmstwehr* 

FauHse*coache  (fr.,  apc  feka-kesohV  FeU« 
gehurt,  Aljortus.  [Basen. 

FauiuiC  gorge  (fr.,  spr.  fubb  gor«cb),  falscher 

FansU  Doktor  Jokanum,  ber.SchwarakQnst* 
ler  des  iOL  Jahrb.,  ans  Knlttllngen  in  WttrI» 
temherg  (nach  andern  aus  Roda  bei  Wei- 
mar, Rtaramend,  trieb  »ieh  zur  Z<Mt  der  Ko- 
formatiuu  laudfahrend  utiihrr.  Int'dgo  des 
Aufsehens,  das  seine  Zanborscbwänke  er* 
regten,  wurden  die  alten  Sagen  Ton  wander- 
baren Künsten  und  TeufelsliOudnlssen  auf 
ihn  Übertragen  und  der  Zeit  angeuiüsseu 
nmgcstaltet.  Ausbildung  der  F.sage  um 
die  Mitte  des  16.  Jahrb.;  ihre  Heimat  das 
proteetnntlsehe  Detitsehland.  Ente  litterar. 
Ik-handinng  ilersclben  das  Volksbuch  ,HI- 
storia  von  Dr.  FauBteu"  (l.'»?7,  u  Ausg.  1868); 
spätere  Bearbeitungen  von  Widmanu  (Hamb. 
vm)  nnd  von  Ffitzner  (tiOmb  1674),  mit 
moralischen  Betraehtnngen;  daneben  gegen 
Ende  «les  17.  Jahrh.  dramat.  T?r!i,itidhing  iu 
Alexandrinern  für  Puppenspiel  ^u.  Aus^'. 
von  Simrock  1(546,  Scha<le  1»57  a.  a.).  Die 
erste  kunstmiAlge  dramat.  Bearbeitnng  lie- 
ferle  1604  der  Bngllnder  Marlowe,  dann 
machteLe.Hsing  oineuVcrsucb;  endlii  h  schrieb 
Uoetbe  seinen  «i^anst',  der  (wie  auch  andre 
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Dichter:  Ifaler  Ifttllerf  KUsfer,  Lcnau  etc.) 
die  Sage  la  eine  höhere  seUtigo  Sph&re 
rBekte,  Indem  er  P.  al>  den  •trebenden 

MenschengriHt  auffn&te.  Vgl.  DViutzer .  Die 
8ago  vom  Doktor  F.  (1W6J;  Mar,  Lilter. 
der  F.iage  (1858  n.  1857). 

Paaet,  JohaHm,  Buehdracker,  a.  Fmtt, 

faittlB  Kaller  Ton  Haytf ,  frllber  8mi< 
loui{iie  genannt,  gc-b.  17X7  als  Nffrorsklavo, 
ward  IMü  Gem  ral  und  Konimaudaut  von 
Fort  au  Prince,  1.  Marz  1847  Präftidcnt  der 
Kepablik.  lieft  16.  April  1848  die  MuUttea 
als  angebliche  VersetawOrer  in  Matte  nleder- 
inct/.t'lu.  25.  Aug.  liil'.i  znm  Kaiser  ernannt^ 
mußte  er  15.  Jan.  1858  abda&ken»  lebt«  dann 
la  Paris  und  aaf  Jamaika;  f  ^  Aug.  1887 
auf  Havti. 

Vaattlna,  Gemahlin  des  rOm.  Kalten  An- 
toninus  I'iu«,  f  ill  n.  Chr.,  wie  ihre  gleich- 
namige Tochter,  (temahlin  des  Kaisers  Mar- 
ene  Aurellus  (t  175),  dueh  8eh0nhelt  und 
Sittanlosigkoit  bekAnnt. 

Fanetkampr,  gymnast.  Uebnng  der  alten 
Griechen  (l'ygm.')  und  Römer  (Pugilatus). 
schon  In  ilcr  frrlech.  Heldensage  vorkora- 
meud,  in  ]  iikI  uid  (Ruxon)  aoehjotxt  volks- 

Fanttpftnd,  b  Pfuul.  (tOrolicb. 

Fanttrecht,  Selbsthilfe  mit  bow.TlTacter 
Hrind  ,  lu  den  german.  Staaten  in  der  1. 
Uilfte  des  Mittelalte r>i  allgemein  fiblicb. 

Pante  de  mieux  rfr. ,  tpr.  «sht  d*ia)(ib),  la 
Ermftngelung  von  He«^erm. 

Ftutenil  ^fr. .  m^.  f^toj),  Lehnstnht. 

FtutfrÄcht  (franz. -dt  ut-ich  ,  ,ni;in^,'t  lnde 
Fracht'),  VcrgQtung,  welche  ein  öchitfcr  /.u 
fordern  bereehtigt  ist,  wenn  der  Befrachter 
die  Fraclit^Hter  nicht  zu  der  vortrag'^inißig 
bentlinnitc  u  Z<  ii  liefert  und  das  Schiff  ohne 
die«c  abfahren  niufi. 

Kanter  (lat.),  Gönner,  BegQnstigor;  F.  d«- 
lieH,  Befcttaatlger  eine«  Verbrechens. 

Fanx  pat  (fr,  ipr.  fo  p») ,  Fehltritt,  Ver- 
sehen.   Faux  fmi*  («pr.  frä;»,  Noi>enko»tcn. 

Farir«,  Stadt  auf  Sizilien  .  Proviu«  Qir> 
gonti.  15,lii7  Ew.  Schwuitilsruboo. 

FaTfta  liagtle  (tat.,  ,w«lirt  eare  Znn- 
gen'),  Ruf  des  r»m.  Priester*  bei  Beginn  des 
Opr<*r»;  auch  ».  v.  w.  ,«ch\veit:t'.  [hclt. 

FaTenr  ffr.,  «pr.  -wöhr),  Gunst,  Hcwogon- 

Farlgalaa  (spr.  -«nnj«}  im  Altertum  Atfftua), 
die  rrBftte  der  Aegatlaehen  bueln  (s.  d.). 
Die  SinfU  F.  mit  4.VI.«»  Ew. 

Ftronius  (lat.),  Frühlings-,  Tanwind. 

Farurit  (fr.,  Fihvori),  GQnstling;  Favorito, 
erklärte  Geliebte  einee  Fürsten;  Favorit 
iMtenf»,  bcgfinstlgte  Fran  deeBnliant; 
9ori.  Hackenbart;  farin-i»ifrm,  bi  -iui'^tipon. 

Fatre  («pr.  fuwr),  l)  Julet,  frauz.  .St.-\at<- 
inann.  geb.  21.  März  180»  in  Lyon,  seit  1830 
AdTokat  SU  Paris  und  antgeieicliaet  alt 
Vertrtditrer  In  polltiteben  Proveaien,  194» 
« leiuralsokretÄr  fm  Min^^terinni  des  Innern, 
dann  Mit^rlicd  d-r  N.iti(in;ilver!«aramlnng. 
Führer  der  dcmokr.it  i<i(  In  ti  P.trtei  u.  Haupt- 
redner dct  Bergs,  18öb  in  den  Getetzgeben- 
den  Körper  gewlhlt  nnd  sefllrehteter  (tegntr 
de»  2.  Kaiserreichs,  ward  4.  Sept.  1M70  nach 
l'roklamierung  der  Kfpublik  Mit;;Ued  d«'r 
KcRierungder  Natidualverteidignng  und  .Mi- 

oitter  doe  Aeoftem,  aaterhaail(Bl(e  gn  Fer- 


ri6rca  Sept.  1870  und  xu  Versailles  und  Frank- 
furt (Jan.  nnd  Kai  1871)  nUt  Blamarck  daa 
Waflbnttlllitand  nnd  Frieden;  trat  fl.  Ang. 

1«71  rurnck,  ward  Mitglied  der  National  ver- 
;  Sammlung  und  des  Senats  und  f  Jan. 
I  1»80.  Sehr.:  ,Koaie  et  la  röpublique  fran- 
ealte*  (1871);  ,Le  gtmTememeot  de  la  de- 
frase  nationale'  (1879—75,  S  Bde.);  ,DIscours 
paricnientaires'  (18^1,  4  Bde.).  —  l^iuia,  In- 
genieur, geb.  in  Ch<?iie-Hourg  bei  Genf,  ar- 
beitete in  I-'rankreich  bei  Bltettbidin bauten, 
siegte  187S  bei  der  Knnkurrens  nm  die  Er- 
bauung des  Ootthardbahntnnoela,  leitete  dia 
Ausführung  den^iolben  mit  groAem  ErfMgs 
t  11».  Jnli  l)*?'.»  im  Tunnel. 

PaTU<<  I  Ai  ;>;;rind ,  ]i'iü>fMkopf'jriHd),  ttttgtih 
einen  Pilz,  Achorion  Schoeiüeinl  Ä«a.,  Ter- 
nnachtcr  KopfausNchl.ig,  bei  dem  die  Haare 
ausfallen,  die  Kopfliaut  sich  mit  gelben  Bor- 
ken bedeckt.  Folge  von  Ansteckung,  sehr 
hartnäckig,  durch  sorgfältiges 
mit  KalUcife  oder  Snblimatitttangeni 
ziehen  der  kranken  Uaare  heilbar. 

Fanrett  (spr.  futitct),  Henry,  engl,  \atio- 
nalökonoin,  geb.  1833  in  Salisbury,  seit  l»5(i 
erblindet,  1«»;3  Prof.  in  Cambridge,  1S64  Mit- 
glied det  Parlaments,  1880  Genoralpost- 
mol.ster.  Sehr.:  , Manual  of  political  cco- 
noniy'  {p.  Aufl.  1H761;  ,Pauperi.«in,  its  i  au»es 
and  rcmcdies*  (1871);  ,Frootrado  and  pro- 
tection' (4.  Aufl.  If^'^l). 

Fnnki'fi  (qjr.  fahk»  ,  (luu,  geb.  1570,  Haupt 
der  sogen.  l*ulvervcrschwörung  In  Kugland 
5.  Nov.  1605,  durch  welche  der  Künig  Ja- 
kob I.  und  das  Parlament  in  dio  Luft  ge- 
sprengt werden  sollten,  welche  aber  ent- 
deckt wurde.   F.  ward  hingericbtei. 

Fajral,  Insel  der  Azoren,  179  qkm;  sehr 
frnclitbar.    Ilauptort  Horta. 

Faye  (spr.  nb;,  AuguU«  ^lienue  Alba»*, 
Astronom,  geb.  1.  Okt.  1814  in  Benoit  da 
Sault  (Dop.  Indro),  Entdecker  de!«  nach  ihm 
benannten  Kometen  u.  a.Htrouomisclier  Rech- 
ner, spÄler  mit  Spekulationen  über  astri'no- 
mitcbe  und  meteorolog.  Probleme  (Natur  der 
Sonne,  der  Kometen;  Theorie  der  Wirbel- 
stOrme  nnd  Troraben,  des  Ilagol«)  bescbtf- 
tigt.  Sehr.:  ,Leyins  de  cosmographiu'  (i. 
Anti.  l^  't),  überHeizte  Humboldt«  ,Kosmos% 

Fajence  (fr.,  spr.  fii^aosa ,  IlalbiforMtUm}^ 
g.  ThomwoMm.  [Hep.  Var,  980  Bw. 

Fayence  («pr,  faJunK«"),  Fb  eken  Im  franz. 

Fayüui,  Oa^e  und  l'ruv.  in  .Mittel.igypten, 
mit  dem  See  Uirkct  el  Keruu  und  rahl- 
rolcheu  Kuiuen,  1233  akm  Kulturland  uad 
17.1,655  Kw. ;  Uauptort  Medlnet  el  F. 

Fszenda  fportng.,  spr.  fW»»-),  Landgut,  be- 
sonders in  HruKitieu     F.  rrnl ,  Staata«c)j«ta. 

Fazit  (lat.  /."  ii,  ,es  macht'),  das  Elgetalt 
einer  Uecbnuug,  Erfolg,  Resultat. 

Faaoft  (FMogl),  Bergtandsehaft  im  ober« 
Nubien,  südl.  von  Sennar,  am  Blauen  Nil 
und  Tumat,  unter  iigypt.  Hoheit  stehend, 
Bewohner  V*  MiU.  Araber  uud  Neger. 

Fasj  (spr.  -sl),  Jttiaes.  tcb  weiser.  Tartri- 
führer,  geb.  lt.  Xal  1796  la  Oenf,  ward  ISU 
ru  Genf  in  den  Großtn  Rat  gewühlt,  trat 
Okt.  ISI»'  .in  die  .Spit/e  der  provi'torincben, 
dann  der  ordentlichen  Regieruuir,  brachta 
eioa  entschieden  demokratlscho  Yeriaantag 
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zuitande  nn'l  bewirkte  QborTiaupt  eine  ' 
grofic  Uuiwhlzun^  in  dou  Verhaltnusvn 
Oenfü  f  bielt  »ich  uImt  von  Intrigen  mit 
Napoleon  III.  and  den  Ultramontanen  nleht 
frei,  ward  daher  1H63  gottürzt  und  als  mo- 
rali«cber  Urbeber  «Ii  s  bcwaffueten  Konflikts 
im  Quartier  St.  Oervais  ('iJ.  Aoß.  ItnA)  ver- 
haftet, floh  und  t,  auch  nacb  seiner  Rück- 
kehr nach  Genf  ohne  Eiatluü,  5.  Nov.  IH78. 

Fassoletto  (ital.,  in  Schwaben  FatsenetU), 
Taschentuch,  Ilaiotuoh. 

Febrifüga  (lat.),  Mittel  gegen  Fieber. 

Febrlü  (lat  ),  Kiobor.  F.  re<urTe»$,  RUck- 
fallafieber;  F.  itnermiUen» ,  WechaeLflober ; 
W.  mucoia,  Schleimfleber.    [Honthtim  A.). 

FebronlOR,  Pseudonym  fllr  Joh.  Sikol.  von 

Febraar,  8.  Monat  de«  Jahrs,  hat  2»,  im 
Sehal^hr  in  Tage,  genannt  nach  den  Fe- 
bma,  einem  Reinigunfs*  nnd  SUbnungsfcst 
der  ROmer,  das  18. — 28.  Febr.  gefeiert  wurde. 
Im  deutschtn  Kalender  UorHuntj. 

Febmarrevolatlitn ,  die  Revolution  in 
Paris  24.  Febr.  1»48,  welche  in  Frankreich 
den  Sturz  d<^B  Königs  Ludwig  Philipp  und  die 
Errichtung  der  2,  Re|>ublik  herbeiführte  und 
auch  in  DouttM.*hlaii<I  uikI  Italien  rcrolulio* 
u&re  Bewegungen  zur  Folgte  hatte. 

Ficsaip  (»pr.  -kaag),  Seestadt  im  franz. 
T>epart.  Niedereeine,  an  der  MQndanK  des 
Flu%*t*  F.  In  den  Kanal,  12,074  Ew.  Ehe- 
m\\*  l>«  r.  BeiioilikliiMT:vl)tei.  liafeuplatz  für 
den  franz.  lleriuga-  und  Stock  tisch  fang. 

Feekner.  Gwitat  Thiwdor,  l>hv8iker,  geh. 
II».  April  löOl  in  üroD-8Ärchon  ^>ei  Muskau, 
seit  1H34  Prof.  der  Physik  zu  Leipzig'.  Hev 
verdient  um  die  Lehre  vom  Oalvani&uuia 
lu&d  die  Ps/cUophysik.  Sehr. :  «Elemente  der 
Pqrebopbyrik*  (1860,  9  Bde.);  «Physik  nnd 
philo«.  Atonienlehre*  (2.  Aufl.  1864);  ,Nanna. 
oder  Ober  das  Seelenleben  der  Ptianzen' 

51818);  «Zendavesta,  oder  Uh<T  die  r>inge  de» 
reiueltsWI»51.  3 Teile);  .Uober  die  Seelen- 
tnge*  (1861);  ,Das  BachleiuTOm  Leben  nach 
dem  Tod'  {i.  Aufl.  1866);  «Vorschule  der 
Aesthetik'  {1»7G,  2  Bde.);  viel  Humoristi- 
sche!« (zum  Teil  unter  dem  Nameu  Dr.  J/i«««; 
ala  «Kleine  Schriften'  geaammelt  1876). 

Feckier,  ■.  w.  Steekling,  junge  Weln- 
stock-  u.  Uoprenpflanzcn ;  Frckten,  das  Ziehen 
von  Ciartcnpro'iukten ;  Frehtumg,  Zucht. 

Feebt«  Noli.  ntiuü  (i<-r  III  im Blsfti,  mfindet 
unterhalb  Gemarj  4ä  km  laug. 

Ferhtari,  Xainpfeawelte  einer  Trappe. 
I)it>  Kavallerie  greift  in  geschlossener  Ord- 
uuuK  <tu,  BQgcl  anBHgel,  die  Infanterie  in 
/iTstreuttr  (SchUtzenlinli  ii :.  Vt;!.  v.  Jfotjw- 
lawki.  Die  Fccht weise  aller  Zeiten  ClbtiO). 
Feckter,  s.  Gladiatoren, 
Fecktkunst,  die  Thi-orle  und  praktische 
Oeschicklicbkeit  in  Fuhrung  der  blaukou 
Waffe  im  Einzi  ikauipf.  Zu  den  ältorii  Ki>r- 
men«  Bloß-  und  IHtb/tckU» ,  ist  uouerlich 
noch  das  BajonMftMm  klnsngekommen. 
Stoft-  und  HIebfecbten  wird  mit  Rapieren 
gelernt  nnd  geObt,  im  l:ru^lkarapf  mit  Degen  i 
nnd  Säbel  au-ttj;<'ftilirt.  Der  Al>etand  der 
K&mpfer  helftt  Mt^ntur,  der  Augritf  AtufiM, 
dieAbwebr  Airado,  diemnagelbafte  Deckung 
BtöA^ ,  vf•^r«t^llte  Stöüo  oder  Hiebe,  die  den 
Gegner  zur  Biü6engebung  verleiten  sollon,  ^ 


Fti^ern.  Ijchrbüchcr  von  Lübeck  (IMM,  IF«i> 
latid  (1879),  lhr,jtcU  (1881),  Lion  (1886). 

Feclt  (iat.),  fhat's  gemacht',  auf  Kunst- 
werken neben  dem  Namen  des  Künstlers. 

Feddan,  Feldmaft  in  Aegypten,  =  59,i» 
Ar;  der  Stetu>rli''l<laa  ~  Ar. 

Feder,  Metallstreifen,  des.>eu  ElaatimitAt 
zur  Ausübung  eines  Drucks,  xnr  Hervoir- 
briogung  oder  Regelong  einer  Bewegung  etc. 
benutzt  wird.    TrMbftdmr» ,  zusammenge- 
rollte SiablbüniU  r,  weli  lie  sich  aufzuwickeln 
streben  uud  uu>i»t  Ruderwerke  in  Bewegung 
versetzen.     UeaktioHt/^derm   stehen  unter 
einem  Druck  und  bewirken,  sobald  sie  frei 
werden,  eine  kurze  Bewegung.  Trarifcdem 
dienen  zur  Abscliwächung  von  Stöben.  Auch 
ein  leichterer  Degen.  —  Beim  Zorwirken 
des  Wild«  4le  RippenstUclte  (Waad). 
Federgra«,  l.  CalamagrotiU. 
Federbarte,  Härtegrad  des  Stabil,  btl 
welchem  er  bedeuten-lr  i:i.isti/iiat  heritlL 
Federhara,  ».  v.  w.  Kautschuk. 
Federkraft,  s.  y.  w.  Elastisiat.  [wilda. 
Federlein  (Jäg.),  der  Schwans  de«  Sokwnn» 
Federlinge,  s.  v.  w.  Pelxfresfler. 
Federn,  in  ihrer  Zusaium.n-i.'tzung  den 
Haaren  ähulich,  aber  reich  au  Kieseia&ure, 
enthalten  braunes  oder  schwarzes  Pigment; 
die  Übrigen  Farben  sind  meist  entopti><rh<^. 
BeUfedem:  Eiderdaunen,  Schwaufedern,  am 
gangbarsten  (lanx  fi  ib  rn,  von  ii<  lu  n  die 
freiwillig  auNgefalleuen  (Sommergut)  die 
rciCüten  und  besten  sind.  16  Oinse  geben 
0,6  kg  Flaumfedern.  Norddeutscbland,  Ruß- 
land,  Polen«  Biihmen,  Qalizien,  Ungarn 
liefern  die  mei-«ten  ( iaii<.'  fe<lern.  Bchmack- 
federn:  Strauüfcdurn,  Marabus  (aus  Afrika 
and  Ostindien),  Relherfedem  (ans  Sfbiyieii« 
Indien,  Afrika),  Hahnen-,  Fanan-,  Truthahn- 
federn  etc.    Mau  bleicht  mit  schwefliger 
Saure,  färbt  mit  Anilinfarben,  verarbeitet 
die  F.  SU  BUsohen,  Mosaik,  Stickerei  nnd 
Binnen.  F9d«rpiUwerk,  gaaae  Bilge  oder 
nur  die  flaumartige  l'nterschicht ;  erstere  von 
£i».vo^el,  Ente,   Pinguin,  Uauhentancber 
Orebenfelle),  letztere  v 1 1 »  Oani opd  flohwntt 
aus  Holland),  üeier  etc. 
Federnelke,  s.  Diamthnt, 
Federsee,  See  im  württembf  r_r.  Dnnau- 
krels,  bei  Buchau,  H  km  imUmfaiu:,  :>7j  m 
inih,  iiirist  ent\vaHs«Tt. 
Kedernel£^,  s.  v.  w.  Amiant,  s.  Af^lteit, 
Federwelber,  s.  Wein, 
Fedl,  Vio,  ital.  Bildhaner,  geb.  1815  in 
Viierbo,  ers^t  Goldschmied ,  lebt  in  Floren/.. 
Hau()t\verk :  Raub  der  I'ol  vxeua,  i  ii  <!t  r  L>)t,'^,'ia 
dei  Lanzi  daselbst  (lHt>(>j;  auherdem  Statuen 
(Nie.  Pisano),  heil,  i'oesio  (Verona)  n*  •> 

Fedtschenko,  AUzvi  FawlawiUch ,  rnss. 
NatnrforMcher  und  Reisender,  geb.  7.  Febr. 
Ibt4  in  Irkutsk,  b»  r.  i.iie  l-,»;^— 71  Kussisch- 
Turkistau,  kam  bei  einer  Bctsteigttng  des 
Montblanc  1&.  Sept.  1873  nm.  Schr.i  »Iteteea 
in  Turkistan*  (deutsch  1«74  ff.). 

Fee  (Fei,  ital.  FeUa,  engl.  Fairy ,  franz. 
F4e) ,  den  Klfeu  verwandtes,  geisterhaftes 
weibliches  Wesen,  welches  unter  der  Erde 
oder  in  der  Lnft  wobat,  rertrauten  Umgang 
mit  Menschen  pflegt,  bes.  der  keif ixcbeii 
YoUuitage  augehürlg.  Es  gab  gute  und  büso 
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F.n.   Dm  F.nmärehm  atammt  aus  Arablru 
VgL  K9igM9y,  Mythologie  der  ¥jcl  and  £1- 
fen  (deutwh  1888). 

Feer- HtTzoc  .  K  trl,  ?:fhwpizer.  Staat«- 
umau  u.  AutitritAt  im  Oc-hlwe»««!!,  geb.  ItüfO 
sa  Rixbeim  im  Elsafi,  tpiitcr  in  Aarau  in- 
dnstrlell  thlttff.  Sollrieb  Tiele  Schrifteii  Aber 
MOnsweieB.   f  1**  ^«b* 

F^erie  (fr.),  Bühnonstörk,  in  welchem 
Dekorationen  und  zauborhafio  Vorwandlau- 
fftn  die  Hauptiacbe  bilden. 

Fe|ir«B  *  den  BMt  Ton  den  reifen  Stangen 
den  (ieweiba  oder  OebOmi  abreiben. 

Feirfeuer  ( VurgatorUtm  ,   Ttf  inirjuni^*f«ufr), 

nacli  der  römifich-kathnl.  Kircbeulohrc  Zwi- 
•dkensttttend  der  UiAubl((ennaeb  dem  Tod, 
In  welebem  sie  dun  b  Foner  Ton  don  erl&A- 
llcben  Sflnden  KL>reinl^t  werden,  nm  sodann 
zum  Himmel  emporzuBteigon.  Dieser  Zwi- 
«chenznstand  kann  durch  gute  Werke  und 
Fürbitte  der  Uebcrlebenden,  besoudors  aber 
dorcb  Meftopfer  gemildert  und  abgekürzt 

Feh «  8.  V.  w.  Orauwerk.  [werden. 

Fehde,  im  Mittelalter  der  Privatkrieg  Im 
OogcDaali  znm  Volkskrieg;  FMief,  das 
Schreiben,  WOVln  die  F.  angekündigt  wurde ; 
F.rtcht.  B.  T.  w.  Fauftrecbl  (■.  iL).  Vgl. 

Fehlireburt  (.ilortu*,  unrichtig«  Wochen), 
die  Geburt  viurs  noch  nicht  lobensfltbigcn 
KIndce,  dahi  r  y.  ids  zur  28.  Bohwangor- 
aehafkawoche,  Frühijeburt  ( partiit  firatmaturm) 
in  der  28.— 38.  Woche.  Umacben :  meebanteebe 
Verletzuiiu'  «li  r  F.ili.'iuto,  schworo  Krank- 
heiten dcr.Mutter,  MiQbildunu'  und  Absterben 
des  Eies.  Die  F.  bringt  diu  Uo fahren  der 
Kntbindnng  mit  sich  nnd  ist  ftrstlloh  an 
flberwaeben.  Küntilich«  F.  wird  bei  an  en- 
gen Geburt swcf^tMi  vom  Ar/t  tingeleitel. 

Fehmarn  (Fernem),  Inacl  au  der  Nord- 
oeupitze  Holsteina,  185  qkm  und  l>»00  £w.; 
durrh  don  F.nchm  ßnnd  rom  Festland  ge- 
tn*nnt;  Leuchtturm.    Ilauptort  Barg. 

Fehnkolonien  (  Vren).  NiederUissungen  im 
Moorlaad  Ontfrienlands,  von  einem  entwiia- 
sernden,  schiffbaren  Banpikanal  (Ftkm)  tMM 
(17  mit  l.VtfOü  Ew.). 

Fehrbellin,  Stadt  im  preui  Regbof.  Pots- 
dam,  Kr.  <  )-tliavi'llaud,  am  Khin,  Üü72  Vw . 
24.  Juni  IGlbai*^  desOro&en  KurfOr«teu  Uber 
die  Schweden  unter  Waldomar  TnmttftL 
Vgl.  f.  WÜzlAen  «.  Hi%»*tl  (1876). 

relgbohne.  s.  Luyine. 

Kcfuf.  s.  Ficu*  und  üpunlia. 

Felgenblatt  (Fruchtblatt),  daa  weibliche 
OUed  beim  Hoch*  nnd  Rehwild. 
FelgendUtel ,  s.  Opmmtta, 
FefrcnkafTee,  s.  F<e«M. 

Friirinnl  'Si/coti»),  s.  r.  w.  ll.arf fl,^rhte. 

Feigwarae^Coisd^toiNa^  warzigeUant-  oder 
Sehleimhatttwnehentng  mit  feuchter,  oft 
Kher  absondernder  Oberfläche.  1)  Die  •pile« 
F.  sitzt  an  <leu  .nuüi'ru  CJcAehlechtstellen  (Vor- 
hatit.  S(  li.vu)Uppen) ,  himbeerÄrtige,  kk-im*, 
enuUndllcbe,  durch  Unrolnlichkeit  entatan- 
dene  Oeeebwnlet,  heIH  dnreb  Abeehnelden 
oder  Aetzfo  mit  Höllenstein  und  spitero« 
Waschen.  2)  Die  breite  F,  Zeichen  Älterer 
Syphilis,  flache,  rundliche  Warz«^  au  dtn 
Qonitalien,  am  Alleri  bes.  in  der  Wangen*  j 


Schleimhaut,  Zunge  und  Rachen,  sondert 
anateekenden  Elter  ab,  Behaadlnngt  B«- 
•Irenen  mit  Katom^  antfirphiUtbehe  Kwt, 

Felle,  Werkzeug  von  Stahl,  wird  ge- 
schmiedet, mltteU  eines  Mci&ets  mit  mci&el- 
artig  wirkenden  Zähnen  vergehen  {Uteb, 
F9iUmkait$r),  dann  gehärtet,  auch  anf  Ma- 
schinen dargeetdUt.  Die  grSftten:  Arwt-, 
Stroh  feilen .  mlMei«:  Bastarj/eO— ,  MnaUs 

Schlicht/eilen. 

Fellmaxchlne^  s.  v.  w.  Hobelmaschine. 

Feimen  (Di«mm,  MUtm),  grofto  Haufen 
Ton  Heu,  Stroh,  Getreide  snr  Aufbewahrung 
dessdbeu  Im  Freien,  oft  mit  Fußho.lenge- 
rÜKten  und  verstellbarem  Dach  aus  Hols. 

Feinbrennen,  daa  <MC|natorende  Scbmelan 
desStlben  zur  Entfemnngder  leisten  Spam 
▼on  Biel,  Kupfer,  Antimon  ete. 

Feingehalt,  bei  Gold-  und  Silbt  rlepiem«- 
gen  das  Verhältnis  zwischen  dem  edlen  nnd 
unedlen  Metall,  seit  dem  14.  Jahrh.  In  meh- 
reren Staaten  geeetslich  Torgeachrieben ;  in 
andern  Staaten  beatehen  keine  Beschrtn- 
kuiik''  n,  oder  drr  S'aal  bc-^Ultigt auf  Wnnach 
des  Fabrikanten  einen  bestimmten  P.  Vgl. 
r.  StHdnitz  (1875),  Schmitt  (lb75). 

FelatrltB,  l)NebenflnA  der  Raab  In  Steierl 
mark,  kommt  vom  Orofien  Pfaff,  110  km 
lang.  —  2j  Dorf  in  Kr.iin,  Rrzirk  Kadmanns- 
dorf,  au  der  Wochcin,  813  Ew.;  bedeutende 
1^:1  cnwerko  und  Stetekoblengniben. 

Fei  (lat.),  Galle. 

Felbel  C  Vf^ip'-l),  samtartiges  Oewcbe  mit 
langem,  hIcIi  umlegenden  Hnnr»  bSMMldan 

zu  Uftten  verwendet. 

Felber  Tauern  (  Velbtr  Tamem),  Qebirg» 
paA  anf  der  tiroliscb  •  Salzburg.  Grenze, 
scheidet  die  Gro&giockner-  Ton  der  Vene- 
digergrui  pe ,  2494  m  h'  ch;  SaUDFiM. 

Felchen ,  Fisch .  s.  Bonke. 

Feldy  im  Bergbau  ein  zur  bergminn. 
Nntsnng  besttannCes  unterirdisches  Gebiet; 
mnterritttM ,  «Mraeftffr/r^s  F..  ein  aorh  nicht 
bergmännisch  erforscht,  s  F. 

Felda,  linker Mebentlufi  dcrWerra,  kommt 
von  d<  r  Rhön,  mündet  oberhalb  VaelMU 

Feldbau,  ■.  Lnndwiri»rhoft. 

Feldbefestigungen,  dio  vorQberceh<>nden 
Zwi  cki'ii  df.s  F'i'lilkri<  p-'  dii  in  ndon  Vertel» 
digungsanlagcn ,  als  ächQtzcugräben,  Yer> 
haue  an  Waldrändern  etc. 

Feldberg,  1)  höchster  Gipfel  des  Schwan* 
walds,  an  der  Dreisamquelle,  14^  m.  — - 
2)  Croflrr  und  Kleiner  F.,  die  hOcbtlMl  Q|* 
pfei  des  Taunus,  881  nnd  8.'7  m. 

Felddlakönen,  freiwillige  Kranktnwtiier 
geistlichen  Charakters  im  Keld. 

FeldeisenbahnweHen  umfafit  die  militü- 
riKi  h  L'crt'gelle  lior^tollu^^:  und  Benutzung 
dor  Eisenbahnen  im  Lauf  eines  Krio^i 
unter  Leitung  der  Eisenbabnabtellnng  4m 
Generalstabs  durch  das  Eisenbahnreglment. 

Feldequipage  r*pr.  -eklp«hscbe},  Feldgerät 
clni  r  Trupite,  außer  den  Waflftn. 

Felder,  Fra««  Michael,  Bauer  nnd  Dichter, 
geb.  IS.  Mal  I8W  Im  Bregen««?  Wald, 
gen  seines  freisinnigen  Wirkeos  vom  KMffW 
verfolgt;  t  2*>.  April  lbC9  in  nregena.  Seluwt 
.Sonderlinge'  iINm.  Udo.c  .iJeich  Q]l4Aim* 
(1808),  Biogr.  ron  ISamiHr  (107 A). 
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Vftldfftttduraea  (»vr.  -sobaBgd*).Maitilrisch 
orfMiUiert«,  berittene  Poliz«itrnppe,  welche 
dl«  Reereapolitel,  namentlich  Im  Rflcken 
der  mobilen  Armee,  ausübt. 

Feldgesrbrei,  ein  Wort,  das  znr  Zeit,  als 
dlo  Krieger  nocil  aJollI  «allbrrairrt  waren, 
«insifre*  Erkttnaangtselehen  im  Feld  war, 
mach  Jetzt  in  Verbtndnnpr  mit  .Parole*  n.  ,Lo* 
«unR*  noch  hribohaltcn  (meiat  ein  einsilbiger 
Käme),  obgleich  ohne  eigentlichen  Wert. 

Feldgraswlrtactaaft «  s.  L<u*dwirt»eha/t. 

Faidhaaptnann,  f  rQher  der  obenteBefebli- 
baber.  hetondeni  in  den  Armeen  der  dent- 
•eb*'n  Kai  IC  r. 

Feldbahaer,  Unterfamilie  der  Waldhüh- 
ner: Rot-i  WtHma;  Ffankoltn-i  R^hnhn, 

W^fbtel. 

Feldjagerkorpfl,  r«U«n<l^f,  besteht  in  der 
deatachea  Amu-«'  Ancchr.ri^cn  de« 

hAhem  Foretfaeha  (die  KeaerTeofüxiere  «ein 
■ilaien)  und  wird  in  Kiieff  «ad  Fftedta 
sam  Teil  zn  Kurierdiensten  verwandt. 

Feldklrrh,  ReKirkastadt  in  Vorarlberfr.  am 
Au»i:anjr  «les  Illttials  in  <lii'  H!iriii<  Ut  ne  u. 
AB  der  B.ihn  Bludcnz  Liudau,  364>4  Ew.  8S. 
and  83.  Min  1799  Sie^  der  OMtorrwIeber 
anter  Jellachich  Uber  die  Franzosen  nnter 

Feldkamnel,  s,  Thtfmu$.  [MAiaöna. 

Feldmann,  I.^<->pold,  Lustspleldichti  r.  jrcb. 
82.  Mal  lüoi  in  MOaoben«  mU  ItöU  in  Wien; 
t  tS.  Mira  1888.  Mm  SMcke,  rtMk  aa  «r- 
gdttlichen  Situationen,  gaaammolt  In  .Deut- 
sche Orleinalhislspiele'  (1845—57  ,  8  Bde.V 

Feldmark  (Markuag),  die  zu  einem  Dorf 
gehrirltren  Felder,  Wiesen  und  Waldungen. 

Feldraarschall ,  bflchstor  militär.  Rang. 

FeMmarxrhalllentnant ,  in  OeHtem  irh- 
UnfiTSrn.   entspricht  (iem  .QeneralleutnaQt*. 

Feldmaß,  s.  Fl<i<  >>'  nnniA, 

Feldmaaa,  a.  WüMmam». 

Feldmelatar,  i.     w.  Abdeeker. 

Feldmebkanst,  Teil  dar  praktischen  r.oo- 
metrio,  bezweckt  dlo  Ansmesanng  uml  bild- 
liche Darstellung  der  Krdoberfldchr,  z.  rfalll 
la  die  Ul4er«  F.  oder  (»«odäs««  U.  d.)  und 
dl«  »Mbre  oder  9ootmth'imk$  F. ,  letittr«  fai 
1)  die  bflrKe^!icllo  Vermes^^nntr^kun^t  rur 
Herstellung  von  Finr-,  Katristcrkarti'U  für 
(irundstouer-,  land-  und  for^twirtscbaftllcho 
Zwecke,  Stra&enbau  etc.;  8)  die  topograpb. 
▲afbabne  aar  Danteltvag  Ten  Karton,  «.B. 
der  OeneraJstabskarten.  Zur  Ausfnhrnnjr 
der  Verme««ant;ca  diem  n  di<'  l'elilmeßimUru- 
mmiU  (Meßkette.  .Meüband.  Mebtisob,  Bai> 
•ola,  Kippregel,  TbeodoUt,  s.  d.)j  alle  Ope- 
ratloaaa  taawn  steh  aaf  dae  MeeeeB  tob 
Linf»'n  und  Winkeln  (horizontale  und  ver» 
tikalt'i  un  l  deren  Ueb»'rtrap;uDs  at)f  das  Pa- 
pi«*r  zu rtlrk führen.  Dio  Vt-rmensungHkunst 
ia  ileivwerken  belAt  MarktekeiMmntt  (a.  d.). 
VgL  BmtmMnd  (6.  Anfl.  1880,  8  Bde.),  /er- 
ian  ( 1877— 78,  2  Bde.). 

Feldpost,  Anstalt  zur  Besorgnnft  de«  Brief- 
Tcrkehrn  zwixitien  der  im  Feld  stehenden 
Armee  und  der  Heimat:  beatebt  in  der 
SaaptMeha  aae  eiaem  FmMmrpMUmi  ^elm 
proDen  Hauptquartier,  den  F.iUntem  bei  den 
ArineekommandOK  und  Armeekorps,  F.exp«- 
äiiion^n  hol  den  Divisionen. 

FaldaaUt»  a.  Ka{«r<aaef4a. 


FeldHCherer,  in  Deutschland  eheaiali  die 
Militirftrate,  spiter  Kompaniecblrur^rcn. 

PeldtfUange  (KohOHmt),  altes  liescblUz 
mit  sehr  lann-«  in  Itobr:  sohoft  olitiae  K«- 

geln  von  etwa  ü,& — lü  kg. 

Feldspate,  MInerallcngruppe,  weaeatlt^lw 
OeoMugteile  mebrerer  der  verbreltet«ten 
Oeateine,  in  fbrer  Zntaromensetrtni?  ziem- 
lich vt  I  iinderlifh,  im  wesentliflun  Doppel- 
sillkato  di  r  Ihoncrdo  und  des  Kalirt,  Na« 
trons  oder  Kalks.  1)  Monoklin«  F.:  Oriho- 
kla»,  KalifeUNpat,  fiirblo.«  als  AcMar,  mit 
glänzendem  Farbouschiiler  als  8onnen$te{n, 
«dlor  FeUhpat,  Schmncki^d  in  ,  ;>  'tieitin-  Frlil- 
•ptU  (PegmatoUtb,  Feldstein)  und  gla$iger 
Feldtpat  (Sanldin).  8)  TrikHn*  F.:  AlhU,  Na- 
tronfeldspat (mit  Hyposklerit  und  Periklin), 
und  Anorthil,  Kalkfoidüpat,  zwi-cben  b<dden 
(Higoklti» ,  A'td^^iii  und  I.af'r.i'lnr ,  gcwii^ner- 
maften  Mischungen  in  yerschiedenen  Vor» 
hUtnisaea  dantollead.  Die  F.  verwittern 
zuletzt  zn  Tbon  (die  reinen  su  Kaolin)  und 
liefern  der  Ackerenlo  Kali;  sie  dicn«  ii  zur 
rorz»*Manfabrikation,  zu  (llaHuron,  Kmails. 

Feldstecher,  kleiuis  hoUftnd.  Fernrobri 
gewöhnlich  mit  3 — l  Vergrößorungea. 

Feldstein,  s.  Fflnii  und  Ftld»pat. 

Feldtelegraphen  besorpen  den  teleRrapb. 
Verkehr  auf  dem  Kri.  _'-«cl:auplal7.  und  durch 
AnschloA  an  die  Ktappontclegraphle  mit 
dem  heimischen  Staatatolegrapheaaeti. 

Feldwache,  kleine  Abteilung  Infanterie 
oder  Kavallerie,  welche  zur  Beobachtung 
des  Feindes  Posten  aus.Ktc  llt  und  I';ur<juil- 
len  entsendet.         [Majore  der  Kavailorie. 

Feldwaehtmelster,  reral teter  Tltot  für 

Feldnebel  (FeHwaiM),  der  Im  Kanp 
älteste  Unteroffizier  einer  Kompanie,  bei 
den  berittenen  Waffen  Winhtmeiiifr ,  das 
Organ  des  Hauptmanns  flUr  Regelang  dea 
Dienst«! ,  besorgt  dat  Sehrelb«.  nad  Reeb- 
nnngswesen  der  Kompanie.  Der  Viti^Md- 
wfhrl  nur  fOr  den  äuücru  Dienst.  Vpl.  Umd- 
iiulli.  Die  F.schnle  (3.  AuH.  187«,  a  Tt  ili  ). 
F.2eNl»aji<s,  sur  Besetzung  der  8ekonde* 
leatnaatflatolleB  bei  dea  Ebwistmppen,  dea 
Landwehr-FnOartilleriebatalllonen ,  Dejiot- 
e.skudrouH  u.  L.iudsturmforinationeii  l.i<77  ge- 
schaffene Chark'e  für  Offl/irrc  «Ii  h  TU  urlanb- 
tcnstnu  'S,  zu  welcher  bes.  dienüterfabrene 
inaktive  Unterofflziefe  befördert  wea*dea. 

Feldzeichen,  im  wri^ern  Sinn,  dienten 
frülier  -^ur  I 'ntersfhiMduntr  von  Freun<i  und 
Feind  im  Fi  ld  (Bin«len,  Sobärpen);  im  en- 
gem äinu  versteht  man  darunter  aucb  die 
Fahnen  (s.  d.)  und  Staadarten. 

Feldsengmelster ,  militärischer  Rang  in 
der  Österreich.  Armee  nach  dem  Feldmar- 
schallleutnant, in  andern  HeereB  Obwbe* 
feblsbaber  der  Artillerie. 

Vtolefjrlitea  («pk  mum^jimmi),  Stadt  Im 

Ungar.  Komitat  Pent-Püts-Solt,  nn  der  Piha 
Pent-Szegedin,  2ä,9l2  Kw.  Ber.  Vlehmarkteb 

Felgen,  dl«  knuaaea  HAlaer  dee  Rad- 
kränze«. 

PeUMfaf  ,DleMer*,  .SebrHIstoUer*),  Name 

einer  Verbindung  «fidfranr.  (Jelehrten  nnd 
.Schriftoteller  zur  Wiederbelebung  der  alt- 
proven(;al.  .Sprache  nnd  Herstellung  einer 
aatloBalea  itldlraas.  UttOFfttar.  B.  If  Mrol. 
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FulISf  9.  Katz^. 

l>Us,  Name  von  6  Pipcten ;  1)  V.  I.  reg* 
t8»— 974;  t      Iflrtyrar  «ttter  Anrallft«.  — 

8)  F.  II.,  3j6  von  den  Arianorn  narh  Vfr- 
treibunt;  dos  LibcriuH  auf  <li  n  päpsll.  suihl 
erhoben*  mufite  jenom  ^•'>^(  wieder  weichen, 
von  Qregor  XIII.  15«i  beilig  geiprocbea.  — 
t)  F.  nl.  reg.  4M— 4M ,  Gegner  der  Metto- 
phy«jtpn,  «prarh  über  den  PatrUtrcben  Ac*- 
ciD8  voa  KoDstantinopcl  den  Bannfluch  aaii 
«nd  veranlabte  d»flureh  das  erste  ä^jühriRe 
Behifw  swiaehea  der  lat.  a.  griecb.  Kirche. 

—  4)  F.  nr.,  ft96— 680,  rem  OitgoteBkOnig 
Theoderich  erhob«n.  —  5)  F.  V.,  vorher  als 
Amadeas  VIII.   Herzog  von   Savoyuu,  «. 

FeUah,  die  Ackerbau  treibende  BeTÖl- 
kerang  AreUena  vnd  Aegypteni,  in  Oegen» 

Aatz  zn  den  P'-duinnt ,  Miaelmilk  aas  eiuon 

A»  Bvptcrn  und  Arabern. 

Fellat«,  Volk,  r.  F«/M.  [»ack. 
FellelMB  (r.  fr.  vaii««),  lederner  Beiae- 
rellMktrf ,  PhU.  JAniMNMi  tum,  PIdegog, 

C»h.  27.  .Tnni  1771  in  Bfni,  stiftete  auf  »ei- 
nem (int  Hofwyl  (in  6k<tnoni.  Lehrinstitut 
and  eine  Kr7.ii-iiUDKfan!ttaU  fOr  Knaben;  f 
mU  LandammAua  Toa  Bern  81.  Nor.  1844. 
Vgl.  HcMOmi  (1874). 

Fellown'enRl.,  »pr.  -loTi«,  .r;i-nn<wen',  abbr. 
,F.*,i.  Name  der  höher  Kr.nluit  rtcn  Mltfiflieder 
(Doktoren,  .Mast«'r4  od'  r  liai  helorHi  der  Kol- 
legien auf  dea  UatversitüU'a  sa  Oxford  aad 
Cambridge,  welche  Stlpeadfen  gealeiea; 

.mrh  die  leitenden  1Tll|  11 1  ili  T  WimiBMillifl 
liflit  r  Vernui!  in  England. 

FclU,  die  Hochebenen  im  aflldL Eaglaad, 
meiat  roa  äcbafea  beweidet. 

VtUuS»  (laL),  Im  Lebareelil  jede  Ver> 
lelavag  der  Lchnstrouc  von  s«  itcn  den  Va- 
•allen  gegen  den  Lehnsherrn  und  umi;«- 
k(  hrt;  Jtieh.t  den  Verluut  de«  Lebens  oiier 
der  Lebaabcrrllchkcit  nach  aicb;  ia  der 
engl.  Oeeetxffebong  ( F«loN^HeteniitMtaw** 

rcr  Straff  bedrohte  VerbreelMD. 

FeUarlen,  «.  Gtitteiun. 

FelHberKf  1)  Gipfel  des  Odenwalds,  517  m, 
merkwürdig  darob  koloaaalo  Sjreaitblöcke 
aad  Hha.  8letabrflebe(vgl.  v.  0»l— sw,  1877). 

Orstlich  n.  .slidrtstlirh  davon  d.is  F'hemncrr. 

—  2)  Dorf  im  Kanton  Gr.iiibünden ,  links 
vom  Uhein,  am  Fub  des  Calanda;  b<>kaunt 
da  roh  die  BergttOree  voa  IIMS  aad  1840,  sam 
Teil  vcrlaasea.  Uafera  Ifm^V, 

Feliienbirne,  s.  AmelaHchier. 

FeUcngeblrge,  s.  Rocky  Monntaitu. 

FeUeBmerre,  IUnckanhäufun«cn  vonGra- 
altt  Syeait,  Buntaaadatela,  bes.  im  Sebwarz* 
Wald,  Odenwald,  Rieeengebirge,  Hart,  Fich> 

PelMBKalz.  B.  V.  w.  Salpeter.  (tdctMife. 

PeleenNlraurh ,  n.  Atni»"'!. 

FeUIt  ( FeliUtrin  ),  scheinbar  gleichartiges 
Geaienge  von  Ortboklaa  mit  Qoara,  bildet 
die  Omndmaeae  dee  F.porpfayra.  mit  Terein» 
gelten  Kin»]ireuffMniren  dt>n  F.  ffU. 

FeUilkuireln .  nbererundcte  F<  IxitstQcko 
im  Pi'cbBti-ia  und  l-'<-lnilfelM  ,  entballMI  W- 
weilen  Cbalcedon-,  Qo^radruaea. 

Felstair,  s.  FarpkgrltrMeU. 

Felfre,  Nt.»dt  in  df-r  ital.  Prnv,  RelUino 
^Vcueitva>,         JLw.j  bia  loiu  liUcbolsita.  [ 


Felake,  kiclaea  Kriegs  -  tind  Scerinber* 
cebiff  im  Mittelmeer;  gröAere  Srktttekm, 
kleinere  Tarian«m. 

Femelbetrieb.  «.  For*tfcirtfch>\ft. 

Femgerichte  (wahrscheinlirh  vom  altdeut- 
schen feme.  ,Oericht',  auch  Fy«%-,  heimlich« 
oder  w«s</cUssdk«  Gericht«  genaaat),  Recbf- 
laatUttt  dea  deataehea  Mttelaltera,  hmr^ 
gegancren  ans  den  altpennan.  freien  Gerich- 
ten, besonders  im  H.  nn<l  Ir>.  Jahrb.  h-.a 
zur  Errichtang  des  all  gemeinen  Laandfrledenn 
von  bedeateadem  BiafloA;  daaa  aar  ia 
WeetArien  auf  ,rofler  Erde*  mm  llagcrm 
Rr-itand  lind  An«»'hen.  Die  Mitglieder  der 
Fernr  hit-D«  n  .Wisflende',  au»  denen  die  fVe»- 
Bcköjf-  'i.  ilio  Beisitzer  des  Freikrericht«,  und 
die  UrteiUroUatrecker  gewählt  wurden, 
Vorritaeoder  der  WMgrof.  Die  AaMeht 
aber  alle  wcstttL  Freigericbte  führte  als 
Stuhlherr  der  KrsMaebof  von  Köln;  ober» 
ster  Stulilherr  war  der  Kaiser.  D.vs  Gerieht 
bieA  if\*idi»g,  der  Ort  PrmiiUkl  (am  berQhm- 
teetea  der  «a  Dortmaad).  Daa  ▼erCabfcat 
w.nr  der  alte  dcntnehe  AnklageprozeA.  Vgl. 
di.  S  hriftt  n  von  M'ignud  (H<25),  r»«»«r  ( 183 J{;, 
(i  iHf  i>    l.^'.T^  iin«!  K'ivtj'nchHlt«  {IbfH), 

Fenialaam  (lau),  weiblicbea  OeaebleehtB» 
wort.  FrmMttmm,  verwelbllebea,  fir  daa 

weibliche  Geschlecht  rurechtmacben. 

Femur  (Kit.!,  der  Ober-oh<^nkclknnchpn. 

Fenchel  'Foenlcnlum  Uoffm.\.  I>t1anzen- 
gattang  der  UmbelUferea.  Q^mmmm-  F.  (F. 
elBelaale  AU.),  «a  dea  VItlelmeeHladem 
und  Voinleraslen ,  in  Sachsen ,  Franken, 
Württemberg  kultiviert,  liefert  den  '»fßzi- 
nellen  K.samen  und  au;*  diesem  ktheri^chee 
F.«l,  welebea  bei  +5  bU  10"  entarrt.  F.- 
waiisr  eatbilt  wenig  FjSI,  AagMiwaMr» 
F.  dnice  Der.,  in  Sndfrankrttlek  VSd  BatttB, 
liefert  den  römischen  F. 

F'enchelhuls,  s.  Sa*M/ra$. 

Feaelea  (fr.,  sf«-.  Wlong),  Frmmfoi»  4*  Bo' 
Itfoe  dt  XewseiHe,  geb.  i.  Ang.  ld»l  aaf  dea 
ScAloÄ  F.  (D-rdn-ne).  ward  I6s9  Erzieher 
der  Enkel  Lud«  i^-s  XIV.,  169J  Mitglie  l  der 
Akademie,  16i>.>  Ercbiscbof  Ton  Cambrai, 
auf  BoMneta  Betrieb  wegea  Myatiaianaa 
Temrtellt;  t  7.  Jaa.  171S.  naaptweikt  ^Itee 
aventnres  de  T^lomaquc*  (1699) ,  in  f^  aJle 
Sprachen  übersetrt.  .(Envrcs',  volUtikndiffst« 
Ausg.  Iö8i>— 2t,  ti  Hdc.  (dazu  Rrlefwechael, 
11  Bde.);  .Religiöse  BebrilleaS  denteah  tob 
Silbert  (1897-^9,  4  Bde.).  Blogr.  B«w- 
tri   n.  AuHc?.  M*<^^.  3  Hde.),  ÜBlllliei  (ISIS) 

und    H'uinl' rli.  fi  (1873). 

Fenier  i/  VrMo«»,  v.  altkclt.  Jene* ,  .lUeae*, 
.Krtoger'A  Qebeimbund  der  Xrliader,  1869  ia 
Hordaaerika  geatiflet,  beeweekt  die  1«ee> 
reißnaglfland»  von  Encland  n.  die  GrOndang 
einer  Iriaehen  Kepnblik.  Ehe  der  Aufstand 
in  Irland  ausbrach,  lieb  die  engl.  Regiemng 
15.  Sept.  1866  sablreiebe  ala  F.  Terdlektif« 
Pareeaea  TeHiaftoa  nad  ft  dareelkea  efilter 
hlnrichtfii.  Die  .nun-r ik."\n.  F.  machten  Mal 
IttfUi  einru  I.inUll  in  Kana  la,  der  aber  niig* 
glückte.  'l'ri>t/.  aller  Gegenmafiregelo  brel« 
tete  aieb  der  Uahelmbaad  im  stUJea  ia  If^ 
laad  welter  aaa;  aber  sa  den  aaf  I.  Mlrs 
1H67  festpoHetulen  AastWOCh  eines  «l?ee- 
meiucu  Autstands  kaa  ea  aicbti  und  die 
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BliiMl«rb«biiiif«B  worden  dnreb  WafPira- 

perralt  unterdrflekt.  1H70— 71  ward  ein  Teil 
der  GefüDgpnen  aiiü«'r  Lauile»  tci  schafft. 
T>ie  Zwecke  der  F.  vcrfolfjt  jetzt  (iie  irische 
Landlira.  Vgl.  .Neuer  PiUvar  (n.  Serie,  Bd. 

FeBBleli,  •.  mnt  nnA  0«taria.    f4,  IM»). 

F«'nz,  ElnfUcdlgnng: ;  fenttn,  einfrledftrcii. 

Feödor  (russ.,  für  Th«r>dor),  Name  von  3 
rnsa  Zaren:  1  F.  I.,  Sohn  Iwans  des  Öchreck- 
licheo,  geb.  11.  Mai  1557,  regierte  Mit  15»4, 
ffberlieb  die  Herrschaft  eelnein  Bebwager 
T?nri^  nodnnow;  t  7.  Jan.  1598,  letzter  ans 
Unriks  Stamm.  —  2)  F.  IT..  S'  lin  lioris  Go- 
dtmowf;,  regierte  kurze  Z<  ii,  Klof»  ermordet. 
—  F.  III.,  »Sohn  des  OroiArstca  Alezoi, 
vegierte  seit  1672,  bekriegte  die  Polen  vnd 
TOrken;  t  1«.  Febr.  1^2. 

Feodosla 'T/iPO'/oaia,  ^a/a  ),  Hafenstadt  im 
niss.  Oouv.  Taurien,  auf  der  SQdostkUstc 
d«r  UAlbinsel  Krim,  Hi»2  Kw.;  Oitodelle, 
^rleeh.  SnMMbof,  Tepplebweberei  ,  Obst- 
bau, bcd.  Handel  (Hatiptrxpnrt  Wei/oj»), 
Seebäder.  Im  13.  .lahrh.  Miiieljuinkt  des 
geoacsischeii  Han  lt  ls,  dann  unter  der  Herr- 
•ebail  der  Türken  (Kleiu-Stambul  genannt, 
«lit  100.000  Ew.),  eeit  1774  RmMwu  des 
tatnr.  Chans.  1788  von  deo  BntMn  eiobert 
und  zum  Teil  zerstört- 

Ferdlnand.  Umiisch  •  lUntttrhn  /Caittr: 
1)  F.  I.,  Sobn  Philipps  des  Schönen  und 
Johannas  der  Wahnsinnigen,  Bmder  Kaiser 
Karls  V. ,  peb.  10.  M*rr  ITh»:»  zn  Alcala  in 
Spanien,  erhielt  1.V2I  die  ilsterr.  Lande,  «eil 
l.'»26  Koni„'  V  II  Bolimen  nn<l  Unjrarn,  seit 
1531  röm.  König,  seit  1556  KaUer,  kriegte 
In  Ungarn  mit  Job.  Zapolya  vnd  dem 
tQrk.  Snltan  Sollman ;  zulctT.t  tolerant  gegen 
die  Protostanten;  f  2,'».  Juli  l.'>64.  Vgl. 
Bucholu  {1»31— U  IMp.V  —2)  f.  11.,  S-.hn 
des  Erzherzogs  Karl,  Herzogs  von  Steier- 
narfc,  des  JOngem  Bmders  Kaiser  Maximi- 
lians IT..  ceb.  Juli  1.^78  In  Graz,  ward 
von  Jesuiten  erzopen.  rottete  den  Protestan- 
lismu<?  in  .seinen  Krblsnden  ans,  wurde  1«;17 
K<>nig  von  Böhmen,  I<;i8  von  Ungarn,  2». 
Avg.  1^'>19  zum  Kaiser  erwählt,  begann  nach 
ÜnterdrQcknng  des  bfthni.  Aufstand«  IC-'o 
eine  Icathnl.  Gegenreformation  in  den  r.^terr. 
F.rbUnden,  trup  d.  ii  Krieir  darauf  aiicli  räch 
Dentachiand,  um  den  Protestantismus  zu 
vanUblaii,  wae  er  1Q29  dnreb  des  Rettitn- 
tionsedtkt  tu  erreidirn  hoffte,  und  eine  ab* 
•olute  Monarchie  zu  frrnnden;  ließ  lß34 
WalJen.tfiu  ermorden;  f  15.  Febr.  1637. 
Vgl.  Ilurttr  (1850—64,  II  Bde.).  —  8)  F.  III.. 
Sohn  und  Kaebfolger  de«  Tor^  gtb.  11.  Juli 
1608  in  Graz,  seit  1625  Kßnig  von  TTnjram, 
siegte  1634  bei  N'trdliniren.  wurde  1(536  zum 
n.ni.  Kfini>r  erwählt,  n>'it.  !t;37  Kai.ser,  suehte, 
weniger  intolerant  als  sein  Vater,  seit  1641 
den  Flieden  anzaliabnen;  t  8.  April  1657. 
Tgl.  Kork.  Geschichte  des  Deutschen  Baichs 
irnter  F.  III.  (1865—66  .  2  Bde.). 

4)  Herzog  von  Braunschweip,  preuü.  Feld- 
herr im  7jähr.  Kriege,  geb.  18.  Jan.  1721  in 
BrannKChweig,  4.  Sobn  des  Herzog«  Ferd. 
Albrecht  II.,  trat  1740  als  Oberst  in  prcuß. 
Dlenxle,  ward  I7r»0  Generalleutnant,  l?.*»? 
r.um  Ohcrltetehlshaber  der  alliierten  Armee 
In  Hannover  ernannt,  behauptete  sich  in 

M«yert  Hamd  •  Lexikon ,  3,  Auß, 


Niedersacbsen,  HeneB  irad  Weatflüen  gegen 

die  ftbcrlogeno  franz.  Streitmacht,  siegte  iJ3. 
Juni  IT.'SH  bei  Krefeld,  1.  Aug.  175«  bei  Min- 
dt-u.  nahm  17«^  seinen  Abschied,  lobte  seit- 
dem auf  seinem  LnstaebloA  Veebelde  alt 
grotedtiger  GHhUMr  von  Künattem  «nd  O«* 
lehrten  ;  t  3.  Jnli  1792.  Vgl.  Kn§Mk»ck  flHr,7 
bis  IHf..-?.  '2  Bde.);  ir«s//>Aa/«n ,  Oeecbiehto  der 
FeldzUge  des  Herzogs  F.  (185J»— 72,  5  Bde.). 

b)  F.  1.  Karl  Uopcld  Fram  MarcMim, 
Kaiwr  TOB  Oeeterrelch,  Alteeter  Sobn  Kai» 
ser  Franz'  I.  aus  dessen  2.  Ehe  mit  Maria 
Theroeia,  Prinzessin  beider  Sizilien,  Keb. 
19.  April  1793  in  Wien,  wanl  28.  Sept.  1830 
als  F.  V.  zum  Onlg  yon  Ungarn  gekrönt, 
folgte  t.  Hirz  1885  seinem  Vater  fn  derBa- 
Kierunp,  die  er  Jedoch,  geistlj»  r:chwaidl| 
ganz  Metternich,  dem  Erzherzog  Ludwign.a. 
überlieb,  ging  Mal  1S48  mit  seinem  Hof 
nach  Innsbruck,  kehrte  August  nacb  Wien 
znrOek,  danlne  9.  8«pt.  16«  te  CHaitts  m 
guni«ten  seines  Neffen  Frans  Joseph  ab, 
lebte  seitdem  in  Prag  u.  f  das.  29.  Juni  1875. 
A  u  D  e  r  (I  »•  u  t  »  c  h  e  Fürsten: 

KöMüj«  von  I\>rtugal:  6)  F.  1. ,  dsr  Artig«, 
Sohn  Peters  I.,  des  Orausamen,  geb.  17.  Jan. 
1340,  regierte  1:J67— hS;  mit  ihm  erlosch  der 
echte  burtrund.  Mannesstamm,  —  7)  F.  IT. 
Awj.  Fram  Anton,  ältester  Sohn  de«  Her- 
zogs Ferdinand  Ton  Sachsen-Koburg-Gotlia- 
Kobary,  geb.  99.  Okt.  1816  In  Wien,  9.  April 
18S6  vermiihlt  mit  Maria  II.  da  Gloria,  Kö- 
nigin von  Purtu;cal,  erhielt  1837  den  Königs- 
tilei, war  nach  d<  m  Tod  seiner  Gemahlin 
1803  Regent  bis  zum  Eintritt  der  Urobjäh- 
rigkeit  des  Kronprinsan  Dom  Pedro  18.  Sept. 
1855.  10.  Jnni  1^9  zum  zweitenmal  ver- 
mählt mit  "EMuo  Henslcr,  Grfifln  von  Edla; 
lehnte  1H69  die  span.  Krone  ab. 

Kömig»  beider  ßtaiiiem:  8)  F.  I.,  Sohn  König 
Karle  III.  Ton  Spanien,  geb.  19.  Jan.  17&1, 
folgte,  als  sein  Vater  17.')9  den  span.  Thron 
bcNtieg,  demselben  in  Neapel  und  Sizilien 
unt(  r  der  Leitung  Tanuccis,  übernahm  12. 
Jan.  1767  die  Kegierung  sellMt,  vcrmAhlto 
sieb  1788  mit  Maria  Karollne  ron  Oester- 
reich,  wrlrJie  die  Staat-pe«!chÄflo  in  die 
Hand  nalim  und  F.  zu  einem  Kriege  gegen 
Frankreich  foririCt;  fii)h  Dez.  l'i'M  beim  Ein- 
rücken der  Frauzo'«en  in  Neapel  nach  Pa* 
lermo,  kehrte  Jan.  IHM)  nach  Neapel  snrSek, 
floh  IHO*i  ahermal«  nach  Sizilien,  ward  duri  h 
den  Wiener  Konj^refi  isifi  restituiert  und 
vereinigte  12.  Di  /  seine  Laude  dica- 

seit  nnd  Jenseit  der  Meerenge  iu  ein  Kö- 
nigreich beider  Slsillen,  nnlte  Infolge  der 
Revolution  von  1S20  die  span.  Konstitution 
von  1H12  einführen,  hob  flienelbe  1^21  mit 
Hilfe  der  «sierr.  Waffen  wieder  auf;  f  4.  Jan. 
1825.  —  9)  F.  U.,  Sohn  Franz*  I.  aus  deMen 
2.  Ebe  mit  dar  Infimtln  Isabella  Maria  von 
Spanien,  geb.  12.  J.tu.  1810,  folgte  «einem 
Vater  1830  auf  demThmn,  begann  mit  polit. 
Reformen,  unterdrückte  dann  jede  freiere 
Regung,  vorlieb  Anfang  1848  goswungener* 
weise  die  Konetittttion  Tom  10.  Febr.,  lieft 
da.s  auf:<liindi8<-he  N<apel  (!.^.  .Mai  1848) 
bombardieren  fdaher  ,Ui\  Bouiba^  genannt), 
unterwarf  Sizilien  niit  blutiger  Gewalt  und 
begann  eine  radikale  Bcakt  Ion  mitEUikar» 
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keruDgcn  und  Vi  ibannuiifri  n ,  dio  Frank- 
reich  nnd  EogUnd  zur  Liusprsche  roraa- 
taltes;  t  fli.  Val  1859  tn  GMert«. 

A'i  tü»  Spnnirn  :  10)  F.  I.,  d^r  dro/i«, 

Köllig'  vuu  Kastilieu  seit  1UJ7 ,  Hohn  Sau- 
cliod  III.,  König«  von  Xavarra,  orobirte 
eineu  Teil  yod  Portugal,  kämpfte  mit  Er- 
folg geg«ii  die  Maaren,  gab  lelnem  Land 
eine  Ve  fassunfr;  t  li>67.  —  1!)  F.  II.,  .S  .lin 
und  Nacbf  Alfons'  VIII.  in  Leon,  Asturit-u 
nnd  (^«allcien  seit  ll.'>7,  focht  gegen  die  Mau- 
ren nnd  Portugieae&i  i  l^*^-  -  F.liL, 
d*r  BtUif*,  geb.  UM,  Sohn  Alfona*  IX.  Ton 
L«'on,  ffelt  lül7  Küd!k  von  K.i<»tllit'n  u.  seit 
lä;iu  von  I.K'ou,  erklarte  KuBiili«-n  u.  I^-ou 
für  ein  einzigen,  unteilbares  Königreich, 
entrift  Murcia,  Sevilla  und  CordoTa  den 
Manren,  etiftete  die  Unireraltit  in  8ai»- 
manca;  f  12  »2;  1671  heilig  gesprochen.  — 
ja;  F.  IV.,  Kuuig  von  Kaxtilieu  und  Leon 
»eil  laai»,  8anchofl  IV.  Sohn,  kriegte  glüek- 
Uob  gegen  Pprtagal,  Aragonien  u.  die  Maa- 
ren; t  1819.  —  14)  F.  V.,  der  Katkotitek«, 

h.  10.  Mär/.  l  l.Vj,  Sohn  Johanns  II.  von 
Aia>;ouii  n,  vermählte  sich  14»;*.*  mit  der  Kö- 
nigin Isabella  von  Kastilien,  folgte  i-cineni 
Vater  in  Arafouien  1479  nnd  vereinigte  es 
nft  KaalUlen,  regierte  in  Oeneineebaft  mit 
I-<;it),.l!a  kräftit:  und  erfolgreich,  st.Hrktc  da« 
Konit-tum,  erneut-rti!  aut>  polit.  Motiven  die 
luquisitioii ,  iintirwarf  Hllt  Ciran.idn,  dn» 
letzte  maur.  Ueicii,  eroberte  IbiXi  Neapel, 
Iftlt  Navarra  Ui  an  die  Pyrenäen;  f  SS.  Jan. 
IM»'.  Vtrl.  /Ve»«ott  (deatach  1^42.  2  B  le.).  - 
15)  F.  VI.,  der  Weüe,  Sohn  Philipps  V., 
gi  b.  1712  in  Madrid,  folgte  ninem  Vater 
174G,  überlieA  die  Itegierung  «einem  Mini- 
ster; t  10.  Ang.  17.^  blödsinnig  nnd  kindcr* 
h'H  im  Kloster.  -  F.  VH.,  S..tin  K:tr!-.  IV. 
und  <!er  Mun.a  Luisi?  vou  l'arma,  K*b.  Ii. 
Okt.  iTfil,  wanl  nach  dem  Sturz  de«  Fric- 
denafUrsten  üodoy  Ii».  MArz  IHüS  aar  Tbron- 
folge  bemfen ,  nnit«  6.  Mal  in  Bayonse  an 
gnnKtcn  Kaiioleons  darauf  verzichten  und 
bezog  tla^  Schlot  Valeu^ay.  Ira  März  1814 
nach  .^pauieu  zurQckgckehrt ,  hob  er  die 
Konstitution  der  Corte«  von  1818  aof  und 
bagana  eine  blutige  pollt.-klrehUebe  Raak- 
ftion,  mufitc  infolge  des  Aabtand«  vom  Jan. 
lUU  am  7.  Miirz  dio  Konstitution  von  l^V2 
Wladerhenttellen ,  die  aber  die  Interveuii'>ii 
Tiankreicbs  löitS  wieder  beseitigte.  Dareb 
•ein«  d.  OaoMtblfn,  Maria  ObrltHna«  Toebter 
FrauB*I.  von  Neapel.  bewo;;eii,  hob  P.  durch 
eiuf»  sogen.  Pr  j^iiiatisihe  Sanktion  das  Sa- 
list  h.'  (1.  ^et/  Ü9.  Marz  l^Sü  auf  und  «teilte 
dio  alte  kastiliscbe  kognatiscbe  Erbfolge 
Wiedar  ber;  f  ».  Sept.  1(08. 

Oro/iktrtdif  ton  Torcana:  17)  F.  ///.  Jo- 
i«pU  Joh.  Bapti*(,  Frzherzog  von  OeBterreirh, 
geb.  C.  Mai  ITG'.t,  2.  Sohn  Kaiser  Li  .'Ih  i.js  II., 
fi^te  die»cm  2.  Jali  ITiWin  Toseana.  moAle 
I78V  Tor  den  in  Italien  einrHekenden  Fraa- 
sosen  nachWIfu  flüt  hten,  Itw!  auf  Topcana 
versiebten,  erhit  Jt  iaflir  2t].  l)(z.  IbU'J  da« 
KuriUmtentum  Sal/t>ntp,  dn.s  er  lb<J5  mit 
dem  Urofiherzogtum  Wlirxburg  vertaoscbte. 
ward  1814  in  Toseana  restitnlert;  f  IT.lnnt 
lbS4.  —  IM  1  IV  .  .Sohn  de«  t:roßh*rzog«  Leo- 
pold II.,  geb.  Iv.  Juni  lea&,  folgte  seinem 


Vati  r  inTd^i-  der  Abdankung  desseniM  9L 
Juli  lebt  seit  Einverleibung  Toteaana 
in  das  KAnigraioh  Italien  in  Salabarg  oder 

am  Bo<len!iee. 

Ferdinandea  fA'frifa),  In^<  1  im  Mitu  liueer, 
bti  Sciacca  auf  .Sizilien,  diinh  vulkanischen 
Auübruob  Juli  Itiill  entStauden,  im  Desen- 
b«T  wieder  Tersnuken. 

Fere  (»\>r.  nhr),  l)  1  n  F.,  Fe«tang  im  frani. 
Dep.  Aisue,  au  dtr  Oiae,  4ö;»5Kw.;  Aitille- 
rieschule.  Kapitulierte  27.  Nov.  1870  nach 
2tägiger  Beeobiefiung.  —  81  (F.  Champtm4>i»0, 
•pr.  Mbaarp*ao«bs)  Stadt  im  nrana.  Oep.  Marne» 
1 1« !  0  1 : w .  2h.  Min  18U  8U§  4ar  VerbOada- 

teil  über  Marmont. 

Ferghsns,  »  rhokanJ. 
Perlea  LFvria«,  lau),  Feier-,  ItuheUge,  In 
LahnuulMtan,  Oerienten  etc.  die  gesetzlicb 
bestimmten  Zeiten,  wo  keine  Unterrlekta> 
•tunden,  .Sitzungen  etc.  «tattfinden. 
Perik  (türk.),  Divi.sioti.sK'.  neral.  s, 
Perkelman«)  s.  Me«r$ckio«tmcMem, 
Pernia  in  posta  (ttaL),  postlagernd. 
Ferrain  fpcrs.),  ErUü  des  türk.  Kaifters. 
Fermauagh  («pr.  .miiunn;,  Grai»cbaft  in 
dir   iridchcn  Prov.   Ulster,    1(^M  qkfli  Bril 
Fw.   IlaupUtadt  Enniskiilan. 
Fennite  (iul.,  Mos.),  Balteaateban 
Fermentation  (lat),  «.  v.  w.  GXning 
Fermente,  organt»che  Subtlanzeu,  \velche 
die  Zersetzung  verhültnisiuAbig  »ehr  grober 
Mengen  andrer  organiscber  önbotanaea  ver* 
anlaesen ,  ebne  an  deren  Sanntattttir  netbst 
li'ilznnehmen  (Kmnlsin  in  M.indeln.  Diasiase 
in  Malz,  Myrosiu  in  Senf.  F.  de«  Spei<  liel«, 
der  Hauchnpeii  hcWriiM/ ,  I.chor)     Bt  i  (lA- 
rungs-  und  Faulaisprozessea  ftinaiareB  aJa 
P.  gowlasa  niedere  Orgaalaneii  ( Afis  Bäk- 
t»Tien  etc.),  deren  Keime  durch  die  Lall 
ziiKefhhrt  %vor<len  können.    Vgl.  Fle<k.  Die 
F.  in  ilircr  lU-tletituukr  fiir  die  (■eitundheits« 
pflege  (lä'O);  May«r,  liobro  von  daa  ckaMi* 
sehen  F.n  {l^«i). 

Ferm^ntöle,  bei  Gürung  und  Finln'»  von 
Ptlau/.euteik'U  ftich  bildende  aromatisch« 
Üele,  welche  z.  H.  den  Geruch  des  herbst« 
lieben  Waides  I  faulender  Aepfel  ate.  ba* 
dingen. 

Fermo,  Stadt  in  der  iul.  Prov.  A»coli- 
Piceuo  (Marken),  7  km  vom  Adriati«ehen 
Mt  er  entfernt,  7002  Ew.    Krzbiai  b.  fsiiJ!. 

Fermojr,  Sudt  in  der  Iriseben  Qratscbaft 
Cork,  am  Blaekwater,  7Sg7  Ew. 

Fernambakholz,  x.  iMhott. 

KernaDdeZ'CilBerra  jr  Orbe,  /4ur«liMM>.spaa, 
Schriftsteller,  geb.  IH.  Juni  lUltJ  inUranad». 
lebt  als  Professor  der  Litteratnr  sa  Madrid. 
Sehr.  I>rasMn(,OarTaateo*Toeblai',  ^ifma» 
Ceno^ctc),  ,Oden  und  Romanzr  n'  *  ») 

sowie  hititor.  Werke,  wie  ,l)ie  \  «  r.-i  hwuruug 
zu  Venedig  ltll?>'  (I8j6(,  , Konig  Pedro  vom 
KattiUen*  »Kantabriea*  {W»)  o.  a. 

Sein  Bmdar  geb.  II.  April  1818,  eba» 
fall«  Dramatiker,  auch  Verfa-iiser  ein--*  prris- 
gekrünten  Werks  Ober  Al.'xrcon  y  M«;uilojta. 

PrraandeB  jr  Gonzalez,  3/.tnM«J.  «pska. 
SehrifUteller,  geb.  182;!  in  bevUU»  Uagai« 
Salt  BoMat.  Sehr.  Dnuaea  (,£1  OidS  1868^ 
,Padro  y  rey*.  1><»^0;  ,D  n  Luis,  O-orio'.  1864, 
etc.)  nnd  vtvlg«loscuu  Kumaue  CMArtin  Qil*, 
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Zur  Tfifel:  Pernspreclier  (Telephon). 


Nnclidem  BeU  in  Frankfatt  1800  einen 
Appiirat  aui;o(;»'beD  hatt«,  mit  dOMAO  Hilf« 
Töne  in  ühuiicluT  Woise  wie  Zeichen  In  der 
Telegraphie  auf  weite  KutfurnauKen  fortge- 

Sflnnzt  werden  kouiiou  und  welclies  d«^sbalb 
en  Namen  Tolepliou  erhielt,  gelang  es  Bell 
in  Boston  1B76,  ein  einfacheres  Tolephon  za 
konstruieren,  wolrh»-«  in  seinen  Wirkungen 
ungleich  Tnlikonimenor  ist  als  das  Rei«4cho. 

Da»  Telephon  von  Hell  (Fig.  1)  bt'steht 
nna  einem  •Stahlmagnet  A.  auf  dessen  einen, 
dareh  ein  weiches  Eisenstfick  verlängerten 
Pol  eine  Drahtspule  Ii  anfgeschoben  ist.  Vor 
diesem  Pol  lie^^t  eine  dünne  Eiseupiatto  EJC, 
welche,  wenn  man  durch  das  davor  beflnd- 
licbe  Mundstück  gegen  sie  spricht ,  in 
.Schwingungen  gerät.  l«etstere  rufen  Aende> 
rangen  im  magnetischen  Zustand  des  Mag- 
net n  hervor  und  infolgedessen  entatehwn 
in  der  Drahtdpule  B  Induktionsströme, 
welche,  durch  die  in  di«;  liolzhülio  /'''ein- 
gebetteten Drahte  OC  und  durch  eine  mit- 
tels der  Klemmschranben  DD  oingoachaltetc 
Telugraphenleitung  nach  einer  entfernten 
Station  fortgopfljiuzt,  die  Drahtspnio  des 
dort  beflndlichcn  ganz  gleichen  Telephon.i 
durchströmen,  den  magnetischen  Zustand 
d««  Magneten  in  ahn  lieber  Weifte  ändern  und 
die  Kiscnplattp  in  ganz  analoge,  durch  den 
.Schalltrichter  hörbar«'  Schwingungen  vor- 
setzen. Diese  .Schwingung'.'n  geben  voll- 
Rtändig,  auch  in  der  Klangfarbe,  die  an  di^r 
ersten  Station  in  das  Telephon  hinoinge- 
sprochonen  Worte  wieder.  Man  hört  sie 
Uber  nur,  wenn  man  das  Empfungstelephon 
:ins  Ohr  hält,  und  es  Ist  deshalb  wünschens- 
wert, das  Telephon  mit  einem  Apparat  zu 
versehen,  welcher  den  Empfänger  zur  Ent- 
gegennahme dor  Mitteilung  herbeiruft.  Die 
Schwierigkeit  der  Herstellung  eines  solchen 
Rufappaiats  litgt  in  der  groben  Schwäche 
der  telephonischen  Ströme,  welclie  nicht, 
wie  die  der  Telegraphen,  zum  Betrieb  eines 
L&utwerks  benutzt  worden  können.  Um- 
eiht  man  aber  die  von  den  Eisenplatten 
nbgewnudten  Magnetpole  beider  Telephone 
gleichfalls  mit  Drahtwindungon,  die  mit  der 
Leitung  in  Verbindung  stehen,  und  bringt 
vor  diese  Pole  gleichgestimmte  stählerne 
Glocken,  so  ertönt  beim  Anschlagen  der 
Glocke  der  Abgangnstation  auch  die  der 
£mpfnng>Mtation  hiuruichcnd  laut,  um  im 
ganten  Zimmer  gehört  zu  werden. 

Eine  solche  Vorrichtung  Ist  entbehrlich  bei 
dem  h'rrn»precher  ron  Sietnenfi  (Flg.  2;, 
welcher  so  empfindlich  ist,  daü  einfache  aku- 
stiaetko  Signale  vermittelst  einer  Zuugenpfelfo 
vott  dem  gebenden  zum  empfangenden  Appa- 
rat in  weitbin  hörbarer  Stärke  fortgepflanzt 
werden.  Dies  Telephon  besitzt  einen  Huf- 
eisenmngn'-teu  fee,  dessen  Polo  die  aus  düii- 
uon  Eis<>np|atteu  zOiMininicngesetzten  Band> 
magnete  d,i  bilden.  Diese  gehen  duri'b  Bwei 


Drabta|»ulen  e«  und  k&nnen  durch  eine 
Exzentorschraube  /  der  vibrierenden  Eisen» 
platte  gg  beliebig  genähert  werden;  b  ist 
das  Mundstück,  a  die  abuobmbure  Signal- 
pfeife. Dies  Telephon  gibt  auch  die  ge- 
sprochenen Worte  lauter  wieder  und  über* 
windet  größere  Entfernungen  als  das  DeU- 
srho.  Zur  Zeit  läßt  sieh  mit  demselben  auf 
Entfernungen  bia  etwa  bo  km  eine  gute 
Verttindigung  orzielen. 

Wilirend  das  Siomcnssche  Telephon  in 
Deutschland  verbreitet  ist,  benutzt  man  In 
Paris  das  Telephon  von  Qower  ( \>  ig.  3),  wel- 
ches sich  durch  gedrungene  Form  und  eben- 
falls starke  Wirkung  auszeichnet.  Es  besitzt 
die  Form  einer  Taschenuhr  und  enthält  einen 
balbkreisfcirmiggebogenon  Hufeisenmagneten 
aa,  dessen  einander  genähorte  Pole  llaclie, 
mit  Drahtwinduugen  umgebene  Eisenstücke 
bb  tragen  und  unter  der  Mitte  der  vibrieren- 
den Elsen  platte  liegen.  Der  bequemem  Hand- 
habung halber  beßndet  sich  das  Mundstück 
nicht  unmittelbar  an  dem  Apparat,  sondern 
an  einem  Schlauch,  welcher  gegenüber  dem 
Mittelpunkt  der  Platte  angebracht  ist.  Worte, 
die  man  laut  in  das  IJebertraguugstelophuu 
spricht,  werden  auf  der  entfernton  Station 
noch  in  einer  Entfernung  von  5—6  m  vom 
Apparat  gehört,  so  daß  man  einen  be8ond>}m 
.\nrufapparat  entbehren  kann.  Man  benutzt 
als  solciion  indes  in  der  Praxis  eine  Zungen- 
pfeife,  mit  der  man  lautindasMundstück  bl&al. 
Mikrophonaenüer. 

Seit  der  ErÜndung  des  Mikrophons,  mit 
de.ssen  Hilfe  man  schwachu  Geräusche  in 
ähnlicher  Weise  verstärkt  wahrnehmen  kann, 
wie  man  durch  das  Mikroskop  kleine  Uegen- 
stände  vergröbert  sieht,  hat  man  sich  bemüht, 
dasselbe  mit  dem  Telephon  in  der  Welse  in 
Verbindung  zu  bringen,  daß  letzteres  als 
Empfaugsapparat,  das  Mikrophon  dagegen 
als  gebender  benutzt  wird.  Diese  Mikrophom- 
oender  bestehen  aus  einem  oder  mehreren 
Kohlenslückchen,  welche  unter  sieb  oder 
mit  oinf^m  metallischen  Diaphragma  in 
Kontakt  stehen.  Durcli  die  Schallwellen, 
welche  auf  die  Kontaktstellen  tretTen,  wor- 
den in  einem  über  dem  Kontakt  zirkulieren- 
den elektrischen  Strom  Schwingungen  her* 
vorgerufen,  welche  in  ihren  Kurven  genau 
den  Schallschwinguogen  entsprechen  und, 
zu  dem  Empfaugsapparat  fortgeleitot ,  auch 
wieder  in  entsprechend«  Schallschwingungeu 
nrogewandelt  werden.  B«i  dem  durch  beson- 
ders gute  Lautwirkung  ausgi-zoicbneten  2lff- 
h roplionnender  von  JlUike  (Fig.  4  befin- 
det sich  in  einem  tiolzgehäuse  eine  Schal I- 
ötfuung  E,  welche  auf  diu  schwingend*) 
Membran  (7C  führt.  Die  an  das  HolzgebauM 
augeachraubten  H->lzhaItor  B  B'  dienen  zur 
Aufnahme  der  gogeneinan<lor  federnden  Kob- 
lenkontjiktstürkchen.  Zunächst  ist  das  Kou- 
taktstück  h  durch  die  Feder  g  leiebt  an  diu 
Membran  gedrückt.     Das  zweite  Kohlen- 


Zur  Taf«l:  F«ra8p 


reeher  (Telephon). 


Rtückchen  «  ist  mittcli  der  Feder  d  gleichfall« 
HO  angebraobt,  dai^  es  mit  der  Membran  frei 
scbwlngt.  UntiT  dem  Druck  der  starkem 
Feder  <i  iciütet  e«  jedoch  den  Scbwingangeu 
der  Membran  gröAern  oder  geringem  Wl- 
deritand.  Hierdurch  Ändert  sich  aber  auch 
der  Drack,  welchen  die  beiden  Kohlenatück- 
chen  aufein<<nder  ausüben, and  infolgedessen 
auch  der  Widerstand  In  dem  über  6  w  g  h  e 
d  F  und  Q  führenden  Stromkreis.  Durch 
den  an  der  Feder  i  federnden  Hebel  F  und 
die  Stellschraube  G  l'Aüt  sich  der  Apparat 
leicht  einstellen  und  bedarf  dann  keiner 
weitem  Regulierung. 

In  dem  Mikrophonsender  von  Ader  (Fig. 
5)  besteht  die  schwingende  Platte  ans  einem 
1  mm  dicken  Holzbrettchen  D,  welches  auf 
einem  runden  Holzgoiitell  PPruht.  Dies  Ge- 
stell läüt  unter  der  Platte  einen  leeren  Raum 
HB  und  besitzt  in  der  Mitte  eine  Höhlung, 
welche  das  eigentliche  Mikrophon  aufnimmt. 
rHes  besteht  aus  einem  HolKkastchen  SN, 
welches  auf  die  Mit  te  des  .seh  wingenden  Brett- 
chens geklet't  int  und  auf  der  dem  letztern 
entgegenges«'tzten  Seite  ein  KohlenstQckrlien 
S  trägt,  welches  einen  der  Kontakte  bildet. 
Der  andre  Kontakt  besteht  aus  einem 
Stückchen  Plallna  oder  Kohle  F,  welches 
in  eine  Kupfcrmaüse  31  ron  genau  berech- 
netem Gewicht  eingepaAt  nnd  Ton  einem 
sehr  biegsamen  Metallstreifen  T  gehalten 
wird.  Das  Ganze  ist  auf  einem  Handgriff 
befestigt,  welcher  zuf^Ieich  dlo  Drahtleitung 
aufnimmt.  Alle  Schwingungon,  welche  das 
Brettchen  D  treffen,  werden  auf  den  mikro- 
phonischen Körper  NNK  übertragen,  und 
«lieser  bat  dabei  da«  Bestreben,  sich  von 
dem  mit  der  Kohle  in  Kontakt  befindlichen 
Mctallstückchen  zu  trennen,  welches  ver- 
möge der  Trägholt  der  metalllscben  Masse 
den  Schwingungen  nicht  so  leicht  wie  das 
Holz  folgt.  Die  Trennung  wird  aber  nie 
Tollvtändig,  weil  die  beiden  Kontnktotücke 
stets  einander,  nur  mit  gröAerm  oder  ge- 
ringerni  Drnck  folgen. 

Bringt  man  bei  Mikrophonsendem  atAtt 
eines  einzigen  Kohlenkontakta  eine  ganze 
Reihe  voq  Kontakten  an,  die  der  eb'ktrische 
Strom  zu  pa^diereu  hat  und  die  auch  durch 
die  Si-ltalliirhwingungßu  getroffen  werden,  so 
kann  man  d)e  Wirkungen  multiplizieren  und 
•  ine  >o  grübe  Empfindlfchk*  it  des  ApparaUi 
erreichen,  daft  e«  geliugt,  Opernmuitik  mit 
Orehetter  und  GesnuK  auf/.unelimen  und  an 
entfernten  Orten  wieder  znCioliörzu  bringen. 
ABwendnng  de«  Telephons. 

Das  Telephon  bat  sehaell  praktisch«  Be- 
dentnng  gewonnen,  nnd  zwar  für  den  Dienst 
der  dffontlich<>u  VerkehrsanAtaltcn  zuerst  in 
I>euti«chland  1H77.  Mau  beuutzte  dos  Tele- 
piiOD  namentlich  zum  Anschlufi  kleiner  Orte 
:in  das  TelegraphennaCs,  weil  die  Knit«>n 
der  Apparntheschaffung  sehr  niedrig  sind  und 
einebesoudcre  Ausbildung  von  Beamten  nicht 
erforderlich  ist,  und  »rhon  im  Oktol>er 
waren  {mReirh.<«postgebiet  gegen  1000  „Fern- 
*prtchäiitl«r"  eröffnet^  weiche  fUr  d«  n  öffent- 
lichen Verkehr  dieselben  Dienst«  wie  die 
TelegraphenbetriebKstellen  leisten.  Noch 
wichtiger  wurde  «las  Telephon  <lfr  den  loko' 


Um  ßchtullcerkthr ,  der  »Ich  besonder«  in 
den  grufiern  Städten  Nordamerikas  machtig 
entwickelte,  aber  auch  in  Europa  schnell 
Fufi  gcfaAl  hat.  In  Mülhausen  i.  £.  und 
in  Berlin  wurden  1881  Fernsprechämter  er- 
öffnet, und  zu  Anfang  1883  war  die  Zahl 
der  Teilnehmer  in  Berlin  bereits  auf  668 
gestiegen.  Paris  hatte  Ende  1881  etwa  1800 
Abonnenten,  in  Xordtimerika  aber  gibt  e« 
zur  Zeit  keine  Stadt  mit  mehr  als  16,000  Ew., 
welche  einer  öffentlichen  Fornsprecheinrieh- 
tung  entbehrte.  In  Amerika,  England  nnd 
Deutschland  leitet  man  die  Drähte  Uber  die 
Dächer  der  Häuser  hinweg;  nur  in  Paris 
haben  die  Leitongen  in  den  unterirdischen 
Abzngskanälen  Anfnahmo  gefunden. 

Auf  den  amerikanischen  Stationan 
benutzt  man  als  Sprechnpparat  das  Edieon" 
«r/te  Karbontelephon,  welches  sich  auf 
dieselben  Verhältnisse grtindet  wie  das  Miliro- 
pbon.  Man  bedarf  also  neben  demselben  einer 
Batterie  zur  Unterhaltung  konstanter  eluklri- 
scher  Ströme,  eines  zweiten  als  Horaopantt 
dienenden  gewöhnlichen  Telephons  und  einar 
elektrischen  Klingel  als  Signalgeber,  ta  der 
Abbildung  (FIk.  6)  ist  a  der  gebende,  6  der 
empfangende  Apparat,  e  ein  Klingelwark,  d 
Taster  zu  letzterm  Umschalter,  <«'  Drilhte 
der  Batterie,  //  das  Pult.  Die  «ngliu:kf» 
Telephone- Exchanges  stimmen  mit  den  ameri- 
kanischen übereiu;  auch  in  Paris  arbeitet 
mau  nach  amerikanischem  Muster,  benutzt 
aber  das  Telephon  von  Gower  und  bedarf 
mithin  keines  zweiten  Telephons,  keiner 
Batterie  und  keines  Signalgebers.  CIne  sinn- 
reiche von  Ader  angegebene  Vorrichtang 
macht  das  mit  der  Zungenpfeife  gegebene 
Signal  mittels  einer  durch  die  Schwingungen 
der  Membran  hergnstellten  mechanischen  Aus- 
lösung ähnlich  wie  hei  den  Hoteltelegraphcn 
don  Uesicbtssinn  wahrnehmbar. 

Auf  den  deutschon  FerasprechUrotem  ar- 
beitet man  mit  dem  £(i«merM>schen  Telephon. 
In  der  Abbildung  des  Apparats  fUr  Ab  ob 
nenton  (Fig.  7)  ist  d  das  gebende  Telephon« 
«  ein  KUngelwork,  in  welchem  der  Batterte- 
strom  von  der  Zentralstelle  ans  gegeben  wird, 
so  daft  die  Aufstellung  einer  Bntteri<*  in  drr 
Wohnung  des  Abonnenten  nicht  erforderlich 
ist.  D.18  empfangende  Telephon  hängt  an 
dem  Haken  e  und  stellt  in  dieser  l^age  dio 
leitende  Verbindung  der  Femsprechlinle  mit 
dem  Kllngclwerk  her.  Sobald  aber  das 
Telephon  von  dem  Haken  genommen  wird, 
schaltet  es  sich  selbstthätlK  in  die  Leitung 
•in«  während  sich  die  Verbindung  mit  dent 
Klingelwerk  aufhobt.  Durch  Druck  auf 
den  Knopf  u  wird  die  Signalvorrichtung  auf 
der  Zentralstelle  und  bei  dem  korrespon- 
dierenden Abonnenten  in  Tliätigkcit  geAetzt. 
Wünscht  ein  Abonnent  A  mit  einem  .4ibon- 
nonten  Ii  In  Unterhaltung  zn  treten,  hO  b*- 
nachricbtigt  er  durch  einen  Druck  anCadie 
Zentralstelle,  welche  dann  dio  gewünscht« 
Verbindung  von  A  mit  B  herstellt.  Nnn  kÖB> 
ncn  beide  Abonnenten  direkt  Hiüetannder 
sprechen.  Nach  Beendigung  der  Ünt«rhnl'> 
tung  ruA  A  abermaU  die  Zentralst«!!«  na, 
um  die  Verbindung  anterbreehen  sn  las»«». 


Fernando  do  Noronba  —  Ferrari, 
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MM;  Cft  vtrgra  4e  Ui  PAfana',  1867;  «Espe- 
»nra*,  1870,  etc.). 

FernAIldO  do  NoroBha  »pr.  Tonnja),  branil. 
Insel  Im  AtUntUchen  Ozean  (Prov .  Pernam- 
bneo);  VrrlMumiuisaoit  und  0«fftngni». 

fttnundo  Fi,  elDa  der  OnlneaiiiMlii  «n 
der  Kü»te  WciätAfrikM,  in  tl,  r  niafmbal,  go- 
birfdK  (bis  :i3t>5  m  h.),  ^«>71  <ikiu  mit  35,000 
Ew.  Seit  177M  span.  Ilauptort  ClarencalOWB, 
üAleo,  8t>tt0tt  der  engL  Dampfer. 

VMnVF,  f.  Viru, 

Pernejr  [Femex.  Hpr.  -niih),  Flecken  im 
fr»nx.  Dop.  Ain,  nahe  hol  Genf,  lOÜö  Ew.; 
Yoltairea  Aufenthalt  17*n-.78. 

Ftraclaty    t.  w.  Fernrohr. 

Fenwoni,  AiUom  Domdmikm  wn,  Bfldhaver 
nnd  En^eßcr,  pch.  17.  März  1M13  in  Erfurt, 
ward  1840  Direktor  tler  Kunsti  rzirirCu-rel  iu 
Wien,  1866  geisteskrank;  t  iti.  Nov.  1878. 
Hnaptwerkei  Moauaent  des  ErabersoK« 
Karl,  Reiterttatne  dee  Banns  Jellaebleb,  die 
Mtattion  de«  Prinxrn  Enjrcn ,  de«  Hcnogl 
Ferdinand  von  Hrnuni<chwcig  vtc. 

yienpankt,  s.  Nakpunkt. 

Vernrohr  (TeUdbof),  optische«  Inetrament, 
das  darcb  Llnsenwlrknng  (dioptrlMbe,  groAe  t 
Bf/raJWoren,  mittlere:  l\ihu*,  kleine:  Pier*i>tik- 
tivt)  oder  durch  Spiegel-  und  Llnsenwirkunjr 
(katoptrischo ,  Refltkiortn)  entfernte  Qegon- 
stinde  dem  Ange  onter  grtffterm  fiehwiakcl 
und  dadureh  Tergröftert  selgt  JedMP.  hat 
(  in  dorn  Gegenstand  zugcwendctr"!  Olijnktiv 
und  ein  dem  Autro  zugewendetes  Okular. 

a^rouovxitcht  oder  K«pl«nfth«  F.  mit  kon- 
Tcxem  Objektiv  nnd  Okular  zeigt  die  Ctegen« 
■tinde  rerkehrt,  hat  «»In  gröüeree  Ctoeiehte- 
fold  und  vorträgt  stärkere  Vergrößerung  als 
das  kolliiud%»cht^,  Galileitch»  F.,  bei  welchem 
eine  Konkavllnsc  als  Okular  dan  Objektiv- 
bild wieder  umkehrt,  also  in  richtiger  Stel- 
lung xeigl.  Hierher  gehören  das  gewÖhallehe 
'J'htHilfjyrppt'kdv  mit  2— Smaligfr  Vrrjrrilljc- 
rung  und  der  FfidMecker  mit  VJO  —  iJOlurbtr 
Vergrflßomng,  welcher  zu  ein  und  dersel- 
ben Ohjektivllnso  gewöhnlich  S— 4  Ttnehie- 
denc  OknUre  besitzt,  die  ▼tfnnlttelet  einer 
exzentrischen  Scheibe  b(  li.'])tg  benutzt  wor- 
den können.  Das  lt;rri>Mr\»rhe  oder  Erd/em- 
rohr  \itt  ein  astrnnom.  F.,  dcBscn  verkehrtes 
Bild  doreh  flu  ala  Okular  dlenendee,  ichwach 
vergrUAemdee  «neammengeeetotee  MIkroakop 
umgekehrt  wird.  Bei  den  KoTn>'tfn»urherH 
(Nachtrohren)  vergrößert  ein  hinter  dem  Ob- 
jektiv eingeschaltetes  KoDvezglas  das  Oe- 
•iehtaMd  u.  die  Ilelligkelu  Ji0i9ton$  Spiegel- 
tünkop  mit  Hohkpiegel,  ebenem  Spiegel  und 
konvexem  Okul.ir  wirkt  wie  ein  astronom. 
F.  Bei  drcjory»  F.  wird  das  verkehrte  Bild 
dtt  ersten  Hohlspiegels  dnrch  einen  zweiten 
WMkebrt.  Hertckvl»  F,  besteht  aus  einem 
froien  Hohlspiegel ,  nnd  das  an  Bande  der 
Rohröffnung  entstandene  Bild  wird  unmittel- 
bar durch  ein  Okular  betrachtet.  Dotlondn 
mtkrvmatitekM  Objektiv  besitzt  eine  konvexe 
Oknivfnglaelinie  nnd  eine  konkave  Fllntglaa- 
Ubm  dlebt  hintereinander.  In  fUUH*  Üaijf 
U»€h«m  F.  sind  diese  Linsen  voneinander 
gerückt,  das  F.  ist  kürzer,  das  Bild  schärfer 
nnd  lichtstXrker.  Unsro  trübe  Atmoi^Uxe 
««•tnttat  aaltaa  MQmalige  YaisrMeraBff. 


PtniileMtffcnU  (VAtnitMfMt,  Htfm^ 

mrtropie),  augebonier,  meist  erst  spAter  her- 
vortretender Fehler  des  Auges,  bei  welchem 
die  Licbtatnihleu  hinter  der  Netzhaut  zu 
einem  demObjektpnnktentspreobendeaBUd* 
punkt  vereinigt  werden.  IHe  F.  bemht  (In 
Gegensatz  zur  Kurz%irhti<]lrit)  auf  einer  Ver- 
kürzung der  Augenachse.  Stark  Ferasit-btigo 
können  weder  in  der  Frrue  und  noeh  we- 
niger in  der  MAbe  dcntlieh  »ehea.  Die  Aua- 
glelebunir  iro*ehfekl  dnreh  Konvezbrillea. 

Die  F.  alter  Leiiti»  (  WfitiicfiH't^  f  il,  l*n-»ffyo- 
pie)  ist  bcdintjt  durch  Verhärtung  der  Kri- 
stalllinse und  die  dadun  h  beeiutrai  hti^to 
Altkommodation:  anm  £nais  der  letstem 
werden  in  der  Nahe  Konvexbrlllen  benntit. 

Fernsprecher  (gr.  Telephon,  hierzu  Ta/fl), 
Apparat  zur  Fortpflanzung  von  Tönen  mit 
Hilfe  des  galvanischen  Stroms,  18<)'»  vuu  llei» 
erfunden.  Das  Telephon  von  JMi(lä?6)  be- 
tteht  Im  weeentUdiett  ane  einem  Stahlmag- 
net ,  vor  deewn  nit  Drabtspiralen  nrowun- 
denen  Polen  eine  dünne  Eisenplatte  durch 
Schallwellen  in  Schwingungen  versetzt  wird 
nnd  dnreh  ihre  Bewegung  in  den  Drahtapi- 
ralen  Indnküonitrdme  erregt,  welche,  dnteh 
eine  Telegraphenleitung  fortgepflanzt,  die 
Spiralen  eines  an  der  entfernten  Station 
aufgeatellten  ganz  gleichen  Apparate  dnreh* 
laufen  n.  die  Platte  desselben  In  gans  gleich« 
bSriMT«  Schwingungen  versetien.  Soft  18f7 
in  Deutschland  im  praktischen  Gebrauch. 
Näheres  im  Text  zur  beifolg.  Ta/el.  Vgl.  J£ 
Jlojmaun  (1«77);  Schenck ,  Phli.  Reis  (1878). 

FeroUa  ÄmbL,  Pflaaaengattnng  der  Boe«^ 
ceen.  F.  gukmmaU  AmbL,  Banm  In  Onayana 

und  auf  den  Antillen,  liefert  das  Atlasholz.* 

Feroula  Corr.,  Pflanzengattung  der  Auran- 
tiaceen.  F.  «Uphtmtum  Corr.  (Elefanten- 
apfelbanm).  In  Indien,  auf  Oejlon,  liefert 
das  os^dwelk«  oder  F.gummi,  ein  gute«  Sur- 
ropat  «Ich  arabischen  Gumnie* 

Keroiepore,  s.  Firutpur. 

Fentzitat  (lat.),  Wildheit,  Roheit. 

Ferrkra.  itaL  Provinz,  in  der  EmUia,  S617 
qkm  und  (i)«»«)  830,733  Ew.;  ehedem  selb* 
Htäudiges  Herzogtum,  seit  1^97  zum  Kirchen* 
«t:uit  gehörig.  1H<50  dem  Königreich  Italien 
einverleibt.  Die  befestigte  H  iu/  tstadt  F.,  an 
•  inen  Arm  des  Fo^  88,ÖU8  (1888  Oem.  l&fiM) 
Ew.  Erzbtsehof,  Unlverntlt;  ehedem  als 
herzoglichi'  lifsldenz  eine  der  blUliendsteu 
Städte  Italiens.  Merkwürdig  Ariosts  Qe- 
bartshans  und  das  St.  Anneubospital  mit 
Tor(inato  Tassos  Kerker.  In  der  Nkhe  Vilia 
jMrtguardo,  bekannt  dnreh  Goethe«  ,Taseo^. 

Ferrirl,  1)  Giu$eppx,  it.<\l.  Gcschieht'»philo- 
sopb,  geb.  1812  in  Mailand,  lebte  meist  in 
Frankreich,  iHöu  Mitgl.  des  ital.  ParlameutH; 
t  187«.  Ahl  Philosoph  Freidenker,  in  der 
Politik  den  soslal-repttbllkan.  Doktrinen  an* 
ireneigt.  Hauptwerke:  »Essai  «ur  le  principe 
et  les  limitos  de  la  philONopbio  de  I'histoire' 
(1843);  ,Filosoäa  d>  IIa  rivolnslone'  (2.  Aufl. 
1873,  2  Bde.);  ,La  Cedniaalone  repnblieana* 
I8S9);  ,8torla  della  rfvolnzlone  d*Italia* 

1871—73,  3  IMe.).  Biogr.  von  Maxzolini 
{1876).  —  2)  lUolo,  ital.  Lustspieldichter,  geb. 
k  April  1822  in  Modcna,  lebt  als  Prof.  der 
Oeachlekt«  in  Mailand.  UauputOeke:  |Lia 
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Ferrei,  Col  de  —  Feaca. 


doniw  0  lo  iicctticoS  ,Goldoni  o  le  nne  tedlei 
commedi«*  (1»5S),  .Parini  e  l«  latlra*  (t8»7), 
Jl  mitefdlo*  (187^)  etc.   «OpcTtt*  18701 

Forrpt,  Vo\  d«  (-pr  r  rrä),  Hochalpcnpaß 
iwischen  Walü?«  umi  l'irmonl,  im  bO.  der 
MoutblancKriijij..- ,  2U»2  m  hoch. 

FerrierankAlIuMy  ■.  F«rro«yaatel<iMi. 

VtlfMMlM ,  «.  ▼  w.  FerrlMlso. 

WwwVktW  («pr.  ftiTiÄhr),  Ort  im  franz.  Drp. 
Seine  «et -Marne;  äcbloli  den  RaronR  Rotü- 
pchild.  19.  gopt.  bis  5.  Okt.  1870  Hamptquar- 

i<M>  König  WUhelmt  JU  Ton  PrettAen.  la  n. 
n.  Sept.  1870  FHtimmmrkamMmmffmt  iwfieben 

Bif>maick  und  Farn». 

ForriN«lif>,  g.  v.  w.  KUonoxydsalzr,  r,  Eimi. 
Ferro  (sp.m.  //lom»),  kleloHto  der  Kana- 
ritoben  IntelBi  bis  1415  m  b.,  875  qkm  mit 
54S1  Em.  Oalt  «Is  Inbenter  WMtpnnkt  der 
Alten  Welt,  daher  lH:vi       «nt«  MerkUaa 
dwrftbor  geznffpn  wurde. 
Ferro. Ammonium  ritrlcBM)  •.  Ferrum, 
FerroeyankAlIaa/iTaitMMlMMftMir,  ftf» 
he»  JUtMamg0mmk,  Bfai^«K;.VerMlidUff  Ton 


4  Atomen  Kalinm  mit  1  At.  BlMtt  VIldB  At. 

Cyan,  erhalten  durch  8chm«1cen  von  «tick- 
stoffhaltigen  tierischen  Abfallen  (Klanen, 
Httfie>)  mit  Biaen  and  koblenMuirem  Kall  and 
Annlehev  der  Sehmelte  mit  helftem  Wniser. 
OroBe,  pelbe  Kristalle  rnii  3  Molcl<nipn  Kri- 
stall wasRor.  schmeckt  bitterlich  iiU&- K.ilKig, 
Ist  nicht  Kil'tii;,  löftlirli  in  Wasser,  nicht  in 
Alkobol,  gibt  mit  6ebwefeI«iUure  Biau«änre, 
mit  kohtcaMiiTem  Kall  feaehmolsen  Oyan- 
lialium,  mit  Schwefel  peRchmr>lz«>n  Ilhodan- 
k.iltum,  mit  Ei«enoxydsaIzen  Berliner  Ülau. 
Dient  znr  Dantellanj;  dieser  KSfperi  In  der 
F&rbrret,  snm  ttUUUen  det  Elaene,  ra  wei  Aem 
Sebtelpalrer.  Mit  Ohler  bildet  e«  FisrHryan- 
katiuiH ,  Knl'iimri'ru  yntiiil ,  ri>(,-\  I'.l iiflaugmt' 
$atM ,  Bt'tMjtuIrfr ,  Verliin«lunK  von  d  AU  Kar 
liam,  2  At.  Ki«en  und  12  At.  Cyan,  waaeer- 
freie»  dankelrote  Kristalle,  acbröerkt  atuam* 
meociebcnd  MUifr,  lOslich  In  Wasser,  sehr 
schwer  in  Alkoliol,  nicht  ^ifti^»  pibt  mit 
KincnoxydaloaUcn  Beiliaer  Biaa,  divnt  in 
der  Färberei,  In  der  Kattondraek««!  als 
BeiamUtoU 

rem -Kalt  tartorfenm,  Elsenweinstein, 
^vefnuaures  Kisenoxv(iiilk.ili. 

Perro-Kallum  ryanätoni,  s.  t.  w.  gelbe« 
Blntlansensalx,  s.  FerrocyankeUinm, 

Ferrel,  befettifrto  Seestadt  In  der  ipan. 
Prorlns  OemBa,  s3,8ll  Ew.  Kriegehafen. 

Ferromaniran ,  •.  i>ri>i;r'iii. 

Ferronnl^re  (fr.,  «pr.  -njshr',  ,Kiienh&ndie- 
ria*),  Name  einer  MitroMe  Franr/  I.  und  da* 
Baea  einee  metallenen  StimbandB  für  Damen. 

Feireialie»  •.        w.  Ei»enoxydulsalze, 

Ferrotfple,  Photographie  auf  Blccbplattco, 
a,  Phcttt^aphit. 

Pernifro(lat.),  EiseBroit;/Mni^{iio*,  eisen- 
haltlfr;  F»rrugino»a,  eisenbaltiire  Heilmittel. 

Ferrum  (lat.),  Klsen;  F.  ■  rilcuui,  o»nlfr»aa- 
res  Kisenoxyd;  F.  carUmi.  uiu,  kohlenitaures 
EleaaoxTdul;  F.  e.  »acrh  natum,  knblcn* 
iaaiee  Usenoxydnl  mit  Zucker;  F.  chlora- 
tmm  (F.  mwHmtlemm  tnrpJklatum),  Eiaenehlo» 
rQr;  F.  citrieum  ammoniaturM  ( Ferro  -  Anmo' 
Hiun  cUricMm),  aitronensaures  l^^noxyd- 


ammoniak;  F.  eitricnm  oxydaiMim. 
saures  Eisenoxyd;  F,  hpdHcmm, 
liyd  rat ;  F.  hydrogemUt  rmmukm,  mnAkWmmr- 
stotT  reduziertes  Eisen;  F.  jodatum.  Eisen- 
judur;  F.  jodatum  »accharatum,  Eisri^jodUr 
mit  Zucker;  F.  tacticum,  milehaaure«  Eisen- 
ojtydal:  f.  limtnum,  fein  geMUverte«  Eisen; 
P.  •xj/dahm  fmatmm  (F,  oxfiiiimm  hifdratum, 
F.  hydricutn),  Eiscnoxydhydrat ;  F.  oxydatum 
rttltrum,  Einonoxyd;  F.  oxydaUtm  aacekaralmm, 
Eisensucker;  F.  pknrphoricum,  pho»plwrsan- 
re«  filMBOxyduI;  F.  pyropkmtpktHctm  mm 
A9imemt0  «itrieo,  pyrophosphonaoree  Bleen- 
oxyd  mit  zifr*inpnsaurem  Ammoniak  ;  F.  »*•»- 
ijuichloratum  (F.  mMri<Ui'itm  oxydatum} ,  Ei- 
scnchlnrid,  gelöst  als  l  ii)uor  Furri  t«tquieht-^- 
reis;  F.mUfiaricum.  Eisenvitrk»!,  eekweüil* 
Mtiree  flleenoxydul ;  F.  $ul/uriemm  eaydelM» 
afitvwuiatum,  Eisenalaun,  schwefolsaarcs  Ei- 
senoxydamnioniak  ;  F.  *ul/uricum  $iet^um,  von 
Kri<«tnllwaMer  i)eOreiter  Eisenvitriol. 

Perry,  JuU»  IVoa^  OamüU,  frans.  Staala- 
mann,  geb.  5.  April  IM  in  St.  IMi  (Vegeeen), 
1HS4  Advokat  in  Paris,  1>*05  Redakteur  des 
.Tempil',  Ibßy  republikanischea  Mitgriied  des 
Oesetzgebenden  Körpers,  Sept.  1»70  Mitglied 
der  Kegiemng  der  nationalen  Verteidigvng 
nnd  Maire  Toa  Parle,  187S— TS  OeiMrfter  in 
Athen,  ward  Febr.  1879  Untcrrichismini^t' r, 
hob  die  Konf^reRationen  auf,  führio  cin<>  .Anti- 
klerikale Scbnigesetzf  ebung  durch,  "^l 
MlnlsterprMd«nt,  Jannat  bla  Angtut  ItWS 
wieder  ÜnterrlditnBlBliler. 

Ferse,  s.  r.rr«/« 

Ferse  {(.'tUx),  die  Hacke,  der  hintere  Teil 
des  Fubes,  dessen  Qrundlazo  das  Fjtbein  ist. 

Pacitel,  Btimr,,  Arebltakt.  geb.  7.  JoU  IKW 
in  Wien,  Prefeieor  am  Poljrtaetuitkaai  daa. 
Erbaute  die  Votivkirche,  Nationalbank,  d-is 
Zinah&osf  Österreich.  Moseam«  die  Unireniutt 
u.a.  la  Wien.  Hanptwrlfff  dar  ItaLHoclH 
raaainance. 

WnUj  hm^\)(La  P.  JTaetf;  Stadt  Im  tnmu. 
Dep.  Orne,  63i»2  Ew.  Bedeutende  Webe- 
reien. —  2)  (Ja  F.  »OH»  Juunrr^i)  8iadt  im 
Dep.  8eine-ct-Mame,  a.  d.  Marne,  !M»5l  Ew. 

Perta  (lat.),  fraebtbar;  ftriHitimm,  fraeli^ 
bar  maebea;  Fmtaum,  PraehtbailKelt. 

Ferilla  'l;»t  i,  r.  t,  w.  Bi«chof«'<tab. 

Kerüla  hoch  (Steckenkraut),  Päaaacagat* 
tung  der  Umbell iferon.  F.  erub^teem  JMm, 
in  Peralen,  liefert  da«  Qalbannm. 

Pe«  (Fbs,  t&rk.),  Kopfbedeeknng  der  OtliK 
chen.  Türken  und  andern  Orientnlen,  ninde, 
schirmloHe,  meist  roto  Mütze  mit  tjuaate, 
nach  der  Stadt  F.  benannt. 

Pea  (Fs«;.  ein  seit  dem  1«.  Jabrk.  sut 
Kaiiertam  Marokko  gehflreadee  SnÜnnit  ta 
Nordafrika.  Die  chemnlicre  Hauft^wmA  B*- 
»ideutiiiuU  F.,  wichtiüttter  Ort  Marokkea,  in 
einem  herrllohea  Thal,  im  Oeldet  des  S«bn, 
100,000  Ew.;  praebtvoUe  Uanptmosehea  £1 
Karnbtn;  arahisehe  UalrersitKt;  rege  late* 
atrio  in  Maroquin  und  tOriiiaehroten  Kapf>ea 
und  liandol  (ehedem  Anscangspunkt  der 
Karawanen  naelillakka).  Ehemals  als  If  an - 
ritamia  TingUam  römische  Profina»  ven»  7. 
Jahrb.  bis  IIM  arabiseh. 

FesAn ,  s.  F^zs  m. 

Fetca»  iVjsdrtcÄ  ütiU,  Moalkcr,  gebb  lä. 
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Mr.  tm  in  Mt^Mmn,  f  SA.  Ifai  18W  in 

BÜtiisrnbe.  Violinsphler,  auch  fredlcgfncr 
Komponist  (boit.  KamiuormDaikwerke).  Scia 
Sohu  Alexander,  geb.  Ib20,  +  IWl»  in  Uraun- 

Mdkweig,  kompouiort«  3  Opera,  Lieder  u.  a. 
PtMMBlk««,  «tnir.  und  «Itrltan.  CMIldhte 

in  der  Form  mutwilM^«^r  WeehMlgMlage; 
jeUt  1.  V.  Vf.  r  itljre  Lieder. 

Fesch«  JoKfph ,  Kardinal,  Stiofbruilor  der 
Jlatter  Napoleoiu  I.,  geb.  Jan.  1769  in 
AjMelo,  «»t  Oelrtlieher,  daim  Xrlegekom- 
miwr  htl  der  Ali'onarmco  nn<I  in  Italien, 
1808  anm  Enbischof  von  Lyon  und  Kardinal 
erhoben,  1H04  Ürobalmoscnicr  des  Kuiscr 
reielia,  Gral  und  öenator,  präsidierte  lölu 
dem  NatfoBalkoBBll  an  Paria,  leriM  mit 

Napoloim  und  lfd)te  ««itdcm  In  einer  Art 
fcxil  zu  Lvon,  iluh  luii  der  Invasion  iitr  Al- 
liierten in  Frankreich  nach  Kein;  f  13.  Mai, 
lti:i'J  das.  Briefwechsel  mit  Napoleon  Ikrsg« 
von  Du  Ca«»e  (IIJ55,  S  Bde.). 

Fesael,  bei  den  Hufsaui^etlorpn  Teil  dea 
Fu&es  zwiiicben  Vordt  r-,  ro»p.  Iliutermittet* 
ftiA  oder  doui  Schienht'in  und  dem  Hut 

Faaaelbein  ( FtuMlkuitchcHj,  die  erste  Piia- 
laaz  an  der  vordem  und  der  hintern  Extre- 
mität der  Pferdo,  Kinder  und  Schweine. 
Fe*»elgtleHk ,  Goleuk  zwischen  F.  und  dem 
Vorder-,  re«p.  Hint.  riaittelfuü. 

FtAler,  J^hos  Aurelitu,  geb.  IS.  Kai  1756 
in  Osarendorf  (Ungani),  erat  Kapaslner» 
ni''nch.  trat  1784  aus  dem  Orden,  wurde  1791 
Prote-stau:,  war  in  Uerlin  für  den  Freimaurer- 
bund  lilterarisch  thatig;  f  als  lulher.  Gene- 
ralsupcrintendcnt  in  Petersburg  15.  Doz.  IbäU. 
Hanptwerke:  «Oesehlchte  der  Ungarn*  (S  Aufl. 
IW  — 77,  5  Bde.);  .Rückblicke  auf  meine 
7uiÄbr.  Pilgerfahrt'  (1H2>;,  2.  Aull,  lööl) 

Festenberg,  Slailt  im  nn  ulj.  He.;bo/..  Br>'8- 
lau,  Kreit  Wartenberg,  ^ill  i^w.j  aar  ätan- 
desberrscbaft  Beichenbaoh-Ooachflts  gehörig. 

Festigkeit,  die  Kraft,  mit  welcher  ein 
Körpor  der  Trennung  «einer  Teilchen  wider- 
steht. Afißolule  F.  [Zu^ih^i'n^kv/it,,  Wideretand 
gegen  ZerreiAnugi  proportional  der  Urö&e 
Im  QienehnittSi  nnabhaugig  tob  deiMcn 
Gestalt  und  der  Länge  den  Körpern.  Stla- 
live  F.  (Bruchfesliffkeit),  Widerstand  gegen 
Zerbreclii'ii.  besonders  bei  Balken,  abbiingiK 
Toa  der  JLange  dersolben,  der  Grü&e  uud 
Gestalt  des  Qaersclmitts,  der  Art  der  Kin- 
wlrknng  auf  den  Balken  und  der  Uutcr- 
stQtzung  des  Balkens.  flüi  kicirkmä»  F., 
Widerntand  gegen  Zerdrüi  kcu,  ist  bei  kur- 
aen  Körpern  proportional  dem  Querschuitt, 
bei  langen  abhAngIg  von  dem  Verbiltnis 
der  kleinsten  Dimension  des  Qner?*<  hniits 
aar  L&nge  <U;i  Körpers.  Hoble  ."SäulL-u  be- 
aitzcu  gröbere  F.  al«  massive  von  gleichem 
Gewicht.  2'ortiomtf4»iißk«Uf  Widerstand  gegen 
daa  Abdrehen.  Sekub'  oder  8ekarf0§tigk0U, 
"Widorntand  gegen  die  Trennung  der  Toil- 
ohen  in  seitl.  Richtung.  I>ii!  F.  der  K'irpor 
nimmt  bei  ^it♦■i^'euli<•r  1  empcratur  schnell 
mit.  Vgl.  H.  miUr,  liandb.  d.  F.slohre  (1»76). 

Featlffkeitamaachlnen ,  Vonriebtnng  sur 

Fnuittelunj:  der  Festigkeit  verschiedener 
K'^'rper,  wi».-  Fadt'u,  raj)icr,  Metnil,  Sti  ineetc. 
Feiitin  ^fr.,  *]t.  -Htiint,'),  Fest,  lie>  Fi  stuiaUl. 

Fealuu  lenle  (lau),  £ilo  mit  Weiie. 


FestlriUt  (lat), 
FcKtland,  h.  KnntinmU, 
KeKtnieter,  g.  tior. 

Feston  (fr.,  »pr. -atoug),  OewindtTiMl  BIO" 
men,  Laabwerk  und  Früchten. 
Fettlea  L.  (Sehwlngel),  Ptansengnttnng 

der  Gramin'  eu.  Mehrere  Arten  gute  Fut- 
tergraaer:  F.  uvina  L.  (Schafuchwingel),  F, 
pratfuti*  L.  (Wieseu»cbwingelj ,  F.  urttMcM* 
Mucea  fi«4r«ö.  (Robrscbwittgel),  Hauptbe* 
siandtell  der  Marsehwfeeen. 

Festung,  ein  durch  permanente  Befesti- 
gung derart  hergerichtetcr  Platz,  Uafi  er 
S'  Ibät  durch  cino  verhältuismäbig  geringe 
Uesataung  gegen  ein  bedeutend  stArkerce 
Belagemngskorps  verteidigt  werden  kann, 
Haupttcilo:  der  //aupftaa//  mit  sturmfreier 
.Mauerbekleidung  u.  davorliegendem  Uanpt- 
ijihIjlii,  8i  it  lö7ü  auf  3— lf>  km  (Rom,  Paris) 
vorgeschobene  (ättckchitrUJ  ForU,  welche  ein 
Benbardement  der  elffMüliehen  F.  (Stadt) 
verhindern  u.  OfTen<ilvunternehraungon  des 
Verteidi^^MTs  iintt  rtitUtsen sollen  (Metz,  Strab- 
burg).  Zweck  der  F.cn :  Deckung  der  Städte, 
Depots,  Arsenale,  von  FluftiibergAngeai 
Kiüenbahnknotenpunklen,  Hifen  ete. 

FestungHsrrest ,  s.  v.  w.  Festungshaft. 

FufttungNbau,  die  Anlage  dauenider,  auf 
langen  Widerstand  berechnet<  r  Befe.-.tigun- 
gen.  Der  den  Plats  umsohUeAende  Uaupt* 
wall  soll  UHrmfrti,  d.li.  gegen  Jeden  gewalt- 
saineu  Ant^rilT,  z.  B.  eine  Leiterersteigung, 
dicht  r  Sein.  Jede  Feutuugdiiuie  muli  aubcr 
der  Fruiilal-  auch  Flankvuvert'  iiliijuiiij  haben, 

allo  Punkte  vor  dem  üauptwall  müssen  also 
unter  Krevalbner  liegen.  Die  Beaataung 

muß  in  bombenstchern  Rüumen  unterge- 
bracht werden  können.  lirfrtliijuugtsyttemt; 
Zirkmtar-,  liatlion.ir.,  'ffnaiUrn  ■  und  J\>lygO' 
mat^/t^igung.  Ha»  Vollendetste  im  F. 
leistete  Vauban  (f  1707),  dessen  Omnd» 
B^tze  In  Frankreich  bis  in  dio  Jetztzeit  hin- 
ein maßgebend  waren;  in  seinem  Sinn  ar- 
beitete auch  <.  ormoutuiguo  (f  liö5i).  Lauds- 
berg  trat  1707  mit  dem  Tonailiensvstem 
hervor,  das  von  Monulembert  (f  179»)  o.  a. 
vervollknmmt  wurde.  Dieser  pal)  aneli 
Kou8truktiouen  im  l'olv gijual.system ,  d.i«, 
von  tleu  jtrcubuchcn  Generalen  v.  Aster, 
v.  Breso  und  v.  Prittwiu  durchgebildet,  als 
sogen.  a«tiJ>rs«A<M'As  Bt/tttigungmanier  vor- 
Zugs  weise  in  Deutschland  und  Rußland  zur 
Anwendung  kam.  Die  enorme  Eutwickc- 
lung  der  (ieocliUtzwirkung  schuf  eine  neue 
Epoche,  diu  sich  durch  große  Festungen 
(jMg€r/e$tumgen)  mit  geschlossener  stnrm* 
freier  Enceinte  und  bis  zu  15  km  weit  vor- 
geHcbobenen  (.det.ieiiierten'),  ebenfalls  völlig 
Htnrmfreien  Forts  cliarakieri siert. 

Festungshaft^  oiue  für  nicht  ontehrcnde, 
s.  B.  politische,  aber  aneh  für  militirische 
Verbrechen  eintretende  miuderschwereFrel« 
hoitsstrate,  welche  in  Freiheitsent/iehung 
mit  neauüicbtigung  der  Gefangeneu  besteht 
und  mcUt  in  Fostnngon  zu  verbQßon  ist. 
S.  Strafe. 

FcNtungHkrleg ,  die  Krietrsliandlungcn 
zum  Zweck  de«  AngrillH  und  der  Veriei- 
•liguiii.'  von  Festungen.  Anjrijl:  lthrrf„U 
CUeberrum|>elttng)|  ^wa<iMiaser  ÄugriJ,  Jic- 
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$ehieüitmf  .(Bombardement).  Bintekli» Rung 
(ZerDiorun; ,  Blooknde)  nnd  fömdicker  An- 
griff oder  die  clfrentllcho  B«ag9rvng.  Der 
Ut'liorfall  «cttt  ein  Kin<lriuk'<'n  in  dio  Fe- 
•taDgea  ohne  vorherige  Bescbiei^uD»?,  Kr- 
■teiKmi  d«r  Wille  mittels  Leitern  (Kscalade) 
etc.  vorant;  beim  gewaltsamen  Angriff  gebt 
eine  Kinscblie&aog  and  Beschieftung  der 
Fostuiiff  der  ErstQrroung  voraus,  die  nur  bei 
•cbwacher  Verteidigung  und  nicht  sturm- 
freiem Havptwall  AuMicbt  auf  Krf<>l|  haben 
kann.  Durch  Beschieftung  (Bombardement) 
sollen  die  Strcitmittel,  Vorräte,  Deckungen, 
KaHcrnen,  Magazine  etc.,  zerstürt  oder  In 
Brand  gescboHScn  werden,  um  durch  Eln- 
•chOchterung  der  Besatsung  nnd  Einwohner- 
schaft die  Uebcrgabe  bcrbelsufUbren.  Die 
Einschlioßnnfr  sucht  der  Festung  alle  Zu- 
fuhr abzuHchnciden  und  durch  AtishunRoru 
die  Uebcrgabe  zu  erzwingen.  Gut  «iuge- 
richtete  nnd  verteidigte  Festungen  erfordern 
stets  farmlichm  Angriff.  Dieser  beginnt  mit 
einer  Hi  kotrnoszieninp  nur  Feststellnnir  der 
AuK'ritf  sii  oiiic  und  Aii^wiiLl  'lor  Parkplätze, 
weicher  dann  Bau  und  Armierung  der  An- 
friffiibAtterlea  mit  eehwief  n  Belftgenni^ 

geschnizon  ,  uezopenen  Kanonen  sowie  gezo- 
genen u.  t;l-itten  M'irsem  folgen.  Die  ersten 
Batterien  iif^r«'n  seilen  näher  als  1600  und 
welter  als  suoo  m  von  dem  ansogreifendcn 
Psakt.  Bat  das  BomliMdeaeiit  nlebt  den 
MwOnscbten  Erfolg,  so  sucht  man  sich 
dnrch  Parallelen  dem  Angriffsobjekt  mög- 
lichst Kf'N'ikt  zu  nfthem,  um  zur  Bresche 
und  zum  8turm  auf  dieselbe  cu  gelangen. 
Die  Bresche  selbst  wird  zwar  Jetzt  nur 
aoeh  durch  den  imiirektfH  Ttrf*che»ekmB  auf 
800— 180()  m  rrsrJioBsen  (In  der  Krönung  des 
Olaci';.  wii'  trii!;i  r,  werden  Bresclibattericn 
nicht  mehr  augelegt  worden);  aber  bevor 
dieeelbe  erstürmt  werden  knan*  mh-^sen  die 
OcschOtze  des  Verteidig^frs  möglichst  alle 
sum  Schweipren  p-  bracht  «ein.  Die  /.  h*- 
roltele  wird  GuO— U><)0  in  vor  Icr  Festung 
angelegt,  dann  werden  von  ihr  Lanfgrltbrn 
(Appro«ehen)ln81cktacklbm,daBill8ienicbt 
enflliert  worden  können,  bis  znr  halben 
Entfornunc  zur  Fentunt?  vorgetrieben  nnd 
durch  «Ii.'  l''rallAe  verbunden;  die  i*<i- 
ralUlr,  mit  der  8.  durch  Approschen  verbun- 
den, wird  Mm  Pai  des  Gtaels  anfelegt. 
Von  hier  geht  man  mit  der  votli.jfit  oder 
bedeckten  Sai>f>«  hlt  zur  Glafi^kante  vor, 
wo  die  Sapp'  utt  It-n  durch  das  Couronue- 
ment  verbunden  worden.  Von  hier  wird 
der  OrabemmMergantf ,  der  Brveche  gegen- 
llber,  durch  den  Miiimr  vorgoTrieben  nnd 
der  (trahrMiihfr.j/iifi  zur  Hrrsclie  anpele^'t, 
damit  die  Sturmkolnnnon  p.  di  i  kt  zu  «irr 
selben  fclangcn  können.  Dor  Verteidiger 
wird  dnr^b  Ansfllle  dem  Belagerer  das 
Anlepcn  der  iVirko  nnd  da<  Festsetzen  Im 
Vortrrrain  zu  er-ioliwercn  suchen  nnd  dun-li 
Ge«otillt/foner  ihn  zwingen,  schon  mif 
fröftere  Entfernangslch  nvr  hinter  Decknn- 
gen  anfkastellen.  Die  niehtllchen  Arl»elten 
des  Belatrerers  sucht  er  durch  elektrische 
Bctcuchtuug  oder  T./euchtraketen  zu  ent- 
decken nnd  dann  durch  OcNchütKieiier  oder 
AnsflUie  la  storea  oder  su  vcrhiadem. 


Oegen  dl«  Arbelten  anf  dem  Qlacis  geht 
er  mit  Minen  (s.  d.)  vor,  den  Qrabenaber- 
gaag  sucht  er  durch  Minen  oder  Waaser- 

«l>iel  (Schleusen")  zu  zerstören.  Vgl  /<•'<"• 
(».  Aull.  lÜSb),  Blumkiirdt  (la6ti).  üchm^Ui 
(1H73),  p.  ßonim  (IMl);  JMUsr,  OaeeUekta 
des  P.s  (ISüO). 

Pestaagsrayon,  der  sieh  vom  Glaeis  einer 
pt'rmanenten  Bofe.ntli!;ii n^r  l)is  *850  m  nach 
auüen  erstreckondc  Terrainstreifen,  aaf 
welchem  die  Benutzung  des  Grtiodalfan* 
tums  dauernden,  durch  das  Gesetz  vom 
21.  Dez.  1871  flir  Deutschland  gcrcReltm 
Beschränknn^eu  unterliegt.  Kut--chi>i(tonde 
Behörde:  tifirhttaffonkommUuoa  in  Berlin. 

Fete  (fr.,  fpr.  Uht),  Fest,  Pestmahl. 

Fettiles  (Ist  ),  Pricsterkollefrium  bei  den 
Römern,  hatten  öb«'r  die  Anfrechterhaltun;; 
des  Völkerrechts  bei  Kriegen  zu  wachen, 
Bündnissen  dio  rclig.  Weihe  xa  erteilen  etc. 

FetianB  (ft*.),  Jemand  zu  Ekrta  Peetück* 
keltrn  veraastalten ,  ihm  Khre  erweisen. 

Felis,  Framf.  Jo*. ,  ber.  Musikgelehrter, 
geb.  85.  März  17h4  in  Möns,  seit  m«»  Di- 
rektor dc-(  Konservatoriums  cn  Brüssel: 
t  das.  26.  MArs  1871.  Hauptwerke :  .TrallA 
de  la  tbiorie  et  de  la  pratiqne  de  rharmo- 
nle'  (II.  AuH.  1875);  .Biographie  nniver^elle 
des  mur*i  i.  n«>'  (2.  Aufl.  IWJO— »kS,  8  Bde.; 
Suppl.  von  J'ou.jtn,  187»  ff.);  jliuu  generale 
de  la  musiqno*  (IM»— 76,  b  Bde.)  nnd  ,M4* 
thode  des  m^thodes  de  piano'  (Kl.\ vierschule. 
1837).  Auch  Komponist  für  Kircho  nnd 
Thealer.  Snino  Solme:  Eil.  /.ohi«  /v.incji«, 
geb.  16.  Mai  1^1»:,  Kibliotbekar  in  BrOasel, 
auch  muslkal.  Schriftsteller;  Engen»,  g^b. 
20.  Au  ff.  iM^o.  Musiklehror  aad  KoBpaalaI 
In  r.irls;  f  20.  März  1873. 

Fet  hchismus ,  Verehrung  elne<  Fetisch 
'\.  portng.  /eitifo ,  ,Zauber*),  d.  h.  eines 
leblosen  Ofeastands,  dem  2^uberkr&fte 
zuseschrieben  werden.  Vgl.  ScJbaltas  (1811)* 

Petthlldner,  s.  K^klenhydrat». 

FeltdrÜKe,  s.  v.  w.  HilrzeldrAse. 

Fette,  aus  Kohlenstoff,  Wasserstoff  aad 
Sauerstoff  bestakeade  Bubstancen,  watNer» 
breitet  Im  Pflanzen-  nnd  Tierreich,  werde« 
dnrch  .Auspressen,  Auskochen  oder  Extra- 
hier«'ii  mit  Schwefelkohlenstoff  gewonnen, 
sind  fest  oder  flüssig  (Oele),  in  Wasser  nicht. 
In  Alkohol  weaig,  In  Aether,  Bensin  «^c 
leicht  Idstlcb,  vom  spez.  Oew.  0,s-0,»5,  die 
starren  scbmelzi  n  unter  lOO«,  und  die  tlUs- 
sipeu  erMtarn  ii  unter  «sie  sind  nicht  fiiirh- 
tig,  sersetscn  sich  beim  Sieden,  reagieren 
neutral  nnd  werden  im  ungereialgiaa  Ba- 
stand  lolciit  sauer  (ranzig).  Gereinigt  (ane* 
jrewaschen ,  ßeschroolzen ,  vom  Bodensats 
ah^fco-j-cn  und  filtriert,  auch  enlfirbt}  «ind 
sie  gemch-  und  ecschmacklos  und  aiemlick 
hsltbar.  Die  natürlichen  F.  alad  Oamiaeka 
einfacher  F.  (b.--  Sioarin,  Palmltin.  OtcTti', 
das  Mischungsverhältnis  bedingt  du-  Kon«j- 
stt'WT  und  den  Schmelzpunkt  I»  -'  oa- 
facben  F.  bestehen  ans  elaer  fetten  Saara 
nnd  Olveerln  mlans  Wasser.  Ueberhitetar 
Wa«..'"er<lampf  nnd  konzentrierte  Schwefel« 
säure  /.«Tleicen  die  F.  in  fette  8aure  und  Qly» 
cerln  ;  durch  Kalilauge  und  Metalloxyde  wer- 
den sie  Yersetft  nnd  gehan  FettsAarMals« 
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(Mfnii  f«ip.  PflMtor)  «nd  01y««riii.  M  1 

Al>i«chJnli  ilor  Lnft  crhitrt,  jfeben  nir  brenn- 
bAFo  Gase,  die  mit  heller  Flaiumo  brennon. 
Obarakteriatiich  Ut  die  Btldang  des  scharf 
xi««lwa  Wttf  M«  dem  Olyoarla  •tammeadea 
JLerol«ftM  l>«lnBvolikoaim«ier  Yerbrrannng . 
F.  dii  ncn  .il-i  N'al.riinKs-  und  Arzneimittel, 
BelcuchtuntfsniatorialiuD,  zur  DaratellODg 
TOD  Keifen,  SAlbttt,  Pflastern,  Firnissen, 
OtlCwlMa,  Sehmlermlttotii,  ia  der  F4rbei-el 
aad  Gerberei.  Vfl.  Pma»,  Indiutiie  der  F. 
und  Oehi  (lbr»ß);  Chdtmu ,  Tr«it6  complet 
des  Corps  gra«  (3.  Aufl.  1»03);  Mulder,  Cbe- 
mie  der  austrocknenden  Oclo  (1867);  D«ite, 
»  ladostrie  der  r.  (187«);  Ikhmmr,  TeehaoL 
der  V.  nad  Oele  (1889). 

Fettembolie,  Anfüllunsr  der  Haarrtfhr' 
ebeo, bes.  Inden  Lnngcn,  mit  Fi-tttropfen,  die 
bei  KnochcnbrUcbcn  oder  Quetschung  fotter 
WeiebteUe  iae  BloC  gelaagt  elad,  bedingt 
saweilen  A  teamel  ttBdTod  bei  VerletsvBfen. 

Fette  Siaren,  die  Säuren,  welch*-  «iili 
in  den  Fetten  liud«-u,  und  einige  hoinnloi;» 
Verbindungen  (Ameisen-,  I'lssig-,  Bntter- 
•Avre«  dlK  werden  an«  dea  Fetten  dar- 
Meletit  aad  dlenea  aar  Dantellaaf  Ton 

Fraebtüthem  {Bntt^rtHure ,  Baldrian  Hnre  > , 
Xcr>en  (HtearinMure,  Palmitin$äare),  Arznei- 
Mitteln  ( BaHriaHiaur«)  etc. 

MtfeU  (Ftmgmtemlm),  kleine,  felbUehe, 
•ae  Fett-  aad  Bladefewaba  beateheade 
bannlose  Fiorkc  der  Hindehättt  dee  Auge». 

Fettgan*i,  ».  Pinguine.  (gas. 

Fettga«,  SLUH  Fetten  dargestelltes  TiCucht- 

Feitfcechwalat  iLipoma),  gelappte  Kno- 
ten Toa  Fettgewebe,  ffatarttger  Natnr,  die 
an  Jeder  Stelle  unter  der  Maut  oder  im 
fetthaltigen  Netz  vorkommen  können  ( XeL- 
iruck);  nach  einmaligem  Abingen  dauernde 

Feitelft,  i.  Wmntgi/L  [UeUaag. 

FeiUMaaa,  e.  Mum, 

Fettherz  bed«  ntct  1)  krasUMltTCrmehrte 
Fcttitchicht  auf  dem  Ilonllelieh  (ObeHita» 
cordis)  und  S)  fettige  Entartung  der  llerz- 
moekela  (Dagenvratio  adiposa).  Beide  Za- 
aCiade  bedlagea  Kanatuigkeit,  der  leUte 
leicht  tAdlich  durch  HerzschwHcho. 

Fettleber,  übermAblge  FvtublaKemng  in 
don  Leberzellen,  verursacht  VerKrö&orunp 
dar  Leber,  OelObl  von  Orack  nnd  Vollscin 
ta  der  rechten  Seite  aad  Magongogcnd. 
schlechte  Verdauting ;  bei  allKomt-iner  Fett- 
sucht, b<?i  Schwindsucht  und  öäuforu.  Be- 
handlung bei  Koryoltnai  AbfiUunBlttal, 
Kariabad  eto. 

FattaagaB,  i.  r»  w*  Ziabmagea«  ••Xalw 

Fettmef amorphoM.  B.  VT/fitmi^ 

Fettpflaozen ,  s.  BtAtilttUeH» 

Fettftchabe,  a.  Züntler, 

FettalalB,  s.  A>pM<a. 

Fatteaeht  (LipomaUnU  «alesraoNs.  Ob«s<- 
Uu,  I*oly»arcin},  riljermnCii^o.  über  den  g.tn- 
zen  Korper  verbreitete  Anhäufung  von 
Fettgewebe,  Konstitutionsfehier,  der  durch 
kAraarlieba  Arbeit,  FleiMbkoct,  KarUbader 
aa«i  Marleabader  Braaaaa  la  Bcfcmafcta 

Fetttaacher,  1.  A'Ni^Min«.  [gabaltaa  wird. 

Fettrogel,  s.  Ouackaro. 
Fettwechi  ( J.eiekmifMt ,  Adipocire),  färb- 
loea  fettartiga  MaMa»  aatatekt  aaah  mehr- 


Jibrlgem  Lleffea  tob  Lelehea  la  fbaebteia 

Boden  oder  in  W.iÄHer. 

Felna  larah.).  K»  chti»pruch  einea  Mufti. 

FeurhtbUtt,  s.  FeigeHblalt. 

Feaoblerelebea,  Mrmti,  Fr«ik*rr  ve«,  Arat 
nnd  Dialitar,  geb.  W.  April  1M9  la  Wien, 
ward  Jnli  IW»  Untor<Uatssekrotär  im  Mi- 
nisterium des  tnterrichu;  f  Sept.  1H4!». 
Sehr.:  .Lehrbuch  der  ärztlichen  Seelen- 
kande*  U»i&);  .ZurDlAtetik  der  Seele*  (1»98, 
4S.  Aalt  1879);  ,aedlehte*  OWi).  Werke 
hfHir.  von  H.M.b.M  (1851—53,  7  Bde.) 

'  Feuchtglied  (.la^.),  das  männliche  Glied 
de*  Wildes. 

FeacbllgkeitsBieMar,  a  Ui/gromtUr, 

Feaahtwaafea,  Bealrkartadt  Im  bajrr. 
Regbez.  Mlttelfrankon,  an  der  8ulz.icli  und 
d<»r  Hahn  DombUhl  -  Nürdlingen ,  -'711  Ew. 

Keurhtnarxe,  8.  v.  w.  Feigwarzc. 

Feadaa  (mittellaL).  Leben;  Fmdtdi», 
LehBMaeben;  FMtdalfraais,  FlmdalsysleM. 
Lehuswi'sen:  F>'ii ,  Kf-nnor  de«  L«  hn- 
rechts;  Feudulitut,  l.chusverhullnis  ;  F<  mUUe, 
Freunde  des  mittelalterlichen  Staat swesoai, 
iad>eeoadera  der  Vorreckte  dee  Adeli. 

Feaar,  aai  glelehsettiger  Liebt  •  aad 

Wünnecnf  wickelang  gebildete  Er«cheinuug; 
galt  im  .Mtertum  fUr  etwas  Mati>riclles  (eins 
der  *  Klemontc);  militärisch  das  Schießen 
aas  F. Waffen,  daher  FMirkvng ,  F^ejecht, 
Sdnutt/tmtr,  Ormmmi-,  Bkrapn^-,  KwrUlUdh 
Peaeranboter,  s.  I^tmen.  \feuer, 
Feuerbach,  I)  /'<i'W  Joh.  Amtelm,  Ritter  von, 
berühmter  Kriminalist,  pab.  14.  Nov.  177!*  iu 
Hainichen  bei  Jeaa,  ibül  Prof.  ia  Laadahnt. 
1806  Ciebefflker  Refbreadar  ta  Maeben,  1M8 
(Jeheimrat  daselbst,  1S14  zweiter  Prä«idcnt 
des  Appellgcrichts  zu  Bamberg,  1817  erster 
Präsident  des  Appellgeriehts  zu  Ansbach; 
t  Mai  1883.  Begrfiader  der  Mgea. 
Zwang!  •  oder  Abeehreeknafttheorie  Im 
Strafrecht.  Sehr.:  , Revision  der  Orund- 
sAtzo  und  GrundbcgrilTo  dos  peinlichen 
Hechts'  (179t),  8  Bde.);  ,Lehrbueh  de«  go- 
meiaea  in  Deutaeblaadgeitaadaa  peinlichen 
Hechte*  (1801,  14.  Aufl.  tob  Mittermaler 
1H17);  .Strafgcnft/bnch  ftir  da«  Künlgreich 
Bayern'  (IMIS);  ,Aklenmätii);o  Darnteilung 
murkwiirdiger  Verbrechen'  (3.  Autl.  184», 
3  Bde.);  .Kaepar  Uanaer'  (1833};  kleine 
Sehr,  vermleehten  Inhalt«*  (1833).  Blogr. 

von  /<.  ^Vl/'•rftoc^k(18^»2).  —  2)  Ludwig  Ändri^nn, 
Sohn  des  vor.,  radikaler  i'hilo<^oph,  gob. 
3{«.  Juli  1804  in  Landshnt,  ward  1»S8  Pri- 
ratdosent  ea  Erlangen,  jgrlvatisierto  teil 
18S0  bat  Aatbaeb  aad  la  Nflraberg;  f  dae. 
13.  Sept.  1B72.  }IanFtwerke:  ,Abäiard  und 
Iloloise',  A|>hori<<men  (S.  Aufl.  1877);  ,Gc- 
schichte  der  neuem  Philosophie'  (1833—38, 
3  BdOM  von  Baeon  bis  Bayle);  «Kritiken  anf 
dem  (lebtet  der  Pbllotophte*  (1835);  ,DaB 
Wfsrn  des  Christentums'  (3.  Aufl.  IHIH); 
.ilrnnds.itzo  dt-r  Philoso|d»ie  der  Zukunft* 
(1H43);  ,Das  Wesen  der  Religion'  (2.  Aufl. 
lM8)i  »Tbaogonle*  (S.  Anfl.  1866);  .Qott, 
Fralbpft  and  Vaaterbllebkelt*  (1866).  6imt- 
liehe  Werke  181^—6(1,  lo  Rdo.  nriefwechscl 
und  NachlaQ  1S72,  t  Bde.  Vgl.  B^y^r,  Loben 
und  Geist  i'.s  (2.  Aal.  1873).  —  3)  An^lm, 
Maler,  Maffo  det  vor.,  geb.  iS.  Sept.  I88u 
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In  Speler,  mU  1873  an  der  Wiener  Ak*de- 
nfe;  t  i.  Jan.  1880  fai  Venedig.  Haupt- 
werke! Pietk,  Oattmnhl  de«  Platoo,  Auia- 
«ouoiiBchlarht,  Urteil  dei  Paris.  VkI.  ,A.  F., 
«in  VoriiKi'  hiiiis'  (i<elli«tl>io|;raphUcb,  1882). 

Fenerballetty  mit  MhieApnlverlhnlicheni 
Snts  gefllllte  Bentolf  Im  Feetvngekrlef  snm 

EntzOndeu  nn<5  Kr!<-urliton  <H<^iirn<l. 

Fenerbrucke,  Miim-rprliohnn)?  hiutordem 
Roste  der  Feueruntfen,  vcraula&t  dun  h  Vcr- 
engeroug  dea  Abxugikanale  «ine  innige 
Muohnng  derFenergae«  mit  der  Lnlt,  mit» 
hin  ToII«tilndi;.'rri'  V.  r!)ri"nimng. 

Penerfest ,  was  dem  Fouer  widersteht, 
daher  bei  Steinen  und  Tirpeln  s.  v.  w.  nn- 
•ebmelsbar.  F.9r  Anitrich  auf  Hols  beatebt 
nveWMeerglma,  SnlsIÖBuni^cn,  mit  Hammer' 
Bcblac,  Ziegelmehl  etr.  1:1  lit ,  hindert 
dio  Verbrennung  der  i'laiiiiin',  aber  nicht 
die  VerkohluDg.  F.«  GfhltchrdHkc  enthalten 
swiactaen  doppelten  Wandungen  ecblecht 
leitende  Subttansen  oder  Alann,  weleber 
In  starker  Hit/.»-  Wasser  .nbpibt.  Durch  die 
Verdampfung  des  let/.teru  wird  «ehr  viel 
Wirme  gebundeu,  und  »olanco  sie  an- 
danert,  ataigt  die  Temperatur  im  Scbrank 
Bleht  Uber  VSfß  O.  Vgl.  FHf,  ¥mtt'  nnd 

dlebr^<-i(h(  ri'  S«  lirrinlcf  fl8M). 

Feuerhabu,  s.  Hi,diant. 

Fe  11  erhohe  (Lagerhahc)  der  Lafetten, 
■enkrecbter  Abetnnd  der  wagerechten  8ae- 
lenaebie  Tom  Oeeebüttatond. 

Feurrkrote,  s.  l'nk<>. 

Feuprkui^eln ,  n.  t-tmuchMupptn, 

Feuerinn«!  (^span.  Titrra  del  Fuego ,  auch 
Kinig  KiuU  ßüdl«nd)t  Gruppe  Ton  8  grofren 
nnd  vielen  kleinen  felsigen  Inseln  nn  der 
Bn  tspitze  von  Amerika,  71,500  qkm.  Die 
Einw.  sind  I-tchfräh.  wenig  «ahlrclch,  ein 
muntere«,  gutmütige-,  aber  ganr  roln  s  Völk- 
eben,  IVt  m  groA.  Seit  ib81  gehört  dor  weetL 
Teil  ra  Chile,  der  0etl.  (19108  qkm>  an  Ar> 
RCntlnien,  durch  v[u>'  Linie  '»1"  M'  westl. 
T.  F.',  zwifccht-n  Kap  i:üpiritu  6auto  und  dem 
Kanal  Itcau'le,  ge*cble«len. 

Fenerlelinng  •  i.  Ltüjtmtr, 
Fenerltlie,  e.  £f liMn. 

Feuerllnle,  die  dem  Feind  zunächst 
•tebcndo,  im  Fenergefecbt  beflndlicbo  Li- 
nie; der  oborstd  Innere  Bnnd  der  Brait> 
webr  (Crdte). 

FMiM>16MlieMn  ^ÜMleradle  FJ.  Fapp- 
knpseln  mit  eitiem  Gemi-*ih  voti  Snlprtfr, 
Schwefel  und  Kohle,  %velches,  eutiUndet, 
•ehr  schnell  grobe  M  (»son  die  Verbrennung 
ntebt  unterhaltender  Qaee  entwickelt  nnd 
mithin  in  geaebloeeenen  Rinmen  anegnbr«- 
cheno  Feucr^itirün&te  durch  Verdriingvng 
des  Saner«t(i(r-(  drr  Luft  erstickt. 

Fenerluflmasrhine  {Kaloriath»  MaaeMme). 
Motor,  weieber  die  V<  rbr.  nnnngiVMe  feeten 
Brennmateriale  (Kokn)  direkt  sur  Verrieh« 
tnng  mcchan.  Arbeit  benutzt,  b«  .«-teht  an* 
olnom  hermetisch  verscbllcbbareu  nf<  11,  ei- 
nem Arbcitscy linder  mit  Kolben  un  l  einer 
Pnmpv,  welclie  die  snr  Speiaang  des  Fenen 
erf^Herllebe  Lnft  In  den  Ofen  nineinprctt. 
l»le  VerbrennonK-igase  treten  In  di>n  Cylin- 
liT  und  treiben  vonttftge  ihrer  Kxpansions- 
krafl  den  Kolben  vorwirta,  wernnf  dereelbe 


durch  die  im  Schwungrad  nnfgeipeieberu 
lebende  Kmflvlekwtrti  bewegt  wird.  Hier- 
bei sebliißt  sieh  das  Klnlabventll  de«  Cy- 
linderH  und  entweichen  die  verbrauchten 
Gase  durcli  «  in  Auslaßventil  in  den  Schorn* 
•tein,  woraui  das  tipiel  von  neuem  beginnt. 


Fenermeteore,  Sternschnuppen  n.  Fcncr- 

Feaematter,  s.  Kretuoitttr.  [kugeln. 

Fenerplkett«  TropiicnabteUnag  S«r  Ab* 
•perrang  von  BmndisUitten. 

Fenerprob«,  Untennehnng  der  Bekthelt 
eines  Körpers  dnieh  Fener;  Mek  «Inn  Art 

Uotteüurteil. 

Feuersrhelde ,  s.  S^^trhriden. 

FenerschifT,  auf  Untiefen  verankertee^ 
als  Leuchtturm  dienendes  Sehlft 

Fe»er*i(  hriiter,  b.  liirtckVtftf* 

Feuersehnamm«  s.  J^yportm, 

FeuerHetxeu,  dai  Abldaan  aebr  harten 
erzführenden  Oeateinc  In  Omben  dnrek  ein 
neben  denselben  «ntiftndetes  Fetter. 

Feuerspeiende  Itertro,  n.  rnlfteae. 

Feuer^pritie ,  «.  l'uvtym. 

Feuerstein  (Flint),  Mineral,  grau,  gelb- 
lich, braun  bis  ecbwarzt  besteht  ans  kxypt«^ 
kriatalllnieeber  Kleeelainre,  findet  Meh  in 
Knollen,  als Vernteint  rviD.-smaterinl,  in  Plnt- 
ten,  l^apern,  in  der  \s  eiL -u  Kreide,  auch  Im 
Jura  und  TertiArk.ilk ,  in  Nordfrankreich, 
8Qdengland.  Holland,  Dänemark,  nnf  Kl- 
gen.  In  Norddenteehland  ete.  FJinollen, 
durch  kieseli;;ea  HIndemittel  verbunden,  bil- 
den in  Kuglaud  ileu  ISKlditttj^trin  der  *.iiu- 
rUchen  Formation.  F.  diente  in  der  Stein« 
aeit  au  allerlei  Waffen  nnd  Geräten,  dann 
in  FUntenetelnen,  jetit  noch  nn  PollenM* 
neu,  Hchaleu,  Muntern,  zur  (J laa^^  FenallMI' 
und  Was-ierirlaf^fabrikanou. 

Feaerturin ,  s  1  httut 


FeeenrerHlckeraag,  •.  V9nick0rw»$m»»m^ 
Fennnrehr,  mtlttlr.  orgnnlelertea  Korpe 

xur  Löschung  v^n  FenersbrQnston ;  besitst 
in  groben  Stadien  mehrere  gleiohmäbig  ver- 
teilte  Stationslokale  und  mit  diesen  verbun- 
dene TelegmpbenbAreau  in  allen  Teilen 
der  Stadt  inr  eebnellen  SIgnalMemng  der 
Ciofahr.  Ueber  Organisation  der  F.  vgl. 
Fabtr  (3.  Auti.  1874),  Hw»ch  (1876),  Fi«dlmr 
(3.  Aud.  1»77);  />«rs.,  CMUekta  dW  F«Mr> 
löecbanatalten  (1873). 
F^nerwerker,  Verferttger  v«n  Kiinet>  oder 

Lustf<  ti<'rn  ;  Artill«  rie  -  Unteroffiziere  ,  atta 
welehen  die  Uljerleuerwerker  UUd  die  FonOT* 
werWsoiii/iere  bervorgebcn. 

Fenerwerkerel  (tfroitckMk),  Dantelinnf 
Ton  FenerwerkAdrpera  IBr  Krtegeiweeko 
(Krie<j>/' HC rwrrkwMij  9Atr  U9T  Belustigung 
(lAUt-  oder  Kuuatf«m«rw«ri«r«i ) ;  erstere  bo- 
ticht  sich  auf  dio  gemamten  Munition<ge« 
gen^inde  der  Armee,  dio  Luatfoaer  beato« 

,  ben  am  KOluren,  die.  einzeln  oder  sn  meb« 
reren  7.usammen^'eRe• mit  entsprechenden 

,  t\ttfrtcerLs*ättcn  vollgeschlagen  sind.  Man 
hat  »ifhendt)  (Sonnen,  Sterne,  Fontänen, 
Lichter  elo.)  oder  tmit^iek;  a.  Teil  nmian- 
fende  (RIder,  Tonrbillene,  Sekwlmer,  Bap 
kl  t<  F<  tierwerkokorper.  Fnnler  SntSt  8 
Meblpulver,  &  Kohlo  oder  llot«II«0ABe  ete.; 

iTrelbenli«  4  Moblpnlror,  1  gnibo  KoUo 
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oder  MctallKpäno;  h<'n(}ali*ch«§  F<>H«r,  Ml- 
Khangeu  vcmchiodeutT  Substanzen,  wclchü 
mit  tkrhig^T  Flamme  vcrlireunen;  ir«ti3* 
/MMf.*  S4  Ö*lp«t«r,  7  ficJiwefBl,  i  roter  Ar- 
MBik ;  Betfnm:  9  MlpeterMorer  Btrontlftn, 
3  Scbollack,  1.5  chl-rsaurcB  Kali;  Grün/iucr: 
9  «alpetersaurcr  Baryt.  ^  Schellack,  1,^  chlur- 
•anres  Kftli  etc.  Vgl.  M'ehxky,  LuBtft  uor- 
werkk«iut  (7.  Aufl.  Mt^r  iuBoUey* 

Baadbaeh  (1874). 

FeuervToir,  plötzlieliM  gewaltMiucs  Aus- 
brocbcu  der  FUmme  au  einem  Ofcnloch. 

Feaeraapfen,  s.  8M»cheid«n. 

FenenMig«,  median.  F.<  SUhl,  fitein 
und  Sehwaimn  In  venehledenen  Kombi* 
natloncn.  l'iit  um  iliscK*-^  Fcw-rit  ufj  {  3/'>//<'i« 
l^mptf):  Motallcyliuder ,  iu  welcla-m  durch 
Kicdcrttofion  eiucs  Kolbens  die  Luft  stark 
komprimiert  wird  und  die  dadoreh  erxengte 
ffitseSehwanmentcflndet.  Ok«mt»timFmmn' 

zeug  ( Dol^ereinert  FeuereeufjJ:  Apparat  »nr 
£utwickcluug  von  WasserBtoff,  wcdcberaich 
bi-iin  AuKHtröinon  auf  l'latinBchwamm  ent- 
sOndeL  Beim  Mttritdie»  Femmrg«u$  (Tmchtf 
mfrtom)  wird  der  Waasentoff  dnreli  den  Pnn- 
ken  «'Ine«  Elcktrophom  entzündet.  Vpl. 
Wa*jf»er,  Licht  a.  Feuer  (läöU);  titricker  (lb<4j. 

FenlUage  (fr.,  ipr.  «kl^hMk),  Blitter-, 
Laubwerk. 

Fealllaato  (fr.,  «pr.  f«jan«),  Brttdonehaft 

der  Cistorclcnscr  (m.  d.),  vou  deren  Kloator 
SU  Paris  während  dur  Kevulution  ein  I7i>0 
von  d«ll Gemäßigten  gegrUudoter  Klub,  der 
kter  ««lue  Siunngen  kielt  und  m,  M&rs 
1791  dttreh  einen  Volkeanfrtand  aneelnander 
getrieben  ward,  den  Namen  erhielt. 

FeoiUet  i»pr.  nijii),  Odavo,  frauz.  Uiciitor, 
geb.  11.  Aug.  1822  in  St.  hö  (Manche),  seit 
MfiS  MitcMed  der  Akademie  In  Farla.  öekr. 
di«  Bomanet  ,Le  romin  d*ns  Jenne  komme 
pauvre«  (IK'»«);  ,Hi8toiro  do  Sibylle'  (186i); 
Jttouüieur  du  Cainorti'  (1U(>7);  , Julia  do  Tru- 
ecBOr*  (1875,  ala  .Lc  Sphinx'  dramatisiert); 
4.00  mamn  de  FbUipne*  (laH);  «Le  Jonr- 
IMÜ  d*aiie  femme*  (1878)  v.  a.;  rerner  l>ra> 
incn  (,DallIa',  ,Montjoio',  ,JulIe'  etc.)  und 
Provcrbe«  (,Le  Tour  et  lo  Coutro'  etc.). 

Feuilleton  (fr.,  ipr.  roj'tong),  Bl&ttcbcn, 
der  Teil  einer  polit.  Zeitacfarift,  weleber  fOr 
BoUetristtiebea,  kflnttlerlaebe  o.  Utterar.  Rrl* 
tlkcn  etc.  bestifumt  i»t.  FfuUletomiM,  Schrift 
•tcller,  welcher  für  ein  F.  schreibt.  F.*/i7, 
leichte, gcf&lligo  Sohrt  ibweino.  Vgl.  K-  k-tein, 
Beltrice  nur  OeMblcbio  des  F.«  (1976. 2  Bde. ). 

Mfäl,  Paml,  ftani.  Sehrlftoteller,  kA>. 
21.  Sopt.  1817  in  Henne«,  lebt  zu  r.irl«. 
Zahlr.  Kuiaane:  «Lotip  blunc'  (I8t:i;  ;  ,My- 
»tires  <lc  Loudrea*  (1H44,  11  Bde.);  ,Lo  flie  dn 
diable*  (lttA7«  anob  dramatlaiert)  etc.  Nouer- 
dlage  snm  Ultramontanlemne  flWgegangen 
(,Le8  etapc«  d^une  convernion',  L^77,  n.  a.>. 

Fejrdeau  («pr.  (Hduh;,  EmeM«,  (x:\uz.  Schritt- 
•leiler,  geb.  16.  März  li«21  in  Paris,  erregte 
suerst  Aufleben  dureb  seinen  Roman  »Fannjr* 
(1856),  dem  er  «Daniel*  (ih:>!)),  ,Catb.  Over- 
meire*  flSfiO),  ,Svlvie*  (KHGI),  ,La  cointesse 
de  Cbalis'  (1867')  etc.  sowie  andre  Wcrko 
{9.  B.  ,Dn  luxe  lieH  femmcs  ete.',  18M)  fol- 
fon  lieft;  t  S^.  Okt.  1873. 

Ftym«F«Rla  (»pr.  ri^j4og  p«rriiig),  äu*/u- 


ftin,  fi-anz.  M.ilcr,  geb.  1829  in  Boyanr  Seillo 
!  Meurthe  et- .Modelle),  Schüler  von  Cognlet  lu 
Paris;  malt  Porträte,  poct.  Genrebiloer  VSd 
£i»aelflguren  (s.  B.  JfelaneboUe). 
Fes,  Staat  and  Stadt,  Fm. 

Fezzan  (F^Bän,  da«  alte  Phasaula  oder 
Land  der  GoramuHteH),  Landschaft  in  Nord- 
afrika, zu  Tripolia  gehörig,  bestehend  aus 
einer  Beibe  von  Oaaen,  760  km  lang  nnd 
900  km  breit,  43,000  motaammedanlaebe  £w. 
Sklaven! ..in  lcl.  lI;inptort  Mumuk. 
Fezzaun  urm,  s.  iitcme»jijM«r,  t 
Flaker  (fr.  Fiaert) ,  Mietkutacke,  Droschke, 
snent  in  Fnria  von  Mlc.  Saavage  1660  eia- 
geflhrt  «d  naek  deeaen  dnreb  ein  BUd  dee 

heil.  Fiarre,  viuvR  iriäi'hoa  MtfllOba,  lliUiOk 
netem  Haus  benannt. 

Fläle,  gol.ieblankcSpitKtQrmohon,  welcbe 
die  fiekr(»Bniir  Makreebter,  ecbmaler  Manei^ 
teile  bilden;  ate  koMeken  aoa  einem  vle^ 
'  eckik'on  Pfeiler  (Leib)  Ond  «faMT  Fjnunld« 
dii rüber  ( Kiese). 

Ftammingo,  Dioni$io.  a.  Calvaert. 

FJnako  (Kai.,  a.v.w.  Fiascbe),  in  derTtae»- 
tenroraeke  der  Mlierfolg  einei  fitOek«. 
'    Fiiit  juNtltla,  pereat  munduH  (lat),  .Go- 
rechtigkeit  muß  sein,  und  solitu  die  Welt 
dabei  zu  Qmndo  gehen*. 

Fibel»  Abc-Bnob  (von  BUiei  bersnleilen). 

Fiber,  e.  Bhamraltt. 

Fibern  (Fi-rm),  die  fadenartigen  (fase- 
rigen) Be«taudtoiio  der  Gewebe  der  Tiere 
und  Pflanzen. 

Elbick.  Zd0mko,  bfihm.  Komponist,  geb. 
91.  Des.  18M  in  Seboneblts  bei  TMshailav, 
lebt  .ils  KapellraeiBter  zu  Prag.  Sympho- 
uische  Dichtungen  (.Othello',  , Tornau  und 
die  NympLo'  etc.).  Syinphuuieu,  Streick- 
qnartetle,  ,Blaaik^  (Oper),  KlavieratOeke^ 

FIbre,  a  OMno^rot.        [Ohorlieder  eto. 

Fibrin,  BlulfaserstofT,  aus  Blut,  Chylus 
und  Lymphe  au  der  Luft  durch  Gerinnung 
siel»  ab-choideuder  Elweifikörper. 

FibjrinojUndejr,  mlkroskopiecbe  CyUnder 
im  Harn ,  wlektiges  Symptom  btl  Brigbt« 

Fibruld,  s.  Myoma.  [aekem  Mlerealniden. 

Fibruin,  s.  Seid«. 

Fibroraiialiitränge,  s  Qe/äMiUmdUL 

Fibula  dat.),  ScbnaUe,  Broaeke* 

Flehte  (Rottanne,  Ables  Jhm.)^  mit  ein- 

seUt  atchciideu  vierkantigen  Nadeln  und 
hilngendeu  Zapfen.  (inneiHa  F.  (A.  excelsa 
I.aiH.) ,  Waldbanm  In  Mittel-  und  Nordeuropa 
(bia  66«  n3rn  bes*  Im  deuCacben  Mittelgebirge), 
Nordaalett  ble  snm  Amur.  Liefert  Brenn- 
und  Nutzholz, Torpentin, T-  rp('Utiuid,  Wald- 
wolle etc.,  Vanillin,  Gerliriud*-.  Vfil.  ISaur, 
Di«  F.  in  bezug  auf  Ertrag  etc.  (1»77;. 

Flekte,  1)  Jok,  Ootdieb»  ber.  Pbiloaopb, 
geb.  19.  Hai  1769  sn  Rammenau  In  der  Ober- 
lausitz,  wir!  IT'.tl  Prof.  zu  Jena,  1810  zu 
Herlin;  f  iiä.n.  27.  Jan.  Iti^H.  Scharfsinniger 
Doiikur,  Patriot  und  edler,  energischer  Cha- 
rakter, in  der  Oeaebicbte  der  Pbiloaopbie 
epoebemaebend  dnreb  konsequente  Dnreh- 
fOhrung  des  tran<$cendentalen  IdealitimuK 
in  den  Schriften:  ,Ucber  den  Begriff  der 
Wissonscbaftslebre*  (1704,  9.  Aud.  1798); 
.Grundlage  der  gesamten  Wiaaenscbafta- 
lebre*  (17U1,  9.  AuL  1808);  ,VorleBongca 
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über  die  Beitlmmniig  des  Gelehrten*  (1704); 
.Orandlage  des  NaturrechU'  (ITi)«— 97,  2 
Bde.) ;  ,(ijr«t6lD  der  sittrnlehre'  (179»);  .lieber 
die  BesUmnuiiic  das  Jtsatclien'  (laoO).  fieiae 
■pf  tere  Ttaeorto  Ten  abiolttteB  Mn  «u  einem 
ursprQnglicbcD,  lich  allein  im  sittlichen  Ilan- 
delu  freier  Subjekte  offenbarenden  göttli- 
chen Leben  ist  bmüaätOtB  •nttaltm  la  der 
Sebrift  yAnweUang  mm  wlfgcn  Leben  oder 
.Belifionilebre*  (1806),  den  »Reden  an  die 
deutsche  Nation'  (IHO»,  n.  AtiRg.  1M71)  und 
den  Vorlogiingrn  Uber  That«achen  dea 
BewubtüeiuH'  (1817).  SAmtlicbe  Werke 
IStt— 46,  6  Bde.  Biognphl«  nad  BrtefWecb- 
Ml  hrt^.  von  /.  W.  FSekl»  («.  Aafl.  18^2). 
Vgl.  Low«.  Die  Philosoi  LiP  F.s  (186i);  /Jrtei. 
derer  (1877).  —  2)  Immanuel  Jlt-rmann,  Phllo- 
•Ofdlf  8obn  des  tot.,  geb.  1H.  Juli  17U7  in 
Jena,  ward  inSß  ProfeHor  la  Boaa,  IMS— 
1M7  SQ  TQhinRon;  f  8.  Aug.  1879  ta  Statt- 
gart ;  be«trilt  im  fteircnwitz  r.n  Hegel  die 
reale  BedeatuuK  der  Dialektitc.  Hauptwerke: 
, Beiträge  zur  Cbarakteristik  der  neuem  Phi- 
loeophic'  (S.  Aufl.  Ittah  J>ie  speknUtive 
Theologie'  (1846—47,  9  Teile):  ,Sytt«m  der 
Ethik'  (1850-53,  2  Bde.);  .Anthropologie' 
(3.  Aufl.  1876);  .Psychologie'  (1864— 7a,  2 
Bde.);  ,Dle  Seeleufortdauer  und  die  Welt- 
■tellung  dea  Menechea'  (1867) ;  ,Vermiachte 
Schriften'  (186H,  t  Bde.);  ,Dle  ttaeittliehe 
Weltanslcht  n.  ihre  Berechtigung'  (187.3)  u.a. 

Pichtelberg,  Berggipfel  dos  sack«.  Esz- 
getiirees,  1213  m  h.,  höchster  Berg  Saolwaat. 

Fichtelfeblive»  plateauartigee  MaaMnae- 
birgc  (Onclt  mit  Glimmer  und  Hornblende) 
in  der  Nnnlostecke  Hayern«,  im  Schueeberg 
lü63m  und  Ochsenkopt  1U25  m  h.,  b«  waldet, 
ndt  bedeatenden  MoonCreekcn  und  grob- 
artigea  Qranitbildnngen,  am  Fnft  gut  ange> 
bant;  merkwDrdigo  Waasemehelde  (Main, 
Ekr<'r,  Nah,  .Saale);  von  mehreren  Straften 
durrhzogrn  und  ^'ou  4  Eisenbahnen  rings 
uniHchlossen.  Vgl.  iVrfwJk  (Führer,  1»»1); 
OtfiiiM,OeoKuost.Be8clureibaaKdM]?i«(1879). 

f1«bte1aab,  Fluß,  ■.  Hab. 

Fichtenbar,  h.  A'.nwf. 

Fichtenburkenkäfer,  s.  HUu/rewer. 

Flchteahara  {gemeine»  Hnn),  an  der  Luft 
erhArteter  Terpentin,  wird  durch  Verwnn' 
duDg  der  NadelbOIxer  (Anreiften)  gewonnen 
nnd  umgeRchmolzcn ,  nnfan^'s  \v*  ich  .  dann 
spröde.  Mit  Was«er  geKchmolzencd  und 
datehgceelhtes  F.  liefert  toexAet,  bei  h^iherer 
Temparatnrffel^MlVc*.  Besonders  rein  ist  das 
Bwrgwudtr  Feek.  Durch  anhaltendos  Schmel- 
zen r  utwiaaertes  F.  bildet  da«  Kolophonium. 
F.  dient  tu  Kitten,  Seifen,  Fimisseu,  l'tla- 
■tm,  sam  Leba«adeeFapier8,sam  Approtic- 
rea,  snr  Damtellnng  Ton  Leuehtfaa,  HaraOl, 
HanesAenx,  Schmiermitteln  etc. 

Flrhtenln«*eln  .  VHi.yiix>'H. 

Flchtennadelbad  ( KiriemadAhad) ,  Was- 
serbad  mit  Znsatz  von  v« — V«  kg  Fichten- 
Badelextrakt,  bes.  bei  chronischen  Haut- 
kraakhelten,  Bheumatismu<< ,  Oicht,  Nen- 
nyaien.  M  i^ki  lliihmung  nn/>  \\:in<lt. 

Flchtennadelül  (  Wtddwoli.A ) ,  farlilos  -K 
Ätherisches  Oel  %-on  baUamisrhem  Qeruch, 
Nebenprodukt  bei  der  Darstellung  des  su 
BAdem  dienenden  h'itkteimnielextreklt* 


Flchtenrltteaschorf ,  s.  lhji4t'riMm, 
Flchteasplnne r.  a.  Kie/em»pi»mer  n.  A'oimmi. 

Flrha  (fr.,  »vr.  fi.<  i.ih),  draleekifas  Hala- 
aad  Boseatttoh  für  Damen. 
Flek,  Adolf,  Pbysioiog,  geb.  S.  8«pe.  IM» 

in  Kassel,  1862  Prof.  der  Physiologie  In  ZQ- 
rich,  seit  1868  in  W^Orzburg.  Verdient  nm 
die  Physiologie  der  Nerven,  Sinne  und  der 
Ernährung.  Sehr.:  , Lehrbuch  der  medixia. 
Physik'  (2.  Anfl.  1866);  ,Lehrbaeh  der  Ana- 
tomie und  Physiolojrie  der  Sinne'  (1862); 
, Kompendium  der  Physiologie'  (2.  Aufl.  1874); 
«Mechan.  Arbeit  und  WärmeeatWtekalaac 
bei  der  MDskelthAtigkeit'  (1882). 

flekar,  JmNm»,  Geschichtsforscher,  geb.  SO. 
April  l«2i;  inPaderbom,  seit  1852  Prüf  in  In  ns- 
bruck.  Sehr. :  .Rainald  voa Dassel'  (1860;;  En- 
gelbert von  Küln'  (185S);,VMiRaich8fQr»tMi> 
Staad*  (1861):  ^^'orsebaartB  sar  Reichs-  a. 
Reefatsgeeehiehte  luliens*  (1888—79,  4  Bde.) ; 
,B«ltrA(e  cur  Urkundenlelire'  (187h,  2  Bde.). 

fleoroalsche  eiste,  berOhmte  antike  Cint« 
aaa  Bronze,  mit  besonders  sehönen  Zelch> 
aaafea,  1745  t»ei  Falestriaa  anfgefandea. 
Jetzt  Im  Oollegio  Romano  la  Rom.  Vgl.  £ 
Itr.mn  (iH'n))  ,  Jahn  (1852). 

Ficns  L.  (Feigenbaum),  PÜanzengattnng 
der  Moreen.  F.  earica  L.  (gemeiner  Feigen- 
baum), aat  Vorderasien,  in  Sftd-  aad  Mittel- 
europa, Chile  nad  Mexiko  kaltlrlert,  liefert 
die  Feigen  (fleischig  gewordener  Frucht- 
boden)  mit  60-^0  proz.  Zucker,  Obst  und 

geröstet  Kaffeesnrrogat  (Felgenkaffee).  F. 
jfcomortu  L.  (Ägyptischer  Feigeabaam,  Maal- 
beerfeigcnbaum).  In  Aegypten  nnd  Im  Orient, 
liefert  die  sUlien,  ^:»'^vUr/.haften  .Waw/f»^^r., 
l'harao',  Adama/eujen  nnd  sehr  dauerhaftes 
Holz  (zu  MumiensArgen).  F.retijpoea  L.  (,hei- 
liger  Feigenbanaif  Aswatha),  la  ladlea.  dar 
bellige  Banm  der  Buddhisten.  F.  ladiee  ÄbaK 
(Bautaue),  durch  Lnflwur/dii  noiu'  Stimme 
bildend,  in  Indien,  der  heilige  Baum  der  Brah- 
maaea.  Aaf  beides  lebt  die  Gnmmilack  er» 
aeageade  Cooeiu  Laeea.  Aach  Uafira  belia 
Kautsehnk  nad  Bastfasern.  Bbeaso  F.  sissHsa 
in  Ofitindien.  Di»  »t^r  und  vi»'le  andre  Ar- 
ten Zierpflanzen.  Vgl.  Solnu-l.auback  (Ic^). 
Fld41gos  (port. ,  span.  Hidalgo»),  niedere 
FMaaaa,  Jok.     s.  BomaemUmra»  (Adlige. 
PIMIebow,  Stadt  Im  preal.  kegbca. 
^'tottm,  Kreis  Greifcnhaw'en,  nahe  der  OdaTf 
an  der  Bahn  Stetttu- Breslau,  21*31  tw. 

Fldeikomnitfi  (lat.,  ,dcr  Treue  anrertraat^ 
nach  rOm.  Rechte  die  letztwillige  VaifIgMf 
eines  Erblassers,  daft  der  Erbe  f  Ffdaelarte) 
die  betr.  Erbschaft  oder  einen  Teil  dersel- 
ben entweder  sofort  oder  innerhalb  einer 
bestimmten  Mti  att«b  Wohl  bei  Eintritt  ge- 
wisser Bcdlagaagaa,  aa  «laea  bexelebaelatt 
Andern  ( FidHhmmUamr)  heraosgebaa  eoll; 
im  deutschen  Hecht  ( Futnilienfiäeikonuniß  ) 
Disposition,  wonach  Vermögonsob)ekte,  be- 
sondeia  aabcwegliche,  im  Besitz  einer  Fa 
milie  nnverAuAerUch  verblelbaa  and  nach 
einer  bestimmten  .Succeosionsordaang  fort- 
erben sollon.  Vgl.  SrtätoHf  i ,  Za<ianiraenstell. 
den  in  Deutschland  geltenden  Hecht«  etc. 
Kidejnsilo,  s.  Btfrysc*^  ((1879). 
Fidel  (burochiko«.  vom  lat.  fidUie,  ,tv«a*H 
munter I  lustig;  Fideimu,  Heiterkeit. 
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Fidf  mlerea  (IM.)»  b<gl««blg«ii;  oll  ■.  w. 

Tldlmieren. 
FMAUM  (a.  O.).  berAbmte  Stadt  1»  ftlMa 

I«atiani,  zwischen  Tiber  und  Anio. 

FideM  (lat.),  Trouo,  Glanbo;  aucli  porso- 
Bifizifrt  als  (.tittin  ilcr  Tniu'. 

fldiclü •  InMln  (  yui-lu$«ln),  Gruppe  ron 
fll5  InMln  in  Polynealoo,  wettlteh  ▼oa  Am 
OeMlIaehaftsinseln ,  aO,801  qkm  nod  (is'^o) 
121,884  Ew.  (1569  WoiAe).  Uauptlnscln: 
N'Hwti  L<  vtt,  1I.60«J  qkm,  und  Vauna  Lcvu, 
qkmj  die  Qbrigen  klein.  Die  Einwoh- 
ner Pnpiin,  mit  Poljmetleni  gamliditt  Unse 
al<  MenichenfrosBor  ffpfUrchtet.  0»»genwiir- 
tig  über  die  Hälfte  'icr  Bcvöikcruux  zum 
Christentum  bekehrt.  Seit  30.  Sept.  l»7i 
britiaeli.  VgL  1)0  Micci  (1875),  Ommming{im). 

IMmIa  (Ut),  V«rtn«eB,  Zavwrtleht 
Fidticiar,  einstweiliger  Vennichtnisnchnior 
(vgl.  Fidtikommiß).  J-Häü*,  FiduMtt,  in  der 
Studeutenspr.  Antwort  Mf  diu  TfiBkfrai 
SiebmoUi«  (■•  d.). 

ritber  (Pttrü) ,  Jede  dl«  aomudo  Elgeif 

Würm©  de«  KOrpers  (37,5—38«  C.1  lihcrsrhroi- 
teudc Tcmperaturerhöiiuntr, mciht  mit  (jU  ich- 
xcitijter  lioflchlcnni^nif  <U"«  I'ulst'n  (über 
90— lUO  Seblige)  und  der  Atembewegungen 
(•Iwr  M  In  der  Mhiiite);  Froet-  und  Hitae- 
KpfQhl,  Durtt,  Mattigkeit,  dunkler  Urin  mit 
Ho  leasatz,  Etnyruuominenbeit  des  Koples, 
.^cbwindel,  bisweilen  Phantasieren.  Nie- 
umOs  tot  daa  F.  eine  arlbettodige  Krankheit, 
aondera  ehi  den  TeveebledencteB  Kninkhel- 
ten  zukommendes  Symptom.  Ks  i«t  ent- 
weder kontinuierlich  (schwerer  Kiocktypliu-», 
LnngenentzOndunK  etc.)f  oder  inltrmiüierend 
(Wecbaalfleber),  oder  r^miäitrmtd  (alle  Icich- 
t«rn  F.),  oder  r^lkmrri^rmtd  (RHekfalltyphus). 
Dio  Gefahr  steigt  mit  der  Temperatur,  so 
dab  S8  — a»o  0.  mäßige»  F.,  au  — 40,&<>  C. 
hohes  F.,  41 — 42^  C.  sehr  hohes  F.  anzeigen, 
wUirend  Tenperataron  Aber  4afi  0.  Zeiohen 
taoraonaheaden  Ttodee  elnd.  C^MdhM.*  Ver> 
tinrelnlpunp  d^«  Blnt«  mit  sich  «ersetzender 
Materie,  faulem  Eiter,  Jauche,  Bukteri«t%, 
welche  durch  Wunden  aufgenommen  wer- 
den oder  auf  anbekannte  Weiee  Ins  Blnt 
gelangen  (Tgl.  lnftMmikrmhk»Um),  Ver* 
minderung  des  P.s  erreicht  man  fhircli  ktln-it- 
Uehe  Abkühlung  des  KUrpurs  (KAltwawser- 
bobandlung)  und  durch  fieberwidrige  Mittel 
(Chinin,  Digitaiit,  Salpeter  ete.).  Jeder  flo* 
Wmdo  Kranke  mnft  an  Bett  Uogea» 

Fleberheilbnum ,  s.  Fucalyf^m», 

Fieberklee,  s.  Mfnyaninet. 

Fieberkraot,  s.  Ärifthraea. 

FieberrtndeBt  ■«  GhtMortfaden. 

Viobonranel,  ■.  Omtiama, 

Fleld  («pr.  flhld),  1}  John.  engl.  Pianist 
und  Komponist,  geb.  1762  in  Dublin,  Schü- 
ler Clemontis  in  London,  lebte  l8(»t— 31  in 
Petorsborg  und  Moeknn,  relete  dann;  t  1^ 
Jnn.  ItST  tn  Moekan.  Eahlrolebe  Klavler- 
sachcn  (berühmte  Notturnos),  Konzerte  etc. 
—  2»  CyruB,  Kaufmann,  geb.  30.  N.»v.  1»19 
In  Stockbridge  (Massachusetts),  betrieb  er* 
folcreieh  die  Legnag  doe  Kabele  awlaehen 
England  nad  HordniBortfcn  and  war  eoit> 
d*"ra  nanptfBrderer  der  traaaoseanlechea 
Telegrapble. 


Fielding  («pr.  Ahl-),  ffeury,  engl.  Roman- 
icbreiber,  geb.  M.  April  17U7  in  Sharpbamr 
Park  (Soniereetehire),  f  naek  einem  weehael* 

vollen  Leben  H.  Okt.  17'.4  jMif  eiru  r  Reise 
in  Lissahon.  Hauptwerke:  ,J(is.  Audrews* 
;1742 \  .Jonathan  Wild'  (1750)  und  besonders 
,Tom  Jones'  (17Ö0),  ansgezeiohaet  durch 
treffllebe  Sltteamalend  aad  Obnrakterletlk. 
Oesammelte  Worke  hrsg.  von  Murphy  (n.  A. 
1871, 10  Bde.).  vouRoscoe  (n.  A.  1^71,  3  Bde.). 

Fleranten  (it:vl..«pr.(je-),Kaafleati|Wtlelie 
die  Messe  (Mra)  besieben. 

Fletellt  (epn  l)4skl),  Jottpk,  geb.  8.  De«. 
17tK)  auf  Corsica,  machte  mittels  einer  Höl- 
lenmaschine 28.  Juli  183.'»  ciu  Attentat  auf 
den  König  Ludwig  Philipp  von  Frankreich, 
wobei  einige  2tt  Personen,  darunter  der 
Marseball  Mortier,  getfitet  wnrdont  Id.  Febr. 
I83(i  hingerichtet.   Vgl.  Ducnmp  (1H77). 

Fiesco  (»pr.  Qisko),  (Jiovanni  J^uiiji,  eigentl. 
de'  Fi^inrhx ,  Graf  von  Lavagna,  geb.  1M4  la 

Genna,  setteite  aum  Stnn  der  i>orias  eine 
▼ersehwOmng  an,  remoglttekte  naeb  An». 

lirnrh  flor':elhen  hl  der  Nnrl.t  vom  1.  auf 
deu  2.  Jau.  l'->ii  beim  llebergau^j  nach  einer 
Galeere,  wodurch  die  beabsichtigte  Rove- 
Intion  scheiterte.  VgL  Dr^a  (lb6S). 

VIm5Io  (apr.  fje-,  Im  Altertum  Feetirlae), 
Stadt  in  der  iUl.  Provinj:  Florenz,  34(57  Kw. 
BiüchofHitz.  Strohllechterei.  406  tii*if  Sti- 
lichos  Uber  die  Vandalon,  Bargoader  aad 
Snoven  unter  Badagais. 

nnaile»  IV«  Giovtmmt  AngMto  im,  elgentl. 
Santi  7'oMHi.  her.  ital.  Maler,  geb.  i:i«7  in 
Vicchio  im  Mugello,  »eit  1407  Dominiknucr 
zu  FiCBOle;  f  lUtb  in  Rom.  Hauj»t werke; 
Fresken  im  Kloxter  San  Jlareo  iu  Fiurena, 
im  Dom  Toa  Orrlelo  and  Im  Vatiknaj  Ta- 
bernakel (Fkneai),  XrVaaag  der  ICarla 
(Louvre). 

Fife  (apr.  feif),  schOtt.  Orafiicbaft  an  der 
MordseekiUte,  1S2«  qkm  mit  171,)>60  Kw.; 
sorefUtig  angebaut.  Hauptstadt  Cupar. 

Flgiro,  der  Barbier  von  Sevilla,  ilr.imat. 
Figur,  von  Beauraarcliaitt  (s.  d  )  auf  dii; 
Bnkae  gebracht,  >>päter  durch  dio  Opern 
MoMurts  und  Bossinia  berühmt  geworden; 
auch  Titel  von  Zeltnngen. 

Flgeae  (apr.  ßhüchack) ,  H.iuptst.  eine«  Ar- 
rondlss.  im  franz.  Departemeul  Lot,  I>GGO  Kw. 
Kattunfabnluition,  Weinliaiulel. 

Flgniraa  (apr.  fl««-),  ötadt  in  der  span. 
ProT.  Oerona,  1 1 ,  7S9  Bw. ;  dabei  die  Feetnng 

San  Fvmnndo,  ein  Hanptsrlilii<s(  l  .'^paiiieas. 
In  der  N-ihe  Uold-  uu-i  Kuptcrbertjwcrke. 
Figurlich,  bilrllich. 

Figuier  (*pr.  flfhjeb),  Loni$,  frans.  Schrift- 
steller, geb.  tft.  Febr.  1.819  In  Montpellier, 

seit  1^53  Prof.  an  der  K-  nie  de  phannacle 
in  Paris.  Zaiilr.  Scbriftcu  auf  dem  Gebiet 
der  populär«  n  Naturkunde:  ,Uist.  du  mer- 
veillenx  dans  les  temps  modernes*  (9.  Aufl. 
1870  ,  4  Bde.);  ,Le  lendemaln  de  la  mort* 
(7.  Aufl.  1878);  .Vies  des  savant»  illuhtres* 
(8.  Aufl.  IH7!>,  .*>  Bde.);  ,Les  grandes  invon- 
tions'  (8.  AuH.  I87:t);  ,Le  tableaa  de  la  n»> 
turc'  (1^62—73.  lü  Bdo.)  etc. 

Flgär  (lat.),  Gestalt;  TJniennmrlft;  Inder 
Bhetorik  ( /^<-</<'/i'/'(i  )  Br^ri«  Im.  für  gewisse 
▼om  UowöbnUchea  abweichende  Uestaltun- 
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gen  und  Wendungen  der  Rede;  in  der  Mn- 
ük  kurzer  muvikaliscber  Gedanke,  Motiv. 

Vlgnrkut  (lat.)t  Person,  die  bloft  flKuriert, 
(>iuc  Figur  darstellt,  bes.  auf  der  Bühne 
(stumme  Peraou,  Stattet,  Komparac). 

Fl^arAtloa  (lat.),  GesUltung,  Biidung; 
Belebung  einer  Bed«,  einM  Mnaikstficka 
durch  Figuren. 

Figurlorcn  (lat.),  mit  Figunaaeloallekon, 
siDubihilich  daratcllon;  geatAlten;  eine 
Rolle  darKtcUon:  blofter  LQckenbQher  sein. 

Figurierte  Zahlen,  die  Glieder  arithme- 
tischer Reiben  höherer  Ordnungen,  deren 
i>r.-<u-ü  Gliod  die  Eiubcit  ii<t ,  und  welche 
durch  succeiaiTe  Addition  der  Glieder  einer 
andern  arithmet  Reihe  cutttcben.  Die  ge* 
Wöbnl.  Zahlenreihe  ergibt  auf  diese  Weise 
die  sogen.  IViamfular'  oder  Trlgonaltahlm, 
d.  h.  Droicrk/.ftlilcn:  1,  a,  6,  10.  15,  21,  ««, 
üü,  45  .  .  .  Durch  ^ucceHsive  Addition  der 
Glieder  dieser  Reihe  «;utstc'hcn  die  i^rwM- 
dahaklen:  1,  4,  lU.  2U,  üb,  56,  84  .  .  «nf 
dieselbe  Weise  die  zweiten,  dritten  ete. 
J^ramidalzahlen:  1,  5,  15,  35,  70,  126,  210 
...  und  1,  6,  Sl,  Ö6,  126,  253,  468  ..  . 
Durch  MteeessiTe  Addition  der  aritbmot 
Roiheu  erster  Ordnung,  deren  Diflerensen 
8,  3,  4  otc.  sind,  erhAit  man  die  Polfgonal- 
watä^i»  (Vielock/ohlon):  1,  4,  9,  16,  25,  SC 
.  .  .;  1,  5,  12,  22,  af»,  51  .  .  .;  1,  6,  15,  2^ 
45,  06  .  .  .;  1,  7,  W,  »4,  55,  «1  .  .  .  Die  der 
ersten  Reihe  heiAen  QuadraUakitm,  die  der 
zweiten  iVnlaycnMU-  oder  Fün/eekMoklem,  die 
der  driltni  Hcxagonul-  oder  Seclur ckzahUn  eic. 
Penkt  man  sich  unter  den  Einheiten  gleiche 
Kngcln,  so  lassen  eieh  aus  den  Trigonal» 
zahlen  Dreiecke,  aus  den  Quadratzahlon 
ijuadrato  und  aus  den  Pyramidalzablcu 
drrisoitigc  l'\ r-iiiii  Icu  /.ü5ainuionlogcn. 

FUtiUlen  (lau;,  Töpter-  oder  Thuuwaren. 

FIktieB  (Int.),  Erdichtung,  Annahme. 

Fllafram  ^  Faplenoichen ,  Wasner- 
seichen.  (tanik  Stanlifaden. 

FilaneDt  (\At.),  Vn'Wnwvrk;  in  der  Bo- 

Fllftiidn  (ital.).  Scidcuspiunerci. 

Filnrie.  s.  JUediHawurm. 

Fllnturium  (lat.),  tioidenzwlnuDMchlne. 

Filehne,  .Stadt  im  prouß.  Regbez.  Brotn- 
borg,  I\rt'i^<  Czamikau,  an  der  Nctri-  und 
der  Bahn  Berlin -ächneidemahl,  41i)o  Ew. 
Dar.n  grhftrt  de«  Pidegoginm  Othumu 

Filet  ifr.  »pr. -i«<h),  weitm.tschiges,  feln- 
fa<liges  Flfclitw»rk  mit  Knotenkreuzung; 
linienförmiRO  Verzicruuu'ni  der  Bücher- 
rttcken;  Mörbraten  vom  Rind,  oberer  Toll 
des  RAokeaa  tosb  Ifnidbret. 

misriat.),  Tochter;  Fihu*.  Sohn. 

PlUilltirchc ,  IdcLtiTkifclif.  Kirche,  die  , 
Ton  dem  GciRlIiclion  eiuer  amii  ru  Kirche 
(Matterkirche)  besorgt  wird.  FüHUgptehäjt, 
ein  von  etsem  kaatelBBlsebea  Oeeehift 
ebgezwelgtes  andren  Ge-<rliäft. 
•  Fiilstlou  (lat.),  Sohn- oder  Tochtemchnft ; 
im  Ordem-wcKeu  di»)  Verptlii  htunK'  der  Or- 
densmitglitder  zum  Qehortiam  gegen  die 
Orden»obcm.    F.«profr«,  s.  /(Ancn. 

PUlM.  tiirk.  Name  fOr  Pbilippopol. 

VilllMiaehfk,  Dorf  im  tUrk.  Wikjct  Sa- 
loBleU,  dee  alte  ^ifh  (e.  d.). 


Filiei^Ja,  Mncntzo  da,  iul.  Dichter,  geb. 
30.  Dez.  1G12,  f  24.  Sept.  1707  in  Pisa.  Her- 
vorragender Lyriker  (anter  seinen  politi« 
sehen  Gedichten  da«  berQhmte  Sonett 
,Iialla!  Italiai').   ,Poeei«  toscane*  1707  u.  ö. 

FilireK,  s.  Far*»«.  (Ton  «nehaitea. 

Filieren  (fr.),  spinnen,  anfrellieB;  eiaen 

Filirörm  (lau),  fadenförmig. 

Flligrin,  Kanstarbeit  aus  Cfold-  und  Sil- 
bcrdrabt.  besonden  eobön  die  rOmi«ch(  und 
florentinische.  [lose,  Colchicum. 

Filloa  ante  patreia,  s.  v.  w.  ITartielniti 

FlUx  (Plur.  Füice»),  FarnkrauU 

Ftlloiore  (ipr.  eilmor) ,  Mitlard .  13.  Präsi- 
dent der  Vereinigten  Staaten  von  Nord- 
amerika, geb.  7.  Jan.  l^ou  iu  hummer-liili 
im  Staat  New  York,  ward  1»2»  Mitglied 
der  StaaUlegislatur,  183a  Kongreümltglied, 
Nor.  1848  Vizepräsident,  U.  Juli  1H50  durch 
Taylors  To.l  bis  4.  JKarz  1^5:5  Präsident, 
willfährig  den  Sklaveubaliera  gegeuUbor, 
nnterlag  1856  bei  der  neuen  PriUldcnteai* 
wähl,  suchte  im  Bürgerkrieg  ▼ergeblich  aa 
▼ermitteln;  f  ».  März  1874  in  Buffalo. 

Flloselle  (fr.),  s.  v.  w.  Florottseide,  s.  S«idf. 

Filou  (fr.,  »pr.  -liib),  Spitzbube,  Schelm. 

Flltrierem,  Trennung  fester  ▼aaiftssi gen 
Körpern  mit  Uilfe  poröser  Substanzen  {Fil- 
ter, Filtrum),  welche  erstere,  aber  nicht 
li  t/.tc-re  zurückhalten.  FiUriwpai'icr  int  un- 
geleimics,  sehr  gleichförmiges  und  reines 
Papier  (am  t>eston  das  schwedische).  Was 
durchläuft,  heibt  FiUnu.  Statt  Papier  die- 
nen Leiuwaud,  Flanell,  Filz,  Asbest,  Bims- 
stein, S  hii  LltauniW'dlo,  Koble,  Scherwolle, 
Torf,  porüsor  Öandsteiu,  .Sand,  Glaswolle  etc. 
Filtration  durch  Kohle  (Zuckerfabrik«B)  be> 
zweckt  Befreiung  der  Fiassigkeit  TOtt  ge- 
lösten Farbstoffen  und  Salzen. 

Filz,  dichtes  (iewebo  aus  verworn-n  mit- 
eiuander  verschlungenen  Haaren,  wird  durch 
Handarbeit  oder  auf  Maschinen  (FiLimek) 
dargestellt  und  dient  zu  HQten,  Filtrierbea» 
teln,  Decken,  Sohlen,  fBr  Pianofortebaner 
( Hamm'  ißU  aus  feiuitter  W.dle  : ,  zum  bchilT- 
bau,  mit  'leer  und  Asphalt  getränkt  zum 
Dachdecken  (DaekßU). 

Filzkrankheit,  a  AHn^tim. 

Fimmel,  der  männliche  Hanf  oder  Hopfen. 

Finale  (ital.),  Schluü;  ia  der  Musik 
Schla6»atz  eines  mehrteiligen  TonstQcks, 
namaatl.  die  aoe  Soli«  Chören  u.  Ensemble- 
satzen  sosaauaengefUgten  AktabschlQssoder 
Opern.    Fimalmctt,  Ttmika,  Schlubnote. 

Finanzen  i \vahr»i  heinU«  h  vom  Ia«.  ^»ü, 
Zahlungstermin),  Staatseiiü(.oramen,  bes.  des- 
sen Verwaltnnff.  ^tmamwm,  Aafbringonf 
und  zweckinaDige  Verwen<1ung  der  dorn 
ät.<iat  zu  Gelutt  stehenden  Mittel;  ffwdiM- 
tcinengcJta/t,  die  ^S■|•.-t•u.•>chafl  davon.  8taat8- 
wirtscbaftslchro.  F%tnMMtmimialerimm ,  die 
oberste  VerwaltnngebeMrde  In  Flaaaa> 
Sachen.  Finnrnhofn-if,  lubejrriff  derdas  Staate 
eiukomnien  betreilentien  Befugnisse  der 
St.*u\l»ge\Viilt-     i'  ini»Mr;/*'#elif  .  dits  .Sta.ltsein- 

kommen,  namentlich  Sloueru,  Zölle,  An- 
leihen, Budget  etcu,  betreffende  üesetaa. 
r^hrb.  der  Finanzwissensobaft  von  H'«./»«^ 
Buh  (2.Aufl.  Ia77;,  L.  v.  tU0m  (4.  Au  iL  lo7iV* 
Vf I.  belfolgeode  Tabelle  ftaeuMlaNsMA; 
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14,046 

S,«98 

737,7 
988,9 
131,6 
280,6 

130,6 


19,«3 
8,18 

5,16 


Staatsgebiet« 


Finanzjahre 


Berolkening 

(nach  dea  letzten  Zählungen) 


rht«tenei 
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ja 
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s 

—  ^ 

^  "= 

S  * 
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85. 

DentKCh.  Bclchsetat,  1.  April  1888/».^ 
Staataantelle  am  Bi'lrhKetat: 


1.  El8Aft- Lotbringen 
8.  Badi  n  .... 

3.  Württemberg.  . 

4.  Kayern  .... 
6.  Preußen .... 


Autonome  StaatMetatN: 
1.  ElsaO  Lotbringcn,  1.  April  1882/83 

?.  Kaden,  Kalenderjahr  18^I  .    .  . 

3.  Württemberg,  1.  April  Iö^2,'83  . 

4.  Bayern  

6.  Prenüen,  1.  April  1882/03  .    .  . 


Staataantello  am  RelchRetat: 

El8aQ-Lotbringon(Bev.l.Sö7Min.) 
Badiin    ....(-    1,570  - 
Württemberg.    .(    -   l,»7l  - 
Bayern  ....(-   5,2(»5  - 


1. 
8. 
3. 
4. 

&.  Preußen 


(   -  S7,a7tt 


Autonome  Staatiotati: 

1.  Elsaß  -  LotLringen  .    .  . 

2.  Baden  

8.  Württemberg  

4.  Bayern  

ö.  Preußen  


S 

12,7 

1 

0*084 

«77 

0,4 

0,034 

ä7e 

0,043 

0,6 

53,  a 

0,116 

1,* 

274,M 

ü,«00 

170 

7,« 

5,846 

2,754 

11,9 

8,116 

3.>4 

12.7 

12,9Sß 

31,0 

46,434 

102,4 

10,07 

0,02 

6.J 

0,« 

10,0 ; 

o,oa 

66 

0,i 

10,07 

0,011 

0,1 

10,07 

0,04 

- 

0,i 

10,07 

0,02 

fiO 

8,4« 

1,76 

7,8 

4,13 

67 

0,4 

2.44 

10 

fi.O 

1,70 

Ala  Flnanzstatistik  bezeichnet  man  die  zlffdit  irrtüm 
Ausgaben  und  Einnahmen  vuu  Staaten  und  Oer  Fall ,  no 
nur  nach  den  formalgcHctzlicben,  sondern  auch  ikteu'  un« 
wirtacbaftapolitischcn  Kategorien  der  Verwoudvnd  so|,'ai 
quellen.  Die  Entwickclung  dieser  Kategorien  .iuheitsst; 
der  Finanzstatihtik  bildenden  .-imtlicheu  Bechuur  Meyenj  , 
■chläKo,  Etataabrechnuugen ,  Kassenübcngichten)  bat  Oe>  » 
auf  den  Haushalt  großer  Einheitsstaaten  mit  Sc  Ischen  Si 
well  sie  ihren  Urund  nicht  allein  iu  uumethodirtea  und « 
haben,  londern  zum  Teil  auch  in  eigenartigen  Kj«  Kinheit 
inothoden,  obnc  welche  das  konstitutiom  He  Buion  korre. 
mentariftcho  Kontrolle  der  Finanzverwaltung  i  Vorzüge 
WcsculUch  d*raua  erklärt  «Ich  auch  die  Nichfritannior 
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Schulden  »Bilanz 
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28 


29    I      80  I 


Ein- 

1 

'  .Schnl- 

nahme- 

dcn- 

Schuld- 

deflzit 

til- 

Ab- 

oder 

gang, 

nahme 

An- 

in 

leihe- 

Sp.  n 

b€f.leh. 

bedarf 

mit- 

Zunahme 

Sp.  12 

ent- 

(-) 

a.  30 

halten 

31 

88 

SS 

Wiederholung 

der 
Staatflgebiete 


Absolnt  In  Millionen  Hark. 


8,3 


0,sa9 

0,971 
5,019 


4,194 

8,163 

3,39fi 
20,5J9 
94,296 


52,5 

10,5 

105,3 

4S&,t 

30,7 

—30,: 

1,817 
l,H'il 
2,267 
0,130 
31,644 

0,38t 
0,498 
0,108 
0,777 
8,447 

8,8 
3,0 
3,4 
9,4 
68,0 

16,» 

16,9 

80,6 
55,s 
«98,0 

1,063 
1,06« 
1,335 
3,584 
18,500 

—  1,063 

—  1,06a 

—  1,338 

—  3,684 

—  18,600 

1,071 

8,S 

83,« 

2,814 

—  2,S14 

1,110 

0,395 
5,«31 

28, »6» 

85,4 
83,8 
72,4 
884,5 

43,6 
48,8 
186,1 
466,0 

—6,156 
1,334 
—1,480 

0,393 
2,iH7 
1,066 
20,480 

+  6,549 
-i-  0,963 
-h  2,54« 
-f 20,480 

Mark  pro  Kopf  der  BeTSlkemnfr. 

10,77 
10,77 
10,47 
10,46 
10,77 


20,70 

27,7» 
22,19 
28,77 

17,0» 


8 

0,18 

1,16 

0,25 

8,43 

6 

0,18 

1,16 

0,3S 

8,50 

8 

0,18 

l,lö 

0,10 

1,7.' 

6 

0,18 

1,16 

0,15 

1,77 

S 

0,19 

1,16 

0,3i 

2,50 

8,73 

0,68 

5,63 

• 

5,50 

0,71 

16,11 

« 

1,7a 

18,10 

• 

8,H9 

0,07 

13,70 

S 

3,50 

0,18 

1,02 

10,41 

0,68 

—  0,68 

0,68 

—  0,6« 

0,68 

—  0,68 

0,6'4 

—  0,09 

0,68 

—  0,68 

1,80 

—  1,80 

3,93 

0,»5 

+  4,17 

0,67 

1,16 

+  0,49 

0,«8 

Ü,»0 

-♦-  0,48 

0,75 

+  0,7  5 

D.  BelchseUti 


1.  Elsaß  -  Lothr. 
8.  Haden 

3.  Württemberg 

4.  Bayern 

5.  Preuften 

StaaUeUto: 

1.  EIiaA-Lothr. 

2.  Baden 

3.  Württemberg 

4.  Bayern 

5.  Preulken 

Relchsetat: 

1.  Elsafi-Lothr. 
8.  Baden 

3.  Württemberg 

4.  Rayern 

5.  PreuAeu 

StaatsetatMt 

1.  Eltaft-Lothr. 

8.  Baden 

3.  Württemberg 

4.  Ba>-*rn 

5.  Preußen 


liebe 
.r  der 
l  ,di- 
•  mit 
latcn 
Kon- 
i/eliU 
;aatH- 
lurch 
sbli<l 
»pon- 
nnd 
i  ver- 


glichen. In  seiner  Schrift  «SSableu  und  Bilder  zur  ReicUssteuerfrago  etc., 
(LeipK.  1881)  finden  sich  derartig«  Kombinationen  und  Vergleiche  aller 
Bleuerrcchtllchen  Einzelkategorlen  von  hervorragend  st euerre formal orUcher 
Bedeutung.  Mit  vorliegender  Tabelle  geben  wir  nun  eino  von  üerstfoldt 
zu  diesem  Zweck  angefertigte  l't4xrticht  dir  I-'inantrt>rhältMi»§fi  der  größten, 
beziehentlich  der  durch  ihre  önanzrechtlicho  Sonderstellung;  die  schweben- 
den Steuerreformfmgen  am  meisten  komplizierenden  deutscheu  Staaten: 
Preußen,  Biiyeru,  Württemberg,  Baden  und  Elsaß- Lotbringen  (nach  den  mit 
dem  Beichsetat  für  1»82;'83  kumbiuierten  neuesten  Staatsetat«)  und  aller 
europHiHcheu  Orcßstaaten.  Der  ruesische  Rubel  ist  in  anbetrachl  der  dauern- 
den IlerrHchafl  des  beileutcnd  minderwertigen  Papierrubel«  zu  2,iO  Mk. 
auf  dcut'«cbe  Münze  umgerechnet,  die  übrigen  außerdeutschen  Etatsbetr&ge 
sind  zum  vollen  Metallwert  reduziert. 


Finck  —  Finnland. 


637 


Plnek .  FrUtlrirh  Aiiifu^t  ron .  prouß.  Ge- 
neral •  gob.  Nov.  iilö  in  StreliU«  trat 
1749  In  die  prent.  Armee ,  erhielt  als  Ge- 
nernllcutnant  Ai^n  Rcfohl,  Dann  im 

Kngebir(;u  den  Uikk/.u;;  abzuRchnnidcn, 
wardc  aber  von  dlpsem  nach  tapferer  üe- 
mnwebr  Sl.  Hör.  sar  Kapitoladon  von 
ilazen  ffeswnngett  md  naeh  dem  Frieten 
kaimirrt;  +  17R6  In  Koponh.T^'pn. 

FIndelhäuHer ,  Anstulton,  Lu  dvnrn  ans- 

Seaetzte  Kinder  (Findelkinder)  auf  öflVntl. 
loaten  ersogen  werden.  Daa  erste  ward 
mn  Mailand  WJ  ireatirtet.  VrI.  HUgtt  (lattS). 
Flndllnirr.  s.  Fr  <ii,rh^  mnrkc.  [pfiff. 
FineHwe  (fr.),  Vorsrhniitztluit,  f<"int>  Ll-t, 
Ftngal  {Fin   Mac  CW;.  Held    d.  r  y^ÄX. 
Mationaleafl«,  Vater  OMiaaa,  lebte  im  9. 
Jalirli.  n.  Ohr.  ale  FBret  von  Marren  in  Sehett- 

Inn  ?;  Rr  in  Tod  von  Owlnn  !><  ^nncen. 

FiniraUhühle,  (irntte  an  .1<m-  .S  idwestkflsito 
der  llehridenin-scl  Staffa,  nach  FintjcU  be- 
nannt, 113  m  lang,  am  Eingang  16</t  m  breit. 
Mm  hoeh,  im  Innern  6m  breik.  tim  hoeh. 
Den  Bndcn  bildet  d.as  Meer,  dl«  Wände  Ba- 
■altaaulcn.  Durch  »tctca  Tropfen  der  Decke 

Finger,  n.  H<nid.        fnn-lodisches  (h-tün. 

FUtgereaUilndang  (Fing^rwmrm,  Umlauf. 
AinariMMi)  betriA  die  Bant  nnd  ünterhant- 
aeUgewobe  oder  als  Panaritium  s  ibnn^ue 
daa  Nagelbett,  bellt  schnell;  P.  teudiuoijuni, 
eiterige  EntzQodauk'  der  Sehnen;  P.  p«>rio- 
«tale,  Eltemng  der  Knocbenbant;  leutcre 
b«id«eeiiraehmenhafl,  ktanen  rar  Abele- 
ßung  der  Sohnon  und  det  Knochens  und  ru 
Gek-nksit  itipkeit  föhren.  Die  Behandlung 
besteht  in  warmen  Urnuchl.'tjjen  von  Hafer- 
grOtae,  frttbaeitigem  Einacbneiden  tind  Ba- 
den in  Ipres.  KarbolHIenng. 

Flagerhet,  s.  DigitalU. 

FlDfrerkrampf,  i.  Sckreibkrampf. 

Finftteren  Ual.),  erdenken,  erdiehton. 

Fingn  (Fungtf),  KaffBrnstanun  in  Britiaoh- 
Kaffrarin,  noeh  44,000  K6pfe. 

Flaleren  (lat.),  beendigen,  fertigmachen. 

FlnU  flat.),  linde.       [tuug  einer  Saobe. 

FlDlsKSRe    fr.,  apr. -ahach),  letzte  Betrbel- 

Vtaliaear  (fr.,  q^r.  -Mw),  Mutlerselchnw. 

Vtelrterr»,  1)  Cnpö  F.,  das  alle  f*^weN- 
leriMTH  A'^niiitii,  VorRebirtre  .in  der  Nrrdwost- 
•pttze  Spanien«;  '6,  Mai  171S  S«Ati»g  der 
Engländer  nnter  Anson  über  die  Krnurnacn 
nnter  de  Salnte-Jaoqnerie.  {FiMi$tire, 
•pr.-flir)  dee  ereetlielmeDeTHirtement  Frank- 
relob«,  Teil  der  Nlcderbn-tn^ne .  fi72l  qkm 
mit  681,664  Ew.    Hauptst.idi  gulmpcr. 

Flak  (FringiUa  L.)y  Gattnnß  der  Sper- 
Uanrte  el,  nmfaftt  8tiegUts,Hftnfling,  Zeisig, 
LeraAnkt  Oirltti,  CMUiUnk,  Bntfbflnk,  Berg- 
flnk,  Scbneoflnk  n.  a.  Der  LnrUfotk  (Kdol- 
flnk,  F.  coeleb»  L.),  16,5  cm  lauß.  Mittel- 
en nip.i,  Asien,  bei  uns  März  bis  Okt.  Fin- 
kenliebhaberei be«.  in  TbQringeut  am  Han, 
In  OberBeterraleh.  Borgfink  (F.  montlfirln- 
gilla  /-.),  Im  hohen  Norden  bei  uns  Im  Sept. 

Fink,  Goit/r.  Wtlh.,  Mnsikgolchrter,  Rcb. 
7.  Mir»  17»3  in  Sulza,  t  27,  Ang.  l»4ü  in 
XjelMlg.  Am  bekannteaten  sein  ,Moaika- 
Useher  RanMebati  der  I>ettteelien*  (S.  Anfl. 

1866i.  Zahlreiche  theorctlMlM  ttadmutlka* 
Usch-htstoriscbo  Öcbriften. 


Finkenhabicht,  s.  Rperher. 
Flokennetxe,  auf  Kriegsschiffen  Kasten 
sur  Unterbringung  der  Mkngcmatten. 

Finkenritter,  deutsche»  Volksbuch  di  s 
16.  .Inhrh.,  eine  ZusammenbAufung  von 
abentt^uerlicbcn  ünmflgHchkaiten  antbal- 
tcnd  (zuerst  1Ö60). 

Flnlftf  («pn  iavleh),  Oesrf  ,  engt  Historiker, 
ffeb.  IHOD  in  (llasj?ow,  lieft  sich  als  eifriger 
PbiihcUeno  in  Athen  nieder;  t  da*.  26.  Jan. 
1S75.  Hauptwerk:  .History  ofCireece  from 
itfl  conqneat  by  the  Bernau«  to  the  present 
time*  (itf77,  7  Bde.;  teilweise  denteeh). 

Finne, Hfihenznc  im  prenD.  Kegbcz.  Merse- 
burg, FortHet/UHR  der  Haiuleite,  «wischen 
Unstrut  und  IlnunUmlung,  bi.<i  \YI1  m  hoch. 

Finne«  s.  liandmürmeri  aack  •.  t.  w.  Akne. 

Ftanea ,  der  weetllcbite  der  Tier  Hanpt» 

7.wei-o  des  nltaisclien  Völker-  undSprirh- 
stanmi»,  die  Hevulkeruug  von  Nordeuropa 
und  dem  nordweHtl.  Aniea.  Vier  Urup|icn} 
1)  die  ugritck«  (Ostjakcn,  Wogulen*  Magya- 
ren); %)  die  itfciga-hml^ritieht  (Teeberemla- 
son,  M'irdwinen,  Tsrhuwaschenl ;  3t  dlo  pt-r- 
mitchf  l'i  rniier,  .Syrjauen,  W^tinken; ;  4)dio 
eigeiif liehe  finmsche  Gruppe  (die  ursprüng- 
lichen Bewohner  Finnlands,  die  Kstbea, 
Lappen,  Liren,  Karelen,  Wessen,  lugrer, 
T«c(»uden>.  In  Finnland  1,73«),0(>0  F.,  in  den 
benachbarten  russ.  Oouverneuients  2<)0,(H)0. 
Die  i.  Clruppe  die  edelste,  besondere  her- 
vorragend dorcb  starke  Neigung  aar  Poesie; 
daher  reieb«  po«tiwhe  Llttemtur  (Volks- 
poc«ie).  Das  merkwürdip-ste  Denkmal  ist 
das  finn.  Epos  ,Kalewala'  (deutfich  vnu 
Schiei'urr  1^;»2) ;  auücrdem  Sammlungen  voa 
I«ledero  und  BaUadeni  öpricbwdrtern,  BAt- 
••Inet«.;  lablretebe  asketteehe,  Akonomitehe 
nnd  unterhaltende  Schriften,  Hchnl-  und 
VolksbQcbcr.  Grammatik  der  tinn.  Sprache 
von  Kmriu  (184yj,  Lexika  von  Iteuwtül  (1S26), 
Lönrnmi  (196»— tü,  S  Bde.).  Die  Ann.  My- 
tbolotrte  liehandett  ron  O^Mn  (la'jS,  dentteb 

von  Si-!,ii't'tii  ;■  I"''''^ 

Finuenkninkhcit  der  Sehweine  winl 
durch  die  Finne  eines  Bandwurms  des 
Menschen  enengt.  Out  gekochtes  finniges 
Sehwclnefletseb  Ist  nnsebidlieh.    Ans  der 

lebend  in  den  Mac  n  ile-i  Menschen  gelaug- 
ten Finne  entwickelt  sich  der  Bandwurm. 

Flnnflsche  (Scbnabelwale ,  Ilöhreuwalo, 
Balaenopterida  Qn^)t  Familie  der  SeesAnge- 
tlere.  8M  (Jnbarto,  Balaenoplera  antlqno- 
nim  (^•ray),  (Iber  33  m  lang.  Im  Nordallant. 
U/.eaa  und  I-^iNmeer,  schweift  blf  ins  SQdL 
Eismeer.  8ainm«nn\l  (B.  roetrata  Groy), 
10  m  lang  t  in  nördL  Meeren,  mit  fenieA* 
barem  Flelseh.  JTsperldl  (Bneketwai,  Her- 
qual,  Megaptera  longimana  Gray),  23  m  lang, 
in  allen  .Meeren,  liefert,  wie  die  vorigen, 
.^pe.  k  und  Tlir  ui. 

FLnnlacher  Meerbusen,  Teil  der  Ostee« 
swieeben  Finnland  n.  Bstblaad,  970  km  I., 

50  — 110  km  br.;  reger  .Schiffahrtsverkehr ; 
daran  die  Kriegshäfen  lleval,  Kronstadt, 
Sweaborg,  Festungen  1.  Hanges. 

Fiaaland,  russ.  OroAAretenfcnm  mit  eigner 
Verwaltung  nnd  eignen  Oeeeteen,  8TS,604 
qkm  mit  (1^70)  2,osho21  Ew.  Plateau.  ISO 
bis  300  m  hoch,  mit  Borgen  von      m  iiübo, 
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Fimimarken  —  Firma. 


tablioichon  Flnsson  u.  Roon,  groten  ßflni- 
pfeu  and  Waldangeiit  die  Külte  tob  Inseln 
imd  KUfipea  mnelaint;  AekeitMia  a«r  Im 

8.  mt^frlich.  Nur  'i.  i  Pro/-.  ArkprUnrt,  7,s 
Wienon   uiul   Wriilrn  ,  Vroz.  Wald. 

Kimvobimr  grüGtonteils  Protcstaiit<>n 
(l^.X86j  mit  S  BiMiliören  (Abo,  Borg4, 
Knoplo);  der  NftMonalltftt  nftcb  Schweden 
(888,000).  Uxinfon  fßifK»),  D<^iitiiche  (ISOO).  im 
ObriRrn  Kinnen.  Hauptbeschäftigung:  Vieh- 
zucht, Jagd,  Fischerei;  Bergbau  auf  Ki«en, 
Knpfer,  Uoid  im  Sinken  begriffen.  Indu- 
ttrie:  Bnnmwolltpfnnerel ,  Bleengleierei, 
Zuckcrrafflnerle.  ünndol:  Ausfuhr  (i»-"») 
123  MiU.  f.  Mk,  Fintuhr  Mill.  f.  Mk. 

Fast  die  Iltilfie  rlit-.ser  Summo  füllt  auf  den 
Handel  mit  Kuikland.  Exporte:  UoU-  nnd 
Wnldprodnkte,  Bntter.  Heringe  ete.  Ben- 

dehflotte  1H7H:  2iHtr»  S.MtSffr  von  a>8,603  Ton. 
1H80  liefen  b«  l.id.  n  3474  Schiffe  von  «16.147 
T.  ein  und  '.»Iii«  Schiffe  von  1.357,302  T. 
»ai.  IvitcnbehnenCiM«}  87S  km.  Stante- 
▼«rfluning  von  1771  nnd  1789,  mit  Volke- 
Vertretung  dun  h  1  StSnde,  durch  «pitcre 
kaiserliche  M.iuiUütc  bestätigt.  Höchsto 
Autorität  de«  Landes  der  Sen-it  {tu  liel- 
■ingfora)  nntor  dem  VoraiU  de«  Qeneml- 
gonTeraeen.  Seit  IMI  lieetebt  sllgemelne 

Wehrpflicht.  Armee  4833  Mann.  Einnahme 
(t^Mo)  32.40^♦.^76  f.  Mk.,  Au^fTabe  34.' 53,879 
f.  Mk.  Hchul.l  (11^1)  62»/»  Mill.  f.  Mk. 
besteht  Goldwährung  (1  Mark  =  »0  Pf.). 
LnnderanlTenitil  sn  ReMngfore  (eett  1889). 
SGonvPrn«  mentn  (\  k\.  die  Rtatint.  Ucbersicht 
surKartc  AM/Uand).  Hau pt>« ladt UelaiogtorK. — 
Im  13.  Jahrb.  von  Schweden  erobert,  blieb 
b\  (alt  Uersogtnm)  mit  Sokweden  Terbnn- 
den,  bii  Peter  d.  Gr.  den  eflidtlehett  Teil 
eroberte:  letiterer  ward  1721  5ra  Frii  den 
ynn  Nyfltad  an  Kußland  abgetreten,  ein 
andrer  1743  im  Frieden  von  Abo.  Febr.  IB'i« 
Aaebrncb  dea  engen.  PinniMtum  Kri^  swi- 
iehen  Rnlland  nnd  Sehweden,  der?.  April 
mit  der  reberpabe  Sweoborga  endete  und 
die  Abtretun^r  von  ganz  F.  an  Rußland  tur 
Folge  halte  (Friede  von  Fredriksham  17. 
Sepu  180»).  Vgl.  ä9tm» ,  F.  and  die  Finnian- 
der(188l>);  ArmfMi,  La  Ffntande  (ReleefBhrer, 
J874);  die  Statist.  Skirzen  von  /(/ho/iuh  (IH7'.'), 
ysi*emu»  (1«7«;;  Ober  die  Geschichte  F.« 
Bein  (lH7ii— 71  ,  8  Bde.)  nnd  Kotkinw  (187S). 

Fiauaarkea,  norweg.  Amt,  dae  norweg. 
Latipland  begrelflmd,  47397  qkm  mit  (1879) 
27.000  Kw.  (Fisch  -  and  RennticrIappenK 
8  Distrikte:  HV-l-F.  mit  der  HanptoUdt 
U.unnK'rfest.  Oü-F.  mit  Vardöhnn«. 

Finow,  Mebenflni  der  Oder  In  der  prvaA. 
Provins  Bmadenlmrg  Der  nntere  TM!  kn- 
nalUiert;  der  F.*f»»orTcrblndet  die  Oder  mit 
der  Havel,  52  km  lang.  1744— 4ß  angelegt. 

Flnarh,  tyif>i rieh  Hermann  Otto,  Zoolog, 

geb.  «.  Attg.  l«89  In  Warmbman,  18M  Vor> 
eteber  des  nntnrhlstor.-ethnoloff.  Mneenme 

in  Bremen,  bereifte  187ß  mit  Brehm  Ribi 
ri«'n.  ging  1879  nach  der  SUdse«.  Schrieb: 
..Monographie  der  I'apageien'  (1867  —  69, 
8  Bde.);  .Ornithologie  Zentralpolyneaiena' 
(1887);  ,Vöf el  OetnfHkaa'  (1870);  ^eagninea 
nnd  seine  Bewohnor'  (1886):  ,B9iie  OMb 
Weiutbiricn'  (lB7i>). 


Flniteraarhorn ,  höchste  Bcrgspitre  der 
Bcmer  Alpen,  wectUch  von  der  Grimael, 
an  der  Orenxe  Ton  Wallis,  4S7ftm  koeb. 

FinRtermOnx,  befestlzter  F.ngp»Mant  &m 
neuen  Alpeusirafte  (1855  vollendet) ans Qma> 
blinden  nach  Tirol,  n»5  m  ho«  h. 

Flnaterwalde,  Stadt  im  preoA.  B^bm. 
Fmnkftirt,  Kreb  LnekMi«  n.  d.  Bahn  Hnlln> 
Gubdn,  7300  Ew.  Tocbfabrikation.  In  dar 
Nühe  bedeutende  Braunkohleograbch. 

Finte  fitnl.),  VerBtelluug,  Aiuflncbt;  in 
der  FeclitkuuBt  TrogetoA,  der  aagedentctt 
aber  nicht  ausgeftihrt  wird. 

Floravanti.  yaUnlino,  Ital.  Komponist, 
geb.  l<r>8  In  Neaj»el,  f  lb37  in  Capua,  Kahl- 
reiche komische  Opern,  darunter  ,Die  Dorf« 
Sängerinnen'  aaeh  in  Deutsobland  lang* 
Zeit  beliebt. 

Floreiii,  Gin^i'ppe,  ital.  Arcbiolog,  geb. 
8.  Juni  1823  in  Neapel,  seit  1860  Leiter  der 
Ausgrabungen  in  Pompeji,  anch  Direktor 
dea  Matlonalmnsenma  in  Neipel.  VerftffentL: 
»Inaertptlonnm  eeenmm  Mmgrnpkn'  (tW); 
,011  Rcavi  di  Pompei*  (1878);  4>«iefflnlOM  dl 
I'ompei"  (187.5)  u.  a. 

FiorenzQÖIa,  Stadt  In  der  ItnL  PtovIm 
Piaeenaa.  9895  Bw. 

Florlilo,  FMsrlfo.  YloHnvIrtnMe,  gnh.  1788 
In  Brannschw'eifr,  lebti<  in  Riga,  spitrr  meist 
in  I/ondon;  f  das.  um  Iwi.  Sehr,  sehr 
wertvolle  VloUnetttden  (neakMf.TOBDnvM)i 

Fioiingnui»  s.  dgrottit, 

Fiorilmn  (Ital.),  Cksangsseialeinngn«. 

Firdfinl  (,der  l'aradiesiache'V  eigentl.  Ahul 
Kdüm  Mantür,  her.  i>er».  Dichter,  geb.  nm 
1*40  bei  Tus  (Chorasan),  lebte  lange  am  Hof 
dee  Schahs  Mahmnd  an  Qhaana ;  t  1^  in 
Tna.  Verf.  dee  ,8h8bntme*  (KAnigsbneb), 
eines  groücn  l^lpoK  (6t>,OOo  Doppelverse),  da* 
die  '1  baten  der  iranittchen  und  pcrs.  Herr- 
scher und  Helden  von  den  iltesten  Zeiten 
bis  xum  Untergang  der  Sassanidcn (898 a.Obr.) 
besingt.  Ausg.  toq  Ifobl  (mit  mna.  Uebm^ 
s.  tzuiik'.  183H-78,  7  Bde.)  u.  VuIIert  (l«78fr.); 
l  eliersetzung  von  Schack  (3.  Anfl.  1877). 
Kine  Episode  daraus  KQckerts  ,Ro«tem  nnd 
Kuhrab'.  Vgl.  Gdrres,  Das  Ueldenbnek  to« 
Iran  (1»20). 

FIrenkl  (tOrk.),  Franken,  F.ampSer. 

Flrense,  ital.  Name  von  Florena. 

FIre-teai  (engl.,  spr.  f«ir-),  dto  EhMs- 
dnngstemperatnr  des  ErdAli. 

Fvm  (iat).  fest,  lieber,  geübt. 

Firma  (!at.),  der  kaufnninni<-rhe  Kam«, 
unter  welchem  ein  Handels-  oder  Fabrik» 
gesch&ft  betrieben  wird.  Das  deutsche  Una- 
delMwetabneb  (Art  Ift  &)  eehreib«  einml* 
nra  Kanflenten  den  O^bmn^  des  PnmlHn» 

namens  als  F.  vor  und  gestattet  höchstens 
auf  das  Geschäft  oder  die  l'erson  bexilg* 
liehe  ZnslUe.  Offene  Handel«ge«elUchaftMi 
mOsitn  In  der  F.  wealgetens  den  NanMa 
elnee  <}«eellsehaflere(iremmaadUffesellaebnf> 
t'-n  den  eines  der  pers-ml.  haflenili  n  ent- 
halten u.  durch  eiiir  n  Beis.-itx  da«  Kompa- 
nieverhiltnis  zu  •  [k<  nnt  ii  k'el>en,  Aktien- 
gesellscliaflen  aber  in  der  Kegel  ein«  dna 
Gegenstand  dee  Onwmehmewe  katietoisdn 
.Sachfirma*  wühlen.  Die  F.  wird  In  4m 
Handelsregister  eingetragen. 
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Firmament,  da»  Himmelsgewölbe,  weil  es 
Bseh  Vontdliuic  der  Aluu  fmt  {firm)  war. 
FlnuAttMiteMn,  Ofol, 

Flrnmn,  n.  v.  w.  Fcruitn. 

h'\rme\ung  ( Firjnuntj),  EinsefjnunK,  in  der 
grlcch.-  tt.  lömisch-luitbol.  Kirch«  da«  "i  dor 
7  äakrament«,  wird  an  dem  wenlgstena  7- 
fähr.  rintUimg  niHtola  Balbnnf  mit  dem 
ChryMiin,  Oohot  und  ITandaiifteflrnnp ,  tind 
»war  in  (Ur  rüiiiiscli  katholischen  Kirche 
vom  nibchiif  o'ii  r  Wfihl)iscliof ,  vollxofcen. 

Firmenirk.  JohamH«»  MaUJiiat,  Germanist, 

Silk  &  Jali  IBOf)  In  KOln,  lebt  daMlbat. 
aaptwerk:  »Oermaniens  VölkerttloUBan' 
(l»43— 6«,  S  Bde.;  Nachtrag  1868). 

FlrmiiTcn ,  im  Naiiu-n  einer  Handolsge- 
acllnchafl  unlerzfichneu ,  vgl.  tHrma. 

FlrmlDjr,  Stadt  im  (ranz.  Dep.  Loire,  au 
dar  OndalB«,  £w.;  Fabrik,  von  £ia«n- 
waren. 

Firn,  Im  Hoi  li^'t  ?)irt,'L>  äi  U  Jahren  .ingc- 
h&ufter  grobkörniger  .Scbaee,  Ucbergang 
SU  Qletaeliereia.  Fimer  (in  Tirol  Ferner), 
mit  8ekiMe  und  Eis  bedeckte  Berggipfel. 

Vtrmvwninj  alter,  abgelagerter  wein. 

Firnis,  :iu  ilcr  Luft  trocknende,  einen 
harten,  glänzenden,  in  Waaser  unlöslichen 
Ueberxug  bildende  FlOaaigkelt.  Oelfimi$, 
mit  Blei-»  Ziakoxyd,  Bntnaatein  gekoobtea 
Lein-,  NnS>,  Mohn-,  RanfQl  (dient  anch  snr 

l).ir<tolliinkf  vun  Oclfarhen ,  Buchdrucker- 
*ch«  arze;.  Ilarzo  (besonder«  Kopal ,  Bern- 
stein, Dammarharz,  Schellack),  in  Oelflrnis 

Klöst,  geben  die  baltbaren  istt««  Laekßmi-e. 
Terpentinöl  die  Ten>mUimdlßrui$*6  (aufOel- 
farbcnanfltricbon\  in  Weingeist  die  weniger 
lialtbarun  tVeingeintfimi*»«  auf  Wasserfarben. 
Neuere  Lüsungsmittel :   Toerölc,  Ligroin, 
Bensin,  Uolzgeist,  Aceton.  Viel&cb  wer- 
den Mischungen  benntat.  TgL  Jmä4  (1877), 
WimekUr  (S.  Anfl.  1877). 
Flmlabaum  (Fimissumach),  s.  Rhun. 
Flmlsateln ,  Bernstein  zur  Firnisfabrika- 
Ftrniatnck,  a.  r.  w.  Wacbatnob.  [tion. 
Flnt,  Berggipfel I  die  aeharfb  Ibtnle  dei 
Daches.  [dringender  Meerbusen. 

Firth,  in  Schottland  tief  lin»  Laiul  ein- 
Firuzpur  (Ferozi'pore) ,    Diutriki   in  der 
anglnlnd.  Prov.  Penilacbab,  7UU4  qkm  mit 
b4a,2bs  Kw.  Die  aimdt  F.,  nnwelt  de«  Set- 
ledeob.  Sttj&OS  Ew. 

Fieenari,  Joh.,  Dichter  n.  Schriftsteller, 
geb.  um  1M5  in  Straüburg,  1581— »2  Advokat 
am  Reichskammergcrioht  7.u  Spcier,  «päter 
Amtmann  zu  Fori. ach;  f  t>'e  bedeu- 

tendate  Utterariicbe  Persönlichkeit  in  der  2. 
Hällle  dea  10.  Jahrb.,  besonders  als  Prosai- 
ker groft.  Seine  Werke  meist  Satiren,  teils 
gegen  Krschefnungen  der  Zeit  und  Pcrnön- 
uenkeiten,  teils  g<-gcn  «Ugem.  Gehn  eben 
gnrieblet,  dnrob  Wite  und  Spott  wie  dnrcb 
releben  Hnmor  belebt«  Uk^tTentbenrltehe  Qe- 
schichtschrifc  etc.  der  Helden  Oargantua 
und  PantagrueP  (1875) ,  ,PodagrammiBch 
TroatbOcbleln'  (1577)  u.  a.  in  Prosa;  , Legen- 
den vom  Jesuitenbatlein*  (IMM),  »Di«  Fldh« 
hata*  (1573),  ,Da«  glückbafll  SehlfT  Ton  KB- 
rieh'  (1.576)  etc.  in  Versen;  nnch  rsalrnen 
und  weltliche  Lieder,  »«ämtlicho  Dich- 
tnaftn  tavsf.  T«a  Knn  (ISM—fa,  S  Bd0^)i 


Auswahl  von  Oödeke  /IHAO).     Vgl.  Wad^ 
n«Ml  nt.  Aufl.  1874) ,  Meuaobaek  (1879). 
PfaMiikeUiy  die  Barten  ana  dem  Radhan 

den  Walll'ieliea,  S— 4  m  lange,  15  cm  breite 
sichelförmige  Platten  (750  kg  von  einem 
Tier),  werden  /.erhut^t,  in  bei&em  WasHer 
erweicht,  gespalten  und  glatt geachabt.  Dient 
an  Schlrmatiben,  aar  XiMnengnrderobe,  sn 
Reitpelta  hen,  Flochtarbelten  etc.,  die  Spin« 
zum  Polstern;  erweicht  IX&i  es  si'h  za 
Kiinpfm  etc.  pressen.  »Surrogate:  nurnfiMck- 
bein ,  indianiache*  F.,  in  Streifen  xerscbnit- 
tene  Buenos  Ajres-HAmer;  IFblf— Iw  ,  mit 
Kautscbukmasae  imprägniertes  spaniscbea 
Rohr,  dient  zu  Scbirmstkben.  H'eiAu  F*, 
s.  V.  w.  Seuia. 

Flschbroi.  s.  Fitekmahl.  • 
Fiaehe  (Place*),  Klasse  der  Wirbelüer« 
mit  rotem,  kaltem  Blut,  fast  antiehlieAUoher 
Klemenatmona,  einfachem,  ana  Yorhof  nnd 
Kammer  beHtehendem  Herzen ,  tu  FIoMcn 
(paarige:  Bauch-  u.  Brusttlossc,  unpaarige: 
Kücken-,  Schwanz- ,  After-,  FettfloMc)  nm- 
gebildeten  Sstremitäten »  einer  Sobwimm* 
blase,  welebe  Hebnng  nnd  Senkung  erleieb- 
t«Tt,  .aber  einigen  diT  hosten  Sclj wiinrner 
fehlt,  mit  horniK''n  Schuppen,  Knochrukör- 
nern,  KnucheuRcliuppen  oder  Knochenplat- 
ten anf  der  ObertlAebe»  aneh  nackt*  mit  kon- 
traktilen Plgmentsellen  In  der  Lederbaut, 
mannigfaltiK  »?<-Kt.-iItotem  Skelett  nnd  hoch 
entwickelten  Sinnen.  Die  iteitlicben  Poren« 
reiben  (Seitenlinien)  sind  Sitz  eines  eigen- 
tümlleben  Tastalnni.  Die  elektrlachen  Ap- 
parat« dee  Zlttarroebena,  Zlcterwela,  Zitter- 
aals etc.  sind  gallertipe  SHulen  ralt  häntipen, 
nervenroicheu  C^uerplatten.  IJei  weitem  die 
meisten  F.  sind  Fleischfrca^er.  Die  F.  wan- 
dern anr  Lnicbseit  (die  Manne  iten  leigen 
dann  lebhaftere  Firiiang  fHoebsettakleldj  n. 
Hautwijchernngen)  an  selchte  Stellen,  aus 
dem  Meer  in  die  FlU-^so  ('Lucline,  Störe)  od. 
umiiekchrt  (Aale).  Die  Eier  (bis  zu  ü  .Mi  11. 
beim  Stör)  werden  im  Wasaer  befruchtet. 
Blnielne  Minneben  aeigen  mit  Knnattrieben 
Terbnn<leni'  T!rnt[)fle;rf ■  Die  F.  sterben  Im 
Trocknen  uiu  wo  (.chneller,  jo  weiter  die 
Kienicnspalte  ist.  Die  meisten  F.  leben  im 
Mper,  mau  kennt  12,000  Arten,  über  2000 
fossile,  von  der  dovontichen  Formation  an» 
als  Älteste  Ilepriisentanten  der  Wirbeltiere. 
Kinteilung:  /.«7>(«cardit  (ROhrenherzen),  ohne 
(teUirn  und  Schädelk.-xpsel,  gegenwärtig  wie 
die  kieferloaen  Cucloiiomi  (Kundm^uler), 
mit  knorpeligem  Skelett,  kreis-  oder  halb* 
kreisförmigem  Sangmand  Ton  den  F.n  ge* 
trennt.  1)  7W«oafe<  (Knochenäsche),  mit  kod' 
ehernem  Skelett:  Lophohranchii  (Büschel- 
kiemer),  Ploctognathi  (liaftkieferj ,  Acan- 
thopteri  ^S'achelflosser) ,  l'haryngognathi 
(Schlnndkiefer)»  Anaeantbini  (Weicbfloe- 
ser),  Physoatonil  (Edelflsebe).  9)  OtmoUtt 
(.Schmelzsehnpper),  Knorpel-  nnd  Kiiochrn- 
tiscbo  mit  rhombischen  Schmel/Kchuppen 
und  KnochentchiMern.  3)  Chondro ißt-'rnfH 
(Knorpelfische):  Selachii  (Plagioatomi, Qaer- 
mtuler),  Holocephall  (Gblmlren),  Dipnol 
(Lnrchtlsche),  mit  Kiemen-  n.Lungenaimnng. 
Vgl.  die  Werke  ron  Block  (1788—86,  1801, 
soa.  ta  Bd«.).  Xm4p«A  (17M»180S^  «  Bde.), 
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OhiriVr  und  V(itenet0nn0$  (1828—49,  22  Rile.), 
MülUr  (1H46),  AgasMiM  (1833—44),  /i.  rA.7  un<l 
&Mr(ia&8),  ßitbM  {I9ei)i  Gunaer.  Intm- 
Aaetion  to  the  ttady  of  flsbea  (I880);  il/nl. 
ä9r.Bo»go«d.  Biblioth.  ichtbvologicji  (1874). 

Fischer,  1)  J<>/,.  r„-or,j ,  Dichter,  Rob.  25. 
OkC  1»2U  zu  Groü-SU^ea  in  Württemberg, 
attt  1867  Professor  An  der  OberreaUchuIe  In 
StattfMt.  AI»  Lyriker  Jugendlich  Arisch  n. 
gemarroll:  .Gedichte*  (2.  Aafl.  laSH);  .Netiere 
(5e<lichl«-'  f1W'.'>);  ,Dt>ti  deutschen  Frauen* 
(186yi;  ,AU8  frischer  Luft*  (1872);  ,Neue  Lie- 
der' (1876).  Sehr,  aurij  Dramen:  .8ftttl'{18fia), 
»Friedrieh  U.'  (186J),  .Florian  Geyer'  (1860), 
,Kaiser  Maximilian  Ton  Mexiko*  (1868)  n.  a. 

-  Kuno,  Phil-s-  ph,  geb.  23.  Juli  1821  EU 
äauduwaliie  in  Schlesien,  seit  1872  Prof.  in 
Heidelberg.  Sehr.:  .Diotiauu  Die  Idee  des 
SchUnen*  (1848);  «System  der  Logik  und 
Metaphysik  oder  Wissenschaftsieh ro*  (S.  Anil. 
18<;.'>(;  .rifichichto  di  r  lu  u«  rn  Philosophi« ' 
(1H52— 72,  6  ltde.);  .Akado mische  lU-dcn' 
(1862);  (Francis  Bacon  und  seine  NachfolBcr* 
(8.  Aafl.  187d);  kleinere  Schrifton  über 
SiÄnier  (1858  n.  1860),  Kant  (186U),  Flehte 
(1862),  Spinoza  (IHC5),  OoelhM  .VteMl*  (107^ 
und  LcüMtng  ix«!), 

FiMherei,  das  Fangen  der  Fische  mit  der 
Angel  (wobei  kleine  Tiere  oder  kUnsÜiche 
Nachbildungen  von  solchen  als  Kdder  die- 
nen) fider  mit  Netzen;  wilde:  in  Flüi^sen 
und  Meeren,  zahme:  in  Teichen;  meist  durch 
Gesetze  geregelt  (Schonung),  durch  Staats- 
mittel untorstOtat.  In  erster  Linia  «teht 
Nordamerika  (1000  Schiffe  in  die  Nordsee, 
061  auf  den  "WalOschfang.  23«»()  auf  den 
Knbeljaufang  etc.);  die  engl.  Sct-Üscherei 
wir<l  auf  äO— 60,  die  SUftwasscrflscherei  auf 
U  MilL  Mk.  gttMhAtzt,  die  franz.  Seefische- 
rei auf  mehr  als  33  Mill.  Mk.;  Norwegen 
exportiert  für  40  Mill.  Mk.  F.prodnktr.  Di», 
sehr  v;e»unkene  SUbwasserfischorci  erwartet 
Attfschwutig  dtut-li  die  kütuüiek«  h'itchxuclU, 
bei  welcher  die  Eier  mit  der  Milch  in 
Ckfäfien  gemischt  nnd  in  Brntbehiltem  aat* 
gebrüt<'t  werden.  Kn»te  Anstalt  ffir  Fisch- 
Süchteln  UUuiugen  (KlHatt)  1852.  Befmch* 
'  '  '  r  sind  versendbar  (Akklloiati- 


lation  enrop.  Fische  in  Neuseeland,  nord> 
amerikan.  Fische  in  Europa  nn'i  umgekehrt) 
nnd  bilden  H.in<lelsartikel.  \'^\.  Ilart  -i. 
Teichwirtschaft  ( 1  Wl);  liela,  ]{ewirt»chaftung 
des  Wassers  (1^08  u.  1871);  Vwjt,  KOnittliche 
Fischaucht  (2.  AnO.  187&);  Molin,  Rationelle 
Zncht  der  SOBwasserflsche  (1864);  Haack, 

RatiMii.'llo   Fischzucht  (1*^72);    t-.   d.  Hörne, 
Fischzucht  {lf^75);  tiem. ,  F.verhaltnjsse  de» 
Deutschen  Ucictis  (1880  ff.);  LiHdtmaM,  Die 
Sealbcherei  (18ä0){  M*atr,  Haadh.  dta 
■parte  (1881). 

VltCherring   (Annulua   phcatoriH») ,  der 
Btpetliche  .Siegelring  mit  dem  BUda  des 
Fischzugs  Petri  xaA  4Mi  Namaai  das 
nndan  Papstas. 

rlMMr«|»tla*aa,  Tvlkan.  Ernptlonon,  wo- 
l)cl  In  der  nti»ce\vi.r!Vin  n  MasKC  Fische  vor- 
kommen; Hiiid  aui  d<  n  iiiützlichen  Abiluft 
Ttllk.inlMcher  Sc"  n  ziirUckzoführcn. 

Flacher  von  Kriach,  Jok.  Dmmk^  Baamei* 
tiar,  geb.  MS  Sa  Prag,  f  ala  k.  k»  B^taÄ» 


direkter  In  Wien  6.  April  1723.  PaKist  d*« 
Prinzen  Eugen  in  Wien,  äQds«  ite  der  k.  k. 
Bnrg,  Marsuall  u.  a. 

FlichllaA  (GroAtr  F..  Omp),  Fiufi  im  ML 
Kapland,  mflndet  nordOstl.  der  AlgoabaJ  in 
den  Indischen  Ozean;  600  km  lang. 

Fiirhgnaao,  Dungmittel  aas  gekoehten, 
gepreAten  tind  getrocknetaa  FlsehabflUJaa 
und  ungenieAbaren  Fischen,  besondara  in 
Norwegen,  auf  den  Lofoten,  in  Fraakraieli, 
Oätpreuhen  und  Nenfbndland  darge»>tcllt, 
enthält  a— 16  Proz.Phosphorsänre,  &— IS  ProK. 
Stickstoff,  mit  weniger  als  1  Pros.  Kali. 

Pischhaasea,  Kreisst.  im  praaS.  BasbaB. 
Königsberg,  am  Prisehen  BalF  and  mn  ätr 
Bahn  Könlgsbcrg-I'illau .  2  .r2  Ew.  UofOT 
Dorf  TenkittfM.  au  der  Ostsee,  wo  *Jt*7  Bischof 
Adalbert  von  Prag  den  Märtyrertod  arUtt. 

Fischhaat,  atachelige  Uant  Toa  Bai 
Rochen  aus  dem  Mittelmeer,  dient  ans 
schleifen  von  Holz-  und  Metallarhcitcn.  ri 
Einpressen  Ton  Mnslem  in  Sattalledcr 
zur  DarsttIlUC  VW  Okafltal  (FUekXmid- 
ekagrin).  [Cotetdm. 

FiaehkSmar,  s.     w.  KoekalskSmar,  s. 

Fischlsad,  Nehrung ftaMerktentturg.  ;w 
scheu  dem  Saalcr  Bodden  nnd  der  Ost»««, 

Fisehlelm,  s.  nau»enbl<ue.   [mit  S  Ddrfen. 

FUchneU  (FuckbrU),  klelnea  QmbiKk 
an»  gctrockaetam  nnd  gemahlenem  Dotaih* 
Heisch,  kommt  von  den  Lofoten  in  den  Han- 
del, ist  4mal  nahrhafter  als  Rindfleisch,  vor- 
zOglich  zur  Verprovlantiornng  giiaigML 

FisehSl  (Fitckikran),  s.  Z^knMS. 

Fiirliottar  (Flu&otter.  Lntra  Storr.),  BaaS* 
tiergattung  der  Marder.  (lcmnm*r  F.  (Lntia 
vulgaris  AVx/.),  80  cm  lang,  in  Europa,  Neri* 
aaien,  frißt  Fische,  Geflügel,  winl  zur  Fisi^* 
jagd  abgerichtet;  Fleisch  genteßbar  (bei  den 
Katholiken  Kastenspels«),  schdnes  Petowerit, 
Ua.nre  zu  Pinseln.  —  Kleiner  F.,  Jßtm, 

Fiftchsanrier,  a  Ichihyotauni*. 

Fischichuppen  werden  aaf  Leim  Tcrar- 
beitet,  die  des  Ukiei  (Cyprians  albnra«s)  lla- 
fam  die  Perlenesscns  zur  Pabrlkatian  4er 
Wachsperlen. 

Fischschnppenkrsnkhelt  (gr.  fchik^emii\ 
Haatkrankheit,  besteht  in  Verdic  kung  n.  Ver- 
härtung der  Oberhaut,  die  durch  za.hlrei^a 
Sprünge  schuppig,  bisweilen  staclkelig  (Slir 
chi'ldchwiMiimenschea) 
ererbt,  unheilbar. 

Fischt hraa,  g.  t»  w< 
Nebeaprodakt 
Fische. 

FlHcliholE  (FH'tin,.!z 
Rhua  cotinus,  enthalt 
Geihfärhen  von  Wolle 

FlakU  (lat.).  s.  Fithu, 

FItkvt  (tat.,  eigentt.  G«UktHf\  der  Staat, 
in^*of^•rn  er  Vermngen  bat  und  dadurch  tal 
privairevhtliche  Verhältnisse  eintritt.  Fi»- 
MltBaamtar,  welcher  die  desfaUsigen  BeeMa 
ta  Tertreten  hat,  früher  auch  Baaeiahaaag 
für  den  Öffentlichen  Ankläger.  tHakmHtfk. 
alles,  was  mit  dem  Staat-ni  luitz  nnd  drsM-n 
Interesse  in  Verbindung  bti  ht  Dio  fruhcra 
Vorrechte  de«  F.  (Jnra  ftsci)  sind  bll  aiT 
ein  gesetzliches  Pütuulreeht  wegen 
tmd  Abgaben  Jatit  CMt  alle  abgäaakatt. 
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(Artikel  Fixsterne.] 

Zur  Karte:  Der  nördliche  Sternenliiuimel. 


Sjsteni  der  Hiinmelselnteilangr. 


Dm  auf  den  meiiiten  Karten  befolgte  Syntcm 
der  HimmeUeInteiluug  geht  vom  Aequ<Uor 
der  Erde  als  Html»  aus.  Indem  man  dessen 
Ebene  nach  allen  Seiten  bin  uucndlicb  aus- 
gedehnt denkt,  sclineidet  sie  die  scheinbare 
Ilinimelskugel  in  einem  grüAton  Kreis,  dem 
AequaiordvsHimmeJa,  und  teilt  sie  in  3  He- 
misphären; die  verlängerte  Erdachse  trifft  die 
IlimmeUkugel  in  den  2  H'eUpolen  (Nord-  und 
Südpol).  Durch  beide  Pole  denkt  man  sich 
femer  grüfite  Kreise  gelegt ,  die  Meridiane, 
Diese  sowie  den  Aequator  teilt  man  in  300 
Grad  xu  60  Minuten  zu  60  Sekunden.  Auf 
einem  Meridian  zählt  man  die  Urade  vom 
Aequator  nach  N.  uud  nach  S.  von  0  bis  !K)o 
bis  zum  Pol  und  bezeichnet  den  Bogen  zwi- 
schen dem  Aequator  und  einem  Stern  auf 
dem  Meridian  als  dessen  (niirdl.  oder  südl.) 
Ttektinatlon  (Abweichung).  Zur  volUtän- 
dl  gen  Bestimmung  derLage  eines  Sterns  auf  der 
iiimmelskugel  gehört  aber  noch  die  Angabo 
seine«  Meridians,  und  diese  erfolgt,  indem 
man  den  Bogen  des  Aequators  vom  Anfangs- 
imnkt  der  Oradtellung,  in  der  Richtung  von 
W.  üborS.  und  0.  nach  N.  von  0  bis  360  Grad 
gezählt,  bis  zum  Meridian  au^'ibt.  Dieser 
Bogen  lieifit  die  JtektaMSftution  (Geradauf- 
steigung).  Statt  nach  Bogenmaß  (in  Graden 
etc.),  drückt  man  die  Uektaszension  auch 
oft  in  Z<^ltmaA  (nach  Stunden  etc.)  aus,  wo- 
bei 15  Bogengrad  =  1  Stunde  sind.  Es  hängt 
dies  damit  zusammen,  daA  bei  der  scheiu- 
b.iren  täglichen  Drohung  des  Himmels  um 
die  Weitachso  jeder  Meridian  in  einer  Stunde 
um  15  Orad  gedreht  wird.  Als  Anfangspunkt 
(Nullpunkt)  für  die  Kektaszension  dient  der- 
jenige von  den  8  Durchechnittspunktcn  des 
Aequators  mit  der  I^kUjttih  (scheinbaren 
Sonnenbahn) ,  in  welchem  die  Sonne  im 
Krülüingsanfnng  (21.  März)  steht;  derselbe 
hoifit  der  FrVhling$punkt,  während  man  den 
Andern  den  Uerbttpunkt  nennt;  beide  werden 
)tls  AequinoitialpuHkte  (Nachtglcichenpunkto) 
bezeiclmet.    Die  8  Punkte  der  Ekliptik, 


1  welche  90  Grad  von  den  Aequtuoktialpunk- 
j  ton  entfernt  sind,  heiAon  die  SolMiicäpuHkl» 
\  (Sonnenwendopunkte).  Diejenigen  2  Meri- 
diane der  Himmelskugel,  von  denen  der  eine 
durch  die  Aequiuoktialpuukte ,  der  andre 
durch  die  Solstitialpuukte  geht,  nennt  man 
Koluren  der  Nachtgleichen  und  Sonnenwen- 
den, welche  somit  den  Acquntor  Im  Früh- 
lings-, Sommer-,  Herbst-  und  Winterpiinkt 
rechtwinkelig  schneiden.  Bei  der  taglichen 
Drehung  um  die  Weltaclise  beschreibt  jeder 
Punkt  des  Himmels  einen  sogen,  l'arallel- 
krela,  denen  Punkte  alle  gleiche  Deklination 
besitzen.  Die  Paral lelk reise ,  welche  durch 
die  Solstitialpunkte  gehen  (Deklination  23>/a 
Grad),  nenut  man  Wendekreite ,  diejenigen 
von  66*/«  Grad  Deklination  BAarkrei»*. 

Uusre  Sternkarte  zeigt  ans  den  Himmels- 
äquator,  die  Parallelkreise  von  30  und  60 
<irad  nördl.  Deklination  und  (In  den  Ecken)  * 
Teile  detjonlgen  von  30  Grad  südl.  Deklina- 
tion, desgleichen  (schwach  punktiert)  die 
Wendekreise  und  den  nördl.  Polarkroii». 
Diese  Kreise  erscheinen  alu  konzentrische 
Kreise  mit  dem  Nordpol  als  gemoiusdiaft- 
lichem  Mittelpunkt.  Ferner  zeigt  uns  die 
Karte  die  Merldiane  von  30  ,  60  ,  90  Grad 
u.  s.  f.  oder  von  8,  4,  6  Stunden  u.  s.  f. 
Roktaszension  in  Gestalt  von  Ilalbmetsern. 
die  vom  Nordpol  ausgehen  ;  auf  dem  iuneru 
Rande  der  Karte  sind  die  Stunden  der  Rekt- 
as/ension  durch  die  römischen  Ziffern  II, 
IV,  VI  U.S.  f.  bis  XXIV  angegeben-  Ferner 
zeigt  uns  die  Karte  die  Ekliptik  in  Form 
eines  Kreises,  der  den  Aetiuator  unter  einem 
Winkel  von  33Vi  Grad  schneidet.  Mit  IliKe 
der  auf  dem  äufiern  Kartenrand  angegebeneu 
(mit  31,  28,  31,  30  Ute.  bezelclinoteu)  Monat^- 
greuzen  findet  man  leicht  die  Teile  der 
Ekliptik,  welche  die  Sonne  in  den  einzelnen 
Monaten  durchläuft;  man  hat  zu  dem  Zwecl- 
nur  nötig,  diese  Qren/en  mit  dem  Mittel- 
punkt der  Karte  zu  verbinden. 


Die  Fixsterne  des  im  mittlem  E 

Bei  einer  Karte  des  im  mittlem  Europa 
sichtbaren  Sternenhimmels  kommt  nicht 
bloA  die  eigontlicho  nördl.  Himmelshemi- 
«phäre  (der  vom  Aequator  umschlossene 
Teil  der  Karte),  sondern  auch  der  Teil  der 
&üdl.  Hemisphäre  zur  Darstellung,  wel- 
cher im  Lauf  des  Jahrs  über  uusorn  Hori- 
zont emporsteigt.  Es  ist  hier  nur  von  FiX' 
Mtemen  die  Rede,  d.  h.  scibstleuchtendeu 
Sonnen,  die  Ihre  gegen*eitige  Stellung  we- 
BentlicU  nicht  verändern.    Die  Zahl  der  in 


iropa  siclitbareu  Steruenhimmels. 

unsem  Breiten  mit  blo&em  Auge  sichtbaren 
Fixsterne  wird  auf  etwa  4200  berechnet. 
Dieselben  zerfallen  nach  der  Stärke  ihre.4 
Glanzes  in  6  Klassen  und  entlialten  hiernach 

Ii  Sterne  erster  GröAe 

61       -     zweiter  - 
153      -     dritter     •  etc. 
Das  Teleskop  verwandelt  Jedoch  Jene  Tau- 
fende in  Millionen  und  zeigt  ganze  8Um 
'jritppen    und   Stemvvelten,    wo   dju  bloßo 
Auge  nichts  oder,  wie  in  der  MilchttraAf, 
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die  sich  über  den  gAQzen  Himmel  hinzlebf, 
nur  cineu  nndeutlichcn  Schimmer  sieht. 

Die  Entfernung  zu  bestlminon ,  iat  nur 
bei  wenigen  Sternen  (etwa  20)  gelungen; 
•lorh  ist  mit  Grund  anzunehmen,  dafi  solbat 
die  uns  nächsten  Fixsterne  nicht  weniger 
alt  4  Billionen  Meilen  oder  200,000  Erd- 
weiten,  d.  h.  2vX),O0Omal  weiter  von  der 
Crdo  entfernt  sind  als  die  Sonne,  bis  zu 


der  nun  20  Millionen  Meilen  rechnet.  Der 
Stern  Arctur  z.  B.  ist  l,eJO,000,  der  Siriu» 
1,069,000,  der  Stern  a  der  Leier  1,146,000 
Erdweiton  entfernt. 

Auch  in  bezug  auf  ihre  OröA«  Ut  man 
zu  der  Annahme  berechtigt,  daO  viele  Fix- 
sterne unsre  Sonne  (vgl.  den  Text  zn  der 
, Karte  des  Pianotensystems')  um  vieles  über- 
treffen. 


Sternbilder. 


Zur  bessern  Uebcrsicht  hat  man,  größten- 
teils schon  im  grauen  Altertum,  die  Sterne 
nach  Sternbildern  gruppiert,  die  nach  He- 
roen ,  Tieren  und  den  verschiedensten  Ge- 
genniinden  benannt  sind,  und  die  einzel- 
nen auffallendem  Sterne  noch  mit  besondom 
Namon  belegt.  Letztere  stammen  teils  von 
den  Griechen  (wie  Sirius,  Trocyon  etc.),  teils 
von  den  Arabern  (wie  Rigel,  Aldebaran  etc.); 
in  neuerer  Zeit  bedient  man  sich  dos  grie- 
chischen Alphabets,  indem  man  den  hellsten 
Stern  eines  Sterubilds  stets  mit  a,  den  zweit- 
hellsten mit  ^  u.  s.  f.  bezeichnet;  daneben 
kommen  aucn  noch  Buchstaben  des  lateini- 
schen Alph.<4bot8  und  Ziffern  zur  Verwendung. 

Die  Anzahl  der  Im  mittlem  Europa 
sichtbaren  Sternbilder  beträgt  57,  TOn 
denen  wir  nachstehend  die  wichtigsten  ver- 
zeichnen. Um  dieselben  am  Ilimmel  selbst 
aufzufinden,  geht  man  am  besten  von  dem  all- 
bekannten Bilde  de»  Oroßen  Jtären  oder 
19'agen  aus,  der  7  helle  Sterne  (fnst  samtlich 
zweiter  GröDe)  enthält,  von  denen  4  «dn  Vier- 
ock,  die  S  andern  eine  krumme  Linie  (die 
Deichsel)  bilden.  Legt  man,  wie  dies  auf  un- 
srer  Karte  dargestellt  Ut ,  eine  gerade  Linie 
durch  die  beiden  letzten  Sterne  dieses  Vierecks, 
so  führt  diese  vorlängert  auf  den  l*olar- 
«fern,  der  zum  Kleinen  Hären  gehört  und 
nur  1*U^  vom  nördl.  Hlmmolspol  absteht. 
Wie  der  Polarstem  selbst,  so  gehen  auch 
die  ihm  benachbarten  Sterne,  bis  zu  einem 
Ab.stand  von  40 —  50«  vom  Pol,  fUr  uns  nie- 
mals unter,  sondern  sind  Jeden  Abend  und 
die  gante  Nacht  hindurch  sichtbar.  Eins  der 
.'luftgedehntesten  Sternbilder,  windet  sich  der 
Drache  um  den  Bären ,  mit  vielen  Sternen 
ilrittcr  und  vierter  GrÖAe  fast  den  halben 
Polarkrelä  bezeichnend.  Dem  Grofion  Baren 
»regen übor,  auf  der  andern  Seite  des  Pols, 
erblickt  man  (in  5  Sternen  zweiter  und 
dritter  Gröfie,  die  ein  W  bilden)  das  Bild 
der  Cassiofirja,  zur  Hälfte  in  der  Milch- 
straße; verbindet  man  dieses  Gestirn  durch 
eine  Linie  mit  dem  (.iruüen  Bären  und  legt 
i-inc  zweite  Linie  rechtwinkelig  mittendurch 
die  erste,  so  weist  diese  rechts  auf  Caprlla 
(Zifijf),  einen  Stern  erster  Gröfie  im  Bilde 
des  FuhrtnauHJi,  und  links  auf  ^^''efa  (eben- 
falls erster  Gr.ißc)  im  Bilde  der  Lei^r. 
Zwim;hen  Leier  und  Cas^iopeja,  in  der 
Miichstrafie,  steht  der  üchtcan  mit  dem 
Vinrb  (zweiter  Gröie). 

Als  weitere  bemerkenawerte  Gruppen,  die 


noch  innerhalb  des  Wendekreiset  des  Krebses 
stehen,  bemerken  wir  den  Boote«  mit  dem 
strahlenden  Arctur,  auf  welchen  eine  durch 
die  8  untersten  Sterne  des  Großen  Büren 
gelegt«  Linie  hinführt.  Zwischen  Arctur 
und  Wega  steheu  die  Krone  mit  der  Gemma 
und  das  Bild  des  Uerkules ,  südlicher  die 
Schlange,  zwischen  dem  Drachen  und  der 
Oasjiiopeja  Crpheua  mit  dem  Al<Uram{n, 
dicht  am  Rande  d«r  Milchstrafte.  Eine  Linie 
vom  Polarstern  über  C:iS8iopeja  führt  zum 
Bilde  der  Andromrda,  Icenutlich  an  3  hellen 
Sternen,  die  nahezu  in  gerader  Linie  stehen, 
in  der  Nähe  dos  nördlichsten  ein  mit  bloftem 
Auge  sichtbarer  Sternbaufe;  daneben,  etwas 
tiefer,  der  I*rgainta,  kenntlich  durch  4  Sf«^mo 
zweiter  Ghibe,  die  ein  großes  Viereck  biMen. 
Zwischen  Andromeda  und  dem  Fuhrmann 
erscheint  der  l*ertieua,  in  der  Milchstrafte 
stehend,  mit  8  Sternen  zweiter  Größe,  unter 
denen  der  veränderliche  Stern  Algol  be- 
merkenswert ist. 

Jcnseit  des  Wendekreises  sind  die  Slrm^ 
bildtr  der  Elliptik  bemerkenswert,  welche 
einen  Gürtel  nm  den  Himmel  bilden.  Zu- 
n&chtt  dem  Frühlingspunkt  sind  2'Y«c/««, 
dann  der  Widder  (Ober  die  Andromeda 
hinaus"),  dann  der  Stier  <,mit  dem  Aldrharan 
und  den  glänzenden  Gruppen  der  IHfiaden 
und  Hy>\den),  die  Zwillinge  (mit  Öa*tor 
und  PfAtux);  femer  Krebs  und  Jjöire  (mit 
RtguUiß  und  Deutbcla) ,  die  nördl.  Stera- 
bili'M  der  Ekliptik;  die  Jungfrau  (mit 
Spica),  nage,  Skorpion  (mit  Antar*»), 
Schütze,  Steinbock ,  tVasarrtnann ,  als 
die  Büdl.  Sternbilder  der  Ekliptik.  Unter- 
halb de«  Stiers  und  der  Zwilling«  strahlt 
das  Sternbild  des  Orion  mit  8  Sternen 
erster  Größo,  Jiigel  und  Peteitjeut« ,  und  S 
Sternen  zweiter  Gröfte.  Bctcigeuze  bildet 
mit  2  andern  Sternen  erster  Größe  ein  regel- 
mäßiges Dreieck,  nämlich  mit  Proc yon,  der 
dem  Kleinen  Hund,  und  mit  Siriu$,  der 
dem  Oroüen  Hund  gehört.  Unterhalb, 
zwischen  Schwan  und  Leier,  fallen  noch  das 
Bild  des  Adlers  mit  dem  Atair  (Altair)  und 
neben  diesem  Dtlphin  und  Iferd,  nnterhalb 
des  Herkulei  und  der  Schlangt  der  Ophiuchu$, 
güdl.  vom  Kreb»  die  Hydra  und  tüdl.  vom 
Widder  der  Wa^fiich  in  die  Augen. 

.\uf  unsrer  Karte  sind  die  Ori(>utierung8- 
linien  zur  .\ufänduug  der  gcgenseitigeD 
Lage  der  wichtigsten  Sternbilder  durch 
punktierte  Linien  angegeben. 


FiBsil  —  Fixsterne. 


641 


FImII  flAf.),  tpaltbar.  [Klanen. 
FlsNipfden  I'ioro  mit  g<M|»altciicn 

FlKHiruNtrffi,  Vogolfnmilie:  ftchwulbc-n  n. 

Narlit-»  hwalbon.  [«'-r  Haut. 

Vitmär  (imt.),  Spaitang,  RIA;  i.  Au/$jtriHg<,u 

Flst«l  f  FMmhi)t  eiternder  Kanftl,  iceht  aa« 
TOin  Knochpti  fZahnflsti  l\  von  WolohtolU'n 
(Ma«tdarTnflst('l)(>dorH<ihIin(Gflcnkfistpl).— 
lu  clor  Mu^ik  s.  v.  w.  Kopfatiirmo  (Falsett). 

Vlt§9tt  Arthur,  Dichter  and  Maler,  geb. 
4f  Okt.  1940  la  Delnenliont  (Oldenburg), 
l<?bt  als  Mfilcr  In  Bremen.  Sclir.  di(>  Dra- 
men: jAdallicrt  von  Ilronicn"  ilb73)  un<J 
Hpxo*  (lb76),  das  Ivi  iM  h  -  epische  Gedicht 
»Fahrende*  Volk'  (2.'  Aufl.  lÖbO)  n.  »Wlotcr- 
aichteS  Oedfetata  (1880). 

Flttlng,  Hermumn,  Reclitslebrer ,  peb.  27. 
Anjr-  In  Mauchenheim  (I  t alz),  s(  it  18.^7 
l»rot(  g9or  de«  röm.  Recht»  in  B.isd,  f.«  it  1862 
in  llalie,  Scjir.  anßcr  wertvollen  rechtsge- 
■ehf  ehtl.  ArMteB  (,Ueber  Heimat  n.  A  Her  des 
Braehvlojnt»',  1*«^,  u.a.'):  ,Jnrist.  Schriften 
des  frühem  Mittelalter»' (  l«7r.);  ,Per  ReicLs- 
/ivilproReß'  (5.  Aufl.  IBttO);  ,Dai?  Reich.skon- 
kunrecht*  (18di)  n.  a.;  bi«  lb78  Mitheraus- 
geber de«  .ArebfTa  für  die  «frilttt.  Pnuds*. 

FIttre  (FiUri).  flüctirelcher  I^mdseo  in 
WadaV,  östl.  vorn  Tsi  ti.ul'^oc,  hat  zur  Kepen- 
«eit  6,  in  der  Diim-  nur  Tapcrc  i ii  im 
Umfang.    Oeatl.  mUndct  in  ihn  der  Batha. 

Fite,  «ftnoTralnn.  Wort  (ron  fU9,  8obn), 
.Abk/immMn^*.  wird  In  F'npland  oft  den  Ei - 
gennainea  vorgesetzt  und  deutet  meist  un- 
eheliche Abliuiift  an. 

ntslBgar,  Leop.  Joa.  Frans  Joh.,  Zoolog, 
ireb.  18.  April  1802  in  Wlan,  18U— 81  am 
Ilnfnatnralionkahinolt  in  Wien  anprstollt, 
verdioiit  um  tlie  Systt  raatik,  nauientlich  der 
Haustiere.  S>  tir.:  .N'aturKe<(Ch.  d<  r  Säiij?c- 
tiere'  (ltö5— «1,  ü  Bde.);  Hund  u.  »eine 
Bmmo*  (1878}j  sahlreiehe  Monompliien 
tad  mehrere  Behriften  gegen  die  Daxwtn- 
•ehe  Tbeorlc. 

Fltirojr  (»pr.  -reu),  }:.  h--:  ( ,  Seemann  und 
Ji<:teorotoff,  geb.  5.  Juli  IdOö.  leitete 
«ine  BxpediUon  nach  den  Iniem  des  Stillen 
Mecr»t  '''^^  -46Gonvemeur  von  Neueeland ; 
«eit  1864  Vorsteher  des  mctenrolog.  Zentral- 
amt« in  Loii'lon,  betrrfhulote  die  ineteorolo- 
giaebe  Telegraphie  und  die  Sturmwarnun* 
gen;  t  80.  April  1888  m  Korwood  in  Snr- 
rev.  Lieferte  die  nrscbrelbnnK  seiner  ersten 
Kxpe.iition  (2.  AuÜ.  1H4«,  2  IMe.\  .Remarks 
on  New  Zoaland*  (18-lfi),  .Wt  aiher  liook' 
(1862)  nnd  ,Meteorological  obäcrvations'  (seit 

fhraiara,  ■.  T«6er.  fl859\ 

Flime  (St.  VfÜ  nm  Flaum,  j, .  kJ5nlgl, 
Freiütadt  im  un^rar.  Staatsgebiet,  2«)  qkni 
mit  20,981  Kw.  Die  Stadl  F.,  an  der  Mün 
dang  der  Fiumara  in  den  Quarnerobuaen 
nnd  an  der  Bahn  Agram •  F.  FrelhaliBn; 
Panlerfabrikation,  Rrhlffhau,  bed.  Bändel. 

Fiamirino  (spr.  -Uchin..),  s.  7Y6«r. 

Fix  (lat.),  foat,  in  der  Chemie  p.  v.  w. 
fenerbeeUkndig.  Fixt  Käu/e ,  in  der  Bör- 
nenepraebe  Kanfef  dlenieht  rückgängig  ge* 
macht  werden  k^inncn.  Fixf  I<Ur.  figt  ein- 
gewurzelter Wahn ,  desNcn  man  itich  nicht 
erwehren  kann ,  Art  OeisieaitOrnng.  Fixe 
Xm/1,  s.  V.  w.  KohlennÜuro. 

Xtyer»  Uamd 'Lexikon  ,  3,  Aufl. 


FIxa  Tinct«  (lat),  das  Kiet-,  Srd-  nnd 
Wurzclfeato  etc.,  alle  Pertlnensen  elnee 

(tnindstüeks. 

Fixen,  Bf'>rRonau«driu  k ,  s.  v.  w.  Zeitge- 
Hchäfto  maebeu.    Fixer,  g.  v.  w.  BaiMier. 

FiXgescbaft  ( JAeJemng$g*%ehäfl),  a.  Bort«. 

Fixieren  flu.',  fest  haft.  n  marhen,  l>c- 
feKtlKen;  beslnumi-u,  fe^Uetzeu  ;  etwas  fti»l 
ins  Au^'o  lassen. 

Flxiersala.  da«  zum  Fixieren  der  Pbo« 
tographlen  benntste  nntenehwefllgtanra 
Natron. 

Fixsterne  (StelUe  ftra/»,  fe$t«  Steritf,  hierzu 
die  Aart<i),  nclbfitloucliteudo  Wcltkorp.  r, 
welche  anch  dem  bewaffneten  Auge  nur  als 
ausdebnungslose  helle  Punkte  eneheinen 
und  sich  von  den  Planeten  durch  hRafigercn 
Funkeln  (Scintlllioren)  unterscheiden,  «Kaa 
durch  Interferenz  erkl.nrt  wird.  Nai  h  ilirer 
Ileliigkeit  teilt  man  sie  in  Qrö&enklaMeu, 
deren  Unteneheidnng  auf  Sehätznng  beruht. 
Mit  IdoDem  Augo  sieht  man  F.  1. — C>.  (v.  i- 
li'ii  7.)  Or?»ße,  In  großen  Tele-okopen  solrlie 
1.').— '20.  droL.'.  Nach  altem  Gebrauch  wer- 
den die  F.  nach  Ihrer  Stellang  in  Stom- 
bilder  eingeteilt:  die  grOiern  haben  beaon* 
dcro  Namen;  ferner  werden  aie  dnrch 
grit'ch.  und  latein.  I?ni  hstabcu ,  die  klei- 
nem aiK  h  d  r.  Ii  >Minun»'rn  l)(  /,i'iclin«l. 
Argolander  zählt  am  Himmel  20  F.  1.  Gröfte, 
62:  2.  Grr.Ac,  19U:  8.  Gröfte.  425}  4.  OrOfte, 
1100:  \  Größe,  32t>0:  6.  <;röße.  so  dnü  dio 
Zahl  der  dem  bloD  m  Au-^e  unter  di m  Ac- 
qnator  siebtbaren  F.  pegou  .'>0^H>  befra^'t  (in 
böhem  Breiten  weniger«  in  Mitteldeutsch- 
land etwa  4200).  Von  kleinem,  teleskopl« 
sehen  F.n  waren  nach  Struves  Schat7.ung 
in  llersch«ds 'iOfiiliipetu  Teleskop  am  tjanzeu 
Himmel  gepeu  5io  Mill.  F.  walirnt  limli  ir, 
u.  Uerschel  selbst  scbtitzto  dicZatil  der  mit 
seinem  lOfQAIgen  Teleskop  in  der  Milchstrafio 
alleia  pichtbaren  auf  18  Mill.  Die  F.  sind 
nicht  KlcichmäOIff  am  Himmel  verteilt;  die 
M.axima  der  .Sti  iniiilie  u'nipiii' n-n  um 
die  Punkte  6  St.  4U  Min.  und  18  8t.  4o  Min. 
Rektaisenston  des  Aeqnatora.  Bio  F.  coi« 
gen  verscbiedeno  Farben;  nach  der  Bo« 
schafTenbeit  ihre-«  Spektrums  bat  sie  Secchl 
in  4  Typi  n  einp:«  t.  ilt .  für  deren  :!  t  rste  a 
Lyrac,  a  Ucrculi.s  und  unsre  Soniii!  charak- 
terlstlaeh  sind,  während  der  l.  «ich  \n-'\  klei- 
nen, roten  F.n  findet.  Gegen  180  F.  /«  igen 
IM-riodiccho  Verilndernngcn  der  Helligkeit 
{ i<  Irlich«  Stenn),  oii  verhundcti  mit 
Farben  Wechsel;  am  auftallendsten  bei  Mira 
Ceti,  welche  swisohen  l.und  11.— 12.  f;r."51»e 
variiert.  Zn  den  veränderlichen  aehören 
wahrscheinlich  anch  die  nm  «nchUmtlMm 
'  !'  „)}>,>niren}  F.,  deren  man  in  2  Jahrtausen- 
den gegen  2v)  zählt,  (l.'inzliches  Vernchwin- 
den  von  F.n  iat  nicht  sicher  konniatiert» 
Die  Kntfornnng  ist  bei  etwa  2ü  F.n  «n« 
nähernd  bestimmt;  sie  betriiRt  hol  den 
n.-ichaten,  «  Centauri  und  «1  Cy^ni,  22l,0(»<i 
und  401,000  Erlbabnbalbmesser ,  da<i  Liclit 
braucht  zur  Zurlicklegnng  dieser  Kutfernnn- 
gen  ?Va  n.  GV»  Jahre;  von  Wega  in  der  Leier 
kommt  es  in  20,  vom  Polarstem  in  18  Jahren 
zu  uns.  Wahrscheinlich  ulht  F.,  von 
denen  das  Liebt  erst  in  Jahrtausenden  xa 
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uns  kommt.     Wir  c-rMlckcu  aUo  am  ge* 
•tlrnten  Uimmel  Ungleichseitige«.  Die  Ji\ 
S«lg«B  g«fiiiM  Bow«ffangeii,  die  s.  T.  von 
d«r  gegen  l  Hereolto  gerichteten  Bewegung 
unten  Sonncniyttemt  hcrrlibron,  z.  T.  wirk- 
liche EiKcnbuwogungcu  iler  F.  Kind-  Gegen 
6000  F.  zeigen  »Ich  im  l-'emrohr  als  Doi>p>>l- 
ifcriM  oder  mehrjach»  Sterne.    Manche  von 
Ihnen  sind  nur  optitek»  Doppelsteme*  eie 
icheinen  nur  Ton  nns  am  nobenainander 
SU  Nti'lien ;  andre  »ind  phy*i»ch«  Doppcistcmc, 
eberakterikiert  durch  ihre  Bewegung  um- 
einander und  durch  gemeinumc  Fortbewe« 
gnng  im  Raum.  Von  melureren  Doppeister- 
nen  find  die  Balinen  und  ünlnmeielten, 
yon  wenigen  jimh  <lle  ^^fasnen  ennlUflt. 
Die  fitarkMte  b»  kannte  Fixstornmasse  bat 
rier  Doupelsteru  I'rucyou,  nimllch  diT  Haupt* 
•lern  oO  und  der  Begleiter  1  SooneiuMMMa. 
Die  Mihk^troh»  Ist  eine  Anhknfong  ubl- 
lo«or  lileiner,  mit  hlolmnAut^c  nicht  unter- 
•cbeidbnrer  F.,  welche  einen  wt  iülich  scliim- 
mcrndcn  (iürt4^l  um  das  IlimmrkiK'cwiiltje 
bilden*    A,m  gUinsendaieu  ist  »ie  in  der 
Nibe  des  Sebinrnne;  Ton  d«  bi«  mm  Sebwnna 
des  Skorpions  ist  sie  in  2  Atme  teilt. 
F.iiK'n  tihnlichru  weißlichen  »Sc  hi  mm  er  ce- 
wilirt  man  iviu  h  auf  gewisstai  kh  iiK  n  Ge- 
bieten des  Ilimmela;  oh  sind  dies  die  Stb«l- 
fi*clB^  (e.  d.)«  von  denen  manche  In  kräfiigcn 
Fernrohren  sich  in  einzelne  tSterue  auflösen 
lasRcn  (Sternhaufen).  Die  Sit  rnlmufen  sind 
wahrarheinlich  Systeme  ahulicLier  Art  wie 
das  Fixsternsystem,  zu  dem  nnsre  Sonne 
und  die  Hilchntraße  gehören.    ^Yuite^ed  s. 
Text  EU  beifolgender  Karle.     VgL  KUi», 
Der  Fixstornhlmrael  (1872);  Serrhi,  Astro- 
nomie d.  r  r.  («Irutsch  1878);  PJjUu.r,  rboto- 
metrie  des  liimniels  (l»6l);  //eis,  Atiaa  coe- 
l.-ti»  uovus  (1»72,  mit  äternkatalof). 

Fixnn  (Int.),  festgesetzte  Geldsumme. 

Viiera  (s|ir.  flsoh),  Hippolyte.  Lomit .  Phy- 
siker, K'.  b.  2.!.  S.  pt.  1819  in  I'aiiH,  Frival- 
manU|  »<  il  luspecteur  de  pliy^-i'iuc  au 
der  Ecole  polytechniquc  in  Pail^.  Be- 
stimmte dleQeschwindi(;keit  des  Lichts,  der 
ElektrUitIt:  aveb  photoRrapblaebe  Arbeiten. 

FJeld  (F,m],  de  ö-ltn  Hochflächen  in 
Skandinavien  mit  i-inzehieu  Bergen  (Tiude). 

Fjord  ('l.'»n.),  schmaler  Mcerbnsen  mit 
steilen  WAndun  im  nördiicbcn  £nropn  und 
Amerika;  meist  an  der  Westknate. 

FI.  (.il>hr.  nir  Florin),  Gulden. 

Fhinkrn,  mit  I'tahleu  befestigtes  Ruten- 
gell,  cht  zur  Mchernng  der  FliiDufer. 

Flabeilura  dal  ),  Fieber,  Wedel ; /faixMi- 
fermi' ,  f.«icberförrolg. 

Fischerle  (fr  ),  die  Schlalbaebt  der  Sei- 
denraupen, I*.  üvi  ImlxiH. 

FIschflHche,  *.  v.  w.  Schollen. 

Flscbmalerel  (  FlUcheumnla  fi,  Fltkht  norua- 
ment),  dekorative  Art  der  Malerei,  welche 
iu  Flächen,  na  ist  nur  In  einer  Farbe  und 
ohne  .Schattierung,  ansgeffibrt  Ist. 

Fisehrenea«  Wettrennen  nnf  ebener 

Bahu. 

nechK  (I.eln,  Llnnm  L.) ,  Pllanxengat- 
tttng  der  Lineen.  Gemeiner  Jf,  (JU.  luitatis- 
Simon  L.) ,  uralte  einitthrige  Bilinraflanae 
aus  dem  Orient,  mit  den  Xbnrten:  AdkIfsB* 


oder  Dre^chUiu  (L.  u8.  viilt;.ire),  Spriu.j f!,icht 
(Klanglein,  L.  cre|)itan»),  uturrika».  und  neuer 
KömijftJein ;  wird  der  öl-  und  ücbleimreichcn 
Samen  und  der  Bastfaser  halber  kultiviert. 
Znr  Fasergewinnung  sind  b&uflger  Samen» 
wechMol  (hiijuer)  und  dichte  Saal  erforder- 
lich. Die  gerauften  und  getrockneten  Stea* 
gel  werden  durch  Riffeln  von  den  Samen- 
kapseln befreit;  dnrcb  Eiawirknnf  v«ti  Luft 
und  Fenebtigkeit  ( Tau .  Ratmuriii*).  Vlnlnla 
in  kaltem  Htebenden  oder  iliefieuften  Wasser 
(  \y'a*terrotte )  oder  Bchaudlung  mit  warmem 
Wasser  (amerikunitcke  oder  Sukenktcke  Bode) 

oder  Damiif  (Dttmp/rötUi  wird  die  Uola- 
nnd  Blndensttbitan«  feloesertirad  naeb  dem 

Trocknen  l-eim  Brechen  nml  Schwingen 
eulferut.  Zahlreiche  Kuu.ntruklloncn  von 
Brech-  und  Schwingmaschinen  (Abfall: 
Scbäbe«  Acbonen).  Kamm&hnlicbe  Hechein 
▼ollenden  die  Reinlgnng  (Abteilt  Werg, 
riede.  Tow),  lOOo  Teile  abgeriffelte  Sl.  ngel 
liefern  b7  Teile  F.  und  48  Teile  Werg. 
Die  F.faser  lul  cylimlrisch  o*h-r  platt  ge- 
drückt, hohl»  aber  sehr  dickwandig,  gUtt 
mit  seltenen  Querltnien,  O^t^i-t^  m  bnci 
0,04.^ — 0,rt.'i  mm  breit.  1,J  spez.  Gew.,  we- 
niger elarttiHcb  als  Itauniwolle,  ebtn-.o  hy- 
groskopisch. Irischer  und  flandrischer  F. 
ist  der  feinste;  iu  Deutseblsjid,  besonders 
in  Seblesieu,  Westfalen,  Rbeinpiyuftea, 
HannOTOr,  Sachsen,  Bayern  (s.  ProdtiHion»' 
iSHchen  vom  DevtMciäand :  Ntätpflante»).  Eo- 
rop.  Proiluklion:  Uuftland  270,()J<i,  DonUch- 
land  47,xi3,  Fr.ankreich  37,5)72,  Ocstcrreicb 
4H,117,  Belgien  30.0.'>3,  Italien  23,156,  Irland 
24,900,  Holland  7486.  Bohwodrn  2941,  Ungarn 
5389^  Dänemark  800,  GreAbriUnoien  14ii, 
Grifchenl.iinl  I2l ,  zus.immeu  4'.»9,740  metr. 
Ton.  VgL  l>ftuovr,  Traitö  de  la  culture  du 
lin  (ISSOj;  Veret.  Lo  Uu  ct  s.i  culturc  (1»«V1|; 
Sonntag,  Katecbiamns  des  F.bans  (1S7S); 
/.«y<IftecJler,  Kultur  und  Aufarbeitung  de« 

Leins  (1872);  Vo>jel ,  Kultnrgeachichtc  \vi 
F.es  (INJy;;  <ii,r,Ur,t  (I87;}j  Ü»'fin,  Dcr 
F.bau  de«  Erdball«  i  lbTS  ff.). 

Flacbslllle,  s«  iWntia». 

Flarht,  nenaeellndladier,  •.  Fftennlim. 

Flarh««4cldp ,  s.  Cifcta. 

FlarhHnolle,  Fabrikat  au.^  Flachs,  ge- 
eiguet,  die  Uaumwolb'  zu  ersotm;  nocfc 
nicht  befriedigend  hergestellt. 

Plaelns,  MaUkiat  (elgentlleb  Fimnomi«k\ 
Inthor.  Theolog,  geb.  l'''f>  tu  Albona  Iu 
Illyrii'n,  1M4  Professor  in  Wittenberg,  1557 
in  .Jena,  von  wo  er  leidenscliaJtlicl»  K-e;.'en 
MoUknchtbon  polemisierte  und  die  extrem« 
sten  ortbodoxen  Lebren  Terfocbt;  t,  ana 
Jena  ansgewicaen ,  im  Kb  n  l  l.'i75  in  Frank- 
furta.  M.  Seil riel) :  ,Gla  via  .--rriptura«  sacrao* 
(I.W).    Bb.^-r.  v  .niVr.jrr  ( 1  s  t).-gl ,  8  Bde.). 

FIsr kmaar bitte y  s.  äVinmcw. 

Fliehe,  nach  S  Dimensionen  anaiedeknt 
Raumgrößo,  selbst  von  Linien  Ix^renat  Un  . 
Grenze  de«  Kürpers ,  entw«  dt-r  sosn«  F.  {■». 
El>et*e)  der  kmntme  F.;  .'u  der  letztcru 
gehören  die  Oylindertiiicbe,  die  KogelflAcllc, 
die  Kugel,  das  Klli|)^uid  cto. 

Fliehen  mal  er  ei,  s.  flofkmalmrtL 
niekenmafte  (FMmoAe).  vgU  IWMl«  8. 
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Baden : 
Murscu  — 
€UU  ^Ka- 

trn  und 
Schwciiccr 

Jaclutft 

Bayern : 
Tagwerk 

J:.nflanu: 
Acro  = 

tcu 

Frank- 
reich: 

~  liH) 

v^Deka- 
OMter 

Ooitcr- 
reica: 
Wiener 
Joch  = 
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QKlAffwr 

PreuAen : 
Morgen  = 

1  WJ  k    t  \  v > 

Iw  Quu- 
iOti 

naoDscn: 
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Wörttetn- 

bcrg: 
Mor;.'eu  =; 
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S,i58 
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0,70t 
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0,«3l 
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0,444 

1 

0,401 

O.iJO 

1,637 

ü,55:i 

O.lHiJ 

2,16-« 

1 

],7&« 

<•/•  j-. 

<»,:il5 

0.54S 

1,2  »4 

0,570 

1 

Q  Di;  kam. 

QKl.'ifler 

Qlluto 

QRoto  1  QBtite 

I.OB  7 

0,350 

0,000 

2,6  OS 

0,6S4 

0,488 

1 

0,085 

2,368 

0,601 

0,461 

2,!>.',9 

1 

0,283 

7,031 

1,78» 

0.371 

11,740 

3,9.\4 

1 

27, -00 

7,o:.o 

5.491 

0,iU 

0,U36 

1 

U,'i64 

0,195 

0,143 

3,943 

1 

0,760 

8,  loa 

0,7S0 

0,184 

.%1.'3 

1,301 

1 

0,064 

0,S15 

0,06S 

2,asj 

0,579 

0,446 

1 

0,947 
9,810 

11,111 

0,400 
1,570 
8^060 
0,019 


Flamen,  FlamiHi'h,  o.  Vlämen.  Vlätu»ck. 

Fläming,  LandrUckea  im  S.  der  Mark 
Bnmdesburg,  gofen  l&O— 178  m  koch,  Waa- 
•tnchetde  swlaehen  Bibe  nnd  Rftrel. 

Fliachel ,  SrhafkranklK  it ,  Anscliwollung 
unter  der  Kehle,  iufuigu  von  Au>ainniliinj,' 
wässeriger  Flüssigkeit  unter  der  Haut.  Bei 
verschiedenartigen  abzehrenden  Krankhei- 
ten, namentlich  bei  Leberegelseucho. 

Flagellanten  (OeißUr,  Ftegler),  BrQder- 
Bch.ift  dca  13. —  15.  Jahrb.,  «uchte  durch 
Geißelung  Sliuil«  nv(;rgebunK  zu  erlangen, 
zog  in  Italien  uud  Dent^chland  utnher,  bo- 
•ondcrs  1S4H,  aU  dt  r  Schwarze  Tod  Europa 
entvölkerte.   Vgl.  Cooptr  (n.  Aiug.  1877). 

FIagellit«n  (Zool.),  Prototom. 

Flageolett  (fr.,  »i'r-  «cho-,  auch  Ftarchi- 
Vogeltlüte,  Ilulzpfelfc  von  2  Oktaven 
Umiugi  auch  scharfu  zwcifDfticce  Orgel- 
atimme.  FJom.  bei  Streichinstrumenten 
flötenartige  Töne,  erzeugt  durch  eine  be- 
»ondere  Art  ile«  Fint'craiifsatzfs. 

Flagge  (hierzu  die  Tafd ,  gew.dinlirh 
viereckige  Fahne  von  leichtem  "Wüllzeu^ 
(t\mtuck)  Mr  Bexciehnung  4er  üaUoiuUitlit 
dar  Schiffe «  g«w6bn1teh  um  etn  Drittel]  lln- 
ger  als  hn  it,  vi  r-clii<  d.^ii  farlrt ,  mit  Wap- 
jien  iid<  r  I  jhIjI- nu  n  vcrschi-u ,  auf  ili-m  Hlu- 
terteil  di>  Scbiff«  an  einem  F.M.<^"ti  oder  an 
der  üaffci  de«  Besantegela  webend.  Alan 
«Bleftebeldet  iTri«^  und  Hnmd*Ufiagij«n,  die 
jedoch  bei  m.iticlicn  N.itionen  (Frnnkrcirh, 
Itelgicu,  iiollan  1  etc.)  «  inan'ler  i^Irich  .-iml. 
Die  F.  dient        h  zu  Bezeichnung;  de>iUan- 

Sea  des  Kommandierenden.  Der  Admiral 
Ibrt  eine  viereckige  F.  an  der  Spitze  dci 
Oroßmasren,  der  Vizeadmiral  am  Fockmast, 
der  Konteradmiral  nm  Bejauma-^t,  der  Kom- 
modore eine  d n  icc k ige  ;ua  (; roüuiast.  Vla-j- 
gw ,  da»  Aiifrieifien  (Aufhissen)  von  Fahnen 
bei  feierlich«  u  Gele(,'enhcitcn.  Da«  Nlcdor- 
bueen  der  F.  hoi&t  Streichen,  im  Kampf 
Zeielien  der  Ergebung,  sonst  dir  Bf  grUAung. 


1,091 
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5,013 

0,4311 

i,7if 

8,t49 
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(lat.). 


FlotU. 


Flaggoffizier  1 
Fliigirfirhiflr  i 

Fiegfiieren  (lat.),  dringend  mahnen. 
FlftgrAnt  (lat.),  brennend,  heftig;  i»  ßn- 

grauli ,  auf  frischer  That. 

Flahault  (»pr.  Üa-ol>i,  AugmtP  Charte*  Jo- 
ffph ,  (Im/ von,  franz.  General  und  Diplo* 
mat,  geb.  81.  April  I7ä5.  kimpfte  in  den 
Kriegen  Napoleons  I.  ITW— ISIS,  ward  ISIS 
Divlftlonsgeneral  und  1H1!>  Pa!r,  focht  hol 
Waterloo,  ging  dann  ii.ich  Engl;in<l,.  seit. 
18-11  Oc-iaudt<.'r  in  Wien,  nach  dem  Staats- 
streich Mitglied  der  Konsultativkommiasion, 
1853  Senator;  f  21.  Sept.  ISTOfnPnrla.  Oe- 
licbtor  der  Königin  Hnrtonsei  die  Uun  den 
Herzog  von  Morny  gebar. 

Flakon  fr.,  »pr.  -kuns),  Riechfläachchea* 

Flaminder  ( Ftamlnnd-'r J .  8.  ViHmen. 

Flanbeen  (fr.,  «pr.  HAngboh),FiMk«l,  hoher 
]>ucbter  mit  vielen  Lichtem. 

Flamberg,  zweischneidiges  Schwert  des 
16.  Jabrh.  mit  wellenförmigen  Schneiden. 

Flamhoyant  (fr.,  «pr.  fl»nKr>osj*ng),  die  im 
l'>.  und  16.  Jabrh.  in  Frankreich  herrschende 
Form  det  spitgotiachen  SUla  mit  flammen- 
artiger  Ornamentik. 

Flamen  (lat.) ,  hei  den  Rliracm  Elnzel- 
priester  einer  bestimmten  Gottheit,  15  an 
il#r  Zahl,  «larunter  3  Oberprioster ,  der  des 
Jupiter  (/'  diali$J,  dos  Mar*  (/.  martUUi») 
und  des  Qtilrinni  (/.  quirinalin). 

Fiaminci)  fPlamniant,  Phoenicoptcru«  L.), 
Gattunf^  der  Iteiliervögcl.  Gemeiner  (roseu- 
rot(  r  F.,  l'h.  roseu'*  Füll.),  l,:j  m  lang,  an 
den  fiUdlicheu  KUston  der  Alten  Weit»  Zongo 
und  Hirn  bei  den  alten BIlTDem  Leekef^biaeeB. 

FlamlninuM,  IStu»  ^'«"»ffiri.T.  r«m.  Feld- 
herr. 1!W  v.  Chr.  Konsul,  st  hltig  Philipp  III. 
von  Makedonien  197  bei  Kynoskepbala ,  er- 
klärte lUO  die  Griechen  für  frei,  besiegte 
195  den  Tyrannen  Nabls  von  Sparta,  ward 
18!»  Zensor,  ford.  it.-  \K\  vom  Koniir  Prni 
von  Bithyuieu  iiuuuibalä  Auslieferung. 
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Flanilnlus ,  Orrju».  vom.  Staatsmann  aa§ 
plcbfjiacher  Familie,  232  v.  Chr.  Tribuu,  227 
Prätor  In  Sisilicn,  223  Konsal,  baute  S20 
alt  Zenaor  den  Gtrciw  F,  und  di«  Ftamimi- 
•eJf  Straät  {Vtu  tUmMa,  rwk  Born  nach 
Ariroinum  in  ITmbrion) ,  217  wieder  Konsul, 
von  Hannibal  au  Trasimenischen  See  ge- 
■cfalagen,  fiel  dMellMt* 

FlftMmarlon  (tpr.  «oag),  OamiU«,  Astro- 
nom, geb.  25.  Fobr.  1842  in  Montiioijr  lo 
Roi,  thatip  flir  VerbreitnnB  natnrwlsien- 
•cbaftlich«>r  KenntniNSG,  bekiinnt  durch  Bai- 
losfahrten.  Solirieb  u.  a. :  ,La  i*luralit<5  dca 
nUMidns  babitöü'  (Sl.  AntL  1874,  d«nUcb 
18B5) ;  ,T<e8  mondes  imaf^tnairei  6t  M  mon- 
des  r*el»'  (13.  Aufl.  1S7.^) ;  ,Dicu  dans  la 
nattire'  (ll.  Aufl.  1S74,  deuticb  1870);  ,Les 
terres  dn  cicl'  (5.  Aufl.  1880);  JUtnmaoiie 
pODolnira*  2  Bd(<.)* 

Flnainberf ,  Qutfr.,  i.  JOrMtL 

namme,  s.  LfncUtma-UHaUm» 

Plannienblame,  a.  Fhu^x. 

VlMinienschutinilttel .  SnbstattMn,  wcl- 
eil«  auf  Oeweben,  HoU  etc.  annwandt 
werden,  um  deren  leichte  EntzOndllellkelt 
lu  vermindorn:  Kai/-  und  kalk-  oiler  thon- 
haltige  Anstriche  auf  Holz,  Impräguit  reu  der 
0«weba  mit  Saltldtttngen  (wolframsanres 
Natron,  Borax,  Bitteraals« iuamonialualse) 
nach  der  WAicho.  Vel.  fttero  (1871). 

Flammeri,  Art  Mehlbrei,  RcisRrioamug. 

Flaauteed  (apr.  tli(mni4ltd),  John,  Astro- 
nom,  Mb.  18.  Aug.  1«^6  in  Derby,  1<^7G 
eniar  AitroBom  in  Oreenwich:  t  <ia** 
Des.  1719.  Sehr.:  ,Hiitoria  eoelettls brtfaa- 
nica'  (1725,  3  Bde.);  ,AtIa«  coeli'^tls'  (1729, 
17W;  kl.  AuBK.  177G).  Vgl.  Biixln  (1K35  ,  lti37). 

Flandern  (vläm.  V\*x«ndere>i)  ^  chomaligc 
niederl&nd.  Graf«chaft,  begriff  Teil«  Tom 
jotsigcn  Belgien  (Provlns  Oiäandom  nnd 
Westllaudora) ,  von  den  Nifderlaiulen  (sfldl. 
Teil  der  Trov.  Zi-eland  ,  daa  sogen.  WauU- 
ßaHdem)  und  Frankreich  (westl.  HAIfto  der 
Bep.  Nord  und  Pas  de  Calais)  {  auageaelch- 
aet  durch  treffliche  Bodonlcnltar  and  Inda* 
strlc.  Bevülkorunt;  t-  ils  j^ormanißch  (Vlä- 
mcn),  teil«  romanihicrt.  —  F.,  seit  der  Völ- 
kerwanderung den  Franken  gehörig,  ward 
868  aU  JiarkfraCKbaft  v  on  Karl  dem  Kahlen 
aa  Btiläui»  EUmuunm  gegeben.  BaUuin  TV., 
dar  Bärtige  (988—1036),  erhielt  1007  von  Kal- 
■ar  Heinrich  II.  die  rccländ.  Inseln  zu  Le- 
keo  aad  ward  deutscher  Reichsfilrst.  Bal- 
dalaa  VI.  Söhne,  Robert  and  Balduin, 
stifteten  1070  die  flandrische  and  heni^- 

Eiihclie  Linie.  Die  llaudrischo  utarb  mit 
Iduin  VII.  1119  au».  Darauf  Stroit  zwi- 
•ehen  mehreren  Pr&tendeuton,  bis  Land- 
fiaf  JH9tn€k  «0»  JUaA  1189  ala  Markgraf 
aaerkannt  ward ;  f  1168L  Kaebdem  dcmen 
Sohn  Philipp  lUM  vor  Akka  ohne  Erben 
gestorben  war,  wurden  durch  dessen  Schwe- 
ster Margaretha,  die  Gemahlin  BaldninsVIII. 
▼on  der  EaaaagaaUcbea  Lialat  F.  aad  Hen- 
nc(;an  wieder Terelnfgt.  Ihr Boba  BMmi^  iX 
\s,i;  Stifter  de»  latein.  Kaisertums  zu  Kon- 
blauliuupel.  Sein»!  Tochter  Margaretha  ver- 
erbte F.  mj  an  iiiren  Sohn  2.  Khe .  Guido 
90»  Dawnierr;  1300  beeelatea  die  Franao* 
•aa  daa  utad,  wardaa  aber  darek  dan  Slag 
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der  Flandrer  bei  Kortrjk  ff  pr.ren«cblacht^ 
11.  Juli  i:}a2  wieder  vertin  ben.  Onidos 
Eukcl  Ludwig  II.  Tcraulafite  durch  seine 
Härte  dea  ilafrtand  nnter  Jakob  ran  Arte- 
velde aad  flel  1846  bat  Örhty.  Uatar  aalaeai 
Sohn  Ludwi(i  III,  emp'trtcn  sich  die  St&dte 
Gent  und  Brügge.  Durch  Ludwi«;*  III. 
Erbtoehter,  die  Gemahlin  Philipps  von  Bar- 

nd,  ward  1^  F.  mit  dem  bamaad. 
ch  vereinigt.  Daa  aogaa.  BelWailfsdl« 
oder  S'<mts-F.  kam  IMH  an  die  Gencml/«taa- 
ten,  einen  andern  Tojl  (Cambrai  nnd  ArtoU) 
riß  Ludwig  XIV.  (1059— 1713)  an  sich.  ITi  ^ 
ward  F.  der  frans  Jlejiablik«  daaa  dem  Xaieer* 
reich  einrerlelbt,  1816  den  Kdalfftaleh  der 
Nie<lor!undp  zugetrilt,  bei  dem  zur 
Losirennung  Belßi"  ns  blieb.  Vgl.  Korrp» 
van  L«tt«nKov9,  Hist.  de  Flandre  (2.  Anft. 
18&3-r54,  6  Bde.:  Forte.  1875):  ITarwtoejf. 
Flandrische  Staats«  and  Reebtagesehlekta 
(1834-3H,  3  Bde.). 

Flandern,  Philip^*,  Graf  von,  geb.  24.  Mür« 
1HJ7,  2.  Sohn  des  Königs  Leopold  I.  von  Bel- 

ßea.  führt  diesen  Thal  satt  16.  Des.  1840; 
.  April  1867  ntl  der  Priaaaestai  Marl« 
Hohenzollern- Sigmaringen  vermählt. 

Flandrln  (ipr.  flang.irMujr").  nippolyu,  frans* 
Maler,  geb.  tS.  Marz  I8OH  in  Lvon  .  SchHler 
TOB  lagrea.  aalt  1838  in  Paris ;  t  Min  1864 
ia  Rom.  Btstorlen,  bes.  renffideea  labaha, 
z.  B.  Chri-tus  und  die  Kindlein,  Savonarola, 
Leben  des  hell.  Germauus  u.  a.  Biogr.  von 
MoHtrond  (8.  AutL  1876). 

Flaaell,  leinwandartigea  oder  gekftpartas, 
aar  wenig  gewalktet,  aiaaeltlg  garaalitae, 

nicht  oder  nur  einmal  ge»chome<»  Wollge- 
webe mit  Kette  aus  Kammgarn  (anrh  Banm- 
wolle)  und  Kiniebvft  aus  StrelchwoUe.  Cr- 
wmdkntt/laHeU ,  geköpert,  gewalkt  and  ge- 
mäht. Boti,  grober,  loekerarF.,  gerauht, 
selten  gewalkt. 

Flanieren  (fr.),  müßig  hemm8chlrnd*»m; 
Flaneur  («pr.  »iir),  Pflastertreter,  Bamm'.cr. 

FLaake,  die  Seite  einer  Trappe,  welcba 
reebtwtakeTfgsnr  Front«  steht,  aaeb  dfe  Salia 
eine?s  Scbifr.4;  in  der  Befestlsrnnpskunst  Teil 
der  BaHtion,  /.wisrhea  Face  nnd  Kurtin«; 
bei  Tieren  die  luc  iit  von Knocbea  gastttata 
Qegead  dea  Unterleibs. 

FlaaUaraa  (fr.) ,  mit  Sattevwerlcan  v«r> 
sehen;  sich  umher  bewegen.  flcltungcn- 

Flantsrhe,  VerblnduDR<stUck  für  Köhrt?n- 

FlaHchenelement ,  s.  G<UraniKhei  B^uirri^, 

FlaicheapMt«  die  Befördcraag  roa  Nach- 
richten, welebe  rtm  BoM  etaae  ScMAi 
aus,  In  Haschen  efngosrhlossrn,  den  Wellen 
de«  Ozeans  anvertraut  werden.  Die  Flaschen 
gelangen  durch  Meeresstrümungeu  an  eine 
Kilste,  and  maa  bat  aie  daher  anch  rielfack 
aar  Eiforsebaag  dieser  StrOomagea  anaga- 

Flanchenzng,  «.  Rolh.  [wotfas* 

Flanchner,  s.  v.  w.  Klempner. 

Flaser,  Ader  im  Holt  oder  Gestein. 

Flaser«  baüt  ala  ia  paralielea  IiaMi 
angeordaälas  OaiMla,  daissa  Bpaltfllaii«m 
in  gewaadeaa  FasaiMadel  aa^aUs«  atei 

(Gneis).  fBi9*r, 
Fliithead  Blrer  («pr.  mtthpdd),  s.  Ciarkm'n 
Fiatow,  Kreisstadt  im  prsaA.  Raubas. 

XarloBWafderi  aa  der  Bütt  ]>liaaBa«« 
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BehoeldcmQhl ,  3921  Ew.  //.'  .,;„./<  p.  {m 
Bealti  dM  FrinMu  Karl  tou  Preu&oA. 

FUtlervIdMkie ,  Driik», 

Flatt«rfrM.  i.  MilUm. 

Flatternaki,  «.  Mifiattertr.  [Ulm*. 

Platt«rrCHter  i  L'l.nus  .  ffu>a   WUld.)^  ■. 

I'latt«rti«re.  s.  y.  w.  Haii<lilüglcr. 

Flattieren  (fr.)»  ubODthun,  »cbiuclcheln. 

FlataleDS  (lat.),   Blähtacht,  I^lähanga- 

FlatiM  (lat.),  üiibung.  [beacbwerdca. 

Flau ,  in  der  BOneaspraelM  T.W.  ohne 
Nacbfra^e.  obno  Ab<atz. 

FlaaMri  («pr.  flobkr),  Gu»/are,  französ. 
BcbrifUteller,  geb.  12.  Dez.  lOil  in  Bönen, 
t  da«.  7.  Mai  1^0;  erregte  tMwnden  Anf- 
»oben  durch  den  Kotuan  ^Madamo  Hovary' 
deutsch  lb:>8;,  die  hiatoriHCh-archäolog. 
Dichtung  ,äalniumb6*  (1>^'2,  dcuUcli  ItMSij, 
(Tentatiou  de  St-Antoine'  (U7«|  nncb  deutsch) 
und  iNQnTcUeC*  (1877).  Letxtee  Werk:  ,ßou- 
vard  et  Pteochet'  (18>*0).  [fl<U.  nartig. 

FlaatO  (Ital.),  Flolt;  flaut.mdu ,  tluiond, 

Flarler,  röm.  KaUerbauA,  das  mit  Titus 
Flnvlna  Veei>Mlnnaa  iä»  n.  Cbr.  den  Thron 
beetieg,  aber  eehon  mit  dem  8i.  Knleer,  Do- 
mitlanus.  96  untcrginp:. 

Flaxnian  (»pr.  tirtmiiin),  John,  engl.  Dild- 
hauert  g«b.  t>.  .Juli  ir.Vi  iu  York,  war  1781 — 
I7b7  In  ItnUen;  f  t>.  Des.  Itm  aU  rroicviuir 
•a  dar  AkadMuo  In  London.  Schuf  als 
Nachahmer  der  Antiko  zahlreiche  Werko 
von  edlem  und  roiiMMu  Stil.  JterUhmt  auch 
MineUmriMe  zu  Homer,  Dante  und  Arschy* 
loü  wie  sein  UgoUuo  aud  die  sechs  Bitten. 

Floblle  (ItaL,  Mu.>,  klagend,  tnnrlg. 

Fliehe  (fr.,  »pr.  fla«eb},  «.  FImcH«. 

FUche,  La  (tpr.  fl&icb),  Ilauptxt.  eines 
Arrondiss.  ha  frauz.  Dcpartt-unut  ."^arlhr, 
am  Loir,  7i6ö  hve.   Leinen-  und  ötrumpf- 

FlechM ,  i.  AsAn«.  [warenindnsirie. 

Flechte,  populäre  Bezeichnung  sehr  Ter- 
Kcbiedenor  chronischer  Hautausschläge;  in 
der  M<  (liziu  gebräuchlich  sind  bof<iii.l<  rs 
die  Bezeichnungen:  Schmutzäcchto  (Ku|iia), 
Sehnjppenäecbte  (Fsoriasi«),  firetMBdo  F. 
(Lnptu).  Bartflechte  (Sycosis)  n.  a. 

Flechten  (Llcbencs),  kryptogamiseho  Oo* 
wadi'.e  luit  krusioii-,  Matt-  oder  strauch- 
artigem, Kc-HclucbtetemoderuDKCüchlrhtA't«  m 
ThallUM,  fiun  fndeafSrmlgMl  Zcllou  (Ilyplun; 
mit  eiagelagerten  grflnen,  ohlorophyllhal* 
tigen  Zellen  (Qonidlen)  gebHd«!.  Iwipflan- 
zunp  durch  beide  Elemente  des  ThalluB: 
durch  A,  uthrcitsn  oder  Spermogonien ,  die  au« 
den  Zellfäden,  und  durch  Soredien,  die  aus 
don  Qonidlen  hervoraehen.  Dio  F.  alnd 
keine  lelhattndigon  PumMn«  iond«n  AI- 
);pn  (Gonldien),  auf  denen  Pilze  (Hyphen) 
Kcbmarotzen.  Etwa  HOO  Arten,  nach  der 
Beschaffenheit  der  Apothecicn  in  ijjmnolar^te 
nnd  <mgiokar]f  F,  eingeteilt,  öie  eracheinen 
oll  snerat  nvfiiMkt«»  Oaatela  nad  bereiten 
dM  Bodon  fnr  höhere  Organlanea;  wegen 
fhraa  Gelialtü  au  Lichenin,  Bltteraloff  und 
IPnrbstoffe  liefernden  äulj>i.-\ii/uu  dieuen  sie 
snr  Spirltnsbereltung,  ala  2<abruugsralttel, 
Anaei«  and  Farbmittel  eto.  Vgl.  die  Werke 
ron  D«  Bary  (Morphologie,  lb66),  Frie» 
(l0St),  Kvrbtr  (1»55  n.  Itt50— 6&),  Nalandcr 
{UM-  «0) ,  Amiir  (U7i). 


Flcrhtengrlnd     (Kopfgrind,  Angprumj), 

Blischeuausbchlag  (Ekzem)  am  behaarten 
Kopf  und  am  Geeicht  der  Klader»  hottl 
durch  Solbäder  nnd  WatChnBgoa. 

Fleehtenrot,  i«.  Ordn. 

Flerhtenstarke ,  s.  Lichmin. 

Fleck,  Joh.  Friedrich  Ferd. ,  ber.  Schau- 
spieler, geb.  12.  Jan.  1757  In  Breslau,  seit 
1783  am  Berliner  Natlonaltboater,  ward  1790 
Kpgisscur  daselbst;  f  SU  Des.  1801.  Aus- 
gezeichneter Darsteller  von  IfoidoBroUea. 

Flerkblome,  a  SpihmtKe». 

Flecken,  Mittelort  zwischen  Stadt  und 
Dorf  mit  einigen  Stadtrechten  {  wenn  mit 
Marktreeht,  Marktßteken  genannt. 

Pleckflpber,  s.  TypUm. 

Flcrkschlefer,  s.  Tküutchieffr. 

Flerkwasser,  zum  Entfernen  ron  Flecken; 
bleichende  FlOssigheiten ,  wie  £an  de  Ja* 
Teil«,  ISaende,  wie  BeaslB  (BrflMserseftee  F.J 
und  Mischung  aus  Benaia»  Alkohol  a.  Aai* 
moniak  (euglitchet  F.). 

Flederhnnde,  s.  llandßB^ßtr. 

Fiederm&nae  (Cblroptoia  iniectirom 
Wagn.)^  Sängetiergruppe  der  Haadflfigler,  1) 
raitBesatzaut  der  Nase:  die  Kamill©  der  fUatt- 
nasdi  (Pbyllostomata  Wttgn.)  in  Mittel-  und 
Südamerika,  den  Herden  lästig,  verwunden 
golegentlich  auch  den  Meoachen;  Vampjfr 
( fliegender  Hn  nd,  Vampymi  speetmm(70«/r.), 
iü  cm  lauff.  IJie  ijro6e  Hufe%»en»<u9  (Rhino- 
lu|)hufl  Key»,  et  UIm.},  'J  cm  lang,  Nordafrika 
nnd  Mitteleuropa,  i)  Ohne  liesatz  auf  der 
Nase,  geaeUig,  mit  langem  Winterschlaf,  sehr 
nlltslloh  dareh  Vertllgaaff  von  Insektea  ia 
der  Dämmerung:  gtmein^  Ohrenfl>  ilrmiaHt 
fPlecotu»  auritus  Key»,  et  lilut.),  8,4  cui  laun, 
Kurnjta,  Asien,  Nordafrika;  ebcnda^elbat  die 
jrühßit'ji  Hd«  Fladermtuu  (Vesperugo  nuctnia 
K*<yt.  et  Blat.)j  11  cm  lAag.  Vgl.  fecft«  Dm 
Wenentlicbe  der  Chlropteren  (J865). 

Flederraansgoano,  in  Uöhlen  Aegyptens, 
Un^'arns,  S.iritiuieus  luassenbafc  aii>;t  l.i^jcrte 
i!lxkremonte  von  li^ledermüusen;  als  Dünger 
im  Handel. 

Fleet,  in  Hamburg  KaaM  dti  lehiffbarea 

Flegler,  s.  FUujelUtiitm,  (Kanäle. 

Fleimser  Thsl,  Tli  U  in  Tirol,  Bezirk  Ca- 
I  va'<ei>e,  vom  Avisio  durchströmt,  18,U00  Ew. 
Huuptort  Cavalese. 

Fiolaelis  din  Mnilrelmaaaa  dor  Tieia, 
welche  aaier  Mnakelfaaem  Ktr«^en,  Ge- 
fäße, BlndegeweVte ,  Fett,  Blut  und  F.saft 
enthält  und  aus  Ti" — 80  l'roz.  Wa*«ier,  Mus- 
kelfaserstoff  (.Mvosin),  löslichen  Eiweibstuf- 
fen  (zusauuaan  ^  FrosO»  laiamebaadea  $lof- 
(bn,  Fett ,  Kreatia,  Kreailala,  Mllebaiai«, 
InoHin,  Dextrin,  Zucker,  KrttMuren  otc, 
Chloruatrium,  Pboapbateu  und  andern  Kali-, 
Natron-,  Kalk',  Magnesia-.  Eisensalzeu  etc. 
beetoht.  Abgesehen  vom  Fett*  and  Wa«««r- 
ganalt  Ist  die  quantitative  giwiamaianartaaay 
des  F. es  verschiedener  Tlcro  sehr  glelcb- 
mäßiK;  Maslfleinch  Ut  viel  ärmer  au  Was- 
ser .ils  1'.  magerer  Tiere.  Worauf  der  (jo- 
scbmack  der  Floischaorten  bcruhti  ist  unb» 
kannt.  Don  grOAloa  Nihrwf  rt  beaitst  dna 
F.  der  SKußeticro  und  Vögel.  In  kaltem 
Wasser  verliert  das  F.  seiuo  n&brcnden  B<f 
ataodlcUa  aad  wild  daaa  bal«  Kocbea  aftit 
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und  geschinacidos,  gibt  aber  guto  ^rSbo. 
Die  P.fas*  r  bl<  il»t  am  zartflcn,  we-iiii  sie 
ZTiftainmcu  mit  «U  m  K.hafl  (jrbitzt  wird  (beim 
Bratou^  In  kochendem  Wasser  gerinnt 
alsUald  da«  Eiweiß,  und  der  F.a«ft  wird  im 
F.  zurQckg«lialtcn.  Der  F.hanM  b«triift  feo- 
«oiidi  r«  konsorviortcs  F.:  stark  koclitet,  in 
verlöteten  BUcbscD  (BQcbnontituäcb);  leicbt 
gesalxeoes  u.  mit  Fett  umgosscncs,  gctrucli- 
«  netetigetrocluietes  n.  gemahlene« n.  mit  Fett 
gcmlMotes  (Pemmikan),  (r(>|t5kelte«  und  ge- 
räucbcrtm  etc.  In  noucror  Zeit  wird  fri- 
«cbc8  F.,  mit  etwas  Buraxpulvcr  kouRcrvicrt, 
in  (lurcb  Eis  oder  Einmaachinen  abgekühl- 
ten Sdiiffarlnmen  au«  AmcrUt«  n«ch  £a- 
ropn  «lng«fllbrt.  FJMnrm  pn>  Jmbr  and 
Kopf:  in  Prenücn  kj:.  S.nliscn  20,83\ 
Baden  25,4,  Frankr.  ii  U  VJ,i ,  J::i„'laii(l  93, 
Belgien  i2,aj,  Berlin  f»7 ,  Fraiiklurt  76, 
Wien  75.6,  Pari»  &9,R,  Basel  7C,5  kg.  VgL 
8alkou!»U.  P.  nie  Nebrangamlttel  (1K7&) ;  Ger- 
lach, F.kost  dos  Menschen  (1875);  Falitt, 
Handbuch  «It  r  F.kuude  (1»>>0);  iTa/rMaitn,  F.- 
nahrung  iiixl  I'.konserven  (iMO), 

FlolHrhbrQlie,  «.  JiouHlon. 

FlelÄcher,  FrMHck  M>erecM,  OrienUIint, 

Job.  SL  Febr.  liHH   in  Schand.in,  SClt  1836 
'rofoesor  in  Leipzig.  Altmei«ter  der  ortent. 
Wissenachnften,  K«binebr«raM»b.8clurlRen 

heratia. 

Flelsclicxtrakt ,  zur  Mnskonslstcnz  oin- 

fedickto  FleltchbriUie.  ZerbaclLtea  reine« 
Iciseb  wtrd  mit  VTuMct  naf  70*  «rhitxt,  die 

Brithe  entfettet  und  verdampft«  ^  kg  reines 
MuskoltleHrh  liefern  I  kg  F.  E»  gibt.  In 
Wasser  yelöst  u.  stark  ge.«alzcn,  eine  klare 
BrObo,  deren  Qeeelunnek  »n  gebmtene» 
Pleiten  erinnert  S«  hat  nicht  den  Kibr* 
wert  von  Fleisch,  wirkt  aber  anrct:eud  wie 
Fleischbrühe.  Dargestellt  in  Kray  Bentos, 
Mon'rvideo,  Buenos  Ayre«,  Sydney,  Ruü- 
land  cto.  Vgl.  />aridi«,Kraftltaebe  vonLiebiga 

FlelRchfk-eR^r,  «.  SatAUtf.      [P.  (1870). 

PlHArhprtillc.  AnflSsunp:  von  Flelmbab- 
rällon ,  kräftiger  tlÜHsiger  DiiuKPr. 

Flet^chmehl,  Präparat  aus  Flcischabflll- 
len  (von  der  Extraktfabrikation)  oder  Ka* 
davem.  Sfldamerikan.  F.  entbKIt  74  Pros. 
ProteVnstoffe,  12,5  Fett,  2,'  Mincralstoffe , 
10.5  Feuchtitrkeit.    Schwein. iutter,  Dihi|?er. 

Fleisch,   nlldCN  (Cjro  luxnri,iu$J ,  üIht 
iniiliigo  Wut  heruug  der  bei  der  Wundhei-  j 
lung  sich  bildenden  Fleiscbwärrcben  'g.  Cm- 
'  «bIuIion),  welche  mit  Hüllonatcln  abge&ut 
werden. 

FleNchrwicback ,  Orh.'ick  aus  Oetreido- 
und  Fleiscbmebi  oderFleiiicbextrakt,dient  be- 
sonder« znr  Yerproviantlnning  der  Truppen. 

FJekMeres  (laL),  bcngea,  abftndera,  be«. 
oln  Wort  In  der  Kndang;  s.  ^«xfon. 

Flftmlnir,  Piwf,  Dichter,  g-^b.  15.  Okt.  IROfl 
7n  Hartenstein  in  Sachsen,  ping  l'kHS  mit 
einer  Cienaudtachafl  des  Herzoge  Friedrich 
von  Hol«tcin •  Qottorp  nach  Ruftland*  lß35 
naeb  Penlen;  t  S.  April  MW  In  Hambarg. 
Per  bedeute n-i^-te  Lyriker  des  17.  .Tahrh.  j 
.Teutscbe  l*<»om:ita'  (l*»t2,  n.  Ausg.  von  I 
Lappeubcrg    Ihg.'),  3  Bde  ;  Auswahl   von  - 
Tittmano,  1870,  mit  Biogr.).    Vgl.  Tom- 
kag»m,  Blogr.  Doirtiamtt,  Bd.  4  (fk  Avä.  187S). 


—  Flibustier. 


Flennburfr,  Kreisstadt  in  der  preufi.  Pro- 
vinz Sohle"*« ii;-Holstein,  an  der  F.er  Fohrd* 
und  einem  Zweig  der  Bahn  AJtoua-Uadera- 
lebeBt  ^f'-i''**'  l^w.  Landgericht,  Handel«« 
kanuntri  EeichsbankatcUe.  Gnt«r  Ilafen 
mit  SehubwwrTten;  Industrie.  Handel  (&9 
eigne  SeUfl!»  Ton  I4,b07  Ton.),  bchiffahrt. 

Flem  («pr.  fllhrK  SUdt  !m  franz.  D<  part. 
Orne,  Ö-')71  £w,   Baumwoll-  u.  Leinwebevel. 

Fleiche  (fr.  FUck«,  ,FfoU').  Feldichaww 
au«  f  unter  einem  mcbi  d«n Tnlnd  m  «h^ 

Rprin;:enden    Wink«!  S1UammeMloA«B4ui 

BruKtweUreu  (Facen). 
Fletcher  («i»r,  iltt»ciicr\  Jo/i«  ,  n.  r.f  tumamL 
Flenr  (fr^ «pr. dührk  lUumcsauch bildlialk 
Flenrett  (fr.*  a^.  M-)»  Ft«fm, 

Fleuretten,  Scbmolchel.  ien.  Ciakinterien. 

Fleuruü  (»pr.  «ö^U«).  l  lei  keu  iu  der  bclg. 
l'rov.  lleune»rau,  bei  Cbarlcroi  a.  d.  S.imbre, 
4742  Kw.  Hier  Aug.  1622  Schlacht,  in  der 
«Ich  Cliri«iian  von  Braunscbwelg  nnd  Era«t 
von  Mansfeld  durch  dio  Spanier  nach  Uol« 
land  durcLscblnpeu ;  1.  Juli  IfiÖÜ  Sioj  der 
Frauzuscn  unter  dem  Mar>cli:ill  vnn  Luxcra- 
bourg  Uber  dio  Kaiderlicheu  unter  dem  FUr* 
Htcu  von  Waldeck:  SiT.  Juni  1794  Si<<j  dar 
Franzo  cn  unter  Jourdaa  Dber  die  Oester» 
reicher  unter  dem  Prin^ea  von  Koburg. 

Fleury  «lüri;,    1)   Andri    Ilticule  df, 

Kardinal  u.  frau£.  ätaat«mann,  geb.  22.  Juni 
U'y.'i  In  Ludt^ve,  Krziebor  Ludwigs  XV.^ 
ward  172C  Premierminister*  regierte  gerecht 
nnd  sparsam,  erwarb  I7M  Lothringen ;  \  S9. 
.Tan.  1713.  Vu'l-  IV'?«»/«''  (187'Ji.  —  2)  KmiU 
Filix,  frau/.  General,  geb.  2k  Der.,  l'^li  in 
Pari«,  diente  als  Offizier  iu  Algerien,  ward 
oiCriger  Anhinger  Ludwig  Kappieon« ,  lc>48 
dessen  OrdonnantoflSster,  1»6  Brigade* 
goneral  und  Kommandenr  der  Guiden,  l^jCt 
Adjutant  des  Kaiser«,  Ipw:*-  erster  .Stallmeister 
der  Krone,  l.'>.  Mär/.  l'*''ö  Senator,  1.  Jan. 
18G4^  G.ro&«taUmeisier.  Sepu  le6»— 70  franb 
Botschafter  In  Petenburg. 

Flexion  Oat.),  Bcu'.:ung,  Biegung;  in  der 
Grammatik  «lle  einem beHiinderii  IteziehuafS- 
verh.'iltuit*  entsinochendo  Vi  r.iu  Icrung  der 
Form  der  Wörter  durch  Umwaudlnng  des 
tnlantenden  Tokal«  oder  durch  AnfDgung 
von  Endungen  i  Fl>'xion*ttidungfn) ,  betrifft 
meist  das  Verbum,  Substantiv,  Pronomen  und 
A  Ijektiv.  heiüt  b.  i  ersterm  Konjuiration,  bei 
(leu  a  letztem  Deklination.  FUjtii"^l,  bieg- 
sam, von  Wörtern,  die  «Ina  F*  haben. 

Flesor  (laL),  Beugcmuskel,  s.  3Im*keln. 

Flibustier  (v.  cw^X.  fretboottirt,  Freibeuter, 
fr.\nz.  korrumi'iert  ßibii*li'T»),  Seeräuber  in 
Westindien  im  17.  u.  IS.  Jahrb.,  bestehend 
voruebmHcb  aas  Frauzo^ru,  welcbo  liell 
1(>25  der  Insel  St.  Chri«tuph  bemächtigten 
nnd  «pan.  Schiffe  kitperten,  sich  dann  seit 
1R30  im  N.  der  dam.als  spau.  Insel  San  Di»- 
raingo  niederließen,  bes.  mit  der  Jagd  auf 
verwildertos Btndrleh  bcschäftigt(daher  >m- 
canUrn  genannt)«  und  ein«  Art  Be«r&ttber> 
rc publik  bildeten,  dursb  tollkttbnen  Mut 
den  Spaniern  furrhthar  nnd  von  Frankreich, 
dann  auch  von  Knglaud  begünstigt.  Neuer- 
dings nennt  man  F.  überhaupt  dio  anf  ptH 
litlüche  Ucwaltstreicb«  od.  Qanncr«!«»  m«> 
g«lumd«B  Abent^nnr. 
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flltttr,  Ii  Bamimem  und  Bi/ringa.  1 

FUedner,  Theodor,  protost.  G»  istlichor,  ' 
gebk  21.  Jan.  IbOC)  iu  Kpstt  tn  im  N&saaui- 
sehen,  «eit  lls22  Pfarrer  zu  Kaii»«T8werth, 
graadAte  19.  OkL  IHüß  dio  ent«  DiakoniMeii' 
uctalt  Bv  nil«enwaiib(  du  MntterfaatM  n. 
Vurhild  z;ililr.  andrer  solcher  Anstalten  in 
UQ.l  aufjer  Deutschland;  f  4.  Okt.  lä&i. 
FlIegeidechM,  s.  Flerod<utylu$. 
Fliegen,  Lunktenordnonf ,  •.  t.  w.  Zwei- 
flOgler;  dann  FanlH«  der  virtlflilf tar  (Kna* 
cariae) :  SchmfifiiUi-ij"  fSarcophaga  Meig.), 
SUchjlit^«  (btomoxys  Mi  iij.)  xx.  Fliege  (Mnsca 
L.);  sn  letzterer  gehören  dio  6iiibeiijii>'j«  (M. 
donwtSca  !».)•  dto  Brod^MUa»  (Bmnuaer, 
VIeiMhfliege,  M.  ▼onitorta  £.)t  dl* 
fi»g«  (M.  Caesar  Z,.).    Die  Fl^i^chßiegf  lept 
Ihre  FHer  bes.  au  Fleisch,  Aas  und  alten 
K45o;  nach  31  Standen  Rchliipfen  die  I<ar> 
T«a  (ICndeDf  lieichenwürmer)  «lUt  dU  dcli 
BMh  8—14  Tagen  rerpuppen.    Znr  Vertll 


der  F.:  klchritre  St..fTo  nnf  Stitcken, 

iiNipie 

btrtl.    Im  Herbst  stertMB  VleU  F.  dorch 


Mmc  d( 
Qnnaaie 


nhoizahkcH-huu^,  FliegeuiNipier, Lor- 


 PU«  (ilmpnsa) 

nies«»i«r  Fftch  (Flog-,  Flederflaehf  Szo- 

cnetus  «Snttunff  der  Schlundkiofer ,  30 

Arten,  in  warmem  Moerea  ,  ÜieKcu  mit 
groben  Bmstflosscn  oa.  1^0  m  weit  und  5  m  \ 
hoch;  gcnieAbar.    Vgl.  MiMmm,  Bewegung 
der  fließenden  Fluche  (1878). 

FliPKender  HollSnder,  ein  Schiffer  in 
holl.iiKl.  Tracht  des  17.  Jahrb.,  der  zur  Strafe 
für  Hl  ine  Siindeu  auf  einem  ((espeuaterhaf- 
taa  &chlä  ruhelos  auf  dem  Meer  umher- 
stenart,  ohne  jo  das  üfer  erreichen  au 
k0nnon.  Von  7^  H^'u^ner  als  Oper  behandelt. 

Fliegender  Hund,  h.  Fledermäu»'. 

Fliegender  Sommer,  s.  Altfrwtibertommcr. 

Fliegendes  Korps,  ▲bteilnngcn  leichter 
Tmppen  anr  AneflUmmg  Ten  Anfgaben  des 
Pa  r  ?  «^^  i ?» n  trerk  rl  e  KS . 

Flie({endeM  Lazarett,  s.  Ambultutc*, 

Fllegenfalle,  s.  Dionaaa» 

FliegenhoiSi  s.  QuatMia, 

Fliegenpnpler,  mit  araenigsanrem  AlkäU 
jretrfJnktes  Papier,  wird  befeuchtet  und  mit 
Zuckor  tiostriMit,  zur  Verfilpunff  der  Fliegen. 

Flicu'iTiHrhnamui ,  s.  Ajin  icua. 

Fllegenstein,  a.  v.  vr.  Ar^enmetalli  ge-  i 
diesen  Arsen.  ) 

Fllere,  iichwsne,  s.  Bla»en/ußtr, 

Fliehkraft,  s.  Z^nirifugalkrafl. 

Fliesen  (liamuUcn),  gebrannte,  oft  be- 
malt« nnd  glasierte  Thonpiatten,  zum  Be- 

Fließ ,  s.  Pllee.       (legen  der  FoAböden. 

FlletP,  Instrument  mm  Aderlässen  bei 
Tieren.  Lanzette  mit  Handgriff,  wird  durch 
einen  kleinen  Schlag  eingetrieben. 

Fllnnier  (Wimp^m,  Cüi«»),  zarte,  mi- 
Itroekopische,  haarartige  Organe,  im  Pdau- 
zen  -  und  Tierreich  sehr  verbreitet,  dienen 
nicderu  Tieron  zur  OrtHbowegung ,  bei 
böhem  als  F.fipiÜtol  auf  Schlcinihiluten,  wo 
■le  durch  schwingende  Bewegung  sehr 
kleine  KörperclieB  (t*  B.  dM  Bl  m  den 
Eileitern)  furtbewegen. 

Flinden,  MaUhew.  engl.  Reisender,  geb. 
1780,  erforschte  1795,  179«  und  IbOl  die 
Sfidost-  nnd  SttdklUte,  1802  die  OstktUte 


▼on  Attsmilen;  f  19.  Jnll  1614  In  London. 

Scbr. :  ,Vovag.>  to  Terra  Australla*  (1814^ 
FlinderNlHud ,   früherer  Name  der  .Slid- 

kU8t>  von  Australien,  nach  Flinderit  {h.  d.). 
FUnsberg,  Badeort  im  preuA.  Begbes. 

Uegnlta,  Kreis  LBwenberg,       Ew.,  mit 

her.  Sauerbrunnoa.  V^^SVfuhnMr  (1880). 
Fiint,  8.  FtuertUin. 

Fllnt,  Fluß  iu  Georgiü  (Nordanerik*)« 
vereinigt  sich  mit  dem  Ühattahoocbf«  nm 
Appalaehieola»  4M  km  lang,  bis  Albnny  für 

Dampfer  «chiftl)ar. 

Füllt,  rngl.  Urafschaft  im  NO.  de«  POr- 
stentums  Wales,  tW5  qkni  mit  siJ,:i7.l  Kw.; 
trefflich  angebant.  Pie  Maufittadl  F.,  an  der 
Deemttndung,  51S8  Bw.  Hafen,  Koiilenlager. 

Flinte,  Stoiuschloßgewohr  im  Ocgensats 
zu  Mn*k(h:  mit  Lunteuschlob ;  sp.tter  all- 
gem'  iuo  B<  /,.  ichuunj^  fdr  glatte  (irwebre. 

Fiinteuatelne,  sugeriobtete  Feuersteine 
in  Stotnsehloggewehien. 

Flinz,  n.  Spate i*en%tfiH, 

Flip  (engl.,  «pr.  tiipi>),  .Matrosengotrftuk  aus 
Bier,  Schnaps  und  Zucker. 

Flitter»  kleine,  runde  Motallscbeibeben 
mit  einem  Loeb  in  der  Mitle,  wurden  frtther 
zum  Pots  anfgeniht. 

Flittergold  (KniUergold,  Rauschgold),  Mes- 
singblerh  von  ^,S)o — nun  Dicke. 

Flittorsand,  mit  Gllmmerteilchen  ver- 
mi<<chter  Sand. 

Flockenlesen  ( Flnrcileginm  ,  Carpclo.jia). 
eine  Art  Delirium,  wobei  dio  Kranken  mit 
il(Mi  Hniulüii  auf  dem  Belt  etWM  m  SOSkeA 
oder  wcgzuznpfen  soheinco. 

Flockenstrenling,  s.  Bovifta  n.  Lycoperdom. 

Flöhe  (Pnllcina) ,  Insektenfamilie  der 
Zweitiügler,  entwickeln  sieb  in  modernden 
Stoffen,  schmarotzen;  aber  nur  die  Weib- 
chen stechen  und  saugen  Blut.  Al0H$ck«m- 
ßoh  (Pnlex  irriUns  Xk),  auf  Mensekea,  Hn»> 
den,  Katzen,  HUbnem,  Tauben  etc,  ent- 
wickelt «ich  iu  4—6  Wocben.  Saudßoh  (Nl- 
gua,  iSar<'i>p8ylla  | Ubynchoprion]  pcnetrans 
2i.),  im  wärmcm  Amerika,  1  mm  lang,  das 
befhiehtete  Weibchen  bohrt  sich  In  dl» 
Haut,  bes.  der2lehen,  des  Menschen,  vemr- 
sacbt  die  ärgsten  Verstümmelungen  (vgl. 
K>ir«/i')i,  Zur  Kenntnis  dtS  Bhjncboorion, 

Flühsame,  s.  llaMago.  (Iba). 

FISfte»  parallel  nebeneinander  liegende 
und  miteinander  verbundene  ■chwimmende 
Holzstämme ,  einfachste  Fahneugc  zum 
Trausport  des  Holzes,  basoadfln  Mtf  RbeUlt 
Weser,  £lbe,  Oder. 

FlSte  (itaL  Ftanfe),  Relsblasinittrument 
mit  einem  Umfang  von  c'  bis  h'".  Die 
QutrpJMfa  (Ftauto  piccolo)  steht  eine  Ok- 
tav t',  (Ii  •  T'  :ßUc  eine  Terz  höher. 

Flöten  gehen  (v.  i [id.- deutschen  pMU 
gehenj,  verloren  gehen. 

Flöze,  die  zum  Teil  noch  horizontal  ge- 
lagerten Bänke  von  Saud-,  Thon-,  Kalkstein, 
intthesomleru  die  platteuformigen  Koblm- 
uud  Krelagor  zwischen  Jenen.  Vgl  Sckichien, 

Flosgeolrge,  sekundäres  Oebirgo,  naeh 
Werner  durch  mechanische  Niederschläge 
aus  dem  Meer  gebildetes  Gestein  von  der 
Steinkobleuformatl<in  bis  zur  Kreide. 

Fiohkrebse  (Amphipoda;,  Ordnung  der 
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Flor  —  Flossens&ngetiere. 


Krtutentiere.  Gemeimer  FlokkrA$  (Oamoumu 
pulex  L,\  Ii— IH  mm  I.,  flb«rall  in  Oriben. 

Flor  (lat.i,  Blüti«,  (Itdeihen;  losoa,  gitter- 
artiu'on  st  iili-iifg,  baumwollenes,  leinenes  etc. 
C«'wi'li««,  hüutlj;  Iiis  oaxe  im  Hamlol. 

Vlon  (UU),  bei  dtn  Römern  Göttin  der 
Binnen,  FrUblinfrsgöttin.  In  der  BoUnIk 
der  Inbeprriff  aller  PHanzeuarten ,  welche 
die  VeRetatinn  eines  Landes  bilden,  sowie 
Titel  dor  Vi  r/.i  ii  hiiisse  dersolben. 

Florenl  (lUUieHmoHat),  im  franz.  repnbli- 
kaniachen  Kalender  der  8.  Monat,  vom  20. 

FloriB,  f.  Gulden.        [April  bis  19.  Mai. 

Floreace  (fr.,  npr.  -bdk*).  taftAbnliches 
Seidengewchc  mit  »tarkoin  Cilan/,. 

Florentiner  Flasche ,  Flasche  mit  vom 
Boden  sc bwanenbiil «förmig  aaftitcigondem 
Rohr,  dl«ot  bei  der  DootUUÜon  Äther.  Oele 
snr  TrenmtBf  denelb««  ron  den  ■ehwe* 

rem,  durch  <1fts  Uolir  nbfließcn'?iMi  W.i'"-(^r. 

Florentiner  Lack,  aus  Koche  uilir  u.  Alaun 
darKostellter  Laek  {  KanHimltfk ,  I\tri$«r, 
IVimtr  Look  wird  am  MiinonlakaUacher  K»r- 
ntttlSraa«  dnreh  Alnmi  gefftlh,  Malerflu'be. 

Florentiner  Oel ,  feines  Baamfil,  Spciscfil. 

Floren/,  (ital.  Firemt),  ital.  Provinz,  5874 
qkm  und  {ihm)  I90,r<t0  Ew.  Die  HamptUadt 
b\  (nit  dem  Beinamen  laJMIa,  ,die  Schöne*)» 
Ml  1889  Hevplrtftdt  dM  Ckoibersoftnms 
Tosi  aua  .  1h6o— 71  dos  Königreichs  Italien 
uti'l  Ht  >iidt'nz  des  König«,  ia  reizender  Lage 
/AI  bti  l«  n  .Seiten  (K'*  Arno,  (188a)  lGy,001 
£w.  tiits  eines  Erzbischofs.  S  praohtTollo 
Plitse  (Plaua  Santa  Croce  mit  dem  Staad- 
hlld  Dantes  «elt  1865,  Piazza  dolla  SiRnoria, 
Doinplatz);  Hauptstraße  der  Corso.  Bemer- 
kenswerte Gcb&ude:  der  Dom  (roiu-in.),  die 
Kirchen  Santa  Croce,  bauU  Maria  NovcUa, 
II  Battlaterlo  (nlt  8  ber.  KncthUreu),  San 
Lorenzo  (im  gansen  17S  Kirchen);  Palast 
PUti  (mit  berühmter  Gemlldesammlung, 
il  «runter  die  grüßti-u  .Maicrwerki!  der  klass, 
Periode),  Palazzo  vcccliio  (lU  m  huber 
Tnrm  mit  der  alten  BUrgerglucke) ,  der 
fToiartlge  Palacso  degli  Uffiai  (1561  von 
Vaaari  erbant,  mit  reichem  Archiv  and  der 
weltberühmten,  au  Antikiu,  ('•<  m.Uden 
nnd  Kunstacbitzcn  aller  Art  reichen  Mcdi- 
eciselKMl  Galerie)  Universität  (1S48  gegrün> 
dol,  im  8  Faknltiiten),  Kooeervatorinm 
derMntik,  Aeeadenia  della  Oniiea  n.  a., 
zahlreiche  Bibliotheken  und  Kun<*t^<.a:iiiii- 
luugen.  Industrie,  besonders  In  Strolitiech- 
teroi,  Mannorarbeiten  und  beidenwcberel. 
->  Im  Mittelaltor  (bt's.  aeit  der  Zerettfraaf 
von  Pletole  Im  11.  Jahrik.)  trat«  endloser 
Kftmpfe  im  Innern  und  nach  außen  blühende 
Re|)ul>lik,  deren  Macht  iin<i  Keichtnm  von 
Tag  zu  Tag  wuchs;  unter  dem  Klnflufi  der 
Medloeer  (bei.  Ootlmoa  de«  Altern  nnd 
Lorenso«  de«  Priehtliren)  Pflanischnle  fllr 

Wiss(  n'icb:>ften  un«l  Kflnsr.-.  I.'k"?"»  Ft.  läge- 
mng  und  Linnalinie  der  Madt  liiirrli  Karl  V., 
der  Alessandro  Medici  zum  Herzog  von  F. 
machte.  S.  Tmcoimi.  Vgl.  Cappoui,  Gesch. 
der  florent.  Repvbitk  (dentsch  Ib78,  tBdo.); 
JVrrd»«.  Hi-<tn!re  de  Flnr.«nce(1877--W,5  Bde.\ 
Flures  dat.).  lilum.  u,  Bldten ;  F.  "nti- 
mo-ii ,  niir<  iiiei  Antiuioiiowd  ;  F.  Ii  'uof*, 
■ttbllmlcrto  üeaso^nro ;  F.  ••Ii«  aniwoaiac«« 


Salmiak :  F.  :  a.  marUttsM,  ttlaenbalüger  Sal- 
miak ;  F.  mlfurU ,  «nblimierter  8<£wdM« 
SchwefelbHlte:  F.  viridi*  a^rt't ,  eeri^HHUW 
KH|jferoxyd;  F.  zimei ,  Zlnkojiyd. 

Hören,  ISnaHcio,  PrAsidi  nt  \uo  Uruguay 
Ib-H — 56  alü  Haupt  der  Colorado«  (Liberalen^ 
I66b  mit  brasil.  Hilfe  wieder  olagetetet,  1*. 
Febr.  1868  ermordet. 

Ploreeseaa  (lat).  BliUenatand.  BlQteseit. 

Florett  (FUmrtli),  leichter  Degeh  sam 
Stoßf«  rhten. 

FlorettMlde»  s.  ^Vt(/«. 

Fiorlliege,  «.  Nr^^lügUr, 

Florian  r«pr.  -jsDg},  /mm  FUrr«  darf«  4t$, 
franz.  SclirittHleller,  geb.  R.  MÄrz  l?.*).'»  auf 
dem  Schloß  F.  iu  Languedoc,  seit  17^8  Mit- 
glied der  Akademie;  f  13.  8«pU  17<H  ia 
Sccanx.  Bekaaat  boModon  acioo  .Fablet* 
(17!n()  und  die  Roouiaet  ,lf nna  PonpUlne* 
,Gulilanme  Teil'.  .<EuvrfM',  n.  Ausg.  iSSf, 
b  Bde.    Kiogr.  von  .1/o></vu»iianl  (187^). 

Florida,  der  «adllchste  der  Freistaaten 
voa  Nordajnerlka,  UalbtoMl  awitchea  dm 
Atlaat.  Oieaa  vad  den  Ctolf  tob  Mexiko, 
153,41»«  qkm  u.  269,IR3  Ew.;  Boden  flach  nad 
wohlbcwiUsert ,  im  S.  weite  Sumpfebenoa 
( Evnjlad'  .s),  in  der  Mitte  am  produktivsten* 
Um  die  SUdkUsto  sieht  eine  Kette  kleiner 
Key«  (Korallenfeleen ,  darunter  JTey  ITas«, 
jetzt  wichtiger  Seeplatz);  südlich  davon  daa 
Floridariff ,  eine  Korallenbauk.  Produkte 
tropiHCh.  Exportartiki  l :  Holz,  Baumwolle, 
Zucker,  Tabak,  Fische.  Einnahme  (tMo) 
871,915  Doli.,  Anegabo  167,756  Doli.  8ehaM 
1,8  Mill.  Doli.  S  Senatoren  und  S 
Repräsentanten.    Verfassung  vom  ÜO.  Jan. 

3i>  Counties.  Hauptstadt  Tallahassee. 
Früher  im  Be«iU  von  Spanien,  daa  1819  da« 
Land  aa  dioUtaloa  abtrat;  1881  alt  Unloa«- 

fehlet  organisiert,  aeit  1816  Staat;  trat  Febr. 
881  der  Konföderation  der  SUdstaaten  bei. 
Vgl.  FairUmh$,  Hleloiy  «f  F.  /^»»>r, 
F.  (1876).  (mllie  der  Algen. 

Florldeen  (BlOtentangc ,  Ro'.Unge),  Fa- 
Florldadorf ,  Dorf  in  Nledoröstorrekh,  Bc- 
zlrk  Kornenburg,  nönllleh  von  Wien,  an 
der  Bahn  Wien  i'rerau.  .'>131  Kw.  1888  aaa 
Schtttx  Wien»  Hchanxen  angelegt. 

Florleren   lat.),  bltthea;  Ia  gataa  Da* 
stAadea  «ich  befinden, 
florlleglum  dat.),  «.  AnOuHoyt«, 
Florin,  s.  CuUrn. 

Fiorls  ( l^angarai),  eine  der  Kleinen  Snada* 
in«eln,  durch  die  F.»iraße  von  Sotof  gO< 
treant,  1&610 qkm  nit  VaMül.  E w.,  xar Bio> 
dertiad.  Riildöatsebalt  Unor  gehörig. 

Florng,  JmHtu,  röm.  GeschKht«chn  ib<  r, 
lebti'  im  8.  Jahrb. n.  Chr.,  Verf. der, Epitoiuao 
remm  romaoarum*,  eines  gedrängten  Ab- 
rioaes  (aacb  Livla«)  der  rOm.  Oeaebichte  von 
der  Oraadtiag  Bom«  bis  ta  Angncftts;  hrsg. 
von  O.  Jahn  flH  -2'  und  Halm  ilHSi).  Vgl. 
H'-h-'r ,  Das  Geset  ii  btsvNi  rk  d.  »  F.  (1865). 

Flo«  (laL),  Bliil«-.  IJlume  u.  d.>. 

Fioakel  (lat.,  ,Bliimchea*)t  Kedoblan«;  ga- 
sierter  Aiudmek,  Phrue. 

FloHHen  ( Fton/''<ierm),  «.  Fi»ch${  aaeliRok* 

ei«»'n  fUr  den  FrUchpro/.eß. 
Flo««enrBDer ,  s.  üt  hmt^ekm. 
FloMoaaiafottoro,  •.  Mobbwn, 
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PIosMiitaoeher,  ».  Pin-jui». 

Plofifftd«>ril ,      T.  w.  Flo^nen. 

FlOR  BBd  BUnkflo«  (Fhmr  rt  Ülancheflfur ) , 

BittelAlt«rL  franz.  Roman  von  Rupr.  Tun 
Orbmit«  dto  traue  Lf«bo  und  ■ehlieilleho 
VwclBlfanf  eine«  Jugendlichen  Paan  aobil- 
dernd,  fring  in  alle  Sprachen  Qher;  «ieutsch 
rufisi  iM-arbeitet  von  Konrad  Flrfk,  in 
neuerer  Zeit  von  Fr.  RUckcrt  lu  a. 
IMotow  ,  Fri«>lrick  von  ,  Onemkomponist, 

Sb.  27.  April  1812  xu  Rentendorf  in  Mcckleii- 
Tjf,  Schüler  von  Rclcha,  1856 — 6S  General- 
iiitciiilanl  der  .Musik  In  Schwerin  ;  Mtt  Bcit- 
dem  abwechselnd  in  Paris  und  bei  Wlon. 
Seine  Werke  durch  graziöse  Rhythmik  und 
Mcbte  Melodik  ausffMeiebnet.  Am  beliebte- 
sten :  ,8tradella*  (18M)  and  .Martha*  (1846), 
fuiü' nb  ra :  ,Indr»*,  «RObesahl*,  .L'ombre*, 
.WiiUcrmarchcu',  ,DIo  Hexe'  etc.  Auch 
Kaiiiint^rinuüikwcrko  u.  a. 

Flotlbeek  (OroA>  and  KMtt-F,),l>9rt  im 

KsoA.  Regbcs.  Schletwigr»  Kreta  PtviMbMrg, 
l  'Altntia,  an  der  Bahn  Ilarnhnrj^  Blanke- 
Oete,  147C  Kvr.;  gro&e  Parkanlagen  mit  der 
berühmten  Baumschnlt  und  KantCglrtaerei 
Ton  Booth  (•.  d.i. 

Flotie,  eise  AwtuM  In  ÜHttttt  feelelller 
KlicigMChlfTo  unter  g<>mr-!usamem  Oberbc- 
fetll  des  auf  einem  dieser  Schiffi«  ( Flayi- 
tehif)  befindlichen  Flaggoffiziers  (Adralral, 
VIseadBünl,  Konteradmiral ,  Je  nach  der 
GMie  Ikn'F.;  vgl.  AiminO),  Noch  kleinere 
Abielhoigen  von  KHocKsrhiffcn  hel&en  fr«>- 
■eftwoder  unter  Befohl  des  G*>»chioaderrheft 
( Kommodor»).  Die  Kriegsflotte  zerfällt  in 
Dirisionen.  Man  Terttebt  unter  Kri«gpßoti« 
meh  die  Oeeamthelt  aller  KrlegMehUTe  eines 
Lnnde«,  unter  KriffrrmariH«  die  Seemacht 
deetelben,  einHchliclilich  des  ce^nmtcn  l'er- 
■onals  und  aller  maritimen  Kiurichtnngcn. 
Bamd^l^tt«,  Km^l/itkiUiJhtU ,  dio  Gesamt- 
hett  aller  Bandeleeehlff'e  elnee  Lnndee  (e.  die 
üebcmicht  b«l  Tabelle  Welthnnirl).  Ftnt- 
tilU.  kleine  F.oder  F. von  kleinen  FahrzeuKcn, 
Flottieren,  schwanken,  »cliwebeu.  Fiel- 
tiereml«  Schuld ,  ».  v.  w.  schwebende  Schuld 

Flottwell,  Eduard  lleinr. ,  preuft.  Staats- 
mann, geb.  Juli  1781  zu  Insterburg,  1h:K)— 
1841  Oberpräsident  von  l'oseu,  l^il — von 
Sacbneu,  1844 — 46  Fmanzminister , 
()L»eri»räs!dent  von  We?»tfalen,  1850—62  von 
Brandenbnfy  (mit  einer  Unterbrechung  von 
|8M  SiO,  wo  er  MinUiter  dos  Innern  war) ; 
t  24.  Mai  1865  in  Berlin.  Sein  Sohn  Adalbart 
9cn  F.,  geb.  8  Febr.  18^9  In  Marienwcrder, 
war  1867—71  Lnadeedirektor  von  Wuldeck, 
1071— Tft  MIoleter  von  Lippe,  seit  1875  Re- 
fiemnfeprlttdentln  Marlenwerder,  eelt  1881 
in  Metz. 

FlonrcnN  («pr.  änrätiK«),  1)  Mnri»  J»an  Pierre, 
Physioiog,  ffeb.  15.  (13.)  April  17m  in  Mau 
rUtaan,  vm  Prot  am  Coll^  de  France,  1846 
Fifr  vott  Frankreleb;  f  ft.  De«.  1867  In  Mont 
Qeron.  Wichtige  Arbeiton  über  Irritabilität 
nnd  Sensibilttit,  Entwickflim^-  der  Knochen, 
Anatomie  der  Haut  etc.  2)  iht^tave,  frauz. 
SoslaldemoknU,  Sohn  des  Tor»  geb.  i.  Ang. 
1MB  In  FÜM.  «fiilelt  1809  dm  ielinlabl  dm 
Nitariwebiebttt  in  ColUg«  de  Fktne«^  tm^ 


lor  'Un'^elben  wegen  atheistischer  I.elircn, 
focht  ein  Jahr  landauf  Kreta  in  den  Reib»  u 
dtT  dortigen  Insurgenten  ,  stellu  .-«ich  \f^i> 
mit  Rochefort  an  dio  Spitze  der  heftigsten 
Opposition  gegen  daaRnwerreich,  mnAtenneb 
Belgien  tlOobten,  kehrte  nach  4.  Sept.  1H70 
nach  Frankreich  zurück,  bewirkte  als  liaupt 
der  radikalen  Partei  die  Insurrektionen  vom 
31.  Okt.  1870  und  22.  Jan.  1871  »owic  den 
Aufstand  der  Kommune  vom  18.  Uärz,  fiel  bei 
einem  Ausfall  gegen  Versailles  3.  April. 

Flüchtige  Oele,  s.  v.  w.  ätherische  Oele. 

Flüi'htiukelt,  die  Fiibipki  ii  .  im  n  Korprrs, 
uuier  gewij<«en  Budluguui^eu  (Ja»go«italt  an- 
zunehmen. 

Flfleklger,  fWsdr.  Aug..  Pbarmakognost, 
geb.  15.  Mal  1888  In  Langenthal  (Schweiz), 
1801  Dozent,  1870  Professor  der  Pharmako- 
gnosie in  Hern  ,  seit  187U  in  Strasburg. 
Schrieb:  , Lehrbuch  der  Pharmakognosie!' 
(2.  Autl.  1880  1L\;  mit  Hanbui-y:  .Pbarniaeo- 
graphia*  (2.  Ann.  1979,  engl.);  mehrercs  zur 
Qe-.chichte  der  Pharmakognosie. 

Flfle,  Nikolau»  von  dtr ,  der  Heilige,  als 
Kiusiodler  lirwi«r  Klaut  genannt,  geh.  1417 
SU  FiuehU  in  Unterwnlden.  er*t  Krieger^ 
dann  Landrat,  lebte  seit  1467  als  Eremit, 
vermittelte  die  Annahme  des  sogen.  >tan- 
!«er  V'erkommnis  vom  22.  Dez.  1481  als  Grund- 
gesetz und  verhütete  so  die  Trennung  des 
Schweilerbunds  i  t  81*  Mai  1487,  1869  kano- 
nisiert.  Vgl.  BoeÜkeh  (1875). 

FIfielen,  Dorf  im  Kant.  Uri,  am  SOdende 
des  ViorwaldstAtter  Scoit ,  nahe  der  Rcuft* 
mUndnng,  113.')  Ew.;  Landun»platS  dwr 
Dampfer.  Unfern  die  TdMajftlU. 

Flage!  (Mns.),  s.  IHa»f«fU. 

Flögelelchel ,  s.  />ry«>t«ffi«oj»». 

Fiugelfell  (  Ittry.jiuut),  nici-it  entzündliche 
Verdickung  der  Bindehaut  de«  Auges,  von 
dreieeUger  Form,  diOi  eofern  sie  die  Uom- 
bant  ftberragt,  SebitBraag  bewirkt.  Bnl- 
fcrnitnjr  durch  Operation. 

Flügel  Frucht,  s.  Pltirocarptu, 

FIQgcUoHO  Insekten  (Apti-ra),  Insekten- 
ordnung, flügellos,  mit  behaarter  oder  be« 
schuppter  Haut,  kauenden  Mnndtelleo,  obao 
Metamftrpho^t.- :  Springschwftnse  ,  BorsteOi« 

Fluetnpaß.  s.  Davo$.  [schwinze. 

FlisKlgkeltsmafie : 


OS 


«2 


«•2 

«5 


c 

..  o 

73  ZZ 

a  ts 

fad  • 

°  i. 
W  = 


J3 

'S  *• 

CS 
u 


o 


O 


'S  * 


••ui 


.3 


1 

0,7IS 


1,40t 
1 


0.  9  la 

1,  tS5 


0,  *'  15 

1,  »i4 
1,07  t 

ü,s7e 
l,:irt 


0,9S0 
0,1S6 

1 

0,i-H) 
0,311 
0,1&« 
Ü,i06 
0,10« 


1,500 
1,0«» 
4,513 
1 

1,416 
1,145 

0.  936 

1,  H37 


1,060 
0,756 
3,111 
0,707 
1 

0,600 
0,641 

l.iö-« 


1,310 
0,9S4 

a,96'« 
0,!J73 
l,iS6 
1 

0,»is 
1,004 


l,«os 

l,14i 


0,StT 

o,5ei 


4.-».'i'i;2.4  7S 


1,009 
l,51i 
1,113 
1 

1, 


0,544 
0,TtO 

o,e«j 

OfSlO 


rifitt  (  Ftuttrhif,  Pinke),  d  reim  artiges  Lnmt- 
sehiff  mit  hohem  Bord ,  vorn  und  hinten 
nud,  Im  17.  und  18.  Jabrii. 
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Flug  —  Föderalisten. 


Flug,  «Im  grtiM«  0«Mihehaft  kMnu 

rngWkUf  Weg  der  G«scho«M  von  6»r 

MUixIuni;  der  Waffe  bis  zu  ihrem  Liegen- 
bleilten;  bildet  eine  der  Parabel  UuilicJie 
gekriiiumtc  lauie  ,  die  bnttitUtCk»  XurM» 

FlafflMh .  R.  FU«f«ndM»  FUek. 

Flui^uiaHcnlnon ,  ».  Lufftchijahri. 

l'lugHand,  lockerer,  vom  Wiud  bewcKtiT 
Sand,  bildet  an  den  KOaten  die  DUnen. 
Koltur  durch  itedcckang  «ad  AopflaiiaaDg 
voB  OewIetMea  mit  kneehradar  Warsal 
(Arando  arenaria,  Klymus  nrenarius),  ipäter 
Kiefer,  Robinie,  kauadiscLc  Pappel.  Vgl. 
We'$ely  (1»73). 

Flagataab»  bai  SohmebiprozaaMa  dnreb 
Yerdamptaag  von  Svbataasea  oder  meeha- 

niscli  durch  dasClehliise,  entwickelte  Gase  etc. 
aus  Ufleu  forttrel  lUirte  bubstauzen,  welche 
uft  in  lang»  II  Kiinalen,  Kauiinern  oder  Tür- 
men kondeaaieri^uad  aa%eCajig«a  werden 

idnai 


nttiaea,  weil  ale  Pflaasea  aad 

lieh  nlnd. 

I'luiditat  Uit.),  FlUssigtein;  Loichtigkett 
In  dfi  l{(<i(>. 

Fluidutu  i,lat.),  ctwaa  FlilMigea,  ein  flüs- 
siger Körper. 

rlakialerea  (lat.),  wogen,  hin  und  her 

Viaader,     Sckouim.  [schwanken. 

Flnor.  (heniisch  einfacher  Korper,  findet 
sich  im  Flußfipat,  Kryolith,  Amphlbol,  To- 
phis, iu  natUrli  heu  Phu.sphaten ,  In  den 
Knuchea  und  im  £Biail  der  ZlLhne,  farbloacs 
Qaa,  welchea  Glaa  nnd  Metalle  hoftig  an- 
greift, Attiiiii,'ewichl  11',  in  seinen  Vorwandt- 
■cbaftsverliäUui(««en  dem  Chlor  ähnlich,  bil- 
dot  mit  dea  Metullen  die  FluoHd».  F.ammo- 
nimm  dieatsum  AeUen  des  Qlaaee.  Fxiiieimm, 
•.  T.  w.  Ffaflapat 

Fluor  albuN  (lat.),  s.  Wei/kr  Fluß. 

Fluorescein  entnteht  beim  Erhitr.cn  tob 
Phtbalsäureanhydrid  mit  Resorcln,  dunkel- 
rote  KriiuUe»  lOalicli  ia  Alkohol  aad  Aether, 
kaum  Ia  Warner ,  gibt  mit  Bro«  fUmbrmm- 
/fMor»-»rf in ,  dehsen  NatriumverhlnduuK  als 
yflbtlichiij''*  At'Hii*  zum  Farben  von  Wolle 
un<l  Seide  <liout.  Die  «ulspiecheade  Jod- 
▼erblndnng  bildet  das  Uattttichif/v  Horn»  (Jirg- 
tkronm), 

Fluoreszenz  dat.).  Kigenschaft  »rewinser 
Korper,  unter  dem  Eintlub  des  von  ihnen  ab- 
Horbierteu  Lichti  mit  eiRcntümlich  farbijjem 
Schimmer  lelbst  zu  leuchten.  Iksl  rieien 
Körpern,  a.  B.  bei  einer  gewissen  Sorte 
Flußspat,  hei  Chinin-  nnd  Aesculinlosang, 
wird  die  F.  nur  durch  die  blauen,  violetten 
und  nllraviolelten  iStrahien  hervur^erufen, 
aad  letztere  werden  dadurch  üicbtbar;  bei 
Naphthalinrot,  Chlorophyll  wirken  au^dle 
Wenlffor  breehhsren  Strahlen.  Das  P.Iirht 
l«t  KUsanimeu(;esetEt,  »elbst  wenn  da»  er- 
rettende Licht  einfach  ist,  und  enthält  meist 
aar  tttrahlon  von  Kro&orcr  Wellenlänge  ala 

Vlaeride,  a.  Flmor.  (letalere«. 

Flnerkleael,  ■.  Kif^'lfluorid. 

Flnorwaaaenitofr.  farblone«  Gaa,  bo«teht 
an«  1  At.  Fluiir  und  1  At.  Wa>-.  r-tuff,  riecht 
stcchoud  sauer,  raucht  an  der  Luft,  leicht 
MMIcli  Ia  Waaeer  {PMum,  nuMdkm,  sehr 


ihnllch  der  Salzsinre),  reagiert  saner,  hfichst 
|dftl«,  lAat  Metalle  und  MeUllozyde  (zu 
PlaeHilMi),  Kieselerde  und  Glas  und  wird 
auH  Fluorcalcium  (Kluhnpat)  mit  Schwolel- 
HAure  iu  Platin-  oder  Bleigefifren  dargestellt 
und  in  QaH^^rcha-  oder  iaaea  mit  Pa* 
ratdn  tUMtSMaMa  Qlaaflaaeben  aufbewahrt ; 
dient  «am  XatMB  das  01aae%  zur  Analyse 
der  Silikate. 

FluHhIng  («pr.  flSsch-).  Stadt  im  Staat 
New  York  (Nordamerika),  tm  iMg  IsleH' 
Sund.  i»,S)l»  Sw. 

flal,  in  der  l>sehBik  Tereebtedea«  9mh- 
•tanzen,  welche  schwerer  Hclimelzbaren  zu- 
gesetzt werden,  um  sie  ieichttlU«»iKer  zu 
machon;  in  der  Heilkunde  s.  t.  w.  Rheuma- 
tismus; Ia  der  Miaaralogto     t.  w.  F.apaft. 

Maines  F.,  S.  T.  W.  Stral. 

FluDkrOS«©,  S.  Grlin  Uin.). 

Flulipferd  (llippopot.nuu'«  L.),  Gattung  der 
Paarzeher.  ÜHpff-al  {M.  amphibius  /-.),  4 
ml.,  in  Flüssen  und  Seen  Afrikas.  Fleisch 
genießbar,  Bant  aa  Peitacben,  Zähne  als 
E]rcnl>ein  dienend;  der  Beliemoth  de»  Iliob. 

FluQNiure,  n.  t.  w.  Fluorwa»iieratoffaaure. 

FluÜMpat  (F/hü,  FluorU).  Mineral,  farb- 
los oder  gefärbt,  phosphoresziert«  besteht  aus 
Fluorcalcium,  sehr  weit  verbreitet,  am  Harz, 
in  Sachsen,  Böhmen,  England;  Schmuck* 
stein  <  Va.4.a  murrhina  der  Alten,  Spar-orna- 
meutü  in  Dcrbyshire),  Fln&mittet  bei  metal- 
lurgitichen  Prozessen,  dient  auch  aar  Dar- 
stelluug  der  FluorrerbindungeiB,  QlaMUaBt 
Emails,  anm  Aetaea  des  Glases. 

FlaAsiMtaiBre,  s.     w.  Flaorwasserstoir- 

Flut  .  s.  1M>«  u»d  Flui.  (saure. 

Fluthrecher,  Stcindamra  und  Vorbau,  der 
den  Wellenschlag  vermindern  und  Schiff« 
sowie  (J/erbanten  der  HlUea  aehUtsca  eoU. 

FlBTlal  (lat.),  anf  elnea  Flvl  beaBgltcb. 

Fluxlon  (lat.),  FlIeDnnk',  Flutung;  in  d.  r 
Mathematik  s.  t.  w.  Differentiale  (s.  iA/e> 
reHtiixlrechnung). 

Flyer  {fleUr).  •.  B^mmtm, 

Fljrfan«CarIte  («pr.  HA-),  AalU»,  geb. 

Sfhmidt,  schwed.  Homanachreiherin .  geb. 
H.  Au(r.  1M7  in  Strömstad,  seit  In'i»  mtt  dt>m 
Arzt  FlyKare  in  Smaland  (f  IKki  ,  IMl  mit 
dem  JieoktMelebrtea  a.  Carlen  ia  Stock« 
heim  ▼erheiratet.  Vert  aabir.  aad  Tielge« 
Icscner  Romano,  meist  der  Spb.lre  des  All» 
taK-tlfbcus  entnommen  und  durch  ik^lücklicli« 
Schilderungen  auH^ezcichucL  Ge-^ammelte 
Werke  im>»;  deutsch,  a^Aafl.m7&,7ü  Bdoha. 

Flyachrornattoa,  a.  IViffib/iraaiWsai. 

Fo,  chin.  Nauic  Huddba». 

Fob,  kaufmännische  Abbrev.  für  ,Free  oa 
bo:vril'  teujcl.;,  frachtfrei  au  Bord. 

Fork  {F-ycktf  ijt-l).  bei  Schiffen  mit  mohro> 
rcn  Masten  das  uatai«  flofel  4aa  vacdara 
Mastes  (FocVmcul). 

Fuernndatio,  s.  B^fruAtung. 

Föderalisten  (lat),  Parteiname,  w.ihr  ml 
des  nordamerikan.  BOrgerkricgs  HexeicU* 
aaag  dhar  Anbänger  der  Union  im  Gcgea> 
sats  zn  den  K<m föderierten,  ^tn  Vorkümprcra 
des  shdl.  Sondorbunds  und  der  staatl.  Ein* 
zelsuuverhnitat ,  In  der  franz.  Revolution 
1792 — 93  Ueacichuung  der  Girondisten  im 
Oageaeata  aa  der  BargparM;  Ia  DantKb- 
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land  nnd  Ooatcrrcioh  AnliHnfror  »Icr  Anto- 
notnie  der  Ktnzcistaatrn ,  ri  sp.  KronlRnilcr 

SegunUber  der  Zontralgewalt.   Dio  Theoriv 
er  r.  heißt  Födt^atttmut. 
FSderatlon  (lat.,    Konfödtvatio»),  Band. 

Födf>ratieitaat,  Jliiinh  sstJLat.  FödeHfrUf,  Ver- 
bQn<letc. 

Folia  (funj,  trocknor,  wannor  Sadwiud  ia 
4er  Sehwtfis,  weht  am  hlafiffitra  im  WIntor 

und  VrabltnfT  und  befördert  die  Schnee- 
•cbmelxe.  Er  ist  ein  Teil  des  auK  Weatimliea 
stammenden,  au«  8\V.  w<  h.-ur1eu  obem  Paa- 
•au  (B.  d^.   VkI.  {imi  tt.  1808). 

FSkr,  uMl  iB  der  Nordsee,  an  der  scblca- 
wigRchen  IHBste,  7S  qkm  und  415()  Ew. 
Ifauntort  "WtI:.    Fischerei.    Vgl.  Weigelt 

K.ihre,  «.  Ki,j\-r.  K^fS)- 

Foenic&lam,  s.  Fenchel. 

Kuenua  frAeenin,  «.  TrigoneUn. 

Förderunf,  im  Hergbnu  diejenifce  Arbeit, 
durch  welclie  <Ui>  Rt-wonnencn  Produkte  fort- 
ge<irhafTl  werden. 

Förstemann,  K>>i»i  ]Vilh.,  Sprachforscher, 
geb.  in  Dau/ii;,  seit  1864  Bibliothekar 
in  Drrxden.  8chr. :  »Altdeutsches  Namen- 
bnch*  (Perftonrnnamcn.  1854;  Ortsnamen, 
2.  Autl.  187S);  ,<>ciich.  dos  dcatseh«B  Spiseh- 
summa'  (18t4-7:..  IM.  1  u.  3). 

Förster,  1)  Frifdr.,  histor.  Sdulltotellor, 
geb.  24.  8ept.  1791  in  Manchengosaerst&dt, 
trat  1813  mit  Th.  KOmer  In  da«  Lfitzowsche 
»«•iki  rii* ,  ward  «lann  I.obrer  An  der  Ar- 
tlltcri08chale  in  Berlin,  1817  Wegen  sopccn. 
demagogischer  Umtriebe  entlAIMn,  18^J  als 
Honrat  *m  könlgl.  Xnaesm  «attateltt;  t 
8.  Nov.  1M8.  Ilaaptwerk«;  ,Arore«bt  von 
Wullonntoln'  flH'.U  ,  nebst  tlos^ru  Hii.'f.-n 
(18»J,  a  Bii.'.j;  .G.-»<  hi<  hte  Friedrich  Wil- 
helms I.von  Preußen'  ( I  ^'-'k  3  Bde.);  ^reu&ens 
Helden  in  Krieg  ttndFrie<len*,  v»a  welchem 
Oeachlebtswerit  In««  wichtig  die  Abteilung: 
Jdesch.  der  Dpfrt'innfr'slvriego  1813,  IHl-l  und 
IWi»*  (7.  Anfl.  l»«.'),  3  IMo.;;  ,(iodirhte*  (ls3«, 
IBdeO  n.  a,  —  S)  Kmu,  Kunnschrlfuteller, 
Bruder  dee  tot.,  geb.  ».  Anril  1800  in  Mftn- 
ehengoeMTttldt,  lebt  left  180  in  Man- 
chen. Ilanptwt'rk:  .f} ORchirht«'  der  d'Mit 
fich«>n  Kuu»l'  (Inf)! — (j<>,  IfBile.!;  auheriU'm: 
.Wahrlii  it  au«  Jean  Panl«  Leben*  (1827,  4 
Bde.);  JPenkwttrdlgkcitun  aus  dem  X^eben 


RlebtcT'  (1863,  4  Bde.);  ,Dea1tmate 

der deutsclu'n  n.inkun-;t,  nililntTcl  n.  Malerei' 
(lfOj-6:<,  1«  IM«.-.);  ,Lt  ben  und  Werke  Klo- 
hoIi  h'  1 1859); , Vorschule  zur  Kunstgcachichte* 
(I86S)i  .Relae  dareb  Belgien  nach  Paria  ti. 
BvrgttBd*  (18<4);  ,<}eeeb.  der  Itsl.  Knnit* 
(18W— 78.  5  Bde.);  ,Raphaer  (Inn? —PO,  2 
Bde.);  ,Peter  v.Corneilns'  (1874,  2  IM<..)  otr.; 
publizierte  anch  .Opdiohte'  (1851)  und  Roiso- 
bAeher  (tltalien*,  8.  Aafl.  18t»ä).  —  9)  lUin- 
rieft.  Fftnitblseber  von  Breslau,  geb.  M.  Not. 
lf«O0  In  nro5?ln'«a,  ward  1837  Domhrrr  zu 
BrettiKU ,  au^gezetehnet  als  Kanzolrcdner, 
seit  1».  Mai  1863  FUrstbUchof  von  Hn  ^lau, 
immer  mehr  auf  die  Seite  der  nltramon- 
tanea  Partei  gedrtagt,  der  er  avf  dem  ▼atl- 
kanlschen  Konzil  1870  znlrtzt  vergeblich 
opponierte,  widersotztp »ich  dou  .MaiKi-getzun, 
war>l  uach  seiner  Flucht  nach  Oesterr.- 
Ikhleaien  1876  abgesetat  und  t  >0.  Okt 


1?<81  da'»,  anf  SihloD  Johannisber;;.  Schrieb: 
.Lebonshil-l  Di«-;.,  nbfoeke*  (2.  Aufl.  IH.V,»); 
,Dio  cbristlicho  Familie*  (4.  AuU.  18^4); 
,Kanxclvortrftge*  (1854  ,   6  Hde.)  u.  a.  » 

4)  AhijhoI.  .Schaunplolrr,  geb.  3.  Juni  lb2H  In 
Lauch^tildt,  nelt  lH')8ani  Wiener  BurK'tht  ater 
thatig.  iHT'i— 8i  Direktor  des  S.;ultiheatrrH 
zu  Lcljizig.  Ausgeaelchnot  im  Fach  komi- 
scher Charakterroilea  and  ernster  VAter« — 

5)  WitUrhn,  Astronom,  geh.  16.  Dez.  1833  zu 
Grünbcrj;  in  Schlesien,  «olt  18<i5  Direktor 
der  Berliner  Sternwarte ;  anch  Direktor  der 
Normaicichungskommission ,  Herausgeber 
des  Berliner  ,Aitronom.  Jabrbneha*,  aa  der 
onrop.  Gradme^sung  beteiligt. 

Furster<(ChulPD,  forstliche  Mittnlschulea 
zur  AitOiildunx  von  FürJtern,  Uovier-  und 
Verwaltunnförstorn,  l>estebon  in  Oester» 
reich,  Kuitaad,  A)<ch.^ir>'nbarg.  Niedere 
Forstschulen  zur  Ausbildaag  Ton  Forst- 
«ciiutxbcamtcn  als  Foratlehrrevitr«  In  Pnu- 
Ücii  einprefUhrt.  Fm-^nrlwit-  r%rhtilfn  In  Oe  ler 
reich  bilden  Forstarbciter,  Kultur-  u.  Hol»- 
bauermei*ter  für  den  Forstbetrieb  aas. 

Fötus  (tat.),  die  menschliche  Frucht  ronder 
Zeit  der  Bildung  des  Mutterkuchenü,  alco  vom 
1.  M<.n.\tan  bis  znrOeburt,  üröü.-  um.I  Aus- 
scheu  de«  F.  von  hober  g<!richt«Är/.tli(  hcr  Uo- 
deutungzurBestlmniung  derLcbenMfühigkeit. 

Fogaran,  Komitat  in  Ungarn  (Siebenbar- 
gen), 1875  qkm  (34  QM  )  nnd  84,571  Ew.  Die 
ijUirhnam.  tlatiptstudt,  an  der  Aluta,  5307  i;w. 
G riech. -kath.  Krzbistum  (Sitz  in  Blaicudorf). 

Foggla  (»pr.  foddtcha),  Ital.  Pror.  (Apulien), 
7G48  qkm  und  (issi)  355,82'J  Ew.;  bU  1871 
CifitaMia  genannt.  HauptUadi  F.,  am  Cer- 
varo,  34,181  Kw.  BUcbofälta.  Handel  (ft.— 
20.  Mai  berilhmtc  McR-te). 

Foglletta  (ItaL,  «i  r  foij-).  Itei  für  Gel, 
Wein  etc.,  s.  v.  w.  Flaecbe. 

Fohlen,  das  Junge  dei  Pferdee. 

FohlenzHhne,  die  12  (Milch  )  Schneldo- 
ziiline  der  Foiilen.  \v«»rbselu  im  3. — .S.  Jahr. 

Folre  (fr.,  »IT.  fuahr),  Jahrmarkt,  Messe. 

Foix  («pr.  fo«),  llanpUtadi  der  ohemal. 
fhtus.  Grafteh.  F.,  des  Jetzigen  Dep.  Ariöge, 
am  Fuß  der  Pyreniien  und  an  der  Arldgei 
5127  E.   Schloß  zum  Teil  erhalteu. 

Foklan,  chiu.  l'rovinz,  s.  Fukien. 

Fokschaal,  Stadt  in  Rumftnien.  aa  der 
Ifllkewa,  90,319  Kw.  Handel  naeh  Oalata. 
1.  Aug.  Sif'j  diT  OeKtorreichor  u.  Rui^scn 
unter  dem  l'rin^en  von  Kuburg  und  Su- 
worow  über  dlo  Türken. 

Fokus  (lat.,  (Herd'),  Brennpunkt. 

FolTa  dat.),  Blltter.  [Bogenform. 

Foliant.  Buch  In  Folio,  d.  Ii.  In  halber 

Folie,  In  diinno  Blatter  pi-jichla '»  ne»  Me- 
Ull  (Blei,  'rmnl.ak.  Silber.  (ioM  ;  ZinnfoUef 
».  V.  w.  ätauniol);  flgUrlich  etwa«,  das* 
etaer  Saebe  als  iJaterlage  dleaead,  Ihr 
hShern  Glanz  geben  soll. 

Follgno  (^pr.  -llnnjo),  Stadt  in  der  Ital. 
Provinz  Umbrien,  8171  Ew.;  i.i.  Jan.  183.1 
durch  i^dbeben  taat  ganz  zerstört.  Mctdorntta 
di  F..  von  Itaflhel,  Jetst  Im  Vatikan  la  Born. 

Folio  i'lar.  FoHum),  Bu<-hfr.rinat.  bei  wel- 
chem der  Bogen  nur  in  "i  Blätter  gebrochen 
i4t;  Biait;  Bl.\tt<<(Mte  olnof  Bacheti/eUteren, 
die  Blatucite  beziffern. 
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Füikcstone  —  ForcelÜni. 


Folkentone  («pr.  fohkttOa}.  Seestadt  in  der 
eogl.  Qr»i*cbaft  Kontt  1&|717  £w.  Bedeu- 
tender Hftodel ;  Werl  derCiiifttlir  1879:  1M 

Mlll.  Mk.,  «1er  Ausfuhr  lirit.  Produkte  1H79: 
iUVs  Mill.  Mk.   UcbiTtahrt  nacU  Uoulogae. 

Folkethlug  dän.,  VoUMklmg),  iUt,K»m' 
mer  des  Keichstags. 

folkiBver,  eebwed.  Hemehergetchlccbt, 
von  Waldemar  1251  bis  Magnus  II.  lüSä. 

Follikel  (lat.  Fonicitlu$),  Sclilauch,  Balg- 
frucbt;  iu  di  r  Auatumir  DriisciiMn  kcbcn, 
uuc-h  kloiae,  durih  iimdogowebc  zuKauiiucu- 
gc'baltene  Zellenbaufcbcu  iu  deu  ScbKdm- 
Häuten  nnd  LymptidrQscn.  Durch  Ver- 
seil wirang  der  Darm-F.  entstehen  die  HOgcD. 

Folter,  a.  Tortur.  {FoUikulargefchwüre. 

FoltZf  UiHt'  rioumaler,  geb.  11.  Mai 

18^  in  Hingen,  biidt  tc  sich  unter  Cornelius 
ia  JiOachen,  leit  ItOü  Prof.  iu  M Uneben, 
1M5-— 75  Zentralgaloriedlrektor;  f  5.  Aug. 
1m77.  Hauptwerke:  des  Sänge ib  Fluch,  Bar- 
baro»&a  vor  Heinrich  dem  I.,ö\ven  sicli  demüti- 
gend, PcrikleH  etc.;  auch  Uenrebilder  .Alj  en- 
welt).  Sein  Bruder  Ludwig,  geb.  2S.  ilän 
IIMR»,  t  10.  Vor.  mi  in  MDnehen,  Ardütekt 
nnd  irildl.au.  r.  [im  südlichen  Fisch. 

FoninhHud  ( F>  mulh,iu<lj ,  Suva  1.  Größe 

Fomentatlo(hit.),  Umschlag,  Bähung 's. d.). 

Fond  ^fr.,  «pr.  tvn^),  Grundlage :  der  innere 
Raum  einer  Kvisehe;  Potids,  Oeldnnlage, 
Geldbcstnod ,  Gnindkapii.il ;  d.mn  Bozeich- 
nniiR  nir  .SlaaJspapiere ,  daher  Fondji-  und 
Kirektt  iij^csehiift ,  Fondskurse,  Foudsmnk- 
1er  etc.;  ü  joud»  perdu,  Kapital,  auf  wolcbes 
man  verzichtet  (z.  B.  für  l«elbrenten). 

Fond  du  Lar  («pr.  fong  da  Urk^  Handels- 
stadt im  Staat  Wisconsin  (NordAmorikn),  am 
Winnebagosee,  13.ü9I  Kw.  (viel.-  Deutsche). 

Fondi  (im  Altertum  FuNdi),  Stadt  in  der 
ital.  Provlnx  Cascrta,  G&^^  Ew.;  in  derlUlM 
der  berftbrote  Cäkuberwctn. 

V^aafcnbal,  Bucht  de»  Stillen  Oxoans  an 
der  KOate  von  Zeutralaineriku .  Ki>oiilKihu 
Urb  Puerto  Caballos  am  Uulf  von  iloudura». 

Foatine  (fr.),  Springbrunnen. 

FontnInebleM  (spr.  femtiQ'biob),  Uauptst. 
eines  Arrondiss.  Im  Arnns.  Depart.  Seine-et> 
Marne,  linkn  v>>u  der  .Seine  iu  einem  berühm- 
ten Wald;  ll,51!»I.>v,  llittor.  merkwUrdi^i  «« 
SihUH  (bereit-»  im  lü.  Jahrb.  vorhanden  ,  lÖlS 
bU  Ittli  AufenOuat  de«  JfMatea  Piui>  YIL,  11. 
April  1814  dnaelbst  Abdftbkung  Napoleon«  I. 

Fiintanatrpblrgo,  a.  Ku-mit. 

Fontane,  TAecM/or,  Schriftsteller,  geb.  30. 
Doi.  1811)  in  Neurupi'in,  lebt  iu  Berlin. 
8rbr. :  .Gedichte'  (8.  Aud.  1076) :  ,BalUden' 
(IWl);  .Jcneeit  dei  Tweed*  {i^ßO);  .Ana 
England*  (It^^);  ,Dor  8chl.  swi«- h'dsi. mi- 
»iche  Krieg'  (ItGH);  ,Der  deu ts>  he  Kritgvmi 
1866'  (2.  Aud.  I»71,  2  Bde.; ;  .Der  l^ru  t;  " 
Frankreich*  (l&73  -7<>,  S  Bde.);  »Wanderun- 
iren  durch  die  Hark  Brandenburg*  (S.  AvlL 
1874— ►<2,  4  Bde.);  di.-  ItMUiauo  .Vor  «lein 
Sturm' (1871»)  und  ,Grete  Miudo'  (l!>twJ)  u.a. 

Funtanetie  {Foniu  hU)  ,  die  »•  iwincben 
den  Rüudern  uml  Wmkela  der  Scb&del- 
kaoehen  befindlichen  heutigen  Stellen  beim 
neugebomen  Kind.  8cblie&en  sich  bald 
nach  der  Gebuit,  da«  ütoU^  FomumtU  auf 
•lett  8cl*titel  nwlaeheB  oea  beidea  Hllflea 


I  dc5  Stirnbeins  und  den  Seitenwandbeinca 
erat  im  S.  Leben^ahr.  In  der  Utern  Chi- 
rurgie eine  meletam  Arm  aagelefft«  Scdiitfit» 

wunde,  die  man  durch  hineingelegte  Erbsen 
oder  andre  Reizmittel  in  Eiterung  erhült. 

FontangeH  (»pr.  fonglanb-^eb),  Jl/urif  Auijd- 
/i^ue  HcorailU  de  liouMteiU«,  Ucrsogiu  vom, 
Geliebte  Ludwigs  XIV.,  geh.  1661,  ward 
Ebrendamc  der  KOaigfn -Mutter;  f  28.  Juni 
1681.  Nach  Ihr  wurde  ein  (;ewi»ser  Dauicu- 
kupfput/.  FontiiH.j«  bon.mnt. 

Fontenay  C«pr.  fongi'»*),  Dorf  in  der  belg. 
Provinz  llennegaa,  961  Ew.;  11.  Hai  17£> 
bic</  der  Fransosea  unter  dem  ICamchall 
Ton  Sachsen  Uber  die  Engländer,  Nieder- 
länder und  0(  sterreleherv&ter  4eaHenof 

von  Cumberland. 

Fontenay  le  Comte  (ipr.  fongt'nt  I3  kongi), 
Hauptstadt  eine«  Arrondia«.  im  fraua.  Dm. 
Vendöo ,  am  VendieflnA,  7909  £w.  .  16.  Mal 
179»  Sir,j  der  RepttbUkaiMr  «ater  Chahol 
Ober  die  Vend6er. 

Fonteno)-  en  Pnisaye  (q>r.  fungt'noa  s«g 

renal;  I6i  Innl  841  8dMU  swiatthea  «ea 

Söhnen   Ludwins   des  PrOOlBMai  SUeer 

Lothar  wurde  besiegt. 

Fonterrault  (*pr.  ron^tö«rroh),  Stadt  im 
frans.  X>ep.  Maiae-ei-X«oire,  aüdflftl.  voaSan- 
mur,  9651  Ew.;  Korrektlona»Mt*U,  ble  1180 

Stammsitz  eine<i  KIosterordeat(OnlMiees#'.j 

für  gefalleue  .MAdcbeu. 

Koote  (»pr.  fiihl),  Samnei ,  ongL  Komiker 
und  Lustspieldichter,  geb.  17U9  In  Com* 
Wallis,  Zoitgenoaae  Oarricka;  f  81.  Okt. 
1777  iu  Dover,  b«>8ondcr8  bclit  Vit  ilurcb  seine 
f>atir.  Posaen.    Werke  17bö.  i  lide.,  n.  ö. 

Fop    rn-I.),  Narr,  luck. 

Furimon  (lat.;,  Lroch,  Üclfuung. 

ForsHiinir^ra,  s.  Wmrtel/iiJUer. 

Forbach,  KreiMUdt  iu  Deutsch -Lothrin» 
gen,  an  der  preuij.  Grenze  und  au  der  Bahn 
Saarbrücken -Metz,  71 U  Kw.;  H.  Aui;.  187u 
Kampf,  Teil  der  Schlacht  von  Saarbrücken. 

Forbea,  1)  Jamf  Datid,  Naturfoi scher, 
geb.  SO.  April  1809  in  Collntou  bei  Ediu- 
burg,  1889  Prof.  ia  Edinburg,  1K60  Di- 
rektor des  Culitf;<  zu  St.  Andrews;  -f-  'it. 
Dez.  1868.  Venlienter  Glctscherforscher. 
Sehrieb:  .Norway  and  its  glaciers'  (18i^, 
deuuch  1856);  ,On  the  theory  of  ^aeien* 
(1H.VJ);  ,0n  the  temperature  of  the  earth* 
(l"vlC.).  Blogr.  von  Ühairp  u.  a,  (1873).  — 
2)  J-Murard,  Jsaturfuricbrr,  geb.  Ii.  Febr.  1815 
in  Douglas  auf  Man  ,  Prof.  iu  London,  dann 
ia  Edinborg;  t  das.  18.  Nov.  18M.  fi*. 
mründer  der  zooKeulogle  nad  der  Tteftea» 
foi -ii  liun^-en  mit  dem  Schleppnetz.  .Sehr.: 
.Hritiüh  mullusca'  (mit  Hanlty ,  lb53.4Bde.); 
.>^t>ulo.;v  of  the  European  seas'  (ttBi).  BtoCT» 
?on  WU»o»  und  Utiku  (1861). 

Fmc«  (fr.,  «pr.  fbr«),  Maeht;  Jemaades 
Rtarko  Seite;  Gewalt,  Zwang;  /.  majeure, 
,liöhore  Gewalt',  der  man  weichen  muftj 
/„r.i.,,n.  or^wiuk'eu,  mit  Gewalt  dareil* 
scUcn  i  /orcMri«  Mänck«,  EUaAncha. 

Forcelllal  (spr.  •toebelllal),  l^fidio,  ital. 
PhiJoloir,  R.  b.  2<1.  .\u-.  IGsM,  pr^,,.  j,,,,  Seml- 
uur  au  Paauaj  f  daa.  4.  April  17Ga.  Sehr.: 

,Ii«xl€«ia  lotliit  latlaitatlt^  (1791,  4a4a.X 
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die  nrnn«!lftßp  «Her  npHtorn   proDom  lat.  I 
■WörtrrVniohor  (ii.  Auti.  von  Corradini,  1859 ff., 
und  f>.-  Vit.  In;o_ni). 

Forccf  •  (Ut.),  Zangei  Qcbnrtnanf  e  («.  d.). 

VofelmMiflimr,  1)  J«hmm  Owiy,  0«o1oir, 
(fob.  2fi.  Julf  17W  in  Hasnm,  1831  Prof.  In 
Koponhajcen;  f  <!«»•  !*•  D*«-  1865.  Verdient 
um  <ne  Qeolo);ic  DAnemarka,  einer  der  Be- 
Rrttnder  der  Paliaathropotogte.  Schrieb: 
^nnifttlU  ireoffiMMlIke  Forheld*  (1836); 
JSkandinavfrns  pcovrnr.sMVc  Natur'  (1<*43).  — 
8)  Peter  H'tlhflm  ,  A llortumufoniober ,  geb. 
23.  Okt.  1803  In  Husum,  uclt  1837  Prof.  za 
Kiel,  1871  —  73  Mitglied  des  Roicbstags. 
Melat  klelnera  SehriflMi:  »Hellenika*  (18»7, 
Bd.  1);  ,Die  Athener  und  Sokratt  s'  (1837); 
,Topopraphle  von  Athen'  (1841);  .Die  Ebone 
von  I  r.M.a'  (is:^)  ;  »Achill'  (iK^aj;  J'fl..  r 
IMnbeit  der  Uaukanat*  (1856) ;  .Halkvonia' 
(1H57);  ,Dle  Wanderungen  des  Fo'  (l»»;i); 
,Dadacho«*,  Rinleit  in  da«  VentAndnis  der 
Srrlech.  Mythen  (1875);  „Mykenä'  (1880)  u.a. 

Forrhhetm  ,  Bezirksstadt  im  b.iyr.  Rcpbfz. 
Oberfranken ,  an  der  HoKnitz  und  der  Bahn 
Momberg- Hof,  4384  Ew.  Hopfen- und  Gar-, 
tenbau.  Bereits  im  8.  Jahrh.  kArollAglMhe 
Pfalx  (Forah«im);  S\tt  mehrerer  Relebitage; 
ffehörte  1<K)7— 1^02  /.um  Hi^tum  Bamberff. 

Forcieren  (fr.,  «pr.  form-),  etwa«  mit  Force 
botreiben ;  zwingen, «f BWllIf e n ; Obertre i be n . 

ForckeMktek»  Mtm^m,  dmtMb«  BtMl«' 
mann ,  freb.  tl.  Okt.  IHt  ta  Iftnilmr,  wmrd 
184d  Rocht«anwaIt  zn  Mo^rxinscn,  gpfiter 
zu  Elbing,  187"J  Obcrbürgermt-iitter  von 
Breslau  und  187b  von  Berlin,  1858—73  Mit- 

Slied  des  prenk.  AbgeordnetenbMuea ,  18<:<; 
te  187S  PriUidmit  dMtelben,  1M7  Mltfrliod 
dos  norddontsrhen,  1871  dea  drut-schrn  Reichs- 
tacr«,  1874  —  79  Prftsident  dcKHclben ,  seit 
1H74  Mitglied  des  prcuA.  Herronhanses,  1861 
Mitbeffrtlnder  der  ForUchHtUv,  18M  der  n** 
ttoaalinwmles  Pwrt«l  und  18W  der  Ilbeni* 
len  VerelnIgtJng  (Sezoasionistcn). 

Fordon,  Stadt  im  preub.  Uegbez.  nnd 
Landkr.  Broinberu,  an  derWeichsel,  t076  Ew. 

foreign  offlc«  (engi.»  <onrta  efls),  das 
apotvrtttlg«  Am,  HwlauiirttiBi  dM  Avnrir- 

dma  In  England. 

F»rt1l«,  Name  einiger  Arten  der  Oattnni; 
T..ich!i  (Trutta  A'«/**.).  S..j,,r«U4  (L.io!.-> 
forelle,  Grundforelle,  Rbeinlanke,  Kilber- 
lAchs,  T.  lacustris  1  m  laug,  in  .Seen 
der  Alpen  und  Vonüpen,  latoht  in  Flüssen. 
MMrfertiU  (Weikforeile,  in  Norddentsehland 
Laehsforcllo,  T.  trutta  /-.),  Uber  1  m  laiip, 
15  kg  schwer,  in  der  Ost-  nnd  Nor<tsee,  im  ' 
Atlantiscbeu  Ozem^  laliM  in  FIQsaen;  aN 
mordawimiktm,  flgwM«»  «der  Mmtkodm  tu  Oel 
Hande1s«rtlket.  lltiel^erslte  (T«lek*,  Wmld* 
for.lN'.  T.  fnrio  /..),  SX)  cm  lang,  6  kg 
schwer,  in  klaren  Gebirg nbächen  Mittel* 
enrops«,  mit  sehr  «artem  Fleisch. 

VonllvMtoia,  gwirelftor,  wolUger  oder 
gefl»iBittl«r  AlAbattor.  fnwDder. 

Porenslii  dat.),  gerirhtllch;  auch  s.  y.  w. 

Foreatlere  (ital.),  Fn-mder,  AuslÄnder. 

Porejr  (»pr.  -r«),  l  onit  tli»  Fr^diric.  frniiz. 
Marschall ,  geb.  10.  JoaI  180A  in  Paris ,  focht 
in  Algerien,  mlintitslt  X«dwig  Napoleon 


]  fehligte  al«  DlvUionsgoneml  vor  S.  hi  topol, 
siegte  Im  Italien.  Krieg  1H&9  b<'i  Montebello, 
Juli  1862  f>berbefehlshaber  der  Truppen  In 
Mexiko,  Bwnng  Pnebln  sor  Uebemb«,  sog 
1<>.  Jvnl  IMS  Lt  IfMttko  eis.  kehrte,  mm 
Marschall  ernannt,  Okt.  luich  Frank- 

reich zurück  und  f  ^reistfsk rank  20.  Juni 
1872  In  Paris. 

Voros  (spr.  -reb),  alte  f^anx.  Landsohnft, 
d«r  nSfdL  IMI  dw  Dopw  Loire »  «rllUlt  Tom 

F.fj^hiriji' ,  zwiurhen  Loire  und  AllteTr  In 
St.  Pierre  hur  Haute  HrlO  n»  hoch. 

F<irfar  '«pr.  f»hrnir ,  Auqw-),  («rafschaft  in 
MittclKchottiand,  2i0«  qkm  mit  866,874  Ew. 
Die  Haupttiaii  F.,  im  Btmtkmorolhal,  IS^Id 
Forflcüla,  s.  Ohrwurm.  (Ew. 
Forkel,  Joh.Nikol.,  Mnslkgelehrter,  peh. 
2*2.  Febr.  171H  in  M.-.mI,  r  hvi  Kohur^-,  f  17. 
.Marz  181.'^  als  akadem.  Musikdirektor  in 
Göttingen.  Hauptwerke:  , Allgemeine  O«* 
schichte  der  Mu^ik'  (1788-1801 .  2  ßd«.,  «1- 
▼ollendet);  ,S.  Bachs  Leben'  (1802). 

Forkeln,  das  angriff»«woiM  Bleion  d«| 
HirschoA  mit  den  Geweihen. 
Forle,  K.  V.  w.  Kiefer. 
Forlonle,  Ki4j0mmU, 
Vortl,  itel.  Provinz  der  Rmllta.  180S  qkm 
und  riHHi)  251,112  Ew.    Di.-  UmtpUndi  F. 
(das  alte  Forum  Livii) ,  am  MoDtonc ,  15,324 
Ew.    Blschofnitx;  8uldenspinnereien. 

Morm,  Gesult,  in  der  ein  Qofwiatnnd 
tiek  dnretelH,  im  Qeffenmts  mir  BhittHt; 
in  der  Biiclidruckerkunst  der  (In  Kolumneu 
geteilt«)  in  einem  Kähmen  eingeschlossene 
Satz,  mit  welchem  die  ganze  Seite  einen 
Bogeni  nnf  olamni  bodniokt  wird.  F»  mal 
oder  formtU,  WM  dek  nnf  dl«  P.  besiebt. 
Formalien  ( FormtititiUfH) ,  FJirmllrhkeiten, 
nielit  wesentliche  Dinge.  FonntUitieren,  sich 
streng  au  die  Form  halten;  etwas  in  strenge 
Form  bringen ;  aiek  /.« Anatok  nehmen,  olek 
ftbor  etwa«  MifkaltAn.  FsrmeKswes,  Fm»* 
halten  an  der  äußern  Form  mit  r('')erHehen 
des  inrem  Gehalts.  FormallUr,  in  aller  Form. 

Format  (lat.),  Baekfonn  In  bmc  Mif 
Höhe  nnd  Breite. 

Formation  Ont*)«  Bildung,  Gestaltnn«; 
taktisch  dio  Art  und  Weise  der  Aufstellung 
eines  Truppeukörpers,  z.  B.  F.  in  gesohlos* 
!«ener  Ordn«nci  tm  gMiOff.  BlaB  OeMfff- 

/ormution. 

Forntbaame  (Franzobstbian«),  dnrcb 
Schnitt  in  regelmAAige  Formen  gebrachte 
ObstbHnme,  meist  mit  niedrigem,  kurzem 

St.iuiin  und  /wriyarti.;«!!!  Halntus  ( Ztcerg- 
'  »bnUtiuiH«).  Frti  «/«Aenti«;  l'yramlde,  Flügel-, 
Spindelpyramide.  KmmI-  oder  Becherbanm, 
doppolter  KMoelbaam;  Bpaifrimum«:  pal. 
metto  oder  Rnnutnmm,  Doppelpalmette, 
Pahnette  mit  senkr.  Ae«ten,  Armleuchter* 
paluK-tte,  Lyraform,  Guirlamlenform  etc. 

Formeln,  für  besondere  Fälle  Torgcschrie« 
bone  oder  durch  den  Qobmtiek  oiBfelttkrl« 
Worte  nnd  Rodratarten;  In  d«r  MattomnUk 
die  Darotrlltinn  arithmetischer  Ooietze  in 
mathemati.schcii  Zeiclu  n,  z.  B.  (a  +  b)' = 
a'  +  Sab  -f  In  der  Chemie  Zeichen  und 
8ymb«la  nr  Vemaaokaalieknng  ekemiacker 
PiaMtM.  üan  btMiebaal  Jmm  BltBiMt 
durah  dra  «ntea  odar  dit  mMm  «atea 
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Formealohre  —  Fonter. 


BncliftAbea  mIom  Iat«ia.  Nmmiu>  8«bwef«l 
ffinlfnr)  =r  8.  Ksllnni  =  K,  8aiientofP  = 

O  t'tf.  .  lind  vorsteht  »ntor  diosi-n  Zcicliru 
stt'tti  1  Alum  den  bctrc-tViuien  Klcmeuta. 
KtO  Ut  Also  eine  Vt'rbiii< Iniig  von  2  At. 
KftUnm  und  1  Au  6«uer»i.off  und  «war  1 
Molekfll  di«Mr  Vtrbfiidiiiif  •  w«leh«  aleh 
mit  S  MoIekQlen  der  Vi  rbiuiliiujr  U<'\  (1  At. 
WMsentoif  (Hydro^'eniuni]  und  1  At.  UUlor; 
Bach  folgundc-r  (rieichang  zersetzt: 

KftlfinB-        Ohlor>       OUor*  WMMr. 

oxyd       wa<uorr(tofr  kAUnia 
Formenlehre,  Ti  il  der  GranxMtlk,  Lehre 

von  den  Wörtern  und  ihrer  Flexion;  aocii 
«.  V.  Yf.  Rontnetrische  An«chaaung«lohre. 

Forme«,  1)  Karl  Johamm,  BaMiat,  «eb.  7. 
Auf;.  1810  in  Mniheim  a.  Kh.,  iu  Köln  ge- 
bll.let,  1845  in  Wien  cnprairlert,  «elt  1»52  in 
Londiiu.  Zahlreiche  Kuustreison  (wiedn- 
bolt  nach  Amerili.i .  1371  in  Berlin).  8uiu 
Sohn  Kittu,  geh.  It^ll,  »eit  lb78  Komiker 
am  Ilambarßer  TlialiatheAtor.  —  2)  Theodor, 
Bruder  von  F.  1),  ^fb.  24.  Jim«  1»2»J  in  Mül- 
heim, ;nis;je/eiihiu'((T  l'<  uui  ist,  -l  it  IH.M 
am  Berliner  llofiheater ;  f  in  (äeisteiiatu- 
rung  Ib.  Okt.  1^71  SU  Endenich  bei  Bonn. 

Formli  (a.  Q.).  reisender  Ort  in  Latium, 
am  Golf  von  GaGta,  mit  vielen TlUon  reIcker 
lUimer,  z.  B.  dem  Fo  mkmmm  dM  ClCero. 

Forniiea,  *,  Amette. 

Furmiratio  (lat.),  s.  Ai»ei*MtM»€kmk, 

ForoliUkel  (lat),  fnrebtbar. 

Foralerra  dat.),  formen,  ge«talteB. 

Formma^trhlnc,  .Maschine  /.ur  llerriehtnnR 
der  Fonuen  für  Liiiungul»,  bc».  tür  Kohrtu- 
gleüerel. 

FoinÖM  (eklnea.  2V»Apan«  iVira«),  laaet 
«a  der  iBdArtL  KVste  rm  Obtna,  vom  Fea^ 

laiid  durch  die  .'^raf:>'  ron  F.  (fctrennt,  3M,H(>3 
qkiu  mit  ;i,u2  i.uuo  Kw.  Kino  tiebirR-kottc 
(mit  vulltauischen  Ciipfeln  von  ^a^u— -i}60ü  m 
U9ke)  ackoidek  den  westlichen  (obia«si< 
Mbtn)  ^il  VMS  MUflhea  (ürainwolmer). 
BMpteUdl  Tklwna* 

Fttmoan ,  Papst  891  —  8% ; 
Tod  wutdo  «ein  L<  i«  huam  von  Stephan  VII. 
auaicegraben,  verdammt  and  iu  den  Tiber 
geworfen* 

Formsand y   feiner,  etwas  thonbaltiger 

Satul  fllr  Formen  in  der  Elsongiebercl. 

FormHrhiieidekunHt ,  die  Kiiu>t,  aut  ilol/.- 
tafeln  erhabene  Muster  xum  .Abdruck  auf 
Gewebe ,  Tapeten  etc.  auszuschiieidon. 

Forranlir  (ueolat.),  VorschriA  oder  Schema 
fQr  GcKchAftaanlMitzo  (Vorträge  ctch/orma- 
/u  itiN,  etwM  In  ninan  bMtUnnlen  Auadniek 

faoseu. 

Formjrisawra.  a.  v.  w.  Amelsenainra. 

FonajrlUrteblotMy  ■.  t>  w.  CSiloroAnm. 

Fonasakl,  in  der  Fonttaekntk  etae  Hlllb* 
saJ4  »ur  M.i»si  nerniittelunp  van  BUuuicii, 
Bestünden,  der  i^uotient  au^  Ii  r  Maiue  eine« 
BaumH  und  eines  Vorgl<  u  i  k  reo»  (WaUe 
oder  KegpJ)  Ton  gleichem  untern  ]>nrok* 
Oifeaer  nnd  Rleieker  HObe. 

Fornlrsrla  (lat  ).  Fren'Ionmädch«  n. 

Furreiit ,  J-Uh,  euKl.  Au!«tr8lieureir.ender, 
geb.  1.H47  in  Hunbur}-.  hat  sich  Ibf:;»— 7^  durch 
veiMh iedene  Bipaditlonen  boMader«  oin  die 


Kanntnii  von  WaatanitcnUen  vard&ent  ce- 
naebt,  Jetet  Vorstand  dM  Termeamnftnmti 


dt<r  Kolonie.  Sehr  :  ,KxpIorations  in  Austra- 
lia'  (li^7i>).  Sein  Bruder  AUxmuUr ,  ifeb.  IHl*.», 
ebeul'allä  austral.  EutdeckuiiKMreiiH-nder,  bes. 
bekannt  darck  Min«  Darckfonokung  von 
TMauuBland  in  HordwaslaaMraUoB 

Sehr.:  .ExpolitiOB  frOM  de  Qnj  to  Fwt 

Darwin'  (l»bO>. 

Forsett,  in  der  nord.  M>thologie  Gott  der 
OereektlgkeU ,  Sokn  Balders,  katte  einen 
priehticea  Tempel  anf  der  IbmI  Helgoland, 

die  nach  ihm  Fotitr$lamd  bieA. 

Font,  für  regelml&ifren  wirttchafUichen 
Betrieb  eingoricbtett  r  W;ild. 

Forst,  1)  Stadt  im  preub.  UeKhez.  Frauk- 
Ikrt,  Kreis  Soran,  auf  einer  Neifti»  •  Insel, 
an  der  Bahn  Kottbns  Sorau,  16,124  Ker. 
Bedeutende  Tuchfabrikatlon,  V'ichhandol.  — 
2)  Dorf  iu  il<  r  h  iyr.  Rheinpfalc,  Bexirk 
Neustadt  a.  11.,  &5<i  Ew.  Berühmter  Wein- 
bau ( Forf<<  r). 

Fenrtabscbatsangf  die  Ermittelunic  der 
r.u  einer  bentimmten  ZoH  in  einem  WaM 
vorhandenen  Hodenkraft,  der  aofsleheuden 
llolxma«50  und  des  an  derselben  erfolgen- 
den Zuwachsee» 

Fontakademle,  ttifeniL  Lekranstalt,  in 
der  die  ForstwIssensckafI  in  Ibrem  gauaen 
Uiufaut:  ci  lt  tut  wird.  Die  ersten  Anstalten 
dieser  Art  waren  Privaianstalten  (^J/«i«arr. 
ichnl^Hj,  Die  erste  öffentlicbu  wurde  1770  in 
Berlin  gegründet,  16^  wieder  gescklowen, 
18S1  neu  begründet  nnd  IM  naeb  Ebere- 
waldc  verlegt.  Höhere  Forstlehran^talten 
liestehen  gegenwärtig  in  Deut»cblaud  zu 
.München,  Tharandt,  Eisenach,  Eberswalde, 
Miiaden,  Hokenkeim,  Kvlaink«,  Giaien. 

Fontolnaitta,  Znlamag  änaoMr  Ha* 
nohner  zur  Raff-  nnd  LoMhohnntanng  In 

den  Forsten. 

Forster,  1)  Joh.  Il<  inh,4d ,  Rei»eniler  und 
Naturforscher,  geb.  %iL  Okt.  Wi»  in  Dirsrhau 
(Westprcnfien) ,  seit  17^9  Prediger  an  Nassen- 
huln-n  bei  Dan/.ip,  unter?<uchte  I7ru'»  das 
KoloaieWi'.'<en  in  Saratow,  lebte  teil  17CÄ 
7.U  Warringtuu  iu  Lanc.-xshire ,  tegleiuto 
Cook  auf  seiner  2.  Bei  so  177i— 75,  ward 
1780  Prof.  der  Naturgescbiekt«  In  Hailai  f 
Dez.  I7iii<.  Sehr.:  »Obeerrations  made 
duriu«  a  vo>age  round  tlje  World*  (1778; 
deuUfli  von  meinem  SnLii  <Jeork'  F.,  2.  .\utl. 
17b3,  ^Bde.);  .(ieschichto  der  Entdeckuugca 
im  Nonien'  (17b4):  .Beitrüge  zur  Ydlker-  a. 
Linderkuudc'  (1781-83,  8  Bde.)  o.  a.  — 
2)  i;eor<i,  Sohn  des  vor.,  geb.  26.  Nov.  1754  In 
NasHeububcn ,  begleitete  seinen  Vater  nach 
England  und  anf  dessen  Bei^o  mit  Cook« 
ward  1778  Lehrer  der  Naturge^tchichto  an 
der  Xaesaler  Ritterakademie,  1784  an  Wllan, 
1T88  Btbltotkekar  des  Kurf  Qrsten  von  Maina, 
^inc  im  .\uftrag  der  dortigen  Bepublikaui'r 
nach  I'aris,  um  die  Einverleibung  der  Stadt 
in  Frankreich  beim  Konvent  zu  betreibena 

LH.  Jan.  1794  in  Paria.  Werket  .KtelM 
bHfMn*  (1780  —  97,  6  Bde.);  ,AMlohtnn 
vom  Niednrrhein'  ''17;»1— 94,  :i  Ii  \v. ;  n.  Auag. 
IH»^).  Sämtliche  Schrillen  l&4,>  44,  9  Bde. 
Seine  Gattin  21*»rt»«,  Tochter  d<  s  Gottioger 
PkUologan  B^jne,  spater  nU  F,  Umbtr  (a.  d.  l> 
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vrrbciratot,  gab  F.«  .Ilritfwpchnel*  (IH2«  — 
,  8  Bde.)  heraus.  F.fl  Leben  behandelte 
H.  König  Im  dem  Roman  lOie  KlubUtcu  in 
Uainx*  nnd  In  ^  i  Leben  in  Hanf  n.  Welt*. 
Vgl.  MMtchoH  (3.  Aufl.  1^<74),  Klein  (18r>3). 
Tknt  (18«1).  —  3)  J.  /i.i,  eogl.  tjchrlfutelkr, 
«eb.  1812  in  Nt  wcastli-  upon  Tyuc,  f  Febr. 
m76  In  JLondoa.  Schr.t  ,St»teimen  of  tbo 
eomrao9we«Uh  of  Bn^Und*  (18SI  — 34,  7 
Bde.);  di.  Hi.  cr.  ,01.  Ooldsralth'  (IMS),  ,Sir 
JoLu  Kliol'  (1>CJ),  .Landor'  (!«»),  .Dickeun' 

il871— 74,  3  Bde.;  aucb  deutsch)  u.  a.  — 
l  WiüUm  Edward,  engl.  SlMtamann,  geb. 
Ii.  Jnli  1818  In  Bradpole,  Onrnflibrnuint  In 
Bradford,  liberale«  Mitglied  d.  s  Uuter- 
banses.  ISCJ — <^6  in  Uu8«elb  Kabinett  L'uter-  , 
ataatasekretär  fOr  du-  Kolonion,  1868—74  Viz£- 

triaident  dos  ErxiebungakonUteet,  brachte 
870  die  EniehongtblU  «nd  1871  dl«  Ballot- 
blU  durch  das  Tarlament,  iJiSO  unter  Glad- 
■tone  StaatMsekrotir  für  Irland,  rertcidigte 
mit  Erfol;;  (Im  iflKlM  LuidgeMta,  tnU  ftbtr 
1Ö83  surück. 

Pentintekten  •  die  im  Wald  lebenden 
und  dort  oft  Bcbr  •ebidlioben  InaektAtt  (•. 
Text  zur  Tafol  Schädliche  In$ekl«m), 

ForitTf  IrUchaft,  die  auf  Erzeaicung 
Von  Waldprodukteu  gerichtete  ThltigkeiU 
Uauptbetriebsarten :  A.  Schlaguititsr  BetrUb. 
1)  Hochwald  -  od.  Samauholzbctrifb.  Die  meist 
durch  natürliche  oder  kUnatlicbe  Saat  oder 
diirrh  I'llauzung  ItegrQndeten  UoIzbcHtiiudo 
wachaen  bis  zur  Beendigung  des  HUbenza- 
waebMs  oder  linger  und  werden  a.  atofea* 
weUe  gellcbtet  und  ent  abgetrieben ,  wenn 
der  dureh  Samcnabfall  begründete  Jungbe- 
stand <lo«  Sehnt/»  s  der  Mutti  rMiumo  nicht 
mehr  bedarf  (  tn4>i»c/Uaübetritb ) ,  oder  b. 
kahl  abgetrieben,  wobel  die  VerJQngung 
dorohSaattMierPflaaauifCMbielit.  S)  Äm$- 
teM0gmaUaelrUh  (8ektagholä^«b).  Die  Ver- 
JQngung erfolgt  durch  den  Ausschlag  der 
bleibenden  Stock  -  und  8UmuUe!le;  die  Be- 
•tinde  erreichen  die  Beendigung  des  Höhen- 
Euwacbaea  nicht,  a.  XitdmifftUidbtirUb:  Ver- 
Jilngnng  dvrch  Stoek-  n.  WnnelannekIXge ; 
b.  K<>i'/h<>i:t'(trifh :  VeriünfTTing  ilurch  Aus- 
schlüge am  Kopf  deH  bleil*enrlen  ätainme.H; 
C.   Schnt'idetholzhetriet):    Verjüuifutig  durch 

Aiueoblftge  an  den  AbhtebMtellcn  der  weg- 
genommenen Aeate  am  bleibenden  Stamm. 

3)  Zwninnnft%<j**ftster  Itetrifh.  x.  Mitteluxild- 
brtriii  :  IIüchMtAuiwe  aller  Alterr<klui*-si>u,  auM 
SauK'U  erwachsen  ,  werden  UIht  eiuera  durch 
Stock  -  und  Wurzelausacblag  entstandenen 
bleibenden  Unterbols  erzogen,  b.  LidUttmfg- 
b'lritb:  Hochwaldbost.'inde  mit  boeiidetem 
Ilöhenzuwachs  werden  scharf  durchhaui  n 
und  mit  einem  nur  bi«  zum  Abtri«  de-  I!. 
•tand«  bleibenden  Unterholz  unterbaut.  Ver- 
JQngung dann  wie  beim  Hochwald,  c.  flnch- 
valdkon'erration*belri<fb:  In  noch  auSKChlagS- 
fahi^rem  Laubstaugenholz  wird  PO  stark  go- 
licbtet,  <laCi  nur  so  viele  der  ^ti^rksten 
Sungcn  stehen  bleiben,  wie  zur  dorcinstiK'  u 
Stellung  eines  SamenschlaK>  nStIg  sind. 
Der  Ton  den  abrebanonen  Stangen  erfol« 

Sende  Stoekavaaeblag  wird  In  kurzem  Nie- 
erwaldiimfrlob  so  lan^c  als  möglich  peuutzl 
VegUngung  dnrdi  SameascbUg.    i)  (at- 1 


mitcht«  Betriebt,  a.  flackicabi  •  oder  //«IM« 
bcrijnbttrieb :  Nlcderwaldbetrieb  mit  periodic 
ecber  landwirteebaftllebcr  Bodenbenutznnf 
behn  Abtrieb:  b.  WaX4fMSb«lri«b:  Bochwald- 
betrleb  mit  Kahlabtricb  uu  !  mehrjähriger 
landwirtschaftlicher  Bodeubunulr.ung  vor 
dem  Wioderaubau  mittels  weitstlndiger 
Pflananng,  ancb  mit  laudwirttfcbaftUohor 
Zwleebennntsnnf  ble  zum  SeMui  dei  HoTs- 

beütands;  c.  JltUwaldbf trieb:  weitstHndige 
Hochwaldpflanzungen  mit  «teiiger  Weide- 
nutzuui;  auf  der  FlJtche.  B.  t\ent<rbe(ritb 
(Ftm^betrUb)  ebne  acblagweiao  Nutzung. 
Der  Rieb  entnisumt  anf  der  ganien  Waith 
flücbe  das  benStlgte  Holz.  Die  Kultur  folgt 
,  dem  Hieb  Der  ganze  Waldkomplex  wird 
als  wirtschaftliehe  F.inhoit  belian  leh. 

FontwlrticliaftUehe  Vennckuttatlonen, 
Ansulten  wu  FSrderasff  der  Fontwlwen- 

Hcli  ift  durch  Fx|»erlmente,  iu  Karlsruhe, 
Tliaran  it,Kberswal>le,  Holienljelm,Kineuacli, 
Miiueln'n,  liraunseliweig  .  »-iii^M  fupl  iu  >len 
Urganismus  teils  der  Zentraiforstbehürdcn, 
teilü  der  Fontlebianstalten  nnd  zu  einem 
Verein  verbunden  Auch  in  Oeelerreleli( 
Bern  und  Schweden  vertreten. 

KorrtwlKHensehaft,  die  Lelire  \■^m  der  Er» 
zcugung  der  Waldprodukte  und  der  gewerb- 
lleben  Waldbonnttnng,  umfaAt  die  Lcbre 
vom  Boden,  von  dem  forstlichen  Vorbalten 
der  Waldblume,  von  der  Bedeutung  de^ 
Waldes  für  Landcnkultur  und  Gemeinwohl 
und  die  Forntslati.-tik ,  ferner  die  Staat«- 
und  Privatfor«twirtschftft.slrbre,  die  Stati- 
stik und  die  Geochlchte  des  Waldeigentum«, 
endlich  die  Lehre  von  der  forstwirtschaft- 
liehen  Thätigkeit ,  For.steiurichtuug  und  Be- 
triebsregeluug,  Waldbau,  FonitM  hutz,  Forsl- 
pollzei,  Forstbenntaang,  Forstiechuologie, 
Waldwertberccbnong  mit  der  Ueecbichte  der 
Forst  Wirtschaft  und  P. ,  ancb  Forstr^'cbta- 
ktinde  und  Staat-for^tverwaltungrikuniU). 
Die  F.  fand  die  erste  »y-tt  matisehe  Gestal- 
tung vor  etwa  IVa  Jalirh.  durch  Kamera- 
lUten  (ifeMr  1757,  ßUM  177S.  Brocke  1768- 
1775,  S«e«o»  1777,  Jmmg'Bmi»g  1781  et«.X 
Zunächst  wurden  Syst- me  il.  r  ForR'eitirlch- 
tung  und  die  matueuiaii'che  Seite  <ior  F. 
ausgebildet,  und  i^cit  IVlf.  ^'ab  B-^chMein  der 
F.  eacjrklopild.  Vollständigkeit  und  schulge- 
reohte  metbodleeho  Form.  Der  exakte  Ana* 
bau  der  F.  begaSA  mit  BtiHi>j  und  (^ttn, 
gegen  deren  dogmatische  Gebundenheit  Pfeil 
seit  IM'i  erfolK'reich  auftrat.  Seit  1^20  ent- 
wickelte .sich  die  F>>ra>tbotauik  durch  Itutuies. 
kaufen  und  Tk.  Bärtig  epochemachend .  seit 
1830  auch  die  Entomologie  durch  Th.  IlnHit/ 
und  Ri.itt«l>Mr.j ,  dio  Ilodeukunde  durch  Tin»- 
dch'Ujtu ,  Sfnß ,  Grth'\  Iltyr,  «He  mathe- 
matische F.  durch  Konig,  l'refUfr,  Urtier. 
Seil  1840  wurde  durch  llundefhotj^n,  K.  ll'  i/er, 
Konig,  Ortb«  und  0  Uerjrr  eine  positive 
witwonscbaftliche  Richtung  gepflegt,  welche 
writi  re  Kort«.(  liritte  uameutlich  von  dOT 
M<  thode  ded  exakteu  Versuchs  erwartet. 

Fort  (fr.,  ii.r.  fohr),  kleiner  befestigter 
Plau  oder  selbatändigee  Anienwerk  einer 

Fortnvenf ura,  s.  Fitfrterrnfur,t. 

I    FortbilduBgMCholrn,  s.  iioH»tag»ickiiteH. 
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Fort  de  France  —  Fouche. 


Fort  de  Franc«  (i^r.  fobr  d*flwng«,  anch 
Fort  Royal) ^  befCRtigc  Ilafonstadt  auf  «lor 
wcstlnd.  Insel  Martinique,  (losn  15.222  Ew. 

Forte  (Mal.,  abbr.  f.),  stark ; /-  Hmii wo  (tT.), 
•cbr  stark;  mesto/ort«  (mf.),  mittelstark; /.- 
gAimo  (fp.),  stark  und  sofort  wt«dtor  towe-, 
jf9CofotU  (pf.)!  ctvas  stark. 

Vortefltm  (ipr.  -gw«rra),  NUtih,  Ital. 
IMchfer,  pob.  7.  Nov.  1671  in  Pi^uja.  Prälat 
am  Hof  Clfmens'  XL;  f  7.  lobr.  1735  in 
Rom.  Hauptwerk  das  komische  Kpos  ,Kio- 
cianletto'  (Satire  auf  den  Klerva,  1798; 
dentaeh  tob  Gries  16S1— 81,  8  Bde.)« 

Forteplano  (ital  ),  «.  Piano/orte. 

Förth,  Kluß  iu  Schottland,  mündet  durch 
den  Finh  of  F.  iu  die  Nordsee;  130km  laug. 

FortilUattoB  (Ut.)i  r.  w.  BeCesUgangt- 
kunxt,  PMtmifJbmu. 

Fortfn.  tOrk.  netroidomaO,  =  111,06«  Ltt. 

Fortpflanzung,  s.  Z'u.jmig. 

Kort  Koyai  .  s.  Fori  <?.  Fninre. 

Fortüclirittipartei,  deutsche,  die  ent- 
•eMeden  liberale  Fraktion,  welehe  1861  in 

Proußcn  von  bishoripcn  Mitpli<  drrn  der  alt- 
libcraU'u  fVinckcKclicn)  I'arti  i  in  Verbin- 
dung mit  ilor  »ItiiiokratiM  ln  n  niiil  mit  d«  r 
Fraktion  ,Juug- Litauen'  gegrQadet  ward 
und  1861—^  Im  prent.  Abureordnetenhaus 
die  M^lorltlt  behanptete,  bis  dann  ans  ihr 
die  mattonaniheraie  Vartei  Iiervorplng,  welche 
vor  allein  die  >  iuheit  I )outdehlau'i8  iu  ilir 
Pr(i(;ramm  aufiiahm.  Diu  Zurückbleibcn- 
deu  kuuätituicrtcn  sich  unter  FQbmng  von 
Watdeei,  Hortrb>'clc  und  Virchow  auch  im 
norddenttcheu  Rolch«tax  als  F.  In  den 
GrundsStron  mit  den  übrigen  lilieralen  Pnr- 
tcieu  UboreinHtluuuond.  untere««  Leidet  sieh 
die  F.  beHOuden  dnreil  SCbrotVe  Bekam- 
pfnagderRegiemng,  namentlich  Bismarck«, 
nnd enteebleden  AreibKndlerischo  Ansichten. 
Jetzige  Zahl  der  Mitglieder  im  Kelchstag 
f>8,  im  Landtag  40.  FQbrcr  der  Partei  Bich- 
Ur,  HüHfl  und  Virekow. 

Fort  i^Tem ,  s.  Anmoffdi». 

PertiM  (lat.,  frrleeh.  Tych«),  CMttlB  deo 
Cilfirk-s  uud  de»  8ehiclual8,  hntto  iu  Rom 
unter  den  verschiedensten  JVeinamen  zabl- 
rt  it-lu!  Teiup4!l;  dargestellt  mit Steiiomider, 
FQllliom.  Bad  oder  Kasel. 

FortnttItM,  Tolkabneb.  die  SeklekMde  des 
Fortunatus  und  seiner  sr.lme  'mit  dem  WQn- 
Kchelhut  unil  dem  unersrluipllichcn  Geld- 
MÜckcl)  enthaltend;  «uerst  15*^.'  gedruckt. 
Dramatleek  behandelt  von  Tieck  (läl6), 
episch  Ton  ÜhlAnd  (Fragm.). 

Furtnne  («pr.  fort»Phr.n  i,  Robert,  Botaniker, 
geb.  1HI3  bei  Berwiek  ,  bereiste  wiederholt 
Chiua  und  J;iji m  ;  +  Anfau^-  IK-^^O; 

beschaffte  Theepfianxon  für  die  Pflanxangcu 
im  Hlmnlny» ,  führte  Tiele  ostaalat.  Pflnasen 
ein,  '-chriob  mehrere  Rei^cwfrkc. 

Fortun)',  Moriano,  Span.  Maler,  geb.  11. 
Juni  1><3;»  in  lU'us  (Katab  iii.  n  ,  l  ei,'leiti  te 
18.*i9— 60  den  General  Prim  im  Kriege  gegen 
Marokko,  lebte  metot  in  Rom;  f  das.  21. 
Okt.  1U74.  Hauptwerke:  Hochzeit  in  der 
Vicarla  zu  Madrid,  marokkan.  Schlangen- 
bÄn'Hu'er;  lieferte  auch  Aquanlle  (Araber 
im  Geb«t)  und  BadieruBscn.  Biogr.  von 
ÜnHIIIer  (1875). 


Fort  Vexne  r«pr.  fohrt  wehn),  aufblflhente 
Stadt  im  Staat  Indiana  (Nordamerika),  $m 
Zusammenfluft  des  8t.  Joseph  und  des  8t 

Mary,  durch  den  Wabashkanal  mit  dem 
Kriesoe  verbunden,  26,HhO  Ew.  Sitz  eines 
k:iUioI.  Bischofs.   AuflilDhender  Handel. 

Fomm  (lat.),  der  Marktplats  im  altes 
Rom  (F.  rtmonum),  zur  Zelt  der  Republik 
der  Mittelpunkt  des.  röm.  Staatslebcns,  jetzt 
Campo  vaccinu;  anch  Name  von  Ortschaf- 
ten mit  Gerichtsbarkeit  und  Marktgerech- 
tigkeit, z.  B.  F.  JtUii  Qetst  Friiut,  s.  anek 
ClvidaU),  F.  Uwii  (fettt  7M0  efe.  In  der 
nencrn  Gerlcht<Hpraehe  s.  v.  w.  Gericht»!- 
hof,  (icrichtsslaud;  F.  delicti  commii^si ,  der 
Gerichtshof  des  Orts,  wo  ein  Verbrechen 
begangen  worden  Ist:  i^.  domicilii  und  km- 
hUoHemit,  &n  OerfekMor  des  Wekn-  oder 
Aufenthaltsorts  des  Angekla^rtcn  ;  F.preht»' 
fiofii»,  Gerichtshof  des  Ortd,  wo  der  Ter- 
hrei'her  ergriffen  ward. 

Forz4to  (itoL),  s.  S/«rtalo. 

Foscölo,  L'go,  ital.  BehrllUteller,  geb.  86. 
Jan.  177»  auf  Zanic  ans  venez.  Familie, 
wirkte  rastlos  für  <iie  politische  Wiedergc- 
bun  Italiens  Ring  1817  als  Flüchtlin-  nach 
Kngland:  f  14.  Sept.  lbS7  in  Tumham-Greea 
bei  London.  Seine  Aeehe  wnxde  1871  nseh 
Florenz  Obcrgcftlhrt.  H.-\uptwerke!  der  Ro- 
man ,ültime  lottere  di  Jacopo  Ortis*  (1814, 
deutsch  1»47)  uud  das  didaktische  Gedicht 
,Dei  sepolcri'  (deutsch  von  Ueyse  läeO). 
,OperQ'  1851-59,  11  Bde.  Blogr.  Von  ClMrer 
(184«)  und  AriHfi  (1878). 

Fo«sa  (lat.),  Grube,  Kanal;  in  der  Ana- 
tomie rinueuartige  Vertiefung  In  Knochen. 

FoHsäno,  Stadj  in  der  ital.  Prov.  CuneO| 
am  Sturanil,  7878  Bw.  BlsOhoMti.  Seldca» 
Weberei. 

Fossil  (lat.),  ans  der  Frd«  gegraben;  auf 
Versteinerungen  bezüglich.  Foi^ihen.  Mine- 
ralien ,  bes.  solche  organischen  Ursprung» 
(Kohle),  speziell  s.  v.  w.  Verjteinerungcn. 

FossonbröBO.  Stadt  in  der  ital.  ProTias 
Pesaro-Urbino  (Marken),  am  MvttaiOi  8811 
Ew.    Bedeutende  ScidcninduttrIO» 

Fothergill ,  s.  Gfsicht*»chm«rt. 

Futhoringhay  («pr.  foddh'riDggeb),  en^. 
Dort  in  Northamptonthire:  Rainen  den 
Sehlosses .  In  welebem  8.  Febr.  188T  If niin 
Stuart  hingerichtet  ward. 

Kotscha,  Stadt  in  Bosnien  (Herzegowina), 
an  der  Drina,  8888  Ew.  Slbfl-  BBA  Mct'ser- 
tabrikation.  [spiel. 

Fott  (fr.,  ipr.  fbb),  Narr;  LtafertaB  SdÄeh- 

Foncanlt  C«pr.  rik.O,  Jfun  Jlfmard  I /of , 
Physiker,  geh.  1«.  Sei)t.  l-^if  in  Paris.  r,><li- 

Sierte  seit  1^1.)  den  wissensch.ifllichen  Teil 
es  ,Jonraal  des  DöbaU*;  t  l^-  Febr.  im;» 
in  Paris.  Xoastralerte  mehrere  pbysikal. 
und  astroaom.  Apparate.  F.(  P^d«ItfrtMch 
beweist  aus  der  tcbolnbaren  allmählichen 
Veriuulerung  der  Schwingunp-r  tM  ne  t  ines 
lüngero  Zeit  schwingenden  Pendels  die  Um- 
drehung der  Erde  am  Ihre  Aehse.  Vgl.  ,Re- 
cuell  des  travaux  scIentliqaM  da  I*  Jt**^ 
hrng.  von  Rertrand  (1M79). 

Fonrhe  {*i>r.  tuhtchch),  Joneph.  Tler^g  ro» 
OtraHtOf  geb.  89.  Mai  1769  in  Nantes,  ward 
1798  MltffUed  det  KoBToali^  als  doroea  Korn- 
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ainur  er  ia  dM  Pcovinsen  die  «chettAUoh- 
■ten  Onnmmkelten  verflbto,  1199  Folisei- 

minister,  IHuC  Eum  Hersog  erhoben,  »U 
Ucirnpr  der  inaftlosen  Erobcmnjrsancht  Na- 
polt-ODH  1810  abgesetzt,  1818  fiouvorneur  «li-r 
UlyrieciMa  Provinsea  sn  Laib&cU,  l»lö  nocb- 
melfl  Poltselnitiüelerf  betrieb  nach  der 
Schl.icht  hi-\  Waterloo  Napoleon!  2.  Ab- 
dankung uud  verniitteUe  an  der  8plt*e  der 
provisorischen  Ii'  kriorung  die  Ka|>ituiation 
▼oa  Pari«.  Voa  Itndwig  XVIII.  wieder  mm 
FeUMiBliiieler  enunmi.  riet  er  aar  MI- 
fiigang.  dankte  Sept.  181-'^  ab  nnd  ging  als 
franz.  Gc>!*audtc-r  nach  Drcaden,  dann,  durch 
ilas  Dekret  vom  18.  Jan.  IHI'^  gegen  die 
KUnigamörder  verbannt,  nach  Prag;  f 
Dos.  ISSO  in  Trie«t.  Die  ^ömoircü  de  F.' 
(1888-89,  4  Bde.)  ilnd  unecht.  [JlftMc. 

Foagade  ffr..  apr.  fuir«hd),  Flattermine,  ». 

FougJ'rcH  (f\n-.  fuÄctiiiiirj,  liauptstadt  t-ines 
Arrondiss.  im  franz.  Dopart.  IllO'Pt-Vilaine, 
10^90  Ew.  Segeltuchfkbrikatlon. 

Foelardi  (apr.  faiar,  Fomto»),  seidene  Halt- 
und  Taschentflcher  aus  Ostindien »  in  En- 
ropa  nachgeahmt;  häufiger KMdentOfl* aus 
nngeswimter  Rohseide. 

WmM  (spr.  fuhld),  Ackai«,  franz.  Staata- 
awaa,  geb.  Sl.  Okt.  ISOO,  leitete  ala  Aaso< 
ett  seine«  Bmden  BAnoH  F.  mit  diesem  daa 
BankgeHchAft  ,F.  Oppenheim  et  Co.*,  ward 
184i  Kammermitclled,  Okt.  184d— M  n.  3.  Dez. 
1851  Me  Jaa.lttt  FinanEmioister,  dann  mm 
flaaaloir  aoifie  mam  Staate*  «ad  Haaemlni- 
Bter  ernannt,  1858  In  den  Oebelatrat  be- 
rufen, trat  Nov.  18C0  zurflck,  Nov.  1«^  bis 
Jan.  l(Mi7  wieder  Finanzministcr;  f  5.  Okt. 
1807  in  Tarbes. 

Ve««a^  (spr.  fkksk),  IH«dr.  B*i»r,  Kmrl, 
FnUmr  de  (m  Mcm,  IHehler,  geb.  lt.  Vebr. 
im  Ib  Braadenbnrg,  seit  l7i>4  in  Militär- 
dleaslen,  1818  Leutnant  bei  den  freiwilligen 
Jägern,  lebte  später  meist  aut  »einem  Gut 
Nonnhancea,  IWl^-dS  ia  UaUe.  wo  er  Vor- 
leonngen  nmr  Ctoaehldhta  der  Poeele  Uelt; 
t  23.  .Tan.  IMS  in  Berlin.  Finer  der  be- 
kanntesten nnd  ehemals  gclesensten  Unman- 
tiker;  Verf.  zahlreicher  Romane,  drainat. 
und  iyr.  Dichtangen  (am  besten  die  Ers&h- 
Inng  lUndtne',  2S.  Anil.  18T9).  Ansgew. 
Werke  1841 ,  12  Bde.  Seine  zweite  Gattin, 
KaroUm«,  geb.  p.  BrieM,  geschiedene  ».  Bo- 
chow (f  IHM),  auch  Scbrillelellerin. 

Foarage,  «.  Furag4.  [Schurkerei. 

Fourberie  (fr.,  apc^  <brb*Ot  Betrügerei, 

Foarrhambaald  (spr.  ftmehsngboh),  Htadt 
In  frans.  Departement  Nlivre ,  an  der  Loire, 
Ö686  Ew.  KisenlnduBtrie. 

Feurcheite  (fr.,  «pr.  forsch-),  Gabel. 

Fourerej  (spr.  farkroa),  Amtoime  Fran^oi»  de, 

Chemiker,  geb.  l&.  Jnnl  175&  in  Paria,  1784 
Prof,  der  Chemie  das. ,  1792  Mitglied  des 

Nntlonalkonvents,  dann  des  Wohlfahrtsaas- 
srliusseti  und  des  Rat«  der  Alten.  IHOI  Mi- 
nister dos  tiflentllchen  Unterrichts  und  um 
BefTttndaaf  köherer  UaterrlehtHanstalten 
•ahr  TevMeat;  f  16.  Dez.  1809.  Mitbegrün- 
der der  neuen  ehem.  Nomenklatur,  Ver- 
fasser mehrerer  chemischer  Werke. 

Vearereja  Vemt. ,  Pflanzengattung  der 
jlauiryllideen.  F.gigtmtta  v«Mt.,  in  Mexiko» 


Hefort  in  den  BlatiCasem  Snimunatortal  (Afa* 
vefkeoni  «am  Toll)  nnd  fiafi,  ane  wrtdiera 

Pulque  bereitet  wird. 

Fourgon  (fr.,  «pr.  furironir),  Packwagen, 
Munlt^onswagen ;  auch  üfengabel.  Four* 
ijoHisrtn,  daa  Feuer  •ckUrea,  tuawlUilen. 

Fourier,  s.  Ferter. 

Fourier  («pr.  furjth),  Franf.  3laric  Charle», 
franz.  Sozialist  und  Gründer  des  nach  ihm 
liMi.innten  Systeme  (Fourieriimu^  ,  vpl.  l'K.i- 
lamtterej,  gel>.  7.  Apr.  1772  in  Besan^on,  ar- 
beitete in  Ronen,  Marseille  nnd  Lyon  In 
Handelsgeschäften  ;  f  10.  Okt  18157.  Sehr. : 
,Traite  de  l'association  domestiqne  agricole' 
(1822).  ,CEnvreH  comp!*'!«-«'  iHll -15,  6Bde. 
Biogr.  von  IVi/arm  (4.  AuÜ.  1h4  •). 

FoBtre  (fr.,  spr.  ftatr)«  derbe«  IMnchwort. 

FoTte  (lat.),  in  der  Anatomie  Grübchen. 

Fowler  (ipr,  fkulcr),  Jokn,  Ingenieur,  geb. 
181"  in  Sheffield,  baute  viele  groß.-  1-iisen- 
bahnen  und  Docks,  besonders  die  unterir- 
dische Bahn  in  London ,  für  die  er  auch 
die  Lokomotive  konstmleftOi  Ohefiafealenr 
der  ägvpt.  Uegierung. 

Fowfentche  Tropfen  («pr.  fauler-),  s.  Ar$enik. 

¥oXf  1)  G»org€ ,  Stifter  der  Quäker,  geb. 
1624  SU  Drarton  in  der  engl.  Grafschaft 
Leiceater,  8eLnhmaehert  ^digte  eelt  1847 
den  , Christus  In  nna*  atalt  den  ,ChTtetne  fttr 
uns',  gründete  eine  Gemeinde  unter  dem  Na- 
men Geaeilachaft  der  Freunde  (s.  QHiik«r)\ 
t  1690.  JMriften'  1694— 17  6,  S  Bde.  Biogr. 
von  Jmmmß  (I8&8)  und  Wtttaam  (1860>.  - 
2)  Oftarlas  Jwnet,  ber.  engl.  Staatuaan  and 
Rodner,  geb.  24.  Jan.  1749,  Sohn  von  Jfmry  F. 
(LordlfoMan4i,8taat<iiiokrotftr  unter  Georg  II.), 
ward  schon  1768  Mitglied  des  Unterhause«, 
alt  Anhiagor  dee  Tofymiaieterlnma  North 
im Lorddor  AdmMM&t aad  1778 Lord  dee 
Schat7.es,  bekämpfte  seit  1774  im  TTnterhaus 
die  Politik  Norths  pegcn  dio  amerikan.  Ko- 
lonien, bildete  1783  mit  North  und  Port- 
land ein  aeaeo  Miaiatoriam,  daa  aber  ge- 
gen Bndo  d.  J.  dem  MtalBierlttm  Pitt  wel* 
chcn  mußte,  begann  darauf  1784  im  TTnter- 
haus  als  1  Uhrer  der  Wln'trs  mit  Burke  ii.  a. 
eino  groAartige  parlamentarische  Opposition 
gegen  Pltta  kriegerisdie  Politik  und  trat 
1798— 87  DmI  allfna  gegen  elao  etarke  Ma* 
jorltät  In  die  Sehranken.  Anfang  1806  an 
das  Staaturuder  berufen,  f  er  13.  Sept.  1806. 
1816  wurde  ihm  in  London  eine  Statue  und 
1818  in  der  Wcstminsterabtei  ein  Denkmal 
errichtet.  Schriebt  »Ilistory  of  the  early 
part  of  the  reign  of  James  IL'  (1808,  deutsch 
von  SoItAQ  1810^;  «Speeches  in  the  honse 
of  common«*  (ISl.*».  6  Bde.).  Vgl.  Bioür.  von 
i^MMWI  il86<J— 67,  S  Bde.);  Trtvttyan,  Ikirly 
historv  of  F.  (1880). 

Foxkanal ,  Meereearm  swiachen  dem  Baf* 
Ausland  nnd  der  Mefvillebalblnael. 

Pojrer  (fr.,  spr.  fonjeh),  Fencrherd.  Minen- 
herd; Saal  oder  Gang  neben  einem  Kon- 
zert-, Theater-  oder  SltsaBfnaal,  malet  mit 
Bftffatt  Tatbonden. 

Fra  (ttal.),  Bruder,  BettelmSneh. 

FraaK,  l)  Karl  Sikohnn,  landwirtschaftl. 
Schriftsteller,  get).  3.  Sept.  1810  zu  Ratteil- 
dorf  In  Oberfranken  ,  1847  Professor  der 
Laadwirtiehall  ia  MOaehea,  186»  Direktor 

4S 


Digitized  by  Google 


668 


Fraeht  —  Fraoohe  ComU, 


der  ZcntraltierarzDeiscbulr.  Verdicut  nm 
VMbreitang  wissonBcbaftliv^'hL r  AnRcbannii- 
g«n  in  d«r  LandwirUchaft,  um  UebaBff  dw 
landwirtRChaftllchen  Kredita ,  der  KOfWl- 
liehen  Fischzucht  rtc,  f  9.  Nov.  1875  auf 
Neufreimann  bei  MUnc)u>n.  Sehr.:  ,Natur 
dor  Landwirtschaft'  (1857,  2  Bde.);  »Buch 
der  NaUir  für  Landwirte'  (ItMW);  ^LAuÜiebe 
FiacherzeuguDß'  (9.  Aufl.  1854);  ^ekerban- 
krisen  und  ihre  Hollmiltel'  (186C);  .Grsch. 
der  Landbait-  und  Forntwlasenfcbaft'  (1866); 
«Wurzelleben  der  Kultarpflaasen'  (3.  Aufl. 
187S):  ,6yno|wU  flor*e  cUmIam*  (1845}.  ~ 
t)  Omar,  Oeolofr,  gab.  17.  Jan.  IBM  su -Lorch 
im  B^niMtiial.  rfarrer  In  Lmübii,  1^^^  Kon- 
■errator  am  iSaturalienkabinett  In  Stuttgart, 
reist«  1864  und  187S^  nach  dem  Orient,  ver- 
dtoBtam  die  Cleologie  WOrttembergt  wid  um 
dte  Peltanthropologie.  Sehr,  t  «FannR  Ton 
Steinheim'  (187Ü);  ,Vor  der  SUndfiut'  (3.  , 
Aufl.  1870);  ,Aa«  dem  Orient'  (18t)7  — 78,  S 
Bde.);  »Drei  Monate  am  Libanon'  (1876). 

Fracht ,  die  Ladung  de«  FJiikrtn,  d.  lt. 
desjenigen  ,  weleher  gewerbenJUIIg  dea 
Transport  von  Qütem  gegen  Lohn  (eben- 
falls F.  genannt)  ausführt.  F.gainhU/t  ( F.v«r- 
brag),  Bezeichnung  fUr  die  Rechtsrerbält* 
ntwe  avSeehen  dam  F.fUhrer  und  dam  Ab» 
•eadar  dar  Gtltar  ( VerfrcushUr)  vsoA  deren 

EmpfÄnger  (De*tinatärJ.  F.bH«f  (Im  See- 
baudel  Konnossement  genannt),  die  Uber 
den  swieohen  Absender  und  Fillhrer  ab. 

{•■ehlatMaen  Vertng  aofgenommeaa  Ur* 
ttade,  welche  die  Besefehnnng  dee  Oate, 
des  F  ftlhrt-r»,  des  AbscudtTs,  de-*  Dcstina- 
tirs,  des  Ablipf«Tung8orts,  der  zu  zahlenden 
F.,  dos  Ort.-«  und  Tags  der  Auastellnng  und 
etwaige  beeondare  Yereinbamagan  eat- 
halten  mnl.  Daa  devteehe  Haadelegeaeti* 
hoiCh  vorsteht  unter  P.ireschÄfi  nur  den  Ver- 
trag Uber  Gütertransport  zu  Land  oder  auf 
Flüssen  und  liinnougowAssem  (Art.  SiK)— 
4SI)  und  stellt  Uber  die  ÜM/rackt  (Beflraeh- 
tnngsvertrag)  beeoadere  Beetlnnrangen  (Art. 
.'►5,7— 6ftl)  auf.  Vgl.  auch  das  .Icntsche  Eisen- 
balin  -  Betriebsreglement  vom  II.  Mal  1874. 

Fra  DiiiTolo  (»pr.  «yswolo),  ncapolitan.  R4u- 
ber,  1806  geüeukt.  Heid  der  bekannten  Oper 
von  Au  her. 

Friinkisrhe  Katxer  .  s.  Salisch«  ÄaiW. 
Fränkische  Hchweic.  s.  J'rankeHiMra. 
Frihe,  Halskrause;  W<  rkzcug  mit  eingo- 
feiltea  zabnartigen  bebneiden  snr  Uerror- 
bringnng  profilierter  Fliehen  te  Hols  u,  Ma« 
•        tall.  wirtl  auf  der  Frii»ma*chitK>  angewandt, 
welche   dio  F.  in  Rotation  Teraolzt  und 
daa  ArbeitsAtUck  während  dar  BaaibttUUlg 
eutsprecUend  verschiebt. 

FnbieniBf  ,  Veratirkeii  einer  Befeetigung 
durch  SturropfHhlc  an  den  BlEkarpon  trock- 
Fragarla.      trilbtffre.  [iut  Graben. 

FratffTorht ,  das  Kocht  de«  Richters,  im 
mQndiiohea  I'roso6verfahren  zur  AulklA* 
rang  dee  Sachrerhalta  Fragen  an  etellen. 
Im  Btrnfverfahren  halien  den  Sacbrerstin- 
dlgen  tiucj  Zeugen  gegenüber  auch  die  bei- 
«•itzt'ndcn  Rioht.  r,  <lie  Ooschwornen,  Scböf* 
fen,  btaatüauwalt«-,  Privatlüiger  und  Neben* 
klüger,  auch  der  Angeklagte  and  sein  Ver- 
teidiger ein  F.  VgL  DentMha  Strafpfwaft* 


Ordnung,  fiS  239  ff.;  Deutsche  ZivilproseA- 
ordnung,  f§  130  f.,  464. 
FrafUltit  (lat  ),  Zerbrechlichkeit. 
PragaaBt  (lat),  Bmchstllck,  bosonderi 
Ton  Schriftwerken;  fragmfintnrisch  ,  brucb- 
stücksweiaei.    fhiamcaiitt ,  Verfasser  oder 
Heraugeber  Ton  F.en. 
Frayraai  (lat.),  Wohlgemch,  Duft. 
Frafftellaag,  die  Priiiislerung  einer  tnr 
AbstimmunK  zu  bringcntlcn  Frap«-,  die  regel- 
m&flig  so  erfolgen  muft,  daA  sie  mit  Ja  cättr 
Nein  beantwortet  werden  lutnn;   ,zur  P.% 
d.  h.  aar  Klaretellnag  dar  geeteUtaa  Faifa, 
kann  dae  Wort  erbeten  werden. 
Frsicheur  (fr..  *i>r.  rvuchahr^.  Frische. 
Fralkin  (apr.  frehking),  Charl«»  Au^jm-tU, 
bclK.  ]Uldhauer,felk.  14.  Juni  1819  in  Heren» 
thais  bei  AntwMpea,  la  Brikmel  gebildet, 
Mitglied  der  Akademie  dat.  Werke:  Amor 
I  uud  Venus,  Triumph  den  Bacchus,  Grabmal 
der  Königin  der  BciRier  (Ostende^i  JSgiaoat 
und  Hnom  (Brüssel)  u.a.;  anca  MalMB. 
Frais  (fr.,  spr.  frt),  Unkeelea. 
Frafee  (fr.,  «pr.  fräh*'),  a.  Prtm. 
Fraktion  (lat.!,  Brechung,  Brueh{  p«r- 
lameutarische  Farteigenussenschaft. 

Frakttr  (lat  ),  Bruch;  in  der  Bnchdmeita- 
rei  die  eogaa.  denteeliaa  aokigea  Lettern; 
in  derSelilhiMhvalbeltVBit  dIaKaaxleleehrUt. 

FrambSsle  (v.  franz.  framboit«,  Bimb^rt, 
groß«  Pocken),  in  Afrika  beimiactier  Aus- 
schlag in  Form  schwammiger  AnswQchse 
auf  der  Haut;  doiehflkiaTaa  aaek  ^-^^r 
▼ere^leppt. 

Framea  (lat),  meißeiförmige  Stoft-,  Hieb- 
und Wurfwafie  der  alten  Deutschen,  aae 
stoin  od(  r  Bronze;  h&uflg  in  alten  Qr&bara. 
Fraa^-aiM  (flr.,  spr,  fraagsafthsk  Koatartaai. 
FraacaTlUa,  Stadl  la  dar  Ital.  Fror.  liecce, 
16.!'97  Ew.  Baumwoll-  und  Scidenwi f>»  rei 
Franceaca  da  UlmIni,  Tochter  des  Guido 
da  Polenta,  Herrn  von  Bavenna,  im  19L 
Jahrli.  wider  üuaa  Wlllea  aaU  dem  hkA* 
liebea  Malatecta  da  RiminI  veraUUilt,  liebte 
dessen  Stiofbruiler  I'aolo,  ward  mit  di.»««  m 
von  itircui  (iemabl  überrascht  und  Kctüteu 
Ihre  Geschichte  znent  von  Dante  (in  der 
.UOUe*)  rerewtet,  qpittr  aack  von  ander« 
(s.  B.  Silvio  Alliea  aad  P.  Heyse)  di^ 
torisch  bi-handelt. 

Franche  t'omt^  (ipr.  rr&ngsch-kon|ri«b,  die 
ehemalige  Frtigraftckap.  Bmrijnnd ,  Jlo^Jkhmr^ 

giwMi),  alte  Provina  Frankreicha,  amfakt  daa 
fraaa.  Jaralaad  Im  W.  dar  Sdiwela,  mit 

hoben  BiTckctten  im  O.  und  Ehmen  im 
W.  Dep.  l)uiil)s,  Oberaa6ue  und  Jura,  lä«&6(| 
qkra  mit  883,000  Ew.  UnupUtidte  D6le  mmä 
Beaan^on.  —  OmckickUiekm,  Von  fliQaaataa 
bewobat,  Mldate  dai  laad  aaek  4tr  Kr- 
oberung  durch  Olear  einen  Teil  viu»  U.  Uic* 
prima,  später  nebet  der  westl.  Schwi  i/.  .ii,> 
Froy.  Maxime  Scquanorum.  Im  5.  .lahrh. 
dem  bnrgnadn  daaa  dem  firiak.  Beiek,  tftf7 
dem  traanjnraa.  Borgaad  efaverlelkt,  ward 
OS,  narli  Abtreaanng  der  Schweiz,  \l!>6  von 
der  Krblocbler  Beatrix  dem  Kaiser  Fried- 
rich I.  zugebracht,  ti*  1  1200  durch  Heimg 
an  Otto  II.  von  Maraa.  ISSS  aa  die  Hera4lge 
voa  Baigaad,  aaek  dataa  AaeHatbe»  IM 
aa  dea  ftaai.  PHaiaa  Philipp  daa  Xtkaa«« 
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den  8tlfl«r  des  neubnrgnnd.  Hmum,  1477 
an  Maximilian  von  Oesterreich  mU  Gemahl 

der  liur?un(l.  Erbtocht«r  Maria ,  IMS  an  die 
span.-habuburg.  Linie,  ward«  lt>74  v'«a  Frank- 
reich erot>ert  und  im  Frieden  ron  NimwegAU 
1678  MA  dMMlbe  AhgetMtMi.  Vgl.  CUrc, 
Hiatofra  «•  ta  F.  (tTAufl.  1870  ff.l 

Francia,  l)  («pr.  -nt.ch»)  Francesco,  ttoL 
Maler,  eigpntlirti  Raibolini,  gi'b.  um  14S0 
In  Bologna,  Schtik  r  den  Peragino ;  f  l-'»^- 
8«lM  Bilder  darch  tiefe  reli^USae  £mpfin- 
dimg  aiMff^seletaiiet.  Haniitwwlc«  In  Bo- 
logna, Mönchen  und  Drf««den.  —  8)  Jo*4 
Uakpar  Torna»  Hodrüjue»  da.  Dilltator  von 
Paiagnay,  geb.  17ß3  in  Anuncio«,  Advokat 
daeelbat,  ward  18U  SekretAr  der  Tom  Kon- 
srei  emannteB  Junta  *  181S  mft  Fnlgencio 
Yeyro«  Konsul,  IHM  Diktator  i\uf  3  Jalirc, 
1817  auf  lA  botiHzoit,  behauptete  »ich  durch 
eine  Scbreckensregierting  und  Abiperruni; 
de«  Landea  gMoa  aoAea  bia  an  solnen  Tod 

Franelen ,  s.  il«    fVwMt.    |lo.  Okt.  18M. 

Franrke,  .Uifjwt  Tl'rfn.,  der  Stifter  de« 
liiilltMiht-u  WaiseuhiUKf j« ,  K'"'*-  MUrz 
in  Lübeck,  ward  1«>85  Dozent  zu  L»'ip- 
sig,  1690  Diakonna  in  Brftirt,  1698  Profea«or 
an  Halle,  frftndete  M.  Jnll  1888  daiielbst 
ein  Waii^enbanB,  dani>  auch  oine  Er/!nhung«- 
anatalt  mit  trerinic«-n  Mittfln,  die  aber  baid 
durch  UntnrHtiltzungt'u  au§  allou  (Joucndon 
iiedentend  vermehrt  wurden,  so  daA  Jene 
Anatalten  sich  nach  und  nach  au  den  Jetzt 
noch  bestehenden  F.tehem  Stiftungen  (h.  ffallr) 
erwoitortcn;  t  8.  Juni  1727.  Sein  Denkmal 
von  Kaurh  wurdo  1X21)  in  Hallo  entliüllt. 
»Pädagop.  Schrifteu*  hr«g.  vou  Kramer  (löiö). 
BloKi.  von  A>om*r  (18W— «i,  %  Bde.V 

FraBCkeORtelB,  Geonj  Arbogatt,  Frtikerr 
m,  Politiker,  geb.  2.  Juli  IBfS  In  Würz- 
bürg,  lebt  auf  Schloß  I'Ilsfadt  h.  i  I,;ini:on- 
feld  in  UnterfrankoD  ,  erbliches  Mitglied  und 
1881  Prlaident  des  bayr.  ReicberaU,  nltra- 
montan  nnd  partikularistlflcb  gealnnt,  be- 
kämpfte im  Reichsrat  und  im  Zollparlament 
(l^67-70  die  deutsche  Kinigunff.  Ib72  Mit- 
glied des  dentachcn  Keichstags,  Mitglied  und 
Vorstand  ^e  Zentrums,  1879  zum  !•  Vize- 
VFlaidenten  gew&hlty  krachte  im  Juli  den 
F.seik«!»  Anktig  mw  Annahme,  wonach  die 
F>!i''ihtin>y  dor  Zolle  hnwüllRt.  aber  die  Ma- 
trikiilarlu  ltrago  iM'ibohaltcn  und  die  Uel>cr- 
«rliÜNHü  aus  (Ion  Zolli-n  und  aus  der  Tabak- 
Steuer ,  welche  »ich  Uber  die  Samme  von 
180  MUl.  Mk.  ertrebon ,  nnter  dl«  Bnndee> 
■taaten  verteilt  werden. 

FraBP-nia^onnerle  (fr.),  Frvimaurerol. 

Frun^ols,  Lui»«  von,  Schriftstellerin,  «eb. 
17.  Jani  ibl7  bei  Weißenfels,  lebt  das.; 
•elirleb  die  Roman«:  ,Die  letste  Reeken- 
burgerin'  f4.  Aufl.  1878),  .Frau  Knlmuthcn-* 
Zwlllingfsöhne*  (1871)  und  .Stufonjahre  ciue» 
Glück  liehen' (l87n);,Novollcu'  as«8»8Bde.); 
.Erzählungen'  (1871,  2  Bde.)  u.  a. 

Franeo  von  E51n,  niederlXnd.  Mnalker, 
lebte  nach  F6ti8  im  11.  Jahrb.  in  einem 
Kloster  Flandern« ,  nach  Kiesewetter  erst 
in  Aiifrxiikr  il«-*  1^.  Jahrb.  F.iner  der  be- 
deutendsten Förderer  und  Ansbildner  der 
Meanualmasik,  in^bes.  Begrftader  dar  Theo- 
rie Tom  mnaikal.  Zeltmai. 


Fnnetiranra  (fk*.,  spr.  DreagtlrObr,  ,Frei- 
•elriltMn*),  Im  danlaeh'frant.  Krieg  von  1870 

bis  1B71  Freischaren  unter  scibstgowählten 
Führern,  suchten  die  Verbindungslinien 
der  dentaohfln  iLxmean  Sm  BSoImd  analekar 
an  naehea. 

Fnwakar,  Stadt  Im  aledarllad.  Friee- 
land.  732S  Ew.;  1884-18U  Uttlmlt&t.  Sal- 
denfabrikation. 

Frangüla,  s.  Bhanmiu. 

Frank  (Frme),  frans.  SUbermflaia»  «alt 
1808  Blnbelt  dee  frana.  Mflnaqntenia,  =  80 
Soufl  oder  100  Centimes  =  7.'»,t  Pf.  Auch 
in  der  Schweir.,  iu  Belgien,  Italien  (Lira), 
Kumünien  (Leu),  Griechenland  (Drtuikm») 
und  Spanien  (P$Mta}  elngeftthrt. 

Frank,  ßebtuL,  Pmlit  dea  18.  Jabrh., 
geb.  in  Donauwörth ,  lebte  zu  Nürn- 
borg  und  an  andern  Orten  Süddeutsch- 
lands,  wogen  seiner  wiedertluferisL-hen  Mei- 
nungen oft  vertrieben:  1&S8  Drucker  in 
Ulm:  t  .1548  InBaiaL  Hanpiwarket  ,Ohro- 
nica'  (erster  Versuch  einer  WeltgeBchlchte, 
1!V31>;  , Chronica  de«  trauzeu  tout«chen  L;\nd«' 
flJWi));  ,Welthuc!i'  ( KnlbeBchrelbung,  IMl); 
,Sprichwörter'  (1541).  Vgl.  Bitchof .  ß.  p, 
nnd  die  deutarheGesohiditaehreibung  (1887)$ 
IIa»«.  S.  P.  der  SchwarmgelBt  (186»). 

Frankatür,  Freimachung,  Vorausbezah- 
lung des  Porto«  für  Briefe  etc. 

Fraaken«  grofter  german.  VulkKatamm« 
ein  Bnad  nenrerer  kleinerer  Völkerschaf> 
ten,  trat  zuerst  Im  S.  Jahrb.  am  Nieder* 
rhein  auf  und  teilte  sich  dann  in  S  Teile: 
ripuaritch^  F.,  am  Mittelrhein,  mlitchf  F., 

am  Niederrhein,  welch  letztere  im  Jabrh. 
dnreh  Bennagan  n.  Arloia  bii  an  die  Somma 
vordrangen.  Diese  wurden  dio  Gründer 
des  friM.  JMehs.  das  zuerst  unter  der  Herr- 
Hchaft  der  Merowinger  stand .  lie**  unter 
Chlodwig  (t  Äll),  der  einen  gr.ifi»  n  Teil 
Frankreicha  eeeberte,  zu  Macht  und  An^ 
sehen  gelangte  nnd  durch  Beaiegnng  der 
Burgunder,  ThQrlnger  und  splter  der  Ba jem 
immer  gröfl»irn  Umfang  gew.mn.  Teilnngen 
(gewöhnlich  in  3  Reiche,  AuHtrasicu,  Neu- 
Ktricn  und  Burgund)  riefen  In  der  FoIro 
blnllge  Famlliankriege  herror,  bia  daa  Land 
nnter  Chlotar  818  wieder  nnter  efnen  Zep- 
ter v<  r<'iiiit:t  wurde.  Seit  dem  7.  Jahrh.  er- 
hoben «ii  h  alliniihlich  neben  den  Königen 
die  Hausmeier  (Major  domu<i)  und  begrün- 
deten die  Macht  dea  Uansea  der  Karolinger, 
an  welehee  dnrrb  Pippin  den  JOngem  751 
die  K'Jniirswilr  le  kam.  Die  größte  Erwet- 
teruug  erhielt  dar.iuf  da»  Reicli  unter  Pip- 
pins Sohn  Karl  d.  fJr. ,  der  die  Grenzen 
nördlioh  bia  aar  Eider,  südlich  bis  zum  Ebro 
nnd  naeb  Unteritatten,  flstlioh  bia  zur  Saale, 
dem  Böhmer  Wald  und  der  Raab  aundehnto 
und  die  röm.  Kaiserwürle  erlangte  (7?9). 
Nach  dem  Tod  scini'S  «chwacheu  Sohns  Lud- 
wig des  Frommen  wurde  das  Reich  für 
immer  geteilt  dnreh  den  Vertrag  von  Ver* 
dun  (B43),  mit  welchem  die  Geschichte  des 
frMnk.  Reichs  aufhört  und  die  von  Dentsch- 
land  fOstfranken)  und  Frankreich  (West- 
franken) beginnt.  Vgl.  Jic^mhak  (186S); 
Rirfitor.  Annalen  de«  frXnk.  Relclis  (1878); 
IFaMi,  VerfeMnag  dea  Drink.  Reiebe  (1888). 

42* 
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Fnnkenberg  —  Fruikltnd. 


Die  LmitAajt  F.,  wie  mU  OrOndniig  dei 
WHik.  IMclw  dl«  8iUe  d«  Volk«  ««r  F. 

am  Rhein,  Mahi  .  Neckar  genannt  wurden, 
ward,  RPit  dem  S'.  Jahrb.  ein  lltTzo-^tum, 
als  der  Kern  dts  DtMitnchen  Rricbs  uiiffc- 
•eben.  Kftch  U^rzog  Ebertuurda  Tod  wurde 
989  dto  IHtok*  HATsocvwttrte  tod  Otto  !• 
mit  der  Knme  verbunden  nnd  erst  von 
Heinrich  V.  Im  12.  .Tahrh.  fOr  Ostfranken 
erneuert.  Da«  m&cbtigste  frank.  Geschleeht, 
die  Salier,  beatiegen  den  duuUcben 
Thfon  «M  hermchten  bis  WIkrend 
Rbeinfrankcn  dm  Namen  Pfalz  annahm, 
bildete  OHtfraiiken,  das  Maingebiet,  seit 
1486  den  frftuk.  Kreis  und  Mit  1917  die  8 
friak.  Kreise  Bayernfl. 

Fraakeabery,  i )  Fabrikstadt  In  der  sftchs. 
Kreith  Zwickau,  Amtoli.  Flöha,  im  Zpcho- 
pHutha!  .  au  der  Bahn  Chemnitz -RoSwein, 
Ew.  Fabriken  für  wollene,  baum- 
wolleue  tt.  a.  KtofTo.  —  2)  Krei^^stadt  im 
praaA.  Refbes.  Kassel,  an  der  Edder»  M9A 
Kw.   Bergbau  auf  Kupfer  nnd  Silber. 

Fraakeakaasen,  Hauptstadt  der  Unter- 
herr«rhftft  von  Schwarzlnir^'-Kndolstadt,  an 
der  Wipper,  4f»H5  Ew.;  Salzwerk,  Solbad. 
Auf  dem  Scklacklberg  15.  Mai  15V5  Bi^g  der 
Flinten  von  Sachsen,  Braunschweig  n.  Hea* 
sen  über  die  Bauern  unter  Thomas  MUnaer. 

Frankenjura,  rinlcui  in  Hävern  zwischen 
Würuitz  und  Main,  IGO— 6;k>  m  h.;  im  nörd- 
lichen Teil,  besonders  um  Müggendorf  (Ober- 
franken), Ftäukitcke  ScHwmU  foiaairt;  xakl- 
reiche  Tropfsteinhöhlen. 

FraakenNtein, Kreisstadt  im  pn  uü.  Uepbz. 
Breslau ,  am  l'auscbach  und  au  der  Bahn 
Raudten-F.,  7ö6l  Ew.  Getreidehandol. 

Fnnkeatkal»  Beairkastadt  im  bayr.  Reg.- 
Bas.  Pfalt,  an  der  Isenach  n.  d.  Bahn  Worms- 
liudwiiTsbafen.  1HM:i  Ew.  Lamln*  rieht.  Ma- 
schinenfabriken, "i  <th>ckcngieliereic*n  (Kai- 
•e>j;Iocke  fQr  den  Kölner  Dom  gegossen). 

FraakaawaM,  Oablrnmc  im  bajr.  Regbz. 
Oberflraiik«n,  nordwam.  nm  Ftebtolgebirgc 
abzweigend,  40—50  km  breitt  s,  einförmiges 
Oranwackcnplateau  von  Ooo  n>  mittl.  Hübe 
(im  Loben-^teincr  Kulm  737  m  hoch). 

FraakanwalM»  im  Mainthal  and  aeinen 
Selteniaten  iwtaabaa  Hanau  «ad  Bamberg 
wachsende  Weine,  mci^t  «.(  hr  haltbare  Weiü- 
Wtine,  perühnite  Kraukeuweino.  Leitten- 
nu'l  Stfiiiwfin  ( Jiot  k*t>«nti-l )  von  Würzbnrg. 

Frank  fort,  preuA  Regbea.,  1»,196  qkm 
(IM.fl  QH.)  nnd  1,10.^.499  Bw.  <wlt  ISTftJlkrl. 
Zunahme  0,86  iTnz  ).  17  Uindrätlirho  und 
1  Stadtkreis.  Die  Haui>lMtuU  F.  au  der  Oder. 
einst  berQbmto  Hansestadt,  an  der  Bahn 
Berlia-Breilaat  61,147  £w.jtehön  nnd  au»* 
dam  gebavt;  Marleokireka.  Bhemalt  Onlvar» 
sitÄt  (l.V  (l-lHll).  Land(?rricht Handelskam- 
mer. •*  Messen.  KinengielKTelen.  Sehitlahrt. 

Fraakfart  am  Main,  Stadt  im  preuA. 
Kegbea.  Wieabadeoi  cechta  am  Main,  an 
dar  Bahn  Barlln-Basel,  mit  den  gegenüber 
galegeaaa Stadtteil  s\iehß»f»han*f'ii  iimi.hi^  r.w. 

(seit  I87S  Jährl.  Zunahme  4,J  Proz.).  Cha- 
rakter grubstädtiitch ,  mit  zum  Teil  noch 
altertümlichem  Oemrige ;  eehiiaaltetialraften: 
Boehatraia,  Kana  Italaaar  Stimte,  baaom- 
dari  aber  dia  Zeil  nnd  Sabdaa  Analeli« 


(am  Main  entlang,  Weitend).  Merkwürdige 
Oabkadas  Dom-  oder  Bartkolonritaakircbo 

(1315  geirr. ,  seit  dem  Brand  von  1967  wie» 
derher^'-Htellt),  Paulskirche  (1848—49  81t« 
des  ParbinieiU-«) ,  I/u  bfrauenkirche  u.  a.; 
der  Ilümer  (Rathaus  mit  dem  Kaiseraaal), 
der  Thum  und  Taxisscho  Palast  in  dar 
Eschenheimer  Gaase  (ehedem  Sitz  df*  Bnn- 
de»tag!t),  die  BAmo,  Htadtbibliothek,  G<>rthi-e 
Geburtshaus  (Sitz  de*i  Deutschen  Hoch- 
Ktifts),  das  groho  Deutsohordenahans  (ia 
Saohsenhansen),  Walsenhana«  das  StidelaeW 
Kunstinstitut  (Gemftldesammlung) ,  die 
Senekenbergsche  Stiftung  (naturhlatorischc 
Sammlungen t,  Bethmann«  Villa  (mit  An- 
tikenfiaal  I ,  Gasthaus  «Frankfurter  HoC,  das 
uene  Stadttheater.  Denkmäler  von  Karl  d. 
Gr.  (Mainbrßcke),  Ontenberg  (RokplaU), 
Goetho  (Thcaterplatz),  Schiller  (Sehiller- 
platz)  etc.  Zahlreiche  Anstalten  und  Ver- 
eine f&r  Kunst  und  Wissenschaft,  Taub- 
stummen- und  Blindenanstalt  sowie  Wobl- 
thAtigkeitslnstitute  (groies  Irreabnaa).  Zoo- 
logischer Garten;  Palmengarte«.  Ober- 
Lmdesgerieht.  Fabriken  für  Nälimafehincu, 
Wachstnehf  Gold-  und  Silberwaren,  Kupfer- 
dmekeraehwirse ,  Tapeten,  Tabak  «tau 
Handel  t«a  grober  Wichtigkeit,  Tomga> 
weise  Speditfons-  nnd  Kommiasioos  • ,  Zwl> 
sehen-  und  Wechselhandel.  Handf^lskainmer, 
Keichsbankhauptstelle,  Frankfurter  Bank« 
zahlreiche  BankgeRch&fte.  TIf Ii  ffanaailaHl. 
Sckiffahrt  auf  dem  Main  neoerUa«»  Im 
Sinken.  Eisenbahndirektion.  Eiaenbahn* 
knotenpnnkt.  2  Mesüen.  Die  Umgegend 
(seit  Sohl«ifung  der  Festungswerke  1804) 
durch  aaagedehnte  Promeuadoo  und  Park- 
anlagen TenehAnart.  —  Schon  789  erw&bat, 
848  Hauptstadt  dea  oetfrlnk.  Reichs,  eett 
lir)2.  bes.  seit  13")*;.  Stadt  der  dcutsclien 
Konigswabl,  seit  124'»  freie  Keichsktadt, 
Neit  15<?2  Krönungsstadt  der  deutsohea  Kaiser, 
iboe^U  Baaidaaa  daa  Fürsten  •Primae  aad 
Hanptatadt  daa  tob  Napoleon  gesehaffeacm 
aroAhersoijtun»  F.  (5!60  qkm  mit  :i02.10*»  Ew.; 
Geschichte  von  B«mayt,  seit  1915  Sita 

der  Bundesreraaaunlting.  1848—49  der  deut- 
schen Natiaaalyaraanniwnf  t  I6w  Jali  iMd 
infolge  setaerantipranllaelMn  Ballnng  tob 
Vn^rl  V.  Kalckenstelnbeietzt.  18.  Okt.  1866 
Preufien  einverleibt.  10.  Mai  l»7l  Friede 
▼on  F.  xwiachon  Deutschland  und  Frank« 
reich.  Vgl.  £Ht^,  Qeaoblehla  m  F.  (187 1  >; 
BtrieHr,  Kaaera  Oaaeb.  von  F.  aelt  19M  (1880). 

Frankfurter  Attentat,  der  auf  dat  Bun- 
despalais  in  Frankfurt  a.  M.  ^  April  l!«33 
versuchte  revolutionäre  Ansehlag,  der  tou 
dam  aofaa*  Uliaaarbaad  aaiffag ,  Ton  M  i  l  itdr 
aatardftekt  warda  aad  aea«  damagogiaeha 
Untersuchungen  »ur  Folge  hatte. 

Frsnkfarter  Elan,  s.  Berlinfr  liLiu. 

Fraakftarter  Schwarz  ( I>  -u**^M'chte0n^ 
KHp/0rdruektr$ckwQnJ ,  Terkoblta  Waiatra* 
her  aad  Walabafa,  diaat  aar  Beraliaar 
von  Kupfer-  und  Buchdruckerw hwSrre. 

Frsnkieren  (ital.),  eine  Sendung  franko 
m.'u  hen,  das  Pont^cld  Torau«bezahlen. 

Fraaklaad,  £dward,  Cbaiaiker.  gab.  18» 
Jaa.  1815  im  ObarebtOfwa  bat  Laaeaatar« 
1861  PiaTaaior  dar  Ohaaüa  Ia  Maaobaalar. 
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Franklin  —  Frankreich. 


CGI 


IMft  AB  der  Borgiohulo  in  London.  Ver- 
dient am  die  organiacbe  Chemie,  die  Natur 
der  Flammo.  die  Chomio  nnd  Torhnolofrio 
dp«  Waj^-'  r.H  nnd  um  «liti  Si«  kir  ilaiialMii?. 

FrankUni  1)  B^jamin,  uunlam« nivnu. 
Stastatnann,  geb.  17  J*d.  17'*«'  »cf  Qover- 
nor*«  lalaad  bei  Boston  a!s  Sohn  eine«  Sei> 
fuoaiedpni ,  erat  Bucbdruckereibeaitzer  in 
Pbila<lclj<hi.i  und  p«tlit.  Sihnli-iolU'r,  noit 
1753  Goueralpo«tmciiit«r  Ui-r  cuii,'li-H-h-ainuri- 
kan.  Kolonien,  wirlite  sni».  1775  fUr  die  Un- 
abhängigkeit deraelben,  iplag  1^76  al«  ge- 
heimer Unterhändler,  17711  alt  beTollmllcb- 
tifrt4^r  Miuiiitor  nach  Pari«,  uutürz«  ii  buetc 
8.  Sept.  l7Ji3  dcu  Frieden  von  VenialUea, 
war  dann  bla  1788  OoUTcrncur  von  Penn- 
•ylvanien;  t  17.  April  l7iM;  Krfluder  dea 
Blitsableltera ;  anagosoiebnoter  Momliitt. 
W»Tke  brti^f.  von  Sparkfi  (lÖ.'»0,  10  Bde.; 
dentacb  vuu  Biuzer  it<.i'J,  4  Bde.).  Autobiogr. 
taf.  von  Bignlow  (dent<ich  lB7ti);  Blugr. 
TOD  r0m9ä*y  (IMiS),  J^trtvn  (1864,  S  Bde.).  — 
S)  8ir  J^n,  engl.  Seefahrer,  geb.  16.  April 
Kö»;  in  Spilhby  (Liucoln<>hiro) ,  begleilot«» 
18u3  Fliuücra  nach  Australien,  xeioliBeto 
■ich  dann  in  deräcblaiht  bei  TraCalfAr 
wie  1814  beim  Angriff  auf  New  Orleans  Ann. 
nahm  ala  Kommandenr  einer  Brigg  1818 
teil  an  IJach.in^  N<)rili(i)Ii'\|iciUtion,  macblt; 
1819  nnd  1p'/.'>— 2.»  lioiaen  aur  Erforschung 
der  NordkUste  von  Amorikft  (bU  1500  w. 
L.),  war  1836—43  OoBvernear  voa  Vaadto« 
monsland,  nntemabm  19.  Mal  1M5  mit  9 
Schiffen  I  Erobua  nnd  Terror)  elnu  neue 
Kordpolfxpedition,  langte  4.  Juli  bei  den 
Waldacbinaolu  an  nnd  wurde  86.  Juli  in 
d<>r  MelrillebAi  snm  letstenmal  geaehon. 
Zahlroiehe  sa  seiner  Aufflndnng  abgegan- 
g«tt«  Expeditionen  eigalx  a  eiuilirti  l^äii^, 
daA  die  ächiffe  seit  Öept.  184(1  von  Ri»  ein- 
gtschloisen  waren  und  F.  11.  Juoi  1847  f; 
ditt  abrif»  lüuiiuebaft  verlleA  sa.  April 
UMS  dto  Sehlff»  nnd  brach  nach  der  Maa- 
daag  des  Fiachäu.ssea  auf,  kam  aber  unter» 
Wm*  uro.    VfL  Brande»  (1854),  iMey  ( 1880). 

n-anklinl^  lOm  ral,  Zinkosjd  mit  Kisen- 
«zjdol«  EiMB«  md  Mangmattxyd:  Franklin 
and  Stirling  In  New  Jersey,  wird  anf  Zink 
und  ri»i"n  vt  rlmttot. 

FranklinHche  Tafel,  a.  Ltidttaer  Flasch«. 

Franko  (ital.),  frei,  insbca.  portofrei. 

rranlureMä  (fr*  Fmmt4,  taiersa  die 
Kmiit)y  ela«  d«r  evrop.  Hanptlinder,  Im  W. 
de«  Krdtoils,  vo;n  Kanal,  dem  Atlant.  Ozc-an 
und  dem  Milt«'imt  or  b»iipUlt,  bin  .Sept.  Ih?*' 
Kaiitcrreich,  seitdem  Republik,  62-<,572  qkm 
(»&«lQif.)aatCi8«l)97,67]L048£w.  CZauime 
Mit  187«!  TMjaO).  Dar  JerfswfisHil  bmIi  tu 
allgemeinen' Hügelland  und  WkWbt  in  der 
Ilanplmaane  snr  atlant.  KQate  absinkend. 
Grl'irij":  im  SW.  die  Pyrenäen  (die  hrtch- 
■««■  ttlpf«!  HMJu;  Oaaltoiu  tltU^  m,  frans.); 
aotdlM.  d«Toa  Hum  HoeblMid  der  Oeren- 
nen  'lifi»  m)  mit  Foroz  (1«40  m)  und  Au- 
vergncKcbii'ge  (bia  18*>1  ni),  der  franz.  Jura 
(1724  m)  u.  djas  nordfranz.  Bergland  (Vogeaen 
bte  VIm  wkt  AxioaaMi  bis  44^  m,  Ardennen 
fM  m);  tat  80.  dl«  Seealpen  (Mi  U56  m), 
A\e  Kottinchon  (1211  m),  Oraiischen  (481U  m) 
AJ|»eA|  mit  weiten  Verzweigiuiftii  ia  der  ] 


Provence,  Daaphlotf  etc;  Im  NW.  die  Berge 
der  Bretagne  (bis  384  m).  Das  Titfland, 
von  der  Nordkdate  bis  zu  den  Pyrenäon 
sli  h  erstreckend,  253,SüU  qkm,  wellenfürmig, 
von  den  Thalfurobea  viel  verzweigter 
FluAnetzo  liurcbzofea»  obae  Landseea  und 
sumpfige  Flnftniederangen  and  ohne  grobe 
Heide-  und  Sandatrecken  (aufter  im  Kaier- 
ateu  SW.);  Kalkstein-  nnd  Kreideboden  vor- 
herriichend,  aber  meist  aüt  einer  dünnen, 
sehr  fnichtbaran  Schicht  aafgaechwemmter 
Erde  überdeckt.  Bewoasantiiy  auberordent- 
lieh  reichlich;  4  Ilaaptstrdme :  Qaronno  (mit 
Ariege,  Tarn,  Lot  und  Dordugne)  uiul  I-oire 
(mit  AUier,  Ober,  fndru,  Vienne).  zum 
Atlant.  Ozean;  Seine  (mit  Aube,  Marne), 
zum  Kanal;  Rhdno  (mit  Ain,  («aöne,  Doubs, 
laöre,  Dnrance),  sum  Mittelmeer;  außerdem 
aahlr.  KüHteutlliaAc:  Adour,  Char«;ute,  Orne, 
Vilaiue,  Aude  u.  a.  Seen  und  Teiche  etwa 
ITotJ,  ducli  der  griiüte  nur  1000  ha  grob. 
Schiffbare  Kaitäi»  (1878)  von  4500  km  Länge 
(Canal  du  Midi,  Kanal  von  Charolaia,  Briare, 
Bnrt;un'l,  Bretagne,  Ilhöne  Khi  inkaunl  etc.), 
(iesumtiänge  der  Wasaeratraüea  ll,iK)3  kra. 
Klimm  im  allgaamlaea  sehr  gamtii(tt  alld 
und  angenehm.  4  Vogetationasoaeai  sttd- 
liebe  (Olive)  am  Mittelmeer,  mittlere  (Mais) 
42—450  nnd  (Wein)  4:>-4'.^^  n.  Hr.,  nördliche 
(Apfelbaum)  40—510  n.  Br.  Mittlere  l  enjpe- 
ratnr:  14,  12  und  bVt®  R.  NatHrprodukla  :  alle 
Arten  Getreide  und  Obst,  köstliche  Weine, 
mneb  Kastanien,  i'latanen,  SUdArDcbte.  Die 
herrlichen  WuIdunKcu  ih  r  friiliern  Zeit  M-hT 
gelichtet.  Im  Tierreich  sind  Seidenraupen, 
Fiacbo  und  Analem  von  Bedeutung.  Mine- 
r&Uea  nickt  eben  reichlieb  vorbanden.  Oold 
und  Knpfer  fknt  ganz  fehlend,  in  gröl^erer 
Menge  Kiaen,  .Steinkohlen  und  Hraunkohh  n. 
Zalilroicho  Miueralquellen  in  8  nalüriichun 
Qrii])peu;  'X>5  benutzt  (fast  dio  H&lffee  la 
d«a  JPyraaAen),  Ober  SOOO  anbenaut. 

Bfwmmmg,  Die  Volksdlehtlgkelt:  71  auf 
Iqkm;  am  at&rksten  in  den  Dep.  Seino  mit 
ParU  (5844  auf  1  qkm)  und  Nord  (2H2:  1),  am 
dUnnaten  Im  Dep.  Niederalpen  (ll>:  1).  10 
Stüdte  Qber  100,000  £w.  (Paria,  I^qn»  Mar- 
seille, Bordeaax.  Lille,  Toaloae«,  8t.  Ettenne, 
Nantes,  Ronen,  Le  Ilavro).  Die  Ilauptmaaae 
der  Berölkcrnng  Frantonan  (lU  Proz.),  ein 
romanisches  Mischvolk,  abstammend 
Oaiilara  oder  Keltea,  Bösieia,  Oanaaaaa 
(Pranken,  Bnrgnndem  a.  a.),  mit  lahlrel* 

chen  Mundarten.  I):uif»)cn  (187«)  1,100,000 
Bretonen,  Vj  Mill.  Italiener,  62,4ü7  Spanier, 
V»  Mill.  Baaken ,  >/6  Mül.  VlAmen.  59,088 
Denucbe,  10,000  Bnglbiwtir.  Der  StaaWaa- 
gehörigkelt  aaeh  waren  lS7f  t  801  ,T54  Aae> 
IKnder.  Von  der  Bevölkerung  IcIm-u  ca.  51 
Proz.  vom  Ackerbau,  ^  I'roz.  von  Industrie 
und  Handel,  5  Pros,  als  Beamte,  MbtaTf 
Kflattler  «fee.,  b^t  Pros,  als  Rentiert. 
Der  ha  gaaaaa  «ehr  gesegnatc  Boden  ba» 

gQnatlgt  die  IxindwirUcK  i  ft.  IVxluktivc  Bo* 
dendäche  ö;l,i»  Proz.,  davon  50  Proz.  Acker. 
4,6  l*roz.  Weinland,  31,h  Proz.  Wiese  und 
17  Pros.  Wald;  deeb  «lad  Aokarbaa.  Obe»> 
knltarnad  ytcluraelit  flwt  aar  tm  M.  b«d««- 
t«Mid.  Krtrag  an  Getreide  1880:  SS")  Mtll.  hl 
I  (davon  Uf'/i  MiU.  hl  Weizen,  8»Va  Miii.  bl 
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Bftfpr,  SfiVi  Mtn.  M  RAg^en,  19«/»  mtl  h\ 

«.(■r^t.',  'S':.  Mill.  hl  Mais  ;  ISH'/j  Mlll.  hl 
Karlofl»  lu.  AutJurdtiu  Anbau  von  Tabak, 
IÜUlf,Flach«,  Krapp u.  Hopfen. Die  Vicbzuclit 
«leekt  nicht  d«ii  Bedarf.  W«imUm  der  erste 
Earopa«,  doeb  lelt  I8T5  Slokeii  d«r  Brtrif 
von  7»  Mill.  hl  auf  »»»/j  Mill.  hl  flKHO^;  eine 
gute  Mittolernto  auf  Mill.  Iii  Rt-chätzt. 
S  Ilaupt-ruppeu:  Champagner,  Burgunder 
und  BordoMix.  Beidonraupensucht  bes.  im 
SO. ;  JXhrileher  Ertrag:  10  Mlll.  kg  Kokoat, 
630,ü0'>  kg  RobRiide.  Flsrhorei  an  den 
Küsten  bedeutend  (Ertrag  1»»0:  «7  Mill.  Fr). 
Bergbaa  und  Hättenbctr<«'i>  miniler  bedeu- 
tend *!•  In  Belgien)  Groftbritau nku  und 
Morddevteebland.  Prodaktlon  au  KohUn 
IWO:  19,412.112  Ton.,  RoheiBcn  1.7aa.lü2  T., 
gefrischtes  Ei  Heu  MS.SOH  T..  Stahl  »H4.62fi  t. 

Von  Kf  'ß'cr  Wichtigkeit  die  hulu-tii.', 
deren  lUapbliUo  die  Departements  Kord, 
Khdne,  RlederfleliMt  RhABomllndaneen, 
Loire  und  Eure  nlnd,  n.imrntllcllin  Sciden- 
warou  (an  JScli()uhrit  und  c^hi.^lItXt  die  ersten 
der  Welt:  Lyon,  St.  Ktieune,  Niiue.s,  Avig- 
non,  Paris)tl»75:  104^  Webstühle;  Woll- 
garn :  S,flB7,WI  Spindeln ,  Wollgcwebe :  8ö,601 
Webstrihle  in  der  Nonnandlo ,  PIkardle, 
Flandern,  l'.iri>i;  Hjiunnvollwarcn  (4,644,167 
Spindeln,  in  Kouen,  Heim«);  ferner  Fabri- 
kation von  Leder,  Maschinen  (Fari:«,  Lille, 
Ronen),  IJbren  (Besau^on),  Porzellan  (Li- 
raoge«),  Chemikalien,  Waffen,  Stahl-  und 
Eiseuwaren,  Kognak,  Tiikören,  Farftlnierien, 
(iuli-  und  Uronzewareii,  <il;i-,  >j>it  Lrelii .  l'.i- 
pier,  Uaudscbuhcn,  Tapeten«  Zucker,  Ga- 
iMiterie-  nnd  Mod«warMi  (Puls).  Oesamt- 
wert  der  IndastrievneVffnIaM  Cft.  Sft  Mil- 
liarden Frank. 

Der  llandfl,  gefordert  durch  die  [...ipe  F.s 
an  3  Meeren,  durch  die  Uberseei8ch<-n  Be- 
•itxnngeii  «ad  alle  u<igllcben  Verkchrser- 
leichterungen  im  Innern,  in  bober  Blüte; 
ücbersleht  de«  Handelsverkehni  (in  Mill. 
Fr.)  18-»0:  Einfuhr .''ißf  (inkl. edleMetalle  für 
S96>/4),  Ausfuhr  3'.»^  (inkl.  edle  MeUlle  für 
470).  Der  UeberschuA  der  Einfuhr  über 
die  Ansfnbr  betrag  bei  Getreide  IbVk  Mill. 
Fr,,  bei  Tieren  und  tierischen  Nahmngs- 
mitteln  221  Mill.,  bei  SpiniiBtolTeu  «04^  j  Mill.. 
bei  Koloni'ilwaren  U»!  Mill..  bei  Bau-  und 
KntzboU  2831/1  Mill.;  der  UebersehuA  der 
Ansfnbr  Ober  die  Einfuhr  bei  Geweben  nnd 
Kleidern  785>/,  Mill.,  hei  Leder  nod  Ranch- 
arbei'*  ti  l'w'/j  .Mill.,  bei  llolzschnitz-  und 
Ölrohwaren  11»  .Mill.,  bei  edlen  Metallen 
174>/a  Mill.  Fr.  1881  ist  die  Eiufuhr  aut 
b'.m*ii  Mill.  Fr.  (inkl.  edle  MeUlle  fUr 
Mlll.},  die  Ausfiihr  anf  a914>/a  Mill.  (Inkl.  9Ch( 
Mill.  au  edlen  .Metallen)  gr*unke«.  Schlffs- 
verkrhr  IK-HK;  cingelauten  36,4k.'i  SchllTo  TOn 
1 1  S4«!  Ton. ,  ausgelaufen  «3,184  Schiffe  von 
7^66,811  T.  Handelsmarine  (lasO)  16,a^ 
Bohlfre  «ftfl  Dampfer)  voafll9,IB8T.  Baupt- 
hnndf  t^h'^  frn :  Ho r-ic  iu  X ,  Marseille,  LeHavre, 
Lüiikirchen,  ('elte,  Boulogne,  Kouen.  Ki*fn- 
tr,ihnim  ItrtJl:  26,166  km.  IVtfjraphrn  1H«0: 
0\M9klB.  Obwmsm  1878;  87,OtM  km.  i^^md- 
koMMsyfdlee.'Part«,  Ljon,  Lille,  Montpellier, 
Nantes,  Nimoii,  Kouen,  Touloi^e,  Nancy, 
Orlens.  Wichtigstes  KrtdUimHüiU  die  »Bank 


▼oa  F.*,  g^rrllndet  ItOO,  Akttoalcaptlal  IH^ 

Mi:l.  Fr.;  Comptoir  d'esr<>mpte  de  Pari«  mit 
:i2  Mlll.,  Credit  loncu  r  de  Frauce  mit  24  Mill., 
Cri5.1it  agricole  mit  Mlll.  Fr.;  in  Faris 
im  ganzen  SU  inatltnte,  nnr  wenig«  in  Lyon, 
Lille ,  Maiaellle.  Der  ImnoUUaibMfts  dar 
Orden«ge«ell8ch«ften  beträgt  40.580  ha  im 
Wert  von  712  Mill.  Fr.  Rechnung  lu  Franken 
k  100  Cent.  HO  Pf.;  Qtvicht :  da«  Gramm. 
50  kg  =  I  deutschen  ZolUeniner.  h6»if^ 
mmB:  Meter,  HeMmoJ;  Liter. 

IIerr!»cbende  RfUyion  die  römisch-katho- 
lische (17  ErabistOmer,  67  Bistümer,  4;J,uuO 
Weltpriester,  30,2H7  Monvho,  die  Jesuiten 
eingerechnet,  187,763  Nonnen);  ihr  geb6rea 
99  Pros.  aa.  DaMben  ProiMtaatan  ^80,731, 
wovon  V^  CMvIalaian),  Israalltca  (4».4S») 
und  Sektierer  (88,082)  vollberechtigt.  — 
i'nUrr\cM*u>e4tn  konzentriert  unter  dt  rri  Fn- 
terriebtsmlnister  in  der  Unircrsitiit  Toa 
F.,  deren  Organe  in  der  Proirin«  It  Aka- 
demien, ünsem  UnivemitÄteu  entsprechen 
56  Htoatliche  Faknltateu  H  für  Theologie, 
wovon  je  eine  reformiert,  hitlieri»i  h.  itraeli- 
tisch;  12  für  Rechtsstudium ;  6  für  Medizin, 
darnnter  die  Pariser  mit  11  Sekdoaea;  Jft 
für  mathematisch  -  natarwissenscbafllicbe 
Studien  oder  ,8cienee«* ;  15  für  historisch- 
philol'iL'ix  he  Bildung  oder  .Lettres*)  »owie 
die  NormaUchule  in  Pariü.  I>axo  (Ooseta 
vom  12  Juli  1875)  5  »ogon.  freie  (d.  h.  kle- 
rikale) Fakultäten  (Paris.  Angers,  Lille, 
Lvon,  TouloQMu).  1875 — 80  an  den  staat- 
liehen Fakultäten  lH:l,7a.^,  an  den  freien 
14,yil  Kiu!«chreibangeu.  Mittlerer  Unter- 
rieht :  80  utaatliehe  Lyceen  nnd  844  gemeind- 
liche Kollegien  mit  etwa  8U.U00  ScbOlem ;  fast 
ebensevlelelBMOfreien Anstalten,  wovon  2:W 
unter  geistlicher  J^eitung.  Dem  technUel  cn 
IJnierricht  dienen  die  polytechnische  bchnle 
zu  I'aris,  die  Normalschnle  an  Clany  «ad 
sahireiche  Fachschnlen  (6eoIes  speclalee); 
ferner  1  Forttscbale,  8  Bergsehnlen,  4  bdber«» 
Kunstschulen,  W  liohere,  45  mi'tlere  nnd 
niedere  Aek»  rb.iii?chulcn.  Da»  Volksachal- 
wesen  ist  im  lebhaften  Anffehwnng;  lgV7t 
71,547  Volks^ehnlea  (69,081  OffenUiebe,  voa 
denen  4.5,816  nnter  weltHeher,  IS.SvA  nat» 
k-eistliehi  r  r.eüuii^)  mit  4,716,93."^  ?>cbQlern. 
FUr  iH'hrorbildung  gleichzeitig  78  Lehrer- 
und 17  I^iehrerlnnenseminare;  die  Zahl  dloacr 
Anstalten  wAekit  voa  Jahr  au  Jahr. 

F.  seit  4.  Sept.  1870  tUfmtHk,  Mit  1871»  aifl 
J.  (Irevy  aN  FrÄsidenten ;  seit  85.  Febr. 
IhT.i  besteht  die  Leginlatire  ausder  Depii- 
tiertenkammer  und  dem  Saaat  (800  Mltclia- 
der,  davon  75 durch  die  Mattoaalrenaamnrac 
gewählt).  Grundlage  der  JlseAti«>/l4v«darOb^ 
Napoleon;  oberstes  Gericht  der  KasüatioiuK 
hof,  26  A|>pellhöfc  in  den  Departements. 

Vinamen  181«:  Einnahme  2856i/t  Mill., 
Ausgabe  88MV«  MiU.  Fr.  Staat— •h»l4 
(iHs))  27,08»  Mtn.  Fr.  (dam  18.flfA  ka«. 
Bfdi'llerte',  rrfordert  JShrl.  lfH:<  Mi'l.  ZinM-n  ; 
d.i7:ti  kommen  an  Leibrenten  und  l*e0»i»>- 
nen  noch  168  Mlll.  Fr.  Arm-r:  aUgemeio« 
Wohipfliekt  Mit  87,  Jall  l»7a,  DIWMtsrU 
5  Jakre  fa  der  idttiTca  Ai  uiaa,  4  fa  dar  R«> 

Ber\e.  11  in  der  I.  ttlwehr;  Kadresge«fti 
18.  Mars  1875.  Fricd«us»tärkc :  2b3,5uä  Maua 
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Infknterie,  68,729  M.  KAvatlerie,  6^^,768  M. 
ArtlU«ri«,  iiiitQ«atotTnaa,0«Bd»rm«rl««tc. 
4M.tl<ll.  KrieffMiiTket  IfMliflOM.,  dar- 

unter  1,031,300  M.  aktive  Armee  und  rüi't.a'iO 
M.  Tt-rritorial-Armeo  (Landwehr).  Bedeu- 
tendste /'t»>f  Miiyxn :  Paris,  Lille,  Verdan,  Bei- 
ÜMt,  Lmfkgtft  BeMoeon,  hjw,  Toulon, 
Bftfoim«,  Roeb«fortt  Lorient«  Bmt,  Oher- 
b«iorff.  N«'apr<15iipa  rinc  lU'ilip  von  Sperr- 
forts län^rn  (iiT  di-utücbeu  Gronze  angelegt. 
FUUe  IK^l :  U ^6  Schiffe,  davon  59  gepansorte, 
mit  49,7»!  Mann.  UaupHkritg«i^m:  Gkar* 
boniv,  Brett,  Toulon,  LorlMt,  Boehvibrt 
Mkdtiitmg  in  87  Departements  [vgl.  $ta!i»t. 
fftberticht  bei  der  Karte).  N ationui/iirl>tn : 
M*u,  welA,  rot  (Trikolore).  Einsiger  Orden: 
dn  der  Ehronlegioa  (vgL  die  Ttafela  t  Flaagtm, 
OnUm,  Wappm).   JiMvCrf««  Pwrto. 

Kolonien:  In  AfHka  AlRerien,  SeneRara- 
blen,  Gabon  ,  Rdunion,  Mavoito,  Nosai-Ud, 
Ste.  Marie,  hß9,70»  qkm  mit  3.2ti.'.,700  Ew.; 
in  Asien  (Beiitsungea  in  Indien  and  Ko- 
ehlnehinm)  fi9,98&q1rai  nlt  l,«r8,700Bw.;  in 
Amerika  Guayana,  Quadeloupe,  Martinique, 
SL  Bartbokroy,  St.  Pierre  und  Miquelon, 
184,:>u«;  qkm  mit  3:'7.>mo  Ew.;  in  Ozeanien 
MeoluUedonien ,  MarkeeasiBaeln ,  Glipper- 
t— iBiri,  Tahiti,  TnlNwl,  OanMer  nnd  Tna- 
moln-Arcliipel,  1»3,491  qkm  mit  78,05«  Ew.; 
Schutzstaatt- D :  KÖDlgreich  Kambodscha  und 
K<M.lfiit8(ballTuni8,UtO,2u:»  qkm  mit2,yiK),000 
Ew.;  in  Summa  1,077  ,»74  qkm  mitb'/»  Mi  II.  Ew. 

VffL  dto  geograph.  Werke  ron  Klodtm,  Da- 
niel etc.;  Coiiambcrt ,  Cfjrr,  Ihiitiisux,  Qr4- 
goire.  /{erlut;  ,Dictionu.  topoKraphiqne*  (1861 
ff.,  amtlich):  ''inäre  de  Manry,  Dlctionnaire 
des  commune«  (6.  Aufl.  1^7^);  Joanne^  Die- 
tionaaire  giographlque  (*.  Aufl.  188i>);  <le 
BMtjolin,  liCs  pcupips  de  la  France  (l«7y); 
bivioni»,  Los  gninds  portH  de  commerce  de 
Ia  France  (1878);  v.  Kau/mann,  Die  Finan- 
sen  F.s  (1888);  ,Almanacb  national'  (Vi- 
lich). Karten  Ton  F«<ll«iii{«,  Vogel,  Mmvm 
»t4>in;  Joanne,  Atlas  '9':^  Bl.,  1872|. 

Getchickte.    F.  hieli  in  altt-Kter  Zeit  Cal 
lien  (s.  d.),  bllclclo  seit  «lor  KrulxTunß:  liurcb 
Chlodwig  den  ilaupitoil  des  fränkischen 
Baleha  (s.  Franken)  und  Ring  aus  der  Teilung 
donalben  848  als  Relhstiindiger  Staat  hervor. 

I.  F*,  unter  den  Knrolinfjern  (813—987). 
Aar/  iWr  Kahle,  durch  (U  n  Vi  rtrag  von  Ver- 
dun  (843)  König  von  Westfranken,  d.  h.  dem 
Laad  weatl.  vom  RhOne-  tmd  Seheidegebiet, 
war  doii  mUchtlKcn  Vaitallen  (gegenüber  ohn- 
mücl.tig^;  t  877  ;  noch  melir  «eine  Nachfolger 

J.H'lu'i'l   der   Slaniinii  r ,    f   879,   JjUdtcig  III., 

879—888,  und  Kartmutn,  888 -  884,  unter 
denea  F.  AmliflNur  ▼«&  dea  Honaannen  und 

Saraxenen  vcrwQstet  wurde.  Nach  Karl- 
manns Tod  wurde  der  ostfränkiscbe  Konij? 
Karl  drr  Jjickr  auf  den  Tbroü  von  F.  beru- 
fen, den  nach  deaaeu  Absetiung  (887)  Qraf 
Od»  9om  M$  ateaaboi.  Xarl  der  Btm/mig; 
Lndwi^  des  Stammlers  naebgeborner  8obn, 
üegt  ukönig  seit  b93.  teilte  ^9ö  das  Heich 
mit  <  >  lo,  fi)lj;tc  ibm  H'JS  als  alleiniger  Koiüg 
und  machte  den  Raubzügen  der  Norman* 
Ben  dadurch  ein  Ende,  daA  er  ihren  Heer- 
föhrer  Rollo  !U1  mit  <]vr  Nnrmandio  belehnte. 
Karl  wurde  swar      von  Udoa  Bruder £o6«r| 


gestürzt  und  f  929  im  Qef8ngni$;  di>eh  ge- 
aeia  fiioha  Ludwig  iy.,  der  LeUr- 
;  aaeb  der  karsen  Scbattenherrschaft 
Rudolfs  von  Burgund  93i^  zur  Kr<ine,  be- 
hauptete sich  mit  deutscher  Hille  im  liesita 
derselben  gogeu  Hugo  d.  Or.  von  Franciea 
und  Tererbt«  al«  864  aaf  aaiaaa  Soha  Lmhait 
(954—986).  Mit  deMea  Boba  Ladtvtfg  F.,  d»m 
Faulen,  endete  987  die  Dynaßtio  «Ut  K.iro- 
linger.  Da*  Laud  war  vnllij,'  zemiitct.  die 
königl.  Qewalt  auf  eiueu  kleinen  Teil  (5 
Ocpaitameate)  dea  aördl.  ¥.  beeciucüakt,  der 
bebe  Lebaaadel  allailebttg.  Erst  die  a«a  fol- 
gendeDynastic  derCaj>««i»<7*r.  wolcbe  bis  17'J2 
ununterbrochen  herrschte,  bat  F.  von  ihrem 
Heriogtum  Franclen  (Ile  de  IVance)  nicht 
aar  deaHamea  gegebea,  eoadem  aaeb  diurob 
aaemAdlMie  Arbelt  aad  keaaeqaeata  Poli- 
tik, zugleich  vom  fJlürk  bep^Qnütigt,  die  ab- 
gerisavneu  Teile  F.s  wiedi  rerworbon  und  die 
franz.  Monarchie  n.  die  Natiou  erst  gcscbatfen. 

II.  h\  unter  der  direkten  Linie  der 
(MpetiHffer  (987—1818).  Bngo  Capet,  Qraf 
von  Paris  und  Orleans,  Herzog  von  Fraucien, 
wurde  3.  Juli  U»7  König;  f  996.  Unter  «ei- 
nen Nachfolgern  Hubert  (996  —  1031),  //ein- 
rieb /.  (1031 -.60),  thiUn  A  (106U— 1108) 
waida  daa  Köalgtam  dareb  daa  Taaailea- 

tum  Stodargchalten .  Liidtrüj  VI.  (IlÜH— 'J7) 
stellte  die  Lchnsabbäugigkoit  der  VaHalleu 
wieder  her.  Ludwig  F//.  (1137— tw)  bewirkte 
dnreb  aeiae  Treaanac  voa  Eleonore  von 
Aqultaalea,  die  ileb  UM  mit  Helarteb  Plaa- 
tagenet  vermählte,  daß  das  ganze  westliche 
F.  an  England  fiel,  ilas  schon  die  Norman- 
die  bcsaü,  und  brachte  dadurch  F.  in  schwie- 
rige Lage.  ^üiPB  U,  Äufum  (1180— m.t) 
uaterwarf  da«  wf devitrAeBde  Yaealleataai, 
nahm  dem  enpl-  Kdiii;?  Johann  ohne  I^and 
die  Normaudie ,  Bretagne,  Alaiue,  Touraine, 
Aujon  uudPoitou  und  befectlk'te  durrh  Kt  iuen 
Sieg  belBoaviaea  (1814)  dberKaiaer  Otto  IV., 
daa  Varbfladetea  Jobaaae  von  England,  daa 
Anteben  derKrone  nach  außen.  Ludunff  VIII, 
(1883  — 2ü^  vertrieb  die  EiiglAnder  vollends 
aus  Poitou.  Ludwig  IX.,  der  Heilig«  (122<i 
1870),  erwarb  durch  die  Albigeaserkriego 
ProTenee  uad  Languedoc,  nnterdrOekte  dea 
Adel,  hob  die  StÄdte  und  den  Bauernstand, 
ordnete  die  Recbt^pllege,  regelte  die  Steuern, 
uchuf  ein  Beaiiileutura  und  erlicA  (!>''•*> )  die 
tragmattiche  banktto»  als  Qrundlage  der  Vur- 
fasauag  der  franz.  Kirche.  Auf  Philipp  IIT. 
(1270  —  85)  folgte  I^Uipp  IV.,  der  Schöne 
(1285—1314),  unter  dem  das  frauz.  Natioual- 
bewuhtt^ein  hicli  bereit«  in  solclu  r  htürkc 
zeigte,  daA  er  einen  heftigen  Kampf  mit 
dem  Papsttum  aicgreieb  durchfuhren  konnte 
und  dasselbe  durah  die  Verlegung  der  He- 
sidenx  der  Päpste  nach  Avlgnou  ^anz  in 
Abhüngigkeit  von  der  franz.  Kroue  brachte. 
Auch  berief  er  I3u8  die  Abgeordneten  der 
SUdte  al«  8.  Staad  (lien  4tat)  in  die  Releba» 
Btknde.  Unter  seinen  Söhnen  u.  Nncbfoicern 
Luduiq  X.  (1314—16),  Philipp  F.(131C  - 22 1  und 
Karl  iv.  (i;i22  — 2^'}  trat  eine  Reaktion  des 
uuterdrQckten  Adels  ein,  welche  die  Erfolge 
der  Vorgftnger  teilweise  wieder  aufhob. 

III.  h\  unter  dent  Hmt»  falois  (132H— 
1589).  Mniet  Fhilipp  K/.  (1888— i>0;,  Brudors- 
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»ohn  Philipp«  IV.,  aui  der  S(  itonlinlo  Va- 
loia,  die  auf  Grand  des  BAliNcheu  Gesetzes 
den  Thron  bestieg,  begannen  dieSneceMiom- 
krlege  mit  £iif Und.  Eduard  lU.  kam  imcä 
Minen  81eg  b»l  Cricr  (1S40)  In  den  B«tttt 

von  Calais.  Johann  f..  der  Gvte  (1S50— 64), 
bei  Mauportuis  (19.  Sept.  Iäö6)  ge^cblaKca 
und  gefangen,  mußte  im  Frieden  Ton  Bre> 
tigny  lim)  dM  gftoM  Alt«  AquItMOen  (19 
D«pMt«iDeBti)  an  EoffUmd  abtröcm.  Br  «r- 
warb  twar  die  DanpliintJ,  schuf  aber  fOr 
F.  eine  neue  Gefahr  durch  die  Gründung 
einer  Nebenlinie  des  liauscs  V.iloi!4  in  Hur- 

Snd,  di«  bald  lUMnnäoiiUc  ward«.  Unter 
n  Bftueni  bneh  ItM  »In  tunMmnr  Avf •> 

stand  aus  (.Tafqnorlf).  Aar/  V.,  dar  Weif 
(1364— «0).  entriß  den  Enpläudern  beinahe 
alle  Eroberungen  wieder  und  slcilte  die 
königliche  Gewalt  her.  Unter  Kmrl  VI, 
(1390— 148S),  der  bald  In  Wnlnutam  Terflel, 
wurde  das  Reich  wieder  in  die  größte  Ver- 
wirrung gestürzt.  Während  zwei  Adels- 
partclen ,  «He  Anhänger  des  lierz'>vr«  von 
OrlAnna  (Annagnacs)  und  dlo  do«  Herzogs 
von  Burgund  (Bourgnignona),  alch  in  erbit* 
terten,  blutigen  Fehden  bekHropften,  über- 
zog Heinrich  V.  von  England  F.  mit  Krieg, 
siebte  bei  Aziucourt  (25.  Okt.  14ir>),  verband 
aicli  mit  dem  Herzog  Ton  Burtrund,  der  1417 
FurU  erobCMrt«,  und  ward  li'il  im  Vertrag 
von  Troycs  Ton  Karl  VI.  «1«  Tbrenfolfer 
▼on  F.  anerkannt.  Naeh  wlnem  nnd  Karls  VI. 
Tod  (US2)  wurde  sein  8ohn  licinricli  VI.  als 
König  von  F.  gekrönt.  Der  Dauphin  zog 
■ich  hinter  die  Loire  zurück  nnd  führte  als 
BM«Bt.  dann  als  König  Karl  VII.  (148i— 
1401)  einen  langwierigen  Krieg  gegen  die 
EnglRnder.  In  den  Leiden  desselbeu  erwachte 
das  Nationalgefübl  in  den  untern  Volks- 
•ehlehten  nnd  TerkOrperte  sich  in  der  He  1- 
deacMtalt  einer  Joikgfran,  JImmm  4' Are, 
41«  1419  Orttem  enteelite,  den  Ktafg  «nr 
Krftnnng  nach  Reims  führte  nnd  den  fran- 
zösischen Waffen  das  Uet>eri;ewicht  über 
die  Englinder  verlieh,  das  auch  nach  ihrem 
Untergang  (USl)  behanj^t  wvrde.  Die 
Bnflinder  wnvden  Infolge  Ihrer  Miederlage 
bei  Castnion  (17.  Juli  USSi  auf  Calais  be- 
Hchränkt.  Ludwig  XI.  {W^l — ö3)  demütigte 
die  will«  r*peniitigeu  l'riuz»'n,  namentlich  die 
Hluser  Bretagne  und  Bnrgond  (4^ue  da 
bicn  pnbiio*  gegen  den  Thron),  braeh  dl« 
Macli?  der  Aristokratie  und  erwarb  im  Frie- 
den von  Arras  (1488)  das  Uerzoptnm  Bur- 
gund, Karl  VIII.  (14a»— y8)  gcrv  ann  die  Uro- 
tagne,  unternahm  aber  14M  einen  nur  an- 
fhBga  erfolgreichen  Brobenrngeang  naeh 
Neapel,  durch  den  F.  in  langwierige  Kriotre 
in  Italien  verrvickolt  wurde.  Lmdmig  XU. 
(U9b— 1.^1.^)  hcmQhto  »ich  um  Ordnung  im 
Htaatahaushalt  und  um  Verbesserung  der 
Reehtepflege,  konnte  aber  weder  Neapel  er- 
obern, noch  daa  erol>erto  Mailand  behaup- 
ten, rrmma  1.  (1516  —  47)  führte  4  Kriege 
mit  Knrl  V.  um  Burgund  und  Italien,  unter- 
lag lli^  bei  Pavia,  behielt  im  Frieden  von 
Orepy  (15M)  Burgund,  mofttc  aber  auf  Ita- 
lien ▼enlchton.  F.  ward  mehr  und  mehr 
eine  absolute  Monarchie:  das  Farlameat  sum 
JoallaheC  beiabttdrSekt«  der  Kinmi  durah 


das  Konkordat  von  1516  Ton  der  Krone  ab- 
hängig gemacht.  Heimrick  lt.  (L547— 59)  er- 
warb diu  Itistümer  Mets,  Toul  und  Verdüi 
und  schloA  alt  Bpuaiea  und  England  dM 
Frieden  tob  OUeuu-CaadnMs  (i&.^),  dureH 

den  er  C.ilafs  wiedererhielt.  Unter  i'Vanz //. 
(155'J  —  üU)  rissen  die  katholischen  Prinzen 
Ton  Lotbringen  (s.  Guiu)  die  Staatsgewalt 
an  aieh.  Ihre  Gegner,  die  BourboaeUf  stan- 
den aa  der  Splt—  der  polit.-klreU.  Befom- 
bewegung.  Unter  den  »cUwachen  Königen 
A'arl  IX.  (1560  —  74)  und  Heinrich  III.  (1574 
bis  Iii)'.'),  welche  Ton  ihrer  Mutter  Katha- 
rina Ton  Medici  geleUat  wurden,  Tcrunach- 
tcn  der  Zwiespalt  der  Oreien  und  der  rell> 

giöoe  Streit  die  I{H<jfnottenkri«ge  (I56S  — 94^, 
welche  das  Reich  vuiwUHteten  nnd  es  dem 
Untergant;  nahe  brachten.  Die  schftndlicbe 
Niedermctzelung  der  Hugenotten  (Bartholo- 
minsnacbt,  84.— 15.  Aug.  IfiVt)  ^rulshtete 
dieBrlbcu  nicht,  sondern  steigerte  nur  den 
Ucbernmt  der  Guisen,  so  daß  Heinrich  III. 
üchließlich  iu  das  La^^cr  Heinrichs  Ton  Na- 
Tarra  flüchten  mußte.  In  dem  er  Ton  einem 
fanatischen  Mönch  1589  ermordet  wvrd«. 
Mit  ihm  erlosch  das  Haus  der  Valois. 

IV.  unter  den  Bourbon0n.  Utiurick  I V. 
(1589  —  1610)  stellte  den  religidscn  Frieden 
durch  das  Edikt  von  Nantes  (1598)  her.  brachte 
mit  Suilys  Hilfe  die  Financon  in  Ordnung 
nnd  schuf  ein  stehendes  Heer.  W&hrend  der 
Minderjfthrigkeit  iMdwig*  XIII.  (I€I0— 4S) 
schwichten  Hoflntriuea  und  »chwankendo 
Rcgierung-ipnlitik  (Versamminng  der  Geno- 
ralstaaten, ll^tats  gineraux ,  ltil4)  die  Kraft 
des  Königtums,  bis  ßieMimt  (1624)  das8taaMp 
mder  ergriff.  Dif  Errichtung  emer  starken 
Kdnltfum.icht ,  die  Befestigung  d«  r  Reichs- 
einheit und  die  Schwächung  liabsbnrga 
waren  die  Ziele  dieses  groben  Staatsmannib 
Dom  Adel  trM  «r  mil  rttckalchtsloscr  fttreufu 
entgegen.  Haehdem  «r  des  Ungenottea  ohne 
Besohränkung  ihrer  ReligioosfreibeU  Ihre 
politischen  Sonderrechte  lo89  entrissen,  ua» 
terdrfickte  er  mehrere  AdelsTerschwÖrungen 
und  Uei  einen  der  T«m«hmit«a  <inim, 
MotttUMfency,  seibet  «Imb  GtaatflBt  d«e 
Königs,  Cinq-Mars,  hinrichten.  Die  General- 
stÄndo  des  Reichs  wurden  nicht  nifhr  be- 
rufen. Em  allmächf ige«  Beamtentum,  di« 
Intendanten,  mit  noliaaUioher,  geriehtUeher 
«Bd  inaiMlener  0«ur*H  «ugAritetec,  um» 
trnlhlcrte  die  VerwallBaf  in  der  Hand  dee 
Könips  und  des  Ministers.  Nach  Rleheliens 
Tod  (».Dez.  \t>iJi)  führte  3/a.-,*r.n  die  frau- 
sösische  Politik  in  seinem  6inn  während 
Lnämif  XIV.  (1649— I71A)  Mindeij&hrigkelt 
fbis  1661)  fort.  Die  groieBrhebnnv des  Adels, 
der  Aufstand  der  fyomit  (1648— ,  wnnlo 
bezwungen.  F.  erhielt  im  Westfälischen 
Frieden  (1648)  daa  (Mertvleh.  Etaah,  ward 
im  Besits  der  Btetgaur  Mela,  Toni  und  Ver- 
dun  besMtigt  und  gewann  im  PyrenMicchen 
Frieden  (1&9)  mit  Spanien  einen  Teil  der 
Niederl;ui«lo  und  die  ilmf-rhRft  Roussillon. 
Nach  Masarins  Tod  1661  übernahm  Lud- 
wig XIW^  «nterstfltst  Ton  Oolbertt  Lenvol« 
und  Lyonne,  selbst  die  Regierung.  Nieh 
auften  befolgte  er  eine  kriegerische  roliiik. 
BM  BihBikIkh  41«  ■pBBleeh«  MmamU»  ea 
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lAeb  ztx  briagan.  Er  fdbrtc  1C67— 6S  den  De- 
vtiottowlui«!  and  griff  167S  di«  lli«derl»ad« 
•Dt  w«t  Ihn  In  «inan  Kampf  mit  «lB«reuro> 
piUcheu  Koalition  verwickelte,  prlanste 
aJbvT  im  Frieden  von  Nimwogeu  (1616)  diu 
Vnuictae-Comi^  und  einen  Teil  von  Flan- 
isrn.  Die  JUoht  dMJUtaOgtam»  hMtU  den 
Mchfa  OtirfU  tnUkt,  »n  Hof  ra  Yer* 
wiüica  ■chmückten  nicbt  nur  Glanz  uwl 
Luxus,  •ondem  aach  Kunst,  Poesie  uuü 
Wissenschaft.  Ungestraft  konnte  sieb  Lud- 
wig XIV.  dto  0«wftUtli«Ma  der&eoBioBea 
«riaak«B.   Av«b  dl«  Kirch»  mwlil«  «r  «kb 

Wllarthan  zu  inacheB.  1188  lipfi  er  Tom  kn* 
thollacben  Kiems  die  fnllikaui^cben  Arti- 
kel geg«>n  das  Papsttum  beschlicJieu.  Die 
A»/Ii«b«ag  dM  £dikto  Toa  K»Mm 
bftlt»  dto  Awnmuinnmg  vo»  tOMtOProte» 
Htaotcn  und  innere  Unruhen  zur  rolge.  Das 
Laad  wurde  UlhX  ginzlich  durch  den  OJhhr. 
Krieg  gegen  Deutschland,  Holland,  Knglaud, 
Spanien  a«d  Swoyu  (Itio»— 97>  und  durch 
«Itn  span.  BtMSoig«lnrtat<lT01— U)  enehOpA. 
Die  Staaf^sphuld  stirg  auf  i'Of>0  Mill.  LiYret. 
Wahrt-iul  Ludwige  A'K.  (17i:>- 74;  Mindeijih- 
rlgkeit  war  der  Hersog  liiHipp  vom  Orlian* 
(1716—83)  Begent,  deuen  Liederlichkeit  und 
Venekwmidiniff  di«  2«rrtttiuig  vermehrten ; 
dazu  kam  liaws  Seh  winde!  Wirtschaft.  Dio 
Nacbwirkuniten  von  Fleurys  weiser  Ver- 
waltung (1726 — 4a)  wurden  durch  F.»  lic 
telUgnng  am  pola.  nnd  ö^rr.  Erbfolge-  und 
*m  TJäbr.  Krieg,  durch  die  Mitreeienwirt* 
•ehaR  am  Hof  und  die  Demomiisatlon  in 
allen  Zweigen  der  Staatsverwaltung  aufgo- 
hobou.  Im  Frit  'len  von  Paria  (I76i)  vcrlur 
F.  den  größten  Teil  der  Kolonien.  Dagegen 
erwarb  es  1766  Lothringen,  iäti^  XV L 
(1714-98)  berief  1777  Mecker  sm»  Finanz- 
mtnlster,  der  den  Staatabankrott  abwen- 
d«'te,  aber  1741  zurficktreten  mnAte.  Calonne 
(seit  1763)  eriichöpfte  durch  leichtsinuige 
Anleihen  den  Staatskredit  völlig  (Jäbrl.  De- 
isit  140  MIU.  Uvr««)*  dtthMT  trat  88.  Febr. 
Ms  <S.  Mai  1787  die  YmnamwMmmg  dar  Nctubeln 
-/.u&amnien.  N«'oki-r  ward  nun  zurückberu- 
fon  und  5.  Mai  17bi^  die  Versammlung  der 
iteraUlaatgn  zu  Versailles  eröffnet.  )t<J.  Juni 
•rklirta  rtoh  anf  8tojr^\Ant^^  dar  ^  »tand 

mit  dio  Revolution  bct^.mn. 

V.  1"'.  ttfähr0Hd  der  Itevoluiion  (17bÜ— 
I79tf).  Die  Zusammen  Ziehung  von  Trappen 
«ad  Maeban  VertMuaauc  vaiMlaAtaa  m 
Parie  14.  Jan  dto  gareWitaa»  dar  BaMlIla. 
Nachdem  dio  Kationalveraammlnng  4.  Aug. 
alle  StandesprivilcKien  auf^'^Lobnn  haUe, 
geriet  sie,  8cit>lem  dei  König  dio  Residenz, 
vom  PObal  geswungen,  «.  Okt.  yoa  Ver» 
MillM  aaek  Kris  verlagt  hatta  «ad  dto  Yer- 
Sammlung  ihm  gefolgt  war,  immr?r  mehr 
unter  den  Kinflub  di-r  ruvolutionaren  Kle- 
monie  der  Uaaptstatlt  und  der  Klubs.  Da 
der  Kdaif  eieh  nnentschlosaM»  mailoa  nad 
adilraalMk  saigte.  ao  glttakto  Birtali- 
tang  einerstarken  konstitutionellen  Monar- 
chie, wie  sie  Mirabean  erstrebte,  nicht,  son- 
dern dio  neue  Verfaf-iiuij»  verringerte  dio 
Gewalt  des  Kdaigt  au  eiuom  Chatten,  ba> 
gtfladito  dtoYdnnataaff  gaaa  airf  gcwihlto 


Abgeordnete  und  Beamte  nnd  bnwfc  durch 
dto  aauo  DeparteaMBtMlatallaaf  vSUic  mit 
dar  Vergangeaktlt.  Der  AUA  warda  ab- 

(^eschafft,  allgr-melne  Religionsfreiheit  ein- 
geführt, dio  K.ircbungUter  eingezogen,  auf 
deren  Wert  Assignaten  (Papiergeld)  aus* 

gigabea  wardea»  nad  die  Geistlichkeit  sam 
id  aaf  dla  y«ifMniDg  verpfliektet.  Oat 
von  den  Demagogen  eifrig  genfthrte  Mib- 
trauen  des  Vulk«  gegen  die  geheimen  Ruak- 
tionsplünu  des  Hofs  wurde  durch  die  un- 
glttflkUche  Flacht  daa  Kdaigc  (80.  Jani  17M) 
aaek  gactolfait  aad  dnreb  dto  Bidailaiataag 
anf  die  Verfasüung  nicht  beschwichtigt.  Im 
September  1791  trat  die  gwUgtbemU  2%ati*tnal- 
verMmmlung  zusammen,  die  weit  radikaler 
war  als  di«  konatitniereade,  aad  in  dar  dto 
Qiroadietaa,  geaUUUgto  KapabUkaaar,  die 
Majorität  hattoa.  Dieselbisn  gerieten  sofort 
iu  Zwist  mit  dem  König  Qbor  die  Dekrete 
gegen  die  Emigranten  und  die  den  Eid  auf 
däa  Verfassung  verwelgerndea  Priester, 
«atoken  der  König  aeina  Zaatlmmaag  var^ 
■agt«.  Um  das  Volk  nicbt  zur  Besinnung 
kommen  zu  lassen,  zwangen  die  cilruudiätcn 
den  König  zur  Kriegserklärung  an  Oester- 
reich (»0.  April  1702).  Der  anfangs  uugiack- 
liche  Verlauf  des  Kriegs  entfesselto  die  ra- 
volutionüren  Leidenschaften  des  Pariser  Pö- 
bels. Nachdem  80.  Juni  ein  P6belbaufo  den- 
Kuoitr  und  seine  Familie  in  den  Tuili  rien 
beschimpft  hatte,  wurde  das  Schick  10.  Aug. 
erstürmt  nad  der  König  geswaafca,  bei  der 
Nationalversammlung  Sonnti  sa  tnehen,  die 
ihn  suspendierte.  Die  oberste  Oewalt  ging 
nun  an  dcu  Pariser  Oemeinderat  und  diu 
radikale  Bergpartei  über,  welche  durch  die 
Septem bermcrde  (8.-4.  Sept.)  die  Royaliatea 
eiusehachtarten  nnd  81.  Sept.  1798  die  Ab- 
schaming  der  Monarchie  und  die  Prokla- 
mierung der  Repul'hi,  durchsetzten.  Dio 
Nationalversammlung  loste  sich  auf,  und  der 
SatiotMlkonvent  trat  zusammen,  in  dem  dto 
Jakobiaar,  j aititit  aaf  d«t  mlUt&risek  or- 
ganlstertoa  Pflbal  Taa  Patti,  dto  Hcmekaft 
Iie8,alien.  Dieaelben  setzten  die  Verurteilung 
und  Hinrichtung  des  Köuiua  {U.  Jan.  1793) 
durch,  sthrzten  die  Giroudiiten  und  errieh> 
totea  aia  Caroktharac  Sckrcckaasragtotoal. 
Da«  Mira  tTW  crrtoktcto  BavaiaiaBi^ 
tribunal  üborliefcrto  Tatuonde,  welche  der 
Feindschaft  gegen  die  herncbeude  Regie- 
rung verdächtig  waren,  der  Gnillotino.  Der 
«.  AprU  aiafCMUto  tyoU/mMmimtkmA  a»> 
tordrMktadMi  Aatotoad  la  daa  Pcvffa» 
zcn  mit  blutiger  Oewalt,  suchte  durch  Auf- 
lii'bung  der  obrlstlieben  Kirche,  die  Ein- 
fiiliruug  eines  neuen  Kalenders  u.  d gl.  Jede 
Erlnaoranf  aa  dto  Ycrgaagankait  sa  vav 
tUgca  aad  bat  alto  waflkaflklfMi  KHUto 
des  Landes  zum  Kriege  gegen  dio  fremdea 
Tyrannen  auf.  Der  Krieg  von  17i»*i  hatto 
fQr  F.  einen  Kliickiiohen  Verlauf  genommen, 
indem  die  Prenkeu  naek  der  Kaaonada  voa 
Yafaay  (».  Sapt.)  aa  daa  Rhala  «arttekga* 
gangen  waren,  Dumouriet  <Iurch  den  Sieg 
)>ei  Jemaiipes  (tJ,  Nov.)  Belgien  erobert  und 
Custinc  Trier,  Mainz  und  Fraakftirt  ba« 
satat  hatte,  ll'^ii  bUdeto  «tok  dia  1.  Kaall« 
ttoa  gegaa  F.,  dto  Oiminglikw  arobittoa 
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durch  den  Sieg  bei  Nocrwindon  (18.  MSrz^ 
jB«lfflen  und  die  PrcaAea  Ü9.  Jali  ^fainx 
CQrQck.  Nun  at>er  ttcltte  Osrnot  zu  eh'i- 
eher  Zeit  11  Armeen  auf.  Urlpion  wurde 
dorcb  die  Schlacht  bei  Fleurun  (26.  Juni 
17M)  wiedergewonnen  and  die  Niederlande 
bfietst.  Die  VerbHiidetea  gerieiea  ia  Zwistt 
und  Preniefi  leMoi  17W  den  Frieden  Ten 
Basel  mit  F.,  d»  rn  .lurh  f  i»!»nien  beitrat.  In- 
swischcu  vcruichteten  «ich  die  Hänpt<>r  der 
Revolution  in  (^egenicitigera  Kampf.  Kobes- 
pleire  aberliefcit«  in  Min  1794  die  Texro* 
riateil  (H^bertlelen),  Im  April  die  Oerdeliera 
unter  Danton  der  Guillotine,  wunlo  nlicr 
seibBt  9.  Thennldor  (27.  JuU)  ßrestürzt.  Die 
Qkmliigten  erlancrten  die  Oberliand  und 
•eisten  V?.  Oku  1786  die  Begienuf  eine« 
PfroMeriwau  von  B  Mltglledera,  nebet  dem 
Rate  der  Alt.^n  und  dorn  Kate  der  500,  ein. 
Di»«  S  ev'«'  lionapartea  in  Italit  n  (1796 — 97) 
führten  1".  Okt.  zum  Frieden  vun  Cuinpo  For- 
mio  mit  Üeaterreichi  in  weichem  k\  Belgien 
nnd  dte  linke  Bkelnofer  erwarb.  Wihrend 
Bonapartes  Expedition  nach  Aegypten  1798 
iiildete  sich  di«  8.  Koalition  Rejren  F.,  gegen 
welche  dasDircktorium  unglücklich  kämpfte. 
Bonaparte,  U.  Okt.  l<9ii  nun  Aegypten  an- 
rUrkgekohrt,  Htürzte  das  Direktorlnm  IS. 
Brumaire  ('J.  Nov.  1799)  mit  Mililinewnlt. 
•  VI.  K  untrr  drtn  Ktmitulat  (l7!»~180l). 
Die  n«'Ut>  von  Siev»''rt  axisgearheitete  Kon- 
atitation Tom  Jahr  Vlli,  7.  Febr.  1»0U  er- 
laeien»  ttbevtrag  die  politische  Gewalt  3  Kon- 
•nln«  Ten  denen  der  ente  eigentlicher  Macht- 
hftber  wer.  Bmapari« ,  zum  JSHfen  Ktmtut 
nnf  10  Jahre  ernannt,  beendigte  d-  n  l;ili-j^<  r 
krieg  in  der  Vendde,  atellte  die  Ftuauzon 
durch  WiedereinfQhraiif  Abt  Indirekten  Ab- 

Eben  nnd  Anfetellnng  neuer  Steaerliaten 
r,  ordnete  die  Reehtnpflege,  stirkte  die 

Beglernng  dnrch  eine  iiini  litige  Poli/ei  nn>l 
letzte  den  Fortschritten  der  Koalition  dnrch 
den  Sieg  bei  Marengo  (U.  Juni)  ein  Ziel; 
M oreaa*  Sieg  bei  Hohenlinden  (9.  Des.)  hatte 
den  FHtäm  ZAh^tHIU  (».  Febr.  IMl)  an» 
Fol'.:e,  welcher  den  Rhein  ah  Ori-nzo  F.t 
fe?<tHet7.te.  27.  MAr/.  lö  iü  wnrile  der  fViedt 
von  .1mi>N»  mit  Kntrland  abgeschlossen.  Das 
Konkordat  vom  16.  JoU  loul  ttelite  die  ka- 
tholleebe  KIrehe  In  P.  her.  Bonaparte  wtirde 
darauf  2,  Aug.  1W)8  auf  Lebennzoit  zum  Kon- 
sul, Is.  Mai  iHOt  als  Napoleon  I.  zum  erb- 
liehen  KuUer  der  FraHzoten  erklärt  und  durch 
ein  Pleblnit  mit  8.67S»SS9  von  3,574,4«» 
summen  bertltlgt.  Seine  CMfwnll  wnr  «hnl> 

■äcMioh  nnhesrhrünkt ,  da  sie  dcb  nnf  das 

allu'«  un  iac  .Stimmrecht  fitlitKte. 

VII.  i:rittcjt  Kaijtrrreleh.  2.  Dez.  1804 
ward  Napolton  I.  «um  lüUaer  gekrönt.  Nach* 
dem  er  1806  die  elealplnleebe  RepabUk  In 
ein  Könijrreich  unter  seiner  Herrschaft  ver- 
wandelt hatte,  brachte  er  durch  den  siegrei- 
chen Krieg  K'  gen  die  3.  Koaliti  -n  Ibo:>— 1«J6) 
Yenetion  und  Dalmatien  an  Italien,  errich- 
tete itkid  In  Holland  nnd  Heapcl  Napoleon!' 
■che  Vasallenreiche  und  stiftoto  in  Dent.ich- 
land  nnler  seinem  Protektorat  den  Rhein- 
bund. Nach  »ler  Niederwerfung  Prru&ons 
n AM— l»u3)  beaeUt«  er  Portagal,  atarate  IWRt 
die  BowbonoB  In  Spanien  nnd  ibenvlltlglo 


j  Oesterreich  1809  zum  viertenmal.  Fast  der 
ganse  Kontinent  Kuropas  (aufter  Boftiand 
nnd  der  Tttrice!)  war  Jetzt  Napoleon  nntor* 
than;  F.  erM rockte  sic!i  nach  der  Einver- 
leibung Hollands  und  der  deutschen  Nord- 
wentkUste  im  Nordosten  bis  LObeek,  im 
Sadwoiten  Aber  das  nordweetUeho  nnd  ailfr* 
lere  TtaVen,  Aber  niyilen  nnd  dto  lenlwhf 

Inseln  und  nmfabte  lÖO  Depaitomontsj  Bos 

nnd  Amsterdam  waren  fransfictsehe  Stidle. 
Die  franz.  Seomaoht  war  seit  der  Nieder» 
läge  bei  Trafalgar  (ia06)  Tomiehtet  nnd  der 
Handel  trotn  dir  Kontlnenmleperro  arg  ge> 

Krhädiprt.  Im  Innern  herrschte  ein  schran- 
kenloser Donpotismus ,  die  fortw&hrenden 
Kriege,  die  unaufhörlichen  Aushebungen, 
femer  daa  ZerwUrfnia  dae  Kalten  mli  dem 
Papet  erweckten  Im  Volk  waehanul«  Un* 
Zufriedenheit.  Die  unersättl  lebe  Kroherungs- 
gier  des  Imper.itor*  führte  endlich  ••elueu 
.stur/.  Jicrbei.  Im  Kriege  gegen  Rnkland  1>I- 
glng  die  groAe  Armee,  <hm),00U  Mann,  auf 
dem  Bfleksng  Ton  Moakaa  in  Omnde.  lln> 

f'Oloons  verblendete  Hartnäckigkeit  fübltO 
813  einen  neuen  Bund  ^'egen  ihn  herbei, 
erst  Rußlaudu  nnd  l'roußen-*,  «lann  Oester- 
reichs, Schwedens  und  £uif;landf«,  dem  er 
16.  — 1».  Okt.  In  der  Entacheidungsschlaeht 
bei  Leipzig  unterlag.  Anfang  181  i  erfolgte 
der  Uebiergang  der  Alliierten  über  den  Rbeiu 
und  nach  hartnhc  kiu'er  Verteidigung  Napo- 
leons der  F.inzugder«i>lboD  in  Paris (31.  MArz). 
Der  Senat  erklarte  2.  April  Napoleon  und 
seine  Familie  des  Throns  verlustig  und  rief 
die  Bonrbonen  zurflck.  Napoleon  dankte  ab 
!  11.  .April)  uml  hoc^h  sieh  (20.  April)  auf 
die  Insel  klba.  U.  Mai  1814  zog  König  Lud- 
wig XVill.  in  Paria  ein. 

VIll.  Jf*  umtmr  äer  ersten  HeBtmtnm 
tum  (8.  Mal  iai4  Ms  19.  Mirx  181.^).  Lmd^ 
"ig  XV rn.    (1814— 24>  gah   |4.  Juni)  eine 
neue  Cliarte.     P.  ward   im  rr^tm  I\trt»rr 
Fri>^tWn  ÜO  Mai  1814  auf  die  tirenzen  von 

xm  beaebrhnkL  behielt  aber  Arlgnon  nnd 
▼enalMln  nnd  die  HkUle  wn  SaToyen  nnd 

bekam  von  England  »teine  Kolonien,  mit 
Ausnahme  der  Inseln  l'abago,  Ste.  Lucio 
und  Ile  de  France,  zurflck.  Reaktionär« 
Mahregeln  der  Begiemng,  Einfttkmng  der 
Benmr,  Anedehnnng  der  roHaelgewalt,  Vor» 
letzun;:  der  Selbständigkeit  der  Ocrich'e, 
ZurUclisetzung  der  Armee,  machten  d.-is  boar- 
bonischo  Königtum  unbeliebt.  Napoleon 
laadeU  daker  1.  MAra  ittlj  bei  Fr^oa  nnd 
vortrieb  Ziodwlf  IVllL  wieder. 

TX.  r.  irührrnd  (irr  100  Tttgr  (20. 
.Marz  bis  ül.  Juni  1815).  2).  März  kehrte 
Napoleon  nach  Paris  zurück  und  beschwor 
1.  Juni  auf  dem  Malfeld  eine  nene  frei- 
sinnige Verfassong.  I>oeh  oridirten  Ihm  dW» 

vorb&adeten  MAchte  onfort  den  Krieg.  Na- 
poleon siegte  (Ifi  Juni  bei  Ligny.  ward  1». 
Juni  bei  WMtrrloo  ;.;(  scliii»k'en,  d.inklr  21.  .Tuiii 
in  Blois  zu  gunsten  s«mes.bohos  ab  n.  flOeh- 
tete  anf  ein  engt  SehUt  Nachdem  die  Vor* 
bOndeten  7.  Juli  in  Paris  eingerflckt  WÄren, 
kehrte  9.  .Inli  auch  Ludwig  XVIII.  znrßck,  u. 
im  cwtxtfn  l\\ri*rr  Fn«-<iin  2'.  N>i\  .  wanl 
auf  di«  Oronaen  von  17iM  iMaclträakt  vAb> 
tretnag  TeaFhlMppörnio,  SnaHoiK  Marian 
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harg  nnd  Landau,  dob  IIurzogtnBtBiniUlon, 
LMidicbafi  Uoz  und  teToyans)  und 
nr  Rftckgabe  der  Kermabten  KnnstschltM 

■owi(>  7ur  Zahlnnir  von  700  MUl.  Pr.  Kriegs- 
kontributiou  verpHicbtet;  17  Festungen  blie- 
ben aaf  ö  Jahre  rou  den  VerbQndeten  beietst. 

(1815-80).  Ludwif  XVIILudMliwertlt« 

MiniHtorlcn  RIchelioa  uiulDteaces  veranch- 
teu  pemäliigt  su  regieren;  aber  die  anti- 
revolation&re  StrAmung  im  Volk,  welche 
Im  flUden  «iae  blatig«  Verfolgung  der  Bo- 
Mpartftten  «nd  Prel— rwten  (der  ,weiie 
Scürcckon')  horvorrlef  «ad  die  Wahl  einer 
ultraroyali4ti«chen  Kammer  (Ch.imhre  in- 
troQvablc)  bewirkte,  ermntlgto  don  Hof 
und  die  raehedttnteadea  Bmigianten  au 
•teer  rBckaWlittloaeB  elaatlletmB  «ad  kirah- 
liehen  Reaktion.  Soit  d"r  Ermordnng  de« 
Herzogs  von  licrri  (13.  Febr.  1820)  und  der 
Thronbi'rtteigunsr  KarU  X.  (Ib21— ;5u),  drr 
•ich  lUiö  in  BeioM  feierUoh  krönen  UeA, 
waeha  der  Blnflnl  dee  Kleina;  die  Preiee 
wurde  unterdrückt ,  ein  ganz  mittclaltcr- 
Itches  Sakrileggosetz  erla^nen  und  den  Emt- 
grauten  einp  Ent«chÄdiKiHiir  von  looü  Jlill. 
gewählt.  Die  liberale  Uppoeition  im  I^and 
gewann  an  Macht  nad  erlaaffte  die  Mehr- 
heit in  der  Kammer.  Das  rcaklionftre  Ml- 
nisterinm  Vill^le  wurde  1888  entlassen, 
1H29  aber  auch  das  gemäßigte  Kabinett  Mar- 
llgnac.  Fürst  Ton  Polignac,  erklärter  Ueg- 
ner  der  Charte,  Minister  des  Auswärtigen, 
seit  18.  Not.  18S9  Ministerpräsident,  sachte 
durch  die  Expedition  nach  Algier  (5.  Joli 
1830  crohort)  Popularität  zu  gewinnen  und 
trug  sich ,  durch  F4i  erfolgreichen  Anteil 
an  der  orientalischen  Frage  onnntigt,  mit 
£roberungsplftnen  auf  Kosten  Deuteeblands. 
Als  die  oppositionelle  Kammer  18S0  wieder 

fewählt  wurdo,  c  rlloD  Karl  X.  26.  Juli  die 
Ordonminxen,  durch  welche  die  Freiheit 
der  periodischen  Ptust  suspendiert,  ein 
neuer  Wahlmodaa  aaftofdast  aad  die  sam 
9,  Aug.  benlla  etttbarafeaeB  Kaamera  auf- 
gelöst wurden.  Dies  vcranlaOtc  die  J«if- 
ra9ottUioH  27.-29.  JulL  Doch  ging  die  von 
dem  Pariser  Volk  beabsichtiKte  Republik 
aicht  aas  derseibea  benror.  Pain  und  De* 
VQtlerte,  nr  Oeeetagebeadea  Vermmadaag 
voroinlRt,  llbertrucon  die  Regierung  dem 
IKrzoj^  Liulwif;  Philipp  ron  Oriöans  als 
Generali 'Utnant  dm  Kcii-hs,  der  SO.  Juli 
•ein  Amt  antrat.  S.  Aug.  dankte  Karl  X. 
an  gnnsten  des  Hersogs  ron  Bordeaux 
(Qrafen  Chamhord)  nb  und  schiffte  sich 
16,  Aug.  nach  England  ein.  Der  refor- 
mierte Entwurf  der  Charto  «praoh  cieu 
Uruadsats  der  Volkssouveräuität  aus  und 
mUth  dit  latllatlve  der  Geactagebung  den 
Kammern,  deren  Wahl  Jedoch  an  f>inen  so 
beben  Zensus  gekuOpft  ward,  daß  nnr  200,00'J 
Franzosen  Wähler  waren.  Dornolbe  wurde 
9.  Aug.  Tom  Herzog  von  Orleans  beschwo- 
ren, der  darauf  ai-<  I.udwi'j  JltiUf^  JU,  EMf 
dUr  Framgotm»,  den  Tliron  b*  stieg. 

XI.  JF,  utUer  Ludu  ig  rhUipp  (1830— 
18*8).  Ludwig  Philiip  Nuthte  Mich  d»'n 
Ofoftmlchtea  als  Bürge  des  Weltfriedeas 
dMMutallMi  aad  befttaalifflt  Mbtr  dia  Br  | 


vvoi^nngaa  la  Italien,  Polen  n.  a.  a.  O.  nicht 
Im  Innern  war  seine  Stütze  der  Mittelstand 
(Bourgeoisie),  während  die  Republikaner, 
Bouapartisteu  und  Lrg^itimisten  fieinc  Geg- 
ner %Taren.  Wiederholte  Aufstände  und 
Attentate  auf  den  König  (bes.  das  Fieschla 
88.  JaJI  189«,  Aaaalebea  der  wachsenden 
iyBiuMedeaaelt,rttf'eaHe|>i'eetl»mattregeln, 
Üoschränkung  der  Preßfreiheit,  dor  flc- 
Bchworuengerichte  u.  dgl. ,  hervor,  welche, 
▼erbundcn  mit  kleinlicher  Spamamkoit  und 
der  reia  penttaUebea  PoUtik  des  iUalg% 
der  Jultaioaarebl«  die  Masse  des  Tolks  eat> 
fremdeten.  Die  Mehrheiten  der  Kammern 
l>euteten  ihre  Herrschaft  schamlos  zu  eigen- 
nützigen Zwecken  aus.  Die  Ansschllcäung 
P.S  von  dem  L4»adoa«r  Vertrag  awiaobea 
England,  Railaad,  Oestarreleb  aad  Prealea 
Ober  die  ägyptische  Frage  (15.  Juli  1840) 
veranlagte  iu  F.  kriegerische  Manifestatlo« 
nen  und  die  Aunabme  des  Plans  der  Be- 
festigung Ton  Paris.  Doch  ging  der  KAalg 
sehlleftlleh  aaf  Thier«»  krlegeAebe  PItoe 
nicht  ein,  worauf  Gnizot  an  <iie  Spitr.e  der 
Regierung  trat,  der  durch  hartnäckige  Ab- 
lehnung jederWahi  re  form  ,beso Ilde  rg  1 1 or A  us- 
dehnung  der  politischen  Rechte  auf  gr>>gera 
Volkamassen,  die  Stärke  der  Oppositlea  bei 
jeder  Neuwahl  vermehrte.  Nach  außen  hin 
Isolierte  sich  F.  durch  die  Ränke  de.s  Hofs 
bei  den  spanischen  Heiraten.  Immer  loli- 
hafter  wurde  die  Agitation  gegen  die  Zusam- 
mensetzung der  Landteverteetang  und  gegen 
die  Korruption  In  den  regierenden  Kreisen. 
Zur  Belebung  derselben  veranstalteten  die 
Oppositionsparteien  Reformbankette.  Da« 
Verbot  des  auf  den  21.  Febr.  1848  angesetz- 
ten Pariser  Kefonabaaketts  hatte  den  Ane> 
bruch  der  FtbnuarrtwoluUon  zur  Folge.  Nach 
kurzem  Straäenkampf  S4.  Febr.  siegte  der 
Aufst.md.  Dil-  I ^ntlasHung  Gnizots  und  die 
Abdankung  des  Königs  zu  guniten  seines 
Enki-lü,  des  Grafen  ron  Paris,  kaaien  zu  spät. 
Der  Kdalg  flOcbtel» » a.  eiae  prerisor.  Regie* 
mag  «ater  LaaiaTtfaes  Vorslts  wurde  einge- 
setzt, welche  sofort  die  lifpufAik  proklamierte. 

XII.  untffr  tle-r  xivrUrn  Hf^publUc 
(1848 — 52).  Die  konstltiiierendo  Nationalvcr- 
•aauilaag  wurde  4.  Mai  1848  eröflaet.  Die 
sehoa  rorlbrem  Zasammeatritt  thttige  oehlo- 
kratisch  sozlali8ti.sche  Agitation  unter  der 
Pnriüer  Arbelterbevölkerung  hatte  im  April 
Unruhen  hervorgerufen  und  fOhrte  Im  Jual 
aach  der  Aafldaaag  dar  Natloualwerkstättaa 
■am  /«sla^/UeiMi,  dea  Geaaial  Oaralgaae 
In  Stägigem  blutigen  Kampf  (24.— 26.  Juni) 
unterdrückte,  worauf  ihm  die  Nationalver- 
sammlung; als  Kunseilpräsidenten  die  Exe- 
kuUvgewalt  abertmg.  Die  4  Nor.  roUea- 
data  verCMsaag  seista  elae  Oasatsgabeada 
Versammlung  von  750  Mitgliedern  ein  und 
tibertrug  die  Ext  kutive  einem  durch  allge- 
meinen Stimmrecht  auf  4  Jat.re  gewühlten 
Präsidenten.  Aus  der  Präsidentenwahl  10. 
I>a8.  ging  nieht  der  Kandidat  dar  gemäiig- 
ten  Republikaner,  Cavaipmc,  sondern  durch 
die  Vereinigung  der  R'>\ allsten,  Bonapar- 
tiiüti  n  und  HozialistlAcben  Demokraten  Prinz 
Imdwig  NapoUom  hervor,  der  5,434,286  roa 
Ijmjia  Stknam  arUalt.  XMt  OaMäg^baada 
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Versammlung,  wdobe  K.  lC*i  Ib-ld  zuMm- 
OMütimtt  war  BMoanbiatlaeli  «ad  maktioiiAr 
gMlaat  Dw  Frli»-Priald0Bi  bertitel»  da- 
her die  Wiederherstellung  dea  KatsL-rthrons 
vor,  indi'm  er  durch  <lic  Expeiluion  nach 
Rom  (Mai  1M9)  den  Kleru«  für  »ich  gewann, 
dla  KaauMT  am  tiali  kettat«  oad  dia  arwer> 
bandan  «ad  artaHtcdan  Kltasan  tmnük  ▼ar» 
sprcchuniren  köderte,  "Wührend  die  Natlonal- 
ver»«aiiiuiluD(c  durch  reaktionäre  Ge^i-tzo  daf. 
Vo'k  von  «ich  abtlieA.  Als  sio  im  N<>t. 
dla  Tom  Laad  wlangta  Vartewaagannriaioii 
▼arwarf ,  wa«ta  Napolaoa  dM  ttaataMA 
▼om  8.  Das.  Er  N!ate  die  Versammlung  auf, 
uutcrdrQcktc  eint-n  Aufstaud  der  l'ariner  mit 
blutiger  StroQgu  und  lieü  sich  ^1.  Di-k.  It^I 
aam  CMsidantaa  der  Kepoblik  auf  lu  Jahre 
wUilaa.  7,  Nar.  18M  ward  er  daich  Senata* 
koiuuU  a!fl  KapoUom  III.  sum  «rbUchmn  Kuirer 
erhoben,  81.  und  98.  Not.  durch  allge» 
meine  Voiks.ibstimmaui;  mit  7,bUl,S81  gegen 
S&l,7ttl  btimmea  battätigt  wurde.  iL  Dez. 
ward  daa  1.  Kmitnntah  proklamiert;  aa  er- 
hielt die«elbe  Ver&asting  wie  das  erate,  in- 
dem die  Macht  des  Allelnherracben  nor 
durrh  einen  ans  den  hohen  WUnlentriipeni 
getiildcten  kneehtlschcn  benat  und  einen (ie- 
aal^iebendea  Körper  ohne  wirkliche  Baokta 
dem  Mcheine  nach  beeebrftnkt  wnrde. 

XIII.  ZwtrUes  KaUrrreirh  (186S— 70). 
Für  den  Vertust  der  p<>liti-chcn  Freiheiten 
suchte  Napoleon  F.  durch  liefordcrun.;  der 
mAteriollcnIntereMcn,  Staatsbauten,  BegUn- 
atigung  de«  kierliuden  Eindnwes  bei  der  Ko- 
flDnn  des  Unterriohtsweeens  und  Hebnng  des 
fran/.  Einflusses  in  der  enropiiiachcn  Politik 
au  entschädigen.  Deshalb  nnternahm  er  den 
SMmkHtg  (IS&i-Mi),  in  dem  die  franx.  Trup- 
pta  vor  «abaatapol  ihn  T&ehtigkait  bawibr- 
tatt  aad  ralfblksa  Krlegelorbe^ea  amteten. 
Seil  dem  Pariser  Frieden  trat  F.  als  erste 
Uacht  des  Konliueuts  und  als  der  ächicds- 
richtt  r  Europas  auf.  Daa  Kaiserreich  stand 
aaf  dan  Oipfel  eetearFofiaritlt  «ad  aebiaa 
dareli  dla  Oabari  alaae  kalmlldbaa  Frlttaaa 
dauernd  bef«<8tif?t  m  sein.  Allein  der  iUü. 
Kritif  von  den  Napoleon  weniger  aus 

frans.  Interessen  als  aus  RUcksIctit  auf  daa 
Ortinlaoba  Attantat  (14»  Jan.  IS&tt)  «ad  aof 
die  getriasu  weltgaaeMalillMia  AtO^ftSb* 
«einer  Dynastie  nnternahm,  vennehrte  trotr 
der  unter  dea  Kaisera  persönlichem  IJefehl 
erfochtencn  Siege  von  llagenta  (4.  Juni)  und 
fialftriaa  (S4  Joai)  aei«  Aaeabea  nicht.  £r 
kennte  M  Bamvlmaff  daa  Papalea  and  die 

Bildung  eines  nnlbtHlttiHrrn  K(Siii^re!chs  Ita- 
llt-n  «ifht  hindera,  dnrch  welv  lie  dtr  Kleru» 
Ix  li  icligt  und  die  aelbstsiii  hti^,-!'  und  eitle 
MalirbeitderNaUoa  veratimmt  wurde;  aelbct 
dla  A«B««taa  ve«  SaTOfsra«  ««d  Misaa  «ad 
der  vorteilhafte  Haadelavwtrag  mit  England 
(23.  Jan.  1H60)  beschwichtiirten  di.  Unzufrie- 
denheit niclii.  I>i«'  v(  rliiinguisvolle  mexi- 
kanische Unternehmung  Ibäü— (>7  lähmte  F.s 
AfctIoB  In  E«r«pa  In  der  polniachen,  schles- 
wig-holsteinischen und  deutschen  Frage  1M»6. 
Der  Sletr  Prenöcns  und  die  Einigung  DonUrh- 
Ian'1<«  <'!in»-  Anteil  nnd  (öninn  filr  F..  die 
HAumung  Uoms  (II.  Des.  lObti)  sowie  Mexi- 
lMa(Mr.iafT)te0Blcad«  -    -  - 


derung  NordaMrikas  wurden  vom  Volk  ak 
Miadartati»  aapftuidaa.  Dia  Uaaofrieden- 
haft  wacha  dnrak  dla  varMhwanderische  Pi- 

n.mzpolttik.die  unsichere  Haltung  im  Innern, 
lud^-ni  das  Zugcatäedni«  der  Adrttsse  au  dea 
O*  »et /gebenden  Körper  {.U.  Vat.  1860)  18. 
Jan.  1067  wiadar  laiHrirflanwMMan  «nuda^ 
«ad  de«  TarBabll«!»«  Ymmtit,  Loxambarg 
zu  erwerben  (Mint  lB67)b  Ite  fBr  die  Wie- 
■raufuahmo  einer  energtachen  Haltung  ge- 


pen  l'reuhen  vorbereitet  su  8«'in.  wurde 


eine  Axniaarelora  bccoaaa«,  und  dar  Kfiaaa* 
BBialalarlflal  rdalala  «rft  gratam  BUbr.  Ts- 

«wiThen  mehrten  «Ich  In  P.iris  die  Demon 
strationen  gegen  da«  Kaiserreich,  der  Qe- 
sützgebende  Körper  zeigte  sich  nicht  mebr 
nabedittgt  gefügig.  Die  Mea wählen  1868  mr- 
gaba«  ehie  ansabnlleaa  Yaralirknng  der  Op- 
positlon  <3>  4M111.  StiTnm<'n).  Der  gemhfiisr- 
ten  Opposition  »vicLtu  der  Kaller  durch  Zu- 
geslauduisHe  eIU^:eKenzukommen,  n.micnt- 
Uoh  Bewilligung  der  Initiativo  aa  daa  Oa» 
aatagabandon  Körper  (t.  Ang.)  oad  Bamfong 
eines  gemäAigt  liberalen  Ministeriums  Olli 
vier  (8.  Jan.  1610).  Doch  wurde  das  Miß- 
trauen gegen  die  abaolutiatischcn  Ab-<ictaen 
dea  Hofs  wieder  genährt,  indem  die  XU.  April 
um  «ngenommana  aane  Varfkaaung  8i  ibkl 
einem  Pleblaiit  nntcrworfen  wurde,  des«en 
nach  allen  Vorbereitungen  ungtlnstiges  Re- 
sultat (7.3jU,142  Ja.,  l,&M,ta5  Nein)  dcu  Ent- 
aehluh  der  Uoipanci  veranlaftto,  statt  dnrcb 
liberale  Reformen  durch  einen  rubmvoUaa 
auswärtigen  Krieg  das  Volk  nnd  die  Armaa 
wiederzugewinnen.  Den  Vorwand  gab  die 
spanische  Tbronkandidatnr  dea  Erbprinzen 
von  Hohcnzollcm.  19.  Juli  ward  der  Kri^g 
am  iVradSN  erklärt  (i.  D^mtack  /nmu.  Krit^}. 
lAdlaaaai  ward«  diaAnaaa  daa  Katoarraieba 
bal  Mü*  «sd  aadaa  T«r«lcklal,  dar  Kaiaar 
aalbat  gefan»;cn  und  4.  Sept.  das  Kniserreleb 
geatBrzt.  Die  Pariser  Bevulkemog  prokla- 
mierte wieder  di«)  Ktpublik. 

XIV.  Jf,  waCor  4ar  dHltem  HepubUk, 
An  dla  flplta«  trat  dl*  ,Regiwnng  der  Va- 
tli>nalverteIdipunR*  nnter  Trochus  Vorslta, 
welche,  auf  fremde  Intervention  hoffend, 
jede  Abtretung  an  Deutschland  varararf  und 
da«  Kxiag  aofs  laWrata  fortansataea  ba- 
aablai.  OaabaMa  TaraaBlallata  grolartlg« 
Itnsttintrcn,  jedorh  ohne  Erfoltr,  da  allo 
Duri  hbriu  L^vorsuchf  der  Pariser  wie  die 
Angriff»'  d  r  l'rovinzi.tiarmeeu,  um  Paris  an 
«ntaataaa,  Mar.  l«7a  bla  Jan.  Ib7l  aobeltar- 
ten.  ML  laa.  1t7l  aattHa  FaHa  kapitallaraa 
und  die  ReL'lorang  einen  WaflrcnRtillstaad 
ahschliebeu,  wahrend  dessen  13.  Febr.  18T1 
in   Bordeaux  eine  yi''ittonalt^r»amnitumj  su- 

eaiainantrat.  Diese  ernannte  Thiera  anaa 
Cbafdar  exekutiven  Qewalt  und  ganehaalgt« 

1.  Mirz  die  Fri*d«H»priilimmarirn  von  Ver- 
saillea,  durch  welche  F.  3  Departcmenta 
(El8aA-lA>thringen)  verlor  und  nich  r.ur  Zah- 
lung einer  Kriagakoatributioa  von  5  JdiUiar- 
de«  Frank  varptlabtete ,  bla  an  daran  Bi^ 
ledignng  ein  Teil  de«  L:tndea  besetzt  blieK. 
Die  llb<»rwiegend  monarchistische  Versamm- 
lung crreRte  durch  melmri-  He«fbiii»-(\  wie 
namentlich  die  Verlegung  ihres  bitaes 
TtMÜlea»  daa  Iota  dar  Farfaar,  di«  UL 


Digitized  by  Google 


Franlcstadi  ^  Franz.  669 


Bade  Mai  uit  der  Eroboruug  der  uronnen- 
d«o  Stadt  unterdrücke  wtirt!e.  Die  verbion* 
(lete  Hartnäckigkeit  den  Grafon  Chambord, 
die  lieh  im  Manifest  vom  5.  Juli  kundgab, 
vert'itclte  den  Plan  einer  lltrstollunc  der 
Monarchie  darch  Fasion  der  Boarhonon  und 
Orlens.  Die  republikanische  Partei  rcr- 
stArkte  sieh  und  setzte  81.  Aug.  die  Wahl 
Thiers*  zum  Priisidenton  der  Republik  auf  S 
Jahre  dnrch.  Dcraelbo  beschaffte  dun  L  <  \ao 
14rach  überzi'icbnete  Anleihe  die  Mittel  zur 
Abzablunf;  der  KrieirskonUibution ,  setzte 
die  ErtiAhnng  der  Steuern  «nd  Zölle  durch 
■ikA  errelehte  die  Annahme  des  neuen,  nach 
ITPuß.  Muster  «'ntworfcnen  ArmpeKcsetzo«, 
welches  die  Feldarmee  auf  1,325,(X>0  Mann 
brachte  und  oino  T.  rriturialarmee  von  1  Mill. 
Mann  aolmf.  Hierauf  worde  er  Si.  Mai  1B73 
durch  die  Koalition  der  nonaieblitleehea 
Parteien  (cestfirxt  und  Mae  Mnhon  tum  Prä- 
Hidenten  gewihlt,  der  ein  r>.'4iktionArcs  Mi- 
nisterium unter  Broglle  ernannte.  Dieiea 
vennchte  dureh  eine  Fturion  dar  MoDaroki" 
■In  dl«  Republik  n  etttraoBwiid  den  Omfisn 
von Ohmnboid  ab  Heinrich  V.  auf  den  Thron 
SU  letien.  Der  Plan  ward  aber  wirdemm 
durch  ein  Manifest  des  CfRifen  vnm  27.  Okt. 
Tereitelt,  woraaf  die  Mooarohiaten  90.  Not. 
daa  Septennat  orrlehleleB,  Inden  alo  Xae 
Mähens  PrAaidittm  auf  7  Jahre  verlängortan. 
Das  Ministerinm  Brogtie  erhielt  sich  durch 
den  Bund  mit  den  Abnolutisten  und  den 
Klerikalen  und  Terblndertc  ebenso  wie  das 
Kabinett  Ci«sey  da« flaetandekommen  einer 
definitiven  Verfassung.  Indes  die  Unmög- 
lichkeit derkonstitntionellun  Monarchie  ein- 
aehendi  schlössen  nich  viele  Orlöaniston  der 
Bepnblik  an,  und  35.  Febr.  1875  wurden  die 
kudttitmtioH«U0n  Genetxe  WaUoBa  angcnom- 
xaea,  da«  Prorisorluni  beseitigt  und  die  Re- 
publik end(rUltig  bet^rfindot.  Kfn  Senat  und 
eine  I)cpntiert»^nkamracr  bilde  t(-n  «iii-  Volks- 
vertretuag;  die  Regierung  leitete  ein  auf  7 
Mm  gamlhlter  Präsident.  Die  Natlonal- 
vanamBluff  Itete  sich  Ende  1875  aof,  nad 
da  die  KoBwahlen  fQr  die  Deputiertenicam* 
mer  Febr.  IHTß  entschieden  republikanisch 
ausfielen,  so  trat  ein  republikanisches  Ka- 
binett an  die  Spitze  der  Regierung.  Ein 
Baaktioaerereaeh,  den  die  klerikai*iaoBar* 
cklellaeho  Fartol  «ntw-Broglie  ML  Mal  1877 
machte,  durch  AnfKisung  drr  Kammer  nnd 
offlziclle  Kandtdaturen  bei  den  Neuwahlen 
eine  gofiiKige  Dejiutiertenkammer  tn  erlan- 
gen, •ebeiterte  i^alioh.  Boi  dea  Wahlen 
14.  Okt.  1817  etoffteii  die  RepaMIkaaer  oat- 
■ehieden,  anrh  Im  Senat  erlangten  sie  die 
Majorltlt,  nnd  30.  Jan.  187I>  wurde  nach  Mac 
Mahons  Abdankung  ihr  bisherigCH  Ilanpt, 
Qr4nf,  aum  Präsidenten  der  Bepnblik  er- 
wthh.  Die  Lettnng  der  DeputlerUplMMMier 
hatte  Oambetta,  der  die  A ninestlcnmj  der 
Kommunarden,  die  VrrtrelldiiiR  der  XSnehe, 
die  Reform  des  IJnterrit  hts  und  die  Expe- 
dition nach  Tunis  durchsetzte,  aber,  als  er 
aolbat  die  Leitung  dea  Ministeriums  Nor.  1881 
l,bomahm,  Jan.  Ib82  mit  einer  dnrchgreifen- 
den  Verfaasungsreform  scheiterte.  Sein 
Ibahf olfor  VNjIalBot  wula  ooImb  im  Avfwl 


1882  wieder  gORtQrzt  nnd  d.nliircli  eine  Be- 
teiligung F.s  an  der  Wiedi  rherstellung  der 
Ordnung  in  Aegypten  vorhindert. 

lAUtratmr.  Neuere  Bearbeitungen  der  Ge- 
schichte F.s  von  Auqutlü  (1800  u.  0.,  14  Bde. ; 
bis  1B74  fnrtgen.  von  Rouqmelte),  Sitmond" 
.S».»ion<ii  (Ibül— 14,  31  Bde.).  Miek«iet  (n.  Ausg. 
1871  C,  18  Bde.),  Ouüu  (187«— 74.  S  Bde.), 
LavmllM  (SS.  Aufl.  1879.  4  Bde.),  MaHin  (4. 
Aufl.  1855— «0,  17  Bde.).  Schmidt  (1839—48, 

4  Kdc.),  fortges.  von  H'drÄ^TnM/A  (Rtvolution«- 
zeit,  bis  18äÜ;  l»4u— 4),  4  Bde.)  n.  von  UHU- 
bra»d  (die  Zeit  von  188(M-7t;  IH77  ff.,  A  Bde.). 
Binzeine  Perlodoa  der  neuem  Geschichte 
behandeln:  LturtttU«  (Zeit  der  Religions- 
kriege, deiit'^oh  18ir)~lfi.  2  Bde.),  Ä-ini/-- 
Aulaire  (Fronde,  n.  Ausg.  I»ö0,  2  Bde.).  huiiLa 
116.  nnd  17.  Jahrb.,  3.  Aufl.  1877—79,  6  Bde.), 
Mignti  (Ugue  u.  Heiarieh  IV.,  1889,  6  Bde.), 
Botin  (Ludwig  XII  F.,  n.  Aaag.  1848,  4  Bde., 
nnd  Mazarins  Zeit,  1H42,  2  Bde.),  J^retcU^ 
(18.  Jahrb.,  5.  Aufl.  1830,  6  Bde.),  LrmomUg 
(Regentschaft,  1832,  2  Bde.),  Droz  (Ludwig 
XVI.,  S.  Aull.  1858,  8  Bde.;  deutaeh  toii 
Luden  1848,  8  Bde.);  die  Rerohitlon:  %M 
(Hauptwerk,  4.  Aufl.  1H77— 79,  5  Bde.\,  dann 
Thier$  (13.  Aufl.  1873  ff.,  h  Hde.),  Louim  IVane 
(2.  Aufl.  18<>4— 70,  12  Bde.),  M'rM.  t  (n.  Aufl. 
1869,  6  Bde.),  Vaklman»  (3.  Aufl.  1864j,  Vii- 
Umm4  (8.  Aufl.  1863,  8  Bde.),  Amd  (1861-58, 
6  Bde.),  Lomariiite  (n.  Ausg.  1870,  6  Bde. ; 
deutsch  184H,  8  Hde.),  Ad.  Sc/h§üU  (1887—70, 

5  Tide.);  da«  Konsulat  und  das  Kaiserreich: 
Täters  (1845-69  ,  81  Bde.:  deuUch  1846  ff.){ 
die  Restauration :  Laer«tM«  (1829—35, 4  Bde.), 
rMmartim«  (n.  Ausg.  1869,  8  Bde.).  ri«/-<WW 
(ISeO— 77,  20  Bde.),  Kmtmemt  (1875,  8  Bde.), 
Dare»to  flS79,  8  Bde.);  die  Zeit  bis  1848; 
Louiu  Diane  (18.  Aufl.  1877;  deutsch  1848, 
5  Bde.),  BegnamU  (S.  Aufl.  1878,  S  Bde.),  Dm- 
v«rgitT  de  Uaurawm»  (186S— 78,  10  Bde.);  die 
Febniarrevolntion:  JMmariine  (2.  Aufl.  18.'»!», 
deulBc  h  Sitfm  (laW),  Regnanlt  (1850), 
Delrau  (IK'.U,  'J  Bde.),  L.  ttlanc  (1870),  Pifrre 
(1878,  2  Ilde.  ;  ^hiizM,  Mfmoires  (IHf>M-67, 
8  Bde.);  das  2.  KniM  rroich:  XMorri  (1868— 75, 
8  Bde.);  die  3.  K.  publik:  J".  Fovfw (Wl— 75, 
3  Bde.),  Borel  (mib,  2  IMe.). 

Frankatadt,  Stadt  im  mähr.  Bez.  Miatflk, 
an  der  Lubina  u.  der  Buhn  Stembcrg-Wiohr 
lUdtt,  6107  Ew.  Baumwollweberai. 

Pniaie  (Froes«,  fr.  fVan^e),  Fhdeaaannu 
Tmddel!<aum. 

FranHecky  («pr.  fr»n»ki),  J^duard  Fri«dr. 

fireuß.  Qeneral,  geb.  16.  Nov.  1H07  zu  Gedern 
a  Uetaen.  trat  1885  in  die  proaA.  Anaae. 
naehte  1M8  den  d8a.  V^danff  mit,  ward 
1840  Major  im  Oeneralstab,  1858  Oberst, 
flihrte  iHtJü — CA  die  Oldenburg.  Brigade,  be- 
fehligte im  bdhm.  Feldzug  1866  die  7.  Infan- 
teriodlTidon,  an  deren  Spitao  er  bei  König* 
f  rlla  nnd  Blumenau  focht.  Im  Kriege  gegen 
Frankreich  1870  da»  2.  Armeekorps,  erhielt 
1871  das  l.'>.  Korps  in  Straßburg  nnd  ward 
1880  Gouverneiir  von  Herliii. 

Fraaa.  röMt«cA-d«a<>ciis  und  ött«rr.  Kaittr: 
1)  F.  /.  Btfkm»,  goh.  a  Daa.  1706,  illoater 
gohn  des  McTToz'i  Leopold  von  I/Othringeo, 
folgte  aeinem  Vater  iVm  in  Lothringen,  ver- 
UoMkla  dioBoa  1987  gagaa  Toawaa  aa  Lud- 
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wig»  XV.  Si'hwiegorvater  Rtanislau«»  T.rsT:- 
czyuski,  vcrmiihlto  pich  VMt  mit  Maria  The- 
reiia,  <1cr  Tochter  Kaiiicr  K*rll  VI.,  ^va^d 
nach  Karli  VI.  Ableben  1740  von  eeiner  Ge- 
mahlin snm  Mitreffenten  aller  Saterr.  Erb* 
lande  erklärt,  4.  Okt  174r)  7n  Frankfurt  alt 
röm.  Kaiaer  pekrönt,  überlieft  die  Hcpriemng 
t^ier  Gemaliliu.  Verdient  um  FürderuDi; 
von  Winenaebafti  Kunat  and  Q«werbfl«iA. 
t  18.  Ang.  1745  tu  Innabraek.  —  f)  F.  77. 
Jot.  Karl,  179S— 1806  röm.-dcatichcr  Kaiser, 
•eit  lb06  als  F.  I.  Kaixer  von  Oesterreich, 
Reb.  12.  Febr.  Hßs  jn  Florrni;,  Sohn  Kaiiier 
Leopold«  IL,  lolfle  1.  Märs  17»!  «einem  Vater 
in  den  6eterr.  Erbtaad««,  mrä  14.  Joll  d.  3. 
als  rflm.  -  deutscher  Kaiser  gekrönt,  fOhrte 
1792— y7,  1798—1801,  1805  und  IblW  unglück- 
liche Kriege  cegen  Frankreich,  erklärte  aich 
14.  Aug.  1804  sum  1.  ErbkniMr  Toa  Ooeter- 
Toleb,  legte  Aug.  1806  Infolge  dorErrleIh 
tnng  de»  Rlieinbnnds  die  Replening  des 
Deutschen  Krichs  nieder,  erwarb  durch  den 
glftcklicben  Krieg  1813—14  und  die  I>ariser 
FrifldfanehlOiM  einen  LAnderltomplez,  wie 
Iba  in  tolohor  Aaedebonaf  keiner  Miner 
Vorfahren  besessen  hatte,  i«cbIoli  sich  der 
IleiÜKen  Allianz  an,  ilhrrli«  ß  die  Kefcierunt; 
seit  1815  fast  pan/.  vrinrm  MiuiHttr,  dem 
Fanten  Metternich  i  f  8.  Män  ItJüt.  Er  war 
von  Obarakter  kletalleh  nad  lelllhllos  und 
aaf  «eine  absolute  FQrstcngewalt  sehr  cifer- 
■Ochtig.  Uiogr.  Ton  Meynert  (1»71).  —  3)  F. 
Joteph  /. .  KaiKor  von  Oesterreich,  pcb.  IS. 
Aug.  1»30  in  Wien,  Ältester  Sohn  den  Err- 
korsogs  Franc  Karl  (f  1878)  und  der  Prin- 
MMin  Sophie  Ton  Bayern  (f  1872),  Enkol 
dea  vor.,  ward  1.  De«.  1848  \m  noflairer  zu 
Olmütz  für  volliährip  erklärt  und  2.  Dez.. 
nachdem  sein  Olieim  Ferdinand  I.  abge- 
dankt und  sein  Vater  Franz  Karl  naf  die 
Thronfolge  Tcrilcbtet  liatte,  als  Kaiser  pro- 
klamiert. Erst  seit  18&S  an  der  Z^eltang  des 
Staats  teilnehmend,  Ist  er.  durch  -<  Imiorz- 
licbe  Erfahrungen  (bes.  die  unKlUcklichen 
Kriege  ron  1H59  und  1866)  belehrt,  ein  fried- 
liebender, «treng  koutitnktonelier  Moanreh 
geworden  and  nat  sieh  die  Anbingllehkelt 
m  iucr  Völker  erworben.  Seit  24.  April 
mit  Klisabctb,  Tochter  des  Ilcrzng»  Max  in 
Bayern,  vermählt.  Kinder:  C,i^>tn,  p«  b.  12. 
JaU  ISM,  Mit  SO.  ApfU  1873  rcrmAblt  mit 
dem  Prlnita  Leopold  TOn  Bayern;  Rudolf. 
Kronprinz,  pob.  22  Au»;.  1S.'.8,  seit  10.  Mai 
1881  m  t  Strphanio  von  Belgiea  vermählt, 
nnd  Vai'  TS  '  ,:;el».  tt.  April  1M8.  Btogr.von 
Emmtt  (188U). 

Khmig»  ven  fV— Irilcfc?  4)  F.  L,  g«l>.  lt. 
P.-jif.  14^  In  Copnac  ,  Solm  K.irls  von  Or- 
Icau«,  folgte  1.  .lau.  l'il.i  st-iuem  k.inder- 
lo-^en  Oheim  Ludwit;  XII.  auf  dem  Thron, 
eroberte  infolge  seluo«  biege  bei  Maricnaao 
(la  and  14.  Sept.  l&lft)  Ober  dto  8ehw«lt«> 
ICailand  und  (ienna,  bow.nrb  sich  IMO  vr  r- 
geblit-U  um  die  drut».cbe  Kai»»  rkri>no ,  w.is 
zu  einem  l.an.rwif'ri.rcn  K.tinpf  zwischen  ihm 
and  KaUrr  Karl  V.  lUhrte.  Bei  PavU  84. 
Pelw.  15Sft  gMehlacoa  nad  gefangen,  muAte 
er  Im  Madrider  Vertrag  (14.  .T.m  1526)  anf 
»eine  AnAprQcho  anf  die  iial.  Lander  sowie 
Mf  dto  OborkarrltoldMM  aber  Ftoadcm  nad 


.\rtoi8  Vi  i  ziclitt  n  u.  das  Herzogtum  Bnrgnn<l 
abtreten.  Daraufhin  freigelassen,  brach  er 
den  Vertrag  und  erneuerte  den  Kampf  l51f, 
1036  und  1M8,  mufite  aber  in  den  Frledena- 
■ehlfiisen  an  Cambrat  (152»),  Nizza  (1538) 
und  Crepy  dSH)  allen  Ansprüchen  anf 
Italien  entsagen,  wogegen  Karl  V.  Burgund 
abtrat  Er  war  kunst-  und  pracht  liebend, 
aber  anaachweifend ;  f  31.  MArz  1547.  Vgl. 
Botqutt  (1871),  Mign^  (1875,  S  Bde.).  —  5)  F. 
II-,  geb.  19.  Jan.  I.%44  in  Fontaiu«blean, 
ältester  Sohn  Heinrichs  II.  und  der  Katha» 
rina  von  Mediei,  1')!>H  mit  Maria  Stuart  ver» 
mäblt,  bMtieg  10.  JaU  1550  den  Tlira%  ataad 
caac  «nter  der  Lettnng  mImi  Obdma 

Oninc;  «t.irb  fi.  Poz.  l.'if'O. 

llonuge  tun  JUndena:  6)  F.  TV.,  fOb.  Okt. 
1779,  Sohn  de«  Erzherzugs  Ferdinand  Toa 
Oesteiraicli,  trat  1914  dia  Regiemac  M 
begann  dto  rtlektlehtaloeeste  polltlaeko  and 
kirchliche  Reaktion,  ward  Febr.  1831  durch 
einen  Aufstand  zur  Flucht  genötigt,  durch 
östorr.  Truppen  zurückgeführt,  seitdem  dü- 
sterer DesDot;  f  Sl.  Jan.  1M6.  —  7)  F.  V.. 
8obn  nnd  Nadtmifer  de«  ▼or.,  teb.  1.  9mm 

1811»,  ropif-rtc  H<>}t  1*<4'1  In  der  Welse  seines 
Vaters,  Iloh  im  Marz  1818  nach  Oentem'irh, 
kehrte  Aug.  nach  Modena  anrück,  tl^Kh- 
tete  186tf  nach  Mankua.  lebte  seitdem  in 
Wien  nad  anf  selaea  OAtom  in  BAbmen; 
t  SO.  Nov.  1875.  Letster  SpfMUaf  Haa- 
•es  Este  (».  d.). 

Kouige  hfid^r  S>3>lien:  8*  F.  I.  Janmarim» 
Joseph,  Sohn  Ferdinands  I.,  geb.  90.  Anf. 
1777  in  Neapel,  wurdo  11.  Jaa.  IUI  TOB 
»einem  Vater  in  Palermo  sum  Oeneral- 
lentnant  des  Reichs  ernannt  und  gab  den 
Siziliern  i  inr  nnie  Verfa*sunir,  ki  brte  nach 
der  Ilestaaration  1815  na«-h  N<<apel  zurück, 
ward  1816  als  Qouverneur  wieder  nach  Sizi'» 
llen  geaaadt,  atHsr  1880  aurOckbernfen.  Nach- 
dem «r  4.  Jaa.  18S&  den  Thron  bestiei;«n, 
sUnd  er  gaas  unter  österr.  Leitung,  Jeder 
Iteform  abgeneigt;  t  8.  Nov.  183o  in  N.  apeL 
—  9)  F.  IT.  Maria  I.topold,  ältester  Snbn 

Faidinaada  IL,  coli.  Ifi.  Jaa.  189(8^  Tecmählt 
seit  8.  Febr.  18M  mit  Maria,  der  Toektor 

do<(  Herzogs  Max  in  Bayern,  folgte  seinem 
Vater  22.  Mal  1880  auf  drm  Thron,  stellt«, 
durch  Aufst&nde  erschreckt,  die  konatitntla- 
neU«  VerCassaas  von  1848  wieder  ba^  rt««la 
6.  Febr.  1880  daa  Ton  OaribaMI  badKrtila 
Neapel,  zog  sich  nach  Capna  und  dann  narb 
Gaeta  zurück,  muüte  13.  Febr.  1S61  kapitu> 
lieron;  lebt  jetzt  In  Rom. 

Vraax  voa  Antal,  der  Heillce,  Stiller  daa 
Fnmttokaaererdeasf  f^.  Il8f  Is  AhM  bei 

Spnleto.  rltrcntüch  Oiov.  Bemardono,  Sohn 
eines  rcicLeu  Kaufmanns,  strenger  Asket, 
zuletzt  EIn«iedlor  auf  dem  Alvern© ;  t  4, 
Okt.  1888.  Tag  4.  Okt.  Biogr.  von  ITom  (läs«). 

Wttau  foa  raala,  Stifler  dM  Orieaa  der 
MInimen ,  Kcb.  1416  In  Kalabrlen,  gründete 
den  1474  bestätigten  Orden  dor  Eremiten 
des  heiligen  Franz,  Hi>2  von  r.i]»st  Ab  xan- 
der  VI.  in  den  der  Minimen  umgewandelt; 
t  8.  April  ISOT. 

Fraai,  1)  /?  'W.  Komponist,  geb.  28.  Jnnl 
1815  in  Halle,  Schmer  von  Fr.  Schneider, 
lebt  IB  Halte  (Ma  1888  Oifaaiat  «ad  Uat- 
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Tersltltcmusikdlrektor).  Zabirelcho  fein  ' 
empfüDtlene  Lieder  und  Chorgosänpo  (Uber 
Nummern);  auch  treffliche  Btarbcitun- 
nu  £>.  BAobschcr  und  Hftndclscber  Werke. 
BelM  Oftttln  Maria  Bimrich*  ebenfalls  Lieder- 
komponittln.  Vgl.  7.i«<  (1^72),  S.ir.m  (1^75). 
—  S)  Julius.  Bildhauer,  pcb.  18.'4  iu  Berlin, 
Prof.  da»elb*t;  besoml- rs  ausgezelchnttcr 
Tiarbüdaer  (Schifer  im  K&mpf  mit  dem 
Tif«r,  Ama«ott«n«,  Najaden^nippe  «tc.); 
auch  Statuen,  allepor.  Figuren,  die  Grup- 
pen Prenbea  und  Hannover  (Berlin)  u.  a. 

FransNIame*  t.     w.  Formbäume. 

FraiubrftaDtwabiy  aoa  Wein  durch  De- 
■tlllatlon  gewonnciiar  Bnuratwein,  bct.  in 
Frankreich,  Spanien,  Portugal  dargestellt 
(Kognak,  Arma^ae,  Langu^ocuprit«) ,  häutig 
iiachKc  ahmt;  farblos,  «hirch  Ladern  IttHola« 
rä-)*ern  gelb  und  gcrb^iäurebaltig. 

Franabttif,  Kreisit.  im  prcuO.  Rcgbez. 
Stralsund,  an  der  Kleinen  Trebel,  1543  Kw. 

Pnuzen,  /Von«  Michatl,  scbwed.  Dicbtcr 
und  Schriftsteller,  geb.  0.  Febr.  1772  iu  Ulcii- 
borg  (Finnland),  aeit  1808  Mitglied  der 
«chwed.  Akademie;  f  15.  Aug,  1847  alc 
Bischof  von  Hemftsand.  Boa.  reich  und 
eig<'ntQmltch  ala  Lyriker;  auch  daa  Epos 
,8rante  Bturo'  trelHich.  Werk*  (,Sk«lde- 
atyeken')  1824-61,  7  Bde. 

nWUtensbad  (Kaiter  Fr<mmmtb«d,  X^tr- 
hnumm) ,  einer  der  bcrtthmtesten  Mbm. 
Badeorte ,  SVa  km  von  Eger,  an  der  Bahn 
Eger- Leipzig,  '2uOH  Kw.  9  Mineralquellen 
(als  Bad  und  Geträuk  benutzt;:  Franzeus- 
brnnnen.  Luisenquellc,  kalter  Strudel  (alka- 
lisch-/lali  nischer  Süuorling)  etc.  Jährlich 
300.000  Krüge  versandt.  Vgl.  Bo«dko»»  (18>«0). 

Franzcnsfevle ,  starke  Festuup  iti  Pirol, 
Beairk  Brixou,  am  Eisack  uad  au  der  Bahu 
KttfMeln-AIa;  1838  —  38  erbaut. 

FraueBikaaal,  acbiffbarer  Kanal,  von  der 
Donau  zur  TheiA,  Im  aQdl.  Ungarn,  108  km. 

FranxiHkancr  {hUnoritcn ,  .mindere  Brü- 
der*, IVatre»  minore»),  die  Glieder  des  von 
Frans  Ton  AiaUi  (•.  d.)  1S08  zu  Aialal  bei 
Spoleto  geftifteten  Hdncbiordena ,  auch 
B»rapki$eh«  od.  Oraue  Brfit/tfr  genannt,  völliger 
Arrnut,  der  Predigt  und  Seelsorgo  gewidmet, 
nach  den  1223  vom  Papnt  l>«Rtätigten  Ordens- 
regeln zum  strengsten  Gehorsam  gegen  den 
Pap«t  verpflichtet,  (lerbi»chöflicbenQeriohta* 
barkoit  ganz  entzogen.  Rivalen  und  In  vie* 
len  dogmatistb-  n  Fragen  (die  F.  waren  Sko- 
tisten)  Gegner  der  Dominikaner.  Als  Beieht- 
viter  der  Vflr«ten  vom  13.  bis  iu  das  16. 
Jahrh.  Ton  großem  EinfluA  in  weltlichen  An- 
gelegenheiten, den  sie  dann  an  die  Jesuiten 
verloren.  Orden*«traelit  «limU elbraune  wol- 
lene Kutte  mit  Strick  um  den  Leib  und 
knotigem  Oeifielstriek,  runde,  kurze  Kapuze 
und  8andalen  Den  strengen  Observanten 
nach  Regel  und  Lebensweise  gleich  sind  die 
von  Matthiius  von  Ba«si  l.">2.'>  al«  be!iondere  I 
BrOderschaft  gesiifteteu  Kapuziner,  aurge- 
zeichnet  durch  lange,  spltse  Kauuze,  seit 
1619  unter  einem  eignen,  vnabbingigen 
General  stehend,  im  18.  Jahrh.  inlTOOKIS- 
Stern  Ober  »,000  Mitgli.-der  zahlend.  —  Ah 
1  Orden  des  heil.  Franz  besteht  seit  im  i 
der  wttblieb«  Ofdto  dar  KkarUttHmem,  «]•  i.  \ 


der  der  T^rHarier,  1221  für  Welllente  beider- 
lei OerLhltchts  gestiftet.  Gesamtzahl  aller 
F.  im  18.  Jahrb.  150,000  Mönche  in  über 
9000  Klöstern ,  während  der  fraiu.  Bevola- 
tion  mn  mehr  als  */t  Termlndert.  An  der 
Spitze  steht  ein  Kardinal  ah  Protektor,  neben 
ihm  ein  auf  »">  Jahre  vom  Geueralkapitel  ge- 
wühlter General.  y"-riJh  ■  r^tui, 

Fraua  •  Joseph  •  Land ,  a.  Kaitor  Frau». 
FraaaStIfcke  Bpraeke  mad  Lltteratar. 

Die  frans.  Spriiche  ging  hervor  au«  der  lat 
Volks.sprache  Linpua  latiua  rustica*,  weloho 
durch  die  renn.  Iii  ere  iu  Gallien  Kingang  und 
bald  die  Oberhand  Uber  das  Keltische  uud  die 
Sprachen  der  eingedrungenen  Germanen  er> 
rang ;  sie  schied  sich  seit  10  Jahrb.,  nach  und 
nach  mit  schärferer  BcHtimmtheit.  in  2  Ilanpt- 
dlalekte:  den  »itdfr  inz.  oder  proven(,-aiit>ohou 
( Homan  provenfol,  Langn«  d'oc)  und  (leu  Qord* 
französischen  (Romam  teaittm ,  Langu«  d'oui 
oder  d'oil),  die  während  des  Mittelalten 
beide  als  Schriftsprachen  nebeneinander  be- 
.siauden,  bis  allmählich  das  .Siidftan/<mische 
oder  Proven(^ali»che  durch  das  Nordtr  ini5- 
siaoho  verdrängt  wurde  und  sich  letztere! 
unter  Franz  L  zur  alieiuigou  Geschäfts-, 
Gerichts-  und  Böchersprache  erhob.  Nach 
dem  .Muster  den  Lateinitv  hen  geregelt,  er- 
hielt die  franz.  Sprache  bereits  unter  Lud* 
wig  XIV.  (dnreli  Errichtung  der  Akademie 
und  daa  sogen,  goldno  Zeitalter  der  franx. 
Litteratur)  ihro  feste,  streng  abgegrenzte, 
miistergiiitiKe  Ge.-itaU.  Daneben  uot  h  zahl- 
reiche VolliNdialektc  (Moi$J.  Das  Franz»- 
■liehe  war  schon  Im  Mlttalalter  die  ver- 
breitetsto  Kunversationnprache  eowie  die 
Hauptverkehnsprache  im  Orient  (Linftua 
franra) ,  gegenwärtig  bes.  die  Sprache  der 
Diplomaten.  Zu  ihrem  Gebiet  i;ehörcu  auße,r 
Frankreich  und  den  franz.  Kulonieu  noch 
der  sQdwestl.  Teil  der  Schweiz,  das  südliche 
Belgien,  Teile  Ton  Kanada  nnd  Ilaj-ti.  Erste 
franz.  Gr.-iiiun.itik  von  dem  Kiif,'läu'ler  i\>l*- 
ijrav6  115ÜÜ,  Ii.  Ausg.  18.'»2>,  dann  von  Itnboit 
(IMl),  neuere  von  Betcharelle  (1835,  14.  AufL 
1870),  PoUevin  (1857),  Nocl  et  Chnptal  (bes.  in 
Schulen  verbreitet).  Miltsner  (1856) ;  Br<irA«i<, 
, Gramm,  historique*  (21.  Aufl.  1881),  u.  a.  Die 
Syntax  behandelte  Mültner  (1H43— 1'>,  2  Bde.).- 
Lexika  von  ^ienn«  (.Mti  st.  s,  1539),  A'icol 
(1578),  Furttiere  (16U0)  u.  das  ,Dletionnaire  de 
TAcadimie*  (1094,  1769,  im,  1878),  die 
eigentliehe  lexikali.^cho  Anforitiit  d'  r  Fran- 
zosen und  Grundlage  der  /ahlr.  nnchfolgen- 
den  Wörterbücher;  neue-'te  von  Bedeutung: 
das  von  Linr4  (1864—78,  4  Bde.;  Snppl.  1877), 
das  ,Dict.  hlstorlqne*  der  Akademie  (1858  ff.) 
und  die  etvmoiog.  Lexika  von  Srheier  (n. 
Ausg.  1873)  und  Hmchi-t  (IH^JS).  Frauz.- 
doutscho  Lexika:  3foc»»i  (4.  Aufl.  1h:i6,  i 
Bde.),  8aeh$am  £,8  Bde.;  Auszug  1874), 
Schutur  und  BtgßHtr,  Thibtud  n.  a.  Daa  Alt- 
I  französische  ward  grammatisch  behandelt 
von  Haynouard,  Dies,  l\teh»,  OrfUi ,  iiur- 
guy  etc.;  lexikaUtCk  von  Roquefort,  Dien, 
Pougen».  Godefroff  u.  a.  Die  Geschichte  der 
franz.  Sprache  bearbeiteten  Amprre  (1841), 
r.dnin  {Ibiö),  du  MMl  (1852),  Ch^^vaHel  (1H53 
i  bis  1857,  3  Bde.),  LUiri  (6.  Anfl.  1873), 
I  AtAertim  (1678). 
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Dfa/VwMbJDiWgrailirtgtHifeht  d«rCiV 

wlckchine  der  Sprache  ont«prcchend ,  an- 
fiiDgs  in  2  Toilp,  fine  nord-  aod  eine  eQd- 
franz.  liitteratnr,  die  bia  zam  Kndo  des  13. 
Jtiiah,  fttreaai  ttehfin  nad  •nt  im  U.  JmkA, 
sti  einer  Katl<mallltter«tttr  niHetaMder  vei^ 
■ehtnelrrn  Ueber  die  Geiicbichto  derselben 
•.  die  TubfU«  S.  672—674.  Llttcrarhintor. 
Werke  (allgemoino  :  Ni$ard  (7.  Anfl.  1»79), 
J>Wft>l  (17.  Aufl.  läaO),  <7¥hwM  (18.  Aofl. 
1878),  M«/h>y  (seit  18.  JekfU.,  185»— 81); 
die  Kompon'lifn  ▼on  7?/,m/7o,imJ<  (7.  Aal!. 
1878),  Ricard  (1H7J>),  /Jnrr^r«  (i.  Aufl.  u.  *. 

Aelteste  2Sclt  (bis  1-4.  Jahrh.) :  ,ilht.  iittörairo 
4e  1*  Frftoee*  (ITW-ISBO,  8»  Bde.) ,  dann 
FVSmmIm  (n.  A.  1884,  8  Bde.),  An.pir*  (S. 
A'-fl  IHTO);  fnr  spatere  Perioden:  r»H<</  fl«. 
Jaurh.,  l!S:>5;  Ii».  J.ihrh.,  L».  Aufl.  Iltö7,  a  Bde.), 
/>«»ca4  (,HIat  du  th<^iltro  fran^ai«',  8.  Aufl. 
1888),  iimmmt  (LIUer.  der  Reeunmtioii,  3. 
Aufl.  1874t  der  Jal1i«Rleninv,  t.  Au«.  18M), 

Btjpnand  (1.  KalBcrrelch,  1861),  rftarprntier 
(19.  Jahrb.,  deutsch  1876).  DeuUchc  W«  rke: 
IdtUr  (184S),  ßaH$ck  (1886,  altfirani.  Litte- 
rator).  Arm4  (BeBatwaee  bis  Bevolntion, 
1868.  8  Bde.),  Mmgtr  (nene  BeH,  1884-39,  6 
Bde.),  de  ra*tr«$  (1854),  S  kmidi-  WtiAenftlt 
(18&6;  Rfvolntionslittor.,  1».'»9),  ßarowiiV;  (Mit- 
teUUer,  18«!;),  Xroyü^g  (4.  Aafl.  1873;  Studien, 
1883),  lotktißtm  (17.  Jahrb.,  1877  ff.),  Bsmer 
(la  Jahrb.,  4.  AnC  1881),  Jallaa  ßckmtdt 
(mit  1774,  9.  Anfl.  1878-7»,  2  Rde.),  Brmi9$ 
(18.  Jahrb.,  1874),  iSWj;/!^  (im). 

Frantottlsrhrot,  «.  Kniili<rhr>^f. 

rnaaot,  iTorl  Am«.  ibobriftsteUer,  geb. 
88.  Okt;  1848  ta  Mollen,  lebt  mit  ISH  nraM 
In  Wien.  Werke:  die  KuIfurMIder  ,Aii8 
Halbasirii'  (8  AuH.  187»)  tind  ,Vom  Don  zur 
l>onau' (l>^78j ;  die  N'ovoUi  n  , Die  Juden  vi»ii 
Bamow*  ( 3.  Aufl.  1880),  ,Moachko  von  l'anna* 
(1880).  ,8tiUe  GeMbiehten*  (188*^:  der  Bo* 
man  ,Kin  Kampf  ums  Reebt'  (1881)  XU  a. 

KraBSOseoholi.  Gttoj<tcum. 

FraaKMcnkrankhelt,  n.  Syphili». 

Franaoeeakraakbell  deiElBdflelu(i«si- 

ehroninrho  Krankheit  mit  eitrentllTOlicher 
Knotenhildun^  auf  IJnist-  un<l  liancbfell, 
in  den  Lungt-n  und  in  drn  LvmplidrUs<  n,  häu- 
figer Briluaügkeit,  UnAracbtbarkeit,  Uneten, 
Abnageniair,  endet  iteti  nrit  dem  Ted;  «Mlat 
als  Oewlhrsmanirel  betrachtet .  fm  weiMt- 
licben  Identisch  mit  Tuberkulose. 

I'ranaperlen,  uncebto  l'erirn. 

Fraaawelae,  frans.  Wein«,  besonders 
weifte  Laagnedee*,  Obaveaie*}  Ori4e«h» 
Anfou  -  und  Provenreweine. 

Franzwelien,  n.  v.  w.  Huchwelten. 

Frappieren  ffr.'  ,  Kchlatreu ;  Kiiidruck  ma- 
eken«  stutxig  machen,  befremden;  frappant, 
treffand.  schlagend;  Qberrasehend. 

Praaedtl,  Stadt  in  der  Ital.  Ptot.  Rom, 
am  Albanergebirge,  6769  Kw.  Zahlreiche 
Villen;  dabei  die  Ituineu  von  7Wi*/ani. 
•    Frasco,  FltUslRkeiUmab  der  Argentini- 
lelMB  Repablik,  =  8«/«  Ut. 

Frss^rRlrer  (ipr.  frehner  riwV),  Hatiptflnft 
▼on  Brlti*oh-C'olnmblR  f Nordamerika),  ent- 
nprinct  am  FelsenRohi  I  ,  i^iiiid-  i  <lor  Van- 
converinsei  gegenüber  in  den  titiilea  Osean  i 


1158  km  lang,  Stromgebiet  118,000  qkm;  sein 
Tbal  reich  an  Qold  (entdeckt  18&8). 

Frste  (ital.K  Klosterbruder,  Möneb. 

Frster  (lat.),  Bruder,  besondere  Ofdens* 
eder  Klosterbmdar.  Fruttmität,  BrOder-, 
OenoBsensebaft;  /»tiiw'wlsisren,  Brttdtsrscbafl 
marhrn.  aich  verbrüdern,  tyairra  minorf$, 
Fran/dskancr ;  FratreB  pra&dicator4t$,  Domini- 
kaner. (betrOgeriseh. 

Fvaidallon  (ist.),  Betrflgerei:  frandnl^Ht, 

Pnraenkarg,  »ladt  fm  prent.  Regbez. 
Könlrshcrtr,  Krol^  Uraun-^ht-ri,',  am  FriHrhcn 
liatf,  2621  Ew.;  Biscboftitz  Ermeiands;  Dom 
mit  Kopemikus*  Qrab. 

Fraaeaeii  ffVatümffa«  J ,  s.  Oipt. 

Fraaenfbld,  Haoptstadt  des  Kantons  Thür- 
gau,  an  der  Murg,  581t  Kw. 

Prsnenflschii ,  i.  I.inaria. 

Fraufiihsar,  s.  id«ui^Mm. 

Fraaeakrankkeitoa ,  Kxaakbeitea  der 
weiblicben  Genltalspblre;  CNMnMattif, 
Wfißer  FluB  etc. 

Frauenlnb,  Dichter,  s.  Heinrich  3). 

Frauenstadt,  Nagy.Ii<i»}/a. 

Fraeeaatldt»  JmUm,  PhilosMfa,  geb.  17. 
April  1818  in  Bojanowo,  f  als  nivatgelekr- 
ter  13.  Jan.  1871»  in  Berlin.  Kr^t  H«  f?elianor, 
dann  Hauptvorkhmpfer  der  t'bilnsopLio  A. 
Sobopenbanors.  Hauptwerko:  .Briefe  Ul>cr 
die  Sebopenbaaerscbe  Fbilosopbie*  (ih54, 
nene  Felge  1878):  ,l>»r  MaterlaMsinns^  (1856); 
.Briefe  öh.  r  natürliche  Religion*  (1H58);  ,Das 
sittliche  Lebuu'  (18ti(j);  ,l!ilcko  in  die  Intel- 
loktnelle,  physische  und  raoralincho  Welt* 
(1869) :  3cko|)«nhaaer*Lezikon*  (1871, 8  Bd«.X 
«ab  nennst  »tilohtstrahlen  ans  Sebopen* 

liaiirrs  Werken'  (3.  Anfl.  1H74). 

Fraunhofer ,  ./oMpA  ton,  i'liv>ikt)r  und  Op- 
tiker, geb.  6.  Märs  1787  in  HtmuUinK,  seit 
1800  Teilnehmer,  sstt  1818  Direktor  des  op- 
tiseben  InsUtttte  fn  Benedlktbenm  nnd  seit 

1823  In  Mfinchf-n  Professor  und  Konserva- 
tor am  pbyalk.il.  Kabinett  du».;  f  7.  Juni 
l>.'ß.  Verbe.'^BC^te  nnd  erfand  /.ihireicho  op- 
tiäcbe  Instrumente»  entdeckte  die  nach  Uun 
benannten  LiiUtm  Ita  Spektrmn. 

Frans  (lat.),  Betrug;  f.  Ifrji*.  Umgehnng 
des  Gesetzes  durch  Scheinliarullunffen;/.  pto, 
frommer,  d.  h.  ,gut  fjrmt'iiitpr*,  Bctnifr. 

Fraostadt ,  KreiBNta«lt  im  preul.  Kegbea.. 
Posen,  an  der  Bahn  Otogatt>Poln.«LUMt 
«755  Ew.  13.  Febr.  17Ü6  SiV^  Karls  XH.  ven 
Schweden  Uber  August  II.  von  Polen. 

Fraxinn«!,  s.  ijuhi-. 

Fredegir,  HehoUt^tikm,  fränk.  Oeacbieht* 
•ebreiber,  wabrsebelnlieb  Oelstlleber  in 

Qenf.  schrieb  eine  wertvolle  .lU^torla  Fran- 
corum'  l»i8  »Ml  •'irodruckt  in  HouqnctH  ,Re- 
cueil'.  Hd.  ü;  ühorsetstt  von  Abel  IH-ts»). 

Predegunde,  friink.  Königin,  erst  Buhle« 
rin,  dann  Gemahlin  des  Kflniga  Ohllperleb  I. 
von  Ncu^trien ,  bekÄmpflo  die  .nuRtrn.'^isohe 
Königin  Brunbildo  in  onvcrsühnlii  her  Feind« 
.soliuft;  t  -W. 

Frederlcia  (Früiericia),  Stadt  und  Festung 
In  JQtland,  am  Kleinen  Belt,  8875  Ew. 
Juli   1849  fligreirbes   Gefecht  der  DiaeB 
gegen  die  S'-Ii|p»wig -Hoiiteiner. 

Frederlrk  nty  r.,.r  •^ati),  Stadl  im  nord* 
am^rlkao.  6taa(  Maryl«ad,  85X6  Ew. 
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KrederIctoB ,  HanptaUdt  von  Neabrann- 

■chweiK,  am  SL  John,  (»-"»i)  G218  Ew.  Uni 
vorsitflt. 

Frederlluborg ,  däji.  Amt  auf  Seeland, 
1865  qkm,  83,866  Ew.,  benAiint  nmeh  dem 
königl.  SchloA  F.,  86  km  ron  KopMlbftgeB. 
Prachtvolle  KrAnungskapclIe. 

FroderikNhald,  Stadt  im  norvvci;.  Amt 
Smaalenene,  am  Tistedala- Elf ,  »7di  £w. 
OestUch  die  Felionfcste  Fr€jeriktl$m,  «at«r 
der  Karl  XII.  n.  Des.  1718  nmkam. 

FrederlksRUd ,  befestigte  Hafexutadt  im 
Borweg.  Amt  8ni.iAlcnone,  aa  dar  MfliidaBf 
de«  Qlommen,  Miß  Kw. 

Fredman ,  P«eu(L,  s.  Mlmam. 

Fredrikahsma  (Ann.  HamttM),  rnm.  Fe- 
stung und  Ha.fenRtadt  im  Ann.  Oonr.  Wi- 
borg,  am  Pinn.  Mf  ^rhu-icn.  (issu)  2760  Kw. 
15.  Mai  1790  Settjft^g  der  Sobweden  anter 
0«fter  in.  Uber  die  RoMea  vattr  dm  Ftr- 
•taft  TOB  IfUMU- Siegen. 

Vrsdra,  Atmamdtr,  Graf,  poln.  Lnstipiel- 
dichter,  geb.  1793  in  Premysl  (Gallxli^n), 
t  16.  Nov.  1876  in  Lemberg.  Schöpfer  der 
national.-poin.  KomMie  (entea  StOek :  ,Oeld- 
hab*.  1819 ;  J>MiMrJ  hmuiw*,  ;Pmu  JowUlakiS 
.Zenuta*  •te.rwmfc«  lAo,  Ii  Bd«.  Sefn 
Sohn  Alexander  (tUr  jünger«) ,  gob.  1829  in 
Lemberg,  ebenfalls  fruchtbarer  Lustspiel* 
dichter.    Werke  187S,  8  Bde. 

Free  Ckarek  (spr.  Crik  tMMtetatth,  /r«l« 
Xlrebe')«  prolwlaatleeh-klrdklkbe  (laneta- 
schaft  in  Schottlan.!,  nagte  «ich  18,  Mai  1843 
unt«r  Chnliacm'  Luituu^;  von  der  besteben- 
den  Schott.  Klrcho  los,  besaA  Anfang  18^)2: 
819  geistliche  Aemter  und  8 Seminare  (Edin- 
bürg,  Glasgow,  Aberdotn). 

Froedfln  ,  U  ilhelm  Thno  Adolf  9om ,  Nautl- 
ker,  pcl).  Mai  ib'i'i  iu  Norden.  18f.C  Rek- 
tor der  Navit,'atloni«HChule  in  FlMth  th,  L  itcte 
1867 — 75  die  von  Ibm  begrOndoto  Seewarte 
im  Hamburg  und  fBudeita  Ozcanographfa, 
aaaanttcbo  Meteorologie,  Schiffahrtsstati- 
•llk,  Sturmwarnungen  und  Nordpolfahrten. 
Rediciort  «<'it  Ibll  m  Buun  diu  .ILansa'. 

Freebolden  («pr.  ftih'hohJ*},  iu  England 
dia  fMan«  waUbareelitlffteB  Omndbatftaar. 

Fraeaiaa  (spr.  Mhmla),  Kdward  AuftuäU, 
engL  Sehrifiateller,  geb.  18S3  in  Harbome, 
lebt  KU  Summeriease  in  Som«>rset,  Feind 
der  Türken,  den  Slawen  frenndliell  gesinnt. 
Sehr.:  .History  of  tbe  Saraeaai^  (a.  Aas«. 
1876);  ,The  bistoiy  of  tbe  Norman  conqnetit 
of  England*  (1867^79,  6  Bde.);  ,01d  Engli«h 
hlstory*  (i.  Aufl.  1871);  ,Qrowth  of  the  Eng- 
lish  constituUon'  (1878);  ,Hi»torical  eesavs' 
(1871— 79,  8  Bde.);  ,Turka  in  Ihuwpa^  (1M7); 
»HUtorieal  geograpbar'  (1881)  v.  a. 

ftayayitle  (tpr.  Mkalatt).  Hafen,  s.  Furth  8). 

fvataalton  («pr.  rnh-)»  Frribodeinmiinnsr. 

Vraatawa  («pr,  fviuao),  befestigte  Haapt- 
Stadt  der  brit.  Kolonie  Slam  Laasa  ia 
Weatafrika,  SO^OM  Jäw.  • 

Vra^atta,  dratmastffaa  Kriaffsaebifr,  grd- 

Di  r  nl«  dl»«  Knrvrtti-,  Ät Oaschützon  nntor 
l)f«.k  und  UrvithcitgeHebbtsen  auf  di>m  Über- 
deck. 

Fregatteavogel  (Tachvpetes  VieiU.) ,  Gat- 
tung der  RuderfUAIer.  Oemeinm-  (Schnei- 
dar,  T.aqnUaaL.),  i m laa«, klallart M 


zwischen  dea  WaadakiaiMa^  oft  loo  Mellm 

vom  Land.  [=  13,1.»  kg. 

Frehsll,  Gewicht  in  Arabien,  =-  Vu  Hnhsr 

Frela  (Fngia),  garmaa.  0«tün,  TocbUr 
NJords  and  Bebwaitar  Fralra,  aaeb  FriM 
die  vomebmate  der  Axinnen,  mit  Odhr  ver- 
mählt. Jung  und  schön,  der  Liebe  hold,  fährt 
auf  oincm  mit  Katzou  l)i'H(>aunt('n  Waffen. 

Freiberg»  AmUhauptstadt  in  der  »aeba. 
Xreishaapittaannsebaft  Dresden,  unweit  dar 
Freibargar  Mulde,  an  der  Bahn  Dresden- 
Hof,  S6,440  Ew.,  Mittelpunkt  des  slchs. 
Bergwesens  und  Sita  der  ObcrbergbehArdeD; 
berObmte  Bergakademie  (seit  1765),  Mine- 
raliennlederiage ,  Uauptbergtcbule,  Dom- 
kirche (mit  der  ,Gk>ldaeo  Pforte*).  Land* 
goricht,  BerglMtn,  leonisebe  Oold-  u.  Silber- 
fabriken ,  Dlaphan-  und  Pcrlmutterwaron- 
fabriluition ,  Flacbaspinnerci.  8chIo&  Frea- 
dcnstein  (Getreidemagazin).  In  der  N^b• 
SilbanebmeUbtttten«  das  alte  groAa  Amalga- 
mierwerk  (In  Halsbrttoke).  Die  wiebtigsten 
Silberbergvrerkc :  Himmelfahrt  (Jetzt  das 
reicliste),  HiramelsfQrst  und  Alte  Hoffnung 
Gottes.  Gegründet  1175,  lange  Zeit  Ge- 
meingat  das  Haaeae  Wattia,  satt  1486  im 
BaeltsdarAlbarttaar.  ».  Okt.  17»  dat 
preuß.  Prinzen  Heinrich  über  die  Reieha* 
armce  unter  dem  Prinzen  von  Stolberg. 

Freiblalbaad  als  Znsatz  zn  Verkaufsaa- 
geboten  obna  YarbiadlialüMit»  ohaa 

Obligo,  «Mbart dam  OtWiraalaa  iHUHga  Fial* 

heit  des  HandoInH. 

Freibodenmänner  ( Fr^^fMilw),  Partei  in 
Nordamerika  (seit  1848),  welche  den  Grund- 
satz Tertrat,  dad  Jedam  Laadbanar  ein  fkalaa 
Areal  v«m  Staat  aagawleaaa  waidaa  aaUta. 

Kro!bnrg(fr.  FHhourg),  Kanten  der  westl. 
Schweiz,  I66y  qkm  mit  (Ihso)  115,400  Ew.  (84 
Proz.  Katholiken),  vorwiegend  franaAsiseb 
sprecbend;  banig,  im  M.  ait  grölera  St>a* 
neu ; '  iraa  dar  Saaoa  bawliert,  IkraelMbar. 
Haupterwarbl  Alpen  Wirtschaft,  Strohflecb- 
terei,  Tabaicirfkbrikation ;  auch  Obst-  und 
Weinbau.  Vc  rfasan  n«  vom  7.  Mai  1H57.  Staats- 
haushalt 18^:  3,^15,063  Fr.  Eiaoabme» 
8,667,759  Fr.  Auf^^abe.  VerBiflgaBaaUadl 
▲kttva  6,d69.7»6  Kr.  Die  Haupitt^  F.  (F. 
im  V«ckÜ4imd),  an  «Ur  8aano,  11.M6  Ew., 
BHchofsitz,  St.  NlkolaiVi.irche.  i^.it  Uxl 
Glied  dar  Eidgenossenschaft  i^tnrs  der  jesai* 
tlaeh  -  aristokratischen  Partei  infolge  Be- 
setzung der  Stadt  F.  durch  eidf^cnössisolia 
Truppen  16.  Nov.  1847;  infolKf^deniten  di« 
fireiiinnigo  VcrfaHsnng  von  IMü,  die  IK'iT 
nach  wirdorholteo  Unruhen  in  klerikalem 
Sinn  umgestaltet  ward.  • 

Frelbnrg ,  1)  (F.  im  Brtitgam)  bad.  Kraia, 
8186  qkm  (99  QM.)  mit  806,780  Ew.  DI« 
Kr«isst.  F.,  an  der  Preisam  und  der  Bahn 
Heidelberg-Basel,  36,380  Ew.  Sita  eines  Era- 
bischofM,  herrliches  gotisches  Münster  (1181— 
1878  arbaat,  Torrn  116  m  boab).  katboL  Uizi- 
yenitil  (Mit  IdM,  188t:  T6f  SladlerandeX 
Handcliikammer, LÄndgericht ,  Fm »^tlnr^titut, 
zahlreiche  Fabriken.  —  8)  (  F.  unierm  FttrUem^ 
•itf^n)  Stadt  Im  prenl.  Regbez.  Breslau,  Kreia 
Scbwaidoita,  aa  dar  Palaaita  nad  dar  Bmlbm 
Brralaa-Aliwaiaar^  «dl  Bw.  DaMSaLM 
F»tttmM».  —  I»  r#.  aa  dir  MNiO  6lii4t 
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im  prouA.  Regboz.  Mencburf?,  Kreil  Qacr> 
Inn.       £w.  Hitr  1 1^  ToravAtw  Jftluu 
Frddaak  (VHitmk),  VeHimerdM  mittal' 

hochd.  Lebri^edichts  ,Bcichetdonbcit'  (A.  h. 
Einsicht),  d«s  um  12^  entstand,  ein  Sittea- 
■piegel  der  damaligen  Zeit.  Hrsg.  von  W. 
Grimiii  (S.  Aall.  i960).  SandToI  (wH);  mo- 
dautaeli  tob  Baemelttor  (187ft). 

Freidenker  (Freigeist),  ein  Mensch,  der 
im  lienlccn  und  Urteilen,  namcntlieh  auf 
dem  religiöH- kirchlichen  Ocbiet,  iloll 
keine  Antorit&t  biodeL  S.  Dtwmm, 

Vrel*  (Früimiit),  bei  den  GennaiieB  der 
MittelKtand,  die  HanptmaHsr  tiixl  der  Kern  ' 
des  Volk«,  aus  dem  die  Kdeliugo  berv-or-  ' 
gingen,  «ehmols  infolge  des  Anfkommeni) 
de«  VaMlleatun«  mebr  und  mehr  nuammen 
und  beelattd  aeitBnde  dee  lt.  Jaivh.  In  ge- 
ringen Retten  eim-s  frrirn  BauorMtandi,  in 
den  stnde.  BUrRcrMch  iftcii  und  In  dem  nie- 
dem  Adel  fort,  bis  dio  iumutc  Zeit  mit  der 
Abschaffung  der  Leibeigen-tchaft  dem  deat- 
•eben  Bnucrnntand  volle  Freiheit  braeht«. 

Freie  Gemeinden,  rellg.  Gemeinschaften, 
welche  sich  von  den  bestehenden  protentunt. 
Landeskirchen  und  deren  Lehrbegi itTi  ii  los- 

Kiagt  und  selbständig  iKonstituicrt  haben, 
r  ereto  Verein  dieser  Art  war  der  der 
protettamt.  Freund«  (Liehtfrcunde),  1H41  zu 
Magdeburg  gegrOndet.  Haupticiter:  Uhllch, 
König,  Wiilici  uiui,  Duncker,  Hchwetschke, 
SinteniSf  Baltxer  u.  a.  Die  emto  wirklich 
freie  Oemelade  bildete  «Ich  16.  Jan.  lHiß  In 
Königsberg  unter  Kupp,  dann  folgten  die  zu 
Halle  (1846),  Magdeburg.  Halberntadt,  Nord- 
hansen,  Marbnru.  Quedlinburg  (1847)  u  a.  O. 
6.-8.  Sept.  1847  Versammluug  der  Abgeord- 
neten der  F.n  O.  zu  Nordhausen.  Völlige 
Autonomie  der  Gemeinden,  daher  keine 
iuftere  Einigung  sn  einem  Ganzen  und  Ver- 
schwinden des  spczifltch  christl.  Element^. 
DieVerbaltniaae  der  ,Di8iidenti'ngcmeiuden* 
wurden  zuerst  durch  Toleranzedikt  vom  30. 
Mfirz  1847  geregelt.  W&hreod  der  Bewe- 
gungen Ton  1849  haidigten  die  F.n  O.  dem 
polit.  R-iifikaliitraus  und  wurden  dr^halb 
seither  prdizeilich  Qbcrwacbt,  hier  uud  da, 
s.  B.  in  Sachsen  und  Hessen  (1851),  ganz 
▼erboten.  Seitdem  fristen  sie,  be«.  Infolge 
der  ühentaehiedenbeH  Uber  die  rellglllaen 
Prinzipien,  efn  urirnnicrlirhes  Dasein  und 
werden  infolge  der  lib'Talcn  Gesetzgebung 
nicht  einmal  mehr  durch  ihre  Onpo«ltiou 
gegen  die  Orthodoxie  xosaromengehalten. 

Frrf«  KlMl«/ilff«  Mwfolt».  In^MHae  oder 
l^nn<j),  hol  den  Alton  diejenigen  Kennt- 
niüse  und  Fertigkeiten,  die  man  des  freien 
Mannes  wUrdiir  erachtete,  im  Gegensatz  zu 
den  meist  mechanischen  BescbAftigpngen 
der  SklftTea  (nrlee  illiberales);  gewöhnlich 
7!  Grammatik,  Arithmetik,  Geometrie  (Tri- 
vinm),  Muuik,  Astronomie,  Dialektik  und 
Rhetorik  (QmirMmm),  Jatit  ■.  r.  w.  aehOM 
Künste. 

V rtlMiwnlde ,  l)  Stadt  nnd  Badeort  tan 

prent.  Regbez.  Potsdam,  Hauptort  des  Krei- 
ses Oberbamim,  an  der  Alten  Oder  und  der 
Bahn  T-:bf  rswalde  •  Wriezcn  ,  64«3  Ew.  — 
1)  bUdt  im  preoft.  Rcgboz.  Stettin,  Kreis 
SMtslff,  M  d«rBahB8t0ttia*Daos<f » nOI  B«r. 


Freie  SÜdte,  die  3  StHdto  Hamburg,  Bre- 
men, lAbeck  (bla  ltf66  nach  Frankfurt  a.if.). 
Fnto  Wtrtoefeafl,  AekoriNnuyitem  oha« 

bestimmte  FmclitfoU-o. 

Freigerichte,  FreigraJ.  8.  FemgeHcht«. 

Freigut ,  Güter  nud  Waren ,  welche  von 
gewiseen  Abgaben  firei  aiad;  Banerngnti  wel* 
Ohes  nieht  wm  FR»Bea  oCe.  yerpfliehtet  war. 

Freihafen,  Hafen,  in  welchen  Si  hiffi-  frei 
von  Zollabgaben  einlaufen  u.  Waren  einfüh- 
ren dürfen  lin  Deutschland  Bremen  u.  Uam- 

Freihandel,  s.  Hanädu/niktU,  ibarg). 

PnlhAltobmiie,  Symbol  derVraUMlt  sn- 
erst  in  Nordamerika  während  des  UnabhHn- 
l?igki  itBkriegs,  dann  in  Frankreich  w&breud 
der  B<;volatlOB  «ntoktttt  1818  Mi«k  In 
Deutschland« 

Prelk«MnriHM ,  die  rote,  ipItM  MtttM 

der  7ti  Marselllo  1792  befreiten  G.aleeren- 
striifango,  wahrend  der  franz.  Kevolution 
Fr<-ilieit«Nynibol,  wie  die  Mtltze  TOB  j«k«r 
Ab/.eic-hcn  der  freien  Leute  war. 

Freiheltaitrafe,  s.  Strafe, 

Freiherr,  seit  Ende  des  Ii.  Jahrb.  Bezeieh* 
nunc  eines  Dynasten,  welcher  keinem  Terri- 
torialherrn  zu  Diensten  verpHicht«!!  war; 
Jetzt  Titel  der  Adligen,  welche  den  Grafen 
Im  Rang  am  nlehitMi  ttokmi;  den  Bnimi 
entsprechend. 

Frelkonserratlfe ,  Name  einer  Fraktion 
im  proiiü.  Abpeordnotenhaus,  der  Deutschen 
Keichspartei  d.)  im  Ueichstag  entprccheud. 
J866  gegründet,  Jetzt  54  Mitprlieder. 

Freikorps  («pr.  -kohr),  für  die  Daner  elnea 
Kriegs  aus  Freiwilligen  gebildete  kleine 
TnippenabteilmiK'. 

Freilager,  freie  NiedcrlaKim ,  dio  zollge- 
setzlieh  als  Ausland  behandelt  werden. 

FrelUgrath,  Ferdi'Nand.  Dichter,  geb.  17. 
Juni  18l()"  in  Detmold,  uraprünglieh  Kanf* 
mann,  privatisierte  neit  1^31»  am  Rhein  und 
iu  der  Schweiz,  mubto  1851  infolge  seiner 
Beteillgaaf  an  der  Revolution  Deutschland 
TerfaMMBi  wmt  In  London  bU  1867  Direktor 
einer  Sebwelser  Bankkoonnandite,  liei  «leh 
186«  In  Kann-<tatt  bei  Stuttgart  nieder:  t 
das.  18.  Mans  1876,  Werke:  .üodiehto'  f zu- 
erst 1^S8,  34.  Aufl.  1876),  ausgezeichnet  durch 
grokartige»  »neb  eeltsamo  Stoffe  und  kUhnef 
gllnsendo  Dantellnng;  poUt.  Dlehtnngen 
r.nianbensbekenntnis*,  1844;  .Neuere  pollt. 
Ge«lichte',  1H41),  t>tc.)  und  Ucbersetzungen  von 
V.llugo  (l!?3ß),  LongfellowB  .Hiawatha*  {1»57) 
n.a.  üesammeite  Dichtungen  1877|  6  Bde., 
,NaehgelaaseneZ'  1883.  Biogr.  tob  Aekasidl* 
W^ißfn/oh  (1H77)    liuckner  (Briefe,  1881). 

Freimaureret  (Mamrerei.  Ma»on«i .  fhinz. 
Franc 'ina^nnvrie  ,  engl.  Frf« -m^xMonry),  un- 
ter besondem  Formen  beatebende,  woitrer- 
breitete  geheimo  Geaellsekaft,  deren  Zweck 
die  Pflege  und  F<^rdernng  reinen  Menschen- 
uud  Wfltb(lr>.'ertum»  und  edler,  idealer  Ge- 
sinnung irtt.  Dio  Mitglieder  arbeiten  in  3 
Graden  (Lehrling,  Geselle  nnd  Meister)  und 
Uiden  Gremelnaehaften ,  eogen.  Ix>gen,  mit 
besondern  Namen.  An  der  Spitze  eines 
Logenbunds  steht  eine  GroSloge.  Das  Haupt 
einer  I^oge  i«t  der  Meisler  vom  .Stuhl.  Die 
Mitglieder  tragen  Symbole,  die  der  Baukunst 
•Btl«hBl  alM ,  «bA  MkmuMii  alob  d«rcb 
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Frei»  Fr^jns. 


StWien.  T)CT  TTrsprnncr  '\<r  F.  |||  In  den 
BanhQtt«!!  18.  (1.,  ck),  .Min.  i.iltt.'i«  sntuchiMi, 
der  neuoro  FreimaureibuDd  aber  outütaml 
1717,  indem  dum)«  die  4  in  I^ondon  nocli 
beitokMiden  Logra  od«r  BanhttttsB  sn  einer 
•0g6n.  OroCIogR  zusamini'ntraton ,  wolcho 
die  Werkinaur»'rei  anf^rftb  uu  l  ^ich  «lie  Aul- 
gabe  hU'HIv,  dfn  ci'i>:iKtn  Hau.  d.  h.  die 
KrbobuDg  und  Einigung  dor  Mcuficbbeit, 
sn  befördern.  Ale  geeellicbaftlicbea  Band 
bcbiclt  man  von  tlor  nlten  Zunft  die  Grund- 
liigcu  dc-r  Vrrta88UUf; ,  di«  Handwerksgo- 
braucbe  und  das  Siegel  ili  r  Vcricbwiegen- 
heit  bcL  Am  24.  Janl  17^1  wurden  96  vom 
Qrofimeister  Pajaa  Mi  Sohiiftea  vnd  Ur- 
iLnnden  der  Masonen  gesammelte  nnd  xu- 
sammongcstelltc  Verordnungen  (rcgulations) 
sanktioniert  und  1723  ala  G<'>t't7.t>nch  ver- 
öflcutlicht.  Bi«  17(>43  waren  von  der  Grob- 
löge  KU  London  auH  bereits  4*^)  Logen  kon- 
•lititiert,jiiünücti  2UB  im  Weiolitaid  von  Lon- 
don, 178  eoBtt  in  England,  94  nnf  dorn  Kon- 
tiut  nt  von  Europa,  in  Afrika,  Asien,  Nor<l- 
amerika  nnd  Wetitindieu.  IT.iü  ward  als  die 
erste  Loge  in  Deutscliland  die  su  Hamburg 
gegra&dct:  ihr  foigtea  die  su  BrMUueliwelg 
tfSS.  B«rUu.l740  (toh  Frtedrieh  n.  1744  snr 
OroGcn  LoRo  erbulxMi  ,  Drostlen  1740  und 
Leipzig  1741.  Die  (tf<('lls«-lj.ifi8fonueu  wur- 
den bes.  in  England,  Frankreich  und  Deutsch- 
land ftuagobiidet.  JMd  sachtoa  Midre  ge- 
heime Gmelleeliaflen,  Roeenkrenier,  Sebot* 
ton.'I'einpi'lborren,  .TrKtnten  nnd  TlIumin.'iteD, 
die  F.  ihren  Zw»  ckeu  dienstbar  zu  mnehen, 
und  entatanden  eine  Uuzubi  von  wuuder- 
liehen  »Syiitcmon  und  Urndea«  aber  aucb 
Zwistigkeitcn,  weleh«  4ae  Portbect«heii  des 
Bundes  in  Frage  stolltou.  Seit  Ho:;inn  des 
19.  Jahrb.  suclit  man  die  F.  nach  ihrer  ge- 
.•<(hichtlichen  und  philosophischen  Seite  tn 
erforschen  und  darsustellen.  Trotx  der  An- 
feindungen nnd  Verfolgnagan,  welchen  sie 
Ton  Anlang  an  anagcaetzt  war  (päpstl.  Ver- 
dammongsurtcile  von  Clemens  XIL  1738, 
Benedikt  XIV.  1751,  Pin«  VIL,  Leo  XII. 
und  Pius  IX.  in  der  Allokution  vom  35.  Sept. 
Ib65;,  bat  sie  bei  allen  gebildeten  Völkern 
der  £rde  Eingang  gefunden.  Man  xlibU 
jetst  aber  8000  Logen,  damnter  74  Oroß- 
logeu:  10  In  Deut'-  hl  knd,  welche  sich  li72 
7.U  einem  Groblogenbuud  zusamineugetbau 
haben,  1  in  der  Schweiz,  1  in  Italien,  S  in 
Qroftbritannien,  1  in  den  Niederlanden,  2 
In  Belgien,  S  in  Frankreich,  1  in  Dttaemark, 
1  in  ychwndou  .  1  in  l'ortu^t.il ,  13  in  den 
Ver»<ini^:ten  Stuntou  von  Nordamerika,  1  in 
Kuuad.i,  7  in  d(>n  sQdamcrikan.  Staaten,  1 
aof  Ua^ti,  1  ant  Caba.  In  aehreren  Lin- 
dem  gehdrten  und  geii8fen  Prinzen  nnd 
legierende  Fürsten  dem  Bund  als  Trotokto- 
rcn  dejsselben  an.  Vgl.  über  die  CJest  hichte 
der  F.  Kl>&  (IWfi),  Keller  (lü^T  und  1859j, 
yindtl  (4.  Aufl.  1878):  UmmiiU' MoAUtrf,  £n- 
«yklopidle  der  F.  (I8S8-^,  1  Bde.)t  NM- 
Mitdt.  Gesch.  frriiii.-\ur.  Svst-me  il87'.»);  zahl- 
reiche ZeitAciiriftcn  i  .Freiinaurerzeitung', 
•Cit  1^47,  .B.iuhüttc',  «eil  lä.'>8,  u.  a.). 

Frelr  (Frtyrj,  gcrman.  Sonnengott,  Sohn 
Njords,  Bruder  der  Freia,  gebietet  Qber 
Meer  nnd  Luft,  segnet  JSrde  undMAaechca 


mit  Fruchtbarkeit,  tötete  den  Hloson  Bell 
und  beiratete  dessen  Schwe-ter  Gerda.  Kr 
reitet  auf  einem  uoldboi stiptMi  Eber. 

Frelieliaren  (FfitckiuUrj,  duroit  freiwil- 
ligen Znsog  gebildet«  KnegeeduMn;  erat 
eine  Erticheinung  der  neuem  Ztüt. 

Frei  Schiff,  frei  tint,  vdikerrecbtlicher 
Grundsatz:  «die  Flagt^e  deckt  die  Ware*. 

Freischüts .  nach  der  öage  ein  tiohUtse. 
der  eioh  durch  einen  Band  mit  dem  Tenfel 
sogen.  Freikutjeln  verschafft,  von  denen  6  un- 
fehlbar das  gewünschte  Ziel  treffen,  wahrend 
die  7.  vom  Teofü  dtoBtebtoac  arwUl»  VffL 
(Jrau«  (lb75). 

Freislig,  alte  Stadt  in  Oberbajtm,  an 
der  Isar  nnd  der  Bahn  Mttnclian-Regena- 
burg,  8811  Bw. ;  Bischofsits  (seit  7S4).  Zwei- 
tünuiKc  Basilika  voullCU},  tlieol.  Fakultit, 
Lehrerseminar;  dabei  die  cbiiualige  Bene* 
diktiucralitei  IVeihmn^epham ,  Jetzt  königL 
Schloik  und  Mnsteririrtscliaft  mit  berftbmMr 
landwirtschaftlicher  SSentral*  und  Bniner* 
srhule.  [i«.  Er  linj. 

FreiKlnger  Moos,  s.  v.  w.  Erdinger  Mooe, 

Freistadt,  1)  Kreisstadt  im  preaft.  Itegbes. 
Liegnitx,  an  der  Sieger:  S»i»  £w.  —  8)  Stadl 
Im  prenA.  Regbes.  MarlMiwerder ,  Krela 
Rosouborg,  5J2y^  Kw. 

Frelstadtl,  Markt  im  ungar.  Koraitat 
Neutra,  an  der  Waag,  6410  Ew.  Besuchte 

Freistabl,  s.Ftf«4r4lridi4s.  IViehmärkte. 

Freitag,  der  8.  Wochentag,  benannt  naek 
der  (iöttin  Frcia  (Friv>').  l^t  V^nerir; 
bei  deu  Mohauimedaaeru  der  geheiiij^te  iiuhe- 
iAii,  bei  den  Katholiken  ak  Todestag  Je«u 
durch  Fasten  goheiU^^t;  gilt  als  Unglttcks- 
laK.    ^  iBoden  obne  Tnmgerii. 

Freiübungen,  Turniibuncen  auf  ebenem 

Frelwaldan,  Itezirksstadt  iuUesterr.-Schle- 
slen,  M'-2  I  Lw.   Damast-  und  Loiuwebereicn. 

Freiniiiige  (fr.  yolontair$)^  solch«  Solda- 
ten, wdehe  aus  freiem  Willen  In  da«  Heer 
tretaAf  nm  ihrer  Militärpliicht  zu  genügen 
(h'im-.  Drei-  und  Vierjährig  -  F.)  oder  ihren 
Lebcnsberuf  darin  zu  dndeu  (Avantafioure). 
Diu  Ausstellung  der  Horecbtigungascheine 
für  den  einjAbrigcn  Dirn^t  seitens  der  Lehr- 
anstalten ist  durch  die  lleerordnnng  Ittr  da« 
Deutsche  Reich  geregelt. 

Freinilllge  (ierichtsbarkeli ,  s.  CrieU, 

Freiwillig«  Jäger,  infolge  des  Aufrufs  des 
Königs  von  l'rouben  vom  3.  Febr.  1813  ge- 
bildete unbesoidei«  Freiwilligealtarp« 
Mann),  dio  sieb  aneh  t«1bit  aanrtstetan. 

Frolxeichen  ,  Warenzeichen  ,  deren  Q«- 
brauch  keiner  Beschränkung  unterliegt. 

Pr«isügigkclt,  daN  System  des  freien  Weg- 
mgs  nnd  der  MiederUssnngefreihalt.  I>a« 
noiddentseb«  Bnadesgeeets  wm  l.lTor.  1867 
Uber  dio  F.,  Trou.ieh  sich  jeder  Bunde^an- 
gehörlge  inncrh.ilb  des  Bundesgebiets  an 
jedem  Ort  aufhalten  oder  niederlassen  darf, 
wo  er  ein«  eigne  Wobnong  oder  ein  Unter- 
kommen eleh  sn  versebaflen  Im  stand«  ist, 
ist  nunmehr  zum  Reich.*(;esetz  erhoben. 

Fr^os  (»1»^  -»chu«),  Stadt  im  franz.  Dep.  Var, 
i  ktn  vom  Mittelmeer,  27til  Ew.  BiBchofsitz. 
Das  alte  I-orum  Julii,  Ilauptslation  der  röm. 
Flotte  In  Gallien.  Römiscb«  Alt«rtftai«r.  87. 
A|»rUU14£i«M:b4|biylUFOl«oa«I.BMiiBlba. 


« 


Digitized  by  Google 


Fremdenlegion  ^  Fresnel. 


679 


FremdenUf Ion ,  Truppe,  Wttich«  durch 
AnwerbunfT  von  Frsiwilligen,  auch  Anilln- 
(lei-Q,  gübildet  wird,  In  der  Ilcgcl  fUr  aui- 
W&rtlge  Kriege.  Die  jranz.  t\  wnnie  IbÜl 
am  polit.  Flüchtlingen  fremder  Nationen  etc. 
Ar  den  Dienet  namentlich  in  Algerien  ge- 
bildet ;  kämpfte  1D35,  etwa  6000  Mann  sUrk, 
gpgen  Dun  Karloa  und  ging  bii  anf  wenige 
Ueberreato  zu  Qraude.  GegenwArtig  be- 
steht in  Algerien  noch  ein  Fremd»mr4gim4»t, 

FMademreelit»  labegjriff  der  Raektim&d- 
ättM  Ober  die  reohtllehe  Stellnff  der>rem- 
den;  andl  das  obemalige  Hecht  drs  L.indt  g- 
herm  auf  die  YerlaMea«cliaft  einea  Frem- 
den (UeimfiaUnMht »  AlMwtglia»  Droit 
d'AAbaine). 

Flr0a4w8rt«r,  aas  «Imv  «ndeni  Sprache 
iUierunmmeno  Wörter,  teils  dem  Wi  son  r 
uufuuhnieuden  Sprache  völlii?  nugcartvt 
(Lehnwörter),  wie  Pferd,  Thron,  l'Ulz  etc., 
teile  irenigeteae  vöUJg  eiacebftigert»  wie 
Natu,  PenoB ,  Mutk,  IWirIk  «.  a. ,  «elte 
solche,  die  stets  als  etwas  Fremdes,  Wider- 
artiges  geruhlt  werden ,  wie  Demimoude, 
faabionabel  u.  a.  Fremdwörterbücher  vou 
H«p$4,  aamdtn,  lUmim  «.  a.  Vgl.  2'«Msr 
(1B78);  i>im^  Wftrtorb.  von  Tardautiebttiir 
gen  entbehrlicher  F. 

Fremont  (apr.  fri-),  Jvhn  Chart«$f  atterikan. 
Reisender,  geb.  21.  Jan.  1813  in  Bavanniili 
(Georgia),  erfonohte  ItfA»-^  den  Wetten 
Kerdanmkai  bfe  Kaltfondan  und  naleriag 
1856  als  PrisideiittchaftBkanditat  der  Repa- 
blik.-iiier  Keg<-n  Uuchauan,  ward  IHfil  üe- 
ni-raUnajor  und  Kommandeur  von  Missouri, 
nahm  aber  bald  eeiue  Entlaseung  und  lebt 
■eltdamalePrhratiiiaBn  inMewToric  Sehr.t 
,Narrative  of  the  pxploring  expcdition  to 
tho  Rocky  Mouutaius  ctc'  ~{l64ß);  ,Life  of 
colonel  F.  etc.*  (lö^ti  . 

Frenetlscli.  e.  Fhr0iuti$ek. 

Frensel,  KaH»  Sehrtftataller.  geb.  d.  Dec. 
Ib27  in  Berlin,  lebt  das.  als  Redaktear  des 
Fenilletons  der  .Nation.al7.oitung'  (seit  1662). 
Sehr.:  Essays  f-Diehicr  und  FrauiMi',  l.H.<;i—  i 
lbt)6,  3  Bde.;  ,Neue  Studien',  läüti;  «Henais- 
MBM  und  Rokoko',  187»,  etc.),  histor.  Ro* 
maae:  ,Veritas'  (1861),  ,Qanganolli'  (1863), 
fWatteau'  (1»64),  ,Frcler  Boden*  (1868),  .La 
PiMeUe'  (lb71 1,  .Lucifer'  (l**73j,  ,Sylvia'  (1Ö74), 
^ran  Venns'  (ibttO)  etc.;  ,LebeasritsclS  No- 
vellen (1875),  n.  a. 

FrapHLCkofiM  £miU.  fma.  Biacbof,  g(  b. 
1.  Janl  1W7  <B  Oberehnheim  Im  Bliaft.  l^^>4 
Professor  der  Theologie  in  l'aris,  1870  Bi- 
ichof  von  Angers.  UUrnmoutiim  r  UeiAsporn 
und  Preuüeufeiud.  tichr. :  , Examen  oritlqoc 
de  la  Tie  de  JA«ur- Christ  par  Renan'  (15. 
Anfl.  1866);  ,Les  pöres  apostoliqaes  et  leur 
öpoque'  (3.  Aufl.  1870);  die  HioKr.aphien  der 
meisten  Kirchenväter  und  viel  i'ulemisches. 
/Bavrw*  1874-81.  8  Bde. 

Flf—rt  (JM,),  hioflg.  sahlreich  besucht; 
jn^tqmmitaikmm ,  Wiederbolungswort ,  Zeit- 
wort, das  ein  öftere-  Thun  ausdrückt;  fr«- 
quentterBH,  oft  und  zahlreich  besuchen ;  Fre- 
fMM«.  sahlreicher  Beinoh,  Zulauf. 

Frire-Orbaa  (spr.  fMUir-orbang),  Häher f  Ja 
•m*  WMtr,  belg.  Staatemaan,  geb.  S4.  Apni 
IM«  in  lAttlflb,  wH  IMt  Advokat  das., 


I8i7  Mitglied  der  8.  Kammer,  Aug.  d.  J. 
Mintater  der  0ffent1ichen  Arbeiten,  Juli  1848 
der  Finanzen,  gab  Okt.  1858  seine  Entiaa- 
sung,  Nov.  1857  und  Okt.  1861  abermals  Fi- 
nanzminister ,  seit  1»68  Ministorpräsident, 
1871  geaittrst,  JU78  abermals  Ministerpräsi- 
dent, verdient  dareb  Steigerung  der  8taaU- 
einnahmen,  Herstellung:  groüartiger  Staats- 
bauien  (BefostiKuug  von  Antwerpen),  Re- 
form des  Schulwesens  o.  a.:  Hanp^hrer 
der  belg«  Liberalen.  Sebr.i  JL*  tuiiormoit» 
et  la  ebarit«*  (1864-^,  8  Bde.). 
Frirei  Ignorantlns  («pr.  IMh*  la)eiaag> 

tÜQg),  s.  I«jHoruHUnbriidtr. 

Frerichs.  Friedrich  Theodor,  Mediziner, 
geb.  U.  Mftra  161»  In  Anrieb»  1860  FroL  in 
Kiel,  1861  In  Bfedaa,  1859  Pto£  der  teaam 
Medizin  und  Direktor  der  Klinik  in  der 
Oharitcti  zu  Berlin,  auch  vortraKondor  Rat 
im  Ministerium.  Gehört  der  pathologiach* 
anatom.  Bieblang  an.  fiobr. :  ,MedisiA.  Kii- 
Blk<  (8.  Aofl.  I8fi— 8  Bde.);  «Klinik  der 
Leborkiankbeltcn'  (1B59-62,  2  Bde.);  »Dto 
Bri^'htsehe  Miorenkrankheil'  ilaül). 

FreHfobaldly  Girolamo,  ital. Komponist  und 
ber.  Urjgelepialer,  gebb  1687  in  Ferrara,  f 
HIB  1810  als  Orgnnlet  an  Bt.  Pater  In  Rani. 
.Sehr.  Genanfrswcrke  (Madrigale^  Arlanete.), 

UrLelhacheu  u.  a. 
FreNeiiias,  JCarl  //o  -i '  ,'  •(.,  ('iicmlker,  geb. 
Des.  1818  In  Frankfurt  a.  M.,  1845  Prof. 
der  Obemle»  Phjalk  «ad  Technologie  am 
landwirtsehaftl.  Institut  in  Wiesbaden,  be- 
gründete hier  lh4b  ein  cliemi.'^oh«»  Labora- 
toritiiu,  seit  1062  nüt  pharmazeutisc  Ih  t  Lelir- 
aaatait  verbanden;  lUkbst  verdient  tun  die 
dieoii  Aaalgrte  nnd  di«  Kenntnis  der  Mine« 
rahv&sscr.  Sehr.:  ,Anlcitnn$!r  zur  qualita- 
tiven An.ilyse'  (1841,  14.  Auti.  1874);  , An- 
leitung zur  quantitativen  Analyse'  (6.  Aull. 
1878  tf.);  redigiert  seit  1862  die  , Zeitschrift 
für  analytische  Chemie*. 

Freskomalerei,  Art  der  Wandmalerei,  wel- 
che mit  Wusneri  arlK  U  auf  einer  noch  feuchten 
i  Kalktliicho  ;  ital.  ti /rt  v  o  .lUR^'elTihrt  wird  ;  be- 
ruht ihrem  Wesen  nach  auf  deui  Umstand, 
dal  die  Farbstoffe  (mlnetaliechen  I  rapniugs) 
in  den  eben  anfgetraffenen  frischen  Mörtel 
eindringen  und  sich  mit  den  Bestandteilen 
(b'^s.  Ilten,  Kalk  und  •Sand,  tu  einem  neuen 
Körper  chemiHch  verbinden,  welcher  der 
Obfltfllebe  einen  feston  kristallinischen,  in 
Wasser  Schwer  löslichen  Ueberxag  gibt;  be- 
darf einer  bes.  sichern  Hand  nnd  elnee  für 
die  Farbenveränderung  (nach  dem  Trock- 
nen) ecllbten  Auges,  da  ein  nachheriges 
Uebermalen  von  etwas  Mi&lungenem  nicht 
müglich  ist.  Schon  den  Alten  bekannt  (Pom- 
peji),  im  IS.  und  14.  Jahrb.  Itt  Blttte  gMton- 
men,  im  Ii».  Jahrh.  bes.  In  DoutsrhI.ind, 
namentlich  in  München,  mit  groftem  Erfolg 
angewendet,  neuerdings  dnreh  dia  Stareo- 
chromie  (s.  d.)  verbessert. 

Freinel  (spr.  fr«n«U),  AugmiHmSoam,  Phy- 
siker, geb.  10.  Mai  178»  in  Broglie,  Dop. 
Eure,  Ingeiiionr  en  chef  des  ponts  et  chaus- 
sees;  t  14.  Juli  18S7  in  Vitle  d*Avray  bei 
Paris.  Sehr  verdient  ttm  dia  Qpttk.  MU- 
begrUnder  der  neaan  Pndnlttlonitbwuiei 
vatbaeearla  dia  LintMSrai«. 
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Freit  —  Friedensgerichta. 


Frett,  I.  ntit. 

Fretum  (laitj,  s.  v.  w.  Meerenge. 

Freudeniitadt,  OberamtitkUdt  im  wQrt- 
teraberg.  SoliWAnwaldkreU,  an  d«r  Baha 
8t«ttflmrt-F.,Mjl8Bw.  DabaldtonMawerke 

Chrutophtthal  und  Friedrich'th  tl. 

FreudentliAl,  Bezirksstadt  in  <  ><'Atrrroich.* 
Sobicsiou,  an  der  Bahn  ö!inutz  -  rr<>i>pAa, 
7fi9&  Sw.  Lainen«  nnd  I>ainastweberei«n. 

flrtndMllBfltlaMlB»  •.  Tom^a'Arekt]^. 

Fref,  Hrinrich,  Anatom  nnd  Zoolog,  geb- 
15.  Juni  lÖ5ß  in  Frankfurt  a.  M. ,  1848  Prof. 
der  Histologie  und  Tergleieljcnrlon  Anatomie, 
ipit«r  MCb  dn  Zoologie  in  ZUrieb.  Einer 
der  entea  Mllmlepldopterologea.  Setar.i 
•Bandbucb  der  Hiitologie  und  Hlstockemie 
des  Menacbcn*  (5.  Aufl.  1876);  ,Dea  Mikro- 
■kop*  (7.  Aufl.  ibMi);  .armdiOf«  d^r  Bi- 
■toloffie'  (8.  AuiL  Iblu). 

VlrtfdMt  (ipr.  DrehMbA),  €SmUt  LomU 
lUttaulceB  de,  franz.  Btaatgnitnn ,  geb.  1828 
in  Foix  Ton  protestantischen  Eltern,  ward 
auf  dt'r  pol^tochnluchcn  Schule  gebildet, 
1866  BetriebMbef  der  Sttdbabn,  gtikg  lM»t 
Im  Avflrtf  dtrSifftonmf  eof  wtaetMebftft- 
Itcho  Reisen,  1870  Oambetta«  Oobllfo  bei 
der  Beorganiaatlon  der  franz.  Wehrkraft 
und  der  Leitong  der  Kriegsoperationen, 
wobei  er  groAo  Eoergle  und  KlUinlieit  be- 
wle«  (ygl.  Min  Werk  ,La  guerre  en  provteeeS 
deutsch  1872),  lt<76  Mltsjlicd  des  Senat»,  Dez. 
1»77  Minister  der  öfl^eutlichon  Arbeiten,  ent- 
warf einen  gro&artigen  Plan  zur  Krwei- 
temDg  dee  fiieenbniuk*  nnd  Knnalneise«, 
18»-^  und  wieder  Jan.  Me  Ang.lflM  iSS^ 
•terpr&iidpnt  un'1  Qusw&rtlger  Minister. 

Fre}-t«K,  Gutluv,  Schriftsteller,  gob.  13. 
Juli  1816  zu  Kreuzburg  in  .Sriilosien,  vnt 
Priratdosent  für  denUcbe  Litteratur  in 
Brealan,  Hei  eieh  1846  in  Draaden,  IMSIn 
Leipzig  nieder,  lebt  solt  1879  In  Wiesbaden. 
Hurvorragend  als  Dramatiker  (.Die  Valen- 
tine', 1847;  ,Oraf  Waldemar',  1847;  ,Die 
Jonmalilten',  J>ie  Fabier*,  18frL  n.  a.)  wie 
ab  Bomandlehter:  ,8oll  nnd  rUbmv  (M. 
Anfl.  18«! ,  2  Bde.);  ,DIe  rerlome  Hand- 
Mhrift*  (l'<2-  Aufl.  1&82);  .Die  Ahnen*  (1872— 
1880,  6  Bde.).  Sehr,  auierdem:  «Bilder  an« 
der  dentacben  Vergangenheit*  (18.  Anfl.  1888, 
5  Bde.);  .IHe  Ttoebnik  dee  Dnuui^  (4.  A«C 
l«Hi);  ,K.  Mathy'  (2.  Aufl.  1872)  u.  a.  Die  Re- 
«laktii'ii  der  .ürenzhottMi',  diu  er  mit  J. 
S<  Ijiiiiilt  Uhemommen,  gali  er  1870  auf. 
»Dramat.  Werke'  (».Anfl.  1874,  8  Bde.). 

Frianl  (tiaL  fV«fll),^«ffBialiaelliet8adifes 
Hfrzotrtum,  die  Tenczian.  Prov.  Udin«',  dii- 
(Grafschaften  Oörz  und  Qradiaka  und  den 
Idrianer  Bezirk  <les  Urobhcrzogtums  Krain 
nmflMeend,  4«-83qkni.  Die  iUnw.f JWiioiMr; 
•ind  meiat  Italleaer  alt  beeendarai  Diar 
lekt.  UrsprüiifrUch  von  Karnrrn  bewohnt, 
ward  <las  Ii.%ud  im  6.  Jahrh.  ein«  der  ^6 
langobard.  lierro^'iQmer.  Durch  Nieder- 
Manonien  und  KArnten  Tergrdfteri,  ward 
F.  irea  Kail  d*  Or.  rar  Maritgrafbehaft  «r> 
hoben.  Markgraf  Berengar  T.  erklärte  sich 
888  zum  Kfinig  vou  Italien.  Nach  seinem 
To-I  1924)  ward  F.  nach  Abtrennung  Iittriena 
nnd  der  Mark  Verona  wieder  blo8e  Ural* 
•chaft.    107T  ftharlia  HMarteh  tV.  dM 


grtiten  Teil  F.s  rda«  sogen,  vcnerian.  P.) 
dem  Patriarchen  Poppo  von  A<iuileja;  1420 
kam  e«  unter  venezian.  Uotmabigknt ,  im 
Frieden  Ton  Campo  Formio  1797  mit  Ven»- 
dig  aa  OeelemMi,  Im  Frieden  tob  Pre^ 
bürg  (1805)  an  das  Kßnigreicb  Italien.  Da« 
öaterr.  P.  (bis  1500  den  Grafen  von  Gör« 
gi^lörend)  ward  1809  zu  den  illyr.  Vrovm- 
cen  geschlagen.  1814  fiel  gaas  F.'aa  Oaeter^ 
reich  zurOck,  1808  aa  Ituleo. 

Frickthai,  Thal  im  Kanton  Aargan ,  nach 
dem  Dorfis  Frick  beuannt;  Hanptort  Rhein* 

Frldericla,  n.  Fr«d*ricia.  [Wlden, 

Frleb-BUnaaer,  Mmmmm,  Schaaepittlerta, 
Mh.  1818  fla  Stattgart,  all  den  Eaitalaar 
Frieb  verheiratet,  seit  1863  in  Herilag  aae- 
gczrichneto  Cbarakterdarstellerio. 

Friedborg,  1)  (F.  in  dmr  Wtturam)  Kreis- 
stadt ia  der  heee.  Prov,  Oberheeeea,  aa  der 
Baha  Ftaakfn«  a.  M.-aiatea,  dH8  Bw. 
Gotische  Kirche.  Dabei  die  Burf  F.,  elost 
Kitz  der  Barggrafen  der  wetteraniechen 
Kitterschaft.  Blinden-  nnd  Tanhe»ammea> 
aaatalt.  fihemaU  BeiehMtadL  —  8)  Bealrke* 
•tadt  in  OhetteTera,  an  der  Bann  Ingol- 
Stadt- Augsburg,  9498  Ew.— <aMkJl»> 
$i«n)  s.  Uok*nfri»deb«rg, 

Friedberg,  1)  HtmrieK,  RccbUgelehrter, 
geb.  18i8,  1848  prmA.  BtaatMawatt,  1864 
Vortrageader  Bat  lia  TiirttnalaleterlaM. 
1870  Präsident  der  Jnstlrprnfnngskommls- 
sion,  1873  Unterst.aatssekrotar ,  1876  Prl- 
sident  des  Rct<'L>«jU:itizaratd ,  1879  prenS. 
Jaetiaminiater,  nn  daa  ZnataadekomaM« 
dee  8traf|f«atttbaelia  aad  der  Straf prora^ 
Ordnung  hochverdient.  —  >)  Emil  Alhtrt, 
Klrcheurechulehrer,  geb.  82.  Dea.  1837  in 
Könitz,  1865  Profit  in  Halle,  1888  In 
Freiharg,  UMS  la  Leipaig.  Sehr.i  ,Bhe  aad 
BheeehUeinag  tm  Ataehaa  MWtalaHet* 
(1864);  ,Das  Recht  der  Eheschließung'  'I8fl8); 
J>le  aeschichte  der  Zivilehe'  (2.  AutL  1877); 
,Dor  äuat  und  die  katbol.  Kirche  im  Oroft- 
heraogtam  Baden'  (8.  Anfl.  (1878);  «Die 
Oveasea  awlitthea  Staat  aad  1i:inlMr(187f); 
, Verlobung  nnd  Tranun?'  (,1'T6*  u.  a. 

Friede,  Gegensatz  von  Kri<g  oder  Streit 
überhaupt;  Friedmtv^rtrag .  feiorlieber  Ver- 
trag swiacben  kriejilAhrenden  Staataa  aar 
Beaadigang  der  Fetoda^likaltaa,  wriell— 
gewöhnlich  ein  Waffenftilttland  nnd  die  Feat- 
sctaung  von/Vi«kl<>ii«;jrij/inii»«or<«i,denGrund- 
bedinii^ungen  dea  Friedwus,  vorausgehen. 

Frledahatf ,  1)  Kreiert,  im  prenA.  Beghaa. 
Fraakftert,  aa  dar  Bato  BarHa-Safcaaid» 

raübl,  6381  Ew.  —  2)  (F.  am  Qmei*)  Sudt 
im  ]Teii8.  Regbca.  Liegnitz,  Kreis  LAw^n- 

b.  r^.-.  i-'7«  Ew.  . 

Frledeak.  Stadt  ia  Qeetonaieh..6a>lartaa, 
Beatrk  Taadma ,  an  dar  Baha  Ilikr.<Oalraa> 

Fricdland.  5912  Ew.    Bcd.  El^^enwerk. 

Friedensfreunde.  GoselUchaft,  an  deren 
Spitae  Cobden,  Ellhn  Burritt,  Daep4tiann 
a.  a.  ataadea,  aaehte  Beglemagaa  aad  Y8l> 
kar  flir  dla  Idaa  alaea  ,e wlyea  Fl  ladaaa*  «a 

f ewinnen ,  veranstaltete  fVi««rf«s«fcwsgr— m 
irO^sel  (1848>,  Paris  (1849),  Frankfart  (1850), 
Lr<Midon  (lÄSl).  Kdlnburg  (1853)  ete. 

Frladaiwiartchte  (Bcki«d»fiH«kU),  dla 
aar  fttflshaa  Biledtgnag  voa  Bialiltiil 


biyiii^ed  by  Google 


Fnedenihftl 


Friedrieh  (aantMlM  FOnton). 


081 


ttgkcitea  bestellten  Vohörden;  zuerst  in 
■ai^tnd  Tun  Eduarl  III.  13^,  in  Frank- 
nieh  durch  Qctets  vom  84.  Aag.  ITM  eiu- 
Mflilurt.  P«p  friodmgtohitg Jrt  Iüm  wirk- 
uoImt  SioIilMhcsiBtwr«  VM»  AbM^^immmi« 

Frlcdeitbal ,  Karl  RwM/,  prmfi.  Staata- 
manu.  gob.  1\  8e{<U  1Ö-'7  in  Breslau,  1857— 
lät;3  Laudrnt  dca  Kroisiea  Orottkau,  dann 
mUnfVLUbmitamx  nnd  FabrUuAt,  1867  MiV 
fltod  &m  Eefebstagi  nad  Abfiordaetos- 
hanaei  nnd  Führer  der  freikonsenrativen 
Partei,  Sept.  Ib74  bis  Juli  187d  Undwirt- 
•chafUicher  XtelrtW,  Mit  lATOMHgltod  dM 

Frit<liM«r,  Zmiml9,  AKhlelog,  feb.  M. 

Juli  1824  In  Königsberg,  seit  1866  Prof.  «sor 
«Jaselbtit.    Am  bekanntesten  seine  ,Darstel< 
Innren  am  der  Sltt— fWkithl»  BoiM* 
Aufl.  mi ,  ^  Bde.). 

VkMIaad,  l)  Beitrkntadt  Im  iMU«b«B 
Böhmen ,  am  Wittl^^bach  und  an  der  Bahn 
R«iebenberg-aürlitz,  4äl7  Ew.;  historisch 
merkw&rdiges  Schlott.  Ehedem  Hanptort 
dM  ArseffiMM  F.,  dM  Albfvebfc  voa  Wullen- 
•tote  bwM.  —  f)  Stadt  Im  Qtoibersogtnm 
Meeklonbnrg-Strelitz,  5458  K%v.  —  S)  Kn  is- 
•tadt  im  prcutt.  Kcgbes.  Kouigsbcrg,  an 
der  Alle .  &a61  £w. ;  14.  Juni  1»07  Sitg  Na- 

Keons  Uber  die  Baaeta  und  PreoAea  aater 
inigsen.  —  4)  (IVmJM-F.)  Stadt  Im 
preod.  Regbcz.  Marienwerder,  Kreis  Scblo- 
eban,  S599  Ew.  —  &j  (Märküch-F.J  Stadt  im 
vreaA.  Ho  g  bc  z .  MartaiwaidaibSiaiiDeatMb- 
Xroaa.  S49tt  £w. 
PiMlaad.  FblinMi,  ■.  TtMamiTf, 
Friedloslckelt,  im  altgerman.  Prozofi  der 
Znstand  eines  in  die  Oberaobt  Verfallenen 
und  damit  dM  ptndallahaa  BasMnebatses 
Bwaabiaa. 

PrtadMaaB,  SUywiH,  Sehaaepieler,  geb. 
25.  April  1842  in  lV«t,  If^l— 71  am  Hof- 
tboater  in  Berlin,  1»72— 76  am  fcitadtiheater 
In  Wien,  dann  iu  Uamburg,  seit  1879  wie« 
darlaWiaa.  TroiHiobarUbarakterdartteUer. 

ffkla4l«l«k,  JMMmm,  Madlsiner,  geb.  Sl. 
Juli  1825  in  WOrzburg,  1857  Professor  d»  r 

Kthologiscben  Anatomie  daselbst,  1^58  iu 
(Idelberg,  t  5.  Juli  18«2.  Sehr.:  , Krank- 
hattaa  dM  Barsen««  (8.  Aufl.  1867);  .Muskel- 
atwpbla  aad  Maekelbrpertrophie'  (1879); 
,Der  akute  Milztumor'  (1874). 

Frledrlcb,  r^HmUch-deuttck*  Kaittr  und 
Körnige:   1)  F.  I.,  der  Botbart  (Barbaro$»a), 

dar  Sl  KaUar  aaa  dem  Haas  der  Uoheaetaa« 
fra,  gab.  lltl,  Sobm  dee  Haraoft  Frladrieli 

des  Einflugigon  von  Schwaben,  folgte  die- 
sem 1147  m  der  herzoglichen  WQrde  nnd 
JUS  Mlnem  Obeim  Kunrad  III.  auf  dem 
Kaleertbron ,  suobta  ia  6  ZAgan  naob  Itallaa 
(IlM.  1158,  llfti,  UM  and  1174)  dia  katoer- 
llebe  Maebt  daselbst  herzustellen,  zerstörte 
litt  Mailand,  erUtt  bei  Lognano  (2i>.  Mai 
Slfi),  ran  Heiarlob  dem  Lttwen  im  Stiebe 
talaeean,  alaa  Miadariata,  aalanrarf  ilcb 
ilfl  aa  TMedlg  dam  Papet  Alaxaader  III. 
und  scbloA  1183  zu  Konstanz  Frlodcn  mit 
den  lombardiaeben  StAdten.  Nachdom  er  in- 
■wImImi  (1M^  Bafaurlali  den  L<}won  zur 
Vatcrwarfnng  gaswaagea,  rerlleb  er  Bayern 
dem  PfiUsf  ratea  Otio  Toa  Wlitalsbaob  und 


vcrmShltc  IIB»!  seinen  Sohn  Heinrich  mit 
Konstantia,  der  Erbin  do«  uormänn.  Kt»- 
nigreiohs  Neapel  und  Sizilien,  unternahm 
llw  etaan  Kranssaa ,  eoblnf  dia  Seldeohok* 
kaa  bei  Ikoaloa,  fluid  aber  beim  üober- 
gang  Ober  den  FIntt  Saleph  in  Kilikieu  (20. 
Juni  115X))  seinen  Tod.  D"n  lieni  der  Kreuz- 
fahrer ftlhrt«^  sein  Sohn  Friedrich  van  Schv^ 
bm,  gab.  1186,  aaeb  Tyrcas  t  la  Akka 
aa  dar  PaM.  Naeh  dar  yollcMaga  eekltft 
der  Kaiser  P.  im  KytThfeuser,  um  einst 
Deutschlands  Macht  wiederher;eni«tellen. 
Vgl.  iVali,  Kaiser  F.  I.  (1871—73,  3  Bde.); 
OiutbrtM  (1880  ff.).  —  8)  JP.  IL,  Sokal  das 
vor.,  Sab«  KAitar  BMarlehe  VL  «ad  dar 
KonHtantia  von  Sizilien ,  peb.  26.  Dez.  1194 
zu  Jesl  in  der  Mark  Ancoua,  ntand  bis  ISKKi 
nnter  der  Vormundschaft  de»  Papstes  Inno* 
aeas  lUU,  abarsabm  daim  dia  Bagianmg 
•ate«  Brbfamdi  beider  Btalllaa,  dam  ar 
eine  vortreflnicho  VcrfajiHuup  pab,  erschien 
1818  in  Deutschland  und  ward  1^15  zu 
Aachen  als  König  und  1880  zu  Rom  als 
KaUar  gakrdnt,  Tarwailta  »Atar  aar  aaek 
etama!  (1115— 87)  In  Daateeblaad,  braebta 

auf  eluf  rn  Krmr.znp  (1?*!»)  durch  friodlii-hen 
Vertrag  mit  dem  Sultan  Ajkamil  Jcrus.'ilum 
und  die  heil.  StAdte  wieder  in  chrlstl.  Ge- 
walt. Vom  Payet  Qfagar  IX.  io  den  JBaaa 
Rcthan,  batta  ar  mit  dtaeem  aad  deman 
Nachfolger  Innoconz  IV.  sowie  mit  den 
lombanl.  Städten  die  erbittertsten  KAmpfo  zu 
bestehen,  schlug  die  Lombarden  (87.  Nov. 
1887)  bei  Coruanava,  aiabarta  Ravanaa  and 
dtaag  bl«  Kam  tot.  Yaa  alatm  KonsO  an 
Lyon  1845  für  abgesetzt  erklürt.  hatte  or  In 
Deutschland  8  Oegenkönigc,  UoiuricU  Kaspe 
und  Wilhelm  von  Holland,  au  bekämpfen, 
erUtt  1848  bei  Parma  alaa  NIedarlaga  gegaa 
dia  Lombarden;  f  19.  De«.  1880  Ia  Floren* 
tino.  Hochsinntg,  geistreirh,  vorurteilsfrei 
und  vielsoitl)^  gebildet,  abt!r  mehr  Italie- 
ner als  Dentschcr.  V»?l.  über  Ilm  üchirr- 
«ocAer  (löM— 85,  4  Bda.)  aad  WkiMmmn 
(1888--85,  f  BdOb)  MWla  dia  Vrkanden- 
Sammlung  von  HuiWirii- Pr^iu  llfM  f  1858  — 61, 
18  Bde.).  —  3)  F.  (III.),  der  Sdv.n^ ,  {legten- 
könig  Ludwigs  des  Bayern,  Sohn  des  deut- 
sebau  KAnigt  Albreebt  L,  geb.  1888,  Mit 
1886  Bcnog  Ton  OeetarraleA,  1814  Toa  8 
Knrntimnicn  zum  König  gew&hlt,  focht  ernt 
);lückiich  gegen  seinen  Rivalen,  ward  dann 
(88.  Sept.  1S88)  bei  Mahldorf  von  Ibm  ge- 
■cblagon  and  gaftAgaa.  1886  an«  ealaer 
GaflmganMbaft  anf  dar  Bmrg  Travtalta  natar 
der  Bedingung  entlassen,  daA  er  Ludwig 
als  Kaiiier  anerkenne  und  auch  die  Seinicen 
zu  dcüsen  Anerkennung  bewege,  stellte  er 
•iek,  da  Ibm  Utatarae  nicht  gelaag,  ftal- 
wUI^  wtadar  ale  CMkagener,  waianf  Lad- 
wlg  die  alte  Jugeadftaundschaft  mit  ihm 
erneuerte  und  selbst  die  lU'ichsregierung 
mit  ibm  teilte.  F.  f  13.  Jan.  1390  auf  dem 
Oattebstein.  VgL  Mopp  (1868).  —  4)  F.  IU. 
(ancb  IV.),  als  Brsbertag  von  Oesterraleb 
F.  V.,  Sohn  Herzog  KrnHts  des  Eisoraatti 
geb.  81.  Sept.  1415  su  Innsbruck,  regierte 
seit  1436  mit  seinem  Bruder  Albreebt  dem 
Versebwondar  In  Steianaark ,  KAratea  und 
Krain,  ward  MAO  sam  daateekaa  König 
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ftwiUUt  und  U4a  KU  Aachen  gekrAnU  Er 
wftr  nnthltlcr,  indolent  nnd  aeliw^b.  Unter 

ihm  fielen  die  UiiK.irn  III'»,  14.^2  und  lAb5 
in  Oesterreich  ein,  kam  Mailand  1447  an 
den  Usurpator  Sforza.  F.r  «chlob  inii 
dem  Papste  da«  Wiener  Konkordat  ab,  wo* 
dnreh  alle  die  pipetf.  liMbt  beeehiteken* 
den  Beschlösse  dos  Baseler  Konzila  znrUck- 
ffenonini(>n  wimlin.  Kr  war  der  Iftzte 
d«'UtBchc  Kaiser,  der  zu  ]{oii>  (H.'»-  Kckriint 
waid;  begrttndete  trotz  seiner  Uhnmaebt 
dnreh  die  Heimt  Mlnee  Sobna  MastelUan 
mit  Maria  vnn  Bnrffund  di«  Weltmacht  dos 
habsburg.  Ilaose«;  j  l!*.  Ang.  1499  in  Linz. 
AitroloK,  Alchimist  und  BoteBlIwr. 
L^mtl  (1840—48,  8  Bde.). 

Hadm:  6)  F.  /.  WUk.  Ludwig,  GveilwtMt 
von  Baden,  t.  Sohn  des  OroAkenogs  Leopold 
aus  dessen  1.  F.hc  mit  der  sohwcd.  Prin* 
Zessin  Sophie,  geb.  9.  Sept.  1B36,  ward,  da 
QeistesstörunK  den  Erbprinzen  Ludwig  (t 
tS.  Jan.  TCflemngsunflllilg  machte, 

81.  Febr.  ItöS  zum  Stellvertreter  in  der 
Rpßiorung  ernannt,  folgte  seinem  Vater 
84.  A]<Ti\  1H.')2  /ituMchfit  als  Prinz •  HcKcnt, 
6.  .Sept.  1«66  aia  Ciroühorzog,  lieü  die  Ver- 
fassung wieder  in  volle  Wirksamkeit  treten, 
berief  M«rz  1860  aus  den  Mitgliedern  der 
liberalen  Opposition  ein  neues  Ministerium 
nnd  begann  die  Reorganisation  des  Staat»,  na- 
mentlich der  inncm  Verwaltung.  Er  schloA 
«ich  eng  an  Prouften  an,  muAte  zwar  sich 
Mn  Krieg  von  1M6  gegen  dawiln  bninlUgen« 
war  aber  tettdem  eifl-iger  FOrdeiw  der  dent- 
scheu  F.lnholt.  Heine  große  Rellobthcit  zeigte 
sich  1H77  bei  seinem  8.^jähriKen  Kejfienin^^tt- 
Jnbiläum.  Seit  80.  Sept.  1856  vermahlt  mit 
Lnlao  rou  PienAen,  der  Toehter  Kaiser 
Wllhelmt  T. 

Bran  lrnf  urtj  und  Preuße.  KurfurfUm  von 
Brandenbur.j :  t^;  F.  I.,  Hohn  Fried l  idiö  V.  von 
Hohen/.ollem,  Borggrafen  von  Nilml>erg, 
geb.  1878,  folgte  seinem  Ynter  186»  in  den 
Molk.  BeMtzungrn,  erhielt  flir  die  dem  Kaiser 
Hlegmnnd  poleit-tetcn  Dienste  1411  die  M.irk 
HrandeiiburR  verpfändet,  1415  die<telbe  nebst 
der  Kurwürde  erb-  nnd  eigentümlich,  unter- 
drückte den  rftaberlaehen  Adel,  befehligtedas 
BelehdMtr  in  den  Hneiltenlnlegcn ;  f  so. 
Sept.  1440  in  Kadolzburir.  —  7)  F.  II.,  Sohn 
dos  vor.,  geb.  1413,  regierte  von  1440—70,  be- 
zwang die  SUdte  ;  f  Febr.  1471.  —  b)  F. 
IFiU*«i« .  dtr  aroä0  Xurfiir$t ,  Sohn  de«  Knr- 
fllfetett  Ctoorg  Wilhelm,  geb.  Febr.  UM 
in  Köln  a.  d.  Spree,  folgte  seinem  Vater 
1.  Dez.  Urio  in  der  Regierung,  ftirderte  nach 
dem  WestfÄl.  Frieden,  in  dem  er  Hinter- 
nommern,  Magdeburg,  Hnlberetadk  nnd 
Minden  erwarn,  die  WledefftteivMkemng 
Heim  «)  r,nnde»  durch  Herhoiy.iehuntr  holländ. 
Kiiiwuiid«  rer ,    focht  im    Bund  mit 

Scbw<'(leii  ge^'en  Polen,  dann  mit  l'<den, 
D&ucmark  und  Holland  verbündet  gegen 
Schweden  nnd  erltith  te  FMeden  von  OTlvn 
IdfO  die  Sonverinitlt  dee  Hprzo[;tnmii  Prea- 
t«n.  Als  1678  T<,udwi|;  XIV.  Holland  an- 
trrifl*,  »i.hlüß  er  mit  letzt»rin  ein  Iiiin. luis, 
wai.l  abi  T  «iur -h  den  Einfall  der  FranzoRcn 
in  Heine  wentfiil.  Besitzungen  zum  Frieden 
Ton  Vossem  (141.  Jnnl  ISTS)  gentttict.  Kaeh 


Erklirnng  des  Beichakrieoi  an  Frankreleh 
(1«74)  fottht  er  mit  der  BMetaiaraiee  Im  Bh 

sab  getreu  die  Franzosen  .  wandte  ^;cll  dann 
gegen  die  hchweden,  die  in  die  .M:irk  «-in- 
gefailen  waren,  scbluf;  sie  bei  Fetubi  llin 
OUw  Jnni  1675)  and  eroberte  8ebw«diseh- 
PoaBem,  Temlektali  nber  dnmnf,  Toai 
Kaiser  und  Keich  Teiiasxen ,  Im  Frieden  v«»n 
St.  üermaiu  en  Lajre  (8:>.  .luui  Uu'J).  Naeli- 
dem  er  sich  mehrere  Jalir.i  \.rHtimnit  /u- 
rflckgehalten,  bewog  ihn  der  Widerruf  des 
Bdiku  von  Nantes  1M5  zum  Anseblnft  an 
die  Feinde  Frankreichs;  f  9.  Mai  IGü^  in 
Potsdam.  Er  schuf  eine  I'ost,  eine  Marine, 
letzte  Kulonien  in  Afrika  an,  hob  Handel 
nnd  Gewerbe  nnd  begrUodetc  die  llanpt- 
•Mlana  des  prent.  Staats ,  Beamtentum  und 
Armee.  Vgl.  Drosen,  Der  Staat  des  Oit>« 
üeu  Kurfürsten  (2.  Aufl.  1870-72.  8  Bd«.); 
Pierton  (Iblü;,  KiUtU^  i\^l'>]:  .Urkunden  und 
Aktenstücke  etc.*  (1864-80,  10  Bde.);  iUtr, 
Der  Krieg  des  OroiaB  Kttiflittn  gegta 
Frankreich  (1870). 

Konigr  roN  ^n£en:  9)  F.  I.,  König  von 
Preu&on,  alsKnrfiir^t  v.  llrnndeuburÄ  F.IIL, 
8ohn  des  Groben  Kurfürsten  und  seiner 
1.  Qeniabliu,  Luise  Henriette  von  Oranien, 
geb.  11.  Juli  16Ö7  in  KUnigsberg,  folgte  sei- 
nem Vater  1688.  Er  unterstützte  den  Prinzen 
Wilhelm  von  Oranien  bei  degien  Unterneh* 
men  Regen  England,  eroberte  im  Kampf  ge- 

EiFrankrelek  SdBiBonn  und  leistete  dem 
Iser  In  Ungarn  gegen  die  Türken  UllfSb 
Kr  erwarb  durch  Kauf  Quedlinburg,  Nord* 
hauseu  und  die  Grafschaft  Tecklenbnrir. 
durch  Erbschaft  Neuchktel  u.  Valentin  sowi<; 
die  Ofaftehaften  Mdrs  und  Lingen.  Nach- 
d«B  ita  notan.  Kronentraktat  Id.  Uav.  1700 
in  Wien  der  preuft.  Königstit^  vom  Xaleer 
anerkannt  worden,  Ectrte  er  sich  18,  Jan. 
17U1  zu  Königsberg  die  Köni(;skrone  auf 
(Stiftung  des  .Hcbwarsen  Adierordons),  on- 
tavatttiste  den  Kaiaer  ia  span.  firbfolgekriag 
mH  90,000  Mann;  f      Febr.  17».  FraeM- 

Hl  hend  nnd  verselnvenderlsch ,  Erbatier  de» 
Schlosses  und  Zeugbauscs  In  Berlin,  (Grün- 
der der  UniversiUt  Ualie  (1694)  und  der 
kOnicL  Akademie  der  WIssensehaftaa  (170(^ 
wie  dar  der  «Uata  (1696)  la  BerHa.  Tgl. 
Droyten  (2.  Aufl.  1872),  W.  Buhn  (S.  Aull. 
1876;,  Ledebur  (1878).  —  10)  F.  WUkelm  /.. 
Sohn  des  vorigen  und  der  Sophie  Qhariotte 
Ten  HaaMnrer,  geb.  86.  Aug.  168»,  ancea- 
dlerta  1711,  erwarb  Im  Vtraehier  Frladas 
Ooldem,  dann  Limburg,  verbündete  sich 
171/>  mit  Rubland  und  Dänemark  ^Kon 
Scbwed''D,  eroberte  KUgrn  und  StraNnud 
und  erhielt  im  Frieden  van  Stockholm  (I, 
Fabr.  1710)  Vorpommern  Ua  an  dia  Faeaa, 
verband  sich  172ri  mit  Kn^land  nnd  Holland 
Regen  Oesterreich,  dann  zu  Wnstorhaunon 
12.  Okt.  1726  mit  letrterm.  stellte  Uester- 
reieh  in  dem  pola.  Erbiolgekheg  1781— Sbi 
10^  Man  HilMnippan;  f  U,  Uak  17d8^ 
Verdient  nm  den  Staat  durch  Baatgaalaattas 
nnd  Verniebrunc  der  MilitAmaeht  aaf  10,101 
.Manu,  Bettirderun^;  der  Bodenkultur.  An- 
leguuir  von  Kolonien  (18,000  tjalzbufger 
1782),  UelmBg  der  Oawatba  und  dee  Ha» 
dela  aadapaauHaa  vad  goragaila  Flnaaavar* 
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waltun^r(Krrichtunii;de8Generaldlrektorium-^ 
1<23,  ät«iKHruDg  durEiukUofto  desLaudt-sauf 
7«400.00u  Thir.,  lliatorlaMung  einoa  Schatzci 
von  9  MiXL,  TJUr.)  MVi«  dourea  Vwrwandkms 
d«r  Iidbolgviiivuift  In  XrimiitartfaKnigkoit. 
Itob  und  grausam ,  aber  thätig,  on(T»;iHcb 
uodmlt  natQrlichcin  Verstaml  bi'paht,  Feind 
frans.  Weaena:  TabalukoUt-gium.  WI.  FOr- 
tUtr  (18S4-35,  8  Bde.).  Droiutm  IHM»,  8  Bd«.). 
Atod«ln«m  (1878).  —  11)  F.  IL,  dar  OfoJf, 
Sohu  des  vor.,  geb.  24.  Jan.  1712,  bti&te 
Heiuea  durch  die  laafiluse  Härte  sciuon  Va- 
t«r«  veranlaliteu  Kluchlverauch  1730  durch 
Strenge  Haft  in  KiUtrin,  mu&te  eioii  g«a«en 
■•In«  Neigung  178S  mit  der  PrtaMertn  BU- 
sabeth  Cbrittino  von  Braun^rhwcig-BoTem 
vermShIen  und  lebte  im  Uuigang  mit  Qc- 
lührtf  u  and  KQngtlom  ku  Rbi;tn.-<ln>rg.  Nach 
eeiner  Thronbeateigung  St.  Hol  lliü  benutzte 
er  dM  KrIOschen  des  hababong.  Mannee- 
«tamma  (20.  Okt.  174)),  am  PreoAen«  Rechte 
auf  die  >chl(<s.  FUrAteutQmer  Jägerudorf, 
Litvuitz,  Brieg  und  Wohlau  gcltind  /.u 
machen.  Von  Maria  Theresia  abgewieseu, 
eroberte  er  Des.  1740  bis  Jan.  1741  guuz 
Sebleeien,  deaacn  Beaits  er  nach  don  Siegen 
bei  Mnllwitz  nnd  Chotuaits  dnrch  den  Frie- 
den^schiuü  V'>u  BrcalAU  (11.  Juni  1712)  be- 
stätigt erhielt  und  sich  durch  den  2.  .Schles. 
Krieg  1741—45  sicherte.  1744  erwarb  er 
OstfrleslAnd.  Einem  Angriff  der  inageheim 
gcgeu  ilin  rerabredeten  Koalition  von  Ooater- 
reicb,  Rußland  und  Sachsen  kam  er  durch 
seinen  Einfall  in  Sachsen  (Aug.  1756)  zuvor 
und  iMhauptete  im  7J&hr.  Krieg  (s.  d.),  aller- 
dings  unter  groiea  Ostern  an  Menaehen 
tund  Geld,  selnan  Undertiest&nd,  widmete 
sich  dann  mit  Eifer  der  Organisation  und 
Hebung  de«  Wohlstand«  in  seinem  Land. 
Er  befolgte  hierbei ,  wahrend  er  selbst  frei- 
•innigen  Anslditea  bnidigte,  die  OmadrttM 
••Ines  Vaten,  übt«  und  TtriMs^^ito  d>s 
Heer  nnorm&dllch,kontrollicrte  aufs  schärfste 
da«  Beamtentum,  verbesserte  die  llechte- 
pIlcgL-,  Ic^ntj  neue  Ansiedelungen  an  etc.; 
er  beuracbtete  siek  als  den  •rsten  Diener 
de^  StMts.  Bei  der  1.  TeOang  Polens  (177S) 
erhielt  er  WestprcuDon  nebst  dem  Nctze- 
distrikt ,  mit  Ausuahme  von  Danzig  uud 
Tbom.  Um  diu  Be-tetzung  eines  groben 
Teils  von  Bayrn  darch  Oeeterreich  sn  bin- 
dern ,  liefi  er  Juli  1778  swei  Heen  In  Büh« 
men  cinrUcken  und  rettete  durch  den  Frie- 
den von  Tesclien  (13.  Mai  1779)  Bayern« 
Sell»'<tändiKkcit.  Durcl»  d'<n  Deutwcbou  FUr- 
»tcnbund  (s.  d.)  stellte  er  die  Verfo&iuiig 
Deutschlands  gegen  willkürliche  Eingriffe 
des  Kaisers  sicher.  F.  f  17.  Aug.  17»C  in 
Sanssouci,  seinem  Vaehfolger  ein  um  15,000 
qkm  vergr<^)lierte9  Keich,  eincüi  Schatz  von 
über  70  Mill.  Thlr.,  ein  Heer  von  200,uoo 
Haan  uud  einen  kräftig  cmporbliihonden 
Staat liinterlaaeend,  der  gröAt«  Fürst,  Feld- 
herr nnd  Staatemann  setner  Zeit.  Oro&ar- 
tißfs  Donkmal  von  Rauch  in  l'.crliu.  Pracht- 
au.'>gabi'  seinor  Schriften  (Gost  hicbte,  Staats- 
und  Kriegswifisenschaft,  Philo«ophie  und 
Litteratur  betreffend)  1»46— 57,  31  Bde.;  ,I>o- 
llt.  Korreapondeoz  Fr.  d.  Gr.*  (1878  ff.).  Vgl. 
r,  fVratsr  (l.  AolLlM)),  KmglUr  («.  Anfl.  187$), 


Fr«H&  (183S— ."(4,  4  Bde.),  CurhM  (deuUch 
l8  )b-69,  6  Bde.),  DroifSm  (1674-^1,  :t  Bde.). 
Oneken  (1»81— 88,  2  Bde.):  dagegen  vom  anti- 
preuA.  Standpuakt  O.  iOopp  (1.  Aufl.  I84i7). 
—  \t)  F.  WWMm  tT.,THmnt  des  Tor.,  Sohn  des 
Prinzen  Au^nst  Wilhelm  (f  ITf)«),  vrcb.  2j. 
Sept.  1744,  regierte  seit  17ö6,  »chickte  1787 
eine  Armee  nach  Holland,  um  eine  Bel«l> 
digung  seiner  tiebwester.  der  Printaaslo  T«a 
Ofsnien*  an  tttelMa ,  TVitead  alek  Aug.  1191 
SU  Pillnitz  und  7.  Febr.  IT'Jt  sa  Berlin  mit 
EUilser  Leop  dd  II.  zur  Bek&mpfuug  der 
frant.  Revolution  und  lieft  ein  Heer  von 
50,000  Mann  nAt«r  dorn  Hersog  ron  Braua< 
scbweig  in  rraakraieh  eiarftekoi,  eroberte 

1793  Mainz,  schloß  aber  mit  der  franz.  Re- 
publik it.  April  17Uü  den  Separatfrieden  von 
liaMi  1 ,  nahm  17US  an  der  2.  Teilung  Polens 
teil,  in  der  er  Gro&polen  erwarbt  scblnc 

1794  einen  Aufstand  der  Polen  nieder  uns 
bekam  bei  der  3.  Teilung  17^5  Neuostpren- 
üen;  t  16.  Nov.  1797.  Die  innere  FeHtig- 
keit,  die  galten  Finanzen  sowit-  die  Würde 
des  btaats  nach  auüeu  erschüttert.  Eiu* 
tütirung  des  «Prenft.  Landreobts*  (17M). 
Reaktionäre  MaAregein,  die  Zensuredikte 
vom  19.  Dez.  1788  und  5.  M&rz  17'J8  und  das 
Roligionsedikt  vom  0.  Juli  17b8.  l'i  h.  r- 
miiüigcr  Fiufluü  von  Günstlingen  (Wöliuer 
und  Bischoflswerder)  und  Mätressen  (OrAdn 
Liehtenau).  Vgl.  F,  v.  VMn,  Vertraute 
Briefe  etc.  (180f— 1809  ,  3  Bde.):  PhÜippßo» 
(1880—82,  B<i.  1  u.  2).  —  13)  hilhflm  III., 
Sohn  des  vor.,  geb.  3.  Aug.  1770,  vermählt  24. 
Dea.  1793  mit  Luise  von  Mecklenburg  Stre* 
Uta,  ragierfen  ••It  1.297,  iMflalgto  aas  Friedens- 
liebe nnd  UnentMhloioeBhett  eine  schwan- 
kende auswärtige  Politik,  erwarb  zwar 
1803  im  Reicbsdoputatiou8hauptschlu&  an- 
sehnliche Gebiete,  muAte  aber  15.  Dez.  UQft 
alt  Mapolaea  aiaea  demtttig«aden  Vertrag 
•ehltelen,  worin  er  Aaebaeh  an  Bayern, 
Kleve  und  Neuenbürg  an  Frankreich  ab- 
trat und  dafür  Hannover  erhielt.  Die  Er- 
richtung des  Rheinbunds,  welchem  Preu- 
Aen  elBea  nor^eiUsebea  Band  entgegaar 
setaen  wollt«,  die  RSekgabe  Hannovere  an 
England  und  der  fortdauorndo  Aufenthalt 
franz.  Truppen  in  Deutschlaml  führten  1H'(6 
zur  Kriegserklärung  an  Fraukreicli.  Die 
Sciilaohten  bei  Jena  und  Auerstedt  (14.  Okt.) 
macbten  die  Fransosen  sn  Herren  des  gan* 
zen  liandoR,  und  der  Friede  von  Tilsit  (!>. 
.Juli  1807;  kostete  dem  Kiinlj;  die  H;iltie  der 
Monarchie.  Nun  bei:;uin  i  r  die  Ileorgani- 
satifm  des  Staats  unter  Mitwirkung  Steins 
und  Bp&ter  Hardenbergs.  Notgednmgea 
stellte  er  1812  ein  Hilfnkorps  von  :!'',o.)a 
Mann  zum  Kriege  gegen  Rußland.  Den  Auf- 
rufen des  Königs  vom  3.  Febr.  und  17.  Mar/, 
1^13  an  sein  Volk  und  dem  Abschlaü  eine« 
Schutz-  uud  TrutzbQndnisses  mit  RnAlaad 
(28.  Febr.)  folgton  (87.  Marx)  die  Kriegser- 
klärung au  Frankreich  und  der  Befreiungs- 
kampf von  1»13  und  1814,  in  dem  F.  trotz 
der  lloldcuthaten  seines  Heers  wegen  seiner 
bescheidenen  PersÖnlicbkeit  keine  wichtige 
Rolle  spielte.  Nach  dttm  Frieden  schloß  er 
sich  gans  Rußland  uud  Oesterreich  an  uud 
wldmM«  Bteh  ailt  BIfw  d«r  Wi«darh«r> 
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■tellnng  der  Finanzeii  nnd  derermanUMhea 
Union ,  ohne  sein  Verspreohen  eiMr  Yw- 
fasdung  za  crfDUcn;  f  7-  Jn^ii  Nach 
dem  Tod  aeiner  OemAhlin  LoiM  (19.  Juli 
ISIO)  h»tte  er  sich  (9.  Nor.  IBM)  aorgau- 
tiwh  mit  der  Gräfin  Angnat«  roa  HArxmeh 
(FQratin  Ton  Liegnitz ,  f  5.  Juni  1879)  Ter- 
xnihlt.  Vgl.  A'://^«  (lb4S— 46,  8  Bde.).  Kl»- 
dm  (lb41),  r.  Utpi^et  {IUI).  -  14)  F.  WÜ- 
Mm/r.,  Sohn  dea  ror.,  geb.  Oku  1795, 
whnu  den  FeldsOgm  m  181S  od  1814 
tMl,  TermAhlt«  gieh  iMi  nit  BHttibetli 
Bayern,  welche  Ehe  kinderlos  blieb,  erlieft 
nach  seiner  Thronbeatelgnng  (lH4u)  eine 
Amneatie  fQr  polit.  Verurteilte,  legte  den 
SCraU  Bit  den  rtn.  fitaU  M,  Mg  Oröften 
d«r  WhwMaeliafI  «ad  Xnaal  (Sehelliog, 
Kückert,  Tieck,  Oomelias  n.  a.)  nach  Ber- 
lin, gewahrte  der  Pre8«e  eine  freiere  Be- 
wegung «ad  berief  1847  den  Vereinigten 
T^ndtag;  eni  ialMg«  dar  MftivaTolntion 
Toa  1m8  gab  ar  «taa  koailltntlonalla  Tcf^ 
fasnuufr.  Am  28.  Mäns  1849  von  der  Mehr- 
beit  der  d«ut«cheu  National vorBammlunf;  ia 
Frankfurt  a.  M.  sum  dentachen  Kalacr  ge- 
wAhli,  lelmta  ar  {9,  April)  ab.  Dia  deutacbe 
VaiOBipolftik  ¥j»  aebeHarta  aber,  nnd  18&0 
ma&to  er  sich  In  OltnQtz  <1om  Macbtspruch 
Ra&iands  und  OeHterrcichs  untirworfen. 
Qbna  tieferes  Intere«t>-  und  Verstäudnis 
Ar  dia  Politik,  an  chnatlicb-german.  Ro- 
«laatlk  neigend,  ftbarileA  ar  aleb  gana 
•einen  kOnstleriscben  Neignngen  nnd  ge- 
stattete aaa  Furcht  vor  der  ReToIation  der 
Junkerpartei  eine  rückaichtsloite  Reaktion. 
Attentate  Tschecha  (26.  Juli  lb44)  und  iSefe- 
loges  {.n.  Mai  lüjO)  auf  den  König.  Infolge 
eine«  beginnenden  Gehimleidens  beauftragte 
F.  SS.  Okt.  1857  seinen  Bruder,  den  Prinscn 
Wilhelm  von  Preußen,  mit  der  Stellver- 
tretung In  den  Regi^rungsgeschäften,  nnd 
7.  OkL  Ib&Ü  übamabm  derselbe  vcrfaaaange- 
MBkAft  die  BagantMbaft.  Seit  Nov.  M60 
noffnungalos  daniederliegend,  f  der  KOnig  H. 
Jan.  Ib61  in  Sanssouci.  VgL  ,F.  WUhelm«  IV. 
Reden,  Proklamationen  etc.*  (ltk>l):  Vam- 
kofm,  Tagebtteher  (1861—70,  14  Bde.);  Der*., 
Blittar  aaa  dar  praoA.  Oeaebiobt«  (1868—69, 
5  Bda.);  v.  Mamk«,  Briefweehael  F.  Wilhelms 
nnd  Bunsens  (S.  AnfL  1874). 

PHmxen  vom  Prmßen:  15)  F.  Wilhelm  Niko- 
MamKart,  Kronprinz  dee Deutschen  Reichs  nnd 
va«  Praaian.  SobB  daa  KaiMfa  Wilbalm  I., 
geb.  lS.Okt  IBil^  wavd  1889  Kommandant  der 

1.  Gardeinfiint«>ri«'divi8ion  ,  1H*>0  Orneralleut- 
nant,  machte  1964  unter  Wrangeiden  Feld- 
zug in  Schleswig  mit,  erhielt  dM  Oberbe- 

fabl  abar  da«  S.  Anaaakarft,  naid  1866 
CkDarat  dar  lalaatarta»  bdMai  Im  IMdaag 

gegen  Oesterreich  das  Oberkommando  d«^r 

2.  Armee,  aiwgte  bei  Nachod,  Skalitc,  Soor 
und  Königgritz  ,  im  Feidzug  von  1870  gegen 
Fraakrai<-b  als  Obarbafeblsbabar  dar  9b  Ar* 
«Mabal  WaMaobmrg.  W6nb,  8adaa;  ward 
W.  Okt.  2nni  Ooneralfeldmnrvchall  ernannt. 
Seit  2*.  .)hu.  18M  mit  der  Prinzeft  Uoyal 
von  Orobbritarinien ,  Viktoria,  vermAhlt. — 
16)  F.  Kurl  A'ikolau».  Sohn  des  Prinzen 
Karl,  Bruders  Kaiser  Wilhelms  I.,  geb. 
W.  iura  18t8,  aaabia  1848  ala  Hanpl- 


mann  den  Feldsng  in  Schleswig  im  Stab 
des  Generals  v.  Wrangel.  1849  als  Major 
den  in  Baden  mit,  ward  1858  Oberst,  1»»V) 
kommandierender  Oeaeral  des  8.  Armee- 
kon«,  1861  Oenaral  der  KavaUaria,  IBM 
kommandierender  Oenenü  des  aar  Ans* 
fübrnng  der  Bundesexekntion  In  Holstein 
bostlimiitcn  preuQ.  Armeekorps,  18<^  Ober- 
befehlshaber der  alliierten  Armee  daselbst, 
im  Feldsng  von  1866  gegen  Oesterreicb 
ObeAommandant  der  1.  Armae,  focbt  bei 
MOnebengrits,  Oltaebln  nnd  K8niggrtts. 
w.ird  im  Feldzug  von  1870  gopen  Frankreich 
überkommandaut  der  S.  Armee ,  befehligte 
18.  Ang.  M  Vionvill«,  belagerte  dann  Mets 
n.  rwaof  «a  «ar  lüipltalatton  87.  Okti,  focbt 
später  bal  Orl^uu  «ad  La  Maas,  ward  It. 
Okt.  1870  zum  Qeneralfeldmarschatt  araanni. 

Braum$chwri'j :  17)  F.  Wilhelm,  Henog  von 
ßrannschweig,  Jüngster  Bobn  dea  HerEogs 
Kari  Wilbalm  Ferdlnaad,  gab.  1«.  Okt.  1771, 
nabm  «alt  1788  In  preat.  XRanst  am  Kriaga 

gepen  Frankreich  teil  ,  focht  IWHJ  bei  Aner- 
Btadt  und  fiel  mit  Blücher«  Korps  bei  Lübeck 
in  OeCangenschafL  10  Nov.  lK)*i  folgte  er 
seinem  Vatar  Ia  dar  Baglening  voa  Braaa- 
sebwefg,  wavd  abar  Toa  NaiwIaaB  «ai«aa 
Landes  verlustig  erklärt,  warb  bei  Aus- 
bruch des  Kriegs  von  1809  in  Böhmen  ein 
Freikorps,  schlug  sich  mit  diesi  m  nach  dem 
WaffeasüUstaad  tob  Znaim  (Ii.  Jnli  1809) 
naak  dar  Hofdaea  dateb,  gelangte  nach  Kng- 
land  und  kHmpfte  Ia  BPAulen,  kehrte  SS. 
Des.  1813  nach  Brannsehweig  zurück ;  fiel 
16.  Jnni  1815  bei  Qoatrabiaa.  Blogr.  t«« 
Sp*kr  (S.  Aufl.  1861). 

ir«sas«:  18)  F.  IT.,  LaadgiafTon  He««en, 
Sohn  des  Landgrafen  Wilhelm  VITT. .  fr  ib. 
14.  Aug.  1720,  trat  al«  Krbpriuz  z'  r  ka:ho- 
lischen  Kirche  über,  nuccedierte  IT'O;  ■}■  31. 
Okt.  1785.  Gab  17,000  Hessen  gegen  £1  Mill. 
Thir.  in  brit.  Sold  (vgL  Kapp.  t.  Anfl. 
18Tb)  f  verschönerte  Kiissel,  Gründer  des 
Mnaeum  Fridfricianum.  Vgl.  hß*ter  (ISTJ). 
—  19)  F.  Wüh.  I.,  KurfQrsl  von  He^-ou, 
geb.  itO.  Aug.  1802  Sohn  des  KurfQrsten 
Wilhelm  U.,  ward  80.  Sept.  1831  anm  Mit- 
regenton  berufen,  seitdem  £sktiscb  alieiniger 
Regent,  «0.  Nov.  1847  KnrfUmt,  oktroyierte 
nach  l.iüK'on  Strelti»;kei?eu  mit  dor  I.andes- 
vertretunfT  IS.  April  1852  eine  neue  Verfas- 
sung, mnftte  aber  einem  Bundcsbeschlnft 
vom  94.  Mai  1869  snfolge  die  von  1831  wl«. 
derherstellen,  verlor  infolge  des  Kriegs  von 
1><66  «ein  Land  an  Preußen,  ward  als  Ge- 
fangener ntc'i  Stettin  geführt,  lebte  auf 
Horzowitz  in  BöhaMBf  t  6.  Jan.  1875  in 
Prag.  Seit  1831  morganatlseb  vermiblt  mit 
Oertrude,  der  geschledeaon  Chittln  des 
preuft.  Leatnants  Lehmann  1  die  zur  Orftfin 
von  Schaumbun;,  später  stich  zur  Fürstin 
von  Hanau  erhoben  ward  (f  9.  Juli  1H82) ;  diaaa 
Titel  fbbren  auch  dia  aablraiabaa  Kinder. 

tMMbmrg:  SO)  F.  fV«ns/f..  Qrobberzog 
von  Mecklenbnrg-8  diwerin  .  Sohn  de»  Groft- 
berzogs  Paul  Friedrich  und  der  Prinzessin 
Alexandrine  von  Prenßen,  geb.  28.  Febr. 
188S,  snocodiertc  7.  lUrs  1849,  willlffta  1848 
nad  1818  Ja  al«a  aaiteaBlia  Kalbna  dar 
LaadaafarflwnBf ,  alaUta  1868,  dar  Aibto- 
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kn^ttotBDd  der  hcmohenden  Restatimtions- 
poUtSk  lieli  fUg«ad,  dto  Alton  VorbiUtniaM 
wteder  h«r.  Beft  1864  pr«Tift.  Oeneral 
der  Infanterir,  befehHgto  er  Im  Krio»? 
1866  da«  S.  preuft.  Rescrvcarmeekorpii  und 
rSekU  «a  der  Spitze  desselben  bi«  NQrn- 
tarn  veci  Beim  Aaibracb  de*  Kriege  mit 
Vmikrdeh  MO  nift  dem  Oberbefehl  über 
die  Kfltten&rmee  betraut,  ward  er  Ende 
Aaipnat  sam  kommandierenden  Qeneral  der 
Heaerrearmee  UiLedurlnren  eriiannt,  zwang 
Tool  viid  SoiaMBt  tar  KnpUnlntion ,  Uber- 
näbm  dann  dm  Oberbefehl  Ober  die  ans 
der  17.  und  22.  Division  und  dem  1.  hayr. 
Korj)^  formierte  Armee  und  batto  bedeu- 
te ndt-a  Anteil  an  den  KAmpfen  an  der 
Liolre.  187S  ward  er  Oenexmloberst  nnd  Qe- 
neraliiupekteiir  der  S.  Armeeinapektton. 
Vermihlt  acit  Nov.  1849  mit  Auguste  Ma- 
thilde Wilhclraino,  einer  Tochter  Hein- 
richs LXIII.  von  ReuA-Schleiz-Küstritz:  [i  3. 
Mira  IMl),  Mit  Mai  1864  mit  der  Prinaessin 
AiiBa,  mr  Tsehter  d«a  Prinzen  Karl  zn 
HeMcn  und  bei  Rhein  (f  15,  April  1865),  «eit 
4.  Juli  1H68  mit  der  Prlnsaiain  Maria  von 
Scbwarzburg-  Rudolstadt. 

»0  P.  L,  der  SiegrHehe,  KurfOrat 
rom  der  Pwls,  von  Minen  Gegnern  der 
,bö8e  Fritz*  genannt ,  S.  8ohn  Lndwigs  III., 
des  Bärtigen,  geb.  1425,  ward  nach  seines 
titom  Bruders,  Ludwigs  IV.,  Tod  1449  Ad- 
nialstmtor  dM  SnxflUmtaatiuna,  lieA  eich 
1459  TOB  den  Sütsden  dt«  Reirionng  als 
KnrfQrst  für  seinen  Neffen  Philipp  über- 
trafen ,  ergriff  für  den  Ton  Papst  Piuz  II. 
aliflMetzten  Erzblschof  vo«  Mains ,  DiOlfiob 
von  iMaburg,  Partei»  woraus  der  sogen. 
fßtmt KrUg  entstand,  schlug  seine  Gegner 
bei  Seckenheim  '\VC>t) ,  blieb  trotz  de.s  Wi- 
derspruchs des  Kallers  im  ungestörten  Be- 
sitz der  Regierung,  vergröberte  das  Kur- 
fftrttoatoa  asMluilioh:  f  IS.  Des.  1476. 
▼emlblt  mit  «iMr  Wttrsbnrger  BBrgen- 
tochter,  Klara  DatÜB.  die  er  zum  FrüTiioin 
V.  Dettingen  erhob«  durch  sie  Suimmvator 
der  Fflreton  nnd  Grafen  von  I.<>\vcn-<tein. 
Bioffr,  TOB  JiMMl  (18S1).  —  88)  F. III., 
9mwm$,  WaHMirtm  dttrPMs,  geb.  14. 
Mr.  1515,  regiert-'  nr)9  — 76,  eifriger  An- 
hänger der  Reformation,  führte  den  Hei- 
delberger Katechismus  ein;  t  26.  Okt.  l.'>76. 
Blop.  TOB  MImkkok»  (1876—78.  8  Bde.).  — 
88)  F.  KufVTOl  TOB  der  Plus,  Sohn  dM 
KarfQrsten  Priedrich  IV.  von  der  Pfalz 
(156»— 1810),  geb.  15»6  in  Amberg,  regierte 
Mlbetindig  Mit  1615,  ward  Haupt  der  pro- 
iMtinf  üaioB »  An^ttet  1619  soa  König 
TOB  SOhnoB  yowShlf  BBd  8.  Kot.  goluOnt, 
verlor  diese  Krone  durch  die  Schlacht  am 
Weißen  Ikrg  bei  Prag  (8.  Nor.  1620),  daher 
■pottwoiae  der  ,WintcrkOnig*  genannt.  1(>S1 
geichtot  und  1688  der  Kur  fttr  Ttrioatig 
orklArt;  f  als  Plflehlllng  89.  Not.  1888  Ib 
Mainz.  VerrnnhU  seit  161S  mit  RllSSlMth, 
Toobter  d«'«  Küuigg  Jakob  I.  von  England. 

Pt*uA«n ,  ■.  oben  liraniUmbwg. 

SmekHm:  84)  F.  L,  cisr  StfUbmr*,  KurfQnt 
«OB  Siohson,  SohB  dM  Bfarkgri^rai  Fried* 
lieh  des  Strengen  von  Moifien ,  geb.  39. 
Mlrs  1869  in  Alteaborg,  erhielt  13.  Kov. 


1382  bei  der  Teilung  mit  seinen  BrfidorB 
zu  Chemnitz  dMÜsterland,  die  Mark  Lands- 
berg, das  Pleihnerland ,  ein  Stück  des 
Vo^rlIand8  und  die  Pflege  Koburg.  Durch 
seine  Hilfe  im  Hassitenkrieg  dem  Kaiser 
Siegmund  wert,  ward  er  von  diesem  1488 
mit  der  erledigten  Kur  and  dem  HerzogtBfli 
Sachsen  belehnt.  1486  bei  AuAig  von  den 
Husslten  genchlagen,  f  er  4.  Jan.  112?l. 
(IrUndete  1409  die  ünlvorsitüt  Leipzig. 
Hii^r.  von  Horn  (1733).  —  2i)  F.  IL,  d»r 
SoM/tmüUfft,  Knrffirst  von  Sachsen,  Sohn 
dos  vor.,  geb.  84  Ang.  1411,  regierte  seit 
148H  in  KurKachiien,  geriet  nach  Frii-  iri«  !)« 
des  Friedfertigen  kinderlosem  Ableben  mit 
seinem  Bruder  Wilholas  1445  über  die  £rb- 
tellnng  in  Stroit,  worans  der  Bruderkrieg 
entstand,  dem  erst  1451  auf  kaiserl.  Mah- 
nung ein  Ende  gemacht  wunJe;  f  7.  Sept. 
1461.  -  2C)  F.  III.,  iU>r  HViM,  KurfQrtt 
von  Sachsen,  Fohn  <le8  KurfiirHten  Emst, 
geb.  17.  Jan.  1463  In  Torgau,  folgte  1485  In 
der  Knr,  wihrend  er  die  Übrigen  Linder 
mit  seinem  Brudt-r  Johann  dem  BoKtKndigen 
gemeinsam  verwaltete,  Freund  der  Wissen* 
Kchaften,  ffrflndeto  150S  die  Universität 
Wittenbuf,  sehQtsto  Luther ,  ohne  sich 
Offentlteh  sn  dessen  Lehre  sn  bekennen, 
führte  dreimal  das  Reit  hnvikariat ,  lehnte 
1619  diu  ihm  nach  Maximilians  I.  Tod  an- 
getragene Kaiserkrone  ab;  f  5.  Mai  1585. 
Vgl.  IWasdbMMa  (1848).  -  87)  F.  Augmt  L 
(AuguH  dsp  Aorle)  nnd  F.  Amgiut  tl.  (Augmti 
irr.).  B.  ^ttgnnt  2)  und  3).  -  -  2«)  F.  AuguU  I., 
d«r  (i«r«cht«,  König  von  Sacliscn,  geb.  23. 
Dez.  17S0  in  Dresden,  Sohn  des  Kurfürsten 
Friedrich  Ghristlan,  folgto  diesem  17.  Des. 
1768  nntor  ▼ormnndMhaft  selnM  Oheims, 
des  Prinzen  Xaver,  übernahm  15.  Sept.  1768 
die  Regierung  selbständig,  schlofi  nich  1778 
im  bayr.  Krbfolgekrieg  an  Fried li  'i  <i  Gr. 
an,  schlug  die  ihm  1791  aagobotene  poln. 
Krono  ans,  nahm  1799—98  am  RolehiKrleg 
liegen  Fratikrelch  teil.  \^^C>  mit  Preußen 
gegen  Franitrelch  im  Hund,  nohloE  er  11. 
Dez.  lyOß  zu  I'oson  Frieden  mit  Napoleon, 
nshm  den  Kteigstitei  an,  trat  dem  Jiboin* 
band  bo!  und  erhielt  Im  Frtodon  von  TIlsU 
1S07  das  llt  r/(>(rtum  Warschau.  Alu  treuer 
BundeagcnosBu  Napoleons  ward  er  nach  der 
Schlacht  bei  Leipzig  Gefangener  der  Ver- 
bündoteB  Bnd  nahm  Ib  Friodrlohsfeldo  bei 
BerÜB,  daaB  Ib  Prelbttrv  Minen  AnfoBt« 
halt.  Durch  Beschlufi  de«  Wiener  Kongresse« 
der  Hälfte  seines  Landen  zu  gunsten  Preu- 
Aens  verlustig,  kehrte  er  7.  Juni  ISl.*)  in 
seine  HanpUtadt  surUck;  t  ^-  Mai  lbS7. 
Vgl.  miU  (1830  ,  8  Bde.).  —  89)  F.  Augnwt  IL, 
Kfinig  von  Sachsen,  Sohn  des  Prinren  Maxi- 
milian, eines  Bruders  Friedrich  Augua(s  I., 
g«b.  18.  Mal  1797,  ward  l'u.  Sept.  lf%30  zum 
Mitrogonten  dM  Königs  Anton  ernannt, 
Torolnbarlo  oIbo  konatltatloBolle  Verfassung 
Blit  den  Ständen  Ac%  Landes  und  begann 
die  Reorganisation  der  Justiz  nnd  Verwal- 
tung nnd  sonstige  heilsame  Reformen.  Nach 
Minor  ThroabMtolguBj  (6.  Juni  1836)  im 
Sinn  dM  gemlitgitB  UboralUmus  regterend» 
vermochte  er  die  Stürme  dos  Jahrs  1H48  ^roB 
Sachsen  nl^ht  abzuwenden.   Nach  Uotor* 
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drOckung  de«  Mai.iufstanila  1^19  rogifito 
er  m  reaktionärem  .^inn.  Er  f  auf  einer 
Beise  in  Tirol  sa  Brenubacbl  9.  Aug.  Itö4 
InfölM  einet  Stnraee  dec  Wagen«.  Vermählt 
seit  m.9  mit  der  Erzberzofrin  Karoltne  von 
Oo-torroich  (t  22.  Mal  »oit  1833  mit 

Maria  von  Bayern  (f  IbH).  Vgl.  Schlads- 
bor U  (IbM). 

SekUtmig:  90)  F,  Ckristiam,  Hersoff  m 
fldileswIir-HoUtelB ,  geb.  19.  Sept.  rnB  fn 
Augtistt'uburg,  ITBfl  Qemabl  der  Vrinressin 
Lniitc*  Atipu-tc,  einziger  Tocbtor  König 
Cbriiitian»  VII.,  aboraabm  17U0  aU  gtaata- 
nlnbter  die  Leitnoc  det  diu.  Uatenlebte- 
wetMui«  Gteaer  SeMIlen,  iTMHenogiind 
CM  des  BftQies:  t  l-l-  Jnni  li^K  zu  Ahru- 
■tenblirg.  Vgl.  M.  MülUr ,  Schillers  Brief- 
WecliKol  mit  dem  Herzog  F.  Christian  flH75); 
Micheti€n ,  Briefe  von  BcbUler  «n  F.  Cliri- 
■tlan  (1876).  —  Sl)  F.  CMMrn  ilefinl,  Her- 
zog von  Hchleswig-HoIs<r!n-Sonderburg-An- 
giistrnburg.  ültPHtcr  Sohn  de«  Ilcrzop« 
Christi  >n  Karl  Friedrich  Aupust,  geh.  6. 
Juli  löS'J  im  Scbloft  Angustcnbuig.  trat 
Min  18<8  1a  die  «ddeewlg-holat^.  Annee 
und  w.ird  nacb  Rostauration  der  dän.  Horr- 
üchafi  aus  dem  Land  grwirsrn.  Nach  dem 
Tod  Friedrieb«  Vir.  von  n/iiu  in.irk  crkl  irte 
er  sieb  In  einer  I'roklamatiou  16.  MoT.  Iti63 
fflr  den  nicbütberechtigten  Erbea«  wurde 
in  Holstein  ala  Herzog  P.  VIII.  au«geruf«'n, 
aber,  nachdem  er  eine  friedliche  Verein- 
barung Hbcr  sein  Vcrhiiltiiis  zu  Pri  nten 
abgelehnt,  mit  der  BrHitzer(?rcifung  der 
HenegtOmer  8cble«wig>HolHtein  durch  Preu- 
iea  and  Oesterreich  und  1866  durch  die 
EInTerlelbnng  der  Hersogtflmer  in  den 
prcnblächeu  Staat  beiaelte  geaehobeiL  f  14. 
Jan.  l&bO  in  Wie»badcn. 

ThüHufm:  81)  F.  der  Uthinen«,  auch  der 
Frmdiff»  geaaant,  Markgraf  au  MeiAen  und 
l.andgraf  in  Thüringen,  geb.  1857,  Sohn 
AlbrerhtB  dca  Unartlj?»  n ,  I.ainl^-nifrn  in 
Thüringen,  und  Margarftha.s ,  der  Tochtt-r 
Kaiser  Friedrich«  II.,  diu  ihn  bei  der  Flucht 
vor  den  NaehtteUnngea  ilirei  Oemahia  im 
Bclimers  dee  Abechfeda  ta  dfe  Waage  Wft, 
bckrieptt'  im  Vcroin  mit  «einem  Bruder 
Dlezmauu  dt-u  V.«tt  r,  der  ihm  «ein  Erbt; 
an  entxlehen  gtduchte,  dann  den  Köuig 
Adolf  Toa  NaMaa,  dem  der  Vater  Tharin- 
gen  ▼erkavfl  hatte,  lowle  dewen  Maehfol ger 
A'brnrht  I.,  drsjjcu  Heer  «Ic  be!  Lucka  3t. 
M.il  1307  Rflihipon,  kam  nnch  Dicz.mann« 
Tod  (Knde  Ki»?!  In  den  Alleinbesitz  der 
Markgraltcbaft  Meiften,  der  Laoaitz  and  der 
Laadgrafbehaft  TMringen ,  Terlor  die  Nie- 
derlan«itz  an  den  Markgrafen  Otto  Toa 
Braudenlmr«;  f,  i»eit  1322  cniidtallTaak, 
81  Nov.  1321  In  EiKcn.ich.  V^l.  llV^,;*.  (1870). 

Württemberg:  33)  F.  J.  WUk.  Karl,  König 
Toa  Warttember^; ,  Soha  dee  Heraogs  Fried- 
rieb  Eugen  von  Württemberg,  geb.  6.  Nov. 
17.%4  zu  Treptow  in  Hinterpommern,  ward 
1779  preuQ.  f.'<  noralinaj  'r,  17^*7  rus*.  (true- 
ralloutiiant  und  ^^ou^  crneur  von  Finnland, 
•ucoedlerte  83.  Dez.  l7l»7  al.<  Herzog  von 
Wfirttembenr,  erhielt  180^  die  Karwürde, 
datvhdeaBeieliedepnlattottiliaaplaehlalQnd, 
ladem  «r  «leb  eag  aa  Hapoleoa  I.  aaaeblo%  | 


(In roll  den  Frieden  von  Prefiburg  1805  be» 
deuteu<hi  (iL-bieLsvergröfierungen,  nahm  1. 
Jan.  I8«j6  den  Künigntitel  an,  hob  dit.>  alt« 
atändiscbe  Verfa«eung  de«  Lande*  auf  und 
regierte  abfloIntiKtisch.  Ent  nach  der  Schlacht 
bei  Lcip/iK'  ii'ihi-rte  er  hii  h  dm  VrrbLu'b  t-  n 
und  erhielt  durch  den  Vertrag  vor  ^'ulda 
(d.  Nor.  1813)  die  Garantie  «eines  Linder- 
kMBplexe*  nad  aalaer  Uaabhiagigkeit,  tiat 
aber  dem  DentKhen  Band  ertt  i.  Sept.  IttA 
bei.  Ein  Vcrfassuu^' ^Rf  si  t/. ,  d.\«  er  dufCk 
Ordonnanz  oinfnhrcu  wuHto,  ward  von  dM 
StXnden  verworfen.  Er  t  ^-  Okt  IttML 
AaAerdenttohe  Fttr«ten. 
KM^  von  IHfeMUHu^.*  S4)  F.  I.,  Sohn 
Christian«  I.,  gob.  1471,  ward  1Ä23  von  den 
dän.  Ständen  zum  König  crw&hlt,  «ucbte 
den  Wohl.stand  de«  Landet  za  heben  aaA 
beg1ln«tigte  die  Beibnaatlou;  f  USX  — 
S5)  F.  n.,  Boba  Ohrtitlaat  III.,  gob.  1584,  aao- 
ccdlcrte  l.VfO.  unterwarf  die  Dithmanchen, 
käm|ifto  erfülh'lüi  p'K'«^"  Schweden,  beför- 
derte Ackerbau  uml  Haudol;  f  1588.  — 
S6I1F.  m.,  Sohn  Cbri«tianjB  IV.,  geb.  ia.MIrs 
1808,  ward  al«  jQngerer  Prlas  1818  Btiebof 
von  Verden,  163.'.  Krzblschof  von  Bremen, 
succt  dlerto  n.ich  dem  Tod  <ieluef<  Bruder», 
de*  Kronprin/.cu  ChristLau  (lßl7),  Iq  Schles- 
wig-Hol«tein,  wurde  auf  dem  Reichstag 
zu  Kopenhagen  April  1848  inm  Rftnfg  rem 
Dänemark  und  Norwegen  gcwShlt,  lUhrte 
erfolglose  Kriege  gegen  Schweden,  begrün- 
deto  dnrcli  das  Königsgeiietz  (14,  Nov.  161^5) 
dio  erbliche  unumBchrÜnkte  Gewalt  dee 
Königtum«;  f  9.  Febr.  1G7().  _  37)  F.  IV., 
Sohn  Obristian«  V.,  geb.  11.  Okt.  1671  im 
Kopenhagen,  «uccedlerte  i^.  Aug.  1699,  Ter- 
biiiolot<<  ^icb  mit  August  II.  von  Polen  und 
ret<  r  1.  von  liuüland  pegt-n  Karl  XIL  roa 
Schweden,  muüto  im  Frl<  den  von  TraTMI- 
dal  18.  Aug.  1700  dieaem  Bandnii  entsagen, 
erneuerte  dasaelbe  1709,  erhielt  tra  Frieden 
von  Friedricb'iburg  3.  Jiill  ITi»)  d«  n  cU^rp. 
Anteil  von  Schleswig,  hob  dio  Leibcij,'»  u- 
Bchafl  auf;  f  12.  Okt.  1730.  —  88)  F.  V., 
80ha  Cbdatlans  VL,  geb.  SL  Mira  ITiS» 
■aeeedlerta  1T46 ,  regierte  fm  8iaa  dea  dv 
in.tHiren  anfgeklXrten  De«potl«raus ;  f  14. 
Jan.  i:n<l.  -.  F.  VI.,  Sohn  Cbrisilan*  VII., 
geb.  2H.  J.-ia.  1768  in  Kopenhagen,  lelt  lA 
Aprii  1784  Mitregeat  aeiae«  gelateoKbwa« 
ehea  Taten,  aseeedlarte  dieaea  18.  lOis 
1808,  verlor  durch  das  BRndnli  mit  Napo- 
leon Norwegen;  f  S.  Doz.  1839.  Vgl, 
Gi'ßUH.j  (dl  nt«ch  l^.'Sl  — ."ij,  8  Bd.«.).  — 
mj,  VIL,  Sohn  ChriaUani  VOI^geb.  6.  OkU 
1808  la  Kopenhagen,  ward  189  Mitglied 
de«  Staatsrat«  und  nouvernenr  von  FOnen. 
«uccedlerte  20.  J:u\.  verlieh  5.  Juai 

1819  ein  detnokiat  (IrnndKe^etz,  unterwarf 
Schleswig -Holstein;  t  ^5.  Nov.  1H63.  H|t 
ihm  erlosch  dio  ältere  Linie  dea  oldaabor> 
gUcben  Königdiaaaea.  Vgl.  OMag  CUW^ 
dflnUch). 

S  it'JrrlnM'l^ :  41)  F.  Utfinrich ,  Prinx  voa 
Graulen,  Erbstatthalter  der  Niederlande, 
geb.  l.'Nl  in  Delft,  jüngerer  Sohn  dee  groiea 
Oranicr«  Wilhelm  I.,  folgte  seinem  Bmder* 
Marita  1625,  aa«gexcichnetcr  Feldherr:  1 14. 
Min  1847. 
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Schwan:  42)  Köniff  ron  Schweden,  Sohn 
dM  LtMigntta  KmxI  tob  H«Mea«JU«el, 
««b.  1«70q  KmmI,  Mtt  1715  mit  ülfik« 

Elronore,  Tochter  de«  Kflnigi  Karl  XI.  von 
Schweden,  rermiblt,  tr»t  als  Generalfs*i- 
inui  in  eohwodiscbe  Dienste,  ward  S6.  Man; 
im  mit BfwiUlfnag  dar  StAnde  sun  König 
von  Sehwiedra  enunmt,  aber  oin»  Jed« 
Macht,  «elt  1730  r.ut;l'  l<'h  Tiandfrraf  von  Uch- 
sen>KaMCl;  verlor  im  Krieg  mit  Hu&land 
eincu  Teil  von  Finnland;  t  ^-  April  1751. 

Frtodrleli,  Jok,,  k*Ui«L  Theolof,  gel». 
fSM  IQ  Poxdorf  ta  Ob«rflmttk«B,  Mit  WK 
Vrnf.  in  MOnchen,  ward  b^im  Beginn  det 
vatilianiscbon  Konalla  vom  Kardinal  Klinten 
Hohenlobe-Schlllinfcsfürct  nach  Koiu  *bcru- 
fen.  17.  April  ltt71  mit  Döl tinger  wegen 
NteutoMfkonamg  der  päpat  Hohen  Unfehl- 
barkeit exkommuniziert.  Seitdem  FQhrer 
der  altkathol.  HewegnnfT-  Rehr.:  .Klrchen- 
^'o..^hichte  Deutschlands-  (1-'"  -«>'.>,  2  Bde.); 
jDocomenta  ad  illnstrandum  Concilium  Va- 
tfeaaaaaaal  1S70>  (1871,  S  Bde.);  .Tagebuch, 
^v Ahrend  des  Vatikan.  Konzil«  geführt'  (8. 
And.  1873);  ,Dcr  Meclianismna  der  Vatikan. 
Uoliginn*  (1^76);  ,tie«chlchto  den  Vatikan. 
KonziU'  (l'^77k  ,Zar  UtMten  Oeachlehtc  de« 
Primat»'  {187Ä). 

Vrledrlcb  tob  HaoMB,  Minnealnger,  an« 
pfülz.  Kittergeachlecht,  fand  auf  dem  Kreni« 
zup  Friedrich»  I.  Bciuen  Tod.  Seine  Lieder 
in  Lachmannf  .MinnoMng«  Frühliag*. 

Friedrichroda)  Bergttadt  IB  Mcluien- 
Ck»tba,  LaadratMint  WaltanbaoMB,  am  Thü- 
riager  Wald  vad  aa  der  Baha  Fr5tt8tedt> 
F.,  31  in  Ew.;  von  Fremden  viel  beinrht. 
Dabi'i  Ruine  Schauenburg;  unfern  SrhloO 
lifinhardibmnn.  [hock. 

Frlodrlehftborf  ,  Irrenheilanstalt,  s.  Barm' 

FrlodrIchedMrfPtatol«),  prenft.Ooldraflnse, 
T=  Mk.,  I87i  elngezoRcn. 

Frledrlohsfrabea  COroÄ<'r  und  KUiner  F.), 
2  Kanüle  in  Ottprenlien  zur  Vorbindnnn 
dar  FlfliM  Fvegu  uad  Hemel,  1480— i»7 
anveleirt. 

Frlf-drichRhafen  ,  Stadt  im  Württemberg. 
Dnn.^iiknMs,  ( tbernmt  Tettnang,  Haupthan- 
<l<  iv-  iin  l  Hafenplatz  am  Bodensce,  au  der 
Baha  Braoheal-F.i  ttOS  Ew.:  kOnlsUchee 
Sehloi  (frfibor  Kloeler  llo/im),  FrelBafIra. 
Di«'  Stadt  hlr6  frOher  Puehhorn  und  stand 
nutf-r  eisrnen  Grafen;  später  freie  Iteicb«- 
•tadt,  kam  1803  an  Bayern,  iSlOaaWttrltolii 
barg,  aeltdem  F.  gonauat, 

frtairleiBMI,  Saltna  aad  Badeaaetal« 

in  S-Me!nincen.  Kr  IlildlturgbaOeBB,  ver- 
»endot  jährlich  >  a  Mill.  Krii^e  Bltterwa«w;r. 

Frleilrichsaalz,  n.  v.  w.  Bittcrvalz. 

Friedrichstsdt,  Stadt  im  prenA.  Regbez. 
«Bd  Rrei«  Schleswig,  an  der  Eider  and  der 
Bahn  .TQbrk-Tünnl ii/,  2428  Ew.  7.  Aug.  1«50 
von  don  Daiu  n  j.M'iininin»  ii,  4.  Okt.  von  don 
Schleswig-Hobtt  iii'Tn  v»-  t'*  hlii-h  bentürmt. 

Friedrichith  al,  K  Isen  werk,  §,FreHdmtl»dt. 

Friedrich- WllhelBMkMmly  B.  JWttPOsa, 

Frieadlj  toelotlit  fipfw  hmmiM  mMMMU^ 
s.  HH/*kautmn. 

Frie«  {Bori^ ,  fr.  rri"\  n,\i>  h,ut<U .  engl. 
Fritm),  der  horizontale  Flächeastreirea 
iwleeMn  dem  ArehltriT  nd  Brafttfeelaii, 


anch  die  darauf  «OCelMNMiitaB  bUdltchen 
XkantaUaagaa;  dla  FtBUniBBg  «im  get&fel' 
ten  FaibMaB,  ThArfeldara  aie. 

Frlee  (fr.  Fn'»*.  engl.  OxUing),  prohr«, 
lockeres,  flattes  oder  geköpertes,  wenig 
gewalktes  Wollzcug  mit  langem  Haar.  ^ 

Friee,  lyjak,  Fritdrtck,  FbUoeoph,  geb. 
93.  Aug.  177S  la  Baiby,  sali  1816  Prof.  so 
Jen.'\;  +  da/ielbst  10.  Aug.  1843.  Suchte  ver- 
mltteUt  neuer  analytischer  Bearbeituuf;  der 
Theorie  des  menHchlichen  <;»  i.-iU>t  die  krit. 
Metbode  Kaata  su  Tervollkommnen.  Hanpi- 
tvetk:  tHeaa  oder  aafbropnlog.  Kritik  der 
Vernunft*  (18'>7,  «.  Aufl.  1828-31.  3  Bde.); 
•ehr.  auftcnlem:  »System  der  Logik'  (3.  Aufl. 
1637);  .Handbuch  der  prnkt.  Philosophie' 
(1817—82,  8  Bdo.};  «Julius  nnd  Evagoras«, 
pejeholog.  Roman  (180);  .Handbuch  der 
psych.  Anthropoh.gie'  f.'.  .\ufl.  1837-39,  9 
Bde.);  .Oeschichto  der  l'biU.sophle' ( 18:^7— 40, 
2  H(l<'.)  n.  a.  Bio^'r.  von  Henk«  (lS4i7).  — 
2)  i«raA.«  Maler,  geb.  16.  Mai  1»80  in  Hei- 
delberv,  t  Sl.  Hai  1879  in  Miinehea.  Bae, 
ausgezeichnete  ital.  Landsehaften. 

Friesack,  Stadt  im  prenA.  Regbez.  Pots- 
dam, Kr.  W<  sthavclland ,  «m  Kloinen  Khin 
und  an  der  Kahner  Bliu-Hamburg,  36Sta  Ew. 

Frleael  (Aliliaria),  Hautauasohlag,  grieb« 
komgro&e  Blüacbeu,  bes.  in  fleberhaften 
Krankheiten  und  nach  starkem  Schwitzen; 
ohne  jcpllcho  Bedeutung. 

Friesen  (lat.  fVitii,  t'ritonet),  gerroan. 
Volk  Im  anSerstcn  Nordwesten  Deutschlands, 
Ton  JOtland  bis  Flandern  nnd  aaf  den  In- 
seln zwischen  den  Mßndungcn  des  Rheins, 
der  Maas  und  der  8rhfM(>;  durch  Pippin  v. 
Heristall  öaä  und  Karl  ^lartt  U  734,  nament- 
lich aber  durch  Karl  d.  Gr.  den  Frankea 
nnterworfen  nnd  allmAhlich  dem  Cbrlstoa- 
tum  (Willibrord,  Winfried)  gewtmnon.  Dm 
Land  zerfl«  !  in  3  Teile :  llV  f/r»>«I.in<l  ^vowtl. 
der  ZnidcrRee),  und  OU/riMlaml,  und 

kam  870  an  das  ostfränk.  (Deutsche)  Reich. 
In  Weatfrlealaad,  t*o  dla  Spvacba  mit  der 
frink.  aad  aladenlebi.  Mr  holllod.  er- 
schmolz, entstanden  seit  lU.  Jahrb.  einzelne 
erbliche  Grafschnflea  (Holland.  Zeeland)  und 
vcn^chwand  der  Name  F.  Die  übrigen  P. 
behaaptetea  ibro  Freiheit  and  bildetaa  dea 
Band  der  7  frlee.  Ke^aada,  deiaa  Abgeohh 
nete  «ich  arn  ,TTp«tal«b.>om'  bei  Aurich  ver- 
KarameltfU.  31itti>lfrie*land  hatte  viele 
Kampfe  mit  den  Grafen  von  Holland  zu  be- 
stehea,  warde  149tf  nnterworfen  nnd  l.'iSS 
mit  dea  Nlederlaadea  TereiBigt,  deren  Ge- 
schii'hte  seitdem  teilfp.  In  Ostfriesland 
liorrsrhti'ii  cinzfln*"  llanptünpe  Ober  fn-io 
Bauern,  üht»r  welch»'  im  1.'».  .Tahrh.  der 
Stamm  der  Clrkiena  Landosliohcit  erlangte, 
der  1744  erloseb  (a  Ott/rUtttmd).  —  Die/rlss. 
Sprache,  zwischen  dem  Angelsächsisohenund 
Altsüchsiiichen  stehend,  Ul  namontlioh  In 
den  frie«.  Recht«qui  !!(  ii  (..\segabucb' ,  um 
1800;  .Emsiger  Domen',  1310;  .Recht  der 
Bflecrlnger*.  14.  Jahrb.,  ete.)  erhaltea;  eia 
Baafrien.  Dialekt  wird  noch  in  einigen  Ge- 
funden gesprochen.  Vgl.  Itickthofem,  Altfries. 
Wortorbuch  t  J-4ii  . 

Frleaaa,  Hichard,  Frnkerr  90»,  kffnigl. 
Biohe.  StMtwtoliler,  gab^  9.  Avf*  ta 
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Thnrms<lorf  bei  Königstoin,  Mai  lf<4n  bin 
Okt.  lb6X  Minister  doi  loncrn,  dann  Krois- 
dlrektor  zu  Zwickau,  seit  I.  Jan.  Fi- 
nanx-  und  Minister  drs  Aeub(>rn,  1(^7  an 
den  Verbandlnnvn  Ober  die  Verfasiung  des 
Norddcntschen  }3uni1rs,  1870  des  Deutschen 
Reichs  beteiligt,  Vertreter  Sachsens  im  Bun- 
desrat, Okt.  1871  Ministerpräsident,  nahm 
Okt.  1H76 seinon  Abschied.  Sehr.: ,Erinnertin- 
RfMi  auÄ  meinem  Leben'  (3.  Aufl.  18»1,  SBde.). 
Still  V.  ti.  r  Jicrvinun  r.  F.,  geb.  1808,  f  23. 
Jan.  bekannter  Shakespeare- Fortcher 

(«Rhakenpenre-Studien*  1874—741,  S  Bde)  1t.a. 

FrleHland  (holl.  Vrie$laHd),  nordw.  Prov. 
der  Niederlande,  3320  qkra  mit  831,61.'^»  Ew. ; 
durchweg  flach  und  von  zahlreichen  Kanä- 
len durcbsogen,  meist  fruchtbares  Mamch- 
land,  im  B.  O.  Heide  nnd  Moor.  Bewohner 
Kachkommen  der  alten  Friesen.  Der  Vieh' 
stand  der  bette  des  Reichs.  Hauptst.  Lei  u- 
Warden,  Wicht'ustr  S»  rstndt  Harirlingcn. 

Frtgf,  in  der  nord.  Mythologie  Gemahlin 
Odina,  Wi  den  Denteeben  Fria  (nneh  wel- 
cher der  Freitag  benannt  ist);  spendet  als 
mQtterliehe  Goiihelt  Fülle  und  ehelichen 
Segen,  pcht  oft  in  Froia  fs.  d  )  über. 

Frlgidärlum ,  in  den  alten  röm.  Bidem 
dM  Ummer  mr  dM  kalto  Bad ;  Jtllt  ■.  T.  fr. 
kaXUu  Oewächshaoi. 

Frlkandean  (fr.,  spr.  «kangdob),  gcapicktcs 
und  KedÄmpftes  .Stück  Fleisch  ;  FrikamMlen, 
gebackene  Fleiacbpl4txehen ;  fyik<uM0,  Ge- 
richt von  gchaekten  Fleleeb. 

Friktion  (lat),  Reibung;  F.tkuptulnnrj, 
Berührung  der  üu  kuppolnilen  Wellen  un- 
ter so  starkem  Druck,  dati  bt  i  der  Uotation 
der  einen  die  andre  infolge  der  staiken 
BwUmaff  obaifaUs  in  RoUtion  gerät;  das- 
•elbe  fUt  TOn  den  F.trädmm,  doch  heißen 
so  ancli  swel  Räderpaare,  die  man  »tatt 
der  Z.'»i)fenUigcr  anwendet,  nra  die  Reibung 

Frillng«,  s.  Fr««.  (zu  vermindern. 

Vrlmaire  (ipr.  -mftlir,  Bei/moHat\  im  franz. 
repuhlikan.  Kalender  d«r  8.  Monat,  SS.  Nov. 

Frlngilla,  s.  Fink.  fbls  21.  Den. 

Fripitn  (fr.,  spr.    iiodk),  Schelm.  Gauner. 

FriNcheB}  büttcamannische  Operation. 
l'ifm/ritekm,  oanrdlerendea  Scfameiien  von 
Roheisen  >nr  Ümwandlnnff  deteelben  in 
Schmiedeeisen;  QUUUfri$ehm ,  reduxieren- 
dee  .Sobmel«en  vu  rtlrigUtte  auf  Blei; 
Xmp/er/ri»€k»n ,  Zu.%amuicnKchmel>en  von 
■Ubtrhaltigcm  Knpfer  mit  Biel  snr  Oewin- 
nnnit  ron  slibamiAliem  Blei  «ad  «Uber* 
armem  Knpfer. 

Frinrhea  Haff,  Strandsee  in  Preußen,  80 
km  lang  (von  t^ibing  bis  FiHchhauson  und 
Xtolgsb«-rg),  2— iHkm  br,  durch  die  FWsdk« 
Jftkrmmg  (öS  km  laug,  3  km  breit)  von  der 
Ontseo  geschieden,  nimmt  die  Alto  Weich* 
sei,  Noi:at,  PaiiRargo  und  den  Progel  auf  und 
■teht  mit  der  Otttsco  durch  das  IMllauer 
Tief  in  Verbindung. 

VrltehlU,  Üikod0mu$,  Philolog,  geb.  SS. 
Sept.  1M7  In  Erzingen  bei  Balingen,  lfi6tt 
Prof.  in  Tübingen,  fUhrt»>,  ir>«t5  durch  Strei- 
tigkeiten mit  den  pedantischen  Profemoren 
von  dort  \ertrioben,  ein  unstätes  At>enteu- 
mtobtn,  ward  IMM)  wagen  Beleidigung  des 
HarBogi  TM  WftrIlMibarg  anf  den  Uobea* 
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uracli  ffobraf-ht,  vorunglüikto  auf  der  Fincbt 
vou  da  30.  Nov.  Ibih).  Vorzüglicher  latein. 
Dichter.   Biogr.  von  StrauA  (IWd). 

FrlMliUnf ,  Junges  Wildachwein. 

Friienr  (fr.,  spr.  •sShr),  Xiaarkränsler;  fri- 
»itrtn,  Haare  kransi-ln,  die  Haartracht  orrl- 
nen ;  Frimr,  Haartracht,  krauaer,  faltiger  Ba- 
satz  an  DMMaldeidom. 

Frlth,  s.  V.  w.  Firth. 

Frithjofraage,  altnord.  Sajro  von  <l»'m  uor« 
weg.  Helden  Frithio/  nnd  seiner  Liebe  anr 
Ingebjorg  um  700  n.  Chr.,  um  1:kx)  in  l*- 
lantl  aufgezeichnet ;  hrsg.  von  Rafo  in 
der  ,Fomaldar  Sögur  Nordhrlanda*  (Bd.  2, 
1829;  deuuch  von  Leo  1H79).  Am  bekann- 
tested  ist  Tegnör«  Bearbeitung  der  Sacro. 

FrltiUarUX^  (Schacliblumo,  Kalaerkn>na), 
Pflansengativng  der  Liliaceen.  F.  imt§tHm 
Ii»  L. ,  aus  Penien,  GartenpÜanie. 

Frltsch,  1}  Karl.  Meteorolog,  geb.  IS.  Ang. 
181S  in  Prag,  1851  Adjnnkt,  1869-72  Vire- 
diroktor  der  österr.  Zentralanitait  für  Me- 
teorologie nnd  Erdmagnetianiiu ;  f  II.  Das. 
187!>  in  Salzburg.  Begründer  der  neuem 
l'hänolopie.  —  S)  Outd.  Tk«odor.  Anatom, 
geb.  .^.  Mär«  1838  in  Kintbii«.  bereli«te  l'*'^ 
bis  Südafrika,  ging  lbti7  nach  Obvr- 

ägypten,  1874  nach  Ispahan ;  seit  1874  ProC 
der  Mcdfxln  in  Berlin.  Sehr.:  «Drei  Jahre 
in  Südafrika'  (1868);  ,Din  Eingebomen  Sad- 
afrika»'  (1872;  ii.  a,  —  3)  KaH  ton,  Geol'-'g, 
geb.  11.  Nov.  WM  in  Weimar,  borei«ie  Ma- 
deira, die  Kanarischen  Inseln,  1!?>^h;  Santo* 
rin,  1872  Marokko;  »eil  1873  Prot  der  Geo- 
logie in  Halle.  Sehr.:  .Reisebilder  vou  den 
Kanar.  Inseln'  (1»67);  »Das  n<.ltbard«obief 
(1873);  ,Tenarife,  geologisch,  topogra(>hi4<:h' 
(mit  Hartum^  «ad  R*iA,  18l>7);  .Geologische 
Beschreibung  von  Tenerife*  (mit  1868). 

Frltte  (ital. ),  aus  unvollkommen  geecbmol- 
zenen ,  halb  verglasten.  zu^ammenklekSB- 
d*'n  Partikelchen  bestehende  Maas«. 

Frittuaröle  (ital.),  KripfUbIcker. 

Fritslar,  Krelutadt  im  preuft.  Regbes. 
Kassel,  an  der  Eder,  90S1  Ew.;  Kloster  (von 
l^nlfacius  gegrOodot)  mit  schöner  Klo«ter- 
kirelte;  ehemals  ein  Fürstentum,  bis  18ul 
KU  Mainz  gehörend. 

FriT6l  (lat.),  leichtfertig,  achlQpiHg;  la 
der  Rechtssprache  unbcgrOndet,  nichtig(a.  B. 
frivole  Berufung).  1-yivolität ,  Leichtf.  rtiif- 
keit;  mit  der  Hand  gefertigte  SpitKenarb«it. 

Froberger,  Joh.  Jakob,  ber.  Orgelspieler, 
geb.  in  Halle  a.  S. ,  1637^1  Schfiler  Pre». 
eobaldis  in  Rom,  später  in  Wien  angestellt ; 
t  7.  Mai  1G67  zu  HtSrIcourt  bei  Montb^liard. 
Sehr. :  Orgelst&cke,  ,Suites  de  claveclu'  u.  a. 

Frobisher  (ipr.  frobbcbrr),  Bir  Martim,  ber. 
engl.  Seefahrer,  nntaraahm  167C — 7b  R«iaca 
zur  Entdeckung  der  nordweetl.  Dvrehfnlkxt« 
besuchte  die  WeMköste  t'.rr.nlands;  t  1694 
in  Porttmonth.  Biogr.  von  Jamtm  (1878). 

Frdkcl,  1)  fWsdr..  Pädagog.  geb.  21.  ApHI 
1788  tn  OberweiAbacb  in  Sehwarsbimr- 
RudolsUdt,  Schaler  PestalesslB;  f  tL  Jnll 
1H62  zu  Marienthn!  tu  Thürinkren.  B^-grtln- 
der  der  Kindergärten.  ,Ge!iammeite  päüa* 
gogiache  Schriften'.  2.  Aufl.  1874,  8  Bde^ 
Vgl.  Hutuckmann  (1874),  Gotdmmm^r  (IdBO), 
Bag^  (Ana  Fj$  Britfwaohaal,   188S>.  — 
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3)  JhUhi.  rubliElBt,  pvh.  Is0r<  In  €Nel«li«iin, 
ward  18^  Prof.  der  Mioeralogio  an  dMrUni- 
Tenitilt  ZQrlch,  siedelte  1846  nach  Dentucb- 
Und  üb«»r,  ^rhloft  •lo>  »1«  Mitplied  des  Par- 
lamenu  -.u  Frankfurt  der  infiorKtcn  Linken 
an«  gfincr  mit  Robert  Blum  nai  h  Wien,  ward 
nach  OlÜLupation  der  Stadt  von  einem  Kriegs- 
gericht cnm  Tod  yerartellt,  abarbefnadigt. 
Bereute  18&0-A7  Nord-  und  Mlttelamcrika, 
entwickelte  Mit  1869  %n  Wien  und  upfttor 
in  MHnchen  clno  rege  p«>lili-i(  h-littorariNche 
Thätigkeit,  wurde  I87;i Konsul  do»  DouMehen 
Beioha  in  Sajrma,  1876  in  AlKinr.  Sohr.t 
(System  der  sozialen  Politik*  (iai7,  a  Bde.), 
nmgMrbeltet  als  .Tht-orie  der  Politik*  (1861 
bis  1864,  2  Bde.);  .Aus  Amerika.  Krfuhrun- 
g«n.  Reisen  und  Stadien*  (1857— M,  2  Bde.) ; 
.Oesterreich  und  der  Fraihaiider  (1866); 
«Di«  Wirtachaft  de«  IfOTWlunniKiMOThU^ 
(l«7»-76,  S  Bde.)  n.  a. 

FrShltrh,  Abrnrntm  Kmanuel.  Dichter,  Röb. 
1.  Febr.  17<j6  au  Brugg  im  Aargau,  f  I>ex- 
1865  in  Baden  b«l  ^rau.  Sehr.  Fabeln  nnd 
episch«»  Dichtungen.  Werke  1865^1,  0  Bde. 

FirStche  (Batrachier,  Anura),  Ordnung 
der  Amphibien,  laichen  Im  Wa»ser,  eut- 
wiokela  sieh  auDächst  zn  geschwänston 
Kuttfmufptm,  welche  in  8 — ö  Monaten  sich 
Terwandela.  Lambf roteh  (B:ium- ,  I.anbkle- 
ber,  llyla  arborea  Ohv.),  8cm  l.,  in  Europa, 
Kordafrika,  Asien,  mit  Hallhcljoitu  n  an  den 
Zehanapitzen:  Wetterprophet.  Ürün^  H'a»- 
m^ßmA  (Baia  Mcnlenu  L.)^  9—10  em  1., 
Europa,  Mittelasien,  Nordwesufrlka ,  und 
hranner  Ora»/ro$ch  (R.  temporaria  />.),  8  cm 
lane,  Kuropn,  Afticn,  Nordamerika;  fressen 
Inaekten,  Schnecken ,  Junge  Fische,  Fisch- 
Ittltli;  a«r  dl«  Mlanohtn  sohreien.  Schon- 
ImI  w«rd«B  gegeasen.  Froschlaich  früher 
■tt  Pflastern  benutet.  Zahlreich  dem  Walser 
entsteigende  Junge  veranlaßten  dio  Sage 
Tom  FroMckrti<j«m.  Vgl.  Leydig ,  Die  aanren 
Batrachier  der  Fanna  Deutschlands  (1877). 

PrSacblelngeschwulst  (Ranula).  Balgco- 
•chwulst  nnter  der  Znngo  mit  schleimigem 
oder  gnllertii^i-m  Inhalt;  wird  beim  Spre- 
chen und  Kauon  hinderlich.  Behandlung 
durch  Exstirpation. 

VroaehwaUer,  Dorf  im  ElsaA.  617  Ew., 
bekannt  durch  die  Sddaehi  bei  Wörth  vom 
6.  Aug.  i»70,  in  der  ea  den  MIMalpvakl  dar 
frw».  .Stoilang  bildete. 

Rtkbarg,  Stadt,  in  der  sioba.  Xnldtatvpt- 
aaBaaehaft  Leipzig.  Amtsh.  Borna,  an  dar 
Bahn  OhemniU- Leipzig,  8896  Bw. 

Frohnen  (Frohnden),  s.  FrMm. 

F'rohschammerf  Jakob,  Philocoph,  geb.  6. 
Jan.  1821  in  Illkofen  bei  Regräaborg,  ward 
1M7  Priester,  1854  Prof.  der  Tbeologie,  1866 
Prot  der  Philosophie  cu  Mlinehen.  Sehr.; 
jr.f  itrftf-p  zur  KircnengeBchichto*  (1850);  ,F,ln- 
leitung  in  die  Philosophie*  (!»:>»);  ,Üel>or 
die  Freiheit  der  Wissenschaft'  (ü^l);  ,Bo- 
tonebtnag  der  pftpsUiehen  Enojrklika  etc.' 
(t.  Aufl.  1870);  .Das  Christentum  nad  die 
modnrne  Naturwissenschaft' (18C8);  .DorFels 
Petrl  in  Born*  (5.  Aufl.  1B75);  ,Der  Primat 
Petri  und  de«  Papstes*  (IHT.*});  ,Ueber  die 
religiöeen  nnd  kirchenpolit.  Fragen  der  Oe- 
genwaH*  (1876);  «Die  PbantMi«  ala  Orund- 


Prinzip  dt  s  W«-lt)<rozo8Res' (1876)1  ,]|QaA4M 
und  Woltpbautasie'  (ld78)  a.  a. 
Prakadarf  (PrMdkthrf),  Doif  la  Hiadar- 

nstcrreich,  ofidUch  von  Wieat  Mit  BoMiOl 
des  Grafen  von  <'hambord. 

Frühfie,  Fiei  kcu  m  preuA.Regbo7..Magd(<- 
bürg,  Kreis  Kalbe,  an  der  Elbe  und  der 
Bahn  HaUa^Vteaenbarg,  1681  Ew.;  10.  Ja». 
1278  8t4g  des  Erzbischofs  OOnther  vi»n  Mag. 
debnrg  Uber  Otto  IV.  von  Brandenburg. 

Froissart  (spr.  froMMhr),  Jeän,  franz.  (je- 
Schichtsehreiber.  geb.  13S7  in  Valenciennes, 
labt«  am  engl.,  Diabaai.  nnd  frana.  Hof;  f 
ala  Kanonikus  in  Chimay  1410.  Sehr,  die 
Qesehlchto  K<-ioor  Zeit  1326—1400  (,Chroui- 
ques  de  France,  d'Anglelcrre ,  d'l-Ioosse, 
d'Espagae,  de  Bretagne'i  neueste  kritisch« 
Ausg.  Toa  Lvea  1861»— 77, 6  Bde.),  «la  darak 
seine  farbenreiche  Schilderung  wcrtvolloa 
Werk,  und  Oedichte  (u.  A.  von  »Schelvr 
1870-72,  3  Bde.).  Vff L  JCirei»  de  MMkaaa 
(1868,  2  Bde.> 

PrMMIga  (fr.,  spr.  -mahMih),  Kise. 

Prome  («pr.  frohm),  .Ktudt  in  der  engl. 
Grafschaft  .Somorset,  am  F.tluß,  9376  Ew. 
Bcr.  Alebraucrcleu. 

Fronde  (fr.,  «pr.  frongd',  , Schleuder',  von 
den  Hchleudeiklmpfen  der  Pariser  Gassen* 
jungen),  Name  der  Partei,  welche  sich  wah- 
rcn<l  der  Minderjährigkeit  Ludwigs  XJV. 
von  Frankreich  der  von  .Ma7.arin  geleiteten 
absolutistischen  Politik  de^  Hufs  widersetzte 
nad  1648—63  bedeutende  innere  Unruhen  • 
erregte.  An  der  Spitze  der  F.  standen  der 
hohe  Adel  und  die  Parlamente,  namentlich 
auch  dio  Stadt  Paris,  sp&ter  als  HauptfUh- 
rer  der  Prins  Ck»ndö.  Aus  der  von  den 
Großen  sngeblich  Im  lataraae«  des  Volks, 
in  der  Tbat  aber  tur  Herstellnng  ihres 
Uebergewichts  veranlaAten  Bewegung  ging 
zuletzt  die  königl.  Gewalt  als  Sic^Trin  lior 
vor.  Vgl.  SaimU- Aulaire  (2.  Aull.  InU,  2 
Bde.).  Die  dabei  beteiligten  Oogncr  des 
Hoft  hieften  FVondeur».  DAher  Frondeur  Über- 
haupt der  mit  der  Regierung  MiArerguUgto; 
fronditrm,  aleh  ala  Mlftrarfallftaa  kaad- 

geben. 

Prondesz^na  (lat.),  Periode  der  StaidBI- 
nnd  Lanbbiidnng  bei  den  köhem  Pflaaaea. 

Fronen  ^FroAa«n,  Frohmdm,  BtAit;  Bamtm» 
dieitfle),  dauernde  pcrsönliclic  Dionsth  istun- 
gcn,  welche  die  Besitzer  bestimmter  Liegen- 
schaften, namentlich  von  Bauerngütern,  oder 
di«  Bewohner  einaa  gewluaa  B«airka  aam 
Vorteil  eines  andern  an  lalitea  Torpflkhlet 
sind;  Jetzt  meint  ahgelöst.  Zuweilen  wer- 
den auch  gewisse  öffentliche  Leistnngeu  als 
F.  (Siaota-  und  QmtnHmdi^ttmm)  baMfahaat. 
&  kHMeMsCiMfSM. 

Vroalalehaam  (,de«  Harra  L«lb*)i  dl«  g«* 

weihte,  nach  dfn\  Lobrbegriff  der  kathol. 
Kirche  in  <it  n  wirkluheu  Leib  Jesu  ver- 
wandelte Hostie.     y.»/e»t,  das  vom  Papst 

Urban  IV.  1864  aar  VarkanrUchang  Jaaaa 
Dogmas  gesttlleCa  bSebala  Vaat  dar  KatboL 

Kirche;  am  Donnerstag  nach  dem  Trinlta- 
Frons  (lat.),  Laub.  (tlsfest  gefeiert. 

Front  (lat.  From,  fr.  Front,  Stirn),  die 
Vorderseite  eines  Gebftadoi;  la  dar  Milit&r* 
spräche  die  Gesiohtaseil«  «iMr  AafttoUnng. 

U 
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ltM0iut,  der  r>! riift  In  Reih'  und  Glied 
efaMr  Trapp«,  im  Uogeusatz  z,  B.  xam  A^Ju- 
tuitMdlMkitt  daher  F.-Qffttier,  der  den  «r- 
nXorn  wahrnehmende  Offlsier.  F.- Rapport, 
fechnftl  Nachweis  über  Truppenstärke. 

Front Ifrnen,  s.  Lamguedocwftne. 

FrOBtinm.  ii^xtua  Juli—,  74  röm.  Kon- 
ffilftlOi.  Sebr.t  ,8trfttesematon  llbri  IV  und 
,I>e  aqntii  Rnmac^  (Atieg.  von  Dederieh 

Proatlnpii  (fr.),  der  mittlere,  giebelfBrmig 
horrorRprinr'  ndx  Teil  eine«  0«MlldMt  MOh 
0.  w.  w.  Titt'lbUtt,  TitolbUd. 

Proatoa  (fr.,  «pr.  fyongteat),  Gir-bel. 

Froriep«  Imdmtg  FrMr.  «m,  Medlsiaer, 
l?eb.  l.\  Jnirt  im  In  Rrftart,  180»  Prof.  In 
.Tena,  1804  in  Halle,  1n>s  in  TnMnp.-n,  1816 
Ohermodiilnnlrat  in  Wt-imar,  1^2i  «Ueluiffcr 
Leiter  dos  dortigen  Indnstriokontors ;  f  das. 
W.  JaU  mi.  MltbenQndar  4m  a«bwta- 
bflfe  äff  fetbetiodlffer  wlewiueMI.  Bebr. : 
JUndbut-h  der  GebnrtHhilfo'  (3.  Aufl.  1H32); 
gab  i«eit  IHi.'S  die  .Notiz»  n  aus  dem  Grbiot 
der  Natnr-  und  Hollknnd»  '  heraus,  welche 
Min  Solu  Bcb0n  (geb.  ISOi  in  Jana,  t 
fbrl«et«fa.   IMeaef  lleAvta  Bielififf«  fvoie 

FVosoh,  s.  fVlitch«.    [medlr.  Knpferworke. 

FruKrhmanKekrieg,  a.  Batrachfmjfomaekia. 

Pronlnöne,  .Stadt  in  der  tMO.  Pror.  Bmh, 
7714  £w.i  WeiaUo. 

ProMM  («pr.  •eaki^  Ohmrtm  Amgtu»*.  fhins. 
(lenrrnl,  Rcb.  «J.  April  1«07,  trat  1827  In 
di>»  Arinro,  focht  18:i3 — 37  lu  Algerien,  war 
IHi;»  Kommandant  il<  s  Genlekorn«  bei  der 
Okkupatlonearmee  in  Rom,I865— fißimKrlm* 
krl«r,  liM  im  tullea.  Peldstif  ,  ward  dann 
Qonverneur  de«  kaiscrUchen  Prlnsen,  er- 
hi.  lt  1870  den  Oberbefehl  über  da«  2.  Ar- 
m<'fkorp«,  lic  fi  rto  1^.  Antr.  d«8  rirü«  ht  dei 
ÖaarbrQcken,  ward  6.  Aug.  bei  fipicheru  ge- 
■ehlacen,  kämpfte  mit  vdr  Malt  14.,  16.  und 
18.  Anp.,  ward  Kriesrtjfpfanifen  und  +  S.Sepl. 

In  Chiteau  Villain.    Sehr.:  .Rapport 
iur  les  op/T.itions  <hi  '2.  c.irps'  (2.  Aul!  ISTS). 

Front  iRt  Kiilteemptindnng  iter  iiaut  bei 
niederer  Temperatur,  kaltem  Bad  etc.  oder 
•objektlrar  P.  im  Fieber.  Letatarer  hn  An- 
fang schwerer  Krankheiten ,  bes.  bei  Blnt- 
Tercriftunjr,  oft  mit  Zähnoklappern  und 
tiehlittf  lkrwmpfen  ( S'  hüllelfro*t)  verbunden. 

Front  beulen,  durch  KSItc  hen  orpebr.iohte 

S>r3tete  and j^hwollena  Stellen  der  Haut 
nfknfTt  OAI  Ktn»  «i  iMiHUideln,  spiter  mit 
.Todtinktur.  Fi^enchloridlösnng  mit  0,5  Vol. 
8idritu<i,  Höllenitelnl^nff  etc.  su  bestrsi- 
eben;  oberHäcbliche  FroelMÜM  irit Kollo- 
dium sn  Qberaiehan. 
PfoltlaWB  (fr.^»  vefben. 

Fr«>ude  (tpr.  fraud),  Jnme%  Anthony,  cne}. 
Hixturikor ,  Rct».  t^.  April  1818  r.\\  Dnrflutr- 
f'>u  in  r)fVoii«liir(  ,  <  r-t  Geistlichor.  »oit  IWO 
Uttarbeiter  an  der  ,We«tnia«iar  Kerlew' 
und  an  ,Fra»er^  Ifagastn«*,  «alt  WM  tn 
Kolonlalanpelepenhelton  thätfff.  H.nnptw.: 
,HI«tory  of  Fntrian«!  froni  the  fnll  of  Wol- 
«ey  to  thc  derith  of  Kli^.il.clh"  n.  Au--  1>^I,  ! 
IS  Rdo.  i;  fomer  .Short  studies  on  grcat  «üb-  I 
io.-tv  (a.  Aufi.  ,The  Bfefllsb  «a  Fra- 

land'  (1872—74  ,  8  Bde.);  .Leetnre«  «m  Sonth 

..«f.**  C^)«  dla Biographien  von  Ilunvan  i 
(1076)  «Bd  Claar  (t«79)k  j 


Frucht,  f«.  Pß>inst>n. 

Frachtäther  (FrucUeutnttn) ,  Ldiungea 
rerschiodener  tttiaMMttffeeetctar 
in  Alkohol,  dienas  Mir 
Fmchtjreschmacks. 

Fruchtauge    (Tragknotpe)  ,  Knosp« 
Uolzpflanzen,  welche  eiuei^  blUt 
Sproß  hervorbringt. 

Fraehtband,  Drahtrelfea,  mit  welel 
Stamm   oder  Aesto  starkwüchslger  Obo^ 
bkume  im  Winter  nmschuürt  wcrdaa, 
reichem  Fruchtansats  cu  erxielen. 

Fruchtblatt  (V^rp^Umm) ,  da«  oder  di« 
BUtter  ia  der  BlOto,  Wlilabt  mwm  9MnpÖl 
metamorphoelort  sind. 

Fmebtbringende  Ueselliichaft  (P.JTxru. 
tyrd«n),  einer  der  Sprachvereine  im  17.  Jahrb. 
Eur  Erhaltong  der  Reinheit  dar  taltseben 
Spracba,  M.  Aaf^  ICl?  Ib  W«la«r  gMtif tct, 
spiter  1b  Kdtben,  tai  wu  aaa  romehmea 
Personen  bestehend  und  ohne  weeentlichca 
Erfolg;  ging  1680  ein.    Vgl.  liarikUd  (lMt»>. 

FrachteMenzen,  a.  Fruektätktr. 

Fraebtfolfa,  a.  LmdmkUtkmfU 

FrvcbthaKir,  «.  Otimmmv, 

Fruchtknoten  (Ei^rwUck,  OraHnm , 
mtn),  der  untere  hoble,  verdickt«  Teil  des 
Stempels,  enthält  die  Samenknospen. 

Fraditaifl«,  ansg^pr«^  u.  aafigakoebiB, 
SBOi  Tall  gefOfsa  flift«  derObüBrten,  gc^baa, 
mit  Zucker  gekocht,  die  FrurhUirupe ,  dle> 
nen  zu  Likören,  in  der  Medizin  ouü  in  der 

Fracbtaeblefer,  s.  Thomtcki»/^.  [Kttcbe. 

FracbtwaMar  (Ammiomßäm4gktU,  ««bs^ 
tMtimr) ,  g.  Awmlem. 

Frachtwela,  ■.  Oh*tte«in. 

Fracbtaacker,  s.  Ij«vulo»»,  'JVaHh^mMrier. 

Fructidor  ( fy*n'himonat) ,  im  fr.inz.  re- 
publikanischen Kalender  dar  18.  Monat*  dio 
Keit  Tom  18.  Aug.  bis  16.  Sap«.,  wolcbaw 
6,  Im  Schaltjahr  6  Erginrnn getagt»  (Joara 
eompMmentaires  oder  xani-c-uluttides)  folg- 
ten. Dcnkwtlrdig  der  18.  F.  des  Jahn  V 
(4.  Kept.  1797)  durch  den  SUatMlraiob  de« 
Direktoriam«  grgen  dii>  Royaltelaa. 

Mbaabui.  a.  F*hU;Auft. 

Frlhlnif  firUkJahi;  Lmu)  beginnt  «strr>< 
nomisch  auf  der  nördl.  Halbkugel,  wenn 
der  .Mittelpunkt  dar  Sonne  in  den  Aequ.-%tor 
tritt ,  und  dauert,  Ma  dtoMibo  Ibro  grftbta 
Bördl.  AbwalobMf  wom  A&^jUtM  orreicht 
hat,  nngeübr  Tom  tl.  Vlrc  bla  tl.  Jaoi. 

Frlbltnesfliegf  n.  s.  ^'fi:ßü  rl<T. 

FrBhllotfsnachtirlelchv ,  A«>iuinoAttum, 

Fribllng«pnnkt,  Dun  h^chnittspunkt  doa 
Aeqnatore  nnd  der  Ekliptik,  in  den  dio  Bobbo 
Sl.  Mira  Irm.  Tgl.  AtttdmaUflpmmmm, 

PrtihlfBffitaft,  der  aus  Wunden  dos  Hol«, 
körpers  dor  Birken,  Abnrne,  Buchen  nnd 
de«  Weinstocks  kury.e  Zelt  vor  und  bis  zum 
Eintritt  der  Belaubaag  anriUaliaade  Soll, 
onfbblt  Zucker,  liefbit  daa  IHiinmioMOi 
tmd  den  Ahorntncker. 

Frlhlorebel.  s.  tMvtila. 

Frugal  (lat  \  in  hezug  auf  Sprige  u.  Trank 
ninliig  o.  genOKiiam ;  spärlich,  dOrftig.  FVugm 
mxt.  Genügsam  keil,  einfache  LeboiäawMao 

f'YBktacB^Ba  (lat.),  Periode  der  Fnirbt" 
nnd  SaneoMIdung  bei  den  höheru  Fflauxon. 

»f«fctlMMM(loli),  »ittablooatwiokilm; 
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FrmJitißkaiion ,  VnflMbllitQSl 

Fnni4sb«vv,  G*»rf  «m.  htimOkehm  Feld- 
haaptmAnnf  geb.  147:)  in  Mindelhelm,  focht 
in  den  K&mpfin  Huxiuiilian«  L  gegeu  di« 
Scbweiicr,  ntuwl  s^'t  1'>1'-  an  der  f?p!tze 
der  kaicerl.  Trappen  In  Italien,  befelillgte 
1619  die  Truppen  dea  8chwäb.  Bundes, 
IMI— 16  in  luiien  dcatachcn  Lands- 
knechte  and  truc  tum  SIcr  bei  Pavia  bei, 
warb  1586:  IX.OoO  Domni  h<-  i'nd  zog  mit  Kurl 
von  Boorbon  gegen  Korn,  vr&rd  16.  IMrs 
WUt  *jäolg9  etoer  Meuterei  dw  Lande- 
kn echte  Im  IjAger  bei  Bolognn  vom  Schlage 
getroffen  und  f  SO.  Aug.  1588  in  Mtndcl- 
beim.  '*cin  Sohn  Ktupar  (f  153ß)  und  dessen 
Sohn  (J«org  (f  iM6)  waren  ebenfalle  tapfiere 
X«nnd«knechtbMipilMto.   VgU  Meihmtr,  HI- 


Herrn  Gf'orpH  nnd  Herrn  Kaspar«  t. 
P.  (16«8);  BaHh<Ad,  Georg  v.  F.  (1838). 

FruHtra  (lat.),   -crgobunA,  Tfifimftt 
Mri^reu,  vereiteln,  tltaichcn. 
Frntex  flat.),  BtnMeh. 
Frutti  di  Biare,  in  Italien  die  Meorcs- 
iiere,  welche  vorzugHweise  von  donuicdcrn 
Klaaaen  meii^t  roh  gegoxf^ou  werden. 

Fryxelly  ^fu/«rs.  tchwed.  Ueadüohtechrei- 
ber,  geb.  7.  Febr.  179&  in  HeeeeUkeg  In 
DaMand,  1836  —  47  Pfarrer  r.n  Sunnn  In 
Womil.and;  f  21.  Mänt  lb»l  in  Stockliolm. 
H:mptwi  rk:  .Erzühliingou  aus  der  scliwcd. 
Geechirht«'  (,UorÄtteiMr  ur  avenok*  biato- 
Hm\  1«88-  80  ,  46  84«.,  reicht  bis  1740; 
tellweiMe  dentach);  femer  .Handlinirar  rö- 
rande  gverlgci«  hUtoria'  (1836—40,  4  Bde.) 
und  ,Bidr.ig  tili  Svtlifw  lUmtwIiMinia' 

(1860.^,  9  Bde.). 
Faad  FMcha,  tQrk.  Suatsmann,  geb.  1814 

in  Konstantia«]^!,  Sohn  des  Dichters  Jt. 
%et  Molla,  ward  1840  BotschaftsMckretär  In 
I^ndon ,  1843  zweiter  Intor{>ret  der  Pforte, 
1M&  erster  Dolmetsch  und  GroAreferendar 
(AaeedaeU),  1848  Genoralkoaniiseir  In  den 
DonaufUrtteBtHmem,  Dez.  1849  Minister  dos 
Innern ;  Aug.  1858  bis  Mär«  1853  und  MaI 
18Ö&  hi^.Iiili  I»^7  Minintor  (ies  AiiKwilrtlgen, 
weaentiich  am  Uattibunu^um  rom  18.  Febr. 
UM  nnd  an  dar  in  Angriff  genommenen 
BlTlUaator-  L'mgeiitaltung  des  Reichs  betoi- 
Hgt,  erhielt  .IiiH  1H57  das  l»r«Mdlnm  im 
Tansin)»!  r\i.  >.eit  Jnn.  1858  wieil  r  Minister 
des  Auswärtigen  und  Bevollmächtigter  auf 
den  Parlaer  Konferenaen ,  aQelitlgte  Juli 
18ß0  Drosen  und  Mohammedaner  für  ihr 
Würgen  unter  den  Christen,  erhielt  Nov.  1861 
das  Oroßweüirat ,  Febr.  Ih»'^  die  oberste 
Leitting  der  Finanzen,  lti67  wieder  das  Aus- 
wftrtlge;  t  IL  Febr.  lt>69  in  Niiza.  Sehr.: 
,Grammatikderttirk.  Sprache*  (deutsch  1865). 

Pnebf  (Rotfuchs,  Canis  rnlpes  L.),  Raub- 
tier atis  der  Unttung  Hund,  !>0  cm  1.,  in 
Ihiropa,  Nordaft'ika,  Mordasien  und  Amerika, 
lebt  im  selbstgegral>onen  «Fuchsbau'  (aus 
K«Beel  und  Röhren  bestehend),  der  Jagd 
nnd  den  IlfthnorhV^fen  scbfidlicb ,  vertilgt 
Mau*"e,  liefert  Pelzwerk  (^I-il  iador ,  Nor- 
wegen, Alüuten;  jährlich  3W,ÜOO).  Varie- 
titen:  Mamfueh»  (Kreusfnchs,  O.  eriKlgeim 
Mrin».),  in  Rußland,  Nordamerika:  Pels- 
werk,  jftkrUoh  1«)Ö0U.  Sck»9nbmehi9tr  F. 


C.  melanogaster  Bop.)^  in  Italien;  Fifat* 
weck,  mu^/mtlu  (Sokwnntacbai  O.  «rfen- 
tataa  €€oJI^.\  In  Blblrles,  anf  4«n  AWvten, 

In  Nordamerika;  kostbarütes  Pelzwerk,  jkhr- 
lieli  2000.  Kortak  (Slcppoufuclis ,  C.  rorsac 
L.),  5.>  cm  1.,  in  den  aslat.  Stepi>eu;  l'ulz- 
werk  dar  KircUeik  JOU/melu  (Griatecha,  C 
vlrglnlamw  Jmali),  M  om  1.;  grobee  Pela> 

werk,  jÄhrllch  25,000.  Kinfu  h,  (Polar-, 
Hteppeufuch«,  C.  lagopu.i  /-.J,  90  cm  1..  in  den 
Polargegtudeu;  weiAes  Pelzwerk,  Jllhrllch 
89|0üa  VgU  »DerF.,«rln«  Jagdelo.'  (1880). 

Fi«litf  der  AbaDgekaaal  ela«r  «dar  aal^ 
rercr  Feuornngen  /um  Schlott  Qnwaekaltl 
Vs— V«  von  der  Kui^tflaclie. 

FncIlN,  J"h.  Sepnmuk  i-u«,  Chemiker,  geb. 

16.  Mai  1774  in  MattenxeU»  J8U7  Prof,  der 
IllaemlofI«  nnd  Cntenle  In  Iiandslaiit,  aelt 

182»;  In  München,  IH35-'.2  Olw-rberc-  und 
iSal  tieurat;  f  5.  MHrz  1^5<>  in  MUucheu. 
Sehr  verdient  um  di«  mlneralog.  Chemie  n. 
Chemie  dar  Zemente,  firUnder  dea  Waaeer- 
glaae«.  fiabr.:  3«tiiifaeelM  daa  lOaami* 
reirhs«  (1H18)  n.«.  Btogr..m  IToMt  (U^ji 

Fuchsaffe,  e.  MM. 

FuchKheere,  t.  Ptiri$. 

f  aflhaia  JimK,  Pflanaeogatttuic  darOoft- 
gnurlaan,la  flld>iiad  JUtttfiMBarlka  und  «sf 

Neuseeland.  F.  coccine^t  Ait. ,  auH  Chile, 
und  an<iro  Arten  nel>#t  zahlr.  Varietäten 
Zierpflanzen.    VgL  l\)rchor ,  Culture  du  F. 

Fuebaia,  s.  AaiMii.  [(4.  Au&  1875). 

Paehelnaela,  a.  ÄVhiUm. 

FnchNprellen.  HelnstiyriinR  früherer  Baltt 
bei  welcher  leheudo  FUchKc  .'iuf  langeOf 
schmalen  Tilcliora  oder  Netzen  von  Herren 
und  Damen  eo  langa  In  dia  Höbe  gawor 
fan  nad  wladar  MiveCangea  wnrdan,  bis 
Bio  verendeten. 

Fuchtschwanz,  Pflanze,  s.  Ali,pc<:ui  ,w  und 
Amnranthnf^  auch  eine  Art  Säge. 

Faeiaer  bae  (sp&  -tachin'),  s.  ('«/«w«. 

Fans  Ja  (T^ng)«  Algengattnng  der  Fn« 
kaceen ,  Meorf  ewKcht-e.  F.  r«rtV»i/o«Mi  L. 
«BlnKentang,  gemeiner  Soutang,  Meer- «xler 
Seeeiclic),  in  europ.  .Meeren,  früher  offiei- 
neliy  wird)  wie  F,  •«rroliM  L..  F.  nodonu  L.  etc., 
an  den  Kielen  Bnglaada  imd  Frank  reicha 
verbrannt,  um  ans  der  A^che  ( Ktlf^  Ftä^ek) 
Kalisalze  uud  Jud  /u  g<  winn<  n. 

Fncnsmeer,  s.  v.  w.  Sargns^onieer. 

Fuder y  Wein-  und  Brauncwolumah:  in 
Baden  =  1900  LIt.;  in  Bremen  =  869.8  L.| 
in  IlambiirK  =  8«^H,«  L.;  In  Preußen  =  824. < 
L.;  In  8ai  bsen  —  8^0,33  L. ;  in  Wiirltein- 
bersj       17f.3,r.ö  L. 

F&hler  (FühlMm«r,  Antmna«),  bei  Inaek- 
ten  u.  Krustentieren  in  der  N&be  dar  Angan 
Itefindlicbe,  meist  fadenförmige  Tastor^rane ; 
ihnllcbc  Organe  bei  Wolchtloron  u.Wünnern. 

Fiihlhebel,  Vorrichtmur  zur  Wahrneh- 
mung und  Meuuag  sehr  kleiner  Bewegnn* 
gen  oder  Abweichungen  elnea  Kirpln  Vbn 
seiner  richtigen  Gentalt.  •  »i* 

FShlnng,  im  GHede,  die  Bcrflbnint  d«f 
Nelipuleute  durch  )  lltiogen  oder  .St«  i«htigel; 
F.  unter  sich  oder  mit  dem  Feind  babeUi 
beiAt:  mindestens  durch  Paftaaflltt  |  " 
ander  in  Verbindung  alakeo» 

Fabaea,  •.  FfiMa. 

44« 
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Fflhrlfli.  Jo*eyli  von,  TTi-tArlenmaler,  geb. 
9.  Febr.  l^K)  za  KretzAu  in  Bdlimcn,  wandte 
•leh,  seit  1829  in  Rom,  unter  Overbeck  der 
■treng  klrchltcbea  M»ltKl  m,  mÜ  IMi  Prof. 
In  Wien ;  f  das.  lt.  Hin  IStS.  Fresken  In 
«Icr  AltL  rchcnfoldor  Kirche  inWI<  n ;  OpU.ild : 
(ian(C  MariK  über  das  Oebirgo ;  rykli»ebe 
Zeiclinnngen  in  HoUscbnltt  (dir  geistige 
Boee,  1871;  der  bethlebemlUaclie  Weg,  1867; 
der  Psalter,  1074;  Leben  MariM  a  r.)- 

FSIIflnsrho,  Vorrichltinp  Eiir  hr«täudigen 
VoUcrhnliuiiK  eines  mit  Wein  priüliten  Fas- 
se«, gewührt  virlo  Vorteile  bei  der  BallMd- 
liuc  der  Weine.  Vgl.  QM  (1864). 

flBCB  (W^Omm),  diu.  Inael,  cwtodrao  den 
Großen  und  Kleinen  Bolt,  2948  qkm,  bildet 
mit  Langcland  und  Arrö  die  Aemtcr  Odeiise 
und  Svendborg,  8454  qkm  mit  äii;,rK)0  Ew.; 
eben«  aehr  fraebtbar.    Ilanptotadt  Odem«. 

n«fflwknklra,      FigurUiU  JEMIm. 

Funfklrchen,  Hanpt<it.  den  nngar.  Kom. 
IJaranyn,  an  der  Pees  und  der  B.nbn  Mohies- 
Barcs,  2H,70S  Ew. ;  Bi»chofiiitz,  Ii.  *  htsscluilo, 
Fabriken.  In  der  Mihe  Steinkohlen  werke. 

FMroa  (epaa.),  Btatnten,  Bammlnngen  ron 
Tlr'rlit«iC.  W()hnheiten ;  bee.  die  Rechte  eln- 
zwiner  Städte  und  Landschaften  («.  B.  der 
baskiüchen  l'rovincen,  jetzt  aufgehoben). 

Vini  (der  Yorderste,  oberste ,  engl,  tht 
ßn»,  lat.  fWaeeiw),  cnr  Seit  dea  allan  Deut- 
schen Reichs  ein  dem  Flerrenstand  Ange- 
höriger, der  als  Herzog,  Pfalz-,  Mark-,  Land- 
oder  r.iirjigraf  in  einem  bestimmten  Bezirk 
die  Kriegs-  und  Gerichtsgewalt  im  Namen 
dae  Königs  ansQbte;  spiter  die  faiatlichen 
«nd  weltlichen  Territorialherrin,  welche 
im  Bang  unter  den  Königen  nnd  Knrfflrsten, 
aber  ttlMrdenGraf<  n  standen,  also  Bischöfe, 
Aebte,  HerzOge,  Pf.ilz-,  Land-  und  Mark- 
grafen, die  auf  den  Reichstagen  die  FCrsI«»- 
b9Mk  bUdetaa.  Sa  fab  «Ita  «ad  nene  Für- 
atenbluarMittter  den  letMani  ^ratand  man 
die  seil  15o2  vom  Knifr-r  zu  fOrsti.  Rniifr  er- 
hobenen Familien.  Üio  meisten  K.en  wur- 
den l'^os— ia06  mediatlBiert.  Jetzt  besonde- 
rer Titel  daiJanlfraTarritoffaUiarraB,  welche 
im  Ranf  •oslcbal  dan  RanHvea  folgen. 
8ie  führen  das  Prldikat  .Durchlatichf .  Ihr 
Land  fHtrsfmfttm  (in  DeuUchland  die  bei- 
den Srhwarzbarg  nnd  die  beiden  Reni, 
Waldeck  oad  dia  baldaa  Lippa).  Anab  in 
«inigan  nfabl  taftorendan  baeUdilMi  nt> 
millen  führt  das  Hanpt  der  FsmiTic  den 
Kürslentitel.  Das  heraliiisohe  Zeichen  der 
Fliritenwürtio  ist  der  VSir-umhut ,  ursprüng- 
lieb  eine  rote,  mit  Uermelia  Tarbr&mte.  mit 
«ln«B  Btgal  vcfaebene  MtttM,  bat  aaare- 
rftnen  F.en  in  eine  offene  Krone  umgewan- 
delt. F.  im  alltfcmeiuen  anch  s.  T.  w.  Mon- 
arch fiberhaapt.  Vgl.  IliiHmafm,  Ursprung 
der  deutsehen  FUrstenwUrde  (1842);  Tickmr. 
Vom  Keiei.sf Ursteustaad  (Ibdl). 

Funit,  Juliut,  OHentaUet.  «ab.  12.  Mai  1805 
In  Zerkowo  (Posen),  seit  IBM  Professor  in 
Lelpiipr;  t  da-».  !<.  Febr.  1873,  Hauptwerke: 
,Kultur-  nnd  Littcratnrgeschichte  der  Juden 
in  Asien*  (1S49):  ,Blbliotheca  Jodaica*  (lb49 
bia  1869,  S  Bde.);  4iebtdlachaa  nnd  obatdäi- 
aebaa  BandwOrterbaeh  flbar  dbaAItaTaite- 
aaant*  (8.  Anfl.  1876,  t  Bda.X 


FQrafeaberg,  1)  Stadt  Im  prf^ufi.  nep>.rr.' 
Frankfurt,  Kreis  Guben,  an  der  Oder  uud 
der  Babn  B«riin-Bresian,  8813  Ew.  —  2)  Stadt 
in  Maeklaabnry-Streliii,  an  der  Uaval  «ad 
der  Bahn  Berlin -Btralsnnd,  t>4t  Ew. 

FOretenherg,  Moriu,  Tierarzt,  geb.  1811 
in  Berlin,  t  1»72  als  Lehrer  in  Eldena.  Von 
groiem  EinflaA  auf  die  Entwickelnng  der 
TlarbailkuBda.r  ficbHeb:  .Kr&tzBlIbaa  der 
Maaaihaa  nndTtote^  (I86i);  ,AnatoiNla  nad 
Physiologie  des  Rindes*  (2.  Aufl.  1876). 

Ffintenband,  Deutscher,  gegen  die  An- 
nexionsgelQste  Kaiser  Joi^epnall.  auf  Bavera 
daiab  Vamalaaraaff  Friadxfahe  d.  Or.  28.  JaU 
1716  la  Baitta  awwabaa  PraultB,  taebeaa 
WtA  Hannover  geschlouener  Bund,  dem  dann 
auch  die  Kurfürsten  tou  Mainz  und  Trier, 
der  Landgraf  von  Heesen -KaMel,  die  Mark- 
arafea  von  Anabaab  aad  tob  Badaa,  die 
HaraSga  voa  Bwatbrldeaa,  Pranaaehweig, 
Mecklenburg,  S. -Weimar,  s. -Gotha  und  der 
FUn.t  von  Anhalt -Dessau  beitraten.  Vgl. 
Joh.  Miiller  (1789).  lianl.e  (1H71,  2  Bde.). 

FuntenflBlde,  Sudt  im  preob.  Bajrtws. 
Frankfurt,  Kreis  KSntgeberff  aa  dar  Baba 

Breslau -Stettin,  21 9b  Kw. 

FfirateBachnlen,  die  vom  Kurfürsten  Mo- 
ritz von  Sachsen  aus  eipgezogrnen  Kl  -ster- 
gutem  an  PforU  (IMS),  Meifien  (154S)  nnd 
Orimaa  (ISM)  faffrtadeten  Lehr-  ud  Kr- 
Ziehungsanstalten,  worin  die  Zöglinge  teils 
unentgeltlich  (Alumnen),  teils  fdr  Koetireld 
(F:xtraneer)  unterhalten  nnd  unterrichte 
werden;  Hauptsitze  klassischer  Studien. 

FinteneteiB,  BchloA  de«  Fürsten  Pleft« 
im  preuA.  Regbea.  Braaian,  Kr.  Waldaa- 
burg;  dabei  der  FBnUuaIHMt  Onmd  mit 
70  ni  hohen  Felswinil.  n. 

Föratentage,  Venuimnilnngen  von  Helrhs- 
forsten,  aus  neuerer  Zeit  bemerkenswert 
dar  FAmaatac  ia  Ffmaklbiia.  IL»  id^  Ai«. 
Mb  t.  Bapt  iSlS,  walabar  «atoriaM  ▼•r^ 
sitz  de<i  Kaisers  Ton  Oesterreich  Ober  eine 
Reform  des  Deutschen  Bundes  beriet ;  doreb 
den  Widerspruch  PreuAeut  reaultatlos. 

FirataawAlda,  Stadt  lia  _ 
Pfaekfbrt,  Kreit  Ziabarf  ani  dar  Bpraa ' 

der  Bahn  Berlin-Breslan.  10,781  E\t.  Große 
MUhlen;  sQdlich  die  Jiaucntrktn  ii'-r^«  mit 
Braonkohlengruben.  Im  Vertrag  xu  F.  l.'>. 
Aug.  U7S  TerslehteU  KarfOrat  Otto  aaf 
Braadaabttrg  an  gnaalaa  Kbiaar  Xaila  IT» 

Fu^rterentfira  (FortaveiUura) ,  eine  dar 
Kanarischen  Inseln,  1717  qkm  mitll^MOBw. 
Hauptstadt  Santa HMa  da 
chenlUehandel. 

FIrtb,  Btadt  tat  bajrr. 
franken,  an  der  Bejrnitr,  amjLudwieskanal 
und  an  der  Bahn  Nllrnberp -Wünhun^, 
31,(  03  Kw. ;  Landgericht.  Kiue  der  belnel. 
samsten  Fabrikstftdte  Bayerns,  beeondera 
bedeutend  die  Metall eehUlgefei  nnd  Spiagal« 
fabrikation.  Handel  mit  Hopfen,  Kolonial-. 
Woil-  und  Baumwollwaren.  Von  hier  188» 
nach  Nürnberg  die  rr»tt  deutache  Eisenbahn. 

Fislliere.  ursprQnglich  mit  dem  FlintaS' 
schloAgewehr  bewaffnete  Infanterie.  In  4Br 
dontsohen  Armee  gibt  ee  14  Fftsilierregii 
ter,  auAerdem  helM  daa  •.  Batoiiion 
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fn  nhwMMt  lindining.  flMii«««,  MUmi 
■tendrMliltteh  «tditoieii. 

FÜHHen ,  DealrksaUidt  Im  bayr.  Regbez. 
Kcbvv'ibi'u  und  N«uburBt  wichtiger  Greazpab 
narh  Tirol,  am  Loch,  8606  Ew.  Stifukircbe. 

FiOU»  Mftin«  einer  Sebweixer  Kftattler' 
vnd  OeMbiteaflwnili«.  Am  badeattndelwii 
1)  Joh.  Iltinr.,  IHatorienmakT,  \ivh.  7.  Febr. 
17i2  in  Zürich,  t  lö.  April  lt*'i:.  in  l'utnoy 
Heath  bei  L^udou  aU  Dirolil-ir  der  kijai.;!'. 
lUlejrakadeiDle.  —  8;  Hiuu  lieimr.,  Vetter 
dM  Toriffen,  geb.  8.  Do«.  1744  In  Silrleh, 
t  86.  Dez.  1^2  als  Mit^'IIed  doa  Groüen  Rata; 
ausgezeichneter  Stu.atsmann,  Geschichtsfor- 
•chor  und  Kuustachriitstcller. 

Fufito  (ital.),  nach  Art  einer  Fuge  go> 
arbeitet,  oiine  wirkliche  Fuge  zn  aeln. 

Fuge  (lat.  Fuja),  raeliratimmlgofl  kontra- 
punktischcs  Tou.itQck ,  lu  witlchtm  eine  zu- 
erst von  i  iiier  Slininu-  voruetrag'-ui'  Melodit 
(Thcuta)  von  allen  Stimmen  iu  beatüamter 
Aofcioanderfolge  fsogea.  Durchfühnmg«n,  de- 
ren in  der  Regel  eine  Anzahl  lind,  uud 
welche  In  Tcrschiedenen  Tonarten  nachein- 
ander auflroten)  u.nli^'cahmt  wird,  so  daü 
scblieülicb  alle  ätimmvu  da«  Thema  mehr- 
fach gebracht  uud  anierden  koottapnak- 
tlicli  begleitet  haben. 

Fngger,  fUrttlicliea  und  grBfl.  Geaehleebt 
iin  bayr.  .ScfnvaVx-n ,  dessen  Ahnherr  dor 
Weberraei«tLr  Johunnet  F.  in  Graben  unweit 
Augsburg  war,  und  das  durch  kaufmimniacbo 
Spekulation  und  Au»beutong  von  Bergwer- 
ken bald  ein  groAca  VemSgen  erwarb.  De« 
Ahnherrn  ftltostcr  Sohn,  Jokannt»,  erwarb  da« 
Bürgerrecht  in  Augsburg;  f  1409.  Sein  Sohn 
Jakob  trieb  ausgebreitctn  Handelsgeschäfte ; 
t  14.  Mürs  14691.  Deasen  Bühne  Ulrich  (geb. 
144t.  t  1510),  €horg  (geb.  14^3,  f  1506)  nnd 
Ja*o6  (geb.  1459,  f  15»^,  der  OrUndi  r  der 
Fngeerei  in  Augsburg)  wurden  von  Kaiser 
Maximiiian  I.  in  den  AdeLstand  erhoben 
und  erhielten  von  ihm  die  OrnCbehnft  Kireh- 
berf  nnd  d!e  Hernehaft  Wellenhom  fftr 
70.O1/O  OoMfrulden  verpfändet.  Georgs  Söhne 
Haimuml  (geb.  14SÖ,  f  li>3'^)  und  Anioniw^ 
(geb.  Ul»3,  t  1&60),  die  BeprUndt  r  der  Jetzt 
aech  hlttheadett  beiden  U*uptUniea  des 
Hnuaet  F.,  der  XeleHmdiia-  nnd  der  ilnle* 
M»t/»'/niV,  wurden  von  Kaiser  Karl  V.  14  Nov. 
1M<J  in  den  Ucichsgrafonstaud  crUcbfu,  er- 
hielten Kinbberij  und  Wt.iti«jnhoru  erb  -  uud 
eigeutninlicb,  den  Sitz  nui' der  schwäbischen 
Orafeubank  u.  tilrsili«  ho  Gerechtsame.  Craf 
Antflm  JUaria  F.  (cob.  lTr,6,  f  IHJl)  ward 
Ton  Kaiser  Franz  II.  1.  Aug.  l'^'J^  mit  »ei- 
normannlicheu  De9z<-ndenz  nach  d'  i'<  |ite 
der  Entgeburt  in  den  Reicbafurstcustand 
erhoben*  aber  18M  nnter  der  Sottvcr4.v:.U 
der  Krone  Bayerns  mediatisiort.  Vgl.  h'i<Hn- 
tekmidt,  Augsl)urg,  Nürnberg  und  ihre  Uan- 
deUfQrstcn  (lasi).  {setzen. 

Fagleren  (lat.).  nach  Art  der  Fuge  (s.  d.) 

Fegltlr  (lat.j,  titicbtig.  Ib4»i«t  fugitiv^,  in 
Vlrankreicb  im  17.  u  18.  Jahrb.  Bezeichnung 
fttr  kleinere,  bei.  witzige,  lyr.  Dichtuugen 
(IfAdrikcal,  Sonett,  l'pigramm,  Epistel  etc.). 

Fehrmann  (Auri,j,i) .  Sternbild  in  der 
MUchfltrafte,  66  St  erne  ,  daronter  Capella 
1.  aad  eia  andrer  8.  Qritm;  a.  KrtdUäem*. 


Fahr ■aaawpiieh  ea ,  1.  Httid^nm. 

Fahrpark,  tfe  (bQrgcrlichen)  Trantport- 
wageu  bei  mobilen  Truppen  unter  milit&ri- 
scher  Führung  und  Aufsicht  Ein  Armee- 
korps hat  5  F.kolonuen  h  80  Wagen. 

Faka«aea(LederUnge) ,  FamiUa d. Aigea. 

Faklaa  (rM«m),  Kastenprorlas  dee  eld- 
östl.  China,  inkl.  der  Insel  Formosa  157,380 
qkm  mit  14*/»  Mlll.  Ew.,  eine  der  reichsten 
Gegenden  des  Ltandea  mit  Tielen  guten  Hil- 
fen;  UauptprodnktThee.  Hanptet.Fateohaa. 

Fakoldeen,  faene-,  taagactifa  Oewftehee. 

Falbe  (Fulah,  Fellata),  Ncgenrolk  Im  Su- 
dan, seit  attcn  Zeiten  vom  untern  Senegal 
bis  Dar  Für  wohnend,  politisch  wichtig  seit 
Anfang  dee  10.  Jahrb.,  vo  aie  erobernd  Tor* 
drangen,  den  Iilam  «ad  dia  mahammedaa. 
Zlvdi-ation  hl»  itdllelft  dae  Man4  Terbrelte- 
ton  uud  iiK'hrere  bedentenda  Staaten  grfin- 
'l'  teii,  wi>!  H  iussa,  Futa  DJalon,  Futa-Toro, 
Massiua,  im  gaosen  6—6  MiiU  an  Körper- 
bau und  Charakter  Ton  daa  aditan  Nagern 
vielfach  abweichend. 

Fulda,  1)  FluA,  cntflprin^t  an  der  Kleineu 
Was>iur kuppe  auf  der  Rhön,  wird  bei  Hersfidd 
schiHbar,  rereiuigt  sich  bei  Münden  mit  der 
Werra  aar  Wasor;  m  km  lang.  —  8)  Kreit. 
Stadt  im  preuA.  Regbez.  KaMOl,  an  dem 
Fluß  F.  und  der  Bahn  Frankfurt  •  Bebra, 
11,507  Ew.;  Hischofftitz.  SoMgü.  D  .mkirche 
(nach  dem  Vori'ild  der  Fetirnkinbu ,  mit 
dem  Grab  des  ht  il.  liunifactus),  Michaelis- 
kircbe,  bischöfl.  Seminar.  Namhafte  Indn- 
itrie,  bes.  in  Leinwand.  Ehedem  Hauptat. 
des  aus  einer  von  Bonifaciun  744  «e-itiftctL^n 
Abtei  1762  horvorgegangoncn  und  lb03  sftku- 
larisiorten  Hoch^iJU,  die  als  Fia-almtum  F. 
erst  SU  Nassau,  dann  aUB  Qroftbenogtam 
Prankfkirt  geschlagen,  U15  an  Prea&en  nnd 
181(>  au  Kurbes>«<  n  ahgotrcten  wurd>';  k4UB 
mit  lotzterm  lötiti  wieder  au  l'reutt'u. 

Falgoratlon(lnt.},  HU  zen.WotterU  uchten. 

Faläarliea  (lat),  BUtartthren,  a.  Q»mUUr, 

Fall,  bester  tttrk.  Hebnapflabak  (ron  Ar> 

FuMca,s.   Wo^-erhuhn.         fk'Vrn  •  ICaetro)» 

Fuliglnos  (lau),  ru&ig,  ru&artig. 

Fulii;o  (lat),  Ruft;  F.  *pl«ndem§,  GlanzraA. 

Fullertoa  Oi^r.  fSIlert'a).  G«orgia»a  OAar- 
toU0,  Lady.  geb.  18.  Sept.  1818,  engL  Sehrlft- 
stellcrin,  Tocliter  des  Grafen  Granvillo,  seit 
mit  dfin  Irljinder  Alex.  F.  vermählt,  seit 
1861  katliolisch.  Hauptwerke  die  Romane: 
,Bllcn  Middletou'  (l<^i4):  .QranU«/  Manor" 
(1&47):  ,Lady-blrd'  (lü5t);  die  ipltara  var* 
herrlichen  den  Katb-dizismus. 

Fulmen  (lat),  Blitz;  fulminant,  blittaad, 
WL'ttcrn  l;  fiil'uinurnt,  wt^-ttem|  tobaa)  mit 
bcftii;em  Knall  explodieren. 

Fulmlnite  (lat.),  s.  v.  w.  KaaUelBMealaa. 

Folminatln,  s.  Niirogljfctriit, 

Folton  (ipr.  nsni'n),  Robert,  Mechaniker, 
gel'.  17G"j  17(")  iu  Llttlü  BriUln  (rennsyl- 
vanion),  Lrfiudcr  eines  submarinen  Boots 
und  des  Torpedos,  baute  das  erste  praktisch 
brauchbare  Dampbehiff,  welche«  lb07  den 
Hudiion  befnhr;  f  84.  Febr.  1815.  Biogr. 

von  Montijt-ry  flfi-*')). 

Fulvia,  Römerin,  Tocht«  r  dos  M.  Fulvius 
Dambalio,  erst  Gemahlin  des  Clodiua,  dann 
deeOuria  •eU4dd«iTriBmTinJM.ABl«aiae» 


Digitized  by  Google 


694  FmDarjam 


Feindin  des  Cicero,  cutzUndeteil  den  Peru- 
atolMlhen  Kric?;  f  40  t.  Chr.  [faß. 

Vamtrlmn  (lat.)»  Rnuchkaramer,  Rauch- 

Famardlen  (ital.),  Bodonöffnnngou  auf 
Yulkanisrtioin  Torrnin,  an»  welchen  W  «sh»T- 
d&tnpft'  ausätröinen,  bisweilen  boladcn  mit 
Sehweft^ldümpfen,  schwefliger  StaMy  Balz- 
a&urc,  Salmiak,  lionüure  und  dann. snr  Oo- 
winiinnK  dlnaer  Stolfe  teohnlaeh  aoii^nutzt 
(Kolf  atara  bei  Pazzuoli,  Sofflooi  InToMMM). 

FambiU)  •.  Adamäua. 

Vawolr  (fr.,  tpr.  niuoahr),  lUvelisimmer. 

Fun.  Mnnze  etc.  in  China,  s.  Candarim, 

Funiiniltiilifft  (lat.),  Rolltäiizor. 

Fanchal  fn-r.  fijng8ch«hi),  liaupUtadt  der 
IH>rtug.  Insel  Madeira,  19,7:>S  Ew.;  Reede; 
Handel.  Sehr  beliebte  GeiniidheitMtation. 

Pnndnm^Bt  flat.),  Grnndlage,  Onimlbau. 

FaBdamentaHterne,  Fixsti  rnc,  deren  Po- 
sition schiirf  Ix  stimmt  worden  ist,  um  die 
andern  St<*rno  auf  dieselben  zu  beziehen. 

Pndatloi  (lat.),  QrQndnng,  Stiftung,  Ver- 
mächtnis; fundieren f  stiften,  die  Fonds  an 
etwa»  .nuweiucn.        ffVindenen  Wcrtsarhe. 

Fiinddiebhtiihl ,  UntiTsi  hLi^iint:  riuer  go- 

Fundi  (a.  G.\,  Stadt  in  Italien,  a.  Fondi. 

Plädierte  Krhuld,  •.  w.  icou%oIidicrtc, 
fetsle  Schuld  im  GiefeDiaSi  sttr  tcibwebenden 

FuiidJ,  NepofTolk  im  olx  rri  Nnbion  (Scn- 
nar  und  F:i7.ngl),  untcrw;vrf.'n  sich  im  16. 
Jnblll.  Tou  Si'tiuar  aua  die  Länder  bis  Abeit- 
stlilen  und  Mittelnnblen  ;  ihr  Reich  seit 
von  Aegypten  abhänirig;  mit  Berbern  ge- 
mi-iflit,  treiben  Arkrrhau  nnd  Viehzucht. 

FundaM  ilat.\  (.VruudstUck,  Land^jut;  /.  in- 
•trnrt,,^^  ein  l.:ind;;ut  mit  Schiff  n.deschirr. 

Faodybfti  C>pr.  fSnai-),  BaidesNordatlnnt. 
Ozeans,  kwlielie&  Nensehottland  nnd  Mea« 
braniiHchweig;  mei kwiirdis;  durcli  plötzliche 
und  lioeh-ieigende  Fluten  (bis  -1  m  hoch). 

FonernlTen  (lat.),  Anstalten  nnd  Konten 

Fangt  (lAi.),  Pilie.        (der  Beerdigung. 

Pnaffbl«  MelMi  (Fmi^iMItm,  lat.  Be$ 

funriibilf*) ,  im  Hecht«wesen  Snrhen,  welche 
iiieiit  4ler  Individiialitat ,  sondern  nur  der 
Quantität  narh  in  l'-etracht  kommen  (.ver- 
tretbare Sachen',  a.  B.  Oold,  Getreide  etc.). 

Pmirlerraf  Terwalten,  Terriehten. 

Fungon  (lat.),  Pil«;  weiche,  hlntreiche, 
gewöhnlich  bosanitre  Krebsgoschwiilnt. 

Funke,  Otl  >.  Ph.vsiolog,  geb.  87.  (»kt.  1828 
in  Chemnitz,  ibj.i  l'rof.  der  Physiuloglo  in 
Leipzig,  1»60  In  Freiburg,  f  dat.  16.  Aug. 
Hi79.  .Sehr.:  , Lehrbuch  der  Physiologie'  (6. 
Aufl.  187r.);  «Atlas  der  ph>'«iolog.  Chemie' 
(J.  Aufl.  l»r.8). 

Funkensehen,  Sinnestänitebnng  bei  in- 
nerm  I^elden  des  Auges,  Gehirns  etc. 

Funktion  (lat.)*  Thnt^gkcli,  Amtsverrich- 
tung (JwmMemi0rm,  Amt«gesi  bhftc  Terrieh- 
ten); in  der  Phj-siologie  die  nntnrgomjiße 
ThiÜekeit  eines  Örgaus;  in  der  Mathematik 
«lO*  Gröfte,  welche  von  einer  oder  mehre- 
ren vorHnderlielMo  Grültn  in  der  WeiM 
athftiigt,  daA  mit  einer  Vertttderang  der 
letztern  auch  notwendig  eine  Verändenmg 
der  erst«  m  verVinüpit  l«t;  so  i^t  der  Hinos 
e  ine  r.  de-  Winkel«,  die  Spannung  de«WaB- 
serdampf«  eine  F.  der  Temperatur  dieses 


—  Fi^ioii. 

Dampfes  etc.    Die  Art  der  Abhängigkeit  • 
kanu  durch  eine  ouUliematlsche  Formel  nuft* 
ged flickt  werden;  so  gibt  die  Formel  y  — 
v/'ipx  an,  wie  die  Ordinatcn  (y)  einer  Fa.- 
miM-i  von  ihren  Abscii^sen  (x)  abhängen. 
Furage  (Foitra^«. fr.  Fomrrag*,  ^r.iyurahscli), 
Forfkir  (Ut),  Kleie.    (FntterfBr  Pfnrd«. 
Furien,  s.  Erimif/on. 

Furier  (fr.  F,nirrit  r) ,  eiu  mit  Quartier-  und 
N.ituralverpüepungs  -  Angclogcubciten  für 
eine  bestimmte  Abteilung  beauftragter  ün- 
Furl6«'(Ut),  wild,  rasend.  [terofflster. 
Furka,  Pall  von  8436  m  Höhe,  an  der 
Grenze  der  Kantono  Wallis  und  Uri,  aus 
dem  Ki'u6-  ?um  Ithönethal. 
Furlaner  .die  i^nwobncr  von  Friaul  (s.  d.). 
Farnes  fFmtme),  HanptsL  der  belg.  Prov. 
Wpstflandem,  aOdwestl.  v.  Brügge,  6083  Ew. 

Furnieren  (fr.>,  Holzgegen«tHnde  ans  ge- 
ringenn  Hdz  (Ulindholz)  lui*.  c'inz  dtinnen 
Platten  ( Furnieren J  feinerer  Holzarten  über* 
ziehen.  Die  Furniere  ( Fumur«),  1,»— 0  »  mm 
starl^  werden  auf  FumlerschnoldemaschiiMn 
mit  nur  einem  Sägeblatt  gcBcbuitten. 

Füror  (lat.) ,  Wut,  Raserei ;  Bagetatenillg; 
F.  tfutomien»,  Berscrkerwnt. 
Furore  (iul.) ,  ran«chead«r  BeifldL 
Furredporc,  a.  Faridpyr. 
Furth ,  Sudt  Im  bayr.  Regbes.  Oberpfalz, 
Bezirk  Cham,  an  der  Bahn  NQmbarg'Pil* 
sen,  4637  Ew.;  QlaKfabrikation. 
Fartim  (lat.),  heimlich,  verttoftlttt. 
Fwrtnni  (lat.),  DiebatahL 
Pvrdfikei  (lat.,  Blateeftweir),  tnntelulebeii« 
Entzündung  der  Haut  um  einen  Ilaarbalg^ 
beginnt  als  rote,  harte,  sehr  schmerzhaft« 
Anschwollung,  welche  bald  eine  weiligclbe 
Knppe  belLOiiuut  nnd  nach  Anastofiung  tob 
Biter  und  «bnm  abgoitorbeiiMi  SSellgewebo* 
pfropf  heilt,   ünnclien  meist  Verunreini- 
gung mit  fauHxen  Stoffen,  zuweilen  liegt 
'  ZueJterharnruhr  zu  Grunde.  Behandlung: 
frühzeitige  Einaebnitte  und  Sprex.  Karbol- 
nnaebllge. 
Fn^rhthal ,  n.  Prrimfroof.  [wein. 
Fusel  ^  unreiner,  fuselölbaltigcr  Brannt« 
Fusi'lijle,  die  den  alkoholiselion  Destil- 
laten den  eigentümlichen  Geruch  verleihen- 
den Substanzen,  ncl$t  Alkohol«*  "»Ott  MI« 
herm  .Siedepunkt ,  auch  zuvimmen>reaot7te 
Aether  etc.;   Fu-olul  d^^  Kartoffelbraunt- 
wcins.  8.  %'.  w.  Aiiiy  alkohol.  Oetreidffu^eloi 
dient  als  Komol,  um  Üctrcidobmnotweinana 
Kartoffcllmaniweia  nachzuahmen;  Wtli^ 
fu*'löt,  s.  V.  w.  Drosenöl,  Oennnthither. 

FuNfnito,  Ammtdo,  ital,  Lyriker,  geb.  Dei. 
1^17  in  Schio  beiViccnza,  lebt  seit  1^7  '  in 
Rom.  Sehr.  Gedichte  (n.  Au«g.  186i) ;  ,l'o«- 
sio  patriotiche'  (1»70);  ,Lo  studcnte  di  Pa- 
dova'  {1^9).  —  Seine  Oemnhlln  (srit  ISSe) 
war  die  Dichterin  UrmHtta  Pmä .  geb.  ft  Okt. 
1>«1  in  Kovigo,  t  '-^7.  Sept.  Ih76  in  Rom: 
Verf.  von  ,V.mi  e  tJori*  ,StomeiU^ 
(1870)  n.  a.  Gesamtnuag.  1079.  Ihre  Blogr. 
von  MPhmmti  (1877). 

F«lfo«(lat),  Schmelzung,  Miachnng;  di« 
VerPchmelzuM„'  it-  ^chlfUicherUntemebnun- 
geu,  Staatsanleihen,  auch  poUttadier  Par- 
teien ,  namentlich  der  Legltimi«t«&  nad  Or* 
linnlaton  In  Fnokreieh. 
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Fuü  :i.it  /V»),  der  untt-rste  Teil  des  Beins, 
best«  ht  auA  F.wurzol,  MittclfuA  «bA Stehen. 
JDio  F.wiirttl  eaUiiUt  7  ]üM>olieiij,  von  denen 
das  8prungb«4m  m\t  den  beiden  Üntenohen' 

kclknochcn  zum  F.gdmk  vcrbiinrlon  ist  und 
das  darunter  liegou<lc  t\'r*,'ni,fin  dio  Hack« 


oder  F«}r»<t  bildet;  MiltelfuD  und  Zfhen  siud 
ähulicb  gchil'iet  wiu  die  cutHprccbcDden 
Teile  der  Hand.  Kraokbafto  Haltung  be- 
dhift:  Klnmpful,  Spitaftia,  Plattfuß. 

Faß,  LünRcnraaß,  moi'it  mit  duodetlmn» 
lor,  bistreilen  mit  dezimaler  Teilung. 
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1,0«4 

1,093 

1,113 

1.0.V5 

1 

0,33» 

1,03» 

1,035 

1.147 

1,134 

S,3S3 

8^07« 

1 

8,164 

a,ia« 

8,ftSt 

»,4M 

1,054 

l,e9T 

o(m 

0,t1» 

l,eo7 

1,11« 

i,tot 

1,090 

0,963 

0,314 

0,998 

1 

1,104 

l,0»ft 

0,e44 

Ot,ero 

0,039 

0,878 

0,«83 

0,H96 

0,903 

1 

u,»»e 

0,9»5 

0,999 

0,940 

0,Mt 

0,180 

0,90« 

0,913 

I.Ott 

1 

FnD,  '/a^ig,  hvhn  Or^rlhau.  Bei  der  Or- 
gel wird  dleTonliöbo  ilor  Stinirnou  und  Pf  i- 
feu  nach  Fußen  bistimmt.  Sjiißij  (.lic  ni»r- 
inale  Tod  höhe)  siad  nämlich  die  Stimmi  U, 
deren  tiefste  C- Pfeife  8  F.  hoeb,  w&brend 
die  dor  Ißfüliiiji'n  Stiinnion  uuRGfEhr  16  F. 
hoch  Ist.  Die  ICfütigeu  erkliugcu  eine,  die 
32fü0igeu  zwei  Oktaven  tief,  r,  die  ifUDl- 
gcn  eine  Oktave  und  die  SfUAigen  zwei  Ok- 
taven b'dier  als  die  SfüftlgeB  SUnu&eii.  t'*»- 
gtrad/üüi'i  »iiid  dio  sogen.  QttiiiteiuUmmen, 
deren  Pfeifen  zu  10»/,,  5«/i,  Vji  nnd  IVi  F. 
LäriRe  knnstruiert  sind. 

Fafiangeln,  Kisen  mit  mehreren  ca.  8  cm 
iMigen  Spitzen,  von  denen  stets  eine  nach 
oben  ateht,  dienen  als  Annäberungshinder- 
nis  frtr  feludlicho  Truppen  oder  Diebe. 

Fußbad,  «Ertlich  wirk«  ndes  Mittel,  oft 
unter  Zusatz  reizender  Snbetanzeu  (Asche, 
0enf.  K0nlgswas<-er  :,  dient  bes.  znrzeitwei- 
■en  Ableitung  des  Blutt  von  Kopf  und  Brust 
zu  den  Beckenorganen  (dadurcli  die  Men- 
struation beförderuil).  Am  besten  Unmittel- 
bar vor  dem  Scblafcnschen. 

FnAf«bari,  bei  welcher  snent  ein  oder 
beide  FüG<«  erhören  werden,  etwni  gcfihr- 
Ifcher  :il<  Kopf-  oder  Steiügebnrt,  Weit  der 
nacbfolKi-n'l e  l\n]>!'  -^rh  werer  eutw  ii  ki  !t  wird, 
da  ilie  Geburtswego  nicht  gehörig  erweitert 
■Ind.    Erfonlcrt  ärztliche  Hilfe. 

FuDkub,  im  Morpenl.and  Zeiebon  der  Er- 
gebenheit nnd  Verehruntr,  im  Abemll.Tnd 
bereits  durch  dio  r' ui.  Kaiser  eingeführt, 
aeit  Gregor  VIT.  von  den  l'äpsten  als  Ebrea- 
bexeignn?  gefordert. 

Fußpfund,  Maß  zur  Bestimmnuff  der 
Oröfto  einer  Arbeitsleistung,  nämlich  die 
Kraft,  welche  erforderlich  ist,  um  1  Pfd.  iu 
1  Sek.  1  F.  hocli  zu  heben.  Im  metr.  Sy- 
•t«ra  dafUr  das  KilogrammOBMter  =  8,Sft  F. 

Fußpunkt,  9.  2>mih.  u>reuß. 

FußHchnelfi,  verbreitet  Infolge  schneller 
Z<  rs<  tzung  fihlen  Geruch  und  macht  die 
FU&o  cmpflndliob  gegen  Krkältnng,  Dmck 
Me.  Es  iet  sebadlleb,  ■ehwiUende  Fftfie  z.  B. 
unmittelbar  n.tch  Strapaxen  kalt  zn  waschen ; 
dagegen  ciuptiuhlt  sicn  morgens  und  abends 
ehi  lauwarmes  Fußbad .  Bestronen  der  FQDo 
mit  Kartoffelst&rke  und  etwas  Zinkoxyd. 


Fußnasohrn  ,  Sitti>  tles  Orients  Im  Alter- 
tum, anGä.'>tt'U  gciitit;  lUtu;«  der  röm.  k.itliol. 
Kirche,  wobei  der  Papnt  n.n-li  .Jcku  Vorbild 
in  der  Clemoutinischcn  Kapoiio  13  Armen 
als  Stellvertretern  dorApost«  !  die  Ftlie  be- 
netzt und  abtrocknet  und  sie  dann  auch 
bei  der  Speiaiiuu  bedient;  auch  an  den  Hö- 
fen mehrerer  katliol.  i'  irMten  0lngeflllUi|, 
z.  B.  zu  Wien,  München  etc. 

Fntt  (VaiaH) ,  Joh.,  bei  der  Erflndnng  der 
Buchdrnrkerkuust  fs.  d.)  mfttbitltf,  reldier 
Bürger  in  Mainz;  f  1*««. 

Fusta  (ttal.l,  laustes,  uifldllgM  BUeiT-  und 
Segelschiff  (veraltet).  U.  FnMi. 

Fnstaaro  («pr.  -nh»cbe),  «.     V.  ^aetage, 

FuAtanella,  Teil  der  männlichen  nea- 
griech.  Natiunaltr:u  lit ,  ein  weißer,  faltiger 
Kock  aui  Itaunnvoüe,  von  iler  Taille  bi«  an 

Föntet.  •.  FmUholz.   [die  Knieo  reichend* 

Fmtl  (Hai),  Btennrel ;  ancb  nMfdgvf  AvMK 
tic),  der  Abrn^j  vom  Gewicht  eine p  "Ware 
wehren  unliraurhbarer  Beimengungen. 

F'a»*tle,  (Ins  Kind  eine'H  WeiDeu  und  einer 
Mu-li«  (der  Tochti  r  eine«  >VeiUen  und  einer 
Mulattin).  [re«,  j.rtigeln,  stäupen. 

Fustigätion  (lat.),  Ausstävpnng;  futtigif 

Fu<«tlkholz,  K.  lirlbhotz  tmd  Fiuttholt. 

Futa •  DJalon ,  Fnta-Toro,'f|eferrelche, s. 

Futhepore,      Fathiyur,  [Fvlbt, 

Futn  (lat.),  ni.htiK',  läppisch. 

Putsrhav  ff'uiicht-u/H),  Hauptstadt  der 
Chine».  Prov.  Fukicn,  690,000  Ew.;  Prelha- 
f  n.  Bed.  Import  von  Opium  unil  r>lei ,  Kx- 
p  rt  von  Theo.  IbÖOWi  rt  der  Einfuhr  ll^ 
Mill.,  der  Ausfuhr  .'>.'»  Mlll.  Mk. 

Futteral  (mittellat),  Scheide,  Kap^l. 

Fatterniauer,  Mauer  zur  Bekleiduu;^  von 
ErdwUudt  n  an  TerrasK^n,  Flüssen  etc. 

Futümm  dat.),  in  der  Grammatik  Zeit- 
form der  Zukunft,  kommt  vor  als  F.  »inijl^x 
fiir  eine  ijberhaupt  in  die  Zukunft  fallende 
Handlung  und  al<  F.  fxaefnm  zur  Be/eich- 
nnng  einer  Handlung,  weh  lie  al'^  vor  einer 
andern,  gleictifalls  zukunftigen  llruidlnng 
yollendet  dargestellt  werden  »oll.  Die  ger- 
man.  Sprachen  bezeichnen  das  F.  durch  ein 
Hilfszeitwort  (worden),     [scite  des  Blattes. 

F.  r.,  nh>ir.  n";r  foii»  tvrgi»,  Anf  der  RSoIb- 

Fyenoord,  a.  UiAUrdam. 
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0,  der  7.  Bacbstab«,  der  w«lob«  Kehl* 

laut  (gutturalli  media);  röm.  Zablzcicbcu, 
=  400, 5  =  400^ :  anf  Koruettela  =  ,6«ld* 
oder  igenieht* ;  »nf  RelelniBttasMi  Earlamh«. 

flamrd  (dän.),  Gehöft,  Laiidfcut 

Claardon,  Dorf  im  preufi.  Ucgbez.  Schlct- 
wijr,  Kreis  Plön,  bei  Kiel,  «026  Kw. 

Mbarr«  (fr.),  flach  cebantea  Fabneug 
%nm  tileliteii  ti«f  g«hender  Sehltf». 

<iabbrn  (Euphotid),  körniK-kriBtalliniichos 
OcHtciD,  Gotnengc  von  Diallav  uder  Sma- 
ragdit  mit  Labrador  oder  .'^aus^urlt,  meist 
ia  Verbindung  mit  Serpeatia,  In  Obeiitalien, 
avf  den  Alpea,  dem  Havs.  Ia  SohleeleB  et«., 
diaot   SQ   urehitcktoniitchen  Ornamenten, 

Qabbruuiavi«! ,  ^.  i  t  A.  [MUbli>tciucu. 

Qabel,  fUi  diu  duUrauch  bei  Tisch,  Er- 
fladang  der  Itaiieuur,  aocb  im  l&  Jabrh. 
weaig  Im  Qobraucb. 

(iaßclcnti.  Han»  Conan  von  der,  Sprach- 
forscher, Rcb.  13.  Okt.  1807  In  Altcuburg, 
IbiH — i^t  Ministerpräsideut  das.;  f  3.  Sept. 
1874  auf  Lemnlts  bei  TriPtia.  Qab  den 
fUlülae'  heran«  (184»— 46,  S  Bde.).  Sehr.: 
,8yrjänlBcho  (Grammatik*  (1811),  »Beiträge 
zur  .Sprachiiikunde'  (IHSi),  ,Gramriiatik 
der  Kassiasprachu'  (iüblj  und  zablr.  Auf- 
■itxe  in  den  Faclgoarnalen.  —  Sein  üohu 
Gtorg  Oomm,  geb.  10.  liärz  1810  In  PMtb» 
Witz,  erst  Juriat,  eeit  1»78  Prof.  der  o^t- 
aäiat.  Sprachen  an  der  Univcrettut  Leipzig; 
»c!.r, :  ,<;hiiu  ä.  (, i rauiuiftlik'  (IB^^,. 

Uabelceler  (Üabolwoili),  a.  Weiit«», 

flabeue  (lai.),  Abgabe,  Abuigegald;  In 
FrankrcicJh  die  ehemalige  Saizitcucr. 

tiabelttberger,  /Vatu  Xaver,  Krdndur  des 
nach  ihm  bcnanutou  Stenograph.  SystuuiH, 
geb.  9.  Febr.  Il6i^  in  MUaohaa,  f 
tiekret&r  im  Ministtfinm  dee  Innern  i.  Jan. 
1849.  Sehr.:  .Anleitung  zur  deutseben  Rcdc- 
zclchtukuual'  (.l^äl,  a.  Aull,  löiü);  ,Noue 
\'.  rvollkommnung  etc.'  (2.  Aufl.  1850;  Bd.  2, 
laoi);  ,Stenograpb.  Le6cbibliothek'  (18^8). 
Biogr.  von  flwwr  (1M8).  Lehrbücher  der  O.* 
vch«  n  S!rno;,^r.nphIe  von  i2ä<<M A,  <4tf«iMM S* a. 

4Jabi'lnilh,  s.  Wtik*», 

(•abler  (fr.,  Hft»  -ieb)t  Wiebtar  aof  den 
MaaUorb. 

fiabn  (a.  O.X  SUdt  in  lAtlnnt  ]i0rdL  am 

Albauorgol  ir^'<-,  Uivaliu  Bom%  TM  dlMOTI 
nntcr  Tuiquimus  bewältigt. 

(lablllon,  Ludwi.j,  Kcb.  um  1822  in  Gtt: 
Btrow,  buit  1853  am  liurgthcator  in  Wien. 
Bedeutend  in  ObarakterroUen.  Seiue  Fraa 
Zerline,  geborne  WUr^bnrg,  geb.  18S5^ebaa« 
falla  Scbau.spiolcrin  daselbst. 

Gabis  (Kahu),  Hafenotadt  in  Tunin,  am 
Bmtm  vom  G.  (Kleine  Syrte),  Gov*o  Ew. 

Oabl  t  AM» .  Genremaler ,  geb.  1845  an 
Wloffii  \m  PitKthal  (Tirol),  in  München  ge- 
bildet,  !•  bt  daselbst.  Werke:  Ilaspinger 
den  Aufstand  pn-digond,  RckruttanauR- 
hobaug  in  Tirol,  Uoohwürden  ala  fi«bieda« 
ricbtor,  SptmraBterrlebl  a.  a. 


Itabltas,  Fabrlbort  bat  Obamnlts,  In  dir 

■ächs.  Kreish.  Zwickau,  7236  Ew. 

tiablenx,  Ludw.  Karl  Wilh.,  /'VeiAerr  mw, 
üsterr.  General,  geb.  19.  Juli  1814  in  Jena, 
Sohn  dsa  iftebi.  aaneiallentaanu  Firmihtm 
lUfmieh  AäAfmm  fk  (geb.  1764,  f  isa), 
zuerst  in  B.HohB. ,  dann  in  östcrr.  Militär- 
diensten, ward  Nov.  tai6  Genr  ralstabschef 
im  Schlickscheu  Armeekorps  iuObernagam, 
focht  1850  ala  BrUmdegeaaral  bei  Macaota 
und  SolferiBO.  IWS  avm  PaldaareSbaU« 
loutnant  ernannt,  erhielt  er  1864  den  Be- 
fehl Qt>er  das  o.^terr.  (b.)  Armeekorps  der 
TerbOndetan  Armee  in  Schie«wig-IioUt«in, 
siegt»  b«i  Obenelk»  Oevanaa  und  VeUe» 
ward  1865  «eterr.  Stattbattar  Ia  HoIMb, 
zog  nach  der  Besot/sai?:  des  Landes  durch 
die  Preuficu  1:^.  Juui  ab,  siegte  an  der  S|>it£o 
dea  10.  Korps  in  Bühmeu  27.  Juni  bei  1  rau- 
tenau,  wMrd  88.  Juni  aber  bei  Soor  m- 
hchlageu  Vttd  kümpfte  bei  KSalggrtta  db 
Zentrum;  18G7  Mitgliod  des  Herrenhauses 
und  Kommandeur  lu  Kroatien,  186:'  in  Un- 
garn, trat  er  2;$.  Nov.  1871  als  Gener  vl  der 
KaTailarie  ia  daa  Koheetaad  und  erechob 
Kleb  flnantlaltorVartMla  wegen  tS.  Jaa.  UU 

in  Zürich. 

ttablons,  Besirkastadt  In  Böhmen,  Aa 
dar  Mei&u  nnd  der  Balm  Joeephsia  U  -  Rei* 
abaoaU'G.,  9032  Ew.;  Zentrum  des  Handelt 
mit  Glasperlen  und  Bronsoachmackwaren. 

Gabou  (Gabun),  Mtludungsmeorbu»<M>  d<  r 
beiden  Fldsso  Orombo  und  Khamboü  im 
weetl.  Afrika,  unter  dem  Acqaatur,  67  km  1., 
22  km  br.  Ü.land.  1843—71  iranz.  Kolonie, 
soitdctn  nur  Kohlcnstation.  Bewohner  luüd* 
nificho  liautuuogor. 

Oabonhola,  a.  Gam-rocod. 

tiabordaa  (jipr.  •dan«),  franz.  T  iadBlilMili 
in  der  Gaacogne;  Uauptort  Gabarret. 

Gaborlau  (tpr.  -rio),  J^iie,  frana.  Schrift- 
Btolkr,  geb.  1^35  iu  Saujon,  Chroniqucur 
des  ,Pays'  in  Parti;  t  29.  Sepu  1873.  Zahl- 
reiche  beliebte  Bomaae  meist  kiiminallati- 
aohen  Inhalts:  ,Le  procös  Lerougo'  (l&66i; 
.Mona.  Lecoq'  (1869);  ,La  Tie  infernale' 
(1870»  u.  a. 

Gabriel  (hebr.,  ,Mann  Gottea')',  nach  der 
spHtcrn  Jttaischen,  auch  mohammadaaiMiMtt 
Mythologie  einer  der  Erzengel. 

Babriell,  Andrea,  iui.  KIrcbcnkomponlat, 
geb.  um  1510  in  Vcuodig,  t  l>i';  iU»»  IV»t 
als  Organist  an  der  Markuskirchc.  hehc 
Motetten,  Messen,  Madrigale.  Nicht  mtadar 
berUhrot  sein  Neffe  und  Naohfnl^'or  im  Amt, 
Giovanni  G„  f  1613  in  Venedig,  dt«  eiipent- 
lichc  iiaupt  der  venexian.  Musikaehule ,  für 
die  Gesolüchte  des  Paasionsoratorlum»  von 
benrorragender  Bedeutung.  Bes.  grob  in 
Doppel-  und  Tripelcböria.  Ygi*  Wlmter/eld 

Gabaa.  s.  C^bon.  [(1834). 

UaChard  («pr.  -ichar),  Loni-  /Vin/if  r  .  b«'!.;. 
Goecbichtechrelber,  geb.  12.  Okt.  1800  ja 
FWI%  Mit  IttlAireblvwr  iaBrOMtL  Bebr.t 
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•Ralnit«  et  mort  d«  Charles  •  Quint'  (l^'M, 
V  Bde.),  ,Don  Oarlos  et  Phillppo  II'  (I.  Aufl. 
1867  ,  2  B<lc.)i  .Hiitoiro  politique  et  diplo- 
XMttqne  de  P.  f.  BabeiuW1477)  nad  gab 
rMm  wiektig«  BM-  «ad  urki 


taafw 

«i(k< 


thmr  (fr.,  fvr.  -eekSk^,  Snd1«r;  ftvah 

Vencblcaderur. 

tiaehupinos  (ipr.  (atich-),  in  Mexiko  8pott- 
nAme  der  ciugew&udcrten  Spanier. 

tiad  (,OiUck'>,  Sohn  Jakob«  und  der  SUpa, 
Stammrater  der  Oadiltr,  deren  Gebiet  im 
Osten  de«  Jordan«  lag. 

Qadinie«,  widitige  Uandelastadt,  nominell 
an  Tripoii«  gebCrig,  an  der  gegonw&rtig 
b«denteDd«ten  HandelMtraAe  vou  TripolU 
vnd  Algier  nach  Tlmboktu,  Kano,  Borna, 
"Wa<l.Vr,  l>v>\>0  Ew. 

Qaddi,  dun'utin.  KQasUer:  1)  Qoiido,  geh. 
IIN,  t  1^32;  voriQglicher  Mo<i&iker  (Krö- 
nnng  Mariä  im  Oom).  —  8)  TaätUo,  Ilaler, 
Sohn  des  TOrigoo,  geb.  ISOO,  SohUler  Giotto«; 
f  1:166.  Hauptwerk:  Lebea  dtr  Mad—B ■ 
(Santa  Croce  in  i'iorenz). 

Gade,  Ni«U,  d&n.  Komponist,  geb.  SS.  Okt. 
1817  Ln  Kopeahagm,  1^44-4»  Direktor  der 
Gowandbanskonaerte  ia  Leipzig,  lebt  eeit- 
dom  in  Kupenhagen.  Zahlreiche  bes.  durch 
reiavoUe  Inatrumentation  auagoseichnote 
OnliMterwerke  in  der  Woiae  MaadelMohn« 
(8  SjTOphonien,  KonsertouvertUren  n.  a.); 
auch  Werke  fQr  Kammenuoiik  und  Klavier; 
8  Kantaten  (,Cumala',  ,PrUblingepliantaaie', 
;Brlkönigs  Tochter',  .Heilige  Nacht*,  ,Slon', 
,Kreoxfahrer'  etc.);  Lieder. 

(tudebasch,  Stadt  iu  Mecklenb.>Schwerin, 
Kr.ns  M.  okleaburg,  2586  Bw.;  SO.  De«.  1718 
Ni«"y  der  Scliwcileu  unter  Stenbock  über  die 
Dünen.  In  der  Nahe  fiel  Th.  Körner  Sä.  Aug. 

Qader  Tkal.  «.  Bm^wgtr  TML^  flSUL 

Oade«  (a.  Q.),  Stadt,  a.  (Mi. 

liaditer,  a.  0«d. 

Uadmentbal,  Thal  im  Bernor  Oborland, 
am  Fuft  der  Gadmenfluhi  dnrcb  dmulhit 
Straft«  über  den  Sustenpgft  (SM|  a)  Meh 
HMfen  and  ins  ReuAtbai. 

CMu,  «.  aehtHfUehe. 

Ht%  (ö«.  lat.  -IdlH^,  ,dic  Erde'),  kogmo- 
logiscbo  Gottheit  der  Alten,  entstand  nach 
jicslod  laerat  nach  dem  Chaos,  gebar  ohne 
Befi^cbtnng  den  Urano«  (Himmel),  dio  Ge- 
birge und  den  Ponte«  (Meer),  hierauf,  von 
Urano»  befrachtet,  die  Tiiatun,  die  Rhen, 
Themi«,  den  Kronoe,  die  ixyklepea  etc.; 
Güttin  der  Fntohtbarkelti  M«v  MUh  4m 
Tode«  nnd  der  Unterwelt. 

UShrong  etc.,  s.  Gärung  eto. 

Gairittk,  s  Ge%*tik. 

O&Uach  (OadhelimJt),  Sprache  der  Uoob- 
•ebotcen,  aor  kelt  Ornppe  der  ladogwaum. 

8prn' hi>nftunUie  gehörend. 

(iänno  (.inReridae) ,  Familie  der  ZAhn- 
richiialjlor.  H'i7(/<t  Gun$  (Graugans,  Auser 
elaerena  MAi  ^  ai  lAug,  in  Nordenropa  nnd 
Rordaeleii,  M  aac  MArz  bii  Angoatl  nistet 
nördl.  Tom  d&.*|  der  Saat  schädlich,  rieiseh 
und  Dnn<*n  geieliltzt;  ebenso  dio  kleinere 
Sa<itgan$  fMoor-,  Zug-  oder  Schnocgans,  A. 
•egetam  ü.).  Mimg*lg«m$  (Bomakel*  oder 
Btcaikelcaae»  BtiBiela  taiqaala  Bkfh.)t 


6S  cm  1.,  kommt  au«  dem  Norden  an  nnsre 
Küsten  and  hl«  Mitteldeutschland;  clnit 
Gegenstand  Tieler  Fabeleien.  Uatugant  (A. 
domesticus  X.),  Ton  der  Uraugane  ahetam- 
mend ,  bis  14  kg  schwer ,  legt  M  Bier  aad 
BMhr,  brütet  S7— S8  Tage.  Pommern,  West- 
falen,  ElsaA,  Vogesen,  Normaadie  produ- 
zieren  viel  Pökel-  und  Raucl  ~  '  ■ 
bürg  die  Gänseleberpastetea« 

Gantteblame,  s.  nilli». 

Gamaefaft.  «.  Ok0mopodimm, 

Gftasehaoi,  durch  KälteelnflaA  and  plDta» 
;  licLu   ücruütseiudrllcke    bedingte  Hautzu- 
s  am  meaaiehuog,  wobei  eioh  tahlreiche  k  leine 
Erhebaafeai  eaiepftehiad  d«a  Talgdrüeea, 

Giaaty     Q«mm.  [zeigen. 

Girbea  ({fmrh^m).  Roh*  and  ZemenUUhl 
homo^:<-'u  maohou,  indem  man  dliuno  Stäbe 
derselben  zuaammenschweiät  aad  tiater 
dem  Hammer  und  auf  dem  WilUferk  ia> 
arbeitel  (O&rbstabl).   Vgl.  Auen. 

Olrtaer,  1)  Jo$*ph,  Botaniker,  geb.  IS. 
März  1733  in  Kalw,  I7ül  Prof.  der  Anato- 
mie in  Tübingen,  176»  Prof.  der  Botanik 
in  Petersburg,  1770  in  Kalw;  f  Jqü  1701 
in  Tübingen.  Erstes  By^m  der  Kacpologia 
in  .De  frnotibtu  et  seminlbns  plantamm* 

(17»i*--ai,  S  Bde.).  —  8)  Friedrich  von  ,  tu- 
rühmter  Baumeister,  geb.  17911  in  Koblenz, 
-seit  lbl9  Prof.  und  Oberbaurat  in  MUncbon, 
seit  1848  Dir.  der  Akademie;  f  81.  AprU 
lb47.  Hauptwerke:  Isarthor,  Bibliothek, 
Foldhcrrenballe.  Wittelabacher  Palast,  Sie- 
gesthor iu  MUucheu;  königliche«  Schieb  in 
Athen:  Kestauratlon  des  Bamborger  Dom« 
a.  a.  Sein  Sohn  Fri94rieh,  geb.  11.  Jan.  UU 
in  München,  bekannter  Architckturmaler. 

GartnerlehrauNtnlten,  s.  Gurt,  n  .nit!,<hulem. 

U&raBg  (  FermentiUion),  Zerntitzung  t;cwi»- 
Wtt  8ab«tansen  durch  Fermente,  z.  Ii.  des 
Amygdalins  der  Mandeln  dtiroh  Kmulsin, 
bes.  aber  des  Znckers  durch  Hefe  nnd  Ahn« 
liebe  Fermente;  an  die  Gegenwart  von 
Wasser  and  an  bestimmte  Temperatur  ge> 
bandea.  YleLfach  technisch  bcuiit/.t  (Bier-, 
Spiritus-,  Brot*,  BattersABre*,Milcb»Aare« 
bereitung).  Vgl.  Jlfayor,  a.Mbeada  (S.  Aaif. 
1878);  Schiiiz-nberner  (187ß),  ßench  (1879). 

Qirangtgewerbe  f  di^|eaigen  Industrie« 
zweige,  welehe  elth  aar  Brxielang  ihrer 
Produkte  eines  Qlmagiproaenee  badieaaa. 
Vgl.  GOrumg. 

Gärongspltzo,  mikroskopische  cinzelligo 
Organismen,  regelmAAigu  Begleiter  und 
Fermente  vieler  Gilrongsprozesse ,  bes.  die 
Hefepilze,  Saeoharom/ees  Mtym.  Bacillus 
Hubtilis  Ookm,  der  BnttersAnregärang,  Myco- 
derma  aceti  FaU.  «ier  KetsiggÄrunn  etc. 

GaSta  (dos  alte  Onjeta),  befestigte  Stadt 
and  starke  Festaog  In  der  iuL  Provinz  Ca- 
serU,  am  Bhm«  eo»  O.,  ld,88a  Bw. 

Vom  85.  Not.  18IB  ble  4.  Sept.  1M9  Aiyl  «M 
I'apstes  l'ius  IX.;  vom  S.  Nov.  1H(50  letzter 
Zufluchtsort  Franz'  II.  vou  Neapel,  bis  dte 
Festung  nach  Bombardement  durch  dto 
Piemontesen  13.  Febr.  1861  kapitailerto. 

Gitfiler  (a.  G.),  Nomadrarolk  in  Nord- 
afriliA. 

GitlSClunaaa.  Horüs  Ferdtaaad,  geb.  SL 

Aa«.  IM«  IB  Lrtptff,  ]a»8-*4rtPNt  aa  dar 
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BerfrakadeTnio  In  FrcibPTc,  1841 -52  Dir. 
der  Schale  ii\r  Bau>;fwi'rkii  dnn.  8cbr.: 
,Auf-  und  Untorsuehun^j  <1<  r  Lai;i  r^t■al^n' 
(2.  AuÜ.  1666);  , Lohre  vou  der  bergmän- 
uischen  Aufboreiton^  (1858—78,  8  Bde.). 

CiSaffel  (altd.),  Abgabr,  bes.  Abngageld; 
G.amt,  n.  v.  vr.  Zuut't  Innung. 

Ctaffcl,  Si'iroIst.iiiK«',  dio  ziemlich  horizon- 
tal läugMchitlH  hinter  dem  Mast  hängt,  spannt 
die  obero  Seite  eine   G.aegeli  am. 

Uagät  (l'nchkohle,  »chwarzer  ütmotein,  Jet), 
Schwarbe,  »ohr  politurfahip«  Hrftunkohle 
aua  BöLiiirTi,  ]'.nj,'l;inil  ,  l'lftiiitz,  Zwirkan, 
Württemberg,  Dep.  de  l'Audo  etc.;  dient  zu 
Bchmack waren.  Surrogat« :  OlaattOsse  f /^a 
9üaehmuck) ,  Stcinkohlenpech  ,  Kaatsehnk. 

Otfe  (fr.,  spr.  gahach«),  Pland;  0«halt,  be- 
finn  li  rs  der  Oi'tiziore  «nd  flohmiplela'. 

UwjtKBf  1)  Oam*  Ckri$tcph  EHttt,  FrtÜurr 
von,  Staatsmann,  (ceb.  S5.  Jan.  1766  in  Kletn* 

niederheim  bei  Worms,  1815  niederiänd. 
Gt  Rau'ltcr  auf  lU  m  Wiener  Kongreü,  wo 
er  die  Ycrgroberuug  des  Köuigr«Mchs  der 
NlederlAnde  erreichte,  dann  bis  1818  beim 
Dentschen  Bande,  drang  hier  auf  politische 
Einigung  der  deutschen  Nation  und  anf  die 
Kinfiihrunp  iftndBtändischer  Vt-rfassunufu 
in  den  liiuudi nstaaton.  lä2U  pensioniert,  lebte 
er  seitdem  auf  seinem  Unt  Hornau  bei 
Hüchst,  Mitglied  der  1.  Kammer  im  GroA- 
berzogtum  Hessen ;  t  Okt.  1859  in  Hor- 
nau. Sehr.:  .Mein  Auttll  .in  d«r  Politik' 
46,  ti  Ddo.)  und  mehrere  RMCtUcbtl. 
Wttrke.  —  8)  Friedrich  U.Uduin,  lMI«rr  «on, 
niederlind.  Gener»!»  Sohn  dea  Tor.,  geh,  84. 
Okt.  I7M  in  Weilhurg,  machte  in  Oiterr. 
Diensten  den  Feldxug  gegen  RußUnd  und 
den  Frt  ihei'.skrii'g  von  1813,  in  niederländ. 
den  Feldzug  von  1816  mit,  ^»MT  ISSO^Sl 
Chef  des  Genoralstabs  dea  Uentog*  Bernhard 
Ton  Weimar,  ging  1844  alt  General  nach 
Ostindien ,  übumahui  nach  den  Mlrzbewe- 
gungcn  1848  den  Oberbefehl  gegen  Ueekers 
u.  Struves  Preise  baren,  wurde  SN).  April  bei 
Kandem  vor  Beginn  des  Kainpfaei  aia  er  den 
Frieden  zu  vermitteln  suchte,  menchlerlaeh 
»  r^i  liosBon.  Si  iuo  r?i<> -  raphle  TOn  seinem 
Bruder  lltinnck  van  G.  vl">^>6— 57,  3  Bde.).  — 
^  Hsfnr.  WUk.  Aug.,  fVeikerr  ton,  Bruder  des 
vor.,  geb.  20.  Aug.  1799  in  Baireath,  focht  in 
nassauiscbon  Diensten  bei  Waterioo,  ward 
Is'iD  hcsxt  u-d.irinsiüdt.  lioglerungsrat,  lbS2 
Mitglied  der  V.  Kammer,  wt- gen  freisinniger 
Unltung  Nov.  1835  aus  dem  StaaUdienst 
«Btlnaaen.  Seit  Febr.  1M7  wiader  Milglled 
der  Kammer,  ward  er  Mira  IMS  ra  die 
Spitze  diT  Vrrvsiiliuug  berufen,  dann  Mit- 
glied des  Vorparliuncnts  und  lü.  M.%1  PrA«i- 
OMlt  dar  dentschen  Nationalversammlung, 
benntragte  mittels  des  .ktlhne»  OrifEi'  die 
Uebertragung  der  provlson  Zentaügewnlt 
an  oinru  Beichsvorweser,  trat  16.  Dez.  an 
die  .'»pitze  de«  Ueichsministeriums  und  be- 
antragte 18.  Dez.  einen  eugern  Bundes- 
staat mit  Ansechlai  Oeaterreleha.  81.  MAra 
UM9  trat  er  vom  Relchamintsterfnm  Bnrdek 
und  schied  infolge  der  Ahlclimuip  der  Kai- 
Korkrone  dnrch  Friedrich  Wilhelm  IV.  80. 

Kai  aneh  aaa  dm  PMrlaaaa*  ana.  Ib 


nnlonsparlament  t\x  Erfurt  fMärz  IfftO)  einer 
<l<  r  Führer  der  bundc.s,stiiatlichen  ^Gothaer) 
rartel,  trat  er  dann  als  Major  In  •*rhle«w1g- 
holatein.  Dienste,  schloft  sich  Aber  1863  der 
groAdeutsehen  Partei  an  «nd  w.ir  1864 — 71 
groQherzogl.  het»s.  Gesandter  in  Wien»  f  XL 
Mal  18H>  anf  seinem  Gut  lo  Rbeinbeeera.  — 

4)  Jilaximilian,  t\t  ih'^  vn,  Driidcr  dos  Vor  , 

geb.  8«.  Marz  Iblü  in  Weilburg,  ihi6  Mit- 
glied der  dentedien  NaUonalvmammlnnff 
und  Unterstaatssekretür  Im  awwirtigea 
Ministerium,  trat  darauf  snn  Katbolistomna 
Uber  und  1H.'>1  iu  üsterr.  StaatsdleiUty  '«Sri 
1881  Mitglied  des  Ilerrenbaiues. 

tiagho  (Gogo),  Uaadalntadt  im  Bmi6am, 
am  Niger,  80,000  Ew. 

Clalkawar  (OwfeotMir;,  Titel  dee  Fttratea 
von  Baroda  (s.  d.)  iu  üstindteo. 

üall,  Nebenllufi  der  Draa  in  lUimtea, 
entirprlngt  an  der  Tiroler  Qmbm»  aABdet 
unterhalb  Viltach;  130  km  lang. 

OalUae  («pr.  gajack} ,  Hauptaudt  at— 
rondiss.  im  frans.        Tam,  am  Taro,  Sota 
Ew.;  Weinbau. 

Gaiilarde  (fr.,  «pr.  gmjanl;  Itul.  GagiiaM*, 
auch  ItomanMca),  alter  franz.  Tanx  im 
Takt;  auch  eine  Art  lustijrer  VolksHcdrr. 

(jalnMbfirongk  («pr.  pehn^l  »r  .  ,  Stfl<U  in  der 

entrl.  (Grafschaft  lyinmln,  am  Trent,  10,d64£w. 

Uais,  bor.  Molkenknrort  im  Ka&t.  Apyta 
seil  - Auüer- Boden,  8506  Ew. 

tiaJoR,  röm.  Rechtsgelehrter,  um  117 — 161 
n.  Chr.,  Verf.  der  .Institutiones',  eine«  I^^Lr- 
bqchs  des  römischen  Hechte  bia  aui'  Jnsti uian, 
wovon  Niebuhr  1816  m  Verona  eine  Hand- 
sobrift  entdeckte.  Ausg:  von  B()cking  (6. 
Aufl.  1806,  gr«Ser6  Ausg.  1866),  Hneehke 
(2  And.  1B7H),  gtndemnnd  (1874)  u.  a. 

iiala  (Galia,  lul.),  Hoffest;  Praehtonzog. 

GaiactudendroB  H.  et  B.  (Milchbaan, 
Kuhbanm),  Fflansengattung  der  Artokar- 
peen.  O.  mHh  H.,  in  Südamerika .  liefert 
aus  Einschnitten  in  den  Stamm  vidi  wohl- 
schmeckende, nahrhafte  Milch. 

tialaci,  s.  QalalM. 

Oalaktaaiiter  (gr.) ,  ■.  MiUh. 

ealaktonlSa  (gr.),  MilcbHuA,  in  r^teb- 
liebe  MilcbaliHuuderung. 

Uaiambetter,  s.  ikuma  und  7Wy. 

Galin  (span.),  Liebhaber,  BaUtb  • 

«alaBÜfir.).  ft»la,  «rtif,  be«.  gesren  I>«atB. 
OoloNle  J^dNtt««,  a.     w.  Syphilis. 

Ualiinterle  (fr.),  Artlckeit,  feines  Betra- 
gen den  Damen  gegenQber.  dann  auch  mit 
dem  Nobenbegriif  der  SwaWrlfcatt  nnd 
loakcm  Sitte.  G.iNr«»,  TiUTnegufyaeUaiie 
snm  Pnis  und  an  feiner  Ausstattnnf. 

Qalant>homme  (fr.,  «pr.  ^Uc^oniin^  eint^r, 
der  fetuu  Manieren,  besouderü  im  ümpkog 
mit  Damen,  hat. 

Galan thus  L.  (SchneeglöekolMMl).  Pta»> 
aengattung  der  AmarvUideen.  0.  MMile 
in  Deutschland  uii'l  Ii.ilu  si  ;  Zicrpftanze. 

Ualantine,  kaltes  Goricbt  ans  xartem 
Fleisch,  Fisch  etc.  mit  CMlaria. 

ttaUataöma  (itaLX  Ehrennann,  Belnana 
dee  Kdnlge  Viktor  Emannel  ron  Italien. 

OtklkpkgOn  (S(l,il.lkr  j(,  niH*r1n},  vulkan.  Iti 
selgmppe  im  Groben  Ozean,  unter  d«a 


biyiii^ed  by  Google 


GftlasliMk      Galileisolke  Zahl 


Kter*  (AÜHmarl«,  (Suüham  ete.)  und  sablr. 
ine  Ingeln.  Schildkröten.  ItiäS  von  Ecua- 
dor aus  koloiiisiort.    V/l.    Wolf  [IH.D). 

flalaihiels  (tpr.  gaUMehllüa),  Stadt  in  der 
■«bott.  (iratecUaft  SelUlk,  mm  TwMdf  11,4:^1 
Bw.)  Wellmanufaktor. 

wlite,  Vorstadt  KoiutantlnopeU,  öatl. 
vom  Qoldnon  Horn ,  "on  d<>u  QtnnaMB  an- 
gelegt ,  Hanpt«itz  do«  Uaudels. 

G«lat«U  (iat./?a{ft<<a),  griech.Meemympbc, 
Toa  PoiypJMm  mit  r>Mad«  LMm  Tarfeiat. 

ttmlsUM  (a.  G.)»  LandMliall  ta  Klvui* 
asioii ,  von  den  (JalStem.  cinrra  278  v.  Chr. 
eiugowauderti^u  kuitiacheu  ^L-imm,  bewohnt, 
SU  l'omp^ua'  2eit  Künlffroiob  unter  Dejo- 
t«nu,  bakl  «Uraaf  itfnüMhe  Psoviaa,  ntt 
den  H««|ilelldtea  AaliTra  «nd  Paeetnan. 
Vptl.  J-^'-rot  fl8f:2-72,  2  Bdf  ,:. 

(ialut/. ,  (.'(WtK  iJ,  }lan<lols»ia<lt  iiiKuuuinion 
'M.;Maui,  an  der  Donan,  m,ih)0  Ew.;  Prei- 

ha(«n,  bohiffiiwerf («n.  ilaoptetapelpUts  fttr 
die  Prodokt«  dee  Lftadi«.  18»  UeCM  «Mt 

SchifT,»  von  536.534  TWk  «ia,  «800  Solilffc 
vou  f)'J4.r>f>*J  T.  aui. 

UaiHxiN  iar.),  die  Mil.  li-.tr.iüt'. 

tialba,  titmiiuäulpuiiutt  römiacbor  Kaiser, 
geb.  6  T.  Obr^  war  S3  n.  CUnr.  Eeaenl,  dann 
nachfinander  Statthalter  von  Aquitanien, 
(teriiKiuieu ,  Afriiva  und  dorn  tarrak.on«na. 
.S|ianieu,  ward  Juni  68  «»"t^t^ii  Noio  von  den 
gaU.  Legionen  zum  Kaiser  erhoben,  ver- 
lefaenle  darch  Qeiz  die  Guast  der  8oi> 
datea.  T«a  Oiho  6»  gesiUrzt  und  ^etütet. 

Cfalbiaam  (Mmturhars),  der  crtiärtoto 
MÜcliiiaft  der  pera.  Uuibolllferc  Forula  eru- 
b\}tcvni  Boi4$. ,  br&nnlicJigelb|  riecbt  aroma- 
tierit .  Bcbrocckt  bitterlich;  AnmallBlttaL 

fialhAlas  (tat.),  l)Mr««sap/Mi. 

Gabane,  ».  0al**r9n  and  OatitUt. 

UaleercDy  grr  üerc  RuilerkriegsschifT»!  dos 
Mittelalters,  bei.  im  Mittelinoer;  'Trimimn 
Jadenoiis  mit  3  BcAhta  Ruderern,  Qna  lH- 
rtmm  mit  i  Keihea,  wobei  oder  4  Mann 
aar  1  Ruder  handhabten  (alla  scaloecio)  oder 
jeder  Mann  ein  l>o-tond<TL'S  Ruder  fall%  zen- 
sile).  36—45  m  lang,  mit  2  oder  3  kurzen 
Hasten,  bemannt  mit  SeesoUlateat  apMer 
aaoh  mit  OeaehtttMa;  die  Kuderer  warea 
Strtflinge,  SkUTVa  oderFreiwIIUge.  OrttAer, 
liochbnr'li.'or  ■waren  <lio  Gateaimen,  deren 
Uu<ler  "  -  s  Mann  regierten,  kleiner  die  Go- 
Uot«n  (Gulioteni,  die  kleinsten  3br(a«t«ii. 

liaAeereaeTea.  laageriMm  mit  einem  der 
LKaga  aatk  ▼enanfiaden  VeaeriEaaat  aad  9 
oder  mehr  Reihen  von  Retorten,  dient  zn 
verschiedenen  tei'lini»chcn  Operationen. 

tialen,  llnlipp,  Paoud.,  s.  iMnye. 

tieiöna,  Stadt  ia  iüiaoii  (Nordamerika), 
6453  Ew.;  bedealende  Blai-  aad  KQpfe1^ 

Oalenit.  s.  v.  w.  Blelglanz.  [^rpben. 

lialenoide,  Mineralien,  s.  Glänze. 

UaienuH ,   CLvi  Uus,  Arzt  de«  Altertum», 
geb.  131  ia  i'ergaainm,  praktisierte  das., 
dann  ia  Boia;  f  am  ML  Sobriftea 
183S,  SO  Bde.;  neu  entdeckte  1844,  1818; 
franz.  von  Daremberg  lbr>4— ."iG.  2  Hd.  .). 

CJalenntock,  (lebirjcastock  ih  r  Schwei-^or 
Alpen,  Hilf  ilcr  Grenxe  von  Wallis  und  Uri, 
S5i>8  ni  hn.  h:  daraa  der  RbdaegteiMber. 

Oaleopitblew»  •.  JVlilalMNr. 


ttallote,  a.  Oalfre». 

Materie,  Gitter- oder  OeUadergang;  Kor- 
ridor, S&ulenhallo,  zum  Atif-  und  Abgehen 
dienend,  namentl.  auch  zum  Aufatellen  von 
Kunsiwerken;  daher  BiMcrgalerie,  e.  v.  w. 
Biidereaianüaagj  la  Tbealem  die  Reih« 
Plltie  Uber  dea  Logen ;  ia  der  Beiestigungto 
knnst  Knarraatten  unter  dem  Wall,  bez.  ge- 
deckte Wege,  die.  mit  Scharten  versehen, 
eino  nieder»  frontale  oder  flankierende  Be- 
atraiahaac  der  Giabeaeohla  enndsllelian  •ol« 
lea;  fm  Bufg»  and  Taanrtba«  a  t.  w.  StoHea; 
auch  vorspriuirender  Balkon  am  Hinterteil 

Galerita,  &.  Lmrchen,  (eines  ScbiA's. 

Galerlua,  Qaj%»  ValtHu»  Maximian»;  da- 
eieoher  Hiri^  daan  Soldat,  sehwaag  sieh  »a 
dea  bdebstea  aitMtlrlsebea -WUrdea  eaipor« 
ward  2!»2  Diokletians  Schwiep^rnohn  und 
Cäsar,  3o5  mit  Constontius  Augustua,  scbitig 
die  Perser;  f  ^ü;  letatar  Verfolger  (SOS) 

fiaJeUaai,     SM&.  (der  Ohristea. 

ttalgaatwänel,  gewfltsbahe ,  ingwer- 
artigo  Wnr/el  ans  China,  itammt  wahr- 
scheinlich von  Alpinia  ehinoasis  iioxb.  (bci- 
taminee);  Arzneimittel. 

tiaUennäaaleia,  a.  AfaMdroi^ora. 

Gaiieiea  (rOm.  Ooieieaa»,  epaa.  <ialie%a\ 
ehem.  Königreich  im  nordw.  Spanien,  dio 
Prov.  Coru&A,  Lngo,  Orenae  un<l  l'ontevedra 
umfasfiLud,  2D,37y  qkm  mit  l.Mi;,7.')3  Kw. 
{Qaäegot);  reich  an  Waldgebirgen  u.  frucbt- 
baren  Gefilden;  Landwirtachaft  und  Viefa* 
zucbi.  Hauptstadt  Santiago  de  Compostclla; 

Galilia  (a.  6.),  der  nördliche  Teil  von 
Palästina,  wettlich  vom  Jordan.  Vgl.  OaMl> 
Dcserltition  de  la  Galilöe  (1»80). 

Halilei,  QaliUo,  Physiker,  geb.  18.  Febr. 
1564  in  Pisa,  1589  Prof.  der  Mathematik  das., 
1592  in  Padua,  1610  in  Florenz,  erkürte  sich 
lil<  r  nuf  (Irund  iner  Beob.ichtunKen  für 
das  JCopomikan.  Weltsystem,  ward  von  der 
laqairillaa  in  Rom  nur  Uatersacbnng  ga* 
aofMk,  wnftte  zieh  aber  aa  nohtlenlf«B 
and  unterwarf  sieh  dem  klrehllehen  Ifoeht- 
sprach.  Durch  soiu  , Dialogo  ai  due  mauiimi 
ifiatemi  dcl  mondo'  (1632)  abermals  in  einen 
Prozeft  Terwickelt,  muht«  er  163ä  vor  dem 
Inqaisitioaiittihanal  seine  Meiaang  abaebwd- 
ren  (das  berttbmte  ,E  pnr  ei  nnoTe*  [,üfld 
sie  beweist  sich  doch']  ist  unhistnn'.^ch).  In 
Rom  interniert,  dann  nach  Areotri  verwie- 
sen, t  er  da^  erblindet  8.  Jan.  1H42.  Krfand 
die  WaMerwage,  dea  FroportionaUirkel, 
kemtralerto  eta  Fernrohr,  aaebdem  er  voa 
ilcasen  Entdeckung  in  Holland  Kuu'^-  •  r 
halten,  entdeckte  die  Pendel-  und  Faihn  - 
aetze,  die  Mondberge,  Jupitcrtralianteu.  üt  ii 
Satamring,  die  Sonnoaflecke  and  die  Li- 
bratton  des  Moadee,  eatwarf  Talbla  ^r  Ba> 
weguut;  der  Japit(>rmonde.  Ausgabe  seiner 
Werke  1»42— fx;.  It)  Bde.  Blogr.  Ton  Vitinni 
(16>4),  Xtlli  (17'.tJ),  Libri  (1841,i.  Martin  ( iMkS), 
Oggio»*  (2.  Aufl.  1875).  Ueb«r  den  ln<iui- 
sltiontproaeA  vgl.  Marini  (1850),  L'ipinoia 
(1867,  1877,  1878),  WohlwiU  (1870  u.  1877). 
Cherardi  (1870),  Gebier  (1876  u.  1877),  Ber« 
(1876j,  Widymki  (1878^,  li<  „»rh  n87'J;. 

GalüeiMCho  Zahl  bestimmt  den  Fallraum 
eines  Körpers  in  der  1.  Sekunde ,  fl^  OlUVa 
Breite  im  MUtei  4,9  sb  Vgl.  M. 
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tiftllDOt,  frauzüeiscbes  Fichtonharx. 

tialltatMleln,  veiBer,  s.  v.  w.  StakvIMol; 
Ua««r,  ■.  T.  w.  Kupfervitriol. 

6»llzleil  (Q.%tnd  Lodomerien),  KSnigralebt 
öflterreidi.  KronUnd,  zu  Clsleitbmnieo  ge* 
reebnet,  am  Nordabhang  der  Karpatben, 
7b.477  (jkin  {U25  QM.)  und  6,950,907  Ew. 
(76  auf  1  qkm).  Im  W.  von  der  Weicbsel 
(mit  DoiijO«c,  San  nnd  Bug),  im  O.  Tom 
DiOeatr  mit  sablreicben  NebenflÜBsen  be* 
wässert,  sebr  frucbtbar.  47  Pros,  des  Bo- 
deiiä  Ackerland,  29  Proz.  Wald,  nur  S  Proz. 
unproduktiv.  Hauptprodnkte:  Hafer  and 
Gerste,  Flachs,  Tabak,  KnnkelrQben.  Bed. 
Viebzueht.  Mineralien,  bes.  Steliaulz  (Wie- 
Uezka  tind  Boebnia,  1,400,000  Str.  jährl  ), 
.Sudi^.il/  (in  0«tgalizion,  &60,000  Ztr.  Jährl.), 
iStcinkohlen ,  ErdOl.  Hauptmasse  der  Be- 
völkcrung:  Slawen  tiäVi  Proz.  u.  zwar  Polen 
im  W.  41  Proi.,  Hutbenen  Im  0. 42>^Pn>i., 
Jen«  lOm.  Katholiken  (8  EntblitttaMr,  Iiun- 
bcrfc  und  Krakau),  diOBC  i^ricch.  KattolUttas 
daneben  Deutsche  (lo»,uoo),  Juden  (578,000, 
*h  aller  üsterr.  Juden)  und  ondre  St&mme. 
IndazUio  gering;  dor  Handoi  aaoitt  Traasit- 
handol,  Ton  Juden  wd  Amoalani  liaMrtien ; 
Export  von  Natnrprodnkten  (Holz,  Vieb, 
Salz  etc.).  8  Universitütcn  (Krakau  and 
Lemberg),  Sj  Gymnasien  etc.,  aber  nnge- 
aagoade  Volkaenhnlan.  O.  eatModot  aam 
Aoffoordaeteiiliaiit  St  Mtglfodar;  Landtag 
von  l.'»!  Mittrlio-h-rn.  Kintrilunp  in  d!f  StÄdte 
Lcmber*,'  u.  Krakau  und  74  Itezirkc.  Haupt- 
stadt Lemberg.  —  G.  und  Lodonn  rion  bil- 
deten arsprUaglicb  8  Oro>fllr»tentttmer,  die 
aaeb  den  Hanptotidten  (Hailea  nnd  Wla- 
dimir) Ronannt  worden;  kamen  noch  im 
18.  Jahrb.  unter  die  Herrschaft  der  Ungarn, 
im  13.  und  14.  an  Polen,  bei  der  1.  imd  3. 
Teilung  Polens  1778  nnd  1795  au  Oesterreich. 
Vgl.  tickm^dt ,  Geograpbiscb  •  statistische 
Uobenicbt  vonG.  (18«»);  Ssi^sU»  Die  Polen 
und  Ruthenen  in  O.  (1888). 

(isljaß  ( Ü.Jm.sf.  Giljui,  GdUiot),  r.\vfl- 
maatig«  Uandelsl'ahrzou^e:  die  Gayot,  in  der 
Ortwe,  mndgattet,  die  O.,  in  der  Noideee, 
plattnttet,  allakiblioti  doroli  fioboner  rer» 

GalJot,  H.  0<JjaB.  (drängt. 

fiaLl,  1)  i-V.jfu  Joneph.  Anatom  nnd  Phre- 
nologt  geb.  9.  Marz  1758  in  TiofQubrunn 
(Badan),  praktizierte  in  Straftburg,  lebte 
dann  auf  Keiaen;  f  88.  Aug.  1888  in  Mont- 
rouge  bei  Paris.  Begründer  der  Sebftdel- 
lebre.  Sehr:  .Iiitroduction  au  coura  de  phy- 
siologie  du  ccrvuau*  (1808);  , Anatomie  et 

JhTsloIogie  da  Systeme  nerrenx*  (1810— 10^ 
Pda»!  S.  Anfl.  n.  d.  Titalt  JSor  lee  foaa- 
tlone  da  «enrean',  UM-4ft,  9  Bde.)  n.  a.  <— 
9)  Heinrich  Ludwig  Lauthrrt,  Techniker,  geb. 
88.  Dez.  1791  in  Alduuh<nen  bei  Jülich,  1816 
Rcgierungssekrutär  in  Trier,  1899—49  Ober- 
inspektor aaf  den  Gütera  dea  Banma  EdtrOe, 
■elt  IM»  In  TMer;  f  da«.  Sl.  Jan.  1868.  Er> 
find^^T  rauchvorzebrender  Feuortinpon,  trag- 
bar« r  Dampferzcnger ,  einer  Weiuverbesse- 
runctimctbodo,  eines  Bpiritaadestiliations- 
apparats  etc.  •  VarüMser  »ahlieiinher  Bohrif- 
ten  Uber  diese  Oegmutindai  <-  •)  Xnitoeea 


Galla  (Orma),  Negcrvolk  im  nordSstl.  Teil 
des  sQdafrikan.  Tafelland«,  sQdl.  von  Abea- 
sinion  bis  zur  EQst<:,  Hch{>n>'n  und  kräftigen 
Körpers,  bildsamen  Geiste»,  kriogorischf  im 
N.  Christen  nnd  MohammedaMr,  tat  8. 
Helden,  meixt  Hirten  oder  Jiger;  zerfallen 
in  mehrere  Sttauae  mit  basondem  Ge- 
meinwesen; aasamaen  atv»  f— •  jfiiL  nnf 
715,800  qkm. 

Oallipfel,  durch  den  Stieb  der  Gallwaap« 
Cynips  gailae  infectorlae  Ol.  auf  Qaeroae 
imectoria  OK*.,  in  Mittelenropa,  aaeb  anf 
Q.  pubescena  Wllld.  nnd  Q.  sessiliflora  6m.. 
erzeug^,  kugelige  AoawQcbM  von  1,6 — 8,a 
cm  an  Bl&ttem  nnd  BlattstliliiB,  DmnH»  0,, 
von  der  Larve  der  Oallweepe  noeh  nickt 
verlassene,  and  wtiäe,  Tcrlasaene,  daher 
durchbohrte  On  enthalten  00—70  Fror.  Gerb- 
säure. Die  ckimm.  Q.  werden  durch  Apbls 
chlnenei»  DomkL  anf  Rhas  semlalata  murr. 
araangt  nnd  MIdan  kokto.  blaarr  gceteHata 
Blaion,  «nOaltni  18>JI7  Prea.  Oartutwa 
nad  8  Proz.  St&rkcmcbl.  O.  dienen  lar 
Darstellung  von  Tannin,  Gallns-  and  Pyio* 
gallnssture,  Tinte,  in  der  Firberei  nnd  Q«r> 
berai.  B.         JUMMm  hmktm. 

aallalt  (spr.  .11),  £ett<i,  keif.  HMoHan- 
maler,  geb.  10.  Mai  1810  in  Toumay,  auf 
der  Akademie  dajt.  unter  Henneqntn  gebil- 
det, lebt  zn  Brüssel.  Einer  der  Haaptffikrer 
der  belg.  Maleiaekalai  Hanpiwarket  TaaM 
Im  Caftegale,  Akdanknng  garb  V#,  Bgnwta 

It  tzte  Stunde,  Kxequien  dtV  LetokiM  Bf* 

monts  und  Hoorns  etc. 

üallaräte,  bliibonde  Stadt  in  der  itai. 
Provinz  Mailand,  dOil  Ew.;  BaamwoU-  nad 
Leineulndnstrla. 

tiallas,  Matihi'i;  Graf  von,  kalserl.  Gene- 
ral im  Süjahr.  Kriege,  geb.  1584  in  Trient. 
trat  in  die  Di-nnttJ  der  Liga,  d.^un  \y,illin 
Steins,  eroberte  l&iO  Mantna,  ward  lÜS»  Graf 
und  Feldmarscball,  tmg  kanptoiekHek  an 
Wallensteins  Stnrs  bei,  erhielt  nach  densan 
Tode  die  Herrschaft  Friedland  und  den  Oh^r- 
bcfehl  Ober  das  kalserl.  Heer,  sit-^^tt-  \(til 
bei  NOrdUngen;  1043  wegen  Unrählgkeit  ab- 
gBBelati  t  n.  April  1647  in  Wien.  Sein 
Mannesstamm  erlo«ch  Mitte  des  18.  Jahrb., 
worauf  der  Erbe  von  Friedland,  Graf  Clam, 
den  Beinamen  G.  annahm. 

UsUe,  Sekret  der  Leber,  sammelt  sich  ia 
den  G.ngkngon  und  in  der  O.nblase  and 
mischt  sieb  im  ZwOlfflngerdann  dem  Bpelao- 
brai  beL  Schleimig,  gnib,  grfln  ble  »eh wart, 
bitter,  neutral,  ontüAh  tauro-  nnd  glyko«  bol- 
saores  Natron,  Farbstoffe  (welche  die  Ex- 
kremente firben),  Cholesterin.  Fette,  Schiefen 
ata.  BegOaetigt  die  Beeecptioa  dea  Fattaa, 
▼erbindert  Oireng  im  Darm,  dient  aar 
nern  "W.'L'Jche  (G.n«<  lfo.  Solfe  mit  G..  H'^ni^r, 
Tt  rpenfin),  zum  Anreiben  der  Farben  (OcA- 
»«»•-.  Karpfengallt)  etc. 

tialle,  faaokte  Stelle  im  Aekar  CiMHI«)* 
sandige  oder  moorige  Stelle  Ia  oanst  gntan 

Feldern  {SandgaU») ;  Wamtergall«,  unvotUiAn- 
digor  ReKeubogeu;  WindgaUt ,  belier  Fleck 
am  Himmel,  der  Sonne  gegenüber. 

ttaUa.  J'ok.  Oea/y.,  Astronom,  geb.  9.  Jnnl 
1811  In  Faktfkana  kel  OiMankalnlakaa,  aalt 
1881  Dlraktor  dar  Blamwnrta  Ia  BNeta; 
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«Bld««ik1«  8  iroinet«n,  fttad  tf«B  Ton  L«ir«rrier 

Ä^oretiteh  entdeckten  Plnrr'tpn  Noptnn  Mf. 

QilllffO  (»pr,  gaU"-).  <  iii  «iallcler. 

(ilallpn.  Aiisik  liDungcu  der  ricIpDkkap««>lD, 
Sehnenscheiden  oder  SchleimlMiatal  an  den 
OHetfiwiea  der  Tler«^  M».  der  Pferd«,  naeh 
•tarkcr  AnÄtronganjf  ^der  Qnoturhnnfr;  Be- 
bandlnng  durch  feste«  Eandapioren  oder 
Operation.  —  Bei  Pflanzen  kraukliafte,  durch 
In'cktenstichc  oder  VWre  vr  ranlaAte,  cha- 
MkteriRtisch  geformte  Aif-wücht«  an  Wnr^ 
sein,  Blüttem,  Blatt-  nnd  BlUtenatlelen ;  he- 
herlier^en  ein  od.  tnebrere  Iniekteneier  a.  die 
junpe  Brnt  bis  tu  vernchiedenen  Entvricki  - 
lungsstufen.  —  Auch  IlöbhiDgen  oder  Luft- 
blnaen  In  gegoMeuera  Metall,  daher  (7.K(m, 
RSue  in  der  Seele  von  OnAttahlgeichflUen, 
gebildet  dnreh  die  RXnder  der  belmSchmleden 
xuftaromcngcpreSten ,  aber  nicht  geHi'hwoiü- 
ten  G. ;  machen  die  Rohre  unbrauchbar. 

CkÜleBf»,  Antonio  (peend.  Luigi  HarioUfj, 
IUI.,  melat  «nfUMsh  eebnibeBder  Sehrlit- 
■totler,  geb.  i.  Nor.  1810  In  Parma,  leM  Mit 
mehr  als  50  Jahren  in  England,  hervorraj^en- 
der  Mitarbeiter  der  .Time**.  Sehr.:  .ßcenei 
from  lUlian  Hfe'  (1861):  ,Hl»t.  of  Piedmont* 
(18M);  •GartflUHBoato*  (autoblorrapb.,  1866) ; 
»OoanUyHlit  In  Ptedmont'  (Itö»);  ,The  pearl 
of  the  Antillen'  (1867);  ,lulv  revi«itod*  (1874) ; 
,The  pope  and  the  king'  (It^tO,  S  Bde.);  ^nth 
America'  (1881)  etc. 

OallesrlMe,  •.  OolUm. 

8nlle«t«tM,  iteinigo  BtNhrafen  In  der 
fJallenhlnxe ,  bestehen  ans  Oallenfarbutofl", 
Cholesterin,  Kalksalzen,Ter*topfcn  bisweilen 
die  GallengKnge  nnd  veranlaKiien  Gelbsucht 
nnd  heftige  Schmemen  (OMmtuttimkolik),  sn- 
«•nra  yertebwlmnir  nad  UM.  Rlniff  bei 
WnnVD,  die  Bich  schnQren.  Behand1nn(;: 
MÄtDrrzBtillcndo  Mittel  n.  Karlsbader  Bruu- 

Gallenwarzel,  s.  //  ot  i.  ra,  faen. 

6allertbaam,  s.  Btuuia. 

ttalKrte,  tieHicK^,  eine  b«fm  Erkalten  ge» 
latinlerte  Leimlönnng;  pß4imlirhe  O. ,  eine 
ebenfalls  (relatlnlerte  LWsanjr  von  Fleclittu- 
stMrkemebl.  A  li:en*chU'im  odi-r  l'»'ktin. 

fiallertsewebe,  •.  8chUimgeio«be. 

Qallertkörper,  s.  P^ktimkirpm: 

teUemreM  ( KoUoidkr^lm ,  Atc^olarlreb; 
MMMMMSenlrals).  Krebs  mit  bienenwaben- 
artigem Aossehen  nnd  schleimiger  Substanz 
an  Stelle  des  gewOholichon  Krebesafts.  Bes. 
fen  M  gen,  Dickdarm,  BandiML 

gaUarttoff,  e.  JB^v/. 

«•ll«rlM0W,  a.  <»J>aswoeBas. 

Galletaelde,  alle  von  den  Kokons  erhal- 
tenen versplnnbaren  Öeidonabt.ille. 

6alll  (OmUm),  die  Ten^chnltt*  uenPrtotter 
4er  err.  QOttenontter  (i^beie). 

OdttMiflat.  Oellfo),  dMLai«dM>OaIH«r, 
dos  kelt.  HaoptTolks  im  Altertum,  nmfa&te 
das  heutige  Frankreich  nnd  Belgien,  seit 
4(X>  V.  Chr.  auch  Oberitalien  bis  snr  Etseb. 
iittsteres  (daa  itaL  O.)«  ale  Qallia  eUcdpima 
ynm  den  janatlt  Alpes  gelegenen  G. 
Irnmtatpina  nntertchleden  und  je  nach  d^r 
lAgct  dleMeit  (södl.)  oder  jenseit  (nördi.i  deg 
Po  (Padus)   in  (i.  citptiduna  und  O.  Iran»- 

serfUlend,  wnrde  8S8  Ton  den  Rtt> 
1,  atl«  181  dimli  KetoaUn 


vollatiaMff  romantaterl  «nd  48  mit  IfaHen 

voreinitrt.  Woren  'b  r  von  den  Römern  an- 
ijenonuix  iKU  'l'r:u  ht  di-r  'l  usca  hieli  c«  fortan 
(l.  togala  im  (Ii  K'<'nRatz  7,u  <J.  braccaia  (von 
den  weiten  Hosen  der  Bewohner)  oder  eo- 
mota  (von  ihrem  langen  HavptlkMr)«  4em 
O.  jensolt  der  Alpen.  Die«  unterwarf  Ju- 
lius Cäaar  58 — M  und  teilte  es  in  S  durch 
Sprache  nnd  Einrichtungen  verarhi-'d-'no 
Gebiete:  in  Aquitanim ,  zwischen  den  Py- 
renäen und  der  Garonne,  Ton  Iber.  Völker- 
schaften bewohnt,  das  lugduu«m«itck»  0.,  bis 
j!ur  Seine,  und  das  Mgiaeha  O. .  bis  cum 
Rhein,  die  beiden  letztern  Teile  von  den 
eigentlichen  Galliern  oder  Kelten  bewohnt. 
Daa  Land  wurde  sehr  schnell  völlig  rom»' 
nislert  nnd  bildete  einen  Hanpttoil  des  röm. 
Reichs.  Seit  dem  8.  Jahrb.  n.  Chr.  begannen 
die  Einfälle  der  Alemannen  und  FrankeUt 
bis  im  fy.  Jahrh.  Ü.  ganz  von  german.  Völkern 
Oberschwemmt  wurde.  Der  Sieg  des  Franken 
Chlodwig  «88  mdalttela  daa  letHan  Beat 
rdm.  Hameliall  8b«r  €k  «114  maeMa  O.  com 

Ilauptland  desfränk.  Reich«.  Vpl.  Wnllanner, 
Geogr.dei>Gaules(8.Auil.  ItM.i.'iHde.);  Thierry, 
Hist  de  la  Gaule  (3.  Ausg.  1^,  3  Bde.) ;  Den,, 
Hist.  dee  Gaoloia  (10.  Aufl.  1077,  8  Bda.){ 
DetfarMm,  OAogr.  da  In  fihrale  (187»,  8  Bda!). 

GalllCnns,  Pnl.Uu»  L^dniu»,  rfnn.  K.iiser, 
erst  Mitregent  st-inea  Vater«  Valerianus,  Kai- 
ser seit  359,  fkstbloA  auf  Italien  bi  schränkt 
(Zeit  der  eogaa.  90  T^fraonan}}  88»  in  Mal- 
land ermoffdet. 

(iallieren,  Gewehe  mit  perbsHurehaltigon 
FlUs.si(;keiten  beh.andeln,  um  sie  zur  Auf* 
nähme  vonl'ai  b^toiTi  n  geoignetorzn  machen. 

«alitluullaclie  UrelM,  die  katboL  Kireho 
Vraskraleha,  faeoDsm  ele  tob  aNara  ber  «laa 
gewisse  nationale  SelbstHndipkelt  auch  dem 
päpstlichen  Stuhl  trcgeuuber  Ix  huuptete. 
Ihre  Gmntlsätzo  sind  ausgesproebi^n  in  den 
Pragmatischen  Sanktionen  von  IStiU  u.  l-taa» 
snletst  18.  Ifira  M8S  in  den  ,<|BBtnor  pro* 
poaitionas  elori  falltcani*,  wonach  1)  der 
Papst  in  weltlichen  Angelegenheiten  kein 
Hecht  über  Fürsten  nnd  Kilnige  hat,  2)  deu 
UcachlUssen  eines  allgemeinen  Konzils  un- 
terworfen ist,  3)  seine  Macht  durch  die  in 
Frankreich  geltenden  Satanngen  dea  Reichs 
und  der  Kirche  bcschrftnkt  und  4)  aucb  in 
S-ichen  des  Oliubc  ns  f.<  in  T'rt»  il  ohne  Zu- 
stimmunp  der  Kirche  nii  ht  unfehlbar  und 
nnablindi  rlioh  iut.  Ein  kaiserliches  Dekret 
vom  8ft.  Fabr.  1810  erhob  dieea  4  Artlkal 
raai  BalebtffewtB.  Seit  der  ReolawBtfoB 
tat  aber  Infolge  der  (ilelchpfnUijrkeit  oder 
der  offenen  lietfUustlguni;;  der  Ke^ii-rung  die 
Macht  des  Papstes  aucb  Über  die  frana. 
Kirche  mehr  nnd  mehr  gewachsen,  der  Kle- 
rus den  BlaebOfen  ganz  anterworftm,  diese 
,Prafekten  des  Pap"steB'.  Da»  Vatikan.  Kon- 
zil lb7u  beseitigte  den  letzten  Itest  galUkan. 
Anschauungen.    Vgl.  Hnet  (1865). 

GalUmatbiaa»  anventiBdltolMa,  Tnrwoc^ 
rcnes  Oere4e. 

Gallinae,  HUbnervngel,  ■.  gdfcari'Piftf, 

GalllaagO,  s.  Srknsp/tn. 

Gallinfila,  s.  WatBerhrnkn. 

ttalUoB,  oben  tor  dam  Bog  dea  Sehlffa 
vwapriBf  eadir  AaibHBi  trdgt  daa  OMkU 
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Galllone,  dio  giußtcu  SegoUcbitfc  (bei. 
SegelluteMMMffej  des  MitUUlter»,  im  lä. 
BBd  10.  Jurk.  bei.  Ib  Bpftnt«B  (Sllbtriott«). 
Kleiner  waren  die  KarmvUn 4— Kglwahtt». 

(iailiut.  ■.  Galfoß. 

QallfpÖll,  1)  fcät<<  See-  und  BaadelMUdt 
in  der  u*l.  ProTixu  Leece,  am  M«erbiu«n 
vom  Tareatf  anf  «lacr  Fttlaenlnsel,  7578  Ew. 
Anrftahr  Ton  Olivenöl.  1881  Wert  der  Ein- 
fuhr 8V4  Mllh,  dir  Aut^fuhr  7>,  Mlll.  Lire. 
—  S)  r.ofceiinte  Stadt  im  tUrk.  Wilaji  t  Adria- 
Dopcl,  am  Ucllcspont,  SO,OUO  £w.  Borülimte 
fiaffianfnhrikatiou.   Hanptbandelsplatz  der 

OalllMicren,  s.  Hein.      [Provinz.  2  HAfen. 

Oalllnni ,  Metall,  findet  tich  in  manchen 
Zinkblenden,  blnulicbwielA,  Imrt«  llimaMT- 
bar,  achmilzt  bei  30*». 

ilalllKln  ((.olixyn,  anch  Galittim  vaA  Ga- 
'  liryn),  JJmitri  AltxejewUtch ,  Für»t  row,  f;eb. 
17^,  roM.  Gesandter  in  Paris  nnd  im  Haag 
unter  Katharina  II.;  f  21.  M&rz  1803  in 
Brauniicbweig,  Frcand  Voltaires  und  der  En- 
cyklopitdisten;  Verfasser  der  .Description 
d»  la  Taurida'  (1788)  etc.  Seine  Uemahlin 
Amalie,  geb.  S8.  Aug.  1748  in  Berlin,  Toch- 
ter dea  preuß.  Ornorals  Grafen  tou  8ciimet- 
Um,  Tersammclto  In  Münster  einen  Kreis 
der  ansgezeicimetelMt  Gelehrten  nm  sich, 
vertraute  Freondia  von  Hemiterhato  irad 
Hamann V  bewog  Stelberg  im»  CTebertritt 
zum  K.itholisismos,  hochRcbildotcn  Geistes, 
nb<'r  stark  zum  Pictinous  sieb  bionnigend; 
t  24.  Aug.  1^6.  An  sie  richtete  Hcnistcr- 
bnia  aelD«  ,Lettree  mr  rAtbdlaaW  (1786). 
"Vgl,  Kat^rhamp,   DenkwerdlfrlMiira  ete. 

SHtB);  ihren  .Briefwechsel  und  Tafrcbllchcr* 
B74  u.  l^TH);  (ialUind,  Die  Fttrstin  G.  und 
re  Fn  undc  (1»HU;. 

tialllsiimu  (i»L),  NachbUdnag  nad  An- 
wtadoav  fnatn,  Aaadrlek«  nad  wtaduiffea 

In  andern  Sprachen,  bei.  faa  Denteciian. 

V(rl.  Brandttätter  {1»74), 

Oallnficken  (Gallirolae),  lusektengruppe 
a«a  der  FamlUo  der  HDdLcn,  viele  idiftd- 
Hebe  Arten.  Vo«  0$trMim«rm\i»Ur  (HMteB- 
rtii'ce,  recl<1«>myia  »lestructor  Haft)  r«T«tört 
»lie  l^arrc  die  (t<  trrldt  b.-\lnu-,  >  es.  iu  Nor>l- 
anierilva.  Von  der  H -  izmn'iii  A»  f roter  Wibcl, 
0.  tritici  Kirby)  zerstört  die  Larve  dio  jou- 
gon  Weizen köruer. 

Clallomanie  (lat.  -  griceb.) ,  flbertftobBae 
Vorliebe  für  franz.  We»<  n. 

tiallon  «  en.5l.  Haliliii.TD .  Impi  rinl-.  .'Stan- 
dard G..  k  4  Qu.irtH  ä  ^  Pinta  k  4  GUIs,  = 

UallupbatiN«  a  FMntti.  {jK^*^  Lit. 

Ciallaa,  Hahn;  GaUiiM,  Henne,  s.  üukn. 

WallsB,  Heiliger,  BcbUlor  de«  Columban, 
seit  5'.'5  als  <  lirir^tli eher  Miasioniir  ia  Ale- 
mannien  thatig.  griludcto  da«  KloKter  St. 
Gftll«  n  in  der  Schweiz.    Tag  16.  Okt, 

dallBsaiare  flndat  •iclt  ia  Ylalea  gerb- 
■tofThaltircn  PflaaseataUoB »  «atgtelrt  bei 
Z.  r  i  t.  uii^-  di  r  Ciorhaittre  dorch  GÄnmtr 
odrr  Srbwetelsaure ;  farblose,  in  Waatir 
n.  Alkohol  lösliche  Kristalle,  n  rfallt  beim 
Erbitaea  la  Kobieasftare  und  P^froffMtutSmr* 
d.),  fillt  Gold  aaa  fataea  Ltettagaa,  wird 
In  der  Photographie  benatzt. 

tialiweepea  (Cjraipidae) ,  Insekfeenfamilie 
der  Hantibflerf  legan  ibta  Mtar  «atar  dia 


'  Oberhaut  der  Pflaasen  und  verunachen  die 
Entstehoag  dar  QaUea.  Ji'c*siiMai>f  Hüssae 
(Cyalpi  aeBtellarie  Ol.),  Amm  I.,  ia  DentKrh- 
laad,  erzeugt  Gallen  auf  Ei<'h«^nblHttern. 
0.  gallae  tiiictoriae  im  Orient,  erzeugt 
die  Galläpf«  1,  C.  cnliris  /..  die  Kuoppem; 
0.  ptenea  L.,  in  fifideuropa,  ttiofat  diaVe^ 
gen  an  and  bagflaatift  deren  AnaMdaiit 
und  Reife.  Rhodites  rosae  L.  erzeugt  auf 
der  Rose  den  Rosentcbwamm,  Bedcguar. 
S.  Tafel  MMMbe  jMeMta»  VfL  Jf^r" 
und  ]b76). 

Oalmel  (KieMiÜMn,  KaUmk»),  Miami, 

farbloa  oder  gefärbt ,  kieselsaures  Zinkoxjd 
mit  67  Proz.  Zinkoxyd;  in  Oberschlestott, 
Polen  uud  (i.ili/ii-n,  )>ei  .Aachen,  ia  Bel^iM^ 
Spanlea  etc.  Ziaiterz.    Vgl.  Jiinktpat, 

(JaloD  {Galon*,  fr.),  Baadaebaar,  Berta, 
Treeae;  polomUrim,  mit  Borten  besetzen. 

Oalopla  (f^. ,  apr.  -pKog),  IwauCbuntcbe. 

tialupp,  der  Sprunglauf  des  I'ferdcs.  G<%- 
loppade,  ein  Kitt  im  O.;  rascher,  dem 
Sprnnglaof  ähnlicher  Tanz  im  '/i-Takt, 
Ruteohar;  galoppimtm,  sich  im  O..  in  Sprfla- 
gen  fortbewegen.  da/oppt«r«sd«  Bckwimd 
tucht ,  ».  1  M»<}9n»ehtoindtucht. 

(iaioache  (fr.),  Ueberscbuh. 

tialt.  s.  GauU. 

OalTial»  Imigi  (AloMo),  Aaatoa.  geb.  9. 
Sept.  1797  In  Bologna,  176S  Pra£  dar  Ana- 

tniTÜe  «laselbst;  f  4.  L)ez.  1798.  Entdecktet 
17bO  den  (."alvanismus.  ,Operc'  1H41— 42. 
Vgl.  AlibtH  {lbi«6). 

tialTaaiaflka  Batteria  (SibiU,  A'«m«>.  der 
Apparat  nr  Braeagnag  dea  (nidraidariien 

Stroms,  besteht  ati^  nielremi  Ehmentem, 
Bei  der  Voltatckeu  .>äuU  bii>tfb<>n  die  Kie- 
mente aus  je  einer  Kopfer-  und  Ziuk;>latte, 
▼onrtnaader  cetvanat  dacah  eiaa  mit 
ddantar  Bahwalblalttfa  baKnulMata 
platte.  Das  mit  Kupfer  schliaiMÜe  Ende 
der  BUS  solchen  l'lutt«  npaarea  flTAbililäten 
Sanle  ist  der  positive  (  r  da«  mit  Ziuk  der 
negatlre  (— )  Pol.  Von  beiden  Polen  geben 
Drikta  aiM,  aad  die  Bftnle  lat  pteMnum, 
wenn  diese  Drähte  miteinander  in  leiten- 
ilrr  Verbindung  »tilun,  andernfalls  cßen. 
Taucht  mau  Kii]>fer-  nnd  Zinkplattea  in 
verdünnte  SchweielHkuro  und  rerbindetje 
eine  Kupferplatte  mit  einer  Zlakpütte  aaBer> 
halb  d<pr  FlU^Kigkeit  durch  einen  Draht,  so 
erlilllt  man  eine  g.  B.,  deren  Starke  aber 
rasch  abnimmt,  weil  der  am  Kupfer  »ich 
ansscbeidende  Wa«serstoär  das  Metall  «ia- 
bnilt  und  unwirksam  macht  («alMMlflMe 
Battfiri»),  Stellt  man  das  Kupfer  dagagan  la 
KupfcrvttrioUOenng,  00  wird  der  Waaaentaff 
zur  Reduktion  des  KnpferM.iI ^es  verl>r;iucht, 
ini'i  die  Batterie  ist  konUant,  »oiangu  Kupfer 
vorhanden  und  das  Zink  aeaJl  alebt 
von  dar  SchwaCatoiafa  aa%esehn  ist.  Lata« 
term  beiigt  man  dvrSb  AmalgamlereB  Tar. 
Fonuen:  M'ölli'ton:  Zink  und  Kupfer  in  vaP« 
dtinutcr  Schwefelsaure;  tywif«  :  Ziuk  u.  platt- 
niert<>a  Silber  in  verdünnter  Schwefelsäure ; 
11escAsaeleeiaa<;  awei  PlatteaHatortanbabla 
aad  elaa  Kiakfiatta  In  fTbmmrfnrainwii^i 

Danietlaehe  Dnttcrie:  Zink  in  verdilnntef 
SchwefeUäure,  in  letzterer  eia  poröaerTboa- 
flgrltndar  att  JCapirr  nnd  EmphnmtUL  (A^ 
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iBtUnngen:  Siemen« -Haliko,  Mcidinfcor,  ' 
OftUM«,  KxflgWt  Mlaotto);  Or«r«;  Ziak  in 
TvdteBtMf  Umwcfeblm«,  Im  Th©ncylliid«r 

PUtin  mit  koiis«ntr!«>rt(-r  SnlpctrrfiXaro ; 
JSh^Üm:  eb«BM>t  nur  statt  l'Jatiu  eiuu  l'lattc 
ftiu  Rctorteakohle ;  M^tH^  -  iiavj:  Zink  In 
WaMSTi  im  Tkoaoylindw  Kolüe  ia  mngtf 
ftMhtotmaelnrafeliMrmi  QMeksilberoxyd; 
JJclaneh4:  Zink  In  Salmlaklösant;,  im  Thon- 
eylinder  eine  Piattf  au«  Rotortenkohle  mit 
grobkOrnigom  IJraun  ti  iu  und  Kohle.  3I:iu 
«rbJUt  iUektrUität  Toa  grofier  tomnuag, 
wwui  nwa  m^durare  galrftalMlie  jElenaate 
kettßnförmtg  miteinander  rorblndct  (jeden 
-f-  Pol  mit  i'inem  — ),  ila^regeu  eine  f^roAe 
Quantität  l'.lrktrizilät,  wenn  man  dnrch  Ver- 
biadong  aller  gLelehaamigea  Polo  gUlehsam 
•la  «iaslfM.fröiptottit«  Btemeat  dant«llt. 
Die  (?.n  B.n  dienen  tum  Hctriob  Ton  Tele- 
graphen, Läntwerken  etc.,  in  der  GaWano- 

LL-utik,  zur  Erzoutjang  von  elektrischem 
icbt  und  QlUbhitze,  zur  EntzDndunR  von 
Sprengladungen,  zu  modizinicchnn  Zwecken. 

QalYaalache  Firbnng  der  Metalle  (Metai- 
lodirormie).  Krzcui^unR  verschiedener  Farben 
durch  galvanische  Fallung  von  Mftallnxy- 
d«n  ia  äuAent  dQnner  Schietit  ani  Metall 
waMB,  waleke  la  einer  Lötuf  JcntrOxy  io 
am  negativea  Fol  «laer  galVMÜidMll  Bat- 
terie hAngen. 
tialTaaläcilO  Kette»  s.  Oahani^ch«  Liäteri«. 
tialTanincher  StroBy  •.  Qalnanitnm». 
dalraaliiehe  Siale,  a.  OalwMif^cA»  Butteri«. 
fialraalsoliefl  Licht,  s.  r.  w.  elcktr.  Licht. 
OalTaaltoh«  Hptrale  (MiynUMertmgfspi- 
ralei.  hohlr  Drahtrolle  von  mit  Seide  Uber- 
•pouncucra  Kupferdraht,  dient  zum  Mag- 
netiMhmachea  eiaM  te  He  bUieingcotecktcn 
Siseaetabt,  iadaa  au»  elnaa  galtanleehaa 
Strom  dareh  daa  Draht  leitet. 

Galraaltlrrea,  s.  v.  w.  t  lcktriiifron .  be- 
sonders im  medisinischeu  tilna:  Anwendung 
des  galvaniaehen  Stroma.  fBisen. 
MaUTMitolMrlM  SiiM%  a.  v.  w«  ▼erslnktei 
#itfMrtlltrtM  Mlb«V  ttll  flekwefekilher 

Ohrr/ngonrs  SilhiT. 

Ualvaniamut  { litrühnmij^  • ,  Kontaktdtictri- 
nid/ )enta tobt  beiBerllurun^  zwrier  ungleich* 
atüger  KArpen  aatteatlieb  waaa  beide  gata 
Leiter  siad.  Jedee  Sfetem  yea  t  oder  meh* 
renn  rinaiidrr  elektri«ch  erregenden  Leitern 
heiht  JU<  ktromotor.  Der  ekktrische  Znstan'l, 
welchen  einKörper  beillerUhrung  mit  c'in<^m 
andeia  aaaimmt,  hiagt  rea  ihrer  äteilung 
ia  der  dektr.  ftpaflanttflerelbe  («.  d.)  eb ;  je 
weiter  sie  in  dlofx^r  Rrlho  vonelnnnfler  ent- 
fernt siu'i,  um  i*t>  griiürr  ist  iliü  cl<>l».tromoio- 
riacbe  ThatiRkcit  bei  der  Berührung.  Die 
elekiriache  DUTereas  Je  sweier  GUcdor  der 
Belke  tft  <rl«leh  der  Suame  der  elektriiehea 
Differenzen  der  Zwiachenglieder.  Tropfbare 
FHi»iilgkelton  erregen  Metalle  auch,  aber 
•ie  neiimen  keine  tiestimnitc  Stellung  in  iler 
Bpaanaagerolhe  eia.  Zink,  Kiaea,  Kupfer 
werdea  fa  verdttaater  SehwefcMfnre  aega» 
tlT,  I'latln  positiv,  Platin,  Kupfer,  Fisen  In 
konstentrlorter  .S.iliM'tt'rs.iure  positiv,  Zink 
negativ,  llicr<ltirr!i  wiril  <  ■<  möglich,  «lurch 
wioderhoite  Aafeinatuierfolge  aad  Verbiu- 
dvBf  aireier  Oliadir  der  SpiaaaagaraBie 


mit  einer  leitenden  FlÜMigkeit  die  Span» 
aang  der  aaageeckiedeaek  Elekirlillftt  belie» 
big  aa  ▼enHriEea.  IMee  geieliiekl  ia  der 

galvanlachen  Batterie  (s.  d.).  In  d<>r  ge- 
gcbloseenen  Batterie  findet,  da  die  elektro- 
motoriacbe  Kraft  furtwährend  thittig  iit, 
eia  fortwkhreadef  Auigleicben  der  iMidea 
aaek  eatgefreaffentatea  Riciitnagea  «getrle^ 
benen  Eloktrizlt.1t<  n  «itatt.  u.  im  Schli<-ßnng4- 
draht  verlaufen  ul«o  awi-i  einander  eut^reifcn- 
ge^ctzte  elektrische  Ströme,  ein  i)«>itiv.'r 
und  eia  aegatli^r.  Die  Wirkungen  des 
galTaa.  Btromi  ilad  awgnetiaehe  (s.  £7eA*«. 
ma^ue(i»miit)^  Induktoriache  (h.  IndukU0m\ 
chemLscho  (a.  Elrkirochemitthe  Zer$'ttmnij\  op- 
tische (a.  Klektriteht»  Licht),  thermische  und 
phyitologieckei.  Ia  dea  öchliofinngskreia 
eiageedttllete  Mrper«  treleke  dem  Strom 
wegen  geringen Qnerachnltta od.  als  «chleehte 
Leiter  grollen  Widerstand  leisten,  erwärmen 
sich  und  können  weiflglühond  werden  (An- 
weadaags  lakandeaseozliobt,  Qalranokau- 
stlk,  Bptmwm).  Die  pb>'aiole^Mhen  W^ir- 
knngen  teigen  afcb  in  Zacktragen,  in  Oe- 
HcLmaeka*  und  Ltchtempflndungen  im  Mo- 
ment den  Ocffn-  I!  <  un'l  Schließen'!  des  Stroma 
dnrch  einen  Teil  des  Organiamua.  VgL 
li  udevtatm  (3.  Auä.  18W). 

tialTaaogiyphie,  galTaaoplaatiaehe  Eraea* 
gang  erhabener,  aaf  detr  Bnrhdmckpreaae 
druckbarer  biMlleh«  r  Damtelhingen. 

GalTanographie,  Dar-tcllong  von  Knpfer- 
druckpiatt«>n  auf  galraui^chem  Weg,  am  ia 
l'uschnuuiier  anf  eine  MeteUpUtte  gemalte 
Bilder  zu  vorrlolfältlgen. 

iinlvnnokuuKt  ik  (l';<itinum  can-ln»*) ,  An- 
wendung der  (tltihhitze  zu  rhirurgiacbcn 
Zwecken  (AbachnUren  voi  Poljrpcn  etc.) 
mit  Hilfe  eiaea  dfinaea  Platiadrahte ,  vcA> 
eher  zwlaehea  die  Pole  einer  krifHgea 
galvanlüoiieo  Kette  eingeschnltet  Ut.  Vgl. 
MiddrUiorpf  {I8M),  Brnnt  (187U;;  Hedin.jcr, 
Die  Q.  Mit  Middeidorpff  (187»}. 

QalranomCtery  laetrameat,  bei  welchem 
die  Ablenktmg  efautf  ICagactaadel ,  die  Im 
Mittelpunkt  eines  kreiafSrmig  gebogenen 
Kupferstreifens  (RheomeUr.  Si,»u*'  und  Toii- 
getUenbuttoU )  oder  zahlreicher  Windungen 
voa  flberiiponnonem  Kupferdraht  {MmUipl^ 
ktdor)  anfgohängt  lat,  da«  yotkaadeMeln, 
die  Richtung  u.  innerhalb  gewlaaer  Gren/eu 
die  Stiirke  eine«  den  Draht  oder  Streifen 
durchlanfonden  elektr.  Strom-i  anzeigt.  Die 
KaipflBdiiohkcit  dee  Multiplikatora  wird 
darek  Aatreadaag  aetatteeber  Nadeln  (S  ml^ 
einander  in  entgeg«  ii  _'i  >iet«ter  RichtoBf  VeP» 
bundi^iier  Äiapnetnadi  lu)  erlu'lit. 

ÜalTanoplaatik,  die  Kuu'^t ,  Metalle  ann 
den  wAsaerigen  Ldsungen  ihrer  Salze  dnrch 
dea  galTanleehen  Strom  in  kokdreatcm,  re- 
gnlini-^chem  Zustand  anazunchelden  Bringt 
man  eine  m<  t  diene  oder  eine  durch  Ueber» 
pinseln  mit  (iraphit  leitend  gi  nin«  liV-  (  Hi  -  , 
Waciis*  oder  Gnttaporchafurm  (Matrize}  in 
eine  LOcaag  tob  Kupfervitriol,  veritladet 
Bie  mit  dem  negatiren  Pol  einer  galvanl- 
sehen  IJatterio  oder  einer  dynanioelektr. 
.MsBchine  ini'l  (iani;t  ihr  gegenüber  eine 
mit  dem  positivea  Pol  verbuadcne  Kupfer- 
plaMa,  M  Utk  fleh  letoleiB  avft  wibf«»d 


Digitized  by  Google 


7<Mt  Galvftnosie^e 


Gftinbolitiif. 


•Ich  anf  Ufr  Form  motnIliRchea  Kupfer  in 
Immer  lUrker  werdender  Schiebt  ablagert 
und  endlieb  aU  Bleeb  abgelöst  werden  kann. 
DiM  Ble«k,  bU  in  die  CBlaataa  Octaik  eine 
trem  Kopie  der  Fma,  beeHiiI  die  Bf  gen- 
srhaften  von  reinem  Knpfrr,  nur  nicht  des- 
sen Festigkeit,  erhält  diese  aber  durch  Glü- 
hen ,  H&mmern  ,  Pressen.  Dant«llong  Ton 
Kopien  TOB  MedeiUen,  BeUebt  Füfuren, 
HolieclMitteB,  Letter»  OBektfe^npto),  Kn- 
pfcrdmckplatten  etc.  Hat  die  Form  elM 
ganz  rein  mctallitehe  Oberfl&cho,  so  haiftet 
der  galr&noplastische  MetallniederacblAg 
•ehr  feetf  and  der  ProieA  dient  daher  anm 
Yeivoldettt  TevrilberB  ete.  Man  hingt  den 
M  Tcrgoldenden  oder  tn  rcniilberndon  Oe- 
tenstand  iu  eine  Lösunf;  von  Qold  oder  Sil- 
ber In  Cjankaliam,  verbindet  ihn  mit  dem 
poaitiven  Pol  and  bAngi  ihm  gegeoQber  mit 
dem  negatiTen  Pol  Twlnnidenee  Qold-  oder 
BUberblech.  Der  I'rozeA  ist  in  wenigen 
Mlnnten  vollendet.  Besonders  wichtig  Ver- 
goldang  von  Schmacksaehcn  etc.,  Versilbe- 
rung auf  Kupfer  und  Kupferlegicrongen, 
Neusilber,  Bon-  und  Stabeisen,  Terkupfer- 
temStehl  etc.,  Verst&hlnngTonKupfcrdmck- 
pletten,  Vernickeln  vou  Werkzeugen  etc. 
StArke  des  Ueberzugs  V««-~V»4oo  mm.  In 
einer  Kupfer  u.  Zink  haltenden  Cyankalinm- 
lösung  wird  ein  MessingnicdersoBlac  erhal- 
ten. Vgl.  OorvimnitUo.  Man  arbeitet  in  der 
O.  gegcnw&rtig  am  meisten  mit  dem  Smee- 
srhen ,  Dnnsenscbcn  oder  einem  einfachen, 
aus  Zink,  Kohle  u.  Schwefelsäure  bestehen- 
den Element  oder  bei  gröAerm  Betrieb  mit 
dyaamoelektr.  Maschinen.  Die  Oi.  wude 
dweh  JmmU  1b  Dorpat  und  Speneerte  Li- 
verpool 1837  erfunden ,  durch  de  la  Rlve  in 
Qenf  das  Versilbern  und  Vergolden, 

doreh  Höttger  die  Herstellung  von  Bisen- 
BBd  MiokelBiedereehilf  OB.  Hauptsiue  der 
O.  Fsrlt,  Berti»,  Wien,  Birmingham,  KOln, 
Frankfurt,  Hannover.  HandbQcher  von  Ja- 
cobi  (1»40),  Katelowtki  (3.  Aufl.  1(^1),  MaHin 
(16r>6,  a  Bde.),  Krtß  (1867),  fiMlAorsI  (1879). 

ClalraMttecie^  dee  gBlvBaieelie  Veri^ildeB, 
Versilbera  «le. 

OilTiBOtechnik.  auf  Anwendung  dos  gal- 
vaniHchon  Stroms  beruhende  Torhnik,  im 
wesentlichen  s.      w.  Qalranoplastik. 

fiBifeetoB  (spe.  gulweM^a).  eafblOheBde 
BBBdebelBdt  Ib  Tesee  (Nerdenerlka),  anf 
einer  Insel  vor  der  0.bai,  Si,S4s  Evr.; 
kathol.  Bischof;  Universität;  troffl.  liafcn; 
Exportplat«  nach  Kuropa,  Ausfuhr  (Baum- 
woUe)  IMl :  SS^MUL.  JUBÄihr  SVbMiU.  DoU. 

MalwBr  ißptk  gaUwah),  CkeflMftBft  te  der 
llleehen  Prov.  Connaught,  €SS9  qkm  und 
Ml,ßfii  Ew.  Dir  Ilauptüadt  O. ,  au  (kr  0.- 
hat  (des  Atlant.  Ozeans),  14,621  Ew.  Sitz 
dee  aag UluuL  BischoA  n.  kaiholisohea  Ersbl* 
■ehoft.  UBfrerrfill  Handel  Oroie  Dedte. 

Game,  Vatcod»,  portu^ic^.  Seefahrer,  geb. 
1469  711  Sines  in  der  Prov.  Alrrntejo,  segelte 
8.  Juli  14l'7  von  Lisi-ab<.n  ab,  umschiiftc 
SU.  Hov.  die  SadapiUe  AMkaa,  landete  dann 
BB  der  KOslB  BeaelbBr,  gelang  20.  llai  14M 
BBOh  KaUknt  an  der  Kflste  Malabar,  kam 
Avf.  1480  Baeh  Lissabon  snrAek;  segelte 
UOi  Büt  ao  SeUffn  m  BBBefli  äbk  grttoiHe 


Kolonien  .luf  Monnrnblk  u.  Rnfala  WHä  kehrte 
Sept.  mit  l:^  relchbeladenen  SetiiATen 

nairft  Portugal  surtick;  ward  15S4  wieder 
mit  i»  Sehiiia  BBebladieB  ceeaBdl.  eteUte 
Mer  dee  geeBlIfBe  AaeeieB  im  Tmttlwmm, 
wieder  her;  t  2V.  Dez.  ^^24  in  Koohln.  Seine 
Entdeckungsfahrten  beschrieben  (kulamkerla 
(1651),  A.  Vtlho  (hrsg.  von  Röpke  1^) 
n.  a. :  Camoim  behaadelle  ele  ia  dea  rLnaSa* 

GaaiiBder,  a.  nmtrtmm,    fdOB*  peetleefc. 

Qamaseken  (Kama$ehfn),  TTebentrttmpfe 
ohne  Sohlen ,  mit  Knöpfen ,  bis  cum  Knie 
reichend,  früher  beim  Militär  allgemein, 
Jetst  nnr  in  wenigen  Armeen.  O.sKsesl.  pe- 
dantischer, anfi  DelBliehe  gertehteeer  MIH* 

<]nmasldae,  a  Mübeu.  ftärdienst. 

üambe  f  Kni«fffig0),r^n.\Utc»,  dem  Violon- 
cell  ähnliches  htroichinstrument. 

tiBBibeita  (spr.  gaogb-),  Ldom,  fraas.  Staate- 
meaa,  geb.  8.  April  18W  1b  Oahet«  ane  tin.tr 
umprOnglicb  gennes.  Familie,  ward  ISSO  Ad- 
vokat in  Paris,  seiehneto  sich  bei  den  re- 
pnlilikan.  Wahlagitationen  und  ali»  Vertei- 
diger in  politischen  Prozessen  durch  scharfe 
Angriffe  anf  das  Kaiserreich  aas,  ward  Mai 
1809  in  Marseille  in  den  GeeeUgebeBdcB 
KOrper  gewählt,  gesellte  sich  hier  der  Par- 
tei der  Unversöhnlichen  r.u ,  ward  4.  Sept- 
1870  In  der  provisor.  Begierung  Minister  dee 
Innern,  rerlieA  8,  Okt.  nrls  im  Lnftballon, 
ttbemahm  in  Tottri  auch  die  Mialeterfan 
des  Krieg«  und  der  Ptnancen,  organtalerte 
die  Massenerhebnng  zum  Volkskrieg,  schal- 
tete als  Diktator  und  leitete  die  Kriegsopc- 
rationen,  cum  s&hesten  Widerstand  gegen 
die  deateelMB  Heere  trelboBd.  Maek  den 
WaffenstlllelBBd  nakm  er  <.  Fiter.  1071  eetae 
Entlassung.  FQr  ElsaA  In  die  Nationalver- 
sammlung gewählt,  legte  er  nach  Abschluk 
der  Friedenspräliminarien  sein  Mandat  nie- 
der. tiB*  aber  I.  Jatt  wieder  la  dieeelke  «ia 
nad  ward  VlkiBV  4er  repabUkaa.  LIakaa. 
Mehr  und  mehr  MariUlgt  auftretend,  wirkte 
er  zum  ZustandekoBimen  der  Verfajwang 
vom  U.  Febr.  1875  mit,  trog,  leit  1876  Mit 
gUed  JM  DepaÜertoakaMar^jwreieaUiek 
flVBi  Stare  dee  laaktieBArea  MalMeilaMe 
BroKlio  1877  hei,  ward  1879  Präsident  der 
Deputierten kamuicr  und  Qbte  einen  malk- 
gebenden  Einfluß  auf  die  Regierung  ans, 
warde  aber.  aaeJideiB  er  Im  Bot.  1m1  dae 
Pikrtdiutt  dke  Kkbiaette  BBd  dae  aawetrtiga 
Ministerium  flbemommen,  schon  im  Jan. 
1883  gestürzt,  weil  die  Kammer  die  von  ihm 
gefolgerte  Listenwahl  nicht  genehmigte. 
4>lecoan  poUUqnea*  1874^-80,  4  Bde.  Vgl. 
9.  A  00k>.  O.  bbA  Mtoe  Ameaa  (IMT). 

Qambla,  einer  dar  Hau  pt'trMi^ir>  Senegam- 
biens,  entspringt  im  Land  Futa-Djalon, 
unweit  des  Dorfs  Labe,  erglebt  sich  sUdlich 
vom  Orftnen  Vorgebirge  beim  Kap  St.  Maria 
lae  Atlaatlsche  Meer;  etwa  SäOO  km  leaf^ 
Urit.  h'olonU  O.,  179  qkm  mit  14,190  Bw. 

UamblorlneelB  ( Mamgarftea-Arekip»!),  TUl- 
kanlnrhe  Inselgruppe  in  Polynesien,  sQdAstL 
der  Paumotuiaaeln,  84  qkm  mit  1000  Ew., 
doB  Fraaaoeea  geMrlgf  Bafeaeit  MeBga^ 
rewa.   1797  entdeckt. 

Uaablr,  s.  KmUekm;  QMrwuJk,  a.  UmetU, 

«hHakakaaf  (BooüMjkaaf  kidieek«  Baai^ 
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Palanffo),  BAatfairr  von  Ililnscns  cnnaaUaiiB 
i>. ,  Bohr  i;cflch meld  1(7,  wcnif?  fo»t. 

Gambrinas,  »agonhafter  Künig  tob  Bn* 
bftnt,  angeblich  Erfinder  de«  Bien. 

tada  (fr.,  ipr.  -miBg),  Kflobtn-  Oll. Ltlir- 
JODge ,  bes.  ricr  Pariatr  OtMO^aagti 

Qamma,  s.  ^/m. 

(iamroaruR,  a.  Flohhrth*e. 

QaaiMeladorf,  Dorf  in  Oberbayem,  bei 
IfoMbwf;  t..H0V.  ISIS  Bl»g  LMwif«  de« 
Hävern  flher  Friedrich  von  Opstrrrcich. 

Oammertlngm,  OboraratsstiKlt  im  }>rouü. 
llcKboz.    S|cinariiigfn ,    an   der  Ijaurliart, 

tiamopetAlea,  m,  MomopttaUm^    [11S<6  Ew. 

Oaaatchia,  babo  Pferde  dl«  breiten  Sei- 
tenteile der  untern  Kinnladen. 

fland  ^«pr.  fr^nsr),  franz.  Name  von  Gont. 

GandnK,  N»  bonfliiü  des  OnnRcs  in  Indi<  n, 
cntapringt  am  ilimalaya,  mündet  bei  Patna; 
TOO  km  lang. 

Gandawa  (Gnndauia) ,  SUdt  in  Belnt- 
MhUtan,  ßitl.  Tum  Brahuigebirge,  l.\0O0i:w. 
Winterrosidonz  (ios  Chann  von  Kelnt. 

Gandecken  (fr.  Moraint»),  Schuttwälle 
Ving*  des  OIctacherrandt  (Seitenmoräntn), 
l>elm  ZnaammenflieAen  mehrerer  Oletacher 
In  einen  auf  dem  Rücken  desselben  (Mittet- 
gamdtcl«.  Gufforlinie) ,  am  Knde  eines  Glet- 
schers ( Endmoränen  )  und  am  Orundo  dessel- 
ben (drundmorünen). 

Gandertheiu ,  Kr«i«ladt  im  Hersogtum 
Brannaebweig,  .an  der  O— de  fzur  Leine)  und 
der  Bahn  MuK'lt  burK- Kreiensen ,  2507  Kw. 
Die  berQhmtu  phcmalifcc  Abtfi  (>.  (9.  Jabrh.) 
blieb  anch,  nachdem  nie  Protestant,  ge- 
worden, Beieliaf  Qrtienlami  1803  «iamMiim. 

fiftniöy  Bttleh  derPnIbe  Im  w«el£  Sadan, 
in  beiden  Seiten  des  Niger  bis  xur  Binn6- 
mUndung,  803,309  qkm  mit  öVi  MilL  Ew.; 
ehemals  zu  Haussa  gehOrlf«  In  9  PfOTlnaen 
Mff allead ;  BnmvUuäü  Q. 

Ora«rb«,  «ntremter  Erbe;  Mllefb»  einer 
Oemoinbpsitzunjr  mit  dorn  Hecht  zum  Kfn- 
tritt  in  <lic  Veriaadcnschafl  aussterbender 
Mitglieder.  Veraltat.  Tf L  IFI#|MrMaMi  (1818}. 

wnif«  In  d«rOeocB«cle  Kitfte  oder  Spat« 

ten  In  Gesteinen,  leor  oder  angefOIU  mit  von 
»den  umgebenden  Gesteinen  abweicliondeu 
^.Minorulm&ssen,  vor/li;:li<  ho  Lapi-rstätfcn  der 
Metalle  und  ihrer  Krzc;  j  'ingcr  als  das  Ge- 
stein, in  wekhem  slo  aufi^ctzen.  Daa  die 
Krze  Im  Gang  becclritcude  Mineral  helfit 
Gjxrt.  Vgl.  CmHti,  I.chro  von  den  Erzlager- 
«tlitt.  n  'i.  Auf!  1859—61). 
Ganganelliy  Papst,  a.  Clcmom  XIV. 
Gangei  (sanskr.  Qamgd),  der  Hauptstrom 
Vorderindiens,  entsteht  in  4200  m  Ilühc  am 
SQdweKtai>hang  dos  ITImalnya  (i.Andschaft 
Garwh.al)  ans  3  QuellfliUst^n,  IVia/jIratJii  und 
Jjffanavi  im  W.  und  Alnkanon^la  im  ü. .  tritt 
bei  nardwar  in  die  große,  Uberani»  frucht- 
bare O.«6««0,  fliefit  ladöitL  Ober  AUaha- 
bad ,  Benaree  und  Patna,  dann  mehr  lOdlleb 
fSWendot  durch  RcngaVen  nnd  mündet,  in  8 
Hanptanno  (an  deren  w<'8tlirhst«>m ,  dem 
llugli,  Kalkutta  liegt)  und  in  mehrerollundert 
Wabeaarme  geteilt,  ia  den  BengaLMeerbueen. 
Stiaa  üftadannarme  bfldea  mit  danea  des 
Bfalnaapatra  das  größte  Deltaland  dar  Erda 

JTeirers  Ound'Uxikom,  J.  At{ßt 


(265  km  lang,  130  km  breit),  die  sogen.  San- 
dtrbandM,  ein  mit  undurchdringlichen  Snmpf- 
waldnngen  und  Schilfdickichten  bedecktes 
Insellabyrinth.  SiromlAnge  8460  km;  Strom- 
reblet  1,894,000  qkia.  tTator  selaea  Nebea- 
flf'i'ison  (davon  IS  grflftor  als  drr  Rhein)  ist 
di.'  Dschamna  der  bodoufeudsto.  Der  G.  ist 
der  hoUiRf  Strom  dor  Inder,  zu  «hin  (be- 
sonders zu  den  (Quollen)  sabAr.  Wallfahrten 

Gaagflseh,  s.  Renke.  [stattfinden. 

Ganglien  (gr.),  Nervonknoten  und  Ni  rvr-n- 
zcllen,  erster»'  »ind  ca.  iii.iiniol^jrftDo ,  in  nym- 
pnthischeNorvi  n  „'I  fii  <  htc  ein gi-scli.'il tele  kno- 
tenförmige Zentralorpane  (Ganglion  Gasserl, 
Ct.  senilaaata).  Die  GaeUm  sind  die  eigrät* 
liehen  anatominehen  Elemente  nnd  Brntirtil* 
ten  alli^r  hübern  iiinneathHtigkoit,  mikrosko* 

gisch  klein,  liegen  im  Uohirn,  RQckenmark, 
ympathikus,  Darm,  in  den  Nebennieren  n. 
stehen  mit  einer  (unipolar),  zwei  (bipolar) 
oder  mehreren  (^nltipolar)  MerTaafatem  In 
Verbindung. 

Ganglion  (gr. ,  Ueherli-in) ,  eine  mndiloho 
Ansammlung  gallertiger  A nasch witzunii;  in 
den  Sehnenscheiden,  besonders  in  der  Nähe 
des  Hand-  nnd  Fo&gelonks,  läßt  sich  dnreb 
Druck  oder  Jodplnselung  beseitigen. 

GangntrI ,  berühmter  Wallfahrtsort  der 
niudu  im  Iiimalaya  (Garwbal),  am  Bhagi- 
rathi,  3LJ7  m  h. 
Gangraena  (gr.),  t,  Brand. 
Gangspill  ^i4aA«rwfMde,fr.<MMtea^,  leBk« 
rechte,  durch  lange  Barren  drehbaMlHada 
zum  Einwinden  der  Ankcrketto. 

GaagrSgel  (Ambulatorcs),  RabeBy  lohwal* 
baa  and  die  meisten  SiugTögal. 

Oaaaal  (spr.  •  na) ,  Hauptstadt  etaes  Anoa* 
dips.  im  franz.  Dep.  Allif  r,  5042  Ew. 
Ganoidel,  Ordnung  der  Fische. 
Gans,  Vogel,  s.  Gänse. 
Oaat  (V0rgmtmmgLdm  dffeatUeha  Yarkaaf 
der  Oflter  daee  uabersebnldeten;  aneh 
8.  V.  w.  Knnkurp.    Ch'ini ,  Vfmteigcrnnfjs- 
haus  ;  G.nifi*r  r,  Auktionator ;  G.regiUer,  Auk- 
tion^k^l  ilo;; ;  G.mann,  KonkurRScbuldner. 

Gaajrmedei«  Mundsohenk  des  Zons,  dohn 
daa  Troo  and  der  Kalllrrhofi,  wegen  aclaar 
Schönheit  dnrch  ZcnV  Adler  antfOhrt  and 

in  flcn  Olvnii»  erhoben. 

Ganz  ('<a«»;  Mehrz.ilil  C'!ntc  ,  auch 
$€lm,  i^OMtuJf  Robeiseabarrcn ,  direkt  aus 
dem  Hoebolbn  gegossen. 

Gap  (»pr.  gmpp),  Hauptstadt  des  franz.  De> 
partements  Oberalpen ,  an  der  Li|yo,  7i49 
Ew.  Iti-ichoFiNitz. 

Gara,  FluA,  s.  SeiUdMch. 

GaiaauwtoB,  Lamd  4tr,  s.  F«isaa. 

Garaaee  (fr.,  spr.  -rsnfs),  Krapp. 

Garaatle  (fr-,  Gewähr),  Bargschaft,  Sicher* 
Stellung,  bes.  bei  Frii-dennv  rtrütjen  ,  wenn 
eine  dritte  Macht  als  Garant  Jedem  der 
beiden  Tortragschlleftaaden  Tolle  die  Eia« 
haltang  dea  Vertragt  voa  seitca  des  andern 
rerbOrgt  Zttmgnramti* .  die  bei  einem  Pri« 
v.itun1ernehmen ,  z.  B.  einem  Ei^'cnbahDbau, 
vom  Staat  gegebene  Zusichernng,  daß  er 
evcntnell  für  einen  gowinan  Bnsbetrag 
aafkommea  werde. 

HarbmUiianaaehlae.  gewsballcb  mit 
•laer  Mthaateklna  varonndena  Vorrieb* 
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(auf  Bnm  ZaMmmenbiudea  der  Oetreidc- 
«ntn  umIi  dem  Sebnltti  banpMehlleli  in 

Amerika  im  Gebrsuih. 

Qarbenhelm.  s.  Wffelar. 

CiarbentchleflBr,  s.  Thomchiefer. 

Qarcl«  (apr.  garAtI«),  Mamuel,  Openuän(?er 
und  bertUunte^  OeMtnglehrer,  kw.  St.  Jan. 
1775  In  Sevilla,  t  lO.  Juni  1B32  in  Paris; 
bildete  eine  Anzahl  namhafter  Säuf^t  r  und 
8iingorintiori,  darunter  «oine  beiden  'IVichti  r, 
JtfoH«  JUtüHrom  und  PauUn*  Viardot-G. ,  und 
■einan  8<»lia  Jfomifl,  geb.  1805  in  Madrid, 
seit  18S0  Ge»anglchrcr  in  LottdOB|  yorfuaer 
trefflicher  Solfoggion. 

darclläso  de  1»  Vega,  span.  Picbtor,  gtb. 
1503  1a  Toledo,  Offizier  und  Diplomat  im 
DlttMt  Karle  f  14  Okt.  U86  in  Nixta; 
ftthrte  (Ho  f^chUfenUehtnag  In  Spanion  ei», 
»chrieb  auch  tn-ffllehe  Elegien ,  Kanzoncn, 
Odt  n,  Soucttf  itr.    ,Obraf>',  n.  Au.s^.  1f^:^7. 

tiarclnla  L.»  Pflansongattuus  der  Gutti- 
feren.  O.  MomU  Dmr,,  Bavm  In  Slam,  auf 
OeyloB,  in  Singapur,  liofnt  Gnmniiputt; 
O.  Ifongoflana  L.  (MangosUnu),  ntif  Malakka 
und  den  Inaein dei  Ind.  Archipoi-^  kuiti\  icrt, 
Obst.  Iter;  Jun(;gcaell. 

Garcon  (fr.,  epr.  MMag),  Knabe;  AnfwKr- 

fjard  (ipr.  ^lir),  rechter  Ne!>ejjfluß  di-s 
Rböuo  ini  sUdl.  Frankreich,  km  lang, 
mit  dem  berühmten  röm.  Aquädukt  i^wf 
dä  O.  oberhalb  Kemoulina.  i)a«  Vep.  Cr., 
8896  qkm  u.  415,899  Evr.  Bed.  Seldenzncbt, 
Bert^bau  auf  Eisen,  Steinkohlen,  Sals.  4 
ArroniliB«ement«i.   Hauptstadt  Nime«. 

tiardaful  ( (htny.fnfni )  ,  Vorirrbirtje,  dir 
■teUicbste  Spltzo  Afrikas,  51''  14'  ri.  L.  v.  Gr. 

Qtfdaaee  {Benacut  /aci/*  der  Rümer),  Oe- 
UrMiee  in  Oberltallen  ,  mit  dem  Nordende 
an  Tirol  gehörend,  mit  rt  izen'len  Uferland- 
Bcliaften,  I>5  km  lang,  4-1^  km  l'rcit,  biH 
270  m  tief,  64  m  Ü.M.,  .W6  qkm,  empfiinKt 
die  Sarca  und  hat  den  MIncio  sum  Al>tluü. 
An  d.  Ostaeito  dai  uralte  Dorf  Gartja.lSciOE w. 
An  der  Westküste  au«gpdehnte  Kultur  s5d- 
lieber  FrUcbte,  au  der  (»stkÖHto  Olivenbau. 

tiarde  (fr.^,  ursprünglich  Leibwache  der 
Vürsteu,  dann  von  Napok'on  I.  ain  Konmtlmr* 
nnd  KaU«rgur<U  (alte  G.)  sum  Kern  seines 
Heers,  gleichzeitig  zur  Dynattietruppo  ge- 
macht,  ^vur<lü  Bio  1812  inRuf  hinil  und  1815 
bei  Waterloo  größtenteils  aufgerieben  und 
durch  die  Julirevolution  VSSS  abgeschafft, 
Ton  Napoleon  III.  1854  als  Armeekorps  aus 
allen  Waffen  (Kaisergarde)  wie«lerberge- 
«teilt ,  nach  1871  Rl>fr  uieht  wieder  formiert; 
in  Duutschland,  Rußland  u.  Groübritannieu 
sind  die  O.n  nicht  Elftotmppen  in  Napoleo- 
nischem Sinn,  vielmehr  nur  durch  bcsaern 
Ersats  ausgezeichnete  Mustertmppen. 

Gardelegen.  Kreltst.  im  preuß.  R^^ber.. 
Magdeburg,  au  der  Milde  und  der  Bahn 
Berlin- Hannover,  681»6  Ew. 

ttardte«,  Yalle,  s.  Ondmer  Thal. 

Oartialt  t.,  Pllanzcugattiing  ilcr  Ru- 
blaceen,  nirlirerc  Arten  im  tro!  is(  Ii.  u  Anieu 
u.  Afrika;  lietern  die  Gelb$cki>t«n  {  Whotwsky), 
welche  zum  Fizbea  dienen.  Andre  Artrn 
2ierpflaoaen. 

teitrebe  (fr.),  Aufbewahmngsort  für 
Xleider;  Oeeamtlielt  der  Kieidvngaitfleke; 


Ankleidczimmerd.  Schauspieler;  cnpbemist. 
s.  V.  W.  Abtritt.     Oard^rMtr  (spr.  .robj«kX 

Oardlan,  s.  Guardian.  [G.aafeeber. 

Gardine  ffr.),  Bett-,  Fenstervorbang. 

OHriÜHt,  •  ini  rvonderOarde;  Leiliwäehter. 

tiarfagnlkna  («pr.  -fanjan«),  Landschaft  in 
Toscana,  besonders  das  Thal  des  Obcm 
Serchio  In  der  Provioa  IfMaa-Onrmis. 
Uauptf)rt  Castolnuovo. 

(Jarfleld    (-pr.    ^«vhrfilJ),    Jnw«  Alraham, 

rräsideut  der  Vereinigten  Staaten  von  Mord- 
amerika, geb.  1831  in  Ohio,  muAle  Ikftaw 

ärmlichen  Verhaltnissen  mOhsAm  empor- 
arbeiten, waril  aber  endlich  Sprachlehrer, 
dann  Advokat  und  Mit^'lit.d  il<  •>  Senats  \  .n 
Ohio,  l&^l  warb  er  im  Bürgerlyicg  ein 
Frciwilllgenregiment,  kimpfte  mit  Aus- 
zeichnung fUr  die  Union  und  ward  Qenenl. 
1863  Mitglied  de«  Kongrease«,  19&0  uIm  eins 
der  Häupter  der  rei  uldikauiscbcn  l'.'irt^'i 
zum  Friisidenten  gewählt,  S.  Juli  1S?I  roa 
einem  abgewieeeaen  Btellenjüger,  Chariei 
Guiteau,  schwer  verwundet,  f  er  19.  Sept 
in  Long- Brandl.  Litterar.  Kachl&A  18öJ,  t 
Bde.    Bingr.  von  Ma*on  (IB81). 

Oargäno  ftiutu'  Ang^lo),  isoliert«  G«birgB- 
gmppe  In  der  ital.  Fror.  Peggte,  Mf  der 
in  das  Adriatlsche  Moor  vorspringendem 
Halbinsel  im  N.  des  Golft»  vun  Maufredonia, 
lUlO  m  hoch. 

Gargarftima  (gr.),  Gtirguiwasser. 

Gargote  (fr.),  GarkQcbe;  schlechtes  'Wlitih 

Garib  {GarUp),  s.  OranjffiuA.  {haas. 

Garibaldi,  Q\u*«pp«,  ital.  Patriot  und 
General,  geb.  4.  Juli  1807  iu  \ieza.  trat 
früh  in  deu  Marincdienst,  muAt«,  in  die 
Verschwörung  von  1833  verwickelt,  ISSi 
fliehen,  begab  sich  1886  nach  Südamerika 
und  zeichnete  sich  in  <lcn  Dieustcn  der 
Republiken  Rio  Grande  do  Sul  und  M' 
Video  als  kühner  Parteigänger  aus.  1^46 
nach  Italien  zurQckgekehrt ,  erhielt  er  den 
Oberbefehl  über  ein  Freikorps  In  der  r.,<.m- 
bardel,  trat  Dez.  in  die  Dienste  der  provi- 
>-or.  Itt  rung  zu  Rom  und  verteidigte  1^49 
die  btadt  geguu  die  Franzosen  und  Neape- 
lltaaer»  wandte  sieh  Ittöl  wieder  nach  Iferd- 
amertka»  Nach  seiner  Rückkehr  nach  Italt»  r. 
1^54  erwarb  er  Grundbesitz  auf  der 
rajirrra.  18.^!>  rum  sardin.  General  ernannt, 
kämpfte  er  an  der  Spitze  der  Alpenjäger 
cegcn  die  Oestomieker  unter  Urban.  II. 
Mai  1860  landete  er  mit  Freischareu  bei 
Marsala  auf  .Sizilien,  drang  27.  in  PalerxBO 
ein,  Ring  dann  naeh  Kalabrien  Ubt-r,  zog 
schon  7.  Sept.  in  Neapel  ein  und  schlug  die 
köulgl.  Tnippcn  19.  Sept.  b«i  Capna  nad 
1.  und  2.  Okt.  am  Voltumo.  Nach  Viktor 
Emanuel«  Krhebung  zum  Kunig  von  ralim 
legte  er  die  Dikt.itur  ni.  der  und  k.  hrto  9. 
Nov.  nach  Caprcra  zurück.  Patriotische 
Ungeduld  veranlaAteihBtta.  Jsnl  1W9  ab«r> 
mals  nach  Palermo  zu  gehen,  um  eine  all- 
gemeine Erhebung  de«  Volks  und  die  Fr 
ubcrung  Rom«  vor/uhoreiten.  Yv  landet» 
25.  Aug.  in  Kalabrien,  ward  aber  S8.  beim 
ZusammenstoA  mit  den  kdalgl.  IVappen  bd 
Aspromonte  schwer  verwandet  und  krhrtr 
nach  Caprera  sur&ck.  Mai  1666  mit  dem 
OberbefeU  tber  elB  FrelwüligeBkoipa  bv- 
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traut,  kfimpfle  er  In  Tirol  ohne  Erfolg  gegen 
die  Oeeterreirlier.  Ib87  machte  er  einen  awei- 
traTemieh  nur  ErobemnirBoiiiif  eaunette 
eine  Frclschar  and  drang  bia  Uontei^tnndo 
▼or;  3.  Nov.  wurde  sein  PrcIwlIUfff nkurp^ 
Ton  den  durch  die  Franzoaen  unfcrstiit^tou 
pipatl.  Truppen  bei  Mentana  aufgerieben, 
er  Reibet  von  der  Ital.  Regiemnf .  verhaftet 
nnd  nach  d-^m  Fort  VarJ^rnano  abgeführt, 
Ton  hier  25.  Nov.  wieder  nach  Caprora  cnt- 
lag^on.  Ans  republikan.  Fanatismus  tlbcr- 
nabm  er  Okt.  1870  den  B<>fobl  Uber  ein 
franz.  Freikorpi  In  Burgund,  errang  aber 
wenig  Erfolge  nnd  ennöp^licbto  Jan.  1871 
durch  seine  UnthÄtIgkeit  in  Dijon  den  Ueber- 
ganff  der  deut^i  bcn  Sflil.mur  c  Ubor  dii'  C6t«> 
d'Or.  Von  di-n  F'ranzoaen  beleidigend  be- 
handelt, kehrte  er  Mira  1871  nach  Caprera 
nirflck.  1874  erhielt  er  von  der  ital.  Regie- 
rang eine  Dotation  nnd  trat  1875  in  die 
I>cputlertcnkamraer  ein;  t  2.  Juni  issj 
auf  Caprera.  wo  er  bestattet  wurde.  Ta- 
pfer, patriotisch,  uneigennützig,  gutmOtlg, 
Aber  ohne  tiefere  polit.  Einsicht,  Phantaat. 
Sehr,  die  Romane:  ,Clella,  orvero  11  governo 
del  Monaco*  n.  ,Cantonl  il  voluntnrio'  ^870, 
beide  deut*ch  1870).  Blogr.  von  Reuchlin  (tS6l), 
K  Metena  (,0.i  Denkwürdigkehen',  1861 .  2 
JBde.).  <7MraoiH  (1882),  fimit-BorMeiM  (1882). 
Gmngllase  (»pr.  -riijaiiBo ,  L4H$  der  Alten), 

PIuQ  in  TTntrr  tallen .  entspringt  am  Ca- 
micciola  In  den  Abruzzen,  mündet  in  den 
Golf  von  Oaüta:  148  km  lang. 

Qarmond,  Schriftart,  a.  JTorpM. 

Onm,  am  raeavimengedrebleB  Haaren 
oder  Fasern  p:ebiMotpr  fgogponnencr)  P.iden, 
wird  zur  Weberei  biuutzt  oder  durch  zwei-, 
flrci-  und  vierfaches  Zasamnioüilrehcn  zu 
Zwirn,  SchnOreu,  Seilerwaren  verarbeitet. 
Baumwollgarn  (Twlit):  Wal^-,  K^gam, 
stark  gedreht,  dient  zur  Kette ,  3fuf«i  SchuR- 
gnm ,  BchwÄcher  Rodroht ,  zum  Kinsclmü 
Ebeni^o  beim  Flachs  uud  Hanf.  Schon  und 
fein  ist  Klöppelgam.  Strtickwoll',  Krtmyel- 
gmm,  ans  kurzhaariger  Wolle,  etwas  rauh, 
in  gewalkten  Stoffen . 
gam,  ans  langer  Wolle,  zu  Kl.^ftp'i  Woll- 
waren. Vigognegarn,  aus  Schaf-  und  TJanm- 
wolle.  Gemischte  Gespinste  bee.  aus  Aipako, 
Baumwolle ,  Mobair  nnd  Seide  (thtülagam ). 

Ctoatohaa  («pan. ,  spr.  -naUcb-),  rote,  sUAe, 
■ebwere  Wetne  ans  Katalonien  und  Arago* 

Garnate,  s.  OarueUn.  fnlm. 

Garnelen  (Crangon  Fab.),  Gattung  der 
Kmstentlere ,  mein  Seetlero.  OamtUe  (Gra- 
nate, Sbrimp,  Crangon  vulgaris  Fa/«.)<  8  cm 
lang,  Nordsee,  wird  snm  Thoe  «regessen; 
ebenso  Palaemon  serratus  Fab.  ^Crevette, 
Celieoqui%  Bouiiurt),  liaselbst,  8  —  10  cm  lang. 

Garnier  (ipr.  (»mjcb),  1)  J.  Lonit  ChnrU», 
ftMis.  Anbitekt,  geb.  6.  Kov.  18S&  in  Paris, 
anf  der  emIo  dee  beanx-arts  nnd  in  Rom 
gebildet,  lebt  in  Pari«.  Tlntijitworko  :  die 
Neue  Oper  in  Paria  (lfc6J-  7tj,  Th<  ator  in 
Monaco.  Sehr:  ,A  travcr«  Ua  arts'  (I"»'!»); 
,£tttdei  sur  le  th^e*  (1871)  u.  a.  —  8}  Ma- 
rie  /es.  Framfoü,  firans.  Reisender,  geb.  1899 
In  St.  Ktirnno  fLoire),  ward  18fi8  Leiter  der 
kühnen  Expedition  tur  Untersuchung  der 
SchURwrkett  dM  MekboBf  in  Biatortaidlen, 


suchte  1873  In  Anam  die  Verbindnng  zwi- 
schen JQnnan  nnd  dem  Meer  Tttmitbäst  des 
Songkafloaiee  niber  sn  erforschen,  eroberte 

Nov  1873  die  Hauptstadt  Hanoi,  flol  bald 
darauf  im  Kampf  gefren  chlnosUchc  .Seeräu- 
ber (t  7.  D<  z.  1»73).  Sehr.:  .Voyaue  d'i  xplo- 
mUon  en  Indo-Chine  l86»-68*  (1875,  2  Bde.). 

Oandctw  (fr.),  elnfiueen,  beietzcn,  aus- 
xieren. 

GamTerTt  (NumeaVt),  Miucral,  meor« 
Hchaumähnllche  r  (U  r  zorrdbl.  Mas^c,  ein 
Magncslasllikat  mit  wechselndem  Nickelge- 
halt (bis  45  Proz.).  Neukaledonlen,  Rlekel- 
erz,  in  Frankreich  verhnttet. 

Gernter-Pagls  fffr.  g*rt.jcJi  pMch«hi.%  Lcui» 

Antoin'- ,  pet>.  18.  Juli  1803  in  Marstillo,  seit 
1H41  Kauimonk'putlorter,  hielt  sich  zur 
HuOersten  Linken,  ward  w&hrend  der  Fe- 
bräarrevolution  1848  Malre  von  Pari«  .  MUrz 
bis  Jnnl  energischer  u.  erfoljjrelcher  Finauz- 
minigtcr,  gehörte  als  Miticlicd  d«'r  Konsti- 
tuante zur  gemkfii(ct  demokratischen  I'arteL 
trat  dann  In  das  Privatlebon  zurOek.  18M 
in  den  QeeetzMb.  Körper  gewählt,  ward  er 
4.  Sept.  IBTOMttgUed  der  Hepierunp  der 
Nationalverteidigung;  f  1.  Nov.  1^78  in  Paris. 

Garnison  (fr.),  blelbendo  Trupp  nbe- 
satzuug  eincR  Orte  eowle  dieser  Ort  -olbst. 

QarnliOBbatoUloM  werden  im  Mobil- 
maebnngelhll  für  den  Qamlion-  nnd  Wacbt- 
dlenst  aus  den  ältesten  Jabrgto|fen  der 
Landwehr  formiert 

Garnlsonsrhulen,  s.  IfitUärtchulcH. 

finraltar  (fr.),  EinfiManng«  als  Gansee 
sneammengehörlge  SehnraekMeben ,  Pelz- 
waren etc.;  im  MilitÄrwesf'U  dio  Kleidungs- 
stücke einer  Kompanie  etc.  von  gleicher 
Trag*-/eit,  an  OtowehroB  die  Beeehlige  dee 
Schafts. 

Oaroflil«  (elgenti'  Umvenuie  TMo),  ItaL 

Malrr,  geb.  1481  in  Harofalo  bei  Ferrara, 
Haupt  der  Malerschultr  von  Ferrara  mit 
i  Hinneigung  zu  RafTat-l;  f  0.  Sept.  l.V>9. 
Zahlreiche  durch  Anmut  und  krIUliges  Ko- 
lorit ausgezeichnete  Oemilde. 

Osronne,  Strom  im  südwestl  Frankreich, 
ent^ipriuKt  auf  äpan.  G»  Llot  in  deu  Pyrenäen, 
im  Val  d'Ar.m,  wird  b*l  Cazäres  schitrbar, 
empfftngt  Ariege,  Tarn,  Lot,  Dordogno, 
beißt  nach  dem  Znsaninu  nduli  mit  letzterer 
Oirond«  und  mOndet  95  km  unterhalb  Bor- 
deaux  In  den  Atlantischen  Ozean;  6^0  km 
laug.  StromKt'biet  hi,hoo  (jkm.  Oepartem. 

Haut«  ■  Carotine ,  s.  Obeiijarount'. 

Garrick,  David,  euj^l.  Scbaunplelcr  und 
Bühnendichter,  geb.  2tJ.  Febr.  1716  in  Here- 
ford,  seit  1747  Direktor  und  (mit  Lacy)  Be- 
sitzer des  Drurylani  tln  atcrs,  zog  »ich  1776 
von  der  Bühne  zurd^  k;  f  20,  Jan.  17711. 
Als  Mime  gleich  grog  im  Tragischen  wie 
im  Komieehen;  beeondere  verdient  durch 
Wiederetnfllbmng  der  Dramen  Shakespeares. 
Sehr. :  .Comedies'  (17'i8,  3  Bde.)^  BlOgr.  V0& 
Filzgtrald  (lÖC»,  2  Bde.). 

GarreMa  (fir.),  Instrument  zum  ErdrosRcln. 
GorrelHereRb  altteli  der  O.  hinrichten:  auch 
bei  RanbanflUlen  gebmacht,  wobei  dem 
Opfer  von  hinten  die  KtillO  lOgeschnürt 

Garrlklai^  s.  liiiher,  [wiid. 

fluilM»  SeehafiMi  in  der  engL  Orafiehaft 
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Lancashlre,  am  MeiMj«  10,181  Ew.;  Eiiea- 

wcrke. 

(•KrtPnbllQScholPII  ( C'lrit>rrh  hrnnniaVen  }. 
StaatKauHtallt-n  in  Potsdam,  tii  mrnbcim  und 
Otafonburg  im  KIsaO;  PrlvatauHtalt  von  Ln- 
CM  in  B«BtUiigen  (f  anAordam  meh- 

rer«  itt«d«n  Tjehnnilmlteii. 

flartcnglolßo,  s.  v.  w.  y\rtIiasaej]iAplttai. 

(iartenqnf ndel ,  b.  R-itarrja. 

tUrrc,  Chii*(in»,  riulox.ph,  peb.  7.  J*n. 
1743  in  Breilan,  176»— 72  l'rof.  in  Leipzig, 
privatitlerte  dun  In  BreaUa,  »ult  1779  in 
Chaiinttonhnrcr;  f  daa.  1.  De«.  17n8.  Zahl- 
roicbo  populär- phllosophlneho,  namrntlich 
etliinchc,  Schriften  (.Ucbcr  vcmcbiedt  iu'  ('•. - 

fenntände  ana  dar  Moral,  LltUratur  ou.', 
,  AqILIMS,  SBde.;  ,VcrinischtR  Aufsätze;', 
1796,  t  Bdo. ;  ,Uobor  Gc8cll«chafl  und  Kin- 
samkett',  17 '7,  2  Bde..  n.  a.)  und  voraOg- 
1i«-U«'  Bcarbcitiintrtu  frrindir  Worke  von 
Kr  rpnson,  A.  Smitli ,  yVristoiolos,  Cict-ro  u.  a. 

üara,  1)  SUdt  im  ün-ufi.  Regh<  «.  Stettin, 
Kreis  Randow,  an  aer  Oder,  518i  fiw.  — 
2)  Stadt  auf  der  Insel  Uüjfen ,  SOU  Ew.; 
d  iln  i  dio  Uosto  der  Wondonburß  Charema. 

itUHf  n.  V.  w.  Luftart,  n.  G<ue,  speziell 
■.V.W.  LeuclitgAa:  diti/d^-jKf»-«  (/.»a.T.w.Aetby- 
CaabalenchtnnK,  H.  l^uciUa$§»  Den. 
Oaacofne  (tpr. -konnj),  Laodrabnft  In  Süd- 
frankroicb,  die  Dep.  L.indes.  Obcrpyrenien, 
Gers  und  die  sHdru  In  n  Teile  von  Oburga- 
ronno,  Tnrn  t  t  <;.irorui<>  und  Lot-ct-(iaronno 
nmfiMwnd,  i^m)  qkm  mU  1  Hill.  Ew.;  die 
weatl.  RRlfte  nnfroebthare  Sandfliche  (dia 
jLaTidr-«'"  und  II.  idolaiid ;  dir  0«tb!llftc ,  am 
Adoiir  iiiul  Gers,  fruclitl>arc9  (Icbirgiiland. 
I>ic  lliinv.  (da'roiftier'i  in  den  Ebi-non  kl«'in 
und  mager,  dabei  lebliaft,  leidenschaftlich 
nnd  ra  uebertrefbnnf  ffcnelgt  (daher  Oa$- 
e&mad«n\  im  Oohirge  gro5  und  stark  und  von 
tpan.  Charaktor  (Basken).  Das  Land  hatte 
'unter  Karl  d.  Gr.  «dKnc  HorzöRe,  kam  1054 
an  Ouienuo  und  mit  diesem  au  Frankreich. 

Qaae  (elatUfrh-ßihHg«  Kirptt)  können 
durch  Drui-k  bedeutend  xnaammenfepiraftt 
werden,  dehnen  sich  ans,  solang«  kafne 
ÄuDi-re  Gewalt  sie  daran  li!iid<  rt.  Dies  Au-s- 
brcitnm.'!«b<'ftreben  der  G.  wird  durch  die 
AnnahiiM-  einer  lebhaft  fortuchreitcnden 
Mitulliniitcn  Bewegung  Ihrer  MolekQle  er- 
klirt,  und  derl>niek,  den  ein  elnfreaehloa- 
aene'«  Gas  auf  dir  W.indung  dos  GoräDes 
ansUbt,  wird  bervornebraoht  durch  dio  un- 
aufti({rl.  StOOc  der  anprallenden  Oasmole- 
kOle.  Da  der  Druck ,  den  dia  Q.  ausüben, 
bei  irleteber  Tenperatnr  atefa  dertelbe  tat, 
so  rall'^on  pl«'i<-bc  Volumina  verKchlcdencr 
fi.  gif  ich  vinlf  Molrklilo  enthalten  (  Arrgndro- 
"hfg  tlt>»ft-).  Alle  Elemente  nn  l  z.ihlroirhe 
susammengcsetztc  Körper  können  bei  gc- 
nVgend  bober  Temperatur  in  Gaszustand 
Uberpehen,  und  alle  (J.  kftnnon  durch  Dnick 
und  reiuperaturcrnledrlgung  *n  Flfl^sig- 
keilen  verdichtet  werden.  Da«  Volumen 
der  G.  verbült  »ich  umcc^kehrt  wie  der  Druck, 
dem  sie  ausgesetzt  sind,  oder:  dl»»  Spann- 
kraft der  G.  bei  gleichbleibender  Tempem- 
tnr  verhilt  rieh  direkt  wlo  ihre  DtebtfirkeR 

( Mnriottetrhe»  oder  tto]^9»ÄM  0*9*1 IVher 
Aosdcbnuug  der  G.  a.  AntMkmutig.  Vun 


feitea  sad  flSialgwB  Kftipara  Warden  O. 
■orWert.  Die  ebaniaelM  VeAiBdaag  der  O. 

erfolgt  nach  einfachen  VoIumcnverbSItnls- 
scn.  und  wenn  die  entstandene  Verbiudang 
gasförmig  ist,  so  steht  ihr  Volumen  im  ein- 
fachen VerhAltnia  an  der  Summe  rf«r  Volaiae 
Ihrer  Beatandteil«.  Vgl.  Jf«fer,  KlMtladMi 
Theorie  der  0.  (1877);  >//rr.  Die  gailSCB. 
Körpcn'l«77).  Uebor  Analyse  d'^rO.  ■  Amt^fH^ 
Gasfenemng,  Feueruui;,  bei  welcher  da« 
Brennmaterial  nicht,  wie  gewöhnlich,  naf 
einem  Rost  mOglichat  ▼oUatMidlff  ▼erbmavt 
(ilirthte  Feuerung),  sondern  unter  beschränk- 
tem Luftzutritt  xnnächst  In  brenniwsre  Gate, 
/unif'isl  Kohlenoxyd,  verwandelt  wird,  um 
dieso  in  den  au  heixenden  Baum  zu  leiten 
und  unter  ZnfBbniBg  van  Lvfl  nn  vcrbren. 
neu.  Die  Gase  aur  O.  werden  r.nm  Teil  nie 
Nebenprodukte  bei  metallurgischen  Pro- 
zessen erhalten,  indem  man  sie  an  der  Gicht 
vou  Schachtöfen  etc.  aufffingt  nnd  ableitet 
(GichlgoM)  oder  in  besondern  Scliachtöfea 
(Q«mertdorm)  ersengi  (OeMrotof^os«;.  Zw!" 
sehen  Generator  nnd  Verbrennungsapparat 
schaltet  man  bisweilen  Appara'e  zur  Ver- 
dichtung von  Waas«>rdämpfen  etc.  ein;  hin* 
flger  verbindet  man  mit  der  O.  S«if*mmm 
leren«  Kamaem,  weleba  mit  gitterftimlt  g»> 
stellten  Kaneratelnea  ganiul  tfnd.  zw«! 
der..rtif::e  Regeneratoren  werden  durch  li'if 
abziehenden  Vcrbrennungspase  stark  erhitzt, 
worauf  iii.iu  durch  den  einen  die  Generator- 
gase, dnrdk  den  andern  I«nft  atr<^mea  UUfct» 
nm  dicae  Tor  der  Verbrennung  s«  «rhitne«. 
WHhrend  nun  die  beiden  ersten  Regenera- 
toren abkühlen,  werden  zwei  andre  durch 
die  VerbrennuupsRase  hinreichend  erhitzt, 
worauf  man  die  GasstrOme  wechselt  (Btgeu«' 
ratit/eiierung).  Die  G.  gewRhrt  Tlel«  Vor» 
tello  und  wird  in  vielen  Zweigen  der  Tedi- 
nlk  angewandt.  Vgl.  die  Werke  von  BUehcf 
(2.  Autl.  IR!»n),  /.errrnner  (1856),  ßttimmamm 
(3.    Aufl.   1880),    S  umann    fl87S),  ZirhmHh 

il>^M,  Itavuiohr  (l»7:v-77,  2  Bde.),  SUgmmmm 
1876);  8t0immamm ,  Bericht  Ober  dU  ara«m 
i^ortarbTttte  (1879). 

OsslnhsIatlnnKkrankhcIten ,  akute  od<*r 
chronisehe  Vergiftungen  durch  eingeatmet« 
schädliche  Gase,  win  Kohlcnoxyd,  Koblen* 
siure  (Leuchtgas),  Schwefelwaaeeratoff,  Ar* 
senwasserstofr,  Cblorgaa,  Anmenlak  ete. 

(laskalk  (D^ftkation^katlc) ,  Kalk  ans  den 
Reini(;ungsapparaten  der  Gas:in.«talten ,  ent- 
hAlt  Kalkhydrat ,  kolilen-auren  Kalk,  Cal« 
citunsulfliydrat,  UalciiuncyanQr,  Ammoniak* 
nlie  etc. ,  verwandelt  Heb  an  der  t«nfl  an* 
letzt  inOIpä,  dient  al-i  Dünger,  Wegcban- 
material,  zum  Enthaar,  n  der  Felle,  «ur 
Gewinnung  vi>n  .Xmni  'niak,  nntorsehwfHj« 
sauren  Salsen  und  Berliner  Elan. 

tfWkall,  EliziAttk  Claghorm,  feborB«  St** 
venson,  engl.  Schriftstellerin,  geb.  19ii  in 
Chelsea  (T^ndon),  mit  dem  Prediger  William 
G.  In  Manchester  verlndrAfct;  f  Ii.  Nov.  1"^ 
zu  Alton  (H  ampshire).  Itauplronaane :  «Mary 
Barton*  IMn),  ,Tho  Moorland  cotUge\ 
jNorth  andßouth\,Cranfonl*|J8ylviaa  bours*. 
Sebrleb  auch:  ,LlfiB  of  Ch.  Bronte*  (I857>. 

Bunkohlt  (Rfifortfnijraphit) ,  \n  den  G.t«- 
rctortcn  sich  abscbeldendo  Kohle,  fast  mc* 
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Gaakoks 

« 

tallgllnzend,  schwer  entzflndlich,  sehr 
dicht,  'liont  za  Kolileiill6f6lil  ttod  (ftlTa- 

ui*cLeu  KlementoD. 
tiaskoks,  ft.  Kok*. 

UaikraflmMchlne ,  Motor,  bei  welchem 
lutch  Art  der  Dampftna»chino  «In  Kolben 
in  einem  Cylinder  hin  und  her  bewegt  wird, 
Aber  nicht  darch  WaMcrdampf,  sondern 
durch  die  plötzliche  Verbrennung  t'lncr 
Mitchang  Ton  Leuchtgas  und  Luft,  tvobci 
■Ich  die  Oase  stark  ausdcbucu.    Das  Gas- 

Rmiscb  wird   durcii  «-inen  elektrischen 
mken  oder  ein  Flämmehen  entzflndct. 
I^cüoir  baute  «•inc  «loppclt  wirkende,  Otto  u. 
Laugen  eine  i  lufacli  wirkende, sehrgcräusch- 
voUe,  Otto  eiuo  geriuscbloa arbeitende,  fOr 
den  Kieiubetrieb  «ehr  goeifnet«  Jfaaehlne. 
Tf  L  BekotOtr,  Die  O. ,  ihre  Batwlekelnng 
üaakrSge,  s.  MiiteratwäMter.  "irsv^i). 
QMnmesseTf  Gasometer,  s.  Ltuchiga*. 
tiasnaTiden ,  s.  GU<i$tyiioid«n. 
•  OmoIIu,  sehr  flUchtlgea  Leuehtttl  am 
Ptttrolanm. 
tiasometrle,  s.  Anatyte  (Cbem.)- 
Gasparin  (»jir.  -Hing),  A(j<*nor,  Graf,  franz. 
Politiker  u.  Schriftsteller,  geb.  10.  Juli  lölo 
Im  Orange,  Sohu  des  ehem«ligen  Ministers 
AdHm  u.  (t  ward  XMi  Knomiemiit- 

gllcd,  wirkte  für  die  Rechte  der  Schwarzen, 
für  ReHgiou.sfruil.eit  etc.;,t  M.  Mai  l»7l  in 
Genf.  Hauptwerke :  ,Les  I^iats  I  nis'  (lö*>lj; 
,Lft  fUDiUe^  (Ö.  Aufl.  Iä65,  deutsch  1870); 
.1*  Fnmee,  nos  faotM  6te.'  (i»72);  ,La  li- 
ben*  morale*  (ItM»);  .Luther'  {viTi) ;  »Pensees 
de  libertd'  (1876)  u.  a.  —  Seine  Oatlin  PaWn« 
J!ui$»i<r,  (lr,iß>t,  gcb.  Itilä  in  Gcnt,  Verfa.ssc- 
rin  zahlreicher  bchrifien  über  Politik,  Phi- 
lMO|dÜe  n.  Religion:  ,Le  mariago  au  point 
de  TVe  cbritien*  (Prci8«chrift,  1M8);  .Les 
horlxODts  prochalns'  (1859);  .Vesper'  (l»6l); 
,Le8  tri>trasc8  hnmaincs'  t-tc,  meist 

tiaaqaelleu,  s.  Ua$vuikane.    [auch  deutsch. 
Gaasenbauer,  gemeines  Gaaacnllcd. 
dMMBUefen  (Spi9ß',  tigenü.  BpitMnUen- 
Uwfm),  Mher  Strafe  fQr  gemeine  Soldaten, 
wobei  diese  von  den  eine  Ga.<(8e  hildr-ndcu 
Kernenden  mit  Ruten  gepeitscht  wurden. 

Oamer,  Hatu,  Bildhauer ,  geb.  2.  Okt.  1817 
m  BIwntratten  ia  Kirnten}  in  Wien  und 
Mflnehen  gebildet,  lebte  meiat  In  Wien;  f 
24.  April  IbCS  in  Pest.  Hauptwerke:  Donau- 
wcibclien  (in  Wirnj,  Ntatuen  (Maria  The- 
resia In  Wii  lu  r  Ncusiftdl,  Wielaud  in  Wei- 
mmr.  fimith  in  Oxford  u.  a.)  und  BQaten.  — 
Aaeo  iettt  Binder /»atpA,  geb.  1818,  eeh  1866 
Rat  der  Wiener  Akafiemir,  f  ^icliHtrter  Bild- 
hauer (Statuen  am  Dom  zu  äpcler,  bkulptu- 
ren  in  der  NoaeB  Oper  ud  der  Votlvklrehe 
In  Wien  etc.). 
6üepr1tie,  a.  w.  Extlakteiur. 
tiastein ,  45  km  langes  romantisehes  Hocb- 
thal  im  Salzhurgiscben,  Bt^cirk  St.  Jobann, 
TOn  der  G  *r  Ach«  durchtlo8K«"n.  Darin 
WUdbad  O.,  Dorf  am  Graukogl ,  1040  m  U.  .M., 
4tl  Bw.,  mit  Heilquellen  (alkal.- salin.  Mi- 
neralwasser, 20— K.},  und  HoffaUrim, 
Marktüecken,  »  km  vom  Wildbad  .  727  Ew., 
erhiüt  von  diesem  durch  Köhreuluitung  das 
Waaser  fUr  seine  B»deenaull.  VgL  ütm»d 
(•.  Avl.  UBO). 
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dsttoa«  lUtroeen,  die  an  einem  beatimm* 

teu  Ort  zu  einem  bestimiun  n  Dienst  ver- 
wendet werden;  z.  B.  Hoot^-asteu .  Mars- 

GaMterosteu!) ,  «.  StichUmj  [gasten. 

Gastraa,  hypothctii^chu  Tierform,  weiche 
den  Abu  der  mi  iHteu  Tiere  darstellen  aollte: 
o;n  Sack  mit  zelligcr  Wanduni^  (Hautwaud), 
welcher  einen  zweiten  kleinem  Sack  eben- 
fal!^  mit  leUlger  WUtdnng  (Darmwnnd) 
eutbäit.  \i)tnkra»kkeHtn. 

Gaatral^le  (gr.).  Magcnscbmen,  e.  Jf«- 

tiietrlMf  (gr.) ,  Bauchredner. 

OMtriMh  (gr.).  auf  den  Magen  Bezug 
habend.  Gatlri^vher  /u$ian<l ,  venlorbener 
Magen.  Gastrische»  Fit bcr ,  lieberhafter  Ma- 
genkatarrh. [genkrankh0Uen, 

QaatriUa  (gr.)«liacenentsttndiia(,  a.  Jfo* 

Otttrod^Ble,  •.  Ma9*«kr«impf, 

Gaatronom  'gr),  K<innr  der  feinen  Koch- 
kunst: Verwalter  i!er  Küche. 

Gaslropacha,  s.  Kit/tmfpinMtr. 

tiaatrofddn.  a.     w.  Schneeken. 
€hwtrMophIe  (gr.),  Klknnat,  InbegrlfT 

der  l?>  -r,'t  ln ,  nach  wcicheu  der  M«■u^cll  die 
TateitVeudeu  ohne  phvB.  und  iiitiral.  Nach- 
teil geniehen  kann.  V|.'i.  /fn7/<i/ -.snaz-Ki, 
Physiologie  des  Geschmacks  (deutsch  vou 
l£.  Vogt,  4.  Aufl.  1878). 

Osstrotomie  (gr. ,  Mn^j^Htehnitt),  operative 
Kröfl'nung  des  Magens  zur  IJntiornung  vou 
Fremdkörpern,  z.  13.  verschluckter  Oabein. 

Gastrozua  (Gasterozoa) ,  s.  i/undklMr«. 

Gaankren,  s.  l^uchtga». 

tiasTolkane  (GtunudWH) ,  Orte,  wo  der 
Erde  Gase  entstrümeu;  finden  sich  Uberall 
auf  Vulkan.  Und  nicht  vuikan.  Terrain ,  oft 
ohne  sichtbare  Oeffnungeu,  auch  mit  Was- 
serqucllen  verbanden,  liefern  besonders 
Sehwefelwaasentoff,  KohlenftAuro  (Todes- 
thal, Hundsgrotte,  Nauheim  jährl.  250,000 
cbm)  und  brcnubare  Kobleuwas»erst<>ffo 
(Baku,  Apechcron,  Barlgazzo  in  Modena, 
Pietramala ,  NordamerikaJ;  letster»  wefUen 
bisweilen  technisch  benotsl. 

Claiwaiaer,  Nebenprodvkt  degQemnrtel» 

ten,  aus  dem  roiicn  (iat  kundeOilerty  WÜfd 
auf  Ammouiak  verarbvitet. 

Uateshead  («pr.  gebU'bfdd),  Stadt  iu  der 
engl.  Grafscb.  Durbam,  am  Tyne«  Mewcaatle 
gegenüber,  Cö,87S  Ew.;  Elaengleierelen. 

GatMchlna,  Stadt  im  rn«s.  Oouv(>Tnement 
St.  I'etersburp:,  8btK)  Kw.  Prachtvolles  kaiser- 
liohert  LustschioD  (Uesideuz  Alexamlers  III.), 
8».  Okt.  178l>  Mi»—lnikM  awUchen  BaA> 
fand  «nd  Schweden. 

Gattleren,  das  Verunsihcn  ärmerer  mit 
reichern  Krzen  zur  lOr/ielung  eines  f dr  da« 
AuMbringcn  gUniiligeu  MetaUgehnltl* 

Gattlae»  s.  fisidsn^oi*. 

Gstteat  f  OfliM«,  6ipp9),  der  Inbegriff  der 
durch  gemelnAchaftliclio  Merkmale  als  zu. 
einer  engem  AiiteiluuK  gehörig  bezeichne- 
ten Arten  von  Naturkörpern. 

Gau,  im  allgemeinen  liegend,  insbeson- 
dere Landaobaft  als  polit.  Bezirk  und  deren 
Einwohner  ala  politische  Cenossenscluift, 
uralte  politische  Gliederung  in  Deutschland, 
hpäter  der  .Sprengel  eine«  (irafen.  Die  it.- 
frjaunm^  kam  bei  den  Frauken  schon  im 
T.  anf  «ad  ward  von  Karl  d.  Or. 
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Oavoh  — -  Gay-I^saao. 


Ober  S(  iu  ganzes  Rfith  MUfttMat.  Vgl. 

TJiUiiichum  (ItUiO). 

Gaach ,  s.  v.  w*  Kuckuck. 
QMWhng  (tpr.  gft.tttMhM},  die  Landbewoh- 
ner der  argeutin.  Staaten,  tnabesondere  die 

in  den  Pampa«  wohnenden  tind  mit  Virh- 
zucbt  be«cbaftigtcn  Nachkommen  dor  Kon- 
quistadoren von  ludianeriuueii ,  wclcbe  die 
Üecbte  de*  Vaton  erbten;  klUme  Beiter. 

GMdeMu  dat.),  .Last  nni  Inttif  eelnS 
Anfnn^  eines  alten  StUtleutrnlio<is. 

liaudinren  i^l&t.).  fronen,  erfreuen,  öd«- 
dium ,  Krgotzen,  Freude. 

dMdjr»  i-VoiM«  f>«i*«iT  eoii,  Siabter,  geb. 
18.  April  1800  In  Prankftort  a.  O.,  knrae  Zeit 
pronß.  Offizier;  f  6.  F.  br.  ISiO  In  lUrlin. 
\iv».  ausKi'/.eichnet  im  humorUtischcu  Lied 
(,K.ai*(  rli(MU»r',  Ib^):  sehr,  aucb  Novellen  u. 
anm  bauUobe  BeUeelussen(tMein  B<(meraag*t 
.SftmlUehe Werk«,  n.  Auag.  186«,  8  Bde. 

tianfrleren  (fr.,  «pr.  gof  ),  glatten  Gewe- 
ben oder  Papieren  Zeicbnuunen  o«ler  Mu&tcr 
ohne  Farbe  auIprä^kMi;  k;t  i4i  iiieht  mit  gra- 
vierten Walzen  auf  der  Öait/rieriaatckme. 

GaigMiil»,  Orteehaft  in  Afayrlen,  In  der 
Nahe  TOn  Arbel.-i:  1.  Okt.  :i3!  v.  Chr.  f^irj 
Alexanders  d.  Gr.  Uber  Dareios  Kodumauuos. 

(jauklerblnme,  n.  MimiUma. 

tiaali  CengU,  «pr.  gablt,  tfoll),  Abteilung  der 
Kreldefoniiatlon ,  Thoiie,  s«r  Töpferei  und 
Bom  Walken  tangUeh,  in  BngUuid,  Fi»nk> 
releh  ete. 

Qanltherla  L.  (Theeht  hie'  .  rflnDzens'at- 
tung  der  Kricoen.  G.procumben»  JU,  (X«abra- 
dortbee),  Strauch  In  Nordanerüca,  liefert 
das  al«  Pnrfaok  benntste  Atherieelie 
(WinterprOuül). 

fiaulu»    .1.  (t.;  ,  Insi  l,  n.  Cazio. 

tiaanen  t^lut.  laLiium),  die  Decke  der 
MondbOhle,  vorn  aus  dOnnen,  mit  8chle!m- 
haat  bedecliten  Knocben  gebildet  (AaH«r  0.), 
hinten  aus  mit  Seblelmbaut  umkleideten 
Muskeln  bestehend  (tccü  her  G.).  Letzterer, 
auch  Gallun,  n'^'jrl  genannt,  vencbliefit  beim 
Schlingen  u  hintern  Naaenmnm,  indem 
alob  aeine  Teile,  die  O-bogem  und  daa  Zdp/- 
ehm  (nvula),  nach  oben  wenden.  Zwieehen 
beiden  G.bögon  liegt  leehte  nni  Unke  die 
Mmmdtl  (tonsilla). 

Oanmenbein,  s.  Schädel. 

GMHMnatalley  widern  atOrlicbe  Ocffnung 
Im  wetchen  oder  harten  Ganmcn,  aniceboren 
(  Wolf  ritrhen,  der  mei!<t  niit  Haseuscharten 
verldinilen  ist)  oder  erworben  (Verletzungen, 
Syphilis.  Lupns),  bewirkt  große  iitüniugcn 
beim  J^nlneiien  und  lipredien.  VsredtUiiA 
doreh  Operation  (Uranoplaattk)  oder  dureb 
Obturatoren  von  Kautschuk  oder  Metall. 
Vgl.  Schiltuky,  Uehcr  neue  weiche  Ubtara- 

«aar,  *.  Uind.  [loren  (Berl.  1881). 

«aulaankar  (anek  Mommi  Enrui,  «pr. 
Bant  «wwwest),  bOekalar  CKpfel  der  Erde, 
im  Hirn.iUya,  b8i0  m,  1856  dnieh  BvereM 
{:  d.)  gemesi>en. 

Ganfl,  Karl  Friedrick,  Mathematiker  und 

Astronom,  geb.  90.  April  1777  In  Braon- 
Bckwehr,  18u7  Prof.  der  Mathenatlk  nnd 
Direktor  drr  Sn-mwurte  in  Gottingon;  t 
dae.  tt.  Febr.  Ib^j.    Kr  fdbrte  IbU—Ül  die  1 
banndT.  Chradnemnng  «ne»  eited  ein  Be- 1 


Uotrop,  Drdertc  die  Lohre  vom  Crdmagne« 
tismua ,  eriaud  die  M<>thodo  der  kleinsten 
Quadrate  und  bereicherte  die  höhere  Aritb- 
metik  mit  bedentendenBntdeoknngen.  8clir*s 
,Tbeoria  motna  oorp.  eoeleat.*  {pm) ;  ,Tbeo- 
ria  combinatlonis  observationum  erroriaus 
minimid  obnoxiae'  (laiti),  ,beoba«'ütuugea 
des  Mahnet.  Vereins'  (lb37-4i),  3  ijde,);  ,At- 
laa  deaKrdmagnetismnaHlMO);  ,J>loptr.  Uu- 
tenaebnngen'  (iMi).    Oeeannnelte  WeAe 

18<;3— 71,  7  IMc.  Vgl.  fiartoHu$  e.  Walttrthixu- 
•cn  (1877),  H'innecka  (1877);  Bricfwcchael  mit 
Humbuldt  (1»77),  mit  Bessel  (IbÖO). 

tiautier  (fvr. geifeU,  TkdofikiU,  touu.  DI«^ 
ter.  gob.  tL  Ang.  liM  InTarbei,  f  tt.Ofct. 

in  Paris.  Er/.ählungen :  jrenTeUea* 
(lHi6),  .MademoLselle  de  Maupin'  (I8S&),  ,L#e 
capitaino  Fracasse'  (1M3),  ,La  i-eau  de  tigr«* 
(ltt&8J  n.  a. ;  femer  kelsescbilderangen  und 
krltteehe  Werke:  ,Lee  OroteMinee*(lSMX  ,Hi- 
stolro  de  Part  dramatiquf  fn  France'  (18^, 
H  IJdc.),  ,Ul*toiro  du  ruiiiaaii.sinc'  (2,  AuH.. 
1874)  u.  a.  ,Poesic8*  (n.  Au<«k'-  1»»1,  ^  Bde.  ; 
, Menagerie  intime'  (autobiograph.,  la&j. 
Biogr.  von  JFVyd«aH  (1874) ,  B«rg*rac  (1878). 

tiaraml,  i'a«i.  eigentlicU  Sutpic«  GmI> 
laume  Chevalier .  franz.  Zeichner,  geb.  1801 
in  Paris,  f  23.  Nov.  Itt6ü  in  Autcuil.  Trcff- 
licbe  Zeiobnnngen  aua  dem  Pariser  Leben. 
,(Evrrt»  ekolaiea  de  O.*  (184!>-4ä,  4  Bde.) 
und  ,PerIes  et  parnres  parG.*  (1850^  S  Bde.). 
Biogr.  von  Dnplettia  (1878). 

Ware  («pr.  f^'n),  in  den  Pvrenlen  Berg- 
strom. Am  bedeutendsten  (/.  de  JAhi  CV* 
poh),  NcbenfluA  des  Adour,  cntqulngt  «Ii 
MontPerdu,  mündet  olterkalb  JS^fonne;  IM 

km  lang. 

Itarelklnd  fongl.,  tpr  -kein<1),  das  'namcntiL 
in  Irland  Übliche)  Erbrecht,  wonach  der 
Omndbesita  des  Vaters  gleicbmiftig  unter 
die  Kinder  geteilt  nnd  aerstAekelt  wird. 

Oarlal,  a.  KroMü: 

UaTotte  ^fr.,  «pr.  Kft«  tt},  älteres  Tanr- 
musik»iUck  im  Aüabrevetakt  (*/a)  und  vua 
m&big  geschwinder  Bewegung,  einer  der  ge- 
wöhulicbstcn  ältae  der  buite  d.). 

(jay,  1)  (spr.  gb«h)  John,  engl.  DIehter.  geb. 
16*<8  bei  Bamstaple  in  Devon^hlre,  t  l>e«. 
1732  in  London.  Schrieb  tretflicho  Fabeln, 
scherzhafte    Idvlle   und  die  für  klassisch 

{eltende  «Bettieroper*  il727).  Werke  laOft, 
Bde.  —  S)  (tpr.  ghi)  Bo^ihic,  geb.  £roeal«ll», 
franz.  SchrlftitcUrrin,  geb.  1.  Juli  1776  in 
Paris,  t  0.  MÄrz  lf<>'2.  Hauptwerke:  ,L^nie 
do  Montbreuso'  (1613)  und  ,Aaatole'  (IHl^i. 
Ihre  Toekter  l^€^pkin•,  geb.  88.  Jan.  l804-in 
Aaeben,  seit  1881  Qattln  Emile  de  Olnrdtna, 
t  .Tt.  .Tnnl  IJ^.W  in  Pari»;  Verf.  der  pikanten 
Kom.Mlie  .La.lv  Tartuffe'  (lÖM).  »Oiuvrej 
compkHes'  l»til ,  6  Bde.  Btofff.  wm  Imbmrt 
de  SaitU'  Amomi  (1874). 

Gaya  (Oya).  Stadt  In  der  britlaek-oetlnd. 
ProT.  Patua,  am  l'luügu.  «6,813  Kw.  Wall 
Uayal,  s.  /iin<i.       [lahrtiort  der  Hindu. 
ttajT'Lntsac  (ipr.  ghX-tUMack),  7x>ui»  Joeeph, 

Cbcmiker  nnd  Physiker,  geb.  8.  I>ea.  im 
in  fit.  Leonard,  eelt  1808  Pmfemor  In  Fnrl% 

lb:>>  Pair  von  Frankreit  h;  f  'J.  Mai  In 
Paris.  Wichtige  ArtMsiten  Uber  die  Verbin« 
dnngareiuutnlne  der  Oniei  die  Iiehf»  Ten 
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[Artikel  Gebirgi/ormatiomJ] 

Zur  Geologischen  Uebersichtskarfe  von  Denfschland 
nnd  der  Tafel:  Geologische  Formationen. 


MaMen,  welche  die  \xn»  allelii  be- 
kannte äufierate  Kinde  unsert  Planeten 
bilden,  sind  von  icbr  vorschiedoncr  Be- 
KctialTcnlieit.  Unter  der  durch  vermodernde 
Pflanzeuüubstanz  (Uumus)  dunkel  gefärbten 
Ackerkrume  liegt  lockerer  Sand,  Lehm 
Uder  Thon,  und  erreicht  s.  B.  In  der  nord- 
deutschen Ebene  eine  sroia  Mächtigkeit. 
In  andern  Gegenden  trifft  man  bald  nuter 
der  Ackererde  auf  feste«  Uestein.  und  im 
Gebirge  tritt  dieses  oft  nackt  zu  Tage  und 
läßt  dann  sofort  auch  die  groAe  Ventchie- 
«lenartigkeil  der  Felsmassen  erkennen.  Bchr 
leicht  antoneheidet  man  masnige  Gesteine, 
wie  den  Granit,  den  Porphyr  und  Basalt, 
von  den  sogen,  geschichteten,  welche  stets 
in  parallele  Lagen  zerfallen  und  deutlich 
auf  einen  andern  Ursprung  hinwelwn  als 
jene.  Wo  im  Interesse  von  Eiscnbahnbau- 
ten  Darchfichnitte  durch  Berge  gcmactit  wer- 
den, hat  man  bisweilen  Gele^cenheit ,  die 
Lagerung  dieser  geschichteten  Gesteine  zu 
bcobachtun,  und  man  sieht  dann  auch  wohl, 
daA  nicht  nur  in  verschiedenen  Gegenden, 
alito  horizontal  nebeneinander,  verschiedene 
gi'scbichtüto  Geateiud  vorkommen,  sondern 
daA  auch  in  der  vertikalen  Aufeinanderfolge 
groAc  Unterschiede  hervortreten  können. 

Das  genaue  Studium  dieser  VerhAltnissi; 
hat  nun  die  wichtigsten  AufschlUiiSti  Uber 
diu  Beziehungen  der  Gesteine  zu  einander 
und  namentlich  Uber  die  Geschichte  uusrer 
Erde  gegeben.  Man  bat  gefunden,  daA  ge- 
wisse Gesteine  regelmäßig  mit  andern  zu- 
Hammen  auftreten,  d«A  in  der  Aufeinander- 
folge bestimmte  Gesetze  walten,  und  ist  auf 
diese  Welse  zur  Aufstellung  der  geologl- 
schenFormationen  gelangt.  Man  faßte 
nämlich  gewisse  Gruppen  von  Bestandteilen 
der  Erdrinde,  welche  durch  gemeinsame 
Kigenschaftcn  der  Lagerung,  der  Struktur 
und ,  wenn  solcho  vorh.indcn  ,  der  Eln- 
schltisse  organischen  Ursprungs  (  Venfeitif- 
riin-jtn)  eine  gewisse  Verwandtschaft  kund- 
geben, zusammen  und  konnte  durch  die  Art 
des  Auftretens  dloM-r  Formationen  auf  ihr 
relatives  Alter  schlie  ßen.  Zwar  findet  man 
niemals  sämtliche  bekannte  Furniationen 
an  einem  bestimmten  Ort  übereinander  ge- 
schichtet, nnd  nicht  immer  wird  ein  und 
dieselbe  Formation  an  den  verschiedeneu 
Orten  ihres  Vorkommens  von  denselben 
Schichten  l<edockt,  welche  an  einem  andern 
Ort  zunäcbt^t  auf  Ihr  ruhen:  aber  die  irgend- 
wo beobachtete  Roihenfolge  der  Schichten 
findet  sich  niemals  umgekehrt,  so  daA  ein 
Zweifel  über  das  relative  Alter  vcrscbiede- 
ner  Schichten  gar  nicht  m<$glich  ist.  Don 
sichersten  Anhalt  Uber  die  Zugehörigkeit  ein- 
zelner bchichteu  zu  bestimmten  Formationen 
gübt  nun  wenige»  di«  GesteinsbeschafTeu- 
heit  Selbst  als  die  organischen  KinschlU)ise, 
welche  für  die  ganze  Erdoberfläche  einen  be- 
«timmten  Charakter  der  Tier-  und  PHanzen- 
wfclt  innerhalb  Jeder  Formation  nachweisen. 


Die  geschichteten  Oestelne  bekun* 
der  durch  ihre  ganze  Beschaffenheit  und 
namentlich  auch  durch  die  Voritteincrungen 
eine  EntstehungHWfiso  durch  Ablagerung 
fester  Teilchen  im  Wasser;  sie  bilden  sehr 
häufig  ausgedehnte  horizontale  Schichten, 
ein  treues  Abbild  des  Meers,  welches  einst 
Uber  ihnen  flutete.  Nicht  selten  aber  xelgt 
das  Schichtensystem  b*-dcutendo  Störungen, 
es  ist  aus  seiner  horizontalen  Lage  gerückt) 
mehr  oder  weniger  aufgerichtet,  selbst  Über- 
gekippt. Ebenso  findet  man  nicht  Mlien 
Durchbrechungen  der  Schichten  und  ein 
ganz  abweichendos  Auftreten  di>r  oben  schon 
erwähnten  massigen  Gesteine.  Diese,  viel- 
fach erkennbar  an  ihrer  kristalllniscben 
Beschaffenheit,  werden  wegen  dieses  Her« 
vorbrecbens  als  eruptive  bezeichnet  und 
oft  als  ältere  oder  plutonische  und  jüngere 
oder  vulkanische  unterscliiedcn.  Beachtet 
man  ihr  Auftreten  innerhalb  der  sedimen- 
tären Formationen,  so  lassen  sich  aus  den 
Schichten,  welche  sie  durchbrechen,  nnd 
aus  denen,  von  welchen  sie  bedeckt  werden, 
elienfalls  SchlUsso  auch  auf  ihr  relative« 
Alter  ziehen.  In  umstehender  Uebcrsicht  sind 
die  einzelnen  Formatioucu  mit  ihren  Glie« 
dorn  in  der  natUrJichon  Aufeinanderfolge 
angegeben,  die  Karte  aber  zeigt  an  den  bei* 
den  idealen  Durchschnitten  die  gegenseiti- 
gen Lagerungsverhältnis^e  der  eruptiven 
und  sedimentären  Formationen.  Die  große 
Anschaulichkeit  derartiger  Profile  hat  sie 
zu  eiuem  der  wichtigsten  Hilfsmittel  der 
Geologie  gemacht. 

Die  erwähnten,  ganz  allgemetn  sn  be- 
obachtenden Störungen  imSchiehtengebäudo 
der  Erde  und  das  weitere  Studium  der  For- 
mationen lehren,  daß  die  feste  Erdrinde  viel- 
fache Schicksale  erlebt  hat,  daß  nameutlicb 
die  Verteilung  von  Land  und  Wasser 
während  der  Entwickclung  unsrer  Erde 
einom  vielfachen  Wechsel  unterworfen 
war.  Durch  verschiedene  Ursachen  (Bewe- 
gungen unterhalb  oder  Verändurungen  in- 
nerhalb der  Erdrinde)  tauchte  b.ild  hier,  bald 
dort  eino  kleinere  oder  größere  Insel  all- 
mählich aus  den  Fluten  des  Urozeans  em- 
por, während  an  andern  Stellen  schon  vor- 
handene Festländer  nach  und  nach  wieder 
versanken.  So  wurden  bald  hier,  bald  dort 
Teile  der  Erdoberfläche  aus  dem  Ablage- 
rungsgebiet des  Ozeanü  während  der  Dauer 
von  eiuer  oder  mehreren  sogen,  geologitchen 
Perioden  oder  auch  für  Immer  entrückt« 
oder  «t  bildeten  sich  auf  ihnen  doch  nnr 
noch  solche  NiederschlÄge,  welche  von  der 
Tbätigkeit  süßer  Gewässer  herrühren,  wie 
uns  der  zuweib  n  zu  beobachtende  Wechsel 
mariner  Formationsglicder  mit  Süßwasser- 
ablagerungen  lehrt.  Durch  diego  mancherlei 
Ili  bungcn  und  Senkungen  wurden  dann  die 
ursprünglich  meist  horizontal  abgelager- 
ten .Schichten  der  Flözformationen  vielfach 
1  verschob en,g «bogen  u. aufgerichtet. 


Zur  Geoloarlschen  Ucborsichtskarte  von  Deutschland  etc. 


In  welcher  Ausdchnuuf;  dio  geologischen 
Formationen  nun  jcilfsuial  abgelii^'-rt  wur- 
den, oder  welche  Teil«  unsrer  heuligen  Kon- 
tinente tuerst  und  welche  «piiter  oder  ru- 
lettt  den  Fluten  des  Ozeans  entstiegen  — 
auf  (lieBe  und  ähnliche  Fragen  geben  uns 
die  geologiichen  Karten  AufscbluA. 

Sehen  wir  uns  z.  B.  auf  unsrcr  geolo^i- 
ichen  Karte  von  Deutschland  um,  so  fin- 
den wir  unter  andern  einige  Oobietaleile. 
welche  mit  der  Bezeichnung  Silur-  und 
Devon formation  versehen  «iud,  wo  also  diese 
beiden  Formationen,  insbesondere  die  letzt- 
gcuaunie,  die  Bodenoberfläche  bil<len.  Be- 
sonders in  der  Rheinprovinz  begegnen  wir 
einem  gröfiorn  derartigen  Qoblet.  Alle  jun- 
gem Flftzlonuatlonen  fohlen  hier,  woraus 
folgt,  daft  während  der  Ablagerunjf  dieser 
letztern  sich  hier  eine  Insel  befand.  Die- 
ses uralte,  während  der  Dcvouzeit  ent- 
standene rheinische  Festland  ver- 
gröfterte  sich  aber  wahrend  der  folgenden 
geologiticheu  Perioden  fortwährend;  auch 
dies  lehrt  uns  unsre  Karte.  Wenn  man 
nämlich  von  der  rheinischen  Devoninsel 
aus  etwa  gegen  SO.  hin  die  Verbreitung 
der  geologiäctien  Formationen  verfolgt,  so 
findet  man  diese  Insel  zunächst  von  der 
Steinkohltn-  und  Dyat/omtation  umgeben; 
an  diese  schließt  sich  das  Gebiet  der  Trias 
an,  und  weiter  südöstlich  wird  die  Trias- 
formation selbst  wieder  durch  die  juraui- 
§ch«n  A Hager ungen  der  Schwäbischen  und 
Fränkischen  Alb  begrenzt.  In  dieser  Rei- 
henfolge aber,  wie  diese  Flüzformatioueu 
nacheinander  weiter  von  der  rheiuischcn 
Dcvouinsol  zurlicktreten,  —  In  dieser  Folge 
wurden  sie  auch  abgelagert. 

Daraus  erkennen  wir  also,  daß  das  Meer 
im  Lauf  der  Jahrmtlllonen  fortwährend 
zurückgedrängt  wurde,  und  daß  uusro  In- 
sel nach  und  nach  an  Umfang  zunahm. 
Während  der  Jurazeit  hatte  eich  dieselbe 
mit  noch  andern  Inseln  Deutschlands  und 
Böhmens  bereit«  zu  einem  größern  Fest- 
land vereinigt.  Gegen  !S.  sandte  dasselbe 
zwei  merkwürdige  Landzungen  aus:  die 
Schwarxwald  •  und  die  l'ogetenlioiliHji'l,  zwi- 
schen welchen  der  schmale  Kltätter  Juragol/ 
tief  einschnitt.  Bis  zur  Kreideperiodo  nahm 
dieses  Festland  im  .SW.  noch  mehr  an  Um- 
fang zu ,  indem  sich  hauptsächlich  auch 
weitere  Inseln  anschlössen  und  der  Elsässer 
Golf  austrocknete.  Im  NO.  jedoch  fand 
eine  Senkung  statt,  so  daß  das  Kreidemcor 
wieder  einen  Toll  desselben  bcdeckto. 
Während  der  Terti'irzeit  traten  cbcnfalLs 
wieder  mehrfache  VL-ränderungon  ein:  un 
ser  Foätiand  wurde  z.  B.  während  dieser 
Zelt  auch  wieder  von  einem  Mooresstn-ifen 
durchschnitten,  der  «Ich  vom  obern  Rbcin- 
tbal  weit  gegen  N.  hinzog.  Die  Inseln  Vit- 
einigten  eich  indessen  nach  und  nach  im- 
mer mehr  zu  einer  großem  FLStlnndnia-Nsr, 
bl«  der  heutige  Umfang  unscrs  Kontinents 
erreicht  war.  Daß  wir  Übrigens  in  diest  ui 
Znstand  keinen  wirklichen,  s<>nd<.*rn  nur 
einen  augenblicklichen  Abschluß  erkennen 
dürfen,  dies  lehren  uns  die  langsamen  He- 
bungen und  Senkungen,  welche  mau  in  der 
gegenwärtigen  Zeit  noch  an  mehreren  Or- 
len der  Meeraikü«te  bor>bachtet. 


Sediment  -  Formationen. 

Quartir: 

Alluvium. 
Diluvium. 
Tertiär: 
if  locün 


älioctin 


OUgoeän 


Eoeän 


untere  Kreide. 


Aatische  Stufe. 
Mossinischc  Stufe, 
Tortonische  Stufe, 
Helvetische  Stufe, 
Langhischc  (Mainzer)  Stufe. 
Aquitanische  Stufe, 
Tongrische  Stufe, 
Ligutischo  Stufe. 
Bartonische  Stufe, 
Pariser  Stufe, 
Londoner  Stufe, 
Soissonitche  Stufe, 
Flandrische  Stufe. 
II.  MesotoUclie  Formationtgrkippe, 
Kreide: 

Senon  ^ 

Turon      \  obere  Kreide. 
Ctnoman  j 
GauU 

Neocom  oder  nH$ 
\yealden. 

Jara: 

Oberer  oder  viAer  Jura  (3falm): 

Portlandstein, 

Kinimeridgebildunfr, 

Korallien  (obere  Oxfordreihe). 
Minierer  oder  brauner  Jura  (Dogger): 

Kelloway  Schichten  nebst  Oxfordtboai 

Kigentlicher  Unteroolith, 

Aalener  Schichten  und  Opalinusthon. 
ünUrtr  oder  tchwarzer  Jura  ( I.ia$)  : 

Oberer  —  mittlerer  —  unterer  Lias. 
TrlM : 
Keuper : 

Rätiscbe  —  kAraiscbe  —  norische  Stuf«. 
Mutchflkalk, 
ISunttand^tein. 

TU.  Paläozoische  formatUnMfffuppt, 

Iljaa  (l'frmitche  Formation): 

Ztchttein, 

UoÜiegt  nJe». 
SteiDkohleDformfttlon : 

J'roduktite  StciHkohlenjormation, 

Flotleeter  Sandstein, 

Kulm  oder  Kohltn!  ulk. 
DeTuniache  Formation  (Old  rtd  $andHi>ne). 
Silurlsche  Formation. 

IV.  Archäluehe  FornnttioHftgruppt. 
ICuronUche  od.  kriHtallinische  Schieferfur* 

mation  (mit  der  kambrischen  Formation;. 
Laurentlsrhe  oder  l'rgneiKformation. 

Ernptiv  -  Formationen. 

I.  KÜHoUthiache  Gruppe. 
Jüngere  Trachyt-  und  Basall fonnation. 

II,  MraolUhische  Ui'upjus. 
Jüngere    Porphyr-    oder    ältere  Tr.nhyt 

und  ßasalt/ormotion. 
Jüngere  Gritntieinformation, 
Jüngere  Granit foi^alion. 

III.  l'alüollthiache  Gruppe, 
.i  eitere  f\)rphyrformition, 
Atltert  Gi-iinMcinformutii», 
AfUere  Gmnitfoi-mation. 
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QuartarftiTUU  bau 


ilor  Wärrae,  Ober  Schwefel,  Jod,  Oy»n  tmd 
AnalvM,  rodipiorte  mit  Arapo  8oit  1816  die 
,AnDaU-8  de  cliiiiui'  et  tlo  physi'iui  '.  Sehr.: 
Jlieciierclies  pbyaico  chiiuiquoM'imiti'ili^Marii, 
läll,  9  Bri«.);  ,Cours  de  phjrilqiw*  (I8tl); 
,'L,c(;ons  do  c;iim'u'*  (lb28). 

Gasa,  aUbcrühmto  Siadt  ia  Sadpaltstlna, 
7  km  vom  Mt  cr,  16,0oüEw. ,  Karawanon- 
«tatton;  im  Altertum  Scbanplatz  der  lieldon- 
tlwtan  SlmMM.  Ygl.  Stork  (li^S). 

8«se  (fr.,  spr.  CM«).  dnrobtiehtiKe  feine 
Oewebe,  in  welchen  V  KettonfKden  neben- 
einander Ii«  „M  u  und  «ich  zwiscbea  jo  /.Wi  l 
ächoMäden  krimsuu;  seidcuo,  halbseideue, 
iMiunwolIene,  leinene  O.,  Tielfach  gemustert. 
Aach  eUtto  Ciewobo  gehen  aU  Q. ;  auch 
tiazello ,  n.  Aniilop«.  (s.  x.  w.  Plor. 

ilAxellenflaEi  ( Ii. ihr  el  fihat^ilj,  linker  No- 
t>cntlu&  d<  9  WeiAen  NUs,  AbüuA  dar  großen 
&Qmpfe  luneraflikM. 

Q«mU«  (fr.,  spr.  '«ett),  Zeitung  (■.  d.); 
Owuliet  (engL  QoMtiUter)^  Zeitunguchreiber, 
ücitmig^  träger. 

tiaseux  (fr.,  «pr.  -»uh),  gashaltig. 
8«iM  (Jig.)t         Mundteile  des  «dien 
Haarwilds  mit  AiuacUaA  der  Saaaa. 

flaba»  inr  rordern  lUiOn  mreohBater  Berg, 
WMtUch  von  Meiningen,  751  m  hoch. 

bebarmotter  {FrHchüiMtr ,  i'uru*),  dan 
dem  befruchteten  Sängeticrei  als  Enlwicko- 
InngMtätte  dienende  yreibliebe  üeschlechis- 
organ;  beim  Wetb  ein  blnifBrmigor,  abge- 
platteter, 8  cm  langer,  z\vi>icheii  BLimü  und 
fifawtdarm  durch  die  Mutterbänder  gehal- 
teaer  Hohlkörper,  dessen  mit  Schleimhaut 
•»•gekleidet«  Uäble  Mttlich  durcb  je  eine 
MnttertroTOpet«  mit  der  Banebh6ble ,  resp. 
dem  Kit  rstock,  nach  unten  mit  der  Scheide 
in  Vurbiudung  steht.  Dun  nach  obeu  und 
•tWM  lUWh  vom  gerichteten  Teil  der  Q. 
ama*  a»a  «Gittad',  dan  mittlem  «Xdrpar*, 
dan  VBtem  ,Ha!«*.  I>aa  find«  dM  letstem 
r&gt  al«  S'  Uli  fnfi  U  pnrtio  vaprlnaljÄ)  mit 
dem  iiitAem  MttU' nnund  m  die  Alutteräcln  idu. 
Bei  der  Schwangorfctiaft  (s.  d.)  vergrößert 
aieb  daa  Organ  ia  dam  MaA,  «la  dl«  f'racbt 
wiebat.  Die  KnmkMitn  d«r  O.,  weleb«  den 
Hauptteil  der  sofrcn.  Franenkrankhoiten 
ausmachen,  aipd  Lageänderungcn  (Senkung 
nnd  Vorfall  [prolapstu  uteri].  Vor-  und  Bück 
wärtawendung  [ante-  und  retroT«rsio]), 
Knlelningen  (anle-  vaA  retroflaslo),  Bntar> 
tunccn  durch  GeschwIllBto  (FibroMo,  Krebs), 
EntzliudnuKcu  und  Katarrhe  (weißer  Fluß). 

tiebern  {Uuebtm,  pers.),  die  in  Peraien  und 
Ortiadlan  McbObclgan  B«k«iii«r  da«  Far- 
riaBraa,  s«  ftemw* 

Qebcsee,  Stadt  im  prcuß.  Ri  Rb-  /..  Krfurt, 
Kreig  Weihenaee,  an  der  Uora  und  der  liahu 
Erfurt -Norilhausen,  S31-1  Ew. 

Qabhardt,  Miimd  aea«  Historienmaler, 
geb.  1886  in  Bt^laad,  seit  1876  Profi  in 
Düsseldorf.   Seine  Bilder,  biblische  Gegen- 
stunde  behandelnd  (Christus  am  Kreut,  da« 
Abendmahl  u.  a.),  durch  scharf«  realiltliche 
Charakteriatik  mtgeaelcbaat. 
Gablad«,  grfliere«  Faft;  Oetreldegarbe. 
Gebirgtarten.  ».  Oettdur. 
Oebirgaformailon  (Formation .  hierzu  Tajtl 
a&d  (MAglmk»  KarU  «on  ^•MtoeMwKl  mit 


Text),  ein  Syatam  von  OatteinuRaieen,  wel- 
che durch  geueln*aa«  BIfMMthaltoB  der 

LngeruHK',  Struktur  und  dar StaaeBlIlsse  er- 
gauiachen  Ursprungs  (Petrelkklen)  einen  ge- 
wiseiB  BsiaaiaeBhang  kundgeben  nnd  anf 
einen  gemeiutamen  (gl«ioba«itican  oder  »aap 
logen)  Ursprung  teblieBen  laeeea.  1>le  kri* 
^tallinlsrhon  Masseuj^csteine  werden  als 
plitloiiitch«  und  vulkanitcfi«.  Jetzt  meist  als 
eruptive  O.  susammengcfaßt;  ihnen  gegen- 
Uber  stehen  die  ßtdim^ormalionm,  welcbe 
in  flberall  gleleher  Ordnung  flberelnander 

Isponi.    Weiterefi  s.  Textbeilapeii. 

ilchlüso ,  Vorrichtungen  zum  Eiablagen 
von  Luft  in  Foueruugen  zur  Erzleiung 
hoher  Tcroperatureat  Mtutbäiga;  Culinder. 
gebliu«,  Cylinder,  la  denett  tleh  «fa  Solb«a 
auf  und  ab  bewegt  und  mit  Hilfe  von 
Ventilen  einerseits  Eufc  nuüaugt  un<l  ander- 
seita  aagaaaugte  forttreibt;  Vorrichtungen 

•ehr  TeieckledenAr  Konttraktion,  ia  wel* 
eben  Wasser  dt«  Laft  forttreibt  (Bohmtehem- 

und  SchraubenfjA.lHto ,  Wau«rtromm«l • ,  )Va»- 
iersäuUn-  und  KolbtngebUiM).  Zentri/ug.ilij«- 
blä$«,  Ventilatoren  mit  einer  in  einem  Ge- 
häuse sieb  Mbr  acbaeli  lundrebeadea  FiOgei» 
welle,  welebe  in  der  Mibe  IbrerAebse  Lnit 
einsaugt,  um  i>ln  an  einer  Stelle  de«  Um- 
fang«) des  Qeltausos  durch  <  in  llohr  aus- 
zutreiben. 

»ebraaat«  Wiuar,  a^  AbgfMgem*  iVdsser. 
ebihraa,  im  Plnansweaea  vergQtangcn, 

welcbo  von  den  einzelnen  für  ihnen  ge- 
loiutt  te  Dienste  oder  durch  sie  verur»*achte 
Ausgftl'cn  orUobi'U  werden. 

ttebarl  (lat.  IMm),  pb/eiologlaoba  Ver> 
riobtnng,  dnreb  welebe  der  FStna  mlttebi 
der  iiatilrlichen  Krilfto  aus  dem  Mutt»'rli-lb 
ausgetrieben  wird.  Ist  KunsthiU'e  erforüer- 
lieb,  eo  spricht  man  von  kiuiMirher  j-^nihin- 
dmt§.  K*ob  dem  Teil  dea  Kiadea,  welcber 
sneret  den  Mntterleib  Yerllit,  aateneheldet 
man  Knpf^,'('l»iirtpn  (die  hHuflgüto  Art),  Sti  iü-, 
Knie-  und  Fuü^'eburlen;  (Jut^rlapen  de-i  Kin- 
des ia  der  Gebärmutter  orfonl»'ru  die  Wen- 
dung auf  die  Füße.  Der  G.s&kt  serfiUit 
1)  in  die  Brögkung$periode :  die  aogea.  T«r> 
hcrsagoinlen  Wehen  f'/?Mf/«r^  erweitern  die 
weichen  Teilf,  die  Eihäute  (Blase)  Spannen 
sich,  springen,  uiid  da»  Fruchtwasser  fließt 
ab}  die  Au»tr»itMHg$^mi)d«:  die  iVeihvekM 
veranlaeeen  die  allmibttdie  Vbrbewegnng, 
und  ntiter  starken  schmerzhaften  Zusaui- 
menziehungeu  erfolgt  die  Austreibung  der 
Frucht;  3)  dio  A'ttchgeburttperioiic ,  beginnt 
mit  beeadeter  Q»  dee  Kindes  und  endet  mit 
der  Tolbrtiiidigea  Atustoinng  des  Matter- 
kuchens (placenta,  Nachyrhuri).  Die  tiesaiBl« 
dauer  6—12  St.,  Ausnahmen  hau  Hg. 

(lebnrtsbllfe  (fr.  Accouchevf  nl),  die  der 
■Scbwangera,  Gebärenden.  Wöcbnerix»  und 
dem  Hengeboraea  geIvbiaBa  mife  sowie  die 
Lehro  von  den  bei  der  BebaadJnii(r  anwend- 
baren Hegeln;  wurde  im  16L  Jahrb.  «iurch 
Jiößlin  als  WiBsonschaft  begründet  und  er- 
bielt  durek  die  Arbeiten  von  Fssoi,  Oolum- 
hu»,  Fallopia  grOiom  Anfiebwaag.  IMe  Her- 
bci/.iehnng  männlicher  Hilfe  nur  bei  den 
schwierintcu  Fallen  filhrie  zur  Torwiegen* 
daa  AaMlldiiBc  da«.  opeiattTaa  Talle,  dar 
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durch  EffladOBf  der  0«burtaa«nge  Mhr  g«-  i 
flfrdarl  wvrte.  Im  18.  Jalirii.  f«l*Bgte  In 

Frankreich  durch  I^mt,  in  Fnj;land  »larch  I 
6m«Uir ,  in  Dcut-chland  liurcli  lioderrr  und  ; 
Stein  die  <t.  zu  woilercr  wluwnschafiltchor  ' 
Eatfriokelusf  t  and  es  erliieU  bes.  durch  die 
Brrf elitttnff  tob  UbitbMmmtmmtlmlitan  der  Ueb- 
animf n'.int' rrloht  Auftchwantr.  Chloroform 
crleii  blt  rt  ille  UiitTationcn  uu^rtuiein;  wie 
in  der  Chü  ui  „'!(•  ,   -o   ist  auch   in  der  G. 
Strengste  Sauberkeit  und  Dctiufektlon  ober- 
•tes  0e«6is  Ar  Aerzte  und  Ilebammen. 
,       GebortnUV«  (Kopfzange,  Forcep»),  Ton 
Ckamberlem  im  17.  Jahrh.  erfanden ,  besteht 
aus  i  I.öfffln,  welche  einzeln  .-»n  den  in  <\>-n 
Oeburtawegen  stehenden  Kopf  de«  Kindca 
angelegt  werdnt;  dann  wird  der  ScUtti  be- 
wirkt und  nnn  an  S  Unndgctfea  gMogM, 
bis  der  Kopf  zum  Vorscbeln  kennt. 

Uerköncn  (Ilaftzeher,  Geckotidae  Oraj/), 
FamiUt^  der  Kidechsen,  unKch&dlicbe,  aber 
Ar  giftig;  gehaltene  Tii-re,  erklettern  senk- 
iMhte  Wände  mit  Ullfo  eines  Haftapparats. 
jSHsmfSslo  (Ptyodactylns  lobatns  Geofr.),  15 
cm  lanp,  In  Aegypten  ', Vater  de«  Atl^'^3t/.^•^'), 
gemfiwr  G.  (riatydactylus  murorum  Ctv.), 
19  cm  lang,  In  den  HttMuMriliidtni,  Tlol 
1b  Bausem. 

IMaekl  (■.  w.  gddeekt),  Ot«elatlauBe, 
dr  r<  n  Pfeife  am  obem  Ende  Tenchlossen 
int,  wodurch  ter  Ton  sanfter  wird  und  su- 
gloii-h  um  eine  OktaTO  tiefer  erkliagl* 

UedachtnisknBst,  s.  Mnemonik, 

tiedännm ,  Ut.  Name  mn  Dusig. 

Gedeckter  Weg,  der  die  ganze  Festnng 
umgebende,  xnr  Kommunikation  bestimmte 
Arcic  Kaum  Ewi»chea  dem  QfaMit  «Bädern 
ftuftern  Qrabcnrand. 

tiedlegen,  Metall,  welches  all  eolebes,  nicht 
oüt  anderB  fUementeB  oder  bbt  mit  andern 
Metallen  Tertmnden  (Blelit  OKvdlert  eder  ge- 
schwefelt),  in  der  Natur  rorKOBUBt  (beeon- 
der$i  I'iatin,  Gold,  Silber). 

CjedrittsekelB.  s.  AfpeJcUn. 

fiedndUk  (a.  O.) ,  iranlteho  Landsekaft, 
etwa  da»  bmtige  BelatsdiletaB. 

Qeeft^  Waicm,  ».erUhmtor  belg.  Bildhauer, 
geb.  10.  Sept.  l&yti  in  Antwerpen,  Professor 
daselbst.  Meister  im  Indiridnnlisieren  und 
ToU  Ad^  iB  der  Darstellong.  VorsOgliche 
Slataea:  Fr.  t.  Mdrode  nnd  OeBeral  Bei- 
liard,  Vcrhaegen  und  König  Leopold  I. 
(Brassel).  Or<<try  (Lutticb),  Karl  d.  Gr. 
(Ma.istrn  ht  lluheu«  (Autwerpeti)  u.  .-i.  Seine 
Gattin  f  aitny,  geb.  1814,  geschickte  Malerin. 
8elB  Bruder  Jo^t-ph,  geb.  IHII,  t  It^O  in  Ant- 
werpen, ebenfalls  gemliililer  BUdhaaer. 

tieel,  ■.  OhMl, 

UeeloBf )  raseb  aafbinhonde  Serstadt  in 
der  BÜdaustral.  Kolonie  Victoria,  mit  G.  fK6*4 
(tssi)  14,56»  Kw.  Hauptansfuhrlmfm  der 
KeloBia  ftlr  Oold  und  Wolle. 

aeeraerdskerg ea  («pr.  gerardi- ,  ft;  0rem* 

mont),  Stadt  in  der  belg.  Prorina  Olliin- 
dem,  au  d«r  l)vuder,  9J9ö  Ew. 

tieeetemOndn ,  Uafenort  in  der  prent. 
Landdrostei  ötade,  Kreis  Leket  Mi  der  MQn- 
dBBg  der  0««f<«  In  die  Weser  «ud  der  Bahn 
Hauerer-Q.,  Bremerhaven  gegenüber,  4066 
Bw.  Haadelskammer.  i'reibafen,  bedenten- 


I  der  SekUEi-  nnd  Haadeknrerkehr  ivm  liefen 
fiM  Seeeeklflk  m  llt,fttt  Tob.  el« ,  «6 

'  Schiffe  von  243,8';3  T.  ans).  Petroleumhandol. 

tieesteadorf ,  gowerbrelcher  Flecken  in 
'  der  preuft.  Landdrostel  Stade,  Kreis  Lek*» 
sOdUcb  von  Oeestemflinde .  biOl  £w. 

6eeitltMI,  In  der  BorddeBttehen  Bksae 
das  hoch  und  trocken  g^efVM  LmiA  Ina 
Go;;ensats  zum  Jf(ir«rM«ad. 
Ueez,  8   Aeihioj  i'cUe  Spratke. 
UetiUe^  l)  das  Mal^  far  Jede  Neigung,  ans- 
gedrttekl  durch  das  VerLAltnle  der  Abkang»- 
höhe  zur  horizontalen  Lknge,  wird  dureb 
NiTollioren  bestimmt.   ArrhengefüU,  das  G., 
welche»  dem  Avifschlacrwaa»er  unmittelbrtr 
vor  dem  Kad  gegebf  u  wird.  —  t)  Alte  an 
Grund  und  Boden  haftende  Lasten,  meist 
ClefiBfalmtni»,  s.  flCra/«.  [abgeldet. 
CMiBf  BfeweteB ,  Inbegriff  der  Tom  Staat 
unterhalienon  Anstalten  zur  gesetzlichen 
Freiheitsentziehung,  naineutlich  der  ßtraf- 
grfiinjH>$$e.     Systeme:   1)  da»  Ambum$ck0, 
S'cw  Yorker  oder  AckiM<M|fslsas  (s.  Anöeni); 

2)  da«  peimtjftpmtMi» ,  isellsr*  oder  Mts». 
f'jsti^m:  Kinzelhaft  der  StrHfiinge  in  kleinfn 
iCeileu  und  stete  Beschäftigung  denelbcu; 

3)  das  (}emeiH»chaj'ts-  clor  A*t'i,  iation»»y*tem 
mit  klaaelflalerter  Uemeinscbaft  der  ätrftf* 
llnge;  4)  daa  «risske  oder  jsmpsssfce  i^slsss 
mit  einer  widerruflichen  Freilassung  dee 
Sträflings  gegen  das  Ende  der  Strafzeit  ^Bs- 
urlambtiM'j»-  o  i( t  I'ic^'l  of  Ir  ic^-Sftlrm).  Vgl. 
HoUeend^  rf  {ltib9)^  Är«««  (1»70),  BäJir  (1»7I), 
Starke  (1877),  dleTerhaudlungeu  des  ,inter- 
nationalen  Kongresses  für  6.'  (seit  lt>7Sj;  IFi- 
ne$,  Pri^onB  in  the  emllsed  World  (1880)  n.  a. 

Uefäl^bündel  {  Fibroett^til^träitge) ,  die  vor- 
wiegend aus  Gefafien  und  fascrförmigen 
Zellen  zuHammengesetzten  Stringe,  welche 
von  den  Farakriaum  am  la  allen  Teilen 
aller  Piiagen  verkoBmen  imd  vnrtieltBaf 
des  auf.Qndablleigcndcn  Saft->tr  >ras  dienen. 

UefIBe  (Vmea).  in  der  Anatomie:  Blut- 
gf/dät  oder  Lymphgefäße.  Erstens  leiten  das 
ßlnt  vom  Hcnen  nack  den  KUrperteUea 
(A  rierien) ,  iSmb  lieh  Ib  BkBp-  oder  «epfBw 
rö*rc*#»  auf.  die  ^^^h  zu  Vtnt%  sammeln 
und  da«  Blut  zum  Herzen  zurOckfQhren. 
Die  Lymphgefäkc  satigen  die  Geweb!*flu*sif- 
keiten  auf  nnd  münden  in  Venen  ein.  Bei 
den  Pftanien  sind  O.  lange  Röhren  mit  elf- 
ner  Wind,  Bestandteile  der  Oefftkbflndel 
mit  iin^'ielch  verdickter  Membran  (Bimg; 
Spiral  - .  .\<^!z-.  TVr/ijMM',  flVjtfs^/US)  nnd 
meist  mit  Luft  gefallt. 
GefaOnerfen)  s.  Fasemolsriseks  Mw9tm, 
OefiOpflaBBea ,  HaupUbteilnng  Im  Vijt 
Candollcschen  Pflaiuensystcm :  alle  Pdaa- 
zen  mit  (iefiiben. 

tiefeeki,  das  feindliche  ZasammentreflTen 
millt&rlsch  organlsiertor  Massen,  wobei  man 
Je  nack  Bedeutnag  und  ABsdekauas  dee 
Kampfes  G.,  Trefffsa  ed.  tekladit  nateneM- 

det,  ohne  daß  diese  BegriTo  jedo-  h  (:enauito* 
gegrenzt  wären;  böelisten«  iiebo  »ich  letztere 
als  Zusammenwirken  bedeutender  Truppen- 
maseen  aller  drei  Waff«Bbeselcluioa.  ftmr* 
gefedu  Isi  der  Kampf  a«e  der  f^erae  ver> 
mittelst  Schüsse",  O.  mM  4er  btankeu  Wafe 
dasjenige  mit  BsJoneMt  Laase  und  ^bel. 
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OeMl,  Stftdt  Im  preuß.  Rcgbcr.  Erfurt, 
Kreil  Ziegenrück,  iu  einer  Enklavo  imReufii- 
■ohen,  IVdi  Ew. 

CMI«.  UAuptoUdt  des  ichwed.  Lihu  0^- 
horg  (tM16  qkm  mit  178,7tS  Bir.),  an  der 
MlUndang  dos  Flutt»  O.  in  J^  n  RottniHchea 
M©erbu«cn,  (i««0)  18.758  K\v.  Schifl  ban,  Fi- 
■Gh(*r*-i,  Ilandcl. 

Gefluder,  Wmsscrleitnng  für  Bctrioljswas- 
•er  b*?i  Berj;-  nnd  HtttMawerken. 

Ctoflügelt  (Jäi^.],  8.  V.  w.  flügellalim. 

ttefligelte  Worte,  Ilomcrischer  Auadruck, 
jetzt  AuH«prUclio  uud  Cltato ,  welch«  im 
Munde  des  Volks  gebrlttohUche  KeUcnsarten 
geworden  sind.  8amad«Df  Ton  BÜUmmn 
(la.  Aufl.  ISSO). 

Sefraft,  an  det  VSm»  •.     w.  begehrt 

(Ovld),  Itu  Gi>t?oiisnt^  r.n  angeb§im  (BrieO. 

tiefrelter,  bcsoodem  zurcrIlMifer  Oe- 
meiner  sor  Vertretung  des  Untcroffltien, 
tr&gt  «!•  AbMiohea  auf  beiden  Sölten  dea 
JKiagaaa  einen  Adlerkno]»r. 

Ilafbterpiinkt  ,  s.  Therniomet<^. 
CtofirlerKnl/ ,  s.  v.  w.  »alpt  t«  r.s.mres  Am- 
moniak, f-.  .1  "'1 '/ii.niiiil  ».i/^f. 

Oeftrorne«  ( Jii*),  Miscbungou  aus  Frucht- 
■Ilten,  Zocker,  Sabne  ete.,  welche  durch 

Kältcmiscimn^iMi  in  rotierenden  Gefrier- 
blicUscn  z  in  Krstarrcn  gobracbt  worden. 

OefShltslnn ,  h.  Tifttiun. 

Qefeabaar,  Karl,  bor.  Anatom,  geb.  Sl. 
Aug.  in  WarzbnrK.  ^iÜA  Professor  der 
Anatomie  In  Jena,  lb7S  In  Heidelberg, 
Hauptrertreter  der  vergleichenden  Anato- 
iiiii .  Sehr.:  ,Grund7.ügc  der  TcrRleichen- 
den  Anntomie'  (2.  AutL  1870);  .Grundriß 
der  vergleichenden  Anatomie'  (S.  AnfL  1878^: 
flbk  Mit  1875  da*  «Morpholog.  Jahrbuch^ 

OefWflilar,     Antipoden.  (heraos. 

flrgenglft«  >.  Antidotum, 

tiegenKaiiier,  Kaiser,  vrclclier  hei  der 
Wahl  oder  auch  in  einem  Krbrelcb  einem 
andern  Kaiser  entgegongeetellt  Wird.  £benM 
Q9jftnkdnig,  Qegenpapn. 

Gegenrpformation ,  die  Bestrebungen, 
welche  in  der  Zeit  der  Ketigionskriege 
1546-  1648  rou  Spanien,  di-iu  I'ai<Kttura,  den 
Jeaniten  u.  a.  Ina  Werk  gereizt  wunlen, 
nm  dia  aTannUaeho  Reformation  rück- 
gängig zu  machen.  Vgl.  Mmtrtnbrechfr,  Ge- 
schichte der  kathol.  Reformation  (1Ö8U  ff.). 

liegenHchattlge,  s.  AniiteU, 

tiegenschein,  s  A*ptlu«m, 

tiegeaaeltiger  VnterrMkti  a.  JI«V*X«a- 
noMtneh—  t/tUmriekUtgUnm. 

6ef«MWiM,  heller  Fleck,  wird  biswei- 
len bei  durch  Elsnadelu  petrübter  Luft  der 
tiountt  gerade  gegenüber  ge-iehen  und  befln- 
*  dat  aleh  Im  DurcbschnitUpuukt  eineü  hori- 
aontalea  o.  eine«  tertikalea»  durcb  die  Sonne 
gebenden  bellen  KreUae  oder  im  Dnieb« 
schnitt  zweier  unter  Winkeln  TonO0*gafen- 
einander  geneigter  Kreise.  Diese  Krelsu 
entetehei»  durch  Zurllckwerfung  dos  Son- 
nenlichts an  den  in  der  Luft  schwebenden 

Hegaawohner,  t.  Antipodtn.  (Ettnadeln. 

lipirpnr.eichavng,  s.  Komtrii»{<jn<iiur. 

tieheinie  Fonds,  Fonds,  welche  der  Staat«- 
▼crwaltuni?  zur  Disposition  gestellt  wer- 
den, Oboe  daA  aio  aber  die  Verwendung  | 


derselben  Rechenschaft  /.u  geben  braucht; 
dienen  z.  IS.  zur  Be*ülduug  von  ARenten, 
Scbnitst'  Uern  etc.,  wclcho  für  dio  Kegio- 
ruug  wirken,  wie  z.  B.  der  Mgeu.  Beptl- 
lienfond«  (a.  d.)  in  Prcnfien. 

tiehelme  Polizei,  s.  I'oUtei. 

Geheimer  Bat  ( Gehet  m^'M  Kabinett) ,  früher 
In  ui  hrercn  detttecben  Staaten  diu  uher^to 

Staatsbehörde  unter  d«>m  Vorsita  des  fc'Ur- 
■ten;  AmUtitel  der  Mitglieder  (Uekttmrat) 
dieser  Behörde .  jetat  Moltor  Titel. 

tiehelnmlttel  f  .^rraao ),  meist  auf  Schwin- 
del beruhende  .\r/:i  i<  :i  etc  ,  ili  iiu  Absatz 
durch  zahllose  prahleriäehe  Auuuuceu  ge- 
fördert wird.  Enthüllungen  (AualyHcn)  Ober 
a.  ilefem  fortlatttead  dia  ,ladaatneblltter^ 
nnd  die  ^hannaievt  Sentralhalla*.  Vgl. 
IViUttein,  Tasch'  utmch  (4.  Aufl.  18]^;  BMa 
(4.  AuH.  I87y>,  Ittckter  (1876j. 

Gebeimschrirt  (Kryptographie),  Sebralbaa 
mit  jetaelmen,  verabrMieten  Zeichen  (a. 
eafwaa  (bebr.).  Hftlla.  [Ohiffre). 

Uehirn  ( Bneei>hal>tm)t  dia  iu  <ler  Srhadel- 
hublu  gelegene  Nervonmasse ,  da»  Zeulral- 
organ  für  die  psychischen  Thätijfkciteu,  dlo 
Sinnesempdnduugen  und  Bewegungen.  Die 
Hanntmasse  det  O.s  bUdet  die  wesentÜeb 
aus  Nervenfasern  bestehende  weiß«  Sub$tnns. 
den  kleinem  Teil  die  die  Ganglienzellen 
enthaltende  grau»  oder  RindeHBubftan: .  Zer- 
fällt in  groAea  U.  (cercbrum),  kteinri  o. 
(cer^ballam)  nnd  Mitlelhirn  (meseuccphalon). 
UeiMimtgawiebl  beim  Menschen  im  Mittel 
1,5  kg.  Dia  Chroihlmbemisphiren  zeigen 
regelmäßige  Wiudungen((fyri),  deren  Stärke 
und  Zahl  bei  den  Tiereu  einen  Ma&stab 
für  die  Intelligenz  bilden.  Dur  Bau  dea 
U.«  ist  IttAerst  kompUaiert  und  anK  wenig 
erfbnebt.  Jedem  Abeebnltt  dHiften  beeon- 

dero  Leistunj^on  zukorninen ,  '!a  di'«  Zer- 
»törung  heHtiiiiiater  Steil,  n  ^:anx  bestimmte 
Lühmun.L:t  n  hervorbringt.  So  spricht  man 
von  eiuum  Atmnngiaentrum  (Boden  der 
Bantangmbe),  tob  einem  Bpracbaentnnn 
(8.  1.  Stirnwlndung)  etc.  Da?  Mittelhirn 
dient  der  Nervenverbindung  zwischen  G. 
uud  Rückenmark;  das  Kleinhirn  scheint 
der  Koordination  der  Bewegungen  vorzu- 
stehen. Das  Q.  enthalt  1  UOblen,  Ventrikel, 
deren  AnfüUung  mit  Wasser  den  Wasserkopf 
bildet.  Das  G.  entsendet  1^  Nervenpaare; 
es  ist  bedeckt  von  der  äußern  o-ler  l  arten 
Hirnhaut  (dura  mater)  uud  der  getatireichen 
innem  oder  weichen  lliruhaut  (pia  mater), 
8.  Tafai  Kitr^tbom  dt  M*m»ck«u ,  Fig.  5. 

eeMniaNwl,  Rtterberd  Im  Qehlrn,  aebr 
Helten ;  anwallan  Folge  tos  ObimantalU»- 

dungen. 

flehirndmek  (Compre$9io  cereUri)  entsteht 
dnreb  ScbAdelbrftcbe,  Qeecbwfllste,  Blut- 
ergSaee,  Waaeer'  nnd  Etteraniaramlung  im 

(Jchirn.  Bei  höhern  Graden:  tiefer  . Schlaf, 
Atmung  laut  schnarchend,  HuU  voll,  oft 
verlangsamt,  das  Auge  Atarr,  Stellijrkeit  der 
Glieder,  LMbmungen.  Behandlung:  in  ge* 
eigneten  F&llen  Trepanation,  Elanmaebltge. 

tiehirnentiSndunir  (£mcephalUi$),  I)  l'nt 
Zündung  der  Hirnhäute  (Meningitis),  befallt 
entweder  die  h  <r(.   Hirnhaut  (i'achymenin- 
gitia)i  mit  gewöhnlich  cbroniacbem  Veriaaf, 
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wobei  z'twfUcn  tödliche  Blatuni;  (Häma- 
tom) ciu-^ttltt,  oder  die  to^ieh«  liirahaut 
(Araclinitih).  I^ctr.tcrc  tritt  luwcilen  epl- 
tlexulach  »Ui  eiterige  Gehirn  •  und  KUcken- 
nuurkMUsehiiltlji  unter  dem  Hilde  des  0*mick- 
krmmff»  auf,  auch  als  Tcllcrücheinung  der 
Tnbeninloae  boi  Kimleru,  r.iiwollon  Ist  fie 
von  der  jauchiK'in  Km>clu'neiterung  der 
Nachbarschaft I  s.  B.  Tom  Uhr,  fortgclcitot 
und  dann  Immer  tOdlieh.  >)  EntxDndung 
dea  Gehirs«  nclhat,  tritt  aknt  nach  Vcrli-tcun- 
gen  oder  cbrouUch  bei  Geisteskrankheiten, 
w«  Icli.^  «am  HiödHiim  fUhren ,  .lut. 

tiehlraencliftUeniBg  (Commotio  c^tbH) 
entsteht  dnr^  llofiero  Gewalt,  wobei  die 
Gehimsubstanz  nicht  iilchtbar  rerletzt  ist 
wie  bei  der  GrhirntjuitnehHHg  (Contasio). 
Symiit'iinc :  BcurubtloaiKknit ,  Schwindel, 
Schlafsucht,  Krhrechen,  binneaatüroagen. 
Augang  in  Tod  oder  HeUimff  eft  weni- 
gen Stunden  oder  Tagen. 

Cjehtmerwelchang  (Enc^phalomdUieia) 
wir  i  I-»  oli.Tcht«'t  bei  Gebimblutuug^oD  (rot'' 
(i.)  und  bei  Verschloß  der  SchlAgadero  cincfi  | 
Bezirks,  wodurch  dieser  abatirbt  und  ver- 
fettet (gdbe  (•'.).  Dio  Symptome  aind  daher 
beld  die  eines  Scblaganfalla,  bald  die  einer 
lanK^amen  Abuahnio  der  Cci-t«  nlcräfte,  Läh- 
muuKfu  etc.  Die  lodü':  (i.  Ui  meist  Leichen- 
erHchi'inung. 

Geiilrngeachw&lite  cr«tiiore«  e«r«&r«;,  am 
hjiiiHgHtcn  Tuberkel,  Krebae,  Saritome  und 
syt'liiiitisi  lio  Qesehvv iiUto  ,  geltcu-T  l'uU- 
aüei  gcttchwUUto,  Finnen,  FAscr$;fsrliwUlste, 
Cysten,  tbtcn  meist  uotür  den  .S3  mplOlBen 
des  Uehlrndmcke.  Der  Bchandlnaf  M* 
günglich  atttd  nur  die  syphilitiachen  O. 

Oehlrnsrhlrttf  ,  h.  S^h'uujflufi. 

ilehlroM.-hwuud  (Atroiu.ia  cerebri),  Unter- 
gang von  OchirnsobstanE  durch  Druck,  Er* 
welohiuif  und  Entsaadnac»  meist  aber  die 
RflekblMiing  Im  Gretaeaalter  mit  Abnahme 
der  Geisteskräfte  und  Lähninutreu. 

(iiehirnverhirtttng(.S»ci«ro«M  cerebrthFolgo 
chronischer  Gchimentsüiidang;  mit  Em- 
pflndiuig»-  lind  BeweffvngettöningeBy  n- 
wellen  mit  BISdeInn  rerbunden. 

UektnnreR*<erinicht  i  iipdroc/hahtt) ,  Au- 

häuftlBg  wlUsoriger  Flüssigkeit  iu  den  llirn- 
höhlen  oder  twiachen  den  Illmbiuten. 
Beim  eagebornen  WmMtrkopf  eaerme  Er- 
weiterung derHIrnhAtilen  nnd  Behwand  dea 

Gehirna.  Der  hidiffi'  H'<i»ierlof>/,  Krankheit 
des  Kindettalters,  beruht  auf  K 11 1  Mündung 
der  weichen  liirahaut,  wrläaft  unter  hohem 
Fieber.  KxampfaaflUlea,  BewaAtloeigiMit. 
Bei  Pferden  lfmmmhoihr,  Behandlnag  ev» 
folglos. 

OthoT  ( AuiiiiM).  der  8iuD,  durchweichen 
Bchallemptindiingen  wahrgenommen  wer- 
den. DieächaUbefreguufeaabertcAgeaaieb 
anf  Trommelfell,  CfehSrlinOehelchea ,  La- 
hyrlnth  Otirs  nnd  erretten  die  Enden 
de«  lltlrutrvs.  TuuUUoit  bedingt  maugel- 
hafte  Hprache  nnd  erfordefft  TattbetWDUBMl* 
uaterricbt.  Vgl.  Okr, 

Oekm  fOaftnmg),  dae  Zwmmmentretfen 
»weler  PlÄchenkantcn  untt  r  einem  rechten 
(gerade  O.)  uder  unter  etuem  spitaea  oder 
etnm|»fen  Winkel  (»eki^«  Q  ), 


Uelirea  (Anit'G.),  AmtasU  in  der  »ohwarr- 
burg-sondersh.  Oberherrschaft,  an  der  Bahn 
Dietendorf- 0. ,  lf37  Ew. 

tieibel«  Jimam.,  Dichter,  geb.  18.  Okt.  1015 
in  Lübeck«  seit  18  ■!  Prof.  der  Aestbetik  au 
München,  legte  186'J  seine  Stelle  nieder, 
lebt  seitdem  in  LQbeck.  Namhafter  Ly 
rlkor:  .Gedichte'  (»6.  Aufl.  IÖ8S),  ,Junins- 
lieder*  (8ü.  AniL  1H7S),  ,Nene  Gedichte*  (Ii. 
Aufl.  Is78),  ,Gedichte  ,nnd  OedenkbUttei* 
(6.  Aua.  lt}7&),  «Heroldsrufe'  (4.  Aufl.  ISTS), 
,8pätherbstbl&tter'  (1877)  n.  a. ;  acbricb 
außerdem  Dramen  (,Köaig  Ilodcrich',  184S; 
.Meister  Andrea',  8.  Aufl.  1874:  ,Brunhild', 
4.  Aufl.lb77;  ,.Su{)honlsbe',3.  Aufl.  1877, u.a.): 
da«  kleine  Kpoe  «Künig  Sigurde  Brantfabrr 
(4.  Aafl.  1877).  Aach  treffliobe  Ueberaetznn- 
gen:  ,8pan.  Liederbuch*  (mit  P.  Hey*«, 
ld.'8);  «Romaniero  der  Spanier  nnd  l'orto- 
gieaeu*  (mit  A.  F.  Schack,  I86O;;  ,Fftnf 
BQcher  frans.  Lyrlk<  (mit  Leutbold,  18&S); 
.Klaaatsche«  Liederbuch'  (S.  Aufl.  1879).  Bio- 
graphie von  ft<Hhko  (1869,  Bd.  I). 

Ueier  (Vulturidae),  Familie  der  Raab- 
vSgel,  meist  gesellige,  feige,  Aaa  freasende 
und  deshalb  nützlichu  Tiere.  A«ggpUnckt>r 
oder  A<i*gcttr  (Neophron  percnopterus  L,)^ 
70  cm  1.111g,  in  Afrika  und  SQdeuropa,  dea 
alten  Aeg>pt'm  heilig.  lV$iAköpfijftr  Q, 
(Hasengeier.  Glasegeler,  Gyps  fuiroa  Om,\ 
1  m  laiu^  SüdMropa.  NonlaIHka,  Mittel- 
asten, fioendaeelbst  der  ffrau»  O,  fMgnchs-, 
KuttcnK'cIer,  Vultur  cincrcus  T««^),  t  as  L, 
Balg  Felzwerk.   Bartgeier,  m.  d. 

(ieiersbergi  Gipfel  dea  Speea.irt,  bei  Robr- 

tielge,  s.  Kiettas.     (bmaa,  m  m  kock. 

tteiffenkan»  s.  jrele^eaiMa. 

Gelger,  l)  Abr,^ham,  jtld.  Gelehrter,  geb. 
24.  Mal  1810  in  Frankfurt  a.  M.,  f  2S.  OkU 
1874  als  Rabbiner  in  Berlin;  Hanptrar^ 
feebtor  der  Befonn  des  Jndentaais.  tieha,: 
,I>as  Judentum  o.  sdhi«  OesehlebM*  (1981«. 
1871,  3  Bde.);  ,jQdische  Zeitschrift  fOr  Wia- 
seuschaft  und  Leben'  (18*18  —  74).  ,Nachge- 
laasene  Schriften'  I87&— 7(>,  5  Bde.  Blogr. 
TOa  Schreiber  (1880).  -  8)  /assWM,  Sptafih- 
Ibncher,  geb.  II.  Mal  1818  In  Praakfkn  a.  H., 
t  als  L.  Iirer  das.  2<»,  Aup.  ISTO.  Sehr.: 
,Ur«pning  und  Kntwickrluug  il,  r  iuru*chl. 
Sprache  und  Vernunft'  (i»C«-7'i,  8  Bde.)i 
fUnpmag  der  Spnoke*  Qi,  Aufl.  ittai),  worin 
er  beweist,  dal  die  Twnnnft  erst  mit 
Spracho  zu^rlcii'li  sicli  gebildet  hat;  ,Snr 
Futwickeiung'-gcscliicLtu  der  Meaachhelt* 
(Vorträge,  8.  AnfL  1»78)  u.  a.  Vgl.  /«rAirr 
(1871]L— X«dip^.Sohaveafi.  l),  lUstorikar, 
geb.  5.  Juni  1848  la  Brselau,  nett  l87f  aaier- 
ordentlicher  Professor  in  Bt  rHn;schr. :  ,Job. 
Retichlin'  (löU);  ,Oe»ch.  der  Juden  in  Ber- 
lin' (1»71,  2  Bde.);  ,Petr»rka' (;i«r4) ;  .Abra- 
harn  G.a  Leben  in  Briefen*  U«78);  , Renale» 
aance  u.  Humanismus  in  ttaliea*  (IMt)  a.  n. 

tieljer,  ja-«*  Gustaf,  »lohwi  d.  Dichter  und 
GcMcliichtschrcibor,  gub.  18.  Jan.  1783  in 
V^enulmd,  seit  1815  Profi  der  Gcschlcbte 
in  UpaaUi  f  84.AprU  1847.  Begrdader  dar 
,gotisehen  Dtektereehale*  (sehr.  trefll^M 
altuurdisol.c  P-illMden).  IT!stori<»che  Werke : 
,bvca  rikes  hat'der'  und  ,Srcnska  fulkets  ki- 

slorla*  (dtnteek  189»-86,  »  Bde.);  poettnmt 
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,FöreUUiiixigtur  Olr«r  nunnUkam  hiatorU' 
(1856).  GtMUBB*lto  Sekrifitt  1«T8— 76,  »Bda. 

Cielkie  (*pr,  Kliaikt),  Archih'dd,  Qeolojf,  peb. 
1836  in  Ediubur«.  l«:»:»  Mits'lu  d  der  Ueologl- 
cal  Survey,  l"!^  Prof.  d»  r  .MiQermU>gte  and 
OMlOfia  in  £(Uaban(.   üvurore  gcoiogi- 

(1871):  ^hyalcal  Rooffraphy*  (3.  Auti.  Ibj4, 

Uell«B  {OmJkm},  dar  BodmuMk  der 


ly    KniMtadt    Im  prouA. 
Bi.  Aachen,  an  der  Worm  B»dftrBftilll 
AaelMD-DUBMeldorf,  3e2J  Ew. 

Qetler  toh  KaUenben,  Joh.,  Kanzcl- 
vtdaar,  geb.  lO.  MAra  144S  in  BebafTbausen, 
mU  147V  Donipr«diRcr  In  Straftbttrk' ;  t  lo. 
M2rx  IMO.  l'uter  (M-inon  Prodintcn  beson- 
ders hervor/nhobon  dli*  über  8cb.  liranu 
,Narr«nnchiir  »11,  n.  Aus«,  von  lJuno  1»G4). 
▲Mg«w«Uilte  fichriftea  I8bl ,  S  ^d«.  Biogr. 
TM  iane»  (189M) ,  8tA0r  (18.14). 

fliinltlf  Juan«  ßruno  .  Oco^'Dust,  ^ch.  16. 
Okt.  1814  In  Allcnburg,  l5:>o  l'rof.  der 
Mineralogie  und  Oeognosie  an  der  poly- 
tethaitolWB  CMinle  in  Dresden.  Zaklreiche 
AfMten  Wwr  die  goo(rQoatlacli«n  Yerhllt* 
niiee  8acb»ens  und  Ubnr  dio  Vcr-^tt  incrun- 
gen  der  tneiüt«n  Formationen,  buHoinlerg  der 
Dyaa,der  Steinkoblonformatiou  u  des  Zech- 
«UtnialkUfM.  ti«lt  IMtt  Mitiiemo«nb«r  Am 
fllMMii  jräMrtmek«  Ar  MiaMMlofl«*. 

Grixa,  Stndt  im  iMliMii-Wiuuir.  Kreis 
Eiaenach,  Itiu»  Ew. 

Clelael)  Leibbürge,  ein  mit  eelner  Person 
flr  die  firfftUang  wum  Tertrage  oder  fOr 
dl*  filebertielt  gewlner  Fenoaen  Haftender. 

Oeleenhefm ,   8tndt  im  pronß.  KcKboz. 
Wiesbaden,  Kbeiiigaukreis,  am  Kbein  and 
au   der   Bahn  Wiesbaden  •  Oberlfthaateln, 
£w.;  treffUelier  Weinbaa. 

'»  perlod.  httie  Springquollen  auf 
Taland,  Neoseelaad  nnd  in  den  Koeky  Moun- 
tains; be«.  bekannt  der  Gr«/}f  und  der  AVm«? 
Q,  (Bttokkr),  nofdwentL  rem  Hekin.  welche 
WaeientrahleB  von  S  m  im  Diircbiaeeeer 
«nd  15—88  in  H81ie  mueteten.  TgL  Lrnmg, 
Ueber  die  nodinpunc'n  der  Heyslr  (IHHO;. 

Qelierlch  0}<  nx*frick) ,  Kanljr  der  Van- 
4nl«Bi  geb.  i'^,  filbrle  488  dic-no  aas  Spa- 
nien nach  Afrika  ftbett  pttadete  Iiier  499 
nneh  Betiegnng  dee  rOn.  Statthsiten  Bovl* 
Caclns  ein  Reich  mit  dem  Silz  Kartlirvcrn. 
eroberte  einen  Teil  .SixHiens,  Sardinien  und 
Corslca,  plünderte  455  Rom;  f  ^77.  tie- 
wnltigc>r  Krieger,  hlnterllatlg  und  gfaneam. 

Odnilingea,  Oberamtettadt  Im  wlirttem* 
berg.  Donaukn  i«,  .ui  .L  r  liahn  Sfi:ttt:art- 
Ulm,  3908  Ew.;  bcr.  Kuniitdn.>chslercioa  in 
Holz.  Horn  und  Elfenbein  ( Oaitlingcr  Waren). 

Gelemar,  araltes  Dorf  Im  preuA.  Begbea. 
Kaeeel,  bei  Pritslar,  an  der  Babn  Iielne- 
IMde-Treysa,  7u8  Ew. ;  eho.lom  ILmptopfor- 
platx  der  alten  Henseni  wo  Bonifaciois  724 
die  dem  Thor  geweihte  heiL  Stehe  flUte. 
tteißbart ,  i.  Spirutu. 
CMtbaam,  s.     w.  Fache. 
GelAblntt ,     !.  >,<;.  . .  .. 
Cleteaei,  JoAonnei  von,  Kardinal  nnd  Erz- 
biaclMr  Ton  KOIa«  geb.  6.  Febr.  1796  m 


I  Gimmeldingen  in  der  RbeinpCalx,  1818  Iiv* 
f  eealpreflMsor,  ih87  Btoebof  In  Speler,  Iflil 
Koadjutor,  Itil-  Erzhischof  von  Köln,  1850 
Kardinal.  Schlau  und  gewandt,  behauptete 
er  sich  In  der  üuuNt  dur  Ui-gierung  und 
fftrderte  daa  napistische  öyataraj  t  ^-  ^i'pi- 
1884.  Behrleb!  ,Der  Kalterdom  au  Spoier* 
(1886  —  28,  3  Bde.)  ,Schiift«  n  und  Kedeu' 
I86i»— 77,  4  Ble.  lliogr.  vmh  JienUtng  (IbJä). 

eel&eibruder  (lieiülerj,  s.  J^'/ayellBMlM. 

CtolAeiaohwarmer,  a.  iVetoeoee, 

GelAklee,  a  C^iava. 

ttelAler,  Heiiw.,  Mecbauikcr,  geb.  86.  Mai 
1814  in  Igelshieb  (Meiuiugou),  f  J^^Q- 
1879  in  Bonn,  gründete  1854  eine  Werk- 
ttiste  für  ebem.  and  pbytikal.  Arbeiten,  er* 
fand  die  Qneekellbeiiofipampo  und  daa  Ta- 
I'orimeter,  führt"  dio  nach  ilim  benaunlen 
KöUreu  ein  und  lieferte  vorzUglichu  nietuoro- 
loariiiche  Iu>iruiiionte. 

lielftioraabe  Jftöluren»  mannigfach  ge- 
«liUtete,  mit  einem  atark  verdttnnten  Oaa 

!;cflHlte  und  «UKeschmolzcnc  lt"«hrcu  mit 
/.wci  cingotichmolzenen ,  iu  daa  iutjoru  der 
iiohru  hineinraffend<'n  PlatindrAhteu  aum 
Zuleiten  eiaee  eiektriechen  Btronni  bieten 
praelitTOlle  lilehteiseheinnngen  dar. 

(«elOrcbe,  e.  Lonicn  i 

(iciHt,  rill  immaterieUi  H  Wesen  (guter  u. 
böser  G. ,  Kngel,  Teufel,  Gespenst);  im 
Qegenaata  aom  /4tt  die  denkende  and  wei- 
lende Krall  Im  Menaeken,  Im  Oegenaats 
snm  Qemüf  das  nach  logischen,  ethischen 
und  glthetiachcu  Normalgea  -tzen  haudi  lade 
geistige  Loben  des  Meti»«-hcn;  InbcgriiT  der 
gemeine«  men  leitenden  Ideen  eines  Volk«« 
etnerfSeltperlode  ele.  i  dae  Weeentlleke  eine« 
Gec<  n  tands  (Gesetzes,  Buches  etc.). 

(jicisterseherei,  der  Wahn,  mit  ticislem, 
bes.  mit  denen  Abgcschicdener,in  Verkehr  tro' 
ten.  ale  aekeiii  bOren,  eitleren  an  können  ete. 

welitealirMiMielten  (SMlmtMningm,  Irf 

•ein,  P$yrhot»m),  Störungen  in  der  .SpbÄre 
des  Vorstellens  und  Wolk-ns,  oft  in  Ver- 
bindung mit  .Störungen  der  Sinne,  iles  Oe- 
fühls,  eeibat  der  Bewegung.  Ursachen  raeiat 
an  geerbte  Anlage  an  Krankhellen  dee  Oe> 
bims.  Qelegcnhcitaursachen  zum  Au.ibrnch 
der  Krankheit  teils  ptyehiHcbe  (Kummer, 
Leidenschaften  etc.),  teil«  körperliche  (Kopf- 
rerletanngen,  Typluia.  Syphilla).  Man  an- 
teraeheldet  nach  den  ItaktloaelleB  Sidmn- 
gens  Ii  affektartlgo  Za^t,*inde  (Schwermut. 
Tubaneiit,  Wahniiinn),  oft  heilbar;  8;  Stö- 
rungen mit  dum  Cbiiraktor  dos  falschen 
Yoretelleae  und  WoUona  mit  dem  herror 
stechenden  MevlnBal  der  geistigen  Beb  Wieke 
(Verrllcktheit,  Klödatan),  gewöhnlich  aua 
erstem  seknndAr  entstanden;  unheilbar. 

tieistesach  wache  ( Imb«c\llua.%),  krankhaft 
verminderte  latelllgena:  OmmmAtU  (Stopi* 
dltas),  Stnmpftlnn  (ImbeellHtaa),  Biadeinn 
'T>('inontIa).  anj^rboron  (Idiotismus,  Kretl- 
nisiims)  oder  erworben  durcii  Gehirnkrank- 
heiten. 

tteiatiges  Kigentam,  s.  Urkthtm^JU. 

CWIallB  ( ßpirograpkU),  Lehre  ▼.  den  f^and* 
mao«en,  im  (iegonsatz  znr  lT;iil  ',o  >ii,lr''\ 

ttelitllcber  liorbekait  (B^itp^um  Mei«. 
«laiffeM»^,  Klaveel  dea  Angabafgar  Balt* 
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Geistliche  Scliauspicle  —  Qeldern. 


pl«>n»frlc>len«  von  1556,  welch©  die  gcUt- 
Hchcu  KiichsstaiHl<»  von  dt-r  Kellgionafrei- 
hi'it  aus*chlofi  und  Mf.  f  ilN  si.'  zm  cvniu-rl. 
lUrcUo  Qbermteu,  rur  NicderlegunK  ihre» 
Amtes  verpftiebivt«,  >v»rd  trotx  dt»  Wider- 
stands der  protestantischen  Blande  in  den 
Kc-lcLäabscliied  aiifgeuommcn ,  aber  nnr  in 
Süd-  und  WestdeutÄchland  beachte  t  und  Im 
Ke8titution»cdil(t  von  168U  vcrKeblicb  durch- 
safUhren  {cesucht.  [I\it$ion»apM«. 

Q«iitllrhe  »«liMHiitoto.    Mftt«rim  aad 

Gelttlirke  V«rwiBdMwft,  nach  der 
Analcht  der  katliol.  Kirche  die  cwiKcbuu 
Tinflingcn  und  deren  Paten  und  unter  die- 
sen selbist  Btattflndende  Vcr^vandtacbaft. 

%leltam0f  Tm«  samEinaieban  d«r  Segel. 

OrithtlD,  Stwlt  1a  der  siolw  Xreitli.  Lcip- 
7.i(r,  Amtsh.  Borna,  «a  der  Balw  Chenalt«* 

Leipzig,  aa7U  lOw. 

üeitner,  KmU  August,  Chemlkc-r,  peb. 
U,  Juni  im  iD  Qera,  Arat  in  Ldlnils,  Be- 
iitter einer  ehem.  Fabrik  daaelbel,  eraad 

Itiiy  das  KärVx  n  mit  Chrntaftäurevcrbiadnn- 
gi'U  iiiiil  1^24  das  Neusilber,  (^iog  182S  nach 
Sehnt  i  t  -  r^,  lej.'te  1>37  dio  TreibKartcn  iu 
Planitz  au;  f  24.  Okt.  Jföi  iu  bchncebt-rg. 

tteitS)  la  dea  Blattwinkvln  hervorkom- 
mende Scbö&Iince  (Tahak,  Wein,  Blal«). 

üekornt,  mit  kleinen  Erhöhungen  auf  der 
Oln  rliacho  ver»«  la-u.  (Jeküntle»  M-lali  (Gra- 
nalien),  geüchmolzcuua  und  in  Korucr  XOT- 
teilte»  Metall. 

Qekritx,  AbfkU  Toa  MetaU  bei  dewea 
Verarhettnng ,  beeoadew  beim  8ebue1xen. 

QekrSpft)  H.  V.  w.  nach  dem  Winkel  ge- 
bogen; gtkrofijld'  6'finf»,  Gesims,  welchca 
am  die  Ecke  i-iutit  Mauervoraprung«  mit 
glefohor  Aualadiing  wie  dieaer  benuafflihrt. 

«ekrMrttMi,  e.  lf«Mef«KaMHbM. 

tiekröite  (M—mt$Hmm) ,  s.  Hauch/ell. 

Ueknppelt,  Bezeichuun^  (gleichartiger, 
durch  eiu  gemelufsauK  g  Ulied  \<  ibuudener 
Gegenstände!  s.  b.  <t  nur  durch  achnuUe 
Pfeiler  ronelaaader  getrennter  Fenater 

Oela  fa.  6.),  doriacbe  Kolonie  auf  dor  8Qd- 
kllste  Sizilipiii,  G6'J  v.  Chr.  von  Hhodiern 
^rt'l;rllIllU•t ,  uiiti  r  K  U  aiulr'>s.  Hippokrates  u. 
Gc-lon  Gebieterin  üüir  fait  gana  blxilien. 

tieliatot  das  Bellen  jagcader  Baad«  bei 
Farforee*  nnd  Treibjagd. 

6elMlat,  Name  xweier  Pipete:  1)  O.  L 
retjicrto  4;w>,  behauptete,  daß  dem  rum. 
Stuhl  die  Aufsicht  Uber  die  Itechtgläubig- 
Jkeit  nnd  kirchliche  Dinipliu  ansKchlieMich 
saetehe.  —  t>  o.  11.  regierte  1118—19,  Ter- 
her  Joktmm  eo«  Oaifa,  toA  der  aatikäiieil. 
r.irtt  i  nls  Tapst  ftutV«''*tcllt,  mufite  dem  von 
Heinrich  \'.  aiifKr-tcllteii  Gregor  VIII.  wei- 
chen: t  "'•  l'"  Kloster  Clngny. 

ttelatine  (fr.,  tpr.  tch«-;,  Oallerte,  bea.  in 
feeter  Form  (melat  tafelförmlf ):  Im  engem 
Sinn  Kn'orhonleim  (s.  L0tm)i  MkmUdb»  O», 
i.  V.  w.  A  (jar  -  Agar. 

(ielbbeeren  (Aviijnonbetrn»  ,  Bttrtjrll),  di- 
erbiiengrobenBeerenTerschiedcnerKhawnas- 
arten,  aoa  dem  Orient,  BOdenropa,  Dentteh- 
laad,  fftrben  latenalT,  aber  nicht  echr  echt 

Klb,  dienen  in  der  SSengdmekerei ,  xum 
irbt  II  d.  K  i*ap|»n  aad  tarDaistcUaacvea 
ttcbbttgclb. 


OelbbleIcTE  ( ^rulfenU),  3Hueral,  gelb,  mo- 
lyb<l&ut>aures  liloiuxyd  mit  3{i,ft  Pros.  Molyb» 
dansunro,  wichtigste^  Molv  bdkneiEai isKÄnt* 
icn,  Tirol,  Uberbayern  etc. 

Getbbreonen,  Abbei*em. 

tielbbuch,  m  Frankreich  die  den  Kam» 
mern  vorKelegte  diplomatische  Korrespon- 
denz, gleich  dem  cu^l.  Blaubuch  (s.  d.). 

(ielbelieaatela  ig«ib«r  GlaUcop/},  Mineral, 
gelb,  Eiaeaoxjdhydrat,  begMlet  den  BOHUI- 
eiaeaatein,  wird  auf  Elaen  TerhOneL 

ttelberde,  Mineral,  ockergelb,  kieselsaure 
Thouerde  mit  kieiielsaurem  Eisenoxyd ,  l>ci 
Amberg;  gelbe  Farbe,  bes.  fOr  Waschleder, 
gibt  gebrannt  roten  Ocker. 

tielber  FiaA,  «.  Htornfk», 

Qelbe  RIbe,  s.     w.  M8bf«. 

Gelbes  Fieber  fFr^ri»  ß,na,  Amerikaniscke 
i^»t),  an  den  Kithtcu  der  Tropen lauder,  vor- 
züglich Wesiiudieua,  eudemischo  Krank- 
heit, welche  .bosooden  Fremde  beflült  und 
schnell  unter  tvphSaea  BrMhetenngen,  Bla%> 
erbrechen  und  Gelbsucht  verläuft.  8terb> 
lichkcit  40 — .^0  Pros.  Behandlung  aussieht»- 
\oi.  ächncllcü  Ucbersiedelu  iu  Ucrgi;egen- 
deu  zum  Schutz  vor  der  Krankheiu  Vgl. 
H'agutt  1  1  >ru  . 

Gelbea  Aeer  (Hoangkai),  aArdlifihar  T«U 

dee  Chinesischen  Moera. 

Gelbgaas,  s.  Ammer. 

GelbgleOer,  Handwerker,  welche  Measlnf 
nnd  audre  Kapfsrlegiemugen  verMMSaa. 

Gelbharsbaamt  e.  J— ttsrrbsta» 

«elbkols  (gtlb«9  AwWsaftels.  aterftaltt), 
die  rindeufreic  u  Klobon  von  Maclura  anran- 
tiaca  Aull.,  aus  bUdamerika,  Cuba  (das  beste), 
Ostindien  etc.,  enthält  lösliches  Alcrim  und 
fast  oalösUobe  JfartfaysrhsAer«,  fitbt  wie  die 
<)Bereltroariade  aad  dleat  fa  der  Fliberel 
und  snr  Bereitung  von  Lackfarben. 

Gelbkomposition,  ZinulötiuuK  zum  Färben 

Gelbkrawl,  s.  Brteda.     (nüi  Qaaralnea. 

Gelbknpfer»  a.  v.  w.  Messing. 

Gelbachotea ,  s.  GarcUnia, 

GelbiBCht  (l(tem$),  Durchtr&nkung  der 
Gewebe  mit  GallenfarbstofT,  meist  8ymptom 
gestörter  GullenauMcheidung  in  den  Darm 
infoige  Verstopfung  der  Qallenwege,  bei 
Magen-  und  Darmkatarrh,  Gallensteinen  ele. 
Meist  bellbar.  Femer  ist  G.  SjraMom  dee 
Zerfalls  von  Blutkörperchen,  i.  B.  die  O. 
der  Neugeborneu.  Sellen  bei  Blutzersetzung 
im  Wundäcber  und  dann  2^icben  des  nahen 
Todes.  —  ü.  der  Schate  (Lupinose),  s.  Lm- 
#!■«.  —  Ueber O.  derFfl«aaoa  TgLilkjoKM 

Getbwara,  s.  Ctammm,  [aad  BoU. 

(jeld  und  Brief  (abbr.  G.  u.  B.),  in  Kam- 
zetteln  a.  v.  w.  gefTälTt  und  auget>oten. 

(ieldera,  1)  ehemaliges  deutsches  Uerzo^- 
tom  an  beidea  Beltea  dea  JNiederrbelas,  iMa 
voa  Kalter  Kftrt  ▼.  dea  MledeiHadea  «Ib> 
verleibt.  In  der  niederUnd.  Rerolution  trat 
der  nördl.  Teil  .das  sogen.  Nieder -G.)  so 
den  Generalfttaaten ,  der  liQdlichc  ward  im 
Utrechter  Frieden  1715  an  Prenhen  abge- 
treten (Kreis  G.).  —  8)  (GMwIamd)  nieder- 
lünd.  ProTina,  5c81  qkm  nnd  (tsso)  471,501 
Ew.  Hauptatadt  Amheim.  —  S)  Krelsetadt 
im  preuß.  Kegbez.  DQsseldorf.  au  der  Kltn 
und  der  Bahn  Ktfln-Klere,  b^lii  En. 
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deldantUuf  dnr  wicbtigiftcn  StaAtcn: 


UM« 

Inügc»aint 

Pro  Kopf 

A                        —  *  J 

Min.  DoUat 

Dolter 

H.  s  Mnui 

■ '  — 

p. 

M. 

p. 

M. 

Vprpiniirto  StAAtcn 

780,8 

749,1 

15,5« 

I4,9S 

G  ro&briuumlmi 

107,0 

ß94,*" 

6,65 

21,95 

Kftüft'lA    .    .    .  • 

41.6 

10," 

10,11(1 

2,1'^ 

Anitriilieii 

23.  <■ 

H.'. 

22,00 

Britlfcli-  Oatiodien 

65,9 

Dontocliluid    •  • 

176,0 

607,7 

fi,n 

^i:<,4- 

FrAnkrrIcb  . 

511,3 

1478,1 

13,rt5 

40,0'' 

Bcl^ion    .    .    .  ■ 

107,0 

11, ^^ 

SchweiR  .... 

1(5, 

31,7 

12,10 

QrieelMBlABd  •  • 

12,9 

7,«: 

4,«- 

Itallm  •  .  .  .  . 

331,0 

57,9 

11.6fl 

2,0-* 

«>  >'»  « 

90,4 

7,!J3 

2,10 

Sebwadcn.  .   .  . 

21,7 

11,7 

4,74 

2,55 

Norwocen .... 

10,9 

5,74 

0,05 

D&nctnark   .   .  . 

19,0 

14,a 

9,«1 

7,1« 

Nieder  lüDdo  •   •  • 

83,8 

8\8 

21,«» 

22,18 

RnAland  .... 

■  1S6,) 

119,9 

1,4* 

1,S7 

Spanien  .... 

53,9 

200,0 

8,14 

12,0S 

PortuK»!  .... 

.S,0 

r.0,0 

1,11 

14,43 

Türkei.  •  •   .  . 

21,9 

lf>,0 

1,00 

0.71 

Mexiko    •  .  .  . 

t  « 

ILA  A 

&o,o 

0,1  fl 

Xolimiblsii  •  .  • 

0,«4 

1,51 

T^om    .  .  •  •  • 

»,l 

4,fl4 

0,70 

nrasllirn  .... 

'91,0 

9,00 

Venezuela    .    .  . 

0,* 

11,0 

0,ia 

5,39 

AonirmaineriKa 

0,J 

1,00 

Argeatla.  Repnbl« 

S7S,ft 
4«,» 

6,0 
50,0 

186,70 
35,  OS 

3,00 
35,79 

147,3 

m,' 

4,38 

4,47 

Algprien  .... 

ll,t 

16,.i 

3,90 

5,01 

Hayti  

5,0 

—  • 

8,74 

K*pkoloni(-  .    .  . 

4,1 

39.4 

5,SS 

45,00 

1  - 

1  - 

(fr.,  spr.  seh-),  GefruriKs;  Ciallerte; 
mit  Zncker  dick  eingekochter  FmcliUaft. 

iielit  (spr.  •ch*)t      CtoHd»  l^rrnin. 

(S«lelt,  der  •eitens  dor8taatii|;ewalt  inner- 
halb St.i.itsffcbietfl  aumlrni  klii  h  gewährte 
Schutz,  «ei  eii  durch  ur)(un<llichc  Zusicho- 
ran((,  tei  c«  durch  bewafTnete  Becleitung. 
Q,»§M,  hitr  «ad  da  erbobeae  Varkabnab- 
gab«.  Im  Orlaat  aoeh  Jetst  llblleb.  VrttM 
oder  »ickere»  (',.,  im  Mittel.nltrr  der  einem 
AnRO«chuIdlBten  von  »ler  ObriRkoit  (gewährte 

J;etetzlirho  Schutz,  unter  wekljcm  er  unge- 
Abrdet  vor  Gericht  emcbeineo  und  wieder 
abtlabaa  darfle.  HeutaalafB  irewibrt  die 
ZnRieheninfr  Richern  G  s  nnr  die  Befreiung 
von  der  Untertfnehangshaft.  VgL  I>cnt«che 
fltrafproseftordnung,  %  ^i:i7. 

Ueluiaa,  Fabrikort  ia  der  tAcbs.  Krcish. 
Zwickau,  iUBtah.  AsBabaffg,B689Bw.8pitaon- 
fabrikatfan» 

Hataak  iAnHeiOeAio) ,  die  Vorblndang 
twelor  nberknorpelter  Knochenflilch»  ii  zu 
einer  mit  Gelenkacbmiere  (Synoria)  aiiscc 
Meldeten  Hühle.  Das  bewegliche  G.  wird 
von  dem  Jfojwftoad  und  den  Hilfabiindem 
anwtMirffftn   Maa  uatartcbeldet  Hraffet  O.. 

8Üi)KmUr-  oder  WinlertijeUnk,  Rott-  oder  Dreh- 
fitcak^  Kug$lg«Umk.  G,wa$9er$ucht  tat  ein  £r- 


guft  ron  «oröscr  Fltissigkcit  in  die  O.bühlo, 
O.tnttümduiig  Au.-i«cheidnng  von  Eiter  mit 
wilMeriger  FlOMiglit-it  in  die  Hühle  o<1er 
Wucherung  der  Gelcnicinombrnn  mit  oder 
obne  BeteiliiTuns  des  Ku'irpolllberzuß*  nnd 
der  analoAenden  Knocben.  DU  Bebaodiong 
erfordert  die  grAtto  Bub«,  Varbiade,  ab- 
leitende Mittel.  Vpri.  (;ickt,  Vmmkmtp,  F«r- 

Ueleakkörper  (Gel*^mäuui) ,  knorpelige 
KflrMtla  etoam  Oeleak,  welcbe  tob  ge- 
wttcberfea  Satten  dar  Oelenkmambran  her* 

riUiren  und  gestielt  oder  frei  bewefflieh  sind. 
Durch  Kiiiklcmroung  «  iae^G.«!  entsteht  plötz- 
licher Srlimerz,  Unbeweplit likeit  dea  Oa» 
lenk«.    Ilcllung  durch  Operation. 

Gelenk4|nars«  a.  ItaMmmU, 

OeIrnkntPiflgkelt«  n.  Arnkflom, 

OflenkKtelno,  versteinerte  olnfelne  Glie- 
der der  Enkrinitcn  nnd  PontAkriniien. 

tiellmer,  letster  König  der  Vandalen  in 
Afrika,  690— 5M,  Tua  Ballear  faetOrmt  and 
gefangen  genommen. 

Geliert,  f^rUftan  FthrthUQOtt,  Dichter,  geb. 
4.  Juli  ITlTi  in  Hainichen  (.S-achsen),  seit 
17.'>1  ProfoÄSor  zu  Leipzig;  t  das.  IH.  Dox. 
17i>i».  Fleißiger  Mitarbeiter  an  den  .Bremer 
Beitrügen*.  Hauptwerkes  die  oft  anfgeleg* 
tcn  ,Fabeln  und  Dnibtiraffen*  ud  ^let- 
lichen  Oden  und  Lieder'.  Sehr,  aulurdem: 
Lustspiele  (,Die  Betschwestern',  ,1>as  Los 
in  der  Lotterie'  etc.),  den  Roman  ,Dic  nchwe- 
dlaebo  Grifln't  ,Moraliieba  Voricenacea'  n.a. 
SimtUcha  Werke  ITC»;  neu»  Aue«.  IMT, 
10  Bde.  Blacr.  von  Dürintj  (1883,  2  Bde.)  und 
RiUrr  (1870).    Vgl.  JSünmuHii  ,   (icllerthtu  Ii 

Oellhelm,  s.  GölU»eim.       [(2.  Aufl.  lN}'>i. 

fielllae»  Aului,  röm.  Schrifuteller,  um 
150  n.  Ohr.  Von  Ihm  das  wartvaUafiammtd- 
werk  .Noctei  atticae*  (hrsg.  tob  Herta 
deutsch  von  Weiß  1875). 

GellsehuD,  s.  v.  w.  Kollnchufi. 

GelnhaoRen,  KroiHstadt  im  prent.  Regl<07. 
Kassel,  an  der  Kinzig  und  der  Bahn  Frank- 
furt-Bebra, 3744  Ew.  Weiohaudcl.  Kbrmale 
wichtige  Rclehsstadt;  Dreifaltigkettiklrebe. 
Ruinen  der  Kainrrp/ah  Friedr.  IJarbaroSHa«. 

GeloB,  seit  491  v.  Chr.  Tyrnnn  von  Gcia 
und  seit  485  von  Syrakus,  breitete  seine 
Herraehaft  bald  Uber  gans  Siiüien  aaa,  »legte 
beinimera  (480)  Ober  die  Karthager,  regierte 
mild  nnd  weife,  nach  aetnem  Tod  (17«!  als 

Gelowe,  s.  Hai-Thao.         |  Heros  veri  hrt. 

Gelsenktrchea,  F.-ibrik^tidt  im  )>rnib. 
Rexbcz.  Arnsberg,  Kreis  Bochum,  an  der 
Köln  -  Mindener  Bahn,  14.015  Ew.  In  dar 
Nühe  bedeutende  Kteinkohlenjrrnben. 

Gelt,  unfruchtbar;  nicht  tniihtig;  trocken 
«teilend  ivoni  Milchvieh).     \xfn,  kastrieren. 

Gelxey  v>-rschnittenen  Schwein;  daher  or/- 

Otmaag,  snatgemische.  Erbten  und  Uaar, 
Linsen  und  Gkrste,  als  ürfinfntter. 

Gemira,  Teil  des  Talmnds  (s.  d.). 

Gemblnnx  'ntir.  *cbaagblnta,  Gemldourt),  .Stadt 
in  der  bolfr.  l'rov.  Namur.  34n2  Ew.  Ber. 
Bencdlktinerabtei  (.Chronik  desSigebert  von 
Q.'  aus  d(m  12.  Jahrb..  ge«ehAtste  Qe*' 
schirhtsqnelle).  3t.  /an.  1&78  6t*g  Don  Juan 
d'Au->irin«  ültcr  die  Niederländer. 

Geneiade  {Kommunt),  die  zu  einer  Kor* 
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poriitlon  OnrlitiKchcn  Person)  TcreinlgUn 
Bewohner  eines  bestimmten  Teile  dei  Suatfl- 

gobJotn,  welcho  eine  riuno  Verfassung  habpn 
nnd  ihre  Aogelegeabeiten  anter  Aufsicht 

4B«netii4e«H«««frf  Inbegrilf  ^on  Bealn- 

muncon  Ober  Vfrfa«^uncr  "nd  Organisation 
der  Gemeinden,  V«'r\valtiing  des  (Jonieinde- 
▼ermflgens,  Krwerbnng  des  OcnuMmliTocht*, 
Rechte  nnd  Pfliohtea  der  Gemeinden,  Ver- 
hlltiitod«ree1b«n  cnr8tMtSR«wftlt«te.  Vgl. 
SMP»  im«  Gemcintlevf^rfasHnngen  Dtatach- 
lands  etc.  (IW«»—-«,  6  li.ie  ). 

(jemeineii  Kerht,  «lixjmleon  Ktdtslio- 
stUnmungen,  wclobe  in  ganz  Deutschland, 
loMywett  Bfcht  dnrell  Paniknlarrechte  ab- 
woicliriirlo  Bcntimmangrn  eIngefQhri  dnd, 
O«  Ifiinu'  linben.    Vgl.  I>futteh*»  Rrekt. 

(JriiifinKefuhl,  OcfUbl^eiupfin'lunjren,  die 
im  Gegensatz  zu  d«n  durch  Äußere  Kin- 
wlrknngen  herrorgebractiten  Sinnt^-  und 
g^MUmpflndungen  all  Zustünde  der  Organe 
des  Körper«  sich  damtellen,  welche  auf 
Äuücro  (H'jeltto  nicht  bezogen  werden  kön- 
nen: Sclimer/.  Kitzel ,  Schauder»  Wollust, 
MüdiplccitHgefQhl,  Hnngcr,  Dnrst,  Ekel.  Das 
Mmtk€lg^fiUU  aaterrichtet  Uber  dl«  Jeweilige 
l4ife  der  Glieder  iiii<l  der  irereenledeBen 
llnutKtellen  und  dm  (!rad  der  Anstrt  iitzunir, 
weh  lii  r  erforflerlieh  iot,  um  Widerstände 
XU  überwinden  (  Krajl'inn). 

ttOHtiBplats  (lat.  Loeu$  communit)^  ein 
jedermattik  elBleaehtender,  aber  aaeh  allga* 
nietn  bekannter,  .abgedroschener*  8atS» 

<ieme!n«(chnldner ,  iler  Fallit. 

Uemlnalion    lat  ;  ,  \'«  rdoppelnng. 

Uenischte  Ehen,  I'.heu  xwiscben  Beken- 
IMrn  rorschiedencr  Religionen,  beMMiders 
verschiedener  christlicher  Konfessionen. 

Genna  (lat.),  Edelstein,  Knospe;  Stern 
zweiter  OröAe  In  d(  r  Krone. 

Genmen,  vertieft  geschuittene  titelae, 
deron  Bild  erst  im  Abdrnrk  ala  Ballcf  «r- 
•ehaint.  Vgl.  SMmtOnMiMkmmL 

fil««i«l,  Ckblrgspal  der  Baraar  Alpen, 
m  b.,  führt  vom  Knndflvtlukl  naabLcuk. 

Ocmsbart,  JAk'crsi  Lmuck  am  Qvt,  ein 
BO<irlu-l  der  KQckenhnare  des  Gcmsbooks. 

«•nae  (Capalla  JMas.  et  JEsys  ),  Gattung 
der  Antilopen  rPaaraeber).  O.rapleaiNPaBla«. 
et  K*y», ,  bis  1  tn  Innc.  auf  den  AIp' n  fbe- 
sondors  bayri-c'a  n  und  «teiri»ch'  n),  iu  den 
Pyrenäen,  im  kauka)«i'<rhen  onil  taurischen 
Gebirge,  mdelwei>«c  in  der  Nähe  dvs  Schnees 
nnd  der  Oletseber  (Waldticre  undGratticre). 
Fleiftcb  wohlschmeckend,  Fell  (^bt  schönes 
Loder,  im  Waffen  die  Qtvi%*hng»ln  oder  dent' 
ulitr  Ufznar  (früher  Hellmitt'-r. 

Gemuae,  Bchöfilinge,  Blätter,  BiUten-  und 
Frucbtteile .  Wurzeln  und  Xnoliaar  walehc 
ala  Nahrungsmittel  dienen,  enthalten  etwa 
90  Prot.  Waüser,  wenig  ciwelhartige  Rnb- 
■tanzen  und  wt  nip  Fettblldnrr ,  orpranische 
SAnren  und  1 — 1,7  l'roz.  muK  ralische  Stotfe 
mit  Yorwaltendeu)  Kali  utxl  IMiosphorsiure; 
«lad  wenig  nahrhaft«  befttrdeni  abar  die 
Vardanung  nnd  tUnd  oft  Ton  dUUatleeban 
Wert.  Ein(femnrhti- .  ,iftrorknrtf,  zum  Teil  auch 
kompriimitrt«  O.  bilden  wichtige  Uaadolsar- 


tikeL  Vcl.  Lmmgtlkai  (6.  Aufl.  1»4),  JMgtt 
(8.  Auf.  1871  n.  1§74),  Z«eas  (4.  Ani.  188S), 

Riitnplfr  (1879):  Vrrring.  Lexikon  für  Garten« 
bau  (1>^Hr,  u.  Tafel  Nah'^tng-mitUl  mit  Text. 

Genitppe  (tpr.  tobsnapp),  Flecken  in  der 
belg.  Prov.  Brabant,  an  der  Djle,  1709  Sw.; 
17.  und  18L  Juni  l815  vor  «md  saeb  der 
Schlacht  bei  Waterloo  Oe/echte. 

Genast,  Lduard,  Schauspieler,  gi'>>.  15. 
JuU  1707  in  Weimar,  Sohn  dn  Ilof.chau- 
spiolori  ^lUo«  0.  (f  1831),  bildete  sich  unter 
Goetbee  Leitung,  sett  1899  Hofscbaaspleler 
zu  W.  Iinar;  f  3.  Aug  is'tß.  Sehr.:  ,^\u« 
dem  Tagebuch  eines  alun  Schauspielers* 
(1862— €6,4  Bde.).  — Sein  Sohn  mthilm,  g.  b. 
3t\  Juli  1828  in  Leipzig,  weimari»cher  Re- 
gieningurat,  sehr.  Dramen  (,Bembard  toü 
Weimar*,  ,F]orian  Gejer*  u.a.),  Romane 
(,Dafi  hohe  Haus*,  ,Dcr  KfthlergrafO  *• 

Gendarra   (fr.,  »pr.  schftngdam») ,  milltir. 
Tolizeibeamler  sn  Fuü  o«I.  r  ru  Pferd.  Vgl. 
H  "ii-e/maMN,OaiiAinneriedienst(9jlnfl  l881). 

Gtae  (fr,  spr.  ich&bn),  Zwang;  ««hi«  g., 
ohne  Zwang;  pmierm  (tpr.  soTtc-),  Zwang 
utithun,  l&Ktig  fallen;  genant,  lästig. 

Genealogie  (gr.),  Gexehlechti  rkunde,  die 
Ableitung  eines  Dinges  von  neiuenirmpmng, 
Kpezlell  die  Wlasenechaft  von  Urspnuifi 
Folge  nnd  Yetwandtaeliafl  der  Oeaebleehter. 
Zur  Vpran«ihAulichontr  ilienen  dfe  ^ci««a- 
logischcn  Tuf^'n,  l,'e4ch!echt»  •  oder  Stamm- 
tafeln  ( ßtammhliums).  Wlsffcnscbaftlicbe  Be- 
handlung der  O.  zuerst  von  HObner  (}0«« 
nealog.  TaK*,  1725.  4  Bde.),  im  ,OotbalMbm 
genealoffl^rhen  Hofkalendcr*  (seit  1764  jlhr- 
licli  erscheinend),  ,Genealogliichen Tascben- 
buch  der  deutsclien  crüf liehen  (s»'lt  1><25)  und 
der  deutschen  freiherrlichen  Häuser*  (lait 
1B48);  neuerdings  von  //op/ (,Genea1aff  J^OMP, 
1858—61,  9  Bde.\  Geneal.  Tabellen  ron 
Otrtel  (S.  Aufl.  1877),  v.  B*kr  (9.  Anfl.  1870X 
Vn.iiel-Cohn  (1864—71)  n.  a. 

(«enee  («pr.  w^h-),  1)  Hi'  hard ,  Komponlot, 
geb.  7.  Febr.  l^SS  in  Danrir,  zuletzt  Kapell- 
meiater  In  Pra«,  aalt  1867  la  Wlaa.  Bo> 
kavBt  dnreb  aataa  IconMiatt  Opam  «ad 
Operetten,  auch  cabir.  ein*  nnd  mehr- 
st! mm  ige  Gesänge  humoristiscben  Genre«.  — 
2)  RmMf,  Schriftsteller,  geb.  1».  Da». 
1894  in  Berlla,  labt  aeit  187»  daaclbet.  Be- 
kannt ala  VotleMT  n.  grttllra»  Sbataiipaara 
scher  Dramen.  Werke:  .Shakespeares  Dra- 
men iTV  1  »outsrhiand*  C18ß«);  ,8hake«;>.  »res 
I,,  henn.  Werke*  (1  »71) ;  .Poetioche  Ab.  m '..*. 
Abhandlungen  (St.  Anfl.  1882);  .Gesammelte 
Komödien*  (1879);  X«br-  und  Waada^ahf« 
de«  deutschen  Sehamplels*  (1869)  n.  a. 

Genehmhaltang,  s.  RatHabiHom. 

Genelll  «pr.  <!«<  D.nn'ttfiir.i  Mrilffund 
Zeichner,  geb.  2ö.  Sept.  I7v»  |u  Herlin,  Sohn 
dea  Landschaftsmalers  Jamu  O.  (f  1813), 
lebte  nach  lintferm  Aufenthalt  in  ItaUaa 
zuerst  in  MOncben .  seit  1899  all  ProHwer 
an  der  Akademie  In  Weimar;  f  15.  Not. 
18('<8.  Vertreter  einer  streng  klassischen 
Richtung,  die  er  besonders  in  Zeichnungen 
▼oll  poetiscbar  Kraft  nnd  oft  hx^m  BoMtai« 
belt  bewihrta.  Ranptwork«;  BeMmaMam 
ru  Homer,  zn  Dante,  Leben  eines  Wust» 
lings,  Satura,  Ircbcn  des  KQnatlcrs  tu  a. 
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fleitepl.  9.  (7«nfppirl{nl"r. 

Üener»!,  zur  höchsten  militariscLcu  lianR- 
klawo  gebOrendor  iHÜzur;  die  OentralitiU 
der  deutschen  Armee  besteht,  nach  dorn 
Bange  geordnet,  ans:  1)  O.me^fortn,  2)  G.- 
Utiinant$.  S)  0.01*  der  Tnfanteri»  oder  Kaval- 
Urif,  4)  den  Q.obtnten,  Q.fetdzeugmeittem  und 

GJ'  hhnar$chälUn. 

denen larst.     Sanitäitkorp:  [brfehl. 
S«B«ralat  (Iat.)i  QenoralawOrdc ;  Ober- 
Oeneralaodltear  (tpr.  -tohr),  der  hSdiate 
JuütlEbcamte  des  prcaBisehen  Heers. 

Generalbaß ,  im  allgemeinen  llarmonlc- 
oder  Kompositionslehre;  im  bcftonticm  die 
Ba&Ntimmo  eines  Tonsttlck.4 ,  über  deren 
Noten  durch  Zahlen  «ad  andre  JSeieben 
(Signataren)  dfo  Altketde  vnd  Mednlatlonen 
fortlaufend  angedeutet  werden.  Die  Zahlen 
geben  die  Intcnrallo  an,  t.  B.  8  die  Se- 
kunde, 8  die  Terz  etc.;  den  DrcikJang  be- 
ziffert man  nicht,  wenn  er  der  Tonart  an- 
gehört; ein  S  Ober  der  Note  bedentot  Dur-, 
ein  1>  MoUdrvikLing ,  ^  aufgelöst. 
«•MnlfnMatnnialatnr»  In  Deataehland 
nfll«^  "  -  


Ilah  flr  dfo  dsriLitiHttte 

angehörigon  Prinzen;  dor  G.  etnlll  iaiBMff 
du«  Geueralfeldmarsohalls. 

GeBeralgenalilger  (Clewralpro/oß ,  fr. 
Grtmd  prMtJ  t  frtUier  der  mit  Ausübung  der 
FeldpffHaet  bannftmcta  «nd  mit  dem  Recht 
fiber  Lebon  und  To4  ansgcstattftc  Ofii/.ier. 

tieBerallnipektloVf  In  DeatHchLmd  Obcr- 
behürdon  der  Artiii.  ri'',  di„  1  iijji  iiionrkoriia 
und  der  Festungen  sowiu  des  Jkiilitiirorzie- 
Inuga*  und  Bildunnweeens. 

Oenerallntondint,  der  höchste  Beamte 
des  KrlegiTerpflegoagswesens  der  deutschen 
Ann.  o ;  anoh  TIttl  Toa  HolbnMilan (O.  d«i 
Theaters). 

Ilaleren  Oat.),  TeraUgemeinem. 
'  ina  (lau),  oberster  Heerführer, 
(lat.).  Allgemeinheit,  im 
Gegeniuitz  zu  Sp'iiaiität;  KeldhnmHehnfl, 
Oecamtheit        i- ddherren. 

OeneralltiUlande,  früher  in  der  Repu- 
blik der  Vereinigten  Miederlande  Marne  der 
ereberten  TeQe  Brabnnt,  Fbmdem,  Lim> 
bürg  und  Gcldcrland;  worden,  zu  keiner 
der  sieben  Provinzen  Keii.iritf,  von  dcMi  (ie- 
neralstaati'n  der  Uepublik  «lirt'kt  verwaltet. 

tieneraikommando ,  oberste  Kommando- 
•ad  Verwnltangsbebörde  eines  Armeekoipe. 

Cleneralmanch,  Signal,  das  die  Trappen 
marschfertig  auf  den  Alarmplata  beruft. 

Generalparhter  (fr.  /Vrmter»  ytWr.iiu:), 
in  Frankreich  bis  zur  Revolution  eine  Ge- 
sellschaft von  hpeknlanton.  welchen  das 
tela-  nnd  TabaJunonopol,  die  SinneaattUiL 
die  EingangszöUe  von  Paris,  der  Geld»  und 
ßlibentteiiipi  1  etc.  gegen  Jäbrl.  Pachtzin« 
QburlasHeu  wurden  ;  wegen  der  rOcksichts- 
losen  iifcrte,  mit  der  sie  bei  der  Einsiehung 
n«  Teifahrfin  nflegtea.  beim  Volk  Terhait. 
0«a«nlpref&ft,  ■.  Omiitraigfietültgtr, 
General prnknrator ,  in  Frankreich  der 
erste  der  an  den  Appell  -  und  iiLassationshü- 

fnu  (laH  intenasn  den  Suata  ?«r(iataadea 

Beamten. 

Heaaralstaataa«  la  der  ehemaUgaa 
poblik  der  Vnrelaigtaa  Klederlaada  dl«  voa 


den  ProvlnzialRtMnden  gewählten  Abgeord- 
neten, weiche  diu  Kivieruug  der  Reiniblik 
führten  und  den  I  it.  1  .Horhm«  :'<mi.1i  '  tru- 
gen; in  den  Jetzigen  Niederlanden  Name 
der  Laadearertretang.    Tgl.  aneh  JBoft 

tienerabtab  (frUher  auch  Otiural^wtrUtr' 

m«ittfr$tab),  Beh^^rde  zur  Vorbercitiinu'  der 
kriegerischen  Thiitigkeit  der  Armee  und  zur 
Unterstützung  der  Heerführer,  zerfallt  ia 
den  (^roJm  O.  nnd  in  dea  Q*  bei  den  Trafh 
pe/i  (Armeekorpt  and  IMvIffonen).  Abtei- 
jungen:  Han;  tetnt  (wirkllcho  G.snftlziere), 
Nebenetat  (wiikluho  O.s-  und  Truppenofti- 
ziere)  für  wissenschaftliche  Zwecke  und  Ab- 
teilung für  die  Laadesanfhahme.  Vgl.  r .  Itohm 
(I.  Ani.  1875),  Br9mtaH9.8eMlmtdor/{im6). 

GeneralRtabsarzt,  in  Prenlicn  der  ria  f 
des  g.-RauiCen  Militarmedlzioalwcscns  und 
des  .Sanitätsk"rpH. 

Oeneraistabsachnle,  s.  r.  w.  XrlegMÜtap 
demio ,  s.  ililitärsehHlen. 

üencralTerttammlung,  im  allß.  die  Ver- 
Sammlung  aller  au  einer  Sache  Beteiligten, 
stellt  bei  Aktiengesellschaften,  wenn  Tor* 
schriflsmUig  berufen,  die  Oesamthett  der 
Aktion&re  dar,  durch  welche  der  Wille  der 
letztem  zum  Ausdruck  gelauert. 

GeneralTollmarht ,  s.  Aluntlat.  [ZeitguHn. 

Oeaeratlo  aequlT^ca  (lat.),  Urzeagnng,e. 

lieaeratloa  (lat.).  Zotuningi  dia  ia»nafe> 
mengchorigen  Glieder  nnw  Oeeehleehta* 
folge;  das  durchHchnittllcho  Lebensalter 
einer  Geschlcchtsrcihc,  Menschenalter,  nach 
gewöhul.  Annahme  Zeitraum  von  3U  Jabrea. 

Generatloaaweebael('ifslaj^0nf>i>,  Ammen- 
zeugung),  eine  Art  der  Foitptianzung  im 
Tierreich,  bei  welcher  die  voll»tiiu«lige  l'ut- 
Wickelung  durcli  einen  gesetzmiiAigeu  Wccii- 
sel  zweier  oder  mehrerer  fortpflanz ungs- 
Qlbiger  Geaemttoaea  erreicht  wird.  Auf 
eine  gesohleehtUeh  entwiekelte  Generation 
folgen  eine  oder  mehrere  nnf,'e-!cl]li  clilH.'b 
sich  fortpilauzeudo  üeuuraliuueu  ison  Am- 
men), bis  die  letzte  derselben  wieder  Ge- 
■ciüeAhtsUere  itanrorbringt.  Bisweiien  iat 
der  O.  mit  Metamorphoae  ▼erbaadea.  Aehn> 
lichos  bei  Krj-ptogamen,  bes.  den  Rontpilzen. 

Generativ  dat.),  auf  Zeugung  beziik'lich. 

Generitor  (l»*-)»  Kr/eii>;«'r  ;  in  .ier  1  ••.■Luik 
s.  V.  w.  Dampfkessel  oder  Qasorzeuguuga- 
apiMwat  für  Oaefenerungen,  LmehtgaaaB' 
staMea  «te.   0.ga$,  a.  Qat/tmn^ng. 

Oeaerell  (lat  ),  allgemein  gültig. 

Generiflkation  (latO,  daa  Zarüelifthrea 
der  Arten  auf  Gattungen. 

Qenörinch  (lat.),  auf  das  geMualaOc  schlecht 
odar  die  Gattung  betüglieii.  (gebig. 

fiaaerSi  (flr.,  spr.  seh«),  edelmütig,  frei* 

Genf«l8  (gr.) .  Kutstehung,  uri.'ch.  Name 
des  1.  Buches  Mosia,  weil  in  demselben  von 
der  Entttehung  der  Dinge  berichtet  wird. 
Genttitekt  waa  sieh  auf  dea  Unprang  ciaee 
Dingee  besieht t  daher  gmtUUOu  ÜHhaä*. 
die  wissent^chaftliche  Untersuchung  der  Knt 
wickelungsgesctze ,  z-  B.  der  Orgaiii>imi  u, 
im  Gegensatz  zur  ,ir*krii>tiien  Mithol.  ,  dof 
fieeehrelbanc  der  Merkmale  einer  Sache. 

9mMlMfFtM»r  AuguH  de.  beliebter  hol- 
Und.  Dichter,  geb.  91.  Nor.  16S8  la  Aauter- 
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ilaii),  t  2.  Juli  IbGl  KU  liote&iiaal  bei  Aru- 
bcini.  Bammlaug  neiner  ,I>lolitw«rkeB*  IM. 

dcaetltck,  1.  OmmU» 

Cl«i0tt«,  «.  X^tkatt»;   O.mfiUt  and» 

fcli\v.-\r7('  «ibIrUcbe  Kntr.cnffll«». 

(icncTnU  (*pr.  »chünii'wi),  das  Gebiet  von 
Genf,  1624  qkra,  frflbcr  eigne  Grafschaft, 
seit  1401  MToybcbM  Beizogtum,  lb60  dem 
Arahs.  Dep.  Omtmvojcii  einverleibt. 

OenPTfr,  feiner  Gin,  Stelnlinprr  Brannt- 
wein ,  üU'5  sehr  viT<liinntir  (M  r.st<>u-  unil 
Kc;:;,"  niiiai-ulu'  c<  \Voiiiirn  iiinl  iiln-r  WsehOl" 
derbuereu  nnd  Hopfen  roktiti/.iert.  * 

ÄdB^Tre  (ipr.  acliunKliwr),      J/on<  Oenevre. 

Geneiireth,  See  {Ctddüitchn  Mw) ,  Gc- 
birtrn^eeim  nürdl.r.'\]aKtina,2Skm  lanfc.ll  km 
br<  it.      (ikin  ,  203  m  unter  dem  Mittolmepr. 

tienr,  (iüihvej.lliclier  Kanton  der  Schweiz, 
am  f.cnfcr  See,  279  qkm  und  (t-80)  loi.r/i:. 
Ew.  (£Mt  61  ProB.  Katboliken};  Hügcllaud, 
▼ovB  BbOiM  bewinertv  mit  wfcLtigep  In- 
dustrie. StaaUeinnahmon  (is««!)  S.H82,B»3 
Fr.,  Ausgaben  5,ll6,ir,n  Fr.;  Aktiva  2.8, 
P««llva  ca.  21  Mill.  Fr.  Dar  LHndchen 
kam  939  mm  firftnkischen,  um  888  cum  bur- 
gnndlscbea  Btfieb;  eelt  1S85  (mit  ElnlQhmng 
der  BefonnatloB)  unabbHn^i^e  Tlopublik, 
durcb  Calrlu  (seit  IMl)  Mittrlpuukt  der 
en«»K«-l. - rt'forni.  llj'  litmi^- ;  l.')f<4  IJunil  mit 
ZQrIch  und  Bera;  17Hd  mit  Frankreich  Ter- 
elnlfft,  seit  1814  eevTeribier  Kanton  der 
Schwelt.  Verfassung  vom  24.  Mal  IMT.  — 
Die  Jfauptstfult  O.  (Ontire,  da«  rftmincbo 
Atir,li<tAU"'yojtim),  r«.i/.cnil  7.n  leiden  ."Gri- 
ten <lti»  Uli«mc  an  dessen  Ausfluß  aus  dem 
Genf«'r  See  Kriegen,  sehr  wohlhabend,  50,048 
Ew.  (mit  den  VorstUdten  6>gttOX  >°in  größten 
Teil  OalTlnlsien  und  franxOslseh  sprechend. 
8t.  Peterskirche.  Wohnhaus  Calvins,  Ge- 
burtshaufl  Housüeans.  Universität  (1S68  ge- 
grnndft,  l:»»8  durch  Calvin  restauriert^  be- 
r&bmte  Blbliotbek,  Uhrenfkbrlkatlon. 

6«Bflir  KrafratioB ,  df«  n.  Aus»  UM  In 

Genf  ah^r^chloesonc  feborrinkiiufltttTmög- 
liebsten  Mil'ii  rung  <lor  vom  Krieg  nnter- 
trennJIcben  Uebel.  Zu'T«t  vereinipten  sich 
Baden,  Belgien,  Dänemark,  Frankreich, 
Hetseii,  Italten,  die  Niederlande,  Prevlen, 
die  Schweiz  und  W^rttrinberg  dahin,  im 
Fall  eine»  Kriegs  das  l'ersonnl  t\rr  Laz.i- 
rettc ,  der  Verbandplätze  nnd  Depot«  so 
lange  als  neutral  anzusehen,  als  es  seinen 
Fanktlenea  obliegt  «ad  Verwundete  anfsn- 
heben  nnd  zn  verpflegea  bat.  Da»  än&erc 
Zeichen  der  Neatraütlt  Ist  bei  Gobinden 
und  V<  rbandplätzir.  «  ine  ilrutlirb  crkenn- 
b.ire  .  iUioreinstlmmende  Fahne,  bei  Perso- 
nen « ino  von  dem  MiUtärkxmmnndo  vt  r- 
abfolfte  oad  abgeitompelte  Annbiade,  beide 
mit  rotem  Krens  anf  weitem  Onind.  Naeb 
nnd  nach  haben  alle  Hanptstaatrn  Kuropas 
durch  Kommissare  ihre  Beitrittserklärung 
zur  O.  K.  abgegeben.  Die  Bestimmungen 
der  O.  K.  etad  im  preoAIecb-dentscben  Krieg 
IMS  cnent  ntr  praktlseben  Anwendung  ge- 
kommen, nntrrm  ^^.  OVt.  ISfH  dnrrh  15  Zu- 
Katzartikt  l  «-rwt  itert  und  nnmentlit  li  auch 
deren  An^deiinunR  auf  die  Marine  und  den 
Seekrieg  festgesetst  worden.  Vgl.  lM9dtr 
(IS75),  K«e«r  XlflW). 


Genfer  Hee  (im  Altertum  Jjacu*  J^mauw, 
fr.  Lac  X«miiii),  See  im  ■Qdweatlieben  Win- 
kel der  Schweiz,  swlseheB  dem  Kanton 
Waadt  tradSaToyen,  beaondert  eebga  dnreli 

den  KontraBt  d*«  annmti^^en,  gesegneten 
uönllichen  Ufers  und  der  grotesken  Felsen 
ani  südlichen.  375  m  ü.  11. ,  90  km  lang.  1-* 
km  breit,  300  m  U«f,  578  qkm{  Tom  Bböne 
dnrrhflosKcn.   Meiltwilrtig  dla  lUdw  (t. 

Uengenbsch,  Rt.adt  Im  bad.  Kreis  nnd 
Amt  CtfTcnburg,  an  der  Kinzig  and  der  Baiiu 
Otrenbnr(;-.^ingaB,  Sttt  Xw.{  bU  ISudl  frfl» 
Reichsstadt. 

(ienlal,  Genie  rs.  d.)  bakmideiid. 

Genick,  s.  Nacken. 

Genirkringer,  starkes,  gerades,  an  der 
Spitze  zwcisolineidigcs  Mciwer,  mit  wi  lchem 
man  Reho  und  geringes  Hochwild  über  dem 
er^teu  Ilalswirbcl  Ins  Gehirn  stößt 

Geaiekkramf  r  {Kopf genickkramp/,  Maalii- 
gitls  cerebro-ipinalia  epidemica),  eis«  der 
heftiRHlen  Formen  der  GebirncntrOndung 
(s.  d.),  befällt  meist  Kinder  und  Junge  Mln- 
ncr,  tritt  epidemisch  auf  nnd  endet  nach  1, 
2  Tam  «Aar  »aeb  eiiMr  Woche  tMltch. 
SterbHebkelt  W— W  VtWL  Der  O.  beglwit 
mit  Sehntt.  lfro^t,  Fieber.  Erbrechen.  Kopf- 
^chmorz,  Starrkrampf  der  Qcnicknauskeln. 
Relinridlimg:Btoa«fdO«r 
Morphium. 

Genie  (fr.,  spr.  «th^      lat.  peafae), 
bome  Bcb^pferlsebe  Geisteskraft;  aneb  In- 
genienrkunst,  daher  Gmi*iorp*,  n.     w.  In- 

41enTen  ,  n.  G^n\M$.  ' v'cnimirkorp«. 

Genippkraoter  (Oentpi),  mehrere  Arten 
der  Gattungen  Achillea  und  Artemlsia  vMi 
den  Alpen,  Bestandteil  de*  BahwalMrllM« 
und  zu  LIkOren  benutzt. 

Genista  L.  (Ginster),  Pflauzenpnttnng  der 
Papllionaeeeu.  Q.  nrfon'a /..(FArtierscharte^ 
Gilbkraut),  Strauch  in  EurOfa  «ad  HftM- 
aeien,  dient  zum  OelbllrbM. 

«•«ItaHM  dat.),  aM«hMtM«ll«L 

Genltlr.  s.  Ka»u*. 

Genius  (lat.),  (Uist,  Schutzpelst;  Mebr> 
zahl  GtnXm,  beflllgelt  dargc«tellte  niedere 
Gotthelten  oder  Oelater  der  antiken  M vtho> 
logie  nnd  Knast,  a  D9mmm, 

Gealls  («pr.  tchrnnfUf),  90pkauU  TAieiU 
Dnervt  dt  HaifU  •  Auhin ,  Grüß»  vm»  ,  franz. 
.*^chrifl*tellerin,  geb.  2l>.  .Tan.  174«'.  In  Champ- 
cery  bei  Autnn,  mit  17  Jahren  an  einen 
Grafen  Ton  verbefratat,  dann  Geliebte 
de«  Herzogs  von  Orleans  nnd  Erzieherin 
seiner  Kinder,  in  der  Folire  Mitglied  des 
Jak  'binerklubs,  Knitgr  uitiii .  reuKionilrin 
Bouapartrs,  endlich  ParteigAngerin  der 
katbol.  Reaktion;  t  91.  Dez.  1830  in  Part«. 
Zahlr.  siemUeh  »latta  «ad  leichtfertige  Bo> 
maue  (Uber  100  BladeV  aneh  ptdagogiaeh« 
und  historl.^ehe  Scbrift>  n  .Mim<raPM^t  B« 
Aucg.  1857;  deutsch  Ina-:,  8  Bde. 

GeaoniienMhaftaweieB ,  Im  engem  Sinn 
die  anf  Wirtyehaftuweek«  gexfchtatoa  Ytr- 
elnigungen  «mHueeiid,  wemw  daiab  llnra 
Orvanlsation ,  Ausdehnnni?  nnd  ThStigkolt 
im  volküwirtsch.aftllchen  Leben  der  neuem 
Zeit  große  Bedeutung  erlangt  haben.  Ale 
besondere  Form  dereelben  kann  die  Aktiail- 
geoellMhalt  (t.  AkU)  aai 
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hanrorfegjuigen  sni  dem  BedQifaU  der 
yarriBifUDf  Ton  Klpitalkrlften  sur  Ani- 
Abrang  gröücror  Indnatrieller  üntenich- 
inea  (Finanz-  and  HandclMpekaUtlonon, 
EiMnbabnon ,  FabrikotabltMcinonts).  Nobcn 
derselben  tMiginBen  In  England  schon  zu 
Anfang  Am  Jiuurlnm4«rtitlfi&y«reinigungon 
•a  bOden,  w«]eh«  gwvnftber  dem  OroA- 
kApItel  die  Itolierten  Sacistensen  Im  Hand- 
werk nnd  Im  Arbcitrr«taud  in  ,Oenos«en- 
scbaften'  znnammonfasson,  /unHchnt  nur,  nm 
durch  gemeinschaftliche  Anschaffung  und 
V«rt(tob  voa  Vonritaa  an  I<eb«B*-  nod  iUnd- 
wttlnbtdMf  d«m  kl«iii«B  Mnnii  •In«  ge- 
wisse Monomische  SclbstftndiRkclt  zn 
richalfen.  YorxQglich  waren  os  die  Gründer 
der  Rochdale  Bocirty  of  eqnitable  pionn  n; 
(IBM),  welche  die  Leiatiuig*>  nnd  Entwleke- 
laaguiMgkeit  dee  genoMMehafUIebaa  Zn- 
sammenwirk(>ns  erkannten.  Vgl.  Bolffoak*, 
Hiatory  of  Cooperation  fl87&— 79,  8  B.Ie.). 

Die  Ober  die-iolVirn  rou  V.  A.  Hubcr  In 
Deutschland  reriSffoutllchten  Mlttcilangen 
und  eigne  sorgfKItige  8tndlen  TeranlaAten 
8ch«lt«-J>eUu»ch,  für  die  dentaebon  Ver* 
bAltnisBc  Ehnllche  Mittel  in  Hilfe  tu  rufen 
(1849).  Die  von  Ihm  pegrOuJetPn  Gonoi«^t  n- 
sohaften  hatten  sum  Ziel  die  Förtemng  des 
KrediU,  des  Erwerbe  oder  der  Wirtschaft 
fbr«r  MitfUcdw  nUtali  gemeinicbftfU.  Q«- 
Mblftibetri«bi.  Der  geiamte  Ckwblfto> 
gewinn  fÄlll  den  Mitgliedern  zu,  w^Uhe 
mit  ihrem  ganzen  Vermögen  für  alle  über 
das  etwa  angesaromclto  VereinirermOgen 

82aaerrcB|  Gnmdbeaits  ete.)  biiiaiu««ben> 
en  Aiitlllt«  dm  CHAvbItWB  MlldarlMlb 
bQrf^en.  Die  MltriMtruhlTstunbetrbr.'inkt, 
der  BetrK'b  kaafmlnnisch  eingerichtot.  Auf 
Grund  dieses  Programms  entstanden  zu- 
nAchst  die  V<^kthamkm»,  eigentlich  For» 
•etaJ'  nnd  KndÜ99ffm9,  su  dem  Zweek, 
den  kleinem  Gewerbtreibenden,  welcher 
vereinaelt  keinen  Kredit  genlcAt  oder  dem 
Wuchf^T  vcririllt,  eines  genogscnsrhnftliebcn 
KrediU  teilhaftig  su  machen ,  welcher  anf 
dar  allmAhlirhen  Ansammlung  eines  klalaan 
Qrundkapitals  ans  Beiträgen  der  Genossen 
mit  deren  hinzutretender  solidarischer  Haft- 
pllicht  b.  ruht  und  dadurch  d»  m  Kb  iuvor- 
kehr  KroditqneJlcn  eröffnet,  wolcho  ihm 
der  Geldmarkt  sonst  renagt.  Aus  eitcner 
Kraft  dar  Volkabaakaa  «ntaad  1864  dla  2W- 
seAc  gsa—swueia/libaiib  In  Barita  mit  anfXn g- 
lieh  Vi  Mil!.  Thlr. Grundkapital,  wdcl  r  eine  n 
Oiroverband  der  deutschen  GenoMnurliaft«  n 
einrichtete  und  als  Zentralstelle  d<  n  V«  !  kubr 
dar  ainaalnea  Vereine  mltdemOaldmarkt  Ter- 
Oiltlalt.  ▼«!.  8rAHbf/>eMC>wA,yonehtiA-  nnd 
Kreditvrn  inc  ftls  Volksbanken  (S.  Aufl.  l^^Tt"). 

Auf  k'leichcr  (Irundlago  der  solidai  isoln  n 
Haftpflirht  bcrul.fn  die  /roiftiTnrerW»««,  welcln' 
Enparnisso  am  Aufwand  für  Deckung  des 
Labansbedarfs  darin  suchen,  daA  sie  Nah- 
mngsmittel,  BckleidunKsstoffo,  Heiz  -  und 
BeleuehtnngsmaterUlien  vxc  im  groAen  ein- 
kaufen und  mit  eiii' m  rnkliieen  ,  dem  Ver- 
ain zu  gut«  kommenden  Gewinn  ihren  Mit- 
gliedern lll>erlaasen.  Dieselben  haben  spater 
als  die  Vrdksbaakas  in  Deutschland  Ein* 
gang  gefunden  naditeh  langsamer  entwkkalt 

Jr<i|sn  Bmi'Ltgrikomf  »,  Atfß» 


trotz  der  angliachen  Vorbilder.  Vgl«  BickUr, 
KonsumvarMaa  (1867);  BdmMtr,  Aawtiraag 
fOr  KonsumTereine  zur  TJntemtellmic  mntar 
das  Genoasenschaftsgesets  (1869). 

In  gleicher  Weise  verbinden  sich  Oewerb- 
treibende  denselben  Gewerbes  zum  Bezug 
▼on  Rohntudi  n  und  Halbfabrikaten  für  ge- 
melnsama  Beohnnng  (It<yh$tojfffi0mo»$«n»cha/- 
ten).  Da,  wo  Maschinen  den  Gewerbebetrieb 
fürdcm,  namentlich  auch  für  Zwecke  der 
kleinen  Iiandwirtschaft,  bildeten  sich  zur 
Anschaffung  und-  Anwendung  solcher  dia 
WtrkgmMm^du^fttm,  In  Indastrla  wia  In 
LaadwIrtMbalt  arkannta  man  bald  dan  Vor> 
teil  der  genossenschaftlichen  Form  für  den 
Verkauf  auf  (gemeinsame  Rcchnunp:  (3Iaga- 
I  ::iiuj'^o$Hmfchafl0m),  und  den  Rohstoff-  nnd 
Manzingenossenscluiften  aebloft  sieh  dia 
JVsaaUie^eiMiesefMeAa/f  an,  walaba  den  In- 
dustriellen B  trieb  zur  ITerstellung  der  Ware 
mit  dem  kauliaiinnijichen  Vertrieb  vereinigte. 
Kino  auftallen  l  rasche  Entwickelung  nah- 
men in  den  70er  Jahren  die  landwirtschaft- 
lichen Genossenschaften  der  lotstbaaaiebna« 
ten  8  Arten,  iasbasondere  in  der  Provinz 
PrenAen,  am  Mittelrhein  und  in  Tirol  u.  Vor- 
arlberg. Vgl.  Schulte- Deiüttch,  Dir  Genossen- 
schaften iu  einzelnen  Gewerbszweigen  (1873). 

Auch  das  empfindlich  gasteigafla  Wob- 
nannbadOifnia  raabta  lieli  auf  ganoMan* 
sebanMebam  Wag  Bafrledigung  tn  rw- 
schaffen,  indem  Paugenofe^irkii/tm  entstan- 
den ,  welche  zum  (^röAten  Teil  Wobnungen 
fOr  gemeinsame  Rechnung  herstellten,  nm 
•ia  alsdann  gag«n  entspreebenda  Amorti* 
satiott  ktttflleb  an  dia  Hltgliadar  ra  tlbar> 
tragen.  Die  seit  1873—75  eingetretene  Ver- 
schlechterung der  allgemeinen  wirthch.ift- 
lichen  La^e  hat  Hbrlgens  den  be»<i(  benden 
Vereinen  die  gröAta  EinichrAnkang  ihrer 
Tbitigkait  avfariagt,  ainan  Tall  darselben 
s0f?ar  reranlaAU  nr  Liquidation  ru  srbrei- 
ten.  Vgl.  Bchntid&r.  Mitteliunpen  über  di  ut 
sehe  Baugi  uosienschatten  (187.';). 

An  der  Spitaa  der  Genossenschaftsbcwe- 
gnng  in  D«M/sritf—d  steht  Behulze-Dclitzsch; 
ihre  Vereinigung  nnd  Vertretung  finden  die 
Genossensehaflen  im  «Albrcmelnen  Verband 
der  auf  Selbsthilfe  benjheuden  Genesen- 
Schäften',  deiPSfiu  ,Anwalt.'ch.ifi*  Hchulze- 
Delitsseh  Obertragen  ist;  als  Zwischenglie- 
der sind  ProTinsial*  and  LandasvarbAnda 
gebildet,  nnd  ab  obcnta  Inttans  gilt  dar 
Jilhrllche  ,a11gcmrlne  Vcrelnstag'.  FQr  \m> 
kann  die  Mllgii*'derzahl  s.imtHcher  (ca.  ;i2:>0 
nusschl.  der  Österreichischen)  b(»t<"henden 
dentaehan  QanoManschaften  auf  1,100,000, 
da«  angcfammalta  aigna  Kapital  anf  180^ 

190  Mill.  Mk.  veranschlagt  werden.  Dom 
Verband  gehürcn  1050  Vereine  an ;  Organ 
desFClben  sind  die  , Blätter  für  Cu  no<-i<n- 
schaftswesen'j  dia  mitgeteilten  Gcschüfts- 
absehlQsso  ersäiainan  im  .JahrMbariebt'.  Die 
deutsche  Genossenscbafisbewpgung  ■  erhielt 
18C7  ihre  Rechtsnormen  In  Form  eines  Ge- 
setzes fQr  PreuAen,  welches  1868  für  <1>  n 
Xorddcuf sehen  Bund,  1>*71 — 78  fOr  einige 
auAerlalb  desselben  stchendo  Staaten  und 
1878attebfQrBayamaIaRaicbagaMtz  sanktio- 
alcit  wnrdat  And  dnich  walaliw  die  Genossaa» 

de 
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sobaftcn  kantinlianiicho  Rechte  nadFflicbten 
•rklelten.  \  I .  BuMm,  DI«  CtaaoiiMinhafU- 

ge^ctze  (1876). 

In  VvrliiiHlung  mit  den  Voreinen  DevtMib» 
latiiU  w.ir  (h.  TaM/«)  mch  in  Deutsch  •Oetter- 
ttich  das  G.  emporge wachsen.  Seit  1^66 
poUtifich  von  DcattddaJid  geaehfe^on,  ha« 
ben  sich  die  GenoMensehaften  Cieleitha* 
niens,  dessen  Ergebnisse  nenerdings  durch 
den  Anwalt  der  österr.  (»enossenschaften, 
Herrn.  Ziller,  bMonders  veröffentlicht  wur- 
den, in  .IhBlIdMrOrganlsation  vereinigt  wie 
dte  deutsohMk  Die  fenttUche  Regelnng 
ihrer  prlratreehttielieti  Yerhlltntne  wurde 
ihiu  n  ISTS  in  teil.  Leider  wini  dio  geschäft- 
liche mute  derselben  durch  die  Btfurrvor- 
hAitnisse  Oesterrrichs  sehr  beelntrÄrhf ij^t. 

Enffkmd,  elgeutUch  das  Vaterland  der  ko> 
nperatlren  OmeMensehafl,  selgt  «tu«  «ig»> 
iiji  in  Tnannl?f.iltlc;p  und  dabei  doch  wirt- 
urhafllich  iiitcusivo  KntwickflunR  di  rselben. 
Dort  vrnchs  die  Bowopung  au*  den  Kon- 
•umTereinen  heraus,  welche  den  Aungant;»- 
pnnkt  für  alle  flbrigeu  Arten  geno!t<(en>chaf  t- 
llchcr  ThätlRkeit  bildeten.  In  Frankreich 
brachte  dii-  Revolution  von  1848  eine  Reihe 
von  ProduktivpenoÄsenschafti'u .  moi-t  mit 
Htaatamitteln,  zu  kurzer  IMUte.  Die  weuigr-n 
Produkt  Ivarsociationcn  und  alae  kleine 
Reihe  von  VorschuftvereincB»  welche  sich 
besonders  In  Paris  unter  Mitwirkung  Deut- 
•cht  r  uud  nach  deiitschom  Muster  orpani- 
slert  hatten,  konnten  unter  dem  Kaiaerrcich 
nicht  das  volle  Gedeihen  finden.  In  neuerer 
Zeit  ging  durch  die  fransöslsche  Arbeiter« 
boTBlkemiig  eine  KenflunrerelBibewegung. 
welche  auf  dem  T.yonpr  Arbelterkongrefl 
(Febr.  1878)  mehrfach  Ausdruck  gefun  den 
hat.  Nach  dun  am  gleichen  Ort  gemachten 
Uitteilangen  scheint  auch  Algerien  genossen- 
•obaftllehe  Bildungen  anm  Zweek  des  Omnd- 
und  Hauserwerbs  fasstoclations  d'habitation) 
zu  besitzen.  In  Italifi  hat  die  Schöiifuns; 
Schulze  -  Delitzsch'  eifrige  Nach.ilnniiu^  pe 
fanden,  ebenso  in  Belgie».  Sogar  in  llußland 
mit  Minen  ron  den  deutschen  grundvenelüe- 
denen  w1rt«ch.afti«politiKchen  Verhältnissen 
beeteheu  zahlreicbn  nach  dentschera  Muster 
onmüllerte  und  :ir))eitendo  Vorsehuüvereine. 

Die  Statistik  de^  Tienos^onsehaftswesens 
ist  in  England  eine  hal hofti  7.  !•  II«,  In  Deutach- 
land nur  eine  freiwillige,  ab«r  nttiterliaft 
orpanisiert.    Vgl.  beifolgende  Talielle  Stm- 

UenoTera,  1)  Ileilipe,  Patronin  von  Paris, 
geb.  484,  t  &IS  in  St.  Deniit:  das  sogen. 
Pantheon  iit  ihr  an  Etiren  17M  erbanu  — 
9)  Hersogin  fvn  Brabant,  Oenahlla  des 

Pfal/t:rafen  Siepfriod,  Ihr  I.ebcn  nach  f  Im  r 
im  14., Jahrb.  entstandenen  Sa  :e  ( lecenstand 
eines  bekannten  mittel.i  t«  rl.  Vnlk  Unch-* ; 
dramat.  behandelt  von  Tieck  und  Hebbel. 
Vgl.  Zachtr,  Die  Historie  von  der  Pfalsgrilfln 
G.  ftHno>:  Knif^.  Die  Legeada  von  der 

Pfa1:'trrSfin  O.  (1877).  ftung. 
(Ii  tire  »jT.  «rbanfr),  Oe-chleeht,  Gr»t- 

tienrenialerel  f'^'a«iiw(;mo/<r«'i  I,  Fach  der 
Malerei,  welches  Individuen  als  Tjpeu  einer 
bestimmten  Gattung  oder  alltlgllcbe  Vor- 
gänge nad  Haadlnngea  ab  «hataktarietlecb 


für  die  Qewohnheitei^  und  Anaehaunngea 
der  Menschen  zur  Darstellung  brlngl  Wer* 
den  hUtortsche  Personen  in  Situationen  dee 
gewöhnlichen  Lebens  iur  Darstellung  ge- 
liraolit,  BO  enti^teht  das  hUtoritehs  Omrebud, 
Schon  den  Alten  nicht  unbekannt  (Wand- 
gemilde  in  PompeJOt  doch  erst  von  d«B 
NiederUndem  und  Deutschen  wirklich  ana* 
gebildet  und  bis  tnr  Oegenwart  mit  Vor* 
liebe  kultiviert  (Bauern-  und  Öe»ell8chaft9- 
stQcke.  \Virtshaus«r.enen  etc.),  die  neuem 
mehr  lyrlse.h  (Ssenen  aus  der  Kinderwelt^ 
dem  FamUiea*  and  Tolludeben).  VorsQg- 
Ifehila  Xetetert  gbwlsrs  ättJUnger*,  (hutd; 
T^rhurg ,  Ikm  n.  a.  in  den  Niederlanden; 
Watteau,  Boueh«r ,  Ortuw*  In  Prankreich; 
Ve.lauiu€M  und  IfuHJfo  in  Spanien ;  aus  neue- 
ster Zeit:  die  DOaieldorfer  HammeUmr, 
iM^f  tfcftf^Mfr,  ^MtfCip,  ffaaas  n«  aa,  JüsMwaass^ 
Mrprrheim,  V.  B«mtutt,  LObtm  u.  a.  (Berlin^ 
DtinliaM$er ,  WaldmüUir,  Am«rlim}  (Wien), 
Knhuher,  D«freg4j«r  (MQuchen),  Meyer  (Bri* 
men),  der  Fransose  üs^ssoaeisr  o.  a. 

e«M  0«t.)f  OeMhleehl,  bot  dea  IldaMta 
G-onnsaenschaft  durch  gemeinsame  Ahstaa- 
mung  Verbundener;  Mehrzahl  Gentr;  JVome« 
gentiiicimm  oder  gentil« ,  (ieschlecht-name. 

Genierieh,  Vandalenkdnig,  s.  Gei*erick. 

Geniilrhen,  Otto  Fron*.  Schriftsteller,  geb. 
4.  Febr.  1847  in  Drieeen  (Mark),  lebt  in  Bar- 
lin. Bebr.  lablreiehe  Dramen  (,OaJus  Orae- 
rhu-.'.  1869;  ,York*,187I;  .Robcxpierre',  1874  ; 
das  Lustspiel, Die  Märchentante',  U«<0,u.a,); 
,  Aus  sonnigen  Fluren*,  Märchenf  1874) ;  .Spl«|- 
iliaaanralMB<,aediebte(M76}i^elida'(lWl)s 
aueb  KMtlMbe«  (,8tndlmblltttor',  1881). 

Gent  (fr.  Gand).  Hauptstadt  der  l  elg.  Pror. 
0<tflandem,  am  Zuuimmenflufi  der  Lys  und 
Scheide,  durch  Kanäle  In  2«;  Iiueln  geteilt, 
(isss)  180,671  Ew.  Kathedrale  (nit  dem  be- 
rühmten Agnn«hlld  der  Öebrflder  Tan  Ejcfc), 
Mtchnelhklrche,  Universität  (seit  1818),  Ja- 
Rtizpalast,  Begulnonhnf.  Spinnerei  und  We- 
l-irii.  Zuckerfafirikatiou.  Blnmenkultar. 
Handel.  OegrQndet  im  8.  Jahrb.,  beeaft  O. 
seit  dem  11.  Jahrh.  ansehnliche  Maebt,  ver- 
lor aber  durch  Kaiser  Kart  V.  mehrere  sei- 
ner Besitzungen,  l■^7d  (7.«r  [h^ßkati»m  awf- 
sehen  Holland  und  Zeeland  einerTits  uud 
den  tödlichen  Niederlanden  anderseili  ge- 
gen die  Siianior.  24.  Dez.  1814  FritJ»  ewI- 
•eben Eaglaad and  der  nordamerikan.  Unioa. 

ChratStM  Öria ,  aus  sinnsaurem  Kupfer- 
oxvd  l  esfehendo  Farbe. 

Oenthtn,  Sta<lt  im  preuft.  Regbe».  Magde- 
burg, Hauptnrt  des  Kreises  «Terlchow  II.  am 
Planeschen  Kanal  und  aa  der  Baba  Ber- 
lin-Magdeburg,  40M  Sw. 

Gentfana  (Eurisn,  TMtrerwurx\  Pflan- 
zeu^-attuug  der  (Seulianeen,  viele  Arten  In 
(}<  birf;en,  Hauj)tschmnek  der  Alpen.  (J. 
lutea  L.  (Bitterwnrs,  Fieberwuraei),  aocb 
andre  Arten,  aaf  den  Alpen.  fuMttteievropa, 
liefern  die  bitlere  Rn*ianu>Hrs<<'l.  Zlerpflaniea. 

Gentil  (fr.,  «i-r.  •<•^l^^^rt^^^,  fein,  artig. 

Geatfle  da  Fabrläno  («pr.  (Urh  ),  it.-«! 
1er,  geb.  1370  in  Fabriano  (Ancona),  wirkt» 
in  Floren«,  Venedig  und  Rom;  f  dasellNa 
1460.   HaapCwerk:  Aabataag  dar  KBalga 
(Florens). 
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ffoBtllen  (lat.)t  bei  don  alten  Könu  rn  il!e 
mtclieder  einer  Oena;  ipAter  die  AogeliOri* 

CD  fremder  YSOuTf  Meh  •.  T.  w.  IMdeB*, 
her  0«ntUi»mu»,  Heldentum. 
Gentllecza  (itaL,  «pr.  dachen-),  Adel.  Fcia- 
licit,  Höflichkeit.  [mann. 
OenUlllOlUBe  (fr.,  Bpr.KhAn^yomm),  Edel- 

OtatfUf  im.  MbaogtUi),  Fabrikdorf  im 
franz.  De]».  Mls»,  1  km  ittdlJek  von  Fmria, 

10,378  Ew. 

QeBtlemaB  (engl.,  ipr.  dschannilmln,  Mehr- 
zahl Q«nti*m«n),  in  England  Bezeichnung 
f6r  Mltf Uedtr  dea  böhem  BQrgoniUnda  oder 
alle,  welche  eine  nnabbSngigc  Stellung  und 
eine  höhere  Bildung  bcsltaen ;  im  geielllgen 
Umgang  ein  Manu  von  Anntand  und  LeliciR- 
»rt,  von  ebreuhaftem  Charakter ;  gtntleman- 
tüc« .  in  der  Weite  elnea  O. 

Oentrj  (engl.,  »pr.  dicheontrl),  In  England 
Bezeichnung  diu  niedem  Adela  (Knights, 
Ilaronetf ,  Eaquirea),  dann  auch  die  Peam- 
ten.  Gelehrten  ntc.  im  GegensatE  eu  den 
Oowerbtreibeudcn. 

Oentz,  1)  Frimlrich  vom,  ber.  Publizist, 
geb.  2.  Mai  17M  in  Breslau,  seit  1798  Kriei?»- 
rat  in  B-  rlin,  erst  Freund,  dann  fanatischer 
Gegner  aller  liberalen  Inatitotionen ,  nach 
Bonapartes  Emporkommen  eifriger  Ver- 
fechter der  Kriegapolitik  England«  nnd 
Oesterreichn,  ward  1809HofratbelderMeiT. 
Hof-  und  Staatskanzlei.  Verfasser  der  östcrr. 
Kriegsmanifeste  von  IHO'J  nnd  1813,  dann 
aU  Vertrauter  und  Organ  Mottemlcha  und 
Badakteur  des  .Oeaterr.  Beobaolitei*'  eifriger 
fieklmpfcr  Jeglicher  fretlwltllehmi  Regung. 
Auf  dem  Pariser  PriedcnskongreÄ  1815  so- 
wie auf  spätem  Kongressen  ProtoltollfOh- 
rcr  und  1.  Sekretär,  bereitete  er  die  Mafi- 
regeln der  Reaktion  Tor:  ft  jnm  KaUer  Ton 
Rufiland  geadelt,  9.  Juni  iMt.  1f«l0t«r  d«a 
Stils  und  geistvoll,  aber  Epoht  und  Oenufi- 
mensch.  .Aasgew&hlte  Schriften',  hr«g.  von 
Welck  (1836- M,  5  Bde.);  ,Kleine  Schriften' 
(1838—40,  bBde.):  tMömolrw  et  lettre»  in- 
Mitoa*  (1841);  3nefW««fteel  nlt  Adam  Vot- 
ier* (1W1);  .Tafffbücher'  (1873—74,  4  Bde.); 
»Aua  dem  Nachhiü'  (1807,  %  Bde.);  ,Briefe 
politisrhen  Inhalt«'  (1870).  Vgl.  Mrmleluokn- 
Bmrtholdy  (mi).  —  J^WUMm,  Ilistorien- 
naler,  geb.  t.  De«.  IMS  la  Kenruppin ,  seit 
1858  In  Berlin  (Mitgl.  dar  Akademie^ :  bes. 
treffliche  orlentaL  O&anktergemälde.  Haupt- 
werk: Einzug  dei  de«lMlMm  XrenpcliiseD 
la  Jenualem. 

Chrala  (ftet.  Om&va,  tr,  ttat.  Pro- 

vinz (Llgurlen),  4194  qkm  und  7R0,mu9 
Kw.  Die  Hauptstadl  O.  {Ia8%ip*rf>a,  die  Träch- 
tige, genannt),  am  Golf  von  Q.,  amphltbca- 
tialiaui  aa  den  Bergterraaaen  des  Apennin 
anUrtelgead,  180,189  (tmOem.  179,515)  Ew. 
Strafen  mg  und  stcU,  prachtvoll  aber  die 
neue  Strada  Balbi  und  Strn<l.i  nuova.  Viele 
herrliche  Kirchen  (Katla-ilralo  San  Lorcnzo), 
Pallste  (Dorla,  Dorazso),  Börae,  Theater,  Ju- 
•tizpftlaiit,  praebtTollea  Vnfvertiatagtfbivde 
(seit  18U),  viele  Akademien,  Knuat-ainm- 
Inngen.  Großer  befestigter  Hafen,  nt  uerdlng« 
mit  UnterstQtzung  des  Herzogs  von  Galliera 
erweitert,  anagedehnter  Handel;  1879  liefen 


Küstenfahrer  von  1,382,160  T.  ein.  AVert  der 
Einfuhr  1880  (Petroleum,  BanmwoUa,  WoUe, 
Stelnkobton)  186%  Mlll.  MIc.,  derAnMr 

67»/»  Mill.  Mk.  Regelmäßipo  Dampfi-rverbln- 
(lung  mit  Frankreich  und  Tunis;  seit  derfir- 
Öffnung  der  Gotthardbahn  int  <«.  Stapclplali 
filr  don  Handel  mit Deataohland geworden. — 
Die  LandacheU Q.  Mldele Im  AHertam  eliien 
Teil  Liguriens,  war  dann  n.nchelnandcr 
römlüch,  lauKobardiHch,  frfiukisch  u.sch\vang 
sich  im  Mittelalter  zu  einer  m&chtigen  Han- 
delaropublik  empor,  die  mit  Piaa  (1118— > 
1890)  und  Vene.lig  (1857— 1888)  labrbtinderte- 
lang  blutige  Kriege  um  die  Iierrschaft  auf 
dem  Ostlichen  Toll  des  MiltelmeerK  führte 
und  zeitweilig  zahlreiche  au'swiirtige  Be- 
sitzungen (Elba,  Sardinien,  Cor»ica,  Qtlata 
und  Pera  in  Konstantinopel,  auf  der  Halb»  . 
Insel  Krim,  Lesboa  und  Chios,  Famagusta 
auf  Cypem)  innehatte.  Im  Innern  herrsch- 
ten unaufhörliche  rnrtelkämpfe,  dlo  durch 
dleElnsetzuug  lebennlänglicher  Dogen (1899) 
niebt  beendigt  wurden  nnd  G.  zeitweUIg 
unter  ifaaiaelte  n.  Aranz.  Hemchaft  brachten. 
Andrea  Dorla  stellte  1588  die  Uuabh&nglg- 
kelt  der  Republik  wieder  her  und  begrün- 
dete eine  streng  ari«tnkratiHcbo  Regicrunga» 
form,  die  bis  zum  Endo  der  Republik  be> 
Stand.  6.  Juni  1797  wurde  G.  in  dl«  Liymr. 
HepnUik  (s.  d  )  umgewandelt,  4.  Juni  1805 
In  Frankreich  einverleibt,  1815  als  Herzog- 
tum mit  dorn  Königreich  Sardinien  ver- 
einigt. Ein  AnMaild  gegen  die  aardin. 
Herrsobaft  1848  war  erfolglos.  VgL  Oemat*, 
Storla  def  Genoreal  flSM-M,  9  Bde.) ;  ,NnoTa 
storia  etc.*  (1808—08,  4  Bde.);  .stnria  etc. 
1528— 50*  (1874).  [tät.  Echtheit. 

Oennln  (lat.),  echt,  nnvorf&iacht;  Ommt 
Wmm  (lat.) ,  Geschlecht;  Gattung. 
QmvAieheiB ,  gegen  verloste  Aktien  nm< 
getauaehter  Schein,  der  zur  Erhebung  der 
Superdlvldende  der  eingelösten  Aktiu  fer- 
ner berechtigt, 

(tooblastea.  die  Pflawen,  deren  Kotyle- 
donen beim  KeiatM  In  der  Btde  bletbrä. 
GeorykliHch  (gr.),  auf  dea  Umlaof  der 

Erde  bezüRlich. 

Geodiale,  höhere  Feldmeftkunet  (s.  d.), 
beatinunt  auf  trlgonometriacbem  Weg  du 
Lage  TOB  Poakten  anf  der  Srdoberiiehe 

unter  BerückBlchtlgung  der  aphiroidischen 
Uestalt  derselben  zu  einander,  tind  zwar 
in  horizontaler  Lape  durch  die  Triangula- 
tion, in  vertikaler  Lage  durch  daa  Nivelle- 
ment. Ale  Grundlage  der  Trlengulation 
dient  eine  mit  dem  BanUmeJiappar^it  (Meft- 
«tange)  gemes.^ene  gerade  IJnle  (liasls).  Dlo 
Winkel-  nnd  Höhenmessungen  noHchelieii 
mit  dem  Theodoiiteu  unter  Zuhilfenahme 
des  lleliotropa.  Hand-  und  Lehrbücher  von 
Puiehant  (1805),  Dycker  (183Ö),  Fiaehfr  (1845— 
1846,  3  Teile);  B»»»fl  n.  Batyer,  Gradmessuug 
in  Ostpreußen  (1838);  lUx^ycr,  KQstenvermos- 
SunK    (^1849);    Bauemjeind   (6.   Aufl.  18801 

Geodät  (gr.),  FeldtDesscr.  f Jioniaa  (1878). 

Ueodätlgohei  Inatitot,  in  Preußen  ein 
Institut  fUrdioPflege  der  wisBcnschaftlichon 
OeodÄ'-ie  und  die  AusfDlirun^'  der  In  l'renßen 
erforderlichen  Arbeiten  (Ar  die  europ.  Grad- 
«•üBBg;  aaeh  Soatealbttreaa  der  Mtava. 
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lrS4  Qeoden  —  Oeometrie. 


Eine  thnliebe  St«Uaag  nimmt  la  Vcukrekb 
dM  Barean  det  lonffttndet  ein. 

Oeoden,  «.  Adlerstriit« ,  Dru$e. 

QeofTroy  Saint  •  Hllalr«  (tpr.  »cbofnroa 
Mlngt  ilHbr),  1)  AUnn«,  Natarfoncbor ,  geb. 
lA.  April  1778  in  j^tampe«.  ITSS-^lMl  Prof. 
der  Zooloffie  in  Paris;  f  da*,  lt.  Jnnl  1844, 
Förderer  der  vcrfrlelchendcn  Anatomie  und 
Zoologie,  rerteidlgto  Repen  Carlcr  da« 
Prinzip  tTplacher  Riuhoit  in  der  Organisa- 
tion. Haaotwtrktt  ,PbUo«opliie  Muttomiqne* 
(1818);  ,PMlM.  teelog.'  C^^i  3nrle  prin* 
clpe  de  l'nnit6  dp  mmpovlfion  ortranique* 
flH28);  ,Hl«tolrc  natur.  des  mümmiWres'  (mit 
Curür,  ]82«) — 48,  7  Bde.).  Bioftr.  von  sei- 
nem Sohn  üidor*  (1M7>.  —  8)  ItiJorf,  Sobn 
dee  for.,  g«b.  1«.  !>««.  180b  in  Paris ,  1S41 
NacbMppr  BPinci«  Vaters ;  t  10.  Nov.  1861 
In  P.iris.  Bopriinder  der  AkkliiaatiMktiona- 
gcsollsrhaft  daselbst. 

tieogenie  (Gfcgoni'',  gr.),  s.  Q*oamo»i«. 

GeognosTe  (grOi  die  WiMenaehaft,  welche 
■ich  mit  der  Erde  nach  ihrer  gegenwirtlgen 
Beachaffenheit  als  einem  Gewordenen  be- 
schnftiprt;  oft  der  Goolojfie  koordiniert,  Jetrt 
h&afigcr  Roboniiniert  und  als  beobachtende 
Geologie  der  QeogtnU  oder  der  Lehre  von 
der  Entitebnng  der  Erde  alt  d«r  tboortt. 
Geologie  tregenttbergeetellt 

CtoOfnpue  (gr.).  s.  Enlltund«. 

Öeocrnpliliehe  Oesellschafien  etc.,  s.  Erd- 

Geoi-Tepe,  «.  (l'ik-T'-p^.  [kundf. 

Geologie  (gr.),  die  Lehre  von  dem  Erd- 
kOrper  In  seiner  gegenwirtlgen  Ersehei- 
nungswclso  und  seiner  allm&bliehen  Ent- 
wickolnng.  Die  phyiograpkitA«  G.  bandelt 
von  der  Gestalt,  Gröfte,  OberfllchenboRchaf- 
fenhcit  und  den  physikal1»chen  YoiiiKltnis- 
aen  der  Erde;  die  petrographt»ck4  0.  von  dem 
Matul*!  der  Erdrinde;  die  d^mmmUek»  G. 
rm  den  Krlftcn,  welche  bei  der  Bildung 
nnd  Verinderung  des  Gesteinfonaterial*  und 
der  Oberflächengestalt  der  Erde  gewirkt 
haben  nnd  wirken;  die  pttrogenetiiche  O. 
▼oa  dar  BUdaaa  der  Gealeiae;  dla  mrckUtk-^ 
tomttek»  B.  TOB  oer  ▼artladang  der  Ctoetelne 

ztim  Ganzen;  die  htftoritche  (f.  Ton  der  Knt- 
wiekelunpriegcfccliicbto  der  Erde  und  ihrer 
Bewohner.  VkI.  Ofognotie.  Die  O.  i-t  eine 
•ehr  Junge  Wissenschaft.  Die  enten  rich- 
tigen Dentnngen  der  Yenteinemngen  An- 
den sich  bei  Leonardo  da  Vinci  nnd  Fra- 
castoro  (1517),  aber  da«  17.  Jahrb.  brachte 
nur  gerineo  Fortsrhn'tto.  Bufon  cab  viele 
Anregungen,  Ltuaro  iloro  (1740),  Boipc  und 
0MM  (176S)  studierten  die  rulkantBchen  Er- 
Mlielaaagea,  Blrnrntt^h  (1779).  Mos  (1777) 
ftTderten  die  Pallontologle,  Mvleo  (17M} 
pah  die  erste  EIntcilnng  der  Formationen, 
Bau»*ur9  die  ersten  Untersachnngcn  Ober 
Oletscher  nnd  aufi^erichteto  Konglorocrat- 
■elUelitan  (1778— M).  IMe  aeaara  Q.  beginnt 
arrt  alt  wknm  (1758— 181T),  dmia  aeptn- 
nischo«  System  den  stratigrapb lachen  Teil 
der  O.  begründet*».  Heim,  V'  i-;t  und  l>eson- 
sonders  IIhUoh  (17B8  und  179>)  traten  als 
Gegner  auf«  naa  aja  Z>.  «.  Bmck,  AUsmndw 
9.  H-mhcUi  aad  ir«4A  «leb  der  plntoaleebea 
Lehre  Huttoni  tawaadian,  war  der  Neptn- 
nlnnua  geatfirat.  Jfaa  OMIadb  /Ordert«  gl«i«h* 


falls  den  Plotoniamna,  LpM  nad  SUdmr  lebr> 
ten  hauptsichlleh  die  Btldong  Tfeler  Qeiletaa 

durch  Metamorphose.  Die  Formatiooslebra 
erhielt  Ihre  festere  Begrfindnng  dnreh  die 
Ausbildung  der  Paliiontologle  iLeemarek  180t, 
CuvifT  1804,  Bmitk  180«,  OivöMr«  and  Bd- 
lippi  1888,  Sowsrdf  1888),  weleba  daOB  wal- 
toro  Fortschritte  ermöglichte  (L.  r.  Bveh, 
Haunmann ,  ]fy%e  d«  Peaumont ).  Bis  eu  dieser 
Zeit  hatten  die  Vorstellungen  von  heftigen 
Kataatrophea  in  derEntwiekelnagaMaohuhte 
der  Erde  Yorgaberrnbt,  ava  rawle  XgeB 
alle  Verinderungen  durch  Ah%  Spiel  der 
noch  gegcnwSrtlg  wirkenden  Kräfte  tn  er- 
klären (1830),  und  diesem  Priniip  huldipen 
JetEt  alle  Forseher.  BUckef  begründete  die 
neuere  physikalifeh^abaanidia  O.,  dardi 
welche  der  Forschung  gans  neue  Bahnen  ga- 
öflbet  wurden,  und  Borby  lieferte  (18^)  in 
dem  Mikroskop  ein  neues  Hilfsmittel  der  O., 
welches  bereits  wichtigste  AnfschlQMe  ge- 
geben hat.  Mit  physikaliach-chenIfdMBaA 
mikroskoplMben  Studien,  mit  dar  fnOiMili- 
schea  ünlenaehung  eiaselncr  CMfete  «ad 
mit  Tollstlndigster  TMalAontologischer  Charak- 
terisierung der  Sedimentbildungen  sind  gc- 
genwürtig  die  Geologen  am  meiaten  beschäf- 
tigt. Hand-  und  Lehrbttehart  Kommumm  (8. 
Aufl.  1857  fr.).  Voqt  (8.  Aat.  1888—78, 8  Bde.), 
Xy#/I  (.PrlnciplesS  12.  Aufl.  1878;  ,E)emenU*, 
7.  Aufl.  1H70.  deutsch  von  Cotta  18  *),  Cred- 
ner  (4.  Anfl.  1S7>><),  Leonhard  (3.  Aufl.  1»74,, 
BUcUf  (2.  Aufl.  1863—71,  8  Bde.).  Foiper 
(1857);  BurmeitUr,  Oeaebicbte  der  Schopf  nag 
(1.  Aufl.  1872);  0«Ua  (,Geol.  Bilder',  C  AnlT. 
1876.  nnd  ,G.  der  Gegenwart*.  6.  Anfl.  1878), 
Froa«  rS.  Aufl.  1^70).  3foAr  (2.  Aufl.  1875), 
ÄoÄmaiMsr  (2,  Aufl.  1663),  iVa/ (1876);  H<4k. 
AUgom.  chemische  G.  (1880  ff.).  \matitm. 

Geologlache  Venaattoaaa.  a.  OMrgt/tr' 

GeologlMha  Laa^waaitiltea,  Institnte, 
welche  eine  planmAfiice,  Qbor  d&i  ganie 
Land  ausgedehnte  Kartierung,  die  Samm* 
Inng  und  wissenschafiHche  Verwertung  der 
gaognostisehaa  Bew«iaetacka  aowie  die  Aae- 
fBbrang  ergtaaeadar  Scbtrfbafea  aad  Bob- 
mngen  anruordnrn  nnd  tu  überwachen  ha- 
ben. O.  L.  beBtehen  in  den  meisten  enrop. 
Staaten  ,  in  Kor  l.imrrika  und  Japan. 

GeoioglaekM  Protl«  Darttellnng  der  geo- 
logiachen  VefbUtaiMO  alaor  Stroeke  In  etaer 
vertikal  stehenden  Ebene,  bringt  die  liOffo- 
rnngsverhältniaae  der  Forniatiuuen  r.u  kl.-ir- 
ster  AnsebaaaBfS  S.  Otbirq*formniion ,  mit 
Tnfel.  {oder  Saadfigwnen. 

Geonantle  (gr.),  Wahnagwai  aaa  Erda* 

Gooaietrldae ,  s.  Bfommmr, 

GeoaietTle  (gr. ,  E^mmmtna),  der  Teil  der 
Mathematik,  wcJrher  ron  den  ansgedeha* 
ten  oder  RannigriiAen  handelt,  aeriillt  in 
LKngen-,  Flächen-  und  KOrpergeometrie  oder 
in  JLewfiiaelrts,  Hmimtiri»  aad  fli»euws<i  la, 
W0n^  keauBt  ati  tadmaada  O.  dla 
n^vaielH«,  welche  lehrt,  aus  gegebenen,  aber 
hinreichend  bestimmenden  StUcken  einea 
Dreiecks  die  Ohrigen  StOcke  desselben  an 
aaebaa.  Dieo  die  ooma.  «t«d«rt  oder  MBU- 
«Matwfeoaielris.  Die  Mkere  oder  ana^ithsis 
O.  nmfaßt  diejenigen  geomctr.  Untersuchun- 
gen, bei  denen  itatt  der  anmittelbarea  Be. 
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tnoMaiig  4to  Algcbm  «ad  ÄnaJjü»  sn  Hilf  o 
genonunen  werden,  namentlloh  Mtknunmea 
Linien  und  Flächen.  Ole  darttättmd»  oder 
(Uskriptice  O.  lehrt,  räumliche  Gebilde  »uf 
eiiMF  Ebene  richtig  darzustellen  (i.  Proj«k- 
titmätkn).  Die  prnkti$ck0  O.  lehrt  die  An- 
wwBdvsg  dar  Bii(«baliatf  d«r  tbtoratiaelMa 
(r«Iiien)  O.  »nf  Kw«ek«  9m  walcIlMhtB 
I^'Vx  ns  und  Ist  namentlich  G«oaiUU  (g.  i). 
Geometrische  Werke  lieferten  im  Altertum 
BtfMidM,  Ar<kifMd*$,  ApoHoniut  von  Parga, 
»»ppu$  u.  a.,  im  Mittelalter  AlkoMm,  Pur. 
hack,  fiagfawelewin  a.  a.,  ta  der  aenem 
Zeit  be«.  Ktpltr,  TorricelU,  D«$carlM,  Pii$cal, 
Httygetu.  Epochemachend  war  die  von  NeW' 
lew  and  Leibnit  crfuDdeno  Analysls  des  Uu- 
eadUcheD,  welche  bes.  BtmonlU,  HmUr  u.  a. 
aaf  dle0.  eaweadeteD  aad  M«mg;  Lafrang*, 
Lacroix.  Oaruot  u.  a.  in  dieser  Bexiehung 
weiter  ausbildeten.  Neue  Bahnen  schluKOn 
in  nena^itcr  Zelt  Oergonn«,  PoncelM  uud  Cha*- 
le$  in  Frankreich,  Ifö'/ti«.  Steiner  and  Flücktr 
in  Deatachlaad  darch  Anwendang  der  syn- 
thetiicbea  Methode  der  Altea  eia. 

GeoBitrteehcr  Ort,  eine  Linie  oder 
Fliehe,  deren  Punkte  aimtlich  einer  Rego- 
beaea  Bedingung  genügen,  äo  ist  die  Kreis- 
Itale  Atr  geoiaetrlsche  Ort  aller  der  Pankte, 
welelie  van  «iMm  gegebeaea  Paakt  eiaa 
gl^elke  Satferaaaff  fiabea. 

Qeeaioatogreplue  (crr  lat.),  die  Kunst  der 
Darstellacg  gepriLgt«>i  und  vlelfarbli;  go* 
drnckter  Reltefkarten;  Erfinder:  Bausr/eld«r. 

Geoaonle  (gr.).  Srdartea«,  Erdbaokande. 

Qeepliifea  (gr.),  Brde«eer. 

Qeophjrslk  (gr.),  Lehre  von  den  pbyslk&I. 
XrBOheiuungoa  am  re-<tea  Erdkiirper  als 
iolchem  ,  besonders  im  Inuern  der  Erde. 

tieoplMtlk  (gr.),  Lehre  von  der  Gestal- 
tan g  der  Erdoberfläche. 

Qeoriaia  (gr.),  Darstellaag  der  Erde  im 
grofien,  so  daA  man  ein  allgemelaes  Bild 
von  ihr  erhält;  ein  gro&or,  hohler  Globus,  iu 
desaea  Mittelpunkt  der  Beobachter  steht 

flMffy  BelUger,  gewöhnlich  Rittor  Sankt 
ff,  geaaaat ,  naeh  der  Legeade  eia  kappa- 
dok.  Prinz,  t  anter  DioUettea  ala  Märtyrer, 
Besieger  des  Lindwurms,  welcher  die  Kö- 
nigstochter AJa  zu  verschlingen  drohte.  Die 
Xreasfahrcr  führten  ihn  in  ihrem  Panier. 

«Mf IfdMiMik«  rUrttmt  1)  O,  I>rUdr^  UArk- 
giaf  TOB  Bä^eii'Dnftaell ,  Selm  dee  Ibrkgra- 
fea  Karl ,  geb.  1573,  succcdlorte  1604,  trat  die 
Begieraag  1628  au  sei  neu  Bohn  ab,  um  sich 
mm  Kampfe  für  die  prütcitantlsi-ho  Sache  za 
betelllgea,  eiegte  i7.  AprU  1622  mit  Mansfeld 
bei  Wieeloeli  Sber  Tllly,  ward  d.  Mal  1628 
bei  WiBpfea  geeeblagea,  trat  dann  In  d&u. 
Dleaete;  t  *^  8«pt.  1688  in  Strafibnrg. 

8)  O.  V.  Friedrich  Alex.  Karl  Emtt  Au,ju$t, 
KOnig  von  Hannover,  einziger  Sohu  des 
Königs  Emst  Aagast  uad  Friederikens,  der 
Schwester  der  Königin  Lolee  Toa  Frenien, 
geb.  87.  Mal  1819  In  Berlin,  erbtladete  1840, 
vennählto  sich  18.  Febr.  1843  mit  der  Prin- 
sesiia  Marie  von  Altenbarg,  snccodierte  18. 
MoT.  1851,  Terspraoh  mittels  Patents  die  Be- 
miamg  4ar  UM  ▼anlabartaa  Laadaerer- 
Ummiit  ildlla  MoA  1.  Aag .  H»  Um 
Oraaagmia      UM  hm  «ad  laglerlt  f»> 


aktlon&r  und  prenSenfelndlloh.  Dnreh  die 
EreigaieM  TOn  1866  depossedlert,  protestierte 
er  n.  Bepll  1868  gegen  die  Einverleibung 
HanaoTcra  In  PreuDcn,  schleif  daua  2:'.  Sept. 
18G7  eia  Abkommen  mit  Preufteu,  das  lä(>» 
wieder  anfgehoben  wnrde:  lebte  ^Hletziug 
bei  Wlea,  daaa  la  if^kreich,  wo  er  12. 
Jaal  1878  fa  Parle  etarb.  Vgl.  Klopp  (im). 

5)  FHedridt  Wilhelm  O.  Ern-^t .  Prinz  von 
Prenäen,  geb.  18.  Febr.  1826,  Sohn  des  Prin-  ' 
zen  Friedrich,  General  der  Kavallerie  und 
Chef  dee  1.  poaua.  Ulaaenregimeate  Kr.  4: 
TerdffaalUehte  aater  dem  Pseadonyta  (f. 
Conrad  eine  Reihe  dramat.  Dichtungen: 
.Phädra',  .Kleopatra*.  ,Wo  liept  das  Glück i", 
,lJou  Sylvio  ,  .Katharina  Voisin*,  ,Yolaatba*| 
,Elektra'  a.  a.   Werke  1870,  4  Bde. 

4)  O,  dtr  Reiche  oder  B  irtige ,  HertOg  ta 
Sachseo,  geb.  84.  Aag.  1471,*  .Sohn  Albrechts 
des  Behersten,  succedlerte  diesem  18.  Sept 
15<X>  in  den  Sachsen -albertin.  Krblanden, 
Gegner  Luthers  uod  der  Befonnatioa,  gegen 
die  er  la  seioem  Land  mit  Oawalt  Ma- 
schritt; t  17.  April  1539. 

6)  Hereog  sn  Sachsen,  geb.  8L  Aag.  1881^ 
8.  Sohn  des  Königs  Johann,  befehligte  1866 
eine  Kavalleriebrigade,  1870—71  die  83.  Di- 
Tision.  dann  das  12.  fHächs.)  Korps  der  deat- 
eehea  Anae«!  eeii  1873  Knmmendear  dofMl- 
bea  aad  Oaaeral  der  lalbaterfe.  Mirtaiai* 
lieber  Thronfolger. 

6)  Herzog  von  S.-Meinlngen-HiIdbarKl)aa- 
sen,  geb.  8.  April  1886,  succedlerte  seinem 
VateTi  dem  Herzog  Bernhard,  bei  dessen 
RQektrilt  Toa  der  Regierang  80.  Sept.  1866; 
bekannt  durch  seine  Ktin9tbo^tr«-t)ungen, 
namentlich  für  das  deutscho  Sohauspiol. 

7)  a.  Viktor,  Fürst  von  W.ihlcck,  geb.  14. 
Jan.  1831 ,  bohn  dos  Fürsten  Georg  Heia- 
rieh Friedrieh,  saecedlerte  15.  T/iaX  1848  aa- 
ter yormnadsebaft  selaer  Matter,  regierte 
seit  17.  Aug.  1858,  trat  dareb  Vertrag  TOdt 
18.  .Tuii  18(]7  die  VerwaltBBf  Miaea  Laadae 
an  Prou&en  ab. 

Könige  von  QroßbrUannien  imd  Kur/Ürgf>jtt, 
beziehentlieh  JCMf«  ^  HoMmotm:  8)  0.  i. 
Ludwig,  geb.  88.  Mal  1880  ta  Haaaorer,  Soba 
Eruft  Augusts  von  Lüneburg,  nachheripon 
Kurfürsten  von  Hannover,  und  Sophtens, 
Enkelin  des  Königs  Jakob  I.  von  England, 
ward  1698  KarfOnt  Toa  HeaaoTer,  erbte 
1705  aaoh  die  eellto^iea  Laade,  warde  IS. 
Aug  1714  (anf  Grund  der  Successinnsakto 
von  1701)  ah  ältester  Sohn  Sophlcns  auf  den 
brlt.  Thron  berufen,  berief  dio  Whigs  .ms 
Staatsruder,  uuterdrückte  die  Erhebung  der 
Jakobtten  tu  SchoUland  (17U),  setite  1718 
die  7jithriffe  Daner  dee  Parlaments  durch, 
vorfolgte  cino  nachdrückliche  Politik  nach 
außen  und  hob  dio  brit.  Scem.icht;  erwarb 
1719  für  Hannover  dio  Füratcntümer  Hremon 
and  Verden:  f  22.  Juni  1727  in  Osnabrück. 
Seine  Oemahlia  Sophie  Dorothea  voa  Gelle 
ward  wegen  eines  angeblichea  LlebosTer- 
bältnlsses  mit  dem  Grafen  Kßnigsmark  IG'.vi 
von  ihm  vcrftoften  u  lebte  bisl72f>  in  streu^jer 
Haft  zu  Ahlden.  Vk'I.  Schaumann  (1871);.  — 
8)Q./XiilNjiiM(,Sobaa.2iaehfolger  desTer^gebb 
aoi  Okt  IMfiaeeedtefle  1787,  itatiie  eiiä  aar 
«la  WUgpaiM,  itlfl»!«  Un  die  Uaivanltit 
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G5ttinKon,  botoIHgte  sich  lo  gunsten  MarU 
Thercaias  au  dum  6»terr.  Erbfolgekrieg,  in 

•  dem  er  1743  an  der  Spitt«  der  pragmatischen 
Amee bei Dettiuna rfefft«|4MUi  ma 7jfthr. 
XMeg  m  gnnaleii  Friedridit  u.  tob  Preulen ; 
t*5.  Okt.  1760  in  Kcnsinjton.  —  10)  O.  III. 
Wmelm  Friedr..  geb.  4.  Juni  173ä,  Knkcl 
des  vor.  und  8ohii  des  Prinzen  Friclrich 
Lodwig  vo»  Wales  (t  i7&l)»  eooeedierte 

«rwwb  lYdS  KuftU,  nMhto  deh  dardi 
abaolutLitiBcho  GcIQfte  nnpxpnIRr,  maAte 
1783  die  UnabLänRigkeit  der  nord&merikan. 
Kolonien  ancrkouuon,  berief  darauf  dca 
JQngern  Pitt  (s.  d.)  xura  Minister;  heftiger 
Oegner  der  frans.  Revolution  i  stellte  er 
durch  die  hlrtesten  Malkregeln  1800  die  ao> 
gen.  Union  Irlands  mit  OroAbritAnnlen  her. 
litt  seit  17fö,  bt  s.  doit  1788  an  Oeistesstö- 
ranff,  dio  Kude. lalO  bleibend  ward,  daher 
10.  Jan.  1811  die  lUgntMÄsft  dem  Prinzen 
m  Wales  Ubertnm;«!!  wwd«,  «rbieU  1814 
Midi  fBr  Hannorer  den  XSnl^tltd  «nd  f 
erblindet  S9.  Jau.  1820.  Von  seiner  Ocmablin 
Charlotte  Sophie  von  Mecklenburg  Strelitz 
hatte  er  7  Söhne,  darunter  O.  August  (nach- 
male a.  IV.) ;  WUheliD,  Heraof  tmi  OlanBO« 
(spStar  Wlmelni  IV.);  Bdtnra,  Henof  vim 
Kont,  Vater  der  Königin  Viktoria,  f  Jan. 
Ib20;  Ernst  Aug.,  Herzog  von  Cnmbcriand 

i nachmaliger  König  von  Hannover).  Vgl. 
iuckmaham  flSö»-^,  4  Bde.),  ücmmw  (2.  AnlL 
1806,  4  Bde.).  —  U)  O.  IV.  Auamd  FrMr., 
Solin  «los  vor.,  geb.  19.  Aug.  17«5,  als  Prinz 
von  Wales  Verschwender  und  Wüstling,  ver- 
mählte sich  heimlich  mit  der  Witwe  Fitz- 
borbert, dann  1795  mit  der  Prinzessin  Karo- 
linc  von  Braunscbweig,  von  der  er  sich  1796 
wieder  trennte,  erhielt  Jan.  1811  die  Begent- 
•ehafl  libertragen ,  Hei  den  torjrisi.  Beetre- 
bungon  Livcrpriols  und  Casticreaghs  freien 
Spielraum,  succedierto  29.  Jan.  läSU  als 
König,  llefi  sich  19.  Juli  1421  krönen,  be- 
gann den  ber&cliUctea  fUMecJMidaannroaal 

f regen  seine  Oemahltn,  beiltf  Avg.  laW  das 
ibcralc  Ministerium  Canniagt  nach  dessen 
Tod  wieder  ein  tory  ist  ischfs  unter  Welling- 
ton; t  Juni  in  Windsor.  Da  seine 
Tochter  Charlotte  1817  gestorben  war,  so 
folgte  ihm  sein  Bruder  als  Wilhelm  lY.  VgL 
Wallaee  (\m2,  3  Bde.),  Ooly  (1846,  8  Bde.), 
Herzog  %'on  Hurktngham  (1859,  8  Bde ). 

12i  (,'.  /.,  Künig  der  Hellenen  (Prinz  Wil- 
helm von  Dänemark),  geb.  84.  Des.  1815, 
I.  Bohn  des  Königs  Christian  IX.  von  Däne- 
mark ,  30.  März  lb63  von  der  grlech.  Natlo- 

*  nalversammlung  einstimmig  zum  Künig  er- 
wählt, nahm  G.  Juni  die  Krone  an  und  über- 
nahm 31.  Okt  dio  Regierung.  Obwohl  er 
Griechenland  die  Ionischen  Inseln  von  Eng- 
land als  Oeeobenk  brachte,  stieA  er  als  Frem* 
der  bald  auf  Abneignng  n.  offene  Oppodtton, 
•0  daA  er  wiederholt  mit  Abdankung  dr  hon 
mufitc  Seit  27.  Okt.  Ib67  vermählt  mit  der 
mss.  QrobfUrMtin  Olga.  [lC,4fti  Mk. 

^eorgder,  frfther  baasdT.  QoldmOnse,  = 
OttTfetewn  (spr.  dsdIotdsShIaaa),  1)  Stadt 
Im  nordamorlkan.  Bnndcsdistrikt  Columbia, 
am  Potomac,  12,578  Ew.-  katbol.  üniversi- 
tat  —  'ij  (früher  Stabrock}  Hauptstadt  von 
Britiscb-Quajrana,  am  Demerara,  86,668  fiw.j 


Fort  WilHara,  vorzQglicbcr  Haft«.  —  S)  Be- 
festigte Hauptstadt  der  brit.  Insel  Prince  of 
Wales  (Pinang)  in  Hinterindien,  25,0J0  Ew. 
Hafen.  Hauptort  fftrdan  malaiiachen  Handal. 

Oeargla  (spr.  «ssiatdsehUO,  aMdnmtrilutn. 
Freistaat,  am  Atlant.  Ozean,  Ewiscbeo  Süd- 
carolina  und  Florida,  150,214  qkm  mit 
l,542,lb0  Ew.  (darunter  72:>,lit3  Farbige).  Im 
NW.  erfüllt  Ton  Zweigen  dar  Aypalaahap, 
in  O.  niedrig  und  eumpilc.  HbuaptiOsM  dar 
savannah,  Appalachicola  nad  Altamaba. 
Produkte:  Baumwolle,  Reis,  Tabak,  Indigo, 
Mais,  Bataten,  Zuckerrohr.  Beträchtlicher 
Handel  (Hauptplata  Savannah).  VerfHSiuna 
von  Im  KongreA  Tertreten  durch  t 

Repräs«ntant«n  und  8  Senatoren.  138  Conn- 
ties.  Einnahme  (i«9o)  4*/»  MIU.,  Ausgabe 
4*/,  MUL  Doli.;  Schuld  (18S0)  10  Mill.  Doli. 
Hauptst  Atlanta.  G.  (benannt  nach  Georg  II. 
von  England  und  seit  1733  kolonisiert)  war 
eine  der  13  ProTlnsan,  dte  tUällWOue  na- 
abhänglg  erkürten;  1881  trat  ••  4ar  Ke»> 
fOderation  der  Südstaaten  bei. 

Georgien  (pers.  OurdachUtan ,  ruu.  Gm- 
sia«),  asiat. -russ.  Landschaft  in  TransWau- 
kasfen,  bU  1799  lelhttindiges  Königreich, 
die  Jetsigen  Oonyaraananti  TffUs  «ad  Kn- 
tais  der  Statthalterschaft  Kaukasien  (s.  d.) 
umfassend.  Eina  der  schönsten  unvl  reich- 
sten Länder  Vorderasions,  vom  Kur  nnd 
dessen  sahlr.  Mobenflüssan  bewAssert,  von 
mUdea  nad  gesnndem  XllaM  nnd  in  dea 
Tbalebeaaa  Ton  äufterster  Fruchtbarkeit. 
Die  Q^orgUr,  900,000  Köpfe,  zur  kankas. 
Kasse  gehörig  und  durch  groOe  Körp«nK-büu 
hcit  ausgezeichnet;  meist  griech. -orthodoxe 
Christen.  Vier  Zweige:  1)  die  Karthnli  (in 
den  Landschaften  Karthli,  Kachetien  nnd 
Imcrethi,  sprechen  das  reinste  Georgisch); 
2^  die  Bewohner  von  Mingrelien  u.  Qhurien; 
U)  die  Lasen;  4)  die  Suanen.  Landeshaupt- 
stadt Tiflls. 

I>ia  OesoUdbl«  0.1  reielit  bia  Mf  Alezaa- 
der  d.  Gr.  nuftek,  Ist  abar  ia  der  Ulastaa 
Zelt  sagenhaft.  Es  hatte  viel  initPcruern  u. 
Armeniern  zu  kämpfen  und  üctiwächte  sich 
durch  Innern  Zwiespalt.  Um  300  fand  das 
Ohrtstantnm  Slngaag.  830—574  hunehim 
die  Ohoini'Dyaaatia,  674—787  dl«  Qataal- 
den  unter  byzantinischer,  787  dio  Bagratlden 
unter  arab.'obcrüobeiU  Ende  des  10.  Jahrb. 
durch  Bagratlll.  befireit,  gedieh  es  nun  au 
hoher  Bl&te,  namentlich  unter  David  II. 
(108»— 1130),  Tbamar  (1180—98)  nnd  deren 
SohnOeorg  IV.  (1196—1883).  Unter  Bagrat  VI. 
(1360—96)  fiel  Tlmur  in  O.  ein  und  zwang 
die  Bewohner  lur  Annahme  des  Islam. 
Georg  VU.  (1396—1407)  stellte  das  Chriatea- 
tum  wieder  her.  Sein  Naohfolger  Alexaa- 
der  I.  teUte  das  Beleb  anlar  aelae  8  Söbaa. 
Seitdem  Kerflllt  die  Oesehtolite  0.a  in  die 
der  beiden  üstUchen  Staaten,  Karthli  und 
Kachetien.  und  In  die  der  westlichen,  Ime. 
retbi,  Mingrellen  und  Ghurlea.  Jaae  kamen 
nater  dia  BotmUüigkeit  dar  ptn»  MMüa^ 
von  der  tte  goorg.  TCniaa  dtnk  Ter 
btndnng  mit  den  mss.  Zaren  (seit  1579)  an 
befreien  suchten.  Heraclius  II.  erklärte  sieh 
1763  rdrmlich  zu  RuDlands  Vasallan,  QeorgXI. 
aber  trat  1798  daa  Laad  an  Raftlaad  ab. 
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Da«  wtatliehe  O.  machten  die  TUrkcn  zins- 
pfliehtlf,  de«li  wm4  iat  grOite  TeU  1»10 
rawbeb.  NMhdem  18S9  aneh  der  biaber 

noch  türk.  Teil  von  <i.  mit  der  Festung 
Acbalzycli  an  KaAland  abgetreten  worden 
iBt,  geborcht  gans  O.  dem  tum.  Zaren.  Vgl. 
BroM$L  Uist.  AMiraM  dt  1*  G^Mgie  (1860— 
Itf»,  t  Bde.);  Dtn,,  HIft  ttodern«  (Isse- 
ls?, 3  Bde.).  [Landluin. 

Ckorglka  (lat.),  Gedicht  Verffils  Uber  den 

Georgine  (Üeorgiaa  H  tlLl.,  Dahiia  Dtur.), 
Pflanaengattang  der  Kompoeiteu.  D,  wurioi- 
bau  mid.,  ana  Mexiko,  kam  1790  aaeh  Ma- 
drid, IBI*  nacb  Deutschland,  wird  in  Tau- 
■enden  von  Varietäten  kultiviert.  Vgl.  G«r- 
kard  {IBM)    M,i.jers(edl  (1043). 

tieorgiacne  oder  gruaisehe  Sprache,  die 
foraebe  der  Machkommen  der  alten  Kol- 
ehlen  Albaner  und  Iberier  am  sadl.  und  sUd- 
«rMtl.  Kankasa«  (etwa  900,000  Menschen), 
Ucberrcit  einer  einst  aehr  zahlr.  f^pradien- 
gruppe,  hat  ein  eigne«  Alphabet  von  40 
Buchstaben  und  kommt  bereits  im  10.  Jabrh. 
•Ii  SdarifUpracbe  Vgl.  Bromtt^kmitmtB 
4ß  lalaogae  göorgienn«  (18S7).  WOrterbnek 
TOn  Ttehubitum  (1»40).  I>lr  georg.  LilleraHtr 
entwickelte  sieb  unter  dem  KmtiuJk  des  byzan- 
Üniachen  Qriecbentums ,  dann  auch  der 
anaenleehen  und  peniaeban  wia  später  dar 
mrop.  Litteratwan ,  bea.  Im  Fa«h  dar  Er* 
Slhlnng  und  Ocscbichte. 

Qeorgsharfe,  i>tembild,  i.  üar/#. 

Georgskanal ,  Meerenge  nrliehan  Bnf> 
laud  (Wales)  und  Irland. 

Georgiorden ,  1)  der  bapr,  Ordm  dm  ktü. 
Otorg,  angeblich  in  den  Krenzzfigen  gestif- 
tet, ward  von  Kurt  Karl  Albrccht  er- 
neuert; nur  für  hohen  Adel  und  dem  Kan^ 
nach  der  3.  bayr.  Orden.  —  i)  Jiuu.  Onitm 
d«$  heil.  Gtorg,  ward  7.  Dm.  (86.  Not.)  1719 
für  Militär  mit  Penaionen  gaatiftat. 

a«nrgtw»lde,  Stadt  im  böhmischen  Be- 
sirk  Schlnckenan,  an  der  i)äcbs.  Grenze  und 
dar  Bahn  Böhmisch -Leipa-Q.,  6Ub  £w. 

Geoekopie  (gr.) ,  ErdbeobMhtaaib  baa^  SV 
nataotologischen  Zweckaa« 

OM«ttttk  (gr.),  Lahr«  rem  OlaiehM- 
wicht  dor  festen  Kiirper;  Lehre  von  der 
'l'ragf.ihigkeit  und  Krs<*höplung  des  Bodens. 

Geotektönik  (gr.),  Lehre  von  den  Lage- 
rungs-  und  gröbem  Strukturrerh&ltnissen 
der  Geliir(;i«gliedor. 

Geoiropiimai  (gr.),  die  Eigenschaft  vie- 
ler Pflansenteile,  nnter  dem  JtliufluA  der 
Scbwerkvall  basttamla  Blditangan  aasii« 
nehmen. 

Geoxentriseh  (gr.)»  AOf  den  Mittelpunkt 
dar  Erda  baaOgUch :  peoeewIHscAsr  Ort  eines 
Stern«,  daijanige  Ort,  welchen  ein  Stam, 
vom  Mittelpvakt  dar  Erde  mm»  gttahaa, 

einnimmt. 

Geparde  ( Jagdleoparde ,  Jagdtiger,  Oy- 
nal  lanis  Wogt») ,  Orappa  d«r  Kauen.  Uabar- 
«ang  an  d«ii  Bmidaii.  T»tkilak  (O.Jnbataa 
tichreb.),  1  m  lang,  in  SQdwostaslen ,  und 
Fahhad  (C.  guttatus  Herrm.),  in  Afrika,  wer- 
den üur  Jagd  abgerichtet  und  gezähmt. 

GapidaBy  gamaa.  Stamm,  den  Ooten  ver- 
waadt,  tamgß  «a  dar  «atam  Waialiael, 
daaa  aa  dar  aat«!  Daaaa  wohnend  aad 


bis  Attilaa  Tod  (4öJj  den  Hunnen  nnterwor^ 
fea.  daaa  aa  der  TheU  awiaehaa  Donaa 
und  Alttta  leihaft ;  wurden  667  «nter  ihrem 

KöniK  Kiminiunil  von  dem  mit  den  Ava- 
ren verbündeten  Laugobardenkönig  Albuin 
g&nzllch  besiegt  und  verschwandaa  aaitdem 
nntar  daa  Langobarden  nad  Avaren.  Vgl. 
KropaUeMt,  De  Oepidamm  «vboa  (1865). 

Oer,  WurfspicQ  der  .ilten  Deutschen. 

Gera,  Nebenäuü  der  Unstrut,  kommt  vom 
Scbneekopf,  teilt  sich  bei  Erfurt  in  dia 
lyUd»  nnd  BckmtU»  Q.j  76  km  lang. 

Gara,  Hauptstadt  de«  FBralantnme  Rani 
j.  L. ,  im  Klstorthal,  an  der  Bahn  lioipzig- 
Saalfeld,  Ü7,lls  Ew.;  Landgericht,  Handels- 
kammer, Ilcichi>bankstclle,  O.er  Bank.  Kego 
Industrie,  bes.  in  feinern  WoUwaren  und 
musikalischen  Inatrnmenten,  Kunst glrtne- 
rei.  Eisenbahnknotenpunkt. 

Garada,  im  ältern  deutschen  Rechte  die- 
jenigen Mobilien,  mit  welchen  die  l  r.au 
vorzugsweise  ,umgeht',  u.  welche  der  Witwe 
(WUwemgereule)  aus  dem  Nachlaß  des  Ehe- 
manaa  aad  beim  Tode  dar  Jrau  den  Töch- 
tem  oder  wmstlgen  alebatan  weiblichen 
Verwandton  ( SifUlgerad*)  aafle'cu. 

Gerade  Zahl,  eine  Zahl,  welche  sich 
durch  2  ohne  Rect  teilen  liltt. 

Garadfliglar  (Helmkerfa,  Kankarfa,  Orth- 
optera) ,  Ordnung  der  Insekten  mit  bei  Bon- 
den Mnndteilen,  rwol  nn>;leirhpn  Flligid- 
paaren  und  ohuti  oder  mit  unvollkommener 
Verwandlung!  Okvwflnaar,  Sohabaa,  Heu* 
schrecken. 

GeradfUmuig,  Meebanismns  aar  Ersen- 

gnng  einer  geradlinigen  Bewegung  von  Ma- 
schinenteilen. Oeht  die  O.  von  einer  krcis- 
förmigen  Bewcfiung  aus,  so  mu&  man  sicli 
in  der  Kegel  mit  einer  annähernd  gerad- 
liaigaa  Bewegung  begütigen,  d.  h.  mit  oinor 
Kurve,  welche  die  garada  Linie  atwa  9— 
6mal  schneidet  nnd  sieh  Ihr  iwlsehen  den 
Schnittpunkten  möglichst  inni^  an-tchmiegt. 

Geräusch  (JKg. ,  auch  C^lümjc  ,  iu-rs, 
Lunge,  Leber  des  eßbaren  Wiliie>i. 

€mraalna  L,  (Storchachnabel),  l'flaasea- 
gattvag  dar  Garanlaeeon.  0,  BcttrHamwm  L. 
(Roberu-,  Rotlaufs  ,  <  ;i«-htkraut),  in  Enroj.a, 
ehemals  ofözinell.  Viele  Arten  Zierpflanzen. 

Geraninmöl,  roscnarÜK'  riechondu  äthe- 
riscbo  Oele;  sOdfrauzöaisches  nnd  algari» 
sches  aaa  Palargoniumarten,  tOrkliehea  atia 
Andropogon  Pachnod««,  diaaaa  an  ParfQ- 

Geraaiiflin,  s.  Anilin.  [men. 

Gerant  (fr.,  ipr.  «chcrang),  Geschäftsführer, 
bei  Kommandit-tiesellsc haften  die  persön- 
lich haftenden  Qeiellschafter. 

Odraid  (spr.  seherar),  1}  Wrancoi*  Pa»cal, 
Barom  ae»,  franz.  Historienmaler,  geb.  11. 
M'irz  1770  in  Koni.  Schaler  von  David  in 
Paris;  t  H.  Jan.  lfc^7.  Hauptwerke:  Beii- 
sar, Amor  und  Psyche,  Osaian,  die  vier 
Labanaaltar,  aahlraiche  Portrüte,  Sohlacht 
TOB  AaatarUts,  Einzug  Hetnrlcha  IV.  la  • 

Paris  u.  a.  —  2)  Kiit  nne  Mmrrice ,  Graf, 
franz.  Marschall,  geb.  7.  April  177.1  in  Dan- 
villiern  (Maas),  focht  1»06— IbOO  in  Deutsch- 
land, 1010  nnd  1811  in  Snaaian,  bafeh- 
Hgla  ISIS  daa  IL  Xorpi,  1814  daa  Baaarra- 
körpa,  ward  aatar  Luwig  XVIIL  Oaaaral- 
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Gerau  —  Gericht, 


liMp«ktor  4«r  6.  MUiUrdiTlslon ,  trat  bei 
Napoleons  RQckkehr  1815  zu  dleaom  Uber 
uud  focht  bei  Ligny  und  Warre.  Nach  der 
Jnlirovolution  l^S»  Kricgsminfster,  daim 
lianobaU|  vortri  'b  er  1»:^!  als  Kommandant 
4ar  M<Nrdlunneo  dio  Holläudor  ans  Belirien 
imd  erswang  183S  die  Uebergabe  der  ^ta* 
dello  Ton  Antwerpen.  JaU  bi«  Okt.  1884 
abermals  Kricf^sminister,  ward  er  183»  Ober* 
bofohlibaber  der  Natlonalftnl«  im  Seine* 
depart.,  trat  ItsiS  turQek;  f  17.  April  18Bt. 

Itorbe»,  Felle  In  Leder  (•.  d.)  Tenm* 

dein ;  b.  auch  GHrben. 

Gerber,  1)  h'm't  Ludwig ,  Masikblatoriker, 
geb.  21».  ScpL  1746  In  Somlersbaus  n,  f  da-i. 
90.  Jonl  IW»  all  Hof  Organist.  Haoptwerke: 
«netorlttinbiograph.  LesikoB  derlmiktlBel- 
Icr*  (1791— 0i,  8  Bde.)  und  all  Ergdntung: 
.Neues  hJstorisch-btOffraph.  Lexikon  der  Ton- 
kflnstler'  (181S-14,  i  Bde.).  —  2)  Karl  Friecb-ich 
von«  Kecbtalebrer  und  Staaumann,  geb.  11. 
▲pril  1823  wu  Sbeleben  in  Schwanbarir* 
Sondershansen,  ward  1847  Prof.  in  Erlangen, 
1851  In  TObiut;eu,  rertrat  1857-61  Würt- 
tembtTi,;  bi-i  «Itir  in  Nürnberg  nnd  HaniburK 
tagcndca  Koufereuz  zur  Kodiflkatioa  des 
deutschen  Handels  -  n.  Seerecbts,  ward  1868 
Professor  in  Jena,  1868  wo.  I<eipsig,  1867 
Ml! gliod  dei  konitltuierenden  Refehitagi  in 
Bi-rliu,  1^71  Prisideut  der  1.  Landossynode 
in  S.iohsen,  1.  Okt.  1»71  Minister  den  Kultus 
nnd  öffentlichen  Unterrichts  das.  ächr.:  ,Sy- 
•tem  de«  denticlien  PriTatreobti*  (14.  Aufl. 
I8tt);  ,Orandti^ge  dea  deotaehen  BfeMit* 
rechts'  (3.  Aufl.  1880);  ,Gosaminolte  Jttilill. 
Bch.>  Abhandlungen*  (1872,  2  Bde.). 

IJerberel.  i.  Ltder. 

Gerberfeit,  i.  t.  w.  Digrai. 

Oerbert,  Erzbischof;  i.  Sgtwmltr  ty. 

Gerbert  ron  Horaaa,  MaHiH,  namhafter 
Musikhistoriker,  geb.  12.  Aug.  1720  in  Horb, 
seit  176D  Fi.rttabt  des  K'oatcT.i  .St.  Blasien 
im  Scbwarzwald ;  f  Mai  179;^.  Hauptwerk: 
,Berlpt<>ree  »eclesiasticl  de  naate»  laera 
potiflsimum*  (1784,  3  Bde.). 

Gerbganf ,  ein  HQhlcang,  welcher  die 
Getreidekörner  nur  lu  der  Schale  queticht. 

Gerbtinren  (OerbiUoJeJ,  sehr  verbreitete, 
adstringlcrcnd  schmeckende,  amorphe,  in 
Waiaer  und  Alkoliol,  s.  Teil  «neli  in  Aether 
Idellebe,  «raer  reagierende  Pflantenstoire, 
llrVea  Elscnoxydlösungen  prrQn  oder  blau, 
lUlen  EiwciA  und  Leim  und  werden  von 
geiehwellter  tierischer  Haut  aus  ihren  LO* 
•nngea  anfgenommen ;  aber  nor  die  aoa  nor* 
malen  Pflantenteilen  iraniaiendeB  CK  (nleht 
die  aus  riallÄi>i"eln)  verwandeln  Hant  In  Lo- 
der. Iii  alkaliNch*-r  Lösung  bilden  dio  O. 
bei  Luftzutritt  sehr  nchueli  braune  Humus- 
Substanzen.  G.  dienen  in  der  Ocrberoi, 
Ftlrberei  nnd  Medlsin.  QaUäpfttgerUäurt 
(Tannin),  in  den  Gallen  der  Elebeo*  nnd 
Kbosarten,  Ist  amorph,  gelblich,  gerncblo«, 
leicht  1<'>-Iich  in  Wasser,  dient  «1»  Arznoi- 
mittel,  Kl.iruattcl  fUr  Wasser,  Bi«r  u.  Wein, 
zum  Hcliwar/Tiirben ,  als  Beize  In  der  Fär- 
berei, in  der  l'hotugraphie,  SUr  DartleUWlg 
von  (iaIluA-  uud  l^yrogallnMAore. 

«ertatidt ,  atadt  im  prem.  Begier.-B«. 


Merseburg,  Ifanifeldor  Seekreis,  8490  Bw.t 

K Opferbergbau.   Dabei  daa  W^/tkoU,  wo 

Höver  von  Mansfeld  IL  Febr.  1115  den  Sack- 
Gerbstoffe,  s.  Gtrbtiiure».  [len  erlag. 
Gerda  (nord.  Mjth.),  die  schöne  Tochter 

des  Kiesen  Gymir,  Gattin  Freirs. 
Gerdanen,  Xreiestndt  Im  preoi.  Regbes. 

Königsberg,  an  der  Ooiiil  and  der  Bahn 

Thorn-Insterburg,  8794  BlT* 
Gerecht  beiAt  ein  Jllger,  welcher  das 

Weidmannswerk  gründlich  versteht. 

Gerede,  PraebtattekeMf  dem  Sehld;  die  M 
UngineksfltUen  am  lelehteeKn  s«  reClem  eted. 

tiergellnSl,  s.  v.  w.  SemimOl,  s.  B^mmmim, 
GertfOTla  (a.  G.),  s.  atrmont-Ftrraimä. 
Gerhard,  l)  JnhoMn,  luth.  Dogmatiker. 
geb.  17.  Okt.  1588  in  QnedlialMUf ,  f  17. 
Aug.  1637  ale  PwüMiaff  In  Jen»  (seit  1<1(M. 
Sehr.:  ,Loci  commnnes theologiel'  (1610—88, 
9  Bde. ;  n.  Ausg.  von  PrenA  1864—75,  9  Bde.; ; 
,Mcditat{oncs  sacrae'  (1687,  n.  Ansg.  von 
Mayer  186i;  deutsch  8.  Aufl.  Iti76);  ,Gonfes- 
sio  catholica  et  evangeliea'  (16^4-97, 4  Bde.).  - 
8)  Sdmmtd,  Areblolog2^geb.  99.  Nor.  1795  In 
Poeen,  grOndete  1818  das  Arehlologlsche 
Institnt  m  Bon,  seit  1844  Profo«'or  in  Ber- 
lin; f  das.  U  Mai  1867.  Zahlreiche  Schriften 
nnd  Abbandinngen  snr  Beschreihnng  nnd 
ErklinmCMttker  Bildwerke.  BeHMriben»» 
weit  die  Bnaunlnnffent  , Antik«  BOdwerin^ 

il«87— 44) ;  .Auserlesene  griech.  Vasenbllder' 
lb39— 58,  4  Bde.):  .Etruskische  Spiegel' 
l»43-68,  4  Bde.).  Sehr.;  .Oriech.  Mytho- 
logie' (1854-55.  8  Bde.}j  jAkademische  Ab- 
handlangen*  (IMS— 68,  8  Bde.).  Biographie 
von  0.  Jahn  (1868).  —  5)  Duyofrerl  ron  (pseudon. 
Ofrhard  von  Amynior),  Dichter,  geb.  18.  Juli 
1831  in  Liegnitz,  lebt  als  pensionierter  Ma- 
jor in  Potsdam.  Konsorvativ  in  Religion 
nnd  Politik.  Sehr,  i  ,Pcter  Qnldams  Bbete- 
fabrtS  Dichtung  (1877);  .Lieder  eines  denl> 
sehen  Nachtwächters*  (1878);  Novellen  (.Der 
Zug  des  Todes',  1»78 ;  ,Ira  Hörselberg*. 
1881,  etc.);  ,Der  neue  Romanzero*  (1880); 
,Eln  Priestor'  (1881)  u.  a. 

Gerkwdt,  1)  Aal«  geiatlieher  Lloderdle^ 
ter,  geb.  lt.  Min  1607  In  Gittfenhainlehen, 
seit  1657  Diakonus  zu  Berlin;  1666,  weil  er 
dem  Kdikt  des  GroAen  KurfQrtten  gegen  die 
religiösen  Stfiitlf ketten  nicht  folgen  ifnlltt^ 
des  Landes  verwfeaen:  später  Prediger  sn 
Lflbben;  f  daa.  d.  Jnni  liNL  SetaeLleder 
(,Hau»-  und  Kirchenlieder*,  1666)  neu  hr»<. 
von  Wackemagel  (6.  Aufl.  1**7S),  Gftd..ke 
(1877)  u  a.  Biographie  von  hinjl^ektr  (1841), 
BichUr  (1876)  n.  a.  —  8)  Karl  Adolf  OirUttm 
/elefr.  Medtalner,  feb.  6.  Mal  I8II  In  Spelir. 
1861  Prof.  R'.or  In  Jena,  1878  In  Würzburg ; 
Autorität  für  Lungenkrankheiten.  Sehr.: 
.Lehrbuch  der  Kinderkrankhelten*  (4.  Aufl. 
Ib-^^I);  .Lnhrbuch  der  Auskultation  und  Per^ 
ku!i<iioa-  (3.  Aufl.  1876). 

Gericht,  dio  zur  AnsObnng  der  Reekle> 
pflege  bestellte  Behörde.  O.BbarMi ,  dld 
vom  .Sta.Af  flbcrlracuo  Bt'fu>;nls  zur  Be- 
handlung von  KoobtsRAcben,  sei  es  von  bdr 
gerlicheo  Rechlsstreitigkeiten  (Zin/ymVJiis- 
barMt),  sei  ee  Ton  StmflHMlMn  {Btrif-,  KH- 
m(m«lf0richmm*»U) #dwf  esi  «a  TOttHeekte* 
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B«teill?tea  ein  Streit  nicht  besteht  (logen. 
fmiwiUtg*  Q.»barb»U)f  wte  S.  B.  Vomsad* 
a«lufu-,  HypothelcMMraMB  tu  dffl.  0,mltmi 

(forum) ,  d«s  Kecbt  uddia  Pflicht  einer  Per- 
son, vor  einem  bestimmten  G.  Rocht  tu 
nehmen;  nnd  strar  begrtludet  In  stroitigca 
BMhtMMlwB  lMi9iul«»  d«r  Wobaon  des 
•  BekUgten,  ta  StraftMhea  fl«r  Wohnovl  dM 
Ango-icliuldfjrton  oder  der  Ort  der  That  den 
G.Mtand.  Di;r  für  bes  Kliuscn  vuu  Porxonen 
(namontlich  fUr  die  Mitglieder  der  nintlicheD 
UAoter  nnd  fUr  MiliUrpenouen)  sowie  für 
gewisse  Saehen  (s.  B  Handels-  n.  Oewerbe- 
sacben)  geordmte  O.Mtaod  wird  priviUgUr» 
Imr  oder  0ximUrt«r  genannt.  0.$orgamtMaH<m 
(  G.»vrr/a*sung).  die  gesetslich  boHtimmte  Bin* 
richtuug  der  G.e;  namentlich  gehören  die 
wichtigem  Reehtssaoben  vor  die  KolUqial' 
§micku,  die  minder  wiohtlgen  ror  de» 
arfHeHir.  Mach  dem  dentoehan  Qjnvtuh 
unngsge^tz  vom  87.  Jao.  1877  entscheiden 
die  Amttgerickt*  (Ehuelncbtur)  in  streitigen 
Rechtssachen  über  Ansprüche  bis  xn  800 
Mk.,  la  BtnUtaeiHMi  oatar  Zasiahaiif  tob 
Sdiöffni  9bm  üeiwrtwiuagii  tnd  leleli> 
tere  Vergehen  ( Schöjfvngerichtt) ,  w&hrend 
in  soastigeu  bürgerlichen  Kechtsstroitl^c- 
koiten  die  L<%ndgerieht«  (Kolleglalgerii  hti  ) 
sa  erkeanen  kab«ii»  waleh  letstere  anch 
dl«  iah  www»  ywgvbMi  and  die  leioh- 
tern  Verbrechen  aburteilen »  während  die 
Bchweroren  Verbrechen  ror  die  Bchumr^ 
rieht*  gohüren.  Fllr  IlandcliHAcben  kiJuin  n 
bei  den  Landgerichten  llandtltkamrMm.  bu- 
stehend  ans  einem  Mitglied  des  Landgerichts 
oder  einem  Amtsrichter  als  Vorsitsemiem 
nnd  iwel  dem  Kanfmannsstand  angebdrigen 
HandeUrlchtora,  crriobtot  wcrdou,  eine  Be- 
ftagnls,  von  welcher  dte  LaQ<lcsjuttizverwai- 
tnngen  Jedoch  nnr  in  beschr» akter  Weise 
OebravebgeniMkt  beben.  Die  Laadfiiiebte 
Ulden  ingleleb  fBr  die  Amtigeilrate  die 
zweite  Inatanz;  ihnen  sind  die  Okm^audet- 
g^HchU  ubergeordnet,  und  ale.bdcbste  In- 
stanz fungiert  das  Htidugmkkt  in  Leipzig. 
IMe  HiUbvoUetreekmng  iit  aeela  tenn.  Ma- 
ilw  den  ^.seoltcMeni  Sbertragen  werden. 
Vgl.  Gn&ttt ,  Das  Oorlrht^ivcrfatsunpstrPäetz 
(a.Aufl.  lasS);  Knr.l,Uuch,  Karte  der  Ö.«orga- 

nisatiun  i'iiTi)  -  ]!v„<:tu,  OerlebtteUett  In 

Deutschen  Keich  (.ItiiO). 

GerlehtUobe  Medtaln,  s.  SletliiiHieilieii  U. 

flerlebtaMkreiber  (Aktimt,  Int.  AetuaHu$. 
engl.  Ct«rc,  fr.  Ortffier) ,  Oerlehtsbeamter, 
welcher  die  Aufnahme  gerlchtllcbor  Vcr- 
liandlnngen  and  die  Sanunlang  nnd  Aufbe- 
wahrung der  QerlchiMkten  m  neeoifen  hat. 
Vjd.  OeriebtarerfumaffMeetti  von  IT.  Jen. 
un,  U  IM,  101. 

OerlehtSToUsleber  ffr.  TTuU^ier),  der  mit 
Zustellungen,  Ladungen  und  Vollatreckun- 
gen,  namentlich  mit  der  Mobiliarezekntlon, 
betraute  Oericbtabenmte.  IMe  denlMbca  Ja* 
■ttsgeeetse  beben  de*  TneHtnt  dw  O.  den 
franensiricben  Beeht  entnommon,  den  Kriaß 
von  0.ordnung»n  aber  den  Ki nzelstaaten  Über- 
lassen. Vgl.  Qc rieh toyerfasnnngigeeet»  Tom 
87.  Jen.  1877,  M C;  OebUhieaofdmtac  für 
CK  vom  M,  3wuA  Un,        [wne  nnuMMn. 

Cttiggi  (Int.),  iUb  beaebnen,  Ar  «t- 


tterlnnen,  Gerinnsel,  ••  KoaguUe'  en 
Herlol,  in  fittdeflrtkn  i.  t.  w.  Zaaberar. 
Gerippe,  ■.  BlelsM. 

tieriand,  G0org,  Gelehrter,  geb.  2:).  Jan. 
183ä  in  KaMel,  seit  1»<6  Prof.  der  Geogra- 
phie in  ötrahburg.  Sehr.:  ,Ueber  Ooethes 
historleehe  SteUHnf*  (lädä) ;  ,Ueber  dae  An«- 
sterben  dw  ÜKlnTsiker*  (1868);  .Altgrieeh. 
Mirchen  und  die  Odyssee*  JMe  Völ- 

ker der  Sttdaee'  (187U  u.  187ii>;  ,Antbropo1o- 
giflche  Beiträge*  (1875)  u.  a. 

lierUek,  Srntt  Imduiig  von,  preuA.  Rechts- 
gelehrter,  geb.  7.  MArz  1795  In  Berlin,  1844 
bis  1874  Cbefpräiiident  dos  Oberappella- 
tlonsgerichta  zu  Mas'dobur^',  gründete  1848 
die  ,N«uo  Proufl.  Z.Miuug'  (Krcuzroituug) 
mit ,  für  wolobo  er  früher  die  ,Rundschau' 
schrieb,  In  der  preuii.  Kammer  bis  1860 
elnw  dw  Ffihrw  der  Aukersten  Rechten; 
im  dentoeben  Befehstag  nnd  prouk.  Abge- 
ordnetenhaus heftiger  Oegnor  der  neuen 
Kirchengesetze,  natun  er  1874  infolge  seiner 
VemrteUung  wegen  einer  gegen  die  preuh. 
Begiernnt  TerOfranlUebten  Flogsobrift  eel> 
nen  AbeAled;  f  U.  Mr.  UOI  in  BerUn. 

Clerlof,  Hnchthii  |a  Tbei,  Voffleetsnnff 
dea  obern  Piaz;.'au-<. 

Germanen  (tat.  G'm mami,  Name  kelt.  Ur- 
spmnM,  abw  ungewissw  Bedeutung),  bei 
den  Kellen  nnd  dann  htü  den  Römern 
Oesamtname  der  Stümmo,  wolcho  das  Ge- 
biet zwischen  dem  Khoiu  und  der  Weichsel 
und  von  ilt-r  Douau  bis  zum  Meer  im  N  lu- 
den bewohnten,  von  der  neaem  gelehr- 
ten Forsebnng  nnf  den  ganaen  VdUtemwelf 
des  indogerman.  Spraehstammi,  toq  dem 
die  Deutschen  nur  ein  Teil  sind,  Gelen, 
Skandinavier,  Knk'länder  u.a.,  übertrapon. 
Vgl.  ilijJin,  Uober  den  Ursprung  nnd  die  Be- 
deutung des  Namens  G.  (18(;4);  Walimiek 
(1870).  Dnt  Land  (0«r«aii<«M>  war  nneb 
rOm.  Berlebten  raub  nnd  nnwlrtlieb,  bber- 
dockt  von  Wäldern,  in  deucu  Wild  alier 
Art  hauste,  aber  auch  reich  au  Weitlen  für 
sahlreieho  Herden  von  RindTleh  und  i'fec^ 
den  nnd  an  Aekwlaad  f ftr  den  Anbau  von 
Bafw,  Hlree,  Fledia,  Welsen  nnd  Owate 
(Bier);  Ot>st  und  W<*in  wurden  von  den 
Römern  nacb  tit'rm.iiiii-n  vorptlauzL 

OtieMchtlich»».  DtT  crsui  Zu^amuienstoß 
der  O.  mit  den  Römern  fand  Ud  t.  Chr. 
sutt,  ale  die  Cimbem  und  Tealenen  6k  d.) 
im  jetzigen  Steiermark  erschienen.  Uksar 
vertrieb  den  8uovenfür«ten  Ariovlst  58  ans 
Oallien  und  drang  2mal  in  Gortuanlon  ein. 
Unter  Augustus  wnrde  durch  dio  FeldzQge 
des  Drusus  (18—9)  ein  Teil  des  Lande«  recbts 
▼cm  Rhein  unterworfen,  aber  durch  die 
Niederlago  de«  Vams  Im  Teutoburger  Wald 
(9  n.  Cbr.)  wie<ler  verloren.  Dio  Kimpfe 
zwischen  G<>nnanlcua  und  Arminias  14 — 16 
blieben  ohne  Ergebnis.  Die  Römer  behanp« 
leten  nnr  dae  Unke  Bkeinnibr  (Qennanla 
pfinn  nnfl  Ckrauudn  eeemda)  nnd  die  Agrl 
decumates  («.  d.).  IbiQns  Aurolina  hatte 
scbon  16(>— mo  einen  YeHeldiguiigiikrteg  ge- 
gen diu  Markomannen  zu  fQhren.  Im  Lauf 
dee  A.  Jabrb.  bUdeten  ekdi  nnter  den  O. 
▼Wkertrtladnhini  4lMnenwn  (e.  dL),  ütwn- 
km  (fc  d.),  Mtm  (fL  d.)  nnd  Oetas  («.  d.). 
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I>«r  Binbrucb  <lor  Ilunnon  («.  d.)  In  Eu- 
ropa S75  gab  den  erateu  AnitoA  cur  VöUcm^ 
Wanderung  (».  d.)  Und  KOT  OrOodung  german. 
Kelche  In  Oallieii,  Spanien,  Afrika,  Italien 
und  Britannien.  Chlodwig  {a.  d.)  grOndete 
(486)  da*  frftnk.  Reich,  welcbcH  unter  den 
Karolingern  Pippin  dem  meinen  (752 — 768) 
und  Karl  d.  Or.  (764<— aU)  tut  alle  gennan. 
YolkMOauM  In  ]ütldi»nvo|ia  aateAte  und 
dttTeh  den  Tetlnagevertniff  von  Verdnn  (Hi3) 
In  flu»  liorrits  roinaniBferten  Reiche  Italien 
and  Frankreich  und  in  da«  germanisch  ge- 
bliebene Deutschland  zerfiel.  8-  Ceichichu- 
Imrte  JOmUMkitmd  II.  VgL  BwiA.  DeuUch- 
lüde  ürgMekiehMA  Anfl.  lMI>4d.  6  B4«.) ; 
Zeuß,  Die  DeaUchen  und  ihre  Nachbar- 
Btämmo  (18S7);  Betkvtann  •  Hottweg ,  Die  O. 
vor  der  Völkerwanderung  (lbf)<>);  Arnold, 
Dentacbe  Urxeit  (ia7U)i  I>ahn,  Urgeachichte 
dar  Kcmnn.  nnd  roman.  Völker  (1&81  ff.). 
GamMBMiy  BtndentenTnrtrfndnngi  Bm" 

»ek0m»ekuft. 

Clermanlcai,  Cätar,  Sohn  do-*  Nero  Ci.m- 
diu*  Druaua,  doa  Bmdera  von  Tiberios,  geb. 
Sept.  14  T.  Chr..  von  Tiberiui  4  n.  Chr. 
■dmtiart,  ▼erwAltets  Ii  da«  Konaalni«  er- 
bieU  IS  den  Oberbefelil  Aber  9  Lagionen 
am  Rhein,  machte  14,  15  und  16  Fel<irDge 
über  den  Rhein,  führte  des  Arminiua  (ie- 
nahlln  Thuancida  gefangen  mit  aich  fort, 
•tof  to  16  Iwi  IdiaiATians  nnd  am  StaiaJuidar 
Meer,  ward  Ton  TIbailna  17  abbentfan  nnd 
in  ilf  n  Orient  Reaandl ;  t  Okt.  1!>,  wahr- 
Bch'  iulich  an  Gift,  in  Autioebia.  Seine  Ge- 
maldin  Agrippina  und  2  ot  incr  Söhne  lieh 
Tiberiua  töten;  ein  dritter,  Gajua,  der 
Bpätero  Kaiacr  CaUfVtnt  ward  verschont. 
Seine  Gedichte  hrag.  Ton  BrejAig  (1867). 

GenBanItebei  NatlonalmueBn ,  Natio- 
nalluatitut  für  die  Kenntnis  der  deutst  Lc-u 
Vorxeit  (bia  1600),  in  Nürnberg  (KarUttae), 
bestehend  in  Archiv,  Bibliothek,  Knnil'  nnd 
Antiqnlt&tenaammlung ;  1853  Tom  Frfam. 
T.  AufacA  (a.  d  )  gegründet;  Jetziger  Vor- 
Btcher  Prof.  Easenwcin  (aeit  inm).  Jährliche 
£inkanfta  15U,uuO  Mk.  Organ:  .Anzeiger 
für  Kunde  der  deuuchen  Vorzeit'  (seit  1854). 

SamudMi«  SpracJun,  •.  l9iog»rmmm. 

Ommdattran  (iat.),  dentaeh  naeben. 

flarmaalimai  (lat.),  Eigentümlichkeit  der 
dentachen  Sprache  im  Ausdruck,  in  der 
Wortstellung  etc.,  besondora  wenn  aie  un- 
gehörig in  einer  fremden  Sprache,  a.  B.  im 
■Ittalalterliehon  Latein ,  auftritt 

OttrnianLlt,  gelehrter  Kennrr  der  deut- 
schen Sprache,  des  deutschen  Altertums 
oder  des  dänischen  Rechts  (Qegensatz  Ho- 
mattttt).  J*'*'')f  Moitailber. 

Qcnian  allTer  (engl.,  spr.  dachenaea  ««• 

Oannen  (latJ.  Eieratoak,  taabOoMlaB. 

Qermer,  s.  veratrmm, 

Uermrrsheln,  BezirlLsatadt  und  Festung 
in  Rheinbayern,  am  EinfluA  der  Queich  in 
den  Rhein  und  an  der  Bahn  Spcier-Landau, 
•449  £w.  Früher  Reichsstadt,  seit  1835 
dantaeba  Bnndeefestung.  Rudolf  Ton  Habs- 
bnrg  t  daselbst  SO.  Sept.  mi. 

Hamlaal  (fr.,  spr.  sch«r-,  Kfimmonat),  der 
atila  FrühltuKsiuimat  des  franz.  repubükan. 
.  Kalenders,  Tom  itl.  Mgra  bis  19.  AprtL 


»amlartlM,  *w  Friaa»,  lliifn— I  din 

Keimzeit. 

Oamrode,  Stadt  im  Herzogtum  AnhAll^ 
Kreia  BaUenstedt,  aa  MaidteA  dea  Haraaa 
nnter  dem  Stnbenoerg,  SIdtBw.  Oawebrib- 

brik.  Einat  berühmte  reichafOrstUabaFrauen- 
abtel  (von  Markgraf  Gero  900  geetiflet). 
Stiftakircbe,  1868—74  reaunriert.  . 

ttamkalM«  Stadt  im  dar  ba«.  Pravina 
StaikanbttTf ,  Krala  C^roAgaran,  aa  RMn 
undandcrBahnDannsUdt-Worma,  3491  £w. 

tiemaheim,  Friedr.,  Komrwnlst,  geb.  17. 
Juli  IKiv  in  Worma,  seit  1^71  Muiikdirektor 
za  Kotterdam.  Kammwmnsikstfleke ,  Kia> 
Henaab«!  nnd  Obarwarka  (,8alnaüa*,  ,R0* 
mische  Leichenfeier'  etc.). 

Gero,  Markgraf  der  Ostmark  seit  939,  be> 
kämpfte  die  Wenden  an  der  mittlem  Elbe 
und  an  der  Saale,  machte  die  slaw.  VM- 
ker  bis  au  die  Oder  tribn^ttakUg,  awang 
■elbsi  den  Polen  herzog  snr  Anarkenanng 
der  Oberhoheit  des  Deutsehen  Reichs;  stif- 
tete Gt  rnrode;  f  ^.  Mai  965.  Nach  J.ahr> 
hunderten  noch  in  Sage  und  Lied  gefeiert. 
Vgl.  r.  Beinetnann  (1860). 

Barilli»  aaatalaatrtaiMr«  walaba  daa 
Waaiar  bawagt  nndteiUgabmndat,  büdan 

die  Kieslagcr  und  Konglomeratgcsteiuo. 

Gerok,  Karl.  Dichter,  geb.  du.  Jan.  Iäl5 
in  Waiblingen,  seit  1868  Oberhofpredigar 
inStotigait.  QtaobltitargairtlkbarRadnec. 
Werket  JPatabilMar*<41.1nJI.  IWI,  n.  Folg« 
IHTS'I :  ,Pfinpatro8cn*  (7.  Aufl.  1881);  ,BInmen 
und  Sterne'  (b.  Aufl.  1880) { JOeatsebe Ostern' 
und  iKichcnlaub'  (1871)}  «dngtMdailaMCns» 
gen'  (3.  Aufl.  1876). 

G^aie  (spr.  seiMrote),  Uom,  ftnsn.  Malar, 

geb.  11.  Mai  18S4  in  Veaoul,  Sehfller  roa 
Delaroche,  lebt  in  Paria;  kultiviert  besoa- 
dera  das  Sittenbild  de«  Altertums  und  Orient«. 
Hauptwerke:  Duell  nach  dem  Maskenball, 
Phryne  vor  Gericht,  die  Gladiatoren  ror 
ViteiUua,  Kleopatra  bei  Cäsar,  KUacbiC. 
SklaTenmarkt,  Amanten  Sebaeb  sptelaad, 
Ludwig  XlV.  und  Mollire  etc. 

Ueröaa  (spr.  ebb»-),  apan.  KQatenprovinz 
in  Katalonien,  baal  qkm  mit  SW.OUS  fiw. 
Dia  baraaUfta  flotaisiadl  nm  Tat,  15.015 
Em.  XbMiadnlar»adbaMlt.  tmB^»ir 

rung  durch  die  Fransoean  unter  Aujrercau. 

tieronimo  de  San  Taita  (»pr.  chberonino 
de  sMB  Justc),  apan.  Hieronymitcnkloster  hei 
PUaencia,  1809  dartb  Sonlt  saiatört}  laCaltr 
Anfentbalt  Kalaar  Kails 

Geröaten  (gr.,  ,d!e  Alten').  AoUcste,  lo  den 
dorlach-grlech.  Staaten,  nanieutlu-b  in  Sparta; 
Rat  der  Alten  {CJtnttia],  der  neben  den 
Königen  und  Ephoren  die  böobita  Qewab 
im  Staat  hatte.         [fOr  Oraiaa,  BaipML 

GerontekoBiIon  (gr.),  VerpIagimgMnalall 

Garontöxon  (gr.),  s.  AlUnring. 

Gerresheim,  Stadt  im  prruh.  Regb^  nnd 
Landkreis  DQsseldurf,  an  der  Bahn  Ddaaei 
dorf  Elberfeld,  Ö786  Ew.  Proviniial-Irren- 

Gersy  Längenmab,  s.  QöA,  (aastalt. 

Gera  (spr.  s«hahr),  linker  Nebenflul  der 
Garonno  in  Frankreich,  mQndet  oberhalb 
Agen;  16ä  km  lang.  Daa  iMgartement  Q., 
Teil  der  Gascogaa,  dM»  qka  mit  98l,5SS 
Kw.j  b  ArrondlMamanta»  Auiptiladt  Anab. 
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0«nav,  Dorf  hn  Kanton  Seliwyi«  am 
FuA  (!e>  Kigl,  1771  Ew.  Bit  1798  B«p«bUk, 
dio  kloinito  Earopaa  (15  qkm). 

Gencli,  tOrk.  Münse,  a.  JPUuttr. 

Gendorffit,  ■.  NieManmMt», 

Uersfeld,  Kreiutadt  im  preoA.  Btfbts. 
Katsel ,  an  der  Fulda,  1454  Ew. 

tieraon  (ipr.  ■ehersson^O,  J^on  Charli  r  de, 
ber.  Theolofr,  geb.  14.  Dez.  ia  (iereoD 
b«iReliiu,  Kanslerder  UniTorsiUtPari«, 
wirkt«  auf  den  Konallton  mPiaa  und  Koa- 
Btani  baaptolchlieli  fOr  BaMitigang  des 
Schisma«  uad  die  Kirchenreformation,  da- 
her Doctor  cbristianistimaa  genannt;  j  Ii. 
Juli  14»  in  Lyon.  SohrUlM  IWt,  5  Bd*. 
Blofr.  von  Bckmub  (1856). 

«•nüflitr,  1)  Pri«dr^  aehrfftatollw,  ftb. 
10.  Mal  1816  in  Hamburg,  ging  1»*37  nach 
Amerika,  widmete  sich,  lt^3  nach  Deatacb- 
land  8urflckgek«;hrt,  in  Leipzig  lltterar.  lie- 
•ekliligungen,  machte  IMä^fA  «ine  Koiae 
xm  41«  W«lt.  1880— ei  BMh  BSdaaerlkni 
bogloltcte  lf<62  den  Heraog  Ton  S  -Kohurg- 
Gotha  nach  Abcsainien  und  untenialiia  IK67 
bis  liißH  eine  8.  Reise  nach  Südamerika  ; 
t  31.  Mai  lb72  in  Braunschweig.  Schrieb 
••hr  MihlMiche  ReiaeBchllderung«!,  Baise- 
romane  and  kleinere  Erz&hlangen.  «Go- 
tammelte  SeliriftenS  Auswahl  1»72— 79  ,  44 
Bdo.  Blogr.  Ton  Carl  (1872).  —2)  Adolf,  Ento- 
molog,  geb.  30.  Aur.  1824  in  Berlin,  Professor 
der  Zoologie  daselbst,  1876  in  Oreifawald. 
Sebr.t  jHnndbnoli  dm*  Zoolocio'  (aii  Oatnu, 
1868),  dra  S.  und  8l  Bd.  ra  Broims  «KUmmb 
und  Ordnungen'  (IPr^-.  ff.),  ,BcHclite  ührr  die 
wisson^fhaftlichen  Leistungen  in  der  Kuto- 
mologie'  {1855--72)  u.  a. 

tianito  (Hordeum  LJ«  PflnnMiignttant 
dar  OrMDlnaaB.  BtAmMfg*  O,  (8toek>  BoU^ 
Klei-,  Rotgente,  H.  hexantichon  L.),  Sommer- 
frucht; «eit  800  Jalinm  bei  uns  in  Kultur, 
aber  niemals  allgemein  verbreitet.  I'iVr- 
titiUg*  Q.  i kleine ■  gemeine,  Sandgerste,  H. 
valgare  L.).  Ynrlalitan:  Wiatargerate  (Ret- 
tema),  Sommergerste,  mit  beschälten  (hoa. 
in  Norddeutachland)  und  nackten  Körnern 
(Daridskom)  fdr  Graupen  nnd  Gries,  und 
Löffelgerste.  Zietittilig*  O.  (grofte  G.,  H. 
distiehon  L.).  VarietAten  (SoromerfrQchte): 
Frflbganla»  In  Mittal  •  nnd  SfiddentaalüMid 
nllgaoMln;  HfmalaTn*  od.  nm.  O.,  Stnadan- 
od.  Plattgerstc  und  Reis-  od.  Pfauengcrste, 
Hammelkom.  Q.  ist  Hauptnahrung.tmittel 
in  Sibirien,  Schottland,  Norwegen,  Irland; 
diaat  sor  MalsberaitaagiGntapen  ata. 

CtoffttoBbarf,  IMmr.Wltk,  ao«,  Diehtar, 
geb.  8.  Jan.  1737  in  Tondem,  f  als  Jnstis- 
direktor  in  Altona  1.  Not.  1828.  Sehr. :  ,Ge- 
diehto  eine»  Skalden'  (1766);  .Ariadno  auf 
Nnxoa'  (KMntato,  1767);  ,UgoUno'  (TngMi% 
1768)  n.  a.  tiehriflen  1815,  •  M«. 

flantandlnkel,  ■.  SpeU. 

Oantenkorn  (Hord«olmm).  EntzOndungder 
Haarbalgdrfl'Jt'n  am  Augenlid,  Vereiterung 
der  betreffenden  Stelle.  Behandlung:  wnrme 
Umschläge. 

darttanxneker,  bonbonarilge  Masse,  au 
Zneker  nnd  einer  Abkochung  ron  Gerste 
(oft  auch  olinc  dierielbe)  bereit»?t- 

Oantnnf  an,  Flecken  im  aachaea-woima- 


'  Tischen  Kreis  Eiscn.ich.  an  der  Worra  nnd 
der  Bahn  Eiseuacb-Kaflsel,  2010  Ew.,  Elsen* 
bahnknotenpnnkt.  Hier  1074  fVtsdatwIaaban 
Heinrich  IV.  und  den  Sachsen. 

Qmth(Ol/aeiu»J.  das  Vermögan,  mltlala 
der  auf  dem  o6«m  Teil  der  Nascnachlelm- 
liaut  in  den  Riechzellen  endigenden  Fasern 
des  fl.snervs  der  Luft  bcigeniiFcbto  riecbendo 
.Stoffe  wabrannahmon.  Dio  U.sempändung 
fühlt,  wenn  Btaahrtoife  in  flüssiger  Form 
aof  daa  OurnriM  gabffaohk  wardaa.  Vgl* 
fVbtf  (1878).  (i.  AmoM. 

tternekloNigkeit,  Unvermögen  zu  riechen, 
Gamadiam  (lat.),  in  der  lat.  Kprache  Ver- 
balform fBr  dia  Oaana  obliqui  des  Inflnitiri 

tKamu),  V«rwaadl  danit  dna  0«wMUa«as 
I  Partisip  daa  yala rw  PaaalTL 

Gemsia,  s.  (Jeronten. 

Gerrlnni,  6>orj;  OoU/r.,  Historiker,  geb. 
20.  Mai  1805  in  DarmsUdt,  l^M  Professor 
in  G«ttiiuran,  ward  1887  «la  alaar  dar  ba> 
kanntan  Stäben  «ataatat  «ad  Tarbaaat,  aait 
1844  Professor  in  Heidelbei^.  begründete 
1847  die  .Deutscho  Zeitung*,  1848  Mitglied 
der  Nationalversammlung'  (rci  litcs  Zentrum), 
aus  der  er  Jedoch  schon  im  August  ana- 
schlad;  f  18.  Min  1871  in  Heideiberg.  ]>ar 
Schale  Schloaaara  angehörig,  beaonders  ala 
Geaehlchtaohrelher  der  deutschen  Litteratnr 
hervorragend.  Hauptwerke:  ,Gc$chi<-hte  der 
poet.  Nationaliitteratur  der  Deutseben'  (lt>93 
bia  1842,  Bde.;  5.  Aufl.  1»71— 74);  ,Shake- 
naara*  (1848 ;  4.  Anfl.  1872. 8  Bda.) ;  ,Q«aehlelita 
daa  19.  Jabrh.*  (18B5.86, 8Bd«.).  AnAerdem  t 
.Gnin  lzüge  der  Historik'  (1837);  ,Fr.  Chr. 
iscblosKt  r'  (1861);  ,Handel  nad  Shakaapeare' 
(1868)  u.  a.  .Hinterlauena  8elaiflmri87t. 
Biogr.  von  GotdM  (1871> 

tiarjan,  ein  tob  Henklaa  barfagtar  Plaaai 

SkOpflg,  mit  6  Armen. 

Geaamte  Hand ,  s.  liehhnung. 

Gesandte,  dio  im  völkerrochtlichon  Ver* 
kehr  von  einem  Staat  an  üaa  andern  ab* 
gaerdnatan  Personen;  09^m§h^A^ft^r•t%^,  Ib> 
begriff  der  Rechtagrund^Kt^e  Ober  das  Go- 
Kandtscbaftswesen ,  namentlich  Ul)er  die 
Exterritorialität  (s.  d.)  und  die  Unverleti- 
licbkeit  der  G.n. ;  dann  das  Recht,  G.  ab- 
zusenden nnd  zu  empfangen  (aktivf*  und 
pastieiM  gesoadlsei^/lsnscAl ),  welches  mit  der 
SouTerilnitit  rerbunden  ist.  Die  stAndigon 
O  n  zerfallen  in  1  KL^LSsen:  1)  Botschafter 
( Ambassadeure,  papstliche  Legaten  und  Nun- 
zien),  2)  Minister  oder  bevoll m.  Intemnn« 
Sien,  S)  MIaiatanreaidenten  (Miuistrea  rtol* 
dentaX  4)  Gaaelilflaträgcr  (Chargi^s  d*aAlraf , 
bei  dem  Ministerium  der  auswilrtigen  An- 
gelegenheiten beglaubigt).  Neben  dienen 
st&udigen  G.n  kommen  aber  noch  dlploma» 
tlaoha  Agaatea  itad  Komniaiara  ra  ba> 
aoadatii  Oaaahlftaa  vor  aowle  dIa  aar  Wah- 
rung dar  Huidelalntercssen  bestelltm  Kon- 
suln (a  JTo«««/).  Vgl.  AU.  Oe^aniitf^oltafls- 
rccht  (1870), 

Gesehiftaordaaag,  Inbegriff  der  Regeln^ 
welche  bei  der  Bahaadlaag  der  alaar  Ba> 
hörJp,  einer  St-inde-  oder  sonstigen  öffent- 
lichen Versammlung  obliegenden  Fankti<^ 
nen  zu  beobachten  sind. 

tiaaehafuiragar,  a.  OMndu, 


Digitized  by  Google 


782 


Gescheide  ^  Geschwindigkeit. 


»llt  r  Jacrdtiere. 

UettChichte  {HiUorie),  dio  Summo  alles 
GoiCbebenea ,  die  Aaffa«aung  der  Dinge 
Mob  ihrer  Eatwickeluiuc  in  der  Zeit ;  daua 
dl«  Daittellvng  dM  Oetehehenon.  iiublBB.  des 
polit.-bQff erlieben  oder  ■UAtliehon  Lebeiu 
der  Mentobbeit,  wie  ee  eioh  in  der  Zeit  ent- 
vrickflt  uad  geat&ltet  bat.  Je  uacti  dem  Um- 
faug  der  Darstellung  ist  sie  Upezialgttchichie 
oder  Monographie,  wenn  sie  oino  elnselne 
(spesielie)  geschiehlUobs  finotaeianaf  Mob 
ihren  Ursachen»  Ihrtm  VtaUnt  lhrer8iin«ig 
%a  audt-ru,  Purtitularjf«»chiekte,  wenn  sie  die 
für  eiuo  8tadt,  ein  Land,  ein  Volk  wich- 
tigen und  folgenreicbcn  Br(;obeaheiten,  l'ni- 
mtmI-  oder  IfUffsedkMUs,  we&n  sie  die 
Biitwlekeltuiff  d«r  SümMnim  der  gesMuten 
Menschheit  nach  Iklttn  wicbtigticn  Be- 
zicban^^en  und  bedentnntrs vollsten  Erschel- 
uuugou  darsti  llt.  Dio  U iitvtTHalK-esehicbto 
Berfallt  in  die  alU  und  neu«,  welch  letztere 
Bit  dem  Herrechendwerden  der  cbrisüiehen 
Kultur  beginnt  und  sich  wieder  in  die  wtiU' 
Ure  und  lUHcr«  teilt,  deren  Scbeldepnnkt  der 
Anfang  «Us  IC.  Jahrb.  bildet.  Die  Tbltlg- 
keit  des  Uistoiikors  besteht  in  der  iiorbei- 
scbafrting  des  Materials  (Denkmftler,  Ur- 
kunden» Quellen),  der  bitik  and  Interpre- 
tatton  desselben,  dann  der  Darstellung  oder 
(ro^chicbttcbreibnng.  Formen  der  Getchicht- 
»rkri  ibuug  oder  nUtoriograpUie :  trockne  Auf- 
zählung der  Tbatsaeben  (Annalen»  Obroni- 
kea);  «neammen  hAngemde  £rzShinng  ohne 
tfofir  liegenden  lettoaden  Oednnken ;  präg* 
natischo  (^a'-hgr-raiiAQ)  Darstellung,  welcher 
es  darum  zu  thun  l&t,  dio  Ursachen  und 
Wirkungen  der  historischen  Tbatsaeben  su 
erklären  and  die  O.  als  eine  in  sieh  not- 
wandige,  auf  Vemnnft  berohende  Bntwl^e- 
long  aufzufassen.  Metboden  sind  die  »yn- 
dtromUtttche ,  welche  das  Qleichzeitif^e  in 
Ober»iclitlirht>r  Form  uebcQ^inanJer  stellt; 
die  etknoarapkUeke ,  welche  dio  einzelnen 
TSIker  abgesondert  behandelt:  dio  •thiuy 
praphUeh  •  •ynchro»i*H»ck4 ,  welche  die  Vor* 
■ttge  beider  Methoden  tn  rerctnlgen  und 
deren  Xachtoilo  zu  Tcrmeiden  sacht.  Die 
O.  ist  dio  Grundlage  der  Selbsterkenntnis 
flr  den  Einzolucu,  die  Völker  and  die 
Meneehbeit.  VgL  )FaekaeMM.  Entwurf  einer 
Theorie  der  0.(18X0)1  W.  e.  BimbMt,  Üeber 
die  Anfpjabo  des  Oe«chirhtschrcibrr8 
Gervinu»,  (iruudzQge  der  liistorik  ilöäi); 
TfiUhttl,  V/e«»ea  und  G<xetz  der  Q.  flW); 
JDi^w» .  Uletorik  (9»  Anll.  löttS). 

0MflU0k#y  die  dvfeb  den  BeTg^nubalrleb 
ru  gewinnenden  FosslHon. 

Oeschlebe»  Ü.•^tpin8trümmor,  durch  Glet- 
schor,  BäcIiü,  Flü-vo  und  die  Brandung  fort- 

Knihrt  und  zum  Teil  abgerundet,  blswei- 
D  in  O.bänken  nnffesnmmelt.  Tgl.  OtrHU. 
tietehlecht  (lat.  .svxfin),  physiologisch  der 
Ofgensatz  der  Z<  u^'un^c^v erliAltni»se  (weib- 
liches Ei  und  männlicher  Same);  s.  v.  w. 
Gattung  ( gemui )  oder  ÖIppo ;  historisch  (Uirp* ) 
Inbegriff  von  ludividuen»  die  rem  «laem 


tan  popnlftren  Sinn  Krankheiten  der  Ittlem 

Geschleobtstelle,  welche  dnrehUebertragnag 

und  Ansteckung  erteuirt  werden,  und  die 

Erschoiuuufcun  des  abnorm  go8toiKerteu  und 
des  pathologisch  vcrmmderteu  Geschlechts- 
triebs. 

tieschle«htateUeCJZ«n(7«iiysi«il«,  8exmai«r- 
gaite,  (hnitaHaJ,  die  Orgaue,  in  welchen  sich 
die  gt'schleelitilch  verschipdonen  Zvu^uüt»- 
stoffu  entwickeln,  bei  allen  hohem  Orga- 
niitinen  anf  minnlicbe  und  weibliche  lodl- 
ridnw  verlaUt.  Sät  weeintlUhe  Prodikt 
der  wOlitkm  O.  tet  das  Bl,  der  iwiawffu*!« 
der  Samo.  Letzterer  wird  im  Hoden  gcbil 
det  und  golangt  durch  den  SamenBtratig  in 
die  ^iiimcnllä'cheu ,  von  wo  aus  er  bei  der 
Begattnng  darch  die  Satnrökr»  angleieh 
nh  dan  Safte  der  TanlakmxbrÜM  (prosuu) 
entlstd  Wird.  Das  minnliche  Glied  fpenls) 
besteht  MS  lockern  sogen,  ^chwellkdrpcrn, 
Avolcbo  sieh  bei  der  Erektion  mit  Blut  fül- 
len. Die  ««iblUiheu  Innern  Q.  liegen  im 
kleinen  Becken ,  sie  beetehen  aaa  der  swl> 
sehen  Harnblase  and  Mastdarm  gelegenen 
OtbärmulUr  (uteras),  Ton  welcher  seitlich 
die  2\i6e«  ( M<it(eriromp«UH ,  F.iUiter)  aus- 
gehen, denen  Jederseits  ein  JkimrUock  (ova- 
rium),  die  Bildungsstätte  dee  Eies,  ansitst. 
Die  Höhle  der  Oeb&rmntter  kommuniziort 
mit  der  gatsids  (vagina);  die  laSem  O. 
bestehen  aus  den  groA«n  S<  hamlipp»H ,  zwi- 
schen denen  die  KlüorU  (Kitzler)  liegt,  und 
den  klHum  ßekatnlipitm  (Nymphco].  Ober- 
halb das  Seheidenaingangs  mündet  dl*  Harn- 
rOhre,  ror  deaMlban  Uegt  das  /—gfwMfcH 
eA*n  (Hymen). 

Geschmack  (Gutitu).  physiologisch  der- 
jenige 8iun,  der  durch  In  der  Mundhöhlen- 
scbleimhant  gelegene  Sndorgane  (ü^sknaa- 
nnd  SehmacdKlMeliar)^  Kerma  cle«a- 


elnsalner  Taila  das  OaaeMurttiaypaiaie ; 


pcn 

Sharyngeus  ein  Urteil  über  gelöete,  In  die 
[undhöble  gelangende  Stoffe  rarmittelu 
G.sempfinduu((eu  bewUlUMIIlteklOllnfeSpil» 
che  labsonderun  g. 
Geeehmaldlgkeft,  s.  DekmbarMt. 
€toe«hoft,  snm  Treffen  femer  Pnnkte  fort- 
getriebener KOrper:  Steine  aas  Sehleader 
und  Ballisto;  Pfeile,  Bolzen  von  der  Kata- 
pulte, Bogen  und  Armbrust;  Stelnkngeln 
ans  glatten  MOntem  and  Haubitzen ;  Biel« 
nnd  JBlaankageln  aus  glatten  nnd  llagliclie 
KBrper  mit  ogivalor  Spitze  ana  Blei  oder 
Eisen  aus  gezogenen  Handfeuerwaffen  und 
Geschützen.  Don  massiTcn  Geschossen  (  VoU' 
ge»cho$Mm)  stehen  die  i?o*lj»is*osss  mit  HSik* 

long  aar  Anftiahma  von  8i 
IMB  Kngaln  «dar  Bats  (Ezploelrt 

Granatettf  Bomben,  Shrapnols,  Braod-, 
Leucbtgesehoese)  gegcuQber.  ranterg^cho»»« 
sind  scliworn  O.e  aus  MartguA  oder  Stahl 
zur  Verwt'udung  gegen  gepaaaeita  Ziele« 

tieiehröt  (Jäg.),  s.  OsOm. 

tieaehfits,  s.  tickußtaajfe». 

OeaehBtsmetall ,  s.  Bro«c«. 

Oetehwader  (fr.  £$cadre),  Anzahl  von 
Kriegsschiffen  unter  einbeitlioheni  Kom- 
mando. 

Oatekwlndlglialt,  die  W<fllnge,  waiehe 

Ftar  Kflrper  In  der 
mrtaklMt  M< 
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fleiflhfitemif«  B«weflrtmg  vontoht  man  nn- 
ter  G.  In  «mcsi  beatlmmten  Aagenblick  den 
Weg,  welchen  der  Körper  In  der  n&chiten 
Sekunde  snrflcklcgen  wflrdo,  wenn  die  be- 
sehleunlgendeii  oder  vcrzUpemden  Kr&fte 
Ja Jßü0m  Ankenbuck  sn  wirken  anfhCrten. 

u  1  Sakliade  lehren  znrQck;  Lioht  und 
Blektrisitit  MOylNM»  km.  feraar  In  JMiros 


ISpfd.  Kano- 
nenkugel   .  750 
BaohMnkQgel  iOO 


8iwin    .  . 
Adl6r . 

Kennpferd  . 
Schlittscliuhl. 


MO 
87,6 

S0-S8 
Sl 

2fl.O 
13.0 


Schnell  stig 
Wettllufer 
Dampfüchiff 
Pferd,  Qalopi 
Pferd  in  Tni 
SegclKhffT 
Gew.  Wind 
FnSg'änger 
Schnecke  .  , 


19,i-li 

5,7 


3—3,6 
1,7 

0.0010 


CbicIiwlBdlgkeltameitery  s.  Tachomtter. 
Qeachwonieiiferieht,  i.  Behwtrgmridit. 
Otwkwic  (uUm)j  i«d«r  darob  Oewebs- 
MTflill  «atrtaMhm«  flnMUmcrerlnit  blutiger 

ObPrflÄchPD.  Am  häufigsten  an  der  Haut 
und  den  Sebleimhäutou,  sultener  In  großen 
Schlagadern  (alhtromatöte»  O.).    Das  hüu- 

flgal«  Hantgawhwflr  üt  d«rVanmk«l,  dem 
dii  VtoUikoIwfeMhirflrdMDaniu  entspricht, 
femer  krebalge,  tnbcrknIOie,  ByphilitiRcho, 
diphtherische,  embolische  QeschwOro,  das 
Botzg«schwar  der  Nase  etc. 

ÜMCllirallt  (OmoM»,  T^mor.  Ntoplama), 
tote  knaUmto  AaiMllWtllnng  (HyperplaKf  e), 
im  engem  Sinn  eine  OewebsncubiMung, 
die  in  Form  eines  bcsondem  Knotens  auf- 
tritt. Eine  O.  besteht  1)  entweder  ans  einem 
uuvUini  Keimgewebe  (QrmmUtitmt-O,),  wie 
die  Sarkome,  gnmmlgeechwfDste,  Tubaikehi, 
oder  9)  ans  einem  fettigen  Oewebe  (hittioUe 
O,),  wie  die  Fettgeschwulat  (LIpoma),  die 
FaseiYcschwuIat  (Fibroma),  die  Knorpel* 
gaachwalet  (Ohoadroma),  die  XaoolMOga* 
•diwalM  rOawmna)  aCe.,  oder  fl)  aaa  nalnä- 
ren  OewcDsarten  ( organoid«  OJ,  wie  die  Drü- 
sengetcbwulst  (Adenoma),  Balegeechwnl«t 
(Kyitoma),dioKrcbBgeachwnIst(Garcinoma)« 
Viele  davon  eind  hanalofi  «adiat  bei.  dia 
Krebae,  bSaartlg,  d.  h.  ele  Tarbraltan  ateb 
rasch  auf  die  Nnchbarschaft  und  durch 
den  Lymphstrom  In  entf»  rnto  Organe  (3re- 
laila»en\  wodurch  dor  Tt>d  bedingt  wird. 
Ballung  nur  opcratiT.  Vgl.  Virc^ov,  Die 
krankhaften  OeaebwfUtte  (1868-^). 

Geseke,  Stadt  Im  prouft.  Regbez.  Ams- 
bcri?,  Kreia  LippstÄ<tt,  am  Weidebach  und 
der  Bahn  Sooat-Nordhatiaon,  -1612  K\v. 

GMellicbaft  der  Freonde,  ■.  Qmäkf. 

OeeelUchafk  Jasn,  s.  JetmUm, 

Qaaellsrhartslnnf  In  ,  a.  8otiet!H*ingeln. 

Gaselisrhaftsrechnungy  Teil  der  Verbält- 
nlsrechnnng,  bezweckt  Einteilung  einer 
Zahl  nach^^abaaaa  Varhlltnisaen ,  a.  B. 
wann  ain  Qawtan  naeli  Terbiltnii  der  ge- 
lalateten  Beitrüge  Tertellt  werden  doll. 

fiaaaalaa,  mihtitm.  Orientalist,  geb.  3. Febr. 
1786  In  Nordhauaen.  181t>  Prof.  der  ThcoloKie 
in  Halle;  f  das.  S3.  Okt.  1813.  j^br.:  ,£Io- 
brllscb-deutacbes  Haadwtfrterbnch*  Aufl. 
188«);  JIcbrÜBche  Grammatik' (3.  Aufl.  1881); 
«Hebrftiachea  Lesebuch'  (4.  Aufl.  Ib73);  ,L,e)ir- 
gMada  4at  kabr.  Spxaaka*  (1817,  t  ]Ma.)|  | 


,Uebcn»otzung  do^  Propheten  Josaias  mit 
Konunenur*  (1821,  3  Bde.);  .Thesaurus  lin- 
guao  hebraloae  et  cbaldaioae'  (1Ü9— dt, 
3  Bde.);  »Scripturae  hnguaeque  Phoaaielaa 
monumenta*  (1837,  8  Bde.). 

Gesenke, BtäblcrncFormen  ztirBf^arlieltung 
des  weißjjIOhonden  Eisen»  beim  Schmieden. 

Geaerichsee,  Landaeo  In  der  Prorinz 
PreuAen,  swiachen  Saalfeld  und  D«atsGli- 
Eylaa,  87  km  lang,  4  km  breit,  durch  dan 
Elbing  OborllBdiaeban  Kanal  dar  Sablflklut 
ertichloasen. 

Gesicht  (0«iicht$$inn ,  Vitu»),  das  Vermö- 
gen, LichtelndrQcke  wahrzunehmen;  f.  Aug*, 
Gesichtsknochen,  s  Bthädel, 
Gesichtskreis,  s.  Boritont. 
Getichtslage,  in  der  Geburtshilfe  dieje- 
nige Kiiiih  (ihige,  bei  der  da«  Ooaicht  zucrHt 
gei'ortm  wird;  sehr  gefährlich  für  das  Kind, 
erfordert  unbedingt  ärztliche  Hilfe. 
Gaalektiroaa  (Jia  fr,  ., ),  g.  Kry»ipeia$. 
Qeaiehtaichmers  (iyü  .>palgia,  FothergUi' 
urh-  r  (i. ,  Tie  doulourettxj  ,  NtTvonsdimerz  im 
Gobict  des  GofQhlanerva  des  Oesicbts,  Uitt 
meiat  anfalla weise  auf  und  besteht  oft  Jahra- 
lang  fort.  Ist  Malariainfektion  die  Ursache, 
so  bewirkt  Ohl nin  gewöhnlich  Heilung;  »onat 
Behandltin^j:  mit  dem  konntanteu  eletttriachen 
Strom,  ab  letztes  Mittel  Ausschubideu  cluca 
Stücks  aus  dem  schmerzenden  Kerv. 

Qaalektowimkel  (Camp^eher  a.J,  gebildet 
von  alnar  yvn  dem  hervorrageudaten  mitt- 
lem Teil  der  Stirn  bi^  zur  Jlittc  dts  Ol)or- 
kleferzabnrandaund  einer  vom  äuüern  Ge- 
hörgang Ungi  dea  Badnaa  dar  Nasenhöhle 
bis  anr  aretara  gaaoflanen  geraden  Linie. 
Ja  gr<Mar  dar  O.,  desto  Intelligenter  ist  das 
Individuum,  beim  KulturmenHChen  ond 
mehr,  beim  Hottontoltcn  ca.  Üjo. 
Genlcht,  awelteü,  s.  Vifiomn. 
ttaslaa  (8im$),  der  Teil  eines  Bauwerks, 
walekar  tum  wagereohten  Abschlnfi  (oder 
auch  Glicdcning)  einer  Mauer,  Wand,  Thür, 
eines  FcnKtirs,  einer  Säule  etc.  dient,  aua 
mehreren  Gliedern  zosammengeaetzt.  Man 
nntarMheidett  Duehgt&ima  (»uoh  Haupt-  und 
Awuyssima),  nnmlttelbar  unter  dem  Dnehj 
Gttrtgetim» .  zwischen  2  Stockwerken;  FuA» 
ge»im» ,  untere  Einfassung,  Sockel;  Gitbtl- 
ge»imt ,  (iliederuug  der  Giebolschcnkcl  etc. 

Geinern  L,  (Gesnerie),  PflansengaUnng 
dar  OaenanMaan,  mahrera  meist  braslHteha 
Arten,  Fchön  bUlhendo  Warmhauspfl.-tn/.en. 
tieapnnschaft  (v.  Itpan,  ,Graf ),  s.  Komilat. 
Gesperr,  die  Junctu  «inaa  Fasanenge- 
Gaspilderecht,  s.  Hctrakt.  (hecks. 
Oaaplnstmotta  (Sobnansenmotta,  Hypo- 
n Omenta /xuV.),  Gattung  der  Motten,  deren 
Larven  gesellig  in  klebrigem  Ucapinat  au 
Obstbäumen  und  Siriaekam  laban  wnA  dia 
Blätter  abfreasen. 
Geapons,  Brintigam,  Brant 
GeOler,  Albr^cht,  pen.  O.  von  Bnmeek.  der 
durch  Tachudi  Torbrciteten,  unbegriindeton 
Sag-'  nach  um  1300  kaiserlichor  Laudvogt 
in  Uri,  wegen  seiner  Härte  und  Gmuaam- 
kelt  1307  von  Teil  In  der  hohlen  Oasse  bal 
KOfinaoht  fr^chns-^en.    VrI.  l!orßih>->h .  Teil 
und  G.  in  Sage  und  Geaclüchto  (ld76). 
«•taar»  X)  EmwA  aaii,  Hatarfbiaekar, 
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peb.  «.  Marx  1516  In  ZOrich,  1537  ProfcMor 
der  cn^ech.  Sprache  inLauMDne,  dann  Arst 
in  ZQrich,  15^11  Professor  der  Philosophie 
dM.;  t  IS.  pes.  1565.  Bpooh<m»chcnd  für 
Uttenttor«  und  IbtarfeieMflhto,  lMioiid«n 
Zoologie  und  Botanik,  der  ,dcntsclM  FUniiu' 
genannt.  Viele  Schrlftrn.  Biogr.  von  fldkmi«- 
del  (1753),  Meitter  (1790),  Ilankart  (1824).  — 
S)  SaUmon,  Dichter,  geb.  1.  April  1730  in 
Zdrich,  t  daa.  a.  Min  1788.  Schrieb  Ge- 
dichte und  ichöne  Proaa  roll  Idylliicher, 
oft  tlndclndor  Kleinmalercl ,  die  gmAen 
Beifall  fanden:  ,Dic  Nacht*  (17f)3);  .Inkcl 
nnd  Yariko*  (17.'»6);  , Idyllen'  (17ÖC);  ,Tod 
Abela*  (1758)  etc.jdaneben  trefflicher  Land- 
Mbaftwelebner.  Waike,  B.  Anag.  IMl,  S  Bde. 

OMtisf«,  mebrer«  «Q  einem  Ounen  tw* 
bnndene  Stangen  bei  Bohrwerken  etc. 

6e<ta  Bomanornn  (lAt,  .Thaten  der  Rö- 
mer'), latein.,  nm  ISOu  in  England  entatan- 
den«  Sammlang  von  EnililiaaKwi,  Mlreben, 
Le««Bd«B  ete.;  hng.  tob  Kmkg  184S,  Oe- 
uterley  1873;  dontsch  snontldW,  voUMisdig 
von  Grässe  (1842,  2  Bde.>. 

Gerte  (lat.),  Gebärde,  Kfirporbrwcpang  al« 
Anidruck  des  GefUhla.  Gei>tikttliUi<m ,  Oeb&r- 
denipiel.  OMtituMerm,  OebKrden  machen. 

Oettelne  (Qebirgtatien,  Ffltarien),  Mineral- 
nnd  PosBilaggregate,  welche  einen  WMcnt- 
lichen  Teil  dir  F.rdriudo  bilden;  hrsti  heu 
entweder  aus  nur  einem  Mineral  (Ulpt, 
Kalkitein)  oder  am  mehreren,' die  entweder 
leieht  vnteracbeldbar  sind  (Granit),  oder  In 
■o  fielnen  Partikelehen  auftreten,  daft  da« 
GcRtein  plcichförmlg  erscheint  (Basalt).  Die 
Struktur  der  G.  ist  kömig.  dicht,  porphj- 
rlsch ,  porphvrartig ,  scbleferig ,  oolithisch, 
■phArolithisch ,  nuuadelatetnartic ,  blaalg, 
•ehlackig,  porita.  TnMm  Ibrer  BUdnng 
(Schichtung .  Ablagerung)  oder  der  Abson- 
derung (s.  d.)  sind  die  G.  durchklüftct;  Oe- 
gt"in8trUmmer  kOnnen  wieder  vereinigt  wer- 
den nnd  bilden  Breeeient  Konglomerate, 
SoidtMne  und  jMÜflMfte  0.  (klnatl*cho  G  ). 
Bjfllematische  Anordnung  ».  Tabelle  l'eh^r- 
tUkt  äe$  lil{neralr0ic^$  (bei  «Mineralogie'). 
VfL  Otta,  Gestelnslehro  (2.  Autl. 
ßütfl,  Klassifikation  der  Feii>anen  (1»;>7); 

Pelsgemengteile  (18<*>H);  Zirkel,  Petro- 
mpMe  (1866,  2  Bde.);  latanlx.  Kiemente 
d«Petrographie(187:));  ZirM.  Mikroskopl- 
•ebn  Beschaffenheit  der  G.  (1»73);  Friedrich, 
Mikroskop.  Untenuehnng  der  G.  (187^). 

tienteiniibobrer ,  Körper  von  weichem 
Metall,  w«lobe  nur  ala  Trkger  des  Schleif- 
pnlTen  (DUannttttiord ,  Scbmirgel)  dienen, 
oder  meilielartige  Stabllnstmmcnt«'  f.Schl.ag-, 
Stoft-,  Drehbolircr,  letr.terc  mit  DiRmanten 
besetzt).  0«»fein»hohrma$chinen  sind  l'crkus- 
aiont-,  Mlteaer  Botatlonamaschlnen  nnd 
treiben  d«BlI«ltilflolnrt1g  ror;  beaonden 
f'lr  Sjm'ngarbeit  beim  Berg-  und  Tnnnel- 
b.iu  jingt  wftndt.  Vgl.  litika  (2.  Anö.  1874, 
a  IMe.),  .s'  ir/i.  iiHf^*.!,  Si4»/(1M9),  AngHtöm 
(1874).  FUpovac  (1874). 

Oeüfön  (lat.),  Fllbmng;  GmUo  pro  kertdt, 
■tllliehweigendes  Antreten  einer  Sirbsobafl» 

Cteetler ,  Berg,  s.  OAosMrol. 

Heitreng,  ehemals  Titulatur  Hir  l'i  reonen 
des  ttlcdern  Adele,  der  Doktoren  et«. 


Geitrikland,  Landachaft  in  NordeeiwAM 
(I4Ln  Gefleborg);  Hauptstadt  Oefle. 

Qeetfibe  (O^uübb«),  mit  klaren  Kohlen  rer- 
mlaebter  Lebm.  Mnterial  lom  AukMdmi 
dee  Oemittera  mt  SdnahlBflm,  nr  Bevd- 

sohle  etc.;  auch  l.T«  W«  Vlngsiaub,  Iliitten- 

Gestüte,  s.  P/«ri.  (rauch  (s.  d.). 

Ue*nindbninnen,  s.  Min0rttlwä»«er. 

GoNandbeitageedUUr,  porxellanartige  Tö- 
pferware mit  bleUraier  Glasur. 

tietnndbettspflege,  SlTentUcbe,  Inbegriff 
aller  MaAregcln  zum  Zweck  der  Erhaltung 
und  Förderung  der  Gesundheit  clnea  Volk» 
oder  einer  Bcvölkorungsgruppe.  Berulit  auf 
den  GrundsJitaen  der  öflfrntlichen  Geannd- 
beitalehre  ( BygUiuai  nnd  richtet  sich  haupi- 
•ieblleb  anf  die  Volkskrankbelten  oder  Scn- 
chen,  das  Trinkw  aaser,  die  Nabmngs-  uud 
Genu&mittol  (Marktpclitti),  die  Wohnungen, 
Fabriken  (Gmwh^-  u.  FahriUipgi«iu4),  Seim* 
len  r«ejk«tt»yMse;«  die  £iaiicbl«at«m  tmt 
WIederbenrtellttBt  Aer  flee«aih«lt  der 
zelnen  (Aerz.tc,  Hebamment  Hell- n.  Pllef- 
au'ttalten,  Anueuärzte,  Apotheken).  Die  Ana- 
fQhrung  lirgt  der  Medizinalpolitcl  ob.  Als 
höchstes  Organ  fUr  öffenülebe  Gesnndbeite» 
pflege  Im  Dentseben  Releb  bettebt  seit  IMft 
das  Jl*ich^8SHndksii$amiL  Vgl.Biri,  System 
der  G. (2.  Aufl.  1880) ;  Samdtr  (1877) ;  BrUmko/m 
uud  ZieniAen.  Handb.  der  Ilygieine  (mit  an- 
dern, 1882,  7  Teile):  L  9.8Uim,  Yenrnltungn- 
iehre,  3.  Teil  (2.  Aufl.  188t);  .VtorllÖ^to^ 
Schrift  fUr  öffentliche  O.',  hrsg.  Ton  Fin» 
kelnbnrg,  Hirteb  n.  a.  (8eitl8C9);  die,Ver> 
öffentlicbnngen  des  kaieetL  4entMheB  Oe- 
Bundbeiuamts*  (1877  ff.). 

6eteB|  Volk  des  Altertnma  an  der  utem 
I>oaM  und  «m  SebwnneB  Meer.  v»a  im 
lUlmevBDteler  tenaaBt,  bUdetea  Im  t.  Jkbtk. 
V.  Chr.  ein  großes  Reich,  von  Tmjan  unter- 
worfen, später  mit  den  Goten  (».  d.)  ver- 
schmolzen.  Vgl.  EötUr  (1864). 

OethsemfcBe,  Meierei  am  Gelben  bei  Je» 
ruBAlcm,  Ort  der  QeftiBgeBBBb—  Jmm, 

Getreide  ('Or^oHew;.  die  ihrer  mehlreichen 
Samen  halber  gebauten  GriUer.  Die  Samen 
besttheii  aus  der  Frucbtschale,  der  SAmen- 
haile,  dem  groften  Albumen  und  dem  kM- 
non  Embnro;  enthalten  elwelAartige  Stoflb 
(Kleber,  bes.  in  der  iniertten  Albnmen- 
Schicht  nnd  den  HQlIen),  StArkemehl  (im 
AUiutnen),  Dextrin,  Fett  (im  Embryo).  Salite 
(bt  s.  in  den  äußern  Schichten)  und  Zellstoff. 
Die  quantitative  Znsammenaetanng  wech- 
selt BBoh  der  Act  nnd  den  laietB  JBIaflto» 
sen  eehr  eterlc.  Wetsea  nve  4km  SBdeB 
enthalt  nu  hr  Kleber,  Fett  nnd  Saite  als 
der  au»  dem  Norden,  t-benso  Sommerg«»treldc 
mehr  ald  \Vintcrgetreide.  G.tmu  endet  in 
Enrope  unter  70,  Sibirien  fOi  Kamteebatka 
fiO,  Im  weatt.  KordnmerikB  nater  &7,  Im  8elL 
unter  52«  nördi  IW.,  am  Cbtmbeiaio  bei 
3140  m,  in  den  Nor<!.^]pen  bei  UOOm,  In  den 
Sn<lal]>en  bei  m  ,  am  Harz  bei  IMa 
liöhe.  Am  welteatea  Terbroilet  Qerela. 

Man  mm  tob  1  ba  (ta  2eBiaerB)i 

Weiaea  Reffen  CNrtle  Baiw 

Körner  .  .  .  Ift— 50    12—48    2i>— 80  12— M 
6treb  ....  8S— US  2(»->180  88—78  »4-«l. 
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In  100  Teilen 

1 

a 
o 

M 

c 
o 
to 
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'S 

«• 

sind  outiudten: 

E 
c> 

Ö 

«• 

& 

1 

I)*'xtrln  i 
HtürkeinohlS    *  ' 

65,5 

67,0 

b'7,f 

55,4 

76,4 

66,S 

SSollAtofT  .... 

4,s 

10,9 

0,« 

»,» 

£lweiftart.Ktfrp«r 

4'" 

7,» 

11,4 

11.» 

7,8 

10,0 

1,» 

6,0 

0,7 

Mlnenüitoib  .  . 

n.o 

1.1 

1.7 

WftMer  .... 

13,. 

15,1 

12, y 

i:i,9 

Mittlere  Getrciiicproduktiou  der  >vicLlig* 
sten  LIndrr  (in  Millionen  Hektoliter): 


Ubidsr 

•  • 

•  CO 

^0 

a 

« 

M 

ä 

V 

E 
1« 

u 
O 

Hafer 

1 

EuropA  Uberb.  . 

4M 

458 

2i9 

:>i8 

108 

RaAUusd  .  .  . 

9t 

256 

50 

210 

? 

DCBUeblancI .  . 

80 

89 

36 

107 

? 

Frankreich  .  . 

101 

26 

20 

70 

10 

Oestorr.-  Ungarn 

2fi 

42 

Ii 

QroAbritonnicn . 

» 

% 

99 

m 

? 

ItiltoB  .... 

&f 

9 

7 

31 

SpMlen   .  .  . 
VBtaff«  I>oiiaol. 

61 
8» 

19 

6 

28 
14 

5 
3 

13 
S4 

BdffSm   .  .  . 

8 

6 

8 

7 

Verein.  Staaten 

117 

7 

IS 

III 

42:) 

Brit.  •  Oatindicn 

100 

? 

? 

? 

? 

Kawda    .  .  . 

6 

0,4 

4 

17 

1.4 

Australien    .  . 

8 

0,« 

3 

8 

Aegypten  .   .  . 

6 

4 

5 

Chile  .... 

4 

1 

Alf  tor  .... 

9 

17 

5* 

J*HB  .    .    .  . 

4 

18 

OettuilpTodttkLt 

706 

878 

6tt 

VgL  7  <i;i^.  / ',  (»i  .  Uamibuch  der  landwlrt- 
■cha/tlicben  PÜansenknnde  (ö.  Aufl.  1874); 
J«nm,  Dentachlanda  Oräaer  und  Oatrfean 
(1863);  Bibra,  G. arten  und  da»  Brot  (1880). 

tieireidelanbkirer  (Anisoplia  firatioola 
fMr.),  tln  BI  itthornliAfer ,  8—11  mm  lang, 
filB»  Bottig  behaart,  and  A.  agrieola  Fabr., 
iB  DMlwbiMid;  1>enafMi  dl«  MUMnh^ 
Kornähren. 

Getreldelaafkafer  (Zabrua  gibbna  Fahr.), 
ein  Laufkifer,  15  mm  laute,  pecb«cbvrarz; 
dto  Larr«  (rlftt  im  Herzen  junger  Pflanieu. 

6iiVilioreliil8«ngamaaeliiAeB ,  yorrieh- 
tODffen  znr  Abacheidnng  fremder  Körper  ans 
Oatrolde  und  ähnlichen  FrQcbten  und  zur 
Sortierung  der  Früchte  nach  der  (iriiüo. 
B«i  der  Hlad/«^«  bUiat  ein  Luftatrom  alle 
lefehtra  Balmengnngen  aua  dem  IM  her« 
abfallenden  Oatrelde.  Sortlemng  erfolgt 
dnrcb  niebrero  Siebe.  Beim  TrUur  (Korn- 
rolla)  aammolt  sich  der  Unkrantiamo  in 
ktoi—  Zellea  einer  rotirrenden  Trommel 
maA  mit  te  «ine  in  der  Trommel  Hegende 
Rinne.  Die  engliacben  Q.  alnd  Siebtrommeln 
mit  »llmihlich  «ich  vereugemdenOeffnuugen. 

Cjelrelderott,  s.  B<xU. 

•tinlifffivwiltirt  OalMMnk 


Getriebe  f  ein  System  von  Wollen  und 
Zahur&dom,  welche  in  einem  bcatiuuntea 
Zniauunr  nhang  miteinander  arbeiten. 

«•(itobMM  ArMt,  a.  BildkwhmnL 

MteilN  (itaL,  «pn  dMh*.),  «In  mit  4mb 
bdaen  Blick  Behafteter. 

Gennatik  (fr.),  Ix;bro  vom  Schmecken. 

Geazen)  Bund  niederiänd.  IvloUeute  gegun 
dia  zpan.  0«waltii#RMball  in  dm  Mtodw» 
landen,  geallftal  f.  M«r.  1588;  mhm,  dar 
Slntthnlterin  Margarete  als  ein  VaCMttr» 
lieber  iiaufo  von  Bettlern  (guenx)  bMefehnatt 
8.  April  1566  diesen  Kamen  an  und  trug 
daimof  baaOsUehe  Erkaaauignatobea  (Btl» 
IdmA  «ad  O^ftmnig).  IWi&lta»  Qb  {  JUm- 
*0rg«H$f)  machten  sieh  hUDDOtipi  WU  8m 
den  Spaniern  furchtbar. 

G^raadan  («pr.  ■chewodang) ,  franz.  Land- 
aabafl,  Jets«  Oeoarl.  X^os^s  Uanptatadt 
Menda.  Ball  IMM  Vraaiknicli.  Dia  Oa* 
hirq»  de»  O.  Teil  der  Cevennen  («.  d.). 

Gerelaberf,  Fabrikdorf  im  preuA.  Re^bez. 
Arnsberg,  Kreis  Hagen,  a.  d.  Ennepo  und 
der  Dahn  Elberfald-Uaaaa«  1800  (Oam. 
Ew.  Elsen«  nnd  MaMUBcIndaatrf«. 

Gerlertaehela ,  s.  A»p«kt«n. 

Gewiebshiaser,  Olasbanten  zur  Kultur 
ausländfiMsher  Pflanzen.  KtUthäuser  (Oran- 
gerie-, WintarbAuMr,  Konaanralorien)  mit 
1— 8*R.  vnd  Jrzpilbiir  fflr  oMaalatiaehe, 
stldafrikan.  nnd  anstnü. Pflanzen  im  W!iitt>r. 
Lauwarm»  mit  7  —  10  nnd  War%nhiiw,er  für 
trop.  Pflanzen  mit  10— Ii»  im  Winter.  Zu 
letztem  geböraa  dia  Vermahrangs«  und 
Treibh&nser  nll  1A^95".  Halsnnf  dnreh 
KanJülc,  Wasser  ete.  Vgl.  Nmmann ,  Ola«* 
hXnser  (4.  Aufl.  1875);  Wormann,  Oartenin- 
goniiMir,  5.  Abtoil.  (IflU);   Hartwig  (1^70). 

GawÜirMkaft  (O^uMuMatmmg),  Uaftang 
für  «tna  Bnalekcrnng,  taibamd«ra  balni 
Verkauf  einer  Sache  etc. 

Oewihrtmingel  (HauptmSng«l,  Hampt/th- 
Ur,  Wandlung»Jt>hl«  ) ,  beim  Tierhandel  ge- 
•otzltch  bestinunto  Ciabrechen  dar  Tiara^ 
welche  den  Klaltnr  sw  Atafhalmaf  daa  Bte- 
d^  berechtigen,  wenn  sie  binnen  einer 
gewissen  Zeit  nach  dem  Kauf  erwiesen 
Werden.  [ri«rttng, 

Gawiaiarla  Zenge  (moirierte  z.),  s.  Mot- 
Gawaadnt,  in  der  bildenden  Kunst  dia 
Bekleidung  von  Gestalten,  bei  bes.  reicher 
Entwickelung  von  Falten  auch  FaUenwmrf 
Benannt;  wird  voTn  KünslItT  ni«M«t  narh 
unmittelbarer  Anschauung  aosgefilhrt,  in" 
dem  er  ein  wirkl.  Oewand  Mbar  dam  labaa* 
den  Modell  oder  Ober  dem  sogen.  Mamittqmkt 
oder  OlifidtrmoMn  (Holzflgnr  mit  stollbaren 
Gliedern  sioli  ordnet  und  dannch  modollirrt 
oder  zeiclinet;  zerfallt  in  antik«  oder  idtaU 
O..  wenn  sie  nach  dem  Vorbild  der  Alten 
behandelt  wird,  nnd  hUtorttch«  G.,  bei  der 
man  das  bistoritobe  Kostflm  zur  Bckloi- 
diin.;  w'ihlt. 

tiewebe  (Tda),  die  sImUichen  festen  Be> 
■tandteila  des  Körpers,  welche  mIkroskopiaÄ 
aus  Zellen  und  Zwischensubstana  bestehen ; 
ZM0ng«m«h4  (Oberhaut  nnd  echte  DrQsen); 
0.  d«r  Bind«fub*tanz  i  FettROwebe,  S(  lilcim» 
gawaba,  flbrllUlraa  Bindegewebe,  Knorpel. 
Kapelnft);  iftiiMfiwili  Qfiam  «ad  q«ar> 
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fMtrcift«  MmkelfMtin)»  Nmrvtmgmotif  (O«- 
bira,  Rflektnmat'k  ttiM  Nerven}.  In  den 
Organen  finden  s5rh  vprFchJodeno  Arten  der 
G.  vereint.  ]>ic  G. lehre  belAt  JHtlologie. 
Vgl.  Kbaa«r,  G.lebro  (:>.  A«fl.  1MB). 

Clewekr,  ßekuAtu^m, 

Gewerl^eft-ethelt ,  du  System  der  frelm 
Wahl  nnd  Ansflbnng  des  Erwcrb^berufi ; 
bildet  nach  der  dontichen  G«v>«rbeordnuny 
▼omU.  Juni  MW  dl«  B«gel»  Indem  aar  Ittr 
MwliM  Ctowvibft  KniMMioBf  AppratalioBt 
U«nehmi|rnng  oder  Regolnng  durch  dl»  sn« 
ftindige  Behörde  etc.  vor^rescbrieben  find. 

Gewerbef  erlchte(F.'/-M7  ^r-  t  i,/«, in  Frank- 
reich «Conjell«  de  prud'bommiV),  die  cor 
Sehliebtnng  von  MMitiffkeiten  swleehen 
Oewerbtreioenden  nnd  ihren  Oehilfen  nnd 
swiechen  Arbeitgebern  nnd  Arbeitern  Über- 
haupt bestellten  nnd  mit  FacbmXnnom  bc- 
letzten  besondorn  Gerichte.  Fehlt  ea  an 
solchen  Gerichten,  so  eollen  nach  der  d«  Qt- 
•chen  Gewerbeordnung  die  QemeindebehOr- 
den  an  deren  Stell«  ftingl^ren.  In  Enirland 
lind  aufterdem  Bor  Regtiliemnc  uni  rtigor 
RechtsTcrhAltniHe  swiichen  Arbeitern  und 
Arbeitgebern  die  sogen.  ,Boards  of  conci- 
Uation  and  arbltration'  ein(;esetstt  denn 
EtafBkrung  als  sogen.  EinnngtHmitr  aaek  In 
Deutschland  Rngrstr.->bt  wird.  VrI.  J-'hertp 
(18fi9u.  1872),  Brentat,o{18n).0pp<iHh«im(liili), 

tionerbekrankheitenf  Krankheiten,  die 
aar  beetinunte  BemtoklMaen  befallen,  wie 
dl«  Ko1i]«B«laiib<N  Bisott-,  n««dMB«lamig 
belKdblem,  Gmbj'narbeitem,  Fabrlk«chlo<i- 
sem,  Stplnmftzon ,  dio  Bleivertiiftunp  bei 
Malern,  Schrlftgif  ßfrn  etc.  Vgl.  Hirt{m\  ff.); 
Dert.,  Arbeitrrschutz  (lb7"J);  RuUmUrg  {JiiSie), 

tiewerberat,  s.  FainHkinapeHor» 

ttewerbeichnlen ,  Unterrichtitanstalten, 
welche  eich  die  Mitteilung  nnd  Verbreitang 
der  zum  r.otn  ihr-n  von  KQntten  nnd  Oc- 
werbcu  erforderlichen  Kenntnisi«  nnd  F«r- 
tigkeiten  zur  Aufgabe  madwa. 

il«w«ri»««t««w»  «.  Ammtm. 

6«w«ri««  ni  H—iolik— «f  {Korn- 

gi«»  etc.),  Organe  tut  Vertretung  der  kauf- 
ntealschon  und  gewerblichen  Interessen 
Ib  «hiein  Beslrk  Brtt  nnr  l»«iiit«i>d«iu  nicht 
aneii  lMeehliel«nd«n  Peftignliwn.  Uw«r  dl« 

nandolBkammcrn  bol  Gerichten  C<»-^cht. 

Clevrere,  im  iiltem  deutschen  ReoLto  das 
unter  dem  richterlichen  Schutz  -t«  hondc 
BatUarccht  an  einer  Saehe«  dann  ftbcrhaopt 
•>  T.  w.  Innehabung  einer  Sa^li«.  VfL  Jf- 
IsweAl  (1828),  Feiufsr  (1H79). 

Gewerk,  s.t.  w.  Zunft,  Innung.  0.aekaft. 
Im  Bergbau  Genossenschaft  rum  gemein* 
schaftlichen  Betrieb  einer  Qmbe  etc. 

QenerkTerelne  (cugl.  DtmimT  Union»,  Ar- 
htiUrgüde» ,  /mnmysn),  genoseenscbafUlche 
Vereine  von  Arbeitern  desselben  Oewerka 
rum  Zweck  dor  Förderung  Remeinsamer  ge- 
werblicher Inttiroxsen;  nach  der  deutschen 
Gewerbeordnung  '.^  ff.)  /uiäsfig.  Die 
«ntisosiaUaClaeben  dentMh«»  beetehead 
MM  Om«  «ad  B«»iffc«»«reia«n,  Mlden  «n* 
saranen  den  «Verliand  doufsrlier  V,.\  an 
dessen  Spitse  neben  dem  Zeutralrat  der 


Anwalt,  gegenwlrtig  Max  Hirteh,  steki: 
ihr  Organ:  4)er  Oewerkroreln*.  Vgl.  Hirwa 
und  JWts,  Leitfaden  (1877);  Polk«.  Die  dent- 
sehen  O.  (1879);  Lexia,  Ü.  in  Frankrelell 
(1879);  Famam.  Die  amerikan.  O.  (1879); 
BclMoakt,  Blctonr  9t  eo«p«ntioa  ia  Bnc* 
Innd  (imS-^fV,  r  Bde.).  {tJSS», 
Qewieht,  a.  dio  Müns-,  MaA-  und  Om^iekU- 
Clewlcbi,  abaolatea,  die  Ordfic  des  Drucks, 
den  ein  Körper  anf  seine  Unterlage  anefibU 
BpmiJUclm  (9.(ElcMMebfm^dio  Z*bl,  w«Ieh« 
angibt,  wi«  Tlilattl  «Ia  K6rper  «ehwf  er 
ist  als  ein  Ihm  gleiches  Volumen  Wasser 
oder  Luft.  Zur  Bestimmnnu'  des  ip«.  O.s 
wicpt  riKin  feste  K>-r[i(r  in  der  Luft,  d.'Mm, 
auf  der  hydrostatischen  ^^  age  an  einem  Fa« 
den  blngond,  in  Wasser  nnd  dividiert  aüt 
der  Differenz  In  das  absolute  O.  Das  spea. 
G.  von  FlQssIgkeiten  bestimmt  man  mit  dem 
DichtIgkeitsmeMer  oder  Arünneter  (s.  d.), 
oder  mit  dem  Piihtcmeter  (Fllschchen.  wh 
clMs  1000  Gran  Wasser  enthfilt,  mit  der  ■« 
nBt«mM]i«nd«n  yinMlgk«it  fefÜU  aaddaaa 

gOWOgOB  wtfd)* 

Gewissensehe,  eheliche  Verbindung,  ge< 
schloKfien  ohne  die  gesetilicbe  Form,  nur 
anf  Grund  gegenseitiKen  Vertrauens. 

0«wintti?«rti«taif  (iVeteUe  ff  sws 
r—da  «enwiHwÜ«),  im  frfmra  Protelvcrflik* 
ren  di«  Btklftmng  desjenigen,  welchem  ein 
Eid  (s.  d.)  Bugeschoben  wird,  dA&  er  das 
Gegenteil  von  der  betr.  Beh-itiptun«  der 
Gegenpartei  dorek  anderweit«  Beweismittel 
darthun  woll«. 

Gewitter  entirtehon  Tie!  isehr  rascher  Ver- 
dichtung de«  Wasvcrdampf«  der  Luft,  am 
hÄuflpstpn  und  am  heftigsten  da,  wo  sich 
groAe  Damp&nasscn  in  der  Luft  befinden; 
so  in  den  l^opengegenden,  wo  die  bei  kflch- 
stem  Sonnenstand  täglich  stattdndenden 
Kiederschllge  immer  von  heftigen  O.n  be- 
gleitet sind.  Bei  uns  sind  G.  am  hüufignten 
in  der  warmen  Jahreszeit,  wenn  der  warme 
und  feuchte  SOdostwind  (AonuatoriaUtrom) 
durch  den  kalten  Mordwind  (Pelarstron) 
▼«rdringt  wird ;  dataer  vor  den  G.  Sebwile, 
nach  demselben  Abkülilung.  Seltener  j-ltid 
bei  uns  O. ,  bei  denen  vorher  Norfl-,  nacb- 
her  warmer  SQdwind  weht;  dieselben  gel- 
loa  als  boeondon  fr««htbar.  Ia  daa  aOrd* 
liebara  0«g«ad«a  «lad  O.  Mltea.  D«r  0Nb 
Ist  der  bKuflg  lO— 15  km  lange  elektrische 
Entladungsfunke ,  welcher  von  Wolke  tu 
Wolke  oder  rur  Erd«  flbcrsclil.i  ^-t .  wenn 
di«  Spannang  der  Elektrizität  binl&nglick 
ITOi  ilt.  Seine  Daner  beträgt  w«b1^  als 
0,001  Sek.  Auf  seinem  Weg  rerwandelt  der 
Blitz  den  Sauerstoff  der  Luft  in  (hon;  daher 
der  siv'.  n.  Sch wofelKeruch,  wenn  der  Blitz 
eingCKcli lagen  hat.  In  sandigem  Boden  bil- 
det er  BliUrührmm  oder  Fntm^m.  Man  nn- 
tereebeldet  den  gewOhnlieben  lieitaekbtk», 
den  FMeksMMirs  (einen  ausgebretteten  Licht- 
schein^ nnd  den  Kur]i>lUit»  («Ine  langsam 
niederflinkende  Feuerkugel,  hlnfig  bei  den 
G.n  der  Wirbelstflrmc  in  der  Tropenrc^oa)w 
Der  «lnachl«g«ad«  Blitz  wählt  «lala  *d«B 
Weg,  weleher  den  geringslea  Lattuttgawl- 
derstand  darbietet:  Metalle  nnd  feuchte  Kör- 
per. Widerstand  bietende  KOrper  werden 
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tUngntigon  oder  rortrömmert.  Unter  ehu^r 
G.wolko  lüdt  «ich  der  nrionschlicbp  K(,iper 
durch  Verteilung  mit  der  eutgcgougcseu- 
ten  £l«ktfisitftt  wi«  di«  Wölk««  oad  wenn 
dlM»  (Mk  dnrdi  elnraBIIts  «ntUdt  lo  ititait 
dl9  In  KSrpcr  anpo<iamin(>Ite  KlcktHzitüt 
plOtclteli  tn  den  Jluden  ab  und  kann  da> 
durch  toten  (Büci$chlag).  Wie  der  clektr. 
Funko  von  •in«A  Knall,  iat  der  Blits  vom 
Hb wur  begleitet  Dieier  rollt  Itagere  Zelt, 
weil  der  Schall,  der  in  einer  Sekunde  unge- 
fähr 34tJ  in  zurückletrt,  von  den  Te«chiede- 
nen  Punkten  der  lilitzbahn  nicht  gleich- 
seitig zum  Olir  gelangt  und  noeh  von  den 
Wolken  wlederlioU  surOckgeworfen  wird. 
DerBlIts  Ist  so  vielmal  310  m  entfrmt,  als 
Sekunden  zwischen  der  Wahrnehmung  von 
Blitz  und  Donner  vergehen.  Der  Donner 
wird  etwa  84  km  weit  gehört.  WMerl4Hch- 
ttm  ist  der  Widerschein  entfernter  Blitze. 
Den  Verboerenden  Wirkungen  de«  Bliu- 
■chlags  beugt  man  durch  BtUtMtiter,  von 
Franklin  um  1755  erfunden  (aber  schon  im 
alten  Aegypten  gebrfinchlich),  vor.  £in  sol- 
cher bedien  AM  «iBer  oder  mehreren  AoT 
fugeetnafMi  nit  vergoldeten  »pitsen  und 
einer  ttnvnteriiroelieBen  eliemen,  kupfer- 
nen oder  bronzenen,  am  hosten  mehrarraig 
bis  In  das  Qnindwas«er  führenden  Ablei- 
tungMtange.  Die  Auffangestangen  werden 
nnf  den  h<)elieten  Punkten  der  an  aehfitzen- 
den  Oeblade  angebmebt.  Iat  dl«  Leitung 
Irgendwo  tintorbrochen,  !0  kann  ein  solcher 
Abieiter,  statt  zu  schlitzen,  gerade  verderb- 
lich wirken.  Ein  Blitzahleiter  schQtzt  einen 
Kegel,  dessen  kreliförmige  Basis  die  Höhe 
des  Blitsableitece  ala  Halbmesser  beettst. 
VgL  Klein.  Das  O.  (1871);  Holt, .  SUitistik 
derO.  nher  Blitzableiter:  Slittelttraß 

(3.  Aufl.  l-^77;,  Il>4lt  (1878),  Khinn  (1870), 

Oeifölbe,  ans  keilförmigen,  sich  gegen- 
seitig etlltMiidea  Stoinen  ( W6(b»t9tmt^)  in 
Bogenformzusammongesetzteüeberdecknng 
von  Räumen.  Ilauptarten  (d.  Tafel  Änu/it*): 
T'<nneni}ftwolhe ,  i-.arli  ein*  in  halben  Kroisbo- 
gon  geformt ;  Kappengewoib« ,  nach  einem 
flMhem  Kreissegment  oder  gedrückten  Bo- 

PB  Mblldet;  KrtuzgewUlb«,  entstehend  aus 
ilen  dnrehsebneldenden  Tonnengewölben 
(Grundform  4ccki>;;  die  Durohschneidungs- 
linien  hcifirn  (inulng^n,  die  sphkrischen 
glatten  OewUlbflIchcn  daswläelien  JGspp«») ; 
bUmg99ötb0,Kr9u»gßmöibB,  tau  elaer  groheo 
AntMi]  von  Graten  nnd  Kappen  ttemmrmig 
insaromongeietzt  (Grundform  vielseitig  ; 
Kuppfl-  oder  K0**4tg«icolb« ,  dessen  Duich- 
schnitte  lauter  kongruente  Dnrcbscbnitts- 
lignreo,  insboiondere  gleiche  Balbkroiae,  bil- 
d«i  (Omndlbrni'  krolamnd);  OftorfewMe, 
ein©  halbe  Kuppe),  Xi'^^rheftfifwdlb« ,  eine 
Viertelkuppel  bildend;  ^>pitg«l<jewölh*.  Krens- 
(.'••wölbe,  dessen  oberer  Teil  fortgcsclmittrn 
und  durch  eine  flache  Decke  (Bpitgel)  cr- 
eetst  iet{  ITmUm-  oder  WaimgewdOf,  Ton- 
nengewölbe, an  den  Enden  nicht  durch 
Hchildmanem,  sondern  dnrch  Wölbungen 
begrenzt  (muldenförmig) ;  Forker-  o<ler  Trirh' 
lerg^w.dbe ,  Q.  mit  fächerartigen ,  vom  Ge* 
Wölbeanfang  sich  auAroitendcn  FMollOB. 
VgL  Brh^Jhr  (1857),  Ortmamn  (1876). 

Megtrt  Unttd' L^xikom ,  3»  Ami, 


Gewölte,  Ballen,  die  Im  ^fagon  der  Raub- 
vögel au  4  7(>a  Federn  und  Ha.iri-a  des  Raube* 
entütehcu  und  wieder  ausge«pieen  werden. 

HowoJlBbtttaroekl,  Inbegriff  deijenlgcn 
Heditmonnea,  welche  ohne  ausdrQckUcbes 
Gohot  dor  gesetzgebenden  Gewalt  unmltitd- 
bar  in  dem  Bewußtsein  eines  ganzen  Volkn 
leben.   Vgl.  Puehta  (1888—37,  S  Bde.). 

ttewlrie  (JbnmaUk),  vegeUblllieke  Stoffe« 
welehe  dnrdi  Oebalt  an  itber.  Oelen  oder 
sehailbn  sto(T<>o  Spelnon  wohlschmi  ckcnder 
maehen  un  l  <k>n  Vcrdauungsprozoli  anregen, 
in  zu  großen  Mi  ngoii  genossen  aber  hÄofig 
EntzQnduugszustandeherbeinihren.  LMiek* 
oder  hontentritri*  G.  (OewOrtestvakte)  alnd 
mit  Schwefelkohlenstoff  bereitete  Extrakte 
der  G.,  wclcho  man  yortellhaft  an  Kochaalx 
odor  Zucker  bindet. 

Gewirz.  englUchei ,  n.  Piment, 

UewQrziniein,  s.  Moluklen. 

tiewSranelken ,  s.  CaryophnHut. 

tiewirsnelkenSl,  farbloses.  Im  Alter  briun* 
lichea  ätheriscbts  O.l  der  Gewürznelken, 
kommt  zum  Teil  aus  Ostindien,  schwerer 
als  Waascr,  schmeckt  breunend,  cnthtlt 
NelkeniAnre;  dient  sn  Parfttmen,  Likören  ete. 

CMwInriMenta»,  s.  FFtoiero. 

Geyer,  Bergatadt  in  der  säch«.  Kreiah. 
Zwickau,  Amtsh.  Annaberg.  4S15Kw.  Berg- 
bau auf  Zinn,  Arsenik  und  Eisen. 

Geyer  tob  Oejrereberg ,  Flmrian,  Mlnk. 
Ritter  nnd  AnIBhrer  Im  Baaemkrleg,  fiel 
9.  Juni  ISS")  bei  Schwäbisch- Hall.  Drama- 
ti»ch  behandelt  von  Oenaü,  J.  O.  Fitcher  and 

Geyser,  a.  Gfi«  r.  [Koberstein. 

Gesahe,  die  Arbeitager&te  der  Berg-  nnd 
Gezeiten,  ■.  £66«  und  Fhä.  (Hattenlente. 

Gfrorer,  Aug.  Friedr.,  Oeschlchtschretber, 
geb.  5.  Miirz  lb03  in  Kalw,  seit  1846  Prof. 
zu  Fn  Iburg,  1848  .Mitu'lied  de»  deir<.iliru 
Parlaments,  trat,  schon  vorher  ein  Bewun- 
derer der  pftpstliehen  Hierarchie,  18Ö3  zur 
katholischen  Kirche  Uber;  f  10.  Juli  1861. 
Sehr.:  .GuaUv  Adolf  (4.  Aufl.  Ib63);  ,Gesch. 
des  UrchrintentumH'  (1838,  3  Bde.);  .Allge- 
meine Kirchcngeschlchto  hin  ISOd*  (1841—46, 
4  Bde.);  .neschlobAe  der  ont-  und  westfrän- 
kUchen  Karolinger  vom  Tod  Ludwigs  des 
Frommen  bis  Konrad  I.*  (1858,  9  Hde.);  ,Ur- 
geschichto  des  menschlichen  Geschlecht«' 
(1855,  8  Bde.);  ,Pap«t  Gregor  VII.*  (1859  — 
1861,  7  Bde.);  ,Ge).chIchte  des  18.  Jahrh.* 
(hng.  von  WelA  186)t-7S,  4  Bde.)  n.  «. 

OheHi^n,  vHehtige  Handelettadt  Im  ittdl. 
Algerien,  in  der  Oase  W.id  Mzab.  12,<K10  Ew. 

Ghasel,  per«  Dichtfurm,  von  AücJrcrf  und 
ricüfn  in  die  deutsche  Litteratur  eingeführt, 
besteht  in  der  W^iederkehr  dee  Sndreima  der 
9  ersten  Zeilen  in  den  gtfnden  Zeilen  (d, 
6,  8  etc.),  während  die  ungeradon  Zeilen 
(3,  5,  7  etc.)  reimlos  bleiben.  Da»  VersmaA 
kann  verschiedenartig  sein,  MUdllet  die  Zahl 
der  Fllße  nicht  bestimmt. 

Ghaenn  (OkUni),  Stadt  Im  nordSalllebeB 
Afgbanifitan ,  10,000  Ew.;  ehemals  starke 
Festung;  in  der  NAhe  Trümin<^r  de«  .-illen 
G.,  UauptHtadt  dt-r  Ghasnawidcn. 

Ghaanawiden(0^aMeiri<l«nj,  cMte  moham- 
medan.  Dynastie  In  Ostindien,  genannt  nach 
der  Stadl  OkMon     d.),  gegrtlndet  von  dem 
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Ghats  —  Gibson. 


Usbeken  Alp  Tcgin,  der  9C0  Ghasna  oroberto 
niui  lieb  TOB  den  öamanldea  nnabb&ngig 
ouelite  (t  975).  Ztt  den  O.  gchörtca:  de« 
Ortllde«  8chwicper«ohn  Selff:  T  jin 
d*rX*bnlf  I'cKchawer  a.  Choraüau  oroh(>rte; 
MÄnmdf  Solln  <!<'.<!  vor.,  uuter  dem  das  Kelch 

Snt  Irmn  uud  die  utnliegenden  L&ndcr  um- 
it«  (t  1030);  Mauud  I.,  welcher  einen 
{großen  Teil  von  Perbien  eroberte,  aber  Irak, 
fast  ganz  Transoxanicn  und  Cborasan  an 
dio  Scldscliukken  verlor.  Seitdom  Vcrfnll 
de«  Koicba  unter  fortwHlirondon  Aucriffi-u 
darSeldachukken.  Dur let/.tc (;hai<u.'vwidisrhe 
Hamehcr,  Ckotru  UaUk^  lltw  von  dem  Obo- 
rldcn  Ghaiatb  Eddin  besiegt  und  (fotötr»!. 

(ihats  ';,Treppcn'),  Name  der  GobIr->/U;?o 
in  llinUOfltan,  welche,  der  öiitlicht^n  und 
westlichen  Küste  des  Dckhan  (Ott-  und  HV»^ 
p*«toj  pftTAUel  siebond«  dM  inner«  Hochland 
nouehlleien  und  iteh  fm  S.  snm  Nll^^irige' 
birffo  (2'iC>  in  hoch)  vcrolniv^on. 

(jhnza  (türk.),  Ulauht  nuki  1«  jj.  C,h»ti,  der 
Im  «Glaubenskrieg  fcsii'u'i  eic  fu- ,  Tiiel  hTVOr- 
xaeonder  tttrkltchor  Qlattbensstreiter. 

«kaslpar,  Stadt  In  der  trit.'Oitind.  Nord- 
WMtprovlnz  nen.nroo,  am  Ganges,  S8,^SEw. 

Ghecl  (  Cfd},  Siadt  in  der  helK.  ProT.  Ant- 
Wrrjpen,  1^,46»  Kw.   lU  r.  Irrenhoilanstalt 

Ohega,  Karl,  Ritter  von,  Ingenieur,  geb. 
13.  Juni  1802  in  Venedig,  leitete  viele  Straften- 
und  hydrauliscbe  Bauten  in  Obcriialieu, 
Tirol  etc.,  entwarf  den  Plan  zur  Semmering- 
bahn;   t   M.    Mitr/.  ala  Vorstand  dor 

österr.  (leiioralbaudirektlou  für  Staatsciseu- 
bahnbauten. 

Oherard^ra,  VgeHino,  Uaapt  der  gbibeUi- 
nUeben  Partei  cnPisa,  regierte  all  General- 
kapitän  drr  Kopuhlik  gcwalttbätt.'.  ward 
Juli  12«d  mit  «  Söhnen  und  2  hiikoln  in 
rincm  vom  Frzbischof  Ubaldioi  voraulaüten 
Aufstand  gefangen  genommen  und  f  in  dem 
Tn'rm  von  Oaaiandl  mit  den  Belnfgon  den 

Iliinsrrrtod.    Tr.  Lr^dio  von  Grrttenbrrij. 

(iherardl  del  Tesla,  Tomtna'o,  Ital.  Dichter, 
geb.  in  'I'frriciuul.v  bei  l'lsii,  A  lvokat 

in  Florenz,  kampfiu  bei  Monura  mit 
nnd  ward  gefangen ,  lebte  iplter  anf  Villa 
Seetiai  belPlatoJa;  f  8<-pt.  Ibäl.  Sehr,  zahl- 
rclebe,  dnrch  Reinheit  der  Sprache  und 
kecken,  glüi  klicheu  Witz  auKgo/eiclim  t 
Komödien  (,T<  airo  comico',  lilf>6  flf.),  aucli 
einige  Homauo  und  politischo  Qodicbto. 

Uhetto  (itoL),  das  Jadenviertel  in  itaUaal» 
sehen  und  orientalischen  Stidten. 

Ghlbfllinen  Mcut-i  h  ItaiWinji-r,  vielleicht 
von  der  bohcnntauf.  Hurg  Waiblingen),  im 
Mittelalter  in  Italien  Name  der  lIohou.stau- 
fett«  oder  Kaiacrpartol,  Im  Oegeneats  au  den 
Gnttfem  (  Wttfen) ,  der  Partei  ilee  Pap«tea. 
Der  Kampf  zwischen  bt  i  Jen.  besonders  in 
den  Städten  Oberit.ilic  ns  xchr  heftig,  übcr- 
danerto  die  Horrschatt  .ler  Hohenstaufen  und 
verlor  gana  seine  uriprUngllcbe  Bedeutung. 

OUbfrtI,  I.0r«Mo,  ttal.  BiMbaner  und  BDd* 
picfler,  peb.  i'^l^  in  Florenz,  +  um  1455. 
Ber(lhmti'»tcR  Wt  rk  die  Hrunzethtlr  iles  Bap- 
tist« rium*  San  Giovanni  in  Flnri«nr;  gebr. 
aach  ein  Werk  Ober  Bildbaui  rktiust. 

Ghlka,  Füntin  Ihlfw,  ».  iJora  tflttrio, 

Obllan.  per*,  rrorinx,  a  QÜam, 


(Ihirlaadijo,  Domeniro,  Ital.  Ma!<  r  .  c  b. 
1451  In  Florenz,  f  U»5.  CbaraktcrvoUe 
Fre<«ken  'z.  B.  Lieben  der  Maria  n.  Jobannea* 
des  Täufers  In  Florenz) ,  auch  Ta(-  Ibllder 
(Anbetung  das.).  Au<-h  sein  öobu  ßidot/o, 
p.  h.  i  l.')rtO.  Schiller  TM  Pm  B«ltO- 

lommeo,  talouivoller  Malt-r. 

OkjCSy  (fpr.  fhitxl),  KolomoM  von,  nngW. 
Staatsmann,  geb.  8.  Febr.  1808  in  Komom, 
I  1848  Josttzmintster,  1861  Pristdent  deit  nngar. 
.Mo'c urilnetcnbauses  a.  Mitglied  der  Linken, 
Mari  1«74  bis  Febr.  1875  Flnanzmluuter, 
dann  bi.^  1S7!»  Prfisldent  des  Unterhauses. 

Qlaconettl  («pr.  dMhaO.  AmIo,  iUL  Dra- 
matlker,  geb.  19.  MItx  1816  In  KotI  LIgnr«, 
t  Au?.  188S  In  Rom.  Sehr,  zahlreiche  Tra 
gödien,  besonders  für  die  RUu>ri  und  für 
RosU ,  von  denen  .Bofocle'  (1860)  dlt  bttdM* 
tendste.  Answabl  1850—66. 

OtacSta  fspr.  daelia*),  OtaMpfM.  Ital-BUme«- 
dl.  hter.  b  21.  Okt.  1B47  In  Picmont,  eine 
Zeitlai.g  A  lvokat  in  Turin;  durch  die  Ko- 
inödi.  n  :  ,Trioul'o  d'amuro',  ,11  marito  amante 
deila  moglloS  ,11  frateUo  d'anni*,  ,11  cont« 
Rosse'  n.  a.  ebrenTOlt  bakaant  gowordea. 

GUlIo  rital.,  ipr.  dacbsHe),  blaftgelb;  f. 
antieo,  der  gelbe  Marmor  der  Antiken. 

diant*!!  CausCTTay  f»i>r.  d^rhei-euU  kfthaVc, 

,Ricscndamm'),  ein  20u  m  weit  Ins  Meer  sieb 
erstreefcender ,  aus  Ba^altsäulen  gebildeter 
Damm  an  der  Mordostkflsta  Irlands  (Qlm^ 

•chaft  Antrim). 

Olaur  (DJaw),  üngliüldgrr.  tOrki M:L<»r 
Sehimpfname  fUr  alle  Nicbtmohammedaner. 

(llbbon  (H.vlobates  Ttt.),  AibB|»tlaB|r 
der  Gmppe  dor  AntbropomorpbaotmltArmen 
▼on  K6rperlftnge:  der  SUmamg  (B.  sjndae- 
tylus  iVa^n.),  1  m  lang,  In  Sumatra. 

Gibbon  («pr.  sb!bb*n).  Edward,  engl.  Oe- 
sebtcbtscbreibcr,  geb.  27.  April  1737  zu  Put- 
ney in  Snrrey,  nnter  dem  Ministerium  Nortb 
I/ord*Commlssloner  ef  trade;  f  Jftn.  1766 
in  London.  Hauptwerk:  .His'or}*  of  tbe  de- 
,  clinc  and  fall  of  tho  Koman  Empire'  (IT-'^-' — 
1188,  6  Bde. ;  n.  .Vn^g.  InSI  ;  deutsch  von  Spor- 
Rcbil,  4.  AuU.  18G3).  Seine  .Autobiograpby* 
in  den  ,M!scollaneons  works*  (n.  Ausg.  18RV). 

Gibraltar  farab.  DtcheM  al  Ta'H,  .Berg 
des  Tarik*.  im  Altertum  Sfnnt  C-tlpr) ,  Vor- 
(rebir.:e  an  der  Blldliclistfn  .*^|>it/.c  «irr  «jvini- 
Si'hen  Landschaft  An>1alu.'>ien,  an  der  M«*r. 
tHf/e  rvn  (,'.  (SO— 37  km  breit),  die  das  Atlaa* 
tiscbe  mit  dem  Mlttelländiscben  Meer  rer- 
bindet,  ein  465  m  hoher,  nur  von  der  West- 
seite ersteii^'harer,  mit  d»  m  Fe.-tland  durch 
einen  sclimalcu  IsthmU'<  vcrbundeut-r  Felseo, 
von  den  Englündern  zu  <  ini<r  unUt>erwind* 
lieben  Festung  nmgescbaflfiDn.  Am  PaA  dia 
Stmit  Q.j  (19T9)  16.014  Bw.;  Frelbafen  (srtt 
ITOß).  1881  liefen  ^168  Schiffe  von  8.826,434 
Ton.  ein,  6301)  Schiffe  von  3,815.886  T.au». 
Stadt  und  Festung  710  vom  maari»chen  Feld- 
berm  Tarik  gegründet,  im  14.  Jsbrb.  Ton 
den  Spatttern  efebert,  seit  4.  Aug.  1704  (spaat- 
scherErbfolgrkrieg)  im  Besitz  der  Englander. 
1779 — 83  ver_-eblicb  von  Spanlern  uud  Fran- 
zosen belagert. 

GlbHon  (ipr,  ghlbt'n),  John,  engl.  Bildhauer, 
geb.  1790  In  Gyflln  bt'l  Conway  (WaJes), 
seit  1817  in  Rom ;  f  das.  67.  Jan.  1866.  Zabir. 
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aBjtliolof.  Fifuran,  MMmorttAtii«  der  Köni-  I 

Viktoria  (mit  b«>in«lt<»r  (>*<Waudiuig), 
Sildsäalen  von  K.  Pro],  HuMkiitHua  a.  a.  | 
Bioirr.  von  Bu»(l->ii>  i!>70). 

Olcht  (JPoäagra,  A'thiituJ,  peiiodiscbe 
■elmershftfl«  Aatehwellanf  In  des  kleiaen 
n.  'i-nk.Mt.  '  «-.linftt  «luTh  Ablai^emBff  TOn 
ii,irii>aiirH   in  <i>  usclb<»s ,  entsti'hl  bei  an 

5uUin  I.»bfQ  und  zu  t'^TiniriT  F'.cweirung. 
e  nachdem  die  Krankht-it  an  der  groften 
JMMf  d«rBuid,  der  8chu1t<>r,  dem  Knie  he- 

föBt,  nennt  man  nie  Ihligra,  Chiragrn, 
mgra ,  Oonu^a.  Nach  io<>breren  Wleder- 
holaiigen  der  Anf&lle  Retit  die  G.  in  die 
aogen.  IrrefoUre,  obroatsobe  Form  Ober  and 
•fMOgt  MMbende  OelenkeehweU«a((«n.  Be- 
haildlQngf  Gonuß  r<>izlo<ier  Speiiicn ,  Karla- 
bnder  Brann-  n,  Bewe^unj,'.  l>le  .«open.  Ar- 
tliritiH  pauperum,  G.  <1»r  Arrttfi*,  beflU'ht  in 
Knoobe&waoberiuiK  der  Oeleakenden.  Ygi. 
JMiMMeifiw^  ~  O.  hellt  aneh  «In«  Pflan« 
xrnkratikhrlt  (Oichiigwer^«n) ,  TOnUMMht 
liiiicL  Aa  Uorrhou  und  OrQnanffe. 

ülfbt,  <lie  Mflndunif  einou  Schachtofens, 
•ach  der  Raum  am  diese  MUndong  benun* 
Waktkatn  (lUbee  nignun) ,  a.  gedlrf  n. 

Jtkim»M)«0ntrauek. 

Otehtel,  J.  h'tnn  G#org,  Myatiker  nnd  Sek- 
tierer, geb.  14.  Mär/.  in  Rogeniburf,', 
AdTokat  daaalbet,  1066  Terbaoal|ji'  ^l.  Jan. 
1710  ta  AmitinlaM.  Sohriebt  «Theosophia 
pr-nctlca*  (n.  Anifi.  1768,  7  Bde.).  Seine  An- 
hAuger,  OiekUUmtt  oder  RngolsbrUder  ge- 
nannt, in  Honaad  und  Deutschland  ver* 
hraitet.  Bioar*  von  HaHeä  in  ,  J.  B0hme  and 
die  AlabjBilften«  (t.  Aufl.  IM). 

Gichtgase,  die  aua  der  Qieht  (i.  d.)  eine« 
llerd-  oder  Schachtofens  entweichenden 
brennbaren  Oaae,  enthalten  Koblcnoxyd, 
Koblenwaesenitoir.  WaeMreto&wardaa aaf- 
gefangen«  abgeMlak  und  alt  Hataultrial 
Terbrannt;  t.  Oa»/tiu«rung. 

fllehtkraut,  a.  Gmranium  und  (fraHöta, 

Glehtpapler,  mit  Pech-  und  Terpentin- 
uisebnng  Bbanogettee  Papier,  wird  gafan 
Olebt  nnd  Rhenmat*imtie  angowaadt. 

(Hrhtravch,  Iir(f,^nramtk, 

Uichtrose,  a.  Pu>onüi. 

Glehtrnbe,  a.  Hryomia. 

melitMhwaam,  •.  i%aUm$  oad  0/mimok, 

eiektUfl,  wie  WaehMall  snberefleler 
Tnft.  dient  zum  Elnhllllen  der  von  Olcht 
und  Kbeumatiamua  befallenen  Gliodor. 

tildtOB,  Held  nnd  Heerführer  (Richter) 
der  Israeliten  Im  18.  Jahrb.  v.  Chr.,  befreite 
•ein  Volk  Ton  dkr  liebenJUhrigen  Hemehaft 
der  Mldianitrr 

Gleuel,    Christoph  Gottfr.  An<ir.,  Zoolog, 

Kb.  tS.  Sept.  1880  in  Que  dlinburg,  seit  1861 
of.  der  Zoologie  in  Halle;  f  das.  U.  Nor. 
Umi.  Sehr.:  ,Allgeme{Be  PalKontologie'  ( 1852) ; 
,OdontogTapbie*(l>^  ;  .Die  SAngetiere'  (18/i3 
bl*  IMft);  .f/ehrbuch  der  Zoologie*  (.^.  AuflU 
1872);  .Natnrge-^ehlchte  des  Tierreichs'  (1»V8 
bis  1863.  5 Bde.);  .InaectaepUoa'(l874);  ,The- 
•anmn  omithologlae*  (1874— TT,  S  Bde.)  v.  a. 
<<lebel,  FiAch,  s.  KaramMk». 
Giebelfeld  (Tympemum),  die  dreieckige 
Fläche  elnnn  Giebels,  bei  Tempeln  n.  Kirchen 
iMial  mit  Shalpftafan  oder  BiOMitealBBitam. 


OlablcheBitebi»  hiatorleeh  raerkwürdif et, 

Jetr.t  verfallenes  BergsehloS  bf>l  Hallo,  an 
der  Saaie.  Sage  vom  Lanilgrafen  Ludwig  II. 
von  Thüringen,  der,  dasolbüt  Kef.ing«  n  ge- 
halten, durch  einen  Sprung  hinab  in  die 
Saale  eich  befreite  (daher  ,der  SpHageff'). 
Dabei  Dorf  Q.  mit  bed.  D«  inHuo.  ho«o  Ew. 

Glekbanm,  horizontal  vom  Maat  aus  nach 
bluten  laufende  StangOi  hllt  den  Uatmaad 
des  OaffeleegeU  iteif. 

eita  («pr.  sebjinr),  HaaptMt  «law  Arttm- 
dixaementB  im  fr.-iuc.  DapMtaoiaDkLofartt,  BD 
der  Loire,  6493  Ew. 

Giengen,  Stadt  im  wiirtl<iuliercr.  .T.ij^st 
kreis   Oberamt  Ueldenheim,  an  der  Brena 
und  der  Bafaa  Raflbrom-Uui,  JMM  Bw. 

Gierea,  das  unrecrrlmJfßige  Abweichen  d*»» 
SchiflT«  Von  »einem  Laut,  Folge  fehlerhaften 

Oferit/,  %.  MoiefH.    [Baues  oder  Stenerns. 

GieeebreeJit.  WHk,  ve«.  Qeschicbtschrel* 
her,  geb.  B  Mira  1814  taBwlin,  1857 Profi 
der  0<wfhirbte  zn  K^^nip<»berp,  IHt't*  ;mi  Mfin- 
chcu  und  SekretAr  der  Hi<»t"r.  Komiui«!>ion 
daselbst.  Hmptw.  I  .Geschichte  der  deut- 
sehen  Kaiseraeit'  (UAfr-^,  6  Bde.):  ,Jahr- 
bflehar  dae  dentMbaa  B«Mm  aaler  Otto  Tl.* 
(1840);  Uel>ersetzung  der  frinkiscben  Ge- 
schichte Gregors  von  Tour*  (1**<'>1);  .Deut- 
sche Reden'  (1871);  , Arnold  vou  Hroncia' 
(1873),  leitet  die  Foitaetznng  der  Heeren» 
ük«>rlaebaD  Samml.  von  GeeehleMawerken. 

Gleiieler,./oÄriMfi  Kir  lf  udwig,  Kln-b.  nbisto- 
rikcr,  geb.  3.  .Miirz  ITii'i  in  l*eiershnf,'eii  bei 
Minden,  181!»Piuf.  In  Bonn,  18S1  In  <iöttin- 

Sen:  t  dae,  8.  Juli  1854,  Hauptwerk t  Lebrb. 
er  KfrebragtMhIehta*  (188i--ft7,  5  Bde.). 
GleOhach,  berühmter  Wnssorfall  (3<H)  m) 
im  Kanton  Bern,  an  der  Nordnelto  desFaul- 
homs,  flickt  zum  Brlenzer  See. 

Gitlaa,  Hanptetadt  der  heae.  Provln»  Ober- 
hesMB,  abadam  Faetang,  an  SInflnft  dar 
Wieseok  in  die  Lahn  nnd  an  der  Bahn  Kassel- 
Frankfurt  ».  M.,  17.0Ü3  Ew.  Univerrität 
(seit  1607,  1883:  4S5  gtiuliernnda).  UaBdala- 
kammer.  Tabaksfabrikation. 

Wfbani»  Krefeeladt  In  der  preoA.  Land* 
drostei  Lflneburg,  an  der  Aller  «ad  durBibB 
Berlin- Hannover,  202.'>  Ew. 

Gift  (  Veft^Hum,  Viru»),  jeder  Stoff  au«  dem 
Tiar-,  Pflansea-  oder  Mlneralreieh,  welcher 
anf  den  lebeadaa  Orgaabmme  oder  aaf 
«eine  Teile  desselben  »eb.ldlicbe  und  zer- 
störende  Wirkungen  aunlibt.  Die  O.o  wer- 
den in  narkotische,  iit7eude,  drastische  und 
erregaada,  baniar  in  Blut-  nnd  Nervengifte 
eingeteilt  Vtr^iftm^,  dar  dimh  dla  O.» 
wirkting  hervorgernfene  Znttand;  die  T?c- 
haudlung  bezweckt  P'utfernuug  des  G.»  aus 
dem  Körper  (durch  Erbrechen,  Abfuhren, 
dla  Maganpnmpa)  oder  Unwlrksammachnng 
den  Ö.t  dnreb  beetfaimta  MHtel  (Qegengtfla), 
Behandlung  der  bereits  hervorgerufenen 
Symptome.  HandbQcher  der  Toxikologie 
f Lehre  von  den  Giften)  von  Ilut^mann  (1868 
u.  1H67),  üsi  weiiw  (1874),  Mohr  (1874),  Draatm- 
<i  or/(l  Aafl.  1876),  Faiok  (1880).  Vgl.  Oine« 
Anl  zur  Ausmlttehini;  der  G  e  (S.  Aafl*1875]i. 
GIftbaara,  s.  A»t*a>it  und  Hkm». 
Gifthuttea,  Hfltteuw«  rke  zur  Gewinnung 
anaalger  tilare  «ad  aadrer  Areettpft|«rata. 
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Giftkies  —  Gingan. 


I>ie  aus  den  Röstöfen  tnfwfichcnilcn  Arten- 
dimpfe  kondensiert  m&n  in  Kanälen  (Ot/<- 
fHngen)  od«  Kaanil«ra  i  Qi/ttürme»). 

QlftklM,      Anmtikalki»$  und  Ar$emki—. 

Glftkn^elB,  Brandkngcln  mit  QuecktUber- 
chlorld  od.Aracnik,  nicht  mohr  gebräuchlich. 

tilftai«lll«s.T.  w.  anenige Säure,  •.  A'ttnik. 

SlftpIteBWA  (hlenra  W^i),  Pflanzen, 
welche  mehr  oder  wemlffer  fiftis  wirkende 
Substanzen  enrhalten,  b.  T.  wichtige  An- 
neipflanzen.  Deutschland  hat  deren  etwa 
40,  daron  die  it&rlcsten:  Lactnca  viroaa, 
Atropa  Belladonna,  Hyoecyamni  niger,  D*- 
tnr»  StTMUoslmoi,  Solantim  nign»,  Omiam 
BUMQlntan,  AethvMOynaplam,  OtoMk^lio««, 
Digitalis  pnrpurea,  Lcdum  palnstre,  mehrere 
Ranuncului»-Art«-n ,  Hi-Ileborus  niger,  Aconi- 
tum Napelln«  und  LycfuMouum ,  Colchicum 
Mtnmnal«,  Veratram  album.  Parte  qnadri- 
folia«  Enphorlila-Arten,  Daptaii«ll«Mrenm, 
Arnra  maculatnm  und  mehrere  PUie.  Wei- 
teres K.  in  der  Textbellage.  Vgl.  Brmmd, 
J%ölu»  und  I{>Utt!u  ij  {lSiA—9b,tBi».). 

Oiftreixker,  ■.  Agai  icuu 

ÜiftniMMll«  B.  Bhu$, 

OlftwaSMy  ■.  Ztektm, 

IJIftwars,  t.  P*la$il4$, 

Gig  engl.,  ipr.  ghlgrs),  eini^j-ännigor,  zwei- 
rlderiger,  offener  Gabel  wagen,  zum  8tlbst- 
fahren;  auch  kleine  Art  Boot. 

MlfaiilMi  (gr.).  ia  d4>«  ptook.  JiTtholMi« 
HeeenhaltM,  wtMee,  den  uAttern  feindHehee 
Geschlecht,  nach  Hmind  Söhne  der  Gia, 
türmten  Berge  auf  Ber^e,  um  dfu  Olymp 
zu  8tOrm<'n,  wnrdfn  von  den  Blitren  des 
Zetta  BiedergeechmiBttert  oder  anter  vnlkani- 
MlieB  loMbi  iMgiaben.  DI«  6.  cind  die  von 
der  KolCar  gebindijxten  rohen  Naturkräfte 
(u'W  ich  den  gennaninchen  Ric-en).  Giganto- 
iruurhie,  der  Kampf  der  Q.,  im  Altertum  be- 
liebter Gegenstand  k(instleric>cher  Darstel- 
lung (PergamonX 

tilgllo  (»pr.  dtchlUo),  kleine  itaL  Felsen- 
insel  im  Tyrrhenischen  Meer,  Prorinz  Oro^ 
Beto.  .Nj  qkm  mit  l'.'SO  Ew. 

Gigue  (fr.,  spr.  schigh,  itai.  Giga),  uraprflng- 
lieh  Spottname  der  Violine  (daher  Qtig*); 
alter  firaas.  Taas  im  Trippeltakt  (Hii 
aad  dt«  Maelk  data,  etaer  d«r  Kaapttiil«  der 
alten  Suite  (s.  d.). 

GlJoB  (ipr.  cbichon),  Stadt  in  der  ipan. 
I'rovinz  Oriedo,  am  Atlantischen  Ozean, 
aOfWl  Bw.,  Hanothafen-  aad  UandelmlaU 
T«a  Aetarlea.    fmeziko,  Aber  ftiO  kia  laag. 

Olle,  Neb«nfluA  des  Colorailo,  In  Nou- 

Ciilan  (Ghilan).  pers.  Provinz,  sciimaler 
Küstenstrich  am  Südwcstnfcr  di  s  Kas[>iBcben 
Meer«.  11,012  qkm  mit  )l~i6,6^  ;  mit  Kcia- 
baa  and  oewaldcten  Bergen.  Aafblfihender 
Bandet  mit  Railand,    llaaptatadt  ttoecbt. 

Cllibert,  Sir  John,  engl.  Maler,  geb.  1817 
in  Bl:u  kb<  aih  hvi  L  .ialuu.  m  it  1»<6  Mitgl. 
der  Londoner  Akademie«  Am  bekanntesten 
dareh  seine  IllastratinnaB  BVm  J>on  Qui- 
•hott»,  GU  Blaa,  Shakeepaar«  a.  a.  AoAer- 
da»  nJilr.  Oelgemllde  (»laordaag  Beekots, 
Rubens  und  Teniers,  Kinzug  der  Jeannc 
d'Arc,  Schlacht  bei  Tcwke»bury  etc.);  auch 
Auuarello  und  Porträte. 

6Uk«rUaMLif  Koralleainaalgrappe  ia  Mi* 


krourM*-n  (Australien),  nntfT toa  A«qa>to^ 
4;i0  (ikm  Aiit  35^00  Kw. 

Gilbkraat,  s.  CMidouium  und  Quefil«, 

GU  Blas  (spr.  s«ku  bksX  koiatecher  Bonaa 
Ton  LeMge  (a  d.). 

Gilde  (alts«chii.),  GenoaMOMiaft,  VatMI- 
dernng;  Innung  oder  Zunft. 

GUdeaieUter,  OUo,  geb.  13.  Hirz  18S3  Ia 
Brcmea,  lebt  das.  aU  Haaptredaktear  der 
,WeeeReitangS  1871  —  75  BfirgenDeiit«r; 
übersetzte  Lord  Byrons  Werke  (3.  Aufl.  1877, 
<*  Bde.),  mehrere  Stücke  Shakespeares  (in  Bo- 
denstedts Ausg.)  sowie  dessen  Sonette  (l^^«  1). 

Gll«ad  (a.  q\  6«bir9iiaPali«tina,JeaMit 
des  Jordana;  aaeh  da«  gaaa»  Osi^ordaalaai. 

Olle«  (spr.  dtr->ien.).  R-ntiU.  austrat  Rei- 
ftender, aus  KuRlau'1  gebUrtig,  untemAbm 
1872,  1»74  und  lä70  vier  große  und  wichtige 
Expeditionen  znr  Erforschnng  des  tosb  Ueber- 
Undtelegraphen  weelwirt«  gel«g«Bea  Aaetim- 
lien;  Irht  in  Melbourne.  Sehr. :  ,G«ographi> 
cal  trari'ls  in  Central  Australia'  (1874)  n.  a. 

r.llet  (fr.,  «pr.  ich  l*h).  Westtj. 

(«ilKe,  der  sUdi  Mündungsarm  dorMemel 
iu8  Kurische  Haff. 

Gtlgeabarg.  Stadt  im  preub.  Regbes.  K5- 
nigsberg,  Kreis  Osterode,  an  8  Seen,  1869  Ew. 

Gllgenkraai,  s.  Calen<iul<K. 

Gilgit,  Landschaft  im  westl.  Hocbasiea« 
am  sdd.abhang  des  Karakorum,  wmftllf  4t9 
Thal  de«  Flm$9m  O.  (aam  lada«). 

ailiakM,  o«la«I»t.  Plaäiti^nid  Jigerrolk, 
am  uutem  Amur,  vom  taBgahekea  Stamm. 

Gllilslaad,  Nordpolarlaad,  aordfistl.  von 
Spitzbergen,  unter  8l>/i«  n.  Br-,  1707  ziu  rst 
vom  Holländer  fHUh  «rbUekt,  WQ  roaUeog- 
lin  neu  entdeekt. 

Gillotage,  g.  Pamhynographif. 

UlUy  (tpr.  sehlji),  Fabrikdon  in  der  belg. 
Provinz  Hennrgaii,  3  km  nordöstl.  von  Cbar- 
lerni,  17,716  Sir.  Kohlengmben ,  Nagi  l- 
scbmieden. 

Gllm,  Herrn,  vom.  Dichter,  geb.  1.  Not. 
1818  za  Innsbruck,  t  81-  Mal  18B4  als  SUtt- 
li.<iltc'reisekrt!titr  in  Linz.  Voll  Bf  k:ci Störung 
fUr  das  Land  Tirol,  freisinnig  in  Politik  aad 
Religion.    ,Godichte'  1864-G5.  1  B4«. 

eu«l«,  laaeU  «.  XMMeio.^ 

Bi\  TiMVto  (spr.  sehn  «IsMfotO,  poitaf. 
Dramatiker,  geb.  um  1475  in  Lissabon,  f 
nach  1.^^.  Seine  Dramen  {geistH<  bo  Schaa- 
apiele  oder  Antos,  Tragikomödien  und  Kar> 
eca)  ia  epaatecher  aad  p«rtaff;8pr«eh«  hng. 
160t;  B.  AaägTlSSd, t Bd«. t  Aiwwalil  dealKk 
von  Rapp  f.Spsn.  Theator',  Bd.  1,  1868). 

Gil  7  Zarite  («pr.  chii  ),  Antonio,  span. 
Dramatiker,  Rcb.  1.  Tivt.  1793  im  Ksknrial, 
t  1-ebr.  1863  alü  Professor  in  Madrid.  ,Obraa 
dramaticas*,  von  denen  ,CarIos  II  cl  bechi* 
aado*  daa  berfibutaito,  IHM.  [tcppiek. 

€lalaB  (tflrk.),  tanghaariger  tftrk.  FuA- 

Gimpe  (Gimf/J,  B<-Mt7.Fchnur. 

Gimpel  (I'yrrhula  Cn:),  Gattung  der  Fin- 
ken. Dompfkffis  (P.  rabicilU  PuU.),  15—18 
cm  laag,  ia  Europa  waA  Aelaa,  b«i  an* 
Zug-  VL  BtriehTog«!.  balklilw  glBbtavogel  . 
(g.-l.-hrte  C,.\   V<L  BMag  (1871). 

Gin  ,  8.  G<  n>-vrr. 

Gincrra  ,  Gattin  <ivn  Königs  Artna. 
CUafaa  (Qimgkam),  arqv&agUch  oetiad» 
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DU»ankr«ut  (llyoacjrAmoa  nlgcr).  Tollktrscbc  Plo^erb« 

(Atrop*  BcIUdoDu).  (DtcttAlU  pnir 
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lanzen. 


I  Im  Herbat     Im  FrUhJfthr  Stechapfel  (Datara  Stnmonium). 

Ae).    HerbitscItloM  (Colchicum  autumnale). 


iIüBtitut  ia  Leipzig. 


Zum  Artikel  »Giftpflauien«. 
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[Artikel  Giflpßanzen.] 

Znr  Tafel:  Giftpflanzen. 


Tn  rahlroichcn  Pf!.ini!Pn  fln<1on  «Ich  ! 
Stoffe,  wflcho  auf  cIou  tieriscbea  OrganU- 
mos  schätllich,  als  Oifle,  einwirken;  abor 
nur  dirjeni^cn  (Jcwiiclisc  rechnet  man  zu 
den  Giftpflanzen,  welche  von  einer  giftigen 
Substanz  so  viel  enthalten,  daO  ihr  GenuO 
direkt  ein©  Vergiftung  herbei/ufUhron  ver- 
mag. Tabak  mit  aeinem  Gehalt  an  Nikotin, 
die  KartolTcl,  welche  geringe  Mengon  So- 
lanin enthält,  das  Stolnobfit  und  den  Bitter- 
mandclbaum ,  deren  Samen  beim  Kauen 
lMau8äare  bilden  ,  das  Veilchen  ,  dessen 
Warxelstork  Krbrerhen  and  Durchfall  er- 
regt, z&hlt  man  nicht  zu  den  Giftpflanzen. 
Eine  scharfe  Grenze  zwischen  giftigen  und 
nicht  giftigen  Pflanzen  läfit  sich  indes  eben- 
sowenig ziehen,  als  man  selbst  für  die  sehr 
heftig  wirkenden  Giftpflanzen  irgendwelche 
allgemeine  botanische  Krkennuncszeichen 
tu  geben  vermag.  Man  kennt  Giftpflanzen 
In  §2  Familien  unter  den  Phanerogaraen, 
außerd<-m  sind  viele  Pilze  giftig,  während 
die  IJbrigen  Kryptogamen  kaum  CJiftpflauzcn 
aufzuweisen  ha>'en.  Der  wirksame  Stofl" 
int  meii>t  ein  Alkaloid,  und  dio  cigentQm- 
liehe  Art  des  Vorkommens  dieser  Stoflfe 
im  Pflanzenreich  bringt  es  mit  sich,  daß 
systematisch  nahe  verwandte  Pflanzen  oit 
auch  gleiche  oder  Ahnliche  Wirkung  haben 
So  wirken  z.  B.  dio  Giftpflanzen  aus  der 
Familie  der  Euphorbiaceen  sAmtlich  pur- 
gierend, die  der  Itrinunkulaceen  mehr  oder 
weniger  scharf,  die  der  Solaneen  meist 
narkotisch  etc.  Oft  enthalten  nur  einzelne 
Teile  einer  Pflanze  das  Gift ,  w.ihrend  alle 
nbrigen  Teile  unsch.'idlich  sind;  in  andern 
Fällen  ist  d.is  Alkaloid  in  der  g.tnzen 
pflanze  vorhanden,  aber  gewöhnlich  in  ge- 
wissen Teilen  in  größerer  Menge.  Im  all- 
gemeinen sind  die  Wurzeln  od«-r  Knollen, 
«iie  Frdchte,  Samen  und  bei  Bäumen  die 
Kinde  am  hÄufigKten  der  Sitz  des  Gifts. 

Viele  Giftpflanzen,  sowohl  heimische  al« 
exotiscljo,  werden  als  Arz*n)im>tiel  benutzt; 
seitdem  man  aber  gelernt  hat,  die  wirk- 
Kamen  BeKtandteile,  nnmentlicb  dio  Alka- 
loide ,  in  reiner  Form  abzu.scheiden ,  zieht 
ronn  diese  letztem  vor,  weil  sie  bedeutend 


!  mehr  Garantie  bieten  als  die  rohe  Pflsn- 
zen8ul>t<tanz  mit  wcchacladcm  Gehalt  an 
wirksamem  Stoff. 

In  den  Tropen  bereitet  man  besonders 
BUS  Strychno-earten  furchtbare  //»•»/f/'/Ze, 
welche,  in  eine  Wuude  gebracht,  schne  llen 
Toil  herbeifuhren.  In  grauer  Vorzeit  waren 
auch  in  Europa  Pfeilgifte,  aus  heimischen 
Giftpflanzen  (Ranuncnlus  Th'>ra  in  den  Al- 
pen) bereitet,  gebräuchlich;  aber  nur  aus- 
nahmsweise, wie  von  den  Franken,  wurtlen 
sie  im  Krieg,  vielmehr  atisschlicßlich  auf 
der  Jagd  benutzt  Da«  S.illsche  Gesetz  ver- 
bot, daß  sich  ein  Franke  gegen  einen 
andern  des  Pfeilgifts  bediene,  nicht  aber 
den  Gebrauch  gegen  Fremde.  Bei  Gemsen 
und  Steinbockjägern  erhielt  sich  der  Gc- 
brauch  des  Pfeilgifts  bis  ins  16.  Jahrb.,  und 
an  der  Grenze  der  Schweiz  fan<l  damals  »-in 
förmlicher  Handel  mit  Pfeiltrifl  statt,  wie 
gegenwärtig  noch  am  Orinoko.  Ks  ist  auf- 
fallend, daß  viele  dieser  Pfeilgifle  nur  dann 
wirken,  wenn  sie  direkt  ins  Blut  gebracht 
werden,  nicht  aber  vom  Magen  aus. 

In  di'T  JHi>tit  fanden  und  finden  Giftpflan- 
zen vielfach  Anwendung  zur  Ermittelung 
und  Aburteilung  von  Verbrechern.  Das  Ver- 
zeltren  giftiger  Substanzen  zur  Darlegung 
der  Unschuld  wird  in  der  Bibel  erwähnt  uud 
findet  sich  in  ganz  Afrika,  in  Europa  ujid 
Amerika.  Ebenso  hat  man  im  Altertum  «ehr 
häufig  den  Giftbecher  darirereicht,  und  bei 
vielen  Völkern ,  die  entweder  erst  an  der 
Stufe  der  Kultur  stehen,  oder  aus  ihrer 
vorhistorischen  Zeit  gewisse  primitive 
Justizfotmen  beibrhalten  haben  ,  tinden 
Oifle  noch  gegenwärtig  eine  ähnliche  Ver- 
wendung, Im  Mittelalter  spielten  Bil-en- 
kraut,  Stechapfel  und  nndre  Gewächse  bei 
den  Ilexenprozesscn  eine  bedeutsame  Kollc. 

Die  Knollen  der  Maniok  (Manihot)  ent- 
halten Im  frisch)  n  Zustand  Blau-<äure,  eins 
der  furchtbarsten  Gifte,  wehhes  »ich  aber 
leicht  ■verflBihtlgcn  läßt,  so  d;«ß  jene  Knollen 
allgemi-in  als  Nahrungsmitti  l  benutzt  wer- 
den können. 


Uebersicht  der  hoimischen  Giftpflanzen. 


1)  Pilze. 

Flicijfiniichtoumm  (Agaricus  mu"«carias). 
h'nollenblätter»chiramm  (A.  phalloides). 
I'yiihtingthlälltnchwtimm  (A.  vernns). 
l\iulherßihu'amvt  (A.  pantherinus). 
Uiftrtixhtr  (.\.  torminosns). 
SjM»it«u/el  (A.  emetlcus). 
I{i»*iger  ISlüUerMihteatnm  (A.  rimosas). 


Orange/arbfHfr   FalifHuchwumm  (Caniharel 

lus  aurantiacus). 
Satan$pits  (Boletus  satanas). 
Alufterkom  (Clavlceps  pnrpurea). 


Eibenhaum 
Bliitter). 


2)  Koniferen. 

(T.axus  baccata 


Zweige  und 
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Zur  Tafel:  Giftpflanzen. 


B<idrbaHm  (JtmipcniA  Sabina ,  besonders 
Zweige  QDd  BlÄtter). 

8)  Grauer. 

TaHmellolch  (Loliam  temulentom,  Same  [?]). 

4)  Aruldeen. 

GeßwJcfer  Aron  (Arum  mACulatam,  beson- 
ders die  Wurzel). 

Schlangenkraul  (Calla  paluslris ,  besonders 
der  Wurzelstock). 

6)  Smilaceen. 

Einbeere  (Paris  quadrifoUa,  besonders  War- 
scbtock  und  Frucht). 

6)  Kolchlkaceen. 

ITerhitseillote  (Colchicam  autumnale,  beson- 
ders Knollon  und  Same,  s.  Abbildnnf;). 

H'etil«  und  schwarze  Xietvnrs  (Veratrum 
album  und  V.  nigrum ,  Wureel). 

7)  Aristolrtrhiaceen. 
Haselicurt  (Asrirum  curopaeum,  Wurzel). 

8)  ThymeUceen. 

8eidelba»t  und  immi'r<;rün€r  Seidelbast  (Dapline 
MeziTcum  und  D.  laareola,  besonders 
Rinde  und  Same). 

9)  Kompositen. 

GiJtlaUich  und  wilder  Lattich  (Lactuca  virosa 
und  L.  Bcariola,  besonders  die  Blütter). 

10)  Ertkaceen. 

Ro*marinheide  (Audromeda  poHfolia,  Stengel 

uud  Blätter). 
ßump/portt  (Ledum  palustrc,  Stengel  und 

Blätter). 

11)  Primalaceen. 

AlpenveiUhai {CycXamcn  europsf  um,  Knolle). 

12)  Skropliularlneen. 

Fingerhut  (Digit,'ilis  purpurea  uud  D.  am- 
bigua,  besoudiTS  die  Blatter,  b.  Abbild.). 

Gotleetjuadenkmut  (Gratiola  oföciualis,  be- 
sonders Wurzel). 

Wald-  unii  8nmpflHuf»kraut  (Pedicularis  sil- 
vaticaundP.palustro,  Stengel  uud  Blatter). 

18)  Holanren. 

Schwarter  li'aehttchntlen   (Solanum  nigrum 

und  die  andern  Arten,  alle  Teile). 
nitttrrilA  (»Solanum  Dulcamara,  besonders 

Strug»l,  Blätter,  Kuubt). 
Tollkiiuch«  (Atropa  Bflladonna,  besonders 

Wurzel  und  Frucht,  h.  Abbildung). 
Stcchap/tl  (Datuia  Stramonium,  bt-sonders 

der  Same,  s.  Abbil.lung). 
Dihf-nkraul  (llyoKcyainus  uigcr,  besonders 

Wurzel  nnd  S:iinc,  s.  Abbildung). 


14)  KaprifollaceeB. 

Ztoergholnnder  (Sam'-ucus  ebulus,  Wuriel 
und  Blätter). 

'     16)  UmbellifereB. 

Wasnersrhierling  (Cicuta  rirosa,  besonden 
d»?r  Wurzelstock,  s.  Abbildung). 

nnndtipetertilie  (Oleiüe,  Gartenächierlioj, 
Arthusa  cynapinm,  besonders  Stengel  und 
Blätter,  s.  Abbildung). 

Rohrig»  Rebendolde  (Oenantbe  flstuloss,  be- 
sonders Stengel  und  Blätter). 

'faunu-lkerbel  (Cbaerophyllum  temnlentom, 
Wurzel,  Stengel,  Bl&tter). 

Geßeckter  Schierling  (Conium  maoulatum, 
Stengel  und  Blätter,  s.  Abbildung). 

16)  RanunknUreeB. 

H'afdrebe  (Clematis  erecta,  besonderi  Rlilt^r). 
Anemone  und  Kü<  heutchrlle  (Anemoof  nnd 

Pulsatilla,  allo  Arten,  besonder»  Stensel 

nnd  Blätter). 
Adoni»rö*chen  (Adonls,  alle  Arten,  besonder» 

Wurzel). 

Huhn^n/uA  (Kanunculus,  alle  Arten,  beson- 
ders sceleratus,  acris,  flammula,  lingns, 
Tliora,  allo  Tello). 

Grüne,  »chwarte  und  »tinkend«  Xieneurt  (Helle- 
boni«  viridis,  Il.niger,  H.foetidus,  Wurzel). 

Aglei  (Aquilegia  vulgaris,  alle  Teile). 

Ei''cnhut  (Aconitum,  alle  Arten,  be«ond<«t 
Wurzel  und  Blatter,  s.  Abbildung:  Aco- 
nitum Napcllus). 

17)  PapftTerareeB. 

Schöllkraut  (CUolidouium  majiu,  l)«iondcrs 
Wurzel). 

18)  KuknrbitareeB. 

Zaunrübe  (Bryonia  alba  n.  B.  dioica,  Wurtel). 

10)  EnphorblsceeB. 

If'ot/nmilch  (Euphorbia,  alle  Arten,  WnriH, 
Stengel,  BlÄtter). 

20)  AmjrgdaleeB. 

Traubfnkirtcke  (Prunus  padus,  bcsonler* 
S.ime). 

21)  Paplllonarron. 

Kronenwiek«  (Coronilla,  m<d)rerc  Arien,  be- 
sonders O.  varfa  und  C.  Emcrus,  besonder« 
Stengel  nnd  Blätter). 


Auch  vielo  exoliscbo  Zierpflanzen  sind 
giftig  (».  B.  Goldregen,  Cyti'us  LH»mmatn, 
der  Oleander,  Nerium  Obander,  vi«»lo  :>o- 
lauumarten  etc.),  von  Ziuiraerpflanaoa  »1*» 
Philodendron,  die  Dieflr.  nbachlen  et©.,  nnJ 
es  erachoinl  dringend  geboten,  hierauf  f*" 
btihrend  Uücksicht  zu  nehmen. 


GingergraN-oil  —  CKrliU, 
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teumwonene  glatte,  greatnifU  odor  gpwQr- 
Mto  Uewebo  In  U«umwoUtt  odor  I^iuuu  mit 
B««tt  auch  ia  nteir  BftVmwoUe  odor  Leinen 
nachguahmt.  (Zitronelladl. 

tilu^ergTiM^II  («ngL,  aptw  dadH),  t.  v*  w. 

(iinul»tBn  {D'C  iuHiatan,  per».),  FMaUnd. 

(liuseng  («pr.  «chin-),  s.  Mjmox. 

(alnstter.  «.  Gtnitta;   apaniscber  G. ,  b. 

«luterkAtM ,  I.  lUMÜcatM,  ISpartium. 

etol4rti  («pr.  dMho.),  FiMMMo,  Ital.  &b- 
lebrtor  nml  Staatsmann  .  gpb.  5.  April  1)^01 
in  Turin,  seit  IbSl  Kaplau  Karl  AUioitd 
von  Sardinien,  lÜM  wegen  Teilnahmu  au 
den  Plftnea  de*  Mgea.  Juagtn  lullen*  ver- 
bannt, Mira  104»  stirflekferüfen,  Okt.  Pritt- 
(U'iit  de«  ital.  Natioim'kDnfcrcsscs  zu  Turin, 
Dct.  bi«  März  Miuisu  r;  f  in  Pari*  «»J. 
Okt.  l^i.  Bodruieiuior  Donker  nnd  eifri- 
ger K&mpfer  für  Italien«  aatlMUil«  Un»b- 
bängigltvit.  Uauptwerke:  4>«1  prluto  tM\% 

0  nior.iio  dtgl'  italiani*  (ItMS};  ,11  GcauitA 
iuod«ruo'  8  Bd«.;  deutiicb  lt>i»--iu, 
ü  ltdL>.);  iL>el  rlnuovamento  civllo  a'Itnlia' 
(1861).  Biogr.  von  Mas»an  (16*»)^  B*rii  a«81j. 

IMttrttno  (apr.dMhor-),  LtUM,  gen.  Fs  l¥nto, 
11*1.  Maler,  geb.  in  N.>;ip.  l.  t  das.  1704; 
abmto  die  verkchiedtfustou  Meister  täu- 
■c^ond  naeh.  Oemälde  zahlreich. 

OlonlOM  Ci^.  daaheidjelioBe),  eteentlich 
Olorffe  Bar6flPtrfH.  IUI.  Maler,  geh.  1477  in 
CMtelfranco,  Sebfller  von  Gior.  Bellini  :  f 
1511  in  Venedig.  Haaptwerko  (von  kIüUi  u- 
dem  Kolorit  nnd  kräftiger  Charakteristik): 
toter  ChrittiM  (TreTiao),  Jakob  nnd  Rabel 
(DroMlen),  SeMtnrm  (Venedig),  Konsert 
(Florenz)  etc. 

Ulornleo    (tpr.    d«ohor-,    deutsch  /rn<*), 

Flecken  im  Kanton  Tecsln,  2171  Ew.;  8».  Dez. 
147»  mttg  der  öchweizor  (600)  unter  SUnga 
Aber  dieMaiUnder(14,0iX))  unter  Graf  Borelli. 

Giotto  dt  Bundöne  («pr.  duchutto),  bcr. 
ItaL  KQnatler,  gob.  um  1276  iu  Vo^piunano, 
Sehtler  Cimabuca;  f  ISil  iu  Florcuz.  Haupt- 
iMiatar  der  Altern  Malencbule  vou  Flurenz ; 
sahlreicbe  nnd  groftartige  Werke,  iu  ganz 
Italien  zerntrout  (Froitken  in  dor  Anna  zu 
Padua).  Auch  atiageaeiebnet  aU  Architekt 
und  aU  Blldhaii«r  (CUookaatoim  dM  Doms 
in  Florens). 

OlovIaasM  (apr.  d«ebi>w>>,  Stadt  fn  der  lUL 
Trov.  liiirl,  am  Adriatiachon  >Ic<!r,  6908  £w. 
BischufHit'.  [Beginn  des  Abaterbena. 

Olpfeldürre ,   Krankheit    alter  Bäume, 

Itlp««  Mineral,  ■obwefelaanrer  Kalk  mit 
8  MolokUlon  Kriatallwaaser ,  kriatalliaiert 
nnd  blatterig  (G.apat,  Marienglaa,  Prauea- 
glaa»  Frauenela,  äelonit),  faserig  (Faser- 
ftp«, Federtveifi) ,  körnig  itad  dicbt  (Ala- 
f>ait(^r),  auch  erdig,  meist  mit  den  Salz-, 

1  tiou-,  Dolomit-  und  Kalkablagemnsoa  der 
meisten  Formationen  iu  tni,'<'in  Virh.iud, 
scboa  iu  der  Urschiofrrfurmation,  am  Harz, 
ka  TkBringer  Wald,  Ural  etc.  G.  iat  farb- 
los, löst  Bich  In  488  Teilen  Wasser,  leichter 
in  Salz-  und  Bchwefels&ure,  nicht  in  Alke« 
liol,  verliert  »obon  bei  100<»  ('.  Kristallwas- 
ser, wird  aber  800»  wauerfrei;  ^roiin/sr 
O,  mit  aoeh  oa.  5  Proi.  Wasaer  nimmt  beim 
Aarflkrcn  mit  Wasser  wieder  Wasser  auf 
Bd4  arbärtet,  nicht  aber,  wenn  er,  sehr  stark 


rrhitzt,  vrasserfrol  geworden  war  (totgc- 
bruuut),  bindet  Ammoniak,  wird  leicht  zu 
Schwefclcalcium  reduziert.  Dient  als  Dtla- 
ger«  Zoaats  an  Poraal  ianmtme,  OUaar« 
Bmall,  aelir  IMa  gomaklea  and  geeettlimnit 
(Ann.nline)  als  Zusatz  zu  Paplenn,-\H!»o ,  zu 
Farben,  htärkomehl ,  Mehl,  gebräunt  zum 
Abformen,  zu  Hildhaner-  nnd  ätukkatur- 
arboitaa,  alt  Mdrtel  (Sparkalk)  aad  Zement, 
Kitt,  soitt  Kllraa  von  Flllaalgkeltoa.  Vgl. 

He  tel  ^  Aafl.  1800),'  H»u$inger  v.  W(Ud»jg 
\^lt*)l).       •  [mit  Gips  Toraetzen. 

Ulpnen,  ein  Feld  mit  Gipa  dfiagoat  Wota 

Qlpakraaty  a.  QgjmpkUa, 

GIpOMraior,  a.  muei. 

Ulpsrerband,  fi  st-  r  Vorhaiul  nn«  mit  (?e 
brauntem  Gipi  bestreuten  und  dann  dnrch- 
feucbttiten  Kollbinden,  erhärtet  in  dwa 
10  Mia.«  wird  beaukat  bei  Kaoekenbrucbea, 
Vorreakangen,  Oeleakvorlettaafea  aadC^ 
lenkentzünd  nngen. 

Gipey  (eu.i;l. ,  npr.  dach-},  s.  V.  w.  Zigeuner. 

Giqne  (tpr.  iichihk),  a.  Oigue. 

ttintlEe  (Kamelpafdett  OaaMlopavdaUa 
Übkiwft.) ,  CNUtnng  der  Patraeher.  (TmmKm 

0.  (C.  Glraff.-\  Srhreb  ),  6  m  hoch.  3,-2  m  lang, 
im  helüeu  Atrika,  das  höchste  Landtier, 
kam  nnter  Cüsar  aaoll  Rom. 

tiirando  (fr.,  «pr.  eehlfaDgd,  Q4nm4d), 
Springbruaaoa  aüt  fm  Kreis  henroneMeioB' 
den  Waa8or8tr!«hlün;  auch  «.  v.  w.  (Jirandolc. 

Glraadole  (fr.,  ipr.  •cbir»Dgdoii),  Feuer- 
garke  atu  100  nnd  mehr  Kaketeu;  asÄ 
a.     w.  AiaUaaebter;  Perlen»cbmnek. 

QfrariKspr.selilrar),  Philipp»  Hmri  de,  M«- 
c'hanikcr,  geb.  1.  Fobr.  1775  in  Lounmiln, 
BegrQuder  der  luechan.  FlacbHspiuuitrei,  bo- 
trieb 1815—25  ein«  Fiachsspineroi  in  Hirten* 
berc  bei  Wien;  f  88b  Aug.  1845  in  Paria. 

Qlrardla  («pr.  seMrardang),  ßmü«  d»,  frans. 
Publizist,  geb.  23.  Juni  180G  in  der  Schw«^iz, 
ilU'gitinier  Hohn  dos  royalist.  Generals 
Alexandre  de  (i.  (f  1865),  ward  18;t4  Kam- 
mordcpntlerter,  gründete  das  Joaraal  ,La 
Presse'  als  Organ  der  konserratlTtn  Pol!» 
tik,  BchloD  sich  1848  der  republikaui^chcu 
Partei,  als  Mitglied  der  NationaIver«i<mm- 
lung  1819—51  der  Bergpartei  an ,  b  itotu 
seit  1868  wieder  dio  ,PreMe*  bis  1856  und 
nnterstfltzt«  das  Kalterrefeh.  tW  grflndeta 
er  (las  Journal  ,Llb(  rt/  ',  war  lf*70  <•  ncr  ilor 
hefligÄtt'U  Schlirer  dos  Kriegs,  seit  lö7i  Dir. 
der,France' ;  1 87.  April  1881.  Er  war  1831—55 
mit  der  Diobteria  Ld^hin«  Gay  ▼erheiratet. 

tilrardoB  (tpr.  selitrardoBg),  Franfoi§,  franz. 
Ilildhau.  r.  i:t'h.  VV.',  )  in  Troycs,  f  1.  St  pt. 
1715  zu  i'aris  ala  Kanzler  der  Akademie. 
Hauptwerke:  Rieheliens  Grabmal  (in  der 
Kirobe  dor  Sorbonne),  Ludwigs  XIV.  Bei- 
terstatne  (in  der  Revolution  zertrttmmert). 

Glrasol,  orientalischer,  k.  Korum4, 

Üirgeh.  Sudt,  s.  D»chirdscheh. 

ÖlrfOatl  (spr.  dacblrdschennti),  sizil.  Pro- 
vinz, 8019  qkm  nad  (tt-is)  Sll.Ulü  Ew.  Die 
Haupt>iadt  G.,  das  alte  Agrigunt,  18,808  Ew. 
Uiscbofsitz.  Hafen. 

Girlitz  (Serinns  hortulanns  Koch),  ein 
Fink .  18  cm  lang,  SQdeuropa.  bei  nai  s«lt 
20  Jahren  immer  haudger  TOU  April  bla  Spit- 
herbst;  singt  gut« 
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IJIro  fital.,  «pr.  dsebl-,  ^rei«*),  r.  tt. 
Indo8itaui('Ut  (b.  d.);  Oiranl ,  der,  ■vvplchur 
einen  girierten  \\  «-chsel  an  eiuen  andern 
indoaaiert;  Oirat,  der»  «n  welohva  üm  indos- 
•ament  fcerichtet  iit.  QJhmHkm,  «.  Bamk. 

(itrodet  •  TrloRon  (rpr.  ■chirodl-trionon^:), 
Ann«  Louit,  fmuz.  HUtorienmnlcr ,  gob.  f>. 
Jan.  1767  in  Montargia,  Scliüli-r  Davids; 
1 9.  Dei.  im  in  P«rik  'Mit,  Werke  (Eady 
nfon,  SfladflittaseBe,  Atel»  ele.V 

Glronde  (ipr.  iirhironga'),  der  Uiit«r1anf 
der  Oaronne  (8.  d.).  Das  frau».  Deport.  Q., 
0740  qkm  mit  7-18,703  Ew.  Großartiger 
Weinbaa  (anf  19S8  4kin).  6Arrond.  Haupt- 
Stadt  Bordea«. 

Qlrondlatfn  (»pr.  schirongd-,  Girondim)^ 
Name  der  Rcronbigt  republikan.  I'anei  in 
der  ersten  franz.  Ituvolution,  deren  U  >Qpt- 
wortfülirer  dam  Dep^  Qlnnde  ancebörtea. 
Ka  waren  dleeTerfnlavd,  Guedel,  OeneottiiAt 
Orangen  »'live  nnd  Duco«,  denen  »ich  dann 
an&er  Bris»ot  und  iioiaud  und  dorcn  An- 
bfcngem  hervorragende  Mitt;U<  <lor  «Ins  Zen- 
tnuas.  Condoreet,  Fauebeti  Latearoe|Isiuunl, 
Kereunt  und  Henri  LftriTftee,  anaebloesen. 
Die  G.  bchcrr^chti'n  die  OeBPtz(rebondp  Vrr-  '< 
Sammlung,  riefen  ITJi  dio  Kriegaerkltruntr 
hervor,  verloren  aber  die  Leitung  des  Staats 
im-  Sommer  17»S ,  bUdeien  im  KoaTent  die  I 
taitrtte  Reebtet  etlmmten  swsr  Ar  den 

Tod  d<"H  KrtnigH,  suchten  ihn  ahf-r  dnrch  ' 
Appoilation  an  das  Volk  zu  rettou.  Von 
den  Jakobinern  9.  Juni  1793  gestürzt,  ■neb- 
tea  eie  rergebene  eine  Sebilderbebimg  an 
Ibren  gnneten  sv  venmlMeen.  Am  M.  Okt. 
1793  w.nrd  der  Protei  fe»f'  "  »^'k^  eröflbet,  am 
III.  wurden  ^1  G.  gafllotlniort,  mehrere  andre 
spater.  Ygl.J.amartin«  (deutsch  IblÖ,  M  Ilde.), 
OiHuM  (la61,  2  fide.).  Fatoi  (IbU,  S  Bde.). 

Olromtte  (fr.,  spr.  ssbi.),  Wetterfiabnn. 

(iMke,  Roh^^t,  Schriftateller,  geb.  I5.  Jan. 
18S7  in  M-irienwi-rder ,  lebt  seit  lb75  in 
Görlitz.  Romane:  .Moderne  Titanen' (1850), 
.Pfarr^BAeoben*  (Ib&l),  «Ouo  l«di^  Brook' 
(18fiS)  etc.;  Dnment  JIoiltB  tob  AMkien* 
(18«0).  «Dramatische  BUder  MU  daotMher 
Genrhichte'  (la6b)  u.  a. 

(«iMoIagelb,  s.  Anilin. 

ttlekm»  KaH.  «etenr.  Staatnnaan,  geb.  S9. 
Jan.  IMO  te  Mtbriteb-Trflbaa,  ]tM6  Profi  der 
Slaatswlniipn^chaft«  n  in  WW-n,  1(<4h  Mitglied 
desFr^nkiurtcrParlaments  (linkes  Zentnim). 
seit  1809  AdTOkat  cu  IlrOnn,  1861  Abgeord- 
neter Un  deierr.  Belebarat,  dann  BiUrger- 
raeteler  von  Brflnn,  Tom  90.  Des.  1M7  bin 
18.  April  1870  im  Bttncerminiaterium  Mini- 
ster des  Innern,  seitdem  durch  Gründungen 
kompromittiert,  obwobl  ftartdauemd  Mitglied 
des  keicbsrata  nnd  I>*ftbrer  der  VeiftManags- 
partel;  f  1.  Jani  1S79. 

Glsors  («pr.  .cM^or),  Stsdt  Im  ItaM.  De- 
partement £ure,  iib'JO  Kw. 

tilNsen,  den  Ort,  wo  sieb  ein  Seblff  be> 
findet,  bezw.  den  znrflckfelerton  Weg  mit 
Loff  und  Kompai  bestimmen,  öitimng,  a.T.  w. 

tiitann  (apan.),  a.  /.igtnimr,  ptntmafong. 

ttithagln,  a.  Saponim. 

ttitechen,  s.  hl<Aoch«n, 
Ollsebln  (Jidm),   Dezirksatadt  im  Ratl. 
Btfhmen,  an  der  Cidlina  nnd  der  Bahn  Wo- 


Btromer-O.,  &)71  Fw.  Juni  18ß6  sieg- 
reiche* Sacklge/echt  der  Preufien  unter  Tümp- 
ling über  die  Onsterreirber  unter  C:j.m- 

tiitUrfllgler,  a.  Mtt^ügler.  [(^Uai. 

einte  (tteL,  epr.  4mkn')^  VeiMttdnag; 
die  Gesamtheit  der  dem  HtMlOTt  b>lg»ewh 
neten  llatsherren. 

(JiuntI  (.«i-r.  dichnnnti),  namhafte,  aus  Flo- 
renz stammende  BucbdrockeriamUie,  ron 
1«B9-16&7;  beaai  Drackereien  in  ItnUen, 
Frankreich  und  Spanien.  Ihre  FIorentiaCT 
Erzeugnisse  als  ,Juntiuen'  geschätzt. 

tilarg6wu((pr.d«churd*eh«wo),UandeUstadi 
In  Ruffl&nien»  *n  der  Donau ,  M>,ä66  £w. 

OlWtl  C*pn  dsaibo-),  GimttrM.  It^«  poli- 
tischer Dichter.  g«>b.  18.  Mai  1B09  iu  Mon- 
Aummano  bei  l'escia,  +  81.  Marz  IS -j  in 
Florenz;  der  ,Beranger  Italiens'.  Scint» 
,Vei>i*  (IMö,  deotacb  Yon  P.  Hotm  1875) 
dniek  Xmfl  nmd  Prlgnans  dea  Bma  anago> 
zeichnet:  bMTOrznhebeu  die  aatlr.  Rhap- 
sodien: ,Gingl1llno'  und  «Brindisi  di  Girella*. 
Vgl.  Fiormtto  (1877). 

Ulvet  (apr.  sch&wa),  feele  Stadt  im  Crmn. 
Depart.  Ardenaen,  an  der  Mmm,  mit  dorn 

Fort  Charl^mont,  5J75  Fw. 

OlTom  (»pr.  »chiwor),  Stadt  im  tr.-vu.'.  D«  p. 
Uhöue,  am  RhGne,  10,8I»*>  Ew.  Glaahnttt-n. 

tiiiek »  Dorf  in  Dnteriffjpua,  Unka  nm 
HO.  In  der  mUie  die  6  bdehelea  Pvwm^ 
den  nnd  die  (}roßo  Sphinx.  SMUoB 
G.  die  Ruinen  von  Memphiu 

ttiabeUe  (lat.),  der  haarlose  Hamm  ««f> 
eeben  den  beiden  Angenbranea. 

«teeo  (fr.,  spr.  «las),  Eie.flnekecinl,  Bpto- 

gel;  glaririen,  mit  "''"T  gltttWi  gHaillB- 
den  Flache  Überziehen. 

eiMles  (lat.)r£U;  0.  Mmria» ,  QipcspAt. 

ttlMlf  (fr.,  spr.  -esih),  bei  Feetaagoa  dto 
flneb  In  dna  Md  Terlanfbado  BiiieHinkii 
kröne  des  gedeckten  Wegs.  GlmkkMt»^  dte 
Penerlinie  des  go^leckteu  Wegs. 

Gladbach  y  \)(Müneh*n-Q.)  Kreisstadt  im 
prent.  Aegboa.  D&aaeldorf,  «a  der  Baka 
Aaeben-Slböifeld,  87,887  Bw.  Haadelekaae* 
mer.  Hauptsitz  der  rhein.  Maachlnenspin- 
nerei  und  -Weberei.  Zabir.  Veralcheningn» 
gesell  Schäften.  EleaabakakaoCnpaala* 
8)  ö.  BmiUok'Q. 

eieiXatevta  dat.),  bei  den  Rflaem  Ferb- 
ter,  welche  in  den  dflentlichen  KampNp;«  l«'n 
miteinander  kämpften  (Sklaven ,  Knegt- 
Kefaueene). 

eiadlöla«  L,  (Siegwnra,  MotnekvorlelL 

Pflanzenirattung  der  Irldeen.    O.  etmmmma 

I ..  in  Siideiiropa,  liefert  die  .IZ/^rrnmudbar* 
n%»ehw%tTztl ;  andre  Arten  Zierptlaazcn. 

Gladstoae  (apn,  gUUlditon),  WMiam  E»art, 
engl.  Staatsmann,  geb.  ».  Des.  1809  als 
8ohn  einea  reteben  TEauftnanns  in  LiTerpooU 
ward  18S4  Parlamontamitg lied  nnd  Untcr- 
staatmekretir  für  die  Kolonien  im  MIniato- 
rinm  Peel,  Mai  1843  Priaident  des  Handele» 
amts  nnd  Mitglied  des  Kabinetts,  1«M&  Staata- 
ackretSr  fßr  die  Kolonien,  Dez.  ItöS  Schats- 
kanzler,  li^i*  atißernrileutlicher  Lordkom- 
mia«Ar  auf  den  louiachen  Inseln,  Jnnl  loM 
bis  Juli  ii^i  Schatzkaneler.  18IS— T4  md 
wieder  seit  18M  Premlerrainiater.  Anagi^ 
zeiehneter  Finansnaon  und  Redner,  doeb 
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doktrinlr  und  oft  obn«  poUUioliMi  TakL  na* 
n^ntlich  in  der  flniern  Politik,  wla  er 
1877  <lurch  ■eine  Agitationen  gegen  dio  TQr- 
kei  bewies.  In  der  innern  Politik  machte  er 
die  Regelung  der  irlsctien  Verbältnii^e 
snr  Aafgab«.  Sehr.:  ,Tbo  itate  in  it«  rela- 
tlona  with  tke  church'  (1838);  »Horner'  (1858, 
8fide. ;  dontflch  1863);  .Horaorlc  syncbronism' 
(1B76,  dentadi  1877) ;  mokrere  Schriften  gcgtn 
das  Papsttan.  Blofr.  Ton  D.  Stnitk  (187U, 
S  Bde.).  [ru^  8981  m  h. 

Olirnliek,  Qebirgsutork  im  Kanton  Ola- 

tilitte.  s.  V.  w.  Bl.  iplätte,  s.  Hhi. 

UUffolltsa.  das  aitklawische  Alphabot. 

OlAU-BISOlK  Cvr.  ffia.bUoftng),  Alexandre, 
frans.  Staataman».  geb.  9.  HlLrs  IbOO  in 
Qnintin ,  1848  republikao.  Mitglied  der  Na- 
tionalTorsatuniluiig ,  l-'',;5  — r,n  MitRlicJ  iler 
Opposiliott,  1870 — 71  der  Rcgioruug  der  Na- 
lloDJilverteidlgnng;  t  7.  Nov.  1877. 

Glaltker  (ipr.  gl«4cher},  Jamet,  Luftschiffor, 

geboren  zn  Anfans;  dieses  Jahrhunderts  In 
chüttland,  fördcrti-  dlt'  Mftooroli  ^^ii'  »li:r<  h 
aeine  fieobacbtuugcn  im  Luftballon,  1865 
Mvtoorolog  beim  Board  of  tnda»  flohr.t 
»Travels  in  the  alr'  (1880). 

Glamorgan  (ipr.  gUmorrirRn) ,  Grafschaft 
tm  engl.  Ftirstentnm  Wal  s,  )iS14  qkin  mit 
511.ß7S  Kw.  Steinkohlen  und  £l*en.  Uaupt- 
GlaadAla«  (Ut.) ,  DriUra.   [atadt  (terdlff. 
Glans  dat.),  Eichel. 
GlanibraanHtciB,  b.  IJautmannit. 
Glänze  ('(7(i/«MOKl«).Mincrali*  ii,  moist  frranc 
od«r  acbwarse,  milde  oder  geicbmeidlga 
Sttkwaftl-,  Baien-  odtr  TtflwrmaUUe  tod 
BMtallljebem  Habitus. 
OlaBMiiienors ,  n.  Kiuenglant. 

Glanzer/,  s.  SilberyUin:. 

Glaaagaae,  mit  Ilanscnblaaenldcusg  dbor- 
GlaasgoM,«.  V«rgoUfn.  (itriebanerTOll. 
Glanzaraii,  s.  Phalari$. 

Qlanxkobalt  ( Koballglam.  Kolaliin),  Mine- 
ral, rötlich  -  ^ilh^rwciü,  besteht  aus  Schwe- 
fel, Arien  nnd  JLobalt;  Schweden,  Norwe- 
gen, Qnerbaeh  In  SeUaiUs,  Siegen;  dient 
EU  Kobaltpr&paratcn. 

Olanzleder,  s.  Ltder. 

Glanalelnwand  (GtanztchoUer ,  Glanck.d- 
tm),  lockaraa  leinenea  oder  baumwollenes 
Q«w«b«,  etark  appretiert  nnd  gliBMnd  ge- 
macht, dient  ah  I'utt««rzeug. 

GlaDXplutln,  8.  Verflalinirren. 

Glanirnfi,  fester,  glHuzcn  Ur  RuQ ,  aas 
Feuerungen  mit  BochenhoUi  wird  auf  Bister 
rerarbeltet. 

GiaMK«tSrke ,  St&rkemehl  mit  ^  n  Stearin- 
aiurcptilvt^  r ,  gibt  bei  der  Appretur  Glanz. 

Olanztaft,  leichter,  stark  mit  Gunmi 
«apreUerier  und  gegUtteter  Taft. 

Glarag,  Kanton  der  fistl.  Schweix,  ROI  qkin 
mit  (1»»0)  84,213  Ew.  (70  Proz.  Protestanten). 
Alpenland  (Tödl  3623  m)  mit  treflnicht  n 
Weidas,  Ton  der  Linth  bewlUaerts  Schwefei- 
ÖtteHe  n  Staeketberg.  Tlehsnuit  und  Fa- 
brikation Ton  Baumwollzeugen.  Hein  de- 
moknitische  Verfa«.«ung  (vom  iW.  Mj\i  1842). 
Staatseinnahme  ISM:  7:)3,3i»3  Fr.,  Ausgabe 
709,637  Fr.  Der  Bauftori  Q.,  an  der  Lloth, 
fSM  Sw.;  1881  loUl  abgabmiiil.  FrOker 


zum  Stift  S&okingeii,  fplter  ra  Oestorraiek 
gehörig,  durch  die  Sektaokt  bei  Nlfelz  1888 

von  diesem  befreit. 

Glas,  wesentlich  amorphes,  durch  Zu- 
saumicnschmelzen  erhslttnes  Gemenge  von 
Kiesolsäureverblndnngen  mit  mindestens  ^ 
Basen  (haupts&chlich  Kalk  nnd  Alkali). 

1)  KalHulkgla*  (b'nhjuii-ch,  s  A'  ii/n//f//a"i  ),  "1 
Kieselsäuic,  17  Kali,  12  Kalk,  spez.  Gew. 
8,4— S,s,  ganz  farblos,  sehr  streugflQssig,  hart, 
bestAndiff.  SpiegelgUt  ist  h&uflc  ein 
menge  diesei  mit  dem  folgenden  O.  f)  Kik- 
tronJcaUglat  (frant.  G.,  Fetfterglan),  7.5,4  Kle- 
selstnre,  H,^  Natron,  1^,4  Kalk,  »pv/..  (iow. 
S,4-*8,f^  blAulicbgrün,  härter  alserait  res  wo- 
niger etrengflUMig  nnd  bestAndig.  Hierher 
das  opUiehe  Oown-  oder  Kr<yn^a:  S)  Kaii- 
bleiglas  (KritttUl-,  KliH<j'il<i*),  Kif  selsiiure, 
12,'»  Kali,  36,a  Bleiozjd,  spez.  Cew.  3.0—3,», 
weich,  leicht  schmelzbar,  farblos,  glänzend, 
stark  lichtbreohend,  klingend,  liicrhcr  das 
bleireichc,  wohl  auch  wismut-  nnd  bonüure- 
haltigo  FlifUglax ,  der  Sira/i  und  I{allkri^iall 
(Natronkalklileiglas).  4)  'PionerdekalkiUuüi- 
Ifta«  (Bomteillfn^loM ,  UuH«lgU*),  rotlichfelb 
oder  dunkelgrün,  enthält  Eifen,  Mangan, 
Magnesia,  wenig  Alkali.  Qowisae  GlKser 
enthalten  aiu  b  Ilaryt,  Fluor,  plinsi  liorsaun  ri 
Kalk  oder  mancherlei  färüenUu  ^letalloxydc. 
Rokmat^rialitn :  KioselsAure  (Sand,  Quara, 
Fe  ue  rste  i  u),  A  Ikal  ie  nfPo  ttascbe,  Soda,  sch  we- 
felsaures  Natron  mit  Kohle,  auch  Kochsalz), 
Kalk  (Marmor,  Kn  idf,  K.•llk^lcin,  WoÜasto 
nit);  Kuochenasche  und  Bakerguano  dienen 
anr  Bereitung  von  BUlckglae,  ebenso  Fluß- 
Kpat  und  Flnorcalcium  aiu  der  Kryollth- 
induatric ;  Ma^^uesia  wirkt  störend ,  Itaryt 
erhöht  den  Glanz  und  die  S» hnit  lzbarkeit, 
Thonerdcguhalt  dudot  sich  Ixsouders  in  or- 
dinArem  an  welchem  Mergel,  I^ehm,  Granit 
und  andre  G^tein-  ,  KfUlnpat,  Schlacken  eto. 
benutzt  worden.  Ii  r>äure  e  rhöht  Glanz  und 
Schmclzbark«  it ,  lilfioxyd  wird  meist  als 
Mennig  benutzt.  AI»  enirarbcnde  Mittel 
(0.macher$tifmt),  die  durch  Oxydation  von 
Schwefelnatrium  ,  Kohle ,  Kisenozydal  oder 
durch  Erzeugung  komplemontArer  Farben 
wirken,  dienen  Braunstein,  Kii krloxvdul, 
Antimon-,  Kobalt-,  Zinkoxyd,  Mennig,  ar- 
■enige  SAure,  Chilisaipctor  etc.  —  Bereitung. 
Man  schmelzt  die  Materialien,  wohlgcmischt 
mit  (t. Scherben,  in  den  jetzt  hAnflg  mit  Gas 
(.sirmenn'  Regenerativ  ofen)  pi'li.  iz'en  G.ölen 
in  feuerfesten  Thouhafeu  (CO  — (w  kg  fas- 
send) oder  Wannen  und  läut,  nach  AbHchel- 
diinj?  der  ünrcinigkolten  (O.galle  etc.)  an« 
dem  bei  sehr  hoher  Temperator  dQnnflQHsi- 
geu  Ct.,  die  gelÄuterie  Ma«Ke  erkalten,  bis 
•ie  die  erforderliche  ZAhfÜlHHigkeit  besitzt. 
Sor  Terarbeltang  dient  die  rjeif«,  ein  1—1,« 
m  langes  eiserne«,  im  Lichten  1  cm  weites 
Rohr  mit  Knopf,  an  welchem  G.masse  haf- 
tet und  »ich  durch  Einblast-n  von  Lut't  zu 
einem  hohlen  Körper  gestaltet.  Dieser  wird 
wiederholt  im  Ofen  aogewinnt  und  erhfilt 
durch  weitere»  Ansbla-en  und  ge«cbickto 
IlaudgrilTe.  Anwendung  v^n  I'ormen,  Sche- 
ren etc.  die  gewRnichte  Form  (Ilohlglis). 
An  der  Pfeife  gebildete  groAe  Hohlcylinder 
WMdaa  dar  Llngo  naek  »nfginehwlttea  und 
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OtatAoliat  ^  Glaskopf. 


im  Streckofon  die  get>oc«iie  in  eine  ebene 
Platte  verwandelt  (Ta/agUu).  8pi4geigla» 
wird  ichr  hflt  ouf  einer  pußcl8orn<'n  Platte 
gOgoai«B,  dann  getchliffen  and  poliert.  G.- 
fMrMi  werden  dnreh  Mhaellet  AoBzieben 
cincB  an  der  Pfeife  {.'«"^lasonen  Balloua  her- 
gc»tcllt.  Dlfiglat  ist  loii  hter  in  verarbeiten 
al«  Kalkglas,  kann  Läufiger  antrf'w:iriut  wer- 
den.  oluio  sn  entgla^cn  (krlktalliDiscb  zu 
w«rara).  Man  mshleift  es  wie  dai  KrUtall- 
glas  mit  Wasser  nnd  Sand  auf  ein-^r  schnell 
rotierenden  Scheibe,  glättet  mit  eiut  r  nassen 
Scheibe  aus  Sandstein  und  poliert  auf  einer 
Soheibe  Toa  UoU,  Blei  oder  Kork  mit  Eng- 
Ilaebrot.  0*pr*Bte»  0,  wird  In  Hehlformen 
von  Meanlng  gofrosson  und  r.ur  bessern  Aus- 
fUUang  der  Form  einem  starken  Druck  aus- 
geaiDtst.    Ol^i»che»  Q.  (FUiU-,  Krou<jli<],  von 

Boler  BArte,  J>iueb«iebti«]LeU  und  licht* 
beeilender  Krell,  Ist  eebwer  bemilenen, 

weil  e<)  vollkommene  OlelchmUl^keit  der 
Masac  ohne  Schlieren  und  Streifen  erfordert. 
Schnell  erkaltetes  O-  ist  iuAerat  spröde  U. 
Bologmutr  JloscA«  und  Qla»tkrUm»)t  deshalb 
mnA  allae  O.  nndi  dem  Fennen  In  beson- 
dem  KUhlnftn  sehr  langsam  Kekflhlt  wer- 
den. Durch  plötzliches  Abkühlen  von  ge- 
formtem  und  stark  erhitztem  O.  auf  eine  bc- 
sttnunte  Temperator  (£intaache&  in  Fett, 
Oel,  Mineralöl,  ParattaSl  ete..  Behandeln 
mit  Vr&a^eri\&ixii>f  [Vulkangla$]  «der  Formen 
in  Metall-  oder  Thonformen  von  bestimmter 
Temperatur  undWandjitHrke)  erhältO.  über- 
raschende Widersta&dstthigkelt  fegen  StoAi 
Schlag  und  raseben  Temp«mtanreehsel,  so 
da&  es  rotglQhend  in  Wasser  getaucht  wer- 
den kann,  ohne  r.u  springen  (Hartgla$,  »latti- 
*chM  G.);  beim  Zerbrechen  zerfällt  aber  das 
Uartfflas  in  zahUoee  klein«  Splitter,  und  die 
Bearbeitung  mit  IManiant  nnd  Bohrer  «r> 
fordert  besondere  Vorsicht.  Gfßtrbt  wird  O. 
mit  Mctalloxyden.  reberfanggla»  ist  weißes 
Q.,  durch  Kiutaucheu  oder  Bestreichen  mit 
einer  dünnen  Schicht  farbigen  Qlasee  Ober- 
zogen.  Bst'n-  oder  Milehgla»  ist  durob  phos* 
pbor^auren  Kiilk  oder  Zinnoxyd  nndurch- 
sicbtig  gemachtes  G.  AUiUuler-,  Opal-,  Hei$', 
Jtei»ßt«ingta*  ist  unvollkommen  geschmolzen 
nnd  durch  unaufgelösto  Teilchen  getrübt 
Ei*gla»  ist  durch  Eintauchen  des  glQhenden 
Gl  isrft  mit  zahl!<\s.  n  (/herflHchlichen  Ri»8en 
ver»eh<>n,  die  durch  weiteres  Ausblasen  dös 
wieder  angew&nntcn  Glases  geötTuet  wer- 
den. HU  verdünnter  Schwefelskure  befeuch- 
tetes  G.  kann  mit  eisernen  Wcrkzeagon  be- 
arbeitet wer  len.  OoHtzt  wird  G.  mit  Fluor- 
wasserstoffsäure, und  mitteUdes  Sandstrahl- 
gebiftses  erzeugt  man  undurchslcbtlgo  Muster. 
Rlind  gewordenes  O.  wird  durch  Waschen 
mit  Fluorwa«i«erstoflBrfure  wieder  klar.  Man 
erkennt,  '»b  <•  erlilinden  wir«!,  wenn  in.in 
SÄ  Stunden  tialzRäuredämpfe  darauf  einwir- 
ken llAt;  es  darf  dann,  24  Stunden  staubfrei 
anfnewabrt,  nicht  den  geringsten  Anflug 
zelffen.  Diu  G.macherkunst  ixt  uralt;  sie 
war  in  Phtinikii  n  und  Aegypti  n  h<'i  li  <  iit- 
wickelt  und  liefert«  lange  Zeit  Luxusglas 
für  alle  Linder,  wo  nur  ordin&res  G.  dar- 
gestellt wurde.  In  Rom  blOhte  die  Luxus- 
glasfabrikatlon  unter  den  Kaisem;  spitor  i 


nahmen  Byzanz,  dann  Venedig  den  ersten 
Rang  ein.  In  Deutschland  entwickelte  sich 
die  G.marherkunst  sehr  früh,  und  im  14. 
Jahrb.  er&nd  man  die  mit  Zinnamalgain 
belegten  Spiegel;  im  15.  Jahrb.  Kntwiek»* 
lung  der  böhm.  O. Industrie.  Geco.isene 
Sniegel  zuerst  In  St.  Gobln  1701,  die  erst« 
Blolgb'-liUtt'}  im  IS.  Jahrh.  in  Incland. 
Gegenwärtig  liefern  Frankreich  und  Deutsch* 
land  das  meiste  und  beste  G.  Vgl.  Beiurmtk, 
Die  O.fabrikatlon  (1»7:»);  Lobmtjp- ,  Q.jn- 
dustrie  (1S74);  Vmäle ,  ilistolre  de  l'art  de 
la  verrerie  (1873);  Sautay ,  ha.  vcrri-rie  de- 
puls  les  temp«  les  plus  recnit's  i;  l^(>8  ;  Afsnsi- 
toU,  Anfertigung  nnd  Nutzanwi-ndung  dar 
farbigen  Oläs  r  bei  den  Alten  (1H36);  Fröhmm-, 
La  verrerit!  antlque  (1879) ;  Scheb«k,  Bdhmena 
G.Indnstrie  (ia7b);  Fahdt,  Dcnti«cblaiida 
Industrie  (sUtistlach,  S.  And.  l»»8j. 

tilasaehat.  s.  OMMais. 

Glasbliserlampe,  mit  Talg  oder  BanmM 
gespoiste  Lampe  mit  j^tarkcm  Docht  oder  eine 
Gasflaramo,  durch  ein  Gebläse  angeftAbti 
dient  sur  Verarbeitung  des  Olaeea. 

fllaadlMMBt,  tehloi«rStml|  teDtoainn- 
tcnform  gesehuflbn;  an  telanr  Wetehteil 

erkennbar. 

Glaser,  i)  Adolf,  Schriftsteller,  geb.  15. 
Des.  1089  in  Wiesbaden,  lebt  la  BerUn. 
Sehr.  Dmmen  f.GalHeo  OalflalS  Ittl),  R». 
mane  und  Novellen  (.Bianca  Candiano',  1H.V.»; 
,Was  ist  Wahrheit?',  18C9;  ,8chUf«waag\ 
1879,  etc.);  auch  durch  üebersetzungen  hol- 
länd.  Werke  (Ton  Lennep,  Orsmer  n*  nJ 
bekannt — t)  MUm  AiUim,  taterreieh.  Stnntn* 
mann.  geb.  10.  MHrz  18.H1  von  jOdi^cben  El> 
tem  zu  Poiitelberg  in  BUhmcn,  Profes* 
sor  des  "Kriminalrcehts  in  Wien,  1871  —  79 
Jnstlamlnlster,  Jeut  Qenemlprokaimtor. 
8dir.  t  .Abbandlungen  ans  dem  6et«rr.  8tmr- 
recht'  (Ih:)M)  ;  .Kleinere  Srhriren'l*^,  2  Bde.); 
jSchwurgericbtHche  Erörterungen'  '3-  Aud. 

Glasers,  s.  6Hb«rglam.  [1875). 

«lasflüsse  (Ol^iHm),  leiehtfl&ssige  Glae- 
misebungen  KV  Unatttenett  Edelsteinen. 

Glasgow  (ipr.  gUiago),  grfl&tt«  Tlandels-  und 
FabriksUdt  Schottlands,  in  der  Graf^cbnft 
Lanark,  am  Clydo,  487,948  Ew.  Prlchtl«« 
Straften  (Argvlo  Street)  und  Pl&Ue  (Green 
Park).  Hauptgebündet  Kathedrale  (ItSt 
gCRr.),  kathul.  Kirche,  Irrenhaus,  Gefkugaia, 
Bank.  UnivursitAt  (seit  U50)  mit  dem  Uno* 
terschen  Museum.  Bibliothek  Ton  tOO.OOO 
Bänden.  Hauptsits  der  eehott.  Baumwoll* 
Industrie ,  Maschinen-  nnd  Schiffbau  (It^l 
wurden  217  Dampfer  und  5f  Segelschiffe 
von  »4U.S23  Tou.  fertig  ge«tel»t).  Bedeutea- 
der Handel:  (t>«7»)  1175  eigne  Schiffe  Ton 
im,n'i  T.,  1881  Uefen  mit  Einschlnb  der 
K&stenfkhrer  17,T<»  Schiffe  von  3,057.533  T. 
ein.  Wert  der  Einfuhr  (it:9)  221  .Mill..  der 
Ausfuhr  17»»/»  Miil  Mk.  Hafeu  JWi  an 
der  Mttndung  de«  Clydo,  10,823  Ew 

Qlashfltte,  Stadt  In  der  slch-^  Krofah. 
Dresden,  Amtsh.  Dippoldiswalde,  »n  der 
Mn^lltz.  1840  Ew.    Bergbau,  bedeutende 

tilaakoner,  s.  Am§»»  (Ubrenfabrikatioa. 

8Uiake9f,6ra«iscr,  a.tr.  w.  Branneteenen} 

ro(^  \  R.  V.  w.  Roteisenerx;  »ehiea>s<"-,  s.  r.  w. 
FsilomciAn;  gelbfr,  ■.  v.  w.  Qelbcucnatcin. 
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GImUt«,  sehwarset        w.  Obnldian. 

Glaolelnnand,  mit  scharfem  OlMpalver 
Dberzokcone  Leiuwand  Eum  BtiblatfaS« 

(ilatmachenelfe,  Gta». 

OlMiiftler«!,  dJe  Kunat,  dorchaehelaende 
Farben  aaf  ehem.  Weg  auf  Olaa  mn  über- 
trauoit  und  mittels  derselben  Bilder  herzti' 
»teilen.  Zwei  Arten  dea  technlHchou  Vi  i 
faiircns:  die  ältere  (meclumlseli  andmaogcl- 
Mti},  welche  farbiges  CUM  HlwaMti  Bad 
aftch  einem  VorbUd  ftaMaUMMatitt  wo* 
bei  die  ffroftentella  Mhr  Uetnen  OlHiMhjke 
mitteb  lileicinnuisungen  verbunden  werJcn; 
die  andre,  neuere  (sehr  voilkonimen) ,  nach 
welcher  mau  farblose  Glastafeln  bemalt^  die 
Fftrbea  daan  elabiwuit  and  duel»  AbeoJiiei« 
tKOg  AbtVMBffea  bevrorinliifi.  Obeebon  la 
Ihren  OrunfIrQKen  bis  auf  das  Altertum  zu- 
rUckftlhrbsvr,  orlilolt  die  Q.  ihre  eigentliclio 
Anweniliiu|<  und  Ausbildung  erst  im  Mittel- 
atter, BMueaUieh  in  der  Perlode  der  got. 
Baakottit»  m  derea  elgenlttmliehem  WesMi 
sie  vorwiegend  gehört.  Dlo  ältesten  be- 
kannten Glasgemülde  sind  die  im  Kloster 
Tügernüce  (10.  Jahrb.);  mit  dem  14.  und  15. 
J»hrh.  werdea  sie  immer  zahlreicher,  bis 
ailt  der  Reformation  die  Kunst  allmfthlich 
verfillU  und  am  Bchlufi  dos  17.  Jabrh.  fast 
R&nzlieh  erlischt  Wiedererweckung  der  G. 
im  19.  Jahrh.  durch  Frank  in  Nürnberg, 
Mohn  in  Dresden,  Vörtcl  in  Wien  n.  a. ; 
Vervollkommnung  deraelben  bes.  in  München 
durch  Hei»  AinmUler  u.  a.  Bedeateodste 
Anstalten  flür  O.  gegenwärtig  ia  Mflneben 
und  Berlin,  aufterdom  in  Narnberg,  Wien, 
Brüssel,  Pari«  etc.  Vgl.  6'««iierf,  Oesebiehte 
der  O.  (l»3t»);  IVackti-nagel ,  Die  denUche  O. 
(U66)i  Xos^r^,  Uiat.  de  la  peintaie  ear 
^«rre  (1898-67);  Buektr ,  GeMbfebM  der 
tochn.  Künste,  Bd.  1  (l»75);  SehH/er.  Dir  O. 
doü  Mittelalters  uad  der  Renaissance  (l'^l). 

Olatpapter,  mit  schArfem  Glaapulver  über- 
MK«afla  Papier  snm  ScUelfea;  aaf  €Uaa- 
plattea  darfeatollte  Leüa-  oder  HowabU- 
senfoüe  zum  Durchr.oichnen. 

(ilaspanten,  s.  v.  w.  GlasäQsie. 

(;iik^i)och,  B.     w.  gekochter  Twpga II». 

iilaaporaellaa,  a.  Tkonwarm, 

CHaBbrwiBer,  Adotf,  banorlet.  Bebrift* 
steiler  (Pspudonym  Brrnngtas),  geb.  27.  März 
ISlOin Berlin,  126.  Sept.  1«76  daselbst,  ll.iupt- 
Werke  die  witzigen  lipon:  , Neuer  Uoinoke 
Fnchs*  (4.  Aufl.  1870)  und  ,DIe  verkehrte  Welt' 
(6.  Aufl.  1871);  au&erdom:  .Gedichte*  (5.  Anfl. 
1870);  .Berlin  wie  es  ist  und  —  trinkt*  (183S— 
ISSO,  SO  Hefte)  u.  a.  Biogr.  von  ßchmidt-Caba- 

til^ntsrhrnalz,  k.  Balicomüi,       (aii  (1881). 

ülasaeide)  s.  Glojitpinnerti, 

Glasspinnerei,  die  Erzeugung  sehr  feiner 
Fftden  aua  Olae  mlttela  elaeegroAen,  schnell 
rotierenden  Rades,  an  deaeea  Umfang  man 
erweichtes  Glas  befestigt.  Nach  mangel- 
haften Versuchen  um  l^^O  hat  Brunfaut  »eit 
1850  Fidcn  von  O.oi — 0,00«  mm  Durchmesser 
«raeaal,  weleb«  Sold«  aa  Olaaa  Obortreffea 
und  «leb  kaapUm  laaeen,  obae  sn  braeben. 
DIpso  (tloMutd*  und  die  gekrÄusolte 
vioUe  liefern  allerlei  Damenputz,  letstero 
auch  gute«  Filtrierraatorial.  Vgl»  B§mmmm, 
MIafatnrbUder  (8.  Aafl.  1876). 


Ulaathriaen,  schnell  abgekablte,  in  eine 
Spitze  auslaufende  Glastropfen,  welciie  beim 
Abbrechen  diettr  9pttM  pMitallcih  amMrab 
•erajpUttem. 

Wartry  glinsender,  glasihaUeber  Heber- 
zug  auf  Thon-  und  Motallwarcn;  streng- 
flüssige  aus  Kaolin,  Quarz  und  Kalk  auf 
Porzellan,  1>  icbtfliissiKe  aus  Bleioxyd,  Quarx 
und  Thon  auf  Fayence  und  TöpfergesoUrr 
(darf  aaBialg  kein  Blei  abgeben).  EwtoO- 
glantrm  enthalten  Zinnozjd  nnd  alad  nn- 
dnrchalehtlg.  ZAUttr  alnd  £rd>  nnd  Alkali- 
glasuren in  ftuCierst  dttUMT  Bohloht» 

GlaBärerz,  s.  HUiglant. 

GlaawuUe,  s.  OlatupinnereL 

QUXUUtnt  •»  Arrk$maitrmm, 

«lata,  eboBkal.  OiafMhaft  ia  Sebleelea,  der 

sndöätlicho  Teil  die  Bagbi  -/..  Breslau,  1637 
qkm  (29  QM.)  und  iHO.Ouu  i:w. ,  prächtige 
Gebir»;»].iad8obaft  mit  .Mineralquellen  (Rein- 
ere» lAaUeck,  Kudowa  etc.).  j>ie  bofeeHate 
BamrltlmH  Q.,  an  der  Hello  vad  der  Baba 
Breslaa-Xtttelwalde,  13,307  Ew.  Laadgaricht. 

Glaiier  6eblrg«,  Teil  des  Sudeteneystcms 
in  Schlesien,  llilgelplateau  von  320  m  Höhe 
mit  4  Kandgebirgen:  im  N.  Schw»idnüi6r  ü«- 
birge,  im  W.  H«u*ehttfr  (980  m)  und  llabat. 
»ehiovrdUr  Qtbirg«  (M2  m),  Im  O.  Euhn-  {-.m  m) 
und  B0icK0m$ti9in«r  Qtbirg*  (879  mj,  im  8. 
Gltttzer  Schnef^fliiq«  niit  dem  Großen  Scbneo- 
bergtUaim).  Vgi.  A'uUon  (U>73),  P«<sr(l»6l). 

Glaubeasbekenntals  ( Con/wioßffmMmm), 
öffentliche £rUAmng  einer  Kirche  oder  einer 
religideea  Partei  oder  einet  Einzelnen  Uber 
das  was  sie  als  wahre  Lehren  dos  Glaubens 
( Qlaubfntartik^)  mit  Ueberseagiuig  anneh* 
men ;  formulierte  Zu&amnMllfUMttia  dOiMiB* 

dlMibaaaolda  a  iB<<(* 

Qlaabor,  jJkmm  »tMf,  Alebimlst,  geb. 
1603  (1604)  In  Karlstadt  (Franken),  lebte  in 
Wien,  Salzburg,  Frankfiirt,  KUln  und  f  Ititiä 
in  Amsterdam.  Kntdecker  de«  schwefelsan- 
reo  Natroae  (daher  Glaubersalz).  8«br.t 
.Opern  OBBia*  (1861,  7  Bde.);  ,QlenberBe 
contraotns'  (1715). 

Olanbenalz,  s.  v.  w.  Hchwefclsaures  Na- 
tron; G.KHl<<<ir,  e.  iVt"ö'u/(c'»i«»«r. 

•Glaachaa,  AmuhaaptsUdt  in  der  aiicha. 
Krelflh.  Ewiataa,  aa  der  Zwiekaner  Mnida 
und  der  Bahn  Dresden  Zwickau,  21,3.S8  Kw., 
Hauptort  der  .SchonburffBchen  lieziüherr- 
schalten.  S  Schlösser;  zweite  InJuntriesladt 
Sachsens,  mit  grofien  Fabriken  i'ur  Wolle, 
Banmwoll-  und  gemischte  Waren  (in  ti.  und 
Umgegend  12,000  Wehatttbla),  Draekoralea 
nnd  Kinengiefiereien. 

GlaakÖm  (gr.,  [pün^r  Slar),  genibrllLhc 
Augenkrankheit,  die  oft  rauch  zu  Erblindung 
führt.  Symptome:  hochgradige  Spanannf 
des  Augapfels,  Schmen  Im  Aage  nnd  der 
Stirn,  Regenbogenfaibenaehen ,  seltwelae 
Verdunkeluiigrii ,  Bns^erung  nach  Schlaf, 
Erweiterung,  mitunter  raeergrQner  Schein 
der  Pupille.  Ueilnng  durch  Ansachnciden 
eiaea  Stficka  dar  Regenbogenhaat  (Iridak> 
tonie).  Vgl.  ßnkmttgiftr  (1877). 

Glankonit,  s.  Grtimwrde. 

Giebae  adscriptBR  (lat.),  ein  an  die  Scholle 
Gefesselter  (Leibeigner). 

aieditMlda  Jk,  PflautBiattaa«  der  die* 
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GleiehVerge  —  Gltedertiere. 


ftlptalMacB.  6.  IrjoeMlAof  X>.  (Sehotcndofiit 
aSaelumdhotmitNMiiB ,  OtaiMoMitMift)«  in 

NordamerikA,  liefert  Nntsboli,  te  dm  Bil- 
sen Viehfalier;  Zierbaam. 

Oleirhbprire,  3  isolierte  Basnltlu  rge,  wpst- 
lieh  von  Hildburgbaiucn,  677  m  und  639  m 
boeb,  lor  Vorderriifln  fereehvet. 

Olelchen  f'fw  drei  O.) ,  3  Hurpen  In  Thü- 
ringen, T.wisrhon  (loth*  nnd  Arnstadt:  Bttrg 
O.  {olicdcm  8ilr  rlcr  (tra  fen  von  (i.,  1631  aua- 
gettorbon),  MüÄlberg  und  H'arhtenburg. 

tilelchenberf,  Badeort  in  Steiermark,  Be- 
zirk Feldbacb,  380  Ew.:  WlMMT  vfelv»r- 
»andt.    Vgl.  HauM«n  (188S). 

CHeirhen-RuOnnriii ,  Kimlis  v  n.  Sclilller* 
Jüngitc  Tochter,  geb.  2:».  Juli  lö '4  in  Wei- 
mar, It^SH  mit  dem  bayr.  Kammerberm  Adal- 
bert T.  O.  ▼armihlt:  iMf  Sobloi  Qntfen» 
■Uta  ta  Pranken  ».  Nor.  1871:  Oab  ber> 
an«;  .Schiller  nnd  Lotte'  ^Briefwechsel,  3. 
Aafi.lä7l«);  »Schillers  Beziehung,  n  rn  Eltern, 
OewbwUtemet( .'  l .Charlotte  v.Scbliler 
nnd  ihn  Frennde'  (1860-66,  3  Bde.);  «SchU- 
len  dmmntiiebe  Bntwilrfe*  (1B67)  tu  «. 

Gleicher,  f.  A«quntor. 

ülelchfewlrht,  der  durch  mohrore  »ich 
gegrnseitip  aufhebende  Kräfte  beilin^'te  Za- 
■tnnd  der  Rnbe;  feste  Körper  lind  im  G-. 
wens  derSchwenrankt  nntentlltst  wird,  nnd 
stwarim  »laM/«,  wonn  bei  r^nfretenderBewe- 
gung  der  Schwt  rjuinkt  Bt<  iL''  n,  im  labiUn, 
wenn  bei  elntrfti-ndrr  IJewci-'un,'  der  Srhwfr- 
pnukt  eine  tiefere  Lage  annehmen  muO. 

Qlelchnnf ,  in  der  Algebra  die  Verbindung 
■Weier  GrAien  dnreb  daa  Olcichheitszel- 
eben  (=).  IMeae  beiden  Gräften  faeiften  Sel- 
ten der  G.  nnd  bentelirn  jo  avm  einer  oder 
aaa  mehreren  durch  -f-  oder  —  verbundenen 
GrOften  (Gliedern).  Eine  Q.  tat  eine  annly- 
tkck»  oder  idmUwh« ,  wenn  sie  gans  »Dge* 
metne  Gattung  hat,  a.  B.  (a-fb)«  =  «<+ 
Siih  4  b',  eine  algtbraifche  od»  r  B«»f<»nmHW/^f- 
gl*%chung ,  wenn  sie  nur  unter  der  Voraus- 
■etEung  richtii;  int,  daft  ein  in  deraelben  vor- 
kommeoderBuchstabe  (die  osb^uuinteGrfiie, 
fewChalieh  x,  y,  i)  efnen  buHMwtwi  Wert 
repriaentiert,  %.  R.  3x  +5  =  4x  —  3,  welche 
G.  nnr  für  x  —  8  richtig  Ist.  Man  klassid- 
7.1«  rt  die  G.en  nach  der  Zahl  der  Unbekann- 
ten nnd  nach  der  Polens  oder  dem  Omdo 
der>ell»en  nnd  nntotodioldetdemgenilt  Qm. 
mit  einer  Unbekannten  und  'J.cn  mit  meh- 
reren l'nbekannten  ,  <J.on  »Ii  s  ersten,  zwei- 
ten, dritten  etc.  Cr.nles. 

lileirhunir,  peraönliche.  Infolge  der  Un- 
TOltkonimenheit  der  rocnschlieben  Siono  sind 
swei  Beobachter  nicht  im  stände,  s.  B.  den 
Durchgang  eine«  Sterns  durch  den  Meridian 
genau  gleichzeitig  anxuceben.  Die  Diffe- 
renz, die  p.  6.  beider  Beobachter,  bleibt 
eine  Zeitlang  konstftat  «ad  •benloift  steht 
Mitea  0,*  Beknndo. 

«letal,  /«AoMs  WVkdm  Lmimtf,  Bfebter, 
t'eti.  L'.  April  1719  in  Krmuleben  im  Hall.,  r 
HUdtiKehen,  machte  1744  als  Hekretär  des 
Prinzen  Wilhelm  von  Brandenburg  den  8. 
Bobleaiscben  Krieg  mit,  seit  1747  öekretär 
dae  Domkapitels  tn  Halberstadt  nnd  Knao- 
Bikna  dea  Stifta  Walbeck;  f  IB.  Febr.  1»)3. 
VSrdortr  der  denisetien  Poesi«  durch  regu 


Ton»fth««  M  allen  neuen  Eraeheianncoa 
nnd  Untentttttnng  Jüngerer  Talent«.  Ünter 

seinen  Gedichten  hcrvorznhrhrn  die  »Preuh. 
Kriegslledcr  eines  Grenadiers'  (17&e),  da« 
Lehrgedicht  ,HalIadat'  (I774j  und  seine  , Fa- 
beln und  Erzählungen',  ttftmtiiche  Werke» 
n.  Ausg.  1841,  8  Bde.  Blogr.  TOtt  JOide (Mll>. 
Uleiße,  s.  AethU*a. 

tileißen .  Dorf  im  preufi.  Regbez.  Frank« 
furt,  Kreis  Ost  fiternberg,  1100  Bw.  Bnum- 
kohlengniben;  Mineralbad« 

Gleiiweller,  Dorf  in  dor  Bheinpfala,  bot 
Landan,  518  Ew. ;  Kaltwasaer-  und  Traiibos» 
kuranitalt.    Burgmine  Schar/emtck. 

flielwiti,  Kreirt.trv-:t  im  preuA.  Itegbes. 
Oppeln,  Kreis  ToRt-U.,  an  der  Klcxlnitz  und 
der  Bahn  Breslau  -  Oswleeim,  l.S,077  Bw. 
iMdcerleht,  Haadelakanunor.  lliitelpttnkt 
dee  obonehleslaeben  Bert-  nnd  Hdttonbana. 

Olen  (g»l.),  Schlucht,  Thal. 

(ileBanlBBelB(ipr.  sipnaaff.},9Felaeneilaado 
nn  der  iQdwestliehcn  KUatedeaftaaiSilKlMB 
I>epaitemeBta  Flniat^re. 

CHonovo  (fpr.  •nor),  roBanttoebea  Thal 
In  der  schott.  r.r.iffäi  huft  Invrrnr  t,  mit  dem 
Ne&see,  vom  Kaledou.  Kan.il  durchzogen. 

Gletaeher,  zusAmmenhi4ngendo  Eisma-'ten, 
welche  sich  in  Gebirgen,  bes.  der  gemahic 
ten  n.  kalten  Sonoa,  von  dem  ewlgon  Sehne« 
(Kirn^  in  die  Thller  und  Schluchten  hlnab> 
riehen,  oft  IfiOO  m  weit,  in  Grönland,  Island, 
Spit7.h.  rtreii.  Lappland,  l'atagonien.  Nen>e.  - 
land  bis  ins  Meer;  in  den  Alpen  ca.  XSiXi  qkm 
groft,  in  tch wachen  8pnren  aaeh  auf  den 
Karpatben  und  Pvrenften,  ta  sehr  grober 
Ausdehnung  in  Skandinavien  vorhanden. 
Sie  entstehen,  indem  der  Kim,  in  die  Thk- 
ier  und  Schluchten  hlnabgedrtngt,  durch 
den  Wechsel  dar  Temp'-ratnr  von  Tag  nnd 
Naehfe,  8oma«r  nnd  Winter  allmlhlifli  im- 
mer kOnlfer  wM  nnd  «adUch  ta  Bis  lber> 
geht;  sie  sind  unrcndeflMure  Quellen  der 
Strome.  All»  G.  bewegen  sich  so  weit  unter 
die  Schneelinie  hinab,  bia  daa  J&hrliche  Ab- 
tauen (ZnrQekwolohMt)  daaJihrlklMa  Te^ 
rllekoB  f leleldcommt.  mm  awlebeB  MMtaMi 
(Anhftnfnnt^en  von  Schutt  und  Steinhlfrkon) 
vor  »ich  her  und  tragen  «olche  auf  sich  's. 
Gaml^cktn).  Vgl.  (  imrpmtier  (1841),  Agait*i« 
(1840  u.  1847),  imor  (1844),  F«r*M  (deutseh 
]M5  n.  186S),  Hommm  (Itti),  flaaMW  (1860), 
TyndcM  (186u),  /M^-,d«NMl  (tiOi-40,  » 
Bde.K  P^'  ft  088». 

IJletscherl  nufe  ,  s.  Ricw^ühpf«. 

Uleu könn  t  er  ;gr.),  Aräometer  zur  Unter- 
suchung des  MoMoa. 

GUto»  die  5—6  m  lange  Lanze  der  ritter- 
bOrtlgen  Reiter  ^6/«n»^r.  «pisdsr). 

GliederfGßler,  s.  n-r#. 

Gliederpappe)  s.  ii/aniM^vin. 

Gllederaplnnen  (Arthrogastra) ,  Ordnung 
dar  Splanontiere :  fikorplone,  Aflenkotplowit 
Oelftelakorpione,  Afteriplnnen  (ndt  w«b«r> 
knccht,  Schuster,  PhaUngluin  opilio  L.)  naA 
Afterskorpione  (mit  Bücher« korpion,  Cho- 
lifer  cancroides  //.). 

tUledorlloro  (Artienlala,  Arthroaoa).  Ab- 
teihtnf  der  wlrbelloeen  Tferet  taaektea, 
Spitinen.  Krebse,  Kincelwfirmer.  .Tf/'  mit 
Ausscülub  der  letztem  als  UluUmjü/iUi  ^Ar» 
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.tlwopoda)  Typm  des  Tierreichs.  S.  Tabelle  ' 
Utbirnckt  d«t  Titrreiek»  (bei  .Zoologie'). 

CHIedMhwamm  (Tumor  alhmt),  ebronieche, 
liÄufl^  tuberkulöse  (Jelfnkt>ntzQndung,  bes. 
am  Kniß,  veranlagt  starke  Schwellung,  Stei- 
figkeit und  Verunstaltuntr  des  Gelenk»,  geht  > 
bisweilen  in  Knocbenfraft  flbor.  Behandlung 
durch  fe-te  Verbind«. 

O Ummer  (Uica,  K<Ut«ngold,  KalMenttilbtr, 
Miiriengold) ,  Mioeralieni^rupe,  Silikate  mit 
Fchr  vollkommener  Spaltbarkeit  nach  einer 
Kicbtung.  KaUgUmmtr  (MnacoTit.  Pbengit), 
farbloe  oder  gvfluMr  Uaflf  tat  fpnatm,  dnreb- 
•lebt igen  Platten,  ein  Kalithonordcrilikat. 
eebr  verbreitet  in  Felsonarten  (Qranit,  Oneis) 
\in<\  als  (»limmenichlefer,  In  Sibirien,  der 
Schweiz,  Schweden,  Finnland;  dient  zu 
FemteTfchelben,  LMDpenerUndeni,  Sehuti- 
brülen.  Objektträgern  fflr  Mikroskope,  Bro- 
katf.irticn  etc.  LUhiongHtmmtr  (Lepidolith), 
ein  [.ithionthonerdeailikat.  enthlllt Rubidium, 
Gäaiom  and  bis  6  Prei.  Llthioa,  In  liMliaen, 
BHtlBen,  miirmi,  BsUaad,  Nordmerlka, 
dient  zur  Gewinnung  der  genannten  Alka- 
lien. JUag»»Haglimmtr  (Biotic,  Kabellan),  ein 
MaffneaiatbonerdMilfkail,  ItWUBrttill  nhl- 
reioher  Oeeteine. 

eilna«nelil«fBr,  Velaui,  Mtaniiibeb- 
urhiefftripes  Oemenge  von  Ollmmer  u.  Quarz, 
Glitrl  dc^  kristAlliriiKchen  JStSiieforgebirges, 
erreicht  :W00  m  Mächtigkeit,  im  Thüringer 
Wald,  Erzgebirge  and  RleaengebirM,  In  den 
flad«l«n,  Alpen,  Skftadlnavleo,  In  Ural,  Hi- 
malaya  etc.;  liefert  bei  der  Verwitterung 
meist  nicht  sehr  puten  Boden,  dient  zum 
Daehdecken,  als  Baustein,  zu  Platten  etc., 
sm  Ofenkonatrnktioneik  (Oeatallatelii);  flUut 

Glinka.  Michael,  ruis.  Musiker,  geb.  1.  Juni 
1804  in  Nowo8pa«k ,  Schüler  von  Field  und 
Dehn ;  f  2.  Febr.  1867  in  Berlin.  Ueblinge- 
komponi«t  der  Roasan.  Opern  (»Das  Leben 
ftr  den  8ar«i%  ,Snilan  tind  LndmllU'),  Or- 
chcÄterwerke,  Lieder.  BIo>?r.  v.  Fo«flatf(18B0). 

dHion,  a  Jlans  und  Montreux. 

(JllreS)  s.  Ndaetiere. 

QUliM«  {afMto,  Mus.),  gleitend,  sanft 
^ntMlilaltnid  (beim  Vortrag  von  Passagen). 

GlobeSl,  Erdöl  ans  Westvirginien,  zur  Be- 
kmebtang  untauglich,  aber  ein  treffUohea 
SchmlerAI;  sehr  billig.  Aehntteh  itaid  F«!- 
htm9l,  BtOtixöl,  Valvolimol, 

01aM«eephilnf ,  s.  Mphiat, 

Olobun  MaL,  , Kugel'),  künstllcho  Nachbil- 
dnns  der  Krd  oder  der  Utmmelskogel.  Die 
MUfiohm  geben  eine  anschauliebe  Vorstel- 
Irnng  von  der  horizontalen  Oestaltung  der 
BrdoberflScho  mit  ZufOgnng  der  Parallel- 
kreide  und  Meridiane,  Aeqnator,  Wende-  und 
Polarkreise,  auch  der  Ekliptik  (des  schein- 
baren Jabreswegs  der  Sonne).  Die  vertikale 
Gestaltung  wird  In  bedeutender  VersrtfAe« 
mng  auf  KtlUfglohen  dargestellt.  Die  Bim- 
mel$(rlobm  stellen  lit-  Sternbilder  und  Sterne 
so  dar,  wie  sie  der  Beobachter  im  Mittel- 
punkt der  (scheinbaren)  Kugel  sehen  würde. 
Vgl.  FMd  (1876^,  Steinharter  (1877). 

Öloeken  werden  aus  G.gul  oder  O.apei»«, 
einer  Legierung  aus  etwa  78  Teilen  Kupfer 
und  S2  Teilen  Zinn,  auch  aus  Spiegoleisen 


•  oder  Gußstahl  In  Iiehmf«>rmen  gegossen. 
Der  Ton  der  G.  ist  von  der  BesobalTen- 
belt  des  Metalls  und  von  dar  Fom  ab» 

hüngig  Jor  grOfite  Durchmesser  liegt  an 
der  Miindung,  die  gröfito  Metallst&rke  am 

.Schlagring,  der  Durchmesser  des  obersten  ' 

Teils  iUaube)  tialb  so  gtoä  wie  der  untere. 
GrOlt«  Weit«  dia  IBM«  Matallstlrk«  dea 

Schlagrings,  die  HObe,  außen  schrÄg  ge- 
messen das  ISfache.  Größere  G.  sollen  zu- 
cr-it  von  Paulinus,  Bischof  von  Nola  in  Kam- 
panien«  im  5.  Jabrb.  gegossen  worden  sein. 
Die  gritit«  Oloelc«  In  DvnlaelilMid  iit  dl« 
Kaisergiccke  im  KOIner  Dom,  3,iik  m  hoch, 
26,250  kg  schwer.  Die  Kaiserglocke  in  Mos- 
kau wiegt  :Jü1,916  kg,  wird  «her  nicht  be- 
nutzt;  eine  andre  wiegt  60,000  kg.  £mouy 
in  Amsterdam  gab  dl«  «raten  Kvaetnikthma» 
regeln.  Silber  findet  sich  In  G.  nicht  In 
größerer  Menge,  es  verscblechtort  den  Tou. 
Vgl.  oue,  G.kuad«  (IflM);  «idktf.  Dm 
Kupfer  (1»65). 
Oloekenblame,  s.  ChiajNsawla. 

Qlorkctmplpl  (fr.  narillon)  besteht  ao« 
einer  Ileihe  abgc-itinirater  Glocken,  die  mit 
liümmem  geschlngeu  werden. 

Cll«cfceui|ab«y  in  GlookentUnnen  der  mit 
8ebaUl(i«b«ni  rwn^MU»  Saum  fdt  das  €k* 
rüst  der  Glocken  ( Glo€k«H$tuM ) . 

GlockentAafe,  bei  den  Katboliken  die 
feierliche  Einsegnung^  Sältmilg  md  B«n«a- 
nnng  dar  Oloakan.  • 
91«elaMr,  t.  OreJ^loejbMr. 
Glogau,  1)  (nroA^ilogati)  befestigte  Kreis- 
Bt.'idt  im  prcuü.  lU'gboz.  Liegnitz,  a.  d.  U<ler 
und  der  Bahn  Breslau -KOstrin,  18,690  Kw. 
Landgeriebt.  Scblofti  £la«nbabnknolenpnnkt. 
Daa  «lieaialige  FMmtmm  O.,  später  Hersog» 
tum,  umfaQte  das  ganze  nördliche  Nlcder- 
schlesien,  erlosch  l&Oti  durch  Aussterben.  — 
S)  (Oberglogan)  Stadt  ün  preuA.  Regboz.  Op- 
peln, Krals  Nenstadti  an  der  Bahn  Franken« 
stein  •K<MMl,  ftl88  Bw. 

Ologgnitz,  Marktflorkon  in  Nloderöster- 
reicb,  Bez.  Neunkirchen,  au  der  Bahn  Wien- 
Mttrzinscblag,  4ü05  £w.    SuhloA,  Spinne- 
reien«  ▲nfkngapnnkt  der  Semmeringbaha. 
ei«IV«  (fr.,  spr.  floabr),  Rabm. 
Glommen -Klf,  größter  Flufi  Norwegens, 
entspringt  aus  dem  ^umundsee  bei  Kuraas, 
mündet  bei  Frledriobatad  In  das  Skagerrak; 
eUHMln,  s.  NÜrogljfctHm.     (697  km  lang, 
eitflte  (lat.),  Ruhm,  Herrliebkelt;  Strab- 
len-,  HoIIigciHchein ;  bildliche  Darstellung 
des  offenen  Himmels  mit  den  Engeln  etc.; 
auch  der  sogen.  Lobgeaang  der  Engel  (,G. 
in  ezcolsis  deo*),  ein  In  der  katbol.  Kirebe 
während  des  Hoobamts  gebriueblleber  Ge- 
sang, der  2.  Teil  der  Messe.    Oliyriii^rpn,  sich 
rühmen,    prahlen;    glorißjtieren ,  verherr- 
lichen;  Oloriflkation,   Verherrlichung;  Olo- 
rM«,  armseliger  Ruhm,  Heiiigenaobelnt  tfi«- 
ric$,  ruhmvoll,  rahmredig;  gloriem»  ««Ria* 
ri(U>.  ruhmvollen  Angedenkens. 
Gloriette,  Laube,  Gartenlaube. 
Glosae  (gr.,  «Zunge'),  die  Erklärang  einet 
dunkeln,  bes.  veralteten  Worts;  Olo»$ator, 
der  Erklärer  solober  Wörter;  (ItouariHm. 
Sammlung    solcher  ErkUrunireu.     In  der 
Recbtswisaenscbaft  beiften  Q.n  kurze  Erklä- 
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ruDgen    don    Textes  der  JustlnUnlacben 
ReebtsbQcber,  ron  Accuralas  sn  einem  Gan> 
zen  xuBAiiunenge«telIt.    In  4ms  Dichtkunst 
ist  O.  die  poeHeehe  AasfUiraag  «ine«  TJie- 
UM  In  der  Weise,  dftA  Jede  Strophe  mit 
einem  Vers  des  Thrmas  Bcbllcfit  (oder  be'- 
tilussleren  (frj,  Glo8s«n  machen,  [ginnt), 
flloesin«,  s.  iVeUs/Ks;«. 
ttleerttia  (gr.),  Zongenentillndoiic. 
ttleeieiogle  (gr.),  Spreeblnnide. 
<ilossop,  Fübrikatadt  in  der  engl.  Orsfreh. 
Dcrhy.  1»,574  Ew.  BAamwoUmsnnfaktar. 
tilöttis  'irrJ,  Stimniritze. 
ttiotilsöaein   (gr.),  wassersüchtige  An- 
edHrelInng  der  Schleimbamtflilteii  um  Kin- 
gan?  des  Kehlkopfs,  gewShiilioh  bei  Ent- 
Küudungpn  naheliegender  Teile  (Bräane), 
vcranlaht  Att-muut  und  ErRticknngRgefahr. 
Juntsteht  oft  gmnz  plötzlich;  bei  Eratickungs- 
fcfahr  ("cUeanlgst  Lnftröhrenschnitt. 
Iilelae«fe,  s.  B<u0dow9ek*  Krankheit 
CHeaeester  (apr.  sioMt«r).  l)  Grafschaft 
(HcnEOjftiim  i  im  »üdwrutl.  Eni;l;iu<1,  ^5251  qkm 
mit  57Ä,4»u  Ew.,  Viebxucht  (G.kiU«),  Tuch- 
fabrikation.   Die  Uauptttadt      am  }<rveru, 
a»J^  Ew.    BlaehefUts.   Ootieeiie  Käthe- 
dntle.    Bedetttender  Bsndel  (M6  eigne 
SehimO.  -    '2    Sr>ocladt  IB  Ifamelinentt» 
(Nordamerika  I,  VJ.St»  Tw. 

Glorer  (»pr.  Biüwwcr),  Richard,  engl.  Dich- 
ter, geb.  1718  In  London,  f  8&.  Nov.  17b5. 
Beeenders  bekennt  seine  taleter.  Epen :  .Leo- 
nidas* (i;371  und  ,Ath€T»iad'  (17S8)  Rowio  die 
nationale  Hallade  ,Adm{ral  Hoaicr*s  ghost'. 
flloTerturm  ,  «.  /<)C'/ti/«<7ur,'. 
Qtoxiuia  Uirit.,  PilanzoQgattung  derOes- 
meraceen.  O.  speeiosa  K»r.  und  andre  Arten, 
MM  Bresillen,  seh6n  blühende  Zlerpflanxen. 

Ofatrhow,  Kreisstadt  ira  ni«s.  Gout.  Tscher- 
ni^row,  H.:U)8Ew. ;  in  der  Nähe  bedtOtende 
Lagfr  woiltiT  Porzellanerde. 

tilack,  CkrUtoph  Wülibald,  B\U«r  von,  bcr. 
Tonsetser,  geb.  2.  JoU  1714  sa  Weiden wang 
tn  der  OberpfMiz  (Denkflial  eett  1871),  «tu- 
dlcrte  1736—40  In  Wien,  war  bis  174G  in 
Italien,  Paris,  London,  darauf  in  Dresden 
neben  Hasse  angestellt;  174M — 73  meist  In 
Wien  faelt  1764  UoCkMeUmelrt«),  djuu  hie 
IfM  abweehielad  te  Wien  md  VMlet  f  15. 
Nor.  1787  In  Wien,  Groft  ali«  Reformator 
der  Oper  und  Schöpfer  dos  musikal.  Dramas. 
5  Meiaterwerke  :  ,<>rpbf  ua'  (1762),  ,Alreate' 
176»),  Jphigenia  in  Aulls*  (1774),  ,AnnkU* 
1177)  n.  ,Iphif  enia  In  Tauris'  (1779),  welehe 
den  endlichen  Sieg  fiber  die  hernchende 
ital.  Oper  darontmg.  Seine  eiK'ueo,  eiant 
tit'Iii'lKon  Opern  im  ital.  Geschmack,  seiner 
ernten  Zeit  angehörend,  jetst  ▼erscbollun; 
von  Interesse  sein  Ballelt  ,Don  Juan*  (176S). 
Biofr.  Ton  A.  MmiA  (UM)  nad  Jf ere  (IMS). 

eilek,  fllieirtl  (pseadea.  BMfy  IMO, 
Dicbterin,  geb.  80.  Des.  in  Wien,  lH4:i— 
U<4-s  Gesellacbaftcriu  der  Fürstin  v.  Nciiwar- 
zenherK;  «eil  lb50  m«>l8i  iu  Wien.  Werke: 
»Qediohte*  (S.  Aufl.  1646);  dem  Oe- 

wMei*  AmSL  1«0);  .RonMuaef«^  (t.  Aafl. 
IKV;);  .Ni  ne  (Jedichte*  (2.  Aufl.  la^6) ;  .Lyri- 
sche« u.  Kpim  hea'  IH'.'»);  .Neuest«  (iedlchte' 
(lb7(M.  Aiifterdeai:  ,\Virim  i feinäldugaierien' 
(ia65)  nod  ^\  Urilli>arsor8  Werke'  (1(176). 
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GlBcksburg,  Flecken  in  Schleswig,  Kr.  , 
Flensburr,  ü^ö  Ew.  Ehedem  Kesideas  ein«r 
herzoglich  holstein.  Linie  (ITfi  eilflMhaB)w 

ttiäckakaad,  Qifwmmdmia. 

Meilladt,  Statt  Im  preoA.  RegbeK 
S^lcMwig,  Kreis  Steinbanr,  an  der  Klbo  nad 
der  Baiin  Elmshorn  -  Itzehoe,  6667  £w.  Ha- 
fen. Ehedem  HauptAUdt  deekdalgLAoMla 
dee  Hersofftome  Boletela. 

OllkM,  da«  fieiwirtMi  feeMr  KBrper  bei 
starkem  Erhitzen,  beginnt  bei  etwa  r>s:>o, 
seigt  Je  nach  der  Temp«iretar  alle  Farben- 
abstufnngen  von  H-ubraun  bis  WelA;  ka> 
ginnende  Weiftglut  bei  18üO~1300«. 

tilAkllmpehea ,  Spirltasitmpeben  «It 
einer  tlber  dem  Docht  schwebenden  d&nnen 
Platindraht^pirale,  welche  nach  dem  Ans- 
blasen  der  Lampe  fortglüht,  solange  Wein- 
geist vorhanden  int.    Dieat,  BÜt  alkobols- 

aeber  LAsuu^'  von  ittartttlm  Oelen  g»* 
ipeiat,  snm  Parfttmiaiini* 

mtrachlag. 

Oltkwaehi,  Mischung  ans  Wachs.  Oria- 
spaa,  Bolaa  aad  Alaaa,  «an  Botftrhea  var- 
goldeter  Oefenetftade. 

UlQhwfirmer,  pho'iphnreszicrendo  Insek- 
ten, hei  uns  das  JoiuinuiHWürmcheu  (s.  d.), 
im  troplachen  Amerika  bo«.  di  r  Cuei||o 
(Fjroakoras  noctUacos),  V  <sn  lang. 

«teer,  Ctmbm  vea,  SehrtHrtaileria.  geh. 
18.  Okt.  1H25  in  Blankenburg  am  Hars, 
lebt  in  Dresden.  Werke :  Novellen  (.Düstere 
MAohte',  1^68;  .Altcneichen',  1»77;  .Au«  dem 
B4am*,  1879,  eto.)$  ,£rinnentngra  an  WiUu 
8ehr9dm^I>•vtiMl•  (180)1  «rafitete  IMbev- 
setzungen  tte. 

Glakoae,  s.  TVaaftsasaetsr. 

tilama  (tat.),  Spelze.  Kelchspelse  der  Gras - 

tilotien  (kv.),  GesÄfimuskeln.  [blQite. 

tiluten,  Kleber. 

yiatia«  Kneehewleim;  aack  «ia  Begtaad* 

tWI  des  Kleben. 

Ul)cerla  H.  Br.  (SUüijras,  Maunafrra»), 
Pdanzeugattung  der  liramiueen-  O.ßmtam» 
R.  Br.  (Oraablrse,  Maonaschwlngel),  in  Mittel- 
earopa  aaf  Samaflaad,  liefert  Maaaacrfttae. 

Gljrcemi«  fliTV-  aad  gemeUeee«  einipar> 
t  i  '.r e  F '  (i  •< - i ^'k e  i  t  vom  s pez .  Ge w.  l ,»«,  schmeckt 
hi>£».  krist;ill isiert  schwer,  erstarrt  t>ei  —  40*. 
lönlich  in  Wusser  und  Ai)(ohul,  löst  aehr 
viele  Stoffe,  verdampft  nicht  aa  der  Laft, 
MMÖrtlg  mit  WasaerdAmpfon,  im  Vakaarn 
fiir  wich  destillierbar,  sieht  an  der  Loft 
Feuchti^keii  an,  verändert  sich  aber  nicht 
weiter,  zer»et/t  sich  über  150«  C.  unter  BU- 
dnng  von  Aorolein ,  brenut  mit  blauer 
Flamme,  g<rt  mit  Kreide  und  Kiae,  liefert 
mit  kensentrlerter  Salftetersäure  NUredf 
e«1n,  mit  Jodphosphor  Jodallvl,  aas  vi- 
rilem Senf-  und  Kuotdaucböl  dargestellt 
werden  .  verbindet  »ich  mit  S&nren  unter 
Auaac^eidung  von  Wasser  su  (»jjrcsri«!««,  aa 
vetokaa  die  aatOrUebaa  Felsa  gekfiren. 
Aas  dieeea  wM  das  O.  darek  Teveelfnng, 
Zoraotznng  mit  Siuren  oder  (fosprinntem 
Was«erd:\nipf  abgeschieden  und  in  den 
•Stefn  iiviuirt  tabriki«n  durch  Verd&mf  feii  und 

I  Bejiiaadoiu  mit  &aeokeakoble  oder  diuek 
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Destillation  mit  Rberhitxten  \V  iRsord'aropfen 
r^ia  dargeitcllt.  Ausbeute  3 — ^  Proz.  de» 
KcttefL  B»  bildet  lioh  bei  der  alkoholischen 
Qinuif  VBd  in  dah«r  Beatandt«!!  aller 
W«lM  VBd  Ultra.  Dient  als  Surrogat  dea 
nraumalzes  In  der  lllorbrauproi ,  /.um  Ver- 
■üAen  de«  Weini  C uiar*«;,  zur  Dar- 
atallsof  Ton  Likören,  Limonaden,  Punteb- 
MMBitB«  Bom  BInmMhtii  von  Früchlaa, 
«na  Koawrrlerttt  TMer  Btoflb,  Bs* 
traktionsmittel  fttr  Hopfen,  In  der  ParfQ- 
merie,  zu  kosmetiieben  Mitteln,  zum  Foucht- 
balten  tod  Tboo,  Senf,  Schnupftabak,  cum 
Bobmierca  feiner  Maaebinon.  anmGaaelunai« 
digmaeben  rtm  Leder,  Pttpiar,  mm  FfillMi 
der  Ga«abr^n.  zur  Bereitung  von  Scbllcbte, 
WalzenmAsiK? ,  cla^iaehen  Formen,  Nitro- 
Klyccria,  Ameisensäure,  SonfoJ,  ala  Arznei- 
mittel etc.    Vgl.  bur<jenuutmr  (1871),  Koppe 

OljriB«,  8.il|»<of.  [(IflBiVAeyftaM'daM). 

tilyelaa.  a.  BtrpUium. 

QIXCjrrrhiM  L.  (SaAhole),  Pflanzen gat- 
tenf  der  Papilionacecn.  O.  glalna  I in 
Frankreleb,  Spanien,  Italien,  hUddeutacb- 
iMd  kaltlTtert,  liefert  die  ofBiinelle  8QA- 
iMliwVBal,  w«l«h«  g(|fyrMtii  (BOAbolt- 
sa^«r)  «nthilt  vad  mr  BiMitmig  dea  La- 
kritzena  dient.  Kbenso  Q.  •ekimOa  J^,  In 
Asien.      [den  sogen.  Fameciaeben  Heraklo«. 

tilykoB.  Bildbaner  aua  Atben,  Verfertiger 

(ilyköalMlMr  Tan,  Yon  frlMh.  Dtebtcr 
OIvkon  efftuftd«B«ieboHambtm«'V'«naMit. 

i)l7kÖae,  a.  Trauh*inru^1c»r. 

Gljkoilde,  Pflanzen-  u.  Tierstoffe,  welch« 
durch  SKnrcn,  Alkalien  oder  Fermente  in 
Zucker  und  eigentOmUslM  Stoffe  aerfallen 
(OerbflünraB,  Amygdalta,  Salicin  ete.). 

Wjr^hogia«  (fr.),  Aetzmittel  fnr  Stahl: 
Balpetersinr« ,  Weingeist  und  Höllenstein. 

Glfphographle  (gr.),  Verfahren  zur  Hi  r 
Stellung  erhabener,  auf  der  Bocbdruak- 
presso  druckbar«  PIMIn  ta  Vaatekaung 
des  Holzschnitta. 

(H)ptfn  (gr.),  geschnittene  Steine,  Skulp- 
turen. Qiyptik  (Glppküc),  die  Kunst,  mit  dem 
HelAel  oder  Grabatiehel  su  arbeitan.  Gtpp- 
toftaphi«.  Beacbreibnng  geacbnitteaarAlma. 
QhffMktk,  Samraloaf  Tod  Skulpta«. 

«MIb,  XMüwMTObaniker,  geb.  I.  Ang. 
178«  In  GdtÜngen.  1817—51  Professor  der 
Chemie  in  Heidelberg:  f  13.  April  1B.SS. 
Epochemachend  durch  sein  ,lliindbuch  der 
tbeoret.  Chemie*  (1»17— 19,  %  Bde.,  O.  0.). 

toallM  lala,  a.  t.  w.  maa  Btotiangen- 
aalx.  8.  Ferroepamkalium. 

GmEad  (BchwHhi^ck.Q.) ,  Oberamtsstadt 
im  wärttemb.  Jagstkreis,  ehedem  fWiie 
Reichaatadt,  an  der  Rems  und  der  Bahn 
StottcMTl-lRMUagM,  13,774  Sw.  Tanb- 
atammenanetalten  nnd  BUadaaaayl«  In- 
dvitrle,  Uopfenban. 

Gmanden,  Bezirksstadt  in  Oberöftterrelch, 
am  AusflnA  der  Traun  aus  dem  Traunsee 
(G.'-r  Se«)  und  au  der  Bahn  Lambacb-O., 
1M7  (Gem.  66ai>  Sw..  Haoptort  das  flftlx- 
kammerirtita.  Im  Sae  Seblai  Orf. 

(•na.  in  der  nord.  Mytholagla  alM Unter- 
göttin,  l{otia  der  Frcia. 

Gnadenjahr  ,  Jakf,  aaf  deaaen  Daner 
WUwe  and  Kindar  alnaa  Baamtan  naeb  daa- 
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senTod  noch  seinen  Gehalt  bezieh'  n;  pi  wühu- 
licb  auf  ein  Vierteljahr  (Qnadtm^uartalJ  be- 
tinadrnkraut,  s.  Oraiiola,  {admakt. 
QaadaawaU»  a.  iveUeaKao«««. 
GaafkaUaai  L,  (Rnbrkraut),  Pflanzen- 
gattnng  der  Kompositen.    0.  dioienm  J.. 
(Katzenpfötchen) ,   in  DeutKOhland  früher 
offlzinell.    G.  Uontopodimm  L.  (EdelweiA), 
Mif  das  Mchataa  Alpaa,  beliebtesta  Alpaa* 
piaMtl  wl.  dartbar  Bbaalt  (l»»u). 

daab«  Felsart,  kristallinisch-achieforiges 
Gomange  von  Quarz,  Glimmer  nnd  Feldspat, 
variiert  als  Q.gramit  ohne  deutliches  fichie- 
farina  QaAfa,  JVoMgyMnaii  mit  Obloril  od. 
Talk  alati  Gltaamar,  VefaUMNkynaCt,  JH- 
chroitynMn;  daa  wesentlichste  Glied  dos  kri- 
stallinischen Schicfergeblrtres ,  erreicht  in 
den  Alpen  bis  lO.O»')  m  Miichtiftkeii,  gelir 
verbreitet  in  den  deutAcben  Gebirgen,  den 
PTTenAen,  in  Schottland,  Skandinavien, 
Nord-  nnd  Südamerika;  liefert  bei  der  Ver* 
vrlttemng  sehr  fruchtbaren  Boden,  dient  ala 
Baustein,  zu  Gukplatten,  OfenkonntraklUh 
n«n  (Geatellatoin) ;  führt  bäufl»;  Erze. 

Gaalaeaaa,  AmguU.  Graf  Seiihardt  ton. 
praaA.  Oaoaral,  mI».  S7.0kb  1760  in  »cbilda 
alsSoba  elnea  Ofltelava  In  derSeicbsarmee, 
trat  1780  in  ansbachische  Dienste,  in  denen 
er  den  Krieg  in  Amerika  mitmachte,  17M 
als  Premierlentnant  in  prenA.  Dienste,  ward 
1806  Um^ot  nnd  Tartaldlgta  1807  ala  Kern- 
naadaaft  vaa  Kolbarf  dfa  Paataair  ^te 

TlUitar  Waden.  Sept.  lt?07  zum  Chef  des 
Infceniaarkorpi  ernannt,  entwickelte  er  eine 
bedeutende  TbiltiKl*-»'it  für  'Üp  Wiederg. ■• 
bort  dea  Staata,  ward  lb09  Obaiat.  1813 
Generalmajor  aad  Bliahara  Ot^nanuataba- 
chef.  Er  hatte  mit  aelnen  OperationsplKnen 
den  bedeutendsten  Anteil  an  dm  Erfolgen 
tii  r  Befreiung*lirieKe,  ward  nach  der  Schlacht 
b«i  Leipzig  zum  Generalleutnant,  nach  dem 
1.  Pariaer  Frieden  cum  Grafen  ernannt  und 
dotiert.  1815  wieder  Gencralstabachef,  lei» 
tete  er  die  VerfolffunK  der  Franzosen  naeb 
der  Schlacht  bei  Waterloo.  fHlH  luni  Gouver- 
neur von  Berlin  und  8taat4iat,  IH'iT»  zum 
Generalfeldmaracbali  befördert,  erhielt  er 
MAra  1891  den  Obarbafakl  ttbar  dia  i  8atL 
Anaaaifrpa;  f  tA.  Aaff.  1881  la  Poaaa. 
Denkmal  in  Berlin.  Bioftr.  Ibrti  aad 
Mbrück  (1^64-^1,  5  Bde.). 

Qneist,  Itudol/,  Recbtagelobrter,  geb.  18. 
Aug.  1816  ia  Barlin,  ward  1844  Professor 
an  dar  UhlrarBiat  daa. ;  aelt  1868  Mitglied 
des  Abgeordnetenhauses,  seit  l^ß7  desReleba- 
ta^s  (nationalliheral) ,  Prnsuleut  dea  deut- 
scheu Juristt-ntaKs  lWj8,  Oberverwal tunga- 
gericbtsrat  seit  lb7&.  Sehr.:  JDi«  Bildnnff 
der  €leaehwomengericbte  in  Daataaklaad* 
(1849);  ,Das  heutige  engl.  VerfaBaonga-  und 
Verwaltungfrecht*  (umgearb.  1867);  ,Daa 
engl.  Crundateuersystem*  (Is^H);  ,Die  Ge- 
schichte des  Selfgovernments  in  LuRland' 
(186S,  8  Bde.);  .Freie  Advokatur*  (l»»i7); 
.KonfiBsaicnello  Sebnle'  (1869);  .EagL  Yar- 
faaaungageacbkbte'  (188S);  ,Selfgovanim«at, 
Kommunalvrfassnn;;  und  Verwaltunc^ure- 
richte  in  Knjflaud'  (3.  Aufl.  l'^Ilj;  ,Hor 
Rechtaataat'  {'■i.  Aufl.  1ST9);  ,Vier  Fragen 
aar  daBtaehaa8tra^proaaAonlBQag'(1874)  a  a. 
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Qneien  —  Goeben. 


QlÜtBy  Krei«stadt  im  pretiO.  Hoebpz.  ' 
Bremberg  I  an  der  Bahn  Bromberg  •  Posen, 
U,8S6  Ew.  Sitz  eines  Domkapitela ;  pracbt- 
volle  Domkircbe.  Landgericht.  Eisenbahn- 
knotenpunkt. Bis  1S20  poln  KrttnungisUdt. 

(jnolen  ,  Stadt  im  wcnd.  K'-els  von  Mock- 
Icnburg-Scbweriu,  unweit  der  Rceknilz,  ^474 

Qnoui,  Erd-,  Berggeist,  Kobold.  [Kw. 

Gnöinen  ((7r.\  Sinn-,  Denk-,  Lehrsprilehe. 
Quomiker,  Die  hier  von  solcben  (Bolon,  Theo- 
gnis,  Simonides  u.  a.). 

ÜAOMOn  (gr.)t  eine  senkrecht  stehende 
Btale,  amh  ein  Tora  inr  Mittagsbestlm- 
raunir.  Die  Höhe  der  SHule,  dividiert  durch 
die  Länge  ihrefl  Hchattcos,  gibt  die  Tan- 
gente des  Höhonwinkels  der  MBM.  AMh 

T«  w.  Sonnenuhr  (s.  d.). 

8BMta  (gr.),  Erkenntnis,  naeb  alexandrin. 
Spfachgebrauch  tiefere  Einsicht  In  Reli- 
glonswabrboltcn.  OnoslUe^  ,  TheoKophen, 
welche  unter  Zuhilfenahme  kosmogonischor 
Äpekulatiooen  und  orieotal.  Mythen  tiefere 
AvftcblllM«  Aber  Wams  aller  Ding«  an 
geben  und  das  Christentum  durch  Umfleu- 
tung  selnea  dutTiiiat.  Inhalts  als  absolutrs 
Weltprinrlp  zu  erweisen  suchten.  Die  Oi«- 
samtJieit  der  von  d«a  Qnoatikera  aufgo- 
■teilten  System«  1«t  4«r  tfwsiifaftwi  (S.— 5. 
Jahrb.  n.  Chr.>.    Vgl.  MatUr  (2.  Aufl.  IW, 

Unu,  H.  Anlüopen.  [Lip»iu$  (IHrtU). 

Qöa,  portngies.  Goav.  an  Her  Westküste 
Vordari&dieiM,  S870  qkm  mtt  8i>it,ä04 
Ew.;  totster  Reit  da«  «taut  «ehr  groisn 
,Vlr.ek5nigreichs  von  Indien*.  Hanpt«t.  Xm- 
goa  (Pand^cbim).  auf  einer  Insel,  lO.OJu  Ew. ; 

Sater  Hufen.    OestUch  davon  Altgoa ,  ehe- 
em  HanptpIaU  d«a  «nrop.  Handels  in  Oat> 
Indian;  TeHblton.  CK  «eit  lAlOportagleiiaeb. 
Goaralrer,  t.  Arraroba. 
Oo-Baogy  aite.1  ech.iclinrtiges  Brettspiel 
der  Japaneaen,  ni>uerli>'ii  nuch  la 
eingeAbft.  Vgl.  Bdmrig  {im). 
a«b«llM,  i.  TtppieU, 
Gobi  (bei  den  Chinesen  Schamo ,  .Sand- 
meer'),  Steppen-  und  Wüstenregion  im  In- 
nern von  Hochasien,  die  Mongolei,  üstliche 
Dsnngarei  «ad  Tatarei  «rflIUead,  S,»  MUL 
qkm ;  600^1000  m  boeb ,  mit  0«b1rf«a  ^mi 
2100  ni  Höhe,  wasserarm,  im  W.  Fhippan«!, 
im  O.  Steinfelder;  nur  von  nomadisiercuden 
Völkern  durchzogen.   Die  O.  ehemals  vom 
ll««r  bedeckt.   filiM  Eiaenbahn  dnivb.iUe 
O.  Too  Mriifen  tneb  Obtna  projektferl 

tioch  ,  Sradt  im  prenfi.  Regbec.  DUsüoUlorf, 
Kr.  Kleve,  an  d<  r  Bahn  Köln-Kleve,  526a  Lw. 

(«odawerl  (Gddavi^ri) ,  grö&ter  FluA  des 
Dekhan  In  Vorderindien,  «ataprinci  aa  d«a 
weetl.  Ohata,  dnrebeebaald«!  ■■dfflil.  dU 
g.inze  Halbinsel,  mündet  in  den  BengaU 
Golf;  1137  km      Stromgebiet  890,6U0  qkn. 

Goddaa  («agl^  wgtk  41b),  Gotl  vardaaiiB« 
Blieb  i 

ll«d«ffk'oj,  Jok,  Omar,  Kaufmann,  geb.  1. 
Juli  in  Kiel,  Chef  der  Finna  .T.  C.  G. 
u.  Sohn  in  Hamburg,  mit  auügedelmtesteu 
Uberseeischen  Handelsverbindungen,  bes. 
la  der  Sfldsee,  und  8S  Schiffen.  Begründete 
IMl  da«  Museum  G.,  bOebst  wlehtlfr  fBr 
Kenntiiifi  drr  .'<*[i<l!«eeinselo,  mit<  ignem  .Tnur- 

UtfdeglMl,  ■.  AUiia,         [umI  (seit  1871). 


(lodeflberg,  Dorf  im  pr.>ua.  Begbea.  Köln, 
Kreis  Bonn,  unweit  des  Rheins  nnd  an  der 
Bahn  Köln-Koblens,  8815  Ew.  lOaccalqaall« 
Dabei  Koia«  dee  Schlym»^  O. 

Godln,  .dtN4l<s  («igeutl.  A.Linä),  Schrift- 
stollorin,  sreb.  22.  Mai  1824  in  Baiuher-, 
lebt  als  Witwe  in  MQncben.  Sehr.:  ,Mär- 
cb«a,Voa  einer  Matter  erdacht'  (4.  Aufl.  iS76) ; 
Romane  n  Novellen  (.Eine  KaiaAtro|>he  und 
ihre  Folgen',  1868;  .Wally*,  1Ö71;  .llistor. 
Novellen',  1873;  .Fraucnliebe  nnd  I>ot>«a% 
1876;  ,Sturm  und  Frieden',  187»,  o.  a.>. 

Qodof  (apr.  itodo-l),  MonsmI,  JTeraef  wmm 
Alcudia,  .der  FriedensfDr«t',  spaa.  Staats- 
mann,  geb.  Vi.  Mai  17ß7  in  Badaioz,  ward 
17H4  Geliebter  der  Koui^rln  Maria  Lniae.  17»t 
erster  Minister,  1706  wegen  seiner  Verdienst« 
beim  Abschlaft  da«  VrMd«aa  alt  Fraakreieb 
zum  Fricden.«fürsten  emann».  tr.it  n her  1796 
zurück.  1801  zum  Geueral!5*^iuiii»>  «irr  spaa. 
Lanil-  u.  Soomaciit  erhoben  uml  1^J7  mit  na* 
umtchrilnkter  Qewalt  in  der  ganzen  Ifoa* 
arebie  bekleidet .  ward  erdnreb  eehi«  staata» 
irof;ihrUche  Politik  und  seine  Verscbwen- 
iluiii:  verhaßt  und  durch  den  Aufst-und  von 
Aranjuez  (18.  März  1808)  gestürzt.  Von  Ka- 
poloon  naeb  Bayonne  berufen,  bewo«  «r 
bier  dea  KAnIg  anr  Tbroneotaafnng,  rahia 
seit  1830  in  P.iris:  f  7.  Okt.  If^l.  Sehr.: 
.Memoires  etc.'  (1^36,  8  Bde. ;  dentseb 

Oodthaab,  ilteste  dan.  Kolonie 
Und,  1788  gagrOadet,  149  Sw. 

OaiiaoW)  B^rU  fboitoraallsai,  i 
scher,  geb.  1552,  war  wHbrend  der  Minder- 
jäbritrkeit  Feodors  L,  dessen  Bruder  Diraitri 
er  ermorden  Heb,  Regent,  vollendete  dieUa- 
terwarfoag  Sibiri«aa,  aaebt«  da»  lUkh  «II 
dam  «tvllleleitea  Boropa  la  ▼«rWadaair  s« 
bringen,  bft»tleg  nach  Feodont  Tod  1^*4 
selbst  den  Thron;  f  19-  April  1605.  Sein 
Bahn  F«odor,  geb.  1589,  nach  des  Vaters 
Tod  aam  Sana  aasgaralNk,  maftt«  aa«h 
knrser  Regferoag  d«Bk  fUbelMa  Daawtilaa 
weichen;  10.  Jnnl  l*^"^  «  rmordot. 

Uodwin,  ll'iUiav% ,  engU  Schrift  stellar, 
geb.  8.  M&rz  1756  in  Wisbeach  (CambrJdga), 
erat  Beamter  «daaa  Baabbiadlar  ia  Loadn  ; 
t  7.  April  18M.  Raapiwerit  der  Tlwaa 
,Caleb  Williams'  fl7M);  schrifh  aufterdetn: 
,The  inquirer*  (1796),  ein  ,l,ife  of  Cbaacer* 
(1808),  .Uistory  of  tba  commoit-wealtb'  (1*1^) 
u.  a.  sowia  laabfeM  Tragödtaa.  —  Seine 
Toebtar  Jfanr.  dia  awalte  Oattfa  Sbelleys, 
ebenfalls  Schriftstellprin  (,Fran)( enstein*). 

Goeben,  Augu»t  rcn,  preuü.  General,  geb. 
10.  Dez.  1H16  In  ÖUde,  trat  183:^  In  preui. 
MiUiftrdiaaet,  focht  1836— tO  in  Spanien  Im 
kaillattiebea  Heer  (.Vier  Jahre  in  Spanien*, 
1841),  trat  1843  wieder  als  Leutnant  in  die 
preuft.  Armee,  maobt«  als  Hauptmann  1449 
den  Feldaag  la  Badea  nlt,  wohnte  18i0  ali 
Oberst  im  preuft.  Oeneralstab  dem  apaa» 
Feldzag  gegen  Marokko  bei  (.Reise*  nad 
Lagerbrlefe',  iHf.H,  2  Blo.'i,  bef.Micte,  Ivei 
zum  Genoralmajor  befördert,  l>i'>i  im  dUn. 
Feldzug  eine  Brigade  bei  Düppel  und  Alsen, 
führte  1866  die  IS.  Infaatertedivition  In 
dem  liegreichen  Feldzng  der  Mainarmee, 
1870  das  8.  Armeekorps  bei  .•Nsarhi  üokr  n. 
ror  Meta  nad  gegen  die  franz.  Nordarme«, 
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erhielt  Jan.  1871  d«n  Oberbefehl  fiber  die 
1»  Armee  and  erfocht  den  entscheidenden 
Sieg  bei  8t.  Qtiüntlu  (W.  Jan.}-  Er  aUrb 
aU  Koimunudcur  de-*  ^.  Korps  in  Koblons 
13.  Ko7.  1»^.    Vgl.  IläHi^ch  {im}, 

VMhtgk ,  Leopold  Pri0driek  OlMker  9cn, 
T)ichu»r,  jroh.  13.  Juli  174S  in  OrSnIngen  bei 
lialoer.Atadt,  zuletzt  Obtränanzrat  in  Berlin ; 
t  1«.  Fobr.  laa«  In  WartonborR  (Schlesien). 
Bemerkenswert  seine  ,Lieder  sweler  Lieben* 
den\  Episteln  und  Slnngedlohte.  fGedlekte*. 
5.  Aufl.  1821,  4  Bde. 

iiuedeke,  Karl,  Litterarhistoriker,  (reb. 
lö.  April  1814  in  Celle,  seit  1872  Prof.  in 
QOttingen.  Sehr.}  jGrundrlA  tur  üeachichte 
derda««Mh«a  DIebtnng'  (18B«~81,  8  TeU»; 
Hanptw.).  Monng^raphlen  (,P.iTni«h.  Gongen- 
bach',  l»5ü;  ,Eraan.  Oelber,  .Goethes 
I.ebLU  uml  Kchriflen',  S.  AufL  1877;  ,0.  A. 
BtUvor",  1D74,  eto.);  gsb  heraoe:  ,£lf  Baoher 
d0BtMb«rIN6blnng'  (1849,  8  Bde.),  «Deotteke 
DIebtnng  Im*  Mittelalter'  {i.  Ausg.  1871). 
jBlbl.  dcntacbe  Dichtung  des  1<^.  Jahrb.'  (mit 
TittmaDn,  lm>>  ff.)  u.  a.,  leitete  auch  die 
bistor.-kritlecbe  AoMabe  von  ^ScbUlen  §ämU 
Beben  Sehrtllen'  (IW— 79.  15  Bde.). 

ttiding,  Bezirksstadt  in  Mähren,  an  der 
Mareh  und  det  Bahn  Wien- Preran,  6jl2 
Ew.j  Tabak.slndaslrio. 

ttedöUd»  MariLtdeoken  im  nacwr*  Xomltat 
.   Teet-Pllle-6ett.      der  BabnFMt-AltMrtd, 

9661  Ew.   Schönes  könlgl.  Schloft. 
Göhrde,  S3J  qkm  grofter  Wald  In  der 

KoA.  LandJrostcl  Lüneburg,  Kr.  Pannen- 
K,  aiS  Jagdschloß,  an  der  Bahn  Witten- 
bcfie'Lttnebnrgi  16.  Sept.  1818  Sitg  der 
I^aAon  nnd  Hannoveraner  unter  WaUmo* 
den  Uber  die  franz.  Division  Pecheox. 

Oök-M  {Kalykadnot  der  Altea),  FluA  Im 
kleinaaiatlMben  WUlOet  Adana,  mündet  Ina 
Mlttelllndteebe  Meer;  800  km  laug. 

Gok-Tepe  (C,t>ok-T«p€).  FeBtung  der  Achal- 
Teko  (s.  d.),  IS.  Jan.  1881  von  den  Rassen 
erntOrmt. 

Goeler  von  BftTeaiäb«l«y  Anmut,  J^VeMerr 

«Ott,  Kri(  i^^hiatorlker.  gebL  88.  A|>rfl  1809  in 

Sul/iVicl  (Hjuh-n),  t  10.  Juni  1H62  als  Gene- 
ralmajor der  Artillerie  iu  Karlsruhe.  Vt-r- 
dient  um  Erforsohung  von  Casars  FeldzO- 
gen;  Hauptwerk:  «Ciaars  galliecker  Krieg' 
(3.  Aad.  1880,  8  Bde.). 

Goelette)  im  Mittelraoer  s.  v.  w.  vSchoaer. 

Golle,  snrofier  Flufikabn  zum  Holztransport. 

Göllheim  (Gellheim^,  MarktÜocken  Inder 
Rbeinpfals,  Bezirk  lUrobheimboIauden ,  an 
der  Bahn  Alzey •KalMnlautem,  1668  Ew.; 
in  der  Nähe  wurde  2.  Juli  Adolf  von 
Nu'.Bau  von  Albrecht  von  Oeslcrroich  besiegt 
und  tiel  (DenkHtoin). 

GöliSHCh,  rechter  NebenfluA  der  Weißen 
Blator,  mUndet  bei  Greiz.  Ueber  das  GdAal 
bei  Netzbcbkau  prnüartiger  Viadukt  der 
gäeh^.  Bayr.  Eisenbahn,  r)7i)ml.,  bi8  8ümh. 

GümSr« Kit- Hont,  ungar.  Komitat,  dlcs- 
aelt  der  Theiß,  4118  qkm  (74  QM.)  mit  165,141 
Ew.;  das  unfruchtbare  Quellgebiet  der  Flüsse 
Hajo  nnd  Grun;  Bergbau  (bestes  ungar. 
Blaen).  Ilaaptort  GroA-äteffoladorf. 

GSpel,  fliehende  Welle  oder  Winde,  die 
dnrah  MeoMhea-  eder  Pferdekr»ft  in  Beta* 


tlon  Teieetit  wird  und  tum  Betrieb  ven 

Maschinen,  zum  Heben  von  La^iten  etc. 
dien:.  Im  Bergbau  alle  durch  Wasser-  oder 
Dampfkraft  getriebenen  Fördennaschlnea. 

Gdbpert,  HttttttoH  nobtrt,  Maturforscher, 
geb.».  Jolt  1800  iB  SnnDctaa,  tett  188t  Prof. 
in  Bretlauj  hochverdient  am  die  Bsolocio 
und  PalSontnlogio  der  Pflanzen ;  schuf  die 
grübt*'  palilontolcgiHcho  Sammlung  und  ala 
Direktor  des  botaaiaehen  Garteni  in  dleaem 
ein  .MnateiteetttoC 

Göppingen,  Oberamt^stadt  Ira  wUrttemb. 
Donaukreis,  an  der  Fils  und  der  Bahn 
Stuttgart -Ulm,  10,88t  Sir.  •  Ktnerniquelto.  • 
Bege  Indoitrle. 

Oerbertderf,  Mlnat.  Kworl  Im  prent. 
Regboz.  Breslau ,  Kreb  Waldenburg,  .VW  m 
ü.  M.,  867  Ew.    Vgl.  ö'Mc'*  (a.  Aufl.  1876). 

GSrgei,  Arthur,  ungar.  Heerführer,  geb. 
&.  Febr.  1818  In  Topores  Im  Zimer  Komitat, 
•tand  188T->d5  te  «tterr.  MltltinlteDiit,  uta^ 
li'ertö  daua  In  Prag  Chntnie,  trat  IKIH  als 
Hauptmann  unter  die  Honvedü  und  ward 
nach  der  Schlacht  bei  Schwocbat  SO.  Okt 
Oberbefelklzhaber  der  Armee  an  der  DonM. 
Br  Wieb,  m  SSwM  m!t  der  Regierung,  nach 
Kaschau  zurück ,  sie>rtf  aber,  Anfang  April 
1844)  mit  dem  Oberbefehl  Uber  das  ungar. 
Heer  betraut,  6.  April  bei  Isaazeg,  19.  April 
bei  Manr-SMlo ,  entaetsto  Komom  (22^prU), 
aafan  n.  Mal  die  Ofener  Veate  mli^tom, 
ward  aber  11.  Juli  bei  Komoru  (geschlagen 
uud  wandte  sich  nach  der  Theiß.  9.  Aug. 
in  Arad  angelangt,  erhielt  er  11.  Ang.  die 
Diktatur  nnd  ergab  sich  unter  Zustimmung 
der  Regiening  13.  Aug.  bei  VilAgoi  mit  23,000 
Ma  nn  Und  l'So  Geschützen  den  Bu.'^rku;  ward 
In  Klaceufurt  interniert,  von  wo  er  1868 
nach  Ungarn  zurUckkehrto.  Sehr.:  .Mein 
Leben  und  Wirken  in  Ungarn*  (1858.  8  Bde.X 

Gdrita,  8tadt  Im  preuft.  Regbcz.  Frank- 
furt, Krcia  Weitstem berg,  an  der  Oder  VHd 
der  Bahn  Breslau -Küstrin,  2t>ll  Kw. 

Görlitz,  Stadt  im  preuA.  Regbee.  Lief 
nits  und  ilanptort  der  prent.  Oberiaueiti, 
an  der  Netft«  nnd  der  Bahn  Berlin  »Wien, 
r.o.»ij7  Ew.  Cot.  St.  Peter-  und  Paulsklrch^, 
Itathaus  (Bibliothek).  Landgericht.  Ober* 
lauaitzor  QoaeÜachaft  der  Wisaenschaften. 
Uandelflkammer,  Reichabankstelle ;  Tuch« 
und  Maschinenfabriken,  Eisengießereien. 
Eisenbnlinkuoteupuukt. 

(iörner,  Karl  Ah'jumI,  Schauiipieler  und 
Bühnendichter,  geb.  S9.  Jan.  1608  In  Berlin, 
•eit  1858  In  Hamburg.  Verfasser  von  über 
150  Bühnenstücken.  Gab  heraus:  .Ainianaeh 
drainat.  Biihn«>nsplcle'  (li^l — 1'>^)  u.  a. 

Uürresi,  Jakob  Joteph  ton.  Gelehrter  und 
Publizist,  geb.  84.  Jan.  1776  in  Koblenz,  be- 
kannte flieh  zu  den  Ideen  der  franz.  Revo- 
lution, lebte  abwechieind  in  Koblenz  und 
Heidelberg,  gab  1811— lt>  den  deutsi  h  -  patrio- 
tischen «Rheinischen  Merkur^  heraus,  floh, 
wegen  seiner  Schrift  «Deuteehlaad  nnd  die 
Revolution'  (182ü)  mit  Fesmngsgtrafe  be- 
droht, nach  Fraukreicl»  uud  der  tjehweiz, 
ward  1827  Prof,  an  dvr  Universität  zu  Mün- 
chen, erat  Gegner,  dann  ianati«ctier  Ver- 
teidiger dea  Katholtslranu,  begrfladeie  19»^ 
die  »Hlatoiiaota-pelitlMbea  BUtttar';  t  «7- 
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Jan.  1818.  AU  .Schriftsteller  THaaptwork: 
,Dle  chrbtl.  Mystik',  lKin_42,  4  Bde.;  n. 
Auf)g.  l»7n,  5  Prie.  1  durch  und  durch  K  >iij;\n- 
Üker.  Werke  lbr>4— 74,  9  Büe.  Biogr.  tod 
8$pp  (1876).  ~  Sein  Sohn  Outdo.  fb,  ISOft, 
t  14.  Jnlt  1652  In  MOnchen ,  Dichter. 

GoiTM-GMellBChaft,  katli.  Verein  zur 
Förderang  de«  wiMcnschaftlichen  Lobon-, 
187^  gc{;randet,  gibt  ein  hittor.  Jalurbueh 

(jonrhen,  t.  Oroßgör»ek*n.  pnHMMk 

Clörts ,  Johann  Euttach ,  Graf,  Btaatsmanii, 
geb.  5.  April  1737  sn  Schlitz  in  He«aen, 
seit  1778  in  prout.  StaatKilic  nst ,  zuletzt  bi» 
•  ltN>6  als  Reicbstagsgcsand  er;  f  7  Aug.  1821 
in  RegonHburg:.  Sehr.:  «Historische  und  poU* 
ttMlw  D«akwanltBkeU«ii*  (1887,  i  Bde.). 

0lni«li  flnilicft,  «nter  dem  Titel  .ge- 
forstete GrafKchaft  G.'  ein  Krela  des  üaterr. 
{KUatcnlandaS  qkm  (53  QM.)  mit  Sll.OM 
Ew.  Frflher  Teil  von  lUyrfetun,  aett  1500  zu 
0«titrreich  8«ia0rmi4.  Blatttlaag  la  dl« 
Stadl  CHIni  und  4  BmMe«l  Die  Hraptttedt 
Cförc ,  am  IiODio  nnd  an  der  Buhn  THest- 
Venedlp,  16,UüO  Ew.  Phrsterzbischof.  Wein- 
bau ,  Handel.  Vgl.  Caömig  (1«73— 74,  8  Bde.). 

Qoe»  (»pK.  ekw),  BaHnwlMU  iad«riü«d«r^ 
llBd.  ProTliu  Ba«luid,  tWi  Bw. 

Qmi  («pr.  chni),  Bngo  tan  der ,  ntedcrlRnd. 
Maler ,  Schüler  de«  Jan  van  Eyck ,  geb.  1420 
in  Oeut,  t  14^2  im  Kloster  Roodendale  bei 
Brüssel.  Haaptbild :  Geburt  Christi  in  Santa 
Ifaria  Kuova  zu  Florenz. 

Uoeichea,  1)  Georg  Joachim,  Bnehhindler, 
Rcb.  April  1758  in  Bremen ,  bemrOndcte  1785 
die  G.st  he  Buchhandluug  zu  Leipzig,  welche 
die  Werko  der  bedeutendsten  Kiaasiker  ver- 
legte und  durch  glänzende  Prachtaurgaben 
die  Typographie  fiirderta  (18^  von  Gotu 
angekauft);  t  5.  Anril  1818.  —  t)  (Ootdum) 
Georg  Joctchim.  engl.  Staatsmann  ,  Eukel  des 
vor.,  (Tcb.  10.  Aug.  1831  in  London,  Teil- 
haber des  Bankgeschäft«  Frühling  and  O., 
•elt  1864  Ubeialea  JUlgUad  des  Parlameata. 
1885-et  dfi  IfbdrtOTfnm«  Rtia«ell,  I8n— N 
nnter  Oladstone  Marhuminiater ,  18J*<)— 81 
Botüchafter  in  Eonatantinopel.  Sehrieb: 
,Tbcory  of  fordf a  «nteafw  (10.Aafl.  leiiL 
4aatw:h  1876). 

MmIimmb,  l>orf  Im  Kaaloa  Url,  an  dar 
Benf:.    ]?!or  Nordende  de«  Qotthardtunnela. 

iiöti  HiutJ,  Längenmaft;  in  Kalkutta  = 
1  Yard  =  o.»u  m.  In  Bombaj  =  0,«h«  m, 
In  Surata  =  0,«a»t  m,  ta  FranE.>Ofiiadlea 
s=  1,030  m,  la  Pafalaa  (Oer«)  =  1,I8  ai. 

GÖDaltz,  Stadt  fn  H.- Altenhurp,  Bcr irk 
Schmölln,  an  der  IMelDe  und  an  der  Üahn- 
linic  Altriibnr>r  •  Pimu'D  und  G.-fJ»'ra,  4241) 
£w. :  bedeutende  Weberei.  Tacbfabrikation. 

WU«Br,  Flub  im  sidwaatl.  Schwadaa, 
kommt  am  dem  Wener«ee,  mdndet  In  das 
Kattngat;  75  km  lang.  Zur  t'ui^ehunK  di  r 
Trollh.ittafalle  dient  der  TroUhättakaual. 

Cilötakanal,  Kanahystem  in  Schweden, 
fflhrt   vom   Wenersee   durch  verschladtOa 

Baaa  aar  Mordaaa»  87  km  laacj  dar  saaaa 
Wat  dafch  dia  Saaa  aad  daa  Oma-EI?  vaa 
dar  Natdseo  zur  Ostsee  4tO  km  laaa.  M 
Sekleaaen,  1810—32  gebaut 
Gotalaad  (Ci}!^  Iii^<-).  a  GoOimi» 
«SUboTf,. Stadt,  s.  Qi4mJbmr§, 


Goethe,  Joh.  Wolfg.  (ron).  pch.  28.  An?. 
174»  in  Frankfurt  a  M.,  Herbst  1763  —  68 
auf  dtT  rnivcr^ität  Leipzig',  nit  D-tem 
1770  in  StraAbura  (Verbindung  mit  Uorder, 
Jnng-StiUlact' Cans  n.  a.;  Bekanntaehaft 
rait  .Shakespeare,  Friederike  Brion  in  Seaaa* 
iieini;  I'romotlon  zum  Doktor  der  Recht«); 
Au(t.  1771  lliickkchr  nach  Frankfurt  (Be- 
kanntschaft mit  Merck);  Frühjahr  Uli  Ab- 
gang naek  Wetzlar ,  um  beim  Raiohikammer- 
gericht  xn  praktizieren  (Oharlotta  Baff:  dmt 
Junge  Jerusalem);  Sept.  d.  J.  Rflekkehr  in 
die  Ili'im.it.  AuaäUge  au  den  Rhein  etc., 
Verbiudonf;  mit  Klioger,  Fr.  Hainr.  Jacobi, 
Sophie  La  Roche,  Lavater  u.  a.  ,0(iU'  (177S) 
und  «Wartkar'  (1774)  bagrOndea  aaiaanlMali- 
tarra£  ITTft  VerhUtnls  sn  LI  Ii  SahSaamaaa 
(iipKtere  Baronin  Ttlrkhcim);  Reise  mit  den 
Brüdern  Stolberg  in  die  Schweiz;  Okt.  Ein- 
ladung nach  Weimar  durch  den  jungen 
Bataof  ■  7.  Mav.  AakaaAdaialbat.  Waimar 
aalt  im  blalbaada  Wotaatitia ;  vartraa- 
te^tes  Verhältnis  zum  Herzoi;.  11.  Juni  1774 
Krnennung  zum  Geh.  LegaUonsrat  mit  Sita 
und  Htinime  im  Konseil;  VerhiUtnis  zu  Frau 
V.  Statu.  Anfiuig  Saat.  177»  Ernennung 
nwm  CMMmtat,  11.  Jaal  178S  Eäraananag 
sam  EammerprXsldenten ,  10.  April  d.  J. 
Erhebung  in  den  Adcbtaud.  3.  Sept.  1786 
Abreise  nach  Italien.  1.  Nov.  Ankunft  in 
Korn;  April  1788  Abreise  von  da,  18.  Juni 
Rflekkttnfl  aaeh  Weimar.  11.  »ept.  d.  J. 
erste  Bekanntschaft  mit  Schiller  in  Endol- 
Btadt ;  Verhältnis  tu  Gbristiane  Vulpius  («reb. 
1i6:j).  17iK)  Reise  nach  Venedig  (bis  Mais; 
Uebcmahme  der  Theaterintenduktnr ,  dio  er 
bi«  18.  April  1817  fllhrt:  Juli  litt  Abgang; 
mit  dem  Hersog  in  die  Charopaga«.  1799 
Belagerung  von  Mains.  1794  Freundsehafts- 
bund  mit  Schiller;  1797  dritte  Schweizer- 
relse ,  mit  dem  Maler  Mover.  19.  Okt.  1806 
Trauung  mit  ChrUt.  Vulpfus  (f  4.  Jnni  1B14). 
ISliBkaia-  a  Maiaraliai  llOftEcaaanaaf  sam 
antaa  Staataaitailalar:  7.  Nov.  1816  «Qihr. 
Diens^nbllKnm:  nach  Karl  Augusts  Tod 
(14.  Juni  1^28)  Niederlegung  aller  Staatsgc- 
schäfle ;  t  22.  M&rs  18SS;  86.  Mirs  Beisetzung 
in  der  iBiatliohaa  OrnlU  —  BflMaa  0.a  Toa 
Trippal  aad  DaTld  (WalmarX  Tfaek,  Baaah 
u.  a.  Statuen  von  Schwr\nt^aIcr  und  Ma^ 
chesi  (Frankfurt),  RieUchel  (Wei  mar/,  &  cba- 
per  (Berlin!  n.  a. 

Ow  nniTanalate  Qanina  seiner  Art  ia 
DaatsaUaad  (IMehtar,  Biograph,  Natnrfbr* 
scher,  Altertumsforscher.  Kritiker,  Aotitbe- 
tiker)  und  lange  Zeit  der  Ii»  herrsch  er  der 
Lltteratur.  AU  Dichter  durchaus  objektir 
nnd  vollendeter  Kfinstler,  produktiv  nad 
badantend  ia  Hut  allen  poetischen  Oattaagaa* 
am  grd&tcn  als  Ljrriker.  Drei  Haaptoarto- 
den  seines  Scliafrens:  1 )  die  •entimtniaCt  odar 
Sturm-  und  Drangperiodo  (Hanpiworkt: 
(üöts  von  Berlichin^.  n',  1773:  »Werthem 
Laidan'.  1774;  ,PronittheUB\  1773;  di«  Dra- 
men: ,Qlavigo*,  1774;  ,StaUaS1776;  «Die  6e- 
sehwister';  dnunatlscha  Farcen:  .OAttar, 
Helden  u.  Wieland*  etc.,  Singspiele,  Hym- 
nen and  cahlr.  Lieder);  8)  die  <«Ma/«  Periode 
(JBgmonf.  1777  —  85;  .Iphlgenia',  1779  — 
iTaiaa*,  1780— W{  ,W.  MalaMta  JjakiilakraV 


Digitized  by  Google 


Goethe  •Knochen  —  G090I. 


7W 


1777-96 ;  Operetten :  ,F{iicher!n',1788 ;  ,8chen:, 
LUt  und  KAcbe',  17B5;  polltUche  LnsUpinlc: 
.GroßkophtaS  1789,  .  tc;  .Faust',  1.  Teil, 
1774  —  90;  ,Röm.  ElogienS  17»«;  Balladen, 
Xenicn;  .Hennann  und  Dorothea',  1796;  No- 
▼«Ilea  in  »Unlerhaltangva  dentaeliw  Ans* 
■vwandmier*.  1795;  ^lenatMleheToehtm', 
IHOl;  .Die  Wahlverwandtachafton',  1808); 
S)  die  iiidaktUchf!  Periode  (»Wahrheit  nnd 
Dichtung',  1809-Sl;  .Westörtl.  Diwan',  1>513; 
JBpimenides*  Erwachen',  Festipiel«  1814; 
,W.  Metet«nWandei1nlix«*,  1807—« ;  Sonette ; 
, Fallet',  2.  Teil,  1831).  Anßerdem:  .Briefe 
aus  (ii  r  Schweiz'  (1775  u.  17h())  ;  .Campapne 
In  Frankreich*  (l"I>2);  .Italien.  Reise';  bio- 
grapliisrho  Schriften:  «Winckolnuuui'  (IH'I.')) 
und  .l'h.  Hackert'  (1811);  , Metamorphose  der 
PflMizo'  (1790):  ,Zar  Farbenlehre'  (1810); 
,Znr  Optik'  (1791);  ,Knn«t  nnd  Altertum' 
(Zeitschrift,  1816—32)  etc.  Bearbeitungen: 
Rcineke  Fuchs'  (1793),  ,Benvenuto  Collini' 
■Bioj,'r.),  Voltaires  ,3I&komet'  und  »Tancred*. 
—  ReicbhaltlRer  JM0/wek»tl:  mit  Merck 
(1995,  1838,  1847),  LawmUr  (18S8),  JaeoW 
O^if^),  ,a  und  Werther*  (9.  Aufl.  1865), 
Kifhffl  (1851),  Schiller  (4.  Aufl.  18öl),  ZdUr 
(1833),  Frau  ÜUin  (2.  Aufl.  1883,  2  Bde.), 
Karl  Amgutl  (9.  Aufl.  1873),  Qnt  attmb^g 
(lüßqt  gtduindtnm),  Mar4mtm§9.  WUUmmr 
(1876),  Gebr.  Humh.hlt  (1H76)  u.  a, 

Amgabtn  der  Werke:  Leipzif»  1787  —  90, 
8  Bde.;  Stuttg.  u.  Tüb.  1-»*;— 10,  13  Bde.; 
das.  1815-19,  20  Bde.;  Ansg  letzter  Hand, 
das.  1827-31,  40  Bde.;  Nachlaft  1833  —  43, 
90  Bd«.  Revidierte  Aosg.  von  H.  Ktin  1868- 
1869,  M  Bde.;  von  Liflper,  Strehlke  etc. 
18fiS_79,  36  Bde.;  von  G'-doko  I87ß,  15  Bde.; 
der  Jucendwerke:  von  Bernays-Hirzel  (,Der 

iunjte  G.',  1875 ,  3  Bde.).    Vgl.  Bernay .  Ueber 
Lritik  n.  QtMhiehte  deeO.i 
JNo^rapMs»  von  8eM/t 
Vifhoff  (4.  Aufl.  1877) 

Aufl.  1879),  Oödtk«  (9  Aufl.  1877),  //.  Grimm 
(9.  Anfl.  1880),  B«may»  (1880),  DilMxer  (18H1). 
Vf  1«  «uAerdem  Eck^rmam,  Qegpricbe  mit  Q. 
(4.  AalL  1876,  S  Bde.);  JNdMr»  Ifittellniifen 

Ober  G.  fl^-lFi;  ,G.8  Unterhaitunpen  mit 
dem  Kanzler  Müller'  (J87ü);  ,G.s  Tagebuch 
177r>— «2'  (ii7;.);  Ro**nkrtm$,  Q,  nnd  leliie 
Werke  (2.  Aufl.  1856). 

Famt/iV  (äu.s  Mansfold  gebOrtig  nnd  um 
1701  in  Frankfurt  oiagewnadert).  V«" 
ter  Joh.  Ka$par.  geb.  31.  Jnll  1710,  seit  1749 
kaiserl.  Rat,  t  Mal  17S2;  neino  .Mutter 
Eliaabeth,  Tochter  de»  Frankfurter  «tadt- 
■ehtilthcißen  Textor  (,Frau  Aja  ,  .Frau  Rat'), 

Kb.  1».  Febr.  17S1,  t  ^  Sept.  1808  (vgl.  Keü, 
na  Rat  Brief»,  WIt);  eebie  8enwe«t«>r 
Cornelia,  geb.  7.  Dez.  H.V,  verheiratet  177.i 
mit  J.  O.  Schlosser,  t  Juni  1777  in  Emmen- 
dingen. O.B  einziger  Sohn  ,  AuguiU  U'alfher, 
geb.  95.  Des.  1788,  Kammerherr,  verheiratet 
mit  Ouau,  geb.  FMin  9om  PfäwUek  (f  26. 
Okt.  1879),  f  28.  Okt.  1830  in  Rom;  hinter- 
lieft 3  Kinder:  1)  iralur .  geh.  9.  April  1818, 
Kamnit'rh.  rr  in  Weimar,  Vi  rfm^er  mehrt-rer 
musikal.  Kompositionen :  '■i)  Wolfg.  Maxim., 
geb.  18.  SepU  iSiO,  L^ationsgekretlLr  a.  D., 
lebt  in  Weimar;  sehr.:  ,Der  Mensch  und  die 
elementarische  Katar*  (1848),  ,£riinde'  (Dich* 


).  \ gl.  ifernaj/e ,  vt^ovr 
•O.scben  Textee  0866). 
rMr/«r  (3.  Anfl.  1877V 

I,  Lewe*  (deutsch, 


tang,  1851),  .Gedichte'  (1881);  8)  Akma,  f 

29.  Sept.  1844  in  Wien. 

Üoethe-Knorhen  ,  s.  Intermnxill'irl.m>chen. 

Uoethe-iitirtang,  eine  1840  iu  Weimar 
gegrflndete  Stiftung,  welehnPveleefllrKnnflt- 
leietnngen  ausschreibt. 

6eitie  (gr.),  Zauberei  dorch  Gei«terbc- 

Gotterbaom,  g.  AHanifi  i».  f-ehwornn?. 

tiotterdammerang (Itagn  irok J,  in  dernonU 
Mythologie  der  Weltuntergang,  herbeigo- 
fOhrt  dueli  eine  hereinbrceheade  aUae» 
meine  Verwllderling.  Der  grimme  Feanr> 
wolf  serreiftt  dann  seine  Ft'^^eln.  die  Mid- 
gardschlange  erhebt  sich  giftHpciend  aus 
d<ia  Meer,  und  von  SUdeu  her  kommen 
MuspeU  84hne,  die  Götter  der  Flammen* 
weit,  getogen,  die  sich  auf  der  Ebene  Wl« 
grld  mit  Lfoke  vereinigen.  Hier  kommt  ea 
cum  Kampf  der  Aseu  g<>gen  die  Götter« 
feinde;  man  vernichtet  sich  ffepenseitii^ 
nnd  schlie&lich  geht  die  ganze  Weit  durch 
Brand  unter,  worauf  eine  neue  Erde  wAt 
▼ejdflnjrtem  O0ttergeschiecht  erateht. 

0otflnfen ,  Kretortadt  In  der  prenl.  Land« 
droBtei  Hildesheim,  ehedem  Hansestadt  nnd 
1286-1463  Hauptstadt  den  weltlichen  FUr^tm- 
tum»  O. ,  am  Halub«'rg  und  an  der  Neuen 
Leine,  an  der  Bahn  Magdeburg -Kas«el, 
19,963  Ew.  UniversitKt  (Georgia  AugnsU, 
«M!it  1737;  1882:  1(j83  Studierende)  mit  großer 
Bibliothek  (550,000^  Bde.).  Landeericbt, 
Handelskammer.  GöUinger  Siel>en:  d.c  l'^-T 
wegen  ihrer  Protestation  gegen  Aufhebung 
der  Verfa.«sung  vertriebenen  Professoren 
Albreeht,  Dahlmann,  Ewald,  Oerrinntt 
J.  u.  W.  Orimm,  W.  Weber. 

Gottinger  Dicht^rbund  (IlainlunlK  1T72 
gestiftet,  r  Verein  junger  Dichter  in  (»'it- 
tingen,  der  sicii  besonders  an  Klop^tock 
anwshlofi.  Mitglieder:  Bote,  Voft,  Höltj, 
Miller,  Hahn,  Oebr&der  Stolbcrt;,  Leise- 
wit/.  u.  Itir  Orpan  der  ,G«"ttinger  Mu- 
»cunlmanach'  (seit  1.'70).    Vgl.  I*r»U  (1?<-U). 

Oottweih,  berühmte  Benediktinerabti  i 
in  Unter5sterreioh ,  Bez.  Krems,  a.  d.  Donau 
(107t  gegründet).  Reiche  Bibliothek  ete.; 
bekannt  das  ,Chron5con  Gottwicenso'. 

Göts,  Hermann,  Komiioulst ,  geb.  17.  Dez. 
184Ü  zu  KftnigsberR  i.  I'r.,  lebte  H»dt  lb67  in 
Zürich;  f  8.  Dci.  1876.  Namentlich  durch 
diu  Oper  ,Der  Widcrnpcnstigen  Mihninng* 
and  eine  Symphonie  belutnnt 

OStse,  Jeder  als  Gottheit  verehrte  Gegen- 
stand,  Abbild  einer  Gottheit. 

Goeze,  Joh.  Melchior,  Thi-olog,  geb.  16. 
Okt.  1717  in  Halberstadt,  seU  1756  Hattpt- 
pastor  an  der  Katliarinenkirche  an  Ram- 
burg; t  19*  X&l  1786.  Bekannt  dnreb  eelne 
l'olemik  gepcen  Aufklärung,  namentlleh 
gelten  Le'-sing,  der  seinen  ,Anti-0.'  gegen 
Ihn  richi,  t.-.  Vgl.  Hope  (18«U),  Rettungsrer- 
such);  Üodmt,  Lesaing  nnd  O*  (1869). 

mg  nnd  Kigog,  Name  nM  Ihbelhaften 
Fürsten  nnd  Volks,  wider  die  der  Prophet 

Ezechiel  (S8-3!t)  wein.sagt. 
Gogo,  ».  (;<inho. 

Gogol,  NHoi>ii ,  russ.  Schriftsteller,  geb. 
19.  MArz  1809  in  SaoroUchiusy  (l'.dtawa),  be- 
kleidete mehrere  Lehrstellen  in  Petersburg, 
widmete  sich  dann  ganz  Aer  Ltttentnr;  f 

48 
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^Gogra  —  Goldene  Rose. 


Sl.  Febr.  1&')2  in  Moskau.  lUantwerke: 
dM  La«t«picl  ,Der  Rcrisor*,  da«  öltt<»n(ro- 
u>Xldc' ,Titto  Soclen'  (unvoHondot )  und  A\o  YW- 
sühlnng  ,Tar»HH  Bulba'  (sHmtl.  aueli  drutüi  h). 

tiogni  (SarJtchu).  achiffbanr  NcbonflnA 
dm  OantfOB  in  Vorderladion ,  utepringt  «a 
Btmalaya,  mtadet  bei  Mangri ;  97d  km  1. 

Oohle'a  fjUd.).  Vorbau  nun  p  ,  V\U. 

ttohlla,  Dorf  in  der  »äfhsi«*clii'u  Kn'i>-  uud 
Amtah.  Lolpxljr,  a.  d.  PIelße.!»804  Ew.  Bed. 
Zl«|gclolen.   Anfentbaltaoit  Schillera  1785. 

OobrMi,  Awl  Theodor  vom,  Aurrikultar- 
chfinlkor,  gvh.  25.  Fobr.  183fi  ii«  .T.  n.i ,  1K.V» 
Vor«tand  di»r  V('rsiuh»<«tati<>u  in  lilansivo, 
1872  Dirt  ktor  der  landwlrtaohafllicbcn  Lcbr- 
anatait  MUdlini;,  i^chr. :  .NaturKcactze  der 
FfltteruDg*  (1H7^};  .Die  Grundlagen  des 
Ackerbaus*  MH??};  ,Agriknltareheiiile*(1877). 

«ollm  (hebr.),  Nfehtjoden. 

CJold  ( Am  unt)  findet  sioli  fa«t  nnr  (^edieKen, 
all  Berggold  auf  umprUntclichcr  La(;f>nitättr>, 
bttionde»  aaf  Quarzsängen,  in  Itl.-ittchen, 
Ktfmem,  dmaa  atla  ßti/tm-  od»t  Wauhgold, 
atanbfltrmig.  In  SSraera  (IHt  87  kg)  oder 
BUttcben  Im  Sande  der  FIflsse  und  ira  Seifen- 
gcbtrge,  meist  legiert  mit  Silber,  seltener 
vererxt  (besonders  durcb  Tellur  Im  Scbrift- 
en,  Bl&tterteUor),  Auch  in  Klea«s  (Schwefel-, 
Knftfef',  ArMnktet),  SBtnkblendeiOntnspieft- 
t'l.mn  rT:  ,  in  cohr  pc'rin„-<  r  Menge  in  nl<»i-, 
Kupfer  -.  Silbt-n  r/i'u  iin<I  in  manchen  Thon- 
arten. Voikoiiiint  II  in  riitrarn.  SicbenbOr- 
■cu,  Salsbnrg,  Kärnten,  Sachsen,  Bayern, 
KMBllielabcrg,  im  Rlu-lu.  In  der  Donau, 
Isar,  Soliwarra,  Saale,  Eder,  im  PIchtcl- 
Kcbirt^o  ,  in  Nordwali'8,  Schottland,  Irland, 
bei  KouR.'brrp,  F.ihin,  in  I.ni't  land.  Frank- 
reicb,  bpanien,  am  Ural,  Altai,  in  Sibirien, 
Mittel-  und  Bodaslon,  Mexiko,  rem,  Bra- 
•illea.  GaAyaiut*  im  (weatl.)  Nofdunerika, 
an  menrereD  Punkten  Afrikas,  tu  Auitntlien. 
Pas  ni«  istc  O.  wird  au»  Q.sand  oder  zer- 
kleinertem, gediegen  O.  baltigi  m  Gestein 
durch  AuRwnscbcn  gewonnen,  nieist  unter 
gleichseitiger  Aawendnng  von  Anialgama- 
man  die  O.psitlkeln  dnreh  (na< 
triuinbn'ti>:«  s)  Qiu  <  k^ilhi  r  snmmrlt  uml  da« 
erhaltene  Alna It^.uu  cüilit.  (i. haltige  Kioso 
Avei<U  n  bei  (ielialt  an  \i  r<  r/t.  m  O.  gcrCstet 
u.  der  Auialg.omation  unterworfen.  Schmelz- 
Prozesse,  meiat  nar  auf  goldhaltige  Biet-, 
Silber-,  Kupfererze  und  Hchwcfelkicso  an- 
gewandt, bezwecken  Gowiununu  von  gold- 
reichem Ulli.  ^v^>I(■h^8  abjetriebrn  wird. 
Belehr  G.erze  lü>,t  man  am  h  in  KUnigs- 
wnaser,  arme  extrahiert  man  mit  Clilor .  und 
ans  der  Lttiung  flUlt  man  Q.  durch  Eisen- 
rltriol.  Sllbernaltleei  O.  wird  mit  kouEen- 
trimter  Schwefelsäure  behandelt,  welche 
das  Slllier  lüHt,  ausgewaschen  und  mit  sau- 
rem BchwefelMinrem  Natron  peschmolzcn 
(4//l»i«rtmJ,  oder  man  leitet  Chlor  in  ge- 
acnmolsonee  O.,  um  daa  Silber  In  Ohlorallber 
zu  verwandeln.  G.  i«t  siftpeU),  Im  sehr 
dünnen  lUiltuhrn  bianjriin  dun  hi*ctn  i n»  nd, 
wenip  hJirter  al«  i .  i.ist  »o  fent  wie  Sil- 
ber, höchst  ge-el)uu  idi«,  dehnbar,  spc«. 
Oew.  19,86,  Atunigow.  196,«,  aebmllst  bei 
ItOO*,  sieht  Bich  beim  Entämn  stark  su- 
snmmcn ,  wldcfstebt  der  Luft  n.  dem  Wasser, 


löst  sieh  In  JUIniieswmsser  nnd  allen  Chlor 
entwlekelnden  Flflsslgkeiten,  ftuit  ebenso 

leicht  in  Brom  Die  I^isunsr  in  Ki.nip«- 
waiisor  enthhlt  rotjfelbea,  zcrtlivtMelu-s  tr.- 
chlorid  (1  Atom  G.,  8  At.  riilori.  welches, 
raeist  nla  Doppelsnlz  mit  Cldoniatriam,  la 
der  Photographie ,  POrsellnnmalerei ,  Olas- 
fr<rt>i-rei  und  al"  A r/iieiinilt<'l  bi-nntzt  wird; 
rhi>«i)hor  ,  viele  Metall«- ,  Ki'ienvl t  riol .  Oxal- 
säure nil!<'n  daraus  metallischei)  G.  Ammo« 
niak  fällt  aus  O.clünrid  grünbrannes  expio- 
'  strea  Knattgold,  wdehee  snr  Olmurorgol- 
'  <h\r\r^  atif  Porzellan  dient;  Zlnnseftqutchlorid 
f  allt  njteu  C .purptb- (OattiHt'  G.pwpur) ,  der 
in  der  Porzellaumalen  i  nnd  znih  Rotfarbeu 
des  Glases  benutzt  wird.  Kaliu-mtfoldi-yamiir 
entsteht  beim  Auflösen  von  O.  oder  lüull- 
gold  in  Cyankallum,  ist  farblos,  in  Waosor« 
nicht  in  Alkohol  KSslIch,  dient  xnm  Ver^ 
golden.  (1  .prmlwktiou  di<'  untrar  undgrliwcd. 
Produktion  datiert  voui  8.  und  U.  JaLrh.,  die 
am<Tikaii.  I*rodnktinn  hob  eich  erst  nachEnt- 
deckung  UnstUens  hadontend:  seit  1819  ge- 
wann man  O.In  Rnftland,  seltlMftlnKaIUbr> 
nit  n  und  bald  darauf  in  Australien  (seit  ItsGg 
In  Neuseeland).  GcKenwRrtige  Produktlont 
Yen  inigte  Staaten  SOO  Mill.  Mk.,  Mexiko 
84  MUl^  Übriges  Nordnmerik*  2S,8  Mill»  SAd- 
amerlk«  M  Mtll.,  AnstraUen  880  MiD.,  Mon- 
Herland  tiiid  Tasmanien  91  Mill.,  Aden  94,S 
Mill.,  Afriiva  1».T6  MIIL»  Rußland  t<4  Mill., 
Obrii;cs  Enrui.a  2'.,.%  Mill.  (ie'amtprodnktion 
89»,560,000  Mk.  VrI.  Fow äo/A,  Das  O.  (1878): 
SUR.  Die  Zukunft  des  O.ea  (1877);  Soälbmt, 
Fd<  im>  tallrr'  duktlon  seit  der  EnldoclraBS 

Anierik.is  (1«79). 

Uoldather,  Lökumk  von  Goldehlorld  in 
Aether,  dient  zum  Vergolden  des  .St*hl4> 

(•üldafter,  s.  Jionne, 

tioldnanlfftm,  s.  Qnsdfcstfftsriigiü-iinfs«. 

^Mmsel,  s.  fML 

<bildnp.  Kreisit.  Im  prenfl.  Rettbez.  Giim- 
tiiuneu,  ai^t  h'luhVt.  (zur  Angerapp},  an  der 
IJaliii  lii^terhurp- Prostken,  5313  iSW. 

Uuldan.  Dorf  im  Knnton  Sehw/s,  swi- 
sehen  Rigi  und  Roiberg,  dmvli  einen  Berg- 
Sturz  2.  Sepf.  1"'^«  Tcrscliüttrt. 

Udldberg,  l  l\rejsütadt  iui  pr^nß.  Regl>c». 
Lie,:nitz  ,  an  der  Kat/.haeh,  <'-lt^''  Ew,  — 
2)  Stadt  in  Meclüenbnrg-Schwcrio .  wendi- 
scher  Kreis, sfldwestl.  von  QOstrow,  8988 Ew. 

tioldbrasse  (rhrysophrrs  fVr  ),  Fi-ch^-at 
tnng  der  Stachelflosser.    Porade  [C.  aurala 
L.\  M  cm  lang,  im  Mittelmeer.  an  deraM* 
kau.  Westküste,  sehr  schmackhaft. 

UuldbroBg»,  ccf.tr .  R.  V.  w.  Ifnadkelgolds 
tmecht* .  s.  T.  w.  Miuivgold. 

Golddrossel,  s.  PIret. 

Ooldelffnbelnknnst,  s.  nUh  mcbutut. 

Uoldene  Aue,  fmcbibare  Kbcno  in  Thtt- 
ringen,  zwischen  Hars  und  BMolOilO,  vna 
der  Helme  durchflössen. 

floMcM  Bnllo,  das  ron  Kaiser  KaH  IT. 
auf  dem  Relchstig  zu  Metz  135>^  erl.vsrne 
deutsche  Reichs(;randgpsetc,  welche«  die 
Kaisrrwahl  ordnete  und  die  7  Knrftirstcn 
einsctste;  so  benannt  nacli  dem  goldenen 
Siegel  (bnlla  anrea) ;  im  Original  im  BOmer 
tu  Frankfurt  a.  M.  aufbewahrt. 

Qoldene  Esae,  papstl.  GuHdcngescheok, 
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in  einer  (;ew(  iliten  g.n  R.  bovteheiid|  fett 
1966  am  Soiintat^  Lätore  verlieben. 

Goldener  8ch«ltt,  TeiluuK  einer  Linie 
in  S  Teile,  m»  daA  sieh  der  größere  tum 
kleinern  verh&lt  wie  die  pranzo  I^inie  zum 
gröQiTU  (Sectio  iliNina  .  I)i  r  K-r<ißi>rii  Ab- 
•ctiaitt  des  «lurcli  den  (t.ii  >.  i^ütoiltt-u  Ka- 
diu»  eine«  Kreiaee  lä&i  üich  (ceuati  lOmal 
als  Sehne  eintragen  ,wodurcli  die  Peripherie 
In  10  gleiche  Teile  geteilt  wird.  Auch  in 
der  Kunit  hat  «1er  (i.  S.  Au\m  luiunj;  gi" 
fuudeu;  vgl.  darüber  i^iM/«  / .  l'roporil'uu  n 
dea  menechl.  Körpor^i  (lb:> i  ,  II  itüMm (1Ö74 }. 

tioldenee  Horn,  Uucht  de»  liosponu,  9  km 
bis  SU15  km  br.,  bildet  dou  Hafen  von 
Konstantinopel ,  mit  ILuim  für  12(K}  SchifTo. 

tioldenei  Vlies,  ■.  ArgonatUeni  Oräe»  vom 
a  14  V.  {Ordre  de  Ift  Tofton  d*or),  1419  Ton 
Philipp  dem  Qutan  von  nargund  gestiftet, 
1477  auf  da«  hababurgiNcho  liaua  überge- 
gangeu,  si  it  1700  in  spunivn  (Dovi».«:  ,1'ro- 
iltun  iaboruui  nün  vilo')  und  in  Oosterreicb 
als  be*.  hoher  Orden  verliehen.  Dekoration: 
goldenod  Widdorfell,  darUbcr  blauer  Feuer- 
stein au  einer  Kette  aus  Fouerstciuen  und 
StAhlen  mit  Flammen.    S.  Tafel  Orden. 

ttoldeueg  Zeitalter,  das  ernte  der  vier 
injrthi«cheu  Zeitalter,  in  dem  die  Menschen 
«in  schuld-  und  sorgenloses  Leben  führten. 

Goldene  Zahl,  die  Zahl,  welche  angibt, 
das  wievielte  ein  bestimmtes  Jahr  in  dim 
Mondairkol,  d.  h.  in  der  Periode  von  l'J 
Jahren  ist,  naoh  deren  Ablauf  die  Mond- 
phiuen  wie<ler  auf  dasselbe  Datum  fallen. 
Man  flnflet  sie.  Indem  uiau  die  um  1  ver- 
mehrte J.ihn  -s/.atil  mit  1!»  «lividu  rt;  <ler  liest 
•  oder,  wenn  keiner  bleibt,  die  Zahl  19  ist 
die  O.  8.  Dieselbe  steht  in  engem  Zasam- 
menhang  mit  den  Kpakten  (s.  d.),  die  von 
Jahr  zu  Jahr  um  11  wachsen^  sobald  die 
Epakte  30  übor^tcigt.  wird  diese  Zahl  weg- 

tioldenmarkt,  s.  Zal4UfKK  IgelMsen. 

<}oldllnili,  stark  golh  foflbrblor,  ili]isoB> 
der  Plrui«. 

tioldÜMCh  (Caraasius  aurntus  lileek),  Fisch 
ans  der  Familie  der  KarptVu,  cm  I., 

aas  China  und  Japan,  seit  1611  in  Europa, 
la  Sfideuropa  snm  Teil  rerwildert,  In  vielen 
VarietUten  gczQchlct  (Frankreich,  Steier- 
mark).   Fiil»cher  G.  (Goldorfe),  s.  Aland. 

(Joidfurelle ,  s.  Baibling. 

UoldAiAy  Q«org  AuguU,  Matarforscher, 
fob.  18.  April  178t  in  Tbnmau  bei  Bairenth, 
1818  Profe:jSor  der  Zoologie  und  Minerale« 
gie  in  Bonn;  f  S.  Okt.  1848.  Hauptwerk: 
»Petrefacta  Germanlae^  (2.  Aufl.  1802— Ot!). 

(loldgeniebtf  Oewiehl  fOr  Gold  und  Qold- 
waren,  Jetat  meist  motrtsoh;  !n  England 
das  Troypfuud;  in  Kußland  das  Uandols- 
^ewlcht.  FrUhcr  war  dus  kölnische  Ge- 
wicht sehr  verbreitet:  1  Pfd.  köluii*ch 
%  Mark,  1  Mark  Qold  84  Karat  k  la  Uran, 
1  Mark  Silber  =:  16  Lot  k  18  Grftn. 

Gold^Iätte,  rötliche  IMoi^'lrttti' ,  «.  Blei. 

Ooldfculden,  ältere  Goldniiiuze,  zuletzt 
Ib  Ilauiiovor  ^erichlagcn,  —  7,ll  Mk. 

Goldhähnchen  ^Begulus  Cu9')%  Ciattung 
dor  Sporliu^svüget  wiiU«rgMh9kmth»n  (R. 
cristatns  Koch),  8 — 10  cm  lanu,  und  das  klei- 
nere SommeryolUhtUiHCheu  {II.  igulcapUlus 


riH.'i,  beide  In  Europa,  ersli-ifs  hol  uns 
Standvogel ,  letzteres  April  bi»  Oktober. 

tioldingrn,  Kreisstadt  im  russ.  Gouv.  Kur- 
land,an  der  Windau,  10,271  Ew.;iml7.Jahrh* 
Itesidenz  der  kurländ.  Iler/.ögc. 

(loldkriilzo  (6%;.rä/i),  goldhaltigorAbfUI, 

wird  auf  Gold  vcrarbeiteL 

GoldkQite,  Kastenlandschaft  im  nördli- 
chen Guinea,  zwischen  der  Elfenbein-  und 
Sklavunküsto,  etwa  490  km  1.  Dritische 
Ni.  dl  rlaKsuugrn  seit  1»21 ,  erweitert  durch 
Aukauf  der  daniüüheu  (1850)  und  nieder* 
Ikndischen  (1H71),  zusammen  38,850  qkm 
mit  408,070  Ew.  Hauptstadt  Cape  Coant 
Ca'^tle.   Im  Innern  das  Keich  der  Artchantl. 

Goldlack,  h.  Chciranthu». 

Uoldlegierangen,  Verbindungen  dus  Gol- 
des mit  andern  Metallen,  werden  dargo* 
stellt,  weil  reines  (feines)  Gold  zu  weich 
ist;  ihr  Wert  wurde  frQber  nach  Karaten 
berechnet  (1  Mark  21  Karat),  iiti^ce» 
enthält  18  Karat  Gold  und  G  Karat  Kupfer; 
Jetzt  meist  naeh  Tausendsteln  berecunot. 
Kupferlegieruuc  heißt  rotf^  Silberlcgiomug 
lofiflf ,  KupfersilberlcK'ierung  </«<mwcA£«  A'ara* 
tieruiiij.  D.as  feinste  verarbeitfte  Gold  (Du- 
katengold }  ist  o,D7e— 0,9-^0  fein,  si^hr  gcbräuch» 
lieh  ist  IKkarätigos  (0,750)  und  14karktlgeo 
(u,AS3),  di«  deutschen  Goldmünzen  cntlialten 
10  Pro/.,  Kupfer,  JoHjavifold  Ist  6-  bis  8,6- 
karätig.  Kupfer  und  8iliier  hei  inträchtJsren 
die  Dehnbarkeit  des  Goldes  nicht  sehr;  Ka* 
pfor  färbt  es  rot,  Silber  erst  grünlichgelb, 
dann  weiü.  Durch  Kochen  mit  Kochsalz, 
AI. um  und  SalzsÄuro  oder  durch  schwache 
galvan  Vi  r^oUlung  werden  die  fl.  gefärbt. 

Uoldmakrele  (Durado,  Cor^pbaena  hip- 
pnrus  L.\  Staehelflosser,  1,&  m  lang,  pracht- 
voll gc'färbt,  in  iilleu  Meeren  dor  hoi&en 
und  gemäüigton  Z<me,  der  Aphrodite  gehei- 
ligt; sehr  f:i'si  hat/trs  Flelsih. 

fioldy  Manakeimerf  KapferKinklesierangy 
biswetlon  stnnbaltig,  sa  imeehten  Benmnck« 
war^n  verwendet. 

(ioldmark,  Karl,  Komponist,  geh.  18.  Mal 
WSi  in  Ki'8/iliely  (Unuarn) ,  in  Wien  k'o- 
bildet;  sehr.:  ,äakuutala'  und  ,renthei«ilca' 
(Ouvertüren),  die  Oper  ,Künigiu  von  Saba', 
.Lftudliche  H'.chzeif  (Symphonie),  YioUn* 
konzert.  Karoiuermuaikwerke  etc. 

(Jold-Mohur,  ontind.QoMmilnB«»  =  15Ita- 
pieu  zz  Mk. 

OoM«  moMliehefl,  Kupfcrzlakleffloraog 
oder  Musivgold  (Schwefclzhin). 

doldönl,  Carlo,  ital.  liustspitddichlcr,  geb. 
17'j7  in  Venedig,  t  nach  eiuem  un-täten 
I«oben  6.  Febr.  1793  in  i'aris.  Der  Meister 
der  ttal.  ObarakterkomOdio,  Verfasser  von 
mehr  als  120  Stticken.  Beste  Ausgabe  I8i7, 
\  ;»3  Bde.  Selbstblopr.  (frauz.)  17»7 ,  3  Bde. 
Vgl.  Carrer  (^^2i,  3  Bdo.)»  Molmenti  (1H7;)), 

Goldorfe,  s.  AUmd,  [Go/aMli  (1888). 

Goldregen,  s.  cyCias. 

(idldrute,  8.  SalUatjo. 

GoIdNalz,  A.  v.  w.  NatrUimgoIdchlorid  oder 
untcrni  !i\v(-t ligsaurcs  Goldoxydulnation* 

Uoldschaum,  s.  OoUltchliigertsi. 

Ooldtchllforol,  Darstellung  von  Blatt- 
gold, Blatf-<in)rr  aus  dnnncm  Gidd-  und  Sil- 
burblcoh}  wvlchus  zucibi  zwisduu  i'eri^a- 

48« 
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niontblältorn,  dann  «"wischen  nf  lrlsrhlägor- 
b&utchen  (der  tiuOern  fninen  llaat  vom 
Bllnddann  des  Rindes)  in  Päckchen  mit  dem 
Ilammpr  ccschlagen  wird.  Verpacknog  zwi- 
soliLu  f«'iupm,  mit  Rolna  eingeriebenem  Pa- 
pier. l!I:itt;.'f)l(l  ((ioldschanm)  i«t ',<9ooo— ' 'tooo 
mm,  lUattsilbcr  '«oo  mm  dick.  Ztcinchgold 
wird  «ns  vergoldetem  Silber,  nnechtet  Itlall- 
gold  (UetaUgold,  «necAMr  GoUUektmm)  ans 
Tombak  nnd  Measinv,  «mcMm  BlottaiAer 
(M>'inU-iV>er ,  SiV-ersrhaHtn)  ans  Zinn  mit 
vrcuig  Zink  dargestellt.  Abfalle  von  der 
Bereitang  dca  Blattgolds  werden  auf  Gold- 
bmutti  von  der  Duttellnng  det  aaeebtea 
Blattfroidi  auf  Bronaefkrbeki  TwmrtMitel 
IIaupt«itf.  d.  r  fl.  i^t  Fürth. 

UulilNrhnii<tt,  Ii  ile>-mann,  Astronom,  geb. 
17.  Juni  1"^»^  in  Frankfurt  a.  M.,  Maler, 
•teilt«  in  raris  seit  1834  aatronookURhe  Bo- 
ebeebttinfreii  ntt  den  einfaebaten  Hllfnnit- 
teln  nn  nnd  entdeckte  14  Planeten;  t  10. 
Sept.  1»<^<»  in  F(Mitaiuchlean.  —  2)  m»ytr. 
din.  Schriftiteller.  ireb. 'i';.  Okt.  ism  i:,  Vor 
dingborg,  lobt  in  Kopenlmgen.  Eleganter 
Stilist  n.  geschnwekroller  Darsteller.  Sehr, 
nhlrelcbe  Romane  (,En  Jöde*,  »RavnenS 
,Iiyeminfl*  etc.),  auch  Dramen;  ,LivBerindrln- 
gor  op  K.  Fultater'.  Selb^tbiogr.  (lf*77,  2  Hde.). 
—  :})  i.yiiM,  Rci'htsgolehrtcr,  geb.  IW).  Mai 
1829  in  Danzig,  löt-G  Prot,  in  Heidelberg, 

1870  Mitglied  de«  BeichMberhaadelagertctit«, 
tett  WIh  Prof.  und  Geb.  Jaitlsrat  In  Berlin; 
nameutlich  als  Lehrer  de«  Handolirocht« 
bedeuttiid;  187.'»  Mitglied  dc.i  ReiebstagR. 
Srlir. :  .llandb.  den  HanileUrochts'  (2.  Aufl. 

1871  IT.)  u.  a.;  begründete  die  .Zeitachrift  fOr 
da«  gesamte  Ilandeliirecht'  (1896  IT.). 

(joldsrhraiedekanst,  Verarbeitung  der  ed- 
len Metalle  zu  Gegenstanden  de«  .Srbmuck.s 
und  der  Zier,  oft  unter  Benutzung  vun 
Kmail,  NiiSllo,  Kameen,  EdeiHteineu.  Letz- 
tere spielen  bei  Aex  JuteelicrkunU  die  Haupt- 
rolle. Man  verarbeitet  meist  Blech  iL  Draht, 
erstcres  durch  Hftmmem,  Drücken  etc.  zu 
Reliefn  f  JfifiM/Tia  t  oder  bauchigen  Gefällen 
{Grouer\a),  den  Draht  zu  Filigran  etc.  Auch 
OnA  und  QaU-anopla«tik  wcrd'^i  häufig  be- 
nntst,  aoAerdem  Tjiatehier-t  ZiieUer*,  Ora- 
llerarbelt Die  O.  bHlbte  In  Tjrros  nr  Zelt 
Salomes  und  In  Griechenland.  Die  Jetzige 
Richtung  erhielt  «ie  in  Byzanr.  Im  11.  nnd 
19.  Jahrh.  fertigte  man  in  Köln  Reliquien- 
•elirelne  mit  Benotinng  roman.  nnd  früh- 
fotiaeber  Formen,  inlter  kleinere  Kireben* 
Mrlte.  In  Italien  kulminierte  die  O.  im 
15.  Jahrb.  In  Benvennto  Cellini,  durch  den 
der  ital.  Renaissann  .«ttil  aiirfi  nach  Frank- 
reich und  Deutschland  (Narnberg,  Aogs- 
bnrf,  Dreaden,  Frankfurt,  KSln,  1«.  Jahrh.) 
kam.  In  Frankreich  entwickelte  sich  das 
Uocnille-  oder  Rokoknjenre,  neben  welchem 
in  Deutschland  Tradltlnneii  besserer  KunRt- 
epochen  bis  ins  Iti.  Jahrb.  sich  orhielteo 
(Falz,  Tholot,  Dinglingcr).  Zu  Anfang  des 
19.  Jabrb.  berrsebten  antikisierende  Beetre- 
bongen  vor,  nnd  «elrdem  reigt  sieh  eine 
Rchw  .nnk<  nilc,  h^int'-  V<  r7ii»  :i.,'mi;;  V"ii  Stil- 
und  Arb<  iturii  htiiiiK'i  n.  ll.-\uptsitze  der  G. : 
Pari«,  Pforzheim,  Hanau,  Schwäbisch- 
GmOnd,  Berlin  mit  meist  Cabrikmibtgem 


Betrieb  und  frans.  Geschmack;  Silberarbei- 
ten in  Manchen,  Nflmberg,  Berlin,  Stutt- 
gart ,  Bremen.  Filigran  spielt  in  Atlittt, 
Afrika,  der  TDrke! ,  Portugal,  Norwegen 
nnd  Italien  eine  große  Rolle,  bes.  aber  tn 
Indien  in  Verbindung  mit  getriebener  Ar- 
beit, Niello,  Kmail  etc.  Vgl.  Ijohart* ,  Ili- 
stoire  de«  arts  Industricls  (18'54— 66!;  Buch^, 
Geschichte  der  techn.  Künste  (IwO); 
>teuri9,  Htslolre  (IST.'S). 

Goldaehwamm,  am  nnldchloridlfiitnng 
durch  Oxalsäure  sc hw. am ni förmig  geflUltee 
Gold,  dii  nt  zum  Plombieren  dar  2UUW* 

Ooldaebwefel,  •.  Ämiimom. 

Ooldanilth  {»pr,  foU«0«  Of^eer,  engl.  THeb- 
ter  nnd  Schriftsteller,  geb.  10.  Nov.  1728  in 
Kilkenny  West  (Irland),  f  nach  einem  aben- 
teuerlichen Leben  4.  April  1774.  V.  rf.  des 
berühmten  idyllisch  •sentimentalen  Romans 
,yiear  of  Wakefleld*  (17(;«;  denfsoli  von  Bit- 
ner, IH70,  u.  a.)  und  mehrerer  trelTllebar 
Diehtnngcn  (,The  traveller',  1765;  ,The  de- 
8'  rt.'d  village',  1770,  etc.)  sowie  Ge^  hichli»- 
werke.  ,MiscelIaneon.4  works',  hrsg.  von 
Prior*,  1836,  6  Bde.;  deutsch  von  Böttger 
1843.  Btogr.  von  Fortter  (engl.,  6.  Anfl. 
1877),  ITaraiM  (187.1)  nnd  /^«n  (IsTV). 

GoldstOrker,  Theodor,  Sa nj«krit gelehrter, 
geb.  18.  Jan.  1821  in  Königsberg,  seit  18il 
Professor  de«  S;iii>.krit  an  der  Unlversitit 
an  London ;  t  daselbst  fi.  Min  1871  Haupt- 
werk: ,8anskritlezikon*  (noeb  nngadm^). 
.Llterarv  remaln«!'  1879,  S  Bde. 

GnldtlnktQr,  ätherische  OoldchloridlA- 
sung  zum  V^ergolden. 

Uoldtronfbn»  s.  Bss<nsdb«ssofcs  IftrimHimk 

Goldwttrnay.  a  IFUmn^.  fiar. 

Gnldwage,  Jede  feinere  Wage;  auch  antf'»- 
matische  Vorrichtung,  welche  cn  leichte 
(ioidniUuzen  von  voll wichtlfea  aakeldat* 

Gnldwoir,  B.  Schakal, 

Gnidwnrs,  s.  Chelidonium. 

tiolem  (hebr.),  Klumpen;  FIgnr ftoa TImiy 
nach  einem  Menschen  gebildet. 

Gnletta,  kleine  Hafen<itadt  in  Tun!-!,  un- 
weit d's  Golfs  von  Tunis  und  der  Ruinen 
von  Karthago,  l^iK)  Ew. 

«Olf  UtaL  <io^o).MceTbni»en;  in  Amerlkn 
Insbesondere  der  Meerbusen  von  Mexiko. 

Golfktrom ,  s.  Meer. 

Golgitha  (,Schjidei'),  die  hOgelartige  Stätte 
der  Kreuzigung  Jesu  bei  Jeramleai}  alekt 
mdircenau  an  bestimmen. 

«•natk,  piillistilflrber  Rlaat  sai  OaA, 

von  David  Im  Zwt  ikarapf  mit  dar  Iflllll 
Schleuder  get/itcl  (1.  8am.  17). 

Golköndn,  Felsenfe.^tung  im  Lande  des 
Nizam  von  Ualdarabad.  FrOber  Rasidana 
der  Fürsten  von  O. 

Golkrogel,  s.  Mmdrü^Hkt. 

Golllnir.  Marktfl.  rken  im  össterreieh.  Her- 
zogtum und  Bezirk  Saltburg,  an  der  Salzmch 
und  der  Bahn  Saltbnrg- Wörgl,  666  Km.; 
dabei  der  schöne  Schmal  Aar h/nU,  95  m  hoch. 

Qollnow,  Stadt  im  preuft.  Regbe«.  .Stettin, 
Kr.  Nangard,  an  der  Ihna  nnd  der  B.'\hn  Alt- 
dnmm-Kolberg.  8708  Kw.   Ein<t  Hau«,  «.t:».. It. 

(toUnb,  Stadt  im  prenA.  Resbei.  Marien* 
Werder,  KMa  StrasbUf^  «B  4m  Di«w«B% 
SttB  Eww 
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Ooltermanii,  Georg,  CelliBt,  geb.  V.\  Au«. 
ib24  in  llauuovor,  Schüler  vou  Meutcr  und 
LAchxxer  in  Mflnchac,  «elt  1874  KApcllmnister 
am  Sta<dtUi6*ter  ia  JTnuikftut  M.  Auch 
Kompon!«(  fBr  Otllo  (Ifonsrnti,  flomtenl 

QoltSy  Bogumit,  hnmorigt.  Schrift.-follor, 
Cel>>  SO.  März  ISUl  In  Warschau  ,  erst  Land- 
wirt,  Lebte  dauu  in  Thora  der  Littoratur, 
maoht«  grUUn  BniMeu;  t  IS.  Kov.  1870  ia 
Tbora.  Als  Behrlftatener  orfglaell  naeh  Ia> 
lialt   und  Form.   Hauptwerke:  ,Ba<rh  der 
Kindheit'  (2.  Aufl.  H*54);  ,Jugcudlcben'  (8. 
AaÜ.  IbGö);  ,£ln  Kleinstädter  ia  Aegypten* 
(».  Aufl.  1877 )  i  »Zar  KalargMchioht«  twd  Cha- 
TakterMIk  der  Tnnmf  (ft.  AvB:1874);  »Der 
Mcnach  und  die  I-cuto*  (1858);  ,Tvpen  der 
Gesellachaft*  (4.  AuÜ.  1»»>7);   ,Exa'kto  Mcn- 
«chcutt  nutnis'  (IHCO,  4  Bde.);  .Feigeublät- 
tmC  Cle«a-64,»Bdeji  .YoriwiBgen'  iim), 
mÜBlrai,  Frans,  lolllad.  neolof ,  geb. 
30.  Jan.  ir)«3  In  BrUpgc.  1504  Professor  in 
Leiden,  Itilb  in  Groningen;   t  daselbst  11. 
Jan.  1641.   Ge(cncr  des  Arminias  und  Hxupt 
4er  ttranggUubigen  Calvlnlatenf  (7ot»ari«<«nJ. 

flMael  (Bomel),  KrotMtadt  tmniM.OoaT. 
Mohilfw,  iS.OIVi  Kw.  Zuckcrindustrie. 

Gonii-ra,  Ij  «  inu  der  Kanarischen  Inseln, 
374  qkui  mit  ll,yö9  Ew.  — 2)  Befttstigto  span. 
IbmI  aa  der  Kttat»  von  Marokko. 

Oeam  4e  AianlM  *  Fnmcitco,  portng. 
XMchter,  treb.  13.  Aug.  1^27  in  Aroloraar 
anferu  l'orto,  cf^t  Han  lluuK'six^tliBseuur  in 
Braiiilicn,   «eit  l^h'J  lUljliothtkar  an  der 
Marine  in  Lissabon,  auch  Mitglied  der  Aka- 
danle.   Bchr.  treffliche  Gedichtet  .Cantos 
xnattttinoa*  (2.  Aufl.  1866),  .Ephemere«'  2. 
AufL  1866) u.a.;  Dramen (,0  cedro  vermclho*. 
,Qhigi',  .Olio  de  racA',  ,A  viuva'  u.a.)  und 
IlOBiane  Lüs  selvageus',  ,0  au\or  da  patria', 
yAsdaat  flaadeiraa'  etc.);  femer:  .Alm«  i  ia- 
Oanetl,  »•»morias  blographicai*  (m81,  Bd.  1) 
floaiBICllBe,  8.  l>extrin,  [n  a. 

(tonuiu'rn,  Stadt  im  prou6.  Regbez.  Ma^rde- 
I     barg.  Kriis  Jerichow  i«  au  derShle  und  der 
I     Bahn  Magdebnrg'Ltiyi^,  SMI  Sir. 
fiomotl,  8.  Arenga. 
Qonifra  (gr.),  Knleiehmerx,  a,  Gicht. 
tioncourt  (»pr.  gonckuij  },  EdmonddU,  franz. 
Schriftsteller,  gtl>.  L'H.  .Mal  Ib'Ä  in  Nancy, 
Kebört  mit  seinem  Bruder  JuIm  (geb.  17. 
Dez.  1830.  t  90.  Jnnl  1870  in  Paris)  auf  dem 
Felde  des  Roman»  zn  den  FOhrem  der  mo- 
I      dernen  Katuralifitrnscbule.  Qemcinsame  Ar- 
'  beiten  bei  der  die  Romane:  .Renee  Mauperin' 
(IbM),  .tiftoette  flalomon'  (1«^67),  ,Mad.  Gor 
valMJr  (tt88) «.  a. ;  aach  Kulturhistorisches: 
^UsU  de  le  eoeUtd  francaise  pendant  la  rd- 
volntion«  (1854),  ,L*art  U  XVZEL   W  (9. 
AuÜ.  1874)  u.  a. 

Uond,  Volk  in  Torderindien,  awtaehen 
Oxieu  uad  Kemr,  XHt  MUl»;  waaic  alvi- 
Udert,  ein  tüäi  der  tAtSt^mmmt  üAerai- 

keriing;  ihr  Land  Oondvcana. 

GoBur,  Hauptstadt  der  Provinz  Dembea 
ia  abessbilschen  Reicb  Aodiaxa,  Xeildenz 
dei  Abbina,  «NM)  £w. 

geMrt,  layeaedtf  elae  Art  Boot,  4aeb, 
lug  ud  lehmal ,  oft  mit  klolnom  Zelldaeh 
1a  m  Bitte.  QondtlUr,  a.fUhier. 

Mllll  (n^  gmgdiaek),  Blmmi,  Maa. 


Bühnendichter,  geb.  1829  in  Lattrl&re8(llaute- 
Vienne),  lebt  in  Pari.*  bchr.  Lu9t»pi<d<'  und 
Dramen  von  kOustlcrischer  Abrund  im g  und 
feiner  Cliarakteristik :  ,CraTate  blanche* 
(1867);  .Chrtittene'  (1872);  .Lfbree!*  nnd  .Gil- 
berte' (1874  ;  ,Le  professour  pour  illinm* 
(1877);  Vitiil.  B  cuucLoÄ-  (1«7»)  u.  a. 

OoBdJaren,  Volk,  s.  Dar  Für. 

Ck>adokor6|^Haadele-  aad  ehem.  MleeioB»> 
■tatioD,  am  wetfeaini;  eelt  1871  Igyptfedi» 

Gondnsna,  Lund  der  Gond  («.  d.). 

tionfalune  (ital., vom  altd.  jr»N(i/uiu>)f  Kriege» 
fahne;  Oon/aluniire,  Bannerherr,  obersta 
Hagistratapenoa  la  d«a  itaL  Jreiite>len 

ifoBg,  s.  DMntoM. 

tionKora  y  Argöte,  Lui"  de.  span.  Pichtor, 
geb.  11.  Juni  l.')()I  in  Cordova,  f  da«.  24. 
Mai  1637 ;  dichtete  aufan-...  treffliche  Lieder 
aad  Bamanaeo:  epiLter  geflei  er  slcli  ia  einer 
geeaehleii  and  tbartadeaeB  Aaedruekewebe, 

dem  .Estilo  culto',  der  viele  Nachahmer 
(Oongorii-tun)  faaiL  Werke  lübi;  AuswaM 
18t;8.    Vgl.  Churton.  G.  (ls€2). 

tioaidfea  (gr.},  FUehUm. 

CtoaloMeter  (gr.),  Instmment  snr  ireeeaav 
der  Winkel  an  Kristallen.  Da.-»  Anl^gegonio' 
meter  gleicht  elneiu  Transporteur  luil  Lineal 
im  Mittelpunkt.  Genauer  int  das  /iVylcxu'n*- 
goMiometer ,  bei  welchem  mittels  einer  Spie- 
gelung gemessen  wird. 

Clunlometrie  (prr.),  Winkclmessung,  Lehre 
von  dem  Verlialtnis  der  Wiiilvol  und  Bogen 
zu  den  dazu  ^'chöri^;ou  .Siuu-,  Kosinus,  Tiui> 
Renten,  Sekanten  und  Kosekauten. 

UonitiH    if^r.j,  Kniigelenkeatsllndanf. 

GoBorrhoa  (gr.),  s.  Trippfr, 

floaten,  lladeort  im  Kanton  Appenzell 
Inner  ■  Koden,  >vc^tlirh  von  AppenzoUi  IflR 
Kw. ;  eiseubatttge  Mineralquellen. 

floatschirow,  /toan,  mss.  Roniansoliriffe> 
steller,  geb.  6.  Juni  1813  in  Simbirük,  lange 
Zeit  im  Finaneminlüterium  zu  Petersburg 
auKCNteUt,  wo  er  noch  lebt.  Sclir.  die  Ro- 
mane: ,Eine  alltägliche  Ge»chicbtc'  (1*»7), 
lOwlomow*  (18.').>i,  auch  deuttichi  und  ,Der 
Abhang'  (1870);  auAerdem:  ,Dio  Fregatte 
Pallas'  (18:>6),  Beeehrelbung  seiner  Reise 
um  die  Welt,  und  die  Skizze  ,Ein  litterari- 
scher Abend'  (lt<80),      [liüäEw.  Alte  Burg. 

(ionziga,  Ort  in  der  lul.  Provinz  Mauiua, 

ttoaziga.  altes  ital.  FQnteageechleciU, 
wulehee  aeinen  Urepmag  voa  urt  d.  Or. 
herleitete,  herrschto  13L'H  1708  in  Mantua, 
seit  1433  mit  markgräfUchem ,  seit  l.'i3U  mit 
herzoglichem  Titel.  Naih  dem  Krlo^chea 
der  direktea  Linie  1827  erUelt  die  Nvbea» 
Ilnie  O.-yereTB  18R  Ibtaina,  erloeeb  aber 
ebenfall.s  1708.  Die  In  Guastalla  herrschende 
Nebeuliniü  starb  erst  1746  nun.         [adieu I 

öood  bjre!  (engt,  ipr.  gudd  bei),  leb'  wohl! 

ttoole  üpr.  gnki),  Bafeastadt  ia  der  eagi. 
Oraftohaft  Tenc,  oboi%atb  der  Oneanflndang, 

*10,33H  E%v,   Bed.  H.Tudel,  SehiffM  vei  ften. 

Uorakhpur  (C,o>ukpur),  ätadt  iu  der  bri- 
tisch-ostind.  Nordwesiprovtas  BoaiNii  aa 
der  Bapa.  61,117  £w. 

Oeraoa  (.Oeblrgebewobaer*),  die  BoweAi* 

ner  der  woHtl.  Karpathen  In  Oallzlon. 

Gordian  US,  Name  vou  3  römischen  Kaisem : 
1)  JloreMe  Aidtmlm  O«  A/Hmm,  «ater  Oua* 
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emlla  nn'l  AU  xamlcr  Soverus  KoukiiI  ,  dann 
ProkousuJ  in  Afrika,  ward  SSt^  äO  Jaliro  alt, 
in  Karthago  mit  lelnem  Sonn  9)  Marcu» 
AntoniuM*  fj.  znm  Kaiser  an«gorufcn  und 
vom  röm.  Senat  anerkannt,  tVitete  Rieh  al»er 
;<!  Tape  »larauf,  al->  s<in  Sohn  vor  Kar- 
thai;u  gosclilaifcu  ward  und  fiel,  .'^ein  Knkcl 
8)  Mut  eilt  AHt9itim»  O.  PUu  Felix  ward  den  ge- 
g«n  MaximinnB  gewihlten  Kaisern  Maxiinua 
und  Balblnua  S3H  Als  Cäsar  boigcgebi  u,  nach 
deren  Tod  /um  Aut^untus  ernannt,  zog  212 
gegen  die  Perser,  ward  214  auf  Anstiften 
■eines  Nachfolgers  Philippus  Arabs  ermordet. 

Gordlngs,  Taue  xnm  Eincicbe  .i  der  Segel. 

Qordiof,  alter  KOnIg  von  Pbrygicn.  Von 
ihm  rQbrte  der  Gi>riU'.thf  KnoUn  Jier,  dofäsen 
Lüser  nach  einem  Orakel  der  Uelierwiuder 
AKiens  f-eii»  sollte,  und  di  n  Alexander  d,  <»r. 
mit  dem  äcbwerto  durchbieb;  daher  bildlich 
fSr  etwa«  nur  dnreh  Gewalt  Löibarei. 

Gorft  (tpr.  golir'* ,  Citthfrine  <^racf ,  geb. 
Moiyd'j ,  cnifl.  Srhriftstellerin  ,  Reh.  17J>!»  in 
Ka-it -  Iii tfonl ,  Y  .lan.  in  Lfn\v<)o(l; 
•ehr.  zahlreiche  l'aniilieuroiuane  (,VVumeu 
ai  they  aro',  ,Motboiff  and  daughtcn»',  ,Main- 
mon*  etc.)  und  ,]}ook  <»f  tlio  ruscs' 

Horgla^,  (.'riech.  Rhctor,  auft  I^'untini 
anf  Sizilien  cebüitig.  kam  427  v.Chr.  na.  h 
Athen,  berühmter  .Sopliist  und  Schupfer  der 
attischen  rteredsamkeit. 

liorgönea,  mythiache  Ungetftme  der  Unter- 
welt« Ton  Homer  in  Ein  Weicn  ineammen- 
pefaßt,  %-un  Ileslod  in  3  Personen  ßfschic- 
den  als  >stheuio,  Euryale  und  Medusa, 
Töchti'r  de»  Pborkys  («iah'  r  l^nrlffden)\  ins- 
bes.  Medmia,  deren  »chlangcnhaarigest  ver» 
steinemdet,  von  PerMUe  ihr  abgeten1agen«>« 
Haupt  Athene  auf  ihrer  Aepri'le  befestipfc. 
Daher  G.haupt,  Siunltild  de«  Si  hrecklie In  n, 
Furchtbari  n.    W'l.  ICo.rher  Ib7'.»). 

tioriutonzula,  Flocken  bei  Mailand,  SibS 
£w.;  ilauptmarkt  fBr  Strarchiuokäse. 

tiorilla  (Troglodytes  gorilla  Our.),  AfTe 
ans  der  Gruppe  der  Anthropomorpheni  S  m 
hoch,  Wt  stitrika  hii'ilich  Tom  Aequator. 

tiorlllagarn,  s.  (7»>-n. 

(iorkha,  Volk^tamm  in  Ostindien,  s.  Mepal. 

tiorkim  (üoriiukem)^  Featung  in  der  holl. 
Prov.  BUdholland,  a.  d.  Mcrwcde,  9G97  Ew. 

Qorton  (»pr.  gurl'n),  Fabrikort  in  der  engl. 
Grafschaft  Lanca'itpr.  nahe  l»ei  Manchester, 
83,0  •!  Kw.  ItaumwollüpinnoreS. 

tiortachaltow ,  1)  Miehad  J^mitrijttniUch, 
jmnt,  geb.  1799,  diente  16t1^-lft  Im  KtIcro 
■OTCD  Napoleon  I.,  war  im  tHrkiflchcn  Krieg 
Stalischi  f  iIls  ö.  Korps,  wurde  1»31  Ge- 
lu  r  ill«  utii.iut .  dann  Chef  des  CjeueraUtabs 
der  aktiven  Armee,  ltM6  Militiirgoaverneur 
von  Warwban;  nahm  am  Krieg  in  Ungarn 
1849  hervorragenden  Anteil,  überschritt  Juli 
1853  mit  r.o,ot>ü  Manu  den  Pruth,  besetzte 
die  MdMaii  und  Walachei,  ging  März  l^^M 
über  die  I»ouau,  belagerte  .Siliatria  vergeb- 
lich nnd  mußte  den  Iliickzug  antreten. 
Mira  1865  «am  Oberbefehlshaber « in  der 
Krim  ernannt,  nntorlag  er  16.  Ang.  an  der 
TKohernaja  und  rÄumto  8.  Sept.  den  süd- 
lichen Teil  von  SebastopoL  Seit  Febrnar 
i'*:>G  Pajtkcwit-iohH  Na.  lltnl^;or  als  Statthalter 
von  Polen;  f  1^-  Mal  IbCl  in  Warschau.  — 


2)  Alexander  MtchatloteiUrh ,  FVr»l,  Vetler  des 
vor.,  russ.  Staatsmann,  gob.  16.  Jali  17^ 
ward  lOB  Oe«cb&ft«trlger  in  Florenz,  ItfSS 
Itot.^chaftsrat  in  Wien,  1841  Gesandter  in 
Stuttgart,  l'44f;  Geheimrat,  m^ü  lievoU- 
uiächti^'ter  am  deutschen  llun  lesta:» ,  IH.%4 
«uüerünl»  ntlicher  Gesandter  in  Wien,  April 
I8.j6  Minister  de»  .Vuswärtigen,  l>*7o  Iletcha* 
kantler,  leitete  die  russische  l'olitik  anCan« 
mit  großer  Häfiigung,  erlangte  197t  die 
Aufhelmiit:  der  Boschriinkuiißen  des  Pariser 
Friedens,  führte  den  Kri.  g  mit  der  Türkei 
1H77  herbei  und  vertrat  Rufiland  anf  dem  Her- 
Uner  Kongrei.  £r  lefle  W90  die  FOhrung 
der  OetchHfte  nieder. 

Gorap- Beüaaez,  Eugen,  r  iVi/rr  l  o«.  Che- 
miker, geb.  1.').  Jan.  1»17,  neii  1>41'  l'rofe^*or 
der  Cliiiuio  in  Erlangen,  t  das.  24  Nov. 
l&7ä;  um  phyiiolog.  Chemie,  bes.  xoochemi- 
sehe  Analyee,  verdient  Sehr.:  .Anleitung 
zur  7.oochemischen  .\nalyse*  (5  Aufl.  IS71); 
,Lehrb.  der  Cheiulo*  (C.  Anfl.  l?<7fi  ff.,  SBde.). 

(lONUU  ,  D-  rf  iu  OberoHterreich  Salzkam- 
mer^-ut).  Bezirk  Umunden,  an  der  dem 
AbHuÜder  beiden  0.%eem  nach  dem  ilal  stldter 
See,  ll'>8  Fw.  Dabei  Saline  mit  dem  Ojt-wutg 
(Ueberbrückuni?  des  Thals  für  die  Sole^. 

OoüauKrhirhten ,  an  Ver«teinoruiiu'en 
rcich<>  Abteilung  des  alpinen  Kreidegcbir- 
ge«:  Kalksteine.  Mergel,  Sandsteine. 

Goten  (Ke*em),  landifhaft  im  <SetUeh«a 
Ünterägypten ,  zwteehen  dem  Nil  nnd  der 
I*ftndenpe  von  .*<uez,  wo  die  riebrHer  an;;c* 
siedelt  wurden  und  zum  Volk  heranwuchsen, 
bis  sie  aus  Aegypten  auHwanderten.  V^^l. 
£ber«.  Durch  O.  cum  Sinai  (S.  Aull.  1881). 

Ootlar,  altertDmnche  8;adt  in  der  |»reai. 
T.anddroslei  HiMe^iheim,  Krei«  TdebenbarK', 
am  KammelsherK'  und  an  der  (?>**«,  St.*tt.  iler 
Kahn  VieneiiburK'  (r. ,  1*»,7'.»1  Ew.  Handels- 
kammer. Bergbau.  Krodoalt&r  In  einer 
noch  erhaltenen  Kapelle  des  ehemaligst 
Dom."«;  Kaiserbaus.  Um  920  von  KAnig  ITeln- 
rich  I.  gegründet.  <>fter>  Heddenz  der  Kai«er 
und  Sit?,  >,'l;iiizendor  licdchstak'»' 1  l'i"«  1^*"9 
freie  Ueich»i8tadt,        Hannover  einverleibt. 

<Jo«purt  («pr.  gostport),  Hafenstadt  in  der 
engl.  QrafiMhaft  Hanta,  Portononth  gegen- 
über, 79««  Kw. 

OoNNKert  (-i-r.  -(.»ait!,  Maler,  s.  üfafcnw. 

Goiwe  (^pr.  «.'■>»').  Jinlii'  Henry,  Natur* 
forscher,  geb.  tl.  .Vj.ril  lölO  in  Worcegter, 
durchforschte  KordaraerU(a  n.  Jemeika,  er- 
weckte die  Lleblwberoifttr  Aquarien.  Sehr.: 
,The  aquarium'  (2.  Aufl.  IbTI);  .Manual  of 
marine  zoology*  (1H.\W>6,  2  Bde.);  .Tb« 
romance  of  natural  history'  (12.  Antl.  1881)} 
fLaud  and  «ea*  (1868);  viel  Zoologischea. 

Geeaee  (tpr.  •weck),  Freey.  Jesejm ,  firaan. 
Musiker,  ;reb.  17;vi  in  Vergnies  CHennegau), 
seit  1751  in  Pari«;  f  Fobr.  1»».  Der 
Komponist  der  patriot.  llovolnti.>nshymncn. 
Sehr,  auch  Symphonien,  Wcrk^  fUr  Kam- 
mermuoik  nnd  Opern.   Vgl.  H«domUk  (1969). 

UnDler,  Quttav  ton,  preuft.  Minister,  geb. 
M.April  IBS-i  In  Naumburg  a.  S-  trat  in 
den  .S  .T.it-  liciitit,  ward  l»«;.'»  I  And  rat  des  Krei- 
ses Darkehinen  in  OstprcuAeu,  1^74  Ililfitar* 
bciter  im  Ministerium  de*  Innern,  l(^7ti  Mit* 
glied  de«  Obvrverwaitangageriehta,  1879  Ca* 
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tantefttMekretir  im  UnterriehUimiaisterinm 
«ad  IMI  UaterrichtsminiNtcr.  8oU  1«77  kon- 
•anratives  MilRlied  de«  I(cichst«gt,  WAT  «r 
1881  auch  l'räüident  des«elboQ. 

GuOmann,  Friedmrike,  Schauspielerin,  geb. 
SO.  Mars  IttM  in  WOrsbarg,  tfal  SMnI 
fo  MHaolMn  anf,  saictit  an  Rofbvftlwalar 
SU  Wien,  1861  mit  d'.rn  Bumn  v.  Prokosch- 
Osten  vermählt.  Naiv«-,  ut-ckiaclio  uud  «euti- 
moDtalo  K.illon  f.drillv')  ihr  HauptCMlb  Sie 
veröffentlicht«:  ,UoMoU«d«r'  (ia76). 

Qauyiilaai»  i.  AhimmII«. 

ti»«tjrn,  Stadt  im  jnaai. 
KtvU  Krolion,  safi«  Ew. 

UuNzriyniiki  («pr.  g..»..  ht^^hin-k;; ,  S'  wti  ijn, 
poln.  Dichter,  i^cih.  1'M>(>  iu  der  Ukraine,  an 
dar  Kevolation  von  1»SU  beteiligt,  acitdem 
im  Kxil  in  Franiireich :  f  85.  Fo)>r.  1»7(>  in 
Lemberg.  Sehr.:  ,Oidichto'  i^lMia,  S  Bde.; 
18'>2  ,  darunter  die  troiriioho  poetiaoba  lir* 
Zählung  ,Da«  Schloü  von  Iwuniow'. 

tioten«  gcrman.  Volk,  la  9  Hauptstämme, 
die  0«tgotaB  (Grouthaagaii)  aad  die  Watt« 
goten  (Tbanrlngor),  larntlleod.  tm  f.  Jahrh. 
noch  im  Mfiuilmi>;«l.'iiii|  'l-  r  Wofchsel,  im 
S.  Jahrb.  bfrottti  am  Schwarzen  .Meer  zwi- 
sohea  Don  and  Donau  »eiUiaft  und  seitdem 
Tan  badtataadam  JüiaflaA  aaf  dia  ÖMial- 
taag  doa  abaadlftaditehaa  Baro|»a.  Ikr  aivter 
Znt>aininoustu&  mit  den  Kiiincru  fand  251  in 
Mi>Hieu  »tutt,  wo  Kainer  Di  ciuit  im  Kampf 
gegen  diu  (».  tiel ;  darauf  uutern.ihmen  «io 
wii»dar)ioUe  riUndemngazUgo  Qher  die  Bai- 
kaahalblaael  und  aaeli  Klalaaaiea,  bla  «ia 
van  Claudius  II.  und  Aurelian  (270) 

basitiKt  und  von  Konstantin  ilhor  die  Unnau 
Kurlickgodr.'inKt  wunl.  n.  H  il  l  darauf  nah- 
men Hio  dan  arianiHvlte  CliriMtontum  an 
(ülälaa'  nibelUbersetzuug  um  wie  sieh 
die  iit.  ttberbaapl  bildungsfähig  zeigten. 
Im  4.  Jahrfa.  boetaad  ein  grobe«  got.  Kelch 
in  Osii'urtipa  unter  Ilermanrich  aiu  dem 
ostgot.  (■erfc.lticciit  cler  Amalcr,  das  durch 
den  Kinfall  der  Iluuuuu         gestUrzi  wunlo. 

Dia  OttgoUm  ariagea  den  Uaaaoa,  dar  grüAara 
Teil  der  W^ttgUm  entwich  tot  latatera 

unter  Fridigorn  nach  Thrakien,  wo  sie  nach 
Bcsiegnng  de«  Kaiaer«  Valens  hei  Adria- 
nop«l  (>)7M)  sich  zu  liorren  de«  Landen 
machtea.  Unter  dum  Balthuu  Aiaricb  zogen 
■te  nach  Orleciienland  (S»6)  und  Italien  (iiül) 
und  eroberten  410  Knni.  Nach  Alarich»  Tod 
führte  Atbaulf  da»  Volk  nach  Gallien  (4l8) 
und  nach  Spauicii,  und  nach  seinem  Tod 
(415)  gründete  Wailia  da«  wtatgot.  lUick  zu 
hciden  Seiten  der  Pfvaaiaa  (Haupttudt 
Tonloaaa),  welches  unter  den  spktern  Kö- 
nigaa  Ober  ÜMt  ganz.  .Spanien  ausgebreitet 
wurde.  Alarich  II.  vcrh»r  in  der  Schlacht 
bei  VouUou  (507)  gegen  den  Franken  Chlod- 
wig den  grii&ten  Teil  de«  gaUi«chen  Landes, 
aad  mit  aeiama  8oha  Anaiariah  arioach  Ml 
daa  QaecMaetat  dar  Baithea.  l^aehAnaahaM 
des  Kathflizismu«  unter  Koccare«!  (536— 6t)0) 
verschmolzen  die  (i.  mit  den  Komanen,  zu- 
■lelch  aber  «tieg  die  Macht  der  (leistlicb- 
keitt  bis  wegen  der  Wahl  Badarioha  sam 
K0a^  df«  sarttekgeeatstaa  89baa  daaXVaiga 
WIti/.a  (Hn  AraWr  gegen  jenen  ins  fjand 
riefen  (71h)  und  mit  dem  Sieg  doneltien 


bei  Jer««  de  la  Frontera  (711)  der  Uatergaag 
dee  westgot.  Reiche  entaehledea  ward.  Vgl* 

AtcUtach,  t;chchichto  der  Wcutpoten  (1827). 

Die  OUqoI«u,  nach  dem  Untergang  de« 
UunaMrtielia  ia  Paaaonien  sc&haft,  unter« 
nahmaa  TOa  hier  aas  glAciOleha  lUafllla  in 
das  byaaat.  Baleli,  beeleglea  dann  aatar 
Theoflcrich  d.  Gr.  Odoaker,  don  H<  rr-cher 
von  Italien,  (4'.»J,.  und  gründeten  «  iji  ui.ilU  ein 

Softes,  dan  ostjot.  Reich,  «las  Italien  uehnt 
iiüaa,  DaUaatiaa.  Uochrfttien  and  «pAter 
aveb  dia  ProTwaa  amfltita.  Naeh  Tbaada* 
rieh«  Tod  (52C)  filhrte  seine  Tochter  Ama- 
lasuntha,  dann  Theodat,  nach  diesem  Vitiges 
(,')^»;  <üe  Herrschaft,  welch  letzlerer  •'•  1 '  von 
dem  kaiseri.  Feldherm  Beiisar  gefangen 
ward.  Der  nougcwAblta  König  Totila«  WMd 
552  von  Narses  bei  Tagina  im  Apennin  ga* 
schlagen  und  tOdlieh  verwundet.  Glelchoa 
HchickHal  hatte  sein  Nachfolger  Tejas  bei 
Cumä  ^22,  und  553  war  mit  lieondigung  des 
Kriegs  das  Reich  der  Ostgoten  vernichtet. 
Vgl.  McMM ,  QmctL  dm  oetgot.  Baietw  ia  IU* 
llea  (leSl) ;  IkAm,  Die  KOnige  dar  OamiaaaB 
(1H61-73,  G  Ilde). 

Uutenborg  {(töteKortj),  Hauptstadt  do« 
scbwod.  JMm»  G.  (mit  Bohus  5lol  qkm  und 
rissol  m,lU  fiw.),  an  dar  MUaduaic  dea 
OSta^EIf,  t.  Stadt  Sabwadaaa,  (tsao)  i€,40i 

Ew.  HIschofsitz.  H.ifeii ;  lebhafter  Handrl : 
1H«0  liefen  22ai  Scliill.'  von  :.21,i;ü1  Ton.  ein, 
2125  .Schilfe  von  U>";,uCy  T.  aus;  (i*»») 
8U  eigne  Schiffe  von  81,261  T.  Wert 
dar  Elofahr  (Zoeker,  Kaffee,  Oelo,  Bsum- 
wolle)  1»78:  Mill.  Mk.,  der  Ansfahr 
(Fische,  Holz,  Kisen)  20«»'/i  Mill.  Mk. 

(iotha,  Hauptstadt  des  frühem  IlertatjtunM 
G.  un<l  abweclutelnd  mit  Kotturg  Uei^idenz 
de«  Herzogs  von  S.  «Koburg -G.,  au  einem 
Kanal  der  Leine  und  der  Bahn  UaUa-Kiai»- 
nach,  S6,4S6  Ew.  Schlott  VrititmtMm  (an 
Stelle  der  alten  Feste  (Irimmen»teiii  f  mit 
reichem  Museum  und  hedeut.  Bibliutln  k 
(300,000  Bünde),  PaUi«  Friedrichsthal,  neuo 
fiMrawarte,  JUaadgarlehti  Farthas'  gaogr. 
Anstalt,  sakirateha  Lahr-  aad  WahllUlic- 
kritsan«talten,  Feuer-  und  Lcbensvenlcba» 
riiii^'^bauken ;  lebhafter  Transithandel. 
Wiusi-  und  Schuhfabriken.  Kixi  ubahnkno- 
tenpunkt.  Unfern  der  ti»0b*rg.  410  m  hoch, 
mit  sandstelnbrflohea. 

Qotha«r,  die  Mitglieder  dar  erbkniserlichen 
o<ler  kleindeutschen  Partei  im  Frankfurter 
l'arlanient.  welche  '.'*>. — Juni  1>4'J  eiuo 
Zusammenkunft  zu  Gotha  hatten  und  bf  . 
schioftsen,  das  preuß.  Union«pro)ekt  and  dia 
Wahlen  sam  Hrfnrtar  Parlament  an  aatar* 
«tOtzen,  auf  dem  sie  18A0  die  Annahme  der 
Unionsverfa-sanir  durchsotzteu.  Die  jetzi- 
gen Nationalliiteralcu  entsprechen  der  alten 
G.  Fartei. 

fiatlsek,  dea  Qolaa  elgaatOmlieh ;  altar» 
tOmlich,  attdeatssb.  fhHaeha  BekH/l.  aas  den 

Buchschriften  de.«  Mittelaltem  entstandene, 
mit  Schnörkeln  verzierte  Schrift.  GotitcAer 
Jlaiutil  (Spitzbogenatil),  im  12.  Jahrb.  in 
Nordfraaturtieh  aatsiaadea  «ad  von  dau 
ItaHeoem  naeh  den  gotlseban  Barbaren  be- 
nannt (n.  Uaiiknn^l  u.  Tafel  Tinttotilr). 
liotische  Sprache,  diu  Sprache  der  Gotou, 
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älti'Htc  tu  Schriftstücken  (BibolQb«rMtsang 
(IcN  LltiUi«)  crhaltonu  gcrmauiache  Sprache 
mit  elßuem  Alphabet.  Grammatiken  von 
Oi^UutM  und  Lohe  (ia-16),  L.  M«y«r  (ItWiüj, 
Jiramn«  (lÖÖOj;  WürterbUohW  JR  flfltwfw 
(IMtt) ,  DUJtnback  iVdbl). 

Hottrad  (sehwed.  GVtolamd,  09ia  Sik«, 
.poX.  Kl  ich'  ,  der  südlirliptr'.  fruchtbar»!«  Und 
lte\ ollvcrUtiu  der  ^  Jiaujjttcilo  Schwedens, 
'J)!,7!A  (jkm  und  («»^oj  8,5i>3,62l  Ew.:  Gc 
birg«  bei.  im  MW.  and  im  Iim«ro  m 
bom);  an  d«n  Kttaton  Tiato  FefaMÜiiMlii 
(6«bttrcu).  12  Liiui-:  >f .ihiiohnR ,  Chrlhtian- 
•lad,  lilckiugf,  llalUiid,  Kronubcrg,  J6&- 
kAplng,  Kalmar,  (iottland.  (iotcnbUf,  EUh 
bOf«(  Skarabors,  Oeitergötlaodi 

€lott«r.  Pri&SHeh  Wüh.,  DIehter,  gob.  S. 
Hopt  174G  in  Gotha,  1770  LegationHekratär 
In  Wetzlar  (mit  Goethe  be^r<  nndet);  Rolt 
1775  iu  Gotha;  f  das.  1^  Mär/.  171)7.  Werke: 
,(;»Miiehte'  (17»7— leo2,  a  lidc.);  ,Singipiole' 
(177o)  und  .Schaasplelc'  (17dä). 

tiottciiberf,  8t«dt  im  prouft.  Begbes. 
Breslau,  Kreia  Waldenburg,  an  der  Bahn 
Kohlfurt-Altwas^or,  (>915  Ew»  Blutlikohlim« 
und  Kupfcrbergb.iu. 

Ciottesfrlede  (Trtmga  Dti),  Verbot  der 
Fehde«  fOr  die  Zeit  vom  Mittwoob  Abeud 
Ma  Kontag  frtth,  in  Bnignnd  snont  etngc- 
flUirt,  von  K.aiser  Heinrich  III.  znm  Rolctu- 
gesetz  erhohou.    Vgl.  Kluckhohn  (18.S7). 

OotteslÜRterang  ( ida^pltemi«) ,  BeBchim» 
pfung  von  CfregeuatAaden  religi^aer  Vor- 
elirang;  wird  nach  dem  StmflnMtebnch 
(9  l&'O  mit  Orfängnis  bis  SU  S  Jahren  be- 

(•otteHorteil,  8-  O'dilien.  (.itraft. 

<fOttfri«Ml  Ton  Itiiiiillori,  IU  r/.o;,'  von  Nie- 
derlothringon ,  k'ob.  ältester  äolm  doa 

Oraftn  Baelncb  II.  von  DoulognOf  be> 
hemehto  tttent  die  GrafaohAft  Bouillon,  er* 
hielt  von  Kaiser  Heinrich  lY.,  dem  er  Im 
Kampf  t:»'t«'«'n  Iludolf  von  .'^ciiwaVM'n  bei- 
stand, lUAti  das  Uorzugtuin  Niedcrlotbringon, 
war  einer  der  bedeatendtten  Anführer  des 
entea  JLrensheefs,  «voberto  Jnii  1099 
Jerawlem,  ward  Boeiitttser  deaHMLChmbes, 
kam  durch  soinon  Sirj:  bt  i  .^  skalon  (19.  Aup.^ 
in  den  Ik'.fit*  vuu  ganz  l'alaaUun;  f  18.  Juli 
310Ü.  Muster  ritterlich«  r  Tugcud.  Vgl. 
Uodji  iXiü'i)^  Mmnitr  (lti74),  l'roboM  (1«79). 
*  aotifHed  TOS  Helfta  y  Minneslager,  ana 
Schwaben,  um  1250;  seino  Gedichte  teil« 
hütisch  •  ritterlich  ,  tfils  volk»m.^61g  •  derb. 
Ausgrabe  vuu  Haui»!  '  LxM),  Vgl.  Xm>i<  (1877^. 

UoUfMed  TOB  StraJkburg,  mittelhochd. 
XHohter» «faemPatiislergeachlccht  von  Straft- 
hnrg  entstammend ,  um  1207  Stadtschroibor 
das.;  t  zwischen  1210— So.  Einer  der  8  grollen 
mittelalterlichen  Epiker.  Verf.  der  durch 
Wohllaut  der  Sprache  una  feinste  paycbolog. 
lüitwiekelnng  ausgezeichneten  Dichtung 
«Tristan  und  laolda'  (am  ISIO,  naeh  flraas. 
Vorbild),  an  daran  Yoneadnug  Ihn  wohl 
der  Tod  verhinderte.  Nene  Ausg.  von  Ttt-i-h- 
stcin  (2.  Aull.  1^73,  VBdo.);  Uebersct/.ungeu 
von  H.  Kurz  (3.  Aufl.  Iö77),  Slmmck 
Aufl.  1875),  Ucrtz  (lä77).  ForUeUung  des 
Gedichts  von  Utr.  v<m  TikMm  (um  1S40) 
und  Utimr,  «oa  fVs<6wv  (um  1310).  Vgl. 

«ettkart»  a.  Baalt  QüUkard,        [ Trütam, 


tiottheir,  Jartmia»,  s.  BOslas. 
Oottland,  achwed.  Insel  in  der 

d.18  L&n  Wisbv  biMoud,  Uir.2  qkm  mit  (iSM) 
Kw.;  Kalklelseu  (ili  m  hoch)  mit 
fruchtbarem  Erdraleh.  TraflUflfte  BIfiHU 
Uauptort  WIsby. 

CtottllabM,  KarkUiaekea  Im  Kanton 
Thurgau ,  an  der  MUuduug  des  Rheins  in 
den  Uutorsee,  2.%  Kw.  Im  SchJofi  1415  Hufi 
al«  Gefangener. 

tiottorf  (GotLarp),  SchioA  bei  BchJeswlf , 
ehedem  Blaehoblta,  lB«4->17ir  Beatdeas  dar 
llorzPfre  von  HoUtein-G. ;  seit  1H50  Kancrne. 

GottHchsli,  Rudolf  van.  Dichter  u.hcbrift- 
hteller,  gi  b.  'Mi.  Sept  1S^3  in  Bro:ilan ,  lebt, 
1877  vom  dcuUchcn  Kaiserin  den  AdelsUuid 
erhoben,  seit  1863  in  Leipzig  als  Redakteur 
der  ,Blktter  für  litterar.  Unterhaltung*  u.  der 
Zeitschrift  ,Unire  Zeit*.  Vielseitig  und  sehr 
fruclitliar.  I/vriNclies:  .(Jcdichte*  ( ,  ,Nea© 
Gedicblc'  (lö.'"*}, .Jauus' (1873) etc.;  Lpischess 
,Die  Güttin'  (1852),  ,Carlo  Zeno*  (9.Anfl.  \9lb\ 
«Sebastopol'  (1856),  ,MiO*'  (l^tiM)  «.  a.:  T)» 
gttdien:  ,HaEeppa*,  .Der  Nabel/,  ,Kattarlna 
Howard',  ,Karl  XII.',  ,TJerubard  vc.n  Wei- 
mar* eto.;  Lti8ts|>ielo:  ,Pitt  und  Fox',  ,Dio 
Dlplaimatan' ,  ,Di«  Welt  des  Schwindels*; 
lioamaa:  Jim  Banne  des  Schwanen  Adleca* 
(3.  Anfl.M678),  ,Welke  Blitter*  (ISH),  JHa 
Erbschaft  des  H!utH'  (l!<81)  n.  a.  Schrieb 
außerdem:  ,Diü  «leut«ch«'  Natiouallitteratur 
in  der  1.  Hälfte  de»  11».  Jahrb.'  (5.AutL  1*51. 
4  Bde.);  JPoetik*  (a.Aufl.lt>82);  ,1'ürtrato  und 
Stadien'  (1870, 4  Bde.)  u.  a.;  sahlreicb«  Kri- 
tiken u.  dgl.  Dramat  Werke  1865—80, 19  Bde. 

Gottsched,  Joh.  Chrittopk,  Dichter  und 
Ae>tbetik<«r,  geb.  2.  Febr.  1700  in  Judithen- 
kirch bei  Künigüberg,  seit  172t  in  lA>ip2ig, 
Mittelpunkt  eines  Diehterkreises  (.Denwsche 
Gesellschaft*),  apAter  Professor  der  Fhilo* 
Sophie  an  der  Universität ;  f  12.  Det.  ITML 
Verdienstvoll  dui-ch  sein  wlrksatneü  Auf- 
treten für  Reinheit  der  deutschen  Sprache 
gegen  den  Schwulst  der  2.  bchi<i«.  >>chulo, 

Segen  den  Baaawunt  aaf  der  B&hne  und 
as  Opemonwesen,  dmn  er  fenngeraehtai, 
nber  uUchteme  Schanpf  if*!'  n  u  b  fV-anzOs. 
Zuschnitt  entgegenstellte  i,li  u.sebe  Schau- 
biUiue',1740 — 5U,  6  Bde.).  Lr  b  ^herr^<  hte 
1729— 4M  die  dontscha  Literatur  oad  war 
lange  SM!  die  ma&gebaada  AntarMIt  In  der 
deutschen  Aesth'-tik.  Im  Streit  mit  den 
Schweizern  l'.oduier  un  l  iJreitinger,  den 
AuLängoru  der  en^rlischeu  Dichtt  r,  erlitt 
(r.s  Ansehen  eine  volliständigu  Niederlage. 
Hauptwerk:  «Versuch  einer  kritischen  Dicht- 
kunst* (1730).  Seine  Gattin  Lmi»*  Adtifmnd« 
Viktoria,  geb.  Katmtu  (gob.  1713,  f  170)« 
auch  Schni  Ntellerin.    Vgl-  Qa  nad 

seine  Z<.-it  (1848):  Itemay*  (1880). 

(iottacheerln%Berr»chaft  in  Krain,  dem 
FQrston  AueHMK  fakdrif .  819  qkm  LIM 
QM.)  mit  98,00<fBw.MakiielhfkllrlBfiMk«t 
Stammes,  meist  Hausierer.    HaupMft  dia 
Büxlrks*tadl  (iut>,cht» .  133'i  Ew. 
Gouachefarbt-n ,  s>  DtckfariMm. 
4toaaekaamierei  (spr.  gmas^,  Ifasribaw 
Ur*i),  Art  der  Malerei-  mit  Waaeerlkrkaa, 
bei  welcher  diesellten  (mitfiurami  vorwetit) 
dergestalt  aufgetragen  weidon,  dcit  aio  den 
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hmanäwn  gcciffnef  sur  ItenleUvnff  KVkn- 

zeiidor  F.irltc  iK  r.'i  hoiiiunK<  a  iu  dtr  Natur. 

(iuuda  (Spr.  guiiiik,  Jcr  Goitw),  Ütndl  in  der 
nleUerlaud.  l'ruviuz  SQilhoilAud,  an  der  Holl. 
YiMl,  UfUttEw.  bt.  Jauskirche  (berOhmt« 
GUaffenillde)  t  Fabfikea  irdener  TatMkke* 

Sf e  i  tu  u .  D  •  r  ifa»  at  von  VMTbiiid«!  Ajouter- 
AUi  mit  ih'Ui  Lt  ck. 

(joudiinrl  («(ir.  gu-}|  C^ifiii«,  Kirchenkoru- 
poulstf  Bttgriludtir  der  römiitcbea  MuhUl- 
■cLale,  gel»,  am  1500  bei  Avigaoa,  seit  1535 
in  Rom,  wo  PAlectrina,  Nauiui  etc.  «eine 
ScLQler  waren,  fiel  aU  Opfer  der  Bartholo- 
müuünaclit  in  L^on  84.  Aug.  1572.  Wt  rko: 
MuMcu,  5— 12«ummlge  Motetten,  rMiliueu, 
Gbanaona  etc. 

tiosiJoB  (ivh  (omImbc),  /mm«  iMrtUuBter 
fraoi.  Btldliavttr  und  ArehltelU  abekannter 
llirkuuft,  war  15")5 — ''2  <wn'  Louvru  lic-thaf- 
tigt,  wurdo  1573  iu  dir  li:ir(hulumAu8uacht 
emcliuM.-fti.  Hauptwerke:  ruLoudf  Diana, 
die  4  KvMigeüateu,  Grablegung»  S  Nympben 
(rilmtlteh  Im  Louvre).  fmrler. 

ÜoaUrd«rhe8  WaiMter  (»\  t.  ^-nisr-),  ».  liUi- 

(iuuld  (»pr.  guhld)  ,  1)  Julin  ,  Zoulug  ,  geb. 
Ii.  Si-pt  liUA  ZU  Lvme  in  D<>rs4:t,  bereiste 
Ibätt  Aujitralicu  und  förderti;  die  Zoologie 
dee  Landes  durch  gmfio  Werke;  «Birdt  of 
AuBtralla'  62,  10  Bde.),  ,MammaU  of 

Australia'  (lfv45— 60,  IS  Bde.)  und  mehrere 
!Vlouugrapbien  ;  auch  ,Birda  of  Kuropu'  (1^2 
bi«  1057,  5  Bde.),  ,Birda  of  Asiui  (l!3'>0-oO, 
U  Bde.).  t  im  Febr.  ItiBl  su  Loudou.  — 
9)  Benjamin  Aptkorp,  Aatrouom,  geb.  1624  In 
Boaton.  leitete  1856  —  58  die  Dudley- Stern- 
warte in  Albauy,  ftihrto  zur  Bezcichuung 
der  riauetoideu  in  Kreis««  ciugeicblossuuü 
Znhk»  ein  nud  venuUaito  den  Bau  der 
BtarawMte  tu  Cordora  inAigeaUnien,  die 
•r  aeit  1889  leitet.  Sein  Hauptwerk,  diu 
.Urauometria  argontiiia'  (1871'),  enthält  diu 
iu  Argeutiuien  mit  bloüem  Auge  aichtbareu 
Sterue  bis  zur  7.  Grübe. 

QvMOd  (ßjft.  nuM),  Ckflm  Freaf.«  fhuu. 
Komponlat,  geb.  IT.  Jnnt  18U  in  Fnria, 
Schüler  vuu  Halevy,  lebt  d.-u.;  ]Clt|^ttnd  der 
Akademie.  Iu  Deut^chlaud  besondere  be- 
luinnt  durch  seiue  Oper  ,Margarctha'  (nach 
Goethes  ,Faatt')i  schrieb  noch  die  Opern: 
,Philimon  et  Bniwis*,  ,La  reine  de  baba', 
,Mireille',  .Romeo  et  Julietto',  ,Ciuq-Mars', 
.i'ulyeucte*  n.  a.,  ein  Oratorium  (,'i'obia»*), 
eine  .Syiiipliouio ,  Kautateu,  Ge»äD);o  u.a. 

tilonrmand  (fr.,  «pr.  gurmaDK),  ciuer,  der 
gen  viel  und  gnt  LAt,  wahrend  Oourmat 
(iptk  ganal^  den  eigeatlichou  Feinschmecker 
beaeielmet  ChmrmamdiM  («pr.  -dib*},  Fein* 
lehmeckerei,  Leckcrbi!>ben. 

üoilt  (fr.,  spr.  gtt),  Geschmack;  goiUitreH, 
•ebmeckeu;  gutheiAea«  blUigon. 

dMferaaate  (fr.,  spr.  f«w>),  Srsieherin. 

€bttTenie«eat  (f^.,  spr.  g«w8vB*BaBc),  Re- 
gierung; Statthalterschaft;  Regieruu^Bhe- 
airk  oiU  r  Provinz,  iioui erntmenttii .  der  Re- 
gierung angehörig  oder  anhangend. 

ClMf  eraeur  [ft^aft.  luwiniOhv),  &tattbal(er 
«laer  Provtns  oder  .einer  Kolome,  s.  B.  In 
Rubland;  iu  den  oordaiiiortknit.  rnion.sstia- 
Uüiiiw^uor)  der  liöchstc  ötiUiUbcamto i  B«- 


felilahnber  eiaer  jMmaf  (vgl.£MMnaMkn<); 
auch  Bnleber,  Bofineiater. 

GooTjr,  Thiodof,  franz.  Komponist,  geb. 
21.  Juli  lb22  in  Gaffuutaine  bei  äaarbrii- 
cküu,  lebt  iu  Paris.  Werke:  .Symphonien, 
Koosertizenon  (»Letzter  Gceang  Osaiane*)» 
Kammermnelkwerke,  Lieder  aad  bee.  Ober» 
werke  (.Stabat  matt  r',  .Golgatlia'  etc.). 

Quvean,  Ftlico,  it;il.  ^».hriitstclier,  geb. 
18IB  iu  Raceuuigi  ^riemout),  lieft  sich  nach 
wochseludem  Aufenthalt  in  Turin  nieder; 
sehr.  Krafidrauien  (,I  Velde«!*,  ,Je«U0  CM- 
stua',  auch  deutsch),  Volksorzähluugen  (,La 
camera  anouima',  ,La  uiurte'  etc.)  u.  a. 

Uuvernor's  laland  i  spr.  gowwcrnor^  •  iixad), 
befest.  Eiland  im  ilaku  von  New  Voik. 

GojraXa  Provinz  im  iuueru  Bruitiiieu, 
747^1  qkm  und  lti0,3  «5  Ew.  Früher  bedeu* 
tende  Qoldgewinnuug,  Jetzt  erschöpft.  Die 
Jluupt'tadt  {',.,  am  Rio  Vermt  lho,  ^  »u  i  i;-,v. 

Gu)en  (»pr.  güjcn),  Jotmn  tun.  uiiderlaud. 
Maler,  geb.  15%  iu  Leiden,  t  '^'^  im  Haag. 
Ausgegeichnet  in  der  DttnteUung  der  hol- 
llndlsehen  Landschaft. 

GozzI,  1)  Ga*pur>,  Graf,  ital.  Publizist, 
geb.  4.  Dez.  1713  in  Veuedig,  r  l>er  17nti 
iu  Padua.  Hauptwerk:  ,Osiicrva(ore  Ve- 
neto'  (176t(^,  nuageseiohnet  durch  stttüoheu 
Gehalt,  feine  Sntire  and  edlen  Stil.  Aneb 
Dichter.  .OpereS  n.  Au«g.  mV- 29,  20  Bde.; 
.l'oeaio'  lö«8.  —  2)  Garla ,  GraJ.  Bruder  des 
vor.^  ital.  Luat.-tpieldichtcr,  geb.  1<22  iu  \'o> 
nedig,  t  4.  April  IbOti.   Gegner  Gol* 

donis,  den  er  durch  Miine  dramat  Maroliea 
und  phantastisch-burlesken  VolksatUcke  aus 
dem  Feld  Kchlug.  liosoudera  bekannt: 
.Turaudot'  (durch  Schiller).  Werke  17v2, 
10  Ude.  (deutsch  175».'»).    Vgl.  Magrini  (1»76). 

Guzzo  (das  alte  (^au^H«;,  brit.  Insel  im 
Mlitelländiachen  Meer,  bei  Malta,  7U  qkm 
mit  17,S»1  Ew.  Bauptort  Rabatte. 

(iraafkche  Bläschen,  f'Unt>>ek. 

ürabbe,  Chr%.^ttai»  LneU  Hh.  dramat.  Dich- 
ter, geb.  14.  Dez.  1^1  in  Detmold,  erst  Regi- 

meaUHHuUtear  daeolbat.  lobte  dann  in  I>lie* 
eeldorf  gaas  der  XMehtknnat;  etarb,  doreh 

den  Trunk  körperlich  zerrüttet,  12.  Sept. 
IdUG  iu  DwtmoUi.  Genial  und  vuu  kraftiger 
Phauto-sie,  ab<  r  uhno  Mabigung;  uud  har- 
mou.  Durchbildung.  Uauptweike:  ,Don 
Jaan  uud  Fauat'  (1829);  , Friedrich  Barba- 
ros»»'  (1»29);  .Heinrich  VI.'  (1^30);  .Napo- 
leon, oder  die  Hundert  Ta^e'  (1H31);  Jlau- 
iiibal'  (lhJ5  ;  ,Heruj.iiiii-.sihlacht'  (183.->). 
Werkü  hrsg.  von  Blumeuthai  (la75.  4  Bde.). 
Biogr.  von  ZitgUr  (18.'>5). 

tiral»ea*Hoffniann,  Oestoe.Komponiattgeb. 
7.  MIrz  1890  in  Bein  bei  Poeen,  aeit  188» 
GeRannieliror  in  Herlin.  Lieder  und  Ge- 
snngawerko  (darunter  viele  komiitche/.  tiobr.: 
,Dio  Pflege  der  8ing»tliiinie'  (ib03)  o.  a. 

Orabeaeekere«  AuAeawerk  vor  der  Sar* 
tine,  snr  nledera  Orabeabeetrefekang. 

Orabfold,  alter  Oau  in  Frauk«  n,  zwischen 
dem  Thüringer  Wald,  Speüsait  uud  oberu 
Main,  teils  deu  Grafen  von  Uennel)erg,  teill 
SU  WOrabofg  und  Bamberg  gebttrig. 

Ilrakow,  1)  Stadt  im  prent.  Reffbee. 

Stettin,  Kreis  Randow,  nu  fler  Oder,  nnnll. 
von  Stotlin,  13,b72  Kw.  UroAo  Schiffswerft«, 
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NsTigationMChule.  Nahebei  Dorf  Bredow 
mit  MuBciiin«Df«bri1tatiou  uml  SehlflTljan- 
anatalt  (.VulkaiV)  und  11,^55  Ew.  —  2)  Stndt 
in  Mecklenburg  -  SctiwRrint  mecklenbur- 
(Citcber  Kreis,  au  der  Eibe  vnd  der  Beilin- 
UAmburgmr  Bahn.  447u  Ew. 
SnkoWy  WUMm.  prenB.  Abgeordneter, 

Seb.  LV  April  1H02  iu  Pronzlau,  seit  I'iW 
berbQrgermcister  das.,  1J*4<  und  Mit- 
giii'd  des  Vereinigten  Landtags,  dann  der 
MatiQn»lr«raamnilung,  Prttfldent  derselben, 
legte  Okt.  sein  Mandat  nieder,  trat  FVtth- 
janr  in  die  8.  Kammer  und  ward  doron 
President,  1»62— 66  väiircnd  der  KouÜikU- 
zeit  rrn{<idL-nt  dt'8  Ahptorilnete&lianses; 
t  15.  April  1»74  in  Prenzlau. 

8rarchaH ,  TUmriu*  und  0<v«a  Bmßfnmtu» 
(dio  Onic(hen),  2  Brüder  aus  dem  rtai.  Oe- 
sclileclit  der  Sompronier,  Söhne  der  Corne- 
lia (h.  d.),  vorauia&t4-u  durch  ilirc;  Gesetz- 
Vorschläge  (leges  Somprouiacj,  nauieutlich 
Aber  AMkerrerteiluuKea  an  gunsten  der 
irafttni  Bürger i  die  sogen,  araeehi'rh'-n 
Ommktm  ISS  y.  Chr.,  in  denen  TIberinR,  und 
191,  in  denen  Gajus  einen  gowaltimmen  Tod 
fand.  Vgl.  A'itei>eA  (l»47)i  ^ «"«  ^IH-Vi). 
Urach!  (hollind.),  Kanal.  WuMcrgrabcn. 
dfacioie  (tpan*)!  der  FossenreiAer  im 
aHsranisehen  liUstspiel. 

tirid  (»law.,  russ.  ijorod,  turhocli.  hra/l, 
in  di'Mtscher  Form  V'"^')»  ^'tadt,  Ilurf:  (Hei- 
grad, Nüwgt»roii,  WiMehrad,  Könii;;.'rätz  clc), 
ürad  ^lat.  jp^MiiM),  Mn(e,Kaug,  akademi- 
sche Wttrdc;  IttderOtainmatllc  Stelgcrungs- 
stufe,  Komparation,    liradaiim,  Ntufcnweitc. 

üradation  (lat.i,  Steigerun?,  in  der  Uho- 
torik  AiifMtfitien  vom  Sehwael».  rn  znm  Sttir- 
kem  (A7imuzj  und  nrnsckohrt  (AMiikUmaz). 

OrMbogea  {Mtu-k'^cheUienoage) ,  Instru- 
ment lum  Maasen  des  Neigangswinkels, 
welchen  eine  Brclaironititto ,  ein  Ombon- 
bau  etc.  Tiiit  der  Horizoiitali-lieue  InMot. 

Grade,  die  gleichen  Teile  auf  den  Skniou 
phvsikallschrr  Instrumente  (Thermometer); 
bei  WitthelmeAinstmmenten  Vais  des  Kreis* 
nmAings,  aneh  Hm  all  er  Kreise  am  Himmel 
und  auf  der  Erde.  1  (rrad  '«)  =  fio  Min. 
y')  k  ÖO  S»}k.  (");  letttcre  werden  deriuial 
;;eteilt.  In  der  Ocogratibic  jeder  limtru- 
grad  (Urad  eines  Meridians  =  15  deutschen 
Meflen).  Von  den  LHngen^a^  ist  nur  1° 
des  Aequators  =  t5  geopr.  M.  =  2J  grofien 
"der  kleinen  Seenieilt  n.  Die  übrigen 
I-äncengradc  worden,  wir  dii  l*»rallelkreiKe 
selbst,  mit  suuehmendcr  Eatfernang  vom 
Acquator  kleiner  und  xwar: 

l*dee&8.Par.=  »M. 


=  8  - 
=  1  - 


1*  des  SU.  Par.  =  14Jf. 

!•  .  S>.   •  talS  .  1*  .  SIL 

I"    -    'M.     -    n;  12  -    I«  -  70. 

10    -43.    -    =  II  -    I«  -  KS. 

|o    -48.    .    =10  -   l»  .  M. 

OnMUTol«  (Mas-)t  aamvttg, 

«radItat,  harametrteeller,  die  In  ltniH« 
metem  auügt^drttcktc  Zu-  oder  AhnahnM 
des  Barom«ti>n«tAiuis  ,  welche  stattlindet; 
wenn  ni.in  von  einem  Ort  aus  senkrecht 
«ur  Richtung  der  Linie  gleichen  mittlem 
Barometentands  (der  Isohare)  «m  «ine  geo- 
grsjphl^clie  Meile  fortgebt. 

Vn^teiMy  »chwacho  Solo  konsentrieien 


(riiif  GtadierkHutem);  Bcreitnog  des  Schnell- 
es'siRR  in  den  OradierfiUperm ;  im  MttnsWOSOA 
8.  V.  w.  loszioreu.       [den  Gehalts  der  Sole. 

timdierwage,  Aräometer  zur  lieMimmnng 

Ciradisca,  1)  BezirluiMtidt  in  der  öster- 
reichischen geftürsteten  QnfichaA  QAra  nad 
Q.,  am  laonao,  IflM  Ew.  —  9)  AU-O.,  bo- 
fentlgtor  .Marktflecken  im  kroat.  -  «lawon. 
(JrenzK.biet ,  an  der  Save,  ItJiXJ  Ew.;  süd- 
östlich davon  Aeu  G..  1944  Kw. 

Clradivaa  (lat.),  der  Eiohersehreitemde, 
Beiname  des  Iw«. 

Oradmesaang,  die  Ermittelung  der  Oröfte 
eines  Kreisbogens  auf  der  KrdoberrtHrhn 
in  <>r:id-  und  Längenmaß  Eura  Zweck  der 
Bestimmung  der  Grübe  und  Gestalt  der 
Erde.  Die  LäHgengradintMungeH  werden  anf 
einem  Parallelkreis,  die  Breiigngradm ommm 
gm  anf  einem  Meridian  vorgenommen.  Die 
ho'leutendstcn  der  letztern  sind:  die  /r»w- 
:o'U>  h  ■  tmglüche  (I7!»a— IWW  und  iWOi»— 0^ 
den  Bogen  von  <M  (Pormcntera)  bis  W 
M  n.  Br.  (SaxoTord)  nmCusead;  die  rasa- 
shiMKMeMb«  (1817- fiS)  von  45*  Stf  Ms 
7(y*  (Ismr»il  bis  FutflenÄcs',  S.'i«»  2iY;  dfe 
ottindüi  hs  zwischen  Piina  (tt"  y'/i'  n.  Br.) 
bis  Kaliana  (29«  JW  n.  Hr.).  Seit  li*67  ist 
die  0mropäi»cke  Q.  (von  Palermo  bis  Chri- 
stiania)  In  Angriff  genomnwn.  VCt 

heck  (1^76);   Berichte,  hng.  TO« 
bUreau  (allj.ihrlich). 

Qraduale  «lat.),  in  der  katholischen  Mens« 
Qesang  nach  dem  Yerlcaen  der  Bplatel,  fien 
Psalmen  entnommen;  aneh  das  dies*  Oo- 
singe enthaltende  Buch. 

Gradnieren  dat.),  Gefä&e  mit  einer  Skala 
versehen,  um  iliren  Haumiuhalt  biaav; 
Teilstrich  ablesen  zu  können. 

tiradatert  (Graduatj,  derjenige,  welcher 
oinealtademisehe  Wante(Orad)  erhalten  hat. 

OradM  ad  Paraamm  (lau,  .stnfa  snm 

Pnrnali*),  Titel  eine«  lateinischen  Wftrt»«r- 
buchs  -i^um Gebrauch  tteim  lateinischen  Verse- 
macheii,  vom  Jesuiten  Alm"  (170t:  Hill  tesf. 
von  Kac*,  S.  Anfl.  187»L 

Orli,  Karl.  AreMfektBraaler,  geb.  lt. 
MHrz  1H16  in  Berlin,  «oit  19=)5  Prof.  an  der 
Akademie  daNelbst.  Berühmt  besonders  der 
Halberstadfor  Dom ;  auch  Acjuarelle.  Sein 
Solln  Pnnl,  geb.  ItUSL  ebeuialis  Arehltektnr- 

Uraccia  (lat.),  Orieehenland.  (malar. 

OrarlRhieN,  s.  Orr!ti«inifi. 

Orfidener,  Karl,  Koinpc»ui»t,  treb.  1812  in 
IloMock  ,  «eit  Jahren  abi  Musikleh>er  und 
Dirigent  iu  Hamburg  thätig.  Sehr.  Streich- 
iinartetto«  Trios,  tilavierkonsertsttlcke .  t 
Sjmphonlea,  Lieder  (aneh  für  Ober)  efe. 
Q*b  berans:  ,AufMitae  Aber  Kunst  etc.*  (1971) 
und  eine  gediegene  Harmouiolehre'  f  lP77). 

tiräen  (die  .Alten'),  in  der  griecb.  Mjtbo- 
logie  Töchter  des  Pborkjrs  (daher  aneh  Bbe*** 
Agodcn)  nnd  Schwcstea  der  Oorgonen;  Por> 
•ontikatlenen  de«  Alters,  hSilteh,  tob  CM- 

bnrt  nn  grei<«enhaft  mit  BOr  OiBMB  PA» 
und  l  ineni  .\u2e. 

(iräfe,   I;   K'trl  PgrdinaHd  rot»,  Chirurg, 

Seb.  «.  Mira  1797  in  Warschan,  1811  Prot, 
er  Chlmrgio  tn  Bnlitt,  höchst  yerdloat 
um  das  prenMseho  Lasarettwesen,  Begrün- 
der der  wlasOBSehaftnrhen  Obimrgio  und 
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Act  eliirnrgbchon  Klinik  xu  Berlin,  voll-  ' 
fttlurt«  siient  ia  I>eat«eblAii(l  plMtUehe 
OpentlmitB  it9W)\  t  4.  Jasl  MIO  ta  Haa- 

noTpr.   Sehr.:   .Normen  f^r  dto  AbUiaiiR 

f robcr  (tlirdmibon*  (IHlSj;  «Rllfiinplutik* 
lols);  ,B«  itrii;,'.»  zur  Kunst,  Teil.*  fics  Ati- 

8Mi«ate  orgaaiich  su  er<iotsen'  (ItSil)'  ete. 
•ofT  m  MMMdU  (IM)).  —  t)  Annekl 
von,  rtor  borühmtpsto  doutscho  Atijfennrzt 
der  Nt'UEeil,  Sohn  i\cs  vor.,  geb.  Mal 
la  Berlin,  ffü  Anfang  ilcr  'm^  t  Jahre  Arzt  I 
da«.»  waa^t«  mit  £rfol<  dea  AngeiMpiegei 
im  aad  begrSadet«  wtentiga  RefUaethfkleBt 
Uollbarkrit  dos  ffrOnen  Start  dnrch  Iridck- 
tomie,  warl  186»  Professor;  f  2ü.  Juli  1870 
in  Berlin.  Denkmal  das.  Seine  Arbelten  im 
vArehtv  für  Ophthahnologi«*,  ia  «Kllnitclte 
Voitri««  «le.*  (1871).  Biogr.  ron  MiehutH» 
(1^77K  -  8)  Karl  Mfrr.l.  Auu'enr»r7.t,  Vetter 
de»  vor.,  pob.  Mi^Q  in  M.irtinaictrchcn ,  seil 
18r>8  AuG^enarzt  nnd  Dorcnt  in  Hülle  a.  M., 
•alt  ]tt7S  ProCBMor  daaelbat.  Uaaptrer^ 
trAtor  der  aaeh  Albr.  G^.  beaaaatea  O.- 
«chrn  Sehule.  Auagoz.  klinischer  Fi^-hror  tind 
Operateur.  .Sehr.:  .Kliaisohe  Analyse  der 
XoClltat»st«rangen'  (lHr>8  ;  .»ympionieii 
lalira  dar  AagmuaaakeUähmoagaa'  (lt><>7); 
«Bandb.  der  ffeMnatoa  AttgeBbelUcimd«*  (mit 

Nfwi  '  '  .  1871  ff.). 

UrülVnbery,  Dorf  in  Oesterr.- Schlesien, 
bei  Freiwaldkn;  bertlhmte  KaltwaMserheil- 
analalt  (die  efete  diurob  V,  PrieAnüx.  f  l»  >1). 

MKIbahttetoheB,  Stadt  im  preuA.  Rgbs. 
Merseburg .  Kreis  Bitterfeld,  aa  der  Bahn 
Itorlin  Leipcit;,  »«6  3  Ew. 

flrifentlial)  Stadt  in  B.  MeininKcn,  Krei^ 
Saalfeld,  aa  der  Zopte.  SSSl  £w.  Ia  der 
NIbe  das  all»  SeMot  lf>WiMiHf«*i. 

Grifretb,  Stadt  im  pronß.  Regbez.  DBssel- 
dorf,  Kreis  SoliuKen,  an  der  Itter,  /VH»!  Kw. 
Bi^leutcnde  Metaliiudufltrie.  (chentum. 

ttriUieaiaBle  (gr.).  SehwArmerei  für  Orie- 

•HUi,  Ctald-  a.  sfibenreWicht,  =  o.sn»»')» 
g.  Pdr  Juwelen  4  O.  "  1  Kant      0.  .' >  ■  i;  g, 

tiriaer  f'ßramin««N  ),  monokotyleduu.l'tlan- 
xenfamilie,  ea.  3t500  sehr  flberelnstlmmend 
gebaate  Artea,  bee.  Ia  der  nArdl.  gemlLftlg* 
tea  Zone,  wo  sie  Torcnfrswelse  die  niedrige 
Vojcctalionsdrckc  bilden.  Wichtigste  Kul- 
tarpflanzen:  Uetrelde,  Futtergr&aer,  Zucker- 
rohr, Sorghum,  Bambnt,  Etpaita.  VgL  St«*- 
dM,  Synopsis  plantamm  glnmaoearnm  (1H54 — 
18&!S)j  Jsssen,  D*-ntflehlends  O.  ete.  (1868). 

Grawe,  Th>^>Hlor ,  Litterarbistoriker,  geb. 
81.  Jan.  in  (Grimma,  leOt  in  Dresden. 
Sebr.:  »Lehrbuch  einer  allgem.  Litter&rge- 
•chlchto'  (l»37  -  60  ,  4  Bde.  in  13  Teilen)  n. 
,Handbnch  der  allgcni.  Litteraturgeschlcntc' 
(IH4'»— 50.  4  Bde.);  .Der  Tannhrln^er  und 
der  Ewige  Jude*  ^2.  Aull.  ,Der  Sagen- 

schatz Sachsens*  (8.  Aufl.  1874);  .Handbuch 
der  alten  Numismatik*  (1868):  .Bierstudien' 

Orltx,  s.  Graz.  ((1H72)  u.  a. 

Uta/.  ,  Stallt  im  prcnD.  Rck''"  I'">>rn, 
Kreis  Buk,  au  der  Bahn  Ujalcniie-d., 
öTOl  Ew.  [modeln. 

Graxisierea  (lat.),  etwas  nach  griech.  Art 

Ori«l»ran«(lat.),dergriech  Sprache  eigen- 
tümlicher An^tlruck  u  li  r  Wendung,  welche 
in  andre  Sprachen  ciogcdmugon  sind. 


Graf  Hat.  Oovwn.  .Oehllfe,  Oenosso').  ur- 
sprünglich ein  Uber  einen  Gan  gesetzter 
bSalfileher  Beamter,  daaa  erbneoer  Be- 

•Itxer  eine«  Territoriums  (O.tchaft) ;  seit 
Endo  de«  l.'».  Jalirh.  auch  Titel  solcher 
Herren,  welche  die  Reichsfreiheit  ihrer  grö- 
8era  Besitz  nn^en  behauptet  hatten  nad  aaf 
dem  Reiehstag  seit  Auftrag  de«  16.  Jahrb. 
nach  Kurien  (wptteraaische,  «chwHbische, 
fränkische  und  westfAlische)  »stimmten,  durch 
diu  Medlatisierungen  zu  AnfangdeslflLjabrb. 
aber  ihre  Soareränltät  rerlorsn. 

ttraff,  Sbm%.  QcUlUb.  Spraebftneeher,  g^ 
10.  März  naO  in  Elblns:,  erst  Regierungxrat, 
1824—30  l»rofc«ior  in  Königsberg;  f  18.  Ukt. 
1*11  in  Berlin.  Sclirlfb:  .Althochdeutscher 
änraehscbata'  (1886-48,  8  Bde.);  JMntUka* 
(108—89,  8  Bde.). 

tirainto,  8.  Hgraffilo. 

Graham  («pr.  «rph-cui),  1)  .SiV  Jam«*  Rof^rt 
Geor,j'',  engl.  Sla.it.smann,  geb.  1.  Juni  iTi'S, 
seit  1818  Mitglied  de«  Parlameata,  ward 
1880  Im  IffaüMerlttm  Grej  1.  Lord  der  Ad- 
ralralitÄt,  I*artiiffenoR$o  der  Whlji«  bei 
Durchsetzung  der  Keformblll,  dann  den  Kon- 
servativen sich  zuneigend ,  Sept.  IHll  bis 
Juli  1848  StaatsaekretAr  des  Innern «  Des. 
1868  Mb  Febr.  1865  abermalt  Lerd  der  Ad> 
miralität;  f  2».  Okt.  1H«1.  Biogr.  r<m 
Ton  vHM  (IböS,  2  Bde.)  un<l  i  ontdale  (1868).  — 
2)  TkomoM,  Chemiker,  geb  20.  Dez.  I8^»r»  in 
CHasgow,  18;»7  Prof.  der  Chemie  ia  Loadoa, 
1866  Direktor  des  Mflnxweteas;  t  18.  Sept. 
l*<f!9  in  I/ondon.  "WicIitiuTo  rntersnohungen 
über  .schlagende  Wetter,  Uber  die  Iiitl'usious- 
vcrhältnlsse,  Entdecker  der  Dialyse,  des 
Darobganga  der  Gase  durah  erbitate  Mo- 
tallplatten.  Sehr.:  «Elements  of  ebemlstrjr* 
(2.  Aufl.  18n'">).    Bioirr.  von  Hofmann  (ixT»»). 

Urahamsland  <.»pr.  gr«h-eraM-),  Kiioten- 
strccke  des  antarktischen  liandes,  »lidlich 
von  Feuerland,  1888  vom  Kapitän  Biscoe 
entdeckt;  engHscb. 

Orahamstown  (ipr.  (crch- cmt«»an1 ,  St.adt 
Im  brlt.  Kapland  ,  UlK):«  Kw.  ;  Bischofsitz. 

Gral  {der  h»iHgt>  O. ,  v.  altfranz.  gr4tU, 
iSchflssel'),  aaob  mlttelalterUcber  Sage  die 
smaragdene  flehSssel,  ans  der  Chilstos  beim 
Ahen'imahl  aß,  und  worin  .Tnseph  von 
Arimathia  das  Blut  Christi  auffing;  war 
mit  wunderbaren  Kräften  ausgestattet  nnd 
kam  sDiter  ins  Abendland,  wo  sie  auf  dem 
unnaboaren  Berg  MontsaWage  vob  den 
Tcmploisen  'tin.r  rilt<  rlichen  Oonossen- 
schaft)  gehütet  wurde.  Die»  tief  mystische 
Saga  wurde  ia  Fraakreleb  .mit  der  Artus* 
sage  Terbnnden  und  so  cuerst  ron  dem 
Provcn^alen  Kiot  (1180),  nach  Ihm  vom  aerd« 

franz.  Dichter  Chritif»  de  J\,,t/,a  conXr 
dol  O.'),  in  Deutschland  bes.  von  Woljram 
vom  E$chmAaek  (,l'ar/.ival',  ,Titnrcr)  sowie 
neuerdings  ron  H.  Wagner  als  Tondrama 
(.Parsifal*)  behandelt.  Vgl.  iMg  (18C2), 
Itirch   Uirtrhf'  ll  <        ) ,  JMsTfia  (1880). 

Clrallae,  s.  IVateögei. 

nramineea,  s.  Gitbar. 

Oramm,  die  dem  metrixchon  Gewicht  zu 
Gruudc  gelegte  nominelle  Einheit  (das 
Oewicht  von  I  Kubikzentim.  Wassor  hei 
4^0.),=  Vie  Dekagramm  =  Uekto- 
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gratnm  =  */iom  Kilogramm  =  lU  DeziRramm  j 

lÖU  Zeutii;ramm  ^=  lOüO  Milligramm.  ] 
üraunuatlk  (gr.  j,  Sprai  Lli  Lri'  (h.  u.) ;  </rom- 
matikatück.  grammatt»ch,  die  bpracblebre  hc- 

ClraaiOBt  (apr.  >mong),  ^n(oIm  wlZ/rod 

Mor ,  Für*i  COM  Biduche  ,  Herzog  von ,  f  rauz. 
Diplomat,  geb.  14.  Aug.  IbVJ  In  Parin, 
achlob  eich  nach  der  Februarrevolution  IB« 
«B  Ludwig  JN»pol«on  an,  ging  la&S  aU  flrans. 
Oeiandtor  aaeli  Stottgart,  IbSS  nach  Tarin, 
Aug.  l»r>7  als  Uotsih.-iftcr  nach  Rom,  ISUl 
nach  Wicü,  ward  l->.  Mai  1^70  3Iiuibti  r  des 
Acußern,  führte  im  Vertraut-u  auf  die  Ueber- 
enbeil  der  franz.  Armee  uud  auf  fremde 
fe  den  Krieg  mit  Deateohland  htvlMl; 
t  17.  .Tau.  IH^-u.  8chr.:  ,La  Fraao»  «t  la 
PriiK?u  avHut  la  gucrre'  (1872). 

Qramplangeblrgre  (Orampian^,  apr.  grämm- 
pitn»-),  1)  der  höhi.'re  Ttil  der  schott.  Huch- 
lande,  mit  2  Kettvn:  dic>  uürdlicbe  mit  dum 
Ben  Macdhui  {131U  m  hoch)  iu  der  Caim- 
gormgruppe,  die  sQdwcstliche  (Gebirge  ton 
jHCifin^ß)  mit  dem  Ucq  Ncvis  (1S13  m  hoch), 
dem  höcbatou  Ikrg  dtr  britiüchen  Inseln. 
—  i)  Gebirgskette  in  der  engl.  Kolonie 
Victoria  (Au.stralicn),  im  Mouni  Wüliaa 
Öran,  »«.  Ap.  Oieker gewicht.  [\Wt  m  boeb. 
Gran,  ;:nu'ar.  Komitat.  diesseit  <br  Do- 
nau, 11^.>  qkm  (2ü  QM.)  mit  TÜ.lGiJ  Ew., 
fruchtbare  Landschaft  zu  l  eiden  8eitcn  der 
Donau.  Die  BaupUtadt  G..  ob«rbalb  der 
Mandong  dM  FUutm  G.  (MO  km  L)  tn  dl« 

Douaa  und  naho  der  Ealiu  'Wifu  Pest, 
Ew.  ;  Sita  dcÄ  Kr^ibi^chufH  uud  l'rima«  vuu 
lliij;aru;  prächtige  Kathedrale  (I&21 — .  ü  er- 
baut,. Ited.  Weinbau  (jährl.  15u,iK>0  Eimer). 

Granäda,  l)  ehemals  (l.'Sl— 1492)  manr. 
Kftnigroich  Iu  SQd«pauicn,  Oberau  dal  u^icn 
Odtr  die  beutigen  Provinzen  G. ,  Malaga 
und  Almeria  umfa^seud  2s,fa)0  qkm).  Die 
Provins  G.,  ia,7»7  qkm  mit  477, 71ü  Kw.  Die 
gleichnamige  UaupUtadt,  reizend  am  Fufi 
der  Sierra  Nevada  am  J«nii  geiogen,  76,10» 
(sonst  400,000)  Ew.  Ka^edfale,  UnlversitAt 
(seit  162<»).  Aul'  eiuem  Felsen  dit  Alhambra 
(t.  d.).    Vgl.  Aus  dem  liochgc- 

birge  Tou  G.  (Ibb2^.  —  2)  Sudt  in  Nicara- 

Sia  (Zenttmlamenlta),  am  KicaraguaM«, 
^OOO  Bw.  isn  gegrttndet  und  «WaMl» 
dnreh  Haudcl  sehr  reich,  JeUl  verfUton» 
(iranalien,  a.  Gekoml. 
Uranät,  Miuemliengruppe,  Silikate  von 
verschiedener  ZujuuumenseUung,  meist  sehr 
■ebSn  krietallisiert,  auch  derb.  1)  Kalkthon- 
^r^le^iIikate :  tre»A»r  G.,  in  kOriilgcm  Kalk 
(.^chl»  >iou,  Ikrjrstrafie);  HettonU,  KanelUein, 
liunipL,'*  Ih  bis  byacinthrut  « Mu->Ba-Alpe,  Cey- 
lonn  urouuUv,  grün  (Tirol,  Wallis,  t'n^aru, 
Sibirien).  2)  ElaiBBthünerdcoilikate:  Alma»- 
din,  «dUr  G.,  rot.  sehr  h&ufig  (Tirol,  Böh- 
men, Ceylon,  Pichtelgeblrgc);  Kolophonit, 
Kelb  bis  brauDHcbwar^ ,  Maguesiathouerde- 
mit  Kalkeisousilikut  (Areudal).  3)  Magnesia- 
thonerdesiiikat:  Pyrop ,  hoUvtitchw  G.,  blut- 
rot (2«bUtc  in  Saobaen,  Bttbmen).  d)  Man- 
franthonerdc« i llkat  t  Spsssnrf 4n  ,  brinniteh« 
tlcischrot  ( AmrhniTenburg,  Connecticut).  f>) 
KaÜUfisvusUikate:  gtmcin«r  G.,  braun  |  gelb,  1 


I  grUn,  sehr  hiuflg  In  Gesteinen,  bildet  mit 
I  Uornbleude   und  Magneteisen   den  Q.fd* 
(Erzgebirge,  Böhmen,  Elba.  Ural);  Melumil, 
schwarz,  besonders  iu  vulkau.  Gesteinen. 
6)  Kalkchromsilikat:   L'waroufü ,  grün  (aa 
Ural).  Die  schönfarUfMi«  klaren  Varietkiea 
des  Almandln,  HessonTt  und  Py  n  >p  dienen  als 
Scbmucksteinc.    Cschleiferei  in  Böhmen, 
Waldlürch  i.  Br.,  Warmbrunn  etc.  Gsiwsiasr 
O.  als  Znsolüag  bei  Eisengcwinnuag «  Qu» 
jwlesr  anm  Schleifen  von  BdelwinWi 
Gnutaiapfel,  Gruuiibaa«,  AMion. 
Grauatbrnun,  s.  hopttrpuruturc 
Granate,  Kru»teuticr,  s.  UamfUn. 
Graniten ,    eiseruo    Iloblgeschosso  mit 
Sprengladung,  weiche  beim  Aufschlag  (iW. 
ft«s«<o««cli«d«rj  oder  in  einem  beeHmnHea 
Punkte  der  Flugbahn  durch  den  Zünder  ( Z»ü' 
tÜMder)  entzündet  wird.  Gegen  Panzer  Hart- 
gußgi anaten,  sonst  J nn.j.jrantUen  i2>/a  Kaliber 
lang)  oder  gewöhniioho  kürzere  G.  Zur  FOh- 
rung  in  den  Zügen  liaben  die  G.  einen  Biel* 
mantcl  oder  Knpferringe,  bei  Vorderladers 
statt  dessen  die  Ailetten;  s.  Sckuäwaffen. 
Granatillkörner,  s.  Croton, 
Granatkanone,  kurze,  glatte  Kanone,  die 
Granaten  mit  starken  Ladungen  sckni» 
ttrnBnUuurtitMhn»  a.  SkninA, 
Oma  CaairU,  eine  der  Kanarleehen  In« 
sein,  1C67  qkm  mit  9Ö.0;U)  Kw  ;  bis  1951  m 
hoch.  liedeutundeKochenilleauafuiu'.  Haupt- 
stadt Las  Palmas. 

Oraa  Cfcaco  (sar.  Isabake),  wattM  Qnbiai 
Im  ettdllehen  BoHTin,  d«m  waetllehaa  Pnro* 
(Tu.iv  und  dem  nördlichen  Teil  der  .\rgont. 
Republik,  l,IO!,UOl>  qkm;  seit  1»76  gehurt 
der  Teil  im  SW.  desIUlcomayo  (267,0  «0  qkm) 
zu  Argentinien  uud  nach  einem  Schiede» 
»pmeh  des  Prüsidenten  dar  VMnialgt«« 
Staaten  (1»79)  da«  Gt  biet  zwischen  d«>m 
Pikomayo  und  d»  m  hüdl.Br./'Jl,4Ü4  qkm) 
zu  Paraguay;  toiis  bumpti^'e  Ebene,  vom  Sa- 
lado,  Piicomayo  uud  Vermejo  durchströmt, 
teils  Wüste,  von  uuabhäugigen  Indlaanm 
OrUMly  grober  Sand.  [durrbsogen. 
Omad«Combe  (apr.  grang-kongL),  Stadt  im 
franz.  Departement  Gard.  r>ö48  £w*  BaiWa 
tende  ^Steinkohlenbergwerke. 

Granden  (spau.  Grandes}^  seit  13.  Jahrh.  in 
KaitiÜMi  Titel  der  Vonii^unaien  das  hohaa 
Adels,  die  gegen  gewisse  kVnlirl.  Xjeben  dam 
KSnig  zum  KrieK>dienä:  verpHIcLtct  waren 
und  Anspruch  auf  diu  ersten  Staatüitellea 
hatten :  seit  16.  Jahrh.  abhiingiger  Hofadel 
in  3  Klassen,  in  den  vearachiodepn  Jlevo> 
lutionctt  wafd  die  G. würde  nalreheben,  te 
den  nachfolgenden  Restanralionon  wieder- 
hergestellt, aber  ol»ue  andre  als  formelle  Vor- 
rechte. O'ramietia  (Grandeza) ,  \Vnr<le  einos 
G.;  auch  feierlich  hochtrabendes  Benehmen. 
GrandiÖH  (lat.),  gro&artlg. 
Grand  Baplds  City  (»pr.  gritod  riippids  ssitti), 
Stadt  im  nordamerikau.  Staat  ifichigan, 
32.iilG  Ew. 

Grandtrunk.  Kanal  («pr.  ^ rtadtrOak.) ,  Ka- 
nal in  England,  vcrbUidei  den  Meiaaj  mit 
dem  Trent;  MS  km  lang. 

Qmnd  Tevtren  («pr.  gr^og  wanKtrong),  Ol. 

pfi  I  'b  r  V«>-c»on  im  ObcrelsaG,   l-''»'-*  m  b, 
Graudviile  (spr,  graB§wUj,  /sua  Igtutc«  JUi- 
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tJor*  nirard,  franz.  Zeichner,  1'.  3.  Sopt. 
1008  ia  NMiey,  t  17.  Mira  IM;  Furi«. 
'  BltleiiblM^r:  ^Lm  n^ttmorplioMw 


du  Jour*,  ,An{mAnx  parlants'  rtc,  und  Illu 
«tratiooen  «u  rielen  Prachtwcrkon ;  auch 
tretVfnil«'  p'»liti«cho  Karikaturrn. 

tir»a«il«.  FtcCor,  Paend.,  ■.  Tamatrmaßm. 
Chraator  «•  OMUfiifte  (apr.  gm^ti  <v  ka«- 

■anj.irk'),  Adolph«,  franz.  Pnhllrint,  pfpb.  11. 
Aug.  lÖü<;  in  AvwroD  Bcrsc»'Ilp  (Oers),  elfrl- 
g»r  AnhKnger  Napoleons  III.,  .Mitarboitcr 
Ml,  OoutiCtttimuiM*  und  Redakteur  de»  ofa- 
slen«!  Tmgvbtetta  ,Ik>  PayaS  iSM-fO  MH- 
flio*!  dea  <^o«©tzgeb.  Körper«,  rodlfticrtn  «oit 
1871  die  ZcUnng  .L'Ordre';  f  81.  Jan.  1«H0. 
Bohr.:  «Hl^totre  dea  eauson  de  Ia  rÖToIntion 
irma^^M*  (8.  Anfl.  1856,  4  Bde.);  .Hi^toire 
4«  Ia  «tat»  tf«  Ltmlt-Philippe*  (1857,  2  IMe.); 
fHiatoire  des  Girondlns'  (ä.  AuH.  1882)  u.  a. 
—  8«in  Sohn  ibu/,  g'eb.  1841  iu  Guadeloupe, 
cbeufalla  eifHtrer  Bonsparttoti  Badaktanr  a. 
Jfltaitad  dOT  Depntlertenkammer. 

liraafkM  (a.  a.),  PInft  Im  nordweltlichen 
Klolnaslen,  In  »Ii«  Projtnntis  nifirulrnd;  da- 
aelbst  V.  (;hr.  Sitfj  Alexanders  d.  Gr.  über 
die  Poracr. 

Oraalt,  Oeatoln,  kftr&ifckrlsUlIiniiichca 
Ckmenge  tou  Qaan,  Olimmer  nnd  Feld- 
apat.  O.  \m  cniforn  Sinn  .  mit  Orthoklas 
and  Oligoklas,  Kali  und  MarDeataf^Mmmcr, 
weift  oder  flrrau ;  OrattUU,  Toraemichend  rot 
mit  rotem  Orthoklaa,  weiftem  Oligoklas, 
braunem  Magnetlafflimnier;  Protog^/n .  mit 
fprflnem  Glimmer  und  Tnlk  ;  Synit<j- nnit.  mit 
Uombiende  neben  Qlimmor ;  l\iijmatit,  grot- 
Mrait»  flüt  illberweiaem  Glimmer  und  hHn- 
flgem  Tnrmalin;  Bekrifi^franii,  mit  eigentüm- 
liehen  OrthoklaakriBtaIlbildnn(:ren ;  GroMlMlo, 
feinkilrnitr,  Kiimmprnrm  ;  Gnfi-ijmnit,  Gntii. 
Weitverbreitet,  bildet  Berire  mit  sanft  ^je- 
WOlblta  Kappen,  oft  mit  Blöeken  bedeckt 
(Pelaenmeere,  Toufelsmühlen),  meist  in  He- 
fj^loltnuK  de«  kriMalllnischon  Schioforgrobir- 
Ifcs,  oft  die  Zrntr.-»)in:i<<-*o  ii<  r  (rohirffo  bil- 
dend; lief<>rt  bei  der  Verwitterung  micbt- 
Iwren  Boden,  reranlaftt  leicht  Vemmpftinir 
und  Torfbildung;  dient  als  Pflaster-  und 
Baustein,  zu  momimentalrn  Werken,  zu 
Ouftplatten,  .Stainpftroeen,  Offm  etc.;  Er/.- 
fahmntr  verhAltniamAAig  gering.   Vgl.  Jiath 

tiranliello,  «laaim,  a.  OnmÜ.  ((1978). 

Vranltmannor«  ein  besonders  ans  Bryo- 
BO«n  nnd  Poraminiforen  gebildeter  Kalkstein 
doM  Hiidbayr.  Nummiilitaacvblrgtt;  ta  Mfla« 
cbeiMr  Prachtbauten. 

OraaltporiMijrr,  Oeatbln  von  porpbjriteher 
Btmktar,  mit  den  krlutnllinixcb  aus^fcschic- 
deara  Oranltbestandteilen.  Sachsen  ,  Thd- 
rfnt^en,  ARchaffenbursr.  (in  hoch. 

Qranits,  waldige  HOhe  auf  Rügen,  K'6 

VffaiOa,  Lftf  S^lol  der  span.  KOnige, 
bei  Han  Ildefonse  (Soßovla) ,  1737  Im  Oo- 
Bohmack  von  VerAnilleH  erbatit ;  ehemals 
Bommerreaidenr ,  jetzt  Kriatallfabrik. 

ttraaa«  (Ariata),  boratenartlge  Verlinge- 
vang  beaoadvTi  der  BpetMa  Tleiar  QfiMr. 

Hran  H^nno  d'Italla ,  höchster  Berg  der 
Apenninen,  in  den  Abruzzen,  2W4  m  hoch, 
aackter  Fulskegel ,  öullich  HchrotT  abfallend. 

ttraasMf  8t«dt  Im  preuA.  Kegb«.  Pou- 


dnm,  Kreis  Uuppin,  aa  dtr  BaliB  Berila* 
Stralsund,  »66«  Kw. 
OfaaMa  («pr.  fraagMongf  0remd$*m),  Stadt 

Im  Kanton  Waa^lt,  um  Ncuenbnrger  See, 
1743  Ew.  Festes  Schloß.  S.  Marx  1476  SUig 
der  Eiilgenossen  Ober  Karl  den  Kühnen. 

eraat,  1)  UIgtm  Stdnmi,  Prisident  der 
▼arolafgtaa  8tMrtaa  ▼eti  iiordanMnIka,  geb« 

27.  April  l'*^2  rn  Point  Plea-^.int  In  Ohio, 
machte  nnter  Tavlor  den  mexikan.  Krieg 
mit,  war  dann  als  Cleometor,  Farmer  und 
Fabrikant  tbätiff*  nach  Ausbrueh  dea  Bfkrgor- 
kriegfl  Aug.  lült  Brigadegenenü ,  nabn  6k 
Febr.  INi'i  Fort  Henrv  am  T^nnessee,  siegte 
an  der  Spltxe  der  West- Tennesseo- Armee 
bei  Inka  und  Coriufh  ilP  Sept.  und  4.  Okt 
iwisx  nahm  4.  Juli  lb63  Vleksbarg,  arob^rt« 
fm  Not.  gans  Tennesaee,  ward  Mira  UM 
«um  (Jerieralleutnnnt  und  Oberbefehlshaber 
aller  Armeen  ernannt,  zwang  3.  April  l»6ä 
Rirhmond  mr  Uebergabo  nnd  IS.  April  Oa- 
neral  Lee  aar  Kapitulation,  wurde  dann 
Obergeneral  aller  nordamerikan.  Armeen» 
MÄn  Pr  si.lrnt  der  Union  nnd  4.  Nov. 
1878  tum  xwcitünmal  auf  4  Jahre  gewählt, 
trat  4.  Mira  1977  laf  Prlratl«ben  r.uriu  k. 
Seine  Verwaltung  war  parteiiaeb  *nm  Vor* 
teil  der  republikanlachen  Partei  nnd  Qber- 
mäßip  nachsichtig  ^egen  die  Korruption  der- 
selben. Blogr.  von  Phelpa  (1873),  BoHmu  i  1881, 
8  Bde.)  u,  a.  —  2)  Jam«»  AMguntui,  engl.  Ka- 
pitln  und  Reisender,  geb.  18S7  In  Schottland, 
unternahm  mit  Speke  d.)  die  Expedition 
znr  Krforschting  «ler  Nilquellen;  «ehr.:  .A 
walk  acrosfl  Afrlca*  (1864)  und  »Summary  of 
tho  Speke  and  O.- Expeditinn'  (1878). 

Oraaulatlon  (lat),  die  kAmigen,  auaHaar- 
geflfien  und  Jungem  Bfndefrewcbe  beateben- 
den  Fleixchir'  'ri'^'n'»  rmf  1  «  il.Mi'icii  Wunden, 
durch  welche  die  Heilung  auo<<cbliotiiieh  be- 
wirkt wird ;  übermiftige  Wucherung  der 
FIMnobwärzehen  stellt  daa  wüdt  FMtät  dar. 

(Iranulleren  (kdrttm) ,  a.  (7«Mfal. 

(Jranulit  f  »»«i/J«/"!«  ,  Lfptinü),  Oaatein, 
meist  kristallinisch  -  schieferigea  Ctaaenge 
aus  feinkörnigem  Ortboklat  and  <)ttan,  ta 
Sachnen,  Böhmen,  Mührea« 

Oranum  (lat  ),  Korn. 

(Iranvelle  {GramtHa,  »pr.  yranifwO,  Antoin« 
P«rrenot  de,  Kardinal  und  spatu  Staatsmann, 
geb.  80.  Aug.  1517  In  Besan^on,  Sohn  A'icola« 
Perrenol  de  (7.»  (t  1550).  Keichssloßelbewah- 
rers  Karl«  V.,  ward  15«ü  Hinchnf  von  Arra«, 
l.S'pO  St.iatsflekretar  n.  lleirhHalecrelbowahrer 
Karla  V.,  dann  erster  Minister  der  Statthai- 
terto  Margarete  Ton  Parma  In  den  Nieder- 
landen. V^ii  von  Philipp  II.  lurtlckbemfen, 
schlnfi  er  l.'»70  zu  Korn  da«  BOndnis  Spaniens 
mit  di-m  l'apüt  u.  Venedig  gegen  die  'Flirken, 
ward  Vlxekönig  von  Neapel,  1575  Präsident 
de«  hSehflten  Rat«  ron  Italien;  t  81.  Sept. 
158«  in  Madrid.  Vtrl.  r7'--/*«'A« . .Philippe  H 
et  O.  (1842);  IV^in.  P.npier«  d'6tat  du  car- 
dlnal  de  O  (1842-fil.  Bdo.};  Pbnllel,  Cor- 
reapondanc«  du  card.  de  Q.  (1877,  Bd.  1). 

wraa?llla  (spr.  grangwfl),  beflMtlgla  See* 
Stadt  im  franjj.  Departement  Manche ,  am 
Kanal,  12,378  Ew.  Orofier  Hafen,  Schiff- 
bau.  Austemfang.  Seebider. 

OrUTllle  (9pr.  grwmwil),  Oterg»  Xevasoa* 


Digitized  by  Google 


766 


Gff^bik  —  Gimngttldigen. 


O^uer,  Graf,  friRl.  Staatsmann,  ^vh.  11.  Mai 
1815,  trat  1H34>  iu»  l'arlninent  ala  Mitjrlied 
der  Whigpnrtt  i  ,  wanl  W6  Mitglied  lU-^ 
UborhAttMM.  mi-äH  Miiii»ter  dw  Aiuwir- 
tigra,  186t,  1865  md  USi»-«8FriMdc«t  Am 
OeheimeB  Rata,  1H^;h  Mfni!<tcr  4«r  Kolonien, 
l»7ü— 74  DDÜ  «eit  l">^<'  M iiiister  dc8  Aeufiorn. 

üraphik  (gr.),  Scbreib-  und  Zeii  ht-nkun-t, 
inalieflondere  dti'lomatUcho  Schrift kuu<lc. 

tiraphUch«  KfiBst«,  Im  ongurn  Siun  Ver- 
vielfilltiganganic-thoden  für  den  Druck,  ent- 
weder von  Platten  mit  erhabener  Zeichnung, 
wie  lIulzHchnitt  und  Stereotypen,  oder  mit 
vertief t4-r  Zeichnung,  wie  kopfentich  und 
Lltkoffraphie.  Vgl.  WMm,  säteyktopidle 
dw  SA  iL  (1880  jr.). 

«nphlMk»  Stotik  (QnpkoHaHk),  B^nd. 
luDi;»>wri»e  der  Statik,  bei  welcher  an  die 
&t4.-lic  der  Rechnung  die  grapb.  Darstellung 
tritt;  b<'8.  wcrtroU.  wenn  die  BMult»ie  der 
Untersuchung  ohnehin  adiMeH.  in  «iac  Zeich- 
nang  eingetragen  weiden.  Vgl.  Oefienw 
(2.  Autl.  1«7.'.),  Weyrauch 

iirapbit  {linüUvi,  Wa^aeiUoi,  AtchUei,  I'oU- 
lot,  PtHinbago) ,  Mineral,  glänzend  »rbwarz, 
mild,  kristeiJiniach,  Kuhlonatoff  in  beaonderer 
ModittntioB»  Geroengteil  mancher  Geateine 

SGraalt,  Önc^  Olimmcrschiefer),  findet  sich 
n  Oetaibirien  (Alibertsche  Oraphitwerku), 
auf  Ceylon,  in  Hayern,  Böhmen,  Mähren, 
Oberuiiterroich,  Nicderachlesien,  im  Dep.  der 
Niederalpen,  in  England,  Spanien,  Kalifor- 
nien«  Kanndn.  O.  cutateht  durch ZeraeUung 
TOn  Cyanrerttinduntfen ,  im  Hochofen  und 
bei  d<  T  Darst«  lluutc  vi>n  Aetznatron.  Dient 
snr  FabrikHtiuu  der  Blelxtifte,  f^chmoiztie- 
gel,  ala  Leiter  der  Elektrizität  zum  Ueber- 
aiehea  der  Fannea  1«  der  OalvMMpUwtU, 
WUA  iMivieben,  BvoMtann,  Patsm»  Po- 
U«rmi,  ala  Schatoimittel  etc.  VgL  W^, 
Der  O.  (1178). 

Uraphotypie  (gr.)i  Darstellung  \on  Druck- 
platten für  die  Snehdruckpreaao,  wobei  die 
ZelehavBf  Mif  gehlrleter  Kreide  effblgt, 
die  dann  auf  roechanitchem  Wog  in  eine 
erhabene,  aur  KalvanoplastiKchen  Abfonnung 
ge»  ipiH't«'  Matrize  verwaiuh-It  wird. 

tiraptollthen  igr.j,  auageatorben«  niedere 
Tiere,  reratelnert  bea.  Im  ThoaMhiilte  (Q,- 
tehUf0r)  dea  Uobergangsgobirgea. 
Braaflnken ,  a.  Vrartufimken. 
(jraahlrse,  s.  Glyceria. 
tirsalelnen  iQra*»cloth) .  a.  CMnugrat. 
ttnwlIU,  fiezirka«tadt  im  nürdlicben  Böh- 
men« an  der  Zwod«  and  der  Bahn  Q.*F»l- 
konan,  7808  Ew. 

OraamQcke  (Curruca  KocV),  Gattung  der 
RHnijer.  JMonc*  (C.  atricapllla  Bvch»l.),  15 
rm  lang,  in  £aro{)a,  Kleinasicn,  Nordafrika. 
QrcM»  Ikimgrasmücke  (C.  cinerea  AvJbil.)t  15 
cm  lantr,  in  Kuropa,  Sfldwestaalen.  Oartum 
gr-i*viii- (C.  hortennia  P^'^htt.),  \('<  cm  lang, 
iu  Kuroi>a.  Müllerchen  (ilauHfcrasiniiike,  C. 
curruca  I>ch»t.) ,  14  cm  lang,  in  Europa, 
Aalen.  Alle  Arten  April  bia  6opt.  bei  uns. 

dee8l),  roaenarti^'  rierln  iiil"  "?  AtherLarhea  Oel 
▼on  Andnipopt  n  .NjirduH.  in  Indien,  Arabien, 
{lüi  K.»!».  'li>  ut  in  <l<  r  l'arfümcrit'. 
l^raMCioih  {(iraUin***),  ■.  Gkvmgrmt, 


GraNSe  ("«pr.  f;ra6),  Ilanpl-tadt  eine*  Arron- 
dU«.  im  franz.  Dep.  8evai|>on  .  '.H>«ä  Kw.J 
liii^chofsitz  ;  Kathedrale.  l'artai 
kation«  groiiartige  tiarteakuUnr. 

flf8Blli>rea  (iat.),  na  aieh  gMlIh 
tH  aeln  (a.  B.  von  Bpidamlan). 

Oraamrtachaft,  a.  Lmtdwirtmkafi, 

(Jratla  (lat.),  Dank;  Gnalo,  Gunat;  An- 

tiratläl  (lat.),  Dankgrachenk.  (ouiL 

OratlanM,  1)  rOm.  Kaiaer.  Sohn  Ynlaa 
tiniaoa  I.,  herrachte  aeit  975  Ober  Westrom, 
wurde  383  ron  Blaximus  gestQrst  und  ge- 
tötet.  —  2)  Kamaldulenscrniönch  In  Kologaa, 
BegrOnder  des  kanonischen  Hechts,  verfabto 
um  lUO  dMiXtoeretam  Gratiani*.  Vgl.  Cbr. 
|NM  jurU,  (Mg«)«  I>anks  Dankgebel. 

eratlM  (lat.  aimlieb  41m  oder  «#0.  tak 

tiratifikation  (lat.),  T«iglnidc*BC «  B*" 
lohnun»;,  Geacheuk. 

tiratiöla  L.  (Gnadenkraut),  Pflaasengat- 
tnng  der  Skrolulariaaen.  Von  Q.  nfftimdU 
L.  (Purgier-,  GHcMkfam)daa  Krant  iiWiliwIl 

Orati«  (i.ii.),  urnaonst,  nnenteoUlich. 

Grattiere,  in  den  höchsten  Gtbirgsregla- 
nen  lebende  (it  nKson. 

Gratulieren  (lat.),  Olück  «Onachea«  Of- 
tmlotion.  Glückwunsch. 

tiranäsche,  a.  JU^erlUcke, 

GranbrauttNteln,  s.  MamgatM. 

Graubundrn  {tr.  CantoH  de»  Grii^m»),  Kan- 
ton der  aadöstlicbcQ  Schweis,  7lÖ£>qkm  und 
(ti»80)  91,9i>l  Ew.  (zu  56  Prox.  refonnlert). 
Alpenland,  von  dtn  Kätlschen  Alpen  erlBllt 
(Pia  Bernina  4058  m),  mit  b  HauptthAlem: 
Thal  des  Iliuterrheiuü ,  den  Vorderrheins, 
Albulathal,  £ngadin  und  I'ratlgan.  Alpen- 
wlrtachaft,  anch  teilweise  Weibban;  TitM* 
alt-  und  Sneditionakandalt  VarCaaaaag  ynm 
I.  Mr.  X8M.  Btattatea  1881 1  l^ÖMt  Ft., 
Awgabc  1,472,649  Fr.;  Uebeteehni  der 
Paaaiva  320,16»  Fr.  Die  BevOlkcmag  halb 
romanischen,  halb  deutschen  Ursprungs. 
Hanputadt  Chnr.  ~  Aafaaga  TeU  von  Bi- 
tten, 9i9  mit  DeateeMaad  Tarimadea  and 
als  Iloch.nlemannlen  oder  Churwalchen  un- 
ter den  Herzögen  von  .Schwaben  atebenJ. 
Im  Iii.  und  15.  Jahrb.  bildeten  sich  gegen 
die  Angritfo  fremder  Herren  drei  Bünde z 
der  QotteHhausbund  (der  Mliehe  Teil  mit 
Chur,  lai'ßi.  der  Obere  o<ler  Grane  Bund  (der 
Westen,  1124)  u.  der  Zebucerichtenbund  (der 
Norilen,  1436),  <lic  sich  1471  zum  .e-wi^:.  n 
Bund  in  llocbrätien'  vereiuiicten.  IMt  er> 
obarlan  sie  die  (Grafschaften  Veliltet  Chin* 
venna  nnd  IJonnio;  die  Folge  davon  «afaa 
im  18.  und  17.  Jahxli.  neue  Wirren  nnd 
verheerende  Krlegamlt  Oeitonrclch  nnd  .Spa- 
nien. 1797  wur^i  Jane  Gebiete  durch  Bo- 
naparte wieder  mit  Italien  vereinigt.  I9i)d 
trat  a.  in  die  Eldgenomeniahaft  and  artUelt 
1810  eine  neue  yerfaeanaf.  Tgl.  Halr,  0«> 
schichte  MH71-  74  .  3  Ude.). 

Üraudeii^,  Kroiastadt  im  prouL  Rcgbcz. 
Marlenwerder,  lui  der  Weichsel  und  der 
Bahn  Jablouowo  •  Laskowits .  17.S81  £w. 
Laadgerielitt  Tanbetnmmoaanatalt.  Da%ai 
di<'  ehemalipe  Fftung  G.  (i;72— 76  erba«!^ 
von  <'ourbi<'>n'  1Öij7  tapfer  verteidigt). 

GrauelsenkieN ,  s.  v.  w.  Markasit. 

draugiUdlgen ,  a.  v.  w.  Fahlera. 
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Orauknpfererz,  r.  t.  w.  Knpferfrlnitie. 

ttnilHeytBdM  [  WeiMi^yemiM),  Kon^lonic- 
nlL  dto  «amlttollMur«  UntorlA|?c  de«  Kupfer- 

firMman^Uien,     Manganil.  [aehieferi. 

tirann,  KaH  Btinrich,  KnmpouUt,  g«b. 
1701  in  Walin-ul)rn.  k.  hcit  17lU  königlicher 
XaiMlUnciiitcr  in  lierliu;  t  8.  Aug.  1769. 
Hattflwerk :  .Der  Tml  Jesa*  (Oratorinm, 
Tnt  Ton  /{nmler);  aaAerdem  an  80  Opern. 

Unnpeln  (Hiettl),  runde,  bl«  erbicngrofto, 
midlircboichtiKc,  leicht  zenirlU  khare  Sclinco- 
Mll«,  t'allc'ii  bfKonder»  ituFrUltliu^  u.  IIerb«t. 
0aUoiki«  «iml  gröber,  fetter,  durchaichtlger, 
uweilen  mit  alaer  £iarind«  nmgebea. 

OrBvpea «  enüiftltto  «nd  abc«niiidat«  K5r- 
ncr  de«  Welten»,  Dinkels  uinl  der  fler«to, 
werden  auf  der  G.mükU  darh'estellt;  ^röftere 
Btöeke  im  gepocht l  u  Hrz. 

tira«8pl«ftglaBxerx ,  AntimougUuu. 

GraawMk«,  geschichtete«  kArnlgM  Oe- 
■tcin,  Ocmenpe  eckiger  iiinl  runder  Stück- 
chen von  Quarz,  Thon-  uu'l  K icnolsehlefer, 
häuflg  auch  Fcldopat  und  (iliiiuii<-i  ,  «lii  iit 
aU  Bruch-  und  Mauerateiu.  wird  Ihm  lo  iien- 
träder  Gröfie  der  Hoatandteilo  zu  Knnglo- 
nerat,  bei  Feinheit  des  Koma  su  U.Mind- 
■tein  und  O.mshiefer.  Gcopnontlarh  a.  r.  w. 
ITebergan^^iiformation  (ti  il.>.  (r.  hil'li  i  /um 
Teil  guten  Wald-,  aber  nie  guten  Acker- 
boden; führt  hiuflg  Ente. 

CliMwtrk  (  Vtk,  Fekj,  itrm  WinterfeU« 
der  BteMittrndieB;  beaondeiw  aas  BnftUmd 
mod  Sibirien. 

6niTinien  (lat.) ,  Heachwerdc ,  die  man 
Uber  etwa«  xu  fUhron  hat,  beBondors  früher 
dl«  Boaehwcrdsn  der  fielclia-  and  LMd* 
■ttnde  In  DonteehUnd.  Ofwtmmimttrm ,  Be> 
»chw<  rde  fTiKri'U.        [Nfiisik  s.  v.  w.  larpo. 

<fra*e    ital.i,  ernst,   wünhvoll  ;   in  <ler 

Urarellnes  i»pr.  gnw'lin,  Cii 'u  ■  l<»,j,  n !,  hr- 
fertigte  SceatAdt  im  franz.  Dep.  Kord,  an 
der  Mnndiing  der  A»,  Ew.  IS.  J«U 
l&r>M        Ei^monta  Ober  dte  Franzoacn. 

OraTelotte  («pr.  gimwlett),  Dorf  weatl.  bei 
MeX/.,  r.M  Ew.  18.  Aug.  1870  groüer  Sütg  der 
1.  un<l  2.  dentacben  Armee  unter  König  Wil- 
helm Ober  die  Fimnzoeen  unter  Ba/aine  bei 
Q.,  AmanTiUen  ttiid  Privat:  8b  (eataohei- 
dendcr)  T»g  der  KImpfe  bei  Mets. 

GraTeiiKteln,  Dorf  in  Schb^wU,  bil  Apcn- 
ra«le,  1101  r.w.  bchloü.  Ik-r.  Obstb  vu.  Sceb.nl. 

(irareN  (fr  , apr. grahw'),  ein  Bcnb  auxwein. 

tirareeend  (jitr.  si«bw»'«nd),  ätadt  in  der 
engt  €h«fliehalt  Kest,  aa  der  Themse»  SS,S75 
JJw.    St.irkor  (Jeninseban  (für  London). 

üraTidität  (Int.  ,  Schwangerschaft. 

tirarieren  (lat.),  einen  beschweren,  be- 
lasten, benachteiligen ;  Qrarantia, belaatcndo, 
In  Verlacht  bringend»  UrastAnde. 

Ura?Ieren  (fr.),  erhabene  oder  vortiefte 
Zeichnungen  niU  aehneidenden  Instrumenten 
I  ( irabsiichel ,  Ka<licrna'lel  i  In  Holz,  Stein, 
JMetall  oder  in  Gla«  (Schleifrad)  ilartitellen ; 
geschieht  zum  Teil  mit  Ma»chlnen  (Gravier- 
nad  UuiUochicrmasehlneat  Llalier-  oder 
Schrafflermaachincn). 

(irsvirneter  (lat.-^r.),  h.  y.  w.  Aräometer. 

Uravinu,  St.%.lt  in  der  ital.  Prov.  Bari 
(Atmllcn  .  M,ll'4  Kw.  Schloß  Kaiser  I  rii  -l 

ürarU  (Gramm.),  s.  Acuüu,      [vicha  IL 


(iraTitit  (lat),  feierlich  -  eniAtea  Wesen. 

tiravitation  (iat.),  Schworkraft,  allge- 
meine Scliwero,  die  zuerst  von  Newton  er- 
kannte Orundeigenachaft  der  Materie,  nach 
welcher  entfernte  Körper  einander  im  di- 
rekten Verhältnis  itirer  Mnsfieu  und  iui  um 
gekehrten  Verhältuia  des  Cjuadrat«  ihrer 
Abstünde  anziehen.  UrtttiUeren,  zufolge  der 
Sclmerluraft  naoh  einem  Punkt  hinatreben; 
dnreh  die  Scbwerkraft  anziehend  wirken. 

OraTdaaf  a.  Itaijuxt. 

(irajr  (»pr.  srüb).  Hauptat.  eines  ArruniUss. 
im  frans.  Depu  ObanMB«»  an  der  Satoe, 

7ä4S  Kw. 

Grajr  (Grey.  mpr.  grab),  1)  JeiMMM  (Jmm»), 

Königin  von  England,  geb.  lf»37,  durch  ihre 
Mutter  Frauct-M  Hrandon  ,  Marquisu  von 
Dorset,  Urenkelin  Kuni^'  lleinrichH  VII.  von 
Kngland,  ward  von  König  Kduard  VI.  teata- 
UMBtarlach  zu  seiner  Naehfolgeala  ernannt, 
mit  Lord  Guilford  Dudlev,  dem  Sohn  di'" 
Herzoga  von  Norlhumberland,  vermahlt  und 
10.  Juli  I.^'jS  zu  London  aU  Ktinigiu  aufge- 
rufen, legte  ab<-r,  nachdem  lU  Juli  dio  i'rin- 
zesaln  Maria  aU  Königin  proklamiert  wor» 
den,  freiwillig  die  Krone  nieder^  ward  nebet 
ihrem  Gemahl  verhaftet  nnd  IS.  Febr.  1&54 
hinderlchtet.  Vgl.  tl^trrin Sicolaa,  Mi  nmirs  etc. 
(1»S2).  -  8)  'lliuiH,u.  engl.  Dichter,  geb.  26. 
Dez.  1716  In  London,  t  30.  Juli  1771  aU 
Profewor  der  OeaehioAte  in  Oa»bridc«>  Gto* 
liattvoller  Ljrlker;  am  bekanntesten  seine 
, Elegie  auf  einem  Dorfkinhhor  (deutsch 
von  Seume).  Werke  18f)tt,  .')  Bde.  Biogr.  von 
Got»«  (188J).  —  3j  George  Hob.,  Zoolog,  geb. 
a  JuU  löOö  in  Little  Ghelsea,  seU  li»l  Be- 
amter am  Brlttsehen  Mneeton;  f  B.  Mal  187(k 
Verdient  um  Ent<tniolft:,'ie  und  Ornithologie. 
Scbr.:  ,Mat  of  tl.e  iu  ra  of  hird.»'  (1841); 
I  .(iunera  of  bir*Is'  (l-^ilT  — I'.',  :i  Bde.);  ,lland- 
iist  of  the  geuera  and  apecioa  of  birds* 
(1870>.  —  4)  A$a,  Botaniker,  geb.  18.  Not. 
1810  In  Paria  (Oneida  Connty),  1848  Pro- 
fessor der  Naturgeschichte  in  New  Cam- 
bri'lgc.  Bchr. :  .Flora  of  Nortli  ,\inerica' 
(IKix — 12,  3  Bde.);  .Genera  boroaii •  ameri- 
cana'  (miH-4!>,  2  Bde.);  ,8ynoptle«l  flora 
of  North  America*  (1878)  et«. 

Gras,  Hauptstadt  Ton  Stetofnark,  an  der 
Mur  und  <1.  r  B  hn  Wlen-Triest,  mit  Vor- 
städtt  n  97,7;»1  Kw.  IJot.  Dorakircho ,  Uni- 
versität (1  KyegrQndet),  Gemäldegalerie, 
technisches  Iiehrinstltat  und  Museum.  Leb- 
hafte Indastrie,  ansehnlieher  HandeL 

iiraxle  (lat.  yratia),  Anmut;  (löfin  der 
Anmut  und  Huld  (s-  Charitt^n).  <;».ijiu«,  an- 
mutig, holdselig,  reizend. 

Urasiösu  (ital..  Mua.),  gefAlUg.  lieblich. 

Qreat  Kanawna  («pr.  grabt),  Nebenflnft 
des  Ohio  in  Nordamerika,  mftiidet  bei  Point 
Pleasant:  900  km  lang. 

Oreat  Salt  I.ako  llty,  ».  SiJzur«. 

tirebe.  K-ni  Frudnch  ArnfHot,  gcb.  20.  .Tanl 
1816  in  GroAenritte  am  nabicbt«.wald ,  18U 
Forstrat  in  Eisenaeb,  ISM  lechniseber  JDIrek- 
tor  des  Forstetnrlehtnngswesens  In  Saehsen- 
Weimar  und  Direktor  der  For8tlehran<talt 
in  Eiaenach.  Sehr.:  ,Geblrg«kunile,  Boden- 
kunde und  Klimalehre'  (3.  AuU.  I-^tö);  .Be- 
triebs- und  Ertrafsregeivnc  der  Forsten*  (S. 
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Aufl.  1f»7n);  ,"Rnphrnlinrhwnl<lbetripb*  O«?»«); 
,Dor  WriMschntz  und  ilio  Waldpflcgc'  (187&;; 
jDif  Fortitbeimtzunp*  C-^.  Aufl.  IWS). 

GrebcBfelle«  s.  Feäerm, 

8rekMurt«ta,  8u4t  Im  pfmt.  Br^bM. 
Kamel,  Krrln  Hoft^flitmar,  aa  d«r  Bahn 
K«MCl-Warbnrc.  2:^  Kw. 

Vitlaret  de,  franz.  Dichter,  pob.  V'^Ki  in  T<Mirn, 
f  April  1?43.  Mcl«tor  in  d«r  Bchh^ifriL' -n 
poetischen  Erzäblnnit.  .(Enyres'  1747,  2  Bde. 

öreH^jr  (tpr.  i;rihli),  Horac*,  amoHkan. 
JonnialiKt ,  peb.  3.  Fobr.  1811  Jn  Amberst 
(New  Hampahtrr),  gründete  1841  dlo  ,New 
York  TifbülM*,  erlangte  als  gem&Diptcr  Re- 
pabllkumr  MlelMs  Aaaeheii.  dafi  er 
a1«  Prialdmitfeliaflilnadldftt  ^t^n  Onnit 
aufpcatcllt  wurde,  nntcrlap  aber;  t  89.  Nov. 
1H72.  Sehr.:  ,The  Amoriran conüict*  (18rt4— 
18«7,  2  Bde.):  .Rccollcctions  of  a  bosy  llfe*, 
Selbstbloffr.  (n.  Aoag.  187S);  .Ensavs*  (n. 
AusR.  18t7).  Blogr.  ron  PutMm  (1H72). 

Oreen  (Krtn).  s.  v.  w.  Mrorrrttirb. 

Orrenbark«  Cmpl  ,  tpr.  prihnMickii,  ,f}rQn- 
rflrkon*),  nordamt^rikan.  K  K^cnscheine. 

tireeae  («pr.  rr<hn),  Robert,  engl.  Dichter, 
ffeb.  nm  156«)  tn  Nonrloh,  f  8.  £ipt.  IBM  In 
London;  Vorläufer  Shake?«p(»ares,  talentvoll, 
aber  ohne  Rahe  und  Sammlung.  Haupt- 
dramen:  «AlphonsuM.  kinp  of  Aragon*,  ,Friar 
Bacon*  und  (George  a-t-reene'  (beide  deutsch 
von  Tieek),  »Orlando  furio«o' ,  ,Janics  IV.* 
AnehPronwerko.  Anag.  von  Dyce  1831, 2  Bde. 

OfCM  Ifnmtalna  («pr.  rrtha  naaattns, 
^H'itne  rrr,'.  '),  Tril  <^fn  Alli-phanypeblrge» 
in  Nordam'  rika,  von  Kanada  nach  Vermont 
Siehend,  im  MannflcM  1416  m  hoch. 

Qreeaoek  (»pr.  grihn-},  8ee>  nnd  Han4ela- 
etadt  in  der  eehott  Orafbehalt  Rrafrew,  am 

Mnndnnpsbijson  des  PIv'lo,  63,899  Kw.  Große 
OießcTfion ,  Zuckerraffuioricn ,  Schiffswerf- 
ten. Vortreflniei  er  Hafi-n.  Hanpbttation  der 
Dampfer  von  Belfast  und  LiverpooL  (i(»i9) 
487  eigne  Schiffs  ron  906,015  Ttm.  Weit 
der  Ffnfnhr  102  Mill.  Mk.,  OArAuftdir  Mt. 
Produkte  Hi;,  Mill.  Mk. 

tireenoaeh  (ipr.  prihno),  SSgraffo.  norl- 
amerikan.  Bildhanor,  geb.  flL  Stpt  IM)'«  in 
BoatoB,  1 18L  De«.  IUI  Von  Ibm  die  Statue 
WaahinfTtons  u.  mehrere  kolossale  Gruppen 
(t.  B  Kampf  der  angelal.  h>.  und  ln<iian. 
Ra'^'O  mr  dem  Kapitel  zu  "Wn Khinct^ti. 

tireen  Ronra  (onpl.,  ipr.  (n-ih«  nihm,  .prQnes 
Zimmer'),  im  engl.  Theater  dao  Gesellschaft»- 
simmer  für  Scbanapleler.  Dichter  etc. 

8re««w1fli  (spr.  gribaidMii),  Stadt  in  der 
enpl.  GrafHchaft  Kent,  an  der  Themse,  an 
London  stofiend  nnd  jotr.t  dazu  gehörig 
(parliamentary  borongh),  JOß.r.'il  Kw.  Oroli- 
artiges  ebemaUgei  Seehospital,  Jetzt  See- 
akademie (Blokllofle  «7  mXl  Iflc),  Park 
mit  berühmter  Sternwarte  (1*;75  pegrtlndot), 
fibor  w.  Irhe  die  Euplündor  den  ersten  Meri- 
dian ^>\  '  östlii  h  Ton  Fenro)  ilähoi. 

Offviterffr.,  spr.  -jeb),  OerlcMttelirelbtr. 

«rtffor,  Tfarac  von  17  rUp'sten:  1)  G.  I., 
4tr€heßt,  pnh.  nm  .V40,  erst  r;5m.  Prator. 
590— 6M  Pai  st  hahnto  die  Vrroinipunp  'Irr 
abendländiscnen  Kirchen  anter  dem  pApeb* 


lieben  Stnhl  an,  rort)reUote  daa  Icathel. 
Cbrldtontum  besnnderii  in  Knpland.  bildete 
die  I/<  hro  v> m  MoQnpfpr  nnd  Fopfeu**r  ao«, 
verbesserte  den  Kirchengesaag  und  ver» 
mehrte  das  lltnrgische  Elemeaft  4m  Oottaa 
dionstes,  befftrderte  den  HeiMp^n-  nnd  Rrtl- 
ciuiendienst,  auch  al«  Kirchenlehrer  b«dea- 
tend.  Werke  1705,  4  Bde.  Bfnpr.  von  I  im 
(1845)  nnd  l^ahUr  (ISfvH)  _  ?)  g.  it.,  713— 
TSl,  bekimplle  das  Bilderv)  rbnt  IjTf^ß  dea 
Isaarien,  gewann  Bonifacins  für  das  Inter- 
esse des  rBm.  Stahls.  —  8)  O.  tll.,  TSl— 741, 
ernannte  Bonifacin*  tnm  apoitol.  Vikar, 
bekämpfte  die  Bilderfeindc.  —  4)  G.  l\\ 
SSV— 9(0,  anebte  zwischen  Lvdwig  dem  Pram> 
men  nnd  deiwn  StthiMn  ra  entaebeidak  — • 
5)  G.  V.,  Mber  Bnmo,  Urenkel  Otto«  A.  Or, 
Vetter  des  Kaisers  Otto  III.,  dnrrb  diesen 
99«  alü  der  erste  DeuUchc,  21  Jahre  alt, 
znm  Papst  erhoben;  f  999.  —  «)  G.  VI^ 
vorher  JokammM  Qratimmm,  beweg  lOiS  Be- 
nedikt TL  dnreb  Oeld,  die  iiipilL  WVria 
ihm  za  Oberlassen,  wsrd  104'*  auf  der  Sy- 
node tu  Sulrl  durch  K.iisor  Ilcinrirh  III. 
ahpo.«»otj:t;  f  lOin  in  K.dn.  —  Ti  G.  \  rr., 
Hildtbrand,  geb.  am  H'80  im  Gebiet  roa 
Seaae,  erst  Im  geheimen,  dann  als  KanltaMl 
sehr  elnfluftrclch.  ward  22.  April  lo73  Papst, 
bedeutendster  Verfechter  der  Hlerarehies 
legte  den  Klerikern  da«  Colibat  auf,  verbot 
die  InTcstitur  durch  Laim,  nahm  sich  der 
.'Sachsen  gepen  Kaiser  Heinrich  IV.  an,  be- 
legte diesen  1076  mit  dem  Baaa.  abeolri«ffte 
ihn  nach  demlltiper  Buße  «n  Canossa  (tS. — 
28.  Jan.  1077),  ward  auf  rin<  r  Svni-xlc  ra 
Brilon  (lOKOi  abgesetzt,  In  der  F.ngelsbnrg 
10S4  vom  Kaiser  belapert,  darch  Robart 
Ottiaeani  baflreit,  entfloh  nach  Salem»;  f* 
daa.  18.  Val  1088  Biogr.  von  Voigt  (%  Atti. 
184R,  2  Bde.)  und  Cfrtvfr  nKf,9— 64,  7  Bde.\  — 
8)  O.  (VIIL).  früher  Burdinn»,  Erzbisehof 
von  Brapa,  IHM  von  der  kaiserl.  Partei  er- 
hoben als  Gecenpapst  Oelasins*  H-,  ver- 
mochte sieb  nlebt  an  behanpten:  f  trä8  I« 
Kerker.  —  9)  G.  VIIL.  Okt.  Ilf7  gewlklt, 
t  T>or  d.  J.  —  10^  (i.  IX..  I2z7  — 41.  We- 
pote  Inn nornz' in.,  hefticer  Gt'cner  Kai»er 
Friedrichs  U.,  belegte  denselben  sweiasal 
mit  dem  Bann,  ernannte  die  DomlnikaMr 
za  bcstÄndIgen  päpstlichen  Inquisitoren.— 
11)  G.  X.,  1271—76.  sachte  auf  dem  Konril  n 
Ly  >n  l  im  n  Kreuzrup  zustandezn- 

brinpon  und  eine  Vereinigung  mit  der  crieeb. 
Kirche  anzubahnen.  —  12;  G.  XL,  1570—7«, 
kehrte  1317  von  ATigaon  nach  Rom  sarfiek, 
vermochte  abar  sfebt  In  Italien  das  päpst- 
liche Aii5chen  batruRtellen.  --  15)  O.  XIL, 
Angdo  CorraHo,  1406  zur  Zeit  des  Schismas 
von  den  rOm.  Kardinilen  znm  Papst  fa> 
wählt,  wirkte  der  fiallegnnf  des  Schlsmaa 
entpepen ,  ward  t«  PIta  ll88  abgesetzt, 
danktf  auf  Befehl  des  Konstanzer  Knnzlla 
1415  ab;  t  1417  aU  Kanlinalbisehof  von 
Porto.  —  141  O.  Xin.,  vorher  Dmomrompn^o. 
reglerta  1A71-85,  fblerte  die  Pariaer  Blafe* 
boebieft  dnreb  ein  Danlrlbtt  fibrte  ISSf  aa 
Stelle  d«s  .Tnllaniscben  den  Grepnrlanfaiebes 
Kalender  ein.  —  ir.)G.  XIV..  vorher 3!ff«el8 
Sf.  uArati,  Frennd  der  franz.  Ugne ,  reg. 
6.  Dez.  IMQ  bU  15.  Ukt  1501.  —  li)  Q.  XY^ 
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ToAer  Ludöiini,  reg.  1691^23,  stiftete  IQii 
dl»  CoogregAtio  de  t>rop«g«n(U  Ado,  fQhrte 
dta  noch  jetst  bti  der  Papitwahl  abliebe 

Zeremoniell  ein.  —  17)  f!.  XVr. ,  vorher 
iJapflUiri,  geb.  16.  .Sept.  17(5.»  iu  Hellnno  im 
Venezianiichcn ,  war«!  Oeneralvikar  de« 
KamaldBlenaeronlea«,  1885  Kardinal,  2.  Febr. 
1891  Silin  Papst  gewAblt,  nnterdrflekt«  die 
Bewegungen  Im  Klrcfieu.>taat  mit  österrclcb. 
Hilfe,  vcrw' Igerto  alle  Retormeu  In  der 
StaatsverwaWung,  erließ  harte  Strafodikte, 
lüelt  starr  am  exkiosiTen  Dogma,  enlscble- 
dener  Qofiitr  der  liberalen  Zeltideen  nnd 
freier  wi^senschafll.  Forichunp.  Frennd  der 
Jesuiten;  f  1.  Juni  1Ö46.  Vgl.  Hui/ntr  (1H4C). 

Gregor  ton  Toan,  frSnk-  GeschichtH«  hrel 
ber»  geb.  tun  540  in  Glermont-Ferrandi  «eit 
WÄ  Btsebef  toö  Tonn;  f  17.  Wof.  ÖM. 
Sehr.:  »Qenchlehto  der  Franken',  •''^'l 
wii  hlige  Oescliii htsquell«  idvntM-h  von 
Oltiebrecht  1»4'J— M  ,  2  Bde.);  Miirlyrerj;»- 
tcLicbten  n.  a.  Werke  hrsg.  von  Raiuart 
<l(!99).   Blogr.  Ton  Lo^l  (i.  Amü.  W^, 

OregorUnIfirher  Oexanf,  der  doreh  Papit 
Gregor  d.  Or.  neageregelte  Bltnalgetanc 
der  chrlstl.  Kirche,  bis  honte  die  Grundlage 
des  kathol.  Xlrchengesangs,  auch  Oaniu» 
plann«  gen.  (weil  in  gleich  langen  Hofen). 

Gregorianischer  Kalender,  1582  von  Papst 
Grek"  r  XIII.  eiugefnhrt.  «.  Kalender. 

©reuorovln«,  ferd.,  Schrlflatellor,  geb. 
1^  Jan.  mi  in  Meidenbnrg  (Ottprenilen), 
W  in  Italien  (Ebrenbttrger  von  Rom), 
J«Ut  In  Münrhen.  Haupfw.  rk:  .Gesrhichte 
der  SUdl  Rom  Im  Mittelalter*  (1859-73, 
8  Bde.);  «ehr.  außerdem:  ,Die  Grabm&ler 
der  römisehen  Pipste' (S.  Aofl.  IBai);  ,Cor- 
sfca'  (9.  And.  18T8);  ,WanderJahre  tn  Ra« 
llen*  (1864—77,  5  Teile);  .Lucrezl.i  Borgia* 
fS.  Anfl.  1B7C,  2  Bde.);  .Urban  VlII.  im 
"Wldersprnrh  zn  Spanien  ctc,'  (1880);  ,Athe- 
nalV  (ibbS).  Poesion:  ,Tod  de«  Tiberios' 
rPragMle^  ittl);  ,Eaphorion*(X^,4.  And. 
1880);  Uebersetznng  der  ,Ll0der*  von  Mtfl 

^TtXtri  y  9,  Gruyirt$.  [(lttd)n.  a. 

Greif,  bei  den  Griechen  fabelhafte«  Tier 
mit  Löwenleiby  FlQgela  nnd  Adlerkopf, 
•iainint  wahnebelnlfeh  ans  Perslen,  kommt 
«nch  bei  d.  Japanesen  vor.  Tn  der  Heraldik 
Sinnbild  der  WeiJ-heit  und  AufuierkHanikeit. 

Greif,  Martin  (eigentl,  F> .  II,inr.  Frey), 
Dichter,  geb.  18.  Jnni  lb3*J  in  Speler,  lebt 
iBÜBnenen.  Sebr.t  .Oedlohte*  (t.AQt.1881); 
.■Deutsche  Gedenk bliltter*  (ei>!  i  h,  1875)  und 
Dramen  CCorüz  Ulfeldf,  löTa;  ,Noto',  1H75; 
3farinQ  Palleri*,  1878:  .Prinz  KuRen',  187y). 

Oreifesberg,  1)  Kreisstadt  im  'prenA. 
Rtfsbes.  Stettin ,  an  der  Rega ,  5800  Ew.  — 
2)  Stadt  fm  jrrcui.  Regbcz.  Liegnitz,  Krrls 
•   Löweubtr^-,  am  Queis  n.  an  der  liahn  Kv)bl- 
Itart-^Mtwap-'«  r,  Äy74  Ew.;  Lt  luwcl.i  lei. 

Greifen  hagen  X  KrelMtadt  im  preoA. 
B^bes.  Stewfn,  an  der  Regllts  nnd  der 
Bann  Kfi«trin- Stettin,  6!>06  Fw. 

Orelf»rfald,*Kri  isstadt  in»  prent.  KeKbez. 
8tral.<und,  am  srIiitTbaren  Kyk,  der  4  km 
nnterhalb  In  den  Qrei/noolder' Bodd«m  m&n- 
.  det  und  TIen  Hafen  WM  bildet,  nnd  an  der 
Bahn  P.  rllM  -  Stralsund ,  l'>,994  Ew.  Reiche 
Universität   (seit  14.^6;  1»?0  daselbst  631 

21eyr»  Hand  -  Lexüam ,  3,  At^fi, 


Studierende),  Landgericht:  Seehandcl.  F.hc- 
dem  Hansesudt.  Oesch.  0.«  ron  (1879). 

Oreln«  Stadt  In  Oberasterreleh.  Bedrk 
Perg,  au  der  Donna  (Wirbel),  1S81  £w.; 
StattliolM-8  SchloB  (Gretnburg). 

drein,  HiV/w/m,  Germanist,  geb.  16.  Okt. 
1816  in  WiUingsbaasen  (UeMen),  «elt  187» 
Prof.  fn  Marbarg;  f  16.  jnnl  1877  in  Hanno- 
ver. Ilaurtwrrko:  ,Bibl.  i!er  angels&ch«. 
Voesie'  (l^bl-ai,  2  Bde.);  .Dichtungen  der 
A  iigi  Lsacbscn,  stabreimeud  übersetzt'  (IH.'ST — 
185'.*.  8  Bde.Jj  »Die  QaeUen  de«  Heliand* 
(1809)r  ,Das  Altfelder  Passlonsspiel'  (1HT4); 
.Andrei säe hslsdie  Grammatik'  (Thsu)  u.  a. 

Ureiz,  Hauptstadt  des  Fürsten tuin.H  KeuL 
S.  L.,  au  der  Welten  Elster  und  der  Ilabu 
WolCsgefikrt  WeischUta,  15,061  Js^r.  Zwei 
SehlSsser.  t<andgerlebt.  Woll-  nnd  Banni> 
wollfabrlkatlon. 

Grell,  Kduard  .iug.,  Komponist,  geb.  6. 
Nov.  ifoo  iu  lu  rliu,  seit  1851  Lehrer  an  der 
Kompositionsschnle  der  Akademie  nnd  (bU 
1878)  Dirigent  der  Statgakademle.  Meist 
VoJ:ahvcrke:  eine  Messe  (Iß.stiinmiir) ,  Pwal- 
men  und  Motetten,  ein  Oraienum  (.tsrae- 
llten  in  der  WQ«to'),  Lieder  u.  a. 

Gremium  (laU,  Schob,  Mitte:  KoUegiam. 

firenida,  fiisel  der  Kleinen  Antillen,  mU 
den  4  nördüch  Hegenden  fclfilgen  f^rcita- 
dinen  (8*!  qkui)  -130  qkm  mit  42,4<J3  Ew. 

Seit  1762  britisch.  Prodtiktet  Ziieker,BMiav 
wolle,  Tabak,  Indigo. 
Grenadiere  y  nnprflngl.  snm  Werfen  von 

Handgranaten  bcatlmnito  Sold.aten,  i^alten 
als  besoudern  brave  und  bevorzugte  Truppe, 
so  daA  der  Name  bis  anf  den  huatigeu  Tag 
erhalten  geblieben  Ist;  sonst  aber  sind  Jetai 
die  O.  von  d«r  andern  Infanterie  nnr  noek 
dnrrh  govfiaM  Üulformab/eichcn  untei^ 
schieden.  [hol/  .aus  WoHtiudien. 

(irenadillhulz.  rot«'s  Eb.  uhoU,  Tlschler- 

Grenadlne  (Cr.) ,  fosto  Seide  so  ■ohwar* 
ten  Spltsen  nnd  Posamentlerartikeln  i  ballh 
seidene  pazearticje  Gewebe.  fdung. 

(ireuage  (tr.),  körnige,  gläuzeudo  Vergol- 

Grenoble  (»fr.  grOuobbO .  Hauptstadt  des 
firans.  Dep.Isöre,  an  derls^ro,  (U80bl|371 
Bw.  BlsebofUts.  Unlvereltlt  mit  8  Fakniti* 
ten.  ritadell.  .  Wertvolle  Bibliothek.  Bed. 
HandM  lnihtuljiikatiou   ijährl.   für  'i-t  Mlll. 

Grenzbezirk,  s.  Binn^^nHui^.  [Mk.). 

Gr  esset  (tpr.  -satj,  ,/«an  Baj^  JLouü  de, 
tr%u%.  Dichter,  geb.  99.  Ang.  1709tn  Amlens, 
t  16.  Juni  1777.  Verfasser  d  eR  komischeu 
Epos  ,Vert-vert'  (wltzltje  Uesehichte  eiuek 
Papagoisl  uud  dc>  LuüiHpiels  ,Le  mecbaut*. 
(Euvres  1811.  3  Bde..  u.  ö.  Vgl.  Caurol  (18i&). 

dretaa«  Green  (tpr.  gtettna-grlbn),  Dorf  In 
der  eehott.  Graf-ri  baft  Damfrius,  bekannt 
duri-h  das  gewcrbhuiäßlge  Kopulieren  vuu 
Verlobten,  denen  die  (iu  Schottland  nicht 
aeietsllche)  Zastimmung  der  Eltern  sor  £be 
fehlte,  seitens  des  dortigen  Fried ensri oh- 
ters.  eine«  Uubchmledik  (1857  aufgehoben). 

Gritrj .  Afiilri  Ernt*U  Slodeutt  ,  franz. 
Komponist,  geb.  8.  Febr.  1741  in  Llittich, 
bis  1790  Professor  am  Konserratorium  au 
Paris;  f  94.  Sept.  1819  In  IfonttnoreiMy. 
Schrieb  zahlreiche,  elc.-it  g(  hr  beliebte Optm 
(.Blauhart',  ,R!chard  Löweuhcrz'). 
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Grenlieii  —  Grieohenland. 


Ureaftea»  fc»udt  in  der  •cbwanbarg>«ou- 
4iw^  Utatarhemchaft,  «s  der  Balm  Brftirt- 
Nordhaasen ,  3S96  Ew. 

ÖNUe  (*Tpr.  itTÖh«') ,  Jran  Pai>li*tf ,  franz. 
Ifalcr,  Kcb.  172.')  in  Touruun  tx  i  M.ioon,  t 
1806  in  Paris.  Aoftgezflcbaet  im  urebild. 

ClKTeBbrolrh ,  Stadt  im  pr«nft.  Regbez. 
DUsacIdorf ,  Kreta  O..  an  der  Krft  und  der 
Bahn  NruS-DDron,  1498  Ew.  Das  Landrats- 
amt  ist  in  Wevrllngliovcn. 

QreTPRinfilileB ,  Stadt  im  mecklcnburg. 
Kreis  des  OroAberzogtums  Mccklcnburg- 
8eliw«rlii,  «a  der  BaEa  Kleinen  •Lttbeek« 
«97  Ew. 

Gr^rllle  («pr.  -wfl),  Henry  rcfgontUcb  Frati 
AUfe  Durand,  (foborn*  Flfvj/j,  franz.  Brbrifl- 
stdlrrin,  g»  b.  12.  Okt.  IMJ  in  Paris,  kam 
jang  nach  Peterabnrf,  heiratete  hier  den 
Prof.  Dnrand  und  kehrte  mit  ihm  1872  naeh 
Paris  lurtlck.  Hokannt  durch  ihre  Srhllde- 
mogen  nun  der  tum.  QeseUscbaft  lam  bebten 
;L%  xpia  ion  de  Savali*  aad  ,I>eaia*  mit 
SS  Auflagen). 

Grirjr  (tpr.  -wi),  Juhi,  frans.  Staatsmann, 
geb.  1&.  Ans.  1813  in  Mont  aona  Yanftrcy 
(Jara),  Adrokat  in  Paria,  1848— Miti^Iied 
der  Natloualver>i;»mm!uni;,  l^'"""^  s  Oesctz- 
gebcndon  Körpers,  1871  73  Trhsidcnt  der 
Natlonalrrrsaromlang,  dann  Führer  der  gc- 
nUAiften  BepabUkaacr,  1876—78  Pritldenl 
der  Depntfertenkanmier,  wurde  80.  Jan. 
187n  auf  7  Jahre  znm  Präsidi-nten  der  ftmnz. 
Republik  erwählt,  fleckenloser,  fester  und 
bescheidener  Charakter.  —  Sein  Bmdcr 
Albert  (}.,  geb.  1»S4,  war  1879—81  Qeneral- 
gonvrmeor  Ton  Algerien. 

Qrew  (spr.  grnb),  X^hemiak,  Mitbegründer 
der  PflanBen.matoni!c,  geb.  IßM  in  Coven- 
try,  lebte  daselbst  aIs  Ar«t ,  seit  K72  in 
I»ndoni  t  dM.  25.  März  1711.  Erkannte 
die  Znaammensetznng  der  Pflanzen  aus 
Zellen.   Sehr.:  «Anatomy  of  plante*  (167S). 

Orej  («pr,  fr«»>),  1)  <  harle4,  Flsee«Ml  Ho- 
tpiek .  Qraf ,  oerilhmter  engl.  Staatsmann, 
geb.  13.  Mari  1764  auf  Fallownden  in  North- 
nmberland,  trat  1784  ins  Parlament ,  Whig, 
ward  1806  erster  Lord  der  AdmiraliUt,  dann 
Ms  1807  Minlater  dea  Aevien,  bekluplle  fan 
Oherhans  den  rtarren  Torvi'nin«.  Obemabra 
im  Prozt  tt  der  Königin  Karoline  die  Verteidi- 
gung derselben,  trat  1«.  Nov.  IH30  als  erster 
Juord  dee  Sehatsea  an  die  Spitze  eine«  libera- 
len lOaieterinna,  btaehte  ihS2  die  Paria- 
mentereform  dnreh,  trat  9.  Juli  1^34  zurflck ; 
t  17.  jrnll  184&.  Biographie  Ton  Gtrrq»  0. 
(l-'i'l).  —  Sir  George,  engl.  Staatsmann, 
Neffe  de«  Tor.,  geb.  11.  Mal  1799  in  Olbral- 
tar,  trat  1831  Ina  Parlament,  ward  IKU 
UntentMtMekreULr  fOr  die  Kolonien,  18S9 
Generalandltevr ,  Jan!  I8t1  Kaniler  des 
Herzogtums  Lancaster  Q.  Kablnettsmiulster, 
trat  Aug.  zuröck,  darauf  1846,  18:^2,  1855—58 
und  18.'«9 — 6fi  StaatMckrctAr  do»  Innern.  — 
9)  Bmrp,  |et.  IS^'IL  Sohn  Ton  O.  UhleA  bla 
ra  dessen  Tod  Lord  Howiek,  1838—98  Kriege- 
eekretlr,  18i8-dl  Staatssekretlr  der  Kolo- 
nien. —  4)  Johanna,  s.  Gray  1).  [Xort^. 

Oreytimn  («pr  cr<h«iian),  s.  San  Juan  .M 

tirlboJMow,  ^/«xandtfr  aierg^^wiirck,  niaa. 

DleMar  «ad  BtaataBara,  gdb.  4.  Jan.  1988 


in  Moakau,  seit  1888  msa.  Oeeandter  Im 
Teheran,  ll  Febr.  1889  daselbst  ermorde«. 

Verfanser  des  Lustspiels  ,Wehe  dem  O*- 
Bchcitcn*  (deutsch  1840),  das  die  ruaa.  Zu- 
stände geiftelt.    W.  rke  1^6U. 

OrldlroB  (engl.,  tpr.  gridd.«ir«B,  .Bratroet'), 
daa  amerikaa.  8tcmen>  oad  Strelwahati— r, 
ancb  fiCara  esid  Ar^|M«  genannt 

CMebea,  Bermmm,  Schrlftjiteller,  gebi 
8.  Febr.  1822  in  K^^Hn,  seit  1858  Mitredak- 
teur der  ,K01n.  Zeitunt?'.   Sehr.:  .Dante 
ghieri'  (1865),  Oedichte.  anrh  rtrame«.  (0«> 
sammelte  Oedichte*,  8.  'ä.nfl.  1876. 

«rieckMilaBd.  Das  alte  O.  (Bdtm,  O^m». 
ri<i ,  s.  h<  ifnlfT.  Karit) ,  wichtigster  Kultur- 
gtaat  des  Alrertums,  umfa5te  im  weitem 
Sinn  die  gan^e  südliche  li  iin.  der  nalkaa- 
halblnsel  mit  BinschioA  Toa  Makedonien 
oad  Illjrlen,  Im  eagera  daä  Laad  sOdliek 
Tom  Kambonlschen  und  Keraunischen  Oe 
birge,  ca.  90,000  qkm,  und  zerfiel  in  da* 
nördliche  G.  fEpeiro»  und  TbeS'-alien) ,  da* 
mittler»  0.  oder  eigentliche  nM4u  ^«pAter 
Livadien,  Romanien)  nnd  den  Pelopcmmm 
(Morea)  nebst  den  umllefeadea  lasela  im 
Aegelachen  nnd  lonlaehen  Meer.  Der  BeJa»> 
ge-UiJlung  nach  faitt  durchaus  Gebirgsland. 
besonders  der  Nordwesten  wilde«  Berglaby- 
rinth mit  über  2300  m  hohen  Gipfeln,  Mittel- 
grleehenland  die  grOftte  JfanalcfaUigkeAt 
TOB  Oeblrgagaaea  mtwiekelad  (Paraasaee 
24R0  m,  Helikon  17^0  m,  KithSron  1410  m\ 
der  l'elopounes  Hochcliene,  fi"^)  m  b.  (Ar- 
kadien), Ton  ISOO— 24r>o  ni  hohen  Randge- 
birgen umschlMsen  (Kyllene  2374  m.  Tar- 
geto«  S410  m  hoc^,  anch  die  Insida  aUe 
gebirgig  (Ida  auf  Kreta  2400  m,  Dirpbe  auf 
Kuboa  1700  m).  Hatiptflih»»:  Peneio-»  in 
Thessalien  (mit  dem  einzigen  eigentL  Strom- 
««ystem),  Thyami«,  Aracbtho«  und  Acbeloo« 
(Xspropotam  ■)  in  EpetroSt  i^ercheios  (Hei- 
lade)  nnd  Kcphlaa<>s  (Hanroaero)  In  Hellaa, 
IBvrotas  (Iri)  nnd  Alpheios  (BiiphU)  Im 
Peloponnes.  S«««i:  Tr'cbonis'und  Eopai«  (in 
TTellaa),  StympbalU  (im  Peloponnes). 
dtiktt:  läl  8.  nnd  anf  den  Inseln  Felgen  and 
OllTen,  herrlleke  Welae;  imN.  Welsen  nad 
Gerste,  trefliebe  Pferd«  •  Rtadrlek,  Zlegea 
und  .Schafe ;  Silber  (Attlka),  Kupfer,  Elsea, 
berühmter  Maniior  (Faros).  Die  i>>ri>^/*»«f 
Hellenen,  in  verschieilene  Mamnie  (Dorier, 
Ach&er«  lonier,  Aeolier)  serfkllend.  darek 
geistige  Begabung,  SebanheitaslBa,  Dteg^H 
rischen  Mnt  nnd  Regsamkeit  ansgexelebnet : 
daher  QrBndüng  zahlreicher  kleiner  Staa- 
ten un  l  freier  fJ <  ni' Inw  e»en  ,  leb«  ndijrst« 
Entwlckeluug  aller  Vcrhältnia«e  de«  Lebens. 
V  Unbildung  der  KQnste  und  der  Poesie,  der 
Wissenschaft  und  Religion  sn  hoher  BlBte 
(vorzugsweise  In  Athen  nnd  In  dea  lasel- 
und  KCisteUKtaaten).  Vgl.  fbc^iaa,  Oaog» 
phie  von  O.  il8*;»— 72,  2  Ilde.). 

Das  heutige  Königreich  O,  («.  Karte  bei 
TMml,  mit  etatlst.  Ueberaieht)  nmfisit  sett 
1881  ThesaaUea  aad  Teile  yoei  Bpini«,  das 
alte  Mlttelfriechenland  (Hellas  oder  Roma- 
nien), den  Peloponnes  (Morra)  und  da« 
Inselgebiot:  Kub^Sa,  die  K^kladen,  die  Nord- 
aporaden  nnd  (aalt  18M)  die  loaieobea  la- ' 
aaltt.  aaMBM  €4,888  «km  mit  U81t^ 
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C4 
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¥  2 
F  1 
L2 
L2 
BS 
K4 
16 

KL  2 

BC  4 
D4 
FG  5.  6 
D3 
LS 

KL  3 
C) 
D2 
E2 
K  4 

DE  4 
E4 
C2 
A  2 


Opopot  .    .  . 
0«fta -Gebirge 
OeoI  (Lokris) . 


Pagasiiscber  Meerbusen 

Pale  

Pallene,  Halbinsel .   .  . 

Pandosta  

Papgaoa- Gebirge  ".    .  . 

Paralia  

Parau»er  

Pariou  

ParoaA,  Gcbirgu  .  .  . 
Pames,  Gebirge     .    .  . 

ParoB  

i'asaaron  

Palm  Oft  

Paträ  

Pazos,  Insel  

Pedla»  

Pelagonia  

Pelion- Gebirge  .    .    .'  . 

Pella  

Pellene  

Pelopia  (Tbyatira)  .    .  . 

Peloponnesos  

Peneios,  Flub  (Arkadia) 
—  Fluß  (Thessalia)  .  . 
Pentelikoii ,  Gebirge.  . 
Peparetho»  


Pergan»oa 
Perinthos  .... 
Phaleron  .... 
Pbarsalos  .... 

Pberä  

Philippl  (Krcnides) 
Pbinopolis  .... 

PhliuB  

Pbokäa   

Pbokia  

Pbolcgandro.f  .    .  . 

Pböolke  

Phrygia,  Klein-.  . 
Phthiotii  .... 

Phyle  

Pindos  ■  Gebirge  .  . 

Piraeua  

Pitvuaa,  Insel    .  . 

PlatAä  

Polylgos  .... 
Polyrrhenia  .  .  . 
Ponton  KuxinoB  .  . 

Potamos  

PotidÄa  

Praaiä  (Attika)  .  . 
Prasik  ( Peloponnes) 

Prlnpo»  

Prieuu  

Prokonneaos  .  .  . 
Propontis    .    .    •  . 

Prnsa  

Payra  

Pydna   

Pylo»  


RhadeBto>  . 

Khamno!* 
Kbeoea  .  . 
Rhitbymim 


L3 
DS 
CD  4 

DES 
B4 

E3,3 
BS 

EF8 
L4 
B2 

HI  2 
D4 

KLi 

rab 

BS 
Hü» 
04 
ABS 
K4 
CDl 
DES 
D2 
D4 
14 

C  E.%6 
BCi 
CDS 
L4 
£3 
13 
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K4 
D  8 
D3 
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D.'. 
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D4 
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DS 
K4 
CS 
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E4 
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E7 
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L4 
E  2 
L4 
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LS 
04 
D2 
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II 
LS,  4 

O.'. 
F7 


HK 


K4. 
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Khodope  -  Oebirgo 
Rhodos.  .... 
Rhyndakos,  Flub 


SalAmis  

Same  

Samonlon,  Vorgebirge  . 

Samos  

Saniothrake  

Sardes   

Saronischcr  Meerbusen  . 

Helymbria  

Seriphos  

Sestos  

•Sigeon  

8ikinos  

Slkyon  

Singitiscber  Meerbusen  . 

Kiphnos  

Sipylos  -  Gebirge    .    .  . 

.SirrbÄ  

8itbonla  

Skamandcr,  FluA  .    .  . 

Skampa  

.Skepsis  

Skiathos  

Skyros  

Hmyrna  

Sparta  

Hporaden   

Htagiros  

Stratouikea  (Idrias)  .  . 

Stratos   

Strymon,  Fluii  .... 
Strymoniscber  Meerbusen 
Suuiou ,  Vorgebirgoi    .  . 

Syme  

Syrnü  •  Inseln  

Syros  


TabA 


FG  1 
K6 
LS 

K4,E5 
B4 
H  7 
II  5 
G2 
14 

K  l,  EP  5 
K  1 
F5 
HS 
GH» 
FGfi 
D4,  & 
EP  2 
F6 
14 
EI 
£8 
HS 
B  1 
IIIS 
ES 
F4 
14 
D  5 

HI  5. 6 

E» 
IKb 

C4 

El 
EP  2 
Lf»,  EF  5 
IR6 

H6 
FG5 

K5 


Tanagra  

Tänarion,  Vorgebirge  . 

Tanlautier  

Tesea  

Ttflmissos  

Telos  

Tcncdos  

Tenos  

Teos  

Teuthrania  

Thasos  

TbobÄ  (Böotla)  .... 

—  (Thessalia)  

Tbera  oder  Kalliste  .  . 

Therma  

Tbermaiscber  Meerbusen 

Thcrmon  

Thes  proler  

Thessalia  

Thc.Msalonlke  

Thrakia  

Thrakiscbcr  Cbersones  . 
Tbrakiscbes  Meer  .  .  . 
Thriasisobe  Ebene .  .  . 
Thyatlra  (Pelopia)     .  . 

Tbyroa  

Toronaiscbcr  Meerbusen 

Tralles  

Trikka  

Trikory  

Trioplon,  Vorgebirge 
Troos,  Gebiet  .... 

—  Alexandria   .    .  . 

Troja  (Ilion)  

Trözen  

Tytupb&er  


K.1, 


Xauthos . 

Zakvnthos 
Zolca .  . 
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IS 
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G-Kl 
H  1,5 
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16 
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 düvoa  «iBfliMon  dl«  &eB  erworbenen 

B«iteaiig«ii  njm  qkm  mit  fllW,M»  £w 

Uebcr  die  nodi-nK* ftaltunjc  etc.  ■.  oben. 
ÜT/tma  Im  allRi-nu  im  u  trocken;  vorzünlicb 
frDVadlich  in  deu  Tb&lcrn  von  Attika  uud 
Ifon»»  ia  d«a  (iofea  GMeadea  aagetuad. 
MItll«*«  Tenperatar  «a  AÜmu  u*.  D«r 
Boden  felsig  nftd  wasFcrarm,  daher  wenip 
fruchtbar,  die  Ijaudwirttchaft  noch  Ter- 
nachläaaigt  and  dc-u  ]l(  darf  nicht  deckend. 
Von  der  gctamtoa  liodeafljlcbe  11  Prot. 
Aekarlaad,  9  Walalaad»  tl  W1«M  and 

VTcidc,  18  Vror..  Wald;  47  PrOI.  «apto- 
duktiv.  Di<-  Kiouläudcroieu  umfMMn  Sl,870 
qkm,  <I(H  h  >4ind  */»  davon  anbcstellt.  Haui>t- 
bodaaprodukt«:  Getreide  (4Vt  MOL  bl),  Oel 
OUillleh  tuo,000  hl)  aad  Wela  (Sbiport 
1875  für  1,2  Mill.  Drachmen),  daneben 
▼orzügllch  Tabak,  llaumwullc,  Korinthen 
^1875  für  37>4  MilL  Drachmen  exportiert), 
SQdfrficbte;  der  Maulbeorbanm  sehr  ver- 
brelMft  Tontkaltar  Teraaehlladirt.  Vieh- 
sucht  mit  AuKnahme  der  Z\v«vi\)  pv 
ring,  d.ipegcn  Bienen-,  Seidonrauj«  uAucht, 
beift^ichotel  bedrutrnd.  Mincs  a.produkto 
(geriaf ):  Meenclf  am,  Uimor  (Paroe).  Utbo- 
araphlfclie  Stola«  (Eabaa)»  Alaast  Sekwa* 
fei,  9h]T.  strin-  tind  Brmunk«AdeB  (aaaer- 

lieb  auf  l;ubtn4  cut  tcckt). 

lUcölkernrng :  innerhalb  des  alten  Gebiets 
Clt»io)  95  Pros.  Heuffriechea,  d.  h.  Abkdmm- 
llaga  der  altea  6ri«>cb«a  (Helleaea)  mit 

slawischer  R oi m i ^ 1 , ung ;  tV>  Pros.  Alba- 
n««eu  fPeloponne«  und  Wentllvadien) ,  0,t 
l'roz.  Wal.kchen  ( Ostliva  i  kn)  und  2  Proz. 
.Frauken',  d.  b.  Deutsche.  Fransoaen,  Eng- 
linder, besonders  aber  ItaUsaor  (foal- 
•che  Inseln).     Die  OrundiOge  des  alten 

?:riech.  Charakters  vrlo  auch  die  Sprache 
8.  Sfugrii<:l,iiich4  Sprafh«)  «iud  dnrcli  die 
Mischung  und  die  lange  türk.  T^'rannei 
ganz  ansgeartet.  Herrsi-hende  RMgtom:  die 
nlechisch-katboliscbr-  (mit  sehr  zahlreicher 
Ueistlicbkeit  und  seit  1^33  einer  unabhän- 
gigen permaaenten  Synode  au  der  Spitze,  1 
Metropolit,  Ii  Erzbischöfen  and  16  Bischö- 
fen); daaeben  Jede  andre  geduldet,  doch 
(187Ü)  nur  12,r>85  Rrimis  h  -  KathoHscho  und 
Protestanten  und  2jb2  Juden.  Der  Volk- 
unlfvrirht  noch  wenig  entwickelt,  »'.ocli  im 
Fonschroit<  u  begriffen ;  im  ganzen  1194 
ElementArscbnlen,  13i>  höhere  BOrgeneha- 
len  und  1»  Gymnasien,  l'uivcruitfiten  zu 
Athen  und  Korfb,  1  rolytechnlkum,  4  iheo- 
logischo  Seminare. 

Die  Induttrie ,  mit  Ausnahme  von  Seiden- 
fkbrfkation,  Gold  uud  Silberstlckerel,  Lein- 
weber'!  und  SchifTban,  ziemlich  unbedeu- 
tend und  ganz  vom  Ausland  abhängig.  Auch 
d(  r  flundtd  im  Innern  wi  Keii  mangelnder 
Verkehri>mittcl  (uur  13  km  Elsenbahn: 
Afhen-Pirieus,  seit  1861),  und  4009  km  Te- 
legraphen) gering;  der  Seohandel  (an  den 
KQitten  und  auf  den  In.iehO  apegen  ziem- 
lich lebhafL  Exporte :  Bodenprodukte  (t>e- 
•oaders  Korintbeu,  Wein.  Oel,  SQdfrachte, 
ttdda.  Wolle,  Felle,  Bonii:.  Blei);  Importe 
iMaonders  englische  und  franz.  Fabrikate 
and  Ko  ouialwaren.  Getunttein/uhr  lalh  :  i 
U»4  MUL»  Jat/Wbr  80  MilL  DnMhma.  1 


Hand«Umarin4  1876 :  ÖU17  SetaUTe  TOa  ^.640 
Ton  ,  daranter  38i5  KasteaftÄrer  «ator  m  T. 

Schiffsverkehr  lb7.^:  7:},,'.f.4  Schiffe  (dar- 
unter lO.üb'J  S.eschitie)  von  »,yö4,l4»  T. 
liefen  ein,  7G,:.;>:.  .Schiffe  (darunter  10,44» 
Seeschiffe)  von  4,192,891  T.  aas.  Natto- 
aalbank,  Oriecblsehe  Baak  aa  Afhea  and 
Ionische  Bank  zu  Korfu.  Jtrchnvmg  nach 
Drachmen  k  72  Pf.  Wichtigste  llUfon:  Pi- 
riens  (für  Athen),  Patra« ,  Kaiamata,  Nau- 
pUat  Syra.  Durch  dea  Kaaal,  welcher 
aaek  Barehstecbaag  des  Isthmas  tob  Ka> 
rinth  in  einer  Breite  von  44 — 18  m  und 
eiii*  r  I  ii  fc  von  &— 6  m  IjerKeftellt  wird, 
dürlte  d- r  Handel  weBcntlicL  fordert 
werden.  StaaUvtr/uamug :  koastitutionelle 
Moaarekle;  Jetslger  KVaflft  Ctoorg  L  (seit 
1863).  Konstitution  vom  28.  Nov.  1^,  narL 
W<  Icher  die  gesetzgebende  Gewalt  In  eiiu  r 
einzigen  Depntiertenkamnier  1^7  Miiglic- 
der,  «US  allgemeiaer  direkter  W^l  hei  vor- 
gehend)  bernhi.  BttaMetor  ▼eraatwortHck. 
<  >!)(  rster  Gerichtshof  der  Areopng  'Kassa* 
ti'inshot)  zu  Athen.  Finanzen  izerrüttety 
Einnahmen  19,Oöl..'>6o  Drachmen  i^'.'h} 
MiU.  Mk.),  Aasgabea  1M,1&M^  Draokmea 
(tm  MilL  Mk.),  DeteittberTftMIU.  Draek- 
men.  Staatsschuld  (l-isi)  400«,'»  Mlll.  Drach- 
men (darunter  820«'»  Mill.  äufi«  re  Schuld). 
Armff.  Fnedonsstlirke  (l-^öo)  12,?»0ri  Mann, 
durch  die  Beornuisation  von  1881  die  Kriegs» 
stärke  saf  8t,0fT  Mana  festgesetst,  aatardem 
Territorialarmee  50,000  Mann.  Marin«  1881: 
!.'>  Schiffe  (darunter  2  l'ansorHchiffe).  Wapptu 
(s.  Tafel):  schwebendes  silbernes  Kreuz  in 
blauaelblaaem  Feld.  Lamäe^farbtm:  kiauael- 
blas  aad  weli;  WUgft:  6  bkiae  aad  4  well« 
abwechselnde  LÄngsstreifen  mit  dem  Wap- 
pen in  dor  untern  Ecke.  Ordiu  .  Krlöserorilen 
(seit  1^33).  EinUilumj  des  alten  Qt-biet»  ia 
Vi  Kontarchieat  Attika- Bootiea«  Eabda, 
Pbttilotls>Pkokis,  AkarasaUm-Aeleliea  1a 
Nordgrieehenland;  Argolis  Koi  Itith,  A<  liaia- 
Elis,  Arkadien,  MesK-uien,  LaKonicu  iuj 
Pelopounes;  die  K\ki.ulen,  Korfu,  Kipha- 
loaia,  Zaato:  des  neuen  Gebiets  in  6:  Atlta« 
Biaata,  Be^iioUs,  Tkessallotli,  PelaiglotlB 

uud  Ma?n'  ^ia.  BanpUtadt  Athen.  VgLM«** 
rtr.  Da«  Kriechische  Volk  (1>3.^,  3  Bde.); 
über  «lie  gegenwärtigen  Zu-iiinde:  Abont, 
La  Gr^ce  (7.  AatL  1879) ;  .StatUtik  O.s'  (ufd- 
stell,  187S),  Moraitinü  (1877).  Lamuirr»  (1Ü7II), 
/VfiMM«fy/ii  dentRch,  1880);  ItefHehandbach«  r 
von  M^yrr  {1k81».  Murray  u.  a.;  die  Reise- 
w.  rke  von  Aj'i-rt.  f  itcktr»  M^B,  Tagler, 
L'ngar ,  Stark,  Latuj  u.  a, 

Ge9chichU.  I.  G,  Ms  snim  Anfang  dmr 
l*r^aerkriege  (bis  50<»  v.  Chr.t.  Als  älteste 
Bewohner  werden  die  l'elasj^er  genannt, 
welche  arls.  lien  Staiun^  8  und  mit  den  Ita- 
likem  nahe  verwandt  waren-  8ie  standen 
noch  anf  einer  niedern  Stafe  der  Knitur 
und  erhielten  h^ihore  lUIdtingselementednrch 
die  B.  rüliruug  mit  dem  Orient,  namentlich  ' 
mit  den  Phönikern,  welche  im  Oedachtnl» 
erhalten  wurde  durch  die  Hage  von  den 
«tidtegrOndeadea  Heroea  Kekrops,  Dsnaoe, 
P»  lops,  Kadmos.  Ein  verwandter  Stamm, 
die  lonier,  wanderte  von  Kleinasien  ein  und 
seute  Siek  aaf  dtr  OitkOste,  auf  Bakda»  ia 

49» 
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AttUut,  auf  dam  Isttuna«  aad  A«gtolei*  fect. 
WÜmoA  nuiii  di«  Qe««iBtlielt  d«r  n  Mlwrtr 

Kultur  g^Ianpten  Pelaugerstimmc  AtoU^r  rxi 
nennen  pflegt,  faftt  man  den  krlt-^rrriHchi  u 
Adel  unter  dem  Namen  Aekätr  zusAmmcu. 
Ihre  Zeit  ist  diu  Ilcroenseit  des  griech. 
Volkf.  Der  Kin&ll  der  TlMMtUer  in  Tbee- 
i«Uea  hatte  die  £iawmiid«niiig  der  BOotier 
In  BAotlen  und  der  Darimr  «anlchit  in  Mit- 
te1a:riechonIand,  wo  sie  die  delphUehe  Am- 
pbiktyonie  gründeten ,  und  llu4  die  £r- 
•beniBg  des  Peloponnes  dnreh  die  Dorier 
Voig».  Dto  vtiditoKttn  YAlkenehaftra 
naeb  KlakUMlen  am,  wo  «m 
1050  die  äoüschrn,  toolfehen  und  dorftcbcn 
Kolonien  (gegründet  wurden.  Die  dortigen 
Kampfe  gaben  den  Stoff  in  der  von  Homer 
diahteriieli  bearbaiteten  Safa  vom  Tr<\}anl- 
•aban  Krtef ,  dar  aber  In  fMbare  Salt  var- 

lefft  wiinlo.  Aeltesto  Staat.tform  war  da« 
patriarcLal.  KiSuiglum,  ilaa  in  <Wn  meisten 
Staaten  in  «'in(i  OHfiarcLie,  dann  Aristo- 
kratie Uberging.  Unter  den  grloch.  Staa- 
ten der  ftltem  Zelt  war  der  mttehtigste  das 
dorische  tiparta ,  dnreh  Lykargos'  Verfas- 
Mung  reorganisiert  (am  bÖO):  die  Köuicro 
ilnrch  Qeronten  und  Epliorcn  beschränkt: 
ifleiche  Verteilnng  der  Liadereicn;  Ver- 
htttang  des  Verkehrs  mit  Fremden;  gemein- 
«uaa  Mahlsaitaa  (Snwlsian) ;  Entiahaaf  dar 
Jatand  «i  kflatariiöhar  Tttehtigkelt.  7T9 
Beginn  dV  dy^^i'i'^'lt'nrtchnung.  Dio  Sjiar- 
taner  unterwancn  in  S  KrioKeu  (743— 7'i4 
und  645— 62b)  die  Mossenier  und  erlangten 
Im  Paloponaet  die  UagamoBla,  waleha  sie 
asr  AuiraehtbaHnif  dar  aHetakratlMkaB 
Staatsform  benutzten.  In  .4<A^n  wurden 
nach  Abschaffung  der  königl.  Ciewalt  1068 
Archontcn  (h.  Archon)  eingesetzt.  594  gab 
äolon  dem  Staat  eine  gemUigt  demokrati- 
•riia(tinokmtleelia)VeTfaMang.  Die  Bürger 
wtirden  nach  dem  Vermögen  in  4  Klassen, 
von  denen  nur  8  an  den  StaatsAmtern  teil- 
hatten, gotollt.  J&hrlich  gewühlte  Archonfeu. 
Bttle  und  Volksversammlungen  Übten  nebrn 
Are^pag  (s.  d.)  die  oAchste  Gewalt 
Palaistratoe  bemftchtigta  ■lab  der  Allein- 
bamebaft  (860— 6I7).  Sein  8«bn  Rlpptas 
(510)  wurde  mit  Hilfe  der  Spartaner  vertrie- 
ben, worauf  Kleisthenes  (500)  die  Solonischo 
Verfassung,  Im  demokratleehen  Sinn  modi- 
flsiert.  berfteUta.  Um  Jana  Zelt  brattatan 
trieb  dia  ffvfaab.  KaKmlaB  tbar  dia  aaine 
Mittelmeer  aus  und  (gelangten  rasch  ru  hoher 
ßlQte.  Die  natlonalf«  Einheit  der  Hollenen 
wurde  bewahrt  <iiuoli  dif  I'rit  Ktort<cliaflAie 
delphischen  Helligtame  des  Apollon. 

II.  Von  dem  JRawaarito  totf ai»  Ma  aism 
End«  des  Petoponnejt,  Krieg«  (500—404 
V.  Chr.).  Ursache  dieser  Kriege  war  die 
Erhebung  der  (frioch.  I'tl.Tur.-t  i  itc  in  Klein- 
asien gegen  die  pers.  Gewaltht-rr^^chaft  und 
deren  Untentfitsung  von  selten  Athens  (Min. 
Maabdem  der  enta  Zug  der  Perser  492 
an  Berg  Athos  geeeheltert  war,  errangen 
dir  \tJ,cnor  4;»*)  niicr  die  Perser  einen  plän- 
/.i  uil«'u  .sieg  t>ei  M.irathon,  erb.iutcu  darauf 
untor  Theml^tokU'«  t'ine  Flott«'  un<i  zwangen 
ibu  Xarxe«,  dar  aacb  dar  Vemlcbtang  dar 
OflaebaB  bal  TbwmawiH  Id  MMatcrtaabea- 


laad  aipgadniBgea  warg  doreb  daa  Btog  bal 
Babimla  mm  mduraf.  IMadtMcbaii  aehla- 

srn  rlaranf  479  das  pera.  Ludhccr  bat 
Plataii  und  die  Flotte  bei  Mybate,  wodarcb 
jede  Gffahr  fQr  Ihre  Frt-iiifit  br^eitigt  war. 
Die  griecb.  Stidta  in  Kleinasien  wur- 
den befreit  and  499  mit  den  Inaehi  daa 
Aegelschen  Meers  von  Arlsfeldea  zu  einem 
Seehund  unter  Athens  Hegemonie  vereinig 
Kimon  sctxte  den  Krlofc  gegen  die  Pers<»r 
mit  Erfolg  fort  und  siegte  468  anWaaaer 
und  En  Land  am  Enrymedon.  Wtbfaa«! 
l^arta  daa  Aniitaiid  dar  HalalsB  aad  M «a- 
•aaiar  (t.  Metaealiebai  Krief ,  «M— 4W)  l»a< 
kimpfte,  erhob  sich  Athen  unter  Perlkleü 
aaf  aen  Höhepunkt  seiner  Macht.  Wissen- 
schaften und  KQnste  erreichten  Ihre  schAnate 
Biata.  449  worden  die  PerMrkriaffa  darah 
KImoae  Doppelsle^  bat  Balanda  baaadigi. 
Wach.set)dp  Eifersucht  iwicrhen  Atb**n  nad 
Sparta  tlihrte  7.nm  Pft<*ponme».  Krieg  (491-401) 
xwischon  der  dorisch  -  spartsn.  und  loniscb- 
att.  Bundesgeuoaseneobaft«  der  Atbans  Maabt 
braeb ,  aber  gana  Ck  ertnrldMa  (a.  JWepa» 
iMS^eAsr  A'rtM). 

III.  Fom  Knde  dee  J*fteponne»ieehem 
KrifffM  bfti  sr»«r  ScMacht  bH  Chäronetm 
(404  —  338  V.  Chr.}.  Na«h  dem  Krieg  baMtft 
Sparta  die  HegeiaaBlaa.flblte  llberall  oll^- 
arobisohe  Verfaeeaagaa  ala,  aacb  laACbaii 
die  Herrachaft  der  80  Tyrannen,  w^idebadOS 
vertrie^>en  wurde  n.  Der  AntalkidiK'h»  Friste 
'•■^7,  der  den  Korinthischen  Krieg  bcea* 
digte,  gab  die  grieoh.  Pflanzst&dte  in  Klela- 
aiien  nnd  anf  ^para  den  Peraem  prela. 
8Tt  arbab  eMi  Taabaa  gegen  die  spütaa. 
Oe^(»altherr8chaft  nnd  siegte  871  nntt-r  V- 
minondas  Ober  die  .*Npartaner  bei  1.«  nk- 
tra.  Die  Thobanor  drangen  370  im  Pelo- 
poonae  ein,  itellten  Mossenien  wieder  licr 
oad  anraacaa  die  Hegemonla.  Bpamlaaadaa 
siegte  und  fifl  9R9  Nt»l  Mantlnela.  Sparlaa 
Maoht  war  infolge  inm-rer  Zerrüttung  Im 
.Sinken  begriiT.  u.  Dr-r  2.  llfili  }^  K'-r-  t  e^'gen 
die  Phokor  (3.^5—346)  gab  KJinig  PhilipnU. 
von  Makedonien  Qelegenheit  zur  Bte> 
mleebung  in  die  grieeh.  Anfelafaabaiteia. 
Von  den  Amphiktyonen  mit  Furva^  de« 
3.  Iffüifjfn  KHfgt  Retron  lip  Lokrer  b«-auf- 
tr.-igt.  schlug  er  die  lu  spät  sich  erhellen- 
'i<  n  Griechen  888  bei  CUroneto. 

IV.  G,  unier  mdkedemUttter  Merr» 
st)hnft  hie  «MT  VnHvJnttktmg  diirgH  4lÄ» 
Ttn»irr  (338  —  146  v.  Chr.).  Philipp  von 
Makt  «lonion,  337  rum  Oberfeldherm  gegen 
Perslen  erwählt,  bemächtigte  sich  d«r  He 
gemonie.  Alexander  d.  Gr.  folgte  ihm  in  der- 
selben. Naeb  «einem  Tode  8t8  retancbtaa  dIa 
Griechen  ihre  Freiheit  wiederznerlamma, 
unterlagen  aber  Im  Lamischen  Krieg  (818 
322).  O.  blieb  von  Makedonion  .•\bhsnglg. 
Der  AcMi»rho  Butfi  Cim)  beawockte  O.* 
Beftalttag,  geriet  aber  mit  dem  AetoHtektm 
Bund  und  mit  Sparta  in  offene  Feindschaft. 
221  siegte  der  makedonische  KOnig  Antlfro- 
nos  Do-.on  üIm  r  die  Spartaner  l>ei  Sf  ll.\«la, 
wodurch  Makedoniens  Herrschaft  über  G. 
befestigt  wurde.  Gestürst  wurde  dieeelbe 
durch  den  Biet  der  Bdmar  bal  l^jaocke* 
pbali  (19T)  Ober  PUHpp  Y.  ' 
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BMM  Moteft  In  den  ^ecbltchen  Anre* 
Igpnbeiten  enteeheldend  and  die  römifchc 
HMTMbaft  angebahnt.  Nach  der  Besiefirnng 
de«  AcbUacbeD  Bundes  uinl  ih-r  Z<*rstorung 
Korintbfl  durcb  Hammiaa  liö  wurde  U.  den 
ROmern  unterworfMi  ud  anter  dMi  Wtinn 
Aehmia  snr  Provian  femaeht. 

V.  O*  unttr  r9mi»eher  Herrachafl  bU> 
zum  Vnt^rgemg  d«a  b^zantin,  ICeir/tM 
(146  T.  cur.  bis  U6o  n.  Chr.).  Wenngleich 
das  Land  noob  lange  in  Wisaenscbaft  and 
Kuak  UObt«  nad  die  Bftacr,  nameatlloh 
■Mkrtr»  Kaller,  et  bMrtnstigten ,  Temak 
daehdas  Volk  inTrilffbeit  und  Sinuengpnuß. 
Die  BtUrmo  der  Vöikorwauderung  sucbteu 
ancb  G.  arg  beim  und  hatten  die  £inwaa- 
4«rnnf  »hlreioher  Slawen  snr  Folge;  apft- 
ler  Melwi  ileh  amb  vtele  AtbaaMaa  la  O. 
nScdi  r,  so  dai  die  griechische  Nationalität 
zurUckgudrHngt  warde.  Im  II.  Jahrh.  be- 
gannen die  Kroberun^rKZügc  der  Norman- 
nen, and  nach  dem  4.  Kreuxzug  grUnduten 
frinkiscbe  Ritter  mehrere  fränk.  Lehna- 
fOratentttmer  (Acbafah  Athen  nnd  NaxoejTin 
€k  Zn  Anfang  de«  14.  Jahrb.  war  aber  ganz 
O«,  mit  Aasnahmc  dos  Herzogtums  Athen, 
wieder  mit  di-m  byzantlnisoben  Reich  ver- 
einigt. 1456  ward  Athen  n.  1460  ganz  Mnrea, 
adt  Aamahme  der  Toa  den  Venealanem 
baMlalaa  Seeplitze  I/epanto,  Nanplla,  Mo« 
netnbaala  etc.,  von  den  Türken  erobert. 

VL  6.  unter  türkischer  Hmrrftrhaft 
him  »utn  Knde  dea  VnrUthUnffigkeit*- 
hrnmu^m  (1460—1698).  Die  tOrkisohe  Herr- 
Mdhall  la  O.  ward  bloi  -ron  den  Veneala* 
nom  angefochten,  welche  1699 — 1718  Morea 
bosaßt-n  und  viele  Kriege  mit  den  Türken 
führten.  Sil»  war  anfangt^  nicht  druckend, 
wurde  es  aber  mehr  nnd  mehr  durch  die 
Beeteehltehkeit  u.  Habeocbt  der  tlirklaohen 
Paschas  und  den  Verlast  alles  Grundeigen- 
tums, was  die  Griechen  zwang,  sich  ganz 
dem  Handel  zu  widmen.  Nur  Kirche  und 
Spraobe  hielten  die  griechisch«  Nationalität 
anfireehL  l'ater  dem  Hcbuts  Rnhlands  bil- 
dal«  dcb  lol4  der  Oeheimband  der  Hetiürie 
aa  Odessa,  der  afeh  sehnell  Uber  ganz  O. 
verbreitete.  Zwar  wnr  le  die  Frhehxnip  der 
Griechen  in  der  Walachei  und  M<jl(i;iu,  Juni 
und  August  ,  unterdrückt.  Gleiehzoi- 
tig  aber  hraeh  der  A  testend  in  Moraa  aoo. 
ThaedoT  Kolokolraala  nad  PelNM  Maaio» 
inichaUft  bildeten  in  Kaiamata  eine  provi- 
»yrische  Regierung  (Senat  von  Messen ien), 
und  der  K'-u^reß  zu  Epiduuro-'  verkün- 
dete im  Jan.  die  UuahbanK''^'keit  des 
griech.  Volks  Der  Aufstand  vorhreitetu 
sich  Aber  die  losala,  im  Juni  itiSa  fl«!  auch 
die  Akropolis  Ton  Atten  In  die  Hände  der 
Griechen,  die  unter  Miauli»  mehrere  S.  e- 
slege  erfochten.    Während  die  Mächte  der 

ßeebischen  8ache  ungQnittig  gesinnt  waren, 
d  ala  bei  der  dffent lieben  Melaaaf  he* 
gelalerte  üataraltttsnng ;  PhAb^leaearer- 
eine  wnrden  gegründet,  Gelder  gesammelt 
und  Freischaren  organisiert.  5  FeS>r.  Its35 
landete  aber  Ibrahim  Pascha  mit  ägypti- 
aeken  Trappen  bei  Modon  and  trobert«  bia 
BaJa  daa  Jatea  ftat  gaaa  Xaraa,  daa  ar 
fu«klbar  ▼ariMaria.  RaaeliM  PMeba  aata 


!  17.  Aug.  Athen  im  Stnnn.  89.  A|»rU  IM 
del  die  wichtige  Featung  lUaaolunghl.  Die 
kaum  erkämpfte  Unabhängigkeit  achien  un- 

'  rettbar  verloren.  Da«  Ultimatum  der  Pforte 
vom  9.  Juni,  welches  jede  Einmiscbang  der 
auswärtigen  Mächte  ablehnte,  TeranlaAted> 
Jnli  den  Lomdontr  Vtrtrag  awiscben  Ruft- 
landf  England  und  Frankreich  Aber  gemein- 
sam der  l'forte  anzubietende  Vcrmittelung. 
Da  diese  sie  abl<-hute  and  Ii>r.-thim  Pascha 
Hieb  weigerte,  Morua  zu  räumen,  so  ward 
dJa  ttlikteob^pliaeh«  Flotte  80.  0kl.  1M7 
bei  NmMHmo  Krell  dto  Flotte  dar  VaiMa- 
deten  vernichtet  nnd  Ibrahim  18S8  zur  Rfiek- 
kehr  nach  Aegypten  gezwungen.  Oleieh* 
zeitig  wurde  Graf  Kapo  d^IatolM  lam  Obtf^ 
hanpt  dea  Staate  emannL 

vfl.  «la  ««MAimN^  w$fä 
Köntffreieh  (seit  1^2H).  Durch  das  Londoner 
l*rotokoll  vom  3.  Fehr.  1»30  wurde  O.  zum 
«o'ir.Kin  n  Künigrcich  erklärt  und  »eine  Gren- 
zen fustgeaetxt.  Kapo  d'Istrias,  der  iuzwi» 
sehen  eine  streng  iMOintistische  Ordnimf 
einzufahren  aucbte,  ward  9.  Okt.  IbSl  er- 
mordet. Hierauf  ernannten  die  drei  Schuts- 
mächto  7.  >f.ii  den  Prinzen  Otto  vom 

Bayern  r.um  König  von  G.  und  ordneten 
bia  zu  des-en  Volljährigkeit  eine  Regent- 
schaft an.  30.  Jaa.  Kf»  landete  Otto  mit 
bayr.  Truppen  fai  Mavplla.  IMe  ▼erwaltang 
wurde  n.-ich  abendlXndischem  Muster  orga- 
nisiert. \^l>  übernahm  Otto  «elbst  die  Re- 
gierung, verlegte  die  Residenz  von  Kanplia 

aaob  Atliea  and  gab  lb44  infolge  alnaa  Auf- 
ataada  (IMt)  «lae  ▼•rCässnng.  IHaaallM 

vermehrte  aber  noch  die  Zerrüttung  der 
Parteien  und  die  ll<  fiigkeit  der  politischen 
Kämpfe  ,  welche  unaufhörlichen  Mini-«ter« 
wecbael  aar  Folge  hatten  und  die  Befeati« 
gnng  daa  Thinna  aowla  die  Ordnung  der 
Finanzen  verhinderten.  Die  Weatmächte 
erlaubten  sich,  um  den  rusalaehea  ElndttA 
zu  bekämpfen,  wiederholt  Einmischungen 
in  O. ,  Ro  F.iiglaud  IhOU.  Bei  Beginn  dei« 
rusalHch-tUrkischen  Kriegs  erklärte  sich 
die  Aflenttlahe  Meinnag  in  Q.  laut  fUr  &n*- 
land.  Dte  AaknafI  ataer  aagUaeh  •  ftans. 
Flotte  im  Piräens  und  die  Landung  einer 
französischen  Brigade  zwangen  aber  die 
griech.  Regierung  0^6.  Mai),  unbedingte 
Naatralität  an  Tarapceoiiaa.  Dia  Okknna- 
tlMietrapfMtt  rttantaa  daa  PIiI«bb  atat  17. 
Fehr.  1H.^7.  Künifr  Otto  hatte  keinen 
Halt  im  I.aud.  Als  er  1868  eine  Belsc  nach 
dem  Pclöpounes  machte,  erklärte  eine  8S. 
Okt.  zn  Athen  konstituierte  pruvisoriscka 
Begiernng  den  KdalgOtto  fOr  abgesetzt  aad 
berief  eine  konstituierende  Nationalrer* 
fiammlnng.  Der  König  verlieA  84.  Okt.  6., 
ohne  förailich  abcu'lankon.    Die  22.  Dez. 

in  Athen  eröffnete  konstituierende 
NationalverKammInng  be.ttätigte  die  Ab- 
•euung  dea  KdalaaOtte  and  der  ba/rlaekea 
Dynastie  (16.  Fair.  1868)  und  wfhlw  aa 
stelle  des  engli»cben  Prinzen  Alfred,  der 
ablehnte,  auf  Empfehlung  der  Scfmt  'rnKf-bte 
den  Prinzen  Wilhelm  von  Dänem  irk  30. 
MAn  sum  Kdalf ,  dar  ala  Gaorg  /.  üO.  Okt. 
dte  Baglaraaf  aaiMt  «ad  O.  ala  Qaaahaak 
voa  Baglaad  dtelonMaa  laaala  dartnaakla. 
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Die  P»rtc!uncon  fn  der  DopnHertenkammer  ' 
und  die  fortwahn'n'lcn  Mlnlaterwcchscl 
•lauPrton  aber  fort.  Alü  18»»»$  der  Aufttand 
in  Kreta  auHbracb,  wurde  er  von  O.  untcr- 
«tatct ;  doch  muftto  dMwlbe  eich  1869  dem 
Spruch  der  Mächte  fQgrn  und  Kreta  preis- 
geben. Auch  fra  russisch -tdrlci^chen  Krieg 
1M77-7H  lilich  G  auf  'k-n  Rat  Kiigl.iii'l.*  noii- 
tra!  im  I  «rhiflt  dafür  auf  dein  Uerliner  Kon- 
grcü  lb7-  und  der  Berliner  Konfercns  (IttSO) 
Um  VflnprMben  einer  Oebietterweiterang, 
dM  im  dnreh  Tereinlgnng  etnea  Teili  ron 
Epinix  und  tust  gane  Tbesaaliens  ruft  6. 
verwirkliebt  ward.  —  Neuere  Bearbeitungen 
der  Geachichte  Altgriecbeuiands  von  Ximk- 
•i»m  (Meli  MltteUlter  und  neuere  Zeit  nm- 
flUMiid,  18Sft-40,  4  Bde.),  Orot*  (dentach,  2. 
Amfl.  1880  ff.,  6  Bde.),  ÜHncktr  (6.  Aufl.  IHHO), 
OertiHt  f..  Aufl.  187»— 80,  3  Bde.),  H«>ubt>rg 
/18fi«— 6s,  2  TM.  .  ;  kürzere  von  Jäger  (4.  Aufl. 
1888)  und  Ihrizbtrg  {IVJ9);  kulturgescbicbt- 
Ueht  ,Oriech.  AltertQmer  von  Hermann  (n. 
Aaaar-  ff  )  und  ^rAdmann  (3.  Aufl.  1871), 
OtM  und  Komm-,  Leben  der  Griechen  und 
ROmer  {\  Aufl.  18^^l  .  Die  Geschichte  O.s 
im  MIttolaltt'r  bearix  iteton  Fallmeraj/er  (1830 
1886,  8  Bde.),  Finlnfj  (deutsch  1»&3);  die 
araer»  Getebiohte  .^i>«iay  (18A6),  jr«iMi«{aMfcii- 
Smrtk&lijfitm^li,  9  Bde.),  U^rtäbtrg  (187»— 
1879  ,  4  Bde.);  die  Geschichte  des  griech. 
Krelboit»kampf9  Fi»lny  (1861),  Ptokt$ch'Ou«n 
1867—68,  6  Bde.),  G<irriii«»  (,Geichlchte  des 
19.  Jabrh.\  Bd.  6  o.  6, 1Ö61— 6S)  and  Schmeid. 
Ur  (1876).  Vgl.  mneb  ,0.,  la  Monographien 
d«rgei!elit'  au*i  ,Ersch  uad  Gruben  Euer- 
klOfil.Iii-'  (1H7U.  M  H'le.). 

GrIerhiHcheH  Feuer,  aus  BAllistcn  gewor- 
ftae  Brandmr*s«e  von  nicht  beliannter  Zn- 
MMuaenaetzung.  die  griMh.  Harae  enthielt, 
■ehon  nm  SSO  n.  Ohr.  genannt  Den  Chiae- 
sen  loll  es  lange  bekannt  sein. 

GrIechUrhei  KalMrtaai,  ■.  v.  w.  Oit- 
römlschcs  Reich.  [kreas,  ■.  AndruM». 

tirlecklaehee  Krens,      v.  w.  Andreaa- 

OriMklMke  Sprache  aad  Utteratar.  Die 
Sprtuk»  der  alten  Griechen  bildet  mit  der 
lateinl-rben  einen  Zweig  des  indoporman.  ' 
BpracLstamma  und  wurde  xur  Zeit  ihrer 
BiQte  und  spftter,  anfter  im  eigentiichen 
Orlaebeoland,  ia  einem  groftea  Teil  tob 
XMaa^aa,  im  Unteritallan,  SlaOtoa  and  des 
aaUraiehflB 


Sie  zcrflel  In  4  auch  litterarisch  ansgebll- 
deto  Mundarten:  lk>rUch  (Pindar,  Theokrit, 
Bion  und  Moichos!,  Aeolüch  (Alküoi  and 
äappho).  ionüeh  (Homer,  U»iiod,  Theognie, 
Herodot)  und  ^iMsefc,  letsterea  aar  Zeit  der 
Hegemonie  Athens  die  alltremeine  Sprache 
der  Ijittorattir  und  des  gebildeten  Verkehrt 
I Thukydliii's.  XriiMphon,  Pl.iton,  Dcn»o>the- 
nes,  die  Dramatiker  etc.).  Mit  ihrer  immer 
steigenden  Vcrbreitnng  entfernr  sich  spHer 
die  allgemeine  Sprache  ambr  und  melar 
dem  reinen  Attisch  der  kbkM.  Sehrlftwerke 
und  erscheint  im  N.  T.  wie  In  den  Werken 
der  byaantiu.  bchriftstelier  nicht  ^ub«^(iea• 
tend  entartet.  Das  Stndinm  der 
Spraabe  kam  rem  brsaatln.  Kaisertum 
im  15.  Jahrb.  aaeb  itaHea  ( Otrjfsolcrm,  Lm^ 
kafi»  und  Th.  Qata)  und  wurde  In  Deutsch» 
land  zuerst  durch  ty-atmu* ,  R*mcklin  .  M*- 
Uinchtho»  eingefiilirt  •<<'it  1518).  N«  uero 
Grammatiker t  BtUtmoMu,  TMvttk,  Kükw, 
Rott,  OmHm,  BämmMm  u.  a.  Die  Sjutaa 
insbesondere  bearbeiteten  Btrmhardjf  nnd 
MiSdvig.  die  Formenlehre  LeiMek ,  die  Ety- 
mologie CurtiH  ,  die  vergleicheude  Gramma- 
tik des  Lateinischen  und  Griechischen  Lt9 
M»y9r  u.  a.  Lexika  von  Slepkantu  (naM 
Baarb.  mi— es,  9  Bde.),  Am**  (b.  Aaa«. 
1841--e7,  4  Bde.),  BoH  (7.  Abdr.  im)  nnd 
besondere  AqM  (n.  Ausg.  IBriO,  4  Bde.). 

Die  grierk.  IMteratur,  in  der  Poesie,  Ge- 
schichtschrelbang  und  Redekunst  untiber- 
troflbn,  In  dar  Natorkande  nnd  den  epaka- 
lattvan  WlesanaehafleB  Itr  alla  Mi  graaA- 
legend,  beginnt  mit  einer  mvthl»chen  Vor- 
zeit {Orphi$eh»  Paricde;  Hchauplatz  das  p'\^' 
riscbe  Thrakien  mit  dem  Olymp  und  Heli- 
kon ,  Pindo«  und  ParnaA ;  Sangemaowa: 
Orpkeu»,  Mim»Ho9,  SUmotpos,  J.imo»  n.  n.)  maA 
umfallt  dann  die  3  Hauptpcrioden  der  nach- 
stohcnden  Tabelle.  Auf  diese  Zeit  de«  Schaf- 
fens  fol>rt  cim«  vorzugswoiM»  «ystcmatisic- 
rando  und  kritisierende  Periodik,  da«  sogen. 
AltzoHdrinitche  Z^talttr  (a.  d.«,  von  dem  die 
mittoialterUeh-byaantia.  Perioida  den  Ueber- 
gang  sur  NengneeUbebeii  IHtteratnr  (s.  d.) 
bildet.  Dargt«  Hungen  der  griech.  Lttteratur 
von  0.  Mülhr  (3.  Aufl.  1874—76  i  Bde.),  B^rw 
ha>  dy  (u.  Aufl.  1867— 76,  3  Teile).  Mnrt  (18M 

bis  1967,  &  Bde.,  eoffUeeb);  kOraare  Mhmk 
(8.  Avfl.  IM») .  JffMM  (t  AvJU  1*74^  t 
Bda.),  JOMr  CfAntlka  Uttamtu',  IM»). 


J.  Poaiiselie  Parioie  (1000-600  t.  Chr.). 


Epiachet  Zeitalter. 

loalscbe  Sin- 
gereehnlo: 

Homer  (um  900; 
41ias',  .Odyssee*): 
die  Bom0Hd0n ;  die 
cyiliychen  Dichter 
Arktinos,  Lesches, 
Paayaelf. 

Böotisrhi-  Sin- 
ge rsc  L  u le: 
a^tiod   (um  SOO ; 
|Tbaof«mto*,  ,Wer> 
ae  «ad  Tage'). 


anii,  i'i 

h  im, 

Jahrh.). 


Ljrlschea  Zeitalter. 

Elcgisohe  Diehtnng.  Patriot.  Lieder t 
A'ii//iiMf,  Tyrtäo»  (68«i),  Solan.  Gnomen 
und  Epigramme:  die  7  Weisen:  Tkeo- 
i'hokylidet,   btmoiniiea   aus  Keos 
Bakekylidt.    Fabel:  Aenop  (6. 
EreUaoba  Oadiebtat  J^temer- 
mos  («00);  SkoKeni  IWpaadrot  (nm  860). 
lamhlRcho  Dichtung  (jaMri-ich)!  Ar- 
chilviho*  (um  700),  bimoitidtM  aus  Samoi 
(ü.'iOi,  Ilippomae  (um  540). 
Moliscbe  Diohtung  (eigentl.  I^Trik): 
Alkman  (640),  Jr<o»  (600),  ^dUtlfM  (800), 
Mrimma,  8ifieh«rn$,  Ihykot  (680), 
(um  680),  F^indar  (t  448). 


FhllMophie. 

Ionische  Sc  knie  (dia 
sogen.  Physiker)! 
ThaU»  (.tö43;  Urprin- 
«Ip  :Wasscr),i4»axim^ 
n«4  (MO ;  Luft),  HerakUt 

(aOO;raaer),ibsrs*|MM 
(540;  Aelh«rBBdKi«a)b 

570  Hnxagoratiivtll^ 
i>.  n,,.;rc/      um  a€0). 
I'lfthugoroM  (geb.  5K8) 
and  seine  Sohnle:  Ar» 
duilaa  (400), 
(Sfo)  n.  a. 
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IL  Atttaehe  Feriode  (500-SOO  t,  Chr.). 


Tragödie:  Phrymiehot  (+ 
470),  Aejichyloa  (f  *Sßi. 
Ion,  Achäo» ,  Sopftokir/i 
(t  406),  Euriptd«»  (f 
406),  ^^o^AoM  (t  401). 

6 At y  r •  p  1  e  I :  Jrwtia«.  iVait- 

noi,  ß^pidt  (,Kyklops'). 

Mimen:  Sopkrom  (i»42<j). 

Komftdle.  Alte:  Epiehar. 
mot ,  KraUmct ,  EupolU, 
Arütophanes  (f  am  S'i^4). 
Plir.kU.i*.  -  MlttlLTf: 
AHiiithan^»  (f  um  3*>5).  — 
Ntuert":  Fkiltmon.  JJiphi- 
Im.  Mmuuuiro»  (t  WO). 

QrferhUche  Wflne.  meist  wenig  halt 
b«re,  «i-)ilecbt  zuboreiCote,  oft  nach  Ha.r£ 
•ehmcckemle  Weino,  am  besten  d»»r  Mat- 
warittr  (too  NapoU  di  lUiv»»U  in  L*konl«n) 
and  dw  Saatorln,  ftsroer  die  Weta«  von 
Cypenif  Kr«ta,  Tenedo«,  Oerigo,  Zante  etc. 
Out«  welSe  Weine  icommm  in  neaerer  Zeit 
als  Aehä^rweine  in  den  ii.indpl. 

Grlerhlich-katboliacli«  Ikirth^igrithUche 
oder  oi-iottuUüeh-orthodox*  Kirch*),  die  christ- 
lich« Kirehe  dee  Orient«,  welehe  bloi  die 
BeaehltUse  der  7  Oknmeniaehen  Konzilien, 
nicht  dio  spätor  aufgekommenen  Satznngcn 
der  römisch  -  kathol.  Kirche,  namentlich 
aiellt  die  Autorität  des  röm.  Papste«,  ant^r- 
kmutt.  Ant  die  «laU  Trennang  beider  Kir- 
fliiett  (4Bt— 610)  folgten  die  Intmgea  wegen 
des  trullanischen  Konzils  6^  und  die  FlQche 
der  röm.  Bii^chtife  >r«'i;»'n  die  Itilderstfimer, 
86S  auch  gegen  <li-u  I'atriarchen  I'hotius, 
der  aelneneiU  Ö67  das  Ausgehen  dei  UelL 
Oeietee  mach  Tom  Sohn  (lUioqne)  fllr  eine 
Ketzerei  der  Abcndlfinder  trklArte.  Aber 
ent  94.  Juli  kam  es  zur  bleibenden 

Trennuiit,'  b<  iili  r  Kirchen,  Indem  dit!  Le- 
gaten de«  Papstes  L«o  IX.  die  gegen  den 
Patriarehen  tob  Konstantinopel  erla««enu 
MxkooMMUiikatloasnrfcnnde  ia  der  Sophien- 
klrrihe  i«  Konstantinopel  vorlaaen  nnd  nie- 
derlegten. Kino  M30  auf  dem  Konzil  zu 
Florenz  versuchio  Wi  -dervereiuigung  mili- 
laug.  Zn  den  4  Patriarchen  von  Kon^tan• 
tiaopel,  Alexaadria,  Antiochia  nad  Jenua* 
ton  kam  UM  der  m  Moekaa  als  fdafler. 
Die  symbolischen  BQch»*r  der  g.n  K.  wind 
die  Konfessionen  dt  s  Patriarchen  Oennadio-i 
(145S)  und  di'H  M'Mropoliten  von  Kit-w.  l'c- 
tms  Mogilew  (1643».  Sie  teilt  «ich  ia  die 
g.  K.  der  Türkei  (11  MIU.),  Orlaehealand«, 
leit  1833  von  Konstant! nopiel  getrennt  fl'/» 
Mill.),  und  die  mss.  Kirche  (M  Mill.,  s.  Rw- 

•MC*«  Kirrl.e].     Di.-       K.  lehrt.  d:i£l  (lecjl.-il. 

Oeist  nur  vom  Vater  aiui^ehe  ,  nimmt  mit 
der  rilmisch  knthol.  7  Sakrament«  an,  hält 
abar  bei  der  Taufe  dreimalige«  Ein  tauchen 
dae  gaasen  Körper«  Ina  Wasaer  für  not- 
wendig und  verbindet  dai«  Chriama  (Fir- 
mung' sogleich  mit  der  Taufe,  hat  Marien- 
und  UeiliirenverehrungiTranssubHtantiation 
nnd  Meftopfer.  aber  nicht  Anbatang  d«»r 


B.  FMtoispMs. 

Eloatische  Sch>ilc;  X''tioph<i 
n»a  (um  J»36),  I\irmeni<ie*  i  um  460  , 
Bmptdokl»»  (um4.S0). 
Sophieten:  Gorgia$  (ÜO),  Prota- 

yvra»,  Proiüto»  ate. 
Sokrates     399)  nnd  seine  Schü- 
ler r  X«nopKom  (f  3f>5) ,  Ptaton 

(t  ^^)■ 

Peri  pateti  ke  r:  ArMoMes  {\ 

889)  Th4ophraäio»  (f  SW). 
C  y  n  i  k  e  r :  Antitlk«*»«»  ^400),  LHog«- 
ne*  (t38S).— KvTeniische  Schule : 
/friJif i;>poi(4üO).  —  Stoikt  r:  /••»k>»i 
(um  ;H>Ü).— QlückseligkeiUlehre  :  j 
Epikurot  (t  um  iJ7ü).  -  Skeptik-  r : 
(t  Mtt),  A«M«»<d«io«  eC€.  1 


0.  flasAleht«. 

Herodot  (t  um  424\ 
ThuhydidrM  (f  400), 
Xenophott  !  T  3.%5),  KU- 
ti<u  (um4U0>,  FkÜid04 
[t  SM),  Thtopompt' 
um  S5*»),  Ephoroi,  JCal- 
liBlhmM  (t  Min). 

D.  Kbetorlk. 

AntipUm  (t  411),  Andlh 
kul»* ,  Lyta»,  hokrai«* 
(+a»8),  InOo^,  I.fjkurqn., 
DetntintJunu-m  i  '.'>'21 
Avi'Chinf  (f  314;,  D«  i»- 
wrchc»  (t  ^90),  DtVM- 

tHo$  PkaUrmf  (f  SSS^ 

IIonMe,  bedient  dch  beim  Abendmahl,  da« 
Hie  unter  beiderlei  Qeetalt  jedermann,  auch 
Kindern  reicht,  geeiuerten  Brots  und  mit 
Wa««ar  Teraüaehten  Weia«,  kennt  kein 
elgeatUche«  Fegfeaer,  gabletet  den  atedera 
Weltgei«tliehen  Eingebung  der  Ehe  mit 
einer  Jungfrau,  verbietet  aber  eine  zweite 
Eh«' ,  dul<l»-t  in  lii  n  Kirchen  nur  gemalte 
Kilder  (nur  die  ru^s.  Kirche  auch  plastische)^ 
hält  viel  auf  Fasten  nnd  «onsttge  Au  Sera 
GebrAttche,  hat  kelaa  allgemelae  Kirchen- 
spräche.  Die  niedere  Oelitllehkelt  beatebt 
aus  Vorlesern,  Säugern,  H.vpodiakoncu, 
Diakonen,  Priestern  (Popen  u.  Protopopeu). 
Die  Bischöfe  worden  aud  der  (unvurlieirate- 
ten)  Kloetarf eUtUehkeit  gewAhit.  VfL  HM- 
ptos,  Dto  ortealal.  KlrÄ«  (datttaea  1857); 
Stanley,  History  of  the  Ka*item  churoh  (4. 
AuH.  lHe9);  fJoJ.  Symbolik  der  g.n  K.  (1879). 

Grieg,  Eihai-d,  uorweg.  Komponist,  geb. 
1&.  Juni  lb43  in  Bergen,  sa  Leipaig  aad 
Kopenhagen  gebildet,  lebt  in  Olmsttaala. 
Sehr,  ein  Klavierkonzeit,  8  Violinsonaton, 
ein  Streichquartett,  Klavierntücko ,  Lieder. 

tirlepenkerl,  Chri^fUm.  Mal.  r  ^'.-b.  18SS 
in  Oldenburg,  Schiller  Habiü  in  Wien,  lebt 
da«.  Treffliche  Wand-  und  DcckengemAlde 
in  PalAataa  Toa  Wien,  Venedia  ata*»  tB 
AugnateamlaOtdaaborgetc.;  aaea  Povtrlte. 

Grle«,  klimatischer  Kurort,  Vorstadt  von 
Boxen  in  Tirol  ,  durch  deii  650  m  hohen 
Ountechnaber^  geschQtl^flWBir.  lOttlara 
Tamparatar  l(^»"  B. 

Qriai,  /oftaaa  OMrMk,  UelMfMtaar,  gab. 
7.  Febr.  1775  in  Hamburg,  lebte  lingere 
Zeit  in  Jena  und  Weimar;  f  9.  Febr.  1S4S 
in  Hamburg.  Vorzilglicho  Uebertragungeu 
von  Ta«so  (18.  Aufl.  1»65),  Ariosto  (4.  And. 
ISöl),  Calderon  (3.  Aufl.  ia«S),  Bojardo  (IMT) 
n.  a.   ,Oedichte',  2.  Aufl.  Iti59,  S  Rde. 

Brleabach,  Badeort  im  bad.  Kreis  Offen 
bürg,  Amt  Olterkireh,  2^:10  Ew.,  lon  BaMk- 
thal,  5sU  m  II.  M. ;  I^isenquellen. 

Oriealager,  WtUi*tm,  Arzt.  geb.  89.  Juli 
1817  in  Stuttgart,  1850  — .VI  Direktor  der 
medlc!nl«chen  Schule  sn  Ka«sr  el  Ain  und 
PrAsldent  de«  Conseil  de  santft  für  Aegypten, 
«p&ter  Prof.  in  TQbingen,  Zürich,  «eit  18^5 
in  Berlin;  f  da«.  86.  Okt.  1B68.  Reformator 
dea  lrreaaaBtalt«w»«aae  eowie  BegrOader 
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Gneft  '  GrimaMii. 


<ler  Ncrvenklintk  in  Berlin,  welche  er  mit 
der  p^ycliiatriscben  Klinik  verband.  Sehr.: 
.Pathologe  nnd  Therapie  der  psych.  Krank- 
Jiaiten*  (4.  Anfl.  1876):  ,  Leber  Infektiona- 
knuikheUMi*  (9.  AiilL  1864 ) ;  ^GeMinmelte  Ab- 
bandlunpfn'  (1872,  8  Bde.).  Gab  horau«: 
^rcbiv  tur  r«ychialric  u.  Nervenkrankhei- 
ten'(seit  1»07).  Uiogr.  von  Wunderlich  (166^). 

tineA}  grob  gemahlenea  Getreide,  feipor 
aU  OrlUse,  bot.  von  Weizen;  Reia,  MaIs,  «Ii 
Nebenpro<Iukt  bei  der  Mehlbereitung  ge- 
wonnon.  moiat  welter  vermählen  (0.mM). 

Oriffel,  in  der  Botanik  die  KÖbredes  Stem- 
pel« zwischen  Fruchtknoten  und  Narbe. 

OriffeUchiefer,  in  regehnAAige  priama- 
liaehe  fitOek«  a^tbarer  Tbonaohiefer  von 
groAer  Milde«  mml  Im  ailnr.  ü«bergangage- 
birgo  de«  «üdö-*tlicbcn  Thüringer  Waldca. 

ClriffithR  Weifi  {ZiakolUh),  aua Zinkvitriol 
durch  Schwefelbarynro  gefillt,  besteht  aus 
S«lkW«felsliik  mad  ■dtwfelMiiimin  Bujt; 
BleiwelArarrognt.  A^haUeh  da«  Z4Aopom, 
In  QberhitztemWMfenlaniprgcröstct,  liefert 
G.  Mtißmr»  WtiA  (Zinkoxyd  und  schwefel- 
•anrer  BAryt). 

(irlffonlenn  (fr.)t  «ebiniertn,  aodeln. 
Qr^MMQ»  ißpt.  •ahasb),  Snd«l«ii  OriS^mmr 
ispr.  -Shr),  Sudler  von  Scbrlftatalltr. 

Grille,  8.  Heu^chracien. 

Grillparzcr,  iv.inc,  dramat.  Dichter,  geb. 
lä.  Jan.  17Ü1  iu  Wien,  ward  l»3a  daa^bst 
Archivdirektor  bei  der  Hofkammer,  lb47 
MitsUed  der  Alud«mi«,  It^  qnicMiart,  1461 
snm  Mitglied  dM  Herrenhani««  ernannt; 
t  Sl.  Jan.  1872.  Bci<riiDilpte  seinen  Ruf  mit 
dor  Schicksalstragüdie  ,Die  Ahnfrau'  (l!^l6), 
welcher  seine  durch  echt  dramat.  Leben, 
Knergie  der  Ob«rakt«riillk  und  FttUe  dea 
po«l.  Detaila  MUffes^ofan«t0tt  M^lfttrwOTke : 
»Sappho'  (1818),  ,Da8  Goldne  Vlies*  (Trilo- 
gie.  18S1),  ,Kön'g  Ottukars  (ilück  und  Knde, 
fl'iSöi,  jDes  Meeres  und  der  Liebe  Wellen' 
(IdSl)  nachfolgten.  Andre  I>rameni  ,£ia 
trantr  Dloner  aeinea  Herrn*  (1618),  ,D«r 
Traum  ein  Leben'  (18SI),  ,Weh'  dem,  der 
lll^t!*  (Lnstapicl,  1838)^  ,Eather'  (Fragment, 
ls63)  und  die  poithmnen  Stl'uke:  .Libussa' 
(1873),  ,Liu  Bruderzwist  iu  Habsburg'  (1879), 
,Die  Jüdin  von  Toledo*  (1878).  Aach  zahl- 
reieb«  Clediohte  nnd  einige  Mov«U«u  Werke 
ld61,  10  Bde.  Biogr.  von  K.  «.  WunAaeh 
(2.  Anfi.  1S72),  Kuh  {Uli),  B^Uy  Paoli  (lunb). 

Grlniaase  (,fr.) ,  Verzerrung  dea  Geaichta 
nnd  der  Gebärde  ,  Verstellung. 

ttriaim,  1)  rrüdriäk  UMior  nm,  geb. 
%\  Dra.  17»  la  Btgwibarvt  Itbto  Mt  1766 
in  Paris  im  Kreis  der  Encyklop&distim; 
t  19.  Dez.  1807  in  Gotha.  Sehr.:  .Correspou- 
<  ance  Iitt6raire  etc.*  (1818— U,  17  Bde.;  n. 
Auag.  1077-811.  VfL  BaimU  Bm9€  (16&4).  — 
6)  Akvb  Ludmtg  KaH,  SpracbtoweW,  geb. 
4.  Jan.  1785  in  Hanau,  seit  18S1  Profr  ssor  nnd 
IJlbliotiif>kar  in  Göttingen,  1837  als  oiuer  der 
bekannten  7  l'rofessoren  entsetzt  und  au<«go- 
wieiten,  18il  al»  .Mitgl.  der  Akademie  u.  Prof. 
nach  Berlin  berufen;  f  das.  SJ.  hept.  1868. 
Bagrfindardar  wisaanachaftl«  Babandlong  der 
TfrilndlaehwSpraehe,  Lttteratnr  n.  Alter- 
twnakunde.  Hauptwerke:  .bcutscho  Gram- 
matik* (1819— »7.  4  Bde.;  n.  Ausg.  1870  fif.); 


.DouUcbc  RechUuiUertnTTier'  (1818,  3.  Anfl. 
1881);  ,Wei»türaer'  (IMO  — 78,  7  Bde.); 
.Dcntscho  Mythologie'  (1835,  4.  Aufl.  187:>— 
1877,  1  Bde.);  .Geschieht«  der  dentadtaa 
Spraebe*  (4.  Anfl.  1880  ,  9  Bda.);  AnagnlM 
des  «Reinhart  Fncb«*  (1834)  u.a.  «Kleinere 
Schriften'  1861  —  81,  6  Bde.  Mit  seinem 
Itrudor  gab  er  heratta:  , Kinder-  und  Haaa- 
märchen'  (1811—13,  3  Bde.;  17  Aufl.  18Ö11; 
.Deutoche  Sagen*  (1.  Aufl.  1865,  1  Bde.); 
.Irische  ElCaaniireben'  (1816);  ,Altdeutacb« 
WKlder*  (1818—16,  S  Bde.)  nnd  das  groA« 
.Deutsche  Wörterbuch'  (  l><  >a  ff. ;  fortge«.  von 
HiltUbrand ,  Ueyn« ,  Wei^oHd  und  Xasc). 
Vgl.  Bckenr,  J.  Q.  (1865).  —  8)  WÜhelm  KaH, 
Brudar  dea  vorifMi.  gab.  M.  Fabr.  17ai  la 
Baaa«,  mK  ISSOProfbMor  In  GOlthitan,  «allta 

1837  das  Schicksnl  seines  Bruder;-,  soit  1841 
Professor  in  Berlin;  t  das.  16.  Dez.  1859. 
Besonders  als  Herausgiber  altdouucher 
Diobtoacen  tb&tig,  ao  dea  »Freidank'  (ilB4L 
t.  AttiTlMO),  «Baaengartana*  (1866),  3» 
landslieds*  (1838).  der  .Goldnen  Schmied«^ 
(1840),  des  .Sylvester'  von  Konrad  von  WQra- 
burk'  etc.;  sehr.:  ,Ueber  deutsche  Kunen' 
(le;2l);  ,Dio  deutsche  HeldcnaaKC'  (2.  AulL 
iH6»).  .Kleinere  Schriften*  18^1,  3  Bde. 
Vgl.  Denhard,  Die  Gebrüder  G.  (1860);  Brief- 
wechsel zwischen  Jakob  nnd  With.  O.  ana 
der  Jugendzeit*  (1^1).  —  4)  Au*].  Theodor, 
Schriftatuiler,  geb.  Iä06  iu  Stadtilm,  seit  1*^7 
in  Petersburg,  ward  1835  Krzieher  des  UroA> 
fttraten  Konatantia,  1847  fltaatant;  1 18.  Okt. 
1878  in  Wiesbaden.  Belniabt  «WiaadaranfMi 
nach  «ü  losten'  (1856-57,  3  Bde.);  den  Ro- 
man ,l)ie  Fürstin  der  siebenten  Werst*  (1. 
Aufl  l8r>l );  .Alexandra Feodorowna,  Kaia«rte 
von  BoAUnd*  (1.  Anfl.  1666,  t  Bda.)  n.  n.  — 
5)  Hmrmmm,  MHftrtaBar,  SotemO.S),  «ak. 
6.  Jan.  1818,  Profcnsor  der  Kunstijesrhichte 
in  Berlin,  mit  einer  Tochter  Bettinas  v.  Ar- 
nim verheiratet.  Sebriabi  .Novellen*  (1. 
Anfl.  1861);  .Dkben  Miebalangeloa*  (6.  Aufl. 
1879,  1  Bde.)';  ,Eaaaja*  (1860  n.  1865,  1875  n. 
1881);  .Ueber  KOnstler  nnd  Kunstwerke* 
(1865— 67, 8 Bde.);  .UnBberwindllchc Mächte* 
'Roman,  3.  Aufl  I87u);  .Leben  lUffaeU'  (nach 
Va^ari.  1871);  .Goethe'  (1.  Auä.  1B80>  n.  a. 

tirimnia,  AmtahauptsUdt  in  der  aicba. 
Krelsb.  Leipsig,  an  der  Mulda  und  darBaha 
Leipzig -Döbeln,  604S  Cw.  FBratanaebnl«. 

GrimmelahauBen,  Han$  Jakob  (Jkritlojtl 
ton,  geb.  um  1635  in  Gelnhausen,  lange 
Zeit  Soldat,  dann  ^9cbulthei6  zn  Rencben  Ua 
Sehwarswald;  f  17«  Anc.  1676.  Dar  badaa« 
taadila  Trifir  dar  TollattHiMehan  Paarfm 
im  17.  J.ihrh.  Hauptwerk  (unter  dem  Anai» 
7ramm  (Vwmoii  Schttijheim  ton  bnl^fori)  der 
Roman  ,Der  abenteuerliche  8implicis«imnt' 
(1669),  dar  in  aebl  apiaebar  Walaa  daa  La- 
baa  snr  Salt  daa  M^Uv^va  KrlaM  aaak 
Allen  nanptricbtnngen  darstellt.  BCbrlab 
unter  dem  Namen  SamiisJ  (7r«</««aeii  MSi 
Uirtch  ff  l.l  etc.  noch  mehrere  ähnliche  Werke. 
Neuere  Ausgaben  de«  ,8impllciasimus'  von 
Ad.  V.  Keller  (1854—62),  Kttra  (.SimpUcLaa. 
Sebrtfian*,  186^-61),  Tlttmaan  (1874—77). 

Qrfannien,  Kreisstadt  im  iireaA.  RMbes. 
Stralannd,  an  der  Trebel  aad  dar  Bato 
Berlin -Btralaand.  83i«l  Ew. 
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Orlaisbj  (Grtat  0.),  Seestadt  im  d«r  engl. 
Ofmfachaft  Lincoln,  an  der  MBadoiig  dei 

Hamber,  29,682  Cw.  B«deut«od«r  Handel. 

637  eigne  Scbiflfo  von  48,!W7  T..n.  l^Sl  lie- 
fen VioH  Schiffe  von  4Sö,785  T.  ein,  1151  von 
405,003  T.  aus.  Wert  der  Einfuhr  (li7») 
66^  MUI.  Mk.,  der  Auafaikr  brit.  Produkte 
(iMi)  lS8)/a  MOL  Ifk.  Awffedehnte  6ee- 
fleeberei. 

CIrlnuel,  Gebirg«pa&  der  Beroer  Alpoa, 
m  bocli,  au-<  dein  Oberbasli  nach  Obcr- 
waUia.  Daeelbrtda«OJboMi«andderTo(«iMM. 

Otlai  (BAttrf),  dl«  «ete,  welehe  lieh 
dnrch  Vertrocknnng  nitsonder  Ilantstellcn 
bildet.   G.  der  Hanitiere,  n.  Raudt. 

tirladelnald,  Thal  der  Schw-^r^eu  LUt- 
»cblne  im  Berner  Oberland,  lö  km  lang, 
'i  km  breit,  gut  angebnoti  ItOO  Sw.  Zwei 
vielbeinekte  Oletaeaer* 

6ftedwal,  •.  Ldfktmt. 

Qrladwnri,  «.  Bumex. 

ÖrlafOre  (tpr.  (ranggohr,  Oi-ingoire),  JH«rr«, 
frana.  Dichter,  geb.  U76  In  Caen  (?),  durch 
aeg,  «eloe  Poieea  oad  Sattrea  aoffttkrend. 
Frrakiiieh,  Terlklle  fm  Auftraf  Lud- 
wig« XII  mehrere  Satiren  gegen  Papit  Ju- 
lius IL;  t  um  1544.    Wtrko  1Ö5»— 75,  2  Bde. 

Grlaaell-Land,  Land  im  arktit>cbf>n  Ame- 
rika, durch  den  Smitbanad  und  Kenaedy- 
kaaal  ron  Grönland  getreaiUs  ttVSl*  B.  Br. ; 
ItM  Ton  Kane  entdeokU 

.flriette  (fr.,  WeickHilmarmeT\  roter  Thon- 
schiefer  mit  rundlichen  Stücken  oder  Man- 
deln von  Kalkspat,  in  den  Pyrenilen  und 
Mähren.  [flLnglicbe  Fragen. 

ttrlphen  (gr.),  Netse,  BitMlanfgabeB»  ver- 

€lrl|ipe  ( tnfimtmaa),  epldeoüedier,  mit  Fle> 
ber  und  großer  Ah-csi^hlagcnheit  verlaufen- 
der, hartnäckiger  Katarrh  der  Schleimhaut 
der  Luftröhren.  AVrt?öM  O.,  besonders  bei 
geechw*chftt  Leuten«  ni%  bookgradigcr 
AMBBOl,  HlrujrmptoMA  «ad  BfamUlffkelt, 
wird  oft  mit  wirklicher  LaageneutzQnduug 
verwechselt.  Echte  G-  imKlsdes-  und  Grei- 
senalter nicht  selten  tödlicti. 

QrlpelielM,  altes  Schloß  der  Könige  von 
Sebweden,  Im  Mälarseo:  Li *>blingsauf ent- 
halt Onstavs  III.,  auch  Gefitngnis  Jo- 
hanns III.,  Erichs  XIV.  und  Gustavs  lY. 

Grlqnaland,  s.  W«»t-Oriii%aland. 

Grlsatlle  (fr.,  .pr.gTiMkj').  Uraumalerel;  Mi- 
schung brau  u  er  u  .gniucr  Haar  e(zuPf  rQcken). 

QrleetefiJu  Aua,  mimr,  Mtt4o^,  Botaniker, 
geb.  17.  AvÄl  im  In  Bannorer,  eelt  tSil 
Professor  der  Botanik  In  0?;ttin^<^n  ;  f  das. 
U.  Mai  1679;  vordient  nm  die  l'Üanzengeo- 
graphle.  Sehr.:  ,Vegetatlonslinien  des  nord- 
westL  Deutschland'  (1846);  .Flora  o(  the 
British  Wectiadian  Islands*  (18ä»-«4, 8  Bde.) ; 
.Die  Wjjofation  der  Erde'  (187J,  2  Bde.); 
.üesammelte  Abhandlungen  etc.  zur  Pflan- 
aeagnographio^  (ltS80,  mit  n'uj^T  \  u.  a.  — 
Sein  Sohn  £du€ird,  geb.  U.  Okt.  184^  in  Göt- 
tlBgea,  seit  1881  Konsul  in  Peletsbarg, 
miihts  sich  dnrch  die  Dichtnageni  JDer 
nene  Taahinser^  (anonym ,  12.  Aufl.  188S) 
und  .Tanhiuser  tn  Rom'  (5  Aufl.  1882)  einen 
Namen;  schrieb  aufterdem:  ,Die  deutsche 
USteratur  1777  —  1870'  (2.  Aull  1877)}  ,Dle 
ttmleee  WUwe*  {X  Aafl.  1877)  u.  n. 
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GrlteUii,  Heldin  einer  mltlelalterUc'nen 
Sage,  armes  BaaemnUideben,  rom  Mark- 
grafen Walter  von  Salusso  sur  Gattin  er- 
wählt, der  ihre  Treue  und  Demut  auf  die 
härteste  Probe  stellt  uud  bewahrt  findet.  • 
Die  Geschichte  findet  sieh  zuerst  bei  Boc- 
oaeclo  (iDecameroaeS  X,  10),  dann  aü  deut* 
sebee  volkilnieb  (raerst  1471);  dnunatlseb 
behandelt  von  Ilans  Sachs  (1546).  Fr.  Halm^ 
,G.'  flbt  der  Fabel  eine  tragische  Wenduni^. 

Qrisetten  (fr  ),  in  Paris  Klas-e  von  Mäd- 
chen (Näherinnen  etc-),  die  mit  einem 
sogen.  Freund  (Arbeiter,  Kommis,  Student) 
in  einer  zeitweiligen  wilden  Ehe  leben. 

Orlsl)  Giulia,  Opernsäugerln,  geb.  28.  Juli 
1811  in  Mailand,  seit  l-»36  abwechselnd  in 
Paris  nnd  London,  Itöi  —  bb  in  Amerika 
Triumphe  feiernd,  seit  l^bB  Gemahlin  des 
Tenoristen  Hario:  t  ^  K«>r.  UM  in  Berlin. 

6risly  (flrisssftlr),  s.  Bir. 

Urisnold,  Bu/u$  H^ilmot,  nordamerilun. 
Litterarhistorikur,  geb.  1^>.  Febr.  1815  in  Ben- 
sen (Vermont),  f  27.  Aug.  l5*57  in  New  York. 
Gab  beraiu:  ,Poete  and  poetiy  of  America* 
(n.  Ausg.  1873) ;  ,Proee  wilieie  ete.*  (n.  Ausg. 
1866);  .Kfmale  jinets  etc.'  (n.  Ausg.  1878); 
,Poet*  au(i  poctrv  of  Kugland'  (4,  Aufl.  1854). 

tirobkalk,  aus  Hcliuecken,  Muscheln  oder 
Foraminiferen  gebildeter  tertikrer  KalksteLa 
bei  Paris;  auch  ähnliche  kalMga  Oeeleiae 
andrer  (legenden.  OJoaMÜem,  a.  t.  W*  aukrir 
nes  Tertiärgebirge. 

Grobkohle.  Abart  der  SteinkoUa* 

Grobmörtel,  s.  v.  w.  Beton. 

Groohow,  Dorf  bei  Warschau;  25b  Vibr. 
IgSl  m$§  der  lUseen  ftber  die  Polen. 

flretey  Tom  Keer  aageeebvrmmlee  Land. 
a.d«iek ,  vom  Wasser  angeeettle,  ait  Qtae 

bewachsene  Insel. 

Orodao,  westruM.  Gouvernement,  ^,66S 
qkm  aül  M^<401  Bw.  Die  Otm^adi  O., 
am  Nlemen,  M,756  Ew.  Fabriken  In  Taeb 

und  Tablüt,  bedeutender  Handel. 

(Irüdaer  Tbal  (Fol/«  (.artUna),  enges, 
reizendes  Thal  in  Tirol.  Hezlrk  Bozen,  wii 
ca.  4  KHi  romau.  Evr.  Bildschnitierei. 

GrSaiagea,  1)  Stadt  im  preuf.  Kegbes. 
Magdeburg,  Kreis  Oschersleben,  an  der  Bode, 
3154  Ew.  —  2)  N'lederlknd.  Provins  u.  Stadt, 

S.  Groningen, 

Grönland, ^roAcfl  NordpolarLmd,  swischen 
der  Baffinsbai  und  dem  AtlnntiHcheu  Ozean, 
wahrseheinUch  Insel,  S,1<».7M  Qbn 
10,000  Ew.,  an  der  Weetkflste  bis  n*  n.  Br. 
besucht,  Nordfrrouze  unbekannt ;  im  Innein 
Taftdland,  vi-n  uiaclitineu  Kisraasien  Uber- 
gletschert  und  von  12w- 2."»'«»  m  hohen  Ge- 
birgen umskumt.  D^r  allein  sugkngliche, 
im  O.  gar  niebt  *  Im  W.  dttrMg  oewobate 
nnd  bebaute  Teil  heißt  das  Außen-  oder 
Vorland,  bestehend  in  eiuem  Kii^tensaum 
mit  eiiuni  labyrinth- Gürtel  von  H  iliiiiiseln 
und  Fjorden  und  xahllosen  Inseln  und  Klip- 
pen. Das  gleteeberlose Gebiet  auf  der  We^t 
kfiste  steht  nnter  d&n.  Oberhoheit.  8«4Uv> 
qkm  mit  95S1  Ew.  (meiflt  Eskimo  und  Mtseh* 
linge)  in  kleinen.  lu.  i-<t  aus  Herrnhuter 
Missionsplätzeu  bestehenden  Kolonien t  Ju- 
lianehsab .  Frederikshaab ,  Godtbaabr  Oma- 
nak,  Upemarik  ete.  Von  ainam  Tareolalage* 
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nen  Idlaitr,  ühantm  Qviinbjörn,  entdeckt ;  | 
MUk  'Erik  Bauda  (wcseu  seines  Grüus)  G. 
i^eiiMnnt  und  d&nu  nach  und  uacIi  von  skAu- 
diaavlera  koloniilert.  S  Kolonien:  Wost- 
und  Oitb^-gd ,  dl«  in  14.  nad  15.  Jmbxh,  m» 
Grand«  gringen.  IUI  Bfnwandeniii^  Hau* 
Egedei  (b.  d.).  seitdem  Koloni.si'^ruug  Q.s 
«eiten«  der  Dänen.    Vgl.  Etzel.  G.  (Ib60) ; 

Orönlandsiiat,  s.  KryotUh.    [Rink  (1877) 

OrÖBimud,  M«ttrenM  swiMliMi  den  dia. 
iBMfai  Vftliter  und  Wm. 

ttroeo  Tan  Prlnsterer,  Wilhelm,  nieder- 
Iftad.  StaatamaQu  und  Schriftsteller,  geb. 
iWl  in  Voorburg,  lan^nübriges  Mitglied  der 
OeaermlstMtes  and  Führer  der  aattrerola* 
tloniren  Partei;  t  1».  Mal  WM.  Sehrleb: 
tArchiret  de  1»  maltou  d'Oninge-NasBaa* 
(1896 ff.,  15 Bde.);  .H&adbock  der  goschiodc- 
nlt  ran  bet  vaderland'  (4.  Aufl.  1874,  4  Bde.); 
jOageloof  ea  revolatie*  (1847);  jMaorioe  et 
jBarncvelt'f 1875) s.a.  Blofr.T(mm«MPf(1Wd). 

Qronrold,  STarkut,  norweg.  Gonremaler, 
(reb.  5.  Juli  1446  in  Uergen,  in  Kopenbagnn 
und  München  (unter  Diez  und  Piloty)  ge- 
bildet, lebt  laMUachea.  Werke:  der  Herr 
BSrmniieltter,  Troat,  eelbfitfeladen«  Glele, 
Wilddiebe ,  SonntH»;»  frQh ,  Wicland  der 
Schmied  (Hauptbild);  auch  Porträte  sowie 
xahlreicho  Aquarello  und  IlluAtrattoneu. 

ütogf  Oetränk  aus  Bam,  Zucker  and 
Waaeer.  vom  Adnlral  Temen  Im  IB.  Jahrh. 

eluKcfUnrt  und  von  (Icu  Matrost'n  nach  dem 
£>lMt/.uAmcn  dea  Admiral-i,  ,01'1  Q.',  bi'ii.mnt. 

itfognard  (fr.,  «pr.  gronnjahr).  Murrkopi'. 

Vroltuoh,  SUdt  in  der  Büchs.  Krcit>h. 
Ldpsigt  Amtth.  Borna,  nnweit  der  Elster, 
ander  BahnOaschwltz-Heuselwitz,  4133  Ew. 

Orolman,  Kart  With.  G«orfj  ron,  preuß. 
Goncral  ,  ^'ob.  Juli  1777  in  Berlin,  machte 
al«  preoA.  Mi^or  die  Freiheitskriege  von  1813 
nno  1814  mit,  ward  1815  Generalqnartler- 
melster,  war  dann  bis  1819  im  Kriej;sminl- 
ntcrium,  wurde  IH:i7  üeuoral  'ler  Infanterie; 
t  Sept.  IB^Ui  in  Posen.  Die  ,Ge8chichie 
des  Feldzugs  von  1815  etc.*  (18S7,  ^  Bde.)  n. 
dl«  jOeechichte  de«  Feldxug s  Ton  1814  «te.* 
(1844,  4  B  le.)  nind  nach  Q.%  Materialien  Ton 
i/.Damiti  verfa&t.   [Oromatik,  Foldmeükuust. 

Carunia  (lat.),  Werkzeug  zum  F.  l.lni'"is»  u  ; 

tironau,  ätadt  in  der  preoA.  I«anddrostei 
RUdeshelm,  Kreis  Marlenbnrf  ,  na  der  Leine, 

»17  Kw. 

Qronin^ren,  nordOstl.  Pror.  der  Nieder- 
lande, 2.;*'»  qkm  uml  (.\>^»o)  266,606  Ew. 
Sorgraltig  kultiviert.  Die  befestigte  Baupl- 
»Utm  O.,  an  der  llunse  und  Aa,  dnrdi  Ka- 
nüle mit  dem  Dollart  und  der  Zuidersee  Ter- 
buuduu,  (ISMO)  46,058  Ew.  Universität  (seit 
1614).  Fabrik  filr  Letnenzeuge  und  Tabak. 

Clroaerini,  Jokam»  tVimdHch',  Altertums- 
foreeher,  geb.  8.  Sept.  1611  In  Hamburg, 
16.^9  Professor  in  I/Oiden;  f  das.  SH.  .Sept. 
1671.  V^lele  Klas^itkeransgaben ;  .Obserra- 
lionum  lil.ii  IV*  (168»,  n  Ausg.  u.  a.  — 

Sein  tiohu  JaktA,  Philoioi;,  geb.  iO.  Okt. 
1B45  In  DeTenter,  f  Sl.  Okt.  17lf  nie  Prof. 
in  Leiden.  Hauptwerk:  .Theaatmis  auti- 
qniUtum  graecarum'  (1097— 171S,  18  Bde.). 

ttroom  (engt.,  «pr.  KrahnX  «tofnnter  Reit- 
knecht ,  Kammerjanker. 


Groet,  Huao  dt,  s. 

tiroplDs,  1)  Karl,  Maler,  geb.  4.  AprÜ  17Ä 
in  Berlin,  f  das.  SO.  Febr.  1^70  als  königU 
Uoftheatermaler  and  Mitglied  der  Akademie; 
be«.  ausgeielelinet  als  OekorailoaaaHdar  aad 
Yerfertiger  TOn  Dtonunen.  —  f)  MmHm,  Ax- 
cbilekt,  Vetter  des  vorigen,  geb.  lt.  Aog. 

in  Berlin,  nelt  1»6»  Direktor  der  Kunst» 
schule  in  Berlin;  i  U.  Dez.  18S0.  Strenge 
klaseieehe  Richtoag.  Baatea:  Kraakeakana 
In  BerUn,  VniTereltlt  In  K1«I,  Trmianafilf 
in  Eberswalde  etc.;  zahlreiche  VlUan, 

tiroppe,  Fisch,  s.  Kaalkopf.  * 

ttroB  (fr.,  Bpr.  groh),  die  HaQptmaaseitftww 
im  groien  nad  gaaaea  ala  OeaamthattJvcL 
As  ^of);  Mflaae  =  Oroaehen;  aneh  flinli- 
llch  s.T.  w.  Groft  (s.  d.).  G.  mit  einem  Za- 
namen  Beseichnung  vieler  seidener  oder 
halbseidener  Gewebe  (G.  de  Tours  etc-). 
QmMmiqmt  ordiair«  gestreifte  Fattciims«. 


Schlachtenmaler,  geb.  16.  Mir«  in  Ton« 
lousc,  IblC  Mitglied  des  InstitnU,  ertrankt« 
»ich  27.  Juni  lr>S5  in  der  Seine.  BerQbmU 
BUder  aam  Rahm  Napoleons  I.  (Kapotooa 
In  Jaflk,  Seklaekten  Ml  Eylan  mnd  Wa» 
gram  u.  a  )  und  die  Malereien  in  der  Ko}» 
pel  des  Pantheon«.  Biogr.  von  t>tU<r«  (H*67). 

tiroKchen  'v.  lut.  o««u»,  dick,  im  Gegen» 
satz  zu  den  Blechmunsen),  iiibera«  Scli«4d«- 
mQose,  sneret  In  Böhmen  la  11k  Jakrk.  s 
65.0  Pf. ;  alter  Konventionsgroscbea  S  ^fhs 
Thir. ,  dann  =:  »/»«  Tlilr.  =  10  Pf 

«roD  fr.  Oro*9e),  18  Dutsend  =  U4  Stück- 

üroA,  F«nM«and,Feailletoaist,geb.8.AMU 
1849  in  Wien,  viel  anf  Relsan,  lt>7»-all«> 
dakteur  des  F' nilletons  der  .Frankturter 
Zeitung*,  jetzt  Nvuder  iu  Wien.  Saiusniun- 
gen  seiner  Ski/.zen  etc.:  , Kleine  Mttnae* 
(1878);  .Nichtig  und  flachtig*  (1880):  .Ober- 
ammergaaer  Pastionsbrief«*  AWO) ;  4iH  daäi 
BleiHti^'  (1»81).  Schr.aneki  ,G«dlchteH18M); 
den  Kinakter  .Geheimnisse*  (1877)  u.  a. 

liroa^Almerode,  Stadt  im  prenA.  Regbes* 
Ka-sel ,  Kreis  Wit/cnhansen ,  S477  Bw. 
Scbrael7.tlegeU  und  Thonpfeifentebrikatloa. 

tiroßarentarhandei,  der  Handel,  wekL'T 
fllr  erborifte  Kapit.-ilien  Waren  kauft,  uia 
>iie  au  lib-r-cei-icheu  Plitxen  abzuoeueu; 
U roßai  enturkoHtrakt,  der  hierfür  ebgnsfihlo» 
sene  Darlehnsvertrag,  nach  welchem,  lUb 
da«  Schiff  Terunsiackt,  keine  ROrkxahlni^ 
erfolgt.    Vgl.  Bodmtrti  nnd  Awtmturisrm, 

tirubbeeren,  Dorf  im  i  r<  uQ.  Regbes.  Pots- 
dam, Kreis  Teltow,  an  der  Bahn  Berlla-Lelp» 
sig,  886  Ew.  83.  Aog.  1813  BUg  der  PreaAen 
nn  t  Rassen  unter  Bhlow  u.  Tanensien  hber 
die  Frauzosen  unter  Oudiuut.  Obelisk. 

üroObottnar,  Mndt  im  wllrttemb  N«  ckaT^ 
krei«,  Oberamt  Marbach,  %S6ö  Ew.  Weiabaa» 

tiro&brltaaBiea  (engl.  Groat  Briimkt,  Mann 
die  Kart«  mit  Statist.  Ueb«rslcht>.  ^arop. 
Groftmacht,  die  drei  anter  einem  Z<>pter 
und  an  einem  Parlameut  v.  r«  inlcteu  Konisr- 
reiche  England,  Schottland  und  Irland  um- 
fassend, besteht  ans  den  grolen  laeeln  Ka«^ 
land-Schottland  (O.  Im  engem  Sinn  .  Irland 
und  mehreren  kleinem  (Hebrlden .  Urknejr* 
nnd  Hhetlauiliuselu ,  iSclllv-  uud  noraaina. 
Kan^liuseln  und  .Man  ,  Sli.üAt  qkm  ^^^lü.s 
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Die  erst«  Kolamne  (NB.)  bezeichnet  die  g^ographück«  nördlich«  Braii«,  die  zweite  Ko- 
lumne (OL.)  die  gtographueh»  öttUcks  Läng*  von  Fmrro, 


 \ — .  .  

NB, 

OL. 



NB. 

OL. 

NB. 

OL. 

Aberdeen  .   .  . 

57,1 

15,6 

Firth  of  Förth  . 

56,1 

15,0 

North -Ulst    .  . 

57,6 

10,4 

Achill- Insel  .  . 

64,0 

7,' 

—  of  Lom.    .  . 

56,2 

11,5 

Norwioh    .    .  . 

62.7 

18,9 

Aldemcy  .   .  . 

4y,- 

15,3 

—  of  Tay  .    .  . 

56,6 

14,9 

Nottingham   .  . 

63,0 

16,8 

Anglexey   .   .  . 

53,3 

13,8 

Fonl- Insel.    .  . 

60,1 

16,4 

Orkney -Ins«hi  . 

69,0 

14,7 

ArAn-Iiuieln  .  . 

53,1 

Fräse  rburgh  .  . 

67,7 

16,7 

Oxford  .... 

51,8 

16,4 

Arbroath    .   .  . 

5»?,6 

15,1 

Qalway  .... 

58,8 

8,7 

Pembroke  .    .  . 

62.0 

12,9 

Anuagb.    .    .  . 

54,4 

11,0 

—  Bai   ...  . 

54,3 

8,5 

Pentland  Firth  . 

68,7 

14,7 

Arran  .... 

55,6 

12,4 

Glasgow    .  . 

55,9 

13,4 

TenzanM  .  . 

5M,1 

12,2 

Athlone .... 

53,4 

9,8 

Gloucester .    .  . 

51,9 

16,4 

56,4 

14,3 

13,3 

Grampian  Mounts 

56,9 

> 

13,8 

Peterhead  .  . 

57,6 

1.5,9 

Baiina  .... 

54,1 

8,0 

OreatGrjm8by(ö.) 

53,6 
52,6 

17,5 

Plymouth  .  . 

50,4 

13,5 

Banff     .   •   .  . 

57,7 

15,» 

—  Tarmouth  .  . 

19,4 

Pomona  (Mainl.) 

5f,0 

14,7 

Baugor  .... 

63,9 

1S,B 

Qrcenock  .    .  . 

55,9 

12,9 

Port  Patrick  .  . 

54,8 

12,5 

Barnstaple.   .  . 

51,1 

13,7 

Greenwich     .  . 

51,5 

17,7 

Portsmouib    .  . 

50,8 

16,6 

Barra- Passage  . 

56,8 

10,0 

Guemsey  .    .  . 

40,4 

15,1 

Preston  .... 

63,8 

14,9 

51,4 

15,a 

Halifax  .... 

58,7 

15, 'i 

1»,1 

Bedford  (B.)  .  . 

.52,1 

17,3 

U;irtlepool  .    .  . 

54,7 

1(>,5 

Rciding     .    .  . 

51,6 

16,7 

11,8 

Ilarwich    .    .  . 

51,9 

19,0 

8alisbury  .    .  . 

51,1 

15,9 

Ben  Nevls .    .  . 

56,8 

12,7 

Holyhead  .   .  . 

.53,3 

13,0 

Scilly -Inseln .  . 

49,9 

11.4 

Borwick     .    .  . 

55,8 

15,7 

Hull  

53,7 

17,3 

S.  Davids  .   .  . 

51,9 

12,4 

Birkenhcad  (Ri.) 

53,4 
.58,6 

14,7 

Hutnber,  River  . 

53,6 

17.6 

Sca-Fell   .   .  . 

54,4 

14.5 

Birmingham  .  . 

15,8 

Invorneß 

57.8 

13,4 

Severn,  River  . 

51,  r, 

1.5,0 

Button  .... 

53,(1 

15,2 

Ipswich .... 

.52,0 

18,8 

Shannon,  River 

52,5 

«,ü 

17,7 

Islay  

.55,8 
49,3 

11,5 

Sheffield    .   .  . 

5:1,4 

16,2 

Bradford    .    .  . 

53,  s 

15,9 

Jersey  .... 

16,6 

11,5 

Bri^hton    .    .  . 

50,8 

17,6 

Kcndal  .... 

54,3 

14,9 

Sligo  

54,. 5 

9,3 

51  6 

15,1 

Kilkcnny   .    .  . 

52,7 

10,4 

Snowdou    .  . 

.53,1 

13,7 

Butt  of  Lewis  . 

11,3 

KilLimey  .    .  . 

.52.0 

8,2 

Solway  Firth.  . 

54,7 

14,0 

(*ambrig^e  .   .  . 

.58,2 

17,8 

Kilmarnock    .  . 

55,7 

13.3 

Southampton  .  . 

50,9 

16,3 

Canterbary    .  . 

51,8 

18,7 

Kings -Lyun  .  . 

.52,8 

18,1 

South  Ulst.   .  . 

57,3 

10,4 

Cardii^an,  Stadt 

Kin((stown. 

53,3 
56,1 

11,6 

.Spam  Point  .  . 

53  6 

17,« 
13,7 

und  Bai  .  . 

r.s.1 

13,0 

Kirkcaldy  .    .  . 

14,5 

Stirltng  .... 

56.1 

14,7 

Lancaster  . 

54,1 

14.9 

.Stockport  . 

53,4 

15,6 

CarnHore  Point  . 

52,2 

11,4 

Lands -End    .  . 

50.1 

12,0 

Stockton    .    .  . 

54,ß 

Irt,» 

Cafltlebar  .    .  . 

:»3,8 

8,4 

Leeds  .... 

.53,8 

16,1 

Stonehaven   .  . 

.57,0 

15,4 

OaTan  .... 

54,0 

10,4 

Leisester  . 

58,6 

16,6 

Snnderland 

.^»4,9 

16,8 

Cliatham    .    .  , 

51,4 

1H,'2 

Lcith  (L.)  .    .  . 

56.0 

14,5 

13,7 

Chelteubam  . 

51,9 

15,0 

Lewis  .... 

.58,2 

11.1 

Tiiunton 

51,0 

14,6 

14,8 

Limerlck    .    .  . 

.52,7 

9,0 

Tbames  (Thcm»«) 

51,6 

18,4 

Gheriot- Hills 

55,4 

15,5 

Lincoln  .... 

58. 2 

17,1 

8,0 

Golchestor . 

51,» 
51,8 

18,5 

Llltlo  Minch  .  . 

57,6 

10,9 

Truro  .... 

.50.2 

18,8 

Cork  

9,4 

Liverpool  , 

.53,4 

14,7 

Unst- Insel     .  • 

60,8 

16,9 

Derby  .... 

52,9 

I6,a 

London  .... 

51,5 

17,6 

Valcnzla-  liefen . 

51,9 

7.5 

Devonport .    .  . 

50,4 
54,6 

13,5 

Londonderry .  . 

55,0 

10,4 

Warwick  (W.)  . 

16,1 

Donegal  bai    .  . 

9,7 

Lont^ford   .  . 

53,7 

9,9 

Wash,  The  (Bai) 

53,0 

18,0 

Dorchenter 

50.7 

15,3 

Lough-NeaRh 

54,6 

11,3 

Watorford .   .  . 

52,3 

10,5 

Dornoch  Firth  . 

57.9 

13,6 

Lngnaquilla  . 

53,0 

11,2 

Wexford    .    .  . 

.52,;« 

11,2 
15,2 

Dorer  .... 

51,1 

19,0 

Lundy- Insel  .  . 

51.3 

13,0 

Weymoutb    .  . 

50,0 

Dro^rheda  . 

53,7 

11,3 

Nainland       .  . 

60,3 

16,3 

Whitby  .... 

17,1 

Dnblin  .... 

53,4 

11,8 

Malln-Head  .  . 

55,4 

10,3 

Whltehavcn   .  . 

64,6 

14,1 

Dnmfries  . 

55,1 

14,1 

Man,  Insel    .  . 

54,3 

13,2 

58,4 

14,0 

Duncnnsby  Hcad 

54,0 

14,7 

Man«  bester    .  . 

.53,5 

15,4 

Wicklow    .    .  . 

.53,0 

11,7 

Dundalk    .    .  . 

11,3 

.Mcrthyr  Tydfil  . 

51,8 

14.3 

Wlght,  Insel .  . 

50,7 

16,3 

14,7 

Mizzen-Bead 

61,4 

7,9 

Winchester  . 

51,1 

16,4 

Dnnse    .  . 

55,8 

15,3 

Montrose    .    .  . 

56,7 

15.8 

Windsor  ... 

51,6 

17,1 

Eilinbnrg  .    .  . 

56.0 

14.6 

Moray  Firth  .  . 

57,7 

13,8 

Wolverhampton . 

62.6 

15,5 

52,8 

8,7 

Mull  

66,4 

11,7 

Woolwich  .  . 

51,5 

17,7 

EuuiakJllen    .  . 

54,3 

10,1 

Ncwcastlo  upou 

Worceutor  .  . 

52,2 

15,5 

Erris-  Head    .  . 

54,3 

T,7 

Lyme  .... 

53,0 

15,8 

Wrath,  Kap  . 

.58,6 
60,0 

12,f 

Exeter  ... 

50,7 

14.1 

 Tyno    .  . 

65,0 

16,0 

Teil,  Insel 

16,6 

Fair-InHpl  .    .  . 

59,5 

16.1 

Northamptou .  . 

.52,3 

16,8 

York  .... 

54,0 

16,« 

Falmoutb  .   .  . 

50,2 

12,6 

North  -  Sbields  . 

55,0 

16,2 

YoQghal .    .  . 

51,9 

9,8 

Zur  Karte:  OroßbritAnnicn. 


Statistische  üebersicht  des  Britischen  Reichs. 


Areal 

Be  völkn- 

rung  1881 

qkra 

(*  geschätzt] 

Kogland  .... 

131912 

24608391 

Wk  loa 

Kr>Kntt1n.ll<) 

8  7  "14  Via 

84268 

515983«) 

Soldaten  u.  Matro- 

sen außer  Landes 

242814 

Verein.  Königreich 

3l4lti7 

1  35l0.'>339 

Inael  Man  .... 

588 

5;U92 

Kauiillnaeln  .    .  . 

196 

87  731 

Kolonien  und 

Beiltznngoni 

Hoigolaud  .... 

0,5 

1  913 

ttiitraltar  .... 

5 

18380 

Malta  

823 

56000 

£iUropa : 

315880 

3532266.1 

2)  Asien. 

Britisch -Indien.  . 

2253252 

186040  033 

—  TributÄrataaleii 

l.')20871 

f>41W0OO 

63976 

276S166 

Nikobnren  and  An- 

damnnen     .   .  . 

8269 

80000 

Btrnlta  hottloinvntd 

(Singapur  etc.)  . 

3742 

483384 

Ke«]iuK  -  Inseln  .  . 

22 

400 

Liabnaa  

7» 

62!*8 

Nord-Bornoo.   .  . 

570<K> 

150000 

Hongkong  .... 

83 

ICO  402 

Adon  und  Perini)  . 

i:>o 

8516.') 

9520 

185916 

Kuna  -  Moria  etc. 

(unbewohnt)  .  . 

29<> 

— 

Asien ; 

3917  iC.k 

243871)764 

S)  AfHk«. 

Sierra  Leone.    .  . 

2600 

60546 

GoldkQat«  .... 

89  (HK) 

620  OtW* 

Lagot  

190 

75270 

180 

14150 

Kapkolonie  mit  Dc- 

pendencen  .   .  . 

628  63r, 

1849824* 

Natal  

48560 

413167 

Traniraal  (auter 

brit.  Oberhoheit) 

285363 

810000^ 

Zululaud  .... 

2616(-. 

100000* 

Aacension  .... 

8b 

150 

8t.  Helena .... 

123 

5059 

Trinfin  da  Cunlm  . 

116 

105 

MRuritias  und  H*- 

pondencen  .   ,  . 

2545 

377  373 

Neu  -  Amatordai»  u. 

8t.  Paul  .... 

73 

Bokntra  .  . 

3.^79 

10000* 

Afrika: 

103721b  1 

3635644 

Areal 
qkm 


BerAlke- 
rang  lb81 
(*ges<7bät2t) 


4)  AnstralMlen. 

NeuBÜdwaleB  .  . 

Queensland    .  . 
VIrtorla  .... 
Südauatrnlion 
WtistaustraJien  . 
Elngebomo  (nicht 

oben  mitgP7.ählt) 
Tasmnnion  .  .  . 
Neuseeland  mit 

Chathaminaeln  . 
Norfolk,  Anckland, 

Lord   Howe  -  In- 
seln   

FidüchimitRotnmab 
CaroHue,  Starbuck, 

Maiden,  Fanniug 


Auatrala.slcn : 


5)  Amerika. 

Kanada  (DomlolOD) 
.Nüufiiiidland  .  .  . 
Bermuda  .  .  .  , 
BritlarU*  Honduras 
Jamaika  (mit  Cay- 
iiians)  ..... 
l^abama«  .  .  .  . 
Türk«  und  Caions . 

Leeward- Inseln: 

Virgin  Islauds 
St.  Christopber  u 

Angullla  .  . 
Neris    und  Re 

donda  .  .  . 
Antigua  und  Bar 

buda  .  .  . 
Montsarrat  .  . 
Dominica    ,  . 

Windward -Inseln 

Santa  Lucia  . 
St.  Vincent 

Orenada  .    .  . 

ßarbadoea  .  . 

Tahago   .    .  . 

Trinidad  .  .  . 
Britisch  -  Guyana 
FalklandiuBoln  . 

Amerika 


BritiNches  R(>ich 




799139 
1730721 

22907b 
2341611 
2527  283 

7'AißS 
218525 
862 

279665 
31000 

67  891 

5500O- 
115706 

271680 

634  03t 

561 
20837 

546 
184002 

1.18 

«30 

7M89i2 

8967  719 

8  301503 
1 1067«) 
5(» 
19685 

4384810 

13944 
87  453 

11  443 
575 

583  2«  ^4 
43521 
4732 

165 

5287 

867 

891S7 

118 

11864 

bS 
751 

34964 

10083 
28211 

614 
381 
430 
430 

896  1 

4544 

821  84:i 
18.523 

S8&51 
4t)  54?* 
42403 

17l86,i 
1950«t 

163 1S8 

252001» 
I»43 

870007S  ! 

C01C25A 

21958676  1 

291822237 
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QM.) ,  a«lMl  salilriiehMi  Kotonleii  In  ftUen 

Weltteilen,  den  grßüten,  dlo  Je  ein  Tieich 
(»escMcn  («.  nntcn).  Dem  allgemeinen  l'yputi 
nach  Ut  Kngland  Hügelland,  Schottland  Qc- 
Umland,  IrUind  Eben«.  WelterM  Aber 
Bodeafestaltong,  QawiMcr,  KIliM  «to*  t. 
JUffniiJ,  SckotUmmd,  Irhmd. 

BerOlkernnft  1B71  •  1881 

BncUnd  nnd  WalW  .  n7l2t60  859688ÖC 
Sehonluid    ....    SSaOOlS  ft7S487U 

Irland  Mlttn  51M89» 

Man  u.  Kauallnnclu  .       Uft088  141183 
Soldaten  u.  Matrosen 
«ii«rLan^:i-    .    .      2i('o><i)  2.12MI 

8».:   8164697»  85^6562 

VolkAdichtigkclt  118:1  qkm;  am  Htiirluten 
lu  Eii^rland  ohno  Wales,  187  :  1  qkm,  hier 
aber  wifdi  r,  abtjehClien  von  I^ondon,  In  den 
nordw.  Stcinkoblon-  und  Indutiricbozirken 
ao4  auf  d«n  Kanal  Inseln  (441» :  1  qkm) ;  am 
■chwftebsten  In  Schottland,  47  : 1  qknu  Dlo 
Hauptmasse  der  Einwohner  G.h  und  hcrr> 
sehende«  Volk  du-  germaniacbcu  hnjUinder, 
jAhrliobe  Zonahme  1871— bl:  1,01  Froz.,  zu 
dWlttt  aaeh  di»  schott.  ,Low  landen'  gehö- 
ren, und  die  auch  Im  NO.  und  O.  Irlands 
starke  Ansiedelungen  gebildet  haben.  lu 
ihnen  teilweise  aufK^rg.xngon  und  nur  in 
den  Hochlandeu  von  Wales  und  Schott- 
land ,  auf  der  Insel  Man  und  in  einem  gro- 
lien  Teil  Irlands  nocn  unvenni«cht  die  kel- 
tische  ti  K'jmri  iu  Wales  und  Otiten  In  Irland 
uud  Schottland.  Ueber  8  MiU.  M.  n> -l.en 
•prwchen  noch  keltisch,  nkmlich  bUU.üiK)  In 
JSimaA,  »JO.ouo  in  Schottlaad,  900,000  la  Wa- 
te» und  10,OOU  auf  Man. 

Staatskirche  in  England  die  biscböfliehe 
ottglÜmi'che  Kirche,  in  Schottland  die  yres- 
byUrianitche  Staatskircbe,  erstore  mit  1  Era- 
bUchÖft  u  nnJ  99  BImMIImi.  In  Scbottland 
aoAerdem  die  sogen.  Kirk,  in  Irland 
neben  den  die  Mehrzahl  bildenden  Katho- 
llken die  proteatantiich  hiHchöfllcbo  .iri-rlic 
JCirehe'  und  iu  allen  KÖnlgreicbuu  zubl- 
ralehe  Diistdenten.  In  England  gchöreu 
BQOh  79  Pros.,  in  Schottland  nur  46^/«  Pros, 
xnr  Staatskircbe.  In  Irland  sind  77,7  Proz. 
katholisch,  in  England  4,3  Pros.,  in  Schott- 
land 9  Pruz.  In  England  gewinnt  die 
Staatskircbe  besUndig  an  Ko  l<  n,  !u  >ebott- 
Und  aeheint  das  Gegenteil  der  Fall  su  sein. 

Nakrmgnmitg*.  I>er  Aektrfmm,  durch  das 
oseanlschc  Klima  und  dir  l'o  lenbof^chaflren- 
helt  begünstigt,  in  hoher  Ul Ute ,  doch  der 
Ertrag  für  die  Bevölkemng  ui«  ht  gcnil^eud. 
Landwlrtsohaftllcb  benutzte  Bodenflttcho  66 
Pros.,  davon  Acker  8<.J,3,  Wiese  nnd  Weide 
S2,l,  Wald  3,>i  l'rnz.  Dil-  Eigentumsver- 
btlltnlsae  des  Bddeu»  beruhen  aiif  den  alten 
Feudalgcactzen.  Grund  und  Boden  durch- 
gängig im  Beslts  «laer  eehr  geringen  Zahl 
vonOrnndelgentümem.  1880  gab  es  I,i SS,  138 
Pachtgüter,  darunter  über  die  Il.nlfto  in 
Irland.  liaubUtkrku  der  engl.  Landwirt- 
schaft die  Vi4hzuektt  doeh  hat  dar  Viehstand 
in  längster  Zelt  sehr  abgenommen  (1888: 
9,889,417  Rinder,  87,448,390  Schafe,  S,95«;,495 
Schweine  ,  ca.  S  Miil.  Pferde).  FUcherai  be- 
deutend, besonders  wertvoll  für  Erziehung 


t  dar  S#«l««it«.  Prodnkfloa  das 

'  dar  Bfittenindnntrie  1881: 


Tun.  ü  20  Ztr. 
Kohlen  .  IMIJvIUihj 
Roheisen  8155  »73 
Kupferera  8886 


Zinnerz 
Bleiera 
l^als 


«ad 

Ton.  k  90  Ztr. 

15947 
48416 
9900000 


(^--aiutwcrt  der  Bargwark^codakHoa  91 

Mi!l.  l'fd.  Sterl. 

Die  jH<lu*tri4  die  bedeutendste  dar  Wtflt 
Fast  Jeder  Zweig  des  Fabrikweaens  in  Kaf  • 
land  nad  Sehottland  auf  hoher  Stufe  der 
VeUkommenhilt  (Irland  in  Industrieller  Hin- 
sicht weit  /ui'Uck);  dio  charakteristischen 
und  wii  htitisu  n  Stoffe:  Baumwolle  (Lanca 
i^hire,  Olasgow),  Wolle  (York),  Seide  (Man 
ehester},  Flachs  (B^<kst,Toikshire,Dundee), 
.Spitzen  (Derby  u.  Nottingham).  Der  Textil- 
industrie dienten  in  0.  (IBTS)  9406  Fabriken 
mit  50  Mill.  Spindeln  und  700,000  ro-  cluiul- 
schon  Webstühlen,  welche  mit  847,000  Arbei- 
tern beschiftigt  wurden.  Der  Jfibrl.  Export 
darin  betr.^ptca.ll6BiilLPfd.  Sterl  und  über- 
trifft  den  Export  von  Frankreich,  Deutsch- 
land, Oesterreich  und  Belgien  zUMammen 
noch  um  ein  Bedeutendes.  Außerdem  bo- 
dentende  Eisenindnatrie  (1880  Eisen-  und 
Stahlwaren  Im  Wert  von  88Va  Mill.  Pfd.  Sterl. 
ausgefOhrt),  Leder-  und  Papierfabrikatiou, 
Glas-,  irdeno  War<  n,  Porzellanmanufaktur, 
Bierbrauerei,  Srhiffban  (1881  wurden  630 
Dampfer  von  995,000  Too.  fertig  gentellt). 

Wie  die  Industrie,  so  auch  der  IlandiU 
(gefördert  durch  die  insulare  Lage  G.->,  zahl- 
reicho  vortrettllche  Häfen,  ein  groÜartiK 
entwickeltes  Kanal-  u.  Eisenbahnnetz,  da« 
engL Bankwesen  etcund  gesehStst durch  die 
grOflte  Seemacht  der  Welt)  von  unvergleich- 
licher Größe ;  */&  des  StaaUelnkommens  flie- 
ßen aus  dem  Handel.  Wirklicher  Wert  det 
ffewdsfswrtsAr«  lu  Tausenden  Pfd.  Sterl. 

Btaftthr  Ausfuhr 

bvtt.  Prod.  Ketaalel* «.  aeal.  VMd. 
lASO:  411980  999060  99804 
1—1:397022  834083  63060 
Dazu  Einfuhr  an  edlen  Metallen  1881: 
16,864,408,  Ausfuhr  88,508,819  Pfd.  Sterl.  Von 
•icr  Gesamteinfuhr  und  der  Ausfuhr  1991 
kamen  in  Tausenden  Pfd.  Sterl.  auf: 

Einfuhr  Ausfuhr 
I.  brit.  Besitzungen  .     91  MO  h<;681 

II.  fremde  Länder  .  305483  Siosol 
(unter  letstem  Frankreich  mit  40  Mill.  Pfd. 
Sterl.  Einfbhr  und  80  Ansfkihr,  Deutschland 
mit  83»;a  und  89»/*,  Holland  mit  8;t  und  15V4, 
Rußland  mit  14  und  9,  Belgien  mit  11  Va  und 
13i/i,  Aegypten  mit  9>'»  und  SVa,  die  Verei- 
nigten Staaten  mit  108  und  86«/4,  China  mit 
lO^/i  und  6 ,  Spanien  mit  10  und  4V»  MiU. 
Pfd.  Sterl.  boteiliixr).  Importe:  hauptsilchllch 
Lebensmittel,  Uaumwolle  und  Wolle,  aus. 
65  Pros,  der  gesamten  Waftilir«  JqMrts 
vorwiegend  Banmwollwaren ,  Eisen  and 
Stahl.  Wollwaren,  Maschinen,  Steinkohlen, 
Lein«  11  waren,  Kurz-  nnti  Modewaren,  Mes- 
(terschmledewaren  nnd  Kleider.  Diese  Ar- 
tikel bilden  zusammea  79  l'roz.  der  Aus- 
fuhr. B9MJakrUt>tw4guttg:  1«81  liefen  im 
auswlrtigen  Handel  beladen«  Schiffe  ron 
SHVa  Mill. Ton.  <-in  und  von  MlIl.T.aus; 
im  KQstenbandel  betrag  1881  der  Gehalt  der 
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ciugoUafencu  Schiffe  26  Mlll.  T.  Ilatuleh- 
riMrine  von  U.  (ohne  <lio  KolonieuJ  lJ>bl: 
34,830  Schiffe  vou  T.,  ilarunltr 

50O5  Dampfer  von  8LUua,WUtt  T.  Ji%*enbahn«H 
(iMi)  29,M7  kn  hn  Btlrteb;  Anlagekapital 
745VtMill.  Pfd.  Sterl.  Rtino  Kiniiahiue  S3 
Mill.  riU.  ät«rl.  HimpOtaftn:  L'mUun  und 
Liverpool;  Hall,  Bristol,  Southami>toD, 
Ufitti,  OiMffVw,  DabUa.  Bamkm:  8ö»7  In- 
tlilitt«»  wovon  196  B«elit  4«r  Hot«Ban*prabe 
haben,  dii'  l><Mleutt'n<lKten  iHo  Bank  von  Eng 
land  («eit  l)>i'i,  Kapital  14Vt  MiU.  Ptd.j,  die 
London  -  und  WettininRterbank  (8  Mill. 
rid.),  di«  Hank  von  Schottteud  ^1  MiU. 
PM.),  Bojnl  Bauik  m  Sehottluid  (t  MIU. 
l*fd.),  Hriti4Cb(>  Lelnenkompauio  in  Schott- 
land und  Bank  von  Irland   3  MiU.  TM.)- 

MünteinUeit:  l'fund  SU'rliUk'  (=:  20  Schill. 
k  IS  Fenc«)  =  8ü  Fr.  =  SO  Mk.  4S  l*f. 
StMtepapIcrcold  nlekt  ▼otbanden.  Jr«J*: 
1  cdrI.  Fuß  1=  30,4H  cm;  100  Varl»  (Klaf- 
ter) =  i)l,4«  m.  £ugL  Ueile  =  l.coit  km. 
Engl.  Saemeil«  —  l,nbb  km.  Acre  =  40,467 
Ar  (1  h»  =  Mli  Acro).  Qn*rt«r  (QoCreido- 
maA)  =  •  Bnahela  =:  990,T8  Ut.  Gallon 
(Piaasigkeitamafi)  —  4,.m  L.  =  8,»t  pronfi. 
Quart.    1  engl.  Pfd.  —  0,«ä  kg. 

Der  WohUtAnd  im  Kauzi-n  N<'hr  Kro(j  (L-is 
NftUonftleinkommra  wird  «af  1000  MUi.  PXd. 
Utorl.  getehAtst,  imd  die  Btnkonnn«Mto««r. 
von  d«>r  alle,  die  Qntcr  S4HK>  Mk.  Einkommen 
haben,  frei  sind,  wurde  IbÖU  vou  577  Mill. 
Pfd.  Sterl.  erhoben),  aber  dabei  starke  so- 
aini«  Gegensätze.  Itetraclitet  nna  di«  Por^ 
■oaon  mit  mehr  nb  MOO  Pfd.  Slort  Yonam 
gen  aU  Reiche,  mit  l  iO— 5000  Pfd  Sterl.  ab 
Mlttclatand  und  die  mit  weniger  als  100 
Pfd.  Sterl.  Vcrmün«-n  al.s  Arm«-,  so  ergaben 
die  KrbaoliAfleroglster  1Ö77  fulgeadea  Ver- 
kiltali  In  Proteatont 

Reich     Mittel  Arm 
F.uglaud  .    .   3,7q      ä:»,40  Ü6,i>0 
Sctiotiiand   .    3,2»       a'».*^-*  70,Hi 
Irland  .    .    .   l,«*'      10^1  tta,00 
Arme  S,i  Pros.  (1,00^90)  •  «iMtOA  1880: 
|i;Wl,608  Pfd.  Storl.  UnteratQtEung.  Zahl 
der  Wohnplat/o  :  lts356  Kirchspiele  (pari 
Kbes),  31ü  Munixipalftadt«  (bOMVgha)  and 
»79  StAdte  (towasl 

VMbOämmf  «ad  EnMmng  mokr  poUtitch 
gorichtet  als  anderswo.  Schulwesen:  das 
allgemeine  Wissen  hintrr  Deutschland  zu 
riicltstrheui!,  doch  ftoit  l^T'J  sehr  f'irdt  rt : 
(i»«0  :i»,704  öffentliche  Liemeutarächnleu, 
dl«  von  5,011,000  Schülern  besucht  wurden; 
ftH7£>)  120*.'  höhere  Schulen,  d.iruntor  19t 
•Iraniui.Tr  bools;  132  Oewerbe-it  hub  u  und 
COO  (;;»  wt  rlM- •  Abendkiasieu ;  Si  uvIm  Unl- 
▼«nitätcD  (üxford,  Cambridge,  iiurh&m, 
Vktorl«  fOwea*«  OoUego  in  Manckesier], 
Edlaburg ,  Glasgow,  St.  Andrew«,  Aber- 
d««a,  Dablin);  die  Uuivemitut  EU  Lou- 
doa  nnd  <lie  ,kuuiglich<-  Univcr»ltit  von 
Irland*  sind  nur  Pi afuogsbekörden.  AuAer- 
•ittm  12  allgemein«  GoUeg««,  moiat  mit  S 
Fakaltkten.  Viele,  zum  Toil  sehr  reiche, 
gelehrte  und  andre  OeDtU^chaften  fBibel- 
ueselUchai't  dii  v.  i breitetst«;:  (.'ruhe  iJiblio- 
tU«k«a,  wifesenscUaftiicke  Auatal  Lea  aad 
(dM  Brltiaek«  ~~ 


(tröüte  der  Welt,  BlbUolhek  vou  über  1  Mill. 
Bänden).  Periodische  Presse  die  groAar- 
tigote  (1881:  19^6  ZeitongeB  and  UM  Ife- 
aata-  and  VierteljakiMekriftaa). 

MM«  den  pr>iiti«ek«a  S«rttai  andk  mMt« 
1)  Sohility ,  der  hohe  Adel,  im  Parlament 
roberbnii»)  Kit/.eud,  erblich  auf  den  Aite«ie& 
Sohn:  21  II#rzöge  außer  d«n  6  königlichen 
Priaa«a,  19  Marqaia.  117  £acla»  96  Viacoaai^ 
157  Baron«.  Dor  «obottlsch«  a.  trlaeb«  4Ld«l 
zählt  266  .Mitglieder,  \v.  \onlJ«>  s^U  i  hzeitl« 
Peers  des  Vereinigten  Kuni^n  u  sin<l  uaa 
14  andm  im  Oberhaus  .Sitz  u.  .stinmte  haben. 
i)  /T!«— »*»-«i«jfj  r^p—^nH  6«H<<  «La.  dj  aad 
dl«  nl«deni  Klnoeat  ki«la«r«bafieat«,  Fii* 
brikantrt;,  Tlaiidwrrker,  ParlitiT,  Yeoinen  <*tf. 

Die  ^iM.U9i  tij\iA^uHg  konstitutionell  -  mon- 
.irchisch,  beruhend  auf  der  alten  aicbsw 


Varftimnngi  StiHegrandgo— tne  ;  dk 
Ubattatam  Hdarleh«  I.,  tob  1191t 

t'harta,  vom  Juni  121  i;  Petition  of  rights, 
von  1687;  Habeaskorpusakte,  von  167»;  Bill 
and  declaration  of  rights,  vom  22.  Jan.  1689; 
di«  Act«  of  «ettleaiant  ^rotaataatlacbo  fiae- 
««•■kMMorünang),  von  1701  and  1705;  Ünlo— 
akte,  vom  r,.  März  1707  xxn  \  2.  Jan.  1909; 
Kmanzipationsbill  der  Katholiken,  vom  99. 
-Vpril  1&2S»;  Wahlreformbills,  von  IsSi,  1^67 
und  189».  Der  iCttay  kal  di«  ktektf«  v^- 
sMitad«  QewaH,  bt  HaaiM  der  Tli  iilii, 
unverantwortlich,  bcscbrHnkt  darch  dia 
RcichsstKnde  (luiperiJil  Pnrliament),  wol- 
i  hen  di'?  Mini^t^r  verantwortlich.  ZivilUat« 
der  Königin  und  der  Mitglieder  ikror  FmaUia 
(«laaDklieAllch  R«T«na«a  voa  Ooraiiall  asd 
T^ncaster)  &12,000  Pfd.  Sterl.  Gegen wtr- 
ti«;<  r  Heceiit:  Viktoria  I.  (»elt  1837^.  Da* 
Parlamt'iit ,  zerfallend  iu  Obeilj.TUs  fhou*«-  o: 
lords)  mit  Ö08  Hüffliodern  and  Unterbaas 
(bona«  of  eoBOBOa«)  mit  697  Mitgliedera, 
hat  die  höchste  u'f-fty-rbcnde  Oew.ut  Dl« 
Verfasiiung  gewaur.v  i.^iet  In  hohem  Grade 
die  persüniieb«  Freiheit  de«  lUiD^er^,  au«- 
gedekat«  S«UMtv«rwaltung,  Ul«tchh4:it  aller 
vor  dem  Ometa»  Pi«Afr«ik«it,  Uaan  tastbar» 
keit  des  Parlaments.  Ob«nt«  8tttltb«kkrd» 
der  Oebeime  llat  (privp  eoum<^l)  .  statt 
dessen  aber  faktisch  eiu  Miuinter.iu»4cLuL 
(cabimtt)  fungiert,  nebat  eiazelueu  Koosi- 
t«ea  all  selbstAadigen  Behörden  (Handel«- 
amf  ,  r !i  hterlicbes  Komitee,  Komite,-  für 
Naiii iual<  r/i«  liung  etc.).  5  Staatssekn  tarv : 
der  Mini.'>t<  r  den  Inncru ,  Mintsli  r  des 
Aeufreru,  kLvionlalmiui«t«r,  Krleg»sekxetir 
und  der  Bt««Ha«ktOtAr  IBr  Indien.  Dia 
ticKaUkammer  (trcasur>-l  sori^t  für  Krhebuag 
und  Vcrwendnng  der  Steuern.  Die  innere 
Verwaltung  uu>(;;Üchst  durch  lokale  Ii*  amt« 
(Lord-Lieutouant,  Sheriff,  Friedensrichter). 
DI«  0«riekt$9mr/mummg  and  M^dtUpß^g»  sehr 
verwickelt,  veraltet,  ▼oller  WidensprAeh« 
und  Mangel;  kein  allgemeiu  ^ültiKcs  Oo- 
netrbucb.  Man  unter»cheidet  gtmeimtt  und 
s(4UHiart«cA«*  Iteebt;  das  r6m.  Zivilrecht  gUt 
•teUaaweiie.  Uöchster  O«ricktabof  für  da« 
ganze  Reich  das  Oberhaus,  dann  fQr  Eng* 
land  ein  Supremc  Court  of  Judicatur«.  Ir» 
land  und  Schottland  haben  ihre  selbutAndlg« 
Cierlebt«Terfa>-«ttag.  Ftnoa«»«  Icoi — 89; 
,981  PM.  Sliri«« 


Digitized  by  Google 


^ibritsnnieii  (Ocaehielite  Ms  im). 


781 


85,479A'>'^  PM.  8tor!.  Vou  den  Einnahmen 
kamoii  anf  Zölle  l'-»*'»  Mlll.,  Kon«nm«teuern 
»7», 4  Mill.,  Stemju-l«rftUo  12'.4  Mill..  Ktn- 
kommensteucr  1ü Mill ,  (rrunditeoer  ^'/«MiU. 
PM.  SterL  etc.;  von  den  AUfikben  Mf  die 
fltaatsitchnld  rj*ft  Mill.,  Armee  and  Flotte 
285/4  Mill.,  ZiTildirnnt  18",  >fll|,  pfd.  ßtorl.  eto. 
8taati»chHld  1882:  7r.7  Mill.  I'fd.  Sterl.  (dj\ 
Ton  745  Mlll.  Pfd.  .Sterl.  fundiert).  Ib7«— 
tot  die  8t«at«8chnM  am  Mllt.  Pill.  Sierl. 
rermindert  worden. 

Die  Arm«0  sllhlte  1881:  S90,494  M«nn  re- 
Kul  iro  Truppen  (davon  41,796  Re««*rv(»), 
aafterdom  10,617  Yeomanrjr  -  Kavallerie, 
180,000  .Milizen,  208,308  PreiwilliRe;  in  Ir- 
land mlUtftriflch  orgraniBiertea  PoUaelkorps 
Ton  18,000  Mann.  Stellenkaaf  der  Ofllxlere 
seit  1»71  ÄhjrescbafTl.  Dl«-  /r.  »>j7»marfn«  xäblte 
1881  Mannsctiaften:  7H,a.S0  (lH,rtl»l  Matro»en) ; 
Üchiffe:  7&  Panzerschiffe,  860  Dnmpfer  un<l 
190  Segebohlffe,  darunter  28  Panzerschiffe, 
144  Dampfer  nnd  T7  SeKelMhfffe  In  Aktl* 
vitlt.  Kriegohi'/fn:  Chathiim ,  Shoomeö  an 
der  Themse,  Pembroke,  Portsmooth,  Ply- 
rnoutb,  Cork.  Orilen:  Hosenbandorden  (ieit 
1848),  Bathorden  (seit  1785),  DUtelorden  (seit 
1M0),  Patrleksorden  (seit  1788),  Mlehaels* 
Ofden  (»eit  1818),  iStrrn  von  Indien  (B<lt 
1861),  Orden  des  Ind.  Reichs  (seit  1h78),  Vik- 
toria- nnd  Albert  -  Orden  (seit  1863),  Krone 
von  Indien -Orden  (seit  1878).  Wappm: 
8  foldne  Leoparden  anf  rotem  Ornnd  IQr 
England,  roter  Löwe  j\nf  goMnem  Grund 
fRr  Schottland,  die  Roldno  Daviduharff  fOr 
Irland.  FLigg«  aus  den  Krentcn  der  Landes- 
patrone,  dos  hell. Qeorg.  Andreas  u.  Patrick, 
suanmmengeaetst.  VSnmt  rot,  blaa.  weifi. 
UclWtll^bt  dee  brit.  Rfichn  mit  Kolonien: 

AdenT  .  .  SM7I6S  •  t488T>T«4  • 

Afrika    .    .  1037218  -  8635044  - 

Australleu  .  7388  9  42  .  2967  719  - 

AflWrlka.    .  8700073  -  60162ft.'S  • 

Sa.:  21958676  2918222^7 
VfL.  die  geogmi^riMban  Weck«  über  G.  Ton 
Ltmton  (1861),  JkwMMfeto  (In  Stttna  »Efond- 

buch  dor  doographie',  1863),  Hu.jHm  (,H1 
ttoricai  geogr.*,  1874),  Ramnat/  (,Vhr»icxl 
geology  and  geogr.',  6.  Anfl.  1878);  iriV»*, 
mtCi  üb«r  engl.  Erziehung  (3.  Anfl.  1876, 
flBil0.)t  0«mM.  SelfgoTernment  ote.  (8^  Anfl. 
1871);  Mattd«,  The  co.il  and  imn  Industrien 
of  the  United  KIngdom  (IHS^ü;  ltel««>hÄnd- 
MtelMT  von  Bap«n»t4{n ,  Murrny  ,  Bii(Mc«r; 
JEBrMT.  Die  LandwlrtMliaft  in  O.  (1877); 
LrnH,  Blatory  of  Brlttili  eommere«  (1879). 

Qmehtehf'.  n.  -cT.ird  In  Ihexter  Zeit  von 
dfB  kelt.  Britf'n  bewohnt  and  hieb  Britan- 
nin  (e.  d.)  oder  Alblon.  Die  Römer  erober- 
t«n  M  Im  1.  Jahrb.  n.  Obtn  riamtan  m  nber 
ftO,  worauf  nm  490  die  AngolanehMn  aleh 
fpstzasetzen  hepannrn. 

L  Angfisäehsi.^rh«  ZeU  (450  — lOftJ). 
Unter  fortwähren' erbitterten  K&mpfen, 
tn  walehen  nllaa  rOmiache  Wogen  ▼«rntohtet 
und  dl«  Briten  naeh  Wales,  OornwAllIe  nnd 
der  Halbinsel  Arcmorlra  ^Rr«  ta^^no)  zurtlck- 
gedrtngt  worden«  gründeten  die  Angel- 
 r  KialmUh*  tmatm  tkhU  


'  E»*ex,  Snssex,  We«<iex,  Ostanpeln,  North- 
umbcrland  und  Mercia,  welrhe  827  «lurch 
Egbert  znm  KöniRreich  l\i>  }iind  vereinigt 
wurden.  Seit  dem  9.  Jahrb.  wurde  Ö.  darch 
die  Binf&lle  der  Normanoon  (DInen),  dto 
sich  auch  dauernd  festsetitten ,  anr  heimge- 
sucht. Alfy»<i  d.  Gr.  (871—901)  m.uhto  den 
V.  rwüstnnijrn  der  DHnen  ein  Endo,  und  dM 
Reich  gedieh  rn  vrroQer  BlQte  and  Machtt 
verfiel  aber  in  der  2.  Hälfte  dM  10.  Jnhril. 
Wied*  r.  Die  Einfälle  der  Dänen  emener> 
ten  sich  nnter  Fih«tr*,l  If.  (978 — 1016>,  nament- 
lich seit  der  Knnordiint;  violfr  itipti  li'Oi, 
und  1U16  eroberte  Knut  d.  Qr.  vou  Dänemark 
England  ganz.  Nach  seinem  Tod  (1036)  ge> 
langte  Btnelreds  Sohn  EducarA  d«r  l{t>h>nn«r 
1049  auf  den  Thron,  nach  dessen  To<l  (lOtlg) 
flicli  If'i  ald,  .Staftli;iUer  von  \Ve*>*ex ,  des- 
selben l)omächtigte,  der  aber  von  dem  Nor- 
mannenhensog  ß'iUt^lm  (dem  Eroberer)  bei 
ÜMlinn  (14.  Okt.  1066)_ff(i8chlagen  wnrde. 

n.  rr«rmäHnijfrh«  Htnrraehaß  (1066— 
1154>.  Die  franz.  gewordenen  Normannen 
bildeten  nun  <len  herrschenden  Adel ,  die 
Angelsaehsen  die  unterdrückte  Bürger-  und 
Ranemichaft.  WUhiAm  /.  (1066—1087)  zog 
allen  Orundbesttz  ein  nnd  verteilte  Ihn  an 
die  normänn.  Ritter  un<!  '!!.■  Kirche.  Wil- 
Mm  II.  (1087  —  1100)  verwickelte  England 
durch  seine  Kroberungsiacbt  In  viele  Krieg«, 
Htinrieh  I.  (1100-35)  gab  die  ,Chart»  Uber- 
tatnm',  die  erste  Grundlage  der  engl.  Ver- 
fassung, und  erwarb  die  Normandie  zurück. 
Nach  seinem  To<l  brachen  Thronstroitlg- 
kelten  ans  zwischen  setner  Tochter  Mi> 
thilde,  Clemabltn  dei  Grafen  Gottfried  PU» 
tagenet  Ton  Anjon,  nnd  aelnen  TTefTen  Af»-* 

phan  V.  IHoi»{l\%*> — Der  letztere  behaup- 
tete sich  endlich  im  Besitz  dcrKronOi 
aber  Mathildens  Sohn  Heinrich 
tu  aolnem  KaobfolRer  bestimmen. 

TIT.  HauM  Anjmt  tni«r  FtmUatf^nH 
(lir>4-14H'.).  Hfinri  I,  II.  (ll.M— 80).  dnrch 
seine  Heirat  mit  Fb'onore  von  lN)ltou  Be- 
herrscher eines  Dri Keils  von  Frankrelob, 
•teilte  daa  kdnlgUcdie  Anaebon  Imt*  ornnl- 
sferte  daa  •ertentawMen,  wni^  ein  tfraoB- 
df'^  Heer  nnd  beschränkte  den  Klerus  dnrch 
die  Konstitutionen  von  Clarendon  (1164), 
mußte  sich  aber  nach  der  Ermordnng  von 
ThonuM  Bookot  1174  der  Klreho  nntenrerfen ; 
aaeb  nntefjoehto  er  ItTl  Irland.  Utator  Bl* 
chard  I..  Lnir^nhf^;  (1 189—99).  der  am  3.  Krou- 
zng  teilnahm .  brachen  viele  Fehden  ans. 
JcHrn»  okn«  Lnnd  (1199  — IS18)  verlor  db> 
Nomandie,  Aujoa,  Maina  ete.  an  Frank- 
relob, mnite,  um  sieh  Ton  Bann  nnd  Inter- 
dikt /n  lösen,  sein  Reich  vom  Papst  Inno- 
cenz  III.  zu  riehen  nehmen  und  diesem  Tri- 
bnt  zahlen.    Adel  und  Geistlichkeit  zwan- 

Sen  ihn  16.  Joni  181&.  die  «Magnn  CbarU', 
le  Grandlafr«  der  «ngl.  Vortommf ,  an  go* 
hen.  Die  Schwäche  HeinHehf  III.  (1216—79) 
rief  12.'>8  einen  .4nfi»tand  hervor,  durch  den 
Simon  von  Montfort,  Graf  von  Leloester, 
alle  Maebt  erlangte.  Dloeer  erroiebte  die 
Brweltemng  der  Magna  Ohartn  durah  die 
Oxforder  Provisionen  und  berief  126%  auch 
Vertreter  der  Kitterschaft,  der  froien  Ornnd- 
bMÜtaer  und  dor  Stidio  fai  dl   ~  ' 
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Simatd  I.  (1S78— 1807)  untcwarf  Wales  und 
Sekottland,  welch  letzteres  aber  unter  sei- 
nem Nachfolger  Edtuu-d  II.  flSOT— S7)  durch 
die  Niederlage  bei  Bannockbum  (ISU)  wie- 
der verloren  ging.  Auch  wurden  untor  ihm 
die  IcAnlglichen  Rechte  beschränkt  und  alle 
Gesetze  von  der  Zustimmung  des  Parla- 
B«ntiabbi]iflf  graukebt.  JBdMr4///.(lSa7— 
lin)swuif  Senottkad  wlader  tnr  AnerkaB» 
nnng  der  engl.  Oberboheit  n.  begann  1338  den 
groAen  Succcsslonskrieg  mit  Frankreich,  um 
dessen  Krone  für  sein  Hans  zu  gewinnen. 
Zwar  T«mbaflken  ihm  die  glänzenden  Siege 
bei  Ortfey  (1846)  nnd  bei  Maunertnli  (1^) 
im  Frieden  von  Bretigny  (1560)  don  Besitz 
di'a  weiitlichcn  Frankreich  und  von  Calais, 
aber  diese  Eroberungen  gingen  bei  seinen 
Lebzelten  schon  wieder  verloren.  In  dem 
Kampfe  vcrschmolsendie  normännitchen  und 
Mgeulebs.  Elemente  tu  Einem  Volk.  Bi- 
€kard$  II.  (1377—09)  Wlllkflrrcgiening,  none 
Kriege  Kogeu  Frankreich  und  Sotiottlnnd 
nnd  Abgabendruck  veranlafiten  13Ü7  einen 
Bauemaufiitand  unter  Wat  Tyler  und  Em- 
p<k«Btea  dar  Qxoieia.  BlehÄrd  wurde  ge> 
■tftnt,  und  wIb  Yetler  Btlm^  IV.  (189§- 
HIS)  ans  dem  Hans  Lancaster  bestieg  den 
Thron.  Während  der  vielen  Aufftände  un- 
ter diesem  befestigte  sich  die  Macht  des 
Pwrlunentot  namentlich  des  Unterbaosea. 
JlWnrfeh  F.  (1418—88)  emenerte  den  Kampf 
gegen  Frankreich,  siegte  1415  bei  Azincourt 
nnd  ward  im  Vertrag  von  Troyes  (April 
142it)  von  der  burgund.  Partei  zum  Erben 
der  franz.  Krone  ernannt.  Heinrich  VI. 
(1488  —  61),  sein  unmündiger  Nachfolger, 
'  wvd«  ala  frans.  Kttnia  gekrönt,  verlor  aber 
mit  dem  Avftreten  der  Jungfrau  von  Or- 
lens 1429  alle  Eroberungen  in  Frankreich 
auAcr  Calais  1453.  Im  Innern  wUtoto  bei 
der  Schwäche  des  Königs  der  Streit  der 
Bioaer  Imtntlmr  und  York  (Bote  und  WeiAo 
Rom).  Biebard,  Heraof  von  York,  nach 
Heinrichs  VI.  (♦efantrennabmc  bf>i  North- 
auipton  (10.  Juli  14f)0)  zum  Protektor  des 
Kcichs  erhoben ,  fiel  in  dem  Treffen  bei 
Wakefield  (30.  Dea.  1*C0).  Ihm  folgte  teln 
Sohn  Säuard  IV.  (1461—83)  alt  KOnig,  der 
1470  von  seinem  Bruder  Ciarenoe  nnd  von 
Warwfck  gestürzt  wurde,  aber  durch  die 
Siege  l>el  Barnct  und  Tcwksbnry  1471  die 
Uernohaft  wiedererlangte.  Sein  Sohn 
WimaHL  F.  (1483)  vrurde  von  seinem  Oheim, 
dem  Shfseg  Toa  Qlouoester,  JBie&ard  Iii. 

SI88— W).  ennofdet ;  dieser  yerlor  aber  schon 
.  Aug.  1485  gegen  HsliwSdk  VII.  Tudor  bei 
,  Bob  Worth  Thron  nnd  Leben.   Der  blutige 
Bürgerkrieg  hatte  den  Adel  sehr  gescbwAcht 
und  dadnreb  Königtum  und  BOrgerstand 
gehoben. 

IV.  HauM  Tttdor  (1485—1608).  Btiu. 
rieh  VII.  (148,s— 150!»)  erweiterte  diekönlgl. 
Macht  dem  Parlament  gegenüber  und  be- 
günstigte den  Mittelstand  auf  Kosten  des 
Kleruo  und  des  Adels.  Htinrifit  VIII.  (1500^ 
1647)  verwandelte  die  Feudalmonarchie  fast 
hl  Mne  Despotie  und  schmälerte  die  Rechte 
Act'  r.ii  latn«  ntH,  das  die  Losretfiuug  der  engl. 
Kirche  vom  Papst  und  die  kirchliche  Snpre- 
matte  dea  Kdalfe  beatitlft«  (UM),  ißeb 


bcfechränkte  sich  dte  Kirehcnreform  unter 
Heinrich  VIII.  hierauf  und  auf  die  Aufhebung 
der  Klöster  (1536 — 38)  und  wurde  erst  unter 
seinem  Sohn  Eduard  VI.  (1647—53)  durch  Fcst- 
Bteliung  des  LebrbegrilTs  der  bischöflichen 
Kirche  in  42  Artikeln  und  Erhebung  der- 
selben zum  Staatsgesetz  (1558)  durchgeführt. 
Jtferia  (Uö8— 66)  veteaehte  eine  katholtaohe 
Reebtlcm  und  rerfblgte  die  Proteetanten. 
ElitaheA  (1558— 1R03)  begrtlndete  1571  die 
anglikanische  Staatskirche,  wurde  deshalb 
von  der  katholischen  Partei  mit  unversöhn- 
lichem Haft  bekftmpft.  lieft  die  dnicb  Ihr 
Erbreebt  gefIhrUebe  Htaria  Staart  biarieb- 
ten  und  wehrte  1588  die  ipan.  Armala  al). 
Durch  sparsame  Verwaltung  und  wirknamc 
Rechtspfleg©  hob  Elisabeth  den  VTohlsian«! 
des  Landes.  Industrie  und  Handel  blühtwi 
auf,  eine  Seemacht  wurde  begründet  «Bd 
die  ersten  Kolonien  in  Nordamerika  ange- 
legt; lOUJ  ward  die  Ostindische  Kompanie 
errichteu  Mll  EUtabelli  «rieeeb  daa  Haas 
Tudor. 

V.  a.  unter  den  Stuarts  (1603—88). 
Jokcb  L  (1608-86),  S6aig  Toa  Bai^Md,  Ir- 
land und  Bcbotllaadt  rerelalgte  dlaee  Soblg- 

reiche  durch  Personalunion.  Entschiedener 
Anhänger  der  biscbiifL  Kirclio  und  königl. 
Allgewalt,  verfolgte  er  die  Puritaner  und 
Katholiken  (1606  Pulvenrenchwüraag)  a.  lu 
wegen  eetaer  Tenebweaderleebea  Befhal- 
tnng  und  seiner  scbwäclilichen  auswirtigi  n 
Politik  mit  dem  l'arlament  in  fortwibrxn 
dem  Streit.  Karl  ;.  (1625  —  49)  muftte  162» 
die  «Petition  of  rights'  bewilligen,  regierte 
aber  von  1689  an  11  Jahre  ohne  Parlament 
und  suchte  durch  Strafford  und  den  Frz- 
blschofLaud  ein  unumschränktes  Regiment 
In  ])olitij.cher  und  kirchlicher  Beziehung  zu 
begrün  len.  Da  er  aber  gleichseitig  durch 
Aufdrängung  der  eugl.-bi»chöfl.  Liturgie  den 
sohott.  CoTenaat  lum  Aufstaad  reiste,  maftte 
er  IMO  da«  fWfa«Mal  beraMa.  Kart 

machte  demselben  anfangs  groAe  Zngcstlnd- 
niase  und  opferte  Ihm  Strafford  und  T^aud. 
Das  Parlament  erklärte  sich  lilai  lt>il  für 
unauflöslich  und  sohloA  7.  Aug.  1641  Frieden 
mit  den  Schotten.  InfolgedeMea  braeh  li4t 
der  Bürgerkrieg  «wischen  den  Parlaments 
und  den  könipl.  Tnippeu  au»,  in  dem  letstero 
8.  Juli  1641  bei  Mnrston-Moor  nnd  14.  Juni 
164.')  bei  Naseby  geschlagen  wurden.  Karl 
tiüehtete  zu  den  Schotten,  wurde  aber  von 
denselben  1647  an  das  Pariameat  aaegelle- 
fert,  sum  Tod  rerurtellt  und  80.  Jaa.  16611 
hingeriehtct.  Das  Sumpf parlament  (»o  ge- 
nannt seit  der  Ausschlie&ung  der  Presbj- 
tcrianer)  proklamierte  die  R^fpul'lik.  Oo«i- 
«ssU  (s.  d.  8).  cum  Iiord-L>iettteaaal  .enuumt. 
beendigte  dea  Ibleg  darcib  eelaea  Bieg  bei 
Woroeator  (3.  Sept.  1651)  tlber  Karl  II.  und 
lieb  sich  zum  Protektor  der  R^pttblik  emenneu. 
Der  Krieg  mit  den  Niederlanden  ward  5. 
April  1664  glttoklioh  beendigt  aad  der  engL 
Haadel  durch  die  HaTlgatleaeakle  gehoben. 
Irland  völlig  unterworfen.  Cromwell  t  :^ 
Sept.  Iß'»».  Sein  Sohn  Richard  folgte  ihm 
als  Protiktor,  wunic  aber  vom  Parlaniont 
und  der  Armee  86.  Mai  IGäS  aar  Abdanknutt 
gaawaagaa.  Pater  d—i  Semite  deepeaetal» 
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Xoak  k«brt«  KaH  IL  (K'fiO-SÖ)  nach  G. 
smück,  nod  ein  tt.  April  1600  rersammeltes 

Parlament  rief  Ihn  «If*  KtJnig  der  drei  Reiche 
aua.  Die  Gleichfönnl^koit^akt«  (Act  of  uui- 
fornilty)  von  1663  swang  die  engl.  GeiatUch- 
keli  snm  eidlichen  Bekenntnis  der  hoch- 
kirchl.  Qlanbentartikel  und  rief  neue  klrchl. 
Zwittigkeiten hervor.  Dyn n st  gehe  Interctsen 
und  die  Riralltiit  um  die  IIerr>icbaft  zur  See 
fKbrten  1^65  cum  Krioff  mit  den  Niederlan- 
den, welcher  Sl.  Jnli  1667  durch  den  Fri«> 
den  Ton  Bredn  beendigt  ward.  Dm  16(0  be* 
rafeneCabal-Miniaieriain  (a.  Ca&al) bezweckte 
(Im  Sold  Ludwigs  XTV.)  die  Bestonration 
am  KattwINlim  und  der  ateolalen  Mon 


•NU«  «ad  tMOUiB  191%  einen  neuen  Krieg 
mit  im  NledtnmBAen,  der  ohne  Erfolge  1674 

endete.  Diet  «owle Geldmangrel  zwangenden 
Kiinif;,  1673  dieTesUkte  zu  erlassen,  i674das 
Cabal- Ministerium  zu  verabsehtodea  lt.  1679 
die  B»beaakorpuNikte  zu  gebexk  Dennoch 
gnb  «r  seine  geheimen  Pläne  einer  katholi« 
Bchen  Be&ktlon  nicht  auf,  die  »ein  Bruder 
Jakob  11,  (1685  —  88)  mit  grUßcrer  Energie 
SU  verwirklichen  versuchte.  Die  Toleranz- 
nkt«  1687  gewAhrte  den  KaUiolikea  gleiche 
BeebU  mit  d#p  Bekennem  der  Hoebkirche, 
dl«  Libenüen  (Whigs)  wurden  hart  verfolgt. 
Mtl  L«dwlg  XIV.  stand  er  im  engen  Bund. 
▲1«  iOm  Cknirt  eines  Thronerben  die  Fort- 
dMMT  dl«Me  8jst«ma  bcfttrcbten  lieft,  lan- 
dete Prini  WWtäm  9«m  Onmitn,  ErbsUtt- 
hnlter  der  Niederlande,  Gemahl  der  Maria, 
der  Tochter  Jakobs,  von  den  nrotestantlschon 
Partelen  sa  Hilfe  gerufen,  5.  Nov.  1^88  mit 
lfi/)O0  M*aa  SU  Torbay  und  zog  18.  Des. 
ohne  Schwertetrelcb  In  London  ein,  worauf 
ein  von  ihm  bcmfenei  Parlament  Jakob  II. 
des  Throns  Terlustig  erklärte  und  Maria  und 
deren  Gemahl  IS.  Febr.  1689  auf  denselben 
erhob.  Die  ,Declaration  of  rights',  Grund- 
lage der  engl.  Volksfkvlhelt,  bestimmte  die 
Qren/cn  der  königlichen  Gewalt. 

VI.  G.  tnUer  WUStelm  III.  von  Ora- 
nien  und  Atitui  (1889—1714).  Jakob  II. 
landete  mit  &ooo  Pransofea  in  Irland  und 
eroberte  dl«  Insel ,  wurde  aber  Infolge  des 
SU'gs  der  Engländer  am  Boyneflut  (11.  Juli 
lt«9Ü)  wieder  vertrieben.  Irland  wurde  mit 
nenen  GUterkonflskation  Itentraft.  Im 


Zanem  hogOnstlgte  H^üA^lm  III.  (1689-1702) 
die  Whigs,  nach  auften  bekimpfke  er  die 
ebrgelslcen  Pläne  Ludwigs  XIY.  Noch  bei 
seinen  Lebseiten  begann  der  npmn..  Erb- 
folfekrieg,  an  dem  G.  hervorragenden  An- 
taU  aahm.  Auf  Wilhelm  IIL  folgte  1703 
dar  Bentimmung  des  Parlaments  snfbige 
deiMion  Schw.iKpHn  i4ena  (1702  — M).  Sdiott 
land  wurde  durch  die  Unlon^aktc  vom  6. 
Mai  1707  yOllig  mit  England  zu  dem  König- 
lalah  O.  Tereinigt.  Nachdem  die  engl.  Trup- 
pen In  den  Niederlanden,  Spanien  u.  Deutsch- 
land mit  glänzendem  Erfolg  gekämpft  halten, 
sog  Kich  Q..  da  Inzwischen  1710  die  Wliiga 
Cawinn  und  ein  Torvminlsterlum  eingesetzt 
wardan«  aoi  dem  Erofolgekrieg  zurOck  und 
•ehloi  den  Frieden  tou  Ütrecbt  mit  Frank- 
reich 11.  April  1713,  durch  .Ion  O.  in  Bot^it/ 
der  Hodsonsbailiinder,  Neu.4chottlands  und 
MtafluidlaBds  aawla  OOnaltan  aadMiaoffcat 


and  die  Anerkennting  der  Revo- 
futlon  von  1688  sowie  der  protestantischen 
Erbfolge  erhielt.  Durch  «eine  Kriegsflotten 
btherrßchtc  G.  die  Meere,  Handel  und  la- 
dustrie  wuchsen  immer  mehr  empor. 

VII.  O,  unter  drm  Ilaua  Jlannorer 
hia  »ur  Thronbejtteifpntff  der  KOniffin 
riktoHa  {1714  —  1837).  Auf  Anna  folRte 
der  Protestant.  Sncceasionsakte  von  1701  ge» 
mäA  der  Kurfürst  von  Hannover  als  O^org  t. 
(1714—27)  auf  dem  Thron,  der  die  Leitung 
des  Staats  ganz  dem  wbiggistischen  Mini- 
fterium  Walpole  überlieü.  Die  Krbehung 
der  Jakobiten  in  Schottland  unter  dem  Gra- 
fen Marr  and  dam  Prätendenten  Jakoh  IIL 
wurde  durch  die  bereitwillig©  Hilfeleistung 
des  Parlament«  unterdrückt,  öaorj; //.  (1727— 
1760)  wnrd  als  Garant  der  Pragmat.  Sanktion 
Kaiser  Karls  lY.  in  den  dsterr.  Erbfolgekrieg 
▼erwickelt  und  siegte  1743  bei  Dettingen. 
Der  Jünsere  Prätendent,  Karl  Eduard,  Ja- 
kobs II.  Enkel,  landete  mit  f^anz.  Hilfe  Juli 
174.*»  in  Schottland  uu<J  <  rrcp;te  einen  jakoblt. 
Aufstand,  dem  der  Sieg  des  Herzogs  von 
Cumborland  bei  CuUoden  (27.  April  1746) 
ein  Ende  machte.  Wegen  der  Kolonien  in 
Amerika  geriet  Q.  1756  in  neuen  Krieg  mit 
Frankreich  und  bbtclligte  BU'h  :nu'h  als  Ver- 
bllndetcr  Preuäens  bis  1761  am  TJfthrigen 
Krieg.  Unter  Qtorg  III.  (176Ü— liJ20)  erwarb 
G.  im  Frieden  von  Paris  (10.  Febr.  1768)  yon 
Frankreich  Kanada,  Cape  Breton,  die  In- 
seln St.  Vincent,  Dominique  u.  Tabago,  von 
Spanien  Florida  u.  wichtige  Handelsrechte. 
GlalfliHMitif  Warden  In  OtÜBdIen  groAe  Er* 
obemngen  gemacht  Dagegen  rief  die  despo- 
tische Behandlung  der  nordamerikan.  Ko- 
lonien 1776  deren  Abfall  hervor,  und  178,3 
muite  O.,  nachdem  es  vergeblich  die  Kolo- 
nien wieder  zu  unterjochen  gesucht  und 
gegen  Frankreich,  Spanien  und  die  Nieder- 
lande einen  Seekrieg  geführt  hatte,  im  Frie* 
den  von  VcrBailles  die  Vereinigten  Staaten 
von  Nordamerika  anerkennen  und  Tabago 
an  Frankreidi,  Florida  und  Minorra  an  Spa- 
nien abtreten.  178S  trat  der  JQngerc  Pitt 
an  die  Spitze  der  Regierung  und  begann 
1793  den  Kampf  gegen  die  franz.  Revolution. 
Mehrere  Landungen  engl.  Trupj^en  in  Frank* 
reieh  aad  den  Niederlanden  mißlangen,  da« 

Jegen  vemlebtet«  Nelson  die  franz.  Flotte 
.  Aug.  1796  bei  Abtikir.  Die  Kathol.  ünlon 
in  Irland  suchte  mit  Frankreich^;  Hilfe  das 
engL  Joch  zu  brechen;  infoli;e  davon  ward 
nach  erbittertem  Kampf  Herbst  1800  Irland 
durehParlameataakte  völlig  mitO.  vereinigt. 
Märs  1801  trat  Pitt  znrOck,  und  97.  MIrs  180» 
"iohloQ  G.  mit  Frnnkn  ich  dt-n  Frieden  von 
Amiens.  DasUebergewicht  Frankreichsauf 
d<  m  Kontlaaat,  weichet  die  eurofk  BifBa 
den  Briten  ra  ▼erscUielan  drohte,  veran- 
laftte  G.  Jedoch  schon  1808  sur  neuen  Kriegs-  ^ 
erklärung  au  Frankreich,  und  Mai  1804  trat 
ritt  wieder  .in  die  Spitze  des  Staats.  Die 
französiech-sjiau  Flotte  wurde  21.  Okt.  180:j  " 
von  Nelson  bei  Trafalgar  besiegt ,  1807  Ko-  • 
penhagen  bombardiert  u.dle  din.  Flotte  weg- 
geführt. Inf'  lk'e  <lavon  crklflrten  Rußland 
und  Dänemark  au  G.  den  Krieg.  Napoleon 
ailtoi»  am  daa  eagl.  Haadel  ra  varalehte», 
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gegen  0.  die  Kontinentalsperre,  wodurch  e«  | 
von  allen t-urdp,  Häfen  au.sfro'?clilo'«8enivnrde.  ' 
r>agogcn  orftffnct«'  G.  ISOs  in  P'irtujal  und  ' 
tiiMnieii  einen  crfolcrcichen  Krieg  gegen 
JUfcpolcon.  Gewalt thätigkeitcn  brit  Schilfe 
gegen  Neutrale  1818  fahrten  cnm  Krieg  swi- 
tchen  O.  und  der  nordamerfkan.  Union.  G. 
.•rw:ul)  im  1.  Pariser  Frieden  (1H14)  von 
Frankreich  Malta,  Tabago,  Ste.  Lucic,  Ile 
<t«  Fntlicc  nnd  die  Sechellen,  von  Holland 
Oemerary,  EMeqaebo.  Berbiee,  das  Kapland 
nnd  Oeylon,  rm  DKnemark  Helgoland. 
T'ndc  1><14  wurde  der  Friede  mit  Nordame- 
rika tn  Gent  abgcBcblofison.  Nach  Gi'orgs  III. 
Tod  bestieg  Oeorg  TV.  flH20— 30)  don  Thron, 
nachdem  er  aebon  seit  1811  als  Prins-Begent 
fhattteliNeh  die  Regiernnp:  gefBhrl  vaA  die 
ToH<  s  In  die  Rrpicrunp  !u  rufen  hatte.  182? 
libernalim  Canninc  <\u-  Ix  ituu^f  de«  Miniate- 
^l^m^^  uud  iK'telli^'te  sich  nn  dor  Hcfrtdung 
Griechenlands.  I>io  Innern  Reformen  be- 
gannen 18S9  mit  der  Aafhebnng  der  Test- 
.nkto  nnd  der  Emanzipation  der  Katholikrn. 
welche  das  aufirerepte  Irland  bernhlpen 
sollte.  Unter  U  tlh^lm  ir.  (IBM— 37)  folgte 
1838  die  Rcformbill,  welche  die  Zahl  der 
Wähler  anf  1  Million  vermehrte  nnd  die 
aaBBchlicßllche  HerrAchaft  der  Aristokratie 
i'iber  die  Wahlstimmen  in  den  Orafschaftcn 
und  Burpflecken  beschrfinkte.  1835  wurde  ' 
i'ino  liberale  StAdtcordnung  erlassen.  Diese 
Siege  der  freisinnigen  Partei  wnrden  hanpt- 
«&ehUch  dnrch  die  entschiedene  Haltung  des 
Volk«,  das  In  der  Prene,  In  Vereinen,  Volks* 
▼ersammltinpen  nnd  Adressen  seine  Mrinnnp 
geltend  machte,  erfochten.  In  dem  nledem 
Volke  kam  noch  eine  radikalere  Richtung, 
dar  Gbartinniu,  aaf«  die  allgemaiaaa  Wabl- 
redit  obne  Sbiurib  ete.  Terttmgtt. 

Vlir.  O.  tmter  der  KOn^fln  FflUoHb 
(seit  2v).  Juni  1837  bestleg  die  KMn!- 

gin  riUon.i  den  Thron,  wahrend  in  Han- 
nover der  Herzog  von  Cumberland  folgte. 
Nana  heftige  parlamentarische  Rümpfe  ent- 
standen, als  der  Minister  Peel  1^42  die  Kom- 
MIl  einbrachte,  welche  die  Kornzßlle  er- 
mäßigte. Sie  wurde  anppnommen  und  1816 
die  Komzölle  tlberhaapt  abgeschaflfl.  Daflir 
wurde  eine  Kinkommentteuer  eingefQhrt. 
Der  Erleg  mit  China  wegen  des  Verbots  des 
Opiumhandels  wurde  I84i  beendet,  G.  er- 
warb Hongkong  nnd  freien  Haudol  in  meh 
rcren  chines.  Häfen.  Dagegen  erlitten  die 
Engttnder  in  Afghanistan  Verluste.  1848 
Tenmacbten  dia  Chartisten  einige  Unruhen. 
Ute  Ru  Alands  VdwnnQt  fm  Orftnt  entgegen- 
tutreten.  betoilipte  sich  G.  nebst  Fraiikn  lch 
am  Krimkrieg  11853— .S6),  in  welchem  die 
engL  Flotte  in  der  Ostsee  wenig  ausrichtete 
und  das  engl.  Landbaer  vor  Sebastopol  zwar 
tapfer  kämpfte,  im  Reerwesen  a.  derKriegn- 
verwalrnnp  sich  abnr  ar(^c  MiflstÄnde  und 
Schaden  herausstellton.  Im  l'ari>er  Frieden 
erlanptr  G.  k'  lno  Vorteile.  Nachdem  peit 
1810  die  brit.  Besitzungen  in  Ostindien  be- 
trlcbtlleh  erweitert  nnd  IflBS  aneh  dvTch 
einen  Kricp  mit  Birma  Pegu  erworben  wor- 
den war,  brach  l»r)7  in  Ontlndim  ein  furcht- 
barer Aufstand  aus,  der  die  onp'..  Heri  -.(  haft 
emstlich  gefährdete  n.  nur  mit  Maho  unter- 


drückt werden  konnte,  worauf  l«^8  die  Osi^ 
indische  Kompanie  ihrer  politischni  Macht 
beraubt  u.  Ostindieu  unter  die  dirokti  H.  rr- 
Bcbaft  der  Krono  gestellt  wurde;  1877  ward 
es  zu  einem  KaiserraicJi  erhoben.  1840  nn* 
tarnabm  G.  im  Verein  mit  Frankreich  einen 
neuen  Krieg  gegen  China,  log  eich  aber 
von  der  Expedition  pe^eii  Mexiko  n  >eh 
rechtzeitig  aurflck.  Die  Vereinigten  Staaten 
von  Nofdamailka  reizte  G.  sehr  dnreb  An» 
erkennvng  der  abgefaUcnan  SQditaaten  ala 
krlegfdbrender  Partei  «.  Snlaarang  des  Ans- 
laufons  von  sOdstaatlichen  KaperschifTen  aus 
seinen  Häfen  und  moßte  schlie&lich ,  um 
einem  Krieg  auszuweichen,  fOr  die  von  dem 
Schiff  Alabama  angeriehtaton  Scbiden 
S  HilL  PM.  beaabien.  fn  Vnropa  bafelcia 
G.  die  Politik  der  Nlchtintervention  und  ließ 
auch  1W>4  in  dem  schle»<wip-holstein.  Kri»*g 
Dänemark  im  Stiche.  IM;?  führte  da?»  konser- 
vative Ministerium  Derby>Disraeli  eine  neoa 
Parlamentsreform  dardh,  weleh«  in  den  Ora^ 
schaffen  den  Zensus  von  50  auf  1.^  Pfd.  Sterl. 
herabsetzte,  in  den  Bargflecken  jedem  Haus- 
besitzer Stimmrecht  verlieh  und  die  'VN'Rhl- 
fiecken  mit  weniger  als  7000  Ew.  auf  eine 
Stimme  beschränkte  etc.  1868  unteraaln 
Lord  Napier  eine  erfolgreiche  Expedition 
gpgen  König  Theodor  von  Abessinlen.  Das 
liberale  Ministerium  OlndÄton«  (seit  If^C'*) 
versuchte  die  Beruhlgunp  Irlands  herbeizu- 
führen durch  eine  Kirchenbill,  welohi  dt« 
Rechte  dar  anglikanlschan  Staatskircbe  b«» 
sehrlnkte.  Wibrend  das  daMsA-fraan. 
Kriegs  1870—71  blieb  G.  neutral,  unterstntrte 
aber  Frankreich  mit  Waffen,  Munition  und 
Kohlen.  Auf  der  I>ondoner  Konferenz  Mäne 
ItHl  malte  es  anf  dia  Basebrinkvagan  Ba^ 
Ia«di  im  flebwartan  Mmt  TttvMMB. 
mfUtlffaahe  Schwäche  deaStaslBYtMwflaMa 
18T1  den  Erlaß  einer  A rmee ref ormblll .  Das 
konservative  Ministerium  Beaconsfield  (ls74 
bis  1880)  sicherte  die  Interessen  G^  in  Aegyp> 
tan  dorata  dan  Ankauf  dar  Baaaimttalaktien 
des  Chedive,  protestierte  gegen  Rnölands 
Vorlieben  auf  der  Balkauhalbin?el  nnd  be- 
setzte IH7*<,  nm  seine  Position  im  Mitt-  lmet  r 
zu  verstärken,  Gypern.  Auch  begann  es 
einen  schwierigen  Krieg  in  Afghanistan, 
reizte  die  Zuln  in  Südafrika  zum  Krieg  nnd 
rief  durch  die  rechtswidrige  Annexion  voa 
Transvaal  einen  Aufstand  der  Boers  her^ 
vor.  Daher  unterlag  die  konservative  Partei 
bei  den  Wahlen  1880.  und  Gladstone  bildet« 
ein  liberales  Kabtaiatt.  Diaaaa  fab  A||te' 
uistan  nnd  Transvaal  auf,  gerf  «t  aber  In  wrae 
.*5chwleriffkeiten  durch  die  Haltinit:  der  Iren, 
welche  durch  immer  zahlreichere  Verbrechen 
die  engl.  Grundbesitzer  einztucbflehteru  und 
snr  Answanderang  an  awlngaa  snebtea.  Dia 
1881  erlassene  Irisebe  Landbll!  aCelK«  an- 
nSchst  die  Rnhe  In  Irland  noch  nicht  her, 
weswegen  18^2  ein  Pachtrückstandsge^'-ix 
weitere  ZugextKndulsse  bewilligte,  gleich- 
zeitig aber  ein  neues  Zwangsgesets  arlaseea 
wurde.  17m  den  Staf«  des  Onedlve  Tewflk 
durch  Arabl  Pascha  zu  verhindern,  interve- 
nierte G.  in  Aegypten  nnd  bemächtigte 
sich  dabei  d* c  Suez  kaiir«  !p. 

LiOtrainr.  Die  Gescbiehte  O.s  bearbeiteten 
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amerlicb:  Bume  (d.  Auag.  IWÖ,  mit  Fort- 
•crteimir  yon  Ihtghtt,  18  Bde.),  Bmrp  (mit 
Za^nyt  Fort«.,  1814, 12  JMo.\  Gold$mUh  {n.Aung. 
lato),  Lingard  (6.  Auti.  1»54,  13  Bde. ;  doatsch 
Lappemberg  (fortfct.  Ton  llBn/i,  lb34 


Ms  labS,  5  Bde.).  MaegrMor  (1S5S,  8  Bd«.), 


Mtlghthp  (n.  Am«.  18&9,  S  Bde.), 
(n.  An»K.  1875,  5  Bde.),  Rank*  (S.  Anfl.  1875-^ 
1879, 9  Bde.):  l\iuli,  Geschichte  EuKlandi  icit 
1814  (1864-  75,  8  Bde.);  die  VerfMaung^^ge- 
•ehtolit«:  BaUam  (n.  Ahm.  1875),  SM^  (». 
AtM.  1880.  8  Bde.).  OnOd  (188S). 

Qroßdpatsrhe,  solt  1848  BrzrtchnBOg  der- 
jenigen poiii.  Partei,  welche  bei  einer  Re- 
form der  dentacbenBundesrerfawnng  Oeetcr- 
reich  nlehl  •mgeecMoeiea  wlMea  wellte«  Im 
Oegenttts  n  d«a  KUMitMMkmt,  Urelebe 
Deutschland  ohne  Oostcrrcich  nntpr  prcaü. 
Spitze  einigen  wollten.  Die  Q.n  1868  onta- 
nialert  ala  DeatBcherBclbruverrta,  Mit  1066 
ohne  Bedeutoag. 

«reeee,  i)  IHebter,  g^  t6.  April 
1888  in  Erfurt,  lebt  nla  Sekretlr  der  Rehll- 
1er- Stiftung  in  Weimar.   Sehr.:  .Gedichte* 

il857  u.  leey);  ,Eplicho  Dichtungen*  (1871—73, 
>  Bde.);  »Peeeeh  Perder^AaiL  1878)}  «Die 


Xelewlden*  (1875)  t  Dn* 

ment  4>te  Tnglinger',  ,Der  letzte  Grieche*, 
, Johann  ron  Schwaben'  etc.  (gesammelt 
1870,  7  Bde.);  .Tiberiui'  (TragWe,  1876); 
«NoveUe«*  (im  u.  1876)  und  KonMie  (.Ma- 
Tlm  MtaelBl*,  1888;  ,üatren  ans  Liebe*,  1889; 
.Daponte  oud  Mozart',  1874,  etc.)  n.  a.  — 
S)  Theodor,  Historienmaler,  geb.  23.  Aorll 
1839  in  Dreaden,  Prof.  an  der  Akademie  da«. 
Hauptwerke:  Leda  mit  dem  Sehwan  (Dres- 
den),  Wandgemilde  Im  8ehto8  Wildenfell 
an  der  Muhle,  dir  drei  Fnpcl  bol  Abraham, 
die  LoggienbUder  im  Leipziger  Museum  u.  a. 

GroAenhaiiif  Amtahauptsudt  in  der  sächs. 
Xreiah.  Dreedea«  an  der  Bahn  Berlin-Dres* 
4ea,  11,045  Ew.  Bedeutende  Tuchfabriken. 

Grotte  Oktare,  ».  Not«. 

tiroMerle  (f^.),  grobe  Eisenwareai  aacb 
I.  V.  w.  Kngroahaadel. 

«roAer  Oseaa,  s.  8tMm  Mmt. 

Groartio,  lul.  ProT.  (Toscana),  4568  qkm 
und  (issi)  113,858  Ew.  namptttaäl  G.,  am 
Ombrone,  3290  Ew.:  Biachofiitz, 

flrottflouer  (Macropodua  Lae^,  Flachgat- 
taag  der  Btachelfloeaer.  ParadUtfiKk  (M. 
rldl - anratud  Lac.),  8 — 9  cm  1.,  China,  mit 
cigontüml.  Brutpflege.  dau<  rhaHer  Zierflsch. 

GroAllnty  alter  Titel  <lir  russ.  F Unten; 
Jalat  werden  die  TMel  G  uud  GroMfürüin 
bes.  von  den  Prinzen  und  Prinzessiaaea  des 
kaiserlich  ruaa.  Hauses  gcfOhrt. 

Großgerau ,  Kreisstadt  in  der  heas.  Prov. 
Starkeabnrg,  aa  der  Babn  llalas-Damutadt, 
MB Sw.{  adt  189mArflMh  tob  Erdatfllen 
Mmgesncht. 

GroAglorkner,  höchster  Gipfel  der  Hohen 
Tauem  iu  den  Norischen  Alpen,  an  der 
Orense  von  'IMrol,  Kärnten  und  Salzburg, 

GreAglogan ,  a.  Gloga»  1).     [8895  m  hoch. 

Großgörschen,  Dorf  im  prent.  Regbez. 
Merseburg.  sUrjlicli  von  Lützen;  2.  Mal  1813 
SUg  Napoli-oDä  I.  üIkt  di>>  VefWiBdtten 
aater  Wittgenateln.  DcnkmaL 

OfOtrMMttd  (JMHM4taelcb 


der  ■ttdUehe,  Toa  Qrieehea  koloaJeierte  Teil 
Ila]leaa,am  Ttoentfn. Meerboaea.  Ygl. 

mermant  (1^81 ,  2  Bde.). 

Großherxog  (lY.,  Orond^c,  engl.  G<and' 
duk«,  ital.  Orandüca),  SouveriUi;  Rang  zwi- 
•ehea  KOalg  oad  Heraof;  Piidtkat  ,k«Bi|^ 
Hehell*.  Bfviar  O.  war  Ooitea  I.  M«dlol  Ten 
Florenz,  1569  von  Papst  Pia!  Y.  d«sa  tr* 

Großhundert,  120  stück.  (aaaal. 

GroßJ&gendorf,  Dorf  bei  Insterburf  la 
Oetpreattea.  80.  Aag.  1757       der  ~ 


tunter  AanotlB  Ubar  die  Pveattea  tuiter  Xjeta« 

Großjährig,  %,  Majorenn.  fw.nldt. 
Orußmelster,  bei  verschiedenen  Orden, 
bes.  beim  Johanniterorden,  der  oberste  Vor- 

wveftMeäeniBCiky  BeaMtntadt  la  MBteea« 

Grnßneguly  Titel  der  nerrscher  der  von 
Babur  (s,  d.)  in  Ostindien  1505  gegründeten 
mohammedauischen  Dynastie  wegen  Ihrer 
moBfoL.  Abkaait.  Am  berOhmteetea  Baban 
Akbar  «ad  Aareagtll».  Alma  II.  Terlor  1788 
das  Retclt  an  die  Engländer.  Seitdem  bezo- 
gen die  (t.u  einen  .Tahresgehalt  von  England. 
Wegen  Beteiligung  am  lud.  Aufstand  ItöT 
ward  der  leUt«  O*  8ü.  Sept.  1857  aaeb  der 
Erobernng  rtn  Debil  lor  Kettenetrafe  nad 
Verbannung  nach  Rangnn  verurteilt,  wo  er 
1862  t,  »eine  Sübuc,  Eukel  etc.,  gegen 
aber  hingerichtet.  Tbändler. 

«NMoibaadeUOrotthaadel.  Onmm,  Grott- 

«rai^MMlMV,  ■.  ürfifwiliaa. 

Oroßpolea,  der  nnrdwestl.,  fbiBe  Teil  des 
ehemaligen  poln.  Reichs,  Im  Gegensatz  za 
KI«inpohn,  dem  attddstl.,  gebirgigen  Teil. 

GroftraftUad,  der  mittlere  Uiuipttefl  dee 
enrop.  Rniland,  18  Gonr.:  a  Hnmamd. 

GroßHAchHenhelm  {Sarhrmh'  im) .  Stadt 
im  Württemberg.  Neckarkrei«,  Olioranit  Vai- 
hingen, a.  d.  BaJin  Bmch«al-Friedricl<8hafen, 
141S  Ew.    Idebnrg,  Kreia  Kalbe,  321»  Ew. 

Großealse.  Stadt  im  prenB.  Regbez.  Mag- 

Großacbaibler.  a.  Tuknnr. 

Großerhönaa,  Fabrikort  in  der  sächsischen 
Kreish.  Bautsen,  Amtsh.  Zittau,  an  der  Zit- 
Un-Wamadorfcr  Baba,  5748  Ew.  Mittel- 
punkt  der  aleba.  Damaetweberef. 

Großsiegelbewabrer,  der  Inhahor  des 
groAeu  Staatsaiegela  (s.  Siegel),  lu  England 
(Lord-Keeper)  der  Lurdkansler;  in  Viaak« 
reieh  der  Jnatinnialster  (Qarde  des  sceAux). 

Groftitreblltt,  Krelietadt  Im  preufi.  Kcg.- 
Bez.  Oppeln,  an  der  Bahn  Oppcln-1'.  ■mhcu, 
4082  Ew.  Dabei  Schloß  G.,  der  grafUcben 
Familie  Renard  gehörig. 

GrottUoaeady  1800  Stfiok. 

Groesalir ,  ■.  Oranat,  {drmck, 

Groisalaria,  s.  Stachel-  und  Johannitbeer. 

Großreaedlger,  Berg  der  Salzburger  Al- 
pen, westl.  vom  GroAglockner ,  3674  m  h. 

GroAwardela  (magyariaeb  K«m  -  Vdraä\ 
Hanptatadt  des  ungar.  Komltati  Bihar,  am 
Körrts  und  an  der  H-ihn  Czegled -JCaBcliau, 
31,324  Ew.  Siu  eines  rOmi«eh*kathoL  und 
eines  griechiaeh-katbel.  Bhebeifc  Welabaa. 
Eisenbahnknotenpunkt. 

Großneilr,  im  tttrk.  Retoh  nad  audom 
orleotal.  Staaten  der  obente  Staatsbeamte, 
Prieideat  dee  Miaisterinms,  anawAniger  Mi- 
ai8t«r  iia4  ttateUMwahieft 

SO 


Digitized  by  Google 


786 


Orot  ^  GrAndten. 


ttrot,  ■Ubeme  Soiwidtinaiis«,  In  Bnmoik 
=  4,»«  Pf:,  in  des  Nlederiandmi  =  4,«s  Pf. 

Grote  fspr.  jroht),  Georg«,  rnpL  Historiker, 
geb.  17.  Nov.  1794  iu  Clayhill  (Kent),  ur- 
iprQnglicb  Kaafmaun,  IbiJä  —  -11  radikale« 
ParlaroeaUmitgUed,  widmete  sich  dAnn  wi»- 
■wehaiHtehm  Btndien,  ward  1M8  Priaident 
des  Senats  der  Londoner  Uni venit&t;  t  1^- 
Jonl  1871.  Hauptwerk:  »Hlstory  of  Ure<Ke' 
(i.  Anfl.  1878,  10  Bde.:  deuuch,  S.  Aufl.  1881, 
6  Bde.);  ferMr,PUto'  (8.  Aufl.  1875,  5  Bde.); 
^ristotle*  (1.  Anfl.  1879);  ^Minor  works' 
(1873).  Bioi?r.  TOB  a«iBer  Witwe  Barrm  G. 
(deutscli  1874). 

QroteBbnry,  Berg  Im  Teutoburger  Wald, 
sttdlich  von  Detmold,  388  m  h.;  Arminias- 
denkmal:  GroAer  und  Kleiner  HUnenring. 

tirotesk  (ital.),  tob  abenteuerlicher  Ge- 
stalt oder  Znsamme&settnng,  nach  Art  der 
Grotetken,  pbaniaiitiBchen ,  aua  Tier-  und 
andern  Formen  gebildeten  antiken  Verzio- 
nufUt  dergleichen  sich  in  d«n  tibwM«»  ge- 
aaaatM  unierlnUachen  nanimn  antiker 
Pallst«  te  RttB  erlialten  flnden. 

Groth  ,  1)  Klaut,  niederdeutscher  Dichter, 

f eb.  24. April  ISli)  zu  Heide  in  Holstein,  seit 
8&9  Profesflor  in  Kiel.  Bes.  bekanul  durch 
Mtae  Oediobtaanmlimc  ,<)iiiokbonk*  (18. 
Aufl.  16T8, 1,  TeO  St71);  «ehr.  feraeri  ,Yer> 
telln*  (1S55  — 60,  2  Bde.h  ,Voer  de  Goem' 
(1858);  »Rotgoter  Mt'ister  Lamp'  (1H«2)  und 
,Ut  mino  Junnsparadiod'  fl875).  —  2)  Paul. 
Mineralog,  geb.  SS.  Juni  IbAS  in  Magdeburg, 
187S  Professor  in  Straibnrf ,  aelnr.i  ,Tal>M- 
lariscbo  Uebersicht  dor  Mineralien  nach 
ihren  kriatallograpbiscb-chemiaclieu  Bezie- 
hungen' (1874);  JMiyrikBHaeh»  Krirtallogim- 
phie^  (18761 

«rotlu  (d$  OfOttJt  Bmgo,  boUind.  Gelehr- 
ter und  Staatsmann,  geb.  10.  April  1583  in 
Delft,  ward  RatspensIonXr  In  Rotterdaro, 
1619  als  Parteigenosse  Oldoubarncvcldts  /.u 
lebenslinglicbcr  GefängnisMtrare  auf  dem 
BchloA  Löwenstein  verurteilt,  entfloh  nach 
Frankreicht  Uot  ld84  in  schwed.  Dienste, 
fungierte  16K— d6  als  Oesandter  am  frans. 
Hof:  t  2«.  Aug.  1645  In  Rostock.  Haupt- 
werk: .De  Jure  belli  etpacis'  (1625,  deutsch 
Ton  Kirchmann  1870),  Irage  Zeit  Kodex 
d«a  Vtflkamelita.  Biogr.  von  Imdm  (1806). 
YfL  HarlsMisia.  BMfcliphfloiophie  des  H.  G. 
(1850);  Oawnont  (1862),  H4ly  (187r)\ 
Grottensteine,  s.t.  w.  Tuff,  Tuffkalk. 
tirottkau,  Krebwtadt  Im  pranA.  Rogbez. 
Oppeln,  an  der  Bahn  Brlaf>NeiAa,  USi  £w. 

madlf  Cspr.  graieeU),  AmhnmI,  MmquU 
von,  franz.  Marschall,  geb.  23.  Okt.  17^6  in 
Paris,  niachtp  alle  Feldzüge  der  franz.  Ar- 
mee unter  N.ipolfon  I.  mit.  1815  zum  Mar- 
•cball  ernannt,  griff  er  18.  Juni,  dea  Kaisers 
B«fthl  iremtA,  den  Oeaanl  TUeitniatt  bei 
Wavre  an  und  erschien  nicht  hei  Waterloo, 
weswegen  ihm  von  Napoleon  die  Schuld  nii 
SL>{ner  Niederlage  brigemessen  wunlo.  N.nch 
Mapoleons  L  Abdankung  rief  er  Napoleon  IL 
sua  Kalter  ans  nnd  ging  dann  naeh  Arne« 
ilkai  «Wd  naeh  der  JoUrovolution  1830 
KMUMTdepptierter,  I68S  Pair;  f  »>.  Mai 
1817  in  St.  Etienne.  Vgl.  ,M^iuubraa  da  ma- 
vMmI  de  G.'  (187ji-74,  5  Bde.). 


«roBlUeawl  (fr.,  spc;  grm^aMaf).  BMMfa> 


Grnbberf  Gerät  ruva  Aunockom  des 
dens  und  zum  Vt-rtilK'i'U  des  Unkrauts. 

Grabe,  Aug.  Wilhelm,  p&dagog.  Scbrlfl- 
sfeaUar,  geb.  17.  Dea.  1816  in  waiaig«rod«k 
1«M  aatt  18M  In  BregMs.  Bebr.t^oLnS- 
terbildrr  ans  der  Geschichte  und  Sage*  (14. 
Aufl.  1^71,  3  Bde.);  , Geograph.  Cliarakler- 
bllder*  (IG.  Aufl.  lb>-2,  3  Bde.);  ,Bu  irraphien 
aus  der  Naturkunde*  (7.  Aofl.  1878,  4  TaiU) 

GrabeateMy  a.  BerabMb  fv.  a. 

Gmbengaa,  s.  Meilan. 

Grnbennagen,  ehemals  FOrstontum.  jetst 
Teil  der  prcuA.  Landdrostei  H  ldt^^sheim, 
738  qkm  (18  QM.).  HaupUUdt  Einbeck.  VgL 
Braum»ekw0it,  Geschickte;  Max.  Oesckialtt« 
des  Fflrstentums  G.  (18)>3,  8  Bda.). 

Grobeakopf,  Bandwürmer. 

Grabenlicht,  Lieht,  desaon  sich  die  Berg- 
leute beim  Einfaliren  bedienen,  wird  an  dar 
Mutze  getragen. 

OmtaWMtaTy  die  aioh  In  Bergwerken  aa> 

6ni4e.  a.  JTelt.  '•      f Rammelnden  Oaae. 

GrObel,  Joh.  Konrad.  NUrobor>?or  Volka- 
dicbter,  geb.  S.  Juni  1736  iu  Nürnberg,  lebt« 
daselbst  als  Stadtflascbnor  und  Oassenbanpt- 
maan}  f  8.  Min  180».  AiMgaMiaiUMt  ta 
der  kamla^aii  Braihlmig  tnUl  te  Ckaild«« 
des  reichsstüdtlschen  Lebens.  ,Qedichte  in 
NQrnberger  Mundart'  (1808,  n.  Ausg.  1857). 
Blogr.  von  Fri«m  (1878). 

Hrum,  1)  Jaastoa<iw,  s.  AiMrsMrf .  —  S)  KmL 
SehrtfMetlar,  geh.  80.  8epl  Ulf  ta  IMmm- 
»cboid,  lebt  seit  1h<>"<  in  Wien.  Hauptschrif- 
ten: »Friedrich  Schiller  als  Mensch  t-lc  * 
(1844);  ,Fragmcnt.>  aus  Italien*  (1862);  .Kul- 
turgeschichte des  16.  Jahrb.*  (1872);  ,lkdwig 
Feuerbach*  (1874):  ,DIe  Philosophie  la  4m 
Gegenwart'  (1876);  .KulturgescktolM»  4m 
17.  Jahrb.*  (1880,  9  Bde.)  n.  a. 

tirfinange  (Chlomps  Meig,)^  Fliegenga^ 
tuug.  Vom  i>aHd/üAig«n  O.  (Komfliage.  C. 
taeaiopus  M»ig.\^  4  mm  lang,  nnd  aaaani 
Arten  leben  die  Larven  Im  Weizen  •  nnd 
Gerstenhalm  und  verhindern  die  normale 
At'hrcnbildung  (<^it],t,  rodsigra). 

(« rünberg  ( Grümsber.j),  Kro  i  sstadt  in  prauA. 
Rcgbez.  Liegnitz,  an  dor  Bahn  BlwiMl* 
KOatria,  V^m  £w.  HandeUkammer.  Bad. 
Wefübaa  nthrl.  ao.OOO  hl)  und  Tnchlkbrik«- 

GrÜBbleieri,  s.  PyromorpkU,  [tlMk 

GrBnbacher,  s.  BlaubücK«r. 

Gründling  (Gobio  Ohp.),  Gattung  4m 
KarpfenCuiUia.  FlmAgrikiMimg  (VluVkxmm, 
a.  Tnlgarla  Jfnii.),  18  em  lang,  in  Fiten 
und  Seen  Europas,  f  limurkkafti  lft[lf***^tTl 
für  Teichwirtschaft. 

•  GrUadonaerstag  {AnaaAiag.  DU»  9iridmm), 
d«rIHinMtatagTorO«tom,aoMiiaBnt»  wiQ 
an  dlMmn  Ttog  dto  Wm  ala  Saatetaw 

(virides,  Grüne)  wieder  in  die 
uit  iusr}i.«»ft  aufgenommen  wurden. 

(iründQnger,  zur  Bereicherung  des 
dens  untergepflügt«  Pflansen,  bea.  I*npia#. 

Grfadagy  fnabea.  fttr  Bildung  Ttm  Ak- 
tien gesrIUc  haften  gebraucht.  Infolge  vieler 
fauler  O.eu  oft  mu  dem  Nebenbegriff  des 
Uii'i'Ii  icn  ,  I'jrti  ij.'f  risi  h.  n  behaftet. 

Grflnelaaa  ,  KaH,  Dichter  a.  Schriftatalier, 
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gob.  17.  Jan.  1802  in  Stuttfr*rt,  ISSfi  — PS 
Oberkonsistorialrat  da«.;  f  88.  Febr.  Ib7ö. 
Schr.i  »Lieder«  (188S);  .NikoUai  Manuel* 
(18S7);  .CbrtBtlichofl  Handbach  in  Gebeten 
and  Liedern'  (6.  Aufl.  IHßH);  begründete  das 
,Chrinl.  Knnsthlatt'  (1»58  fT ). 

tirilneiienstelB  (Kraurit,  Du/remit,  Mela- 
nochtor),  Mineral,  meist  derb,  ■cbwirsUch- 
bis  plstAiiengrUn,  pbosphorsaareaEisenozyd ; 
Siegen,  Hirocbbcr?  im  RenAIichen,  Dep. 
Obenrlenno  ,  Nt w  .Ir  r'.cy. 

tiriinerde,  verscbicdono  Mineralien,  durch 
Elsonoxydul  g«ftrbtc  Silikate:  Vtronettr 
&-d$,  bei  Yeronm,  In  Böhmen,  BeUdonKrttn, 
Wftner-  n.  Oelfarb«  (Steingrfln,  Seladonit, 
franz.  Grtin).  Aehnllch  sind  A7>\<ru7  (Ei*«»- 
chlor)  und  Glaukonit,  Griinlalke  und  Mergel 
der  BiluriBcho9  Formation  und  der  Kreide 
la  8elkW0dMi,  BoAUukd,  8a«liMn,  Böhmen; 
•IMIIM  OrümMMdt  tttid  OHlMMW<ittfti>  (auch 
Im  TertlBr)  in  Rußland,  nmakivldi»  Bnff» 
Und,  DeutHcbland  etc. 

Graner  Zlnaober  (Oel-,  I^iub-,  Seiden-, 
itfiHijM-.  mmwitmm»  Qrlbt),  nU  b«r«ltete  Mi« 
■dräig  von  BirHiior  Bta«  mit  Ohromgelb, 
•ehöne  Wuaer»  und  Ociftirbc;  g^ft^f^. 
.  OrlBM  Vorgebirge  (A'^ap  Verd«),  die  west- 
Uohste  Spitze  Afrikas  (15o  n.  Br.).  In  der 
mU»«  die  poitoglM.  Iiudm  dm  Grünem  Vor- 
fMrfM  (KofmmMk«  JMSslb^,  8851  qkm  und 
at't).  99,817  Ew.   Hauptlnsel  Suittiigo. 

flrSBe«  WachH,  s.  Cerate. 

Urunewald,  JUaUhias,  Maler,  gebürtig  aun 
Frankfurt  a..  M.,  f  nach  158».  Hauptwerk: 
Hochaltar  des  Klosters  Isenhetn  Im  Btaai 
(|etst  im  Musen lAi  zu  Kolmar). 

Grilnkalke,  tirQnMad  etc.,  s.  Orümtrde. 

tirllnkorn,  Graupen  aus  unreifen  Dinkel- 
kflrnem,  In  We«tdeut8Chlaud  gebräuchlich. 

Grfiaspaa  (BpamgrUn) ,  basiacb  eseigiavres 
Knpfcroxyd,  wird  durch  Schichtung  Ton 
Kupferplatton  mit  sauer  gewordenen  Tre- 
bem  (blauer,  franz.  O.)  oder  mit  in  F.haIh  ge- 
tränkten PlanellIflppen(gran«rCi.}gewonnen. 
Man  kr;itzt  ihn  ab,  knetet  und  preAt  tha  In 
Knaeln.  £r  ist  erdig,  löslich  in  Ammoniak 
vna  EsslgsRure ,  nicht  In  Wasser,  dient  als 
Oel-  nu'l  Wasfiorfarlii- ,  in  ilcr  Färberei  und 
Druckerei,  zur  DarHtcUung  andrer  Kupfer- 
farben, zum  Vergolden,  in  <lor  Medizin  etc. 
KriMmUitimUr  (dMHUi»rUr)  Q,  ist  neutrales 
eeilwaaree  Kai»fkroxvd,  dunkel  blangrfln, 
verwittert,  löslich  in  Wa«ser,  wird  Ähnlich 
wie  Q.  benutzt.  Der  beim  Gebrauch  kupfer- 
ner oder  mesAingener  OcrXte  aioh  oft  bil« 
dende  grüa«  Beeeblag  (fewttbnlieb  O.  fe> 
aennt)  Ist  •  veiit  bastsehee  kobleiiMiiree 
Kupforoxyd  oder  bMiiebee  Kspifneldorid, 

aber  jfiftin  wie  Q. 

tirduHtelB  {Trapp),  kristallinifich-körnige 
SilikatgettelBa  beeoadevi  des  Ueben|angs 
geMrffee.  1)  AnpbtbolMe  oder  If  ontbleiide» 

grfinsteinc:  Ocmenpo  von  Feldspat  mit 
Hornblonde,  auch  Quarz  und  Glimmer 
fGlimmrrdi'  rit) .  s.  Ihnrit ;  2)  AugitprOn- 
steinei  Gemenge  von  Feldspat  mit  einem 
Aagllmtaeial,  euch  Hornblende:  Eklogit, 
Hrpersthenfels  ,  Gahbro,  Diabas  (letzterer 
■onleferig  und  porpbyrartig). —  Ba»altUchtr 
O,  asd  Q^mrpkgr,  •.  A§km^ 


Grünten,  Berp  der  Algänor  Alpen,  bei 
Immenstadt,  1741  m  hoch.  Vielbesnohter 
Ansairbtspunkt. 

GrfltU  (Bülti),  Matte  im  Kanton  Uri ,  am 
Vierwaldstätter  See,  wo  nach  d.  r  Sago  in 
der  Nacht  vom  7. — 8.  Nov.  1307  dit'  Schwal* 
zor  den  Befreiungsbund  beschworen. 

tirutxbeately  s.  Bat^g^rhwuUt. 

Grätie,  grob  gemahlene  Kdmer  von  Qanto^ 
Hafer,  Buchweizen,  Weizen,  Hirse. 

Grützmacher,  Friedrich,  Cellovirtuogo, 
geb.  1.  Marz  1832  in  Dessau,  seit  1^00  erster 
Violoncellist  in  Dresden.  Schrieb  Konzerte, 
SalonRtUcke  eto.  für  Oelio.  —  Sein  Bruder 
LtopoU,  geb.  i.  Sept.  1886  In  Dessau,  seit 
1876  am  Hoftheater  zu  Weimar  angaetellt, 
ebenfalls  ausgezeichneter  Cellist. 

GrStzner,  lüluard.  Gcnremaler,  geb.  26L 
Kai  tö48  ia  aioAkarlowits,  Sehaier  Pilotys 
in  miBelita,  lebt  daselbet.  Palstaffbllder, 
Mephisto  und  die  Tänzerin,  Blldar  MUdam 
Mönchs-  und  Jägerlebcn. 

Grambaeh,  fF»U«/mron,fränk.  Edelmann, 
geb.  IMS,  geriet  in  Händel  mit  dam  Biecbof 
not  WUnbarg,  der  ihm  lefaia  OtHer  ent- 
rissen, während  deren  der  Bischof  l'jäS  er- 
mordet und  Würzburg  l^'i  Roplündert 
wurde,  -vvard  vom  Kaiser  in  die  Acht  erklärt, 
gewann  den  Herzog  von  Qotha,  Johann 
Priedrieh  den  Mittlem,  fttr  eetea  auf  «inen 
allgemeinen  Umsturz  In  Deutschland  pe- 
richteten  Pläne.  Dafür  traf  auch  divsou 
die  Acht  (17.  Dez.  156  5),  deren  Vollstfcckiing 
dem  Kurfürsten  August  von  Sachsen  über- 
tragen ward.  Nach  harter  Belagemng  er- 
gab sich  Gotha  13.  April  1567,  und  O.  wurde 
18.  April  gevierteilt.  Vgl.  Ortloß,  Gesch. 
der  G.Bchcn  Handel  (1868—70,  4  Bde.). 

Grämt  ( Grummtt).  das  Qras  vom  8.  Schnitt, 
oft  weniger  nahrhaft  als  Heiu 

Grund,  Bergstadt  in  der  preni.  Land- 
drostoi  IIilde.sheim ,  Kreis  ZMierfeld,  4  km 
von  der  Bahn  Herzberp:- Sc<  sen ,  1C1)5  Kw. 
Bergbau  auf  Eiaen,  Silber  und  Blei.  Ficb' 
tenniKtelbad. 

ttrandbirBf  ■.     w.  Kartoffel  oder  To* 

OmiUel,  c.  BmMM.  fptaembnr. 

GrnndbBeher,  öffentliche  Bücher,  in  denen 
im  Interos.so  der  KechtüHicherheit  die  amt- 
liche Beschreibung  der  Grundstücke  einee 
Besirke  oder  die  Angabe  ihrer  Ugentfimer 
imd  atwaigea  BIgentomibeaeltraiiknnfen 
enthalten  ist;  in  Prcnüon  mit  d<  n  Hypo- 
thekenbOchern  verbun'Ien  (s.  Ifi^foihek). 

Grnndedel,  s.  Si'hTit."-i«. 

Onuidel«.  auf  dem  Boden  der  Oewllase/ 
■leli  bfldendee  Ell,  tat  von  geringer  Festig- 
keit, porös,  wird,  durch  Ptrömun-rn  i  tn^or- 
geri.<i«en,  den  WeLnni  olt  s- lir  t;«  i;iljrlich. 

Grnndel  (Gohhis  Othr.),  Fit^cbp  ^tfunj^  der 
Stachelflosser.  ßchmangrumdel  (G.  uiger  Z>.), 
16  em  lang,  HlttelBaer,  Nordeee,  Atlant. 
Ozean,  Ostsre,  mit  schmackhafter  Leber. 

GruudhöriKkelt,  b.  I.eibeiqenorhaft. 

Grundholden,  Gutpunttrtli.incn .  nament- 
lich die  frühem  Leibeignen  eines  Gutsherrn. 

(ftwiiiemls  (PräpaHermüt),  tlnnianree 
Natron,  wird  In  der  Färberei  etc.  benntst. 

GrandkeyiUl,  das  in  Aktion  zerlegte 
Kapital  einer  AktlaDgaeallichaft. 

60  • 
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OruidlMt«B,  8.  BMÜßUm, 
Oraadneht«  (allgem^n^  tfntdttmrtehtt), 

'lle  ürrcrhtfi  und  Frelbeiteii  des  Staatsbür- 
ger«, welctio  die  Qnindlfttro  des  Hcchta- 
■UmU  bilden  sollen.  So  stellte  dlo  Frank- 
tum  MAtlonalTvnuunliiag  IMB  die  dent* 
■ehea  O.  fMt,  welebe  el«  Rei^KMete  ta 
vielen  dentschrn  Staaten  anerkannt,  durch 
BandecbeschloA  vom  SS.  Aug.  Itöl  wieder 
anfgeboben  wurden,  nunmehr  aber  dnrcb 
die  OeeetMebOBf  des  Motddeatioheii  Ban- 
de« «ad  dee  Denteelien  Belelie  ImI  Inige* 
•amt  rerwirklicbt  sind. 

Gnndrente,  s.  Jjo<l«*rmU9. 

Qnindriß,  ZoichMunp  der  Grumlfläclie 
eiaee  Kdrpeie,  nemenUicli  eiae«  Qebände». 

Urendraiieiechty  e.  fltreedrecai. 

flrundstener,  •.  Steuern. 

GriindNtofTe ,  «.  v.  w.  Elemente. 

fjraiidtTlfr ,  J\ik"lai  Frederik  Sevenn  ,  dän. 
Tbeolog  und  Dicbtcr,  ^eb.  H.  Sept.  1783  in 
Udbj  anf  Seelend,  seit  1832  Prediger  In 
Kopeahaven;  f  daa.  S.  Sept.  1878.  SUftcr 
dee  Ortmätttgianitnuu ,  weicher  eine  vom 
Staat  gelftsto.  antlrationalisiigcbe  Volks- 
kircbe  erstrebte,  und  der  böbern  Haaem- 
ichulen  in  Diaomark.   Vgl.  KafUm  (1876). 

Grandwaner  (Higl,  Hidl),  da«  bald  in 
grOAerer,  bald  In  gcringorer  Tiefe  nnter 
der  Erdoberfl&cbe  sich  findende  Waascr, 
fiUk  und  steigt  mit  den  Jabreizelten  und 
Iii  Ton  Bedeutung  für  die  Entwickelnng 
dar  (epidemiacben)  lafoktiaaakraakhaitaa 
(Oholera,  Typhai). 

Grundzahlen,     Zihlwö  ter. 

Gründlingen  Y^iiZ/pn;,  auf  Grund  und 
Boden  baftonde  Abgaben ,  meist  abgelöat. 

Qraaewald ,  ktaigL  Forst  bei  Oharlottea* 
barf»  Regbe«.  Potadaaif  aa  der  Berlteer 
Ringbahn,  16,8  qkm,  mit  Jagd<«chlofi. 

Gruppe,  Otto  Friedr.,  Schriftsteller,  geb. 
15.  April  IS  1  in  Danzig,  seit  1844  Prr  f.  in 
Berlin ,  IBöa  SekreUr  der  Akademie:  f 
Jaa.  Itfli.  Haaptwerket  »Arladae.  DI«  tra* 
gl^' ho  Kunst  der  Orlrchon*  (18S4.;.,Die 
römische  i;i<  gie'  {lÜSH,  2  B<ie.);  .Deutsche 
Ueborsetzt'i  kiHisi'  (lh;>9i;  ,Ilfinhold  Lenz' 
Leben  und  Werke'  (1^61);  Xcbon  und  Werke 
deutaekar  Dtehtat*  (I8M-70,  5  Bd«^).  Als 
Dichter  trat  er  mit  einer  Reihe  von  epi- 
schen Dichtungen  (.Alboin*,  1830;  ,Firdaai', 
185R,  n.  a.)  und  DraBMB  kerfpr» 

Grai  •  s.  Kranich. 
OrMMBy  s.  T.  w.  Georgien. 
Urasoametall,  zur  üerst^taaf  tob  Hart' 

^pift  geeignetes  Roheisen. 

Qmy^res  dpr.  frOjahr,  ör«»>r«),  SUdlcben 
Im  Schweiz.  Kant.  Freiburg,  1075 £w.  Her. 

Grjrllodea,  e.  Htmckrteke:  (XBaa. 

CIryllotalpa,  s.  MamlwrJtgrUU. 

Qryllui  (gr),  Grille:  groteskes  Bild. 

Gryphins  (eigentl.  Ureif),  Andrtu.  Dich- 
ter der  ersten  scbles.  Schule ,  geb.  11.  Okt. 
1616  In  Oroifflogau,  seit  1650  Syndikus  der 
Laadrtiada  daa  Ffliatentoma  Olofaa;  f  10. 
Jttli  IM*.  ScMpfer  dee  detttodieii  Kaail* 

diaaaas  (Tragödien:  ,Leo  Arminlus*,  ^Oar» 
dealo  und  Culindc'  etc.;  bei  wcitom  " 


die  Lustspiele:  .Horrlbllicribrlfax',  »Peter 
Squeaz',  fDtm  rerUebta  Qt9%umf)i  aack 


bedeatender  Ljrikar  apd  rtalaaiHf  CMalir* 
ter.  Sehriften  1696.  t  Tafl«.  mmm  Amm» 

der  Dramen,  »^n  Tlttmann,  1871;  der  lyri- 
schen Dichtungen  1880;  der  Lustspiele,  Ton 
Palm ,  1879.   Vgl.  ffermann  (1851). 

flaaU*F«i%  2aMdflr.  Mediiiaar  aad  Kaaat- 
selirlflilaller,  aeb.  lB19te  8t.  GaUan,  «riher 

Arzt  in  Basel,  lebt  Jetzt  in  München.  Sehr, 
vorzügliche  Reisehandliücbor  übt  r  Itj^ioa 
an  .Mcycrs  ReisebilcbcrM,  .Die  Fl&der  Ba4 
klimaL  Kurorte  der  Schweis*  ( 1880)  u.  a. 

Chuahara  (epr.  fwitsehaM.  Naohtpapagal, 
FettTogel,  Steatomifl  Hum*.),  Gatten ^  der 
Segler.  8.  caripensla  Humb. .  55  cui  lang, 
achnrenweise  In  Felaenhöbleu  SQdamerlkas, 
liefert  den  Indlanarn  Brenn-  und  SpeiaeAl. 

Qaadabdira  (spr.  gwadaleahara),  I)  apaa. 
ProTlnz  (Neuka^iillen),  18.611  qkm  und 
901,988  Ew.  Diu  //atip/«liuU  O. ,  aiu  Henar«», 
8581  Ew.  —  2)  Hauptstadt  de«  mexikan. 
Staats  Jallsco,  78,Gx>0  iüw.  PracbtTolle  Ka- 
thedrale.  UnlTcrsitAt  Handel. 

Guadalirlar  (spr.  gwmdalawjar),  Flak  In 
Spanien  ,  entspringt  in  der  ProTina  Tenael, 
mQndct  unterkalb  Valasola  iai  Mittateaar I 

245  km  lang. 

GaadalqalTlr  (spr.  gwadtlklwihr ,  der  MUm 
der  Alten),  Flui  im  sQdl.  Spanlea.  «■!- 
springt  in  der  Prorlnz  Ja6n,  an  der  fliaiia 
c5azorla,  mündet  bei  San  Lucar  in  den 
Golf  Ton  Gadiz;  565  km  lang.  Stromgebiet 
59^  qkm.   Nebenfluk  JeaiL 

GaadarriaM  (^r.  gwadai 
O.),  Gebirgskette  la 
Scheide  von   AU-  und 
Pico  de  Pe&alara  2412  m  Bocb. 

Gaadeloap«  (ßpr.  rwad'labp),  franz.  Insel 
ia  Weatladiaa»  daiek  den  Salaflak ,  «iaaa 
IM  m  krattaa  SaeanB*  ta  t  TeOe  fgetaUti 
das  kleinere  östliche,  niedrige  Grande-  und 
das  westliche I  gebirgige  Bame-  Terr«  (oder 
eig0ntlieke  G.).  O.,  1603  qkm  u.  (IS78)  131,090 
Ew.*  bildet  mit  Deslrade,  Marie  galante, 
Lee  Salates,  8t.  BarthAlemy  nnd  dem  fraas. 
Teil  re«  St.  Martin  das  Prpart.  G. .  1870 

Jkm  mit  (IST«)  191,509  Ew.  Hauptprodakte: 
ucker  und  KalT«  e ;  Ausfuhr  187b :  SSV«  Mlll^  , 
Einfahr  95*/||  Mlll.  Fr.  Hauptstadt  Basse- 
Terre.  Batdadtl  MM  tou  Kolumbus ,  lt;^5 
von  Franzosen  besetzt.  Vgl.  BouimaU,  Q, 
phvsiqne,  politique,  ^onomique  (1881). 

tiondläna  (spr.  gwsdjan« ,  der  Arno»  der  Al- 
ten), FluA  im  mittlem  S|«Dien ,  entsprin|^ 
in  der  Provinz  Albacete.  auf  der  Sierra  vaai 
AJearaz,  durcbfliekt  Neukastilien  und  Eatra* 
madura,  mflndet  anweit  Villareal  ia  daa 
r.nir  von  Cadlz;  Mi  kB  LkSf«!  fllflMIl 
biet  65,500  qkm. 

Gaadix  (ipr.  gwadlebb).  Stadt  Indersnan. 
ProTiaa  Qraaada,  am  FUtA  a.»  11,7^7  £w. 
BlschoMts.  Unweit  Badeort  graii«. 
Guahan,  Insel,  s.  Marianen. 
Goalabenbanm ,  s.  Indium. 
Gaigienm  L.  (Guajafcbaum),  Pflanzen- 
gattaag  dar  ^jgoahjilaaB.  1^  ^fßelmaU 
««■tf  ni.  Baom ,  lienrt  dae  laadlHalsek  aad 
IK  Walzen,  Lagern ,  Kegelkugeln  etc.  be- 
natate  schwere,  feste  nnd  harte  Omai^k', 
FVauMosen-,  Pock'  oder  Il''il>g*nkolM  und 

liobtempflndUck«t  «MaineUa  Omt^akkmK, 


adaiaiMi,  Bitrrm  d§ 
Spanfea,  aaf  4m 
NeukastUtaa,  Ia 
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GBABakamt,  ■.  San  Salvador  8). 

Öaaa^aikto  (ipr.  gwKQacho&to) ,  Staat  iu 
Mexiko,  auf  dca  Hochebenen  der  Kunli Ilo- 
na Toa  AaAlittao,  iu,S7«  ahm  mii  ItHiM 
"Ew.;  hmbümr,  nMb  aa  Gold  nad  Sllbar 

(1762— 1»65  Ausbeute  1015  MIU.  Mk.;  jährl. 
Ausfuhr  26  Mill.  Mk.).  Die  Uaupl^tadt  ü. 
(Santa  F4  d«  Q.) ,  m  U.  M.,  f><i,118  Ew. 
UalTtyiiyu.  MUtAlpaakfc  dM  Borgtea«. 

GnaaehM  (tpr.  (wantMiiet),  die  aasgestof' 
benen  Ureinwohner  der  Kxinariichon  Inseln, 
einem  Zweig  d>r  Berbern  angehörend. 

aMRMUto  VogaloxkMBMate  voo 
ir<mhlad<atr  Duchiffiiihrtt.  Fwmalfclier 
QbTon  der  regen loienKUdte  und  den  Cbincha- 
iBMln,  in  Ablagerungen  bis  30  va  Mäclitig- 
keit,  bräunlich,  erdig,  schmeckt  salziK', 
riMkt  tekarf  aauaoalakaliscJi,  aatkftU  Uara- 
■Inr«,  Oxaltior«,  OmmIn,  1^15  Pros. 
StlckstofT,  15  Proi,  Wa«»er  und  13  Proz. 
l'hosphonILurei  ähnlich  der  bolivianisclio 
und  chilenische;  viel  sokleahter  der  vun 
daa  Loboelnaeln.  Bal^rifmcmo  aas  der  SUd- 
na  mit  79  Proz.  Phosphaten  und  Mejlllonet- 
goano  aus  Bolivia  hIu'I  durch  Hrgt-n  uus- 
gewaschaner  G.,  SQmbrtroguoMio  von  den 
Möncbslanla  ailt  Ift— 90  Proz.  Phosphaten 
nnd  itottwigaaao  Ton  der  Navauainael  sind 
matamorphosierte  Korallenkalke.  Aehnlieh 
dn  Cura»s<iopho»phcU  aus  dem  Golf  von  Mara- 
eaibo.  Au/gfchlo$.%ener  ii.  ist  mit  Schwefel- 
lian  behandelt,  enthält  sauren  phocphor* 
saoren  Kalk.  Der  O.  wirkt  als  kräftigstes 
Dangmittel  Ztr.  pro  Hektar) ,  besun* 

der«  für  OelfrOchto,  Kartoffeln,  Getreide, 
worde  schon  unter  deu  Inkaa  benutzt,  kommt 
seit  1840  nach  Europa.  G.  dient  auch  zur 
Herstellung  von  Harnsäure,  Muroxid,  Milch- 
glas. Die  peruan.  Lagi>r  znm  Teil  erschöpft. 
VgL  M«yn  {im  u.  lö7J). 

OaaaoiBMlBy  a.  Chinchaimtin. 

SaaraakCspw  ■«»•),  scbokoladenartIgePasta 
ans  den  Samen  von  I'aullinia  sorbllis  Ma:'t., 
von  dcu  Indianern  am  AmazuncuHtrom  be- 
reitet; enthalt  4 — i,6Prüz.Kaffein,  Fctl,Gerb- 
stare,  eiwei&artiga  fiubatana  elo.;  in  üUd- 
•narika  wie  Sohokolada  odar  Koka«  bat  ans 
gtma  Migräne  benutzt. 

vaaranl  (spr.  gwa-),  indianerstamm,  s. 
TWjpt  und  Faraguutj. 

Qaaidaftl  (apr.  gwaz  Ot  Oarda/ui. 

9mwnn  (Oqrila«.  ttaL),  Httter,  Wi«h- 
ter;  besonders  Vorgesetzter  eines  Klosters. 

Guarlnl  (ipr.  fu»  ),  Giambattitia.  ital.  Dich- 
ter, geb.  10.  Dez.  1537  in  Ferrara,  t 
in  Venadic«  Hauptwerk:  daa  einst  berühmte 
Sehlferapfal  ,11  pastor  Ado*  (1585,  dantnh 
von  Morbach  IS-lfi).   AVcrko  1737,  4  R  Ip. 

Uaarairl,  Geigcnraachcrfamilio  iu  Cro- 
mona,  seit  etwa  10r>0  blUhend;  am  bcrUhm- 
tastan  04uM»p*  AtUomi«  (genannt    dtl  O^tu). 
arMtaad. 

tiaastalla  (<pr.  c^a-),  Sladt  in  dor  ital. 
.  Provinz  Keggio,  am  Eiuäuh  dett  Crustolo  in 
daa  Pa,  SÜOS  Ew.  Hauptstadt  des  ehema- 
Ucaa,  Mtt  1848  SU  Modaaa  gakiSnadaB  Für- 
mtnam  O.  (4S4  qkm  ntt  «(740  Bw.). 

«MiMila,  BapabUk  la  MIttalanailka, 


(darcluoffan  rtn  dar  K^tiÜUrt  vom  0,  (•. 

I  Kordilleren),  121,140  qkm  mit  1,2'>2,4B7 
Ew.  («rxJ.OUO  Indianer,  zur  grö&ern  llalfte  ' 
Christen  und  angesiedelt,  der  Best  Ladinot 
and  Wnika).  Ausfuhrprodaktai  Kaffea*  Ko- 
ckaallla ,  Hinte ,  Indigo ,  Wollieaf.  ▲natakr 
1»80:  4>/>  Mill.,  Einfuhr  »>/,  MllL  Doli,  (nur 
der  Hafen  San  Jumü  am  Stillen  Ozean  ist 
der  Einfuhr  goöti'net).  Eiuuahme  uud  Aas- 

f:<ibe  (itt70)  4^Uö7  DoU.,  Schaldaa  ÜSnda 
879)  7>/i  MIIL  DoU:  MtUtir:  tlW  Mann 
stehend,  33,329  Mann  Miliz.  Unabhängige 
Republik  seit  81.  März  1»47,  wo  sich  G.  von 
dem  Verband  mit  der  Konföderation  von 
Mittelamerika  lossagta.  Pfiaidaat  (Parioda 
4  Jahre).  17  Departamanta.  Dia  Hoaplifadl 
G.  (G.  la  Nueta),  1520  m  0.  M.,  schün  und 
regelmäftig  gebaut,  5j,7tf<SEw.;  Erzbiscbof- 
aitz,  Universität.  4  km  davon  diu  TrUmmcr 
von  er.  ia  .dals^aa  (1874  dardi  £rdbeb«a 
zerstört),  mit  dar  altan  praebtrollen  Käthe« 
tiusvenbanm,  b.  I\iilium.  [drale.  • 

(juariäre  («pr.  gwawjare),  linker  NebunfloA 
des  Uriuuko  in  Kolumbien,  entspringt  an 
den  Anden  von  Bogota,  atttadal  bai  San 
Fernando;  1500  km  lang. 

tiaayina  {Guiamt,  spr.  gwi^«na),  Land  in 
.Südamerika,  am  Atlant.  Ozean  zwischen  der 
Mflndnng  des  *  »rinoko  und  der  dos  Amazonen* 
Stroms,  461,977  qkm  mit  (1379)  MlfiOO  Ew.; 
Hochland  (Parimegeblrge)  »00—1000  m  h.. 
wäld-  und  grasretch;  Kü>tc  niedrig  and 
Üach;  Klima  ganz  äquatorial.  Die  Ein»?cbor* 
nen  (Kariben,  Arawakcn,  Macusi,  Tuiatyer 
etc.)  im  Binnenland  anabbäogig.  3  Teile: 
1)  Brit{*ck-0. ,  221,^43  qkm  mit  (i-»79)  24«,11Ü 
Ew.  Einnahme  \>>VJ:  äüü.OoO,  Ausgabt  ^is-^.O  Jü 
Pfd.  »t.,  Schuld  au:».«JOü  Pfd.  ist.  Einfuhr 
2,065,000,  Ausfuhr  2,710,000  Pfd.  St  Atta- 
fuhrprodukte:  Zucker,  Rum,  Bauholz.  8  Dl« 
strikte,  naupti<tadt  (Seorgetown.  Vgl.  We6- 
h«r.  British  G-  (  Urown^  l'bysical  de- 

scriptian  etc.  (Iei7;i);  Appnn,  Reise,  Bd.  8 
fl>i71).—  8)  A»<-<i«rWH«ii«;A-(;..  119,321  qkm  mit 
G3,ö85  Ew.  Einnahme  1»»1:  1^2-<,5j:i  Mk., 
Ausgabe  2,261,1^  Mk.  Ausfahr  von  Zucker, 
Kaffee,  Baumwolle,  Kakao.  8  Distrikte. 
Hauptstadt Paraauu'ibo.  Vgl.  BiUaravt,  Dutch 
G.  (187«) ;  ^applsr  (1881).  -  S)  FntuÖwiteh' 
a..  121.413  qkm  mit  36,000  Ew.  Einfuhr 
1878:  7»/,  Mill.  Fr..  Ausfuhr  Vj  Mill.  Fr. 
(Zucker,  Kaffee,  Haiiunv<dlo,  Kak.io).  8 
Kantone.  Hauptstadt  Cayenne.  Vgl.  Mourii, 
La  Guyana  frangaise  (lä74).  —  Aufterdem 
4)  der  Hnd(i-tl.  Teil  von  Venezuela,  bi«  1881 
besoudcie  Provinz,  Sti&,446  okm  mit  34,053 

Ew.  —  5)  Teil  dor  bruU.  Fmiu  Par», 
ehemals  portugiesisch, 
tiaajaqan  (tpr.  gwaiail),  Hafenstadt  la 

Erundur  (Südamerika),  an  der  MUndnng  des 
Finnen  G.  iu  d»'n  (•"1/  von  ii.,  20.0UO  Ew. 
H  si  boft^itz.  Han<li  l  in  Kakao,  Uuiumi,  China- 
rinde, Kaffee;  Wert  der  Ausfuhr  l08i :  88^ 
Mill.  Mk.  Schlffinrarften. 

Gubblo  (EugubiHm),  Stadt  in  der  ital.  Pro- 
vinz Umbrien ,  uordustl.  vom  Trasimvn.  See, 
5343  Ew.  Im  Stadthaus  die  1444  aufgefmi- 
danaa  K^^tAimitokm  SV«'»;  7  MttaUtafeln 
mit  atroakisobar  nnd  aiktocbar  flahrlft. 

Qak«%KnlMtadtimpnalJtoKbas.FrMk-  * 


Digitized  by  Google 


790 


Gubcrnatis  »  Gucrikcscbe  Wassermännchen. 


furt  a.  O.,  an  i]<  r  Tiausiizer  N<  iüe  and  der 
Balm  Berliu  üre«l&ak  85,810  £w.  Lftndge* 
riebt.  Tttdi4M>rilutIon,  WelabAo«  BImb- 
bahnknotenpunkt 

Gttbem&tor  lat.),  Steuermann;  Gouvcr- 
near.  (7t(6«rnter<jn,  lenke o  ,  regieren.  Oater- 
Hiirm.  Verwaltung. 

Gsolta,  FHedr.  WUh.,  Künstler«.  Schrift- 
steller, geb.  87.  Febr.  17>G  in  Leipzifr.  icit 
1805  Prof.  der  IIolzH.'hni  i(l.'k.uii8t  in  Ikrlin, 
gab  daa  «Jahrbuch  deutscher  Uiihuenapiele' 
(18S8-66)  und  einen  .Yolkakalendcr*  (1835 
bU  1870)  heraus;  t  5.  Juni  1870.  Auswahl 
•einer  Erxiblnngen  in  «Wirklichkeit  und 
Phantasie'  (ISGOy;  .Gedichte'  nH60,  8  Bde.). 
Intereesant  seiuc  .Erlebnisse'  (1M]9,  8  Bde.). 

0iiidkrandsdalen ,  romant.  Landschaft  lie 
wurwg.  Obristiansamt,  das  Thal  des  Longen 
nmilueend.  Hauptort  Lillehammer. 

tJndc,  flam,  L.an  1»cbaftsmaler,  geb.  13. 
Marz  lt»25  in  Cliristiania,  Schüler  der  D(ls- 
seldorfer  Schule,   seit  Prof.  an  der 

Akademi«  in  Berlin.  Norweg.  Lnndeehnf» 
ten  und  BeeMMer. 

Gadenae,  grc5ütor  Flnß  In  JOtland,  ent- 
springt im  Stift  Ribc,  mQndet  bei  Randera 
in  da'«  Kattegat;  150  km  lang. 

Qndia  (spr.  gtuiog),  STUbders,  Arani.  Lnnd- 
■ebafimsler,  geb.  u.  Ang.  UOi  In  Parle, 
t  das.  11.  April  1880.  Der  .zweite  Claude 
Lorrain' ;  bes.  ausgezeichnete  Scestücke. 

Gudrun  (hCdrün),  mittelhochd.  Volksepos 
aiu  dem  s&chsisch •  normfinn.  Sagenkreis; 
In  edner  Jettigen  OesUlt  wahrscheinlich 
Ton  einem  Österreich.  Dichter  (um  1190?) 
In  der  Nibclungenstropho  abgefaßt.  An»- 
gaben  von  Bartsch  (4.  Aufl.  uml  Mar- 

tin (1878);  Uebcrsetxungen  von  biinrock 
(18.  Aufl  1888)  und  Klee  (1878).  Vgl.  Bart»ek 
(1865),  mimamni  (1874).  —  In  der  nord.  Sage 
ist  O.  Name  der  Kriomhild,  der  Gemahlin 
Siepfriods. 

Gddscherat  (Giueral),  1)  Landschaft  im 
nordwcstl.  Hindostaa«  bestehend  aus  der 
Halbinsel  Kattiwar  am  Arabischen  Heer  i 
und  benachbarten  Gebieten,  108,086  qkm  | 
mit  8,a  Mill.  Kw.;  teils  als  Division  i2),90ü 
qkm  mit  2,»10,r)2a  Ew.)  zur  brit.  l'räfi<U!nt  i 
Schaft  Bombay  gehörig,  teils  von  eiuheimi-  i 
eehen  FOniea  bebenacbt.  Städte  t  Radiob- 
kot,  Ahmedabad  nnd  Baroda.  —  f )  Stadt  Im 
PcndMrli.ib,  1"),W7  Ew.;  31.  Febr.  1810  grofter  ' 
Sieg  der  Britou  unter  Uough  über  dlo  Sikiu. 

Guebem,  s.  Q^bem. 

Gilden,  ehemals  e.  r.  w.  Ooldgniden:  in 
Saebien  =  9,TS6  Mk.,  tat  Franken =fl,ttT  Mk. 

Qüldliirhes  Silber,  grdio-enei  Silber  mit 
Goldgehalt  (bis  .%4  Proz.},  in  Mexiko,  Kolum- 
bien, Sibirien,  zu  Koagsberg. 

Gneifen  («pr.  g««if*)i  P«rtciname  fllr  die 
Anblnger  des  Papsttums  nnd  dl«  Gegner 
der  Kaiser  in  Italien  ,  hergenommen  von 
dem  Heschlecht  der  Weifen  (s.  d.).  Vgl. 
Ghit'Ihnrn.  [tvn,  l'leisehalifdlen  et>,-. 

iiiille,  fliisHlpcr  Dünger  aus  Kxkremen- 

(iSlten.  s.  GrumisiH»*ft. 

«imbel,  Karl  WilMm,  Geolog,  geb.  U. 
Febr.  ISIS  in  Dannenfbls «  Profcsaor  der  Oeo* 
gneato  «.  eeit  1SS9  Obeibefgmt  in  Mteehen ; 


hat  sieh  seit  löSSder  DurchforschungBayern«, 
bes.  dcrAlpen,  gewidmet.  Sehr.  .Gkogaoet.  B«< 
Schreibung  dee  Könixr.  Bayern^  O^'-) 

GBaderode,  Karoitn«  von,  Dichterin,  geb. 
1780  in  Karlsruhe,  ertr.inkte  sich  l»o6  im 
Rhein.  .Gesammelte  Dicht  msjen'  hrsg  von 
GOti  (1857).  Biogr.  von  B*Uina  v.  Arnim 
(1846  ,  8  Bde.). 

QBnther,  Graf  von  Schwariburir,  peb. 
1304,  ward  SO.  Jan.  1349  sn  Frankfurt  als 
Gegner  Karls  IV.  zum  König  gewählt,  ver- 
zichtete gegen  80,000  Mk.  Silber  auf  die 
Knme;  tU.JnnllSin.  YgL  WHrsdl(llgg>, 
Janio»  (1880). 

GBntlier,  1)  Jok.  OkrUHam.  Dichter,  geb. 
8.  April  1G95  In  Striegan,  studierte  seit  17t& 
in  Wittenberg;  f  im  kuftersten  Elend  15. 
Hirz  1723  in  Jena.  Bedentendea  Talent, 
an  MaAlosigkelt  und  Leldenscbaftllrhkeit 
sn  Chrnnde  gegangen.  Sehr.  LIebesgedleht« 
(voll  warmer  Emiiflndung),  Oden,  poetische 
Episteln  und  Satiren.  Gesamtausgabe  1748; 
Auswahl  von  Tlttmann  1874,  mit  Biogr. 
Biogr.  Ton  AegMlIs  (UW),  JMM  (1879).  — 
S)  Imltm,  kmth.  Thnolof  nnA  Philosoph,  gab. 
17.  Nov.  17^3  zu  Lindenau  In  Böhmen,  f 
-'4.  Febr.  als  Professor  In  Wien.  Lange 
Zeit  das  Haupt  einer  philoaoph.  Schule  in- 
nerbalb  der  katboL  Kirebe.  bia  «r  1857  mit 
den  metsten  ScbSlom  ileli  deii  PiqMt  «iitor> 
warf.  Hauptwerk:  , Vorschule  zur  spekula- 
tiven Theologie  des  positiven  Christentums' 
^8.  Aufl.  18i6).  Biogr.  von  A'«o.»  (IKhi.  2  Bde.). 

GIbS|  königL  Freistadt  im  ungar.  Komi- 
tat Hflonborg,  an  FlaJ  O.  (cur  Raab),  7S01 
Ew.  Verteidigung  gegen  die  Türken  1588. 

Gflniborg,  Stadt  im  bayr.  Regbez.  Schwa- 
ben ,  am  EinflnA  der  Günt  in  die  Donan 
und  an  der  Bahn  Ulm-MOnchen,  X)8l  Ew. 

OnonblO  (spr.  gwertach-),  eigen tl.  -Giot. 
Frametco  BaHUri,  ital.  Maler,  geb.  1590  In 
Cento,  t  1^  Bologna.  In  frQhem  Bil 
ilom  markig,  naturalistisch;  später  mehr 
las  Zarte,  Weichliche  darstellend.  Uanptw.s 
Kreskubild  der  AWOm  und  die  sterbenAt 
Dido  (Rom),  mehrere  grobe  Bilder  in  Bol<H|Bn. 

Onorft  (spr.  Kb«rii),  UaupteCadt  dee  frans. 
Dop.  Crcuse .  an  der  Creuse ,  4i'73  Ew.  [stell. 

tia^rldon  (fr.,  tpr.  gheridong),  Lenchterge- 

Uoerlke  («pr.  ghe-),  Otto  vom,  Pbyirtker, 
geb.  SO.  Nor.  1008  in  Magdobnrg,  IMft— 61 
Bnrgennelater  daeelbet;  f  1h  Hnabvrg  11. 
Mai  1686.  Erfinder  der  Luftpumpe  (erste 
Experimente  lt>'>4  auf  dem  Reichstag  zu  He- 
gensburg),  des  Manometers  (1661),  einer  Elek- 
trlsiermMcblne  nnd  der  Wasaermlnnehon. 
Sehr. :  «Experfanontanora*  (167S):  ,CkB^ebto 
der  Belagemngt  Erobemng  und  ZerstAmnc 
Magdeburgs*  (1631 ,  n.  Ausg.  1860).  Bio^. 
von  //o/fm  in>i  1m71i. 

Gnerrkesobo  Ualbkngoin  (Ma§S$kmr§9r 
AMigete),  8  metallene ,  talMlebt  onMnna' 

derpassendehohloT!ft!bkn[re!n.  mittels  deren 
Guerlke  dlo  Gewalt  des  Luftdrucks  xeigtCf 
indem  er  »ie  luftleer  maohtO  VtiA  4nW  TOB* 
einander  relOcn  liefi. 

Gaerlkeiohe  Leere,  s.  L««t«. 

6n«rikeeeke  Waesermanneken  ( ifVtfsr. 
mämttllmj,  hohl«  Glasftguren,  die  bei  Ver- 
ladornnf  doe  LnUdmeks  im  Waaor  MilfOB 
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oder  fallen,  alu  Wetterpropheten  TOf  £Hhl>  ! 
dune;  dea  B«roinet«ra  benatst. 

GD<rla*MineTlUe  (ipr.  t^eftac-mKuVii),  ' 
F4lim  Altmträ,  NMorfofPSter,  geb.  18.  Okt.  | 
17W  bi  IWlott,  Ttrdlant  «m  Elnfllhrang  { 
Bauer  Scidenrftopen;  f  tSM«  Sehr.:  ,Icono- 
frephie  da  rAgne  aDiiDet*(lS80-i4^  7  Bde.); 
iMegMin  de  soologio,  d'anatomie  coroparie 
et  de  MlAottfeolofle'  USSl— M.  >6  Bde.) ;  ,Oe* 
B«m  dee  InMetea'  (IWS);  ,0«lde  de  rüerear 
de  vor«  k  soie'  (IRSfl). 

tiuernae/  (tpr,  ghömil),  NormKnu.  Insel  im 
Kanal,  67  qkm  mit  :i2,Cj^)  Ew.;  onKlincb; 
Hefenort  St.  Peter'a  Port  oder  bU  Piexre. 

Oeemssl  (apr.  c«**)»  FrmtmM  Dtmtmim, 
ital.  Dichter,  geb.  I»«>4  In  Lltromo,  wpgen 
aein^r  repablikan.  Ocsinnung  witvtprliolt 
in  Haft  gehaltt  u,  kurro  Zidt  .Mini^ttT 

graaidont  in  Florenz,  l>yia  —  &3  im  Korker, 
la  lab'J  In  Verbannung;  f  ^<  8«Pt- 
bei  litronUK  Zablr.  Romane  (,BattagHa  di 
BeneTento*,  182«;  ,L'aa*edio  di  Pirenze*, 
183»;  .Beatrico  Ccnci*,  1»54,  etc.),  Novellen, 
die  homoriat.  Schrift  .L'aainn*  (5.  AuH.  MßO) 
«.  &.   Vfl.  Btio  (1865),  Ftnini  (1874). 

«Mmr»  Cipab  gheneie),  StMl  in  Mexiko, 
am  8tll]«B  Owan,  im  8.  Mlteiko.  68,568 
qkm  mit  308,716  Ew.  Erat  1610  faUldal. 
Üaupt«tndt  Chilpaucmgo. 

Oaerrillai  (apan.,  apr.  ghartUJa«)«  in  Spa- 
■iaa  die  aoa  Landbaw<^em»  Birten  etc. 
feMMatan  bewattneten  Banden,  wetoba  bei 
feindlichen  Invaj Innen  oder  Innern  Kämpfen 
den  kleinen  Krieg  (daher  der  Name)  anf 
eigne  Hand  führen. 
Ihiarnni,  OUmdo,  a.  A«oej^<. 
MHattfara  (Daenma  £.),  SluMtlarfat. 

tung  der  Zahnarmen.  nftchtUche  Insokton- 
freaacr  mit  Panzer.  Zur  UuterKattuuK  Ar- 
nudül  (Tatu,  Euphractua  Watjl.)  gehüron  £. 
aetoena  Daam.,  tK)  cm  L,  und  da*  i(i«a«a* 
ttHtUim'  (B.  fffaa  £.),  1  m  lang.  In  Btld- 
amcHkn;  beide  mit  wohlachmeekendem 
Fieiatli;  »Ii«'  Tänzer  dienen  el«  Körbe. 

tiu«Nclin  («pr.  (fheklünif),  li«rtran  l  du ,  Con- 
natable  von  Prankroich,  K^b.  1311  in  der 
von  Rennea,  leUtcte  seit  13.'>6  dem  ' 


Dauphin,  naebherigen  König  Karl  V.,  die 
wiehtigaten  Dienste ,  alegte  IS^  Uber  Karl 
den  Böten  von  Navarra  bei  Cocherol  und 
▼erhalf  dem  Grafen  Heinrich  von  Trasta- 
mare  durch  den  Bieg  bei  Ifontiol  (14.  Marz 
U6»)anrKsoaaToaXaatiUaB.  Von  Karl  T. 
ItTO  aoB  Oonnetabia  «mannt,  entrii  er  den 
Englandern  fait  alle  frans.  Bei>it7nn$;cn 
wieder;  t  1^.  Juli  1380  bei  der  Belap'  rung 
des  Seblosaea  Randnn  in  Gevandnn.  Vgl. 
Um,  Biat.  de  B.  da  Q.  Ii.  AuH.  1888). 

Mttraw,  Hauptstadt  dea  wend.  Krolaos 
(Hertogl.  Q.)  In  Mecklenburg-Srhwerln,  an 
der  Nebel  und  der  lUhn  LUbeck-htraaburg, 
11^7  F.W.   <int.  Domkircbe.  IJindgericht. 

OflteranMChiacbtaag»  s.  Ho/mett^m-H. 

OI«tmeM«orBli«ffatten,  Inbegriff  dar 
Rcpht^normen  über  die  ehelichen  Vermögena- 
vcrhältnisse.  Mangela  einheitlicher  Nor- 
mieruni;  deraelben  für  >?anz  Deutschlaml  -in  l 
folgende  Systeme,  aber  mit  cahlrcichen  par- 
ttkularreohtlielMnMiodlflkatiouen,  zu  nuter- 
lahaldaat  1>  Dm  fMMli>raalitl.  />elaf«frieMv 


wonach  dem  Mann  aoltens  der  Frau  eine 
Mitoi/l  (lat.  doa)  zum  Rigentum  und  zur 
Mitoextreitung  der  ehel.  Lasten  Obergeben, 
aufterdcm  aber  das  boidamitife  Vermögen 
völlig  getrennt  febnHon  wlidt  8)  Syatem 
der  (üUfreinb'^it ,  nach  welchem  letzteres 
eb-nfalls  ataitHndet,  dem  Mann  aber  der 
ohemilnnliehe  Nleftbrauch  am  Frauengnt  zu- 
•labt,  ▼erbnndan  mit  aiaara  ErlHrecat  dee 
Kannaa  dar  Vhan  gofanlbor  (a.  B.  In  An- 
sehung daa  Mobiliars  deraelben)  und  umge- 
kehrt (atalafarCae*«  PortUm.  mUum);S)  RysU  in 
der  OBttrg-  rftin^rKiut,  wonach  daa  beideraei- 
tige  Vermögen  Eine  Masse  bildet,  die,  we- 
nigstens bei  Underloeer  Eh«,  dam  db«r. 
lebenden  Ehegntton  zufKUt,  wibrvnd  b«l 
beerbter  Eho  vielfach  forfgnattt»  Oüttrggmttm- 
*ehnfi  lies  Ueberlebeudeu  mit  den  Kindem 
beateht.  Zuweilen  kommt  auch  partihMn 
(teilweise)  Güter gtmmin^ckaft  TOT,  dl«  alall 
nur  auf  einzelne  Vermögensteile ,  nanent» 
lieh  auf  die  sogen.  Errung«ntekaft,  d.  h.  allen 
Erwerb  während  der  Ehe,  bezieht.  Welchea 
Recht  für  eine  beetimmte  Ehe  maAgebead 
iat,  bestimmt  ddh  nach  den  RechtaToracbrif». 
ten  daa  Orta,  an  weleh«m  die  Ehegatten 
snemt  Ihren  Wobnatta nahmen;  auch  greifen 
diese  Rechtjgmndsfttzo  nur  dann  Platz,  wenn 
nicht  durch  einen  Ehnortrag .  der  aber  ge- 
richtlich abzuachlleAen  ,  Amlerweltes  be- 
alimmtiat.  V(L  K««*e  (1878^  8  Bde.),  ««Arider 
(Ooaebleht^  nÜS-TS,  4  Bd«.);  AMmmt.  Daa 

in  Denteahland  geltende  eheliche  O.  (1879); 
DfTK,  Das  eheliche  O.  des  Auslands  (18H8). 

UüterNloh,  Stadt  im  preufi.  Reghez.  Min- 
don, Kreis  Wiadenbruek,  an  der  Köln-Min- 
dener Bahn,  Mift  Bw. 

tiitxknn,  Stadt  im  prcnft.  Regbes.  Btnl- 
«und,  Kreis  Oreifswald.  8098  Ew. 

QStalafT,   Karl  Frirdrich  Aug.,  evangel. 

Missionar  in  China,  geb.  8.  Juli  1803  zu  Pjr- 
rita  In  Pommetn,  seit  18S1  in  China^  wo  er 
in  Hongkong  ein  Misaionahana  gründete; 
t  da«.  9.  Aug.  1851.  Sehr.:  ,Journnl  of  three 
voyape-i etc*  (1h;U,  deutsch  1836);  ,(;.••<.  hichte 
de!«  cblnes.  Rcicha*  (1847);  »China  opened' 
(1838,  t  Bde.)  u.  a. 

ttnOfin  J  Daeaas  (spr.  gawar»  l  da-eaa|aa), 
Lais  FslSt  </a,  apan.  DIehter,  geb.  1874  cv 
Ecija  In  Anilalusion, t  1M6  in  Madrid;  «ehr. 
Uber  4UU  Kumodien  und  den  berUbmten  Ko- 
man  ,Diablc  cojnolo*  (IGU,  T«cUld  V«n 
Xssayts  J>Ubl«  b«ll«nx*>. 

IMbMlIitair,  a.  dUHm. 

Guffens.  Gcd  froid,  belg.  Monumentalmaler, 
geb.  182J  in  Haaaelt,  in  Antwerpen  und  Ita- 
lien gebildet,  arbeitete  raeiat  mit  aeinem 
Freund  Ja»  8»mrU  (tl679)  gamaintcbaftllcb. 
Hauptwaifcat  dl«  wan^mlM«  In  Moli« 
Dame  zu  St  Nlcolaa  bei  Antwerpen,  ia  dar 
Goor^rskirche  zn  Antwerpen,  im  Katbana 
zu  Vpi  rn  n.  a. 

Oafferiial«,  «,  Qwndtckm.  . 

Onknui,  Kraiaaladf  Im  prani.  B«ffb«a. 

Bre^lan,  an  der  Bartsch,  4808  Ew.  lieber  60 
(luiana  ,  h.  (Guayana.  (Windmnhlen. 
(inirrinrdini    («pr.   gulUchar-) ,  h'nxncetco, 
ital.  Qeschicbtschreiber,  geb.  6.  März  1488 
in  Henna,  nnt«r  La«  X,  BadriMt  Tl.  und 
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und  der  BMHMpft«  wirkt«  zur  Erhebung 
lici  UautM  MmM  mit;  f  23.  Mai  1610  in  I 
Florenz.   Sehr.:  ,I«tori»  d'Italia  U;*2-1530'  1 
(1661—64;  n.  Atug.  lt»75,  4  Bde.);  ,Opore 
iaedlt«*  (18M-68,  19  B4».).    Vgl.  n«noUt 
(im);  Qioda,  O.  e  le  sne  op«M lacdiU (1880). 

Onlcowar,  S.  Qaikawar. 

€l«Ide  (fr.,  «pr.  «hid Führer,  Wegweiser, 
Leiter;  im  Plur.  licKcicbaung  (iir  al«  J>il>- 
wachen,  Ordoonanzreitcr  cte.  vtrwindete 
teielit«  Kav&lleri«>  (lulien). 

OaJdl  (tpr.  gniiXx),  Tomwuito,  Matmotin. 

lioldoB  (fr.,  ipr.  Khidonfc),  kleine  Standart«i 
SiKnalflacge;  Knra  am  Flintcnlauf. 

fllld«  TOB  Aresio  (Arttinut),  geb.  nm  9d0, 
siient  BoB«dlktliMtcm6a«b  ia  Pompoaa  bei 
Ferrara,  Mit  lOM  Prior  doa  KuMMolOBoer» 
klosten  za  ATollano.  Sehr  verdient  um  die 
Musiktheorie  und  maalkiU.  Praxit;  Eründer 
der  Notenlinien,  der  Solmiftatton  («.  d.)  und 
der  Lehre  voa  dor  Tnuupositioa.  VgL  aicm- 
weUer  (1840). 

fialdo  (llaj)  TOB  Lnsl^an  («pr.  lOilnjan«), 
SprOAling  einet  alten  I)vnnsteu^e.schlechta 
in  PoltüU.  vermählte  aUh  llftü  mit  Sibylle, 
Torwitw.  Qrftfln  ron  Montfcrrat,  Tochter  dea 
König«  Aaialrioh  von  Jemaalem,  ward  naob 
dem  Tod  aelnea  StieCaohna  Balduin  von  Mont- 
ferrat  H»6  König  von  Jeruaalem,  wurde  1187 
bei  llittin  von  Saladin  bosle(;t  und  gefan- 

Svl  genommen,  vertauschte  acia  Königreich 
t^S  an  Bichard  L^iweuhent  gegen  Oypem 
va4  cründota  lüor  «in  Königreich,  daa  hte 
]4T9beetaiid.  flllM.  Vgl.  n*r,jnM.  Oypriaeho 
KOningeatalten  dos  Ilausos  Lusignan  (1881). 

Gafenne  (Ouymne,  «pr.  (ht-«Dn),  alte  franc. 
Prov.  (Herzogtum),  Teil  Ton  Aquitanien, 
dto  JDof:  <iivoiid^I>ordofBO,  Lot,  ATttramt, 
IiOt*«t^reiliio,  Tan,  Landos,  Oers,  Ob«^ 
pyrenÄen,  Ariö^f  und  Nirderpy ronäen  um- 
fatacnd.  ilauptAta^^ll  war  liordeaux.  Im  all- 

£ meinen  Utlgeliand,  wohlbewäajiert  und 
wlubari  mit  Anwiahmo  dor  KOitonatrlohe 
am  Osoaa  (Laadoo);  tai  raaliOQ  Ottoa  Koktoa 
und  Eisen.  Seit  1152  im  cn?1.  Reiitz,  1453  von 
Karl  VII.  erobert  und  Frankreich  einverleibt. 

Gulgaetfl  tirin  dpr.  ghlB|l},  t,  t.  W.  Oluoai' 
ozjdhzdrat,  CArom. 

Mliltai  (>pr.  (hUUOrd),  Haoptstadt  der 
engl.  Grafiichaft  Surrey.  am  Wey,  10,858  Ew. 

tinlUanme  («pr.  (ij<5hm  ,  Kugen»,  franz.  Bild- 
hauer, geb.  3.  F»!br.  l^W  iu  Montbard  i  Cöte 
d'Or),  Schüler  von  Pradier,  aoit  1865  l>irektor  | 
der  Aeaddmio  dea  boaux-arta  in  Paris  Haupt- 
werke: Thesetia,  Anakreon,  Qiebelachmuck 
des  Pavillon  Turgot,  Büsten  und  Statae 
Napoleons  I. ,  SUtue  der  PooM««  dot  heiL 
Ladwif ,  des  Orpheus  etc. 

MlMBieti  (fk-.,  tpr.  gbU'mi),  ▲aflkmacB» 
soieben,  GünsefUfichen  (»—«). 

ÖailloeliiereB  (fr.,  «pr.  gbUoMb-),  Llnien- 
verzlerungen  (GuiUochen)  auf  Metallgegon- 
stindcn  durch £iaritzen  hervorbringen,  auch  ' 
die  Uerstellnair  tob  Platten  für  Buch-  und 
CMoiadruck,  BanaatUoh  b«l  Wortpapioron, 
Woohsela  ote.  Die  QwUMkUrmmAimm, 
Molettierwerko  zur  Erzeugung  dir  ChtUlo* 
eben,  sind  der  Drehbank  Ähnlich. 

ClBlllotlBO  (f^.,  ipr.  ghiijo  ),  die  Wahrend 
der  eritoa  iUTolattoa  ia  Frankreich  M*rs 


1791  f  inp^eflihrto,  nach  Ihrem  angebliehoa 
Ertluder,  dem  Arzt  OwOloliM  (f  1814),  Im- 
nannte  Maschine  zum  KApfon;  neuerlich  als 
FalUchw9rt  oder  FcUlbril  in  Sachsen,  Bajeni| 
Württemberg  etc.  eingeführt. 

Giüaea  (spr.  shinai,  Oaif«^),  ältero  oogl. 
Goldmflnae,  =  91  Schilling  =  91.45  Mk. 

Guinea  (»pr.  «hi-),  Teil  von  WsstatHka, 
vom  Kap  PaloHU  (4«  5:*'  n.  ßr.)  bis  Ka» 
Negro  (160  g.  Br.),  zerfillt  in  Ober-  oder  Nor»> 
giiiuoa  und  Nieder-  oder  Slidgalaea  (Qrtnaa 
Kap  Lopez,  1*  a.  Br.),  wovon  lotstorM  tte 
Landachaften  Bcn^i«-/«!.  Angola ,  Congo ,  Lotingo 
umfaftL  G.  umachlieit  den  grofien  Me*r- 
bus4>n  vom  Q.,  mit  den  Golfen  von  Benin  und 
Biafra  aad  doa  4  Qmimmitimlm  (Fomaada 
Po  nad  ABBobcm  opaalseli.  Pitaaoalaool  «ad 
St.  Thomas  portugieaiach).  Die  Kflate  von 
NordgHxnta  (734,000  qkm  mit  26  Mill.  Ew.). 
da«  vorzugawciao  ala  G.  bezeichnet  wird, 
ist  einfOnaigi  maiet  flach,  lia  Delta  dea  Ni- 
ger nad  aa  aadora  Floiariiadaagoa  saiapflg 
und  nngotaad;  dahinter  Ha?el-  und  Berg- 
länder  ron  auAerordontl.  Fruchtbarkeit. 
iIauptautifuhrpro<Iuki  ji'tzt  da«  Palmol.  B«- 
vülkorung;  rohe  Negerct&mme,  die  aich  in 
neuerer  Zeit  auch  dorn  Aaba«  tob  Rots,  Mala, 
Indigo,  Baumwolle  etc.  n.  renchledenen  In- 
dustriezweigen (Gold-  u.  Eisenarbeiten,  We- 
bi  roien  etc.)  zugewandt  haben.  Regiemnga- 
form  despotisch,  mit  Ausnahme  der  Republik 
Liberia  (s.  d.)  Die  eiozelnen  Kastenstrieh« 
(adt  lahlrelohoa  oaglischen,  firaaadilachoa 
«ad  hoUlnd.  Niedorlaasongen)  von  W:  gegen 
0.:dle  /y«/er-  oder afa/aj7»r</alrü»/« (Republik 
Liberia);  die  Zahm-  oder  ja/tnMmküttt  (mit 
franz.  Handelakontoren),  bla Kap  Apollonia; 
die  OMkütU  (mit  angHaoliaa  aad  hoUiad. 
Boaitnngen),  bla  sam  Bio  Tolla,  te  Immmm 
daa  Boich  der  ./iKsAojitt ;  die  SKap<MiJHZsCe 
engl.  UAfon) ,  bis  Rio  Lagos ,  dahinter  daa 
Reich  Dahom4;  Kilsii;  nenin  mit  dem  Niger» 
delta;  die  KQate  von  £iaJra,  aftdlieh  davo« 
daa  Qobcmland  (fraasOalsMi),  bla  Kap  Lapaa. 

flaiatepfeirer  (Ouinmkörnfr) ,  di<>  aroma- 
tisch »charf»»n  Samen  von  lializeliA  arthio- 
pica;  n:u  h  a.  v.  w.  P.iradiüskornür,  Karda- 
GuBeawarm,  ■.  Jitedtnowimn,  [momaa. 
Chilaogate  («pr.  ftka'gah«),  Dorf  Im  fraas. 
Dep.  Pa«  de  Calais,  unweit  Afrc.    17.  Aap. 
1479  Si«g  Maximilians  (I.)  Uber  K'lnig  Lud- 
wig XI.;  1(>.  Aug.  1513  Sieg  dor  KnglAaAtr 
I  Uber  die  Franzosen  (.SporenactdaeJu). 

ttalagaaip  (ipr.  (baagcaag),  Raaplaladt 
eines  Arrondiaa.  im  frans.  Depart.  (Mtea 
du  Nord,  7895  Ew.,  in  fruchtbarer  Gegend. 

Gnloa-Llaie,  DampfacUftihiMlaia  voa 
Liverpool  nach  New  York. 

M^ro  (fr.,  tpr.  giptthr),  erhabene  Sticka> 
ret :  Spitzenatickerei  mit  gedrehter  Saida  eta. 

Guipdzcna  (iipr.  ghlpa4akoaX  Span.  PfOTlaa 
(ßaskon).  1H8S  qkm  iatllffl,M7Bw.  Htept- 
'  Stadt  San  Sobajitian. 

Gnirlaade  (fr.,  apr.  gbir-),  BInmeagobinde. 
Galacard  (spr.  shiakar),  JMtii»  «.Mept^ 
ttaife  (tpr.  gwiki'),  ftans.  bersagt.  FaaifUa, 
Ncbonsweig  dea  Hauara  L^^thHngrn,  atammt 
von  Claitd«,  einem  Jüngern  Sohn  dea  Her- 
zogs Ren^  II.  von  Lothringen,  ab,  der  in 
dor  rikardio  aad  Honaaadio  roicba  CHUor 
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bcu5«  TOD  denen  <Iio  Horncbaft  G.  1527 
Im  ela  Uanoctum  T«rw*ndttl(  wnrde»  und 
toao  f.  Mb«  itteti«  Tbeht«r,  Mftria,  ver- 

m&hlto  sich  mit  Jakob  V.  von  Hcbottland 
uad  ward  Mutter  der  Maria  Stuart.  Das 
Haas  erlo«cb  \6\h'>.  Krbcu  w&ren  die  Con- 
däs  als  a&cbsta  einbeimucbe  Aenaten.  VkL 
Bmm,  Uistoire  dea  dacs  de  Q.  (ItöO,  4  Bde); 
Fomeron,  L«s  dacs  de  Q.  (t»77,  9  Bde.). 
Merkwürdig  sind:  1)  Frama  9om  Lothrin^, 
Hertog  von,  wegen  einer  Geslcbtsuarbe  U 
balafri  genannt ,  ber.  franz.  Kriegsmann, 

E>b.  IMd,  8obn  Claudes,  verteidigte  15&2 
aU  g«««!  KAieer  Karl  V.  exfolgreieh,  er- 
obert« J«B.  1S68  OmUda,  beherfftchto  mit  sei- 
nem Bruder  Karl,  Kardiaal  und  Erzblschof 
▼on  Reinu,  dem  sogen.  A'aniiW  von  Lo' 
Ouringtn.  (geb.  1525,  f  1574),  Franz  II.  und 
Karl  DL,  ä«bl«  d«a  «rataa  U«g«aott«iüurl«g 
an,  siegt«  bat  Drenz  (!•.  Des.  Ifl6i),  WMd 
IH.  Fobr.  1563  vor  Orleans  nioucblinx»  «r- 
scbossen.  Biographie  vou  c'aMri«  (,lö79).  — 
S)  Uainrieh  I.  9on  Lothringen,  Htrxog  von,  äl- 

t««t«r  8«lm  de«  vor.,  g«!».  ai.  Des.  1550, 
trar  la  dar  BarOiolomiMUMihl  157S  aa  Ooll* 

gnys  Ermordung  beteiligt,  Teiabücte  1570  die 
kalhol.  Groben  zar  Hell.  LdgQ«,  «rregto  Ma! 
1588  in  Paris  einen  Aufiit&nd  gegen  Konig 
Heinrich  III.,  ward  33.  Des.  15bä  anf  Hein- 
r|«hs  IIL  Befehl  ermordet.  Blogr.  Ton  M- 
natdd  (1Ö79).  —  3)  Haimrieh  II.  von  Lothrin- 
tj0m,  Htnog  von,  geb.  4.  April  1614,  Enkel 
(los  vor.,  erst  Erzbiichof  von  Reims,  dann 
Krieger,  bekannt  durch  seine  Angriffe  auf 
Neapel  1647,  1653  o.  1654;  f  Juni  1664  als 
CbroAkammerherr  zu  Paris.  «M^molres*  1689. 

Qaltarre  (spr.  gh>-,  ItaX.  Chitarra) ,  latiten- 
übnllches  Saiteninstrument,  aus  dem  Mor- 
genland stammend«  durelt  die Jdauren  nach 
Spanien  u.  Italien  gebraahl» 
B,  A,  d,  g,  h,  e'.  fleacttdti 
begloitung  geeignet. 

QalSOt  (apr.  gbUo),  FranfoU  PUrr«  GuiU 
lottOM.  frans.  Staatsmann,  geb.  4.  Okt.  1787 
in  Nlmes,  ward  1818  Professor  der  ueueru 
q«aoid«ht«  «a  dar  Sorboaa«»  IBU  Q«a«ral- 
Mkrattr  fai  mnlateHvai  d«a  Iumtb,  «at«r 
dar  Bostauratlon  bis  1820  Staatsrat  nnd 
Qäieral direkter  der  Dcpartcmentalverwal- 
tong.  Mit  llovor-Coüard  und  Decazos  Orün- 
d«r  der  Schnle  der  Doktrinäre,  widmete 
•r  aloh  wieder  selnam  Ii«hTamt  und  sehrift- 
■laUerisoher  ThAtlgkelt.  Nach  der  JuIIreTO- 
Itttlon  1890  kurze  Zeit  Mitglied  des  KabinetU 
LafAtte,  bildete  er  mit  Thiers  nnd  liruKÜo 
das  Kabinett  vom  11.  Okt.  1898,  war  bis 
Febr.  1836,  dann  wieder  Tom  Nor.  Ifl86  bis 
April  1837  Uatarrtehtsmlalster,  ward  An- 
fang 1840  Oesandter  In  London,  St.  Okt 
unter  Soult  .Minii-ter  des  Auswärt i o ii ,  die 
Saei«  oad  nach  Soults  Kacktritt  (I»17)  auch 
d«rOh«f  dIflMs  Kabinetts.  W&hrend  er  sich 
gana  dar  p«ra6allebea  Politik  das  Königs 
anbequemte,  war  er  boehmBtig  nnd  an- 
ma&end  gegen  die  Kammer  und  sträubte 
sich  hartnäckig  gegen  alle  Koformon,  na- 
mentlich die  Wahlreform,  wodurch  er  die 
fWbmarrevolation  1848  TaranlaAto.  Durch 
gestdrst,  «ntloli  «r  naalüiSnglaad,  kehrte 
nach  TMia  muU  nod  ww  «oHdit 


eifriü'i  r  Hefördorer  d<-r  Fusion.  Nachdem 
er  xnietzt  durch  seinen  orihodoxaa  Klfer 
•In«  Spaltung  in  der  refottatartan  Slnb« 
veranlagt,  f  er  IS.  Sept.  1874  auf  Val  Ri- 
cher. Seit  1830  Mitglied  der  franz.  Aka- 
demie. Schrieb:  .Histoire  de  la  r6volution 
d'Angleterre:  Charles  T  (18.  Aud.  l&8i); 
,Cdurs  d'blst.  moderne*  (18M— So,  <;  Bde.); 
, Uistoire  de  la  elvilisation  en  France*  (13. 
Ausg.  1874,  4  Bde.);  Jilst.  de  la  elvilisation 
en  Europe*  (lö.  AuÜ.  \^\)\  .Waghington* 
(IttSd— 4ü,  6  Bde.):  .Bist,  de  la  republlqne 
'd'Angleterre  et  dXJUver  Oromwoir  (6.  Ant. 
1871);  .Hist.  du  protectorat  de  Bich.  Orom- 
well'  (5.  Anfl.  1869,  beide  denUch);  ,M4- 
moires^  (1858—67,  8  Bde.);  .MediUtions  snr 
la  rellgion  chreticnne  etc.*  (186^);  ,Histolre 
de  Fraacp'  (isTu— 76,  5  Bde.)  u.  a.  Vgl. 
Jfod.  ds  mu,  a.  «t  aa  tamill«  (IttO;.  —  Qm 
«nta  Oatttn«  JBIs.  Ckorf .  Awftas  da  Mmdm, 
geb.  1773.  1  1827,  auch  Schriftstellerin  (,I^t- 
trcs  du  famille  sur  l'uducation',  6.  Aufl. 
1H81.  u.  a.). 

tittiasob  (ongar.),  Clarlcht  aas  serhaoktanit 
mit  Paprlkapfoflbr  «la.  gewttntom  FMaeh. 

Oalba»  FluA  in  Australien,  s  Mtirrny, 

tialden  (Floren,  Florin),  Silbermüiizi-,  in 
Oesterreich  h  lÜO  Neukreuzor  =r  2Mk.;  in 
Sdddautsehland  bisher  k  60  Kreuzer  =  1,714 
Mk.;  In  HoUand  4  100  0«nt,  frdher  k  90 
StOber  k  16  Pf.,  =  1,701  Mk.;  der  poUÜacb« 
0.  k  '.iO  Groschen  =  0,4S6  Mk. 

tiuldenfub,  d.  Müntfkä, 

UnlO  ,  s.  Vielfraß. 

Qamhert,  Ferdinand,  Komponist,  geb.  81. 
April  1818  in  Berlin,  lebt  daselbst  als  Oe> 
sanglehrer.  Zahlreiche  popnUr  gewordene 
Lieder,  Llederspielo  (.Karolina')  u.  a. 

Uumbinnen,  Kegbcz.  der  Provinz  Ost- 
preuüen ,  15,b70  qkm  (888  QM.)  mit  778,391 
£w.  16  Krals«.  Di«  üaMirf' and  A'WMrtarfl  a.» 
an  der  Pissa  nnd  dar  Ostbahn«  MMBtr.  B«- 
dontcndorFQIlenmarkt.  Vgl.  ITetd^ranlliah- 
Litnucn  und  Masurcn  (IJ*?".»). 

(iammersbaehy  Kreisst.  im  preuA.  Regbes. 
Kdln »  658S  £w. ;  Wollsfiinnerei  ,  Weberei. 

CKiWBly  amorpba,  allekal«fffr«le  *  g«* 
schmack-  imd  rorncblo^e,  neutrale  Pflan- 
zensubstanzon ,  dio  entweder  wie  Dextrin 
und  Arabin  in  Wa-^scr  löslich  Bind.  initT  wir 
Cerasin,  Bassorin  nur  aufqaellen ;  vielfach 
in  der  Technik  nnd  Hadlsln  banatit.  Ygl. 

iiummi  arabicum  {Q.  Mitnoeae,  arabiteho» 
Oummi ,  Akasiengummi) ,  freiwillig  ausge- 
flossener und  eingetrockneter  Saft  von  Aca- 
oia  Verek  OuÜt.  «t  Btr.  nnd  nnd«»  wwügiir 
wichtigen  Arten,  besonders  aus  AegYpten, 
Nubien,  Abeasinien,  von  der  Somslfkttste, 
Tunis,  Marokko,  dem  Kapland,  das  beste 
aus  Kordofan:  farblose,  gelbe  oder  braune 
.Stücke,  gemcn-  und  geschmacklos,  in  Was- 
ser löslich,  in  Alkohol  anlöslich,  besteht 
aus  Arabinsäuresalten  des  Kalks,  mit  wenig 
Kali  und  Mnicnesin,  wird  mit  sehwafllgor 
Slure  gebleicht,  dient  als  Klebaüttali  sum 
Zeugdrnck,  in  der  Bkaladnekaralt  JLfgn- 
tnr«  Madlsta  «t«. 
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Gummi  eltaÜcom  —  OosUt. 


<iumml  claslTcnm ,  g.  v.  vr.  Kautschuk. 
Ouinniiereu ,    mit   GummiUlsung  Uber- 

tiammiflaA  (Guf>mo$ü),  Kninkiieit  der 
HolsffttwiehM,  bMoad«»  4«r  Kineh«,  PlUn- 

men-,  Aprikosenbäutne,  ent<«tcht  bei  sUrker 
DünfTUDK«  «chwerem,  nassem  Boden,  n»ch 
Verwundungen  etc. 

UaroBligeichlfOllt  (Gummi  »yphilHicum, 
SlfflkOom.  ßtpküiJ),  «ypbUitiaclie  Neubil- 
dmif,  in  allen  geflUkhaltigen  Qe weben  und 
Organen,  betenden  In  der  Haut,  in  den 
Muskeln,  Knochen,  der  Leber,  Milz,  deni 
Gehirn,  der  Zunge  etc. ;  schwindet  meist  bei 
antisyphIHtiscber  Kur. 

dsaMlffBU»  QnmmlhM»  Ton  Garcinia 
Morella  Dmt.  ,  »«•  Staaif  rotgelb ,  gemeh- 
lon,  schmeckt  scharf  kratzend,  ist  giftig, 
i^ibt  mit  Wasser  eine  hochgelbe  Emalsion, 
lost  sich  in  Alkohol  ku  «/»,  dient  als  Mator- 
üarb«,  dTMÜaehea  AbflUimittel  etc. 

GmaMlbttTM  (86kMmkmn0)  ,  Mischnngen 
von  harzipen  mit  gunrniartiftMi  .Snbitan- 
zen,  oft  ätherisches  Oel  cntbaltcod,  rindoii 
sich  in  Pflanzen,  meist  als  Milchsaft,  wcl 
eher  an  der  I^oA  eiatroeknat,  lOian  «ich 
yollitindig  weder  Iii  Wasaer  noch  te  AI' 
kohol :  Euphorbium.  Scammonlum,  Onrnmi- 
gutt,  Aminoniacum,  Galbanum,  Asa  foetidai 
M.vrrhi'  etc. ;  dienen  meist  als  ArzMialttA 

lUiiniinlpaiita  y  a.  L0d«rnek0r. 

OMMlHMler.  •.  BMpßaaUt, 

GnniuOsti,  s.  aummi/tuß. 

Gamprecht,  Otto.  Musikkritiker,  «cb.  18S3 
in  Erfurt,  seit  Is  rJ  musiiial.  Herirhtorwtatter 
der  ,Nationalzcitung'  in  Berlin;  seit  Jahren 
erblindet.  Gab  beraius<,Oharakterbilder' 
am  V.  1876);  ,R.  Wagnar  nnd  Mla  Ring 
dM  Nibelungen'  (1^79). 

Gnnirl,  ■.  Mfx.mdröpol. 

Garns,  irreguläre  Kelterei  in  Algerien* 

Gondawa,  s.  Oandawa. 

%nmj  {*Ufd,j  Bpr.  gOniü),  s.  Jute. 

CFnvelaltfel  (Oargariuma) ,  Lösungen, 
Abkochniipen  etc.  von  tonischen,  reizenden, 
erweichenden,  schleimigen,  S'tnren,  narko- 
tischen Mitteln.  Bei  EnUdndaiifm  der 
BaoheagabUde  nicht  anwendbar. 

emrlea  (OkttHd),  LesdMbaft  la  THutf- 
kavkasion ,  sQdöstl.  am  Schwarzen  XmT) 
4000  qkm;  der  tvestl.  Teil  des  alten  JUUM». 

tiurjunbslsam  ( K'ipivibaham,  Holtöl),  dem 
Kopairabalsam  ahnl icher  Balsam  ron  Bäu- 
nen  der  Oeting  Diptemarpaa,  In  Indien 
und  auf  dem  Archipel,  dient  ab  nmlt  nnd 
tiurrogat  des  Kopalvabals.ims. 

GlirK,  Nebenfln&  der  Drau  in  KUrnt>  n. 
entspdngt  «of  den  St«irischen  Alpen,  mUn- 
del bei  Stein;  106 km  U  Daran  der  ftMkmQ.^ 
\\c7\rk  8t.  Veit,  68«  Ew.;  uralte  Kirche.  Der 
.Ftirstbi^chof  von  O.'  residiert  in  Klagenfurt. 

(iiirke  Cucumis/».),  Pflanzengattung  der 
Kukurbitacecn.  QtMin*  O.  (C.  sativus  L.), 
ans  Asien,  snlt  dem  17.  Jabrh.  in  Deutsch- 
land, beji.  in  Sachsen  nnd  Thüringen,  kulti- 
viert. Alkohol ,  Uber  G.nfleiscb  destilliert, 
gibt  Q.»fMm  zur  Bereitung  von  G.nhaui- 
pomade.  (J.n  enthalten  1,6  Eiweilk  0,1  ZoU- 
Ktoff.  3  stickstciffreio  Substanzen,  91  Wasser. 
Andre  Arten  2ierpdanaen.  Vgl.  Jfslsna. 


Gurkenkraut,  s.  AnrthHtn  und  Boroffo. 

(üurko,  Jotepk  yi''ladimiroiciuch ,  mg«.  Ge- 
neral, geb.  15.  Nor.  1828,  trat  lt<46  in  .lie 
Garde,  1867  Generalmajor,  lb76  General- 
lentnant,  aberschritt  Joll  187T  mit  der  nm, 
Avantgarde  den  Balkan,  dann  Komman- 
deur der  8.  Gardekavalleriedivislon,  schnitt 
Osman  Pascha  in  i'iewna  im  Ilcrhst  von 
Sophia  ab,  besetzte  diese  Stadt  im  Jan.  187« 
nnd  sersprengte  Snlelinana  Heer  bei  Pbilip- 
popel.  1879  ward  er  snm  <}eneral  der  Kia- 
vallerie  und  Generalgonvernenr  von 
bürg  ernannt,  18H0  wieder  abgieetllf 
Cteneralgonvemeur  in  Odessa. 

Garlt»  1)  Enut  Friedrich,  Tierarzt, 
13.  Okt.  17M  an  Oreatkaa  In  Sc 
IHM  Profeesor,  1849— 10  teehnlseher  Dtrak- 
tor  der  Tierarzneischule  In  Berlin;  f  IS. 
Aug.  188S.  Verdient  um  Anatomie  der  Hana- 
tiere,  Lehre  von  den  Mifibfldnngen.  Sehr.: 
,Handbnoh  der  Tenlelohenden  Aaateattn  der 
Hanasiogetlere*  (£  AiA  ISTt);  »Lehrbneli 
der  vergleichenden  Tb vsiologie'  f3.  Anfl. 
1<M>.'>| ;  ,Ucber  tierische  Mißgeburten'  (1876).— 
2)  pyrntt,  Anatom  nnc*  Chirurg.  Sohn  des  vor., 

81b.  U,  Sept.  ioS5  tn  BerUa,  IMi  FreC  der 
hlnuile  daeelbil.  Mir.t  ,HandbQeli  der 
Lehre  von  den  Knochenhrüohon'  flMO— (».'S. 
8  Teile)4  ,Die  Gelen kresektionen  nach 
Sebnaverlotzungon'  (1»79);  redigiert  dl« 
SSeitachrift  .Kriogerheil'. 

Qnmigelbad,  Bad  im  Kanton  Bern,  na 
Bochgumi^l  (1544  m  h.).  Scbwefelquellon. 

Gartbogen,  Verstärknngsbogen  von  Ge- 
wölben ;  ilie  zwischen  die  Pfeiler  ge«^pann 
ten ,  die  einzelnen  GewOlbeJoche  trennen- 
den .stützbogen. 

Garten,  dieko,  bandartige  Gewebe  ans 
Seide,  Wolle,  Zwirn,  Bindfaden  etc.,  wer- 
den vom  Posamentler  od.  Seilern 
Gnmausae,  s.  8t0rculia. 
Garnseh,  tOrk.  Blün/e,  s.  PiatUr. 
Gnrj  (epr.  fbOrt),  Johamm  Msr. 
Moraltheolog ,  geb.  13.  Jan.  ttOl  ta  ICaÜln« 
roncourt  (Franche-Comt6) ,  wurdo  1884  Je- 
suit, 1833  Professor  der  Moral  in  Vals  bei 
Le'Pnv,  1H47  im  K«misehen  Kolleg;  f  18. 
AprU  im  in  Tale.  Haaptwerk:  ,Oobibi 
dhuB  tieelegfne  amlls^  (1860,  viele  Aaf- 
lagen;  deutsch  186»),  eine  Unterwelwunfj  im 
Belcbtehören  auf  Grund  des  moralischea 
Probablltomns.   Vgl.  KetUr  (18T0>. 
«nein  (alnw.)!  Art  Gnitane. 
OaftelMi,  ssMsdterw,  dnvih  tallwelae 
Entkobinng  (s.  Adondtren)  weich,  schmied- 
bar gemachtes  Gufieisen,  iMftt  sich  durch 
Blnsatshürtung    oberflichlich  verstlhlen. 
Das  Vertekren  einet  eich  bes.  aar  bUlIf  en 
Herateiinnff  keantnalerter  geftmnter  Gegen 
stunde. 

GaAmieerwerk ,  .nm  Mfirtel  und  Stoln- 
tirocki'n  bert'itrtrs  M.iuorwi  rk.  winl  schick* 
tcnweise  in  zerlegbare  Kasten  gegossen. 

Gastav,  Name  mehrerer  KOnlge  von  Schwe- 
den: 1)  O.  I.  n'tifn,  geb.  n.  Man  1496  in 
Lindholm  bei  TTpland.  Sohn  des  Relehsrats 
Krlch  Joli.insfu ,  dor  v;it«-rlichcr  eits  aus 
dem  Haus  Wasa,  mQiterllcherseits  aas  dem 
Hanse  Stnro,  zwei  den  alten  sehwed.  KOnl- 
len  verwandten  FaiaUtoa,  abstemmte»  kam 
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1513  an  den  Ilof  des  Reichsverwesers  Sten 
Bear«,  15M  ia  dän.  Qeüuigeiucbaft,  entfloh 
1619  ii«eh  LOb«ek,  landete  dann  in  Schwe- 
den, brachte  nach  langem  Umherirren  die 
Daiekarlier  zum  Aufstand,  rfickte  flogen 
Btockbolm,  ward  Au  k  l  r>'i  1  v  o  m  K  e  i  c  Iih- 
tac  mm  Mlchtrerwesor  ernannt,  zog  Juni 
16il  ia  flloekkolai  ein  und  lieb  aieh  cum 
KBaif  «nuniMii.  Anf  dem  Relciiatag  xu 
Weiterfti  18.  Jan.  1941  fahrte  er  die  Refor- 
mation in  Schweden  ein.  Er  verschafflo 
dem  BOrger  -  und  Bauernstand  Sitz  und 
Stimme  auf  dem  Reichstai;  und  begründete 
die  MMht  das  whwed.  KöntgtnuM:  t  29. 
BeptlBML  Btogr.  TOtt /Vyx«i/ (dentwli  fB81). 
—  S)  0.  IL  Adolf,  geb.  19.  Dez.  15«»1,  Sohn 
Karls  IX. ,  Enkel  des  vor. ,  folgte  1611  sei- 
nem Vater  auf  dem  Thron,  l^ondete  die 
innen  Streitigkeiten  und  Tennehrte  durch 
die  Relehitageordnnnff  Ton  1917  die  kOnig- 
Ucho  Gcw^'lt,  bildete  sich  seit  1612  in  den 
Kriegen  gegen  Dänen ,  Hussen  und  Polen 
■um  Fcldherm ,  erhielt  im  Frieden  von 
fitolbow»  S7.  Febr.  mr  von  RnUand  Ka- 
veUen  und  IngermeBleBd,  Im  WeftaetUl- 
Ntand  mit  Polen  S«.  Sept  1689  Livland  und 
Ksthland,  landeto  6.  Juli  1630  rum  Schutz 
der  deutschen  Prutostanton  mit  13,000 Mann 
•ohwed.  TmpDen  in  Deatscbl.-iud ,  schlug 
TPlijr  17.  Sept.  1631  bei  Breitenfeld,  eroberte 
fkst  ganz  Dentschland,  tiel  16.  Nov.  1639  bei 
Ltttzon.  Biogr.  von  OOörer  (4.  Aufl.  von 
Klopi)  1>>63) ,  C>-onh<Am  (I^.'j?  -72,  6  Bde.)  und 
GnU,  DrojfMH  (lö«'»-7y,  a  Bde.).  —  8)  O.  lU., 
geb.  M.  Jan.  1746,  Ältester  Sohn  de«  Her- 
zogs Adolf  Friedrich  ron  Holstein-Gottorp, 
nachmaligen  Königs  von  Schweden «  und 
Luise  lllrikens,  der  Schwester  Friedriche  II. 
▼on  PreuAen,  folgte  18.  Febr.  1771  seinem 
Vnier  nmf  dem  Thron,  aehaffte,  nachdem  er 
den  Bürger-  nnd  Bauernstand  sowie  die 
Tmppen  für  sich  gewonnen,  19.  Aug.  1771  die 
alte  ariitokratiÄcho  Verfassung  gewaltsam 
ab  und  gab  eine  neue,  begann  1788  Krieg 
mit  RuAland ,  der  14.  Aug.  1790  dnrch  den 
IMeden  so  WereU  beendigt  wnrd,  anehte 
alt  Bnllead.  Prenlen  n.  Oeeterreteh  einen 
Bund  zur  Bekämpfung  der  franz.  U- vo- 
lutfon  zustandezubringen ,  wurde  In  der 
Nacht  vom  15.  zum  16.  März  1798  auf  einem 
IfaskenheU  Infolge  einer  AdeleTerachwü- 
mng  dnreh  AneknietrOm  tMUehTerwmidet; 
t  MKrz.  Seine  ,(Euvre8  polit,  lltlAnl- 
res  et  dramat.*  gab  Dechaux  (1H05,  5  Bde.; 
dcutHcli  l  '>)  heratis;  steine  nachKelasscnen, 
bestimmunKsgeniaa  erst  1848  eröffneten  Pa- 
piere hnt  Oeijer  (l8AS-40,-8  Bde.}  deateeh 
184r»-^6)  verüffeutUcht.  Blogr.  von  Bmkow 
(lb€8);  A'«-ro,  Gustave  III  et  AneknrstrOm 
(1876). —  4)  G.  IV.  Adolf,  Sohn  des  vorlk'on, 
geb.  1.  Nov.  1778,  folgte  17i^  seinem  Vater, 
erst  nnter  Vormandteheft  seines  Oheims, 
des  Herzogs  Karl  von  SOdermanland.  re- 
gierte seit  1.  Nov.  1796  selbständig,  erklir- 
ter  Pelml  Xapotoorn  1..  hob  8.  Juli  1807 
dÄn  WalToiistlllstand  mit  Krankreich  auf. 
■erflcl  wr-j;on  seines  Anachlnsses  an  England 
mit  Rußland,  an  das  er  1808  Finnland  ver- 
lor, infolge  seine«  Eigensinns  anch  mit  Eng- 
land, wnrd  14.  mm  1M9  doNh  eine  Ter^ 


BchwSrung  gezwungen,  oino  Kntsai;unge> 
Urkunde  auszustellen,  und  vom  Reichstag 
lü.  Mai  mit  seineu  Erben  des  Throns  ver> 
lästig  erkliürt.  Lebte  seitdem  nach  grUftem 
Reisen,  von  seiner  Familie  getrennt,  als 
.Oberst  Gustavaon'  in  Basel,  Leipzig,  Aachen 
und  St.  Gallen;  f  Febr.  1837.  Schrieb: 
.Memorial  du  colonel  Gustafson'  (deutsch 
1889);  ,La  Jonm4e  da  U  mare  18i>9'  (deatach 
1836)  n.  a.  Seit  1797  mit  der  Prinsessfn 
Friederike  von  Ha  ien  rermählt,  hlnterlioA 
er  einen  Sohu ,  GwUiv,  geb.  9.  Nov.  1799, 
Osterr.  Feldmaräckallleutnant,  seit  1889  Ih-inz 
\V(ua  betitelt,  und  9  Tdehier,  wovon  die 
älteste,  aophU  WUMwAm  (f  7.  Jnlt  1M5), 
seit  1819  mit  dem  Oroßhorzop  Leopold  von 
Baden,  die  jUngüte,  Glcitie  'i7.  Jan.  1844), 
seit  1831  mit  dem  Groüherzeg  P.aul  Fried- 
rieh Angoat  Ton  Oldenburg  Termählt  war. 
Aus  der  Ehe  dee  Prfanen  Wasa  (f  1877) 
mit  der  Priu7.os!«ln  Luise  von  Baden  ff  19- 
Juli  1-Gl)  ent.tpranff  die  Prinzessin  C'.io/a 
(geb.  5.  Aug.  l»;i;i),  vermählt  seit  18.'>^  mit 
dem  Kronprinzen,  jetzigen  König  Albert 
von  Sachsen, 

tinstav  -  Adolf*  Stiftung ,  deutsch-pmteKt 
Verein  zur  Unterstützung  ovaugelischer 
Gi-iHL itiiien  In  katholi-chen  deutschen  und 
au&erdeutaohen  LAndern,  l8SÖi  dnrch  den 
Superintendenten  GroAmann  In  Leipzig  ge> 
grQndet,  vcreiniirte  sich  16.  Sept.  1848  mit 
dem  1841  von  Zimmermann  zu  Darmj^tadt 
in  Anregung  gebrachten  Voroin,  konsti- 
tuierte sich  81.  u.  28.  Sept.  Ib4a,  erweiterte 
sich  IMA  dnrcb  AnschluA  sämtUeker  preuA. 
Vereine,  ward  1849  anch  in  Bayern  und  1^61 
in  Oesterreich  zur  OrOndung  von  Zweig- 
vercincn  autorisiert.  Vgl.  Ximmermann,  Der 
Gustav-Adolf- Verein  (1878);  Der$..  Die  Bau- 
ten d.  Gu*Uv-Adolf-VereinsCl85i>— 76, 8Bde.). 

Onstar  vom  See»  Psendoagm,  s.  iUntenses» 

€hMto  (ital.),  Oeselmaeki  ee»  g.,  mit  Oe* 
schmark;  gu^tofo ,  geschmackvoll. 

Uut,  '^tehemifn ,  das  feste,  laufende,  das 
durch  Srhi-ihen  getiikrie,  bewefUek*  TmX' 
werk  eines  SehifliB. 

ChMel ,  B.  IFstosCeeft. 

Qntenberg,  Johann  (itn^fleUch  tum.  Er-  • 
flndi^r  dor  BijchdruckerkuuKt.  geb.  zwischen 
13i<7  Ull  i  M'H»  in  .Mainz,  lottto  U'-'l — 11  in 
Strasburg,  verband  sich  14äu  in  Mains  mit 
Job.  Fnst  sur  Anlegung  einer  Draekerel 
(s.  Buchdruekerkunnt) ,  rrrichtete  dann  selb- 
ständig elnp  neue,  trat  lt65  in  den  Ilof- 
(licnst  (li's  l'r/hischofs  Adolf  von  Mainz;  f 
Anfang  1468.  Denkmäler  zu  Mainz,  Str&ft- 
burg  u.  Fmnkfnrt  a.  M.  Vgl.  tan  d«r  LMs. 
G.  '187?<).  (Gewichtsvortell. 

Gutgewicht,  der  dem  Käufer  gewihrte 

üathrie,  Frfderik ,  Chemiker,  geb.  18S3 
in  London,  seit  1869  Prof.  das. ;  verdient  um 
organ.  Chemie  und  W&rmelehre,  entdeckte 
die  phjrsiolog.  Wirkung  des  Amylnitrits. 
Sehr.:  »Elements  of  heat  and  nonmetalllc 
cherolstry*  (1868) ;  .Magnetism  and  eleciricitv' 
(l«7.^);  ,1'ractlcal  physics'  (1879;.  Auch  Dich- 
ter fp^oud.  Fr9d0ric  Con»y). 

Guts  MutlU,  Johann  CkriUoph  Frie^Irirh, 
Pädagog,  geb.  9.  Aug.  1769  in  Quedlinburg, 
Lekier  «a  8>lnB»nns  Sr^boagnBetals  Ia 
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Schnepfenthal;  t  21.  Mai  1839.  Verdient 
durch  Einführung  de«  Turnwesens.  Sehr.: 
«Gymnoflilk  ffir  die  Jugend'  (17»3,  4.  Aufl. 
1877);  (Spiele  zur  Uebung  und  Erholung  des 
Körpers  und  Oeistea*  (179(>,  5.  Anfl.  IbJö); 
,Turnl)uch'  (lölT)  u.  a. 

tiotta  (Ut.),  l^opfen. 

GntUp«reka,  dar  dvich  Eiasehnitte  in 
dm  B»iim  gewonnene  n.  getrocknete  Milch- 
Mft  Ton  uonandra  Gutta  Book.  (a.  Tafel 
NuUpflanzcn) ,  auf  Singapur  und  nördl.  bit 
Pinaug,  aildl.  und  öatl.  bis  Sumatra,  Java, 
Borneo;  gelbrötUelM  oder  weiDlichgclbe, 
s&be,  lederMtige  Mnm»  Ton  0.9i»  epes.  Oew.t 
wird  bei  46*  löiettar,  eebmilst  bei  HO»,  «er- 
setzt «Ich  bei  l»0o,  poruch-  und  geschmack- 
U«,  verändert  sich  lau|j;sam  nu  der  Luit,  löst 
■Ich  in  Schwefe Ikohlenitoff,  Chloroform.  Ben- 
lin,  eeUecliter  Leiter  fttr  Wftrme  und  Klek- 
trleltit,  wird  beim  IMbea  iUik  elektrisch, 
widersteht  der  EInwirknnfc  von  Alkalleu  n. 
Säuren,  wird  von  starker  Schwefel-  und  Sal- 
petersäuro  xeritört,  laüt  sich  gleich  Kaut- 
•obttk  mitäcbwefel  vorbinden  (vulkanitiertn) 
und  nll  nhlreieben  Snbetenzen  imprlg- 
nleren.  Sie  wird  durch  Zertchneideu ,  Zer- 
reiben, "\Va.i>cbeu,  bleichen,  Kueten  gerel 
niiii  uu<l  di(  nt  zu  Schläucb<-n,  Treibriemeu, 
Qaaruhrcn,  Gcfülieu,  Zahokltt,  Umhüllung 
Toa  Telegraphenkabeln,  Formen  fUr  die  Gal- 
vnnoplastlk,  Schuhioblen,  In  dünnen  Bl&ttem 
snm  Verpacken,  zu  chirurgischen  Zwecken, 
als  tlarzkuchcn  au  Klektropliorcn,  die  L5- 
■ung aumWasiierdichtriiacbeu,  zum  Hedecken 
TOa  wanden  ( Trau  matitin )  ctc.  Farblose  O. 
arhilt  man  durch  L^n  in  Schwefelkohlen» 
■totr,  Keiniguug  der  LSrang  mit  gebrann- 
tem Thon  u.  Alkohol  uud  Abdestilliercn  de» 
Lr>«ungsmitteU.  U.  wurde  lb42  tu  Kuropa 
bekannt.  Knglaud  importiert  jährlich  ca. 
)ibjm  Ztr.  \gl.  CUmtk,  Die  Kaatachnkiadu- 
atrle  (1878).  fpeln ,  Krele  LnbHaHm  »76  Bw. 

Gnttentag,  Stnrlt  im  prouA.  Ilegbez. 

Ciutiatadt,  Kreisstadt  im  preoA.  Regbei. 
Königsberg.  Krei^  HeUibecf,  aa  der  Alit^ 
M87  Ew.  Alter  Dom. 

9«ttar  Qat.),  Kehle.  €haimrmi,  m  XeUe 

geMrig.    Öutturah* .  KrhIIniitc. 

OatlKOW,  Kar/,  hchriflbteller,  geb.  17. MKnc 
If^ll  in  liorliu,  Ii»  &  sich  18i6  in  Dresdeu 
nieder,  lebte  1861—65  ala  Generalsekretär 
der  Schiller- Stiftung  in  Weimar,  später  In 
Hanau,  Berlin,  Ueldelberg,  zuletzt  in  Frank- 
furt a.  M.;  t  das.  16.  Dez.  1878.  Besonders 
hervorragend  als  Dramntiki  r  u.  Iloniamiicb- 
ker,  zugleich  scharfsinniger  Kritiker  und 
geistvoller  Polemiker.  Dramatbche  Haupt- 
werke die  sozialen  Schauspiele :  ,Riohard 
Savage',  .Werner',  ,Eln  wetAes  Blatt*,  ,Ella 
SosaS  ,Liesli*  etc;  die  biHtori.schen  Tragü- 
dien :  .Patkul*.  ,Wullcnweber',  ,UrieIAcosta' ; 
die  historisclu  n  Lustspiele :  ,Zopf  u. Schwert*, 
»Urbild  dee  Tartttfl',  »ILOnlnleataaai^jLor 
beer  nad  Myrte*  a.  a.  Bomane:  «Wally* 
(1835;  ü,  Erarbeitung:  .Vergangene  Tage*, 
i8.'j2),  .Blan  dow  und  ficine  Söhne'  (1886— 
1839),  .Die  Kitter  vom  (Jei«t'  (1850  -53j,  ,Der 
Zauberer  von  Rom*  (IbM— 61),  .Hohenschwan- 
gM*  (1868),  ,Dte  «Ihaa  Veelalossli^  (1870), 
«Frita  XUlrodfc*  (UTS),  «Die  amwa  Saraploae- 


brQder'  ('877);  Novellen  etc.  Polemische  «. 
litterartistor.  Schriften:  ,Qoethe  im  Wend^ 
punkt  sweier  Jahrbaad«rt«^(l8M),  «BelträM 
znrQeschichvtdern^Qesten  Litteratur*(1836), 
.Die  Zcitffe30Ba<tn'  (1837^  ,Dio  rote  MQtze 
und  die  Kapuz«  (gepeu  fiorre«,  I8.J81,  ,B«»r- 
nes  Leben'  (1840),  ,briefe  aus  Paris*  (It^) 
u.  a.  Autobiographisches:  ,Aus  der  Knaben- 
zeit*  (1883),  ,Kiickblieke  anf  mein  labern* 
(1875).  Gesamtwerke  1879, 18  Bde,  nad  ,Dra> 
matischo  Werke'  1880,  »  Bde. 
Uujrenne,«.  CrMiea««. 

Uuyou  (tpr.  gbljong)  ,  Jtann«  JCwfp  BMWiir 

d4  la  MotkihO,,  mjstische  SchwiraMrla,  gab. 
1 3.  April  1648  in  KoAtargis,  1681-1706  wegen 

Verbreitung  der  Lehre  des  Quietismus  (a  d.) 
in  der  lla:*tille  eiagckerkert;  t  9- Juul  1717 
in  Hlols.  Schriften  1713-82;  Autobiographie 
1780.  Vgl.  Biogr.  von  C^mtmm  (a.  An«g.  1810) 
and  €hi0rrier  (1881). 

Ony  von  Lnslfnao  (apr.  ghi),  a.  Gniii^ 

linz,  Läugcnuuiü,  b.  OöA,  [Lu'\jt\ 

Ouzerat,  s.  (judK-herai. 

titvallor  (KawariarJ,  brit.  VaaaUenataai 
in  Ostindien,  Beeltatam  der  Familie  8«ta- 
dia.  In  der  Agentscbnft  Zentralindiea  He* 
t^end,  68,150  qkm  mit  2>/i  Mill.  Ew.;  bis  IttM 
HelbstiiudiK.  Die  HauptttaAt  G  .  800,OOQBw.; 
Fclsenfe-ttung.  Waflfcnfabriken. 

eyges,  Künig  von  Lydien  (68:^-€MT.Cbr.), 
Stifter  der  Dynastie  der  Mennnaden,  naoi 
der  gricch.  Sage  lydischer  Hirt,  der  von  der 
Gemahlin  des  Königs  Kandanles  aus  Rache 
gegen  diesen  auf  den  Thron  erhoben  worde 
oder  sich  mittels  eines  unsichtbar  aaehea» 
dea  Biagaa  ia  Betiti  der  Königin  eetste  aad 
anm  Thron  nvftehwang.  Der  Stoff  drama* 
tisch  bfliaiirlflt  vou  ll.'libcl. 

tiXl'^<^'>"Ui't$*l^hreusTäril,  TKomatimOMri- 
$tiit«,  geb.  BunUe»,  sehwed.  MovelllstiD, 

Eb.  SL  xüor.  177A  ia  Kopeahagea»  ia  «niar 
le  mit  P.  Andr.  Helberg  TerhelrMet  «ad 
Mutter  von  Ludwig  Helberg;  f  2.  Juli  1866. 
Zahlr.  Novellen  vou  meisterhafter  Darstel- 
lung (.Eine  AlltagHgescbichte',  ,Traum  and 
Wirklichkeit',  ,Zwei  Zeitalter*  eto.}.  ,8amtode 
akrtfter*.  8.  Ausg.  1866-67,  1«  Bda^;  Itaban. 
von  Zoller  1858,  17  Bdrlm. 

Oy-mnadenla  B.  Dr.  ; NacktdrUse),  Pilan- 
zcuK'attung  der  Orchideen.  (».  conopt^  R.  Br., 
mit  liandfürmiger  Wurzel  {Qiüektkamd  beim 
SohatzgrabenXanf  Waldwfeeea,  llefertsaie|k. 

Ojmnaslnm  (gr  ),  bei  den  alten  Griecheu 
Ort  oder  Gebäude,  wo  die  männliche  J  ugend 
nackt  (gymnos)  körperlichou  (gymnasti- 
schen) Uebungen  oblag,  später  auch  PhUo- 
Bophen,  Rlietoren  etc  lenrten ;  der  Vorsteher 
Gymnatiarch.  Vgl.  fV/srssa,  Das  G.  der  Grie- 
chen (1858).  In  Deutschland  Jetzt  allgemei- 
ner Name  fttr  solche  Kchulanstalten,  welche 
für  die  Universitätsstudieu  vorbereiten  und 
als  Mittel  hieran  vornehmlich  die  grlechiseba 
and  Uteiniaohe  Sprache  und  Litteratnr  be- 
natzen, ohne  Mathematik,  Geschichte  und 
GeoK'raphie,  Naturwissenschaft,  Deutach  u. 
andre  neuero  Sprachen  anszusctiliefien  (Ge- 
lehr tenschulen ,  Lycecn,  Pädagogien,  latei- 
nische Schalaa  alo.).  •  Ueber  daa  Geschieht' 
liehe  vgl.  ffWiridt»  Uabardea  gegeawirtigea 
Zaataad  dat  üaltrrtehts  la  Daatieblaad 
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(1838);  Wie»«,  Das  höhere  Scholwcson  in 
Prea6en  (1875).  Umfanjrrciche  Broschnron- 
litteratur  über  Hf  forru  «!•'•  O.«,  Uebo»-  die 
Theorie  vom  U.  (die  sogen.  lOymiiMÜklpiUla- 
Mfik«)  Tgl.  TkoHlownsSs),  Mig€Uhmek{9.An&. 
1879)  ,  Bolk  (1866),  Hinä  (1876). 

Gfanaatlk  (gr.),  bei  den  alten  Griechen 
die  Kunst  der  Leibeabewcgnngcn,  zert]4-I  in 
die  kriegerisch«,  anf  Angriff  und  Verteidi- 
nat^®'^^''®^®*  diäietitche,  welche  Stärkung 

der  phjraliehea  Kräfte  nnd  .JErhelftniiB  der 
OeenndDelt  besweekte,  und  aÜkitHttkt  (ago- 
mMteh«),  zur  Aosbildnn?  der  Athleten.  Vgl. 
Kramae,  Die  O.  der  Hellenen  (1841);  Jäg«r 

2.  Aufl.  1881).  Jetzt  s.  t.  w.  Turoknnat; 
igjMrwweiftt,  ihn  Aawfladnnc  sn  Heil- 

■WMB0B. 

Ojraiiiastlsrhe  UebaBfeB,  TnmQbnngen. 

Gfmnosop hinten  (gr.,  ,neckto  Weine'),  die 
alten  Ind.  Weisen  (Asketen  und  Einaledler). 

OjnBBotpernue  (gr.)»  Ämgio^ftrmm», 

GjnnöUf,  I.  ZÜttfmat. 

QjBikeion  (^r.),  Frmnengemach;  Harem. 

Ojmikokretie  (gr.),  Weiberherrschaft. 

G]mikoli)gi«(gr*),  IitbMimidMFnMMa* 
kfMkheiten. 

•fUkMttdi  (gr.),  LtobMwvt  d«rlltaaM; 


Gjrnikomaüt  (gr.),  Mnnn  mit  weibl.  Brust. 

Ojrnändru«  fgr.),  T.wilforip;,  n.  Dirhogami«. 

OyöngyOH  fnpr.  djöd.ij's^rh),  StAdt  im  iingar. 
Koniitat  iiev^,  an  der  Baha  Vainos  Ovörk* 
Q. ,  16,0«1  Ew.  Weinbatu 

OjpaStoi,  8.  Bartg«{«r. 

Gjrpogeranni,  s.  Sekrgfär. 

(•ypHOphlla  L.  (Ciipf-krant),  m.inxongat« 
tung  der  Karyopbyllcen.  O.  itiuthtttm  L., 
Ilalbstrauch  in  den  Mittelmeerllndeni,  lto> 
fert  die  ägyptische  oder  leranu  Seifenwursel, 
welche  Kum  Waschen  dient.  Mehrere  Arten 
Ziorpflan/CD. 

ilyralbewegnng  ( Kfi*e(b«m*gung) »  die 
Drehung  einen  sUrren  KOrpen  BOI  «taa  mit 
ihm  fatt  verbondeiM  Achse. 

Ofrtatei,  tanbeiiartige  Vögel. 

Gjrrenbad,  S  Blder  im  Kanton  Zürich:  das 
(tu/ier«  O.  am  Scbauenberg,  das  »Bit*rc  O.  am 
Hachtelberg.  (sehen  Kr»  i-<  n. 

üjroMaBtle  (gr*),  Wahzwgsng  atu  magi- 
QjroMfterttBetmiiwat  tnittMMWB  derUm. 

drchungsgeschwindigkolt  roti<  n-nd- r  Kör- 
per, namentlich  dor  Wellon  von  Mascbiuen. 

6jroRköp(gr.),  Apparat  /ur  direkteaNadH 
Weisung  der  Botauon  der  Erde. 

Oyrvnot,  •. 


H. 


Bf  der  8.  Buchstabe,  bloßer  Hauchlaut, 
als  Sahlteichon  =  800;  auf  drntschen  MUn- 
sen:  Dannstadt;  als  ckemlsehee  Zelekeii: 
Hvdrogen  (Wasserstoff). 

llaag  (den  Ilaag ,  el(frntl.  '»  Cratmhage, 
fr.  La  Ilaii«),  Stadt  in  der  niedcriänd.  Prov. 
gftdhollandK  Residenz  des  Königs,  SVi  km 
▼oa  der  «ordaee,  m,i60  £w.  6  groAe 
PIAtM  (WMberberf ,  Battenhof,  Blnnenhof), 
Pallate  nnd  Staatsgebüudc.  U  Kirchen  (Ja- 
kobekirehe,  von  iau9),  Prinz  Moritz -Haus 
(Museum),  Bibliothek  (800,000  Bde.),  cthno- 
giaalUaahae  Mvaavn.  Unweit  Jaet  Boeeh*, 
eiaXtMtwald  mit  königlichem  SäiloA.  Am 

Strande  das  Bad  fkheveningen.  16ßB  Tripel- 
atUam  zwischen  Kngland,  Schweden  und 
den  Niuderland.  n ;  17.  Febr.  1717  Fried« 
zwischen  Oesterreich,  Spanien  undSaroyen. 

Haar,  die  (BrnnUrmmg),  kahler  Bergrücken 
ia  Westfalen,  am  reehten  Ufer  der  Möhne 
and  Ruhr,  um  Herdecke  Ardey  genannt, 
«06—380  m  hoch;  Steinkohlen,  Salzquellen. 

Haarbeatel,  Beatel  tob  aehwarzcm  Taft 
znr  Aufnahme  des  BaaiaapA»  im  17.  und 
18.  Jahrh.  aebriaehUch;  a.  r.  w*  Baaaeh. 

Haarbaeae,  s.  Hombamm. 

Haardt  {Hardt,  Hart.  ,Wald,  Bergwald'). 
Gebirgszug  in  der  bayr,  Kheinpfals,  Fort- 
setzung der  Vogesen,  im  Kalmit  bei  Neu- 
•tadt  680  m  hoch;  schöa  bewaldet,  mit  zahl- 
ralehen  Burgen,  Weta-  a.  Obstpflancnngen. 

HaardtWfiae,  s.  Pfälzer  Wtine. 

Baare,  Uomgebiide  der  Ledorliaot,  bos.  ' 
der  S&ngetlere ,  bestehen  atu  Ikiark  - ,  Rin-  j 
daarohataai  anddain  Obarhialehani  ataakaa  I 


zu  je  einem,  bei  Negern  zu  mehreren  bQ- 
schelförmig  vereinigt  mit  der  Wurzel  Im 
Haarbalg,  Die  Wurzel  oitzt  mit  der  Haar- 
zwiebel auf  der  Haarpapillc,  tob  Welcher 
auii  (las  Wachstum  orfulgt.  Ein  kleiner 
Muskel  kann  das  Haar  beweeen.  In  den 
Haarbalg  mOndendo  Tal^drUien  bcwir- 
kaa  dU  Eiafattaag.  Die  Farbe  der  H. 
wird  bedlagt  doreh  Farbctoff  UBd  Im  Mark 
Torhandeno  Luft.  Das  Ergrauen  beruht 
auf  dem  Sehwunde  des  FarbstofTs  und  Ver- 
mehrung der  LuftrÄume.  Farblos  (und 
darum  weiA  eracbeiaend)  sind  die  H.  der 
AlMnoe.  Dia  H.  aiad  sehr  hygroskopisch; 
trockne  H.  werden  l>elm  Kfibcn  elek- 
trisch. Nach  akuten  Kranktj'  iten  ansfal* 
lendo  II.  wachsen  schnell  nach,  solange, 
die  PapiUen  lebensfähig  sind.  Färbemittel: 
Blolkäauna«  Höllenstein,  PyrogallnasAnre. 
Enthaarungsmittel:  Calcinmsulfhydrat,  wel- 
ches die  Wurzein  schont;  ein  harzartiges 
Pflaster,  wrlchts  beim  Abreifien  auch  die 
W^urzeln  entfernt.  VkI.  Pf<»ff.  Das  mensch- 
liche Haar  (8. Aufl.  1869):  Ancm«, Haarkrank- 
heiten nnd  Haarpflege  (1  Anfl.  Ib?»).  B.  der 
Pfianten  sind  Gebilde  der  Epidermis,  bestehen 
aus  einer  oder  mehreren  Zellen,  sind  einfach, 
verzweigt,  gegliedert  etc.,  mit  Cuticula  aber- 
zogen. Bei  den  Br«mnkaar«n  bricht  die 
Spitze  leicht  ab,  worauf  der  brenaende 
Saft  aus  dem  luBem  der  Seite  argoMea  wird. 
Haarfarn  f  ■.  AdiaiUum. 
I  HaargeflAe,  s.  Kapülarg^pUk, 
i  Haargrae,  s.  ffymiu. 
\    IpMtfkitfl»  8.  hlickdkim. 
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HMrkopf  —  Habitodtt. 


HMlkopf »  Ptitaekamwmm. 
IlMfffcrsa*.  t.  Ftppm*. 

Haurlrm  (Harl»m),  Stadt  in  der  uicdcr- 
läml.  I'rov.  Nordbolland ,  ü  km  ömlich  ▼«■n 
der  Nordsee,  am  Spaarne,  Sr./,t7t;  Ew.  Schöne 
Straften,  groie  Haupikirelie  (berübmta  Or- 
((pI);  TeylenehM  MiiwniB,  Akadent»  der 
WiHenscbaften.  Seit  altprtbedeutcndeZacht 
von  Blamcn  und  Handoi  damit  (Hyazinthen). 
Dftb'  1  <1ax  n.er  HoU  mit  Luit>ichloQ. 

Baarieaer  HMr,  «beinaU  BinaeaM«  in 
Holland,  swlMh««  Aarlem,  Leldett  «nd 

AmBterdam,  1)^3  qkra ,  l»4n— 63  trockan  ga- 
leet  und  jetzt  anpobaut,  13,171  Ew. 

Haarllufre,  b.  /W /rM,«r. 

HaarllBgen  (Uarliugm),  See-  und  Uan- 
daliatadt  In  der  oladarllad.  ProrlUB  Priee- 
laad,  an  der  Zolderaee,  lO^TSft  Sw*  OroAer 

HaarSle,  n.  Fbmaden.  [Hafen. 

Haarrauch ,  s.  IJoraurh. 

HaarrShTchenanxlehuDg,  i.  KapHtw-UiU. 

Haamls,  alt  Aatwlttening  aaf  Gettein 
vorkommende  achwofcUaure  Manrnesla  oder 
Bchwcfelnaure  Thonirdo  (KeramohaUt). 

Ilaariicll  (Matevm),  voraltotos  MltMl  aar 
Hervormfung  «tarker  EitertinK. 

■aanllbtry    gadlegenea  haarfSrmlgci 

Haantera ,  i.  t.  w.  Komet  [SUber. 

Haanterae,  i.  Lüimtiwm«. 

Haaritranfr,  BerRrdckcn,  s.  Eaot,  M§! 
Pflauso,  a.  Spiraea  und  Ptuc«damtm. 

Baamek,  Gcwebo  aoa  Rofthaar,  anch 
andern  Baar,  oft  mit  banmwol  leaer  Kette, 
dient  ta  8lebea,  USbebtoffen,  Paektnch  ete. 

Haan,  rhilijp,  Industrirller,  boprlindcte 
Iblu  in  Wien  eine  Fabrik  für  Teppiche  und 
Möbelatoffe  und  erweiterte  dasQeiichlft  durch 
Ueberaalune  der  Ttterllcbea  Weberei  1618» 
CMadaag  iroa  SanHireberefea  ta  Bllaeko 
(1819)  nnd  FbergaBalnKtDamafitwcbereien  zn 
Bradford  (Ib'  6)  und  Seidcnstoffwehereicn  zn 
Lissone  bei  Mailand  (1808).  Hehr  vi  rdicnt  um 
die  AnabUdongatUgereehterTepplchweberel. 

Hiata»  lekiiFbarerllebeaflai  der  Erna  Im 
Hannörertcben ,  entaprini^t  am  Tentobur- 
gor  Wald,  mündet  bei  Moppen;  13()  km  1 

Haase.  Fri«dr.,  SchauspieU-r.  geb.  1.  Nov. 
18S7  in  Berlin ,  bildete  dch  daselbst  anter 
Tleeka  Anleitan;  für  da«  Theater,  debil- 
tierte  1846  In  Weimar,  1852—65  In  Man- 
chen, ISe*»  —  66  in  Petrrsburjf  enKaRiort, 
•  1B70 — 7rt  Direktor  des  SL-i-Itthr  ators  In  Leii  - 
zig;  seitdem  Rasti<  reu  !  (Aux  rika).  Nam- 
hafter Charaktcrlstikcr.  S<  int  Gattin  EHm, 
geb.  ßch&mlM^t  ebenfalls  Scbaaiiplclerin. 

■aaat,  /«lliw  ve»,  Gcolofr.  geb.  i.  Mai  18^2 
in  Honn,  Ring  18,^8  als  Kaufnimu  ihm  h  Neu- 
seeland, bereiste  die  Insel  mit  Hocljstclter  u. 
setzte  dessen  geoloKischeUnterauchuntrenseit 
186.t  fort.  Er  entdeekte  Gtold'  aad  Kohlen- 
lagor,  wvrde  Begleniagegeoloc  Toa  Oanter* 
biir>',  förderte  Geologie  nnd  PaUUmtologie 
von  Neusoeland  und  schrieb:  .Oeology  of  the 
provinces  of  Canterbury  and  Westland'  (1879). 

Hal»aby  nablich*AtUop.  Yolkertamm»  am 
Arabltebea  KeevliaMa,  lteliaBMBedaBer,No' 
m  i  li  r   von  Aegjrpian  abhängig! 

ÜMbakuk,  bebr.  Prophet,  weliMgla  am 
rH.><J  V.  Chr.,  als  Ncbnkadnezar  lam  eistoa« 
mal  in  PalAatiaa  elnrflckte. 


BaMtikarpasakte  (lat.  htUm  0»y»h  ^ 
habeit  daaKfirper',  BeaetelnraBg  fir  ataam 


aaltwalllc  aaAar  Kiaft 


naftbnfehl),ln  En  gland  die  berQhmte  Akte 
von  lß79,  wonach  kein  engl.  UntorthA& 
ohne  gerichtliche  Untersachnng  in  Haft  ge- 
halten werden  darf;  kann,  entepraalMAd 
aaaena  Bttageraagasaataad«  daiek  alaa« 
ParlamentabeechlaA  aaltwalll 
gesetxt  werden. 

BaMiai  ilbl  (lat),  ,er  habe  es  für  äUtk*i 
er  mag  aa  aleh  aalbat  aaechreiben. 

Habaladifpartt,  batetadt  im  proal. 
Regbez.  Breslau ,  an  der  Bahn  BrealaA« 
Mittolwalde,  Ew.    Da«  H.«r  Gtb^ 

Toil  d<>8  Olatzer  Gcbir^oH  <\.\ 

Uäbimu»  (lat,  ,wir  haben'),  scherskaft 
a.    w.  Ransch.  [BachfUhmag. 

Haben ,  Credit  oder  daa  Onthaben  in  der 

Habene ck,  Framf.  Autoims,  franz.  Musiker, 
geb.  1.  Jnnl  1781  in  M^zi^rcs,  deuUcber 
Abstammung,  aett  tSil  Direktor  der  GroAea 
Oper,  dann  Generallnü^pektor  dea  Konaer> 
▼atorinms  in  Paris ;  f  &  Febr.  1849.  Verdirat 
durch  EinfObrang  der  Werke  Beethorens. 

Habcrfeldtrelben.  im  bayr.  UocbUul 
Art  Volkegerioht  floer  Vergehen,  welche 
dem  Ann  det  JaaUz  nicht  erreichbar  tind 
(Geiz,  Wucher,  geachleehtl.  Vergeben  eta.k 
besteht  meist  In  einer  Katzenmnalk  nnd  Straf- 
predigt in  KnOttclversen  unter  ^ 
der  Betrilig;ten;  Jetzt  unterdrOokt 

Haberlandt,  Friedrich,  Agrikultnrchead- 
ker,  geb.  81.  Febr.  18S6  ia  Fnibaig,  1888 
Direktor  der  SefdeabaaTenaelMrtatioB  Ia 
Görs,  1872  Prof.  di  r  T.andwirtachafl  in  Wien, 
t  2.  Mal  1878;  lieferte  riele  Arbeiten  fib«r 
Pflanzonphysioiogie  u.  Seidenraupenzncht. 
dchr.:  ,I>ar8eldeaBpiaaar*  (I87l)j,wia8ea- 
8ebaftl..pvalU.ITatenaefe«agea*  (18r7,  «Bde^>; 
,Sojabohno'  (187^1;  ,Der  allg.  landw.  Pflan- 

liabeftrh,  b.  Ab«.snni0m.      [zenbau*  (1S78). 

Habicht  ('Astur  Lechtt.),  Riubvogel  au« 
der  Familie  der  Falken.  Gemtim0r  a,  (Dop- 
pelsperber,  Tanbenatfifter,  Aatar  palmÄa* 
rlus  Beeh»t.),  70  cm  l.mp,  Europa,  A-'irn, 
kühner  RHuber,  in  Akit  n  zur  Jagd  bcuutit. 

Habichtslniela,  s.  Asorfn. 

Ilnblchtswald,  zum  heas.  Bergl«ad  ge* 
börls^er  basaltischer  BergrQekea,  Waas  er 
sclicido  zwischen  Fnlda,  Eder  nnd  Diemel, 
im  Ilobon  Gras  685  m  hoch.  An  der  Ost- 
seite n'ilheitntihöhs  bei  Kaaatli  daHibar  dar 

Karlsberd,  5T5  m  hoch. 

Habll  (lat.),  geschickt,  gewandt,  fihig; 
Habüum.  Geschicklichkeit  Fiblgkelt.  Habi- 
litaHon,  die  Erlangung  des  Recht«,  Vorlesnn- 
ixvn  an  einer  Universität  zu  b.alten,  crfcdpt 
nach  abgt  haltener  Disputation  Qb»  r  einr>  zu 
diesem  Zweck  TerfaAt«  Abhandlung  (ILtbüi- 
tatioH»K^kHft),  Bich  kabttkimm.  «eine  Fähig» 
keit  zum  I.>ehraml  beweisen;  aleh  als  Dozent 
an  I  in.  r  Hochschule  niedorlasaen. 

liabilileren  (fr.,  spr.  abiji-),  ankleiden; 
geschlachtetes  Geflügel  zum  Kochen  »^tc.  s«« 

Habit  (fr.).  Kleidang,  Tracbt  [beroltaa^ 

■abltabal  (lat),  bewohabar.  • 

Habltatio  (lat,  .das  Wohnen*).  Wohnunga- 
recht,  ein  Personalservitut  (s.  i^ivüut). 

Habltede  (fr.,  «pr.  abitahd),  GewaliaiMilb 
Oawaadtbeit  BmbiM,  Staamgaet. 
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Hftbl(i«U  (Cr.),  sttr  GcwAhnhelt  gewor- 
d«i;  hmbUmtOt  WtmüMt,  eine  mnhaltende, 
•ebon  IiiQge  bcytebende  Krankheit. 

BabltM  (lat.)»  die  Art  des  &uli(^rn  £r- 
Rcheloena,  Haltung;  in  der  Medizin  der 
AiiAeie  Ausdrack  der  Konttitatioa  (Form, 
Fftrb«,  Baltang,  Blntfnile),  gewAhiiileh  In 
kezng  aaf  gewisse  Krankheitsxeichen :  apo- 
fielt i»ch er ,  gichtücher ,  §chwindtiiehtiger  U, 
llabHburj^,  Stammbarg  des  gleicbnami- 
f«n  FUretenbAiueei  im  Kaaton  AMgan, 
rsehte  M  der  Aar,  «nf  dem  Wltlpoleberg, 
1020  Tom  Bischof  Wempr  tu  StraAburg  er- 
baut, gegenwÄrtIg  teilweise  bergestellt. 
Ahnhorr  do«  bahshurp.  Cn  .<<chlechts  warWer- 
aers  Bruder,  (>raf  Uadbod  Ton  Aitcnburg, 
demea  Sohn  Werner  eteh  1064  nenl  als 
Graf  Ton  H.  beseicbnete.  Albrorht  der 
Relcbe  (t  1199)  erhielt  von  Friedrich  I.  dio 
Landgrafsrhafl  OlR  rclsaft.  Mit  ihm  boirinnt 
die  aicbero  btamineüfolge.  Sein  Sohn  Ru- 
dirtflLf  Vogt  Ton  Uri,  Scbwys  n.  Uttterwal- 
dta,  erwarb  die  Grafschaft  im  Aargan  und 
dt«  Berreebaft  Laafenburg.  *  Dessen  Söhne 
Albrechl  IV.  und  Rudolf  III.  loilt.  n  123«; 
ener  erhielt  das  Scbloft  H.  und  die  Güter 
m  Aargan  md  Elaaft,  dieaer  die  Güter 
im  Breisgan,  die  Grafaehaften  Klettgau, 
Khelnfelden  nnd  Laufenburg.  Des  letztem 
Linie  teilte  sich  spiter  in  8  Zweige,  welche 
1108  nnd  1415  erloschen.  Albrechts  IV. 
Sohn  Rudolf  IV.  ward  1273  deutscher  Kö- 
alg.  Dieeer  erwarb  UTtt  Oeatarreic^  seine 
Nattkommea  erwarben  147r  dae  bnrgund. 
Releh,  IMS  Spanien,  152«  rnpana  und 
BSbmen  und  teilten  sich  1^56  in  cinn  span. 
Linie,  welche  1700,  und  elnedentsche,  welche 
1740  im  ManneaeUnm  erloeeh.  VfU  &\iP«ll, 
Die  Grafen  ron  H.  (183S). 

Habsella  P"*.,  Pflanaengattung  der  Ano- 
naceen.  il.  a«thiopioa  Vec.,  Strauch  im 
mittlem  Afrika,  liefert  den  Äthlop.  Niger- 
oder Gnlneapfeifer«  vor  dem  titttter  in 
Europa  gebrtaebUeL 

llach^  (fr.,  spr.  ««cbcM,  Gericht  au  ge- 
hacktem und  stark  gewürztem  Flelfleb. 

Hachieren  (fr.jupr.-tchle-),  mit  dem  wieKt-- 
nicsser  hacken;  auoh  aohraffteren;  daher 
Baehurt  (fr.,  spr.  eedblbr),  MirafBemng. 
Haetimla  (span.,   apc  aei>),  Landgut, 
Hackbori,  s.  H^ek.  (Meierei. 
Hackbrett  (Cimhal.  iUl.  Cembalo),  nltes 
Musikinstrument  mit  Drahtsaiten,  die  mit 
Binunerehen  geschlagen  werden;  Jetzt  nur 
aoeh  ia  SlfeaaerkapeUaa  im  Gebrauch. 

■Mkalbräf»  saeh  der  Sage  der  Ffibrer 
de»  wQtenden  Heers  im  Harz;  auch  Backtl' 
brrfnt  (,ManteltrAger',  lieiname  Wodans). 

HaekenfliO,  Mlbbildung  des  FuAea,  wo- 
bei denelbe  aar  mit  der  Vene  aafiritt  aad 
mH  40m  Ualtiaahaakal  ttam  mHmb  Witt- 
kai MMafe;  nalat  aastbor«B,  BMtaaf  dweh 
fHlb«eltige  Operatloa. 

Hackert.  Phil.,  Landsehaftamaler ,  geb. 
1&.  Sepu  1787  ia  Preaalaa,  fiaf  1T68 
ItaUen;  f  ».  Afnrll  1807  aaf  VlUa  Oaregg: 
hol  Florenz.  Unter  seinen  ficmälden  die 
l>erflhmtn  Seeschlacht  bei  Tschesme  (für 
die  K.ii-^i  rin  Katharina  Toa  Baltead).  Bio- 
graphie Ton  OoeU«  (18U). 


Haeket»  PoBtoawacea  im  Feldbrlioken« 
train. 

nackflürhte,  Knlturpowächae ,  die  wÄh- 
rcud  der  Vegetation  behackt  und  beh&a« 
feit  werden:  Wurzel-,  Knollengewächse  eta 

Hackliadar.  FHsdr.  Wük.,  SehriftateUer, 
geh*  1.  Not.  1919  In  Bnrticbeid,  seit  1840 
in  Stuttgart,  bin  li^M  als  Bau-  und  Gartcn- 
dlrektor;  +  6.  Juli  1877.  Schrieb  die  viel- 
gelesenen, durch  harmlosen  Humor  aiw> 
geseiobnataa  «Biktor  ans  dem  Soldaten- 
leben  Im  Frieden*  ^  Anfl.  1873) .  ,Wacht- 
*tubenabenteuer*  (6.  Aufl.  1879).  .Humorist. 
Erzählungen'  (4.  Aufl.  1873),  ,Bilder  aus  dem 
lA-bt  n'  (4.  Aufl.  1873}  etc.:  Lustspiele:  ,Der 
geheime  Agent'  (Ib&O),  «Ifagaetischo  Karen* 
(1851)  aad  ,D«rTerlorae8olm*  (1866).  sowie 
zahlreiche  Romane  und  novellist.  Arbeiten: 
.Handel  und  Wandel*  (1850),  «Namenlose 
Geschichten'  (IWl),  ,Kugen  Still frifd*  (1858), 
,Europ.  Sklavenleben*  (i.. Aufl.  1876),  ,Tac 
nnd  Nacht*  (8.  Aufl.  IWl),  .Der  aoae  Don 
Quixote'  (1858),  .Fflret  aad  Karaller'  (1665), 
«Kflnstlcrroman'  (1866)  XL  a.  Geiamtausgabc 
1863  —  74,  60  Bde.  Gab  1?<55— 67  mit  Höfer 
die  ,HauBblätter',  seit  1859  die  ZeiUohrift 
.Ueber  Land  und  Moär'  heraus.  Ana  dem 
Naeblaft:  .Der  Roman  meines  Lobens' (1878). 

Haekwald,  in  Westfalen,  am  Rhein, 
Neckar  etc.  flbUcho  Betriebsart  des  Nieder- 
walds, -wobei  der  Boden  nach  dem  Hauen 
des  Waldes  gehackt  und  mit  Bnchweitea, 
im  8.  Jalur  mit  Roggen  beateilt,  dann  aber 
wieder  aar  als  Wald  benntst  wird.  Die 
Siegener  Hack  Waldungen  heißen  JTnubtrgt, 
Vgl.  Bernhardt  (1867).  Strohecker  (1867). 

HackwirtiChaft,  s.  Landtoirtechaft. 

Hadamar,  Stadt  im  preaA.  Begbes.  Wiee- 
baden ,  Obeftabakreta,  an  dar  Baha  Lim- 
burg-H.,  3147  Ew.  1606—1711  Rfrideni  einer 
naMsauischen  Nebenlinie.  « 

Hadamar Ton  Laber,  Dichterdes  14.  Jahrb., 
ana  ritterliehem  Geachleehi  in  der  Mika  roa 
Beffenibargt  Vetf«  daa  allegorlaebeii  Iiie- 
besgedleht'.  ,Dle  Jagd'  (n.  Au^g.  1880), 

lladdlngton  («pr.  heddinRt'u),  Graf^ichaft 
im  »üdöstl.  Schottlanil,  "25  .jkm  mit  »8.472 
I-:w.  Die  Hauputadi  U.,  am  Tyne,  4048  Ew., 
Bed.  Handel  ia  Welaea  and  wolle. 

Hadeln,  LandschAft  im  preufi.  Reghez. 
Stade,  am  Ausfluß  der  Elbe,  3o:>  qkin  mit 
17.-'i;<  Kw.    M.irschboden;  Ilauptort  Oltem- 

Haden,  s.  v.  w.  Buchweizen.  (dorf. 

Hadendoa,  Volksstamm,  s.  Bedteha. 

Haderer,  die  Hanaikne  im  Oberkiefar 
der  Keller. 

Hadern ,  b.  v.  w.  Lumpen. 

Uadersleben,  Kreisstadt  im  preuO.Kegbvz.' 
SchleHwig,  an  einer  tiefen  Bucht  ^a«rJ(^erd) 
dea  Kleinen  Bella  and  an  der  Bahn  AUona- 
Wamdmp,  8054  Xw.  Hafen. 

Hades  (gr.),  8.  V.  w.  Ph.ion,  Gott  dar 
Unterwelt,  auch  die  Tluterwelt  selbst. 

Hsdesi,  i'.le  Städtebowohncr  in  Arabien. 

HadUab  (BvUoi^J,  Jokamm,  bargerlicber 
MIaneeinger.  an«  Zfirleb,  am  ISOO;  anmu- 
tige Llebclleder  und  volkstflmliche ,  da^ 
Landleben  preisende  Gedichte.  Ausgabe 
von  Kttmtlller  (1840). 

HatUamaat»  J^lUtealandaokaA  ia  Aiablca, 
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am  Oolf  voa  Aden',  Jetzt  Sultanat  Makalla 
mit  der  gleichnamigen  Hauptatadt.  Vgl. 
BMirU  (a.  a.)i  Abrk  [m^  (107k 
Bairlaa,  N«nw  ß  Ptpiten:  1)  H.  L 
regiert«  772—796,  rlof  774  Karl  d  Gr.  (fcgen 
dio  Langobarden  za  Iliifo,  orbiolt  von  Jonem 
<l\f  BrstAtigangderPipi>in<ichon  Schenkung. 
—  8)  U.  IL  tHimtm  mi—m,  MtKt«  den 
Kampf  mit  <ar  grlMbleehM  KIMlw  fort.  — 
8)  H.  in.  reglorte  JS84— «85.—  4)  II.  IV..  11.^4- 
1159,  ein  Engländer  von  nloden^r  Oebnrt, 
Namens  Nikolau»  Ih  vacktpear,  krönte  Fried- 
rieh  I.  11&5,  lieA  Arnold  von  Breeci*  hin- 
richten, begaim  1166  den  langen  Kampf 
der  Päpste  gegen  die  Hoben-^taufen.  — 
6)  H.  V.  regierte  vom  12.  Juli  bis  17.  Aug. 
1276.  —  6)  n.  VI.  rcffierto  Tom  9.  Jan.  1522 
bia  14.  Sept.  1523,  geb.  In  Utrecht  aus  nie- 
4«rar  Familie,  erst  ProfeMor  in  Löwen  und 
Kalier  Karls  v.  Lehrer,  seit  1517  Kardinal, 
,  mönebiscb  streng,  auf  Abstellung  klrchl. 
Mißbrinche  und  Zurll<  kfl\tiriiu2  dc.t  röm. 
Hofs  auf  apoatollscbo  Klnfachheit  bedacht,  I 
aber  oha*  Blo^icht  in  die  Zeit  und  ihre 
iy>rdtnuiten  und  deshalb  erfolglM.  Biogr. 

  ' — D). 


(1875)  n.  Bdfler  (1880 
Hadrianswall. S.T.W.  Pikt«nwkll,  s.  Pilden. 
HadrUnni,  tublUu  Atlimt,  röm.  Kaiser, 
117>.15H,  geb.  76,  varwaltete  unter  Tnjan 
hoher«  Staateimter,  war  117  fiutUiAUar  In 
Syrien,  ward  Tom  dortigen  Reer  nm  Kai- 
aar  auRgcrnfcn ,  bcffab  sich  118  nach  Rom, 
WUr  bemüht  um  Erhallung  des  Friodens, 
41a  Förderung  der  Wuhlfahrt  sowie  Kunst 
«ad  WiaeenechaXt,  befeiitigta  eich  in  der 
Ramehafl  davcdi  Fk«igcbigk«lt  dam  Volk 
ppgf-nnber  und  gran^amo  Strenge  pegrn 
seine  Widersacher,  berrl^to  15  Jahre  (12v) — 
VM))  dli«  Provinzen  des  lU-ichs,  §chmückte 
Athen  mit  üaawerken  (Ansbaa  da*  JSeos- 
tampala)!  f  10.  Juli  138  In  Bidl.  Unter 
ihm  Sieoernng  der  Orenzen  des  Reichs 
(Piktenwall),  Begründung  der  röm.  Rechts- 
bQcher  duren  du«  I  di.  tum  ptrpetuuin,  Ord- 
nong  des  Staatahausbalts,  Hauten  (H.*  Mau- 
•olanD,  diejetsiga  Engelsburg;  Tempel  der 
Yanaa  nnd  Roma,  Villa  in  Tibor).  Vgl>  Ort- 
fVro9kf{l»h\),  Dürr  (1881). 

nAdseal  fnrab.\  br  i  den  Mohammodancm 
einer,  der  die  Wallfahrt  nach  Mekka  snm 
Grab  des  Propheten  gMUMiht  fent.  JRUMk, 
diaPiJgaifahit  dahin. 

Illbarlla,  1)  fVaae  Ik/mIMtm,  Btttoriker, 
geb.  91.  Jan.  1720  in  Oriromelflngen  bei 
Ulm,  t  20.  April  1787  als  Prof.  des  Staats- 
rechts in  Helmstedt.  8«'hr.:  «Neueste  deutsche 
BaichigMohiehta*  (1774-M»  au  fida.)>  Sein 
'Saba  Karl  FHtiriek,  geb.  6.  Avf.  1766  In 
Ralmstedt,  f  daselbst  K«.  Aug.  1808  als  Pro- 
faaeor;  sehr.:  ,H.<\ndbuch  des  deutschen 
Staatsrechts'  (2.  Auü.  I7i)7,  8  Bda.)  nnd 
,8lnatMrehiT<  (17M— 180tt,  10  Bda.).  — 
9  JbrI,  Malar,  gab.  17.  Dm.  188S  In  Obar- 
aiUlafan  (Württemberg) ,  Prof. «sor  an  drr 
KnnetKhule  zu  Stuttgart,  lüldcr:  Wi-iber 
Ton  Schorndorf,  I  (  zil*  Wanderzug  durch 
Sachsen,  Szene  aus  dem  slall.  Aufstand 
(Fresko  im  bayr.  Nationalmuianm)  u.  a. 

Bickal,  &m^.  Naturforscher,  geb.  16.Febr. 
UM  In  FolMlam,  seit  IM%  Profceaor  dar  Zoo- 


logie in  Jena.  Hauptvertretcr  des  Darwi- 
nUmns  in  Deutschland,  k&hner  Tbeoretikar. 
Sehr. :  ,Generelle  Morpbalagla  der  Organla- 
man'  (1866,  i  Bde.) ,  ,NatartIeha  Schöpf ungt- 
geschieht«*  (7  Anfl.  1879);  ,KaIkschwämme* 
(1H72,  Bde.);  ,Anthropogenie'  (3.  And. 
1^77  ;  .Arabiicke  Korallen'  (1876)  o.  a. 

HäekM  (MOmmJ,  daa  SnraiN(f«ltiik,  Hla- 
terfniwnrsel  grMerar  Tiara. 

Hickael  (Uärl  trUng ,  i^iedr) ,  klein  gr- 
schnittenes  Stroh  oiler  Heu,  Viehfutt«r, 
wird  auf  der  Jf.mosdkte«  (Richmond-Chand» 

Uidaar.  I.  AadHutr.        [1er)  g»  achaitieii. 

Hlhar  (Bebar,  (Hrmlni  BHm.)>  O^i^UvBf 
der  Raben.  Ho<c- oder  iKdMJkM«r  (liArkoK, 
Gartenkrähe,  G.  glandarlns  /..),  ^  cm  lang, 
in  Kuropa,  sehr  schidlich,  lernt  «precbr-n. 

Hahnel.  Emtl,  BUdhaner,  geb.  9.  M&ra 
Ibll  in  Dresdea,  ant  Architekt,  waadta 
sich  dann  in  Rom  nnd  Florans  dier  Skulp- 
tur zu,  lieft  sieh  1885  in  MOncben  niedar, 
seit  lt>S8  Professor  an  der  Akademi<>  zu  Draa- 
dcn.  Treffliche  Statuen:  BeethoTcn  (Bona), 
Karl  IV.  (Prag),  Raffael,  Comellna,  Fried- 
rieh Aafiiat  IL  und  Kflmer  (Dresdea), 
Sohwarscnberg  (Wien),  Herxog  Friedrich 
Wilhelm  (RraunBchw<*lg)  u.  a. ;  auch  Rcliefa 
(BaccbuKzug,  Fall  der  hellen.  Gütterwelt). 

Hiilelllata,  dichtae,  fleiaehrotaa,  granaa, 
galbUehaa  odar  braaaas  Owlala,  hmuht 
aw  Qnara  «ad  FaMqmt;  8dtv«daai,  Bekall- 
land,  Bretagne,  Kanada. 

liaemanthni  L.  (Blutblume),  Pflanzengat- 
tung  der  Amaryllideen.  Der  Zwiebalaaft 
Toa  A  tocfovfos  ÄU^  iaSadalUka,  lal  Ba- 
■taadlaa  dai  PfUlgllka  dar  Bottaalollaa; 
Zierpflanzen. 

namaiin  (gr.,  TTdmatonn,  Hilmin,  Bluirt*, 
Dlutf^ii.fiof  I,  F.-irbstolT  der  Blutkörperchen, 
in  diesen  mit  Olobniin  sn  B&mat 
rerbunden;  blanachwars,  ralch  an 

Himatlnon  (gr  ),  rote  antike  Olaami 
zu  Mosaiktubböden  etc.  (Porporino  aaa 
Pompeji),  dem  Aveniurlnglas  d.)  nalM> 
stehend  ,  von  Pcttenkofer  nachgeahmt. 

Hämailt  (BltUtiein).  s.  JSoMsMer«. 

HftmaioffloblB  (Bämttglobim,  HämmohH- 
UaUin),  Banptbestandtoil  der  roten  Blnt- 
körperchen,  enthält  anlier  Kohlenstoff,  Was- 
serstoff, Sauerstoff  n.  Btiekstoff  noch  Schwe- 
fel, Elsen,  Phosphor,  kristalliaierbar,  aer- 
fäUt  leicht  in  Uämatln  nnd  alaaa  aiwaift- 
artigen  Körper  (Olobniin),  iat  Triger  das 
in  den  Lungen  vom  Blut  aufgenonitncnen 
Sauerstoffs.  Gibt  wie  Blut,  mit  Easigatore 
erwärmt,  Kristalle  Ton  Hämin  (salxaamMB 
flümatia,  Blntkriatalla),  davaa  flUda^  av 
Rrkennnna  roa  Blatflaakaa  diaat 

HamstoIrlstallTn ,  ■.  HUmatoglobin. 

Haematoma,  Geschwulst,  durch  Blutau- 
trltt  bedingt,  beaonders  an  der  harten  Gc- 
hirakaat  (H.  daraa  matria)  aad 
blndnagaa  awIMhaa  QabiiaiaUai 

darm  in.  retrontcrlnum).  BaiU 

mit  j  icrincaticrlcr  Narbe, 
llkniHtosin ,  8.  HämiUim. 

Uaematoxjrioa  L,  (Blnt.,  BlanboUbaam), 
Pflancangattung  dar  Oiialplnf  aea.  B.  cam- 

pechiamtm  L„  Baum  von  der  Honduras-  nad 
Campechebai,  kalÜTiart  ia  gani  Wettiadiaat 
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liefert  du  Oamjp«e&«-,  B/ait-  oder  Jamaika- 
Mm,  weichet  In  der  FArberei  beoaist  wird; 
•BlbiU  gelb«*  krietelHnlMkM  INhMilMifll«. 

welche*  dorch  Spuren  vi>n  AlVallon  an  der 
Luft  veilchcnhlan,  danu  purpurrot,  durch 
Ammoniak  rot  wird  und  als  R««fMM  aof 
AUfUea  nad  Ammoniak  dient. 

Bimtllltt  (gr  ),  ■.  Blt^amtn. 

HamTB,  n.  IJdmniin;  HJtrUiatt»,  i.  Tlämn- 

llämmliniBr,  s.  KaHrai.  {loglobin. 

Ilämuglobln,  k.  IIHmat(yglf>hin. 

UänopathoIogTe  {(^r.),  Lehre  von  den 
Kmakheiten  dtt  Blata. 

Bimorrhafle  (gr.),  0.  Blufung. 

Hlmorrhoidinn«  (gr),  rin  an  Hämor- 
llioI<lcQ  Leidender. 

Hinorrhoiden  (GoUm  Adtr)  bestehen  in 
Antdchnangdcr  MtMtAArmrenenfBämorrhf'i- 
daUhKdenJ  und  damit  verbundenem  Katarrh 
der  Mastdarmichleinhant ;  Vo\ge  von  Blat- 
stauung  in  den  Vcufn,  be  wirkt  durch  di- 
rekten Druck  (z.  B  durch  harte  Kotma«- 
•cn)  Oller  durch  Lober-,  Hera-  und  Lnngen- 
kranklieitea.  £ntleemng  denelben  (Ab^ag 
TOB  BInt  aat  dem  After)  lehalll  mefit  Er* 
leichtenuift  9elMtW«n  ^.  geht  nur  Schleim 
ab.  VoUeafUge  Uenachen  und  solche  mit 
sitzender  Leboniweli«  sind  beion«lcn  txx  H. 
geaelgt.  TexdrteiUchkeit  a.  Hjrpoehoadrto« 
Kopnveh,  ObreaiMiimi,  BeklomaMiihelt  «fad 
Begleiter  dor  H.  Behandlang:  elnfachr«» 
Leben,  Bewegung,  Schwimmen,  Sorge  für 
rogclmäüigo  Stnhlentleerung  dnvoli  Mlj* 
•tiere  and  milde  Abffibnnittel. 

Hioioi  (a.  O.),  •.  BaUtcm. 

Haeraostatlra,     BiKUtilUndr  MUttl. 

Hiodel,  Qoorg  Friedr. ,  Großmeister  des 
Oratoriams.  geb.  iS.  Febr.  16h:>  in  Halle, 
schon  als  Knabe  atugeMlebaeter  Orgelspie- 
ler, dann  Schüler  AtUMot  ia  Berlia,  ging 
von  hier  nach  Hambnrpr,  ver,  er  neben  Ma- 
thcson  die  Op^^r  IclUte  und  seine  er«te 
Oper,  .Almira*.  komponierte,  1707  n.icli  Ita- 
lien, ward  1710  Hotliapellmeister  in  Han- 
Mter;  siedelte  17  IS  nach  Ea^aad  Uber, 
WO  elf  bis  gegen  1740  als  Opernnntemeb* 
mer  (Ilaymarkct)  und  Dirigent  wirkte,  um 
sich  dann  dem  Oratorium  aaMChlieSlich 
sucnwenden,  erblindete  1751;  f  14.  April 
17Mj  seine  Qmfl  mit  Denkmal  in  der  West- 
miaeteiabtfti.  Sehxleb  ea.  46  Opera  aad  86 
groAe  Omtorlea,  daranter  ,Mese!«s*  (1741), 
^Mmson',  (Alexanderfest',  ,Saul',  «Israel  in 
Aegypten',  ,Juda«  MakkabXus',  ,Joina',  ,Sa- 
lomou',  ,Herakles',  ,Jepbtha*  n.  a.,  mit  ib- 
rea  erhabenea  OhArea  nad  eiateeb  laaigea 
Arien  (dieee  atlerdlagt  fenadl  Hlader  Ikrer 
Zeit)  Dokumente  seines  genialen,  echt  deut- 
schen Geistes.  Engl.  OefamtnuBgabe  der 
Werke  von  Arnold  (178«,  ac  Bde.);  An«g, 
der  deutschen  H.>OoeelUcb«f(  seit  lüM. 
Blon*.  von  Chrytandtr  (tWS— d7,  Bd.  1  n.  t). 

Hanel,  AlUrt.  Rechtsgelehrter,  geb.  10. 
Juni  1»33  in  Leipzig,  seit  1^63  Professor  in 
Kiel,  seit  1867  im  R-  u  hstasf  und  prcuft. 
Abgeordnetenhaus  MitgU  der  Fortschritts- 
partei, 1874  —  76  Viseprisident  des  Reichs- 
tagSf  1876  anch  des  Abgeordnetenhansea 
Sehr.t  (Studien  zum  deutschen  Staatsrecht' 
(1873)  u-  a. 

•     iV«gsrs  MMd^LmUo»,  9, 


Hiafllag  (Blnth&nfling,  Builftnk,  Frin- 
giUa  onaaabina  L.)^  nakeavogel,  IS  em 
lang,  iB  Baropa,  Nord-  aad  Vordenudea, 

bei  nns  hftnflger  Strichvogel .  Sttibenvogcl. 

Hingebnaeht  Qbermäfiige  Ausdehnung  des 
Leibes  schwangerer  Frauen  bi^i  zu  reich- 
lichem Fmchtwaeeer  (Hydnunaion)  oder 
Zwillingea,  erfbffdeit  sweeknUlgta  Ver- 
band und  nihi^es  Verhalten. 

Hangematten,  Tücher  aus  .^egelleiuwnud, 
anch  Matten  oder  Netze,  werden  an  den  4 
Ecken  au&ehängt  nad  dienen  als  Lager» 
bes.^auf  Schiffen  statt  der  BetteteUea. 

Hängewerk,  im  Gcgcnsats  zu  ßpr^gi^frl 
eine  Vorrichtung,  mittels  welcher  Balken 
auf  bedeut«  ndere  Länge,  als  dieses  ihrer 
Natur  nach  ohne  UaterstÜtzung  von  nntea 
mfiil^iell  wlMf  vaa  e^ea  nnterstfltzt  nad 
getragen  werden.  [tik«r,  Ketzer. 

Hiretie  (gr.),  Ketzerei,  Irrlehre;  Räv- 

Haring,  WUi,flm  (pscud.  WUibald  Alexia), 
Romanschriftsteller.  (;eb.  23.  Juni  1797  in 
Breslau,  f  16.  Dez.  1h;  1  in  Arnstadt.  Qlfldit- 
lieber  Naehahmer  W.  Scotts:  HaaptroaMaet 
,WalIadmor'  (1888);  3eb1oi  AvnloB«  (1817); 
,Cabanls'  (l'^32);  Jlans  DOsterweg'  (1«85); 
jRoland  von  Berlin'  (1»40);  ,Der  falsche 
Woldemar'  (1848);  J)ie  Hosen  des  Herrn 
▼OD  Bredow*  (1846);  ,Babe  ist  die  enta 
BQrgerpflicht'(1854):  «Isegrimm*  (1856);  sehr, 
.luph:  .Novellen'  (llflO,  4  Teile);  ,Nciie  No- 
vellen' (1»3«,  8  Bde.)  U.  a.  Gab  mit  Hitzig 
die  bekannte  Sammlung  von  Kriminalge- 
Ntaiehteat  »Der  aene  Pitaval'  (1048— (») 
hemat.  «OeenameHe  Werke*  1874,  to  Bde. 

Hirt«,  der  Widerstand .  den  ein  Körper 
dem  F.indringen  eines  andern  entgegen- 
setzt. Znr  }^'Stimnlnng  der  Mineralien  dient 
die  HjÜMda  roxT  Mobs,  In  welcher  jedes 
Mlaeml  das  Torbergehende  ritzt  un  i  von 
dem  folgenden  geritzt  wird:  l)  Talk,  8) Gips, 
3)  Kalkspat,  4)  FluÄspat,  5)  Apatit,  ß)  Feld- 
spat, 7)  Qu.irz,  H)  Topas,  Ü)  Rubin,  M)  DU- 
mant  Zur  Bezeichnung  der  H.  erhält  das 
Mineral  die  Zahl  desjenigen  Norinalkürpers, 

Hiaee,  s.  Hdckt4.     (dessen  U.  ee  besitst. 

Hieiser,  Imdw.,  Geschichtsebreiber,  geb. 
26.  Okt.  1818  in  Kleoburg  im  üntereliiaß. 
ward  1845  Professor  >u  Ueidelberg,  Nov. 
1848, 18r>o  und  1860  Mitglied  der  8.  bad.  Kam- 
■mer,  l8M  dee  Uaioaeparlamcnts  Ia  £rftirt, 
1888  dee  Beehanaddreißiger  •  Aasaehttsae^ 
einer  der  Hauptvorkämpfer  dor  deutsch- 
nationalen  Sache,  gUnzonder  Redner  und 
Dozent;  f  17,  März  1867.  Sehr.:  ,I)io  Sage 
▼on  TeU*  (1840):  .Oesehiebte  der  rheiaischen 
Pfals*  (1815,  8  Bde.);  J>eatsehe  GeoeMchte 

vomToa  Friedrichs  d.  Gr.  Ttis  znr  Gründung 
des  Doutscben  Bundes'  (■».  Ami  l^C.»,  4  Bde.); 
,DenkwQrdigkeiten  zur  Geschichte  der  bad. 
Berolntion'  (18.^1):  ^nr  Beurteilung  Fried- 
riebe d.  Or.*  (1889);  ,Oesebichte  der  frang. 
Revolution'  (8.  AuÄ.  1877);  .Geschichte  des 
Zeitalters  d'^r  Reformation'  (1868);  ,Oesam- 
molte  Schriften*  (1870,  2  Bde.). 

Hiete,  im  Handel  dio  rohen  K6rperbe- 
deckungen  größerer  Tieret  Bladerb&nle  atu 
Südamerika;  BUffelhftute  ans  Sddeaioaa, 
Nordafrika,  Ostindiea;  Boib&nte  aaa  dOd» 
onropa*  Railuida  Folni,  DInemark,  UagniBt 
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Hiatang,  periodische  oder  auf  gewisieu 
Ent>vickelangMtufea  erfolgende  Abttreifung 
der  Haut  bei  Ucptilion,  Insekten,  Spinnen  etc. 

Baf»>»  Mn  HeereKstnmd  oder  «m  Ufer 
iprOterer  Seen  n.  8trtfme  snr  Anftaahme  von 
ScljjflTon  eingenchK  ti  T  Raum,  dir  Schntt 
vor  Stürmen  bietet.  KrUg^hd/en  Bt.irk,  Tlan- 
Mthä/en  weniger  befestigt.  Freihäfen  sind 
Mich«  Ulfen«  worin  den  SchifliBa  and  Wa- 
ren aller  Nsttoaen  beeondere  Eollbegllnetl- 
gungen  eu  teil  werden;  Ebbe-  und  Fluthä- 
fan  sind  nur  bei  einom  brBtimmten  Wawer- 
»tand  ziigAnglicll.  n.kapUän,  U.mei*ter,  Anf- 
■Ichttbeamter  im  U.,  in  Krlegthifen  ein 
MMimrer  Beeonsler.  Vgl.  Jüif$  und  BaU^m-, 
Dto  wichtigsten  SoebäfiMi  (187»— 77,  SBd«.); 
Lmntlgrern  ,  H.  -  Lexikon  (lrt»2). 

Bafenblocitade,  Sp«min^  einos  Hafens 
dnreh  Krieguchiffe,  da£  kein  Uandelaachiff 
«dine  aagenaehefnHdie  €l«fkilir,  nol^gebraeht 
sn  werden,  ein-  oder  auslaufen  kann.  Auch 
nentralo  Schiffe,  welche  die  n.  breclion. 
unterliegen  der  Be•^*•hl.^gnahIno;  aber  nur 
die  effoktive  Blockade  wird  völkerrechtlich 

llafenbrOekef  s.  MoU,  {MI«l%Mnt. 

HafeDeUbllssement»  i.  t.  w.  HaftBsnlt, 
a.  A6Ah)  vmt  FluL 

Hafengelder  (Anker-,  Tonn«»',  La»ten,nl- 
derj,  von  Schiffen  für  Benutzung  eines  Ha- 
fens entrichtete  Abgaben. 

Hnfenlupttin  (U^emmtiatmr),  Ha/m. 

HnfiBieit,  I.  EHb0  mmä  Wtmt. 

Hafer  (Avtn.i  rflanzongattunp  lior 

Gräser.  G'tneimr  Saalha/er  (A.  sativa  L.), 
geht  in  Norwegen  bis  60«  nördl.  Br.  (Haupt- 
vmriatllteni  eehott  Wintertufsr,  gemeiner 
H.t  Mi^r*,  Fifib-,  OoldhnllBr,  eehwerer, 
dräkdmigcr,  nackter  oicrxhinos.  IT.),  und 
Fah»0H' .  Stangen-,  liirk.  fj.  (A.  oricntalil 
ScArrfc.).  H.  Ist  wohl  ursprünglich  eur(^ 
Brotflrneht«  ward  ipKter  durch  die  betutn 
OtreaHen  nrttekgedringt;  In  Sknndtenrleii 
und  Schottland  noch  Jetzt  .tu  Brot  benutrt, 
in  Belgien  au  Bier,  sonst  melat  ala  Vieb- 
fättor.  Andre  Arten  sind  Trift-  nnd  "Wt^ 
•engräser  nnd  Unknwt. 

Hafertchleli«,  t. 

HnferwtMß,  s.  ziMomia. 

Haferinira,  s.  Scononera. 
HnfiTwarzel )  s.  Traijnpotjon. 
Haffy  Name  dreier  gro&cr  Straadaeen  an 
der  BOdkflste  der  Oitsec  Js.  MwUd^a  B., 

J^i*ch«$  n. ,  ibmmerseA«*  Ji.). 

Hafls,  ßchfm$  addin  Mohammed,  pers. 
Dit'lilcr  .  au«  Scliiras,  f  daselbst  »t'in 
Qrab  WallfahrtsstAtt«.  Der  gröAt«  Lyriker 
dee  Orient«,  dnreh  IIoIIk,  dabei  lebensfreu« 
dignto  Weltanschauung  u.  künstlerisch  voll- 
endete Form  ausgexolchnet.  Ausgaben  von 
BrockhauH  1 1"^.')7— 61,  3  IMo.)  und  R'>6enr.weiK 
(mit  Uobersctzung,  lb.>»— 64,  3  Bde.).  lieber- 
•etanngen  von  D.iunier  (1846  n.  l*»!},  Nes- 
selmann (1065),  Bodenctedi  (1877).  Biogr. 
von  FWIsrs  (lat .  1»39). 

Haft,  8.  Straff. 

Hafte,  s.  Einlag»fliegen. 

HaHgeld  (UaH,L,«ld),  ».  Attkm, 


■nftklefer,  s.  Fische. 
Hsftyflif ht,  die  Verpfliehtung  mm  Ersatz 
dM  nient  ana  eignen  Hnndinngvn  «der  Un- 


terlassungen des  Verlettten  harvorgetran- 
genen  Schadens,  namentlich  fOr  die  l>eim 
Betrieb  von  Eisenbahnen,  Bergwerken,  TW 
briken,  Steinbrüchen  nnd  Grftbereien  her« 
beigefhhrten  Tötungen  od.  Körperverletsna- 
gen;  für  Deutschland  durch  RolchsgeMln 
vom  7.  Juni  lb7i  nonnlerL  V^gl.  Endmimm 
(8.  Aufl.  1»76),  Jaeobi  tVL  Amä.  1»78)  nnd 

RaftathW,  a.  Gtebmm.         jM  (I«74>. 

Hagebn«fe«  (patmbmekt)»  a.  ttit^mm, 

Hagebutte  (JlanbmU»»  aUf*),  Fmebt  meh- 
rerer RoBenarten. 

Hagcriorn,  s.  Cfata9au$, 

Uagedoni,  Fri^drük  warn,  INtMer«  cel». 
SS.  April  IVW  In  Bambnrg,  eell  179t  Btttn» 
tir  bei  dem  Engllsh  conrt  (HandeilMMll' 
Schaft)  daselbst;  f  88.  Okt.  17'4.  Avag«- 
zeichnet  im  heitern  Qesollschafisliod,  Inder 
leichten  Satire  nnd  der  poetischen  Enlh> 
Inng.  Werke  1800,  6  Teile;  n.  Aneg.  18t&. 

Hagel,  atmosphÄrisch^r  Niedemchlfig,  ans 
k'irniijem  Eis  bc«t<  heuJ.  Die  Ilair«  Iköruer 
-inil  rund  oder  eckig,  bis  zur  Größe  eines 
Hühnereis  reichend,  bestehen  meist  naa 
einem  ron  kontentrieehen  Eisaebnlen  tnn- 
gebenen  Sehncekem,  haben  bIswoiVn  strah- 
ligos  GefOge.  Hagelwetter  daiuin  meist 
nur  ciulgo  Minuten,  treffen  l>e-.oniU'r«  in  der 
wärmsten  Jahres-  und  Tageszeit  und  in 
mittlem  Breiten  ein  und  find  tod  etarkaA 
elektriaehen  Erscheinungen  begtetiot;  Ihre 
Bahn  ift  lehmnl,  aber  oft  sehr  lang.  Ueber 
die  EatRtehnng  des  H.s  «ahlrelcbe  Theori«<n  ; 
wahrscheinliche  Ursache:  sehr  starke  lokale 
anfsteigendo  Luftströmungen,  Ausscheidung 
von  Waeeertropfea  anter  dem  Gefrlerpiuxkt, 
in  bSbem  Beblebten  BHdung  ron  Eisnadeln 
und  Graupeln,  die  hor.ibfallond  sich  In  den 
QKerkälteten  Wassenrojifen  mit  einer  Eia- 
rlnde  umkleiden.  Vgl.  FHU,  Die  geCftn* 
phische  Yerbreitnng  des  am»), 

Hagelnblelttr,  dem  BUtnMeiter  tknltehe 
Schut7.vnrHrhtaagen  gegen  Begelwellers 

sind  nutzlos. 

Hagelberg,  Dorf  bei  Belcig  im  prent. 
Regbea.  Potedam;  t7,  Aug.  181«  alegreiehea 
der  Prenlen  nnter  HfreekÄM  tßgm 

die  Frnnrosen  unter  Oirard. 

Hairelkorn,  s.  ÜMliomtehe  DrÜMen, 
HaKcIrenleherung,  b,  r«r*ichrrumg»v«tenS), 
Ii  agelsneker  (ßtrtuMucUr ),  genrbteZucker^ 
kOrncben  aom  Versieren  von  Backwerk. 

Hagen,  Krolnstadt  im  preuA.  Regboz.  Arns- 
berg, an  der  Volme  und  der  Bahn  Dliaiel- 
dorf-Soeet.  2t'.2n:.  Ew.  Landg- rieht ,  Ilan- 
dolskammer,  EiscnbahnkaotcopunkuEiaen-, 
Blech-  und  StabUhbilkattMi.  PtofUialnl« 
gcwerbeaohule. 

Hagen,  1)  FrMHek  BtlmHA  vo«  dar.  geb. 
19.  Febr.  1780  lu  Schniledeberg  (Ukermark), 
seit  1810  Professor  in  Berlin;  t  das  11.  Juni 
1856.  Einer  der  Haoptbegrfindr  r  des  Stu- 
diums der  lltem  deutschen  Dichtkunst; 
fahrte  die  altdentache  Philologie  In  die  Reihe 
der  UniversltÜtastudien  ein.  Sehr.:  ,Grund- 
rlA  der  Geschichte  der  deutschen  Poesie' 
(181S):  besorgte  Aufgaben  des  Nlbelungen- 
lleda  (1810),  der  Miunealager  (1888-^,  6 
Bde.)  ele.  t)  Amgmtl,  McUMMer,  geb. 
lS.ApffU  iminKSnlgibeiS^  f^Pt^ 
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dM.  19.  Febr.  1889.  -  Bflcondert  Vtenst  dnreh 
•«In©  Kflnstlorcjcschichtcu:  .Noric«*  (5.  Aufl. 
1876),  .Chronik  soinor  Vaterstadt  vom  Flo- 
rentiner Ohib«rti'  (2.  Aufl.  1861)  etc.  Sehr, 
noeh:  »Die  deutsehe  Kontt  In  unterm  J«br* 
hvBdert*  (1B57);  ,M.  t.  SetaeDkendeffk  Le- 
ben* (IWS)  11.  a.  —  8)  Ottn  t  on  ,  Forfltmnnn, 
(teb.  15.  Febr.  1817  in  IlMcnburK,  »fit  l*»«»:* 
Chef  der  pronß.  Staat«for*t7erwftltnntT;  t 
10.  Sept  ISUO  la  Berlin.  Hodiverdient  am 
das  prent.  BtMtelbntwei««*  Sehr.t  «Die 
Ibmtl.  VnrhnltnlMO  Pronfions'  f».  Anfl.  1867). 

Häg fntn,  Stadt  im  Untcrcl^aQ,  im  irro&en 
ff.er  Fortt,  an  der  Bahn  Straßburg-Wclßen- 
bnvi  altertninUohe  BefeetiRun- 

Iren.  Leblinft«  Tndnetrfe,  bedeut.  Hopfen- 
ban.  Ehedem  ffatiptort  der  deutschen 
J.arnieogtfi  H.,  dl©  lOlH  .in  Frankreich  kam. 

HeffPUbaeh,  A'arl  iiudoif.  Theolog,  geb. 
4.  Mfti  1801  in  BMel,  Mit  1»^  Profeuor  dM. : 
t  7.  Jnni  1874.  Bcbf.»  ,Encyklopid1e  nnd 
Methodologie  der  theolog.  Wisnonflchaften' 
iJ0,  Aufl.  1880);  ,Lehrburh  der  Dogmen tre- 
ichichte*  (V  Anfl.  li^ß;);  .Vorlerangen  Aber 
4te  Kirchengenchiebte*  (OeeamUaif.  1868— 
.1979.  7  Bde.);  .Gediehte*  (S.  Anil.  186S,  9 
Bde.)  u.  a.  Itiogr.  von  SOhelin  (187.^),  Kpp- 
ler(1875).  Sein  Sohn  Edunrd,  geb.  80.  Febr. 
18n,  Profeiiiinr  der  Physik  in  BmoI. 

Hagwnbeck,  irori.  lnhnb«r  d«r  (rVAten 
HnndeInnenAgerl«  der  Welt  In  HnnibttTg, 
R(»b.  10.  Juni  tf^U  da*,  rOatet  großp  Expe- 
ditionen iiun  Tlorfanor ,  baaptft&chlieh  nach 
Afrlkn»  ans  nad  veran<<taltete  anthropolog. 
MhavfftoUnngen  mit  LapplAndem,  Nnblern, 
Ekklmo  ete.  Bein«  Senweeter  durttUan« 
botreiht  seit  1H7:<  Vn,'plhandel  «ad  fBbrt 
Jihrlich  4U— 60,U00  Kr.pfe  ein. 

Bagengeblrge, Gebirge  im  8alzbnrgi!>chen, 
weatlicU  von  der  Salzacb,  S364  m  hoch. 

Hagenow,  stndt  InHeeklenbnrg-Scbwerlo, 
Krfi«  Mecklenburg,  AB  der  BalUI  BtTÜn- 
j^amburg,  40s8  Kw. 

Hegen  von  Tronege  (Burg  im  Wnngan), 
einer  der  Hanpthelden  dee  Nibelnnirenlicdii, 
Vaaall  des  KOnigs  Gnnther  von  Burgund. 
Feind  unrl  Mr.rder  Si.'^^friorl.^ ;  Rpät'^r  am  Hof 
Etzels  gefangen  and  von  Krleinhild  gPt/Sfet. 

Hager,  Htm»  Bermann  Jviiua.  phnrmar.eut. 
Schriftsteller,  geb.  ».  Jan.  1816  in  Berlin, 
lebt  neit  1881  In  Frankfurt  a.  O.;  dareh  sahlr. 
Werke  um  die  Pharmazie  verdient;  hoVHmpft 
das  Oehelmmlttolnnwesen,  gibt  die  ,Phar- 
mjirent.  Zentrmlhalle'  berans. 

Hagestolz,  alter  Jnnggeselle  (v.  altd. 
kagotiaU,  der  auf  einem  Hag  fHof)  ale  Knecht 
«Itaende  JQnflrero  PohtO. 

HaggaJ,  hcbr.  Prophet,  um  580  t.  Chr., 
Z«ltgenosse  Sernbabeu,  Btferer  fBr  Bmtel- 
Inng  des  Tempelbans. 

HagTogrftphen  fgr.),  heilige  Schriften,  der 
3.  Teil  de«  n  Itti-atnnu  ntl.  K.Tnoms;  n.  Ttibel. 

Haglolatrle  (gr.),  Verehrung  der  Heiligen. 

HagTon  OroR,  s.  AthM. 

HsGrTosköp  (v.  Qrieeh.,  ,lIeiHgenzelger', 
räluchl.  Afßoakop),  Apparat  zur  Darttellnng 
von  Ncbelhildcm,  Art  I.atema  maglka. 

Bafrlotik(grÄBoiligangs-^eseemng8lebre. 

B«ni,  1)  iSkmrtolU  «e»,  Sebanaplelerfn, 
gab.  »l  Min  180»  in  MOaalwB,  mU  lasi 


MltgHed  dea  HefÜhenlen  in  BerHn .  heim- 

teto  1*46  den  Gutsbesitzer  v.  Ov.  n,  von 
dorn  «ie  1851  vrleder  geschieden  ward ,  lebt 
in  .MUnchen.  GlAnzend  in  der  DarKtellang 
dee  Qnuiüa- Necklachen.  —  2)  Ludwig  von, 
Oenrmnaler,  Bmder  der  tot.,  geb.  88.  Kor. 
1820  in  München,  leht  dasolbfit.  Meist  Bil- 
der ans  der  Hokokozeit  und  dom  17.  Jabrh. 
von  fi'lner  und  lebendiger  Charakteriaierang. 

Haka»  das  Männchen  der  b&hnemrtlcen 
oad  der  Singvogel,  fnabea.  dM  nlnnlleh« 
Huhn;  Symbol  d«>r  Wachnauikeit  und  der 
Kampflust;  n.  17uAn.  In  der  Technik  Vor- 
richtung zur  Regelung  de.^  Ab-  nnd  ZoaMk 
mena  von  FlOMlgkeiten  und  DImpfen. 

RakB,  1)  Karl,  Sprachforscher,  gob  14. 
Jnli  1H07  in  Heidolberc.  Sc>  lüor  von  Lach- 
mann und  Qrimm;  f  als  l'rof«'«snr  in  \Vion 
2U.  Febr.  1807.  BeiMirfte  Au>gnhin  altdeut- 
•«herDiobtnnMn;  iehr.:,Mittelbochdeataehe 
dmnunntlk*  (8.  Antg.  1875) : ,  Althochdenlaehe 
Grammatik'  (4.  Au«g,  1875);  .Neuhochdeut- 
sche Grammatik*  (184M).  -  8)  IVernrr.  Schrifl- 
•iteller,  geb.  13.  Mal  1816  in  Marienhurgt 
lebt  in  Potadam.  Sehr,  vaterlind.  Volka> 
schrfften:  .Frledrieh  Wilhelm  TIT.  und  Lnlse* 
fS.  Aufl.  18771;  .Hrxn«  .Tondiim  von  Ziefen* 
(.5.  Aufl.  1878);  .Friedrich  I.'  (3.  Aufl.  1h76) 
u.  a. ;  femer:  »Geschichte  der  poot.  Littc- 
mtur  der  Dentachen*  (9.  Aufl.  1879) ;  ,Deat- 
sehe  Poetik*  (1879)  etc.  — Imdwig.  Schrifl- 
«toller,  geb.  18.  Sept.  1820  in  Br.Mlnu.  IKV»— 
Rat  im  Ministerium  de«  Innt'rn,  leitete 
die  Provlnzlalkorrespondcnz.  .Sehr.:  , «be- 
schichte dea  preuA.  Vaterlands'  (8.  Aufl.  1878); 
.FrledHeh  d.  Or.«  (t.  Aufl.  18«));  .Kaiser 
Wilhelms  Oedenkhnch*  (5.  Aufl.  1H«0^ ;  .Fürst 
Bismarck'  n878— 81,  S  Bde.);  ,Der  Kultor- 

kampr  (18HI);  ,Dm  deutsche  Th«nl«r  nnd 
seine  Znknnft*  (anonym,  1876)  n.  a. 
Hahnemann,  Sannral  CkHtttam  fHedrMi, 

BegrOndor  der  Ilom'.oiiathic,  gob.  10.  April 
17Ö5  in  Meißen,  seit  in  Kothen,  seit  1835 
in  Paria;  f  das.  2.  .Tuli  1843.  Hehr.:  .Orga- 
nen der  rationellen  Heilkunde'(»:.  Anfl.  1865); 
.Reine  Arzneimittellehre'  (1811,  6 Bde.;  n.  A. 
lB5fi);  .Die  rhronlsch<-n  Kr.niikh»-iton'  (a.  Anfl. 
ISSr.— »9,  f.  Bde.).  Blogr.  v -n  AlbrecH  {ISlb). 

Hahnenfafi,  s.  Ranunculu». 

Hahnentritt,  daa  Kelmbl&aclken  im  Ei> 
gelb;  der  Fehler,  wenn  ein  Pftird  den  einen 
oder  den  andern  oder  biide  lllntfrsrhrnkel 
schneller  und  hOher  nln  gew'ihnlich  hobt 
nnd  dann  gerade  nleden>etzt. 

Hakn-HaliB,  Ida.  OHtftn,  Schriftstellerin, 
geb.  88.  Jnnl  1806  In  Tressow,  Tochter  des 
.nlfl  TbrntrrfntliiiHlaÄt  bekannten  Gr.ift  ii  A'. 
Friedr.  von  Hahn  (+  verarmt  1857),  heiratete 
einen  «leichnamigen  Vetter,  vou  dem  sie 
sich  1880  wieder  acheidcn  ließ,  machte  große 
Reisen,  wurde  18S0  kathol  isch  f  vgl.  .Von  Baby- 
lon  nach  Jonis.ilem',  IH-M),  tni  1H58  in  ein 
Kloster  au  Mainz;  t  daa.  12.  Jan.  1880.  Ihre 
Romane  («FaasUneS  18^11;  ,lJlrioh*,  1841; 
.Sigismund  Forater',  1843;  ,Cecir.  1844.  etc.) 
Schilderungen  des  Lebens  der  hohorn  Stinde 
bei  greller  und  blendender,  .ihor  oft  un- 
wahrer Dnrj4teilnng  (Qe«amtausgabe  der  Bo- 
mane  18M,  81  Bd«.).  Sehr,  aneh  Oedlehta, 
BaiaeaakUdemagaa  «ad  (aeit  ihrer  Koavai^ 

öl* 
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Hahnrei  —  Haltelia. 


alon)  kntbol.  Tondonzrrnnnnet  iHft  ilbuia 
Resina'  (4.  Aufl.  1876)  u,  a. 

Hahnrei,  ein  von  seiner  chebreclMriMlMO 
Fraa  ceUiuscbter  Ehenumiit 

Hftlunted  (Hifderahmd),  1)  eine  der  be- 
dentandsten  Städtu  Ostindions,  UrHidenx  des 
Nitam,  inmiticn  den  Dt  kiian ,  am  Mntsj, 
'-'Ö3,0ü0  Ew.  Violo  MoRchocu.  Hiiuhilempcl, 
Paliste ;  Baumwüllwubcrei,  Edelttcinscblei- 
fereit  Juwelenhandel.  Der  Staat  mm  B.  (Ge- 
blot des  Nisam),  auf  dem  Plateau  ron  De- 
kban.  233,100  qkm  mit  (I8«t)  9,167.780  Ew.; 
brit.  Schutzfitaat.  —  2)  Stadt  in  der  Prial- 
dentacbaft  Bombay,  am  Anfang  dea  Indtu* 
dcltA,  41,158  Ew.,  Fattang;  BM^tttedtder 
T^aafopinfi  8indb. 

■AM«r  All  (Hyder  AU),  Bebemeher  von 
Malssur  In  Ostlndirn,  peb.  1728,  Sohn  eines 
mobammedao.  OouTcmcnra  der  Berfffeate 
Bangalur,  aekwaag  aieb  sitai  BtiiblHMbtr 
dea  Heoxs  cmor,  in  fvtlclitB  «r  «mvoi». 
B^lega-  «ad  Mknntraelit  «üifBlirtt,  ttttrtto 
1761  den  Radscha  von  Maih-sur,  eroberte  Kall- 
Itnt,  Bednor,  Onor,  Kananor,  führte  mit  der 
Brit.-Ostind.  Kompanie  und  den  Marathen 
mit  weebaeladeiaQlftcke Krieg«»  beförderte 
Xttltvr,  Gewerbe  «nd  Haadel,  mild  m  Sit- 
toai  t  10.  Di-r.  1782  in  Tscbitnr.  Sein  Sohn 
Ond  Nachfolger  war  Tippu  Snhib. 

Haldinger,  fFi7A«/m  Karl,  Hilter  von,  Geo- 
log, geb.  6.  Febr.  1795  in  Wien,  BAOh  lAn- 
gorn  Retaoi  ItiO  Bergrat  1a  Wien,  1849—66 
Diroktr^r  der  geolog.  Roichsanstalt,  186.^  in 
den  Hitterttand  erhoben;  t  ü».  MKrz  1871 
in  Wi«  n.  Lrltrte  f'.io  AiiNfiilining  der  peo- 
gnostiacben  Karte  von  Oesterreich  und  eines 
Teils  Ton  Südamerika.  Sehr.:  ,Handbuch 
der  bestimmenden  Mineralogie' (9.  Aufl.  1850). 

Haldaekaneken, s. Btkaf.  (Vgl. J2os«(l87l). 

Halflsche  (Selachoidr>i) ,  Fi^rbgruppo  der 
Qnermiuler,  gebären  meist  lebendige  Junge, 
die  Eier  der  Übrigen  mit  rankenartigen 
UomfUdea  alt  Btmäw  bekannt.  Kaub- 
flaeb«.  gwrfitel  (Scylllnm  canlrnla  Otr.), 
70  cm  lang,  und  Katx^nhai  (8.  catulus  />.), 
1  m  lang,  beide  in  wirmem  Mccron  nnd 
der  Nordsee,  dem  Horingxfang  schädlich. 
Di«  Ment^ehitkai»:  Blaabai  (Garcbarla  glan- 
ene  Oir.),  4  m  lang,  im  Mittelmeer,  Atlan- 
tischen Ozean,  tind  Jotiaohai  (C.  Tema  /*.), 
9  m  lang,  da»clbKt  besonders  an  Kn<'tc>n, 
Schrecken  dor  SchiATer  and  Kflstenbcwoh- 
ner.  Bie^nhai  (8«l«cb«  mAzima  Cm».)l 
Ii  m  lang,  im  Elemeer,  der  Nords««.  Dom- 
hai  (Acanthias  \n\^ari»  Rino),  1  m  lang,  in 
«urop.  Meeren,  mit  e&barcm  Fleisch.  Die 
meisten  ArU  n  liefern  Tbran,  die  Haut  dient 
zum  Glätten  ron  Hola  nad  tu  Chagrin. 

Haigvrlocli,  Obenuatastadt  im  prenb.  Reg.- 
Bot.  Sigmaringen,  an  d<'r  Kv  rieh.  120.5  Ew. 

Hafk  (arab.),  raantelat us:»  r  Ut  bcrvrnrf 
der  .Mauren  in  Nordafrika. 

Halmoniklnder,  die  4  Söhne  Xlaimons, 
r.raf<  n  von  Dordogne,  deren  Sobickaal«  den 
Inhalt  einra  dem  karolini?.  Sagenluvla  an* 
gehörigen  frani.  Gedicht«  von  Hmom  d«  FWs» 
ueuf*  (12.  Jahrb.)  und  »Ines  daraus  hervor- 
Refrangenen  viflfrelesenen  deutsehen  Volks- 
buchs (xuer-^t  1.'>U.%)  bilden.  Nachgedichtet 
von  Tieck  (1797}  nnd  Becbatvia  (1M0>. 


I  HalDigeblrge,  ■,  Xailervald 
I  Hainau,  chines.  Inael,  zur  Provinz  Kan- 
ton pibörip,  l!j  km  vom  Festland.  3«>,19i 
qkm  mit  2Vi  Mill.  Ew.  Im  Innern  Q«biry« 
bis  1600  m  h«eh.  Ungeanadee  Klima.  Kaa(> 
bare  Holzarten,  Goldkflraer.  HafenstlUlte: 
Ilutschcu,  hc\t  l.>^:>ä,  und  Ktangscban,  seit 
lb7«l  den  Europäern  pcöffnet- 

Ualnaa,  8Udt  im  preu&.  Begbez.  Liegnits, 
Kreis  Goldberg -U.,  an  der  Bahn  Kohlfteri> 
Arnsdorf,  5724  Bw.;  26.  Mal  18IS  siegreiebee 
/if«</«r{;e/«cfc<derPreu&en  gegen  dieFransoeen. 

BalnaatCspr.  Inoh),  franv.Name  desHenne- 

Halnbnch«,  s.  Hombaum.       [gau  (a.  d.). 

Halnbnad,  s.  Gutiug«r  Dichttrhund. 

Balnbnrg,  Stadt  in  NiederOsterreieh.  Be- 
zirk Bruck,  an  der  Donao,  4857  Ew.  Bni^ 
ruine,  neues  SchloH.  GWiCto  kaiserliche  Ta- 
baksfabrlk  ü*brlich  100,000  Ztr.  vorarbeitet). 

Halnlcliea,  Fabrlkstadt  in  der  s&cbs. 
Kraiali.  Laivaig,  Amtah.  I>Ob«la,aa  d«r  Baha 
Oheaialta-Roiwela,  849T  Ew.  B«d««t«Bd« 
Flanellfabrikrn  nnd  Oamspinnereien.  Oair 
lerts  Geburtsort  (Denkmal  seit  lb65). 

Hainlelt«,  Höhenzug  in  der  sehwarzburg. 
Unterberrseliaftt  Fortsataaaf  dar  Fiaa«,  iai 
I'ossen  461  m  h««lt. 

Ilatrcords  (fr.,  spr.  hehr  ),  weifte  Banm- 
wollgewcbo  mit  erhabenou  farbigen  L<ang»- 
slreifen. 

Ual-Tbao  COsIoss;,  Appretormittcl.  ans 
einer  in  KoeUBehlaa  aad  aaf  Maaslliaa 

Torkomraendcn  Alge  gewona«Bt  TialMallt 
identisch  mit  Agar-Apar. 

Ifslzinger,  Amnlie ,  peb.  Mortiadl,  .Schau- 
fipielerin,  geb.  6.  Mal  lf*)0  in  Karlsrub«,  aeii 
1897  mit  dem  Tenoristen  Amton  ff.  (f  tEff) 
▼ermthlt,  seit  1846  am  Hofburgtbeator  zn 
Wien.   Ausgezeichnet  im  feinem  LustspieL 

Haken,  die  rwei  dem  Edelwild  eignen 
Zfthnc  im  Oberkiefer,  oft  braun  und  schwarz 
marmoriert;  aneh  die  Et.  k7.khne  der  Bachen. 

Hakeabielii«  (fr.  Argutbum  d  erocy,  Uaad- 
fenerwaffs  aas  dem  13.  Jabrh.,  nnter  deift 
Lauf  mit  einem  liaken  zum  Aufnehmen  dea 
RQckstoAes  beim  Auflegen  auf  eine  Mauer 
versehen,  scboA  Bleikugeln  von  6S — 125  g. 

HakenmSraer,  kleine  Mdraer»  dl«  1— t- 
pflindigo  Handgranaten  warfen« 

Ilakenschtitzen,  früher  mit  HakeaMkhMB 
bev^-afinete  Truppen,  Arkehusiere. 

Hu  kennarm,  a.  KraUer. 

Bakeaa&ba«,  di«  «iaa«!«  at«li«adea  Zlkaa 
«wlaclMa  fleliB«ld«>  aad  BackansiltBea  dar 
Pferde,  brechen  im  4.  oder  6.  Jahr  1iervor| 
meist  nur  bei  Ilengston  oder  Wallachen. 

Haketa,  Fahrzeuge  zum  Transport  da« 
Bruckenmaterials  der  Feldbrttckentraina. 

Häkln  (tOrk.,  ,Weiaar,  PhikMopb*),  bei 
den  Türken  Titel  der  Aerzte  und  der  Richter. 

llaklujt  (spr.  backlallt).  KicharA.  cugl.  Qco> 
praph,  geb.  IlyWS  in  Eylon,  +  23.  Okt.  1616. 
Nach  ihm  benannt  ist  dlo  1846  in  JUondaa 
gegründete  B,  SaeUlg,  aar  Hwaaagab«  ill«> 
rer  Reisewerke. 

Hakodade ,  Hafenstadt  auf  der  SBdUria 
der  luAi']  Je.o^o  f  Japan  ,  28yB6ft  Xw*«  «att 
lt^:'4  den  Fremden  geöffnet. 

Halaeka  (aaabebr.,  Mehrzahl  AsladMX 
Q«aau;  Sataaagaa  dar  Jftd.  GaaataVb 
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BftUge  (fr.,  ipr.  fclatiscii),  A\»  , Holen*  eines  ' 
ScAiffa,  d.  h.  das  Ziehen  demselben  mit  Tauen 
aar  Fortbewegung  im  Hafen. 

lUlairebIrge,  «.  JBroMtMrp«. 

Httlali,  P^anflu«  bd  d«r nirforcejagd,  wird 

BUMcn,  wenn  dai  gejagte  WUd  sieht  mehr 
rtkaon  und  sich  «teilt. 
Baibaffen  (Aeffer,  Prosimü,  Lemnrlda), 
OrdiiiiBg  der  MugeUere,  von  den  Affen  ttark 
■bwelehendfl  Tier»  mit  Hinden  nnd  €hrelf> 
flößen,  Brust-  und  T?aitchzitzcn ,  rAubtter- 
ähnlichem  Kopf,  boliaariem  Gfsicht,  ßohr 

Srofien  Augen  und  einem  zwischen  dem 
er  Raobtlero  und  Inaekteafireewr  atehen- 
den  Qebii;  leben  vonlnaekten  ele.  Naebt- 
ttore  der  heißen  Zone  der  Alton  Welt,  die 
metiten  auf  Madafs'aflkar.  S  FamiHou:  Fucha- 
afTeu  oder  Makis  (I^murMa.  ) ,  LangfüAcr 
(Tarslidae),  Fiugertioro  (Chiromyida^. 
Halbblut,  B.  näüueki. 
Halbbrlllanten ,  cc^chllfTinc  Diamaatea 
ohne  Unterteil,  z-  Ii.  lioj>etieu. 

Halberstadt,  Kreisstadt  im  prcuß.  Regboz. 
Hacdebtirg,  an   der  Uolzcmmo  und  der 
Bahn  Magdeburg -Thale,  nahe  dem  Han, 
31,2t]0  Ew. ;  altcrtllmlich,  mit  rloien  Türmen ; 
gotischer  Dom,  Liebfraaenklrchc,  Schloß, 
Potershof.     Landgericht,  H.viuli  lskammer,  j 
Taubstummenanstalt.      Fabriken  (Tabak, 
Zucker,  Chomlkalicn  etc.).  In  der  Nähe  die  i 
BfUgtiberff  (Parkanlage).    Gleim ,  6.  Ja-  i 
eobl  n.  a.  {HalbtrMiUr  ^ZHekttrknU)  wohn-  [ 
tcn  In  II.    Seit  9.  Jahrb.  Bischofsltz;  dann 
Hauptstailt  des  aus  d<rm  Bisttua  161ö  gebil- 
deten braiidenburk'.  i- 'tirilMlMaif  H. (IttO qkm 
mit  etwa  120,000  £ir.). 

Halbtlgler  (Sebnabelkerlb,  Henlptera, 
Rbynchota),  Ins'  ktenordnunp  mit  geglieder- 
tem Schnabel,  stechenden  Mundwcrkzengen, 
unvullkomnicner  Metamorphose:  Wanzen, 
Zirpen,  Pllanzenlftuee.  Läuse,  Pclzfrosaer. 
Vgl  ruber  {lfm),  Ft^Hehu  (1806),  Antyot  und 
ßtrvillo  (1»43),  llahn  (lH.31— 53,  «J  Bde.). 

Halbgr§chnlster ,  Geschwister,  welche 
entweder  nur  den  Vater  oder  die  Mutter 
miteinander  geraein  habeni  unrichtig  als 
SlUfgmekmUltr  beseiebnet,  welehei  tIcI 
mehr  zusamniengobrachlo  Kinder  aus  vor 
scbiedeiien  Verbiaduugen  sind,  deren  Vater 
und  Mutter  nach  der  Geburt  Jener  einander 

«ehciraict  haben.  Letztere  stehen  in  keiner 
'erwandtachaft  an  einander. 
Halbieren,  in  zwei  Hälften  teilen. 
Halbig,  Johann.  Bildhauer,  geb.  IS.  Jnli 
1811  iu  Donnersdorf  (Untorfrankcn),  Schü 
ler  der  Akademie  zu  München ,  seit  l-Ui 
Professor  daselbst;  f  29.  Aug.  ISb'J.  Zihl- 
reiche  Statuen  (die  18  Provinzen  in  der  Be- 
frelttngihalle  bei  Kelheim ,  Maximilian  II. 
fn  Lindau,  Platen  in  Ansbach,  l'r.iuuhofor 
in  München),  Heiland  am  Kreuz,  Nymphen- 
gruppc,  Emaoslpatlonsgruppe  für  New  York 
(IbWJ,  Paaef  «mirmppe  in  Oberammergan  n.  a. 
■albfaiael,  i.  AM«r. 
Halbkalmnck,  s.  Coaiing». 
Ualbkamragam,  ans  Wolle  und  Baum- 
wolle gesponnenes  Garn  .  ähnelt  dem  Vi* 
gonegara,  dient  zu  Damenkleidem. 

flalflMfel  (S0mi0pMfr§)t  In  der  AatMoo* 
nie  and  Qeograpbia  Hiilfca  der  Srd*  oder 


Himmel^kugel.  Man  unterscheidet:  »iör<I- 
lichii  und  $üdlicli«  II.,  dur-h  die  El)cue  des 
Aequators,  öttlic'>«  und  we^tlicho  II.,  durch 
die  £bene  dea  enten  Meridiane  geichiedea. 

Halbneeaer,  a  ffttdlat. 

Halhmetalle,  die  iprödeB.ICtIaUe,  Wl« 
Arseu,  Antimon  etc. 

Halbmond.  Inslgnie  des  tUrk.  Reichs. 

Halbporiellaa,     t.  w.  Steingot,  a.  Tho»- 

Halbsllber.  i.  MimwgeM.  fwafen. 

Halbütrancn  (SufTrutex),  IIolzj^ow.Hchs,  bei 
dem  nur  der  zunUchnt  über  dem  Hoden  be- 
findliche Teil  des  Stengels  vtrliolzt,  die 
jdngcm  Zweige  im  HerlMt  absterben  ^Qin» 
iter ,  Heidelbeere). 

Halbtnch  (Damentueh),  leichtes,  nicht  fMt 
gewalktes,  aber  gut  appretiertes  Tuch. 

UalbwoUenlaroa,  s.  HeiJerwand. 

Halde,  Berghang;  bei  Berg-  und  Hütten- 
werken aufgeschütteter  (geetBniter)  Hanf« 
von  Erzen  (Erzhalde),  taubem  Gestein  (taube 

Haleb,  s.  Aleppo.       (H.),  Schlacken  ete. 

llalec  (l.it.),  bei  den  altcu  Ililmern  Fisch- 
aaucc,  bei  den  Ichthyologen  der  Hering. 

Halek,  Wi^u^ate,  tachcch.  Dichter,  geb. 
5.  April  1BS5  in  Dolinek ,  t  Okt.  1874  iu 
Prag;  Mitbegründer  der  neuesten  tachcch. 
Poesie.  Sehr.  LyrUclies  (,Au3  der  Natur'), 
erzählende  Gedichte  (,Mejrima  und  Uusein', 
.Goar',  ,D]o  Erben  des  wellen  Bergf*  u.  a.}, 
Tragödien  und  Novellen. 

Haie«  (ipr.  behli),  Stephan,  Pbyslolog,  geb. 
17.  Sept.  1677  iu  Hickesbourn  bei  Kent,  t 
4.  Jan.  1761  alä  Pfarrer  zu  Teddington  in 
Mlddleiex.  BorUhmteVertuche  Ober  das  Saft- 
stelgen In  den  Bänmen.  Sehr.)  .Vegetable 
statTes*  (17S7,  dentaeb  IT48). 

Ilalevjr,  Jacpte»  Fiomtntal,  franz.  Opem- 
kompcmist,  geb.  27.  Mai  1700  in  Paris,  Dir. 
am  Konservatorinm  das.;  f  17.  Marz  186i 
in  Nizza.  Haopiirerkt  ,Die  Jadin'  <18a». 
Blogr.  (186S)  Ten  eetnem  Bmder  Ucm  m, 
geb.  14.  Jan.  18  -2,  Ix  k.mnt  aU  Lltterarhisto- 
riker  (,La  Gröce  trafjique",  n.  Ati.«g.  lb»>0— 
lb6l,  3  Bde.;  preisgi-kront).  —  Dessen  Sohn 
Ludopic,  geb.  1.  Jan.  1834,  schrieb  aahlreiche 
V'audevflies,  Texte  zu  Operetten  Oflbnbaeba 
meist  mit  Mfilhac)  und  die  humoristische ii 
Skiz/.üu:  ,Muu».  et  Mad.  Cardinal*  (1873)  und 
,Lc8  pctitb  Cardiual'  (1880).  —  Nicht  mit 
diesen  verwandt  ist  der  Orientalist  und  Bei- 
sende Jot*ph  U..  geb.  15.  Des.  1837  in  Adrla- 
nopol,  Verf.  von  «Mission  archdologiqne  en 
Temen*  (1879),  ,M61anges  d'dpigraphie  edml« 
tiiiue'  (1874}  etc. 

Haifa  (Alfa),  s.  Ktparto. 

Hainer,  Pferdezaum  ohne  OeblA,  für  dea 
Stall,  mit  H.kett»  zum  Anketten. 

Hellbin ,  rnmän.  Elle  für  Tocho  nnd  Sei- 
denw.-ii  eu,  —  dem  tUrk.  Pik  Haldbi  —  O.O'ij  m. 

Halicz  {UaUUch).  Stadt  iu  Galizien,  Be- 
zirk Stanlslau,  am  Dnjestr  und  an  der  Bahn 
Lemberg-Jassy,  3464  Ew.:  Seliloftrtiluc ;  eiutt 
Hauptstadt  des  QroAfürüemIhvau  II. ,  worau.s 
der  N.imr  Oallzlon  entstand. 

Halkutik  (gr.),  Kunst  des  Fischfangs; 
Ueberredungskunnt. 

Halifax  (spr.hälllAUX  1)  Fabrik-  und  Han- 
dalaatadt  In  der  engl.  Orafscb.  York,  lä,83S 
Bw.  Banptort  der  WeUindiiitii».  Xa  der 
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K&h«  St«iukobl£iifrab«B.  —  8]  HaoptoUdt 
▼on  Nenscbottlaad,  *n  der  8ado«tkttit«,(iMi) 

96^U0  Ew.  8iUeiiie>  aDu'Hkan.  BlAcboft  and 
eines  katbol.  EnbUi^^Lufs.  Citadelle,  &a»(re- 
xeicbn.  Hafen,  grobe  Dock»;  llaapunaniu'- 
depot  von  Britttc.i  •Nordamerika;  lebbalter 
Baadcl.  (1870)  lOU  i^iffe  von  loe^üi  Ton. 

Juans  (ßf€,  hiUlOs),  Ij  Sir  a^arg*  Soril«, 
MarfmU  vcw,  enfL  8taaumann,  i^cb.  16S0, 
hcrüLniler  lU-dner  der  Opposition  untrr 
Karl  IL  und  Jakob  U.,  TcrbAlf  Wilbclm  III. 
zam  Thron;  f  1095.  —  ^  JMr  Ckarl«4  HVcni, 
VüeamtU  ^,  MIL  aniliiiiBli,  g»l».  SO.  Des. 
IWO,  MiaMtr  Im  «eferww  Utenlea  lfte^ 
«t«H«a,  saletst  IMO—M  CtohttaMiegdbe- 
wahrtT.  [werken. 

Hftlirraplüe  (gr.),  Betcbrelbang  ron  Hxlt- 

iUUkanuMMt  O.)«  berfihmt«  Stadt  in 
KleiiuuHe&t  mm  Aef^lsetieB  Maar,  BMld«Bs 
der  K Einige  von  Karirn,  von  A]cxanr!cr  d.  Gr. 
zt-fgiort.  QeburUort  der  GeßcbichUchn  ibir 
litTo' (it  und  Dionyaios.   DaAclbat  daa  Mau- 

BaUotiii,  I.  Mmr^hr.         (aoleain  d.). 

Halltet  (Ut.),  Ha«eh,  IHuut.  BatUUnm, 
atiobauchen,  autdbnAfen. 

Halkjröne,  flattin  di«  Küniga  Kt-yx  von 
Triit  hiH,  slQrzto  nich,  als  di<  sor  Im  Meer 
ertrunkea  war»  ibm  aoa  bebmerz  in  die 
Flataa  aadit  worauf  beide  in  EliTösel  (Hai- 
kjonrn)  verwandelt  worden  und  sich  fort- 
liebten.  Jlali yrmiuek*  Tage,  ».  r.  w.  rubige, 
glQcklicbc  Zeit,  well  währcud  «ler  Brutzeit 
de«  Elüvogeli!  i  Im  iJez.)  alle  Winde  rubten. 

Hall ,  1)  Salztudt  im  Tiroler  Bezirk  Inna- 
bniok,  am  Inn  und  an  der  Bahn  Kufstclu- 
Inntbmek,  Sitz  dpr  Tiroler  Berg  und  >sa- 
Hnendirekiion  .  M  Kw.;  berObmte  Salini' 
rJAhrlicb  ca.  :^,UUO  Ztr.  Salz),  Solbäder. 
Salmiakfabrik.  11  km  nördl.  der  SalAerg 
(1000  B  hoch),  fw  wo  der  in  Wasser  auf- 
gelflflto  Salnitela  snm  Venieden  nach  H. 
geleitet  wird.  -  2)  ( BcÄtoäbUch  -  II. }  Obcr- 
amtsatadt  im  Württemberg.  Jagstkreis,  am 
Kocbcr  und  an  der  ßabn  Heilbronn  •  Ulm, 
Visa  £w.)  gotlMba  Micbaelaklrcbe;  SaUwerk 
(Sole  aua  dem  Salsbergwcrk  WttMmuiflück), 
SoU<ftd.T.  EliemaU  freie  Reichsstadt,  in 
weicher  die  ersten  Heller  geprä^'i  wurden. 
Vgl    Ilaußer  (1877). 

Mall  (nr.  bakl),  1)  ManAaU,  Phvsiolog, 
geb.  18.  Febr.  ITSO  tn  Baaford  In  Nottlng- 

bamsbire,  Arzt  in  Bridgewater,  Ni^'tting- 
bam  un  i  London;  f  II.  Aug.  1h57  In  ürigb- 
ton.  Elcktr.  üntersucbung  bei  Libmaugen 
und  fundamentale  Arbeiten  Ober  Reflexbe* 
weirangen.  8ebr.:  ,Oa  dtagnoeis*  (1.  Aufl. 
1822.  drtitsrh  lb23);  ,0n  thc  rc flpx-function-? 
of  thc  ia<  dtill.i  oblougata  aud  nu  <!ulia  üpiua- 
Ii«*  (1'33,  deutscb  1»40):  .Lecture«  on  tbe 
nervoQS  system*  (1B36.  dcatscb  1H36).  Vgl. 
,Memoin  of  M.  R.*  —  2)  Karl  CM- 

Mian.  dftn.  Staatamann,  geb.  25.  Febr.  1812 
in  Kop' nh.igen  .  Tiof.  der  Rechte  daselbst, 
seit  lb48  Ilauptfilbrcr  di  r  ii  ttioiialliberalen 
Partei,  ItöG-bÜ  und  lb»  u— 61  Koascilpräai- 
dent  und  Miniater  des  Aeu&eru,  1870—74 
Unterricbtsrulni^ter.  —  3)  Ckarlf  Franci; 
nordamerikan.  Nordpolfabrer ,  geb.  1821  in 
«  inclnnati.  iinti»ruabm  mcbrerc  Expeditio- 
nen, die  letzte  Ibil  im  Auftrag  der  üniona- 


recicrang  im  Smitbanad;  f  8.  Nov.  1S71  im 
Bobasonkanal.  Sehr.:  .Life  with  tk«  Bequl- 
manx'  (lc«5j;  ,Arctic  Sea*  (1878)  u.  a. 

Hall&mter,  Hauptzoll-  und  Steueeiaier, 
bei  d>  nen  sich  öffentlicbe  NiedarlageB  U> 
ter  Steuerveracbluß  befinden. 

Hallam,  Henry,  tnzl-  Ge6cbicbt<cbrcibcr 
und  PuUÜker,  geb.  1778  in  Windaor.  Ku- 
rator am  Brit.  Mnseum;  f  83.  Jan.  18W  in 
PickhursL  Hauptwerk :  ,Constitu:ionaI  bi- 
story  of  England  from  tbe  acceasioa  of 
Henry  VIL  to  tbe  deatb  of  Oeociga  IL*  (T. 
Aafl.  187d,  daulaeh  IStt-»). 

Halbuid.  LIn  tn  Sadaehwedan.  am  Kal- 
te gat,   4D13  qkm  mit  (iMt) 
Hauptstadt  Halmstad. 

Hallberf ,  EisenbQtte,  s.  Btmki  Jokamm, 

HalU  Cm  altd,  kmtl;  jTtmpäl%  off«« 
Bau  mit  «Ineai  bloi  auf  Skuien  oder  Pfoate« 
ruhenden  Dacb;  von  Säuleu  getragener  Vur- 
bau :  Verkaufaballe,  Bude.  Daber  .Damen 
der  H.',  die  von  der  Revolution  her  bi  räcb- 
tictea  Fiaeh-  und  HOkerweU>er  in  PacU. 

■alt*  (vom  kalt,  hal,  ,6aU0.  1»  Salsww^ 
ken  die  Salzkoto  oder  da«  Siedehaus. 

Halle,  Ii  II.  an  dsr  Sa^M)  .Stadt  im  j.rcu&. 
Regbe/..  Merseburg,  au«  der  ci^<  ntl.  .Sta.dt 
und  den  Ncbenstadten  Glameka  und  y*umarkt 
bestebend,  an  den  fiabnen  Berlin-Frankfnrt 
a.  M.  und  Magdeburg -Leipzig,  71,iö4  Ew. 
Universitlt  (169i  gegr.,  1802:  1377  ßtodio- 
rende),  die  FraHc%«*chen  Sfiftungen  Cgrötte 
Anstalt  der  Art  in  der  protest.  Kirche:  latei- 
nische Schule,  Realschule,  Bürger-  u.  andre 
Schulen  mit  ca.  S20ü  ScbQlem,  Bibelanttalt, 
grobe  Bibliothek,  Kunst-  n.  Natoraliensarom- 
lung  etc.);  Provinzialirrenan»talt;  Land^rc- 
riebt,  Taubstummenanstalt;  gro&e  Straf- 
ansUlt;  sUrke  Salzquellen  und  Salinen 
(fast  11  Hill,  kg  Salz);  Handelskammer, 
Reichabankstelle,  Ebenbahnknotenpnnkt. 
Statuen  von  Francke  und  IIan>lol.  In  der 
Nähe  Schlott  Oiebich^nntein  und  Bad  H'Üte- 
hin.L  H.,  zuerst  806  erw&bnt  (Burg  Halla), 
kam  aatar  Otto  I.  an  daa  £rablitaa  Magde- 
burg, wurde  ala  Ranaeitadt  unakb&nglg, 
aber  1478  vom  I^rzbi^cbof  erobert,  welcher 
die  Moritsburg  erbaute;  kam  1680  an  Bran- 
denburg und  gehörte  1807—13  zum  König- 
reich Weattalen.  —  S)  Krelntadt  kux  prauA. 
Rcgbes.  Minden,  Ml  Bw. 

llall^,  Charl«$  (Karl  Rallr) .  Pi.inist,  geb. 
11.  April  1819  in  Hag.  u  (Westlalcu),  seit 
18.S6  Musikdirektor  in  Manchester.  Als  vor- 
slljdicber  Beetboren  -  Spieler  bekannt. 

llnUMky  li—ry  WmjMr,  nordanwtlkan. 
General,  geb.  15.  Jan.  18W  in  WesterwrUle 
bei  Utica  im  St.aat  New  York,  ward  1839 
Unterlt  utn.iut  itn  Injcenieurki'rps,  nahm  ara 
mexikanischen  Krieg  teil,  war  1854—61  in 
San  Franolaoo  Advokat  und  Bergwerksdirek- 
tor. Beim  Ausbruch  des  Sezessionskrieg« 
19.  Aug.  l!?61  zum  Generalmajor  ernannt, 
erfocht  er  18'^2  im  Westen  mehrere  Siege 
Uber  die  Sezesalouistoa  u.  ward  11.  Juli  Ober- 
be  tob  Inhaber  dw  UnlonaafBoe.  MAra  1884 
durch  Grant  ersetzt,  trat  er  an  die  Spitze 
des  Groben  GeueralsUbs;  f  9.  Jan.  iVlTi  in 
LouiKvillc.  Sehr.:  .Elementa  of  ttiUtavy  «rt 
and  scionco'  (2.  Aufl.  1861). 
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liallein,  Sudt  im  Österreich.  Herzogtum 
und  Bezirk  Salsborg,  an  der  Salzach,  am 
FaA  dM  Hohen  OöU  und  an  der  Bahn  Salz- 
bu-WVrffl,  37S7  Ew.  Oroiee  Salxwerk 
(JIhrUeh  SGO.uOU  Ztr.);  Solbad. 

Hallelflja  (hubr.)»  »Lobet  den  Herrn!' 
Hsiler,  1)  Albrix^ht  ro«.  Dichter  nnd  aelehr> 
tvwÄb.  16.  Okt.  17U8  laBtrs,  ward  1796  Prof. 
te  OFottfnccn ,  spiter  bMttndiger  Pfiatdent 
der  kfinigl.  Societüt  der  WIfisen»chafton,  1749 
vom  Kaiser  geadelt,  seit  1703  wieder  in  Bern; 
t  daselbst  18.  Des.  1777.  Oroft  als  Anatom, 
PhjaioUHh  Botaailur  nad  Ant.  iOa  Dich- 
ter makm  «r  dl«  Ssfliadmr  m  Mvstarn. 
Werke:  Oden  und  Lehrgedichte  (,Dic  Alpen', 
(Ursprung  des  Uobels'),  Sailron  (,Diu  ver- 
dorbenen Sitten')  nndBomane  dUsong'  etc.). 
Xkdicbte'  173S  (Intg.  Ton  Uirzel  1883).  Vgl. 
yA.  B.'.  Deakselnin  (1877h  Fny  (l679).  - 
S)  Karl  Ludwig  von,  Enkel  des  vor.,  geb. 
1.  Aug.  1768  in  Bern,  1806—31  Professor  des 
Staatsrechts  daselbst,  nach  seinem  Uebertritt 
XAtiwUsismus  Haupt  d«r  ÜIUmbob' 


tuim  la  flololhnm;  f  SO.  Ibl  1851.  8«hr.t 

•BMlanration  der  StaAtswimsenscbaft'  (1816— 
]8M^6  Bde.),  berüchtigtes  reaktionäres  Werk. 

■allerde,  gipsbaltiger  Salzthoa  aus  der 
XwdMUalueinBatiiOB,  ToxsOgL  DAafaSi 

■ÜlMi  MlMÜnav  MnPifel- 

siure  mit  Spirittu;  Arzneimittel. 

Haller  Ton  Uttllersteln,  Karl,  Frtiherr  von, 
Architekt,  geb.  10.  Juni  1774  in  Hilpoltstein, 
t  Xov.  Ittl7  n  AiaytUi»  ia  TliWMaien. 
SaMMlcIa  ttU  atttiMB  «ni^  AnUtäkten 

Cockorcll  die  Autlkcn  zu  At-gina  'München), 
mit  Gropius,  btackoiberg  u.  a.  die  Tempel- 
minen an  Phigaiia.  MaMMbwfehllaaen 
«armsbotM*  iMd. 

Balltf  (spr.  uaO,  MMmmi»  ArtPOBOm,  geb. 
29.  Okt.  Iß-^'ß  iu  Ilaggeraton  bei  London,  ver- 
faßte 1677  auf  St.  Helena  ein  Verzeichnis 
der  Fixsterne  des  sQdl.  Himmels,  begründete 
dia  BaavtsoBf  d«r  Vaansdnrnhgäaga  »vx 
BwUmaoBf  aar  SopaaBpawUMta  waA  be- 
iliaUDto  die  Richtung  der  Magnetnadel  an 
▼mchiedencn  Puuictcn  der  Krüe  (1701  die 
erste  größere  Karte  der  magnet.  Doklina- 
ttoa).  t^t  170»  Prol.  la  Oxford,  hWMbMt« 
•r  fTOft  dia  Wtodarkakr  des  naeli  Um  ba* 
nannten  Kometen,  tv.ini  1719  kOnigl.  Astro- 
nom in  Greenwich;  f  14.  Jan.  1721.  ,Tabulaf 
astronomic.^u'  1749,  1759. 

fiailejrtohe  Periode*«.  OtaldäUch«  iVtod«. 

BalUar  (spr.  -Uhi),  JIhssf,  BoUniker,  geb. 
1&,  Nov.  1H31  in  Hamburg,  1^65  Prof.  der  f 
Botanik  in  Jena;  wies  zuerst  dai  koiihtaule 
Vorhandensein  bestimmter  Schmarotzorpilze 
bai  rersolüedaaaa  patholog.  Prozessen  des 
TliAflrpers  aaMb  Bohr.s  ,Die  pflanslicheB 
Parasiten  dos  menschlichen  Körpers'  (IS*  6); 
,Pbytop.atholo^e'  (186^);  »Weltanschauung 
des  Naturforschers'  (.lö75):  ,Naturwissen- 
•ctomBaUfioOifrsialiaBg'  (1875);  .Ausflöge 
la«la  lfol5^(18Te)|  baaiiatiete  Schlechten- 
dalt  .Flora  von  Deutschland'  (18ö0  fF.). 

Hallifen,  IS  kleine,  nicht  durch  Deiche 

SeschUtzte  Inseln  an  der  schleswig-holstein. 
[ordjieekttstaj  flaoliai  Gkraalandi  1  m  über 
4m  K«wOhntMMl  iftmdadar  Flui.  Vgl.  Jo- 


llaliörea  (rom  kelt.  hallwr,  .Salzbereiter'k 
die  Arbeiter  in  den  Salinen  zu  Halle  a.  d. 
8..  mit  aigantQmlieher  Kleidnng,  besonderm 
Dialekt  nnd  verschiedenen  PrivUegien;  frft* 
her  kastenartig  abgeschlossaa|  waMMhala> 
lieh  von  fr&nk.  Abknnft 

HallltaU.  Flecken  in  ObeHManeich  (Salz- 
kammergn^  Bexlrk  Omunden«  am  J£tiUlatäU$r 
Sm,  740 Ew.  ;  Salzsiederei  athrl.  100,000  Ztr.). 
Die  Solo  dos  Salzbcrga  wird  zum  grdftam 
Teil  nach  Ischl  und  Ebeuscc  geleitet. 

Hallaa  (spr.  aiiah),  rechter  Nebenilui^  dar 
Somaiai  mftadal  obaibalb  Amiena;  ^  Des. 
1870  nneati^ladaaea  Itaffm  awlsehaa  dea 
Deutschen  unter  Mantetüfal  9mA  dtfalinu- 
zoficn  untur  Faidherbe. 

Ilalfuin  (tpr.  aUflABg),  Stadt  im  fraaa. 
Depart.  Nord,  aawaU  dar  Lm»  WA  Bw. 
Leinen-  nnd  Baamwallladiiatna. 

HallailDatIoneB(lat.),SinnefltÄn  «Lungen. 
Wahnvorstellungen  von  in  Wirk.Uehk.eit  gar 
nicht  vorhaadeaen  Objekten,  besonders  in 
der  SphAra  dea  Qaaicbto  aad  Oabftn.  Ott 
bei  Vergiftimgan  mit  aatkotlMbaB  Mltlahi; 
auch  bei  gesunden  Menschen  und  In  (ieisteB- 
krankhciten;  s.  lUwion.  Vgl.  Lasaru»,  Sin- 
nestäuschungen (1867);  Mayer  (1869). 

Hallwjlar  tiaa^  a.  iMUmr 

Halm,  FtMrtA,  a.  lfmint  ThlJiuß%»mm 

llsimahera,  Insel,  s.  Dtchilolo. 

Ualmfruchte,  s.  v.  w.  Getreide. 

Qalaistad ,  Hauptstadt  des  sehtTML  XJaa 
HaUand,  85<)&  £w.  Saabidas. 

HalmwMva.  s.  Hpfaissspsi» 

Halo,  Meneng.  Ring  um  den  Mond. 

Halochemie  (gr.),  Teil  der  technischen 
Chemie,  der  vom  Koch.salz  tiandelt. 

Halogene  {gc.^  SaUbild«r,  EaMd»^  Ctkn, 
Brom,  Jod,  ^nor,  Oyan,  wehdia  wtMalB]» 
len  Verbindungen  cingefn  n,  die  den  Sauer- 
stofTsalzen  gleichen  (Uulotii.tiUzt)).  Die  Ver- 
bindungen der  H.  mit  Wasserstoff  (  W 


ttojfiäHre»)  gleichen  den  SanerstotMoraa. 

flalomnar  (gr.),  Salcwag«. 

Halophyten,  Salzpflanzen. 

Ilalotecbaik  (gr.),  s.  IlalurgU, 

Ualoxrlin»  Sprengimh  er  aaa  Kahla t  Bth 
pater  nnd  Blntüngensalz. 

Hala  (CWfiMii),  der  Kopf  and  Rnmpf  ver^ 
binilcndc  Körperteil,  enthält  die7 Halswirbel 
mit  ihren  Muskeln,  Zungenbein,  Kehlkopf 
mit  den  zugehörigen  Muskeln,  SchilddrUsiab 
Luftröhre,  Speiseröhre,  seitlich  die  stark 
hervorspringendenKopfoickermnsk  e  1  n  (s  ter- 
noclei'lomastoidci),  die  ^robe  Halsschlagader 
(artcria  carotis),  die  Drusseirene  (vena  juga> 
laris)  und  starke  Mavfaaatianiiat  oala- 
schmersen,  s.  Brämm, 

Bala,  rtam,  hollind.  Haler,  geb.  1584  in 
Antwerpen,  f  Aug.  16«6  in  Haarlem.  Bil- 
der von  fiprechendc-r  Lebendigkeit  nnd  Oha- 
rakteristilc,  In-s.  Fe.-ft-ohm^iuse  und  Porträte. 
Auch  sein  iSoba  Fraiu  u.  sein  Bruder  Dü-k 
tüchtige  Maler.   Vgl.  Bod»  (1871). 

HalsDandgeürhirhte ,  der  Skandal  am 
franz.  Hof  17"^:'),  durch  den  infolge  des  am 
Kardinal  Roh  an  von  der  Or.ifin  Lamothe 
(s.  d.)  mit  einem  angebUoh  für  die  Köaiidn 
beaCtaaartaa  Halabaad  TMOMaa  Batrafi  dia 
KOsItIa  livto  Aatoteaftta  B|  k«mpcamtb> 
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tiert  u.  da«  Ansehen  des  Hofs  ichr  geachtldigt 
wurde.  VkI.  Compardon  (UMS),  OomUi  {lb76). 

Hal«b«rge,Riiüknff«iigwlMliei»H*rni«ca 
«nd  Helm  som  Sehiits  «let  HalMs. 

Halieatxftndnnft ,  i.  BrSun»,  fHnnde. 

Ball  geben  (Jag.),  das  Bellen  der  jag  nden 

Hftltferleht ,  veralteter  Ausdmck  fltr  an- 
rieht fiberMhwaitt,  mit  Leibes-  oder  L«b«na- 
■tittfe  bedrelit«  Twbrechen ,  auch  mit  dtm 
Eusatz  »hoelUM^prtolloli*.  S^rditmng,  b. 
Carolina.  [»uehL 

Halfwchwlndiucht ,  ».  Luftröhrvntchteind- 

Baitiren  (gr  ),  Wucutkolben  (Hinteln)  der 
Oitochen  beiSpriagUbungen;  die  TerkUmm(>r- 
ten  HinterflDg^fl  der  Zweiflügler  (Diptera). 

Haltern,  Stadt  Im  preoA.  Regbez.  MQnster, 
Xr.  Koesfcld,  an  der  BalU  TnilOO>Bnmburg, 

Haltica,  ».  KrdJtQh».  (2722  Ew. 

Halurgle  {HaLteckmik .  gr.),  Salswerkt- 
knode,  Lebre  von  derGewinnnngdes Salzes. 

HalTer,  Dorf  im  preoA.  Begbei.  Münster, 
Kreis  Altena,  7W.Mw,  ]iaauii«nr«rka^ ÜM* 
serfabrikation. 

Haly*  (ft.         FlnA,  s.  KUa  irmak. 

Harn  (npv.  uub),  Stadt  im  firass.  Ddpart. 
Somme,  a.  d.  Somma,  Stil  Bw.  Fattat  Ca- 
ttau, jetzt  Staat'pcfiinpnis  (darin  1840—46 
Ladwig  Napoleon,  der  .Gefangene  von  U.'). 

Ham ,  8.  A'oaA. 

Bama  mamath),  befest.  Stadt  in  Syrien, 
WiU.}et  Damaskiia,  am  Onmtat,  40,000  Bw. 

Hamftda,  die  Ptateaug  dnr  Sahara. 

llamadäu,  »sradt  in  der  pors.  Provinz  Irak 
Adschemi,  am  Elwendgi  hu  Ku,  an  der  Stt-lk' 
de«  alten  Ekbatana,  M,UOO  £w.  Wefen  der 
aagabl.  Oriber  Eathai»  midllarioehaia  Wall* 
f.ibrteort  der  JodaB.  Tapplstdadutria;  tiar. 
Färbereien. 

HamadrradoB,  s.  Dryadti^, 

BamadTJU,  s.  i^vian. 

HaMam  (arab.) ,  warmes  Bad  nach  tfirk. 

Haman,  s.  £MA«r  und  P»urimfe$t.  [Art. 

Banann,  Jok.  O^org,  philosopb.  Bebrift- 
•tellor,  genannt  ,Magus  aus  Norden',  gcti 
87.  Aug.  au  Königsberg  I.  Tr.,  nach 

«Inam  nnstäten  Leben  1777 — »7  Paekbofsver- 
walter  daselbst,  besnehte  dann  F.  H.  Jaeobi 
nnd  die  FOratin  Gallisln  InMBnstcr;  f  das. 
21.  Juni  17b8.  Von  großem  Einfluß  auf  die 
bedeutendsten  Männer  (licrder,  Goethe, 
Jaeobi  etc.);  seine aahlreionen kleinen Schrif- 
fan  reieli  an  tlatai  oad  aenen  Ideen,  aber 
In  daaUar  Spraelie  abgeOttti  jBoloratiMhe 
DeakwSidigkcitcn',  .KrouzzQge  des  Philo- 
logen PAIP,  ,Aesthctica  in  nuce'  etc.  Werke 
hrsg.  Ton  Roth  (1821—43,  8  Bde.).  Vgl.  Oü- 
dmtiUtr,  Um  Leben  nnd  Schriften  (lti&7— 
im,  0 Bde.):  P*tri,  H.i  Sehriften  nnd  Bflelto 
(1872,  9  Bde.);  R>«1  (1874  -  76,  2  Bde.). 

Uamar,  Stift  im  sUdl.  Norwegen,  51.086 
qkm  mit        Li2  Ew.  naupt»{a,lt  U.,il^'*  Ew. 

Banartle  (gr.),  SOnde.  Sttndbaftlgkcit. 

Baailia  (arab.,  ,Tapfarkalt*)>  Baoualnng 
altarab.  Heldenlieder,  zusammen  gestellt 
durch  Abu  Temndm.  Ausgabe  Ton  Freytag 
(ln2'<~b\,  2  Bde.);  metrische  UebaiHlaUttg 
von  F.  KQckcrt  (1»4C,  2  Bde.). 

Hamäxobler  ( llumaxobii J,  Wagennomade. 

Baakack,  Dorf  im  bayr.  Beairk  Neustadt 
1k  B.  ta  dar  BhalapfaU,  8156  Bw.;  SehloA 


Alaxburg;  27.  Mai  1032  daselbst  daa  H.mf 
Fett  (republikanische  Volksversammlung). 

Baabarg»  deatacbe  Frei«  Stad.  n.Bandca- 
•taat  dae  1>etttMlien  Belebe,  aa  der  «Btadrm 

Elbe,  y.  rf.'iüt  In  3  Teile  (SUdtgebiet.  AjHt 
'  Rltzebüuci  und  Atut  Bergedorf t.  410  qkm 
(7,4  QM.)  u.  4.S3.'?69  Ew.  (seil  1875  jahrl.  Zu- 
nahme a,l  Pros.).  Daa  Gebiet  teüs  Geest- 
land, im  Bolsteintsehea  TertaBt  (Roggen- 
bau),  teil«  Marschland  (sehr  ftruehtbar).  Ver- 
fassung (revidiert  13.  Okt.  1879)  demokra- 
tisch. Höchste  Staatsgewalt  au -geübt  vom 
Senat  (2  BQrgormeiater,  16  Senatoren  und  8 
Syadlo)  und  der  BBrgetaebaft  (196  Mitglie- 
der, zur  Hälfte  aus  allgemeinen,  direkten 
Wahlen  hervorgehend).  Haaptrechtaqnelle: 
das  Stadtrecht  (zalctzt  16i>5  revidiert).  Seit 
liMJü  Gewerbefreiheit.  Oberlandesgericht 
zagleichfQr  Bremen  u.  Lübeek Widdau  ulden- 
bunt.  ijBt  liftbeck.  Beehanag  aaek  Marib 
•.  DmlaMmd.  FUmmm  IWft  BfnaahMa 
30.657,400  Mk.,  Ausgabe  S3,230.at«0  Mk-, 
Defizit  2.572,000  Mk.;  Staatsschuld  1S80: 
121,9  Min.  Mk.  Die  Stadt  mit  einem  Teil 
dea  Oebieta  iat  Fntk^,  trlU  Jedoeb  alt 
AaenabaM  efaee  kleiaea  ^ibabailrtra  raa 
ab  in  den  Zollverein.  MlUtitkoinren- 
tton  mit  Pruußcu  vom  3<J.  Sept.  188T.  HjUB- 
delsflagge:  dreitQrmigc  Burg  weiß  anf  roloa 
Grand      Tafel  t  laggm  and  WitppmiU 

IMe  Bledl  H.,  reehle  aa  der  Elbe,  llB  kaa 
von  der  Nordsee,  an  der  Bahn  Berlin-Klal» 
289,a39  Kw.,  zerfallt  in  Altstadt  (am  liukea 
üfer  der  Alster)  und  NeustA  it  (am  rechten) 
mit  den  Vorstädten  St.  Georg  (im  O.),  Si. 
Paidi(lmW.).  DerHafeaaaOel-aadMotd> 
ostende,  stets  mit  lebhaftem  Treiben  erAUt. 
Bauart  in  den  vom  Brand  1818  rerschont  pe- 
bllobenen  Teilen  scblecLt,  die  nem  n  st  id:- 
teile  impoeant.    Alsterbassin  Glanz panie, 
schönster  Fonkt  Innerhalb  der  ^itadt  die 
Elbhöhe  mit  dem  BIbpaTillon.  Zahlreiche 
Öffentliche  Gebindet  die  nene,  prachtroUe 
St.  Nikolaikirche  (mitlH.'i  m  hohem  Tann\ 
die  Börse,  die  Bank,  das  neue  Schulhaas  (mit 
der  230,00 J  Bände  und  5000  Mannskript« stav» 
ken  fitadtbibllotkek  und  dem  natnrwlasea* 
sebsfttleben  Mnseam)  etc. ;  großartige  Stadt- 
wasserkunst.  Höhere  Btlduugtanstalien :  Ge* 
Ichrtenschulo  und  Kealsobtile  1.  Ordn.  dee 
Johannenms,  nene  Gelebrtensctanle,  bObeva 
BOrgerscbnle.  10  beraebtigta  Rnabaasehnlaa, 
Qewerbeaehttie,  Taabetaanaea-  aad  Blinden- 
anstatt,  die  Navigationsschule,  Handelsaka- 
demie u.  a.   Ansebulicbo  Bibliotheken  und 
wissenschaftliche  Samminngen,  ein  botani- 
scher nnd  zoolM.  Garten  t  daaabea  aabUaleba 
Anstalten  der WoMlbitlfkall.  B.lelderema 
Seehafen  des  enrop.  Festlands  und  "<t«btt 
London  nnd  Liverpool  die  bedeutendste  Han- 
delsstadt- 37  in-  uml  aiiKlandische  Dampfer- 
'  liniou  nntcrhalteu  eine  Verbindung  zwischen 
H.  und  64  europ.  und  31  außereurop.  Biafba» 
plitzen.  Schiflfahrtsverk>  hr  laäO:  eingelau- 
fen MOS  Seoschlfro  von  2,705,350  Ton.,  abge- 
•  gangcii  r.t'U  S.  t  schlff«  tou  2,73  ;.6t)7  T.;  die 
FluftscbiirahrtaufderOberelbe(ll.  u.Altona): 
angekommen  8051  Floleeklfro  mit  15*/i  Mill. 
Ztr.  Ladung,  abgegangen  7954  Flubschiffe 
mit  15  Mili.  Ztr.  Ladong.  Wert  der  £ln- 
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•   fahr  (Uso)        Mill.  Mk.,  (UToa  69  MUl. 
Mk.  edle  Metalle  and  der  Wert  der  snr  See 

ein.'fföhrten  Waren  957»/»  Mill.  Mk.  Die 
Ausluhr  betrug  ihrem  Gewicht  naeU  (1880) 
.i'ji  i  .Mill  Ztr.,  wovon  'J3Vj  Mill.  auf  den 
europ.  ÜA&del  entflelen«  Aeederei:  495 
Sehlffe  (daroa  148  DnapM)  Yoa  1I0;05&  T. 
An  Aus  Wanderern  wurden  (imo)  6.-«,887 
Personen,  darunter  49.787  Deutüchf,  Uber 
II.  befiirdcrt.  Ansgedohntca  Sccvemlcho- 
rungswesen  und  im  Wocbaclgoscbüft  der 
erste  Plats  im  DeatMhen  Reich.  AuAer  der 
ReicbebankluuiptiteUe,  die  1880  einen  Um- 
satz von  8580  Mill.  Mk.  hatte,  bestehen  an 
groücn  lenken:  die  H.er  (Qiro-)  Bank  (seit 
1619),  die  Norddeutsche  (Zottel-)  Bank  (mit 
45  Mill.  Mk.  Kapital),  die  Vereinsbank  und 
die  Diakeatobank  (seit  1870)  mit  einem  Qe- 
•amtninnts  ron  8i,880  Mill.  Mk.  und  acht 
kleinere  Banken.  Die  HandoUi  olitik  II.s 
stets  frelbAndlorisch.  lfuiu»trU  ansehnlich 
und  beeoaderi  seit  Aufhebung  der  Zünfte  in 
▲aftehwaafbevrif^n;  Hanptswelfe  denel- 
bea :  SeUffbaa  (groiartige  Werfleai,  Saeker- 
siedtTCI,  Tabak-  nn!  Ziftarrenfa^rikatlon, 
Eiaengie&proi,  Wagenbau  (bes.  für  Eucubah- 
nen),  Fabrikation  r.  Fischbein,  Stöcken  ete., 
FirbereL  igleeabakaknotenpunkt.  —  Von 
Kail  d.  Or.  810  als  Burg  gegründet;  854 
war  !  dr\^<  lhRt  ein  spSter  mit  Bremen  ver- 
einigt« «  ^.^/iJ:f.lura  errichtet.  Um  1110  kam 
II.  umer  die  Hoheit  der  Grafen  von  Ilol- 
•tein,  MhioA  18ä&  mit  Lllbeok  dea  Baad, 
anedem  dfe  Haaia  tatetaad,  ward  1618  flreie 
Relebs'^t.ndt,  fthvtalUSdie  Reformation  ein, 
bltlhtc  beti'  ndera  Mit  dem  18.  Jahrh.  auf,  war 
1810 — 14  franr.iJHiich  und  litt  selir  w.^hrond 
der  Verteidigung  unter  Davont  1819—14. 
&er  Brand  ö.— 8.  Mal  1848.  1880  erhielt  H. 
eine  neue  Verfassung.  Vgl.  Qatdeehtn,  Hi- 
stor.  Topographie  von  H.  (S.  Aufl.  1880);  »Sta- 
tistik' fofliziell  ;  l  app«nberg,  H.er  Urkunden- 
buch  (1»-12)  u.  li.uche  Chroniken  (1860);  Ool- 
lots,  Geschichte  der  3Udt  8.(1867) ;  Koppmamm, 
Kleine  Beitriäe  (1867).  [Ikttr  Blau, 

Hambarfer  Blaa.  a.  Breiiwr  Bio«  imd  B«r- 
Hambarger  Pflacier,  s.  BMpftatttr, 
Uanibnrger  WelA,  s.  Bltitotiß. 
Hanein,  Kreimtadt  in  der  prouA.  Land- 
dreetel  UannoTer,  am  BiaflaA  der  Bauut 
Im  dto  Weeer  aad  aa  der  Baba  Haaaeiver- 
▲Itenbekcn,  ehemalige  Festung,  1U,924  Ew. 
e  Tom  .llatteufanger  von  H.*  (um  1884). 
anerllng,  Rol>crf,  Dichter,  geb.  84.  MJUrx 
1610  in  Kirabberg  am  WaAd  (UnteWieterreieb), 
war  Prefemof  la  Wlea,  Oraa  aad  Trieet, 
ptttatiaiert  seit  ISGH  in  Graz.  Auigczeicli- 
net  Im  Kpiachea  :  ,Ahasvcms  in  Rom'  (13. 
Aufl.  l»8l),  »König  von  Sion'  (».Aufl.  Iö7i>); 
auch  trelflieher  Lyriker:  ,Ventts  im  Exil' 
( i.  Aufl.  1878),  ^ohwanenlied  der  Romantik' 
^    (1«I2),  »Sinnen  und  Minnen'  (6.  Aufl.  IHll), 
,Gormancnzug'  (4.  Aufl.  1873),  ,Dio  sicbeu 
Todsünden' (5.  Aufl.  lö<  7);  Itoman:  .Aspasia' 
(1875,  3  Bde.);  Dramen:  »Danton  und  Ro- 
bespierre' (4.  Aufl.  1877),  ,Teut'  (Schensplel, 
8.  Aufl.  1877),  ,Lord  Luoifer'  (1880)  u.  a. 

Haniikarf  Namo  mehrerer  karthag.  Heer- 
führer. //.  LUukai,  Hannlbai«  Vater,  bv- 
baaptete  sieb  im  t,  Faaisobea  Krieg  aoT  dem 


Berg  Birkte  ia  SisiUea  von  847  r.  Übr.  bis 
sam  Friedea,  warf  die  aafMluar.  Mldaer 

nieder,  erobert©  einen  Teil  Spaniens  für 
Karihaa'o;  fiel  gegen  die  Vettonen  2.W  v.  Chr. 

Hamilton  (tpr.  beannUt'n),  1)  Stadt  in  der 
Schott.  Grafiebaft  Lanarkt  am  Eintlub  des 
Area  la  dea  Clyde,  18,997  Bw.;  dabei  H./Wom 
mit  her.  Gemäldesammlnng.  —  8)  Hafen- 
Stadt  In  Wevtknnada,  am  Westendc  de«  On- 
Uriosees«  (i-»8i)  3.%y61  Kw,  Orobartige  Kl^en- 
bahnwerkstktten.  —  3)  Stadt  im  nordameri* 
kan.  Staat  Ohio,  18,181  Ew. 

Hamilton  (spr.  hemmllt'n),  1)  AltMOMder, 
amerikan.  Staatsmann,  geb.  17&7  In  West- 
indioii,  MitbegrOnder  der  Verfassung  der 
Union ;  f  18.  Juli  1»04  im  Dnell.  Uaupt- 
ftthrer  der  Föderalljtten  und  Vertreter  einer 
starken  ^ntralgewalt.  —  8)  Emma  MarU, 
geb.  1761  In  der  OrafMbaft  Obetter,  Toch- 
ter eines  DienstmAdchens  au«  Wale«,  Na- 
mens Harte«  ward  nU  Mätresse  von  Charles 
Groville  aas  der  Famiüo  Warwick  s«incm 
Oheim,  dem  «agl.  GeMndtea  8Jr  WUl.  IL 
In  Neapel ,  übenassea,  1T81  demea  legi- 
time Gemahlin,  Vertraute  der  Königin  Ka- 
rolino  Ton  Neapel,  dann  Nelsons  Geliebte, 
dea  sie  in  die  blutige  Keaktionsiwlitik  des 
aeapnHtSB  Hofs  verdoebti  aad  dessen  rer- 
tnHUlelia  Briefe  sie  daaa  TsriMPbatlldila 
(IB15,  8  Bde.);  f  16.  Jan.  1815  bei  Calais. 
Heldin  von  liuuuu'  Uoman  ,Die  Favorite*. 
Brachte  die  Kunst  der  AttitUde  zur  Voll- 
eadaag.  —  8)  Jmmm,  geb.  1768  ia  I<ondoa, 
lebte  In  Haaü>nrg,  seit  1816  Ia  KeidaaMHka; 
t  31.  Okt.  1831  in  Dublin.  Erfinder  der 
H.»cken  Methods  für  d><n  Unterricht  in 
fremden  Sprachen.  I).-iuach  eignet  sich 
der  BcbOler  auerst  die  Kenatai«  des  bpxaeb- 
stoA  (Wörter,  Phrasea  aad  Sitae  der 
fremden  Spraehe)  an  und  lernt  erst  am 
I  Schlub  die  Grammatik  (so  auch  die  Tous- 
saint-Ltngenscbeidtsclien  Unterrii-ht^briefe). 
Verschiedea  davon  die  Jacototsche  Methode. 

Hamitea,  aaidafrikan.  Völker  der  mittel- 
l&nd.  Rasse,  •.  die  tthncgraphUchs  Karte, 
nebst  Text.  Ueber  die  bamlto  -  semitischen 
Sprachen  vgl.  Text  sur  SpraehtmkarU. 

Hamlet,  sagenhafter  Prlna  tou  Dine- 
mark.  Hold  der  bekannten  Shakespeare* 
sehen  Tragddle.  Nach  der  snerst  Im  San» 
Grammatlcns  Torkommendcn  Sage  lebte 
H.  VW  Y.  Chr.,  erstach  seinen  Oheim,  den 
Morder  soines  Vaters,  vermkhlto  sich  mit 
der  schott.  Prinsessln  Hermuntrut,  wurde 
abar  vea  Kttaig  Vigiet  auf  der  U.sheide  in 
Jlltlaad  besiegt  und  getötet.  Vgl.  Ztaso», 
H.sage  (1877);  A.  JUicKnsr  (1878). 

Hamm,  Kreisstadt  im   prculL  Kesbes. 
Arnsberg,   an  der  Lippe  und  der  Köln. 
Miadeaer  Baba,  80.7«;»  Ew.i  Oberlaades- 
geriebt.  Xlseabsbakaeteapaakt;  Eisengto- 
'  Acreion  und  MnKi-hint  iifaf>riken;  ehedem 
^  Festung  und  Hauuuudt  der  Grafschaft  Mark. 
Hamm,    mikMm  von,  Landwirt,  geb.  5. 
Jali  U$Q  la  Darmatadt ,  18ül  Prof.  der  Laad- 
I  wirtsebaft  la  Hoftryl ,  redigierte  seit  1847 
;  die  .Agronomisch»  Zeitung',  grttndete  in 
Lei |.'/.ig eine  landwirtschaftliche  .Maschinen- 
fabrik ,  wanl  l  '**''^  ins  Österreich.  Ackerbau- 
t  miaisteriam  beruf sa;  1 8.  Nor.  1880.  fiobr.t 
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«LftudwirtscbAftliche  MMehinen  und  O«- 
EngUadi'  (9.  Aufl.  18fi6);  ,W«ms  nnd 

Ziele  der  liandwirtschaff  (8.  Aufl.  187S); 
,Dic  Schweiz'  (1»4».  ä  Bdo.);  .Katechismus 
der  Ackcrbauchi  mie'  5.  Aufl.  l»7l);  ,Qrund- 
BOge  dar  Landwiruchmft*  S  £d«.)i 

jWeinbnch'  (8.  Aufl.  1874);  ,Welnkart«  tob 
Ktirop»'  (S.  Aufl.  1872);  »Belehran^n  Aber 
Alle  Zweite  der  Yiehzaclii'  (8.  And.  1870. 
a  Bde.) ;  ,Der  Fieberbeilbanm'  (9.  Aufl.  1878) ; 
,8prtiifkiiltar'(l877); ,  Kleine  ficlurift«n*(lfl81). 

Hnmal  (arab.),  Laaftrlgar. 

Hattnel.  i.  äokaf. 

Humclbarf ,  Bezirksstadt  im  bayr.  Reg.- 
Bes.  Unterfranken,  an  der  Saale,  3013  Kw.; 
10.  Juli  1066  aiogreichea  Qtftcht  der  prouA. 
IMtMmi  Beytr  g«gen  dl«  Bayern. 

HMM«Uon,  I.  Qtnf.  (Mhiftflordnnnff). 

Hmaialtf niiif  f  a.  iMefcsia^  (Beilage:  Ghe- 

liaminer,  Werkzeug  «um  8chla(?cu.  Win- 
k«U>4mmer  (AufweiflilUDiner),  um  Dreh« 
npfen  des  H.«tiel«  dtdiwr,  werden  mei- 
•teu  danh  mit  Dramen  beeetste  Weaeer- 
ndweUea  iMtrieben,  indem  die  Daunen 
don  H.itiel  am  Kopf  (Kopfhammer),  cwi- 
■oben  Kopf  und  Drehpunkt  (Bmsthammer) 
oder  an  der  Vcrl&ngemng  Jeneeit  de*  Dreb* 
panktt  (Boliwmhtnniiar)  angrelfn  and 
gegen  etil«  PrelUM«r  w«ifni|  wonsf  der 
H.  mit  Qowalt  homiederTiUt.  Beim  8t»mprl- 
oder  FaUhammer  wird  der  senkrecht  auf 
nnd  ab  gebende  H.stiel  durch  liob^'daumen, 
FiiktionsroUen  oder  dnroh  deu  Kolben  ei* 
amr  Dampfmaadhlacbvwegt  {Vamp/hammw ; 
Kmpps  JJampfhMBOMr  wiegt  1000  Ztr.)- 

Hammer,  1)  /«!.,  Dichter,  fr«>b.  7.  Juni 
1810  in  Dresden,  f  89.  Aui?.  l^Cü  m  Pillnitz. 
Hauptwerke  die  lyrisoh-dldak tischen  Dioli' 
tvngen :  ,8ohaa  nm  diob  «ad  Mkaa  In  dl^* 
(88.  Aufl.  1^1);  ,Zu  allea  gaten  Stunden' 
(4.  Aufl.  1870);  ,Festcr  Orund'  (4.  Aufl.  1881); 
.Auf  stillen  Wegen*  (3.  Aufl.  1878);  ,Lorne, 
liebe,  lebe'  (3.  Anfl.  1874).  Breter  Anreger 
der  ,8ehiUer-8tlftnng*.  Blogr.  tob  JM« 
(1879).  —  2)  Guido,  Tiermaler  und  Schrift- 
steller, geb.  4.  Febr.  1881  tu  Dresden,  lebt 
daselbst.  Sehr.:  .llubortusbllder*  (S.  Aufl. 
1877);  .Jagdbilder  u.  Oescbicbten'  (18«3)  etc. 

mamerflMt,  norweg.  Sudt  in  Finnmar- 
ken, nördlichste  Stadt  der  Erde  (70«  W  m, 
Br.>,  auf  der  Insel  Kralö,  8101  Ew. 

Hammcrfisih  ;Zyi;aenaCW.),  Galtunp  der 
Haifische  mit  an  beiden  Seiten  hammerartig 
IHTfOri  agendem  Kopf.  Oemeinmr  H.  (Z.  mal* 
tone  Bkaw.),  4  m  I.,  im  Atlant,  oad  Mittel* 
meer,  gefkhrlich,  liefert  Thran. 

Hammer •Pnrg«itaU,  Jo$.,  Freiherr  von, 
OrienUlist,  gfb.  9.  Juli  1774  In  Graz,  179»— 
18u6  meist  in  Konstantinopol  als  Dolmetsch, 
miter  kaiserl.  Hofrat  in  Wien;  f  Nor. 
1886.  Anfterordentlieh  tb&tig  nnd  fflr  seine 
Zeit  verdienstvoll,  aber  obcrflichlich  nnd 
gcschmactilos.  Historisclic  Hauptwerke: 
,Ocscbtcbto  des  osman.  Reichs*  (8.  Aufl. 
18M— 36,  i  Bde.),  »QemAldesaal  noeUm. 
Rmeher*  (in7--W,  •  Bde.),  ,aeeeldehte 
der  IIchaM*  (1843,  3  Dde.),  ,Gesch.  der 
Chane  der  Krim'  (1^&6J,  .Leben  des  Kardi- 
nal« Khleni'  (184&— 51,  4  Rdc);  Htterarge- 
•chichtUctae:  ,aeaeUelU«  der  schOnen  B«d»> 


I  kftiat«  Peiaieu'  (1818),  «QeseUehte  der 
oema.  IMehtkaaM* (1836— »,  4  Bde.),  ,Lit- 

I  ternturgesch.  der  Araber'  (1860—57,  7  Bdo.). 
Auch  Uebersotcungen  (z.  Ii.  llafis),  Sammvl- 
wcrko  etc.    Biogr.  von  üchlotlmann  {IXtl). 

Uaanerackiag,  die  Ton  aojgegiühtom 
Metall  aater  dem  H—wner  «iMfirintMidMi 

!  StQcke,  b>'n-  t'iunkmnmertff,l<tg  (Eisenoxy- 
j  duloxyd),  diout  nis  gareude<j  Mittel  b»;im 
Frischen  de«  Kiisens,  zum  Putzen  etc. 

Uaamersmlth,  eine  der  westlichen  Vor- 
stldte  von  London. 

HammentelB,  Stadt  im  prcub.  Rcgbcz. 
Marienwerder,  Kreis  Schlocbau,  an  der 
Zahne  u.  der  Balm  Kuhnow-K<>nitz,'".>-'C  i;«  . 

Hammernerk^  Anstalt,  wo  Eisen  gefrischt 
oder,  wie  aaek  Suhl,  Kupfer,  Meadag^ 
unter  dem  Hammer  bearbeitet  wird. 

Hammenla,  neulat.  Mame  für  Hamtmrf. 

Haaion  (*pr.  kmong),  Jmn  Louis,  frauz. 
Maler,  geb.  6.  Mal  1»21  in  Plouha  (Uöiee 
du  Nord),  Schiller  Delaroehes,  lebte  inParia; 
t  89.  Mai  lb74  in  St.  Raphael  (Var).  Begr. 
des  sogen,  neupompejanischen  Qenres. 

Hampden  («pr.  hutümd'o),  John,  engl.  Po- 
litiker, geb.  Ib'M  hl  L.ondon,  seit  16i6  Mit- 
glied dilt  Fftrlaments  und  Fflkrer  der  Op- 
MMitton  ftfaa  Karl  L«  tßgm  daa  «r  dl« 
Lehve  Toai  aesetattehea  WtdeMaad  aaf- 

stcllto,  fiel  1643  im  BOrgerkriei;.  Vgl.  Jim- 
g«nt,  Memorials  of  Ii.  (4.  Aufl.  1856;;  !'«••- 
<Uv  (3.  Aufl.  186C;. 

Haaipakira  (a»ft  fcsmmssMr,  auch  Haal»), 
Qraflwhafl  In  ettdlell.  Eaglaad,  4177  qkai 
und  693.487  Ew.    Hauptstadt  WinchcsWr. 

HampionCOUrt  (tpr.  hemrat'nkort),  bcr. 
Schlott  im  Dorf  Ilampton,  au  der  Themse, 
westlieh  bei  Loadoa,  1^14  von  Kardinal 
Wolsey  eilHurt,  daaa  Belarlak  VJQL  fa- 
schenkt,  langrc  Wohnsitz  der  eadU  KAalga. 
Berühmte  Gemäldegalerie  t^mitMantegnas 
Triiimphzug  CÄsars). 

Hamster  (Oricettu  BM.),  Oattong  der 
Nagetiere.  Otmoinor  Jt,  (OL  f^niaeaiafla« 
Zw.),  8&  cm  1.,  in  Mitteleuropa,  sammelt 
Korn  im  selbstöegrabenen  Bau  (bi*  &o  kg), 
liet'i  rt  Pelzweik  und  genießbares  Fiei«ci.. 

Hanau,  Kreisstadt  im  preuA.  Regbez. 
Kassel,  an  der  Kinzig  nnd  am  Main,  an  der 
Bahn  Frankfurt  -  Fulda,  88,0«6  £w.  Schlot; 
LAndgericbt ,  Handelskammer ,  Reichsbank- 
nobcnstello;  bedeutende  Industrie  (Bijou- 
terie- nnd  Seidenwaren,  Handschuhe,  Tcp- 
piche).  SO.  nnd  81.  Okt.  1813  Si«f  Mapo» 
leons  L  Uber  OettCRaiehtr  aad  Bajara 
unter  Wrede. 

Hand  (SJanu»),  der  unterste  AbscbDttt 
der  Obern  Extremitkt,  entl;ält  8  am  Arm» 
ende  gelegene  Uandwurzelkuochen,  ö  MIIf 
telhandknochen,  8  Fingerknoakaa  ^ka» 
langen)  (Qr  Jeden  Finger,  8  Ar  d«a  I>aatt«a. 
Die  Bcugümuflkcln  der  Finger  liegen  an  der 
Innen-,  die  btreckmiukeln  an  der  Aufion- 
flicbe  des  Vorderarms.  Die  Finge: ^pitaea, 
welche  die  Taatwkatekaa  aitt  dea  Waaaa*^ 
sehen  Taetkdrpertbao  taikallaa,  alad  4m 
HaupUitz  der  Tastempftidaaff. 

Handeckfall,  s.  Aar. 

Handel,  im  weitern  Sinn  Jeder  Anstanaeli 
voa  Gfltern  san  Zwack  dar  BeMcdlgaaf 
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von  Bfdürfniasen  und  swar  (7«I<i>  oder 
2^auMchhamd4l ,  Je  nachdem  ein  Qebraaobs» 
oder  Verbr»ucbsgegenitAnrl  gegen  GuM, 
da*  aUgemeiue  TaasoluiiUt«l|  odsr  gegen 
^ami  andern  derartlim  0«genft&nd  um- 
getanacbt  wird.  Im  engem  und  elgentlicben 
8inn  abvr  i^t  H.  der  gewerbamiUkig  und  mit 
Rücksicbt  auf  Gewinn  Lu  trioben«  AunUii8cb 
von  Oatem  sor  Befriedigung  TOn  BedUrf- 
niiaen.  0MipUnfgabe  des  Ut  die  Ver 
»Ittelnng  cw1m1i«b  dem  Bn«n|«r  (iVeAi 
mmum)  und  dem  Verbrancher  (amummittm) 
der  Ware.  Zu  untersclieiden  Ut  ewiscben 
OroJikandtl  ( S»gro$hamdel )  und  Kleinkanärl 
(Detail-,  KramkamUl),  tu  welch  lotstenn 
auch  dar  UwmitrkmM  ftbOrt;  JU§m  (auf 
eigne  Reelmnilf  «ad  QaflAr)  «nd  JKkmmk 

tiomthandtl  (t.  d.);  Kittel  -  und  Q**tlUchiaJt»- 
handd  (».  U<xn(ifUgt»fU$chaft)\  femer  zwi- 
■eben  auneärtigem  U.  ( AuAtnhantUl),  welcher 
la  Äm^fmkr-(ßxp9H')  und  Sk^mhr- ( Import-) 

Bmmm  leTfUlt,  «ad  faa        Hl  (Bimtm- 

kandtl ,  inliimlircXer  II.).  ZteiKhfnhandrl  ist 
der  H. ,  wel«  her  die  Waren  andrer  Lander 
gogenciuAndcr  austauscht,  aucU  a.  v.  w. 
Xrmuiikamdti,  welahar  aiageftthrte  Waren 
wieder  aaafBbrt.  AHtvkmiat  treibt  eine 
Nation,  wenn  lie  selbst  ibre  Produkte  aus- 
und  fremde  einfuhrt  (auch  derH.,  welcher 
eine  Forderung  an  da^t  Ausland  bogriindei ), 
Bn»ti9kamd»l ,  wenn  lie  dies  fresMien  Na- 
«toaallliten  aberlAAt  (aaeh  dar  U.,  ans 
welchem  eine  Schuld  an  das  Ausland  er- 
wuchst). MitRUcksicbt  auf  den  Gegenstand 
wird  zwiscbi-n  Laudi  sproduklen-,  Kolonial- 
waren, Materialwaren-,  Droguon-,  Schnitt-, 
ManuCakturwaren»,  Geld-,  Wertpapier-, 
Baehhandel  (s.  d.)  etc.  unten^todan.  U,.*- 
ItmmA.  kaufmAnnischea  Gewohnheftirecht 
(••  Utoncf)\  ILtkrifi» ,  iief  tin^^rcifindo  .Sli>- 
ntng  «ad  Kraakheit  de«  11. s  und  des  \vr- 
kehra  ttberlMWipti  Mmp^tt^,  Abeperrnng  der 
Landesgrease  fegen  dae  Aualand;  HjipiliUk 
nmfait  die  Grundsitie,  welche  der  Staat 
cur  Fdrderang  der  Handelsintcrcsden  seiaer 
BUrger,  inabea.  dem  Ausland  gegenüber, 
befolgt;  H^ttatittik,  derjcnigo  Teil  der  Sta- 
tletili,  walehar  «leb  auf  den  H^ererkehr 
batlMtj  Hjtm4mmmha/t»t ,  diejenigen  WU- 
scDschaften,  deren  Studium  dorn  Kaufmann 
zum  Betrieb  seines  Oewcrbu«!  nützlich  und 
nötig  ist,  wie  H.sgeograpbie ,  H.sgeschichte, 
Unrecht  (s.  d.) ,  Warenkunde  etc.  Vgl.  die 
lUlexika  ron  Fori  («.  Anfl.  1876— 77),  Itolk- 
»chiU  (1881,  8  Bde.),  Jfai«r  (1880,  Bde.), 
MaccvUorh  (engl.,  n.  Ausg.  lH«a) ;  lioihnckUd, 
Tascht  nbucb  "für  Kaufifuto  '87.  Aufl.  lts«2j; 
die  Lehrbücher  der  U.akorre8pondunz  von 
ßcU«i>0-aUrma>m  (18.  Anfl.  1881),  HkotU  (8. 
Aufl.  18>*2);  lHIa{«rn  Lexikon  der  H.Kkorre- 
dpondcuz  in  ü  Sprachen  (lHö2;;  ühor  11.8ge- 
i.<  lii«  lito:  Ileerm  (4.  Aufl.  1824  —  2«,  fi  Bde.), 
Gülich  (1830-44,  &  Bde.),  Bcherer  (1853), 
FM«  (ISSO— 60,  S  Bde.),  Bmt  (1860-61,  9 
Teile),  Emgtlmamn  (4.  Aufl.  1881);  Wirtk, 
Oeaehlehte  der  H  akrisen  (9.  Anfl.  1883);  Am- 
dr«€  u.  Glognn,  Geographie  d«-^  Wclthandeli 
(S.  Aufl.  1»74  ff.,  S  Bde.);  Jung,  Lexikon 
icr  H.agcüKrai  hie  (1881);  .Deutacbea  H^e- 
anhlV»  iDeaiedMe  li.tblatt*  (Ortaadetdaat- 


sehen H.stan),  3remer  II  ablat t', .Export'  etc. 
Ueber  die  Geschiebte  u.  .Statistik  des  Welt 
baudela  Tgl.  iVtUhandtl. 

HandeUbüaax ,  der  Untarachied  swischen 
Gesamteinfuhr  und  OeouatanifUir  elnat 

Handelibraaeh ,  s.  Usaaes.  [Landes. 

Handelsfraa  (Kau/frau),  eine  Frau,  die 
geworbsmäliig  Handi  I«(J;e^cb.^fte  bt  tr»  ibt 
und  alsdann  alle  Kochio  und  Pflichten  eines 
Kaufjmanns  bat;  doch  bedQrfen  Eluilkaaaa 
daa«  dar  finrtlnmanj  Ihres  Ehemanna 

Haadelifirtlfealt  {FMkmtdti,  engl.  J>V<s«- 

tradf ,  ipr.  frlhtrvhd),  der  ZuHtand  dtr  Ho- 
freiung  dos  Handels  von  den  Schranken  des 
Schutzzolls  (s.  SchHUioll$jfd4m)  i  dann  Be- 
aalchnung  flir  wirtecbaAUeaa  Itailiall»  üa- 
fralung  de«  Bandele  «ad  Varfcahre  Ton 
i«t.<i.atl.  Bescbr&nkun^on  Uberhaupt.  Ftfi- 
händUr  (engl.  Friulradert)  sind  diejenigen, 
welche  die  Verwirklichung  des  Freiüaudels- 
Systems  ansirabaa.  Dia  fraibAadler.  Beetra- 
bongen  begluaaa  aiit  Adam  Sailth  (t  1790). 
FrfihindlortKcho  Prinaipien  vcrfulgten  die 
RegiuruDgsinstruklionen  des  Freiherrn  vum 
Stein  T.  26.  Da«.  1808  and  das  prenft.  Gesetz 
Y.  Mai  1818,  walehM  last  aUa  BesobrAn- 
kaagaa  das  lanera  Haadals  «ad  Verkehrs 
beseitigte.  Bekämpft  wurde  dur  Freihandel 
besnudors  durch  Friedrich  List  auf  Grund 
der  Notwendigkeit  des  ,8clintze9  der  natio- 
nalen Arbeit'.  In  England  ward  in  den 
auer  Jabrea  ala«  Pralbandalspartel  gegrOa* 
dot,  deren  Programm  I82ü  zuerst  Huskisson 
im  Parlament  vorkündigte.  Cobden,  Brigbt 
etc,  gründ*  ti  u  'Hu  Ami  -  Cornlaw-LoaKUo 
(s.  d.).  Der  erste  grohn  Erfolg  der  engl. 
Freih&ndler  war  die  Beseitigung  der  Korn- 
Sülle  (I84i>)  «nd  der  Cromwellseban  Nävi- 
gationnakt«.  In  Frankreich  Terfbebten  den 
Froibaadel  Bastiat,  Chevalier,  Garnier 
l'ag&s  u.  a.  l!«in  neues  handeUpoliiiscbcs 
System  s«  fvastcn  frclbHadleriseher  Ke- 
formen  befiiiia  ia  Earopa  mit  dem  Ab> 
■ehlaft  dM  aagllteh -ftans.  (1861)  «ad  das 
deutsch  -  franz.  Handd-sverlrags  (lt65).  Mit- 
telpunkt der  deut-cbon  Freihandelnpartoi 
ist  der  1858  gegründete  Kongreb  deutscher 
Volkewirta.  MaaenUag«  wurde  wieder  die 
•ehatssHtlaarlMba  Bewegung,  nameatL  Ia* 
folge  der  Ilandelskri'^is  ,  gröber,  und  zwar 
gewann  sie  iu  der  douii*i'hen  WiriMchiUls- 
politik  mit  dem  Zolltarif  von  1»7;'  die 
Oberhand.  Vgl.  Lvkr,  Schutssoll  und  Frei* 
bandel  (1877). 

Handel8getellschaftCHand«7«soei«<^/, -Korn- 
pami«) ,  die  Vereinigung  raobreror  (Os^ett- 
Khafter,  Atiocidt,  Kontpagnoni)  zum  gemein- 
samen Betrieb  von  Handolageichaften.  Das 
dantscbe  Handelegeeetsbncb  unterscheidet: 
1)  Oj|f«M  B..  hei  welcher  für  keinen  Gesell- 
schafter die  Ji<  teuiguug  auf  Verrnftgensein- 
lagen  beschränkt  ist  und  jeder  derselben 
parsttnlicb  für  die  Verbindlichkeiten  der  IL 
haftetj  8)  AM0itg0»M^h<^  (s.  ifJcti«);  8) 
Kommanditg^Mlltdüt/t  (s.  KommandiU).  Keine 
eigentliche  H.  ist  die  sogen.  »iUU  GeuUackaft, 
die  dann  vorliegt,  tvenn  sich  jcca.md  am 
Geschäft  eines  andern  nur  mit  einer  Ver- 
mögenseinlage gegen  Anteil  am  Gewina 
aad  Verlaet  btMUgt»  Mwia  die  Varrtalgaag 
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mehrerer  su  einzelnoa  UaadabgMcliiften 
nr  gemeiiitch*ftlich»  Beehsanf.  Die  B«- 

Btimmniipcn  dos  Handclflerrfsrt?;biiclui  tind 
niodifl'ii-rt  durch  da*  Akii  ii^'L'SLti  (jetzt 
Reicba(!e«etx)  vom  11.  Juul  1H7U, 

HandelBgewicliiey  Kulturpflaaien,  wol- 
ehe  zu  techniaehaii  Zwecken  gebeut  wer> 
den:  Oel»,  Färb«,  Gewürz-,  Arzneipflanzen 
ete.  Vgl  Löhe.  Anbau  der  H.  (löM— 70, 
7  Teilo).  [Jeltkammem  nnd  Gericht. 

Ilandelikammern,  i.  Gtwrh»-  und  Hau- 

Handelikonnoln,  I.  Kon»nl. 

Handelfmnrine ,  die  Oetamtholt  der 
Scbiffe  einer  Kation,  welebe  den  friedlichen 
Verkehr  zu  W..'n)  r  vermitteln.  8tatisiik 

I.  Tabelle  UMlhundfl.  [s.  Autfuhr. 
Handelsprimlen,  b.  w.  Ansfuhrprümien, 
Ha  Bdelirtoht»  Inbegriff  derjenigen  Recht«- 

■itze,  welch«  fleh  anf  die  im  Handelirer- 
kehr  vorkommendfu  R.  ebt^creschäfio  bezie- 
hen. Daa  iYicathuHdtlTfi  ht  gibt  Kegeln 
Ober  die  ana  dem  Haudcl  finkL  Weehael-, 
SMdltloiu-,  See-  und  LandfitaetU-  aowie 
Venfebernn^geBchift)  zwlaehea  Prfratper- 
«onrn  orwachHoudcu  Ansprüche  und  Ver- 
bindlictikeitc-u.  Das  ößentluh«  H.  ist  ffaa- 
deUitaatirechf ,  inBofem  ei  die  Rechte  und 
Pflieklen  dM  BandelMtaada  «la  aalelMa  ft«t> 
Mtit,  WitmdaU90lk$rrtdu,  laaefeni  et  dl« 
zur  RcRcIung  und  Slcheruns:  d  •«  Intomn- 
llonalen  Verkehrs  nötigen  BestlmmangeD 
gibt.  Für  die  franz.  IlandplBgcB'-tzgobung 
•iiid  namcntUcli  Ludwige  XIV.  ,OrdonB«a* 
«•«  p«ar  I«  ««iDai«re«*  (1678)  nnd  «Ordott* 
nance«  de  la  marine*  (1681)  von  Wichtigkeit, 
welche  Napolcona  I.  ,Codo  de  comnierco* 
von  1S07  zu  Orando  liegen,  der  bfi  der 
bcig. ,  ital.,  apan.,  portagies. ,  niederlaud.  u. 
ruaa.  Handelage8et^|«lNmg  benutzt  isu  In 
Deutaehlaad  beaaft  g«ntsme  Zeit  nur  Pr<>u- 
fien  in  dem  «Allgemeinen  Landrecht'  (Teil 

II,  Tit.  IK,  Abschn.  7—14)  ein  erachüpfendea 
U.  Infoige  Bundeabeachluaf4>B  trat  eine 
KonfMmii  Ift.  Jan.  1857  In  Nürnberg  sn- 
•amuMB,  w«l«lM*«f  OraaddM  prenft.  Gesetz  - 
entwarnt.  JnN  1857 den  Entwurf  (l.Leauug) 
eiaea  doiif.';(-h>'n  Retch8handel8g0B0tr.buchs 
xuRtandebrachto ,  welcher  nach  mehrfachen 
VerboBsernngcn  (8.  Lesung  bis  S.  MArz  1858, 
8.  Leanng  bla  18.  lUn  IMl)  •«in«  «ndsUtig« 
Faaannf  «rlitoli.  Daa  8««reelkt  war  Ten 
einer  beaondcru  Knnforen«  zu  Hamburg 
(26.  April  1658  bia  22.  Aug.  1860)  bearbeitet 
worden.  Nach  und  nach  erfulc'.o  dann  die 
Aanakme  dea  Handelsgeaetzbucha  von  aeitea 
der  elnselnen  deuteeben  Staaten ,  und  noB^ 
mehr  l«t  dfi<i>.olbo,  ebon^o  wio  die  dentaell« 
Wechselordnung,  zvm  I{elch«gepetz  erbe- 
ben. Staaten,  welche,  wie  Enirlanl,  koin 
UandelsgeMtzbnch  besitzen,  behclfen  sich 
mit  etnaHaen  Statuten  und  dem  Gowühn- 
hellneelM.  VgL  Ober  H.  die  Handbücher 
von  OoUUekmUU  (8.  Anfl.  1874  ff.),  JAkTs- 
«i.inn  (3.  Aufl.  1875;  größeres  Werk  1881  ff.. 
4  lide  )  und  Oanit  (l>s8ü);  populär:  Lolner, 
Lf^xikon  dea  Handela-  und  üewerberechts 
aa«a).  nn«  Celtaehrlft  IHr  H.  gibt  aeit  18» 
Mbdhaiir  berant.  | 

HaadelsreglatPr,  öffentliche,  Jolormnun 
zngängUohe  BUclter,  weiche  Ober  die  Kaui  , 


leot«  nnd  UaAdelageaellachaiten  (a.  d.)  be- 
treflbnden  VerglBge  bei  dem  Tn«tliifflg«e 

Gericht  geführt  und  deren  Eintr&ge  (Ober 
Sitz,  Inhaber,  Ealstobung,  Vcraudfrang 
und  ErUischcu  riner  Firma,  über  die  Orund- 
l>eatimmttngen  von  "*"^«>'*g^"rl'titbialttB 
ete.)  in  dfbnlHehMi  Blittera  beknnat  f- 
gei>en  werden. 

HandelireUeade  (BeUediemer ,  Kom-mi» 
Voyag«Hrt) ,  BerollmÄchti^te  oinee  Ilandel»- 
oder  Fabrikhanaea,  welche  la  deaaea  Auf» 
trag  Ueschäflerelaea  m^k«B»  Beetellangea 
und  Zahlungen  entgegennehmen  and  recht- 
lich als  Handlnngsbevollmächtigte  (a.  d.)  zu 
betrachten  alnd.  Der  Proi  i$ion»reitf^ndt ,  wel- 
cher gegen  Provision  oder  Tantieme  gleich- 
zeitig die  Interessen  mehrerer  nicht  koa* 
karneieader  Hiaier  wabnümat,  MkOit 
an  dea  Haadetoagenien. 

HandeUachnlen  ( UandeUokadttmt^m) ,  An- 
stalten zur  Vorbereitung  für  den  kanf- 
mlnn.  Boruf;  erste  in  Hamburg  (aeit  176^  . 

HaadeUUg»  d«Bt««h«r»  ela  Verband 
deatieb«r  Haadeldmmawra  «ad  andrer 
wirtschaftlicher  Verbände  zur  Förderung 
der  Intcreiiisen  von  Handel  und  Industrie; 
erster  H.  18'il  in  München.  Organe:  Plenar- 
▼eraammlung,  bleibender  AaaackaA  aad Pidr 
iidinm;  ZeitachriA:  ,I>entadl««Haadel«btett*. 

liandelsTertrige  fKommerttrakt^U) .  zwi- 
schen zwei  Staatt-n  Uber  ihre  gegenac^itigea 
Haudclsverhnltnisao  geschlossene  V^ertrige, 
iaibeaondore  über  Ein-  und  Auafabxt  Sim- 
feafseMls;  beruhen  in  der  Begel  aaf  €!•• 
genseitigkclt,  indem  sie  den  belderacitigea 
tStaatsan gehörigen  welchaelaeitig  die  glei- 
chen lif'f  ivriiisso  gewähren. 

Haadelaaelchea,  Zeichen,  mit  welebea 
Kaanente  ihre  n  ^etieadeadea  WamkelB 
TBraehm. 

Handfeft« ,  ursprflngUeb  d«r  Abdraek  des 

Daumou^  in  "Wachs  unter  elnf  Urkunde 
anatatt  eiuea  rt-tschafls,  dann  Bezeichnung 
für  die  Urkunde  aelbst  und  für  daa  darin 
verbriall«  B«clU;  la  Braaea  dl«  Uikaadea 
über  Yerpfladang  tob  Itamoblllea. 

Handfeaf maffen ,  b.  Schufiwaffcyt. 

HandflSgler  (Chin  ptrra),  Orrinung  der 
Slagetlore,  mit  verlängertem  Oberarm  nnd 
aoAerordeotlleh  Terlkugertea  Flageca ,  aekr 
aereeareleher  Flnghant  swiabhea  dea  Bs* 
tremItXten  und  dem  'Schwans,  krilfllgem, 
volUtftndig  besahntem  GeblA,  oft  mit  Haat- 
wucherungon  im  Gesicht.  8  Unterordnaa« 
gen:  insektenfrcaaende  U.  oder  FledenaJhue 
<€L  iaaaetivora),  von  denen  manebe  Biet 
sangen,  nnd  frucbtfresaende  H.  (C.  frugirora), 
zu  denen  nur  die  Fledcrhundc  (Pteropidae) 

Handk'eid,  a.  Arrha.  Igcbören. 

Haadikap  (engl.,  spr.  hlnndikap),  Wett- 
rennen mit  Pferden  Jedes  Altera  und  Jeder 
F&bigkclt.  webel  dea  SebwAehera  Vec^ 
teile  eingorüantt  werden. 

llandlaagsbeTOllnichtlcter.  nach  dem 
deutschen  Handelsgeaet/bucb  der  Vertreter 
einea  Kaufmanns,  welcher  nicht  Prokurist 
laL  Letsterer  tat  almllcb  an  allen  Arten 
von  BeebtageaebifleB  mit  aUeiaigor  Aus- 
nahmo  der  Veräußerung  und  Verpfändung 
von  Immobilien  befugt,  während  aicb  die 
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Vollnuclit  dei  eristern  Jeweilig  nach  der 
besondcrn  Erklärung   des   Prinzipals  b«- 
iktimmt;  im  Zweifel  gilt  der  HaDdlongt* 
beroUm  Acht  igle  Aber      so  Allen  Oe•cbI^ 
te»  iMfagt,  welebe  der  Handelibetrieb  mft 
■Ich  brin(ct,  ahgeschrn  von  der  AiifiiahiriP 
von  Darleh(*n,  vom  Kingehon  einer  Wechsel- 
verbindlichkeit und  von  der  ProzeAführnng, 
wosn  99  audiUcklieber  B«TolliiiAehtigong 
bederl    Dagcfen  1«t  der  Bamdtmtfftg^it^ 
ohne  jeweiliee  beson'lnre  Bevollmächtigung 
«citens  il<«  rrii;?.ipal8  zur  Vornabmo  von 
RochiBprsrliaften  für  diesen  nicht  befoprt. 
DoutficheaIIandelsge«etzbucb,Art.41-(U^ 
llandlangableher,  Buehhaltim§. 
Headpferd,    beim  D<>ppo1gcipann  das 
recht!  gehende  Pferd,  im  Gegensatz  zum 
Haadrobre)  k.  Arlfhuu.  [S-attlpferd. 
Haadechar  (tQrk.),  dolcb&bnliche ,  gebo- 
gene Waffe  der  TUrktii. 

HaadMbrift  (JAbtr  mwmscriplv) ,  Mann- 
skript, geschriebenes  Buch,  wie  es  vor 
Erfindung  der  Buchdrnckerknnst  allein  im 
Qebraoch  war.  n.fnkund«,  die  Kenntnis 
vom  den  H.eUf  namentlich  dem  Charakter 
der  rertchiedenen  Schriftarten  (s.  /Wäopro» 
p\if).  Nichts  damit  gemein  bat  die  sogen. 
<'liIrotrrammatomantio  (n.  d.).  gaarfsefcr(fl- 
iichtr  Qlänbigtr ,  a.  Chirographum. 
Handichnhey  watrhleHtme,  werden  aus 
Wild-t  Schaf-,  Ziecanleder, 
be  aiw'  wellgarem  I^er  Ton 
Siegen  und  Limmrrn  gefertifjt,  mit 
isen  zugeschnitten  and  mit  der 
Baad  odnr  Maschine  genäht.  Hanptfbbrika- 
tlra  In  Grenoble  nnd  Paria JFIrankreleh  lie- 
fert Jlbrlieb  Ii  MIL  Paar  B.),  Lvzembnnr, 
Wim,  Praff,  Berlin;  England  arbeitet  für 
Amerika.  GewtbU  und  g*virkt*  H,  »ind  Er- 
zeufpaififif»  der  Strumpfwirkerei.  [hübsch. 
Handeoae  (engl^  hiaasta),  ^ndsam*, 
BuMratl«,  Ton  der  Baad  gesogene 
Tratte;  solche  angebotene  Tratte,  die,  vom 
VerkXufer  selbst  au^gcs. teilt,  noch  nicht  in- 
dossiert worden  ixt. 

Handwerk,  das  KlelngewerbOi  welebea 
Bobprodukto  zum  Veiltanf  oder  tun  Lohn 
snm  Oebraneb  der  Konsumenten  verarbeitet, 
nntersebeldet  sich  von  der  Fabrik  im  wrarnt- 
lichen  dadurch,  daA  bei  ihm  Lohn  und  per- 
sünlicho  Arbeitskraft  (gegenQber  der  Ma- 
schine) eine  grSAere  Rolle  spielen,  die  Ar- 
beitstellasf  wenlfer  doreltttfllhrt  Ist  etc. 
IM«  Bntefimig  derH.«  In  stnftifre  nnd  nn- 
zünftige,  ge8chlns«cno  und  ungeRchlouene 
(offene),  jo  nachdem  die  Zahl  der  Meister 
an  einem  Ort  bestimmt  war  oder  nicht,  hat 
nach  Anfbebanf  des  Zunftwesens  keine 
Bedratnaff  aithr.  8.  Inimng.  Vgl.  BLM, 
Das  deutsche  H.  (1874,  Rd.  1). 

nandzelchntingea ,  Z<  iclmnngen ,  die  bloft 
mit  Kreide,  Blei  -  oder  Rotstift  oder  der 
Feder  anageflUirt  alnd,  teils  vollständig 
darebgoAnft,  teflt  flfiebtig  blngeworfen 
fSkiKzen).  Die  n.  groltr  Meiitor  aebr  ge- 
schätzt und  goRuclit. 

Ilaneberg,  Danitl,  knth.  Thcolop;,  ceb.  17. 
Juni  IBIG  in  Tanne  bei  Kempten,  IbU  Prof. 
und  1854  Abt  des  Banedlktlneratllto  8t.  Bonl- 
iMiiu  la  XHaehaa,  1S71  Blaehof  Toa  ^«leri 


SSt  Mal  1876.  Pchr.:  .Geschichte  der  hibl. 
ffenbarnng*  (4.  Aufl.  1876);  .Die  religiösen 
AltertOmer  der  Bibel«  {%  Anfl.  1M81  Blogr. 
Ton  8duog  (1877). 

Baaf  (CfitaaeblBL.),  Pflanzengattnag  der 
KannaMnecn.  Gemeiner  II.  (0.  sativa  /'.), 
aas  Pcrftien  und  Ostindien,  wird  als  Ge- 
spinst- und  Oclpllanzc  kultiviert.  Sommer- 
A4M^(Fbnmel,  H.habn)  ist  die  mlnnliehe, 
ITMsrfta«/  (Kopf-,  Saalhaar,  B.benne)  die 
spiter  reifende  nnd  gröbere  IVisem  liefernde 
weibliche  Pflanze.  Fasergowlnnnng  ähnlich 
wie  lirim  Ilnch«  (s.  d.)  100  Teile  grQnen 
entwurzelten  H.s  geb«n  6 — 8  Teile  Bplnn- 
hanf.  Die  H.faser  ist  der  FlacbaAuMr  ähn- 
lich, aber  stärker,  am  Ende  Sfters  gegabelt, 
mit  ziemlich  weiter  MIttelhöhlo  und  oft  mit 
Längwlreifen.  Sie  diont  zur  Erzeugung  von 
Zwirn,  Segeltuch,  Packleinwand  und  Soiler- 
waren.  Produktion:  RuAland  ca. IMill.metr« 
Ztr.,  Italien  90!),000,  Ungarn  800,000,  Oester* 
reich  S80,000,  Holland  510,000,  Frankreich 
r»(W,2öO,  Europa  mind.  st<  ns  4,5  Mill.  mctr.  Zf r. 
Die  getrockneten  lilütenschwänze  des  •weib- 
lichen H.«  aus  Pertilon  und  Ostindien  sind  of- 
flsinell  (Herbs  Oannabis  indlcae);  sie  eat- 
balten  Ätherisches  Gel,  Hars  ele.  IXsterea 
scheidet  sich  In  Indien  an  dor  Pflanze  aus, 
wird  gesammelt  (Churrus)  und  bildet  die 
Grundlage  des  Uiurhitch  und  andrer  Präpa- 
rate, die  etwa  SOG  MULMenachaa  in  Asien 
nnd  Afrika  alf  narketlaebMQeaainiltteliba* 

lieh  wie  Opium  benutSVB*  8-  Pro<hdtinmkSH- 
chen  von  D«utßehitnd :  Nntgpßanzen.  Uober  H.- 
kultur  vgl.  Marcan  (deutsch ,  1.  Aufl.  18CG), 
OampbMOi.  Anfl.  im),  Oarctnae  (fraas^lSde). 
—  IndUeiur  H.,  a.  GmAekamf. 

Haafflnk,  s.  IIHnfling. 

Hanfhede  (Uan/icerg.  Tort),  Abfallpro- 
dukt bei  (Irr  nowinnung  der  Hanffaser, 
dient  XU  Strängen,  Gurten,  Pad^leinwaad, 
schlechtere  B.  sa  8trleken,  8aekbbid«ra, 
zum  Kalfatern  der  Schiffe. 

Ilanfleinnand  (Hanftuch) ,  leinwandarti- 
ges Gcwelic  aus  Hanf,  dauerhaft,  wnügge- 
schmrMig,  schwer,  dient  in  Frankreich  aod 
der  Schweis  zu  Bettzeug. 

Hanfüt,  fettes  Oel  aus  Ilanfjiatnen,  _ 
schmeckt  mild,  trocknet,  erstarrt  bei«— I 
C,  dient  zur  Bereitunp^  von  grttaar  8^<l| 
Firnis,  Oelgas,  als  Brenoöl  etc. 

Haafktangl,  Frmu  aea,  Idthograpb,  geb. 
1.  MArs  1804  In  Bayemrafn,  seit  1^35  in 
Dresden,  gab  hier  die  berOhmten  lith<>t^raph. 
Nachbildungen  der  Drendener  (ialerio  her- 
aus (1»36  —  59,  190  Bl.),  lieQ  sich  1844  in 
München  nieder,  wo  ar  sieh  später  bcson- 
dera  der  Photographie  anwandte;  t  18.  April 
1877.  Ausgezeichnet  die  Sammlung  der  vor* 
zflglichsten  GemiHldo  der  Dresdener  Galerie 
in  nhotofrraph.  Nachbildungen  (180  Bl.). 

llaagards,  gemauerte  Ks nnsithallMfibatl- 
rAome  In  neuem  Festungen. 

Haageades,  in  gesehtebtetta  Oebirgaartea 
jede  Schicht,  die  unmittelbar  Ibw  einer  an- 

Hangend  Hera,  s.  Didytra,     fdern  liegt. 

lUngtHcheo,  Hauptstadt  der  chines.  Pror. 
Tschekiang,  unweit  dee  Meers.  800.000  Ew.; 
bedeutende  Seiden*  and  Goldstofflnda^ria. 

Haaka»  IVenasilaMe,  taaliMb.  8prachfbr* 
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geh«  r ,  b.  10.  Juui  1701  !n  ITorschlnjowoi 
bei  KOniggräU,  Mit  1818  Bibliotbokar  am 
KatloMimiuMnim  xn  Prafr;  t      3mn.  IMl. 

Förderer  der  tscbech.  Littoratur,  besonder« 
bekannt  als  EnMeckcr  un-l  Herausgeber  der 
in  ihrer  1  chihoit  vielfach  asgencllteBen 
^Oaii^nbofer  HandichriTi'. 

BauM«  Stadt  in  der  cbine«.  Fror.  Hnpe, 
am  Jantseklnnp:,  600,000  Ew.  Traktat«- 
bafcn.  Ausfuhr  von  Theo,  Einfuhr  von 
li.'iumwollttlchern  un<l  ru*8.  TiKh;  Wert  der 
Ausfuhr  (liöO)  46  Mill.  Mk.  Dampfschiffahrt 
uacb  Schanghai,  Handel  nacb  RuAland. 

Hanke,  HtHrietU,  geborno  Arndt,  Schrift- 
stollcrin,  geb.  24.  Junf  1785  In  J&uer,  f 
da».  5.  Julll8C2.  Zahlr. Romane :  , Die  Pfle  ge- 
tochter',  .Claudia*,  ,Dle  Schwestern'  etc 
Gor«amnielte  .Schriften  1841—56,  126  Bde. 

Bankel,  mih.  OolliM»,  Pb>>iker,  geb.  17. 
Kai  1814  in  Ermalcben ,  1849  Prof.  der  Pbv- 
•Ik  in  Leipzig,  fiirderte  bcftondern  die  Klek- 
trlsitAtalehre:  .Elektrische  Uutcntuchuugen' 
(185«— 82,  15  Teile). 

Haalaj  (ipr.  biaDii).  Stadt  ia  der  engl. 
OrafteliafI  SUfTord.  48.954  Bw.  PonreUan- 

"fabrikcn  ,  Elsenpirfir  reirn. 

Hann,  Jit/<M.  Mct(orolog,  Reh.  2'6.  März 
UM  taSchloA  Hans  bei  Um,  1HT7  Direktor 
der  flieteoirologlaehen  2ientralan«talt  in  Wien, 
redlgierte  die  JBelttebrlft  der  Siterrefeh.  Ge- 
sellschaft fllrMcteorolo^'ie', pohrloh  mit  Hoch- 
stctterund  I'okoruv  :  ,AIlj^emt  ine  Eidkuudc' 
(3.  Aufl.  1881). 

Uaana,  fruchtbare  Landschaft  in  MUiren, 
1550  qkm  (S8  QM.).  Bewohners  Bamndkm, 
taclieen.  Volksstnram. 

HaiiBe,  Jok.  Wilhelm,  Protestant.  Theo- 
1(  geb.  i:».  Der.  Ibl3  in  Harber  bei  Lüne- 
burg, seit  18^1  Prof.  in  Greifswald.  Sehr.: 
,Der  moderne  Niblllsmus'  (1842);  ,Dio  Idee 
der  absoluten  Pcrsöiillchkoit'  (8.  Aufl.  1865, 
f  Bde.):  .Der  Geist  des  Chrintentums«  (1867). 

Hnnnibal ,  berUhuiter  kartbag.  Feldherr, 
Sohn  des  Hamilkar  Barkas,  geb.  S47  v.  Chr., 
schwur  als  i^ji^hr.  Knabe  den  Kömcm  lebons- 
Ifingllche  Feindschafti  begleitete  seinen 
Vater  nach  Spanien,  ward  Hl  dnrch  den 
Willen  des  Heers  Oberbefehlshaber  daselbst 
und  unterwarf  819  Sagunt,  was  den  Ans- 
Imieli  dei  2.  Puniscbcn  Kriegs  zur  Folge 
hatte.  Er  fiac  im  Sommer  S18  Ober  die 
Pjrrealen  und  in  15  Tagen  Iber  die  Alpen 
fwahracheinnoh  nm  Kleinen  St.  P^mhard), 
langte  Nov.  mit  2(;,0^>0  Mann  In  Italien  an, 
Hchlug  die  Römer  am  Ticinus  und  an  der 
Trebel  eiegte  817  am  Tratimeniecben  See, 
tld  bei  Oannlin  Apullen»  besog  in  Gapua 
Winterquartiere,  bi^-lrohto  211  Rom  selbst 
(,1I.  ad  portas!')»  focht  dann  mit  wechseln- 
dem  Erfolg  in  ünteritalien  und  behauptete 
slcU  xnletst  in  Bmttium  in  fester  Stellung. 
100  Baeb  dem  tob  Sclplo  bedrohten  Karthago 
turückgenifon,  ward  er  19.  Okt.  2W  Ton 
Jenem  bei  Zania  geschlagen.  In  Karthago 
an  die  SpUr.o  der  Krplcrung  gestellt,  floh 
er,  als  die  Römer  seine  Auslieferung  ver- 
langten, 195  tum  syr.  KOnig  Antioeboa  und 
erhielt  den  Oberbefehl  Ober  die  bjt.  Flotte. 
Da  die  BAmer  nach  Antiochos*  Besiegung 
auf  lelAe  Andiefenuig  draBgea,  bc|^  er 


sich  zum  König  Prusias  von  Bithynion  un  \ 
tütete  sich,  von  diesem  preisgegeben, 
durch  Gift. 

Hanno,  1)  karthajc.  SufTet  nm  5«X)  v.  CTir  , 
bffuhr  mit  60  SchiflTen  die  Westki^t^  von 
Afrika  bis  jenst  it  üvs  Senegal  und  widnicto 
eine  Tafel  mit  Nachrichten  &ber  seine  Irix* 
peditton  Im  Tempel  des  Kreaee  s«  Kv> 
thago.  Die  griech.  IJebersetzuntc  dieeer 
Nachrichten,  betitelt  ,Perii>lus*  (,Um«cbif- 
fung'),  hrsg.  von  Kluge  (l«2y)  und  Hlrschcr 
(1832).  —  2)  H.  der  Groß*,  su  Ende  dee  1. 
Pnniseben  Kriegs  kartbag.  SUtthalter  Ia 
Libyen,  Oegner  Hannibals  u.  Haupt  der  nm 
Frieden  mit  Rom  geneigten  Partei  In  Kar- 
thago, vermittelte  802  v.Chr.  den  Frieden. 

Hanno,  Erzbischof  von  Köln,  s.  Anuo. 

HaBBorer,  bis  1860  selbstAndigrs  KOnig» 
reich,  dann  prenfi.  ProTlns,  98,486  ahm 
(897  QM.)  mit  8.180,168  Ihr.  fselt  WS  JIM. 
Zunahme  0,99  Prot.),  zu  •f«  evanp^lisch. 
Meist  der  nurdd.  Tiefebene  angehörig,  nur 
etwa  Vt  Berglan'l  (Harz);  bewAssert  von  der 
Siboi  Weser  nnd  Eme  mit  aahlreiebea  2b- 
IMlsMii.  An  der  Küste  die  frtes.  Insete  mit 
besuchten  SeebSdcm.  Sprache  des  Volk* 
plattdeutsch.  Hauptnahningsxweig  Acker- 
bau (besonders  In  den  Marsehen  erfolgreich) 
in  Verbindung  mit  Viebancbt  Ot'A'IUuBSe 
Pferde);  anierdem  elad  Leinen-  «ad  Me- 
tallindustrie ^besonders  Maacb^nenba«)  TW 
Wichtigkeit;  im  c'^birpiptu  Süden  (besoB- 
ders  im  Hans)  Waldknltur  und  Bergbau  mit 
Hüttenbetrieb;  In  Ostfriesland  bedeutender 
SehlfFban,  dasu  Beefleeherel  und  blObeader 
Handel.  Eintcilting  !n  L.mddroeteleBt 
Stade,  Lnneburp,  Hildeslnjim,  H.,  Osna- 
brück, Aurii  h.  OliurlandeRjforicht  in  Colle 
(fUr  die  Provinz  H.  mit  Au.«uahmo  der  Aem- 
ter  KlblBgerode  vad  Hohnsteio  und  für  dae 
FQrstentnm  Pyrmont)  mit  h  Landgerichten. 
ünlTcraltät  In  GÖttIngen ;  20  Oymna.'den  ,  11 
RealgjTnnasien,  8  Pr>  pyinna-ioii.  V^rl.  ^7«»r.H^, 
BranuHChwcIg  und  H.(1^5t'7).  D  egUickmamige 
Hauptstadt  der  Provinz  und  der  Lamddrcttei 
H.  (5783  qkm  mit  468,099  Ew.  und  6  landrtt- 
Uehen  und  1  Stadtkreis),  an  der  sebtffbareB 
Leine  und  der  Bahn  Braunschweig  •  Minden, 
122.»43Ew.;  Schloß,  polytechnische  Schule, 
Mllitärreltsohule,  Watrrloo-Monument  (47m 
h.).  Landgericht,  Blindenanstalt,  S  OjmiM* 
sicn,  1  Realgymnasium,  HaBdeMESaneer, 
Reichsbank haupt stelle,  Eisi  nbahndlrektion, 
Eisenbahnknotenpunkt.  Haumwollip  Inne- 
reien, Eisengießereien  und  Maschinenfabri- 
ken. Vor  der  Stadt  die  SchlAsser  Wtifmf 
«eJbleJ  Bad  BtrrmkmuMm.  Tgl.  AfefHA,  Bta> 
tlst.  Handbuch  d^^r  Provinx  H.  (1881). 

Ueber  die  frühere  Qetchiclä«  des  ehema- 
ligen KönipreichM  11.  B.  Bramn$ehio€ig.  .Stifter 
der  Linie  Braunschweig- Lüneburg,  die  ia 
dem  depossedlerten  königliehen  Hau  B. 
noch  fortbcstelit .  war  Wilhflm  d.jiiH{f.  fSohn 
Ernst«  I.,  des  Bekenners),  vF«?lch«»r  15(59  mit 
seinem  Bruder  Heinrich,  dem  StiAer  der 
Jetzigen  herzoglichen  Linie  Braunschwei^, 
teilte.  Wilhelm  residierte  in  Cello ,  f  15^8. 
Ihm  folgten  nacheinander  dieBrüderEmst  II, 
t  Idll;  Christian,  f  16SS;  August,  f  169«^ 
aad  Vrtedxleb,  f  idtt^  welote  QmbealMfea, 
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Kalenberg  vad  OSHIfigeti  erwarben.    Dei  | 

1611  gestorbenen  Bruders  ,  Herzogs  Georg, 
Söhne  Christian  Ludwig  und  Geor«  Willu-lni 
hogrüudcten  U'>A6  dlo  Linien  Celle  und  //. 
Erstoro  erlosch  mit  dem  Gründer  1665.  wor- 
auf Qeorir  Wilhelm  Celle  nahm,  H.  (Kalen- 
berg) en  den  Jüngern  Bruder,  Johann  Fried- 
rich, fiel.  Nach  Georg  Wilhelms  Tod  (1705) 
kam  B'dn  Land  an  die  Linie  H.,  wo  auf  Jo- 
hann Friedrich  1679  soin  jUngiter  Bruder, 
Emst  Augutt,  gefolgt  war.  Derselbe  führte 
die  Primogenitur  ein  und  ward  169S  zum 
Kurfürsten  erhoben.  Ihm  folgte  16^  sein 
8ohQ  C^org  Ludwig,  der,  Urenkel  K  inlg 
Jakobs  1.  und  nächster  protestADtiBCber  Ver- 
wandtor der  Königin  Anna,  1714  als  Georg  I. 
den  Thron  von  Qroibritannien  bestieg,  so 
daft  H.  unter  ihm  (bis  1727),  Georg  II.  (1727— 
1760),  Georg  III.  (I7t!0  — 1820) ,  Ororg  IV. 
(1886—30)  und  Wilhelm  IV.  (1830-37)  durch 
BtrtoucUunion  mit  Oroßbrüamnten  vereint  war. 
WUirend  der  Union  herracbte  in  SU  ein 
egolftliebee  Adebregimont.  1719  worden 
die  Herzogtümer  Bremen  und  Verden  von 
Sehwedcn  erworben.  Georg  II.  stiftete 
1737  die  Universität  OOttlngen.  Dessen 
Band  mit  FreoAen  renriekeue  H.  in  den 
Tfibr.  Krieg,  wlhrend  deseen  et  1767  tob 
den  Franzosen  beseizt  war.  Nachdem  1*^03 
().-*aabrnck  envorben  worden,  wurde  H.  1H03 
vou  Fraukreich  besetzt  und  180ij  an  Prou- 
aen  abgetreten.  1007  ward  ein  Teil,  lölO 
das  Übrige  inm  KSnIgrelebWeatMen.  dann 
der  KQttenstricb  tum  franz.  Kaiserreich  ge- 
sclilagen.  4.  Nov.  1813  wurde  die  alte  Re- 
gierung hergestellt.  Auf  dem  WieiuT  Kon- 
greb  wnrdo  H.  Bum  Königreich  erhoben  und 
durch  OstfHeeland  n.  HUdeshelm  vergrOAert 
lbl9  erhielt  es  eine  stfindischo,  1833  eine 
konstitutionelle  Verfassung  mit  8  Kammern. 
Mit  der  Thronbesteigung  des  Kiiniffs  Em*t 
AugHBt  1087  endete  die  Personalunion  mit 
Orolbrttannien.  Emst  August  hob  die  Ver- 
faarang  von  1833  auf  und  etellto  die  von 
1819  her.  änderte  sie  aber  in  liberalem  Sinn 
18 IH.  D.  in  Zollverein  trat  H.  Itöl  beU 
Georg  V.  (IWl— (^6)  berief  1655  das  konser- 
ntlhre  Ministerium  Borrlee,  oktroyierte  eine 
neue  reaktionäre  VerfaMung  nnd  entschied 
die  Domlnenfrage  zu  seinen  gnnstcn. 
Preuß-n  gegenüber  zeigte  sich  II.  Fohr  feind- 
selig gesinnt  und  uutt  rdrucktc  alle  natio- 
nalen Hc'^trebungcn.  1H^6  lehnte  es  Pren- 
aent  Vorsehlag  einer  Neutralit&t  ab,  stiiBBit« 
im  Bundestag  Ii.  Jnni  gegen  dasselbe  nnd 
verweigerte  den  An^cliluD  an  den  neuen 
Bund.  Darauf  erklärte  Preußen  den  Kriep, 
besetzte  das  Land  und  zwang  die*  haunöv. 
Armee  (rots  ilires  •iecreichen  Treffeni  bei 
Langensafaia  (17.  Innl)  surKairitnlntlon  (S9. 
Juni}.  Die  Einverleibung  H.s  in  Preuften 
erfolgte  20.  Sept.  1"»W.  Die  Gefchlcbte  H.s 
bearbeiteten  SpiUUr  (1798  ,  2  Bde.),  Hav«- 
wumm  (1855-67,  3  Bde.),  ßekammtum  (1864), 
Oppermmm,  18»-d0  (2.  Anfl.  1888,  S  BdÄ.1 
und  ITaHmanH,  1837—80  (IBHO). 

Ilansa,  im  Altdeutschen  «.  v.  w.  Band, 
Gesellschaft,  Im  Mittelalter  Verbindung 
deatschcr  Kaufleate  im  Atuland  au  gemein- 
saaer  Betrelbttng  ron  HandelsgeteUUten 


I  nnd  an  gegenseitigem  Sehttta  nnd  Beistand 

(so  In  London  der  Stahlhof  seit  1000,  Wisby 
u.  a.),  insbesondere  der  deutsebo  .StÄdte- 
bund,  der  vom  13.  bis  ins  17.  Jahrh.  bestand 
und  sich  Uber  90  See-  nnd  BinnenstJuite  ron 
Rcval  bis  Amsterdam  erstreckte.  Die  eraten 
derartigen  Verbindungen  wurden  um  die 
Mitte  des  13.  Jahrh. zwischen  niederdeutschen 
Städten,  namentlich  zwischen  Hamburg  vu 
Lübeck,  geschlossen.  Die  H.  kAmpfte  erfolg- 
reich gegen  Dänemark  (besonders  Torteil- 
haft  war  der  Friede  von  Stralsund  1370) 
und  Norwegen  und  erweiterte  dadurch  ihre 
llandelvprivileglen.  Eine  eigentliche  Bun- 
desverfassung bestand  nicht ,  und  selbst  dio 
Leistungen  für  Bmutoeswecke  wurden  für 
einzelne  Fälle  vcrtrngMra.'ifilg  festgestellt. 
Früher  teilte  sich  der  Bund  in  3  Dritte), 
seit  dem  Iß.  Jahrh.  in  4  Viertel  (Quart!«  re), 
jedes  mit  einer  Hauptstadt:  Lübeck  mit  den 
wendischen,  KSIn  mit  den  westfälischen, 
Bfaunschweig  mit  den  niedersftchslschen 
nnd  Danzlg  mit  den  preuA.- lirl indischen 
Städt«  n.  Vorort  der  ganzen  H.  war  Lübeck, 
wo  die  Hansetage  abgehalten  wurden.  Dio 
in  DMltMUnnd  erstarkende  Fürstengewi^t 
zwang  die  meisten  Binnenstkdte,  sich  vom 
Bnnd  loszusagen  (1500).  Infolge  innerer 
Zerwflrfnls-e  »chiedon  noch  viele  andre 
Städte  aus.  Doch  behauptete  der  Bnnd  noch 
zu  Ende  des  15.  nnd  im  16.  Jahrh.  den  skan- 
dinaT.  KAnigen  fecenttber  die  BerrsoluUI 
anf  der  Oeteee  (lSl8  fintlkfonnng  Ofari- 
stians  IL  von  D&oemark  vnd  Auflösung  der 
Kalmar.  Union).  Jflrgen  Wullenwebers 
kühner  Versuch  einer  Wiederherstellung  der 
U.  (l&SÖ)  mlAlaog.  Sp&ter  sank  der  Bond 
sn  einer  losen  StldteTerbtndnng  r.u  kom- 
merziellen Zwecken  herab.  U:n  1»^12  ge- 
hörten demselben  nur  noch  I  V  stimmberech- 
tigte StHdte  au:  Lübeck,  Wismar,  Rostock, 
^^tralsund,  Greifswald,  Stettin,  Dansig, 
Magdeburg,  Braonsehweig,  Hndeshetm, 
Lüneburg,  Hambnrsr,  Bremen  nnd  Kr)la. 
1630  schlössen  Lübeck,  Bremen  und  Ham- 
burg ein  enkjere^  Bündnis,  das  l*'»*!  erneuert 
waM.  Der  letzte  Hansetag  1660  verlief  ohne 
Resultat.  Der  NasM  «ad  die  geringe  Bib- 
schaft  fielen  den  genannten  3  Städten  zo. 
Die  Qesehlcbte  der  u.  wurde  bearbeitet  von 
.'fartoriua,  fortgesetzt  von  r.aftpenberg  (1S02— 
1830,  6  Bde.),  Bartholi  (Ibbi,  3  Bde.),  Falke 
(1862);  Urknndenwerke :  ,DIe  Rezesse  der 
Haneataj»  von  1856— 1430*,  bearb.  von  K«mh 
«IM»  (mO-77, 4  Bde.),  von  1481-^,  beub. 
ron  r.  d  Ropp  (1876—7:5,  Bd.  1  u.  2^;  .Han- 
sisches Urkundenbuch',  hrsg.  von  Hohlbaum 
l»'?»  ff.);, Hans.  GeschicbubUtter'(M!itl871). 
Huaag,  880  qkmjd  QIL)  grofter  Snmpf 
am  Sttdoetnfsr  des  Henmedier  Sees  in  ün> 
garn ,  durch  einen  Ilunm  (seit  1779)  von 
diesem  getrennt;  neuerdings  entwässert. 

Hanseaten,  die  Genos^^en  derBanaii  fifai« 
wolmer  einer  Hansestadt. 

HnaggMU»,  Datti  J^utm  ZmSmig.  prent. 
Staatamann  und  Publizist,  ?eb.  12.  Juli  l7tH) 
In  Pinkenwerder  b<  i  Hamburg,  etablierte 
sich  1817  als  WolIhSndler  zu  Aachen,  grün- 
dete hier  1884  die  Aachener  Fenerreräche- 
mngsge— Uaeliaft,  ward  1888  PriMdent  des  • 
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Bift&dclsgcrichts,  1&47  Mit(;l!cd  des  Vercinig- 
tm  Landtags,  llärz  lb4b  Finanzininister, 
tUdete  S5.  Jnnl  mit  Aaersw-ald ,  KQMwct- 
tcr  «te.  ein  aeuM  X«bia«tt«  tm  S8.  StPt. 
sorldt,  wmri  Obef  d«r  Fr«iii.Bui1t,  snifto 
!m  Kampf  mit  dcrKciktion  If&rz  1851  diese 
StcUo  aufgeben  und  Krüu>s«.'to  eine  Dislconto- 
geselUchah;  f  4.  Aug.  l^&l  in  Schlangen- 
bad.  Sehr. :  J>ie  dcntadM  VeifaMYtugafrage' 
(1848)  n.  s. 

Hanien,  1)  I^er  Andreas,  Astronom,  geb. 
8.  De«.  1795  in  Tendern,  seit  1825  Direktor 
der  Sternwarte  in  Gotha,  bcrQbmt  dnrch 
■ein«  pioDdtafeln'  (1857)  and  .SonnenUfein* 
(mit  Ol«/*««,  1854;  SnppL  1867).  In  den 
leisten  Jahren  nahm  H.  an  der  enrop.  Orad> 
roeasang  regen  Anteil;  f  28.  März  1874. 
Sehr.:  ,Dio  gc^'i  ii  ^itigen  Störunpfn  des 
Jnpitcr  und  des  Saturn'  (1881);  ,Oeodätificbc 
Unteranchungen'  (1865);  Anwendung  der 
Metbodo  der  kleinsten  Quadrate  anf  Oeo- 
disle*  (1868)  u  a.  —  8)  Tkeophil,  BanmeUter, 
prh.  ::>.  Juli  1M3  in  Kof  ouhagcn.  seit  184<]  in 
Wien  MitgUcddcrAkaiiemie).  Bauten:  Waf- 
fonmuscum  (Arsenal),  Hcinricbshof,  Börse, 
rarlamcntsgebäade  dMclbttj  Aludemi«ge> 
bünde  in  Athen  n. 

Hantglrg,  r.A/or,  Dichter,  peb.S.Aug.  1823 
iu  PilHcn,  t  ala  BeKirksbauptmann  zu  Joa- 
cbimstbal  23.  April  1877.  Dichtungen  (viel- 
fach kompoaien):  «Heiaiatatimmon'  (1844); 
.Lorbeer-  «nd  raehenblttt«i'  (1858);  ,Licbe 

n.  Lebon'(18fft]|  (Orient  u.Occideai*(lt(76}ii>a. 

HaBil,  Staat,  s.  Ketcho. 

Hanslirk,  £rlMara ,  Munikkritiker,  geh  11. 
Sept.  18S&  in  Prag,  aeU  1861  Prof.  der  Mu- 
•tk  «II  der  VnWiSnMät  m  Wien.  Schr.t 
,VoTTi  Mnsikalincb-SchfSnen*  (H.  Aufl.  1881); 
,Oc6cbichte  des  KonzcrtwcseuB  in  Wien' 
(188B,  8  Bde.) ;  ,Au8  dem  Konzertsaal'  (IhTO); 
»Die  moderoe  Oper'  (1875);  ,Mnsikal.  btatio- 
nen*  (1880)  a.  m. 

Hanisea,  Oeorg.  Nstionalökonom,  geb.  SL 
Mai  1809  in  üöttinften,  seit  184«  Prof.  das.. 
1860  in  Ilcrlin  ,  ^eit  1N18  wieder  in  Göttingen. 
Lieferte  gediegene  Arbeiten  ttbor  Agrarce* 
schichte  (.Agrarhttlor.  Abbeadhrngeir,  ItwO) 
und  S  atistik. 

Haniiteen,  ClkrMopMr,  Astronom,  geb.  86. 
Sept.  1784  in  Christianla.  1814  Prof.  da><.; 
t  11.  Aonl  lb7S.  Verdient  um  die  Lehre 
Tom  Erdmagnetlanme,  leitele  dl«  trlgono- 
metriicho  Vc  rnie*MingNorWit«M  and  einen 
Teil  der  russisch •skandlnaT.  Oradmessung. 
Sehr.:  ,Lehrl  ucii  der  Mechanik*  (1836-38}. 

Uaasteln«  Johanne»  ron,  Botaniker,  geb. 
1&.  Mai  1832  in  Potsdam ,  seit  1»^>5  Prof.  in 
Bonn;  t  dM.  S7.  Ang.  1880;  lieferte  riele 
Arbelten  Uber  Anetomle  naä  Morphologie 
der  Pflair/en.  G.ib  heraus:  »AhhandluiiKt  n 
ans  dem  Gebiet  der  Morphologie  und  I'hy- 
liologic'. 

HMSWVit  (HekOhering,  BarUUm),  Pos- 
Msnliert  etebende  Ffgar  Im  dentaeben 
LWlaplel  seit  1*5.  Jahrb.  bis  auf  riott«che»l. 

Banawarstlsde ,  Ilanswnistspicl,  -Streich. 

Hantel,  aus  zw<  i  ilurch  einen  Griff  ver- 
bundenen Kiitrelu  bestehendes,  meist  guß- 
eisernes IlautUurngerät.  Vgl.  JÜMlea  (S. 
And.  1M7},  JRes«  (d.  Aod.  1881). 


Hantieren,  geschäftig  sein,  ein  Geschäft 
verrichten;  wirtschaften,  poltern;  handhn» 
ben.  Hantierung ,  BAndwm,  Oemift» 

HmU,  a.  üroespsikir«. 

Hnnjranir,  Stadt  Im  der  dilnet.  Ptot.  Hope» 

am  Jantseklang ,  dWOll  den  Uaaftod  Toa 

Unnkau  getrennt,  100,000  F.w. 
Hapal,  Insel,  s.  Tonga- Archipel. 

Haperaada»  Stadt  im  schwed.  Utn  Kon- 
botten,  am  Bottateehen  Meerbotta«  Tora«! 

grcenDber,  1039  Kw.    MeteOTOlOgledM  Biar 

Ilarnfora.  s.  Al/uren.  ftfoa. 

Harald.  Name  mehrerer  Könipo  vnu  Dä- 
nemark (besonders  H.  BlcuUamd  |Blau  ahn]. 
936—986),  von  England  n.  von  Norwe  gen  rbe- 
sonders  Ä /7a r/a/jar  [Srh«nha.ir],  ?<r:o~-930). 

Harangieren  (fr.),  eine  feierliche  Anrede 
^  Uarangue)  halten. 

llarannen,  Nationalmiliien  txit  Grcnsbe- 
wachung  in  Krain. 

Haranieren  (fr.),  ermQden,  abmatten. 

llarboar.Grace  (apr.  harbSr-greb«),  Hafea* 
Stadt  auf  Neufuadlaad,  aa  darOoae^^oa' 
bai.  6770  llw. 

Harbarg y  Krelaatadt  in  der  prcuft.  Land« 
droetei  Lüneburg,  an  der  Elbe  und  derBaba 
Yenloo« Hamburg.  19,071  Ew.  Alte  Otta- 
delle.  Flandflskammer,  RelchRbanknebeB" 
^.telle.  Neuer  Seehafen.  Schlffsworftea, 
Flu£^^hif^abrt  und  Handel  (1880  liefen  44& 
Seeschiffe  Toa  8^848  Toa.  ein,  itl  Sehlde  roa 
19,4'>0  T.  ana).  dämmt«,  Tabak-,  ebemfeeh« 
und  Maschinenfabriken. 

Harcelleren  (fr.,  spr.  »r»«'i-),  durch  fort- 
wfthrcndo  AngriffBafcbt  zur  Ruhe  kommaa 
lasMa:  Harctienr  (sar.  arslOr),  Plagegeist. 

Htrdeagerfjord ,  Meereebncbt  an  derKftale 
des  norweg.  Amtes  Birgen,  104  km  lang. 

Hardenberg,  1)  Karl  August ,  Für*t,  prcu&. 
Staatsmann,  geb.  SL  Mal  iT.'iO  zu  (Usenroda 
in  Hannover,  ward  1787  P^ä^«ident  des  Kam- 
merkolleginma  an  Brannschweig,  1790  Mi- 
nister des Msrk^rrafen  von  Ansbach-Balreoth, 
175)1  zneleirh  prcuü.  Staatuminister,  1797 
preuß.  Kabinettsminlst»  r ,  l^'H  —  lHOt>  uud 
wieder  l'^'OT  Miuister  des  Auswärtigen,  nach 
Steins  ROcktritt  6.  Juni  1810  Staatakaaaler, 
letzte  die  Steinschen  Reformen  fort,  ward  t. 
Juni  1814  in  den  Fdrstonstand  erhoben  und 
mit  der  Standesherrschaft  Neuhard«  uberg  bc- 
lichettf  beim  Kongreß  in  Wieu  tuul  bei  den 
Parleer  Vertrlgea  1815,  später  bei  den  Eoa- 
grcssen  in  Troppan,  Laibach  nnd  Veroaa 
beteiligt,  wnrde  1817  Prisidcni  des  Staat», 
rats ,  organisierte  das  neue  preuß.  Abgal>en- 
wesen;  f  26.  Nov.  lf<22  In  Genua.  Vgl. 
Biogr.  von  JTtose  (1851);  H.s  .Denkwnrdif 
keiten*  bng.  von  Baak«  (1877,  6  Bde.); 
S.  M04tr,  Die  Reform  der  Tenraltnanor- 
gani^ait^n  unter  Stein  und  H.  (1880),  — 
ü)  Friedrich  i'  H  (Pseudonym  A'oroii«) .  Dich- 
ter der  romant.  Sohnle,  geb.  2.  M>i  1772  in 
Wiedcrstcdt  (Manafeld),  ward  17i»5  Aaeeesor 
beim  Salinendcpartement  In  Welleefeli;  f 
2\  M&rz  1>501.  Hauptwerke:  der  Roman 
.Heinrich  von  Oftrrdingen'  (n.  A.  1876)  und 
geistliche  Liednr.  Sliratlichc  Schriften,  5. 
Aufl.  1838,  2  Bde.:  Gedichte,  n.  A.  187«. 
Vgl  ,F.  T.  H.,  ein  XaehlaA  ana  den  QaeOea 
dee  FamlUeaanblTe*  (1878). 
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Harderwijk  (tpr.  -welk),  hcfesti^tc  Hafen* 
fiUult  in  der  nieder!.  ProTins  Oelderiand, 
na  der  Sntdersee.  M40  Bvc  Unireraltlt  von 

l^H^IHll.  (Knhnhrlt. 

Hardiemie  (fr  ,  tpr.  ardita«),  Drpistiprkoit, 

Hardwar  (Hurdwar),  berühmter  Wall- 
Calurtaon  der  Uindn  in  den  briUaeli*OMtind. 
Nordwest prortn len ,  nm  Aaatrftt  de«  Gange« 
nOR  dem  Gobirpo .  1><«»7  Kw.  Im  M.»ir7:  n.  April 
groüp  Mf»»««pn.   Jahrlich  über  'i  Mill.  Pilger. 

Uarpni  (arab. ,  ,da«  Unerlaubte'},  bei  den 
Mohammedanern  dM  abgesonderte  Fraaen> 
gemach,  nur  dem  Chatten  sviringUeta. 

Harfe  (iul.  Jrpa,  franz.  narp*>),  nraltcii 
SaiteninRtruracnt.  Am  vllkonirnrnsten  »Up 
l*Mtüh<vfe  mit  h — 7  Pedalen  (zur  Erhöhung 
der  Stlmmunff  um  V>  Ton),  1720  von  Hoch- 
tmeisr  «rflnden,  In  der  Nenseit  Ton  Erard 
verbessert,  dessen  H.  (mit  doppelter  Ver- 
■chiebunir)  den  Umfang  Ton  CJe«  unter  »1er 
Kontraoktnvc  b'n  f*  hat,  tind  zwar  climni;! 
tisch,  so  daß  auf  derselben  in  allen  Tonarten 
gespielt  werden  kann.   Sehnte  von  Wtutel. 

uiurfiK  (Gtorgnharfe) ,  Sternbild  «wischen 
Stier  nnd  Eridanos ,  Östlich  vom  Walfisch. 

ITargTares  <%\>t.  har^p^hwi)  ,  Fdnnind  Uam- 
mond .  geb.  1815  in  Oonport,  entdeckte  IH&O 
die  Goldfelder  An<«traliens.  Sohr.s  «Aoflni» 
lin  nnd  ita  gold-flelda*  (lau). 

ffnrirl,  Ah»  Mekammtd  Kat(m  htm' AIH. 
arab.  Dichter,  pcb.  Mf»!  in  BaRrfi;  f  das. 
11J2.  BerOhmtcsle«  Werk  die  50  .Makarai  n', 
Eraflhlnng  der  Fahrten  und  Abenteuer  des 
Yngnbnnaen  Abn  Seid  aoi  Serag  (Ausg. 
von  flney  IM,  nm  Betannd  n.  Derenbenrg 
18-17,  4  Bde.;  meisterhafte  deutsche  Nach- 
bildung Ton  Rücken,  7.  Aufl.  187H). 

Harkort ,  Friedrich  Wilhelm ,  Industrieller, 

Bb.  n.  Febr.  1793  auf  dem  Famlllengut 
irkorfen  In  der  Omftebnfl  KMli,  verdient 
nm  Anlage  von  Eisenbahnen,  Befnrdernnp 
der  Dampfschiffahrt ,  de*  Associatinnswe- 
«ens  etc. ,  auch  Volksschriftsteller  (,Wahl- 
katechismns  fUr  das  deuUche  Volk',  1^52), 
nnmentl.  gegen  den  Bosiallamne  wirkend; 
seit  IHlH  SCitelied  der  Nationalversamminng, 
dann  hU  IVn  des  Ah(;eordnetenbausefl,  mit 
Bockum -DoifTs  Gründer  dM  linken  JEen- 
tmm«:  t  fi.  Mirz  \m\. 
Harlekin«  Ilannwurdt,  vgl.  Arltcchino. 
HnrleB  .  ^  QottUäb  Chri$topk  Ado^,  ortbo- 
doser  Inther.  Tbeolotr .  Rcb.  91.  Nov.  1806  In 
NQmberjr,  ward  1^33  Profesnor  In  Erlangen, 
IfArt  in  Leipzig,  lHf><i  Oberhof prediger  und 
Vizekonsistorialpräsident  in  Dresden,  1852 
Priaident  dee  Protect.  Konalatorinma  nnd 
Itelebamt  in  VVnelien;  f  d.  Sept.  1879. 
Sehr.  n.  a.:  .Chri'stHrhe  Ethik' (7.  Aufl  1^175); 
,S«inuta^'<iweihe' (Predigten,  2.  Autl.  iKSD-fiO, 
4  Bde.) ;  ,BnichstQcke  aus  dem  Leben  eine« 
aflddentschen  Theologen*  (lll7»-75, 2TeUe). 
—  1)  An«,  Physlelog,  geb.  It.  Okt  19»  in 
Kttniberg,  seit  1849  Prof.  in  Mflnchen;  f 
18.  Febr.  1862.  Sehr.:  ,^Vi^kung  des  Schwr- 
felKthers'  mit  r.  Bibra.  1^47);  ,Muikelirri- 
tnbiliUt*  4<ebrbach  der  plastischen 

Anntomie'  (9.  And.  Itl«  IL);  «Moleknlare  Vor 
iringe  in  der  VerrensubstanT:'         —  a 
Teile):  ,Zur  nmcrii  Mechanik  der  Muskel- 
sneknng*  (IWS). 

Jr«y«rs  ApNl-£«nit«ii,  9,  Avß, 


Harlingerland  (HarliHgia) ,  Landschaft  in 
der  Prov.  Hannover,  nn  der  Kordaee,  88.^ 
qkm ,  nmfiiit  die  Aemter  Esent  tt.  Witimnnd. 

Harmattan,  hei&M-  Wind  auf  der  West- 
küste von  Afrika,  weht  ans  SO.  hU  NO., 
ein"n,  selten  — ß  Tage. 

Hnrmodlet  nnd  Arlitogeiton ,  Athener, 
•rmordeten  ftld  ir.  ükt,  bei  der  Feier  der 
Pan.ithiMiJii-n  den  Peinintraf iden  Hipparcho» 
aus  JLM-he  für  die  Beschimpfiintj  von  H.' 
Schwester,  bnbtcn  dafür  mit  dem  Lebmi; 
durch  BildaAttlen  und  Lieder  geehrt. 

Barmoalt  (gr.),  Uebereinstlnnnnng.  Ein- 
tracht. In  der  Mnsik  der  Zusammenklang 
der  Töne;  Il.lehre,  die  Lehre  von  der 
Natur  und  Bedeutung  di  .s  Zusatnmen- 
klangs  der  Töne,  gewöhnlich  auch  s.  v.  w. 
Lehre  des  musikal.  Satzes;  Harmonik,  dl« 
Kunst,  durch  Akkordmodnlationen  etc.  elnn 
H.  7,u  erhalten.  VrI.  Jlniptmann  (.Natur  der 
Hannonik'.  2.  Aufl.  1H73,  und  ,Die  Lehre 
von  der  Harmonik*,  Tiertch  (,Systcm 

und  Methode  etc.',  186«):  außerdem  Rid^tr 
(15.  Aafl.  1888),  KokUt  (i  Anfl.  1880). 

Rtrmonlemnalk ,  a.  OwUsisr. 

ILirmonleren  (gr.) ,  zusammenstimmen, 
in  richtigem  Vcrh&llnis,  gutem  Einverneh- 
men stehen;  Aariiie«Mk,flbef«tnstimraen<l, 
wohlklingend;  kcxmommtrm.  In  Sinklnng 
bringen;  eine  Melodie  mit  hnmoniaeber 
BeKleltunir  versehen. 

Harmonika  (GlatharfHonika),  Mu^^ikinstru- 
ment,  dessen  Töne  durch  %'erschieden  abge- 
stimmte nnd  durch  Streiohen  in  Scbwin* 
gung  vemetste  GUsglocken  oder  GInaeClbe 
erzeugt  werden;  von  B.  Franklin  (1763)  rer- 
bessert.  —  CAemisc*«  H.,  eine  kleine  Gas- 
flamme, welche  in  einem  senkrecht  über 
dieaelbe  goitlilpten  Bohr  einen  Ton  eneagt, 
der  dnreb  ▼erllttfemng,  durch  Deeken  nnd 
Ilalbderken  abpeHndert  wird. 

Harmonisrhe  Teilang.    Eine  Linio  AB 
Ist  von  dem  zwischen  A  und  B  licK'  ndeu 
Pnnkt  C  und  dem  auf  der  Verl&ngerung 
g^legtnen  Punkte  D  barmoniaeh  fnMlltt' 
wen»  ▲C:GB  =  ADtDB  oder 

•h"^  Xö  +  lfe'**^  A.B.OnndD 

hei&en  harmonische  Funkte;  4  von  diesen 
Punkten  nach  einem  beliebigen  Punkt  ge- 
zogene Linien  heilen  liarmontsche  Stnih* 
len  tind  schneiden  jrdr>  beliebige  Gerade  in 
4  hannnnisrhen  Puukt<  n.  Die  h.  T.  »pielt 
in  der  nenern  Gcomi  trie  »-ino  wichtiije 
Rolle.  Vgl.  ^ittr,  Geometriacho  Kon- 
struktionen (IttS). 

Harmonium,  orgelartiges  Tasteninstru- 
ment mit  frei  Kchwingcndon  Zunifen,  die 
mittels  künstlich  erzeugton  Wind*«  in 
Schwingung  geaetst  werden :  auch  mit  Be- 
glatera  Terwnen;  anent  ttM  von  Debnln 
in  Paris  gebaut.  Anleitung  sam  Spitl  wn 

MeUenUUtr  (1881). 

Ilarmosten,  die  spartan  .Statthalter  in  den 
abliän^iKen  StSdten  nach  dem  Peloponnesi- 
et- hon  Krieg. 

Harm«,  1)  A'I<um,  Tbenlog,  geb.  25.  Mai  1778 
zu  Fahrstedt  in  IlolsUnu,  seit  IttlG  Prediger 
in  Kiel;  t  ^  t  Mr.  1856.  VolkatQm- 

5S 
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JSdmatd  I.  (IS7S— 1807)  unterwarf  Wales  und 
Miottland,  welch  letiterea  aber  unter  sei- 
nPTCi  Nachfolger  Eduard  II.  (1307—27)  durch 
die  Niederlage  bei  Bannockburn  (18H)  ■wie- 
der verloren  ging.  Auch  wurik-n  unter  ihm 
di«  königlioben  Kaohte  beiscbränkt  und  alle 
OttttM  Ton  der  Shwtimmnng  de«  Parla- 
ments abhlngiff  gemacht.  Kdtuu-d  III.  (1SS7— 
1S77) zwang  Sehottland  wieder  zur  Anerken- 
nung der  civgl.  Oborlinlit-it  u.  bcKaun  l'S,\S  den 
groAen  Succcusionskricg  mit  Frankreich,  um 
dessen  Krone  für  sein  Haus  zu  gewinnen. 
Zwar  rerachaflten  ihm  die  glänzenden  Siege 
bei  Crdcy  (1846)  und  bei  Mauoertuis  (1354;) 
im  Frieden  von  Bretigny  (1800)  den  Besitz 
des  westlichen  Frankreich  und  von  CnlaiR, 
aber  diese  Erob4railgen  gingen  bei  seinen 
Lebzeiten  aohon  wieder  rerloren.  In  dem 
Kampfe  rerachmolzendle  normlnnlsehen  und 
angels&chs.  Elemente  zu  Einem  Volk,  ißt- 
eha-dt  II.  (1377— f»)  WlUkürroglening,  neue 
Kriege  Kcgeu  Frankreieh  und  ."Schottland 
«a4  Abfabeadrook  TieraiiUJteB  1197  elBem 
BMtnwttlMaBd  initer  Wnt  TyUt  «ad  Sn* 
pörungen  der  Großen.  Richard  wurde  ge- 
stürzt, und  sein  Vetter  Heimrick  IV.  (13U1>— 
1418)  aua  dem  Haus  Lancaiter  bestleg  den 
Timm.  WihmA  de»  Tielea  Aaltttade  nn- 
tev  dtoeete  MMlirM  iMl  dl«  tteht  des 
Parlaments ,  namentlich  des  Unterhauses. 
Ufinnch  V.  (1413—88)  erneuerte  den  Kampf 
gepcn  Frankreich,  siegte  1415  bei  Azincourt 
nnd  ward  ia  Yering  ▼<«  Tn>7ee  (April 
14S0)  TOB  der  bwfvsd.  Part«!  sttn  Erben 
der  firanz.  Krone  ernannt.  Jleinnch  VI. 
(1422  —  61),  sein  unmündiger  Nachfolger, 
wurde  als  franz.  König  gekrönt,  verlor  aber 
seit  dem  Auftreten  der  Jungfrau  von  Or* 
I^ns  1429  alle  Eroberungen  in  Frankreieh 
«nAer  Calais  14&S.  Im  Innern  wQtete  bei 
der  Schwiche  des  KOnlgs  der  Streit  der 
Häuser  Lancattw  und  York  fRote  und  Weiße 
Rose).  Richard,  Herzog  von  York,  nach 
Bilarlel»  VI.  Gefangennahme  bei  Horth- 
ampton (10.  Juli  1460)  cnm  Protektor  des 
Reichs  erhoben ,  fiel  in  dem  Treffen  bei 
Wakeflold  (30.  Dez.  1400).  Ihm  folgte  sein 
Sohn  Muard  JV.  (1461— «3)  als  König,  der 
1470  von  seinem  Bruder  Olarence  und  von 
Wanriek  geetttnt  wurde,  aber  durch  die 
8l«f«  bei  Bamet  nnd  Tewksbary  1471  die 
Herrschaft  •wiedererlangte.  ^in  Sohn 
Eduard  V.  (14»J)  wurde  von  seinem  Oheim, 
dem  Herzog  von  Gloucester,  Riekard  IJJ. 

Äm— Oft),  «rmordet:d&ae«r  verlor  «Imt  «ebon 
.  Avf.  14B5  geg«i  MirM  VIL  Mar  bei 
,  Boeworth  Thron  und  Loben.   Der  blutige 
B&rgerkrieg  hatte  den  Adel  sehr  aesohwfccht 
nnd  dadur«h  XinIglUB  WßA  BIlgaMtaad 
gehoben. 

IV.    Anw  SMtor  (1485— IW).  JMi. 

rirh  VIT.  (1485—1500)  erwofterto  die  königl. 
Macht  dem  Parlament  gegenüber  und  be- 
gOnstigte  den  Mittelstand  auf  Kosten  de« 
Klerus  nnd  des  Adelt.  BMarMk  VlIL  OM^ 
1M7)  Tarwaadell«  die  9enda1nu»ai«lrl«  hu» 
In  eine  Despotie  nnd  srhrnSlerte  die  Rechte 
des  Parlaments,  daa  die  Losreißung  der  engl. 
Kirche  vom  Papst  und  die  kirchliche  Snpre- 
naüe  dea  Ktalfs  bcetiUgt«  (IMI).  Doob 


beschränkte  sich  die  XlffelMaMiom  vmtm 
Heinrieh  vni.  hierauf  nnd  auf  dl«  JgaflMtaat 

der  Klöster  (1&3&— 88}  und  wurde  «Tvt  unter 
selnem  Bohn  Eduard  VI.  (1547 — 58)  durch  Fest- 
stellung des  Lehrbeg^rifTs  dv-r  hiscL;>ri :j.  n 
Kirche  in  42  Artikeln  und  Krhebang  -ier- 
selben  zum  Staatigaaetx  (15&S)  dttrchgcflUift. 
Maria  (15'>3— r»8)  versuchte  eine  katho'Uch*^ 
Reaktion  und  verfolgte  die  ProtestAntec 
Elitabelh  (1558—1608)  begrOndeto  1:^71  die 
anglikanische  Sfaatskircbe.  wurde  deshalb 
von  der  katholischen  Partei  mit  nnTcrsöha- 
llobea  Ha*  bekkmpfl,  Ue*  die  durch  Ihr 
Efbreeht  gefihrllche  Maria  Stuart  hlDricl:» 
ten  und  wehrte  I5S^  <!ic>  fi]>an.  Armaia  ab. 
T>urch  sparsame  Verwaltung  und  wirksame 
Rechtspflege  hob  Elisabeth  den  Wühkuad 
des  Landea.  ladaatrie  und  Handel  Uttiaa 
auf,  da«  Oeeaiaelit  ward«  beirrllBde«  «ai 
die  crAtea  Kolonien  in  Nonl.tinerlka 
legt;  lOoa  ward  die  Ostiudische  K.< 
errichteu  Uli  XHiabi 
Tadofc^ 

Jah  h  r'(lC  *3-25),  König  von  FntrTin.l,  Ir- 
land und  Si  huttland,  vereinigte  divsc  Köai|^ 
reiche  durch  Personalunion.  Ent»cbie>ieacr 
Anhänger  der  bl»ch0fl,  yii^hy 
Allgewalt,  verfolgte  «r  dl« 

Katholiken  (lfiü5  TiiT   llwBlBlu'  ^ 

wegen  seiner  vcr«chwendori«dl«a  Hr.r:.il- 
tung  und  seiner  schwXclilIchen  auswsrtiiT'a 
Politik  mit  den  Pariaaieat  ta 
dem  Streit.  K&ri  i.  (IdK^daf) 
die  ,PotItlon  of  riphts*  hcwilTic:ca,  reri^^r- 
aber  von  1620  .m  11  Jalire  chn.  PA.tl,\ni.  l: 
und  suchte  durch  Str.ifford  nnd  •'.■Ln  Erx- 
bischof  Land  ein  uuamschrkakiee . 
In  polIUsoher  nnd  kIrehUelier 
befprttnden.  Da  er  aber  gleich reitif  «^^crrb 
Auidriingung  der  engl.-binrhöll.  Linirg-itr  iiej 
schott.  Covenant  zum  Auf-i.tud  r«M'it>-,  multe 
er  ]<>40  das  Lange  liwlam^nt  berufen.  Kad 
machte  demselben  anfangs  groAe  Zageetlai- 
nisse  nnd  opferte  Ihm  Strafford  und  Lsad. 
Das  Parlament  erklärte  sich  Mai  I64I  IBr 
unaufKislich  und  8chl<  ß  7.  Aii\z.  1641  Frieden 
mit  den  Schotten.  Infolge  dessen  brach  1M8 
der  JSÜrgerh-ieg  twkdbßm  4&a  ParlamcBlB 
und  den  kfinlgL  Trupp«»  «■%  la  dem  letztere 
S.  Juli  1844  bei  MarstoB-Koor  nod  14.  Jani 
1045  bei  Nas.  hy  geschlagen  vrurdt  n.  Ks  1 
flüchtete  zu  den  Schotten,  wurde  ab«r  reo 
denselben  1'47  an  das  Parlament  antgeiie- 
fert ,  Bum  Tod  Terarleilt  und  9k>.  Jan.  1<4^ 
hingerichtet  Da«  Rumpf  partum  mt  \to  ge- 
nannt seit  der  Aussohlieftung  der  F^^^>  > 
terianer)  proklamierte  die  BapuJblik.  Crem- 
teeU  (s.  d.  2),  zum  Lord  •  Lieuteaaat  ernannt 
baeadift«  d«B  Krieg  dareb  ««iaaa  Slag  bei 
WöreAirCt.  Sept.  1«51)  •b«r  Kail  IL  vt 

ließ  Rieh  zum  Protektor  der  BepuUlk  «tMaaflk 

Der  Krieg  mit  den  Niederlaaden  ward  i. 
April  1664  glücklich  beendigt  nnd  der  enzL 

Sept  1658.  .Sein  Sohn  Ftickard  fn!cte  Ihin 
als  Protektor,  wurde  aber  vom  ParLacaeal 
und  der  Armee  25.  Mai  I6ü9  zur  Abdaakna« 
g««inuig«at  üaiar  dfBchif  ( 
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Harn  —  Harsdörfer. 


lieber  Kanzfilrcdner  uuJ  eifriger  Bekämpfer 
des  RationaliMinus.  Vgl.  seine  ,Autobio- 
mphio'  (8.  Aafl.  1851),  Ko/la»  (1»75).  - 
f)  FrMr..  PblloMph,  geb.  U.  Okt.  1»19  in 
Kiel,  seit  1887  Prof.  In  Berlin;  f  das.  5.  April 
18b0.  Uauptw.:  ,Die  Philosophie  Flchtes* 
1868);  ,Abfaiindl.  zur  systemat-  Philusophic* 
1H68) ;  ,A..Scbopenhaaeni  Philo^ophioHlii"'^) ; 
,Dlo  Philosophie  seit  Kant*  (187ü) ;  .Gesch.  der 
r«ychologio'(1878}:  ,Oescli.  der  Logik'  (1881). 

Hanl  ^rri'ft),  Ansscbeidungsprodukt  der 
Nieren,  rca^iii  rt  «<  hwnch  sauer,  l,ü'»5— 1,030 
«pez.  Gew.,  enthalt  gelöst  fOr  den  Organis- 
mus nicht  mehr  TerwendbUV  Stoffe :  H.üoß, 
B.täur0,  ILaathia»  HypouAtbUi,  JDwoIm« 
Kreatinin,  ptaotphonavn»  nod  wliivefielttiife 
Salze,  Chlomatrium  cto.  KiweiA  im  H.  Ist 
ein  Zeichen  von  Niorenkrankheiteu,  Zacker- 
gebalt deutet  auf  Diabetes.  Konzcntriert'T 
H.  Ut  dunkel  and  tdieidet  baim  firknlten 
Salle  ab»  s.  B;  bei  relehllelien  Miweli,  bei 
Fieber.  Normale  Harnmenge  elncR  Fr- 
wachseuen  jiro  Tap:  Im  Durchschniit  1,5 
kg.  Der  H.nj'pn  lU  hvbtt  ht  aus  den  liiiden 
Mieren,  au«  welchen  die  ILleiter  den  Urin 
der  Blaae  ttifBbren,  and  derH.rShre  (beim 
Weib  3,  beim  Mann  20  cm  laug).  Vgl. 
8nlkoir$ki  nnd  Ltxub« ,  Lehre  vom  II.  (I8i*2). 

liarnabflaß,  unwillkürlicher  (tMursti»), 
meist  bei  Verletzung  der  Diaso  (Blasenflstel) 
oder  LXhmung  des  Schlieikmoakels  deraen 
ben,  bestiindigc«  Abträufeln  oder  Unvf-r 
mflfren  des  Kranken ,  den  Harndrang  zu 
iilxrvvinden.    Da«  Ilarntraufcln  effoidcrt 
ar/Uiche  Hilfe;  vgl.  Ji«Unä$i«n. 
Harngrlei,  t.  BmuUim*. 
liarBlaeli,  die  ganse  Ritterrflatong,  insbea. 
da*  Bmst-  und  RQckenstQek  derselben ,  ver- 
schwand bei  der  Infant»Tit',  Li»  Mitt»«  d.  » 
17.  .'lahrh.   von    der  schworen  Kavallerie 
tilx  Kiirafi  beibehalten. 
Hamkrant,  s.  OmomU, 
BmTmnikT(PoluuHa),  kraafcbafl  relebllehe 

Harnblldung.  1)  Xuckerhamruhr  (Diabetes 
mellitus)  zeigt  Tranbenzucker  oder  Inosit 
im  Harn  oft  in  Mengen  von  500  g  pro  Tag. 
Unaebea  aind  unbekannt,  die  eraten  An- 
finge  eil  nlekt  naekgewteaen,  endet  aelat 
nafih  mehreren  Jahren  mit  Abmncemngund 
Lungenschwindtucbt.  HihandluuR:  reich- 
licher Fleiscbpenuß .  Trinkkuren  in  Karls- 
bad. 2)ifi»cWrsMfl.(Diabeteainaipldua)mU 
fiberrcichlicher  Hamanieebeldang  (10, 16  u. 
mehr  Kilogrsnmi  pro  Tag),  ohne  fremd- 
artige Bestauduilr  dog  Harns.  Kann  viele 
•lahru  ohne  bemi  rklicbe  Nachteile bMlehMli 
TÖlUge  Heilung  äuberst  selten. 

Hamtack,  ■.  AUantoiß. 

HaruMinre  findet  sich  im  Harn,  beaondera 
der  Vß|;el  (daher  im  Guano)  und  Schlan- 
gen,  bisweilen  im  RUit,  in  den  Oichtkon- 
kromcnten  und  Harniiteinen ;  färb-,  geruch- 
nad  g'^Bchmaoklo«,,  in  Wasser  sehr  schwer. 
In  iUkokol  nicht  iteUch,  gibt  mit  Sal- 
peteralinre  Alloxaa  nnd  Hanutoff,  dient  ntr 
DarMellung  de»  Murexid«.  Saures  harn- 
saure»  Natmn  scheidet  »ich  ufl  aus  kon- 
Zi'ntrii  ri<  Tn  Harn  .ils  Pnlver  au«. 

Harnaäare-lafarkl,  Verstopfung  der  ge- 
raden UarakanUchea  der  merea  bei  9--8> 


tüginen  Kindern  mit  Harnsäure.  Zeichen 
des  Ii<  bons  nach  der  fJcburt. 

HaroHteine,  atUuähnliche  Kiirper  ana 
hamsauren,  photphonanrea ,  oxalsaarea 
Salzen,  Cyatini  die  namentlich  im  Nicrea» 
becken  (Ximr«m$teime)  und  in  der  Harnblait« 
vorkommen.  IMo  kleinnten  H.  bilden  den 
Uarngri0$.  A'iereutteine  veranlassen  oft  hef- 
tige Sehmorxen  (Steinkolik)  und  unterbnl- 
ten  einen  Katarrh  der  obem  Hamwege 
(Schleim  nnd  Elter  im  Harn).  Blasrasf««»«, 
oft  fall^.t^:ru^»  und  ein/t^ln  odt  r  zahlreich 
und  klein,  gehen  dann  bisweilen  mit  dem 
Harn  ab,  veranlansen  heAigen  Schneray  Ba* 
•chwerden  beim  Uriniena  nad  Abgaaf  voa 
Blut,  nter  nnd  Schleim.  Kan  erkennt  tSm 
durch  Unter^ui-bun«;  mit  einem  Katheter 
an  dem  Klang  und  der  Härle.  Fntferat 
werden  sie  durch  »Öffnung  der  lMa-«t-  (■• 
£fe<»«ekM<l<)  oder  Zortrfiaunerung^des  Steina 
mit  einer  Zange  (Lltfiocrip«le).  Znr  Ve^ 
moldunt:  der  Strinbildunp-  wird  rechtzeitiger 
(f«  brauch  alknli»cher  Wasser  (Kms,  Btlin, 
Viehv  «inifohlen. 

Uajraitoff|Aar6aM<(i^  findet  sich  im  Barn, 
Blut,  Sekweli  ete.,  Iit  liomer  mit  eyaaeaa- 

rem  Ammoniak  und  entsteht,  wenn  de-ss^n 
T.röäuug  verdampft  wird;  £arl)-  und  geruch- 
los, schmeckt  kühlend,  neutral,  in  Wa^tt«  r 
und  Alkohol  lOsIlch;  letztes  Zrrsetznngs- 
prodnkt  atlekitoffhaltiger  Nahmnusmittel. 
Tritt  bei  mangelndem  HaniabflaA  Ina  Blai 
und  erzeugt  Urämie. 

ilarnrerhaltong,  Anrnri«. 

Häromszek  (spr.  -■•ehk),  Komitat  in  Ungarn 
(SiebenbOrgen),  3556  qkm  (6i,e  QK.)  mll 
12r>,277  Ew.   Hauptort  St.  Georgen. 

Härpax  od.  Harp&gon  (gr.),  Geizhals,  Filz. 

Harper'n  Ferry,  Stadt  in  Westvir^rinitn 
(^tordauierlka),  in  reizender  Lage  am  Pe- 
tomac,  l.Vn)  Ew.   Im  Unrgerkrii  g  mehrfach 
genannt  (Uandatrelcb  Brown«  1«.  Oku 
14.  Mal  IWl  niedergebraaat. 

Harpnkrfttes,  s.  Horoi. 

Harpüne,  pfeilfürmiges,  60  cm  langte 
Eiäen  mit  Widerhaken,  l,ts  —  !,•■>  langem 
Schaft  und  Ring  aum  Befestigen  einer  Leine» 
wird  beim  Wanltchflzng  geworfen. 

Harpylen,  in  d«'r  i;rii  rh.  ^tytho  rgie  Oöt 
tinneu  iIch  ra«eudeu  äturnifi,   dann  Straf* 
^(>ttitnu-u,    Vi'it^el    mit  Jungfrauliehea  Qa* 
siebtem,  raubgierig  und  anenlittlich. 

Harrach ,  Ferdimamä.  Ore/eee.  Maler,  geb. 
l&i'i  in  Rosnochau  fOhrrsehleslen) ,  In  Wei 
m;ir  m  bildet.  lebt  in  Ht  ilin,  seit  187:5  Aka- 
demiker. Meist  Landschaften  und  hiHtoriscbe 
üenrebilder(ausden  Weinbergen  von  WSrtkt 
Poeten  am  Alont  Valdriea,  MoMte  m  Pa> 
rit,  Christi  Versuchung  etc.). 

Harrlsbarg,  Hauputadt  von  Pennsylva* 
nieu  iNori'.aiiifrika),  am  Susi|uehaunah  und 
Pcnnsylvaniakanal ,  3U,76^  Kw.  Walz-  und 
Stahlwerke.  Eisenbahnknotenpunkt. 

Harrogate  (s^.  hMTogeht).  Badeort  in  der 
engl  Grafkchafl  York,  9ib2  Ew.  Stärkste 
Sch w<  r<  !t!tn  llf  Kn;:Iandn. 

Hari  oir  oa  the  Hill  (»pr.  harro) ,  Dorf  bei 
London,  r>'>-M  Ew.;  ber.  Erziehungsanstalt. 

HaradSrfrr,  &Mry  Philipp,  Dicbtir»  geb. 
1.  Not.  1607  in  Nürnberg,  t  ^  Sept.  l«f*. 
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Mit  Klftj  Stifter  des  Blarocnordcns.  Zahl- 
reiche Lieder,  Ersühlnngun  etc.;  «Frauen* 
almmer'Geaprilchipiele*  (1641,  8  Bde.);  der 
;poetl«rhe  Trichter^ ^Poetik,  1650—50^ SBdc). 

Hartbrannatein ,  «.  F^ilomelan. 

Harte  (tpr.  hart),  /Vulici»  liret.  amcrikan. 
MoTtlUat,  gab.  IttSa  in  Albaay  (New  York), 
IMi— fl  In  BalMMniian,  apitar  Komnil  In 
Dentichland  nnd  England.  Hanptachriften, 
durch  dio  «oUone  Yerelnigunic  von  Htimor 
und  Pathos  ansiehend:  ,The  luck  oi'  Roarinfc 
Camp*  (1H6Ö);  ,Tbe  onteaaU  of  Pokartiat' 
(MtP);  .The  roaa  of  Taohnmia*;  »Idylii  of  the 
foot  hllls'  (lb74)  u,  a>  Ucbpr«etxt  rrsi-htenen: 
,KaliforniHcho  Novellen*  (1873);  .Argonauren- 
ge«chichten'  (lb73.  2  Bde.);  .Oabricl  Conroy' 
(1876)  o.  a.  «Oomplata  worka*  IbbO  ff. 

HttrtOMloiB  ,  Stadt  In  der  aoha.  Krriah. 
nnd  Aml»h.  Zwickau,  2R20  Ew.  8clilo6.  Un- 
fern die  iViiusHltühle  (hAcIis  PriuKeiiraub). 

Hartford  (ipr. -fynl),  Hauptstadt  von  Con- 
sectient  (Nordamerika),  am  CoimeaUeott 
48,015  Ew.  Eiaeawar«B*,  WaffbntiMkotton. 

tiartenniml,  Kauttrfml. 

Hartt^uß  (tkhahn-,  Kappel-,  KoquUlen'piA), 
£iaengu&waren,  welche  lich  durch  grobe 
BAne  und  Faatigkait  anaaeloluien,  ati«  \m, 
s«  diaaom  Ewaek  dameetolllom  ChilalflOB 

( Gru*nnmet(sH  ]  meint  ditrcli  Oieften  In  i'lscmo 
Formen  (Ko<iuill<  u)  «lar^i-stcllt, .  wobei  i>i«-h 
eine  iuAer«  Schicht  von  iuAerst  hartem, 
woiAom  Bokeiaen  bildet.  Daaelbe  Material 
llofSBrt  aveh  ohne  Koqnlllen  aehr  wider* 
•tandffkhigo  Gnfiwaren.  O.  dlmt  nir  D*r- 
ntüUuDg  von  Eiseubahnwagi-nr&di  rii,  Herz- 
■tticken.  Weichen,  Projektilen,  Hnrtwal- 
aen,  MaacbineateUen  und  eraatct  rielfiMh 
Sehmledeelaen  irad  Stahl. 

Hartha,  Stadt  in  dor  sAchfl.  Kretih.  Lotp* 
alg,  AroUh.  Doheln,  >:w. 

Bärtig,  1)  Qeorg  iMdmig,  Forstmann,  geb. 
H  Sept.  1«M  in  OUdanhneli  bei  Bledenkoitf, 
OTriehtete  1T88  ab  FOrMmelater  dea  Fttraten 
von  Solms -Braunfrln  eine  Prlvatfor»tschule 
SU  Hungen,  ward  läO€  Uborforstrat  in  Stutt- 

fart,  IbU  Oberlandforatmeister  in  Berlin; 
8.  Febr.  1887.  Vonflc Uober  Organisator, 
•ekrleb  tteflUdie  Lebfoieber  Ar  Ftfnier 
(11.  Aufl.  1K78,  3  Bde.;  umgearbeitet  von 
BorKK'reve,  ».  Aull.  187.5),  für  Jager  (10.  Aufl. 
1877).  —  'ii  Theodor,  Sohn  des  vor.,  geb.  81. 
Febr.  1806  in  DilienbuKg.  1898-78  Pro- 
üeeer  der  Feratwlaeenaehall  In  Bmna- 
schweig :  t  dawlbMt  86.  Män;  1H80.  Scbrieb: 
,AderflQgler  Deutfchlauda*  (l!^37);  .Natur- 
geachictito  der  fontlicheu  Kulturpflanzen 
DiNitoeblands*  (1840— AI,  16  Befte);  ,8yatein 
«ad  AnMtnar  nm  Stadlvii  dor  JPsrftwIrt- 
sehaftslehro'  (1H5h);  .AnatonOo  «ad  Phy- 
siologie der  Uoizpflanzen'  (1878)  n.  a.  — 
8)  HAmri ,  Sohn  des  vor. .  geb.  SO.  Mai  lä;)9  in 
BKanaaebweig  I  aait  1887  Doaent  aa  der 
FoiHilrademle  In  Bbenwnide,  1818  in  Mün- 
chen. Verdit  nt  um  dio  Pathologie  der  forst- 
lichen Kolturpth^uzen.  Schrieb:  .Wichtige 
Krankheiton  der  WaldbAume*  (1874) ;  .Die 
darob  Pilze  ecaengftea  Kmakbelten'  (8.  Aufl. 
1975);  .Die  BenotaaBfiefMlMlmageii  dea 
Holzt'S'  ,Lehrlmeli  dor  Baamknuik- 

beiteu'  (1888). 


Hartington  {»\>r.  hurlinKt'»),  Spenctr  Comp- 
Ion  CaV0udi»k.  A/uryui«  cvu,  geb.  2J.  Juli  IbSÜt, 
Sohn  dea  Herzogs  von  Devonshlre,  llbem> 
les  Parlameutümiiglied  für  Nord- Laneashire 
seit  1857,  ward  1^53  unter  i*almerston  llii 
terstaats^ekretnr  im  Krlegsdcpartemt  iit,  i  si»; 
bis  1867  Staatasekretär  des  Kriegs,  1868  Qe- 
neralpostmeister,  dann  erater  Sekretttr  fir 
Irland.  1H7.')  -HO  Führer  der  llberab-n  Oppo- 
Hition  und  iK'^o  Staats.xekretÄr  Air  Indien. 

llurtlclblifki'lt ,  s.  ObifrnUi  n 

Uartle|»ool  («pr.  harUpuhO,  Seestadt  in  iler 
engl.  Grafliehart  Dnrbaa,  18,684  Ew.  See- 
bad. Groflo  Docks  mit  Schiff-^worflen.  1h79 
Kinfubr  34»/»  Mill.  Mk..  Au-fulir  (Huum- 
\vo';l  ,  Woll-  und  Ei.s«'n\varen)  T>  Mill.  Mk. 

Hartaubollfkeit,  geringe  ItlmplindUchkeit 
dea  Pferdee  gegen  den  Btndmok  deeOebiaMa» 
bedingt  schwere  Lenkbarkeit.  [FroaiMl«^», 

Hartnianganera,  n.  v.  w.  P«Ilomolau,  m. 

Uartmann,  1)  Jakob,   Frrih<'yr  von,  hayr. 

Qeneral,  geb.  4.  Febr.  1795  la  Maikammer 
(Rbelnpnüa),  maebte  als  tc%nn,  Offlsler  die 

FeldzOuc  von  1814  und  lHir>  mit,  trat  IHlf5 
in  bayr.  I)i«'n>ie,  ward  1^,1  ( tenerHlleutnAut, 
befehligte  im  Krieg  V  'U  die  -1.  bayr. 

DiYision.  focht  bei  ttoAdori  und  Dermbach, 
wofd  1860  General  der  Infintorio  und  Ober- 
befehl.il  aber  de«  2.  Arni<  fkorps,  das  er  1870 
im  Feldzug  gogen  Fraukrt-ich  filhite;  f 'J8. 
Febr.  1873  in  Würzburg.  —  -  !  r-mliuM,  dau. 
Komponiat,  geb.  14,  Mai  1806  in  Kopenhagen, 
aelt  1940  Direktor  dea  Koneonmterinme  da- 
nelbst  nnd  Kapellmehtcr.  Opern  (,Rabo*, 
.Klein  Kristen',  ,I)ic  K»>rHuren'  etc.),  Molo- 
drauMn,  Symphnmi  n,  Klaviersacbeu ,  Lie- 
der ete.  Sein  Sohn  geb.  81.  Febr. 
188fl  In  Kopenhagen,  eben  Alle  g«MliKtster 
Komiionist.  —  3)  Uichard.  Indnstriellt  r,  vr<-b. 
8.  Nov.  1H09  In  Barr  bei  StraiiburK,  l»egauu 
1837  in  Chemnitz  ilen  Hau  von  Baumwoll- 
apinnmaaobiaen,  erweiteriespAter  die  Fabrik 
ArDampftnoaemBca-,IiOkiwiotlvoB-,Veadii>- 
bau  und  förderte  namentllcli  den  deutsehon 
Werkzeugm&scliinenbaii ;  f  It».  D<*z.  1878.  — 
4)  Jttlitu  von,  preuh.  (tem  ral,  gt-b.  H  .Miir/.  1817 
in  Hannover,  trat  1834  in  preulu  MUitär- 
dlenat.  nahm  1849  als  Hauptmann  am  Feld- 
zug  in  Baden  teil,  wurde  1859  als  Oberst- 
leutnant und  Chef  der  Abteilung  für  Armee- 
ans'fli  i^enliciten  in  da«  Krie^'niini«*terium 
kommaiidiert,  1860  Oberst,  1865  Generai- 
M^or  and  Konrakaadmnt  von  Koblens ,  l86ß 
Bof^klababer  einer  Kavalleriedivisinn,  l><r»7 
Oeneraliontnant  und  militar-  Ut-vollmnc-h- 
tigter  in  München,  187u  Befehlstiab.r  der 
1.  KavaUeriedivisioo,  an  deren  Spitze  er  bei 
Heu,  Orldnaa  nad  Le  Mana  kläpflle^  ward 

1871  Goavevaoar  von  Strnßhnri;.  nahm  1^75 
seinen  Absehled;  f  SO.  April  1^7^  in  luden- 
Baden.  Vgl  aoine  ,Lebou».erinnernnt,'en' 
(1888,  8  Bde.).  —  5)  Alorilx.  Dichter  nnd 
Behrtllal^lier,  geb.  15.  Okt.  1881  an  Dnsch- 
nlk  In  Böhmen,  ISl^  Mit);lied  des  deutschen 
Parlaments,  neit  lH»'»jilrt  Flüciitling  Im  Aus- 
land, fsoit  IHßJ  in  StnttK'art,  dann  In  Wien; 
t  daMibat  13.  Mai  1878.  Poet Uc he  Werke: 
.Keleh  nnd  Sehwert*  (3.  Anfl.  1851);  ,Neaere 
Gedicht**  (l^iT];  ,Reimchronik  des  Pfaflon 
Mauritius'  (1849,  u.  Ausg.  lo74) ;  ,Adam  und 

62* 
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Eva*  (Idyll,  18'il);,Sobatten'a8M);,Zoiilo^rn' 
(1859);  schrieb  auch  Nnvollcn  (.ErEahluni;rn 
•taea  Unetäten'),  Reiscberichto  u.  a.  Oe- 
nunmelte  Schriften  1878-74,      Btle.;  ,Oc- 

•  dichte*  1874.  —  6)  BcbtH,  Naturforscher,  geb. 
8.  Okt.  1833  In  BlankonburRr  im  Hars,  b«- 
gleitete  1859  -  60  den  Freihrrrn  r.  Barnim 
nach  Nordostafrika,  IHT.T  l'rof.  der  Anatonic 
ia  BvrUu»  Sehr.:  ,IUiiM  des  Frelberrn  t. 
Barafm  dnreh  Nordoitafrlka*  (186S);  ,Natnr- 
Ko^chirhtlich-medl7.inl*ohe  Rkleze  der  Nil- 
länder' (1865-66);  ,Dte  Nigritler*  (1876,  Bd.  1 ) ; 
J>ie  Völker  Afrika«*  (1879):  .Handbuch  der 
Anatomie  dM  Meaichea*  {im),  -  7)  IjU- 
wtf,  Ptaalit  m«  Mnilkkritlker,  ««b.  IflM 
in  Neu 6,  seit  18')0  in  Dresden  ;  Vertreter  der 
ncudeutachen  Richfuntf.    Auch  Komponist 

•  (Ijioder,  KUviersttlcke),  —  8)  hjluard  von, 
PbUoMph,  Mb.  S3.  Fabr.  IMS  la  Barlin, 
trat  IM  In  dla  mr««B.  Anaa«,  nnlta  weiren 
eines  nervösen  Knieictdeni  lWi5  »«einen  Ab- 
schied nehmen,  widmete  «ich  in  Berlin  phi- 
loKuplii^cLon  nnd  naturwissennchaftlichen 
Studien.  Uaoptwerket  ,Dia  Philosophie  des 
VnbewnAten*  (1009,  9.  Aai.  IM)«  ansge> 
aelebnet  durch  klare  Anwendun^r  der  in* 
dnktiTaa  Metbode,  Konkonlanz  von  Scho- 
penhaaer  und  Hep^el,  und  ,I'hänoraenologie 
des  slttHehen  BcwnAtseins'  (1878);  schrieb 

«  aoAerdem:  ,8che1linfS  positive  Pnflosopbie 
als  Einheit  von  Ile^el  und  Schopenhauer* 
(1869);  ,Die  Selbdtrer^etzuntf  de«  Chriiten- 
tnms  etc.'  (2.  Aufl.  1^71);  ,GoRaTnniplte  phl« 
losophinche  Abhandlungen*  (1872);  ,Kri tische 
Omndlegnng  des  trauKcendontalcn  Realis* 
mns*  jm»);  JItadien  nnd  AnfkftUe'  (187G); 
,Znr  (MMhtekta  dar  Begrflndanir  des  Pessl- 
raismus'  (1880);  .Das  reli|;lÖ80  Bewußtsein 
der  Menschheit'  (1881);  .Aphorismen  Ober  das 
Drama*  (1870);  .Dramatische  Dichtungen' 
nater  dem  Naaien  ICorl  (1871).  VrI. 

•  VMMngtr,  H.,  Dflbriaf  mid  Lange  (1870). 

Hsrnnann  Ton  Aite,  mlttelhochdentscher 
Dichter,  geh  1170  in  Schwaben,  nahm  an 
den  KreurrtiKen  von  Iis?  nnd  1197  teil;  f 
swisehen  ISIU  und  iSSO.  Sehr,  die  epischen 
Oedlektat  ,Brek'  (braf.  ven  Ibapt,  f.  Anfl. 
1871;  nbep«.  von  Pt^tei  1«M),  ,lweln'  Hirvtr. 
von  Benerke,  4»  Antl.  1877;  flbers.  von  liau- 
dissin  lf44),  beide  aus  dem  Sagenkreis  vom 
KOnig  Artns;  ,Grcgorius*  (Legende,  hrsg 
TOD  PmI  1B78,  Aber«,  von  Flilea  1»55)  nnd 
^SiW  anae  Heinrich'  (hrsg.  von  Wacker- 
aageriflW,  von  M.  Haupt,  «.  Aufl.  1881; 
über«,  von  Sliiirnck,  8.  Aufl.  1875);  auch 
Lieder.  Oeoamtausgabe  Ton  Bech  (2.  Aufl. 
1870-73,  S  Bde.).  (Zink,  1  Zinn. 

Hartnetall,  Legierang  an«  Si  Messing,  8 

Hartriegel,  •.  Ootmu  nnd  LitjmUntm. 

Hartachiere  (ffat»rhifrf ,  v.  ital.  arrirre), 
eht  dom  B' genschütten  eu  Pfenlo;  die  be- 
ritf*  n«'  I.'  ihgarde  des  König«  von  Bavem. 

llartMAUelittgkelt(riebtiger0«rB«eMfl«f^ 
ic/f),  Pferdekrankbelt,  karter  Atem  nach 
geringer  Anstrentninf:  bei  stark  fühlbarem 
Herzschlag,  plcichbedetitend  mit  Dampf. 

Hartwlcb,  />>h^  ///r,Han»,  Eisonbahntn- 
genienr,  geb.  1801  in  Beaedorf  bei  Braa- 
denbnrg,  1884  Reglemngs-  nuä  BuRmt  In 
Pantlg,  ert>aatadlatMeifard>PeeeaerBlMB- 


bahn,  1S49— 56  MltpH'  .1  de*  prcnft.  Handele- 
miniateriums,  fUhrtc  dann  die  Erweiteninsa> 
bauten  der  Rhein.  EUcnbabn  ans,  seit  1871 
Mitglied  des  Reichskanzleramts.  Verdiaat 
um  die  Förderung  der  Lokalbahnen;  f  IT. 
MArx  1879  In  Berlin. 

Hartzenbnich,  Juan  Engmio,  span.  Litte* 
mrhiatoriker  nnd  BQhnendichter,  geb.  8.  Sept. 
1806  in  Madrid,  Sohn  eiaea  Deataebaa,  aalt 
1863  Direktor  der  NationalbtbUolbek  mm 
Madrid;  fS  Aug.  1880.  Dramen:  «Amantea 
de  Teruel'  (1836,  deutsch  1873;;  ,Alfon»o  et 
Caato*  (1841);  .Lamadre  de  I>clayo*  (1846) o.a. 
Besorgte  Aaagabea  von  Tino  de  MoUaat 
AlareoB,  Oalderen  n.  a.  ^Obraa  aeeagMaa* 
(8.  Aufl.  1876  .  2  r.<\r  \ 

Hartier,  fWdiHami,  Bildhauer,  geb.  2f. 
Juni  1831  in  Celle,  lebt  In  Berlin.  Oenre* 
bilder  aad  Stataea  Ton  echt  kOaetleriacbeaa 
Realfemae  aad  treffH  eher  AnafBhnnf :  Aaear 
mit  der  Satvrmnskc,  Mnr^chner  (BaaSOVM*), 
Thaer  {Celle),  Spohr  (Kas<«el>. 

Hartxlna,  Zinnblei-,  Zimiknpfer'  oder 
Zinnantimonleglemng,  wie  Britanniametall 
verwendbar;  auch  «.  v.  w.  Pewter- 

Harün  at  Raschid  (,H.  der  aerechtc*),  ba- 
rülimter  Kalif  aus  der  Dynastie  der  Ahbae> 
siden.  geh.  766,  regierte  seit  786,  erhob  Bag- 
dad sur  blühendsten  8tadt  des  Orients,  lieble 
Wissenschaften  nnd  Künste,  siegte  Ober  die 
Byzantiner,  rachsüchtig,  blnt*  nnd  habgierig 
sowie  wollüstig,  in  Liedern  nnd  Er«)ihluDir«>n 
(,Tau8cndundeine  Nacht')  Ober  OebOhr  ge- 
feiert; t  23.  Mär«  80S»  in  Tu«.  Vgl.  ibi««-. 
The  caliph  H.  A.  (1880). 

HarasaTcee  (lat.,  Plural  tob  kewiyM), 
etrnsk.  Wahrsager  (ans  den  Bfageweideä 
der  Opft  rfiere)  und  Zeichendeuter.  Jlaru- 
ipirinm ,  Wahrsagung  ans  der  OpferRchsn. 

Harvard  College,  s.  Camhridg«  2). 

HarTej  (nr.  •mü,  mUtam,  eacU  Arat,  gab. 
1.  Aprit  IBTil  In  Folkeatone,  1618  Frefeasor 
der  Anatomie  In  Txmdon;  f  S.Juni  1^'>7  in 
Hem«<leAd.  Entilccker  de»  Blntkrci.^lauf« 
(162H),  Begrtlnder  der  neuen  Evolntions- 
und  Eitheorie  (,Omne  animal  ex  ovo',  16&1). 
,Opera*,  n.  Au«g.  1847.  Vgl.  Baaa  (1878). 

llarwlch  (ipr.  »i»Trtil«ch),  befest.  Seestedt 
hl  der  engl.  firaf«chnft  Kssex,  an  der  MBn- 
dnni;  Stnnr.  7^1'  I  w.  Schiffswerften, 
Seebad.   Hauptflberfahrtsort  nach  Holland. 

Hara,  waldiges  Maaseagebirge  In  Nord- 
dentAchland,  zwischen  Leine  und  Saale,  33 
km  breit ,  von  W.  gegen  O.  19*  km  lang, 
etwa  5K)<K)  qkiii  :  /rrf.'illt  in  den  i>l>frkart\m 
NW.,  plateauartig,  565  m  hoch  (höchster 
Gipfel  der  Brocken,  1140  m),  rauh  nnd  düster, 
mit  Nadelbols  aad  wiehtigem  Bergbau  (Thft* 
1er:  das  Oker-  nbd  Hsethal),  und  den  r)Mw>- 
hart  im  SO.,  i'O  m  h.  (Viktorshöhe  .V,»r.  m\ 
mit  Laubholz,  wecbselvoller  und  reicher  aa 
pittoresken  ^^^eIlerien  (Bodethal  mit  der 
Boitrappe  nnd  Hexeataaaplata,  Salkatbal 
ailt  MKgdespmng  nnd  Alastlsbad).  DerMd* 
west-  und  Nordostfbft  scharf  abgeschnitten  ; 
der  Nordwest-  nnd  Sfldostfuft  iu  Utii:ellanii 
Ubergehend.  Hauptmasse  des  Gebirges: 
Thonscblafer,  Grauwacke,  Oraait  (Broeasa 
«Bd  Ramberg),  Porphyr  (Aaanibarf);  Ben» 
hn  (aalt  10.  Jahrb.)  auf  SUbw,  Btea.  Blil, 


Digitized  by  Google 


Harzbeulen  —  Uaselieren.  821 


Kupfer,  Zink,  Anenik ;  im  »ogon.  Kommnmian' 
UmUrhar»  fallen  Vt  de«  £rtr»n  FreoAen,  *h 
BraantchweiK  sa.  PrenAltcnM  Oberberg« 
amt  in  Klau.stbal.  Zahlreich«  Lisonbahnen 
führen  zum  U.  oder  umkreiseu  ihn.  Vgl. 
OroildMM,  Oeognoile  des  Harzet  (1871); 
OoMtzingfr,  Kupfer-  aa4  SUbenmfMl  dM 
HancK  (l»77);  .WegweiMT  dimb  dm  H.* 
(in  .MrviTä  i;«i»obacbern',  7.  ^«fl.  IMO). 

Uarzbeulen,  ■.  Uartfin^. 

Hftrsbarg,  Burgruine  am  Harz,  bei  Oos- 
Iftr,  m\%  ■ehgnwr  AoMiAht,  eiut  Ltobling«- 
Mbloi  Kaller  H«fairioh«  IT.,  1068  «rbaut, 
um  1650  geschleift.  Auf  dt  ra  IJurKbcrjr  seit 
Itll  fia  I5i:im.irck  •  Donkmal.  Am  Kuli  dos 
8cbloijt»-rgä  und  au  der  liabn  Braunschweig- 
U.  der  Marktflecken  ütmtUdl-H.  (Krcie  Wol- 
flrabttttol),  SM  Ew.t  dto  nördlicbe  Uaupt- 
eingangspforto  zum  Hani  (SoUmmI  nad  JIo1> 
kenk*iran.<italt  JuliH'hall). 

Harzo,  im  I'llauituri  icli  wiitvorbreitete, 
an  KoblfUHtuä  reiche,  an  .Sauerstoff  arme, 
•UckstofTfreie  SubHtauzen,  intist  «Mrpb, 
echmolzbar,  in  Alkohol,  Aether,  Fetten  nnd 
Ätherischen  Oelcn,  nicht  in  Wasser  löslich, 
brennbar,  Nichtlelt<»r  der  Kloktri/itiii,  wer- 
den durch  Keibeu  negativ  elektrisch;  in- 
different oder  laner  (reichlich  Harzsauren 
•attialtend)  aad  dann  mit  Alkalleii  MnhuU 
(Harneifen)  bildend,  gehen  bei  troekiier 
Deütillaiiou  Kohlenwasserstoffe.  Sie  finden 
•ich  in  den  Ptlansen  meist  mit  Farbstotfen, 
ither.  Oelen,  Zimt-  und  Beuzotekure,  auch 
mit  QbiabI  (Qnwimlharae)  uad  aom  Teil 
Ipmü  (Bemetetn).  Die  wlebttgtleBi  Fleh* 
tenhart,  Kleml,  Sandarak.  Mastix,  Dammar, 
Gnnmilack,  Kopal,  Drachenblut,  iStorax, 
Benzol,  Botanybaihar?: ,  Guajak  etc.  Hie 
dienen  an  I«aeken,  FirnlMen,  Kitten,  deUen, 
sttr  OaebelenehtnnK  etc.  Vgl.  Wltmuf,  IM« 
technisch  verwendeten  Oummiartfii,  H.  und 
Balsame  (IHO^*);  Uber  deren  Verarbeitung: 
BoJfmoHn    1^47 J),  'Dt«niu*  (1879). 

Haraeneas*  a.  Hanül» 

Haralnrfa  (Batdmtk),  Ciüranffen  tob  Heb* 

tcnbarz,  Kolophonium  in  fetten  Oelen,  Ter- 

Esntiuol,  Öpiritus,  <liunon  hU  Anstrich  auf 
olz,  zom  Tränken  von  Tauwerk  etc. 
UaraflaO»  Baumkraukhcit,  bes.  der  Koni- 
feren; beginnt  mit  dem  Ki»migw»r<Un  des 
Holzes,  dann  bilden  sich  hanerftillte  Uohl- 
rKnmc  (Har^miUi» .  llartgalUn)  im  Stamm, 
endlich  wird  das  Harz  In  die  Rinde  und  an 
die  OberflAche  der  Stimme  ergossen.  Ver- 
ursacht daroh  Verletzungen,  Quetaehungon, 
Absterben  olnaelner  Teile  ana  inaam  Ur* 
Sachen.  Kflmtltebberroiftrafmsaai  Zweck 
der  Harz^ewinnanR. 
Harsgailea,  s.  üun^iiJ. 
Harsferode,  Sudt  Uft  aahalt.  Xnla  Bal- 
lenrtedt,  9M7  £w. 
flanfaliea,  t.  Amärm»ftim, 
Ilarzlelm,  s,  Hartteifen. 
Harzöl)  Produkt  der  trocknen  Destillation 
der  Harze,  bes.  des  Kolophoniums.  Da« 
ante  DesUUat  liefert  bei  der  BektlAkaUon 
Mehtlges  (Bnolim,  Barnmmt,  flvefsM). 
dann  schwerer  flüchtiges  H.,  al"  R(Ick«tand 
Pech.  Verselftes  U.  gibt  bei  trockuer  Destil- 
lation MdL  Die  Fabrikate  dienen  an  flmlt- 


sen  etc.,  als  Leuchtmaterial,  Wagensehmiere» 
Vffl.  Hßgmatm,  Fabr.  der  Uarsprodukte  (lt$72). 

BanvalflM  entstehen  bei  Einwirkung  von 
Aetznatron  und  an<U  rn  Hasen  auf  Harze, 
dienen  zum  Leimen  des  Papiers  (HartUim), 
zum  Vermiscben  mit  Seife  etc.  (wagen* 

Hatard  (fr.,  spr.  auhr),  Zufall ;  htuardUmm, 

Bnardaplele  rt^tict-ipM«;.  alle  Spiele  mit 
Karten.  Würfeln,  Nummern  etc.,  bei  welchen 
ledlgtlen  der  Zufall  den  Aunscblag  gibt. 
Die  bekanntesten  sind  neben  den  Lotterion 
nnd  Zahlenlottoet  Boalette,  Bonge  et  aoir, 
Pharo,  Landskneeht,  Vlngt-nn  n.  a.  Lotte- 
rien und  Lottos  wr>nien  noch  von  eiulß:en 
Staaten  Belb.tt  veranstaltet,  die  übri^'en 
öflentl.  H.  sind  im  DeutMchcu  Reich  seit 
unteidrückt,  u.gewerbamkAige  Ul&cksspieler 
sowie  ■ftlehe,  die  in  MTentL  Lokalen  H.  ge- 
statten, werden  nach  §§  2»4  u.  des  Straf> 
geselzbuchj)  bestraft,  tipiolhöllen  bestehen 
noch  in  S|>:i:i  .lielgicn),  MUUm (Schweiz)  und 

Haichlsrh,  s.  Hamf.  [in  Monaco. 

Uaadrdbal,  Name  mehrerer  karthag.  Feld- 
herren:  1)  S<Uiwiegeraohn  des  Hamilkar  Bar- 
kas,  folgte  diesem  9W  Ohr.  im  Überbefehl 
in  Spaiiicii,  gründete  Heukarthago ,  wurde 
2;2li\riunrdet.— 8)SohnTon  Hamilkar  Barkas, 
Bruder  Uannibala,  kimpfte  gegen  die  Römer 
In  fipanlM,  aog  aelaem  Bmder  W  t.  Cbr. 
nadi  Italien  in  HtHb,  rerlor  In  der  Seblaeht 
am  Metaurus  Sieg  und  Leben.  —  S)  Sohn 
(iisgus,  besiegte  die  Scipiouen  in  Spanien 
812  V.  Chr..  wurde  aber  204  nebst  dem  Ge- 
mahl seiner  Toehter  Sopbonlsbe,  dem  Kdnlg 
Sypfaax  von  Httflrtdien,  Ton  Selpio  AMeanna 
geschlagen  und  tötete  sich  selbst  201.  — 
•1)  letzter  Anführer  der  Karthager  im  8. 
Punischen  Krieg,  ergab  sich  endlich  116 
T.  Ohr.  in  Krl^pKefeageneeinfl,  wihrend 
seine  Cktttia  ihre  Kindern,  ileb  eelbel  tOlete. 

Hase  (Lepus  L.),  Gattung  der  Napetifre. 
Gemeiner  IL  (L.  timidun  L.),  6»  i  n»  lang 
(Männclu'U  Rammler,  Weibchen  Setzhaso), 
Mitteleuropa;  liefert  Peiswerk,  Haar  zu 
Hftten.  Affmkm»9  (L.  variablUs  PtUL),  anf 
den  Zentralalpen,  im  Winter  wciS.  PotarkoM 
{l^  Klacialis),  stets  weift.  Vgl.  Tfiünyen  (1878). 

Haüe,  Kart  ^u</.,  protest.  Theolog  von  libe- 
raler Richtung  u.  vorzUglieher  Schrifuteller, 
geb.  2ö.  Aug.  1»00  in  Stelnbacb  Im  s&chai 
Erzgebirge,  seit  1630  Prot  In  Jena.  Scbr.t 
,ETangel.  Dogmatik*  (6.  AnlL  1K70);  .Hal- 
teriu  redivivus,  oder  Doginatik  der  cvanK«  !-- 
luther.  Kirche'  (11.  Aufl.  lüßiS);  ,Gno»is  oder 
Protest.  Glaubenslehre'  (2.  Aufl.  1869  —  70, 
2  Bde.);  jLeben  Jeen*  (5.  Aufl.  186»);  ,Kir- 
chongeeeblehte'  (10.  Anfl.  1877);  .Haadbneb 
der  Polemik  gegen  die  r8ni.-kathol.  Kirche' 
(4.  Aufl.  I6lb);  .Neue  Propheten'  (2.  Aufl. 
1»60);  , Franz  von  Assisi'  (1856);  ,ldeale  und 
Irrtümer'  (Jngendeilnneruogeni  8>  Aufl. 
1873);  .Oesehlebte  Jeen*  (1876)  o.  a. 

Haselg<*hlrge  (Bcrgb.),  «  >7^tn«a/r. 

Haselhuhn  ; Rothuhn,  Bouata  sylvestri« 
Brtkm),  Vui,-cl  am  der  Familie  der  Wald- 
hühner, 47  cm  L,  Standvogel  der  nord*  nnd 
mittotenrop.  Bergwilder  n.Aelene,genleftbar. 

Haselieren,  sich  th^^richt,  possenhaft  betra- 
gen; ungestüm  lärmen.  Uatßtamt,  UasentuA, 

Poesenreiler. 
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nMClBSn«,  ff.  Ha*fl*tra\uh;   yrmWnA.  H., 

liHK(>lnaOöl, fette«  üel  der  Hasolnüssi ,  hell- 
gelb, kUr,  g«raciU<Mt  ■ebmcckt  mild,  trock* 
a«t  nicht,  entarrt  bei— 19°  C. ;  Toiletten-  und 

Hmsplsrhnnrom,  b.  Volnioru*.  f.Spriscfjl. 

H«&elNtraurh  (Cor5'InH  ,  Pflanzengat- 
tang  der  Kapaliferen.  G«m«iner  H.  (O.  Avel» 
lan» LX  in EaroiMuMordUfrikn,  VorderMien« 
liefert  Mflne,  Oel,  Rnteii  ■«  Fleehtwwle  «ad 
Reifen,  Holzkohle  rwv  Pulverftibrikation. 
QroAfrfirhtiKe  Varictiit :  /rlUr  SuA,  Lamitrlt- 
nmA  (rote  Z»  llrr  NuO,  C.  maxima  J/i//.i,  un- 
bekannter UerkoAft,  vielfach  kultiviert, 
TBr*..  hymmUm,  B.  (0.  eolurna  !>.)•  Baam  in 
SQdoetcnropa,  Westasien,  liefert  die  tttrk. 
HaselnQste  und  gute«  Möhclholz.  Italien, 
Spanien,  Böhmen  liefern  «ehr  viele  NQsse 
fUr  den  Groi^handel.   Vgl.  J\jUandt  {Hm). 

Haselmursy  s.  A»arum. 

HaMMier,  Karl  von.  Architekt,  geb.  IbSS 
Ib  Wten,  lebt  da«.  (Mitgl.  der  Akademien 
von  Wien  und  Berlin).  Werke:  7,:ililr.  Pulafft- 
bauten,  die  Hofranseen,  da«  neue  liofburg- 

Haseabrot,  s.  linta.     [thtater  In  Wien. 

HaMBdeTer,  1)  Jok.  iVter,  Oenremaler  der 
Ditedderfer  Bdbnle,  geb.  IS.  Mal  1810  In 
Ilemffcheld.  f  16.  Dez.  1»'>3  in  Dünseldorf. 
Humorist.  Darstellungen  aus  dem  bUrgerl. 
Leben:  JobHiade,  Leaekabinett .  Weinprobe 
etc.;  aack  Porträtmaler.  ~  S)  IFOMm,  eo- 
BlaldemokiM.  AfHator,  geb.  19.  April  IMT 
In  AmtbetKliohgerber,  dann  Rodaktf^ur  dr« 
,Neuen  SoÄldemokrnteu'  und  seit  ls7I  IVa 
sident  de«  Allgeiuoim  n  Deutschen  (r^Aasalie- 
■cbon)  Arbeiterverein«  towle  Mitglied  des 
BelohitagH. 

Hueakack«,  Oeachwnlst  an  der  hintern 
Seite  de«  Sprunggelenk«  der  Pferde,  entsteht 
nach  starker  AustreuK'ung  bei  Seklrtiehe, 
ist  selten  ganz  zu  zerteilen. 

Haaeahelde,  a.  ß«r{«ii. 

HaMBkle«,  OaaUa^ 

BwMBeeharte  (Tiobttm  Itputiimmit) ,  ange- 
borue  ein-  oder  doppelseitige  Spalte  in  der 
Oberlippe;  häufig  mit  Spaltung  dee  karten 
und  weichen  Qaumeiu  (  H'o//»r<idlw)  Tcr> 
banden;  beidee  f&krt  aar  firMbwAroBC  dee 
Sangent  nad  dee  flpreeheae.  BallVBg  dareb 
Operation,  am  besten  bald Bkeh  der  Geburt. 

liadliDgden.  Sudt  in  der  engl.  Onifschatt 
Lancatter,  «Qdöstl.  von  Preston,  U,ä33  Kw. 

Haellthal,  Tbal  im  Kanton  Bern,  Ton  der 
Aar  darehetrSmt,  tob  Melriacea  W»  «an 
Grimaelhospiz.  Die  Einwohner  der  srhiinste 
Menschenstamm  der  A  Ipenbewohuur.  liaupt- 
ort  Meiringeu  am  HtulilH^rg, 

HmoBier,  «.  AliOckabärn: 

IlMBiTy  LtopUd,  RUt0r  9om  Aitka»  deteir. 
Staatsmann,  geb.  15.  März  1818  in  Prag,  lelt 
1819  Professor  der  polit.  Wi»«en8chafteu  das., 
1885  Prof.  in  Wien  und  31ilglied  des  Herrcn- 
baasee,  lb67— 70  Uatorricht»mini«ter.  Sehr. : 
iChaadlinien  der  PbUoaophle  dM  Rocht«  und 
seiner  Oeaehiehte*  (1^1)  und  ySyalMB  dar 
politischen  Oekonomie'  (1860). 

Haape,  Ktadt  im  pn  uG.  Kcgbez.  Arnsberg, 
Kreis  Hagen,  an  der  Knnepe  und  der  Baku 
Elberfeld  Hagea,  TMS  Bw.  BliBB*  BBd  Mee- 
•inglndaatrie. 


IIsHpel,  llehozrncr.  bosfoht  an«  einer  !■ 
zwei  Zapfculageru  ruhea<l<'u  h"riz<^ntalea 
Welle,  welche  mittels  Kurlx-I  iu  Im; rieb 

goMtst  Wird  vad  dabei  eiaÖeU  aafwickatt. 
an  weldiem  dl«  Liel  hlafl.  Ommimipii 

(  IfVV/«  > ,  Vorrichtung  zum  Abwickeln  de« 
Giiriifl  von  den  .Spindeln,  mit  ZahlapftaraC 
uu'i  ^•<  '*>  tzlicb  ^ceregellcm  Umfang. 

Uaaplager.  Joachim,  Tiroler  Patriot,  geb. 
SS.  Okt.  1776  ia  8t.  Martia  im  Puatertbal« 
trat  1808  in  den  Kapuzinerorden  und  k&mpft« 
1805  und  1809  in  den  Befreiungskämpfen, 
bes.  am  Berg  licl;  1815-36  Pfarrer  iu  Ni<  - 
der  isterreiob;  t  IS.  Jan.  1S5S  in  Salsburg. 
Vgl.  HohtUlkamwm  (IBM)« 

lieaugal,  s.  ilsaa^e^. 

Hane,  1)  Jokamn  Adolf,  Komponist  nnd 
Sänger,  geb.  25.  Mär?.  I'.IHI  in  B«  tkredorf  tu  l 
Hamburg,  »eit  1>24  in  Italien  (Schüler  Por- 
poraa  und  Bearlatti«),  17S7  Kapellmeiater  sa 
Veaadig,  w»  ar  die  bar.  SAageria  FimuHmm 
BoHtüid  (geb.  ITOOl  heireteta,  ITSl— tS  Hof- 
kapellmelstcr  in  Dresden,  lebte  später  in 
Wien,  seit  1770  in  Venedig;  f  da«,  "iti.  Dez. 
1783.  TenoriitTon  europ.  Kof;  aehrieb  zahl- 
reiebe  Opera,  aaek  KirrheBwchaB  —  t)  iCed 
MmM.  MedlalB«iv  geb.  SB.  JbbI  IStSte  Dw 
den.  1839  Prof.  In  Leipzig,  1844  in  ZBriÄ, 
185]i  iu  Heidelberg,  1856  in  Göttingen  Auto- 
rität für  Gehirn-  und  Nerven krankUciten. 
Sekr.:  ,KranJüieiten  dee.  Mervenajelema' 
(S.  AnfL  1888) ;  fKnakkaUaaderSiikalatlaBa- 
und  Respirationsorgane*  (1841). 

HaPMelt,  Hauptstadt  der  belg.  Provtas 
Liniburg,  12,1'.»'J  Hw,  (k  Aupr.  18J1  t>ieg  der 
Uolläudor  (Prinz  von  Oranien)  über  die 
Belgier. 

Ilaaselt,  AndU  fhnri  ConUaml  ptm,  belg. 
Dichter  und  SchrifUteller,  geb.  5.  Jan-  18U8 
in  M.iastricbL,  f  Dez.  1874;  schrieb  mehrere 
Werke  über  die  «ieschichto  und  Kun<it  Bel- 
gien« («Les  Beiges  aux  croisades',  1H46, 2  Bde. ; 
«Hiat.  des  Beiges',  1847,  S  Bde.;  ,Splendenr  de 
Part  en  Bclgique',  1848,  n.  a.),  anspreeheada 
Erzählungen  und  Gedichte  (,Po«*ieB*.  l-^iS— 
lfm,  3  Bde.)  u.  a.  Gesammelte  Werke  187S 
bis  1878,  8  Bde.    Biogr.  Ton  AUim  (1877). 

HatMlIfflBg,  Btm»  DamMLmdmlfFHtäriek, 
karfaem.  Mlaliter,  geb.  88.  Febr.  17M  la 
H.mau,  suclite  1"^»^  'M  als  MinUter  der 
Ju«tiz  und  <  es  Inuern  die  kurhcss.  Verf.'v«- 
■ung  zu  vernichten,  l8ii8  Minister  in  .Sig- 
maringen i  Zirilgoavernenr  in  Luxem- 
burg, 1841—50  Priaident  de*  prettA.  ApfMll« 
trericlits  iu  Gr' if-^wald,  lfv'>0  — S.")  Minister- 
prH--iilent  in  Kurhessen,  wo  »^r  mit  Hilfe 
der  I?unil<  sv.\rk.u  tlou  die  lilierale  Verfassung: 
umstürzte;  1 10.ukt.l86i  in  Mar  barg.— Sein 
Sobn  KaH,  gab.  8w  Jan.  18S4  in  Kaeaal,  eelt 
1868  Professor  an  der  Akademie  da«.,  ge- 
schätzter Bildhauer  (bea.  kleinere  mytholo- 
gische und  lyrisclie  Darstcilungen). 

Hal^furt,  BezirksKtaiit  im  bayr.  Re^bez. 
Unterfranken,  au  Main  u.  der  liahn  \\  ur/. 
bürg  -  Bamberg,  SSM  £w.j  MariaakajteUe. 
Nördlich  die  HaäberM,  bl«  490  m  boeh. 

Ha&karl,  Ju$tu»  Karl,  Nittirf  i,.  r.  ->■]>. 
6.  Dez.  1811  in»  Kwwel,  l84k}— 40  .im  boiau. 
Garten  auf  Java  angietellt,  brachte  den 
Ckiaabaam  aaok  Jbtb;  Mii  ISöd  wieder  ia 


Digitized  by  Google 


Uaiier  —  Haaenicbüd. 


823 


EoropA,  lebt  ia  Kleve.  Zahlreiche  Arbciton 
ttb«r  die  indische  liotacik. 

HaAlcr»  Uam  X««,  berahmter  TooMtseri 
giA).1564  In  NSrabcrf *  SehfllerTon  A.  Ombiieli 

in  Venedig,  war  llofmu^lkus  «Ins  Kaisers 
Itudolf  XI.  in  Prag,  seit  1004  Hoforgauist  in 
Dresden;  f  ^^^^  in  Frankfurt  a.  M.  Sehr. 
Metten,  Ptalmon  unl  gelttltche  Getänge, 
•4«  blt  attlmtnlK«  weltllebe  Lieder,  noeh  jetit 
mit  Bcifa'l  atifRoführt. 

HuQloch,  Dorf  iu  der  bayr.  Tfalz,  Bezirk 
Neustadt  a.  Ii.,  au  derBabrnN^ntindt-Schif- 
ferttAdt,  6469  Kvr. 

Baste  (Ut.).  Spiofi,  intbee.  der  bei  den 
Römern  bei  offcntlicben  Ventelgemngen 
aufgcptlanztc  Spieß;  daher  ad  katlnm  pubtt' 
cam.  zu  öffentlicher  V<Trtti'igcrnng;  »id>  /ia«M 
v€rk<m/en,  versteigern;  vgi.  bubkattatton. 

HoMtenbeck,  Dorf  mnr«lt  Hameln  ;8G.  Juli 
1757  Sieg  der  Franioeen  nnter  d^Bttrtee  Aber 
die  Engi&ndcr  anter  Oaniberland. 

Hattingt  («pr.  hfhtt  ),  .St.a  lt  in  der  engl. 
Orafi%cbaft  Suj^sex,  ftm  Kaiinl,  42,250  Kw. 
Seebäder.  Am  Ii.  Okt.  li>*'>G  wii  htiger  .b'ity 
WiUielmd  des  Eroberert  Uber  Harald. 

flaettttgii  («pr.  bebet-),  Warren,  geb.  6.  Dos. 
1732  in  Churchill  (Worccster  .  .  rhi.  It  ITif 
cino  Schreiborfltclle  in  OstimUcn,  ward  17til 
Mitglied  der  Regierung  von  Hengalen,  dann 
der  von  Madnu,  1771  Oonvemenr  Ton  Ben- 
galen vnd  1778  Oeneralgovreraenr  von  Oft* 
Indien,  vergröürrto  dtircli  ^'llioklicho  Kriege 
gegen  Tippn  >fthib  das  (Jebict  der  Kompa- 
nie. 1785  abl)orufon,  ward  er  von  IJnrkc 
17.  Febr.  17»6  vor  dem  Unterhaus  des  Will* 
kttmgimentt  und  der  Erpressung  angekli^ti 
April  17ü5  freigesprochen,  aber  in  die 
Kosten  (60.000  Pfd.  Sterl.)  verurteilt,  von 
der  O-ifind.  Kcunpanie  durch  ein  JahrgcM 
von  im)  Pfd.  5>tcrl.  entschädigt ;  t  22.  Aug. 
Iblij.  Biogr.v.(7/«i>(I»41,9Bde.i,  7Voll«r(187tf). 

Hath  (ruhit.  Covid),  EllonmaQ  in  Ostin- 
dien, —  V»  Yard  0,457  m;  im  franz.  Ostin- 
dien (Cou'Ue)  z=  0,5197  m. 

Hathor  (Aihor,  AlhyrJ,  figypt.  Göttin  der 
LIebesluBt,  Tochter  des  Ra  (der  Sonne),  von 
den  Griechen  mit  Aplirodite  ideatiulert, 
auf  den  Denkmllem  In  der  Regel  mit  Kuh* 
köpf,  zwischen  den  Hörnern  dir  Moiidscln-itie 
tragend,  oder  auch  ganz  als  Kuh,  später  als 
,lierria  dt;^  Tanzes'  in  monschlielier  FlgW 
mit  dem  Tamburin  dargettellt. 

■atteakfUi,  Fleekea  tan  Rheingan,  am 
Rludn  nnrt  an  der  Hahn  Wiesbadcn-Oborlahn- 
sleiu.  1347  Ew.    Woiubau  (Markobruniier). 

Baitlng«n,  Stadt  im  prcuO.  Regb>  z.  Am»- 
berg,  Kreis  Bochum,  an  der  Balm  XXltiel- 
dorf- Herdecke,  C4M  Eir. 

llattlschPrir  {JTattihumajum ,  tOrk-,  .hei- 
lige Schrift'),  Kabluctuordrc  des  tiuluns. 
//.  von  (iiilhane,  da*  tftrk.  QnUld06Mte  TOD 
Kov.  1153t). 

Hatto,  Name  zweier  ErsblieliSfe  von 

Mainz:  II.  T.,  geh.  8r>0,  891  Erzbiacbof,  als 
Vormund  da  uamriudigen  I<ndwig  des  Rin- 
det und  als  Ilat^rcber  de«  Königs  Konrad  I. 
politisch  bedeutend,  lieforte  den  'Grafen 
Adalbert  von  Itabenbcrg  verriteriicherweise 
in  die  n&nde  dm  Königs,  der  denselben  hin- 
richten lieü ;  t  ^13'  Auf  ihn,  nicht  auf  U.  II., 


Erzbiscliof  96^—970,  bezieht  sich  die  Sage, 
dah  er  bei  einer  Hungeranot  arme  Leute  iu  « 
einer  Scbenno  verbrennen  JtoA  und  dafUr 
im  HfXvMtnrm  bei  Bingen  von  lllnton  ga> 

fri  i^«  !!  wurde.    Vgl.  H«itlema»n  (1»<»5). 

Haltrnü  (Halhnit).  Stadt  in  der  brititeh- 
ostind.  Nordwestprovioz  Miraty  SS,689  BlT* 
Haaptmarkt  fttr  Baumwolle. 

HatafBli,  Ami  JMekior  Vo&trl  OiMfav, 
Qra/von,  Staatsmann,  geb.  8.  Okt.  18ai,  aus 
der  Linie  Ii  -Wildenborg,  trat  in  den  preuß. 
dipinmatisehen  Dleuit,  1»74  (leaaudler  iu 
Madrid,  1d7»  Botschafter  in  Kouttantinopel, 
1882  Staatssekretär  des  voMwWkißn  AvrtM 
des  Deutschen  Reicht. 

Ilatzhunde,  schwere  Hunde,  frBhcr  die 
engl.  Doggon ;  b  ichte  wurden  den  düu. 
Doggen  od.  Bli^ndiingen  entnommen,  neuer- 
dings auch  mancherlei  Krenzungen  uml  rata. 
Windhunde.  HaUmamm ,  FUbrer  der  U. 

Haube,  Kopfbedeckung,  bes.  fOr  Terbef* 
ratete  Frauen,  dalior  mm/.-  Ii.  I  mmru, 
«.  v.  w.  heiraten;  bei  Vögeln  ein  Fedcrliuscli 
auf  dMI  Kopf;  bei  Wladerkäuern  der  zweite 
Mafan;  am  UamvMr  and  Bell  der  Teil,  ia 
wädiem  der  Stiel  btTaatift  iat:  ia  dar  Bau- 
kunst auszcschweifteaTanadaeli; 'dar  oberala 
Teil  der  Glocke. 

Haubentaurher,  t.  SieiA/tUL 

HaaberfOt  a.  Uoiekwald, 

Haabani—r,  O^g,  Baumeitter,  geb.  19. 
MArz  1841  in  Graz,  seit  1^67  in  Miluehen 
(Mitglied  der  Akademie);  baute  dasoihnt  dat 
Katbaus  und  «las  Kaulbach -Museum. 

Uaubitae,  glattot  Wurfgeachilu  tum  Wer- 
fen TOB  HougeeeboiMn,  Ia  der  Liaga  dea 
Rohrs  zwiHchen  Kanone  und  MBciar;  aach 
kurze  gezogene  Kanonen. 

Htnbner,  Karl,  Veterinir,  geb.  18.  .Sept. 
1806  in  Hettstedt  (Mansfold),  183C  L«  hrer  der 
Tierarznelwis-Henschaft  inEldena,  1853  ebento 
in  Dresden;  f  dat.  17.  April  lt<89.  Scbr.t 
.Landwirtschaftliche  Tierheilkunde*  (8.  Aufl. 
Ift-^^i  ;  ,<  iesundheitspflege  der  landwlrlschaft- 
lichtm  Haussäugetiere' (4.  AuH.  1{«1);  .Hand- 
buch der  Veterin&rpoUzei'  (l!S<Ji)t. 

Haaek.  /oA.  CarUm,  dtn.  Dichter,  geb.  1^ 
Mal  1790  in  TrodeHkihald,  leit  1861  Profee- 
sor  der  Aesthetlk  iu  KojioTihagen ;  f  4.  Marx 
1872  in  Rom.  .Lyrink«-  l>igte'  (2.  Aufl.  18M); 
fHaaadryaden'  (opisch-dramat.,  I8äu);  zablr. 
^TiagOdieut  durch  ptyobologitcb  ttrcugc  Cha^ 
rakterlatik  anigeseiobnet  (.Bajaxet*.  ,Llba- 
riu*',  ,Gregor  VII.*  etc.),  und  hiator.  Romane 
(am  besten  »Wilhelm  Zabern';.  Sehr,  auch: 
,l)lo  uord,  .Mythenlehrc'  (1(448)  u.a.  ,5>amlcdü 
Romaner  og' Fortällinger*  1878  —  75,  7  Bde. 
HaachbÜder,  s.  Taubilder. 
Hauckf  Mi»Hie,  Opemsängerln,  geb.  Ki. 
Nov.  11*52  in  New  York,  seit  1868  in  Europa. 
1870-73  in  Wien,  1S75  — 77  an  dtr  koiü^rl. 
Oper  in  Berlin.  Soubretten-  u.  Koloraturtach. 

Hanentrhildt  Oeorg  8piU«>  ton  (p»(;ud.  il/oav 
ir.i/./aHt,  Dichter,  geb.  24.  März  lo28  ia  Brea- 
lau,  t  80.  Jan.  1856  auf  soinem  Gute  TBfhetdt , 
in  .Schlesien.  Gedichte:  ,Blätter  Im  Wiud' 
(1847),  ,Kanzonon'  (184H),  , Cordula'  (cpinch, 
2.  Aufl.  1855),  .Rahab'  (1854);  Romane: 
.Nach  der  Natur«  (2.  Aufl.  1851,  S  Bde.)»  ,Ana 
der  Jankerwelt'  ^1850,  2  Bde.)  u.  a. 
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Hftneiitteia,  Bergkette  dei  schweU.  Jon. 
auf  der  Grenze  der  Kantone  Solothnm  und 
na«elland,  718  m  h.  Tumntl  der  Schweiz. 
Zentralbahn,  S'/s  km  lang  (leit  1»57). 

HaueostelB,  Stadt  Im  bad.  Kr.  und  Amt 
Waldsbatf  am  Rhein,  ntir  179  £w.i  die  Be- 
wohner der  Urnffegend  (ehem.  Orafteka/t  H.) 
noch  durch  altertbml.  Tracht  und  Sitte  aus- 
gozelcbaet.        [mftnuUchon  Wildschweins. 

Haier,  die  Hanzäbne  im  Unterkiefer  deü 

Hai«r,  Frtuu,  BiU$t  Oeolociuid  Pa- 
tti»tolof  t  geb.  W.  Jmi.  lÜi  fn  wl«n,  nit 
IMI  Direktor  der  goolog.  ReichsaniitaU  dnn. 
Um  Qeologio  uud  l\ilAontoloi;ie  der  Alpeu 
and  Karpathen  verdient.  Lieferte  eeolog. 
Karten  yon  SiebenbUisen  (1861)  and  Oester- 
reich  (1867  ff.  and  te  1  Blatt  1878);  lohr.: 
«Geolog.  Uebcrilcht  der  Bergbaae  Oenter- 
relcbs'  (mit  Fntterle,  1855);  .Geologie  Siobeu- 
bürgcns'  (mit  Stacho,  1863)  r  .Geologie  n.  ihre 
Anwendung  auf  die  Kenntnis  der  Boden- 
be«chaffenheit  Oesterreich««  (2.  AufL  1878). 

Hauff,  WiUnAm,  Noyelliit,  geb.  29.  Kor. 
1803  in  Stuttgart,  Redakteur  des  »Morgen- 
blatln*  da«.;  t  N'ov.  1827.  Sehr.:  .Llchlen- 
stein'  (Kornau.  1626) ;  .Phantasien  im  Bremer 
RaUkeller*  (1827);  .Mürchen*  (16.  Aufl.  1879); 
Jfemoiren  des  SaUns*  (18S7);  4>er  ÜMUi  im 
Mond'  (Verspottung  Clanrent,  1897)  «.MR. 
kleinere  Erzählungen.  SliDlHob»  Weck«, 
ncnestc  Auag.  1878. 

Hang,  1)  Joh.  iltrittoph  Pritdr.,  Dichter, 
Mb.  19.  MArz  1761  za  MMarsfeotiingen  in 
wBrtttmlMrg,  Zögling  der  KarUwehnle  (mit 
Schiller),  seit  1817  Bibliothekar  in  8tnttg:art; 
f  3ti.  Jan.  1829.  Ausgezeichnet  im  £pl(;r.imm  : 
tSinngodicbte*  (1791);  .Hyperbeln  ant  IIlhu 
Wahl«  nngeheitre  Nase*  (1804);  »Epigramme 
«Bd  varmtoehte  Gedichte'  (1805)  etc.  .Ge- 
dichte', Auswahl  1827,  2  Bde.  —  2)  Mariin. 
Sanskritist,  freb.  SO.  Jan.  1827  in  Ostdorf  bei 
Balingen.  1869—66  Professor  des  Sanskrit  zu 
Puna  in  Ostindien,  seit  1868  Professor  in 
MQnchen;  f  Jo«  in  Ragatz.  Sehr.: 
.Ueber  die  Pehlewispnirhe'  (1861) ;  .Die  fünf 
Gatbas.  od.  Lieder  u.  tiprttche  Zarathnstras' 
(IH5H--62.  2  Bde.);  .Aitareya  Brahmana  of 
the  RigTflda'  (lb63,  2  Bde.);  on  the 

•acred  languago.  wiitlBfi  Wd  Tttiflom  ef 
tbe  Parsees'  (1862). 

HaofwIU,  CJIrMfea  Am^mtl  SWnrfcfc  Kart, 
Graf  von  II.  auf  KrappUt,  prcuA.  Staatsmann, 

feb,  11.  Juni  17.')2  in  Peuke  bol  Gel«,  ward 
792  preub.  Kablneituminister,  trat  1^504  ru- 
rllok,  aohloi  1&.  Des.  IM»  and  15.  Febr.  1806 
die  cehmaebTolteB  YertTtge  ndt  Vapoleon  I., 
worin  Preußen  Ansbach,  Kleve  uud  Neuen- 
burg an  Frankreich  abtrat  uud  dafUr  Ilan- 
nover  erhielt;  f  19.  Febr.  1832  auf  aiiMr 
VlUa  bei  Kste.  VjfL  MimmioH  (1M4). 
Haabeehel»  s.  fmmttt. 
Heiik.  nilnz'  n  Knnrpolhaut  am  untern 
Augenwinkel  der  Pferde  und  dvn  Hiudvieha. 

Haupt,  .VorUt ,  (Germanist  und  i'hllolog, 
geb.  2t.  Juli  1808  In  ZitUu,  seit  1848  Prof: 
an  Leipzig,  1860  we«en  Beteiligung  an  der 
nationalen  Bewegung  seines  Amtes  entsetzt, 
185S  als  Laclim:»nn^  Nachfolger  n.ich  Ber-  | 
Iln  berufen,  neii  I-'öl  s;jin.liK''  r  Sekretär  der  i 
Akademie;  f  5.  Febr.  l>iti.  WertroUe  Aus- 1 


gaben  lateiniicher  (Ovidt  Horas  ete.) 
mittelhochdeutspher  Dichter;  gab  die  »Zeit- 
schrift für  das  deutsche  Altertum'  flS41  ff.) 
heraus.  ,Opu*cula'  la75— 76,  3  Bde.  VgL 
Kirchhoff  (1875),  Btlgw  (1879). 

BaaplouaBa.  Ofliaieiifxad  swieehaii  Sab- 
altera-  vad  BtalMonsierea,  bei  der  Kaval- 
lerie Afumsfs/sr,  der  Marine  KapiiäiäsiUnanl, 

Haeptmana,  MoHU.  Musiker,  geb.  13. 
Okt.  1792  in  Dresden,  im  VioUnaptel  Scha- 
ler Spohn,  Mit  Kanter  an  der  Tbe- 
BttHcbale  aad  Lebrer  am  Konaerratorlam 
in  Leipzig;  t  daselbet  4.  Jan.  1868.  Aus- 
gezeichnet als  Komponist  (geistliche  Ge- 
singe, Lieder,  Violinsonaten  eic.»  und  Tbo- 
rotiker  («Die  Natur  der  Harmonik  und  Me- 
trik'. S.  Aufl.  1873;  ^ie  Lehre  von  der 
Harmonik*,  1868;  .Opuscula',  1874).  ,EH^f. 
an  F.  Häuser*  (1871.  2  Bde.),  an  Spohr  u.  ai. 
(1876).    Biogr.  von  Paut  (1862). 

Haaptqnartler,  Aufenthaltsort  des  Kom- 
mandierenden und  eeUMe  Stabea  Im  ffrleg 
oder  bei  Xantonlernagea. 

HaapteebaldTenebrelbaag ,  die  gericht- 
lich oder  hol  einem  Bankhaus  hint(>rletct(> 
Schuldurkande,  auf  Grund  deren  die  Par- 
tialubligationcn  ansaestellt  werden. 

HaaptatelakoblearormattoB,  prodalOlvae 
Kohlengebirge,  •.  Kökl0ng«birgt. 

HüuptTerfahren,  s.  Stinfprottß. 

Haurin  (im  Altertum  Auramti*),  Hoch- 
ebene in  Syrii-u,  au  den  Quellen  des  Jar- 
muk,  bU  1840  m  hoehj  HaupUtadt  Boeia 
(s.  Böttro)',  gegen  900  TtrMete  Ortiebaflea. 

Hausen ,  s.  Stor. 

UauHPoblate  (FitehUim,  lehthyoeoUa),  die 
innere  Haut  der  Schwimmblase  des  Störs, 
Osseten,  Sterlet«,  der  Sewmga  aad  des 
Haasens.  Die  bene  aae  Raftbuid,  teb-  aad 

geruchlos,  qntUt  in  kaltem,  15st  sich  in 
heibem  Walser,  in  verdünntem  Spiritus 
und  Wein ;  die  Lösung  hililct  beim  Krkalleu 
eine  Gallerte,  dient  zum  Kiüron  Ton  Wein, 
Bier,  sum  Leimen«  Kiueu,  A^retletaa,  sa 
englischem  Pflaster,  Gelatinepapier,  kflnsi- 
licben  Perlen  etc.  Surrogate:  Gelatine,  Prä- 
parate aus  Blutfibrin. 

Uaaser,  1)  Irans.  Musiker,  geb.  1794  bei 
Praf»  1846  —  64  Direktor  des  Konservato- 
riums an  MQnchen;  f  14.  Aug.  187u  in  Frei- 
bürg  I.  Br.  Renommierter  Gesanglehrer. 
.Sehr.:  .CJesanglehre'  (l!?66j,  ein-  und  mehr- 
stimmig« Gesango  etc.  —  2)  Katpar,  rdtsel- 
haftcr  Findling,  geb.  IUI,  M.  Ibl  ISN  In 
Nürnberg  auftaaehend,  von  DaaoMr  aad 
Lord  Btaahope  ersogen;  t  naeb  t  Herd- 
versuchen  (17.  Okt.  und  M.  Doz.  1^33) 
an  den  Folgen  des  zweiten  in  Aiisbai:h  17. 
Dez.  1833.  Seine  Herkunft  ist  noch  niebt 
aufceUArt.  da  die  Behaaptaag.  daA  er  ein 
badiseber  Frinx  sei,  tob  mtlelsUdt  (18TS) 

als  uuw.ihr  crvvieBcn  l'-t;  Julius  Meyer 
(,Aathenlibcho  MiiteilungenS  l&72j  halt  mit 
andern  H.  für  ein<-ii  Betrüger.  —  S)  Mitka, 
VioUnUt,  seb.  1822  in  Prebbars,  Sebftler 
▼ea  Mayseoer  in  Wien,  beretote  ms  Vhtaeae 
Kuropa,  Amerika,  Australien  mit  grobem 
Krfolg;  gnh  h<rauo:  ,Wanderbuch  eines 
öiitorreichist  hon  Virtuosaa*  (lOSf).  Sahir. 
Viollakompositionea. 
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■ngM«4»8bracta,  di«  Tonttsliehe  und 
Wli^rrechU.  Störung  des  ReclitMchuizes, 
frolehen  die  Beluiasaxig  des  BQrgt  rg  g«>< 
aii^.dUTob  «iMBmiolifcifM  Sindriagea 
9dn  TOTw«lliB  u  dMMlbra.  Tgl.  JHntf» 
•cbei  Straf getetzbach,  ^%  189  ff. 

Haugeieue  (UauitetrtrHg») ,  die  in  den 
Familleu  des  hobcu  Aikl^  ulior  Erbfolge, 
£b«,  Uarer&aAerllclikelt  der  (iütcr  etc.  b«- 
•ItMndeQ  lform«ii:  b«dQrfea  zu  Ihrer  OQl- 
tigkeit  der  xUMUcheu  OeMtuDlffOBf  t  find 
in  Frankrelfh  verboten. 

Haniiföttcr,  8.  Lar0n  und  Pitnaitn, 
ll«ttaterliaadel|  KleintaandeL  welcher  Ton 
wandernden  Handalaleuten  (HaiMfcrfr«)  im 
Uathemiahen  betrieben  wird;  unterliegt 
n«eh  der  deoteeben  Oewerbeordnnng  («t 
66  fr«)  den  Bcsohräuknngenf  welche  für  den 
Gewerbebetrieb  im  Umherxiehen  Qberbaupt 
Hsiuivb,  g.  Semp«rvi9um,  [gellen. 

Jok.  Fritdr,  Ladw^  Klasnlog. 
.  St.  Febr.  1781  In  Hennover,  eett  18U 
feetor  su  Göttingen;  "j*  daselbst  SA.  Det. 
1859.  Begründer  eines  mlneralofflsohen  Sy- 
■tema.   ticbr.:  »Handbuch  der  Juaemloprie' 

&Anfl.  18S8~i7)i  »UAtenoflliongen  Ul>cr 
Fermen  der  lAleeett  Üfttai'  (loii):, Bil- 
dung des  Harzet'  (IMS).  TgL  ,Bltten  Bilef- 
Wechsel  mit  U.'  (1079). 

HMUlMUlIt  (OtanMbrauH^ttiH ,  Sckwar»- 
wumfmmen),  Mineral,  eisenschwars,  metaU- 
gUnsend ;  ManganoxTduloxTd.  BelCMirea- 
•Cock,  Ilmenau,  Ilfeld,  Bettenberg; 
HaMüieler,  s.  Major  Domu». 
llaosnilttel,  Heilmittel,  dio  bei  Krank- 
heiteu  ohne  ärstlicben  Beiatand  angewen- 
det  werden.   VgL  IiUm9§m  (1864). 

Hansratb,  Adolf,  protest.  Theolog.  Ver- 
treter der  historisch- kritischen  Riohtang, 
geb.  13.  Jttu.  lH:i7  in  Karlsruhe,  seil  lbÖ7 
Professor  in  Heidelberg.  Sehr.:  ,Ncutesta- 
meutliche  Zeitgeschichte*  (S.  Aufl.  1879  f., 
4  Teile);  ,D.  F.  StrauA  und  die  Theologie 
•einer  Zelt'  (1876-78,  %  Bde.);  unter  dem 
PseudonTm  Gfur^»  Taylor  4eik  BonMI  |An- 
tlnooa'  (9.  Auti.  laal). 

■amraek,  Gebirge  In  ObertMtireleh, 
Wueenekelde  swlaehen  Inn  and  Traun, 
ttO  m  hoch.  I>anaeh  benannt  der  ehemal. 
n.kreit  mit  der  Hauptstadt  Wt-l«. 

Uauiaa,  Landschaft  im  mittlem  Sudan, 
swischcn  dem  Niger  und  Borna,  früher  selb- 
aOadiger  Kepnrtaat,  Jetat  In  die  Beiohe 
Sekoto  und  Oaado  eerfallend.  Bewohner 

moh.nnm<'fl*nhrho  II.  und  Falbe. 

UauHhchnainra  (tropfender  Falten- 
schwamm,  Merulius  dcstrueus  iVn.),  pHi 
aas  der  Familie  der  UutpUae,  deeeen  fadi- 
ges  Mjreellnm  daadebilk  fn  Hiueem  dureh- 
zieht  und  zerst«Srt.  Vorbcugenlo  Mittel: 
Trockenheit,  Ventilation,  Lagerung  «les  Hol- 
ses  in  Anchi',  Schl.irk.i  ii,  Anstrich  mit  Kar- 
boleAure,  •Imprägnieren  mit  Eisenvitriol. 
Bifallenee  Bob  lit  eorgfiltig  su  entfernen, 
schwach  angegriffenes  mit  Petroleum  oder 
mit  einem  hciben  Brei  aus  Torfasche,  8alz, 
Haltnl.ik  und  Wanser  »u  bewerfoUt  Tgl- 
Dom  {t.  Aufl.  1870),  Ztrtitor  (1»77). 

Haueoe  (fr.,  spr.  ohss  od.  hehsM),  dae  Steigen 
vea  PveiMBi  Kaneni  Inabaa.  der  XrediV 


papicre;  Sp^hUtMm  h  la  Jh.,  darauf  gerich- 
tete bpekulatlon:  HaeesC^r  (spr.  oh«»u  ti .  in 
England  buü  (»Stlcr*]),  Spekulant  auf  H. 

Haawann,  Qoorao»  Amgim^t  Borou,  geb. 
tr.  Min  m  in  Paria.  1866—10  MAkt 
des  Dep.  Seine,  fOhrto  Napoleons  III.  PUlne 
zur  Verschönerung  der  Stadt  Paris  ener- 
gisch durch,  stürzte  ab»r  dio  Stadt  in  un- 
geheure Schulden  (880  Hill.  Fr.)»  Jeut  Di- 
rektor dea  OiMit  nobOter. 

HauHOnrllle  (spr.  obMongwlI),  Joieph  Otht' 
ni»  Btrnard  d«  CUron,  Graf  von,  franz.  Oe- 
scbichtschrelber,  geb.  27.  Mai  ltH)9  in  iViri«, 
bis  1848  im  diplomat.  Dienst,  1869  Mitglied 
der  Akademie  und  1878  Senator.  Sehr.: 
,Histoire  de  la  politiqno  ext^rleure  1880— 
1818'  ri8aO,  S  Bde.);  Jlist.  de  la  riunlon 
de  la  Lorraino  h,  la  Franco'  (2.  Aufl.  IHOU, 
4  Bde.):  .L'Eglise  romaine  et  le  premier 
Empire^  (8.  Aufl.  1870,  6  Bde.)|  ^mveBiia 
et  m«langea'  (1879). 

BauniehaaKy  DsrdMVdrang  efnee  Baa- 
ses zum  Behuf  der  Auffindung 'von  Spuren 
eines  begangenen  Verbrechens  oder  eines 
Verbrechers,  darf  in  der  Regel  nur  auf 
Omnd  geriahtlioher  Verfügung  atattflnden. 
Vsl.  Deutaehe  Strafproceiordniing,  m^lMfL 

Hautorlen,  Saugorgano  der  Schmarotzer 
pflanzen,  mit  welchen  sie  der  Nabrpflauzo 
Nahruiiis'  cntslehen. 

Uaaetrappen»     r.  w.  Leibwachen»  Oer* 

Haaawnuy  i.  Btmpm  »fawia.  fden. 

Baut,  äußere  Umkleidunp  orvanisoher 
Körper,  bes.  der  Tiero,  und  AUhkl.Klung 
innerer  tier.  Höhlen  und  Organe  (Schlcim- 
hftnte  d.],  seröie  Häute  [t.  d.J  etcA  U. 
des  Menaehent  1)  unterste  Lage,  dai  tmUr^ 
kamiteUgeweh« ,  ist  faserig  und  dünn  oder 
fettreich  und  dick  (Fetthaut,  bes.  an  Bauch 
nnd  Schenkeln);  2)  mittlere  La^^e,  die  I^der. 
htuU,  aus  strafferm  Bindegewebe  und  ela- 
■tiiehen  Fasern  gebildet,  serfiUt  in  eine 
äuAere  Papillarschicht  (Papillarktfrpor), 
welche  die  Wärzchtm  mit  Qefäbschlingcn 
nnd  Nervencnditrunprii,  Tastkoriurchen 
enthält,  u.  eine  innere  netzfdrnüge  Schiebt 
mit  Uaarbälgen,  Schweift-  und  TalgdrHsen; 
3)  oberste  Lage,  die  Obmrkmai  oder  Kpidtrmi», 
besteht  aus  platten  Epithelzellen  (Bplthe* 
lium,  V);l-  Schl>-%mkSuU),  von  denen  die  un- 
tern weich  (Sehleimschicht,  Sitz  der  Färb- 
BtotTe),  die  obern  trocken  (Homachlcht) 
sind.  Die  H.  dient  zum  Schutz ,  als  An» 
Scheidungsorgan  (Hanttalg  und  Sehweti) 
und  Or(;an  tür  den  Tastsinn.  Vollatändiger 
Vcrschluü  aller  UautdrQsen  führt  zum  Tod 
(bei  totaler  Verbrennung);  fl&chtlge  Stoffe 
werden  durch  die  H.  aufgenommett,  ob  auch 
nleht  flttehtige,  Ist  wSk  fraglich.  8.  Tafel 

Koryerhau  d*$  Monttktm,  Fig.  10. 

HantauHKchlag  ^2Crcni{A<»m<i^,  %.  Auaichlag, 

Hautb'iiN   tr. .  »i'»'-  oby«),  «.  06oe. 

Haute  flnance  (fr.,  apr.  gbt  taanc«),  hohe 
Finanzwelt,  Oeldmächte.  \ToppitJl», 

ilaatoUszeweberet  fr.,  tpr.  ohtiihb  ),  s. 

Haute  Tolee  (fr.,  »pr.  oht  wuhl«h,  .hoher 
riiii;'!.  dif  vornehme  ( reiiellschaft. 

Hautflägler  (AderflQgler,  Hymenoptera), 
Insektenordnnng,  mit  4  blutigen,  wenig  ge- 
Bderten  FlOfeliii  betieadea  ««er  teckeaden 
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Mandwcrkzcugen ,  vollkommener  Metamor- 
phose, Icbrn  zum  Teil  in  orgaoUwUin  Ge- 
MllMliACtMa  Alt  auf  Arb<*<t«teilaug  geffrQn- 
d«ttr  ■UuuHelierBfnriehtang:  Bieneo,  Wca- 
pon,  Ameisen,  Schluiifwospon,  Gftihvi  ppcn, 
Blattweapen,  Holzwespen.  Vgl.  fal>rtciuf 
(1804),  Le/mtlMier  de  Suint-Fargaau  {l93ß — 46, 
4  Bde.),  Dahlbom  (1846);  Ober  IL  Deutadi- 
Uuids  Bartig  (1U37),  llmektnUrg  (1866). 

Baat|?out  (fr.,  «pr.  oguh),  hoher,  d.  h. 
pikanter,  Ofnchmack,  besouders  der  eigen- 
lüinlich"  WiKlm-schmack. 

lUutpohpen,  s.  MoUtuimt, 

HautrelUr  (fr.,  *pr.  ertUeflÖ,  •<  BttUf. 

HautroR«,  S.  Eri/n{pr!,u. 

Uautwamenucht ,  h.  Jnutarla. 
Hantnoir,  h.  i.ii;>N*. 

Hanjr  (apr.  a-mb),  Jt«»^  J»d,  :^liaeralog, 

Elb.  lB.Fobr.  1743  zu  St  Jwt  In  der  Pikar  li«, 
brto  In  Paria;  t  da«.  3.  Juli  Verdient 
um  die  KrUtallo^^rnpfaic.  Schrieb:  .Essai 
«ur  la  thöorie  el  la  »tructuro  dta  crisUux* 
(17W,  deutsch  ISIO);  ,Traito  de  minöralogie' 
(S.  Aufl.  1S28;  dcuUcb  lb04  — 10,  4  Bde.); 
/Tratte  ilöment&iro  de  pby»iquc'  (S.  Aufl. 
Ittl,  S  Bde.;  denUch  1801,  8  Bde.);  .Trait« 
d«  oristalloRraphio'  (1B2S,  3  Bde.). 

HtTana  (Criaoe<U  la  i/J,  befestigte 
HauptRtadt  der  span.  Insel  Cuba,  wicht ig- 
■ter  äeeplatt  Westindiens,  230,000  Ew.  (aar 
HKlft«  Behwarte);  anagcseicbneter  Hafen, 
Citadcllo  und  6  Fort«;  UniverhltAt;  Kathe- 
drale (Kolumbua'  Asche) ;  ächitfswcrftcii,  Zi> 
garroufabrik.ition  (C5  Fabriken  mit  10,000 
Arbiitera;.  Bedeutender  Handel.  Ausfuhr 
1880  mn  Tabak  (121,283  Ballen),  ZiKarren 
(1211  Mill.  Stück;,  Ziu  k.  ri^».jMill.Tou.  i,Rum, 
lIouiR,  Wachs.  Wt  rt  der  Kinfuhr  (i  •<T7)  2Jl'V» 
MilLMk.,  der  Ausfuhr  2r.ri„  Mill.  Mk.  1426 
Scbiffe  von  l,08o.m  Ton.  Uafea  lUäO  ein. 
Hier  Terkebren  die  fleblflfb  Ton  SO  Dampf- 
schi fralirtt-GcsrlNcbaftm,  damntar  S  dent« 
HaYanabraun,  n.  Aniliu.  (ichen. 
IlaTarie  (Ilm  frei,  fr.  Avarifi ,  engl.  Arcr- 
ngt),  die  Hchädcn  und  Unkoatcu,  welcbe 
wibrcnd  einer  Seereise  Schiff  und  Ladung 
trcfTen.  Sind  &it>  bloA  durch  einen  CnfaU 
verursacht,  so  ist  vn  partUuläre  oder  be^on- 
dere  H.,  w»'lche  vom  Ki^cntümer  des  Schiffs 
oder  der  L<adting  zu  tragen  ist.  Die  St  liä- 
den  der  ^roil«»  oder  «x(raor<iiN(;r<>N  //..  wi  U  ho 
im  lnteres.«ic  eines  allgemeinen  Zwecks 
(z.  B.  der  Rettung)  entstehen,  sind  Ton  den 
Kigcntünii-rn  K<'mciu»cha!tlii  h  zu  tragen 
(Deutsche-4Handelügosetzbuch,Art.70S— 735). 

HarariekommimloBon,  in  der  dentschen 
Kriegsauurine  Uateraaehongtkommtsalonen 
xnr  Ermittelung  der  Ursach«n  der  UnflUlc^ 
\ on  wt-li  hon  IUI  Dienst  befindliche  Schiffe, 
Fahrzcui;c  etc.  hftrortin  worden. 

Have  (Int.),  fl.  V.  w.  Ave.  At  #la  oalflui, 
lebe  wohl,  fromme  8eel«l 
Havel,  rechter  Hebenllvl  der  onteni 

Elbe,  cntüprinct  nnniwi  .sfl.  von  N'ftmtri'lltz 
aus  den»  Danibcckfr  .Sro  uud  mündet  uutcr- 
h.illi  H.av.  ji-.  r«-.  1  .mge  336  km;  fast  durch- 
weg schiffbar.  Die  IL  bildet  grOftteateüs 
eine  Kett«  von  Seen  (Tegel-,  Sehwielow-, 
Breitling-,  Flauer  See)  und  steht  durch  dm 
Finowkanal  in  Verbiuduug  mit  der  Uder,  i 


durch  den  Planescben  Kanal  mit  der  Elbe; 
sie  umschlie&t  das  ans  BrUchern  und  Mo*», 
reo  bestehende  I  wenig  kaitlTlarte  HJimmd, 
ZniHteMT  Rhin«  Dosse,  Spree. 

Havelberf ,  Stadt  in  der  preaA.  Provinz 
Itrandt-nbnrg.  Kr.  Westpriegnitc,  auf  einer 
IlavcliuHel,  70>4  Kw.;  schöner  DÖb«  lehM 
94A  alt  Stadt  (BUtom)  geaanat. 

HaTeleek  (s^.  hlirw*ieä^,  Mr  Henry.  enirL 

General,  geb.  5,  April  1795  zu  Bl^h'^p«- 
wearmouth  in  Durhamahire,  trat  läl5  ia  >Ue 
Armee,  machte  1824  dun  1.  birmanischm. 
1H39  den  alghaa.  Feidsng,  IMi  and  lt»44 
den  gegen  die  Slldu,  186«  den  Etleg  gegen 
Persien  mit,  Oborn.'\hm  1857  den  Oberbefehl 
Ober  das  zum  Kutsatz  von  Khanpur  und 
I^alihnau  bestimmte  Korps,  scalug  die  In* 
surgcnton  unier  Nana  Sahlb;  t  35.  Sor. 
1857  bei  Lakbnan.  Vgl.  Uar»kmam,  Memoire 
of  H.  (4.  Aufl.  1870,  deutsch  18S8)w  MMhikm 
bcnaunt  cdne  Art  Mantel. 

Havrrhill  («pr.  hshwar-).  Stadt  im  Stxik*. 
MassachuHetu  (Nordamerika),  am  liui^co 
Ufer  des  Merrimao,  U^Ü  Ew. 

llarre,  Le  (U.  d«  Groet,  «pr.  «iiwr  ds  gralM), 
See-  und  Handelsstadt  im  franz.  Dep.  Nie> 
dorscino,  Hauptsta  lt  ciao»  Arron  lU«. ,  m 
der  MUudung  der  Seine,  !>• '.^»57  \.^. 

Vortrefflicher  Hafen  (Vorhafen  u.  Bassin*  . 
Bed.  Handel:  JCiatahr  TOft  BobeteOsa  (l«W 
BaamwoUe  818,746  Bailea)  «ad  Stttoaial- 
waren,  Ausfuhr  von  Fabrikaten.  1880  liefen 
«423  Schiffe  von  3.267,483  Ton.  lin,  6a!>4  von 
2,2  h^i,719  T.  aas.  Citadelle,  grobe  Arsenale, 
SchiffswerOeBf  wiehtiger  Aaawaadenuiff»* 
plau;  Fabriken  fBr  SEaeker,  Tabak,  Klaea* 
waren;  besuchte  SeebUer. 

Hawal-lnsein  {SijM^eitkSmmln) ,  Archipel 
im  Stillen  Ozean,  von  Cook  177h  entd»  •  kt, 
11  Inseln.  17,00b  qkm  mit  (ta7s)  £w. 
14581  Wette),  wit  mXehtlgea  Bergen  («her 
4000  m)  und  «teilen  Küsten;  nur  ein  guter 
Hafen  nuf  der  luuol  Oabu.  Die  crSüte  Ha- 
\v;u.  Verfassung  vom  30,  Aug.  1W64;  kon- 
stitotionolie  Monarchie,  König  Kalakaua  I. 
seit  1874,  Parlament  aus  3  Kammern  be- 
stehend. Auafuhr  von  ZueJcer,  Reis.  Kaffee, 
Fellen  etc.  I-Ilnuahme  1880—82:  1,780,081» 
Doli..  Ausgabe:  2,190,006  Doli.,  Sekvlds 
388.tK)0  Doli.   Hauptstadt  Honolulu. 

Uawlck  («pr.  bab-iok),  FabrikHtadt  in  der 
sehott.  Grafschaft  Roaborgb,  16,184  £w. 

Hawkesbnry  («pr.  hakksberi),  schlffbaieff 
KQstenliuß  in  Neu!)adw.i.les ,  entsprtagl  Ja 
den  Blauen  Bergen,  44o  km  lang. 

Haivtborne  (ipr.  hah-thanO,  Nathamü4, 
nordamerikan.  NovelUst,  geb.  4  Juli  ia04 
in  Salem,  t  18.  Mal  1864  In  Plymonth 
(Maas,).  Hauptwerke  (auch deutsch):  ,Twice- 
told  tales'  (2.  Aufl.  Isäl);  ,The  Scarlei  lett.V 
und  ,Tho  bonse  of  the  seveu  gables' (1851); 
,BUthedale  rooMwee'  (IbM):  Araasfenaa- 
tlon<  (1860);  ,Ottr  old  hease*  (M)  ete. 
moirs'  1^73.   .Worki*  1880,  8  Bde.  Btogr. 

von  Jamf$  (IHHO). 

Hay dn,  Jotpk .  Komponist,  geb.  81.  Mira 
17Sa  la  Hohrmn  (ö«terr.-aa|mr.  Oreaae)^ 
bildete  sieh  dnroh  eignes  8tadlaia  te  Bala* 

bunr  und  Wien,  1760—90  Kapellmclf(tei  de« 
Fürsten  iüsterbasy  (teUs  in  I^Üseustadi,  teiU 
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in  Wien  lebend),  war  dann  svreimal  in 

London;  t  »1-  Mai  iu   Wien.  Der 

8ctiö(pfer  der  Svmpbonie  und  de«  Streich- 
quartetts  und  BegrUndcr  der  neuem  In- 
atrumentatiiiiiskuntt;  aufterordentl.  frucht- 
bar: 18ö  bymphonien,  77  8troichquart«tte, 
68  Trios,  SU  Opern,  über  50  Konzerte,  44 
Klaviertonatcn ,  ein  Oratorium  (,Uit02-no  di 
Tobia*),  lä  MeMen  uud  Tiele  andre  Klr- 
chenntlicko  sowie  aahlreiohe  Lieder,  Inntru- 
mentalsiUi'ke  etc^  ua«torbiicb  aber  besonders 
durch  die  Chorwerke:  ,Di«  Schöi>fuuK'  (IJiW) 
und  ,Die  Jahreszeiten'  (IbJl).  Biogr.  von 
BM  (1875  ff.).  —  6ein  Bruder  ilichael ,  geb. 
14.  Sc>(>t  1737,  t  10.  Aug.  1»06  als  Kapell- 
meister in  Salzbarg,  Klrchenkoiuponist. 
Hajre  (Im  B.),  franz.  Name  ron  üTuay. 
Uajre«  («pr.  hehs*),  1)  Iiuih4'rford  Jiirchard, 
Pranident  der  Vereinigten  Staaten  von 
Nordamerika,  geb.  4.  Okt.  Ib^S  in  Delaware 
(Ohio),  laiü  Rechtsanwalt  in  Ciuciuiiati. 
wurde  Oeneral  im  Sezessionskrieg,  1864 
Mitglied  des  Kongressos,  wiederholt  Gou- 
verneur von  Ohio,  ward,  nachdem  die  Wahl 
7.  Nov.  1H76  zwischen  ihm  und  dem  demo- 
kratischen Kaudidateu  Tilden  lange  zwei- 
felhaft geblieben,  schließlich  von  der  Kom- 
mission des  Kongresses  für  deu  wirklich 
gewählten  Präsidenten  erklärt  uud  regierte 
1»77 — 81  in  Tersühnlichem,  gcmäüigt  republi- 
kanischem Sinn.  —  2)  I*4iak  Itrtuil,  amerikan. 
Nordpolfahrer,  gob.  1832,  begleitete  1853— 
18i>5  ald  SchifTsarzt  Kones  Expedition  und 
gelaugte  auf  einer  2.  Keiäe  Ibtil  auf  Schlit- 
ten in  Grünland  bU  81«  35'  n.  Br.;  1869 
neuer  Ausüug  nach  Westgrönland;  f 
De».  1881.  Sehr.:  ,The  open  Polar  Sea* 
1B<>7,  deutsch  I868j;  .Castaway  in  tho  cold' 
18«;8);  ,The  laud  of  dcsulation'  (lb72)  u.  a. 
Hajrm ,  Rudolf,  Philosoph ,  geb.  5.  Okt.  1821 
zu  Grünberg  in  .Schlesien,  IM«  Mitglie<l  der 
deutschen  Nationalversammlung,  redigierte 
die  .Konstitutionelle  Zeitung'  in  Berlin,  ward 
Nuv.  1860  das.  ausgewiesen,  gründete  18ö8  die 
,l^rcuiL  Jahrbücher*,  seit  l86o  Prof.  zu  lialle. 
Hauptwerke:  ,DIe  deutsche  Natlonalver- 
giimmlung'  (1848-^,  3  Bde.) ;  ,W.  v.  Humboldt' 
(1«»Ö6);  ,Hegel  und  Koinc  Zeit'  (1857);  »Arthur 
Schopenhauer'  (1864);  ,Die  romantische 
Schule*  (1870);  , Herder,  nach  seinem  Leben 
und  «einen  Werken  dargestellt'  (1877  ff.). 

llaymerle,  Heinrich  Karl,  Freiherr  von, 
Österreich.  Staatsmann,  geb.  7.  Dez.  1828  in 
Wien,  1854  Dragomau  der  Österreich.  lu- 
temunziatur  in  Konstantinopcl ,  18')7  Lega- 
tionHsckrctär  in  Athen,  1864  Geitchäfteträgcr 
in  Kopenhagen,  läCü  Crcsandter  in  Athen, 
1872  im  Haag,  1878  Botschafter  in  Rom, 
1878  Vertreter  Oestorreichs  auf  dem  Ber- 
liner Kongreß,  1879  auswärtiger  Minister; 
t  10.  OkL  1881  zu  Wien.  Vgl.  r.  Amvlh  (1882). 

H*jnau,  Juliut  Jakob,  Freiherr  vo»,  ÖHterr. 
Ooncral,  Sohn  des  KurfUmton  Wilhelm  I. 
von  Hessen  u.  der  Frau  v.  Lindenheim  ^gob. 
Rebekka  Ritter,  aua  Hainau  in  Schlesien), 
geb.  14.  Okt.  1786  in  Kassel,  machte  in  östcrr. 
Dienston  die  Freiheit-ikriege  mit,  ward  1818 
Kommandant  von  Verona,  leitete  die  Bela- 
gerung von  Peschiera  und  xvarf  den  Auf- 
stand in  Brcacia  (31.  Mürz  und  1.  April  1849) 


mit  blutiger  Gewalt  nieder.  Im  Mai  als  Feld- 
zeugmuiiiter  mit  dem  Obcrkummaudo  iu 
Ungarn  betraut,  erstürmte  er  Raub,  besetzte 
Szegedin,  fUhrte  9.  Aug.  bei  Temesvär  die 
Entscheidung  herbei  uud  vorhängto  darauf 
Uber  die  Besiegten  die  Exekutionen  in  I'est 
uud  Arad  (6.  Okt.) ,  ward  6.  Juli  185U  ab- 
berufen; t  1^-  Marz  1853  in  Wien.  Biogr. 
von  Schönhal»  (3.  Aufl.  1875). 

IIa)'ti  (Uaiti,  San  Domingo),  Insel  der 
Grüften  Antillen,  77,2:>3  qkm  mit  800,000 
Ew.;  Küste  buchtig,  das  Innere  gebirgig 
und  waldreich  (im  Loma  Tina  3140  m  h.), 
wohlbewässert,  auft.<rordontlich  fruchtbar, 
aber  gegenwartig  nicht  genügend  kulti- 
viert. Haupt])rodukU' :  Kaffee,  Kakao,  Baum- 
wolle, Tabak,  treflTlicho  Hölzer.  H.  zer- 
fällt in  2  Itepubliken:  1)  Jii-pHbtik  IL  (No- 
gcrropublik)  im  W.,  der  ehemals  frans. 
Teil,  23,911  qkm  und  ö5i),00.J  Ew.,  davon 
•/lo  Neger  (mit  franz.  Sprache).  Verfassung 
vom  14.  Juni  1867.  Einnahme  1877:  41/»  Mill. 
Doli.,  Ausgabe  4  Mill.  Doli.,  Schuld  11  Mill. 
Doli.  Stehendes  Heer:  6828  Mann.  1879  lie- 
fen 766  SchifTo  von  r>.'>;»,83l>  Ton.  ein,  765  von 
5j:t,955  T.  aus.  Rechnung  nach  Piaster  forte 
=  4Mk.3S  Pf.  HauptsUdt  Port  au  Priuce.— 
2)  liepublik  San  Dumin^jo  (Kepublica  Do- 
minicana,  Mulattenrepublikj  im  O.,  der  ehe- 
mals spanische  Teil,  53,3i2  (jkm  mit  250,(X)0 
Ew.  (meist  mit  span.  Sprache).  Verfa^i^ung 
vorn  84.  Nov.  18U.  Einnahmo  1881:  l'/» 
Mill.  Doli.  Einfuhr  18/9:  1,179,349  Doli., 
Ausfuhr  von  Tabak,  Zucker,  Häuten,  Honig, 
Wachs,  KatTee,  Guano,  Farbhülzem:  9i'8,0<*>6 
Doli.  Hauptstadt  San  Domingo.  —  H.  ward 
6.  Dez.  1492  von  Kolumbus  entdeckt  uud 
Uitpaniola  genannt;  auf  der  Nordkilste  ent- 
stand die  erste  spanisehu  Niederlaxsung  in 
Amerika.  Der  westliche  Teil  wurde  nach 
den  Verwüstungen  durch  die  Flibustler 
1697  an  Frankreich  altgetreten:  1791  mach- 
ten daselbst  die  Farbigen  einen  Aufstand, 
ermordeten  alle  Weiften  und  proklamierten 
unter  Führung  von  Toussaint  TOuverturo 
1801  die  Republik.  Toussaints  Nachfolger 
Dessaliues  nahm  1804  den  KaUertite]  an, 
ward  aber  I8i>6  von  Christophe  und  Petion 
gestürzt,  welche  eine  Neger-  und  eine  Mu- 
lattenrepublik gründeten,  von  denen  die 
orstcre  unter  Heinrich  L  (Christophe)  1811  — 
lö2üein  Kaiserreich  war,  die  aber  l82o  wieder 
vereinigt  wurden.  Der  östliche  (spanische) 
Toll  der  Insel,  1795  ebenfalls  an  Fraukrcicb 
abgetreten,  1808  wieder  mit  Spanien  ver- 
einigt, Hcbloft  sich  1822  an  den  Westteil  an, 
und  die  ganze  Insel  bildete  nun  eine  einzige 
Republik,  bis  sich  1843  der  Ostteil  wieder  als 
Republik  Sau  Domingo  selbständig  machte. 
Der  westliche  Teil  ward  1849  durch  Sou- 
louqne  (s.  Fau»tin  /.)  wieder  in  ein  Kaiser- 
reich umgewandelt,  das  1859  mit  der  Ver- 
treibung Faustins  endete ,  worauf  wieder  die 
Republik  H.  unter  dem  Präsidenten  Gef- 
frard  proklamiert  wurde.  Dieser  ward  1867 
von  Salnavo  gestUrzt.  der  15.  Jan.  1870  er- 
Bch(T^nen  wurde.  Jetziger  Präsident  Gene- 
ral Salomen.  Die  Republik  San  Domingo 
wurde  l'*61  wieder  von  den  Spaniern  besetzt, 
die  CS  infolge  eines  Aufstands  1865  räumen 


828 


Hayward  —  Hebra. 


moAten.  Die  PriLaidenten  weeliMlt«!! hMnfig. 
JeUifcr  Priaident  IferiSo.  £iir  Q«MhiohU 
Tgl.  Jordan  (1M6— 4».  S  Teil«),  Afdoutm  (184S 

bif  1961,  11  Bde.).  HantUlmann  (1»60). 

Hayward  (ipr.  bek-),  O^orge  W..  cugl.  lU'i- 
•enUer,  crforschto  1868  —  GM  Kasilicar  und 
JarkJind  und  djM  OebirgaUnd  Pamir i  Aug. 
1070  ermordec  Sehr.:  fJonmej  tnm  Lui 
to  Yarkand  asd  KAabgrar'  (187o). 

Huwra  (HMdrth),  Yolkaatamm  im  nord- 
westL  Afghaniatan,  am  NonlaMAaff  de« 
Hindukuach ,  195,00U  Köpfe. 

Haxardtpiele,  a.  Bmoatdo^UU, 

HftMbroack  (apr.  aha'brendc),  Hauptstadt 
eine«  Arrondias.  im  frans.  Dcp.  Nord,  aQd* 
östlich  von  Dünkircbcn,  ßS'üi  Ew. 

UaxUtt  (ipr.  hä.o,  WiUiam,  engl.  Pabli- 
ibt,  geb.  10.  April  1778  in  Maidatone  (Kent), 
t  lA.  Sept.  Itm  in  London.  8obr.  feiü» 
▼ono  Eeaaya  (.Table  talk*.  .Splrit  of  tbe 
age'  etc. :  n.  Aoag.  1866,  6  Bde.)  aud  die  treff- 
licben  iCbaractera  of  Sbakeapearc's  playa* 
(1817).    Minder  gelungen  seine  .Hiatory  of 

Jfemotfi*  18t7,  «  Bd^—  Atteh  Mfn  BnM 

William  Oarev  H.,  geb.  29.  Aug.  1834,  bat  sich 
dnrcb  mehrere  biatorlsche  und  litierarse- 
■cbichtlii'ho  Werku  bckaunt  gemacbt:  ,Hi* 
Btory  of  tbe  Veuetian  republic*  (1860,  4  Bde.) ; 
,Early  populär  poetry  In  Bauland*  (1866, 
i  Bde.);  ,PopuUr  antiquitiea  of  Oreat  Brl- 
Uin'  (1869,  3  Bde.);  .Hlstory  of  Engliab 
pootry*  (1871,  4  Bdc.j  u.  a. 

Hb.,  anf  Ueaeptea  «.t.  w.  Uerb«,  Kraut. 

H.  e.,  abbr.  fBrÄM  arf,  dM  iat  od.  bedmtet 

Hear  (engl.,  apr.  hlhr ,  ,bört*),  im  engl. 
I'arlamcut  Huf,  um  die  Anfmerkaamkoit 
auf  daa  (rosprocbene  zu  lenken. 

Heaotognoli«  (grj,  delbatkenntaia. 

HeMtontia«fWUBM  <gr.)t  8«lbftq«ttor, 
Seibatpeiniger. 

Hebamme,  Frau,  die  dnrcb  amtlicbe  PrQ* 
fuuK  das  liechl  erworben  hat,  Hilfeleistuu' 
gen  während  der  Schwangerschaft,  der 
Geburt  und  dea  Wocbenbetta  zu  verrichten. 
Uebte  bia  in«  17.  üthA.  allein  die  prak« 
tlacbe  Oebnrtahllfl»  ans.  Üeber  die  Pllleh- 
t«n  und  die  der  H.  gezogenen  Qrfnzfn, 
wo  sie  verpflichtet  iat,  den  Arzt  herbeizu- 
rufen, bestehen  H.m4rrdnmng0m.  Neuere  Lebr- 
bacher  der  H»nktinat  tob  Bektdtm  (4.  Anfl. 
18T4) ,         «ad  mMM  (8.  Aafl.  IWI). 

Hebbel,  Frirdrich.  Dichter,  geb.  13.  Mfirz 
1813  zu  Wesaclburen  in  Ditbmaracben,  seit 
18^12  in  Wien;  f  daa.  IS.  Des.  1863.  War 
aeit  1846  mit  der  Behauapielerln  ObrUtlne 
BofelbaaMB  viflMlratM.  Hervormgcnder 
Dramatiker,  durch  groBe  Erflndnngagabe 
und  Geataltungckraft  au^gezt'ichnet,  aber 
dem  Ungebeuerlicben  und  UnnatUrlicheu 
saa«i«»nd.  Tragödieat  .Judith'  (1841), 
,0«ioTCTa<  (184S},  ^aria  XagdaiaBa*  (1844), 
,Hrr  'd-n  ud  Mariamno'  (1»50),  .Agnea 
Rtruaucr*  (18S6),  .(Iv^re«  und  «ein  Ring* 
(l'^"">  ,  ,Die  Nibelunge'n'  (1868),  ,Demetriui»' 
(1861);  ,LuRt8nieIe:  .Der  Diamaat*  (1847) 
and  .Der  Rubin*  (IBM).  .Oediebte*  1857. 
sämtliche  Werke  1866-88,  U  Bda.  Biogr. 
voB  E,  Kmk  (Uin,  S  Bde.). 

H«Mtawi  (gr.),  Wocht. 


Hebe  (l&t.  Juventa«),  Göttin  der  Jugt^nd, 
Tochter  dea  Zeus  nad  der  Uwa,  (HnuihUa 
de«  Heraklee,  MaiideeliBakla  te  Oljnap, 

mit  Trlakacbale  darge  stellt. 

Hebel  y  elnfkcbe  Ma«chine,  beateht  aut 
einer  geradua  oder  gekrvimuitun  Stang«, 
welche  aieh  um  einen  Uatomiiltsaanpaakt 
(HypMBoehlion)  drehea  kaaa.  a.  mT  wtleht 
Krafle  wirken,  die  aie  naen  entgegenge- 
actzten  Rlcbtungen  zu  drehen  aucben.  Beim 
einarmige»  H.  beenden  aicb  die  angreifen- 
den Kräfte  auf  einer,  beim  aweionnty«»  auf 
beiden  tieiteu  dea  UatentOtmnfipttaktB. 
Belm  H.  Ut  Oleichgewieht.  weaa  stell  dl« 
elawirkenden  Krftfte  umgekehrt  ra  «laa»- 
der  verhaUcn  wie  ihre  Entfernungen  vom 
Drehpunkt.  In  demselben  Verbältnla,  ia . 
welchem  man  bei  einem  H.,  iobald  Gleich* 

Bewloht  «tatlflad«!»  aa  Kraft  ftwiaat,  Tat^ 
«rt  maa  b«l  «tatretoader  B«w«traac  aa  Qa- 
Bchwindif^kiMt  u.  umgekehrt  (gUdene  Regel 
der  Mechanik).  Anwendungen:  Hebebaam, 
Radwelle,  Pumpenschwengel,  Wage  etc. 

Hebal.  Joh.  Htm',  DIchiar  uad  V«lk»> 
tfhrifl«l«Uer,  geb.  II.  Kai  11t»  In  BM«i, 
wurde  1808  Direktor  dea  OyrnnMium«  tu 
Karlerube,  1819  evanpel.  Prälat;  f  ai.  Scpl. 
1886  Auf  der  Hoiso  in  8>  hwetzingen.  Baup^ 
werke:  die  yoraagiichen  »AlemaaalachcaUa» 
dlakt«^  (1M8);  da«  .Sebateklaaeia  da«  Bb«l> 
niscben  Hausfrenada'  u.  .Biblische  Qcacbieh- 
ten'  (MeiatcrstQcke  volkstttmlicber  Daratel- 
lung).  .Sämtliche  Wi  rkc^  n.  Auag.lVTltSBdai 
Biographie  von  Länain  (1874). 

Hebelad«,  Vorrichtung  cum  Hebern  vaa 
Lasten,  bei  welcher  der  Untentfttxange* 
punkt  dea  Hebels  allmüblicb  erhöbt  werden 
kann  (Hebebork,  Hebe  wagen,  Hebewin<lfl- 
Heber,  knieförmig  gebogenea  Rohr,  deaaea 
einer  8eh«akel  liagar  lat  ala  der  andre, 
dient  snm  Abi«— «a  voa  Flttaalgkeitea  am 
GefiAcn.  Taaeht  aiaa  den  kflnem  Schea- 
kel  in  die  FlUasigkeit  und  saugt  dir  an. 
bia  der  lange  öchenkel  gefUUt  b>t,  so  äleat 
die  FlOaalfBait  ab,  solange  daa  Niveaa  d«r 
abgefloaaeaea  aiadriger  bleibt  al«  ihr  clgaM; 
Wirkung  de«  Ihnek«  der  Lafk.  Hlslaa. 
Heberollen  beibt-n  die  Bteuererbobnngs- 
Hebert  i*i>T.  cbihr),  1^  JacqueM  Rmi,  franz. 
Revolutionär,  geb.  17.>5  in  Alen^on ,  Her- 
anageber de«  xarolatloalxta  Blatte«  JL« 
PAre  l>aeh««BeS  ward  10.  Aag .  11M  Mit- 
glied des  rcvolntlonircn  Qeraeinderat»,  bei 
deafcieptemberiuetzeleicn  aebr  beteiligt,  Füh- 
rer der  JUbertittrn,  welche  die  AbüchafTung 
der  Bellgioa  aad  dl«  Einführung  dea  Kai* 
ta«  der  Yeraaafl  darebaelstea,  waide  vtS 
Robe-plcrrcs  Veranstalten  1794  verhaftet  und 
24.  Marz  guillotiniert.  —  8)  JEHMaTa ,  frani. 
Maler,  geb.  3.  Nov.  1817  ia  Grenoble,  Schü- 
ler von  David  d*Anger«  u.  Delarocbe,  lange 
Zelt  la  Born,  «elt  1867  Direktor  der  fran«. 
Akademie  daselbst.  Vorzügliche  it%l.  Sit- 
ten- und  (ienrebildcr  (Malaria,  Franea  voa 
Cervara  .  Ko-a  Nora.  Morgen  aädAlWBd  d«a 
Lehens  etc  );  auch  Porträte. 

Hebra,  FtrdimandiRUUr  9on),  Medlalaer, 
geb.  1K16  in  Brflan,  1849  Prof.  der  Klinik 
fUr  Uautkrankheiten  In  Wien;  t  Aag. 
18eodai«llMt.  8«hrTerdleatamBrkeaata«e 
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tt.B«1i«i<1tiii|r'MrHMtkfmlth«ltni.  Wtrkei 

JktUi  «1«>r  Hnntkmnkhritpn*  (mit  Heltzmann, 
1^6—70  ;  ,Akutr  llxanthemo  n.  lUutkrmnk- 
heitpn'  :1  Autl.  ^  J  mit  A'a- 

po$i:  .Lohrbach  der  Uaatkntnkhoiton'  (1878 
bin  l»7r^  8  BdeA. 

Hebri«r  (JStroer.  4i«  JvBMtMffen').  s>'tM<««. 

HebrilMlie  Bpraeke,  dl«  Sprache  der 
Hebräer  o<lor  I«raellti  n  7\\r  Zoit  ihrer  po- 
litUchen  S«lb«tlndigkeit,  Zweig  des  rorder- 
Miatitehen  (temitUchen)  Sprachitammi,  eine 
der  iltesten  Sprachen,  deren  Denkmller, 
die  Bischer  de«  A.  T.  (t.  BtttTf,  meist  am 
der  Zeit  von  David  hi<«  zu  den  MAkkabicrn 
herrühren.  Im  nachexilischon  Zeitalter  ver- 
lor sich  das  Hebrftische  aus  dem  Munde  dos 
Volk«,  dM  draamn&laeben  Dialekt  annahm, 
ud  blieb  bloi  Spnebe  der  Priester  «nd 
Gelehrten,  hat  sich  aber,  wenn  auch  mit 
fremden  Elementen  gemischt,  bis  auf  den 
heutigen  Tag  bei  den  Jaden  als  lebendige 
Spraue  «rhaltea.  Die  luMU9«h»  Sd^rift, 
BMh  Ihrer  Fem  QnndralMhfflffl,  lit  naeh 
ihrem  Umprting  asuyr.  fbabylon.)  Schrift 
und  wird  von  recht«  nach  linlcs  gelesen  und 

r'sclirieben;  sie  bat  88  Konsonanten,  wovon 
»ttch  Vokalpotenii  haben.  Die  Voknlaei- 
eben  wurden  erat  Im  7.  Jnhilk  n.  Ohr.  txteri 
Orammatikf n  von  G^gtniu*  (88.  Anfl.  1891), 
Eu^nld  (8.  Aufl.  1870),  SH<jrl$lbach  f4.  Anfl. 
I8>0i,  Stade  (1H7!'1;  I.t'xikn  von  (;f*miuM  (8. 
Aulll  1077.  8  Bde  )  nnd  Fürü  (3.  Aufl.  1876, 
t  Bde.).  VffL  SlMutchntiäur,  BIbHofmphl- 
•Ohes  Handbuch  flKft'»). 

Hebrasrhe  BIPlHAlbe,  gleiche  Teile  Blei- 
ttfia'^tor  unri  Loin<'>i  /usamneofVMhBelsen { 
gttgen  Hautkranl(.heiten. 
Hebrasche  Teertetfb,  e.  KadStSl. 
Hehrlden  (W»$U>m  Mand»,  im  Altertnm 
XbudM),  Orappe  von  581  felalffcn  Inseln  ^05 
be%vnhat)  an  der  Westküste  von  Schottlnnd, 
KU  den  Grafschaften  Argyll,  InverneA  und 
Roft  febOrend,  7650  qkm  mit  81,441  Bw.; 
8  Gruppen,  durch  den  Minchkanal  getrennt: 
1)  westl.  oder  iuliere  Gruppe  (ozean.  In- 
seln): Li  North  und  South  Uist,  Barra- 
Inseln  etc.;  8>  östl.  oder  innere  Gmppo 
(Qeetadeinseln):  8kve,  Mall,  Islaj.  Jura, 
loant  Stnflb  et«.;  Viehaneht  und  Kohlen- 
bm  naaebnlleh;  nhlreleheVIeebe  n.  YUgel 
(^derginsc).  Ehedem  selbstlndiges  Insel- 
reich nntcr  Clanen  (die  Macdonalds  be«. 
mächtig),  erst  1476  nach  harten  Klopfen 
Ton  den  aehott.  Königen  untenroyfen. 
fffbrea  (amb.  n  cUut),  alte  Stadt  In 

Palistina  'Stamm  Jnda).  Büdlich  von  Jeru- 
salem, einst  Wohnititz  Abrahams,  eine  Zeit- 
lang auch  Residcns  Davids,  10,000  Ew. 
PatriarchengrAber«  aehdne  lloechee. 

Hebrofl  (a.  O.).  Flui,  a  Warles«. 

Hechelf  kammartfi;e<«  "Workroag  mm 
Onluen,  Verfeinem  u.  Sortieren  der  Flachs- 
un  l  Hanffasem.  Tir  dm  OfOMMtrleb  e- 
nen  H.moKhinen. 

Hechingen,  Obeiamtiitadt  tan  prenft. 
Regbes.  Slgmaringen ,  ehemal.  Hanptatadt 
dea  Fttntentnms  Hohenzoliern -H. ,  an  der 
Starsei  und  der  B«hn  TUbin-.  n  Üalinpen, 
M87  Bw.j  Iduidgericbt.  Unfern  Burg  /IoAm- 


Haelit  (Esox  Cu9.\  Oattnnt  derfideMs^. 

Otmtin^r  Jl.  (E.  Incius  /-.),  Flfistm  tind 
Seen  Europa«  und  Nordniin  rika« ,  im  Kas- 
pischen  und  Kl-mf  r,  tiis  2  m  lan,;.  gieriger 
Raubfi«cb,  wird  gesalzen  und  gerftnchert. 

Hechtbarsch,  s.  Bamder. 

Heck  (HaeKbord),  das  obere  Hinterteil 
eines  Schiffi,  abfrestumpft  (ptuttgaUM)  oder 
rund  Rcbant  (rundgaiM). 

Heckenkirsche,  s.  I/onirera. 

Heckenpflansen ;  Wcifidorn ,  Liguster, 
WeiAbucbe ,  Hartriegel,  Fichte,  Taxus,  Le- 

Heckenrose,  s.  Botm.  fbensbaum. 

liecker,  Frir,ir..  Rcb.  2B.  Hfi-f.  IHll  eu 
Eichter*heira  in  Baden,  ward  IdiB  Oberge- 
richtsadvokat  in  Maaaheim,  1848  Mitglied 
der  badieehen  8.  Kannuer,  sohlagfenlger  Op- 
positlonsnannt  dann  mit  Struve  FOhrer  der 
republikanischen  Partei,  vornuchte  13.  April 
1848  von  KoDstans  aus  eino  erfulgloae  re- 
publikanische Sehilderhebung,  niedelte  Sept. 
naeh  NardasMrlka  Aber,  bewirtechafteta 
hier  atna  Wmrm  bei  Bellevllle  In  Illinois^ 

befehlipte  im  BdrirorkHeg  IHßt— «4  alq  Ob.-r^t 
eine  Hripade  In  der  Cumberlandarmce;  1 24. 
MArz  imi  in  St  I^nis. 

HecknBttBe,  ehedem  hebnl.  Mttnsanstalt; 
das  daraus  berrorgehend«  eebleelite  Geld. 

Herfiba,  s.  Ilekal.r. 

Hedberg,  Front  T^dor,  schwed.  Drama- 
tiker, geb.  8.  Mürz  U2h  in  Stockholm,  nach> 
einander  Kanfnann,  Friseur,  Schauspieler, 
seit  im  Intendant  der  Stoekhotaner  Hof* 
hnhne,  auch  Mitglied  der  Akaderoie.  Zahlr. 
t)el lebte  Komödien  o.  Schauspiele  üiauptw.: 
,Dle  Hochzeit  auf  dem  WolfÄberK*);  »ehr. 
auch:  .Dikte' (1866),  Theatennerooiren,  Er* 
säbInng«B(,8eliwann.W«ltS  lSn~*79)n.a. 

Hede ,  s.  r.  w.  Werg. 

Hedemarken,  Amt  Im  norweg.  Stii\  Ha- 
ina r ,  am  MjMSf'niiee,  2H,31G  qkm  mit  (tsae) 
184.110  Ew.    Hauptort  Kontruvinsrer. 

Heiim  (Kphru»,  PtianiouKattung  der 
Am1lac<^n.  II.  HMx  L.  (Eppich.  Mauers 
ewig.  Immergrün),  immergrOner  Strauch  in 
Europa,  Asien,  Nordafrika.  Varietäten: 
ff.  hihrrttica,  aus  Irland,  und  //.  ramarimsii, 

Hederich,  a  RaBkamu».  [ZIerpflansen. 

Hedontaaint  («r.)*  OenoUehre.  •.  AHtt^ 
po»:  Wsdbntler ,  Aiüilager  derselbm. 

Hedschas  (nidtehn*).  n.  Arahim, 

Hedschra  (Begira,  nrnb.),  Fineht,  Aus» 
Wanderung,  insbesondere  die  Flacht  Mo- 
hammede  von  Mekka  nach  Madiaa,  welche 
1&.  Juli  dll  stattlhttd,  Anfang  der  moham- 

medaniBchon  Aora. 

Hedwig.  1)  Heilige,  geb.  1174,  Tochter  des 
Hersogs  Berthold  von  Meran,  Gattin  des 
Haraoft  Heinrich  ron  Schlesien,  Terpiaasta 
dentMM  Knast  nnd  Sttta  dabin.  grftndeCa 
ms  das  Kloster  Trebnitz :  f  IV  Okt.  1843,  ka- 
nonisiert 1968.  Vgl.  liteker  (1873).  —  8)  Kfl- 
nigln  von  Polen,  Tochter  Ludvritrs  d.  Gr., 
geb.  1370,  1384  gekrönt,  1S86  mit  Wladislaw 
JaceUo  venathlt;  t  17.  JnH  188». 

Heem,  Jok.  Davidtoou  d«,  niederl.  Maler, 
geb.  1605  in  Utrecht,  f  1684  in  Antwf  rpon; 
ein<T  der  auR>^fZoichnet*ten  Blutnenmaler. 

Heer,  die  gesamte  aas  Kombattanten  nnd 
WIchtkauibatlMrteawwiwanairtitof^nd» 
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lirio(».sinacht  eines  Staate.  Seine  Organi- 
sation in  Deutschliiud  gcAet/I.  geregelt  durch 
dM  RelcbimtHtärf^eBctz  vom  8.  Mai  1^74. 

Heer,  Omatd,  Botaniker  und  PalAonto- 
lofT,  geb.  81.  Aug.  1809  in  Ntcdemtswyl, 
IHM  ais  Geistlicher  ordiniert,  1836  Prof cwor 
der  Uutanik  In  ZQrich.  Kehr.:  ,Faana  co- 
leopteroram  ho.lveticV  (1838—41);  ,lneek- 
tenlkiiM  der  TerUAmbUd«  voa  Oeningen 
und  BadoboJ'  (1847—58,  8  Bd«.);  ,Flora 
tertinrla  Holvc-tiae'  flSM— 3  Bde.V.  .Ur- 
welt der  Schweis'  (ü.  AnÜ.  l»7i»);  «Fossile 
Flora  der  Polarlinder*  (1868—75,  3  Bde.); 
.Vorweltliob«  Flom  6u  Scbwels'  (1876). 

H— rfcMMi  (atmMmtU.  B$Hhmm),  in  der 
altdeutschen  KrlegsverfaMung  Aufgcl»ot 
aller  waffenfAhiRcn  Freien  zu  ciDcm  Na- 
tionalkrlrir ;  danoli*  n  entwickelte  sich  da« 
Iiehnsweaen,  infolgedeaaoa  iiMb  Karl«  d.  Gr. 
Tode  der  H*  naeb  und  naeb  ▼•rflel. 

HeeraB»  1)  AmM  Herm<tnn  I  ndwifj .  her. 
Gescbichtflcbrefber,  geb.  X5.  Okt.  ITCu  in 
Arln  r},'.n  bei  liremen,  1799  Pn^feMor  der 
(retwhichto  in  Göttingen;  f  daaelbat  7.  Mftrs 
184S.  Hauptwerke:  ,Ide«B  Ober  Politik, 
Verkehr  and  Handel  der  ▼oraehmataii  Völ- 
ker der  Alten  Welt*  (i.  Aufl.  181«— 86,  5 
Bde.):  ,<lcscbicbte  de«  europilscben  Staa- 
tenBVRtfiiis*  (5.  Anfl.  1830);  .lÜHtoriHClio 
Werke»  (1»21— 86.  15  Hde.i.  —  iJ)  Friedrich. 
Gbenikert  feb.  11.  Aug.  18US  in  Hamburg, 
1881  ProiMeoT  der  Ohemio  an  der  Oawerbe- 
•ebnlo,  epätcrii  pol\ ti  chulHchrn  Schule  in 
Hannover.  Sehr,  mit  h'armamch:  »TeellBi- 
schea  Wörterbach'  (2.  Aufl.  1864,  8.  Anfl. 
von  Kick  und  QinU  1874  gX 

llatfirerii  (Bm^^mmä*,  BMrgtwMe).  im 
alten  deutschen  Kerlife  die  fahreinlo  Habe, 
die  aich  auf  BewiitTnung  und  iiiUttin^  des 
Mannen  bezieht  und  nur  auf  den  Mannea- 
atamm  und  auf  Verwandte  männlicber 
(Schwertnanren)  fortarben  ka&B. 

Heermann,  Johanne»,  ovangel.  Kirohen- 
llederdichttr,  gel».  11.  Okt.  1585  y.u  Kaudteu 
in  Schlesien,  t  27.  Febr.  in  l'olni^-ch- 

LJasa.  Lieder  (,0  Oott,  du  frommer  Gott', 
iBanliebatcr  Jeau*  tt.  a.)  brag.  von  Wacker- 
nag»!  (1866>.  »iogr.  von  J^dtrhoM  (8.  Aufl. 
187Ä).  (Prf'Vinz  eine«  Ritterorden«. 

IleernieUtf  r,  ehedt  in  <ii  r  VorKesetzto  der 

Heerurdnung,  für  daa  I>enUche  Reich 
Gaeats  vom  'ib.  Sept.  1875,  «ntbält  Itestim- 
mnngen  über  da«  Eraatswaien  and  die  Er* 
fttllung  der  Dicuatpfllcbt)  l.  IFdkiy/lidU. 

Heerraurh  y  %.  Il^raueh. 

Ile(»rwarm,  b.  Mücken. 

liefe,  die  bei  der  alkobollscben  G&mng 
der  Branatwainmalaoba ,  dar  BianrfinM, 
daa  Iffoetee  ate.  als  Bebai«  odar  Seblamni 
auftretende  schnuitzigweiDe  Masse,  welche 
all  Ferment  der  (iiiruug  wirkt  und  die- 
selbe bervorruft.  Bei  der  bei  niederer  Tem- 
paratar  varlaafenden  UntanAnaag  UiU 
Mferbe/a  am  Boden  dca  GeAAas,  b«1  dar 
rairb  iiiid  Btflnnivch  hr  \  höherer  Tem|ieratur 
verlaufciKieii  Oliergurung  Oiorlu-jr  an  der 
Oborflüche  der  FlQsAi^koit  auf.  H.  besteht 
aut  einaelligen  Pilaen  von  etwa  O^oi  mm 
Darebmeeeer,  walcba  «lab  darrb  «inaa  Zall- 
Wllaacepi«a«l(8pmiaac>varmabiaik  Biar> 


Hegel. 

und  Branntwolnbefa  bestehen  au-*  Saccbi- 
romycea  <erevi«iao  Mryfn,  Weinhefc  au« 
S.  eUipsoideus  Ute«,  luo  Teile  Zucker  ver- 
gürea  durch  8,»— 3  ToUe  iL  (a.  i^vJb^a). 
Vgl.  Bwy.  Sobimmal  oad  H.  (1874);  Mam, 
Alkoholgäruugapllze  (1870)|  «.  If^fMr«  B» 
und  Gärung  [lt77). 

Hefala,  K<uri  Jonpk  tom,  Klrehanblstari- 
bar,  gab.  1&.  M&ca  18Q0  Ib  Uatarkoabeiw 
ward  1840  Pror«aw>r  ia  dar  katbd.>tbea1i«. 
Fakultät  7,u  Tübingen,  ix^i»  Bbehof  von 
Rottonburt;.  Erat  GcKuer  dei<  lufatiibilit&iS" 
dogmad,  uutorw.^rf  er  sich  demaeliien  »päi* 
ter,  wubte  aber  den  Frieden  in  Württeaa« 
berg  zu  ertaaltan.  Schrieb:  »KonxUleafa* 
schichte'  (8.  Aufl.  1873  ff.,  7  Bde/ ;  ^ar<*i- 
iml  Ximenea'  (2.  Aufl.  1851)  u.  a. 

Ilefenniaisrhe ,  a.  Kmn*ihtf/r. 

llefenpulver ,  ».  v.  w.  Backpulver. 

Mefenarbnari,  a.  Drasm. 

HefepUze  (äaccharomycetes,  Cryptocoe- 
ccac),  einzellige  Pilze,  wohl  zu  den  A»- 
komyceten  gehörig,  pflanzen  «ich  in  der 
Regel  durch  Sprossung  fort,  bilden  ni« 
Fäden,  erzengen  aber  blsweilffia  ia  ibram 
Innern  Sporen.  Einzige  Oattunf:  Crjpt<^ 
cocous  KUg.  (Hormiscium  Kt«. .  Saccbar<h' 
mycea  üff-vn^,  zu  wib-ber  die  Hefe  des 
Biers,  des  Weiua,  der  Kahmpilz,  etc.  gehören. 

Heffler,  Augwd  H'ilMm.  Rocbtsgelehrter, 
geb.  ao.  AprU  1788  ia  fiabwaiaitz  bei  Taf^ 
gau,  seit  1818  Proftmet  au  Bariin,  snglaicb 
Geh.  Obertribunal  rat,  Krousyndikua  und 
Mitglied  dea  Herren liause«;  t  ^-  Jan.  It^ 
Hauptwerke:  ,Lehrbuch  des  gemeinen  daat- 
achon  tttxalracbu'  (6.  Aufl.  1«67):  J>aa  aar»- 
päiacba  TSlliarracbt*  (7.  Attfl.  MKl)  «.  a. 

Hefner •  Alteneck.  Jalob  Tldnriek  fxm, 
KuD&t-  nud  Kulturhistorikcr ,  geb.  1^11  in 
Aachaffonburg,  seit  Direktor  des  Natio- 
nalmuseiuns  zn  Mttncbaa.  Gab  banaaa  die 
Pracbtwerkai  «Traabtea,  Kaaetwailca  «ad 
Gerälachaften  etc.  vom  frtShen  Mitte1-\Itrr 
bia  Ende  de«  18.  Jahrb.'  (2.  AulL  lol:«  ff., 
180  Lfgu-);  ,Ei.>^euwerke  und  OraamaBtadar 
Schmicdekanst  etc.'  (lb61)  u.  a. 

Bega«,  Laadtcbaft  in  Baden,  weatUah 
am  Bodensee,  zwiachen  Rhein  und  Donau, 
mit  den  Bergkegeln:  Uohenstnffeln,  Hohen- 
tv>  iel,  Iluheukrahen  u.  a. 

Hegel*  Georg  Wilhtlm  Friedrich,  bvrQbm- 
ter  Philosoph,  geb.  87.  Aug.  1770  in  Statt* 

Jart,  ward  1801  Dozent  der  Philosophie  za 
ena,  1K)h  Rektor  des  Gymnasiums  zn  Nflra- 
berg,  181(1  Profesaor  zu  Heidelberg,  iSls  >a 
Berlin;  t  H-  Nov.  1831.  Hauptschntt.  ii: 
,Phinonienohipie  des  Gei)«tt'i»'  (1607,;  .Wj*- 
aaaschaft  der  Logik*  (IttU— 18,  3  Bda.)  oad 
,Eiicyklopüdia  dar  pUloeopbleabaa  WUsea» 

achafl'  (lbl7).  BiOgr.  von  Ho^nlrans  (1841 
u.  1H70),  KoHlin  (1870),  i/aj^m  (1857).  Werke 
1834  —45,  18  Bde.  H.a  Philosophie  bcnibt 
anf  dar  Voraoseatzaag  dar  absalalaa  Idaati- 
tit  iwlsebea  Wlseaa  nad  6ala.  Baiaa  dia* 
lektlsrhfl  Methode  soll  ein  mit  dem  Protei 
der  Sache  aelbst  identischer  Proie&  des 
Denkena  sein,  welcher  durch  Aufluaung 
Jedes  Begriff's  ia  «ein  eignes  Gegenteil  aicb 
zum  abeoltttaa  Wisaaa  CMivSaltat.  K« 
Scbnla  ireaala  zlcli  iafalga  daa  StralU  Aber 
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StrauA*  ,Leben  Jesu'  in  die  Partei  drr  AU- 
h^gMamtr  (Hinrioh«,  Gabler,  Oöceliel,  Hatho, 
JUrbelneke,  RoMOkmu  n.  ».)  und  In  die 
der  J'injh^giUmm  (MldlMltl,  BaMr,  Vrair* 
•bft«h  etc.). 

HtfenOBle  (gr.).  FQbrertehaA,  bei  den 
•Itea  Orleehea  der  ¥ornuiC  eiaee  Staats 
▼or  dea  aadera  «bA  0m  4Mrtt  Mfkaflyfte 
oberste  I<eltaaf  dir  gwriimimin  Asfe- 
leventaelten. 

Heffermikle.  Meerimmil,  i.  JBw tfu. 

Hefira,  «.  Adcdhitk 

Hefaer,  mHek,  SetetfÜMIerf  fiflk.  1TW 

in  Winterthnr,  f  dat.  S.  Jan.  1840.  Hanpt- 
aohriften;    «Salyt  KfvoluttonBtage'  (lbl4); 
.Die  Molkenkur*  (1812];  .SuscheneBoebMlt* 
(1X19).  Werke  lb8b-4o,  5  Bde. 
B^gyallja  («pr.  fie^a^ij»),  Gebirrszug  im 

Mgar.  Komitat  /^mplin,  z«ri«rnen  den 
Fltaaea  Torcza  und  Tuiila,  fiO  km  lang,  10H3 
m  hoch;  bes.  im  S.  (um  Tokay)  wcinrelcb. 

MtManl  (BirUtMrstJ,  BegfiaeUgaaf  von 
▼««Inwihen  Kegea  X1|«stafli  dee  eig> 
nen  V«>rtril«  wogen;  mit  Frclhplt<8trafo  be- 
droht. Vi;\.  Deutsche«  Strafgcsetzb.,  §§ 'JM  ff. 

Heha.  Viktor,  kalturhistor.  Schrlftst«  ller, 
ge^  8.  Okt.  iaDorpAt»  7t  kaiMzL 
?yb«iM%HollM]uv  te  iMAQTf ,  liM  «Ii 
niss.  Staatsrat  in  Bprltn.  Sehr.:  .Italien. 
AnM.  bion  etc.*  (8.  AoiL  1879);  ,Dai  Salt* 
KultatpiliwiieB  «bA  Bawltor»*  01. 
Anfl.  1877). 

■clWrf ,  1)  Afer  Amäna»,  Ma.  Dlibter, 
ffrh.  16.  Nov.  1758  in  Vordingborg,  ging 
IhOO,  wegen  seiner  iibcralcn  Oosinuuiig 
dea  Landes  Tcrwicsen,  nach  Paris;  f  das. 
90.  AprU  1841.  Sehr.  aaklreielM  Biag-  und 
IiMlpiel«  CgmaanWH  IMS^l»,  4  Bde.).  - 

5^  Joham  iMdwig,  din.  "Dramatiker,  Sohn 
ei  TOr.,  geb.  14.  DeE.  1791,  seit  18^2  Prof. 
in  Kiel,  1819—56  Direktor  des  Theatera  in 
Kojpeabafea;  f  ^  Bonderop. 
Sebr.  treffUehe  ▼aadefllle«  (,Kong  8a1o- 

mon  og  Jörgen  HntternnpiT*,  ."Recen«enten 
og  Dyret*,  »Aprilsnari  eiie* ,  ,I>e  Uadskille- 
litxf'  «.  a.)  sowie  grüftere  Dramen  f.Klver- 
böJS  «SyTaoverdaf*  etoOt  die  ariatophaniscbe 
KomSdie  ,Va  Sfil  efler  I>5den*  und  ,De 
Nygift«'  (Romnn7enej^«)>  W^AelSfil— 62, 

Held«,  t.  Krica.  pS  iJde. 

Heide,  Kreisstadt  de«  Kn  ises  Norder- 
dilbmaracbcn  im  preufi.  Hegbez.  Schleswitr, 
an  der  Bahn  NenmOuster- Tönning,  74tö 
Ew.  13.  Juni  16&9  Birg  Friedrichs  U.  Ton 
Dänemark  Ober  die  Dithmarschon. 

Ileldeerde,  l»>i«  litc  hutiniBreicLe  und  snnd* 
haliiir>>  Erde  von  Heideland,  wichtigste  Erd- 
art iiir  Koaetgftrtnerei;  IlandelH.irtikeL 

Heidegger)  Karl  WUMm,  Freiherr  ton 
Htideek.  gen.  H..  Maler,  geb.  17H8  in  Saar- 
alben  (LoihrinRen).  ping  1826  äIs  Philhellene 
aach  Griechenland,  ltS2— Sf»  Mitglied  der 
Eegpnfchaft  unter  König  Otto:  f  al«  Ge- 
aeraUeutnant  in  MOnchea  SL  IWbf.  itSL 
fTVefflicbe  Landachaflcn. 

Heldekorn.  s.  v.  w.  IhichWilSM* 

Heidekraut,  h.  ralluna. 

Heide!)  Hermann,  Hildhauer,  geb.  tO.  Febr. 
1810  in  Bonn,  SehQler  8rhwAnthaIera  in 
Manchen,  ««1%  1843  in  Berlin;  f  ^  S«pi- 


18«5  in  Stuttgart.  Hauptwerke;  Oedipna 
und  Antigene,  Iphigenla  (Potedaoi)»  BAad«l 
(Halle),  Eberhard  Rauiehebart 

Heidelbeere,  a.  Vnceiuium. 

Heldelberg,  had.  Kreis,  968  qkm  (17i,<i 
QM.)  mit  14:i,377  Ew.  Die  HauptMadt  H., 
am  Neckar  und  dea  Bahnen  Frankfurt  a.  IC.- 
Baael  «aA  WUnburg-lTannhelm,  f4,iMEw. ; 
bcriihm'e  Universität  (V.VS  gestiftet,  1880: 
&02  Studierende,  mit  großer  Bibliothek,  bo- 
tan.  Garten,  bteruwarte  oad  ansdinlichcn 
SaaailaBjea),  Haadeiakaauner.  Ueber  der 
Stadt,  saTder  intle  dee  Oeliberg«,  die  groi- 
artige  Ruine  des  V.er  Schlotte»  (1689  von 
'den  Franzosen  gespreuKt,  dann  zum  Teil 
wiederhc  rgeatellt,  1764  durch  Brand  bis  auf 
die  Kirche  serstSrt);  in  Keller  deiaellMB  daa 
groB«  ,H.^  Fat',  S86,0M  ffufliMa  AMtead* 

Heldeloir,  KaH,  Raumei«ter,  peb.  %  Febr. 
1788  in  Stuttgart.  Sohn  des  HildhauerM  and 
Malers  Viktor  Peter  H.  (f  1810),  seit  1822 
Proteaor  ia  HOrabeiig;  -jj^  8enu  la 
RiyMlm»  HiAlpMelia  uellHeB*  uautea  tuut 
Restaurationen  ^'Relnhardsbronn,  Llfhten- 
Btein  u.  a.)  im  Geiste  des  Mittelalter«:.  Gab 
heraus:  .Ornamentik  de«  Mittelalters* f  1838— 
SiBUL  §4  BeCtej;  «Ntnibergi  Baadmkmftier* 
Iviff.  1BB69  V.  «. 

Helden  (Panaui) ,  urspröngllch  Landbe- 
wohner (im  Gegensatz  sur^HtAdt),  dann 
Bekenner  aadMT  BeflflOMa  als  dtf  m«M* 
«belstiKtaea.  «^^-a-s.*— 

Heldenheln,  Oberamtsstadt  im  wArttem- 
berg.  Jagstkrcls,  an  <I<-r  lirenz  und  der  Bahn 
Heilbronn-Ulm,  6229  Ew.;  IlandcUkammer; 
rege  Indaj^e.  JOabei  Baiae  BM^tUfm, 
11  Ang.lflt  Af/tokf  d«rOeBl«iTsMb«r(Hra- 

herzoir  KnrH  ir>v'''n  >Tnr<'aa. 

Heidenüchanzen ,  aus  vorgeschichtlicher 
Zeit  stammende,  ans  Erde,  Steinen,  Pfäh- 
lea  aa^efllhrte  Wille  anm  Schate  gegen 
fefadUAbe  AagrlAP»;  aaeli  Missils«-  oder 

Bueventchantm ,  }1au^rnh»rgcn  penannt.  VgL 
SchußtT,  Die  alten  H.  Deulsclilaiids  (1869). 

Helderniieh  ,  >,.  v.  w.  Ileraiich. 

HtldiaftAsld,  Sudt  im  bayr.  Regbes. 
Üaterfraakea,  Besirk  Wünburg,  am  1AÜ& 
ttnd  an  der  Bahn  WOrxImiy-fiMdellMfit 
374Ö  Ew.:  Weiuhandel. 

Heldschnnrke ,  s.  Schof. 

Heidackea  (jangar.),  ursprilngUah  uagMi 
FlQchtlinge,  dif  Toa  WBidera  aaa  «Ihm 

R.'ltiberkrieg  gegen  die  Tflrkm  fflhrten,  er- 
hii  lten  von  Stcph.in  B.  iskai  1605  einen 
eignen  Distrikt  al«  W'-lin-it/,  anijewiesen 
und  wurden  mit  A<Ielsrechten  ausgestattet. 
Ihr  Wohnslts  der  HMHm.  KMalta«,  «888 
qkm  mit  19m '.  172,880  magyar.  Ew.  Hauf>t- 
(iiadt  Debreczin.  Im  18.  Jahrb.  ging  der 
Name  H-  auf  die  Diener  der  nngar.  Hehör- 
d»n  und  Oroften  über  (auch  an  doutochcu 
H»fen  eingeführt). 

Heleel.  1)  Karl,  Diobter,  geb.  2».  Mira 
18S&  in  Miinchen.lcbt  das.  Sehr.:  ,Bar  Cochba* 
(episch«'»  (Jedirlit,  18.'C);  Drann  n  (.Marfa', 
,Vor  hundert  .lalirea',  ,l>ii«  Freunde'  etc.\ 
Novellen  (4  Samui langen)  und  Romane:  .Es 
regnot'  (2.  Aufl.  1878),  ,Dame  ohne  Herz* 
(1873),  »Karneval  von  Venedig*  (1876)  etc.  ^ 
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S)  JTori  Tktodar,  HUtorikcTf  feb.  S3.  Aug. 
1842  in  MOnchen,  1876  Profotfnr  und  Mitglied 
der  Akademfo  dan.  Srbr. ;  ,Ltidwig  I.,  König 
von  Bayern'  (1^"*) ;  ,Dcr  üstorr.  Erbf^lgeitreit 
und  die  Kaiserwahl  Karls  VU.'  (iüV);  J>ie 
Witt«Ubacher'  (1990);  ,iÄs  t  JalttbiUldwtni' 
(Vorträge,  1881)  u.  a. 

Heilud  (der  .HeilendeO,  Retter,  ErlSier. 

Hellbohne,  ».  DoUcho*, 

Hellbrunn,  Oberanitutadt  im  wQrttemb. 
Neckarkreit,  am  Neckar  und  an  der  Bahn 
Stttttgart-Wanbarg,  SMAK  £w.  XUlaiu- 
kirehe  (11.  Jabtfi.),  CUttMatarm  (OMs  von 
Bcrlichlnppn  IM9  daa.  grfanpen),  Dcatsch- 
ordrnshauB  (wo  OxcnAtierna  1633  den  H.«r 
Verirag  zur  Fortsetzung  dos  SOj&hr.  Kriegs 
abtcbloA»  JeUt  Gerlehtabof),  Landgericht, 
BanMtkammer.  741  somtenHUiat,  ipiter 
frcii«  Rpfrhustadt,  jetrt  wichtige  Pabrik- 
and  HaiiUulaHtadt  (Eisonbahnknotcnpunkt), 
Hanptort  für  die  NerkarschifTalirt ;  W«ta|Mia, 
WollBpinnerei ,  Zuckorüabrikation. 

HellbraBB,  Badeort  In  ObMrbftyem,  Boslrk 
TAlr.;  Adolhoidsquelle  (talzhalttg). 

Heilbutt  (lieUigbutt).  t.  SchoUm, 

Heildistel ,  n.  C»u  u*. 

Heilgymnastik,,  su  Heilzwecken  meibo- 
dlicb  von  und  mit  Aam  Kranken  vorg—om- 
mene  LeibcaUbungea  nnd  Körperliewegnn- 
gen ;  beseitigt  krankhafte  Zustande  der  Mus- 
keln ,  KuocLl'^i,  Gelenke  uu'l  richtet  sich 
speziell  gegen  die  üblen  Folgen  derselben, 
als  Verkrümmungen,  fehlerhafte  Haltung 
da«  Bnaipfec.  Die  «cAwodüc/ie  H.  sucht  na- 
mantlteb  auch  durch  passive  Bewegungen 
auf  die  Tllutkrci  laufsverhAltBlM  In  äUon 
Kiirperteilen  einzuwirken. 

Heilige  (8anHi),  nach  der  katbol.  Kirchen» 
lehre  Ventorbena,  welche  licli  durch  ihr 
Laben  mid  Sterben  qnallflslert  haben ,  mit 
Christus  an  di  r  Woltregierung  teilzunehmen, 
und  dahfr  ala  Fürsprecher  bei  Oott  und 
('hri-itus  von  den  Menschen  verehrt  und  an- 
aamfen  werden  «ollen  (H.nditntt),  Daa 
Bedit  der  BtÜtgtprtekuMg  f  JfaagafMrtoa ;  er» 
klHrtr  Papst  Alexander  III.  1170  für  ein 
ausschließlichea  Vorrecht  de«  röm.  Stnhla. 
Vorauf*  geht  dio  IiecUißk<iti(m  (s.  d.). 

Heilige  IlUana,  der  iwlschen  den  Kai« 
■em  Ton  RnAland  nnd  Oeaterreteh  nad  den 

König  von  Preußen  zu  Parts  26.  f?fpt.  l^ir» 
gCHChlosseno  Regentenbund,  dem  <laun  alle 
andern  christlichen  Monarchen,  mit  Aus- 
nahme des  Papates  nnd  de/  Prinz-Regenten 
von  F.ngland ,  iMltraten ,  machte  sich  zur 
Aufgabe,  die  Staaten  nach  christlichen  G  rund- 
s&tsen  zu  leiten,  diente  aber  in  der  Kestau- 
rationsperiodc  nur  zur  llundbabo  der  ge- 
meinsamen Interventionapolitik  gegen  frei« 
heltiiche  Itcmtrebnngen. 

Heilige  Kriege,  die  Im  griech.  Altertum 
aaf  BeachluA  de«  Ampbiktyonenbnnds  zum 
Schutz  dcK  dolphiachen  Heiligtumii  gegen 
rluberi»che  Nachbarn  geführten  Kriege :  1. 
II.  K.  600-.'i£K)  r.  Oltf.  gegen  Kriasa;  2.  H.  K. 

v.  Chr.  gecm  Phokia;    U.  K.  SSO- 
838  geeen  Amphlsaa. 

HelliKenbeli,  Kreist,  im  pmiC.  Pr.-iu  /. 
Königsberg,  an  der  Bahn  l>iricbau-Konigü 
berf.  SlSO  Ew. 


Helllgcnberg,  Ilauptort  der  fürstl. 
stenbergaeben  Qraftchaft  IL  (SOi  qkm)  Im 
bad.  Kreia  Konstanz;  Sebloft  mit  achOner 
Fernsicht  über  den  Hegau. 

Helllgenblnt,  Dorf  In  Kirnten.  Bezirk 
Spittal,  an  der  MAU  nnd  am  Oro&glockner 
(löou  m  IL  IL),  m  Ew.  V«a  Idar  Beeut- 
gung  daa  Orsiglocknera. 

Helligenhafen ,  Hafenstadt  im  pren§. 
Rogbez.  Rchlenwig,  Kreis  Oldenbui,  an  der 
Ostsee.  2507  Ew. 

IleUlfeBlioliy  a.  flMi^acM». 

IMUfrakiMS,  Dorf  In  MlederBelerrelelu 
Bezirk  Baden,  461  Ew.;  alte  Cixtercirn«cr- 
abtei  (seit        ;  Grabmälor  der  Babcn berger. 

lleillgenstadt,  Kreiaat.  im  preuA.  Regbez. 
Erfurt,  an  der  Leina  «ad  der  Bahn  Netd- 
bausen* Kassel,  im  nehafald,  6411  Bw. 

Heiliger  Hamm,  s.  D6h*nui.  {B^rlem^ 

IleiilgeK  Bein ,  s.  r.  w.  Kreuzbein  .  s. 

Heiliire  Schar,  von  Epaminonda>  .ilOv.  Chr. 
gebildete  aoaerleaene  Sobar  von  800  thah^- 
niscben  JABgllagea ,  fiel  888  bei  ChiroMia 
bis  auf  den  letzten  Mann. 

Helllgea  Grab,  a.  Jtfrutal«m. 

Heiliges  Herz  Jesu  (Sacr^  oFur),  heisonde- 
rer  Gegenstand  des  katbol.  Kultus,  von  Ma- 
ria Alacoque  (a.  d.)  erfunden,  dann  nanient> 
lieb  vom  Jeanitenorden  befördert,  nach  des- 
sen Anfhebung  eine  Kongregation  des  beil. 
Herzens  und  der  weibliche  Orden  der  Danaea 
des  heil.  Hcrzen.i*  gegründet  wurden.  Der 
Kultus  des  beil.  Heraens  wird  besondere  la 
Frankreieh  auf  roheste  Welse  fttr  diaSwecka 
d«8  Jesnltismus  ausgebeutet. 

HelllgeH  Romlarhes  Rei«  h  deataeher  5a« 
tiOB,  offizieller  Titel  des  Deutschen  Reichs 
968—1806,  weil  das  Reich  zwar  eine  Sr« 
nenarau  dae  altan  rtm.  Baieha,  aber  ela 
ehrlatlieaee  war  aad  die  Deataehaa  dUa  Hair* 
Schaft  hatten. 

Heliigaprecknag,  a.  Heilige. 

Hfllkrant,  b.  HeracUuwn, 

Hfllkaa4«  (mOwittmtokafl),  LitMnUr  daa 
%xtm  irstilehflB  Baraf  artefdailielieB  Wtaaeae, 

rutn  rntorschied  Tim  4tr  Ssittimal .  die  in 
dl  r  Anwendung  deaaelben  auf  die  Krank en- 

belinndlung  begteht  (s.  Afedma). 

UellBiltM^  T.  w.  Arsneiaittel;  aack 
Blektristtit,  Ktita,  Wime,  Appaiata,  fa> 

htmmcnte  (Brillen  etc.).  dlltet.  MitteL 

lleilmittellehre .  <i.  Vharmiüsologi*. 

Heiltinellen ,  x.  ^iin«rolwä**eT. 

HelUberg,  Stadt  im  prent.  Bagbez.  Kttalfv 
berg,  Kreis  H.,  an  der  Alle,  fii9AKw.  BiaeMf- 
licbes  8chIoft.  Alter  Hauptort  des  Erme- 
lands.  10.  Juni  1807  siegreiches  Trtßen  der 
Ru«Ken  und  I'ren&en  gegen  die  Franzoaen- 

Hellsbronn  ,  Marktflecken  und  Besirkaort 
im  bayr.  Regbez.  Mittelfmnken,  an  der 
Bahn  Mamberg-Krailsbeim,  1187  Ew.;  ehe- 
dem berflhmte  Cistereienierabtei  (15&5  aaf« 
gehoben)  mit  daa  CMUiara  dar  MaklaelMB 
Ilohonzollern. 

Helm,  Km^  Ludwig,  AfSl,  geb.  28.  JaH 
1747  SU  Sola  in  &-MeialaMn,  aalt  1778  la 
Spandan,  aeit  1788  In  Berifn;  f  15.  Sept. 

Ilorhhrrnhmt  und  von  großem  Einflnt 
üurvh  seiuc  Praxis.  ,Vcrmiscbte  Scbriftea* 
1886.  Biofr.  voa  EaHar  {X  AaflL  UM^ 
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Iloliiiarmllie  (pr.),  S»  hl<  ksnlspiitiln.  Parze. 

Heimat«  OobiirUoit  einer  rertun;  Oe- 
ni6lBdcvf>rbnud ,  Land  nad  Staat,  welcbem 
•I«  angehört;  daher  •.  r.  w.  ßtaalrnrnffekörig- 
ÜhU  (H.aredkt,  Ind{gmtai).  H.»ek«^n,  die  znr 
Beurkundung  der  Staats-  und  Gemcindcan- 

StbOrigkeit  ansgotellte  Urkunde.  Für  das 
entsche  Reich  bostebt  neben  der  Staats- 
Mgthflrifkelt  rflcksichtlleh  dar  einsataan 
Staaten  noeti  aln  gcmelBtainet  Bmndmimit^ 
genat.  wonach  der  AnRehftrige  eines  Riindes- 
staatH  in  Jedem  andern  linudesstaat  als  In- 
lindi  r  7.n  bebandeln  ist. 

HtiMbirftyebodeiB  dar  Baialtaer  dos  Rich- 
iart,  SehOffa«  vontaher  al&ar  Dorfgemeinde. 

Vjrl.  Harhimbttrgi. 

Heimchen,,  s.  Il^u»chr0chen. 

IIcIiiHlallr   nord.  Myth.),  s.  Aian. 

Helnfaliirecht,  s.  /VemdearecM. 

H«law«h  (NottiOgia,  Ihthmlm),  bMOii» 
dere  Form  der  Melancholie,  bedingt  dnrch 
unbefriedigte  ßehnnucht  nach  der  Heimat. 

Heine,  Ilfinr. ,  Dichter,  geb.  19.  Doi.  171»i» 
In  DOsseldorf  ron  jQdiaehen  Eltern,  trat  1B25 
snm  Christentum  ttber.  lebte  abwechselnd 
in  Berlin,  Hamburg,  München,  seit  1830  In 
Paris;  f  daselbst,  seit  1h4M  durch  LKhmung 
an  Bett  gofes-^clt,  17.  Ft  br.  löM,  Be- 
deutender Lyriker,  als  I'rosaist  dnrch  geist- 
▼oUa,  scharre  Satire  n.  Ironie  hervorragend, 
doch  nicht  frei  Ton  FriTolUät.  Poet.  Werke: 
,Bach  der  Lieder«  (18t7,  8S.  Aufl.  187S); 
,Neue  Gedichte'  (1W4,  10.  Aufl.  1872);  ,Atta 
Troll'  (1847);  .Romanzero*  (1«51 ,  6.  Anti. 
1872);  ,Doktor  Faust'  (1851);  .Letzte  Oe- 
diebtaS  MacblaA  (8.  Anfl.  1870),  n.  a.  Fnwa: 
vBaleeblldef'  (1818-41, 4  Talle ;  S.  Anfl.  1856) ; 
.Beiträge  zur  Geschichte  der  nenorii  Bch5 
nen  LSttcratur*  (1M3.  2  Bde.);  ,Der  Salon* 
4  R<le.);  .Die  romanti«Ae  Schule* 
(1896):  ^.  abar  Bfim««  am)  n.  a.  8imt 
Ueba  Werke  1881-^  Sl  Bd».;  187«,  If  Bde. 
Blogr.  von  Strodtrmann  (2.  Aufl.  1874,  2  Bde.). 

Helnicke,  ßamufl.  Begründer  des  Tanb- 
itnmmennnterrichts,  geh.  10.  April  1729  in 
Naatschau  bei  WeiAanfeU,  «rriobtate  1778 
in  LeifMlf  alaa  TavbetmnmeBasttalt:  t  das. 

80.  April  1790.  Blogr.  von  SH'Atner  (1874). 

Helnlein,  IJeinr.,  Lainlsich.'iflsmakT,  geb. 
S.  Dez.  1803  in  WeilbarR,  lebt  i«eil  1H32  in 
MOnoben;  Ehrenmitglied  der  Akademie  da- 
•ribet.  Sahirelche  BlMar  «na  der  Alpenwelt 
▼on  grofiartlgcr  AuffMsung  n.  hochpoetischer 
Stimmung  (in  fast  allen  Galerien  zerstreut). 

Heinrich)  drulfh^  K(i\*er  uml  König«: 
1)  U.  L»  der  eigonilirho  Gründer  des  Deut- 
Mihaa  Belebs,  Sohn  Ottos  des  Erlauchten, 
Bartogs  Ton  Socbaenf  geb.  876,  folata  Jenem 
nt,  klmpfte  mit  KOnlfr  Konnut  I.  nm  den 
Boitz  Thüringens,  ward  31?  von  drn  Fran- 
ken und  .Sachsen  in  Fritzlar  zum  König  ge- 
wfthlt,  stellte  die  Einheit  des  Relehs  ber, 
iadem  er  die  HaraOsa  von  Schwaben  und 
Bayern  ra  eahiar  Anerkennung  bewog, 
brachte  923  Lothringen  an«  Reich  rurnck. 
schloA  924  mit  den  Ungarn  einen  Waffrn- 
•tUIttand  anf  9  Jahre ,  wfthrend  dessen  er 
]>antMhlaad  in  gebOrifaa  Yerteidlfnagtiu- 
■tead  Mtste ,  grftndato  bsftitlgta  Stidit  ahi 
flaflnebtsorte  für  die  Laadbcwohneri  «ator- 

Jrojrcrs  Hmitd'UxIkm,  9,  Anß, 


warf  dio  slawischen  Völker  an  der  KU»- 
und  gründete  die  Nordmark  sowie  die  Mar- 
ken Schleswig  und  MeiAen,  schlug  933  dio 
Ungarn  bei  Jechaburg  u.  Riade ;  1 2.  Juli  i«S6 
In  Hemleben.  Der  Beiname  ,der  Vogelstel- 
ler' beruht  auf  einer  unbegründeten  Sage. 
Vgl.  WaitM.  Jahrbücher  (n.  Ausg.  1863).  — 
2i  II.  IL,  d*r  Heilige,  Urenkel  dee  Tor.,  letzter 
Kaiser  ans  dem  eftebs.  Fttrstaiibaiu,  Solui 
dw  Hersogs  Heinrleb  des  Zinkers  inm 
Bayern,  geb.  972,  ward  J>(>f>  Mottos:  von 
Bayern,  6.  Juni  1002  zu  Mainz  aU  König 
gekrönt,  bekriegfte  den  Herzog  Boleslaw  von 
Fol«ii»  asUrtft  ihm  Bdbmen  (1018),  mnit«  abar 
Im  FrMra  von  Bavt^en  (1018)  das  Land 
Jenselt  der  Elbe  abtreten  ,  «^tHrzte  l'>Oi  den 
zum  KUnig  von  Italien  erhobenen  M.irktrra- 
fen  Harduln  von  Ivrca,  ward  In  Rom  1014 
▼om  Papst  Benedikt  VIII.  sum  Kaiser  ge- 
krBnt,  Adit  1081  in  Itallan  glQekllcb  gegen 
dleOricchen,hatte  dann  In  Deutschland  meh- 
rere Empörungen  zu  l)»'kaniplVn ;  f  13.  Juli 
1024  In  Grona  bei  Göttlnpen;  ein  tapferer 
Herrseber,  aber  ohne  Ausdauer,  Erbauer  das 
Doms  sn  BiAnbergt  Ton  P»pst  Engen  HL 
1146  nebst  seiner  Oemahliil  Kunigunde  ka- 
:  nnnlsiert.  Vtrl.  HimrA,  Jahrbücher  (1862— 76, 
!3  IMo.).  —  3  II.  III.,  der  Sehioarxe ,  äSohn 
Kaiser  Konrada  IL,  geb.  28.  OkL  1017  zu 
Osterbeck  in  Oeldem,  ward  1027  Herzog  von 
Bayern.  1038  von  Schwaben;  1028  zum  K6- 
nig  erwälhlt  bestieg  er  1039  den  Thron,  einer 
der  gewaltig!<ten  Horrscher  Dcut<«iMilaiiil(i, 
brachte  die  verfallenen  Herzogtümer  an  fleh 
nnd  Mtaa  Familie  odar  vergab  sie,  wia 
Bayern  nnd  K&mten,  an  mitoder  mftchtiga 
Dynasten,  machte  Böhmen  1042  nnd  Ungarn 
1044  lehnspflichtig,  die  Normannen  in  Apn- 
lien  nnd  Kalabrien  zu  Vasallen,  lic&  1046* 
zu  Sntri  8  Päpste  absetzen  und  den  BisdMf 
sultger  von  Bamberg  als  Ciamans  II.  mm 
r.'ipst  wlblen  «vd  befVrdarta  als  Anblnger 
der  cluniacensischen  Mönchspartei  die  Re- 
formation der  Kirche;  f  5.  Okt.  V)h6  in 
Botfeld  am  Harz.  BefTJrderer  der  "Wissen- 
schaft nnd  Knos«.  Vgl.  BMudorß,  JabrbUeber 
(1874  —  80,  t  Bd«.).  -  4>  H.  Sehn  dee 
vor.,  geb.  11.  Nov.  1050,  stand  erat  nnter 
Vormiind.Hrhaft  seiner  Mnttor  Agnes,  seit 
1062  uut«  r  lior  der  Krzbi«irhofo  Ann"  von 
Köln  nnd  Adalbert  von  Bremen.  1065  (Qr 
mflndlg  «rkllitf  braebte  er  1078  dl«  tflabs. 
Großen  durch  Gewaltmiftb rauch  ffefm  tleh 
auf,  niubte  1074  zu  Gerstungen  einen  dem8* 
tigenden  Frieden  mit  Ihnen  !»rhli«^ßi"n,  «icgto 
1075  bei  Hohenburg  und  unterwarf  sie.  We« 
gen  der  Ausübung  der  weltllcben  Investitur 
von  Gregor  VII.  zur  Rede  gestellt,  lieft  er 
den  Papst  anf  einer  Versammlung  deutscher 
IMRohufc  7.U  Wi.rnis  (21.  Jan.  1<176)  absel/rn, 
ward  aber  von  demselben  ti.  F<  br.  in  den 
Bann  gethan,  worauf  die  FOnti  ii  auf  dam 
Reichstag  ra  Trlbur  ihn  von  der  Regiemnff 
suspendierten.  Zn  Canossa  im  Bübergewand 
(2.»».— 28.  Jan.  1077)  vor  dem  l'ap«t  «  r-iohel. 
nend,  erlangte  er  Lossprecbung,  sammelte 
in  Dcut-irhi.Tnd  ein  Heer,  nnterlag  bei  Mal» 

richi«tadt  (10^8)  nnd  Zrtts  (1080)  dm  snm 
Gegenktinig  ertwfcwa  BdVMf  Mdolf  Ton 
BebwabM,  irotehttr  jodooli  la  dir  l«tRl«ni 
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Heinriob  (d«vWie  Finken). 


Silil.icht  fiel,  w.ml  von  nenem  mit  dem 
JJaun  belegrt.  cthi  hicu  lu^l  mit  olnem  Heer 
vor  Rom,  bemächtigte  sicli  lOM  der  Stadt 
und  li«ft  «ich  durch  den  tod  ihm  oingcsetEtca 
PttpM  OlcvMM  IIL  kHlnea.  Mach  einem  S. 
Znn  nach  Italien  10»ü  TCTBr)bntc  er  1097  die 
ihm  ft-indlichen  FOritcn  in  Deutschland 
durch  ZugoctÄudnipsi- ,  ■ward«  ab<^r  v.>n  der 
Kirch«  aaT«rs<}hnlich  rerfoi^,  mnftte  1106 
Mitt«  KfMM  g«fe&  Minen  ^oha  Holnrich 
▼erteidlgen  ,  ward  Ton  ihm  gtbingen  nnd 
xur  Abdankung  gcswaaffen.  entfloh:  f  im 
Bann  7.  Aag.  Uofl  in  LOttlcb.  Vgl.  Ftoto 
(185J>— 67,  8  Bde.).  —  5)  H.  V.,  Sohn  das  rot^ 
geb.  1061,  ward  1096  sum  de«MhM  Staig 
erwählt,  eapdrt«  iieh  UOb  Mf«  Mteta 
Vater,  folgt«  dl«Mm  UM,  raefil«  dl«  feran* 
kon«'  Macht  de«  Kaiaor<i  df*n  widprspenslipen 
Groben  RcgenOhnr  berzutteUen,  zog  1110 
nach  Italien,  swang  In  Rom  den  Papst  Pa- 
MluklJ*  IL  aar  ABmrkaannag  «oiaa«  InTeatt- 
tvrrecibts,  wuid  Uli  smn  Kutoer  gekrUnt, 

kämpfte  aber  tini^IQcklirh  gegen  dir  sSchsi- 
■chen,  rheiniachen  und  wettfal.  Großen  und 
legte  auf  dem  Rpichstag  en  Worms  1122  den 
I&VMtiumlreU  dahin  bei,  daft  di«  Wahl 
der  BleebMB  den  Donln^illelB,  Ihi«  B«ali> 
tipung  dem  Papst,  ihre  Belehnnnp  mit  weit- 
licht'n  GQtem  nnd  Rechten  detn  Kainer  zu- 
stehen Bölle;  t  kinderlos  23.  Mai  Wih.  Vgl. 
GtrvaU  (1841).  ^  6)  H.  VI.,  Sohn  de«  Kaisen 
Friedrich  I.,  geb.  1165,  ward  1169  tnia  devt* 
neben  König  gekrönt,  UM  mit  Konstantia, 
der  Erbin  des  »izll.  König«  Wllh«>lm  II.,  ver- 
mählt, Keich-iverweser  in  Deutschland, 
folgte  seinem  Vater  IIW,  wurde  1191  in 
Rom  rum  Kaiser  K'^krönt,  unterwarf  bis  No- 
vember UM  Neapel  and  Sizilien,  wütete 
•gegen  die  AnUtofer  de«  norminn.  Königs- 
Imuses,  gedachte  die  deutsche  Kf  iiij^'-krone 
in  seinem  Haus  erblich  zu  machen  und  einen 
Kreuzzug  zu  uotemehmen ;  t  Sept.  1 1^7 
ia  tfesriaa.  Vgl.  Jahzbfleher  {l^). 

— >  7)  J7.  Besp«,  Landgraf  TOB  Thttringen, 
2.  Sohn  des  Landgrafen  Hermann  I.,  ver- 
drängte nach  dem  Tod  s«'in«'i  altern  Bru- 
ders, Ludwigs  des  Heilifr<'n,  1227  desHen  Oe- 


Jliu  die  heiL  £li«abeth,  kam  naeh  dem 
Tod  «eines  Neffen  Henaaan  II>  litt  In  den 

alleinigen  Besitz  Thüringens,  ITos^ens  nnd 
der  Pfalzgrafsrhaft  ,Sa<  ljf«'U.  ward  12-lfi  von 
geistlichen  Für-ttcn  al«  Ot  genkönip  Fried- 
richs II.  erhoben,  schlug  den  König  Kon- 
rad  5.  Aug.  124«;  bei  Frankfurt;  f  17.  Febr. 
1147  auf  der  Wartburg  als  letzter  SproA 
lies  thüringischen  Landgrafengesehleeht«.— - 

II.  VII.,  Suhn  dr-  ''.raft-n  Heinrich  II.  von 
Luxemburg,  geb.  li<">3,  ward  ISO'S  zum  Kai- 
ser erwählt,  verlieb  das  Königreich  Böh- 
men als  erledigte«  Reiohsleben  seinem 
Sohn  iobana,  «nebte  das  kafterlfehe  An- 
Heben  in  Italien  herzuitfllfu,  ließ  «Ich  1318 
in  lUnw  zum  Kaiser  krönen,  gedachte  da« 
Königreich  Neapel  zu  erobern;  +  24.  Aug. 
l»18  in  Baoneonvento.  Vgl.  Bartkoid,  Der 
BOnemg  König  Ks  «le.  (7g80-«l.  9  Bde.); 
DönnUiet.  Acta  Henrlcl  VIT.  ^8.10-41,  2  Bde.i. 

liayr^n  (Horton*-):  llj  Solm  KJinig  Hein- 
lieh«  I.,  .iiiT)iior<r  Hrudcr  Oitos  1.,  empörte 
»i«b  gegen  diesen  (099— l>4u)|  erhl«lt  U46  das 


Ii  Eng* 
d  II» 


Herzogtum  Bayern;  t  S>55. —  10)  H.  der  Zänker, 
Sohn  neg  vor.  empörte  «ich  gegen  Otto  II. 
uu  1  III..  Av.ir  deshalb  '»7»— 985  dm  Herzog, 
tums  beraubt;  f  995.  —  11)  H.  der  SUAm, 
dsr  Wtif;  Henog  von  Bayern  und  gaehsaa« 
folgte  «einem  Vater  Heinrich  dem  Schwag^ 
zen  1196.  half  Kaiser  Lothar  Im  Kampf  gegen 
die  Hohoiit>taufen.  erhielt  1137  auch  Sachsen, 
wurde  von  Koozad  III.  Ii:t8  ceitchtet;  f  80. 
Okt.  llMin  QoedUnbarg  — 12)  ü.  ,Ur  j^vt, 
Herzog  von  Bayern  nnd  ftaehsen«  Sohn  dee 
▼or.,  geb.  1129,  erhielt  U4S  von  KoBra4  ITT. 
Sachsen  und  1156  vou  Kaiser  Friedrii  h  I. 
Bayern  zurück  und  gebot  von  der  Nord- 
nnd  Ostsee  bis  zum  Aidrfal.  Mew,  erobert« 
Mecklenburg  n.PoininMfBt  gründete  I«fUt»«ek, 
maehte  1179  eine  Krenafahrt,  folgte  dem 
Kai-^er  1174  auf  dessen  .^.  Zne  nach  Italien 
nicht  und  lehnte  auf  der  Ziisaromonknnft 
in  Partenkirohen  (Mirz  1176)  die  erbetene 
HUfe  ab,  infolgedessen  der  KaUer  M  I^CC 
nano  (U7d)  geseblaten  ward.  Znr  Vernnt» 
wortuns  geladen,  stellte  er  slrb  nicht,  ward 
IIW)  In  die  .\cht  und  «einer  H>-rzi»gtÜmer 
verlnutig  erklart,  s«  Iztc  sich  er*t  mit  K.rfolg 
aar  Wehr»  unterwarf  sich  UHl  tn  ErftirV 
bebleli  blfli  seine  Allodlea  llranasdiw« 
und  TiHnetturg  nnd  wude  bis  1185  nach  Ei 
land  verbannt,  empörte  sich  ll'^^  und 
vou  ueucra,  zerstörte  P.arile\vieck  v.  "igia 
leonis);  t  6.  Aug.  ir.»6  in  Braunschweig. 
Vgl.  JVii/i  fl!5<>5)  und  nUippton  (1(«?7— 

PraMHsrkweig:  13)  II.  d*r  jümgert ,  }ierrr>2 
von  Braunschweig,  Sohn  Heinrichs  «K  s  Bo- 
sen, geb.  1180,  reg.  seit  V>li,  wani  als  Gecr- 
nor  der  Reformation  oberster  Feldherr  des 
gegen  den  .Schmalkald.  Bund  geschlossenen 
kathoL  Gefenbnnd«.  1545  in  der  Sehlacht 
heim  moelerHIMkelem  gefangen,  1547  wieder 
freigela'<sen ,  focht  mit  Moritz  von  Sa^haaB 
bei  Sievershausen  ('.♦.  Juli  15:»3);  f  15«-'*. 

H€*»en:  14)  II.  I.,  dos  A'ind .  erster  l>and- 
graf  Ton  Heesen,  8obn  Beinrieb«  ron  Bra- 
l>ant  nnd  Sophien«  Ton  ThBrIngen,  ireb.  1M4, 
erhielt  nach  dem  Ausgang  des  thUringi»chen 
Erhfolgt'^treits  126J  Heüten  nebst  dem  land- 
grätl.  Titel ,  schlug  seinen  Sitz  in  Ka««el  aol^ 
regierte  mit  Kraft,  unterstützte  Xalaer  Ba« 
dolf  I  gegen  Ottokar  ron  Böhmen ;  f  iMl 
Mei/ien :  15)  H.  der  Erlanchtft,  Markgraf  von 
Meißen,  geb.  1218,  Sohn  Dietrichs  de»  Be- 
dr;inct<'ti,  kaini>fte  mit  Sophie  von  Brahant 
um  das  thiiring.  Krbe,  erhielt  1263  ThOiia« 
gen;  f  Auch  Minncs&nger.  Vgl.  UM- 

fMM«  (1846-46,  2  Bde.). 

PrenBen:  16)  WHfdrich  B.  lMdun>j  ,  l'rln« 
von  Preußen,  Bruder  König  I-Yiedrich«  II.,, 
geb.  1"*.  Jan.  1726  in  Berlin,  focht  1742  b«i 
Tschaslau,  17»-<!m  i  llohcnfriedebcrg,  im7Jgb- 
rlgen  Krieg  bei  Prag  nnd  RoAbaoh,  befehligte 
seit  17iy6  die  9.  Armee ,  drang  17S0  in  Böhmen 
ein,  hielt  n.ich  der  Schlacht  l>el  Kunersdorf 
daH  «isterr.  und  russ.  Heer  durch  geschickte 
Manöver  so  lange  in  UnthKtigkeit,  bl«  Fl 


rieb  «einen  Verlast  ervetat  tiatle«  entaetata 
1760  Bmiiaa,  «legte  99.  Okt.  IT«  bei  Frei- 

berg,  lebte  dann  in  Rbelusberg,  rückte  Jnli 
1778  im  bayr.  Erbfolgekrieg  mit  ihi.wh»  Mann 
in  Sachsen  ein;  f  8.  Aug.  1W>2.  Fran?fWisrh 
gebildet,  war  er  mit  seines  Bruder«  TolitUt 
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fliirchaus  unzufrieden,  ebenso  init 
Kriegfilliruug.    Vgl.  Crouaat  (1876). 

AuAerdeutscho  Fü raten. 


i,  4  Mm  Wnktlias  Srobevvn, 

preb.  1070,  folffto  1100  «einem  Rrudcr  Wil- 
helm II.  auf  dem  Thron,  behauptete  sieb 
mit  Hilfo  des  Klerus  gegen  ■einen  cur  Thron- 
Mmm  mäht  bereohtigten  Bmder  JBAbarti  fab 
4Hk>  CRMorla  UbOTtetnm;  f  IISS.  —  l^H. 
OimrtmaHtl4  (Kurzmantcl) ,  Solin  de»  Grafen 
Gottfried  Planta^enet  von  Anjou  uud  Ma- 
tbildens,  der  Tochter  des  vor.,  geb.  6.  H&n 
USft  in  der  £I«fn»ndi«,  eriM«  Tta  Minem 
▼atw  Hin  AiMflfn  und  MMBe,  wafi  UM 
dtircli  Verheiratung  mit  I^udwigs  VIT.  von 
Fraukn-icU  geschiedener  Gcmublln  Eleo« 
Höre  von  Poitou  Herr  des  8.  Teils  von  Franli» 
vaioht  foteMi  aaUiem  Yattar  SfcwliaB  ?« 
Bloto  UÖianf  dcmfliToii«  wtito  ABtt1M>ep> 

KTlffen  dos  P-ip^tr«  und  des  Klerus  Schran- 
ken, njnßto  am  Gr.'ib  Thoraas  Ikckets.  des- 
Hen  Ermordung  ^1170)  man  ihm  f^chuld  gab, 
BuA«  thtt&,  «foliaru  1X71  IrUad»  auMbta 
daa  aatetllMbaaXOirir  lAMpfltekMg»  Mlto 

daa  Lnnd  in  Grricht-^brzirke ,  führte  die  As- 
■laen  ein,  milderte  die  Jagdgesetze,  hatte 
Empörungen  seiner  8{{hno  zu  bekämpfen; 
t  6.  JoU  118».  -  m  tt.  III..  SnlMl  des 
Tor.f  8abii  Maaam  obm  LaM«  «•!>.  tlOT, 
folgte  diesom  121ß  auf  dem  Thron  ,  Ptand 
unter  der  Lcitini)]:  H(.'in<>r  Räte,  focht  ohne 
Krfolg  gegen  Frankreich  und  dlo  Barone, 
die  Um  1S64>6^  gefiiagen  nahmen  und  tu 
leroien  ZagoetinduaMi  nvanirenrt  ^or. 
1272  in  Wr-stmlaeter.  —  20)  H.  IV.,  Boling- 
hrok« ,  Sohn  Jobanns  von  Oaunt,  Hcrzops 
von  Lanrastcr,  Knkcl  Ednards  III.,  geb.  4. 
Afdl  I9e&  sa  BoUagbroke  in  Lineolnshire, 
ward«  Ton  BIctefd  II.  ala  geftrcbteter  Rl- 
vnl  verbrannt,  landete  139<>  in  der  Oraf-^chaft 
York,  «lürzle  Richard  und  ward  vom  Pur- 
lameut  aU  König  nusptTufen ,  bphauj>t<  tc 
aUh  gegen  sablreiche  Feinde  |  t  ^  Mn 
lim.  *-*  Sl)  H.  y.,  BoliB  dee  vor.,  geb.  10. 
Aue.  1^87  in  Monraonth,  fDbrte  als  Kron- 
prinz, ein  auRsrhweifendos  Leben,  folgte  sei- 
nem Vater  1413,  landete  Ant:.  141.'»  in  der 
Konnandie»  schlug  die  Franzosen  25.-  Okt. 
bat  Aslaaonrt,  eroberte  1417—18  tut  die 
gaasa  Honnandic,  vermählte  sich  nach  dem 
Vortrag  von  Troye«   (21.  Mal  1420)  mit 
KaiU  VI.  von  Frankreich  Tochtir  Katha- 
rina and  ttbornabnr*  aom  Thronrrbm  er- 
kürt, die Keg«nUcba||to Frankreich;  i  31. 
Aug.  I42S  in  Vincenaee.  —  82)  H.  VL,  Sohn 
des  vor.,  geb.  6.  Des.  1421,  erbte  als  Kind 
von  9  Monaten  die  enRl.  Krone,  ward  143" 
auch  an  Fari!<  als  König  vnn  Frankreich  ge- 
krönt« 1444  mit  Margarete  von  Ai^os  V«^ 
ralhlt,  verlor  bis  1^  sAmtliche  Erobcmngen 
in  Frankreich  bis  auf  Cahtis,  willenloser 
Spielball  der  Partoimhn  r  in  den  K&ropfen 
Ewischen  den  Häusern  York  und  Lancastor 
(Weite  und  Rnto  Roso),  ward  ildl  Ten  den 
Torka  gestttrst  und  in  den  Tower  geworfen, 
1470  befreit,  aber  1471  ermordet.— 23)  H.  VH., 
Sohn  Margaretens  von  Beaufort,  der  Erb- 
tochter des  Hanaee  Lancaater.  und  £dmnnd 
Toiaff%  QtaUm  von  BldteOB^  goK  ML^Il 


1456  auf  Schlot  Pemhrokc,  landete  6.  Aug. 
14&5  von  der  Breta^nu  aus  iu  HU  iwalcü, 
schlag  Bicbard  III.  2'i.  Aug.  bei  Bo»worth 
nad  msdo  all  König  aaeganafea«  ordnalo 
dae  aeiHltleto  Beleb,  eekwlelito  dlo  Kaefel 

des  Adolf! ,  beprtlnsticrfe  das  BQrgertnm,  bo* 
forderte  Handel  uud  Hchifl'ahrt,  tQcbtlgor 
Politiker;  f  22.  April  1»»  in  Richaum^  — 
24)  u.  VUUU,  l9oba  daa  vor,,  geb.  M.  Jaal 
14&1  tat  GfOMwMh,  beatleg  IsA  dBaThroa, 
verband  sich  1512  mit  Kaiser  Maximilian  I. 
gegen  Lud%vig  XII.  vou  Frankreich,  den  er 
»613  in  der  Sporenschlacht  bei  Gulnegate  be- 
ategto.  iOkrte  lAiS  aaeh  Krieg  atit  JTraaa  I. 
TO«  VnidtToleli,  Tosliaad  anii  aber  mit 

dleeem  l'>2('.  Anfang»  Verteidiger  des  Pap- 
atea  gegen  Luther  ^daher  »Defensor  fldei'  be- 
titelt) ,  sagte  er  alcb ,  als  der  Papst  »ich 
w«Äf  erte.  Ha  Klio  mit  Katbariaa  von  Ara- 
gonioa,  der  Tasio  doa  Keiaere  Karl  V. ,  «a 
trennen,  vom  Papst  Iok,  11o&  ^Tai  l.V.V?  durch 
ein  geistlicht  a  Gericht  geinc  .Schi  idnuK'  von 
Katharina  au-sprechen,  '•ich  vom  I'arlanicnt 
mm  Frotaktor  nad  Oberhaupt  der  anglikan. 
KMe  oraemoa,  tlelHo  UM»  ta  6  Artlkela 

die  T,(  lirc  derselben  fr'^t,  verfolgte  all«'  An- 
dersd'ukenden ,  mili.-^ehietc  die  Freiheiten 
des  l'arhmients ;  f  .lan.  l'»47.  (ImKtl»- 
linnen  uarhKatharifla  von  Aragonicn  t  Ann« 
BcUfyu  (IBM  biageriehtet),  Jekanna  Sey- 
monr  (f  l.">'.<7),  Anna  von  Kleve,  Kathnrina 
Howard  (1543  hingerichtet),  Katharina  l'nrr. 
Vgl.  Turner  (n.  Ausg.  183.-i,  2  Bde.).  rr/f/er 
(n.  Anw.  1861).  Audiu  (4.  Aufl.  187R,  2  Rde.). 

WiwdSrtieh  f Könige):  2&)  H.  I.,  jüntrnter 
Sohn  des  Königs  Robert,  Fnkel  Hut:»  rai.ct«, 

?eb.  lÜO.*»,  erst  Herzog  von  15ur„'uud,  ful^'le 
031  seinem  Vater  auf  dem  Thron,  k.^impfto 
erfolglos  gegen  die  Uebermacht  des  Adels 
nnd  der  GelstUchkeit;  t  10«0  In  Vltry.  — 
2())  IT.  IT.,  Sohn  Franz'  I.  und  der  Clandia, 
der  Tochter  Ludwig«  XII.,  geb.  81.  März 
1.^18,  seit  1-';.'!  mif  Katharina  von  Medici 
vorm&hlt,  bestieg  1547  den  Thron,  schloß  16. 
Jan.  1652  mit  dem  Karfdraten  Moritz  voa 
Sachsen  und  dessen  Protestant.  Bundesge- 
nossen zu  Chambord  ein  Bündnis  gegen  den 
Kaiser,  n.ihra  Toul,  Verdun  timl  Metz,  ent- 
riß den  Engländern  Ib^  Calais,  schloß  S. 
April  1559  mit  Spanien  und  England  den 
Frieden  von  Chäteaa-Gambresia,  verfolgte  die 
Proteetanten;  t  10.  Jali  18M  Infolge  einer 
Verwundunt?  des  Auges  bei  einem  Turnier 
(s.  Monf<)om>'rij).  —  27)  U.  IIL,  ».  Sohn  des 
vor.,  Uerz'  g  vou  Anjou,  geb.  19.  Sept.  1551, 
siegte  1^6^  Uber  die  Hngeaottea  bei  Jarnaa 
und  Mone^ntour,  ward  15TS  smn  König  von 
Pul.  n  fri  wHhlt  und  l""'.  Febr.  1^74  zn  Kra- 
kau gekrönt,  vcrlieü  nhi  r  s«  hon  Ib.  Juli 
Polen  hetaaUeb,  um  deu  durrh  den  Tod 
seines  Brodera  Karl  IX.  erledigtoa  flraaa« 
Thron  elnsunebmen.  Venehwenderlacb,  an» 
tenlos^und  bigott,  setzte  er  den  Kriej;  Vetren 
die  Protestanten  fort  (s.  Hugt  itutten) ,  lieb 
sich  erst  ganz  von  den  Guisen  beherrschen, 
dann  aber  (23.  and  S4.  I>ea.  1688)  dieaelbea 
dnreh  Menehelmörd  ana  dem  Wog  rioaioo» 
warf  sich  Heinrich  von  Navarra  in  dfo  Armo» 
sog  mit  dieeem  gegen  Paris,  ward  voa  dorn 
OoiitoIfcMMnBdBeh  jMQBoa  Ciineal  1  A«i» 
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1500  ermordet,  der  Ictxto  Spröftling  des  Han- 
•es  Valoli.  Vgl.  La  Barrt  Duparof  (1»82).  — 
2b)  H.  IV.,  Sohn  Antons  von  Bourbon  un<i 
der  Johanna  d'Albret,  dor  Tochter  und  Er- 
Mll  dei  Könij?«  Heinrich  von  Navarra  nnd 
Biam.  geb.  13.  Dei.  1563  sa  Pau  in  B^ara. 
nach  Cond6tTod  1560Haapt  derProtWUa- 
ten,  Tenn&blte  sich  18.  Aug.  1^72  mit  X«r> 
garete  von  Valois,  der  Sohwpgtor  dea  K8- 
nlga  Karl  IX.,  ward  in  der  Bartholomiaa- 
naeht  veiMlioDt,  sUllt«  sich  i '>7G  wi«d«r  an 
die  SpItM  d«r  ProtMttalWB,  eici?to  90.  Okt 
l.'iß?  boi  Contrfv^,  fllhrtn  sein  durch  Ileln- 
riobs  III.  Anhang;  vcr«iärktes  Herr  vor  Pari«, 
ward  1590  als  ontor  Prinz  von  Gobiat  kraft 
dM  taliiolien  OeMtsM  aaoh  Ueinricbi  III. 
Tod  Brbe  der  Krön«  tob  Prankralcli,  in 
deren  Boiltx  er  aber  erst  nach  schwerem 
Kampf  gegen  die  kathol.  I^ig-je  und  nach 
seinem  Uebcrtritt  zum  KatlioIirJiimns  lü93 
nlaagte.  S7.  Fobr.  1594  su  Obartrc«  ge- 
fcrdnt»  iMwIlltgto  «r  den  Protestanten  dnrch 
da«  Edikt  von  Nantes  (13.  April  i:)I>8)  freie 
ReligloiiRÜbnnir.  st'  lltc  die  küniffllchc  Anto- 
rilÄt  wieder  h«  r,  hob,  von  Snlly  nnterstiitzt, 
die  innem  ZustAnde  des  serrQttaten  Reichs, 
Ilei  Xanll«  und  8traA«n  ba««ii,  fBrderte 
Handal  nnd  Gewerbe^  rilstete  zn  einem 
in'oi<^n  Kriege  tregen  (las  H-ins  Habsburg; 
w:t.r«l  14.  M,ii  H'l"  von  Ilavaillac  crnrnnlet. 
Nach  der  Scheldnng  von  Marparete  von 
Yalolt  IdOO  mit  Maria  von  Medicl  vermählt 
Blo^r.  von  MnoH  (3.  Aufl.  lbG6,  3  Bde.), 
Capffigu«  (1884—95,  8  Bde.),  Ouadet  (1879).— 
2fl)  il.  V. ,  B.  Chamhord. 

Portugal:  50)  //.  der  8««f akrer,  Infant  von 
Portugal,  4.  8olm  dea  Küttig«  Jobann  I.,  geb. 
i.  Mira  iSM  in  Oporto,  veranataltoto  mehrere 
EntdoeltvtinMiTton  an  der  Weafkftut«  Afri- 
kas (1418-19  Porto  Santo  nnd  Madeira,  144.«) 
Ordnen  VorgcblrRe,  1447  Azoren  und  1455 
Kapverdische  Inseln  entdeckt),  bekfimpfte 
die  Maaren;  f  13.  Nov.  1480  In  Hagres.  Vgl. 
d«  Fear  (1888),  Major  (,L!fe',  1888;  ,IM»co- 
verie»',  1876). 

HetBrich ,  Name  mehrerer  mittelfaochd. 
Dichter;  1)  H.  von  Freib«rg ,  tu  Ende  des 
13.  Jahrl».,  leute  Gottfried«  ,Trlataa*  fort 
(br«f.  ireii  BeelMlelB  1897).  —  f)  A  dar  0(^dbe> 
•Sre,  nm  1170,  Verf.  eine*  Tt edicht«  von  ,Isen- 
grtmei  nÄt*  (nur  BruchstUrke  übrig),  —  3)  U. 
von  Meiß-'n,  ^^enannt  FrMitnlob,  Minnesinger, 
geb.  um  U6U,  aeit  ISU  in  Mainz,  wo  er  die 
erate  Mei'teraXngen^ul«  gestiftet  baben 
•oll;  t  131 von  Franen  tu  CJrabo  getragen. 
Frnehlbar  un'l  vielseifljr,  aber  voll  Schwulst. 
Au<p.  von  Kttrmillor  1 1843).  Vgl.  Jörckel 
(Itwo).  —  4)  ;/.  von  Alflk.  österr.  Ritter,  ward 
Liaicnbruder  im  Kloster  Melk;  Tetf.  der 
Gedichte:  ,Von  de« Todes  Erinnernnp'  nnd 
,Vnra  Pfaffenleben*  (beide  hrsg.  von  Hr  in/.cl 
Ihf—i.  ~-  '>>  11.  ton  iforumgtn,  um  120«),  i  in  Hil- 
ter aus  Thüringen ,  voriüglicber  Mionesän- 

Ser;  Gedichte  in  I^arhmanns  .Mlnnrnangs 
rOhling*.  Vgl.  Miekel  (1880).  —  6)  77.  ron 
MVfflin,  ans  dem  Meißnischen,  lebte  (um  1870) 
am  Hof  Kaller  Karls  IV.;  -ichr. :  , Der  Meide 
Kranz'  (AlU  gorie),  I'abeln  etc.  —  7)  //.  ron 
OfUrdino"*.  Di<  lifer  von  nnvi  rbflrgter  Exi- 
■tma,  nn  l8oo,  apielt  im  «og-WartUuikrief 
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eine  Rolle.  —  8)  &  dir  ßckrtihtt  tosah  dar 
tugendhafte  8MhrH8er)  lebt«  aal  B«f  dee  'Land* 

grafi  n  Hermann  I.  von  Thüringen  ,  spioU  im 
sogenanntf'n  Wartburgkrieg  eine  Rolle.  — 
9)  77.  dtr  Ttirliner,  Spmchdichter  ausOrster- 
reich,  nm  1380.  —  lOVir.  vom  4*m  Türlim,  aaa 
Bayern,  um -ItOO,  Yert  der  Xkoaa*  (die 
Abenteuer  der  Ritter  der  TafeIrnnde  be- 
handelnd, Ausg.  von  Scholl  1852).  —  11)  77. 
von  Veldecke ,  ein  Niederl.ünder,  rltteriicben 
Oeachlecbt8|  nmll75-90;Dichterder  tEaett* 
(Ausg.  TOB  Behaghel  1881)  BegrBader  dee 
dentThen  hSfluchcn  Epoa;  auch  Lieder  n.  a, 

lieinroth,  Joh.  ChrUt.  Avguat,  Psycholog, 
g*»b.  17.  Jan.  1773  in  Leipzig.  1803  Anf, 
181S  Prof.  der  Payehiatrie;  t  M.  Okt.  184S 
dae.  VetdteBt  am  die  Lehre  tob  4mm  6c«* 
lenstßrnngon.  Sehr,  t  ,Beitrlge  tnr  psreh. 
Krankheitsichre'  (1810);  ,Lehrbuch  der  See- 
lenstornnpen'  (1^18,  2  Bde.);  .Lehrbuch  der 
Seelcngesundhcitskundo*  (1883— '.^4,  ü  lMo.>: 
.Gt'ichichto  und  Kritik  de*  My9tixi>u>us* 
(1830);  unter  dem  Namen  Trtmnmnd  IVetlrm- 
trttfr:  ,Oef<amra.  Blätter*  (1818—88,  i  Bde.). 

Heinsberg,  Kreliitadt  im  pnal.  Bagbea. 
Aacheji,  2142  Ew. 

Helnae,  WUMm,  Scbriftatriler .  geb.  lt. 
Febr.  1749  in  Langenwieeen  in  ThQriateBt 
1780  in  Italien ,  wnrde  178T  Vorleaer  dee 
Kurfürsten  von  Mainz,  dann  Biblictb«  kar  in 
Aschaifcnburg;  f  das.  22.  Juni  1803.  UanpC- 
wcrke,  dnreh  geistreiche,  gMUaada  Daretel- 
Inng  nnd  sinnliches  Feuer  ausgeseiebaet: 
,LaidIon*(1774);  , Ardin gbello' (1787);  ,HlMa- 
gnrd  von  Hohcnthal*  (IT«»^^  Werke,  n.Aaif. 
18.')?,  .^  Bde.   Biogr.  von  tichoher  (1K82). 

IleinHlai^  .^n/A^tnu^niederländ.  StaatsmaaB, 
geb.  88.  De«.  18U  ia  Dein,  1888  BatnM* 
•loBlr  fa  HoTIaad,  IVtBBd  WBbetme  III.« 
in  dciwen  Sinn  er  die  Politik  der  Nieder- 
lande leitete;  f  3.  Ang.  1780  im  Haag.  Seine 
wichtige  politische  KoflWpOQdaBB  UBff.  V«a 

Belm  (1875.  8  Bde.). 
RtlBBefllBf,  FHadr.»  Ba«mel«lert  tob.  Ift. 

Dez.  1>'24  in  Großenbuseck  bei  Gieften. 
1864  Prof.  der  Bau-  und  IngenieurwiMen- 
schaften  In  Giefien,  1870  Prof.  des  Brflckea- 
bana  nad  der  b0bemBaakoB«tnktionea'ta 
iUeüba.  Sr  eehileb  mebrera  Werk«  Wbm 
BrQckenban :  »Der  Elsenhochbau  der  Gegen« 
wart'  (1878):  ,Dle  angreifenden  nnd  wider> 
stehenden  Kräfte  der  BrOcken-  nnd  Hoch* 
baukonstmktionen*  (I.  Aufl.  1876);  ,Qraad- 
tilge  snr  konstraklivea  Anordnnaf  maA 
statfaehea  Berechnung  dar  Brleltea-  aad 
Hochbauten'  (1870—74). 

Hei«,  Eduard,  Astronom,  geb.  18.  Pebr. 
180€  in  Köln,  1862  Profesitor  der  Mathematik 
nnd  Astronomie  in  MQnster,  beobacbtele 
(mit  Arg^ander)  die  verioderlichen  Sterne. 
Sternschnuppen  etc.;  t  30.  Jnni  1877  in 
Münster.  .Sehr.:  .Sammlung  von  Beispieirn 
und  Aufgaben  der  allgemeinen  Arithmetik 
nnd  Algebra'  {l>9.  Aufl.  1888);  mit  gicAirfger.« 
,Lehrbncb  der  Geometrie*,  in  8  Bdn.:  «Neaer 
Hlmmelsatlaa*  (1878. 12  Blatt);  .ZodlakalHrbt- 
beobachtungen'  (1875);  ,Stemschnnpp«nbe- 
obachtnngen*.  Redigiert«  185t^— 76  die  »Wo- 
chenschrift für  Astronomie'. 

Balat rketty  Aeaderaag  der  maaiehUcIws 
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Stimme,  meist  Folge  TOn  Kehlkopf ka'arrb, 
4o«li  MMli<  (bei  lüagcim  Bestehen)  Zeiohen 
■ehwerer  Keblkopferitnokniig  (OeediwAre, 

GescbwQlste).  BehandlaaR:  Enthaltunc  vüsu 
Spreohen  aad  Siogeo,  warmu  EinbUllunKun 
um  den  Hals,  Uaatrei«^  nach  vorheriger 
Unteraueluuui  nU  dem  Kehlk.opCBpie|ei  Pin* 
■elaoMn  WM  VInntmnngen;  BmMrWMfMr. 

Heiben  (Himtn).  in  der  Schiffersprache 
eine  Last  mit  « iucm  Tau  oder  einem  FlA- 
■ch<-nzug  in  die  Ilüho  liehen. 

HeiAfnAporMUan»  e.  Kryolitk. 

HelAinnyer»  krnaklinfte,  heftige  Begierde 

nach  «oforti>?er  NahrunpHinifnahme ,  Svni 
ptom  des  chronisclu-u  Ma^fcukaUrrh;»  oder 
rt'inu  Nervenaffektion  dfs  MaK'<'us;  tu  be- 
eeitigen  durch  einige  Bissen  äemmei  etc. 

BeiAlnflaiMcklne  (Katoritck»  Masrkim), 
Xotor  von  1—3  Pferdekr&ftenf  bei  welchem 
die  Ausdebuuupc  der  Luft  beim  Erw&rmvn 
hIh  Triebkraft  dient.  Die  ojjfene  II.  arbeitet 
.  beständig  mit  neuer  Luft,  welche  nach  ihrem 
1\'irkcu  die  Mneeliine  wieder  verläAt,  diu 
ffe»eklo$$m9  stets  mit  derselben  Luft,  welche 
abwechselnd  erhitst  und  abgokQhlt  wird. 
Kricftson  baute  die  erste  (oftVuci  II.; 

jetzt  sind  nur  geschlossene  im  Gebrauch, 
meist  die  von  Lehmann. 

Haliter,  m  hohe  Holzpflmnsen  cvm 
Attspflaoten.  Die  HalbheitUr  sind  M— 9,  die 
Loden  0,6— 1,  <Ue  Ualhloden  unter  0,6  m  hoch. 

Heister,  Lor^ma,  Chirurg,  geb.  19.  Sept. 
1683  in  Franlcftiit  M. ,  Xebrer  der  Ana- 
tomie na  AflMtMdHB,  dann  Pcofenor  ia  Ail* 
dorf ,  17S0  Prefaaioir  der  Ohlrargla  In  Rtfim- 
stedt;  t  da«.  18.  April  175Ö.  Einer  dnr  bedeu- 
tendsten Vertreter  der  deutschen  Chirurgie. 
Beine  .Chirurgie'  (6.  Aufl.  1779)  wurde  fast  In 
«Ua  enropäischen  Spmehen  Uberaetst. 

Halfar,  Amalit,  Peendonym,  s.  dmmtu  8). 

HeiterKhplm,  Stadt  im  bad.  Kn  ts  Fn  i- 
bürg,  Amt  Staufen,  am  Schwarzwald  und  au 
der  Bahn  Heldelberg  Biscl,  UM  Ew.  Bis  lä06 
Basiden»  daa  Johanniter* Oroftmaistef«. 
•  HateMtortaltM  (MhUitoff*,  BmmmaU- 
rttUitn ,  Brenntgitjfit) ,  Körper  meist  organi- 
schen Urspruufi,  welche  steh  leicht  und 
unter  euergischer  Warin.  t  ut vvit  kelunp  mit 
dem  Sauerstoff  der  Luft  verbinden,  sobald 
die  Verbrennung  eingeleitet  ist.  Slam  H.: 
Holt,  Torf,  Braunkohle,  Steinkohle,  Anthra- 
clt;  llolz  und  TorfwerdenfQrgcwiuo  Zwecke 
verkohlt,  Hraun-  und  StetnKohlo  in  Koks 
verwandelt.  AbfiUle,  besonders  von  Braun- 
nnd  SUlakohUlt  Kohlenklein  etc.,  werden 
dnreh  Pressen,  oft  unter  Anwendung  hoher 
Temperatur  oder  eines  Bindemittels,  g^- 
forml   (BriktHi,    KolJtH-teine ,  Kohttntitgel, 

j4r—f  künMich«  btrinkohlc).  Siifeepiae, 
Stroh  Ote.  fordern  eisontQmliche  Uelswiga* 
anlagen.  Fltiuig^  H.:  Erdöl,  Spiritus;  gtu- 
förmtgt:  Gichtgase,  ans  starren  gerlngwer- 
iIk''  n  Tl.  in  bCMondcrs  konstrnlerton  Oefen 
Hia^ifeucrung)  hergestellte  Gase  (Kohlen- 
oxy  l ,  Kohlenwasserstoff),  LeuchtIpMy  4nn 
ürdbodon  ontatrömondaaCiaa»  WaMMna.  — 
Wosontnehe  B«%taadtotlo  der  B.t  Kohlen- 
stoff, Wasserstoff,  Sauerstoff;  schädliche  Be- 
standteile :  Asche,  hygroskopische  i'euchtig- 
UglMlt.  Uobontaliftt 


Kotiien- 

Waaeor* . 

 — 

Sauer* 

atalf 

•kvn 

49.t7 

6,ai 

49,89 

60,44 

5,9« 

33.60 

5,i7 

27,7« 

Braunkohle  . 

Tl.iO 

5,99 

li»,90 

Steinkohle.  . 

6,0ft 

4,10 

Anthiaelt  .  . 

8S,ao 

4,00 

1  kg  IIols  mit  Proz.  Wassergehalt  kann 
d,a  kg  WaMer.  waiaerfroiet  UoU  6,  Tntt 
7,  Brannkohlo  8,4«  Btelnkohlo  il,t,  Ambra» 

cit  12,5,  Holzkohle  12,  Kok-s  11,'i  k,'  Was- 
ser  verdampfen;  düch  wird  in  der  l'raxLi» 
selten  mehr  al«  die  Hälfte  erreicht.  Zur 
Verbrennung  bedarf  bei  lA»  Uolx  mit  *i 
Pros.  Waeeer  M«  Torf  7,3,  Lignit  7,3,  Stein* 
kohle  9,  Anthracit  ü.'J,  Hoi/koh!»  y,i.  Koks 
9,0  cbm  Luft;  in  der  l'r;i\i.i  i-^i  aber  zu 
voUatäudiger  Verbreuuuui.'  ein  bis  doppelt  s  « 
grobes  Luflvolum.  u  ortur  ierUch.  Vgl.  i/ar/- 
mann  (lb6J},  iWidt  (lö'rl),  Groth*  (ItfTO), 
btroU  (1876),  Fitcher  (ItsttU);  Uber  Briketts: 
Oppler  (1864),   mUU  (18iü),   Ourlt  (1880), 

ll.r.i  (Ib^O). 

Ueisang,  Erwärmung  von  Räumlichkeiten 
durch  xweckmäl^igo  Vorrichtungen.  Kamin- 
keifng,  fQr  Wohnungen,  wirkt  nur  durch 
Strahlung,  ist  sehr  unvoUkommrtL,  ventiliert 
aber  gut,  Kanalheitnug ,  für  Treibhäuser, 
Leitung  der  Vcrbreunuugsgase  durch  Kanäle 
unter  dem  Fußboden;  Ofenheitttttg  (russisoho 
and  ichwo^iacho  Thoadfon  mit  vertikalaa, 
Poilnertoho  mit  llofrondon  Z&gen;  eiiomo 
Oefen  ^ erderben  die  Luft,  wenn  sie  aubal* 
tend  glühen,  sehr  vorteilhaft  siud  die  FAll* 
öfeu);  LH/th«i*ung ,  bei  welcher  die  Luft  in 
einer  Ueiakammar  arwirmi  and  durch  Ka* 
nilo  ias  Zbaunor  goMtot  wird,  ontonfft  teleht 
groAo  Trockonhoit,  ifl  fOr  Wohnrhtinie  we- 
niger tauglich;  Termteden  winku  diese 
UebelstiLnde  durch  die  Caluriferes;  ll'(iv««r. 
kriMtmg,  mit  einem  groAen  Keseei,  von  wei* 
ehern  atn  lÄn  BShrensystem  dae  hello  Waa* 
ser  in  di«;  Znnmer  und  aus  diesen  ynrflrk 
wieder  in  <leu  Kessel  führt;  k'^hz  aanlicb 
iit  dio  Damp/lietznHj,  weloiie  beim  Vorh.tn- 
dousein  einer  iiochdruckma«chiue  Kehr  billig 
ist;  Qit»h0imi»f,  mit  Gas  als  Brennmaterial, 
nur  für  bestimmte  Zwecke  vorteilhaft  Das 
Gas  wird  vor  der  Verbrennung  mit  Luft  ge- 
mischt und  ruiit  dann  nicht  (Butu.  hc- 
Brenner).  Vgl.  Sckiuz ,  W&rmemehkunit 
(185m;  Viclet.  Handbuch  tiber  <liu  Warmo 
(deutsch  1860—61.  3  Bde.);  M^hmI  und  Georg, 
üau  dor  Fcnerungsaulagen  (3.  Aufl.  1876). 

HekAbe  {Ilfi  -ib^i),  Gemahlin  de^  Köni^n 
Priamos  von  Troja,  Mutter  dos  Hektor  und 
dos  Paria,  aaeh  Zerstörung  Trojao  Sklavin 
des  Odysseus,  stOrsto  eich  Ina  Ifoer. 

Hekftte,  bei  den  Alten  eine  mystische 
fjottheit  dor  Unterwelt,  über  die  «'eheimen 
Kräfte  der  Natur  waltend,  beKouders  Gottiu 
alles  uAehtUehon  Spuk  und  Zauberwehen«, 
an  Krens  wegen  verehrt,  gewöhnlich  drei* 
geitaltig  dargestellt(Brottsoatatnolteauf  dem 
Katiitol  in  Rom). 

Hekatombe  (gr.),  Opfer  von  ItX)  Stieren; 
«kfriwoH  Jadoo  grolo»  ÜBiorllolio  Opfer. 
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liekatonchelren  (tat.  Gmirtantm),  ,hna- 
dertarmig«*  Rieten,  SAhne  dea  Uranas  tmd 
derOi«:  Kottoti  Brlmoa  «ad  0/get;  itan- 
<len  im  Kampf  gegtn  dl«  TiUBen «Ml Olym- 

pifrn  bii. 

llekU,  Vulkan  auf  Wand  (Im  SW.),  ICIO  m 
hoch,  mit  5Kratt>rni  lelt  1U18:  79  £ruptio- 
nen,  zaietst  Sept.  1«»45  bis  April  IBM. 

Hektar,  =  luo  Ar  («.  d.). 

Hektik  iffr.»,  8.  V.  \x.  Schwindsacht. 

Hekt(»Bra>nm ,  =        Gramm  («.  <!.)• 

Hektograph,  Apparat  zur  Vcrvieif&ltignng 
TOB  ÜohriftBtUckea  lüme  Anweadun^  einer 
Preaac,  eine  Platte  aus  Buchdmckerwalzen- 
masso,  auf  welche  die  mit  sehr  ausgiebii;cr 
Anil  iitiiit(>  hergestellte  Schrift  libertrap;«'!! 
wird,  worauf  man  unter  Anwendung  mahi- 
gcn  Drucks  viele  (lUü,  daher  «ler  Name)  Ab- 
sttga  heratellea  kann.  Beim  KoUograpk  wird 
die  Anilinfint«  durch  Bncbdmekeneliwin« 

Hektoliter,  —  H>0  Litor  (».  d.).  (ersetzt. 

Uektumeter,  —  lüO  .Meter  (s.  d.). 

H^tor,  Sohn  des  Königs  Priamon  ron 
TroJ»  lud  der  Uekabe,  im  Trojan.  Krieg  der 
tapfenta  Vwtetdigvr  eetnar  "V^lvritadt  ttnd 
einer  der  idealsten  Krlogsheldm ,  fr-i  liln? 
dm  PatrokloR  und  wurde  von  Achilleus  ge- 
lötet. Uattin  Andromache,  Sohn  Astyanaz. 

Hei,  in  der  nord.  Mythologie  CKittin  der 
ünterwelt,  Toebter  LokiSf  nimmt  In  Ibrom 
Reich  Tielheim  alle  an  Alter  oder  Siechtum 
Vei>«u»i  lnMieu  .-»«f.  Ans  ilor  H.  hat  sich  Name  u. 
BefliMitiiii;,'  ilor  ciiri-itliclit'n  Ihtlh-  <  nt wii-kolt. 

Heia,  ilalbiusel  im  preuli.  Kegbez.  Dan- 
Big.  Krciä  Neustadt,  bildet  den  Meerhusen 

Helachobrot,  s.  Pterin.    [,Pntsiger  Wiek'. 

Held,  1)  Han$  Jleinr.  Ludw.  ron,  Verfa^mer 
des  Schwarzen  Buches,  geb.  1&.  Nov.  17«U 
in  Anras  bei  Breslau,  (rab  InOl  das  Schwarze 
Bnob  (eine  Anklageschrift)  gegen  den  Mi- 
nitter Hoym  heraus;  t  durch 
Selbstmord  in  Berlin.  Vgl.  Varnhitgen,  Bio- 
graphische Denkmale,  Bd.  7  (3.  Aufl.  Ie73), 
—  S)  Joseph  von,  Bechtslchrer,  geb.  9.  Aug. 
lUft  In  WOnbarg,  seit  1841  Prof.  datelbet. 
Hanptworka  t  JSyitemdea  Vorfaaniagmokta 
der  monareh.  Staaton  PnUcklandr  (MM 
ItttT.  2  Bde.);  »Staat  u.  Oesellschaft'  (ISf^l  — 
186&'  S  Bde.);  ,<iruudzü|;co  des  allgemeinen 
Staatsrechts*  (lb6»j;  .Die  Vert'assuni;  des 
DentMben  Belobe'  (1978).  -  3)  AdoU,  Na- 
ttonalSkonom,  Sohn  dee  Tor.,  gob.  10.  Mira 
1844,  18fiH  Prof.  der  Staatswi.«iiienschaftcn  in 
Bonn,  löiy  in  Berlin,  erlrank  25.  Aug.  ItüsO 
im  Thuner  See.  Thätiges  Mitglied  des  Ver- 
eins rar  Sosialpolitik.  Sehr,  t  ,Die  Einkom- 
mensteuer' (1»79);  ,Die  dentseh«  Arbeiter» 
presse  der  Oepenwart*  (1H73);  .Sozialismus, 
.Soziald  mokratio  und  Sozialpolitik*  (l«7bj; 
,Zwei  Bücher  snr  aoalaloa  OoMhieht« Ibig- 
laniis'  (Ibäl). 

HeldMff ,  Stadt  in  S.-Melntiigvn,  Kr.Hlld- 
burghnusen,  1119  Ew.    Dahei   lio  Fnte  H. 

Heltlenbueh,  Sammlung  rnitn  laltorlicher 
Tlel  U  iiijfilichte  Inspäterer Um  lichtiuifr.  ent- 
halten.! den  .OrtniV,  ,\Volfdieirich',  .(Iroßen 
Rosengarten*  aad  ,I.aurin',  zuerst  1491  go- 
dmekt  (n.  Ansg.  von  Keller  1867).  Kino  an- 
dre, «MBSO  genannt«  Sammlung,  deren 
Sehrolber  JCa^ar  «o»  dir  ak9m  {nm  147*) 


ist,  enthält  außer  den  genannten  Gedichten 
noch  fEcken  Aostaturt',  ,tügenot%  ^l^lotrlck 
nnd  seine  Oeaell««*  «.  a.,  Ist  abor  po«tioeh 
wertlos  (hr^c.  von  Hagen  1895).  Neudeutüoha 
BearbeituuR  der  DichtnuRon  Ton  Simrock 
(»Kleines  II.',  a.  Aull,  iül-k). 

UeldeTf  verlandeter  und  mit  Vegetation 
bedoekter  Wattenboden ,  wird  dwMi  Bhi* 
doichnng  sum  Polder  (s.  d.). 

Holder,  befestigte  Stadt  auf  der  Inner- 
sten Spitze  von  Nordholland,  durch  den 
Il.kanal  mit  dem  Nordbolländ.  K&ual  ver- 
bunden, l'.*,77(i  Kw.  Kriegshafen.  Sl.  Aof; 
1673  8e«$ieg  der  UoUäader  oalar  da  Rupm 
Aber  die  Engländer. 

Ileldrungen,  Stadt  Im  preufi.  Regbez. 
Mersebar^,  Kreis  Eekartsberga,  an  der  Bahn 
Erfurt -Sangerhausen,  9918  Ew. 

HeUaa»  TOohtar  dar  Iioda  und  daa  Zeoa, 
Oemablln  des  Kenelaot,  waid  Tom  Tra|awr 
Paris  entführt  (Anlaß  zum  Trojan.  Krieg); 
als  Vori>ild  weibl.  Schönheit  verhcrrliekL 

Uelina,  Heilige,  Mutter  Konstantias  d. 
Qsi,  nm  Vorbreitang  des  ObrlstaatMoa 
dient.  Srbraerhi  dar  Klr^  da«  BdU«  Qnbcs 
zu  Jerusalem;  f  als  NouM»  M  Jabra  all. 

Helenfn,  s.  Inulin. 

Helfer,  in  Württemberg  s.  r.  w.  Diakon. 
Ueifsrlelit  Jok.  AUcm  Ksaeias  9om,  Ratio- 
aaWkonon,  gab.  &  Nor.  Ulf  la  N««dUMel, 

1*44  Prof.  in  Proiburg,  184»  la  TQbinpen. 
1860  in  Oöttingen,  18*>9  in  MQneben.  Sehr. 
Ii  her  Wahrung,  Waldrente ,  Steuern  u.  a. 

Hoifrrt,  Jo$^k  Almmdtr,  rrtih^rr  wom, 
österr.  Politikor  «ad  Sehriftsteller,  g«b.  H 
Nov.  1M20  In  Prag,  1817  Prof.  In  Krakau, 
1848  Mitglied  des  üsterr.  Reichstairs,  darauf 
bis  I86;i  Unterstaatstiekretiir  des  Unterrichts- 
ministeriums, sfiiter  Vorsitzender  der  ,Zen- 
tralkommission  snr  Erforschung  nnd  Erbal» 
tnng  der  Baudenkmäler*.  Einfluftreiches 
Mitglied  der  nltraraontanen  ZentraUaatlons- 
parlei  nud  fruchtbarer  Schriftstell-r:  .Hui 
und  Hieronymus'  (IrAi) ;  ,Oesterr.  Gosehicbte 
fdr  das  Volk*  (le^);  ,Oeschlelito  OesterreielM 
vom  Aaaaaag  des  Wtoaer  Oktoberaofstaads 
1848«  (IMS-tS,  4  Bd«.);  ,!>!•  Wiener  l««i^ 
nalistik  1818'  (1877) ;  „Tonrhim  Murat'  (187»); 
,Köuigiii  Karoline  von  Neapel  und  Sisiliea 
1790  - 1814'  (1878) ;  .Bosnisches'  (9.  An«.  IW»); 
4>«r  Wienar  ParnaA  im  Jahr  IMS*  (ItSS)  «.  a. 

HalffalaaA,  Fals«aalland  In  dw  Koidaa«, 
den  Mündnnkfen  der  Elbe  und  Weser  gegen 
über,  63  m  hoch,  hat  U,ä  ijkm  und  1913  Ew. 
(Friesen).  BerUhmtes  Seebad.  Dampferver- 
bindang  mit  Knxbaven  das  gaaa«  Jakr  kla* 
dareh,  aüt  BaMbarg  and  Paasleiaiad»  aar 
im  Sommer.  Früher  den  HenAtren  von  Hnl- 
stein-Oottorp  gehörig,  1714 — 1808  dünnch. 
seitdem  britisch  und  von  einem  Oouveru.->ur 
regiert.  Vgl.  0«a:er  (18^liatt<«r(ltki9),  Xsv 
ptaherg  (Ckssohioht«,  IMI}. 

Helladen,  ■.  Hdion  nnd  Fhaitktm^ 

Helliklsea  (keliariieh,  heli»ck),  tur  Sonne 
i.:,  auf  dieselbe  bezi)glich. 

UeUand  (,Heiland'),  alts&cbs.  Gedieht  ia  al- 
Iltterierenden  VarBoa  ans  Mm  9.  Jahrh.,  «r> 
sAblt  die  Oeschlchte  .lesn  nach  den  E\-a.n- 
gelien  In  schöner,  kräftiger  Sprache  nnd 
volkstaaiUch  poctlaBher  Aaflkisaaff.  Amg. 
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von  TT.  nnckert  (I«76),  Sievern (1878) ;  Uebers. 
von  Grein  (m.O),  Slmrock (3.  Auft. lb»3>  u.  a. 
Vgl.  yUfruir,  Die  dentMlm  AlterllBMr  Im 
B.  (S.  Aufl.  ItifiS). 

R«ll«iitliW  h,  (SoBBtnbluM),  PflratM* 
pattnncr  der  Kompositen.  H.  <MWn>H< 
(Krdapiol,  Krdbirne,  Topinambnr),  aus  lira- 
Rilion,  europ.  Kulturpflanze;  Knollen  und 
Kraut  dienen  «la  Yiehfatter,  eratera  «neb 
nr  SpMtaefkbiilaitloii.  A  «mihm  L.  (frola 
Sonmnibhime,  Sonnenroie),  au«  Peru,  He- 
fMft  in  (l<>u  jungen  Knospen  Gern Use,  in  den 
Blättern  Vifhfuttor,  in  den  Stengeln  Brenn- 
material (PoUaflcbegewinnnng),  Faaem  cur 
P«plerfabrikation ;  die  Samen  aind  Mast- 
futter rar  OeflOgel,  liefern  fette«  Oel  (Un- 
garn, RuBland),  Oelkuchen  tn  Viehfutter; 
wil  l  kultiviert  In  8iiini>ti;^on  Cn-ireudeu  nur 
Vt'rbfRiorung  des  Klimas  und  alsZierpflaiixe. 

Helichrfsiim  Gaertn.  (StrobblniMi  Jhraier- 
•ebOn,  Sonnengold),  Pllantflantäuiff  der 
Kompositen.  H.  auBgi'fam  OM.(OnAphalium 
arou.  Vi.,  Sandimmortelle,  Fuhrmannsrös- 
chen, Sandmbrkraat,  gelbcsKatzenpfötchen), 
In  Baropftt  IMher  ofBxinell,  andre  Arten 
Zi«pfl«as«n,  auch  getrocknat  und  gefärbt. 

Rellk«l4«  (gr.),  Sohneekenllnl«;  Beliko- 
wutriti ,  I^chre  ron  den  Spiralen. 

Helikon  (jetzt  Zagora),  Qobirge  Im  westl. 
Böotlen,  zwischen  dem  See  Kopals  und  dem 
OoU  TOB  Korlntb.  1760  m  Iweb.  0«r  Maaen- 
■II«  4«r  AltoB,  nttTaraiMl  «nd  htll.  Hain; 
Unforn  dlo  Quellen  Aganipp»  xmAHippikrtn«. 

Hclilion,  Blecbblasiiiätrument  von  gröfi- 
tnn  DiiiiPiiRionpn  (in  Kontra-F  oder  -E«), 
kreisrund  gewunden,  über  die  Seliultar  au 
tniRen;  besondere  bei  HUiltniraälkMk 

Hellochromie  (rt  \  photographleok«  I>ar- 
Btellung  fArbii;er  Hildcr,  s.  k'hoUygrapkU, 

Heliogabälus  ( Klagalnxln») .  röm.  K&ispr, 
eigentlich  Vtariu»  Avitia*  Bauiamiu,  geb.  8U1 
n.  Chr.,  Enkel  der  Julia  MAaa«  der  Sehwi- 
gerln  des  Kaisers  Septtmius  Serems,  war 
an  Kmesa  in  Syrien  Oberprimter  des  »yr. 
Oottoa  Klagabalus,  dessen  Namen  er  selbst 
annahm,  ward  auf  Anstiften  seiner  Orofi- 
aralter  st8  von  den  Legionen  znm  BLalaer 
uug«nif«B|  sog  S19  in  Rom  ein,  Terpflanate 
dvB  orglaetlachen  Dienst  seinea  ijr.  Qottea 
dabin,  schwelgerisch  und  woUOalif^  SKI  Ton 
den  Pratorlanern  ermordet. 

Heliograph,  ein  zur  Benntsnng  als  Tele- 
gmpbeaapparat  modiflsieitea  Bduotropu 

HMlo«n*liI«  (gr.),  Tenehleden«  ▼«rikta- 
ron  rur  Vervielfiiltifrnnp  photoprraphiscber 
Aufnahmen  mittels  DruckerschwArse  und 
PrcBSH  (s.  I-hotogrOfkU),  Ygl.  BWiHWi  (1B78), 
Hm»nik  (1878). 

HellograTQre ,  ■.  PkoUgntp\U. 

HellonCier  ((fr.),  Instrnraent  zur  Meainng 
•ehr  kleiner  Winkel  am  Himmel,  besteht 
aus  einem  Fernrohr,  dessen  Objektiv  durch- 
schnitten ist,  und  welches  daher  zwei  Bil- 
der gibt,  wenn  iteh  die  Zentra  der  beiden 
Objektivhftlften  nicht  decken.  Die  Measun- 
gen  werden  dnrch  Verschiebung  der  Objektiv- 
hälften niii  Mikrotneterscliraubenausgefübrt, 
.wobei  die  beiden  Bilder  aneinander  hin- 
gleiten.  Vgl.  StliMr  (1876). 

H«ll«»Uls  (grn  J«menrtndt«X  w. 


Baalbek.  —  2)  (On)  alte  Stadl  in  Tuter- 
kgypten,  am  Kanal  vom  Nil  zum  Arab. 
MMT,  Sitz  dea  agvpt.  Sonnendlenatea.  S&. 
Mifs  1800  8Ui  KUhexa  Ober  di«  igyptiwh* 
ttrk.  Truppen. 

HelToH  (gr.,  lat.  Sei),  der  allwiasende  Son- 
nengott der  spätem  (rricch.  Mytholo^iie  (nach- 
dem Apollon  eine  höhere  Bedeutung  erbal« 
ten),  »Oha  dea  Titanen  Hyperioa  und  der 
Thala  vad  FBluner  dea  mit  4  Boiaen  bespann- 
ten Sonncnwajrens,  hat  im  Osten  in  Kolchin 
seinen  Palast;  bei>ondeni  in  Rhodos  verehrt, 
wo  ilim  der  Kolob  von  Rhodos  errleiltat 
wurde.  Seine  7  Söhne  die  äUiadm, 

HallMkdp  (gr.),  Feravobr  sa  Sooneab«* 

obaehtuntren ;  die  Abachwächnn^;  de?«  zu 
hellen  Sonnenlichts  erfolgt  gewöhnlich  durch 
Polarisation. 

Hellostat  (gr.)«  Instnunent,  bei  welchem 
ein  Spiegel  mitlata  eiaee  Uhrwerks  dem 
Lrauf  der  Sonne  entsprechend  gedreht  wird, 
so  daft  derselbe  einen  Sonnenstrahl  stet«  in 
derselben  Richtung  reHekti<>rt. 

Heliotrop  (gr.),  Instrument,  welches  bei 
groAeu  geodätischen  Operationen  die  sonst 
anf  weit  entfernten  Standpunkten  sehr 
schwer  an  erbliekenden  Signale  durch  ein 
Rcflezionsbild  der  Sonne  04ler  von  Drum- 
mondsohem  Kalklicht  in  olnem  Planspiegel 
ersetzt,  ist  als  Heliograph  auch  sa  einem 
braaehharea  Teiegraphaaapparat  aaagirtill- 
det  worden. 

Heiietrdp  (gr.),  Mineral,  s.  Chaieedcm. 

HeliotropismuM  (gr.).  die  Fähigkeit  vieler 
PÜanzeuteile,  sich  nach  der  Seite  stärkster 
Beleaehiaag  Ua  «a  kahraa  (poHtivw  a,) 
oder  TOtt  ur  rfah  abniwaaden  (n^gaihmr 
H.);  besonders  stark  bei  manchen  BlQten. 
Gab  schon  im  Altertum  Vcranlaasung  an 
SvmbolifiierunRen  (Nymphaea  stellata  in  In» 
dien  und  Aegypten).  VgU  tTistmtr  (1879). 

HtUatropIam  L.  (Sonaeaweaia),  Pflaa- 
zengattung  der  Boraiigineen.  B.  prrHvinnum 
L.  (V'anillenhellotrop).  ans  Peru  und  Ohilu, 
vanilleihu tcudo  Zieriitl.iii/o. 

Ueliozoeu,  s.  Wuntljiditmr, 

Helix,  s.  Schmücken. 

Helkvogel,  a.  MmKdUkräk*. 

Hellida  (AUmaimt.  im  Altertam  Bpaxhiot), 
Flttä  in  Griechenland  (üivadiM),  Vindat 
in  den  Golf  von  Zltnnl. 

Hellaa  (gr.),  der  mittlere  Teil  des  alten 
Griechanland;  Qiiaehanlaad  ftberbaapt. 

HeUbraaa,  Sehtoi,  »  Aalslarv. 

Hclldonkel  (it.al.  (Jhitrüteuro ,  fr.  riairnb. 
icur),  der  durch  die  Rückstrahlung  der  be- 
leuchteten Umgebung  herrorgemfene  Wi- 
dezaobaia  Im  Schattaa  aiaae  Qagaasfaadi; 
für  matorf eeha  DantaUaaf  aiA  Vatwaff  tob 
großer  Wirkung  (UanptMlMir  daitel  CtT' 
rtnqxo  und  Rcmbrandt). 

Helle  ,  Schwester  des  Phrixos  und  Tochter 
doa  Athamas  und  der  Nepbela,  atllrate  bei 
der  Flaeht  vor  ihrer  Stiefmallar  laa  lleat^ 
da«  davon  den  Namen  Hellespont  erhielt. 

Hellebarde  (HetMarU).  mittelalterliche 
Hieb-  und  StoQwaflfe.  eine  Lan/en •spitze  mit 
daran  sitzendem  Beil  auf  Iau)(em  Stiel. 

Hallobtou  Jj.  (Nieswurz),  Pflanaengat- 
taav  dar  Bonaakniaaaoai    M,.tU§«r  h* 
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(■oliw»rM  Niwwiini»  OhrUtwurs,  Woih- 
BmehtsroMy.  tu  SAddenttehUnd,  Oberiulien, 

mit  »ehrgiltiger,  offizint  lU  r  Wurzel ;  cben»o 
H.  viridit  L.  (grüne,  «chwarze  Nieswurz),  in 
Europa  a.  Kordamerik».  H.  /oetidtu  L.  (ftin* 
krade  Nieswars),  in  Süd-  a.  Weatcttrop«,  ala 
Wilde  Ohrlstwnrs  fHiher  ebenCalli  ofBxinell. 

Bellegxt,  «ntorer  K.iTiin  im  VorderschiAT; 
b«l  Kriegtctiiffen  uiehrcre  Abteiinngen,  lur 
Aufbewahmng  von  Materialien  dienend. 

HelliBMi,  srieeli.  äUmm  in  Thessalien, 
naeb  BMm,  dem  Solu  des  Deokalion  und 
der  Pyrrlia,  (genannt;  iplUr  WltttlMlMlMl 
der  alten  Griechen. 

H«ll«Bllt«B,  gelehrte  Kenner  des  griech. 
Altertums.  b«a.  der  grieeh.  Sprache  nnd  Lit- 
teratur.  Atgyptitekt  B. ,  die  um  600  r.  Chr. 
nnd  durch  Alexander  d.  Gr.  nach  Aegyp- 
ten übergesiedelten,  griechisch  redenden 
•owie  überhaupt  die  unter  (Irleehen  loben- 
den Juden.  Ihr  Idiom  Am  htlUnintUche,  Grie- 
chisch mit  hebr. -jOd.  Kolorit,  dess«:n  sich 
dif  ;ilfxanilrin.  Ueb<«rn'tzt  r  des  A.  T.  (s. 
8^i  'nii,)iiUa)  »owie  die  Verfasser  der  nea- 
te<«tainentllfllmi  Schriften  bedienten. 

Heller,  alte  deutsche  Kupfermüus«  (oMh 
dor  Stadt  Hall  benannt),  r=  0,5  Pf. 

Hflltr,  1)  J>>».,  Kunsüichriftstciler,  geb. 
8S.  tiept.  1796  in  Bambeis,  f  das.  4.  Juni 
IM*.  8«br.t  ,QeMhieht«  d«r  HoIsMbMld«- 
knnit*  (189S^;  .Leben  nnd  Werke  A.  Dürers' 
(1827—31,  3TcSie;  unvollendet);  »Monogram- 
meult  xikon'  (IHäl);  .Handbuch  für  Kupfer- 
etiduammler'  (2  Aufl.  1860,  9  Bde.)  n.  *. 
Blogr.  Ton  LtUMGhuh  (1876).— t)  BA.,  Sehrifl- 
steiler ,  geb.  24.  Not.  1812  in  Großdrebnitz 
(Sachsen),  seit  1H51  Rodaktour  in  Hamburg; 
T  d.'i«.  7.  M.ii  1>>71.  Zahlre  iche  Novelh  u  u. 
Kouiane:  ,Der  Prin«  von  Uranien'  (ItMS); 
Florian  Oevor*  (IBM);  JOm  GMnd«  der 
WuttiT*  flHi»)  etc.  —  3)  Btephm.  Musiker, 
geb.  l.>.  Mal  1814  in  Pest,  seit  1&3»  in  Paris. 
Ausgezeichnet  als  Pianint  und  Klavlerkom- 
ponist:  schrieb  über  100  Werk«!  i^den, 
Charakterstucke  etc.  VgU  Pmiiiilfii  (1876). 

Helleepont(gr.),  im  Altertum  NamederDar- 
danrdicnstrafie ,  benannt  nach  Holle  (s.  d.). 

Helling,  dio  »icliit'fe  Ebene,  auf  der  die 
Schiffe  erbaut  werden,  and  dcr«a  vordarer 
Teil  (  VorhtMmf)  bis  Ina  Wmwt  reiekt. 

Hellmesberger,  /oi^pÄ^ViolinvlrtuoHe,  geb. 
8.  Nov.  1829  in  Wien,  Schüler  »eines  Vaters 
Gtorg  n.  (t  1^73).  lebt  als  Direktor  des 
Konaenrntorinnw  und  liofknpeUmaifr  ia 
WIM.  B«rfiliiM  dl»  ¥011  Ihn  Mit  IMi  «h^ 

nnstsitrtpn  Qu.irtett«oir.  <  n. 

HelNehi'n,  n.  S0muamLul\*n.n$. 
HelliTHlil,   Frtr.irich  von,  Schriftstoller, 

S)b.  2!).  März  i»42  in  Mm,  «nt  im  tet«nr. 
lUtirdlmut,  IIVMI  sSSfclMr  «m  ,Aa- 
lands'.  Sehr.:  , Maximilian  1.,  K.-vi  (  r  von 
Mexiko'  (1861),  2  Bde.);  .Zeutralasi.  n  lrt75); 
.Kulturgeschichte  in  ihr«>r  natürlichea  F.nt- 
wlckelnng'  (2.  Aufl.  1876);  ,Die  Erde  und 
ihre  Vftlkci^  (im,  S  Bde.);  ,Di«  keutige 
Tflrkei*  (1878— 80,  2 Bde.,  mit  Peck);  ,Im  pwi- 
gco  Ei»'  (1879);  ,Naturg09Cbichle  de«  Men- 
»«  i  r  ti'  IH -0  ff.)  u. a.  —  Sein  Bruder  Ferdinand, 
geb.  22.  8ept.  1848  in  Wien,  Jetst  in  Korn, 
»VlteUbtm*  (1867);  4mmbhf  d« 


holllnd.  Theaters«  (1874);  gab  den  9.  TeU 
von  Maerlant«  ,Splegel  Histotiaei'  (1873  ff.) 
heraus. 

Hellweg,  Ebene  im  preuQ.  Regb««.  An»- 
berg,  zwischen  dem  Ha:ir%tt  aag  n.  derlj^p^ 

Helm,  kriegerische  Kopfbedeeknag- 
Tjcder  oder  Metall;  bei  den  alten  Völkern 
und  im  Mittelalter  KebrUuchlich  ,  IMl  vri< 
der  von  Preuüon,  seitdeiu  auch  von  andern 
Armeen  cingefilhrt.  In  der  Banknnst  d« 
pjrramidenfönuige  ^itza  Dach  der  got.  TOraa 
(TmrmhelmJ,  meist  maAwerkartlg  dorchbr»* 
eben  und  mit  einer  Kreuzblume  gelLTünt. 

Heise,  Nebcnfln£  der  Unatrut,  ^nt«»ringt 
sUdUoh  Tom  llars,  dnrel&flieAi  die  GoldM 
Aue,  mündet  sQdöstl.  ron  Artem ;  90  ksa  l. 

Helmerding,  Karl,  treffl.  Liokalk<inaiker, 
geb.  22.  Okt.  1822  in  B<-rlin,  lernte  die  ächloe- 
serci,  betrat  lb47  zuerst  die  Bühne,  1»56— 
lb7~)  am  Wallnerthcater  zu  Berlin. 

Heimholte,  Htmanu  Ludtoin  J-Vriim^ud. 
Physiker  un  1  Physiolog,  gtb.  :>1.  Au~.  Is21 
in  Potsdam,  erst  MilitArant,  wan;  1>;'.»  Prof, 
der  Phyaiologie  in  Königsberg,  Ittäfr  in  Ben. 
1858  in  HeidelbOTg,  ISfl  Prof.  4«p  FlvA 
in  Bfrlin.    Mitentdecker  des  Gt»-ftt.^s  tob 
der   Krhaltun^   der    Krafi,    bestitniTite  ^if 
Furtpllauzun^'^^LMcliwiudigkeit  der  Nirv-a* 
erregungt  artend  den  Augenapiegel«  fördarta 
die  PaaMidabf»  «ad  begründete  die  »euew 
Lehre  vom  Sehen  und  von  den  Tonempte' 
düngen  (physiologische  Aestbetikt.  Sehr.: 
jWechselwirkunij  der  Naturkrafte'  (1864); 
»Besohreibung  des  Augenspiegela*  CUAI); 
.üeber  darSehea*  (18») ;  ,Phj«i«legMe 
Optik«  (1859—66);  , Lehre  ron  den  Toaea- 
pändungen'  (4.  Auti.  l»7i)i  ^Popalftre  Vor- 
trAge' ^2.  Aufl.  Iö76;;  ,Wll  " 
handlangen*  (1881  fL). 

HelnlBtUiaie  (gr.). 

Ht'lminthologle  (gr.),  Lohre  vott^Mn^ 
gewcidrAviiruifru  (Helmin 5 lia). 
Helmkorfe,  s.  Gera-Ijlüjlrr. 

Helmold,  lat.  Chroniat  de*  dentetfc—  MH 
telalters,  gebürtig  aas  BoMeta,  MMe  ta  ft 

Jahrb.  Sehr,  eine  ,Ghronica  Slarorum'  Mi 
1170  (in  Pertz'  ,MonamenU',  XXI;  dvuuck 
von  lAurent  lUbi). 

HaüMtadt»  MarfctfteelMn  Im  tenr.  teb«. 
üaterfrankan,  B»M  MuMiAftfUd,  m 

der  B.%hr.  II.  i  I.  Iber-- Würzburg ,  1112  Ew  ; 
25.  Juli  lö*;ti  siegreiches  Gt/tcht  der  preuA. 
Division  Kever  gegen  dio  Bayern. 

HaÜMtlU»  XreiMtadt  im  Uersoftn 
Bramednfvlji^  viitif  4hb  Km,  an  der  Beto 
Magdeburg -Brannsobweig,  8710  Ew.  Ehe- 
dem berühmte  UniTeraiUt(l&74—iat»).  Die 
sogen.  LiUtbeniUin« ,  helAllMte  OBftnfeMllk 

fiialolM,  s.  AbaUurd, 

■Milea  (gr.),  die  8taataddav«i  la  Srmrta. 

benannt  nach  der  Stadt  HeU)* ,  wo7  in  bei 
der  Einwanderung  der  Dorier  der  icizt«^  Zn* 
fluchts-  und  Widerstandsort  der  untvrjoek* 
t«n  Aebker  war.  DieU.  bebauten  die  Acker> 
loea  der  Spartlaten ,  denen  sie  den  grAftten 
Teil  dos  Ertrags  abliefern  mu&tcu,  üt  ntea 
im  Krieg  als  SeJiUdtriger  und  Knecht^ 
seufzten  MUr  ftafMB  Dvnek,  daher  de  wm 
Emp/irung  geneigt  waren  und  dnrch  Hjac- 
den  (Krypteia)  iaScbreckcn  gehalten  wurden. 
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HehlDRborKt  Hafenstadt  Im  schwcd.  Lin 
MAlmubua,  am  8uud,  Ilelsingör  gesenUber, 
(IDSO)  llf.'iöO  Kw.  Ueberfabrt  nach  Däne- 
luarlL.  '2».  Fobr.  1710  Süg  der  Diuon  Uber 
die  Schwodeu  unter  Steenbock. 

HelKlugfors,  stark  befestigte  Hauptstadt 
von  Fiuulaud,  am  Finn.  Meerbusen,  (itiao) 
43,142  Ew.  Universität  (lä87  von  Abo  hier- 
her vorlegt,  187?):  G47  Studierende),  Biblio- 
thek von  150,000  Uäudon.  Kaiserl.  Palais, 
äcnatsgebäude.  Besuchtes  Seebad.  Am  Meer 
Festung  Sweaborg  (a.  d.).  Bedout.  Handel, 
Ausfuhr  von  Uolzwaren  und  Fisen.  Einfuhr 
von  üeweben,  G«'treido-  und  Kolonialwaren. 
Ib77  Wert  der  Einfuhr  bOVsMiü.,  der  Aoa- 
fubr  31  Hill.  Mk. 

Helslngör,  Handelsstadt  auf  der  dftn.  In- 
sei  Seeland,  am  Sund,  Ucisingborg  gegen- 
über,  b97d  Ew.  Dabei  Festung  Kronborg  und 
LnstscliloA  MarUnlytt. 

Heist,  Bartholomäui  van  der,  nicderUnd. 
Maler,  geb.  1613  in  Haarlom,  Schnior  von 
Hals;  t  1670  in  Amsterdam.  Hauptwerke: 
SohQtzenmahl  1648  (Amsterdam)  n.  Schätzen- 
Preisrichter  (Paris). 

Helüan,  ägypt.  Luftkurort,  unweit  Kairo; 
Schwofelquelle. 

UelTella  (Lorchel),  Gattung  der  Scheiben- 
pilze. H.  critpa  Fr.  (Uerbstlorchel)  und  H. 
et<:ulenia  Peru  (Früh-,  Stocklorchel),  beide 
in  Wäldern,  genieAbar.^  Letzterer  ähnlich 
die  gifti.'e  H.  tnrptcta  Kromth. 

Heiretler,  keltisches  Volk  in  der  Schweis, 
wollte,  durch  Orgetorix,  einen  ihrer  Edlen, 
veranlaßt,  nach  Gallien  übersiedeln,  ward 
von  Cäsar  bei  Bibracto  (M  v.  Chr.)  aur 
KQckkchr  in  die  alten  Sitze  genötigt  und 
unterworfen,  später  (4.  Jahrb.)  von  den  Ale- 
mannen verdrängt.  Ihr  Land  (Hf/veliaJ,  in 
4  Gaue  geteilt,  erstreckte  sich  vom  Genfer 
bis  zum  BfKlensoe.    Vgl.  Cuno  (1870), 

UelT^tische  Bepnbllk,  Name  der  Schweiz 
17HH-lbl4. 

UelT^tins  (spr.  elw«ba«itta*) ,  CHaud*  Adrien, 
franz.  materialistischer  Philosoph,  geb.  1715 
in  Paris,  1738  (ieneralpachter,  dann  Hoflie- 
amter  bei  der  Königin,  ward  1761  Ton  Fried- 
rii-h  II.  mit  Auszeichnung  aufKenommeu; 
t  26. Dez.  1771  in  Paris.  Sehr.:  ,Dü  l'esprit' 
(175»),  als  irreligiös  1759  auf  Befehl  des 
Parlaments  verbrannt;  ,Do  Fhomme* (1778). 
Werke  17'J6,  14  Bde.;  1818,  S  Bde. 

Helrlg y  Amalie ,  geb.  v.  Imhoff,  Dichterin, 
geb.  16.  Aug.  1776  in  Weimar,  Uol'damo  der 
Herzogin,  seit  ihrer  Verheiratung  in  Stock- 
holm, dann  in  Berlin;  f  17.  Dez.  1831.  Sehr, 
idyllische  Dichtungen  (,Die  Schwestern  von 
I^sbot',  1800;  ,6age  vom  Wolfsbruuncn', 
1831),  Romanzen,  Legenden  u.  a. ;  übersetzt« 
die  ,FritLjofs«age'  (1826). 

Heina  {Elwa.  arab.),  in  der  Türkei  Kon- 
fitüren, sUAe  Mehlspeisen. 

Hemans  (spr.  bibmeoa),  l'elicia  Dorothea, 
engl.  Dichterin,  geb.  85.  Sept.  17M,  f  16. 
Mai  1835  in  Kcdesdalo  bei  Dublin.  Unter 
ihren  Gedichten  hervorzuheben:  die  ,Cidge- 
aAngo',  das  ,Waldheiligtum'  (deutsch  von 
Frciligrath  1871)  und  die  religiösen  Lieder. 
,roetical  work»',  n.  Aung.  1871». 
Uciuera  (gr.),  Tas,  Tagcsgöttia. 


Hemeralopie  (gr.,  XnchtbUndheil),  Augen- 
leiden, bei  welchem  die  Kranken  in  der 
Dämmerung  auffallend  schlecht  sehen ,  in 
hohem  Graden  auch  am  Tag  alles  wie  im 
Nebel  erscheint,  häufit;  nach  anhaltender 
Blendling  (Schnaeblindh^it) ,  wird  durch 
Schutzbrillen  eto.  beseitigt;  mitunter  Hegt 
eine  Pigmentablagerung  in  der  Netzhaut  zu 
Grunde  (unheilbare  Retinitis  pigmentosa). 

Hemerodrüm  (gr.),  Taglaufcr,  Brief  böte. 

Ueml  (gr.).  halb  (in  Zusammonsetzungen). 

Henilkrante.  ■.  Migräne. 

Ilemimorphli,  s.  v.  w.  Galmei. 

Uemiupie  (gr. ,  ,Halbsehen'),  Form  des 
schwarzen  Stars,  wobei  das  Gesichtsfeld 
zur  Hälfte  vollständig  verloren  gegangen  ist. 
Entsteht  infolge  von  Sehucrverkrankung, 
durch  Gehirnblutung  (SchlagÜub),  Druck 
von  Ge.schwülsten  etc. 

Hemiplegie  (gr.),  halbseitige  Lähmung. 

Hemiptöra,  ■.  v.  w.  Ilalbüdgler. 

Hemisphäre  (gr.).  Halbkugel. 

Hemling,  Malor,  s.  RIemliuc. 

Hemlock*  od.  Schlerllngstanne,  s.  Ttuga. 

Hemmung,  Vorrichtung  zur  Regelung  des  * 
Ganges  der  Uhren. 

lleramungHbildUDg  ,  s.  Anamorphote. 

Uenipstead  («pr.  bemmstedd),  Stadt  im  Staat 
New  York  (Nordamerika),  an  einer  Bucht 
des  Atlantischen  Ozeans,  18,160  Ew. 

UemsterhuU  (ipr.  -beua),  Tiberiua,  hell. 
Philolog,  geb.  9.  Jan.  1685  In  Groningen, 
t  7.  April  1766  In  Leiden.  Begründer  einer 
eignen  Schule,  lieforte  wertvolle  Ausga- 
ben griech.  Autoren.  —  Sein  Sohn  Fra»x,  geb. 
1720,  t  171)0  im  Hnag,  ästhet.  und  philosoph. 
Schriftsteller.  Werke  hrsg.  von  Meyboom 
(1846—50,  3  Bde.).  Blogr.  von  GrucJur  (1866). 

Hendeka  (gr.),  elf.   HemUkagön .  Elfcck. 

Uendekasyllaben  (gr. ,  eigcntl.  KlftHben, 
rhaläkifche  Kerir), antikes Vcrsmaü,bcstuhcn(l 
aus  4  Trochäen  und  einem  nach  dem  ersten 
Trochäus  eingeschobenen  Daktylus. 

Hendel -SchQtS«  Henrielte,  geb.  Sohüler, 
Schauspielerin,  geb.  13.  Dez.  1772  in  Dö- 
beln, 1781  —  85  in  Kinderrollen  zu  Beriin, 
sodaun  in  Schwedt,  1706—1806  wieder  in 
Berlin  thatig,  verheiratete  sich  1811  (zum 
viertonmal)  mit  dem  Prof.  K.  J.  Schütz  in 
Halle,  entfaltete  in  dessen  Begleitung  auf 
Kunstreisen  ihr  deklamatorUcho.4  und  mi- 
misch-plastisches Talent,  lieQ  sich  18:10  von 
Schlitz  scbeideu;  f  4.  März  184>J  in  Köslin. 
Vgl.  (Erinnerungen  an  H.'  (1870). 

Uendladys  (gr. ,  .eins  durch  zwei')f  Redo-^ 
figur,  wo  Ein  Begriff  durch  8  Substantive  * 
bezeichnet  wird. 

Hendrlchd,  Hermann,  Schauspieler,  geb. 
17.  Okt.  180U  in  Köln,  frUher  in  Hannover 
und  Hamburg,  1844  —  64  MitgL  des  Berliner 
Hoflhoaters;  f  1.  Nov.  1871.  Vorzügl.  Dar- 
steller vou  Helden  u.  Heldenliebhaberrollen. 

Uendschel,  Albert,  Genromaler,  geb.  1834 
in  Frankfurt  o.  M.,  lebt  daselbst.  Bekannt 
sein  durch  sinnlgo  Schönheit  und  feinen 
Humor  auflgezeichuotcs  ,SkiZ7.onbuch'. 

Heneqnen  (RitalhanJ),  Spinnfasern  au 
Agave-  und  Fourcroya- Arten  in  Ynkatan, 
dient  zu  Seilerwaren,  Hüten,  Sacken. 
I    Uengbt  und  Uur»a,  sagenhaftes  Brüder- 
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paar,  nrUnder  der  «ngeUäch«.  Hemcbaft 
in  HriUnuien  419.  8. 

Ileimstruberg,  Em$t  M'ilh'im,  TheoloR, 
Hauplvcrtrclcr  der  Protestant.  Orthodoxie, 

§eb.  80.  Okt.  18üS  zn  Fröndenberg  In  der 
rmflMluift  Mark,  mÜ  Pn»f.  ia  Berlia; 
t  dasellMt  9t».  Mal  IM».  Gab  Mit  18>7  die 
^TAngol.  KircLonzeitnng'  hcraua,  ila^  oin- 
flobreichBtc ,  ab«r  anduldt^amo  und  parte!* 
attcbtige  Organ  dar  orUiodoxen  Kichtung. 
Scbriabx  .Qlirittologle  des  A.  IV  (JL  An£. 
1854—68,  8  Bdo.)  ;  .Beiträge  cor  Elii]«ltltB|r 
Ina  A.  T.*  3h,  3  IJde.)  nnd  Kommcu- 

tare zn  verit-blcdencn  hili]iBCb<.>n  Scbrit'tcn. 
BioRr.  von  BachpinnH  (1876 — 80,  3  Bde.). 

Haakey  £nut  Ludwig  Theodor,  Xirohan- 
btotorlkar,  Sohn  des  Kircbenhlstortkan  BMa« 
rieh  l'hiUj'!'  Konrad  II.  (f  IbOi»),  Ki'.h.  22.  Febr. 
18ai  iu  H.  lii\stedt,  seit  lö3y  Prof.  in  Mar- 
burg; t  1.  Den.  1972  da«oIb8t.  Sehr.:  ,GoorR 
C'alixtus'  (lHj;t_«-,ü,  *  Ilde.);  ,Pap«tPiu»  VII.' 
(1860); , Neuere  Kirrbeugeschicht«*  (1876— «0, 
3  Bde.).    VgL  Mangold  (1879). 

Ueale ,  Friedrieh  Outtav  Jakob,  Anatom, 
geb.  ».  Juli  ItkH)  zu  Fürth  in  Franken, 
wurde  1810  Professor  der  Anatomie  and 
Physiologie  in  Zftrich.  1844  in  Haldalberg, 
1858  in  Gdttingen;  Stifter  der  sogen,  ra- 
tionalistischen Schule.  Sehr.:  .Uandbnch 
der  rationellen  Pathologie*  (8.  -\uH.  1855, 
ä  Bde.);  »Handbuch  der  ivsteni.  Anatomie 
dos  Älonfichen'  73,  3  li.U  ,,  u.  ö.);  be- 

grftndete  leAl  mit  i^w/tr  üio  «Zeitschrift  für 
Hemia,     Laiwowta.      [ration.  Medizin*. 
Henne,  Weibchen  derhübnerartigen  Vögel. 
Henne- Am  Kh)n,  Utto,  Kulturbistoriker, 
geb.  86.  Aug.  1688  in  St.  Qallen,  lebt  in- 
Zllrleh.  Sohrlebt  .Goaehidu«  dea  Kantona 
8t.  Oallen*  (1808);  «Oeaeli.  dea  Seliwalaer- 
Volks-  (3.  Aufl.  187«,  3  Bde.);  ,Knlturi:e- 
scbichto  im  IJchto  dos  Fort«cbriits*  (l»6y); 
»Allgemein«-  Ktilturgeschichto*  (8.  Aufl.  1877 
ff.«  6  Bde.);  .Die  deutsche  VoUusage'  (1874); 
,KnItnrgeMhlehta  dea  Jvdeatana*  (1880)  n.  a. 

Hcnneberi: ,  *'hemalige  gefflrstete  Graf- 
schaft in  Frauken,  benannt  nach  der  5  km  j 
aUdwestl.  von  Meiningeu  lirgenden,  im 
Bauernkrieg  aecatörten  Burg  U.  der  Gau- 
grafen  des  Orabfelds,  bald  erweitert,  bald 
durch  Krbteilnngen  und  VerftuDoninpcn  ge- 
.schmalert ,  1274  unter  die  Linu  n  H.-Har-; 
ti  iil.'  rg  li<;!nhild ,  II,-Atich.ich  (Il.-Kniiiliild) 
aud  U.-SchleUMingen  geteilt,  von  Graf  Wil- 
helm VII.  iri49  wieder  Torelalgl.  DaaChrafen- 
gesehleoht  erlosch  1589,  worauf  Kurfürst 
Anizust  von  Snchacn  und  die  Hcrzöpc  von  | 
.Sa<'h«<  n  das  Land  i2".'00  <jkm)  brausjuncli- 
ten  uud,  nachdem  llessen  ItiVJ  Schmalkal- 
den erhalten,  1660  unter  sieh  teilten.  Der 
albertiniaehe  Teil  fiel  1814  an  PrenAen,  der 
emestinisebe  wechselte  infolge  der  vielen 
Teilungen  d'CHcr  Linie  oft  seine  BenitKer, 
gehdrt  jetzt  aber  meint  su  Sacbsen-Mcinin- 
gen.  Vgl.  Schultet  (1788  —  91  ,  2  Bde.). 

UcBliakfCf,  1)  Jokmm  mh»imJulim$,  Agri- 
knlinrekeratker,  geb.  10.  SepL  18SS  in  Was- 
»rrli  hen,  ivbl  Vorstand  der  Versuchsstation 
Weende-Götttngen,  lb»»6  anch  Profestor  an 
der  Universität.  Begnindcr  der  neuem  land- 
wlrtschaftL  Patterungsiehre.  Sehrlebs  «Bei- 
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Püttoning  der  Wiederkäuer'  (1880— ••,  » 
Hefte);  .Neue  Ikntrdffc'  ilö70-71;;  redigi.-rt 
Hell  (las  .Journal  für  Landwirtschaft*.  — 
8}  Ru'l.'lf,  .Maler,  geb.  13.  Sept.  I85f6  in  Br*un- 
■chweig,  lebte  1866— 7:i  in  Berlin ;  f 
1876 InBrannsehweig.  Hauptwerk» s  wlMe 
Jagd  (1857),  Ja^d  nach  dem  Olück  (Berlin». 

llennegau  (lat.  llaanonia,  fr.  llainaiU,  nach 
dorn  Flüßcben  Hainv)^  ehemai.  Grafschaft 
Im  nordweetl.  Pentachtond,  »ckemlmA.  Jakrh. 
fan  Anita  etaaa  nlehtlgeQ  Orafangiwiiloakti 
(der  Rainer),  kam  lUS^j  .inrcb  Erbschaft  «■ 
Flandern  und,  nachdem  Jakobaa  von  liolIflAd 
ihre  Staaten  1433  an  Bnrgund  abgetreten 
hatte,  mit  dieeen  1477  an  Uababarg.  Oer 
sadl.Teil  (mltValaMleaaee)  wnrie  Iii»  nd 
1G78  franr.y«iaek  (Teil  des  Jetaigen  D<>psrte- 
meutH  Nord);  das  übriife  Land  bild  t  seit 
lallt  den  llaupttcil  der  hetiti  j^ea  bt  lpi»chen 
Provtns  U.,  3788  qkm  (67,ö  QM.)  mit  »88,408 
Ew.  (Wallonen)  und  der  Hanptaiadt  Mann. 

Henoch,  Patriarch,  der  Sago  nach  anf  g9- 
heimuisvüllo  Weise  von  der  Erde  entrüekL 
Das  ihm  zugeschriebene  prophct.  Bm  h,  in 
lUhlopischer  Uebersetsung  erhalten  ,  ist  eine 
Apokal7pee{  hng.  (Uföl)  und  abersetzt  (1»:>3> 
von  DlUmann.  [streitender  Partekn. 

Henotikon  (gr.),  Schrift  cur  Vcreinigaug 

Henriade  («pr.  ang-),  Epos  v^n  \'<>ltaire. 

Uenrl-deax  (F<ij/'Mc«d'Oiron;,  feine,  wei&e, 
im  altröui.  Geschmack  geformte  Payence 
ana  dar  2ait  Heinrichs  IL  von  Fraukralak. 

BaarigWttre  (fr.,  spr.  aagilkatt'r),  d«r 
Zwickolbart  unter  der  Unterlippe. 

flensely  Wilh.,  Maler,  geb.  6.  Juli  1794  in 
Trebbin,  f  86.  Nov.  1861  als  Professor  an 
der  Akademie  in  Berlin.  Okriit«Buuldi»8*> 
marlierln,  Mirjam,  ObriatnaTor  Pnatna,  Bar> 
7.og  Friedrich  Wilhelm  von  Brfttiii>iC>ivreig, 
Zt'ichnuugen  su  Ti»cks  .(Jenoviva-  etc.; 
»fthlr.  I'orträte. —  Seine  Oattin  Fanutf  \  f  14. 
Mal  1847),  Schwester  Felix  Meadeleaobn* 
Bartholdy«,  Keapaniattai;  seine  gebwBs»! 
Lui»e  {^'(.1,.  30.  Miirr.  t  17.  Der.  187«; 

in  Pad»'rborn)  Dichterin  (,Lie<ler*,  6.  Aull. 
1         Jtii^gr.  der  letztern  von  AVii»l«m4  (1877). 

Uenseit,  Adolf,  l'iaoist,  geb.  18.  Mai  M14 
in  Schwabacb,  .Schüler  Httnunels«  aalt  1889 
kaiserL  HofmuHikk-hrer  und  Inspektor  des 
Musikunterrieliks  in  Petersburg.  Nicht  xahi- 
reiche,  aber  effektvolle  Klaviorwerke:  KIfr 
vierkonsert,  EtUden,  SalonstQcko  etc. 

Hensen,  Wilh..  Arehkolog,  geb.  84.  Jan. 
181(:  in  Bremen,  bereiste  Italien  und  Grie- 
chenland, »oit  18M  erster  SekretAr  des  Ar- 
cliiioloRisclu  u  Instituts  in  K  >iu.  Bedeuten- 
der Epigrapbiker.  Zahlreiche  zerstreut«  Ab- 
bandlungen.    [tfMrtalegtoak  Fostkaleadar. 

Heortologle(gr.),  Lehre  ▼enden  Festtagen ; 

Hepar  (gr.),  Leber;  chemische  Prlpa rate, 
welche  Schwefi  lmetalle  entluilten.  z.  B,  H. 
BUlfDrisalcalinum.  Schwefellober  (Sehwafal- 
kalium) ;  H.  sulfuris  Tolatlle,  fl8ehtltn8«hw«> 
feUeber  (ÖokwefelammoninmV. 

HtfatlMtklan  (lat.),  lebemmgeBeeekattia- 
heit  der  entzündeten  Lun^ro.  '-'-rsteÄ 

llepatiiche  Luft,  «.  r.  w.  Schweleiwne- 

Hepathcber  (jernthy  ioli  m  tlkl  w  aUif  italT 
Ähnlicher  Qaraek. 
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HcpatitT«  I  gr.) ,  lA-bprcnUQndnng. 

HephästfOH,  Freund  Alexaudera  d.  (ir., 
Msgezeiehnvter  F«ldiMfri  begleitete  den  Kö- 
nig auf  äcinen  aaiatiRch«!!  F«ldsttgm{  fVÜ 
T.  Chr.  in  Kkbntana. 

HephMtoH  dat.  Vulcanun),  gr!«>ch.  Gott  tlea 
Feaer«  und  der  Schmiede kanst,  Hohn  dos 
Z«08  und  der  Hera,  GeulÜll  d«r  ApAroditc, 
lahm  und  biftiicli»  daher  von  dlM«r  bMro- 
gfon;  k'iniiifhe  PifHf  im  Olymp. 

Hepp^,  Ufittr.  Luilte.  Juliu*,  'l'hrolntj.  gob. 
30.  Marz  1»^  in  Kasupl .  aeit  Itt.'tO  Prof.  iu 
Marburg;  f  daa.  S5.  Juli  187».  Zahlreiche 
Bchriften;  herrorzahebon:  ,I>1«  koaCMiia* 
Belle  Bntwtekelung  der  altprolwUaWwehen 
Kirche  DeutschlandH'  (1864;;  .Oe.ochichte  doH 
dentocben  l'rotesianllsrau»*  (18.S«— 69,-4  Bdo.) ; 
,0«Khichto  der  qniutistiachon  Myntik'  (1H7'>). 

■•M«aheliii,  KrtlMtadt  in  d«r  lit«.  Fror. 
Stofienburg,  an  d«r  BcrgttmA»  und  der 
Bahn  Frankfurt  a.  M.-Heidelbcrp,  Äir. 
Uralte  Kirche.    Hu  ine  Starkenburg. 

HeptMkörd  (gr  >,  die  Taaitigo  Leier  der 
Griechen;  «ach  di«  7  Töne  dtr  dlfttoniaclxen 
Tonleiter  (e->h).  \9^»  fllebeneek. 

Hoptaeder  (gr.),  Siobcnflüchner,  //*-/<a- 

Hpptanifron  fgr.),  Titel  der^iovellensanim- 
Inng  'ier  Königin  Margarete  von  Navarra. 

Ueptamiter  (gr.)t  Veri  tob  7  FttAen. 

Hept»vdÜ«(f  r.)i  BtekeBkemcknfl»  t^Bül- 

Heptanyllibinch  (gr.),  niebeni^ilbig. 

Hera,  in  dor  griech.  Myth>dogie  Tochtor 
den  Krouo«  und  der  Khea,  Schwester  und 
Gemahlin  de«  Z«n)^  beherrscht  mit  Ihm  die 
Welt,  Beschntserin  der  Ehe.  auf  Zena*  zahl- 
reiehe  Liebschaften  elferaQchtiir.  Besonder« 
in  Argo^  verehrt.  In  Rom  idoutißziprt  mit 
Jnno  ^«.  d.).  Darge«tellt  als  Ideal  gereifter 
weiblicher  Schönheit,  bekleidet,  nur  Ilal« 
Bnd  Arme  entbl<>5t,  mit  Schleier  oder  Dia> 
dem  nnd  Zoptor,  snr  Seite  oft  den  Pfkn. 
BorQhmt  war  das  .Standbild  der  H.  von 
Polykict.  Erhaltene  Skulpturen:  Juno  La- 
dovisi  (Btlsto)  und  Barberinische  Juno  (beide 
)n  Bom)L  FametlMlie  H.  (Me*pel). 

■eraelfaBi  L.  (deataeberBtreBklsii,  Bell* 
krant),  Pflanienfattun.;  der  Umbollif<'rcu. 
H.  *i>hond]flium  L.,  in  F'uropa,  liefert  Futter 
nnd  fiemÜBe. 

HerioB  (gr.),  Tempel  der  Hern. 

HenkMi  (gr.,  .HewklMttndt*),  Nnme 

m»»hr<'ror  StÄclt<»  dos  Altertums:  1)  //.  in  Lu- 
kanitn  (l'ntcrit.iiicn),  Bund*>s*tailt  der  Sthdt« 
Gro&gTicriK  til&nd«,  xfM)  v.  Chr.  >i<  ;;  lU'*  l'vr-  < 
rkoa;  9)  ü.  Mimoa  (pkön.  Bo«  Uelkart).  an 
der  BflAftMe  SleUleBif  f)  H,  fbeMh^  HMten- 
gtndt  in  Bithynien.  am  Sehwarxcn  Mi»cr.  bis 
lum  Mithridatioehon  Krioj:  «ehr  hlUhond. 

HerakleltiM  (Urrnklit,  niit  'Inm  Beinami  n 
Skoteiinat,  der  , Dunkle'),  Kriech.  Philoeoph, 
au«  Epheco«,  um  &0u  t.  Chr.«  Nkrlel»  das 
philo«.  Werk  .Musae',  worin  er  das  Fener 
als  die  rrsacho  alter  Dinge  und  die  Welt 
als  ein  Wechwoltplrl  von  Kntstehon  und 
Vergehen  der  Din««  aus  und  durch  Pener 
darstellte.  Fragment«  hrsg.  ron  Hohnster 
(1879  ,  Brvrater  (1h77>.  Vgl.  LumuU*  (UMO^ 
%  Bde.),  TtieimaSUr  (1876). 


griech.  SagtBfMchicbte  und  sittliohes  Ideal 
der  QrieebeB,  Sokn  de«  Zeus  und  der  Alk- 
mene,  ertahr  Ton  «einer  Gebnrt  an  die  Un- 
gunst  der  Hera,  erwörgto  in  der  Wiege  rwei 
▼on  dieser  gcnandto  Bchlangon,  heg.ib  »icl» 
auf  GehoiD  Av'i  delphischen  Ituitci«  iu  den 
Dienst  de«  Kurystheus  und  vollendete  1'^ 
von  diesen  Ibm  auferlegte  Arbeiten:  Er- 
legung des  nemeischen  Ltiwen,  Tötung  der 
lernaischen  Schlange  (Hydra),  Fang  der  kery- 
nitischen  Hindin  ,  F.ink,'  des  erynuuitliischeo 
Ebers,  Iteinigung  der  St.iilo  de-*  Au^ias,  Tö- 
tung der  Stymphalldt  II,  i"  n,-  il.  ^  krctiscbeB 
Stier«,  Fang  der  meD«ohenf ressenden  StttteB 
de«  Dfomede«,  HerbeiaehafTung  de«  Citlrtols 
der  Amazonenk'miijin  Hippolyte,  der  Kin- 
der de«  dreileibigcn  Ocryou,  der  Koldaen 
Aepfel  ans  dem  Garten  der  Hesperiden  und 
HeraaffUhrnng  da«  Kerberoe  «ue  der  Unter' 
weit;  ▼errlehtete  neeb  viele  andre  Tbatcn 
(Nebenarbeiten,  Parerga):  Kampf  mit  den 
Kentauren,  Teilnahm««  am  Ar^on  lUtenrujj, 
Befreiung  de«  gefesselten  l'rumetbeus  etc. 
Um  seinen  im  WahnsiBB  ToUbmekteB  Mord 
dos  Iphitof  BB  tlkbBeBf  lieft  er  «leb  elaem 
Ornki'lsprueh  zufolge  auf  8  Jahre  an  Om- 
phale,  K'tnlpin  der  Lydier,  al«  .Sklave  ver- 
kaufen, heiratete  «l.-inu  iles  Oenens  Tochter 
DeVaueira,  die  ihm  ein  Tergiftete«  Oewand 
•nndte  in  dem  Olanben,  «leb  dndnrok  lelatr 
Liebe  zu  rcrsicbem.  Von  HebflieneB  gep^ 
nlKt,  verbrannte  er  sich  (tolb«t  auf  dem  Berg 
(.).'ta,  ward  In  den  Himmel  cutrückt  an«l 
mit  Hebe  vermählt.  Berühmteste  Statnea 
die  de«  Fame«i8chen  H.  in  Neapel  BBd  der 
Heraklestorso  im  Vatikan  zn  Uom. 

Herakllden,  die  Söhne  und  Nachkommen 
des  Herakles,  bes.  diejenigen,  wi  khe  nach 
der  Sage  an  der  Spitze  der  Dorier  das  rou 
fhreib  Abnberm  erarbfe  Reebt  auf  den  Pe- 
loponnet  geltend  maehten  a.  um  1100  r.  Cbr. 
In  Argo«,  Lakonien  nnd  Meaaenien  Beffv» 
Schäften  prnnd«'ten. 

Uerakilt,  s.  HtrukleUM, 

Herildlk  (gr.),  Herolddcnastt  Wafpea- 
kande:  •.  W^pm, 

Vtniy  Mllebe  ProviB«  tob  Atebnalilnn, 
160,000  qkm  mit  8UO,000  Ew.  Di«  IlaupUtailt 
H-,  an  der  Künigeitnfio  von  Persien  nach 
Kabul  und  Indien,  ca.  .'»D.OOO  Kw.,  In  kom- 
merzteUer  wie  itrategiaeher  Uinaieht  Wieb« 
tig.  Bte  ITIB  penlieb,  «neb  «plter  mebrere» 
mal  (üuletrt  ISSfi)  ron  den  Persern  erobert, 
1H71— 74  unter  Jaknb  Chan,  dem  Sohn  de« 
]  mir«  von  AfgbnatelMl»  MlbttiBdlg. 
MalUmm  (188U1. 

HerMea  (mkmtfnufk ,  Hamrran^.  JfeM«* 
ranch,  MoKyrraurh),  Trührmtr  der  Atmo«phiro 
durch  Uanch ,  welch»«  <«ich  im  nordwe«tl. 
DiMit^chland  hoi  der  Mo"rknltur  dnrch  Ab- 
brennen der  obersten  aasgetr»ckneten  Erd- 
schicht bildet;  rerbreitet  «ich  oft  «ehr  weH 
aber  Dent«ehl«nd  und  bettnobbarte  Linder. 
Vgl.  Lamm*r$  (1H78>. 

MeriMilt  »i  r.  4r  Kflstenfluß  In  föd- 
franxreicb,  mündet  unterhalb  .Vgde;  164  km 
lang.  Danaeb  benannt  das  1J^^>  ttwunt  H., 
am  Mittclmecr,  Teil  von  Languedoe,  (it96 
qkm  mit  441.587  Ew.  4*  ArrondlMements. 
Hanpmadt  KaBlpalller. 


Digitized  by  Google 


844 


Herb»  —  Herder. 


UarU,  (Ut.),  Kraat. 

Herbwia«  (H.  vimtm,  Bata»  ahm»), 

Sammlung  getrockneter  Pflanzen  %n  wis- 
sonschaftlicbca  und  UnturrichtMZweckeu. 
Groüe  öAVutliche  Uerbaricu:  Uritiscbes  Mu- 
seum, Kew,  Leiden,  Paria,  hvriia.  Vgl. 
Ameitwaid  (I06O)  und  KrouUar  (ld(>4). 

Herbarty  Joh.  Friedrich,  PhllMoph,  geb. 
4,  Mai  1776  in  Oldenburg,  ward  lüOd  Profea- 
•orin  Königsberg,  in  Göttiagun;  f  das. 
14.  Aug.  ItAi,  Bebrieb:  ,P«}  cbologie ,  al» 
WiMeiiscbaft  nougcgrilndct  aut  Erfabrung, 
Metapbysik  and  MatbeuaUk'  U»^^  — ^>  > 
Bde.);  »Allgemeine  MeUphy«ik'  (1828—29, 
U  Bde.);  .Eucyklopüdie  der  Pbilosupbiu'  [2. 
Aufl.  itiil).  Werke  hrag.  von  HarteoBtcia 
(I»äO— 52,  12  Bde.),  von  Kebrbach  (ItMS  ff.); 
,Pidaiogia«be  ScbriAa&'.  mit  Biogr. .  hng • 
TOWlUnwiiii  (1874-76,  t  Bde.).  B.  be- 
tracbtetr  die  Vi :r-t<  lliingou  oder  lunürn  Zu- 
■tände  der  beelc  als  pnychi^cbü  Kräfte  und 
unterwarf  die  Wlrksaiukrit  «lersclbeu  auf- 
oinAader  «Inem  •jwktau  matbemabKAlklU: 
daher  nennt  >ieh  «eine  Selmla  die  ,eukte' 
und  im  (i^p('n^atz  zum  tranflcciidentalen 
Ideiilisiiiub  K.intö  die  ächule  des  Kealismas. 
Vel.  ^'Uer  (1»71),  ThUo  (lö7i),  Drobifch  (,l»7Gj. 

llerbeck.  Jok,,  Miuikor,  geb.  ItUU.  in  Wien, 
IBM —66  Ohonnelster  de«  berOhintca  Wie- 
ner Milnnt  rKe.<auKVoreins ,  auch  Professor 
am  Kdust  rvatoriulii ,  f  2S.  Okt.  1877.  Auch 
KomiMuiist  I  iM'süuiiiTs  Cborliedcr). 

lierbivuren  (lat.; ,  PüauzcnfroMer. 

HerburlHleren  (lat.),  Pflansen  sammeln. 

Uerborn,  htadt  Im  pronb.  Regbez.  Wies- 
baden, Dillkreis,  au  der  I>iU  und  der  Bahn 
Gießen -Deoti,  fiw.  1864— liU7  Uni- 
versität. 

Herbort  Ton  Frllsler,  wittelbocbd.  Dich- 
ter, lebte  um  1210  am  Hof  des  Lnndcrafen 
Hermann  ron  Thüringen ;  Verf.  des  «Llet 
Ton  Troic'  Jirst;.  von  Frommaun  l'^37). 

Herbst  beginnt  mit  der  (llcrbsit-)  Tag- 
und  Nachtgleicbe  nnd  dauert  bis  zum  Tag 
des  tiefrten  Sonnenstand»:  nnf  der  attnll. 
Halbkugel  Tom  SS.  8ept  bu  Sl.  Des. 

Herbst,  1)  Eiluard,  Rccht«(^elehrter  und 
Staatsmann,  geb.  9.  Dez.  1820  in  Wien, 
WMPd  18t7  Professor  an  der  Uaiversit&t  JLem- 
berg»  li»S6  sn  Pnt,  1661  Abgeordneter  des 
bOhm.  Landtags  und  dea  Belebsrmts«  hier 
Fflliror  der  dnutsrhou  u.  konstitation.  Partei 
uu<l  liervorra>?t'udcr  Uodner,  Dez.  IBtii  bis 
April  1870  Jui^tizminisler,  seitdem  FQhrcr 
der  Linken  im  Keiebsrat.  Scbr.:  ,Handb. 
deo  «sterr.  Btreftvehte*  (4.  Anfl.  1(«76,  6 
Bde.)  u.  a.  —  2)  WHküm,  Schriftsteller,  geb. 
8.  Nov.  10i5  in  Wetzlar,  «cit  1»«0  Prof.  der 
Pädagogik  in  Halle.  Werke:  <!it*  liiai^ra- 
phlen  »Matthlaa  OlMdios*  (4.  Aull.  1^8}, 
Beinr.  Veft«  (UTl— T«.  8  Bde.),  ,Ooetbe 
in  Wetzlar'  (1881V,  auAerdem  iBiHoriMhes 
Uilfsbucb'  (y.  Aufl.  1881)  u.  ». 

UerbHtBsrhtarlelrhe ,  s-  AequinoUium. 

Uorbetpnnki,  der  Dnrebschnitupuukt  dos 
Aeqnilon  mit  der  BkUptIk,  te  WMolMa  die 
Sonne  23.  Sept.  tritt. 

Herbfltieltfose,  s.  Colckicum, 

llerruUnuuB  (a*  O.),  eine  der  bedeutend- 
bt<^n  Städte  Kampanlens,  awieoben  Neapel 


und  Pompeji,  nahe  der  KQste,  21.  Aug.  79 
n.  Ohr.  nebst  Pompeji  und  Stabil  bet  «UMOI 
Ausbruch  des  Venuvs  durch  Aschen*  nad 
bandmassen  (20—^6  m  tief)  rersehttttet,  1719 

wieder  entdeckt  und  zum  lüeinern  Teil 
ausgegraben.  Auf  U.  liegen  Jetzt  Portici, 
J{«$ima  u.  a.  O. 

HerenUno  de  CerTaIho  (»pr.  karwaUnX 
JlsxotNiro,  portng.  Dichter  nnd  Historiker, 

geb.  28.  März  1810  in  Lissabon,  f  13.  Sept. 
1877  zu  Santarem.  8chr.  rcliglüs  -  politische 
Gcdbüite  (,A  toz  de  propbeU',  183ii; 
harpa  do  creale*«  üO^i  den  Komaa 
rieh,  Priester  dar  Goten*  (dentseh  1847); 
.llist.  de  Portnfal«  (lft45— 53,  4  Bde.);  ,Da 
oriK:em  e  cstableclmento  da  iuquisi^äo  em 
Portugal*  (18J4-.69,  3  Bde.);  »Estndos  blsto- 
rieM*nb76)  tt.  a.  Vfl.  DMirngv  (1678>. 

■«r^BlMlier  Wala  (a.  0.),  dae  Waldge- 
birge Mitteldeutscblands  vom  Rhein  bis  zn 
deu  Karpathen,  von  den  Alten  auf  uube- 
stimmte  Grenzen  ausgedehnt  oder  auf  be* 
sondere  Teile  dea  genannten  (lebiaC»  be- 

Herdbech,  a.  VMaeeftC  [aehrlnkt. 

Herderke,  Stadt  Im  prcuß.  Regbcr.  Arns- 
berg, Kreis  Uagen,  au  der  Ruhr  und  der 
li.ihu  Dortmund •  Hagon ,  Ew. 

Herder,  Joh.  QoUjr.  vo»,  geb.  25.  Ao«. 
1744  in  Mehrungen  (Ostprenien),  IVit  in 
Königsberg  (Bekanntschaft  mit  Kaat  nnd 
Hsm.inn\  17(54  In  Rifra,  1767  in  FrjnkreicL, 

1770  iu  Stra&burg  (Frt'undschafi  mitGoelhr), 

1771  Konslstoriairat  iu  Bhckeburg,  1776 
durch  Goethes  Vcrmitteinng  Uofpradigwv 
Goneraleeperintendent  und  Oberkonsisto» 
rialrat  In  Weimar,  17i)ä  Vizepräsident.  1801 
Präsident  des  Obi.>rkoa.-iisloriums,  ward  vom 
Kurfdrsten  von  Bayern  geadelt;  f  18.  Dea. 
1803.  Denkmal  (von  Schaller)  in  Weimar 
seit  1650.  Bea.  bedeutend  durch  den  anier- 
ordentlichen  und  heilsamen  ImpnU,  den  der 
(ranze  Kultur/u^L-ind  Deutschlands  durch 
ihn  erhielt.  Hauptti  hriflen :  Ucbertragun» 
gen  und  Nachbildun^ou  älterer  und  neuerem 
Diebtungen  (.Volkslieder^  1778 {  ,G riech. 
Anthologie*,  1791;  ,Cld',  1806,  u.  a.);  lyr. 
Gedichte,  Kpigramme,  Legenden,  Paramy- 
thien,  Parabeln,  Dramen  etc.  Litterar* 
ästhetisch  t  ^lYagmente  &bor  die  neuere  deut* 
sehe  Litteratur"  (1766),  JML  WAldier*  (I7fi»;, 
,Ueber  OidaiK*  «ad  ^kakeaMcre'  (1776), 
.Vom  Geiste  der  obrälschen  Poesie*  (175t). 
llistor.-philoaophisch:  ,Uober  don  Ursprung 
der  Sprache*  (1772),  .Aolteste  Urkunde  dee 
MeneohengeecMeehtr  U7741,  .Ideen  aar 
PhttoeepUe  der  OewUehte  derManaahbelt^ 
(1784—91),  ,BrIefo  zur  Beförderung  der 
Humanität'  (l7iMi  f.)  und  zahlreiche  theo- 
logische, pädagog.  nnd  andre  Schriften. 
Werke  180^60,  45  Bde.;  mit  den  Naeh- 
trigen  1667-60,  60  Bde.;  krit.  Aug.  ra 
SopUan  (1877  ff.);  in  Auswahl  Ton  H.  Kurz 
(1871,  4  Bde.),  Ad.  Stern  (1881).  Brief«  von 
11.  In  ,Von  und  au  H.'  (18  .1— 6i,  3  Bde.)  und 
,Ana  H.s  Kaohlak'  (18&6>  ^  Bde.).  Biogr. 
von  Aar»  [im^  Bd.  1).  Tgl.  J.  Q.  MmUr, 
Aus  dem  Herdemchen  Hause  (1880).  —  Seine 
Gattin  Marüi  Kttrtdine,  gtfh.  Ftich^land,  geh. 
128.  Jan.   IT.'nJ  iu  K>'ih»'n\vi  vor   im  FlsaA, 

t  V>'  Sept.  im  in  Weimar;  M;hr.;  ,£rinae> 
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rtiug^en  au  H.a  Le1>ea'  (1890,  2  Rdr.t.  Seine 
Söhne:  1)  Si0gm.  Aug,  W<llfg.,  Freiherr  von, 
ffeb.  18.  Anir  1776  in  BSckiibiirg,  t  J^n- 
1838  all  Oberborghaaptnuiiin  in  Drcaden; 
t)  Emil  GottfrUd  roti.  t  *7.  P#»br.  18!»  in 
Erlanf^en  al«  bayr.  Forst-  nnd  Tlrgiemnir»- 
rat;  achr.:  JL«  Lebe&abild'  (1846.  S  Teile). 

HerSdU»  Stadt  la  Ooiterica,  17,0U0  Ew. 
KAflTrebaa.  [dttOr,  erblich. 

Heredltleren  (htr^Utnn,  tat.),  erben ;  k«r»> 
Hereford  («pr.  h^rrif»rd),  Orafschaft  Im 
weatl.  England.  2ir.6  qkm  mit  121,042  Ew., 
frnchtbarer  Ackerbandiatrilit.  Die  Haupt- 
dadt  «m  Wje,  19,888  Ew.  Alter  Biscbof- 
atti.   OotftelM  Kathedrale.   Bed.  Handel. 

Berent,  Val  d',  n.  Erin§er  Thal. 

Berero,  Volkastamm,  a.  Damnra. 

H^rffl  Ihaem,  lat.),  darHrbe,  Erbnehracr. 

Herford»  Kr«fMtadt  im  prenA.  B«fbez. 
MiadMi,  an  der  Werr«  und  d«r  Kdln-Mln- 
dMMT  Bahn,  iS.'iW  Ew.;  Banmwoll-  nnd 
Tlaehaspinnerol,  Tepi  ichfabrikation.  Ehe- 
dem freie  Reich!i«ta<lt  mit  weltlicher  Non- 
neiubtel  (839  gcaUftet,  1803  «äkiilarlrtert). 
Belt  1M7  bnmdmibvfirliKli. 

B^rleoart  («pr.  «riknhr),  Stadt  \m  frnnz. 
Dr  p.  Obersadnc,  3402  Ew.  l:,  — 17.  Jan. 
1871  8if>(frcirho  Kämpfe  des  dcntsrhen  14. 
Anneekorpa  (Werder)  gegen  die  Franzoeea 
unter  Bonrbakl  (BektadU  M  Bdforl). 

HerfB^r  (Clupea  Our.).  Oattnng  der  Edel- 
fi-^che,  gemeiner  n.  (C.  harontrnH  L  ),  30  cm 
lanp.  Raubfisch ,  lebt  in  den  Tiefen  der  Nord- 
undOtteee,  kommt  anr  Laichxeit  (Jan.  bia 
Ayrll,  J«li  bis  Dez.)  in  anermeilicben  Scha- 
ren empornnd  dringt  nach  den  Küsten.  Die 
Oataee  hat  die  klelnaten,  Holland  nnd  Ent;- 
land  mittlere,  Korweiren  und  die  Shetland- 
iBMln  die  gröAten  und  fetteaten  H.e.  Jitti^- 
ttm;  WM-  oder  tfaffMil^Hiio«  Mnd  aleM  ge- 
•thlaehtifeif  (Oagensatz:  Vollktirtmft,  Baeh 
dexa  tAlehen  MoikMaHis^«).  Das  Enrheinen 
der  Züge  lat  sehr  unaicher,  deshalb  in  Kor- 
wegon  SitrnAliiicning  dnrch  den  Telefrra- 
pben.  Hj^cherei ,  aeit  dem  frQhem  Mittel- 
alter, wnida  dnrch  Benkelas*  Erflndnng  des 
WnsalBtni  groAartIg  nnd  anent  Ton  Hollin» 
dem,  dann  HanBe&ton  nnd  Norwepcrn,  jrt7t 
am  meiatenTon  Enf^lilndem  betrieben.  .Jah- 
resertrag  ca.  10  Miil.  Der  Junge  H.  ala  WhU«- 
huü  in  KnglaBd  aabr  baliabt.  I>6r  H.  dar 
aordameriltaii.B!VaSat8lfllnasBdreAil  ▼gl. 
MHcheH{\WA),  Heinde T/inngmandm)), 

Beringen,  Stadt  im  preuA.  Repher.  Merse- 
burg, Kr.  Sangerhanaen,  an  der  Helme  und 
dar  Bahn  Halle -Nordbansea,  8881  £w. 

Hartaffdarf,  Dorf  «M  btni^htaa  Saabad 
auf  der  pommervchen  Insel  TJaedom,  an  der 
Ostsee,  bei  Swinemünde,  Ew.  Vgl. 
a.  Wallemt«dt  (1879). 

Herfaan,  Hanptort  des  Kantons  Appenzell 
(Aufter-Roden).  11,082  Ew.  Bed.  BaumwoU- 

Beristall,  Ort,  a.  Her,tal.  (Indoatrie. 

Herje&dalen  (tpr.  -Jeo-),  Gebirgulandacbaft 
In  Rciiwrd.  I/ln  Jemtland,  von  der  Lj nana- 

Herkäles,  a.  HsraUss.       [Elf  bawisaert 

Herknlesb&der,  gi  Ifabadla. 

HerknleA<iäaleB,  n.  8äut^  des  BmMm. 

HeriitxeBstraaeb,  s.  Comu». 

BMMBiM  VwbtMarmngi  »ane 


der  Vcrbiudunj;f  :i,  \vol<  he  die  Städte  Kasti- 
liena  und  Aragoniena  Mitta  des  13.  Jahih. 
zur  Aafreebllialtnng  de4i  Landfriedens  gegen 

den  raublnstigrn  Adel  srhlossrn,  1188  als 
heil.  H.  förmlich  orpranl«iert;  Im  \f\  .Tahrh. 
7.\\  oinrr  Art  Gendarmerie  horalicr  -iimken. 

Hermann,  1)  ChemakerfUrvt,  ^.Arminin*.  _ 
8)  H.  I. ,  Landgraf  von  Tbfiringen ,  aeit  1190, 
SohnLudwiga  desEiaemen,  Frennd  desMin- 
negeiiansrs,  veranstaltete  nach  der  Sage  auf 
der  Wartbnrg  dm  S.Snpenvottkampf  (Wart- 
bnrakrieg);  f  1216  in  Gotha.  Sein  Knkel 
B.  u>,  der  jüngere.  Sohn  Ludwig*  de«  From- 
men nnd  der  heil.  Elisabeth,  folgte  1337  aei- 
nem  Vater  nnter  der  Vormundschaft  seines 
Oh.  inifl  JI.  Ka-po;  +  kinderlos  1241.  — 3)  IJev. 
mann  i-on  H  icd,  KurfOrat  nnd  Erzbiscbof  von 
Köln  ,  peb.  U.Jan.  1477,  IM'»  Frzbiachof  Ton 
Köln,  l&Si  Bischof  Ton  Paderborn,  begBn- 
atigte  dta  Bafermatloa,  IMd  abgaaetct:  t  lA. 

Aug.  1W2  in  Wied.    Vpl,  rarr««fropp  (1878). 

flermann.  1)  GottfriM,  her.  Philolog,  geb. 
28.  Nov.  1772  in  Leipr.lL',  seit  17SJ8  Prof easor 
daaelhat ;  f  31.  Daa.  1048.  Gefaiertar  akadem. 
Labiwnnd  flabriflatallar.  Bpoehemaebenda 

Werke  OberÄfetrik  nnd  erb  ch.  Grammatik  ; 
auch  vorzOgl.  Anagaben  alter  Klassiker  (So- 
phokles, Aeachylos  etc.).  .Opnscula'  1^27— 
1877.  8  Bda.  Vgl.  Johm  11849)  nnd  Knchlg 
(1874>  —  *)  fWsdr.  BsasiOf  WÖ.  von.  Na- 
tionainkonom,  geb.  fV.  Dez.  HH.*»  In  Dlnkeh- 
bühl,  Prof.  der  Staatswisseneoh.'iftf'n  in  .Mön- 
chen, lH:i;'  Plrrktf^r  des  Statiatlscben  nüreans 
daselbst,  1B45  Ministerialrat,  1848  Mitglied 
dar  MMonalTersammlnng;  t  28.  Nor.  1868. 
Hauptwerk :  .StaatawirtsehaftLUntersnchun« 
gen*  (n.  Au«(f.  1870);  zahlreiche  Abbandinn- 
gen.—  S)  Karl  FViViin'cÄ ,  Altertumsforscher, 
geb.  4.  Aug.  1804  In  Frankfurt  a.  M.,  seit  1843 
Professor  in  Güttingen ;  t  daa.  8L  Das  18A5. 
Sehr.:  «Lohrbuch  der  griech.  Antiqnitktan* 
(1841—52,  S  Bde.;  neu  bearbeitet  von  i?l*7i»- 
ner  n.  a.  1882  ff.,  4  T^de  );  .Knltnr  f  st  birht« 
der  Griechen  nnd  Römer*  flKS7-r  m,  2  Bde.). 

Hermann  der  Lahme  (nermannu»  Contrae- 
Uujj  mltsalaltafftear  Qaacbiehtsebreiber,  gab. 
lOfif  ala  Salm  araaa  aebwib.'<lrafni,  MSneli 

Jn  Reichenau;  +  lOM.  Sehr.:  ,C'ironi<'on', 
eine  Weltchronik  bla  lOM  (in  Pr rt/.'  ,Monn- 
mentaS  V;  deutsch  ron  Nobbe  1H51). 

Haraaaaabarg,  I>orf  in  der  preui.  Land- 
droatat  lünabOTg.  Krala  Fallingbostel,  1880 
Ew.;  erangel.  Mi««ionnanstalt  drs  P.iRtors 

flermannsHchlaeht,  s.  Arminint.  fH.nnu«. 

HermannRtadt  (lat.  nhitnnm^,  Komir.it  in 
Ungarn  tSiebenbflrgen),  3313  qkm  (60  QM.) 
«Bd  141,687  Bw.  Dia  gletahnamiga  Stadt, 
zuplelrh  Hauptstadt  des  siebenburpr-  Sach- 
senl.md'*,  .im  Zibln  und  an  der  Hahn  Kis- 
Kapus-H..  l!>,4ir.  Kw.  Sitz  fle«  criecii.-k.itbol. 
Erzbiachofa  und  des  erangel.  Superinten- 
denten und  OherkonsiitaTlama.  10  Kirchen 
(einf'  Ititherlache  im  got.  Stil),  daa  Bm- 
cktiitb.Tlsrhe  Palaia  mit  Mu^^eum.  Tncb- 
nnd  Lodorf.ibrikation,  anaehollaliar  Haadal* 

Hanaanabis,  s.  A9mbi$, 

HarM^MItlim  (gmtmrMimmf} ,  daa 
Vorkommen  zengun(r«ffihl(fer  rnHimllchcr 
nnd  weibl.  Oeacblechtsorgano  bei  ein  und 
damwIbfB  IndtvMnra  («cMsr  H,),  bei  nie- 
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dem  Tioien  uivl  den  mplstcn  Pflanzen 
normal ;  bei  böhcrn  Ticrt^n  dai  iinvoll- 
■t&ndige  Vnrh&ndeoscin  von  teilwelM  minn- 
Mcbea,  teilweiM  weiblichen,  meitt  T«r> 
kamBMtMi*  nicht  B«ugan(r(fAhigai  O«* 
•ehtoeblÄoriT.in'  n  f  falifrher  H.). 

Heniaphroditos,  S<'hii  dos  Hermct  and 
der  Apbr  iditc,  von  den  Göttern  mit  der 
Kympbe  6AimAki%  auf  deren  BUten,  ia  Einen 
Leib  (halb  Mann,  halb  Weih)  veralnt. 

Hermelin,  a.  Wieti.. 

Ht«rmon  (er.),  nrustblldcr  oder  Köpfe  des 
üeiincs  oder  auth  andrer  (lutttT  und  Ter- 
aonen,  -welche  nach  unten  in  einen  rier* 
kantigen  Pfeiler  analaufen,  bee.  in  Athea 
auf  Straften  und  Plätzen  anfgestcUt. 

HermineHtlk  (pr.),  Theorie  der  Ansle- 
guni^skuntt,  vfrL  Interpiftation. 

Hermes,  in  der  griech.  Mythologie  Sohn 
des  Zeus  und  der  Mala,  uraprflngllcb  Gott 
des  Windee  (daher  geflflgelt  gedacht) ,  ein 
Beacbützer  der  Herden  and  Weiden;  dann 
Gott  der  Wopc  und  Reisen  (der  nls  I^bi/cHo- 
pomyot  auch  die  8oelen  in  die  l'ntcrwelt 
geleitet),  endlich  des  Verkehr«  und  der  Oo- 
•ohllta  OberhAnpti  engldleh  Bote  des  Sem, 
■ehlavt  eribi4evMoh,  geiwaadt«  Tenieberder 
Jugenderziehung.  BoüonderB  in  Arkadlrn 
verehrt;  als  Handelngott  mit  dem  römischen 
Mercurius  («.  d.)  identifleiert.  Mit  Reise- 
hat,  Flögeln  an  den  Fetaen,  Stab  (eada- 
eeni)«  aneh  Beatel  dargeetelU.  TTwnhla 
Statuen:  drr  H.  dos  Praxiteles  In  Otympla, 
andre  in  Korn  (Vatikan),  Neapel. 

Hermes,  1)  Joh.  Timoth..  Koraan-^rl  rift- 
steiler,  geb.  91.  Mai  1738  in  Petftnick  bei 
Burgard ,  f  M.  Jq1|  199L  ti»  Vnfemm  in 
Breslau,  Hauptwerk:  ,8oph!ens  Reise  ron 
Memel  nach  Sachsen*  (1770— 7.«i).  —  8)  Georg, 
Boffrllnder  eim  r  philos.-dopmat.  Schule  in 
der  kathol.  Kirche,  f^ah.  it.  April  K75  in 
Dreyerwalde,  seit  1BJ9  Professor  zu  Bonn; 
t  2"^.  Mai  1831.  Buchte  in  seiner  «Einleitung 
in  die  cbristkatholische  Theologie'  fS.  Aufl. 
If^;,!— 84.  2  und  der  .Christ kathol.  Dop- 

roatik'  (8.  Aufi.  iHä-i— Sfi,  3  Bde.)  die  kathol. 
Dogmatik  philosophisch  zu  hegenden,  doch 
wsrd  »eine  T.ehre  (Bvrmmtmitmm)  86.  Sept. 
1M5  dnrch  p/ipstllehee  Brere  Terdammt. 

Henne«  TrlsrnfirfstoH  fd.  r  .droimal  proßc'), 
grieeh.  Käme  doi*  «pypt.  fiiitt.  H  Thotk.  Per- 
senlflkatioii  des  ägypt.  I'ri<'Htortiini-i,  O«- 
aeUgeber,  Erfinder  der  Schriftseichen  sowie 
der  KIHiflte  n.  WtosensdinfleB.  Vg L  Pttttch- 
mann  (ISTri}.  IJ.  rm<>tit<  h''  Srhriftrn,  die  nach 
H.  benanult'n  hrll.  Schriften  der  Aegypten, 
die  nnr  dm  Pricftem  zugänglich  waren  und 
bei  den  Nenplatonikern  eine  groie  Rolle 
spielten;  Quelle  Ton  myst.  Oeheimlehjren. 
Daher  auch  hfrmfti»eh0r  FwififMi,  T.  w. 
luftdichter  Verschluß. 

Herminonen )  s.  Uf  itmu'. 

Uermlone  U.  G.),  blühende  HandelssUdt 
in  Ar^roÜ!«;  bor.  Tempel  der  Demeter. 

HtrailUge  (Ermitag*,  spr.  »ubsoh),  foine 
frans,  (weifte ,  ancb  rote)  Weine  ¥001  Ora- 
nitgebirge  H.  am  linken  BMtntufOT. 

ilermodhr.  s.  Amh». 

HrriMon  (Grofl.  -  ff.,  DxcheM  el  S<hci.h  \ 
sDdl.  Qipfel  d.  AnilUbanoa  in  Syrien,  8860  n^ 


steffl  mit  Schnee  bedeckt.  r>or  Klttin«  St 
südwestl.  vom  See  Oenerareth,  ixSS  m. 

Hernoslllo,  Stadt  im  mexikan.  Staat  So* 
Bora,  am  Sonora,  8000  Ew.  Weinbau. 

■•nniaif  fUMtr-H,),  l>evr  im  prenA. 
Regbcz,  Breslau,  Kreln  Waldenburg,  CRf 
Ew.    Bedeutende  Steinkohlengrubcn. 

HermondOreiiy  gennan.  Volksutamm,  ttwI- 
sehen  Main  nnd  Donan,  VerbOadete  dar 
sanier,  klmpflan  flS  n.  Ohr.  mit  den  Ka*> 
ten  um  die  SftlMinellen  an  der  FrSnklscben 
Saale,  hiefien  ipiter  DQringe  (Tharimrer). 

HermupAlls  (Neu-Syra),  Hafenstadt  an  der 
Ostkilste  der  griech.  Insel  Byra.  Hanptort 
der  Vomarchie  der  Kykladen.  ffl,t45  S«r> 
SitE  eines  röm. -kathol.  Bischof«!  nnd  eines 
(rriech.  Frrblschofs.  Hauptstapulidatz  des 
priccb.  Handels,  Station  des  Oesterr.  Lloyd; 
bedeutende  Werften.  Wert  der  KtnÄiüir 
(tsfio)  19  Mlll.  Drachmen,  der  Dnrekflikr 
18>/9  MilL,  der  Ansftahr  Mlll.  Drachmen ; 
1880  Hefen  S03D  SehUfe  Ton  1.188,598  Ton. 
ein,  5288  Schiff.'^  von  1.200 .S-IO  T.  aus. 

Hernad,  recbter  Nebonfluft  der  Theift, 
kommt  von  der  Kralowa  Hola,  835  km  lang. 

Hemali,  Vorort  Ton  Wien  and  Beslrke> 
hauptort,  am  Jetct  gedeckten  Alsexteeki 
60.H07  Fw. :  bedeutende  Fabrikall. 

Hernla  (lat.),  s.  Bruck. 

Ilernlker,  altital.  Volk  sabin.  ürsprangs, 
im  Thal  deaTrsnafflaeoo)»  mit  der  Haaptot. 
Anagnia;  SOS  r.  Ohr.  alt  TeHaelnBer  am 
Samnit.  Krieg  von  den  Rftmem  untorjoehi. 

Remtotomfa,  Rruchschnitt,  s.  Bt^ch. 

HernÖMsad,  Hauptstadt  des  sehwed.  Lins 
Wester-Norrland,  aaf  der  Insel  Asrad,  n.  d. 
Mnndnngd.Ani(efmaa>EIf»  6870  Bit.  Halte. 

Hernsbnrg  (B  mimg),  s.  Manherg. 

Uero,  Priesterin  der  Aphrodite  xu  Seetee 
am  Hellespont,  Oelidito  dt  <;  L<  andros  aas 
Abydos,  der  allnächtlich  bber  den  Hnnea 
pont  schwamm,  an  sie  sn  beenekea,  alttvaie 
sich,  als  derselbe  ertrank,  in«  Meer.  Von 
Schiller  und  Orlllparrer  (,Drs  Meeres  and 
der  Lii-be  Wellen')  dichtfripch  verherrlicht. 

Ilerodea,  l)  H.  der  Grof^.  König  in  Jodia. 
Sohn  des  Edomiters  Antip.itms,  des  Prak» 
raten  dee  Jlld.  Fllrsten  Hyrkanoe  II.,  f«b. 
78  f.  Ohr.  In  Askelon,  ward  48  Statthalter 
in  Galiläa,  dann  auch  in  Samarla  nnd  Köle- 
«yrien.  von  Antonius  zum  Tetra rcbenr  40 
zum  K^nig  von  Judaa  ernannt,  crobavla 
dasselbe  97»  lieft  seine  QemahUa  Marianne, 
8  seiner  Sdhne  «nd  andre  GltoAsr  seiner 
Familie  hinrichten,  staatsklnger,  aber  «rjt- 
wr.Iinisrber  und  grausamer  Tyrann,  wnftte 
sich  auch  in  der  Ounit  des  Aognatas  sn 
erhalten,  haate  den  Tempel  an  Jeraaalem 
prrilchtUrer  als  soror  wieder  anf ,  grflndete 
mehrere  Städte;  f  4  v.  Ohr.  SShne:  H.  Ar- 
chelnn» ,  Etbnarch  von  .Tndia,  seiner  Grau* 
•amkr  it  wccen  11  n.  Chr.  nach  Vienna  In 
Gallion  vorbannt;  H,  .^aftjMs,  Tekrarek  Tan 
Galiläa;  lieft  Johannes  den TlaCsr klmrUk* 
ten,  89  entthront ;  t  In  Spanien  im  Vxll; 
n,  rhilippu»,  Tetrarch  von  Trachoniti«  etc.; 
t  34.  2  TT.  Jr,  ippa  /..  Enkol  H.'  d.  Gr., 
lebte  in  Kom,  erhielt  87  durch  die  Ottnet 
d<-8  Cnliirnta  .Tud&a  mit  dem  Köaigatltel  «fed 
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Chratratera;  t  44.  Sein  Sota  M.  AgHppa  IL, 

letzter  König  der  Juden  (4J*— 70)  and  letuter 
äprü&UnK  dor  FamülOf  nntorstQtzt«  die  Rö- 
mer bei  der  Erobemnj  Jorugalt-m» ;  f  lüO. 

HerwdiMMty  griMh.  G««ciiiebuebreibor, 
nm  ITOoli^  te  mbi;  ▼•iHumt  efn^r  rta. 
Kai«erpe«chfphte  von  Cnmmodu«  bis  Oor- 
diauua  III.  (Au^x-  vuu  Bekker,  ItibS,  u.  a.; 
Uebemetzang  tou  SUhr  ltt56). 

HerodlM,  Silberreiher.  •.  IMktr, 

■•r»4lM,  Enkalln  BmW  IL  Or., 
m.ihlin  des  Berode«  Antipar,  vcrloitf  te  dlf»- 
•en  zur  Hinrichtung  JobauDcn'  Atu  TautcTd 
(Matth.  14). 

llM«46tM  (Hmrodoi),  UtMtar  KtlAeh.  Hi- 
«lorllMr,  4taP  ,T«tar  d«r  OMeildMnhfi^ 
bunp:*,  treb.  4H4  v.  Chr.  In  HallkamARKoii, 
machte  weite  Keisen  nach  Asien  nnd  Afrika, 
war  »eil  4r>6  >Yieder  in  Griechenland ,  ging 
4a  BMh  Tknril  ia  ItftU«»!  f  ^  n» 
0«te  WiMic  <fm  KmiMkMi  IMIMkt)  toiftiit 

j|c  Crcachichte  des  Orient!  »1  Griechen- 
1«nds,  namentlich  der  PerMtkrtoge,  bU  479. 
Zaiilr.  Aasgaben  (von  BIhr,  8  Anfl.  1«5G— 
IMi;  Stoia,  Abiobt  u.  a.)}  »«beneUnmMii 
m  SbMII  (B.  Att«.  MBS),  <UVS>  «T  ». 
VkI.  /^aA/rnann  (1823),  IfircAV)/ f  1866 

llecoen  (l'lur,  v.  gr.  Aeroi),  bei  Horn«  r  dio 
Könige  und  Fürnten,  dann  Oberhaupt  durch 
KörpmIirlMj  Kat,  Biatiabt  «ad  Bifabninff 
MugtMl«ta«M  Beidia  d«r  iPaiMit;  «plMr 
fsagcnhaftc,  von  Cuttern  abstammend»-  und 
weiten  Ihrer  Verdienst»  göttlich  verehrte 
Helden  (Halbgötter).  Ueroiteh^  auf  H.  bezUg- 
iUb:  baldenmttüg.  BamUmm,  Haldcnmat. 

VtnM«  (gr),  0«dtald  te  BrMVanB,  worla 

eine  an;«  S.-i^'«^  oder  Geschichte  bekWUtt 
Person  ihn  Ilmptindungen  mitteilt. 

Hemlne,  weibl.  Heros,  Heldta. 

üeroldf  fiffeatUcher  ▲urafSBr;  «artrlets* 
lieb«  Panra,  dl«  etwa«  (Krieg,  Frieden) 
ftterlMi  aasäkOndifct-n.  uuch  r.a-.ti-  zu  ge- 
leiten hat;  im  Mittelalter  innbiücndore  Anf- 
gehfr  bei  Turnleren  etc.,  welcher  die  Ahn«n 
md  Wnppea  der  TalbMCuaeaden  zu  prüfen 
Intte;  floerhaupt  ».  r.  w.  Verkflndiger. 

llf'rold,  l  Olli*  J'ttffh  Frrilinantl,  franz. 
OperukouiponiAt,  geb.  SM.  Jan.  1791  in  Paris, 
deutscher  Herkunft,  SebAIer  TOQ  IMbal  vaA 
Adam,  soleut  Protemv  mm  gaagemltulw 
so  Pari*;  f  18.  Jaa.  IBM.  VaiaMlaeB sabl- 
reichen  Opern  b&t  sieh  .>^-\nipe^(Mtt)  «Mb 
in  Deutschland  rlngebttrgeri. 

HeroB  (H.  .  Mathematiker  und  Meeba* 
nfker  »ua  Aleaaadriay  wm  S1&  Obr.}  emi 
ilnn  ttannaen  der  Rjbmaen  a.  der  R.rtMlt. 

Heronaball,  ein  vrrgrblosienfs,  7. um  Teil 
mit  Wasser  gefülltes  kos»clf6rmige«  <  rtfKbmlt 
an  beiden  Selten  offeaem,  blssnaiBod  '  u  her- 
abreicbeadem  Bohr,  ans  welchem  da«  Wasser 
Im  Strahl  benrorsprltzt,  wenn  im  H.  die 
I^aft  ülirr  dem  Wasser  verdichtet  wird.  An- 
wendungen: Windkessel  der  Feuenpritse, 
SfvItslMiiebe,  Springbrunnen,  Sypboa. 

HeroBibraaaea,  ein  Ueronaball,  bei  wel- 
rbem  die  Verdichtung  der  Luft  dnrch  den 
Dtuck  einer  WnsM-r-ÄuIr  bt  wirkt  wird. 

Haröen  (gr.),  Ht  iligtum  eines iioros,  na- 
— atliifc  «ein  Grabmal. 

■ntttdlto  (a.  0.),  ficadft  te  baHMUcInb 
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Aegypten,  an  dem  vom  Nil  %mm.  ftoiea  Meer 

führenden  Kanal,  unwr-it  dessen  Mündung 
in  den  JJeroopolitami»ch<m  Meerbunen  (Jetzt 
Hero«,  «.  Ilrroen.  \Oolf  von  Suft). 

Herostritos,  Ephealer,  welcher,  blob  um 
eelaea  Namen  auf  die  NMbweH  ««  brla> 

?iMi ,  3^«  V.  Chr.  den  pracbtrollen  Artemi«- 
tempi  1  b»  i  Kphe»og  In  Brand  Rteckte;  bübte. 
die  Unthat  mit  dtm  Li  Im  ii. 

Herpea  (gr.),  a.  v.  w.  Fleebte.  ^ 

Herpmtet,  i.  /cJkaeMiiea. 

Herpetologle  (gr.),  T,rhre  vondtaBtfM» 
li<  u;  Li'hrf  von  den  Fb  «  hten. 

Uerrenbank,  in  ilen  früher  nach  Stan- 
den nwaBHaaagaseistea  Laadtagaa  die  fiaok 
dCT  SitlintfM,  aocb  in  da»  fMbeni 
!<tizko1Iegicn  die  Oe^amtheit  der  adligen 
Beisitzer  im  Gegensatz  zu  der  sogen,  (k'- 
lehrtcnV  :ink. 

Herreabaai.  ta  Freobea  oad  Oeetenaieb 
offlsiell«  BesvMhavng  dar  f.  nm»«r. 

Herreabauaea,  Lustschloß  bei  Hannover, 
vormaliges  Sommerpalais  de«  ehemaligen 
Königs  Oeonr  V.  von  Hannover.  Mausoleum 
dea  J^niMSnMt  AagaaC  Walfttaainaaaaii 

Herraiwirttit  t.  Oii^^msre. 

HerrCra,  1)  Fufnando  dr,  span.  Dichter, 
arebw  um  15i4  in  SevilU,  t  ^  »1«  Goist- 
ileber;  bar&bart  ala  (Maa-  aod  El«ri«m* 
dichter;  aMh  Baloüker.  WmAm  Mw.  — 
2)  Frnnrüeo  de  (gen.  'f^r  /fff"»'' .  berühmter 
«pan  K (Instler,  geb.  Ii76  In  Sevilla,  t  Ißfiß 
In  Madrid;  zugleich  Maler  (bes.  ausgezeich- 
neter Koloriat  aaab  dem  Vorbild  der  Vaae* 
aiaaer),  Btldbaaer,  Ar«Mt«fct  and  BraBaa" 

arbciter.  Sein  Sohn  PVa«<?/»fo  fci^r  !unij*rt}, 
geb.  16»,  t  16-^  in  Madrid,  ebenfalls  be- 
deutender Maler. 

Herrich -SebiSar,  &oltf<«b  Aufuti,  Kate- 
molog,  geb.  1799  In  Regenihnrg,  aelt  1M1 
Arzt  .Iah  Ibdt;  i  II.  April  1H74.  Schrb  b: 
Fort«et/.un>f  von  Panzer*  ,Fanaa  insecto- 
ram  Gennanino*  (1830—44);  ,Nomenolator 
entomolog.*  (1886—40,  3  Teile):  4M«  war- 
zenartigen lasekten*  (1891— M,  f  Bda.)| 
,Sv!steiii.'it.  Bearbeitung  der  SchmeMerlirMi 
von  Kuropa*  (lW»—*6,  89  Hefte  mit  l  .ifeltt). 

Herrlg,  Dichter,  g*  i  Dez.  lt^45 
in  Braunacbwelc»  labt  in  Berila.  Sabr. 
Dramen:  ,Alexm«i*  ft8n\  .VrfediMl  iar 

Rotbart' (1878),  .Der  Knri  riuz*  'IHTfi).  .Kon- 
nidin'  (1881)  etc. :  das  phiiosepbierende  Kpoa 
,Die  Schweina*  (U76);  «MMudOtaMlli- 
tea*  {lim)  a.  a. 
flerraunni,  BmU,  nrelienreebliAaliniri 

geb.  y.  April  1!*1'2  in  Dresden.  183«  Prof.  in 
Kiel,  1847  in  Uöttingen.  1868  in  Heidelberg, 
1^7«  aUPtfaIdaat4baObirkirchearalana«ii 
Herlin  bemfeat  xm  die  aeue  Verfiaaaaag  dat 
evangelischen  KIreba  durchaufttbrea ,  lil^ 
noch  vor  Vollendung  dieser  4l%T>|ft 
lassen,  Mildem  in  Heidelberg. 

HerfiriMi»  Fleckea  Ia  der  aleba.  KlVla* 
haaptmannach.  Bautzen,  Amtshauptmaan- 
dchaft  Lübau,  am  Untberg  und  an  der  Bahn 
Lbb.an- Heichenberg,  1119  Kw. ;  SUmiadfl 
der  BrQdergem^de  (a.  d.),  17S2  erbaut. 

Harraatadt)  flladt  ta  preuA  Regbez.  Brea> 
Im,  Xiaia  Qabmm,    4.  Bditaelb  StUBw. 
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ll^nichfl,  1)  Friedrich  Wiihelm.  AltWCm. 
yeb.  ir».  Nor.  ll'SS  in  Hannover,  HMHuiik- 
dircktur  in  l^atb,  wiilniete  nich  Mit  1771 
der  Aitronomie,  entdeckt«  mit  Mlbctge- 
iMntoii  8pf«f(e1telMkopeii  tob  bl«  dahin  nn> 
fBkannter  (IrOße  den  Uranu»,  2  Satum- 
monde,  ««hlrcifhe  DoppplstPmr,  Sternhau- 
fen und  Nobflfleckp,  tustimnU«'  di«-  Natur 
der  DoppeUtcrne,  gab  eine  erat  Jetzt  ver* 
IsMene  Theorie  der  Bonne  und  der  Milch- 
strafte  nnd  lieferte  zahlreiche  Reobaehtnn- 

Sen  drr  Planeten;  f  25.  Aug.  18»  in  81onph 
elWin.laor.  V/1.  Mo//(l»>67).  Soino  Srhw.  - 
•ler  Karolin»  Lutr  tia,  f(ch.  16.  März  1750  in 
Hannover,  «BMeckte  6  Kometen;  f  9.  Jan. 
1848  in  Uannorer.  Vtl  .Memoir  and  corre- 
spondence  of  0.  H.'  (1876,  dentaeh  1918%  — 
»  mV  John  FrtMrUm  iri7/i.ifn.  .Astronom. 
Sohn  de«  vori'/fn,  geb.  7.  MArz  1792  inSlougli, 
netzte  die  Untctanehnngen  aeinea  Vater« 
über  DoppelMema»  StambMifMi  und  Nabel- 
fltelM  fort.  bMteehtett  18M>.98  a«  Kap 
dtr  Outen  Hoffhnng.  war  1850— 'vri  Direktor 
der  kSnigl.  MQnze;  t  H-  Mai  1H71  in  Col- 
lingwood.  Lieferte  anch  phjsikal.  Unter- 
racbungen  und  forderte  aamaatUeh  die 
Pbotofrrapfeie.  8ebr.  s  />n  tba  tbaorr  of  Itght* 

fl82S,  rlotitsr!)  lasi);  ,Oatlinet  of  astmnnroy' 
(lü.  Aull.  1^71);  mehrere  Kataloge  von  Dop- 
pelstemrn  (lf«2.'>  — 8«) ;  .Resalta  of  astrono- 
mical  obaerrationa  made  at  the  Gap«  of 
Oood  HoD«'  (18t7)j  JCaanal  of  Mtoatlflc 
«Bonlrr'  Vgl.  Itotdtn  (dentwH  1881). 

HenifBM.  altertOmlfchn  Krelaitadt  in 
preuA.  Regbez.  Kansp!,  an  tlvx  l'nld.T.  und 
der  Bahn  Frankfurt  a.  M.  Bebra,  7ü6ä  Kw. 
Iluincn  der  Stiftuklrche.  Bed.  Tnch-  und 
I#ederfabrikation.  16.  Okt.  das  Lnllnafeat. 
Daa  ehemalige  HeichrfUmtentum  H.  (450  qkm), 
ursprflnRlirh  Benedlktiuorabtf  i  (7Ü6  von 
Bonifacioa  grf^ründt  t;  der  h.  LuUas  erster 
Abt),  kam  1648  an  Hessen- Kassel. 

HMital  (MtriilM),  ittdnatrieller  Markt- 
teekm  fai  dar  b«lf .  Pronrlni  Ltlttleh^  an  der 
Maaii,  11,421  Ew.  DenkwOrdic  als  Stamm- 
ort der  frftnk.  Pippine  nnd  öfterer  Anfent- 
halt  Karla  d.  Gr.,  genannt  daa  fränkincho  FI. 
snm  Untenehtod  Tom  äkktüeien  H.  (Jetzt 
Dorf  Jhmdh,  an  dar  Wewr,  im  prevA. 
Reirbe«.  Minden). 

Hertford  ftpr.  hertfSrd,  Hertn),  Grafschaft 
Im  mittlem  England,  1588  qkm  mit  202,990 
Ew    Die  HinipttUMdt  B.,  am  Lea,  75»ö  £w. 

Hertha,  s.  NtrUm». 

Hertwig,  Knri  Heinrich.  VeterinÄr,  geb. 
10.  Jan.  17»8  in  Ohlau,  18S3  Profetaor  an 
der  Tierarzneischule  in  Berlin;  t  l^*-  Juli 
iHtil.  Sehr.:  .Handbacb  der  prakt.  Arznei- 
mittellehre' (5.  Aufl.  187S):  .Praktisches 
Uandbnch  der  Chirurgie*  (1  Anfl.  1873); 
.Krankheiten  der  Hunde'  (2.  Anfl.  1880); 
,0|>«  r;itionHlrliri-' (mit  CnrU,  1847):  .Ti'jrfu  n- 
buch  der  gi-\amten  Pfordekande'  (4.  Auti. 
1878);  redigierte  nltdMlMlben  I8a&— 74  das 
»Xagaala  Ittr  die  f  Tterbeilknnde'. 

■trte,  1)  Bwmrih,  din.  IHohter,  «reb.  25. 
Aug.  1798  in  Kopenhagen,  JQd.  Abkunft, 
trat  RpXter  mm  Protentanti.imu«  Ober;  t  25. 
Kohr.    1«7<>.     Schhrb    ( 'tmrnktprlustupiele, 

Yaodeviilea  umI  ronant.  linonea,  damntar 


.KCnig  Rends  Tochter'  nnd  .Svend  Dyritvir^ 
Hans*  (beide  deutsch  von  Leo);  auch  aU 
Lvriker  nnd  Romanscbrc  Iber  goacbatzt. 
Dramat  Weika  1838-78, 18  Bda.;  Gadichta 
1851—88,  4  Bda.  —  I)  Waiutm,  DMktar. 
geb.  24.  Hept.  1885  in  Stttttfttrt.  Prrife*«oT 
am  Polytechnikum  in  Mflnehen.  Kj'i^che 
Dichtnntren:  »Lanzelot  und  Olnevra*  (l-*""»'*  ; 
,HngdietrichB  Brautfahrt'  (1868);  ^aUrUh 
von  Schwaben'  (1869)  n.  a.  OadlAte  ttBÜ. 
Anch  vorzUgl.  Otbertragnngen :  .Rnland«- 
Hed'  (1861);  .TrisUn  und  Isolde*  (1877)  u.  a 

Hertzberg,  1)  Kwald  Friedrich.  Qraf  rem. 
preaA.  Staat.^mann,  geb.  2.  Sept.  172&  sa 
Lottia  in  Hinterpommem,  1750  LigaitoiDf 
rat.  aehloft  176S  den  Unbertolrarrer  rrto- 
den  ab,  wurde  darauf  Staatoniaiater,  war 
eifriger  Verfechter  der  Prtdericianifcbon 
Politik,  1791  entlassen;  t  27.  Hai  1795. 
Werke  1789  — ni,  3  Bde.  Biogr.  von  PfruA 
(1874-75).  -  S)  (huta»  FrUdHek,  Oitahlail. 
■ebrelbar,  ^b.  19.  Jan.  IBW  In  Balte  a.  8., 
seit  1880  Äof.  an  der  Unlrersitat  daselbst. 
S<>in  Hanptgeblet  die  alt«  Giescbirhte.  Sehr.: 
,Alkibiades'  (185S);  .Leben  de«  Königs  Age- 
ailae«  II.*  (1868);  .O—oMahta  OrlaehMlaada 
unter  dar  Hamelialk  dar  BJfaaar*  (lOtd  Td, 
3  Bde.):  ,Gr«rhirhte  firleehonlands  seit  dem 
Abfitorben  des  antiken  I>ebens  bis  zur  Ge- 
c^  nwart*  (1876— 79.  4  Bde.);  .Geschichte  von 
Hella.«  und  Ron*  (1879,  8Bde^;  «OaoabieM« 
der  röm.  KalNfSalt*  (1881,  1  Bdtt.)  m.  a. 

HerAler.  german^ Volksstamm,  untpnlng- 
llch  an  der  Osttee  aefthaft,  um  die  Mitte 
de«  3.  Jahrh  (»pfilhrten  der  Ooten  aof  ihren 
KriegssUfen,  dann  Verbfindet«  der  Hunnen 
unter  Attila*  aladtllaa  sieh  nach  Annosung 
des  Hnnnenralobt  an  Ende  des  6.  Jahrb. 
in  Unterpannoalen  an  und  gini^en  allmäh- 
lich zu  Grunde. 

Uenre,  Stadt  In  der  belg.  Prov.  LQttich, 
westlich  von  LImbvrg,  in  dem  gra«-  aad 
riehraiebMi  B,l^  (8&»  qkm).  4566  Ew. 

■•r?8f«Arehlpal(spr.b«rwi^  frttharCbel». 
Archiprt),  9  kleine  Inseln  Im  Stillen  Ozean, 
zwischen  den  Tonga-  und  Societ&tsinaeln, 
368  qkm  mit  7400  Kw. 

llerwarU  ToaBlttaafaM,  EbmhmH»  mmL, 
Foldnandiall.  «ab.  4.  8«p«.  vm  «a^rci- 

werther  in  Sachsen,  machte  die  Freiheite> 
kriege  1818—15  mit,  ward  184«  Oberst,  1880 
Kommandeur  des  7.  Korps,  1863  Qeneral 
der  Infanterie,  leitate  89.  Juni  1884  dca 
Uebergang  na«h  AImb.  1865  Koinnunidaw 
de^  8.  Armeekorps,  im  Feldzug  l^^f;  Be- 
fehlshaber der  Elbarmee,  ficht  bei  Hiiliner* 
wa»§er,  Münchenpr.'Uz  um!  K  initrcrnti,  1*<70 
Generalgouvemeor  des  westlichen  Daataeb- 
land.  trat  1871  als  Feldmanebatl  ia  daa 
Ruhestand  nnd  lebt  in  Bonn. 

Herwegh,  O*org,  Dichter,  geb.  31.  Mai 
lbl7  in  Siuttsrart,  erregte  1841  mit  «rinen 
politisch  •  revolutionären  .Gedichten  eine« 
LebaMigan'  (10.  Aufl.  1877)  groAca  Auf 
sehen,  waid  iafolga  alaas  BrMb  aa  den 
K8nig  Toa  Praabea  aa«  PrcaAaa  rerwl«- 
sen,  beteiligte  sich  1848  an  dem  Aufstand 
in  Baden,  lebte  dann  in  Zürich;  f  7.  April 
1H75  in  Lichtenthai  bei  Baden-BidM.  KlMfe* 
la«:  «Neae  Micbta*  (187T), 
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Hers  (Cor).  7cntrnlorgan  des  O'^f Sßsrstoms 
nnd  des  BlutDmlaufs  im  tiemcben  Körper. 
XMm  meiMchliche  H.  Ut  ein  etwa  faustgro- 
A«r  hohJer  tfaakel,  liegt  in  einer  Einstttl- 
pang  de*  H.b«nt»la,  der  Ihm  freie  Bew -gung 
gestAttt't,  und  »>p«t'  ht  ans  2  großen  Höhlen 
(Kammern,  Ventrikeln),  Jtu  denen  je  eine 
weitere  Höhle  (der  Vorhof)  gehört.  In  "lor 
linken  Udhle  sammelt  atoh  wAlurend  der 
Bnehlafltang  (DieuioU)  das  us  den  Lungen 
in  den  llnkcen  Vorhof  (folanRende  Blut  (arte- 
rielles Blut),  um  von  hier  wiUirend  der  Za- 
sammeniiehung  (ßyttoh)  tarah  die  Aorta 
in  simUlche  Körperteile  gepumpt  an  wer* 
den  (groMtr  Kr$immf).  Der  rechte  Ventrikel 
treibt  da)*  aus  dem  KSrper  kommende,  im 
rechten  Vorhof  sich  sammelnde  venöse  Blut 
<lurch  die  Lungen  kloiner  Kreislauf).  Zar 
Vermeidung  des  BtteXflnsses  befinden  sich 
zwischen  den  VorhOfen  nnd  den  H.kam- 
roern  Klappen,  ebenso  am  Anfang  d<  r  lto- 
Aen  Arterien  (Mbu$  aortae  und  puimoHali'J. 
Dweh  das  Schwirren  dieser  sehnfgeii  Klap- 
pM  Mm  Anprall  dtr  BlutsAtüe  entstehen 
die  Bjtdm  (s.  AutktUaÜm).  Die  wichtig- 
»ton  TT.ertrnnlnjigcn  sind  •vvesentlich  durch 
das  unvollkommene  BcblicDcn  <lr>r  H. klap- 
pen bedingt.  KmctÖßerung  auch  bei  chro- 
nischen Loafen-  md  Nierenleiden,  führt 
au  W&ssersneht.    8.  T&fel  K8ry«rfra«  <r«s 

Her«,  Henriette,  geb.  .'">.  f^opt  1764  In  Ber- 
lin, Tochter  de*  Jüd.  Arzte«  de  Lemos,  seil 
1779  mit  dem  Axst  ü/aritus  H.  (t  18US)  rer- 
heiratot,  maehte,  durch  Geist  und  SehOnbeft 
ausgozoichnct ,  ihr  TIaii-  zum  Samrat  lplatz 
Tieler  berühmter  MÄuner  (darunter  Scbleier- 
maeher  und  die  Oebrflder  Humboldt),  trat 
1817  ram  Christentum  über;  f  23.  Okt.  1847. 
Ygl.  Far$t  '(9.  Aufl.  1B58)  nnd  .Briefe  des 
Jungen  Börne  an  Henr.  II.*  (1h<;1). 

Hersberf,  1)  Flecken  in  der  preufi.  Land- 
droetet  Hildesheim,  Kreis  Osterode,  an  der 
BÄhn  Nordbaniien  •  Northeim ,  94oti  £vr.  — 
f)  Kreiüfltadt  im  preuA.  Regbez.  Merseburg, 
Kreis  Scljw<  iiiif/,  an  der  Schwar/on  Klstfr 
nnd  der  Bahn  Berlin -Rödorau,  4474  Kw. 

Berahentel  (PericitrdiumJ ,  ein  seröser 
Sack,  der  das  Uera  umsehlieAt  und  mit  die- 
sem innig  verwachsen  ist.  H.entzQndung, 
g.  rrrica:  ditia.  Die  Wasucrsucht  des  Il.t. 
bei  Herz-  oder  Nierenleiden  führt  oft  plötz- 
lichen Tod  herbei- 

Heraegow1na,tark.Landschaf t  im  südwestl. 
Teil  von  Bosnien,  bildet  den  Kreis  Moetar, 
12,19ß  qkm  mit  (la:»)  164,SH8  Ew.  (dartinter 
64^448  Mohammedaner,  der  Rest  zur  Hftlfte 
griechische  und  römische  Katholiken).  Ur- 
sprüntrlich  Provinz  Kroatiens,  später  selb- 
st.'mdi/es  Herzogtum,  wurde  1488  tflrkisch 
un  i  kiim  1H79  unter  ö«terreiclii-<h<'  Ver- 

Saltnng.  Uaiiptatadt  Mostar.  Vgl.  Sahnte- 
M  (m).  £nM^  (1877). 
Herzen,  AUxmmdtr.  russ.  Publizist,  geb. 
*f>.  MUrz  1812  in  Moskau,  ward  als  Student 
1834  nach  Wjatka  \  .  rliannt,  m-JB  amnestiert 
und  im  Staatsdienst  angestellt,  184i  ent- 
lassen; ging  1848  Ina  Amriattd,  lebte  seit 
1851  in  London,  in  den  letzten  Jahren  In 
Genf;  t  Sl.  Jan.  1&70  zu  Paris.  Errichtete 

Jtf!tysfs  JÜMd*  J^egOM»  S»  Jhtß» 


In  England  eine  sogen.  ,frefe  tob-'.  Presse*, 
d.  h.  Buchdruekerei  fOr  Schrifi^n ,  die  in 
Rubland  nicht  veröfTentlieht  w-  rden  durf- 
ten, gründete  18M  die  ra«i  Zeitung  ,Kok>- 
kol'  (,0 locke'),  worin  «r  di«  Qebreehen  dee 
ru88.  Regierungssvstems  schonungslos  blnü- 
legte.  Veröffentlichte:  ,La  France  et  l'An- 
gleterro*  (1858);  ,Mämoires  de  Pimp^ratrlet 
CathMM*  (dentMth  18»):  ,Le  mnOm  tmm 
et  la  riTefaMon*  (180l>— M):  ,Biloe  I  Domnl* 
(18r>4);  Jje  vieuxmondeetIaRuBsie*(1864)u.a. 

HerzentcBndQng ,  Entzündung  des  Herz- 
fleisches  (Myocardili*,  bei  Qelenkrheumatis- 
mna,  l^f  imie)  oder  der  Innern  Herahant 
ifMmrmKtt  Woetaenbettfleber) .  beflUt  melit 
die  Klappen  dr*;  linken  Herzens  und  er- 
zeuget die  sogen.  Klapputffhhr  ( HerM/ehUr), 
wobei  die  Klappen  nicht  mehr  genügend 
8chlieAen  CüuufTizienz)  oder  durch  Verwkeb." 
sung  die  Oeflfhnnppn  verengern  (SUmoti»), 
Soll  der  Blutkreislatif  unter  so  gestfSrton 
Bedingungen  normal  fortbestehen ,  so  muA 
Herzvergröfterung  (Hjpertrophie)  sich  aaa> 
bilden,  deren  Einmtt  wesentlich  von  der 
BmAhrung  dee  Individnomf  abhünglg  iat. 
Behandlung:  EittblM«  Mf  ^  HMgegmU^ 
Digitalis,  Chinin. 

Herzerneitemag  (Düataiio  eordi»),  Aus- 
dehnonff  der  Hmhöhlea  mit  entsprechender 
VerdUnnvnf  ihrer  Wandungen ,  entsteht 
bei  normalem,  hSuflger  bei  krankhaft  ver- 
größertem Herzen  (bei  Nierenleiden,  Klapr 
penfohlem)  durch  Erschlaffung  des  Herz- 
fleisches. .Folftai  Heraklopfen ,  schwaehar 
Pnls,  OhmuMMeB.  BefumAniig:  gut»  Hak» 
rung.  Digitalis. 

Herzfehler,  s.  Henentxihndmng. 

Herzgrube  (richtiger  Magengruhe),  die 
SteUe  der  Bnul,  wo  ia  der  MlttoIHnto  4or 
knöchemoTell  demelben  atifhOrt  «.  avltwlrti 
die  kurzen  Rippen  sich  ab%vilrt8  «trecken. 

Heraklopfea  (JMpitaiio  cordU),  beschleu- 
nigte ilBd  nnregelmHAige  Bewegung  dee 
Herzens,  ralB  nerrOe  (bei  Blotohencht,  Bj> 
Sterte,  lebnellem  Waeheen)  md  MIW 
oder  Folge  von  organ.  Leiden  des  Herzons; 
kalte  Umschläge  auf  die  Herzgegend,  Säu- 
ren ,  Digitalis. 

Herzmoaekel  (GaKdivm  U)t  MoUnakea- 
gattong  tetm  der  Ordnmff  der  Blatlkiemer. 
EA'tat«  TT.  (C.  rdiile  L.),  in  den  enropSl- 
Rclien  Meeren,  wird  in  Holland,  England, 
Südeurojia  gegessen. 

MersAf^Clat.  X>iw)t  bei  den  alten  Oernm* 
nen  Annhrer  Im  Krieg,  spMer  eiMtehea 
Oberhaupt  eines  VolkKStaniniH ;  im  frJink. 
Reich  mit  Zivil-  und  Militärgewalt  beklei- 
deter Oberstatthalter  des  Königs  in  einer 
Provinz,  Wirde,  die  nater  den  aiMUeraKa- 
I  rolingem  in  1>enteeh1ftnd  erblieli  ward  (H. 
'  von  Sachsen,  Fr.inki  n,  BAvorn,  Schwaben, 
Lothringen);  gegenwärtig  Titel  für  Fürsten 
von  einem  bestimmten  BLang  mit  dem  Piü- 
dikat  .Hoheit*,  auch  (Ür  nicht  reglemd« 
Prinzen  (z.  B.  ,H.  in  Bayern*)- 

Herzogenhnsch  'h'-^U.  Htrtogfnlctrh, 
Atn  Bo»M),  stark  befehtigtc  Hauptstadt  der 
nioderiAnd.  Prorinz  Nordbrabant,  am  /.u- 
sammenfluA  der  Dommel  und  Aa,  ]M,878 
Ew.;  St.  Jaaaklrche;  bedenteade IndMMfii 

»4 
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Heraog  Kriiit,  niedcrrbein.  Gedicht  des 
IS.  Jahrbn  WUT  In  8  apfttern  UmarbeitungCD 
anbanden,  aneb  aU  BiokaUiiicerUed  and 
tai  einem  Volktbaeh  verarbeitet  (sanantmen 

hrsff.  von  Bartsch  1869).   Vgl.  Fry>^(  7). 

KerKRehlicif keit.  ■.  narUrhlachiigkeit, 

llerzHtirlwM*  Mltltl»  W«bi,  Kaffee, 
Dicltalia. 

Hamtonm  (Oirtn.),  FatnMhimi, 

HerzTprjrroßernng  (llyv^rtrophia  rordls), 
DiiktiUzuD«iliuio  der  Ilcrzwand,  int  1)  dio 
Folge  gröüorcr  Arbeit  des  Ilerzcns  beim 
Trägen  eebwerer  Lasten  etc.,  8)  Mebrlel- 
•taag  bei  Ktoppenfehlem ,  8)  bei  Nieren- 
leiden, \vo  durch  Bescblcuoif^ang  de«  Blut- 
stroniB  «  in  Ausgleich  für  behinderte  Harn- 
BekretioD  durc4i  NiercnM-hwund  jccHchaffen  , 

Herswvrin,  Schmetterling,  ».  Kulen.  [wird. 

Heieklel  (KiochUt).  jQd.  Prophet,  Sohn 
des  Priesters  Busi,  ward  598  v.  Chr.  mit  dem 
KÖnlo:  Jojachin  nach  Mesopotamien  abge- 
führt, tr  it  Lii  r,  am  Flnü  Chabora«  wohnend. 
594  als  Prophet  auf  und  wirkte  als  solcher  n 
Jahfe.  Seine  &7S  redlgierte  Behrift  bildet  den 
CTebergaag  rem  Hebraismiu  som  Jndentna. 

ReMklel,  Oeorg  Imdwig,  Bebrlllrtdler, 
Keb.  12.  Aug.  In  Halle,  seit  1M8  in 

Berlin;  f  daselbst  5t6.  Febr.  1874.  Zablr. 
Romane  konservativer  noupreub.  Tendenz 
(«Unter  dem  Eiaeniaha*,  186«,  n.  n.);  patrio- 
tieebe  Ckdiehte  vnd  SeldateBÜete  («Pren- 
ftonlfeder*,  1846;  ,ZwiMchen  Snmpf  und  Sand'. 
1863;  jPreufiisciie  KriegK-  und  KouitrsUeder', 
'  1870,  etc.);  ,D»8  Buch  vom  Fürsten  Bi.>marck* 
(S.  Aufl.  1873)  etc.  Seine- Tochter  Ludovika, 
geb.  1H47,  ebenfalls  Romansebriftatellerln. 

lieiiiodofl,  griech.  Dichter  im  8.  Jnhrh.  v. 
Chr.,  aus  Askra  in  Böotien  gebürtig;  das 
Haupt  dt-r  HOfji'u.  bi.utiMcben  oder  piBrlschen 
hängerschule.  Werke  (didaktlich):  .Theo- 
gonie',  fWerke  und  T.ik«  '  und  ,8child  des 
Herakles'  (unecht).  Ausgaben  von  Göttling 
(3.  Aufl.  1878),  Lohrs  (n.  Aus«  1^'«);  Ueber- 
sttzunRen  von  Voü  (180^.1  und  Uschner  (1865). 

Hesperia,  Abendland,  bei  den  Griechen 
Italien,  bei  den  Römern  Spanien. 

BiMf^riitnf  die  Töchter  dea  Atlaa  nod 
der  Hesperts,  bewadtten  mit  dem  lOOkfipfi- 
gcn  Dra  hon  Ladon  die  goldnen  Aejifd  in 
den  Gärten  der  H<  ra  (im  üulicratcu  WoHten 
gelegen).    Vgl.  Ihraklf*. 

ÜMMfli  L.  (MachtTlole),  PflanseagaUang 
der  Kmefferen.  B.  mtirmtaU»  Lmm»  {Ma- 
tronenblume), In  Europa,  Zierpflanxe. 

Ilenpero«  (gr),  der  Abend.'<tern ,  als  Mor 
^'eu<t.  rii  l'hii''j'ht>r»ß  (J.usifer)  genauut,  nach 
der  Mythe  Sühn  des  Asträos  und  der  Eos. 

HeD,  Berm.  Jottph  ,  FreHurr  vom,  (Ssterr. 
Feldherr,  geb.  17.  März  178»  in  Wien,  trat 
1805  in  die  ftsterr.  Armee,  focht  bei  Aspom 
und  Wagram,  machte  die  Feldzüge  von 
1813  und  1814  mit,  ward  1829  Ober«t,  1»31 
Oenenüstabschcf  in  Italien,  1843  FeMmar 
•challieutnant,  1818  tmd  1849  wieder  Chef 
dea  Generalstabt  Radetxkys  im  Krieg  mit 
Sardinien,  1850  FeldieugmeiKter  und  Ge- 
neralstabscbef  des  Kaisers,  1859  Feldmar- 
•chall,  1861  lobeu'ilänglichoa  Mitffllod  des 
Berreahanaca:  f  IS.  AprU  Ui7Ql  Scnr.i  ,I>er 
praktlaehe  Dienet  Im  feldf  0.  Anfl.  1868). 


HeO,  Name  mehrerer  bertlimter  Blaler: 
1)  Karl  AdolJ  Heinrich,  geb.  1769  in  DresdeUt 
t  JoU  1848  i»  WUhelnudotf  bei  Wien; 
Pferde-  nad  Behlaehieanialer.  —  9)  P^, 

Schlachtenmaler,  geb.  29.  Juli  1793  in  Düs- 
seldorf, Sohn  de«  Kupferstecher«  Karl  KrnA 
Chriftian  II.  (f  188h),  machte  181»— 15  im 
GenenUstab  dea  Fürsten  Wrede  dea  Krieg 
In  ftankrelek  ndt,  war  spltcr  te  Wien,  In 

der  Schweiz,  in  Italien,  ririrchenland,  Pe- 
terhlMiFiiC;  f  4.  April  1^71  iu  München. 
Schl  u  Lt  bei  ArcU  sur  Aube,  Gefecht  am 
Kngpali  bei  Bodenbühl,  Gefecht  bei  Wörgd, 
Schlacht  bei  Leipzig  u.  v.  a.  Seine  SOhne: 
Eugem,  geb.  1824,  f  «1-  Nov.  1862.  trefflicher 
Oenreraaler.  und  Slax,  geb.  1825,  f  1868, 
llistorieuujaler.  —  3)  Heinrich  ton.  HUto- 
rienmalcr,  Bruder  des  vor.,  geb.  19.  April 
1798,  seit  1827  Prof.  an  der  Akademie  WM 
Manchen;  f  daa.  89.  lüLrx  1863.  Kartoa«  sa 
den  Glasgemlldon  im  Regeaabarger  Dom, 
Fresken  in  der  Hofkapelle  und  der  Basilika 
zu  München  u.  a.  Sein  Bruder  Kart,  g«b. 
1801,  1 16.  Nov.  1874  in  Reichenhai],  Oenve- 
maler  (Alpealebea,  TientAeke). 

Etnif  Adolf,  Kompoalet  nad  OrgeMrIneee, 
geb.  90.  Aug.  1809  in  Breslau,  machte  Kunst, 
reinen  nach  Frankreich  und  England;  t  ab 
Musikdirektor  in  Breslau  5.  Aug.  1»63.  Vor- 
zügliche Orgelkompositioaea;  aiiAerdem 
Syraphoalea,  eia  Oratorlam  a.  n. 

HesNen,  alferdentscher  VolkRrtamm,  früher 
unter  dem  Namen  Katten  (s.  d./  in  dem 
heutigen  Ober-  und  NiedcrhcKscu  bis  na«*U 
Thüringen  hinein  ansässig,  dann  in  dem 
Frankenbnnd  aufgebend.  Das  Land  H.  bil- 
dete in  älterer  Zeit  mehrere  Gane  oder 
OrafKchaften,  dann  ein  mit  Thüringen  ver- 
bundenes Fürstentum.  NatL  dem  Aussterben 
der  thüringischen  Landgrafen  im  Manne*- 
Bt.imm  mit  Heinrich  Ra.spe  (1247)  erhielt 
dessen  Nichte  Sophie,  die  Tochter  Laadgraf 
Ludwigs  des  Frommen  und  Gemahlin  Her- 
zog Heinrichs  von  Brabant,  nach  langem 
Kampf  mit  dem  Markgrafen  Heinrich  dem 
Erlauchten  von  Meiüen  1865  H.  Ihr  Sohn 
Uelarieh  I.»  daa  Kiad,  Stammvater  des  hee- 
slaehea  FSretenhanaea,  nannte  aleh  XAndgraf 
von  H.  un  1  nahm  seinen  Sita  in  yaaael 
Seine  Nachfulger  erweiterten  daa  Land 
durch  Neuerwerbungen.  Nach  mehreren 
Teilnagea  vereiaigte  Wilhelm  IL  1500  die 
gesamten  kemiaeben  Lande  wieder  und  hin- 
terließ sie  seinem  Sohn  Philipp  I.  (s.  d-X 
dem  Großmütigen,  nach  dessen  Tod  (1B67) 
Hie  zufolge  Testaments  von  1I<62  unter  »eine 
4  Söhne  geteilt  wurden  :  Wilhelm  TV.  erhleli 
die  Hilfle  der  Lande  mit  Kassel,  Ludwig IV. 
ein  Viertel  mit  Marburg,  Philipp  IL  ein 
Achtel  mit  Rheinfels,  Georg  L  ein  Achtel 
mit  Darmstadt.  Da  Philipp  IL  l^Ki  und 
!  Ludwig  IV.  1004  ohne  Erben  starben,  i»o 
hliebcn  nur  die  beiden  Hauptlinien  U.- 
Kassel (s.  d.)  and  U.-Darmatadt'(a.  anlaa) 
übrig.  Vgl.  BoMiMi.  Oeeeblehte  ven  B. 
(1H3U  r>H,  10  Bde.);  fio/m«iv«r,  flonealmi 

sehe«  Handbuch  (B.  Aufl.  1^74). 

Heaeea,  Großhenogtum,  ti.  .Staat  <les  Dent- 
«chea  Beichi.  7680  qkm  (189.4  QJf.)  mkt 
osejm  Sw.  (Ntt  m  Jlka  Samka«  V 
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Proz.)t  ISS  <^af  1  qkm.  Zwei  ir^trennto 
Haaptteilc:  1)  dio  Provinzen  SUrkrnbarg 
und  RboinhcMon ,  BÜdl.  des  Main«;  8)  I'ro- 
rlnz  ObcrbeMen  Im  N. ,  von  preuA.  Gebk't 
amschloBAen.  Boden  teils  eben,  teil«  gebir- 
gig. In  ObcrhcBRon  das  VogrI«(rchirgü  und 
die  fruchtbare  Wotterau;  in  Ötarkenburg 
der  Odenwald  nebst  einem  fcroAen  Teil  der 
Rhein-  und  Mainebonc;  Rheinhessen  nur 
Uflgelland.  4U,()  Fror.  Acker-  und  Garten- 
land, 1,43  Proz.  Weinberge,  12  Proz.  Wie- 
sen, 1,3  Proz.  Weiden,  31  Proz.  Wald. 
Uauit(flü*f:  Rhein,  Main,  Nidda  und 
Schwalm.  Die  Bevölkerung  rhcinfrnnkischcn 
Stammes;  der  Kt-iigion  nach  6b  Proz.  Pro- 
test., 88  Proz.  römisch-kathol.,  8,9  proz.  is- 
raelitisch. Ervmrhtxuitige :  Ackerbau  (Ertrag 
über  Bedarf),  Wein  -  {jkhrX.  im  Durchschnitt 
2U,000  hl)  u.  Tabaksbau  (18b0— 81 :  1810  Ton.), 
Bergbau  (in  Oberbct>i«en,  auf  Eisen,  Salz, 
Braunkohlen).  Induttri«  (Hauptsitzo  Mainz 
und  Offenbach):  Metallbearbeitung,  Fabri- 
kation von  Leder-  und  Holzwarcn,  Chemi- 
kalien, Mübcln  und  Wapen,  Zijfarren,  Porte- 
feailluwaren.  Handel  ausehulich  (Zentrum 
Mainz).  8  Banken:  Bank  für  SQddeutsch- 
land  (mit  15,7  Mill.  Mk.  Kapital)  und  Bank 
fUr  Handel  und  Industrie  (mit  60  Mill  Mk. 
Kapital),  beide  in  Darmatadt.  Eitenbaknen 
830  km.  Bildung  »anhalten :  1  Universität 
(QieAen),  7  Gymnasien,  i  Kealiichuleu  I. 
Ordnung,  11  Hcal»cbulon  II.  Ordnung,  1 
hShere  Bürgerschule,  llaudelsschulc,  8  Leh- 
rerseminare, 8  Taubstummen-,  1  Blinden- 
anstalt, ca.  1800  Volksschulen.  Die  Regie. 
"t»g  nach  dem  Staatsgrundgesetz  vom  17. 
Dez.  1820  konstitutionell- monarchisch  und 
im  Mannesstamm  erblich.  Gegenwärtiger 
Regent:  Ludwig  IV.  (seit  1877).  Dio  I^nd- 
•tknde  (nach  Gesetz  vom  6.  Sept.  1H56)  aus  2 
Kammern  bestehend.  U^Schste  GerichtsNtell« : 
das  Oberlandesgerlcht  in  Darmstadt.  Fi- 
naasmi  187{>— 82 :  Jährl.  Einnahme  80,835,817 
Mk.,  Ausgabe  17,H2,4i«7  Mk.  (Zivilliste  und 
Apanagen  1,288,288  .Mk.);  Schuld  (l-iil)  8:»». j 
Mill.  Mk.  nach  Abzug  der  Aktiva.  Matri- 
knUrbeiträge  1881—88:  1,806.61)8  Mk.  Die 
Arms«  bildet  nach  der  Konvention  vom  13. 
Jani  1871  die  85.  Divislna  des  IL  Armee- 
korps. Orden:  der  Ludwies -Verdienstorden 
(»eit  1807)  und  Orden  Philipps  des  GroA- 
mQtigen  (seit  1840) ,  Hausorden  vom  Gold- 
nen  Löwen  (flir  Mitglieder  des  Hauses  H., 
seit  1770).  Militär -SaiiitJits-  und  Verdienst- 
kreuz (ieit  1870).  n'apptn:  im  blauen  Grund 
ein  von  Silber  und  Rot  quergestreifter  Löwe, 
mit  erhobener  Vonlertatze  ein  Schwert  hal- 
tend («.  Tafeln  Orden  und  Wappe»).  Landes-  ; 
färben:  weiA  und  rot.  EiHteilung  in  3  Pro- 
vinzen: Starkcnbnrg,  Obcrhe-^ecn,  Rhein- 
hessen, mit  18  Kreisen.  Haupt  -  und  Betidtmt- 
itadt  Darmatadt. 

Getchichit.  II.«  Darmstadt,  die  Jüngere 
Linie  des  hess.  Hauses,  welche  lutherisch 
blieb,  wurde  gestiftet  von  Georg  L  (irj67— 
dem  Jüngsten  Sohn  Philipps  des  GroA- 
mOliiren,  der  bei  der  Teilung  den  8.  Teil, 
die  ObergrafschaA  Katzencllnbogen  mit  der 
Residenz  Darm'«tadt,  narh  dem  Tod  seines 
kinderlosen  Bruders  Philipp  von  H.-RJiein- 


fels  158S  den  dritten  Teil  von  dessen  Be- 
sitzungen erhielt.  Ludwig  V.  (1506—1686) 
erbte  nach  dem  Tod  seines  kinderlosen 
Oheims  Ludwig  von  H. -Marburg  1604  einen 
Teil  von  Oberhessen,  gründete  daselbst  die 
UniveraitKt  GieAen  (H;o5)  und  fUhrte  dio 
Primogenitur  ein.  Ludwig  VIII.  (1739—68) 
beendigte  den  langen  Streit  mit  H.- Kassel 
Ober  die  Erbfolge  In  der  GrafMchaft  Hanau 
und  erwarb  dio  Herrschaft  Lichtenberg. 
Ludwig  IX.  (1768—90)  begünstigte  Dichter 
und  KUu8tler>  ordneto  Verwaltung  und 
RecbtKpflege  und  beseitigte  viele  MiAbräuche. 
Ludwig  X.  (179»>— 1830)  erhielt  zur  EntschÄ- 
digung  fUr  Verluste  auf  dem  linkfn  Klicin- 
nfer  (zusammen  2800  qkm  mit  100,000  Ew.) 
durch  den  ReichsdeputatinnshauptschluA 
(1803)  das  Herzogtum  Westfalen,  Teile  von 
Kurmainz  und  dem  Hochstift  Wonan  (6000 
qkm  mit  220,000  Ew.),  trat  dem  Rhein- 
bund bei,  nahm  14.  Aug.  1806  die  groA-* 
herzogliche  Würde  an  als  Ludwig  I. ,  schloß 
sich  8.  Nov.  1813  den  Alliierten  an,  verlor 
1814  Westfalen  an  PrcuAeu  und  erhielt 
dafür  Rheinhessen  und  gab  17.  Aug.  1880 
dem  Land  eine  nene  Reprüsentativver- 
fassung.  Unter  Ui^iwig  II.  (1830  —  48)  l^am 
CS  zu  Differenzen  zwischen  Regierung  und 
St&nden  über  Finanzfragen.  1848  berief 
der  GroAherzog  liberale  Älinister  (erst  Ga- 
gern, sodann  Jaup)  und  versprach  viele 
freiheitlich»^  Gesetze.  Sein  Nachfolger  Lud- 
wig III.  (16.  Juni  1848  bis  VS.  Juni  1877) 
trat  zwar  1849  der  preuA.  Union  bei,  fiel 
aber  1850  wieder  von  ihr  ab,  berief  Dal- 
wigk  in  das  Ministerium  und  verfolgte  eine 
Oesterreich  freundliche,  reaktionär  bUrcau- 
kratische  Politik.  Mit  dem  Bischof  von 
Mainz  (v.  Kettcler)  schloü  Dalwigk  einen 
der  Kirche  sehr  günstigen  Vortrag.  Dio 
1859  wieder  erwachenden  nationalen  und 
libnralon  Regungen  suchte  die  Regierung 
vergeblich  zu  unterdrücken.  Im  März  1866 
erwarb  U.  die  Landgrafschaft  Homburg. 
Am  Kriege  irrgcn  PreuAen  1866  nahm  H. 
teil,  doch  erlitt  dio  bessische  Divisiuu  13. 
Juli  bei  Laufnch  eine  Niederlage,  und  H. 
muAto  im  Frieden  vom  3.  Sept.  3  Mill.  FL 
zahlen,  Homburg  mit  Meisenheim,  die  Kreise 
Biedenkopf  und  Vöhl  u.  a.  (710  qkm)  ab- 
treten, wofUr  es  Nauheim  erhielt,  und  für 
Oberhesson  dem  Norddeutschen  Bnnd  bei- 
treten.  1H67  schloA  es  mit  PreuAon  eine 
Militärkonvention,  wodurch  die  hessischen 
Truppen  als  85.  Division  in  das  nord- 
deutsche  Bundesheer  eingereiht  wurden. 
Am  Kriege  gegen  Frankreich  nahm  diese  in 
der  8.  Armee  teil.  Am  15.  Nov.  1870  trat 
H.  dem  Deutschen  Reich  bei,  und  1871  wurde 
Dalwigk  entlassen.  Der  neue  Minister,  Hof- 
mann, erlieA  1^75  liberale  Kirchcngnseize; 
auf  ihn  folgte  als  Minister  1876  v.  Starck. 
Nach  Ludwigs  III.  Tod  (13.  Juni  1877)  be- 
stieg sein  Neffo  Ludwig  IV,  den  Thron.  Vgl. 
Walther,  Das  GroAhorzogtnm  H.  (1854); 
Dieffrnhach,  Das  GroAherzogtnm  H.  in  Ver- 
gangenheit und  Gegenwart  (1S75  ff.);  Stei- 
ner, Geschichte  des  GroAherzogtums  U.  (18^ 
bis  1834  ,  5  Bde.). 
Heuenfliege,  s.  OaUmildten. 
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Hmen-Hoaibarg,  bic  1866  denUcbe  L«nd- 
fnlbefaAft«  ST5  qVm  (5QM.)  mit  V7,97IBir.| 

war  frniirr  nln  Amt  Hniuburp  cfn  Ti  il  der 
Landgraf-'  haft  Hessfu-Darmiitadt,  knra  V9G 
an  Friedrich  1.  (f  1R38),  den  JOnfltorn  Sohn 
Qeorsf  L  Friedrich  II.  (1638—1708)  kimpft« 
tapfer  ■ehw»di«e'hnr,  dran  bnndenbiif- 
irlBcbcr  Marschall  und  nahm  vifl--  franrOsl- 
■cho  Rcfugies  auf.  FrirJrlrh  III.  Jakob 
(1708—46)  erhielt  dir  bii  dahin  Rehr  be- 
tchränkto  volle  Lande»bob4^it  in  H.  Auf 
Pricdricb  IV.  (17i6-51)  folgte  Friedrich  V. 
(1751—1^).  1806  wftnl  die  Landgraffchaft 
mcdlaHsiert  und  5n  Ileq^cn  -  Darmst.'^dt  ein- 
vtrlfiht,  trhii'lt  alur  ihro  SnuvfT'iiii- 

tät  wieder  und  trnt  1H17  dem  Deutschen 
Bund  brl.  Nach  Friedrlchn  V.  Tod  folgten 
leine  5  Söhne  Frlcdrlcb  VI.  Joteph  (1820— 
1829),  Ludwig  Friedrich  Wllhflni  (1820—39), 
Philipp  August  Friedrich  (1839-  Gustav 
'Adolf  PriiMlrlcb  (1W6— 48)  und  Ferdinand 
Heinrich  Frlcdrioli  (1848— (^'O-  Letzterer  jrab 
1850  eine  Verfanrang,  welche  80.  April  18»a 
wieder  anff^ehoben  ward.  Mit  Ferdliiaod 
Tieini  ich  Frl.  drich  starb  die  Linie  H.  H. 
Mürz  1H<><>  aus,  worauf  da.«i  I^and  an  Henen- 
1>amiStadt,  Im  Fried -n  v..ni  3.  Sept.  1866 
Aber  an  PienAen  fiel  nnd  der  Provliu  Hee- 
sen •Naaiav  einverleibt  wurde. 

lles«»en -Kassel  (Kurhe»Kn),  bit  1866  dcut- 
schcj.  Kurlür->tontum,  9&81  qkm  (174  QM.) 
mit  74%i»C:i  F.W.,  «eitdem  Teil  der  preuß. 
Provinz  BeMon>Nauau.  Es  gehörte  der 
Sltem  Linie  dee  Haneea  HeneOf  geetiftet 

%•■  ti  >\<  m  *i!t'  f<  n  Sohn  Philipps  des  Groß- 
niutif;en.  di m  1  ..indciafi  n  H'ilhelm  IV.,  dem 
Wrifcn  'l'>67-!'2).  <\i  r  hi  l  d.  r  von  Philipp 
angeordneten  Teilung  die  Uälffco  der  heu. 
Lande  mit  der  Reaidens  Kamel  erhielt,  f'cin 
Nachfolger  Moritz  trat  taw  n  formlcrten  Kon- 
feeiion  über  und  Dberli*  ü  1127  die  Uegle- 
mng  »einem  Sohn  Wilhelm  V..  der  1628  die 
Primogenitur  einföhrtc  und  +.  Do««cn 
Brader  Hermann  «tifteto  die  Nobetiliuie 
Bm9»»BoUuburg.  dor  jüngste  Brnder»£mstf 
BMmfBh0in/eU.  Wilhelm  VI.  (169T--6S)  er- 
warb Jm  Wc.itfaL  Frieden  den  grr.Qten  Teil 
der  Grafschaft  Schanmbursr  und  die  Abtei 
Hersfeld  als  Fürstentum.  Auf  Wilhelm  VIL, 
der  1670  mindeijKhrig  starb,  folgte  eein  Bru- 
der Kart  (16T0— 17.'W) ;  ein  dritter  Broder, 
Philipp,  ward  Ptffter  der  Linie  TV'*  »  rfti- 
Uppttkai.  Karls  .S<.hn  Friedrich  1..  s.  it  1720 
KSnIg  von  Schwedon  ab«  Gemahl  von  Ulrike 
Eleonore,  der  Schwester  nnd  Kachfolgerin 
Karle  ZII.,  emannta  seinen  Bmder  Wliiielm 
raiD  Btatthatter  inB.«  welcher  ihm  17M  als 
Landgraf  Wilhelm  VIII.  folgte;  i  1760.  Des- 
sen Sohn  Fri«-drich  II.  (17r>0^  S.'')  vermfbrle 
das  Heer  bedcotend  and  lieft  von  1776—84: 
tt.OOO  Mann  Im  engl.  Sold  In  Nordamerika 
kSmpfen,  wofiir  ihm  21,276,77«  Thlr.  gezahlt 
wurden  fvgl  darüber  Knpy ,  2.  Aufl.  1^711. 
Sein  Srdin  Wilhriin  IX.  nahm  1.  Mni  1hi3 
als  Wilhtlm  I.  die  Kurfürstenwrirde  an  ,  ver- 
lor im  Frieden  von  Tilsit  (t8^>7)  »ein  Land, 
da»  dem  nen  errichtrtfn  Königreich  West- 
falen einvt'rl.'iht  w.nrd,  trat  2l.  Kor. 
ilir  Kfjfii  ri  wii  '^r  an,  lüc^  er  streü^'  .nb- 
sulaiistiacU  führte,  erhielt  an  seinem  frühem , 


BeeiU  den  gröiten  Teil  des  Firstentow 
Pnida,  mdirero  Sidiclavttt  Im  Kmfffceasl 

schfn  etc.  und  gab  4.  Mflrr,  1817  ein  ^taat*- 
gruudßi'SPt«.  Ihm  folgt.-  27.  Febr.  la 
.Sohn  WUhflm  JI.,  welcher  n.  Jan.  IHSl  ein 
nenes  Staatsgnandgesets  verlieh  nnd  SO.  8«pt. 
drai  Knriirinteii  frledrleh  WtlMa  nie 
regenten  die  Bcgtemng  fibertmg,  der  JO. 
Nov.  1847  als  Fricdriek  WHh*^lm  1.  KoifttTtt 
wurde.  Dctm  Hm  verftand  sich  1*48  infolge 
von  Unruhen  zu  liberalen  Ki  fnrmcn,  nahm 
1849  die  Rcichsverfkssnng  an  und  trat 

{renüischen  Union  bri.  Doch  im  Febraar 
S,*»  entlieft  er  die  liberalen  Minister,  er» 
nanntf  Ilassenpflag  zum  Minister  des  In- 
n»^ru  und  der  Justiz,  löste  2.  Sept.  die 
Ständeversammlnng  auf  und  verhängte,  als 
der  StXndeausschuft,  alle  Behdrden  nnd  das 
Volk  Einsprach  erhoben,  den  Kriegscastand. 
Zugleich  rief  er  den  r  aktivierten  TJnndes- 
tag  um  Hilfe  an.  Dieser  liift  Oesterreicber 
und  Bayern  in  H.  einnicken,  wogegen 
Prenften  protcstierfe  nnd  das  nördliche  Hee- 
sen besetste.  An  t.  Kov.  kam  ee  cnm  <«• 
sammentrefft^n  vor  Bronnzell.  Zu  OlmOtz 
fügte  flieh  a)><>r  Preußen  dem  Bandestag  nnd 
gab  (Hc  ht^<ilscbe  Verfassung  preis.  Dav 
Knrfllrrt.  der  im  September  Kastel  veclaaean. 
kehrte  Ende  Deaember  ^taldn  tnvftde  nnd 
unterdrückte  mit  Gewalt  jeden  Widerstand. 
Marz  1».''>2  crklirte  die  Bundcsversarrmlnng 
die  Verfassung  von  18^1  aiiß<«r  WirksamkeH 
und  genelmilgte  den  von  der  Begiemng  vor* 
gelegten  ▼erfassnngsentwnrf,  der  IS.  April 
al=!  uf-Tif'  Verfassung  publiziert  ward.  Nurb 
der  Kutlassunp  Has'senpflMgs  (I85.'i)  wurde 
dlo  reaktiounre  Politik  lort^ji  setzt.  Da  aber 
die  2.  Kammer  immer  wieder  die  Herstellaag 
der  Verfassung  von  1881  verlangte,  ward  sftok 
da  auch  Prruß»  n  sie  forderte,  1862  herge- 
stellt. Doch  machte  nlch  der  KurfUmt  durch 
rt'  ini  n  Kigensinn  n  i  "b  wie  vor  unbeliebt. 
IM»«;  «teilte  er  »ich  auf  die  Seite  Oesterreichs« 
weswegen  sein  Land  16.  Juni  von  pnMA. 
Truppen  besetzt,  er  selbst  nach  Stettin  abge- 
führt und  IL  17.  Aug.  In  den  prenfi.  Staat 
einverleibt  wurde,  in  dem  es  den  Regierung»* 
bezirk  Kastel  der  Provinz  Hessen- Nassaa 
bildet.  Nach  dem  Todf  d<  b  Kurfürsten  !  1875) 
Torstlndigte  rieh  PreoAen  mit  der  Pflfatan 
familie  Bber  das  YermSgett.  Tgl.  BmwsmI, 
Ooschlrhte  von  Hessen  (1820  —  58.  10  Bde.); 
Rnih  (18'»5,  2  Bde.);  Wippttrmann,  Kurhc.isen 
seit  d<  n  Frt  iln  it^kriegen  (18.'»oj. 

Heaaen-NaaeM,  infolae  des  Kriegs  von 
18S8  dnreli  BrlaS  vom  1.  Des.  IBIS  nenge- 
bildete  prenfl.  Provlnr,  besteht  aus  dem  tot» 
maligen  Kurftlrstentum  Hessen,  dem  vorma- 
ligen Herzogtum  Kassau,  der  vonuallgeu 
Freien  Stadt  Frankfurt  und  bisher  ba^ri» 
seken  nnd  groihenogltek  keaa.  OebietetH- 
Icn.  Vb.^y^  qkm  (285  QM.)  mit  1,?>M,S76  Ew. 
(seit  1875  jährl,  Znnahmo  1,14  Pros.),  »ji* 
Kathollken.  Vorherrschend  Bergland,  bla 
950  m  h.  (Spessart,  Rhön,  Meiftner,  Wester- 
wald, Tannas  nnd  Anslftnfrr  des  Vogelcge- 
birges  etc.).  FlOsse:  Main  nnd  Rhein  fSnd- 
und  Westgren/e)  mit  Kinzig  und  Lahn, 
Weser  mit  Fulda  etc.    89,9  Pror.  Acker, 
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«ad  Weiden,  40,1  Pros.  WM.  Erwerbe- 

BW^iffe:  Landwirtecbaft  und  Yichiucht,  aas- 
gedebnter  Waldbetrieb  (im  IlessiKcheu)  und 
weltbortibmtcr  Weiubaa  (im  Kbeingaa).  In- 
daaUie  iiAiiientlich  in  Tucben,  Lroia-  und 
SWwr-«  Bllmilarle*,  Elsen-  und  Thouwarcn 
bedeutend  entwickelt.  Auberdein  Bergbau 
(1880:  eSü.OOOTon.  Eisenerz«.  21,7uOT.  Blei 
erze,  Wort  tlt-r  Iler»rwerkajjru(luktc  i)  Hill 
Mk.)  nnd  aoagebroitoter  lianücl.  Berühmt« 
BAder  in  Menge  (Kms,  tielters,  Homburg, 
Wiesbaden,  Schlangenbad,  Scbwalbacb,  So- 
den, Nenndorf  etc.).  Univenitftt  (Marburg), 
Ii  Gymnasien,  4  Itealgymnasien,  Healscbu- 
len;  2  Kegierungsbozirke:  Kauel  und  Wies- 
baden. Oberlaudesgericbte  su  Kaasel  uud 
Fnuikfiirt  a.  M.  mit  8,  nsp.  6  Iiudfuieh* 
ttB.  Hiuiiladt  KUMi. 

Hets6B«Fbll!ppHthaI,  jQngero  Nebenlinie 
von  Hes•en-Ka^2>«'l,  oline  Ltand&Bhobeit,  Tun 
PblUpp,  dem  -i.  tiobn  dos  Landgrafen  Wil- 
iMlm  VI.|  160  bMrOAdtt  und  aaah  dem 
1686  ran  flun  als  fcMldens  b«if>f enea  «ad 
Pbilippstbal  genannten  Kloster  Kreuzberg 
benannt,  gegcuwartig  durch  den  hauilgrafeu 
Emst,  geb.  20.  Dez.  Ib46,  reprascntfert, 
•ateadiene  18.  Febr.  löäö.  Eine  NobeaUai« 
dtaMa  HlMses  begründete  Philipps  •>  8Ätt, 
Wilhelm:  H.-Iiarchfdl,  gegeuwaitipr  durch 
den  Landj^niti  u  AU  xis,  ^cb.  13.  öcpt.  IbSÖ, 
TeprR''i'utiert,  »uccedierte  17,  Juli  1»54. 

li«sfea«£lielafeli*Bot«nbBrg ,  ältere  Me* 
beollnie  voa  HaM»a- Kassel,  gestiftet  Toa 
Krnst  fdem  |Qnnten  Sohn  des  Landgrafen 
Moritz),  der  16S7  Kboinfels  erhielt  und  16f>» 
alleiniger  Inhaber  der  sogen.  Jtolcnburger 
</wurtf  d.  h.  der  s4mtlicbea  den  jttngeru 
SOluu«  des  Landgrafen  Marita  aatar  Hoheit 
der  Utesten  Linie  ftberlassenen  Aemter  etc., 
ward.  Die  Linie  erioseh  1864  mit  Viktor 
Amadeus,  der  selnon  Lünderbesits  (Katibor, 
Korvci  u.  a. ,  l^^l  ihm  als  Knt»cbadigung 
fOr  verlorne  Gebioutcile  zuerkannt)  auf  die 
Neffen  seiner  8.  Qcmahlin,  die  Prinaen  Vi k tor 
XX.  Chlodwig  von  Hohenlobe-SeblllingsfUrst, 
vererbte.  Dio  Einkünfte  der  Koteuburger 
Quart  flelon  nacb  langem  Streit  awiscben 
den  Ständen  aad  dam  XoitUMa  1848  dna 
fitaatsTamOgcn  sn. 

Bairiaaa  (engt,  ipr.  IismIisbs),  t.  r.  w. 

HfSSonit,  8.  Granat.  [Juti  !<  inen. 

Hessus  (Heu*'),  Ihliut  JuAfunu» ,  Lit.  Dieb 
ter,  geb.  6.  Jan.  1  its»  bei  Bockendorf  (llcsscn ), 
t  4.  Okt.  1640  aU  Profoasor  dar  Diahtkaast 
n  MarboTf.  Anhlager  dar  Baftmaatlon; 
berühmt  Bflno  ,roeti«chcn  Wilder',  ,Heroi 
den'  (1^37)  und  dio  metrischen  Uobcrsctzun- 
gen  der  Psalmen  und  der  Iliade.  BlOgttTOn 
Mtrta  am),  Kram-  (1879,  8  Bde.). 

■awbiy  bei  den  OrlaeliaB  die  Jttngfriu- 
Hebe  Gt'ittin  <h^H  Horde«  und  Ilt'rdfouers, 
Tochter  d<'s  Kruuos,  bei  der  iiiaii  hi-ilige 
Eide  kistfto;  auf  ihren  Altäreu  lu  d  -n  I'ry- 
taaeen  ward  ewiges  Feuer  unierbalten. 
Tdeatisch  mit  der  rOm.  Fssla  (s.  d.)>  Bar. 
Stttuo  ijio  ( iiuBtinlanischo,  TT.  In  Horn. 

Hetären  (gr.),  Gtmossen,  l'rcundo:  insbe- 
sondere bei  den  alten  (Iritclic  u  Frauen- 
simmer,  die  ireiarn  Umgang  mit  Männern 
pflefiaa  (Aspatfd,  Lall  •la.)(  BsIilaifiuMii. 


Hetirie  (gr.),  Oenossmuflihtfil,  teilMa.Oa- 

helmbund  der  Neu^riecben  zur  Vorberel- 
tua,-  ihrer  Befreiung  von  der  türk.  Herr- 
schaft, 17'.'.'>  \uu  Kun;>tautiu  Khiu-as  '.;o>-tiftet, 
lal4  erneuert,  besonders  in  Uublanü  ver> 
breitot,  löste  sieb  nacb  dem  Terfrflhten  Ana- 
bruch  der  ^rioch.  Revolution  l-'Sl  auf. 

Heterodox  (jrr.,  ,aiidersfflaubi,-'  ,  vdta  fest- 
pc-it.'lltcii  kiiclil.  I.t  hr'Kvrill  riliwi  ieliend ; 
Uctei  odoxi«.  buturodoxer  Glaube,  Uegensats 
von  Orthodoxie 

Ueteröcle  (fr.),  das  Verbkitnis  gencra» 
tionnwechselnder  Scbmsrotzerpilzo,  bei  wel* 
chem  bt  siimmte  Gi  neratioiitui  ein  und  des- 
selben l'ilzef  auf  verschiedenen  Näbrpflan» 
zcnspezies  sich  entwickeln,    [von  ksMegea. 

Jialenf  fo  (n*.),  ungleieharUg ;  Uegaasata 

Katatamorpli  (gr.),  Bezeichnung  lolcher 
Gestalten  dor  Mlneraiien,  welche  nicht  durch 
die  Natur  <iersclbeu  notwendig  bedingt  (wie 
die  Kristallgcstaltcn),  sondern  durch  ftubere 
Elnflnsea  bestinuat  «ind,  z.  B.  SoliwefaUtiea 
In  FormTon  Varvtalaemngen,  Aflarkrialalla* 

HeteromorpbiMmuK,  s.  iWf  «>yiMi— e. 

Heteroptira,  Wanzen. 

Ileterosefi  (gr.),  F.inschatttge,  s.  AmphiMcti. 

Haiauui  ( Ai»mum),  das  Oberhaupt  dar  Ko* 
aakan,  Jatat  gans  Tom  ras*.  Kaiser  abUaflf . 
QroBhetman,  oeit  15»!  Titel  des  Obaifatd« 
herrn  des  polu.  Heer»,  dem  der  FtlAMmum, 
mit  Verteidigung  der  Qrensen  des  Heicba 
gasen  die  Tataren  betrant,  aar  Saite  stand. 

Battaer«  Htrmmm,  Knnst-  «ad  Idttarar» 
hlstoriker.  geb.  12.  Mirz  1821  In  Ijcisersdorf 
(Schltslen).  seil  18.*).^  Direlclor  der  Antiken- 
uuil  hiKtoriscbeu  Hannnlung  und  Trof,  der 
Kunstgeschichte  zu  Dresden;  f  8».  &Iai  1888, 
Ilauptwcrk:  ,Litteraturgcschichte  des  18L 
Jahrb.'  (4.  Autl.  1««1  ff.,  6  Teil.  );  schrieb 
anfterdem:  .Die  romantische  üchule*  !l!4f»0); 
,Das  moderne  Drama*  (lsö2);  ,Gric-.  bi-t«-ho 
Keiseskiszen'  (Io!>:i);  ,Vorschulo  zur  bilden- 
den Kunst  der  Aitea*  (1848);  ,Die  Bildwerke 
der  Antlkenaamminng  an  Dresden'  (8.  Anfl. 
18<9) ;  ,Das  Museum  der  Gipsabgüsse  in  Dres* 
den'  (3,  Aufl.  IfT'-'j.  ,iicr  Zwinger  zu  Dm* 
den'  (lä73j:  ,ltaluMii>clio  .Studien'  (l»7i)). 

Bettstidt,  Stadt  im  pr«  u&.  Kegbez.  Morse* 
barg,  Oabirgakreis  Maasf  eid,  aa  dar  Wipper 
irad  der  Baha  Berlln-Nordbaasen,  7660  Bw. 
Kupforwcrko  (Ansbeutr  i  n.  l*i3,<X)0  Ztr.). 

Heu,  getrocknete 4>  Wit scu^jms  de«  ersten 
Schnittes.  Zeit  der  Ernte:  hohe  GrasbIQte, 
weil  dana  das  Oras  am  relctotea  aa  Nah- 
rungsstofflm  Ist.  1  ha  ^aae  Nefert  66—800 
Ztr.  H.  SmA-»  //.  enthalt  nur  Grhsrr  f<tra- 
mincon),Mures  viel  lialbgraser  (Cyperoiden). 
liraunheu  ist  gegorues  H.  Itchufs  Versen- 
dung des  I1.S  benatst  man  U^pr^mm,  welohe 
das  H.  anf  >/ti  selnet  VelamaBa  radaalerea. 
Dedericks  Pres-<c  preßt  täplich  lO.WU  kc:  II. 

Heuer,  der  Lohn  der  Kauttahrteiuia' rosen  ; 
n.certriig,  der  zwisohon  .SchitTer  und  St-Litli- 
volk  abgeschlossene  Dieustmiatvertrag  j  Um 
(Vm^u«rmHg),  das  Dingen  der  Sahiwaaaa» 
Schaft,  II.- .  Sr/ila/baap ,  G.-\Btwirt,  welcher 
den  ^Seeleuten  eine  neue  11.  verschafft.  Vgl. 
lieul-rhes  Handelsgesetzbuch,  [Art.  528  ff., 

und ^'^* 
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HenemtemifichliicD ,  Vurrichtunpcn  zum 
•ehnellen  Aufladen  dotUeua  auf  die  Fabr- 
Wtrk«.  heben  la  6  Mio.  UlOO  kg  He«.  Ab- 
laderorrichtaBg«!!  aehiMii  dM  Hen  Tom 
Wagen  und  bringen  ea  In  Feimen  oder 
Scbeuiioa  unter.  Die  Kellisache  Heuhar- 
puno  transportiert  1000  kg  Heu  in  6—6  Min. 
Mf  10  m  EatfMimfw  Vgl.  Bm  «ad  " 


■wigliB,  3%«e4ar«iM,AIHkM«lMnder,geb. 

30.  Mär/.  IbM  in  Hirtcblanden  (Württem- 
berg >,  bereifte  IWO  —  54  cum  entenmal 
Aetrypton  und  AboHinien,  erforschte  IHM— 
law  <ü»Kfttt«»lInd<ff  amBotonMeere,  nlat« 
IBtt,  mit  der  Leltnaf  der  Ei^edltioa  «nr 
Anfaucbung  Vogels  betraut,  durch  das  Kote 
Meer  bis  Massaua,  von  da  durch  die  Hogos- 
lAnder  bis  Azurn  nnd  Oondar,  wandte  sieh 
dasBf  der  Leitnag  der  fizpedition  eathobea, 
naeh  Ohertnm,  eeiiloi  eieB  bler  IflM  der  Bs- 
pcdition  der  Damen  Tinnd  an,  mit  dor  er 
bis  zuui  Dembofluß  Tordrang,  und  kohrto 
1864  nach  Europa  zurück.  Im  .Sommer  IbTO 
ontemahm  er  eine  Falirt  nach  Spitzbergen, 
erfonehte  1871  die  SadwestkUste  vobIIo- 
waja  SemUa  und  trat  lHi5  in  ügypt.  Dienste; 
+  5.  Nov.  1^76  in  Stuttgart.  Hauptwerke: 
^ystcmatiiche  Uebcrsicht  der  iSäugctiere 
Mordafrikas'  (1(^7);  ,Keise  nach  Abessi- 
nien  etc.*  (1»68);  , Reine  im  Gebiet  des 
Weiften  Nils'  (1»69);  .Oraitbologie  Nordost- 
afrikas* (1869  -73);  ,Rei«en  nach  dem  Nord- 
polarmccr' (1^72-74.  3  Hde.);  ^eiea  iaMoid- 
osufrika'  (1677,  3  IMe.)  etc. 
Henmoiut)  s.  Juli. 

HeoB,  JSimi  QpUU^b  (peeod.  UsierMk  Oom- 
r«"),  Romaaeehrslberv  seb.  10.  Min  1771  la 

Dobrilngk,  f  9.  Aug.  18M  als  Geh.  Ilofrat 
In  Berlin.  Eiukt  Liebling  des  Lesepablikunix 
darch  seine  seichten  und  svntimcntal-lttster- 
ae&Bonaaet J>ie  jpraae  StabeSjMimilt*  ete. 
Geeaanaelte  flehrlrara  1851 ,  K  Bde. 

HeupflBg)  S.  Betir  fndematrfii/ien. 

Heureka  (gr.,  ,i(-h  habo  a  gefunden'), 
sprichwörtlicher  Au.^iruf  l>el  einer  plötzlich 
geaiacbtea  Entdeckung.  Toa  Arebimedea 
(e.  d.)  saentt  gebraaebt  bei  Batdeeknng  de« 
hydrostatischen  Grsotzog. 

Heuristik  (sr.),  Mothodik  des  Erfindens; 
keurittitche  I^hrmelhoilfl,  eine  solche,  welche 
den  öchOler  sam  Seibetfladen  tob  W^r> 
heften,  LebxriUMB  ela.  aalehet. 

HeuKcheuer,  t.  Glatter  Grbirg*. 

Heuschrecken  ((Iras-.  Henpferde,  Grillen, 
Orthoptera  saltatoria),  (i ru|  p»-  der  Ocradflög- 
1er.  Zaden  Fe/cU^mc/trocleN  ^Acridiodca)  ge- 
hört die  Wanderhm»ckr9et0  (Oedipoda  migra- 
toria  L.,  s.  Tafel  Schädlirh«  7nMit<«n),  5  cm 
lang,  Mitteleuropa,  Asien,  verwQstet  Felder 
besondofH  im  Ö.  und  S').,  Hilfe  fast  nur 
dnrch  allgemeines,  gesetzlich  geregeltes  Vor- 

Sehen  mtfglich  (vgl.  GtrUäektr,  Die  Wander- 
easchreckc,  1876);  andre  Arten  werden  in 
Asien,  Nordafrika,  am  Senegal  gegessen.  Zn 
den  L*itiLhru*rhrei  kfu  ( (.ucustina) gehOren  der 
Ware9iUn>ißtr  (Decticus  verraoivoras  L.),  8,5 
cm  lang,  und  das  yHjiM  gwijjfiiid  (Locusta 
vlrtiteelaia  /^.).  s,a  cm  laag;  la  dea  Gralh 
ftüteeAredbn  (üryllodea)  die  Mmimwr/»^U 
{9,  d.),  die  WtUgrm  ffkrfVn  oampeMrle  L.)t 


2  cm  lang,  und  d!o  HatugriUs  (Helmehen,  O. 
domesticus  L.),  1,9  cm  lang,  welehe  in  Ii  ko- 
sern an  warmen  Stellen  n&clitlM  airpt. 

H6BschreekeBbaaBi,a  Hfmsmae^t  n.  RMmia. 

HeBweadeMaeehlaea ,  siemlich  kompli- 
zierte Maschinen  cnm  Durcharbeiten  des 
auf  dem  Boden  liegenden  Uens  (Howard, 
Nicholson,  Buby).  Leistung  7,6—10  ha  pre 
Tag.  1  Maaohlne  ersetst  16  Arbeiter.  Der 
sehr  etafhehe  Bmpßtig  wirkt  dem  gewOlui» 
lieben  Pflug  analog. 

Hef aller,  slaw.  Volksstamm,  zu  Hefn- 
richs  L  Zeit  aa  der  Havel  eefthaft,  k  it  11 
Jahrb.  von  dea  Saebeea  «aleiwM 
•ladt  Breaaaber  (Braadeabarv). 

Heres  (H.  und  Außergtolnok) ,  Komitat  in 
Ungarn,  diesseit  der  Thel&,  ^'»l  qkm 
QM.)  mit  S08,4S0  Ew.;  fruchtbar  an  Wein, 
Getreide;  reich  anMetallea.  Haoptat.  Erlau. 

■•XMkord  (gr.),  dmHIgee  Teaeratkaeac; 
diatonische  FoTgo  von  6  Stufsa.  Bex  idwcV. 
die  6  zur  Grundzahl  habend.  [WQrfel. 

HexarMter    (gr.).    Sechsflachnor ,  Kubas, 

Hexaemeron  (gr.),  Sechstageweik,  inebe 
sondere  die  Schöpfung  nach  der  OmieeiB. 

Uexagöa  (gr.),  Sechseck;  htxa^foitSt,  sechs- 
eckig; Hexagonaltaklen  ,  s.  Figuri^rit  ZakUm. 

Hexameter  ((;r.),  Versart,  bestehend  ans 
6  FflAen,  Ton  denen  die  4  ersten  Daktylen 
oder  Spoadeen  sind,  der  ein  Daktylaa, 
der  6.  ein  Spondeus  oder  Troohkos;  der  epi- 
sche Vers  der  Griechen  nnd  lUSmer,  aach 
im  Deutschen  viel  an^cewendeu 

Hexaaauiär  (gr.),  scchswiukelig. 

Hexipla  (gr.),  Werk  in  6  Sprachen,  ine- 
beeoadera  derartigea  BibelwerL  £aektea. 

■tzapöda  (gr.),  MHfQier,  e.     w.  Ia> 

Hesaptdtea  (^pr.),  Wort,  wtlekia  aUa  • 
Kasus  hat. 

Hexe  {IHtgtche.  Ton  kag,  Hain,  Wald), 
dgeatliGih  weiee  (weiMacaade)  Fiaa» 
¥^b,  welebea  aafeMlab  dareh  ela  ' 

nis  mit  dem  TfuM  saf  Menschen 
Tiere  schädlich  einsawiriccn  vormocbte. 
Glaube  an  H.n  entstand  unter  den 
man.  V(UJiera  erst  aaeh  ihrer  Cl 
rung  nnd  eatwIoMta  rieb  aai 
vom  Teufel.  Dio  n.nprozf$»«  wurden 
anlft&t  durch  eine  Hullo  des  Papstes  Inno- 
Cfii7.  VIII.  von  14H-4  pof^on  virmeint.iche 
BUadnlsee  mit  dem  Teufel.  Spreagera  «tt.»* 
baauaer*  (,MaIleae  aialellearafli*,  Ute  ltf7> 
regelte  das  gerichtliche  Verfahren  gegen  die 
ll.n  (Folter  und  Vertir.  nnuug).  Auch  in  den 
prut«  stantischen  Lriudorn  fanden  die  H.n- 
nrosessc  Eingang,  bes.  im  16.  und  17.  Jahrb. 
Widerspruch  erhoben  suerst  der  klcvlsche 
Leibarzt  Johann  Weyer  (ISfiO),  die  Jesuitea 
Tanner  (f  1632)  und  Spue  (f  1655),  der  nle- 
■  li  i land.  ThcoloR  lialtha^ar  Bekker  (.Bezau- 
bert© Welt',  Itfyi— 93).  am  erfolgreicbstea 
aber  Thomasins  (t  1718).  Doeh  wardea  aocb 
im  18.  Jahrb.  H.n  hingerlehtet,  die  letatea 
1756  in  I.and»hut,  1785  In  Glams,  ITM  ia  Po- 
sen. \  cl  Sr  r/j»,  Geschichte  der  H.ni 
'2.  Auü.  im),  t  Bde.);  M«jv  (188S). 

HexeaiteseB  C  IFofisr-,  j)omm«rbii»ck0 , 
esröessaj,  abaoraM  BUdaagea  ia  dea  Baa»> 
kreaea  Toa  Laab-  aad  Madelhttliera  ia  Q«* 
•Mt  kitiaar,  dtehltr  atfiadMV,  bmifcia  mt 
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Anlegting  und  Ausbildung  oinor  ungewöhn- 

HexenriBge^  auf  Wiesen  und  Waldboden 
in  oft  sehr  groAen Ringen  auftretende Blttter- 
pilxe  (Anrieiu  eampMtria,  wtmdM,  nwxi- 
nniete.).  IM«  BnsMlmmf  «nlcllrl  «di  avi 


dem  allipitlp  glltatatfAIpon  Kortwachsen  des 
im  Boden  liegendmi  Myceliutns  dea  hchwam- 
mes  In  zentrifugaler  Richtung,  HttaMd  41e 
lueni  ftltom  T«U«  absterben. 

tcndor  Tuenden-  und  Kreuzschmerz.  wttMlMr 
das  Beugen  und  Strecken  des  KQckon«  llte« 
dert,  entweder  rheumatisch  oder  Folge  von 
Zemilaof  ^aMl&er  Maa^^^lbttiid«!.  Be- 

Morphin  mein:^I>rltzunpen. 

Hexentanzplatz ,  Fel^platte  am  ilande  des 
Bodothala  (S76  m  darüber),  der  Robtrappe 
gaMaabw,  aalt  Botal;  Tielbwacbter  Punkt. 

■tfMnf,  TlMkeni.SNlM>rt  im  prouA. 
BigbM.  Onmbioncn ,  Aa  im  BAb  IMler- 
targ-Memel;  410  Ew. 

■efdea.  1)  Pri0dri<:h  Aug.  von,  Dichter,  geb. 
•»  8«pt  im  iall«fik«ii  (Oatox««BMi)i  OImt- 
f^gleruagafat  In  Btwl— ;  tiMhB.1loir.lMl. 
Haoptwerko  die  epischen  Gedichte:  ,Das 
Wort  der  Frau*  (1Ö48,  23.  AutL  Iböl);  ,Der 
Sehustor  ra  lapahan'  (lH5o};  ,Dte  Königs- 
blMrUttl)  0. —  8)  CHio,  Hlatorienmaler, 
fib.  UM  te  IHielMiow  (Vorpoomiern},  Pro- 
fcnOI  und  Hofm.iler  in  Herlin.  Hieb,  8tif 
tllBf  der  Universität  Greifswald,  Schwerin 
In  der  Schlacht  bei  Prag,  Sohlacht  bei  K6' 
■laii%  uMnMM  Porträt«.  Aamtd  wm, 
lumr,  Bote  wtm  H.  l),  geb.  IMT  In  Brntten, 
erst  Bergbeamter,  lebt  in  Rcriin-  Die  h.  B.ir 
bara,  \^rhang  dea  Berliner  Opernhauses 
(Arion),  Luther  und  Fmndsberg,  Walküren- 
ritt, Oiof a  HochMitaitt,  FriM  U  «Ui  Berllaw 
Mfttfonalgatarl«  «to. 

Heydt,  Aitguit,  Frefhe/r  voa  der,  prcuQ. 
Staatsmann,  geb.  l."*.  Febr.  IWl  in  Elberfeld, 
erat  Aasoci^  dea  Bankhaoaea  v.  d.  H. ,  liUl 
lflt|Ü«4  6m  itelii.  PrwinatalUndfi»,  M47 
de«  veraiolgten  Z«ndtags ,  fin^emakm  Dtm, 
X848  im  Ministeritim  Tirandenburg-Manteuf- 
fel  das  Portefeuille  des  Handels,  der  Ge- 
werbe nnd  öffentlichen  Arbeiten.  t-<51  Chef 
der  Preni.  BAak,  Mira  bisSepU  1M8  FiiiAas- 
vtaMwv  ten  wieder  IM-^M;  f  U.  Hai 
1874  in  Berlin. 

Heyer,  l)  K<vl,  Forstmann,  geb.  9.  April 
1797  im  Bessunger  Forsthaua  bei  Darmstadt, 
wwrd  1835  Prof.  der  goriHtlMeiMcbeft  la 
Ofeten;  t  84.  Aug.  UBC  Btfhr.t  »IfeMtea 
oder  Forstrroduktonrncht*  (3.  Aufl.  187«): 
.Uanptmethode  der  Waldcrtragaregelunjir' 
(1848);  .Waldertragsregelung'  (8.  Anfl.  1868); 
, Anleitung  in  forstatatiaohea  Ualcrsttchnn* 
gen*  (1846).  —  8)  Omiat,  Mm  6m  for.,  geb. 
11.  März  1896  In  Gießen,  seit  1»M  Direktor 
der  Forstakademic  in  Mauden,  1878  Prof.  am 
Foratinatitnt  in  München.  Hervorragendster 
Vertieler  der  mathem.  Methode.  fMir.t|Aa> 
leltang  i  nr  Wald  wertreehnnng*  (t.Anfi.  lelt) ; 
»Handbuch  der  forstlichen  Statik'  (1^*71). 

Uejae,  Ckritticm  QotlUäb,  PUlolog,  geb. 


I  25.  Sept.  I72.>,  seit  17n:j  Prof.  in  Gottim^en  ; 
t  dftieibat  14.  Sept.  1IU8.  Zahlreiche  vorUeff- 
lleke  Anagabea  roa  Klassikern;  ,0paseila 
Rcademiee*  (1786— 1818,  6  Bde.);  .Sammlang 
antlquarlaeher  Anfs&tie'  (1778—79,  8  Bde.) 
u.  a.    niogr.  von  Heer0m  (IblS). 

H«JM»  1)  J«k,  Okrittia»  Arngm/t.  deatieher 
€^mmnl»er,  geb.  Sl.  April  IHM  la  Word- 
hausen, znletxt  Dir.  der  höliern  Töchter* 
schule  In  Magdeburg;  f  27.  Juui  1829.  Sehr.: 
,The<ireti-ii  h-i)r.-ikt.  deutsche  Grammatik'  (5. 

Aatt.  18S8-49, 8  BdeO ;  «Deutsebe  Sehnlgreoi- 
aiotlk*  (81.  Aufl.  1868) ;  .Allgenelaet  Premd- 

Wörterbuch*  (16.  Aufl.  von  (J.  Heyso  1879).  — 
2)  Karl  IVUk.  Ludic,  Sohn  des  vor.,  geb.  15. 
Okt.  17*J7  in  OldenbuiK'.  solt  1829  Prof.  an 
BerUa;  t  ^  tHaad- 
warleifHWil  der  deatetfkea  flptaeW  (1M8— 

iH^in,  3  Bde.);  ,Svstem  der  Sprachwlssen- 
Kchafi'  (hrsg.  von  Steinthal  Id.ß).  —  8)  FunI, 
Dichter,  Sohn  des  vor.,  geb.  15.  März  1830 
in  BerUn,  lebt  seit  1864  ia  Mttachen.  Aoo- 
geselehoel  als  Epiker  (,I7rlee^  1839;  Jraot 
von  Cypern*,  l>ise;  ,Thrkla',  1858,  n.  a.)  und 
besonders  als  Novellist  (, Novellen*,  13  Hamm- 
lun^'en,  !>^5'» — 81 ;  Romane:  ,Kinder  der  Welt', 
187»,  7.  Aofl.  18BU:  ,1d  P«X|Mliee%  1876,  &  And. 
1880,  n.A.).  Audh  ftwahllwirer  Premamter  f ,Blo 
Sabincriunen',  ,Ludwip  der  Bayer',  .Maria 
Moroni',  ,llans  Lantre',  »Hadrian*, , Kelberg*, 
,Ehro  um  Ehre',  ,I>i»'  Weiber  von  .Schorn- 
dorf etc. :  »Dnuaetisehe  l^ichtBBcea*,  9  Bde.). 
Lyrfoekeo«  ,Gediekle*  (I87i),^8klateabiieli* 

(1'^77\  .Verse  aus  Ttalien*  (1880)  etc.  Dam 
vorzügliche  Uebersetzungen  der  Gedichte 
Q.  Qiustia  (1875),  LcopardU  (187m)  q.  ai 
MsoMlte  Werke  1871-88,  18  Bde. 
■•ywoöd  («pv.  hekwaMX  Mrlkatedlj 

engl.  Graf»«Lhaft  Tiancafthire,  SS^dSO  Ww» 
BaumwoU-  nnd  Kiscniadustrio. 

Hlfttne  (lat..  ,Klaffung'),  in  der  Prosodio 
»■lonnimtteifea  elaee  «alMrteadea  Vokele 
nrit  efnem  oalMrteBdeB.  (WluteisehlelL 

IflbernSl  Oat),  winterlich;  Ull'^ntalion, 
Hlbernla  {Iternia,  Jem^,  a.  (1.),  da«  heu- 
tige Irland;  Schmettorllnp,  s.  Spanaer. 

illklMW  L.  (Eibleebl,  Pflamwnfettnng 
der  Mkhneeea.  H  ^l>ataaiu>ea  L,  (BUmoi-* 

strau("Ti),  in  Indien,  ribt  die  bisamdnftenden 
AbelraoMchunki<rnor  liuuchermiltel).  H.  ca»- 
nal'inu»  L.,  in  Oütindicn,  kultiviert,  liefert 
Qemfiae,  Oel  aad»  wie  mehrere  andre  Aitea 
In  Abeadaiea  aad  OMaa,  fteera  ta  Tm^ 
werk  und  Gespinsten  (Bombavhatif,  Gai^bl^ 
hanf).  tn  I'a])ier  etc.  ZierptUnzon. 
HlcaorynnÖ,  s.  Cor^u. 
Hlekaiten,  a  Quäkmr,  (dtm  AdeL 

HMalf  o  (apan.),  spaa.  TdtlMWH  TOM  alo* 
HIdelgo,  Staat  im  Inaom  Toa  Mexiko, 
im  W.  des  StaaU  Veraems,  11^888  qkm 
mit  4:i4/>96  Ew.    llaunt«i  adt  PMlnuMU 

Blddoaaaa.  IH$,äiak,  Oenrinialer,  geb. 
i.  Okt.  1810  la  XNMdorf ,  l«bc  daselWt. 

Bilder :  Quartett,  preaft.  Werber,  Pickniokele» 
Illustrationen  zu  Reuters  .Stromtid*. 

Blddensüe,  schmale  Insel  an  der  Wr>Bt* 
Mite  der  Insel  Rügen,  18  km  1.,  bU  3  km  br. 

IMO  Csptk  heid*),  aitengl.  Aekermafi,  so- 
viel Land,  wio  m.-^n  In  <  iacrn  Jahr  mit  einem 
Pflug  bestellen  kann;  Im  aligem.  =  40^  he. 
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Hiefe  —  Bigbland. 


Hlefhora ,  Hißhom. 

HIel,  L'manuel,  h<;deutcndcr  vlam.  Dich- 
ter, Kt'l).  ;}!.  .Mai  1834  in  Di>ntlcnnonde,  lebt 
in  BriUael.  llaaptwerko  «lio  DicbtuiiK'cn : 
^'UOifer'^Dc  Scheide',  ,Prometlieub',,IIolKa*; 
fenwTi  «Breidel  en  De  Coning*  (1876),  ,Uloc 
BMrdiime'  ( lb77),  ^Jacobft  rma  Betorai*  im») ; 
auch  Kinderliedcr. 

Hierarchie  (Hicrolxiti»^,  gr.),  Prlostorberr- 
»cbaft;  ItangordDaog  voa  Wuriicnträgern, 
brdouders  geistlichen;  im  allgemeinen  die 
UMnoluift  <1m  Papstes  aad  der  Biichöfe. 

RISntlMh  fgr.),  prleft«Tlieh,  den  Prte- 
itrrn  ode  r  d'  n  HeiliKtflnicm  eignend,  gemäß. 

HuTitiiicher  Stil,  der  in  den  hitpsteu 
gricch.  Skulpturen  herrschende,  fttr  Weih- 
MMhenke  aaeb  tplUAr  aoob  f«itKehalt«ne 
itU,  «Itanktertriert  dsreh  ttelfe  B«band* 
Inn?  dfr  Krtrperformen  und  Gewandung. 

HlerätiKche  Schrift,  s.  Ilierogtfjphrti. 

Hleruddlen  (gr.)»  alle  zum  Teui]>eldienfit 
•iaer  GotUieit  gehörigen  Personeni  iasbo* 
aoadart  T«npel«klaT«a,  deseik  die  B!«d«ni 
I>l6BlUei'<fnnt.^>n  (>bln<:on. 

HlSrofflyphen  i\'r.,  ,b<-il.  Scbniii  u'),  die 
allägypl.  hilflt-rsi  hnft,  V(.>r/,ugswi'i»v  M<>nii- 
meotälachrift.  Bei  den  alten  Ae^yptorn 
waren  S  veraehledane  Schriften  im  (>o- 
brattch:  1)  die  eigentliche  hieroglypkueke 
äcbrift,  die  ,8chrift  iler  göttlichen  Worte*, 
die  Älteiito;  ibu-  /.<  iehen,  eingeschnitten 
oder  gemalt,  Abbiblungen  vi>n  Gegenstän- 
den aller  Art;  S)  die  hi«rati$che  oder  PrieUef' 
•ehrift,  taohygrmphische  Abkürzung  der  vo- 
rigen, von  den  Priestern  zu  gelehrten  Auf- 
zcichnuu^'i  n  pobraucbt,  mir  ausuabrnsweise 
auf  Monumcmen  vorkomuii  inl ;  ö)  die  tspi- 
iitolographi$che  oder  demotix  li«  ( «nchorit,  he ) 

Schillk,  aoa  der  Torigen  entstanden,  Art 
BehBelliehrlfl  Ar  das  gewShnllelie  Leben, 

bis  in  die  Zr'it  de  r  I'-amiiu  tirhe  [1.  Jabrb. 
V.  Chr.)  zuriu  k  zu  vcrlolg«  u.  Dicsf  Ü  8cbrift- 
arten  bliebeu  bi»  in  die  er^teu  Jahrhun- 
derte a.  Cbr.  im  Oehnwcli,  wurden  dann 
al>er  dueh  das  mit  der  hterat.  Schrlfl 
entlehnten  Lanfrclchen  vermehrte  grie'li. 
Alphabet  virdningt.  Die  Agyftt.  Schriii. 
nrnprünglirh  i>ieograpbischc  W' rtscbrift, 
entwickelte  sieh  nach  und  nach  zur  Laut- 
Btfehenebhrlfl,  ohne  aber  ihr  erstes  Oeprigc 
ganz  zw  verlifren.  Die  1.  Kla.H3o  der  II., 
die  der  IdtoK'raphiscben  oder  Begriff»* zei- 
chen, begreift  a)  solche,  w  tU-bo  zu  be- 
seichnendcn  (iegeustände  mebr  oder  weni- 
ger direkt  darstellen;  b)  solche,  welche 
•ehwer  dantostellende  Gegenständ«  i  insbe- 
sondere abstrakte  Begriffe,  cymboHseh  oder 
anileutcn<l  bozei^  hiieti ;  c  dclerininatlve  Zei 
chen,  welche  nur  zur  u.^horu  Bestimmung 
eines  vorausg<  henden  Worts  dienen.  Die 
i.  lUasse  der  U.  eaUiiUi  phonetische  oder 
Lantselehen,  die  Mt  den  Ideographlsdien 
H.  6o  aUHgewäblt  sind,  daß  dir  zu  bt-zoich- 
nende  Laut  der  Anfangülaut  vom  Namen 
dea  abgebildeten  (Icgenstands  war,  der  Zahl 
nach  ».  Die  Zeichen  der  S.  Klasse  der  H. 
•lad  sa^eleh  Ideographiieher  und  pkonet. 
Art  und  daraus  entatanden,  daß  man  die 
bestimmt«  Wörter  ansdrttckenden  11.  auch 


alt  Anfangsbachstabe n  derselben  Wörter 
gebranchte  nnd  ihnen  die  flbrigen  L&at« 

<Ji  i  Wort»  aus  dem  phonetischen  Alnhnbet 
Liuzuiügte.  In  der  hieratischen  und  bcMon- 
dens  in  der  demotischeu  bcbnft  traten  die 
idoograpbischou  Zeichen  mibr  und  mehr 
gogtu  die  pbonetiticheu  zurück.  Di* 
suche  sur  Entzifferung  der  U.  beginnen  mit 
der  Auffindung  der  Inschrift  von  Rosette 
(IT'JS),  WLlche  oiii  und  dcnt<  Iben  Text  in 
hieroglypbiachor,  demotiscbL-r  und  grleeh. 
Schrift  gibt.  Zu  nennen  sind  als  Entzi^ 
ferer  besonders  CkaaqfoUüm'Ei§4aCf 
LeptiuM,  BottUini,  Satvolini,  Lttmtm», 
)!rt,jf.:h,  Jtirth,  de  Rimg4,  CSkotos,  Ls  Pw^ 
lUnouj  ,  Marxette ,  IjavXh ,  Dümidmu.  Vgl. 
Unigich.  Ilieroglypbischc  Grammatik  (1872); 
D«rt.,  Uieroglynhischea  Wörterbnch  UaC7-- 
i»€8);  Shtn,  Das  Ueroglypbisehe  8clifflll> 
»ystem  (1B71). 

UIerogranira  i'^'r.\  geheime  Priesterachrifl; 
Ilieri^runtrruUift ,  ein  (l<i  .M'lben  Kondlfefa 

Uil»t)«anUe,  S.  Wtrotkopie. 

HlSroa^Kame  sweier  Herrsoher  tob  Sj* 

r-ikus:  1)  H.  I.,  Bruder  und  Nachfolger  Qe- 
lons,  regierte  478 — 467  v.  Chr.,  tapfer,  weis« 
uud  gereclit.  Freund  der  Dichtkuabt,  an 
dessen  Uof  dimonidcs,  Aesdiylos  und  Pin- 
dar  lebten.  —  9)  11.  II.,  Sohn  dae  Hleroklc«. 
eines  rornehmon  Syraknsaners,  ward  269 
y.  Chr.  nach  einem  entscheidenden  Sieg 
Uber  die  soi^en.  Mamcrtiuer  zum  König  er- 
bobi'n,  tüchtiger  Kcgent,  Bundesgenosse  der 
Römer;  t  J15. 

Hieroajmu,  &tMbiu$  Sophnnim,  Heiliger 
nnd  Kirobenrater,  geb.  gegen  SiO  sn  Btridon 
in  Pannonien.  lehrte  «eil  382  in  Itom,  vrin^ 
^  nach  Palästina;  f  30.  Sept.  420  tu  Bflb- 
lehem,  wo  er  ein  Kloster  gegründet.  Etj»- 
rer  gegen  Jegliche  Ueterodoxie,  UoberjeMar 
des  A.  T.  (vgl.  Vnlijat^).  Wene,  n.  Ammb. 
1762—78,  15  Bde.  Biogr.  von  2öcU«r  (UHQ 
und  Thierry  (2.  Autl.  lüT:'» ,  2  Bde.). 

Hieronymus  von  Prag,  Gefahrte  und  Liel» 
densgenosse  von  Job.  Ilnß,  geb.  in  Pra|L 
ward  ltK>  Kaglster  der  freien  Künste  «ad 
K.-xkkalaureU'«  ilrr  Theolo-ic.  !>•  kin»pfto  mit 
lluli  die  .Mitibr.iucbi'  «ler  ili'  r.T.n.bie  und 
die  SittenloNi,«-k.«  j-  der  tr>  i^ilichen ,  ward, 
April  1115  in  liirbchau  verhaftet,  nach  Koft> 
stanz  gebracht  und  SO.  Mai  1416  verbfaaat. 
Biographie  von  Bttcler  (1858). 

Hierophänt  (gr.),  der  erste  Priester  oder 
Vorsteher  bei  den  Mv*teriiu  in  Eiensis. 

Hieroskopie  (auch  lf»«roi»uM<M,  fpX  Wahr* 
aagung  anü  Betraehtaag  der  Opfaroaia. 

Hlerosoljawt  a.  ▼.  w.  Jerusaleai. 

HietxlD«,  Vorort  Ton  Wien,  Beslrk  Beeke* 
liauH,  3Wf.  Kw.;  prächtige  Landhäuser.  1866 
bis  m71  Wohnsitz  des  Exkönigs  Georg  Y. 
▼on  Hannover. 

Hierea»  Menftanieok  s.  t.  w.  aadviadaa. 

Htftea,  •.  T.  w.  Hagebatten. 

Hifthorn  (Uir/hom),  au8frebf5hlte«  Sticr- 
horn  mit  natürlichem  oder  metallenem  Mund- 
stück :  Jagdhorn. 

Hlga  >  efcarck  (eagl.«  spr.  bei-ts«hActsoh)»  die 
aaclikaaltehe  (Hocoo)  KIrehe. 

Htghlsnd  (engl. .  »pr.  bcUKiid), 
insbesondere  ilochschottland. 
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High  life  (engl.,  t^.  hei  lelf)»  hohe»  Lo- 
ben, vornehme  Welt,  i.  v.  w.  Haute  volec. 
Hilarltit  (lat.),  Ucitoikcit. 
Ulldbargbaasen,  Kreidbtadt  in  S.-Mcialn- 

£CQ,  an  der  Werra  und  der  Bahn  El^unach- 
•ichtenfcls,  5153  Ew.  SchloH,  Jetzt  Kaserne ; 
LanJesirrcuanstalt ;     Taubstummen  anstatt. 
lt«26  Kesiilonz  der  Liuio  ftach^uu-U. 
Ulldebrand|   Geburtsname  den  Papstes 
Gregor  VII. 

Ulldebrand,  1)  Bruno,  Nationalökonom 
und  Sutiütiker,  geb.  6.  März  lälä  in  Naum- 
burg, 1411  ProL  in  Marburg,  1Ö51  iu  Zürich, 
1856  in  Bern,  1861  in  Jena;  f  29.  Jan.  187b. 
Sehr.:  ,Natioualök.ouomIo  der  Gegenwart  u. 
Zukunft'  (Ib-ii) ;  ,Dic  kurüessiscbe  Fiuauzvor- 
waltnng'  (1850)  u.  a.  Seit  186J  ilerausgebcr 
der  ,JahrbUchcr  für  Nationalökonomie  und 
Sutistik'.  Sein  Sohn  i4iIo//,gob.6.  Okt.  1847  in 
Marburg,  Bildhauer,  ScbUier  vou  Zumbusch, 
lebt  in  Florenz.  Werke:  triukiuder  Kuubi", 
schlafender  Uirtenkuabc,  Adam  (Leipzig). 
—  2)  Heinrich  Bwlol/,  Sprachforscner,  geb. 
13.  Marx  1824  in  Leipzig,  ^cit  186J  Prof.  an 
der  Universität  das. ;  Mitarbeiter  (8eitl8i?4)  au 
Grimms  ,Deutschem  Wörterbuch'  uud  Forl- 
setzer dcss«>lbou.  —  3)  Pseudonym,  s.  B«et: 
Hildebrandslied,  das  älteste  erhaltcuc 
Bruch-ttUck  <ler  deutscheu  Heldensage,  zu 
Aufaug  des  9.  Jahrb.  von  einem  Möuch  iu 
Fulda  uicdergcschricbon ;  der  Form  nach 
allitterierend.   Vgl.  Laohmann  (1833). 

Hildebrandt,  1)  Theodor,  Maler,  Kc.h.  2 
Juli  180-1  in  Stettin,  1836  Prof.  In  Dilssel 
dorf;  t  das.  29.  Sept.  18.4.  Bildi-r:  Lear, 
Romeo  und  Julie,  Chloriudo,  Judith,  der 
Krieger  a.  sein  Söhnlein,  die  Söhne  Eduards, 
Othello  u.  a.  —  2)  iiduard,  berühmter  Land- 
schaftsmaler, geb.  9.  Sept.  1817  in  Dauzig, 
machte  zu  künstlerischen  Zwecken  weite 
Reisen  (1862—61  Heise  um  die  Welt,  s.  Aoi- 
tak);  t  ^5.  Okt.  1868  in  Berlin  als  Uofmaler 
und  Mitglied  der  Akademie.  Der  , Maler 
des  Kosmos';  bes.  treffliche  Aquarelle,  pu- 
bliziert in  ,Reise  um  die  Erde*  (34  Blatt), 
,Au8  Europa'  (1875  ff.)  o«  a.  Biographie 
von  Arndt  (1869). 

Hildeshelm,  Landdrostci  der  preuD.  Pro- 
vinz Hannover,  5119  qkra  (93  QM.)  u.  432,694 
Ew.  (soit  1875  jährliche  Zunahme  O.uo  Proz.). 
7  Kreise.  Die  uralte  Ilaupttladl  II.  (ISanno- 
burg^,  an  der  Innerste  uud  der  Bahu  Halle- 
Nordstemmon,  25,887  Ew.;  Bischofsitz;  Dom 
(eherne  TbUren  von  1015,  Irmeoskule,  Chri- 
itnssaule,  Jahre  alter  KoHcnstock),  Mi- 
chaelis- uud  Godfhardikircho  (1863  restau- 
riert). Am  Galgenberg  1868  reicher  Fuud 
antik-röm.  Silbergeschirrs  (vielleicht  Tafei- 
gerat des  Drusus,  jetzt  in  Berlin).  Land- 
gericht, Handelskammer,  Taubstummenan- 
stalt. Das  ehcmaligo  lIochMj't  11.,  von  Karl 
d.  Gr.  gegründet,  bes.  unter  den  fränk.  Kai- 
sern blühend,  kam  1803  au  Preuücn,  1807  an 
Wostfaton,  1813  au  Hannover,  1866  wieder 
Mjx  Prcaüen. 

HlIf^kaSMen  (Hilftge$eU»chaften,  CaitM  de 
Mcour»  mutueli,  Frieudly  $ocietie») ,  Unter- 
HtatzungskOMaen  auf  der  Grundlage  gegen- 
seitiger Versicherung.  Mau  spricht  vou 
Kassen '  ( VcrsicheruuffS -)  Zwang  gogcnilbor 


der  Kauenfrei it ,  wenn  der  Arbeiter  zum 
Beitritt  zu  Irgend  einer  Kasse  verpflichtet, 
v«>u  der  Zwamj.ikuBf<f ,  wenn  diese  Kasse  be- 
stimmt ist.  Das  deutsche  Rciehsgesetz  vom 
7.  April  1^76  U>räg.  vou  Schicker  1879)  sta- 
tuiert erstem  auf  Grund  von  Ortsstatuten  U., 
welche  die  gcgeuüeitige  Unteritül/ung  ihrer 
Mitglieder  für  den  Fall  der  Kr&ukheit  be- 
zwecken, uud  verleiht  diesen  II.  die  Rechte 
der  Juristischeu  Persönlichkeit,  wenn  sie  in 
das  bei  der  hiihern  Vvrwaltuugsbehördu  zu 
führeudc  Register  der  , eingeschriebenen  U.' 
eingetragnen  sind. 

HilfhVolUtreckttnKt  s.  Exekution. 

Hilfszeltnort,  ».Vertum. 

Hllgenfeld,  Adulf,  Thec.lüg,  geb.  22.  Juni 
1823  iu  Suppenbeck  bei  Salzwedel,  seit  1850 
Prof.  iu  Jena.  Iu  zahlreichen  Schriften 
Ober  die  beiden  erstcu  christlichen  Jahr- 
liuudcrte  Vertreter  der  kritischen  Richtung, 
zusamuicngefabt  in  ,Histori.-<ch  •  kritische 
Einleitung  in  das  Neue  Testament*  (1875). 
Gibt  seit  1858  die  ,Zeitschrift  für  wissen- 
schaftliche Theologie'  heraus. 

Hill,  Sir  Jioivland,  Reformator  des  engl. 
Postwcseus,  geb.  3.  Dez.  1*05  in  Kidder- 
miuster,  brachte  1838  die  Einführung  einea 
gleichmküigen  Briefportos  von  1  Penuy  iu 
Vorsc-hUig,  die  181U  vom  Parlament  ange- 
nommen ward ;  1856Generalpostmeistcr,  lb62 
peuiiioniert.   Biographie  vou  Ji.  Hill  (18H0). 

HllUh,  Stadt  im  tOrk.  Wilajet  Bagdad, 
rechts  am  Euphrat,  10,000  £w.  Uingäum 
die  Trtlmmer  vou  Bal>ylou. 

Hillebrand,  Karl,  Schriftsteller,  geb.  17. 
Sept.  1829  iu  Gießuu,  Sohn  des  Litterar- 
hi;itoriker4  Joaeph  II.  (f  1871 ;  Verfasser  von 
,Dio  deutsche  Natiouallitterntur  seit  An- 
fang des  18.  Jahrh.',  3.  Aull.  1875,  3  Bde.), 
flüchtete  1849  wegen  Tciluahme  am  bad. 
Aufstand  nach  Frankreich,  ward  18<<3  Prof. 
iu  Duuai,  lebt  seit  1870  in  Florenz.  Haupt- 
werke :  .Zeiten,  Völker  u.  Menschen',  Essays 
uud  Abhandlungen  (1874  —  81,  5  Bde.),  uud 
diu  »(ieschichte  Frankreichs  seit  1830'  (1877 
bis  1879,  Bd.  1  u.  2).  Ilerau.sgeber  des  Sam- 
melwerks ,Italia'  (1874-77,  4  B  ie.). 

Illller*  1)  Joh.  Adam,  Komponist,  geb. 
1728  iu  Ossig  bei  Görlitz,  seit  1789  Kantor 
der  Thomasschulc  iu  Leipzig;  f  daselbst 
16.  Juni  1804.  Zahlreiche  Singspiele,  Klr- 
chenstUcke.  Von  seiueu  Liedern  sind  viele 
Volksi-igeutum  geword-in.  —  2)  J-'ardiHuitd, 
Komponist,  geb.  24.  Okt.  1811  iu  Frankfurt 
a.  M.,  Schüler  Hümmels,  seit  l85o  Kapell- 
meister in  Köln  uud  Direktor  des  dortigen 
Konservatori'ini.i.  Sehr.  Symphonien,  Ou- 
vertüren, Konzerte,  zahlreiche  Klavier- 
sachcu,  die  Oratorien:  ,Diu  Zerstörung  Je- 
rusalems' uud  ,Saul',  Opern  (, Konradin', 
,Dio  Katakomben'  n.  a.),  Kautaten  dLo- 
relei',  ,Dle  Nacht'  etc.),  zahlreiche  Lieder. 
Vorzüglicher  Pianist;  auch  litterari<ich  thä- 
tig:  ,Aus  dem  Tonlebcu  unsrer  Zeit'  (1868, 
2  Bde.;  u.  Folge  1871);  ,Felix  Mendclssobn- 
B^rtholdy'  (1874);  .Musikalisches  und  Per- 
söuiiches'  (1876);  .KUustlerlebeu' «1880). 

Uillern,  Wilhtlmine  von.  Schriftstellerin, 
geb.  11.  Marz  1836  in  München,  Tochter 
von  Charlotte  Birch-PfcllTer,  erst  Schnuspie- 
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lerin,  «elt  1857  mit  dem  bad.  Kammorherrn 
T.  B.  stt  Fniburm  i.  Br.  v«rlMiral*i.  Sehr, 
ai»  Bomsrnt  ,Blii  Ant  dtr  8««1«' 

^os  eigner  Kraft'  (1872);  .Dfc  aclorwally* 
(1878,  auch  dramatisiertj ;  ,Uud  «ie  kommt 
doch'  (1S79);  auch  BilhnenstQckchen  G<3at«ii 
Abend*.  ,Eäa  Autognmhemimmler*)» 

■!!■>■#,  Itat  te  A«kaalfteii«aitopilii«t 
am  Hindnkniok,  BiBadtt  la da»  Haanatee ; 
600  km  lang. 

Hlbformfttloa ,  da«  iiiteste  Glied  des 
aorddfvtoolim  KnMBgtMxfm,  AequirAlent 
4w  MotonieB  FnalknitiSk,  €m  BeliwviMr 
Jum  nnddes  nntorn  GrQniiaDds  in  England. 

■Uli,  Georg,  SchriflMteller ,  geb.  10.  Juli 
tm  in  Berlin,  f  duelbit  14.  Nov.  1878. 
Sein,  «nhlraiftha  BomMt  ttawidaw  ans 
der  pr«ttt.  Q«MM>lrt«;  Mitfiraiis  ,1>er 

I.  öhm.  KrioR'  '4.  Aufl.  187^;  4)er  franz. 
Kri«g'  (3.  Auü.  1876);  ,PreilA.  Kriogugo- 
echichton'  (löTri)  u.  a. 

Himalaja  (.Selinaawohftans*) ,  Mdutaa 
Q«birgo  d«r  Brd«,  dar  SMmiw  tob  Böeh- 
a«len ,  zwischen  den  SCtfImen  Indus  und 
Brahmaputra ,  Qbor  S4  lAngengradc  sich 
arrtraekand ,  Gr<'n7:r;ctu-i<l<;  des  Klimas  der 
Pflansen*  und  Tierwelt,  der  Völker  nnd  dar 
Kultur  swiaehen  Zentral«  nnd  Stdaafan; 
steht  mit  dom  Nordfuß  auf  den  Öden,  4800 
m  hohen  Platcaua  von  Tibet,  mit  dem  SQd- 
IIbA  auf  der  Tordcriudiichen  Tiefebene ; 
aerfüllt]  in  1)  Wul-H.  rom  Indus  bis  Set- 
ledscta,  »)anMl-flr.  bis  snm  AmnUufi,  S)  OU- 

II.  bis  zum  SchciilcKfblrge  Im  O.  Asuam«. 
Die  höchston  Gipfel  im  mittlem  H.:  Oau- 
risankar  8810  m,  Kantscbindschinga  »fiSS  m; 
190  Olstel  fibar  «KW  m.  Mittlere  Kamm- 
hohe  dNO  tu.  SAnaeirrense  auf  dar  Nerd^ 
Seite  5300  m,  auf  der  Slidsoite  4950  m.  P&ase 
in  der  Südkettc  4200  m,  in  der  Nordkette 
5200  m  hoch.  Zahlreiche  Gletscher  Htei;;en 
bis  4000  m  herab,  Mangel  an  Seen.  Quellen 
des  Indus,  SeÜedseh,  Brahmaputra,  Qan- 
ne,  D.schainiia.  AnnTit  an  edlen  Metallen  , 
Reichtum  an  Eiscu  und  Kupfer.  Vegeta- 
tionszonen: 1)  die  tropische  bis  1200  m,  8)  die 
Waldregion  bis  SOOO  m,  3)  die  arasregion 
Me  5000  m.  Bewohner  auf  t  Mill.  gescbitxt. 

Hlmalayakorn,  s.  Sorghum. 

Ulnation  (gr.),  weites  Qewand  al«  Ueber* 
WTirf  fQr  Minner  und  Frauavu 

Hlrabaarrtraaeh,  a.  itatat. 

HIaibaamvge,  s.  Seftarfaeft. 

HlnSra  (a.  G.)i  ßru^ch.  Stadt  auf  der 
N<»rdküstc  Sitilion»,  408  v.  Chr.  aerstört. 
480  .S'i>3  der  Griechen  Ober  die  Knrthager. 

HlmAroi  (gr.),  Verlangen;  Llebeegott 

HlnUai^ten,  semitisches  Volk  fm  südlteben 
Araliii  II  'Jemen),  gründete  im  2.  Jahrb.  ein 
mächtig:«' j  Reich,  erlag  im  8.  Jahrb.  den 
mohammedanischen  Arabern. 

Hlmlj,  1)  A'nrI  Gunta«,  Auge nanst,  geb. 
80.  April  1772  in  Braunechweig,  1795  Prof. 
daselbüt,  1802  in  Jona,  I8(»  in  Gdttingen; 
t  daselbst  82.  März  1837;  führte  die  ptipil- 
lenerwcitemden  Mittel  in  die  Augeuheil 
künde  ein.  —  8)  WilMm,  geb.  14.  Dei.  1800 
In  Gettingen,  Sohn  des  ror.,  seit  1832  Prof. 
fOr  Physiologie  unJ  vertrlcichende  Anatomie 
in  Q«tttngon{  f  daselbst  16.  Jan.  1861. 


Hlnmel  (Himnd»gtv>ößt«,  Firma nj<^{  \  da? 
scheinbar  halbkogelifa  OewSIbe  Aber  d« 
Brde,  anAaial  bla«  wegen  der  inftcot 
zarten  Wasserteilchen,  welche  in  d*T  Laft 
schweben  und  nur  blaues  Licht  durcLias^a. 

Himmel I  Friedrich  Hnnrirh ,  Komponist, 

fab.  so.  Not.  17«»  in  Traoaabrietaaa,  t 
an.  Ittd  ala  gapaltaaeiKur  Im  Baiütt.  mm 
bekanntesten  das  Singspiel  .Fanchon'  qo4 
das  .Vaterunser'  (Text  von  Mahlmann)» 
Hlmmellhkrtaittiely  s.  JaaMtai, 
Hiaimeiaaxe,  s.  ^m. 
HlanBalikarteB ,  s.  t.  w*  BlMknlHk 
Himmelslilie,  s.  LU, 
Hlmmelascblöflsel,  a.  nimtia. 
Hiaiten,  frahercs  Getreidemafi,  in  Haa- 
aorar  s=  Sl,iAt,  ia  Hambvx  =  t^***»  *• 
teUaaw1f;s8i,faaUt:aJMSMfnbala). 

Blnckeidej,  Kart  Ludici.j  F-rirdrirk  rc«, 
geb.  1803  In  Sidnershauaen  bei  Meiniogen. 
1848  —  56  PolixeipriUidcnt  Ton  Berlin,  s«- 
waltUaiUc,  aber  aaaxiiaek,  IOl  MAxb  l«i 
Tott  Bodww  Im  Datf  anMbeaaaa. 

Ulnd  (spr.  Ticind),  John  RuMtett,  Astronoek 
geb.  12.  Mai  1823  in  Nottingham,  1844  Oir 
scrvator  an  Blshops  Sternwarte  in  Londoa, 
fait  18»  SuartatindaBi  daa  ,NaBtkjal  At- 
tnasae*}  eavaakia  VlknaloidaB,  ^arftaAn^ 
liehe  Sterne  nnd  entwarf  sorgfältige  B3mr 
melitkarten.    Sehr.:  ,Introductlon  to  »stia> 
nomy'  (3.  Aufl.  1871). 
UlBdkl,  Volksatamm,  a.  A/äkmmktmm, 
■MS,  die  grOita  Inatf  an  dar  Klala  Ihr- 
wegens,  Amt  Nordland,  2?38  qkm  mit  lo,Oft) 
Ew..  von  den  Lofoten- Inseln  durch  den  RaA- 
Hindot«taa,  s.  Hindm.        (snnd  getrennt 
Hiada»  dla  Bawakaar  Vocdafiadiaa%  laa> 
beaondera  im  Talk  arii^aB  Mmsmi  ki 

Gan^esprebiet.  Daher  Hindottan.  die  gMMe 
Tortcriud.  Halbinsel  und  insbesondere' dar 
nördliche  Teil  derselben  Im  Gegenaata  ram 
sadllchen  CI>ekkaa).  iüad^  die  Varitahcr 
spräche  in  ▼ofdariMRaB}  SMMmI»  iad^ 
pt  rs.  Dialekt  fvfrl.  TndüeU  ßfmAm}, 
liubfnn ,  liinduisro  (1874), 

HindukuNch  ( Hindulh»),  Gebirge  in  Aaien, 
Nordnuui  des  HocUanda  ron  Iran»  dla 
westl.  Vartoetzung  dea  Hlmalaya  (Kaniki»> 
rura);  wildes,  fast  untlbersteifrli-  he»  Alpen- 
land (KafirisUn),  gegen  N.  nach  Tarkiataa 
(PaA  Bamian),  gegen  S.  zum  Katatttal  ak> 
/aUaad,  Gipfel  bis  5890  m  hach, 

Htakea  (Okcto$ü),  angeboraa  «ad  Folge 
v<m  fehlerhafter  Beschaffenheit  der  Knochen. 
Muskeln  oder  von  Nervenkrankheiten  oder 
erworben  (freiwillige*  H.) ,  durch  Krmak- 
heltaadeaHaftgelenkabadlBct.  Bind  balde 
Selten  erkrankt,  im  rntitglit  ffaaTrbtankafti 
Behandlunp  nach  der  Ursache. 

Hinkender  lambas,  s.  ChoHamlbu*. 

Hlnkmar,  geh.  8or>,  Krzbi.icbof  Ton  Balm 
845—882,  gelehrter  Kirchenfürst,  unter  4aa> 
sen  Leitung  die  psendoisidoriacJiea  Dakra* 
taten  gesammelt  wurden  Warka  UM^SBdik 
Bioffr.  von  Noordem  (1868). 

Hinschlns,  Ptxnl,  Kirchenrechtslehrer,  geh. 
15.  Dez.  1835  in  Berlin,  1863  Prof.  In  Halle, 
1865  in  Berlin,  1868  in  Kiel,  1871  wieder 
in  Berlin;  1S72  — 81  Mitglied  de«  Reich.»- 
taga  (aaUoaallibaial)i  aaJua  taU  «a  dea 
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Konferonzen  tut  Bearbcitnne:  der  preuft. 
Kirche ngeaotze.  Sein  Uanptwcrk  das  ,Kir- 
chenrecbt  der  Protestanten  und  Katholiken 
in  Denfichland'  (1869  ff.);  schrieb  aiibcr- 
dein:  ,I)as  landesherrliche  Patronntrecht* 
(18&5);  ,Dic  prenb.  Kirchengesetze  de«  Jahrs 
187a  (1875),  der  Jahre  1H74  und  1875'  (1875); 
4>ie  Orden  und  KoneroRfttionen  der  kathol. 
Kirche  In  Preußen'  (iH74);  »Das  RcicbBgcsetz 
über  die  Beurkundung  des  Personenstands' 
(3.  Anfl.  1H76)  etc. ;  gab  die  psendoiäidnrischen 
Dekretalen  (1863)  sowie  die  ^eiUchrift  fQr 
Gesetzgebung  etc.  In  Preußen'  (lbö7,  8  Bde.) 

HinterhftapUbeln,  s.  SrhiUet.  [heraus. 

Hlnterindien,  die  große  indocliines.  Halb- 
insol,  zwischen  dem  Bengal.  Meerbusen  und 
dem  SOdchlnei.  Meer,  8,167,435  qkm  mit 
37,960,660  Ew.,  von  N.  her  von  (iebirgen 
erfüllt  und  von  den  Str^Smen  Trawadi,  Hai- 
wen,  Menam  und  Mekhong durchströmt;  nra- 
faßt  1)  die  Reiche  Amnm,  Si  im,  Kambodti  ha, 
Birma ,  8)  mehrere  kleine  Malaicnstnatcn 
auf  der  Halbinsel  Malakka,  3)  Pranxöti»ch- 
Kochinchina ,  4)  die  engl.  Provinz  Britinrh- 
Birma.  Vgl.  Battian,  Dlo  Völker  des  ösll. 
Asien  (1H66— 71,  6  B.ie.J. 

Hinterlader,  s.  Srhuäwnffen. 

Ulnterrheln,  s.  Itheim. 

IIlBt«nUM«eil  (  Hinter  Siedler ,  Konaien, 
KleinhättMlcr) .  Landlento,  welche  nur  ein 
Haus,  («arten  und  einzelne  Felder,  kein 
Bauerngut  l)csitzen. 

Hlnt^wäldler,  s.  Baekwood$. 

Hlob  (Job),  Buch  Im  A.  T.,  Lehrgedicht 
in  dialogischer  Form,  bekämpft  die  altJQd. 
Vergoltungslehre,  nach  welcher  jedes  liol- 
den  titrafe  für  ein  entsprechendes  Vergehen 
des  Menschen  sei;  reich  an  poetischen 
fichönheiten  und  erhabenen  Sentenzen. 
Komraonfaro  von  Dillmann  (3.  Anfl  1H69), 
Merx  (1871),  Hitzig  (1874),  Stnder  (1881) 

HIolMipoat,  Tranerbotschaft. 

Hiof  o  ( Fiogo),  U.^fenstadt  auf  der  Japan. 
Insel  Nippon,  an  der  Kai  von  Osaka,  seit 
IWW  dem  europ.  Verkehr  geöffnet,  3<),4(>ö  Kw. 
Wert  der  Einfuhr  1«»1  direkt  'i8  Mlll  ,  Ober 
Jokohana  16  Mlll.,  der  Ansfnhr  86  Mill.  Mk. 

Üipparfhofl  1)  Sohn  dos  Peisistratos,  .Vi? 
V.  Chr.  mit  seinem  Bruder  Hippla.^  dessen 
Nachfolger  in  der  Herrschaft  über  Athen, 
ßl4  am  Feste  der  Panathenäen  ans  Privat- 
rache Ton  Harmodios  und  Arlstogeiton  er- 
mordet. —  8)  //.  am  Kiciia  (Bitbynien), 
Gründer  der  wissenschaftlichen  Astron«)- 
mle,  lebte  um  160— 12.^  v.  Chr.  In  Alexan- 
dria, bestimmte  die  Jahreslängo  su  etwa 
Vico  Tag  wenijrer  als  3«5"4  Tagen,  berech- 
nete die  ersten  Können-  und  Montltafeln,  be- 
stimmte Entfernung  und  flröße  des  Mondes 
ann&hemd  richtig,  während  die  gleichen 
Bestlminungen  für  die  Sonne  viel  zu  kleine 
Resultate  gaben,  entdeckte  das  Vorrücken 
der  Nachtgleichen ,  entwarf  das  erste  Flx- 
■ternvcrzoichnis,  lehrte  die  geographische 
L&nge  nnd  Breite  zur  Bestimmung  der  Lago 
der  Orte  zu  benutzen  etc.  Vgl.  Marroy, 
L'astronomle  solalro  d'HIpp.irqne  (182H). 

Hippel^  Theodor  Gotilieb  von,  Schriftsteller, 

Seb.  81.  Jan.  1741  in  Qordanen  (Ostpreu- 
en),  seit  1780  Oberbürgermeister  in  Königs- 


berg; t  83.  April  1796.  Einer  der  bedeu- 
tendsten dedtschen  Humoristen.  Haupt- 
werke: ,Lcbensliufo  in  aufsteigender  Linie' 
(1778,  n.  Ausg.  von  t.  Oettingen  1H78) ;  .Krenz- 
und  Querzüge  des  Ritters  A  bis  Z'  (17i<3); 
,Ueber  die  Ehe'  (1774,  n.  A.  IhTS);  ,Uand- 
zeichnungen  nach  der  Natur'  (17»ri)  u.  a. 
Werke  lb88— 39,  14  Bde.  Selbstbiogr.  1800.  — 
Sein  Neffe  GotÜieb  Th«<ydor  von  H. ,  f  1843, 
j  Verf.  des  17.  März  1813  von  Friedrich  Wll- 
hfilm  in.  erlassenen  Aufrufs  ,An  mein  Volk*. 

Hlppiaa,  Sohn  des  Peisistratos,  mit  seinem 
I  Bruder  Hlpparchos  dessen  Nachfolger  in  der 
I  Herrnchaft  über  Athen  (W  v.  Chr.),  ward 
durch  des  letztem  Ermordung  zu  grausamen 
Maßregeln  veranlaßt,  wurde  ^10  mit  Hilfe 
der  Spartaner  vertrieben,  floh  nach  Persion 
und  versuchte  mit  pcra.  Hilfe  nach  Athen 
znrQckzukebren ;  f  nach  der  Schlacht  bei 
Marathon  (490)  in  Lemnoa. 

HIppiatrik  {Uippiatrie ,  gr.),  Roß-  oder 
Tierheilkunde.    Hippiater ,  Tierarzt. 

Hippe  (i/.  r«pwi,  a.  O.),  Haupt-  und  Re- 
sidenzstadt Numidiens,  am  Mittelländischen 
Meer,  später  Bischofsitz  (des  heil.  Augusti- 
nus ,  t  •i3'.>) ;  jetzt  Bona. 

Hippodaiuela,  Tochter  dei  Oenomaoi, 
Königs  von  Pisa  in  Elis,  ward  von  Pelops 
(s.  d.)  durch  sninen  äieg  im  Wagenwett- 
rennen gewonnen  und  desaen  Gemahlin,  von 
ihm  Mutter  des  Atrens  und  Thyestes. 

Hippiidrdm  (gr.),  s.  li^Hnbahn. 

Hippogrjrph  (gr. ,  .Roßgreif),  vom  Ital. 
Dichter  Bojardo  erfundener  Name  des  Mu- 
aenpfcrds  I'egnsos. 

Hippokampen  (gr.),  fabelhafte  Seetiere  von 
Roßgestalt  mit  aufwärts  gebogenem  Fisch- 
schwanz, von  den  Künstlern  den  Seegöttern 
beieefreben. 

Hippokrai  (gr.),  heilsamer  WUrzweln. 

HIppokritM,  der  berühmteste  Arit  des 
Altertums,  geb.  460  v.  Chr.  auf  Kos,  bereiste 
Oriechenland,  Kleinasien.  Kkythien,  Libyen  ; 
t  364  (377)  In  Larissa.  Er  führte  die  Ge- 
heimnisso  der  Askle|*iadcn  ins  Leben  ein, 
begründete  die  Lehre  von  den  Krisen  und 
die  Diätetik.  Werke  hrsg.  von  Littrd  (1839— 
1H61,  10  Bde.,  mit  franz.  Ueborsetzung), 
Reinbold  (1^64—67,  8  Bde.);  deutsch  von 
Upmann  (1H47).  [crtUira. 

HippokrätlHche«  Geflieht,  ■.  Faei«»  Hippo- 

Hippokrene  (gr.,  ,Roßqueli'),  Quelle  dich- 
terischer Begeisterung  am  Helikon,  durch 
den  Ilufschlag  des  Pegasos  entstanden. 

HIppolog  (gr.),  Pfenlekenner. 

Hippolyte,  Amazoncnköuigin,  Tochter  des 
Ares  und  der  Otrera,  knm  im  Kampf  mit 
Herakles  um,  als  er  auf  des  Eurystheua 
Befehl  ihr  den  Gürtel  raubte. 

Hlppol^tOf  y  Sohn  des  Theseus,  Stiefsohn 
der  PbH'lra  (s.  d.),  die  ihn,  weil  er  ihre  Liebe 
verschniÄhte,  bei  Theseus  verleumdete,  so 
daß  ihn  dieser  verfluchte  und  H.  von  Po- 
seidon ums  Leben  gebracht  wurde. 

HlppolytoR,  Kirchenlehrer  um  800,  ans 
Kleinasien  gebürtig,  Schüler  des  Irenäus, 
lebte  seit  190  in  Rom.  817  zum  Oegen- 
bischof  Calixtns*  L  gewählt;  f  nach  235. 
Seine  Werke  hrsg.  von  de  Lagarde  (18j8); 
Vgl  BMiM«it,  H.  und  teine  Zeit  (1853,  8  Bde.); 
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Döllinger,  II.  und  Kallistus  (1853);  Volkmar, 
U.  uad  die  rüm.  Zeitgenossen  (läS5). 

SlpfMiachie  (gr.) ,  Kampf  zu  Pferd. 

BipponiBe  L.^UaseblAellonb*am),Pfla]i- 
xengRttiuii;  der  Eaphorbiaoeen.  U,  Manci- 
Hella  L.,  Baum  in  Mittelaui.  rika  uud  Wt':»!- 
iadieu,  fast  aus^rerotttit,  be^iut  sehr  giftigen 
Milebwft ;  ÜegeiMtand  vieler  Fabeleien. 

MlMOMMUiti«  (fr.)t  WahwgBng  an«  dam 


Ilippopathologfo  (gr.), 
Kraokliuitcn  der  l'Icrde. 

UippophaS  L.  (äaudilorn),  Pflanzcngat» 
taaf  der  BiMtgnaaa.  IL  rkammaidm  U  (i>ee-, 
Weldaa-.  Bbeladoni),  Straaeh  in  Evroua 
vad  Noraaiien.  dient  zur  Befestigung  des 
Fl n ff tandaf^  liefert  ^utzholz;  Ziurstraucb. 

Ilippupbagen  (gr.,  .l'ferdeesscr*) »  im  AI- 
tertum  Marne  zweier  Voiksatimtne  im  asiat. 
Korden.  H.vtreiit»»  Varaiaa  inx  £inftthrung 
des  Pferde  tleiscliea  ala  gawVhaUiilMB  Mab- 
runpmittcls. 
lllppoputaroos,  s.  FluApftrd. 
Hippotigris,  s.  Übbro. 
BippBritea  (UndiateB,B!ppuritidao  Gray), 
Familie  der  Mascheltiere  mit  S  sehr  unglei* 
eben,  eehr  dicken  tioiialcn,  weiolve  meist 
ciuou  DuppeitvLK'ei  darttaUasi  aar  ta  der 

Kreidefonua  t  i  u  n . 

■ippnritenkalk  ( ItudiiUmkatk) ,  durch  ei- 
gentümliche Muscheln  (liippuriten)  charak- 
terisierter, sehr  fester  Kalkstein  der  Kreid»- 
formation  ,  bild»  t  ßroLo  Felsma^-«  n  ,  ani 
Bande  der  Alpeu  (i'ilatus),  ia  büdcuiu^ia, 
Kurdafrika,  Wcstasieu. 

Blpplraftaia  fladet  sich  reichlich  im  Hara 
pflaasenfkreiMader  SAngetiere,  spärlleli  Im 
MenscbeuUam,  wird  aus  Kuh-  oilcr  l'fcrde- 
harn  dargeslcllt;  farblose  Kristalle,  gorucli- 
ios,  leicht  in  hcLßem  Wasser  und  Alkohol 
Üalioh,  serflUU  beim  KoeUea  mit  S&oiea 
oder  AlkaUea  «ad  bei  PialaU  daa  Barne 
In  BeazoSsäurc  uud  GlykokoU  Wld  dlCBt 
zur  Darstellung  der  Uiuzue-aurc. 

Hiran,  König  von  Tyros,  lüOl— y67  v.  Chr., 
Freoad  uad  Baadeneaaeio  der  jOdkchea 
KBaiaa  David  aad  SüimiOf  beCntigta  aad 
taneMnt-rtü  N<  utyro«. 

Rlreau,  i  .ibrikdurt' iiu  ivürtteml>er^iscben 
Schwarz  waltlkrols,  ( >burnmtKalw,auclcrNa- 

8ild  and  der  Baha  Pforslieim-KalWt  Til  £w. 
aine  eine«  berühmten  Bonedlktlaerklo- 
Bters  (.Cbronicou  Iltrsau^iense*  dee  TliUia- 
mlus  und  ,Üodcx  Hiiitaugiensis*). 

Hirsrh,  1)  Außn-sl,  Mediziner,  geb.  i  Okt. 
1017  iu  Danzig,  seit  Vb&i  Professor  der  Oe- 
•ehlehto  der  lledisin  ia  Berlin.  Hauptwerk: 
.Handbuch  der  hlctorisoli-geocraphiRcbcn 
l'atbolo.-ie'  (S.  Aufl.  1881  ff.,  S  Bde.);  seit 
löCt;  Mithcrauegobcr  von  Virchows  ,Jabres- 
bericht'.  —  *)  Max,  Volkswirt,  geb.  30.  Dez. 
18SS  in  Uaiberstadt,  Mitbegründer  uud  An- 
walt der  deutschen  Gewerkvereine,  Uer- 
audfrcher  des  Voreinsorgans  ,Der  Gewerk- 
vi'M  in';  1<  bt  iu  Berlin.  Mit(;lied  des  Kciehs- 
tag»  i.ForUchritt«parti-i).  6ehr. :  ,Ueiae  in 
daü  Innere  von  Algerien'  ,8oilale 
Briefe  aaa  Eagiaad'  (187i)i  Aber  Elaaaga- 
Imfear,  ffiiftikeBsciB  ate. 
HlfMklwf 9  S)  Krtleiladl  I«  pttolb  Bf ba. 


Liegnlts,  am  Einfluß  de«  Zacken  In  den 
Bober  und  am  Fui^  des  Biesengebirges,  an 
der  Bahn  Kobifurt  •  AltWMiar,  14,JM  Ew. 
Landgericht«  Uandeiskammer.  Mittelpankt 
dos  sclücsischen  Leinwandhandels,  Bpitactt* 
falirikatiou.  —  2)  Städtchen  im  Farstentnm 
Iteuü  J.  L.,  an  der  Saale,  177ö  Ew.  — 
3j  sudt  im  bOhm.  Bezirk  Dauba,  aa  dar 
Bahn  Bakov-Oeorgswalde,  81M  £w. 

HInelia  raorvina),  Familie  der  wiedeiw 
klaaaden  Paarzeher,  mit  abwerfbarem, 
eoUdem  Geweih.  Lelzlerua  ist  ciu  liaut- 
knuchi'u,  sitzt  mit  der  kranxflJrmiff  ver* 
dickten  Basis  (Uo—)  avf  einem  Knoebea- 
zapfen  der  Stirn  (RoMmüoth),  wird  Im  S. 
Jalir  zur  Gabd ,  erhält  im  4.  Jahr  noch 
einen  uud  bei  vielen  Arteu  vou  Jahr  zu 
Jahr  weitere  Ausle.  Damhir^^ck  (Dama 
vulgaris  Jbrook.) ,  1^  m  L I  mit  obea  eebaa- 
ftilförmigom  Geweih,  ia  daa  Mlttalnaer- 
liLudera  und  Deutschland,  besonders  in  engl. 
Parken  gezo;;en.  Edelkirtch  ^Cervus  elaphu« 
L.),  1.'  m  hoch,  Europa,  A«ieu;  in  Nord- 
amerika vertreten  durch  den  gröftton  ULrach, 
H'apili  (C.  cauadensis  Bri»M.)i  dort  auch  der 
rir</intfc/M  Birtch  (C.  virginianns  (imel.t, 
m  1.  Der  Edelhirsch  wirft  da*  Geweih 
im  Febr.  bis  Ajirll  ab  uud  eri»elzl  t-s  bis 
August.  Die  iL  liefern  Wildbret,  Haute  za 
Lcder,  Pelzwerk,  Palilerhaare,  Geweih  und 
Jüauea  snVeraiemngen  nnd  teeha.  Gebrauch, 
lind  der  Feld«  nnd  Waidkultur  sebr  eebldlich. 

llfVKrhfänger,  Seitengewibr  der  Jäger, 
mit  kiurzcr,  gerader,  nach  der  Spitze  zu 
sweischneidiger  Klinge. 

JUnehferecM  ImlAi  ein  im  hohea  Wcid- 
wetk  srwidliidi  erCabreaCT  Jäger. 

Hirschhorn  ( Oomu  ctrvi) ,  Hirschgeweih 
vom  Edel-  und  Damhirsch  (bes.  aus  Tirol, 
Ungarn,  Mittelamerika),  hat  die  Zusammen* 
Setzung  der  Knochen,  dloak  an  hrbnila» 
reien,  Furnieren ,  geraspelt  mr  Dawlal 
Inng  von  (Gallerte,  gibt  bei  trockner  De- 
■tUfatlon  kohieuisauri  s  Ammoniak  mit  empjr- 
reumatischeu  Sub>uuxcn  {B.utU),  forner 
eine  Ldeana  dee  äalaca  (UMfiritmJ  and  ein 
«tiakrädeeOel  (UM,  WffA  Od,  %.  TUrU). 
Ala  Rückstand  bleibt  schwarz  gebranntes  H., 
Wflche.'i  wie  Knucbenkoble  beuuizi  wird; 
wui&  gebranntes  II.  dient  zum  ScIiliMfen  etc. 

Uir«clikafer(U  lrM:hscbrüter4iaum-,Feaar> 
Schröter,  Luoanus  ccr\iiB  /«.),  ein  Blattboca» 
kAl'er.  cm  1.,  das  Männchen  mit  lansreni 
Obt^rkicfcr,  auf  Eicheuj  eiicmais  dem  Thor 

heilig.  Hoiito  den  ftitli  awilifceiii  bat  dw 

Uomem  Beilmittel« 

Uinciltalf »  an  Salben,  «um  Bestrelcben 
aufgesprungener  Uautstellen  dienend,  wird 
meist  durch  Hammel-  und  Rindstalg  ersetst. 

Hirse  (Fenuii.li,  r.ij^h,  l'auicuiu  L.), 
Pflassengattung  der  ürainiucen.  o'«m«ti»« 
H.  (P.  ■fiiaceum  />.),  Getreidepflaaio  aus 
dem  wftnnem  Asien,  gedeiht  bi«  sur  Nord- 
grenze des  Weinbaus,  beeondere  in  ächle- 
sie  11 .  Ol' t erreich ,  Frankraialt  gabaat. 

Ulrsegrss,  s.  Mtlimm. 

fllrtcabrief,  öffentliche«  Sekiaiben  de« 
Papste«,  Biechof«  oder  eine«  pro«e«t.  Kir- 
obeaobem  aa  die  Geistlidikeit  sur  BeleJh- 
raag  ftbtr  kML 
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Mirth,  acnrg,  Volkswirt,  pib.  VX  JiilltStt 
ia  OrJLfentonna .  redigierto  1Ö6»— 66  die 
J>entiidie  Tvnteitnng*,  b^fnilndete  tMT  tn 
Beiltn  den  ,DcDt«rlipn  PArLunontaalmanach', 
1MBdic,Annaloa<!(!sKor(i<loulflrh(-nnun(Ios', 
RpIteffdeaDt^at^chen  Reichs',  Ü  bt  soll  1871  in 
MQncben.  Sehr.:  .Das  gesamte  TomvresoD' 
(18S3);  .TAgebncb  des  donttcb-franz.  Kriegs' 
(1870—74,  Aktenstückf);  .Freisinnige  An- 
Richten  d«T  VoIkswirUcbafl'  (8.  Aufl.  1876); 
gab  den  «FormenschMs  der  AealaebeB  Ro- 
aai«iiance'  heraus. 

Hirtlu,  Atäu»,  Römer,  Anhänger  Cäsar« 
vnd  detMii  Legat  Im  Gall.  Krieg,  43  Chr. 
Koninl,  tog  mU  seinem  Kollegen  0.  TIbtut 
Pansa  und  mit  {)*  tavianti«  gegen  Antonius, 
schlug  drn«elheu  bei  Mutlua ,  fiel  27.  April 
13  lu  einer  2.  siegreichen  Schlacht.  Das  8. 
Bach  der  Kommentarien  Oiaan  ttber  den 
Gallischen  nnd  die  Uber  den  Alexandrt« 
äischen  Krieg  sind  wahwcbelnllch  von  H. 

Hlrüdo ,  ti.  BUU«^tl.  '  [rerfaDt. 

HIrundu  Hat  ),  Schwalbe. 

HlraeU  £<iIemMi»  Buchhändler,  geb.  23. 
JPelnr.  18M  fn  Zürich,  gründete  IflSt  eine 
Vcrlap'h.indlunff  In  Tjeipzig,  welche  be- 
deutende wi-vsennchnftHchc  Werke  verlegt 
hat;  t  9.  Febr.  1877.  llervmTngpndcr  Goethe- 
kenner nnd  Besitzer  einer  groAen  Qoetbe- 
UbUothek  (TermiehniitSw  Anfl.  1871).  n-elehe 
er  der  Leipziger  UniversIlKt  vcmirn-li'o. 

Bis,  H't/Wm,  Mediziner,  geb.  .Juii 
in  Basel,  ward  18.07  Professor  der  An.it r»tnio 
nnd  Phjslolofie  daselbst,  seit  18TS  Prof.  der 
Anatomie  In  Lelpitg ,  berühmt  dnrch  histo- 
logische und  entwickelnngsgeschichtlichn 
Arbeiten.  Sehr. :  .('rania  helvetica'  (mit 
ROUmeyer ,  1864);  .T'n>re  Körporf">rm  und 
das  physiolog.  Problem  ilirer  Entstehung' 
(187 ij;  «Anatomie  menschlicher  Embryonen* 
(1880  ff.):  redigiert  mit  BrosiM  die  »Zeit- 
•chrift  für  Anatomie  etc.* 

HIsklaf,  König  von  Juda  728-697  v.  Chr.. 
Sohn  and  Nachfolger  des  Ahas,  stellte  <len 
JehOTahkvlt  wieder  her,  ward  701  von  den 
Assyrem  nnter  Sanherib  hart  bedringt,  ans 
tfldficher  Krankheit  dnrch  den  Propheten 
Jesaias  gerettet. 

Hispills  (a.  G.),  bedontende  Handelsstadt 
Im  BQdl!>-h(  n  Suanien;  Jctift  ^SmUIo. 

Hlipanla  Oat.)  »Spanien, 

Hlipaalitn,  t.  FayCl. 

HiRsar,  1)  LandTh  ifl  In  Bochara,  von 
Balch  durch  den  Aniu  Darja  geschieden.  — 
i)  I>i8trikt  in  der  angloind.  Prov.  Pendschab, 
21,942  qkm  mit  1,338,435  jCw.:  HanpUtadt 

llisaen.  s.  B*iAm.  (H.,  144»  Ew. 

HIatledromle  (gr.),  SchlfT.^hrtsknndc 

Hiatogenle  (gr.),  Bildung  der  or^^au.  Ge- 
webe; BUiolojie,  die  Lehre  von  dirscn 

Hlltoire   (fr.,  spr.    ittoahr),  Geschichte. 

HIatorfa  (lat),  Ocschichto.  Bi$lorik,  Theo- 
rie der  Oeschlcbtschreibnng.  Bidoriogrti^ 
pki«,  Geschlrhtschreibnng. 

Historische  Kommission,  ein  der  bayr. 
Akademie  der  Wissenschaften  IBSti  tou  Kö- 
nig Maximilian  bclgfordnetee  wlMenschafi- 
Ucbes  Institnt  aar  Fiirderung  der  deutschen 
Oeecliiehte  dtirch  Herauagabe  wichtigen 
Qnellemtofli  nnd  UntentiUsmif  ketvor' 


ragender  Ocschlchtswctke  ;  gibt  die  .J.ahr- 
httcher  des  Dontachen  Reichs',  die  Stftdte- 
cbronOtea,  die  Reichstagsakten,  die  Baaia- 
reseaee»  die  «Wittelsbacbiscbe  Korrespon- 
denz*, die  historischen  Volkslieder,  eine 
.Geschichte  der  "VN'i-si  nschnf;<  u' ,  <  ine  .AU- 
genieine  deutsche  Biographie',  die  Zeit- 
scliriA  .Dentsche  Forseliaagen'  n.  a.  herans. 

lÜHtorlsehe  Terelne,  wissenschaftliche 
Institute  Ttir  Erforschung  der  vaterlindi- 
u  l.ru  Oe-Lhiclite ,  der  Altertümer  etc.  2f>. 
Jan.  liili'  ward  auf  Steina  Anregung  die 
Gesellschaft  Hir  ältere  deutsche  Geschichte 
kuude  XU  Frankfurt  a.  M.  bcKrOndet,  welche 
als  krit.  Gesamtausgabe  der  Quellenschrift- 
steiler  des  dcufschrn  Miftelallern  die  ,Monu- 
meuta  Germaniae  historica'  (ISäfi  ff.)  ver- 
öffcntlicblo.  Darauf  entstanden  in  Dent.^ch- 
land  spezielle  Vereine  flir  einzelne  Terri- 
torien, Landesteile,  BlstQmer,  Stldtc,  jetzt 
III,  die  seit  1S''2  in  <1em  ,Gesamtvorcin  der 
deutschen  Geschieht*-  nnd  AltertnrasTer- 
eluc'  sowio  in  dem  Germanischen  MuseUD 
atiKttrnljerg  einen  Mittclpankt  lial>en. 

BIiitTlottea  (lat.),  Schauspieler,  Gaukler. 

nitrbln  C>^pr.  >>!ttschin\  Stadt  in  der  eng^ 
Grafsch'ift  Hcrtford,  8434  Ew. 

Hitopadesa,  sanskrit.  Fnheiwcrk  (Auszug 
MU  dem  jPantsehatantxa')i  hrsg.  Ton  John- 
lon  fl.  Aufl.  1864)  n.  a.:  dentaeb  ron  H 
Miillr  i-  nsH),  Fritze  (1874). 

lütteren.  In«*  1  na  der  Westküste  Nor- 
wegen<:,  Amt  .SiliMruuthellfty  085  ifitn  mit 
2700  Ew.;  Uummerfang. 

HIttorf,  JaJecb  Iffnag,  Baumeister,  geb.  M. 
Aug.  179?  in  Köln,  in  Paris  preldldct ,  seit  1832 
Ke^riornnf:-<.'\rchitekt  d.-iAclb^t,  spiter  bes. bei 
den  V<  rH<  huneruni?r.anl.i(jen  und  Neubauten 
(Nordbabnhof)  unter  N.ipoioou  III.  thätig;  f 
25.  MArz  1867.  Sehr.:  .Architecturo  antique 
de  Ia  Slcile'  (n.  Au»g.  1866-I8rt7):  .Arcbltcc- 
tore  moderne  de  la  .Sicile'  (1826— 3rt)  ;_.Archi- 
tectur»'  nj_dycliromc  che/,  les  Crrecs* 

nitzblaMrhen,  b.  v.  w.  Kriesel. 


1830}  a.a. 


Hitzig,  1)  ./m/im.  FAuard,  Rechtsgelebrtef, 
geb.  1780  in  Berlin.  1^27— 8S  Direktor  dee 
Kammergerlrbts-Inquisltorlal«  daseHMt;  f 
26.  Nov.  1^9.  ücgrQndete  die  .Ann.ilen 
fQr  deuUiche  und  aoslSndiscbff  Krimiaal« 
rechtKidiege'  (1828  ff.,  fortges.  von  Demmt 
und  ScAMier)  nnd  den  ,Netten  Pitavai*  (mit 
mrkta.  184«  IT.).  —  t)  VimliawMr,  alttest»- 
mentllrher  Exr -.  t.  peb.  23.  Juni  1*07  ztt 
Ilauingen  in  Baden,  Ifi;}:!  — 61  Prof.  in  Zü* 
rieh,  seitdem  in  Heldelberg;  t  das.  22.  Jan. 
18'&.  Kommentare I  ,Die  Psalmen'  (n.  Ausg. 
1863—65.  t  Bde^X  ,T>fe  19  kleinen  Propheten* 
(4.  Aufl.  18M).  ,.Teremia'  '2.  Aufl.  18<^6),  ,Hiob* 
fl874)  u.  a.;  .Geschichte  des  Volks  Israel* 
^1K(;.)_70,2  l\ih>.\  -  3)  fViVJnVA.  Architekt, 
geb.  8.  April  1811  in  Berlin,  Prisident  der 
Knnetakedemle  daselbst;  f  IL  Okt.  1881. 
Bauten:  außer  Privathauscm  und  Villen 
die  B<;rse  nnd  die  R<'ich«bank  in  Berlin. 

Ilitzschlat;,  n.  S<'ni>e>i>'tnh. 

IliTeraage  (fr.,  «pr.  iwcrn»hicli),  Ueberwln- 
terunff  der  Schiffe,  auch  der  Hafen  dazu» 

RJeinari  fischreicher  See  in  Schweden, 
nordöstlich  vom  Wettersce,  bll  ()km;  Ka* 
nahrtiMiidirat  Miianee. 
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Beteilig  —  HoohttattoR 


njorriog,  dün.  Amt  Im  N.  JOtUnd»«,  8819 
qkm,  lüO.MH  i:w.:ir.iuj4*tadt  H.,  430H  Ew. 

HiHbek,  Fraiu  Xavtr  iVWulm,  landwirt- 
•ehaftL  Schriftsteller,  geb.  11.  Sept  190t  n 
ClintHobmu  in  Oeiterr. - SchU-sIon ,  1840-67 
Prof.  der  Landwirtschaft  in  (ir&z ;  f  10.  Febr. 
1880.  TorlivfiKr  der  landwirtschaftl.  Natur- 
lörsohung.  Sehr.:  ,Emähninfc  der  Pflanzen 
und  Statik  dps  Landbaoi'  (1B41):  »Landwirt- 
8chafl«l<  liro'  (2.  Aufl.  18.^3,  2  Bde.);  ,Dle  wich- 
tigsten Lebren  der  Landwirtschaft'  (1867). 

ittMlf  hat  (cbin.),  das  Oclbe  Meer  (s.  d.}. 

HoMgho  (Gelber  FIhA),  groAer  Strom  In 
China,  entspringt  im  Innern  Asien  am 
Kueulün,  bOdlith  vom  Kuku-Nor,  durch- 
bricht  dos  chinesische  Alj;»enland ,  wo  er 
▼on  den  gelben  LöAaollIelaten  «eine  Farbe 
crhftlt,  flicAt  von  NO.  gegen  O.  durch  das 
chinesische  Tiefland  zum  Gelben  Meer;  sehr 
rciOcnd  (grobe  Ueberschwommunpi'n}.Iili|ge 
4100  km,  Stromgebiet  1  Mill.  qkm. 

Hobari  (H.  Ptucha).  Augu»lut  Charle$,  Ad- 
miral,  geb.  1.  April  1822,  zeichnete  sich 
1854  —  55  während  des  Krieg«  gegen  Ruß- 
land in  der  Ostsee  aus,  trat  IBoS  als  Kon- 
teradmiral in  türkische  Dienste,  befehligte 
die  von  dtr  TBrkei  gegen  Kreta  ausgesen- 
(Ifto  Flotte,  wurde  pa.erha,  Admiral  und 
üeuuralinflpektor  drr  türkischen  Marine. 

Hobarttown  f«!""- ii^M  -irt^iun) ,  IlauptütAdt 
der  britiscb-austral.  Kolonie  Tasmania,  am 
Di  rwt  nt,  (i88n  21,118  Ew.  Hafen.  Handel. 

Hobbema,  Mfindtrt,  niedrrl.  I>aiulschafts- 
malcr,  geb.  163H  in  Amsterdam,  t  da«.  1709; 
nächst  Riiisdael  der  {jefeiertele  Moisttr. 
Werke  von  ihm,  durch  Feinheit  der  Clui- 
raktorlatik  (namentlich  das  Lanbaa)  aotga- 
seiebnet,  in  Wien,  llorlln,  England  etc. 

Hobben,  Thoma*,  engl.  Philosoph,  pcb. 
6.  April  l^Hs  in  Malmesbury,  Irbto  ICtl  — 
1652  in  Frankreich;  f  Des.  1679  in  Bard- 
wlck.  Bebandeita  suent  du  8laatirecbt 
als  besondere  Wissenschaft  nnd  zwar  im 
absolut  •monarchischen  Sinn;  daher  Hob- 
b<»ianitmu» ,  s.  v.  w.  politischer  Abaolutis- 
muc.  Hauptwerke:  ,De  civa'  (dentach  von 
KIrcbmann  1878)  und  ,CiSTUtban'  (1851; 
d*  nf>!(  h  1794—9.^.  2  Bde.)  u.  a.  .Works,  la- 
tiii  and  eiiftlish'  18119-45,  11  Bdc.,mlt  Riogr. 

Ilobehnaschinp ,  Werkzeugmaschine  zur 
Bearbeitung  ron  Uols  und  IfetaU  lutob  Art 
des  Hobelns.   IHa  B.11  für  Matall  fBtevB 

einen  Meißel  in  porr^^lon  Zögen  über  d.is 
Arl>cit6StUck  und  ncbmcn  mehr  oder  min- 
der starke  Späuo  ab.  .Sie  ermöglichten  zu- 
erst die  Bearbeitung  groAer  MaacJüaentaile. 
Bat  dar  Hotefiobalsttsebltta  wird  daa  Hols 
durch  eine  mit  Messern  versehene  horizontale, 
um  eine  vertikale  Achse  drehbare  Scheibe 
(QHirhohfliva»''hine)  oder  durch  eine  auf 
Ibrem  Umfang  mit  8  oder  8  Maaiani  Yar> 
aebene  Walsa  baarMtet. 
Hoboe»  B.  Ol'or. 

Hnböken,  >Stadt  im  nordnmerikan.  St.iat 
New  Jersey,  am  Hudson,  New  York  gegen- 
Ober«  80,889  Ew.  Potytadmlaehe  Sebol«. 

■M  «na  (lat.),  in  dfaaam  Jahr.  Ae  at^ 
das  ist.   Hoc  l-.c.~,  an  diesem  Ort. 

Bae  erat  in  Totls  (lat.),  dies  gehörte  sn 
ttala«  WttMoL 


Hoehitskniist  (AkrographU),  die  Herstei- 
lung von  Druckplatten  mit  erhabener  Zeicb- 
Bung  dnrob  Varttataag  das  Grondea  mitt^ 

HaelSBt,  a.  JMmss.  [AetzwaMera. 

Höchberg,  Markgrafen  von.  Seitenlinie 
des  Hauses  Baden,  gestiftet  ron  Heinricb  I. 
(lldO),  dem  Jßngem  Sohn  des  Biarkgrsfca 
Hermann  IIL  Ton  Baden,  teilte  aleh  1300 
in  die  Linien  B.'Hoekbtr9,  walelia  1418, 
und  Il.-Sautenbtnj,  welche  im  Mannc»- 
stamm  15o3  erlosch,  worauf  ihre  Be«itxau- 
gen  an  die  Markgrafen  von  Baden  fielen. 
Der  Markgraf,  spitere  Orofiherzog  Karl 
Friedrich  tou  Baden,  seit  1787  In  morganat. 
Ehe  mit  Luise  Karoline  ruv  r  v.  Gt  yers- 
berg  (t  1880)  rermahlt,  ließ  letztere  durch 
den  Kaiser  MwOrBßu  ron  H.  ernennen  aad 
seine  mit  ihr  erzeugten  Söhne  1817  rn  Mark- 
grafen  von  Baden  und  großherzogl.  Prinzen 
orklÄren.  Mit  dem  Oroßherzojr  Leopold 
gelangte  diese  Linie  lä30  zur  Regierung 

Hocnbeaehlafen  (Jäg.)  Lci&t  das  tn»> 
gende  weibliche  wiedaiÜLaaMda  WIM  wM 
gespaltenen  Hufen. 

IIochdeatAch ,  s.  De%d»chc  SpratS^. 

Hochdruck,  die  Kunst,  auf  der  Bnch> 
drnckprcsse  Schriften  etc.  auf  dem  Papier 
erhaben  darzustellen;  der  Druck  mit  erha- 
benen Formen  (bes. beim  Steindruck),  auch 
S.  V.  w.  Präeedruck.        [''.  J)ar?i/'/twa*rAi«s. 

Hochdrackmaachine  ( YoUdr%^gma»ckim9^ 

Hoche  (spr.  oach),  Latare,  frans.  Oaaanl, 
geb.  25.  Juni  17fi«  In  Montreni!  bei  Ver« 
salllos,  beim  Ausbruch  der  Revolution  Ser« 
gcant,  wart!  1793  wopen  erfnl-reicher  Ver- 
teidigung   DUnkircheus    zum  Division^ 

Senoral  ernannt,  schlug  88.  Dez.  1788  die 
lesteiTfi'  her  bei  Weiftenbarg  und  vertrieb 
^ie  aus  d(  Ui  Klsafi.  Mit  dem  Kommando 
in  den  westlichen  Di  partcm«  nt^  tmut, 
schlug  er  die  französischen  £migra&tca 
16.  Juli  1789  bat  8ta.  Barba  «ad  beeadala 
1796  den  BOrgerkrleg  in  der  Vendce  .\!s 
Oberbefehlshaber  der  Sambre-  und  Maas- 
armec  piii>r  er  IH.  April  1797  bei  Neuwied 
ttbor  den  Rhein  und  drang  bis  Q1e6en  Tor; 
t  18.  Sept.  1797  in  Wetzlar.  Bloer.  roa 
Bonneekim  (8.  Aufl.  1880),  DnUmpU  (1879). 

Hoehfarlcht.  s.  v.  w.  Halsgericht,  auch 
Bezeichnung  flir  dip  ]*virli'.,tätte. 

itoehheisi.  Stadt  im  nreoft.  B^egbecWiaa» 
tedan,  Landkrala  WlaiMidan«  aiDlIidtavwl 
an  der  Bahn  Frankfurt  a.  M. -Wiesbaden, 
2699  Ew. ;  berühmt  durch  Weinbau  (BocA- 
heimer,  beste  Lage  di<^  Domdekanel  nnd 
der  Stein).  7.  Nor.  1818  siagralahaa 
der  Oesterreieher  gegatt  dla  Wrtaaamtä. 

Hochktrch,  Dorf  in  der  sÄcha  irreish. 
Bautzen,  nordwestl.  von  T.yöban,  817  £w. 
14.  Okt.  1758  r-l'^rfcdl  KriedriehS   C  Ot. 
dnreh  die  Oeatarreiaher  (Dau). 
RaehMreht,  a.  ^«flllaaiMla  JOntfta. 
Hochmflster,  Obannvt  im  INatwfcm 

Ritterorden«. 
Hochofen  ClJohofen),  8.  Eisen. 

Hocksckjdaj  ^r.jtr.  üairafslUt. 
HackiMtfary  FhnMNNsd  aaa,  Oaoloff«  fC^k 

30.  April  1829  in  Eßlingen,  erforschte  als 
Mitglied  der  Koran^fispedition  beaoadais 
NavaaaltBd,  aalt  MW  rnHwior  Mi 
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technischen  Institut  in  Wien.  Sehr.  Ober 
iladeira  Ncuneeland   (lii63,  eni;I. 

ltX)7),  Ueferto  einen  iTopogrAphlseh  -  goolo- 
IMma  AtlM  Toa  NciueeUnd'  (1869),  eine 
^O«ol«ffte  TOB  llmiM«Und*  (1864);  «PAlIon« 
tologie  von  Neuseeland'  (1804 1 ;  .r.folopleche 
Beobachtungen  auf  der  Novararei^*  (1866); 
)Ki»chc  Bilder*  (1873);  ,Dio  feste  Erd 


im 


I  BMh  ihrer  Z 
Aai.  ino);  ,Asien,  Mise  Bakra 

«ad  Mine  Koblcn«chätzf*  (1^76)  n.  a 
HMhrerrat,  a.  AlajettäUicrhrecheH. 
HochTOfcel,  (iipfel  der  AlgUuer 

MO.  der  lilerquell«,  üai  m  hoch. 
Hoehvrald,  a,  9mHHrUek«^ 
Hochwald,  ■.  H<murilck€n.  [IlaarwIM. 
HochirUd,  daa  snr  hohen  Jagd  gehörende 
Hochseltskleldy  dioAn  manchen  Tieren 

(VftfttlB,  ViMlMB,  B^ptUlen.  Amphlblea)  in 


 Tracht,  meist  farbonprSchtip: 

Hofk  (Attkürzang  für  Ilockiteim),  in  Enp- 
laml  ».  V.  w.  Klifiiiwoln. 

UedeyeiUL  (fr,,  ,WMW«i«ilig').  Aal«itiuic 
sam  Stndln  «teer  WuMUAuk 

llodcida,  ttlrk.  Hnfonstaflt  In  der  arab. 
J-amii.ch.  Jemen,  am  Koten  Meer,  25,000  Ew. 

Hoden  (Tftte»,  TBtiiculi),  die  Samenbe- 
raUangadrflMa .  mianlinhw  Tier«,  beim 
Mmmmb  wnlBvlgNte  0«Mldft  Im&Mck, 
besteben  ans  feinen  Kohrrhon  (Samon- 
kauälchen),  welche  in  der  A'e6«iiAo</«  (cpl- 
didymia),  einem  geachlänirelten  Anhängsel 
An  M^*-  flattndan«  Ana  dlamr  celnact  dnf 
Smm  4mk  ten  Bainmldtor  in  dki  SaaflO" 

blä/ichcn  (neben  der  Harnblase)  und  von 
da  durch  feine  Röhrcbcn  nach  der  Uam- 
röhr«.    Die  die  H.  utngebendon  serösen 

Saiad  UUuBf  84U  einer  Wasaeran- 
■af  (Wmuwmtk,  B^droe«UJ.  H.emt- 
j  im  Gefolpe  des  Tripper«  bei  Tnber- 
knhwe  der  Nubeuhudu  und  bei  Sjphilis. 
Im  bAbem  Alter  schrumpfen  «lio  H.  ein. 

Jbdonkrek»  und  AoMMurkatlivwui 
(ßmmeth).  krebsige  oder  WfkoBMlISM  Btt^ 
nrtnng  der  Hode,  meist  weiche  und  blut- 
reiche GaschwuLit.  lielluug  nur  durch 
Operation.  Kr^t  des  Hodensacks  ist  bes. 
t»  JSaglnnd  bei  Schornsteinfegern  b«ob«ob- 
lil  worann  (Bt^omtUiHfegvrirtb»). 

II6dmes5*T4a&rhely  («pr.  h  luinioS-wsh- 
AcbAbr'),  Marktflecken  im  ungar.  Komitat 
Csongraid,  uurdöstlich  von  Sseg>'diu,  an  der 
Bahn  QfoAwnrdnin  -  fln^gidin ,  fiO,M6  Xw.; 
große  Tinhwlitt« 
HodomSter  (gr),  s.  T^domffrr. 
Hochttt  Stadt  im  preult.  iicgb«  z.  und 
Landkreis  Wiesbaden,  am  .Main  und  .^u  der 
jSnhB  Fknnkfwt  k,  M.-WiMbnd«a,  4i»78  £w. 
flO.  3wtA  I6«t  Msf  TOhra  Aber  Ohristinn 
von  Braunschweip.  11,  Okt.  ITH,'»  Sieg  der 
Oesterreicber  unter  Clerfayt  Uber  diu  Fran- 
soeen  unter  Jourdan. 

HSetotMly  Stadt  im  bagnr.  lUg bes.  Schwa- 
ben, Besirk  Dtllingen,  na  d«r  Denan  nnd 
der  Donauthalbahu,  2471  Ew.  13.  Aug.  1704 
üitU  der  Kaiserlichen  und  Engländer  unter 
Prias  Engen  nnd  Mnrlborough  Ober  die 
B^TOTB  nnd  Fimncosen,  von  den  EaflAadtra 
aaeh  BUadb«iia  (a.  d.)  benannt. 


H3dhr  (BM0r),  %.  dam, 

HBfe,  gröbere  farbige  Ringe  um  Sonne 
und  Mond,  t'r.Hchoiuen  besonders  bei  leti- 
term,  wenn  der  Hiromdi  mit  ietolitem  Wol- 
kenaehleler  Qberaofea  lal,  entitnlina  dvNh 
Brechung  de«  T.iclits  in  d<  u  in  der  Luft 
schwebeudeu  i.iüuadcUi,  sind  o(l  von  Neben- 
sonnen begleitet.  Die  kleinem  II.,  welche 
Sonn«  nnd  Mond  unmittelbnr  aaiMbMi 
«afftahra  dvfeh  Beugung  dta  U«M  aft 
den  Dun<!tbIS.«chen  d«  r  vor  lam  flwtlfl 
vurQberziel] enden  Wolken. 

Hofer,  Edmumd,  Schrinstollcr ,  geb.  15. 
Okt.  1819  ia  QraifiMrald,  labt«  iaStnttgartt 
t  tt.  Hat  188t  IB  KanaMitt  Akliwleha 
Novellen  f,Anii  dem  Volk',  1S!'»2;  ,Au8  alter 
und  neuer  Zeit',  1«;V1;  ,Er*ählungen  eines 
alten  Tambours',  1856;  ^chwanwiek'  185«, 
o.  n.)t  Komane  (»Hoaoratinraitoobter,  1861; 
,üatar  der  Premdhemohaft',  1868;  ^ller. 
mann  Rykc',  IW.,  etc.)  -  ,ncdichte*  (2.  Aufl. 
lH5e);  ,Wie  d.%«  Volk  spricht'  (8.  Aufl.  1876) 
u  a.    .Kr^  ihlende  Schriften'  1865,  12  Bde. 

HödiCbe  PoMity  im  Oegensau  aar  Volka* 
dl^tanf  die  knaatflültlge  epiaeli«  und  lyr. 
Dicht iiug  des  Mittelalters,  wie  sie  In  Nord« 
t'rankreich,  in  der  Provence  und  in  I>eut«ch- 
lan<l  vnr/.ugsweise  an  den  Höfen  blühte. 

Hök«.  b«im  Dreiaok  (odar  der  Pjriamida) 
der  •eBKTeehte  Abetaad  der  8a!tae  tob  der 
Basis,  heim  Parallelogramm  (oder  Prisma) 
der  Boukrechte  Abstand  der  parallelen 
Qrundlinien  (oder  Grundfliehen).  H.  tinu 
B*rg9,  der  seaknebte  (vertikale)  Abataad 
ielnea  Gipfels  Ton  der  (fortgesotat  gedadi* 
tcn)  Mcercsfliche  fab$olut«  U.)  oder  von 
seinem  FuA  (rtlativ«  H.).  U.  eines  iiUm$, 
der  Bogen  dw  dnreb  den  btern  gelegten 
Vertikalkfeleee  vom  Heriaoat  bia  an  dem 
Stern;  BjKmMd,  der  aageliOrlf«  Winkel. 
In  der  Nautik  ist  H.  i.  v.  w.  rolhöhe;  a^f 
der  H.  eines  OrU ,  wenn  ein  Schiff  in  der 
Näh«  desselben  unter  ffMeher  fNgiapIl. 
Brette  aieh  befindet. 

Wflumt  tf  wepeiliegiite»  Ia  der  Ailro« 

nomio  gleiche  Höhenwinkel,  welche  ein 
Gestirn  vor  und  nach  seinem  Dorcbgang 
durch  den  Mcridlaa  entiekt;  dleaeA  nr 
^aitbeaftimiBnac. 

wSSSSSXjVMMkf^) .  Jeder  dareh 
den  Z>^nith  ixele^te,  auf  dem  Horizont  recht* 
wuikeliK  htehende  Kreis;  astronom.  Instm- 
ment  zur  Messung  der  Höhe  eines  Sterna. 

BttjMaauaaiagf^jMoeMtHe^.BeatimmBaff 
dee  BSkaantemliledB  iweler  Orte  dnr« 
trigonometrtiehe  Operationen,  durch  gleich- 
zeitige Barometerbeobachtungen  bei  ruhiger 
Luft  und  nnter  BerQeksichtigung  des  Ther- 
mometen  oad  Bygnnaeten  (a.  BeroaMfer^} 
dnreh  Beetlmmnng  dee  mit  dem  LafMniek 
fallenden  Sied  i  n  kt«  de«  Wassers  mittels 
eines  sehr  ero)iiiiiiilichen  Thermometers  und 
Berechnung  des  Barometeriitands  aus  dem« 
selben;  dnrcb  Nivellieren  (s.  d).  VgL  ScM> 
bvr,  Handb.  der  barometr.  H.  (1877). 

Hohenrancb,  s.  Tleraurh. 

Hohscbeld,  Stadtgemeinde  im  prcuQ. 
Regbea.  Düsseldorf,  Kreis  SolitiK'  u,  aus  IIS 
Ortschaften  bestehend,  11,020  £w.  Eisen* 
gleAereien,  Hammerwerk  und  Schleifereien. 
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Hoeks  —  Hoff. 


Hoeki  (tpr.  hnhk«,  ^nffe1ha]ccn')i  Name  der 
AnhSnger  der  Orlftn  Margarete  ron  Henne- 
gan In  deren  Kampf  mit  Ihrem  Sohn  Wil- 
helm V.  Ober  dio  Herrschaft  in  Holland  nm 
1350,  dann  eine  Partei  unter  JakobHa  von 
Bayers  lil7~S6,  deren  Qcgner  sieh  Kabel- 
jama  nannteiif  Indem  ile  ihn  Feinde  wie  der 
Kahrijaa  dio  blelemen  LoekfltolieTerMlilfai- 

gen  wollten. 

USIder,  JuUu$,  Trflrttpmb.  Politiker,  geb. 
S4.  Min  181»  in  Stntuart»  Advokat  dae^ 
1648  Reff1eran«^t  fm  Mtnisterlnm,  1849  de- 

mokiatlsfhcs  Mitglied  der  2.  Kammer,  nahm 
IHöa  wctren  pnlltincher  Miülieblgkcit  seine 
r.ntlii  '■uiifT  an.1  dem  Staatsdienst,  gründete 
Ibcs  don  deutschen  Abgeordnetontag,  1862>— 
18M  die  dentscho  nationale  Partei  In  Würt- 
temberg, 1871—81  nationalliborrilfg  Mitglied 
de»  dentschen  Reichstaps  Kr  wurde 
zum  Minister  des  Innern  ernannt. 

Ilulderiin,  FritdHch.  Dichter,  geb.  80.  März 
1770  in  LaniTen  am  Neckar,  1793  Erzieher 
im  Hans  der  Frau  ▼.  Kalb,  dadurch  mit 
Schiller  bekannt,  1796  bei  dem  Bankier  Gon- 
tard  in  Frankfurt  a.  M. ,  7.u  dessen  Gattin 
er  eine  unglückliche  Neigung  faßte,  verlieü, 
In  Sehwermnt  verfallen,  heimlich  dns  ITauR. 
ging  naeh  wechselndem  Aafenthalt  1801 
nach  Bordeaux,  von  wo  er  1808  in  vollem 
Irrninn  znrtlckkchrto;  f  7.  Juni  1843.  Werke: 
lyrische  Gedicht^,  bes.  Oden  und  Elegien, 
durch  Formvollendung  und  Gedankenfülle 
ansgexelclinet:  der  Roman  ,nvperion'  (1797 
bis  17!«9);  die  TragOdie  .Empcdokles*  (Frag- 
ment). Werke  hrsg.  von  .Schwab  (mit  Biogr., 
1816.  2  Bde.).    Biogr.  von  Jung  (1848). 

HöUenireblrge,  Ocbirgsgruppo  im  Salx- 
kammcrgut,  zwischen  Trann*  undAttereee; 
höchster  Punkt  der  OroBe  BSttko^,  1798  m  h. 

Ilöllenmnnrhlne,  mit  Pniver,  t  Tpl^dloren- 
den  Ge6.cho<»!en  etr.  pefüllto  Kahrzcugo, 
welche  man  K'eprn  Dämnir,  Brücken  etc. 
treiben  Vkki,  um  diese  m  zerstören;  Mord- 
werksenge, wie  «ie  popen  l'.on.aparte  (1800), 
Ludwig  Phi1i;.p  nSM.'n  \nu\  1^7!)  mm  Ame- 
rikaner Keith  iTh'ii;;:i-<)  in       merhaveu  an- 

Hnllenol.  s.  Jni  '^phn.   [gewandt  wniden. 

nöllenpsß,  s.  Schtcarticald. 

HöUeDstcIn,  Salpetersäure«  Silberozvd. 

Holty,  Ludwig  Jthinrich  Chri»toph,  Dichter, 
geb.  M.  Dee.  1748  In  MarienHCC  bei  llanno- 
ver,  in  Gr.tünpjrn  Mit-tiftcr  des  Il.'iinbun'i'^ ; 
t  1.  Sept.  17^6  in  Hannover.  Sehr.  £le- 
neB|  Lieder  nnd  Oden.  ,G«dIe1ite*  1781  (n. 
Anw;  Ton  Halm  18G9). 

Horde,  Fabrikstadt  Im  prcnfl.  Begboz. 
Arn!<bersr,  Landkreis  Portmund,  au  der  Em- 
«chcr  und  der  Bahn  Dortmund-Hamm,  12.4.%8 
Kw.  Dabei  wichtige  Kohlengruben  und  be- 
dentcndcs  Eisenhüttenwerk  (B4rmaMm$h1ltu). 

HSmatelifnen  (Tiörrehr»),  an  einem  Bnde 
trompetenartig  erweiterte  R?>hren,  welche 
mit  dem  engen  Ende  ins  Ohr  gesteckt  wer- 
den, um  mehr  Schallwellen  als  die  Ohr- 
muschel anfcnfiuagen  und  ventJLrkto  Wir- 
kung anf  da«  OehSrorgan  an  veranlaasen. 

Bornen  Siegfried,  Gedicht  deefränklsch- 
burgnud.  Sai:.  nkrtiifs,  die  Jugendgeschichte 
Siegfried«  errAlilcn  ! ;  nur  in  Drucken  aus 
dem  16.  Jatirh.  vorhanden  nnd  ala  YoUksbaoh. 


BSraelberge»  Zngicahlor  Mnsehelludkberfe 

in  Th&ringon,  zwischen  Eisenaeh  nnd  Ckrtra, 
längs  des  Hörnetflu*»**  (jcnr  W^  rri  ,  4>"i  m 
hoch ;  Sage  vom  Tannhlnscr  und  Ventisberg. 

HSrftelne,  a  Ohr, 

H$TeUIt.  I*  SiiM», 

BSzter,  Krelsitsdt  Im  pronft.  Begbes.  M» 

drn,  an  der  We^er  n.  der  Bahn  Altenbeken- 
Hol/minden,  .^»I8fi  Ew.  Eheraals  Hansestadt. 
Nahebei  die  ehem.  Bcnediktinerabtel  Korrst 

UdxtentelBy  •.  r.  w.  SoUinger  Sandstein. 

Hef  (lat.  Otrfa,  frans.  Omr,  engl.  Camrt^ 
Sitz  eine-*  Fürsten  mit  seiner  Familie  und 
den  obersten  Beamten.  H.ßtant,  Gesamtheit 
der  in  vorschicdcno  Rangklai^sm  zerfallen- 
den H.diener.  B.fSkichtU,  die  Bereektik 
gnng,  bei  H.,  namentlfeh  m!  SLfestea,  ei^ 
scheinen  7\\  dürfen,  ff.ämter  (H. Chargen): 
K.iinmerer,  Truchsefi,  Schenk,  Marschall  etc. 
Vgl.  .Zeremonlalbuch  für  den  rreuli.  H.' '  1871 
ff.,  12  Teile);  Malorti*,  Der  H-marachall^ 

Hof  (Metcorol.),  s.  flü/s.        (AulL  1888). 

Hof,  wichtige  Fabrlkstadt  im  hayr.  Recber. 
Oberfrankcn,  an  der  .Saalo  und  der  Bahn 
Berlin  -  Lindau,  20,823  Ew.  Landgericht 
Woll-  und  Baumwollfabrikent  Strtunpfwrir- 
kereien,  groAe  Brauereien  waA  MIIMweilcCb 
Eisenbahnknotenpunkt. 

Hofsr,  Andrea»,  Oberanführer  der  Tiroler 
bei  deren  Aufstand  IS09,  geb.  22.  Okt.  i:>'' 
imOasthau««  am  Sand  in  St.Loonliard  im  P.vo- 
leierthal,  führte  1796  eine  Tiroler  Schützen- 
kompaole  mgen  dl^  Fransoeen,  befetüigtt 
18U8  naek  yeimbrednng  mit  Ersherzoc 
hann  iVir  AufstJindlschen,  befreite  durch  die 
siegreicheu  Troffen  bei  Innsbruck,  Hall  und 
Sterzing  (11.  — 13.  Aprtl)  das  nördliche  ond 
mittlere  Tirol  ron  den  Barem  und  Fnu»- 
loeen  und  ▼ertrleb  durcb  die  Siege  aas  bei 
(25.  und  29.  Mal)  die  Inzwischen  wieder  ein- 
gedrungenen Feindevon  neuem  Als  Infolg« 
des  Waffenstillstands  von  Znaim  12.  Juli) 
Tirol  von  Oesterreich  getrennt  bleiben  solltei 
leistete  H.  mit  Speekbaebert  Joaebim  Haa> 
pinper  nnd  Peter  .Mayer  fernem  Widoni'and, 
zwang  Lefcbvre  durch  siegreichen  Kampf  aia 
Isol  (13.  Aus:.)  zur  Riiuninng  des  Ivin'ics  und 
führte  die  Militrir-  und  Zivilverwaltung  bis 
zum  Wiener  Frieden  (14.  Okt).  Nachdem  er 
im  Nov.  seine  Unterwerfung  erkllrt,  begann 
er.  durch  falsche  Nachrichten  getSuscht, 
von  upuem  Fflndscliprkeiten,  erlag  ab.-r  der 
Ucbermacht,  verbarg  sich  2  Monate  in  einer 
Alpenhütte  im  Oetzthal,  ward  Uer  laftolfe 
von  Verrats?.  Jan.  1810  gefangen  genommoB 
Qttd  10.  Febr.  cu  Mantna  erschossen.  Seine 
Statue  seit  1834  in  der  Franziskanerkirche 
T.n  Innsbruck.  Die  Familie  ward  Ibl8  in 
den  Adclstand  erhoben  Biogr.  von  B.  Weher 
(1852^,  W9idingtr  (8.  Anfl.  Itf61)  nnd  BM 
(1874).  Dramen  T.  Immerraann  n.  Anertwab 

Hoff,  1)  Karl  fymt  Adol/ von,  Geolog,  geb. 
1.  Nov.  1771  in  Gotha,  herzogl.  Beamter, 
1832  Direktor  der  wissenschaftlichen  nnd 
Knnstsamnünngen;  t  ^4.  Mal  1837.  Sckr.: 
,Oeechlehte  der  natdrltehen  VerlndenniffeB 
der  FrdoherflMche*  (1829-41,  f.  Bde.).  meh- 
rere Werke  Ober  Thüringen,  gab  1801  —  16 
den  Gotbaer  »Hofkalender*  heraus.  —  2)  Kart, 
Oenremaler,  geb.  8.  Sept.  18S8  ia  Mannhela^ 
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a^t  1878  Prof.  in  KkrimilM.  Tlild«rt  WlB- 

kiladvokat,  Rast  auf  dpr  Flucht,  Hrimkchr, 
Tartüff  und  Elmire,  Taufe  de«  Nachgebor- 
Ben  (Hanptfrerk)  n.  a, 

BoAmm»  1)  FH^ÜriA»  MwUsintr,  der  B«- 
gr&nder  d.  n«ebMlseh*d7iuMnlteheB  Sehvie, 
geb.  19.  Fobr.  IfißO  In  Halle,  16»3  Profe««or 
AoT  Medizin  daa.,  1708—18  I^Ibarzt  Fried- 
rich« I.  und  Professor  in  Berlin ;  f  12.  Nov. 
1742  in  Halle.  Werke  1763,  S5  Bde.,  u. «.  Vgl. 
8ekmHf  (1749).  —  >)  IHn«  TkMder  Ammtmu, 
ßchriftoteller.  pr«b.  24.  .Tnn  177(?  in  Kßnlps- 
berg,  bi«  1M0<1  im  Sta.-\ts<li<  ust,  dann  Mnsik- 
direktor  bei  Tli«  atiTg<  h<'Il-,.-haft<'n,  seif  1-10 
B»t  beim  Kammergericbt  in  Berlin;  f  daa. 
S4.  J«U  18».  VlelMltlffet  Talent  (Dichter, 
Komponist,  Zeichner),  vortrefflich  In  Schil- 
doruni^  de«  Wunderbaren  und  Sc hauerUcben. 
Hauptwerke:    .PhuntasiestUcke  in  Cailot« 
Manier'  (1»U,  4  Bde.)i  «NacbtsiOcke'  (lel?): 
«Klein  Zaches*  (1S19){  ,Die  SerapionRbrttdor 
(1820,  4  Bde.);  ,Leb«naen»lcbten  des  Keten 
Murr'  (IWl).   Werke,  n.  Ausg.  1871—73,  18 
B  ic;   in  Auswahl  von  Kurz   187«i,  2  Bde. 
Bion*.  von  Hitzig  (182a).  —  3)  (//.  von  Fol- 
tammm)  Augu*t  Heinrich .  Dichter  und  Qe- 
l«hn«r,  geb.  2.  April  1796  in  Fallereleben 
(Hannorer) ,  ward  1880  Profeesor  der  dent- 
Rclicu  Si-ra(  he  in  Breslau,  1843  wei;eD  seiner 
Freisinuipkeit  abgew?tzt,  eelt  1»«0  Biblio- 
thekar <le«  Herzogs  von  Ratibor  zu  Korvei; 
t  dM.  18.  Jan.  1874.  Zahlroieho  Lieder,  oft 
Im  Tonutlmllelion  oder  ktndltehen  Ton ;  po« 
litlacho  und  patriofisrhi'  Or-lichte  (,Unpoll- 
tbche  Lieder',  Ib40-4I,  2  Bde.);  wertvolle 
Schriften  über  dentsrhe  Sprache  nn  l  Lltte- 
ratnn  -,Siuidgnboa'  (1880-87,  8  Bde.),  ,Alt- 
denlMM  BntMli'  (1886-^40),  .Spenden  mr 
deutschen  I^tteraturgeschlchte*  (1H44\  .Wei- 
mar. Jahrbuch*  (lb54  -.S6) ,  ,Findilngo'  (18.'>9 
bis  l.Ht»o).  ,Ge8cb.  des  deutschen  Kircbenlieds 
bU  auf  Latber"  (8.  Anfl.  18M)  n.  a. ;  gab  ber- 
»Bit  ,1>entoeh«  OeeellaeliafteHedA'  d«e  18. 
und  17.  Jahrb.*  '2.  Anfl  imy  ,  J.iodor  der 
Land.><knechlo  unter G. nnd  K.v  Frniidsberg' 
anftM)  u.a.  SelbBtbiopraphie  f.M- in  Loben*, 
186«,  6  Teile).   Ansgew.  Gedichte ,  8.  Aufl. 
1875;  ,Kinderlieder*  1877.  Sein  ßohn  fVans. 
geb.  1806,  Landschaftsmaler  fn  Düsseldorf.  — 
4)  WVh.,  Theolog,  geb  »0.  Okt.  18'  6  in  Lmn- 
berg,  ward  188i»  Inspe  ktor  der  «  vangfl.  Mis- 
•ionaanstalt  zn  Basel,  I*^  o  Kphorus  des  .Stifts 
Ib  TObing<  n.  Ib:i2  Ilofprediger  In  Berlin, 
dann  Mitglied  des  Oberkirchenrats  nnd  Ge- 
neralenperlntendent  der  Kurmark,  1854  Mit- 
glied des  .Staatsrats,  in  orthodoxem  Sinn  die 
kirchl.  Verhstltnlsse  stark  beeinflussend;  f 
88.  Aug.  1H78.   Sehr,  mehreres  über  Mission, 
J)MtMhlaBd  einst  and  JcUt  im  Lichte  des 
Relebs  Gottes*  (1868)  n.  a.  —  5)  BtimHek  IM 
Ffrrvianm ,  Botaniker,  peb.  28.  April  1**!!'  in 
Küdelsbeim,  seit  l».'>ii  Profcssf^r  In  Oieü^-n; 
Pilzforscher  und  PhÄnolog.   St  hr.:  ,Irones 
analyticae  fnngMtim*  (It^i— 66);  .Index  Ain> 
nram*  (1888);  ^Itterajig  n.  Wnenaivm,  o<ler 
GrundzQge  der  Pflanzcnkllmatologic'  fl«'i7); 
«Schilderung  der  deutschen  PflanrenfamiMen' 
(1848).—  6)  Jo^tph,  Maler,  geb.  98.  Juli  \m 
la  Wion*  bereifte  Griechenland,  1868— 84  in 
~   I,  lobt  iB  Wien  ( M  itgtted  der  Ak«d«mlo). 

M»$tn  Band'L$xtk9m,  9. 


Tdoate  LaBdaabsflM  (BeUlflui  dw  Vobbs, 
Orab  AnakreoaSi  BUdtiagrUu  dM  altOB 

Athen  u.  a.). 

Hoffnanna  Tropfen  (Spiriiu»  aetk0rtu$), 
MlMbong  von  Sohwefeläther  and  Weingeist. 

HifkoUBT^  KreiNtadt  In  pren8.  Regbes. 

Kassel,  an  der  Esse  nnd  der  Bahn  Kassel- 
Warburg,  4244  Ew.  Nahe  .Schlö&chen  Srhön- 
('U>    lind  Bud  II.  mit  Eisenquelle. 

Ilofiarichte,  im  Mittelalter  die  höhem 
Ootfrato  in  Dentaobland;  In  BadoB  nnd  Hee- 
sen frOher  die  fJerichto  2.  Instanz. 

Hofhelm,  S:n>lt  im  preuA.  Regbez.  und 
Landkroi«  Wi<  sbadon,  an  der  Bahn  FraBk« 
fnrt  a.  M.  -  Limburg  a.  L. .  2227  Ew. 

H>nrrl8gBWl,  1668—1848  obersto  BoMfd« 
fttr  das  gesamte  Österreich.  KricgnwoMB. 

Hofnann,  1^  Johann  ChHat.  KonrtA  tm, 
Theolop.  poIi.  21.  Drz.  IHIO  in  Ndrnberg, 
1845  Profopsor  in  Krlangen;  f  20.  Dez.  1877. 
Sehr.:  .Weisfagung  und  Krfnilung*  (1811  - 
1844.  8  Bde.);  ,Dcr  Schriftix  weis*  (8.  AnlL 
1^7  —  60,  8  Bde.);  »Dio  Heilige  S'-brift  de« 
.V.  T.*  (1862— hl.  i»  Bde.).  —  2i  Ffi^dr.,  Dichter, 
geb.  18.  April  UVi  in  Koburg,  soit  IHßl  Mit- 
redaktour der , Gartenlaube*  in  Leipzig;  gab 
herana:  ,Weihnachtsbaura' (1841— 86),  sehr.: 
,K!nderfMte*  (mit  Komp.  von  Jnl.  Otto), 
.(lolstorsiiuk  .nuf  der  Feste  Koburg*.  kom. 
Epo."«  (1S77),  einiges  Dramatische  und  zahl- 
reiche Geleponhoitsgedicbte  f,IMc  Harfe  im 
Sturm*,  1872,  etc.).  —  3j  Amftuk  ¥mk9lm,  ChO- 
rolker,  geb.  8.  April  1818  In  OlolOB,  waxd 
1*18  Professor  am  Royal  College  of  Cheurfitry 
in  London,  seit  I4ir>8'in  Berlin.  Höchst  ver- 
dient uro  die  organiache  Chemie,  spesiell  nm 
die  Konntnia  der  AniUBfarboa.  8ebr.i  ,Eln- 
tiftBBg  tB  die  noderae  Obemfe'  (8L  Anfl. 
1877) ;  ,Life-work  of  Liebfg*  '1876).  —  4)  /Tnrl, 
Staatsmann,  geb.  4.  Nov.  1^*27  in  Darmr*iadt, 
1867  hcM.  Gesandter  in  Berlin  und  Mitglied 
des  Bundeirata,  1878—76  hes«.  Ministerprä- 
■IdeBt,  1878PrialdeBt  deo  Reiehekansleramtf, 
1H79  zugleich  preußischer  Haudeliimlnister, 
18?0  St.int»s«>kretär  für  r.lsaü-Lotbrlngen.  — 
Ii)  Hdnrii-h,  Komponist-  geh.  13.  Jan.  1*42  In 
Berlin,  lebt  das.  Opern  uvartouch  ', , Armin*, 
,Aennchen  v.  Tbarau'),  Chorwcrko  (.Schöne 
Melusine*,  .Aschenbrödel*  u.  a.),  .Fritbjof* 
'Symphonie),  ,Ungar.  Suite*,  Kammermuslk- 
w>'rk<'  u.  vierhlind.  Klavicrsachen,  Lieder  u.  a. 

Hol^ann  ton  Ifofmannewaldaa,  Chrittian, 
Dichter,  geb.  25.  D.  z  1618  in  Breslau,  t 
da«.  8.  April  167»  aU  kaiserlicher  Rat.  Mit- 
grOader  nnd  Hanpt  der  t.  «eblesischcn  Dich- 
terschulo;  «rbwlilstig,  unwahr.  -^  L raubt. 
Sehr,  meist  Oelegonhcitugedichte,  Uoroiden, 
(1673),  tsonettf  u.  a. 

UoteanehAlU  iforseW/. 

Ilotaeigler,  WOk.,  Botaniker,  geb.  18.  Mal 
1824  In  Leipzig,  ward  Kaufmaun.  IH^n  Prof. 
der  Botanik  in  Heidelberg,  1872  In  Tilbln- 
gen;  f  12.  Jan.  1877  in  Leipzlp.  Epnche- 
maebend  fftr  die  Lehre  von  der  Befruchtung 
nnd  Entwlekelnng.  Sehr.:  ,Fnt«tehung  des 
Embryos  d(  rPliniicrr  ramon'  n^-IOS;  ,V(  r.rlel- 
chende  Untt  rsnohungen  hrthrrcr  Kryptoga« 
raen  und  der  Koniferen*  (1851):  ,Handbnch 
der  pbyaiologiichen  Botanik*  (mit  d«  J^ary 
BBd  /rmlnft,  1885  ff.). 
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Ilofmetzgerei  —  Holicnlolie. 


Hofmetxgerei  ( GOttuatutcUachtung.  CiUt^r- 
au**chrolmng»$jiit«m) ,  Zerlegen  grolmr  Oiitcr 
(Uöfo)  zum  Vi  rkauf  in  kleine  Teile. 

Uofnarren,  au  den  FOratcnhofcn  Tom  15. 
bi«  zu  Anfang  des  18.  Jahrb.  Kur  L'uteihal- 
tung  der  UcrcBcbaften  dienende  Luttig- 
macbor  (, lustiger  Hat').  Attribute:  die  Nar- 
renkapi>e  auf  ge«cbornent  Haupte,  dna  Nar- 
renzopter  (Kolben).  Scbuileu,  grober  HaUi- 
krftgcn.  Vgl.  Flügel  [ntid),  Skk  (IbtJl,  2  Bde.\ 

ilofrat .  früher  Bezeichnung  von  Regle- 
runga-  u.  JuatizkoUegien,  dann  Titel  der  .Mit- 
glie<lnr  derselben;  Jetzt  lediglich  Ehrentitel. 

llufrecht  (Jh»  curiae),  im  Mittelalter  das 
rücksichtlich  der  UecbtsvcrliältulBso  dca 
Gutahcrrn  zu  seinen  L'utertliaueu  und  der 
letztem  untereinander  in  Beziehung  auf 
Dienst-  und  Gutavcrhiiltuiftsc  geltende  Recht, 
dessen  wichtigntc  Krkenntni^quellc  die  mit- 
telalt>>rlirhen  Weifitümcr  sind. 

Hufnyl,  Landgut,  üütl.  von  Bern,  merk- 
würdig durch  die  von  Fellenberg  laOi  ge- 
gründete Musterwirtsrhaft  mit  Krziehung«- 
an«talt,  lÖ4ä  eingegangen ,  jiinßst  omencrt 

Uognrth,  Uilliam,  engl.  KUnhller,  geb. 
27.  Marz  16i)7  in  London,  f  26.  Okt.  1764  in 
Cbiswick  bei  London.  Ausgezeichnet  ftls 
Zeichuer,  Maler  u.  Kupfcrktzer,  im  bumorist. 
und  üatir.  Gournbiid  unerreicht.  Haupt 
werke:  Leb«  n  der  Buhlerin  (6  Bl.),  Leben 
des  Liederlichen  (b  Bi.),  Heirat  nach  der 
Modo  (6  Bl.),  Punschgetellscliaft,  Schau- 
spieler in  einer  Sciicuno,  dor  zerstreute  Poet 
u.  a.  Werke  1^2ü— 22  (Platten  von  Heath), 
n.  Au-g.  Iö74,  3  Bdf.j  KrJUärung  von  Lid;- 
tonber^  (3.  Autl.  löia).  Biogr.  von  S<Ua  (1^06, 
und  UoliOH  (1871)). 

Ilogg,  Janen,  «chott.  Volkedichter  (gen. 
.Schäfer  von  Ettrick'),  geb.  1770  im  Kitrick- 
thal  in  Selklrkshlre .  Landwirt;  f  21.  Nov. 

zu  Altrive.  OedicbtKaiumluugen:  ,The 
mouutain  bard'(lH07);  ,The  foresi-minstrer 
(l»lü);  ,Tho  queen'a  wako'  (löl^);  .The  pil- 
grims  of  thc  sun*  (lbl6);  ,Queon  Hynde* 
(satir.  Epos,  1^2)  u.  a.  Auch  Pro^^aerzäh- 
lungen.    ,>Vorks*  lö78,  6  Bde. 

Hugvhead  («pr.  hoggtbcdd) ,  Oxhoft,  engl. 
riQs.lgkelUmaß,  =  Vi  Pipe;  für  Wein  = 
l>3  Gallons  =  2W.,»6  Lit.,  für  Bier  =  :4  Gal- 
lons =  2^,347  [h.  ch. 

Hohe  Acht,  Basaltkuppo  der  Eifel,  <Gü  m 

Ilohplt.  die  höchste  SuaUgcwalt,  Uoheils- 
rechtc  {Alttj<;»liiltrac}ile ,  Regalien,  s.  d.),  die 
darin  enthaltenen  BefußulMc;  dann  Priiili- 
kat  filratl.  Personen:  laitert.  U.  der  Prinzen 
und  Prinzc^siucu  der  kaincrl.  Ilituscr  und 
des  Kronprinzen  des  Deutschen  Ileicho^ 
ui.jl.  II.  der  Prinzen  und  Prinzei»sinncn  auR 
köui>;l.  lliiuseru  und  der  Groüherzogc,  H. 
seit  1844  der  regierenden  Ili-rzüge  und  der 
Prinzen  und  Priuzcaoinuen  ihrer  Hiiuner. 

Höh»  Hense,  ans  lchtsreicher  Gipfel  des 
G  latzer  Gebirges,  sildw.  von  Reinerz,  loM  uj. 

UuhenaKpcrg,  Bergfeste  in  Württemberg, 
Oberami  LudwlKsbur»;,  Staatsgefün^uii,  üIK' 
m  hoch,  zur  Stadt  A»pery  (2571  Ew.)  «eboreud. 
Vgl.  Ilifart.  Ge*chichtO  des  11.  (lti:>^). 

Hohenberg,  ehem.  Grafsch.  im  württemb. 
Schwarzwalilkrcl« ;  Hauptstadt  Rottenbarg., 

Hohenelbe,  Bezirki>atadt  im  nordöttl.  Böh- 


men, an  dor  Elbo  und  der  Bahn  Poladorf>&. 
371)4  Ew.   Loiucn-  und  BaumwoUiudnstrki 

Hoheaenii,  Industrieort  in  Vorsrlberf. 
Bezirk  KeMkirch,  an  der  Bahn  LlodaQ-Bla> 
dcnz,  442«  Ew.  SebloA.  Dio  Or^sdka/IU. 
seit  1765  österreichlsob. 

Uohenfrledeberg  (FHedberg  im  8cU»*im), 
Stadt  im  preub.  Regbez.  Liegniti,  Kreh 
Bolkenhain,  742  £w. ;  4.  Juni  1746  Sie^  Fried- 
richs d.  Gr.  Uber  die  Oosterreicber  unter 
Prinz  K.irl  von  I^othringen. 

Hohenheim,  Schloft  bei  Stuttgart;  ber. 
land-  u.  forotwirtschaftU  Anstalt  (seit  I&IV). 

Uubeuheim,  t'ra»xitka  TAervs«,  R^ick»^- 
ßm  ton,  Kcb.  r.  B^ardi ,  geb.  lu.  Jan.  1748 
in  Adelmannsfelden,  ihrem  eraten  Gattea. 
Freibcrrn  v.  Leutrnm,  vom  Uetzog  Karl 
Eugen  von  WUrttemberg  entführt,  1776  mit 
demselben  vermAhll,  17i*3  Witwe;  +  IMl  ia 
Klrchhe.m  unter  Teck.  VgLrWv(3.Antl  1677). 

Uuhenkrihen«  Bergkuppe  des  Schwlb. 
Jura,  im  Hegau,  nördlich  von  doB  haÄ. 
Flecken  Singen,  G20  m  hoch.  BluvnilBc. 

Hohenlimburg  (frUber  Limbmtg),  Stadt  in 
preub.  Regbez.  Arnsberg,  Kreis  Iserlohn, aa 
der  Lenne  und  der  Bahn  Hagen  -  Betadort 
52t)7  Ew.  Drahtzieherei.  Hauptort  der  Or«/- 
trha/i  Limburg  des  FQrston  von  Dcntbelm- 
Teekleubui  K  -  Rheda. 

Hohenlinden,  Dorf  in  Oberbayern,  Distrikt 
Eber>berg;  ii.  Dez.  1M>0  ßUg  Moreaua  Obar 
Erzherzog  Johann. 

Hohenlohe,  früher  Orafscbafl,  daam  FQr- 
8tentuni  im  frfcnk.  Kreis,  tihlto  18U&  auf 
1800  qkm  (32  Q.M.)  loä,6o0  Ew.,  durch  die 
Rheinbun/Uakte  mediatislcrt  n.  grobtentcUt 
unter  württemb.  Hoboit  gestellt    Daa  Qe- 
scblecht  11.,  nach  der  Burg  llolloch  bei 
L'iTcnbcim  benannt,  kommt  cucrsl  iu  lt. 
Jahrb.  vor.   Stammvater  der  Jetzt  noch  blft- 
heulen  Linien  Georg,  dessen  SUbn«  15&1 
*lie  gegenwärtig  bi-stehcuden  holden  Haopir 
Ilnieu  H.-Ncuensteln  und  H.- Waldrnboig 
«tifteten,  von  denen  Jone  1761,  diese  1744  ia 
den  Reicht«fUre>teDbtand  erhoben  wanL  Die 
H  AU  pt  Ii  n  ie  //.  •  hcuetute  in ,  protesianliscb,blfiht 
jetzt  in  2  AcKten:  1)  IL'lMngmtbnrg.  repri- 
:<eutiert  durch  den  Fürsten  H«rmamm,  geh. 
31.  Aug.  18J2,  der  auf  Grund  eines  Familien- 
vertrags vom  21.  April  ibGO  daa  Ffirateatna 
U.- Lange nburt;  und  dio  obere  Orafscbail 
Gleichen  be^ilzl;  2;  IJ.-Ckhrimgtm  (früher  U.« 
Ingelßngen),  repräsentiert  durch  Fürst  Umg^, 
geb.  27.  Mai  1816  In  Stuttgart,  aeÜ  1M9  B«> 
sitzer  den  Fürstentums  U. - Oehrlngea,  aaU 
18.  Okt.  1861  infolge  der  Erbebun«  eelMr 
oher.-chlc«.  Fideikommibhcrritchaften 
Herzogtum  lijest  Herzog  von  Ujcst  und 
Nov.  1851  erbliches  Mitglied  des  preuft.  Uer- 
renhansos,  seit  1 870  Senior  des  Ge«  nlbmiiee 
Ein  ».  Ast,  H.-KirchUrg,  ist  16.  Dez.  \\S&X  cr> 
lottchen.  —  Dio  Hauptlinie  H.  -  «Afostery. 
kathol,  teilt  sich  in  2Aestc:  1)  B.'Wmldmm' 
bHrg-Jsartenttein,  1850  in  dio  Linien  iTartoBl 
stein  und  Jagstberg  gespalten;  S) 
dfnJiHrg  -  üchillingt/iiyit ,    repräsentiert  Im 
wUrttemb.  Zweig  durch  den  FOrstcn  1V<«^> 
rük  Karl,  geb.  5.  Mai  1614  in  Stattfartt  Im 
bayr.  Zweig  durch  den  FQntcn  Ctttlämif  n 
U.-üchiltimg^/ürtt,  geb.  31.  März  1S19,  bayr. 
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erblicher  Reicbsrat,  31.  Dez.  bU  1,Uän 
1870  bAyr.  Minister  des  AuAwjirtlgeB ,  Mit 
1874  deutscher  Bot.»cliaftor  in  Paris,  d^r  mit 
loinom  Älloru  Urudt-r,  Viktor  {geh.  10.  Fel>r 
tbl8),  Non  dem  lL't/.t<  n  r,nQ<Ij;rafL'n  Viktor 
AmadeuM  von  HcMiieu-Kheiufi-lH- Rotenburg 
(■.  d.)  1834  daa  Herzogtum  Ratibor,  das  FQr- 
•tcntum  Korvcl,  dio  Uerrachaft  TroflTurt  etc. 
erbte,  worauf  Viktor  vom  KOnig  von  Preußen 
IMO  /.iirn  llerzoK,  Chlodwig  zum  l'rin/.c-u 
von  Kalibor  und  Korvel  eruauut  ward.  Von 
den  übrigen  lirtiili  rn  beider  ist  Prinz  Gustav 
Ad9{f  (geb.  Sfi.  Febr.  1893)  seit  18C6  Kardi- 
nalprletter  nnA  Oroiatmospnler  des  Pap^toB, 
Prinz  Kon-tiMitin  ,  pcb.  8.  S»  pt.  182»,  k.  k. 
Kammorer  und  (iebciuirat  in  Wien.  Vgl,  Fi- 
»eher,  Geschichte  des  Hauaes  H.  (1871, 2  Bde.), 

llOlitBloke-lH9«lABg«By  FH4dr,  Ludwig, 
JVrsI  rom.  preal.  General,  geb.  81.,  Jkn.  I74(T, 
befrlilipto  i7P3  im  Kric  jjo  gegen  Fmnk reich 
eine  Division,  siegle  1794  bei  Kaiserslautern, 
ward  1800  General  der  lulantcrie,  1804  Statt- 
halter in  den  ftränk.  FQrstentftmem,  focht 
mit  «einem  Korpa  14.  Okt  1808  nnfflBeklleh 
hei  Jena,  fl&hrtc  die  Trümmer  de*  llerrs 
der  Oder  xn,  kapitallerto  28.  Okt.  1806  mit 
17,000  Maun  bei  rn  nzlau;  f  l'>  Febr.  1818 
bei  Kogel.  Sein  Sohn  A<iol/,  geb.  29.  Jan.  1797, 
1858  PriiHidant  des  Herrenhauses ,  Miirz  bis 
8cpt.  1868  Ministerpräsident;  f  ^4.  April  1878. 

Holienmaath ,  Bezirksstadt  im  östl.  Boh- 
m  n.  utt  dt  rT^utieluiftnndderBAhn Brunn* 

PraK,  7uia  Ew. 

HolienmolNen ,  Stndt  im  preuß.  Regbez. 
Merseburg,  Kreis  WciAcnfels,  2706  Ew.  Zwi- 
schen ii.  und  der  £lster  15.  Okt.  1080  Sitg 
OttOH  von  Nordheim  über  Heinrieb  IV<t  WO* 
bei  Rudolf  von  Schwaben  fiel. 

Hnhensrhnangan,  königl.  Schloß  im  bayr. 
Basbei.  Schwaben,  südöstlich  von  FQ^sen, 
anr  einem  Vorsprung  der  Alpen,  in  pracht- 
vnllrr  Umgebung:  einstt  ImBe^^itz  der  «ehwäb., 
dann  der  bayr.  Herzöge.  Seit  1832  im  ur- 
sprttngl.  Stil  restauriert,  Llebllngsaafenthah 
KAnif  Ludwigs  IL;  daneben  dae.nene  Berg* 
sehloB  Nmt-BehwatuUfn, 

Hohenstaufen,  8teIIorBa.«a1tkegel  Im  wört- 
temb.  Donaukri  i.4,  bei  (iopplugen,  883  m  h. ; 
darauf  die  Ruine  der  Stammburg  aeaJCntaer- 
geschlechU  der  H.  (1525  zerstört). 

Hokenstanfta  (Stau/tr),  dentsebee  Fflr> 
stengeschlecht,  dessen  erster  bephuibigter 
Ahnherr  Friedrich  v.  Büren,  um  die  Mitte 
den  11.  .TaUrh.,  Krbauer  der  Hurg  H. ,  jgt 
Sein  Sohn  Friedrich  v.n  btnufen  (t  1105), 
treuer  Anhinger  Heinrichs  IV.,  der  ihm  Ii»?» 
das  Herzogtam  Schwaben  verlieh  und  Reine 
Tochter  Agnes  mr  Gemahlin  gab.  Deesen 

älti  sti  r  Solln  .  rni.ll  i-  h  der  EimiU'ji'jf  ,  ward 
von  Kaiser  Heinrich  V.  im  Besitz  Schwaben»« 
bestttigt,  sein  Bruder  Konrad  1112  mit  dem 
Herzogtam  Franken  belehnt.  Friedrieh  be- 
warb sieh  nach  nelnriehi  V.  Tod  tlt5  nm 
die  Kaiser  würde,  dio  .-xbcr  Kein  Gegner  I.O- 
tbar  von  Sacht^en  erhielt.  Daranf  entstand 
ein  Kampf  zwischen  Lothar  u.  den  Stanfem 
bis  1185.  wo  beide  Brüder t  Konrad  anter 
YeKlchtletstanir  aaf  die  xtm  Ihm  angenom* 
mcne  Würde  eine»  Königs  von  Italien,  sich 
mit  Lotbar  Tcrsöhnten.    Herzog  Kourod 


ward  liab  als  Konrad  III.  znm 
XSnlg  gewihlt.    Beine  Nachkommen 

haupteten  bis  IS.'Vi  («.  DeuUchlnnd ,  Ge- 
Kchichte,  S.  487)  den  Thron,  den  sio  durch 
Tapferkeit  und  Geistesgröße  zierten.  Nach- 
dem sie  Deatachlands  Macht  unte^  Fried- 
rich L  (1152  -  90)  und  Heinrich  VI.  (1190— 
1197),  welcher  Neapel  und  Sizilien  erwarb, 
auf  den  hftchsten  Gipfel  erhoben,  uuterlageu 
sie  unter  Friedrich  II.  (121.^—50)  im  Kampf 
mit  dem  I'apsttum.  Das  Goscblocht  erlosch 
in  männlicher  Linie  12CS  mit  Konradin,  dem 
Sobn  KonradalV.  Friedrichs  IL  iUegitime 
Snbne  Mumfreä  nnd  Buto  endeten  ttBB  und 
1272.  Seine  Tochter  3IarRarete  ward  mit 
dem  Landgrafen  Albrecht  dem  Unartigen 
von  Thüringen  vermihlt  und  von  demselben 
vcrstoAen.  Vgl.  Btmmtr,  Oeaeltiohte  der  U.(l. 
Aufl.  1871. 6  Bde.) :  Ztmmtrmamm  {%  Anfl.  1885). 

Hohenstein,  1)  fürstlich  Schönbargscho 
Stadt  in  der  sächs-  Kroit<b.  Zwickau,  Amtsh. 
Glaucliau,  an  der  Bahn  Drenden -Reichen- 
I  bach,  6i;»7  £w.  £in  HaoptsiU  der  Banm- 
'  wollwafenfbbrlkntfeQ;  Hlnenilqhelle  mit 
Kaltwa-^serheilanstalt.  —  2)  Stadt  im  prcnb. 
IleKbez.  Koni^iberR,  Kreis  Osterode,  21H7  Ew. 

Hohentwiel,  Phonolithkeßcl  im  Hegau, 
üK'J  m  hoch,  mit  Ruine  der  von  Vandamme 
1800  zerstörten  Burg  (Schaoplats  Ton  Scbdf» 
fcls  ,Ekkehard'l  Vgl.  MaiimUt  GMehicIlte 
von  IL  (1857h  >>o«»  (187»). 

Hohenwart,K'arr6'(' :/"'•''»  f,  draf  i  on,  usterr. 
Staatsmann,  geb.  lH2t,  lb7I  Präsident  eines 
föderalistischen  Miniätcriams.  dessen  Pllüie 
an  der  AnmaAnng  der  tseheehischen  Partei 
scheiterten,  seitdem  etnflnireicher  Führer 
der  föderalist.  Rechtspartei  im  RelchHrat. 

Hohenxierltz,  großherzogl.  Lustschloß  in 
Mecklenburg,  bei  Ncustrelitz. 

HohensoUemy  Bergscbloik  auf  einem  Berg' 
kcgol  (776  mhoch)  der  Ratiben  Alp,  sOdlieh 
von  Hechingen,  Stammburg  des  hohcnzol- 
lernschen  Fürstenhauses,  l'^O  —  54  restau- 
riert.—  Die  beiden  ehemal.  FlirateutOmer  IL- 
Uechingen  and  U.*SigmaringGn.  seit  UHü 
dem  Kdnigrsleb  Prenlen  einverleibt,  bilde» 
den  Resbes.  Sigmaringen,  1113  qkm  mit 
67,624  Ew.;  4  Oberflrater.  Jjiudgeticht  Ue- 
chingen  (zum  Oberlande-igericht  Frankflurt 
a.  M.  gehörig).   Vgl.  Craaur  (1879). 

HohentoUem,  deutsch.  lUretengesehleeht, 
dem  das  preu&.  Kc>n!(7fihaas  angehört,  nach 
der  Burg  Ii.  (von  8uller  =  Hohe)  genannt. 
Ks  hingt  zuRaninicn  mit  dem  üchwäb.  GrA* 
fen^eHchlechf  der  Burebardinger,  die  914— 
»73  das  Henogtam  Schwaben  besaßen.  Den 
Familiennamen  führten  zuerst  Burchard  und 
Wezel  von  Zolorin  (f  1061).  Des  erstem 
;ilt' >ter  S<.hn,  Burchard  II.,  begründete  das 
(icschlecht  der  Grafen  von  Hohenberg,  das 
1180  ausstarb;  ein  andrer  war  FriedrÜh  L 
von  Zoire  (f  nm  1115);  dosten  Sehn  war 
Friedrieh  TT.  (f  1188)  nnd^demen  Sobn  Oraf 
Friedl  ich  III.  (|  12iX)  .  vertrauter  Rat  Kaiser 
Friedrichs  L  und  Heinrichs  VI.,  der  ihn  1191 
mit  der  Burggraf«chaft  Nürnberg  belehnte; 
als  Burggraf  wird  er  Friedrich  L  genannt 
Seine  Sehne  Vrlediiek  IV.  nnd  Konrad  TIt 
bcgrOndoten  1227  dttith  Teilung  2  Linien. 
Die  /runk.  Limit  wnvd  gestiftet  von  Kon- 

55« 
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rad  III.  (t  12fil),  Bnrgprafcn  von  Nürnberg. 
Sein  Sohn  Friedrich  III.  (f  1297)  kämpfte 
1178  auf  dem  Marcbfcld  und  erhielt  als  Ge- 
mfthl  der  EUaalMtli,  einer  der  AUodUl^erbtn- 
neu  dee  letxtra  Ormfen  rtm  Mcrftii,  einen 
bcdcutcndrn  Teil  der  Ofltcr  dieses  Ilanscs, 
namenllich  Unin  uth.  Friedrich  IV.  (t  1^:52) 
kämi'fte  1328  be  i  Mülildorf  and  erwarb  durch 
Kauf  die  SUdt  Asabuch.  Seine  Söhne  Jo- 
haaB  n.  vnd  AlbreehtTertrltchen  einen  Streit 
1341  durch  d.-is  fältesti-)  zollertischc  Hans- 
gesetz. Auf  Johann  II.  folgte  13:>7  sein  Sohn 
Friedrich  V.  (t  i:<''8),  der  13»;3  von  Kai.«or 
Karl  IV.  in  den  Rcichsfilrttcoustand  erhoben 
ward.  Seine  Böhne  Johann  III.  (f  1420) 
nnd  Friedrich  VI.  (f  1410)  teilten  1103  In 
derWeise,  daü  Jener  Bair«  uth,  dieser  Ansbach 
crhiciL  Fric'lrith  VI.,  der  nacl»  dem  Tode 
des  kinderlosen  Johauu  beide  Fürstcnttlmer 
wieder  Tereinijjte,  erhielt  von  Kaiser 

Slefmund  die  Kurwürdo  von  Brandenburg 
(s.  d.)  und  nannte  sich  als  Kurfürst  Fried- 
rich I.  Seit  11W3  bildeten  die  frliuk.  Für 
■tentfimer  eine  Sekundugenitur  d.  s  Ilaupt- 
landa  Brandenburg,  welches  immer  inUcb- 
ttgcr  wurde.  Friedrichs  I.  II.  Nacltfolgcr, 
Friedrich  IIT.,  ward  als  Friedrich  1.  der  1. 
König  Tou  Preußen  un<t  de  M.en  6.  Kachfol- 

Sor,  Wilhelm  I.,  1Ö71  deutscher  Kaiser.  Die 
>ink.  Lande,  1791  mit  PreaAea  WleffT  Ter- 
«inif  t,  flelea  1810  an  Bajrwo. 
IHe  seWM.  LinU,  nm  Grafen  Frledrteli  TV. 

von  Zi>llirn  (f  1251)  gegr.,  ceiansjte,  durch 
\vied(  rliolto  Teilungen  geschwächt,  erst  seit 
Anfang  >Ics  1^.  Jahrh.  wieder  zu  einiger 
Bedeutung,  indem  Graf  lultel  Friedrich  II. 
(t  151t)  TOB  Kaiser  Maximilian  I.  1495  das 
■Refchskammerrlchternmt  erhielt.  Sein  Fnkcl 
Karl  I.  (t  l^'*^)  erhit  It  nach  Krlriurhen  der 
Familie  Werdeiib.  ru  15:»:»  die  ( ;  i  ,if-c  lafien 
8iffmaringen  und  Vehringen  und  eriieik  l^TS 
eine  Erbfolgeordnung.  Dessen  Söhne  Eitel 
Friedrich  III.  und  Karl  II.  stifteten  die  Li- 
nien n.-n«rh{nfjcn  und  If.-S  gmaringen.  Eitel 
Friedriclis  i^nlm  Johanb  Georg  erlilelt  von 
Kaiser  Ferdinand  16S3  die  KeicLsfQrsten- 
wQrde,  die  1638  auch  dem  Senior  der  sig- 
maringischen  Linie  xu  teil  ward.  Mit  Kur- 
brandenburg und  den  Markgrafen  von  Bai- 
rcuth  und  Ansbach  wurden  KlO!»  und  1707 
Erbvertiägo  geschlossen.  Infolge  d»  r  polit. 
Bewegungen  von  1848  entsagten  die  Fürsten 
Fritdrieh  WUhtlm  von  H.- Hechingen  (re- 
gierte iett  1839)  nnd  iTorf  AiOen  von  H.-Sig- 
marlngcn  (reg.  geit  27.  Aug.  If  lS)  dt  r  Ile- 
gleruug  7.  Dez.  1B49,  worauf  die  Fürsten- 
tümer auf  Grund  jener  Erbvertraf^e  an  die 
Krone  Preafiea  flelea,  welche  18.  Ifärs  1850 
davon  HnXtt  ergriff.  Ble  beiden  Fürsten 
jrofjen  sicli  mit  dem  Ran  jr  dir  nachgebomen 
Prinzen  des  köuigl.  prouli.  Haukes  ius  Pri- 
vatleben EurOek.  FUr^t  JV,eflrich  Wilhelm 
von  n.-Beehingen,  geb.  IC  Febr.  1801,  lebte 
Mit  seinem  Riielttmt  an  Hohlsfefn  In  Schle- 
sien; +  3.  .«(  j)t.  isf^n  fn  P'>ln!M-h-Mettkow. 
Mit  ihm  erlosch  dio  Linie  11.-11«  chingen  im 
ManneHstamm.  Fürst  Karl  A'ilon  von  H.- 
Hirraaringcn,  geb.  7.  Sept.  1^11,  war  Des. 
IhSs  bU  M&rs  l9ei  preuA.  Hlnisterprlildeat, 
dann  Militlrgonvonienr  der  lUioInproTlnt 


und  Westfalens  und  b  bt  fn  BOsseldorf-  5f  In 
2.  Sohn,  Karl  Kittl  Fritdrich  Zt/'hyrin  Ludwig, 
geb.  20.  April  1839,  Ist  seit  20.  April  18« 
Fant  nnd  seit  1881  König  tos  Bnmlnien; 
sein  literer  Sohn,  dcrSrbprias  LmimU,  geb. 

22.  Sept.  183r»,  vermählt  12,  Sept.  IHf.l  mit  An- 
tonia, Infantin  von  Portugal.  preuD.  General 
i  la  snite.  ward  von  der  span.  llegentscbafl 
Juni  1870  ala  König  von  Spanien  in  Vor* 
schlaff  gebracht  nnd  dadnreli  die  «neelnil- 
dige  VcranlasMing  des  Krieg«?  von  l'*TO— 71. 
Vgl.  .Mouumenta  Zollerana'  ^1^2- CT.,  7  Bde.); 
Ri(d*l ,  Die  Ahnherren  des  preuA.  Könici- 
hanses  (18>i);  IMrsdhe,  Oeach.  dee  prenfi. 
Königshauses  (1861);  SHU/rted  und  KmfUr, 
Die  H.  und,  das  deutsclx  Vat.  rl.md  fl^l  — 
If'S'i,  2  Bde.);  StillfrUd.  btaiumr  iiM  des  Ge- 
samthauf-es  If.  fl><70,. 

Hoher  Bogen  ,  isolierter  Gipfel  dee  Böb« 
mer  \v.iide8,  in  Bajrom,  1082  m  hoelu 

Hoher  tioll,  Berg  in  den  Salzburger  AI* 
pen.  sndAstl.  von  Berchte«gadf n.  2539  m  h. 

Iloherpriesler,  der  i  il  l.  Oberpriester,  d<  «•- 
scn  Würde  in  der  Familie  Aaron«  vom  Vater 
auf  den  Sohn  forterbte,  von  Ilerodee  d.  Or. 
und  den  Hörnern  nach  Belieben  vergebt^ 
und  entzogen  wurde.  Im  Pontatench  er> 
scheint  er  als  Mittler  zwischen  Jeliovah  und 
dem  Volk,  der  JHhrlich  einmal  im  Allerhci* 
Ilgsten  des  Tempelfi  durch  foierliclw  SSk^ 
opfer  dae  Volk  mit  Qoit  versöhnte. 

Roter  Sat,  ■.  Syntdrhrn. 

Hoho  Salre,  Berg  in  Tirol,  südlich  von 
Kutstein,  mit  schöner  Aussicht.  182^  m  h. 

Hohei  Lied  Salonog  (Li  d  dtr  Li^dtr), 
das  einaig  tlbrige  Eraenmis  der  weltliehen 
Lyrik  der  Hebräer,  nn  MO  v.  Chr.  entatan» 
den,  mit  Unrecht  dem  KJlnlg  Saloino  zuge- 
schrieben; ein  erotisiher  Li»-derc}khis,  alle- 
Bori.-»  h  auf  das  Verhältnis  zwischen  Jehovah 
uud  dem  Volk  Israel,  dann  auf  daaienige 
zwieeben  Ohrtvtn«  vnd  der  Kirche  gedontet. 
Von  Herder  zuerst  In  seiner  wahren  HedeM- 
tnng  erkannt  (1778).  Ueberset un^m  und 
ErklirunKen  von  Ewald  (lÖ'^T  .  Delitzsch 
(löT)!).  Hitzig  (U^V.)  n.  Renan  (3.  Auti.  l!$70). 

Hohes  Venn,  s.  V>un.  [Granate. 

HohlgeschoO,  Hbhlkagel,  s.  v.w.  Bombe, 

Hohlkehle,  rinnenförmigo  Aushöhlung, 
deren  Prufil  mei'«t  ein  Kreissegment  bildet, 
an  Gesimsen,  .Säulenrüfieu ,  Fenster-  und 
Porfalgewiindeu  etc.  vielfaclä  angewendet. 

Hohlma&e  (a.  Tabelle  S.  869).  H.  fQr 
FlUsttigkelten,  s.  nü$tigk«ümaA*,  Vgl.  die 
MaA-,  Uliiu:-  und  C^tci-httlabtU», 

HnhiKpat,  s.  Chia*lol<th. 

HohUBteln,  1)  ehemalige  GraftduUI  Ib 
Nordtküringen.  dai  Gebiet  des  Ba»«  twl* 
sehen  Reine,  traetmt  und  Leine  nnfluaend, 
etwa  660  qkm  (12  QM.),  seit  1886  gröbten- 
teils  preußisch  und  zum  Regbet.  Hildesheim 
gehörig.  —  2)  Stadt  in  der  sächs.  Kretsh. 
Dresden,  Amtsh.  Pirna,  an  der  Polens, 

Hohottm  ( Ho€hö/fn) ,  ^  gl$m.  IIISdBir. 

Hokuspokni,  Tasohensplelerei,  GankeW} 
auch  Z  iub«  rformol  dt  r  Taschenspieler. 

Hol,  Hich  xrd,  niedorläud.  Komponist,  geb. 

23.  JttU  18S6  in  Amsterdam,  seit  1883  If«- 
•Ikdlrektor  tn  ütreckt  (Mitglied  dir  tmm, 
Akadento  Mit  1878).  Hauptwerk«  t  KoMn, 
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KAmtnerniusik-^tUcke,  Chorwerke  (,Der  flie- 
sende HuilauderS  , David*),  Sjmphouleu, 
JUieder  u.  a.  Auch  scliriitatellvriach  thütig. 

HolbMk,  M  HHmiifih  JH^trUk,  itaron 
•Ml,  teaa.  PhUotoyh»  Mb.  170  aa  HeideU- 

Ma  in  der  PÜtt,  toM«  In  Paris ;  f  21.  Jan. 
1789  das.  OelttiroUer  Yertrettfr  dta  Na- 
taralismut,  bekümpfto  da<i  Cbristcutum  und 
Jede  poaitive  Keligioo.  Sehr.:  «liititoiru  cri- 
liqoe  d«  JdeiU' Christ'  (om  1770);  ,äyiitÄme 
de  la  natare*  (1770.  2  Udo.;  doaUch  lö43); 
,La  moralo  univi-milK:'  (1716)  u.  a. 

Uolbik,  d;in.  Amt  auf  d.  r  Im-ei  Se<  laud. 
1627  akin  u.  U3,a4u  Kw.  llaupfi.  U.,  mit  Ew. 

Uolbein ,  %  berühmte  Maler:  1)  Bm^,  dtr 
ältere,  gvb.  um  1465  in  AufTstturg,  lebte  meist 
daselbst;  f  1634.  Werke,  oamentlich  Altar- 
bilde r,  von  ihm  in  Augsburg,  Frankfurt  a.M. 
(titädoischcs  Institut),  MUncheix.  —  2)  Uhh$, 
der  jüngere,  8ohn  des  vor.,  geb.  Hül  in 
A»«ib«n,  UeA  sich  1515  ia  Basel  nieder, 
wurde  loM  nach  England  bemfen;  t  Okt. 
1543  in  London  an  der  Pest.  Einer  d^r  größ- 
ten und  edelsten  Meiüter  deutscher  Kutut, 
IrangMatehneter  Kolorist  Banptwerke:  F1&- 
filaltar  dw  ImU.  SebastUa  (total  io  Mihi- 
ehen),  IfadoBita  ntt  dtr  Vteilto  des  Bürger* 
ni.  i~t.  rn  .Mf  viT  (2  Exemplare,  in  Drendcn 
und  Darrns'.wlt,  lotztcres  wahrsrLoiulicb  <iaj* 
Original),  .Ma'louna  ron  Solutliurn,  Passion 
(Baseli  nad  aabireiche  aadra  Oamiüdo  in 
mvtMnaii  «ad  engl.  Saaualaagmi  ausge- 
teichnete  Portrnt«^:  .Mon  tto  CDresden),  Jörf{ 
Gyisin(  Berlin),  Mt  l  iuchtbon  Hannover), Jane 
.S»vi:ionr(\Vlin)  n.  v.  a. ;  Tufniauz  (-iUIlole- 
sebuitta,  Lyon  1£>J4  u.  b.),  Bilder  zum  A.  T., 
Srtcbaangen  an  Eraamna'  ,Lob  der  Narrheit* 
elf.  Vgl.  H'oUmaim  (2.  Aufl.  1874,  2  Bde.).  — 
Ein  dritter  ZTaas  E.  zu  Augsbnrg,  Grofiratcr 
des  vor. ,  der  Seit  liAÜ  in  die  Kuu^tgeschicUte 
cingcfQbrt  ist,  beruht  auf  Tauschung. 

Helberg,  Ludwig  ron,  dAn.  Dichter,  geb. 
S.  Dez.  16»4  in  B-  rgen  (NcnTWegen),  Prof.  ia 
Kopenhagen,  1747  geadelt;  f  J&n* 
in  Kopenhagen.  Der  Scbupfbr  der  nt  u>  rn 
dAa.  Litteraiur,  iuhb«s.  durch  seine  zaiilrei- 
ehern  Lusupiele  (kriu  Ausg.  184(1—5»,  »  Ude.; 
dpuUch  in  Auswahl  roa  PmU  1868)  Be- 
gründer dos  Lustspiels  In  Dlnemark.  Sehr. 
auAerdcm :  .Podcr  Paaru'  (heroiocb  komischos 
üediobu  1718);  ^ieie  KUms  uaterirdlscbe 


Wolf  1817);  .Episteln'  (1748  t,  &  BddO  «le. 
Biogr.  von  /Viita  (lö  j). 

HolruH  L.  (liouiggras),  Pflaniengattnag 
der  Gramineen.  M»  lanattt»  L,  (ffffftfthWf 
Honiggras),  auf  fenohtea  Wtotm«  ffMH 

Schuitt^-ra»;  H.  tno  /M  /  .  (Wa|dllOnlmM)b 
auf  ftamib<><l«  n,  naLi  uul  ter. 

llolda(//u/Ua.,dieFreuu<liiehc').  altdcuUehe 
Güttin  der  Ehe  und  Fruchtbarkeit,  uoob 
Jetat  als  Firtm  Holl*  gaaaaat,  Qbcrwacbt  dia 
bftasUoben  Geschäfte,  nameutlloh  dao  9^mr 
nen;  wohl  mit  Frigg  identisch. 

Ilolfter,  die  zu  bei<U'u  Si-iteu  des  Sattelo 
ancebrachteu  Futterale  für  die  l'iMtulcn. 

Ho  lies  (spr.  helMseh),  Flecken  im  ungar. 
Komitat  Neutra,  an  der  March,  b2i)2  £w. 
Kaiserliches  HehloA:  grobe  Steingut^abrik, 
8pan.  ScLäferci.      [der  Lumpen,  s.  I'npitr. 

Hotlander,   Maschina   zum  ZerkJeinem 

Holländer  BUu,  s.  Hemblai. 

Holl&aderol,  eine  auf  boUäad.  Art  «Ibp 
gerichtete  Milch-  und  KAoewlrtsebaft;  a»«h 
die  von  ciut  in  Holländer  unternotnmena 
Pacbtunc  de«  Melkviehs  auf  einem  Gut. 

Holländer  WalA«  s.  Btmweiß, 

MoUaadf  c  v*  w«  JUaigreicb  der  NIadar* 
laadet  iasbas.  dia  alt«  Cra/«eibu/i  H.,  weleba 
dio  3  jetzigen  Provinzen-.  ^^orähollaHd,  276J 
qkm  mit  ()("'.',9.'ü  Kw.  (Hauplxtadt  Aui.-»ler- 
dam),  und  tiuähoil  ini,  3uSl  qkm  mit  bu.>,530 
Ew.  (Uauptst.  Haag),  umfaAte,  der  blUbeadota 
und  bevötkertela  Teil  das  Xtolfraleba. — 
Seit  lu.  Jabrh.  stand  II.  unter  Grafen  und 
gt-Lorte  zum  Herzogtum  Niedcriutbringen 
de«  Deutschen  Reichs.  Nach  dem  Ausster- 
ben derselben  (12*JUi  fiel  das  Land  durch 
Vererbung  an  die  Grafen  voa  Henaegaa. 
In  der  Mitte  des  14.  J^hrh.  entstanden  in» 
nere  Unruhen  infolge  d*  s  Streits  xwijichen. 
Margarete,  der  (temabiin  Kaiser  l.uiwigs 
des  Bayern,  welcher  das  Laud  nach  ihree 
Bruders,  des  Grafen  WOMm  IV.,  Tode  dur^ 
Erbschaft  sugcfallen  war,  und  ihrem  Sohn 
Wilhelm  V.  (Hoefcs  und  Kabeljaus),  bis  H. 
imi  Ii  (kin  Sturz  der  Gräfin  Jakoba.t,  der 
letzten  Besuzerin  desaelbeaausbajrr.lStaBUB. 
1488  an  Burgund  AaL  Waltaiaa  a.  Jhap— d 

und  Utedertttmäe.  « 

■oUaad,  Henry  Btckard  fasall,  Lord,  engL 
Staat.tmaun,  geb.  ÜJ.  Nov.  177:5,  ward  l«97 
Mitglied  des  Oberbauaes,  entschiedoaer  Ver> 
•falflr  MUUaitm  PaUitk,  leof  kima  SaH 
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im  sogen.  Miidsterlam  «aller  Talente' ,  bo- 
UmpfM  AtniiM  J«kr«  hliidllrch  dl«  tonrist. 
Polink,  1830  Kamltr  des  Hwsogtnat  Lan- 

castcr,  Miltjlioti  de»  Rofnnnniiui«teriuinc 
Grey  und  l^t^d  de«  Mioistcrium»  Melbourne; 
t  ».  Okt.  mo  In  London.  iliat«rlieA:  ,Me- 
molra  of  tbo  Whlg-pariy*  i)ung*  Ton  MiiMin 

Sohn  li»5S~54,  »Bde.). 

HolUndsdlep,  MQndnngfarm  der  Maas  in 
den  Niederlanden,  am  liteaboscb  be{;innond. 

HoUar,  M'etutl,  Kupferttecbcr,  geb.  IGOr 
in  Prag,  f  1677  la  UondQu,  U«ber  8000 
lilltter;  am  berilhmtMt«0i  Adam  vnd  Era 
nnd  David  ror  Snnl  ^Holbl•IIl^,  Ftther  (P. 
Voronene),  Eccc  bomo  (Tiziau),  der  grobe 
Kelch  (Mantepna).  KaUlog  v.  J^f«*i|r(18ftS> 

llollunder,  bambucuM. 

Holm,  Flußinsel;  Halbinsel.  ' 

llnimeii,  Oliier  Wendtll,  Bordamerlkao 
PicJiti  r,  ^'<■h.  29.  Aup.  lüOO  In  Cambridge 
(Ma«<H.),  hin  isi'.t  l'rcpf.  an  der  Harvard  Uni- 
veraity,  privatisiert  suitücni.  Zablraiclte  Ge* 
dichte  Torwiegend  hamoriüt.  An  (,BOTlBdlSKs 
from  tbe  Ailantic',  ,8ongs  of  man^  aoaionc* 
u.  a.),  Romane,  Skitxen  {,Th9  aatoerat  of 
1h«breakfastuble',n.  AiMf.iaT4).  BrnjaCte. 
Werke  lb»0,  6  Ilde. 

Holoferae«,  nach  dMB  apokm>h.  Buch 
Jndlth  Feldherr  des  aMjrr.  Ktaiga  Mab«* 
kadneaar,  von  Jndlth  getStel* 

Holographam  (Kr.),  gana «IffMliliidlf  §•* 
BChrit'beneB  Schrift«: ück. 

Holosarca.  s.  Scennemonen. 

Moloatertevaramate^  a.  Baronutmr, 

MwttarftB  (8««iwal8«fi,  Holotlrari«Uie« 
Jirdl.),  Klasse  der  StachflhHnter,  w.ilicn- 
fönnige  Hvetlere  in  allen  Meert'u.  bes.  in 
der  Sü'lsce,  von  denen  mehrere  Arten,  bos, 
BiOotkmria  «Mi»  Leu.  (Saagarke),  In  Ublna 
«Bd  JApan  alt  Apkrodlalae«  «nd  OawSn 
(Trepang)  gegessen  werden. 

Holst,  lirrmann  Kduard  von,  Historiker, 
ßob.  19.  Juni  1841  in  Livland,  lü^iT  — 72  in 
Nordamerika,  1872  Profeisor  in  Stralbarg, 
1874  in  PraHmrg  i.  Br.  Schr.t  .Varfaeaung 
«nd  Demokratie  der  Vereinigten  Staat««  von 
Nordamerika*  <1878— bl,  Bd.  1—3). 

Holstein,  ehemals  llerr-oglum  in  Nord- 
dentachland,  swiachen  Ost-  und  Nordsee, 
dnnk  den  Elderkanal  von  Sekleawig  ga» 
tfVnnt,  84<It  18r>6  Bontandteil  der  preufi.  I^ov. 
8eble«wig-I{.,  83H5  qkra  (152  pr.  QM.)  mit 
'/i  Mlll.  Kw.  —  IL  wurde  in  der  &l!«  <ton 
Zeit  von  dem  aAcba.  Stamm  der  Nordalbm- 
giiV  bawali«t.  DIaaa  wurden  von  Karl  d.  Gr. 
nnterworfen  nnd  tum  Obristentnm  bekehrt 
Heinrich  I.  errichtete  xnm  Schntx  der  Nord- 
grenr.0  «egen  l'.inf.illc  der  Däurn  die 
Mark  Rchb  swii;  zwi><.  hou  Kider  und  Schlei 
(»34>.  KaiH>  r  Konrad  II.  Überlieft  dirselbe 
108^  dem  dln.  Kdalg  Kn«t  ä,Qr.f  «ad  sei^ 
dtm  bildeten  die  Eldar  «nd  die  Lavensan 
die  Nord^Tfiize  II».  Il<>r7r>g  Lothar  von 
Sachsen  Ut>erl>eb  Ii.  lllo  dem (inifen  Adolf  I. 
von  Hchanonburg  (1110—28).  Adolf  IL  (1128 
bia  1164)  eroberte  Wagrien«  Adolf  IIL(t  U8i) 
DMmianeben,  nralt«  aber,fm  Kampf  mit 

den  Dinrn  g^'fanzpn,  .-xuf  H.  vorrichten, 
welches  nnn  über  'iQ  JaJure  anm  Kelch  Wal- 
IL  f«MM«.  Adolf  IV.  «rabaitn 


IS25  wieder  and  bebau  pt<tc  OS  durch  seinen 
Sias  bol  BoraM»r«d«  Si.  JuU  ltt7.  Qeaf 
Oorhard  d.  Or.  ««bot  1801—40  In  Diaamark 

aU  unum.schrJlnkter  Qobieter  und  crhirlt 
1326  Schleswig  als  erbliches  Loben.  Nach- 
{  dem  im  Vertrag  sn  Nyborf  auf  PQnen 
'  das  Henogtnm  SebleoWig  ala  erblicbea  di«. 
Pahnealeben  de«  hoiataln.  Onfen  yo«  dar 
Ilondsburger  Linie  rur  (rc.^amtcn  Hand  Ober- 
Ia<(sen  worden,  wanl  (Icrhard  V'I.  förmlich 
d^mit  beli-hnt.  Das  so  (^ciL-haffene  £j-  A/<*««n^ 
iL  atand  1386— liö4>  nnter  dem  schanenbnrg. 
FSratenhana.  Der  aebanenbnrg.  Man  nee- 
«tamin  erlosch  14^9  mit  (rraf  Adolf  VIII« 
worauf  die  .n'jukIo  seiner  Si  liWi-stt-r  Hohn, 
den  üraf<*n  Christian  von  Oldenburg  [»fix 
1418  als  Christian  1.  Künig  von  DaocmArk), 
zum  Landedhcrm  von  H.  erhoben.  Kalaer 
Friedrich  IIL  vereinigte  1474  die  Oraf- 
schaften  H.  und  Stormaro  nebst  Wagriea 
und  Dithmartchen  tu  einem  Ilertcgtmm  U. 
Seitdem  war  es  nnmittelbart^R  Reichslaad 

i Fahnenlehen)  bis  18j6.  Künig  Christian  III. 
1&93— &!))  begründete  die  königiicho  Uanp*- 
ittle,  sn  welcher  die  Nebenlinien  H.-8o«' 
dcrburg-Augnstenborg  und  H -Sonderburg- 
Reek,  «eit  1836  H  -Souderburg-GlUcksbnrc, 
stets  nur  im  Vcrhälmis  apanagierter  Ll- 
nlan  bliaban.  Heiaog  Adolf  (f  löl^  «r«»> 
data  dl«  barsoflleb«  HnnptHnt«  H.-Oot- 
torp,  von  der  das  Jetzige  rus';.  Kaisorhan», 
daa  oldenbnrgische  nnd  da«  180J  enttbronte 
aehwedische  Kdnigsbaus  abstammen.  I77S 
ftbarUo»  dar  Gtoilftnt  F«al  von  HoAlaad 
••laaa  Aatafl  a«  H.  dem  dla.  KOnfgakam 
gegen  die  Grafschaften  Oldenburg  and  I>el 
menhorst,  dio  er  aU  Herzogtum  derjuugcm 
Linie  abtrat.  Soitdera  tollte  H.  die  Schick- 
•al«  dar  dita.  Monarchie,  mit  der  aa  8.8«pi» 
1»J8  «snig  vereinigt  waid.  1818  wurde  m 
nebst  Sachsen-I^aueiihtirg  in  den  Deni»chcn 
Bund  Aufgcnoromou.  Duri-h  Gejictz  vom  lä. 
Mal  1834  \rard  eine  provinzialt-tiindisehe 
Verfassung  eingeführt.  Der  1.  helatakL 
Landtag  trat  Barbst  1835  in  lueho«  ■«■■■ 
men.  Weiteraa  B.  £hAi«  tff(y  • //. 

Holateia,  FVamt  P^teHriek  ton,  Kompoaii^ 
geb.  1»^.  Febr.  1826  in  Brauuschwelg,  er»t 
Militär,  lebte  seit  1863  in  Leipzig;  f  SHl 
Mai  1878.  Opern:  ,Dcr  HeidescbachtS  .Dar 
Erbe  von  MorleyS  ,Die  Hoehl&nder*;  Kam- 
mermusiken, Ouvertüren  (, Frau  Aventinre*)^ 
/ahir.  ii-lic  rjes.au^rf.   Auch  ,Gi  ilichu''  *  :^7y). 

Holtet,  Kiu-lvon,  Diciner  und  Schr>fi«tel- 
ler,  geb.  84.  Jan.  17»8  in  Breslau,  seit  1819 
Sebaoapielar  In  Brealan,  Bortin  etc.,  1837— 
1899  Theaterdirektor  an  Riga,  lebte  seitdem 
an  vcrüchiedenen  Oncn;  f  1-  F'  hr. 
in  Breslau.  Sehr.  Lioderspiulo  u.  I)r.\men 
(,Wiener  in  Berlin',  ,Der  alte  Fe duerr*, 
.Leaor«'):  .Oadlckt«*  (6.  Aad.  1861)  aad 
,8chl«i.  Mieht«*  (17.  Aafl.  1880);  aaklr. 
Romane  (.Die  Vagabunden',  18.il;  .Christ^aa 
Lammfeir,  18^;  .Der  letzte  Komodianf, 
1863,  etc.)  und  dio  .Autobiographie  ,Viersig 
Jahre*  (8.  AuiL  186»,  8  Bde.).  - 
SrktlftM*  1888— 88,  88  Bde.; 
Anag.  1887,  6  Bde.  Auch  als  dramati 
Vorieaor  aaageaeichnet.  Vgl.  Kurmik  (1880). 
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fteh.  14,  Okt.  1823  XU  Vlotm.inns  lorf  In  drr 
Ukermark,  1H61— 78  l'rofos^or  in  Horlin, 
Mitdein  in  Müncbcn.  einer  dor  Vorteldliyer 
Im  Arnim »FrozeA;  verdient  um  die  Beform 
4m  Btrmfiwutiii  Qod  der  0«flbifBlMUicUl* 
tcn.  H»tiptwnTkc:  ,Dlo  Deportation 
Strafmittel  in  ftltor  und  neuer  Zeit*  (ia\9); 
.Die  Umgcttaltuu»;  der  Staatsanwaltschaft' 
,Di0  Prinzipien  dor  PoUtik'  (S.  Aofi. 
lH7d);  4>*>  Vorbrechen  des  Mordw  nnd  die 
Todewtrafe*  (1Ö73).  Herausgeber  (mit  Vir- 
oham)  der  ,Sammlunsc  goTn«-in^crstAndliciicr 
wiaaenBcliaftliclicr  Vortrfttro'  u.  (mit  Onekeu) 
der  , Deutschen  Zo.t-  nnd  btreitfragen',  der 
,Encykl£)>idIo  der  ReclitswUsenschafi*  (4. 
Aal.  18w),  ▼erbnnden  mit  einem  »Rechts- 
lesikoQ*  (S.  Anfl.  mi),  des  ,Handbnchs  des 
dent«eben Straf prozeIirpchts'(  1^179  ff.,  S  Bde.), 
■Bandbuehs  des  dcutscUeu  .Strafrechts'  (1671 
bb  1077,  4  Bde.)  n  a. 

H«llnuuia,])  Adolf,  Spnehforsoher,  geb. 
f.  M  1810  ht  lUrlsnihe,  seit  18.VS  ProfeMor 
der  deutschen  Litteratnr  in  UeidoIberK;  t 
^  Juli  l'«70.  Werke:  .Ueber  den  Umlaut' 
MMS);  .Ueber  den  Ablauf  (1841);  ,Indischo 
tagtB*  (t.  Anfl.  Ib54,  i  Jkb.)}  JLeUen  nnd 
Q«rnaMn'(18&6) ;  die  epochemMiiieiideti  JJn- 
tcrsuchun_-(  n  über  d.is  Nlbeltiiif^pnUrd'  firi'- 
gen  L  tcUinannn  Kriiik  (gerichtet,  Icvj-i;  kriti- 
•ehe  Ausgabe  i\v*  (iedicbts  1857;  ScUnlaoa- 
gftbe.  S.  Aafl.  IbTi):  .Aitdenteehe  Onunnw 
tik*  (1870-7»,  t  TVlU;  «milleatet)  v. «.  — 
t)  Ih  inrirh  JnUw,  Protestant.  Thcolof,  geb. 
17.  Mai  ls:(i,Rclt  iHfil  Professor  in  Heidelberg, 
seit  1«74  in  Siraüburg.  Vertr>tiT  der  flrel- 
slnnigen  Kiehtnng.  Scbr.t  ,K«iu»a  und  Tra- 
dition* (16^);  .Die  sjrnoptiselmi  Bfmgellen' 
.(18t>S);  .Kritik  der  Kphosor-  nnd  Koloem-r- 
briofe'  (1»72);  .Oesch.  de«  Volks  Israol  u.  der 
Entstehung  des  Chri.<>tontunis*  (mit  Q.  IKefr«r, 
U67,  8  Bde.);  tl>ie  Paetoralbriele*  (1880); 
, Lexikon  fUr  Theologie  «ai  Klrchenwteen* 
(alt  Zopftl,  18>>8). 

Bolab.  i-vni/,  Afrikaforschor,  trob.  7.  Okt. 
1817  in  Holit«  (Hohtnen!,  Ili72  in  Süd- 
afrika, wo  er  bis  1^7ti  drei  gröiiore  Kxprdi 
tlona  ausführte  und  grohartige  Sammion- 
ft«B  aatogte ;  lebt  in  Prag.  Sehrieb :  ,Knltnr- 
dilzxe  des  Maratse  •  Mambnndaroichs*  (lb79) ; 
iBifbon  Jahre  in  Südafrika'  (1>*0,  2  Bd«'.  . 

Hülyhead  (ipr.  hoUhedd) ,  brit.  Insel  im 
St.-Qeorg8kanal,  westl.  bei  Anglesoa.  Dar- 
anf  die  litadt  H.,  UeberfalirtMirt  aaok  Irlaad, 
8M3  Ew. ,  grobartiffer  Steherkeltdiafea. 

Holjroke  («i.r.  h.5ijühk\  Stadt  im  Stant  Mas- 
sacbusetts  (Nonlamerika) ,  am  Couaecticut, 
(Bit  Umgebung)  '2l,9i:>  Ew. 

Holl,  dl«  UanptioaM«  dar  fitAmaM»  Aefta, 
Wwrsaui  4«r  MtuMvai  IKrtvehMv  baalaht 
au»  innig  verbundenen,  im  allgcmpinon  lan^r 
gestreckten  Zclleo,  zeigt  auf  dem  Quer- 
schnitt die  weitesten  G«f(ib«  aln  Poren  (nicht 
hol  Nadelhölsern)  und  die  radlonartig  rar- 
laufendao  üaririfraAlM  auf  den  Spaltfliahto 
als  plänrende  Flecke  (Spieprl  .  Da«  pcrio- 
diücht!  Jährliche  DickouwacLstuui  crxeugt 
die  Jalir($-  oder  ll.ri»j<-.  Dhs  innorc.  oft 
dunklere,  hArtcret  saftürmere  Ktrmh^U  ist 
dsaarhafter  als  dar  iuAere  SpUmi» '  &  ba- 
•tahl  MW  CeiitUoea  «bI  lagntaHwIiatam^  «at* 


hält  außerdem  Oerbsänrc,  elwcIlUrtigo 
Stoffe,  Stärke,  Dextrin,  FarbstolTe,  Uarse, 
ütheriKche  oi'io,  Minaralitoflb.  Mittlara  Sa* 
imensetaung: 


Kohlen- 
•toff, 

Waaeer 
•lo£ 

Sauerstoff 

und 
Bliekataff 

Laubholz.  .  .  . 
NadelhoU  .  .  . 
BaMa  Holnrtan 

41»,  .'»v» 

riü,4» 
4»,»»  1 

6,99 
6,M 
«.«1 

44JS 
i8,M 

4S»aa 

Der  W.TsserjTolialt  schwankt  nach  der  Jah- 
reszeit und  betragt  bei  Kiefer  15 — R4  (61), 
Fichte  ll-57(5<;j,  ErleSS— :>«  (.'hj),  Birke  24— 
(47),  Bache  8^—43  (3<)),  Eicho  88-»»  (35) 
Pros.  Die  einft:eklammerten  Zahlen  geben 
den  Jahres  lurcbschniit.  Im  DnrcbiKrhnitt 
enthhlt  weicho-i  Laubholz  49,  hartes  37,  Na- 
delholz :)it,  Ituttn.cknae  18- 2o  Proz.  Waa- 
ser. Durchschnittliches  spez.  Gewicht  troek- 
nerHdlzert  Eiche  0,8«,  Ksehe,  Baehe,  Hafn* 
buche  0,70—0,70,  Ulmo.  Ahorn,  Birke  0,ßO— 
0,«a,  Erle,  Kiefer,  Weide  Ü,50 -0,59,  Tanne, 
Fichte,  LindOi  Pappel  0,40-0,49.  Winterbolx 
enthilfc  Baearreetoffa  (8tirka)i  ist  dakar 
iwiliwaiar  als  Bomnarfeols  (Lanbtiote  fr-^ 
Xadolholz  6  Pror.).  Beim  Austrocknen 
schwiudet  das  H.  In  der  Faserriehtnng 
etwa  uia  1  Proz.,  in  der  Richtung  der  Mark- 
ctraklen  um  6  «ad  dar  Jakrveriaga  oia  10 
Pros.  DMiailHifttgkall  ttt  waafger  abhia* 
gig  von  der  K&Iiungsteit  als  von  Boden, 
Klima,  Waih8tuni«verhältnis»cn  und  Alter 
des  Baums  und  Behandlung  des  gefällten 
H.ae:  in  Wind  und  Wetter  ist  sie  verhtU- 
ntemulgt  bei  Eicha  100,  Klefer  40  —  86^ 
Kichte  40—67,  Esche  15—81.  Bn.  ho  10—60, 
Weide  3  »,  Krle,  Pappel  80— 1  S  Birke  15—40; 
unter  Wasser:  Kicho  und  >'rlo  liHi.  Ituche 
70—100.  Kiefer  »0,  Pichte  50.  Konserviernnge- 
methoden:  DArren  (bei  40—50,  beas'er  1QIV% 
Ankohlen.  Streichen  mit  Oel,  Teer  ete^ 
Irapr.iKnieron  mit  holzesslgsaarem  Elsen- 
oxyd ,  ('hiorzink  fBnrnPtisit  rr  ii  ,  Kupfer» 
Vitriol  (Houcheri»i«.'ren; ,  Queck/iill«  rchlorid 
(Kyanisieren),  mit  zwelAÜtan.  di.  im  H. 
eine  nnlOalieha  Verhindnaf  geben  fPaTaa- 
Bioron,  MetalKsteren).  AchwereBTcerOieB(Be> 
thcllislpron),  Harz.  Fett,  Paraffin  etc.  H. 
zu  mu^iikalischon  Instrumenten  (KesouAnx- 
böden  etc.)  wird  mit  Ozon  behandelt.  II. 
dient  al<  Nota*  aad  Braaaholz,  anr  Dar- 
iiellQDf  vaa  HJtohlaat  I«attebtgas,  Berfg* 
i".rr,  Methylalkohol,  Teer,  Papier.  Schloß- 
puivt'r,  Zucker  und  Alkohol,  OxalsAurc; 
mauclics  H.  liefert  Farbstoffe,  Arznolstoffe, 
der  Saft  dat  BpUsta  dar  Kadalkölscr  Koai- 
ferin  aar  Oarftallaat      TaaMIfai  cte.  H.- 

hand -l.  Kinf'ihr  In  Deutschland  18^0  ;bc- 
sond<'r-i  am  Norwegen,  Schweden,  ItnQland, 
Oo«tcrri  ich-  rim.xrn):  Bau-  u.  Niirzl oli:  <Il»,» 
MiU.  Mk.,  auAerenrop.  Uülzcr  6,i.üt>,0uO  Wi, 
Holawaraa  6,774,000  Mk.  Aosfbbr:  BMt* 
und  Nntzholc  41,378,000  Mk..  au8erearop. 
Uolzer  4.'>4,00O  Mk. ,  Holzwarcn  85,987,000 
Mk.  Ifurti'i ,  Natiirtreschichto  der  forst« 

llchon  Knltnrpflanzen  Deutachlands  (1851}; 
JtoAmamm,  Der  Bau  des  H-e«  (1866);  Nörd- 
lin^,  DiB  twhahcbaa  JBiitmohaftm  dir 
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Uüli^r  (IMO);  Dtrt.,  Qnancbnltte  von  H.* 
arl*5U  (1862  — ä2,  lü  Bde.)  ;  thmr ,  Mcchao. 
Technologie  de«  U.e8  (,lb71);  Mayer,  Cbem. 
Technologie  (IbTä);  Theniut ,  Das  Ii.  und 
MliM  Deatillationsprodokte  (lÖttO);  Mareks 
and  Kxtr,  ILbaudel  etc.  der  Ottscellnder 
lloUgther,  n.  MetfiyliUher.  i^l'^"')- 
UoUlAppel)  StAdt  im  Untcrlahukrciä  de« 
wreilA>Beg bez.  Wio!$baden,  1039  Evr  ;  Haapt- 
ort  4«r  Gra/tchaft  II.  (bis  1067  BestlSllllC 
de«  Gncherzogs  Stephan).  EtMoerignibttt. 
ITiil/hlnu,  mit  niauhoUl  hgrTOTfbra  c  h  t  e  s 
liol/bork,  s.  Zeckeu.  [Blau. 
Holsbruaxe,  bronzierte«  and  TWfoidelee 
ll«too«UileM«     GsiAtlaM.  [Hftia. 
■•Mnifet,  dttniie  dnMUiidlete  Bei** 
•täbc,  mittels  eines  Hobels  dargestellt,  dient 
sn  Ciewebcu  für  Tischdecken,  Jaloiuien. 

Holzcsütg  (HoluäHre),  braune,  sauer  und 
•eluMrf  em^lTeaiiiatisch  rieeliead«  und 
■ohmeekeiide  FlOMigkeit,  eatrteht  aebea 
btWI»n''an'ii  Oasen,  Teer  und  Kohlo,  wenn 
man  Ilulz  lu  sU-lieudca  oder  liegenden  Cy. 
lindern  erLit/.t,  die  Uamjffo  ableitet  uni 
Terdiditet }  enUi&lt  liaaptelU;bUoh(^0  Pros.) 
Eailffiiafe,  KarboMiiM»,  Pfoi.)  Me* 

tbylalkohol,  wird  tarn  Toll  b0l  Tocrtchwe- 
lerei  und  Ii'  Izga^fabrikatlon  ab  Ncbeu* 
Produkt  crbulti'U.  Kohi  r  U.  dient  zur  Kon- 
MTvieraag  von  FleUduvarcn,  Uols,  Tauen, 
«um  B<alMÜaMiil«i<e&,  aU  Xrsneiraltte],  im  der 
Farbt-ri  i .  wffl  dnr'  h  Hektilikation  gerei- 
uiK».  III«  i=t  aui  rs-p,-!.aure  und  deren  iifalze 
▼erarbeiit  t. 
llolxfarben,  an-«  Farbhiilzcru  dargestellte 
lIulzfaHor,  s.  Cellutote.  (Farben. 
UolzfreNiier  (Holzbohrer,  Uolzkäfer,  Xylo- 
phaga),  Kafprfamilie,  deren  Larven  znm 
Teil  iti  llolz  bohren.  UUb  (Ptinus  für  7.), 
H  mm  lang,  verwUstet  HoVbarien  und  In- 
■ektaeftanUangen;  Kicke  nieer/tk^fer  (Ly- 
Aexyloa  munl»  L,)^  IS  mm  lue,  Mrstört 
EiehealwiB.  Die  Lanren  der  Bariunk'dftr 
(Bottriebidao I  verwüsten  \ail>  Ihol/walder : 
der  i;r«d«  Eujei-nmarkkii/er  Waldgärtner, 
Ilylei^inuB  piniperda  L.i,  4  mm  laug,  der 
klein«  Kir/vmmarkkUftr  (H.  minor  üiig.),  und 
der  tHoht«»bork9»tafer  (Buchdrucker,  Bo- 
Btricbuii  typot^raphuH  L.;  s.  Tafel  tickädlicke 
In-eltrn),  4  inm  lang.  Vgl.  Eickhoff,  Die 
euruuiiiHchen  BorkenkXCar  (tHO)it 

■olifelst,  B.  MHktlatkoM, 
HoIsit:leOerel,  D.'vrt.teUoBf  v«iiB«]ldb«lft. 

ans  künstlichem  Uolz. 
Hoizkaaslc,  a.  Zimt.  {SpeckU. 
HoUkiik«,      T.  w.  Sekwwnweeht, 
Httte,  MaetlMfeM  iH^wpmtU,  Hottiiuek, 

Bols  dur<  i  ,  .ms  SAcenpftncn  u.  rini  tu  Binde- 
mittel (an>  besten  Efweifi.  weichet«  In  im  Er« 
bitzen  (;erinnt)  oder  aus  Thon,  Wory:,  Leim 
•ad  AspluUt  dügetteUte  hoUihiüiebe  Maaie, 
dltnt  s«  Bellefll,  TIMwerIc  ete. 

Uolzralnden,  Kreisst.  in  Tiraunschwoig. 
an  der  Wt»8<!r  und  der  Bahn  Kreiensen- 
Altenbeken ,  7798  Ew.  Landporicht  Bau- 
gewerkschule,  Steiabrftobe,  Uolabandel. 
HolsSl,  s.  Onrjmmbmham  «ad  AUmlim, 
Hulzrot  fStutrot),  ans  PemamJmkholz  mit 
Zinncbloridiösung  bereitete  rotu  Farbe. 


HoUwInre.  a.  HtUmttg. 

UolzKamraiang,  pausend  zu^r >cyiiiitton{' 
UolzMAcke,  auch  sehr  zarte  Schnitte  zur 
Untenaehonc  ^ler  Straktur  mit  der  Lupe. 
SammInngea  letsterer  Art  lietete  IT^raP 
Hnger  (.Querschnitte*.  1858— 8S,  10  KartonaV 

HoIcschneldckaDKt  (Xylo^aphif) ,  eine 
der  nachbildenden  Künste,  deren  Technik 
darin  besteht,  da&  auf  dl»  glatte  Oberfläche 
eioM  aotapialta  (UM,  gawOhaUob  jecst 
dleStlniMlwroaBaeMiaaai)  dt«  Beiehaaag 
mit  Blel^tift  JVJtf  einem  Kreidrgmnd  aufge- 
tragen und  dann  alles  zwiMjhen  den  Linien 
derselben  gelegene  Holz  bis  auf  eine  mUige 
TteCs  aittala  Bobrar,  «tiebel.  Memc  vad 
aadrar  Werksenga  hmaegdiobeB  wM, 

so  da6  die  Zfiehnun;;?  erhaben  sN  h.  n  Mnlbt 
und  so,  mit  Farbe  versehen,  auf  der  Buch- 
druokpresse  abgedruckt  werden  kann.  Voa 
den  Chiaeten  schon  in  aebr  frftber  L^t  mvm 
Büetrerdraek ,  1a  DeatKklaad  laanl  wm 
1350  zur  Anfertigung  von  Spielkarten  ange- 
wendet; die  ersten  grüftern  Holzschnitte: 
der  heil.  Christoph  (14S3)  und  die  .Blblte 
paaaamia'  (litt).  Um  im  baroiu  badw 
teaoa  ▼•rrallkoaminaag  dar  H.,  dia  wlk> 
rend  de«  16.  .Tahrh.  die  prfSßte  Verbreitung 
fand  und  fa'^t  nur  in  den  Händen  von  D<  ut- 
schen  war.  Voi ziiglichste  Förderer:  fVokl- 
gvmtUk,  A.  IHlrer,  a«kä^ff»Um,  U,  JMtte 
d.i. ,  L.  OammA,  JkMbwafrtt.  a.  8eH  MIMa 
des  17.  Jahrh.  TOm  Kupferstich  verdr&ng^ 
kam  der  Holzschnitt  außer  Gebrauch  und 
gelangte  erst  zu  Aufanp  de.»  19.  Jahrh.  yhc- 
sonders  durch  den  Englinder  Bewich  und 
die  Deutschen  Vngtr,  wAüm  aad  Bl.  m/rf) 
wieder  in  Uebung  und  seitdem  zu  einer 
ungeahnten  Vollkommenheit.  Gegenwärtig 
b»-li«-l)toste»  und  verbroitetstes  Iilu''trations- 
mitteL  Vgl.H.lUr,  Gescblebte  der  U.  (ISIS); 
SchaUtr,  Behnle  der  H.  (tM)t  BaHmf,  A>- 
leltung  zur  H.  (IMS). 

Holucbnhe  (fr.  ßabot$),  aus  Holl  ge- 
schnitzt«, gevchwir/tß.  lackierte  und  ge- 
fütt.Tte  Srhnho;*  in  Frankreich  alltremein. 

HolzKplritug,  «i.  V.  w.  Methylalkohol. 

BoUstifie,  aus  lla&holdor-  oder  Birken- 
holz ete.  gespaltene  und  In  rotierenden  Trom- 
meln polierte  Stifte  zum  Befestli^cu  der  Stle- 
feUohlcn;  werden  inThOringen,  Schlesien, 
Böhmen,  Nordamerika  bargWtellt. 

HolMtoff  (IMM),  §,  r,  w.  Gellaloea; 
aaeh  (Hohmmf)  der  dtmb  «eebaalscbe 
Zorfasemng  von  Holz  (Fichte,  Ahorn,  A-ipe) 
gewonnene  Kohstoff  zur  Papierfabrikation, 
dient  auch  zu  ktlnstllebem  Holz,  plastischen 
Maasen,  SprengpalTer  et«.  YgL  A-sf  isefc»  H> 
und  Rohteellatose  fl§79). 

Holzüturk,  H.  Ifötz,  lün*flirhr.t. 

Ilolztrank  (J/oiuhe«,  Ijfcoctum  ti0uormm), 
AbHud  von  Guajakholz,  Kletten-,  HanheekaW 
und  öttAbolswarsel,  Saasafiraahols;  ftgaa 
Haatkraakbeltea. 

Holzwespen  (UrocerIdae\  Tn^teVtenfamiUe 
der  HautHflgler,  deren  Larven  sich  im  Hofs 
entwickein.  I{tr-<'Hholzto'»p*  (Sirex  gigas  L.), 
i  cxa  lang,  die  Larre  darcbbobrt  Bleiplat- 
ten, In  Tanaeawlldera  eehldlleb.  Dia  Larra 
der  /f.if  "iri"*/)«  (Cephns  pygmaeSf  X>.\  ^."^ 
mm  laug,  lebt  im  Bog^ea*  und  Watombalm. 


Digitized  by  Google 


Holzwolle  —  Uomüographie. 


873 


HollWOlle)  feiu  zerteiltes  un  l  l'<  tarbtCA 
HoIe,  dient  zur  Darctullung  der  äamtta- 
peten,  al«  Streasand,  Packmaterial  etc. 

HolswBrnnT ,  im  Holz,  Splint  uud  der 
Rinde  lebendu  Larvcu  der  K^tcr,  Hautäüf;- 
l«r.  Schmetteriiotre. 

Holzsenent,  Muchung  von  Teer  mit  Ze- 
ment und  äcliwi  fel,  dient  zu  billigen  und 
dauerhaften  Dilchern.  VgL  lÄpowiU,  Port* 
landzementfabrikation  (lä68).  Auch  w. 

Holsseog,  «.  HoltUoff.      [Hcitarin  (s.  d.}* 

Hoamglileld ,  s.  v.  w-  Hnldigungseid. 

Homann,  Johann  liaptiii,  Kartenstooher, 
geb.  20.  Hirz  1663  In  Kamlach  (Bayern), 
begrOndete  17üS  ht  Mflrnberg^  einen  Land- 
knrtcnbandcl  und  lieferto  s.  ibst  Bcgcn  200 
Karten,  daru  itor  den  groüeu  Jltlaa  Uber 
die  gati     Welt'  (ITJf^  IM  BL)S  f  1*  JTttU  17SA. 

Uomikraa,  •.  Bmmmtr, 

Hoaberg,  Krttuladt  Im  preiift.  Regbes. 
Kassel,  an  der  Bahn  Leincfolde-Trcysa,  ^'jI 
£w.  Lehrerseminar  n.  Taubatummenauatalt. 

Homburg,  1)  (O.  vor  dar  Bike)  Kreisstadt 
dM  OberUannikreliM  im  pmol.  Jft«f  b«s. 
Wiesbaden ,  IS  km  nOrdllch  Ton  Wnskhat 
a.  M.,  H32'<  Ew.;  Ut  1H«6  Hauptstadt  der 
Lnnd^rafschaft  HeMea*H.;  eins  der  bodeu- 
tendatea  Taunu!>b&der  (ö  tn80nha.ltig>sali- 
niecho  Qaellen  Toa  ^k—^^*  ^)  mit  pa- 
lakUrtlffen  Gebunden,  -  Fnrkanlagen  etc. 
Darüber  das  vormaliprc  ReHi<ifnz><chlnü.  Dir 
Spielbanli  1»72  aufKehoben.  \^\.  Üthu  lt  (11. 
Aufl.  1S70),  lyUl  (.188Ü).  —  H.  /.irkd»tadt 
in  der  bayr.  RbeiapCals .  an  der  Bahn  Mann- 
hatm^NeoaUrahaii,  4MM>  Bw.  Elamitehn' 
knotenpunkt. 

Home  (fnirl..  »pr.  bohm),  Hfim,  Hplinat. 

H<>mori(ii  ii,  im  Altertum altfi,  nach  Hoiuor 
bonauntec  baugurgoscblecbt  auf  Chioa,  das 
aleb  d«r  Terwanduiohaft  mit  dem  Dichter 
rQhmte  und  daeMa  flmiiigt  b«rateiMg 
vortrug. 

HomerOR  (Homer) .  <h-T  iiltosto  und  ge- 
feierute  griech.  Dichter,  im  D.  Jahrh.  v.  Chr., 
wabTscboinlieh  mua  louien  gebürtig,  nach 
einigen  üobn  des  Maon  (daher  ,Mäonide' 
genannt).  Vat«r  und  Moiittcr  der  epischen 
l'oeal««;  seine  Worko.  die  auf  'Ii  u  u'ru  ch. 
Kulturfi^ng  wio  aul  dio  kUnslieriacho  Bil- 
dung der  ganzen  europ.  .Vlonschbeit  den 
gröfiten  BlnfluA  flbton:  ,Iliae*  (ans  dem 
Trojan.  Krieg  eine  Episode  ron  &1  Tagen 
nmfasitcnd:  die  Eut/Wt^-iung  des  Agamemnon 
mit  Achilleus  und  der  Zorn  des  letztem  bis 
zur  Ixiichenbestattnug  Hektors,  8A  GesXnge.i 
und  (Odyssee*  (die  Abentenor  de»  aaob  TnüM 
Blamnfame  In  Min  Vaterland  helmkebrenoen 
OdyKSOus  damtollen'!,  21  (tosiinsro).  Diesel- 
ben sollen  zuerst  durch  Lykurgos  (i).  Jahrh.) 
•veKleinMleo  nach  Crit-cUonland  gebracht 
worden  aela;  9  Jnhrhandert«  i^ter  wnrdo 
dnreh  Peitlitnioe  «nd  eelae  Mhne  eine 

Srimmlung  defielben  veranstaltet;  ihre 
Jetzige  Gestnit  erhielten  sie  erst  in  der 
alexaudrinlscbon  Puriode,  besondurs  durch 
AriatarehM.  Die  ätroitf rage  Uber  den  Ver- 
ftwaer  und  die  nrsprüngUebe  Stntaelt  bei- 
der Gedicht.«,  seit  l\  A.  Wolf  (.Prolego- 
meua  ad  Uomcrum',  17tf6)  lebhaft  erörtert, 
Iii  nech  ra  keinen  eadgUtigen  »eiallM 


Kolau^t;  doch  ist  es  wahi-scLcluUch,  daü 
ein  Dichter  die  vorbandeneu  Yolksgesilnse 
Qber  den  Trojaniseben  Krieg  an  einem  kttaat* 
lerisch  gestalteten  Epos,  der  Ilias,  ein  an* 
drer  100  Jahre  spater  die  .Sagen  Uber  Odye> 
üeua  und  «Iii-  Sim  f.ilirton  dt  r  Grieclicu  zur 
Odvssee  vereinigt  und  ihnen  ein  einheit* 
liebes  geistiges  und  sittliches  Gepräge  auf* 
gedrilckt  hat.  Von  den  sahireichen  Werken 
darüber  am  bedeutendsten  die  von  i^Amoa* 
(1W7,  3,  Aull.  15^74).  MUsch  (l^U-37,  2  Teile), 
Lauer  O-Übii^  Jakob  (1007),  KirehAt^ff  etc. 
Dio  dem  iL  sagoschrlebeneu  Hymnen  und 
,Batraehomyomaehia'  (Froeehminnekrieg) 
sind  spätem  Uniimnge.  Erste  gedruckte 
Auagabe  H.'  vou  Chalkondylas  (Flor. 
seitdem  zahllose  .\usgabeu  (von  Wulf  17i>4, 
2.  Aufl.  1»H>.1S07,  4  Bde.;  Bekker  lÜ4ä  n. 
UM  i  Jüeinefe  AiuMebea  von  Fä»L,  Diadorf, 
Ameu  m.  %)  nnd  Kommentare  (tou  Nttssch, 
Döderlein.  Welcker,  Nägelsbach,  Bouitzetc); 
Uübt-rsetzungeu  von  V'o^  1  llü-i  u.  ö.j,  Dünner 
u.  Ausg.  Iböö),  Ehrenthal  (1Ö«:5— ö  ),  Jordan 
a.  a.  YsL£«*f«Mr,.Ge«chieh(eder 
B.-Üeberwtsanf  (IM). 

Homemiera  (engl.  ,  ■j>r.  h  iihin  •  ruhlcr«), 
Name  einer  Partei  irischi  r  Abgoonluetcn 
im  engl.  Parlament,  wtlclie  für  IrUud  ein 
solbstkndigea  Parlament  und  eine  eigne  Ae- 
giemug  (bome  mie)  fordern. 

Uomejrer,  1)  Karl  Oastor,  Germanist,  geb. 
13.  Aug.  1795  In  Wolgasts  1824  Professor 
in  Berlin,  Mit^:liiMi  dt-s  Obertribuuals ,  des 
Staatsrau  und  do>  Ucrroaiiauaeai  t  sa  Bex« 
Un  90.  Okt.  1874.  Scbr.t  4>«e  aieha.  Leba- 
recht'  flJvi2);  ,  Verzeichnis  deutscher  Rcchts- 
bllilior  des  Mutelalters*  ^2.  Aufl.  lö&Cj;  »Die 
Stellung  des  Sachsenepiegels  zum  Scbwaben- 
!>pieger  (lt»53);  ,Uaus-  u.  Uof marken'  (1070). 
—  8)  AifM  Ferdinand  von,  Ornitholog,  geb. 
11.  Nov.  1809  in  Uerdin  bei  Anklam ,  Land- 
wirt, lebt  in  Stolp,  Präsident  der  DcuUchen 
Ornitholog.  OesoUacbafu  Schrieb: , Deutle h- 
landa  Saugetiere  und  Vogel'  (1877).  —  .Uoi- 
ander  von,  NeÖe  des  vor.,  Ornitholog,  geb* 
l'J.  Jan.  1834  In  Vorland  bei  Qrimmen, 
preuß.  Ofdzior,  seit  1879  in  Rnbeetend,  be* 
reisto  die  Balearcn  und  war  Mitglied  der 
/.weiten  deutschen  Expodii.ou  nach  .\frUuL 
Auch  Lepidopterulog. 

Homleidinm  (lat.),  Totaoblaf ,  Jfofd. 

HomlUtIk  (gr.),  wtaaeoaohellllehe  Anlei- 
tung zur  geiatlichcn  Beredsamkeit,  Teil  der 
Rhetorik.    VgL  iWmor  (5.  Aufl.  1867). 

UomiUO  (gr.),  GeaprÜeh,  Rede;  iuabea. 
Aaalegnng  eines  Bibeltexlee ia  PredictTona. 

■omme  (ft>.,  spr.  omm),  Menoob;  h.  «Ti^- 
f  xirt't  (gpr.  d'ttffÄhr),  Geschäftsführer;  h,  de 
lettres  («pr.  dS  let(r),  Gelehrter.  Ikummilng. 

Homo  (lat.),  Mensch.   U.  nom».  Empor« 

Homo«  (gr.),  in  ZusammeaaetiaBcea  a.  V.  w. 

gleich;  homöo-,  ahnlleh. 

Homo  dllPTll  t«stls(lat,  ,SQndflutmensch'). 
im  Oeniugcr  tertiären  Schiefer  gefuudcne« 
und  von  Scheuchzer  beschriebenes,  0,9 i  m 
Ungea  Skelett,  galt  merat  fttr  ein  menioh« 
nefeee,  alammt  aber  voa  einem  Sohwau- 
lurch,  Andrias  Sehr  nch7;eri  Tt<-hH<l..  Oiyptu» 
branohiu  prlmigenius  v.  d.  Hoev. 
"    '  (fr.)*  VerriMlAlttgaBii* 
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Tcrf.ihrcn  zur  Wto4«vinl«l«af  gMiAsrti- 

gcr  AbdrQckp. 

HoniüonierIe(gr.),  Aohnliohkoit  der  Teile; 
b«t  AiuuMurona  B«i«tclinttnf  fUr  die  ans 
ihnltehea  T^Itn  btilekMdeii  Untoflb » Ele< 

flAMOOpathle  (gr.)i  medfzlnUcbcs  System, 
TM  Samuel  Habneraann  erfunden.  Nach 
Aeraielben  ist  dio  Kraukbeit  nur  durch  die 
Aufsucbung  ihr<^r  Symptome  sa  erkennen 
und  durch  Bekämpfung  der«e]ben  sn  be- 
handeln. Be«timmie  Arzneimittel  sollen 
am  Qetnnd(  n  rmo  Keiho  vuu  Krankhcit«- 
aeicben  (tSymptomcn)  hervorrufen,  und  dio- 
■olbtn  Mittel  tollen  im  ttandc  »ein,  wenn 
OM^  sie  In  hianiobender  Verdünnung  (,Po- 
leaaterung')  einem  Kranken  darreicht,  der 
ibnlichc  Symptome  zeigt,  letztere  liinweg- 
snacbafleD,  daber  der  oberste  Orundaats  der 
H.t  .Bimllla  almilibut  cnrantnr'.  AU  we- 
MBtUehM  HilCmlttel  dienen  die  iMmöopa- 
thlidleB  Anneffirilftuigen  an  Gleetmden,  und 
0!*  cclan^  H.ahnomann  und  «einen  ScbOlern, 
durch  ein  Molikament  Uber  SOOO  (!)  vor- 
Bcbicdene  Symptome  berrorzurufen.  I>lo 
Znbereitvng  bomtfopath.  Beilmiitei  fUirt  zu 
3  Vemeni  1}  Vmrrttbmmgtm  nm  1  Teil  der 
trocknen  Substanx  mit  99  Teilen  Milch- 
zncker  (1.  Verreibung);  die  fulgendo  wir.l 
aus  1  Teil  der  1.  Vorreibung  mit  Ö9  Toilen 
Milebsueker  gemacht  n.  m.  f.;  8)  Mmwtn  and 
yittMmtutfm,  Pflanaeaeaft  und  Alkohol  sa 
gleichen  Teilen  gibt  die  Mischung,  von  der 
l:H9Aliiol)olfllo erste  l'otenz  bildet.  ^)Strcm- 
kii'jelrh>  n ,  mit  eiiirr  solchen  potenzierten 
Verdünnung  befeuchtet.  £inseIno  Homöo- 
pathen nlhem  alcb  in  rlelen  Beslebangcn 
dea  thorapentlaeben  Grandsitzen  der  mo- 
dernen wissenschaftlichen  Medizin.  Haupt- 
werlie:  Halinsmanm ,  Organen  (6.  Autl.  W>b; 
und  Arsnelmittellebre  {L  Aufl.  Itk'««,  a  Bde.); 
mmka,  Omndrift  der  H.  (i.  Anfl.1854),  ,Dte 
H.  nad  ihre  Bekenner'  (2.  Aufl.  ItSGü)  und 
,Annelaehatx*  (IS.  Aufl.  Ib78);  Köppr,  Die  H. 
Habnemanns  und  die  drr  Neuzeit  (1(1^). 

Homöothennen ,  s.  n'ürmf ,  tieri$ch«. 

HomoURie  (Kr.),  s.  Arianer. 

Homogen  (gr.),gletebonGkeehlechtS|  gleich* 
artig;  In  der  Arithmetik  GrOftea,  welche 
durch  dieselbe  Einheit  gemessen  werden. 

Homolig  (gr.),  gleichnamig,  einauder  ent- 
sprechend.  Homologie,  Uebereinstimmung. 

HomoUf«  XtlhMf  ia  dar  Giwale  Zu- 
■ammenitelhingtn  ebemlioh  mAe  Tarwaad- 
ter  KUrpcr,  welche  sich  voneinander  durch 
einen  >iehr-  oder  Miudergebalt  vou  nC'iis 
untorBclii'ilen. 

llamoloflUBena  (gr.),  s.  AmtiUgcmmm», 

He«onfiB  (gr  ),  glclehlaatead,  heeeadere 
von  Wörtern,  illo  vcrsrbiedene  Bedeutung 
hnbüu  (vkI.  li'itofl);  auch  ».  v.  w.  synonym. 

Homophün  (gr.),  clustiminig,  von  einem 
moeUuU.  ttata,  ia  weieliem  sieb  alle  andern 
Stimmen  der  melodlrfQhrenden  aaealbeUa* 
di,r  ntiterorilnen  (Qcgcnsatz  roa  pe%ftea). 

UuraooNie   gr.),  s.  Ariamer. 

Homosentriach  (gr.),  ain  ganttfnwfe 

Zentrum  habend.  I 
Horns,  Uaadelsatadt  in  Svricn,  am  Oron-  I 
tee,  SO,MO  B«r.>  da«  alte  Abm«  (a.  4.).  i 


Homnnkülui  (/TomHflc^o,  lat.),  Monschlelti, 
in  Qoethcs  ,Fao8t'  ein  durch  ehem.  Prozeb 
erzeugter  Mensch,  nach  des  l'araceUua 
Schrin  .De  generatione  renun  aataralium', 
worin  Anleitung  dasn  gegeben  wird. 

Ifonan,  eine  der  Innern  Provinzen  Chinas, 
flildlicb  vom  Jloangbo,  äußerst  fruchtbar, 
173.350  qkm  mit  2S  Mill.  K\v.  Dia  8tmM  H. 
war  öfters  Residenz  der  Kaiser. 

Honda^  Stadt  in  der  slidamerlkan.  Repa* 
blik  Kolumbien,  Staat  Tolima,  am  Hagda- 
lenenstrom,  Flu(jh.it\'n  fOr  Bogota,  3718  Kw. 

Hondekooler  (»pr.  -kntor),  Melchior,  nlc- 
<lerl.  Maler,  geb.  1(>36  tu  Utrecht,  t  3.  April 
16:>r>  in  Amsterdam.  Vortreffliche  TlarbiMir. 

Hoadlraa,  mittelammdltan.  Freiataat,  am 
Golf  vou  B.  (dem  westl.  Teil  des  Antillen- 
meors),  120,480  qkin  und  350,000  Ew.  meist 
Mi^cliiinge).  Plateauirtiges  Uebirgsland  (bis 
20iK)  m  hoch),  meist  mit  Wald  bedeckt,  re^cb- 
bewiseert;  JUima  (aiifc  Aoaaahme  dar  halp 
ftea  KOetenebeaen)  ganrad?  Boden  IHiek«* 
bar,  reich  nn  landwirtschaftlichen  nnd  mine- 
ralischen Schätzen.  Gowerbthatigkeit  auf 
niedrigster  Stufe.  KatbolbKhe  Kirche  (Bl- 
echet Toa  Oonajragoa);  S  aogcn.  UalTeral« 
tltea.  Nana  Verfaesnag  Tom  Kor.  IMISi. 
Präsident  auf  4  Jahre  gewählt;  legislative 
Kammer  (11  Deputierte;  und  Senat  (7  Mit- 
glieder). Kinnalinie  (1881  — «2)  861,970  Doli.. 
Aaagabe  7öi»,t)Su  DoU.,  Schuld  l'^MUl.  DolL 
AMMWt  «4»  Kann  und  81,600  llaaa  MIHt. 
Ausfuhr:  1  HOö/»J  DoU.  Kxpnrt  rtlkel: 
Oold  und  Silb«fr  (600,000  Doli).  Indigo, 
Rindvieh,  Hölzer,  Leder.  Kisenbahu  ''O  km, 
Telegraphen  8a5  km.  Freihäfen:  Tngiiio 
and  ümoa  am  Atlanliechaa,  Amapala  am 
Stillen  Ozean.  12  Departement a  Xauptst. 
Tegncicalpa.  H.  1502  von  Kolumlius  ent- 
deckt, l.i'iä  von  den  Spaniern  ia  15e^litz  ge- 
nommen; später  Teil  des  span.  Generalkapi- 
tanats  Guatemala,  seit  18.'3  Republik.  Vgl. 
Squitr,  H.,  desoriptii^e,  hiatorioal  etc.  (1870). 

Honegger,  Joham»  Jakob,  Ltttcrarhiatori- 
kcr,  ccb.  13.  Juli  l«2j  In  Diiruten  (Kanton 
Zürich),  seit  1Ü74  Professor  an  der  Univer- 
sität in  Ztirich.  Sehr:  ,I<ittoratur  und  Kul* 
tnr  des  lü.  Jahrb.*  (2.  Aufl.  1879}}  .Grund- 
steine einer  allgemeinen  Kultnrgeaehlehto 
der  neueaten  Zelt*  (1868—71,  h  Bde.);  »Kri- 
tische Geschichte  der  fianz.  Kultureinflasie 
in  den  letzten  Jahrhunderten'  (l87^);  .Rus- 
dMhaJUtteratar  und  Kultur'  (1881);  ,Ailge- 
metnalCaltargeMshiehte'  (1882  ff.,  5  Ude.)  flua. 

Honett  (fr.  honnSfe),  ehrcahafty  aaHSa» 
di(r,  bieder;  nicht  knickerig. 

Honflenr  («pr.  ongflahr),  Hafenst  im  franz. 
DepartcmeaC  Calvados,  slUlMl*  Toa  Havre, 
an  derSelnemfladnng,  90tTBw.  Sebiffban. 

Hongkong,  Insel  in  der  Mnndun,;  des 
Kantonstroms  (China),  83  qkui  mii  (I9'<i) 
1j:»,730  Ew.  (inkl.  Militär);  seit  l-'li  bri- 
tisch.   Freihafen;  Wort  der  cbine^cben 
Einfuhr  (t«40)  131  MilL  Mk.,  Oeeamtelnfhlir 
von  Oplnm  269»/4  Mill.  Mk.;  Wert  der  Aus- 
fehr  nach  China  ^2.i> MUl.  .Mk.  1880  liefen 
M^BOl  Schitit-  von  i' .Miil.  Ton.  elB.  Daianf 
I  die  nen  erbaute  ^tadt  Victorüt, 
I    Heaig»  der  von  den  BaalfbleMn  aaa  daa 
I  Nektartta  dar  Blfttaa  teiaimtlta  and  Ia 
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besondere  Zellen  de«  Stocks  entleerte  safte 
Buttf  wird  im  Frfthlahr  oder  Herbst  beim 
Ausschneiden  der  Waben  (gewonnen,  flielüt 
/.um  Teil  aas  diesen  freivsilU);  a.u^  '  Junj- 
Jemhonig)   oder  wirtl  darvli  l're»>eu  oder 
Zcntrifagalmascbincn    gewonnen;  outhält 
Traubenxnckor  (der  kristallisiert)  o.  Frucht* 
aaeker,  Ricchitolfe  1e  nach  den  Pflanzen, 
welche  die  Bienen  besucht  haben,  Karb- 
atoff etc.,  gärt  leicht,  wird  durch  VerdQn- 
Mtt',  Behandeln  mit  Oalläpfeln,  LOscbpa- 
ptat.  ILndde  gereinigt  (Mtl  4apanUiuB), 
dtoBtslfllKtirungsmittei,  EnrPflsflbrItiielraB- 
häckerel,  in  der  Medizin  und  gibt  dnrch 
(lämng  ein  alkoholisches  Getränk,  den  Met. 
Kehr  viel  H.  liefern  Deutschland,  Ituftland, 
Uofarn.  ItaUta,  OriMhenland ,  SQdfrank- 
releh,  Onb«,  8«a Domingo,  Mexiko,  Nord- 
und  SQdamcrika. 
Honigdrüse,  s.  A'dU<iriai. 
Honigfarbea,  s.  AquanUßmhmtm 
HoBigrras,  s.  IMess. 
HoaigklM,  8.  htm  waA  MMttm^ 
HonlgtchaDr,  s.  ZUndf, 
Honigtan  (Melligo),  Büße  klebrige  FiQs- 
«igkeit  auf  den  lUuit.  rn,  wird  violleicht 
von  diasen  bei  abnormen  £ro&hrangsrer- 
MUtnInMi,n^ak«rTOB  Blattlloaea  (a.  d.), 
aosgescbieden.  <;rhädlieh  durch  Anaamm» 
long  Ton  Htaub  uiul  ächmarotsorpilseft. 
I^nlgweln,  s.  v.  w.  Met. 
Honifsncker,  s.  TyaHbtnzwskw, 
Honanwar  (Homen),  anglolad.  ßtadt  auf 
Malabar.  PHlsidentschaft  Bombagr^Mtfl  £w. 
Station  der  Baseler  Mission. 

Honnef,  Stadt  im  prcuA.  Rogbez.  Köln, 
Sltigkreis ,  an  dor  Bahn  Ehrcnbroit^tcia-. 
Obcrkassel,       Xw.  Bloi-  n.  Kupfergru  bcn. 

Hoaneara  (Cr.,  spr.  omtOiv),  Ehraabasal* 
gungen,  besonders  miUtürische.  Di*  tt.  «mh 
c*««,  Oisten  goi;cnüber  die  dem  Wirt  ru- 
kommenden  Uöriichlceitspflichten  erfüllen. 

Hoaajr  Nolt  qul  mal  j  peaae  (fr.,  spr.  •aao». 
kt-aaagsk  ,Sln  Uaadafotl.  war  Aifta  dabei 
daafct*,  Devlao      Hoaaabaadaidaas  (a.  d.). 

Honoltln ,  Residenzstadt  des  Kön'tga  dor 
Hawai- Inseln,  zugleich  Haupthafen  und 
wichtigster  Handelsplatz  des  gnuzon  Ar- 
clUpols.  aa  dar  tMldkllata  der  Xaaai  Oaba, 
(laf fl)  1441«  B«^.  Wort  dar  Btefahr  Ct«M) 
3«/»  Hill.,  der  Ausfuhr  fZackcr,  Reis,  Wolle) 
5  Mlll.  Dill.    Wohnsitz  vieler  Kuropier. 

Honor  (lat.),  Ehre;  Honoraut ,  einer,  der 
einen  Wechsel  für  Rechnung  eines  andern 
aaa^pMaiti  J7<mor8i,  der,  fOr  dessen  Bach« 
nnng  er  acceptiort.  HenorHr ,  Khrcnsold, 
Vergütung  für  gohtige.  insbesondere  schrifl- 
BtcUcrische,  auch  Arztlich«  Leistnn(;en.  i/^- 
nori»  eau»a,  ehrcniialber.  UonoroMt  ehren- 
wart,  nbltabar.  Uot*orifm,  ahran;  Hono- 
rar Bahlen;  einen  Wechsel  annehmen,  be- 
zahlen;  im  Schlffiwesen  ein«  Klipp*  hcmo- 
rieten,  derselben  auawiichen.  //"i«or<aHsns», 
die  Mitglieder  der  höbera  btände. 
HoBore,  Stadt,  s.  fTonaaisar. 
Hoaorla«,  Ftatin»,  röm.  Kaiser,  8ohn 
Theodoeius*  I.,  geb.  »ÜM,  erhielt  bei  der  Tei- 
lung dos  Reichs  nach  s.^nes  Vaters  Tod  (395) 
den  Westen  des  Kelchs  (wastrdm.  Roicb), 


hs  (wBstrdm.  Roic 
VlIlM«,  Willfli 


ta 


Ravcnoa,  stand  erst  unter  der  VornHUid* 
Schaft  Stllichoa  (s.  d.),  dessen  Schwester 
Maria  er  heiratete,  den  er  aber  40Ö  annor^ 
4li*n  lieft,  verlor  dio  H  rr^chaft  übar  GaUiaB, 
Spanien  uad  Uritanuicn;  f  423. 

Uiinoriait,  Namo  von  4  (:>)  PApataai 
1)  H.  I.,  685— eSä,  ward,  well  er  die  Lehr« 
der  Monothcleten  (s.  d.)  gebilligt,  auf  dem 
C).  Okumcni^clii'u  Kottzil  zu  Koustantinopil 
0!*0  als  Kötzer  vordammt.  VrI.  /Jf/«i«  (lb7U). 

—  H.  (II.),  vorher  iV/er  Cadatua,  als 
Oageapapit  AlesaBdaBS  II.  1061  ia  Baael 
natat  oaia  Btaflaft  der  Dentwhea  ffewthlt, 
von  dIaMB  verlassen,  auf  P  irma  beschräukti 
t  lOTi;  In  der  Reibe  der  l'apsto  nicht  mit- 
gezählt. —  8)  H.  IL,  lli4— 30,  vorher  Ixim» 
btrt  9om  Fagmnm,  beitfrderte  die  Srbebaac 
Lothars  voa  Saebaen  lam  Katsar,  maile 
dem  Orafon  Rngcr  von  Sizilien  die  pip-ot- 
Heben  Lehen  A|>ullen  und  Kalabriou  Uber- 
laaseu.  —  4)  II  III.,  181C— 37,  vorher  Oncto 
a»9*ki,  krönte  Frl  drlch  II.  xum  Kaisen 
VMnad  ior  BeMalerdea.  —  ft)  H.  IV.,  IMft 
bis  l'Jb7,  vorher  Oiacomo  8ar0tU. 

Honourable  (ongl.,  apr.  oonOrebbl),  ehren- 
wert; h;br<nititi-i  vor  dem  Namen  derSMuM 
eines  engt.  Vincnnuti  oder  Barons. 

Uoat,  Komitat  in  Ungarn,  dlasselt  der 
Donau,  2645  qkm  (48  QMT)  mit  115,787  Ew.; 
reiclt  an  Gold,  Silber,  Kupfer,  Blei;  Tabake- 
und  Weinbau.  Hauptott  MMnaila* 

Honte,  s.  üeMde. 

Hoateax  (fr.,  «pr.  oagtoh),  Scham  crregand; 
Partie  lunt€M§0,  def  Teil  einer flaoha,  dmip 

man  sich  ea  schämen  bat. 

Hoathpim,  Johamn  Nikolaut  von,  geb.  37 
Jan.  1701  in  Trier,  seil  174Ö  Weihbisokof 
das  ,  bekämpfte  in  seinem  uaiariMi  VMMi* 
donym  JuMmm  Ftönmiiu  tiaraasgefebenea 
Werk  ,De  statu  ecclesiae*  (1763)  die  Ueber- 
griffe  dos  Papsttums,  widerrief  1778;  t  2. 
Sept.  17W  in  .Montquintln.   Vgl.  M«i«r  (18»0;. 

lloathorst,  (Jtrard  van,  Maler,  geb.  4.  Nor. 

1500  ia  Utrecht,  f  S7*  April  iGj«  da*.  Vor- 
treffllebe  Foitrtta.  [gar.  Laadarihr. 

Hon  red  (unprar.,  ,LaBdeaverteid!ger'),  un- 
Hood  («pr.  budd},  1)  Scmtul.  Vi*count,  lier. 
ensl.  Seeheld,  geb.  12.  Okt.  1724,  ward  17öO 
Adniral,  achlas  8t.  Febr.  1708  die  Fraa- 
aOMB  bat  8t.  ObristoDb  mi4  14.  April  bal 
Qoadelonpc,  trat  17b6  al-i  Lord  der  .\dmi- 
ralitüt  ius  Oberhaus,  nahm  27.  Aug.  17'JS 
Toulon,  molite  es  lä.  Dez.  wieder  aufgeben, 
eroberte  Mai  1784  Oorsica.  ward  17^ 
Gkravemeur  raa  Oreenwieb;  f  97.  Jan- 1814. 

—  8)  Thome»,  «Bfl.  Dichter,  rob.  ^3  Mai 
179H,  t  3.  Mal  1845.  Hervorragend  im  bu- 
inori-tiAchen  wie  im  pathetischen  Liod  ^A 
parental  odeS  ,The  bridge  of  si^bs',  ,Tbe 
•eng  of  the  shirt')  etc.  Werke  1869  -  73.  10 
Bde. ;  Auswahl,  deutsch  18&0.  Sein  Sohn  Tota 
(t  1874),  ebenfalls  Dichter  n.  Schriftsteller. 

Hoofi,  Pieter  Comeliuoon,  holländ.  Dich- 
ter und  Historiker,  geb.  16.  März  1^1  ia 
Amsterdam,  seit  1009  Drossard  von  Mulden | 

Idaa.  81.  Mai  1617.  Hauptwerke:  ,Minne- 
Ichten'  und  ,8onnettcn^;  da«  Loatspiel 
.Warenar*  (n.  Aung.  1843)  ual  .Nt-dfr- 
landsohe  hlstorien*  (n.  Ausg.  li»43— 46'.  Ue- 
«HMawgaba      yMUetalMi*  »7i-7ft. 
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Hoogitnttft»  Jakob  ran.  heftiger  Gt'gacr 
R»bcI>Hm  «ad  huthiKBt  um  14M  m 
HoogatnUMi  in  BiateBt »  FroftMor  u  dflr 

Universität  711  Köln  ,  dAnn  Obcrkr  tzirrich- 
tcr  daa. ;  I  cü  Kfiichllns  ßchrifieu  olleutlich 
verbrenDt  u,  \vard  dafür  iu  dtu  ,KpistülaL' 
obscurorum  Tiroram'  Jiart  mitgenommvu: 
t  81.  Jan.  1517  in  K81n. 

Hooker  (ipr.  huker),  1  5>"  ]Villio.m  Jack- 
ton,  Botaniker,  geb.  <>.  Juli  17oj  iu  Exrtcr, 
seit  lb3J  Direktor  der  botauijchon  Gtirteu 
in  Kcw;  t  Aag.  Ibü5  das.  Machte  die 
KewerGftrt«n  sum  Zeutnuamodomer  Bota- 
nik, Tcnnlaftto  die  Gründung  TOn  engl.  Kulo- 
nialgärten,  führte  Kahlreicho  Pflauzen  iu 
WisHenacbatt  untl  l'raxii»  i  lÄ,  fönlerto  bee. 
die  Kenntnis  der  Farne,  bCbrieb  zahlreiche 
Werke  und  redigierte  da«  «BoiMakal  Jlaga« 
stno*  and  «London  Joanud  ofbotany*.  Sein 
Sobn  JoMpJk  Dalum,  geb.  80.  Jnni  1817  zn 
HaleswtTth  in  Suffolk,  IJo^rlcittr  arktieclier 
and  autarktiächcr  Kxpü<iitiouen,  bereiste 
•Mil  Hiuelasien,  Nachfolger  des  V<itrr.<i  in 
KeWf  sohrieb  mebrere  JTiorvn,  mit  Beutham : 
,Genera  pUmtamm*.  —  8)  Jomph ,  nord- 
amerikan.  Ucaeral,  gob.  Ibli»  /.u  Üld-Had- 
ley  iu  MaMachuscttä,  machte  lölti  den  mexi- 
kan.  Krieg  mit,  ward  Mai  Ittlsttm  General 
einer  FrelwUll<enbil0Mto  «cnnant,  fecbt 
1861—69  unter  Mae  Olellaa  mit  gltnnm* 
der  Tapferkeit.  Jan.  zum  Obcrbeft  hls- 
haber  ernaaut,  ward  er  i<.  Mai  bei  Cbauctl- 
lorBTiUe  geschlagen,  muAte  88.  ;lani  den 
Uberbofebl  »a  Meado  abgeben«  ward  im 
Herbei  mit  dem  11.  md  16.  Korps  naeh 
Chattanooga  beordert,  wo  or  nn  Thomas' 
und  .Sbennan-»  Siegen  bedtuteuden  Auteil 
halte,  Kndo  lbl>l  Militari;ouverueur  In  Dhio, 
lebte  dann  in  New  York}  f  !•  l<ov.  1879. 
■aalMher  Sehltawl ,  •.  irrsarjefee», 
Hoorn ,  bcfc8tif,'t"  Hafenstadt  u.  ehemal. 
UaujUhtadt  der  LulUiutl.  l'iov.  Nordhollaud, 

a.  •!.  zuider-.ee,  io,2ixjEw.  Bad. Vlebairktc. 
Uuurn,  Kap,  a.  Uom, 
Haara  (Hoom»),  Pkütpp  II,  von  MotUma- 

rrnrt/.Sivdlf,  Graf  ton,  ceb.  1522,  ward  aU 
.'Stiol>ohu  des  Grafen  liooru  von  diesem 
zum  Krbcn  eingOHOtzt,  Chef  des  Staaittrats 
der  liiederlandot  Admiral  von  Flandern  u. 
Goavemenr  Ton  Qaldem  und  MtpiMn, 
focht  mit  Aiuselchnang  bei  St.  Qnentin  u. 
Gravelingen,  wirkte  intn  Sturz  Grauvella-s 
mit,  blieb  mit  Egmont  beim  lleranuatren 
Albas  im  J^and,  ward  1M>7  verbaftot  und  ö. 
Jnni  l'M»  mit  Jenem  in  Brüssel  aalbaQirtet 
Hupfen  (Uumulus  X..),  Pflanzengattnng 
der  Kaunabinoen.  Gfm«in0r  II.  (H.  Lupu- 
Ins  J  .),  in  Kuropa,  Asien,  Nordamerika,  wird 
der  tanneu^apfonihnlicbeu  iVuchtabrcn 
halber  kuUlTiort.  Diese  rieehen  gafTftrz- 
baft,  Bcbmeoken  bitter  und  besitzen  anter 
ihren  Deckschoppen  sabiroicbe  gelbe  DrOs- 
eben  ( Uopj>  hvi>  ht ,  J.u]>ulin  ),  wolcLö  ätho 
riHcbeH  Oel  und,  wie  die  Schuppen,  Uorb- 
säure,  Bitterstoff,  Harz  etc.  enthalten.  H. 
bUt  sich  sehr  schJecht,  wird  gatgetrooknet, 
geaohwefelt  und  zusammengepre&t  anfbe* 
•walirt  und  iu  der  Bierbrauerei  benutzt ; 
die  narkotische  Wirkung  des  U.8  ist  dem 
BteBfaiiaR  anantciupilboiu  OlaSMBftldto 
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u.8  werden  In  der  Paplerfabrikatlon ,  die 
Jiingon  BdiAiliBga  als  Gtemflie  benotat. 
Pfodnkliont  DanliMblaad  477,111  (davaa 

Bavei-n  212/)')«,  Elsaft- Lothringen  iW.OOO^ 
Württemberg  73,693,  Preußen  uy,400),  En*» 
iand  a»(,ui).),  Belgien  97,&UÜ,  Ocsterrelok 
U8,&38,  Prankreieh  48,000  Ztr.  Ueber  H.- 
knltnr  vgl.  fioiWr  (1860^-68,  8  TeUe),  Wirth 
(2.  Aufl.  Ib77),  TiUfr  (1«7C),  WtiJi  (1878); 
fkhw  trtkop/ ,  Der  H.  uud  das  Bier  (1880 ,1. 

Hupfen,  Uan»,  Dichter,  geb.  3.  Jan.  18;ij 
in  München,  lebt  in  Berlin.  Romane:  ,Pera* 
gretta'  (1864) ;  »Verdorben  an  Parle*  ißBM^i 
,Arge  Sitten'  {l!«»»;;  ,Der  graue  Freund* 
(l'^74);  .Verfehlte  Liebe«  (187(;j;  ,Die  Ge- 
I  schichte  des  Majors'  (18^)  u.a.  Auch  Schau- 
Npielu  (.Aschenbrödel')  und  £esajr«  dStralt- 
fragen  etc.',  1676). 

Hopfenbnche,  s.  0*trya. 

Hupfen.  spABieeher,  s.  Origatutm» 
j     ilopletlk  (gr.),  Bowaffuuugslobia.  BogtU, 
»ch werbe wartnoier  FuhsoldaU 

Hopperbo),  Torriohtung  zamKtUxlen  des 
dnrcb  -den  Mahlpioaai  erbitataa  Maklpio- 
dnkte  (Schrot). 

Uora  Üat  ),  Stunde.  Horm  {IL>rae  ca»o- 
nic.1«  oder  reguläre»),  in  den  Klöstern  die  Bet- 
»tuuden  und  Stuudengebete  (Matiuin,  PrUDi 
Xars»  Best,  Mono,  Yaeper  und  Komplet^ 

Barakaa  fIMfeoralea,  ,BerghewokiMf*)* 
t^obcch.  Volk  im  bahmiscb-attiL  Qrau* 
gehirge;  o.a.  2lW,tW0  Köpfe. 

Horatias,  altröm.  patrizisobee  Oesohlocht, 
dem  die  d  Uoratler »  DrilUaM.  aagabörtaa, 
die  naeh  der  Sage  nnter  TaUnt  lIoellHaa 
durch  ihren  Sieg  im  Einzelkampf  Uber  die 
«Ibani&chen  Ouriatier  Uom  die  Herr^tchaft 
Uber  Alba  longa  verschafften.  l^Hbliu»  B. 
OoeUt  Tertaidli^  die  TiberbrOcke  ö07  Obr. 
mit  S  Oeoossan  gegen  die  andilngettdaa 
'  Scharen  Porsenas,  bis  sie  hinter  Ihm  abi;e- 
broobeu  war.  und  rettete  sich  dann  durch 
Schwimmen  /.n  den  Seinigen. 

Horatias  Fiaccus  (Uotom),  QatNl««,  rttm. 
Dichter ,  geb.  8.  Den.  65  la  Venutia  (Aya- 
lien),  Schreibor  In  Rom.  lebte  tipEter  meist 
l  auf  ^u^uem  Landicul  babiaum,  Freund  und 
(liill^tling  des  MJioenaa  uu  1  Au>;u8tu»;  f  t9. 
Nov.  8  V.  Ohr.  Urdkter  Lyriker  der  Komer« 
Werket  Oden  nnd  Epoden  (a.  Teil  grlocb. 
Lyrikern  nachgebildet),  Satiren,  Episteln. 
Zahlreiche  Ausgabeu  (von  Orelli,  a.  Aufl. 
1868;  Keller  und  Holder,  lb64— 70;  Lehrs, 
1869.  u.  a.).  üobersetsungen  von  Vob  (1816, 
1676),  Strodtmaan  (6.  Auf.  186»),  Binder 
(n.  Ausg.  186'.»)  n.  a.  Biogr.  von  Jaeob  (Util 
bis  18.'>8,  2  Bde.),  Arnold  (1860).  L.  MiUUt 

Hurdenscblag,  s  Pftrtk,^      [(^686)  «.  a. 

Hord^um .  s.  Geru«. 

Horrb  [Choreb),  im  A«  T.  der  Borg,  an 
dem  Moses  das  QeseU  erteilte.  VgL4j<aai* 

Hören,  Stnndengebete,  a.  Horm 

Hören,  na.  b  griech.  Mythos  Töchter  der 
Theiuiti,  die  Göttinnen  der  Jahreszeiten,  anob 
Dienerinnen  der  06tier  nnd  PfUrtnerlaana 
des  Himmels;  dargestellt  ale  Jnngfraaaa, 
hochgeschürzt  und  Unzend,  mit  Blnaiea  ata. 

Horitl,  StJtdt  im  b6hm.  Bezirk  KflUlC* 
I  gr&tx.  6017  Ew.  Baumwoitinduatria. 
I   Hifltawl  (gr.,  ,Q«l«kliltr«|t*>,  dto  Ui* 
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llnid,  In  welcher  lich  Himmel  nnd  Erde 
cn  tralfeA  MlMinea,  in  Wirklichkeit  der 
Dnrelueltiiin  der  Ebene  (BvHamMUbm»), 

wi'Uhc  (!lo  Erf?p  im  Standpirakt  Avn  P(»ob- 
acbUrs  borUlirt.  Dieser  II.  heiüt  auch  der 
tcheinbar»  im  OegenMts  xam  woArm,  d.  h. 
den  I>arehaelukiU  eintr  mit  der  Horiiontal- 
•bene  «toee  Orte  pnrellel  dnrdi  den  Erd* 
mittolpnnkt  Relppt'  n  Fhrne  mit  der  aehein- 
barcn  HlmmelRkut:i  F:  H  orizontal,  wftfrerecht. 

Uu^iog  (kt.).  iJoinauio  rlcs  z.  u,  aU  des 
fiber  die  Heiligkeit  der  Eide  Waobenden. 

Hwnujr,  Jet.,  Fntktfr  9&u,  OeeeMeht- 
Mintiber«  fet>.  so.  Jan.  17B1  zu  Innnbmck, 
werd  I80;i  llof-okretär  und  Direktor  de« 
(Ich.  ßtaaU-,  llci  -  und  Hiui'>.'\rchiv.« ,  eiit« 
wa.rf  180Ü  don  Plan  zur  Befreiang  Tirols, 
werd  1816  xam  HiHtoriogniplMUi  des  Reich8 
und  de«  kaiserüchpn  Hans^t  ernannt,  1Ö28 
Ministerialrat  im  Departement  de«  Aaa- 
wirtif^en  zu  München,  Ecifdem  hefticer 
Oeffoer  Oeaterrcicbs ,  1832  bayr.  iMiniatcr- 
VMident  in  Hannover,  l^JO— 46  bei  den 
Hanseat&dtcn ,  später  Direktor  dea  Keichs- 
archivs  in  MQncben;  f  ö.  Nuv.  1848.  Sehr.: 
.Geschichte  der  irefUrsteten  Grafschaft  Tirol' 
(ltM6— 1808.  8  Bde.);  .Oesterr.  Plutarcb' 
(IMT— 10,  20  Bde.);  .Allgemeiue  Geschichte 
der  neuesten  Zeil*  (8.  Anfl.  1831,  8  Bde.); 
,Die  goldne  Chronik  Ton  HohenediwAngau' 
ild42);  .Das  I>and  Tirol  und  der  Tiroler- 
krlep  von  1809'  (184.S,  8  Bde.)  u.  a. 

Hurmus^troAey  MeercRstraßo  vom  Pertl- 
aebea  Ctolf  in  don  Ankbloehen  MoorboooOt 
boanant  noeb  der  poro.  Tneel  Bmmm  oder 
OrmuM  (einst  i>ortnjf.  ITandrl-iplatT:). 

HorBf  der  Auswuchs  am  Kopf  d  r  Rin- 
der,  Antilopen t  Ziegen,  Schnf*',  b*  nteht 
MO  Homfowobo»  diont  su  OefAAon.  BUe* 
inatnunonton»  DroebolonilMltonT  Kimmen 
etc.  Die  H.masse  läßt  »ich  blofcen,  pressen, 
loten,  färben;  wird  durch  TrÄukunjr  mit 
Fett  durchsicljtig  fLiitemenhom).  Abffclle, 
Späne  dienen  snr  FabrUtntion  ton  BtatUu- 

Eimls  nnd  Tlorkobln,  s«m  Vorillbltn  4m 
ens,  al«  DAn^ter.  Ofhspnbfimer  liefern 
BDdaroerika,  Ungarn,  Irland,  Kaftlaad,Por- 
tuRal,  dit'  nciiönolna  BOiblbdiaor  Xloin- 
asien  und  Indien. 

Hera  (itnl.  (hmo),  traaopoaltroadei  Blool»- 
blasinstmroent  von  vollem  nnd  weichem 
Ton,  Im  UmfanfT  vom  irroAen  O  bis  c", 
früher  bloß  Naturiustrument ,  mit  Lüi  k>  n 
in  der  bk  ila  ( H'aldÄomJ ,  Jetzt  meist  mit 
Ventilen,  Pistons  ete.  vorsehen  (  Vemtilhom). 

Hern  (Hoom),  Kap,  tödlichste  Spitze 
Amerikas,  richtiger  der  cum  Archipel  des 
Fenorlanda  gehörigen  Initelgruppe  Hermite 
/55*>  48'  41"  s.  Hr.),  l'  T»  von  Drake  entdeckt, 
1619  toa  Lemaire  zuerst  nmaebifll. 

Hora»  1)  Stadt  im  Pttretentnm  Lippe, 
1876  Ew. ;  In  der  Niho  die  Extenuteine.  — 
8)  Dorf  bei  IIamb«fff,  mH- den  JMb0n 
Haue',  8W;i  F.w. 

■nm,  1)  CuMtav,  Or^fo«.  schwcd.  Feld- 
horr  im  sojkhr.  Krieg«,  fnb.  iü»  an  Oer- 
bjrbna  in  upland,  emberlo  IdM  Dorpat, 
IBSOKolbfTg,  kommandierte  boi  Brelti  nfcld 
den  linken  Flügel,  focht  am  Lech  und  hol 
UttMBf  vnratalgta  altk  Jnna  mit  4m  H«^ 


zog  Bernhard  von  Weimar  in  Schwaben, 
worde  1884  bei  Mdidlinfon  gefangen,  ent 
tMS  nnageweefiielt,  swnng  lM4  DKnoamvk 

7nm  Frieden;  f  al«  Reichamarsoli.iII  IßödL  — 
2)  »f.  O.  prm,  Schrift'teller.  s.  Oerttl. 

Homhanm  (CarpinuR  L.),  paanzengattung 
der  Knpnlifnwn.  Bwibi»ek«  (Hago-v  Uenr- 
bnelio,  Wotibneb«,  Joebbnnm,  C  Botnlna 
f  .\  W.ildbaum  Mittel-  nnd  Oalmropaa, 
liefert  trr'inirhe«?  Nutzholz. 

H  0 m  b I e  n  (I  e ' .  1 1  (i/^/i  iVöf  ^ ,  .M  i  n o  raUcaffra  ppe, 
Silikate  von  Knlk,  Magnesia,  Elaenoxydul 
mit  Tbonordo  and  Eiaonoxyd ,  einten*  «dor 
nadelfOrmig,  meist  dnuk*l.  VarlotSten: 
ttrammatil  (Tremolit),  Ki\lkm,iurne!»ia^i]ikat, 
hellgrün,  in  Dolonut.  Kalk-tein;  Aktinnlitk 
(Strahlstcin) ,  MagneaiakalkeUennxydulsili- 
kat,  grfln,  bmnn,  eehwarx,  in  krista  Hin  i&ctaem 
Schiefer,  kOmigem  Kalk:  j^enMtn«  H.,  meist 
dunkel .  «ehr  verbreitet;  hutattifek*  H. ,  dnn- 
kel.  In  vulkanischen  (irsf.inen;  AAett 
(Araiant ),  s.  d.  H.  dient  als  Zuschlag  beim 
Schmolzi'u  der  Kisenerze. 

HomblendefelN  nnd  Homblendeacliiofer 
(AntphibolH),  kristallinisch -kOmiges  oder 
«chieferiges  Aprgregat  von  gemeiner  dunkler 
Hornblende;  im  Oncls-  nnd  OllmmerBchie- 
fergeblrge. 

Homblendegeateine  (ampkibolitk«  O«« 
•f«<N«),  Gesteine  mit  wesentlichem  Horn* 

l)loiidfgohalt :  Horublendepranit,  Syenit, 
Diorit,  Hornbli  iidogneis,  Porphyre  etc. 

Hombnrg,  iNtadt  im  proufi.  Regbes. 
M^ebarg,  Kreia  Bnlboratadt,  na  dnr  Ilat, 

Horners  (Silbm-homerz ,  Tforn»ilbrr,  Kerar- 
üir^f),  Mineral,  gran ,  bläulich,  grDn,  ist 
("lilorsilber ;  Peiu,  Mexiko,  Silbererz. 

Horarela  (KitmItekU/mrftUJ,  Oeatola  Mt 
diehtom  Qnnrv. 

Hornflarh.  s    Schwer tfi*ch. 

Homgewebe,  tierisches,  nur  an«  Zellen 
bestehendes  Gewebe,  bildet  die  Oberhaut 
(Epidormia)  nnd  iile  Sobatnna  a&mtlicher 
tloriiebtr  nomgeblld«  (Mlirol,  Hanr», 
Schuppen,  Horner,  Kr:\llen.  Foilcrn  cte.). 
Die  trockne  ilornüchicht  Itildet  sith  be- 
ständig neu  aus  ti«-fer  gelegenen,  der  Bnfj.-n. 
Sclileimscblcht(s.  /fa«( Jangehörigen  weichen 
Sellen,  /«leres  IT.  wird  daa  die  Sehlelm- 
und  sorö^en  HAnte  bndMkiade  Kpithellum 

Hornhaut .  »  Auijg  frenannt. 

Hornhantflerke  //orn^iut/Hi^uMf^en;, weifte 
(Leukom)  oder  graue  Flecke  im  Gewebe 
der  Homhant  dos  Angoa,  Folge  von  Ent- 
zündungen fbe'onders  boi  Kkrofulow),  be« 
<iingen  li.'itin;,'  Srinvachüichtigkeit,  sind  nicht 
zu  )>''M'itif.-*-u.  Die  sehioblvlb  Wird  dareh 

Iridektomie  gebessert. 

Homlaaoi  s.  We»p0m, 

HomklMi  8.  JMa«. 

Homsehlorer,  a.  ffboHolia. 

Hornsrhlange,  s.  Viycm. 

HorBNilber,  s.  Hornau. 

Homateln,  s.  Qnarz. 

Horaatranch ,  a.  Com««. 

Horanng,  s.  r.  w.  Februar. 

Homwerk,  Festung-sw.  rk,  aus  zwei  hal- 
ben Baationen  mit  vorbindender  Knrtine 
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HorBjrakcu,  die  alowakischrn  Bcwolmer  t 
Im  Gebiet  der  mittlem  March  und  W«»g 
bis  zur  Tatr». 

Bomloglum  (Ut.),  Stundenseiger. 

HoripUr  (f^r.).  di(>Jeni(;e  Flieh«  ,  In  irel* 
eher  Alle  die  rutikto  liefern,  die  bei  bo- 
•timiBter  AuKcnstclluQg  nur  einfach,  nicht 
domMlt  crEcbt  inen. 

mVM»  ägypt.  Son&esgott.  Sohn  des 
Oilrif  and  d»r  lato,  rieiit  den  Oilfit  n  mI> 
arm  MOrder  Tynlion. 

Uoroflköp  (gr',  ,stund«>nEeiKer') ,  der  in  der 
OeburtMtnnde  aufgehend«-  Punkt  der  Eklip- 
tik, wlehtig  Ittr  dM  Dcatnns  dei  SchiokMüt 
«lac«  Mraadum  ai»  d«in  fitrade  d«r  0«> 
gUrne  bei  grincr  Gehurt;  v^l.  Attro^ogir. 

HorOWltl  (Uchech.  Ifoioi  icr  ,  «pr.  hor»cho-), 
Beslrkntadt  in  Böhnion  ,  an  der  Bahn  l'rag- 
PilMB,  8418  Ew.  iäcUioA  de«  i^rinzcu  Moritt 
Ton  Hiuian.  (lieh. 

Horrend  Hat.),  praucnerrepend ,  §chrock- 

liorrenr  (ir. .  »pr.  orrOhr).  Abscheu;  auch 
etwa«  Abgcht  ulicli«  >- ,  Crreuel. 

Horribel  dat.).  n.  v.  rr.  horrend,  {■agcn. 

■crrlkne  die  tu  (Ut),  ei  lit  icbreckltok  Ka 

Horror  (lat ).  Sobreeken,  Absehen. 

Horror  T«cftl  (lat.),  .Sehen  Tor  dem  Lee- 
ren', wurlc  der  Natur  anpediclitet,  um 
dM  Aafiteipeu  dos  WuMer*  in  Köhren  mit 
vnrMBBltr  Luft  zu  erküren. 

Horm ,  a.  HtngM  und  Btna,  ' 

Homchelt,  Throdor,  SehUchtcnnaler. 
geb.  16.  Märs  1629  in  MUnchcn .  war  185S-63 
im  Kaukaaut  (iro  Qefolge  der  Uusacn);  t 
April  1871  in  München.  Z«blreiche  Kampf* 
Kcnen  und  filiteabUdav  am  dam  XankaMii. 
Hauptwerk  t  Stnim  der  Hnwen  anf  den 
Ucrg  Gunlb. 

H«r«  d'CBUTre  (fr.,  »pr.  hordChwr),  Beiwerk, 
Nebensache,  Zugabe;  Nebeuspeisc. 

Honeae,  Hafenstadt  in  JtttJand  (Amt 
BkanderboTf)*  am  Batntm^ord,  lt,rA  Ew. 

Homierd«  Eb0n  Xorton,  Chemiker,  geb. 
27.  Juli  1818  in  Moscow  (New  York),  1846 
Profevsor  am  Har\-ard  Collcpe  in  New  Cam- 
bridf«.  Krfluder  dee  Backpalvea  mit  aan* 
rem  phoophorsanrom  Kalk  vad  tanrem 
kohlensaurem  Natron  (18.V;),  «Icr  konden- 
sierten Milch  ilrs51— 5a),  lehrte  die  Be- 
nutzung der  Bchwefiigoa  Mut  bftl  de» 
Of raiursfewerUea  eto. 

EdMhMi  <spn  koTCklni),  Stadt  in  der  engl. 
Qralnhaft  Surscx,  6804  Ew.  Fc  dorriehtncht. 

Hont,  das  Nest  der  Raubvögel  und  Reiher. 

Horstmar,  Stadt  im  preuü.  Uegbez.  MUn- 
st«r,  Kreis  Stoinfort,  an  der  halm  Dais- 
bnrg*QvaJtenbrlek,  1088  Ew.,  lurStandes- 
bernchaft  des  Fürsten  von  Salm-H.  gehörig. 

Horten,  Stadt  iui  norweg.  Amt  Jarlsbcrg, 
am  Christlanlatjonl,  .'>3ü2  Ew.  Krlegnbafen. 

Uoriense  (tpr.  -anga),  iMg^nie  Btauhai-mti*, 
Kdnlgln  von  Holland,  geb.  10.  AprU  1783  in 
Paris,  Tochter  der  Kaiserin  Josephine  von 
ihrem  1 .  Gemahl.  General  Beauharaaia,  ward 
18  >8  mit  Napok-on«  I.  JUngerm  Bruder,  Lud 
wig  Bonaparte,  vermählt,  der  In  C  Konig  vou 
Holland  wurde,  und  dem  sie  IbUö  den  spA- 
leva  Kaiser  Kapoleon  III.  gebar,  eel» 
«««  Ikttm  Oemahl  getrennt,  lebia  eiil  U1& 
«Bier  dem  Hamen  einer  Heraof  in  vyn  8t* 


t  Leu  zu  Arenenberg  in  der  Bchwi  iz;  ^  da^ 
selbst     Okt.  1837.    8.  BonaparU  6>. 
Hortensie,  Pflauze,  s.  Hydrangtlä, 
Bertiknltfia  (nenlat.),  Garleaba«. 
■artologle  (lat.),  Oartenbaoihnida. 
Hertas  slecna  (lat.) ,  Herbarinm. 
Horräth,    Mliduul,    nngar.  Geschieht- 
Schreiber,  geb.  20.  Okt.  1809  in  Cientea  im 
KomlUt  C»ongrid,  witfd  1844  ProleaMr  der 
nngar.  Sprache  am  Ttrereetaanm  an  Wien, 
lisiS  Bischof  von  CsanAd,  April  I84y  Kul- 
tuAtninister ,  lebte  nach  Unterdrück uni?  dor 
uni^'^rifcheu  Revolution  In  Zürich.  1866  su- 
rfickgekebrt,  arbielt  er  eine  dotierte  AblH, 
wnrda  Prieldeat  der  Akademie  «ad  ftW 
nepatierter;  f  19.  Aap.  1878  In  Karlsbad. 
Sehr.:  .Qesrbichte  von  ilnparu'(9.  Anfl  la73, 
8  Bde.);  .^5  Jahre  au«  der  Gcf»ch.  Unpam«, 
18S8-48'(8.  Aufl.  186&  8  Bde. :  deut^rh  1867); 
.Ooscbicbte  dos  UnabbSogigkeitskrieps  in 
Ungarn  1848  u.  1X19«  (2.  Aufl.  1872,  3  Bde.). 

HoaCa,  1)  hehr.  Prophet,  weissagte  unter 
den  jUdisilnii  Kiinipen  Usia,  Jotham, 
Abas  und  Iliskias  und  unter  dem  israeliti» 
•eben  König  Jerobcam  II.  im  8.  Jabih. 
Chr.  —  8)  Letzter  KOnig  Ton  Israel ,  wani 
mit  dem  besten  Teil  seiner  Unterthanea 
vom  ii'-syrischen  Könlp  Sarpon  ,  gegen  den 
er  «ich  empört.  722  v.  Chr.  ins  Exil  geführt. 

Hooemann,  Theodor,  Oenremalcr.  geb.  24. 
Sept.  1807  in  Brandenbarg,  in  Düsseldorf 
ansgebtldet,  seit  1857  Professor  an  der  Ak»> 
dcmio  in  Berlin  ;  t  *ia«.  15-  Okt.  Ib75.  Aus- 
gezeichnete Illustrationen  (Münchhausen, 
Andersons  Mlrchen  etc.)  und  Genrebilder. 

floMakaaderdMi  (Ordmr  9j  tk»  fiMsr). 
bSebeter  engl.  Orden,  tob  Ktolg  Bdnard  tll. 
IS-V)  trestiftet,  nur  für  regierende  Fürsten 
und  Kinpehornc  von  hohem  Adel.  Zahl  der 
Mitglieder  86,  mit  Ausichlufi  des  KAnigs 
und  der  Frinaea  sowie  der  aaaw&rtigmi 
Mitglieder.  Anlerdem  emebnt  der  KMig 
noch  2(i  sogen.  ,arraG  Ritter*  (gewöhnlich 
alte  Hofdiener),  die  verpflichtet  sind,  gegen 
eine  jihrl.  Pension  von  300  Pfd.  sterl.  fur 
die  andern  Bitter  sn  ,beUn'.  83.  Ajprll 
Ordentkapitel  In  der  Kapelle  an  'Wladbar. 
Dekoration:  dunkelblaiis.imtne««  Band,  ver- 
mittelst poldner  Sehn.ille  unter  dem  linken 
Knie  befestigt,  mit  dem  Motto:  .Hooay 
solt  qai  mal  y  pense*.  S.  Tafel  OrdMs. 

Hoeearollea»  In  derBtthaenapraelie  Mla> 
nerrollen.  die  von  Frauen,  oder  weibliche 
Rollen,  die  nur  In  männlicher  Verkleidung 
gespielt  werden. 

Höstes,  Stanitlau»,  Kardinal,  geb.  1A04  in 
Krakau ,  wurde  Bischof  von  Enneland ,  bef> 
tiger  Gegner  der  Reformation,  stiftete  daa 
Collcgium  Hosinnum  zu  Braunsberg:  f  fik 
Atip.  IjTi»  bei  Rom.    Vgl,  Eichhorn  (1856), 
Heipontbal,  Dorf  im  Kanton  ürl.  im 
Uieerenthal,  an  der  Reul  und  am  Kren« 
zangspnnkt  dor  Gottbard-t  Vnrka-  und 
OberalpstraAe,  404  Kw.  (Gastwirt 
Hospe«  (lat),  ein  Fremder;  GnstfrandS 
Hospltil  (tipUal)^  s.  iLr'tnh.uhaH*. 
Hospttilbraad     (Wmmddiphihr,i«},  an- 
steckende, voraociwelM  in  ftItefttUlea 
Hospitilera  aafiretaad«  Wandkiaakbeil^ 
bal  wal8bw  dia  Woata  tkk  arii  «taMi 
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f«1blIc1i-te1inIerlgeB  Br«l  bedecken  and 

schnell  verjaurhcn;  endet  ((cwtthnlich  unter 
l  ieber  l  Ilos^  iifilfitber)  mit  dem  Tod;  bl»- 
%voiIon  Kclingt  durch  Isolieren .  gute  Luft, 
H««lufektiuu ,  Actsung  der  Wando  die 
Heilung. 

IIOBpltnlbruder ,  i>.  v.  w.  Johanniter. 
HoNpitailtät  i,!at.),  Gastlichkeit,  Gast- 
freiheit. 

Hospitieren  (lat.),  einer  Lehr«tunde  otler 
akadein.  Vorlerang  als  Gast  beiwohnen. 

Hospiz  {Horpitium,  lat.)i  Fremdenhaus, 
iniboBondero  Name  der  auf  der  Höhe  fro- 
queuter  Alpenp;i>st'  von  Möncben  errichte- 
ten Beliau«ungcn  zur  Aufnahme  un  I  Vcr- 
pflegmig  Ton  Roisonden.  Die  bclcnnnteaten 
Mf  dem  Grofien  und  Kleinen  8t.  Bernbard, 
8t.  Gotthard,  Himplon  nnd  Grlmsel. 

Hospodir  (siaw.) ,  früher  Titel  der  Für- 
sten von  der  Walachei  nu'i  Moldau. 

Uohtien  (lat.,  ,Scblacbtopfer',  auch  Ob- 
iuttn,  ,Opf ergaben')  I  die  ««•  «ngesÄuertem 
W«isentelf  gebackenen,  taelst  mit  einem 
f^m«n  oder  Kruzifix  versehciu-n  Hrheiben. 
deren  man  sich  in  der  römi.-clj-katholi»cheu 
Ull  i  luther.  Kirche  beim  Ahcn'Jmahl  ^tatt 
de«  Brote  bedient,  aalt  dem  XS.  Jnbrb. 
anstatt  des  letztem  atafefllltn. 

Hostil  (Int.).  feindlich;  nottilitat,  Feind- 
sellglceit;  IloUiliUum ,  Kriegssteaer. 

Hestrup,  Je««  (VtrUUan,  dsn.  Dichter, 
geb.  SO.  Mai  Ittl«  in  Kopenhagen,  seit  1863 
PCarrer  in  Frcderlksborg  anf  Seeland,  fflr 
VolksaufkU'iruni,'  M-hr  tlsHtif»;  sehr,  frische 
Studeutunlieder,  zahlr.  launige  Komödien 
nnd  Singspielo  u.  a.  ,KoiDOdier*  IbK^SBde.; 
,Viser  og  Vers'  IbTf. 

Bitel  (fr.,  spr.  botaU),  Wohnung  elnar 
TOOiehmeu  Familie  oder  eines  hohen  Staat«- 
beanten;  großen  s  (insttiaun;  der  Gastgeber 
B/H«lirr  («pr.  ololjch).  //.  garHi,  UastbauB, 
welches  nur  Wobuungiiräuuio  darbietet  ohne 
Baktetignug.  Vgl.  Omytr,  Das  H.wesen  der 
Gegenwart  (1874):  Bläh,  DasU.,  seine  Ver 
waltung  etc.  (Itt76>.  —  J7.  d«  vVU,  Sudtbaos, 
Rathaus,  i/.  -  Lieu  {ßgt,  .^Jg),  gioftet  Ksan- 
kcnlmiiR  in  Paris. 

Hotho,  Heinrich  GuMtav  ,  Kunsthistoriker, 
sab.  88.  Hirz  1808  la  Berlin,  acit  lo6u  Di- 
rektor der  Knpfentleltiamminng  de«  Mu- 
seums da».;  t  24.  Der.  l»7a.  Ilaiiptworke : 
,(}e-,ch.  der  deutsctien  und  niederländ. 
Mal<  rei* (1840-43,  S  Bde.);  ,Dio  MalerncLulr 
Uaberte  van  Barck*  (1866--58,  8  Bde.); 
jOesekfebt«  dar  ehristl.  Malerei*  (»87— 78); 
let/tere  Werke  unvollendet. 

Hotteototten  (.Stotterer*),  die  Urein- 
wohner der  SU'lspitzo  Afrikas,  eine  di  u 
Baeehmttoaem  verwandte»  vondenüegern 
an  eehefdaade  Rasse,  Innerhalb  dar  Kap- 
kolonie in  ihrer  Ur«prODgIiehkrlt  flwt'fsiv/ 
erloschen.  Merkmaie:  mittlerer,  tekwich- 
licher  Körperbau,  graugelbo  Haut,  abge- 
platteter Ikhildel»  krauses,  verülztes  Haar. 
I>rel  Hanpfstimniet  die  kolonialen  V.»  41a 

Kornna  am  Ornnjcfluft  und  die  Kamtujua  Im 
W<"8ten,  zunaiumen  noch  1UO,OÜO  Knjtfe. 

Hottentottenfoi^en,  s.  Mcic.mbry>\y,themHm. 

Hoabraken,  «/acvi.  her.  Knpfersteeher, 
g«k.  1^  ift  DofdfMbt»  Sabo  «a  KvpfgT' 


■teeken  ifraold  H,  (f  17191,  f  17M  in  Am- 
sterdam.   M<  hr  als  600  vortrefflieba  Par* 

träte.    KatuloK  vou  Verhudl  (1875). 

Hoagae,  La  («pr.  ugb,  Uo<jue),  Fort  an 
der  Küste  des  franz.  DeparU  Maoebe,  Aii> 
Ueh  TOB  OkarlKNirg.  88.  Mal  1881  Sieg  der 
engl.-bolländ.  Flotte  (Iber  die  franzfldaaha* 

Hooqaolay  Vi>lk-)>tauim,  s.  Damara, 

HoDBsaye  (apr.  iiftsA),  Ar*eM,  franz.  Schrift- 
steller, geb.  März  lälö  in  Bruv«res  bei 
Laon,  1849—56  Direktor  der  Comedie  fraa- 
^aise,  dann  Gcneralinspcktor  der  Hnseen 
der  Provinz,  hehr,  etwas  frivole,  aber  viel- 
iccl«  si  ne  Romane  (,La  vertu  de  Uoslno*,  ,Los 
trois  socurs',  ,I>c«  filles  iPhve',  ,Les  reve- 
nants',  ,La  belle  lUfaelle'  u  a.),  Gi  dioilAa 
(gesanunelt  1S58),  Theaterstücke;  femert 
.Hist.  de  la  peinture  flamande  etc.'  (1844— 
1847  ;  .fialerie  de  poriralts  du  XVI  II.  slAcle* 
(lH4(i,  i  Bde.);  ,Ijhistoire  du  quaranto  et 
uulämo  de  Tacadömie  fran^'  (Satire,  1S51); 
,Uiet.  da  l'artfran«.  au  XVIII.  si«ole*  (1880)} 
,Lec  ekamettes*  (lä63);  ,Molidre,  sanmme 
et  sa  Alle*  (1880)  u.  a.  —  Soln  Sohn  n»nri, 
geb.  24.  Febr.  1848,  »ehr.:  ,Hist.  rt'Apelles' 
(1>M17,  auch  deutsch);  ,Ilist.  d'Alcibted«  «t 
de  Pddalea  ate.*  (1873,  8  Bde.)  eto. 

Bavitaa  (spr.  ba«si*B),  Stadt  Im  nordama' 
rikan.  Staate  Texas,  nonlwestl.  von  Oal- 
veston,  18^6  Kw. ;  Kisenbahnknotenpunkt. 

Borenla  Thunb.,  I'tiauxengattnug  der 
Rbaameen.  J?.  da^  TAmmö.«  Obatbana  in 
Japan.  B^ssrns  wild  nicht  ana  TeUam  dlaaaa 
Haonu  bereitet,  aoBdam  iat  dB  Oamfcch 

htherlscber  Oele. 

HoTerbeck  , /.«•op<)Z<; ,  y<fihrrT  ton,  preui. 
Staatsmann ,  geb.  85.  Juli  1822  in  Ostpreuftcn; 
1868^70  Mitglied  des  preuft.  Abgeordneten- 
hanse»,  1867  des  Reichstags ,  einer  der  Füh- 
rer der  Fortschrittspartei;  f  12.  Aug.  1875 
zu  Gersau  in  der  Schwc-iz. 

Howa,  Volk  im  Innam  von  Madagaskar, 
jetzt  ttbar  die  ganae  Xaael  iMmokead;  den 
Malaien  Terwaodt. 

Hewaldt.  0«org.  KrigieAer  nnd  Knpfer- 
treiber,  geb.  8  Aj  ril  l'^ui  in  Braiinschwelg, 
seil  1836  T»rof.  am  C'oll.  giiun  Carolinum  da- 
selbst. Hauptw.:  IJruuoula  (2mal.  18'>8 — 63 
nnd  vm-m,  die  MarsOge  Karl  Wilk.  Fer- 
dinand und  Frladrfek  Wllbelm.  Iieaalngtt.a. 

Howard  (ipr.  h»uh-önl),  J.uk«,  Meteorolojf, 
geb.  2"«.  Nov.  1772,  Droguist,  hifet««  ein 
l.aboratorlnm;  f  81  März  IWUin  Tott.  nham. 
Sokr  t  .The  cUiaata  of  Jjandon*  (8.  AaiL  im, 
8  Bde.);  .Soven  leetttfaa  nMMOpalagjr* 
(2.  Aufl.  i^inv  .E.sAv  on  tha  Bodtteathma 

of  clouds'  (3.  Aull. 

Howe  (spr.  h»u),   Kliiin,   Teiliiiiker,  geb. 

1819  au  Spencer  in  MaaaaehoseUs,  arbeitete 
ftt  BanaawollCabrlken,  aekr  verdient  «m  die 

Konstruktion  der  Nähmaschine ,  erfand  die 
Nailel  mit  dem  Gohr  an  der  Spitze,  vollen- 
■  U  tf  seine  Ma.srhine  lH-i.'>  und  eiTicbteto  1850 
in  New  York  eine  WerkstäitOf  welche,  nach« 
dam  ein  Protei  gegen  Singer  gewonnen 
war,  lebhaft  aufblühte;  t  3.  Okt  1867. 

Howeila  (spr.  hao^U)»  Wiilitm  D«Mt.  nord- 
amerikan.  Schriftsteller,  geb.  11.  Miirz  1837 
in  Martinas  Ferrj  (Ohio),  1871— SORedaktonr 
da«  tAtlMlie  MoBtblj«.  ffMAafsalfar  No* 
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Hoya  —  Hudson. 


▼ellist  (,Wedding  j*«ni«y';  ,A  foregone  eoB- 
elniionS  deuUctt  1876,  v. «.);  sehr,  auch  O«- 
dfobte,  LiiBtiipiole  («Ont  Oi  the  qnestion*), 
,The  nndi^covercd  tonaUxj*  (Abtr  SpiliÜf- 
mns,  lüüO)  11.  a. 

Boya,  Marktflecken  und  Krcisort  in  der 
MWbA.  L*nddroatei  Hannover,  An  der  Weier, 
äOW  Ew.;  ehemals  Haaptort  der  Grafaehaft 
II.  (STSSqktn  |49QM.]  mit  125,' MTw..  seit 
ir>82  lünebarfritrh),  die  Jetzt  die  Kreise  H., 
NienburfT,  Diepholz  biluct. 

HoyenwerdAf  KniMt.  im  PrenA.  Regbes. 
T<{e(rnitK.  an  der  Sdrmuraeii  Elster  nnd  der 
Bahn  Kohlfurt  r-ilkenberpr,  2716  Ew. 

HrabanaR  Maurnü,  fielehrter,  geb.  um 
776  In  Mainz,  gründete  HVt  zu  Fulda  eine 
Klottenehttl«,  ward  »88  Abt  in  Faid»,  «47 
Ersbf eehof  tob  Matait ;  f  866  iti  Wlak«!  Im 
Rbeingau.  Lehrer  der  deutschen  Nation, 
sachte  Aufklärunp^  zu  verbrelreii ,  für  Am- 
bildang  der  deutschen  Sprache  sehr  thätig. 
8eln  lateinisch -denteobe«  Qioasar  Uber  die 
Bibel  (abgedruckt  la  GnA  J>Iiitl«ka*,  Bd.  8) 
wichtiires  Donkmal  der  ältesten  dentscben 
Sprache;  ,I/e  iiniver»«o  llbri  XXIT.  eint' 
Kncyklopädio  der  danialii;t  n  Zeit.  Wrrke, 
Küiu  HVdl.  6  Bde.  Vgl.  Kumlmamm  {lüU)  u- 
BpevgUr  (18'>6s. 

flradlschy  Bezirksstadt  in  Mähren,  an  der 
March  nnd  der  Bahn  Wien-Odorberg,  86&i) 
Ew.   Bedeatender  (lOireidebau. 

Hradsehln  (Schh^ninzirk) .  einer  di  r  vier 
Stadtteile  Praga ,  7'i  m  hoch,  mit  der  ilur^. 

Hreawitka  (Botmilk.  H<l«m«  ven  Bo—ow), 
Dichterin,  geh.  980  ans  einem  romebmen 
siU'bs  Oesclilcrht.  N'onrie  in  Gandersheim; 
t  067.  Schrieb  ein  (Jedi.  ht  Uber  di»  Thateü 
Ottos  I.  und  G  latein-  K(  inödion  mit  legen- 
darischero  InhalL  Werke  brsg.  tob  Gel* 
te«  (1501)  BBd  Baraek  (1866).  Vgl.  Dorer 
(1857).  A»chl>ach  (1867)  hat  dio  Komr.-üpn 
mit  Unrecht  als  eine  Fälschung  des  Celtc8 
in  erwoi$en  gesucht  (vgl.  Köpke,  lb69). 

BBAllaf*  ("P'«  w4iMba)t  rechter  Naben- 
flsft  6ee  AnasoBeBstrune •  Ibi  6ett*  Potb, 

•atsprinfrt  nahn   dorn    Oeblrgsknofen  von 
Pasro  au«  dt'Uj  Cbiquiacabosee;  1040  km  1. 
Husnäko,  s.  Lama, 

floaeeo,  Uafeaatadt  1b  Cbile,  Prov.  Au* 
eama;  AnafBkrirtm'MiBmBrodiktoa. 
Hoastera  (IJnaxttMUJ,  iBdiBBttvOik  «an 

Golf  von  M.  xiko. 

Hoher,  1)  h'rniinind,  Schriftsteller,  geb. 
1764  inPariSi  17S7sAchs.  L>egationssekret^  in 
Mains,  wo  «r  rieh  der  Familie  seines  Freun- 
des O.  Porster  annahm  .  I7l»^  -1H03  in  Stutt- 
gart R«;daktenr  der  .Allfc'em  Zi  itunir';  +24. 
I>eE.  1804.  Slimtlirhe  Werko  l^o*; 
4  Bde.  Seine  Gattin  Tkfrtte.  geh  7.  Mai 
1764  1b  Göttinnen .  Tochter  dos  Philologen 
Hevno,  seit  1784  mit  O.  Forster  (t.  d.),  nach 
dessen  Tod  (17iM)  mit  H.  Terheiratet :  f  15. 
Juni  1H29  in  An(rfibur»r;  uchr.  geistvoHe  ,Er- 
«Äbltinpen'  (ibSü  —  .Ha,  6  Bde.1,  den  Ronan 
»Die  Khelo«en'  (inai));  gab  ,FOrster«  Brief- 
weabaal*  OSS»-»,  i  Bde.)  hamna. —8)  Viktor 
A*mä,  tMn  der  tot.,  geb.  16.  Min  1800  In 
Stuttpart.  1W3-&0  Prof.Rsor  In  Berlin,  f 
19.  JuU  IM»  in  Wemigero<le.  Feiner  Kenner 
LmtffBtBvs  aChr.!  vQ«Nhlehta 


des  Old*  (1860)  und  .Cronica  del  Cid'  (1844); 
,Die  nevroinantiache  Poesie  in  Frankreich. 
(1833);  ,8klssen  ans  8panie;i*  (1818—86,^ 
Teile);  «Reisebriefo  au>  ü.  ki.ni  » tc'  (iStf} 
n.  a.  Biogr.  von  Svers  (1^72  —  71,  2  Bde.) 
und  Ji'Stjrr  (1879).  —  3)  Johanne»,  Philosoph, 

Bb.  18.  Auff.  1890  in  MOnchan,  laft  UM 
of.  das.;  t  SO  Mint  16T0;  eteerder  elMg» 
«tcn  VorkÄTTipffr  prpon  den  Jo^nitisrnns. 
.Sehr.:  Jde©  der  Unsterblichkeit*  (3.  Auti. 
1878);  .Philosophie  der  Kirchenväter*  (1Ö59); 
jJohann  Seotna  Erijsena'  (1861);  4>as  Vcr* 
BUtnls  der  daatsebea  Phtloseipbie  aar  bbÜd- 
nalen  Erhebunp'  'IHT^;  .Kleine  Schrift«»» 
(1871);  ,l)er  Jesuit*niord(  u'  (lh73i;  »Der  Pee- 
simiftmus'  (1>^76);  .Die  Forschung  nach  der 
Materie'  (1877);  ^nr  Philosophie  der  Aatro- 
Bomle*  (1878),  Polemisebes  fefSB  Hartauumt 
HSckel  u.  a,   Biopr.  von  ZimgieU  (1881). 

Hnbertos,  der  Jifilige,  aus  Aqnitanirn  fe> 
büi  tip,  Hofmeister  des  frSnk.  Königs  Theo» 
derlch,  später  Bischof  zu  LUttich;  t  727; 
887  kanonisiert.  Tag  3.  Nov.  Patron  der  Jl> 
per,  aoll.  früher  Ifiidenscbaftl.  Jäper.  durch 
di»  Erscheinung  »  ines  Hirsrhcs  mit  einem 
Kreuzr  /wischni  b  in  r..  w«  ih  pcwarnt ,  sieb 
("inom  boschaulichrn  Leben  gewidmet  haben. 
IluhertONliad,  s.  Thale. 
Baheriasbarg,  ehem.  könipl.  J.agdschloft 
in  der  sSchs.  Kreishauptm.  Leipzip,  Amtsh. 
Oschatz,  1721  erbaut ,  Jetzt  Sti af-,  lindes-. 
Kranken-  u.  Irrenanstalt,  BlindenTOCschola. 
Der  Fried»  ton  H.  (Ift.  Vehr.  ITBS)  baeadtf 
den  7|Ahr.  Kri^. 

HabertvsordeB,  höchster  harr.  Orden,  gest. 
1444  von  Cf  rl  ard  V.  von  Jniich  und  Berg 
filr  l'iir>trn,  Grafen  und  Harone,  letstere  je 
12  Ritter,  mit  altspanischem  ZermtmleO  Bsd 
dar  Fordemnc  stttlieben  liObeBainndeli 
BBd  Bethltlgnng  der  Wohftbltlgkett. 

Hnc  C«pr.  »lük).  Kia  ihtf  l!^<ji  ■  ,  franz  Rei- 
sender, ir'd).  1.  Anp.  1813  in  Toulou»e,  seit 
1»39  Mif^si nnär  in  Cliina,  bereiste  Hochaaiea 
«ad  Tibet,  seit  IböS  wieder  la  Boropa;  t 
88.  Mir«  1880  fn  Parts.  Sehr.x  ,8oBT«B]f« 
d'un  rovapc  dans  laTartarie,  le  Thibet  et 
la  Chitie'.  (ä.  Aufl.  li<^,  deutsch  18:5); 
.L'emplre  chinois*  (1»^5,  deutsih  in.'*); 
christianisme  «b  Chiaa*  (1858,  4  Bde.). 

H«ei«Ui.  Musiker  vad  Dichter,  geb.  vm 
940,  BeBaaiktinrrmönch  zu  St.  Amand  in 
Flandem;  f  i*'^.  Vcrtlient  um  die  Aus- 
bildnni;  des  Oesanps.  ii.ii<i:i  er  dl« 
Anfinoe  der  Harmonie  lehrte. 

H««M  (Batflaek,  Balmo  Hneho  L.), 
der  Familie  der  Lachse.  bi<  2  m  lansr,  bl 
der  Donan .  hat  srhmarkh.itto^  ririscli. 

iladdersfleld  f-i-.  i.o.m.  r-fihia).  .Stadt  In 
der'engl.  Grafschaft  York,  am  Colne,  81,8» 
Ew.  WolllBdnatrie ,  MasehiaeBha«. 
Hadem,  das  Baden  der  Hfihner  lm8«Bd. 
Hadhnd  (arab.).  Wiedehopf. 
HndsoB  (tpr.  hOdda'n),  ITau)  ttlnü  dos  nord- 
amerikan.  Staats  New  York,  mündet  bei 
New  York  in  die  Bai  von  New  York,  621 
km  lanp,  bis  HK)  km  oberhalb  New  ToriL 
für  proQo  Seeschiffe  zugänglich. 

Hudson  (iipr.  Mi.Mn'tv  ,  1T>  n>i/ ,  engl.  Seo« 
fhhrer,  geb.  nm  IbltO,  machte*  1607— 10  Tier 
Mof«paI«nais«B,  «atmdEta  ««f  dar  lats!« 
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derselben  dio  nach  Ilm  benannte  n.»hai 
(niunenmccran  der  NordkiUte  von  Amerika, 
7410  km  I*ng  ttnd  km  breit,  durch  die 
SL§ttemB0  mit  dtm  AüanUMliea  Oxeftn  ia 
TerbiBdttBff  itebrad),  wud  mf  der  Rflek* 
rciiip  vnn  den  Tncuteriseliai  iCatrOMII  den 
Wellon  preiBpeKoben. 

HudHon  Loire,  s.  Low,. 

HudsoBtlMiliBdcr  (ßpt,  hiMdi*M>)t  der  «lui- 
gedehnteate  THI  von  Biit.-NordMD«Tika, 
seit  1809  xnr  .Dominion  of  Canada'  gehörig, 
umfaüt  im  weitorn  Sinn  das  Gebiet  der 
frtilurn  Ilndsonshalgrsellflchaft,  d.  b.  die 
LAnder  sunicbat  um  die  Had«on»bal  (Rn- 
p«rl«l«nd),  da«  Kotdweite«bl«t  (bis  tum 
Arktiftchen  und  Stillen  Ozean),  welcbe« 
neuprdintrs  iu  die  Territorien  A^slniboin, 
SatkatHchewan,  Alhcrla  und  Athapasra 
toilt  ict.  nnd  die  Kolonien  Britiiirh- Colum- 
bia und  Manitoba,  cuuunmen  7,388,925  qkm 
mit  171,b&9  £«r.  (darunter  G9.125  Indianer). 
Die  ITfd»0mbaigenlUtkaft  (Pelzkompanic, 
mit  blb  i?!  rliclier  Gewalt  und  Gerichtsbar- 
keit üh<  r  daa  I^nd),  seit  1670  bcstebond, 
1869  ihri'r  Vorrechte  beraubt  und  auf  den 
PeUbandel  beschrünkt.  HMptaiU  Loadon; 
,AkH«nkapital  1,700,000  Pfd.  Steri. 

Hne  ( Phuthua  -  Tkiru) .  Haupt-  und  Re«i- 
denzytndt  von  Anam  in  Uinterindien,  an 
der  Mündung  de«  H««««»  II.,  34),0<X)  Kw.; 
Ton  frans.  lacralMiran  itark  befeatlgt,  dar 
lMd<>ntMidato  waffcaplats  Altena. 

Hfibaer,  I)  Juliu$,  Hintorlenmalrr ,  geh. 
97.  Jan.  1806  in  Oels.  gebildet  unter  Scba- 
dow  in  Berlin  nnd  DQsacldorf,  spütcr  in 
lullen,  1S71— 8S  IMrektor  der  OamAMc- 
ff«l«ie  hl  Drwdea.  &hlr.  W«f1ce  rat  dam 
Gebiet  der  Romantik ,  der  Ili^torio  iin-]  An- 
tike, des  iiaivt  n  Genre«  wi«-  de«  TorträtM: 
Hiob  utkI  seine  Frcnndo,  da«  goldne  Zeit- 
alter, Disputation  Luthers  mit  Eck  n.  a. 
Aneh  Dlebter  GHeUdnnkel',  1871).  ^  t)  Jo- 
»eph  Alexandrr ,  Prtiherr  ron .  «sterr.  Diplo- 
mat, geh.  ?6.  Nov.  1811  in  Wien,  1844 — 18 
öntrrr.  Generalkonsnl  in  I>ei|)zig,  1840— 
Gesandter  in  Faris,  Aug.  n.  8ept.  1859  Poll- 
zeiminister,  18fö— «7  BotiehaiFter  In  Rom, 
Mitglied  des  Ilerrenbanscs.  Schrieb:  ,Ge- 
•Chfehte  Sixtos'  V.*  (franz.  1870.  S  Bde.; 
deutsch  1H71,  2  Itde.) :  .rromenade  nutonr 
du  monde'  (7.  Aufl.  lt<«l,  2  Bde.;  deutsch, 
'  3.  AnH.  1^7.«»).  —  :»)  Karl  Wilh.,  Maler,  geb. 
17.  Juni  lau  la  Kttnigaberg.  seit  1837  in 
IMtMldorf;  f  dat.  5.  Dez.  187P.  Zahlreiche 
treflnicheGenrobilder  (Answanderer.Reftung 
ans  Feuersgefahr,  dio  VerstoDene.  die  Ans- 
pflindung  etc.).  —  i)  Otto,  Statintiker,  geb. 
n.  Jnli  1818  in  Iitipaif ,  VoikAmpfer  des 
FrHkandelt,  ttl»to  fangt  In  Otttarrricli ,  teit 
1849  In  Berlin,  gab  daselbut  das  «Statist. 
Zentralarchiv*  heraus,  gründete  1B62  die 
,Preuß.  Hypotheken  -  Versicbemngsgesell- 
•ehaft':  t  i.  Febr.  1877.  Scbr.t  ,Die  San-  i 
k«B*  (18M,  9Bd«.);  am  bekanntattra  tetn« 
,8tatiMlsehen  Tabellen*  '31.  Ausg.  1882).  — 
b)  Emft.  Philolog,  geb.  7.  Juli  1834  in  Düs- 
•Oldorf,  n.  it  1H*53  Promissor  an  der  üniver- 
sitüt  in  Berlin«  Baden tender  Kpigraphiker; 
Hauptmitarbeittr  am  ,Corpn«  laaeriptlottiui 
latinarom'. 


RlbMll,  neinrich,  Baumeister,  geb.  9. 
Febr.  1785  iu  Weinheim.  berrii»to  Griechen- 
land uad  lullen;  f  3.  April  1863  als  Ober- 
baudirektor  in  Karlinibe.  Bavta  mit  Vor> 
Ifaba  Im  Riradbofrenatll.  Werka :  dta  Flaant- 
knn/li'i,  poivtcrhn.  Schule .  Kunsthalle  und 
das  Theater  In  Karlsruhe,  die  Trinkhalle  in 
Baden -Baden,  Kirchen  in  Bulach  und  Lud- 
wigsbafea  n.  a*  Schr.t  VDia  Architektur  nnd 
ihr  ▼erblltnle  rar  hratigaa  Malarel  nnd 
Skniptur*  nB47>;  .Die  altchHtU.  Klfeban* 
{18.^*»--63,  K»  Hofte^  u.  a. 

IIurkeNnagen,  Faijrikstadt  im  pr<uß. 
Regbcz.  Düsseldorf,  KreU  Lennep,  an  der 
Wupper  nnd  der  Bahn  Lennep  -Wippe rfflrlh, 
3938  (dazu  die  I.andg§mHmd$  B.  mit  8881) 
Ew.  Tuchfabriken. 

IlSfte  (Coxa),  Hüftlx  ii) ,  dr  r  pröDt."  Kno- 
chen des  Rumpfes,  besteht  ans  dem  Darm- 
bein, Sitzbein  und  Schambein,  an  daran 
gemeinsamer  Verbindunpsutellr  «ich  die  Go- 
lenkgmbe  zur  Aufnahme  des  Oberschenkel- 
kopfü  bpfindot. 

IIüftgelenkeatxiaduDg  (CoxUi»),  vorzugs- 
weise imKindaaalter,  mitlragwierlgernyar* 
laut  Führt  oft  zn  Eiterung  nnd  Zerstörung 
des  Oalenks ,  dann  zn  VerkUrcung  des  Beins 
und  hinkendem  Gang,  auch  zum  Todo  durcii 
ersrhöpfendea  Fieber.  Behandlung:  Gipe« 
verband.  Entfernung  datsantdrlaB  Öalaok- 
kopfi  dnreh  Oparation, 
lllftlianr,  a  Biftt^om. 
H  Q  ft  weh  ( Cozalffia ,  T$ch  ia$) ,  Kairatt- 
schmerz,  der  »ich  liings  des  Verlaufs  dea 
IIQftnen-s  vom  Ges&fi  nach  der  Fuß'iohla 
hinsieht.  Yaxtchwindet  oft  tehnellt  kann 
jahralrag  anhaltra  nnd  dia  Kruken  am 
Geben  hindern.  Meist  nach  heftiger  Erkll* 
tung;  Boiiandlung  durch  Einreibungen, 
DampfT>adcr,  Anwendung  des  konstantan 
elektrischen  Stroma;  Merrradahnnnf  von 
zwelfelhaflam  Briblg. 

Hfigel ,  Karl,  rr.»iA<«rr  ro«  ,  Reisender,  geb. 

25.  April  1796  in  Regonsburg,  bereiste  seit 
lf*31  Oriechonland ,  Svrien  nnd  Ostindien, 
I8:i3  Australien  nnd  Neutaalaad,  ging  dann 
Ober  den  Himalaya  nnd  daran  KaMhmIr 
nach  Tibet  nnd  dem  Pendschab ,  kehrte  um 
das  Kap  1837  nach  Wien  rurflck.  Seit  1860 
Ssterr.  Gesandter  inBrÜiiR<  1;  f  das.  2.  Juni 
1870.  Sehr. :  ,Kaschmir  nnd  das  Reich  der 
Sikhs*  (1)^40-48, 4  Bde.) ;  ,Dat  Kabnlbeeken« 
(1864— 88, 8  Bde.);  4>ar  Stille  Ozean*  (imi). 

nbiaraafa  (Kräkmumg^»),  durch  Druck 
entstandene  Hornwucherung  der  Haut. 
Wird  beseitigt  durch  Anaacbneiden ;  H.n- 
pilaster  erzielen  Erwalehnag. 

Hihnarralka,  •.▼.w.  fimainar  Hablabt. 
RBhnarMtar,  a.  Wiihm. 

HQhnerTaufi.  b.  I'f1:frmßr. 
Huhncrologle ,  Kunde  der  FadarYiehaneht 
HBhnenrogel  CGalUaa«),  OrdBoac  4*r  VS- 
gal*  a.  Schamfö^, 
Bttaarwanar,  Marktflaakan  Im  nordlMI. 

Böhmen,  unweit  MQncbengrfitz ,  1277  Fw. 

26.  Juni  Megreicbas  (?</«cAI  der  Avant* 
garde  der  preufi.  EUbaimaa  gafan  dIa  BalWff» 
Brijnda  Lainingen. 

HIlM  (ügWmum),  KapaaUmtfet  «ar  aahmal- 
taritopbltngan  Piaaaaat  bittaht  am  «laMB 

»6 
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mit  den  RHndorn  zasamtnonprewnclTJonpn 
Frtichtbiatt  und  trügt  die  Samen  an  der 
Innern  oder  Banchnaht. 
HftliOy  Pflanseag»Unng,  s.  rUx. 

HIImb  f  Hermtm»  AUxandfr  Kasimir  Batho 
ron.  Thontcrintcndant,  Rcb.  10.  De«.  1815 
In  Berlin,  erst  Offizier  in  der  Oardf?,  seit 
1851  Gen«  raliiitou.l  luf  1  r  kiinlgl.  Sohan- 
•»iole  »tt  Berlin  und  Präfidc-nt  des  Deut- 
•elMD  BtllltieB^rcinii.  >-  Seine  Gattin  Helene, 
S^mo  (IrSjin  Häseler.  geb.  1«W,  Tennählt 
1849,  schrieb  fanfaup«  nnter  dem  Namen 
miene):  .Aus  Herz  und  Lf-hen',  Ordiolite 
(1867);  .Novellen'  ( IHiW u.  1«74):  die  K<>maue 
,Tr«nm  u.  W.ihr}Klt' ;  1^7'1\  .Elimar'  (1»80)  o.a. 

lirilxenfrSchte,  die  aln  Nahrungsmittel  be* 
unl/.ti  ii  Samen  vieler  PapiHonacMli:  Erb- 
sen ,  Höhnen,  Linsi-n  ,  Acker-  od*  r  PuuUoh- 
ncu, Kichererbsen,  Platterbsen,  Sojabohnen, 
tlnd  reich  an  eiwelßartiKi'u  Körpern,  b»- 
sondcfB  an  Legnmin,  aber  ärmer  an  StArke* 
mehl  ala  Oetrei»»«»  nnd  schwer  ▼erÄanllch. 
Fettreich  «iud  nur  .Sojabohnen  und  Frdntlsse 
(Arachis  hypogaea).  Vgl.  Tafel  A'aAruny»- 
Mfttcl.    ZnMmmenMtsvnf  der  H.: 


« 

o 

t,  Ci. 

.E  -0 

U  1—) 

CO» 

Cellul 

Piifnii»;  ne  .... 

33,7 

49,» 

1,<5 

7,5 

Schmiukbobue    .  . 

23,1 

.VJ,0 

3,s 

£rbie  •  •  •  •  • 

22,0 

53,2 

h' 

Tjinsc  ...... 

24,1 

51,« 

l,s 

28,i 

7,a 

46,» 

13.« 

3«,3 

2C.J 

IH.T 

\.i 
14,1 

Gollii'  Lu]iino  .    .  . 

3:>,3 

21t,  i 

lliilüe,  Juliut  AmbroHiu» ,  Techniker,  e<^h. 
2,  Mai  l>^rJ  in  T-.  ipziR,  ward  1K.'>|)  Direktor 
der  polytochn.  Schul«'  zn  Dri'^dt«n;  f  2»». 
Jvnl  1870.  Sehr.:  ,Allg.  Maschinciienrvklo- 
pHdio'  (1839  —  44,  8  Bde.);  .Technik  der 
HaumwollBpInneroi'  (2.  Aufl.  1»63);  ,Dle 
KJimniKarnfrtbrik  \tiou'  (Ih^I  i  u.  .a. 

HnelTa  («pr.  n-cllw*),  »pnn.  Provinz  in  An- 
dalnsien,  am  Atlantihrhen  Ozean,  lU,67*'i  qkm 
mit  210,641  Kw.  Die  Hamgtttnäi  H,.  awifichen 
der  MQndunK  des  Odiel  ttttd  Tlnto,  13,174 
Ew.    Bedonlcnder  Kll8tenhan<lel. 

HAmuIing, saudiger  Landstricbünhnnnriv. 
Krale Mefipen,  40  km  im  UmfMkffi  fl6  tu  iibc  r 
die  nmliegende  eanpftge  Bben«  Btob  erbe- 
bend,  wnniir  Itnltlvfert. 

Hüne  (Utune),  S.V.W.  Biese.  Reeko,  ur- 
sprünglich «.  V.  w.  Hunno.  ll.ngrübtr,  in 
Norddeulschland  die  SteindenkmKIer  der 
Ueldenxeit,  weloke  ele  GrabetiUton  galten. 

HlaftBld,  KrHntadt  Im  prent.  Regbes. 
Knsitel ,  an  der  Il.-iuno  und  der  Bahn  Kr.mk- 
Airt  a.  M.-Hebra,  17HI  Ew.  4.  Juli  liHiG 
liegreichos  Or/ccht  der  preufk.  DivMoaB^r 
gegen  die  bayr.  Division  Taxis. 

iiniagen,  Stadt  Im  Bedrfl  Obetnlsei, 
Kreis»  Mülhausen,  am  Uholn  nnd  an  der 
linhn  Miilhausrn  •  Ha««'l,  1761  Kw.  Khomals 
starke  rrstiititr  IGM  an  /i  l«  (rr,l>»l.'>  n<«<ictilelft). 

Ufiutea »  Jimil,  öchlacbteumaler,  geb.  1887 


in  Paris,  SchQler  Ton  Camphaasen  In  Dttf 

seldorf,  machte  die  Krfege  tW4,  tWt  nnd 
1870  mit,  Mitglied  d<  r  Berliner  Akademie. 
Hauptwerke:  Keltergefecht  bei  ElsaAhauscn, 
Gardedragoner  bei  Man  U  Twut,  CMbeht 
bei  St.  PriT«t  n.  a. 

IlupfiBBder  Paakt  (AmmImm  saUea«),  dia 
erste  Spur  der  lehenRthStigen  Bewegung  im 
Ei,  entspricht  der  AnlaKO  de«  flerr-onu. 

HIrdearennen  (Ilurdie  race),  Wettren- 
nen, bei  welcbem  auf  der  Bahn  einige 
lefehto  nfndemlaae  tob  Tieehtwetk  •bar- 
sprnneen  werden  müssen. 

lltierta  («pr.  u-rrU),  in  SUdspanien  die 
ntii     1    t;.%rtenrciche  Umuebunp  der  8tädte. 

Uuerta  (spr.  a-eru),  Vicmle  Garet«  d«  l; 
Span.  Dieter,  geb.  17»  in  Zafra.  f  It.  Mira 
17H7;  Geffner  der  franz.  Naobabmnng,  gab 
.Teatro  «'«jianol*  (1785  ff.,  17  Bde.)  heran«. 
,0»  rns'  I77H  ff.,  2  Bttc. 

Hnefira  (»pr.  u-esk») ,  span.  Provinz  im  NO. 
van  Aragonlen,  15,S24  qkm  mit  «52.165  Kw. ; 
schwach  berOlkertes  Berglaad.  Dia  ifoMil- 
$tadt  II.  (das  röm.  Osoo),  Bft  dar  laBaba 
io,ißü  Kw.  HiRohnfsiti;  totlNharIhMi;aka> 

malicro  Universität. 

Hute,  Name  der  russenft-indlichen,  tu 
Prankieieh  neigenden  Partei  dea  «ehwed. 
Adels  nach  dem  Tod  Kail« XII.  (tTlS),  welebe 
hich  iintor  der  Retciemng  der  ohnmüchti^rn 
Könige  Friedrich  I.  und  Adolf  Friedrich  mit 
der  russenfrenndlichen  Gegenpartei,  den 
üfHfrM.  nm  die  Herrsobaft  atritt,  bU  Qu- 
Star  nr.  der  TerdeibllebaB  AdalsbenBaban 

1772  »  in  Kndo  machte. 

Haeter,  Karl  Albtirt  MoriU,  Modiainer. 
geh,  27.  .Vov.  18M8  In  Marburg,  Keit  lf*f.'J 
Professor  in  OreUtewald;  t  l^^- 
Schrleb  Uber  Septllrilnila  nnd  Pylmle,  üb^r 
Gelenkkrankheltpu  etc.:  , Allgemeine  Chi- 
rurgie' (1873);  .Grundriß  der  Chirurgie* 
(1880—82);  ,Klinlk  dar  GMenkkrankhalton* 
(2.  Anfl.  1876-78). 

ilQttenknade,  Lehre  von  den  wissen- 
»ohaftlichon  Gmndsitxen,  auf  walcbaa  dfta 
Abscheidung  der  nntxbaren  MetaUa  am 
ihren  Erzen  im  groOen ,  in  IKitteHKerkm, 
meint  duri  h  chemische  Pror.esse  ( llüUenprO' 
tr**e),  beruht.  Glelchbodeuti'ud  mit  H.  ist 
Mttallurgi«,  die  aber  aaek  als  tbeoretiackar 
Teil  der  H.  als  praktischem  Teil  gegantbar- 

5estellt  \vir<l.  Hand  nml  Lehrbücher  von 
Aimpadiu»  (1!517— :J7,  H-l.-.),  harnten  ilt>:n  — 
1832,  5  Bde.),  Sehcerer  (IHlü  -  .')3,  2  Bde.;  un- 
ToUendotX  lUUwfr-Jiiokttr  (ib60— 6»,  S  Bde.)» 
P^ry  (dentsdilMS  ffl,  4 Rd«.). filMssl (1Mb), 
JJÜrr^  (1M77),  K"l  (2.  Aufl.  1H7U)- 
lIQttenmeister ,  h.  Itfrglit-aniU. 
Hüttenraarh,  bei  Hüttenprozessen  steh 
aatwiokelade  D&mpfe  von  scbweful-  oad 
eehwefllger  Stare  t  aweniger  Säure,  suab- 
ff5rmipn  Metalloxyde  und  Salze,  der  V^ra" 
lation  xf'hr  scliÄdllch.  jetzt  häufig  in  We» 
weih  n  nifilenlanpen  Kanälen  und  mit  Ililfe 
von  Wasser  verdichtet  und  gesammelt;  die 
an  schwefliger  Slara  reichen  G.ise  («Mm 
xnr  Fabrikation  von  Schwefels&nra,  wmt 
Verarbeitung  von  Knpferersen,  sum  Auf- 
schlio&en  \  ti  Alat»n«Mzen  etc. 
Uaf  (L  ngulaj,  der  homartigo  Uebersilf 
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EndK]I«>dfi  der  Zcben  hol  T)ickhiiut»'rn, 
Bla-  und  £w«Uiafeni,  bMleht  aus  dem  hor- 
Blf«B  Sehtth  (HoniWAiid)  f  d«r  te  t  AMto 

grc-spaltrnpn  Horniiohlp  nnd  dem  innera  wel- 
chen Hornstralil.  DI»'  von  don  horulfron 
Teilen  umgob^'nen  F'l«  iRcbtcik"  liciüon  d»« 
Leb«n«  in  denaelbon  ateckt  daa  Uufbrin 
B^lMil  dem  Btnklbeln.  Znm  Bebnts  dea  H.s 
und  zur  Slchnrunff  df  ■  Trittes  dient  das  Hof- 
«  Isen.  Man  benutxt  die  H.e  %n  Hornarbci- 
ti  n,  zur  r>ar'«telliin(r  von  RlntlangenHalz  etc. 
Anleitung  rnm  Bu/betcklag  geben:  Ltite- 
rtaf  nnd  Bartmamn  (A.  Aufl.  1876),  Milea  (S. 
Aufl.  1H76).  zum  (1879),  St-htcab  (15.  Aufl. 
18m>).    Vgl.  UöUrr,  Hufkrankhelten  ri880), 

Hnfe,  Ackerlo«,  befa6t  im  allcroTn.  ho  viel 
Lnu<l,  wie  mit  einem  Pting  oder  CTeRp.ann  bc- 
«teilt  w«rd«n  kann;  cpiliter  AckernKil^  zur 
Beatinmnnc  der  GröAe  der  Banerngttter. 

HnfeNenbof  en ,  a.  Tafel  BoHutile. 

Ilufeland,  f%rintoph  WÜkmIm,  Arzt.  geb. 
la.  Aug.  1762  in  Langensalza,  17^3  Prof. 
der  Medizin  in  Jena,  179»  Leiharzt  In  Ber- 
lin, 1809  Prof.  daselbet;  f  25.  Aug.  I8ä6. 
flebr;  ,Makrol»lotllc«  (n.  Antg.  1880);  ,Onter 
Rat  nn  MOtter'  (12.  Anfl.  187.')):  ,Gesrhirhtc 
der  Gesundheit'  (3.  Aufl.  iHlfi);  .Kuchiri- 
dlon  medirum,  Anleitung  zur  medizinischen 
Praxis*  (10.  Aufl.  1857).  Biogr.  von  ^liimalte 
(1H.*MS):  Selbetbiogr.  hr«g.  Ton  CMeeben  (1888). 

Haflatlirh,  n.  Tu*»il 

Hairenotten  (fr.  Iluguenot»,  von  Eitjufnnt, 
dem  fransOsierten  ,EidgenoMen' ,  oder  dt-ni 
Qmifer  AfMM,  dem  Hnnpt«  der  reform.  Par- 
tei In  Oenf),  IHUier  In  Fruikreteb  Hnme 

^er  Anhänser  der  Heform.itlon.  DJe  II.,  «cit 
Franz  I.  nnd  Heinrich  II.  hart  verfidpt. 
verlangten  zuerst  unter  Fran/  II.  Rellfflon«'- 
freihelt,  nnd  unter  der  Führung  des  HanacA 
Bonrbon ,  welobea  den  katboliaehen  Ovtoen 
gegenüberstand ,  traten  aie  kfihner  auf ; 
durch  da»  Edikt  von  St.  Oermaln  vom  17. 
Jan.  l.'ifli  ward  d»in  [»rotest.mt.  Adel  auf 
»einen  Gütern  freie  KeligionnUbung  gewahrt. 
Infolge  des  Blutbads  tu  Vauy  (1.  März 
IdAS)  swischen  dem  Gefolge  des  Herzogs 
von  Gulse  und  den  Protestanten  brach  der 
/.  n.l-rifg  au»,  in  Wi  Irl.i  in  die  II.  1!'.  D<'z. 
bei  Dreux  eine  Niederlage  erlittt-n,  nn<l  der 
durch  den  Frieden  von  Amboinr  (lf>.  .Miirz 
IMS)  beendet  wnrde.  Im  1.  BJtrUg  (1067— 
1088)  wnrden  die  H.  10.  Kor.  lS87be1  fit.  De- 
nis besiegt  und  achloiiiien  i3.  Marz  15fl8  den 
Flieden  von  Ix)ngjnmeau.    Im  .v.  H.krieg 

SllMi^70)  fiel  Condü  in  der  Schlacht  bei 
rnmae  (18.  Mirsl569)  nnd  unterlag  der  nene 
Anfflbrer  derK.,  Oolign  j,  9.  Okt  befMoneon« 
tour;  dennoch  wnrde  im  Frieden  von  St. 
Oermain  en  Laye  8.  Aug.  l.'>7ü  den  H.  freie 
Beligionsübung  auAer  in  Paris  zugestanden 
nnd  flidberheitinlita«  einferftomt  Aber  ii. 
A«ff.  uffl  wvMen  mnf  Anatffie«  4tr  K8ni- 
gln  Katharina  und  der  Oni^cn  die  H.  (ge- 
gen 2ü0<>,  darunter  Goligny)  in  I'aris  (sogen. 
Paritfr  Bluthf>t1ut»U,  wegen  der  gleirli?.»  itl- 

En  Venniblnng  Helnricbt  von  Navarra  mit 
irgnrate  tmi  Tnlolt,  oder  BarftslswlM 
narhfs.  dann  in  den  Provinzen  <30,000  hinnen  ' 
S  Monaten)  niedergemetselt.  Infolge  davon  i 
bcMk  4«r  «.  JBJMif  MM,  «od  Mb  tat  IST»  i 


langten  die  II.  einen  Frieden,  worin  sie 
freie  Religionsilbnnc  in  ibren  Sleberbelto» 
plitsea  MontettbMi,  19lmee  ond  La  Roebello, 

im  übrigen  sogen.  Gewissensfreihrlt  zupre- 
Ktanden  erhieltrn.  Der  .5.  H.kiü<j  wurde  8. 
Mai  l.'>74  durch  <h  n  Frieden  zu  Beaulieu 
beendet,  der  den  H.  volle  Keligionafreibeit 
und  8  neue  Sleberbeltaplltse  gewibrie.  XNsr 
Beitritt  König  Helnriebs  III.  zu  der  katho- 
ÜAchon  Ligue  veranlaftto  den  €.  Il.kri^-g, 
der  schon  Sept.  1577  durch  den  Fried,  n  von 
Bergerao  auf  Grand  der  frühem  Bedingun- 
gen oeendigt  wnrde.  Infolge  Vertragsbrnche 
von  leiten  des  Kofi  brach  aber  Nov.  1579 
der  7.  BJcri«g  ans,  dem  IS.  Sept.  Vm  der 
l'ri<'  !(■  v<m  Fiex  ein  En<lc  machte.  Der 
Widerruf  aller  Konzeasionen  an  die  H.  durch 
Heinrich  III.,  welcher  «ich  der  Ligue  fügte, 
vemnlnAte  16»7  don  8.  HJkritg  (Krieg  der  3 
Hetnricbe).  8.  Okt.  1587  siegte  Heinrich  von 
Navanra  l;oi  Coutras.  Aber  die  fluiden  zer- 
sprengten seine  deutschen  Ililfatruppon  nnd 
schlössen  ihn  vom  Thronrecht  aua.  IbrlMMT* 
mnt  gegen  Heinrich  IIL  bewog  dleaen  vn 
Ermordung  der  Gnisen ,  womnf  er ,  dnreh 
elm-n  alli;emoinen  Aufstand  der  Katholiken 
zur  Flucht  in  daa  Lager  der  H.  gezwungen, 
in  diesem  1.  Aug.  1589  ermordet  wurde. 
Ueinriob  von  Nnvwm  gnb  dnich  Minm 
UebertrHt  rar  kntbol.  KIrehe  (JnU  1888)  dm 
R'^irli  di  n  Frieden  nnd  sicherte  darrh.  daa 
r.Ukt  ruH  .\a»t»*  (13.  April  1538)  den  Pro- 
tfstanfen  freie  ReligionaUbuntr.  Die  Vor« 
ietsongen  des  ikUkta  riefen  1081  eine  Erbe- 
bnng  der  ProteMuitMi  unter  d«B  Herxog  von 
Rohan  und  dem  Prinzen  von  Soubise  her- 
vor, welche  81.  Okt.  16*S  in  der  Kapitulation 
von  Montpellier  die  Bestlticuuc  di-a  Kdikta 
von  Nnatea  erlangte.  16i5  enutaud  in- 
folge  ier  Wortbrflcblgkelt  de«  Hofs  ein 
neuer  Krieg.  RicbeUen  eroberte  162H  nach 
langer  T^ela^:erung  La  Rochello  un<l  lieü 
im  Vertrag  von  Alais  (37.  Juni  HISl»)  den 
H.  zwar  freie  Religionaübung,  nahm  ihnen 
aber  Ihre  politischen  Recbte.  Die  völlige 
Aufhebung  des  IvlikU  von  Nantes  (S8.  Okt. 
168.*»)  durch  Ludwig  XIV.  entzog  don  H. 
auch  das  Rocht  der  freien  RcligtonaObuuk', 
zwang  viele  Protestanten  (Refucids)  zur 
Auswandemng  nad  itef  den  Kami<.arden- 
krieg  in  den  Oevennen  (1708—1706)  her- 
vor. Ludwig  XVI.  gab  den  Protestanten 
durch  Edikt  von  1787  die  bflrgcrL  Rechte 
zurück.  Der  Code  NapoUon  erteilte  densel- 
ben pN'icho  bürgerliche  u.  polltiscbe  Rechte 
mit  den  Katbolikra.  Mach  B«n«ii  Verfol- 
gungen der  yroteetenten  ia  den  >tNBI<diea 

Provinzen  proklnmiorte  die  nach  der  Jnli- 
revoliition  rt-furmierte  Charte  FnJiheit  ilcs 
relifriöien  Kultus.  Vtrl.  autter  den  altern 
Werken  von  nnaims  (1798, 7Bde.)  nndi^oeaa 
(1(^90;  deateA  17M--86.  5  Bde.):  LmtHUOt, 
Hiatoire  de  France  pendant  lea  gucrres  de 
la  rellgion  (IHU  — 16.  4  Bde.;  deutsch  1815, 
9  Bde.);  v.  Pol,  uz,  Geachichte  dei  francAsi- 
•eben  Cnlvlnismos  (1857-69,  ö  Bde.);  TMc; 
Oeeeblebte  der  Protestanten  Fnmkveiehe 
^deutsch  18.W);  Metutx  (1879). 

Uaggins  («pr.  hdgglns),  William.  Physiker, 
gab.  7.  Fibr.  UN  tBiMM,  errichteiolttd 
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ein  astronomiHrlii  Obsprvatiniuni  in  T'ppor 
TqIrp  Hill;  verdient  um  dio  Keuuluis  der 
DoppoUtorno  und  die  spektimlmiialTtlMhe 
ErfonclinBK  der  HimtMlikörper. 

■•fh«  («pr.  )aba),  David  OMh,  Reb.  1831 
in  LoiidCM),  IHTiO  PrcfeMor  der  Muiiik.  cplitor 
aneh  dar  NatarwinaeDiicbAft  zn  BAru<btovru 
in  Kentncky,  erfand  1».'»5  den  Typcndruck- 
«•l«ffnpb«n,  berebU  sor  Sinftbrnng  d««- 
Mlb«n  Barop« ,  lebt«  dun  In  London  «nd 
crfnnd  da-«  Slikrophon. 

Hngll,  der  woKtliche  Mttndnngiann  de» 
GauKea;  daran  die  j><adt  S7  ha  oborimlb 
lUlkutUl .  34,761  £w. 

HnfOy  1)  (7fMfmr,  Keelttilolim',  Ooli.  Jn- 
Btizrat,  gob.  23.  Nnv.  I7C4  in  T^lrrach,  seil 
1788  Prnit'sgor  iu  (toltlnRen  ;  t  da«.  15.  Sim«'- 
1844.  Mitlx'grönder  drr  bistor  Rt-olitsscLulf; 
verdient  nm  da*  Qaellenatadiam  des  rümi* 
ieben  RoeMk  VA  M^/mmkardl  (Ui6).  - 
2)  (»pr.  flifo)  Virt»r  Marie,  franz.  Dichter,  da« 
Haupt  der  Romantiker.  Reb.  26.  Febr.  1H02 
In  Heonncjou,  orrrpto  frübtpititr  lu  Pari« 
IHebtcr  Anfaehen,  anCatifra  mit  royalist.  und 
kmknl.  Moigangen,  dann  eleh  dem  Libera- 
Unntis  cnwendend,  ward  1H41  MitRlied  der 
Akademie,  IBi^  von  Ludwitc  l'hilipp  zum 
Pttir  rni.innt  ,  1^18  Vor k  «inpfcr  der  rnt- 
•cbiedeuen  Di-mokratie ,  eutwickolto  eine 
flänEende  poUt  Beredsamkeit,  nabnif  nach 
dem  Staataatretch  Ton  1851  exiliert,  aeinen 
Woknaifs  aaf  der  Insel  Jersey.  Bept.  1870 
eilte  er  nach  Pari»,  wo  or  soitdom  blieb, 
aeit  1H76  Mitfrlied  des  Senats.  Dichterisch 
MB  bodoutondaten  aU  Lvrikor:  «Odos  et 
bnlUdea'  (1«82),  »Lea  OrienUles*  (1BS8),  ^ 
ftirtllee  d*antomne*  (ISSl),  ,Lea  dianta  du 
«ffApnsculc'  (1«S.'>).  .Lfs  voix  intöriearca' 
(1887),  ,1.*8  ch&tiincnu'  (politisch,  185S), 
,Coniemplatlona'  (18:>6),  ,Cbaniiont<  des  mea 
et  des  bots«  (18A5|,  .LAgande  dea  eitelea' 
(1809,  1877).  ,L*ann4e  terribla*  (1871),  .T« 
papc«  (1878).  .Relijrions  et  roHjflun' 
,L'äne'  (l>^u)  etc.,  fant  iiämtlich  an  reicher 

Soet.  F&rbnng,  an  Kraft  und  Schönheit  der 
pracha  nnttbartroffen.  Aaeli  herrorragend 
als  Dramallkar  (Sieger  ttbar  das  ktaaabehe 
Drama):  .Cromwell*  imi),  .Hemani*  (1829), 
.Marion  Delornio'  Üb2i»!.  ,Tio  roi  s'amuao' 
(l-^.ij).  .Lucr*ce  BorgU'  1KJ3). , Ray  Blas' etc. 
Komane:  ^ian  d^lslande',  3uk  Jargal*  (1886), 
jNotre  Dane  de  Paris'  (18S1),  ,Le  dernler 
Jour  d'nn  condamn6'  ("1829),  ,\.r>^  mlsÄrablea' 
(186Ü(.  ,Le»  trnvaillpura  de  1r  mcr'  (186<>), 
,L'hoinin''  ()ui  rit'  l  -^tUM  und  .Qu:if  rc  -  vinjft- 
treise'  (1874).  ächr.  auüerdeni:  «Napol^n 
la  polH*  (1»1),  .W.  Sbakoapearc*  (1864), 
»Aetes  et  parolea*  (1875  —  76,  3  Dde.:  auch 
devtiKh),  .L'hijrtolre  d'nn  crime' (I«77)  u.  a. 
Werke  1881,  45  Bde.;  d.  iitach  ]M-,h-R2,  21 
Bde.;  die  Gedichte  Ober«  von  Sf  CRer  i  1H<»0 — 
1862,  3  Bde.).  Biof^.TOu  lUirbou  idiutsrh  1881). 
Sein«  Sfttaai  Okmritt  VicUir,  aob.  182«,  f  ih. 
Hirt  1871,  PttbHslst  und  Verf  mehrerer  Ro- 
mane, nnd  FramfoU  Victor,  (jol).  1828,  f  25. 
De/.  1873  in  Paria,  Ueborsetzor  Hhakt-jipoarea. 
Huitci  Tnpel,  König  von  Frankreich  »87— 
Stifter  de«  Königsbaoaes  dar  Oapetin- 

tiM'Jlantfart»  Dkhttr  gtifUebaB 


ncRchlcflit-, ,  ruis  Vorarlberg,  zog  1377  mit 
(;r(r<'u  die  Leidnischen  Preoien;  f  148S. 
Sehr,  allegor.  Gedichte  (,Redcn'),  Uadar, 
Briefe  etc.  (hilf,  von  Bartsch  1^). 

Hugo  VOB  TriBberg,  Dichter,  1868— tlO» 
Ktkinr  dor  Schul«  am  KolIcgiat«tlft  der 
Thcuerstadt  vor  Bamberg;  Verf.  des  Lehr- 
godiclits  ,Der  Renner'  (n.  Ausg.  18S8). 

Hahn  (QaUaa  L,),  QHtamg  der  Bahnir- 
T6gel.  FaatAdba  (O.  deAeattena  Brist.),  aoU 
vom  Bankivahutin  (O.  Bankiva  Trmm.)  in 
Indien  und  auf  Java  ab-*tammen  und  wird 
in  zahlreichen  Varietäten ,  die  sieh  aaf 
mahrera  Aitan  lurftckfBhran  lasaan»  fa> 
sflcAtet;  am  vertwaltaUlani  das  Koel^ 
cbinnbnhn  aus  China,  nrnhinnpntra,  malalt* 
Nches  Ii.  auü  Java,  Jukohama,  apanisehaa 

H.  (fSlschlich  TscherkeasenhuUn) ,  italleni« 
aches  U.,  Orive-««Bar,  Ln  idaha*  Handan, 
Bredabttbn  (Kitbanaohnabal),  TlamW»t«f, 
Dorkinp-,  Brabanter.  Padnaner,  hoIIHnd. 
Sperberhuhn,  Sultaiishiihn  (I'oland),  B*n* 
t.nn-,  Zwrrphllhncr  ,  Stnipphuhn.  flühntr- 
nicht  bea.  in  Frankreich  aasgebildet  na«li 
Kvrol  Richtnngmi;  PlalaehpNradnkliaB  (kastr. 
Hähne:  Kapannen,  kastr.  HeuMBl  Ponlar* 
den,  und  juniffräul.  Hähne  und  Hennen)  und 
Eierproduktion.  Die  Henne  legt  von  ein«T 
Mauxer  bis  zur  andern  1<X)  —  l.V)  Kier;  die 
fruchtbarsten  Rassen  sind  nur  bis  ins  9L, 
die  übrigen  bis  com  7.  Jahr  elntr&glich;  ila 
leben  Ober  10  Jahre.  Ein  Hahn  hält  4  — S 
.Tahro  für  12  — 1.'>  Hennen  aiit».  Hahntnlcnrnpf t> 
seit  dem  Altertum  beliebt,  Jetzt  bes.  in 
England  und  SUdasien.  Vgl.  FHtimg«r,  Ar- 
tan  nnd  Rassen  der  Hahner  (1877);  (MtsT. 
Der  B&hnerhof  (6.  AnÜ.  1879);  Pafiiamas, 
Handbuch  der  Federviehsacht  (8.  Aufl  1881); 
2jer$.,  Das  HausgeflQgel  (18»8):  £iim,  Krank- 
heiten des  Hausgaflllffala  (IflU)}  aneh  mah« 
rere  Zcitaehrifken. 

Hall«  ffr.,  «pr.  fltbl),  Oel. 

Hulvslrrs  fr.,  *pr.  niMjcio,  nin  franz.  Hof 
ThürhUtcr;  .s.aaldif-ner  für  Audionzrimmer, 
dann  die  gerichtlichen  VollstreaknagabanB* 
ten  oder  OariehtaToUaiebar. 

Hulda  (F^  Bafle). 

lliildigiing,  das  eidliche  Versprechen  «U-r 
Treue  und  des  Gehor»ani«  von  »eiten  der 
Unterthanen  dem  I.Andesherm  (gegenüber. 

Hall  (tpr.  hSU,  Kimguom  upon  II.),  Handels- 
stadt in  der  engl.  Oraftchaf  t  York ,  Haapt- 
hafen  der  NordostkOate  F.ngland»,  am  Htim- 
her.  I%4.2ri0  Ew.  187»  Wert  der  Kinfubr 
(Wu!!.-.  1I..I/.,  Flachs.  Korn)  :m  Mill.  Mk.. 
der  Ausfuhr  (Baumwoll-  und  Wolluaren, 
Leinen,  MetoUc,  Maschinen)  368>/s  MIU  Mk. 
Tonnengebalt  der  eingelaufenen  Schiflia 

I, 687,M8  Ton.,  HandclaflotU  858  Sehifle.  Ka- 
stell.   Wilberforces  r>eukmal« 

Huintsn,  a.  Schlanka^e. 

Haltsrhin,  Sudt  Im  preug.  Ptghin.  Op* 
pain,  KreU  Ratibor,  SPai  £w. 

Hrain  (laL) ,  mencrhiich ,  menseben* 
freundltcli,  leutnelii;,  wohlwollend;  Huma- 
niora, diu  rein  mcnKclil.  Hildung  fördernden 
Studien,  namentl.  die  alt(>n  klass.  Sprachen 
and  LUterataren  als  BIldnaiaBittal;  numm- 
mUmmt,  Sratahnnia-  aad  UntawIdUasystem, 
iMlehat  du  hlnmiafhan  SindtcB  tla  BantI* 
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blldtin^sinltt<^l  bevorcagt  wisson  will  (seit  IT). 
Jahrii.  in  Barop«  verbreitet).  Humamtt,  An- 
Mngw  dIcMs  Byitemt;  auch  einer,  der  Hu- 
mftniora  treibt  HumiutHät,  Heiuchliebkeit, 
Inbcg^rifT  «lies  dcMcn,  was  den  MeD«cben 
mm  Monscbou  maf^lit,  ha  («ogentclt  suro 
Vertun kentein  ins  Tieriacbc  (Bestialität oder 
Brutalität);  insbesondere  die  liarmoniselie 
AnkblldUBg  der  den  Menseben  als  solvbon 
Mnnefclineiiden  etbiseben  nnd  intellektael- 
Icn  Eigenschaften.  Hwr«.ini)'(Vr*ii»,  vornionsch- 
llcben,  sittigen.  Humamiiariimui,  im  OcRen- 
MtE  zum  ktassiscbcn  Humanismus  Streben 
aaeh  HnnutBltii  im  pbllosophiacluin  Slaa. 

■viUftM,  JTarf.  logenteur,  geh.  4.  Jfts. 
IKJO  in  Steele  (Rbelnpreu&cu),  seit  ISfil  in 
Klolnasien,  wo  er  I^ndvermessnugeu  und 
CUauaMebauten  flir  die  ttllL  Bofleruni^  aus- 
fOhrta,  bea.  bekannl  fswoffdmi  ala  Venui> 
laasar  nnd  I«af  ter  der  apoehemadieBdia  Aaa> 
gr.ihnnp-pti  in  Pergaraon  (soll  1H78), 

llumation  ilnt.),  ])(>ordi^iing.| 

Huniber  (^pr.  hiinnubcr) ,  MopreHjirm  an 
der  OstkOstn  Englands,  ompfänfft  die  Fittsse 
Trent  und  Oase;  am  Nordnftr liegt  Hall. 

Humbert  (ital.  Vmberto)^  Hainer  Karl  Erna- 
itmel  Joh.  JUivia  Ftni.  Enatn,  König  von  Ita- 
llaB,  Solln  d<>a  Königs  Viktor  Knianuf>l,  geb. 
Ii.  Mira  machte  irüJä  den  Feldcag 

Mfaa  Oaalamleh  mit,  befebltgte  J8G6  ab 
Ocnerallentnant  eine  Division,  folgte  seinem 
V.^ter  9.  Jan.  1«78.  Seit  5W.  April  1»««  rer- 
ro&hlt  mit  Mai  garitft  M.iria  Theresia,  Toch- 
ter seines  Obeimii  Ferdinnnrl,  llcrxogs  von 
Genua,  geb.  i?0.  Nov.  Iö5l.  Kinzigtr  ijobn 
KroDprlna  Viktor  3nanm^,  Frtaa  von  Maa» 
pel,  geb.  II.  Nov.  IM». 

Ilamboldt,  1)  Karl  Wilhtlm,  Freiherr  von. 
Staataroann  und  Gelehrter,  gob.  32.  Juni 
17C7  in  Potsdam,  lebte  IT»«  und  1790  in  Er- 
furt und  Weimar,  seit  17M  an  Jeaa  ia  en- 
tern Verkehr  mit  Seblller  (vgl.  .Briefwech- 
sel tw^-rhen  .Schillor  nn-l  W.  v.  II.',  «.  Aufl- 
1876),  17y7— iW  raehnach  auf  H<>ill^|k,  in  Paris 
und  in  Spanion,  ward  IH«)!  pren&r&Iinistur- 
reaident,  1806  baToUmiobtigtar  MIniatar  ta 
Kom,  «rillen  dann  ala  Oah.  Staatsrat  die 

ly  'i'nng  der  ^'('i»«tl.  und  Unterrirbtsangele- 
genheiten  im  .Ministerium  de«  Innern.  An 
i'rcubens  Wiedergeburt ,  insbei«.  an  der 
fiebtfpfung  der  Berliner  UniverilUt,  weieat- 
lieh  betet  Ifft,  ward  er  IMO  bevelhnleMHrter 
Min!«ter  In  SVien.  unterrefchnete  mit  Ilar 
denberg  «len  1.  Pariser  Frieden,  wohuto 
1815  (k-m  Wiener  Kongreß  bei,  dann  bei 
Errlebtong  de«  Dentechen  Bande«  mittbk- 
tlf  md  MtlffHed  de«  Staatnnta,  IM»  de« 
St.-\nt'«mfnl«ter!nmf ,  nahm  al«  Vertr*'ter  llbe- 
ml-  r  l'nntipien  in  ilt-inst-lbeu  .lahr  S'nncn 
Ati-i  hir.t ,  ward  erst  IKSk)  wieder  rn  den 
Sitzungen  des  Staatsrats  berufen,  Mitglied 
der  bedeutendsten  Akademien  und  gelehr- 
ten Gesellschaften :  t  8.  April  IMSö  in  Tegel 
bei  Beriln.  .Süratl.  Werke*  184l_.^8.  7  Bde. 
Höchst  verdient  um  'lle  viTglrichende  .Sprach- 
forschung, namentlich  durch  suin  Werk 
.Ueber  die  Kawlspracbe  auf  der  Insel  Java* 
>1896— 40,  8  Bde.).  Vgl.  S<hlf»i»r,  Erinne- 
rnncen  (isa— 45,  S  Bde.);  Hitym  (Blofr., 
»>  QroAe  TerlNvItvaf  faadea  aelfletSrlafa 


an  eine  Freundin*  (Charlotte  Diede]  (1847, 
n.  Ausg.  1880L  —  S)  Frisäriek  MMmHek 
AUxandtr  mm,  Relaeadar  «ad  Naturfeneher, 

Bruder  des  vor.,  (leb.  14.  Sept.  17H9  in  Ber- 
liu,  war  17l»ä— !#T  Oberbergmeister  in  den 
fränk.  FUrst.-ntihneru ,  lu-rciste  1790— IKdl 
mit  Bonplaud  Südamerika,  Mexiko  n.  Onba, 
lebte  bis  18S7  in  Paris ,  seltdea  Ia  Berila, 
reiste  1889  mit  Roae  und  Ebrenberg  nach  dem 
Ural,  Altai,  der  Dinngarei  und  dein  Kasp. 
.Meer;  t  «.Mai  ltö9  in  Herlin.  Der  vielsei- 
tig»te  Naturforsober  der  Neuzeit,  der  durch 
seine  Kcito  elaeamlchtigen  Elnflni  auf  faat 
alle  DUslpliaen  anaübte;  Begründer  der 
kllniatolog.  und  plaatlschen  Geographie,  der 
IMi\  sik  IMiM  Ts  u.  der  Pllansengeographic; 
lieferte  uiclit  niindor  wiebtigo  Arbeiten  in 
Geologie  und  .Mineralogie,  Mcteoroloftei 
Zoolofle»  Botanik,  Jütbaographie,  Knltnrfe- 
aeUelite  aad  StaatsSkoaomte.  Er  entrebto 
die  Verbreitung  einer  hr.horn,  ('en  (Jeist 
viTt  delnden  Weltanschauung  und  betouto 
stets  rlif  Hoziebungen  zwiscbea  der  Uofem 
Einsicht  ia  die  NaMfefMlielaaagea  oad  der 
geistigen  BUdOBf  ««wie  dem  nateiielien 
Wohlstand  der  Völker.  .Sein  Reisework 
,Voyage  aux  rögion«  oquinox  inieM'  t*rschien 
iu  «Abteiipn.  undäOhdn.  l-iOa— 27;  ersäb- 
lender  Teil  deuteeb  von  Uaatf  iböl>,  4  Bde.)« 
Schrieb  fernen  ,Aailebtea  der  Natur*  (im, 
u.  A.);  mehrere  Werke  Ober  die  asiatische 
Reise  (orxihleudcr  Teil  1837—42,  8  Bde.); 
,Kosmo8'  (1845— .Vi,  4  Bde.  ;  .Kleinere  .Schrif- 
ten' (1863,  Bd.  1)  u.  a.  Ausgewählte  Werke 
1874,  u  Bde.;  Briefwechsel  H.«  mtt  Varft- 
haffen  (18«U),  mit  Althaua  (1861),  mit  Rerg- 
haa«  (1863,  »  Bde.).  mit  Bansen  (186:M,  mit 
Cancriu  (INJJ)  ,  mit  lUamer  flbCUi  ,  mit 
(ioethe  (1876),  mit  Wilh.  v.  H.  (1880).  Blogr. 
von  Uruhn»  n.  a.  (187ii,  3  Bde.),  JOsaele 
(7.  Aufl.  1881),  UU  (A.  Aull.  187U)  u.  a. 

HambeldtllnA ,  Flui  im  nordamerikan. 
Staat  Nevada,  koraiut  von  den  IlumbiUdt- 
borgen,  mUndel  in  den  HmimbMtM*;  4Ö0  km 

lang.   LSngH  desselben  fthrt  41a  PaelOO' 
bahn  naeh  Kaiilomian. 
HaaiMMa,  «.  OmMi. 

Humbnf  («pr.  bdnmbSgg) ,  nordamerikan. 
Ausdruck  für  AaflHshneidorei ,  Schwindel. 

Hämo  («fr.  Jubm),  Üapid,  engl.  Geschieht- 
«ahreiber  nnd  aaharfUnaicar  Skeptiker,  geb. 
iS.  April  If  U  ta  Bdiaburt,  «eH  IIU  Auf- 
seher der  A'! vnk.itrnbibliothok  das.,  llfSl— 
1761)  UnterstaatAit-kretar ;  f  2.'».  Aug.  177tj  in 
Edinimrg.  Sehr.:  ,Treatlsc  upou  human 
naturo'  (1738-40,  3  Bde.:  a.  An««.  1874,  8 
Bde.);  .Kauays  mural,  polttieal  aad  Uterar^ 
l7Jä,  InT'i  ;  .Knijiiiry  concerning  the  hu- 
man uulJl•r«laudln^''  (1748,  17!J3 :  deutsch 
von  Kirchmauu,  2.  Aufl.  l'^Töi;  .IHstory  of 
England  from  tbe  iavaaion  of  Jal.  Caesar 
to  the  revolaüon  «€  148t*  (176:1,  6  Bde.; 
1880  ,  3  Bde.),  fortgesetzt  von  .S"i(>/{«<(  und 
von  Hitflhe*.  .Autobiogr.*  1777.  ,Philo«opbical 
work«-  1^'>''.  Hiof^'r.  von  Barten  (1848,  S  M«.), 
HhxUh  (InTJ),  Judi  (lH7Sf). 

Hamerile  (Ut.),  das  Schultertucb  ualar 
dem  Mel^ewand  der  katholischen  Priester. 

Hamid  (Ut.),  feacht,  nah;  Hnmiditai, 
Fouchtlfkail. 
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UBniidWAUom  (laL).  HamubUdin«,  V«r- 

noderuii^'. 

ilaiiiil  laU),  dematig,  niedrig;  Btmdn» 
Horn,  Dt>iuUtigttng ,  Eruiediigo&g. 

UumlUaUn,  b.  WaUmm. 

Uiuüay  ■.  Uumm$. 

HuumI  (B<»mbiu  X«ir.),  IiiMkteng»ttsBg 

der  Bienen;  riele  Arten.  leben  in  nntcrirdi- 
•chen  Wohnungen  aliulich  wie  die  Bienen 
(Männchen,  Wcit>cht-u  und  Arueiur  . 

Hamaiel,  Jo4.  Utpomuk,  Komponint  und 
XlATieniriaoM,  g«b.  14.  Nov.  1770  in  PreA- 
bnrg.  Schaler  MoKArta;  f  17.  Okt.  1837  aU 
KApellmeiflter  in  Weimar.  Ein  Meiater  im 
freien  PhanUuieruu.  Zxililr.  Kuuzcrtc,  Kia- 
vieraaehen  (Sonaten),  Trios,  Streicbqoar- 
totle,  Sextett  u.  a.;  grolle  Plaaoforteacbale. 

HsmaelshalB,  Dorf  im  aacha.-altenborg. 
Amt  Kahla,  -iUS  Ew.;  beraogl.  Jagdachlofl. 

Hummer  (Ilomarud  Edic.),  Kreb.tgattuuK- 
OMMtiMr  U.  (II.  vulgaria  Mün«  £äw.},  45  cm 
Ua^,  Iii  dea  «uo^  luareii  (Helgoland,  Nor- 
«Bdaa  d«B  amerikan.KtisteB,  wobl- 
•^fliedund.  OroAartiger  H.fauR  belBoeton. 

Honiör  (lat,),  Feuchtigkeit,  vou  «leren 
richtiger  iJitpoaition  im  meuachl.  Korper 
nach  den  lütern  Aersteo  daa  goiKtigu  uod 
kArperL  Wohlbe&ndea  bediugt  Min  aoUte. 
DttMr  •.  w.  ftti«  SUwnuwng«  Mitare  Lm  n  e ; 
die  auf  teilnehmendem  GemUt  und  heiterer 
Weltanschauung  bemhvnde  Dantellnnga- 
wilen  menschlicher  SchwadriMitW*  Bmm^ 
rUi,  SchrifMaUer  tou  H. 

Huaorilfttttetofle,  mtdiiln.  Spatem, 
welches  gUmtUrhe  Krankheiten  aus  Vcrän- 
demngen  der  tltiKsigen  Körperbestandteile, 
bcf^onders  des  JSiüts,  borlcitetc. 

UuflMreeke,   hnmoriitiache  Enlhlun«, 

HuatlM,  ».  Bop/tm.  {SchÜdOTuaf. 

Htain  (lat.),  braunen  oder  schwarze«  Zer- 
aetznngsprodukt  vuu  l'Hauzenflnbst.iuz,  hil- 
dt  t  oft  in  starker  Schielii  ileu  Boden  der 
Wälder  und  WieMU  and,  mit  Mineralaab- 
■tansen  gemiaclit,  dlt  Aekar-  und  Duim- 
erde;  besteht  ans  mehreren  Substanzen 
(braune  Ulmin-  und  schwane  Huminstoffo, 
die  mit  IL'ihi-n  /um  Teil  lösliche  UamnssAure- 
aalui  geben),  bindet  mit  groher  Kraft  Waaser, 
Ammoniak  und  gewiaae  tialze ,  redusiert 
lüaentnqrd,  serfillt  aa  der  Luft  auletst,  be- 
■onden  unter  dem  BtnfluA  der  Alkalien  und 
alkalischen  Krden,  in  Koblensiurc  und  Was- 
ser und  wirkt  chemisch  uud  physikalisch 
gfinatig  auf  das  PÜancenwachstnm  (nach  der 
JUktorU  war  H.  4ia  «Inaiga  oder  TorxClglich- 
ala  <^aUa  dar  Pflansennahning).  Vgl.  Mul- 
Ghaala  dar  Ackerkrume  (lb62,  äBde.); 
Bt^ft.  B.%  Manch-,  Torf-  und  Limonitbildun- 
gen  (1868),  und  die  Schrillen  ron  LMng. 

Hanaa,  Prorlns  im  Innam  Toa  Ohbia, 
ha  8.  doi  groiea  Laadaaaa  TosKthlag,  Ton 

nrdeh; i(;en  Nebenflüssen  des  Jantsekiang 
dun  h/.oKen,  815,555  qkm  mit  Mill.  tw. 
£au|itstadt  Tschangscha. 

Haad,  awel  flterabildari  der  OroAs  H. 
«wlaebea  Sehlis  Orlaa  mid  Haaea,  90  8l«me, 
darunter  der  8iriu$  (Hundf/ern)  1.  Gröftc, 
und  der  KUin»  U.  xwiacheu  Wasaerschlaage, 
Kreha,  Zwillingeu,  Urion  und  EinlMMEDi  aiit 
dem  l'rokytm,  einem  Stern  1.  Qrflda* 


Uaad  (Gaaia  X«.),  Qattnng  dar  Raabliarat 
Ktimm  (jOola.  OL  dakhaaauto  ia  la- 

dien,  Bununu  fC.  i>riTii.'i'  vu«  Gray),  iu  Kasch- 
mir, Aajiig  ^C.  rutilau»  uray).  auf  den  öuuda* 
inaein  und  in  Japan,  ^/penAKuJ  iC.  alpinua 
Oro«),  in  Ott-  and  MiiUlaaian.  Von  dieeen« 
rialieiebt  aaeli  Toa  aaeh  aadara  wolflurti» 
gen  H.en .  besonders  etwa  dem  Schakal, 
stammt  der  Utuukuud  (Cania  famillaris)  ab, 
der  nirgend»  wild  vorkommt,  verwildert  ala 
Utngo  ( Waragal,  C  Dingo  Bmow)  in  Auatra- 
lien.  Oruppieruug  der  Hanabunde :  Wind- 
humd  (C.  f.  grajus  L.),  lur  Jagd  benntal, 
läuft  sehr  schnell;  italienischer  H.  ^C.  L 
g.  italicus).  kiein,  aierlich;  schottischer 
Windhund  (G.  f.  g.  hlbemicus  Qm.)  und  als 
klimatisch«  Varietät  dar*  maaischo  Wind- 
hund, sind  langliaarig;  nackter  U.  (G.  L 
afHcanns),  klein,  Itahl,  empfindlich,  aaa 
lunerafrika.  Blendling  awiscben  Windhund 
uud  BullenbeiAer  ist  der  dämtch^  U.  (G. 
U  daniene),  beeonders  in  England.  Zu  daa 
D9g§m  gaUraat  dar  BoUanbeläer  (&  L 
loeaoa  L.),  «a  eekwerar  Jagd,  aebr  Batig, 

;  wohl  aus  Irland:  oigeutliche  Dogge  (C.  f. 
auglicuA  /^),  aus  England;  Bulldogge  (Bull- 
dock.  Boxer,  G.  f.  giadiator),  aus  England, 
•ehr  DiMig,  eclMW  bai  rta.  Tlackiaipfea ba- 
nntat JToim  (O.  f.  fHaalar),  KMa,  baaoa 
der»  In  Rußland;  Dach*hmMd  (C.  f.  verta(:n«\ 
mit  verdrehten  l'Uücn,  besonders  sur  D&vhs- 
und  Fach^M>^d.  Von  den  Jagdhunden  (C. 
•agax  L,)  alad  dla  Uülmtrkmd»  (Voretak- 
kund  {C.  t  avIaalailB  Xi.),  dar  eagllaeka 
Fnchshund ,  der  Blut-  oder  8chwei6hun<1 
|C.  f.  iiauguiDariu«],  frUher  als  Dieb^huud 
und  in  Kriegen  benutzt,  der  eigentliche 
Utthnerbund  fa  H  kirsutuaj  und  der  Waa- 
■erbund  [G.  f.  aqaatilia})  am  wkbligrten. 
6V<d««/i««4<a.*  Wachtelhund  mit  vielen  Varie- 
tiitcu;  Neufandländer  (G.  f-  terrae  noTa«), 
wohl  Bastard  von  Mops  und  franz.  Flei- 
aobarkund,  in  Neufundland  Lasttier;  Bern- 
kaidiaar^a  t  B.  Bernardi)  und  Pudel  (G. 
f.  aqnatlRa).  der  klügste  U.  l^Mcäer  (G. 
f.  ierrartoa  am,):  Kattenpinscher  (Bastard 
mit  kleiner  Bulldogge:  Bullterrier);  Af- 
fenpinacher,  eekr  jagdluatig  und  mutig. 
Baunhnnd«  (G.  f.  domeeticua  L.):  Fleiecber- 
hund,  Sokäferhond ,  SpUs.  EeklmobiuuL 
Vgl.  Aber  U.eraesen:  8ii*<a(l899-i0, %  Bde.X 
Nolda  (1B76),  Fitxingtr  {Wilfj  ,  JeiUeU*  (l>Tf.  ; 
Uber  Wartung  und  Dressur  der  Jagdhnndu: 
*.  Thüngtn  i6.  AuiL  Itföl),  (1»75),  UnpaM 
(6.  Aua.  imy.  Oebr.  üülisr.  Dar  H.  aad 
•eine  Jagd  (1881);  Bgrimig,  ErankkaUaa  der 
H.e  (1»53);  Ham.  Handbuch  des  H.eeporta 
(l»»^>;  Zeitschrift:  .Der  Hund*  (187«  iL). 
Hundelaos,  s.  Pii^fretmr. 
Uaadart  Tage,  a  OMt^eare. 
■aadaahagea,  Jok,  CkHtUtm,  FatataMn, 

I  freb.  10.  Aug.  1783  in  Hanau,  seit  18S4  Prof. 
der  Fur$twiascDBcliaft  in  Qieften;  t  1^*  Febr. 
1834.  Vcrdieut  umdienaturwlssenachaftlicbe 
Begrtfadaag  wirtacbaftl.  Bagaln.  Sckriabs 
,F«ialabaahlta«ng* (%  Aii£lM8);  tEneykJo- 
p&die  der  Forstwissenschaft'  Abtoilgn.  Ia 
a.  u.  4.  Aufl.  lt»45i-!>i*>.  —  Sein  bohn  Karl  Bern- 
hard, geb.  SO.  Jan.  IHIO  in  Friedewald  bei 
UartfaM,  f  8.  Joai  li»7i  ala  l*rot  in  Boaai 
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sehr. :  ,P|f  inntlMUFl  Ii  t  iitl  iiiiiii' (3.  Aafl. 
mit)  i  .Kleinen  BehiilUu'  (l»7äk3t  Bde.)  u.  a. 
HaMreda,  •.  OnU,  [9,  Ztmkttr, 

llundredwelght  (od(?I.,  tpr.  hBnndrcdwetit), 

Huodfgrotte  (Groila  del  cant),  kifino 
Böble  am  See  tou  AKuano,  unfcru  Neapel; 
berüchtigt  dnrch  ihre  iiohlenaaorea  Um«j 
welche  kleinere  Tiere  tdten. 

Hnnditlieniillc,  h.  Anthtmis. 

HundHi^opraflre  ,  8.  I\tvittm. 

Handiineliif .  s.  Saponaricu 

HBBdHpeterBlIifl,  1.  A»thu»a. 

HundMeache  (Stäup«.  Laum«),  ansteckende 
Krankheit  dor  liunde,  welcher  ein  Katarrh 
der  Laftwcge,  meitt  verbunden  mit  Magen- 
katarrti  uti<i  nervöüi-u  Krsihfiuangen, 
Uruodo  liegt.  Befallt  moi»t  Junge,  Torsür- 
tclte,  alAht  kvilllK  emiUirte  Üunde,  zu 
heilen  rononwolee  doreh  sweokmäftige 
dÜtetiaehe  Pflege.    Vgl.  IVMöerpar  (IWl). 

HiBflwtern,  n.  siriu*. 

Hamdeiege,  die  Zeit  vom  33.  JaU  bia  23. 
Aag.,  ao  genannt,  weil  die  entsprechende 
JalirMseil.  b«i  daa  alten  Uriaohaa  CSpera 
■•iiaurt,  dareli  den  Aufgang  dat  Hvnda» 
•tema  beatimmt  ward. 

Haadawet  (  JoUioui,  L^a»^)  entwickelt  »ich 
»pontan  beim  Uandegeschleeht ,  iat  durch 
B4ft  aar  alle  Btogetior«  und  Ji— oliaa  ftber- 
tiagbar.  Dar  Avannieh  arfolgt  natat  in  den 
nächsten  Wochen.  Tollo  IIun<t(>  sind  nicht 
waaaemcheu,  machen  btniu  iielleu  meiat  nur 
cincu  Au$chlag,  xeigcn  gröbere  Ueibsurbt, 
UarabhABfaa  daa  UntarUafare,  LiUunang 
im  Kfana  «ad  idlfaaaina  Krftai^.  Sjrm* 
litomo  bei  Mt>DBchen:  Unruhe,  höchste  Hciz- 
barküit,  grober  I>urat,  aber  beim  V'erauch 
SU  trinken  Schling-  und  Atenikrämpfo 
(  IFaMertei««;,  allgaawijia  Zudtungea,  Tod 
vatar  Krtopfta  odar  darah  BiaeliSpfang. 
Snergiache  A«>t?.tin(;  der  Dißwnnden,  bei 
atugebrochoncr  ii.  Narcutii-a,  ( -hlorofonnein- 
atmungen.  Vgl.  Juhn^n  \I>71),  />tm  (lt)76X 
iUdtr  (in  .Deutsche  Chirurgie',  1»79). 

Haagarkur  (KmUühnmjJtur)  bezweckt, 
dnrch  zeitweise  Uerabsctznng  der  Ernäh- 
rung die  Anbildung  nener  Stoffe  zu  ver- 
hiodem,  iM^goudtTü  Ix-i  v(>ll»aftlg«>n ,  fetten 
Menschen  u.  bei  Syphilis.  Wenig  Milch, WclA- 
brot,  Mineral wiaeer.  Holstrank,  Soltwltaaa, 

Haagaratala ,  s.  mIs.     (viel  Bawagaag. 

Haaaaaf  mongol.  Nomadenvolk,  yermut- 
lieh  idontiach  mit  den  Ilunjo,  die  um  SOOJ 
T.  Chr.  in  der  chiues.  OeHchlchte  erwähnt 
Warden,  UlM>rscliritt  unter  ÜalainirH  Anfdh- 
tanf  naeli  Baaiagnng  der  AImmb  97»  a*  Okt. 
dan  Don,  sentArte  daa  got.  Belali  Haniaa« 
riehs  und  bewohnte  dann,  in  viele  voneiu- 
ander  unabhängige  Btämmo  geteilt ,  die 
Ebenen  zwischen  der  Wolga  und  Donau 
Uatar  AttliaU.  d.)  44b-^  bildata  dia  TbaU- 
abana  dan  MlttaliraalEt  ttrar  Harraetaaft, 
welche  aich  Uber  panz  Mitteleuropa 
dehnte  und  durch  die  Si'lilaeht  bei  Catalau- 
num  4Jil  gebrochen  wurde.  Nach  Attilaa 
Tad  (4»3)  aatatandStraii  nntar  aaiaaaMli- 
aca.  Dia  aatarwarfhnaa  VdUiar  bafraitaa 
hich;  Ellak,  den  Attila  ru  seinem  Nach- 
folger beatinunt  hatte ,  fiel  im  Kampf  mit 
daa  Oapidaa,  aad  dIa  B.  glafta  im  aafiral« 


benden  Kampf  mit  den  Germanen  uatar. 
fiait  4169  verachwiudot  ihr  Nama  aus  dar 
Oeaeliiehte.  Vgl.  TUsny.  tieaeldehta  Attilaa 

(deutsch  1H74). 

llttusrürkon  (,boher  iCückeu'j,  Uebirps- 
]>lateau  au^<  i'luiui«ehieü*r  in  Uheiapreubeu, 
awlaehon  Nahe  und  Mosel,  iCheiu  und  baar, 
Im  üW.  tfocWold  (Erbaakopf  »ii  m  hoch), 
ia  dar  Mitte  Idarumld  (Markupf  73.«  ra  h.;, 
im  O.  boontonld  (ti63  m  h.)  geuauut;  7..  Teil 
mit  Gerste,  Hafer  und  K.achs  auKebaut,  Im 
8.  vom  •Saazbrttckener  Kohlcnbücken  um- 
aänmt:  Eiaaa»  and  Achat^rubcu,  Salinen. 

fluni  («pr.  hSnnt),  Jikme4  Jlviiry  jLeigh,  engl. 
Dichter  und  ruldlzlat .  pob  Ii».  Okt.  17>*1, 
t  2».  Aug.  IH'»»  in  rniiie.N.  Iii  Hte  (i.  UlrUte: 
,The  atoi^  of  Kimiui'  (nach  Dautc,  ibUi)  und 
,The  palfrojr«  (IStt).  Bahr,  aaiardem:  .Lord 
Bvron  and  aome  of  hfa  eontemporarlea*  (l<ä8); 
,The  fonrth' c State'  (Qeseh.  der  engl.  Presse, 
,Autobi.>^raphy*  (5J.  Aufl.  iMiü)  etc. 

Haaie,  linker  Nebcntinfi  der  Wci>er.  eut- 

Ä ringt  Oaoabrückschen,  dnrchflieht  den 
limnwriaa  a^afladat  bei  EUflaia;  IW  km  L 
Haatar  C«pa  Monter),  l)  WiUUm,  Medi- 
ziner, geb.  23.  Mai  IHM  in  Lonj  Calder- 
wood,  hielt  seit  li4(>  iiiedizinimTbc  Vorle- 
sungen in  London,  ward  1<('>8  i'rofossor  der 
Anatonie  daaalbat,  f  MJLrs  1T«S.  Sehr.t 
,Uedteal  eommantarlaa*  (1761  nad  1761; 
deutsch  17M— s.),  2  IMe  t;  ,\natom;r  of  the 
huiuan  gravid   Uterus'  177;»,  17l»4; 

deutsch  18 J2).  —  *)  Johm,  Bruder  des  vor., 

faU  14.  Jali  11*6  in  Long  Oaldarwood,  warda 
1706  dirlflaiaadar  Waadanl  an  0t.  Gaorga* 

hospital,  179>i  erster  Generalchirurg  der 
Armee;  f  16.  Okt.  1793.  Epochemachend 
fOr  die  Chirurgie.  apezloU  fUr  diu  EntzOn- 
dnngslchre  und  Wandenbataandlung.  ttämt- 
Uclio  Werke  186&,  4  Bda. 

Hantingdon  (ipr.  bSnnimK'rn),  Grafschaft 
im  ustl.  England .  qkni  mit  ;'>U,614  Ew., 
sehr  fnu-tiibir  Die  Iliupt^iadi  H. ,  an  dar 
Ouse,  4iXU  Ew.    (iebnrUort  Cromwella. 

Haajrad  (epr.  hnnaj««!),  Komitat  ia  Ungarn 
(SiebenhQrgen).  Oi)Jii|km(l;töQM.)  u.  US,i€,l 
Ew.;  benannt  nach  dem  ItergMchlob  H. 
(Va>  1.1  Ii    Lui  Ki-enmarkt.   llauptnrt  l'eva. 

UunjadeN,  JoAanaas  <Jvrv%mH> .  ungar.  Held, 
gab.  13t^7  zu  Haajad  la  Siebonbargen, 
ward  143»  Banna  von  Sewarian,  1448  Wol- 
wod  von  SlebenbQrgon,  focht  rnbmvoil  ge- 
gen die  Türken  und  dräuRte  tsie  Ober  ilen 
Halkan  zurQck,  fUhrte  nach  Wladislawa  I. 
Fall  bei  Warna  (10.  Nov.  141t)  als  Iici>  ha* 
atatthalter  die  Keglaraag  bia  iiäS  tHr  daa 
aladeijährigea  Wladtslaw  n.,  ward  Okt 
14ltt  auf  dem  Amsclfeld  in  Srrttien  gctti-hla- 
gon,  verteidigte  Belgrad  heldeumiitig;  t  H. 
Aug.  14.%  in  Semlin.  Sein  .Sohn,  M<U- 
Ikias  Oorvimm.  baatiag  1466  aU  Matthlaa  I. 
(s.  d.)  den  Ungar.  Thnm. 

Hupe,  Trovinz  im  mittlem  China.  iiMr-ll. 
vom  Seo  Tungtlüng,  ITJ^^  qkm  mit  27'/» 
Mill.  Ew.;  ralaha Korakamiaar.  Haaptatadt 
Watachang. 

Ilaria,  abaaai  naaldwaric  (Waldaa)  wmm 
Obstdorraai  Baklaldaa  vaa  Erdan<chattun- 
gen  eto.  [/lüri«are«tji«N. 

Hardla  laca  (aafL,  apb  kMi  ttlbm),  a. 
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Hnrdnar,  a.  Itar  hnr. 

Uorift,  bei  deu  Müliammedajiern  die  hiinm- 
liMhen  Jangfrauen.  i»«lalM  dMi  dllttUfen 
dM  Paradie«  vcrsQAeii* 

■tm  (ipr.  JahrSn,  Avwum),  «IlMr  der 
(ToAen  KADaditcbcii  Sren  in  Nordamerika, 
zwischen  Untprknnada  und  den  Vereinigten 
Staaten,  61,:M0  qkm,  IW)  m  Q.  M.,  bis  41U 
km  L,  IM  km  br.,  M6  m  t.;  doreli  dea  St. 
Mary*«  IUtot  vnd  dl«  Maekiaawatrate  mit 
dorn  Ohorn  und  d(  in  Micbigansee  vcrhnndon. 
Fiscbrolcb.  Benannt  nach  dorn  ludianer« 
»tAmm  der  Hurön«u  (Wyandot).  jUzoan. 

Harrlkaa,  WirbeUtiinne  Im  WMUUaat. 

V«rt«r,  FH«^.  Mmmmtl  «m,  nltrammitaiiOT 
Geschlchtscbreiber,  feb.  19.  Mira  1787  in 
HchaffLausen,  erst  AntiatM  (protett.  Pfarrer) 
dHsolbHt,  trat  1>^4<  in  Horn  KUr  katbüliacbeu 
Kirche  über,  wurdu  l«i»>  Österreich.  Histnrio- 
graph;  f  S7.  Ang.  1865  in  Gras.  8bhr. :  ,Geach. 
Innoceaz'  IH.'  (2.  Aufl.  1811 -4S,  4  Bde.); 
.Geschichte  Ferdinands  II.  nnd  seiner  Eltern' 
(1850-»>4.  11  Bde.);  »Wall.  nH'.  m-*  i  letzte 
Leben^ahre'  (1868).  Helbstbiograpbie  :  ,Ue- 
bnrt«adWI«d«rg«burt'  (4.  Aufl.  18t*7,  8  Bde.). 
Biogr.  Ton  seinem  Sohn  üeiuHch  (1B78). 

Hatarea «  nrsprfln^rliob  an  gar.  National» 
reitort-i ,  Jr-ttt  als  leichte  KcitL-nn  in  fast 
allen  Armeen  yerireteu  und  ganz  Ahnlich 
gekleidet:  kurier,  mit  Schnüren  besetzter 
Book  (AäU»)  von  Terscbiedenan  Farben  nnd 
PelmitM  (Kaipak,  Kolpak). 

Rnsrh  (Hmi),  Sudt  in  Rumlnien,  am 
Prath,  Ib.fyO  Ew.  Sitz  eine«  ßriecb.  Bischofs. 
Tabaksbau.  8'i.  Juli  1711  Fned«  attrlschen 
Rnaten  and  Tttrken,  Tencbaffte  Petar  d.  Qr. 
fireleB  Abauf. 

Hasrhke,  /*</.  Kdnard,  Recbts?i  l«  hrtcr, 
geb.  SC.  Juni  Ibül  in  Mauden,  seit  18^7  Pro- 
fessor in  Breslau.  Li<-frrto  zahlrelcbe  Schrif- 
ten Uber  röm.  Reokt  nnd  röm.  BlnatMlter- 
tllBtr.  Worlflihrar  der  prent.  Altivlhenmer, 

»rlt  1841  Direktor  d^s  aUiulhpri-'ch  n  Obor- 
kirchenkoll>'v;iams.  V^l.  seine  8cbriU  ,Uio 
streitigen  I^bn-n  von  der  Klreke^  (tMS)* 
Hut.  Stadt,  s.  Umsck. 
HnS  (flabtiger  Mm),  Jtkammn.  MMun.  Re- 
formator, geb.  in  Hassinotz,  ward  1398 
Lehrer  an  der  Univertit&t  und  14Ö1  Prediger 
«n  der  Bcthleheniiikirche  in  Prag,  geriet  als 
KealUt  nnd  Verehrer  Wiclefs  in  Streit  mit 
den  nomlBallattschcn  dentaebea  Professoren 
in  Prag,  war  1400  beteiligt  am  Zustande» 
kommen  des  Edikts  König  Wenzels,  wodnroh 
die  Herrschaft  der  Tschechen  au  der  Uni- 
▼eraftlt  begründet  wurde.  Gegen  die  Vor- 
darbtbeit  der  Mönche  nnd  Kleriker  eifernd, 
ward  er  1411  exkommuniiiert  Hierauf  griff 
«r  In  einer  Schrift;  ,Ueber  die  Kireho*.  die 
pipstliche  Hierarchie  direkt  an.  Mit  einem 
Oeleitsbrief  des  Kai^rs  Siegmund  Terscben, 
begab  ersieh  nach  Koiutans,  war<l  aber  t^er 
0.  Dan.  1414  «Ingakarkait ,  «.  Jali  1415  auf 
Orand  tos  M  ava  aelBiM  SakrllleB  gezoge- 
nen an  zen  als  Ketzer  VUteiannt.  Biogr. 
▼on  Krümmel  (1S<;3,.  BedUr  (1858).  Akton 


aus,  wurde  darauf  DitektAr  der  Milit.i:- 
scbulon  und,  uacbdem  «>r  <li>n  Feldzug  ge- 
gen Montenegro  niitn'i'inadit,  Franident  daa 

Kriasamii;  war  1<W»-71  a.  iWl^n  Krtacf 
nhittter  tmd  maehta  atoh  um  dl«  R««»r> 

ganlnatlon  des  tOrk.  Heerwesens  rcrdient. 
1874  wurde  er  G^robwesir.  85.  Aprii  1875 
seiner  Aemter  enthoben,  fibernahm  er  Ang. 
187ft  abermala  daa  KrieganiBlalerinn,  atflrala 
im  Mai  l«r«  Abd  «I  Aate,  dm  ar  avch  4.  /«al 
ermorden  Heß.  nnd  ward  von  -Murad  V.  rnm. 
HöcbstkomuiaudierendeuderA  ruieec-mannt, 
aber  schon  lö.  Juni  d.  J.  zu^rlvich  mit  dem 
Minister  Aeaohid  Paeoka  van  dem  abenali» 
gen  OfHaiar  Haaaa«  Im  Kaoaell  erntien«. 

ilassitea,  die  Anhinger  de«  Hnfi  tu  Böh- 
men, difl  nach  Wenzels  Tod  IS.  Aug.  1419 
d4-ii  Kniscr  Siegraand  nicht  anerkannten, 
den  Kelch  als  Bnndesxeicben  anoabmea 
und  gegen  Klflatar  nnd  Kirchen,  Prieatar 
und  Mönche  wflteten  (HJaieg).  Sie  teilten 
sich  In  2  Parteien,  A'alixli«*r  oder  (  trofini-t^n, 
di«'  mildern,  welch«-  <la8  Abt-mlinahl  uut»-r 
beiderlei  Gestalt  nnd  freie  Predigt  dea  gött- 
lichen Worts  fatdartra,  «nd  nborUm  <vmi 
Ihrer  Burg  Tabor  genannt),  die  etrengem, 
welche  allo  nnbiblischcn  Satzungen  der 
Klrcbe  verwarfen  und  eine  sozial  ■  Umwäl- 
zung  forderten.  Zi^ka.  der  Fuhrer  der  Ta* 
boriten,  schlug  1428  die  Kaitierlicben  bal 
Dantaakkrod.  Jlack  aaiaam  Tod  1484  stan- 
den dar  grsla  vadl  4tr  Maine  Proeopius  an 
ihrer  Sjdtzr  ,  unter  4artO  Führung  sie  die 
deutscheu  Kreuzbeera  bei  Mieft,  Tachaa  nnd 
Taus  entscheidend  schlugen  und  in  die  be- 
naekbartan  Liadav  Tarwaataiida  SirellMfa 

dia  Matfie- 


bmg.  v(Mi  /'<i/ 


1800). 


HuRKeln  Avnl  Paacka«  tllrk.  Oaneral 
and  St«atiimr«nn.  gab.  181U,  aalabaala  aiak 
ackaa  im  Krimkrief  ala  OawtnIiMkavktr 


Idas  Tarffllokea  alak 

tiner  mit  dem  Baseler  Koii/il  fPrager  Kom- 
paktaten).  Die  Taboriteu  unterlagen  ihnen 
und  den  Katholiken  gegenüber  bei  BöLmiseb- 
brod  (50.  Mai  UiH).  Im  Vertrag  von  Iglan 
TaiWai  KnIaar  SSagiMUid  den  BL  nügiöaa 
und  politiscka  IValbeit-  Doch  d.\ucrt<;n  die 
Zwistigkelten  fart,  bis  Kduik-  Wladialaw  im 
Religionsfrieden  von  Kott<  nbcrg  14H.S  dea 
Kaliktinem  und  KaikoUken  ikren  Baaita- 
sund  alekarte.  Dia  Raata  dar  Tabarlta» 
verloren  sich  in  den  an»  Ihrer  Mitta  «at- 
Mtandeuen  MÄhrfscben  Brü'tt  rn  (i.  d.>.  V(rl. 
S'ltub«rt .  (ieschichto  de«  M  krit^r»  (IH.'.i  ; 
AVuauasi,  G«schi<  hto  der  böbm.  Reformatio a 
(iad8){Biaelrf,K0mKSigiwmnnd  u  dielieicbs- 
kriega  gagan  die  U.  (lt>7 1 -77.  S  Teile);  Ms- 
Zocly.  Urkundliche  Beitrttge(lH78— 7S,8Bde.). 

Halten,  BtoQweiHe.4  Aunatmen,  entsteht 
besonders  durch  Reize  auf  die  Kehlkopf- 
schleimhaut, aIaodurrh.Stnnb,8cbletm  (daher 
konstantes  Symptom  bei  Katarrhen  der  Luft- 
wege), durch  giftigo  Gass  ete.  Durch  den 
11.  erfbigt  die  Kntfernuug  dieser  Reize  mittele 
eines  kräftigen  Luftstroms.  Sehr  anbaltam- 
der  H.  reranlatt  Blilalannngeu  (Bla»W1 
dea).   Behandlung  nach  der  Ureacka. 

■aattnga  (engl.,  «pr.  bM-),  Redaerbtthne ; 
Versammlungsort  bei  Parlamentswahlen. 

Husum,  Kreisstadt  im  prenft.  Regbct. 
Schleswig,  nahe  der  Ostsee,  an  der  Bahn 
Jabaak-TdoalQg,  6847  £w.  Saakaadal,  Viak- 
«Irktt»  P— ipftpfctaiihiHi  wMaiiMi  «Ii  4m 
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Hat)  Kopfbedeckung;  FilMltiUe  auh  Hiueu-, 
Kiwiae^ni,  Zi*g«a-|KMaeUiMr,  öchaf  wolle, 
bi«w«ll0B  pUtttorfc  mit  U««r»&  vod  Blb«r, 
Hiitamratto,  F'i-cbottcr.  Vigojfne,  Affenbaar, 
uu  isl  mit  .Miihchiueu  dargcsieill ;  «t/tie»«  UüU 
aud  Scltlcuplü^ch,  oft  mii  Kilzuatt  rlago ;  P«- 
aanuUiUto  [vm  Panama,  Gran^da,  Ecuador) 
■lad  tm  gw|MUt«nen  BUUrippeu  d«r  Carlu- 
do<>  Ica  paimat*  geflochtcii.  Uebor  Strohhute 

Hutane,  a.  Makako.        [■.  Slrohft«clU«re%. 

Uoteheson  l-.-r.  hütl,^<hi','n),  Franci$,  .Stifter 
der  Schale  der  aciiott.  MoralphiloM>|>h«ii. 
geh.  ».  Aug.  16UI  im  nOrdk  IriMd,  t  17^7 
aü  ProfeMor  lu  Glasgow.  Sehr. :  «GMiy  ou 
the  nataro  and  couduct  of  paMiona  and 
afffctioni'  (172») ;  ,Syatom  of  iiioral  philo- 
aophy'  vl7j.i,  a  üde.>  u.  a.  Werke  llliy  5  Bde. 

HMUchlange,  s.  BritUiucklang«, 

HntUUf  Ulrich  «vi»,  amigw  JUmpfcr  für 
Geisteefreiheft  nr  Zelt  derRaftmnatibD,  gob. 
'21.  April  UM  auf  der  Bur^:  Stot  kelberg  im 
FuldaiacboQ,  führte  ein  uu^tatc«  Wauder- 
lebeu,  war  1504  in  Erfbrt,  1^  in  Frank- 
fort  ».  0„  1509  ia  OrttUiiraid  lUkd  Boatook« 
Uli  la  Wltitnberv,  dann  In  Pavia  aad  Bo- 
logna, 1513  in  kaisL'rltclu-n  Krio^ädieuAten, 
1M5  wieder  in  Itaiieu,  1517  von  Hauer 
Maximilian  I.  in  Au^^sburg  sam  Dichter  go- 
kr«tatt  IMtt  ia  Dieaatea  des  Urabieohofii  Ai- 
breobt  yua  Kalas,  lftl9  am  Kautpf  des  Sehwt- 
biseben  Bundes  gegen  deu  Herzog  Ulrlcii 
▼on  WUrtteinberg  beteilli^t,  dann  in  Maia^ 
und  auf  seiner  Burg  Stcckelberi;,  vou  wo 
er  in  deatsehea  Schriltea  .diu  röm.  Kie- 
*  risei  hekimpfte«  darauf  mit  Luther  im  Ver- 
kehr; von  allen  Seiten  verfolgt,  fand  er 
bei  Franx  vou  8ickingcn  ein  Asyl ,  uacb 
di'sst  11  Sturz  wieder  tlUi'htig;  f  1.  bcpt.  I.'<5i3 
auf  der  Inael  Ufnau  im  Züricher  äer.  bcbrif- 
teageeamaieltvoa  Bleking  (l»5!>-^i,  7  Bde.). 
Biogr.  von  Strauß  (4.  Aufl.  l»7d,  3  Bde.). 

Hutton  f«pr.  hott'n),  /ume«,  Gooloir,  geb. 
3.  Juni  1720  in  Kdluburg,  l«!>tf  «eit  171  •  auf 
seinem  JLaudgut  in  BerwicküUire,  daun  in 
Kdlaburg;  f  das.  8^.  Mürz  17:<7.  Begrandar 
der  plutoniatlaohon  Schule.  Hauptwerk: 
(Theory  of  the  earth'  (17ü6,  3  Bde.). 

Hutnaldbetrleb,  s.  Foruwirttchaft. 

Huxley  (ipr.  hScktü),  ThvvM»  Henry,  Na- 
turforscher, geb.  4.  Mal  18'2i  in  Ealiug  hei 
Loadaa»  bekieitete  JfiAS-^  eiae  £xpedlitoa 
aaeb  Aaftraltea,  ward  1855  Prof.  der  Katar* 
geschiclitc  an  der  Bcrgschule  In  LfOndon, 
Hki2  Professor  der  verKleichenden  Anatowie 
aad  Physiologie  am  Royal  College  of  8ur- 
fooaa  daseibat.  fiehriob  mebrere  Werke  Ober 
aiedof«  Sootitre,  fdrdnte  daaa  besoaden  dte 
Anatomie  der  Wirbeltiere.  .Sehr.:  ,0n  the 
oceauic  H>drozoa'  (ltt59);  ,Evideuce  as  to 
mans  place  iu  nature*  (3.  AutL  l&tt-i,  deuiech 
1863);  (LcsaoiM  ia  elemenUry  physiology'  (ti. 
Aafl.  1«^  deaMh  1871) ;  »Anatomr  ofvarla- 
brated  anlnials  (1«71,  deutsch  1»73) ,  of  In- 
vertebralcd  animals'  il!^77,  deulHcU  1»7H); 
«Beden  und  Aufsätze'  (deuldch  1>^77). 

Haj  Ufr.  Stadt  ia  der  beig.  Prorias 
LIttiob,  aa  Am  Mut,  U.1M  Bw.  Stark« 
Cltadelle.  T>le  Umf^etrcnd  reich  aa  Elten, 
Galmoi,  Schwefel,  bioiukohlcu. 

H«JiW8  <ipr.  ]MMh«*s),  CkrMm,  Phyal- 


kcr,  geb.  14.  April  1G29  im  Haag,  lebte  in 
Engiaad,  Paria,  seit  iCäl  im  Uaagi  f  das. 
8.  JalllMft.  Oab  die  erst«  wlMMMohaftltob« 

Darlegung  der  Wahrscheinlichkeitsrech- 
nung, verbesserte  die  Teleskope,  begründete 
die  Undulutionstheoric  des  Lichts,  eutdccktu 
tMueu  Saturamead,  die  waliro  Uoatalt  des 
Saturn,  dl«  Balatloa  dea  Mar»,  erfand  die 
Pendeluhren,  entdeckte  dasOcsetz  der  Dop 
pulbxechung  des  Kalkspats  und  der  Polari- 
sation dea  Lichts  durch  ItefraktioB»  Wtrita 
17S4,  4  Bde.,  und  172»,  2  Bde. 

HajHura  -{tr.  heujOm),  Jan  va»,  hoUllnd. 
Maler,  geb.  1682.  f  174»  ia  Amsterdam.  Laad> 
Schäften,  besondere  aber  BlumenstUcke. 

HnsarlLa,  s  Attila. 

Hnzulen,  ruthen.  Volk  in  den  Ber{;en  üst- 
galiziens  und  der  Bukowina^  mit  klcinnui. 
Spraotao  aad  fiteetatMk-katboL  BaUfloa. 

BaiiWMMi,  •.  BMmoi, 

Uraioer,  nom-cg.  Inselgruppe,  am  Ein- 
gang deflOhristianiatjorls.  )lakrelenflscherei. 

Ujracinth,  a.  Zirkon;  orienttü.  U.,  s.  Ko»-u»d, 

UjraciatlM  {mk  iaadUgt),  MUrr,  frana.  Pra> 
diger,  eigentuimOorfas  U>ytoH,  geb.  lO.lflrs 
1»27  io  Orleans,  trat  in  deu  Karmelitcronlen. 
ausgezeichnet  durch  glänzende  iUrettsam- 
keit  und  Freimut,  trat  1n>^  aus  dem  Orden, 
erhob  ale  (Prodiger  dea  BTangelioaia'  acta« 
Stimme  fllr  «lao  grSadlieh«  Bofbrm  4«r 
Kirche,  bekämpfte  ofTen  die  ultrnmontanen 
und  jeduitischea  Betitrebungrn  und  seit  1H70 
das  Unfeblbarlveits  logma,  nahm  für  die  alt- 
katholische  Bewegung  Partei,  verheiratete 
»ich  1879  mit  einer  Amerlkaaeria ,  war 
l»73  71  Pfarrer  in  Genf  und  eröflfheto  UV9 
die  ,gaüikantacbe  Kirche'  in  Paris. 

Hjraciatha«  L.  viiyazinthe),  Päau;£cugat- 
tuag  der  Liiiaeeen.  U,  orU$u«M*  L,  (gemeiae 
Ujraslafh«),  aae  Weataelea,  la  SBdaaropa 
verwildert,  in  vielen  Varietäten,  besonders 
ia  Holland  und  Berlin  kultiviert.  Vgl.  Uber 
Kultur  H%ett»rhcl  ilöTaj. 

Uyideai  Nymphen  dea  befruchtenden  Ito- 
geaa,  T8ekt«r  d«a  Atlaa  and  der  Pleione» 
beweinten  ihren  auf  der  Jagd  von  einer 
Schlange  getöteten  Bruder  Hya^.  bis  sie 
von  den  Göttern  aus  Mitleid  unter  die  Su  rue 
versetzt  wurden;  daher  Name  eim  r  Meru- 
grüppe  am  Kopf  dea  Stiers. 

Bfia«  (Uyaena  BHas.),  Oattnag  der  Baitb- 
ti«r«.  (UUreifu,  H.  (H.  striaU  Eimm.\,  1  m 
lang,  in  Nordafrika,  Vordrr-  and  Mittelaüion, 
sehr  feig,  la  Afrika  CiegeuHtand  vieler  Fa- 
beleien. G«;l«eif«  fi.  (Tigerwolf,  Ii.  crocuta 
^NMi.),  I,t6  m  iMBf  t  ia  SUdafoUta,  Abeasi- 
af  OB,  8Sd>  aad  WaMHea,  Tiel  attrker,  gribt 
Leichen  aus.  Die  gröQere  HökUnhyäno  (H. 
npciaea  Gold/.),  im  l'Uocän  und  Diluvium 
Europas. 

Bjakiatb««,  Soba  des  spartaa.  K8aicl 
Amyklas,  tebSaer  JOngling,  Ckllebter  des 

Apollon,  von  dieaem  durch  cin-'u  Diskos- 
wurf Bctotet.  Aus  seinem  Blut  eutspruh  die 
Hjralith,  s.  Opal.  [gleichnamige  Blnme* 
Mialilbgia^  aiit  Kobalt',  Mangan-,  JSii«a^ 
a.  KaplbroxTd  «Aar  aütNIekoIoicTd  ednrar« 
(refärbtes  Glas;  auch  Laven  oder  Hochofen- 
schlacken, die  mit  oder  ohne  Zuscixlag  von 
Ütulteg/dm  veiwteMbMa  aUtd. 
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Hyalographie  —  Hydrometeore. 


Hjralognphle  ((fr.),  Damtpllnnpf  vonDnick- 
platten  ausGlas  diirrh  Actzcu  mit  Fhi&-«iiure. 

Hjralurf^ie  (gr.).  (ilaHinncherkunst. 

Ujrbrid  (iat.)»  von  sweierlei  Herkunft, 
Btuieurdpßamm,     (Dteh«lMB  im  PeikUehAb. 

IlydMprt,  altgrioch.  Name  Hcs  Fluesi'ii 

Ilydatlden  ,  s.  v.  v>\  Bla»euwürmor ,  s. 
Bamdwürmer ;  n.  auch  lialij'j-  »rhirnht. 

Hfdepark  (ipr.  heid  ),  öffeadleher  Park 

Hjrderabsd,  ■.  Haidarabad,     (te  iMBÖn. 

Hyder  All,     Haidtr  Ali. 

Hjdör  (gr.),  Wasser,  oft  in  ZuHammen- 
•ct7.uDgen  (Hydro  .  .  .)• 

H}dra  (Hyder .  gr.),  8clilAng«i  Üracbe. 

Hydra  (ügdreaj,  grieeb.  PelMalnael  an 
der  8QdoatkQate  der  Landcnnge  ron  ArgoÜK, 
&S  qkm  mit  7S8U  Ew.  Die  MchÖne  HauptntatU 
H.,  trcfln.  Hafen.  HUchofiitx. 

Hydrang^A  L.,  PÜanxengattung  der  Saxi- 
fragccn.  if.  opuloidf*  Lam.  (Horteniie),  aas 
Oh^A  (und  Japan),  a.  a.,  Slmtfiaelier. 

■ydiiat  (gr.'Migl.,  FMMHWük»),  In  Rohr* 
Iftitungcn  der  Wa-ssorwerko  ßrttDi  ror  Stiidte 
•ingeachaltete  Vorrichtung ,  an  welche  bei 
PraerafcMur SebUucbe  gCKchr&ubt  worden. 
mm  rennöf«  dM  la  dea  Köhras  vorh&nde- 
a»  hydroftttHMhaa  DnMka  WaaMMrahlMi 
in  die  Flnmmen  werfen  xu  krtnucn. 

HydrargyroHU  (gr.),  Qncckiiilberkrankhcit. 

Hydrargyrnn,  Qoecksilbcr;  U.  amidato- 
bicbluratain{ammoBUto*niarlatl«vBtWeiAes 
Pfttcipitat;  BL  btehlomtam,  ehtomMOB  (ma- 
riaticnm)  corroBivum,  Qneck»llberchiorid; 
H.  bijodatum  rubrum,  Quecksilberjo<||d;  H. 
chloratum  (muriatlcuin)  mite.  Qu>  >  k-ilber- 
ehlorAr,  Kalom«! ;  U.  Jodatum  flaTum,  i^ueek- 
•llberjod  tr ;  H .  Jodatam  rabraa,  QaaebitlbT 
Jodid  ;  H.  nitrit  um  oxydntHm,  ■alpeterflüurt's 
Qui>(  ksiUivroxyd  ;  Ii.  nilricum  ozydulatuin, 
•alpetemaurci«  Qucck«iU»rrox>dul ;  H.  oxy- 
datum  rubrum,  rotes  QueckHilberoxyd,  rote« 
Ffleipitat;  H.  oxydatum  mbrum  Tta  hnmida 
poratum,  ci'ßlltp«  Qneckailboroxyd ;  H 
praecipitatuui  album,  weiüea  PrAcipitat ;  II. 
snlfuratum  ni^Ttim ,  «chwarz.»  »  Schwi'l'cl- 
qneckiiiltxT;  Ii.  snlfuratum  rubrum,  rotes 
bchwefclqueckstlber,  Zinnobar* 

Hydrarthrot  (gr.),  GeienkwiMW wiaht. 

Hydrlt«  (gr.),  Verbindungen  «Infbeber  a. 
zns.^mmengesetzter  Xurper,  besonders  der 
Hiuren  und  Hasen,  mit  Wasser,  s.  B.  Chlor-, 
Kalibydrat.  Das  in  den  H.n  obMBlMh  ffO- 
buadene  Wasser  bcMbt  ^j^rfraiMMir. 

Hydraalik  (gr.i,  ».  n^ftmhamtkt  aaeh 
die  I^cbro  von  der  praktischen  Anwendung 
der  Bewognng  des  Wassers;  in  der  Ivoncht« 
easfkbrlkation  das  borlaontal  liegende  weite 
Bohr,  in  wolebc«  die  Abanguobra  dar  Re- 
torten mttndon.  VgL  ilMiiMr  (Iflff  lt.). 

Hydraalliche  Presm  ( Dramtihtch«  Pw), 
Vorrichtung  inr  Ausübung  eines  starken 
Drucks,  besteht  aus  einem  stark  wand  igen, 
alt  WaM  gaflUltea  MataU^Uadar  alt 
maebAollMm,  tralebar  «tea  starka  Platte 
trägt,  auf  der  das  zu  pressende  Material 
gegen  eine  Eweltc  festliegende  Platte  pe- 
drUrkt  wird.  In  den  Cylinder  treibt  eine 
klein«  Druck  pump«  Wasser,  und  dar  hisrbei 
dareh  den  I'rcbkolban  das  GjfUadaia  aos- 
labbta  Dnwk  ist  la  yiala  Mal  pMa  ala  dar 


zur  Bewegung  de«  Pampenkolben«  erfonler- 
liche,  wie  der  Querschuitl  de«  Pumin'uk  d- 
beuH  in  demjenigen  des  Prettkolben?  entual- 
t«n  ist.  Dia  b.  P.  dient  cur  Gewinn  nag 
TOB  Oalaa,  Rnakalrfibensafl  etc.,  sna  Ab- 
pressen von  Staarin,  ParafSn,  Überhaupt  sur 
Trennung  flQssiger  Körper  von  festen,  «ur 
Prüfung  der  Fe.«iigk«Mt  von  Koni^truktions- 
matsrialien,  anm  Fressen  von  Blei-  u.  Zinn- 
rUbraa,  aan  Sohaladan  In  Oaseaken,  sna 
Biegen  von  Panzerplatten,  als  Apprctnr- 
mancbine,  zum  Olüttcn  der  bedruckten  Bo- 
^rn,  zum  Heben  schwerer  I,a.«iten.  nis  I'.^ck- 
presse,  Akkumulator,  zum  Botrieb  von 
1/ochmascbint'u  uiiid  i^cheren  etc. 

Hydraulischer  Kalk,  s.  Z^ent. 

Hydraulischer  Widder  (iftoAhifberJ ,  Was- 
serbebungsmaschiue ,  welche  in  der  Weis« 
wirkt,  dai  in  einer  horizontalen  Rdhre 
flialaad«  Wasser,  plötzlich  in  seiner  Be- 
wegung gehemmt,  dareh  den  Stob  daa 
Ventil  KU  einem  Steigrohr  öAmI  md  aa> 
pomtoigt,  bis  das  Oleichgewicht  hcrfro^telU 
ist,  worauf  das  8piel  von  neuem  l>eginnt. 

Hydriitik  (gr.),  Wasserbeiikunde. 

Uydrlöteai  Bawobaer  dar  griaeh.  Insel 
Hydra,  gesehlekte  Saalanta  n.  Mtaa  Krieger. 

HydrohMt  (gr.),  Wasiertretcr. 

Hydroceie  (gr.) f  Wasserbruch,  s.  Hnden. 

HjiraMpbilai  (gr.),  Wasserkopf,  s.  Os> 
fc<nsisessiisaf*l.     Iguag  der  PiaMigkcItaa. 

Rflradfalaik  (gr.),  CebraTon  darBaar». 

Hydroextrsktenr ,  «.  y^ntrifu.^nlmixi-i'hin*. 

Hydrogenium  {Hydrogin,  gr.,',  Wasserntotf. 

Hydrographie  (gr.),  Teil  der  physikal. 
Oaographie,  babandelt  die  pbjelialisobaa 
▼arbiHnlae  das  Waaen  aof  der  B»dabar- 

flftche;  als  Teil  der  beschreihenden  CIoo- 
graphie  Beschreibung  der  yu^-llen,  Flüsae, 
Seen  etc,  besonders  aber  der  Meere  alt 
Rttck^lcht  auf  Nautik  (Onanografki*). 

Hydrokarbfir,  Kohlenwasserstoff,  naaaa^ 
lieh  ein  flQchtiger,  als  I/euchtmatcHal  die- 
nni'ler  KohlenwasserstofT,  wie  Photogen  eta> 
Hydrollth,  s.  tyid'ruiiih. 
Hydrologie  (gr.) ,  Lohre  vom  Wasser. 
H)drologfum  (gr  ).  Wasseruhr. 
Hjdromerhinlk  (aydraulik.  gr.),  Lehre 
vom  Gleichgewicht  und  der  Bewegnng  der 
FI(i>i<«it:kelten. 

Hydrometallurgie,  Lehre  von  der  Metall- 
gt'winnnng  anf  nassem  Weg. 
HydrometeAre  (gr.),  die  wisserlgen  Nie- 


derschläge  der  Atmosphäre. 
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HjdroMiUr  (gr.).  «•  To^ft  fiilirw 

Hjdr6oxjrg«nfu,  i.  v.  w.  Knallgmi. 

H/drop«Uii«  (gr.).  KaltWMMtlMiUuuid« ; 
Bjfdropaih,  WMsennt.  [imraelit. 

flydropcricardlani  (gr.)»  BtfibmitelwM- 

Hydrophia.  •.  Opal.  [wut. 

Hjdrophobfe  (gr.),  W*Mertebeu,  b.  Bimd$- 

Hjdroic  {BMftU,  gr.) ,  W«Mwni«ht, 
RShleawftiMmieht.  B.  maeUm,  BmmIiwm- 
tertacbt.   B.  amatarta,  H&otwaMcnneht. 

Hjdroftatlk,  'VVa.<i«(<rwägokunst;  Lehre 
vum  Glolchgowicbt  di-r  FlÜMigkeiten. 

Uf drotUUMket  Bett,  mU  Wmu  ge- 
füllt« OmnaliBMmtM  (wamvklaMD)  wu 
Vermeidung  des  Anfliegena. 

HjdroNUtiiirhes  P«r«doxoB,  diu  That- 
nebe,  tlab  in  einem  nacb  oben  sieb  crwei- 
t«niden  QefaA  der  mtxi  dea  Boden  aoageUbtu 
Draek  kleiner,  in  einem  aaek  oben  aich  ver- 
aagemden  GkfUa  aber  (fn'ifirr  Ixt  als  das  Qo- 
wicht  der  Im  GeOLA  cntbalteuen  Flüssigkeit. 

HjrdrosUtlNche  Waft»  a.  JHhmtUr  «nd 

f it»r  ichl  (  f pezifi$c.he9 ). 

iljdrotachometer  (gr.),  i.  Taekcmtitr. 
fljrdroteckalk  (gr.),  WaiMrlMMÜuuul.-  Bg- 
äftUkt,  Waaserbanmeiater. 
By4rotkera|ia  (gr.)»  WairfciHkwii<», 

RoHmautrlmr, 

Hjrdrotkörax  (gr*)»  Bnutwaascrancht. 

Bidraxfda»  il  w.  MetaUoxydlMrdnMe ; 
Bifif*tM0,  Metalloxydnlhydrat«. 

Hjrirea  {UUre;  tpr.  »Ihr) ,  Stadt  Im  frans. 
Depart.  Var,  i  km  vom  Heer,  in  äubttrst 
fruchtbarer  Gegend.  67»7  (Gemeinde  Ii,»«») 
£w.  VialbMoektarUlmatlMlMriLarofft.  Vor 
dar  Baad«  iroa  H.  dl«  4  itcrltea  BfMaakm 
Imdm  (die  Btöchadm  der  Alten) ;  die  S  größ- 
ten: PorqucroUes ,  JLevant  und  Port-Croa. 

Hyetograpkie  (gr.),  Betchralbaag  dar 
Reffenverbältniaae  eines  ^m*r1tft 

Hyetomitar  (gr.),  RegeniaaMr  (•.  d.). 

Hyi^iela  (prr.i,  Güttin  der  Gesundheit, 
Tocbter  dea  A»klepioi,  dargestellt  als  Jung- 
frau mit  Schale,  woraus  eine  Schlang«  trinkt 

HygleU«  (gr.),  s.  Q—undhtitutAf. 

Ufglmn^  ktr  Baüigt,  Pap^m— 141.  Tag 
10.  Jan. 

HygrolOfie  (gr.),  Ix'bre  vuu  der  Feuchtig- 
keit der  Atmosphäre.  [Balgge4chwuUt. 
Hxgröm  (gr.),  WaaMrbalggoschvrulst ,  s. 
■fflMHitar  (Jlwrodhf ,  gr.),  FenchUg- 
keitsmeaser,  Instnunent  snr  Bestimmung 
der  Feuchtigkeit  der  Atmosphäre.  Saus- 
sures  Uaarhygrometrr ,  ein  gespanntes  und 
nm  «ine  Rolle  geschlungenes  Haar,  weichet« 
aldl  bal  feaobter  Luft  verlängert,  bei  trock- 
aar  ▼arkOnt  und  dabei  die  Rolle  und  mit 
Ihr  ala«n  Zeiger  auf  einem  Zifferblatt  dreht. 
Dmi^t  B.,  ein  Tergoldetes  GlniiKefafi,  wel- 
all««  durch  V«rdampfnng  von  Aetüer  so  weit 
abg«k(Uat  wird,  bis  es  eich  mit  Tan  bedeckt. 
Aa«  dar  Temperatur,  bei  welcber  der  Tan 
erseheint,  wird  der  Feaehtigkeitsgebalt  der 
Luft  berecbuet.  Augiui»  Piyehromrter ,  2  Tber- 
mometer,  von  darea  Kugeln  die  eine  mit 
ftochter  Leinwand  wngeben  Ist.  Je  trock- 
aar  dl«  Luft,  nm  so  aoargtaekar  Taxdaaatet 
daa  Wasser,  nnd  am  aa  tMwr  eUikt  dla  Tarn* 
AMdaMUi 


Thermometerangaben  bercclinot  sich  der 
Fencbtigkeitsgehalt  der  Luft.  KI»h' fr/u^t' 
BißUtrki/gromtUr  besteht  aus  einem  btäb- 
chea.  walehaa  aa  awai  Haaren  aufgahttngt 
ist,  dla  Iwl  ikrer  Terllngerung  und  Ver> 
kUrzung  da.s  Stäbchen  nnd  einen  mit  ihm 
verbundenen  Zeiger  drehen.  Bei  den  To- 
lumtuhygronietem  trocknet  man  mit  Hilf« 
Ton  kaaaeatriartar  SotawafelsAnre  «ine  ba- 
•timmta  Menge  Laft  and  ennittelt  die  Vo- 
lumenverminderung der  letztem. 

Hygroakopisebe  Feachtigkeit,  dan  Waa- 
ser, welches  manche  Körper  aus  der  Luft 
anftaucen,  ohne  aidi  ehanlieh  damit  aa 
verbinden. 

lljrkNON  (.KfiniK'c  der  Hirten'),  die  «cmlt. 
Könige,  welclie  an  der  Spitze  von  Nonia- 
denstainnien  aus  .Syrien  und  Arabien  H*)^) 
v.  Chr.  Aegypten  eroberten  nnd  bU  i6uü 
beherrschten. 

Hyla,  Laubfrosch,  n.  Frötch«, 

Hylas,  in  der  grie«  h.  Mythologla 
JQngUng,  den  die  Nymphen  einer 
bei  Troja  in  sich  hinabcogen. 

Hyle  (gr.),  bei  d«n  griech.  Philosophen 
der  Urstoff,  die  Materie.  Ilijlozoiunn» ,  die 
Ansieht,  wonach  der  Materie  »'ine  urtprlin»?- 
li'  ho  Lebenskraft  innewohnen  soll.  <!<  r<  u 
Wirkungen  die  Lebenserschoiunngea  seien. 

Uyleslans,  Kiefemm&rkkäf«r,aJ9si^raMSr. 

HylobUes,  Affe,  a.  gifctoa. 

Hjrlosolsmaa,  s.  Jlpis. 

üjrmani,  Louü,  belg.  Publizist,  geb.  1829 
i^  Rotterdam,  seit  1»65  Chefredakteur  des 
,l:k:ho  iurlsinanUli  i '  in  BrüsseL  Uauptw.: 
Oje  Rhin  monameatal*  a867— 61,  i  Bde.): 
äe  Romane  ,La  fkmiUe  Bavard'  (IHM)  und 
^ndnS  Ballly'  (1861) ;  .Hlst.  popnlaire  de  la 
Belgiaue'  {16.  Aufl.  lottU);  ,Hist.  de  Leo- 
pold r  (lb65)  und  Jlist.  politique  et  par- 

Uniantaira  da  la  Belglffin'  (ilM»-79,  S  Bde.). 
"  Mm  Bmdar  Bimam,  gab.  IBM,  geeeblta- 

tcr  Archäolog  und  Kunsuchrlftsteller. 
Ilymea  (gr.),  Jungfomhäutehen,  s.  Ce- 

»cklttchttt0H«. 

MjaMa  (Bgmtmäot),  der  UoohseiUgott  der 
alten  Orleeben,  dargestellt  als  gedUgelter, 

bekrinster  Knabe  mit  F.ickel  nnd  Srbleier. 
HymenaeatHounchreckeubfitnu rtlanKen- 

f Gattung  der  Oä-Haliiiniac -en.    //.  OourbarU  L, 
A  nimebaom)  n.  a.,  in  SUdam«rika,Uefem  Ko> 
HyaMMia  (gr.),  neahanltsgaing.  (paL 
Uymeaoptira»  s.  BamißA^, 
Hymettos  (a.  G.),  Berg  in  Attika,  attd- 
östlloh  von  Athen,  durch  seiueu  Marmor 
und  Honig  berühmt.   Jetzt  Trtlo-  Vuni. 

Hymne  {Hymnu»,  gr.),  Hoehgesang,  Lob- 
lied, bes.  an  £hren  der  (Hitter  oder  Gottes. 
Hymnik,  H.ndichtung.  Hymnologis,  H.nlelire, 
bes.  die  Kenntnis  der  Geschichte  nnd  Litte- 
ratur  dos  Kirchongesangs ,  in  neaerer  Zelt 
von  Wackemagel,  Daniel  (,Thasannis  hym- 
nologicns«,  l»4i— 56,  8  Bde.)  n.  a.  gepflegt. 

ByoBcy&ans  Tamm,  (Bilsenkraut),  Pflaii' 
xeng.utuntr  der  Solaneen.  B.  mg*r  L.  (ge- 
meines liilsenkrant,  HOhnertodkraut),  in 
Europa,  Nordasien,  AmeriJuk,  narkollcich 
gütig,  offlxineU,  enthAlt  B^Mtgamin,  daa 
dam  Atropin  glaleht  nnd  aaeh  Ihnttihiiiikl» 

axafu 
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Hjrpithnd  (gr.).  daohloi,  nntor  frp!.-m 
Uimmol.  11.temp*l,  solche,  welche  im  Dach 
dtr  Cella  Uli':  oluur  Lichtöffnung  Temehen 
und  deataAlb  doreh  S  SftaIeiireUi«n  in  9  Schiffe 
geteilt  waren. 

Hjrpallige  (gr.),  Vcrtansrhung ,  eine  der 
Metonymie  (b  d.)  ähnliche  Kededgur,  welche 
den  Begriff  eines  Adjcktira  in  Form  oine« 
Snbaf  nrtw  aoadrückt  oder  amgekehrl  (s.  B. 
tatmmliKlier  Segeti  etatt  Segen  det  Hlmmela). 

Hypanln       ("..>,  b.  Kuhnn. 

Hypatia,  »um  Al>-xau>lria ,  Tochter  des 
Mathematiker)«  Thcou,  misgozeichnet  ilurch 
BcbönheH,  öittenreiuheit  aud  GeleJUnam' 
kelt,  Lehrerin  der  Pbtloeophlei  raehte  den 
Nf ui>latoni((mn8  m!t  dor  Lchro  dos  Arfito- 
leloB  zu  vereinigt  11 ,  ward  bei  einem  Auf- 
5tand  41&  gcsteiniKt-  Heldin  eines  SonUUks 
Ton  Kingaley.  Vgl.  Wo{f  {im), 

H|f  (fr.)|tber;  tn  ZasammwiMeUiiHgeii 
im  »Inn  von  allsn,  fibertriobcn. 

Hjrperimle  (f^r.),  Blutnberfnllung,  betrifft 
den  ganzen  Körjx-r  :ill^'t.-meine  H.,  Plethura, 
VollbIQtIgkeil)  oder  einzelne  Organe  (ürt- 
liche  H.).  AUpm«ifM  H.  ist  Folge  xu  reich- 
licher Nahrnnfcaaufnahme  bei  geringem  Ver* 
brauch;  der  Körper  ist  gut  gonfthrt,  ,Toli- 
«aftis:',  mit  NclKiiiitr  eu  Blutungen  (Nasen- 
bluten,  Ilümorrhoiden,  Schlaganfällo).  Bc- 
Iwndlvni;  durch  entziehende  Kost,  Bewe- 
rnng,  AderUA.  ihrtlHlt*  B,  beruht  anf  vnr* 
mehrtem  Bltttin1lQi,Bnts11ndang  (akttTe  H.) 
odor  Blutstauungen  in  den  Venen  (|>.i»sive 
11.).   Die  Behaudlun;;  nach  der  l'rsache. 

ilTP®'^*"^''^!^  (sr.j,  Ubermüfii^'  gcstei- 
gcfte  EmpfladUehkeit.  bee.  des  Qeflihlti  ohne 
nndiwetware  anntomuelM  BtSrnng. 

Hrp^raiithenTe  (gr.).  f?äiizIIcho  BcMbd. 
ng,  höchster  Grad  von  Schwäche. 

Hyperbel  (gr.).  in  der  (»eometrio  Kegel- 
•ebiiltt,  entatebtt  wenn  «ine  £bene  einen 
Doppelkegel  «cbntfdet,  beetebt  daher  aus 
xwei  go'riMiiitm.  symmetrischen,  insTTnend* 
lieh«  fortlauhMi.lon  Zwvinon  oder  Teilen. 
Die  beiden  Punkte,  in  'ii  ii<  n  Hich  letztere 
am  uftebaten  kommen,  beiAen  die  tickeüet, 
die  sie  verbindende  gerade  Linie  die  groß» 
od»*r  Flauptaeh»«,  ihr  Mittelpunkt  der  Mittel- 
punkt (IcrH.  Auf  den  Verlängerungen  der 
uroDen  Acli  e  ii  gletchwclt  vom  Mittel- 
punkt die  ürtMnpMHkt«  der  H.,  dadurch  nterk- 
wtrdig,  dal  der  Unterschied  der  von  Ihnen 
nach  irgend  einem  Punkte  der  II.  gezogenen 
Linien  <  Leitstrahlen ,  radli  vectoro«)  stets 
gleich  der  grollen  Achse  int.  Die  H.  hat  '2 
Asymptoten,  d.  h.  8  vom  Mittelpunkt  aus- 
gehende gerade  Linien,  die,  gana  anAerhalb 
derselben  liegend,  sich  derselben  mehr  und 
mehr  nlhem,  ohne  jemals  mit  Ihr  snsam- 
menauf.'ill'ii  -  -  In  dfr  Rhetorik  ist  H.  (  Uyp*r- 
b«l«)IIbcrtrlel>euur.verKrobcrndcr  Ausdruck;  \ 
kppiiMUi9k,  ftbertriebcn. 

Hfferberier  (fr.)i  M  Alten  Name 
der  unbekannten, IniinterBten  Norden  <,Qber 
den  Boreas  hinan«')  wohnenden  Völker,  die, 
dem  Nordwind  nicht  ausgesetzt,  sich  eines 
e^vij;en  Frühlings  erfreuen  sollten,  eifrige 
Vrrehrer  ApoUone.  Bf/ptHMrüteh,  ndnUleh. 

■yp«Ml«M,  athan.  Sateer  «ad  tiaati- 
mann*  OenoMe  dee  DaBoMheMa  bat  iaeian 


Kampf  Regen  die  makedonische  Partei,  floh 
nach  der  unplUokllrhen  >SrhlAebt  bei  Kinn» 
non  (8SS  v.  Chr.)  nach  der  Insel  AegtaM» 
ward  hier  auf  Befehl  dee  Anfiipatroe  hinge- 
richtet. Fragmente  eelnerSaden,  ran  groben 
Teil  erst  1M7  auf  Papyrusrollen  In  ftgypt. 
Orabem  aufgefunden,  herausg.  von  Blak 
(1809),  Oberserzt  von  Teuffei  (186V), 

UnerlOMy  Titan,  Sohn  dee  Uraaoa  «ad 
der  dia,  Vater  des  Bailee. 
ilyperlt.  r.  nypmtthm. 
Uyperkatal^ktiseb  (gr.),  bberakhlig,  roa 
Versen  mit  einer  IbaciibHgaa  Bllba 
letzton  Versfnft. 
H]rp«rkrltTk  (gr.),  tbenlrenga  Kritik. 
Hjperkultur  (gr.  u.  lat^,  Ueberhildani?. 
I    Hyperlöglsfh    crr.i,    über  dio  VcrnunA 
;  Li  'jetienii. 

Hj  permetronie ,  a.  FamstcAK^Mi. 
■]rperorthaivi!la(gr.)i,bbertrtobena  Raebt- 
glftubigkelt. 
Hyperoxid,  s.  v.  w.  .'«uperoxyd,  s.  Oxjfdm. 
Hyperi)hy«(sch  (krr  ),  übornatQnlab. 
HyperplaHie  ,  ».  Hypertrophie. 

Ufpenthen  (Paulil),  Mineral,  meist  dun- 
kel, grflnlichsehwart,  oft  rAtlich,  blinlleh, 
Eisenmagneaiumailikat,  bildet  mit  Labrador 
den  H.ftX*  o^oT  Bifperit ,  dient  als  Schmuck- 
fltein.  Fundorte:  Labrador,  Kanada, SuPaala- 
iusel,  Harz,  Nassau,  l'enii^ ,  Norwegen  ale. 

Hjrpertropbie  (gr.),  die  Vergröbernng  einee 
Organa  dnreh  VergTaiemnir  seiner  norma- 
len Bestandteile;  Hypvplatir,  die  Znnabme 
durch  Vermehrnnj;  derselben.  H.  setzt  er- 
höhte Th&tigkett  und  gute  Emährong  vor» 
aua ;  die  nyjieiiilaeia  let  malet  eatsündUeban 
Ursprungs. 

Hyphaeno  Gaertt*.,  Palmengattnn»r.  FT.  tk*- 
baka  Murt.  (Doompalme ,  Pfefferkncüon* 
bäum),  mit  meist  verzweif^tem  Stnam,  am 
Nil,  hat  genieftbare  Früohte. 

Hyphkali  (a.  a.},  Kebaattti  dei  fiidna,  bie 
EU  dem  A legander  d.  Or.  vordrantr;  jetzt 
Vjdm.  [org.^n  der  Hlze. 

Hyphen  (gr.),  Fadenzellen,  das  Kit  ineutar- 
Hjrphin  (gr.,  .in  ein«*).  Bindeseichen  (-). 
Hypnai  (lat.  flamm),  eett  dee  tehlaft, 
Sohn  der  Naeht,  ZwUlingsbmdcr  des  To<lee 
(ThanatoO,  wohnt  mit  diesem  in  der  Unter- 
welt, dart:e^tcUt  als  adilaftadar  Jfla^lng 
mit  Mohnstengel  etc. 

■fpnoali  (gr.),  Sehlaftaeht  (s.  d.);  Bg^ 
n^Vfra  ((^r.>,  !«chlafmaohende  Mittel ;  Eyfmott*' 
mn\  Hctilafühnlicher  Zustand,  s.  ilagm'ti9ck0 
KiirfH.  f'-et  7  untren). 

Hypo  (gr.),  nnter  (in  vielen  Zusammen- 
H jrpochlorlte ,  ünterchlorigsänresalzo. 
Hypochondrie  (gr.),  krankhafte  8oeIen- 
venttimmunf?.  Die  Kranken  achten  in  Qber- 
iu.M|ji4<  r  Weise  jiuf  ihren  (tesundheitszuttnnd 
und  erkennen  in  den  geringsten  Abweichun- 
gen eebwere  Symptome.   Meist  bandalt  aa 
sich  nmTanneintllcbe  Verdaaungaatdrangen» 
Vorwarft)  aberflrflhem  Lobenawandel,Farebt 
vor  Rückkehr  frflherer  Erkranknngen.  Be- 
handlung bezweckt  Ablenkung  der  Gedan- 
ken,  ist  aber  sonst  rein  symptomatleA. 
Hypochondrinm  (gr.),  der  Raum  unter 
Hjrpocyklolday  •.  c>itoM«.   [den  iUppaa. 
■ypagaalriBM»  Nabetgefand. 
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SntfnMiM  («r.),  UateiMtelft;  laiehrlft 
aoi  Pal  vra  Sinlen. 
HfVOffsItrt  (irr.),  unterwelbtir,  in  der 

Botanik  von  der  Ultitni  nkronr  u.  den  Htaiib- 
gefAbcn  .  wenn  nie  unter  <leni  Pistill  uteheu. 

Ujrpokrlsle  (gr.)*  Henchclei,  CileiKnerei. 

Hyponochllon,  d«r8tatzpuoktde«U«tMU. 

HxpoaoBirats,  i.  G9*pimHmoU$, 

lljrpoplexTe  (er.),  leichter  S(  hlapanf«!!. 

HypOMpndiueuM  ißr.),  männliches  Indivi- 
duum mit  unten  ßespaltcncr  IlKruröhre  (der 
ZosUtad  Hjfpo$padi0).üil»chex  Zwitter. 

RjrpMtiM  (ffr.)t  M«iwita,  Onnidlftfe. 
Wcaen ,  RuhMtanz;  BlntscnkUf  nach  dem 
GoselE  dorSchwcro,  führt  bcl  langem  Krnn- 
knila^or  zu  Kntztlndun(;  der  tiefer  (jolcjje- 
ncn  LungewUMcbnUtc,  bei  L*icben  aa  den 
Jhtenfieek0m,  BifpoUititek ,  WMtBtUah,  nb- 
■UatieU«  (ragenstlindUcb. 

■fpMaMt«,  ünterflchwofligr^litireMlie. 

Hjrpoteiiiise  inr.),  im  r<  olitwiukeUfcen 
Dreieck  die  dem  recbtun  Winkel  gogen- 
ttbarliegonde  (gröAto)  Mte. 

Hfpothik  (gr.)t  dM  mu  «iner  Sache,  na* 
mratUdi  aa  einem  OraadftOck,  ohne  Be- 
■iti&bertragung  br^tellto  Pfand  («.  d.  i.  H.en- 
bitcher,  Verseicbni«se  der  Immobilien  eine« 
Bezirk«  mit  Angabe  der  EigentttiMr  vnd 
der  daiaaf  rabeadaa  Pfaadraebt«. 

HVMthakaabMikM  (Bod0mkMMUmalaltm, 
Or4imf$»el€r»  l,  IJ.inken.dieGrnndhn-^itzprn 
hypotliekariache  Darleben  gewähren  und  r.ur 
Bckchaffüng  der  dazu  erforderlieben  Mittel 
ObUgattoaca  aaaiIvbMi.  Fttr  dea  Batra«  der 
hjrpothakaftobM  ▼arMbreibaaftaa  wardra 
rogdmi&ig  vorzlnslicbe  Uypoth/ln^-  (Pfand-) 
Briefe  aasgpfertigt  und  nach  und  nach  au«»- 
Itelott.  Uj/polhrkenattekuranten  ateUrn  m  v^'n 

ZaUnng  einer  PrAmie  die  Bjpöthekengläa- 
biser  saiea  aiBfliche  Veriael«  aad  Tenpi- 

tele  RQckiahlong  «irher. 

Hypothese  fgr. ,  , Unterlage') ,  Untcrstcl- 
luuk'.  VorauMetznng ;  in  der  Logik  ange* 
nommeuer,  nur  anf  Wabrscbcinlicbkeit  be- 
rahender  Satz,  dnreh  welchen  etwa«  eu- 
aicbnt  nicht  ErwcisHchen  crklirt  werden 
aoU;  in  der  NatarwitiReuHrhaft  unzureichend 
bewiesener  ErklärunpstTund  für  Naturer- 
acheinungea«  Daher  hypothMuck ,  §.  t.  w. 
«atawU»  aaf  btoitr  YannuMlBaaf  be* 


ruhend ;  hypolkHitckt»  OrUU .  ein  nolcbea. 
worin  die  Gültigkeit  dce  Kacbaatsea  daicb 
die  dea  Vorderaatiec  bedingt  iat. 
Hypaometrie  (gr.),  Ilrdtonme^iinng. 
H}pat}ion  (Kr.;,  bedeckur  Hanlengang. 
Hyrareum,  s.  Schliefer. 
ttjrrkaalen,  alte  Landaehaft  Iiaaa,  swl« 
•ebaa  dam  Kaaplacbaa  Heer«  Ifedlee,  den 
Margianlachcn  Oehirgen  nnd  Parthien. 

Hyrtl,  Jo»eph.  Anatom,  geb.  7.  Dez.  iHll 
zu  Ei»enetadt  in  I  njara.  ward  1837  Prof. 
der  Anatomie  zu  Prag,  1045  in  Wien,  ifat 
1874  in  den  RiiheaUnd.  HQebal  verdtaat 
nm  die  f«^in<-re  (lefäßlehre  tind  die  Technik 
der  Anatouiic,  nueh  um  die  Kenntnis  von 
den  Fiai'hen.  .Srhr.:  .I.flirtiucli  der  Anato- 
mie' (15.  Aufl.  ItWl);  .Handbuch  der  topo- 
graph.  Anatomie'  (7.  Anfl.  1888);  ,Handbaeh 
der  prakt.  Zergliedemngakaail^  (IMO)  «ad 
sabireiehe  Monographien. 

Ilyanöpu«  I..  (Ysop),  Pfl-inzongattung  der 
Laiiiateu.  H.  officintili»  1,.,  in  SUdenropa, 
Aaien.  früher  offlxinell,  KQcheagewIira. 
Hjrsteralgle  (gr.),  Qabärmntterweh. 
Hyiterfe  (gr.,  UMmmk) ,  Krankheit  de« 
weiblichen  Geschleebta,  bcdinat  -Inrch  an- 
gebome  Anlage  oder  Krankheiten  der  (ic- 
achlecbtaorganc  (Meuatrualiona-  Anomalien« 
chron.  Qebttnnutteraats&ndnngt  Oeaohwtkre 
am  SebeMeateli).  BH  derH.  fet  dae  geaamta 
Ncrvrn^ytrm  erkrankt;  r«  / r' igen  alch  alle 
denkbaren  (irado  von  GemütMtimmungen, 
Lähmungen  und  Krampfzuatände ;  häufig 
•teijtert  sieb  die  H.  bii  sn  daaarader  Gel« 
ateenaakbell.  Hailaair  doveb  Baeeltignng 
der  Ursachen,  totale  Anndernncr  der  Tvebcna- 
wiM«e, Entfernung aua frühem  Verhältniftsen. 
Hyaleriam  Fr.  (Ritzenacborf) ,  Gattung 


der  Scheibenpilse.  H.  iiuter9$panm  B.  HHö. 
(Fleblearltaeae^rf)  enaeffl  dla  Madm 

braun«  der  Fichte,  H.  nerr' 


Am.  die 

XadehehiltU  der  Wei&tanno. 

HjKtrron  prot^ron  (gr. ,  .Hinten«tzuvör- 
dorat'/,  gramroat.  Figur,  Umkehrang  der 
natiirl.  Reibenfolge  im  Qedankeaaaeifrncit. 

Hy«tero«kople(gr.),  Unterauehnng  der  Ge- 
bürmutter  mittela  dea  Gebkrmuttentpiegela. 

Hyaterotomie  (gr,),  Oebärmuttcrachnitt, 
beateht  in  der  Entfemting  der  ganaen  Oebir* 

flyitrts  (lal.),  StashaMnMta.  [aaMar. 


I. 


I,  Vokal,  im  Alphabet  der  Bnebilabe; 

all  r.im.  Zahlzeichen  =  1  (vertloppelt :  11  = 
8  etc.),  auf  Reichsmünzen  Hamborg. 

lakf  hoR,  Name  dea  Dakcboa  bei  den  My- 

lalian»«  (fr.) ,  TratierUe<L  («terien. 

laabUdiot,  nenplatoa.  PbAoeoph,  an« 
Chalkia  (Cölesyrien) .  angeblich  Wunder- 
thAter;  f  vor  333  n.  Chr.  Frat;meute  aeiner 
Schriften  (,Leben  de«  PythafOTM*  «le.)  brag. 
▼oa  Kiaiing  (1819  a.  iai5). 

laabaa  (gr.),  ▼arafbi,  an«  einer  ktimcn 
lind  einer  langen  Silbe  bestehend  («-),  von 
Archilocho«  erfnadea.  Dar  fünffüßig»  i.  Iat  i 

dir  alfMUiiibt  dfaaatlMha  Tan  der  Bar  I 


lladtr  aad  Deataebea  (vgl.  BameH,  18M), 

der  $«eh$fiiAiij»  1.  der  Vor«  de«  grlerh.  (Tri- 
meter)  u.  dea  franz.  Drama«  (Alexandriner). 

Iap«toR,  Titan ,  Vater  dee  Allaa,  ProoM- 
theo«  etc.  (lapMidmJ, 

lapyg la  (a.  O.),  bei  daa  CMeebaa  die  eUd* 
öatl.  Ilalbinsel  Unteritaliena  (auch  3/r.«fi;/ia, 
bei  den  Romern  CiUabria  gen.)  mit  dem  Vor- 
gebirge Japygium  (jetzt  Capo  di  J^tmea). 

liaaa.  Sohn  dea  Aeaoa,  Küaiga  Toa  lol* 
koa  In  TheeaaHaa,  ^reraaelaltata  aaf  Aatrfeb 

aeine-s  Olielm;'  Peliaa  den  Ark''>nautenrntr. 
i  um  da«  Goldoe  Vlie«  von  Kulchia  nach  Thea- 

I  tallaa  tarOakaabflafta»  ux^WkW,  tmi  M«* 


y 
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dea  (f.  d.)  nntorgtüttt,  dirxon  Zweck,  k«hrto 
■ül  Jener  nMb  lanf(«in  Umherlfmi  ta  dto 
Heimat  BUiUck,  mnAt«  aber  4Ui  Bnmeliafl 
Aber  lolko«  Akastog ,  dem  Sohn  des  PoIIrr, 
flberlatspn  und  «ich  nach  Korinth  flOcbteu. 
Hier  yerstieft  er  Medea,  am  KrSnsa,  dos  ko- 
liatktaebea  Ktaige  Kieoa  Toefater,  an  bei* 
nUeii.  Medea  rtebte  dek  AreMerllek,  md 
!•  tötet«  «Ich  auR  Vorzwcfflnnp  «clbat. 

ntrlk  (ffr.),  Heilkundo.  latrotMtnik,  prak- 
tiarhe  Hoilkuii^t,  bos.  Wundarzneikunst. 

tetrockeMie  iphtmiotrU,  gr.)t  «ite«  medi- 
afB.  Sywlem,  weiehee  rilntllelie  Vonrlng«  Im 
Körper  und  die  WirknnRen  der  Heilmittel 
auf  cbemlache  PrurcRHp  zurückführte,  von 
Paracelsus  und  vau  Hehnont  vorberaMet« 
roa  äylTioa  and  Stahl  auaKe^tlt^''^' 

latffe— tki—tik  (fr.)«  Anwendunir  der 
mathcmat.  Wiasenacbafti  n.boA.  drrphyMkaK 
G<'set/e  (latromfchanik),  auf  die  Heilkunde. 

lax&rtea,  im  Altortum  Nun»  des  Fluwee 
Sir  Darja  in  Turkintan. 

Ibarra  (8am  Miguel  d«  /.;,  Stadt  la  E«aft> 
dor  (Sadamerlka),  13,000  Ew. 

Ibkeabirea,  Rtadt  im  prenfi.  Retrbez. 
IfOnater,  Kreift  Trcklcnhunr .  an  dor  Bahn 
Minden-Rfaeine,  ä4>0tt  Ew.;  KlBinwaren-  and 
Glaafahrikation,  nahebei  Steinkohlcngmben. 

Iberla  (a.  G.).  1)  liandüchaft  am  Kjrae  In 
Kankaulrn.  da«  htnitigv  Georgi«^n.  —  f)  Clh*- 
ritch*  HalhuK-di  dfiB  bontige  Hpnnlon.  daa 
vom  li'fni*  (Kbro)  darchfloaaono  Land  der 

Jhrrer  (N'ar-bkonOIM»  d«IMlbMl  dl«  BMkMl). 

Yfl.  Mdtibmriar, 
iMrtoefeM  MHrfe,  Oebirgaa^item  ta 

Spanien,  WaR^crurheide  zwischen  dem  At- 
lant, u.  Mitt<>lläDd.  Meer,  entb4U  die  Sierraa 
de  Cnenca  und  de  ValeMlttt  kta  ITiOm  koek. 
Ibex,  a.  attirnktek, 

Ikiden  (abkr.       lal.),  eibendMiilbet 

Tbhae  fibidinae),  FnmIHe  der  Reiher. 
lioff  r  ihtA  flhi«  rnbr.i  VieilL),  63  cm  lang,  an 
KQsten  und  Flii&mUndnngen  Mittel-  n.  S&d- 
amerikaa.  JMlifw  IkU  (Tlinakioniia  reU- 
gkMM  Oray^,  Tft  em  1«,  SAdwiktoB,  Sttdiuii 
kellig  hf»i  den  alten  Aopyptem. 

Ihn  (KIn  .  nrab.),  t>.  v.  w.  Sohu,  vjrl.  Bim». 

Ibu  liatüta,  .-xriih.  Kiim-nder.  gi-b.  1802 
in  Tanger,  beaucbte  China,  die  Bucharei  und 
Vorderindien,  IBM  Timbnktn ;  1  1377  in  Fea. 
Sein  Beiaewerk  hrag.  von  Defr^mery  (1855— 

Ibn  Kera,  a.  Abem  E»ra.       [1859,  5  Bde.). 

Ibo  (Ebo).  Stadt  im  Notrorrt'ich  I(ibo,  am 
untern  Niger,  «000  £w.;  ralmölhandcl. 

Ibrahim  Paaeka»  AdoptiTiobn  Mebemed 
AUa,  Viaekflnigt  von  Aegypten,  geb.  1789, 
vsterwarf  1819  die  Wahabtten  in  Arabien, 
hrfehllKMo  ls2f>_2«  die  Ägypt  Truppen  in 
Morea,  beaetztc  1h.11  Palästina,  uabm  S5.Mai 
18li  fit  Jean  d'Acr«  mit  Stunn,  orokett» 

Siai  Syrien,  achlag  die  tfirkiaohen  Trappen 
.  De«,  bei  Kenleh  in  Klefnaaien  und  swang 
den  Sultan  fur  Abtretung  Syriens.  Nach 
Wieili  ransbrurh  dci  Kriegn  1838  arhlog  er 
die  Türken  24.  Jani  189»  bei  NiaibU,  ««fdn 
aber  dnrck  eine  enfL-maa.  nette  Senmer 
1M0  te  eeteem  Siefeelaaf  tekemnt  nnd  giaf 
nach  Aoprypten  zurück.  Jnll  184«  ala  Vize- 
könig von  Ae(rypt«n  ron  aeiten  der  Pforte 

beetktiit,  imtk  Nor.  d.  J.  la  Kidf«. 


Ibsen,  Ihnrik ,  norweg.  Dramatiker,  gek^ 
Jfftn  lan  In  Skieo.  laU-AT  Tkeat«r- 
direkter  fa  Bergen,  186T-^  ta  Obrlitbuita, 
lebt  jetzt  in  München.  Hauptwerke:  die 
historiach-romantifieben  Stücke  ,Dic  Krieger 
auf  Helgeland*  (1868)  und  ,Dio  Kronpriten- 
dentea*  (IWS):  die  eatlrieekea  aad  pktto- 
•ophierendea  Pnnaen  .IMe  KmnOdle  der 
TJebc'  (18«S),  ,Brand'  flBfiC).  ,Pier  Cynt« 
(1867),  ,Der  Bund  dor  Juirend'  (lbß9^ ,  ,Di6 
Stützen  der  Oesellnrhaft'  (1877)  nnd  ,Et  Duk- 
kehiem*  (.Nora',  1B79),  aimtUek  avok  deataeb ; 
daa  weltgeaehioktileke  Bekaaapiel  ^e|aer  Of 
Galtläer*  (1871).  Anierdom  epiacfae  and  lyr. 
Dichtnntfen  (,Dlgte'.  «.  Aufl.  1875). 

Iburg.  Fi-sfi-,  R.  Driburg. 

Ibykol,  griecb.  Lyriker,  aoa  Bkeflaaw 
lebte  nm  ftSO  t.  Obr.  am  Hof  dea  Felykfalea 
in  Samoa;  f  in  Rhegium.  Alte  Sage  Ton 
aeinem  Tod  (vgl.  Schillern  .Kraniche  des  I.M. 
Fragmente  in  Bergk»  .Poetao  lynri  praeci', 

Ichneomon,  a.  Schlupf v«*pf>H.       [Bd.  S. 

IchnenaMa  (Manguste.  Herpeatea  ilL), 
Raubtiergattong  der  Sehleichkatzen.  Ätgifp- 
tiuAvr  1.  (Pharaonaratte,  II.  Ichneumon  L.), 
65  cm  1.,  plUndert  Hühner-  nnd  Taubongtille, 
ala  Maoaejäger  gezähmt,  bei  den  alten  Acgyp- 
tem  heilig  als  KrokodUtöter. 

Icker  (gr.),  bei  Homer  daa  Blut  der  Odtter; 
aebleebter  Biter.  /eterHIlwto,  Blntrerglltang 
dnrcb  jnnchigea  Eiter. 

Irhthjrodonten  (gr.),  foasile  Fischz&hne. 

IchthtoUthen  (gr.),  fceaile  Fiscbreeto. 

Icktktologle  (gr.),  Lehre  Ton  den  Flecken. 

Mtkfophigen  (gr.,  .Flacheaaer^,  bei  den 
Alten  zwei  Völker,  am  Peni.-Arab.  Meer  und 
in  Arabien;  Jetzt  Überhaupt  Völker,  deren 
Hauptnahrung  Flache  u.  dgl.  atnd. 

lekiktonarai  JCoe».  (Flacbaauter,  Fleck- 
eekae),  nnageeterbene  BepttMentpattaair, 
eldechsenÄhnlirbc  Mo»  renbowohncr,  2 — 9  m 
1.,  im  Trias,  Jura  und  in  der  Kreide;  ihre 
spiraiii;  gewaadenot  Kotkailea  bilden  dl« 

Koprolithen. 
Irbthffiala  (gr.),  e.  FiteknArnff  milrenHi«. 

Irlea  AuU.,  Pflanzengattung  der  Anakar- 
diaceen.  /.  idcariba  I>»c»  Baum  in  Bra«iUeu, 

liefort  Fiemi;  I,  nükehaa  Amkl,,  ta Chtayaaai 

Zederubolz. 

Icolmktll  (spr.  «iksrnkiu),  laaei,  a.  #mm. 

lr«ninm  (a.  G.),  a.  IhomUm. 

Irtfrna  (gr.),  a.  Mbnwht.  [gelehrter. 

IClU»  (lat.),  abbr.  1VirJurincormullu<t,  Uc(  ht»- 

Ida  (a.  G.),  1)  fjetüt  Kar-Dagh}  Gebirge 
auf  der  nordweatl.  Halbinsel  von  Kleinaaieai 
in  der  Landaehaft  Troaa,  1750  m  hoctL  — 
S)  (Jetzt  PMorüt)  Gebirge  in  der  Mitte  der 
In^el  Kret.-v  ,  2ir>d  m  hoch. 

Idaho,  Territorium  der  Vereinigten  Staa- 
ten von  Nordamerika,  aaf  der  Wcetseit«  der 
Rocky  MoonUina«  nördL  ron  Utah,  tt3,«98 
qkm  and  89,ftl0  Ew.  (98T9  Ghlaeaen) ;  reich 
an  Gold  und  Silber  (1H7C  Produktion  1»  Mill. 
Doli.)  und  Kupfer.  Seit  3.  M&ra  1863  al« 
Territorium  orgaaiilatl.  tOoaatlae.  IIaa|»l> 
•tadt  Boiad  City. 

IdaUaa  (a.  G.,  Jetat  Aeli),  Vorgebirge  nad 
Stadt  anf  Cyperu.  mit  TMifalaad  Hata  dar 
Aphrodite  (Idalia). 

Idtr,  Stadt  iBi  aMnbaii^  nmeataa 
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BIrkenf«  Ul,  3712  Ew.;  KmHartige  Achatschlol- 
ferei  und  Stoinfchneidcrei  (vgl.  Siögg«ratk, 

Idarwald,  ».HuMTfieibii.  [1877). 

Ideil  (gr.l,  die  verwlrkHcht  Redachte  Idee 
(lofriach:  Wahrheit.  Itthetisch:  Schönheit, 
iUtliih:  'riiu'end)  und  rwar  entweder  die 
^Remeiu  KUlti^e  (objektive)  Idee  oder  die, 
waloha  nich  der  Einzelne  macht ,  daher 
s.  w,  Urbild,  Vorbild.  Ala  AdJektiT  (aaeh 
Hafll  oder  idmlUch)  t.  t.  w.  dem  I.  ent- 
tprecbcnd;  auch  etvraa,  das  nur  gedacht, 
nicht  ^virkli^h  vorhanden  int,  im  OeftenaatK 
von  rral  s.  <i.).  idealUiertu,  etwaa  Wirkliches 
Baeh  dem  L,  d.  Ji.  der  Idee  gemlA»  geetalten 
(•0  beaooden  in  der  bildenden  Knn>t)t  aneh 
etwas  mangelhaft  Wlrklichn«  al«  v<illknin- 
men  sich  und  andern  vorBtcIlcu.  Jd^aliiiu, 
Ideale  Vollkommenheit. 

Ueallmaa  (gr.)»  im  Oegenaal*  anm  B*»- 
Hm$m$  (e.  d.)  die  phlloeophltelie  Analebt, 
welche  die  ErsrhelnHnp>'W''!t  mir  Pro- 
dukt der  VorstelluntJ  uii'i  da«  ilt  nkond«- Sub- 
jrkt  o<i.  r  ilan  Gedachte  al«  «la«  wahrhaft 
Seiend«  betrachtet.  Idealiitiacbe  byitemo: 
▼on  Kant  (krUUehmr  wir  erkennen  die 
Dingo  nur  so,  wie  sie  uns  emebcincn.  nicht, 
wie  Hi«i  an  »ich  sind).  Pichte  (nthjfJuiver  I.: 
Identität  df«  r>t'uki  ii>  und  Seius,  des  Suh- 
joktiv»Mi  und  <-)bjekiiv4'n  im  Ich),  JScheliinK 
(fibjekticer  I.  :  IdenÜtÄt  desDeukcufi  und  Seins 
aoeb  onabhinglg  vom  lob)  und  Hegel  {ab- 
•olefsr  /. :  das  Denken,  das  immanento 
Werden  «le;»  Ht  irrifTs,  das  allein  Wirkliebe 
und  Wabre).    /«ieoii*^,  Anh&nger  des  I. 

Idee  (gr.)»  YMatellung.  Begriff,  Gedanke, 
bea»  ein  Banir«  acböpferiieber  Gedanke. 
Naeh  Piaton  ilna  die  T.n  da*  Gemelnaame  im 
Mannigfaltig«-n.  dnn  Finr-  im  Vielen,  das  wahr- 
haft iSeiende  ;  nach  Kant  nind  I.n  Vemunft- 
begriffo  im  Gegensatz  su  d*-n  sinnlichen  An- 
aebannngen  nad  an  den  Ventandeabegriffen 
eder  Kategorien  (fA«orsl<scAe  /.■;  Oott,  Frei- 
heit, TTn«tor1>lfi  hk<  it;  praHiteh«  T.n  Im  knfo- 
gorittchen  luipi-rativ  des  SittcugcKetzen; 
tinthtUitche  I.n .  die  durch  Bexiehung  der 
Vernunft  auf  die  Einbildungskraft  entstellen- 
den). Die  naehkantitelien  phUosopblaehen 
Systeme  nSberten  sieb  Wieder  dem  Platonl- 

Ideell  ,  (i.  Ideal,    [sehen  Sprachgebrauch. 

IdecnasHociation  (gr.-iat.),  unwillkiirlirhf 
VerknüpiMug  der  VorstelluuKon  aneinander 
im  }<<'n  uLtsoin,  zuerst  von  Locke,  Home 
und  Couilillac  erforscht,  dann  besonders  von 
IJcrbarf.  Beneke.  Lotze  n.  a. tiefer becrfindet. 

Ideler,  1)  '  liri.stimt  Ludwüi.  A>tr<in<)m  und 
Chrounlni?,  geb.  21.  Sept.  lT«">t5  in  (Iroli  ISres« 
boi  I'erleberg,  17M  Astronom  fi'ir  die  Kalcn- 
derberecbnnng  in  PreuAen,  Profeseor 
in  BeHin;  f  da«.  10.  Aug.  1846.  Sehr.:  «Ur- 
sprung und  Rodeutinifr  der  Storunamen' 
(1809);  .Lehrbuch  der  Chrom. lopie'  (IKll;; 
,/eitrechnnng  der  Chin<     n'  —  2)  Karl 

Wilktlm,  Irrenarat,  geb.  Sä.  Okt.  17a&  an 
Baatltiek  In  der  Ifork,  Prof.  an  Berlin  nnd 
Dirdttor  der  Abteilung  fOr  Geinteakranke 
Inder  Charitee:  f  2t>  <Tuli  IHßu  in  Kamlosen. 
8ebr.:  .Grundriß  der  Seulenheilkunde'  (1«35 
bia  S  Bde.) :  .Venncb  einer  Tbeorie  de» 
rellgllleen  Wabnalnne«  (1848-60,  t  Bde.); 
«Lekrimch  dar  gadahU.  Wy«Iio1ogt«*  (1»7). 


Idem  flat.),  derselbe  oder  dasselbe;  •'.  prr 
i..  Gleiches  durch  Gleiches  (s.  B.  beweisen 
Ideo,  Plur.  von  Idus.  [wollen). 
IdentUUlerea  (Ut.),  awei  OegenaUade  ala 
ein  and  denselben  betraehten. 
Tdentlsrh  (fr),  ein  und  dasselbe. 
IdeatlÜt  dat.),  das  Identiscbsoin,  Einer- 
leibeit,  Oloichheit  zweier  Ge>;enKtJlnde  oder 
BegrlfRi,  entweder  in  allen  ihren  Teilen 
^atsehils  /.)  oder  In  einigen  (rwlaHvt  1.); 
T.  B.  Dreieck  und  dreiseitige  Figur  «Ind  ab- 
solut, Vogel  und  Tier  relativ  identische  Be- 
griffe.  Die  Philosophie,  welche  die  I.  Ton 
Orundl>egriffen,  Denken  nnd  Anadebnang 
ffipinou)  oder  SubMttnnd  Objekt  (SebeUing) 
behauptet,  bei&t  I.iphiliytophif. 

Ideographie  fgr. ,  .Zeichen-  oder  Itegriffs- 
Schrift').  <  ii\f  .Sclirift,  welche  nicht  I.jiut-, 
•ondcra  fiegriffsaeieben  vwwendet  ^wle  daa 


OhlnetfMlie,  die  lltere  KelltehrlA) 

yr.irnni ,  Ideographisches  Zeichen. 

Ideokrat  f-r.).  Vertreter  der  Herrschaft 
der  \'iTnunftbegriflre. 

Ideologie  (gr.),  Ideenlehro,  bei  den  Fran- 
aoeen  a.  t.  w.  Metaphysik;  aneh  nnftitebt> 
bares  sTstomatische«  Henken  und  Griibeln, 
namentlich  nber  politische  und  soziale  Ver- 
hältnisse-.   Ideolög,  Orilbler.  Träumer. 

Id  est  (lat.,  abbr.  f.  a.),  das  ist,  daa  faeiit. 

Idioarapben  (gr.),  s.  v.  w.  AntognpliaB. 

Idlolatrie  (gr.),  Selbstanbetnng. 

Idlöm  (gr.).  die  einer  Volksklas^o  eigen- 
tQml.  Sprech welfse ;  auch  «.  v.  w.  Dlal.  kt. 

Idiopathle  (gr.),  das  ci|;iie  oder  pritukro 
(ursprüngliche)  Leiden  eine«  Körperteils  im 
Oeaenaata  anr  Sympaüd*  od.  11  iUeidenaebaft. 

Idloaynknuffe  fgr.),  eigentllmH^ef ,  tm 
der  Rrtrcl  abweichendes  Verhalten  gewisser 
ludivirluen  gegen  manche  KinflQss«,  z.  B. 
der  Widerwille  gegen  WohlgerQche,  daa 
Wohlgefallen  an  widorlleben  DingMi,  daa 
Erkranken  naek  Oennl  Ton  Krebsen  ete. 

Idlöt  (gr.),  ursprlhiirüch  Privatmann  im 
Gegensatz  zum  StaiiiAUiann ;  dann  l  uwis- 
«•  n  l'-r,  1 'iii;t  hil.i.  f<  r ,  auch  Klöd^iuni^er. 

Idiutikun  (gr.).  Wörterbuch  eines  Idioma. 

Idiotlama«,  1)  Ei^rentttmllehkett  elaea 
Idioms.  Ztistand  ceistiger  Abschwäohaag 
und  des  ßlöduiuns^/iUoli«),  welcher  entweder 
(meiKt'  angeboren  oder  in  frUhj'ter  Kind- 
heit erworben  i»t,  beruht,  auf  Entwicke- 
taagalMmiranng  des  Gehirns  dnrcb  Krank- 
heiten des  Schädels,  der  Häute  oder  des 
Gehirns  selbst,  meist  auch  mit  mangelhafter 
Kutwick^lunc:  de«  K<irp«>rs.  K '•'in,  Koutbi- 
nation  des  I.  mit  körperl.  VeruntitnltunK. 
Prognose  sehr  ungQnstig.  Pflege  in  Idiotru- 
anstalten  (Hobertnsbnrg,  SaoJ^aberg  bei 
Sebwerfn,  rlele  PrIvatinttItnte). 

MfRlavian«  (/rfwtarifu*,  a.  O.,  .Wiese  der 
Idisrn',  d.  h.  Feen),  Tbalebene  auf  dem 
rechten  Ufer  «1er  Weser ,  in  der  Nähe  von 
Minden;  16  n.  Chr.  SUg  de*  Oermaaloaa 
Aber  die  Oermanen  nnter  Armtnlaa 

Idokraa  (  ytumrinn) ,  Mlmml,  Silikat  von 
Kalk,  Hagnenia,  Thunerd<  uu<l  KLsen,  gelb, 
grün,  blau;  Vf.«uv,  Pieniont,  Tbrol,  Ufäl» 
Banat.  Böhmen;  Schmuckstein. 

Idöl  (gr.),Blld,  iusbes.  Got/.enblld,  Abfvtt. 
/doloiHe  odar  UtMfM»,  Gdtaaad^aat. 

•  •  •  • 

•  •  • 
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Idiiturneu,  KUnig  von  KroU,  pioer  der 
Freier  der  Helena,  fDhrte  die  Kreter  auf 
HO  8«biffoD  gegen  Troja,  optert«,  einem 
Oalttbd«  snfotge,  fUr  glUekllcM  Battang  im 
Sturra  dem  Pngeidon  «einen  Solnif  ward 
dCNhalb  von  Kreta  vertrieben. 

Idria«  BergDtndt  in  Krain,  Bezirk  LoiUrh, 
am  F^tiAek0m  L,  4284  £w.  Borneknle,  Ur, 
QmekilllwnnrobMi  Oihri.  W»  Ktr^  vmA 
nDnoberbßtten.  Vgl.  ,Dm  1c.  k.  QMduU- 
berborgjivcrlt  zu  I.'  (offtriell,  1881). 

Idrlüuly  s.  OroBöl. 

Idroae«»  itaX.  AlpensMi  westlich  vom 
OardaaMf  9  km  1.,  Tom  OhleM  AmbAosaen. 

I«l«itedt,  Dorf  im  proTiß.  Rogbex.  nnfl  Krei« 
SclileHWiK':  24.  und  Sto.  Juli  1850  Büg  der 
Dinen  (Kroeh)  «b«r  41«  flehlMWlt^folM«!- 
ner  (WiUiMn). 

Mttela,  Stedt  Im  prevA.  Regbez.  Wie«- 
baden,  Untertannntkrelt,  an  der  Bahn  Frank- 
furt a.  M.  -Lirabnrg  a.  L.,  2414  Ew. 

Idumtia       (».),  h.  Kiiom. 

IdumäUche  DjrniRtie.  daa  jOdttcbe  FQr- 
■laabMU  dM  Uerodcs  (s.  d.),  »o  genannt, 
well  et  Ton  dem  Idumier  ^oomlter)  AbU* 
patroK  abstammte. 

IdüB  (f&l«chlich  Idttna),  Göttin  der  Nord- 

Sermanen,   Gattin   Bragia,  UOterin  der 
k«Df«I,  deren  Oeavft  an  Odttem  cvrifce 
Idna,  •.  Kalender.  (Jagend  verlieh. 

Idyll  (Idylle,  gr. ,  .Bildehea'),  eine  poet. 
Bn&hlunff.  welche  die  Ztutlud««  und  Erleb- 
nine  einfacher  und  harmloner,  meist  im 
engen  Verkehr   mit  der  Natur  lebender 
MaaaelteB  danteUt  (Vol*  ,Lnise',  Oeetbca 
.Hannann  «ad  Deroitea*  etc.);  vgl.  JMte» 
Ihehe  Poeaie.   Anch  ein  dem  entuprechendo« 
I.  e. ,  abbr.  für  «d  ert  (s.  d.).  (Gemälde, 
if,  Felseneilsnd  Im  Golf  von  Maraallla; 
ScbioA  (früher  StaaUseOagnla). 
Iffertea,  •.  IVsrdsa. 

Iffiaad,  A*y%uA  Wilhelm,  Schauspieler  und 
Dramatiker,  geb.  l  ».  April  in  H.-vniK^vcr, 
gebildet  unter  Ekbof  zu  Gotha,  it  1779  in 
Manahalm,  ward  1796  Direktor  des  Berliner 
llatiQiialthaalen,  1811  Oeneraldtrektor  aller 
königl.  Schauspiele;  1 22.  Sept.  1»14  in  Berlin. 
Als  Schausploler  meisterhaft  in  chargierten 
nnd  boclikomischen  wie  auch  in  pcnintlirh- 
rdlurenden  Rollen;  als  Dramatiker  Vertre- 
lar  des  bUrgefftelmi  BchauspieU  and  TortOg* 
llftber  Sittenschllderer.  Beliebteste  StCcke: 
,l>er  Verbreeher  au«  Ehrsucht',  .Die  MOn- 
del'.  .Die  .TKper',  ,r)ie  Hagestolzen*,  .Der 
Herbsttag*.  ,Die  Adrokatea*.  ,Der  Spie- 
ler"  etc.  Werke  ITW^IMI,  IC  Bde.:  A«f 
wähl  1860,  10  Bde. 

Iirbo ,  Negerreich,  s.  Iho. 

iKel  Erinar'  iiR  /..),  Gattung  der  Insek« 
ienftesHer.  Gemeiner  I,  (E.  europaeus  />.}, 
M  tOem  lang,  in  Europa,  auf  dem  ROcken 
alt  starken  Btacheln  bedeckt,  vertilgt  Rat- 
ten. Ml<nse,  Schlangen,  Obst;  galt  fülschlich 
fOr  giftfest. 

Igel,  Dorf  an  der  Mosel,  oberhalb  Trier 
an  der  Bahn  Trier- Luxemburg,  dabei  die 
8S  m  koke  rOm.  Ig^Attr  SiwU  (Maaaolanm  der 
Familie  der  Secnndlner). 

Igetkaktns.  s.  F.chi 

irelkoU»ef>sa||i«B,  s.  iMtmra, 


Igelshuf  (IgelfnR,  Stratth/nA) ,  Fn&krank- 
heit  der  Pferde  nach  der  Mauke,  mit  igel* 
artig  auf  der  Terdiektea  Haut  stebendea 
Haaren,  aaeblllseen  nild  Qaa^kwttMB.  Be- 
handlung durch  Druck vertiaad,  Blet'tKalk« 
WKMcr,  KarboU&ure. 

Iglao,  Bezirkshauptstadt  in  Mähren,  an 
der  Ifß'ma  (MebeoflnA  der  Thaya)  and  der 
Babn  Wlan-Jttttgbnaalan,  S9,878  Bw.  Oo- 
titehe  St.  .Takohskirche.  Bed.  Tuchfabrika- 
tinn. Infolge  des  Vertrag*  tu  I.  5.  Juli  liS6 
wanl  Kaisur  Siegmnnd  KOnig -von  Böhmen. 

If  lealas,  Krelshaaptst.  in  der  IUI.  Fror. 
Caglfarf  (Sardinien),  MMBw.  Bisehofslts. 

Iglö  (Seudorf),  Stadt  im  nngar.  Komitat 
Zips,  am  llemad  und  an  der  Ka«chau-0«ler- 
berger  Bahn,  7fi2l  Ew.  HorK't'an. 
Igaämef  weifte  Bataten,  s.  Ihoacorea. 
IgnatläBa  Jjam.  (Ignatinsbanm>,  Pdanseo» 
gnttnng  der  Strychneen.  7.  phUippinU-a  Lonr., 
Bsum  auf  den 'Philippinen,  in  Kochinchina 
kiiltivn  rt.  lirrrt  die  ffrührr  ofUslaalkMl) 
strychninbalticen  JgnatimthohM». 

ifaatiew,  NßeoUm»  PawUmrüBek,  Oraf,  mss. 
General  und  Diplomat,  geh  99.  Jan.  1889  In 
Petersburg,  18.^6  Oberst,  19M  General,  er- 
lan^rte  von  China  1K'>8  die  Abtretung  de« 
Amurgel>i«  t«,  18.'>y-6J  Oesandti  r  In  Pokingy 
ward  1864  Botschafter  in  Konstantinopel  V. 
entfaltete  hier  eine  gro&e  Thätigkeit,  am 
den  rnss.  Einflnft  anf  die  tdrk.  Christen  nnd 
im  Bund  mit  Mahmud  Pascha  anf  die  Pforte 
selbst  an  verstärken.  Na<^  dessen  Sturz 
187(7)  ralite  er  die  Bnliaratt  cum  Aufntand, 


arUap  «nd  IbniteiMiro  mm  Krie[|,  ftkrte 


dann  den  ran.-tii%.  krieg  18TT- 

und  verhandelte  1878  den  Frieden  von  Ssn 
Stefano;  ward  1881  Minister  des  Innern, 
aber  1888  wieder  entlassen »  BMptfSbrar 
der  Panslawistcnpartei. 

Ifnktias,  1)  Heiliger,  Blsebef  ▼<«  Antlo- 
chia, einer  der  f!ogen.  aprKitf)H«rhen  Väter 
(s.  d.);  1 107  in  Rom  (wahrsrhpinlirh  21>  Dez. 
115  in  Antiochia)  als  Märtyrer,  .'^ein  Tac 
ist  der  1.  Febr.  Unter  seinem  Namen  gehen 
7—18  sogen.  Tgnatiantseb«  BridlR.  —  I)  /. 

roN  Ix)vola,  s.  Jx>yola. 

Iirnnoel  flat."!,  g*  mein,  unedel,  p^'>belhaft. 

Ignorantenbruder  (FrSre»  i^ptoraniinM),  ein 
in  Frankreich  Ton  J.  B.  de  la  Salle  um  1700 
Mffrtndeter  katbel.  geistlicher  Orden  aar 
Leittinir  des  Vnlksunterrirhts. 

Ignoranz  (lat.),  Nichtwi«><en,  rnkenntnis. 
Ignordnt,  ein  Unwissender;  \gn(tr\ertH,  etwas 
nicht  wissen;  absiebtlich  keine  Kenntnis 
von  etwas  nehmen. 

Igualäda,  Stadt  In  der  span.  Fror.  Baraa- 
lon.i,  am  Nova,  11,888  Ew.  Tuchfkbrikatlon. 

Igu&na.  s'  l^guan.  {'Xvt%, 

laaman  (lgun%*no*),  Abt,  Prior  eines  Klo- 

lalHIf  Nebcnfloft  der  Oder  in  Pommerat 
kommt  ans  dem  Enziger  See  bei  Nörenbergt 
mündet  unterhalb  Gollnow;  106  km  lang. 

I.  II.  S.,  Inschrift  an  den  ProfofthHu^crn 
der  Jesuiten,  die  ersteu  3  (griech.)  Unrh- 
staben  des  Namens  Jesus  (W^OT}:) ,  fälsch- 
lich gadantet:  Ha  Aeesalas  (.hierin  das  Heil*) 
oder  Jlftas  äemleam  safeoler  (, Jesus,  der  Men- 
sehen  Heilaud'). 

lltaiier  ( IkarUUn),  Konunnnisteni  CaM, 
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IkftrToR,  ttcros  der  Athener,  nahm  Dio- 
nytos  frenndlicb  auf,  ward  vou  diciom  im 
Wolnban  unterrichtet,  aber,  weil  der  von 
ihm  pekelterte  Wein  hrrauschte,  getrttet. 

Ikiro«,  8ohn  des  D&dalon,  befreite  sich 
mit  seinem  Vater  mit  llilfc  kÖnstlicber,  ans 
Wachs  verfertigter  Flügel  ans  dcrOefangen- 
Bchaft  im  Labyrinth.  FtQrr.tc  aber,  als  er  zn 
hoch  flog  und  die  Flöge!  bei  zu  großer  An- 
nihening  an  die  Sonne  schmolzen,  untveit 
der  Insel  Samos  ins  Meer  ( Ikari»che*  lde«r). 

IkÖB  (gr.),  Bild,  Abbild;  ikoniuch,  ein  gloi- 
cbos  A))bild  dantellend;  ikonitch»  Statute, 
Statue  in  I/cbenHgröüe. 

IkoBloB  (a.  O.),  Hauptst.  der  kleinasiat. 
Landschaft  Lykaonlen,  einxt  Sitz  eines  seld- 
•chukk.  Sultans,  1190  Si<-<7  Kaiser  Friedrichs  I. 
Jetr.t  Koma  (s.  d.)-  (russ,  Kirche. 

Ikonoborzen,  bildentQnnerischc  Sekte  der 

IkoBodnlie  (Ikonolatri«) ,  Bilderanbetung. 

Iknnogriiph  (gr.),  dem  Pantographen  oder 
Storchschnabel  Ähnliches  Instrumont  zum 
Uebt-rtraeen  von  Zeichnungen. 

Ikonographie  (Ikonologie.  gr.),  früher  Ver- 
zeichnung von  Bildnisten  (Statuen,  BUsten, 
Gemmen  etc.)  ausgezeichneter  Personen  des 
Altertums;  Jetzt  Kenntnis  der  Attribute  und 
Symbole,  mit  und  unter  welchen  Qötter 
nud  mytholog.  Gegenstände  des  Altertums 
wie  l>esnnders  christl.  Heilige  und  Begriffe 
dArpt'ttti'Ill  werden  (vgl.  }f^i<'<$ely  187(!). 

IkonoklMt,  Bilderstflrmor,  s.  BUderttreU. 

IkoBoatroph  (gr.).  Olat,  wodurch  man  Bil- 
der verkehrt  sieht  (z.  B-  fUr  Kupferstecher). 

Ikosaeder  (gr.i,  regulärer,  von  glelch- 
■  citigen  Dreiecken  begrenzter  Körper. 

IktiBO«,  grlcch.  Baumeister  des  Pcriklei- 
^  sehen  Zeitalters,  Erbauer  dos  Parthenons 
in  Athen,  des  Zeustenipels  zu  Olympia,  des 
Apollontempels  zu  l'htgalia  in  Arkadien. 

llkni  (roman.  GUon),  Stadt  im  Kanton 
OraubQnden,  am  Vorderrhein,  878  Ew.; 
Ifauptort  de«  Grauen  Bundes. 

llrhan  ftOrk.),  Oro&cban,  vgl.  Chan. 

Ile  de  FniBCe  (apr.  ihl  dO  tnuK»,  F'-ancien), 
1)  alte  franz.  Prov.  (Herzogtum),  mit  Paris 
als  Hauptstadt,  das  Erbland  der  Capotln- 
gcr  fsclt  9H7)  und  so  der  eigentliche  Kern 
de«  franz.  Reichs,  umfaßt  die  Jetzigen  Dep. 
Seine,  Scine-ct-Oise,  Oise,  Alsne  und  Seine- 
et  -  Marne.  -  2)  Insel ,  ■.  Mauritiut. 

Il^rda  (a.  G.),  Stadt  der  Ilergeten  am 
SIcoris  in  Spanien  (Jetzt  f^rida)-,  Sieij  Ct* 
»am  über  die  Pompejaner  49  r.  Chr. 

Il^ni,  I.  Kotbrfchfn. 

Hex  L.  (Stechpalme,  Hülse),  Pflanzen- 

? Gattung  der  Aquifollaceen.  I.  a,iuifolinm  L. 
Stechi  icho,  Chrintdorn),  Strauch  in  Europa, 
Japan,  Virginien,  liefert  äußerst  festes  Nutz- 
hole ;  Zierpflanze,  /.  paraijuayfntin  8t.  Ihl., 
Strauch  in  Brasilien,  Paraguay,  liefert  in 
den  Blättern  den  Paraguay-,  Peruaner, 
SOdsee-  oder  Mat^-Thee,  welcher  KaffeYn 
enthält  (Konsum  4  Mlll.  kg).  /.  Canin«  L. 
(beilige  Stechpalme),  in  Nordamerika,  gilt 
bei  den  Eingeborncn  als  sehr  heilkräftig 
(Black- drink,  schwarzer  Thee). 

Ilfeld«  Flecken  In  der  preuß.  Landdrostel 
Tlildesheim,  Kreis  Zellerfeld,  1110  Ew.  AmU- 
altS)  Klostcrschule  (Gymnasium). 

J/«y«rs  Uand- Lexikon,  3.  An/t. 


T1f«B,  Karl  nai  id.  Pädagog,  geb.  2«.  Febr. 
1763  in  Sehna  bei  Eckart«l)erBa,  1794  1H02 
Prof.  in  Jena,  1802—31  Rektor  von  l»forta; 
t  17.  Sept.  18S4  in  Berlin.  Vgl.  Biogr.  von 
Kraft  (1837],  ,Ilirenian.i'  (IRM). 

III«  Fluß  in  Hochasien,  entspringt  auf 
dem  Thianschan,  mündet  in  den  Balchasch- 
see ;  13(K>  km  lang. 

IlTa  (lat.),  Weichen,  die  Seitenteile  de« 

lila  (Myth.),  s.  Jira  Sylvia.  (Unterleibs. 

III  AI,  eine  der  beiden  groAen  Epopöen 
des  Homer  (s.  d.).  /.  po»t  ifomarum,  ,elne  I. 
nach  Homer',  d.  h.  etwas  lleberflüsslgo«. 

Illun  (gr..  //iMm),  ältester  Name  von  Troja 
(s.d.),  nach  Hot,  dem  Sohn  des  Tros,  benannt. 
Westlich  davon  erstand  später  2ieu-I. 

liliche  Tafel,  kleines  antikes  nnsrelief 
aus  der  Zeit  des  Tiberius,  den  Trojanischen 
Krieg  darstellend,  mit  griecb.  Index;  167H 
an  der  Appischen  Straße  ausgegraben.  Jetzt 
Im  Kapitolinischen  Museum  zu  Horn. 

IIIhroh  (a.  (}.}.  kleiner  Fluß  bei  Athen. 

Ilithyla,  s.  kileithyia. 

Ilkestun  (ipr.  illkFoiOn),  Fabrikst.  in  der 
engl.  Grafschaft  Derby,  14,119  Ew.  Spitzen- 
klöppelei. 

III«  Fluß  Im  Elsaß,  kommt  vom  Jura, 
mündet  unterhalb  Straßburg  in  dou  Kbein; 
205  km  lang,  von  Kolniar  an  schiffbar,  durch 
einen  3  km  langen  Kanal  mit  dem  Rhein 
verbunden ;  AuNgangspunkt  d.  Rhelu-Khüne» 
and  Rhein- Marnekanals.  [der  Frau. 

Illlta  (lAt.),  das  eingebrachte  UelraUgut 

IlUtlon  (lat.),  Schlußfolgerung. 

nie  (tpr.  ihl),  Nebenfluß  der  Vllalne  im 
nordwestl.  Frankreich.  Danach  benannt 
da.<<  franz. Dep.  /.-«t- Ki7a<M«  (»pr.  w(Uhn),6786 
(ikm  und  615,480  Ew.,  Teil  der  Bretagne. 
6  Arrondlssements.    Hauptstadt  R«<nnes. 

nie,  Eduard.  Maler,  geb.  17.  Mal  1823  in 
München,  lebt  daselbst  als  Mitrt-dakteur  der 
, Fliegenden  Blätter*,  für  welche  er  viele 
Zeichnungen  entworfen  hat.  Vortreffliche 
Aquarelle.  Auch  Dichter  (Dramen  :  .Kaiser 
Joseph  II.*,  1850,  und  ,KunHt  und  Leben', 
18h'2;  .Gedichte*,  1855).  [setzwidrigkelt. 

Illegal  (lat.),  gesetzwidrig;  TUrgulitUt,  Ge- 

Illegltim  dat.),  unges«  t/.niaßig,  von  Kin- 
dern uuchellch.  IllegilimHUt,  UngcsetzmUflig- 
keit,  aus  illegitimer  Ehe. 

Illenan,  Ort  bei  Achern  im  bad.  KreU 
Baden;  her.  Irrenheilanstalt  (seit  1H4S). 

Hier,  rechter  Ntbenfluü  der  Donau,  ent- 
ipringt  am  Bieberkopf  im  Bregenzer  Wald, 
bildet  später  die  Grenze  zwischen  Bayern 
und  Württemberg,  mUudot  oberhalb  Ulm; 
16C  km  lang. 

Illiberil  (lat.),  karg,  geizig,  unfreisinnig. 

IllIrTum  L.  (Sternanis),  pflanzengattung 
der  Magnollaceen.  /.  anitatum  L.,  Strauch 
in  China,  mit  (offlzinoUen)  aromat.  Früch- 
ten (Stcmanis,  Badian),  zur  Likörfabrlka- 
tlon,  In  Asien  als  KUchengcwOrz  und  zum 
Dessert  dienend.  /.  yliginmm  Sitb.,  in  Japan, 
bei  Tempeln  und  auf  Gräbern  angepflanzt, 
llefi-rt  wohlriechende  Rinde  zum  Räuchern. 

Illiniinl,  Andongipfel  In  der  Kordillere 
von  Bolivia,  6412  m  hoch;  Im  N.  dan  tiefe 
Thal  von  Totorapanipa.  [schrünkt. 

Illlmltlert  (lat.),  unbegrenzt,  uncingC' 
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nibioll  (ipr.  illincaO .  linVor  Nobrnflaß  dei 
MlwtMippi,  entflieht  bei  Dresden  (Htidwestl. 
dei  Mlcnigansees)  aua  der  Vercinigunf;  des 
FlftlBM  und  KukftkM.  wird  bei  Otuwa 
fBr  IHnpfer  MUinwr;  410  km  Ung. 

Illlnolt  (tpr.  niineac),  nordamerikan.  Frel- 
aUat,  dareh  den  MisaUnippi  von  Iowa  nnd 
Miaaouii  getrennt,  143,516  qkm  und  3.077,b71 
Ew.  (▼teltJHntoohe,  46,368  Farbige);  A^ri- 
knltanlMt  mit  aiitgedehnt«ii  Prlrlcn,  be- 
wia«crt  vom  Illinois;  eobr  frncbtbar;  im  8. 
Waldland.  Kliuia  gesund.  Gro&ea  Stein- 
kohlenfeld (I07,48.'i  qkm).  Ulf i  (bei  Oalena), 
tialz.  Verfaaaung  Ton  lb70.  Kinnahmen  187B 
bU  1880:  5  Hill.,  Anagabeu  6i/>  Mill.  Doli. 
Seit  1B81  keine  Staatsacbuld.  Im  Kongr«A 
8  Senatoren  und  19  RcprXaentanten.  108 
Countle«.  Hauptst.  .^prinpfield.  Seit  1818 
llnlonaataat,  im  äezca«iloiukrie|&  *af  selten 

lUtnolBBii«!«,  a.  Oarya.        (der  ülüoa. 

lUipe,  Speiaeöl,  ■.  Bmultu 

nUqvid  (Ut.),  nicht  dttatlc»  In  dMrXMikts- 

ri'rncho  nicht  fällig,  niolll «rwtM6B,  G«gen- 
satK  von  liquid  (a.  d.). 

lllltlo  Hat.),  ■.  £imreilmmg. 

llUttorit  Qat.),  nngelelirt;  lUiUtntm»  nicht 
durch  BndMtaben  aQMiidrIlekeBde  LttMe. 

IllOf  österr'irh.  Feldherr,  a.  Horc. 

Illoyal  (fr.,  ipr.  iltoajal),  gesetz-,  pflicht- 
widrig; politiacb  übelgeainnt. 

Uludleren  (lat.)>  Terhöhnen»  Tertpotten; 
nmgebrn  (ein  OMets),  Terelteln. 

lilunilnatea  (lat. .  .Frleurhtote').  Namp 
einiger  geheimer  Gevt  Uacli  vtt'  u  in  Spanien, 
Fraukreicd  und  Hcli^iun  im  IT.  )i.  1^.  Jahrb. 
I. Orden f  1.  Mai  1776  in  Ingolstadt  von  Adam 
Welibaapt  geatlfteter  aaUlMnltiMher,  abar 
nach  dem  Muster  der  Jesniten  organiaferter 
Minncrveroin  zur  H«fördcrung  religiösem. 
nolitiBcbcr  Aulkliirung  durch  natürliche 
(dciatlacbe)  lU-ligiun,  zÄbltc  zur  Zeit  aciner 
BlOte  Ober  8000  der  gebildet»tcn  Minper 
(Knigge,  Karl  Anguat  von  Weimar,  Karl 
Wilhelm  Ferdinand  von  Braunachweig,  Dal- 
berg, Goethe,  Herder  u.  a.)  zu  Mitgliedern; 
28.  Aug.  17»4  und  X.  März  17b6  vom  Kur- 
ftntcn  von  Bayern  anfgehoben. 

lUnmlalerea  (lat.),  feeüicherleuelitm:  mit 
Farben  animalen;  sieh  betrinken.  JhmiiI* 
tMtinn,  foRtliche  Beleuchtung. 

lUoalon  (lau),  Tiuschung ,  Wahnbild, 
Sinnonwahn;  iuu*ori$eht  t&uächcnd ,  trOgo- 
riaeh;  nur  dam  Scheine  nach  vorbanden, 

nimtratloB  (lat.),  Erlintemng,  inabei. 
•Ines  pedrnrkten  Texte«  dnn  h  Bilder. 

IlloHtr leren  (lat.K  ina  Licht  aetzen,  er- 
Untern,  ansflehmflokai,  baMHideo  mit  Diu- 
■timtlonen. 

IDnrtrii  (lat.),  gtlnsend,  bMttbBat,  er- 
lanrbt;  in  Korn  Titel  der  Ritter,  Peit  K>m  \ 
btaotiu  d.  (tr.  der  böch»«ten  Beamten.  ' 

Illfrlen,  ursprünglich  ia  ~  K  ii^teuland  am 
Adriatiachen  Meer,  benannt  nach  den  indo- 
smnan.  IllgrUm,  die  m  t.  Chr.  nft  den 
Römern  In  Krieg  gerieten  nnd  35  völlifr 
besle^rt  wurden.  Ihr  Land  rum.  Prov.  (II-  | 
lyricfivi).  324  n.  CLr.  wurde  I.  Name  einer  i 
der  4  Prifektoreu  dee  rOm.  Reicba  und  fiel 
476  an  Ostrom.  Nadi  den  Wirren  der  V6I- 
kerwnadenu^  nakBen  tob  M.  her  eiawan» 


demde  Slawen  vom  Land  Besitz,  und  der 
Name  T.  rerachwand  fast  ganz  aua  der  (le- 
schlclite,  bia  Napoleon  I.  loott  rlje  von  Oester- 
reich abgetretenen  Linder  unter  dem  Namen 
ntyr,  iVowfaMia  an  einem  von  Frankreich 
ahhingtgen  Staat  (.^,OJ0  qkm  mit  IVa  MUL 
Ew.)  machte.  Auch  von  Oesterreich  wurde 
1H16  der  Name  Königreich  I.  für  die  Pro- 
vinzen Kärnten,  Krain.  Gdrz,  (•radt:>ca  a. 
latrinn  eingeführt  and  bia  znr  neneu  Reich«* 
einteilung  (18j0)  beibehalten.  Das  König- 
reich I.  zu  emcoem,  f«t  noch  hentc  das  Ziel 
der  SUdalawen,  beaonders  der  Kroat*  n. 
weiche  auf  diese  Weiao  Kärnten,  Krain, 
latrien,  Dalmatien  n.  a.  «ater  Iferer  Herr* 
sohaft  rereinigen  möchten. 

Ilm,  linker NebenflnbderSaalef  entapringt 
auf  dem  Thüringer  Wald  (am  Fln«terVH'rg), 
berührt  Weimar  ^'/Im- il<fc<ni),  mOndet  bei 
GroAhcringen  nnterhall*  Sulza;  106  km  I. 

UaieBa«  (Mtmma»),  linker  HebeaflnA  der 
Elbe  Im  BaandTmelieB,  kommt  aae  der  IA> 
nebnrger Heide,  mtindet  bei  Hoope;  1.^0  km  1. 

Ilmenan«  Stadt  in  iSachaen- Weimar,  am 
Fnh  dea  Kickelhahna,  an  der  Ilm  und  der 
Bahn  Dietendorf- Gehren  •  4M»  £w.  Becy- 
amt.  KaltwemetheOaBstali. 
Ilmenftf  a.  7V.'fiHci<f  nrr«. 
Ilmensee»  Land<«cc  im  ruas.  Gouv.  Groft- 
Nowgorod,  i>18  qkm,  flieftt  daiCh  dm  Wel> 
chow  in  dea  L»dogaeee  alK 

Herl,  Stadt  in  WcetaMka,  aa  der  Chreaie 
'  von  Joruba  und  Gando,  letiterm  tribntpflJch* 
I  tig,  70,000  Kw.    Bed.  Ksrawaueubandf I. 
Ilon  (lUo),  Chri^ian,  Fr«tk»rr  «on,  öaterr. 
Feldherr,  Freund  WaUeaateUu,  ■**rTn*t 
an«  der  Mark  BnadeBbarg,  worde  W.  iWhr. 
1634  in  Kger  ermordet. 

Ilafi,  Neinnllulj  dir  Oker,  ent»priu,;t  au 
der  Nordaeito  dea  Brock-  u-,  Idldi-i  t  ins  der 
achönsten  Thiler  de«  Uaraes;  darin  der /!• 
»enuifin,  ein  75  m  heher,  aaekter  OvuitM- 
aen  (mit  kolossalem  eisernen  Kronx  anf  der 
I  Spitze).  Am  Auogang  dea  Tbabi  der  Flecken 
I  Ititnburg    im    prent,    liegbez.    M.-\cd'  l'Urjr, 
Krela  Wernigerode,  3053  Ew.;  Scbloh  mit 
Park.   Gr.  Hüttenwerk  nnd  KnnstgieiereL 
Iltll  (Ratz,  Stinkratz.  Putorio«  foetidns 
Gray),  Raubtier  aas  der  Familie  der  Marder, 
40  cm  1.,  in  Europa  und  A.Men,  Hühner-  nnd 
Taubenfbind,  liefert  PeUwork;  als  AlbinO| 
Frtlt  (Frettchen,  Mostela  ftiro  L.),  nur  ge* 
■Ahmt  vorkommend,  dieat  aar  ffanlniihea 
nnd  Batlenjagd  (BmUmmUafr), 
Iltsrhl,  Stadt,  s.  Khoiam. 
IlvH  u.  G.),  lat.  Name  der  Insel  Elba. 
lUersgehofen,  Dorf  im  prcuA.  Regbe«. 
und  LandkralaJSrfart,  SSÖSEw.  Steiaeei» 
bergwerk. 

Iiz,  linker  Nebenfluß  der  Donau  in  Nie- 
derl'.-iycrn  ,  vom  Böhmer  Wald,  mündet  bei 
Pa.<«Nau;  M  km  lang.  Danach  beanaal  dv 
Jmu,  im  Mittelalter  OrafMkall. 

Imaglnir  (lat.),  nnr  la  der  Eiabüdaage» 
kraft  bemhcnd;  imagimfre  (iröß^m,  in  der 
Mathini.itik  fjerade  Wurreln  «u>i  iies-ati%-ea 
Groüen.  01)pifich  in  den  Verhält  iiis-en  des 
gewohnlichen  Lebena  nichts  eaistlert,  was 
diesen  Grdlen  entapricbt,  eo  Ulden  rfe 
doch  eine  aetw eadlge  Enreileraaf  det  lek» 
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lengeblet«  und  sind  reibst  einer  geometr. 
Dautunir  (xuerst  von  Wallis  angegeben ) 
fähig.  Die  itnaf^inäre  Einheit  ist  yZ-l  und 
wird  mit  i  boMichaet.  AU«  andern  Qrdicn 
heift«n  ün  0«MnMts  SB  ItttM  r»M»  Ortänt. 
8.  KoimpUze  Urb  Um. 

ImifO  Hat.X  BiM,  Ebonbild;  da«  vulikoin- 
nion  auBtrebilili'tP  ,  äün^oUo  Ini»eiit.  l'lur. 
Jwtagimtt,  im  alten  Kom  au«  Wacba  geibr- 
tlfta  AhM«nbflder,  Im  AtrhiM  •■fgtilellt, 
b«t  L«iehenho(rMni;n  innen  voruifttfafttt. 
JmagimaHon,  KiubildnnfCt  Einbildnnfikrafl. 

Im&in  (arab.),  VorHtfhor,  Titel  hober  mo- 
bammpdan.  Geiütlicber,  auch  aobAmmedan. 
Fürsten,  z.  B.:  I.  Ton  Ifaäkttt. 

ImUaIUI,«.  Wmimm. 

iMstnatolM.  ■.  Jr«ry*l. 

Imberlll  (Int.),  schwach,  blödsinnig;  Jm- 
beciUitiÜ,  Blödainn,  s.  Qei^e^schwäcke. 

ImblbRItB  (lat.),  dai  Vormfimn  der  tie- 
riaolM&  9»i  pflMsUcbMi  GawuMt  FMMlg« 
kcfiMi  te  Ära  IwMaulMM  «ad  te  dto 
SnbsUBB  ihrer  elemeaiftvm  ToonlMtlnd- 
toile  aufzunehmen. 

IrabrllBl,  Vitlorio,  iul.  Lyriker,  geb.  24. 
Okt.  IMt)  iB  K««pel,  lebi  daMlbet.  £nt- 
■DhMtoMT  BmOIsI,  bei  reyaHit.  OMluang, 
TcrfilTentl.:  .EsitcI/J  df  prosodia*  (fTedichle, 
1874);  ,F;imf  usurpRte*  (lö77);  mehrere  So- 
Yellen  und  S.ullIlllun^'en  von  Vollisliedern. 

Imbrogllu  (ital.,  spr.  'oljo),  Vcrwirraog. 

Inkrot,  tOrk.  Inael  Im  Aefeiaeben  Meer, 
nordwestl.  Ton  der  Danlanellenrinfalirt,  860 
qkm  mit  aOOO  Ew.  Haoptort  Kaatri.  Stein- 
kohiculairnr. 

Imerethl,  Völkerschaft,  h.  Otorgie». 

Imboff,  Amalie  von,  b.  Heit4§» 

iBÜUiloB  (Ut.),  NMkAhmnng;  imittUw, 
nachahmend;  imUimen,  nachahmen. 

Im  Lichten,  bei  MabanKabtn  bohJer 
Räume  Bezoirbnang,  da&  die  StArke  der 
Waodang  nicht  mitgerechnet  lat. 

llMiUlBlkl  (laU,  aabefleekt.  JmmakmU- 
ttmtid,  bei  daaKatboliken  efdilehe  Veraiehe- 
rnng  des  Glaubens  an  die  unbcflockte  Em- 
pfängnia  (Immaculata  conceptio)  der  3darla. 

Iramna^nt  (lat.),  iunewuhncnd,  innerlich, 
dM  Weaen  dnrckdriagead,  in  Oe« eaaUa  sn 
hwuimt  oad  trmtmiitmt.  MmE  SnIaoBa 
Qott  die  immanent«  Dnache  der  Welt ,  als 
dem  Sein  nach  nicht  Ton  ihr  venk-hiedon. 
/inm<in^N. ,  da«  luncwobiit  ii ,  Anhaften. 

Imfiaterial  {immaieruli,  iat.),  stoffkM»  na* 
körperlirli.  /nim<*<«trta/i*mttt,  I«ehn  TOn  der 
Unkörperiiebkeit  der  Seele. 

InnatrlkBUttoB  (lat.) ,  Einzcicbnung, 
bes.  auf  Hochschulen  Aufnabnu-  untar  dl« 
Zahl  der  Studierenden  (t.  Matrikel). 

laiaifdlit  (lat.),  unmittelbar.  J.vorüeUuu- 
gm,  iMckpm,  aolehe,  welche  gleich  der  h5ch- 
■taa  laataas  oder  dem  Regenten  vorfrelc^t 
und  hier  entschieden  worden.  7.«(dM</< .  tlic 
reicbsunmitielbaren  Stände  imfrUhcru  Deut- 
schen Keich. 

laim— oriaifTjikraag»  •.  VmtsfrdenJdicke 

laiBiMi,  ■.  T.  w.  Blanea.  [Verjährung, 

Immen«  (lat.),  uiHTmoClich,  atiü  rt>rdaai- 
lich  groli;  immeH»urat«i ,  anuieübar. 

ImnienNtadt ,  Stadt  im  bayr.  Begboz. 
8chwa)Mat  £askk  fioBÜMtoa»  jwk»  der  lUef 


und  an  der  Bahn  LJndau-Buchloe,  2738  Ew. 
Schloß.  Unfern  die  Ruine  ßotm/eU  und 
der  'iyiiitten. 

luiMerirla,  B.H*d«r»,  Vimca,8tmamr9imm, 
Imai«vila(lmt.),  unverdleaterwelee. 

laiMeraiaBB,  Karl  Lthtrecht,  Dicbu  r,  KCl). 
84.  April  I79fl  in  MajriloburR  ,  khiu|.fi,!  \nlb 
gegen  Xajiohon,  studierte  in  Ilaiiv  die 
Rechte,  lernte  ala  Auditenr  in  Mftnater  die 
Gräfla  SUm  von  Ahlefeldt  kenaea*  nit  wel« 
eher  er  enge  Freundschaft  schloß,  wunlo 
1887  Landgericht srat  in  Düsseldorf,  fuhrte 
18.3.^—3."!*  die  Direktion  des  Thfati  ri  daä.; 
t  25.  Aug.  l»4ü.  AusLcezeichnt  t  im  Drama 
^1'rauerspiel  in  Tirol',  ll«7;  .Friedrich  II*. 
IbS»-  ,Alezia',  Trtlogie.l83<;  ,MeriinM888, 
u.  a.)  wie  beeoaden  Im  Roman  (.Epigonen*, 
1836,  8.  Aufl.  1&'>6;  .MUiu  hbausen'  mit  dem 
Idvll  .Der  Oberbof,  Ina.»  u.  ö.).  Schrieb 
auAerdem  das  Msrchen  .  rulifäntcbeu'  (18S0), 
da«  epische  Gedieht  .Tristaa  und  Isoide* 
(Fragment.  1841)  uad  «Meaiorabilien*  (184U). 
Schriften  188&-43,  14  Bde.  Bfogr,  von  I.« 
Witwe  (hrsg.  von  Putlit«  1870,  8  m*.). 

Immersion  (lat.),  dan  Kin-  oder  Unter* 
tauchen ;  der  Eintritt  eines  Uinuaelskfiipaia 
in  dtin    chatten  eines  aadera. 
Immigration  (lat.),  Einwanderunfi:. 
Immlneat  (iHt.),  bevomtcliund  ;  drohend. 
Immlnutlon(lat.),Verrini;cruuK'.AI>nakBa. 
Immlsclbei  (lau),  uavermiscbbar. 
ImmUalon  (lat.),  Btasetzung,  Einlassung. 
Immobil  (lat ),  unbeweglich  ;  Immobili^m, 
unbewegliche,  liegende  GQter,  Liegenscbaf. 
len;  /ro»»it'6Wiart  /  rmö*/»"«,  unbewefrlicbcH,  in 
GrundstUckeu,  liäuHom  etc.  bestebondes 
Vermteea;  imwu^iarkrtdu ,  s.  v.  w.  Real-, 
Rodenkreult,  dessen  Qrondlage  Liegenscbaf« 
ten  bilden;  immobilitivr^n ,  bewegliche  0&- 
ter  zu  unbeweglichen  machen. 
Immoralitii  (iak).  Unsittlichkcit. 
InmorUlttit  (lat),  Unsterblichkeit. 
iMMVtalle,  s.  V.  w.  Heliohrysnm,  ChM* 
pballaai  and  aadre  Pfiansea,  deren  BIfltaft 
aus  stmbartigen  BLittern  bestehen  BAd  däb 
beim  Trocknen  nii  ht  verändern. 

Immnnltit  (lat.).  das  Freisein  tou  Dien« 
sten,  AhMbeat  Leetaa  ete.:  aaok  Eaemilea 
vom  gewfihnl.  Oerfehtpstaad,  frtber  aaakeat- 

licb  von  der  Geistlichkeit  br.tnsprBelltk 

Inimutabel  (lat.),  unw.tudeibar. 

Imnau,  besuchter  Badeort  im  preuh.  Reg.- 
Bez.  Sigmariageu,  an  der  Eyach,  Ml  £w. 
Erdig  •sallnlsehe  ElseaipteneB. 

Imöla ,  St.idt  in  der  ital  Pnn'.  Bologrna,  am 
Santcrno,  in  woiureicber  GcRend,  y3.'»5  Ew. 
IJi»cli<ifsit7,,  i'(ii>r  imprifnitar. 

Inip.,  Abbr.  fllr  /ntpenHi»,  Imptrator,  Im- 

Impar  (laL),  ungleich.  ImfiA  nIt 
uncleicbem  KrlegsglUck. 

Impardonaabel  (Tr. ,  tpr.  tnfp.),  nnver« 

Impartlal  flat) ,  uniiartoü-cb,  (tatkUelU 

Irapartibel  (lau),  unteilbar. 

Impanahel  (lat.),  unpassierbar. 

Iw  passe  (f^..  spr.  tagpa«),  SaekfMM. 

ImpssslM  (lat.),  uneropflndllch. 

Impästo  fital..  Kvij>a»t.},  in  der  Maleroi 
das  dicke  Auftragen  drr  Farben,  besonders 
hei  der  Untermaluug;  >n  drr  KupfersteclM* 

sal  Varwiteknaf  der  f  aakt«  und  Statabt» 
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Impstlbfl  (UO,  nnlotdlich;  nnv<>rtr&fr1tc1i. 
iMpatlfHii  U  (Spriagkniut,  HaUamine), 
Pflaiucngattan;  der  Balsamlncon.    /.  nM 
ttmgtrt  L,  (MlbM  ßprlagknuift),  im  £«iom, 
NordMira,  frfliwr  ofntaMll«  /•  jMMniMX^, 
aus  Indien,  Ziorpflanse,  W«fito  MUMT  %u 
Wundt>aliuiTn  benutzt. 
lmpatt«ntU  (Impatitmx,  l«t.)«  ÜaffvABl^ 
Im^lM^at  (Ut.)i  Hlndernlt. 
Inpegno  (Itaf.,  «rr.  -panajo),  VerpfMiulnnfr; 
Obliegenheit,  VcrhindUchkoil. 
Impenetrihf  1  flat.),  nndarchdiinglicb. 
Impenaen  dat.),  Aufwand ,  Knitcn. 
iMMrstiT  (Ut.),  befehlMd,  B«fekUfonn 
de«  IMtworta;  kategoritektt  I,,  c,  JBittfoHt. 

Inperitnr  ilnt.  .  Ht>reh1.«habflr,  VttldlmT, 
seit  Aufru»tus  h.  v.  w.  Kainor. 

Inp«rfekt  dat.) ,  un vollkommen.  Imptr- 
ftktmm,  Zeitform  der  uavollend«t«B  V«ifan* 
irrabelt,  dient  tnr  Beeelnrelbviif  der  der  Ter- 
pani^cnon  Hmipthandlang  gloiehMltffen 
Ncbt'nbnnillunKi'n  u.  Ztintändr.  Daa  tofen. 
deutache  I.  ist  eigentlich  das  Priteritum. 

Imperlil,  mit.  GoIdmQnze,  telt  1817  wer- 
den nur  halbe  I.ett  feprtgt;  1  HtJb.J. 
(achlechtweg  T.  genannt)  =  5  Rubel  Gold 
=  5  Hob.  15  Kop.  Silber  =  le.TS«  Mk. 

Imperlil  (lat),  kaiaerlich,  (rroüarti^;,  in 
der  Buchdruckerei  eine  der  gröAten  Schrift- 
arten; auch  (rrnfiea  Piylerfoi  mat. 

Imperial -DakateB«  tnm,  OoldmttBMi  = 
a  Rnbel  Gold  =  10,04t  Ifk. 

Imperiale  (fr.,  «pr.  lüRptrUn') ,  dai«  mit 
Sitzen  verRobene  Deck  eine«  Postwagen«  etc. 

Imperlalltmai  (lat.).  mtat  mllttirtaclie  Ge- 
walt geetOtEte  Regiemagawelse. 

iMperlal«,  «pan.  Merinoachafe,  an*  k^nig- 
Uchrn  Pchiiffroioii  ftninmend. 

Imperial  Standard  (engl.,  spr.  impihriiii 
iMnadArd),  mit  engl.  Mafteinbeiten  sasam- 
mengeaeut,  bedentcl  die  Jetst  geaetsUehea 
Kormahaale. 

Impe rTnm  flat.\  h^rhute  itaatliche  Gewalt 
des  Volk«  in  Rom;  dann  die  Gewait  der 
Ton  dieaem  gewählte  n  Magistrate,  besonders 
die  mllitlriflclie  Gewalt,  dalMt  «nch  Ober- 
befebl;  Kalierrelek. 

Impereeall  {impfnomen,  H*.),  unpersön- 
lich; imp^numEJ« ,  nnpersönliches  Zeitwort. 

Impertinent  (lat.t,  unt^ozioincnd,  unver- 
■ehämt;  Imptrtimtiit,  l'ngebübr,  Frechheit. 
Impertarakel  (lat.),  «nefeebttterllelL 
InpetTfo  nat.\  hfinartigrr  Hantausüchlag, 
besonder«  climulscJipr,  nisscndcr  Orind; 
imyrtiivii  '" ,  liamit  bohaftct. 

ImpeträBt  (lau),  derjenige,  welcher  im 
ProMirerfkhmi  auf  elMeltuee  Vorbringen 
bin,  namentlich  in  Arrestsarnen  und  in  der 
Exekntlonslnstan?. ,  fine  Verfüjrunp  gegen 
leinon  ftoffnor  (don  tmyetratt-n  erwirkt. 
Imprtiiüso  (ital.,  Mas.),  mit  Ungestüm. 
ImpetOR  (lat),  UngeutUm,  heftiger  An- 
griff; im  Strafrecht  Unterart  des  Dolns. 

InpfUnf,  kanstlicbe  Uebertragnng  eines 
Krankhrits-  oder  AnntocktinirÄ^toffü  ins  Blut 
durch  Haateinnchnlttc ,  speziell  die  kOnst- 
llehe  UcbertraeiiiiK  de«  Kubpockengifta  auf 
dm  Xeneehen  (  VacolmvMam),  um  ihn  gegen 
Am  AMtoekiingstoff  der  Ifenaebenpocken 

DI«  Mveelwi 


(Vaccina,  Varl'  l.a  vaccina^  «Ind  ein  T*n«t#l- 
aosACblag  nm  Kater  der  Kah,  welcher  am 
9.  und  10.  Tag  «eine  gröitd  Aaabildung  er* 
reicht  und  mit  HlntarkMnmg  von  Narl>«a 
heilt.  Der  Inhalt  der  Pnatel  (LTmphc)»  la 
einen  kleinen  HautritE  auf  den  Mensche» 
übertragen,  rofl  an  der  Impfstelle  gleiehe 
Pnateln  herror,  nach  deren  Abheilen  der 
Oeimpfte  7—10  Jakr»  Yor  Aweierkeng  aU 
der  wairea  Kemefeeapoeke  aad  aock  Ite- 

frereZeit  wrnifjstens  ror  den  schweren  For- 
men derselben  geacbützt  i<t.    Nach  dicatr 
Zeit  ist  Revwc\n,uiom  (nach  dem  Reichaimpf- 
gcette  im  U.  Lebta^akr),  beaoadw«  ket 
Eptdeartea*  eifeidartleh.  IN«  I.  kaaa  awüi 
vom  Men'»rT)pn  auf  den  Monschen  gesche- 
hen.  Zuerst  ompfohlen  durch  J»nn^  («.  d.). 
Seit  1.  April  1875  durch  dai  Reichf impt^re- 
•eta  in  Dentaehland  swangswciae  eingeführt. 
Vgl.  JTttAiiMMil,  Zwanaig  Briefe  (1871);  Böhm. 
Bedeutung   der  Schntrpockpnirapfüng  (1. 
Aufl.  1875).   Auch  andre  InfekHonskraak- 
heiten,  r.  Ii.  Milzbrand»  W«gdM 
durch  I.  bekämpft 
InipfaBf ,  bei  Pflanxcn  «.  v.  w. 
Imphee  («pr.  imH),  h.  Sorgkmm. 
Inpl^tit  (lat.),  Mangel  an  Frttnuaigkeit 
oder  Ehrfurcht:  (iottlosigkeit. 
Iraplakabel  (lat),  nnversOhnlich. 
Inpllaleren  (lat),  in  etwas  mit  eia- 
«ehlieten;  implielu,  mit  inbogriflra,  okae 
ansdrOckllche   Nennung   darin  enthalten 
(Gegensatz:  fjcpHritr^. 

Imploraat  dat.),  derjenige,  welcher  in  der 
Exekationslustans  den  Antrag  anf  gericht- 
liche HUfe  (Implanmm)  («fca  d«a  hafh- 
raten  «teilt;  anek  t.  v.  w.  Fmpthmmi, 

InploTlum  (lat.i,  tm  Atrium  d«8  altrSm. 
Hauses  daa  in  der  Mittn  (anter  der  I>ack- 
Offnnng)  befadllehe  Bocken  aur  .Xufnaka« 
dea  n«|f««w««i»re;  Voih^f  einer  Kirch«. 

I«ip«»i«nibin«n(lat.,  ,nnwIgb«r»8toflk^ 
nnchfrQherer  Annlcht  dio  materiellen (Irnnd 
lagen  der  WAm)o-,  Licht-,  elektrischea  und 
magnetischen  Knchi  lnungen. 
Iaf«Bl«r«a  (Ut.),  Siadmok  aaeheat  im- 


Import  (lat),  Wareneinfuhr,  s.  Einfuhr. 
Inporlanee  ffr..  ipr. inR-ang«). Wichtigkeit. 
Importün  (l.it.),  unbequem,  " 


lMp«««U»«l  (lat),  vuaöglieh. 
Inf«et  (tet.),  Attflage,  8t«B«rt  daa 


rprinrf  ndo  Gesims  eines  Pf«ll«i«| 
ein  Bo?en  ruht.  Kämpfer. 

Imp^teni  dat.^.  l'n  vi  ri;i  ',:fn.  )n*l'e«.  Zea* 
gungkunfkhigkeit.  Ursachen:  BildungafBli- 
ler  oder  gewi««  ■rkraakangen  der  mkaal. 
Gogcblechtsteilp ,  alltrrmeine  Schwfceheiu- 
stünde,  hohe.*  AUor,  hÄuflg  psych.  Einflüsse 
(Widerwille,  fohlendes  SelDstrertrauen^. 

Imprigaatloa  (latcin.),  Schwingemag; 
Durchtrknkung  eiaee  Stoffs  mit  einem  aa- 
dern .  c.  B.  de«  Holzes  mit  6altI5»r.nffea 
hr  hutH  Konserrierung,  cvdcroi^aaischer  Reste 
im  iTdrfich  mit  miiHM:\l.  StoAaf  Wadurch 
die  VerKteinemngen  eut«tohen.  («am. 
Inpraktikabel  (lat),  unthnnlich :  unweg* 
Imprekatiea  (lat.),  Verwttnacbung,  Flnek. 
iMpreairl«  (iul.),  üntemekmcr,  inabee. 
T«a  Th««t«r*«aad  Kuaurt  i  «tl«ll«iaa. 
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ImprenloB  (Ut.),  dM  DrtekMi;  Btndnick. 

iBiprlMitwr  (Ut.h  t«>  wenlo  («drucktS 
die  von  den  ehenuiligen  Zeniorea  gegebene 
Erlaubnis  sum  Druck  einer  SchriÄ. 

Intprlmieren  (lat.)i  eindrücken,  einprägen. 

InprobablUtit  (lat.)i  Unwahrscheinlich- 

laproMtft  (Ut  ),  UnndUelüMit.  llMlt. 

Iafr«i«ktlT  (iat.),  alclitt  b«rm««  9lm» 

bringend,  uiifruclitbar. 

Impromptu  (fr.,  «pr.  loirproDKptoh),  ein 
ßt(  ({i  t  ift  rzr  ugnis,  namentlich  Gedicht. 

f  ABtfphonleii «.  RanmiMrieD),  woria  Chri- 


stus am  Kreuz  den  Juden  ihre  Undankbar- 
keit vorhält;  wordeu  uui  Karfreitag  in  ka- 
tbol.  Kirchrn  st.-itt  der  Messe  gesungen. 

ImproTlMtören  (itAL)»  Dichter,  die  ein 
anfgegebesM  Tham»  «tu  dem  Btegretf  (ex 
iinproviso)  sofort  auafllhren  und  vortragen; 
besüudoni  ia  Italien  häufig.    Deutsche  I.: 
Wolff,  Langi'uschwarz,  llernuann  u.  a.  /m- 
frevMeren,  ans  dem  Ötegreif  Tortragen. 
lapidttBl  (Ut.),  schamloe,  «nkenseh. 
Inpugaatloa  (Ut.),  Bestreitunt;;  I.*»chrijt, 
Beweisanfechtung  (jotzt  weggefallen). 
Inpdls  (lat.),  Antrieb,  Anregung. 
iMpauitit  (lat.),  ätraflosifkeit. 
laipntabel  (Ul),  TerantwMlIlelii  alt  V<w- 
«Btwortlichkelt  verknQpft. 
iMpatailon,  Anschuldigung.  ImpHUxtie, 
Anschuldigung  enthaltend.  [(>en. 
iMpatlerea  (Ut.),  anrechnen,  schuld  ge- 
Imat,  Flecken  und  Bcsirkahanptort  in 
Tirol,  im  OurglthAl,  anweift  des  I&n, 
Ew.;  ehemals  bertthmter  Handel  mit  Kn- 
narlenrögeln. 

In,  latein.  Präposition,  dem  deutsehen  tn 
gleiohbedenteud ,  in  Znsammensetzung  mit 
Verben  die  Richtung  wohia  oder  di«  £in« 
begreitang  anzeigend;  Ia  SaBaaiaMBMttnag 
mit  Substantiven,  Adjektiven  und  Adver- 
bien ist  IM  Partikel  und  hat  eine  vernei- 
nende Bedeutung  (gleich  dem  deutschen  «») ; 
TOcL»bUtoa  a.Tor  mlMt«t  mi  ia»,  vorrt  iz. 
In  abitnet*  (ut.),  In  ateteaklir  B«imi* 
tung,  an  sieb,  im  aUg«inttinea{  CtofftBMilat 
im  concreto.    Vgl.  AbA^t. 
iMMeeptabel  (lat.),  unannehmbar. 
lafccIlM  (a.  Q.),  FlaA  im  Pelopoanes,  üieAt 
dareh  dl»  Ebeae  ron  Argoc,  mttndeC  ia  den 
Argolix'lu'n  Meerbusen  (Golf  von  Nauplia). 
Inn(lüt|uat  Hat.),  unau^^'erae&scu,  uupas- 
Inü>tinisbc[  'l.-it.),  uu'^t-tuitzbar.  fMBd. 
la  aeterBam  (Ut.) ,  auf  ewig. 
Inaktiv  (Ut.) ,  nnftbltlff,  aattot;  /adMv«. 
tät,  Amt-,  Dienstlosigkeit. 
Inalleaäbel  dat.),  unveräu&crlirh. 
Inamabel  (lat.),  unliebenswQrdiK. 
iBaaa-HtaraefC,  KaH  Theodor  von,  Na- 
tioaaldkoaom ,  geb.  80.  Jan.  lt^43  in  Augs- 
burg, ward  lom  Prof.  zn  Innsbmok,  1«8U  in 
Prag;  seit        Direktorder  administratiren 
.Statistik  in  Wu  n.    8chr.:  «Untersuchungen 
über  das  Uufsystcm  im  Mittelalter'  (1078); 
,Entwlekelnng  der  dentsebea  Alpendörfer* 
(i87i);  ,Adam  Smith'  (1H76);  ,DealMbe  Wirt- 
schaftsgeschichte* (1Ö79  ft.)  u.  a. 

Inaniovihel  (Ut.),  unversetz-,  unabsetzbar; 
imamovibtluM,  Uaabaetsbarkeit  der  Beamten, 
aamenllieli  der  Rlehlerbeaalea, 


Inia  (Ut.),  leer,  eitel;  InamUäi,  Niditif 
keit ;  itiaiiils«ii,£atkriftaag  durch  Nahraage» 
mangel;  Inamitioiuhtr,  Hvngerknr. 

In  angostlU  (lat.\  in  Bedrängnis,  Nek 

In  anteceunm  (Ut.).  zum  voran«. 

Inappllklbel  (lat.),  unauwendhar;  Im- 
M^fükalUm,  Maugel  aa  FleU  oder  Qceeklek. 

Ia  anal*  (ut.),  uaiar  den  Wallte. 

Inartlkollert,  nadentllefc  (In  der  Aa» 
Sprache) ,  lallend. 

laeagnrildtnertatloB  (Ut.),  die  xur  Er- 
Uagnng  akadomiaolier  Wttrdea  eiag ereicbte 
Abhandlnng. 

Inauguration  (lat.),  I^iinveünini:  o<ler 
Weihe;  feierliche  Einsetzung  iu  ein  Amt, 
eine  WQrde  (be.<i.  akademische),  luauijuri^m 
rem,  einweisen,  in  ein  Aiat  eiaaetaen. 

In  brerl  (Ut.),  in  kamen. 

laealsaada  (ital.,  Mus.),  Jagend. 

Incartade  (fr.,  »pr.  ängk-),  mutwillige  Bo- 
loiiliu'ung,  unsiuniger  .Strtich. 

Inrh  (»pr.  iatscb,  MehrzaiU  lachea),  der 
engl.  Zoll,  =  U.o»6  m. 

InchoatiTa  verba(lat.),  ZeitwJirter,  welche 
den  , Heginn'  einer  Tbätigkeit  i)i'/.i'i<  bucu. 

In  coena  domlnl  dat.,  ,)ieim  Mahl  dct 
Uerra',  JS'incktmahlibmlU) ,  die  nach  den  An- 
fangswoiten  benannte,  von  Urban  V.  ISßS 
erlassene,  ron  Plus  V.  1567  und  Urban  Vlil. 
1687  modifizierte  Bulle,  welche  dio  Ver- 
Üucbnu^'  df>r  Kct/.cr  enthält. 

In  concreto  (Ut.),  in  der  Wirklichkeit, 
in  einem  bestimmten  FgU;  Gefeaaatat  Ia 
ab»trael0.    Vgl.  Konkret. 

Ia  eoatlaeati  (lat.),  auf  der  Stelle,  aefert. 

In  continfio  (Int  ),  ununterbrochea. 

In  contanäcUm  (lat.),  s.  Kontmmma. 

In  corpöre  (Ut.),  in  Qosamthoit. 

lacrojrakle  (tx^  sttf.  lacktw^abl),  aai^ab- 
licb ;  dvrieeklger  Hut  mit  ftbeiireler  Krempe; 
anch  Stutzer,  Modegeck.  [AIpdrMrk<<n. 

IneAbna  (lat.),  Name  elnee  röm.  Dämons ; 

I.  N.  D.  (ut.),  abbr.  Ar  Im  «Mnias 
im  MaoMn  Gottes. 

lnia»lte(Ut.),  ohaeVerUadliehkelt.  /«• 

tUbUnm,  Nichtschnld;  InitrhUi  »olutio.  Im 
tttmliche  Bezahlung  einer  NichtAchuld. 

ladeflnltem  (lat.),  unbestimmtes  Prana> 
men  (Jemand,  irgend  einer  u.  dgl.). 

ladekliaakel  (lat.),  anbeugsaai,  alektde> 

kliniertiu-  ^ von  Wörtern). 

Indi  llkut  (Ut.),  unrart,  unfein. 

Indella  i-cliwod.,  .ein^rctcUt') ,  Name  der 
Truppen,  welche  gegen  ein  Ijtndgut  (Thorp) 
nad  Jlhrllcben  Bold  zum  Kriegsdienst  ver- 
pflichtet sind.  Nach  ihrer  AuHbildung  als 
Rekruten  werden  »ic  jährlich  4 — 6  Wochen 
zu  Uebungen,  atiwocbnelnd  auch  sa  den 
groben  Herbstmanövem  eingezogen. 

lademaltlerea  (lal.),  entMhidigen,  hf 
demnität  ertollen. 

Indemnität  dat  .),  Htraflosigkelt.  IHcT.Mll, 
!  wodurch  iu  Ki\Klanil  «lern  Ministerium  elno 
Handlung,  welche  an  uml  fQr  sich  eine 
Verfassnngsvcrletxung  inv<  Ivii  rt,  aaekfe* 
seben  wird;  Ut  aaeh  ia  das  VerfasRungi^ 
leben  andrer  Staaten  ttbergcgangen ,  wie 
z.B.  dem  praal.  Mlatetertaai  I.  verwil- 
ligt  wurde. 

I  Indeff  «■!  (lat.KinabMlntlf,  aaf  bnn* 
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den.  Tndep^ndrnlen ,  «npl.  PiKsontors  (n.  d.), 
welche,  •<!•  England  vcrbunut  und  »eit  1610 
in  Holland  auftretend,  1644- 5ö  cino  wich* 
tlf  •  Rollo  in  England  «pielten,  wit  180&  mit 
dra  Presby  erlnn«»  «ad  Baiitlel«n  In  1t!r«h- 
Uehem  Verband,  erklären  j<i1o  Oomrindr 
fflr  Bolbtitändi  und  unabbau^ig  von  obcm 
Kirclirnhctiorilon  und  voneinander,  ver- 
werfen kirohliclM  Symbole t  w&blen  Ihre 
8«elaorK«r,  Atltwltn,  DfaJtoneB  ete.  Ibr» 
Orundsntro  sind  enthalten  in  Robinson« 
«Apolo^ia  pro  rxnlibus  Auglis*  finili;  und 
im  ^n::.  i:.  .Sivoy- Bekenntnis'  (iri.'»8).  Vgl. 
I'lttclnr,  Hintory  of  indepcndencv  in  Eng- 
Innd  4  Bde.);  W0imgart«m,  DI«  B«TO- 

Intionakircben  Rnelands  (1868). 

In  d«po«Ito  dat.),  in  Verwahrung. 

Indeterminiert  dat.  ,  unlicHtiiumt,  nnent- 
schluHHon.  Jndeterminigmu» ,  dlC  Lebro  von 
der  Michtbeatimmn&g  des  WlllMit  dnreh 
Orflnde  (a.  £>«Urmimi»mm»). 

Index  (Imt.),  Anxelger,  Verzetehnfe.  /. 
Zi7'r./rfim  prohihitorum ,  da«  VcrxcichniR  der- 
jenigen BUrher,  welche  von  der  kathol. 
KIrcbe  Iberhanpt  and  beaondem  den  Laien 
sn  iMM  verboien  aind.  eclt  IbM  Toa  B«m 
na>  TerOffnitllelit;  Paptt  Sistnt  Y.  eniMiat« 
eine  besondere  Kongregation  drt  I.  r.nr 
Fortietsung  deaaelbeu.  Zu  unterscbcidcn 
iat  der  /.  libromm  expargandcrum,  welcher, 
Ton  der  rtm.  QancimUnqaleition  gefttbit,  die 
Btcker  eathllt,  weleh«  m  UMMMgra  Mel- 
len perrini^rt  werden  lollen. 

Indezent  (lat.),  nnanntündig. 

ln(linfa<jor ,  ».  v.  w.  .Vloöhanf. 

Indiana,  nordamorlkan.  Freistaat ,  im  O. 
des  MissiMippi,  ül.h6H  qkm  nnd  1,078,901  Ew. 
(39,22H  Farbige,  24ß  Indianer) ;  größtentell» 
welliges  PrArleland ,  rcit-übewässert  {Ohio, 
Wabasb,  White  etc.)  und  sehr  fruchtbar. 
Bedentende  Steinkohlenlager,  Petrolonm' 
nnd  Salxqnellen.  LendwirUchaft  bttkend 
(Produkte  besonder«  Mai«,  Welten  nnd 
Wolle);  bedeutende  Industrie  (Eisenwerke, 
Wollfabriken,  Ilrennereifn ,  M.imbinenfa- 
briken)  jlebhafler  Binnenhandel,  Flubschiflf- 
tahrt,  JCon«titution  von  IflU*  Im  KongreA 
veitretnn  durch  S  Benntonn  nnd  IS  Bepri- 
■entanten ;  Einnahnen  (IMI)  3*/s  MilL  Doli., 
Ausgaben  »*/4  Mill.  Doli.;  schnld  1>*mi  : 
4»'«  Mill.  Doli.  9S  GrafKchnften.  UauptU. 
Indianapoli«.  8oit  isiß  Uaionsttaat;  taSe« 
nMilonikricg  auf  aeiten  der  Uatoa. 

Indlanapoile,  Uauptetndt  re«  ladlnnn 
(N^nlaiuorika),  am  White  River,  TS.oW  Kyr. 
]..obhafte  Industrie,  Kohlengruben.  Kuoten- 
ptiukt  von  12  Eisenbahnen. 

Indianer,  die  UrtMwokner  Amariku,  mit 
den  Halataa  «ad  Meafolen  mm  den  men« 
nlentbnlichen  ViJlkrrn  cehftrig,  habm 
durch  den  ganzen  Kontinent  ein  und 
denselben  Typn«  (Im  allgemeinen  kupfer- 
rote Farbe,  aohliehtea  achwanae  Haar,  brei- 
tae  Oeeieht  etc.)  und  aerfttllaa  In  anhlreiehe 
V6Iker«ehaAen  nnd  Stämme  mit  4^S  8prn 
eben.  Jügerrftlker  in  Nordamerika:  die 
Kenai  (am  Juk'>n),  At)u-i[>a9ken  (Britixch- 
Nordam«>rika).  Algonkin  nnd  Irokesen  (xwi- 
•eben  Miuourl  und  Atlantiachem  Meer), 
Dakota,  Krikvdlkar  nnd  Teckerokeean ;  In 


Södamorilca:  Tnp! ,  f?uaynini ,  PtC^n  .  fr^n, 
Ar*>waken.  Kariben;  die  Kulturvölker:  Ka- 
lifornier,  Pucblo,  Nahuatlaken,  Mava  und 
Qnich«  (Mexiko),  MnjrKa  (Bogota),  Qnichna 
(Quito  «ndPani),Tnnea(KBet0ttlat»d),  Arnu- 
kanier,  Patngonirr.  Die  I.,  mpi*t  mm  Chri- 
»tt'niurn  bekehrt  und  von  sehr  verschiedener 
Gesittung,  haben  rnm  T<m1  allo«  Eigenilim- 
liche,  selbst  Sprache  aod  Kellgion,  aufgege- 
ben nnd  leben  unter  der  Harraehaft  der 
Weißen  in  festen  Wohnsltcen  Ton  Land* 
Wirtschaft  nnd  Bergbau  [Indiot  r*dmHdm 
oder  ß'l'!"';  .indre  erkennen,  ohne  ihre 
Eigentümlichkeit  auftngeben,  die  Oberho- 
heit dar  WeiAen  an;  noeh  andre  (tmälm 
brav»)  etraifen  als  nnstXte  Flacher«  und 
JXgenitSmrae  unabhängig  nnd  angetauft 
unilii  T.  Itn  iranz.-u  10  .Mill.  I.,  davon  in 
den  VereiHiKlen  Staaten  18«0:  Si2,.S54.  Vpl. 
Waitt,  Anthropologie  der  Naturvölker.  BJ. 
t  und  d  (18ea  u.  1004) ;  i>«rsei6«.  Die  I.  Nord- 
amerika! (1M5);  BMeAd,  Vdlkarknnda  (A. 
Anfl.  1881);  Bamrroft ,  Native  raeei  Of  tbo 
l'acitic  States  of  North  AmericaflSr&ftBda.)' 

Indlanergebiet  (Indian  Terrm»rff),  Terri- 
torinm  dar  Varainigtan  Staate»  von  Mord- 
aaiarika,  ndrdL  von  Texat,  wallee  Prdrta- 
land ,  vom  Arkansas,  r'.-\nadtan  nnd  Red 
River  durchströmt,  17ö,G7o  ijkm  und  7'*,M9 
Ew.  (Indianer,  davon  noch  17,7.St»  unrivili- 
alert),  aum  ans  dea  detiickaa  btaataa 
blerbär  iParpflanat  (s.  B.  Senlaalan.  Twifct 
rokesen,  Krik,  TschokU  u.a.).  Hanptort 
Talequah ;  mehrere  Forts. 

Indlaaeraonmer,  in  Nordamerika  die  Be- 
Keicbnung  für  die  milde  nnd  keliar»  Wttr 
temnc  des  Septemben  wbA  Oktobeta« 

Indianist,  Konnerder  ind!«rbon  SpraahaA 
und  liitteraturen  ,  bei«,  den  S-in^krit. 

Indien,  das  Land  jen-^eit  de<«  Indus,  bis 
ins  Mittelalter  nur  sagenhaft  bekannt,  aber 
wegen  seines  Reichtum*  an  Edelsteinen« 
wohlriechenden  Stoffen  nnd  andern  Koet- 
barkeiten  berühmt;  spXter  Oifind^««  renannt 
im  Gegennatz  zu  U'rtditdien,  d.  n.  «lera 
mittelamerlkan.  Archipel,  in  welchem  Ko- 
lumbus I.  entdeckt  zu  haben  glaubte.  Daher 
iiid<aii«r  als  Bezeichnung  der  Urbewohncr 
Amerikas,  während  dieBewobnerOettndiens 
Foitdem  Inder  h-  ifien. 

Indlennea  (fr.,  «pr.  Bnir4J«nii),  bedruckte 
Kattune,  s.  Katlnm. 

Indifferent  (lag.X  glciekgftltig.  untaUBob- 
mend.  /niif/rr««!!««!«*,  <}laiehgflltlgkalt,bee. 
In  politischen,  kirchlichen,  moralischen 
Dingen.  Indißtreut,  das  luditferent^eia ;  der 
Zust.<ind,  wo  zwei  entgegenwirkende  KfHIa 
oder  Oegeneitaa  ainaader  aafkeben. 

ladlflbraata  tliaf      a.  JHaeraMhes^. 

Indlk'bltter,  /SAWesjare. 

Indighlaa,  o.  Indigo. 

Indlglma  (lat.),  Eingehomer.  ludigtmat, 
Staateangehörigkeit,  8taaUbQrger>  oder  Ua- 
tertlianenreebt  (Inkolat),  Helmetaiatlitt  a. 
liun  ieniHdifj^n  it.  [oder  -Sebwdche. 

Indigestion    dat.),  Verdauungsloaigkeit 

Indigextrakt ,  s.  v.  w.  reines  Indigblan. 

Indiglrka,  Flnb  ia  Ottaibirien,  entepringt 
am  Aldaoischen  GMUrfi ,  nladal  Ina  Sie- 
mear;  UM  km  lang. 
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Indli^natlon  (lat  ),  EiitrHstun?,  gercrhtor 
Unwille;  ifKli,jni«rt ,  ontrÜÄtft ,  ump^rt;  /»- 
äianUäl.  Un Würdigkeit. 

litfifOy  bUatr  Fftrbctoff,  «ntatelit  Mt 
den  lo  inelen  Pflaaien  («iieli  Im  Harn  und 
Blut)  vorkommenden  farblosen  Indilan  «lurch 
einen  (:&ruiig.-|>ro7.(>ü,  wiid  durch  emcn  aol- 
eben  br«onder8  aus  lDdigofera>Arten  dartrc- 
■telU  (bMter  L  *iu  Beafftlen,  Java,  Gaate- 
mala)  und  bildet  «In«  Diane,  erdi(;e,  auf 
"Wawer  echwimmondc,  poriobou  kupferrote 
lrIa«Mo,  wclchy  al«  wesfntlicUcu  B-  standteil 
Jit<li,jU,in  I  Indigotim)  cDth&lt.  Letztore»  kann 
durch  SabUmation  rein  .erbalteu  und  atu 
den  Toluol  des  Btelnkoblenteen  kttnitlleb 
darjärostellt  wf-rdon,  lö-t  «ich  in  konzcntrior- 
ter  Sthw»'fc'l>äurf,  Anilin,  Kit'dt-udem  vcnc- 
alanisohcn  TfriHMitin,  l'i  troletim  etc.,  ist 
nnlönlich  in  WaMer  und  Alkohol  und 
wird  bei  Gegenwart  von  Alkall  dnreb  re- 
dnzieronde  Körp.  r  (Kinenvitriol,  Trauben- 
zucker, Zinkstaub)  in  liinlichcH  IndigweiH 
verwandelt,  wclcheg  «ich  au  der  I^uft  wie- 
der zu  ludi^'blau  oxydiort.  Hierauf  berulit 
die  Knpcnf&rberel,  die  Aawcnduni;  des  Lt 
in  der  F&rberel.  Lösang  von  I.  in  konzen* 
trlcrter  ScbwefeU&aro  (I.Unkl%r,  Jmdigknm' 
poßition),  ebenfalls  zum  Färben  dienend, 
gibt  mit  Soda  eiuen  Niederschlag  von  In- 
m^tarmim  ^blauer  Karmin,  lÜHlicbea  Indig- 
bfaui,  gefällter  I.,  Cdralei'n,  Cbemitcbblaa, 
Peneee-Laek) ,  welcher  vnm  Ftrben  (Sieb* 
cischblan ,  weniRor  duuerhaft  a's  Küp«  n- 
blau),  alü  Malerfarbe,  7.u  bLiuer  Tinte,  mit 
SCirkemehlTermiscLt  als  N'eublau  etc.  dient 
FtiUdm  1^  f.  T.  w.  Wald;  ftikim  L,  a.  v.  w. 
ehlnee.  Orfin ;  mintrtA,  7. ,  a.  t.  w.  Molyb- 
dXnblan;  roier  I  ,  n.  v.  w.  Pento;  $ekmmrut 
/.,  s.  V.  w.  Auiiin>chwarz. 

IndlgoKra  L.  (Indigpflanze),  Pflanzen- 

«Mrukg  der  Fapllionaceen.  L  limetitria  L,, 
albctimneb,  In  Bengalen,  llalabar,  Mada* 
gaakar,  llo  de  France ,  Wegtiudion  kulti- 
viert, liefert  mit  andern  Arten  den  Indigo. 
Indigotin.  s.  v.  w.  Indigblan:  anch  s.  v.  w. 
IndlgoUnktnr)  s.  /iwb'ye.  [Indlgkarmin. 
Indigi^riMir»  ^irfMm, 
IndiKwelß  1  jujj-. 
Indikan  | 

Indikation  (lai,),  Amtige,  bes.  Heilan- 
aelgo,  d.  b.  die  einzel&eft  Erforderniniie  oder 
ÄMtlmmnngen  im  Arstllehen  Hcilplao  in 
bezuff  auf  einen  bestimmten  Krankbeiufall. 

Indikativ  (lat.),  ein  Modni  (i.  d.)  dos 
Zeitn-TiH,  die  bestimmte  Ausaageform. 

Indikator  (lat.),  lu-strument  zur  Ermit- 
telung des  Dampfdrucks  im  Cylinder  der 
Dampfmaschine,  besteht  aus  einem  kleinen 
Cy linder,  lo  welchem  der  ans  dem  Dampf- 
masehlnencylinder  eintretende  I)nii|  f  t  inen 
dnrch  Fed)  rkraft  niedergcdrQckteu  Kolben 
n  heben  f>in  ht.  Ein  Bleistift  an  der  Kol- 
benstange des  I.s  Tenoichnot  auf  sich  ab* 
rollendem  Papier  die  Bewegung  desselben. 
VrI.  ViJrfr.->{'l  Aiitl.  1 W7X Boumkramjji. Attfl. 

Indlkollth.  8.  IStmuUm, 

iBdilitloa  QU,)t  AoMM,  AakiLadlcoiif ; 
kIrebllebM  A«liebot{  Avaiehrrtbaiif  mr 
Oraadetever  im  rOm.  Retoh  luteli  oiner 


Irjjilhr.  Stencrperiodo  und  danach  Jahres- 
Zählung  nach  dem  sogen.  I.encykluK  («. 
Vyklu»}.  Die  I.en  beginnen  mit  313  oder 
1*  Jan.  813  a.  Ohr.  und  nmiassea  Je  15  Jahre. 
Man  indel  das  Jahr  der  I.,  weaa  maa  sar 
Jahreszahl  der  christlichen  Zeitrechnung 
3  addiert  und  die  Summe  mit  1.'»  dividiert: 
der  liest  gibt  das  Jahr  der  I.;  bleibt  kein 
Rest,  so  ist  die  I.  15.  In  mittelalterllohea 
Urkunden  gebrineblteb. 

Indirekt  (hat.),  nicht  geraden,  aUtMIbar. 

Indirekte  Steuern,  s.  Sttmmm. 

IndUrhe  Litterstar,  s.  6<%n*krü. 

ladlMher  AreUpel  (Att^lückar  Anhip^), 
die  groie  afidostasfat.  ueetwelt,  iwlscbea 
Hintorinüen  und  Australien,  2.0<33,2(>s  qkra 
unil  :i'>,lH7,(mt  Kw.  (ca.  Mill.  MaLilen, 
eiui^chlietiliih  ca.  3  Mill.  MiHchliuge  o<l>'r 
Lipplappon,  2  Mill.  Chinesen,  ca.  6v^,oü<) 
Enropler) ;  zerf&i  it  in  1)  eine  iniere  laeel* 
reihe,  im  O.  und  NO.  (die  Molukken  mit 
der  Banda  - ,  Ambuina-  und  Ternategriippe 
und  die  rhllippinen ) ;  3)  eine  innere  iieihe. 
Im  S.  nnd  8W.  (Sumatra,  Java,  die  Kleinen 
Snndainseln,  Andamaaea  aad  Nikobarea); 
3)  eine  Mittelgruppe  (Bomco  nnd  Colebcs). 
Fant  der  ganr.e  Archipel  steht  unter  Ilerr- 
schaft  der  Europäer,  b<  "^ondir^  der  Nieder- 
l&n>ler  (1,-U12,4(X)  qkm  mit  27,%S,000  Ew.)  und 
der  .Spanier  (Philipi'iuen  ete.).  Ymrtl^ 
tetato  lielifOoa  der  Islam. 

ladltebe  Beltffea.  Eatwlekelnngsfonnen 
di  rcseUuMi :  1)  die  alte  Iiebre  der  Wedas: 
Verehrung  der  Naturkrifte  (das  leuchtende 
Himmelsgewölbe,  Sonne,  Mond);  8)  dieBa* 
Uglon  der  Epea:  statt  der  aidit  mehr  Ter- 
ttandenea  Natnrbedeatang  warde  dea  Odt* 
tern  «  ine  geistige  jinterK'elegt ;  3^  die  spe- 
kul.'ttive  Helik'ion  der  l'rie«ler  (iirahmaaen, 
d.ili<  r  itruliiiKtnismu.i):  Brahma  (s.  d.),  aoe 
welchem  alle  Wesea  «atateben,  dareh  wel* 
ebea  efe  lebea,  and  «a  dem  ale  snrllek- 
keiiren ;  4)  die  .«spätere  Mischreligion,  da 
nub«>u  Brahma  noch  Wischnu,  bei*,  im  W.. 
nnd  Siwa  im  O.  Indien«  verehrt  wurden. 
Kebon  diesen  8  Gottheiten,  welche  man  au 
einer  Einheit  (Trlmurti)  zu  verscbmelien 
suchte .  rrvchi'inen  im  Volksglauben  zahl- 
reiche l'iitergiitii-r,  meist  Personifikationen 
von  Natur4«:g<  n-^tanden,  Halbgötter,  Dämo- 
nen, Heilige,  Helden  etc.,  die  durch  Opfer, 
Gebete,  Wallfahrten,  BULungen  ate.  Terehft 
werden.  Ausbildung  der  Lehre  von  der 
Seclenwandemng  und  dos  Ka'«tenwesenn. 
Daneijen  die  Lehre  de-i  Uuddli;»  s.  i.ii  /r  i*- 
mu»).  Vgl.  die  Werke  von  Ltinum,  liem/ey, 
Roth,  Wtl^r  ,  KuJtn  ,  Spieyel ;  M'urm ,  Qa> 
schiebte  der  l.n  R.  im  UmriA  (1874). 

ladtacber  Oieaa,  eins  der  5  Hauptmeere 
der  Krde,  auf  der  östl.  Halbkugel  zwischen 
A'<ien  und  dem  SOdl.  Kismecr,  Afrika  und 
dem  GroAen  Osean,  7S,3.'5,»7a  qkm,  bis 
l8,äS0  m  tiif.  swiscbea  Bembajr  abd  dem 
Roten  Ifeer  slIO  n.  Im  ladltebea  Archipel 
nur  60  m,  im  Durchschnitt  3345  m  tief;  wird 
durch  dea  sQdl.  Wendekreis  In  eine  nördL 
nnd  eine  sfldL  HAlfte  falaltt:  antere  aaf 
8  Saitaa  vaa  lAadauwMS  abueteblameB 
aad  in  N,  8  groAa  Oalfa  (4ae  Bata  Matr, 
dea  Persleehea  aad  dea  Beagalliebea  Maer- 
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biuen),  im  NO.  eiu  viulgexUedertes  luscl- 
bildend  und  stark  6«ureD:  letztere 


nnx  ofFcn,  obac  Gliederung,  ohne 
Inieln,  eins  der  ödesten  Meere  der  Erde. 
Periodiechp  W>>  l»st'l winde  (Monsune)  und 
PMsatwindo  (e.  H  iiiti).  Aequatorial«lrömung 
«wl«chen  10— W>  a.  Br. 

ladtteliM  Kon.  ».  Sorgkmm, 

ladiiek«  Spnwnea,  die  mu  dwn  Indo- 
german.  SpracbBtamra  scehrtrcndon  Sprachen 
Vorderindiens:  das  Santkrit,  die  älteste 
Sprache  Indiens  und  die  altertOmlicbste 
Spraohe  dei  ludoffermatt.  Spracbstamiu 
ttberhanpt,  die  Hpraebe  derReligiontbüelier 
und  der  klassischen  Littcralur;  (iani>b<Mi  Als 
AbkÖuiuilingß  desselbou  das  J'dli  (.Sprache 
der  südl.  Buddhisten)  nud  d&s  PrdJcrit  Hin- 

Sero  Volkadtalekte)  i  ferner  aus  letztem 
ureh  Vermieehnng  nüt  daa  fipraehen  frem- 
der Eroberer  hervorgeganKen :  da«  Jliwii 
und  Uindottani   oder  Urdu    (Sprache  der 
mohainmedau.  Htnvubuor  Hindo>.tans) ,  das 
Maralhi  (im  Maratheniaod) ,   da«  Bengali, 
Bimdhi,  Itindichabi  etc.;  auch  die  Zigeuner- 
»prachc.    Die  nichtarischen  Sprachen  In- 
diens gehören  dem  drawidischen  Spraeb- 
stamm  an  und  werdou  von  Sf»  Hill*  Jtett* 
«eben  im  Dckhau  gesprochen. 
IndlNche  Yogelaeiiter,  i.  Bttamgamt, 
ladltelmelb,  s.  Kobalt. 
lBdl*ehrot.  B.  EtiglUckrot,  TÜrH$ehret. 
Indiskret  (lat.),  rückslchtsIo8,  onrorslch- 
tig,  nicht  vcrschwlfpen.    iNdUkrtifon ,  ün- 
TorsichtiKheit,  Plaudcrhafligkeit. 

ladUpoalbel  (lat.}i  unTetfagbar;  inditpo- 
«tsri,  tfbel  aufgelegt,  llbellanntg;  Indüfo- 
»ition,  ITnpäßlichkoil,  UobcUaunigkelt. 
Indlftputshel  flat.},  uuhestrtitbar. 
IndiH/lpliuicrt  (lat.),  zuchtlos;  ungoObt. 
ladla»,  weiAes,  lehr  weiche«  Metall,  fin- 
det «leb  In  maaeber  Zlnkblendcu  ipes.  Oew. 
7.43.  Atomcewicht  lis,4<  schmUat  bei  170*, 
an  der  Luft  unveränderlich. 

IndlTidünm  (lat.)i  Kinzelweson,  ein  för 
«ich  bcstchondcs  organisiertes  Wesen;  in- 
dMäaM,  dM,  worin  die  Be«onderheit  eines 
solchen  beetebt;  IndividuatUät,  die  ein  Kin- 
zelwesen  Ton  den  übriRon  «einer  (tattung 
unterscheidende  Besonderheit,  .Tu<  h  flu  Kin- 
zelwesen  in  bezug  auf  diese  Besonderheit; 
individualirieren.  auf  ein  I.  dbortnigen  oder 
bcschr&nken;  ein  Einzelwesen  in  iaiaer 
Besonderheit  anschanlich  machen. 

Indizien  (lat.),  Anzeigen,  Verdachts- 
grUnde;  r.heK6i$ ,  UeberfUhruug  eines  An- 
fwchuldit;tcn  obne  Oestiadnis  auf  Orund 
Ton  I.;  tiMlisierm,  aaaefgen;  wofavf  hin- 
deuten ,  hlnweitea. 

Indorblaeelsrhe  Mslbluiiel,  s.  v.  w.  Hin 
terindien.   Indochine*i$ch«  Sprachen,  die  mo- 
nmyllab.  Sprachen  Hinterindiens:  das  Bir- 
maalscbe,  Siamcsiscbe,  Anamlti«cba  etc. 

ladoferaiiaea  ( Indtnmrop9tr  oder  ArUr), 
Oetamtbezcichnung  (Tir  die  Völker,  deren 
Sprachen  dem  IndoRemtau.  Sprachstaram 
augehören,  und  die,  der  kaukasischen  Rasse 
angehörig,  ttber  einen  groAen  Teil  Aslenst 
beinahe  gatts  Europa  und  tob  da  flbw  na* 
dre  Erdteile,  besonder«  Amerika.  verbr>>itet 
siud.  Die  Urheimat  der  I.  ist  Baktricu.  das 


obcrato  Thal  des  Oxus  am  Hiudukoscb. 
Von  hier  wanderten  die  (europäischen)  I. 
(arieohoa,  luUker,  lUyriar,  Kelten«  Oar- 
manen,  Lettta  nad  Slawea)  aaeb  W.,  dia 
luder  nach  S. ,  w.lhreml  die  Tränier  und 
Armenier  sich  Uber  das  benachbarte  Hoch- 
land rerbreiteten.  Da«  Volk  hatt«  var  »ei- 
ner Trennung  bereit«  ainen  mlemUeli  baham 
Knitargrad  errafebti  wie  der  gemelanma 
Wortschatz  beweist,  un«!  ist  jetzt  in  seinen 
Verzweigungen  der  Trager  der  Zivilisa- 
tion.  Die  iudogcrman.  Sprachen  sind  die 

Eanunatiacb  voUeudotstcn  and  eigentlichen 
nltanpraehen  der  Menschbalt.  9  Haupt- 
gruppen:  1)  die  keltiychen  Sprachen  (Jetzt 
nur  noch  im  äu&orsteu  W.  Europas);  51)  die 
genrntninrhen  f Gotisch,  Deutsch,  Holländibch, 
Englisch,  D&nisch,  Schwedisch);  3)  die  <«(• 
tiBchm  (da«  Litauische,  AltprouAische  und 
Lettische) ;  4)  die  $lawi»eh*m  (das  Russische, 
liulgariücbo,  Polnische,  Tschechische,  Ser- 
bische und  Wendische);  .'•)  die  grietkitck«; 
6)  die  Ulffriicke;  7)  die  italiKhe  (Latein  und 
die  davon  abgeleiteten  romanischen  Spra- 
chen: lulleniseht  FransiMecb,  fipanierh. 
Portugiesisch,  Bnminlieb);  8)  dio  lr«Ms<- 
»chen  (Zend.  Penlseh,  Armenisch  ctc);  V)  die 
tndtscA«»  (Sanskrit,  Prakrit  und  dio  neu- 
IndUebea  Dialekte).  Vgl.  Bopp,  Vcrglei 
chende  Grammatik  (9.  Attfi.  lb70~7]U  S  Bda.; 
Hauptwerk);  Bapp,  Oraadrii  derwaaisi** 
tlk  des  indoeuroplischcn  Sprachstamm» 
(1852—65,  S  Bde.) ;  Sehle'chir,  Die  Sprachen 
Europas  (1850)'  2>er*.,  Kompendium  der  ver- 
gleiobenden  Oraaunatik  (i.   Anfl.  im)i 

H.  X>.  MOUr,  Der  Indogerman.  Spraehbaa  In 
«einer  Entwickclung  (1879  ff.). 

Indolent  (lat.),  gleichgOltig.  schlaff;  Ind^ 
Uns,  l'nempflndlichkelt,  Las^^ik'keit. 

Inder  (Imion),  brit.  Schuusuutt  in  2^n- 
traliadlaa  (lAndschafc  Malwa),  Besitxunc 
der  Familie  Holkar,  20.913  qkm  und  CS5.45J 
Ew.  Herrschendes  Volk  die  Maraihen. 
Hauptproduktion:  Mohn  uad  OplWB.  Dia 
UauptHadt  L,  15,0Ü0  Ew. 

ladoeaani^nt  (r.  ital.  i»  dono ,  ^nf  dta 
Bflckcn',  Giro)^  dia  wecbselmfiftlge  Uaba^ 
tragung  eines  Wechsels  auf  einen  andern, 
welche  gewöhnlich  durch  eine  Bemerk nng 
auf  der  Rückseite  des  Wochseis  bewirkt 
wird;  indossier«n,  einen  Wechsel  begabMi; 
Indouant,  der  Uebertragende ,  wolehar  ana 
als  Wechselsobnidner  gleU^h  dem  Aasatel* 
kr  liaftet;  /«rfomi'är ,  derjenipc,  welcher 
den  Wechsel  begeben  erhalt  und  dadurch 
WechselglÄublger  wird.  Es  genQgt,  wenn 
der  Indoesant  oloA  seinen  Mamea  aaf  dia 
Rflekselte  dee  Weeheele  eelat  (mmMmdo»- 
»ain.if).  Saeh-L,  das  L  TerfaMonor  W<  ch- 
sel ;  Prokura  - 1. ,  L  mit  der  Bezeichnung: 
zur  Anweisung  in  Prokura,  drückt  elno 
Berollmicbtifuig  aas,  obae  da«  £ifeatam 
des  Weebsals  sa  llbertfagea;  Mfe-/.,  L» 
das  weiteres  Indossieren  aussehließt.  Das 

I.  kommt  auch  bei  andern  Ordrepapierea 
(s.  il.)  TAiT  Anwendung. 

ladra,  la  der  ältesten  Zelt  oberster  OoU 
der  Inder,  SchSpiar  nad  Brhaliar  der  Welt| 
BpHter  Haupt  der  niedoru  Qdtter. 
j   ladraprastba,  s.  JJehli, 
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Isdr*  (fipr.  laflAi)»  M«b«nfltiA  der  hoin 
Im  mitt1«ra  Vimiiltnleli,  nfliidat  «nterhalb 

Tonn;  215  km  1.  Danach  bouannt  das  Dfp. 
I.,  6795  qkm  und  8m7,7U5  Ew.,  4  ArrondiM. 

iHjiU])tai>idi  Clifitcauroux),  un  l  dxs  Dcpart. 
\. 0t 'Loire,  61  Ii  qkm  ttnd  iatS,l60  £w.,  S 
AmnMt».  (BMptmdt  Toun). 
In  dnblo  (lat.),  !m  Zwoifel. 
Induktion  ilat.)t  Kititnhrnnir;  In  der  Lo- 
gik Schlußfolgerung  von  dnu  Bcsondcru 
auf  da«  Aligemeitto ;  induktoriteh,  auf  I.  be- 
ruhend:  imdHktiv«  iyit$«H$cha/ten ,  aolrhe, 
welche  Im  wesentlichen  auf  I.  beruhen.  Vgl. 
ÜtHort  um,  System  of  logic  (doatsch:  ,Dio 
Induktive  Ix)gik',  4.  Aufl.  1877). 

Indnktlott,  elektriache,  die  Erregung 
•leklriidrar  BtrOme  durch  dlo  Einwirkung 
eine«  »ndem  elektriachen  Stroms  (VbUmin- 
duttUm)  oder  durch  Magnete  ( BJagntHfiämk' 
tion  }.  Bei  Erzoupnn;;,  Vorstfirkung  oder  An- 
nahcrun${  de«  iuduziorondeu  Stroms  (ttrtei- 
lender  oder  primärer  Strom)  an  den  Leiter 
Ist  der  in  diesem  enisteheode  J»d»kti«m9; 
Vmftth^nfi'  oder  ttkmmdat»  Shwm  in  «einer 
Richinnp  dem  crstoni  entpepongesetzt,  beim 
Verschwinden,  bei  iSehwatliung  oder  Ent- 
fernung desselben  aber  ihm  gloiciigerich- 

taL  Bei  der  MayaeUnduktioa  enUprieht 
dl«  Mehtnnff  der  Indnslertmi  8lT0ine  der 

AmpÄreschen  Thei^ric .  nach  welcher  der 
Maf^netinrnns  auf  p.ir.ilii  l  laufend»' a  Krcis- 
striimcn  beruht.  Die  InduktionH8tr>>me  brin- 
cen  alle  Wirkungen  der  gewöhnlichen 
BtrOme.  beaoadef«  aber  kriftige  pbytiolo» 
gisrhe  Dcrvor;  aic  werden  praktlaeh  nutz- 
bar gemacht  durch  die  matfnet€l«ktri$ch«n 
Mufchinen  und  durch  RnhmkorfTs  Funhu- 
imduktor,  welcher  starke  Spanunugsorschoi- 
nniiffeii  nigl  vad  zum  EntzQuden  von 
SprengladQBfen  a*  explosiver  Gasgemische 
(im  OasmotOf)  dient.  Auch  dienen  luduk- 
tionnstrftme  xu  Ilellz-wt  oken  (FaradUieruiig). 

Induktlonftmaichiuen ,  Apparate  zur 
schnellen  Erzeugung  v.  IndaktlOllMtr0m<»n. 

ladnktteuwaffe ,  Vorriobtaac  mr  Prfi- 
fnng  der  Innern  Beeebaffbnbelt  der  Metalle 
durch  Verglelchung  der  ROckwIrkung,  wel- 
che die  in  ihnen  durch  Indaktion  hervor- 
gerufenen  elektrischen  Ströme  Mlf  den  tn- 
d»  Bierenden  Strom  Auiem. 

Im  Mel  JnUle  (lat,  .ta  fttfeiB  Jaben. 
Anfang  eines  alten  Weih nacktdtoda J  aaen 
g.  V.  w.  in  Sau«  und  Kraus. 

ladalg^nz  (lat.),  Nachsicht,  StrafcrlaA; 

ladnlia,  i.  Ato/arbUojft.    [inibea.  AblaA. 

iBdilt  a»t.).  Naebslebt;  die  zur  BriUlung 
einer  Verbindlichkeit  genteilte  Frist,  ancb 
■.  T.  w.  Moratorium;  dann  Ablafi,  daher 
hier  und  da  (MUnchon)  I.  oder  Pnlt  «.  v.  w. 

In  diiplo  (lat.) .  doppelt.  [Jahrmarkt. 

Indnratio,  s.  Verhärtung. 

Indes  (Si»<lh),  Strom  in  Vorderindien, 
entspringt  am  Kallasberg  in  Tibet  in  8709 
m  Höhe,  durchströmt  gegen  NW.  die  Land- 
■ohaften  Ladak  und  Balti,  durchbricht  dann, 
gegen  BW.  gewendet,  den  Himalaya,  tritt 
nnturbalb  Attok  (schiffbar)  in  die  Ebene, 
flieit  dnrch  die  Provinzen  Pondschah  und 
8lndh ,  im  ist  iiiehrarTiiig  und  triige,  und 
mdndot  uuterh^ib  Karatschi  in  mehreren 


Armen  (Deltas)  in  da»  Arabisehe  Meer.  SOI» 
km  laag,  StromgebleC  M0,000  qkm.  Nebea- 

Ü'\<'*<-  Kabul  und  Setledsch. 

Industrie  ilat.,  .I  leifi,  Betriebs  mikeit'), 
die  tiesamtheit  der  Arbeiten,  welche  durch 
technische  Verrichtungen  den  Wert  von 
RobatofliBa  eilidhea  (StoffVoredelung);  anoh 
allgemein  s.  v.  w.  Oewerbthätlgkelt,  Ge- 
wcrbfleit.    TnduMrieller.  ».  v.  w.  Fabrikant. 

.fri.ilitmu*,  da«  Vorherrschen  der  Q«« 
worbth&tigkeit  in  einem  Land.  Jndu»triO$, 
betriebsam,  erflnderieeh.  I.»yUem,  das  volks- 
wirtschaftliehe System  von  A.  Smith  (s.  d  ). 

Indaidtrieftantellang ,  Aus«tellung  von 
Oewerbeprodukten  ,  um  ein  Abbild  von 
der  industriellen  Thätigkcit  eines  Landes 
oder  der  ganzen  Welt  zu  geben.  Zuerst 
In  einzelnen  Lindem  ablich  (seit  1796  in 
Frankreich,  1818  in  Deutschland,  184S  in 
Kuglan>l},  lf*51  zuerst  .lurch  die  ^'ruße  W«  It- 
aus^ttllnng  in  London  i^U,<K)0  AuaBtcllcr) 
auf  allo  Völker  dor  Erde  ausgedehnt,  wel> 
eher  l»53— 54  die  allgemeine  I.  ia  New 
Yoilc  (7000  ▲visteller),  18M  die  deatoehe 
In  MOnchen  (6600  Au9«toller),  lÖSS  dlo  all- 
gciuelno  zu  Paris  (21.h,jü  Aussteller),  ia62 
die  2.  allgemeine  zu  London  (2l,ß»ll  Aus- 
steller), 1067  die  i.  Internationale  zu  Parle 
(42,SI7  AnertellerX  1878  die  Weltnasetennac 
zu  Wien  (3y,50O  Aussteller),  1876  die  zu 
Philadelphia  (14,420  Aussteller),  1878  dieS. 

zu  Paria .  1879—80  die  la  Bjimty  and  Xtl- 

bourno  folgten. 
ladartriepflaaMa  f  Pflaasea ,  welebe  flljr 

die  Industrie  wicbtigo  Rohstoffe  liefern,  wie 
Runkelrübe,  Zuckerrohr,  Raumwollo  etc. 
\V(  Iteres  s.  Text  zur  Tafel  .\ ufspdanten, 

Indostrlerttter ,  Gauner,  Botriiger. 

InehrlantU,  a.  B«ratuekend4  JHmC 

Inedita  (lat.),  noch  nicht  herausgegelMBe 

laeffektiT  (lat.),  unwirksam.  [.Scbriftea. 

In  efllgle  (lat.j,  im  Bildni«;  «.  hingr- 
richiet  wtnUn,  ehedem  eine  Übliche  Uxcku- 
tlon  an  dem  BÜdatt  dee  eatfloheaea  Ver> 
urteilten. 

Inept  dat.),  unpaaeead,  albern. 

Inertia  (lat.),  TrÜK'h'  it. 

IncüNentlell  (lat.),  unwesentlich. 

Inexakt  (lat.),  ungenau,  fehlerhaft. 

laexigibel  (lat.) ,  aloht  eintreibbar. 

lacxprenfkel  dat.),  aaanaepreehHeb,  va- 
beechreibüch.  T'^'xj'rf nnibfli  (vnf:].\  dl*- T'n- 
aussprocblichen,  in  Kngland  iU)Uch  fUr  Ho- 
Ben,* weil  das  engl.  Wort  für  Kosen  (bree> 
ches)  im  Singular  den  äteiA  bedeutet. 

In  extenso  (lat.),  aaeftlhrUch,  voUntändig. 

lafallibel  (lat.),  unfehlbar.  lu/Mibüm, 
Anhänger  des  UufehlbarkeitsdouniaH. 

Infalllbnitat  dat.).  I  nfehlbarkeit,  bes. 
in  Sachen  de«  Glaubens  und  der  Lehre, 
von  alters  her  dor  katholiachen  Kirche,  lae« 
bes.  den  Konzillen  als  den  Repräsentanten 
derselben,  beigelegt,  dann  von  den  Päpsten 
in  Anspruch  trenummen,  durch  das  vati- 
kanische Konzil  18.  Jttll  1^«'^  denselben 
feierlieh  zugesproehca.  , 

lafim  (lat.),  ehrlos,  verrufen.  ImfamU, 
Sehmälernng  der  börgerllchen  Ehre  einer 
Person;  nach  r<Hm.  Ki  ht.'  ifHn  geset/liche 
Folge  gewisser  strafbarer  Uandlungon  ,  teil« 
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Infant  —  Infusorienerde. 


Slrafo  oiues  scliimpfi'u  In  n  T'.i  in  lunens  ode  r 
Gewerbe«;  in  dur  ueuerii  Gcüctzgobung  auf 
Eutziebungdcr  bQrgerlichcn  EbrenrecLte  iu- 
folge  richterlichen  Krkeuntuissefl beschränkt. 

Infint,  Infantlii  {Infant*  und  Infanta, 
T.  ktt.  infan^,  Knul  ,  in  l'>  rtiigal  und  .Spa- 
nteo  Titel  tli-r  Trinzca  uud  Prinzessinnen 
det  königlichen  IIaut>os.  Jf/onlid»,  da«  den- 
•db«a  *U  L«ibgediuge  sugevriMMi«  Gebiet. 

Infiatide,  ■.  Bchaf. 

Infantorie^  urs|.rönglich  Naino  der  T^Ib- 
gar<lo  Span.  Infanten,  )ieoto  Bezeichnung 
des  Fuü^^olks  der  Heere.  Da  Jeder  einselae 
Jinna  für  «ich  kampff&hig,  weil  er  a^e 
Waffe  selbst  trSgt,  ist  die  I.  1d  Jedem  Uber* 
hftOpt  pan^rliareu  Terrain  verwendbar  und 
bildet  den  Korn  und  liauptbestandteil  der 
Heere.  Ihre  Waffe  ist  der  Schuld,  die  Vct- 
wendung  de«  Bejonetts  istaeltone  Aosnahme. 
Die  ftünern  Uotorteblede  swlieben  GreD»- 
•lii-riMi,  MiiFkotieron  etc.  sln^l  bei  der  jetzt 
Kl<  icliou  l.twalluung  aller  geschwundiiu ; 
die  Verwendung  Ut  giinz  die  pk  iohe  go- . 
worden,  und  uar  die  rutunTolle  Vergangen- 
heit läQt  die  Nftmeo  noeb  weiter  besteben. 

Infarkt  (lat.,  ,  Anschoppung'),  früher  jede 
Scbwelluntj  t  In»  «  Or^auw,  auch  Verstopfung 
des  I)ariukan:il.s ;  jetzt  lilutiin^;  ii  in  Or- 
ganen t  besonders  Lungo  und  >iit'ren,  bei 
Herzfehlern  (hämorrbeglscher  I.)  sowie  Ab- 
laeerungvon  Konkremonti-n.  Farbstoffen  etc. 

InfütigHbel  (lat.^,  unermüdlich. 

In  favurt  m  dat.),  zu  jcmaudee  gOMlen. 

Infektion  dat.),  Ansteckung. 

InftktiuuNkrankhelteD,  durch  Aufnahme 
eines  spezifisch  wirkenden,  giftJLhuUcheu 
Stoffs  fPilzc  etc.)  In  dem  Organismus  ent- 
stehende Krankheiten,  Ixsoudtrs  dio  nkut 
verlaufenden,  äeberhaftiu  Annteckungs- 
krankheiteu:  Masern,  Scharlach,  Poeken, 
Cholera,  Tvphne,  Wnndfieber  etc. 

Inffri  (lut.),  die  Bewohner  der  Unt«r> 
weit,  auch  Ictzltre  s-  lhst;  ad  infh^t,  %u 
den  Tuten;  Inj c >■  t«n ,  T'  tenopfer. 

Inferiorltftt  (lat.),  Unterordnung ,  nie* 
derer  RtM,  acbleehtere  BeaehnfliBnhelt. 

Inftemif  (lat.),  hBIllMh,  tonflleeh. 

Infertllltit  dat.),  Unfruchtbarkeit. 

Infldeics  dat.),  die  Ungläubigen. 

In  ri«leni  (lat.),  zur  Beglaubigung. 

Infiltration  (Int.).  die  gleichuuUiige  £in- 
legerang  Ton  KrenkheltaprodaktsB  (Eiter, 
Serutn)  in  die  Gew-ebe,  wodurch  letztere 
dicker,  konsistenter  werden;  in  der  G' o- 
gnofie  die  Einführung-  gelöster  Stoffe  in  Go- 

InfiniuM  {lat.),  der  Unterste*  [steine. 

In  fine  (lat.),  am  Ende.  pichkelt. 

Inflnitat  (lat.^,  Unbegrenziheit ,  ITnend- 

IntlnltesinialrerhnoBg,  Jtochnuat;  mit 
unendlich  groton  und  uneuiilicli  kleinen 
(>röDcn,  zerfällt  in  Differentialrechnung 
{».  iL,  und  Integralreehnnng  (■.  d.). 

InflnitiT  (lat.),  Form  des  Zeitwort»,  welche 
die  Rauillung  oder  den  Zustand  ohne  Be- 
xicLuni;  auf  eine  Penon  Oder  dl«  Modnlltftt 

bezeichni>t. 

Inflnitnm  (lat.).  das  Uncudllehe,  Unbe- 
grenzt'-; tu  i.,  ius  Unendliche.  [stube. 
iDflrniarla  (lat.),  Krankenbatu,  Kranken- 
Inflsleren  (UU.),  nnatecken,  verperten. 


In  flagranti  (lat.),  auf  frischer  Tbnt. 

Inflamniatlun  (lat.),  Entzündung;  imjtam- 
mieren ,  eutzUndcn,  entflammen. 

Inflationlsten  (lat.),  in  Amerika  die  An- 
hänger der  unbeschrftnkten  Papieromtsslon. 

Inflexiun  (lat.;,  Beugung  dir  l-iihtsirah- 
len.  Inflexibel,  unbeugsam;  Iiij{<xi>illa, 
Wiirter  ohne  Flexion. 

Inflorenens  (lat.)»  Biatenitand  einer 
Pflnnte. 

In  florTbns  (lat.),  in  derBlQte. 

Influenz  (lat.),  Einflub,  Einwirkung;  im- 
Jluieren,  Einfluli  haben,  einwirken. 

InJlnesM  (itnl.)»  Grippe.  /.  dtr  J^trd», 
eenehenhafl,  in  eft  groier  Verbreltang  auf» 
tretende  Kninkhrit,  eine  akute  BrnstfeBh 
LuDgcncutzüudnug  uat  Erkraukuug  d<T  Lei- 
ber, des  Nervensystems  und  Mag'-ndarm- 
kaurrb.  Gegenwärtig  weniger  gefftrchtet 
als  früher. 

InflnenzmsKchfnp ,  s.  EleJcMtitntateküm, 

In  folio  (lat.),  iu  Folioforuiat. 

Informieren  (l.nt.j,  unterrichten.  InKennt- 
nis sotaen;  InSormaiUm,  Unterweisung,  Be- 
lehrung; Imformätar,  Handebrer;  Imfommi- 
tiOftgprOfß  ( Informalivprozeß) ,  die  vor  Ver^ 
lelbnng  höherer  Kirchenämter  angestellten 
Recherchen  über  di»-  r.iu..  Iii  hk.  it  ,lee  TOB 
Kapitel  vorgcschlageucn  Kandidaten. 

Informltat  flat.),  Unförmliehkelt. 

In  for»  (lat.),  Tor  Gericht. 

Infraktlon  (lat.),  Hruch;  Vertragsbrncb, 
Gesetzesübertretung. 

In  fraudem  credltömm  (lat.),  zur  Be- 
uachteilii^Min;;  der  Ol&ubiger. 

In  fraudem  legU  (lat.),  mit  Umgeknag 
des  Gesetze». 

Infreciuenz  Hat.),  Man^'o!  an  Be-^nchorn. 

Inful  dat.  Iu/hI,i,  VtUuj,  bei  den  iiomcrn 
wcißwollene  Stirubindc  der  Prieoter  (auek 
Hagistrate  und  Kaiser) ;  in  der  kathollaehen 
Kirche  Kopfbedeckung  der  BlaebOf»  nad 
einiger  Achte,  bestehend  aus  9  Hache  i,  f>ben 
»]>ltf.  zulaufenden  Deckeln  von  Blech  oder 
Pappe,  dio  mit  seidenem  Zeug  Ton  der 
Qrundfarbe  deaMoIgewanda&bers<«eaetnd, 
rem  mit  dem  Krens  geslert.  Anch  beselek* 
net  I.  die  Bischofs-  tind  PrilatrnwQrdej 
daher  iujulu>'  cn ,  diese  "Würde  verleihen. 

InfuNiün  (lat.),  I.ingicbung,  Aufguft;  in 
der  Heüiain  das  JBinapritsen  von  gci&atea 
Amelrabctaaten  in  eine  Vene.  Terdringf 
durch  die  subkutane  Inji  ktion  (s.  6.). 

Infu«lorTen  ( Infnuun»- ,  Aufijußtierchtu), 
Klas-;tj  lit  r  Urticrchen,  farblose  oder  ge- 
färbte mikroskopische  Tierchen  von  be- 
stimmter Form,  mit  WUnpem  oder  CUifteta 
als  BcwegimirRorganen,  mit  Munduffnung, 
pulsierend«  r  IJlase,  teils  ohne,  teilt  mit  zar- 
ter oder  starrer  Mi'mbran,  groüeuteilit  durch 
bprossuug  uud  Teilung  sich  foripflanxeud. 
Die  I.  leben  meist  im  Wasser,  sind  weit- 
vrrlireitbt  und  nähren  aiek  Ton  allerlei 
niikroskopi«c1ien  Organifmen.  Im  17.  Jahrb. 
durch  Lecuwcnhoek  eutdciki.  Vgl.  die 
Werke  von  £hrenl)«nj  (l!*.i»),  i'ujardin  (1841)^ 
C/.i//ar<  10  u.  lAiekmaHn  61),  SUim  («IH« 

Infusionstiere*.  ItöA,  und  ,Dcr  Organismna 
der  L*,  18)»--M,  8  Bde.),  i«/sr(A  (im), 

lafkterleatrd«,    t.  w.  Kleielgor. 
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InrüNiini  (lAt.),  B.  Aufguß. 

In  rutüratn  (lut.),  für  die  Zakanft. 

Inga  Lhc,  PHanseni^attanf;  der  MlmoMn. 
I.  Martha«  >/"•.,  in  Wostmiien  und  Ghllet 
mit  Stthr  gerb-'äurcreicheu  Fruchten  (Alga- 
robllla).  die  som  Gerben  diuneo.  I.  bifflo« 
bot»  wiUd.  (I>*iuab»nm),  Im  urop.  AIHkA» 
ttH  »«hllffSB  Banen,  dfto  gar0«t«t  w«rd»ik 
(KifffP  von  Hnilan). 

iDgantia,  dio  Kuollon  der  Dioscorca. 

Inf  anno  (ital.),  Brtrug. 

lagtUiein,  swci  lUrktflecken  ia  Rhein- 
iMMen*  Kr»la  Binfcat  1)  Obmr^Lt  ftii  der  Sels 
und  der  liabn  Blngen-Malnx,  ehedem  Uoicbs- 
»tadt.  3<)9S  Ew.;  uralte  evanffel.  Kirche; 
\V.  int.an.  -  3)  .\ »V /-^-/., '.»693  Ew. ;  Kuincn 
einer  luUaerl.  l'ialz  (angeblich  von  Karl  d.  Gr. 
•rlMIlt,  1461  von  (Ion  Mainzern  zcmt^rt). 

Ingemann,  hermhard  Sewrin,  d&n.  Dich- 
ter, gi-h.  2».  Mal  1789  auf  Falstcr,  ir^iS— 
1849  Direktor  der  Akademie  7.n  8orö;  f  21. 
Febr.  lbt!5i  in  Kopenliagcn.  Sehr,  romant. 
Epen  {,Die  achwarxeu  Kittor*,  lt<14;  ,Dio 
Unterirdischen',  Itäil;  ,Waldeinar  d.  Or.\ 
ItiSA ;  ,Dronning  Margrete',  18S8,  etc.),  Dramen 
f.MaaaniclIo' ,  ,BlHnca*,  .KeinaUl'),  Itomaoc 
(,  Waidemarder  Sieger',  ,DieDortkiuder'etcJ, 
«  religitiRe  Gesinge  u.  a.  Werke  1844  66, 
41  Bde.;  VielM  auch  deutsch. 

!■  feMrallltas  (lat.),  im  allgemeliivn. 

Ingenlenre  (fr.,  »pr.  - tebenjohrr) ,  in  den 
Armeen  dio  ein  bm.  Korps  (In^n  na-ur-, 
Oemekorpi)  bildenden  Otflzlere,  welcbo  die 
Krlegabftttten  »Uer  Art  sa  «atwerfen  and 
a«  leften  hirtwB,  sa  denm  Antfüttranfr 
Oenielnippen  (Pionlorp)  bo'«finimt  sind;  Zi- 
tilingenitfHr,  liautcchniker :  Mast  tnnen-jMilh- 
len-,  Brücken-,  lierg-  u.  .straLmbau-,  BlMO* 
bahn-,  Gasbeleuchtnn(flin|renieur. 

InfeaUanelinle,  s.  MuUar§etmlm. 

In^rniSs  (lat.),  sinn-  o  lor  knn<>treich  ant- 
ge(Ja<  ht;  IngtniotitiU ,  KrtindunR^^abr- ;  In- 
p«i)iMm,  Nataranlagt? ,  untürl.  Verstand. 

iBK^a  (fr.,  spr.  äogKhcntth),  natarlich, 
o#NUi«ratf ;  /isf«MM,«n«ehuldlf*BalT6tlfid* 
eben  (Rolle  in  TbeaterstQckcn). 

iBfeaaltit  (lat.),  Rtand  eines  Freigebor- 
nen;  Aufrichtigkeit,  OtTcnin  i/igkaÜ. 

Ingerenz  (lat.),  Kinmlsc^unK'. 

Ingermanlaad,  chomal«  ■ebwcl.  Proriac 
Bin  Finaiioliea  Meerboaen,  170i  von  den 
RvMB  erobert,  aelt  178S  ein  Teil  des  nus. 
Oonvemrmontii  Ht.  Petorsborg-  Benannt 
nach  tipu  litgi-%cn% ,  den  un»prUnglichcu  Be- 
Wohnorn  (Finnen). 

iBffeitloa  (lai.),  EinfQbrang  von  Lnfl  and 
Kakrung  In  den  K9rp^« 

iBgleae  (lUl  ),  Engländer. 

Ingolatadt,  Stadt  und  Ft  «tung  1.  lUnt^e« 
in  Oberbayem,  an  der  Denan  und  der  Balm 
Befensborg-Aafsbnnc,  l&,4b)}  £w.  Altes 
SehloA,  got.  Franenktrebe,  Tormaliges  Je- 
suit onkniio-him,  uchöno  Donau bri\cke,l47S — 
IrnXJ  l'nivi  rsitat  'erst  nach  I..nud»hut.  1826 
nach  Müncben  vorlegt).  Die  Foslnng  1800 
von  Moreaa  geachieiflt  leit  wiederber- 
geetellt.  ElienbebBkaoteBpttnkt 

Ingredienz  :iat.\  Zuthat,  Bestandteil. 

lagres  (spr.  &ughr'),  J«aM  AugwA«  Ihtmi- 

«ifn«*  UmiM.  Kater»  gab*  15.  Sept.  1181  Ia 


Montauban,  seit  1797  SchQler  David»  !u  Paris, 
lebte  IBU«— 80  in  Born,  dann  wieder  in  Pari», 
1884—41  abennalz  In  Rom  als  Direktor  der 
frans.  Akademie;  t  «^^n-  1^'"'  Pari«. 
Qentaler  Vertreter  der  fttrcns;  klart.-tisclH'U 
Ansdrockzweisc,  weniger  ausgezeichnet  in 
Kolorit  nnd  Erfindung  als  in  0er  Zeicb- 
nnng;  bebandelte  snent  kteailiebe  Stoffe 
(Oedlpns  vor  der  Sphinx,  Jupltor  und  The- 
tis,  Apotheose  H  raer-«  etc.),  wandte  >icb 
dann  mehr  dem  gefichichtlirhou  Sittenbild 
ZU  (Ka&ei  und  die  Foroarina,  Karl  V.  in 
Paita  elBBlebend,  Don  Pedro  von  Toledo 
Helnricha  IV.  Degen  kßjtscnd,  Tod  I,oo- 
nardos  etc.);  auch  treff  icher  I'ortr&tmaler. 
Biogr.  von  Blanr  (1^70)  und  1  >«lab'jrd$ 

Ingrefi  lat.),  Eingang,  Eintritt. 

IngrofUilereB  (lak),  etwas  ,mit  groter 
Schrift'  ins  Reine  schreiben,  z.  B.  eine  Bill 
nach  zweiter  Lesung  Im  Parlament;  ins 
:  Grund-  und  Hypothokenlnicl»  «  ititr;i;.'.  n. 
Inj  ctnälor ,  der  Führer  eines  solehcu  liu- 
eben;  hnjroyalion ,  EintragOBg  In  d.a.<i.><elbe. 

Ingninälgegend,  Leistengegend  (ächen- 
kelbenge),  durch  das  starkePoupartsche  Band 
bezcichuetefirenr.evon  Bauch  und  Schenkel. 

lognletx,  Nebenöub  dos  Dujepr,  in  äUd- 
rnftland,  nllndBt  oberhalb  Cherson;  5S8 
km  lang.  [gelber  JL,  a.  C«r««ma. 

Ingwer,  s.  ^mgüter;  doBtseber  I.,s.  Armm; 

Inhaber,  derjcnfso ,  der  etwa»  In  »einer 
]  Oew.ilt  hat,  ohne  Eigentümer  zu  «ein. 

Inhaberpapier  (I\ipirr  au  porUur ,  in 
Holland  BrvngtrtbrwJ,  Sebnldschein,  dcAscn 
jeweiliger  Inhaber  mneningtbereebtigt  ist, 
im  Gegensatz  zu  donyenigen,  der  .auf  d<  n 
Namen'  lautet.  mit  l'riltnieii  sind  iu 

Deutsehland  seit  1^70  ausgenchloKM<  n. 

lakirens  (lat.),  das  Anhaften i  Vcrb&Itnta 
awelerlMnge,  zufolge  dessen  das  e  ne  ohne 
da-?  andre  nicht  (z.  B  M;\tt  rio  nicht  ohne 
Schwere)  gedacht  werden  kann.  lnhHrier0», 
anhaften,  inwohnen;  auf  etwa«  beharren. 

InhalatloB  (lat.),  Einatmung,  lukala- 
tiontkwr,  DetkMisdie  Einatmung  warmer, 
salzgesehwängcrter  etc.  DQn-<t«>  oder  durch 
besondere  Apparate,  Oradlerwiinde  etc.  zer- 
stäubter KlUrisi^rkelten  (Terpentinöl  in  die 
liUng'S  mit  grobem  Erfolg  bei  Krankheiten 
der  Atmungsorgane  angewandt. 

lahalleren  (lat.),  einatmen. 

Inhibieren  (tat.),  Einhalt  thun,  verbieten ; 
InKibiiion,  Verhlnderun,^ ;  Itihibiturium  :  Inhi 
hiloriale),  das  durch  gerichtliche  Verfügung 
ausgesprocheno  Verbot;  Itthibiiicproze/i.  das 
aa  diesem  Zweck  eingeleitete  Prozeftver- 

1b  hmSrem  TIat.) ,  zu  Ehren.  [fahren. 

Inhumiin    lat  >,  nnmenschlleh,  hart.  nn;:<- 
bildet:  iMhuninttiiHt ,  Unmenschlichkeit  etc. 

1b  tBUgroni  restitnleren  (lat.),  In  den 
vorigen  Sund  wieder  ainseisen.  Tgl.  B»-. 
ttUwto  in  HUtgmm. 

Iniquitit  (I  it.),  Unbilligkeit,  THrt«?. 

Initialen  {  himalluch'.UiUtt) ,  große  An- 
fanps»iuch>trih«^n ,  oft  verziert  nnd  farbig. 

InlUatlve.  die  Einleitung  su  einer  Hand- 
lung; /.  40rOM»itg^ung,  In  konstlttttloBelten 
Staaten  das  Ilertit  de<  einen  Faktors  der 
OesctZ({ebung,  dem  andern  Gesetzentwürfe 
mnr  BenttiiBg  bbA  .AanabaM  ▼onnüogeB,  Ib 
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den  deutschen  konstitatiODelli-ii  Staaten  bU 
IMS  den  KegiiTiniKcn  ▼Olbehaltcu,  seit  1Mb 
regelmäßig  den  KAmmMra,  der  1.  aowohl 
alt  der  2.,  ebcoM  wie  der  Begivrung,  im 
D[*ut«chtm  Keii-h  dem  Buudcirat  wie  dem 
Reichstag ,  uicht  aber  dem  Kaiser  zu- 
stellend. 

Initloo  (lAt.«  Plar.  Ton  imüium)^  die 
finge ;  daher  MHittm,  »atengen ;  elnweiheii. 

Iqjektion  Clat.\  Fin-priiztmg,  i.  B.  von 
Walser  oder  Modikamt  uu-n ,  iu  Kürpi-rteile 
(Mastdarm,  Scheide,  Kaso,  Uhr  .  Suikutaue 
(lMpod€rmatitck4)  I,,  dat  JEiiupritzon  vun 
feloateB  Xedikamentea  unter  die  Hanl, 
geschieht  mittels  der  /Vacat»cÄe»i  Spritze, 
deren  KanUIc  iu  eiue  llautfalte  eiugeHto- 
cht'U  wird.  Die  Wirliung  ist  konstanter  und 
•chneller  als  bei  innerer  Darreichung. 

Injektor  ( Dampf ttrahlpmmp«) ,  Speisevor- 
richtun^  Mr  Dampfkessel ,  welche  kaltee 
Sju  isi  wasaor  durch  elnon  Dampfstrahl,  der 
dabei  kondensiert  wird,  hebt  und  in  den 
Keasol  treibt;  Itöö  von  GiO'ard  erfunden. 
Bei  KdrUnfi  l'nicwal- 1.  blast  ein  L  dem 
andern  su,  wodurch  ormögUeht  wirdf  mit 
WaMer  von  TO"  ru  speisen. 

Injurie  (lat.,  lieltiidvjun,j,  f:hrfuMbtkuug^, 
die  rechts» idrigu  Uaudlung,  Wodurch  Je- 
mand die  Ehru  eines  andern  wdrtlieh  ^Fer> 
h«A-)  oder  thätllch  ( IMiniwrU)  angreift; 
wird  auf  Antrag  des  Beleidigten  mit  Oeld- 
>tr:ifi-  oder  mit  Gefängnis  bestraft.  Vgl. 
Diuk-cbcs  Strafgesetzbuch,  6f  185— 2v>0. 

Inka,  Titel  der  alten  Ilcmcher  von  Peru. 

lakaadeaienzlicht,  ■.  KUktrittiiM  Liekt, 

lakapMHit  (lat.),  Unf&higkett 

Inkarnit(lat.),Floischfa.  hl  ,  auch  Hochrot 

Inkarnation  (laU),  Fleisch wirduug,  Ver- 
körperung; Menschwerdung  Christi. 

lakaraerattoa  (nealat.)»  Eiakerkemaf  i 
Einklemmung,  i.  B.  elnee  DannbmcJu. 

InkaKNO  (ital.).  K^nzi(•llUll^,-  Von  barem 
Ocld,  uanu-ntl.  bei  Wfchaclu;  daher  7.j/<- 
ichäft.  i. Spelten. 

Inkjernua,  Ort  bei  iSebaatopol,  am  Aus- 
gang des  TMkevaeJatliaU;  S.  Nor.  1854 
Sirg  der  EnfUadmr  und  Fiaaioeen  Uber 

die  Hussen.  [lieh. 
Inkl.,  abbr.  für  inklutive  (lat.),  eiaschlicü- 
Inklinatloa  (lat.),  Zuneigung,  Anhing- 
liebkeit;  Nelgong  sweler Ebeaea femiMin- 
ander  oder  eiaer  Linie  gegen  einelSbene. 
Magtultnek«  I.,  I.tnadel,  s.  MagnHUmuM. 
Inklinieren  (lat.),  Neigung  zu  etwas  haben. 
Inkludieren  (lat.),  einschliefieu.  /mJU«- 
tion,  Belschlufi,  Inbegriff. 

Inkognito  (ital.),  unerkanat;  <.  reise«,  an- 
ter anderm  Namen  reisen. 

lDkt)h£röns  (lat.),  Mangel  an  Zusammen- 
lakolat  (lat.),  s.  In^iigeHol.  (bang, 
lakommensnrabel  i  Int.),  ungleich  meßbar, 
Bcscic'hnnng  gleichartiger  Gröken,  welche 
kein  gemeinschaftliche«  Mab  haben,  wie 
die  S<  i!i  n  und   Iii'  Diagonale  fine»  Qua- 
drats, der  I>urctinii'.-4.<!cr  eines  Kreises  und 
deasenPeriphorie.  Dat  Verhältnis  zweier  in- 
kooineneacabler  GröAen  ist  irrnti<>ualU.d.). 
lakonodltit  dat.),  Unb.  .|u<  mttchkvit, 

I ,  (-■  i^rkcJt ;     inki^iitmitditri'n  ,    Li-^i  hwiTlich, 

lastig  seini  MUhu,  UngolegvuUvU  machen. 


Inkommribel  (lat.),  unvergleichlich.  Im» 
komparabiliem ,  Adjektive,  weloht  dli  K4MD- 
|iai»tloai(rade  nicht  annebnea. 

lakeaipetlbel  (lat.),  nnTertrigllcb,  am* 

vereinbar;  inkomptUibilitiU ,  Unverträgllcb* 
keit,  Unvereinbarkeit  (z.  B.  von  vcrscbie» 
denen  Aemtom). 

lakoawiUat  (lat.)»  aazuetkadig.  idkeaM 
pHHiMt  Onsaetladigfcelt,  Mangel  aa  dea- 
jenigon  Bedingungen,  von  welchen  das 
Recht  einer  liehurdc,  einer  parlamcutari- 
schcn  Körperschaft  etc.  zur  Vurnahmo  ge- 
wisser Handlungen  abhkogt;  e.  A'oinj>«C«iu. 

Inkomplett  (lat.).  unvolutindig. 

Inkomprelienfübei  (lat.),  unbogreiflicb. 

I  n  ko  n  g  r  ü  «•  u  1 1 1  at.),  nicht  iibcrciiutinxmond. 

Inkonsequent  (lat.),  folgawidlif. 
te^uens,  Folgewidrigkeit. 

lakoariateat  (amu«t.X  aakalflNur»  1 
loe;  miftbeliig. 

IakoastltatloaeU(lat.Xverfaseungswidrig. 

Inkontesiabel  (lat.),  unbestreitbar. 

lakoatinent  (lat.),  nneathaiUam;  iefoa- 
tinina,  Uncnthaltaamkeit. 

lakeaTeaibtl  (lat.),  aapaesead,  unga- 
legen;  imkamtmtttm,  Uebel-  oder  MitsUad 

Inkuuxlaa  (lat),  nicht  ebeaaiilg  sa- 
sammeugefQgt,  unangomeHen. 

lnkorpoi'*uoa  (lat.),  EinverlellNUlf« 

iBkorr^kt  (lat.),  fehlerhaft,  aafaan. 

lakorrigibel  (lat.),  unverbeeMrueb. 

Inkrement    lat  ),  Wachstum,  Zuwactu. 

Inkriminieren  (lat.),  an«,  beschuldigen; 
Inkrimiuatiom ,  An-,  Bescholdlgnng. 

laknatattoa  (lak)«  Ueberiiadaac  «teca 
Kdrperi  mit  mlaorulMber  Sabetnaa,  a  B. 

mit  kohleuHaurem  Kalk  in  Quellen. 

Inkubation  (lat.),  bei  den  Alten  da« 
Schlafen  iu  einem  Tempel,  um  hiervon  dem 
Gott  Goneeuiu[  oder  Aaweiaaa(  daaa  sa  «r- 
balten;  Bebrtttaaff  der  Eier;  la  der  BeO- 
kundü  die  Z<'it  zwischen  di-r  crfoli^^tcn  An- 
«tookung  und  dem  Ausbruch  der  Krankheit. 

Inkulpkt  tlat.),  der  Aug^-schuldigte ,  .\n- 
geklagte:  InkmipatUf  der  Ankleger;  Jmkmi 
pation,  Anichuldigunir* 

Inkunabeln  nat  ),  Wi^go,  erste  Anfange; 
die  KrzeuguisBc  der  Ituch  Iruckerkunst  in 
der  ersten  Zeit  nach  ihrer  F.rtindung  (molst 
vor  l&UO).  Beeondart  geaucht  dis  frOhilea 
Drucke  einer  Stadt,  alaee  Landec,  einer 
Ofdzin,  dann  die  oreten  Drucke  («dittoncs 
principe^)  der  griechischen  und  römischen 
Klassiker.  Das  Papier  der  I.  iAt  meist  (»tark 
und  weiß,  der  Druck  kräftig  und  gut.  Voll, 
il&ndiges  Verseichnif  denselben  von  i/am 
(,Rei>ert.  bibliograpb.*,  1826—3»,  S  Bde.). 

Inknrabel  (lat.),  unheilbar. 

Inlet  (engl.),  kleine  Bucht. 

Inlett,  Leinen-  oder  Baumwulizettg  aar 
Aufnahme  von  Bettfederu. 

la  lece  (lat.),  an  Ort  und  Stelle. 

la  au^orem  (Bei)  giorlam  (lat.),  aa 

großerin  Kuhui  (Ciotte?»). 

In  manu  (lat.),  bei  der  lland. 

In  marvlne  (lat.),  am  Rand. 

la  media«  rea  ilat.),  aüttea  la  die  Diafa 
hinein ,  aofort  rar  Baese  (ftbergebea). 

Inn  (itn  Altertum  Ornu»),  grd&ter  Neben- 
fluA  der  Donau  von  den  Alpen,  oata|>riafi 
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Im  ObereniTAdinthal  ans  dem  Lnngtiueo 
»m  Scptlmor.  dtirchtiioüt  als  Ä/a  «lio  Ohor- 
cul'-tIiii II ,  il.nui  in  Tirol  da«  Ober-  uml 
(JnUrinmUuU,  wird  b<>i  Hall  achiffhar,  darch- 
Mekl  bat  Kufüt'  in  die  Kalkalpcn,  mttndet 
bei  Pmmq.  LioKe  km,  FIafi(r«biet 
84,S36  qkm.    Haupt  nebcnfloft  die  Salsach. 

IB  aatfini  dat.),  in  Natnr,  wirklieb. 

iBBflr«  MIntoB,  die  neuerlich  in  der 
dMlach- proteatantlachen  Kirche,  insbcson- 
4«re  im  Seboi  der  pietistischen  Partei,  her> 
▼orgetretenen  Bcatrcbunfren  cur  Neubele- 
bunK'  oliri*tlich«T  ('nniunnuK  unter  allen, 
be)«i>ii<lrrs  den  niudem  Volkaklanaen ,  auf 
dem  Kirchentag  ra  Wittenberg  S3.  Sept. 
ItM»  oatcr  «taMB  Seatralauaschni  in  Hmb- 
Imitr  «»4  Berits  ireveinigt.  LltterBrieehea 
Hanptorgan:  die  von  Wiehern  begründeten 
,F1  legenden  Blätter  des  Kaahen  Hauses 
In  HamhnrK*. 

laJMrosterreleli,  Oeaamtname  IBr  Steler- 
SMurk,  Kärnten,  Krala,  Triest,  0«n  xnA 

loner- Roden,  s.  Appenzell.  fTiradiaca. 

lanerNte,  rechter  Nebenflufl  der  Leine 
im  Hannöveracheu ,  aAadet  OBlerilBlb  B#r> 
•tedt;  Ib  km  Ung. 

iBBöceBx,  Name  tron  IS  PIpeten :  t)  1. 1., 
«i*r  HMigtp  408—417,  «timuitc  der  Verdam- 
mung dee  Pclagiauisiiiu.s  bei  (416);  kano- 
nisiert; Tag  28.  .hili.  —  2)  I.  II.,  n:K>— 13, 
vorher  Ortgor  Paparfcki,  seit  lHä  Kardi- 
naldiBlLon ,  mnbte  vor  deaa  Ten  Roger  von 
Kixilien  geachOtzten  Gcgenpapüt  Anaklet  Tl. 
nach  Frankreich  fliehen,  fand  bes.  durch 
den  Eintluü  Bernharde  von  Ciaircanx  in 
den  auberitalieniachen  Ländern  Anerken* 
nung,  ward  IVBA  von  Kaiser  Lothar  naeb 
Rom  surftekgefahrt,  seit  1138  alleiniger 
Pbpet  —  S>  I.  III .  einer  der  bedenteadaten 
Pipete,  1198— 1816,  vorher  Lothar,  Qraf  vom 
StpU,  geb.  1161,  aeit  1190  Kardinal,  nahm 
als  SteÜTortreter  Christi  auf  llrden  das 
Baebt  la  Aaepmoh,  Könige  ein-  und  abzu- 
eeteen,  Kftnigreiehe  %n  Lehen  sn  geben, 
benut/.tf!  den  Thronstroit  in  Deutschland 
iwiscben  Philipp  und  Otto  zur  Vermoh- 
nac  seiner  Macht,  that  letztem  ISIO,  ml» 
•r  eelBer  HerrMibaft  in  Italien  eatffegea- 
trat,  la  dea  Baaa  «ad  bewirkte  eefae  Ab- 
setznnjr,  führte  wÄbrend  FrinlHchs  II. 
Mind«'rjabriffkeit  als  dessen  Vormund  die 
Regentschaft  übi  r  beide  Sizilien  und  ver- 

■obaffte  ihm  die  deatecbe  Xdalnkroae 
(ItU),  swaaa  die  KdBige  Toa  Ptaakreleb, 

sieh  seinem  Hehiedsnprurh  zu  unterworfen, 
die  von  Aragonien  und  Knpland.  die  Ober- 
lehuBhdbeit  des  päpstlichen  Stuhl»  anzuer- 
kennen ,  veranlagte  den  4.  Kreuuug  (1908 
Me  1804),  bestätigte  die  von  der  4.  Latma- 
•ynode  (1815)  aufgestellte  Lehre  von  der 
Transsubstantiation  und  der  Ohrenheicbte, 
lieft  js'PK'f'"  Alhigenser,  Katharer  un>l  Wal 
denser  da»  Kreuz  predigen,  beat&tigte  die 
MaaB  Orden  der  Dominikaner  nnd  Fran- 
Biakaaer;  f  18.  JuU  181fi.  Werke  1568  und 
1578;  .BHefe*  1688.  Vgl.  Hurttr  (8.  Aufl. 
18.11  l.H,  4  Bde.).  —  4  I.  IV.,  124:^  — .M, 
vorher  Sinibald  Firscki,  ans  Genua,  be- 
kämpfte die  Kaiser  Frledrkb  II.  und  Kon- 
lad  IV.  bU  gafcrtltobta  aad  weitltebea 


[Waffen,  floh  1241  nach  Lyon,  wo  er  auf 
einer  Kircbenvcrsamniltinc  1245  den  Kaiser 
Frirdrich  II.  absetzte,  kehrte  erst  1851  nach 
Rom  xnrOek,  unversöhnlicher  (>cgner  der 
Hobeaetanfen.  —  6)  I.  V.,  vorher  Peifr  von 
Tarnlatia,  regierte  20.  Jan.  bis  88.  Juni 
1876;  t  vor  Empfang  der  Weihe.  —  6)  I.  VI., 
läTiS  —  fJ*i ,  vorher  SUjihan  Albert,  geb.  in 
Brissac,  residierte  so  Avignon,  suchte, 
rechtskundig  und  rftteastreng,  das  einga- 
rissene  Verderben  vergeblieb  sa  bekJflh 
pfen.  —  7)  L  VIL,  vorher  Oomu  Mt^tt«- 
raii .  geb.  in  Sulmona,  ward  wfihrend  des 
Schismas  140-1  zu  Rom  gewählt  (Oegen- 
papst  Benedikt  XIII.),  behauptete  sich  bia 
sn  aeiaaBB  Tod  1408.  8)  L  VIII. .  Ii94- 
1498.  Torber  Jtkmm»  BoMMe  CVfro,  geh.  14M 
In  Genua,  hieß  wrtren  seiner  K)  Kin  Icr, 
welche  er  gut  versorgte,  ,Vater  des  Vater- 
lands* ,  führte  die  Hexenprozeaso  ein.  — 
9)  I.  IX.£Mb.  1519,  Torber  Antonio  Fa^eki- 
nt>ui ,  180  Kardiaal ,  regierte  M.  €^  ble 
De/,  r.ni.  —  10)  I.  X.,  vorher  Johann 
JiiUtisia  ramflli,  geb.  ir>74  in  Koni,  ward 
15.  Sept.  1644  zum  I^apst  gewählt,  von  der 
Witwe  Miaae  Bmden,  OUmpla  Maidal* 
ebioi,  beberreebt,  ▼erdainmle  1881  in  einar 
'  Bulle  den  We^ff?<H«rhen  Frieden,  lfi53  die 
'  ^  Propositionen  .Linsens;  t  7.  Jan.  Ißi.*). 
1  VrI.  (yiampi  (1H7»).  —  11)  I.  XI..  Ifnfi  -  Hl», 
I  vorher  B«»eäikt  OtUtcalcht,  geb.  1611  in 
Como,  CUgaer  der  Jeaniten,  verdammte  die 
4  Sitze  der  gallikanischcn  Kirehenfreiheit 
1688,  geriet  in  Streit  mit  Ludwig  XIV.  von 
'  Frankr.  U  h,  —  18)  I.  XII.,  1691  -^17ni).  vor- 
her Anton  IHgnatM,  geb.  1615  in  Keapcl, 
legte  den  Streit  mit  Ladwl«  ZIV.  bei, 
steuerte  dem  Nepotenonweacn  nnd  der 
Simonie.  —  13)  I.  XIII.,  1781-84,  vorher 
Michel  An.jrfo  f'oHti.  geb.  16.%  In  Rom.  Oeg- 
ner  der  Jesuiten,  belohnte  den  Kaiser 
Karl  VI.  mit  Neapel, 
la  naailaa  Bei  (lat.),  im  Namen  Gottes. 
laaoTlerea  (lat.),  emenern,  neu  anfbrin* 
gen;  lunortition  ,  Frneuerung. 

laaabruck  (Inntpmck) ,  Hauptstadt  von 
Ural,  inmitten  8SO0  -  8900  m  hoher  Kalk* 
barga  am  laa«  dafiagwlattaa  der  Brenaer* 
baba,  ¥ifin  Ew.  iTOandtleb  gebaut;  Hof- 
nnd  Franziskanerkirche  (Mi>numento  Maxi- 
milians I.  und  A.  liofer«,  erzherzogliche 
Qrabdenkmäler) .  Sudtpfarrkirche  zu  St* 
Jakob  (echöner  Hochaltar),  kaiaerllebe  Barg, 
dae  vormalige  Kaatlelgablade  itH  dm 
.goldnen  Dach'.  Sitz  des  Statthalter« ,  Uni- 
versität (seit  1673),  Ritterakademie,  Landes- 
museum (Perdinandeum ,  1677  KegrQndet). 
Seideabaadfiftbrikatloni  BaumwoUninnerei, 
Olaaaalerel,  lebbafltr  TraaattbaadeL  Vgl. 

Qv^rchrr  (1880). 

Inn*  of  Coart  (engl.,  npr.  Vi.hrii,  engl. 
Ui'clitskorpiratioucn  {Inn,  Wohnung  der 
früher  allein  zum  Stndiiun  der  Reobta- 
wisseaaebalt  sugelaasenea  Bdelleate),  v«f> 
bunden  mit  Reehtaschnlen  zum  Stndlam 


dea  gemeinen  Rechts  ^common  law). 

alaag 

gefaxt,  im  kleinen 


In  nure  (Ut.),  in 


Naft,  d.  h.  kan 


iBBBBg  (,Verbindnng'),  früher  s.  W. 
Zaaft  («.  d.)i  jelat  die  aaeb  dar  Baleha- 
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Ino  —  loqmlfHor« 


gewartMordnang  saIäsMl(;e  Vcreinignog  Mlb- 
•Hadlfer  Qeweibtreibendcn  rar  FArammf 
gemeinMiner  irewerblicber Interessen,  /.«aiis- 
»ekuß,  Veremlfrnnp  von  Vertrotirn  meb- 
rarer  I.en,  \^«  Il  lH  (1»t  Rlelchon  Aufsichts- 
behörde unterstehen;  f.ßterbandf  Vereini* 
guug  mehrerer  unter  ver>cMtfltO<a  An^ 
•tohisbehörden  stehender  I.en. 

Ivo,  Tochter  des  Kadroos  nnd  der  Har> 
monia,  2.  (Icmahlin  d»  s  böotisrhon  K?>nijrB 
AthHtnHfl,  wollte  dc'fi.ion  beide  Kinder  erster 
Ehe  ,  VhtbtM  und  Hille,  tOtea»  die  aber, 
im  Ttmoi  TM  Ihcer  Matttr  gtwwBt,  •nt- 
iolmi,  ward  ron  AlkftiiiM  ni  WaInmAbii 
verstoßen  und  «tHrzt«^  sich  mtt  ihrem  Sohn 
Meliki'rte.1  Ina  Mi-«-r,  ward  als  Leitkothea 
unter  die  MeerROttheiten  verHcttt. 

iMoffeaidr  (lat.),  nnanstöftiK,  hannloe. 

iMkvIftttoB  dat.),  Einfmpfting. 

Inopportfin  Mnt/) ,  nnpeletrtMi,  unpaR'cnd, 

In  optimn  forma  (lat.),  in  beeter  Form, 
'W\<'  »ii'hR  p<  liört.  [Urschrift. 

U  ortgiaiU  (IaU).  im  Original,  ia  der 

iMwmlaw  QmÜMrim),  Kreltitedt  Im 
preufi.  Rofirbex.  jBt«Bbeff,  d.  Po-fcn-l^rotn- 
berfrer  Itahn,  11,558  Sw.  Eisenbahnknoten- 
punkt.   iHli  irroftes  Steinsalxlairer  erbolut. 

In  parenthiel  (lat),  nebenbei. 

in  partlbm  (laMtllMir  Oftt.\  Im  OeM«t 
der  Ünirläubtprcn ,  d.  h.  der  Nicbtchri«ten. 
m^chöfe  ..  p.  [i.l.  floit  dem  13.  Jahrh.  Titel 
«olrhcr  Uiscliofr,  av(  Iche  den  Titel  verloren  i 
Regangcner  Jitstümer,  bes.  im  Orieoti  er- 
hnlten  haben.  [ewigen  OedXebtale. 

Ib  ferpetftam  nenorfam  (lat.),  aom 

In  perpftAnm  (lat) ,  auf  immer. 

In  persona  ilat.),  perBönlirh.         [«»  li.ift. 

In  p»'tto  ( ital.),  nnf  dem  HiTzen,  in  Bereit- 

In  plinn  (lat  ),  in  voller  Vemammlnng. 

In  pontlflraUhni(laL>,  in  Toller  Priester- 
tracht;  In  Amtstracht;  Im  Feierkleid. 

In  praxi    laf.i.  in  der  I'raxis. 

In  prompt u  (lat.i.  in  Rereitscbaft ,  dar- 
ann  franz.  Impromptu  {».  d.). 

In  pnnet«  (laL),  hlmlehtHoh.  in  betnff. 
/.  p.  ptneti  oder  s«rM.  lifnclentilleb  dne  d. 
fJeliots,  (1.  Ii   in  hrtrofT  der  Keuschheit, 

In  puris  naturallbaR(lat.),  im  nntßrlicben 
Zustan<l ,  nackt. 

luinlUa  (lat.),  Inaame,  Mietbewohaer. 

In^nirtei  (lat),  dar  Imtanvehnngerteh* 

ter :    {»qui'-Wrfn ,    geriehtUeb  nntersuchon, 
]>«>iiilicli  vi'rhoren;  fnqvlÄ,  der  Aufreklapte.  ! 

Inquisition  (lat.),  pomlicbe  Untersurliung,  1 
beeondere  das  tnr  Auftpllning  nad  Beatra- 
fting  der  Kotier  nnd  Ung linbfgen  beettaarte  | 
OlaubenBirerfcht  Act  k.'^thol.  Kirt-hc,  nnch 
hfilifl«*  üffiziitiH  Keuaunt,  durch  dio  4.  La- 
tiTansyiici.ie  (1^15)  mit  dem  blsrhöflirhcn 
Amt  verbunden,  dann  ron  Papat  Gregor  UL. 
Ittf  nnd  109  den  Dominlknaem  IlbArtnigon, 
welche  der  Abhantrlfti^elt  v<<n  df»n  T?in(  hAfen 
eiitsOKen  wurden,  uml  daduroli  in  «  in  p;ipst-  ' 
liehe«    Institut    uni^rowrvu  l»  U .    al«  dtmen 
Kxekntoren  die  FQrateu  und  weltlichen  <Je-  ^ 
richte  fnngieren  mnitra.  Der  Verdacht  der 
Ketserei  genigte  aar  Verhaftnni;,  die  Zeu- 
Kcnschaft   war  nnhenchrünkt,  GeRttndnis 
k'>nnt<   «<'it  r2.'>2  iluri  h  <lii>  Folter  erzwun- 
gen worden,  titrai'en  waren  Vorlaitt  der  bür- 


gerlichen und  kirchlichen  Rechte,  des  Ver- 
mfttrena,  lebensUnifrlicbe  Kerkerhaft  n.  Tod, 
meist  auf  dem  ächeiterbanfou.  In  Frank- 
reich besonders  iretren  dio  Albl^enser  an- 
gewandt, im  14.  Jahrh.  br^rhrankt ,  im  IB. 
Jahrb.  mit  den  Parlamenten  verbunden 
(Chambrcs  ardentes).  war  die  l.  bis  über  dia 
Mitte  dos  18.  Jahrb.  In  Tbätigkelt  In  Spa» 
nicn  ward  dieselbe  MW  avf  dem  Rotebetag 
zti  Toledo  als  köniffliches  Institut  förmlich 
eingeführt  (erstes  Autodafee  1481)  und  inr 
Untwrdrttcknnir  des  Lehneadels  nnd  Berel- 
ohwnuff  de«  königliobaa  Sebaiaea  beaatst. 
Der  General inquiMtor  Toninemada  IM 
14m3_9«:  880Ü  Men^rlmn  lebendip  verbren- 
nen. Unter  Philipp  II.  diente  sie  besonders 
snr  Unterdrückung  des  Protestantismus, 
dann  aar  Vertilgang  der  Moriekea.  Anoh 
Im  span.  Aamrlka  wütet«  «le.  BrtI  Im 
Lauf  des  IH,  Jahrh.  wtirdcn  die  Antodafee« 
seltener;  1770  und  1784  ward  die  I.  sehr  be- 
schränkt, aufgehoben  erst  von  Joseph  Ro- 
aapaite  dnreb  Dekret  vom  4.  Dei. 
▼oft  Ferdiaa&d  VIT.  1814  wtedeibeigeenlit, 
durch  dto  Konstitution  der  Corte«  IWtJ  v  I-- 
der  abgesebafft,  nuch  der  Rentanration  tkU 
Inquisltioupjunta  ermurrt,  rndlich 
gana  beaelkigt.  Nach  Uorente  wurden  von 
1481  ~18M  Ia  Spanien  81,MS  Meneehen  le* 
bendig  verbrannt  In  Portugal  ward  dio 
T.  emt  1557  elnpefllhrt,  im  18.  Jahrb.  durch 
Pondial  bcvchr.nnkt,  von  John  im  VT.  anf- 

S »hoben.  In  den  Niederlanden  hatte  die 
InAhrang  der  L  den  Abfall  der  nfirdl. 
Prorinren  von  Rpanlen  «nr  Folge.  In  Ita- 
lien wurde  die  I.  1235  »ingefnbrt,  konnte 
alver  wccen  der  verwickelten  politiwben 
ZoctAnde  nicht  so  fnrehtbar  wQten  wie  ia 
Spaaioa.  Die  Keogngation  dm  boil.  OfO- 
ainms  ward  aber  ron  Pin«  VII.  18U  voa 
neuem  sanktioniert  und  beataad  Mi  1888. 
In  Nonp«  !  c^wrinn  die  I.  wegen  der  Strei- 
tigkeiten zwibchcu  der  K«!gieninc  und  dem 
Papst  nie  festen  Fni.  In  Sizilien  ward 
•lo  1788,  In  Sardiaiaa,  wo  «le  Grecor  XYL 
1888  wfedeilientellta.  ont  1848  aaffobobaa. 
In  ToscÄua  wurden  iwa  die  Eheleute  Ma» 
diai  wegen  Uebertrittw  zum  Prote«tantie> 
raus  T.U  den  Galeeren  verurteilt.  In  Eng- 
land fand  die  I.  nie  Eingang.  In  Dontaeb* 
land  waren  Konrad  von  Maifrarg  (t  1188) 
und  Konrnd  Dorne  dir>  ersten  Inquisitoren. 
Doch  fand  die  EinfilhrunR  »b  r  I.  trotx  der 
•ie  beffUnntigenden  Edikte  Kaiser  Karl«  FV. 
(iSdsn  aUentbalben  den  krfcftigsten  Wider- 
stand.  Brei  dar  Hesenglaabe  verscbtfllo 
ihr  freiere  ThHUfrkeit.  Die  Reformation 
brach  ihre  .Macht  vöUip.  Vgl.  lli'/mamn, 
(Jeschi.  hte  dor  I.  (1><77,  a  Bde.);  Aber  dio  I. 
in  Spanien  das  Werk  von  LlorrnU  (deutsch 
188»—»),  in  Frankreleh  tU)  la  Motke-I^rgim 
(1829,  .H  Bde.),  in  Poitafal  Bmxmlmo  (1888 
bU  18.'>»,  S  Rdo  ). 

InquiNitlonRproxeß,  das  IHiher  gebrSneh- 
liche  Untersuchungsrerfabren,  bei  welchem 
der  Richter  von  Amts  wegen  gegen  den 
eines  Verbreofaeos  Vcrditafatigoa  ▼«rn^ 
im  (jegenaatr.  «n  dem  modomon  itnllefo« 
jiroteß  (fl,  /iwJt7(i/;' 

Inqalaitor  (Ut.),  InqnUitionsriehter. 
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[Artikel  /m«H«;«.] 

Zur  Tafel  :  Nützliehe  Insekten. 


Die  Zahl  der  nützlichen  Ticro  i«t  Im  Ver« 
(;lcicb  xa  der  der  nützlichen  Ftinnzen  iiD> 
gemein  klein,  «elb»t  wenn  man  alle  dieje- 
nigen Tiere  mitzählt,  die  nur  insofern  za 
den  nUt/lichen  zu  rechnen  »>ind,  aU  sie  ge- 
geniefibares  Fleisch  darbieten.  Anderwei- 
tige Verwertung  gestatten  nur  wenige  Tiere, 
und  von  diesen  sind  die  meisten  als  wahre 
Haustiere  durch  Züchtung  viel  weiter  von 
ihrer  Stammform  entfernt  worden  als  die 
Nutzpflanzen.  Dies  gilt  nnmentlich  von 
nnsem  eignen  Haustieron,  die  in  selb!^tJin- 
digen  Kulturnusen  von  vielfach  unbekann- 
ter Herkunft  auftreten  (Pferd,  Rind,  Hchaf, 
Ziege,  Schwein,  Hund,  Katze,  Federvieh). 
Viel  weniger  verün-lcrt  ist  z.  B.  das  Renn- 
tler,  an  welches  doch  die  Existenz  der  Lapp- 
lüniler  in  viel  h^hcrra  Grad  gebunden  ist 
als  die  unsre  an  die  Gesamtheit  unsrer 
Haustiere.  Auch  Kamel  und  Dromedar 
dürften  nicht  weit  von  den  uns  freilich  nn- 
bekannten  Stammformen  abweichen.  Der 
Eli-fant  endlich,  der  vielfach  auch  die  Rolle 
eines  Haustiers  cpielt,  wird  nicht  gezüchtet, 
sondern  stets  Jung  eingefangen  und  gezähmt. 
Die  Zahl  der  Haustiere  bat  sich  seit  dem 
Altertum  kaum  vermehrt,  nur  die  Ent- 
deckung Amerikas  brachte  einigen,  wenn 
auch  unbedcuten<Icn  Zuwachs,  wihrend 
mehrere  Tiere,  wie  gewisse  Antilopen,  die 
von  den  alten  Aegyptem  in  großen  Herden 
gezUchtet  wurden,  jetzt  kaum  noch  zu  den 
Haustieren  z&hlen.  Auch  die  Benutzung 
des  Falken  als  Jagdtiir  ist,  wenigstens  in 
Kuropa,  so  gut  wie  vollständig  verschwun- 
den. AuAer  den  bereits  genannten  sind  als 
Haustiere  noch  hervorzuheben:  der  Esel, 
der  Büffel,  das  Lama,  Zeliu,  Yak,  Frett- 
chen, Kaninchen,  Meerschwein  und  vom 
Federvieh  anfirr  Huhn,  Taube,  Gans  und 
Ente:  der  Pfau,  das  Perlhuhn  und  der  Puter, 
einige  Fa»anen  und  der  Kanarienvogel. 
Iictzterm  schlieAt  sich  die  grobe  Zahl  von 
Kätlgvügeln  an,  die  zuerst  durch  die  Papa- 
geien und  in  neuerer  Zelt  durch  Sperlings- 
vögel (Astrilds,  Amadinen,  Weber  etc.) 
einen  kaum  noch  übersehbaren  Zuwachs 
aus  allen  Weltteilen  erhalten  haben. 

Nützliche  Insekten. 

Unter  den  nützlichen  Tieren  aus  der  In- 
•"ktenwelt  sind  zwei,  die  Biene  und  der 
81  idenspinner,  wahre  Haustiere  geworden, 
die  man  ihrer  Produkte  halber  in  mehre- 
ren Ra):sen  züchtet. 

Die  Biene  (Apis  mellifica)  lebt  bekannt- 
lich in  eigentümlich  organisieit<^n  Gesell- 
schaften, welche  auA  Männchen  (Drohnen), 
einem  einzigen  Weibchen  (Königin)  und 
in  der  Zah'  bei  weitem  Uberwiegenden  ge- 


schlechtslosen Tieren  (verkümmerte  Weib- 
chen, Arbeiterinnen)  beistehen.  Diese  Qe- 
Seilschaften  (Völker)  bauen  in  der  Freiheit 
in  hohlen  Bfturaen,  Mauerlöchern  und  Fels« 
spalten,  und  au*  solchen  hat  nuin  *\c  zu- 
uächKt  in  sehr  einfache  Behitlter  (Stöcke) 
vorpflanzt,  deren  rationelle  Umgestaltung 
den  wesentlichsten  Fortschritt  in  der  Bie- 
nenzucht bezeichnet.  Der  BienenzOchti  r 
hat  nimllch  seine  Bienen  nur  dann  völlig 
in  der  Gewalt,  wenn  er  ihren  Bau  (die 
einreinen  Wachswaben),  ohne  Ihn  irgend- 
wie erheblich  zu  verletzen ,  aus  der  Woh- 
nung herausnehmen  und  wieder  in  dieselbe 
oder  in  eine  andre  gleichgro&e  einstellen 
kann.  Diese  Stöcke  (Beuten)  mit  beweg- 
liehen Waben  (Mobilbau)  hat  der  Pfarrer 
Dzierzou  zu  Karlsmarkt  bei  Brieg  in 
Schlesien  erfunden,  und  von  A.  v.  Berlepsch 
sind  sie  erheblich  verbessert  worden.  Eine 
Lagerbeute  dieser  Art  ist  ans  Bohlen  zu- 
sammengesetzt, im  Lichten  41  cm  hoch,  83 
cm  tief  und  23,5  cm  breit.  Das  Flugloch 
Hegt  in  der  Vorderseite  unmittelbar  über 
dem  Boden.  Die  R&hmchen,  In  welche  die 
Bienen  ihre  Waben  bauen,  hängen  in  Ftiv 
gen,  und  Ober  Ihnen  liegen  Deckbrettchen, 
welche  quer  von  einer  Wand  zur  andern 
reichen.  Die  zwei  Etagen,  k  20  Rnhmchen, 
nehmen  78  cm  von  der  Tiefe  der  Beute  ein. 
Durch  ein  ausgetäfeltes  Rahmchcn  von  di  r 
ganzen  Höbe  der  Beute  wird  ein  Raum  ab- 
gegrenzt, In  welchem  die  Bienen  nicht 
brüten,  sondern  nur  Honig  aufspeichern, 
und  im  Bodenbrelt  der  Beute  legt  man 
einen  Kanal  nach  diesem  Honigraum,  aber 
nur  für  die  Arbeltsbienen,  an.  Hinten  hat 
die  OcflTnung  der  Beule  beiderseits  einen 
Falz,  welcher  die  Thür  aufnimmt,  die  un- 
ter dem  Querholz  steht  und  auf  beiden  Sei- 
ten durch  Wirbel  gehalten  wird.  .Sie  \x" 
steht  aus  einem  Holzrahmcn,  der  nach  in- 
nen mit  einer  Gla.<«schelbe  ausgefüllt  und 
nach  auften  mit  einer  kleinen  Thür  ver- 
blendet ist.  Der  Deckel  der  Beute  ist  elu 
Rahmen  mit  Innerer  Füllung.  Neben  dieser 
Lagerbeuto  bat  die  Berlepschsche  Ständer- 
beute grofic  Verbreitung  gefunden  ;  sie  fa&t 
S<1  Rähmchen,  von  denen  12  im  Honigraum 
und  2-1  im  Brutraum  stehen. 

Der  MaHlbeernphiHer  'Bombyx  morl>, 
dessen  Qeiipinst  zuerst  iu  China  verwertet 
wurde,  wird  seit  .'»20  n.  Chr.  auch  in  Eu- 
ropa gezüchtet  und  zwar  gegenwärtig 
hauptsächlich  in  Italien.  Der  milchweiftö 
oder  perlgraue  Schmetterling  legt  ca.  4Ui) 
Eier,  welche  überwintern  und  im  Früh- 
jahr bei  einer  allmählich  auf  18 — 20«  stei- 
genden Temperatur  in  10 — Ii  Tagen  ausge- 
gebrütet  werden.    Die  Raupe  nl'.Lrt  sich 
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v(.u  >r^ulb€erlaul',  Lhhum  ^U-h  vli  rinal  and 
ist  nach  80—85  Taei  u  ^j  innri  U.  Sie  fer- 
tigt Ann  einen  Kol  verpuppt  nich  in 
diesem,  nnd  nach  16  Tagen  acbiapft  dor 
Rchmetterling  au«.  Die  Seide  Ist  das  Ha* 
terirtl,  aus  welchem  die  Ranpf'  L  n  Kokon 
•pinnt,  ein  einziger  sehr  langer  Faden,  tob 
welchem  aber  nur  ein  verbaltnismlifiig  klei- 
ner Teil  (etwft  800  m)  Terweitbar  ist:  we> 
ntgaten«  ffllit  der  übrige  TeU,  eowont  die 
äußf-ro  loi  kore  TTnihtlllung  als  dlo  innere 
EU  einer  pcrgamvutartigen  Haut  verklebte 
Partie,  nur  wenig  wertvoll«  St  ide.  Die 
Raupe  bereitet  den  Seidenstoff  in  den 
ßpinndrllsett«  eise»  vielfach  gewundenen 
Sehtauch.  (!er  mit  zwei  sehr  frinon  Oeffnnn- 
gen  am  Kopf  der  Raupe  mQrnlet.  Die  awH- 
trotcudt  ,s»  i  Icnriiaterie  veroinipt  nich  r.u 
einem  Fadeu,  der  al«bald  verhärtet  und 
Innen  ans  dem  eigentllehen  Seidenstoff  (Fi- 
broin),  fiuberlich  Aber  aussogen.  Setdeuleim 
be<<tetit  Durch  letztem  rerkieben  die  FSden 
im  Kokon,  und  er  mriö  durrb  das  DoKUtn- 
■nioren  oder  Knlschalea  entfernt  werden. 

Die  Seidenraupenzucht  war  zu  einer 
lohen  Entwickelunf?  gelangt,  als  vor  etwa 
S5  Jahren  eine  t^euch»  unter  den  Rau- 
fen ausbrach  und  die  Produktion  auf 
die  ITülftti  herabdrQckte.  Die  Krankbt  it 
(Oattine,  l'ebrino,  Körperchenkrankbeil; 
miiü  einem  l'Az  (Noseuia  bonibycis)  zuu''- 
iclirieh<>n  ^verden,  welcher  in  Form  eigeif 
tünUieher  K"rj)erol)eu  in  der  Raupe  wuchert 
nnd  bei  einigermaben  maseenbaftcm  Auf» 
treten  die  Raupe  ttttet.  Ist  die  Infektion 
weui^'er  lieflit;,  so  trf'lanR^t  der  Stliinetter- 
ling  2war  zur  Kutwickelau^c;  aber  aiu-h  vr 
birgt  die  Parasiten  in  seinem  K^irper  und 
legt  pilshaltige  £ier«  ans  weichen  wieder 
kranke  Kaupen  hervorgehen.  Von  dieser 
Krnnkbrlt,  welcher  die  enropäisrlif"  Seidon- 
industrio  zu  rrlio^fn  drohte,  int  mau  dureli 
die  Arbeiten  I  .i-ü  nrs  befre  it  werden. 
Man  koutrniliert  jetzt  die  Eicrerzeuguat; 
mit  dem  Mikroskop,  indem  man  die  au«- 
KrhlHpfendeu  Schmetterlinge,  je  ein  Pär- 
chen, in  ein  Oazebentclchen  sperrt  nnd 
nach  dem  AMefren  der  Eier  unter  dein 
Mikroskop  untersucht.  Erweisen  sich  die 
Eltern  körperebettfrei,  so  bat  man  nach  ge- 
sunde Eier,  und  die  aus  diesen  nnssrhlii- 
pfenden  Kaupehen  sind  pilzfrei  nnd  zeigen 
fToÜQ  Widerütandsfibigkeit  «ueb  gegen 
andro  Krankheiten. 

Die  KoeAenülm  (Coccus  cacti),  welche  zu 
den  Scblldliusen  gehört,  lebt  auf  einem 

Kaktus  (Opuntla  cort  lnoHifera),  dossen  Snft 
das  stet»  uu^t  üügelte  Weibchen  saut:',  uud 
den  es  stellenweise  mit  ^<  inea  weiden  Aus- 
scbwitzungcn  völlig  bodecku  In  letztere 
legt  es  «eine  der,  dann  siebt  es  seinen 
Schnabel  aus  der  Pflanze  heraus  und  fällt 
tot  TM  üoden.  Von  den  aujischlüpfcndeu 
Larvou  Vi^[  n|  pen  sieh  die  maunlieheu,  nnd 
in  kurzer  Zeit  schlüpft  das  getlügelte  In 
lekt  ans^  wetchet  bald  aaeb  der  Begattung 


«tlr1>t,  während  die  Weib*  licji  noch  eiw» 
14  Tage  leben  und  Ihre  Eier  ablegen.  Di« 
Zucht  der  Kocbenille  wurde  snerst  in  Me- 
xiko beteieben,  gnlanfto  dann  aber  Mcb 
naeb  OnateuMla  nnd  Hondnras  vad  nlt  der 
Mutterpflanze  nach  Westindien,  Java,  Te- 
neriffa, den  Kanaren,  Spanien  und  Algerien. 
Die  kAufliche  Kochenillo  zeigt  die  kleineu 
eingetroekneten  Wcibcben  etwa  Ton  der 
Ortifte  einer  kalben  Erbse,  mit  den  denttleh 
erkennbaren  Se^rmpnien  ihrpg  Körp<?rs. 
Snaerlieb  weift  tu  staubt,  iuueu  dtiuk»  Irot; 
durch  Anfweicbrn  iu  Waaser  kaun  man 
die  Beinchea  siebtbar  ukacheut  und  dann 
laseen  sich  anek  die  Eier  aw  dem  Körper 
berausdrUcken. 

Dio  niillapfi  l  weiden  durch  die  €tmil- 
ÜpfelutMtpe  (Cynips  gaUae  tinctoriae)  auf 
einer  Eiche  (QÜercus  gallae  tinctoriae)  er- 
zeugt. Aueb  aaf  nnaem  Eieben  leben  Gall- 
wespen, aber  ihre  Prodakle  alnd  teebniacb 
nirht  verwertbar.  Die  gemeine  Elcbengall- 
wetipe  ((Jynips  scntellarls),  von  welcher,  wio 
von  allen  Oattungsgenossen,  nur  Weibchen 
bekannt  sind,  eraengt  die  groAen,  kugel- 
runden, Helschlgen  Oalltpfel  auf  der  Unter- 
seite der  Fichenblätter,  Indem  s:c  die  nocd 
völlig  unentwickelten  Kno^^tH  u  austicht  aii  i 
bei  jedem  Stich  ein  Ei  le(;t.  Mit  diesem 
Ki  kommt  ein  Stoff  in  die  Hlattsubstanz. 
welcher  einen  eigentümlichen  Reis  aus- 
übt und  in  einer  noch  völlig  unbekannten 
Weise  diu  Bildung  des  Gallapfels  veranlag  . 
in  dessen  Innern  eich  die  Larve  entwickelt. 
Im  Herbst  hudet  man  iu  unsem  Galläpfeln 
bereits  dio  fertige  Fliege,  welche  sich  aber 
gewöhnlich  erst  im  nächsten  Jahr  beiMM- 
arbeitet.  An  den  Öalliipfeln  des  RandeH 
entdeckt  mau  leicht  die  Oeffnnn?-,  durrti 
welche  das  lusekt  dio  Galle  verins^eu  hat 

Will  man  von  nützlichen  Insekten  spre- 
chen, >n  < i.irf  man  am  wenigsten  jene  ver- 
get>Keu,  w  1  l  e  durch  Vertilgung  der  schäd- 
lichen InK<  kl'  II  unsre  TnÜMe  Beachtung 
verdienen.  Unter  diesen  ragen  wieder  die 
ScMupftreapen  beider,  und  ihnen  veidan- 
keu  wir  zum  Teil,  da&  manche  hßchil  sch&d- 
liche  Inwkten  nicht  in  verderbenbrintrendcr 
Weise  sich  vermehren  (s.  Tafel  und  Text 
SchäMieh»  Imtfiien),  Ihre  Wirksamkeit  be- 
Rt<'bt  darin ,  dat  sie  Ihre  Eier  In  oder  an  dli» 
Tian'en  nndrer  Insekten  legen,  auf  deren 
Kut-teu  dauu  die  J5chliipfvfespcnlarven  sich 
entwickeln.  Tnore  Tafel  leiRl  uns  Mann- 
chen uud  Weibchen  von  Ephialtes  Impera- 
tor, lettteres,  wie  es  mit  dem  laagon  Le^»- 
bohrer  In  ein  B  ohrloch  eindringt,  um  eine 
im  Holz  schmarotzende  Tnsektenlan-e  zu  er- 
reichen; ferner  diu! 'Weilii  Ii e n  v  n  Kxa:i;eni- 
mrirginatoriuB ,  welches  rino  Larve  der  ge 
meinen  Kiefernblattwe?pe  entdeckt  hat  und 
im  Hegriff  steht,  derselben  ein  Ki  aasnbef- 
ten.  Aus  letzterm  wird  sieh  die  Larve  ent- 
wickeln,  die  ihren  Wirt  vollständlpr  a  n  nnfrt 
und  von  ihm  scbUcAlich  ntir  die  zusammeu» 
geicbrumpfte  Bant  ttbrigUftt. 
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Dip  ocbfidlichstPD  Tioro  a'ud  nicht  so- 
wohl unter  den  gro&cn  Formou  der  Wir- 
bt'ltiere  als  vielmehr  unter  den  kleinen 
loMktent  uatneatUck  den  Kifern  unil 
8elinMtterI Ingen,  co  raelieii.  Zwsr  desl- 
mirrrn  rnnTicfK-  R.itihtlcr«-  die  Herden,  Tiiul 
in  ^.'t  winde  n  (i.  f;<  nii(>n  ,  immcnilich  in  lu- 
dit  n ,  falkii  iliiicu  iinnu  i  noch  viclc  Men- 
schen tum  Opfer;  groüartige  Zer»(5riuigeii 
ganzer  Kaltnren  aber  bringen  Hat  nnr  dte 
Insekten  hervor,  welche  durch  ma^-ifobaf- 
tPB  Auftreten  die  geringe  Leiütang  des  ein- 
7  ( 1  n  r  n  I  n  dlvidnnm«  verdertMiibiingettd  mut« 
tiplizicrea. 

Die  Kftfer  Bctiadrn  meist  im  Larven- 
nnd  geschleobUreifcn  Zustand,  wenn  anrli 
nicht  »«Iten  beide  Male  auf  versehiedrut 
Weiiso.  S(i  fressen  die  Lart  cn  ih  s  .Mniküf  t  rs 

JM«:loloiitLn  vnlirnri<3),  diu  Ettg^riinga,  an 
l«n  Wnrz^ln  all.  r  l'llanzen  ihrer  Vmgf- 
bttttf ,  wUlirend  der  Käfer  die  Blume  ent- 
laubt Er  legt  bt«  90  Eier,  ans  welchen  in 
4 — R  ^V<»cli»  II  <Hc-  I.arvc  n  auskrirch«  n.  Im 
Juli  und  August  dva  «iritleu  Jahrs  verpup- 
pen »ich  diese,  und  vom  September  an  fin- 
det loan  den  Käfer  in  der  £rde,  welche 
er  In  niehaten  TYflhjabr  ▼erilAt  So  er- 
fordert die  l-'Titwirki'luntr  4  Jahre,  In  man- 
chen (.iigeudüu  aber  uur  3.  Im  Leipziger 
Kreiitbezirk  »mmelte  man  lb64:  64»  Ztr. 
liaikäfer,  welche  die  Summe  von  878.«  Mill. 
Stack  repräsentieren,  und  Im  Qeblet  de» 
Landwirrncbaftlicbrn  Zentrnlvr  n  irm  ilor 
Provinr  8ach?.cii  wurden  l^r.?:  au,yüü  Ztr. 
Kftfer  vertiU't 

Die  größte  Zahl  üch&dlicher  Käfer  weist 
die  Familie  der  ROsselkiifer  auf,  aoe  wel» 
eher  die  grüßten  Feinde  der  Wal  l  -. 
nnd  Gartenkulturen  zu  nt  nui  i>  Avlirt  n. 
Von  den  llbriK''  n  Familien  sind  auch  die 
Borkcnkatir  reich  an  schädlichen  Arten, 
und  namentlich  in  den  Fönten  richten 
diese  oft  groAe  Verwttstangen  an. 

iHt  Fwhtenborkmnkäfer  (Buchdrucker. 
Bostrychns  ts  po^^raplm-)  k-bt  bL"M)n<h'rs  an 
Fichten,  bohrt  sii  h  aui  Itebüten  in  den 
h^ihem  Stammiiartu  u  ein  wagerochtca  Loch 
bis  auf  das  HqU  nnd  erweitert  dicht  am 
Hole  das  Loch  sn  der  mk^t».  Bammelkam- 
inrr,  wn  din  Pft.ininp  nfulpt.  Das  Well»- 
cht,<)i  bohrt  uuu  iLUiUivU^t  lotrecht  abwärts 
(später  auch  aufwärts)  einen  Mnttorgang 
und  legt  in  seitlich  ausgenagte  Grübchen 
SO— 100  Eier  einteln  ab.  Die  anskrieebenden 
Larven  fressen  dann  rechts  und  links  vom 
Muttergang  etwas  getichlängelte,  immer 
breiter  wiriltnilt)  Gänge  «ml  vir|>n|i[>('n 
sich  am  Kndi-  derselben.  Zur  YoUcuduug 
einer  Generation  gehOren  Im  ganten  B—IS 
Wochen,  und  in  warmen  Rommern  fliegen 
daher  8  Generationen  aus.  Ist  an  einer 
Fichte  dareh  lahircieh«  Kiferkoloslen  dl« 


Bastscbicht  z<-rstort,  so  (ritt  die  Kr-*  hri- 
nung  ein,  weliUc  als  Wurmtrockni.«!,  Truck« 
nis,  Firhtenkrebs,  fliegender  Wurm  bo- 
seicbnet  wird  naddas  Absterben  des  Baum* 
inr  Folge  hat. 

Dr  n  Hoi  kt  ukäfem  schließen  sich  die 
Bastküfer  an,  welche  gleichfalls  den  For- 
sten sehr  sehldlich  werden;  auf  den  Fel- 
dern dagegen  richten  die  Larvi  n  derSchm  11- 
kifer  (Drahtwflnner),  <iic  ^unu  nkäfer  und 
dlo  KrilHöhe  oft  grtiL«-  V(  i  wii^^tini;^.  n  an. 

In  neuester  Zeit  hat  der  KartoffeUiü/er 
(Chrysometa  deeemllneate,  Figur)  allge- 
meine Aufrocrl^sarakeit  erregt.  Dieser  lebt 
auf  einer  dt  r  K^irtoffel  nahe  verwandten 
l'ii;in/.t  ,  dem  Solanum  rostratum,  im  Fei« 
»"'nui'birge,  überwintert  in  der  Erde,  legt 
im  Mai  700-1200  rotgelbe  Wer  (a)  auf  die 
Unterseite  dtr  Hlättrr,  ans  neklun  die 
Larven  (b  r  d)  na.- Ii  wcni^«  u  Tag  in  aus- 
kriechen ,  um  sich  nac  h  17  — 20  Tagen  in 
der  Erdf  /u  verpuppen  (Puppe).  Der  nach 
10—12  Wi  itt  rn  Tagen  auskriechende  Kftfer 
erzeugt  schon  Mitte  Juni  die  zweite  Cr.  n,  - 
ration,  welcher  Anfang  August  eiui  «Intt.» 
folgt.  I)i('«t>r  KäfiT  ist  nun  auf  die  Kar- 
toffel libtTgfcgaugcn-,  hat  die  Felder  im 
westlichen  Kordamerika  schon  im  Juli  voll- 
ständig kahl  gefressen  und  sich  durch  die 
erzwungenen  Wanderungen  immer  welter 
ostwärts  Vi  rbreitt't.  1n;I  üli.  tscliritt  er  den 
Missouri,  uud  1074  errt  ichlc  der  Vortrab  den 
Atlantischen  Uzean.  So  hat  er  sich  über 
ein  Areal  von  40— ÖO^OOU  QM.  verbreitet  und 
Stellenwelse  die  gr«Bten  Verheerungon  an- 
gerichtet. 1^77  i>r:;<  hien  er  aucb  liii  r  und 
da  in  Deut^cLlaml,  doch  gelaug  es  Uberall, 
durch  )  n.  relschc  Maßregeln  dia  drohende 
Gefahr  zu  beseltigrn. 

Uu«er  den  S  c  K  ni  i  1 1  .r  Ii  n  k  e  u  enthalten 
fast  ;illc  Familit-n  hihadliclic  Arten;  na- 
mentlich reich  an  solchen  ist  die  Familie 
der  Spiuner,  zn  welcher  die  Nonne,  der 
Kieferusplnncr,  der  Proze«j:i<in?-]iinnor,  di  r 
Sohwammspinner ,  Ringel»<piuut'r  u.  a.  gc- 
hiinn. 

Die  Ifonne  (Fichtenspinner,  Rntbaurh, 
Lipari«  monacha)  legt  2»)— l.So  r.icr  möt;- 
llchst  gej.i  li(il/.t  an  lkiiimvtauinn> ,   wa  .üo- 
selben  nbcrwujti  r».     Die  juug«ni  iliiupcn 
bleiben  anfangs  gesellig  beis.immenRitzrn 
(in  fäpiegeln*);  sie  sind  ursprünglich  auf 
Kiefern-  nnd  Ftchtennadclu  angewieaeu, 
grh.  ji  in  gemischten  Uestiiud«  n  aber  *  b,  n-.. 
gern  auch  auf  Kichrn,  Buchen,  ßirkeu  uud 
frtssen  ungemein  verschwendorl-ich.  Nach 
1  b-'lO  Wochen  verpuppen  sie  sich  hinter 
I  einigen  Fttdea  an  Banmstlmmen  oder  swl* 
;  sehen    den    Nadeln    ntje  r   Hl.'ittern  ihrer 
Futterpflanze,  und  nach  weileru  3  Wo- 
eben  fliegt  d«r  Schmetterling  an«. 
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Zu  den  «chüdliobston  InscktcD  gehört  der 
Kie/'erti.ipintit^  {Gatitropai-ha  pini),  dessen 
l^upe  Kiefern  ganz  kabi  irifit  und  dadurch 
tötet.  Kr  legt  im»— 2ih>  Eier  au  den  btamm, 
die  Nadeln  oder  Zweige  der  Kiefer,  und 
8chon  nach  2—4  Wochen  kriechen  die  Rau- 
pen aus,  welche  bis  Oktober  oder  Novem- 
ber frcKsen ,  dann  unter  Moos  oder  Kraut 
am  FuA  der  Stämme  überwintern  und  im 
April  von  neuem  zu  fresfion  beginnen.  Eine 
einzige  Raupe  verzehrt  bis  zur  Erlanpun« 
der  Ki'ifc  durchechuitdich  1000  Nadelu.  .Smd 
die  Kaupen  aufgewachsen,  so  verpuppen 
sie  sich  in  der  Krone  an  Nadeln  und  Zwei- 
gen, am  Stamm  oder  an  der  Erde  in  einem 
wattenartigen  Kokon,  und  nach  3  Wochen 
BchlUpft  der  Schmetterling  aus.  Wie  gegen 
alle  schAdlichcn  Insekten,  hat  man  auch 
gegen  den  Kiefemspiuner  allerlei  Maßre- 
geln getroffen;  oft  aber  haben  sich  dienrl- 
ben  unzuUnglich  erwiesen  und  die  Ver- 
heerungen nicht  zu  hindern  vermncht.  Diese 
Insekten  würden  sich  daher  voraussichtlich 
in  kurzer  Zeit  so  Ktark  vermehren ,  daß 
alle  menschliche  Kulturarbeit  vor  ihnen 
weichen  müßte,  wenn  nicht  höhere  Gewal- 
ten ihnen  entgegenträten.  Zu  diesen  zah- 
len außer  klimatischen  VerhUltnissen  be- 
ftonders  die  natUrlichou  Feinde  der  schäd- 
lichen Tiere,  von  denen  wieder  die  klein- 
sten die  größte  Wirkung  tbun.  Besonders 
sind  es  Schlupfwespen,  deren  Larven  para- 
sitisch in  den  Kaupen  leben  und  sie  end- 
lich töten.  Oft  kriechen  Hunderte  solclier 
Larven  (z.  B.  von  Microga^ter  nemorum) 
auü  einer  einzigen  Raupe,  um  sich  auf  der 
allein  noch  übrigen  Raupenhaut  zu  ver- 
puitpen. 

W&hrend  die  HautflUgler  nur  wenige 
schädliche  Arten  enthalten,  zahlen  zu  den 
Zweiflüglern  mehrere  QetreideverwOster 
und  andre  Rchädliche  Fliegen,  zu  den  Gerad- 
flüglern aber  vor  allen  die  Heusclireckeund 
zu  diesen  die  Wcmderheuschrecke  (Oedi- 

f>oda  migratoria),  deren  eigentliches  Vater- 
and  zwar  der  wärmere  Stlden  ist,  die  in- 
des oft  genug  schon  auch  in  Deutschland 
in  grüßen  Schwärmen  aufgetreten  ist  Ihre 
XU  Klumpen  von  60  —  lOU  Stück  zusammen- 
klebenden und  mit  Erde  sich  umhüllenden 
Eier  Uberwintern,  und  im  März  kriechen 
die  Larven  aus,  welche  bei  der  vierten 
Hädtuug  Flügel  erhalten  und  von  «la  ab 
ihre  furchtbare  Gefräßigkeit  entwickeln. 
Die  reifen  Infekten  treten  im  Juli  auf,  ein- 
wandernde HeufchreckenHchwiirme  aber 
hat  man  bei  un»  immer  erat  im  August  be- 
obachtet. Keiu  Insekt  hat  sich  so  sehr  al« 
Landplage  bemerkbar  gemacht  wie  die  Heu- 
Hclirecken,  ihren  wulkeuartigen  ,  die  Sonne 
verfinsternden  Schwärmen  gegenüber  hat 
sich  nienNchliche  Thntigkeit  stets  machtlos 
erwiesen;   nur   gegen   Eier   und  Larven 


konnte  gemeinsames  Flaudelu  fruchten,  und 
schon  im  Altertum  gab  es,  wie  Plittins  er- 
zählt, Gesetze,  welche  die  Gemeinden  bei 
harter  Strafe  verpflichteten,  gegen  die  Heu- 
schrecken anszuziehen. 

Indem  wir  schliefilich  von  dcu  unschul- 
digen Netzflüglern  absehen,  bleiben  ub4 
noch  die  Ilalbtlügler  übrig,  denen  die  Scha- 
ren der  Blattläuse,  Blattflöhe,  .Schiidläuse, 
Wanzen  etc.  angehören- 

Von  diesen  hat  in  neuester  Zeit  di«»  Ittb' 
!aus  (Phylloxera  vastatrix)  da«  grofte>  In- 
teresse erregt,  da  sie,  erst  aeit  kurzer  Zeit 
aus  Nordamerika  eingeschleppt,  in  Frank- 
reich bereits  große  Verwüatnngea  ange- 
richtet bat  und  den  Weinbau  auch  der  an- 
dern Länder  bedroht.  UngeflOgelte  ReblAuM 
Uberwintern  an  den  Rebwurzcln,  geben  im 
Frühjahr  an  die  Faserwurzeln ,  in  weicht' 
sie  ihre  Säugrüssel  einbohren ,  legen 
Eien  aus  welchen  in  spätesten»  Ü  Ta^a 
die  Jungen  ausschlüpfen,  die  sich  parJic- 
nogenetisch  weiter  vermehren.  In  dieser 
Welse  entstehen  in  einem  Sommer  6—6 
Generationen,  und  ein  Welbchon  kann  d»« 
Stammmutter  von  So  Mill.  Indiridnen  wer- 
den.  Einzelne  Individuen  der  letzten  Bra- 
ten kriechen  am  Weinstock  in  die  Höbe, 
erhalten  4  Flügel,  legen  oberirdisch  4  Eier, 
aus  welchen  Mannchen  und  Weibchen  aus- 
kriechen. Letztere  legen  nach  der  Befruch- 
tung ein  einziges  große«  Wiuterei,  nnd  die- 
sem entschlüpft  im  Frühjahr  eiue  Laus,  die 
Hieb  nun  wieder  an  den  Wurzeln  parth«- 
nogenetisch,  d.h.  ohne  Befruchtung,  ver- 
mehrt. Die  an  den  Wur7cln  saugenden 
Läuse  erzeugen  eigentümliche  An>chwel- 
Inngon  und  töten  die  Weinstöcke  in  kurzer 
Zeit.  Viel  besser  als  die  unsrigen  wider- 
stehen ihnen  die  wurzelkräftigen  amerika- 
nisclien  Reben,  und  auf  diese  wird  sich 
Bchließlich  die  Iloflfnung  der  Weinbaner 
konzentrieren,  wenn  alle  andern  Maßre- 
geln, wie  bisher,  auch  femer  fehlschlagen 
sollten. 

Um  die  Verbreitung  der  Reblaus  möglichst 
zu  hindern ,  haben  die  betroffenen  oder  be- 
drohten Staaten  Gesetze  erlassen,  und  17. 
Sept.  lH7b  wurde  zwischen  Deutschland, 
Oesterreich -Ungarn,  Spanien,  FrankrtMck, 
Italien,  Portugal  und  der  Schweiz  (nachträg- 
lich traten  hinzu  Luxemburg  und  Serbien) 
eine  Komvtmtion  abgeschlossen,  welche  den 
internationalen  Handel  mit  Reben  nnd 
andern  Pflanzen  regelt.  Am  S.  Nov.  lt«l 
wurde  die  erste  Konxention,  welche  man- 
cherlei Härten  enthielt,  durch  eine  zweite 
ersetzt,  in  welcher  sich  die  vertrag«K>hließen- 
den  ^Staaten  auch  verpflichteten,  ihre  innere 
Gesetzgebung  zu  vervollständigen,  um  ein 
gemeinsames  nnd  wirksames  Vorgehen 
gegen  die  Eiuschleppung  und  Verbreitung 
1  der  Reblaus  zu  sichern. 
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lUtttvUtlAB  der  Akten  (tat.),  ehedem 
dl«  ZnrechtstoIluQg  der  Akten  von  selten 
des  UntrrgorichtA  behvft  der  Yemodonp 

an  dM  Ob«>rgfricht. 

ISMlIeren  (lau),  rlosal/.cn. 

Intal iretloB  (lat.),  die  Ein^elehelong 
<ler  Hprisrn  wXhrcnd  des  Kanena. 

In  »alyo  Hat.),  in  SichrrhoU. 

Iniianla  (lat.).  ltK)<i«inn,  WahnHinn. 

Insatiabel  (lat.),  uiu-n^ättlich. 

luckriflenkuide  (JS^r^hikL  XHsaipUn, 
welche  da«  VectMadnl«  und  die  wissen« 
Hc  haftlicho  ▼erwettni!«'  der  ans  dorn  Alter- 
tuui  auf  uns  grkotnnieuca  Inschriften  lehrt- 
Letttori'  (gv.  '■;  ,.j'nykt%ti,  Ut.  tHfcripUones) 
sind  nicht  bloft  Inschriften  in  unaenn  Sinn, 
d.  h.  beselehnende  Anfiiehrlften  nnf  Mo- 
numriiten.  Oob-Hudon,  Kr-n-stwcrkcn  etc. 
(Weihe*-,  Ehren-,  lirabinscliriftcn  u.a.),  son- 
dern umfaMCn  anch  zahlp  itho  In  Stein 
oder  Bronae  yerzeiehnete  Urkunden,  so> 
woU  MTenUlelie  (Anfsikhinfr  der  Theten 
olno«  Kffniga,  wie  sie  namontllch  <!!«•  Oricn- 
talon,  Aof?ypt('r ,  A.«.«iyror,  Prrstr  livlit«>u, 
8taat«v«TtrnK«  ,  H'-i-hnunpalccungcn ,  Tri- 
buMisten,  Bcamtenverzcichnisso)  als  Pri- 
▼atvrknnden  (Testamente,  Kauf*  nnd  Viet« 
kontrakto,  Frrüa^sunp^urkundcn  ii.  a.). 
Die  I.  wunU)  sdion  5ni  Alti  rtr.m  p«  i;Üc.;t 
und  erstrerkt  Firh  IjcFon  ltTs  auf  die'  irric- 
chi«chcn  und  römigcht-u  Inscbriftou  (Uber 
100,000),  Ton  drni'n  ilie  «»rstcm  in  das  7., 
dii>.  letztem  in  das  3.  Jahrh.  v.  Chr.  xurück* 
roichon.  Die  BoprUndcr  derselben  sind  die 
Humanisten  Pog^jio  unel  Cvri.uu«  im  15. 
Jahrh.  Wichtige  8ainmluntj<'u  von  Gruter 
(1603)  nnd  Mnratori  (1739-  dJ,  i  Bde.).  Neue 
Ausgaben  veranstaltete  die  Berliner  Aka- 
demie der  Wissenschaften :  .Corpus  in^crip- 
tionum  graecaruni*  (in?.") — 77,  4  IMe.,  unter 
Leitung  von  Höckh);  «Corpus  initcriptiouum 
atticamm'  (1873—77,  Bd.  1-4);  .Corpus  in- 
•eriptionnm  latinamm*  (1869— 81.  Bd. 
«nter  l#eitn  ng  von  Th.  HuiuiBseu/* 

In«(rrlptlon  ,  Ksp,  a.  in^tratitn. 

Insekten  'K<  rbti.  rc,  Kerfe,  hierzu  2  Ta- 
feln: Sufzlichr-  und  SchHillick"  /.),  arten- 
reichste lOaMo  de*  Tierreichs,  QUederffiA- 
1er  mit  getrenntem  Kopf,  Brnst  nnd  Hin« 
terleib,  2  rnhl.  rii  nm  Kopf,  8  Bclnpaarcn 
und  meist  auch  2  flü^l paaren  au  der  ilre  l- 
glioderiKen  Brust,  mit  beißenden,  lorkfn-  ' 
den  oder  stee'ht'ndcn  oder  saugenden  Mund- 
werk7.<-ugen ,  Nets-  nnd  Pnnktangen  nnd 
inm  Teil  sehr  kanstlichen  Stimmappara- 
ten;  atmen  durch  Tracheen  und  machen 
mt'!-«t  eine  Verwandlung  fMetamorplioi««') 
durch.  Aus  den  Fii-m  (nnr  wenige  gebä- 
ren lebendige  Junge)  schlüpfen  inclst  die 
Larven  oder  Raupen  (zum  Teil  fortpflan- 
rangsfShig) ,  welche  sich  unter  h&uflger 
n.Hutun;;  .illniftblti'h  vu  dem  geflOgclten  In- 
sekt (Imago)  entwickeln  (unvollkommene 
Metamorphose)  oder  runkchst  ein  Puppen- 
stadium durchlaufen  (vollkommene  Meta- 
morphose). Auch  Parthenogcnesia  (s.d.)  und 
Oenerationswi  chsel  finden  *ich  be^l  den  I. 
Die  I.  leben  von  pHanzlichen  und  tierischeu 
Stoffen ,  viele  sind  Schmarotzer.  Uio  I. 
nOtsen  hanptsichlich  dorch  Befrachtung 


I  der  Pflanzen,  einige  geben  Seide,  Ilonig, 
Wachs,  Farbstoffe,  Fette,  Nahrunnsmittcl, 
1  viele  sind  »chiidlicli  (s.  die  T;i:.  In  .  Lieber 
150,0'"J  bekannte  Arten.  Einicilung:  Flü- 
gellose (Apteral,  <^era'!fiQfler  (Orthoptora), 
Falschnetzflügler  (Pscndonenroptera) ,  Netz* 
flilglor  (Neiiroptera) ,  F&cherflfleler  (Strep- 
siptcra),  Käfer  (Coleoptera) ,  Haut-  oder 
AderflOglor  (Ilymcnoptora),  Sduui  Uerliuge 
(Lepidoptera) ,  Zweifltlgl«r  (Diptera) ,  Halb- 
flügler(Benjiptera,  Khynchota).  8.  titbtrticJU 
da« TVsrrsIcA« (bei, Zoologie').  Vgl. BlfmMfRffr, 
Handbnch  der  Entomologie  (1^32-5.'),  B  !e.) 
und,Oencra  insertorum' (1^5^—46, 10  lloftc  ); 
Erirh$im ,  Naturgeschichte  der  I.  Deutsch- 
lands (IHM  a.)i  QriMr,  Der  Organlamos 
der  T.  (1877— TO);  SWftsubsrg  (In  .Brehme 
Tirrlehen*): />rr(i.,  Prakt.  I. künde  (1^70-80). 

In^pktenrreHsende  Pflanzen,  eiiu-  flruppo 
von  Gi  "\  ;i.  t.xi  n ,  besonders  au<  d«  n  Fami- 
lien der  Dru8cracecu,  Lentibularicen  und 
Nepentheen,  die  In  Ihren  gegen  neeh»« 
nischen  T\f\/.  emiifliidlii  hen  und  bi  l  der 
BerllhruiiL;  zu-^ü luun  uklappi'nden  BlätteTU 
oder  In  lloblr-iumeu,  weklie  diise  Blätter 
bilden,  kleine  Tiero  fangen  und  sich,  wie 
man  annimmt,  von  denselben  emlhrea» 
Der  von  den  Blättern  abgesonderte  Snft 
cnthült  ein  pepAinfthnliches  Verdauunga- 
fermerit  und  eine  Slure.   W'l.  Dirwin  (1M7<;). 

luKektenfreifser  (Insectivora) ,  Ordnung 
der  s.'in -eticre,  Sohlengänger  mit  bekrail- 
ten  Zehen,  vollständig  bezahntem  Gobift, 
leben  hXuflg  unterirdisch,  nähren  sich 
hauptsXchlich  von  Insekten,  Würmern  f  tc. 
manche  fressen  auch  Pflanzenkost:  Igel 
(T>hinaceidae),  Spitzmäuse  (Soricidao), 
Maulwürfe  (TalpldM),  FelalUtterer  (Oa- 
leopithecldae). 
Infloklenpalrer  (l  uilathchf .  jimürhi-t^ 

nrinent'cht»  ,  f/a/umd «i     «  /.),  die  gepulver- 
ten BlütoukUrbchen  mehrerer  E*>rethruni' 
arten,  dient  (aueh  als  woingelstiger  Ana* 
eng,  Ltinf  tur)  cnrTertllfnng  des  Ungecleüsfi. 
InüPktlvoren ,  s.  v.  w  Ins«  ktenfresaer« 
lUNektolog  (gr.),  In^  kt-  nkmner. 
Insel  (lat.  Insul»),  kleinere,  rings  TOA 
Waaser  umgebene  llandmaase*  Die  Ln  aec^ 
fallen  In  ^sslodeliisflii.  In  der  nitnittelbaren 
Käho  des  Fe'^tlauds,  und  oteanißche  In,  Im 
nff'enen  Ozean.    IlfJlirwl.  ein  weit  ins  Meer 
vordrinirender  und  nur  auf  einer  S«  it«3  mit 
dem  Festland  xusammenhingender  Iwftndes« 
teil.  IntuUuter,  I.bewoluier;  <ii««larisa%,  Ln 
Innelbad,  s.  Piulerbom.  [betreffend. 
Inselburgunder,  g.  Af<i<f' tVaicviiK-, 
Inseln  der  Sellife».  s.  7;/^^«»». 
In^elo  fiber  dem  Wind  und  nnier  de» 
^Vlnd,  s.  AmiUUm. 

Inselsberg,  aussichtsreiche,  vielbesuchte 
Bergspitzo  des  nordwcsUichca  Thüringer 
WaideM,  »adweetL  TOS  Qotba,  Md  m  hoeh; 
2  Oa-thauscr. 
Inselt,  «.  V.  w.  Talg. 
Insensibel  (lat.),  unemnflndlich,  fnhUos; 
Ju$tm»ihiliVU,  zu  geringe  Norventh.'Jtljrkelt. 

In<«epsrahle8  (fr.,  «pr.  lnj»*ej.«ri»bl .  ,Un- 
zertrennlicbe*),  eine  Art  Papageien  (s.  d.). 
Inserieren  dat.),  einschalten,  einfUgen, 
bes.  etwa«  in  ela  OffeniUchea  BUtt  einrttckea 


Digitized  by  Google 


912 


Insidiös  —  Institut  von  Frankreick, 


Ia»fton;  TmtrSt,  solche  Anset|^;  ImmUom, 
Inacrleraatr,  bes.  in  Zoituu;:;rn. 

lütldlSs  (lat.),  hiDtcrlistlK,  nach>U  lleriBeb. 

InfiltruTen  (lat.),  Zeichen  der  Macht  und 
Würde,  auch  Abzeichen  eine«  Htaudci. 

InstniaUtlon  (lat.),  Vwdichtieuof ,  An- 
•chnldiguDs;  in«tniH/Mr«a,  verdAcntlgen. 

iMlBnatloB  (lau),  Kimehmefchelang;  Ein- 1 
flOdterung ;  Unterstellung ;  EiurcJchung einer 
Schrift  bei  einer  Behörde;  iusbcsondero  die 
BlBhiadigung  einer  gericbiHcben  VerfQ- 
naf.  J.t$ekeim,  der  Behändigungsacboin; 
Jjmamäalar,  der  rar  Empfangnahme  gerichtl. 
Tmrftoingen  aufgestellte  Bevollmächtigte. 

InBlimieren  ,  jemand  etwaa  auf  feine  Art 
beibrintren;  ciust-hmeichelli;  gerichtlich  zu- 

Insipld  (Ut.),  thörieht.  (•tellea. 

lBtkriM«reB  (lat.),  elnichrolben. 

Inskription  Oat.),  Einzoicbnnng;  auf  den 
Namen  «les  Gläubigers  lautender  Hchnld- 
brief,  welcher  bei  Kigentumswechsol  eine 
Umschreibung  erfordert;  Inschrift;  auch 
•.  V.  vr.  TmmatrlknlBtion  (s.  d.). 

Insolation  eint.),  Bestrahlung  doiell  di- 
rekt f«^  Sonnenlicht;  Sonnenstich. 

luMolent  dat.),  frech,  uuvcrschämt;  /««O» 
Uhm,  Frechheit,  UnTerschimtbeit. 

iBaolfd  (lat.),  Bnhalfbar,  whwaeb,  «nxa- 

▼•fliaalff.  [darurh. 

IB  ■ondam  (lat.),  fiir  das  Cianze,  ».  Soli- 

InsolT^ttt  (lat  ).  /.ihlungBunfihig;  Ih'oI- 
V0»t,  Zahlangsnufabiglieit  eines  Schuldners. 

In  fpe  (lat.),  in  der  Hoffnnng,  sukQnftlg. 

la  qMCle  (lat.),  insonderheit,  besonders. 

iBtpektlon  (lat.) ,  prüfende  Besichtigung 
•Iner  Sache,  ob  sie  vuu  der  Vorschrift«- 
Bilftigen  Be»chaffenheit  ist;  daher  auch  eine 
an  diesem  Zweck  bestellte  BchSrde.  In$pek- 
tor.  AuCsabor;  imipatoerai,  Ani  nad  Wob> 
nnng  elnw  iBapekton. 

Intplratlon  fiat..  gr.  Thropuemtif),  Einat- 
mung; dann  Eingebung.  Kiubauchung.  der 
durch  unmittelbare  Berührung  mit  der  Oott- 
beit  berbeigafübrt«  gottbegeUtcrto  Zottand 
«Ine*  Hensebea,  nanvatlleb  der  Terfaiter 
heiliger  Bttcher;  von  der  lutherischen  und 
reformierten  Ortho<loxie  so  weit  gesteigert, 
dab  die  ganze  Bibel  als  unmittelbar  TOm 
Heiligen  (leiste  diktiert  erscbien. 

Inspirieren  (lat.),  elBgebea,  becttlHera. 

In  splrltaallbaa  (l«t*K  la  ftAtftUchcn  An- 
gelegenheiten. [Amt. 

In«ttalIatlon  (nctilnt.),  Einweisung  in  rin 

Instant  (lat.),  wirkUcber  oder  erdachter 
Fall  znrWlderlegnngetnetSatset,  Gegenfall ; 
Im  Rechtsw.  Abschnitt  eines  gerlebtl.  Ver- 
fabrens  (I.  des  erstm»  Verfahrens,  Beweis-, 
Ezekntion'iinHtanz  etc.)  sowie  das  durch 
Einwendung  eine«  Rechtsmittels  vor  dem 
Obergericht  vcranlaAte  nochmalige  Verfab- 
rea  Ober  den  schon  vorher  (in  enter  I.) 
entschiedenen  Rechtsstreit;  anch  s.  T.  W. 
Erlnnt  riinpsschroibfu ;  dann  Bozeicbnung  ^ 
für  die  au  eiiiandt-r  Im  Vt  rhältui«  der  L'ebcr- 
ordnnag  ttehtndcn  Gerichte;  I.mzng,  die 
Ordnung,  in  der  diese  Abstufüngen  der 
rlcbterltchen  Thltigkeft  gebildet  werden. 
Entbindung  oder  Fr^i'^rerhung  ron  der  /., 
früher  die  Einstellung  eines  Straf>-crfab- 
rena  obae  Fretapreebnag  dea  Aageklaglea. 


In  «tlta  4B«  (lat.),  Im  gegeawIrtlffeB 

Zustand,  unTcrfindert.  Vgl.  Statm. 
Inntanratlon  dat.).  Wiederherstellung. 
Insterburg,  KrriHstadt  im  |>rea&.  Ri'ichei:. 
Qunibinnen,  an  der  Angerapp  (Pregcl)  und 
der  Bahn  Königsberg- E}%kwinen,  lM,74ä  Ew. 
Landgericht,  Uandelskammer,  LtandesgeetQt. 
}  Masehlnenfabrikation. bedentenderOetreide- 
handel.    Eisenbahnknotenpunkt  (I. -Memel, 

1.  -Thorn,  I.- l'rustkeu).  Ehedem  Komtorei 
des  Deutschen  Ordens  im  Land  Kadraoaa. 

Instlgterea  (lat.),  anstiftea,  aalbitieBi 
InttigntUm ,  An-,  Aufrelmng. 

Instillation  (lat.),  das  Eintröpfeln  Toi 
Medikamenten  in  Augen  und  Ohren. 

Instinkt  (lat.),  Naturtrieb,  innerer,  unab- 
bingig  vom  Bewubtaeia  wirkender  Trieb, 
tweeniUige,  d.  b.  Ar  dte  Erbaltang  de« 
Individuums  und  der  Art  fllrderllche ,  H  iud 
lungen  auszuführen;  in*linktiv ,  au»  Natur- 
trieb, bewußtlos.  Vgl.  Wandt,  Mcn'.tLini- 
und  Tierseele  (1863);  Dtru,  Grundsüge  der 
pbystolog.  Ptycbologle  (1874);  KM  (1877), 
K»mer  (1H78} .  Si  hn'  ulrr  (I8B0). 

laatltorcH  (lat  in»  alten  Rom  Klciuhünd- 
ler,  Faktoren  od  r  .\gcntoa  grOiarer  Xaaf* 
lente  nnd  Fabrikanten. 

latiltalerea  (lat.),  einriebten ;  unter-  oder 
anweisen,  /«ilitel.  Einrichtung,  AnalBlt» 
iusbesondero  PrlTaterziehungsanstalt. 

Inntilution  (lat.),  Stiftung,  Anordnung, 
Einrichtung,  besonders  im  Staatswesen.  Im- 
•tUMtionen,  Teil  des  Corpus  Juris,  oncjrklo* 
p&dische  Uobersioht  des  r9m.  Rechts,  aar 
Einführung  in  das  Rechtsstudiam  unter  Ja- 
Rtinian  533  mit  Benutzung  des  gleichnami- 
gen Lehrbuchs  des  Gajns  ausgearbeitet;  da- 
her lustitutionen  Bescichnung  für  Vorletua» 

Jen  nnd  Lehrbdeher.  welabe  ia  dai  Stadium 
er  ReebtswIasenselMKlt  «Infllbrea  aollea. 
Institut  TonPrsnkndcfc  {InüUul de  Franc f, 
■pr.  Itigjitlttth  d'franifa),  Oesamtname  der  5  za 
Paris  bestehenden  Akademien:  1)  Acadfmi* 
fnutfiM,  erOfltaet  10.  JttU  1697  aar  Pfleg« 
der  fraas.  Spraebe  nad  tebtaea  LItteratar, 
mit  40  Milgliodorn  (die  ,40  Unster>»Iicbrn') ; 
sie  beherrscht  noch  Jetzt  Sprache  und  Lit- 
teratur;  ihr  Hauptwerk  ist  das  ti»iunalre 
de  rAead^mie*;  aie  verteilt  den  Muntliyoa- 
•ebea  aad  Ooberteebea  Prela;     A.  dmim- 

»cription»  et  Mtf$-tettret ,  cruffnet  1*^.  Jnll 
1701,  für  Geschichte.  Altertum«  und  Sprach- 
forschuug.  mit  40  Mitpliedern;  3)  A.  de»  tciem- 
ct* ,  von  Culbcrt  166G  gestiftet,  von  Hignon 
1699  neu  eingerichtet,  zerftllt  In  11  Sektio- 
nen (Geometrie,  Mechanik,  Astronomie, Geo> 
graphio  und  Schiffahrt,  allgemoine  Physik, 
Chemie,  Miip  rnh'gic  ,  Botanik,  Oekonornie, 
Anatomie  und  i^iogic,  Medizin  und  Chi- 
rurgie) mit  Im  gaaaen  65  Mitgliedern ; 
4)  A.  cU«  b»aux-arU,  aus  der  1648  vom  Maler 
r^bmn  gestifteten  und  1664  als  ,A.  royalo 
do  jH'iuturo  et  ftculj-turi'  von  Colbcrt  n«-u 
eiu^erichteten  Akad«  miu  der  Malerei  her> 
vorgegangen,  mit  40  Mitgliedern.  Diese  4 
Akademiea  wardea  durch  Edikt  des  Kon* 
rentt  Tom  S.  Aag.  1793  aufgehoben.  Der 

2. '».  Okt.  1705  vom  Direktorium  al«  ImtUut 
nationtU  wieder  ins  Leben  gerufene  National« 
Oelebiteatweia  serflel  la  SKIameat  llr  4Ui 
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OoltT rn  pbysiiinoB  ot  mathömatiqnos,  fOr  dl6 
Sfilencea  rauraii-s  et  poUtlfitioH  imk!  Hir  l.ittä- 
nitare  ftb«iiux-arts.  zasaiunu  u  mit  Ul  Mit- 
gliedern ;  ward  voa  Napoleon  I.  ^  Jaa.  ltS)3 
nea  eingerichtet  und  in  4  Klaasen  geteilt 
(för  die  mafhematimMiPn  und  Xftturwis<ifn- 
achaftcn,  für  franz.  iSprachf  und  Lilt*»ratur, 
fUr  G>-8chlcbtp  und  alte  Littcratur,  für  die 
achüne  Kunst),  1811  InatUitfc  iap4itel,  UfU 
Inatltat  royal,  1818  wieder  Tiielitat  mtioaftl, 
Dez.  1H,')3  Institut  Inip/jrlal.  1H70  wicd<T  In- 
stitut national  gonannt.  J>iircli  Ordonnanz 
▼on  St.  lUni  181C  wur  leu  die  i  Klassen  in 
dl«  A  obrnftBAiiateii  bosondem  Akadtaiien 
▼erwmndelt  und  dnreh  Vefordnirag  Tom  M. 

die  moralitH'ht'n  uu<l  politisrlii'u  Wis.-cuschaf- 
tcn  als  .*>.  Akademie,  A.  dm  tdmem  moralt 
•I  fclitiomm,  wlederborgesteUt.  8«mtUetie 
Akademiker  erhatten  «lani  CMuill  ▼«»  IfiOO 

(die  Sokrr  türc  von  (KHM)  Ff«  VBd  OTgiaStn 
Sic  Ii  durch  fruio  Wahl. 

laatradieren  (ital.),  dc-n  Wotr  vr>r«c-hr«'i- 
ben;  bes.  das  Inniarsuliaotscn  tou  Öoidaten, 
Ameematerial  otc.  mittele  Mumekrontew 

iBstralerea  dat.),  nnt«nvciitcn, einfahren; 
TmUrttHion,  Belehrung;,  Anweisung;  innboson- 
derc  Vcrwaltungsvorichrift  für  fiiun  Ho 
vollmiicbtigtcn,  z.>  B.  Uesandteu ;  Inulrullion 
iU»  prottM««,  die  richterliche  Prnze6ieitung ; 
iHttruktie,  belehrend,  tehrreicli;  JmdfmH«r, 
Lehrer,  Kritleher. 

Initrumt-nt  lat.),  W<>rkzoag;  inderKechts- 
spracho  eine  mit  gewissen  FitrmUcbkeitcn 
aufgenommene  Urkunde,  z.  B.  NoOurlate- 
inetrumeat.  Dann  Jedes  aar  JUaaffeneafung 
dieaende  Werkzeug.  L4>tttere  I.e  lerfallen 
la  Satten*  (Streich-  mul  hnrfenartige),  Blas- 
(Holi-  und  Mefirting- 1  und  ächlaginstromente 
(Plaaofortt  etc.).  D&n  tong«b«adaXI«taient 
m  antwodar  «ia  in  Scbwlairaaf  gaiaMer 
feeter,  etattlielior  KOrper  (Metall-  vad  Dana- 
Raite.  Hol7-  und  Metallblattchen  odrrZuuue, 
Ciias-  und  Mctallglocke)  fxjer  ein  m  br'.che-  : 
aer  Luftstrom.  \g].SrhuU»t,  KatocLismuR 
dar  MoeUOaainuneata  (4-  Aoli.  vmi). 

latlruiMrtaMiMlk ,  tm  Oagaatata  >u 

VoMmmtik  fi.  d.)  rinc  Munik,  w«Me  nur 
▼ermitteldt  musikaliticher  lostruaaBta  her* 
vorRebmcht  wird,  wie  Symphoaiai^  OttVer- 
taren,  Tanse,  Uoartette  etc. 
laatmeaUtfeB,  die  knaetfenll«  Ant- 

arbeituntr  einer  OrchoflterkoinpoRition  in  bo- 
ZUR  aut  die  einzvlufn   liisii uniente  unter 
BerQcksichtiRunp  von  dcn-n  KigentQntlich- 
keit.  and  Wirkung.     Vgl.  IJtrtioM  (deutsch  , 
18C4),  ProHi  (IH-9). 

laeabordbiatlea  (lat.).  Ungehorsam  gegen 
die  Befähle  eines  Vnrgesetzfen,  be«.  Ver- 
gehen gegen. die  mili'iir  Taterürdnung. 

Insftbrer,  kolt.  VölkorscUaft  in  OberiU- 
lien,  gründete  Mailand,  nach  langem  Kanpf 
aS8  V.  Chr.  Ton  den  Röaaeia  ontenrorfea. 

Ia  niccaai  et  laagalMai  varUaraB  (tat), 
la  8aft  und  Blut  YarwaadalBf  d«  b*  gas«  In 
■ich  aufbehmen. 

lasafBal^ai  (lat),  UoanliagUahkalt. 

laasliaarwelae,  Weine  Toa  den  friaek. 
foiela.  wie  Chlos.  Cyparn  etc. 

JaMlIlarea  (lat.).  gröbUek  beleidlfts»  ka- 

Jiqprs  ß$md'l4sti»n,  4«  Ami, 


•oliiowfrn,  mi&bandeln.  Tn^uü ,  /««attaUe»/ 
mntwilliger  Angriff,  Beschimpfung. 

In  samma  (lat.),  im  ganzen. 

laaargterea  (lat.),  in  Maaso  sich  ffegan 
eine  berrseheade  Macht  erheben,  /asar» 
rjenten ,  Aufittandische;  in  Ungarn  das  Auf- 
Kebot  dcM  Keichiuidels  zur  Verteidigung  des 
Lande«.    Inmn-el.tion,  Aufstand,  Kmpörung, 

Ia  aaai<Bio  (lat.),  scbwebead,  uaeatsckio* 

lauMBlerea ,  in  Sseae  aetten.  fdea. 

Intabalation  {\:\.\.\,  F.intraptinp  in  eine 
Tafel;  in  der  liaukunst  «•  v.  w.  Täfehverk. 

Intaglio  (ital.,  apr.  -taiijo),  s.  v.  w.  Gemme. 

iatäkt  (lat,),  unberQhrt,  unverletxt.  * 

lataralatlra  (iUI  ),  eingelegte  Arbeit, 
,  .mich  Perlmuttcrmos.iik. 

Integral  laL),  ein  (iauxes  auKmachead, 
für  sich  iHJiti'hend.  IttUrfrale,  ObligattOMa 
der  bolländ.  Staatsschuld  voa  lUC 

latagfUffMhaaaff  ist  die  Unkakrnaff  der 
Differentialrechaani;  und  ist  dieser  ^'  n.m 
so  entgegengesetzt  wie  z.  R.  die  Ka.ii/ie- 
rung  «lor  Potenzierung.  W.ihii'nd  nänilidi 
die  Diiferentialrechnungd^e  Krmittolung  des 
Dlfferentialqaotientea,  d.  h.  der  abgeloitetmi 
Funktion,  zum  Zweck  hat.  sucht  die  L  aus 
der  abgeleiteten  Funktion  ilio  ur^prüngliclio 
zu  bestimmen.  I)i<-  so  gefundene  Funittion 
heißt  Integrale  und  wird  durch  J  {(x)(ix 
ausgedrückt.  Man  unterscheidet  unboirtimmto 
and  beiitaimta  latagialea;  dar  ablga  Aaa- 

draek  iet  alaa  aabartjamte»  /  f(«)d  x  abar 

xs 

eine  bestimmte  Intograle  und  bedeutet  gco* 
metrlachdieOröftederebeaenFUtche,  welche 
von  dam  Bogen  einer  Kurre,  deren  Gleichung 
in  rechtwinkeligen  Koordinator  y  =r  ((x) 
ist,  von  ileu  Onlioatcn  l\.\o)  und  f(xi)  und 
von  der  Abscissenacbse  eingeschlossen  isL 
Oaa  Iatagrala«ichaa  /  iet  «taa  AbkAranag 
von  0aaMBe  (S)  na«  wurde  voa  Latbnis, 
dem  Krflnder  der  L.  deshalb  angewandt, 
weil  sich  eine  bestimmte  Integrale  als  eine 
Summe  von  unendlich  vielen  unendlich  klci« 
nen  Grfl&cn  auffauen  U&t.  VgL  ßdUimiich, 
Höhere  Analvsis,  Bd.  1  (&.  AulL  1881). 

Inte|p-itat  (lat.),  Ganzheit, Unvrrschrtlielt, 
flittl.  Reinheit.  Inlegrier»nd«r  T«il ,  zum  Ile- 
stand  und  zur  Vollständigkeit  einer  Sache 
notwendiger  Teil.  Imteamm ,  ein  unversehr- 
te« Ganse.  [Decke,  UmhQUnag. 
IntegAnentam  (lat),  in  der  Botanik  die 
Intellekt  (lau),  Vernunft,  Vor«tand ;  in- 
ItUrktwll ,  auf  Krkenntnis  und  \Vln*it  n  be- 
züglich, begrifflich,  z.B.  intellektuelle  Bil- 
dung Im  Oagansatz  zu  moralischer,  Ästheti- 
scher etc.  ImttUektuflli'  Erkttuttniue ,  solche, 
welche  lediglich  durch  Knt Wickelung  und 
Verknüpfung  der  IJeiiritV«  ohne  Beihilfe  der 
Krfahruug  oder  der  Minulichen  Anschauung 
gewonnen  werden.  iMielUktualimuu ,  dlija* 
Big«  pbiloeophisebe  Ansicht,  wonach  Wiaeea 
und  Eritenatnls  der  Dinge  vom  Geist  vor* 
möge  der  ihm  angcboruen  Ideen  und  Denk- 
gesetse  ans  »ich  soibst  erzeugt  werden,  im 
Oegensata  zum  £mpiri«ntts  und  Sensualis- 
aaa.  ImhlUMtw  6ViMer,  der,  welahar  aill« 
UBBbmt  daiab  Aaftmc«  Uatarwalaaac  ata.  dl» 
Bagabiuff  aiaaa  Yenwebaai  varaalaAu 
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Intelllgeni!  dat.).  Vontändnl»,  Blnaiclit, 
Erkenntnis,  bes.  durch  Denken  sn  erlan- 
gende: da«  VennOgen,  eleli  eolehet  «Ii  er- 
werben; ein  durch  dieses  VermBgrii  charak- 
terisiertes Wesen,  der  Mensch.  InUllif/iM, 
▼erst&ndlii'h,  nnr  darch  die  I.  erkennbar; 
dahmimtMigibh  IKsU,  die  ttbeniinaUelie  Welt, 
die  Welt  der  Idoen. 

Intelllg^nKblitter,  Titel  fnr  Zeltnngen 
mit  bloßen  Anzeigen  (Annoucon). 

Intendant  (lat),  OberauiseLer:  Leiter 
eines  öffentL  IniUtuts  (■.  B.  des  Theaters). 
ImlmUUmg,  OberaniMelit.  Mmdantmr,  Auf- 
seher-, 'Vor\vfiltcra!nt ,  ?n«be<i.  milit&r.  Ver- 
waltunpfbehiirdc,  <lor  die  IvCitnng,  berw.Kon- 
trolle  der  GoM  nml  Naturalverpflegung,  dcN 
BekleidungswcRens  der  Tmppen  etc«  obliegt. 

Intendieren  (lat.),  benbaidhtlfen. 

lutouNion  dat.),  Annpannung,  erhöhte  In- 
ni^rc  Kraft  oderWirksamkoH.  Inte^^ir,  innor- 
]\ch;  dir  innf^m  Kralt  ii:»ol),  innorHch  wir- 
kend; in  der  I^ndwirtschaft  etc.  (im  Gegen- 
satz zu  «zfenWr)  ron  dtt^enlgen  Wirtschaft, 
welche  eine  gröbere  Menge  von  Kapital  nnd 
Arbeit  auf  Ansbeutunp  eines  gegebenen  Wirt- 
schaftsgebiets vcrwf'iidct.  lHtfn$ive  Qrößv, 
(Irßße  der  innern  Kraft,  im  Gegensatz  zur 
riiumllch  ausgedehnten  (exttnriven)  (trJfße. 
ImUmUatj  Innere  Stärke,  wSrkMune  Kraft. 

IntMrnnftftt.),  Abstellt,  yorhaben,Sweek. 
Tntenlionnliiimu'f ,  die  Lehre,  dnß  drr  Zweck 
da«  Mittel  heilige;  tHUntieren ,  gCKcn  jemand 
etwas  im  Schild  fuhren. 

Intornnuin  («.  O.),  Stadt,  s.  TtnU, 
Intereelhillrilnfe  Oftt.),  die  In  meneium 

vcgetabilischon  Zcllpowebe  yorkoramenden 
Zwischenräunic  zwischen  den  Zollen ,  be- 
sonders im  Paronchym  der  höht  rn  I'Hanzen, 
mitLoft  erfüllt  nnd  durch  dieSpaltüffaungen 
mit  der  tniem  Lnft  in  Verbindung.  Manche 
I.  sind  auch  Hut»*,  Chinuni',  Oel-,  Mllehsaft- 
kan&Ie.  Isehlairnng. 
Intereeption  (lat.),  Auffangung,  Unter- 
Intercisinn  (lat.),  Klnscbnitt,  Unter- 
brechung, Einschiebsel ,  Zwischenaats. 

Interdikt  (lat.),  in  der  röm.  Rechtspflege 
InterimsTorordnung  des  PrUtors  In  einer 
Streitsache  bis  zu  deren  gfrichMlohfr  Knt- 
seheldung;  Verbot,  namontlieh  <tas  tou  dem 
Papat  oder  von  einem  Itischof  eriaasene  Ver- 
bot aller  kirehlieben  Handinngen ,  mit  Ans- 
mboM  der  Tanfs  nnd  der  letzten  Oelung, 
In  einem  mn^on  I>and  (im  (trii^cnHntr  zu 
der  tlber  einzelne  Personen  verhfcnkrten  Ex- 
kommunikation), Mittel  der  Hierarrble  tut 
Breehnnf  dea  WIderstanda  der  weltlichen 
Maebt,  raletat  ^ein  Papst  Alexander  VII. 
IfiRS  fihvr  V'  nedip  vorhKiitrt.  h>tfrdictir>  i(in%t 
et  aifua^,  rntcrsajuinp  d«-s  Feuers  und  Was- 
sers, s.  V.  w.  Vf  rt):iiiiiung.  [ten. 
IntenUaieren  (UU),  untenacen,  rerbte- 
IntevMM  (l«t.),  Anteil,  den  man  na  eteer 

Sarbe  nimmt;  auch  wns  Teilnahme  emgt. 
Heiz;  Nutzen,  Vorl-il  und  die  RQekstcht 
darauf  (Privat  ,  Sonder-,  Standesinteresse); 
in  der  KechtMpraohe  der  Nntsen  od.  Sdiadek 
welchen  Jemand  bet  Irfend  einem  Breig^ 
nis  hat.  ImUrfmml,  I.  erregend,  anzie- 
hend, einnehmend.  itu$r9$$*m,  Kafitalsin 


Beteiligten.  rnteret*i<rr,  n ,  Teilnahme  erregen; 
tick  imt0rf$itrem ,  1.  für  etwas  haben,  /alsr- 
Mitrrt.  efgenndtalg ,  gewInnsVehttf. 
*TntereasenTertretBnK.  die  besondere  Ver- 
tretung und  Beförderung  der  Interessen  der 
verschiedenen  Benitzklsssen  (Adel,  GeUt- 
liehkelt,  Indnstrielle  n.  Handwerker,  Qnuid- 
becitier  nnd  Banem  ete.)  In  pemiseiMm 
Kßrperschaflen  oder  In  freien  Vereinen. 

Interferenz  (lat),  gegenseitige  Einwir- 
kung zuKAmmeutreffender  Wdlett,  S<&  4nr 
Licht-  und  Schallwellen. 
In  terg o  (lat.),  nnf  dem  Kfiekan. 
Int^rleor  (fr.,  >pr.  Kogterioi«),  da 
Inwendige;  die  innern  VerhXttntsse. 

Intfrlni  (lat.,  ,einBtwrilon'),  etwa*  nur 
einstweilen ,  für  eine  Zwischenaeit  Festoe- 
letstee,  Oeltendee,  namentlleh  in  der  B«* 
formatlonssett  Tom  Kaiser  erlassene  Ver- 
ordnun^r,  wie  es  In  den  streitigen  Rellglons- 
.inpelepenlieiten  einstweilen  bis  zur  Knt- 
seheidung  durch  ein  allgemeines  Konail 
gehalten  werden  sollte.  Rtgmitmrfttt  I., 
von  einer  VtAX  w&hrend  des  Reichstag«  ra 
Uegenabnnr  niedergesetzten  Kommission  in 
Gegenwart  des  pftpstllcben  Lep.iten  Conta- 
rinl  vereinbart,  enthielt  eine  Vereinigung 
Uber  Dogmatische«,  aber  nicht  (Iber  die  Sa- 
kramente und  die  Gewalt  der  Kirche.  Da« 
Ang*imrger  T.  ro«  15.  Mal  1548  gestattet« 
den  Protestanten  nur  den  Kelch  beim  Abend- 
mahl nnd  die  Prie.'iteri'he  bis  zur  Entochei« 
dung  des  Trienter  Konzils.  Das  J-eiptigtr 
r.  vom  S8.  Des.  1648,  von  Melnncktbon, 
Bngenhagen,  Major  n.  n.  (den  Intevhnlaten) 
zusammengestellt,  nahm  mehrere katholiwbe 
Gebräuche,  weil  gleichgültig  (Adiapbora), 
an,  fand  bei  den  Lutheranern  heftigen  Wider- 
spruch, ward  nach  dem  P^ssaner  Vertrnc 
1567  aufgehoben. 

InterlmistlReh  (tat.),  einstweilig,  rr^rlRuflg; 
Intt^imittiknm,  Anordnung,  welche  l~ür  eine 
«tn  iii^'e  Sache  einstweilen  getroffen  wird, 
Überhaupt  eine  vorläufige  Einrichtung« 
interlmanote,  s.  Beimote. 
Interlmsaeheln,  ein  über  eine  filiige,  aber 
vom  Gläubiger  geatnndete  Leistung  vom 
Schuldner  einstweilen  ausgeKtelltcr  Schein, 
insbesondere  ein  solcher,  welcher  Uber  den 
fQr  einen  gekauAen  Wechsel  zu  zahlenden 
Betrag  In  Form  eines  Wechsels  ftnttirim*- 
wtcktfl)  ausgestellt  wird;  auch  eine  vor« 
IKnflg  auügeRtellte  Bescheinigung  Ober  anf 
Aktien  etc.  gemachte  TeUeinzahiuogen. 

Interlmswtrtschsft  fMMMsdbe/r).  die 
Bewirtschaftung  eines  Banemgttts  wtlwend 
der  Minderjährigkeit  des  Anerben  durch 
einen  Dritten  (InterimmlH)  tmt  «Inn  lM> 
stimmte  Zelt  (Maljahre). 

Inteijektlonen  dat.),  Laute  oder  WBctar, 
welehe  snm  niWDittelbaren  Aiudmek  von 
Anpftndnniren  dfenen. 

Interkonfeaalonell  (lat.),  auf  das  Verhllt- 
nis  der  Konfef<»<ionen  zu  einander  bezdglich, 
dasselbe  regelnd,  z.  B.  staatliche  Gesetze. 
Interlaken,  Dorf  im  Kanton  Bern,  in 


dam  Tbnner  See  am  Aasgang  den  Lanter- 
bmnner  Thals,  81S1  £w-  Jährlich  von  ca. 
a«,O0O«remd«i  beniAt.  Moll 
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iat«rlteltr(Ut),swtseheBi«llli;;  l.r«r*fM, 

eine  zwfachpn  den  Zeilen  dei  Urt««tM  be- 
findliche wörtliche  TJohonietiunfr. 

iBterlokfit  (nculat.).  Zwisch.  riurtoil,  rlch- 

l«rUeb«  V«rfQfUDg,  welche  »icb  nur  «uf  die 
PraMll€itaafMmbtiiiiddMEad«rkeBatiile 

vorbereitet. 

Interlndlara  (Ut.),  Zwischenspiel. 

InterlBDlom  0«t.).     v.  w.  Ncumdirl. 

IntermaxIllÄrknocBeB  (Goethe  -  K»«ch<nt), 
bei  Siagctiercn  da«  zwischen  dem  Zahn- 
fortaats  der  beiden  Oberklefcrknochen  ge- 
legene KnochenstQck,  vernchmilzt  beim  Men- 
sehen  frUh/pitifr  mit  dem  Oherkii  fcr 

Intermediär  (fr.),  dazwischen,  in  der  Mitte 
befindlich.  [swel  Terminen. 

iBtoraedlna  (lat.).  Zeitraum  rwlschen 

Tatenieno  (ita1.\  Zwischenspiel,  kleines 
komisphoa  SinRapIol  mm  AusfUlIcn  der 
Zwischenakte  der  Ilaiiptvorstellung;  auch 
komischer  Zwischenfall. 

laterMlIttoru  (totÄ  »bmImb  (i.  B.  in- 
termlttlerendet  oder  Wtebie1ll«b«7. 

Intern  (Int.),  Innerlich,  Innen  befindlich. 
Imierne,  Kinheimlscho,  Inlinder;  Alumnats- 
zO^linge,  die  in  der  Anstalt  selbst  wohnen. 
Jtttemät,  Unterrichtsanstalt,  welche  den  Z<ig* 
lingen  Wobnnnff  nnd  Kost  gibt. 

Internatlonil  0»t.) ,  was  zwischen  ver- 
schledtnicn  Nationen  besieht  oder  geschieht. 
/.«•  ojiftttl.  Ihrht,  a.  T.  w.  Völkerrecht,  /.«•» 
PH9a6r9ckt,  die  KeebUgrandafttae,  welebe  bei 
^er  KolUelen  (■.  d.)  d«r  Ctoiets«  ▼•raeÜ»* 
dener  Staaten  entscheiden.  Jjir  MnM,  •. 
V.  w.  Welthandel. 

Internationale,  knmmuniRtisch.'  Arbelter- 
▼erbittdung,  Ende  Ib64  zu  London  gestiftet, 
alt  der  Tendens  der  Beeeltlgnng  de«  Eigen- 
tums* nnd  Erbrochts  sowt«»  de«  T'nterHrhii'ds 
der  Nationalitäten  und  des  ganzen  Louttgen 
Staaiflwcsens  nnd  mit  dem  Ziel  des  Aufbaus 
der  GescilscbafI  auf  kommunistischer  Baxls; 
bei  dem  Aufstand  in  Paris  Mirz  bis  Mai 
1871  mItbateiUgL  Vgl.  TtUmt  (deutsch  1878), 
Patr«  (187B). 

Internieren  (lat  ),  von  der  Grenze  In  das 
Innere  des  Landes  oder  an  einen  bestimmton 
Ort  verweleen,  besonders  politische  FlQcht- 
Uage  nnd  rom.  Aaelnnd  ttbergetreteae  Trup- 
penteile.  Vgl.  ySmIriekmmff. 

InternodTnm  flat.),  der  Teil  eines  Stengels, 
welcher  zwischen  zwei  Knoten,  niättem 
oder  Blattkreisen  liegt. 

Intersiulei  (lat.),  BotsehaAer,  OeacbAfte- 
triger;  toibeteadeie  Titel  pipetll«h«r  Bet- 
schafter  n  i  edMim  Qfad  e  i  al  r  d  e  r  X  u  n  ^  i  u  s  u  n  d 
des  {^storreleb.  Gesandten  in  Kouttaiitiiiopcl 
(wt'il  früher  zwischen  Oesterreich  und  der 
Türkei  nur  WaffcnstillsUnd,  kein  Friede  f  e- 
■eblosaen  zu  werden  pflegte). 

Interpellation  flnt.),  Einrede,  Mahnung. 
Unterbrechunp;  Aufrage,  ben.  eine  in  ein»'r 

garlamontArisilion  Ver-amiiilun>;  an  die 
taatsregiemng  gerichtete  um  Auskonfl  oder 
Reehenseball  über  gewliae  Verfange.  InUr- 
pelliiren ,  zwleohMueden ,  jemand  Ins  VTort 
fallen ;  Aufüchlni  Über  etwas  fr)rdem ;  Inirr- 
pellamt ,  derjenige,  welcher  im  Parlament 
eine  I.  einbringt;  Iutmrj>eUatiomar«ckt ,  die 
BeAigiile- data»  weleber  die  Yerpfllehtang 


der  Regierung  svr  Bemtwertnng  eloer  I. 

entspricht. 

Inier  poeöla  Oat.,  «zwischen  den  Bechern'), 
beim  Trinki-n. 

Interpolieren  (lau),  einfügen,  einschalten! 
insbee.  In  den  nteprUsKlichen  Text  einer 
Schrift  Wörter,  Sitze  etc.  einschalten;  /»/<»■- 
polation,  Einschaltung,  FXlschung,  hSufig 
bei  griech.  und  riJni.  Autoren. 

Internonleren  (lat.),  sich  ins  Mittel  legen; 
ein  Rechtsmittel  einlegen. 

Interpret  (lat) ,  Dolmetsch,  Ausleger;  »•- 
lerprMitrem,  auslegen,  erklären;  Interprtta. 
tion,  Auslegung  von  Rolirineii,  G>     t/i n  etc. 

Interpnngieren(tntrr^Nnil7irr(M,  i:it.).  Inter* 
punktionszetchen  setzen. 

InterpnnktloB  (lat.),  die  nach  der  Oram* 
roatik  geregelteAnwendunggewlseer Schrift- 
zeichen  zur  Unterscheidung  der  Ritze  und 
Verbindung  der  Wörter  und  Sätze,  schon  bei 
den  Römers  im  Oebraoch,  in  der  jetzigen 
Weise  rom  Tenesianlecben  Drucker  MannUns 
(15.  Jahrh.)  eingefVhrt.  /.«efekeii.'  Komma, 
Semiicolon,  Kolon,  Punkt,  Fmcc-  nnd  Aus- 
rufzt'ichen,  Parenthese,  Gedankenstrich, 
Tellungs-  (Divis)  und  Attfllbninganeleben. 
Vcl.  JMmt 

intet regnw  (lat.),  Zwlaebenrelcai,  In 

Wahlreichen  die  Zelt  zwischen  dem  Tod 
o<ler  Abgang  des  bisherigen  und  der  Ein- 
setzung des  neuen  Herrschern.  (irofie$  /..  in 
der  deutseben  Oeeehlehte  die  Zeit  vom  Tod 
Konrada  IT.  bb  rar  WaM  Bndolfa  1^ 
1273,  wo  kein  alicemein  anerkanntos  Obei^ 
haupt  an  der  Sidtzo  lii  s  Reichs  st.ind. 

Interrex  (lat.),  Z \vi.<<c-henköniL' ,  der  Zwi- 
schenmagistratu«.  welcher  in  Rom  in  der 
KSnIgssett  nach  aen  Tod  elnee  KBnigt  und 
bis  zur  Wahl  eines  nonen  vom  Senat  zur 
Vertretung  gewählt  wurde  »'und  zwar  allo 
5  Tage  ein  neuer);  in  der  Zeit  di^r  Ki  juiMik 
trat  ein  I.  nur  ein,  wenn  ein  M-iglstrat  vor 
der  Nenwahl  erledigt  wurde. 

Interrogatlon  (lat.),  Frage;  Merrogativmm, 
fragendes  Pronomen;  Imttrrogatorign,  Fraife- 
«tfii  ke  im  Prozeßverfahren.  [<ung. 

Interruptinn  (lat.),  Unterbrechung,  Stö- 

Interstltlelle  Knt/ündaugen  st  ielen  sieb 
in  muskulösen  oder  drfialgeB  Onanen  In 
dem  Blndegewebegerflit  ab  Im  (fegenaati 
zu  den  parenrhjfmatö»/fn  Entzündungen  der 
DrOsenzellen,  MuskelbQndel  etc.  Die  i.n  E. 
sind  akut  nnd  bilden  Elter  oder  chronisch 
und  führen  zu  Verhärtung  nnd  Narben- 
iebmmi>fung. 

Interstltlum  flat.\  ZwlRchenranm  zwi- 
schen 'l'eilen  eines  Körpers;  auch  Zwischeu- 

Intertrigo,  s.  W%md*ein  der  Ilaiit.  [zeit. 

Intertrliwr  (lat),  Abgang  durch  Reibung, 
Abnutzung  durch  Oebraoen. 

lBternNurInm(lat.),  Zwli«chenzlns,  Rabatt, 
der  hei  Zahlung  eines  Kapital«  vor  dem 
Verfalltag  dem  Oläubip.  r  .  r\N  vt  !.<euile  Vor- 
teil, welchen  mit  deesen  Oenehmigung  der 
SebnMner  abraiMien  bereehtigt  lit.  TfL 

^-^.7  (1854). 

intenrail  (lat.\  Zwi!«chenraum,  Zwlseben- 
zeit;  in  der  Mu^lk  iler  Abstand  zweier  Töne 
voneinander,  nach  den  Stufen  de«  Noten- 
•yitenw  von  der  Tiefe  aaeli  derHHhe  sn  ge> 
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mctflon  and  alt  eliutafig,  iwcUtufig  etc. 
oder  mit  den  fiblichcn  Xameu  als  Trime, 
Seknad»,  T«n.  Quarte,  Quinte,  Sexte,  Sep- 
ttn«.  Oktav«,  Nona,  Dasime,  Undeaime  etc. 
iMwiebBat,  woTon  dia  Ua  cor  Okteva  41« 
wichtipston  «ind.  All«^  I.e  las-cn  die  Cnter- 
ichuiüuug  in  groA4  und  kUiM  (die  um  einen 
halben  Ton  verschieden  «ein  können  und  in 
beiden  FUlan  Koaaoaa— an  bleiban»  z.  B. 
a*a  «ad  a*ea,  frole  und  klein«  Twx)  an, 
•Miiicf  nuch  in  iif><rTniißiije  (groLc  I.o,  um 
»  iut  u  klcintii  halbi  ii  loa  üben  t-rlioht  oder 
unten  erui.'drißt,  c  -  Ubermäbigc  Quinte) 
odar  termimderu  (kleiaa  La,  um  eiaea  hal- 
bn  Ton  verklamart,  eia*f,  vermlBdaite 
Qnartp^;  Quarta,  Quinte  und  Oktave  wer- 
den auch  al«  r0i»4  I.c  bi-zcichuct,  iusoftim 
■io  nicht  verändert  werden  dürt.  u,  wenn 
»ie  nicht  aonleich  die  Eigenschaft  der  Kon- 
umtLm  varlieran  sollen.  AuAcnlcm  unter- 
scheidet man  konsonUrtad^  ikl<-inr  und  grohe 
Terz,  reine  Quarten  und  Quiut(^n.  kleine 
und  g^robc  Sexto  und  Oktave)  und  dii>$f>nit- 
retid«  /.«  (die  abrigen).  -  la  der  Taktik  die 
Entfernnng  swiMOMn  swci  BebeneioABdar 
atahandaa  TraraaBabtelluageB  oder  anch 
swtaehan  iwel  Oaieblltsaa;  vanchieden  ron 
Distanz,  der  Kntfernnng  nach  der  Tiefe. 

InterTenJeren  (Ut.).  dazwischentreten,  in 
einen  Streit  sich  als  Vermittler  mengan,  be- 
aondexa  ia  dar  fiacbtaspraeba  ia  «Isaa  aa- 
hingigan  Itaehtaitrelt  au  Hebenpartel  mit 
eintreten.  Im  Volkrrrfclit  vi  rsteht  man  unter 
Inlertention  di»  J  uiuiisi  huu«  eine«  Staat»  lu 
die  Allgelegenheit  einus  andern  und  zwar 
entweder  durch  blolte  Vonteilungon  ^taoro- 
(iscA«  Intervention)  oder  dureb  Drobangen, 
durch  geheime  oder  offene  UnterstQtzung  po- 
llti«chcr  Parteien  mittel-^  Kat-^chlape,  Sub»i- 
«lit  n  (  tc.  o  ii  r  (l  irch  Einschrcit'  n  mittels 
Waffengewalt  (mUtlÜriscke  Int&rv«niionJ.  I. 
bai  Wechseln,  §.  w.  an  Ehren  daa  Atta- 
atcUers  oder  eines  Giranten  einUlMBf  wcan 
der  B4  zogcne  nicht  bezahlt. 

Interversion  (I.aj,  Uutcrschlaeung. 

Interviener  (»pr.  -»rjuh-er,  v.  engl,  tnter- 
vüiw),  Besucher,  bes.  om  Journalist,  deralne 
ber&bmle  Paraftallchkoit  besucht,  nm  sie 
ftber  Ibra  Anfebavnngen  auszufragen. 

latcr  tIvoh   lat.),  bei  Lebzeiten. 

Imterzediereu  (lat.),  dazwischentreten, 
alcb verwenden;  Inttru^i  n,  Vennlttelttng, 
BOrgschaft,  im  ViSlkerrecbt  a.  T.  w.  later* 
vention  ^t.  /nfsrraalarw«). 

Intestibel  dat.),  niifhbig,  als  Zeuge  auf- 
zutr.  ti  n  oder  ein  Tesuimeul  zu  machea. 

Inti  ^läti-i  bf.tlge,  g.  ßrhrerht. 

InteHtina  (Ut.;,  Eiagaweide. 

iBthroDlaatlon  (lato,  Brhebong  anf  den 
Thron;  feierliche  Besitznahme  des  Throns 
in  der  llauptkinhe  durch  einen  Itischof. 

IntTm(1at.),  innltr,  vertraut;  /.i;'wM.,bascn- 
fraund;  huimitüt.  Intime  Verbiuduog. 

tatlmat  (lat.),  hoho  Verordnung;  MlBia- 
lioa,  aerichtUcba  Anzeige,  Zufertigung. 

TBlftalatloB  dat.),  Betitelung  ,  lieber- 

Intolcrabcl  (lat.),  unertrüglich.  [scbrift. 

Intolrniut  (lat.),  unduldsam  gegen  An- 
dontdenkeiide  oder  Andeni^iabige:  IntoU- 
runif  Cudaldiamkolt  (QvgeBMtU;  Tfüram), 


latoalaren  {lat.%  an-^timmen,  deaTon  !in- 
geben.  InionijUi*>n ,  Austiuimosg,  Tooan- 
gebung;  reine  Tongebung  (Oegeasatz  tu 
Waaah— );  bai  dea  Kathollken  dIa  rom 
Prioater  vor  dar  KoUakta  gesoageaea ,  yom 
Chor  beantworteten  Sprüche. 

Intoxikation  (lat.-gr.),  Vergiftung. 

Intra  (lat.),  innerhalb. 

iBtrada  (ai»aa.).  Eiafang;  kurzea  lattn- 
maatalatOck  ala  fNalaitBng ;  Trompeteafkap 
f.ire.    ImrnJi-n,  Einkünfte,  Oefälle. 

Inträtabel  (fr.),  >.ch\V(  r  zu  i».  handi  ]ii. 

Intra  moros  (lat.\  innerli.ilN  «!'  r  M.-\ti. m. 
nicht  üiFuntlich:  daher  ini^atmiräNAiitr  IC  ^.fM«^. 

latraBflf  «Sataa  (lat.),  die  Unversöhnlichen, 
wel<"he  sich  auf  keine  V'Thandluög  mit  dem 
GeKuer,  iusbes.  mit  <ler  Staatsregiemng, 
welche  sie  bek.ämpfen,  einl.XRsen. 

iBtraaaltlT  (lat.),  Zeitwort,  welches  kein 
Objekt  vcrlansrt. 

iBtraasportlb«!  (lat.),  nicht  fortaehafTbar. 

latliga  (fr.),  Gewebe  von  Rinken  nnd 
Listen  zur  Erreichun.;  -  inor  be<tinimt»n 
Absicht;  geheimer  Liebi  >haudcl ;  inlriyttrtm, 
elae  1.  anzetteln,  Bänke  schmieden;  tatri- 
giuu,  rlakevoUtVafaebaiitsti  «la  Sabataa- 
tivum  a.  ▼.  w.  ViakeMsbmiad.  In  Draaia 

(namentlich  Im  Lustspiel)  ist  I.  die  Ver- 
Bchlingung  der  Fäden,  wodurch  die  Ilaupt- 
porsoaea  gebiadert,  irre  geführt  nnd  in  Ver- 
iegeabaltaagaaatstwerdea.  i.«iMlcft«,aoleh«, 
wo  daa  I.asplel  Banptaaclw  lat.  Im  Ocfa«' 

^afz  zu  II  (^laraktfrutücHtn  (n.  d.\  In  (!f nt'n 
die  I.  biiiü  zur  scbärfem  Hervorhebung  der 
Charaktt  r  dient. 

Ib  triplo  (lat.),  dreifach. 

iBtrodaktioB  (lat.),  Eiafttbrnog, 
tung;  elaleltender  Satz  eines  TonstQeks. 

Introftns  flat),  Eincanc,  Einleitung,  z.  B. 
einer  liide,  «-ines  Ton-tiicks. 

IntnltloB  (lat.),  Anschauung,  das  geistig« 
VermSgea,  durch  daa  Zurflekaiehen  des 
Qelstea  In  alch  aelbst  znr  Erkenntnis  dea 
Uebendnnllchcn  zn  gelangen;  intmWr ,  aa- 
schauend,  unuiittelhar  wahniehmcnd. 

Intumenzcnzdat.,  /M/Mrj/e««ciM),AnacbwaI* 
lunß,  .tufgetriebenhcit. 

iBtBS  (lat.),  tawcndig,  innao. 

iBtanusvptlaB  (Ut.) ,  In  der  Ifadisia 

Einstflipuag  eines  hohlen  Orgaaa,  B,  B. 
eines  DarmstQcks,  lu  ein  andres. 

latla  L.  (Alant^,  Pftanzeng^attnug  der 
Kompoaitea.  /.  U^mtmm  (wabrer  Alaat» 
Heleaeakrant),  In  Enropa  Bad  VordetaafM, 
Utfort  di<-  orflrinollo  Alaatwurzcl .  fHUÜer 
a.ich  Küchen^ewui  hs;  enthält  Inulin. 

Innlin  (Hrtenin,  Dahlin),  dem  Stirkcmehl 
ähnliche  Sttbstaas  der  Korapoaiteawarsala 
(Innla,  Klett«,  Gvorgtae).  16«f  aleb  In  betteta 
Waaser,  scheidet  sich  beim  Erkalten  -Wie- 
deraus, cibt  mit  SchwefelsOinr-  Zucker.  VgU 
Prnnll  (IH'O)  und  l>ra  -fnlvrß  (1H7«»), 

louadatiiin  (lat.),  rcbenchwenunuag. 

Ia  MO  (lat),  Im  Gebrauch;  im  mmm,  %nm 
Gebrauch;  in  utum  D^fphini,  zum  Oebranch 
des  Dauphins  ^von  Klasslkcrausgaben .  die 
Ludwig  XIV.  für  den  Unterricht  dr<i  Da-: 
phins  hentellen  und  von  anstAftigen  btellea 
rcinig:cn  liefi),  daaB  tberiutapt  Aar 
dea  Jugead. 
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In&aS)  1.  ilalako. 

laT..  Abbr.  ftlr  i»vtnü  (Ut.},  ,hat  (ei)  er- 
ftradeir.  plott. 

InrarlnatloB  (lat.)t  >•  Intnmuszep- 

InTafiden,  Soldaten,  welche  Im  Feld  oder 
im  Krii  <U  ii  Kau/  (■'anz  )  oder  nur  fttr  den 
Felddieuät  ( Uiübnualiden)  dienstuntauglich 
(•worden  «ind.  Die  Verflort^ung  der  I.  int 
in  Deutschland  durch  das  Reichsjyensions- 
jjesetK  vom  27.  Juni  1871  geregelt,  nid  als 
I.iet  •'orgxtng  gcltcu  :  dio  Pension,  der  Zivil 
vorHocgougMcbein,  die  Aufnahme  in  ein  /.• 
haut  n.  41«  Venrendw^  In  Ghuratooiidtoiift. 
/.tusw,  a.  T.  w.  AHwifUMgiiagakaiaen, 
tMwmdere  Art  der  BlIflftAaMii. 

iBTalldItit,  Dlenstunfähigkelt. 

iBTarlabel  (lat.),  unvoränderlicb. 

Inraaion  (.lat.)«  Kiofall  In  FBladielaad  tn 
▼orttbeml^ender  Brobernng. 

•%  lUiU  (lat),  vom  PMhtsr, 
Mieter  etc.  In  ein  Out  oder  HftVt  einge- 
brachte bewegliche  Hachen. 

Inrektirr   lat.},  Schimpf-,  Schmähnde. 

iBTeBtiriam  (tet.).  die  Gesamtheit  der 
m  einem  BeaitkKaiid  (eMrig«n  IMage  und 
deren  Vrrzcichnls ,  im  Handclsrccüt  dafs 
Verzeichnis  der  Aktiven  nuil  Passiven  einest 
Kaufmanns;  iHvt  nt'xrisntion  [  Inn  ^itur ) ^  A'if- 
nJÜune  elnea  I.s;  ittvemtieren  (inventuritieren), 

eia  I.  anfbehmeD. 
I&rentloB  (lat.),  Erfindnnfi;,  Knnstgrlff; 

inrentiot,  crflnderisch,  Rinnreich. 

In  verba  magistri  achwören  (lat.),  auf 
de«  Meisters  Worte  schwiircn ,  einem  Lehrer 
blind  glauben. 

Inrem^ß  («pr.  Inwani^a),  Grafitchaft  Im 
nordwestl.  Schottland,  einen  großen  Teil  der 
Hebridon  umfassend,  11,199  qkm  und  '.*0,  ll4 
Etv.  (Gälcn);  meist  rauhes  Gcblrgsland  mit 
geringem  Kulturboden,  doch  trefllichen  Wei- 
den. Die  HtmgUtadt  I.,  an  der  MOndung 
des  Ncß  in  den  Moray  Firth.  17,a«ö  £w. 
Ausgezei'  huett  r  HAfeit,  TaeBlhbrflutlan, 
Getreide  haudel. 

bfMMlOB  (lat.),  ümkehrung;  AbwelebllBg 
▼on  der  gewohnlichen  Wortfolge. 

lOTortebriU  (neulat.),  wirbellose  Tiere. 

iBTertzorker,  das  Produkt  der  Kin Wir- 
kung verdiinnter  MineraUäuren  oder  von 
Fermenten  «uf  Rohrzucker,  Gemenge  glei- 
cher Molek&le  Trauben-  nad  FmchtsQcker. 

InTeftlgtertn  (lat.) ,  auslbnoben;  Invmi- 
gation,  Ausforschung. 

InveHtitur  (lat.,  .Einkleidung*),  die  feier- 
liche Einweisung  In  den  üoaits  irgend  einer 
nnbewegUcben  tiacbe,  Bclebnungi  insbeson- 
dere  lanaetsnng  «Ibm  Bisebofli.  WtXtHth« 
(Laim-)  /..  dio  Erncnnr.nc;  und  Rclehnnng 
der  Bischöfe  mit  ihren  lasigmeu  (Uin^;  und 
Stab)  durch  weltliche  Fürsten.  iMruit,  der 
fitreit  über  die  I.  der  BischOfe,  berroige- 
mfen  dnreh  da«  ton  Papst  Gregor  Ylt.  1075 

«itosseito  Ttlbot  d^T  weltlichen  T.,  wurde 
dnrdi  das  Wormser  Konkordat  1122  rwisclicn 
r.il)»t  Calixtus  II.  und  Kaber  Heinrich  V. 
beigelegt,  wonach  erstem  die  L  der  dorcb 
dl«  Domkapitel  gewiblton  BfsebSfe  mit 
Ring  und  Stab,  lotztcrm  die  Krtcllnng  der 
Relchslcbcn  mittels  des  Zepters  zustehen 
loUto, 


Invetorleren  (lat.),  vcraltcud  einwurzeln, 

Invirem  dat.),  gegenseitig.  [verjähren. 

la  Tino  Terlta«  (lat.),  ,im  Wein  Ist  Wahr- 
heit', d.  b.  der  Berauschte  spricht  die  Wahr- 
heit; im  Rausch  kommt  die  wahre  Natnr 
eines  Menschen  zu  Tage. 

iBTlolabel  (lat.),  unverletzlich,  unantast- 

Inrlsibel  (lat.),  unsichtbar.  [bar. 

Iavltl«rHl(lat.),  einladen;  /«W/o/fon,  Ein- 

iBflitaltlon  (lat.),  Anrufung.  [ladung. 

InvoklTlt  (lat.,  ,er  hat  angerufen*),  der 
erste  Fastensonntag,  genannt  nach  Psalm 

Involurmm  (lat.),  Hülle.  [91,  Ih. 

iBTOlatioB  (Ut.)f  UmbOUnng,  fibawifik«- 
Inng. 

Inrolrentla)   einbauende  Mittel  (Oelo, 
Schleim  etc.);  inrolviertn,  einhüllen,  in  sich 
begreifen,  mit  sieh  bringen. 
.iDstet  (lat.),  Blntaebaade,  s.  üntmckUw^ 

lM«ltnwllf  t  i.  FVefttoeM.  (ftrsefteis. 

iBzident  (lat.),  einfallend;  ?:ufn11ii?,  bei- 
läuHg.  I.tnrhen ,  Nebensachen,  im  Zivil- 
prozeb  die  während  einer  bereits  »nhängi- 
gen  Hauptsache  entstebendea  Kebenstrei- 
tIgkeltOB.  JMdMt.dasBtaifblleaolaMLtobtp 
ütrahls  auf  eine  Flüche;  T.tcinktl,  JBMtXI»» 
Winkel,    /./al/ ,  Zwlsehonfall. 

Insipitot  (lat.),  Anfänger ..  liehrllnK- 

InzislÖB  (lat.),  Einschnitt,  Eröffnung  eines 

InsislTOBy  Scbneldecibne.  [Abecasses. 

lasHlerea  (lat.),  relisen,  anregen;  i»ti- 
tamtmU .  Reizmittel;  intitcUiv,  anregend. 

Inzucht,  fl.  Vi'hturht. 

lo,  Tochter  des  Inachos,  ward  wegen 
ihres  Liebesverhältnisses  zu  Zeus  voa  Hwra 
aus  Elferancbt  in  eine  weii^e  Ktih  rerwMi* 
delt,  Ton  dem  lOOäugipen  Argos  bewacht. 
Nachdem  letzterer  von  II-  rnn'^  am"  llefelil 
des  Zeus  getötet  worden,  li.li  Hera  die 
lo  von  einer  Bremse  durch  vlclo  IJlnder 
Jagen,  bis  sie  endlich  am  Nil  Ruhe  ISand, 
wo  sie  ihre  menschliche  Gestalt  wiederer- 
hielt und  den  Cp.ipli  i  i:(>bar.  lo  (,  Wand- 
lerin') bedeutet  den  wandelnden  und  wan- 
delbaren Mond. 

loktoto  (aacb  Joosts),  Toobter  doa  Mo- 
nttkens  nad  (Sebweeter  de«  Kreon,  Matter 
(von  Laio»)  und  dann  Gomahltn  de«Oe«Upu8 
(s.  d.),  erhüngte  sich  nach  Entdeckung  die- 
ses Verhältnisses. 

lolkoa  Lk.  Q,}f  Stadt  In  Tbeasaltoit  am 
PagaAfsebea  Meevbnsea. 

Ion,  Sohn  des  Apollon  und  der  KrOnsa, 
der  Tochter  des  athen.  Königs  Erechtbcus, 
nach  einer  ziemlich  iipaten  Sago  König  von 
Aegialela,  dana  Toa  Atbea,  Stammvater  der 
lomer. 

lona  (tpr.  cl-on»  ,  Tcotmkitl)^  eine  der  öst- 
lichen Hebrideninseln,  Im  O.  von  Tiree,  27 
qkm  und  2.%  Ew.  (Hoch.schotten  i ;  ehemals 
berQhmtea  Kloster  *  vom  heil.  Colambaaua 
5fö  gogrOadet,  Wa  aar  Itefematlon  Haapt* 
sitz  «cbott.  Kultur;  Ruinen  elmr  groMa 
Kathedrale,  zahlreiche  Grabdenkmäler. 

Ionen,  «.  El>k!roil''ti. 

loBler»  einer  der  vier  Sttmme  des  Belle- 
aeavolkt,  der  Baga  aaeb  von  loa  abitam- 

mcud.  hatten  ihxaa  ilte.sten  Wohnsif?:  an  der 
Westküste  KloiaaBleas,  von  wo  sie  die  lu- 
Mla  dw  Aagattebea  Meert  aowla  aaf  dam 
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lonitolia  Inseln  —  Iqniqoe. 


^iech.  FesU&ad  Attika,  den  Iithmni  oad 

die  NordkOste  des  Pcloponnei  bevölkerton. 
Von  hier  iufulge  der  durischea  Wanderang 
vertrieben ,  waoilcrteu  ä'io  (nur  in  Attika 
blieben  I.)  im  11.  Jahrb.  v.  Chr.  nach  Klein- 
aalen  anrftek.  Die  von  ihnen  in  lonicn  ge- 
nttndeton  liStILdto  EphoB  ^R,  Smyrna^  Milet, 
oamos,  Chiu«,  Kolophou,  Klazuniouä,  Ery- 
thrÜL  etc.  entwickelten  fiu  reiches  Kultur* 
laben,  gründeten  zahlreiche  Pflanzatädte 
vaA  biklataii  dan  Jcnttekm  Smmd,  «alaliar 
660  Toa  dan  Lydlern,  QM  voa  dan  Fai^ 

Sern  tiiit«  rworfpn  wurde,  TKX)-  ll<4  einen 
ungliicklichuu  Aufatand  ( >un<«c/«<.r  Aujttand) 
Vntanuüini  und  ttich  nach  Besleguug  der 
Twm  doiah  die  Uriaehan  478  dam  Atbeneru 
•la  BttadatRanaaw  anaehloft.  Spltar  (leit 
3^7)  abortiials  Ton  den  Porscrn  abhängig, 
wurden  die  I.  von  Alexander  d.  Itr.  wieder 
befreit  und  teilten  fortan  das  Schicksal  Klein- 
«aiens.  Der  ionitch*  JHaltH  dorob  Walch- 
heit  und  Sanftheit  anagataiehBat. 

lonlache  loNfln  ,  Inseljrrnppo  Im  loulscbcn 
Meer,  bestehend  aus  7  Huupüusidn:  Korfu, 
Paxo,  Santa  Maura,  Ithaka,  Kfphalonia, 
Zante  und  Corigo,  qkm  und  8U,43a 
Ew. ;  früher  Intelfreiataat  nntw  brlt.  Hoheit, 
seit  1^>3  zu  Griechenland  geh'lrig  und  in 
die  3  Nomarcbicn  Korfu,  Keplialunsa  und 
Zante  zerfallend,  während  Curigo  zu  Ar- 
golis-Koriutb  gehört.  (Gebirgig,  al^r  waldlos 
und  quellenarm;  von  herrlicham  KUma, 
reich  an  mineralischen  Produkten  (Mar- 
moTf  Steinkohlen,  Erdpech,  Schwefel,  Salz) 
und  an  den  Ufern  an  Wein,  Kosinen,  Ko- 
rinthen, Obet,  Ucl,  liauinwollu;  Getreide 
nicht  gasBgeud.  Taubon-,  Bienen-,  Sei- 
dauMAiMUMht.  Indnetrie  oabadaataad»  — 
Im  Altartvm  in  dia  Schickaala  Orlaalian- 
lau'lft,  besonders  der  beiden  Koloniemächte 
Korinth  und  Athen,  verüochten,  seit  14G 
Y.  Chr.  dem  rOm.  Beich  unterwoifen,  seit 
9tb  a.  Chr.  sna  oetrfim.  Raicha  gahfeig, 
Im  Mlttalalter  swlaehen  Neapel  nnd  Yane- 
dig  Btrt  itit:.  (jfli^'fttm  »lo  seit  14<?1  Ictzterm 
und  bildeten  die  Provinz  lA-vantu  Veneto. 
Beim  Untergang  der  Republik  Venedig 
(1797)  fleiaa  aia  ab  Fraakrakh,  dem  «ia  »bar 
1799  Bchon  voa  daa  Bonaa  «ad.  TQfkaa 
entrissen  und  1«')0  nl«  ,R-  publik  der  7  ver- 
einigten Inseln'  prokl.iiniei  t  wurden.  1807 — 
18'jy  wan  n  sie  wieder  trau/(i'i»cli  und  Be- 
standteil Illj-rieua.  wurden  sie  von  den 
Engländera  baaalst  nnd  5.  Nor.  1816  ab 
.Vi  reinlfrte  Staaten  der  I.n  I.'  unter  den 
Schlitz  C'roftbrltnnniens  grHtcIlt ,  d-is  einen 
Lord  -  Uberkonimissjir .  der  in  Kcrfu  resi- 
dUertei  ernannte.  Öio  erhielten  läl7  eine 
VarCuBung.  Doch  erlangten  die  Engländer 
keine  PopuLarit.Ht  uu<i  traten  die  Inseln  U. 
Nov.  IWJJ*  an  Cirii  chenland  ab,  das  »ie  30. 
Mai  It^l  einverleibte.  V^rl.  die  Werke  von 
lAuy  (18.M),  Ah$(4.U  (18tl3)  und  Kirkwall 
(1864,  S  Bde.;;  JHemanu,  Recherche«  arch^o- 
logiques  sur  les  iles  lonlenne«  (1880,  5  Teile). 

loalioher  RauNtlU  s.  Baukmut  (Tafel  U). 

loalaeher  Tern.  Vers,  aus  8  Längen  und 
SKttrsan  bestehend  ( — ww,  wv--). 

laaladlaa  Satr«  dar  Teil  des  MitieUindi- 
aebaa  Haan  swiaekaa  Orlaahaaland  uad 


Uateritallaa»  attdlich  von  der  Strai«  Toa 
Otranto.  (Kleines  (.nicht  ein  !.*). 

Iota  (gr.),  Name  des  i;  auch  etwaa  aehir 
Iowa  (tpr.  «iowii),  nordamerlkan.  FreiataAt. 
■wischen  dem  Miflsis-oippi  und  dem  Missouri 
HS,:  61  qkm  und  1.6a4,bI5  iSw.  (66.0U0  Deot- 
sche).    iiUKclige  Uochebeaa«  wohlbewlaaert 
(Des  .Moiaei,   Kod   Cedar  etc  )   uti  1  achr 
fruchtbar.    Klima  gesund,    l'rodukie:  viel 
Uetreldo,  Tabak,  Ahorazucker;  Stoinkok* 
laa»  Blaimiaan  (bal  Dabuaaa).  KMmMitmr 
tum  TO  IttT.   Aaifabaa  Illf^ttt 
Mill.  Doli.,  Einnahmen  2*/»  Mtll.  DolL; 
Schuld  1881:  1/4  Hill.  Doli.   Im  Kongrefi  t 
Senatoren  nnd  9  Repriisentaaten.  M  Cona» 
tiaa.  Uaaatatadt  Daa  Molaas.  ikaM  Am- 
•ladalaac  1780  dank  fkmai«  Kaaadiar;  tS8S 
an  die  U  nion  verkauft,  seit  lfi4ß  Uniona- 
Staat.    Im  Seze««ionskrieg  auf  seilen  der 
Ipakakniaka.  s.  C^pkaeU*.  [Union. 
laklgJMla  {Jigkig€m€ia,  Jpki«ma$m  balU*- 
mar),  Toeklar  daa  Agamaiaaaia  «ad  4m 
Klytftmnestra,  sollte  in  Anlla  bei  Abfahrt 
der  Hellenen  nach  Troja  zur  VerM>huuug 
!  der    erzUrnten  Artemis  geopfert  werden, 
j  ward  von  der  Gkittln  in  einer  Wolke  nach 
Tauris  entrückt  nnd  au  Ihrer  Priecterin  ge- 
'  macht,  floh  mit  ihrem  Bruder  Orestes  (s.  d.) 
nach  Mjrkcnl  zurdck.   Die  Sage  ward  in 
Verbindunjf  mit  der  von  Orestes  von  den 

S riech.  Tragikern  (erhalten  die  Draxsaa  von 
uripides)  behandaltt  Ton  (}oethe  ta  JL  mmt 
Tauris' ;  auch  Gegenstand  awuier  Opern  roa 
Qlnck  (.L  in  Aulls'  und  yL  in  Tanria'). 

IphlkrikteH,  athen.  I\ldherT.  zeichnete 
sich  im  Korinth.  Krieg  (3^5—387),  in  dem  er 
390  bei  Slkyon  und  bei  AJbfiM  alafft«, 
in  Aegvnton  (87d— 874)  und  fafaa  Sparta 
(S78— S71)  durah  Hannssneht  aonar  Truppen 
und  EinfQhmng  einer  neuen  BewafTnoa^ 
(Peltaiften)  und  Taktik  ans,  fUhrte  daaa 
Krieg  in  Thrakien;  f  T.  Okr.  Blacr. 

von  OwaelMis  -^pas. 

Ipaaiaaa  £.  fnriektarwlBda),  Piaacaagat» 
tung  der  Konvoi vulaceen.  /.  I^rga  Hapns 
(Jalappcnwinde),  in  Oatmexiko,  wird  kulti- 
viert uud  liefert  die  offliainellayefajifsigTsef 
CQalicn-,  Pnrflanranal,  sok warmer  Bk»> 
barber),  welaka  la  Aattar  aaldJlakaa  Bm 

(Kxnvoivulin),  offiziuell  als  Retima  Jalappat, 
enthalt;  wiriit  stark  purgierend.  /.  orü«> 
b0tt$it  L«  Danou,  daselbst,  liefert  die  JaUp- 
peiMi««^«!.  welcha  ia  Aethar  IteUchaa  San 
( Jalappta)  aatkaltaa«  «ad  £  Hapsik—  tL  Bt^ 
in  Ostindien,  dIa  l^rpltkimrzel;  mehrere 
Arten  üind  Zierpflansen.         {«•  gemacht. 

Ipse  (la:.),  Bolbst;  i.  ftcU,  er  selbst  hat 

Ipslulma  verba  (laU)«  die  ajgnaa  Wocia. 

Ipso  facto  (Ut.),  dnrek  dla  That  aalkat. 

Ipso  Jure  (lat.),  durch  das  Recht  Mttll» 
von  sich  selbst,  an  uu>l  für  sich. 

Ipsos,  SUdt  in  l'hrygien.  301  v.  Chr. 
Si*derla^  und  Tod  des  Autigoaoa  dareh 
die  Diadochen* 

Ipawlck  («pr.  ipp»witiichi ,  Hauptstadt  der 
engl.  GrafneUaft  SufTulk,  am  »chitfbaren 
Orwell.  50,76»  Ew.   Hafen,  Bsengiefteret, 

Ipuruma,  s.  Afanrilia.  [Schimiaa. 

Iqui(iue  («pr.  ikihke),  Hafaattadt  la  Pen, 
UJ17  £w.  Badaotaada  Aoafakr  m  Hft> 
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VOAMlpeter  (1881:  911  MUl.  kg)  and  an. 
bllmlertem  Jod.  Durch  Erdbebea  IWtt  und 
18T7  hart  belroff.  n. 

Ira  (a.  G.),  Bergfeste,  ■.  Sira. 
Iride  (arab.,  ,<kr  Wille'),  in  der  TUrkei 
•in  kaiMTlicbAr  B«£ehl  «a  daa  Qr«ftwosir, 
welcher  Ihn  bekannt  macht. 

Irak  Adachiml,  Provinz  in  Pertien,  das 
alte  Medien,  868,000  qkm  mit  1  Mill.  Ew.: 
toll«  eben,  teils  gebir^^ig,  wlohtigster  Teil 
dea  Baidis.  Haaputadt  Teheran. 

Irak  ArlM  (dai  alte  IktbgUmUm),  Land- 
ncbaft  in  der  asiat.  TUrkci,  die  Tiefebene 
am  uatem  KupUrat  uud  Tigris  umfassend, 
au  den  FliifiuferQ  sehr  fruchtbar,  aber  jetzt 
wenig  angebaut.  Die  Elnw.  meiat  Araber  ond 
Nomaden.  Hanptstldle  Bagdad  nnd  Baara. 

Ixia  (Erdm),  asiat.  Tafelland  von  1000— 
1200  m  mittlerer  ilobe,  vom  Hiadukusch 
bis  zum  Pen».  Meerbusen  uud  dem  Arab. 
Meer  sich  erstreckend  und  in  (M-J.  (Af- 
KhanUtan  und  Belatsehiataa)  nad  Wtt-I. 
(Peralen)  zerfallend,  2,7  Mill.  (ikm.  —  Ira- 
mhehß  Sprachen,  Familie  den  iutloprerman. 
Spracbiitanuns ,  umfaüt  das  Zend,  das  Alt- 
persische,  da«  Peblewi  oder  Mitteip«  r:»iscbe, 
da«  Pani  und  da»  Neupersische  uol>at  dem 
Kurdischen,  Afjjhanischen,  Ossetischen,  Ar- 
ineniscbeu  etc.  Vgl.  Spiegrl ,  Vergleich. 
Orammatiic  d<'r  alti  ranifiehen  8pi  aclien  1^2]. 

Irawa«!!,  Strom  in  liiaterindien,  iiaupt- 
fluh  von  Birma,  ontäpriui^t  auf  dem  (Mt* 
ende  des  Uimalaya,  m&ndet  in  mehreren 
Armen  und  ein  vielvorzwtdgtes  Delta  bil- 
dend in  den  Golf  von  Martaban.  T.änurc 
152ä  km;  schiifbar  f)65  km  (bis  Bhamo); 
Stromgebiet  8&i),66a  qkm. 

Irkli«  Krelaatadfc  im  oatmaa.  Qoiiveme- 
ment  Penn,  4919  Ew.  Berfllunte  Mease  (be- 
sonders Haudel  in  Pelzwerk  und  Tbce). 

Irenaus,  Kirchenvater  und  Heiliger,  aus 
Kleinasien  gebQrtif;,  seit  177  Bischof  von 
Lyon  undVienne;  tjMi  einer  Christenver* 
folguDg  10t.  Tag  m.  Juni.  Gegner  der 
Gnoütikcr,  gegen  iHe  er  T»  Btlcher  schriel). 
AuÄRabon  v«»n  .Sti«!reu  (1h.')1 — 5;5,  i  Jide.)  und 
Harvey  (1M57).    Hiogr.  von  Zicgler  (1871;. 

Irene.  1)  Friedensgöttin,  a«  JEiir«N«.  — 
t)Orieoh.  Kaiserin,  geiatreich  v.  aetaOn,  aber 
lasterhaft,  geh.  in  Atben,  7^9  mit  dem  nacb- 
heri;i:cn  Kaiser  Leo  IV.  vermahlt,  tötete  d.  n- 
aelbeu  7bO  durch  Gift,  bestiei;  als  Vormiiu- 
derin  ihres  UjäliriKcn  Sohns  Koustuntiu  VI. 
den  Thron,  schloO  7h2  mit  Harun  al  KaMchid 
einen  schimpflichen  Frieden,  führte  787  auf 
dem  Konzil  zu  NicKa  den  Bilderdienst  wie- 
der ein,  ward  791  von  ihrem  Sohn  verdrängt, 
bemichtigte  sich  793  von  neuem  des  Throns, 
IleA  Konstantin  einkerkern  und  blenden, 
anebte  das  Volk  durch  Glanx  und  Freigebig- 
keit zu  gewinnen,  trug  Karl  d.  Gr.  ihre 
Hand  an,  ward  von  Nikcpboros  802  gestürzt 
und  nach  Lesbos  verbannt;  t  dasidbat  b03 
liiKIoiter;  ron  der  ortbodoxen  Kirche  bei- 
Ik  getproehen.  [zweckend, 
irinneh  (gr.),  den  Frieden  betreffend,  be- 
Irgls,  liuker  Xebeufiufi  derWolga,  kommt 
vom  Obschtschij  S>  rt,  wird  bei  Nikoli^ewsk 
schifTbar,  mündet  beiWo^dt;  WO  ka  lang; 
Irl»  FloA,  a.  JStmlM, 


IrlMrU  (YriaiUj,  Tomtu  th,  apan.  Dioh> 
tcr,  geb.  18.  Sept.  1750  in  Orotara  auf  Te* 
neriffa,  f  17.  Sept  1791  in  Madrid.  Haupt- 
werke: das  Lehrgedicht  ,Müsica*  nnd  die 
,Fabulas  literarias*.   ,Obras'  1(503,  8  Bde. 

Irldeklomle»  Aaaechneiden  eiaea  Stllok« 
au  der  Iria  dea  Angea  bei  Krankheiten  der- 
selben und  der  Hornhaut,  als  Voroperation 
zur  Starextralktion  und  zur  Heilung  de« 
grünen  Stars;  mebt  nagefXbrlich.  Ueber 
Fehlen  der  Iria  (Tridtr*mi$)  a  Amiridit, 

IrldInMy  Ketail,  flndateleh,  mltOantnm 
oder  Platin  legiert,  in  den  Platincrzen  und 
wird  aud  den  PlatinrQckstAnden  gtiwuuncn; 
weih,  Atomgewicht  sper.  Gew.  22, i, 

strengflOssiger  als  Flatia,  wird  an  Geld* 
federspitzen  und,  mit  Platin  legiert,  an  1^1- 
stäben  und  Uefä&en  vorarbeitet ,  die  dem 
Königswasser  widerstehen.  Sein  üx>d  dient 
als  schwarze  PurzcIIanfarbe. 

Iris  (gr.;,  der  Begenbogen,  peraoniflziert 
Botachafterin  der  OStter ,  dargeateUt  ala  ge- 
flügelte Jungfrau  mit  Hcroldstab. 

irlai  Kc(;enbo(^onhaat,  s.  Auge. 

Iria  L,  (Schwurtel,  .Schwertlilie),  Pflanzen- 
gattung  der  Irideen.  /.  gonnaHica  L.  uud 
/.  paUid<i  Lam. ,  weniger  Lfiorentina  L.,  in 
Oberitalien  kultiviert,  liefern  die  ofBzinclle, 
in  der  ParfUmerie,  zu  Koeenkränzen  etc. 
ilienende  VeiUhenicurfl.  Andre  Arteu,  be- 
sonders Varl  Otiten  von  /.  germiinica  L, 
(Uimmelsiilie,  Gllgeu),  Zierpflanzen. 

Irlschea  Heer,  Teil  des  Atlantischen 
Ozeans ,  zwischen  Irland  nnd  England.  In- 
seln Mau  und  Anglesea. 

Irigglaa  ( iri»ierenAle»  Glas),  durchsichtiges, 
farbloses  oder  gefärbtes,  in  prächtigen  Re- 

SenbogenüarbeaaeliiamMndea  CHm,  enuteht 
nrob  Einwirkung  Ton  ZinneblorArdlmpfen 
oder  der  .aus  einer  Miscliuoff  von  salpeter- 
aaurem  Baryt,  salpetersaurem  Slrontiau 
und  ZinnchlorürsickentwIekelndaaDinpra 
auf  beüea  GUaa. 

Iriaieren,  in  R^enbogenCarben  aplelen; 
über  Erzeugung  irisierender  Ueber7:l5pe  auf 
Metall  n.  G-dvani*':h«  Färbum§  d*r  AlctalU. 

Irisniuschel ,  .-s.  v.  w.  Hetfohr  (Baliotia) 

o<lcr  Nautilus  pompilioa. 
Iritla,  s.  A ugenenliümdmmg, 

Irkutsk,  russ.  Gouvernement  In  Ostsibl- 
rien,  am  Balkalsoe  und  au  ilcr  chinesischen 
(ir.  u/.e,  *)0,76«  qkm  und  (is-ö)  S-il^r^b  Kw. 
Vorherrschend  gebirgig,  von  den  Flüssen 
Amur,  Lena  u.  Jenissei  bewässert  Produkte: 
bes.  Gold,  Silber  und  andre  Mineralien  sowie 
zahlreiche  Pelztiere.  Die  HnuptataiU  I.,  an 
der  .Mündung  d<'S  Trkut  in  die  Angara,  (1^79) 
33,»ü0  Ew.;  Bi^ehofsitz;  wichtigster  aibiri- 
scher  Handelelplatz  ,  besonders  für  deaVer» 
kehr  mit  China  (Thee,  Rhabarber). 

Irland  (BUt«m\a.  BHn.  a.  Karte  OreMbri- 
Umnirn),  vin  mit  'I roCibritAuni«  ii  m  reinlgtei! 
Küuigreicb,  die  westliche  der  beiden  groben 
brit.  Inseln,  b4,252  qkm  und  6,159,839  Ew. 
(61  auf  1  qkm;  aeit  1»71  jlbrL  Abnahme 
0,49  Proi.).  Der  Boim  ▼onicnraehend  nle> 
drige ,  Wellie«-  Tief^-'M-ne,  bes.  das  Innere, 
reich  an  Wiesen,  Scespiegeln  und  Moor* 
grSnden  (die  Moore  H,«  Proz.  des  Areali» 
nm  anagedghateatea  in  Cennangbt), 


Digitized  by  Google 


930 


Rande  toilwc-i'^r  Rrhlr^'i^  iC>  isriHrrto  TioMr^s 
gruppen,  5u  i— uoi  lu  hoch,  am  bcdeutond-stt-n 
die  Berge  vi>u  Kt  rry  im  8W.  mit  dem  Ca- 
raatiMl,  1040  in>  flütM.-  der  SUMwoa, 
BaadOB,  Lm,  BoTae  etc.;  dasa  sahlielehe 
Äcei»  (Xoaph  tin<l  Ernc  im  N..  Cnrrlb  Im  W., 
Killarutv  im  SW.  u.v.a.)  uud  KanSh  (die 
bedcutend^tou    dor  König!^Kanal  and  der 

K»Ao  KaoiU  TOD  OabliA  {zum  SbanDooi). 
e  Kttatc  In  )f.  nttfiMBltklippcn  etc.  nm* 
geben  ''G  faiit'-<  ('nusc^vay),  im«)  dach  un»! 
nicdrl;:,  im  S.  und  W.  st  hr  /.Lrri^^t-u  uu-l 
ausp4  7.arkt;  im  ganzfn  n  ich  :ui  tr»'rtlichou 
Uifen,  darunter  Ii  für  die  grofitcn  ScitifFc. 
Dm  Klima  Im  «IlgemelBen  feacht  nnd 
mild;  der  Boden  fruchtbar  (produktive  Bo- 
denflAcho  75Vi  Proz,,  davon  24,«  Acker- 
land, 49,3  Wlfsen  und  Weiden,  1.«  Proz. 
Wald).  Das  (irnndeigentam  (ca.  20  MiLl. 
Acres  im  Wert  von  10  IfllL  Pitt.  Storl.) 
cehört  ca.  2t»,<j00  Beiiitzem;  es  zorfUlt  in 
/»7S»,3'*;>  Pachtpnter,  welche  oft  ohne  Kon 
Ir.ikt  uiid  auf  t  iiij:ihii^:e  KUndit;"»»:  liohen 
Prcihcii  v«  riMclit4'i  werden;  daht  r  di^e  Ln^'e 
der  irlftchrn  I^andbcvölkerang  Aufterst  trau 
rig.  Die  iriache  Landakte  Ton  IWI  ancht 
dleaen  TTebelillttdcti  absnhelfeii.  Dto  Bt- 
rölkerung-  Iren  (Emen),  ein  Volk  kcltisrlif-r 
Abitammunfr,  mit  eieucr  Sprache  (Schwester 
der  gäliüc'hen  .Si>racbo  in  Schottland)  nnd 
leichien,  bcwegllclMii  SUuMa«  vorsagtwcisc 
In  den  mittlem  und  d«&  wt«t!He1i«tt  Berg- 
dlRtrlkt^'n;  anßerdem  r  lngewandcrtr  flachsen 
im  O.  nnd  N.  und  Hpanlor  ,  Milrxicr)  im  S. 
uud  S\V.  Ucdeuloudc  Aii<; Wanderung  nacii 
Amerika,  England  und  Wales;  18&1— 70: 
S,541,e70  Peraonen.  Die  VolMitdmnf  Mher 
aeltrTernachlXsidgt,  In  neuerer  Zeit  «TnitMch 
gefordert;  18»0:  760ü  VolksschuUn  (unter 
KtaatsauHicht),  doch  waren  1>*7I  :  39  Pmz. 
Katholiken  d«H  Lesens  unkumli.-;  1875:  177 
gekihrte,  6  Gewerbeschulen,  13  Gewerbe- 
klauen  ;  2  Universitateu  (Dublin),  3  höhere 
karholist  he  Lehrnn^tilten  fUelf.awt,  Oalway, 
Cork).  Virr  kirchliche  Aon/* »»iiiwn ;  die 
rimiifich  -  kailitil  Kirche  (7»»,o  Pro«,  der  Be- 
völkerunß)  mit  4  Krzbistiiraern:  Armagb, 
Dubliu,  Tuam,  Cashel,  nnd  24  BistUmern; 
die  bischöfliche  oder  llocbkirche  ^I2,i  Proz. 
Anh.*iaper.  alsStant'-kirche  I'»"!  auf„-<  hohen) ; 
die  Prcsb^'teriauer  (^,4  l'roz.)  u.  Methodisten 
(!',''  Pro/.;;  Dissenters  iO,>«  Vroz.);  dazu  noch 
2»5  Juden.  Uamptbeaeh^ftiiimg:  Viehzucht 
(Rinder,  BcbafI».  Scbwelne;  Fleisch,  Tain, 
Putter,  Speck,  Felle  etr.  wichti,:e  H.nndels- 
artikel);  demnäcbjit  Aekerliau  auf  Getreide, 
Kartoffeln  (HanptnahrunK')  VBA  Flachs; 
Borgt»aa  (£Uen,  Steinkohlen,  ancli  etwaa 
Ck>Id,  Silber  und  Kupfer) ;  Fiscbfanf .  Mu- 
$tne  nur  in  Wollwaren  und  f.oinwnn'l  eini- 
germaßen bedeutend  ;  auRgedelinte  Hrannt- 
weinbrt  unerei  (Whiskey)  nnd  uou.  rdinps 
Bierbrauerei  (Stoot).  Dor  IlvmtUl  durch 
vtelfacbeDampftehlffittbrttwrblndQngen  (be 
sonder«  mit  Knpland).  ein  zwcckm&fiigeti 
Kiftenbahnnctr.  (:w>27  km,  Zontrum  Dublin), 
gute  binncn!andi«irhe  W.is'-erstrnCien  und 
2l«3  Banken  (die  Bank  von  I.  mit  3  Mill. 
l'fd.  Sterl.  Kapital)  bejiflnsllgt .  daher  ziem-  l 
lieb  lebiiafl.  Oborata  V^nealtmn^:  der  Lord- 


Statthalter  (Genf ral- Gnvernor,  in  Dublin, 
Chef  der  vollziehendou  Gewalt),  derOeheim- 
.Siegelbewabrer,  der  Oberbcfehlebaber  der 
Landaacbt,  der  Uaneralanwalt  und  Ob«r- 
üskaL  Vertretang  Im  brft.  Pnitanent  d«reb 

2^  peer«r  fm  <)''eih.'ius  und  105  Abgeordnete 
der  Grai-ohaiten  und  .Städte  im  Unterhan*- 
ItXtUeiluny  in  4  I^ndbchaften :  Lcinst.  r.  T'l 
ater*Munster  und  Counaugbt,  siuammen 
mit  atOraftc haften.  /7a«^(flfiKl»  Dublin.  In 

iiiripen  vpl.  (!r,/if>n'f'jriti;ri*.  Vgl.  Mwpky. 
i  reland  industrial,  polUical  and  «ocial  1 1870) ; 
I.aMulx ,  Aus  1.,  lieiseikizzen  (l»7b) ;  Sarrm- 
üeiH,  Keisehandbucb  (3.  AuH.  1S78);  Bmli, 
PhVRical  geclogy  and  geography  of  b«lail4 

187y);  Tkom«,  Irish  almanac  (1?W0). 
a«fchicht9.    I.  hieb  in  ältester  Zeit  EHm 

grierh.  fer»^ ,  lat.  Hib^rniit),  war  von  Kel- 
ten gfcliftchen  Stammes  bewohnt  und  cerilel 
in  viele  kleine  Iteirhe,  welche  aJImlbUch 
in  b  jnülere  Wabireicho  vereinift  «rurden. 
Das  Christentum  wurde  um  400  dnrcb  den 
Schotten  Patrick  (St.  l'atriclus)  Tcrkündigt, 
uud  I.,  früher  ein  Sitz  berflhrater  druidi- 
scher Heiligtümer,  wurde  nunmehr  ein  Sita 
cbrtatlieban  Lebens  und  chridtlicber  Wia* 
tenscbafi  nnd  dar  Ausgangspunkt  nblr^ 
ober  Missionen.  Im  9.  Jahrb.  begannen  die 
KiufUlle  der  Normannen,  w^elchc  im  lu. 
Jahrb.  sich  an  der  OrtkQste  festsetzten 
und  ein  Köniareieh  Dublin  grttndetan.  Beit 
1171  begann  dl«  BrObening  der  Ebfllnder, 
deuen  I'-ip-'t  Hadrian  115fi  die  Insel  ge- 
schenkt hafte.  Die  oinheimi«ehen  Hiupt- 
lin;r«^  unterwarfen  sich  als  Vasallen  der 
engl.  Krone,  in  deren  unraitteibarem  Be* 
Sita  sieb  nur  die  Oslkllsf»  beflind.  Die  engl. 
Kolonisten  bildeten  um  12.'>0  r!a<  irim-he 
i'arlauient.  Der  NationilhaB  zwi^ch«  u  Eng» 
landern  und  Iren  wunle  durch  die  Kefor- 
mation  unTersöhnlicb ,  indem  letstero  ka* 
tholisch  bliaben.  UM  braeb  «In  groter 
Aufstand  aus,  nach  dessen  Untcrdrßrk'ing 
(1602)  ein  großer  Teil  des  irischen  Grund- 
besitzes konfisziert  und  eine  anglikanische 
Staatskirchc  mit  reichdotierten  Bistümern 
nnd  I^farreien  neben  der  katbollaeben  Hier* 
archle  erricbtet  wurde.  Ein  neuer  Aufttand 
1641  ward  51  ron  Cromwell  nnd  Ira- 

ton  hlutic  mit«  rdriirkt  und  mit  neuen  Od- 
terkontisKationeu  bestraft,  ebenso  die  Er* 
hebung  der  Iren  fQr  Jakob  II.  IC^,  wckte 
Wilhelm  III.  durch  die  Schlacht  am  Bojne- 
flnft  niederschlug.  Das  Grundeigentum  be- 
fand sich  fortan  fast  ganz  in  entrl.  Hun- 
den, dio  Iren  waren  Tagelöhner  oder 
Pachte»-.  Die  katbolisebc  Kirche  wurde 
bart  bedrückt.  Die  orangiatiaeben  Goaell- 
sehaften  waebten  tber  die  Rnba  der  Inael. 
Die  Iren  bilrirten  dapejrcn  gi-beime  Ver- 
schwörungen und  rächt,  n  «irh  durrh  blutige 
Gcwalttbalen.  Als  End.  d,  s  Ih.  Jahrb.  die 
Aufregung  wncba,  sachte  dia  bril.  Be- 
glcning  den  drobendan  Stnrai  din«b  Kon* 
Zessionen  (.\uniebnnc  der  harten  Slrafge- 
Ketze  gegen  die  Katholiken)  ;!U  beschworen, 
-chnrfte  aber  nach  (fruchtlosi  nii  l'.r>c!ieinen 
einer  frani.  Flotte  mit  25,(kh>  Mann  Lan- 
dungstrappen  an  dar  Kttste  (1796)  ihr  Ver» 
halten  «nd  atollte  dl«  luel  «ttter  KMcfa* 
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Meht    1.  Jan.  1801  trat  die  loglalatlve, 

80f»cn.  Finalunlon  zwischen  Grobbritanaien 
und  I.  in  Krafi,  wonach  letzteres  22  Poern 
in»  Ober-  und  lOJ  Dop  it  i  rtc  drr  Grafschaf- 
ten in«  Unterhaun  ncudüu  sniito  und  d«.u 
Iren  gltieha  Rechte  mit  di  n  Briten  zugc- 
standen  wurden-  Nacl.dem  diu  Iren  ls29 
die  Katbollkeneiuanzipation  erreicht  batton, 
orstretiteu  fio  durch  die  Itepealanf^ociation 
unter  O'Conn.  11  dir  Lö-iungd«r  Union, 
wcleber  die  i:r^;Lruiig  mit  dar  Miehen 
Zwangabill  (Verbot  der  Voliiiveruunmiun- 
gi'u.  Proklamation  dea  Krlcg^irecht«  etc.) 
entgupcnlraf.  18^16  wurdo  <!ie  Insel  ihirch 
viuo  gru&e  Uungerinot  un  1  Auswanderung 
In  lÜMae  entvölkert.  1861  erhielt  der  rcli- 
giSaa  und  nAtioajüo  Qegeiuatz  neue  Nah- 
TttBc  doreh  den  Bund  der  Penicr,  welcher 
einen  Ilauptsttttzpunkt  in  den  zahlreichen 
nach  Amerika  aus^^cwanderton  Iren  liatte. 
Einer  l'rhobung  der  Fenier  In  I.  kam  .Sep- 
tember l^b  die  WacbMmkelt  der  engl. 
Rcgiomnff  invor;  zugrieieh  iKMchwIehtiRte 
dieselbe  <lio  Aufregiin;;durch  Zupeständni«»*, 
IIcnihsetzunK  de.-«  Zensus  für  die  Wahlen 
ilun  Ii  die  Heformbill  von  IMW  und  die  Kut- 
staatlichang  der  irischen  (anglikaaLschcu) 
Kirche.  Neben  den  iiomornlem,  welche 
die  Aufhebung  der  Union  verlangen,  Idl- 
dete  sich  in  I.  aber  die  Lantlli(;a,  welche 
den  Grundbesitz  vou  den  EnnlÄndcrn  zu- 
rflckfurderto  und  ihr  ZUl  durch  Gewalt- 
thnten  gegon  dl«  engl.  Gruudbetltier  und 
Beamten,  welche  cingeaehDchlert  werden 
sollten,  7.a  ei  reichen  suchte.  Die  Regierung 
erlieü  1H81  <  iu  irisches  Laadgesetz,  um  die 
LaRo  der  irischen  Pachter  zu  erleiditern 
uud  die  Ruhe  bersustellen,  zunächst  ohne 
Erfolg.  Dio  AgrNrmordo  mehrton  sich,  durch 
terroristische  HaAregeln  (Boycotting)  such- 
ten die  Lündligisten  jede  Vcrs{>hniing  mit 
der  Regierung  zu  hindern,  und  im  Mai 
««rden  SOgnr  der  Staatssekretär  fOr  1.,  Lor<! 
GnTeodleh.  aowie  aeln  Attachö  Bourke  Im 
FMniziMtri  itt  Dublin  ermordet,  ohne  daft 
man  der  Thü^er  hahhaft  werden  konnte. 
Die  Regierung  erließ  daher  ein  neues 
Zwaugügesetz,  zugleieh  aber  zur  Erlei«  hto- 
ruog  der  Pachter  einPacbtrUckttandagcflcts. 
Die  Geschichte  I.a  wurde  bearbetfet  Ton 

O'l>ri*rol  (IS27,  2  Bde.),  Lindau  flK*.>!t  -t«.  2 
Bde.).  .Voor«  (18-11,  4  Bde.;  deutM-h  1^1'. Mit- 
i  h.  ll  ( 18«;9),  .V  n.  v  (1870),  O'GrtJuiy  ( IHM,  2  Bde.). 

Irmln,  aligcrmau.  Gott«  wahrscheinUoh 
nur  Beiname  des  Gottei  Ztu  (licha.  Tin,  uor> 

disch  Tyr).  Die  <1(  iii-eltien  geweihte  Innen- 
Büuh  (Irminsul)  am  Ere-l.i  rjr  an  der  Diemel 
w.^rd  vou  Karl  d.  <'ir.  T72  /er^törf. 

IrmUeh,  Joh  FrUdr,  Thilo,  Botaniker, 
gtb.  14.  Jan.  I»t6  in  SonderabMuen ,  1M4 
OjrmnaalalprofesMor  daaclbst,  wo  er  auch 
tS.  April  1879  starb.  Sehr  vertlienl  um  die 
Morphologie  bes.  heimi.*cher  Ptlauzen.  Gab 
mit  Hofmoi'-ler,  De  B.iry  uud  Sachs  ein 
Handbuch  der  phvtiiolog.  BotaBfk  heraus. 

ImiSy  Fln&,  s.  Oioruicö. 

Irokisen  (InKjunU),  einst  m&ehtiges  In- 
dianenrolk  in  Nordamerika,  im  S.  iles  SL 
Lorcuxstroms  und  de«  Ontarioieea.  umfaßte 
5  Ibtloaen ;  die  ITohawkt  Oacldn,  Onondaga, 


I  Seneki,  Cafuga,  wosv  noeh  die  Hnron^ 

iWyan'lot),  die  Attionan  iaron  und  Tttaeäp 
rura  mit  bes<iudern  Dialekten  kamen.  Jetat 
nur  noch  in  zer.streuten  IC e^teu  (et Wa  15)001) 
KÖiiie)  in  Kanada  vorhanden. 

Ironie  (gr.),  feiner  .Spott,  indem  man  mit 
simuliertem  Kruste  das  Gegenteil  vou  dem 
sagt,  was  man  meint,  um  die  Unwahrheit  doa 
Gesagten  reiht  hervortreten  zu  lassen. 

Irradiation  (lat.),  ,Au!«.straliluni{',  z.  B. 
einer  Schmcrzeinpfinduiig  in  die  benaeh* 
harten  Teile  i  dann  Bexcichnnng  einer  op- 
tischen  Tinaebung.  darin  bestehend,  dafi 
helle  K<'>rper  auf  dunklem  (!ruud  trröter  er» 
schoiueu,  all  sie  sind,  und  umgekehrt. 

Irratlonil  (lat. ,  irraiion,  ir ,  vernunft- 
widric:  In  der  Ifatbematik  Beseicbnang 
Ton  ZaJilgrOien  nnd  ZahlverblltnlMcn,  die 
sich  durcn  ganze  Zahlctn  oder  BrQche  n-rht 
;;eniiu,  sondern  nur  anuSbernd  auHdrUekeu 
lassen,  nÄmlii  li  dur.  h  unendliche,  nicht  pc- 
riodiache  Dezimal  brilcboi  wie  die  molaten 
Wurseln  nnd  Logarltbmen. 

Irredenta  (Italii  i.,  das  , nicht  befreite 
Italien*),  ein  187»  gebil  Icter  poliiiseher 
Bund  in  Italien,  dessen  Mitglieder,  ilie  /r- 
fdtntititn,  die  Befreiung  aller  Italiener  von 
der  Premdhemebaft  und  ihre  Vereinigung 
mit  dem  K'jnlgrelch  Italien  er-itreht-n;  be- 
sonders richtet  .sich  die  Apitalinn  aisf  il.ns 
siidücln    Tirol  (Trentiui)j  uml  Trir.i. 

Irregulär  (lat.),  uuregclmiiüig,  regel- 
widrig. /.«  Figuren,  solche,  deren  Seiten 
und  Wlukel  ungleich  sind.  T.e  'Druppen 
rü.sten  »Ich  selbst  aus,  bewaffnen  sich  auch 
selbst  und  «t«  h.  u  mit  liem  <  i;;entHchi  n  Heer 
nur  in  «ehr  lockerm  Zu.^ammenbang.  Ko- 
■akea,Paadnren,  Hasrhi- Bozuks  haben  eich 
unter  andern  ala  Lo  Trappen  bekannt  ge- 
macht    ^  [tcnd. 

Irrelerant  dat.),  unerhc!)!ii  h ,  nnNedcu- 

Irreliglosltit  (lat),  Religionsveraehtung. 

Irrenanstalten,  Heil  -  o  ler  Vcrpfle;;ungi- 
austalten  fUr  Qelateskranke,  l»cstehon  seit 
1751  (die  erste  das  St.  Lnkaa-Krankenbaos 
In  London  ;  m!U«en  alles  bieten,  wa«i  für 
die  piTsitnliche  .Sicherheit  der  Kranken 
n'itig  ist  und  auf  ihren  Znstand  günstig  ein- 
wirken kann  (groAe  Gartenanlagen  etc.). 
Für  tobende  Kranke  Isollerrinme  nnd 
Zwan-^sapjiarate.  FHireli  Irrenkolnnim  wird 
das  Zusammensein  von  \ielen  Gel^teskran 
keu  vermieden,  auch  linden  deren  Kräfte 
noch  einige  Verwendung.  Vgl.  Orien»ger, 
Pathologie  nnd  Therapie  der  psveblscben 
Krankheiten  '4.  Aufl.  1876};  Frl'-nme'jrr, 
Uetipri»itht  über  die  I.  Deut-chlauds ,  der 
.Sehwei-r  iinil      r  .\ieUerlau<l  ■  (1>7.'>). 

Irreparabel  Hat.),  unersetzlich,  uuwleder- 
her<(tolIbar.  [icraiilcktiUm, 

Irrereden,  Irrsinn,  ».  I)*<liHum  und  G'  ift^n 

Irresolfit  lat. ). unentschlo<«en.  [geeignet. 

Irresplrabel  (nculat  ; ,  zküi  rinatmentm- 

Irrerukibel  (lat.),  unwiderruflich. 

Irridicren  (lat.),  Terl.icben,  verqiotten; 
/rridi  Oll  .Verspottung  :»rr<*<7(  (*e/i,  verspottend. 

Irrigation  (lat.),  Bewäi«.iorunj?. 

Irrlsator,  Apji;irat  zur  Reinigung  eitern- 
der Wuudfliichen,  WasscrgefäA  mit  Gummi* 
leblattch  nnd  Mandttttek,  wixd  In  die  Hdlic 
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trriUbiliUi  ^  Ittnoiiiftleii. 


gehalten,  ao  d*i  au«  dem  MuiuUtOck  ein 

kräftiger  Wuseratraht  ansflielR. 

IrrlUbllltät  (lat  ),  s.  UeizLurkeU. 

IrriUatia  (lat.)t  Reizmiittl,  wolcho  die 
Thätiifkelt  de«  Qefit-  und  MuakelsyMteou 

«rMkaa.  Bmat  damiUMii  ttOtaag, 

Btiaenbildttiif  ete.  eneafen. 

Inltlcrcti  [lut  /i,  reizen,  erbittern,  Irgen; 
Atteb  (miiibrkuchllch)  irre  machen. 

IrrUchter  (Jrmt9dM),  angeblich  hQpfende, 
Bb«r  tampflgam,  mit  vtrwMtndea  Stoffen 
erfülltem  Boden  «eliwebende  Ihinn— nibn« 
lirhc  r.ichtcraoheliinBfmii  nldithlaraiehMid 

b^•^;l.lu^ll^;t. 

Irrstern,  s.  v.  w.  Komet. 

Irmahn  (Irr$imm),  Jede  irrige,  für  wahr 
geludtene  VontoUnnf ;  Tgl.  MttnU. 

IrtlBCh,  Nfbi-ntiulj  lies  Ob  im  wi-stHchen 
Sibirien,  )<.< mint  vom  üstlii  lKu  Aitai ,  Hii-üi 
darcli  di-  u  Saisauueo  Uber  Scinipalatinsk  und 
Omsk ,  mQudet  unterhalb  ToboUkj  »605  km 
lang,  Stromgebiet  l,ß75,B10  qkn.  Neben- 
fliiuc:  Ischim  und  Tobel. 

Iran.  St.idt  in  der  span.  Pror.  Guipuzcoa, 
na  der  bidaasoa,  7U40  Kw.  Hafen. 

Irving,  1)  Wanliimilon  ,  amerii^an.  Schrift- 
steller, geb.  3.  April  1783  in  New  York,  be< 
reiste  England,  Deutschland,  Italien  und 
Spanien,  war  1841—46  amerikan.  Gesandter 
in  Madrid;  f  2H.  Nov.  1«-M>  auf  seinem  Land- 
sitz Suuiiyside  bei  New  York.  Novellistische- 
Hauptwerke:  ,lliHt.  of  New  York  by  Dict 
rieh  Knickerbocker'  (1809),  ,ttketchhook  of 
Oeoffrey  Crayon*  (1820),  ,Braeebridge  Hall' 
fl823;,  ,Talcs  of  a  traveller*  (1824),  ,A1- 
hambra'  (18H2)  etc.;  historisch:  »Lifo  and 
voyago  of  Ch.  C  lombus*  (182?*— 3  J,  l  IM,  .  , 
.Cbrouicle  ot  thm  Mahnest  of  Grauada' 
(1(<29),  ,Uist.  «r  Mnbomet'  (1850),- , Oliver 
GoMhinith'    (1M9),    ,T.ife  of  Washington* 

ilböi> — t'ii,  6  Hile.)  u.  a.  Gesam tau« gäbe 
880, 12  Bde.  Uebcrsetzung  1826-  37,74  Hde.; 
Auswahl  1866.  fiiogr.  Ton  Lamn  (1870),  SiU 
(18;9).  -  2)  Edward,  Stifter  der  Sekte  der 
Irringianor  (s.  d.),  geb.  !.'>.  Aug.  K;>2  zu 
Annan  in  der  schott.  Grnt-cliatt  Duuifries, 
ward  lb22  Prediger  an  der  kalcdouisehen 
Kircbe  xu  London,  am  WiedereiufQhruug 
npoitolischer  Ztutlnde  in  der  Kirche  be- 
mülit ,  IH'.lS  von  der  Bcli'Ht.  Gcucralsynodc 
atitf  d»  r  Kircbc  ausgestotieu ;  f  7.  Üez.  Iti34 
lu  Glangow.  .Collccted  writings' 
&  Bde*  Biogr.  von  OUpkaut  (2.  Aufl.  1»Ö5). 

Irriafflnaer,  zuerst  1831  in  Kngland  auf- 
getretene chrlitl.  iSekte,  nach  Edward  Ir- 
ving benannt,  will,  an  die  apostol.  Ein- 
richtungen direkt  ankuil|>fcnd  (KriK  uci un^' 
des  Apostolnts  und  der  Geiatesgäbcn  der 
apostol.  Zeit,  Zungenreden,  Hauptdogma 
die  Wiederkunft  Christi,  die  «herbeizubeteu* 
sei.  cliili:isti»che  Erwartungen),  die  wahr- 
haft ap'>>*t<>l.-kathnl.  Kirilic  repriseiiticreu, 
bat  als  Kircheu.'imler  die  der  Apostel.  Pro- 
pbeten,  Evangelisten  und  Ilirteu,  als  diesen 
untergeordnete  Gemeindeämter  die  der 
Fntrcl  (Bischöfe),  Aelteiten,  Priester  nnd 
1  >i.>knnen,  einen  prunkvollen,  katholistcren- 
deu  Kultus.  In  l)«'ut-tchland  faud  der  Ir- 
l  ingianitmit*  wli  is-l^  Ijcüunders  iu  deraristo- 
krat.  Qetellschaft  eittfluAreiobe  BeacbüUer. 


Vgl.  Jacobi ,  Die  Lehre  der  Irvingiten  (9. 
Aufl.  1888);  Mültr ,  Uiitory  and  doctrine  of 
Irvingisme  (1878,  2  Bde.). 

IitabeaB  (spr.  -  b»,  /suMla),  Königin  von 
Frankrelebt  Tochter  des  Herzogs  Stephsu» 
Toa  Bayern,  geb.  1S71,  TermähU  1885  mit 
Kdnig  Karl  Vi.  von  Frankreich ,  seit  IM 
Regentin  au  Stelle  ihres  wahnsinnigen  Qc- 
mHhls ,  sittenlos  und  herrschsQchtig,  wen* 
dete  aus  Haft  gegen  ihrea  fiohn  Karl  VII. 
Englaud  die  Arans.  Kroae  la.  aeik  1488  obna 
KlnflaO:  f  1485. 

Iiabella,  Königinnen  von  Spanien:  1)  /. 
eea  Ä'.i«ri/{««,  geb.  22.  April  ILM,  Tochter 
König  Johanns  IL  von  Kastiliou  und  Leon, 
aeit  1460  mU  Ferdinand  V.,  dem  iüuhoU- 
•oben  (1178  K8alg  Toa  Avagonien),  ir«r> 
m.Hhlt,  folgte  1474  ihrem  Bruder  Heinrich  IV. 
in  Kaütilieu,  s;aattiklug  und  herrschsüchtig, 
eroberte  I  UtiUnnada,  untorstQtzte  Kolumbus 
bei  deasen  Ivntdeckungsreisf n ,  führte  ein 
strenge«  HofberenonieU,  ecbnelle  Rechta- 
pflege.  als  polit  Wrfolgungslujiltat  die  In- 
quisition ein;  t  2*^-  Nov.  1&04  in  Medlaa 
del  Campo.  Vgl.  PrekCcU,  Gesch.  Ferdinauds 
und  Ls  ^,1849  ,  2  Bde.).  —  2)  /.  (II.)  Mana 
Lui$e,  geb.  10.  Okt.  1830,  Tochter  Ferdi- 
nande VII.  und  seiner  4.  Gemahlin,  Maria 
Christine,  folgte  naeb  Aufhebung  dea  sali* 
sehen  Gesetzes  (29.  März  l^M)  ihr.  m  Vat.  r 
29.  .Sept.  1833  auf  dem  Thron,  indem  bis 
10.  Okt.  18A0  ihre  MuttaTf  dann  Esparti'ro 
die  Regentaehaft  lUbrte,  Ward  8.  Mov.  1848 
dureh  BtfschluA  der  Cortes  fOr  majorenn 
erkUrt  und  10.  Okt.  18iG  nach  langem  Streit 
zwischen  Kugland  und  Frankreich  mit  ihrem 
Vetter  Fntuz  d^Assisi  Maria  Ferdinand,  dem 
Sohn  des  lafaatea  Fiaaa  de  Paola,  vermkkit. 
Anfangs  liberal  geelant  and  eebr  popnlftr, 
dann,  dem  Kiafiuü  der  absolutlst.-klerikalen 
Partei  sich  hingehend,  um  Wiederherstellung 
des  absoluten  Regiments  beuiQbt,  aber  durcb 
Uir  aittaaloeee  Lebea  aller  Achtung  veriastic, 
ward  sie  dareb  die  reTolatlealre  SabIM- 
erhebung  im  Sept  18<5^  gestürzt  und  floh  mit 
ihrem  Günstling  Marfori  nach  Frankreich; 
dankte  Juni  l!57ü  in  Paris  zu  gunsten 
ihres  Solms  Alfons  ab  und  kehrte  1876  nacb 
dessen  Thronbesteigung  ro  Hl  hergebend  aach 
Spanien  zurück,  lebt  Jetzt  in  Paris. 

Isabrllfarbe,  briunlich-golhlich  -  weifi; 
daher  ItalxUr,  isabellfarbenes  Pferd,  s.  /u/t«. 

Isäoa,  griech.  Redner  aus  Chaikii  aaf 
Euböa,  Lehrer  der  Redekunst  zu  Atbea; 
t'3.j6  v.  Chr.  Erhalten  sind  11  Reden  vea 
ihm,  alle  (Iber  Erbschallaangelegeuheitcn 
linuptquolle  fQr  d.i«  attische  PrivatrechtU 
hrtg.  von  Schömanu  (1831)  und  Scheibe  (186«i]^ 
deutsch  von  Scbömann  (18;i0/.  Vgl.  Btai, 
Die  attische  Beredsamkeit,  Bd.  2  (1874). 

laagöge  (gr.) ,  Einleitung  in  eine  Wissen- 
schaft; Iiagögik,  Einleituugs Wissenschaft. 

Isameträlen  (gr.),  Linien,  welche  auf 
Karten  diejenigen  Punkte  verbmdoaf  aa 
welohen  die  Abweichung  der  Temperatnr 
Tom  normalen  Monatsmittel  glelchTiel  Grade 
betr«Kt. 

Isauomälen  (gr.) ,  Linien ,  welche  aaf 
Kurt«  u  diejenigen  jPunkto  verbinden,  an 
welehoa  die  Temperatar  am  glelcbvielQnde 
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von  dtr  ttittlern  Temperatur  (I«s 
d«a  Tttftllelkreiae«  abweicht. 

iMTy  nohter  NebenfiuA  der  Douau  ia 
Bayern,  entsprlüft  am  SUlter  Anger  in 
Tirol,  durchbricht  die  Kalkalpen  In  dem 
Scharnitzer  Kngpaü,  tritt  bei  Tdlz  schiffbar 
aua  dem  Gebirge,  strömt  durch  das  Da- 
chauer und  Erdinger  Moo«  und  mQndet  bei 
Itarmürnd  (mitMhalb  Daggaadorl);  Wl  km 
laBff.  BavptfiiflttAt  Ammer. 

Iitaschar.  5.  Soha  Jakobs  und  der  Loa; 
dauu  idraelitiicber  btaiau)  am  Berg  Tabor. 

laitls  L.  (Waid),  Pflanzengattung  der 
Krttdfena.  /.«iMtoHaL.  CF&rberwaid),  in 
SUdantMlilaii«!,  wird  in  Tlittrlngea,  Frank- 
reich, nclgicn,  KuglMid  als  nrlMplMue 
kultiviert;  s.  tVatd. 

Iiiaurlen  (a.  O.},  LamUchaft  im  sQdl. 
KleiaAilan,  am  Taarua  oad  am  M«er  swi- 
uAmu  Lykaoaton  und  KlUUcn.  Hmtplitadt 
Imara.  Die  Kinw.  (Seeräuber)  verbanden 
•Ich  87— W  V.  Chr.  mit  Mitbridates  gegen 
die  Römer,  7'»  vua  Servilios  (Isauricuit) ,  G7 
Toa  Pompejttt  gMchlafen,  aber  nie  völlig 
«atorworfon;  T0rMhw]iDdaa  Mit  6.  Jahrh. 
aus  der  Oeachlchte. 

Ischämie  fgr.,  «pr.  I**eh-),  lokale  Auimie, 
welche  auf  krampftiaftor  VerengoruuK  d<?r 
dM  Blut  auflihrenden  Schlagadern  beruht 

iMÜrCspr.  Ukla),  Insel  im  Tyrrheniicben 
Meer,  am  Eingang  des  Ciolfx  von  Neapel, 
8  km  vom  Festland,  69  qkm  und  88,496  Ew.; 
felsig,  mit  dem  Epomeo  (s.  d.);  reich  an 
hei&ea  Mineralquellen,  Wein,  Obst,  vor- 
trefllicher  Thonerde.  Die  Ham/Ulmdt  I»t  lait 
Knatell,  8940  £w.  Bischofsitz. 

IlChua  (ItchieUgi»,  gr.),  s-  UüfticA. 

Ischlm,  Nebenfluft  den  Irty>>oh  im  westl. 
Sitiirien,  kommt  aus  der  ivirgisensteppe, 
mUiuiet  oberhalb  Tobolsk;  740  km  lang. 

ImM,  Marktflecken  und  berühmter  Bade- 
•rt  ObarOitflrrvichs,  Bezirk  Gmuuden,  in 
raizender  Lag«  an  der  Traun,  im  Mittcl- 
pvakt  des  SaizkammerguU ,  8l84  Evr.  äalz- 
wariM,  Solbilder.  Kaiserliche  Villa.  Tgl. 
gm»  (1»74),  Q*n»^  ij^  Anfl.  (IWl). 

IieliaTf«  (gr.) .  HanTarfialtang,  f.  AnmrU. 

IsPgorTe  (gr.),  OlelchberechtigunR  J^u 
freier  Meinungsäufterung,  den  Athenoni 
schon  durch  Selon  verbürgt. 

iMcriai  (/saa^rMN,  .Elseaheljp'),  Name 
4ai  woUli  In  dar  daatsoben  Ticrmbel;  gries- 
fllalger,  mUrrischcr  Mcnscli. 

bat,  Berg  «Qdlich  vou  luusbruck  lu  Tirol, 
749  m  hoch,  berQbmt  dureh  dia  Haidan- 
kiapfe  der  Tiroler  lbO0. 

baatary,  nmlMia  Standashamehafl  Im 

grenft.  Reghe?:.  Kassel  und  den  he«8,  Prov. 
tarkenbur^  und  <  »berheHs«>u,  990  qkm,  mit 
der  Stadt  Otleubach.  Da»  fürtUk  h'  und  gräf- 
U«h»  QueJUMkl  vom  L,  bis  um  l29o  larOck- 
ralaliaad  and  Baeh  der  Burg  l  bei  Koblaaz 
benannt,  besteht  noch  in  8  H>iuptllnien: 
1)  L-OJf»nbaek-Bir»Uin ,  UU  in  den  Rcicbs- 
ftintenstand  orhobou,  1815  medial ixiort,  uu- 
ter  preuAlscher  und  hess.  Oberhoheit  stehend 

Stupt  FUrU  Kart,  geb.  ».  Jnli  1838,  seit 
1  katbolleeh) ,  mit  dem  gräflichen  Neben- 
ast  L-ikUifpmicki  8)  L-BMm^m,  mit  den 
SpaalalUnton/^BiidfafMi  aa  BÜdlafia,  vm 


gafQrstet,  L- WüchUrthach .  ISC'j  gefUrstet, 
und  /.  tH  MeerhoU,  gräflich.  Vgl.  Simo; 
Geschichte  dos  Hauses  I.  ^^^^4— 65,  3  Bda.). 

Iseosaa  ( Logo  d'lteoj ,  Alponsee  ia  dar  Itam« 
bardei,  18  km  I.,  vom  Oglio  durohflOisan,  88 
qkm.  Am  Südendo  der  Flecken  Iseo,  2401  Ew. 

Iser,  Nebeiifluh  der  Elbe  in  Hoiimeni 
kommt  von»  Wohlischen  Kamm  ( l.<j'  i>irg»), 
aOadat  oberhalb  Altboaslaa:  181  km  lang. 

lakra  (sir.  isBhr),  linker  Nabenflni  des 
Bhdne,  entspringt  am  Mt.  Ineran  in  Savoyen, 
mUndet  oberhalb  Valence;  890  km  1.  Das 
franz.  Dfparl.  I.,  Teil  der  Dauphin6,  8289 
qkm  und  680,871  £w.  A  Arrondiasamaata. 
Hauptstadt  Cmnobla. 

Isergebfrge,  die  nordwfstl  Fortsetzung 
des  Riesongebirges ,  vom  Qucil);ebiet  des 
Zacken  und  des  Quci&  bis  zur  Laiiflitzer 
NelAe  uad  Wlttlg,  rauh,  waldig  und  wenig 
bawobat,  mit  dra  paranalan  Xattoi,  daran 
höchste  der  holte  %frkamm  mit  der  Tafel- 
fichte (Uai  m).    Vgl.  Neugebatter  (1880). 

Iserlohn)  Kreisstadt  im  preufi^  llegbos. 
Arnsberg ,  am  Baar  und  einem  Zweig  der 
Bergiseh-Mirk.  Bahn,  18,611  Ew.  Handel«- 
kamnicr  ;  rino  drr  fri^werbsamstcn  Städto 
de»  Kht'iiil.uKls  ,  mit  Stalil-,  EIhimi IJrouzo- 
und  McHsingtabrikt'ii  (bi'-*.  I )ratitinilblen, 
Steck-,  Näh-  u.  Stricknadclfabriken,  sogen. 
Ler  Panzerwaren).  Oalmoigruben. 

Isernia  (ehemals  Aenemiat,  Stadt  in  der 
ital.  Prov.  Campnbaaso  (Abruzzuuj,  unfern 
der  VolturuoqiioUo,  771&  £w.  filaehoAita. 

Isfahan,  s.  i$piiJian. 

Isldöra«,  Biaobof  von  Sevilla  (Hispalii«), 
geb.  In  Cartagena,  594  Bischof;  f  036.  Sehr.: 
,Scatcntiarum  s.  de  summo  bono  libri  III', 
üine  Art  ( 1  l.inb«'nt.lehre ,  ,Originiim  s.  Ety- 
mologiarum  libri  XX',  ein  ,Cbr<iuiiou'  und 
mehrere  andre  grammaliscli«-  und  historische 
Werk«.  Werke  1790  —  1803,  7  Bde.  Vgl. 
Böttberg  (1874).  Ueb«r  dta  um  zugeschria- 
benen  sogen.  ptsuMtiderUelum  JMaMaim 
s.  Pk««(do  - /sidoruf . 

Isiiy  bei  dan  Aegyptcm  Güttin  der  frucht- 
baraa  Erda,  Oemabiin  de«  Osiris  f«.  d.), 
Mntlar  da«  Horos,  spAter  al«  MondgSttln 

und,  ins  Ethisrbe  übi^rtr.agen ,  als  Gesetz- 
geberin,  Ehestiftcriu ,  Güttin  dur  Weisheit 
(verschleiertes  Bild  zu  Sai's)  auch  in  Qriu- 
obanland  and  Rom  verehrt;  meist  mit  der 
Mondsehalba  awlsehen  KnmiSrnam  darge- 
stellt  Vgl.  Engel  fl8t;6). 

Lijum  (I»um),  Sudt  im  russ.  Gonvern. 
Charkow-,  am  Dunoz,  24,651  Ew.  Sohafanollt« 

IskäTonen,  s.  ifaaiMu. 

Iskander  (pars.),  Alexander.  fdria. 

Iskan<lerlen,  türk.  N;ime  der  Stadt  Alezan- 

iHker  otu  maU  ü<«4os},  rechter  Nebenfluß 
der  Donau  in  BulgariaOt  mttndet  b«  i  (ii..<  n  ; 

Isklmid,  s.  Imid,  [274  km  lang. 

lila,  Jos^  FroMcUeo  dt,  span.  Schriftstel- 
ler, geb.  84.  April  1703  in  Vidancs  (Leon), 
ward  1719  Jesuit,  1767  vertrieben  j  t  8  Nov. 
17bl  in  Bologna.  8chr.  den  satirischen  Ro- 
man «Historia  del  famoso  predicador  Fray 
Gerundlo  de  Campazas*  (1758,  n.  Ausg.  18M}; 
,Cartas  familiäres^  (8.  And.  1790,  6  Bde.)  ata. 

Isla  de  Laon,  «.  8am  F$mamdo  1). 

bUtadlMhaa  Maoa,  a.  OMrari«. 
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Islim  (arab.,  ,Efgelm]if*)y  JMaiMMdbi» 

»inche  HeligioH. 

Island,  zu  DUnemark  ^hOiige  lusel  im 
bohen  N..  zwiactaen  liorwefea  aiul  Or0n> 
laad,  104,765  cikm  und  7S,4SS  Ew.;  ein  dnreta* 

ans  vulkunisihcs  TirMlilf,  flach  pcwölblc«, 
fiM) — a75  m  hohes  Plateau  mit  autgesetztcu 
K<  ^'C'lu  (Jökül)  und  BergmaAsen,  bald  «anft^ 
bald  In  achroffea  Felaenw&nden  su  den  ser- 
■pltttertenKSiten  abfeilend,  mit  tiefen  Flnft- 
thälfin  und  unorp;rthul  Ichf n  Scclxckru  und 
vou  Fel.scugt'röU,  I^avafeldi  rn,  Schute-  und 
EUmasscn  Ubcrifckt.  l'utor  dcD  zahllosen 
Olotacherkegeiu  am  b&cbaton  der  Oer&fa- 
J«kul  (1958  m);  Tiele  thltlge  oder  erio- 
ichcne  Vulkane  (i.  B.  Krafla  itn  N.,  Ilokla 
Im  S.) ,  zahlreiche  heiüe  Spi-iui;(iucllen 
(s.  G'/wr),  .SchwcMVlj-'riilit  n ,  hchlamravul- 
kano  etc.  UnzJUüige  fischrcicLc  Fltisec  (der 
gi>0Aie  die  Thortaa).  Kltma  ozeanisch ;  mitt- 
lere Temperatur  von  Beykja%'ik  -f  3,8»  R., 
au  der  Nordküsto  O»  R.  Luft  nebelig,  fencht 
und  stets  hcweprl,  bis  zu  fürchterlicheu 
Stttnncit  f.Mbturj.  Bowoliiibar  uur  42,<)öö 
4|kin  (nur  l'J  l'roz.  des  Areal'»;,  l'rudukte: 
trenig  und  niedrige  Bäume,  viele  eübare 
Beeren,  islind.  Moos;  Getreide  fehlt,  viel 
Graswuchs.  Hauptl>e8chäfHc;un'.;  Viehzucht 
(bes.  .'«cli.Tfo  und  Pferdes  Vogelfang  (Ei<!«T- 
gäuse;.  Ausfuhr  von  goKalzcncn  Fi^<  hi  n, 
Wolle,  Federn,  Floiacb,  Tbran  (ca.  11t  Miil. 
Mk.).  Elnftthr  von  Kom,  Kolonialwaren, 
Holz,  riscn.  Die  Verwaltong  ko-tet  Däne- 
mark c"'^«')  luLt,i>JU  Kto.ien.  Sprache  der 
Einw.  die  alte  uorwet;ischo  (idündUrhr )  nüt 
einem  reicbcn  bebatz  von  Sa^en  (Edden). 
Dna  Ghriatentum  eeft  lOOV  elnt^ftthrt,  Re> 

finrnrntlon  seit  l.Wl;  I.  bUdet  (in  liirlir  r. 
Btstnm  mit  l'J  I'ropsteien.  Kiuleiluii in  4 
Aemtor:  »Süd-,  We.<t-,  Nord-  >ind  (Mt.Tmt. 
Hauptstadt  KcTkJavtk.  —  I.  ward  um  i9b 
von  frischen  siönchen,  867  von  dem  Nor* 
mannen  Nadd-Odd  ncü  entdeckt  und  wegen 
des  Treibeise«  I.  gcuaunt.  Seit  874  wan- 
derten zahlreiche  unzufriedene  Norweger 
ein,  die  einen  Staat  mit  aristokrat.-rcpnbli- 
ktn.  Verfkasung  bildeten,  der  jabiliunderte« 
lang  bestand  nnd  höbe  Bildnng  in  Poetle 
nnd  Wlsaenschaft  gewann ,  bis  die  Insel 
durch  Innere  Unruhen  und  die  Kiiimiseli u ii;,' 
des  norweg.  Küuijjrs  Hak-  n  V.  norweg. 
Besitzung  ward  mit  BeiUehaltunj?  IhlvraltMl 
fiinricbtnngen.  läbl  fiel  Lmit  Norwegen  an 
Dinemark,  welcbea  1974  der  Insel  eine  frei- 
sinnige honstilQtionelh'  Verfassung  f\:c- 
setzkieheuilc  Vcrsaniralung,  , Altthing',  von 
30  Mitgliedern).  Vgl.  i<orioWM»  (1847),  If'.nJt- 
Isr  (18BS),  Pirtger  n.  arhel{l9etUBmr4on  (1675) ; 
snrCtosehichte;  Je^umtuom  (1771— 01,  fortges. 
von  P>t,r  ,  »  1H41)  nnd  MnwAr  (1874). 

l<«l»jr  {  Isla.  «pr.  eile),  sfidl.  Hebrideuiusel, 
78.'»  qkm  und  8143  Ew.  Hnuptort  Bowmon. 

lale  de  Fraae«,  a  il*  A*  Framct. 

lallMj«,  Stadt,  a  BHwmo. 

Inlfngton  («pr.  -Inpt'n),  ursprünglich  Dorf 
in  d.  r  engl.  Urafüchaft  .Miildlef«cx  ,  jetzt 
.St.i'litt  il  Von  London. 

Iftl},  kleiner  Fluß  in  Marokko,  an  der 
algor.  Or«*Dzc;  11.  Aug.  1)514  Sieg  dee  Mkr- 
•cballs  Boceand  ttber  dio  Marakkaner. 


Ismael,  Sohn  Abrahams  nnd  der  .'^klÄr1n 
Uagar;  mytbi&cber  Stammvater  der  Araber. 

IniUly  befestigte  Hafen-  und  Handelsstadt 
Im  nua.  Beeaarablen,  am  Donauarm  Kliia, 
1A.S19  Sw.;  vor  der  £ertt9mng  dnreb  Snwo* 

row  1790  blühendste  Stadt  He-Rir.itdcn», 
kam  l^li  au  Kublaud .  1!4'>6  au  Kumatucn, 
l^;s  wiederum  an  Ru&land. 

Itmaiila^  Stadt  %nt  dem  Icthmva  von 
Suez,  an  ndrdL  üfer  de«  Tloiaaheeea  nnd  ca 
dem  .snfiwas'^erkanal ,  IBfil  hei  Beginn  des 
Kanalti.-\us  angelegt,  Sitz  der  Geueraldlrck- 
tlon  der  Arl.eiton  ,  Im»?  Ew. 

lamaU  Pascha«  Cbedlve  (YtzekOaig)  von 
Aegypten,  geb.  ItHO  In  Kairo,  t.8o]inTbm> 
bim  Pascnas.  in  Frankreich  erreg,  n,  fcdgto 
18.  Jan.  1(M>3  senum  Oheim  Said  l'aacha 
als  Vizekönig,  führte  die  liaumwoUkultur 
in  Aegypten  ein,  setzte  die  Vollendung  des 
Suezkandia  durcb,  erhielt  1867  den  Titel 
Chediro  und  die  Vererbung  seiner  Würde 
in  direkter  Linie,  mnftte  sich  zwar  1H70  der 
Pforte  unterwerfen  und  sich  3  Mill.  Mh. 
Tribut  verstehen,  behauptete  aber  seine 
tbatsftchliche  Unabhängigkeit,  erotwitc  Kor- 
dofan  und  Dar  Für  und  fOhrte  enrop.  Eiu- 
richtungcn  ein.  Trotz  ftirelilbaren  btener- 
druckä  nnd  vieler  Anleihen  könnt  -  er  die 
Konten  seines  verschwenderischen  llofhalta 
nicht  bestroitcu,  aneh  fübrte  er  1876  einen 
aaglOekliekon  Krl«f  gegen  Abfnaintea.  tHk 
er  fleh  regen  alle  MAregeln  der  Weefr* 

mHchto,  die  Finanzen  zn  re;,'eln,  hartnäckig 
str.iubte,  auch  sicli  durch  «ein  Streben  nacb 
Sel:is'.:iridigkeit  dem  Sultan  verdächtig  g«. 
macbt  iiattot  wnrde  er  von  dleaem  Sö.  Juni 
1)879  abgewtst.  Br  lebt  in  IteUen. 

Ismen«,  Tochter  dec  OedlpU  Schwe- 
ster der  Antigone. 

Ismid  f /cAuini/.  das  alte  Ailcotn«'<fiu j,  türk. 
Hafenstadt  in  Klelaaaien,  Fror.  Cboda- 
wendikjar,  am  IfanBamneer,  15,000  Ew. ; 
Errblschof.  Seidenweberei. 
Ismlr,  tflrk.  Name  von  Smyrna  in.  d.t. 
Ihuv,  Sl.idt  im  Württemberg.  Uonaukrei«, 
Oberanit  Wangen,  au  der  Bahnlinie  Ueber- 
tingcn  l.,  Kw  ;  Hanptort  einer  8tan4ee> 
herrschaft  der  Grafen  v<<n  Qnadt. 

Isobftren  (gr.),  auf  Karten  Linien,  welche 
Orte  gleichen  Barometerstands  verbinden. 

laobaroai^trlHChe  Linien,  auf  Karten  Lt- 
Iden,  welche  diu  Punkte  verbinden,  aa 
denen  die  mittlere  Grö&e  der  BarosMlei^ 
Schwankungen  denselben  Wert  hat. 

Iwhlm^nen  gr.i,  auf  Kurten  Linien, 
welche  Orte  gleicher  mittlerer  Wintertem- 
peratur miteinander  verbinden. 
lMckreBfttls4*h  (gr.),  gkiehfarbig. 
lieehi^m  (gr. .  Tmlcmrmt«)^  Kurve,  in 
der  al-;  vorge<ichriebrnem  Weg  eines  fallen- 
den Körpers  dieser  joden  Bogen  in  gleicher 
Zelt  durchfallt. 

leeekrtaiach  IgtX  von  gleicher  ZeU4aaer. 
hoekrmimmu,  glelebe  Seltdaner,  Inebee.  die 


gleiche  Dauer  der  Schwingungen  dea 
dein,  aneh  der  Unruhe  in  einer  Uhr. 

iKudynäntlKch  (gr.),  gleich  krlftia,  beson- 
der» in  bezog  auf  die  Intonaltit  de*  Mag- 
netismns:  daher  Imdtmmum,  auf  Kartett 
LIaiea  gleleher  naghellMiMr  fateaaliat. 


Digitized  by  Google 


Isogeothermen  —  leter. 


925 


IWfMtll^raiM  (er.),  anf  Kartou  Linien, 
weleh«  dtojealgen  Punkte  vtrUiidaa,  in 
deiMB  di«  Bodentempcfmliir  (ffemawen  In 

der  Tiefe,  in  welcher  die  jührlirhcn  Varia- 
tionen vertchwindcn),  glcicbgroft  Ist. 

IsogOn  (gr.)i  l'olygon  mit  lauter  pl(>ichrn 
Wiaknlo  and  Seiten.  /MfOM»,  nnf  Land- 
luvten  lilnlen,  welche  die  Orte  mit  irlelehcr 
■Agnctisrhcr  Deklination  rcrbinden. 

laobyeten  {huhyfto^m ,  gr.),  Linien  nuf 
Karten,  welche  die  Orte  vorbinden,  weiche 
ffleiclie  jithrUdie  (oder  meaatUebe)  Regen* 
nrage  lutbeo. 

Iioh3rp»on  ((rr.),  Linien  auf  Karten,  welche 
die  Ort«'  pleirhcr  Mrero«hnhp  verbindc-n. 

Isoklinen  ^^T.  !.  Linien  nuf  Karton,  woldio 
die  Orto  mit  gleicher  magnetiecber  Inkli- 
nation verbinden. 

iHokrXto«,  «rrici  h.  'Rodufr.  j:eb.  43ß  v,  Chr. 
in  Atln-n,  Sciiüler  dor  >Su|ibiBt«;n ,  Freund 
den  Sokrates  und  Piaton,  tötete  sich  aelbüt 
338  nach  der  Schlacht  bei  CbJLrpnein.  Von 
«einen  nnr  geachricbenent  aiebt  gehaltenen 
60  Ileden  21  vorhanden,  wovon  IS  poHt.  In- 
halts. aus(;ezeichnet  dorch  reine,  schöne 
Sprache,  am  berühmtesten  der  ,Panci;yri- 
ko«':  aa&erdem  erhalten  10  Briefe.  Ausg. 
von  Diudorf  (1^25),  Balter  (1M0),  Beneeler 
(n.  Ausg.  1874.  8  Bde.)  u.  a. ;  Uebenetsnng 
von  BenMicr  (1 854-. '15.  S  Bde.)  Vpl.  BUJ. 
Die  attiache  Berodiamkoit .  IM.  3  l\>u\). 

laokrjnien  (gr.),  I^inien  auf  Karten,  welche 
die  Orte  vt>rf«iudcn ,  an  welchen  die  Tcm- 
pemtnr  der  MeeretoborflAcbe  während  der 
•8  avfefMBiler  folgenden  kUteaten  Tage 
de*  .lahrs  eleich  nif  (Ui  •  i  st. 

laola  Bella,  s.  Borrouüitcht  Inaht, 

MU  OroRsa,  dalmat.  Intel,  Im  8W.  von 
Znim.  66  qkm;  ÜAnptort  SnU. 

leMn  mdre,  •.  B^rrvmSMM  hu4m. 

iMolänI.  Joh.  Juiitff/}  1hh(o<  ,  Craf  von. 
kaiMerl.  General  im  ^ujäUr.  Kriege,  geb. 
1586,  focht  erst  gegen  den  Qrafen  von  Mann-  ' 
feld,  dMW  «Btor  SavelU  in  Pommern, 
bei  Lfltsettt  erhielt  lt84  ala  Feldaevfmeltter 
den  Oberbefehl  ühf>r  rUc  Kroaten  nnd  für 
■einen  Verrat  an  W.ill.-iistpln  den  Grafen- 
titel und  2  W.iU.  nstt  iii-cho  Güter,  focht 
dann  bei  Nnrdlingcn,  1637  In  Heuen,  16SB 
In  rommern,  I'^äO  am  Oberrfaeln  gegen  Her- 
Kog  Bernhard  von  Weiainr  and  GaArinnt : 
t  1640  In  Wien. 

Isolieren  (Lit  J,  abtondem,  ein/.eln  d.i- 
atebcu  macheu;  besondeni  cinau  Körper  mit 
Ntohtleitem  (Iml,ilor)  der  GlektrixitAt  (Ola», 
Hnn,  Siegellack,  Schellack)  umgeben,  /«o- 
JfertehefMf,  Schemel  mit  glä«ernen  Füfton, 
dient,  einen  Menschen»  der  daränf  eleht, 
«lektrisch  zu  machen. 

Icoliertjn^*  1  OefUmg-itwettn. 

iMMift  Körper  (gr.),  ehemiaohe  Terbin- 
dnngen  tob  ideleher  i^ieatiieher  Znaem- 

menset  zung,  aber  nngloichen  Eigenschaften. 
Man  unterscheidet  i.  K.  mit  verschio  ii  ncn 
n&hem  Bestandteilen,  a.  B.  EMigHAnre.itb}  1 
Äther  nnd  Amdeenaiorepropjiither  {meta- 
wm»  Körper),  nnd  eolebe  iwn  gleieher  pro- 
7enti=chor  Znsammenftetznng ,  aber  uuiriei- 
chem  Molekolargewicbt  (pciymere  Korp*r). 
FelyetlwUoot  du  ZanaaMBtrelM  Bth> 


rorer  gleichartiger  IColekflle  ta  «taem  aeaen 

MolekOl. 
Itewetrie  {ar^,  Maßgleicbheit 
Isomorphe  aorper  gr.),  chemiRche  Vor- 
bindungen von  analoger  atomisthcher  Zu- 
»ammensetinng  und  gleicher  Krlatallform« 
könaea  beim  KrielalUaierea  ans  Miiehan- 
gen  nach  verilnderllehen  VerhältniMea  In 

lienfielh.  11  Krist.Tll  eintreten. 

Isünandra  Hook..  Ptlan/eugattung  der  6a- 
potcen.  /.  OuUa  Hook,  (Guttaperchabaum), 
auf  SingapaTi  attrdUeh  bis  Pinang«  auf  So- 
matra,  Java,  Bomeo,  liefert  Onttapercha. 

S.  Tafel  Xutzpßdnzm . 

iHonomie  (gr.),  Glciolilr  it  der  Gesetze. 
iHonzo,  FluQ  in  der  Österreich.  Graf.-rhaft 
.Görz,  entspringt  am  Terglon«  mündet  als 
Sdobha  in  den  Oolfyon  Trieft;  ]S4km  lang. 
Isopathie  fgr.),  s.  v.  w.  Homöopathie. 
Iftoperimetrlsch  (gr.),  von  gl»-ichem  ITni- 
Inopoda,  f.  Atteln.  jkri'is. 
Itoparparaaare  (Pikrocj/ai»iu$*iure)  cni- 
steht  bei  ISawIrkaag  Ton  Cyankalinm  anf 
Pikrinsäure  als  Kalisalz,  läl^t  Kirh  aus  dem- 
selben nli'ht  abseheiden.    Die  Salze  atnd 
explosiv.    I)a8  Kalisalz  {  ^'^,l)>  ^^ra^l■J  dient 
zum  Farben  von  Widle  und  6cide. 

IsorachTen  (gr.),  auf  Karten  Linien,  weleha 
die  Orte  gleicher  Flutzelten  verbinden. 

laotheren  (gr  ),  anf  Karten  Linien,  welche 
<Hi'  Orte  von  cleiciier  mittlerer  Sommer* 
temper.itur  verlanden. 

Isnthermen  (gr.),  auf  Karten  LInienf 
welche  dio  Orte  von  gleicher  mittlerer  Tem- 
peratur des  Jahn  odar  eintelner  Monate 
und  Jahreszeiten  vetbladea;  a.  Timftraimr^ 
kart«  der  E-dc 

laoaard  (spr.  isuahr),  Sicrold,  franz.  Opern* 
komponUt,  aeb.  1777  anf  Malta,  aeU  läMKIa 
PaHs  t  SB.  Min  1818  daaelbut.  Banpt- 
werke:  ,Cendrillon'  und  .Jnconde'. 

Ispahan  (I^faka»),  Stadt  in  der  pors. 
Prov.  Irak  Adschemi,  am  Z.<ijendc- Kud, 
liS3  m  ik.  M.,  60,000  £w. :  ehedem  Reaidena 
der  Sofl-Dynaitle  nnd  gllaiende  Weltstadt 
mit  zahlreichen  l'r.nfb'hnuten  nn  1  <•."».  7<Xi.'^)0 
T.W.,  seit  dem  1^.  J.iLrh.  mm  grubern  Ti  ll 
lUiinen.  Palast  Tschil  Suluu,  pr&chtigo 
Moschee  Lutf  Allah.  Berühmte  Schulen, 
IndQstrle  in  Webereien  nnd  Waffen;  Sta- 
pelpli!7  {\\t  die  Produkte  der  Umfegend 
(llii  ums  ■  IN- .  Drognen.  Tnijak). 

Israel  liehr..  ,K.iniiit<^r  <  1  olti Bein.imo 
des  Patriarchen  Jakob;  «iaiin  Niime  aeiuor 
Nachkommen  (Itra«lit>n)  und  des  hebrti- 
acben  Zehnstämmereicbs  (s.  Juden). 

IümI-KuI  (.warmer  Ree*),  saltiger  Binnen- 
see im  we»tl.  Ilociirisicu  .  sIMlii  h  vom  Bal- 
chaseh»ec,  im  siiiiriaciien  Gebiet  von  Soml- 
palatiiif>k.  Stttqkm;  fi^chreldb,  von  aebwar- 
sen  Kirgiaen  nmwuhnt. 
leeo«  (a.  O.).  Seestadt  In  Kilikien,  am 

Go!f  ron  /.     II  irr  :i:53  v.  Chr.  Sien  Alexaa* 
!  der«  d.  Gr.  Obtr  Dareiox.    Jetzt  Ot$erlijk, 
laSOOdun  («pr.  UamlCnif),  Hauptutadt  einet 
Arrondiaa.  im  f^aas.  Dop.  Xndre,  IX^i  £w. 
Tuehfabrikatlon. 
Istnnibul  türk.),    v.  m*.  KoDataatlnopel* 
lütaakui,  Iniel,  s.  K'o. 
Isttr  (lirai,  »•  0.)i  lat.  Nana  der  Dona«. 
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MftMas  (gl.),  Landenge,  im  Altertum 
TonafiCVWeUe  die  von  Korinth  (swiftchen 
dem  PelnponncH  n.  Hella«),  wo  beim  Heiligr- 
tura  ilc8  Posolilon  nlle  S  Jahre  «Uo  /»/Ami- 
m  ht  u  Spiele  Stattfanden.  Jotrt  rerütebt  mAa 
onter  I.  bei.  die  LatuLna^  ton  Panaum, 

Iitib,  Stodt  im  tttrk.  WUAi«t  KotMTO,  sb 
der  Bregalnltsa,  20,000  Sw. 

Iiitno,  Staat,  s.  FcmnmA. 

iRtrlen,  Markin^fscbaft  in  Oegteirelcb, 
Teil  des  sogen.  Küstenlands,  4MI  qkm  (86 
9.  QMJ  n.  §9iMB  Ew.;  HAlbinael  iwischen 
dem  Oelf  ▼en  Venedif  und  den  ▼ob  Qnsr> 
nero .  f!.i7u  flip  S  großen  Inseln:  Cherso, 
Vc^lia  und  laisHin.  Städte:  Capo  d'Istria, 
Kovipno,  Pola  (Kriegshafen).  Im  Altertum 
sn  Uljriea  gehörend,  ward  das  Laad  117 
T.  Ohr.  TOB  des  IMmerB,  im  9.  Jahrb.  b.  Ohr. 
von  den  Goten  erobert.  gehfJrl»'  '■i>ätcr  tum 
byitant.  Roich,  prit  7H9  den  Knrolingern, 
k.im  11"'*  im  dif  <;rafin  Ton  Aiiil«'  L-,  in 
der  Folge  an  Venedig  und  (der  nord6stl. 
Teil)  aa  Ocsterreleh.  Naeh  dem  Frieden 
von  Oan^  Form5o  bc'otr.te  Oesterreich 
ancb  den  rene/ian.  Tlü,  mubto  ihn  1805 
nii  Xft[.nli<>ii  nhtrctou,  dor  ein  Depart.  I. 
«inricbicte;  seit  IHI'j  wieder  österreichisch. 

IttBTlly  Bvm  Fnmcfco  Xavitr  40 1  epan. 
Ktaatnmann.  geh.  1790  in  Cadis,  war  mit 
seinem  Bruder  Tomaa  einer  der  Leiter  des 
Hpan.  AuM.-.ndfl  vom  1.  Jan.  1820,  1883  Pri- 
»ident  drr  Cortes,  riüchtete,  nach  der  Be- 
ftaoration  rnm  Tod  verurteilt,  Bach  Enjf- 
land»  kehrte  18M  nach  Spanien  carflck, 
ward  1S85  PrKifdent  der  Kammer  der  Pro- 
cnradore»,  MSnlMter  de«  AuiwUrtipen 

und  Präsident  des  Konaeils,  mul^tc,  beim 
Volk  als  Abtrünniger  vorhaftt,  nach  der 
BATolnttoB  TOB  La  GraiO»  U.  Aug.  1886 
abermals  fliehen,  flplter  wieder  Mitglied 
nnd  Pr.i-idcnt  der  Cortes.  1848  und  1847 
Mini^.  rpräKidcnt,  1W8.  und  1858—62 

Span.  Gesandter  in  London,  daun  Prüsident 
des  StaatsraU,  1868  und  1864  QeeMidtor  an 
Paris;  f  16.  April  IWt 

Itskoinmit  [n'lrnl.jiiarz) ,  krl«talliT>!«("be«; 
RrJiioft'rpestrin ,  bosteht  ans  Quarzkörncrn. 
durch  Talk  oder  Chloril  niitfdnnndcr  ver- 
bunden, wcffi  oder  gelblich,  bildet  in  Bra- 
■lllen  Gebinre  (ftaeohml),  Itt  das  Mutter- 
gcateln  des  Diamanten,  führt  auch  Gold. 

Italien  fhlerznÄ'arf*<mit  Statist  Uebendcbt). 
K<'">niL'rrirh ,  nrnfaßt  <1io  ct  unnUo  .ijk  nnin. 
Halbinsel  zwischen  dem  Adriat.  und  Mittel- 
lind.  Meer  (ezkl.  drr  Republik  San  Marino, 
86qkm,  und  de«  an  Frankreich  abgetretenen 
Savoyen  nnd  Nizza.  11.800  qkm),  nebst  Sar- 
dinien ,  Sizilii'n  und  vielen  kleinem  Inseln, 
In  Summa  8HH.510  qkm  ('»SioQM.)  mit  (T?nde 
19«v)  2H,458,63y  F.W.  Bo  ixngfHait.  Der  Nor- 
den (Oberitalien)  westlich  und  nördlich  um- 
wallt Ton  den  Alpon,  an  deren  Fni  die 
lombard.  •  v«i,,-zi:\n.  TirfrUmo  «Ich  bis  mm 
Adriat.  Meer  or.-tr«  ckt;  im  S.  der^elbr-n  dfe 
Aponnlnen  {n.<\.\  welche  die  Halblnsf»!  der 
Länge  nach  darchstrelchea;  die  laaeln  alle 
ffblrglg.  beeoBders  StsIlleB.  FMbse  nnr  In 
Oberltaiien  elnigermaAenbrdoutend  <Vc>  und 
Btaeh).  geringere  KOstenflQsse:  Arno,  Tiber, 
Qarlgliaae^  Voitamo.  atmt  Ltgo  Magglons  I 


riUgnucr,  (  omt^r,  Iseo-  nnd  Oardasee  In 
Oberitalioa.der  TiaeinMM  (UmbrloB),  4ia 
Seea  tob  Boleesa  «Bd  BraeeteoM  fnav. 

RnmV  Zfihlreirho  KanäU  in  Oberitallea. 
Klima  in  Oberitniion  mild  und  rein.  Im  8., 
beeonders  auf  d<  r  Ostseito,  noeh  günstiger 
(im  Winter  am  8*/g*  wArmor, 
Bidrt  KeUlti);  mittlore  JahMeai 
der  Küste  11— 14»  ^.  Im  Gebirge  8— IS«;  aaf 
der  Westst^ite  wirken  in  einxelnen  StriebOB 
Malaria  und  Scirocruwinde  acb&dlicb;  daaB 
Erdbeben  aad  TBlkaa.  Avabrüehe  aieht  eat- 
toB.  Boitm  SB  8S  Prot,  kaltarfllbig.  Ml* 
weise  durch  höchste  Fruchtbarkeit  ausge- 
zeichnet, Arknr-  und  WL'iiilfin«!  41  Pro«., 
Wieden  u.  Weiden  21  Proz.,  Wald  i?3  Proz.  4 
Pflantenrcgionea  der  Apcnnlnea:  a.  Region 
der  OUto  (bis  400  m,  mit  ijnineurflnen  Wil- 
dern, Gartcnkultor,  Winterweiden),  b.  der 
Kastaniu  und  Elche  (bis  1000  m,  mit  Acker- 
bau u.  Kastanir>nwaldungen),  c.  d«T  l<ucli«-u- 
nnd Nadelhölzer  (bi«2U00m),  d.  derStrtucher 
und  Alpenkriuter  (mit  SommerweldM  Bttf 
den  Hochflichen  des  Gebirge«  bis  an  doBBBT 
wenige  Wochen  schneefreien  Kuppen). 

Jifvölkrrung.  Voiksdichtigkeit  im  allgfrafi- 
neu  bedeutend :  i>9  Ew.  auf  1  nkm ;  am  «tark- 
sten  in  Kampanicn  (1: 175,  hier  am  «tlclB» 
ften  In  der  Pror.  Neapel :  1 1 1088)  uad  LlgB* 
rien  (1 ;  165) ,  am  sehwiebsten  In  Basllieata 
in  UnteritHlion  (1 :  52)  nnd  Sardinien  (1 :  28). 
Der  SatioiMlUiit  nach  fast  nur  Italiener, 
d.  h.  Abkömmlinge  tob  doB  altiuliscken, 
snletit  nnter  der  RtaMriMmehaft  totbIbIc- 
ten  ond  latelnleeh  redOB^eB  üwiBWBhBtrB 
und  «ehr  verschiedenen  Kinwanderoni  (Grie- 
chen, Kelten,  Germanen,  Arabern,  Albane* 
sen).  Die  Zahl  der  Niohtltallener  gering: 
aaher  den  ea.  870,000  Frianleni  (Pror.  Udla«) 
mit  elaer  dem  fialleBleeh«B  eehrroiwaadlBB 
Sprache  ca.  40,000  Slowenen  fan  der  notd- 
östlichrn  Grenze),  30.tKW  Deutuche  (in  dOB 
Alpen  nnd  um  Verona),  170,(X)*>  Fransosen, 
100,000  Albaneeen  (Apnllen  aad  8iaiUca>, 
tt,o00  €kleeh«B.   Herreebeade  JMlftai  die 

katholische,  doch  «Ind  andre  KnnfeAslonen 
ircduldet.  1871  ^Ta^f■n  2(>.fi>.r,7H  Katholiken 
{WJ  Proz  ,  unter  17  lT.^.hischöfen  und  217 
BiNchöfen),  ö»,6^1  Prolestanten  (Waldenser), 
35,ä5«  Israeliten  nnd  48,468  Dlsaldenten. 

NahrHftg*::ir*iof.  Der  Aekwbam ,  der  Qb«r 
»»j  der  B«  völkerung  (ein«chliefil.  ca.  30*).000 
Hirten)  eniUhrt.  bisher  i-olir  VL-rnachlliBsigt, 
nur  im  N.  und  um  Neapel  ausgezeichnet. 
Produkte:  Getreide  {hl.<i  Mill.  hl  WeUen, 
31  Mill.  hl  Mais,  7,i  Mill.  Ztr.  Hafer,  «,7 
Mill.  hl  Roggen  nnd  Gerste) ,  Reis  (9,* 
Mill.  Ztr.)  ,  Hanf  ('♦'.;»,  177  Ztr.),  Plaeki 
(233,337  Ztr.),  Tiihak  (»^,h<>0  Ztr.),  Wein  (SM 
Mill.  hl),  Baumwolle  (mmi  dem  amerikaa. 
Bflrgerkrteg,  bei  Salemo,  in  Kalabrien,  Abb* 
lien,  anf  Sardinien  und  SIxillen,  Jlhrlieb 
246,000  Ztr.),  Safran,  Mnulbe'-ren.  Oliven 
(Apnllen),  Ka^tanlfn,  Kd««lfrQchte;  Parme- 
sankÜBe.  Bergbau  gering;  HaaptprodnklOt 
Gold  (400  kg),  Silber  (8500  kg),  BleiorBO 
(1877:  lt,160Ton.),  Zlakorae  (44,400  T.\, 
Quecksilber.  Fi«en«rze  (230,000  T.).  Kupfer- 
erze (12,000  T.),  Schwefel  (i*k  MIU.  Ztr.). 
(ifl^  Ztr.).  1»  ~      -     -  " 
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trieb  nur  2iXX)  T.  Stahl  ttUd  2.\000  T.  Roli- 
c  ixpii  trowritituMi,  Gesamtwert  di  r  Miiu  ra- 
Ueo  1877;  54  Mill.  Lire.  Die  Indult  »  .  im 
MttlalallOT  Mf  hoher  Stafo  Bteheiid  ,  in  der 
BttMD  Zeit  nnbedcntend  (Mangel  an  Kohlon, 
t87T  nur  180,000  T.);  m  Blüte  nur  die  Ge- 
werbe, die  »irb  (lern  kODfitlcriscbeo  Betrieb 
niUiem:  Moftaikarbeiten  (Florenz),  Skalp- 
tnren,  kanstliche  Bhiinen-  nnd  Olasfabri- 
katioo,  Juwelier*  und  Gnldsehmiedearbciton, 
Ceroplastik,  Ceramik,  künstliche  Schreim-r- 
arbeiten  ,  typograph.  Gewerbe  ;  au&erdiiu 
Seidenkullur  (Lombardei),  1879  nur  1,200,000 
kg  Uohaeide  gewonnen  (8  Mill.  Spindeln, 
W«batllhl«  fUr  Seidenstoff«),  Papier- 
«vd  Thonwarenfabrikation,  Koralienflsehe- 
rei  und  -Rchleiferel  etc.  Der  Handel  K-bhaft 
und  anicbDiicb,  besondera  der  Seehaudcl; 

1.  wichtiges  VerbladWIgtKlied  zwiocbcn 
Weit-  und  llJtt«leoropa  und  der  Levante. 
AwAihnirtikel  IWOt  Splniutoffe  (849  MW. 
I^ire),  Tiere  und  animalische  Produkte  ( 103 
Miil.),  lUr/L-  und  Oolc  (üb  Mill.),  KunßtRcpen 
stünde  und  Bijouterien  (71  Mill.}.  Gt  ^amt- 
aoafubr  lÜdU:  llSOVa  Mill.  Lire  (davon  28 
Mill.  edle  Metolle).  Einfuhr:  Splniwtoffe 
(192>'aMill.),  Getreide  (IßSVi  MilU,  Gewebe 
(142  Mill.),  Harxe  und  Gele  (HOi/,  Mill.),  Brenn- 
stoffe, besonders  Koblcn  BOVi  Miil.)-  G.-- 
■iDiteinfuhrltMO:  1825  Mill.  Lire  (davon  31M/^ 
MUl.  edle  MeUlle).  Einen  Uebenchna  der 
Ansftihr  Ober  die  Einfuhr  weinen  auf  Seide 
(am  195  Mill.),  Baumwolle  uud  Baumwoll- 
waren  (um  11^*  s  Miil  );  l't  berRchuß  der  Ein- 
fuhr über  die  AuHfuhr  bei  Getreide  (87  Mill.), 
Kolonialwaren  iCü  Mill.),  Brennstoffen  (.*>€ 
Mill.).  1881  betrug  die  Einfuhr  1388  Mill.,  die 
Attsfübr  119S  Hill.  Lire.  SchtflWerkehr  1879: 
eingelaufen  16,233  Scesibiff.«  von  1.377,619 
Ton.  und  59,987Kü«tenfahrer  von8' a  Mill.  T.; 
«usK.  laufen  16,743  Seeacbiffe  von  4,701,912  T. 
«ad  fie^KOalenlUirer  von  8*^  Mill.  T.  Han- 
delifolte  inOt  BMI  Schiffe  ron  1.005,979  T., 
darunter  151  Dampfer  von  72,CfiG  T.  Kisen 
bahnen  (m79)  8293  km.  Telegraphen  (1h-0) 
26,114  km.  Dem  Handel  dienten  {it-'^)  108 
AktieabAiüLea  mit  994  MUl.  Lire  Kapital  aad 
(MT»)  Ml  TollUbankea  mit  UTV*  Hill.  Lfre 
Kinl.Tirrn.  1879  gab  es  Sparka.s«en  mit  657 
Mill.  Lirt'  Einlagen  u.3259  Fosti«parka».<en  mit 

2. V  ,  Mill.  Lire  Einlagen.  Wichtigste  Ss^äö/cti: 
Livomo ,  Oeana .  Keapel, MeMlna,  Palermo, 
Bari,  Ancona,  Venedig;  Bauptbimmemptälge : 
Mailand,  Bologna,  Turin.  Florenz.  Itfch- 
urnng  nach  Lire  {=  Franken)  k  100  Cent^siiui. 

D.-v.s  ritdrrichUwcren  nenenlin(„'-  hoben: 
17  titaats-  und  4  freie  Univer.^-itiUt  u  mit 
meist  4  Fakultäten  (fQr  kathol.  riuologen 
beaondere  biacbüfliche  Seminare,  fUr  prote- 
stantische daa  WaldenserkoUegium  4n  Turin) 
und  (1879)  10,028  Studieronden ,  14»  Lyceen, 
366  Gvmnasien ,  2".».'»  techni.9che  und  1876: 
43^1  Priuiärscbulen,  darunter  38.2.V»  <;ff.  nt 
▲oierdem  Tersctüedcne  Akademien, 
8  Sternwarten.  1878  gab  e«  17,870 
\Vohlthätigke!titanstaUi*n  mit  einem  Vcrin?!- 
gen  von  1686  Mill.  Lire,  davon  fielen  66r> 
Mill.  auf  die  Städte  mit  mehr  als  100^ Bw. 

8Uuatvtr/at$im§ :  koof titatlonell  •  nonar- 
dileeh;  Onradlage  die  aardio.  Konstitution 


vom  4.  Miirz  1848;  Krone  im  Manne.'^'st.uijm 
des  Hauses  Savoyen  erblich.  2  Kammern: 
ijenat  (zugleich  Staatagerichtshof  Uber  Mini- 
steranklagen und  bei  HoehTerratsproseeeen, 
317  Mitglieder)  und  Deputiert,  nk.nnmer  (•'•08 
Mitglieder).  Kassatiousböfo  zu  Tuiin,  Flo- 
renz, Neapel,  l'alcrmo;  Zivil-  nnd  .Strafrecht 
nach  dem  französischen.  Finanten  1881 : 
Kinnahmen  1,434,522,3.')7  Lire  (davon  141>/» 
MilL  auAerordentl.),  Aasgaben  1.426,711,988 
Lire  (davon  154*k  Mill.  auAcrordentlichi ); 
Zivilliste  und  Apanapen  15V4  Ätill.  Lire. 
Staatsschuld  (ISM)  9874  Mill.  Lire  (jAhr- 
liehe  Verzinsung  493*/]  MUl.,  Amortisation 
4  MUL  Lire).  AuAerdem  Schulden  der  i'ro- 
▼insen  (tars)  lOli/,  Mill..  der  Gemeinden 
74l»/4  Mill.  Lire.  Armr^  Kh.^):  stehendes  Heer 
(FriLdensstärke)  220,700  .Mann  mit  b(M  Ge- 
schützen, Kriegsstärke  f^70,uO»  Manu,  Mobil- 
mUls  8M,000  Mann,  TerritorialmUia  1  MUL, 
snsammtn  1,820,000  Mann.  JFIotft  1880:  87 
.<r|iifTc  (dunintrr  38  Kriegsschiffe)  mit  478 
Kanoui  n  und  lö,0.'».'i  Maun.  Ordeu :  Annun- 
ciatenorden  (seit  1362,  s.  Tafi-l),  Onb-n  des 
b.  Mauritlui  und  Lasama  (seit  1434).  Militär^ 
Orden  Ton  Savoyen  (lett  181&),  Zmlorden 
von  Savoyen  (seit  1831),  MiUt.Irverdienst- 
orden  (seit  IS-W),  Orden  der  Krone  von  I. 
's«'it  IXfiH).  Landenfarhen :  rot,  silbern,  grün. 
Wappvu:  silbernes  Kreuz  im  roten  Feld 
(s.  Tafel).  Kinteünng  in  16  Laatehsflens 
Piomont,  I^ipurien,  Lombardei,  Venetien,' 
Kmilia,  Umbrien ,  Marken,  Toscana,  I^a- 
tium,  Abruzzen  uud  Molise,  KamiKiuicn, 
Apulicn,  Basilicata.  Kalabrien,  Sizilien,  Sar- 
diuien,  und  in  69  Provinzen  nnti-r  Prifek- 
tea  (tcL  dlestotist.  Ueberaicht).  Uanptiladi 
seit  Jnll  1871  Rom.  Vgl.  Zuccagni  -  Orlandini, 
Corografla  (1844 ,  15  Bd«  .);  Fabi ,  Corografia 
d'IUlia  (18M,  S  Bde.);  BrachtUi  ;  (IßfU- 

FWi^BeiMlMadbücher  (3Toile^ ;  AUat  iUa,  Di- 
zionailo  yaograflco  etc.  (1876);  die  atotiati- 
sehen  PabllkatfoBen  der  HInliterlen. 

Gftchichtr.  Die  alte  Geschichte  Ls  bis  zur 
Auflösung  des  westriim.  Ili-Ichs  476  n.  Chr., 
mit  welcher  L  ane  der  Gtschlchto  dos  rüni. 
Aelclia  auMchled,  a.  üom,  Ueachlchte. 

/.  Arferff.  J«  MM<er  der  Hemeh4$ft 
der  Ontgntrn  und  JAtngoharde-n  (476— 
774).  Die  Herrfichaft  de«  weström.  Relcbs 
wurde  476  durch  den  german.  SöldnerfUhrer 
Odoaker  aeatOnt,  der  aich  König  von  L 
nannte,  aber  «98  dem  Oetgotenkdnlff  Theo- 
deri' h  unt.-rlap,  der  in  L  da*  Oitgotii' !ic 
Kfii  h  r ümlcto.  Dasselbe  hatt^  aber  kciiu  u 
langt  u  Bestand  ninl  wurdo  Ulyi  von  N  tr.-e» 
zerstört,  worauf  1.  wieder  unter  o^trüm.  Herr- 
schaft um  nnd  Ton  einem  Exarchen  in  Ba- 
venna  verwaltet  wurde.  ^68  fielon  die  Lango- 
barden in  L  eiu,  erol»orton  einen  gi'oßen  Teil 
der  Halbinsel  uud  fUhrtt-n  da.»;  Lelinsweii  n 
daselbst  ein.  Das  Ezarchat  (liaveuua,  die 
Romagna  und  die  Pentopolis),  Rom  nebat 
Umgegend,  Unteritalien  und  i>izilien  blie- 
ben  im  unBlchem  Besitz  der  oström.  Kaiser. 
Dia  Päpste,  von  d»-n  L \neob.Trdi  n  bt  drflnKt, 
wurden  von  den  fränk.  K-uiigfu  ^'c^'i-bUtüt. 
755  .'»(•henkte  Pippin  der  Kleine  das  den  Lau^o- 
bar  den  entriMcno  Exarcbat  dem  Papet  (An- 
fang de«  Klrebeaataate).  774  ward  daeLrago* 
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bardenreich  darch  Karl  d.  Gr.  mit  dem  1  licki^  Partol  herrschte,  wibrend  die  Qhibel- 
frlnk.  IMefa  rercinißt.  1 1tn9n(Kfttii»rllehen) weniger zablrrteliwmreii. 

//.  Pfrioile.  I.  unter  tier  Tfrrrschaft  I  >ic  df'iit«irhr  Herrsrh'tft  ctulotr  mit  dt-m  Tod 
der  Karolinger  (774  — 9'»1).  I..  mit  Aus-  Konrad.«  IV.  (1254)  und  dem  völligen  Unter- 
nalimo  d«vs  HorzogtHTng  Bonc^-cnt,  Npapols,  ganp  dor  Hohonstaufon. 
GajJtMt  AiDAlfl«  and  andrer  Republiken  ia  IV.  Prriod«.  J,  in  der  ZeU  »eUter  Um» 
Unterltmlfen,  die  sieh  an  Byzans  ansehloMcn,  tAlhän{figk«U  und  BHU«  ftSSd  —  IStOy. 
und  Sitilirn«,  d;iK  die  Ar.ifn  r  «  rnhrrtrn,  war  Die  Pilpitc  erlangten  nun  die  h?»chntc  M.icht 
unmittelbarer  lii  staudtcil  dt  s  fränk.  Kelchs  in  I.;  ihre  Partei  war  anch  in  den  nu>i»t<  a 
bia  snm  Vortrag  von  Verdun  (1*43),  zufolge  Stadtrepnblllccn  dio  bcrrBChcnde;  in  Npap<d 
deaaen  et  nebat  der  Kaiaorwdrde  Lotbar  I.  refiartaa  dio  Aniona  ala  Vaaallen  da«  pApat- 
suflel.  Dienern  folgt«  855  aeln  8oha  Lud-  HeDon  Stahl«.  Kalaer  Halnrleh  raent«, 
wip  ir.  ff  ^Tr>\  \ach  der  kurzen  Herrschaft  ohne  £rfolg,  dir  kaivrrHrhe  Tlermchaft  in 
Karls  dcK  Diik.-u  i^H4  — SH7)  und  Arnulf«    I.  wiederher/.u.'itilltn   [f  I.  rrr6e\ 

(?<t>6 — 8!»9)  stritten  «ich  biirgnndiachc  und  ein-  1  In  T>  Gruppen  von  Stanten:  T'nterltalien  (aeit 
beimische  FQrstcn  um  die  Krone.  Endlich  1416  im  ileaita  ArafonieD«),  Kirchenstaat, 
behauptete  Hugo  von  Provence  die  Herr-  Toeeaaa  mit  Floren«  an  der  SpHse^  Mmh 
eeliaft  nnd  vererbte  eie  auf  seinen  Sohn  Lo-  land  nnd  Venedig.  Wie  dleuo  Staaten  und 
thar,  der  aber  '.»W  von  I'.i  r«MiL':ir  vergiftet  '  Städte  »ich  unter'  inander  fortwährend  be- 
mirda.  Seine  AVitwe  m  im  ililte  -ich  AM  mit  te  hdeten,  «o  entstanden  aueh  in  'len  Städten 
dem  deutschen  König  Otto  I.,  der  -'^l  zum  erbittert«  Parteikämnfo  zwischen  Uuelfen 
Xünig  von  I.  und  auch  znm  Kaiser  gc-  nnd  Ghibellineo ,  Adel  nnd  Volk ,  welche 
krSnt  wurde.  In  Untcritallen  behielten  Ära-  mitunter  den  Sieg  des  Volks,  ichlicfilich 
bcr  nnd  Grlech^-n  die  Ilerrsehaft.  aber  meist  den  Untergang  der  repnblikanl- 

///.  JVnoi/«.  /.  Ti  ll  il's  hriliijeti  Hirn,  fclion  Verfaxtiunnen  und  die  Hildun.r  \"n 
Jieiehs  tU-uthchvr  \ation  ('.»G'i — l'iM).  l'ürsteuherrf<cbaften  zur  Folge  hatten,  »o  der 
Otto  I.  gab  itahrn.  Keichslehen  an  Deut-  Medici  in  Florenz,  der  Visconti,  dann  der 
sehe  und  verlieh  den  Italien.  Städten  Vor  j  Sforza  in  Mailand,  der  Este  in  Ferrara  und 
rechte,  die  Orundli^o  ihrer  spiiiern  freien  '  Modena,  der  Gonzaga  In  Mantna,  der  Scala 
Verfas.sun;:.  Die  r;ipst(>  \var<  n  vom  Kaiser  i  in  Verr>na  u  a.,  während  hauptsicblich  nnr 
ganz  abhäu^ic.  Otto  I.  und  Otto  II.  ver-  Venedig  und  («enna  »Ich  ai«  arlBtokratische 
•anehtcn  vergcbli<  h  aueh  Unterlt.illen  zu  er-  Rej)ubliken  behaupteten.  Trotz  der  poH- 
ohem;  Otto  III.  wollte  I.  zum  Mittelpunkt  tischen  Zenpiittemne  enttaltete  die  Katlea 
Mises  Reichs  machen.  Indes  bereits  unter  In  den  letzten  Jahrhundertaa  dea  Mittel» 
Heinrich  II.  versuchte  Harduin  von  Ivrea  alters  eine  rrl)erfUlle  schöpferischer  Krmft: 
die  lombard.  Krone  an  «ich  zu  roiüen.  und  »le  bildet«-  iljre  nationale  Sprache,  «chuf  eine 
auch  sonst  erhoben  »Ich  mächtige  rür-ten  blühende  Industrie,  riß  den  Welthandel  an 
nnd  St&dterepabliken.  Trotzdem  verscharrte  sich  nnd  häufte  nngeheure  Beichtttmer  te 
dl«  Kaiserkrone  den  deutschen  KOnigen  den  Seestidten  Venedig,  Plia  vnd  Oeana 
anch  die  Herrschaft  Ober  I.  .  w  eiche  Kon-  auf.  Die  Wl'-benHchaften  SBd  bcflonder»  die 
rad  II.  und  Heinrich  III  kr^ftü:  .nu-'Übten.  bildenden  Künste  entwickelten  sich  zu  herr- 
Die  von  letzterm  hcwerk>t<  lli;;te  Keorgani-  '  Ii*  lis'cr  Hliit«  ,  welche  den  politluchen  Ver« 
satlon  der  Kirche  gab  dem  Papsttum  einen  fall  de«  Landes  laage  überdauerte.  Durch 
mXehtlfrea  Anbebwnnfr,  nnd  Im  Inveatitnr-  den  Zag  da«  fimn«.  SSnigs  Kart  VID.  mmk 

streit,  den  die  P.'ii  ste  «eit  G'epor  VII.  107.*> —  Xeawl,  welches  er  14'.'4  eroberte,  aber  hall 
1122  mit  dem  deutselieu  K<'Mij;tum  führten,  wie«ler  verlor,  wurde  I.  in  den  Streit  der 
er-tand  auch  der  national«'  Gedanke  in  I„  '  Naehbarmii' ti'e  verwickelt,  wi  ldie  seiner 
und  dio  Päpste  fanden  außer  in  den  Nor-  politischen  Uixabb&ngigkeit  wieder  ein  Ende 
mannen,  welchen  ai«  1130  das  Königreich  machten.  Frankreich  eroberte  1^ Mailand 
beider  Sizilien  als  pSpstliche«  Lel.en  Uber-  und  behauptete  es  I5I&.  wAhrend  Sizilien 
trugen,  auch  In  Mittel-  und  Oberitalien  bei  1516  mit  dem  «pan.  Weltreich  ven-inigt 
den  .''^tadten  «  ifrige  Unterstiit/nng.  Seit  wurde.  Nun  wurde  I.  der  Schauplatz  <ler 
Friedrich  I.  (1152  —  9Q)  unternahmen  es  die  Kämpfe  dicker  beiden  Staaten  um  die  Vor- 
Hohaa«tanfcn,  I.  wieder  der  Kaiserherrschaft  .  herrscbaft  in  Kurop.-i.  Karl  V.,  Infolge  seine* 
zu  unterwerfen.  Nachdem  sich  dieser  aber  |  Siegs  bei  Paria  ihfb  Herr  in  Oberitalien, 
infolpc  der  NIcdorlapo  bei  Legnano  (llTCj  ,  gab  Mailand  an  Franz  Sforza  zurück,  er- 
im  Frieden  von  Kon-tanz  11>*:<  mit  der  Olier-  obertc  l')27  Rom  nnd  zwaui;  I'apst  Cle* 
hcrrlichkeit  Ober  die  lombard.  Städte  halte  1  mens  VII.  1.^2^.  im  Frieden  von  Barcelona 
begnÜKen  mO'ssen,  versuchte  er  durch  den  '  die  weltliche  Oberherrschaft  des  Hannes 
Erwerb  äisiUen«  seinen  Zweck  zu  erreichen.  Habsbum,  da«  Neapel,  Sizilien  nnd  Mailand 
Heinrich  VT.  (1190— 9T)  unterwarf  «leh  anch  [direkt  »Maft,  Uber  I.  anzuerkennen,  was 
dies  Königreich  IHM.  »bir  in  früher  Tod  <lnr(h  die  Kaiserkrönung  In  Bologna  IMD 
vernichtvie  alle  Früchte  die<i<  s  Er).d>r^<.  In-  auch  äußerlich  ausgedrückt  wurde, 
nocenz  III.  (119?*— 1216)  bogriindtte  den  V.  PeHöde.  I,  unter  freindrm  £itt/lfiß 
Kirchenstaat  aU  den  herrschenden  in  Mittel-  bis  mttr  frmtUh  JReviflutUm  (16W— 1719k 
Italien  und  behauptet«  dl«  Tiehnshobelt  tber  Kart  V.  IIb«rttet  1555  Mailand  und  Kaap«! 
Sizilien.  Friedrich  II  fl2t.'>  — «soi  kHmpfte  '  seinem  8ohn  Philipp  II.,  wo  inrch  anf  ändert- 
olnenheldenmntigen,.'iber  fiueiitb  HenKauipf  |  haüi  .lahrhund  rte  «■»terreicbiscb  »pan.  Ein- 
geben dio  Hierarchie  und  die  sta  Ite  In  Ober-  i  fluü  in  I.  vorheri-schend  wurde  u.  das  geistige 
Italien,  in  denen  meist  die  gucl fische  (p&pst*  1  u.poliiischoJU!b«ncrlo«ch.bcrlaagdaa«md« 
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irMto  WUd*  Uoi  1687-31  durch  den  man- 
laa.  MMMkrie?  niMrbiMhMi.  Dto  Bi- 
»Utll  swlMB«n  .Spani««  und  F»akriMh  b»> 
atst9  Savoycn  (re^cliirkt,  um  in ObcritaUcn 
Uieht  SU  •rUngon.  Im  span.  Erbfolgekricg 
seht«  FfmaJuMltll  dit  ■yain.  Besitzungen  fOr 
'klUpp  V.  SU  gewinnen,  unterlag  aber  seit 
76§  gegen  Oesterreich,  welches  im  Frieden 
on  Rastadt  1714  noch  Neapel  und  diu  Insel 
ardiniea  «rhielt»  di«  es  17au  gegen  Sizilien 
n  SaToyn  flbwntoi.  17ti  Imnen  Parma 
nd  Piacenza  nach  Anssterbcn  dpa  Uanse» 
'arneso  an  den  Infanten  Karl  von  Spa- 
icn,  dor  1736  König  beider  Sizilien  wurde 
nd  im  FriMl«a  Wien  179»  Parm*  uad 
i«— BM  M  Oütamleb  abtrat  MMh  Aw- 
Mrb«B  4n  Medicecr  17S7  orhit-lt  Herzog; 
Vftns  Stephan  von  LothriuRtu  Toscana, 
as  er  17m  zu  einer  Sekundog«'nitur  de» 
«babarg-kuliriugiächaa  Hauses  machte. 
748  «fflitoltAer  »pan.  InCuit  Philipp  dnreh 
en  Frie  'on  von  Aachen  l'amia  und  Pia- 
euza  ala  erbliches  Herzogtum,  ßeitdem 
angcn  der  Astorroich.  und  ipaa.  Biatfn> 
m  di«  Obaikaimlkaft  ia  1. 

FF.  AHads.  J,  während  der  Bevolu- 
IniiMteit  (1789-1815).  Schon  1792  rissen 
le  Fr^nzonen  Savoyen  an  sich.  17U6  er- 
berte  Bunaparte  eunz  Oberitalien  und 
rflndete  1797  die  Cisalpinische  Republik, 
rlllrend  Oesterreich  durch  Venetien  ent 
chlidigt  wur<1r.  17'M  wurde  der  Kirohon- 
taat  in  eine  Römisebet  Uonua  in  eiue  Ligu- 
iMh«,  1799  Neapel  in  etatfPavUienopeiscbe 
(•imblik  Terwandelt.  Pa'  sietrr«  iche  Vor- 
riagen  der  8.  Koalition  zrrstorto  zwar  179.» 
chnell  diese  ephemeren  politiscbcn  Oo- 
dld«,  doch  steilta  d«r  Sieg  der  Fraasoaen 
•H  IbMrengo  1800  Ihr«  H«i'f«ehait  Ia  I. 
vieder  her.  18U2  ward  Plemont  in  Frank- 
eich  einverleibt  und  di<<!  C'inalpiniscbc 
lepablik  in  eine  Itallenisoke  Republili  ver 
r«Ml«tt,  welih«  1806  au  einem  Kömigirtich 
.  arit  MapotoOB  als  König  nnd  Engea  B«ao> 
larnaiH  aln  Vizekdnig  erhohen  und  im  Prai* 
•arger  Frieden  durch  Venetien  nebst  lütrien 
(Sd  Dalmatien  vergröbert  wurde.  Ona- 
talla,  die  Ligurisohe  Bepublik  and  Pama 
vardaa  11106  Ar  franz.  Provinzen  eritllrt, 
itrurlaa  (Toscana)  l^OH  und  cl»;r  Kirchen- 
taat  1809 mit  Frankreich  voreinigt,  in  Nea- 
lel  unter  Joneph  Honuparto  ein  Napoleo- 
liMlM  Vasallenreich  errichtet,  so  dafi 
Ia«  ttal.  Festland  in  6%n  KAnigreieh  I. 
m  IsO.,  den  fVanz.  Tei'  im  W.  und  das  KJJ- 
ligreich  Josephs,  seit  liMi  Murats,  im  6. 
:«rael;  Hizilien  wurde  VOB  dea  Bonrbo- 
ir-M,  Sardinien  von  den  Savoycrn  behauptet. 
Trotz  der  prnßen  Willkürlichkeit  der  Napo- 
ooniachen  Ilt^rr-^i  1  ifl  war  dieselb«'  <1  cli  in 
■ielor  Beziehung  ftir  1.  segenanieh,  indem 
ie  yiele  Rest«  d««  Mfttelall«»  w«friaBto 
ind  da»  Volk  aus  seiner  jahrhnndertolangen 
jcthargie  ht-rausrib.  1814  wurden  die  Fran- 
■,"^vi\  ans  I.  vertrieben  und  1815  auch  die 
iemekaft  Marata  gaatAnt.  wonMif  Ia  der 
^l«a«r  KoagMlaht«  rom  w.  Jan!  1815  dte 
iTorhÄltnisse  der  Halbinsel  tranz  willkfir- 
ich  nach  dynaatiscLen  Interessen  geregelt 
mudaat  BaidtBi«»  waida'la  deaQiaaäen 


von  1798  hergestellt  und  durch  Oeaua  ver- 
nMort,  das  Haus  0«tUnr«ieh-£st«  «rfaialt 
ifod«aa,  Reggio,  Mliandola,  Massa  uad  Gar- 

rara,  die  Kaiserin  Maria  Lui^o  Parma,  Pia 
cenza  und  Onastalia,  die  lufantin  Maria 
Luise  Lucca,  d«t  Brsherzog  Ferdinand  von 
Oesterreich  Toseana;  der  Kirchenstaat  und 
das  Königreich  beider  Sizilien  unter  Ferdi- 
nand IV.  wurden  hergestellt.  Für  Oester- 
reicb,  welches  die  Erhaltung  diesar  Zaat&nd« 
flbemahmf  wurde  das  LgaAMdlMh-T«»«- 
zian.  Königreich  gebildet. 

VII.  Pm-iod«.  I.  vom  Wiener  Kottf/reß 
bitt  zur  Errichtung  des  ttt  ttrn  König- 
rMu  l,  {mb~^),  Di«  gegen  das  W«rk 
d«a  Wlsaar  KoagresM«  fferleBt«t«B  llberalvn 
und  nationalen  Bestrebungen  der  Italiener 
wurden  als  Hochverrat  bestraft  und  konnten 
nur  in  Oeheimbünden,  wie  dem  der  Kartx)* 
nari,  gepflagt  w«rdaa.  £rl&ebangaa  ia  N«a* 
pel  vna  BfsfHea,  wo  l^efdlaaad  L 1880  «la« 

liberale  Konstitution  v«  rsprechiB  BaAta* 
und  in  Öardinieu,  wo  Viktor  Emaauel  Im 
zu  guttstan  sala««  Bruders  Karl  Felix  re- 
signiert«, 'waid«a  aof  BescbluA  dea  Lai* 
bacher  Kongresses  1881  durch  österreieh. 
Tnij  |ton  unterdrückt,  ebenso  1831  eine  Re- 
volution in  der  Romagna.  Die  nationale 
Bewegung,  von  den  hervorragendsten  Gei- 
stern der  Nation  gen&hrt  nnd  durch  das 
Wirken  der  von  Mazzini  1834  gestifteten 
Geheimcc"»el!»chaft  junges  I.*  angestachelt, 
wuclis  demnach  mehr  und  mehr  und  kamldAB 
zu  aJIgeBMiaem  Ausbmeli.  Der  K8alf  hai- 
der  Sizilien,  der  Papst  und  der  Oroßh-'r/og 
von  Toscuna  muliten  allt;  Fordcruuj;on  der 
Anfst  <ndi»chon  bewillii^en,  die  llerzögo 
von  Fanaa  aad  Mod«aa  wurden  T«rUiabMi 
«ad  dia  Oetttiiatohar  sar  Blanraag  Mai- 
lands und  Venetiens  gezwungen.  König 
Karl  Albert  von  Sardinien  erklärte  84. 
Marx  an  Ocsterreieh  d«n  Krieg  und  über- 
schritt als  Vorkimpfer  d«r  Hak  UaabhAa- 
gigkeit  (,Sehw«n  I.s*)  di«  lombaidf«eh« 
Grenzt  .  Indra  er  wurde  25.  Juli  von  Ra- 
detzky  bei  Custozza  besiegt  und  nach  der 
Einnahme  Mailands  daiah  dlaOtilerrcichor 
sum  Waffenstillstand  geswangen.  In  Rom 
proklamierten  die  Radllcaleu  die  Republik, 
und  im  März  1849  begann  Karl  Albert  einen 
neuen  krieg  gegen  Oe.- tor reich ;  doch  unter* 
lag  er  'J3.  Mär>:  1849  bei  Novara,  und  sein 
Sohn  Viktor  Emanuel  muAto  Frieden 
<tchIießon.  Auch  Venedig  wurde  wieder 
untc-rworfen  und  die  Österreich.  Herrschaft 
in  Oberitalien  hergestellt.  Die  Herste« 
von  Mod«Ba  aad  Parma  k«hvl«B  aartteV 
In  Rom  tinterdrürkti-n  die  Franzosen  den 
Aufstand  uud  (Uhrten  den  Papst  185  ) zurück. 
Nun  1  rrrschto  eine  absolutistische  und 
hierarchische  Reaktion  in  gana  X.  aBi«r  in 
Sardinien  (s.  d.),  aro  di«  Xtofahnlea  Mm- 

simo  d'Azeglio  (IHlO— 5»!  nnd  Cavour  Cl^Sa 
bis  18.V.>)  d<  u  Koiistitutionaii^mus  aufrecht 
erhielten,  w&hrend  Cavour  au  gleicher  Z«lt 
daxch  die  Tailnahm«  Sardiniens  am  Krim* 
krief  a»ft  am  Parlaar  Kongreft  1868  Fllh« 
Inng  mit  den  auswärtigen  M&chten  ge- 
wann tind  Napoleons  Iii.  Uilfü  für  aeine 
tiaL  P«Utlk  «ringt«^  Dab«r  oatiiaad  «in 
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(j^eipanntes  Vcrbiiltnls  za  Oefterrcicb,  das 
endlich  cum  Brncb  führte.  Dm  Österreich. 
Ultimatum  vom  19.  April  16S9  forderte 
von  Sardinien  Entwaffnung.  Infolge  der 
Ablcbnnng  dcRxelben  zu  Turin  (26.  April) 
rückten  di«  (Merreicbischcn  Trappen  in 
Sardinien  ein  (f9.  April).  NApoIeona  III. 
Kriogsmanifest  vom  Mai  verhieft  ,oln 
freies  I.  bis  zum  Adriatisi'ben  Aloer'.  Die 
Terbflndeten  Franzosen  und  Picmontcscn 
siegten  aa  Hai  bei  MoBtctMUo.  4.  Juni  bei 
Magentn  und  hteltan  8.  JTanl  Uurea  Elnzng 
in  Mailand.  Die  Unfälle  Oostorrriclis  fniir- 
teu  den  titarz  des  Grol^horzogs  %-on  To«cana 
sowie  der  Herzöge  von  Parma  und  Modena 
herbeit  die  Bemegn»  lü  sloh  Tom  Kirchen» 
gttmi  lo«,  vnd  die  prorlzortteheB  Befienin- 
gen  djcfx  r  l-Kiidfr  j)roklamierton  den  An- 
scliluß  au  .SardinifQ.  Nach  der  Eathchri 
dungsschlacht  bei  Solf«'riur>  (24.  Juni) 
verstand  sich  Oesterreich  an  den  Frieden*- 
IMrilhntnarlen  vos  Vtllefruir*  (11.  Juli); 
CR  npfi  Ttp  <lic  Lombardei ,  um  Vonedl  -  für 
sich  und  diö  mittclitalienischuu  I-'iirsttn- 
t&mer  durch  eine  Konfoderatiou  mit  dem 
Papst  an  der  Spitze  zu  retton.  Jedoch  noch 
Tor  dem  deflaitiTen  Frieden  (in  Ziirich  lO. 
Nov.)  wnrdm  die  Dynastien  In  Mittelita- 
lit  n  durch  ]  rkliirunjfcu  des  Volks  abKOJittzt, 
und  die  Kouinil.  ratlon  erwies  ^irh  aU  un- 
möglich. Cavour,  seit  Jan.  lüHO  wieder 
am  Rndcri  bei  seiner  Annexionspolitik  von 
England  begfinstlgt,  erlangte  durch  Abtre- 
tung Savoyens  und  Nizzas  an  Frankreich 
(21.  Miirz  '^>^|'0)  Napoleons  III.  Zustimmung 
zur  Annexion  der  Emilia  und  'roBoana.*^ 
nach  elaea  initlnnnendeu  Plebisut  durch 
]>ekrete  Tom  18.  nnd  S8.  Marz.  U.  Mai 
landete  Oaribaldl  mit  Freiwilligen  bei  Mar- 
•ala  au  drr  slzil.  Wcf-tkOate  im  Einver- 
•lAndnis  mit  Cavour.  Ueberall  erhob  sich 
das  Volk  gegen  die  ncapolitan.  Regierung. 
SeboB  7.  sog  Qaribaldi  in  Keapei  ein. 
Olelebiettlg  rQekten  die  sardln.  Trappen  In 
den  Kirchenstiftt,  zersprengton  l'^.  Sept.  die 
•  päpstliche  Armee  bei  OastelÜdardo  u.  dräng- 
ten die  Neapolitaner  nar^h  Gaüta  zurück,  das 
im  Febr.  1861  Jupitnliertv.  DieAnaexioaKea» 
pels  vttd  SlslHoBs  wurde  fbmell  saaktlontert 
durch  allgein«  iue  Volks.TbstimmungSl.  Okt  , 
die  Umbrieiis  und  d.  r  Marken  4.  u.  ^>.  Nov. 
So  war  I.,  mit  Ausnahme  du«  osterreich.  Ve- 
nedig, der  Bepnblik  San  JAarino  und  des  Pa* 
trlmonlnns  PetrI,  vnter  dem  Zepter  Viktor 
Emanuels  II.,  d.  r  IT.  März  im  dea  Titel 
,K6niff  vou  1.'  uun;iliiii,  vereinigt. 

VlILVeriodt.  1.  als  hüniffi  fich.  Nicht 
lange  darauf  starb  Cavour  [6.  Juni  IdCl). 
Die  Staatsm&nner,  wekbe  nach  Ihm  ab- 
wechselnd das  Staat>*ruder  führten,  Rica- 
soli, Unit.izzi,  Mintrhetti,  Menabrca,  Lanza, 
NNuLicn  ili."  l.inheit  des  neuen  Königreichs 
aufrecht  »u  erhalten,  obwohl  die  Schwie- 
rigkeiten groA  waren:  neben  der  Finanz- 
not (über  9000  Hill.  Lire  OeMimtschulden, 
jährliches  Defizit  von  Uber  300  Mill.)  be- 
nondc-rs  die  Umtriehu  der  republikaniichen 
Mazziniitcn  und  der  Anhänger  dir  ver- 
triobooen  Dynastien,  die  Opposition  des 
Klerus  gegen  die  neue  Ordnung  der  Dinge 


'  und  das  nngestUme  Drilngon  der  Aktions* 

j  partei  zur  Annexion  von  Rom  und  Vene* 

I  dig,  endlich  die  drohende  Haltung  des  eifer- 
sQcbtigen  und  auf  die  unerwarteten  Folgen 
des  Kriegs  von  1859  erzUmten  Frankroeh, 
das  Jede  Verletsnng  des  Patrimoniums  PetrI 
für  Kriegsfall  erklärte.  Qaribaldi  organl- 
sierte  1862  in  Sizilien  einen  Freiscbarensug 
gegen  Rom,  setzte  24.  Aug.  nach  Kalabrien 
Uber,  wurde  bei  Aspromonte  89.  Aug.  beim 
ZnsaamMBtoA  mit  des  rsgiriirea  Trappai 
▼erwundei «.  gvAmgta.  Ift.  0e«t  IBM  «äuni 
I.  die  Septomberkonvention  mit  Frankreich, 
in  der  dieses  versprach,  seine  Truppen  ans 
Rom  binnen  3  Jahren  znrttekznz leben, 
and  die  ital.  Regiemng  sich  Teipfliekf  t% 
da«  plpetU^  Oebiet  gegen  J*dea  ABfErtv 

'  von  anß'  n  zu  schützen.  26.  April 
wurde  Florenz  zur  Kcbideur.  erklürt.  Lm 
Veneticn  zu  erlangen,  das  dunh  friedliche 
Abtretung  von  OesterraicU  zu  bekoauam 
niebt  KÜlekte,  sebloi  L  8.  April  18«  mit 
Preußen  ein  BUndnl«,  nnd  trotz  der  Kle- 
derlagcn  iU  a  Heers  bei  Custozza  (84.  Jnnl) 
und  der  Flutte  bei  Lissa  (80.  Juli)  erhielt 
I.  dennoch  durch  die  Ounst  der  Umst&nde 
im  Wiener  Vriaden  (8,  Okt.)  den  Ifsmpfcs 
preis  Venetlen,  das  Oesterreich  gleich  nach 
der  Schlacht  bei  Königgrätz  5.  Jnli  an 
Frankreich  abKelrelen  hatte;  auf  Welsch- 
tirol  mußte  es  aber  verzichten.  Im  Deaem« 
bor  räumten  darauf  die  Franzosen  ancb 
Rom.  Dnreh  Verkauf  der  Kirchengdter 
(bis  1878:  418  MUl.  Lire)  suchte  man  die 
Finanznot  zu  hoben.  Indes  die  Ungeduld 
der  itadikalen  stttrzte  I.  in  neue  demft- 

I  tigendo  Verlegenbtfiten.  Heimlich  vom 
Ministerium  lUttaaai  aalafstHtet,  unter- 
nahm Garibaldi  Sl.  Okt.  1887  einen  Eia> 
fall  in  den  Kirchenstaat,  der  aber  nur  die 
neue  Besetzung  desselben  durch  die  Fran- 
zosen und  die  Vernichtung  der  Freischaren 
bei  Jlentaaa  (8.  Kor.)  sv  Folg»  haMiw 

I  Die  SebwAehe  i.s  aaeb  aniea,  die  nnaas- 
not  im  Innern  untergruben  das  Ansehen 
der  in  den  Händen  der  Plemontcsen,  der 
Consorteria,  befindlichen  Regierung.  Wie- 
derum wurde  I.  Tom  Qlttek  begQastigt. 
1878  beim  Aasbmeb  deedenteeb-ftwns.  Kriegs 
war  der  Koni  jr  gencltrt,  Napoleon  zu  Hilfe  in 
kommen  ;  de.'*»eu  Weigeruuff,  I.  den  Kirchen- 
staat zu  Uberlassen,  vereitelte  dies.  Nach  8#- 
dan  aber  aberschritten  die  ital.  Trappen  i. 
Sept.  die  Grenze  des  Kiroheaslaats  a.  beeela. 
ton  80. Sept.  Rom.  2  Okt.  fand  das  Plebiszit 
statt:  laS.etJl  Stinimcu  für  den  Annchlui 
an  I.,  l-'>07  dagegen,  und  8.  Okt  wurde  der 
Kirchenstaat  in  das  Königreich  L  elttTar* 

<  leibt,  88.  Dez.  Rom  znrHiaaptstadt  I.s  er- 

I  klärt,  in  welche  2,  Juli  1871  Viktor  £ma- 
uuel  seinen  Kin/ng  hielt,  nachdem  im  Mai 
lö71  die  Garantiige^etze  zu  gunsten  de« 

I  Papstes  und  der  Kirche  erlassen  worden; 
der  Papst  wies  freilich  diese  Oesetse  zu* 
rück  und  spielte  den  Gefangenen  im  Vati- 
kan. Am  87.  Nov.  1B71  wurde  das  Parlament 
in  Rom  vom  Könid  mit  einer  Thronrede 

I  eröffnet,  in  welcher  er  das  Work  »eines 
Lebens,  die  Einheit  von  I.,  fhr  vollendet 

I  erklärte.  Die  •  bisher  hensckeade  PaiCal, 
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die  CoDsorteria,  schw&chte  sich  darch  innere  ' 
Parteiangen,  und  im  MArx  1H76  muQto  das 
langjährige  Ministerium  Hinghehi  i-inom 
radikalen  Plau  marhen,  das  bei  den  Ncu- 
waUM  «Iii«  froAe  Majoritüt  in  der  Kam- 
ner  erlangte.  Obwohl  dio  Linke  in  mehrere 
Gruppen  zerfiel  nnd  infolgodeaeen  die  ra- 
(liliak'u  Ministerien  oft  gestürzt  wurden, 
■o  kamen  dorh  immer  wieder  MitKürdcr 
der  Linken  an«  Stt4ar  (Daprt  ti^ ,  Cairoli, 
Orlapl  a.  a.),  denen  ea  anch  gelangt 
Matilatener  abinaehaiTen,  das  Deflxit  ra  1m- 
seitigen,  den  Zwanf^nliura  der  Banknoten 
aafkaheben  und  durch  Verminderung  dos 
Zensus  eine  Wablreform  berbeiinflUiren. 
Dar  ThronwMkaal  (81  Jan.  1678  aUrb  Vik- 
tor EnantMl  nnd  folgte  Hnmbart  I.)  Inderte 
an  der  politischen  Hichtuni?  der  Regierung 
uicLts.  Di<;  auswärtige  Politik  war  weni- 
ger erfolgreich.  Die  1873  versuciito  Annä- 
kerang  I.a  an  dl«  dentaekcn  M&cbte  gaben 
dla  Mnlflar  dar  LIakan  anf  und  relHaa 
Oesterroli'h  dnrt-Ti  Duldung  der  Jlnlla  Irre- 
denta'.    Daher  bli<>b  I.  isoliert  nnd  konnte 

die  Okkupation  von  Tttnla  dnrek 
Frankreich  nicht  hindern. 
UtUratur.  Die  Oetahlekta  La  bearbeite- 

Um  MmrtUori  (.Annali  d'lulia',  n.  Ansg. 
1818— Sl,  18  Bde.;  deutsch  lli^ftO,  9  Bde!), 
Z#o  (I82fl— 3S,  b  Bde.),  litmmont  (.IJeltrfigt 
1853  —  57  ,  6  Bde.);  die  Grschichte  de«  Mit- 
telalter« fli«»'on«/»  (Ibü'.»— IH,  IG  Bde.;  deutsch 
1807— M,  16  Bde.),  Ficker  (,Reichs-  und 
Rachtageseh.',  18r>8— 73,  4  Bde.),  Troya  (m9 
hu  1851,  6  Bde.);  dio  neuere  Gi'srhichto  [ 
»olfa  (1888,  »0  Bde.),  Hmchlin  (1H.'.9  — 73. 
4  Bde.);  die  neueste  (seit  1K14)  MontandU 
(1854  —  55,  S  Bde.).  lüanchi  (1865  —  68,  10 
Bda.),  A«y  (1864),  Aneiti  (1864,  4  Bde.),  Bet- 
H^i0ri  (1866,  6  Bde.),  Buth  (1867,  S  Bde.). 

ItaUanlache  Sprache  aad  Lliteratnr.  Die 
itol.  Sprach*  ging  aus  den  lat.  Mundarten 
dea  gemalaaa  VoUa  in  Italien  (der  aocan. 
Lingua  ronana  raitlea)  herror  n.  tat  aehoii 
im  10.  Jahrh.  neben  d'  in  Latein  erk.^nn- 
bar;  doch  blieb  sie  gegen  dfta  l'roveuca- 
llsche,  das  auch  in  Italien  sehr  beliebt  war, 
weit  aarttek  nnd  trat  «nt  gegen  Ende  de« 
18.  Jahrb.  (ala  Llngna  Tolgape)  In  der  Llt- 
teratur  auf.  Zahlreiche  Dialekte,  von  de- 
ni-n  der  titüitrk«  seit  Kaiser  Friedrich  II. 
ftllgemeinc  Bedeutung  gewann  u.  sich  Uber 

Sans  Italien  ausbreitete;  im  14.  Jahrh.  tritt 
ie  to$eamt»At  oder  ßomntin.  Spraekt  herror, 
die  besondere  durch  Dante,  Petrarca  nnd 
Boccaccio  auKgebildet  tind  für  immer  fixiert 
ward  fl.  Roldenes Zeitalter  der  ital.  Sprache). 
Nach  kurzer  Vernachlässigung  im  15.  Jahrh. 
höchste  formelle  Ausbildung  denalbea  im 
16.  durch  Arioato,  Gnarlni,  Tasso,  worauf 
■la  im  17.  und  18.  Jahrb.  dem  Terderblichen 
EinflnA  des  Oallizismuf«  erliegt,  ntn  mit 
Beginn  des  ID.  Jahrb.  einer  neuen  Kegenc- 
ration entgegenzugehen.  Volksppracbe  aufi  ?r 
Ui  Itallaa  noch  in  Teseln,  SQdtirol,  Trleat 
«.  letrlen.  Verkehrasprache  (Lingua  franca) 
in  allen  Kflstenifindrm  des  örtlichen  Mit- 
telmcers.  Grammatiken  von  lilanc  (1844), 
8Utdl«r(4.  Aufl.  1H7H),  Munafla  (16.  Anfl.  1888), 
Fcgolmri  (ß,  Anfl.  I88IK  Bar««fola  (1878)  n.  a.} 


Lexikon  von  Alf>erU  (1707—1805,  C  Bde.),  da« 
,Dizionario  della  lingua  iUliana'  (1H19-86, 

7  Bde.),  T'>mnia»*JO  und  It'lUni  (IHfil— Hl), 
FttnfuHi  (1^6.'»ff.)  u.a.;  deutsche  von  Val«m- 
Uni  (1831— 3';  4  Bde.;  Tauchen wditariMieht 
10.  Aufl.  1878),  UiehaMü  (1870). 

Ueber  die  ital.  LUitnttm-  a.  TViMI«  S.  933 
nnd  1*33.  Die  Oescliichte  derselben  boban- 
delten  Ufaßei  (S.  Aufl.  la^3,  4  Bde.),  Giudiei 
(18:»5,  2  Bde.),  JJf  SaRdis  (1872,  8  Bde.), 
8«U4mbriui  (3.  Aufl.  1878),  B^artM  (1878  ff.), 
Oimgmemd  (I8II  ff.,  9  Bde.),  Rmlk  (1844  —47. 

8  IMe  ),  Eb^  (8.  Anfl.l8e4)^  Amm  (19.  Jakril.« 
1870  —  74.  8  Teile). 

Itallenlieha  Weine,  rote  u.  weiAe  Weiaa, 
von  denen  nnr  dla  Likörwein«  kdlMn 
Rang  einnahmen.  Pionont  liefert  dt«  Weine 
TonAsti.  die  Lombardei  den  V<  ltliuer,  den 
Aromatico  von  Chiavenua,  Tuscana  den 
roten  Aleatlco,  den  weiflen  Verdea  vonAr- 
oetri  (LiebUngawein  Frledjrieh«  U.)^  dea  ro- 
ten, »At  wftrtigan  Monte  Pnlalano,  die  rSm. 
Provinr.  den  vehementen  MonteFia.<cone(Bat» 
Kst,  Est)  vom  Büluener  .*<ee.  Sardinien  Igt 
reich  an  Wein  ( Alghcro,  Nasco  di  Sardegna)^ 
ebenso  Unteritalien  (Lacrimae  Christi,  F»* 
lemer,  Laerimae  dl  Oaetellamare,  Kalabra- 
•ar,  Capri,  Malva>ia  di  Liparl  und  di  .Strom- 
boll). Dio  sizil.  Weine  gehen  mit  Au>5iiahme 
'  d«'.^  SvrakuBcr  meist  alsManala  od. Madeira. 

Italloten,  im  Altertum  die  griech.  Bo- 
wobner  von  Uuterttallaa  aad  8laDI«B  (ßnt^ 
griechenland). 

Italiqae  (fr.,  spr.  -libk),  die  liegende  la- 
tclnlsche  Druckschrift,  s.  Kunivucltri/t. 

ItkliBck,  im  Unterschied  von  Üalioititck 
alles,  wns  sich  auf  daaalta  Itallaa  bastoht. 
llafftUne.  a.  Jraar^lta. 
Itaiea»  Binnenaee  fm  ndrdl.  Teil  Ton  Min- 
nesota (Nordamerika);  ihm  entströmt  der 
Itaziamat  (er.),  s.  ElMiinnuj.  [Mississippi. 
Item  (lat.),  ebenso,  femer. 
Ita»  inlaaa  «ii  (ae.  eomdp,  lat.)  t  iMhet»  di« 
QMMiad«  fet  «Btlaiaen*,  Sehlnk  der  Meie«. 

It«ratlTnm  Hat.),  Zeitwort,  welches  die 
Öftere  WiedcrLolung  einer  Handlung  aus- 
drückt. 

Ubkka  (JeUt  Tkiaki),  eine  der  Ion.  Inseln, 
aar  Momarebl«  Kephalonia  gehörig ,  in  der 
Sage  das  Vaterland  des  Odysaeua,  97  qkm 
mit  0873  Ew.  Fortlaufende  Kette  von  Kalk- 
felsen ,  mit  freuntUicben  ThÄlern.  Ruinen 
der  sogen.  Burg  des  OdvMeus.  Hauptstadt 
Vathy  (Itkdki),  mit  8878  Kw. 

Ithdme  (a.  G.),  befestigte  Stadt  in  M«a- 
senien,  auf  dem  Brr>j  I.  (Jetxt  JfM(«  Vmt' 
rrtiK)),  800  m  h. ,  im  1.  3fe«8eniMchen  Krieg 
(743—  724  V.  Chr.)  durch  Aristodemos  sowie 
im  3.  (464  ~4&5)  10  Jahre  lang  verteidigt. 

ItlnerarTaM  (lat.),  Wofwelaer,  Beisebe- 
schreibung ;  bei  den  ftSnem  Inabeaondere 
Veneichnls  der  auf  einer  Strat«-  zw^.^chen 
2  Hanptorten  befindlichen  htalionen  mit 
Angabe  ihrer  Entfernungen  voneinander. 
Am  wichtlgatea  daa  /.  Antomimi,  «ine  An- 
zahl BalaarontaB  dnroh  dla  r9m.  Prorlnien 
Kuropas,  Asiens  und  Afrikas  enthaltend 
(hrsg.  von  Tobler  1863),  das  /.  AUxandri. 
den  Marsch  Alexanders  d.  Gr.  nach  Arr lau 
aufMifibaead  (brif.  von  Volkmaaa  1871), 
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Itio  in  partes  —  Izwornik. 


und  du«  /.  nifronnJt/mitaiium,  333  n.  Chr.  TOD 

eisern  Oliri*t«a  f ftr  die  voa  BardigiUa  (Bor 
dcMz)  Bftdi  Jenmleai  Bebenden  irerflkit 

(hrsg.  von  Parthoy  l'^S).  Von  don  Itinera- 
ria  i>*fta,  den  i-rsten  Versucb©ii  einer  Land- 
u.  Postkarte,  hat  sich  nur  die  , Tabula  Pou- 
Ungcri&na  (Jetzt  in  Wien)  erhalten.  VgU 
Fortia  d'  Vrbnn.  Recaeil  des  itiniralre«  (1845). 

lUo  in  pArt«<(  (lat.),  daa  Auseineader- 
trctou  der  Parte  icii ;  \n'\m  Reichstag  In  Re- 
f^cnsbnri;  <la«  posnnd  rto  Abslinmi'  n  der 
Katholischen  und  der  KvangeUschen  in  He- 
liffionssaehen;  Abeilumpt  Abetionnvng  In 
dieser  Art. 

Ittenbeeh,  Fra^z,  HistoriL-nmaler,  geb. 
18.  April  1»13  in  KöniKswintcr,  SchQler 
.Scbaduws;  t  1-  I>('Z-  lO'i^  in  DAM«ldorf. 
Seine  Bilder,  meist  religiösen  InlMltaf  dvrcb 
Lieblichkeit  nnd  Einfachheit  ansgezeiehnet 
(heil.  Familie  in  Berlin,  Fresken  in  der 
ÄpollinariskircUu  bei  Keina(;ou  etc.). 

Itnrbide,  Don  Aniju*tiii  de,  Kaiser  von 
Mexiko,  geb.  I7t^  zu  ValladoliJ  in  Mexiko, 
neit  Ittlu  aeneial,  Ifüi  Oberhefehleheber  der 
span.  Armee  gefen  die  AvflMtadbcben, 
rc-liloQ  sie  Ii  diesen  lt.  Ffbr.  1S21  an,  wurde 
10.  Mai  .'\ls  Aitgtutin  I.  auf  den  Thron 
erhoben  und  SI.  Juni  als  erblicher  Kaiser 

Kkrtat.  8j.  MAn  geeiftrsi  nnd  ver> 
ast,  wurde  er  lüti  beim  Tereoeli  einer 
Lan<Innir  in  Mexiko  ergriffen  und  19.  Juli 
in  Padilla  t-rnvliuBSuu.  ,Dcuk\vürdi^keitenS 
deutsch  1^21. 
Ii}!  (HyUu),  1.  tkUomtU, 
Iti,  reehier  NebenflnA  dee  Ifolae.  eBi> 
springt  am  Blebberg  im  Thüringer  Wald, 
mündet  oberhalb  Bamberg;       km  lauj;. 

Itzehoe  (»pr.  -ho),  Kreiostadi  im  prcub. 
Begbcz.  Hchleswig,  Krcii«  Steinburg,  an 
der  aciiiffbafen  Stor  und  der  Bahn  Kims» 
bom-I.,  9850  Ew.  Reiches  adügee  Frinleia- 
stift.   Qrofte  Zuokerrafflnerie. 

Itzeaplitl,  1)  HtinruU  J'riedrii^  Amguti. 
firaf  VOM,  prenß.  Staatsmann,  geb.  Sä.  Febr. 
1793  in  Grufi-Behnitz  bei  Nauea»  ent  preuE. 
Jmetii-,dann  V<  rwaltangsbcamter,  1815  — 
IMS  Regiernngspra-ident  zu  Arnsberg,  dann 
Mitglied  des  Herrenhauses,  wanl  Marz  1«<32 
Minister  der  landwlrtachafüichen  Ange- 
legenheiten, im  Des.  d.  J.  Haadclsiiiiu ister, 
raaAte  wegen  eelaer  pilnslploeen  oad  »cliäd- 
lieben  Efteabalrapontlk».  Mal  187S  zn* 
rncktrrten.  -  2  Ad.Jf,  Blldhancr,  geb.  1H21 
m  Magdeburg,  Schaler  Wichmanns  io  Ber- 
lin, lebt  dasialbsL  Werke:  Kolostalstatuo 
de«  Merknr  (ueae  BOrae  la  Berlin),  schla- 
fende Peaelope,  BAelen  (Haneenann,  Bopp). 

ii>!b«  (l  Ifii),  Japan.  Tiereckige  Silber- 
tnUnze,  Silberwert      1,40«  Mk.,  Zahlwert 
schwankend,  nucli  Vertrag  TOn  18&7:  tili. 
=  100  spau.  Doli. 
lUaicallpan,  Stadt  la  Mexiko,  an  der 
lalM,  s.  A«n0a4.  (TdU,  iitfiQJ  £w. 

Ire ,  «.  Arhiiifl,,. 
Irernla  U.  (;.;.  >*.  v.  w.  Irland. 
iTlaa  (tpr.  iwica;,  gruftte  Insel  der  Pitlija- 


sen,  599  qkm  nnd  11,000  Eir.  Grobe  Salz- 
sUmpfe.  Die  befertigte  HmfUMl  I.,  7«» 
Ew.;  Hafea. 

IrrGa,  Sudt  in  der  Ital.  ProTiuz  Tori^ 
an  der  Dora  Baltea,  50»»  Ew.  CiUdella, 
Kathedrale.  HaqrtOft  dW  ffUMm  JTarl^ 
gri^tckaft  I. 

Iwan  (Joamu),  Name  mehrerer  rtm,  Oroi 
rßrxten  und  SSare:  1}  Im.  I.  KaliUi,  GroftfQrat 
von  .Moskau  1888  —  40,  durch  die  Tataren 
auf  den  Thron  gesetzt  —  2;  Iw.  II.,  regierte 
i:i63— &9,  Jüngerer  Sohn  dee  vor.,  Nachlel* 
ger  letnes  Brüden  Simeon  dee  Stolzen,  rmr- 
lor  groie  Linderst  recken  an  Dnjepr  an 
die  LiUner.  —  8)  Iw.  III.  (T.),  dgr  Groß«,  aU 
Zar  Iw.  I.  Wa$üj«wit$€h,  BegrQnd<T  de«  rus«. 
Zarentnms,  geb.  iS.  Jan  144u,  Sohn  Wa«i- 
lUi  des  Blindetf,  dieeem  146S,  rer- 

einigte  die  andern  nue.  PünteatMmer  aaek 
und  nach  mit  dem  motkowit*  FAreieatam, 
unterwarf  1478  Nowgorod,  bcfielte  «Ich 
1400  ganz  von  der  Ot>erhohcit  der  Tataren, 
vermählte  sich  1472  mit  Sophia,  Nichte  des 
leuten  birtantia.  JUisegSi  durek  welebe  der 
zweikOpige  AAer  In  dte  mie.  Wappen 
kam,  stellte  die  Kfnhoit  un<^  T'nt  llbarkelt 
des  Reichs  &i«  Keichs^etets  auf.  nannte 
sich  zuerst  Zar  Ton  Orokru&land;  t 
Oku  1M3  ia  Moekan.  —  4)  /i«.  //.  WmOU. 
wktA,  4tr  «»iseaUfafce.  gel»,  t».  Ang.  lÜä. 
Sohn  WaslUJs  IV.,  folgte  diezem  1534 ,  lieft 
üich  16.  Jan.  1547  zum  Zaren  krönen .  zog 
deutsche  Handwerker,  Künstler  und  Ge- 
lohrte aaoh  Ruftlaad,  eroberte  I63S  Kaean, 
IU4  Aetnekaa ,  eaekto  Id^nd  den  Do«!« 
•eben  Rittern  vergeblich  zu  cutrelfton; 
ein  grausamer  Tyrann;  t  17.  Marz  15M.  — 
5j  / '•.  IT  f.  H'ifjVici^jic*.  Halbbruder  Pitt  rsT., 
geb.  um,  ward  16äS  Zar,  dbcrlieg  aber,  da 
er  fkst  bltfdainnlg  war«  die  Ragtefnag  aei- 
nem  Bnidor  nnd  Mitregenten  Peter;  t  ti. 
Jan.  189«.  —  6)  Iw.  IV.,  geb.  84.  Aug.  1740, 
Sohn  des  H  rzogs  Anton  L'lrich  von  Braun» 
schweig  -  WolfenbOttel  und  der  rua«.  Oroft» 
fürstin  Anna  Karlowna  («.  Awmm  g),  ward 
von  der  Kaieeria  Anna  Iv^nowna  co  ihroai 
Nachfolger  unter  Bironz  Vormnadsohaft  er- 
naunt,  5.  Dez.  1741  von  Peters  I.  Tochter 
Kli^abcth  vcrdr&agt  und  eingekerkert:  &. 
Dez.  1764  in  BehlbMlbnii  iTdrowrit  vgL 
Hdpt  (1874). 

Iwen ,  Held  einer  liretMu  Sage  aoi  den 
Sagi^nkroiR  vom  König  Artus,  mitt<  Illach - 
deutsch  b.  arbeitet  von  Hartmaun  von  Aue. 

IxfOBf  Künig  der  Lapithen  in  Thesval.eu, 
entbrannte  •  aar  Qdttertafel  «agelmea,  la 
Liebe  in  Rera,  ward  iron  Beni  tnr  Stmie 
in  den  Tartaru«  (je^chleadcrt  und  mit  eher- 
nen Banden  au  ein  ewig  rolleuduz  feuriges 
Kad  gefesselt. 

Ixödce,  •.  jEfolMi. 

Ifax,  Tochter  dee  Paa  nnd  der  Beho, 

Dienerin  der  I  >,  v.  rführtc  Zeus  zn  seinem 
Liebe»hand<  l  mit  dieser,  von  Hera  dafür 
in  einen  Vogel  (Wendehals)  verwandelt» 

1    lawemik»  tork.  Stadt,  iSwensi*. 
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J  (Jot), 


J,  Konsonant  oderHalbrokal,  der  10.  Buch- 
stabe im  AlplialMtt  »!•  bMoiid«r»f  Zeiolwi 
dm  iltoni  SpimelMtt  iiab«laimit  nwi  tmt 

%fU  rlora  18.  ond  17.  Jahrb.  in  dlo  Schrift 
chipt  rilhrt.  [Klekti  Uche$  JAcht. 

JabiorhkowscheKorieiij  s.  Text  snr  Tafel 
Jat>lo«ol  Cte«b«t  (JabUni  Daba),  Gcblif« 
Iii  OsMUrlmi,  WiMMnelMld«  twlMli«B  Atnnr 

«ad  IiMM,  im  Socboudo         m  hoch. 

JabiMMWikt,  JoMnph  Alexander  l'rnfi,  Ftii  fl 
von  JtMoHCw,  Woiwod  von  Notvgoroil  un<i 
iMlaüux  RaidtMfllnt,  geb.  4.  Febr.  1711. 
l«bC«  Mit  IT»  ta  Leipiig;  f  l.  MIt«  ITH 
dM.;  Gründer  der  ,Fnrstlirh  Jal'lmiowgkl- 
■ch«B  Oetellffcbaft  der  WisAoiuchaltvn'  in 
Leipiig  (seit  1768),  VerfMiermeliNrarWariie 
flber  pola.  G««ehiehle  ete. 

JaNvmkM,  8Udt  In  Oetterr.-0e11Ieilen, 
Bezirk  To  «cheo,  an  derOlsa  uml  dcrKascliaii- 
Oderberigor  Bahn ,  Mi**  £w.  Dabei  der  nach 
UngafB  führende  J.paM,  Dennis  dnrdi  die 
Jjtekmmm  rerteidigt. 

Jabeniadl,  BllUer  und  Stengel  von  Pilo- 
eeffpui  pinnatna /.am.  aufi  Brasilien,  cntbal 
len  ein  Alkaloid,  Pllnkarpin,  dienen  als  apci- 
chel-  nn<l  ichweibtreibendeH  Mittel. 

Jabot  (flr^spr.ichttbohX  iicmd-,  Bmatkraaie. 

Jaeariada  Jmm.,  PHanzengattung  der  Big- 
noniacron.  J.  hrntUiann  IW»..  NÜdamorikaii. 
Baum,  liefert  dunklen,  mit  rott-n  Adern 
durchxogenea^festea  Jakarenda-iPnlixander-, 
Polyxander-  und  Sukkador*  oder  Zocker* 
tannenbolx  (feines  Tlacbterhols). 

Jachmana.  1)  Eduard  Karl  Emanud.  A*1- 
miral,  gel».  8.  März  l'^SS  in  Danzig,  ward 
VSib  Marineleutnant,  ItöS  Dezernent  in  der 
Marineal>t  eilung  de«  KrloKaminUterininfl  zu 
Berlin,  l»r>4  Konrettenkapitün,  1W9  Kapitän 
/nr  See,  nahm  18^2  ala  Koinm:\n<lant  dor 
t  regetto  Thcti»  an  der  Expedition  nach  Ost- 
aaien  und  China  teil,  befohligte  im  dKn. 
Krieg  dio  prenfl,  .Stn  ltkrifte  in  der  Ost«ec. 
lieferte  17-  MIrz  U?64  der  dün.  Flotte  da» 
Bcegefecht  bei  Jaamund  (Rögen)  und  ward 
zum  Konteradmiral  ernannt.  Von  lbC4— ti7 
Chef  der  Marineatation  zn  Klei,  ward  er 
1867  Prüsei*  de?  Marlneminlfiteriuma ,  18«>ö 
Vizeadmiral.  1><71  Oberbefublshabcr  dor  Ma- 
rine, tnit  1H7;4  in  Rubettaad.  — l)«r.-IFfl0lMr, 
Sängerin.  ■.  Weumer. 

laelit  (engl-  faeht,  ipr.  JoH),  einmaatiges 
KQatenfabrzeng  in  di^r  Ostsee,  In  O-tlfrlea- 
land  nnd  Norwegen,  mit  oehr  hohem  Hin- 
terteil und  gro&em  GatTelsc^'el. 

Jiclal  (apr.  •taehlni),  SU/ano.  ital.  National- 
dkonom,  geb.  18t7  In  Oeafelbnttano  (Provinz 
Maiinn  r  .  IKr.O-CI  nnd  1«64— 67  Minister  der 
Cffentlichcn  Arboit«  n,  1870  Senator.  Sehr.: 
,Dae  annl  dl  politica  itnlinna" 

Jaek  («pr.  dwbickj,  abbr.  far  John,  Suita- 
aame  der  eaffl.  Matroaea,  eigeatlldi  /.  lar 
(•Hann  Teer*),  woraus  deutsrh  ,TocrJacke'. 

Jacknon  («pr.  dtrhHck.'n) ,  1)  Stadt  im 
Bordamerikan.  Staat  Michigan,  16,10.S  Ew 
In  der  Mähe  ergiebige  Kohleugraben.  — 


2)  Uauptatadt  des  Staats  MisM.>)jippi  (Nerd* 
aneriha),  am  Pearl  Hivar,  500u  Cw. 
Jadnaa  («pr.  dMhidu'B),  l)  Andnm,  T.  Pri> 

sident  der  Verein,  st.iaton  v  n  Nordamerika, 
geb.  1.^.  März  llGt  zu  NVaxüaw  in  SQdcarollua, 
ward  1796  Repräsentant  Tennosaees  im  K<>u- 
grei,  1787  Senator,  IIW  Obeniahtes  ia  Tea- 
nesaee,  daan  Farner  dae.,  tüt  neeh  Aaa> 
bmch  des  Kriegs  mit  England  Genoralmajor 
der  Beaatzunjr  zn  New  Orleans,  achlug  b. 
Jan.  1815  einen  Autrritt"  der  Engländer  zu- 
rUck,  foebt  m6-81  glQckli«h  gegen  die  Ia- 
dIaner,  ward  1811  1.  GKwvernenr  roa  Flo- 
rida, 18S3  wieder  Senator  in  Tc nn- "js-m', 
4.  März  l»2y  und  wieder  l»sk3  als  Führer 
der  demokrat.  l'artei  Präsident,  atiirzto  die 
VereialgU  flUatea -Baak ,  ermiUUgte  dea 
Tarif,  nellte  snent  den  Qraadaats  auf.  dal 
mit  dem  I'r&sldcnton  die  ganze  Verwaltung 
wechseln  jnU»!>c;  It-hte  avit  März  l!<37  zu- 
rBokgezogen  auf  »einem  Landsitz  in  Ten- 
ae«ee;  \  8.  Jnni  184&  das.  Vgl.  ParUm,  Life 
of  J.  (1861,  S  Bde.);  «.  Hobt.  Dio  Admini- 
stration J.a  (1874).  —  8)  Thoma»  Jona/hau, 
gen.  i>ion4!te<Ul ,  General  der  SUdataaten  im 
amcrikan.  BQrgerkrieg,  geb.  81.  Jan.  1884 
zn  Cl&rksbarg  in  Virginien,  diente  ela  Ar- 
ttllerieofflzler  im  mexlkan.  Krlog,  ward  1969 
Prot  dor  Mathematik  an  dem  Mllitärlnatitut 
zn  Lexington  in  Virginien,  erhielt  Mal  1861 
den  Oberbefehl  über  das  sfldl.  Obaen-ationa* 
korps  bot  Harper's  Ferrv,  entschied  den  Sieg 
bei  Rull-Run  (81.  Jnnl  1861),  behanptcto  bU 
Frühjahr  18^4  das  wichtige  Shonandoabthal, 
siptfte  27.  Juni  bei  Gaines  Mills  über  l'ortor, 
entschied  auch  den  xweiten  Sieg  bot  Bull- 
Run  (8i>.  und  3U.  Autt.  I!-Ci),  ttberwbrit*  An- 
fang Sept.  den  l'utomac  und  nahm  14.  Sept. 
Harper's  Kerry.  Bt-i  Anti'  tan»  zum  RUck.^U){ 
nach  V^iruinien  gcswungeu ,  schlug  er  im 
FrübJahiHfeldzu  r  rea  1863  bei  Cbanccllors- 
Tiilo  '8.  Mai)  Houkers  rechten  FKlgel  in  die 
Flucht;  t  infolge  tödlicher  Verwundung 
10.  Mai  1&63  in  GuIik-h'h  Station.  Blogr. 
von  Gooke  (1866)  nnd  Dabney  (1866). 

Jadartag,  oiaeme  SUngo  auf  der  Ober- 
kante der  Raa,  mm  BcfeHtigen  der  Segel. 

Jacobi.  1)  Jt^tamn  (iforg ,  Dichter,  geb. 
8.  Sept.  1710  in  DOsscldorf,  seit  ITH  Prof. 
za  Freiburg  LBr.;  f  4.  Jan.  1814.  Gemat- 
▼oller  Lyriker,  dem  Kreis  Gleima  angebörig; 
Werke  188.%  4  Bde.  —  iii  F-  irdrich  flein  irh. 
Philosoph  und  Romanschrifistclior .  Bruder 
des  Tor. ,  v:«-!».  2.'>.  .Tan.  3TU  in  Dü-soldorf, 
anflioglich  Kaaimanu,  führto  1763—72  da« 
Oeseliäft  selaei  Vaters,  ward  dann  Rat  bei 
der  Hofkammer ,  1T7».>  Qeheimrat  und  Re- 
ferent Uber  dan  Zollwesen  in  München, 
kehrte  schon  17-^0  narh  Hilssidilorf  (Penip«;!- 
fortj  anrQck,  flQchtete  17i>4  bei  Aunähemng 
der  Franzosen  nach  Holstein,  wurde  UNM 
MItjrlicd,  18  7  VI  I»rÄ8ident  <!er  Akademie 
zu  Münch,  n;  f  da«.  lU.  Mär/  IM".».  Philo- 
soph von  pantheit^tbcher Grunilnn^cbauung, 
sam  Myatischen  hinatigead;  ia  aeiaea  Uo- 
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manrn  (.AUwIlli  RrfofsammlnnR',  1776; 
.Woldemar',  1777)  voll  lyrischen  .Scijwuuges, 
aber  ohiif  G(  ^italt^ng:•k^aft.  Werk«'  1H12— 
lb24,  6  Bde.;  Briefw«  chsel  l»2i}-27,  2  ]}<le.; 
NaelilftA  linR.  Ton  Zöupritz  (1869.  i  Udo.). 
Biogr.  TOn  Bimgithl  (1867).  —  3)  MoriU  Her- 
mattn  ron.  Physiker,  geb.  Sl.  Sept.  18U1  in 
rotsilani,  xuernt  Uauraci-^ter  In  KÖnifrabcrc, 
1835  Trof.  der  Zivil baakuDSt  ia  Dorpat,  seit 
1857  Mitglied  der  Akademie  nnd  des  Manu- 
ikktarkoiueiU  xn  Peterabnrg ;  t  das.  10.  Mies 
1874.  Krftnder  der  Oalvannplaatik  (lt»8)  und 
dtr  Anwendung  des  KIcktromnKnetisinus  als 
bewegender  Kraft.  Sehr.:  »Die  UalvauopU- 
«tik*  (1Ö40);  »Memoire  sur  Tapplication  de 
rMe«tro-magn6tJani«  an  mouTement  de«  ma- 
eliinet*  (\ti&)  n.  «.  Vgl.  WUd  (1876).  — 
4)  Karl  Gunlav  J<ilob.  Mathematiker,  geb. 
10.  Ddz.  1804  in  Potsdam,  Prof.  der  Mathe- 
matik zu  Königsberg  bi»  l'S-ijf;  t  in  Berlin 
18.  Febr.  1851.  bohuf  die  Theorie  der  ellip* 
ttoehen  Fnnktlonen,  deren  6nindlni«n  In 
dem  Werk  ,Fnndr\menta  nova  theoriae 
functionnm  elli|.ticarum'  (18-'t»)  eutUalteii 
sind.  .MatLieinatiiche  Werke*  IHifi— 71,  Bd. 
1—6;  iQeaammelte  Werke*  1881  ff. 

iMOMal,  LiNfovieo,  pipetl.  Staatssekretär, 
geb.  6.  Jan.  l*<^>  In  Qcnzano,  Neffe  eines 
pHpstliclieii  Ministers,  warl  .'^ekrctür  der 
K"UKrepati'>n  pro  propa^r m  la  li  1  :  ,  dana 
Privauekreiär  Pias^IX.,  lb<4  Erzhiachuf  iu 
TheMnlonleh  nnd  Pronnnxlo«  In  Wien ,  wo 
er  mit  der  Regicmng  ein  gnte^  Verb&ltnis 
hentetitc  und  lb7i»— 80  die  Verhan.ilungou 
mit  rreiih.'u  nUirte,  1»7'J  Kardinal  und  1880 
btaatssekrcUtr  der  p.ipstiicheu  Kurie. 

Jacobs,  PrMrtch.  Humanlat,  geb.  6.  Okt. 
1764  in  Uotha,  ward  18u7  Lehrer  am  Lyceum 
KU  MOnchen  und  Mitglied  der  dortigen  Aka- 
ili  liiif  der  WiR»en»cbanen,  1810  ( »lu  rl.iMiM- 
tbekar  in  Gotha,  1831  Direktor  <1<  r  Kuu-.t- 
samrolungen  dtHkJ  t  80.  März  1847.  Gab  die 
,Anthologia  maea*  (17^-^ltfli,  19  Bd«.s 
n.  Bearb.  1818—17,  4  Bde.),  nieiirera  alt« 
Klassiker  mi.l  TTchorsetzuntrc  n  derselben 
heraus;  vcrdlcni  um  den  griech.  Sprach- 
nnterrirht  durch  «elu  .Elementarbuch  der 
friaeb.  Bmaeba«  (1805  n.  4  Bde.);  aohrieb 
aneh  Bwlttrietlaebet  («Feierabende  In  lfai> 
nau'),  getarnt:.!  !■  in  .Schriften  für  die  Ju- 
gend' iliii2 — 41,  ;j  Ude.);  »Erzählungen'  ^1^24 
bis  1837,  7  Bde.);  ,8chnle  lür  Frat.en'  1^27 
bU  18^  7  Bde.)  etc.  «Varmiscbte  Schriften' 
ISSi-dS,  9  Bd«.  —  Befn  8obn  Awl  Emü.  geb. 
1803  In  Gotha,  Hofmaler  das. ;  +  6.  Jan.  l*<eS; 
malte  vortreffllcho  Historienbilder,  bes.  aus 
dem  antiken  nn<l  orii-utali>icben  Leben. 

Jacobson,  Kduardf  Bühnendichter,  gob. 
10.  Nor.  18S3  In  OroMrehlkz  (Sebleaien), 
lebt  in  rtorlin.  Zahlreiche  Gesangspaaeten, 
meist  I^^pi-rtoirestdeke:  , Meine  Tante,  deine 
Tante«  ri8:>s);  .Mü.lchenpeatlOMt*  <1864); 
,5üj,000  Teufel'  (1^6s>;  etc. 

Jacobjr,  Johann,  prcnfi.  Politiker,  gob. 
1.  Mal  1805  in  Königsberg  (PrenOen),  seit 
18iO  Arxt  das.,  ward  wegen  seiner  »chrifl 
,Vjor  Frn^jen,  beantwortet  von  eiuem  Ost- 
preußiu'  (1811)  und  «onstiger  Flugschriften 
In  IIochverratÄprozesse  verwickelt,  1848  Mit- 
glied des  deatveboi»  Vorparlament«  DOd  de« 


FQnfzigcraasschnMe!«,  Mitglied  der  pranE. 
Nationalversammlung,  184'.»  der  pronft.  2. 
K.immrr.  de-»  Frankfurt«  i*  l'ari  un-  lits  u.  <'e4 
Kumpt Parlaments  zu  Stuttgart,  LtidS — Tu  ra* 
dikales Mitglied  dospronA.Abg«iordDeteDhÄa'> 
SOS,  prinsipiellvr  Gegner  der  se:t  dem  deut- 
schen Krieg  18G*^  angebahnten  politischen  Ge- 
staltung Dcutttchlaud»,  galt  die  .Zukunft'  (bis 
lb7ü)  heraus,  mütbilligto  1870  die  ErworhonK 
Lothringens  und  de»  Elfiab,  deshalb  vathai« 
tot  and  einig«  2«lt  in  LAtsan  gefangen  n«- 
halten,  lebt«  «eft  1871  in  rAUiger  ZnrQek- 
gexogenhelt  InKönii^sberg  und  f  t>.  Miirz  1877. 
(Gesamracltu  .Schriiteu  u.  lieden'  H77,  2  Bde. 
Jarotot  («pr.  schakotuh),  Jean  Jote^^h,  gab. 

4.  Min  1770  in  DUou,  bi«  18äO  Pcof«fl«or  dar 
frant.  Spraeb«  nnd  Lltteratnr  In  Ii0w«a; 

t  30.  Juli  1*^10  in  l'arls.    Hokannt  .lurch  dl» 
von  ihm  aulgestellte  tio^en.  l'niveraaluntmr» 
richtamethodo .  wcb-he,  wio  die  Paetaloasl* 
•obe,  den  Qei«t  in  Thaiigk«it  an  «ataam,  so 
krtftlgen  nnd  «nr  Bebemebtuir  dar  mate- 
riellen Natur  zu  befähigen  sucht.  Haopt- 
mittel  unausgesetzte  Uebung  und  Stärkung 
des  Gedächtnisses.   Sehr.:  »Metbode  4^as> 
aelgaement  uuiversel*  (deutsch  1890). 
Jacquard  (spr.  schaekabr),  Joteph  MfmrU, 
\  her.  Techniker,  geb.  7.  Juli         in  Lyon, 
;  Seldeuwebcr  das.,  erfand  den  nach  ihm  bc- 
'  uannteu  Webstuhl  <s.  H'fhfn)  für  nc  mustorta 
lund  broücliierto  ScidcnatotTe  (lt5U>>  und  eine 
Netzatrickmaschino;  t  7.  Aug.  1»34.  Vgl. 
!  Grand»ard  (8.  Aufl.  1875)  und  Kohl  (1873). 
Jacqaemart  (spr.  sohaekinahr),  Albert,  fnnz. 
Kunsthistoriker,  geb.  1808  in  Paris,  f  14.  ukt. 
1875  als  Verwaltuugsbeamter   im  Finanz- 
roinlaterium.   Bekannt  durch:  ,Hisioire  ar- 
tiatiqne  de  porcelaino*  (1862);  »Merveille« 
de  Ia  edramiquo*  (186n— «9,  S  Bde.);  ,llIstoIn; 
do  la  ceramiquu'  (1873). 

Jaeqnerie  (fr.,  »pr.  •ctmck'nh),  Name  des 
Ban«^rnatif>tanda  im  nörUl.  Frankreich  1358 

S<»  Jacq— »  Banhanuna, jAian»  SimpeiS  wie 
a  ftmss.  Sdaüente  dl«  Banem  nannten). 

Jacqoex  (fr.,  ipr.  ichnck),  «.  v.  \v.  J.'ikoH. 

J«Cl|aln  (tpr.  scbiikiinK),  Sikolaus  Jo$«pk, 
Freiherr  von,  Botaniker,  geb.  16.  Febr.  I7l7 
in  Lalden,  baraiite  1754-^  Wastiadka. 
dann  ProfeMor  d«r  Oh«ml«  nnd  Botanik  tn 
Srhcmnltr,  später  in  Wien:  f  das.  M.  Okt. 
1*17.  Sehr.:  , Flora  austriara'  (1773—78,  5 
Udo.);  ,8electamin  atirpium  americanamm 
historia'  (1763—80) ;  .Obiarrattone«  botaaiaaa' 
(1764  ,  4  Bd«.)  n.  a. 

Jadaq^ohn,  Satomon ,  Planiot  und  Kom- 
ponist, gob.  13.  Aug.  1831  in  Breslau,  sei: 
1871  Lehrer  am  Leipziger  Konservatorium. 
Sehr. :  Symphonien,  oeranadan,  Vokalw«cke, 
Trios,  Lieder  «te.;  be«.  In  d«r  B«haadhiaff 
der  Kanonfonn  ausgezeichnet. 

Jade  (JtUtde),  schiffbarer  Kilstenäuß  in 
Oldentiurg,  müudi'i  nach  22  km  in  den  l&l 
qkm  grobou,  fUr  alle  .Schiffe  fahrbaren 
but«n.  Das  J.fMtt,  3,j  «^km  nnd  tkJUt  Kw., 
zu  beiden  Seiten  des  Hubens,  zur  prea&. 
LanddroHtei  Aurich  gehörend,  wanl  18Ä."J 
von  Preuüi  n  fiir  '  j  .Mill.  Thlr.  erworben 
nnd  1^55 — 60  ein  Kriegsbafen  angelegt.  Vgl. 

nilhelmtkurm, 

Jada»  «.  T.  w.  Jad«ifi,  «.  N^fknL 
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Jiger,  Trappen^tlnng,  QnprQngUch  nur 
am  Baubtilkguu  g«bildet  and  Als  Jüktb^ 
•eaMblltieii*  Terwendet,  sdAluMt  deh  la 

Deutschland  unJ  OcsterrelQll  (XftUerJ&gcr) 
infolge  ihres  meist  dorn  Fontteeh  entnom- 
menen Ersatses  noch  heate  durch  besonder« 
gatM  Sobittieo  »ut.  Fri«drioU  U.  «rriehtete 
1740  «to  enü  J.truppe. 

Jiger,  1}  OMtov.  Maler,  geb.  13.  Juli  IKOH 
in  Leipzig,  soit  1847  Direktor  der  Akaileiui«' 
daselbst;  f  l^.  A4>ril  1»71.  Fresken  in  dun 
Uebld«Mra  vi  München  und  Weimar.  — 
t)  Httmamm,  CHIrtiier.  geb.  7.  Okt.  1H15  In 
llüncbr-tr/nrnstlorf  bd  Gera,  seit  1841  Hof- 
gftrteniiispi.'kir<r  lu  Eiscuach.  Sihrlf"h  viele 
trefflicho  Werke  Uber  G.art«'nb:iu  u.  Hluinr-n- 
snehi,  auch  .Angelroder  Dorfi^eschicUtea' 
(UM);  seit  1857  MittieraiiHr«ber  von  Regels 
.Oartenflora*.  —  3)  Otkar,  geb.  S6.  Okt.  mo 
in  Stuttgart,  seit  1865  Oymnaslaldirel^tor  in 
Köln.  Sehr.:  .GesclacLt»  der  liom-T'  (4,  Aufl. 
1»7/);  ,Gescbichto  der  Griechen'  (4.  AuÜ. 
1*11);  ,Die  Punischen  Kriege'  (1*09  —  70, 
3  Bde.);  ,Neue*to  Geschichte*  (187 1—75,  3 
Bde.».  —  4)  (iuäaw,  Zoolog,  geb.  23.  Juni  1832 
zu  BÖr :  iu  Wttrttemberir,  hU  l!*Gß  Direktor 
des  zoolo^.  Gartens  in  Wien,  d.iun  Pr  fessor 
in  Hohcnboiui,  seit  le^70  auch  iu  »Stuttgart. 
Schrieb:  .ZoologiMiM  Briefe*  (1864—76); 
,Allg.  Zoologie'  (1871—77,  t  Bde.);  «Seaetea- 
festigkelt  und  Konstltutlouskraft'  (lH7«); 
.Entdeckung  der  Seele'  (I87i)j;  .Deutsch- 
Undfl  Tierwelt'  (1874,  2  Bde.). 

Jif  erndorf«  ein  teiU  sam  preoA.  Begbez. 
Oppelu,  teils  ta  Oeeterreleli.'SelilesIea  ge- 
hörendes FOrttentnm,  ehedem  Teil  des  Her- 
zogtums Ratibor-Troppau  (Geschichte  von 
Biermann,  lä7:>).  Die  Bezirkutadt  J.,  Haapt- 
Ort  des  Osterr.,  Jetst  dem  FlUttea  Toa  Liech- 
tenstein gehöreaden  Teils,  aa  der  Oppa  aad 
der  Bahn  OlmQtz  Troppau,  11,792  fcw. 

Jigendorf  (Oroßjäo»r»dorf) ,  Dorf  im 
prenft.  Begbez.  Qumblnnen,  Kreis  luster- 
barg}  80.  Aug.  1757  BUg  der  Riusen  (Apraxin; 
Uber  die  PreaAea  (Tjebwaldt). 

Jihns,  .V.ix,  Schriftsteller,  geb.  1837  iu 
Berlin,  Hauptmauu  im  Nebonetal  des  Großen 
Ceneralstabs  dai«.;  nrhr. :  ,Ruft  und  Kelter 
in  Leben,  Sprache,  Glauben  und  Geschichte 
der  Deutschen'  (1872,  2  Bde.);  .Das  franz. 
Beer*  (1873);  ,Die  Schlacht  bei  Röniggrätz' 
(1876):  ,Qesch.  des  Kriegswesens'  (l87»-80). 

JaeU,  AI/red,  Klavierspieler,  geb.  5.  Marz 
1832  in  Tricst,  machin  bereits  181S  Kuust- 
relsen,  lebte  meist  in  Paris;  1 27.  Febr.  1888. 
Sebrieb  aaoh  brillante  Saloastttcke. 

Jaia  (spr.  chba-en),  span.  Fror,  la  Aadela- 
sien,  ehem.ils  inaur.  Kiuii^n  ich.  13.126  qkui 
nad  422,t»7i  Ew.  Die  Haupt^ta  it  J.,  am  Flun 
J.  (aam  Onadalquivir),  2^1,:i'.)2  Ew.  13i<>i  hof- 
sitz.  Maarlsobee  SasteU;  K«Uiedrale.  Sei- 
denweberei. 

Jaffa  (das  Japko  der  Bibel  und  Joppe  der 
Alten),  befestigte  KU.^toustadt  im  asiatiscb- 
tllrk.  Wilajet  Syrien,  der  Hafen  für  Jerase- 
lern,  10.000  Ew.  Soboa  im  Altertom  eine 
ftsle  Stadt  Syriens,  war  J.'  der  Hauptlan- 
dungsplatz der  Kreuzfahrer  und  lange  d«  r 
Zankapfel  beider  Parteien,  bis  es  1867  fUr 
die  Obrlsten  flr  tmsier  yerlofea  fing.  ITW 


erstürmte  es  Bonaparte,  188t  Msbemed  AU ; 
seit  1840  wieder  tUrkiaob. 
Jaff<,  1)  PMipp»  Oesclilebtsforsoher,  geb. 

17.  F<  !ir.  1S19  zu  Schwer-onz  in  Post  n,  lange 
Zelt  Mitarbeitür  au  Perlit'  .Mouuineuia", 
Prof.  der  geschichtlichen  llilfswiHseuschaf- 
tea  ia  Berlia:  t  durch  Selbstmord  8.  April 
1870  la  Wittenberg«.  Sehr, :  ,Geeeblebte  Lo* 
thar»  von  Sacliseii*  'iHt^J);  , Geschichte  de« 
I  >cul.-*chen  Iloicli^  unter  Konrad  III.'  (iNt.'»); 
.U.'tio.^la  romanorum  poiUiöcuui'  (l>s«l); 
.bibliotbec*  rerum  germauicarnm'  tl8<>4— 
1878,  6  Bde.).  8)  Tk«odar  Julim»,  Schaa- 
Hj. Frier,  geb.  17.  Aup.  l'^SS  in  Berlin,  früher 
ui  Weimar,  Breslau,  lirauuscbwelg  engagiert, 
seit  18G4  Nachfolti:er  Dawiaon»  in  Dresden. 

JaflTtaa  ( Ihchajna),  brit.  Insel  an  der  Nord» 
kdste  Ceylons.  81114  qkm  und  2i5,aBS  Bw. 
Hauptstadt  Jajfnap<Unam ,  34.713  BW. 

JaDBeaiOOS,  s.  Agckr-  A(iar. 

Jsgdy  das  kunstKi-reclitc  Aufquollen,  Er- 
legen oder  Funsen  (le.<t  Wildem,  ist  je  nach 
dem  Gegeuataud  hoha  /.  (auf  Edel  • ,  Elch> 
Damwild,  Beb,  Sehwarswild,  Steinbock, 
Gemse,  Luchs,  Wolf,  Bär,  Aner^vild,  Trappe, 
Kranich.  ihcr,  Schwan.  Fasan,  Bii  klnihn, 
Haselhuhn,  Adler,  l/hu,  Eiclfalk,  IKabiclit, 
Sperber),  mittler«  J.  (li.  h.  .Sau,  Wolf,  Birk-, 
UaselgeHOgelt  den  grobea  Bmebrogel)  aad 
«ledsrs  /.  (allee  übrige  Wild);  naeb  dem 
Verf.ihrcn:  ein<je*telltei  Jagen,  wol  fi  ab- 
zujagende Revier  mit  Zeug  und  Lappen 
eingefabt  wird;  JPar/orceja(/«m ,  wobei  das 
Wild  mit  Meotea  vea  Parfoicehandea  ge- 
jagt and  TOB  berttteaea  Jigera  verfolgt 
Wird;  T^eib-  oder  Klai'p'rjngen ,  wobei  das 
Wild  durch  Treilier  aut'goscheucht  und  den 
Jägern  zngetrieben  wird;  An$tand,  wobei 
die  Jäger  des  Morgens  oder  Abeads  aa  be- 
kaaatea  WUdweebsela  dem  Wild  aaflaaera ; 

Binchen  ( Birtch'jang) ,  wobei  di  r  einzelne 
Jäger  ilas  Wild  zu  bcschluidu  u  und  /u  er- 
legen sucht;  i4u/«Mc^a  des  WiMt->>  (lliibiicr) 
mit  dem  Uübuer-  oder  Vorstehhund.  Hierzu 
kommt  das  Ansgrabea  der  Dachse,  das  Fan- 
p<>n  der  W-dfe,  FQcbse,  Marder  etc.  iMirt<  N 
Kiaeu  und  l'alleii ,  dns  bchieQen  dt-r  Aui  r- 
und  Birkluiliuer  auf  der  Balz,  das  Kaniou 
kleiner  Vögel  mit  Garnen,  Sehliu>:eu,  Doh- 
nen ete.  Vgl.  Aus  dem  li'hu-kfU,  Haudbucb 
für  Jiiger  etc.  (5.  Aafl.  1877,  2  Bde.);  OudiU. 
Die  J.  und  ihr  Betrieb  (8.  Aafl.  I85l);  Diezel. 
Nledorjagd  {5.  Aufl.  1n*^3);  i.  Tra..!,  Praktika 
Ib.  Aufl.  1H77):  V.  UieMnthal,  Das  Weidwerk 
(I88ü);  I>fr»„  Jagd-Lexikon  (18sl);  AofA,  Ge- 
sobicbte  des  Forst-  und  Jagdwesens  (1870k 

Jagdbar,  das  Wild,  wenn  es  der  Jagdora* 
uun^t  ;;emä&  zum  Abhchuü  gelangen  kann. 

J  ugdgerecht,  das  Auftroteu  und  Verfahren 
gemiiü  den  weidmänn.  Vorscbrlflon. 

Jagdgesebatse.  die  im  Bag  elaes  Kriegs* 
sobüTs  anfgestcliten  Oesebtttce  «nr  ne- 
schie&ung  «  in«  <  vrrf'd.-t«  n  ftdiidl.  SchiflV. 

Jsgdhoheity  das  Hecht  den  Laniie4li*'rrn, 
die  Ausübung  der  Jagd  durch  Vorurdmtn- 

Sen  (JagdordmmgtmJ  aa  regeht  und  Aber 
eren  Befolgung  zn  waebea. 
Jagdleopard,  s.  '7  /  i  i^-. 
Jagdmesser ,  einiaci^er,  ^ — 40  cm  langer 
HliaehWager  fllr  daa  Qebfaacb  Im  Waldt 
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Jagdrecht  —  Jahrgeb  uug. 


Jagdneht,  die  Bofagrnia  cur  AnsQbuDK 
der  Jagd  (s.  d.)  in  einem  beaümmten  Be- 
sirk;  unpr&Dgl.  mit  dem  Onindeigentnm 
▼erknOpft,  wnrde  das  J.  Mit  dem  Mittelalter 
vielfach  Ton  den  L&adetherron  als  Regal  in 
Anspruch  frotiommon  und  von  diesen  be- 
sonders verliehen  { J<%gd^rechtigkeüJ ;  von  der 
modernen  Jagd^eltg^lung  (J.  im  objektiven 
Siiia)  Wieder  ala  AnsfluA  dM  Urnndeigen- 
tomi  (Mtraehtet ,  wird  es  von  den  Eigen- 
tOmem  gröberer  Komplexe  unmiltfilltar,  von 
den  kleinem  Umndbcaitzern  mittelbar 
durch  die  Gemeinde  auagoUbt,  reap.  ver- 
pachtoL  J>1«  AiuaimBg  d«i  iat  dnrok 
pollseltlelie  Yonehrlfln,  ammflfeh  1lb«r 
Aufgang  und  Schlaft  der  Jagd,  gerngelt, 
auci)  von  der  Lösung  von  Jaijdkaiten  ab- 
hängig gemacht.  Unbefügtca  Jagen  (Jagd' 
frwd,  WüddUMttki)  wird  mit  Qeldrtnfa 
odor  GcAagnli  bMtmlL  Yfl.  DwatMbti 
Strafgesetzbuch,  fif  ^Ji—i»,  808. 

Jagello  (JagieUoJ,  madi'law ,  Sohn  01- 
eierds,  geb.  134ä,  ward  1381  OrobfUrst  von 
Litao^  naeh  Annahme  de«  ührltten* 
tum  und  VenniUnng  mit  d«r  Kdalgin 
Hedwig  ab  WladUUm  II.  König  von  Polen, 
achlug  die  Denteehen  Ritter  entscbeideutl 
bei  Tannenberg  1410,  grllndcto  das  Bistum 
Wilna.  1400  die  Universiiftt  Krakau;  f 
Mal  f  «M.  Stifter  der  Dynaette  der  Jmftl- 
lon«n,  wolrlic  in  Polen  1S86— 1572,  seitwei- 
Hg  auch  in  JJiilirnon  und  Ungarn  regierten. 

Jagemann,  Karolin«,  8(  )iau«pit>lorin,  geh- 
1778  in  Weimar,  unter  Uocthea  Leitung  ala 
tragische  Daratelleite  ansgozetchnet ,  Ge- 
liebte Karl  Augusts,  der  sie  xur  Frau  T. 
Hcigendorf  erhob;  f  10.  Juli  1848  in  Dresden. 

Jager,  auf  klciiu  n  Falirzcujrpn  dor  Au&cn* 
klUver;  Jjbaum,  die  dazu  gehörige  Spiere. 

Jagle  (ipr. -gitacb),  Vr<i(,.>lav,  kroat.  Sprach- 
foracher,  geb.  6.  Juli  insu  in  WHraadin,  seit 
J874  l'njf«  sBor  der  Blaw.  Sprachen  in  Ber- 
lin, seit  1880  in  Petersburg.  Uauptschrif ton 
Mine  iQranmatIk  derkroat.  Sprache'  (D^Tit  i 
und  .Litteraturgeschichte  des  l^mat.  Volks' 
(1'67).  Gründett!  mit  Lt'«lci«n  dai  , Archiv 
für  slaw.  Philologie'  (1^7«  ff.). 

Jfafat  (Jnzt),  rechter  Nebenfluß  des  Ne- 
ckar In  Württemberg,  ealspringt  in  den 
Ellwanger  Bergen,  niQndet  bei  Wimpfen; 
195  km  lang.  Der  J.krti».  der  nordöstl. 
Teil  WM"irttcmberg8.  r.131»  qkm  Q.M  )  mit 
407,ei3  Fw.  C7i»  auf  1  qkm,  seit  IbTyährl. 
Znnahme  o,ss  Proi^  UOberlater.  BMpl> 
•tadt  EUwangen. 

Jaguar.  ■.  JPani\m1ialwtm. 

Jalm,  1)  Frie^lr.  l.udw.,  der  so;ren.  Turn- 
vater, geb.  11.  Aug.  1778  KU  Lans  in  der 
Prlegnlta,  %vnrd  1809  Lehrer  an  der  Pla- 
mannsehen  Erziehungpanstalt  in  B«i4inf  er> 
fiffnetc  1811  eine  Tnrnanstalt  auf  der  Ha* 
»enhrM.'.  tru^'  \^\^  7.n  Deutsclilnnd*  F.rhc- 
bung  durch  Wort  und  Tiial  viel  bei,  trat 
in  LQtKowa  Freikorps,  machte  den  Feldzug 
von  IttlS  ond  18li  mit  und  sog  181A  mit  in 
Parle  ein.  Bett  18t7  Melt  er  In  Berlin  Vor* 
leaungen  über  doni»»ches  Volkstum,  ward 
1819  als  Demagog  verhaftet ,  bis  aar  Abur- 
tcUung  nie  XHegegeraagener  ia  XMb^rf 


unter  Aufsicht  gestellt,  1824  an  SJihriger 
FestungsHtrafe  verurteilt,  1825  freigespro- 
ehen.  Lebte  seitdem  unter  Besctebikup 
seines  Anfanthaltereeht»  an  Frettmrg  a.  u. 
und  Kölleda,  ward  1818  In  die  deuteeh« 
Nationalversammlung  gewählt,  wo  er  aicb 
zur  Auficrsten  Rechten  hielt;  f  15.  Okt. 
185'i  in  Fr.  Iburg  a.  U.  Sehr.:  ,Das  deuUebe 
Volkstum'  (1810,  ».  Anl.  1817)$  »Ba— »blStr 
ter*  (1814);  ,Nene  BaneaMtIter  vad  Marke 
zum  deutschen  Volkstum'  (1828);  ,Dcnk- 
nlsso  eines  DeuUchon*  (1836) ;  gab  mit  Ki- 
MrfM  ,Die  dcuUch«  Tnmkunst'  (1816)  her- 
ana  1868  wnrde  ihm  an  JBhrea  Ia  Letpaig 
die  ,Jaha*Siiftang*  (eine  FeaeteaefcaMe  flr 
Turnlehrer)  begründet ,  1872  ihm  in  der 
Hasenhuide  bei  Berlin  ein  Standbild  er- 
richtet. Biogr.  von  iVöM«  (It^),  £aiar  (1881). 
—  $)  Otto,  Fhilolog  aad  Arebiolog,  geb.  idw 
Janl  1818  ia  Kiel,  iUT  Prof.  im  Ldpidg.  U&l 
wegen  Beteiligung  an  den  BewMnngen  von 
1»48  seines  Amtes  cutsetzt,  1866  Professor  a. 
Direktor  des  akadem.  Kunstmuseiuns  an 
Bonn;  t  9.  Sept.  1869  in  Göttlagen.  Sehr.» 
,ArehiU>log.  Aufatze'  fle4&);  ^AfftUMt«. 
Beiträge*  (l»-!?; .  .Au«  der  Altertumswisse«» 
Schaft'  (1868)  uud  »Biograph.  Autsiitze*  (t. 
Aufl.  1867);  bearbeitete  den  Peraiiu  {Iti-i^}. 
Juvenal  (1852).  die  .Elektra'  des  Sophokles 
(1861]  o.  a.  Auch  geistvoller  Litteratur-  «ad 
Musikkritiker:  ,QeaammeIte  Anfsäue  über 
Musik'  (1866);  ,W.  A.  Mozart'  (8.  AniL  1869^ 
2  B<!< .)  uad  TeneUedeaM  rar  Oo«lka-LI»> 
teratur. 

Jahr,  s.  V.  w.  Sonnei^ahr,  die  Zelt»  wlh» 
rend  welcher  die  £rde  am  die  Sonne,  alao 

scheinbar  die  Sonne  nm  die  Erde  lieft. 
Man  uuterscheidet:  1)  das  tid0ri$ck»  J.,  die 
Zeit,  binnen  welcher  die  Sonne  wieder  zu 
demselben  Fixstern  der  Ekliptik  zurttck- 
kehrt,  glelolt  166  Tafen  6  fit.  9  Min.  10  Sek.; 
2)  dat  iWfliaie  J.  (Sonnerjahr),  die  Seit, 
binnen  Wttoher  die  Sonne  wieder  zum  Früh- 
lingspnnkt  turftckkehrt,  wegen  des  Vor- 
rückens des  letztem  (s.  Pröttnicm)  etwa« 
kleiner,  nimUeb  886  TMe  6  St.  48  Mia.  48 
Sek. ;  S)  mamtMuMmJi,  die  fleh  awleabea 
2  aufeinander  fnli^enden  Sonnennähen  der 
Erde,  gleich  »65  Ta^en  6  St.  14.  Min.  22  Sek. 
GroAe»  oder  Platonuehe»  J.  nennt  man  die 
Umlaafiieit  dee  FrthliacamuüUi»  aagefUtr 
86,000  3.;  Mmtifmkr  tit  die  Seit  Ten  It 
synodischcn  Monaten,  S&4  Tage  8  St.  4M 
Min.  86  Sek.  Jiih  grrlich*$  J.  oder  KaUnder- 
JaJtr  helAt  die  Zeit  vum  1.  Jan.  bis  31.  Dez., 
ein  Zeitraum  von  866  oder  986  ganaea  Tagea. 
lakreering,  a  Holt. 

Jahreszeiten,  aatronom.  die  i  Zeiträume 
zw^isclien  den  Aequinoktien  und  den  Sol- 
stttien:  Frühling,  Sommer,  Herbstaad  Wbi* 
tert  metMielof.  die  mit  dea  aetroaem. 
ntcnt  Inner  raanneafitneBden  regdaUti* 
Kon  Witterungswechsel,  dio  vomehmliell 
von  der  Lagp  der  Orte  auf  der  Erdobei^ 
flAehe  abhängig  sind.  In  der  McteoroU 
reAaet  maa  ^ecember  bia  Februar 


Wlater,  Mttn  bis  Hat  aan  Mitling,  Jaal 
bis  August  zum  Bomner«  Bept—ibia  Ua 
November  cum  UerbsU 
Jatofi»«ay,  •.  Fento  a$Mi$, 
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Jahrhanderi  (lat.  Sib^cMlKn«),  ZiMtranm  Ton 
100  jAturen.  J>m  1.  J«brli.  der  chrisU.  and 
M&t  aaden  SeltraelmniiK  betrinnt  nlt  dem 
Jahr  1  \md  tchlieAt  mit  li>0;  üa<  8.  beflnnt 
mit  101  und  •chlieAt  mit  200  etc. 

'  JU, V  Bimd. 
laJuraBialiols,  i.  Jacarmia, 

JakholS  fJo'iueirakoltJt  ■.  Jf<0Mr#M. 
Jako,  1.  l'tiiiofjeien. 

Jakob,  i.  Sohn  Is.i.ikj  und  der  Rebekka 
and  Stammvater  der  lanteliten,  crtehUch 
VMi  leineiii  Vater  da«  RMiht  Entgebor* 
nen,  floh  zu  nrinem  Verwandten  Laban  nach 
Me»opot:un  a  11,  hoifateto  dcMcn  Töchter  Lea 
und  HAli<1,  kührte  nach  Kanaan  zurück, 
siedelte  »pater  tu  seinem  Liebltugtaobn 
JoMpb  in  daa  ägyptiacbo  Land  Gosen  Ober. 
Iii  der  Scbllderun;  der  Bibel  gibt  J.  In 
einem  Spifgclhlld  den  Israelitis-hen  Stamm-  ! 
cbaraktcr  wiodcr,  dexscu  crnter  und  heiTOr-  . 
»ttfcbeuilster  Keprä«entant  er  ist. 

Jakob,  Konij«  90U  GroßbritannUn  und  Ir- 
Im  I:  1)  J.  L  ,  als  Kdoig  Ton  Schottland  J. 
VI.,  Sohn  der  Mnrla  Stuart  nnd  dea  Henry 
Darnlry,  geb.  19.  Juni  1566  in  Edinburg,  nnch 
iler  erzwunircncn  Abdankung  seiner  Mutter 
l'>67  zum  König  von  Schottland  gekrönt, 
doch  lange  Zeit  ein  Splelball  der  Parteien. 
Uel  aldk  Tom  proteatant.  Adel  Modem,  et- 
was für  die  Uottung  seiner  Mutter  zu  tbnn, 
und  nahm  später  von  Kli»al>ctb  ein  Jabr* 
gcld  von  -lOiO  Pfl.  Steil,  an,  wurde  nach 
Eliaabeths  Tod  1603,  darcli  eeine  UrgroA- 
matter  Margarete  (a.  IWor)  nldiitermlna' 
lieber  Krbo  Heinrichs  VII.,  auf  den  engl. 
Thron  berufen.  Despotisch,  schwach  un  1 
eitel,  unterdrflckte  er  die  Prcsbytorianer, 
begflnatigte  die  Eplakopalen.  veranlaOte 
dmeb  Verlbigang  deif  Katholiken  die  Pnl- 
▼errerschwCSrunp  (IC^'O  und  griff  cigen- 
miebtig  in  die  H«  fu^-nis^o  des  Parlamente 
«  lu.  In  der  auMwai tiK'>  n  Politik  wankel- 
mütig, lieft  er  seineu  &>cbwieger8ohn  Fried- 
rich V.  Ton  der  Pfalz  ohne  Unterstützung; 
♦  S.  April  1625.  —  2)  J.  II.,  geb.  24.  Okt. 
lÄSS,  Sohn  Karls  I.,  Enkel  des  vor.,  erst 
Herzog'  von  York,  fo<'bt  In  der  franz.  Armine 
unter  Turennc,  dann  in  dempanl-oheu  unter 
CondA»  ward  nach  der  rhronbcHteigung 
eelaee  Bruders  (16«))  Karl  IL  UroAadmiral, 
siegte  1685  Ober  die  IlolIInder,  «rkllrte 
1C71  seinen  Uebcrtritt  zur  kathol.  Kirche 
und  legte  infolge  der  Testakto  167U  den 
Oberbofi  bl  über  die  Flotte  nieder.  Seine 
Aosschliehang  vom  Thron  warde  von  dem 
Oberbans  verirorfon;  Karl  berief  Ihn  IMt 
in  den  RtaaUrat  und  flberlieft  ihm  völli(> 
die  Regierung.  Nach  solner  Thronbcslci- 
fmng  6.  Febr.  1685  suchte  er  die  absolute 
iCoBorehie  und  die  katbol.  Klrehe  dnrcb 
geeetiwldrlges,  gewalttliitlgee  Verfahren 
honuitelloa  und  Ii»  !  1(^7  zu  gunntcn  der 
Katholiken  eine  allgemeine  Tolcrnn/aktc  | 
pnblltieren.  Als  seine  2.  Gemahlin,  :^Iaria  i 
von  Eate »  10.  Jnni  ltt88  einen  Prinsen  ge- 
bar, hielt  des  Volk  denselben  für  nntcrgo- 
schoben,  nnd  die  Whigs  bewuffon  Wilhelm 
von  OranicUi  J.s  Schwiegertobu,  zu  einer  i 
Landung  In  England  0^.  Nor.  1688).  Avf  | 


die  Kunde  hiervon  floh  J.  voreilig  23.  Dez. 
I9i»  mit  seiner  Familie  naeh  Fronkreieb» 
wurde  M.  Jan.  IMÜ  vom  Paiteaent  des 

Throns  verlu'^ti^  orklMrt.  machte  (nament- 
lieh  von  Irl.and  aus  1690)  mehrere  vergeb- 
liche Versurlio  /ur  Wiedererlangung  des 
Throns;  f  16.  Sept  1701  in  St.  Germain. 
Blogr.  von  Cfarft«  (181«,  t  Bde.).  —  9)  J.  m. 
Edmeerd  Fnuu,  der  FriUendmt.  auch  /tUter  vo» 
SL  090rg  genannt,  geb.  10.  Juni  IfiHH  in 
London,  Sohn  des  vor.,  ward  1701  vn  Krank- 
reich,  Spanien  und  dem  Papst  als  K6nlg 
anerkannt ,  vom  britiscbon  Parlament  aber 
als  Hocbverriier  erklftrt,  machte  1708  mit 
einer  franz.  Flotte  einen  vergeblichen  Lau- 
dungsversuch  an  der  srhott.  KQste,  focht 
dann  unter  Viilars  in  Flandern,  mulito  in* 
folge  des  Utrechtcr  Friedens  Frankreich 
verlaasen,  ersehien  im  Jan.  1716  unter  den 
iakobltischen  Insurgenten  in  den  scbott. 
Hochlanden ,  ont%vieh  aber  If».  Febr.  unver- 
richtoter  Sacho  nach  Frankreich,  wandte 
sich  1719  nach  Madrid,  von  da,  nachdem  die 
Hoffnung  auf  span.  Beistand  anch  vereitelt 
war,  naeh  Ltvomo,  verrolhlte  sich  mit 
Maria  Kloraontine,  der  Tochter  Jakob  So- 
bicdkis,  lebte  dann  in  Knm,  d.inktc,  bclbst 
zu  alt  und  zu  schwach,  1741  zu  gunsten 
seines  Sohne  Karl  Eduard  ab;  f  2.  Jan.  1766. 

Kmiff*  voe  Adkefland;  4)  J.  T.,  geb.  1890, 
Sohn  Roberts  TIT.,  regierte  1124  —37,  ward 
1405  auf  der  Keine  nach  Frankreich  von  den 
EnglSndcm  gefangen,  1400  nach  dem  Tod 
seines  Veten  enm  Kffnlg  ausgemfen ,  aber 
mut  I4M  f^lgelaseen,  snehte  die  Kultur  dee 
Landes  zu  hefi^rrl<«rn .  das  Volk  zu  zlvUI- 
»ierou  uu<l  den  Truti  d<-8  Übermütigen  Adels 
zu  l'rechon;  fiel  20.  Fehr.  1437  durch  eine 
Verschwörung  des  Adels.  Seine  Diebtungen 
hrsg  von  Tytler  (1783)  und  Thomson  (lOt). 
—  5)  J.  It.,  geb.  14;J0,  Sohn  des  vor.,  re- 
gierte 1137—6);  tv.»rRox!)our^rh.  —  G)J.  Ilf., 
sreb.  14 '»3  ,  Sohn  des  vor.,  f'-niorti-  U^  )  — 
14H8  tyrannisch;  ticl  gegen  den  auf^täud. 
Adel  11.  Juni  l4H'i  bei  Banneekbnm.  — 

7)  J.  IV.,  geb.  H72,  Sohn  des  vor.,  regierte 
1488—1518,  töchllger  Regent :  flcl  9.  Sept. 
1513  bei  Flodden  iC'  Ken  die  Engländer.  — 

8)  J.  V.,  geb.  1512,  öohu  des  vor.,  folgte  die- 
sem 1513  unter  Vormundschaft,  regierte  seit 
1529  selbstAndlgi  snehte  die  Ausbreitung  der 
Reformation  in  Schottland  zu  bindern;  f, 
^rofstenkrank,  13.  Dez.  l.Vfi;  Vater  der  Maria 
Stuart.  —  9)  J.  VI.,  als  Künii^  von  (Iroübri- 
tannfen  und  Irland  J.  I.  (s.  oben  1). 

10)  J.  I.,  Kaiser  von  Baartl.  a.  D*»»alim—. 

Jskebia,  1)'J:  nm  BoAsiidt,  Brbtochter 
Wilhelme  VI.  von  Rnjcrn,  Orafen  von  Hol- 
land und  llcnnegan ,  pob.  1401  ,  folcte  als 
Witwe  des  französischen  Prinzen  Johann 
von  Touraine  ihrem  Vater  lil7,  vermählte 
sieh  mit  dem  Hencog  .Tohann  von  Brabanl, 
dann,  \m\  dio-om  hald  getrennt,  1428  mit 
dem  Herzog  Humfred  von  (.Houcester  und 
nach  Lösung  dieser  Khe,  einem  Vertrag  mit 
dem  Uenog  Philipp  dem  Onten  von  Bor* 
gund  rawMer,  mH  elnom  Bdelmenn  Frans 
V.  Roni<de,  muite  deshalb  1433  ihre  Lün- 
der  an  den  Hersog  von  Burgund  abtreten; 
t  1^  mf  6eh1ol  TelUngen  am  Rhein. 
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Jakobber  —  James. 


Vgl.  UiMT  (lti6i— 8  Bde.).  —  2)  (»^^^ 
Mß,  Jakobtm)  Tochter  des  Mark^fen 

Pbilibrrt  vo  i  Badt  n  -  Da'leii  und  M<'<  bi!iil- 
üc-ua  vou  It;v^ern,  geb.  16.  Jan.  1.'».'^,  vtr- 
mahlte  «ich  l^ö  mit  Jobanu  Willu  lm,  dein 
Solm  üc«  blödtinnigea  Herzog«  'Wilhelm  IV.. 
ron  JQlleli,  Aberliei  fich,  nacbdem  Utr  Ge- 
mahl et  enfalli  In  Biadsina  verfallen,  wlIdiT 
Aui^arhweifoug,  ward  Sept.  l.V.>7  erdrosselt; 
Gi-i;tMi!»t«ud  dramatischer  Divhtun^cn. 

Jakubiner  (Jacobint),  polit.  Klub  zur  Zeit 
der  1.  franz.  Itevolutiun,  von  bedeutendem 
Einflnb  auf  deren  Gang,  bildete  aich  nach 
dem  Zusammentritt  der  GcneralstXnde  1T8!) 
in  Versailles  äl->  Club  )>rct(>u,  seri>ammclte 
sich  seit  Nut.  17ttu  in  eiu« -m  Saal  des  Jako- 
binerkloiiters  zu  Paris  ak  «Gesellschaft  der 
Verfassungafrennde*,  verbreitete  sich  durch 
Zweigvereine  Aber  {ranz  Frankreich,  wirkte 
durch  »trallu  l'arteidisr.iplln.  Agitation  iuj-I 
Presse,  beuiuäufito  die  Nationalver^anun- 
teagin  wildrevolutionäremGeist,  bebcrnicbte 
BMh  AoMclieiden  dar  Gcmäftigteni  (Feuil* 
Unta,  s.  d.)  seit  Juli  1791  die  Wahlen  cur 
Legislative  (Sept.  1701),  bildete  Jlir»  ITJI 
das  neue  Ministerium,  Ijcim  Zusanimeutritt 
dea  MationalkoDveuts  atif  dem  Höhepunkt 
•einer  ^acht«  beirieb  den  Siun  dea  Ktfnig* 
tnina  «ad  der  Glrondiaten,  Terenlatte  die 

lirct  nshrrrschafl,  ward,  in  Robe^piorr*  s 
Fall  vtrwicliell,  11.  Nov.  17W  goflcblohsea, 
dea  SitzuugBgcbiiudc  später  demoliert.  Ihr 
Abseirhen  war  die  JaikoblnerinQUe  (a.  d.). 
Vgl.  Zinkeiten  (1858— &4,  t  Bde.). 

JakoblnermQtzc,  dio  rote  Mütze  der  Ga- 
leereu-klaveu ,   \vt  U-he  dio  Jakobiner  al>  : 
Symbol  der  Freiheit  uuualiiiu  n.  i 

Jekobiten»  l)  eine  monophysitische  Sekte 
Im  Orient.  —  2)  In  Kugland  und  Schottland 
die  Anü&uger  der  lCf?y  vertriebenen  Stuarts,  i 
bes.  nntcr  dem  Adel  Uoch.sehottl<iu<lrt  /.ahl 
reich.  «tauJcn  in  atoter  Verbindung  mit  den 
Vertrieboueu ,  erhobon  1716  und  17^  die 
Fahuo  offener  Empörung,  verloren  nach  der 
Schlacht  bei  Culloden  (87.  April  1716)  und 
dem  Fall  ihrer  Führer  auf  dem  Schafott 
ihre  IJedeutuiikT-   Vt:l.  ChamLni,  flK'-lj. 

Jakobshagen,  Stadt  Im  prouA.  Kegbez- 
Stottiu,  Kreis  Saatsig,  19*'»  Ew. 

Jekub>li!le,  B.  AfiMryUi$. 

Jeköbiis,  Ii  apostolische  M&nncr:  1)  J.  d«r 
ältere,  Suhu  des  Zebedaus,  Bruiler  des  Kvan- 
gelisteu  J<>hauueä,  ureiprUngl.  Fischer,  einer 
der  18  Apostel,  4-1  unter  Uerodes  Agrippa 
hingerichtet.  Tag  8ö.  Jfali;  bes.  in  Spanien 
(Corapoitella)  verehrt.  —  4)  J".  der  iüng0re, 
Sohn  des  AIpiiHus  (Klopa«) ,  Jtliu'"  r  Jesu.  — 
'•i)  Der  Bruder  des  Herrn,  Sohn  .Marians  und 
Josephs,  neben  Petrus  und  Johauuea  die 
bedeutendete  Persönlichkeit  In  der  Ge- 
mebide  in  Jemselem,  obwohl  kein  Apostel 
im  encerix  Sinn,  Haupt  der  streng  juden- 
christlichen l'artci,  uHch  der  Tradition  1. 
Bischof  vou  Jerusalem,  nAch  Josepliva  68 
geateinigti  vieUoicbl  VerÜMier  dee  aen- 
teetementUelien  BH*f§  dt»  J, 

Jakob  vom  Hehwert-OrdMUesea.,  portug. 
und  brsJiiL  Orden,  ursj  rUngllcn  geistlicher 
RitttTi.rden  in  den  Kämpfen  gegen  die 
liaureu,  1170  fUr      KUter  gealUti}t,  einst 


reich  und  mächtig,  heute  in  Spanien  Orden 
fttr  den  hohen  Adel»  fn  Portugal  ete.  vor^ 
nebmiloh  fOr  Gelehrte  und  Ktin-tU  r. 

Jakoaette  (tpr.  scb»-).  fcluc,  leiuwandaniy 
gewebte  Imunuvoreno  St  .dfe  mit  weiober 
Appretur,  zu  Damcukleidcrn. 
Jaktanz  (h-it.),  Prahleret,  Ra1iail«dli|kell. 
Jakulator  dat.),  Schleudcrer. 
JakiitRk,  ruBs.   Gebiet  In  Ostsibirien, 
3,92'J.19:t  qkiii  und  (l-'T'»)  242,001  Ew.  f/o- 
kuUn,  Tunguseii,  Tschuktachen  und  Ju«' 
giren).    Unwirtbares  Laad,  von  der  Lean« 
Indigirkn  u.  Kolyma  bewSssert.  Dio  Hampt- 
$tadt  J.,  an  der  Lena,  477d  Ew.  Hauptatn- 
pclort  für  den   osiHibirischcn  PclzbandeL 
V^gl.  F.  MülUr,  Unter  Tungnsen  und  Jaku- 
ten (1882). 

Jalapa  (J^lopa,  rar.  .ebtaalahp«),  Haupt* 
sudt  des  mexlkaa.  Staats  Verecrus,  l2,ioo 
K  v.;  in  fruchtbarer  Oegead,  Hendel  sin- 
Jalappe,  s.  Iiautat.  [kond. 
Jalappennurzel ,  s.  Ipomota. 
Jeliaco  (Xolisco,  spr.  chha-)^  weeU.  Kftetea- 
•Uet  Mexikos,  IM.SSS  qkm  nadtM,MOBw. 

Hauptstadt  G uad.nl r\jara. 
Jallandhar,  s.  lJ  <:hainndhar. 
Jalomltza,  Nebenflni^  der  Donau  in  der 
Walachei,  ontoprtngt  am  Tönbnfger  Pai, 
mflndet  uaterhub  Rfreowa. 

Jalon  (fr.,  tpr.  ichiilorK-,  .lf( /y(l7.»^^^.  fitanw'c 
mit  Fäimchen  zum  Absteckou  von  Punlcicu 
beim  Feldmessrn. 

Jalonale  (fir.,  spr.  lahala-),  Eifereacht;  «/o- 
tcmtUm,  Feneterladea  mtt  •ehnalen,  fiber- 
einander  K'reifi  nden  und  vrrstellb  iren  od*  r 
nicht  \er8tellbaren  CP»r«»eiiiwJ  Platten  au« 
Holz,  Metall,  Glas,  auch  sam  AnflroUea 
eingerichtet  (ßolljalouiien).  ^ 
Jalta»  Hafenstadt  im  rusi.  wmwnnaunK 
Taurien,  2<«>1  Kw.  .Seebad. 
Jalton-Ttior ,  g,  KUon. 
Jamaika  (»^r.  •iicbamUka),  brit.  Insel  der 
Gro6eu  Antillen,  sQdl.  von  Cnbaj  l<Vb^ 
qkm  und  (isai)  680,804  Ew.  (nur  80,<MMI 
Weiße).  Im  Innern  gebirgig  (Blaue  Berge, 
bis  2236  m  hoch),  reich  an  trefflichen  Häfen, 
iruchtbar  an  allen  weatinil.  l'rodukten,  die 
wichtigste  Besitzung  der  Engl  tuder  in  West- 
Indien.  Ausfuhr  1879:  1,358.000  Pfd.  SUrl. ; 
Uauptartikel:  Zucker,  Rum,  Kaffee.  Piment, 
Ingwer,  Kokos  etc.  Einfuhr  l.S47,000  Pfd. 
Sterl.  Einnahme  547,000,  Schuld  719,000 
Pfd.  Stcrl.  Eisenbahnen  43  km.  Sitz  das 
brit.  Gouverneurs:  Kingston.  Von  Kolumbus 
1494  entdeckt,  »ett  l&b  britisch;  l*-^)  ein 
Negeraufstand  untcrdrflekt.  GesebichtD  Jj 

von  (i Ordner  ^jS74). 
Jamalkahol/. ,  a.  naernaloxi^lon.  [Pimßmla, 
JamaikapfelTer,  s.  v.  w.  Nerkenpfeffer, 
JamaikaMaieienhoIz,  s.  Himai^m, 

Jaaiaa  (ZW  de  /. ,  spr.  dang  d'ackaa«s»s)^ 

Berg  im  Kantun  Freibnrg,  1879  m  hoch; 
Paß  uaih  Waadt  (I&k;  m). 
Jamea  (eugl-,  «i  r.  «itrheiiiun),  s.  v.  w.  Jakob. 
Jamee  (spr.  dscbobma),  Georff*  l^yne  Bain*- 
ford,  engl.  Romanschriftateller,  gob.  18x1  in 
Kou'^on;  f  0  Jwni  1^''0  in  Venedig.  Frucht- 
I  barer  und  beliebter  Nachahmer  W.  Scotts 
I  (.lüchelieuS  ,Damley'  etc.)  nad  Owclllctlt 

Schreiber  (yoaaauaea  Bdcw). 
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JmM  Blrer  (wpr.  dMliahaM  rlwr),  n«i  In 

Vir^rinion  (Nordamerika),  cntsprinfftanf dem 
AU»  srlianygc'l'ir^ro.  tuQndet  In  die  Cbosaprak- 
;  ^'  Ii  l.vnch'  urg  an  (393  km)  echiffbar. 
JaaMtlife  (ßpr.  «MlMbw;,  •.  Jj$d»m. 

JUMftSWm  (ßpr.  4Mli«hMlMB),  bcÜMtigtc 

Ilaaptstadt  der  brit.  Insel  St.  Heltaftt 
Ew.    Leeren  Grab  Napoleons  I. 

jUBitKcr  (anch  JanmiUerY  Wenzel,  Oold- 
•cluaied,  g«b.  1608,  seit  UOi  in  KQruberg; 
f  da«.  1&.  Des.  1&85.  Ai»frczeiehD«t«  Kirnst- 
werke  im  Renaissanrrstil  f.ScbiiiurkkKst- 
cbea,  Pokale,  Tafclauf^atzej ;  Bi-^runder 
«iMT  p«ltB  Sebnle.  Scbr.:  ,Pcnipcctiva 
eorpomm  refnilarium'  (15^8).  Phutolitho- 
^raphtcn  «einer  Entwürfe  brsg.  von  Bergau 
(70  Bl.,  IbT'Jj. 

JftMy  FluA  in  ORtsIbiricu  (Jakuti^k), 
komat  Tom  Werchojan.  Q«birire,  mUndet 
Satl.  von  der  Lena  in«  Kismeer;  1030  km  1. 

Jananschek,  Fanny ,  Schauspielerin,  geb. 
20.  Juli  IbJW  in  Prag,  lö47  in  Köln,  l»^.'^  in 

Vrpakiwti  JC,  Udi  in  DmdM.  «Mtierta 
4uui  IB  AmwCka ui4 CaglaadT  wo gto aaeii 

als  Rchanspiclorin  atiftrat. 

Jaabo  el  Bahr,  Ilaienstadt  in  Uedacbas 
(Tftrkiscb  •  Arabi  •  n  ,  am  Koten  Mmt«  MOO 
£w.  LanduBgsplatx  filr  M«diiM» 

JUflftMlliaBg,  Floß,  ■.  /MfMÜMflr. 

Jashag«!  (nie  h  rlünd.),  a.  t.  w,  Pöbel. 

JaalcAlam  {Jauileulu») .  HQgel  des  alten 
ROA  aof  dem  rcobien  Tiberafer«  durch  den 
PoQfl  •ttblielo»  mit  dem  Unken  Terbanden. 

Janla  (tpr.  aclianlnit) ,  J%Im  0 abritt ,  franz. 
ScLrinst.  ll.  r,  i..  21,  Dez.  IsOl  in  Con- 
drieu  (Hbüae),  Mitglied  der  Akademie; 
t  Id.  Janl  1874  in  Parle.  Anegesaiehnct 
als  FeulIIotontst  nnd  Kritiker  (Sammlnnq^ 
seiner  Artikel:  ,TIist.  de  la  littörainre  Ura- 
mntique*,  1»ÄB,  6  Bde.);  scbr.  auch  Romaue, 
HiatorlAclie«  nnd  BtftitbUdar.  Btogr.  TQ& 
fUdagmtt  (1876). 

Jinlaa,  Wilajet  der  rnroj».  Türkei  (das 
•lldl.  Albanien),  nach  dem  Veriust  von  Thes- 
s>.'ili«-n  und  eines  Teils  von  Kpirus  nar  noch 
c».  »äO,000  £w.  Dl«  BamplUadi  J.,  am  Am 
90m  80,000  Ew.;  nibrikation  Tom  Md- 
{^toffnn,  BeidenzcuRen  etc.;  HaadlL 

JanitorHat),  TbOrbUter. 

Jaaltacharaa  (tlirk«  /eat  Uckeri,  ,nene 
Tnivp«*),  aas  Jnngaa,  lam  Ueb«»lritt  snm 
Irtlaai  gMwuncenea  ebristl.  Oefiangenen 
iriL'H  errichtete  tttrk.  Trupp.  .  dio  in  ihrer 
Ülütezeit  im  17.  Jabrh.  1(K^,u^  Mann  stark 
war.  Ib.  VHedenszciten  npiter  all  Fallatl* 
tmppa  varwendet,  im  Krieg  wegen  ibrei 
Ungestihne  beim  Angriff  gofOrchtet,  aber  zu 
Greueln  aller  Art  geneigt,  wurde  *i(  IS'it' 
von  Malimnd  II.aa%elöst  und  durch  Veruicb- 
tung  vuu  1  >,OüO  J.  gewaltsam  nnt««rdrllekt. 

JanitKchsreamuBlk,  ein  mit  Blas-  und 
8chlagtu8trumenten  (liecken .  Tronune) ,  Tri- 
ancel  etc.)  besetztes  Orchester,  Militarmusik. 

JaakM.  riaekea  im  b<»lim.  Bealrk  Salt- 
aibaa«  tllr  Sw.»  «.  Uta  im  ßt^  Mr 

Schweden  (Torstenso^  ttar  tfa  O^ttm' 
rei c  ber  ( Hatzf e Id ) . 

Jiaa  Mayen,  unbewohnte  Insel  Im  NOrdl. 
»nMM>  Mtitetl.  von  Uiwi.  41»  «lui,  alt 
MM  m  Man  Tulkaii«  Ifltl  «atdeckt. 


Jaaowtte,  Stadt  im  pwA.  1l«tbM.  Brom* 

bcrg ,  Kreis  Wongrowitz  .  795  Ew. 

Jansen,  Cormelü,  niederland.  Theolo^r, 
geb.  28.  Okt.  15b5  In  Acquol  bei  Leerdani, 
seit  1G30  Prof.  ca  I^wen.  mit  1686  Biacbof 
tu  Ypem,  trat  daa  JasaHan  alt  Tertrater 
der  streng  Angnstin.  Lehre  von  der  Gnade 
entgegen  in  »einem  Werk  ,AugUfetLnni^ 
(1640);  t  6.  Mai  1C38.  Sein  Buch  ward  ttm 
Papst  Urban  VIU.  1648  aU  kutxeriscb  Ttr- 
boten.  Der  JbassaltmiM  fand  bes.  in  Frank« 
reich  5m  Kloster  Port -Royal  Anhänger  und 
unter  üekhrten  Verlroter  (AniauM  .  Nie  <le, 
Pascal  etc.),  wurde  aber  Ton  Ludwin;  XIV. 
gewaltsam  unterdrückt,  weshalb  viele  Jan* 
scnistcn  nach  den  NieiUrlHnden  auswan- 
derten. I'iiscliasitis  ginMU'l  t  iTin  in 
Amsterdam^  durch  sein  erläutertes  N.T. 
die  Jansenist.  Lttbrein  das  V<rik  «InznfDbreh 
suclite,  verdammte  Papst  Clomni!;  XI.  1718 
in  der  Konstitution  ,Uni(fenitus'  auf  lietrieb 
der  Jesuiten  101  Sät/e  jenes  Werks  als 
kataerlacb,  oad  Part  •Royal  ward  aolgaho- 
baa  aad  tanrtdrt  Dar  naaa.  IQanis  taült 
sich  in  Knn^titutioni/iteii  (Anhanfrerl  und 
Aniik'instiuitionisten  (GegntT  der  Konstitu- 
tion). Letztere  appellierten  1717  vom  Papst 
an  aia  allgem.  Konzil,  wurden  aber  1719 
ezkoaunonizlert  nnd  nach  Erbebang  der 
Bnlle  zum  Beichsgesetz  (1720)  imterworfcu. 
In  den  Niederlanden  bilden  die  Janseuiätcn 
eine  uigne  Partei  der  kathol.  Kirche  unter 
dem  Erzbischof  von  Utrecht  u.  8  Bischöfen, 
welche  den  Papst  als  sichtbares  Oberhaupt 
der  Kirclir  .im  rkennt,  aber  mit  der  Bulle 
fUnigenitu»'  auch  seine  UntrUglichkeit  ver- 
wirft (27  Gemeinden  mit  8000  Seelen).  Vgl. 
Reuciilin.  ( Jt'scliicht«' von  Port-Royal  (1S39— 
lb44,  2  Bde.);  Sfpj'  Id  ,  l)i.>  alikathol.  Kirche 
des  Kfilu-itums  Utrecht  ilB72). 

Jaawea.  1)  iWs  «^«ies  C^t^AttroDhjr- 
•ikar.  mm,  iBU  «a  Paria,  1SI7  IMrektBr 

des  Ohsen-.'itoriums  r.n  Meudnn,  verdient 
um  Spektroskopie,  he«,  die  Kenntnis  der 
Sonne.  —  2)  Joaunn,  deutxt  lier  GeRobicht- 

sckTBibar.  «b,  10.  ApxU  im  ia  JEaataa, 
ward  katkaL  PrimtBr,  daaa  Prof  dar  Qa- 

schirlitr  am  Gj-mnaslura  in  Frankfurt  a.  K,, 
uliramontan  gesinnt.  Sehr.:  ,Wibald  von 
Stablo*  (1H,>4);  .Frankreich»  Rbeingelüsto'  . 
(1861)  ;,SobUler  als  Historik«i*ilüd8);  ,Frank- 
fürts  Roiebskorrespondens  ItÜ— 188fH  (186^ 
1866,  2  Bde.);  ,Frieilrich  Leopold,  Graf  ku 
htolberg'  (Ihre— 77,  2  Bde.);  ,F.  L.,  Graf  zu 
Stolberg,  r>ein  EntwickelunK<<gung  und  sein 
Wirken  im  Geiste  der  Ki  rette*  (l'^88);  .Ge- 
schichte des  deutschen  Volks  seit  Aufgang 
.les  Mittelalters'  (6.  Aufl.  l^"'!,  IM.  1— .:ab 
Bdhmeni  Leben,  Briefe  und  kleine  Schrif- 
ten« karnas  <18M,  S  Bde.).  -  8)  Pn«r,  m- 
storlenmaler .  jreh.  12.  Dez.  181t  In  Dfipsel- 
dorf,  seit  1877  l'rof  an  der  Akaii»  mi  -  das., 
HchmUckte  die  Kathaussäk  in  Kre  cid  und 

Erfurt ,  die  BOiM  in  Breman ,  die  .Katioaal- 
galerie  in  Barlla  arit  FTetkaa. 

JsntNoklang  (d.h.  Sohn  der  Provinz  .Taaf, 
anchJ'aÄtarij/,  ,großerFluhS  falscbli -h  ,hlauer 
Fluü'  genannt;,  gro&erhtrom  in  China,  ent- 
steht aJa  JCaroiiufn  am  Südabhaag  dM  Knaa- 
lOn,  wwtL  vom  Hoangho,  dareimliit  das 
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eblnec  AlpcnUnd  in  einem  sQdl.  Bofjcn, 
durcbfllefit  die  cbinei.  Tiefebene  geg<>n  O. 
and  aftad«t  ia  daa  Gelbe  Meer;  tela  Delu 
dnreh  ätm  bieerkuat  nft  dÖB  Boeogbo 
verbunden.  Linge  50A9  km ;  S87S  km  ochiff- 
bar;  Stromifebict  1.77(5,800  qkm. 

jAnnar  (J'inner,  H'iuifr.  Hwtmonat^,  derl. 
Monat  de«  Jabri.  von  Numa  den  damaligen 
10  Moaaleii  det  Jakre  sogefngt«  nach  Üaaat 
beaaBDt,  dem  ot  trewldnict  war. 

Jaavirfn,  Ih  iUfccr,  Bitrbnf  Ton  Bonc- 
^  cnt ,  vTihread  Diokletian*  CLr!»t«'nrerfol- 
gnng  enthauptet.  Sein  Leichnam  in  der 
nach  ihm  genannten  Katkedrale  su  Neapel 
beigesetzt  Sein  Hanpt  nebit  2  Fliscbchen 
■eine«  B!at«  werden  in  einrr  Kapelle  auf- 
bewabn,  Ift/trrr-i  soll  fln.«»'g  werden  ,  wenn 
es  in  die  Nühe  des  Haupte«  gebracht  wird. 
Oer&t  das  Wunder  am  Tag  des  Heiligen 
(19.  Sept.)  nicbt,  so  gilt  dies  Ar  ein  Un- 
flOek  TorheiBendes  Zeiehen. 

Jinai,  rüm.  Gott,  ursprnnplSch  des  Licht« 
und  der  Sonne ,  dann  der  Zeit  und  des  Jabrt, 
dessen  1.  Monat  nach  ihm  benannt  itt,  Dc- 
icbatzer  der  Ein-  und  Ausginge  (J*nna  = 
mür),  dargeatellt  mit  Zepter  and  SebIQrael, 
aurh  mit  2  Gesichtern,  <  inein  jucfn'üirhen 
und  einem  alten,  das  eine  vor-,  das  andre 
rüekw&rts  acbanend,  svnibol.  Bezcicbnang 
der  {n  VergaiiMiiiielt  und  ZnkoB/t  •cbanen* 
den  Weiikeit  dee  J. ,  vaek  andern  der  Wie- 
derkehr des  Jabm.  Sein  Tempel  in  Rom, 
Ton  Numa  eri'ant,  ward  bei  Beginn  eine« 
Kriegs  gcöflfnct ,  blieb  w&hrend  dos  Friedens 
Terschlossen,  was  Im  Lanfe  Ton  TiO  Jabxoi 
nur  Smal,  unter  Huna,  naek  dMi  1.  Pbb. 
Krieg  bnd  nnter  Asgttitttt,  der  FkU  war. 
Vgl.  Botlhice  (!««). 

Japan,  pro&cs  Inselreich  in  Ostasfen, 
Kwiscben  dem  Japan.  Meer  und  dem  GroÄen 
Ozean,  umfaftt  die  Inseln  Nippen ,  8lkok, 
Kinsiu,  Jesso  nebst  »ieti  Kurilen  nn^  außer- 
dem mehrere  Tauoeud  iileinere  Kflande 
Sarlialin  ist  l''7.'i  au  Riifilnnd  ftl)jr<'treten). 
yHi.447  qkm  und  ('»«ii)  36,3j7,ül2  Ew.  Die 
grobem  Inseln  gebirgig,  mit  i^ebneegfpfeln 
U.Vulkanen jTFusi-no-Jama  auf  Nippon  »746m, 
Hakuf<an  2rid«  m  h.).  Wenig*«  pröftere  FlOsse 
iTon< -,  Srhin.inc  und  Kito  puwa),  dapepcn 
bedeutende  Landseen  nnd  zablloso  Buchten 
und  Meerbusen.  XHoM  verschieden,  aber 
Im  Verbftltnla  rar  geogr.  Breite  ziemlich 
kiUil.  Die  Berfflkernng  (95  auf  1  qkm)  in 
manchen  Gegenden  dicht  gedrängt  wohnend. 
Die  Kultnrverh&ltnlsse  ähnlich  «Ionen  der 
CSklnesen;  sorgfiiltigflter  Betrieb  der  I^-and- 
wlrtsebaft  (bes.  Reis,  Bohnen,  Thee,  Baum- 
wolle, Oetrefde,  Obst,  SfldftHebte) .  de« 
Bi-rp'l-ntn  'viel  Gold  und  Silber,  bestes 
KupfiT,  auch  Blei,  Quecksilber,  Eisen, 
Schw-  fel,  .Strlnkobl«  n ,  Tetrolenm),  der 
Fischerei  nnd  der  Industrie »  die  In  maneben 
Zw^gen  (Seiden-  nnd  Banrnwoltstoffe,  Por- 
aeOattt  kickierte  Wnrrn,  6t.-\hl-  und  Knpfer- 
erretten)  In  hr>h<T  Bütte  xteht.  Die  tbltlg- 
Rtin  FabrikutJülte:  Tokio  r.T.ulo),  Kloto. 
lliogo,  Nagasaki,  Kuru,  Vosida.  Papior- 
fabrikation  seit  dem  7.  Jabrb.,  Bncbdmck 
(nüt  Holtstöcken)  seit  1906  eingeführt.  Re 
pona  dee  Uaterricbu  16TS:  6  Schnlbezirkv 


'  mit  1  Hochschule  und  33  .Mittelschulen ;  da- 
[  n>  i.en  210  höhere  und  .'»3,7fl0  Elementar- 
scbalcB.  Lebxer  aa  den  Hoebackalea  neist 
AaierlkaBer  vad  Earopier  (Peateeke).  Die 
Kenntni«^c  der  Japanern  in  der  Ingenieur- 
kuQst,  Mechanik  nnd  Trigonometrie,  Kar- 
tenzeicbnung,  Medizin,  A^ttronomie  niebt 
anbedentcn£  —  Dlej^pea.  Sfmek»  bat  «iaca 
dem  MongoHeckea «  MaadselnirfsebeB  vba 
OsttOrkl^chon  verwandten  Charakter  und 
Tielo  chlnrs  Wört«^r  in  sich  aufgenommen; 
auch  dir  Silbenschrift  ist  nach  der  chin»  «i- 
sehen  gebildet.  Oramnutik  tob  Hoßmmmm 
(1877).  Die  UHtnmr  (In  Rnrcna  aorfi  wwdg 
gekannt)  enthalt  wichtige  Arbeiten  OHer 
Reich'geschichte ,  große  Encyk!opadl*»n, 
Län(kTbe«.chrcibnngen ,  Binpraphien  etc.  n. 
produziert  fortwährend  g« schicbtUcbe.  mo- 
ralische, geographische  Werke,  Ocdl^te. 
Sebauspiele,  Rei.<)eschildemngen  ete.  Ia 
Menge,  zum  Teil  illnstriert.  VgLCftoinhrMa, 
Classical  poetry  of  the  Japanei«'  f  18R0].  — 
l'erfai$mng  despotisch  mit  feudalem,  hierar- 
chisch-mlHtlrisehem  Charakter  nnd  fast 
kastenartigen  StftadenntcrscbIcdeB.  Der 
Kaiser  {Uika^ ,  sn  Kloto  reeldlMvad)  ward 
l)if>ber  nur  als  geistliches  Oberhanpt  de« 
Staati^  betrachtet  und  aN  Gottheit  verebrt; 
neben  ihm  stand  als  weltMcbes  Oberhaupt 
der  Tantum  (in  Tokio),  der  fiber  die  EfaücAaftc 
dee  Tiaadci  nad  die  Armee  Terfttgte.  Dvrek 
die  Rcvolntion  von  lBfi7  wnrde  der  letatere 
Jedoch  beseitigt ,  nnd  der  Mikado ,  dem  sieh 
alle  Forsten  des  Landes  unterwarfen,  ist 
seitdem  alleiaiser  nnd  oberster  Herreeker. 
Staatsrat  tob  M  HHglledem.  T>ie  1875  efa* 
prfnbrte  Konstitution  mit  2  Kamniem  einst- 
TTeilen  als  noch  nicht  zeituemafi  aufe«'hoben. 
Einnahme  u.  Ausgabe  1880— »1 :  2K!»,700,7h1 
Mk.  (darunter  15i/i  MUl.  Mk.  ankerordM^ 
Hebe  Ansgaben);  Sebald  (tsse)  1«0t  MM. 
IHk.  rdavnn  4n>',  MUl.  Mk.  Ruftere  Srbnld 
und  4f.»  Mill.  Mk.  l'«piorg«-ld).  Krster  der 
H  I'iütehcuden  M;i:\  It»  die  Dainii-  t,  reich- 
begüterte, erbliche  LehnsfUrsten ,  die  groks 
Gewalt  aoeBben.  Die  Altere  Slntorellgioa 
(Oelcterglanbe)  Ist  durch  den  Buddhismus 
nnd  die  Lehre  des  Konfutse  Jetzt  meistens 
verdrängt.  Die  Armee  nach  europ.  Master 
gebildet.  Allgemeine  Wehrpflicht.  Friedens 
stirkc(Mno)  6l,<^  Mann,  Kriegsst«rke68,l«0 
Mann.  Aokerdem  betteken  Landwehr  und 
T^mdsturm.  Flotte :  10  Dampfer  mit  40  Ka- 
n<^nen.  — älti'^tc  Gf  schichte  J.s ,  d»  ««en 
rrste  Bewohner  Aino  waren,  durchaus  sazea- 
baft.  Der  erste  Herrscher  des  Lande«, 
1  Dsin-mn-ten-wn ,  bestieg  um  660  Cbr.  dea 
I  Thron ;  die  gesrenwirtige  Kabodynastle  stif- 
tete JJejafs^  in*j3.  Die  ersten  Nacbriclit.  n 
von  J.  kamen  im  13.  Jahrb.  durch  Marto 
Polo  sack  Enropa;  1>43  wnrde  es  von  de« 
PortBgiceea  aatdeokt  nad  eiB  Handelsrer- 
kekr  iwleckea  beldea  Naltoaea  angebabnt ; 
BekehrungRversuche  durch  die  «Tesuiten 
(Franc.  Xaver».  .Später  Vertreibung  der 
Portnpriescn  aun  J.,  walircnd  die  lioliAnder 
^ien  Zutritt  nnd  Erlaubnis  snm  Uaadela 
erkleltea  (160B),  wss  spiter  ebeafklla  k^ 
dentend  be-ichr.'inkt  wurde.  Wiedorbolle 
Versuche  der  Kugilinder  und  Hassen,  mit 
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J.  In  freutidllche  BeslebnageB  m  traten, 
scheiterten;  ent  den  Mordamerlkuiera  ge* 

lang  der  Abschluß  cinca  Handelsvertrags 
mit  J.  (Sl.  März  lä^),  dem  dann  die  glcl- 
choa  Verträge  mit  England  (14.  Okt.  l^'.'vl), 
RoAland  (Mw  Jm.  lü^ö),  Holland  (9.  Nov. 
ia5i)f  Frankreich  (9.  Okt.  1858),  Portugal  (3. 
Aug.  1860)  und  dem  Deutschen  Zollverein 
(S5w.J«n.  1861)  folgten.  LeUterer  Vertrag' 
war  «ine  Folge  der  preui.  ■spedttton  nach 
Ostaiien ,  Aug.  1860  nntenommen.  Damit 
sind  den  genannten  Staaten  die  HIfen  To- 
kio,  Hiogo  nnd  Osaka  (Nippou),  Jükohama, 
Niigata,  Hakodade  (Jesso),  Ka^'a^aki  (Kiu- 
•iu)  geöffnet.  Warenoinfnhr  (mho)  HB  Mill. 
Mk.,  Ausfuhr  BS^s  Mill.  Mk.  Dio  in  Joko- 
Lama  ansässigen  deutschen  Finnen  nahmen 
mit  15*/»  Pros,  am  Werto  des  Gesamthandels 
teil ;  auf  Deutschland  fallen  6  Prox.  der  £ln> 
führ.  1879  Hefen  991  Schiffe  von  1. 101 ,508  Ton. 
ein,  darunter  89  deutsche  von  37,034  T.  Export- 
artikel besonders  Seide  (18b0  fQr  48  .Mill. 
Mk.),  Theo  (37Vi  Mill.  Mk.).  Import  bes. 
eagüf  deutsche,  hollJtnd.  und  ^Schweizer 
IfMivIkkturen,  Waffen  ctc  Rechnung  nach 
Jcnfl  =  1  mt'xikan.  Silbi-rdollar  4,5  Mk. 
Eisenbahnen  l')6  km;  Telegraphen  2'J3l  km. 
Vgl.  ,Dio  prcuft.  Expedition  nach  Ostasien' 
(1865 — 73,  4  Bde.);  Bo§qnU,  Le  Japon  de 
Boejonra  (1877,  8  Bde.);  Rein,  J.  (1880,  Bd. 
1;  ToIlstAndigste  Darstellung);  Aloock,  Art 
and  art  industries  in  J.  (1(^78);  Ailam»,  Qo- 
•ehichte  von  J.  (deutsch  187B). 

Japaateclie  Srlc»  •.  Katechm, 

JapMriwkM  Wftf  TMl  des  QroAen 
Ozeans,  zwischen  Korea,  der  Mandsebarei 
und  den  Japan.  Inieln,  durch  dio  Strafte 
TOn  Korea  mit  dem  üelbon  Meer  yorbunden. 

Japkety  8.  Sohn  Moaha,  doMea  Nftehkom- 
■lem  die  J«pk«tUtm,  aaeh  der  Bibel  eleli  be* 
sonders  Im  n^rdl.  Asien  und  in  Europa  aus- 
breiteten, daher  angeblich  Stammvater  der 
dort  ansistigen  (inaogermaniediia)  ^ikw. 

Japanit  FJuA,  Faftm, 

JtfMlrdtoll,  ■.  itvfeearfNi«. 

Jaratsehew,  Stadt  im  preuA.  Bagbe&Po* 
■en,  Kreia  Öcbrimm,  lu78  Ew. 

JardlBÜre  (fr.,  ipr.  ■chsr-),  Oirtaerini 
(ToAer  venierter  BlamenkAttea;  Qericltt 
mit  allerlef  Ortnem« 

Jargon  (fr.,    ipr.   ichargong),  verderbte' 
Mundart:  auch  zu  einem  besondern  Zweck 
gebildote  Sprache  oder  Redeweise,  s.  B.  das 
Su>twelsch,  daher  i.  v.  w.  Xaitderwelech. 
Jftrfon ,  Stein ,  s.  Zbrion. 
Jarkand  Ci'trkand),  Handelsstadt  in  Ost- 
tnrkistan,  am  Fluü  J.  (zum  Tarimj  und  an 
der  Bandelflstrafte  Ton  Indien  nach  Kasch- 
g»r.  ao/Ma  -£w.   1877 .  von  dea  OUneeen 
snrttekeroberl. 

iarmen,  Stadt  Im  preuft.  Regbez.  Stettin, 
Kreis  DemmlB,  an  der  Peene,  164S  Ew. 
JanUM  (sptii  aebamack),  Stadt  im  franz. 
9.  Obaieale,  aa  der  Cbarenta,  iSOOfiw.; 
lUn  1509  Ni0d«rtag9  der  Httgenotten 
iinter  Condö,  welcher  hier  fiel. 

Jaromlerx,  Stadt  im  bühm.  Bez.  Königin- 
%ttf  a.d,Aupa  u.  der  Elbe,  mit  Vororten  rw>5.'>  ■ 
Xw.  S9.  Juni  lb66  siegr.  G9f«ckt  der  Prauiea 
(Steinmets)  gegen  die  Oeiterreieher.  | 


Jarotlaw,  groftmss.  Gouy.  (sonst  OroA- 
fQrstentum),  35,613  qkro  und  {x^m  1,05l,94H 
Ew.,  einförmige  Uoohtlacha  von  tuittLhmißl- 
ger  Fruchtbarkeit.  Die  befestigte  Ilauptü.  J,. 
am  EiufluA  de»  Kotorost  in  die  Wolga,  8J,S75 
Kw.  Schön  gebaut  4ü  Kirciien.  Erzblaehof- 
sitx.   BaumwoIUpinnerei.  Handel. 

Jarotichin  (Jaroctjfn),  Stadt  im  prcnü. 
Rogbez.  Po-ieu ,  Kr.  Pieschen,  au  der  Ods- 
Gnescner  Bahn,  8S05  Ew. 

Jerrow  (ipr.  dscbarro),  Stadt  in  der  engl. 
Grafschaft  Dnrham,  am  Tyne,  25,531  Ew. 
SeiieUuchfdbrikcu ,  SchifTswerftcn. 

Jaamia  («pr.  acbsamlnK),   Jiic<jne$,  franz. 
Patoisdiehter,  geb.  8.  März  1798  zu  Agen 
in  I>anKUedoc,  Friseur;  f  4.  Okt.  IS^;-!.  Ge 
dichte  Im  neuproveo^al.  Dialekt,  gesnmraelt 
18')1,  i  Bde.    Biogr.  von  ßa6am  (IH(77  . 

Jasminam  Z,  (Jasuiiu),  PllanzeuKattaug 
der  Jaamineon.  J.  o/ßcinäl«  L.,  aus  Vorder» 
a.<ion,  wird ,  wie  J.  gruntHjtnrHm  L. ,  in  der 
Türkei  zur  Oewinnuns  von  Pfeifenrohren, 
bei  Cauues  für  Parfilinerle/.wecke  kultiviert 
und  liefen  durch  Maceratiou  seiner  wohl- 
riechenden Blüten  mit  fettem  Oel  das  Ja«. 
minöl.  Mit  den  Blüten  vn  J.  >amh,ic  L,^ 
in  Arabien,  Ostindien  und  China,  bestreut 
man  Tempel  und  Zimmer  und  beduftet  den 
chiues.  Thee.   Wilder  J  ,  s.  thüadüpknt, 

Jasmaad,  Ilalbinael,  bildet  den  nVrJl. 
Teil  der  Insel  Rfigen ;  J.er  Bodden,  der 
tiefe  Meerbusen  zwischen  der  letxtern  und 
Jaipis,  s.  Quart.  [der  HalblBMl  WIttOW. 
Jaspisgnt,  a  Thomoartm, 
Janpopal,  s.  Opal. 

iZH'sj  (Jnfchi),  Stadt  in  RumÄnicn,  ehemal. 
Hauptstadt  der  Moldau,  am  Bachlui,  90,000 
Ew.  (nur  5!<,34v>  ausüssig,  40,000  Juden);  7j 
Kirchen,  Sita  eiaee  grleob.  MetropoUteat 
UniTenIttt.  Bedentender  Haadel  In  <H* 
treido  und  Spiritus. 

Jaatrow,  btad:  Im  preuß.  Rfgbez.  Marien- 
Werder,  Kreil  Dcut^chkroue ,  nu  der  Babn 
Sohaeidemlihl-Neustettia,  54&6  Jtiw. 

#AH-Ber<af  (spr.  JahsB.b4reh^}),  Stadt  Im 
nngar.  Komitat  Jazys^len,  an  der  Za(ryva 
and  der  Bahn  Iliitvan -äzoluok.  21,507  Ew. 
In  der  Nähe  soll  Attila  begraben  sein. 

4itiTft  (8am  Fdipe  d«  J.).  Stadt  ia  der 
Span.  Fror.  Valenela,  14,!^  Ew. ;  an  Stelle 
'  einer  von  Phllijip  V.  wetren  ihrer  Anh&ng- 
licbkeit  an  Kuiser  Karl  VI.  zerstörten  Stadt. 

Jatröpha  I..  (BrechnnO.  PurgiemuA),Pflan- 
icagattnag  der  Enpborbiaceea,  J.  Curem  h, 
(ecbwMseBreehnvB),  Straneb  im  tropischen 
Amerika,  vielfach  kultiviert,  liefert  dio 
groben  liiiinuttamw  (Purgierutlsse) ,  welche 
das  dra«tl£ch  wirkende  Cwcam  (USUeaOl) 
entbaltea.  /.  ilanikU ,  a.  Mmihot. 

Jaaehe  (Miüianch«),  ans  Ifiil  etcih  abeoa» 
darade  FlQsKit^koit,  b(  steht  im  wesentlichen 
aoi  Harn,  i»t  reich  an  Kalisalzen,  enthält 
0,23  — 0,4S  Proz.  Stickstoff;  vorzagl.  Dnng- 
mittel,  deieen  Wert  aaeb  dem  epes.  Gewicht 
mit  dem  Xmesstr  betUmmt  wird;  auch 
FenerliiBchuiiltel. 
Jauer,  KreiH.stadt  im  prouh.  Regboz.  Lieg. 
I  nitz,  an  der  WUtcnden  Neifio  und  der  Bahn 
Frankenstein -Randtoa,  10,603  Ew.  Ehedem 
1  Hauptstadt  dea  fMmImm  J.  (3200  qkm),  dui 
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jrtzt  In  die  Kreise  J.,  Bunzlnu,  HineUMTg,  ' 
Schönau  und  Lowenberg  zerfallt. 

Janker  ijüd.  d'  utsch},  teuer.  [Cadmium. 

Janae  brillant  cfr.,  apr.Mhoha  br^Juif),  s. 

J^Tft,  eine  der  Groften  8imdftfitt«m  1b  Ott« 
lud!«  n ,  östl  von  .Sumatra,  im  Besitz  der 
Ik'lläuder,  blühende  Kolonie,  i^<0  km  lanjr, 
T.">— 237  kiM  l.ieit;  12»;,16(;  qkm  und  18«,»  Mill. 
Kw.  (50,i»oo  Kuropacr),  mit  Madura  und  eini- 
gen KQstcniaieln  181,798  qkm  an<l  19,h34,70ü 
Kw.  Oebiridg,  mit  45  (81  tb&tigcn)  Vulka- 
nen (darunter  7  Ober  9000  m  hoch,  8mem 
Ü718  in),  Mofetten  und  vielen  hcl&cu  Qml- 
l»  n.  Kuizc,  aber  zahlreiche  Flüiise  (Benga- 
Avau  und  Krautes).  Fincbtbarkcit  außf-ror- 
deutlicb.  Die  JaraN«r  sind  mala  ischen  Stam- 
mes, ausf^ezelchnet  in  der  Metallbearbei- 
tung; ihre  Religion  früher  di  r  Huddhismus, 
seit  ca.  140J  der  Islam.  Merkwürdige  Bau- 
ten aus  der  Zbit  des  Buddbiimus  (Boro- 
Bador).  Elntctloiiff  In  8i  Residentien,  da- 
von Bvnkftrtft  «ad  Dsebogdtebokerta  unter 
einhcimLscbcn ,  tou  Iliillaud  abhängigen 
Fttrsten.  Sitz  des  bolländ.  GoavorneurR: 
Bfttaria.  Haupthlfen:  lUtavia,  Samarang, 
BnrabAj».  'l^eUViep.  Eiafahr  1»78:  m  Mill. 
Mk.,  AnflAtlKr806MllI.  Mk.  Haaptaatftihrpro- 
dnkte:  Kaffee  (1»78  für  97  Mill.  Mk  ).  Zucker 
('J2*/4  Mill.),  Tabak  (SB«/*  Mill.),  Zinn,  In- 
digo, Tbee.  1875  liefen  2(Hb  Schiffe  %-on 
816,1  ;6  Ton.  «in,  8666  Ton  886,706.  T.  au«. 
Handeltflotte  (lt7f)16S«8eblflreTon  190,«97T. 
-  -  J.  w.ird  von  Indien  ruh  z\\  Ilioiert  und  1405 
von  deu  Ar-bern  eruherl.  ir)7y  lietieii  »ich 
die  l'ortugiosen  ,  1  ''.»1  die  H'dliinder  auf  J. 
nieder,  d<e  1677  bedeatoude  Landstriebe  er- 
oberton und  lehllPilleh  dnrch  Kriege  gegen 
die  Elngebornen  Herren  der  Inßel  wurden; 
1811 —  1.')  war  «ie  vorübergehe  ud  im  He.sitz 
der  Briten.  Vgl.  Junghuhn  (1852  -  54,  :t  H.le.t ; 
VeVt,  J.,  geograpb-,  etbnologiacb,  bistoriscb 
(1879  ff. ) ;  HajjU . .  in«toi7  of  J.  (1  Aofl.  1850). 

JavelleMebn  Lauffe  («i  r  i.  h»«-),  «.  Eiu. 

Jaworöw,  Bezirk&sladt  im  westlichen  Ha- 

Jaxt,  B.  Jagn.  u,  0\'72  Kw. 

Jaxeat  (lat),  liegend;  bei  rculc»,  verlaissen. 

Jatfgen,  im  Altertum  Völkerscbaft  im 
hcntigeu  Ungarn,  zwischen  Gran,  Donau 
nnd  'I  hf  lß;  seit  13.  Jahrh.  Name  der  königl. 
rteil-vthlitzeu  in  riiwMru,  die  (mit  ihren 
Stanuugeaoftsen ,  deu  Kumaucn)  in  beson- 
dcrn  Betirken  lebten  nod  groDe  Verrechte 
gonossrn.  Danach  benannt  der  Distrikt 
Jazyyien,  in  den  Komitatcn  IIcvüs  u.  Au&er- 
Szolnok.  IlOU  qkm  (.'«'  QM.)  mit  Ca.  80/K)U 
Ew.    Hauptort  Jjisz  -  liert-ny. 

Jeaa  (fr.,  «pr.  icbang),  Jobaan«  J,  ti)iage 
(«pr.  »tabach,  ,llans  Suppe'),  Haatwvnt. 

IMB  d*Afre,  Stadt,  s  Alka. 

JMSBO  d*ArC  (ipr.  nch.x\\  <1.irk.  Joh^mM 
d'Are  oder  Z>arc).  Jungfrau  von  UrUam»,  geb. 
()  J.tu  141S  zu  Domremj  In  der  Champagne« 
Tockter  von  JLandientan,  glaubte  sich  im 
18.  Jahr  g8ttltekor  Offenbarungen  gewür- 
digt nnd  berufen,  zur  ttung  Fraukreicba 
anscvzl*  hi  n,  ging  U^'J  au  deu  HofKnrls  VII. 
nach  Chiuon.  drang  29.  April  1429  iu  das 
von  den  Kngländern  belagert«  Oriiaas  ein, 
vertrieb  dnrcb  Ausraile  die  Belagerer,  tcblng 
18.  Jnai  Talbot  bei  Paiay,  Okrte  den  Dan* 


'  phin,  wie  sie  versprochen ,  nach  Ärims  twt 
Krönung  (17.  Juli  U2Uj;  beim  Angnt)  auf 
Paris  8.  Sept.  verwundet,  trennte  kIc  «ich 
vom  König  nad  ward  88.  Mai  148U  bei  eiaeaa 
AnafUI  attt  GompiAgae  tob  den  Burgnadem 
gefangen  nnd,  nachdem  Karl  VII.  keinen 
V'ersucb  gemacht,  sie  zu  befreien,  an  die 
Engländer  ausgollcfert.  In  Houen  vor  d«  m 
geiatlicbon  Ocricbt  doa  Biachofi  Canejjoa 
von  BeanTalt  Febr.  1481  der  Kavberef  and 

Ketrerel  niigekl.igt,  ward  »Ic  24.  Mai  Cltm 
Feuertod  verurteilt,  deu  sie  30.  Mal  erlitt. 
.\nf  Ansuchen  ihrer  Fami!  e  ^^H^d  ihr  l'r-»- 
zefi  14I>U  revidiert  und  »io  für  aiucbuldig 
crkiftrt.  Denkmäler  zu  Konen,  Domremy 
und  OrlÄans.  Vgl.  QuiehenU  (lMl-4tf.  » 
Bde.;  Hauptwerk),  I1a»e  (2.  Aufl.  18«1),  if«- 
cMet  (1^79)  liaumgarien{\%7\)). 

Jean  Paai,  8chriftstellemamc  für  Jean 
Paul  Friedrich  Kichter  (s.  d.;. 

Jebaalter,  kanaanit.  Volk  Im  aOdl.  Pa> 
llstina.  dcaacn  feste  Stadt  /et««  ron  David 
erobert  und  nnter  dem  Namen  Jerusalem  zur 
Hauptstadt  leines  Reichs  erheben  ward. 
Jede«  Hauptstadt  Japans,  s.  Tokio. 
JeSlBnoa  (spr.  dseb«0ns*a),  Tktwuu,  9.  PiA- 
sldent  der  Vereialgten  Staaten  von  Mord- 
amerika,  geb.  2.  April  1743  za  SbadwuII  iu 
Virginfen,  ward  1709  Mitglied  der  Ge«et»- 

gebenden  Vertammlung  von  Virginien,  1775 
1  den  KongreA  «ew&blt,  entwarf  die  Ca» 
abbin  gigkeitterklkning  von  4.  Jall  17T8, 
ward  1771»  Gouvernenr  von  Virginien.  17H  — 
1789  Gesandter  in  Paris,  17'.>2-'.»4  t>taaU- 
sokrcUrinWaabingtons  Kabinett,  1797  Vise- 
priiident  aater  Joka  Adama,  laOl  uaek  dem 
Stars  der  fBdmllttiaebea  Partei  alt  Haupt 
<ier  Bepublikaner  PrÄsidrnt  und  bekleidete 
dii'se  Würde  infolge  seiner  "Wiederwahl  bis 
iM/l»;  t  4.  Juli  1826,  Vater  der  amerikan. 
Dciiiokratie.bodcateuder  Staattmann.  Uiogr. 
von  Tutktr  (1837),  lUmdaU  (IKA),  AMs 
flxTl  .    Ge-nmmelte  Schriften  18&5,  9  Bde. 

.lehuvah  ieiceutl.  Jat*H ,  der  Seiende), 
h<  (  h-ri>r,  von  den  Juden  nickt  aatgaapta» 
ebener  Goitcsuame  det  A.  T. 

Jeha«  Feldherr  dee  ItraellL  Xtelga  JofMB, 
ward  ron  Kli«a  zum  König  gcaalbt,  tCtiate 
nnd  vertilgte  die  Dynastie  .Xhabs  u.  legletia 
>i43  — Sl.'.  v.  Chr.;  er  zer^t'^rte  den  Baals- 
tempcl  zu  Samaria,  stellte  den  Jehovahkalt 
her.  verlor  das  Ostjordanland  an  die  Sjrer. 

JeiRk,  Hafenstadt  im  I^ando  der  Knbaa. 
Kosiken,  am  .Asuwachen  Meer,  (iS7i)88,S8ft 
V.W.  llrin  iel  in  Getreide  und  Wolle. 
Jejünum  (lat.),  Leerdarm.  %.  Darm. 
Jekaterinbvrg  (Katharinenlmrg),  bfifceL 
Kreisstadt  Im  oetmaa.  Qoov.  P^rm,  am  lae^) 
nnd  an  der  elMr.  Hoeratrate,  2'),  133  Ew.; 
Mittelpunkt  des  ural.  Berg-  tind  Ilütten- 
weacuH.    MÜnre,  Metalltabriiuitioa,  Gold- 

wAscheroi,  Eisen-  u.  Knpfertebmelawatha; 
Handelt  Sibir.  Handelsbank. 

Jekaterlnodar,  befestigte  Haupt.>t  idt  dir 
Tsrhernomorifx'hen  Ko.^.ikeu  und  Sita  dtt 
AtamauA,  am  Kuban,  32,303  Ew. 

Jekatcrinnularr,  Gouvernement  in  Süd« 
raklaad.  67,780  qkifl  n.  (tele;  1^045  Ew^ 
tarn  Teil  waldleee  Bteppe  mit  liateakaitem 
Uakrmal  (F«aetmigamat«rlalX   Teil  ftaebt» 
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harcR  Kultarland  mit  bUUirnrlom  AeterlMa, 
trefflicher  Viehzucht:  auch  mAchtiM  Stein- 
kohlenlager. Zahlreiebedeataobe  Kolonien. 
Die  Haupht<u1t  J.,  am  Dnjepr,  33.973  Ew.; 
Hftupistapclplatz  für  den  Handel  nach 
(MeMa.  Tabukrtihrikta.  iTMTOBPotoaikln 
goeründet.  * 

Jelangerjelleber,  •.  LmUtra, 

Jel^z,  Krcis.4tadt  Im  ihm.  Oout.  Orel,  an 
der  Sosna,  30,540  Ew.;  lebhafter  Handel 
In  Getreide  und  Ivoder. 

Jellnek,  Karl,  Mctoorolog,  geb.  23.  okt. 
18SS  in  BHlnn,  seit  1M3  Direktor  der  Z.-n- 
tralanitalt  fQr  Meteorologie  etc.  in  Wien, 
redlgiert  mit  Hmra  die  .Zeitachrift  der  Otterr. 
GotPllRchaft  für  MctcoroloRi'e'. 

JellmMwetfrrad,  Industriestadt  im  nus. 
Gouv.  Chcrson,  am  In^iul,  63,uCi  Bw.  Be- 
deutender Handel«  Pferdemarkt. 

leUmwetpol,  Uaviititadt  de«  nM.<a«iat. 
Oouv.  J.  in  Tranakauk-iKirn  (44,1.'»3  qkm 
mit  593,784  Ew.),  am  JaiiHL.i,  18,500  £w. 
S5.  Sept.  1886  Sieg  der  Eu><hcm)  (PndEAWllMh} 
aber  die  Perser  (Abbma  Mirsa). 

Jellsefctcli      Bnita  fvr-  J«n«i«AdieeiiX 

Joieph ,  Ornf  von,  (Sgterr.  Feldzcugmelster, 
preb.  Ifi.  OktllHOl  in  Poterwardein  als  Sohn 
<|pB  FeldmarscM.-iUlcutnHnt«  Freihcrm  Pram 
«xm  /.  (geb.  1746,  t  ISlü).  trat  1819  in  Otterr. 
Mflltlidleiiste,  ward  ISOObwretdeal.  Oreni- 
repinicnU  Und  1848  auf  "Wunsch  der  Kroa- 
tou  za  deren  Banus  ernannt.  Aufdaaslaw. 
Eloipcnt  gestutzt,  wirkte  or  den  magyar. 
Tendenzen  entgegcni  flbenebritt  11.  Sept. 
1848  mit  40,000  lUnn  die  nngnr.  Orenst, 
wirkte  zur  Einnahme  yon  Wien  mit.  stan  i 
Im  Winterfeldzug  1848—49  unter  dem  Ober- 
befehl des  Fürsten  Wiudifiihprr.iLtz ,  ward, 
JiiLrs  1849  zum  Feldzeugmeirter  ernannt, 
mit  der  Leitung  dos  Kampfes  in  Sfldvngam 
betraut,  aber  14.  Juli  bei  Hegyea  geschla* 
gen.  Nach  Beou'llKuug  des  Kampfes  wieder 
Bann«  und  Zivil-  und  MilitÄrgouvorm-ur 
von  Kroatien,  ward  er  1854  in  den  erblichen 
QimfenaUnd  erhoben;  f  ^  Mai  18B0  in 
Awnm.  Sehr.:  ,Oedichte'  (1851). 

^emeppei  («pr.  »eliBmApp),  Dorf  in  der  b^Ifr- 
Provinz  HenucKau,  wesll.  von  M "us,  in." Ii 
Sw.  6.  Nov.  1792  Süg  der  Franzosen  unter 
Dnmonriez  Uber  die  Oeaterreleher  nnter 
SaehienoTezohen  und  Qerfajt. 

J«Mea,  Landiehnfl  tn  ArftMen  (s.  d.). 

Jentland ,  Landschaft  im  nürdl.  Schwe- 
den, rauhes  Ber(;Iand  mit  schönen  Seen  und 
FlÖHscn,  bildet  mit  Herjeadalen  das  J.ß-  od. 
0«»ttrmMd$'Län,  58,S19  qkm  nnd  (lito)  8S»6S3 
Ew.  Einzige  Stadt:  Oettemrand. 

Jeu,  Stadt  in  Sach<«<'n  Weimar,  Bezirk 
Apolda,  in  einem  Thalkcf>»el  an  der  Saale, 
der  Wcimar-Oeraer  und  der  Saalbahn,  10,337 
Ew. ;  Bits  der  den  sicbs.  HeraogtQmem  ge- 
meinschaftlichen UnlrertlUt  (seit  15B8,  ItStt 
570  Studierende)  mit  Bibliothek  von  160,000 
Bdn.,  des  Oborlandesgericbts  (gemeinschaftl. 
flir  die  thitriug.  Staaten).  Denkmal  Jr*iiann 
Friedrichs  des  Oro&mQtigen.  14.  Okt.  VmSisg 
Napoleons  I.  Ober  die  Prenien  (Bohenlobe). 

Jenlknii,  Stadt,  s.  K«rnch, 

Jeall  (nr.  cbbanlhl),  linker  IfebenfluA  des 
Qwdftlqalflr  Ib  Spaalen,  eal^ttegt  ftttf  der 


s;*  rni  Kovadai  mlfaidit  tttttMfkAlb  Pftlma; 

25<i  km  lang. 
JeniRChehr,  Stadt,  i.  LmHtm, 
Jenlsrhe  Sprache,  s.  v.  w.  ChtnMnpuMilMi 

Rotwelsch ;  b.  Korh^mv^  Loschen. 

Jeulsüei  (^Jr»n./.  ),  .Strom  in  Sibirien,  ent- 
springt unter  dem  Namen  Vln-Kektm  anf 
chinee.  Ocbiet,  durchbricht  das  Sajan.  Ob* 
birge,  durchfließt  da«  Oouv.  Jenisseisk  und 
mündet  unterhalb  Dudlnsk  In  das  NünlUche 
Eismeer.  Lange  3iH>«)  km,  StromK'cbiet 
2,8l<;,ooo  qkm.  Itechtcr  Nebenfluß  die  obere 
Tunf;iiRka  oder  Angara  au  dem  Baikalsee. 

JenifMeiitk,  russ.  Gouvernement  In  Ott- 
sibirien, 2,571,428  qkm  und  (i  «7«)  4«8,517  Ew., 
gebirgig,  mit  Morästen  nnd  Urw.'iMi  rn,  ^rt-D- 
tenteiis  unbebaut,  reich  an  Goldwäschen, 
Salzsiederei;  auch  viel  Steinkohlen  und 
Graphit.  Die  Stadt  J. ,  am  Jenissei,  (ittTS) 
7181  Ew.;  Pelzhandel  (im  Abnehmen).  Im 
August  pro6e  Messe. 

Jenner  (»pr.  d«chenncr),  EfUcnrd,  erster  Ver- 
breiter der  Kuhpockenlmpfttng.  gob  17.  Mai 
1748  in  Berkeley  (Qloaceeter),  Wundarzt 
deseAct,  ▼olltoy  lT98  die  erste  Impfung, 
machte  seine  Entdeckung  bekannt  in  der 
•Schrift  ,Inquiry  into  the  causei  and  effecta 
of  the  variolae  vaecinae*  (1796);  f  M.  Aa* 
188S.  TgL  Baron,  Life  and  correspondenoa 
of  J.  (t.  Ansg.  1850);  Burgaraitw,  Hiltoire 
g6nrfrale  de  I&  Vaccine  (1875). 

JennymsHChlne  (»pr.  duchcnnl-),  b.  Spinnen, 

Jenicn,  Ii  Adolf,  Komponist,  geb.  12.  Jan. 
1837  in  Königiberg,  lebte  in  Ru Aland,  Kopen- 
hagen, KSnlgsbenr,  Berlin  etc.,  cnletttinBa* 
den-Baden  ;  f  23.  Jan.  1H79.  Besonders  auttge- 
zoichneter  I^iederkomponist ;  auch  gröbere 
(U-flauKSwerke  (  ,Jep)itha*  Tochter')  nnd  Kla- 
vientQcke  (Sonate  in  Fis  moll).  —  8)  WÜ- 
Mm,  Dichter,  gob.  15.  Febr.  VSK  ttt  Ret> 
ligenhafen  in  lioNlein,  lebt  In  Freiburg  1.  Br. 
Sehr.  Tra?ödlen  und  episcito  Gedichte  (,Holz- 
we^rtr.'iiira-,  l'^^'»).  ^ .vrisches (.^ledif  hte',  l><r>9; 
.Lieder  aus  Frankreich',  8.  Aufl.  1»73;  ,Aua 
meines  Lebens  Mitte',  1879;  ,Stimmcn  des 
Lcbcnt*»  1881,  u.  a.),  auch  zahlr.  Romano 
undNorellcn,  die  sich  durch  let)cndige  Pban- 
ta>>ie  nnd  kräftiges  Kolorit  auszeichnen  ^Mi- 
natka',  IfcTl;  .Eddystone',  1872;  g^rei  Son- 
nen', 1875;  ,Barthenia',  1H76;  ,Um  deaBÜ- 
ierstahlS  1878;  ,Das  FfarrbMis  von  Ellem- 
brook*,  1880,  etc.). 

Jephtha,  Ricliter  in  Ts  nie] .  nati'irl.  SMhn 
(»ilca«!»,  besiegte  die  Amni"ujt«  r  und  opferte 
einem  (ielllbde  snfolge  seine  Tochter. 

Jeremind«,  Jlmmerlicho  Klage  (nach  den 
Klageliedern  des  Propheten  Jeremias). 

Jeremias,  hebr.  Prophet,  trat  626  v.  Chr. 
zu  Jerusalem  als  Prophet  auf,  ward,  weil 
er  Unterwerfung  nnter  die  Babylonier  an- 
gerateai  als  lAadesrerr&ter  elacekerkert, 
dedelt«  sptter  iineh  Aegypten  «Oer;  f  da- 
selbst um  570.  Kommentare  zu  Reinem  Ruch 
von  HiUig  (2.  Aufl.  0*66),  N«umann  (1856— 
18.^S.  2  R<le.),  (iraf  (1B62),  NägeUbaeh  (18«8), 
E»a  (1878).  Vgl.  J,  KiMim,  JeeniM  n.J.  (1879). 

JCres  de  Ii  Vreatini  (Zirm,  «pr.  ehb«rm), 

.Stadt  in  der  »pan.  Provinz  Carliz  ,  unweit 
des  Guadalete,  64,533  £w.;  berühmter  Weiu- 
btt«  u4  WtlBtaad«!  ttbtr  Ondli  (Asitakr 
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18»!  M,000  bl,  melM  lutoh  SasUiBd).  17.— 
tf.  JnÜ  711  81*9  der  K«iinii  («attr  Ttrlk) 

flb«r  die  Westf^otcn  (Rodericb). 

j6rMW0lli  (AVre«,  *pr.  cUliere*-,  6heri y  der 
Engländer),  WelAwein  aai  dem  Gebiet 
twtocIicA  dut  MOadiuigen  de«  QiuidalqalTir 
und  Chiadaleto  (dl«  TomMlaktltii:  Rueioii 
SolernH  u<lor  Dottores).  Mit  CtooCf  IV*  in 
Knglftnd  üuhr  beliebt. 

Jcrlchau,  Jin$  Adolf,  liildbaner,  geb.  7. 
AprU  1816  in  Auen*  mut  Fünea,  Mit  1819 
Pfof.  In  Kopenhagen.  Hnaptwerke:  Hot* 
knie'«  nud  Hebe,  Pcuclope,  Adam  und  Kra, 
Denkmal  Ocrstc;d8  o.a.  —  Seine  Qattiu /.7im- 
btth  J.- It  tumamn,  gi  b.  21.  Nov.  IHliJ  in  War- 
echau,  ifaicrin,  8chUleriu  der  DU«ficldurfer 
Akademie,  bereiste  den  Orient;  t  Juli 
Portrüte  u.  (ienrebilder.  Aiicb  Scbrifl* 
Btrllerin  f,Broffcde  Relsobillcdcr' , 

Jericho,  im  Alti  rtum  blühomir  Stadt  Pa- 
liatinas,  im  fruchtbarea  Ttiai  des  Jordans, 
nttrdL  vom  Toten  Meer.  Auf  aelMa  Tritan- 
mern  Jetzt  das  Dorf  Errika. 

Jerieliow,  Name  zweier  Kreise  Im  |>ron5. 
Rcgbez.  MaK<!('l>iirk' :  J-  I  mit  Hauptst.  Bur»;; 
J.  II  mit  Ilauplst.  Genthin.  In  letztcrro 
das  ßWdtchem  J.,  nnto  di  r  Elbe,  läil  Ew. 

JtroMnB*  NnoM  sweier  Könige  von  Is« 
rnel:  1)  J.  I.  wnrd  nneb  Snlomos  Tod  ron 
10  Btlmmcu  gegen  Rchabeam  zum  K^inig 
erwählt,  rcf?l<>rte  953—927  v.  Chr.,  errichtete 
zu  Dan  und  Dethel  Stierbilder  Jebovahs,  um 
die  WAilfahrten  des  Volks  sam  Tempel 
mteh  Jeminlem  su  hindern.  —  S)  J.  u., 
Sohn  nnd  Xachfoltcer  des  Joa.<«,  regierte 
TflO-— 749,  hob  das  lU'ich  rn  vorübergehen- 
der BlQte,  Anbüuger  dos  Stierdii  ntites. 

JirdMO  Ctpr.  seherohiu),  s.  BouuparU  9). 

JerroM  (spr.  Awhsv),  Doui^,  engL  Hu- 
morist und  dramat.  Scliriftsteller,  geb.  S. 
Jan.  1803  in  BhecrucBii,  f  8.  Juni  1b57  In 
London.  Am  bekaimtcstcu:  ,Mrs.  Caiidle^H 
cartain  •  lectures'  (deutsrii  von  Oorütacker, 
7.  Aufl.  187S).  ,Works<  1859,  5  Bde.  Biogr. 
(2.  Aufl.  1869)  von  seinem  Sohn  Will.  Ulan- 
ckard  J.  (geb.  1W6),  V<^rfasspr  mehrrror  Lust 
»pi«  Ic  1        a  cucumbrr'  *^tc.)  und 

liomauo,  einer  Biogr.  Napoleonit  III.  (1^77, 
8  Bde.)  und  andrer  Werke  Uber  Frankreich. 

Jeraej  (spr.  daehsrr«!),  1)  die  grüftW  der 
brit.  Kanalinseln,  an  der  Westküste  des 
franz.  Departement«  Manche,  11»!  »jkm  mit 
&6,6S7  £w.  Mehrere  Forts.  Hau|>tnLadt  St. 
mitor.  —  2)  (J.  CUp)  FabrikBtftdt  iu  New 
Jersey  (Nordämerikn),  mb  Hodson,  Kew 
York  gegenflber,  U«»,7W  Ew. 

JerUKÜem    C/rr(-.,;,„7a;im,     .Erbteil  de« 
Frifdena*,  gr.  und  \xt.  Hicroaolywa) ,  liaupt- 
ntadt   des  alten  Palästina,  auf  mehreren 
Hügeln  am  Bach  Kidron ;  früher  J«bu*  ge- 
nannt nnd  Banptstedt  der  Jebneller,  ward 
kiO  von  D.nvid  orobert  und  zur  Rt-fff?'  nz  or 
hoben,  diircl»  Salome  rerachöncrt,  iu-b.v  ou 
dere  durch  eineu  Palast  und  den  berühmten 
Tempel  (586  v.  Chr.  Ton  Nebukadnezar  zer- 
■tArt,  596  wieder  anfgebant),  f>a6  von  den 
Babylonlem,  320  von  PtolcmHon  Lngi,  169 
von  AnMocho«  EpipLam^,  »"3  %on  den  R5- 
incrn  rrnbcrt  und  To  n.  l"hr.  von  Titu.«  pün/. 
lieh  zerstört.   Dies  alu  J.  bestand  zuletzt 


aiuSaMPttAUen:  Altatadt  (IndloOhofilaffl 
anf  dem  Bütel  Slon,  die  ünteralndt  avf  don 

ItHgid  Akra  und  den  Tempelberg  Morijah 
/.crfailend)  und  Neustadt  i  Beretha,  mit  star« 
kcn,  etwa  50  Stadien  langen  Mauern,  8  Citar- 
dellen»  der  Fest«  Zion  und  Burg  Antonia), 
nnd  hatte  150,000  Ew.  —  Die  vom  Kalaor 
Il.idrian  1Ä*J  auf  den  Trümmern  des  alten 
J.  hU  roniische  Kolonie  (Aelia  CapitolimaJ 
erbaute  Stadt  ward  von  Konttautin  ram 
Sita  eines  ohristUchen  Patriarchen  gcmacttt, 
OU  TOB  dorn  PeieerkOnig  OhoeroSe  U.,  Ot 
von  Omar,  1099  von  den  Kreuzfikkram  ar- 
obort und  zur  Hauptstadt  des  K9mi^rrich» 
J.  erhoben.  11H7  von  Saladin  genommen, 
ging  1244  für  immer  fQr  die  Christeu  ver- 
loren; seit  1517  im  Besitz  der  Pforte.  Iftil 
gründeten  Preu&en  und  England  In  J-  eia 
evangeliflches  Bistum.  —  Das  i^Uige  J.  (So» 
liman ,  arab.  /.7  Aiitli,  tUrk.  Kudti  Sherxf), 
Hcit  1^  Sitz  eines  Paschas,  .heilige  .Stadt* 
dur  Christen.  Ju<lon  und  MobammedaaMr» 
30.000  Ew.  (3500  Christen,  8000  Jndcn);  cer* 
milt  in  eine  westl.  Hälfte  auf  dem  Hüfcel 
Zii»n  und  in  i  iue  östl.  mit  den  Hüben  Mo- 
rijah,  Akra  iin>l  Bezetha,  hat  7  Thoro  und 
wird  In  4  Qtiariiere  eingeteilt:  1)  da«  mo- 
hammodanUche  (die  OethAiftc.  mit  dem  «llM 
Tempulplatz,  der  prachtvollen  IfoecheoOmuni 
an  der  Stelle  des  alten  Saloraou.  Tempel*, 
der  Via  ilolorosa,  d.  h.  dem  Schmcrxeu>>veg, 
und  der  Wohnung  des  Paschas) ;  8)  da.«  chrirt- 
liche  (im  NW.  mit  dar  Kirche  des  BeU,  Qm- 
bes,  demKalvarienberg);  5)  dasaraenliek« 

Mm  ."<W.  um  den  Zfou  itiH  der  Citadc-lr,  der 
prutebt.  Kirche  und  dem  reichen  JakoUs- 
kloHter);  4  )  dn^  jüdische  (zwUchen  dem  Zion 
u.  Murijah).  Die  Stralton  abschüssig,  düster» 
unreinlich,  still.  Hanptnahrnngsqnelle  der 
Verkehr  mit  den  Pilgern,  Insbesondere  Ver- 
kauf von  Reliquien.  V^gl.  die  Werke  ron 
Wil-nit  und  Wwrfu  (1870),  Bttaut  und  Pal- 
mer ^)B72),  TfjrxchUt-  Drake  (1H7.S);  Zirmmer- 
m<iNH,  Topographie  des  alten  J.(l>j7C) ;  äaai<r^ 
ii»«82),  ReisefOhrar  Ton  IKUefar  (1875)  nnd 

.U^v^r  (1881). 

Jerusalem.  JoA<»wn  K  lol  ich  Wilhelm,  Theo- 
log, geb.  22.  Nov.  1701»  in  Osnabrück,  t  2.  Sef-U 
1789  al»  Vizepräsident  det  Konsistoriums  in 
Wolfenbüttel.  Der  Selbstmord  eelnee  Sohns 
Karf  WilMm  In  WolsUr  SO.  Okt.  im  w 
anK-iüte  den  tnglscben  Atuganf  TOB  ,Wer> 
thers  Leiden'. 

JesalaS)  bebr.  Prophet,  wirkte  seit  740 
T.  Chr.  unter  den  KOnlgen  U«Im»  Jotham, 
Ahas  nnd  Blsklae  sn  Jemsalem,  der  bervor> 

ra.'ec'lste  Vertreter  des  rein  monothr  ist; 
«rlirn,  .«ittlich  Vi  rtit  ft(  n  Gotti  sbei:r  iff-  im 
A.  T.  Kominerit.Tn  vn  ^V«««!«»  (lv.>0  21, 
3  Bde.).  Ewald  (2.  AuU.  ld67J.  Kmobel  (4.  Aufl. 
1872),  DfUtzKh  (3.  Aufl.  ISTO).  VffL  JCMfla, 
.T.  nnd  Jeremias  (l"*''.*). 

Je««d  ^rrrrf',  St.<ic!t  in  der  per«.  Prorinz 
Irak  Ad'ielieiüi.  nahe  der  Gr  iten  Sal/.wüvte 
und  Mittelpunkt  der  Karawaneustraften, 
40.000  Ew.  Hanpisitz  der  Parsen.  Kamel- 
zucht, Industrie  in  Seide^  Wolle  und  Waffen. 

Jesr^el  (a.  O.),  Ebene,  s.  £r<Irslea. 

Je^tien,  Stadt  im  prcuD.  Rcgbe/..  M«  r<r- 
bürg,  Kreis  Schweinitz,  au  der  Schwarzen 
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KUtcr  und  der  B*k&  WUteab«!  •  FUkea- 
t»«rg.  VSl  £w. 

jMlsIte,  8t«<lt  Im  «iilialüiebea  XreU 
DesKaa ,  an  der  Maldn  und  im  BittsrMd- 
Drssauer  Bahn,  4060  Ew. 

JeNüO  (J'f'ti.  <lic  n>'>rt!l.  H.iuptiniicl  von 
Japcn,  77,inft)  qkm  und  163,3W  Kw.  (17,000 
Aino);  Ki^birslf;.  wald- and  roetallreicU.  An 
der  BQdkQvte  der  TrakUUbafen  Hakodadfc 
Uaaptxtadt  Saporo,  nen  anpele^t. 

JenuU«!!  (0«-'lh'  h.ifl  ./ei'i  j.  Kcistl.  Oril<  II, 
eentiftet  in  Parin  Ifi^M  tou  I^uaz  von  Loyola 
r*.  d.)  cum  Zweck  der  Vortcirligung  und 
AtMlmUiuig  d«a  rAin.-kathol.  Glaubens  tind 
der  pipstl.  ünlTeraalberrachaft,  87.  Srpt. 
IM"  flurcL  oino  Rull.'  il<  »  I'apstea  Panl  III. 
beHtätigt,  von  Iczterm  und  Keinen  Nachfol- 
gern mit  außfrordentlit-ticu  Vorrechten  aua- 
«■tattot,  nach  LoyolM,  dM  1.  Oeaerab. 
Tod  b««ondcn  ron  degm  OraoHen 

und  Nachfolger  Jaloh  T.ni/nrz  (155R — 65';  or- 
ganisiert.   KIa«»en:  S\>v\irn ,  aut  l>egabt«>n 
JUn^lin^en  «hno  Rücksicht  auf  Geburt  ee- 
wüblt  and  8  J»iu«  lang  in  beionden»  Mo- 
TlslathAn«^  «atarvlMmi  «owt«  In  8«lbtt> 
▼erlengnang  und  blindem  Gehorsam  Rcübt; 
weltlich«  Koadfuiarrn,  nicht  durch  Kloater- 
gelQbde  Rebnn'len,  UnterKfl  cn.-  und  Gehil- 
fen der  Mitglieder  der  höbom  Grade«  frMi, 
Koatfuliorm,  mit  frelebrtea  KeDatnltMa  aaa- 
gcrüütet.  durch  die  Möneh^pelObde  (jeban- 
den  und  Insbc-nondero  zum  l'iitfrrlcht  der 
Jugend  verwendet:  ProfcHsoren ,  Prediner, 
lIoiDieiator,    GewlMonaräte  in  Familien; 
Pro/es$en,  vrclohe  noch  dfti  vtert6  Gelttbde 
(des   unbedingten  Gehorsams  gegen  den 
Tapst)  ablegen,  entweder  in  Vrefefthinscm 
Kusnmmenlctien ,  oder  als  Minsionärc  unter 
Ilci<len  und  Ketzern,  als  Beichtväter  an 
fQrstl.  Höfen  thäti«.  Lttttore  wAhlen  ans 
ihrer  Mitte  den  Ordtmfgentral ,  der  seinen 
Bits  In  Rom  bat.  ans  den  ProfesKcn  die  Aa- 
sistenten,   Provinzialen ,    8uperi<>i<'U  und 
Rcl(toreu  iräblt,  durch  fortlaafcndc  lU  rieht« 
fiher  allea  dtB  Orden  BetrciTtinde  Kenutui- 
erbkU  nod  aamaMhrlnkle  Hcmchaft  Aber 
die  Mitglieder  dee  Ordow  avillbt.  Als  wirk* 
aam-iten  (»e  -engewicht  gegen  den  \im  sich 
grelfentU-n  Protostantiarau«  kam  d<  r  Urden 
hl  N..n-Ii'r8  in  Italien,  Hpanion  ntid  Portugal, 
im  kathol.  Dottt»obland,   namentlich  in 
OMterrelch  und  Bayern,  in  Anfbabroe,  ver» 
bnltete  aich  durch  Fr.  Xaver  IMl— 52  nach 
Ostindien,  Japan.  RraHÜien,  Paraguay.  Der 
3,  Oener.il,  /"V.  llnrgitt  (ir)6.^— 72),  vernioclite 
durch  BegUnatiüung  klöaterl.  Frömmelei  die 
Richtung  der  Ordenabestrebangen  nieht  zn 
Kndem.   Der     General ,  Clautiiu»  Aquatira 
(l.S82-16t5),  war  der  Schöpfer  der  jcsaiu 
PädagAcik.    T'nter  dem  6.  General,  ViUl- 
le»chi  (161^—45),  begann  die  monarchincho 
Gewalt  des  Oeaerab  der  Ariatokratie  der 
Pfofeaiea  sa  erUeiren.  1616  ciblte  der  Or- 
den 18,11«  Mitglieder  in  39  Provinxen.  In 
Frankreich  \\  .ir.'n  die  J.  besonder«  während 
der  Hugcnottcnkriegft  unter  dem  .Schutz  der 
Ouiaen  tbätlg,  wurden  zwar  1594  infolge 
des  AtteataU  ihrca  HchQIers  Gbaatel  auf 
anagewiescn,  dafftaa  abw 

liOB  safSekkahim  aad  waiea  bMOttdanu* 


lU  ielitväteram  Hof  elnflulireich.  InDeaUolh 
laud  halfen  aie  durch  ihren  £iaflnA  aif 
KaiAcr  Ferdinand  II.  den  Sl^tbr.  Krieg  aa* 
schüren.  Ihre  bedenkliche,  in  rein  kaauisti- 
scher  Weise  ausgebildete  Mural,  ihre  Be- 
achöni'^ung  von  Meineid  und  Verbrechen 
aller  Art  durch  willkürliche  Wortverdrehung, 
verwirrende  Aaslegnnc  und  heimlichen  Vor- 
beltalt  (reservatio  mentalia),  die  Seichtigkeit 
Ihrer  Lehrmethoden,  sittliche  Acrgernisse, 
M-liiipit /i^'c  HandelsspekuIationeQ  etc.  er- 
weckten dem  Orden  nach  und  nach  eine 
starke  Oppoeltioa.  Ihre  Weigerung,  Para- 
guay  an  Portugal  anssniiefem,  hatte  3.  öept 
1759  ihre  Vertreibung  von  da  zur  Folge;  aus 
Frankreich  17t:4,  ans  .Sii.uii»  n  17117 ,  d.iranf 
auch  aus  Neapel  und  Parma  verbannt,  ward 
der  Orden,  nachdem  der  General  Hicci  eiaa 
Befom  mit  den  Worten  abgelehnt :  «8lat| 
ttt  sunt,  aut  non  slnt*.  Ton  Papst  Cta* 
mens  XIV.  dureli  IViI!«-  .Domiuu*  ac  re- 
deuitor  uOüler"  \  i>ui  Jl.  Juli  177J  aufgehoben, 
ohne  aber  völlig  zu  erlöschen  (Schonung 
deaeelben  durch  Friedrieb  II.  und  die  JCai- 
serla  Katbarina).  Plne  VIL  beel&tigie  dea 
Orden  in  Westrußl.uul  und  Litauen  und 
Htellto  ihu  1>501  auf  iler  Insel  Sizilien,  7. 
Aug.  IHH  aber  durch  die  Bulle  ,Sollicitudo 
omninm*  fCir  die  ganze  Christenheit  in  der 
altea  Gestalt  wieder  her.  Darauf  wurde 
der  Orden  In  Spanien  durch  Ferdinand  VII. 
Ä).  Mal  l^l.'»  wieder  in  deu  IJesitz  aller 
(tütor  und  Hccljti'  cin^ieaetzt,  1»5^  aherund 
IHGÜ  wieder  aufgehoben.  In  Portugal  durch 
Dom  Mignel  1H3S  hergeeteUlt  von  JDoia 
Pedro  18^3  wieder  verboten,  nistete  er  sieb 
später  wieder  ein.  In  Frankreich  unter 
der  Kestauration  geduld»  t,  bestand  er  unter 
Ludwig  Philipp  widerrechtlich  fort  und 
wurde  ent  IstH)  gründlicher  ausgefegt.  In 
Belgien,  wo  die  X  bei  der  Bevelatiaa  18S0 
raitwlrktea,  find  ile  eelt  der  Treammg  dee 
Lau. Ii  -  von  Holland  immer  mehr  heimisch 
C<  vvnrden.  Audi  in  Kngland  haben  sie 
Kollegien  mit  FrxiL-huuk'sanHtalten ,  cbcn^io 
ia  Kord-  and  Südamerika.  Kaiiand  wurde 
ihnen  doreb  Ukai  vom  85.  Min  1880  gaaa 
ver<chl(>sBeu.  Auh  der  Schweiz  ,  wo  i«le  be- 
sondi  ra  iu  den  Urkantuuen  festen  Pub  fax- 
ten, wurden  sie  nach  Niederwerfung  des 
Sonderbnnds  aasgetrieben,  ohne  aber  Uirea 
lUaflttl  daselbst  za  verlieren.  In  Deatoeh- 
land  wurden  die  J.  vor  1M8  in  Bayern  und 
Oesterreich  aU  I{)^^dem))toristen  (s.  d.)  ge- 
iulfiet,  dann  durch  Keicli%'<  ..«ctz  vom  -1.  Juli 
1H72  ausgcjchloasen.  In  Italien  sind  ale  auf 
Rom  beschränkt.  Diese  Schlüte  stellen  die 
Gegenwirkung  dar  auf  die  Machtstellung, 
welche  die  J.  unter  dem  Pontiäkat  von 
Piui  IX.  cimcenommcn  hatten.  Hier  war  es 
dem  (»cner&l  Pater  Heckx  gelungen,  diu 
Kurie  völlip  unter  ihre  llerrschaft  zu  brin 
gen  und  ihr  liieiaroblacbee  äjetem  1864 
durch  Encykllka  and  Syllabne  sowie  1870 
durch  das  vatikanlsehe  Konzil  der  Kirche 
aufzuilrauu'un,  wahrend  sie  gleichzeitig  die 
Massen  durch  den  Herz  Jesu -Kultus  und 
Wandere  rsehaiaangea  ia  ihre  Gewalt  brach - 
tea.  Die  Zahl  dar  J.  betrag  18»  Ober 
10,000^  vwtellt  Iii   Aaitotejuen  mit  U  Vra* 

60» 
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TtoMO.  VkI-  8ui/tHh*,itn  (1847,  3  Bdp.).  Bof. 
mmmn  (1870),  ».  ScJtulU  (l&7t),  n„h,r  «1873). 
Ihre  Ordensregeln  ete.  im  ,Corpot  in«titn- 
toram  sodrtAti«  Jc«u'  (IT-'i?,  S  B49«)> 

iMniteoBlifi  ,  s.  Trapa. 

jMaiteDRtil,  (1<.T  ausgeartete,  tlurch  l'ebf  r- 
UktmtM,  ElTckihAMherel  und  lehren  Prunk 
«M  diumktorislerand«  R«naiMuic««til.  den 
die  Jeiiaitt-Q  >>.  it  dem  IT.  JtJuh»  tai  lamn 
Kirrbenbau  anwendeten. 

Jesnitentlie«,  Cfumopodinm. 

imm  {Jtko»€i,»a,  Jonui,  ,Oott  httft*)  Ckfl- 
•Im  (,0««üliter',  ,Me«sUa*),  tob  NMsretb, 
der  Silflrr  dor  rhrlstl.  Religion,  geb.  ver- 
mutlich Im  Jalir  6  vor  untrer  Zt- Itrethnung, 
trat  Anfang  34  iu  Galil«»  anf  alt  Prophet 
■od  Oegner  der  ptiariailaebca  Volkafttbrer, 
•It  ▼«rcBiidlfer  det  aabfr^dMadcB  IMrba 
Oott««',  dc«sfn  scliflpferisrhon  Mittelpunkt' 
or  Id  i1(  r  <  i-rifu  TerBon  vorhanden  \vi:Lto.  | 
s.mniK  Itt!  12  jQuger  um  sich  Aj-o'tfl  , 
umhm  den  von  ihnen  ihm  dargebotoucn  Titel 
•IBM  MiwbIm  oder  Sollnf  Qottot  an  und 
unterlag  nach  mindesten«  eliijährl;;era  Wir- 
ken  im  April  35  dem  Hab  der  geistigen 
Ix  iter  des  Vbdks;  er  starb  den  Kreuz«  stod, 
als  Auferstandener  verherrlicht  nnd  fort- 
lebend In  seinem  Werk.  VfL  dl<>  nenern 
Schriften  Uber  sein  Leben  ron  SInmä  (188^ 
189ß,  t  Bde. ;  nene  Bemrb.  4.  A«t  ISH), 
/f..»r  (f..  AufL  Sramln-  f5.  Aufl.  IV.S). 

H^nam  ni*«'.3;  deUt  <  h,  i.  Aufl.  IViM)),  Schani  fl 
(i.  Aufl.  1»73),  Schlriermach*r  (18«4),  Ifeis« 
säei«r  (lae«),  i:«<iii  (ib67— 78, 3  Bde.;  klirsere 
Bearb.,  t.  Aufl.  ISTS),  WdM  (I88t,  f  B4e.)i 

Jesus  Sirarh,  jeiuKalem.  Jude,  Sammler 
and  VerfftiSer  eiiu  r  im  A.  T.  vorhandenen, 
hcbrAisch  geschriebenen ,  m  von  Sirarbs 
Enkel  ins  Qrlechiscbe  übcrsetsten  Samm- 
langvonSItieiuipHlebeB.  Vgl.FHtecA«(l850). 

Jetolin,  B.  V.  w.  A iiilin-ichwans. 

Jeton  {fr.,  ipr.  «Mii..tonK).  ilocbenpfennig. 

Jett  (engl.,  »pr.  d»chttt),  g.  Ot^gttt. 

Jea  (fr.,  apr.  acbOb),  Spiel,  Sehers;  j. 
^rnifrU  (spr.  da^rth),  Spiel,  wobei  ea  aäf 
eine  gewtsee  ScbUgfertigkeit  des  Geistes 
ankommt.  Jevx  ßortmx  (tpr.  mM  floroh), 
Blumeiiapi«  le  ,  Art  poetischer  Wettkimpfe, 
die  seit  1U23  in  Toulonse  alljährl.  (3.  Mai) 
Mfetort  werden,  nnd  wobei  die  Preise  gol- 
dene und  «ilbcme  Blumen  «lad.  laantag. 

JeadKfr.,  «pr.  »cho-,  lat.  /«viv  Ms),  Don- 

Jeunesae  dnree  (ipr.  tcbSniai  dor*h,  ,GoM- 
jngend'),  Pi'rteibeseicbnung  der  royalistisch 
geainuten  Jugend  von  Paris,  welche  rieb 
•eil  1794  aU  Vork&mpferladerKoaterrero- 
hrtioB  anfvvarf ;  Jetzt  gebriUielilleb  Ar  die 
\ rr--  livvendorlsrho  u.  vcrgnütrunßB*üchtlge 
mäuutiche  Jugend  einer  Kri>[»eii  Stadt. 

Jever,  Arotftjttadt  la  oideuburK' .  im  W. 
de*  Jadebaieu.  aa  der  Bahn  J.*WUhelnit* 
baT«B,  4680  (abatBk6lO$)Bw.1  Kanal  rar 
Nordece:  ehedtfli  Uaaptort  der  Ilerrrchaft 
J.iJsrerlnnd.  SSO  qkm  («QM.!).  die  17113  an 
die  Kainerii.  Kiithariua  II.  \<>n  Unbland  fiel. 
18U7  von  Kaiser  Alexander  I.  au  Holland 
abgBireten,  1814  sb  OldMbnrg  geschlagen. 

l«fMW  (spr.  dssUwtns),  WiUiam  Slanley, 
eagL  NatlonaUlkonoa ,  aeb.  1U6  in  Liver- 
peal,  ttM'W     Bydaej,  tSU  Mlow  aa 


der  UnWenltlt  Londoa,  ItM  Prof.  an  Owen*t 
College  in  Ifaschester,  1876  in  Londoas 
ertiank  14  Ang.  188t  im  Seebad  Bezbill. 

Hanptw.:  ,Tl:<  ory  "f  political  economy*  (2. 
Aufl.  1^79);  «Muney  and  tbe  mechanlsme  of 
exchant?e'  (4.  Aafl.  1878,  deutsch  1^7«)  n.  s. 
J  e  jrpore  (./'•y  pr  .d  »c  b  e  h  pu  r ) ,  ■,  ZhciMSf jW»i 
JherlBf  (»pr.  je-),  RudiJ/  lon,  Rechtage- 
lehrter,  jreb.  W.  Aug.  l»lb  in  Anrieh,  m- 
erst  1845  Professor  in  Basel,  18.'.2— 68  in  Oie- 
ften,  1868— TS  in  Wien,  seit  187»  in  f?öttin- 
gen.  Banptwcrkat  jOeist  des  rftm.  Rechts* 
(4.  Aafl.  Wf9  ff.,  9  B^e.);  3eltri9e  wn 
Lehre  vom  Belitz'  df*«»);  .Ueber  den  Grand 
des  Besitzschnues'  (2.  Aufl.  18fi9);  ,Die  Jn- 
rispmdeni  im  tigl.  ly'ben'  ä.  .\ofl.  !?<73]; 
.Der  Kanpf  am»  Recht*  (6.  Aufl.  1880j;  4>er 
Sweek  tai  Recht*  (ISTT,  Bd.  I).  Yeraiisebte 
.Schriften  1879;  Oe«.  AufliÄtze  (1881  Bd.  1). 
Jlmenes  (Xim*-»»'«,  «pr.  chM-)  de  l'liraeres, 

ymnciuro ,  sp.\n.  .Staatsmanu,  s^vh.  145*'  /u 
Tonelat^una  in  Altkastilien ,  trat  14»<6  ia 
den  PranzlBkanerorden ,  ward  BeiehtTaler 
der  K^inigin  Isabella,  1496  Ersb^hof  tob 
Toledo  und  Groikanzler  von  Kastilien,  ver- 
waltete dies  K^inigreicb  8'^  Jalrc  Uu^  mit 
Umsicht  und  Erfolg,  r«  fortriierte  den  Kleras, 
wQtete  als  OroUnqulsitor  (<egen  Morlskaa 
nnd  Ketser,  ward  1307  Kardiaal;  f,  tob 
Karl  V.  mit  ündank  entlassen,  8.  Not.  IMT. 
nUar.  von  Jfr/.I*-  (8.  Aufl.  IH.MK 

Ji>aohim,  Name  von  3  Ka'rfQrst«-n  von 
Brandenburg:  1)  J.  I.,  Stuten,  geb. 

Soha  de«  KarlQrvtea  JokaBB  Ciaarat  ref> 
I4M— 18»,  beflMerla  dM  AafblAkm  4cr 

StHdt".  Künste  nnd  WiBsrnschaften ,  grBn- 
dete  1506  die  UniverBität  Frankfurt  a.  O., 
1.M6  das  Kammergericht,  erlieb  Vr^-il  die 
Goaatitatio  Joaehiaüca,  O^ner  Lntbeie. 
erwarb  IMA  die  Oraftebafl  Rappta,  Mhlai 
l.'»29  mit  Poramern  einen  Krhvcrtra?.  — 
2)  J.  ir. ,  Reh.  Sohn  nnd  Nachfol(rer 

de«  v'>r.,  regierte  versehweniieriBch  l.*>35 — 71, 
sckloi  1532  einen  Erbrertras  mit  Schlesien, 
fthrta  UM  IB  Minem  Lande  dl«  Reformation 
ein  und  erwarb  1S68  die  Anwarteehaft  anf 
Preußen.  —  3)  J.  PrUilrieh,  geh.  1M8,  Roba 
Johann  Georgs,  erhielt  das  Krzbistum 
Mafdebnrf,  war  IfiiM  — 1008  KnrfUrst,  b«- 
haapleta  dto  Unteilbarkeit  des  Knrfarstea- 
tums,  gewBBB  IdOt  die  Regcataehafl  ia 
Prenften. 

Joarhim,  Jo-eph.  herfibrnter  Tiolinspleler, 
geb.  28.  Juni  1831  in  Kittsee  bei  Prehbnrg, 
SchQler  von  BOhm  in  Wien,  später  von 
David  nad  Haaptmaaa  ia  Lelpiig,  18M— d& 
Kontertdtrvktor  1a  RaBaefrer,  nackte  wie- 
derholt  Kunstreinen  in  England,  Denlsrh- 
land,  Frankreich,  «eit  im9  Direktor  der 
Ilocbschnle  fQr  Musik  ia  Berlin.  Auch 
Komponist:  OnvertftreB  (3amlei\  J>ea»e* 
triasO.  .Ungar.  KoBaert*  B.  a.  8eft  litt  irtt 
der  Altistin  Amalie  ITWü,  geb.  1>.  Mti  IMi 
in  Marburg  (Steiermark),  verbeiratt  t. 

Joarhlmsihal ,  1)  Bezirksütadt  im  nnrd- 
westl.  Bdhtnen,  aa  der  Weseritz,  £w. 
Ber^n  anf  Silber,  Illekel,  Wlsrant  ete. 
Von  J.  haben  die  Tbaler  ( Joarkiwik^der) 
ihren  Namen.  —  S)  btadt  im  prenA.  Regbci. 
PoMtaUB,KMftAagenBtadfe|tOWBw,  OH 
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ohemal.  rtlrstcntchulei  von  Joachim  lYlcd- 
ricb  16ü7  gogründal,  ward  lt>5u  ah  J.tchet 
Q^mnatium  njich  BttHlii  verlest. 

JoaUU«v  (^r.,  «pr.  •chMsi»),  Jawelier; 
j00ÜUrt*  («pr.  wAoaj'rib) ,  Juwelterknnat. 

Joa»,  Könltj  von  Juda,  837— 7'.t7  v.  Chr., 
8ohu  des  Ahaaja.  uach  Ermordung  seiaer 
Groftmutter  Athaga  von  dar  PrlMteiMliAft 
«af  d«B  Thron  erhoben. 

JOker  (engl.,  ipr.  «IkIi-,  Stodt-jobber) ,  in 
Bogland  Name  der  Aktion-  und  Stnat'^papior- 
Meaulant«n,  dauu  b«-M.  dur  dem  Bürsenspicl 
(htock '  jMH  ry  j  K  rfit  bcueu. 

JoheU*hr,  e.  JuMjultr. 

JobslMle,  kom.  Heldengedicht  von  Kortnm. 

Juch,  untprUui^l.  da«  hölzerne  Geschirr 
auf  diiu  Na»kc-u  der  Zugochsen;  als  Fcld- 
umU  ein  htück  Land,  welches  eiu  Ochscu- 
geiitjauu  iu  einem  Tag  umzupflügen  vor- 
lB»g;  in  Oesterreich  geseUmJiAigee  Feld« 
nnd  Waldmab  (  H'inuer  J.),  =  0,&7S&  ha 
(Tgl.  Juchvt) ;  s.  V.  w.  Ik>ck  (s.  d.).  —  Bei  den 
Bfimern  hieb  J.  eine  aus  8|iie&eQ  errichtete 
galgenförmige  l'furte ,  durch  welche  gcüan- 
gene  Heere  ohne  Waffen  slalMa  mttAtea. 

JoehteHM»  llifruhaum. 

iothMmt  (  H'ang^m/f^ine ,  Baek0mkHöekm), 
platte  Knochen  am  Äuftom  obern  T*  il  dcH 

Jochgeier,  S.  Bartgeier.  U'toii  bt<. 

Jockel  (üUgl.  Jockey,  spr.  d»cbocki),  eigcntl. 

raoliMioJMUor  Keiler  i  dor  die  Pferd«  bei 
WettraniMB  rettot.   JMb*,  Yerotno  Ar 

Förderung  dos  KcnnWOMMI«« 

Ju(  rlNNe  (fr.,  »pr.  schokrlss'),  lustigi  Pignr 
der  franz..  Straftcnkomödie;  Einfalt ^piuM-l. 

Jöd.  dem  Chlor  T«rw»ndter,  chemitoh 
•iaflMDor  Stoff,  fladoi  elob  In  elnlfon  oelto» 
MB  Mineralien,  im  MeenvaH^er,  in  manebou 
Solquellen,  in  Tan^'cu  (Lauiiuaria- ond  Pu- 
cusartenj,  iu  höchst  geringen  Mengen  »ehr 
verbreitet!  uad  wird  ans  der  Aache  von 
Tangen  QEoIp  vatA  VareGh)dnrehD«ittUJitlon 
mit  Uraun-frin  und  SchwefelsÄure  und  aus 
Mulierlauj;«  II  \  un  Natronsalpetergewonnen  ; 
Bchwarzt(raue ,  nietallglänzeudo  Kri>stalle, 
riecht  clilorahulicb ,  schmeckt  hcrü,  ^»charf, 
ist  sehr  flQchtig,  löst  sich  leicht  in  Al- 
kohol, Aether,  J.kalinm,  Schwefelkohlen- 
■toff,  schwer  In  Waeacr,  »rbt  KtArkc  blau, 
■p*z.  Gew.  4,96,  Atomgew.  TJC,.'. ,  M-Lniilzt 
bei  Iii",  siedet  Uber  bildet  v<  ilciien- 

blauen,  sehr  schweren  Dampf,  sublimi«  rt. 
Seine  TerbisdungcB  mit  SaneretoiT,  Waa- 
Mfitoff.  den  Metallen  (Jodlire,  Jodide)  glei- 
chen den  eutsjtr.cliendt  ii  Chlorverbiudun- 
«en.  J.  dient,  nu'iwl  iu  alkoholischer  Lö- 
hung  (JAinktur),  als  Arzneimittel,  auch  zur 
DarsteUung  von  J.kaUan,  J.qnecksllber 
nad  andern  J.metallon,  BamentL  fQr  dte 
Photograi  hfc .  und  von  J.äthyl  f  li  die 
Tcerfarbeniudu-ilrie.  Jährliche  Produktion 
in  Schottland  und  Irland  2(3  U,  Frankreich 
1050,  Südamerika  6600,  suaammen  9m  Zu. 

Jodithjl,  e.  ifettyj^Wlir. 

Jodeln ,  eigentümliche  Kiutjmanier  der 
Alpcubewohner ,  ein  wortloHus  Jauchzen 
mit  hautigem  l'eberscblagen  auadomBroit* 
iu  das  Ki'pfregiriter  (FaUott). 

Judgryn,  s.  Anilin. 

Jodid«,  «.  JaUmdM«, 


Jodln«.  S.  V.  W.  Jod. 

Jodnetalle.  Verbimlungcn  der  Metalle 
mit  Jod ;  die  jodämMTB  hMi«ll  MUtn,  dl« 
jodr»teh«ra  Jodid«, 

J«4«nrm  entsteht  dnreh  Einwirkung  Ton 

Jod  auf  Alkohol  hei  Ge^renwarl  von  Soda, 
gelb,  riecht  Kafranartig,  löNÜch  in  Alkohol 
und  Aothcr,  nicht  iu  Wa<«.>^cr,  leicht  tUKdt- 
tlc,  achmllst  b«l  lltf«;  AranelmUt«!. 

JoMUir«,-*.  JödmaM$trttöff, 

Jodtinktur,  alkoholii»che  Jodlösung;  färb- 
lote  J.,  Lösung  von  Jod  und  unterKchweflig- 
saurcm  Natron  in  WasHcr ,  alkoholioelMr 
AmmoniakdftMigkolt  und  Sjpirltiu. 

Jodilre,  a  Jetfinefaif«. 

JodTloIett ,  s.  Anilin. 

JudnaH-serntolT,  tarblosQg  Has,  besteht  aus 
l  Atom  Jod  und  l  At.  WahHerstofT,  riecht 
wie  Chlorwauentoff  i  die  Ldeuug  iu  Wasser 
bildet  die  Aalar«.  Diese  «Btetoht  beim 
Einleiten  von  Schwcfelwaasoritoff  in  Was- 
ser, worin  Jod  suspendiert  Ist,  ist  der  Salz- 
saure ähnlich,  zerhetzt  sich  au  iler  Luft, 
dient  zur  Darstellung  von  Jodpraparalen. 

Jodxinnobcr,  s.  t.  w.  QueckHilberjodid. 

Johstadl.  Stadt  In  der  sJichs.  Kreish. 
Zwickau,  Amtsh.  Annaberg,  am  Schwara- 
wsLüAd,  2:m  i  w.  8plt8«o*  aad  Bandw«l»«> 
rei;  Greuzhaud«  !. 

Joel*  habt.  Prophet,  vreisaagto  in  Juda 
entwedor  um  m  oder  am  m  t.  Chr.  Vf  1. 

(spr.  jSnd>ch3plnK),  LÄn  Im  In- 
nern des  sfldl.  Schweden,  11,^75  <jkm  und 
,i-i80)  iy(;,271  Kw.  HaupMiyU  J,,  am  SOd- 
eade  de«  Wettorseoa,  16,147  £w.  10.  Ang. 
UOBfVIerfe  awlKheii  Dinemark  a.  Sehwedeo. 

Jord  (nord,  Myth.),  die  Gottheit  der  mnt- 
terlichen  Erde,  erste  Gattin  Udins  und  Mut- 
ter Thors, 

Jorg,  Jos.  Edmund,  ultramontauer  Poli- 
tiker, geb.  Sa.  Des.  1819  in  Immcustsdt, 
Vorstand  d<  i«  königlichen  Arohivsanf  Schloß 
Trausnitz.  hei  Laudshut.  18ßf»  — 81  Mitglied 
der  2.  I)avri  rh<  u  Kauiuicr.  auf  den  Land- 
tagen von  IbTo  uud  lb71  als  eifriger  L'Itra- 
montaner  thätig,  Referent  der  Ml^JorltAt 
der  ,Patrioten'  In  der  Adreft-,  Kriegs*  «ad 
Vertragsverhandlnog,  cbpn8ol875— 76  Pfihr«r 
der  Patriotcupartei  im  Landtag  bei  ihrem 
erfolglosen  AngriflT  auf  das  Miuisterium, 
1871— "H  Mitglied  des  Keiehstags,  redlgiert 
seit  lB5i  dto  MOachencr  ,mstorli«li*  pollti- 
schen Butler*.  Scbr. :  ,Oescbletat«  d««  gro- 
ßen  HauernkriegA*  1^^.'.  »);  ,(;e.schichte  de« 
I'rotestantismux  in  »i  iuer  neuesten  £nt- 
Wickelung'  (la67,  2  Bde.;:  .Geschichte  der 
•oaialpoUt.  Parteion  la  Deutschland'  (1067). 

Johtra»  Nam«  von  St  rttm.  PMpstent 
1  J.  r. ,  yi:i-r.26,  t  im  GefJngnis  in  Ka- 
veuua;  kanonisiert.  Tag  27  Mal.  —  2)  J.  IL, 
Me  ruriu*.  5:H2  .Vi5,  Eiferer  für  Orthodoxie. 
—  3)  J.  IU.,  560  —  678.  —  4)  J.  lY..  geb. 
in  SaloBB,  MO— Mt,  verdammt«  dl«  Lohr« 
der  Moiiolhelotoa»  —  •'»)  J.  V. .  aus  Antlo- 
chia, Üb.W üs«,  —  g)  J.  VI.,  Grieche,  701— 
705.  —  7)  J.  Vir,  Grieche,  70.'.  — 707.  — 
8)  J.  VlU.,  RAmer.  872—^,  erlaubte  sich 
liI«rBrelil«eb«  Uebcrgriff«  and  matte  «teil 
da«  It««ht  «B,  die  KalMrknm«  an  T«rl«U»ca*  ~ 
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9)  J.    IX.,    Bcnediktinor,   897  —  900.  — 

10)  J.  X.,  »U— '.»28,  Günstling  d.  r  Theodora, 
krönte  Berengar,  König  von  Italien,  915 
zum  Kaiser,  ward  dur<  h  Marozia  eingeker- 
kert und  im  Gi  fängnls  eruiordct.  — 11)  J.  XI., 
Sohn  der  Marozia  und  de«  Papstes  Ser- 
gina III.,  031  —  936,  durch  seinen  Brader 
Albericb  gestürzt;  f  im  Kerker  9S6.  — 
12)  J.  XII.,  vorher  O-  lui  ianu$ ,  8olin  Albe- 
ricbs,  Enkel  der  Marozia,  U55  — 966,  der 
erste  Papst,  der  seinen  Kamen  wochnolte, 
lMterb»ft,  rief  den  deotacbeii  König  Otto  I. 
fegen  den  KOnlg  Berengnr  Tt.  von  Italien 
SB  Hilfe,  krönte  ersttm  969  zum  Kaii;cr, 
988  abgesetzt,  90-4  eruiurdet.  —  la)  J,  XIII., 
Papst  seit  965,  von  den  röm.  Orofien  ver- 
jagt, von  Knieer  Otte  I.  wieder  eingeeetat, 
regierte  bis  97f .  —  14)  J.  XIV. ,  969  dareh 
K.ii'^er  Otto  II.  einu'f  setzt,  vom  Qegenpapst 
Bouifaciu«;  VII  vi  rdrangt;  t9^4im Kerker.  — 
15)  J.  XV.  iXVI  ),  9a5  —  996,  vollzog 

die  erste  pAMtUche  Kanonisation  an  dem 
Bischof  Umeb  Ton  Angsbnrg.  —  Ifl)  J.  XVI. 

iXVII.),  vorher  Philaijathn* ,  w.ird  durch  den 
Jsurputor  Cresceutins  DD?  auf  den  piipst- 
Uchen  Stuhl  i  :  h<  In  n,  durch  Kaiser  Otto  III. 
»98  gestÜTit  und  aeblendet.  —  17)  J.  XVII. 
(XVlII.),  ▼«nrher  Sicco.  1003  Papst;  t  nach 
5  Monaten.  —  18)  J.  XVIII.  (XIV.  .  vorher 
Pka*anH$,  1003  —  1009.  —  19)  J.  Xl.V.  (XX.), 
vorher  (jVo/  von  To»c>\ntUo  ,  ^rt  lauj^tc  als 
Laie  durch  licstechnng  auf  den  päpstlichen 
Stahl,  regierte  1024-33.  —  SO)  J.  XX.  (XXI.), 
vorher  nter  Julian ,  geb.  in  Lissabon  ,  erst 
Ar«,  ward  IJ76  Papst,  1277  von  einer  ein- 
fallenden Decke  erschl.igen;  wird  J.  XXI. 
geuauut,  iudom  swiacheu  J.  XIV.  und  J.  XV. 
•la  Papst  J.  in  dto  Papstreihe  eingcscho- 
bea  wurde,  der  gar  nScbt  «üatlert  liat.  — 
91)  J.  XX IT.,  vorher  Sak6b  vom  Oua,  geb. 
Pill  in  C.ilior-;,  regirrte  \31G — 34  zu  Aviguon, 
belegte  cien  Kai>t!r  Ludwig  den  Bayern  und 
mehrere  seine  hierarchiscbeu  Uebernriffe 
milkbilUgende  Rechtcselehrte  mit  dem  Bann, 
nahm  den  von  Lndwfff  eingetetsten  Qegen- 
papst Nikolaus  V.  11^0  gcfanpi  n.  erlaubte 
nu:li  auch  biMspielluse  (»elderprcaj»ungen.  — 
2J)  J.  XXIII.,  vorher  Ballh<i*ar  Cotta,  Nea- 
politaner, ward  1410  nach  dem  Tode  des  an 
Pisa  gewftblten  Papstes  Alezander  V.  Papst, 
berief  MM  auf  Kriiscr  Siegimind^  Verlan- 
ceu  das  Konsl.Mi/.»  r  K<>n7il,  dauKU:  2.  März 
1415  nl',  I  iiitloli  '^1.  Mar/,  wanl  70  grober 
Scbaudthateu  Ubcnvicseu,  89. Mai  abgesctst. 
dann  sü  Preiburg  verhaftet  «nd  aaf  Schlei 
Ootlllebon  bei  Konstanz  ,  fspiter  zu  Mann- 
heim und  Heidelberg  gefangen  gehalten. 
1419  freigelassen;  f  No%-.  1419  in  Florenz. 

Johann,  (I«u/*cfc«  f'ürtUn:  1)  J.  liirricida 
oder  J.  «OM  Sckwabem,  Sobn  des  Herzogs 
Uudolf  von  Oesterreich,  geb.  1290,  forderte, 
mQndig  geworden,  von  seinem  Oheim,  Kö- 
nig Albrocht  I.,  das  Urb.-  Keiner  Mutter, 
<'iner  böhmischon  Priaze^siu,  stiftete,  ah- 
gewiesen,  eine  VenehwOmng  ge^'en  das 
Loben  des  Könlga,  ermordete  ihn  1.  Mai 
1906  am  Pni  der  llahsbarg,  floh  nach  lu- 
llen und  starb  Im  Kerker  IIW.». 

2)  J.  9on  Luxemburg    der  BHnd«,  König 

m  B91iB«B,  Boba  da«  Xalaan  Halarleh  VIL, 


geb.  1996.  erbielt  durch  seine  Vermihtang 

mit  Klisabeth,  Tochter  des  bObm.  König« 
Wenzel,  1310  die  b»hm.  Kdnig<krooe,  hielt 
bald  zur  Partei  Kaiser  Ludwigs  dos  Bayoru, 
bald  aar  habsburgischcn ,  focht  1315  in  Ita- 
liea,  1899  für  die  Deutschen  Ritter  in  Pres* 
flen,  erwarb  MIhren  nnd  Schlesien,  tw 
suchte  18Sau>85  Italien  zu  erobern,  fiel,  1940 
erMin  li  t.  für  Fr.Tiikreich  gegen  die  Eng- 
läuder  fechtend ,  i:i4«  bei  Cröcy.  Vater  de« 
Kaisers  Karl  IV.  Vgl.  Sch5U4r  (1865.  2  Bde.). 

Bramdntburg  (Kw/Unt^mJ:  S)  J,  Cicmß, 
geb.  1465,  Sohn  Albreehta  AchUlee,  folgte 
diesem  M"^»?,  herrschte  gpar-;am ;  t  — 
4)  J.  Gaorij ,  geb.  IfjSö,  höhn  Joachims  IL, 
regierte  1571—98,  ohne  Bedeutung.  —  5)  J. 
SUamund,  geb.  1&72,  Soha  Joachim  Fried- 
richs, regierte  1606—19,  ward  1611  Nfiar* 
miert,  erwarb  1614  Kleve,  Hack  «•<  Bar 
vensberg  sowie  1618  Preußen. 

0«%terreich:  6)  J.  Jityit-t  Jateph  Fabiam 
8^€Miam,  £nheraog  von  Oeiterreich.  dent< 
■eher  Relebavarweeer,  geb.  90.  Jan.  1789  In 
Florenz,  6.  SollB  dos  KnUers  Leopold  II. 
und  der  span.  Tufkntin  Mari.t  Luise,  öber- 
nah.n  1>  den  Oberbefehl  über  das  ö«terr. 
Heer,  ward  9.  Dez.  bei  Hohenlinden  von 
Morean  geiehlagen,  betrieb  1805  n.  18U0  den 
Anf-tand  der  Tiroler,  drang  1809  an  der 
.Spitze  des  Heers  von  Innerösterroich  bis 
.•XU  die  Lisch  v<>r,  Niev'to  IG  -Vpril  bei  Sacile, 
ward  aber  auf  dem  Marsch  nach  Oesterreich 
14.  Juni  bei  Baab  geschlagen  nnd  kam  in- 
folge davon  dem  Erzherxog  Karl  bei  Wa- 
gram nicht  rechtzeitig  zn  Hilfe.  Im  Peld- 
rüg  von  l"il5  die  üsterr.  Keser\-en  am  Ober- 
rhein befehligend ,  erzwang  er  26.  Aug.  die 
Kapitulation  von  HQningon.  Den  Staate- 
angelegenheiten und  dem  Hofe  fem  stehend, 
lebte  er  seitdem  meist  ta  Graz,  seit  IMr 
morganatisch  v<  rraählt  mit  Anna  Ploehel. 
der  Tochter  eine«  Postmeisters  in  Antsec. 
späterer  Gräfin  von  .Meran  und  Freiin  von 
Brandhofea.  Mai  som  Stellvertreter 
des  Xalsers  in  Wien  ersannt,  ward  er  ff. 

Juni  von  drr  Nrvtiinalvernammlung  la 
Frankfurt  zum  Id  ii  hsverweser  erwihlt. 
•VI«  solcher  mehr  im  o-tcrr.  Interesse  als 
in  dem  des  Kelchs  thätig,  reaigalerte  er 
90.  DMt.  1849;  f  11.  Mal  18S9  In  Oras. 

Sachnen:  7)  J.  der  B^'^tflnilijc,  Kurfürst  von 
Sachsen  (aus  der  ernestiuiscben  Liuio  ',  geb. 
30.  Juni  146«,  Sohn  des  Kurfürsten  Kmst, 
folgte  1525  seinem  Bruder  Friedrich  dem 
Weisen  ala  KurfOrat,  eifriger  Beförderer  der 
Reformation,  \iTlnnd  sich  ITiSfi  zu  Torgaa 
mit  dem  Lau  lcr.Ui-n  Philipp  v»>u  Henseo, 
vcraustaltete  l.'i'ix  eine  Klrcbenvi-^ltation  la 
seinem  Land,  war  1529  anf  dem  Reichstag 
in  Spcier  unter  den  protestierenden  Fftr* 
stcn,  betrieb  nach  Zurückweisung  der  Aue»- 
burger  Konfession  durch  den  Kaiser  1860 
da-  Zustaudekoinraen  de«  Schraalkal<ll»chen 
Hundes;  +  16.  Aug.  15S2.  —  8)  J.  hYiednck 
drr  Grv/lmüii.je,  KurfOrtt  TOB  SachsCD,  geb. 

S>).  Juni  13o'J,  .Soho  dos  vor.,  folgte  dissem 
1589  als  Kurfürst,  vortrieb  ihiS  mit  den 
ehii.alK.Tl'ü-  ri  n  Hiindesgenoesen  den  Her- 
zog lieairich  von  Braunschweig,  geriet  mit 
atla«ai  Vetl«»r»  doa  Bonog  aoritt  vna 
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h««  n,  übt^f  (las  Stift  >ra'.'<lobur-  in  Stroit, 


1»01 


König  von  Such- 
Sotxn  des  Prinaeia 


1642  faiit  zum  Krieg  (Fiadeakrieg)  ge-  MA,  geb.  18.  Dex.  *^^'f  uv»«  »v.  «.»».«m. 
'  liAtte ,  suad  Im  MmlMuSielitB  Itextinnisa,  bMli«f  Infolg«       Mm  m1- 


Krfeg  1546  dpm  Kaiser  an  der  Donau  nn 
tbltiir  (regcniibcr,  ward  durch  seiaufl  Vet- 
ters iforit/,  vorrätcriscbCD  Einfall  zum  Rttck- 
SQg  n*cb  äftcliMa  geswangm.  Toni  Kaiaer 
in  dt«  Aeht  «rkllrt,  n/AptU  tHT  bei 
Mflblberg  gcschlüscn  und  gefiingon,  ver- 

sIehtete  auf  d'o  KurwOrde,  die  auf  don  '  preufiiscti-ital.  Handelsvcrtrac  etc. 
Herzog  Moritz  überKing.    Gefangi  u  r  It^-^   auswärtigen  Politik  der  L<  itang 


ne«  Brndors  Friedrich  /\u?Tn«t  TT.  11.  Aug. 
1»54  ilen  Thron.  Das  L»anUeswoiil  tordmidf 
Maßregeln  seiner  Regierung  waren  die  Jn- 
■ttaojgpmfaytUm^yon  1806^^^  _Etoitthrting 

des  Eisenbahnnetzes,  der  Anschluß  an  dfu 

In  der 
Beuartfi 


Kaisen»,  ward  er  erst  1552  entlassen,  kehrte ;  folgnd,  MWoft  «r  tiotk  ISlW  Oesterreich  an 
*    "   ~        ....        —  .  nraite  vaeH  Ammii  Maderlage  In  den 

Norddontsrhon  Hund  ointroten,  erfüllte  aber 


Septcntber  In  die  Ihm  Terbliebenen  tbUrln« 
gizchen  Lande  snrfick,  stiftete  die  Untrer- 
•lUt  Jena ;  f  S.  Miis  1:>51.  l»6ä  Denkmal  in 
Jena  errichtet.  —  9)  J.  FritdHch  II.,  der 
Mittler«,  Herzog  zu  Sachsen,  geb.  tt.  Jan. 
1SS9,  Sohn  des  ror.,  focht  bei  Mühlberg,  über- 
nahm 1547  mit  seinem  Urudor  J.  Wilhelm 
(geb.  IL  Itfftrz  1530}  die  Administration  der 
mnr  emestinischon  Linie  gebliebenen  Lande, 
«rhlelt  bei  der  Teilung  mit  seinem  Bruder 
(156&)  Weimar  mit  Gotha,  nahm  den  ge- 
llehteten  AVlIliohn  von  Grumharh  «.  il.)  in 
•«inen  Schutz,  ward  deshalb  lö<;6  «elbst  in 
4fe  Aeht  erklirt,  naeb  der  Kapitulation 
de«  Schlosses  Orlmmenftein  in  Gotha  12. 
April  1567  zw  evvipcra  (»cfangni»  nach  Wie- 
iior- NtM!-tadt ,  während  des  TQrkenkriegs 
1506  nach  Stejr  gebracht;  t  daselbst  ». 
MUSM  Btogr.  Ton  (1858,  s  Bde.). - 
Vff  Georg  I.,  Kurfürst  vun  S.ichHcn  (an.s 
deralbertinischen  Linie),  geb.  Mürr.  1.'>h5, 
Sohn  dea  Kurfürsten  Christian  I.,  folf^te 
1611  Mtom  Bruder  Christiaii  U.  als  Kur- 
Ant,  •äMoi  lidi  Ht9  an  Itkiter  VMi- 
nand  n.  an,  erhielt  1623  die  Lausitz  als 
Unterpfand,  nahm  dem  Kaiwer  gcu'eniiber 
eine  SchwMchlicho  Haltung  ein,  äctiloß  sich 
1631.  durch  Tills a  Einfall  in  Sachsen  ge- 
xwnngen,  an  Gui^tav  Adolf  an,  führte  den 
Krir  f!:  gi  ^'on  den  Kaiser  sehr  lau  .  machte 
50.  Mai  Itiiib  mit  ihm  Frieden  zu  Prag,  er- 
hielt die  Lausitz ,  erUlTto  9,  Okt.  1635  an 
Schweden  den  Krieg ,  worauf  sein  I^nd 
von  schwcd.  und  kaiserlichen  Truppen 
furchtbar  heimgesucht  ward ,  schloß  erst 
1845  mit  Schweden  Waflfenfitiilstand,  ward 
im  WestfAl.  Frieden  im  Besitz  der  Lausitz 
und  der  Bistümer  Meißen,  Merseburg  and 
Naumburg  bestütigt;  t  8.  Okt.  1658.  — 
11)  ./  ^vorj;  //.,  geb.  31.  Mal  1613,  Sohn 
und  1656  Nachfolger  des  vor.,  führte  nach 
Kaiser  Ferdinande  ITI.  Tod  1<»7  das  Reichs- 
vikariat,  von  schwankendrr  politi-^cher  Hal- 
tung besonders  Oesterreich  und  l'rankreich 
geg«nöber;  f  23.  Aug.  ICbO  in  Freiberg.  — 


die  Pflichten  seiner  neuen  Stellung  mit 
großer  Loyalität,  f  29.  Okt.  187S  in  Pill- 
nitz. Resultat  seiner  Dante*8tadien  itt  die 
unter  dem  Namen  PhitaleiheM  ersehienene 

metrische  Uebersct/.ung  der  »Dlvina  com- 
media'.  mit  Erläuterungen  (n.  Ausg.  1871, 
3  Bde.).  ßiogr.  v«n  V.  twtmahtn  fVnVS  «ad 
Ikmketdt  (1870). 

Außerdeutsche  Fürsten. 
liurgtind:  IT))  /.  der  Cner$chroekfnti  f.Sans- 
peur),  Herzog  von  Burgund,  Sohn  Philipps 
des  Kflliaent  grt.  1S71 ,  zog  1896  gegen  die 
TQrken,  folgte  «einem  V.itor  14(>4,  ließ  M07 
den  Herzog  Tjudwlg  von  Orleans  ermorden 
und  Iji  lit  rrnchto  an  der  Spitze  der  bour- 

guignon«  Fraokreich,  ward  10.^  j^Pf»  1419 
avf  der  ▼ettnirtirtcike  bei  Ifonterdan  von 

den  Begleitern  dr«  Dauphins  ermordet. 

Rnglatul  :  16)  J.  ohne  J.nnd,  König  von 
Kngland,  geb.  24.  Dez.  1167,  jüngster  Sohn 
HefilrtohalL,  lOchte  während  der  Qeian- 
gensdiaft  teises  Bmder*  Riehard  Üwn- 
herz  diesem  die  Krone  zu  rauhen ,  -^vnrd« 
nach  Richards  Tod  lliW  statt  seine?«  Neffen 
Arthur  von  Bretagne,  dos  n&ch.stberechtigten 
Thronerben,  dtirch  die  Qunst  der  GroAdn 
König,  lieA  Jenen  ISOt  ermorden,  Terlor  !&• 
folge  davon,  von  den  Vasallen  verlassen, 
fast  alle  «eine  Be.sitzungcn  in  Frankreich, 
ward  Im  Streit  mit  Papzt  Inno«  «  nz  in. ' 
von  diesem  in  den  Bann  und  des  Throne 
verlustig  erkürt,  nahm  sein  Könf|>reicli  1118 
vom  Papst  zu  Lehen,  mußte  don  aufstiln- 
discben  Baronen  15.  Juni  1215  die  Magna 
Charta  (s.  d.}  bewilligr  u,  Hei  dtwelbe  vom 
Papst  in  einer  Bulle  verdammen  nnd  er- 
regte einen  verheerenden  Bürgerkrieg;  f 
1I>.  Okl  1216. 

Fritnkr,nch :  17)  J.  der  Gute,  König  von 
Frankreich,  Sohn  n.  Nachfolger  Philipps  VL» 
geb.  l'iVJ,  regierte  1H50— wanl  von  dem 
Schwarzen  Prinzen  bei  Maiiin  rtui.s  1^5<»  be- 
-sii'i,'t  und  gt'fangon,  inuCitc  in«  Frieden  von 


iS)  /.  Ö0on  JH.,  g^.  W.  Juni  1647.  Sohn  I  Bretignj  (ISdO;  Aquitanien  an  Kngland  ab- 
nnd  1080  Ifaebfolger  deo  inor.,  befreite  1683  |  treten  md  ileli  rar  Bahinng  ron  S  MIIL 


im  Verein  mit  J.  Sohfe^kl  von  Polen  Wien 
von  den  TUrken,  sandte  dem  Kaiser  IGhö 
Ililfitruppen  gegen  diese,  übernahm  als 
Oegaar  I«n4wigt  XIV.  1690  den  Oberbefehl 
tber  €f  Btlratarraee  gegen  Frankrelell; 
t  12.  Sept.  1691  In  Tübingen.  -  13)  /. 
Georg  IV..  geb.  18.  Okt.  Sohn  und  1691 
Nachfolger  des  Tor.,  von  seiner  Geliebten 
Maffd.  Sibylle  von  Neitschfltz  beherrscht, 
■ehloft  sich  ld9S  eng  an  Brandenbucg,  1689 
■a  «Ml  KalNr  M}  t  Sf •  ApcU  WH.  - 14)  J, 


Goldstücken  verpflichten;  f.  fla  «^r  »llete 
nicht  aufbrachte,  H,  April  13U1  in  der  Ge- 
fangenschaft zu  London.  Weil  er  L'i  3  durch 
Srrlohtang  der  bargond.  Sekundogcnltnr 
Fmaitreldl  noeh  weiter  «elitdlgte,  so  waM 
nach  Ihm  kein  Thronfol^^er  mehr  J.  genannt* 
P^>lm  (Knnigf):  18)  J.  II.  Kanimir ,  geb. 
21.  März  16i);»,  2.  Sohn  König  Siegmunds  III., 
trat  1640  SU  Rom  In  den  Jeznitenorden« 
ward  ron  Innoeens  X.  snm  Kardlnalpriwter 
«raanty  M.  Hör.  IMd       Mtaea  Bttanm- 
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4m  WlAdlilAw  Tod  tum  KSaif  gewiblt, 

führte  1655  —  60  mit  Srliwo.ion  Krieg,  gab 
im  Frieden  von  Oliva  (a.  Mai  l'J  Oj  die  über- 
lebnshohcit  Uber  Prcu&eu  auf,  verlor  im 
Frloden  von  Andruisow  (14.  Jau.  ltk>7)  Weilt- 
nnd  RotruftUnd  samt  der  Ukraine  bia  an 
den  Dnjepr  an  RuAland,  dankte  16.  Sept. 
1C6»  ab  ;  f  16.  Dez.  1678  tu  Merers  in  Frank- 
reich. —  19)  J.  III.  SobieiH,  gob.8.  Juni  1629 
SU  OImco  in  üaii/.ien,  Sohn  Jakeb  Sobionkis, 
XMtollaas  Ton  Krakau,  focht  ruhmvoll  ge* 
gen  Russen  nad  T&taren,  ward  1665  Kron- 
marschall, 1667  Krongroftfeldberr  und  Woi- 
wod  vou  Krakau,  nach  Keinem  Sieg  bei 
Chotscbim  über  die  Türken  (11.  Nov.  167Sj 
•insttmmig  2L  Mai  1674  zum  König  erw&hlt, 
rettete  im  Bond  mit  dealaohea  MiUiivülkeni 
lt.  Bept.  168S  die  von  dm  Tttikta  belagerte 
Wien;  t  l"^-  Jual  IM  Biogr. TOll M»«m4v 
(6.  Aull.  IbTß). 

PoHu</al  ,  Küttig»):  iO)  J.  I.,  (Ur  OroA$,  na- 
tflrlielier  Sobu  Peten  dei  Qfauiamea,  geb. 
1167,  ward  18dl  naeh  dem  Tod  eeinee  legi- 
timen Bruders,  Ferdinand,  von  den  Stau- 
den zum  König  erhoben,  lUhrto  Krieg  rait 
Kastilien  und  den  Mauren,  eroberte  1115 
Genta;  1 Unter  Ihm  begann  eaia  JQu» 
eter  Bohn,  der  Inflmt  Reinrieh  derBMfkh* 
rer,  die  Kntdecknngsfahrten  an  der  West- 
klisto  von  Atrika.  —  21)  J.  II.,  Sohu  und 
Nachfolger  Alfons'  V.,  geb.  1455,  regierte  seit 
14B1,  eroberte  Tanger  :t  14^5.  —  »)  J.  lU., 
Bohn  nad  Nachfolger  Kmanaels,  geb.  ISOS, 
regierte  seit  1521,  machte  BraaTUen  sor 
portug.  Kolonie,  gab  gute  Gesetze,  fClhrte 
die  Iniiuiüition  ein;  f  1557.  —  23)  J.  IV., 
Begründer  der  Dynastit*  Braffanza,  geb.  lt>04, 
bestieg  1640  den  portuf?.  Thron,  eroberte  1654 
Brasilien  wieder;  f  i'^^.  —  MW.  \%  Sohn 
Peten  II. ,  geb.  16bH,  regierte  MW-*),  fried- 
liebend, milderte  die  luqiiiaition.  —  25)  J.  VI., 
geb.  1^.  Mai  1767,  8oLu  der  Königin  .Maria 
und  des  Infanten  Dom  Pedro,  seit  17D2  Ke- 

BBt,  eeit  80.  März  lbl6  König.  eteUt«  sieh 
B6  unter  engl.  Bebott,  ward  11.  Nor.  1907 
von  Napoleon  I.ab;;rsc  t2t,»cbifrie8lch  27.  Nov. 
nach  BrajiiÜeu  ein,  kehrte  erstlB21  nach  l'or- 
tugal  zurlick,  beschwor  1. 0kl.  1828  die  neue, 
liberale  Konttitnüon,  hob  iio  wieder  an/, 
■ebwaeh  und  haltloe  im  Kampf  der  Konetltn- 
timu'llon  und  Abnulutiiten;  +  10.  März  1826. 

ScUuetien:  26)  J,  II.,  König  vou  Schwe- 
den, Dänemark  und  Norwegen,  geb.  1455, 
Sohn  n.  1401  Kachfolger  Chrietian«  I.,  ward 
1197  mm  Ktfnig  von  Behweden  gekrflnt, 

1.501  hier  vertricbcu;  f  1512.  —  27)  J.  TU^ 
Könii;  vou  m  hwedeu,  2.  Sohn  (tu-stav  Waaas, 
g.-l;.  I'OT,  fM^tieg  156Ö  nucii  Erichs  XIV. 
tituri  den  Thron ,  eroberte  lööü,  mit  Polen 
gegen  RniUind  verbfladet,  Ihet  gaai  Kare- 
lien  und  Ingermanland,  trat  IMO  tor  katbol. 

Kirche  über;  f  15W. 

Johann  tod  Leiden^  eigentlich  Johamn 
Bockclton  od.  DockoiJ,  geb.  um  1510,  Schnei- 
dergeselle, Schenkwirt  uud  Mitglied  der 
ZttiUI  der  RiderUkers  in  Leiden,  kam  als 
Wanderprophet  der  Wiedertäufer  mit  Jan 
Matth)  ■  1.533  nach  Mtinst.  r.  ward  1531  des- 
sen Nachfolger  als  Prophet,  errichtete  in 
MOiuter  «taXtatgralaliZloB,  kftadigU  ilBh 


als  den  apokalyptischen  König  dee  B«n«a 

Israel  an,  führte  die  VJelwcibprel  ein, 
schwelgte  in  Uoppigkcit  uu  i  kouiglichcr 
Pracht,  lieft  durch  seinen  Rat  uud  Scharf- 
richter KnippecüoUing  rioie  hinnchteo, 
ward  naeh  ttobWBBg  4tr  Stadt  (24.  Jani 
  -  iaa-f"" 


1585)  gefangen  genomnMl  «od  SB.  < 
grausam  hingerichtet. 

Johann  von  OeNterrelch,  a.  Jmm  d'Auttri^s. 

Johanna,  PäpUin,  angeblich  in  Mainz  ge- 
boren, soll  nach  einer  im  11.  Jahrh.  ent* 
standenen  Sage  in  männlicher  Kleidung  al« 
Johannes  Anglicat  in  Athen  nnd  Rom  ge- 
lehrte Studien  getrieben,  zwischen  Leo  tV. 
(t  855)  und  Benedikt  III.  (t  8'»»)  als  Jo- 
hann VIII.  den  päpstlichen  Stuhl  Innege- 
habt, aacli  ft^MAhiigar  Begiernaf  durck 
pldlBilehe  moderkontt  bei  etaer  Prenemtom 
Ihr  Geschlecht  verraten  haben.  Wohl  Sa- 
tire auf  dio  unter  den  Tapsten  Johann  X. — 
XII.  (914—963)  in  Rom  herrschende  Pomo- 
kratle.  VgL  mUmatr,  Die  PaMtüabeln  (U«S>. 

Johanaa,  KSaigInnen  Ton  Neapel«  1)  J.  I.« 
aus  dein  Haus  Ai\Jou,  geb.  1326,  Knkclin 
König  Hubert«,  folgte  diesem ,  seit  133^  mi: 
Andreas  von  Ungarn  viruiählt,  1313  auf 
dem  Thron,  lieh  1346  .«Vndreas  ermorden, 
wurde  1S48  Ton  dessen  Bruder,  KOnig  Lud« 
wig,  vertrieben,  1352  nebst  ihrem  2.  Oe- 
nmhl,  Ludwig  von  Tan-nl,  wieder  einge- 
setzt, VAiS'i  vou  Karl  vou  Durazzo  crdroasoit. 
Schön,  geistvoll  und  hochgebildet,  Sohilio» 
rin  Petrarcas,  aber  sinulicb  u.  leldensohafl* 
lieh.  —  2)  J.  II.,  Tochter  Karls  des  Kleinen 
von  Dnraczo,  geb.  1371,  folgte  ihrem  Bruder 
Wladlalaw  1414auf<icm  Thron,  1415  mit  Jakob 
vonBourbonft  U:Ml;verni;ihll;  fä. Febr.  1435. 

Johanna  d'Arr,  h.  Jmnn«  d'Arc. 

Johaaaei,  1)  /.  dt  TOu/tr,  Sohn  des  Jlld. 
Priostcnt  Zacharias,  trat  33  n.  Chr.  in  der 
WiUte  Juda  als  Buhprcdig.  r  und  VerkQn- 
diger  der  n&heu  .-Vnkuuft  des  Messiaareidu 
auf,  ToUaog  die  Taufe  als  Symhol  dar  Bei* 
nigang  Toa  Sbadaa  im  Jordan ,  ward  aaa 
f  Furcht  Tor  einer  Totkabewe^'ung  auf  Be- 
'  rodcs' Befehl  34  enthauptet.  J.Uig,  21.  Juni, 
besonders  von  den  Fn-tmaururu  gefeiert, 
well  J.  d.  T.  früher  als  Schutzpatron 
)  der  Bauleute  galt.  —  8)  /.  der  EtmmmiiH, 
i  Bohn  det  Fleehen  Mbadina  aae  OallUU, 
mit  »oincra  Bruticr  Jakobus  und  Simon  Pe- 
trus Jehu  verirauteaier  Jünger,  in  der  Go- 
meinde  zu  Jerusalem  eine  der  Säulen  des 
Judenchristentoms,  soU  nach  der  kirchli- 
chen üeberlielhrung  epiter  su  ^heso«  go- 
lebt  haben,  unter  Domitian  n.ic!i  Patnio* 
verwiesen  worden  und  unter  1  rajan  hoch- 
betagt  zu  Kphesos  gestorbeu  «ein.  Da^  ihm 
zugeschriebene,  aber  wohl  erst  im  8.  Jahrh. 
zur  Zelt  dw  Chioela  entstandene  Tierte  Ammi- 
geHum  hat  weniger  einen  eeschicbtlicben 
aU  den  dogmati^icbeu  Zweck,  zu  zeigen, 
daü  .Tesus  als  Weltheihind  und  «iotteuoha 
das  Helflchgewordene  ewige  Wort  (Logf^s) 
Gottes  sei.  Verwandten  Inhalts  sind  di<^ 
(Irei  Brie/«  dt»  J.  Die  O/enbarumg  des  J. 
(Apokalypse),  bald  nach  Neros  Tod  (68)  Ter> 
fait,  verK.(lndi(^t  den  SUg  des  wiederkeh- 
renden Christus  Uber  den  Antichrist  (a.  d.) 
uad  dl#  bavorelelMade  ToUantaaf  BiMte 
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flott«!.  —  'i)  J.  dtr  /Viai4«r,  ein  im  Mittel- 
alter vittUcouanator  christlicher  Ftlrtt  in 
Aalen  laiU.  jAhrh.,  deaneii  Reich  spllter  In 


MMflkl  wvda.    Ornat  (1870) 
•rkllrt  Ihtt  lir  d«i  Duite  KttaUtel 


in  Kaacbgar,  Zamck.o(1878)  fif 
goUaehen  Fürsten. 

IrtlMOrtlil,  Badeort  im  böhm.  Riesen- 
MbirM,  aoidwettt.  Toa  Tr»uten»a,  851  £w. 
Mtnermlqnalle.  Tgl.  IW*  (IMO). 

Joh»nne<i  Secundns  (i  iReatUch  Jan  yi- 
eolai  Ecerard),  nt  ulat.  Dichter,  feb.  14.  Nov. 
1511  im  H»Ag,  t  84.  Sept.  1536  lu  Utrecht; 
V«rf.  dar  UebUohea  ,UMia'  (JCum«%  15ü9: 
dmtMk  TO«  Pmmow  1807).  ,Oi»«ra  potliM' 
hrsg.  von  BoMcha  (1881,  8  Bde.). 
JohaonetUuf ,  s.  Johantf  1). 
JohanngeorK«nHtftdt ,  Bcrgstadt  in  der 
•äcliA.  Krtii«h.  Zwickao,  Amtah.  ächwarzen* 
barg,  am  SchwarswaMer,  4411  Kw.  Silber* 
und  Eiaenbergbau,  UandtchohnlUierei  and 
Kanattiachlerei.  Orofter  Brand  1867. 

JuhannlBbeenitwWli»  a.  MmM-  wmI  Jo- 
hann ii^eritramch . 

Johaanlaberf ,  Dorf  im  fweuA.  Kcgbcz. 
Wiesbaden,  iLcaU  Bbaiaca«,   1801  Sw. 
PriebUgaa  Sehloi  mit  16  ha  MlkBtan 
Weinlanda  (JokamtiAergcr) ,  aeit  1816  dam 
FQrtten  Mettemicli  gehürig. 
JohaaMlablaae,  a.  r.  w.  Arniea. 
JafcaMllbWibaaw.  «.  Uralaaia. 
JitiMlrtarg»  KralHiadt  Im  watti.  Bag.* 

Bac.  GumbinncD,  2973  F^w.;  Fiachfling.  Der 
Jmt  Kanal  (6  km  1.)  führt  sum  Spirdiagsee. 
Dabei  die  J.^r  Font,  100  km  lang,  4ftkmbr. 

iohaaalagirtolt  a.  LiicopoMmm, 

Johaaaltmab«  ■.  JValtjwla. 

Johann  lawinachen  ^Louobtklfar,  Lam- 
uyris  Gtojfr.),  Gattung  der  flinfxehigen  Kifer. 
Von  L.  noctilnca  L.,  ll  mm  1..  uud  dum  klei- 
ftam  Ii.  apiendidaia  L.,  beide  in  Dentacb- 
UmAt  fliegen  dia  Mlanehaa,  am  Hlalarlalb 
landilaad,  an  warmen  Bommerabcnden  um- 
her imd  Sachen  die  dU  gel  losen,  gleiciifalls 
leuchtenden  Weibchen  im  (Iraa. 

JobanaJawaraala  Agpidium. 

JobaulterardaSy  dar  ilteste  der  9  gaiat- 
lieben  Kitterorden,  enlxtand  durch  eine  Ge- 
sellschaft von  Kaut  IcutL'n  hus  Amalfl,  welche 
lii7U  zu  Jerusak  in  eine  Kircbe  und  ein  Be- 
uediktinerkloater  erbauten,  womit  nie  bald 
ein  Hoepltal  fdr  Pilger  uebst  einer  dem  hell. 
Jobaaaea  gawalhtaB  Kapelle  Terbaadea.  Die 
M0nebe,  Jaftaaaitar  oder  BotpUmthrBdur  ge- 
nannt, erhielten  1113  vom  Papst  Paacha- 
lia  II.  eine  eigne  OrdensTerfaaanng,  und 
aas  ihnen  entwickelte  sich  allmihllcb  ein 
▼OB  Baim«ad  Dnpoia  1118  orgaalaiartar 
gaiaU.  Bftterordan,  deaeen  Mt^lledar  in  8 
KlaHifii  zerfielen:  Ritter  znr  KnegfOhmng, 
Orüeusuresbyter  zum  kin-blichen  Dienet  nnd 
dienende  Brüder  zur  Pflege  der  Kranken 
und  Qalailang  dar  Pilger.  Ihr  OrdanaUaid 
war  ein  adMnnaer  Mantel  mit  welAam  Kreas. 
Von  den  PApsten  begUntiticrt  und  mit  Vor- 
rechten (1867  auch  dem  Titel  Groümoister 
fiir  das  Oberhaupt)  ausgestattet,  erwarb  der 
Orden  ia  allaa  eltriatliehea  Liladara  groie 


neeitauagaaf 
aitftiiglifihaB 


ab.  Nach  der  Eroberung  Jcrusalema  AxinX 
6aludin  lllb7)  verlegte  ur  seineu  Sitz  nach 
Ptoleaiaiii,  votx  da  Vi'Jl  nach  C^pern ,  1309 
aber  nach  Khodoa,  davon  äkoäutrrüUr  ga* 
BaaAt.  Hier  hatten  die  Bitter  aehwere 
Kämpfe  mit  den  Türken  au  bestehen  (be- 
rühmt ilxre  Verteidigung  unter  dem  (Iroft- 
meister  Peter  von  Aubusson  Kogcn  Mobam- 
med  II.  1480)  und  mu&ten  endlich  nach 
tapferer  Gegenwehr  unter  dem  Groftmelatar 
de  risle  Adam  die  Inael  an  Sultan  Soli- 
man  II.  übergeben  (84.  Des.  1588).  Von 
Kaiser  Karl  V.  Iö30  mit  den  Inseln  Malta, 
Qoazo,  Comino  und  TripoIU  belehnt,  nann- 
ten aie  aiob  MtUu»4rriHer.  Infblge  der  Be> 
formation  ihrer  G&ter  in  England,  den  Nie* 
derlanden  und  Skandinavien  beraubt ,  ver- 
loren sie  ihre  beUistaudigkeit  durch  Bona- 
parte,  der  auf  sein  cm  Zug  nach  Aegypten 
18.  Juni  1798  Malta  iu  Besiu  nahm.  Im 
8ept.  1800  wurde  die  Inael  von  den  Englin. 
dern  erobert  und  trots  der  Beatlmmung  des 
Frieden«  von  Amlena  dem  Orden  nicht  7.u- 
rUckgegebeu.  Nach  dea  letzten  (ersten  deut- 
schen) Groimeistera,  aiMa  Prelbam  von 
Uompeach,  Ahdanhang  «afd  18.  Des.  179» 
der  Kalaar  Paol  I.  rvtk  Baltaad  sam  QroA* 
meister  gewühlt,  aber  nicht  allgemein  an- 
erkannt. Zu  Anfang  dea  l^.  Jahrh.  wurde 
der  Orden  fiaat  ttberall  unter  Einziehung 
aainer  Qttter  aafgebobaiL  Hach  Mapolaoaa  L, 
Stars  gelang  dia  TamMhta  Baataaratfoa  dai 
Ordens  nicht;  doch  besteht  das  Onltnaka- 
pltel  unter  einem  Großmeister  - .Suitiialior 
(seit  1»86  zu  Ferrara,  heit  1834  zu  liom)  und 
4  Oroipriorataa  »u  &om»  Venadlgt  Maapel 
vad  Png  aawto  ain  Swafg  dea  Ordaaa  Ia 
Spanien  ftct.  Ueber  die  Geschichte  des  .T.s 
Tgl.  FaOkmiiHn  (8.  Auti.  1:^7),  »fWer/e/d 
(l?i59)  und  Uert/uet  (lb»x>J.  —  Der  pr^ii/Ju«fce 
J,,  181S  ala  fOr  den  Adel  bestimmte  Deko- 
ration gaatillat,  ward  15.  Okt.  188t  von 
Prle<lrlch  Wilhelm  IV.  umn'estaltet  und  fllr 
Krankeupüege  bestimmt,  iierreuuieister  ist 
aeit  17.  Mai  1»53  Prinz  Karl  von  l'reuben, 
Sitz  des  Ordens  Sounenbnrg  in  der  Neu- 
mark, einst  Sitz  des  Uerreamalaters  dea  J.s 
in  der  Marie  Die  Mitglieder  zerfallen  in 
Komture,  Rechts-  und  Khrenritter,  die  alle 
adlig  und  I  vangclischer  Religion  sein  müs- 
sen. Unter  den  Auspizien  des  Ordens  er- 
richtete Genossenschaften  in  den  preu8.  Pro» 
vinsen  nnd  ähnliche  Institute  in  Württem- 
berg, Mecklenburg,  Hessen  etc.  haben  sich 
durch  Errichtung  von  Hospitälern  i  t>'.  vt  r- 
dient  gemacht,  auch  in  den  Kriegen  seit 
1864,  besonders  1870—71,  eine  auerkennena- 
warta  TbAtigkeit  entwiekalt.  Abaaiahan  lai 
ein  rotee  Kreni  im  weihen  Feld. 

John  (tpr.'dichoon),  euRl.  Vorname,  s.  v.  w. 
Johann,  Hans;  J.  Bull  (,Uans  8tier'),  schere 
hafte  Bezeichnung  dea  engl.  Volka. 

Jahn,  1)  AfMi«.  paandoa.  M.  MmHiU, 
Boamneehrlftatallarla,  geb.  ft.  Des.  1818  an 
Arnstadt  in  ThQringen,  bis  1863  Vorleaerin 
der  Fürstin  von  .Sc h w arz b urg  -  Sunde rshau- 
sen;  lebt  in  Arnstadt.  Schrieb  beliebte 
Bomaaat  ^oldelaa'  (18.  Aafl.  1878) ;  ,Daa 
Qalwimnis  dar  altaa  HhmaiU'  <«.  Ani.  1877); 
.Baiahiiiflte  QMn«  (t.  Aufl.  IMD);  J>aa 
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Johnion  Jolle. 


HAideprinseficliea'  (1871);  ,Die  ftw«iio  FrM' 
(1874);   4n   Haut  dee  Konmenlennitt* 

(1877,  9  Bde.);  ,I«u  SchllUn^'shof  (1«79)  u.  ». 
—  8)  Hickard  Kduard.  Kechi8h;hrer,  geb.  17. 
Jali  1887  in  Marienwerder,  ward  1H;»6  Pro- 
fcMor  In  Königsberg,  1868—67  liberales  Kit* 
f Ued  des  preuAltchen  Abf«ordnetenhauae«, 
186»  Profi'iwor  in  Kiel,  iwT«»  \a  0'>Uingen, 
1870  Mitffllfd  dfs  liHii  o.iliHc/ien  Oüerapp«!- 
lAtiontigtricht»  in  Lüueck ,  lb76  wieder 
ProfeMor  in  Güttingen.  AuBgezaichnet  aU 
StnfteelitaMirar;  «ein  «Entwurf  nobst  Mo- 
tiveo  ra  einem  htrafgcaeUbuch  f Qr  den 
Norddeutscben  Bund'  (1868)  Ton  bedeuten- 
dem Killdll Q  beim  Znstandekuiumen  des 
norddeutxclieu  btrftfgeset/bucha;  vgl.  «ein 
Werk  ,Da8  Strafrecbt  in  Norddeutsobland' 
(1870).  Seilrieb  nooh:  ,Da«  Strafrecht  In 
Norddentaehland  sar  Zeit  der  ReehtJibQoher* 
(Ib.")^,  Bd.  1);  .Dif  lA'hro  vom  f  irtgtJiotzten 
Verbrechen'  (IH-  O  ;  , Heber  (tesciiwornenge- 
richte  und  hchöireugerirlito'  {187t);  ,DiM 
doutMlM  8anfpn»eAr«cht'  (1880)  n.  *. 
*  •  J^MtM  (iipr.  dMkoBBM'n),  1)  Samuel,  engl. 
SchrtflBteller,  geb.  18.  Sept.  noi»  In  Lieh 
fiold,  seit  17J7  in  London;  f  dafielbnt;  IS. 
Dez.  1784.  Lexikograph,  Journalist,  Litte- 
nurbU(pilk«r  and  ÖAtirJker.  Uaaptwerke: 
dM  klaMteli«  «Dletionftry  of  th«  Englisb 
laBgiMfftt*(1786^  t  Bde.)  und  Ausgabe  Sliakc 
•pMires  (1t85,  8  Bde.).  Sein  LehrKedichi 
,The  vauity  of  human  wlshes'  (174:*)  und 
der  Roman  ,BMselae'  poectelos.  Werke 
hrsg.  von  Murphy  (n.  Ansg.  1850,  9  Bde.)* 
Treffliche  Biogr.  von  Bonciä  (n.  Ausg.  1874, 
8  Bde.).  —  5f)  Andrtw,  17.  Phisident  der  Ver- 
eiiiiKten  Staaten  von  Nordamerilia,  geb.  89. 
l)et.  180M  iu  Haleigb  (Nordcarolina;,  1826 
Schneider  üreenville  in  Tennessee,  be- 
teiligte eich  erst  als  Whig,  dann  als  Demo- 
krat und  Anhänger  Jack«ons  eifrig  an  der 
Politik,  ward  1843  Reprnsentant  iin  K<>n- 
grcft,  1853—57  Uonverneur  in  Tenno^see, 
1867  demokmtiMllM  Mftglled  de«  Senats  der 
Vereinigten  Staaten,  verfocht  1861  eifrig  die 
Anfrechterhaltung  der  Union,  ward  1869  von 
Lincoln  znin  Militirgouvemeur  von  Ten- 
ueasee  ernannt,  1H64  zum  VizcpriUidenten 
der  Vereinigten  Staaten  gow&hlt.  Infolge 
d«r  Ermordaag  Liaeolot  (14.  Apftt  1865) 
dMMD  Haehfolger  «af  dem  ntttdaBtenitnhl, 

migto  er  sich  auf  di>i  Seite  der  besiegten 
8<MMionifiten,  provoziert«  durch  kein  Veto 
gegen  die  Ilekonstruktlonsbül,  durch  seine 
MdeBMhnflUcliea  AneOll«  ge«ea  die  FUhrer 
des  Konftmawr  dnrcli  wlii  Veto  gegen  die 
bQrgcrIicho  <;iolchber<s:hHgong  der  Neger 
den  offenen  Bruch  mit  der  republik.-inisehen 
Partei.  Wegen  '»nire^etrlichen  Verfabreus 
gegen  Staaten  iZ.  Män  1868  TÖm  ReprlUen- 
tantrat«««  angeklagt,  wafd  er  it.  wuA  rwn 
S<  nat  freigesprochen .  trat  4.  MArz  IH6'', 
«  iiu  r  I'opularit.^t  vorIusti|r  und  mit  Spott 
und  SrhmiibuDg'^n  Uberbituft,  von»  l^räsi- 
diam  ab.  Jan.  1875  von  neuem  zum  Senator 

BiwiUfti  t  91,  JnU  1875  in  Carter  Oounty. 
lofr.  von  Fb»t0r  (1867),  Schucht  (187»). 

engl  Kartograph,  geb.  88.  Dez.  1804  in  Kirk- 
Ulli  bei  Bdlabarg,  f  t».  Jnll  1871  au  Ben 


Rhyding  in  Schottland.  Hanptwarka:  ,Ka> 
llonal  sdaa*  (1848);  tPhjdoal  atlM  oT  aa- 

tarAl  phenomena*  (n.  Ausg.  1S',6-;  .Royal 
atlaa  ol  modern  geogtapliy'  (leijöj.  —  Soia 
Sohu  K»ith,  geb.  84.  Nov.  1844  in  Edinburg. 
ebeofalle  Kartograph  (fOeaeral  aiai»  of 
Africa',  18.-9);  f  98.  Jnai  1879  aaf  «teer 
Fomclningsreiso  zu  Berobero  in  0*tafrika; 
sehr.:  ,l'bysical,  bistoricnl,  political  and  de- 
scriptive  gi  o^raphy'  i1h>*oj. 

Joknatown  (tpr. '  dsabpaastaga) ,  Stadt  im 
nordamerikan.  Staat  N«W  Tarki  OtaHiokaft 
Pnltoa,  16,696  Ew. 

JatBTllle  (spr.  scholafwll),  Sudt  Im  ftanz. 
Dep.  Obcnnarue,  an  der  Marne,  3793  Kw. 
Khcdem  Hauptstadt  der  Jiaromis  J. ,  die 
Künig  Heinrich  II.  1561  zum  FiinUntum  J. 
erhob.  Der  8.  Sohn  liadwlg  PhUiam»  E'iaa- 
9ois,  führt  den  Tltal  «Prlai  voa  X*  <•.  Ck<- 
I4an$).  —  9)  Brasil.  Kolonie,  s.  Dona  jFVuecwco. 

JoUITilie  (>pr.  acho&asftil),  1)  J«cM,  Str»  dt, 
ältester  franz.  Historiker,  geb.  1994,  Freoad 
Ladwigs  IX.,  maebia  daa  8w  Kvaanas  aft 
(1947-^);  t  I8ia  flehr.t  ^Bhiuan  da  anlat 
Louis'  (brig.  von  Ducango  1668,  a.  Anag. 
von  Waiily  lb7.i).  Biogr.  von  IHdU  (1870).  — 
8)  Fraitg.  Ferdimamd  thitipp«  Laut»  ifaria  r<jm 
OrUamä,  Prüm  vmi,  gab.  M.  Aag.  1818»  8.  Solia 
dee  Kdnlgt  Ladwfg  PhlUpp*  wMaieta  alefc 
IH34  dpin  Marinedi- nst,  holt«  1840  die  A«che 
Najioleons  I.  von  St.  Helena,  ward  l5*4r» 
Vizeadmiral,  ging  beim  Ausbruch  der  Ko- 
broarrevolutioa  1848  aach  £aglaad,  1861 
aaeh  New  Tark,  ISTO  aaeh  tfeaakralefc, 
ward  1H71  In  die  Nation.il ver4.immlong  ge- 
wählt. Sehr.:  ,fcitude«  »ur  la  marine'  (H^9). 
Vennahh  1.  Mal  lH4:i  mit  Dona  Fraucisoa. 
der  Tochter  des  Kaisers  Dom  Pedro  I.  von 
Brasilien.  Sohn:  JR^rr«  «on  OrMaae,  Bmnnf 
9om  tinthierr« .  geb.  4.  Not.  1845. 

Jökal  (»pr.  ]ohk*-t),  M€mrm»,  ungar.  Ro- 
manschriftsteller, geb.  ly.  Febr.  1825  in  Ko- 
morn,  seit  1h47  Journalist,  Mitglied  dea 
Reichstags  und  Redakteur  des  ,Hun'  in  Pest 
sowie  Mitglied  der  Akademie.  Zahlreiche 
Romane  (28)  nnd  andre  DIehtungi  u  ^znaam* 
men  Ober  800  BAnde):  nennenswert:  »Die 
weifte  Rose'  (1854);  ,Ein  ungarischer  N»lx>b' 
(li^);  ,Sehwarze  Diamantei)'  (1H70);  ,Die 
Narren  der  Liebe'  (1873);  4>ar  OoldMasek' 
(1873);  ,Rab  Riby«  (1H80)  a.  a. 

Joke  tcngl. ,  "pt   J^cbohk),  Saherz,  Sj).i&. 

Jokohima  (Sokuk^ima),  Stadt  auf  der 
Japan.  Insel  Nippon .  an  der  Bai  von  Jede, 
(t»i»>  67^  £w.  Wtobtifrter  Hafwiplatt 
Japaat  Ar  dea  anewirtigaa  Haadal,  aalt 
1858  den  Ktiropiiern  geöffnet.  IH»)  liefen 
89ä  Schüre  vou  :i«;,35ä  Ton.  ein.  Wert  der 
Einfuhr  118  Mül.  Mk.,der  Ausfuhr  51  Mill.Mk. 

Jöknt  (lak,  Jueka),  Sckarai  >aM«,  aekats- 
halt.  JMi  ea«M,  SpaAM  haibar. 

JoU  (fr.)  spr.  «cho  ),  hübsch,  niedlich,  artig. 

Jollet  («pr.  d.chGljat),  Stadt  im  Staat  Il- 
linois (Nordamerika),  am  De»>  l'iaines.  mit 
Chicago  dank  Klaeahaha  nad  Kanal  ver- 
bunden ,  ld,14ft  Ew. 

Jolle,  einmaatigeü,  hinten  läMk'Hchrund 
zulaufendes  FiscLcr-  tmd  Lutscufahrzeug; 
j*  d(s  kleine,  offen«*  Hont;  ht  i  Krieg»-  aäd 
I  Kaufiaiirteiaehiffen  da«  kleinate  Boot. 
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Jollj,  \)  T'htlipp  Cuttav  9on,  PhvRlker, 
Keb.  iiii.  8epL  liMi*  ia  MAaaheii&f  ISif  Prof, 
in  Heidelberg,  UM  IB  ]|l»ah«n.  Lieferte 
Mhr  iouklft  Mmmuicmi,  wwwtXikammtt  die 
wlMMMtelU.  Wa^en.  flekr.t  ^Prlasipien 
der  Mech»nllt'(lH53);  .I'ln-;ik  dor  MolckuUr- 
krifte'  (1807).  —  8)  Juliu*.  bad.  äiAaUmann. 
geb.  81.  Febr.  1H83  in  Manuboim,  ward  IH'jI 
Prof.  der  lUehtwriMeMnhalt  ia  Heidelbeig, 
1881  Bat  In  Mliilelerlnn  de«  IniMni,  itrabto 
in  Vcrbinfluuf;  mit  Rnjjpfmhach ,  Mathv  und 
Itluntn-hli  ii.icfi  i:itiij{uuK  UeutschUnd»  Im 
AuMohiiiQ  au  Prt  uLi'n,  scbiud  Juni  18d6  aatt 
dem  MiuiBteriom  aoe,  trat  nach  PreoAen« 
Sief  wieder  in  dMialbe  ein,  ttbemahm 
Vttbc  18Ö8  den  Vortits  Im  Gesamtminlate- 
rfiim;  hflclmt  verdient  nm  die  Eiuif^uni? 
Dcuucblands  and  um  lilicrale  Oestaltung 
der  bad.  ZastAnde;  8epu  1876  entlasaeu 
und  Präsident  des  crt>enten  Recbnnngahoft. 
Sehr.:  ,Der  Keichatag  and  die  PartoieoHUteo). 

Joloir.  Negervolk,  s.  Dteholof. 

Jomelli,  Niccold ,  ital.  Komponist,  Rcb. 
10.  t>ept.  1714  in  Averta  (Neapel),  1748—05 
Hofkapellmeister  in  Stuttgart:  f  18.  Aug. 
1774  in  Nespeh  Zoblreicbe  Uf«n;  ma»h 
Kirehenmttatken  (,Miterere')* 

Jonlnl  («pr.  »choOf  Henri,  franr.  Or'nnral 
andKriegucbriftstoller,  geb.  (>.  März  17<U  in 
Fl^wne  (Waadt).  erst  in  der  frmnz.  Schwei- 
■MMÖdit,  1804-1808  Mejt  G«a«nlatftbMhef, 
1811  OetMml,  trat  18181a  rBMleeh«DI«aete, 
H(>lt  IH',5  in  Rahc*tand;  t  2i.  MArz  1H69  in 
l'aüsy  bei  Pari».  Sehr. :  ,Traitü  des  graudes 
Operations  militaircs'  4.  Aufl.  1881,  ü  Bde.); 
»Uistoire  crltiqae  et  militAir«  dea  campe gne« 
de  Ia  rtfvolatloB«  (8.  AalL  1810-t4,  5  Bde.); 
»Ylapolitiqitp  ot  militniro  de  Napoleon*  flHiT. 
4  Bde.;  «Icutseb  l»2yj;  .l'recid  de  Part  dv 
fuerre*  ('••  Aull.  18i5.  8  Bde.;  doutscb  1H81). 
V|d.aa»iU*.l{Mir«,  LegAnöral  J.  (n.Aaeg.l«m). 

StmM»  (Jona) ,  babr.  Prophet  «aler  ^tro- 
beam  II.  Das  nntor  soirn^iii  Namen  im  Ka- 
non Btchi  iiilf  liUL-b  futlialt  einp  Ic;;enden- 
liafic  (iosrliicUtn  mit  der  Tendenz,  zu  zeigen, 
warom  eine  prophetische  Weiesacnng  auch 
•buaal  hab«  aaarfftllt  blalbaa  köaaen. 

JtaM »  Ju$tm»,  Reformator,  geb.  5.  Jan! 
1498  in  Nordhausen,  ward  1581  Professor  der 
Theologie  und  Propst  zu  WittenherK,  be- 

( leitete  Luther  nach  Worms,  half  ihm  bei 
Fabarsetzang  des  A.  T.  und  bei  der  Kir- 
dMaTkitalio%  aahm  am  OesprAch  zu  Mar- 
barf  aad  am  Belehstag  zu  Augsburg  An- 
teil, ward  1:M1  Superintendent  zu  Halle, 
1M6  za  Kobur^;  t  ^-  Okt.  löää  als  Superin- 
teadent  in  Kisfeld.   Blogr.  von  Prwl  (lüGi). 

Joaathaa,  bohn.  da«  Inaalit.  Kttaigt  Saal, 
Fnna^  I>avidt,  flel  mk  Mlaam  Tatar  aad 

seinen  Hrüdern  Im  Kampf  (fepen  die  Pblll- 
stäer  bei  Uilboa  Ivia  v.  Chr.  —  liruter  J,, 
scherzliafte  Benennung  des  nordamerikan. 
Volka»  ToaWMbiBgtoB*  Freaad  J.TraabnU, 
Uoavmiear  voa  O^aaaetteat,  bärrtbrend. 

40BCkbloet  (ipr.  -bt  it  .  Wiüem  Joz-  f  An- 
if^an.  niederiänd.  LitterArtiistorikor,  k>^'>>-  ^• 
Jnli  1817  im  Haag,  1847  -54Frof.  in  Devcn- 
ter,  lebt  im  Uaxf.  Sebr.:  »OtachiedeaU  der 


(1863);  .Gcnchledonls  der  noderlandsclio  Ict- 
terkundo'  (8.  AuÜ.  lb7J-  74;  deutsch  l»7ü- 
1878,  8  Bde.). 
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4aMa  Cqpr.  deebeaa«),  1)  la^fp«  aagl.  Baa- 
OMlitor,  gab.  l8Tt  to  Loadoa,  ant  am,  Hof- 

banmelitor,  dann  Architekt  Jakobs  I.  «ad 
Karls  I.  in  London;  f  das.  81.  Juli  1858. 
Haaptbanten:  der  Banketteaal  im  Palast 
Wbitahall,  Hoapital  mu  Oraaawieb,  Sftalaiv 
balla  dar  Paalakfreba  aad  Atta  B8na  la 
London  u.  a.  —  8)  William,  Orientalist,  geb. 
88.  Sept.  1746  in  London.  1783  Oberrichter 
von  Bengalen,  gründete  1784  in  Kalkutta 
die  AaiaUMbe  GaeaUaobaft;  t  daa.  87.  AprU 
1784.  Machte  taaral  daa  Oaaatibaeb  Maaaa 
bekannt  (1794)  und  flhersctzte  inent  di« 
.Saknntala' (l""?;»).  Scbr. :  .«^rammar  of  the 
Persiun  lauguac  "  ('-'.  yViiIl.  IhO'Ji.  Schriften 
18<J7,  13  Bde.  Biogr.  von  Teii/nmonth  In.  AlUg. 
1838  ,  8  Bde.).  —  3)  Omen.  Architekt,  geb. 
180Ü  iu  Wales,  f  19.  April  1874.  Gab  ein 
Pracbtwerk  über  die  Alhambra  herans  (8. 
Autl.  ic)47— 4M,  2  Bde.)  sowie  »TIm  gmanar 
of  Ornament'  (4.  Aull.  1880). 

Jonglaara  (fr.,  «pr.  •cbong-isiu-,  altfranz« 
f«mgU«r,  v.  atittaUat.  joculator),  bei  dea  Fn»- 
ven<^len  nad  Nordfranzosen  Spiellento  tob 
Profession,  znm  Tut«  rsohied  von  den  hfifl- 
tioUi-n  Kanatdichtern  (Troubadouren,  Trott- 
vöres) ;  staadaa  ram  Teil  im  Diaaeta  dar 
Troubadoura,  am  daraa  Diehtaagen  vorzu« 
tragen;  später  t.  w.  PoiMaraÜer ;  jetst 
vorxugsweUo  Meister  in  der  AaQplUbrllllk* 

Jouier  olc. ,  «.  lonier  otc. 

Jonsoa  (•pr.  dichonnt'n),  Brn,  engL  draaiat. 
Diehter,  gab.  11.  Joai  1578  ia  Waataaiaalar» 
t  18.  Aug.  1887  üi  Loadoa.  Bbakaepaarw 

nationaler  HUhne  gegenüber  "Vertreter  da* 
i;elehnen  und  regelrechten  Dramas.  Beete 
l^ustspiclc :  ,Every  man  in  bis  hnmonr'  und 
«Barthoiomaw  fair'.  Werke  hreg.  von  Gif- 
fbrd  (a.  Aaeg.  1878, 8  Bda.)  and  Cnnniagbam 
(1870,  S  Bde.).  Vfl.  BaacNeefa,  Baa  J.  aad 
seine  Sehnle  (1838). 

Joppe,  .Stadt,  «.  ./.ijf.i. 

Jorat  (tpr.  ■chorah,  doutich  Jartsn),  Oe- 
birgserhebnng  im  Kanton  Waadt,  abrdl.  Tom 
Uenfer  See,  880  m  hoch. 

Jordaeai  (spr.  Jordshn«),  Jarch,  niederlKnd. 
Malor,  geb.  1.'.  Mal  l.')93  in  Antwerpen,  t 
das.  IH,  Okt.  1Ö78.  Zahlndcbo  Bilder  im 
Geschmack  von  Rüben-«  ^  Bohnenkönigefeet 
und  der  Satyr  In  MQnchen,  der  truakaaa 
Silen,  die  Sänger  In  Dresden  u.  a.). 

Jonlan  (arab.  F.»>-h  Srh.ria),  der  hedt  n- 
tendste  Kluß  Palaxtinas,  entspringt  sQdlicli 
am  Hernion,  tlie&t  durch  den  Sehilfsee  Ma- 
ro« and  dea  Saa  Qaaaaaxatb,  daaa  ia  Wla> 
daagaa  triga  aad  trfba  dareb  «faa  relslow 
<!ebiriT-.einBenkung  (Oh^r)  und  mTindet  in 
daa  Tote  .Meer;  333  km  lang.  Sein  Thal 
alaa  merkwürdige  DeproMloB  (Üb  880  m 
aalar  dam  Mlttalmaar). 

Jartaa,  1)  Rudolf,  Ooaraauilar,  gab.  4.  Mal 

IHl'i  in  Herlin,  lebt  in  Düsseldorf.  Iliimori- 
istisehe  und  ernste  Hild<  r  aus  detn  Fischer- 
und  SchlfTerleben  der  Nord-see  (Ileirataaa* 
trag  aaf  Halgoiaad,  LoteeaaxaaMa,  Baarib- 
ato  dta  rttia  TOtBUam  a.  a«\.  —  t)  WUMm, 
Dtebtar,  giÄ.  a  F8br.  1819  am  laalarbanr. 
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Jordtiiis  —  Josaphine. 


Ibid  Mit|(üed  dM  deutschen  Parlament«  und 
Marinerftt,  lebt  in  Fnokfurt.  Hauptwerke: 
J^emiamM,  «ia  Mysieriiua'  (Art  FMUti*de 

die  Dramen  «Die  Liebetleagner^  (1856), 
,Witwe  de»  Agl*'vl85tt),  .Durchs  Ohr*  (W71) 
und  «Arthur  Arden'  (IbTl);  endlich  daa  in 
SUbrelaMA  ibf  fai»  Epot  JMs  fiibelun««' 
(18W)  la  t  AbMUttncmt  «SifMedMc«'  (10. 
Attfl.  IKK»)  und  ,IIildebrant4  Hc!tnlcrhr'  (5. 
Aufl.  da«  vr  an  Ticleu  Orten  Öfffut- 

lich  vorRCtraKt'u  bat.  Schrieb  nu&erdem: 
4>er  epitciie  Vers  oad  der  ätabreim'  Ubfitt): 
.Strophen  mmA  Stibe'  (1871);  .EptodM  Mafb^ 
(187Ö);  »Andachten*  (lyrisch,  1877)  u.  a. ;  Hber- 
setzlc  Öopbukles  (ItMS)  und  Hnnu  r  (1^76  u. 
Ittöl)  sowie  die  Sonette  und  mtlu  Lrc  Dramen 
Kbakospeares  u.  a.  —  S)  J/oz,  Kuujsucbrift- 
steiler,  geb.  19.  Juni  1897  in  Drps4]en,  seit 
lb74  Direktor  der  Matlonalgalerio  in  Berlin ; 
gab  die  .Geschichte  der  ital.  Malerei'  Ton 
Crowc  und  CavalcMelle  (1869  —  76,  6  Bde.) 
und  deren  Biographie  Tixiani  (1877)  deutsch 
heraus. 

iorduüa  (|oL«feni«a4«s«,eberkfUui').  Oe* 
•ehlchtschr«iDer  dMflL  Jskrh.,  Gote,  Bisohof 
von  Kroton;  sehr,  um  551:  ,Dc  brcviatione 
chroaieorum'  (Abrib  der  Weltge«chichte  bis 
JotialMt  ohne  Wert;  und  ,De  origlne  actl- 
bBaqMGcteram*  (Ottehicht«  dMrOoltB  his 
raiB  Stars  dor  Oitvolonh«mehftll  ta  ItaHvii, 
AuszTii,'  Uli»  CaMiodoru»  and  durch  d<  -<t  n 
VorluMt  ^MTtvoii),  letztere  brag.  von  Ciok 
{l^'^h  und  Iluider  (1801).  VfL0MI»«f  (UM). 

JonuMMtM.  Jordtmt$, 

J«nite  f  nrHte,  nmka),  Ifeferrtleta  Ib 
Goiiif«.  südlich  von  Borjru,  Sstllch  Ton  !>a- 
home,  tii  u  ]r  ulbe  triüutpdtcbtig,  ca.  l^u.iKX) 
qkm  mit  3  Mill.  Kw. ;  malerischca  Land  von 
jMtfkihniicher  Ansicht,  meist  gnureiche 
Pribrto,  TOB  Porphyr-  oder  GraBitkogcln 
antert>rochenf  ün  W.  bewaldete  Uuehebcne 
von  600  —  700  m  Höhe.  Die  Beivohner  be- 
Bondorcr  Ncgerstamm  vr  n  h,  Ilorer Hautfarbe, 
sum  Teil  noch  Fetischaubeter,  treibea  Acker* 
baa,  Viehcucht  nad  Uaadol.  Baa^stadt 
früher  Abeoliuta,  jetzt  Eyo.  YgL 
Quer  durch  Afrika  (1875). 

Jorullu  («pr.  cbborulljo),  Vulliao  in  Michoa- 
can  (Mexiko),  lU7i  m  hoch;  2ü.  Sept.  IJÖU 
plötslich  cuthtauden. 

JoB&i^hat,  das  vom  Kidron  durchfloesene 
jHhe  Thal  swlsehen  dem  Tempelberg  und 
•  1.  II)  (»»'Ibrrg  bei  Jcrubaloin. 

Joseflaos,  AuhAnger  de«  Königs  Joseph 
VOB  Spanien  (s.  lionapaHe  i)  während  des 
BiWB.  Uuabhäugigkeitskampli  18Ut^lS. 

JaMph.  1)  8ohn  Jakobs  und  der  Rahel, 
kam,  vdu  .-einen  HrQdcrn  verkauft,  nach 
Aegypten«  wohin  ihm  dann  seine  Familie 
folfiai  am  einige  Jahrhunderte  im  Land 
QoMB  WM  lebea  aad  sab  Volk  heraaiB- 
waehsen.  —  i)  Oatia  dar  Hafte,  darÜBtter 
Jthu,  ri  Ziiumormauu;  t  vcrmutUth  Tor 
»lern  Anitrctt  n  Jesu.    Tag  l'J.  M&rs. 

Jo<»eph,  roiiiixch  deotsche  Kaiser :  1)  J.  I., 
feb.  ^.  Juli  14»78  ia  Wien,  Hohn  Kaiser  Leo- 
polds I.,empdBg  1689  die  uu  gar.,  16M^rBai. 
Koiiii."<krniK.  r.n  l  wanl  17ü.'>  Kaidcr,  machte 
den  i'ruiusiautea  in  Ungarn,  Botuneu  uud 


Schlesien  wichtige  Zagestäudni»i«e,  setzte  den 
span.  Erbfolgekriec iaitNachd."uck fort;  f  17. 
AprUUU  piötaLlehaBdeBPoekaa.  -  S)  J.IL» 
geb.llJllRlT41lBWIeB,8okBKalnrVma*I. 
und  Maria  Theresias,  seit  17fi4  röm.  Kfinie. 
seit  1&.  Aug.  1765  Kaiser  und  Miiregent  in 
Oesterreich.  Leutselig  und  voll  landesväter- 
UcherFttreane  fttr  eeiae  UBtenhaaeB,  hegte 
er  trete  Bemra^llBe,  sah  elek  aa  4ei«B 
Ausföhrung  aber  dnrch  Maria  Th^r«"«!*, 
welche  seinen  Eintluü  auf  dan  Miiit»r  be- 
schränkte.  grhindt-rt.  Nachdem  er  durch 
deren  Tod  (29.  Nor.  1780)  freie  Uaa«  erhal- 

Railaad 


eehloA  er  adt 

Bnud ,  brachte  den  Ani«tnnsch  Ton  Hay«'m 
gegen  die  öntcrr.  Nicdorlau  le  in  Vors<:  h!»«, 
der  aller  an  FritilricL>  11.  Wideraprarh 
echeitertCi  und  begann  17M  einen  unglttck- 
liahea  Krieg  gegen  die  T&rii^  deesen  Eada 
er  nicht  erlebte.  Im  Innern  entschiedener 
Vertreter  des  sogen,  aufgeklirten  Despotis- 
mtu,  verband  t-r  zuerst  die  öst«?rr.  Limdcr 
zu  einem  in  13  Kegierungsbczirke  geteilten 
Staatsganzen  (Geaamtstaat)  u.  bemühte  i>ich, 
dasselbe  durch  gleiche  Verwaltnag  aad  Qe* 
setsgebung  zu  befestigen,  drang  auf  Aafbe> 
buug  der  Leibeigenschaft,  förderte  Wi»ra- 
sehahen  und  KQnste,  Gewerbe  und  Handel, 
Heft  Fabriken  anlegen ,  milderte  dea  PreA- 
iwBBfc  wieirta  die  VolkihildaBg  aa  [ 
die  Vaekl  der  Kirche  sa  breehea. 


%v.-irf  die  Pj^ltti  BuHcn  nnd  sonstigen  Er 
la»su  dem  Fleeet  regium  ,  begann  eine  Re- 
form des  Klosterwescns ,  hob  17äS— !•<!  an 
70U  KlMr  auf.  gestattete  daieh  das  Tale- 
ra&aedlkt  tsm  IS.  Okt.  im  dea  Proieetaa- 
ten  und  nlchtunicrten  flricchen  froie  15 «-li- 
gionsübung.  Doch  waren  »l  iue  Kj-fortaea 
zu  hastig  und  konnten  desbalb  nicht  die 
gewQnschte  Wirkung  haben.  Xa  den  aaAer 
deutschen  Lindem,  namenlilek  tat  Uagara« 
weder  die  bestehende  Verfkasnng  noch  di« 
N.-«tioiialitüt  berücksichtigend,  suchte  er  das 
L.md  lu  deut-ch- bllreaukrat.  Welse  tu  or- 
ganisieren und  rief  dadurch  Unrahen  aad 
Aufstände  herror,  welche  dnreh 
glQckliche  aaswirtige  Politik  noch 
wurtlen.  Die  allgemeine  Insurrektion  ia 
den  österr.  Nirderland  -n  iniolpc  der  Auf- 
hebung der  alten  Landesvun'as»ung  (Juni 
1788)  und  die  aufs  hOchste  gestiegene  Ua* 
tnflriedeaheit  ia  Ungarn  bewogen  ihn  Jaa. 
1790  zur  Anfbebnng  fkst  aller  tür  Ungar« 
erlassenen  Verordnungen.  J.  f  20.  Febr. 
1790  in  Wien.  Obwohl  nur  wenige  seiner 
Reformen  ihn  Uberdauerten,  so  blieb  der 
JosephiBieehe  Geier  Im  gebildetaa  Mitiel- 
staad  deeii  lebendig  ana  wirkte  1»  frei» 
heitlichen  8iuno  nach.  Denkmal  in  Wieo 
( 1807).  Vgl.  Biogr.  von  'Sroß-  Hoffkmger 
bis  lb7,  4  Bde.),  i»/e<j,'>  t-^62)  und  ir«e- 
dHmtkmhmu  Briefwechsel  hn«.  v«b  Ar> 
Belh7l«7-«9). 

Joeephlee,  .V'«n>  Wo*/^.  K.^i-ierin  der  Fran- 
zosen, 1*  Oemahliu  Napuleou»  1..  geb.  3.  Juni 
1763  auf  Martinique,  Tochter  des  Uafrn- 
kaaitftae  Joeeph  Teecher  de  la  Pagarta, 
beiratete  18.  Des.  1779  dar  Tleenta  Ales. 

Beanharnais  (s.  d.  I),  wanl  nach  de^en 
üiunchtuug  17M  selbst  verhaftet ,  durch 
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IRtlltoa«  Vermittelang  befreit  und  von  Rar- 
ims  ftMhtttst,  mit  M«polMia  BoBApart« 
Min  ITM  dvreh  Ktrllakt  TMmIhlt  (die 

kirchl.  Einiiei;Qung  crfolfrte  erst  1«Ü4  vor 
Napoleons  Krönung),  blieb  kindcrlo«,  ward 
S.  De«.  1»04  «ur  Kaiserin  gekrönt,  1«.  De«. 
J80B  aaek  langem  Wideratand  feeekieden, 
M>to  aeitdem  mit  kaiaerltekem  Ttte!  und 
Alfvrand  «u  Navarro  b«>i  Kvrcux;  t  Mal 
1814fai  Malmaiaon.  81«  war  schön  und  lie- 
benawftrdig,  aber  ohne  höhere  Bildung  und 
▼anehwoBderiach.  Vgl.  Aub«ma$  (I858-&9,  S 

JeeephallShe,  Berg,  s.  Am0HM>rg.  [Bde.). 

JfMiephstadt  (FteA).  Festung  im  böhm.  Ilc- 
Klrk  Königinhof,  an  der  Möttau  und  Elbe 
and  an  der  Bahn  Dentaekbrod-LlelMi«,  M63 
Kw.  Eisen  babnknoteairankt. 

JoeCphna  ,  Flavf«« ,  jQd.  Ooschichtacbrel* 
bt  r,  pi  b.  37  n.  Chr.  In  Jerusalem,  Phari^rirr, 
geriet  69  als  jüil.  Feldherr  in  röm.  (»cfan- 
^nachaft,  erwarb  »ich  Vespasians  Gnnst, 
tebte  naok  Jernaalema  Zentörung  bis  nack 
93  in  Rom.  Bcbr.:  .Oesehichtc  des  JOdiscben 
Kri«  gs'  (d>  atsch  1865);  ..Tü.U<!cho  Altertümer' 
(deutsch  1H58— 58.  S  Bde.)  a.  a.  Werke  hiMg. 
von  Hekker  (1855—5«,  6  Bd«.).  MlMh, 
Die  Quellen  des  J.  (18TB). 

Joeiaa,  K«ntg  von  Juda  r.  Okr., 

Sohn  und  Nachfolger  Anionn,  reinigte  und 
hob  den  Jehovabkultus,  fiel  gegen  Necho 
TOB  Ägypten  in  der  Hcklacht  bei  Hegiddo. 

Joflias,  Friedrich,  Prinz  von  8acbsen-Ko- 
burk'.  geb.  26.  Dez.  1737,  3.  Sohn  des  Herxogs 
Josias  Franz,  trat  ITfid  In  ftsterr.  Dienste, 
machte  den  Jjälir.  Krieg  mit,  befehligte  im 
TQrkeakrleg  1788  mit  Erfolg  ein  Armee- 
korps, ward  Foldmarschall,  1792  Oberbo* 
feblsbaber  gegen  Frankreich,  siegte  1793 
bei  Aldenhoven  und  Neer%vinden,  er>>bert<> 
Belgien  wieder,  wurde  26.  Juni  1794  bei 
Flenms  geschlagen,  legte  den  Oberbefehl 
nieder;  f  ^-  Febr.  1815  In  Kobniv.  Vgl. 
WUattttmt  (1859  .  3  Bde.). 

Jöoika,  A'i7.n/iir(< .  Ihvoti,  Ungar«  Boman- 
schriftÄteller,  geb.  iü.  April  1794  m  Torda 
in  Siebenbürgen,  1810  —  18  Offleier,  1848— 
1849  an  der  Revolution  beteiligt  und  ver- 
bannt; t  27.  Febr.  1**65  in  Dresden.  Zahlr. 
Ri'tnanc  sovvif  Mpiiioiren  (l^Ö.*),  i  Bde.). 

JeeqaiB  de  Pres  (spr.  seboakänf  m  prtth, 
Jerfewis  iVo<«Mft«),  nied«nind.  Tonsetzer, 

Seb.  am  1450  Im  Ilennegau,  in  der  Schule 
•ckenheims  cum  Kontrapnnktlsten  gebildet, 
war  unter  Sixtus  IV.  (f  14f<t  i  Kap^-llsänger 
in  Korn,  lobte  sptter  in  Florenz  und  Pari«: 
t  als  Kanoniker  aa  Notro  Dame  sti  OondA 
27.  Aug.  1521.  Bezeichnet  die  hftelwtt  Blftte 
des  kOn<(tHchen  Kontrapunkt««. 

Jost,  Itaak  Mark-u» ,  ja<l.  Oilehrter,  geb. 
22.  Febr.  1*93  in  B.  rnburg,  seit  1H35  Ober- 
lehrer an  der  Jiul.  Realschule  in  Frankfurt 
a.  M.;  t  das.  20.  Nov.  1860.  gebr.:  .Ge- 
schichte der  Israeliten'  (1820— Sl».  9  Bde.); 
»Neuere  Cieschichte  <!er  I-r.-iclitcn'  (184«' — 47, 
3  Bde.);  ,Oeschlcbte  des  Judentumü*  (1857— 
18.V.),  3  Bde.)  n.  a. 

JoNüa  (/««cÄfifi,  8.  V.  w.  Jesus),  SohnNuns, 
Nachfolger  des  Moses  ai«  Anführer  der  Is- 
raeliten, erobiTte  einen  gro&en  Teil  des 

ItMdei  Kanaan,  teilte  es  anter  4ie  18  StAmme, 


stand  25  .Tahre  an  der  Spitse  des  Volks; 
t  HO  Jahr«  alt.  Daa  Um«*  /.  Im  A.  T*,  wel« 
ebea  aelBe  TliateB  enihlt,  rtthrt  ftva  der 

spllteru  Königsieit  her.  [terriesen. 
Joten  <nord.  Mythol.),  Sturm-  und  Wet- 
JotBBfJelde     {Völmufieldfitte ,  ,Riesenge« 
birge'),  geblr^lgM  Hoebbind  im  westL  Nor- 
wegen, vlOmb.,  mit  Hern  Oaldhöpig  (2560  m). 
JoalKsanre  (fr. ,  »pr.  uchnUiiingt),  Genub. 
Joajou  (fr.,  spr.  •chafchuh),  Spielseug,  an 
einer  Schnur  auf  und  ab  rollender  Selmbe. 
J»a]o«g«M«  a.  a«ldUgtmmug$m, 
3Mn  (tpr.  dsskaul),  Johms  Frwteali,  PbytI- 
kcr,  geb.  21.  Dez.  1H18  in  Salfor.l,  lebt  als 
Brauer  daselbst.    Einer  der  Begrflnder  der 


mechan.  Wärmetheorie,  stellte 
Aeqnivalent  der  Wirme  feet. 
Joanpore,  s.  Ihekammfmr. 

Jour  (fr.,  *i»r.  ichnbr),  Tag,  TageelJcht; 
({«  j.,  beim  Militär  Tagesdienst;  0/ßzi«r  dtt 
j.,  der  ttglMh  nr  Beaufsichtigung  d«r  Wa- 
chen ete.  kommandierte  Offltier. 

Jonrdan  (*pr.  sekardang),  J«am  .ttapMe, 
Graf,  fr.mz.  Marnchall.  pcb.  2!>.  April  1762, 
focht  1792  als  Bataillonschef  unter  Duniou- 
riez,  ward  Juli  17!tS  Divisionagenerai,  dann 
Oberbefehlshaber  der  Nordarmee,  1794  der 
.Maas  -  und  Sambrearmee,  sehlug  die  Oester- 
roichor 2fi.  Jnnl  bei  Fi.-urns,  ward  11.  Okt. 
1795  von  Clerfayt  bei  Höchst,  1796  vom  Krz- 
herzog  Karl  bei  Amberg  (24.  Ang.)  und 
WUnbarg  (3.  Sept)  geschlagen.  1799  mit 
dem  Oberbefehl  der  Donanarmee  betraut, 
unterlag  er  wieder  dem  Er/.herzog  Karl  bei 
Ostrach  (21.  MAn)  and  Stockach  (2ri.  März). 
Ml^lied  des  Rata  der  Fflnfhnndert .  ward 
erwogen  seiner  Opposition  gegen  den  Staats- 
streich  vom  18,  Brumaire  aufgestoßen,  180O 
vom  1.  Konsul  mit  der  Verwaltung  Piemont» 
betraut,  trat  1803  in  den  Senat,  ward  1804 
Marschall  und  Staatsrat,  dann  dem  Kdnig 
Joseph  in  Neapel  und  Spanien  helgegeben« 
1815  von  Ludwig  XVII I.  zum  Grafen,  1819 
zum  Fair  ernannt,  1H30  Gouverneur  dM  In« 
validenhauses;  f  23.  Nov.  1833. 

Jonmal  (fr.,  «pr.  «chumaii),  Tagebneht 
Notizbuch,  bes.  kaufm&nn!«'-hes  (s.  Buch- 
hailung);  Zeltschrift,  namentlich  tAglich  er- 
scheinende poliilnohc. 

Jonraallst,  fUr  Zeitungen  thitiger  Schrift- 
staller;  /eansolfsviM»,  das  gesamte  Zeitschrif'- 
tenwesen.  JoHmaH»t«ntag,  Verbindung  deut- 
scher Journalisten  und  Zeitnngsverleger  zar 
F'ördeniiii^  ilcr  ^:t'Tn"iiisamtMi  Iiit«T»".si  n, 


gegründet;  \-ersaulmett  sich  alljährlich. 

Jonxthai(spr.sekabO,  Thal  und  Besirkfm 
Kanton  Waadt,  zwischen  2  Juraketten.  15 
km  lang,  von  der  Orhe  (ans  dem  dt  Johx) 
dnrolifio*«eu ;  r>.^)07  I»etrlch«ame  F.inw. 

Joveliänoa  (spr.  chbowelljsno«),  Don  OoBpar 
ÜTefdkor  d*,  tpan.  Staatsmann,  geb.  6k  Jan. 
1744  «a  Glion  In  Asturlen,  1797—98  Jüstlr- 
ralnlster,  1808  —  1808  im  Kerker,  dann  Mit- 
glied der  Zentraljunta;  f  27.  Nov.  1811.  ,Me- 
morias'  1814.  Werke,  S.  Anfl.  1839,  8  Bde. 

JoTlil(lat.),  Iielter,  fIrolMinnig.  /seMOir, 
joviale  OemOt^art. 

JovllabTam  (neulat.),  Vorrichtung  zur  Ver- 
anschaulichung dar  Knehafmuif  der  4  Ju* 
pitennonde* 
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Joyeose  enMe  —  Jadeicb. 


J*ItUt«Btrlt(«pr.  ichokjohi  angtreh,  v]äm. 

BI4fi»  imeomitt,  ,Mlilicber  Finiag*),  Name 
derPriTlIegton,  welelie  «elt  Htnog  Wentel 

n356)  die  Hptz«,o  von  Brabant  bei  ihrem 
Einzug  io  die  .Städte  BrabanU  beschwören 
mubton.  Zulot/.t  vum  KalMr  Vnuu  XL  81. 
Juli  1793  beacLwortm. 

Jttia  (npan.,  «pr.  ehhnaaX  ••     W.  JolUUUU 

Jahn  d*Aattrla,  Don  .'tpr.  ebbnan,  Johann 
roH  OeUtrrtich),  natUrlicÜLT  Sohn  Kaiser 
Karl«  V.  unil  drr  K-  Rennburger  Ga^tw^rt«- 
tocbtcr  Barbara  Blumeuber  geb.  85.  Febr. 
1547  in  B«freoabanr,  In  BpÄnlea  cnog«n, 
foebt  nla  BefehNhahor  ciucn  (tAler-roiKrc- 
sehwadcra  l.^ßS  (rlUrkÜch  Ki'jren  tlit-  afrikan. 
Seeräuber,  uutordrü*  kte  1569  und  1570  den 
Anfatnnd  der  Morlakea  iu  Qranada,  vcr- 
nleblet«  alt  Oh«rtMfiblibaber  der  ,beiliKen 
Liga'  7.  Okt.  1^71  die  tflrk.  F%tte  l»ci  Lo- 
panto,  nahm  Vü'S  Tunis  ein,  ward  1576  Statt- 
halter in  den  Niederlanden,  konnte  aber 
den  AuüBtand  nicht  beschwiebtigen ;  t  1. 
Okt.  1578  Tor  Namnr.  Vgl.  ümMimmm  <1865). 

Jnln  de  Fiira>Straße  Hpr.  rhhnun),  Meer- 
euRe  im  »Stillen  Ozean  zwischen  dem  nord- 
am<  rikan.  Territurium  WMbiBgtOtt  «ad  d«r 
briu  Inacl  Vancouver. 

JatofAnuniMi,  ehltoa.  laeelgnippe  In 
OroOen  Ozean,  670  km  Ton  Chile;  berühmt 
als  j\nfenthalt«ort  des  Matronen  Kelkirk 
(i.  d.)  1704-1 7u9;  D.  pol  für  WalflischfÄUK-er. 

JMres  (spr.  ehhoaiM),  Benitz,  Priaident 
TOB  Maxilto,  ffeb.  1807  bat  Utlan  Im  Staat 
Onjnr.i,  indian.  Ahkunfl,  ward  1834  Advokat 
zu  Oaiaca,  1W6  MitRlied  des  Kongresses, 
IHIH— .'.a  (Souverueur  des  Staat«  Oajaca.  1855 
Miaistar«  der  JusUi,  Jan.  1Ö58  Priaidaat,  ba- 
wlat  ar  fvola  Bnargla  and  ataataniaiiiaehM 
^lent,  hatte  di?  Priester-  und  Soldaten- 
partei zn  bekämpfen,  verlegt«  Anfang  1859 
den  Iteiriemngssitz  nach  Veracrtiz,  von  wo 
er  lb61  aiagrelcb  aaebMaxiko  anrüekkelina. 
Br  fllhrta  dia  ft«Mairifr«  KonttUtilloB  Ton 
lH.'i7  mit  Energie  durch,  ward  aber  lRfi3 
»lurch  die  franz.  Intervention  nach  dem  Nor- 
den vertrieben,  von  wo  erden  Kampf  gegen 
Kasimiliaa  etaadbaft  fortaetate,  bi«  dieser, 
▼an  den  FraBaoeaa  fan  Stiebe  gela«MS,  1887 
in  Qneretiro  geikngen  and  auf  J.'  Befehl 
erschoMseu  wurde.  J.  kehrte  l-^.  Juli  1HC7 
nach  Mexiko  zurQck  und  liehauptcte  «ich 
forua  ia  dar  Priflidaatecbafti  1 1».  Juli  187S. 

Jaba,  KSnlff  Tom  NnmldlaB,  Soba  Hlemp- 
aals  II-,  stand  in  dem  Kampf  zwischen  Cä- 
■ar  und  Pompejas  auf  der  Heite  des  letztem, 
Tamichtetc  49  v.  Chr.  Cäsars  Legionen  un- 
t«r  Carlo,  aatarlac  aber  alt  daa  Ponp^Ja- 
aani  bat  TbapsasM;  t8t«ta  tleb  lalbtt.  Sala 

Sohn  .T.  II.  erhielt  von  Atigustns  elnm  Teil 
des  vAterlicheu  Reichs  zurück ;  Verf»Hi>er 
geographischer  und  historischer  Schriften. 

Jabaaa  H.  B.  K.,  Palmaagattoag.  J.  tp«c- 
raMNs  J7.  B.  K.  (Ooeoa  eMleatle  JM.).  ia 
Stidamerika,  liefert  Palmenhonig,  KoafltO- 
ren ;  bei  uns  dauerhafte  ZicrpflaaM. 

Jubarte,  s.  I-'innßtch«, 

Jabbalaoor»  s,  P$ehabatpur. 

MaUikr  (aneh  Jubeljahr,  t.  iMbr.  /«M, 

Pn«.n!iii  ),  liel  <^en  Juden  jede^  .W.  J.ihr.  in 
welchem  die  Sklaven  Jüd.  AbkuuXt  freige- 


lassen, die  Schulden  gelöscht  werden,  di« 
vcrpflndeten  oder  verkauften  L&n4erri«a 
an  die  ersten  Besitsar  oder  deren  Erbea 
znrflckkehren  so'.lten  ;  in  der  kaihol.  Kirche 
AblaAjahr,  in  dem  geeen  Geldspenden  ^ 
^r /../-/ ;/3  erteilt  wird.  Papst  Bonifaclu»  VIII 
erklärte  fQr  ein  solche«  das  Jahr  1300.  Cle- 
mens VI.  jedes  50. ,  Urban  VI.  IS» 
3:1,  Panl  II.  1470  jedes  «5.  Jahr,  da  dieJ« 
.sich  für  die  päpstliche  Kasse  sc  hr  tiotrif- 
lich  erwicaen. 

Jabilaam  (lat.),  Jubelfest,  Fert  zur  Kr- 
innorung  aa  ela  Ereignis  nacb  Ablaaf  vea 
25,  50,  100  etc.  Jahren.  Ju bsjir,  JaMai 
auf  den  sich  ein  .1.  bezieht. 

JabllltO  (lat.,  ,j:iuel  zrt'},  Nauj»  de«  1 
Sonntags  naeh  Ostern,  nacb  Ts.  66,  1. 1 

Jabls  (fr.,  spr.  sdilMe,  Eimu»  uiliii),  ff»- 
trocknete  Trauben  ans  dor  Pror«  nee. 

Jocar  (ipr.  cbhukar).  Klistentlr.li  im  MS- 
chen  Sji.miin,  tr.'sjMiu^t  am  .Sfidabbsn^; 
der  Sierra  de  Albarracln,  mündet  antcriiaU^ 
Cnllera  In  das  Mittelmeer:  BW  km  lang. 

Jnchert  (Joch.  Jochack^)  ,  Feldroai,  !■ 
Bayern  —  34, o7  Ar,  In  der  Schwei»  =  • 
Ar,  in  Oesterreich  =  57,5'.  Ar. 

Jacbtaa  (riebtiger  nusO,  statto, 

gesciunaldigaa,  gcgaa  Vaes^r  um  bMkMa 

widerstandsfnhiges  mss.  I.eder,  bes.  »■» 
Ntarken  Kalbfellen,  wird  mit  Weiden-.  Ei- 
chenrinde, Birkenteeröl  und  'I'hr.-\n  gr^f^ 
und  riecbteigentflmlicb.  Wird  auch  aaier 
halb  Raftlaada  trefflleb  dargaatrih. 

Jucken  (Prurigo.  /VtirilMs).  prickelnd-i 
liautempfindung,  durch  Hautausschlage. Ts 
(reslefer,  Unrelnlichkeit  und  durch  jcewi»* 
Voratallaagea  barvoigerufea.  lQMal:wsiis* 
BKder.  Dia  J.  alMr  Iiovta  ial  aabdlbar. 

Jacker,  kleine,  leichte  Blutpfi  rtle  roft 
oder  arab.  Ursprungs,  welche  zu  zweies  odtf 
vieren  vor  einem  leichten  Wairen  ia  ; 
Trab  grobe  Tonraa  dnrcblaafaa. 

J.  V.  D. ,  abbr.  für  MtU 
lat.),  beider  Rechte,  dM 
kanonischen,  Doktor. 

Jvda,  4.  Sohn  Jakobs  von  der  Lea.  Abo 
herr  des  bebriiaebea  SCamaiao  Jada.  dM  ia 
Reich  ^Israal  aiaa  banrorrageada  Stettoit 

Judia,  s.  PallfttiH'i.  [rinnab» 

Judaismas,  die  mo^aisl  ho  Reliirioa;  daas 
relig-  I>enkangsart  der  spgtera  Juden  nach 
den  Lehraa  dar  Babbiacr  aad  daa  Tatea^^ 

Mia,  gaaaaat  Iwtirlat  <  Jlaaa 
rIotOf  einer  der  H  Jünger  Jeso,  verriet  seiosa 
Meister  und  ertiAngte  dann  sich  selbur 

Jada«  Lebbias  oder  Tkaddiuf ,  .<ohn  <1<-< 
Alphäus,  einer  dar  18  Jünger  Jeso,  oack 
einigen  der  VerlluMr  des  Britft  J. 

Judas  XakkabI  oder  Hnkkabim  (.Haa- 
mer*),  jüd.  Hehl,  aus  dem  Ge^cbleeht  dff 
Hasmonäer,  leitete  nach  dem  Tod  •♦in« 
Vaters,  das  Priesters  Mattatbias,  166  r.  Chr. 
daa  BafMaagskampf  dar  Jadan  gogaa  dia 
mnr.  König  Antiochns  F'.piphane«  und  desses 
Nachfolger,  siegte  in  mehrtren  Schlachten; 
flol  160  im  Kampf.  Dramatisch  behandelt  vi  n 
Z.  Waraar  aad  aLadwig.  YgLCbadsr,  JJ<- 
aad  tba  towlob  war  af  ladaMdaaM(l^ 

Jndelrh,  Jc^h.  Frirdr  .  Fonilreaani  8*^ 
S7.  Jan.  ISS«  iu  Dresden,  190  Dirskftord» 
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Vorstacbule  zu  Weißwasser  in  Böhmen,  tclt 
1866  In  Tharanfl.  Sehr.:  ,For»teiurulitiinK' 
(3.  Aufi  If^Mi  ;  gibt  bereuH  das  .Tharandcr 
forstliche  Jahrbach'  und  den  |J>0UtaGh«ii 
Forst  -  and  JftrdkUeDdCT*. 

Jaden  f I^a,-Utrn),  die  Bekenner  der  mo- 
saischen Kr'li(;ion.  .Sie  irebören  tum  •«miti- 
•eben  Völkt^r^tamni.  Ihr  nnprflntrlicber 
K«iBe  war  /Mrä«r  iSbrärnr,  A\m  JenMlUgen*, 
vlmlleli  dis  TM  JssMlt  dss  Evnbnit  Ck* 
komniom  n\  «pfttsr  brarliton  sliMarbkom- 
meu  Ii>r.-iel«  o<lfir  Jakobü  (k.  iL);  erst  Nvit  der 
\  laby  I o nbc  h  en  CS  cfa n  uiichaf  t  bezeichnet  der 
Mmbo  J.  (Tom  fltMnm  JwU)  das  ganaa  Volk. 

I.  amAuym  dm  ftaMKfdhM  «dtt  itr-mdm- 
tz-hen  Volkt,  'Jt)f}n-r,sn  r.  Chr.    Nach  i!«?r  bl- 
bliachen  IJcbcrIieferunfC  vrarvn  dio  J.  die 
Nachkommen  Abrahams  (s.  d.),  die  unter 
•«lasm  Enkel  Jakob,  soianuntB  90  Seeltn, 
nneli  Asyyi>lsn  ftberttedslten  und  hier  sn 
I  infit»  7.'»hlrp!cben  Volk  (iHraol)  ron  '5iM>,00(* 
atreitbarcn  Männern  anwiu-Lhc>n,  woUhvs 
Moses  und  nach  ihm  Joiina  nach  40jätii-i- 
«nm  UnhanlalkOB  ia  der  WiUU  in  dia  atta 
Hatmnt  Kanaan  nPalisUna)  «nrflekflllirtaii. 
Slo  cr«''i'^r*cii  r.ilustina  um  12.'>0  und  licDcn 
•Icli,  ia  1^  iStamiiio  geteilt.  da«elb6t  nie- 
dar»     El&<>n  geroeiaKaraen  Suat  bildeten 
Bin  aSoht,  clnaalne  Halden  (Richter)  waren 
Ihre  AnfUrar  In  den  Kriofton  «reiran  die 
Nachbarvfilker,  fr^mnip  rri»^t<T  (Propheten) 
■orf(tcn  für  diu  Aufrt^chterbHUuQf;  und  Ilein* 
holt  der  Beligion.  Die  Bedrinjmis  durch  die 
FliUlaainr  nihrtn  105fr  snr  fivfiabtnuc  einer 
elttlinftllelien  MonnreMe.  tMeemtenKdniire, 
Saal  (lor/>    1033)  und  David  (1033— f>f»3\  ver- 
trieben die  Phiiist^cr,  unterwarfen  die  Nach- 
banrölkor  und  ertfauisicrten  da«  BeU-h.  das 
natnr  dani  S.  BemcJier,  Salome  (j»8— A&S), 
■•Inen  fcdebsten  ftnAem  Olans  errelehte. 
Nach  dr*Ken  Todo  toUtr;  «Ich  dna  Reich. in 
die  2  Siaaton  Juda,  die  Stämme  Juda  nnd 
Simeon  mit  einem  Teil  des  Stammes  Ben« 
Janda,  und  Iwü,  die  ftbrigen  10  Stämme 
nnfkaeeiid.  I>ai  letstera,  okne  legitime  Dy- 
nutie,  dem  Ba.i!<  iien8t  vcrf;ill<'u.  wunlt' 
V£-£  durch  die  AM>  ''*  r  vernicbtet;  Juda  be- 
hauptet« sisfa  bla  S86.  wo  Nobukadnezar 
Jemnalem  aetatörte  nnd  dia  J.  in  daa  liaby* 
loniaebe  Sfatll  wefffBhrte. 

II.  JüdUxkt  Qttchirhir.  r»rO  kf  brffu  v!i  U- 
J>  nach  Palästina  zurück.  bauu>n  den 
Tempel  wieder  auf,  »«teilten  diu  Religion 
in  ihrer  BelniMit  her  imd  bildeten  einen 
Staat  nnter  penls^r,  dann  nnter  ägypti- 
scher und  syrischer  Hoheit.  Die  Tyran- 
nei des  Antiochos  Kpiphaucs,  der  den  J. 
<la/<  »rrit  ch.  Heidentam  anfiiwinffon  wollte, 
rief  167  einen  Anfrtand  liervor,  an  deisen 
Spitze  dt«  Xakkabler  itanden.  Diene  l>e> 
freiten  JndAa  141  und  herrschten  nis  Dvna- 
■tic  der  Ilasmonäer  135 — 37  Ubur  den  Staat, 
den  iiic  durch  Samaria  und  Idumfta  erwei- 
terten. Der  erste  basmonäisobe  König  war 
^•h.  Hyrkanos  I.  (186—106).  Ihm  folgten 
seine  Söhne  Judai*  und  Ari»tobulos  und 
Alexander  Jannai  (105—79),  letzferm  seine 
Gemahlin  Alexandra  (79— 70), dl«  Ihren  Sohn 
HvrluiDos  U.  cum  liohenprieater  machte. 
Dleiar  flef  Im  Kampf  gegea  aefalea  roa  den 


Saddur.äern  cum  König  erhobenen  Tlnid>>r 
Aristobulos  II.  den  röm.  Feldherrn  Poui- 
|)ejuN  als  Schiedsrichter  an,  der  OS  Jera*- 
salem  eroberte  nnd  Jndto  in  einer  aar 
ilimlseben  Provlns  Sjrrien  sebOrifsn  Ethn- 
archle  unter  Hyrkanos  machte.  40  wurde 
Antigonos,  des  Aristobulos  JUngerer  Sohn, 
König  mii  Hilfe  der  Parther.  Herodcs  d.  Gr., 
Sobn  des  lAndverwesersAntinatroanus  Idn- 
mäa,  als  Oegenkönig  toq  den  Kflmem  noter- 
stUtzt,  eroberte  37  Jerusalem.  «tOrzte  den 
Antigonos  und  behauptete  sich  durch  ty- 
rannischen Druck  und  riim  tlilfi«,  baute 
19  den  Tempel  wieder  auf  i  t  ^  (^hr*  ^ 
n.  Ohr.  wnvda  sein  Sobn  Arebelaos  von  den 
Römern  ab/esetzt,  Judäa  der  Provinz  Sy- 
rien einverleibt  uud  einem  röm.  Land* 
pdeger  unterstellt.  Ilerodes  Agrippa  I., 
Enkel  Herodea*  d.  Gr.,  ward  41  durch  die 
Gnnrt  de«  rdra.  Kaisers  Oalignia  König 
von  Judäa;  t  44.  Parteihal^,  innere  Zerrüt- 
tung, Unzutriedenheit  mit  der  röm.  Will- 
kürherrschaft  fUbrtcn  66  zur  Empörung, 
welche  70  nach  Sxoberang  Jerusalem«  durch 
Titus  mit  der  Zerstörung  des  Tempels,  Nie* 
dcrmetzelung  und  WepfUlirnng  vieler  Hun- 
derttausend« von  J.  endigte.  Die  J.  rrr- 
ntreutrn  Hich  über  alle  Lünder.  Die  letzte 
Erhebung  der  J.  nnter  Bar*Coehba  (138— 
19ft)  wurde  blutig  nnterdrttekt. 

III.  Neuere  i^eit.  Das  ganze  Mittelalter  hin- 
durch standen  die  J.  in  den  christlichen  und 
mobammedaniiehsn  Ländern  unter  hartem 
Druck,  der  nur  seitwelUn  nnter  einzelnen 
Herrwfliern  gemildert  wnrd«  Blutige  J.Terfol- 
srun'.:«'n  herrschten  br-souderH  sur  Zeit  der 
KrcuzzUge,  dann  bei  Gelegenheitdes  scbwar-  , 
zen  Todes  1948—50  in  Deutschland.  Auch 
die  Inqpüsitiaa  verfblfte  die  J.,  iMsoaden  in 
Spanien  nnd  Italien,  bti  ins  M.  nnd  17, 
Jahrb.  In  Deut«cM.ind  waren  sie  nU  »op. 
.Kammcrknechto*  der  Kaiser  unter  deren 
Schutz,  der  aber  willkDrlich  gehandhabt 
wurde,  nnd  den  sie  oft  teuer  beaaklea  mui* 
ten.  Die  EmamHpMtom  der  J.  begann  In 
Krankreich,  wo  sie  wShrond  der  Revolu- 
tion 17!»1  als  franz.  Hiirger  anerkannt  wur- 
den nnd  nur  vorübergehende  Besfchran- 
knnicen  erlitten.  In  England  wurden  die 
J.  ITW  sur  Erwerbung  Ton  Grundeigentum, 
1^*33  zur  Advokntur.  1Hir>  7ur  Aldermans- 
wUrde,  IHM  ins  l'arlament  zugelassen.  In 
Holland,  wo  1603  die  portug.  J.  ein  Asyl 
fanden»  lebten  sie  flrsi,  doch  Tom  Bftnter» 
reeht  auageeehlooeen ,  das  sie  erst  1796 
erhielten ;  ihre  vollxtündige  Emanzipation 
ward  durch  d.i«  St.tatfl>inindge?etz  von  1H14 
(auch  für  Belgien  )  beetüti^t.  In  Dänemark 
erhielten  sie  schon  17S8  viele  Freiheiten, 
1814  ^t  TolIes  Bttrgerreeht.  In  Schweden 
waren  erst  seit  1T76  J.  in  Stockholm  uud 
1>  andern  SUidten  annftssig.  Nur  einzelne 
^rhielten  als  Auszeicitnung  Bürgerrecht. 
Dureh  die  Umänderung  des  Staatsgrundge- 
setses  1856  wurde  ihre  Laire  ▼erbeseeit, 
ihnen  aber  nicht  völlige  Gleichstellung  be- 
willigt. In  Norwegen  nind  sie  seit  18«!  «u- 
gelassen.  Im  Königreich  Italien,  ebenso  in 
Oesterreich  sind  sie  den  Ghristea  YöUiic 
glelehftstellt.  In  Spaalaa  wnrdea  lia  erst 
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seit  1887  wi«d«r  gednld«!.  In  Portagftl  tind 
•f«  Ton  BtMtubtlTWAiTMkltt  votth  Jatst  «u- 

pp^rlilocupii.  In  Knßlanf!  Ist  sflit  18S5  «tu- 
fcntnaDiKO  Kmanzipation  der  .1.  Im  Gang. 
In  di  r  Schweiz,  wo  sie  früher  nur  an  ein- 
Mloen  Orten  geduldet  worden«  erhielten 
ri«  In  neiiMlMrlBfllt  gleiche  Rechte  mit  den 
QbrlfeB  Kinwohiiorn.  In  DentRchland  ge> 
Wfbrt«  ilinon  Kaim  r  Karl  V.  1530  und  1&4I 
Relch^srhiit? :  «'.orh  kamen  Vertreibungen 
nnd  Verfolgungen  derselben  noch  oft  genug 
Tor,  und  die  harten  SelratsiirlTllefrten  nnd 
J.ordnungen  dauerten  bis  in  die  8.  Hilfte 
de»  18.  Jahrh.  fort.  1803  wurde  der  Leib- 
«oll  in  panz  Doutfcbland  aufgehoben.  Ihre 
eigentliche  Kmanzipation  begann  lä06— 18 
in  den  ▼eTRChiedeuen  Staaten  in  venchie« 
denem  MaO.  Das  preuft.  Edikt  vom  11. 
MlrE  1R12  gewährte  ihnen  fastTÖlllge  Oleich- 
stollnnff.  Seit  IHU  rrfolptf-n  hier  und  dn 
wieder  EtMtwrillgo  Rückschritto,  f^bonso  nach 
1848.  Die  völlige  Olelchbereclitignng  ward 
durch  das  Beichsgesets  rom  3.  JuTi  1869 
ausgesprochen.  Oesamtzabl  der  J.  über  6 
Mill. ,  in  Kuropa  5,300.000,  davon  im  Deut- 
schen Reich  1H,M0:  f.(;2.7.5l.  .S.  Tabelle  Irr. 
brtiiumg  dtr  If-lnji-oim.  Vgl.  Andree,  Volks- 
kunde der  J.  (löttl).  Die  Qeachlehte  der- 
selben behandelten  Jott  (ISSl— St,  t  Bde. ; 
1866—59,  8  IMo.),  OrUtz  flH50— 70.  11  Bde.); 
dielltero  Zeit :  Etcalff  (3.  Aufl.  1864—69, 7  Bde.), 
fTaNr  und  Holtzmnun  (is«7,  2  Bde.).  WtU- 
hmum  (1878  ff.};  das  Mittelalter:  I)«ppi*g 
(ftnnt.,  I.  An«.  18Mt  dentwsh  1834),  aobbt 
(1966),  SrhUiden  (mi),  Kni/ierling  (SpUllen 
und  Portupal,  1H61— 67,  'i  Bde.). 

Jadenbart,  n.  Bazifrixgn. 

ilndenbarg,  Bezirksstadt  in  Steiermark, 
nn  der  Mur  nnd  der  Bahn  Lafbaeb^Bt.  III« 
rhael.  4039  Ew.   Bedeutender  Bergbau. 

Jadenchristen,  Name  derjenigen  Chri- 
sten der  ersten  Zeit,  welche  als  geborne 
Juden  das  mosaische  Oesetz  beobachteten, 
mtSmX  aveb  von  allen  andern  beobaebteC 
wissen  wollten.  Die  Gegenpartei,  die  Tifi- 
Henchritttn ,  wollten  dagegen  das  mosaische 
Gesetz  .be.<:e!tf gen,  weil  nie  du  OlurifleBtttm 
als  neue  Religion  fafiten. 

Judendom,  s.  Zizyphut, 

Judenfolie,  SUnnlol  für  klein«  BplifBl* 

Judenkirsche,  s.  Physoff«. 

JudfUMteine,  p.  Sfri^i-l. 

Judentum,  der  Ulaubc  und  der  durch 
diesen  bedingte  Gehalt  des  religiösen  Be- 
wnitselns  und  der  sittlichen  Lcboniirich- 
tung  der  Juden.  Vgl.  Geiger  (1M4— 71, 3  Bde.). 

Jadenwflhrancn,  8.  .v<^ax. 

Judex  Hat.),  Richter;  J.  ad  qtum  (nflml. 
appeltatur) ,  der  Obcrrichtcrt  an  Welchen, 
J.  ad  quo,  der  Unterriehtor,  von  welchem 
appelliert  wird.  /.  OurUu,  in  Ungarn  Titel 
ilcM  OberlandeRrichters. 

Jndica  (tat.,  .richte'),  Name  des  5.  Fasten- 
sonuta^'s,  n\i:h  Psalm  43.  1. 

Judicium  (lat.).  Urteil,  UrteUMpmch; 
Rechtspflege;  Gerlchtibof;  aneb  ürlellrrer* 

mGeen  ,  Vcritaud.    Juditiereu  ,  urteilen. 

Jadikät  (lat.),  Urteil;  Jndtk,uion,  Beurtei- 
lung, Abv.rt»  ilnng:  jtuitkatorinrh,  richterlich. 

^Indlth,  jod.  Heldin,  rettete  die  von  BolO' 


femei  belafert«  Stadl  Bethnlia,  indem  ate 
deneelben  «nreb  Ihre  Bafee  befh6ria  m< 

dem  Berauschten  den  Kopf  abhieb;  Inhalt 
eines  frUhstenit  im  8.  Jahrh.  v.  Chr.  ent- 
standenen ap'-kryplii-ichen  Buehee»  ItaMM* 
tisch  behandelt  von  Hebbel. 

JMMha  Uitoff» t« ,  die  LIttemtnr  daa 
Israel.  Volks  seit  Ende  des  babTloaischen 
Exils.  7.  Prriodr,  bis  143  T.  Chr.:  Aus- 
legung des  Gesetzes  und  der  Propheten; 
mehrere  Hagiofraphen,  einzelne  Paalmen, 
Sprüche  Salomee,  KoMethf  BQcher  der 
Chronik ,  Tolle  von  Esra  und  Nehemia, 
Esther  nnd  Daniel,  Slraeb.  2.  Ptriod*,  14S 
T.  rhr.  bis  n.  Chr.:  Schriftauslegung 
(Midrasch),  die  Apokryphen  (s.  d.)  des  A. 
T.;  der  grlech.  Dichter  Ezechiel,  Verlbaaer 
des  1.  Buches  der  Makkab&er,  Josephoa, 
Philo,  Hille!,  Schamai,  beide  Gamaliel, 
Akiba  u.  a.  8.  fVriod;  135 — ilb:  l'nterwel- 
sung  in  Halacha  und  Haggada  (praktisch« 
und  historische  Oesetzeikande)  Hauptge- 
schKft  der  Schulen  in  Galil&a^toiien,  Rom 
nnd  seit  S19  In  Babylonlen ;  SMT— 880  Ent- 
stehung des  Jerusalemisehen  (palKstio.)  Tal- 
mud (Gcmara).  Versuche  in  Hcllknnde; 
astronomische  Abhandlungen ,  ErxHiluD- 
gcn  etc.  d.  Med»,  475— 740t  AbaehlnA  des 
Babjlon.  Talmuds  Im  8.  Jahrb.  Babrlon 
Mittelpunkt  de«  (teistiff^n  und  re1igiäM«a 
Lebens,  Vom  6. — 8.  .Tabrh.  Ansbildnng  dor 
Massoro  (s.  d.)  in  Palästina.  5.  PtHode. 
740— 1040t  reichere  Entwiokelnac  der 
L.  unter  den  Elnflnl  der  Araber  vb4  4er 
abendllndinchen  Nationen,  rtolehrte  Rab- 
biner in  Italif^n  (Otranto,  Bari),  Spanien. 
Frankreich,  Deutschland  (Mains).  I.rUton- 

ßn  in  Hettknude,  Astronomie,  Orammatik, 
hrlft-  nnd  Talnmderkllmnr.  Berftbmt» 
Gelehrte  ^Oconlm):  Baadja  (+  M2\  Rchrrir» 
(t  9im  und  Hai  (f  103><>.  Anfange  theolo- 
gischer Ko5mot:onie  (Kabbala);  poetiBche 
Festgebete  (Piutim).  6.  JMode,  1040— 1S04: 
Olansepoehe  dee  jCd.  Mittelalters.  Die 
span.  Jaden  kuItiVleren  auAer  der  Katio- 
nallltteratnr,  Theologie,  Grammatik,  Poe- 
sie  und  Gesetzeskuude  auch  Astronomio, 
Chronologie,  Mathematik,  PhiIoM>phic« 
Rhetorik  und  Medizin.  Samuel  Halevl 
(t  lOSb)  und  Isaak  Alfasl  (+  HOS),  G^ 
setzpslehrt  r;  Abraliam  ben  Darld  (f  1161), 
Chronograph  und  Theol'')^;  At.uhvalld  (f 
1050)  und  Salome  Parclion  (f  H^,  Qram* 
matlkers  Abraham  ben  Chija  (f  IIS),  Aatro» 
nom  und  Oeograph;  Bei:U*niin  ron  Tndela 
(f  1160),  ReJsender;  Moses  ben  Esra  (f  IISO) 
Ull  i  .I.l.uda  TIrxb  vi  (t  1142),  Dichter;  Mal- 
mouidos  (f  1204),  Philosoph  nnd  Gesetzes- 
lehrer. 7.  P^xo'U,  1904— 149S:  Mystische 
Religionslehre;  Streit  vfriicbea  Talasdl- 
sten,  Philosophen  und  Kabtalteten.  IHcM* 
kunst  (.Tehuda  Charliti ,  Abraham  Haleri, 
I^aak  Sahola),  Philosophie  nnd  ArtronomI« 
( Juda  Cohen,  Isaak  ben  Sid),  Qesetzesknnde 
(Moaea  ben Nachman oder  Nachmaaidealbe' 
londeit  In  Spanien,  Portugal,  In  der  Pr»> 
v»nco.  In  Italien  und  Dcat«chland  knltl* 
viert,  .Seit  1175  Druck  hebrEi^cher  BOcher 
in  lulicn.  *.  iVrtoi/e,  1498— 17i5:  Zerstren* 
osf  der  ans  dem  weatUekea  nnd  »Odliokea 
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XsrOpft  VtrtHelx^neD  Juden  und  Vorliroitnug 
tlinr  GdMaflprodnkte  durch  die  Bacbdru- 
rkerkvMI.  Sablrelche  8olirtllit«tI«r  In  b*- 
l»r*lBrh^r,  rAhbinlicbcr,  latpfnischor,  spani- 
«chfr,  portugieaiscbcr ,  italieniBchrr  und 
jiidUch-deuUcher  Sprach*,  .v.  I'^iodt ,  ron 
llbb  M«  Mif  di«  Gegenwart  X  Beginn  einer 
nraen  Mm  mit  Mom»  Mendelwolia.  L«l- 
«tnniren  In  Dichtkun<rt,  Sprachi'n  n.  Sprfich- 
kunde,  Kritik,  Erzlehunprxlehre .  jttd.  iW- 
•cbiebte  und  Litteratur;  Uoh.-r«!  t/inifr  d<"r 
iielligen  Btttber  in  fremde  Spracbcn  nod 
tnmtmt  Wette  Ina  HeMleeM;  TeflnnlnDe 
An  Bore  DM  wliMnichaftMcbom  und  Affpnt- 
Heliem  Lel>en:  rölUifor  ITnischwung  der 
Jüd.  Kultur.  Vgl.  */Mfr,  CU-*<  h.  der  poeti- 
•«JM&  NnttonnUtttemtnr  4er  Hebräer  (l^tM); 
fiMe,  I<tti«nitnf9MeM«bto  d«r  «ynagogalen 
Poesie  flbC.=S);  Fßmf,  BihliothecA  judalca 
3  Bde.);  D.  Lehrbuch  der 

jüd.  Geschichte,  Litteratur  und  Kunst  (1879). 

JAIilk«.  J«h.  Bmmk.  Fträ.,  OAnner.  geb. 
1.  8ef»t.  litt  «v  Bsrtb  tn  Fotameni,  leU  18M 
Direktor  der  knni(;l.  Hoffrirten  Preuftens, 
Ton  gro&er  Bedeutung  fllr  den  deutschen 
Gartenbau.  Hehr.:  ,Hllf»«Tnittel  znrVerbetae- 
niaie  d«r  IkndwirtMbafiliehen  und  girtneri« 
tebmi  K«ltttrpftiaMB'(l86M);  ,Raiieesv«rbM- 
nening  der  Kulturpflanzen*  (ItJft*);  ,Oarten- 
bucb  fOr  Damen'  (3.  AuÜ.  Ib74)  n.  a. 

Jlllrh,  vomuiIIgM  Hersogtnm  in  der 
prroft.  Rhe<nproTiiii,nnf  dam  lintea  Bb«in> 
mttr,  4180  qkm  (75  QM.),  ISM  m  «fii«r  <lrn^ 
achaft  zum  Her«oirtura  erhoben.  Der  letrte 
roinnlicbe  Sproi  de«  HerzogKhansea,  Wil- 
helm Vlir.,  hinterileft  1511  das  Land  mit 
dem  Henoftom  Berg  seintr  TOcbMr.  dtr 
0«mnblia  Am  Berxogs  Jobmn  ton  KieT». 
Mn«b  dem  Aniaterben  des  FOrstenbanses  von 
J.,  Berg  tmd  Kleve  1609  erhoben  Sachsen, 
Brandenburg  n.  Pfali-Neuburg  Auf  die  Hin- 
tertaMeneehnft  Anapniebt  imiehtehtr  Erb- 
/ol§0'trtit,  dmr  md  provIforliMb,  IdM  deflnl> 
tir  dabin  beigelegt  ward.  doA  Sachsen  dr  n 
Titel,  Brandenburg  Kleve  nebst  Mark  und 
lUTeneberg,  Pfali-Nenbnrg  (seit  1685  Kur- 
pttUs)  da»  uenofton  J.  nebet  Berg  erhielt. 
Udi  flal  J.  an  die  pfkU^aalsbacbliche  Linie, 
wurde  1777  mit  Bavrrn  vereinlRt.  kam  HOl 
an  Frankrrit  h,  l^li  an  Preu&on.  Vgl.  Ritt^, 
Der  .I.er  Erbfolgekrieg  (1877). 

JiUch  f  Kreisstadt  im  prenft.  B«gb€s. 
Aachen,  an  der  Bahn  ll*01adbaeb*T>üren, 
BtSft  Ew.   Festungswerk«  1860  geschleift. 

Jlagkan,  Johann  dkrittian ,  (Jhirnrt?  un<i 

Angennnt,  geb.  13.  Juni  I794  In  Bur^ 
Magdeburg,  18S4— 68  Profemor  sn  Berlin; 
1 9.  ft«pt  l«7ft.  Begründer  der  wtMenichafl- 
lieben  AufTtfUhoilkundo.  Sehr. :  .Lehre  von 
den  Aitgenoperationfn*  (1829);  J^ehre  von 
ira  Anffenkraukheiten'  (8.  Auti.  IH^). 

Jfingfiies  Gericht  ^J{i'n<7«</*r  Tag),  das  Oe- 
rieht,  welche«  CbrUtua  am  Ende  der  Well 
Ober  all«  Mensi  lien  halten  wird.  Berühmte 
ttaleriscbe    DarsteUnngen    ron  Orcagna 

Slorenz),  Miehclangalo  (Slxtlnnte  Born)  nnd 
melins  (MOnchen). 

JQnnan  (Yiiunam),  Provinz  im  südwestl. 
China,  317,16S  qkm  nnd  6^  MU.  Ew.  Hnnpt- 
Stadt  Talifu. 

Mtopert  Itand-Lexiko»,  3.  AMfi, 


Jüsllk,  in  der  TOrkei  =  lOO  Piaster. 

JQierbogk,  Krcissudt  im  prcuA.  Begbes. 
Potsdam,  an  der  Nuib«  nnd  der  BerHn*Att* 
halter  Bahn,         Ew.  Tneblkbriken. 

Jfitland  (dün.  J^letnd).  der  tu  Dänemark 
gehörigo  nördliche  Teil  der  sogen,  cinibri- 
schen  Halbinsel)  swischen  Kattegat  nnd 
Nordsee,  i&,8A4  qkm  nnd  889,511  Ew.,  ter> 
rillt  in  9  Aemter.  Hauptort  Aarhns.  Einst 
bewohnt  von  den  JL7«i  unter  eignen  KOnIgen, 
bis  sich  im  'J.  Jahrh.  der  dfin.  KtaigOonn 
der  Alte  des  Landes  bemächtigto. 

Juri  ein  des  Weins,  s.  Acetal. 

Jugendliches  Alter,  im  Strafrecht  das 
Lebensalter  vom  vollendeten  bl«  cum 
Beginn  de«  18.  Jahrs.  Während  Kinder  un- 
ter 18  Jabren  strafreobtUcb  niobt  verfolft 
werden  kftinen,  aondern  ndtlf«ttMta  te 
einer  Frylehunf«  ■  oder  Besserungsanstalt 
unierrubringon  sind,  ist  das  J.  A.  ein  8traf- 
mildorungsgrund,  xxn<\  jugendlicke  VfrOre  her 
sind  nach  dem  deutseben  Strafgeaetsbnob 
(H  M  f.)  freitnsprecben ,  wenn  ne  bei  Be« 
gehnng  der  Strafharen  Handlung  die  lur 
Erkenntnis  ihrer  Strafbarkeit  erforderliche 
Einsicht  nicht  be»afirn.  Die  deutsche  Ge« 
werbeordnnng  (U  13&  ff.)  Cait  nnter  der 
Benetebming  ja^eedlfdbe  AfMttr  Kinder  iFon 
18  —  14  Tind  Junge  Leute'  von  14  — 16  Jah- 
ren zusammen,  fdr  welche  besondere  Vor- 
schriften, namentlich  in  Ansehung  der  Ar» 
beitsieit,  der  Arbeitspanaetti  der  Arbelte- 
btteber  nnd  Arbeftsltarlen  nnd  der  Beeehlf> 
tlgungswelso ,  gfdten. 

Juggnrnaut,  iStadt .  s.  Dtchagannatk. 

Ja((lans,  s.  Wtünulihaum. 

Jnfdlnm  (Ut),  die  Keble. 

^nfirth«)  König  von  Nnmidlen,  Sohn 
Mastanabals,  lieft  seine  Mitrrhpn  lliempsal 
(117  V.  Chr.)  und  Adherbal  112)  töten,  ver- 
lagerte den  Beginn  de«  Jugurikiniwehtn  Kri0g$ 
(111—106)  mit  Rom  dnreb  Beateebnng  der 
r6m.  Gesandten  nnd  Feldherren ,  ward  TOn 
Q.  Cficillus  Metcllas  am  Fluß  Muthul  (109) 
geschlagen ,  vom  mauritan.  König  Bocchus 
(106)  ausgeliefert,  beim  Trinmphzug  des  Ma- 
rias (101)  als  Gefangener  Mfgef&lut«  dann 
dem  Hungertod  preisgegeben.  Beerb,  des 
Jxigurthinisehen  Kriegs  von  Sallustfus. 

Jujuiicn  ifr. ,  apr.  •ehflsehd-),  s.  ZizyphuK 

Jnjdy,  notdwestl.  Staat  der  Argentin. 
Republik,  an  der  Orenae  von  BoUrla,  d8|88S 
qkm  u.  40,879  Bw.  Die  Bmmpttiladt  J.,  am  Rio 

Juka,  I«.  Manihot.        (Grande,  3078  Ew. 

Jukagiren,  tark.*tatar.  Volk  in  Sibirien, 
Oonv.  Jakutaky  dm  Koijtken  verwandt. 

Jnlan  (/nlqv*  ▼•  P««*  pM^t  iBoeenwMK 
ser*),  Zaekersaft,  Klhltnuik. 

Jnlfest,  F  st  der  alten  Germanen  in  der 
Nachl  der  Wintersonnenwende,  an  dessen 
Stelle  in  der  christlichen  Zelt  Weihnachten 
trat:  daher  JuUclapp,  Weihnaohtsgeeehenk; 
JuUker ,  /«Itrel,  Welhnachtsgeblck. 

Juli  (lleumoitat),  7.  Monil  des  Jahrs,  bei 
den  Römern  der  5.,  daher  QttwU»7ii  genannt, 
bis  er  4&  v.  Chr.  zn  Ehren  dee  Julius  Cisar, 
der  in  dieeem  Monat  geborea  war,  den  Jtlsl« 
gen  Namen  erhielt. 

Jnlla,  einilge  Tochter  des  Kaisers  An* 
gnstn«  von  deaeen  8.  Gemablin,  Soribonia, 

6t 
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£b.tt»  tehüu  und  geiaireieh,  sB«ral  S&  an 
ifoflliM*  8dlw«^«rB0lui  Oland.  MaiBiitttti« 
t9  an  Mamw  VI|»BM>iai  AfTrippa,  laleUt 
(11)  »n  Tiberitui  rorhpiratet.  ihrer  Au»- 
MhwcirunecD  wofci  II  von  Augu>tui*  2  v.  (]hr. 


auf 


der  Iiuel  PaadaUii«  b9i  Neapel,  spä- 

-  -    .  oiir. 

TUi'  rins'  Befehl  ermordet. 


ter  oaeh  Bbtrinm  vcrbuiiit;  14 


Julia  AufTUKta  (tu  0.)>  «•  f^ärtna  (Oesch.). 
JolUnehaab,  dän.  Kolonie  auf  Grönland, 
■0<lwe<tl.  Teil  der  We«ikii«te,  883  Ew. 
JalllBM,  Flaviu*  CUmdim»,  t9m»  K*Uer 
Söi  — SC3,  von  den  Christen  wegen  aeines 
Abfallt  Kam  Heidrntnm  ApoUäta  dder  Ab- 
trünnig«*'; K<'"&D'it<  331,  Sohn  des  Ju- 
liui)  Con«taDtiu6,  eiueaBradeni  Konstantin« 
d.  Gr.,  dnrch  mönohlaeha  Krr.iehung  dem 
Cliristenuun  abgenalfft,  ward  S5ö  i»  Mai« 
land  sum  CAaar  ernannt  und  nach  OaUl«B 

gesihlckt.  achlug  die  AlfmAnnen  357  bei 
ira&btungt  ffiag  dreimal  Uber  dou  Rhein, 
WUA  MO  T«a  Minen  Truppen  zum  Auk«- 
■tu  autfarnfbii,  nach  Gaattantio«^  Tod  861 
AHeinberrMlier,  gereeht  vad  tanaian,  wltkte 
dem  Christentum  mrhr  <lun-h  1  niKiehung 
frOhercr  VergQnBtigungoii  aU  durch  offene 
Verfolgung  entgegen,  Huchte  vorK).<blich  das 
Haidaatum  wiadsrhannMeUaa« 
im  Kriaga  gagfa  dia  Pener  :tt  «bar 
Tigris  vor;  f  5«.  Juni  3(^3.  So  ne  Schrif- 
taa  (Beden,  Briefe  et€.)  hrnK-  vou  Hertlein 

gWSffO-  Vgl.  A<Mi»M«r  (2.  Aufl.  1867);  Straun, 
er  Romaatlkar  auf  dam  Tbroa  dar  Cäsa- 
ren etc.  (lM7)t  M9ek9  (ta«»-«»,  t  Bda.). 

JulTer«  AlpenpaA  «wischen  dem  Obcr- 
(•n^adin  und  dem  OberhalbttciotUalin  Qrau- 
bUu'U  II ,  2>ä7  m  hoch»  nli  Tintlitrutt 

Julin,  s.  UnUiH. 

JulireTolvtiaB»  die  durch  Karls  X.  JttU- 
orduHmam»tm  henrofgemfene  Revolution  in 
Paris  87.-89.  Juli  1830,  welche  den  Siurs 
der  Htjurbonen  und  die  Einsetiung  der  Or- 
leans (JnUdynoMie)  /.ur  Folge  hatte.  Vgl. 
f  rauhreich  ,  Gcschit-btc. 

Jalleclie  Alpen  (nach  der  röm.  Stadt  Forum 
Jnlli  benannt),  Teil  der  Osialpen  swischen 
laonzo,  Drau  und  AdriatiMlM«l  MatT;  im 
Targlou  8e6.S  m  hoch. 

Jallat,  Name  vou  3  Päpcten:  1;  J.  I. 
«agierte  336-868.  —  8)  J.JU.  n«iarte  1503- 
1M8,  vorher  /nllaaM  4dtm  Bomr»,  Nopotc 
Sixtus'  IX.,  KrifRcr  und  Politil  -  i  .  dabei 
Freund  der  KUnste  und  Wit^s«  uüi  haften, 
•Ohlob  mit  dem  Kaisor  MaximiliAU  I.  und 
Lodwic  Xil.  von  FnuüUMiob  im  dia  Liga 
Wtt  Oamt»rai  gegen  Veaedf  g,  daim  mit  41a- 
aem  pcffcn  Frnnkti  ich  1.^11  die  Heil.  Liga, 
nthrtc  diesen  Kri«-«  in  l'crfcou;  f  81.  Febr. 
1M3.  Vgl.  ßro*fÄ  (lb77).  -  3)  J.  III.,  vor. 
her  Qtanmaria  Gio^ckit  W«luUa  ala  KanliBal 
dem  Konzil  von  Trteat  bei,  r»glaHelASO—W. 

Jullnsburtr,  StAdt  im  im  uß.  Ri^gber..  Bros- 
Imi,  Krci*  0«  l"t,  an  d<  r  OoL»  H nesener  Bahn, 
780  Ew.;  7um  Füihtentum  Ods  gehMf* 

Jnliuthall,  ÖoJbad,  a.  U«rabmg. 

Jullaatarmy  a.  Ifymnitm, 

Jamart  (fk'.,  spr.  sakamahr),  geftd>e1ter  Ba- 
tUrd  von  Rind  und  Pferd  («der  Eael). 

Jamel  (fr.,  .pr.  »chtUaaU,  JIMe),  beMc 
agyptlaohe  BaumweUe. 


Jamna,  FluA,  a. 

Jampan  (engt,  vft.  — -   im» 

ger'),  Methodistenaekte  in  Nordamerika. 

Juncea  L.  (Simse,  liinsc),  i'flanzcngat- 
tung  der  Juuliaceen.  J.  «jffum»  L.  (Flatier- 
binse)  und  J.  confUwmttm»  L  (lütepfbiaaeX 
In  Europa,  werden  vm.  Flechtwerit  kasvMIt 
das  Mark  su  Dochten  und  Zierataa. 

Jnag,  1)  Jokamm  Heimrick,  genannt  BiÜU^g. 
Schriftsteller,  geb.  18.  Sept.  1740  zu  Im- 
Grund  (Nassau),  erst  Schneider,  stadierte 
dann  zu  Stra&burg  (hier  mit  Ooetlie  rar* 
kehrend),  ward  MM  Professor  der  Sunt«- 
Wissenschaften  In  Heldelberg;  t  3.  April 
1817  in  Karlsruhe.  Am  wertvollsten  seine 
Autobiographie  ,Heinrich  Stillings  Leben* 
(1806,  5  Bde.;  n.  Ausg.  1857);  sehr,  aufter- 
dem  Romane  (.Theobald,  oder  die  Schwär- 
mer*, 1784,  fte.)  und  myatis«  he  (.Theorie  dar 
Oeistcrkundo',  l><<->8,  etc.)  so«-i.>  icAineraliatl- 
sche  Werke.  Schriften  1843—44,  U  Bde.  — 
2;  Alex.,  SchrifUteUcr,  geb.  1799  in  Baaten- 
bnrg,  lebt  m  gnnlgäfcaqf.  Aa^lngar  4av 
jungdenlaelieQ  Salndet  ■nhr.i  »Itaaan  and 
Mknuer*  (l!*47);  ,Fr.  Hölderlin' (1848);  .Ptcm^- 
ihea  Wanderjabrc  und  die  wichtigsten  Fra- 
gen dos  id.  Jahrb.*  (18M);  .Gehtffmnis  dar 
Labanskunst^  (1W8|;  .Paaaeee  u.TkaadiaM' 
(ttü);  «Modama  Bastiode*  (1880) «.  a.t 
Romane:  .Der  Pettl'T  von  St.  Jnmes*  (I 
.Kosmarin'  (IfeCij.  .Jjurwin  (1873)  ete. 
JnngbreNlau,  Stadt,  s.  v.  w.  Inowraxlaw. 
Jangbaniiau,  Besirkaatadt  im  aardialk 
BAhmen ,  an  der  Iser  nnd  der  Baha  WImp 
Auasig,  Ew.  Eisonbahnknotenpaakt 

Junge»  Deutschland f  Bez<>iclinnng  eiaw 
Gruppe  von  .Scbrifi.stellcm  der  ^ü^r  Jahr«, 
welche  das  Veraltet«  in  Leben,  Kaaat  aad 
Wiasentehaft  bekimpflea  nnd  baeaadMi 
dnrch  Uereinzlehung  der  Tarpointi-rensen, 
durch  die  Mischung  politischer  umi  publl« 
zistischer  Aufgaben,  die  Negation  alier  bis- 
herigen Ideale  eine  neu«  Glanaepoche  der 
Litteratur  heranfzufQhren  hoflTten.  Haupt* 
Vertreter  der  Riehtang:  Bdrae,  Heine,  Wien- 
barg, Lanbe,  Ontskow,  Mendt,  Kikhne  n.  a.; 
'  von  den  ar^'\>  Ühni*chcn  Regierungen  durch 
Verfolituugen,  Verbote  ihrer  Sehriftcn  etc. 
vielfach  gehemmt. 

JaMfM  Europa,  in  der  Zeit  aaeh  1880 
Verbindung  flüchtiger  Republikaner  sam 
I  Umsturs  der  bcMteheuden  Verhältniase  in 
den  einzelnen  Staaten,  15.  April  1884  von 
Massini  durch  Vereinigung  von  Abgeord- 
natea  das.  Jaafaa  .Mliaa  (GIoyIm  lüUa), 


Jimgtm  Mm  md  /aagaa  DmimMmA  fei 

pollttsehen.  nicht  mitderlltt^rl\ri»rh^n  Rich- 
tung (a  oben)  zu  vcrw<^chsi- Inden  Bandes) 
gebildet  (Wahlspruch:  ,Frelhei^  Oleiekheit, 
Hamaaitiit')  svaiolist  aar  BtUiwM  mmt 
Verbindungen  «ntar  das  rapaMU^UMli  Qm- 
Minnten  aller  Linder,  seit  1835  mit  dem 
Jungen  Franirtich  .ils  Zwelgvcreln  verbrü« 
dert.  durch  die  BlaOrogclu  der  Regiemngcn 
ibäO  gesprengt.  Ueberhaapt  pflegt  maa  die 
ans  der  JOngam  Ctoneratloa  hetTorgakimla 

1  Reformpsrtei  in  eiir>p.  Staaten  die  inngewM 
nennen  {J hn<jTH**tn ,  jtinijiürktn  u.  dgl.). 

I     Jungfer  im  Urunen,  s.  JftgrUa.  [dela. 

1    Jaagferableiy  daa  reiaate  Blai  dci 
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JoBf  ferBKl««.  I.  V.  w.  MarienglM,  ■.  Oip». 
J«B§f«nihI«tehM>  QtehlttkltfiU, 
iaagferaliiiiel«,  ■.  Virgtwi$6h0  Jm$dm. 

JuHgferiinilIfh,To11ott»>nartikoI,Mi^chnnjf 
TOn  B(>nzoi'tinktur  mit  Kosenwasscr,  scbäd- 
JODHrfernol ,  n.  Olivenöl.  (lieh. 

jBBgferaperfUMBt,  fetna«,  dUnnca  Per» 
jBBffenireb«,     Ampthpti*.  [nment 
Jangfernrede  (cdrI.  .^/'.iKf'-M  Eret- 
Unfr«r<>de  eines  ParlameaUmitglied*. 
Jangfernnachi,     t.  w.  wttlM 

^«■iflpM,  SteraMId  im  Tterkrvli,  181 

dem  bloAen  Ant^c  sichtbare  Sterne,  daron 
einer  1.  Qrüfie  (Splca),  mehrere  8.  QröAe; 
In  den  Anfkng  des  Stembilds  beim  Xopf 
ftUt  d«r  HerbsUlquinokiUüpoiüct. 

9mgtnm «  Alpenspits«  fm  B«mer  Ober- 
]nrn\ ,  rlnps  von  (rletachern  umi^tlrtct,  4167  m 
boch,  ImpoMnty  besonders  von  M.  her  ge* 
sehen;  mtfil  &  Ang.  läii  voB  dtD  Mden 
Meyer  a«e  Aann  erstiegen. 

Jangfraneehnft,  ge«cb1eebtlleher  Znstand 
tlffi  Weibe«  vor  AnKübiini?  des  ersten  Bei- 
schlafs.  Unbedingt  sichere  Zeichen  der  J. 

ßbi  es  nicht ;  das  sleberat«  Itk  4a»  aaTtr* 
tite  Jongfernhänt«  hen. 
Jangfran  Ton  Orleann,  a  JMnnt>  d'Are. 
JnnghanM,  Sophie,  Schrift«'' 11«  rin.  geb. 
S.  Des.  in  Ka«j>el,  lebt  daselbst.  Von 
ihr  die  Romane:  ,Kfithe<  {t9l9^  ,Ban8  Eck- 
berg'  (1878);  die  Novellen sam min ntren:  ,Ver- 
flomen«>  Stunden'  (1871),  .FrotidvoU  und  leid- 
▼oir  (\^7.v\,  .Orsanna'  (1880)  etc. 

Jaoghuhu ,  FtattM  Wilhelm,  Reisender  und 
Naturforscher,  gab. H Okt.  181t  la  Mansfeld, 
erst  MilitSrchirartr ,  irfn?  dann  nach  Java« 
nm  die  geolog.  Erfornchuug  der  Iiim  I,  bes.  der 
fossilen  Tiere  und  Pflauzcn,  hochvcrdiput ; 
t  SO.  April  1864  ia  Rcmbang  bei  Bandong. 
Sehr.:  ,Die  Battaländer  auf  Sumatra'  (1847, 
S  Bde.);  ,Java*  flMM,  3  B  le.^;  .I,lrbt-  und 
Schattrnseiten  au»  Java'  (4.  Aufl.  IbOdi  u.  a. 

Jangniann  ( l  richimatroM) ,  junj;er,  unbe- 
Cabrencr  (nooh  auf  keiner  gröAern  Seereise 
gewesener)  MatroM. 

Jnnl  (Brachmon  ) ,  6.  Monat  daa  Jahn, 
nach  der  Oöttin  Juuo  benannt. 
Janlor  (lat.,  abbr.  i««.).  der  .Tliupere. 
Jaalorftt  (lat.),  die  £rbfblgeordaung,  wo- 
wUh.  anter  den  ev1»0»]g«fuig«i  AgMlan 
der  jnng«te  snccediert 
Janlperan,  s.  \Vachold«nimtdt. 
Jantosbriefe,    Reihe    berühmter  engl. 
Briefe,  welche  mit  der  Unterschrift  Junim 
1189— 71  In  «Pnblle  Advartlser*  erselri«fB«n 
nnd  die  Staatsverwaltung  Enplands  »  inrr 
schonung»<lo8   herben,  aber  sachkuiulicf'u 
•nd  durchschlagenden  Kritik  untcrwirfiTi. 
Ate  yerfasser  tat  jetst  Sir  Phil.  FraucU  (t 
1818)  ermittalt.  Tgl.  Okaftel  (1898),  Bree»- 
(1875).   Neue  Auspabo  der  T^riefe  184«», 
tBde.:  deutsch  von  Kuge  (3.  AuÜ.  1«67;. 

Janker,  frnher  g.  v.  w.  Offiziersaspirant, 
war  Unteroffiiior  und  trag  die  Fahne, 
woraae  dl«  bentige  Fibnrleiwtihafige  ent» 
•land;  junger  Edelmann,  besonders  Land- 
edelmann. J.parlei,  die  reaktionäre  Adels* 
Partei;  J.tum,  das  Streben  nach  Wieder- 
arlangang  frAlierer  Vorrechte  dee  Adele. 


Jnaktur(int.),  VeilitodaBff;Fag6;OalaBk. 
Jaaoy  röm.  Göttin,  Schwaeter and  Gattin 

dae  Jupiter,  nrsprOnglieb  Oottheit  des 
Lichts,  dann  Himmels-  und  OötterkOnlgin, 
Jupiter  an  Macht  gleichstehend,  besondei-s 
Ehe- und  Oeburtsgöttin  (Lmeüta),  Beschütze- 
rin der  Frauen,  dia  ibr  an  Ehren  l.  Mära 
die  Malr«maHa  Marten.  Bes.  politische  Be- 
deutung hatte  die  J.  Sotpita  (.Errotterin*), 
deren  Bild  Ut>er  der  Matronenkleiduug  ein 
als  Holm  und  Panzer  dienendes  Ziegenfell, 
Schild  und  Speer  trug  (Statne  im  Vati* 


k&n),  and  deren  Hanptkalt  in  Lanovlam 
Ätei 

Hera  (s.  d.). 


war.  Sp&ter 


wen  uanpti 
TmobiMMi 


J.  mit  dar  griaab. 


JanoBinm  (lat.),  Hel1ip:tnm  der  Jana. 
Janat  (spr.  sebOaoh),  Andocke,  Ilertog  von 
Abtmml»»,  frans.  General,  geb.  23.  Oku  1771 
in  BuMiy  Iß  Orand,  trat  1793  in  den  Mill- 
tHrdicnst,  avancierte  als  GQnstling  Napo> 
leons  rasch  bis  zu  den  höchsten  Würden, 
kümpfle  in  dessen  Kriegen  mit  Auszeich- 
nung, besetzte  1807  Portngal  und  f,  areistes- 
krank,  durch  Selb-stinord  29.  Juli  IH19  In 
Montbard.  Seine  Gemahlin  LaurttU  (1784— 
1898)  gab  Memoiren  heraus  (1881.85,  18 
Bde.;  deutsch  1831—38,  25  Bde.). 

Junta  (span.,  spr.  ebhun-,  ,Vereinipung*), 
in  Spanien  Name  von  Ausschüssen  (rgl.  Apo- 
Uoli$che)  oder  provisorischen  Regierungen« 
so  besonders  die  Zentratjunta ,  welche  Wäh- 
rend der  frana.  luTaaloa  1808—18  dia  Ba- 
gierunff  führte. 

Jupiter  (Juppifrr  1 ,  oberster  Gott  der  ita- 
lischen Völkerschaften,  besonders  der  Lati- 
ncr  (J.  Latiaris)  und  Römer  (J.  OapitoU- 
nns).  Ursprünglich,  wie  alle  höchsten  Gott- 
heiten der  indogermauischen  Völker,  Gott 
des  leuchtenden  Himmel.«,  war  er  Bi-schützer 
des  röm.  Staats,  dem  er  die  Weitherrschaft 
bestimmt  hatte,  nsd  wurde  daher  am  meisten 
verehrt.  Sein  Hanpttempel  auf  dem  Knpitol, 
schon  von  Turquinins  Prisens  begonnen, 
von  Tarquinius  Siiperbus  vollendet.  Inder 
Mythologie  Identifiziert  mit  Zeus  (s.  d.). 

Japltar»  der  größte  Planet  unsars  (Son- 
nen» vKtems,  mit  148.800  km  Aequatorialr 
duichiu»  Ksor,  ist  590—960  Mill.  km  von  der 
Krdt'  und  im  Mittel  773,48  Mill.  km  von  der 
Sonne  entfernt;  seine  Dichte  betr&gt  *lt$ 
von  der  der  Erde;  ein  Gegenstand  Ton  1 
kg  Gewicht  bei  nns  drDckt  dort  mit  alnam 
Gewicht  von  2V3  kg;  dio  Lichtstfrke  der 
Sonne  ist  2.')iii;\l  (geringer  alu  bei  nns.  Er 
zeigt  in  der  Richtung  seines  Aeqaators 
mebrere  dunkle  Streifen  (Wolkensbga).  be- 
sitzt eine  Atmosphäre  und  wird  von  4  Mon- 
den umkreist;  droht  .^ich  in  !>  St.  Min. 
um  f^eine  Acljse  um!  in  11  .Iiilircu  314  Tasett 
20  St.  um  die  Sounc.  Der  kurzen  Bota- 
tloBsdaner  entspricht  die  starke  Abplattnng 
von  Vit.  Leuchtet  als  Stem  1*  OfoAa»  oA 
am.nl  »o  holl  al<  Sirius. 

Jnra  dat..  l'luial  vonj»»«),  dio  Rechte» 
Jara  (Oolilk/ormation),  GebirgsformatiOB» 
deren  an  Tarilelttaningen  relcha  Sdilebtaa 
zwischen  Trias  und  Kreideformati 'U  Megaft 
nnd  meiKt  Meeresbildungen  sind.  Die  un- 
terste Schicht  bildet  der  »rhirarze  J.  oder 
Liut  mit  dem  knoabtnreichcn  Bonebed  nnd 
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viel  bitnmini'^sr'm  (tpstrin,  d!o  mittle  (•  drr  I 
aa  körnigem  Thonoisenitcin  jOolith)  reiche 
braun«  J.  oder  P  "j^er  und  die  obere  der 
wttä»  J.  od«r  Malm,  melat  «u  helUkrbican 
Kalkttelaim  (lithoepraphlMhem  8e!i!efvr>, 
Mergeln  und  hflhlenrclchen  Dolomiten  rc- 
bildet;  auf  dic^om  liegt  die  Wtaldm  fo'  ma- 
tion ,  eine  SQü-  and  Rraclcwaiiserbildnng. 
Wtitvertreitet  in  Eogland,  DeatMhlaad, 
Fnnkrilek,  Italien,  Ungani,  Roilud, 
A«ipn,  in  den  Atla<lündrrn  und  In  Ame- 
rika. Vgl.  Burh  (lb39),  (Juen^le^it  (1843  U. 
lÜb»),   Opp^l  ."»S),  Jir.,un>  IN»— 74,  3 

Teile),  d'Orbigny  (lfti2— 60,  8  Bd«.). 

Jora,  Knlkgt  birge,  das  «loh  TOm  Rbdne- 
dttrchbruch  in  den  Westalpen  In  nordÖBtl. 
Riebtang  Aber  660  km  weit  bi«  gegen  das 
Ficht«  iRebirp:«'  und  Mainthal  cr^-treckt. 
Teile:  a)  Schweizer  J.,  vom  Rbone  -  bi«  zum 
Rheiadurehbrneht  beliebend  aon  mebreren 
diebt  gedringten,  rtelfaeb  lerklQfleten  und 
dnrch  enge  und  tiefe  LIngentb&ler  getrenn- 
ten Paralli  lk(  tf  rn ,  ^(•::(  n  SO.  »teil  «nr 
Schweizer  Hochebouo,  gejrrn  NW.  (franz.  J.) 
sanft  nach  Hocbbnrirand  abfallend  (hOcbste 
Gipfel:  Rcenlet,  17S0m,  MontTendre.  1680 
m,  GbfcMenti,  1910«,  Weitenstein,  11^  m); 
b)  Ihuinrher  J  ,  vom  Uliein  Itirrhhruch  bis 

Egen  das  Fichtclgebir^e ,  ebenfalls  vielzor- 
fiftet,  böblenreicb,  wasserarm,  platean- 
•nlk,  fMt  obiM  alle  Kette&bildnng  nnd 
Lingentbller,  mtt  gtenen  AUbl!  gegen  NW. 
und  W.,  zerfällt  in  den  »SVÄTatisfA««  J. 
(Seh" Uli.  Alp),  bis  rum  Altmühlthal  (Ober- 
iiohenberg,  1011  m,  Ilohenzollern ,  b60  m, 
Hobenstanfen ,  6U5  m),  nnd  Främkitekem  J„ 

Kea  R.  geriebtet,  eine  Roebebene  obiie 
•ataade  Oipfel  fDoloniiifol^m :  ftnflT.'l- 
berg,  Ü5in),  nur  durch  tit  f  eingeschnittene  i 
Tllllef  TOD  gebirgKartigem  Ansehen,  he"^.  in  I 
dar  eosen.  Fränlntchen  ßckveis  (swiacben 
Ralraata  «ad  Erlangen),  ansgeselcbnet. 

Jara,  fran«.  Depart.,  Teil  der  Frnnche- 
Comt«,  Id  'i  qkm  nnd S»5,269  Ew.;  vom  Jura 
dnrcbxogen ;  4  ArrandlaMBaBla;  Haaptstadt 
Lons  Ic  Sanlnier. 
Jartmeatnm  (lat.),  Eid,  Sebwnr. 
Jaratea  (lat.).  Geschwome;  JwrmUom, 
Beeidigung;  jKra/Sr<«cA,  eidlicb. 

Juridisch  (Int.),  der  Rechuwtieaawbafft 
gemiifi,  rechti^kraftiK. 

JnriKConsultuM  oder  Jarecaaaidtat  (JtaLt 
abbr.  J.Ctu»),  Recbtagalebitar. 
JnrlHdiktloB  (lat).  Oertebtabaikalt 
Jariffprudenz  (lat.),  RechtswiseeBeehafi 
Jnrht  (lat  ).  Rerbtspelehrtcr.  j 
Jaristenroi  ht    (Hecht  der    iViuewtcha/t),  \ 
das  dnrch  die  wi«senscbaftL  Tb&tigkeit  der 
Juristen  sieb  bildende  Reebt.  Die  nenere  | 
Doktrin  negiert  dasselbe  nnd  IkAtda^  ^  r  n 
J.  nur  al«  F-rkenntnfaqucllc  des  Qewobn- 
beitsrechts  (ü.  d  )  geltm.  \g\  Bndtr,  Volks- 
recht  nnd  J.  (IMSJ;  TkU  (1<M6). 
Jnfetaatag,  dte  seit  IMOalUlkrildi  oiar 

doch  alle  2  .inhre  /iie.TTnmcntrptende  Wail- 
dorverHammiunH;  di-ut^'cher  nnd  Österreich. 
JoriMen.  Präsidenten  wnroti  Wächter,  Blnnt- 
schli,  (Jnel«t.    Veriirtontlicbt  .Verbandinn- 

Jeri«tUrhe  Person,  «.  I'erton.  [gen*. 

«arU  Btriaafa«  daetor,  9,J,aD, 


Jtote(ffa8$.l.  Erdwnhnnn^  oder  TTntte  der 
nomadlseben  Vülker  in  Sibirien,  Mittelasien 
UQii  China  (Tunzusen,  Kalmücken  etc.). 

Jarjr  (engL,  spr.  dsehabii;  fr^  «pr.  sckari), 
Scbwnrgericbt;  aveh  Aasaekai  der  Prda» 
rlchter  bei  An8<tellnnpen  etc.. 

Jus  (fr.,  ipr.  ichah),  kräftiger  Flciachans- 
zug  KU  Suppen,  Saucen  etc. 

Jas  (lat.,  Plnral  r«fo).  Recht,  im  objek« 
tiven  Siaa  ertwingbare  Yoieebrift  des  Han- 
delns; Im  subjektiven  Sinn  die  der  Ver- 
pflichtnng  gepenüherstehende  Befagnis.  «T. 
ciren  $af  ra,  s.  Kirrhrngricalt  ,  J.  civil^,  Zivil- 
recht; J.  cioU€Ui$,  Bürgerrecht.  J.  de  uom 
appellando.  im  alten  Denuchen  Reich  Recht 
der  KurfQrsten,  selbst  höchste  Gerichte  iai 
I^and  zu  haben  und  die  Berufung  aa  dla 
Reichsijt  richte  nicht  zu  (jt-statten.  J.  emi- 
neM",  Staat^notrecbt;  /.  gentium,  Völkerrecht; 
J.  in  9ucra,  s.  Kirchengewalt ;  J.  innxndmß^ 
Eid;  /.  pHnKwn,  Prtvat-,  j.  peUiswa«  dfltalp 
liebes  Recht ;  J.  qnaie^tmm,  wobtenrotbaMa 
Recht.  J.  iirimne  noriit,  dss  Recht  der  er- 
sten Nacht,  im  Mittelalter  vermeintliches 
Privilegium  der  Grundherren,  bei  Verhci- 
ratoag  ihrer  weibUehen  Httrigaa  ihnen  mm- 
erst  In  der  Rraatna^t  befsawohaen ,  spitar 
in  eine  Qeldabgabe  ( Jung f emsint)  verwan- 
delt, am  lingsten  ia  Frankreich  InGeltang 
(vgl.  A'.  Scikflsidi;  JWl).  /.  laMsais,  YaiRal- 
tnagsrechu 

Jawita  («pr«  seblssfSb),  JiwBawt  ä»,  bar. 
Botaniker,  geb.  17.  A>ig.  1699  In  Lyon,  seit 
1758  Aufscher  de«  Gnrten«  von  rriauon; 
t  6.  Nov.  1777.  Stellte  das  nach  ihm  be- 
nannte natürliche  Pflaasensystem  auf.  wel< 
ehem  sein  Neffb  AuMmt  Lamremt  de  J.  (gabt. 
12.  April  1748  in  Lyon.  1770—85  Prof.  am 
Jardin  des  plante«  zu  l'aris,  sptter  Prof. 
der  Arxneimittellehre  und  Botanik;  f  das. 
17.  Sept.  1836j  allgemeine  Ancrkennang  ver- 
schaffte. Dieser  sehr.:  .Genera  pUntammse- 
cnndnm  ordinem  nataralcm  disposita*  (1789;. 

JnssiÖB  (lat),  Befehl;  ;mmm,  anf  BefebL 

Juste  {*\>r.  »chil.t  i,  The.Mh,r_  beli?.  Geschlcht- 
schreiber,  Koh.  1^1»  in  Brüssel,  Prof.  daselbst. 
Hauptwerke :  »Histoiro  de  Belgique'  Avi« 
1868,  3  Bde.):  jLee  foadatenrs  de  la  ■«■ar 
eble  beige*  (IMS— 74,  SS  Bde.). 

Juxte -mllleu  (fr,  ipr.  achtut- miijSli),  die 
rechte  Mitte,  das  Einhalten  des  Mittelmaßes 
■wischen  den  Extraaiaai  palltlsehes  Prlasip 
der  frans.  JalinMmarekia;  seitdaa  •>  w- 
Politik ,  die  ee  mit  keiner  Farial  latiar 

hon  will. 

Justi,  Karl.  Kunstgplebrtcr,  geb.  S.  Ang. 
1833  in  .Marburg,  seit  1878  Professor  in  Bona. 
Haaptwerki  tWiackelBuaa.  8aia  X«ehea, 
setae  Werke  «ad  Seltreaoasati['  TS; 

Justieren  (lau),  etwai  darch  Ausgleichung 
in  genaue  Uebereinstimmnng  mit  dem  als 
Norm  Geltenden  briageai  baeondars  ixa 
MAnswesea.  JmaliermeiaeMmt  a.  Jfffiaasa. 

JaxtiflbatioB  (lat.),  Rechtfertigung,  na- 
mentlich Begründung  eines  RecbtsmitteU; 
l>ci  Hechnungen  rüe  GeneharfglEBf  darsalkaB 
nach  vonrftngiger  PrQfting. 

JBatlBliaas  L ,  ostrttm.  Kaiser,  geb.  dtt 
ia  niyiiaa,  Raflb  Jaatiaaa^  I.,  dar  sialt  vaa 
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ssm  KBnif  av4(M«kwasff«ii  bfttte, 

folgte  (liniselbea  i)27  »uf  dem  Thron,  be- 
sieift^  -'«^^  Nika-AutBtanü,  erweiterte  die 
Ifacht  den  Reichs  nach  aafteu  durch  Zer- 
fttSniBg  dM  YMuUltaraiclu  in  Afrika  diucli 
BellMr  (SM)  und  dw  OMgMCBrtiolM  dnreh 
Bclisar  and  Narsc«  {SßS^  Am  berQbmtcatcn 
durch  Mine  GeseUgebnnff»  die  von  Tiibu- 
Stiano«  u.  a.  528— durch  Abfaftsaag  der 
roftter  im  Ooipw  Jnite  twolalft»«  BQclMr 
d«r  laaUtaMoaMt  Paad«1tl«B,  Konillltitlo- 
nen,  NovcIImi  nwcgc  gebracht  ward;  Er- 
bauer der  Sophitnkircbe  ia  Kouiitautinopel, 
von  Mi&er  Gattin  ThooUora,  ehemaligen 
Seliaiuplelariik  nnd  Buiileriny  beherrscht, 
Bcfffinttiger  dar  Orthodoxie  den  Monophy- 
siten  gCReonber;  f  i^-  Nov.  5691,  filofraphle 
von  Uanbert  {lübti,  2  Bde.). 

JaailBBa,  1)  J.Martyr.  christlicher  Kirchen- 
lehrer und  Apologet,  geb.  100  su  Sichern 
In  Samarla,  suchte  da«  Christentum  philo- 
•ophiacb  za  bt  Kründeu  ;  f  16")  den  Märtyrer- 
tod. Werke  hr»g.  von  ütio  (3.  Aufl.  1»7.'>  ff.). 
Vgl.  ßemuch  {Ioi0-A2,  8  Bde.),  Engelhardt 
(1878).  —  S)  AlarouM  J.,  röm.  Qeschichtüchrei- 
ber,  im  8.  Jahrb.  n.  Obr.  in  liom  lebend, 
Verfasser  eines  Auszuijä  aus  dem  verlorcu 
gegangenen  Werk  des  Trogus  Pompejus, 
Aner  allgräMlnon  Geschichte  in  44  BOchcrn ; 
hrsg.  von  Hartwig  (lö60, 3  Bde.),  von  Domke 
und  Eituer  (18a.>,  2  Bde.);  Übersetzt  von 
rorbiger  (1866-67). 

JastitlarlM  (lat.),  Gericht«halter  (s.  i^- 
iriHKMial^sKelfstanMl);  auch  reehttkandlfa« 
Mitglied  einer  Verwaltungsbehörde. 

Justitium  (lat.),  Stillstand  der  Rechu- 
pflege  Infolge  vou  Krieg,  I'est  etc. 

Jnatix  (lat. /iMfttta),  Gerechtigkeit i  Recht»- 
pflege,  Kecht'«beh5rde,  Geriehteamt. 

Justizhohelt,  die  oberste  Gewalt  des 
StaaiN  in  Au^.t'huu|f  der  Uechtüpllege. 

Justizmord ,  die  an  eiamn  ÜBMinüdlffen 
ToUaogejia  TodeMtrafe. 

JM]iiv«rwtlf«niBff,  Venagnnf  odernn« 
gebahrllebe  Verzfigerung  der  gerichtlichen 
Uil/e.  Der  dahurch  Betroffene  kann  Be- 
schwerde bei  der  vorgesetzten  Hehorde,  bei 
dam  JiMtiimiahiierium  und  in  JDeatschland 
•lA  beim  Bvodenat  fflbreii. 

Jite  (ipr.  (N.  Jmht.  KiiVniflahanf,  JPahtha»/), 
icr  vou  Uorchorus  capsulari«  L.  und 


I O.  «Itlorfaui  L»  weMha  Iii  bdlan  (aiMh  ml« 

'  Gemnso)  und  nuf  drn  benachbarten  Inseln. 
!  in  China,  Algerien,  Franz.  -  Guayana,  im 
sQdliehen  Nordamerika  etc.  kultiviert  wer- 
den: ist  feinfaeerig»  glatt,  eeidenartig  glto- 
sand,  iaelMigtIb  oder  brinnlieh,  dfcttt  tn  In- 
dien  zu  Striekaa«  Sollen  und  Geweben,  bes. 
zu  den  Ounnyeicken,  in  welchen  der  Java- 
kaffee,  in  Amerika  die  Baumwolle  verpackt 
wird.  Nach  Earopa  kommende  J.  wifd  an 
groben  (Saekingi,  Baggings)  oder  fetnem 
PacktQcbem  (Hesslana,  J. leinen),  zu  So^jel- 
leinon,  Teppichen,  Zwilch,  Drilcb,  ge- 
mlMlMtB  Ckräreben,  Möbelstoffen,  Seiler- 
waren ete.  Terarbeitet.  Gebleichte  J.  ist 
scidengUnzend  und  liftt  sich  schön  fftrbeu. 
Die  J.  steht  dem  FI.ich<<  uud  Hanf  nach, 
scheint  auch  gegen  häutigen  Wechaei  TOn 
Trockenheit  und  Feuchtigkeit  eapflndliak 
zu  sein.  Die  von  der  Faser  getrennten 
Wnrzelenden  (Rools,  Guttings)  dienen  zur 
Pnpiorfabrikatioii,  Export  aus  Ostindien 
188U— 81:  5,8Il,itM  Cwts.  und  6S  Mill.  ."itack 
JjAcke  nebst  andern  Fabrikaten  im  Wart 
von  11,306,716  Rup.  J.industric  in  Europa 
licit  dem  Krtmkrieg,  besonder»  in  Dundec; 
1874  in  Deutsebland  17,U5ü  .Sidmh  In,  Pro- 
duktion 8v)o,Ui>u  Ztr.  J.garn.  Vgl.  F/uhl,  Die 
J.  und  ihre  Verarbeitung  (1878). 

JutroKOhlB ,  Stadt  im  preui.  Regbez.  Po- 
sen, Kreil»  Kröben,  an  der  Orla,  1976  Ew. 

Juturna,  .iltlatiu.  Göttin  der  Quellen,  Ge- 
iiobte  des  Jupiter.  Da»  Waaser  Uurer  Qaello 
auf  dem  Marsfeld  war  heilig. 

JaviTom ,  alter  Name  filr  Salzburg. 

JnTenällR,  D^cimun  Juniu*,  röm.  Dichter, 

rb.  um  47  in  Aquinum  im  Volükerland, 
nm  ISO  in  Kom;  Ver£as«er  von  16  Satiren 
atif  die  Thorhaitaa  nnd  die  ffittenvardarbnis 
seiner  Zeit,  einer  der  crößten  8itU»nmaler. 
Ausg.  von  Ribbeck  (1859),  Weidner  (1878); 
Uebors.  von  Berg  (1868),  Hertzbarg  (IfldT). 
Vgl.  Völk0r  (1051),  OMmA  (1874). 
JiTanll  (lat.),  jogendlfeli.  (Jagend. 
Jnrentz,  bei  den  alten  Römern  Gottin  der 
Jnneien,    geschliffene   EdeiNlciue;  mit 
sülchou  und  Perlen  besetzter  Schmuck. 

Jaifälangewlcht»  das  beim  Varkaof  der 
Jnwelen  «blleha  Qawleht,  dna  Kant. 

Joxtabnch  (v.  Ut.  ^nato»  dMMl»aB)t 
SlammregitUr, 


K  (ka),  der  11.  Bnchitaba  Im  Alphabet,  ; 

die    puiturale  Tcnuis,    den    ronjani.«chcn  ' 
Sprachen  uubtkaunt,  als  rüm.  />ahl/.oichcn  I 
k  =  250,  K  =  850,000;  Abbreviatur  k.  — 
kttalflieh,  k.  k.  =  kaiserlich  kOnigiieh; 
auf  dentschcn  MUnzen :  StraAburg. 

Kaiba  farab.,  »Würfel'),  das  uralte  TIoI- 
ligtum  der  Araber  in  Mekka,  das  Moham- 
med von  den  Götzen  reinigte  und  zum 
Ziel  dar  Wallfahrten  und  der  Richtung  des 
Clabali  der  Gläubigen  machte;  viereckig, 
IS  m  heah,  von  «Uiaa  Tempel  nmtf>liHwten. 


Kaades»  Beslrkntadt  Im  nordwestllehen 

Böhmen,  an  der  Egcr  und  der  Bahn  Fflg> 
Eger,  C.t.12  Ew.;  Kohlengruben. 

Kaalund,  Hun»  Wiihelm,  däa.  Lyriker, 
geb.  28.  Juni  1818  in  Kopenbagan,  lebt 
daselbst.  Hauptwerke:  die  Oedichtsamm- 
lunt;en  ,11  Foraar'  (,VAq  Krilbllng'.  ^.  Aufl. 
1877;,  .Fftervaar*  (,NacbfrUiiling\  187.)  und 
,Di^^  (lt:81)  und  das  Drama  ,Fulvia'  (1^75). 

Kaarta,  Landscliaft  in  Senegambien, 
nördlich  vom  Senegal,  mit  ca.  900,000  £w. 
(MaiUU^o).  Unapietadl  Kioio, 
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Kab  —  Kadettenhäuser. 


Kah  {Cab,  engl.  ,  «pr.  kftbb),  In  BDflftnd 
lei«btea«  sweiräderlgM  Fuhrwerk. 

XakMlw  (Kabak,  nm.)t  BrMBtwchi- 
Mh«Bk«,  dann  rcrfichtliche  BeMl«bnnng 
etnei  Haue«,  einer  Wohnung. 

Kabäle  (fr.),  s.  v.  w.  Kabbala  (c  4.);  dann 
Intriire,  MtMimer  AascbUf. 

EaMiia,  Berflaad  am  Hordtat  daibitt- 
kaflns,  von  Tscberkesscn  und  KalKvdinmm 
(Tataren)  bewohnt,  zerfallt  in  die  (wegtlieha) 
Groß*  und  die  (östlicbo)  JMa«  K;  Kam 
Tenehan  0«biet  gehttrig. 

Kakar«tt  (fr.  CahaMt),  WirUhaat,  Kftffoa- 
brftt:  in  FÄchor  geteilte  SchÜBi^el. 

Kaubikla  (,Ueborlieferung',  .cmpfantrenp 
Lehre"),  Name  der  jüdiachen  GeheimlLlim, 
einer  rajatiaehen  Keligioniphilosophie  ,  die 
raeral  Im  Bneh  ^eairah\  aua  dem  7.  Jahrh. 
(deutsch  Ton  M«yer  lUiü),  dann  besondere 
im  Buch  ,Sohar' ,  aus  dem  13.  Jahrb.,  enthal- 
ten ist  Vgl.  JW/inrJf  {lü:>l  -  52;.  K.  hoiüt  an-  h 
die  dem  bcUächter  nach  abgelegter  Priifung 
▼on  dem  Rabbiner  erteilte  Erlaubnis  sum 
SchXchten.  Kabhaliii,  Kenner  oder  AnsQber 
der  IcahbaUstiachen  Kunst  (Kabballstik). 

KHbbelung,  Kruuselunp  der  See  durrli  Zn- 
•ammt^ustob  verscbiedcnur  Strömungen  ud. 
des  Windes  mit  einer  Oberfluchenströmung. 

Kabelra  {Kabira,  a.  ii.),  Stadt  in  Pontes, 
Residens  des  Mithridatcs.  der  hier  7S  v. 
Chr.  von  LucullUB  besieRt  ward;  jeUi Niktar. 

Kabel  (KubellauJ,  stärkstes  Tan  auf  den 
SdÜffen  Eur  Befestigung  derselben  im  Ha- 
lm. ILfoU,  auf  SebiffiBA  Abteilung  aar  Auf* 
bewatntnigTeBTanwerk.  Telegrapbeakabel, 

e.  T'l'  ir.Aph. 

kaboljau,  1)  Fisch,  s.  Sch»lUUch^;  8)  poli- 
tieche  Partei  in  ilolland,  s.  ffoalu. 
Kaballiag«  =  0,i  Seemeile  =  186.»  m. 
Kabea.  Stadt,  a.  ÖabU ;  Golf  von  K.,  s.  t.  w. 

Kabestan  (fr.),    G'\n<i^pill.    [Kloine  Syrte. 

Kabine  (fr.),  auf  äcliitfen  s.  v.  w.  Kajüttc, 
Koie;  in  Seebädern  der  Badekarron. 

KabiMit  (fr.),  kleinae  Zimmer;  Wohn-, 
beeeaderi  Beratnngnttmmar  eliiet  FBraten: 
daher  ■.  r.  w.  die  Goschftftsexpedition,  die 
pcrHÖnlicben  Ratgeber  des  FUfRten;  dann 
Bezeichnung  für  die  Staatsregierung,  na- 
mentlich in  ihren  aaswärttgen  Bexiehna- 
gen ;  K.»ßrag0,  efne  Angelegenheit,  Ttm  daren 
Entschel  lunp;  f!.i'<  Verbleiben  eines  Mini- 
sters im  Ann  ."ibh.ingt;  K.tmchfit ,  alle  An- 
gclegenhcitrn ,  auf  deren  Rehan<ilung  und 
Kntachcidung  der  Regent  telbet  einwirkt; 
KjKtat,  K.$»eh-ftär,  Privatsekretlr  des  Für- 
sten; K.$fchrfihfn,  im  Uegensatr  zum  K>inz- 
Icischreibeu  Schreiben  des  lit  -'.  nten  ohne 
Kontrasignatur  eines  Minist,  r«;  K.tordre, 
JL«bs/«M,  onmittelbarer  Befehl  des  FAreien  j 
K*timtMa,  die  ansolässige  Einwtrkaag  der 
Regierung  anfeinen  bei  Oe  rieht  anhllnglgen 
Kechtsatreit  Schwurt*»  K.  (Odbintt  noir,  «pr. 
kablnii  noabr),  ehedem  das  Lokal,  wo  eine 
geheime  Polizei  der  Post  anTertraute  Briefe 
erbrach.  —  K.  hellt  auch  ein  Zimmer,  worin 
BehenswOrdigkeiten  aufbewahrt  werden: 
Xnnst-,  Naturalien Münzkabinett  etc. 

Kabira  la.  U.),  s.  Knhnr.i. 

Kabirea  (Kabirim,  ,die  Qe wältigen*) i  die 
7  BaaptfotUiallen  dar  Phdnlkar,  dmn  Kai- 


tus  auch  nach  Griechenland  Überging;  wn^ 
den  beeoadara  im  Oeheimdientt  dar 
thrakifehea  Mjrelarlaa  irarehrt. 

Kabfs,  8.  Kohl. 

Kabliau  (Kabeljau),  s.  Schellßtdi«, 
Kabotage  (fr.,  ipr.  -tuhtch,  t.  gpaa. 

Kap).  Kttstenfrachtfabrt  (•.  d.). 
KabrMatt  (fr.),  leiehtar,  friderlgar  GaMI- 

wagaa;  bot  Postknuchen  die  TOfdara,  aelat 

liaeb  vorn  ofTt  ne  Abteilung. 

Kabal,  Nebentlub  des  Indus,  entspringt 
in  Afghanistan,  bildet  den  berflhmten 
Chaiberpai,  mttndet  Attok  gegenttber;  S70 
km  lang.  Daran  die  Stadt  Residenz  do« 
Kmirs  von  Afghanistan,  ÖO.OOU  Ew.;  Cila- 
delle.   Erdbeben  14.  Okt.  ia74. 

Kabüliataa,  Hanptprovlni  tob  Afgha- 
nistan, das  Flußgebiet  dee  Sabal  aimhT- 
•end.  Hauptstadt  Kabul. 

Kabflea  (Fbailm),  in  Algerien  die  Ba> 
woliner  borberischer  Abkunft,  ca.  86ü,00O, 
in  den  uniagAnglichen  Gebirgslandschaf- 
ten von  Tunis  bis  nach  Marokko,  braun, 
kräftig,  sehr  krieserlsch ;  nach  langem  Wl- 
dcrstand  erst  18^7  von  den  Franzosen  aa« 

Kachelot,  m.  Pattwal,  [t<  rworfen. 

Kacheti  ( Kaehttttn),  Laadaehaft  in  Traae- 
kaukaalon ,  GouverneaMat  TlfUai  aUt  aaa 
geseiehnetem  Weinbau. 

Kaebazia  (gr.),  schlechter  Emihraaga* 
zu!4tand  nach  aufreibenden  Krankhcitea, 
Krebs,  Tuberkulose,  Syphilis,  Vergiftungen. 

Kaeheade  (spr.  kataeb-,  PastHUt  äi  84rmil)j 

orlaataL  Kaaaiittal  aasKataeba»  Zaekar  aad 
Qewftn. 

Kadlver  (tat.),  toter  tierischer  KSrper. 

Kaddigdl  (Kad€Öl)t  Wacholderholzteer, 
riecht  wacholderartig  cmpyreumatisch;  Ära- 
neimittel.  bildet  mit  Schmierseile  and  Air 
kohot  Btbraa  flü$*ig*  Tferan/e  gegen  KrtlM. 

KaddiRch,  Gebet  der  JOdischen  Liturgie. 

Kaden,  H^olUemar,  Schrifiüteller,  geb.  9. 
Febr.  l^liö  in  Dresden,  seit  als  Lehrer 
in  Neapel  thAtig.  Sehr,  anslebenda  Belaa- 
skUtaat  jWaadartaga  In  fmllea*  (lS7dL 
,Durstlge  Tage*  (1874),  ,8ommerlahrt*  (1880), 
,Skizzcn  und  Kultnrblider  aus  Sllditalien* 
(l'^Hi),  italienische  Gipaflgnren-  (i.  Aufl. 
1802);  gab  heraus:  .luiiens  Wunaerhora*! 
Volkelleder  (1878)t  ,üater  daa  OUTWbta* 
men',  Volksmlrehaa  (MO);  aaali  9$lm 

hanill)ücber  u.  a. 

Kadent  (Int.),  fallend,  sinkend,  von  Ster- 
nen s.     w.  dem  Untergang  sich  nähernd. 

Kadaai,  Schluifkll  in  Bede  und  Ton- 
knnst  (Tonschluß);  auch  ein  dem  Schluß 
In  einem  Tun»'.ück  vuraugcbender  und  ihn 
vorbereitender  L.iuf. 

Kadetten,  in  Frankreich  früher  die  JOn- 
gern'  Söhne  adügar  Pamlllea,  die  eich  meist 
dem  Militär  widmeten;  Jetzt  allgemein  jTin?o 
Leute,  welche  in  besondern  Unterrich  naa- 
^  .-ilteu  für  den  hiiberu  Milit&rdicnst  auxge- 
bildet  werden  is.  Kadett0nhäu»«r).  Auch  bei  der 
Maiina,  wo  die  K.  nach  der  ersten  AnsbU» 
dung  zu  StelaJtiten  (den  Port«i>eefllbnrichen 
der  Landarmee  entsprechend)  arancleren. 

Kadettenhaaserf'iiM>//<'i«»r/iM/fn),  milltJLr. 
Braiehungs-  und  Unterrichtsanstalten  (s. 
MnitimU  dbiaa  LabiplMi  iaPfial»  tei 
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d«r  »eabwhrtta  I.  Oilmnif  «mprleht. 

Prenßen  hat  eine  Hauptkaflottonanslalt 
(Lichterfelde  bei  Borlio)  und  6  V'oraastal« 
len,  dlei«  leUtern  mit  den  KiaMcn  Sexta  biä 
TcrtU.  Dl«  ObOTpriaMoer  werden  nach 
nbgelegl«ai  OM«l«nMXMiiMi  Mteltobe, 
die  SelaktMMr  «toOMstoi«  nrAniM  mt- 
laaten. 

Kadi  (arab.),  Richter,  Rechtagclehrter. 
lUdlAky  lai«!  na  der  »QdoaiklM«  der 
HnIblaMi  AMft,  MffS  qkm;  Rateiulndl 

St.  Paul. 

KadniOR  (der .MorgenlAnder'),  phtfnlk.  Ktf* 
nigBsobn,  ward  anageiandt,  nm  «eine  von 
2eae  gernnble  Schwetter  Auop«  (s.  d.)  sn 
■MiMni,  kein  dnb*l  nek  BelUw,  gründet« 
in  Bioticn  Theben  mit  der  Bnrg  Ksdmria, 
Wmehte  die  Kenntni»  der  Baobatabentrbnft 
nnd  Enbearbeltung  nach  Griechenland. 
UnprOBf  1.  der  pbönlk.  Qoit  HeUwrt  (a.  dA 

XmM  (fr.,  >pr.  kahdr,  .RakOMtt*),  der  TW 
«ImV Truppe,  wricber  bei  der  Fahne,  aktiv, 
▼wlkleibt,  wahrend  der  Rest  nach  der  Dlenst- 
seit  betxrlanbt  nn'l  darch  eingezogene  Ke* 
kmtm  ereetet  wird.  Daher  Aadrea«  oder 
Btmimwitmga-,  aneh  Rmmmyiem;  In  nlleii 
Staaten  mit  allgemeiner  Wchrptlicht. 

EadRekaren,  nomad.Wander-  und  Krieger- 
stamm  in  Penien,  türk.  Abkauft,  dem  die 
jetni  kerrsehende  Djnaatle  angehört. 

Bäiiek  (Ut.),  hlnfülllg,  Terfklten;  haim- 
aitrtn,  etwas  für  vr  rfallcn  orklürcn;  Kadu- 
tUiU,  etwas  Verfalleius,  besonders  nnbe* 
bauies  Grundstock,  ftir  welches  die  8tott#ni 
Bleht  besahll  werden.  Bonmm  eaduemm,  w»* 
gen  nicht  vorhandener  Erben  dem  Piskna 
rerfkllenes  Gar. 

Eifftir  (Decicflagier,  Coleoptera  /..,  Eleu- 
therata),  Ordnung  der  Insekten  mit  kauen- 
den MundwerkzeufeB,  hornigen  Vorder- 
flOgeln  (FlQgeHeeken)  und  Tollkommener 
Metamorphose,  über  80,000  Art.  n.  Eintei- 
lung nach  der  Zabl  der  1  arsenglleder: 
FniMneren«  Heteromeren,  Tetrameren,  Trl- 
meren.  Vgl.  Ltmordaire,  Oenera  des  Co- 
14optAree  (IHM— .S9.  b  Bde.);  Krichtm,  Co- 
leoptera (l^Ji — RO,  4  Bdo.);  < -ennninij^^r  und 
Haroid,  Oatalogns  colcopt.  hucusque  descr. 
(It76,  \%  Bde.);  BfmhanU,  Die  K.  (&.  Aull. 
187e>:  Ocdmrr.  K.buch  (S.  Aufl.  1878). 

Eilberkropf,  PSanxe,  s.  Ckaeropkyllum. 

Ealberm;«gen ,  n.  Lab. 

Elltemlschnngen,  Misch angen  renchie- 
dmer  Substansen  snr  kttnstL  Erniedrigung 
der  Temperatur,  mOxsen  kalt  und  in  Qnan* 
tltlton  von  mindestens  1  kg  angrw.andt 
Wf  r.l«ni:  5  Salminlc,  .*>  Salpeter,  H  <Jl,'uUicr- 
salz.  16  Waaser;  S  kristalÜDiertes  Chlor 
ealetnra  feder  Koehsnl«),  t  Sehnee;  lOKoeh- 
«alz,  Salmfak,  "i  Salpeter,  V*  Schnee;  r« 
Glanbcrsiilf.  und  eine  Mixchung  Ton  S'/a 
^chwpfel'iAure  nnd  1'/»  Wassw;  1  Sdnttc, 
1  Yerdilnnte  SchweCeU&nre. 

nn»^le,  Pttttkle  der  ErdoberiRklhe, 

von  doiu-n  rus  die  tnittlere  JahrrJtompp- 
raiur  nach  allen  Richtungen  hin  zunlnnnt; 
sie  fallen  nicht  mit  <len  Endpnnkfon  der 
BrdnehM  inmmmen.  Nach  Brewster  ezi- 
■Hifm  mf  der  nftidUeheii  Henispblre  S 
teM»     H'BrtiMi  «Iii  MMflkaalidMr 


BordweetUeh  von  den  Parrylnseln  und  «Ui 

sibirischer  im  M.  von  Jakutsk.  Nach  puve 
ist  die  kälteste  Gegend  der  nOrdl.  Hemi- 
I  Sphäre  ein  ovales  Gebiet,  das  sich  von  dsr 
Melvilleinsel  nach  dem  Eiskap  sieht* 

Eanelhaar,  s.  Jmgoragitfft, 

Eimmerfii,  <He  Verwaltung  der  stHdt. 
Einkünfte;  Kämmtrer,  Verwalter  der  Stadt. 

Eimpfer,  s.  Impott.  [Ka«se. 

Kiagarak  (BeutelbMe,  Maoropos  Shaw}, 
Oftttung  der  Bevteltfere,  In  den  grasreicktn 
Ebenen  Australiens.  Rinenkäntjuruh  (M.  gi- 
ganteuA  .SA<i»c>,  3  m  lang,  mit  genießbarem 
Flei^ili.  [Anstraiicnn,  44  0  qktn. 

KingnmklHel»  Insel  an  der  fiOdkOste 
Uaoailfek  (gK),  Tlerrsete  der  nenem 

Zeit  enthftlteml;  Mnotoi^che  Fvrmution ,  Ter* 
tiärinrniAtion  mit  Diluvium  und  Allavinra. 

Kirnten,  Hencogtum,  ötterr.  Kronland, 
10^73  qkm  (188  QM.)  nnd  848,730  Ew..  98 
anfl  qkm  (ea. 80 Pro«. Slowenen);  Bergland, 
t.  T.  der  Alpenregion  angehörig  (Teile  der 
Hohen  Tauern,  der  Steirinchen  und  Kar- 
nisehen  Alpen  inltdonKnrawnnkeu) ;  Haupt- 
flüss«:  die  Dtnn  mit  der  Möil,  Unrk,  La^ 
TftBt,  Ckn  et«.;  8e«nt  der  von  Klsgenfhrt, 
der  Oasiacber  und  Millstidter  See.  Vom 
Boden  Vi  Wiese,  »/»  Wald,  nur  Ackcr- 
landf  '/s  unproduktiv.  Hauptbeschäftigung: 
Viebinoht  undBergbattt  bes  anf  Eisen,  Zink 
(7  Mlll.  kg)  und  Viel  (S  Hill  kgl.  Bed.  Klsen- 
industrle.  Einteilung  in  die  Hauptstadt  Kla- 
genfurt und  7  Bezirke. —  Im  Altertum  von 
dM  Karnern,  einem  kolt.yolk,  dann  Slawen 
h«wobat(  ron  den  Bayern  eroherl  nnd  mit 
dteeen  dem  frlnk.  Releh  «nterthan.  Karl 
d.  Gr.  machte  K.  788  Knr  Mark^^rnfschaft 
(  (F»ndMeA«oder  Kümlnmr  Mark);  Utto  1 1.  erhob 
es,  durch  Istrien  und  Friaul  vergrößert,  i)76 
tum  Hersogtnm,  das  er  an  Heinrich  L,  den 
Neffen  dM  Bayernherzogs  Arnulf,  verlieh. 
I  Nach  Erldeeheu  der  wechselnden  Herzogs* 
linien  kam  K.  126.)  au  Ottokar  von  Bdhmeni 
liM)  an  die  Gmfen  von  Tirol  nnd  endlich 
nach  deren  Aussterben  13S5  an  Oetterreleh, 
dem  CS  seitdem  (mit  Ausnahme  der  frnns. 
Okkupation  l»0n~13)  uuunterbroilun  an- 
gehört hat;  seit  181^  besonderes  Krnnl.iud. 
Vgl.  Rei«iebücher  von  Amikor  und  Jaborw-yg 
(1874)  und  IHaehtutf  (1873);  Uber  die  Ge- 
schichte: AmUrtkofen  (1851—74,  4  Bde.)  und 
.1«/.»  hkcr  (1882). 

Easch  (Cath,  Li,  2Wm).  ehines.  Landes- 
münxe,  dttfehlOehert,  1406*-178O  =  1  TM' 

=  M  Mk. 

Eise,  mehr  oder  weniger  zersetzter  KSse« 
fitotr  mir  wccli-Jclnilen  Mmcjen  andrer  Mllch- 
bcstandtciic,  wird  ans  süßer  (8Ubmilchkäse) 
oder  saurer  (8auerm{lcbkft!<e),  aus  abge- 
rahmter  (magerer),  nicht  abgerahmter  (fet- 
ter) oder  au-«  mit  Rahm  versetzter  Milch 
(Rahmkäse)  darKestcllt.  Die  süße  Milch 
wird  durch  Erwärmung  mit  Labmagen  smn 
Oerinnen  gebracht.  Der  abgeschiedene 
K.iitoff  wird  abgepreßt,  geformt,  ge-alzen, 
einigermaßen  gctrockn'  f  und  ilaun  auf  ver- 
schiedene Weise  zum  it't-n  gebracht.  Nur 
SOftmilchklise  Ist  Weltbandeisartikel.  Die 
BlaseB  «ntatokmi  dvrQh  Senetsong  det 
UlkkBQekeny  wobei  sWk  Kobltudan  e&t* 
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wickelt.   Die  QualitHt  de«  K.b  richtet  sich 
uacii  der  Bcscliaitonhfit  der  Milch,  der  Go- 
.ittUllUlgstcmperatur,  der  fernem  Behaad- 
hang  oad  ftUMaUidli  mueh  bmIi  der  Tcm- 
peratttrb«lmRdMte.  L«Ut«rM(dM Speckig- 
vrenicD)  erfolgt  Wter  Eut%Tlckclung  von  ' 
Ammouiak  oder  BAore,  uft  unter  Aaabil- 
dung  von  Piliun,  bei  tiauermilchkaac  vou  ' 
AuAea  nach  inasa  fortaclireitend ,  bei  äft6- 
nllebk^  gletdliBlilg  dttreh   die  gmnse 
Mass»'.    Ziej'-r  (ijri'nirr  h'.,  Kräuterkätf )  wird' 
au»  abt^eruLmtcT  iiUü<  r  Milch  und  Butter- 
milch  dargi-niL'Ut  uud  mit  Kräutern  (Meli- 
lotaa  coeral«*)  vervetxt.   Frankreich,  Eng* 
Und«  Holluid,  die  Schwelt  und  Italien  pro- 
duzieren den  meisten  K.  Vgl.  BöUg9r.  Milch- 
wirUcliaft  (1868);  atarting.  Die  Milch  (1871, 
J(  Bde.)i  t'M'chntann,  MolkereiweHcn  (lH7.'i); 
Sehattman» ,  Betrieb  der  Senneroi  (3.  AuA.  , 
187ß);  lMr$elb«,  Die  KJitcfübrikation  in  der 

KMeganml,     Kattu.    (ScbweU  (IBtfi). 

KiiieDingen,  s.  t.  w.  Labmagen,  i.  Lab, 

KäMeiitoir,  a.  Ka$tnn. 

Kiatner,  At^r.  Guthelf,  Mathematiker  und 
SchrifUteiier,  geb.  S7.  äe|>u  1719  in  Leip- 
sic,  Mit  1766  ProfMior  in  aütiiDgen ;  f  dne. 
WT  Juni  1000.  Seise  «Anfangsgrunde  der 
Mathematik'  (n.'»8  — 69,  4  Bde.J  vcnlräng- 
ten  die  Wolfichen  LehrbUchcr.  Aungez. 
Blplgnunmatitit.  ,roctiBcbe  und  prosai«chc  ; 
MliAnwiasenachAfUiob«  Werke'  1841,  4  Bde. 

Kitty,  Oewieht,  in  China  =r  «/im  Piknl 
=  6i)-l,s  g,  In  Japan  =  :)ü2,:9  g. 

Kätzchen   ( Ami-ulum) ,    Uliitoiistaud  der 
Birken,  Wci.len  ,  KicUen  etc. 

K4fe,  Ij  (HaJaJ  Stadt,  a.  F«edi>na.  — 
rstdama)  Lan«l«eltafl  im  eadUohaa  Ahes- 
Ktnieu,  vom  Godscheb  nmtloaaea,  gUt  Ar 
die  Heimat  des  KaifcebauiiiH.  | 

Kaffee,  die  äamon  de«  KalTeubaums  (Cof- 
fea  arablca  l^,  Rubiacee,  Tafel  Mutti-ßan- 
SM),  ans  Oatafrika  von  Abe«4iiilon  bis  lu« 
nddl.  Br. ,  welcher  In  den  Tropen  bie  S6o  | 
nördl-  ür.  an  vielen  Orten  kultiviert  wird.  ^ 
Die  rötliehvioletten  .SteiufrQcbte  euthalten 
in  einem  widerUchaüAachmeckendeubTeisch 
a  einaaroige  GeliinM;  ale  werden  lofort  od. 
nach  einem  G&rungaproseft  zerqnetacht  and 
die  abgesonderten  Samen  gewaschen  und 
g»'tro<  knct.  K.  «Mithält  0,5—2  I'roz.  Kaffein, 
10  I'roz.  Kiwoißkörper,  10  —  13  Proz.  Fett, 
6—7  I'roz.  Zucker,  6—7  Proz.  Aache«  5— lü  " 
Prot.  Wasser,  94—59  Pros.  OeUolow  etc. 
Belm  RAstcn  findet  unter  Bildung  breni- 
liger  Substanzen,  Vormindoruuf;  des  Oe* 
Wichts  (15 — 25  Pros.)  und  Vergrö&crung  des 
Volumens  (30 — 50Proz.)  toilweino  Zersetzung 
Statt.  Dampfkaffee  ist  unter  AasschluA  der 
Berfibrunf  der  holflen  Troramelwinde  ge- 
rrtstct.  Waiscr  eut/.leht  dem  K'cri>.4tetcn  K. 
bei  einmaligem  Auf^uü  10— I'J  l'rg/..  lösliche 
Stoffe,  um  HO  mehr,  je  stÄrker  er  geröntct  ^ 
wurde.  Der  iL  regt  das  UefaA-  und  Nerven- 
ijrttem  an  und  Terlangsamt  den  StoffweelueL 
Die  an  KaffeVu  reichen  Blatter  de«  K. bauras 
wenden  aU  Theo  l>eaut/.t.  IlaudeU&orten 
uu.l  rroduktion:  Brasilien  (Ernte  l^W) 
S,6oO,oo<),  Java  und  andre  boU.  Kolonien  in 
OsUndion  (Ernte  1879);  l,IS8,80fl,  Ceylon 
(Ernte  189(1)  880^,  VraesneU  (Antfobr 


18711)  27ß,00(),  Hayti  (Au«f.  1878—79)  S3S,000, 
Britisch -Usttndicu  (Ausf.  1»<M— äl)  187,«KI, 
Portorico  (Ausf.  l!»79)  144,500,  OuatemaU 
(Ausf.  107»}  UMSO,  OostMianCAmi:  187»-«0) 
107,018,  BnnSsIvndttr  fAnif.  ItT«)  «,1W, 

Philippinen  (Ausf.  lt«0)  59.147.  Kolumbien 
(Ausf.  1879)  AO.OoO,  Jamaika  und  andre  brit. 
Kolonien  in  Westindien  (Ausf.  Ib7i>/  49,000, 
Acabiea  über  Ados  (Aaifubr  l»i6  — 78) 
97,m  «la,  OeMUDtyrodnktle«  ft,SOO,000  metr. 
Ztr.  KoMium  pro  Kopf:  Belgien  4,1* ,  Hol- 
land 7,14,  Norwegen  3,45,  Nonlamenka  3,40, 
Schweiz  3,üi,  Dänemark  2,o,  Deutsctilan i 
2,ss,  Schweden  Frankreich  1.4S,  Oester* 
reich  0,90,  Italien  U,«i,  QroibfllMalnB  M*, 
Spanien  0,iA,  Rufiland  0,io  kg.  Ann  Mtasr 
Heimat  Kafa  kam  der  K.  im  liw  Jabril. 
nach  Jemen,  1534  nach  Konstantioopel.  un- 
ter Ludwig  XIV.  nach  Frankreich,  l&ji 
nach  England,  1670  nach  Dentsehliaid.  Oof« 
fea  liberica  Himru.  in  Wo«tafrika,  in  Liberien 
kultiviert,  liefert  ebenfalU  K.  Vgl.  B»W. 
Der  K.  und  soine  Surrc^atc  (I85ij;  H'«lt*r^ 
Essai  aar  rhiatoire  du  caf«i  (lä6i^);  Htmiu. 
Coffe«  (l»7a);  SckwarskopJ ,  Der  K.  (18ÖÜ).  — 
SeAwedUcktr  iL»     AMriigaimti  KecerlKaffei^ 

■afliMWiek«.  s.  Adngmlm$,       [a.  Ckmim^ 

Kaffeewarzei,  r.  Cypem*. 

KaflTeln  {Thai»),  Alluüoid  im  Kaffee, 
cbines.  Thee,  Paragnaythee ,  in  den  Gua- 
ran»*  and  den  QumnttMani  geraelüM,  bitter, 
fbrblo«,  krietalllnfeeli«  rabllMieibar,  in  Wan- 

scr,  Alkohol  u.  Aethor  lö^lieh,  Ariucliiiiltel. 

l^aflTern,  Volk  auf  der  0»tkÜJSio  Sudalri- 
iuts,  zu  den  Bautuvolkern  gehörig,  von  der 
Urense  des  Kapiands  bis  sua  l£ap  Delr 
gado ,  Ton  den  Hottentotten  dnieh  Orüe^ 
^>tärkc,  edlere  Körpcrblldung,  Mut  and 
Gewandtheit  unteru-hiedou ;  von  Fai  Uc  licht 
und  reiu  braun  bis  zu  völligem  Schwurz. 
Fänf  Völkerschaften:  Amakoaa,  Amatoaca« 
Amewasi,  Amaponda  und  Amaaulo  fJa^ 
ito/TerM,  der  mächtigste  Stamm,  nördlich  von 
der  Kolonie  Naul).  Heidentum,  aber  ohne 
Götzen;  dagegen  iil>eu  Zauberer  und  Kegen- 
machur  groheu  Kintlufi.  Versclüedena  Mis- 
aioasstationen  zur  BekehfUf  der  K.  In 
neuester  Zelt  hinflge  Kriege  gecen  die  Kap- 
kolonte  (besonders  1852);  »cpeditien  der 
Engländer  unter  ("lielnisford  uud  Wolselej 
K'egen  die  Zulu  unter  c'vtcwayo  1879.  £ng* 
laud  besitzt  auf  der  K.kUsto  die  Kolonie 
Natal  (soit  1847),  BriUseb  -  KaifinMte  o4or 
Transkei •Dbtrikt  (seit  1896)  und  Ost-  nad 
West^rlonaland  (seit  187t).  Der  Name  K. 
(.UngUnolge^  stammt  von  den  MohamoM* 
dauern  her.  Vgl.  FrU$ck,  Drei  Jahre  In 
Südafrtka  (1868);  J>9n.,  Die  JCiaffebornen 
SOdaflrika«  (1873);  Lmca;  Tbe  Snlns  (1879). 

Kafllfpr,  Ab. lecker,  >ehiu'ler. 

KadrlMtaD,  Gexamtuame  lür  iic  Gebirge* 
Staaten  südöstlich  am  Hindukusch,  61.^7 

K'  m  und  ca.     MiU.  £w.,  uaabbteöic.  Di« 
wohnor  (Kaßn)  Indegennaa.  Abknalt, 
durch  Gewerbfleiß  ausgezeichnet,  in  fort- 
währendem Kampf  gegen  diu  umwohnenden 
Muhammeilauer  bcgritreu. 
KafUu  (tark.),  schlafrockübniiebes  orlen> 
KäbIra,  s.  Mairo,     (taL  Ktoldnomliek. 
lUUa,  fttndt  Ina-AUtnb«»  IMric  Bod«, 


Digitized  by  Google 


Eahlo  —  Kaiserkanal. 


9C9 


an  der  S&ale  und  der  SaalbalUI»  S809  Sw. 

I>Abei  diu  L«uihU»burg. 

Kahle,  Rickard,  SehAiupieler ,  gob.  81. 
Ju&i  1842  in  Burlia,  trat  1»65  In  Post  auf, 
I8<i9-71  am  Sudttheater  in  Wi«a«  Mitdeio 
«xn  k^uigl.  iSchau-'piflhaua  in  BtrUs.  Yot- 
«UffUcbcr  Obaraktcrdarsteller. 

Kahleif«blrfc ,  der  nordöitliebe,  bl«  an 
die  Donau  reichende  Aual&ufer  der  Nori- 
achen  Alpen  in  Unteröaterreicb,  xum  Teil 
Aiicli  WitHt^r  Wald  Konaniit,  llcriuaims- 
kogel  ^  m  iMch.  Der  44ü  m  hobo  KahUn- 
h0rf,  •  km  Yoa  Wt«at  bietet  reisende  Aus- 
■ichu  In  dem  sog<>n.  Kuhlerthtfr^r  DirM 
am  IfOopoldsberg  wuhnt«*  iin  1-1.  jabrb.  der 
durch  seine  Schwäuko  bekannte  i/ojf  vom 
jCiüemherg  (Pfarrer  Wigand  von  Theben). 
Kahlköpflgktli,  •.  AloptcU. 
Kahlwild,  dl» weiblichen  Indlvid  aen  «los 
Ilocbwild«.  [setzende  äcbimiuel. 

Kahm,  der  auf  Wein,  Eeaig  etc.  «ich  an- 
KahmpllB,  s.  Myeodtrma,  (selkuocbcn. 
Kahnbela,  einer  der  Hand-  und  FvAwur- 
Kahult,    Aor/   Friedrich    AiigHtt.  luthor. 
Tlieulog,  geb.  83.  Da.  IdU  in  Gri-iz,  Miit 
Prof.  in  Leipzig.    Sehr.:  ,Di«>  Lehre 
Tom  Abendnahl'  tl^er  innere  Ciang 

d«a  dentachen  Protwtoatiems*  (9.  Aaä. 
Ib74);  .Die  luther.  Dogmatik'  3.  Aufl.  1875, 
S  «de.);  ,Dle  deutsche  Reformation'  (l>»7Jä). 

Kai  (fr-  (Juni,  »pt.  kiib),  Steinmauer  an 
aio«m  Vltxt-  oder  iteeraaufer,  Ein-  und 
Aaatadtplats  dar  Sehtff«;  av«h  das  ganze 
mit  solcher  Mauor  versehene  Ufer. 

Kai  iKfi).  Klub  in  HUdatrika,  zwischen 
dMB  Kapland  und  Britiscb-Kutfraria,  mUn- 
dai  tn  daa  Indiackea  Oaaaai  8äO  km  Uaa. 

KallM  (KafUm),  mlohtigar  Gtblrfa^toek 
Im  westl.  Tibet,  als  Wohn«t*tte  tler  ind. 
Götter  heilig  Kehaltcu.    Quelle  dca  InduA. 

Kallcedraaou  ( Madeira-MaiuujoHi-  u.  Aca- 
joMAoItJ«  voa  dar  Sirietaaia  (Kiiaya)  Mae- 
galeaale  OmÜI,  et  Aroff.,  felaea  Tbealerhals. 

Kalmakam  (arab.,  .Stellvertreter'),  lader 
TQrkci  Titel  de«  Bezirk«gouveraeun. 
Kalmaa,  s.  Krokodile. 
Käia«  antgeborner  Soha  Adams,  als  Bm- 
damörder  darch  eta  Zeleliea  (KjumUkam) 
egeu   Blutrache  geocbQtst,    Seiaa  Naeh- 
oiumen  die  KainiUn;  vgl.  ßtlh. 
KalaU,  Mineral,  DoppeUalz  von  Ohlor- 
kaliaa  mit  aaliwefelaaarer  Magaeala  aad 
Wauer,  bei  Kalnai,  la  den  Abraaaualsen 
you  .Staftfurt;  wird  auf  Kaligalze  reiarbeltei. 
Kainkawnriel,  s.  Chiococca. 
Kalas,  Bad,  S.  Piirtonkirchen. 

KÄUe  (SäkiraJ,  liauputadt  Aegjpteaa, 
rechte  am  im.  (1877)  SS7,46a  Ew.  (darunter 

tO,öOO  Fremde),  zerfallt  in  Alt-K.  Fostat, 
Maar  cl  AtikaU),  I^lSn•K.  (Masr  el  Kahira)  u. 
Bafcaatadt  l^ulat  (•.  d.),  23  km  im  IJiMfunK; 
die  enta  Sudl  dar  aiab.  WeUs  Gitadelle 
mit  der  neaea  Moeehee  V eheraed  Alis ,  400 
Moscheen,  IK)  christliche  Kirchen  und  Ka- 
pellen, 10  Hyiwi^ogea,  li.'izare,  mohammc- 
daniacbe  hohe  Schule,  medi/.iiti.scho  ächule 
aad  andre  Lehranstalten,  Biblioth«  k,  Geo- 
Sraph.  Oesellschafl.  Bed.  Industrie,  Zcn- 
tralpankt  des  Handels  mit  Nubieu,  Sudan, 
Arablea.  Seil        £isenbahn  nach  Suoi. 


Kalrftaa  (Kincan),  Stalt  im  Iimem  von 
Tunis,  lä,0<)0  Kw. ;  .heilige  Stadt',  jedem 
Nicbtmobammedanor  unzugänglich;  80  Mo* 
scbeeu  (die  berilhmlb  Okba-Moschec),  lahl- 
reiche  Kapellen.  Handel  mit  Pelzwerk. 
Industrie  in  Kupfer  und  M;ir<<'{uiu. 

Kalearieh,  türk.  äUdt  im  kleinasiat.  Wi- 
liOot  Angora,  nördlich  am  Erd«e bisch,  40,000 
Ew.   Das  alte  Gütartn  in  Kappadokien. 

Kaiaer,  Titel  der  Behormoher  des  röm. 
Keictis  Ht'it  Aujjuatuit,  aus  dem  xum  SVilrde- 
namea  umgewandelten  Namen  Ciaar  (•.  d.) 
entslaadea;  in  älterer  Zeit  bla  400  neben 
Au^ustu-i  ^ebräncliiich  und  von  nicdrigerm 
liang.  Für  da^s  Abendlaud  durch  die  Krö- 
nung Karls  d.  Gr.  zum  röm.  K.  Sä.  Duz. 
79U  erneuert;  seit  der  Vereinignng  der  röm. 
Kaiserkrone  mit  der  deuteehea  Kflnigakrene 
durch  Otio  I.  (96'i)  Titel  der  vom  Pai.st 
Keki  uuteu  deutschen  Könige,  die  ohuc  dii  sc 
Krönung  bloh  den  Titel  roni.  Küuii,'«'  führ- 
ten ,  seil  Maximilian  1.  Titel  aller  deutaohei^ 
Könige  bia  sam  AafbOrea  dea  Denlaebea 
Reich*  (1ÖJ6).  Seit  dem  Sturz  dos  ostrom. 
Reichs  (1453)  von  den  türk.  Sultanen  als 
l'ilel  augeuomnicu,  lt>x>  anerkannt ;  seit  1721 
Titel  der  russ.  Selbatherrscher,  seil  1804  der 
Oiterreleh.  Heneehar  eowle  Napeleeaa  I. 
(1804—14)  und  Napoleons  HI.  (1k.'.2— 70)  als 
K.  der  Franzuseu.  seit  lüti  der  Herrscher 
von  Brasilien,  seit  1871  des  Künifcs  von 
Prett6ea  ala  detitaehea  K.a,  aeit  ltt77  dea  K^ 
nigs  TOB  OreAbritaaalaD  ala  K.e  vaa  Indlan; 
auch  den  Herrschera  Voa  OUlia,  fltan, 
Birma  eic.  bHi;(elcgt. 

Kaiser,  1)  Johann  Wilhelm,  Kupferstecher, 

Sb.  b.  Jan.  1&13  in  Aoulerdam,  DiieUot 
■  Batehtmatenme  daielbat.  Sehnne  Stiebe 

naeb  Äembrandt,  Don,  Terb;irt;  n.  .n.  — 
8)  FH$drivb,  'l'h<  aterdicliter ,  «eb.  ii.  April 
1414  in  Biberach ,  t  6.  Nov.  1^S74  in  Wien. 
21ablreldw  Yolksdxamen  und  Poseea  (.Vietf 
bindler  am  OberOeterreieh*,  «Dlenitbalea- 
wirtHchaft'.  ,Wer  wird  AniMn.inn?*  elO*)* 

KaiHerblau,  s.  v.  w.  ,Schiiuilto. 

Kalsercbronilt,  mittelhochd.  Dichtung, 
ersAblt  (aieial  aaob  ialeia.  QneUen)  dlt 
OMebIcble  der  rOmleelian  and  deataehea 


K:ii-or  von  Ca-^-ir  bis  auf  Konrad  III,  in 
wunderlicher  Verml-.cliung  mit  Satjou  ele.} 
um  ll-'^O  v(  rfa&t.  Ausg  Ton  Malimaan 
(mS-M.  9  Bde.)  uad  Diemer  (1849). 

Kalterfbli,  MtHU,  JBilsr  9on,  Österreich. 
St.irU-iiKiiin  .  _eb.  24.  Jan.  ISll  zu  P.  ttau 
in  Steiermark,  ward  liüi^  Mitglied  der  deut- 
schen Matioualversammlong,  1081  Mitglied 
dea  Osterreicb.  BaiolMratt,  oppoaiarle  an 
der  Spitse  der  almtlieben  deutschen  Land- 
tage gegen  Belcredii  Sistlerunicsiu-^ttentc, 
ward  1807  in  die  Au.<iKluiclisdeputation  ge* 
wählt,  90«]>es.  li^7  Präiiident  dea  Abgeurdr- 
netenhaaaee  and  Vizepräsident  der  1.  Dole- 
gation,  1800  abermals  Präsident  de«  Abgoord' 
n<  tt'iiliauHOH,  1H7o  Mittjlied  des  Herrenhauses. 

Kaiser  Frans« Joseph- Land,  Nordpular- 
land  zwischen  80 — 83o  n.  Br. ,  nordwestU 
von  Nowsja  Semlja,  30.  Aug.  1873  von  der 
Ö.sterr.  -  Ungar.  Xordpolexpcdition  entdeckt. 

KaiKergrun ,  s.  ischw  iufmier  iirÜH. 

Kalaerkan«!  (chiuea.  Junho)^  giöOtcr  aller 
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Kanäle,  in  China,  Akrt  TOID  Jnntvekiang 
«nterbAlb  NanJUng  S«g«n  M.  tum  Uoangho 
■ad  weh«r  Mi  «nm  Pefho;  IMO  km  laug, 
M^— SSO  m  breit,  nelt  d<  rn  la.  JahrlL  ailftlegt. 
Kaiserkrone,  «.  Fi-ituiaria. 
Ealter.inr«  a.  Agaricut. 

in,  Stadt  im  dentaeheii  Be^k 
Kreto  Rappnlttwwller, 


0b«r»lMl, 

Kaliemrhlange  ,  •.  Iiif»'''inrhl^ngfn. 
Kaiserschnitt,  goburtHbilflicUo  Uiioration, 
bei  welcher  durch  Aufschnci<len  dos  Bauches 
and  der  (HbArmatler  die  Geburt  des  Kindes 
bewirkt  wird.  An  d«r  Ijtbmidm  wird  d«r 
K.  auagefOhrt  bei  hochgradig  verengten  Oe- 
bnrtateilen ,  bei  Vf'»lorh4'uen  gesetzlich  un- 
■rtttelbar  nach  dem  To<) ,  wenn  dtm  Kind 
dl«  Ä  Sebwangerscbaftawoche  Qbenchrit- 
%9U  bat.  Der  AUHang  Ist  fOr  die  Matter 
OMlKt  nnpOintip:  (anter  f>  Fällen  2  Todes- 
fllle),  für  dai  Kiu'l  besser;  doch  haben  ein- 
z<  Iu)>  Krauen  dm  K.  mehrutals  fitmuiail- 
jaen.   Vgl.  P.  miUr  11888). 

KaiMnlaattm  (LamUm),  Bestrksstadt  in 
der  bayr.  Rhefnpfalz,  an  der  Lauter  und  der 
Bahn  Neunklrchen-Worm»,86  .^23  Ew.  Land- 

S erlebt.  Qroh«'  Fruchtlmlle,  bedentende  In- 
ostrie,  Bergbau  auf  Eisen.  Elsenbahnkno- 
tenpnnkt.  Bieg«  der  Pr«nlrai  ML— So.  Nov. 

1793  (unter  dem  Hersog  von  Bnmnschwcig), 
23.  Mai  (unter  Möllcndorf)  und  18.— iO.  Sept. 

1794  funter  Hohenlohe)  Uber  die  Franzosen. 
Kalserstuhi,  isoliertem  Gebirge  im  süd- 

liehen  Ua<leu,  twischen  Dreisam  und  Rhein, 
mit  41—60  Basalt-  u.  Doleritkegeln,  etwa  IIU 
qkm ,  bis  558  m  hoch ;  reich  an  Obst  n.  Wein. 

Kaiserswerth,  Stadt  Im  preuü.  Rcgbez. 
und  Landkreis  Düsseldorf,  nm  Kheiu,  2S»6 
Ew.  BcrOhmto  evangel.  Diakon isscnaattalt» 
v«n  kiMmtr  (a.  d.)  1836  gegrttndet. 

Kalter  Wllkelai-fatelB«  Anhlpel  Im  SDd« 

liehen  KlATui'or,  zu  nralLanisland  gehörig, 
1874  Von  Dallmanu  entdeckt. 

Kaiser  WIlheimH.Spende,  allgemeine  deut- 
sehe  Stiftung  flkr  AUertroatea>  und  Kapital* 
Terslcherung,  tum  AadenkeB  an  die  Brret* 
tung  Kaiser  Wilhelms  .ms  Lebenx^efahr 
1878,  durch  eine  8»mmlung,  weich«»  in  75,57ö 
Gemeinden  l,74ii,OOU  Mk.  von  ll,:>8d,97V  Bei- 
Meueraden  ergab,  Ins  Lebea  gerufen:  Vei^ 
sieheniBf  auf  den  Briebenslkll.  Tgl.  bMIiiiiii- 
l«r.  Diele.  (IHHt). 

liajak,  In  Urüiilan<i  luichtcs  Boot  mit 
nur  einer  Oeffnung  im  Verdeck,  Weltkes 
der  darin  Sitzende  gerade  ausfQlit. 

KajcpAtbtnm,  s.  iir«l«l«ifea. 

Kajppütol,  iitherixrhes  Orl  ans  Blfittern 
und  Zweigen  von  Mel.iliMica- Arten ,  liell- 
griln,  riecht  kampferartig.  Arzneimittel, 
dient  aaeb  tur  Vertreibung  der  Insekten. 

Kalollerea  (fl*.,  spr.  kascbo-),  durch  Lieb* 

kosutigon  zu  gewinnen  surhon. 

Ksjütte,  mit  Fi  nstcrn  versehenes  Zimmer 
im  Hinterteil  des  Schiffs. 

KakAdn,  s.  Bspayeitii. 

Kaklo  ( KakuMtm») ,  die  getroclmetea 
Samen  <5<m-  Kaka  «■  o  der  Schokoladenbäurac, 
bes.  von  rhi  ohronia  C.acao  L..  s.  Tafel  Sntt- 
pßantcn  ( IHU t ncriaceo),  welche  in  Amerika 
von  SSO  Br.  bis  Ib—^O^  :  Br.  wachsen  und 
koMrlart  werden.  Die  aat  der  garkeallRi' 


liehen  Fmeht  entnommenen  Samen  der 
feinem  Sorten  werden  vor  dem  Troekaea 
elaem  Olrungsproseft  «nterworfsa  (f«M(* 

tetj.  K.  enthalt  l,^— L»  Proz  Theohromln. 
46—48  Fett,  14-18  Stkrke,  3,5-.'>  Farbstoff, 
13— lö  Protelnsubstanr.,  3,5  Asche,  5,6—6.» 
Pros.  Wasser.  Die  Bohnen  bilden  gerOstet 
oad  tarrlebea  die  JT.ummm,  geprelt  den  eef* 
di'crtK.  u  nach  Betiandlnng  'li-f  l'*tztemBdt 
Polta-^cheulosung  das  Uicht  lotUche  K.pmhw 
und  werden  metet  tiut 8<Kok6liuU  (s.  d  j  rer- 
arbeltet.  Die  gerdstetea  Schalen  dlenn 
all  JClIUs,  rar  Bereitung  voa  Bseewtea  etc. 
Einfuhr  1874:  In  Kiigland  1S,S5«,76!5  (An*- 
fnbr8,9t6.976),  Pranitroich  9,9».037,  Deutsch- 
land 8,0.Si»,5:»O  kg.  K.  war  Naiionalgctra-ak 
in  Mexiko,  kam  1&8U  nach  Spanien  und  16du 
nach  Denucbland.   Vgl.  MUtektrliek  (IBSt). 

Kakaobatter  ( Ktikacol).  aas  Kakaobohnen 
abgepreßtes  Fett  (Ausbeute:  80  -  35  Pros  ), 
talgartig,  blaOgelb,  hchmockt  kühlend,  riecht 
nach  Kakao,  schmilst  bei  S»«,  wird  nicht 
leicht  ranzig;  dient  tv  Btlbea. 

KakaralU,  schwere-i,  hartes  Hole  v^a 
Lecythla  Ollaria  A.  (Lecythideen)  In  Söd- 
amerika,  dient  /um  Schiff-  «ud  Wasserbau. 

Kakerlak,  s.  v.  w.  Albino;  gemeine  Sehah«. 

Kak-ke,  a.  BerHmU 

Kako  <grO,  is  Zutatnnnuttattatett  tu  w. 

schlecht. 
Kakodiraon  (gr.),  böser  Geist, 
Kakophonie  (gr.),  Miüklang.  [putaaa 
Kaköschnik,  Art  ruas.  weibliehea 
KakosjaUittoa  (gr.),  fchlerhan 
mettResetctes  W^Oft. 

Kakteen  f'0<«'-f"'w;.  dikotyledon.  Pflauren 
familie,  Sträucher  mit  meiat  unförmlich 
verdicktem,  aas  grilner  Fieischmasse  be-- 
steheadem  Stengel ,  neisi  ohae  BItttaiv 
mit  BoraeBwanea ,  aasehallebea  BIHra 
und  beerenarilgen ,  oft  aN  Nahmngsmltt«! 
wichtigen  Früchten,  im  warmen  Amerika 
helmisch.     Nach  Linnä   einzige  Gattung 


Oaenm»  aach  Mcaernt  K.  mit  kugelig  ver- 
dlekten  SIenffrf?  Stttettdlsteta  (MammUlaria 

Haw.),  IgeMiHteln  (Echinocactas et  0.\ 
Mc!oni*n<llst«'ln  f  .>foiocactus  f*^.);  sfcnlenfnf 
mlg:  Cereu»  /v--. ;  mit  :isti;:(>m,  au*  rund- 
lieben  Gliedern  xusammengesetstem  Stenr 
gel:  OpnntlA  Tmf.,  Zier-  und  Nutspflnnsca. 
Vgl.  Miqu'l ,  Genera  cacteanim  (1839) 
/ff?j/»'r»rÄ«i<*-Z)i/ci-,Cacteae  1841 — 4f»);  fantrr, 
K.kunie  (l»46j;  InU^n-H .  Cactt^'s  (1H58); 
Pfaijftr  und  OUo,  Abbildung  und  Beeehiei« 
bung  blühender  K.  (1843-48);  JbgeMaeaM, 
Cactact-a  of  the  Bonndary  (185^). 

RRlabre<<e,  Dowohner  Kalabriens;  danach 
Kr,  brritkr('iniii,'fr,  spitz  zulaufrndarHa^ 
ftUher  Abzoichcn  der  Republikaner. 

Kalabrfea  ((MUbria),  ib  Altertum  Mana 
der  «UdöstHchen,  f<eit  dem  7.  Jahrb.  ^rr 
sadweslUchcn  Halbinsel  Italiens,  l'»,048  .jk.m 
nn-i  (MSI)  1,258,82.')  P^v .;  H.  rg-  und  KDg.-l- 
land  (Sllawald,  Aspromoatej,  vom  Cratl, 
Neto  etct.  bewteeert;  flmehttiaran  südlicbea 
Landesprodukten ;  Anbau  rernaebiasslgt. 
3  Provinzen:  Catanzaro,  Cosenxa,  Reggio. 

Kalahari,  gn>&e  Sand-  und  Busch  wüste 
im  Innern  Sfidafrika,  shdl.  vom  Ngamiace 
Mt  tarn  Orai^iivli  ca.  Tti^OOO  qksk 
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Kilihit  BMflImkfflwaBf  all  w«bI«  Ka- 

pfer,  (Hent  zum  AaifttUorAdtrcklBea.  Thce- 

Kalait,  ■.  v.  w.  Tfirki«.  [kitten. 

Kalakaaa  I.,  König  der  Sandwichinaeln, 
geb.  lS3ß  In  Uonotultt,  mU  König,  b«- 
gflnstigt  die  ooron.  ZlrlllMlioB. 

Ealnaalka,  Nationalunz  der  kupsth. 
Slawen,  8  Repii«en  tu  4  Takten  im  «/«•Takt. 

KaUmiia    (Kalamai,    dAx    alto  Ph<-räJ. 

Banptatftdt  der  grleeli.  Ifoi&arobia  MeM«> 
■lau.        Mm.t  BnUMbef;  Bftfm. 
KalanlB.  a.  v.  w.  Oalmei. 
Kalanltit  (lat.)«  Drangsal,  UngiackBfkll; 
KttlamitoMn,  von  einem  Unglück  HetrofTuae. 

KftlMtfttB»  ImmumtL  £qniMtea  (öoliack* 
ttibAlim),  tedta  vtttt«iMrk  ▼«»  dar 
Orauwaeke  bis  zam  KMfVf  v*U4to«nl«a 
BJUune  auf  der  Erde. 

KaUader  (O^imd0rmatekin4),  Zneammen- 
atallniig  Toa  twal  «dar  mabraraii  sm  Tail 
boUam  nwA  Mabam  Walaao,  d«r«ta  watalia 
naa  bei  der  Appretur  Gewebe  unter  star- 
kam Dmck,  aucb  nntor  Keibuug  himinrcb- 
galian  lAAt,  um  ihnen  Olauz  zu  erteilen. 

Malaadibrtdar,  im  Mittelalter  gaUUiobe 
BrSdenehaft  ron  Klerikern  v.  Laien,  welche 
allmonatlich  an  den  Kalendcn  (daher  der 
NaiM)  sich  versammelte,  spkter  mehr  durch 
aakwalgar.  Sehmknse  als  FrSmmigkait  aaa- 
gaaeichnet  Q.n«eh  dor  Reformation  aaf^elAst. 

Kalaa,  Kralsstadt  im  preai.  Regbei. 
Frankfart,aDder  BshnHAlle-Qnbou,8o<>lKw. 
Stiefelfabrlkation.  Elsenbahaknotenponkt. 

Kalaaer,  Wortwits/  niadrlgai«  Art  des 
Oalembourg  (s.  d.). 

Ealaarela  (KatanHa.  a.  O.),  Insel  im  Sa- 
ronischen  Meerbusen  zwischen  Acfcina  und 
Argolis ;  Poscidontempcl  (Freist&tte,  wo  sich 
Democthenes  iti  v.  Chr.  den  Tod  gab). 

Kalarrrta,  Stadt  in  der  griech.MaiBaf«lüe 
Achaia,  »7^  Ew.  Bischofiits. 

Kalb,  das  JunK«'  d<  s  Rotwilds,  Rindes  etc.; 
JUb«.  einjähriges  Kalb:  K^tlU  Uafera  (ttr 
41a  Ckitaral  besondaia  Datttaaklaad,  I>laa- 
mark,  Holland,  Ungarn. 

Kalb,  1)  Johann.  Baron  von,  norilamerlkan. 
General,  geb.  i9.  Juni  ITÜl  in  HiUiondorf 
bal  JSriangen,  174S— 69  in  fransflclschen 
KHagadianataB ,  trat  1777  In  die  DIensta 
der  «merikan.  Freistaaten ;  f  1?».  \ng. 
17bl  an  den  in  der  Schlacht  bei  Canidou  er- 
haltenen Wunden.  Hiopr.  von  A'«i/>/>  ( istü).  — 
i)  Charielf«  von,  geboma  MmnokaUe  *.  Ott- 
ktim,  Pfeanengestalt  des  Waimarar  Dieblar- 
kreises,  gf'b.  25.  Juli  1761  In  Waltemhausen 
im  Qrabfeld,  iTS^i— 1»04  mit  dem  Major  v. 
K.  ▼ermAblt.,  seit  1787  in  Weimar,  stand  zu 
SakUlar,  dann  au  Jaaa  Paal  ia  labhafiaa 
BaaMrongen;  f  Taranat  vad  arblladat  IS. 
Ifai  1843  in  Berlin.  Sehr. :  ,Charlott«'  (Er- 
innerungen, 1844).  Vgl.  Kbphf  (Itt.^);  tut- 
l«aie.  Oedonkblättcr  (187i)) ;  .Briefe  vaaOkar- 
lolta  V.  K.  an  Jaaa  Panl'  (ItwS). 

Kalbe,  i)  Krelsatadt  tat  prroft.  Beghez. 
Magdeburg,  au  der  Saale,  unweit  der  Bahn 
Magdeburg  Halle.  8681  Ew.  —  S)  »tadt  im 
pnraft.  Regbez.  Magdeburg,  Kvala  Sals- 
wadal,  an  der  Milde,  1780  Ew. 
Kaiciw|i^J^iM|toj^  jgaMttria- 


Kalchedon  (a.  O.),  a.  €MM«m, 

KalclnatloB  CUt.),  Verltalkunj?,  frflher 
ausscLlleülicü  die  Oxydierunif  der  Metalle 
durch  GlülioiJ,  Jetzt  allgemeiurcr  oxvdien'n- 
de«  Erhitzen  (a.  B.  dar  PotUaoha)  zur  Zer* 
•tsmag  orgaaiaekar  Sabauaaaa  aad  rar 

Austreibung  ile«  Wanan. 
i     Kalrkrenth,  1)  tHtiriek  Adolf,  Graf  ron, 
preuü.  Fi'ldniarscUall,  geb.  W  Febr.  1737  In 
fiottarshaoaaa  bai  Sangerhaaaea,  trat  1758 
fa  dia  praai.  Awnaa,  kimpfta  mit  Aua- 

zelchiiiuii;  im  7Jttbrigcn  Kric>f  und  !tn  Krieg 
mit  i'raukrelrb,  verteidigt»'  ltfi)7  mit  Tapfer- 
keit Danxig,  ward  Feldraarscball  and  f  alt 
OoaTaraaar  von  Berlin  10.  Juni  IglH.  — 
t)  aum^ahmt,  Graf  von.  Maler,  geb.  lt.  Da*. 
1881  zu  Kozwin  In  Posen,  Schüler  Schir- 
merz,  18,iy—  76  Direktor  der  Knnjitschule  ia 
Weimar.  Ausgasaichnete  Alpen-  und  l'yre« 
aäaalaadscbanaa.    Idla  eftbaren  Getiiifme. 

Kaldaaaaa,  a.  t.  w.  Eingeweide,  besonders 

Kaldenklrrhcn,  Stadt  im  preuß.  Rtgbez. 
DiisHcldorf ,  Krei«  Kempen,  an  der  Hahn 
Kempen -Venlo,  3026  Ew. 

Kalebaaaa  (Oali»ba$$e),  FlasohenkOrbia  (s. 
KürbU):  auch  ein  daran«  gefertigtes  Gefäß. 

Kaledonlen  fOn^'"«i'«),  bei  don  Hutncrn 
das  uördl.  Schottland.  Die  KoUdoniir  wa- 
ren Ketten,  rob  nnd  kriegerisch. 

Kaledonlscher  Kanal,  Kanal  in  Schott> 
land,  vom  Atlantischen  Meer  beim  Fort 
William  bis  zum  .M unaj  Fbtk  aa  <fair Mord* 
See ,  180  km  lang. 

Kaladaaliehea  Maar.  Teil  de«  AtUat. 
Organs,  zw.  Schottland  nnd  den  Mebriden. 

Kaleidoskop  (gr.),  optisches  Instrument, 
bei  w<  lcht?iu  durch  Spit-ffelun^'  leicht  ver- 
schiebbarer Glassplitter,  Perlen,  Federn  etc. 
in  8  odar  S  aaalaaadar  atoftaadaa  Spifgala 
«ahllose  stemft)rraige  Pfgnren  gebildet  wer- 
den. Dient  be-oonders  als  Typoskop ,  wel- 
cho<  "-ioli  nicht  .%uf  Kternförmige  Dcisim 
beschrankt,  und  als  D^buBkopt  welches  nnr 
aa«  Bwal  aa  ^aar  Kaata  baweglich  var- 
bundenen  ebenen  Spiegeln  besteht,  die  man 
auf  eine  ebene  FlÄcho  stellt,  In  der  .Mtistur- 
ziMciinerei.    V^l-  Iffi-icnfer  (2.  AuH.  1H)Ih). 

Kalanbergy  altwelfisches,  zur  preoA.  Land- 
droetei  Haaaorer  gehörige«  Fttrataatam, 

iSSO  qkm  (41  QM.)  mit  8»0,000  Ew.;  nach 
der  Jturg  K.  (jetzt  Ruine)  benannt.  Von 
^  1491  — 1.H4  BilbMändig. 
I  Kalend«)  in  Ostpren&en  eine  in  Natoral- 
I  lei«tungen  bestabanda  Ktrehanabgkba. 
Kalender  (ralttellat.  Oilen  larium ,  y.  alt- 
lal.  Cai«n<iae,  s.  d.),  die  Einteilung  der  Zeit 
in  gewisse  Perioden.  Unser  jetzt  gebrauch- 
UclMT  K.  ist  ans  dam  rdmischen  entstanden« 
IMa  Rdmar  hattea  Ia  dan  titaatan  Selten 
ein  Jahr  von  10  Mouaten;  Nnma  Pompiliu.s 
führte  ein  Mondjahr  von  ä55  Tagen  in  1^ 
Monaten  ein,  denen  von  Zelt  zu  Zelt  ein 
IS.  (Sehaltmonat)  kiasogafttgt  wurde.  Dar 
▼arwirrung,  in  waloba  diaaa  Eeltreohnnng 
nach  und  nach  geraten  war,  half  J.  Cäsar 
46  V.  Chr.  <lurch  Kinnibmntj  d.  i  JuHani- 
nehf.n  K.t  ab.  Wonach  das  Jahr  .16.'»  Tage, 
Jedes  4.  Jahr  als  SehalUabr  »66  Tage  hat 
nnd  also  dia  mittlara  Länge  des  Jahrs  SG^V« 
Tag«  batrigl  Dar  1.  Tag  alaaa  jadaa  Mo* 
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naU  Ließ  CaZonJa«,  In  den  Monaten  März, 
Mai,  Juli,  Oktober  der  7.  Honae,  dvr  1j. 
Jäu9,  in  den  übrigen  Munaten  der  &.  A'ona», 
der  13.  Jdu9.  Von  dieien  ä  ausgeseichneten 
Uonautagen  an  zHhlte  man  in  der  Weise 
rtickwarus,  da(i  der  ihnen  unmittelbar  vor- 
ausgcLendc  Tag  alH  »olcber  (z.  B.  pridle 
Galeuda»>j,  (iur  vorletzte  Monatatag  al«  S 
vor  den  JLalenden  de«  uiehttea  Monate  «te. 
beseicfanet  warde.  Der  jQli«BlieheK.W«rde 
ia  der  abendländischen  Kirche  b'i6  ir>>*i  hvi- 
bobalten  und  i»t  in  der  morgeulltudbicben 
noch  jetzt  im  Gibruucb.  Da  man  ftbernaeh 
demaelben  «Uo  A  Jahr«  mit  «iaem  ganaea 
Tag  U  Mfa.  48  Sek.  (•.  Jmkt)  oder  tut  *k 
Stunden  /.n  viel  eincchaltrtc ,  was  to  4M 
Jahren  ,i  Tage  2  tii.  41  Min.  IC  äck.  am* 
machte,  und  man  l&^ä  bereits  um  lu  Tage 
hinter  der  bonne  zurQckaebUet»en  war,  to 
daft  das  FrflbHngsaquinoktivm  eiatt  avrtl. 
März,  wie  das  Kouzil  in  Nitiia  823  festge- 
setzt hatte,  aut  11.  bei,  so  verordnete  I'apHt 
Gregor  XI 11.  iu  einer  liulU-  vom  2i.  Febr. 

daA  im  Monat  Oktober  jenes  Jahn  10 
Tage  gan«  aaeAtlien  sollten.  Damit  aber 
diiH  FnlhHng^a<luinoktium  auch  für  die  Za- 
kuutt  uuvi  rrUckl  bliebe,  ward  zuRleicli  an- 
geordnet,  dab  im  Laufe  von  4  Jahrhunder- 
ten ^  Schalttage  austalleu  und  zu  diesem 
Behuf  diejenigen  SAkulaijabre  (ticblufijahre 
der  Julirhundertc),  deren  Anzahl  der  Hun- 
derte uicht  durch  4  ohne  Kest  teilbar  sei, 
keine  ftcliaJtj.ü.rc  sein  sollteu.  lücscr  G're- 
goriaitticke  A'.  wurde  nur  iu  Italien,  Spa- 
nien und  Portugal  an  dem  daxu  febtgcsets- 
ton  Tag  eiogefUbri,  in  Frankreich  8  Monate 
später,  in  den  katholischen  Teilen  Dentaeh* 
laudii,  der  ^>cli\voi/.  und  der  Niederlande 
Ibua,  in  Pulcu  i:»äti,  in  Ungarn  IMl.  Die 
evangelischen  Stünde  Deutschlands  nahmen 
deuMlbea  ala  ,verhaseerten  K.'  erat  1700  an 
and  lehrleben  aach  dem  18.  Fehr.  ITOi)  so- 
gleich  1.  (ilci*  tizeitig  (;c8chah  dies 

in  Dänemark,  den  evuugel.  Niederlanden, 
1701  auch  in  den  evaugel.  Kantonen  der 
Schweis.  Ettglaad  nahm  den  Gregoriaai- 
■eben  K.  ent  1788,  Bebwedea  1758  an.  Die 
Bekenner  der  uichtunierten  griechiMhcn 
Kirche  haben  dun  Juliauibcbeu  K.  (aliur 
Stil)  beibehalten  nud  sind  daher  hinter  den 
Übrigen  EuropäeraCceit  IBOu)  am  18  Taae 
aarUck ,  die  tleh  1900  anf  Vi  Tege  yermea« 
reu  werden.   Der  repnUikiut.  K.  be- 

gann das  Juhr  mit  dem  IIerüt>tu(juiuoktiutu 
und  zahlte  IJ  Monate  zuSOTa^eu:  Yeude- 
ttiaire.  Bramaire,  Frimaii«,  MtvOee«  Pia- 
videe,  Yeatdee,  Genninal,  FlorAal,  Piatrial, 
SIe.-.sidor,  Thcrmidor,  Fructidor,  welchen  5, 
im  .Schaltjahr  H  Feiertage  ijouru  comple- 
mcutaireH  oder  s.\u8oulottides)  folgten.  Die 
Juden  haben  12  Monate  für  tlire  gemeiuea 
QBd  13  Monate  für  ihre  Schalljahre.  Da« 
kirelilii-be  .T.ihr  begiinu  mit  d»-m  Nissan,  in 
den  da.i  Oplerfe-it  lallt,  diW*  hii ;  ^(ei  liche  mit 
dem  Ti.sciiri  um  diu  Zeit  des  lIt  rL'->-tai(uiuok- 
tiulus.  Xgi.iÄtWvw,  Kaleaüariugraphioi.ltt^tiyi 
r.  JMesKry.lMiriwp/eM«  K.kande  (1878); 
Aor/mutti» ,  Der  röm.  K.  (1B8S). 

Ealeftche  (fr.,  Eufea««),  leidtter,  Tiurräderi- 
ger  Wagea  mit  halbem  oder  ohne  Vec4iek. 


Calewkla  ,  Name  des  Ann.  Nationalepos. 
Die  einzelnen  (ictsänge  desselben,  iahrhim« 
dertelang  dnrch  mftndllcbe  ITiihnineibning; 
aufbewahrt,  wurden  vonl^önarof  geeanimelt| 
geordnet  und  unter  dem  Hamen  K.  (,L«MBa 
des  Kalewa')  herausgegeben  (1B''&,  S.  Aufl. 
it4S\  deutsch  von  Schicfner  1(U8).  Vgl. 
CiUar  (l»62),  v.  Tettau  (1»78}. 

Kalttktor  (lat.  a4«/««l«r),  Slahelaeri 
Schraeiebler,  Anbrlager. 

Knlfateru,  die  Fugen  awlscben  den  Plaa> 
keu  der  SchttTüwand  an  der  Auften-  wie  aa 
der  Innenseite  mit  W«ll  kaaMpim  «a4 
mit  Pech  ventreieliea. 

■algan,  Stadt  Ia  der  ditace.  Pfortea  Ve- 
techill,  an  der  ChlncBiechcn  Mauer,  70,088 
Ew.   Theehandcl  nach  der  Mongolet 

Kalgujen,  rnss.  lusol  im  N'ordL  Eismeer. 
nordfietL  Toa  der  Tsoheska^abaeht,  8488  qka, 
von  ea.  100  Samaledea  bewohnt. 

Kall,  Kaltumoxyd  oder  Kaliumoxydhy* 
drat,  s.  KtiitHm.  —  K.  accticum^  eesighaares 
K.;  K.bicurboHiium,  doppeltkohlensaures  K.; 
K»  biekrvmiatm ,  doppeltchromsaures  K. ;  A. 
bivmtMtmm.  doppeltozalsauree  Z.;  K.  himi^^ 
ricum,  doppeltschwofelsaures  K. ;  K.  bitar» 
taricum,  doppeltweiu-aurcs  K.,  Weinstein; 
K.  carboHiciiin.  kohIen»aur€8  K.,  Pottasche; 
If.  carbouicum  «  Utrtaro ,  aos  Weinstein  be- 
reitetes,  reines  kohlensauree  K.}  K.  cunaK. 
cum,  /ij/drictim,  Aetzkali;  K.  cMitncum,  chlor- 
saurcs  K.;  K.  ehromicmm,  chrnrosaures  K-; 
K.  hyptrmanyaHnum,  üb«  rmang.<\iis!iure8  K  ; 
K.  nilricum,  salpetersaures  K.;  K.  oxaiumm, 
oxalsaures  K.;  A'.  UibitOO'lmrtiiirieitm,  Brech- 
weinstein ;  A'.  $ut/uricmm,  seh wefeliaaree  K. ; 
K.  tarlaricum,  weinsaures  K.;  £.  tartaHemm 
baraxatmm ,  Boraxweiusteia* 

Kalialbit,  s.  ßamäiit.  [bols. 

Kailatarhols,  dunkles,  eAweres  Sandel» 

Kaliber,  Seelendnrchmceeer  der  Feaer- 
waffen,  bei  OcechUtzcn  in  Zentimecem, 
Zollen  oder  Geschr  ß^.  wichteu,  bei  Hand* 
leuerwaffen  iu  Millimetern  ausgedruckt. 
K.maAtUib  ( ArtiUtrievmAUakJ,lb4ti)  von  Hart« 
maaa  ia  Müralietf  erfandea,  ela  Lineal  mit 
MaOetntellnaf ,  mtt  einem  fbeten  nni  elnea 
verHchicbbaren  FbA,  awlechen  welchen  ge- 
messen wird.  [Huer  Biaa. 

Kallblan,  auf  Oewoben  eneugtes  Ber> 

Kailbrlerea»  da«  Regalieiea  der  ialeta 
Duehaieeier  »elanener  FatreaeahOliea  anf 

der  Kalibriermtuchinr .  Vpl.  auch  (>rn4ui<trf, 
kalidiaa.  ind.  Dichter,  lebte  wahrschein« 
lieb  im  3.  Jahrh.  n.  Chr.  (nach  früherer  An* 
aaimte  am  6a  t.  Ghr.  an  Uddeebi^Jinl  Im 
nOrdL  Indien  am  Hof  dee  KOaige  TUtrema]). 
Einer  der  ^:^üGten  Dichterponion,  dureh  klans. 
Vollendung  der  l^orm,  Zurthoit,  blühende 
Phantasie  und  RcclenTolle  Naturinnigkeit 
aaMeaeichnet.  Uaapcirerkex  die  »ehanipiele 
,aaSantabt«  (hreg.  reu  BOhtHagk  I80,  Pl> 

»chel  1^77;  drutseh  von  Lobedanz,  .'>.  .\ufl. 
1874.  M.  ier  1»67,  Kücken  IfSi;?;  imd  ,Vikra- 
morvasi  hr«g.  von  Üüliou!<eu  lS4lj,  ülHsrs. 
von  üirsci  lt0ä,  Lobedans,  8.  AolL  1878U 
dae  lyriedie  Gedieh«  «Meghadita*  (4>er  Wel- 
kcnboto',  hrsir.  von  Stenzler  1H74  ,  deutsch 
von  Fritzu  itHü).  Die  ubrigcu  ihm  äuge- 
eohfiebtaaa  Qedlokle  ffeUea  »etatftr  I 


Digitized  by  Google 


Kalide  —  Kalisalse, 


973 


KRiIde.  Thr'^  I.  Krtlmnnn  ,  nildhaupr,  geh. 
1801  r.n  KöaigflhUtte  in  Scbleticn,  ScbUlcr 
vnn  Si-badow  «nd  R«aoh  in  Berlin ;  f  ^  Aug. 
1863.  Hauptwerke:  Knabe  mit  dem  Schwan, 
Bjuschantln,  Knabe  mit  dorn  Bock  n.  a. 

Kälteren  (fr.),  nicdprlasscn  ,  die  Segel 
•trcIcbeD  ;das  erfordert.  Oe  wicht  alobthAben. 

KalifKB  {Ckalifon,  anO».,  .8t«HT«rlreter'), 
die  Nachfolger  Mohammed»  in  denaen  geist- 
lichem nnd  weltlichem  Richter-  n  Herrscher- 
amt Kalif, a,  da«  dun-hdio  Araber  KOffründeto 
Beleb  daraelbeii.  Der  erat«  Kalif  war  Abub^kr 
(699— §84),  der,  da  Mohanmai  keinen  Naeh- 
folcer  ernannt  batte,  von  den  Arabern  er- 
w&blt  wurde.  Er  und  neine  3  Nachfolger 
Omar  {(\M—Gi\),  Othman  (644—656)  und  Ali 
(6&6—661),  welche  an  Medina  rertdierten  und 
dl«  Maeht  der  Anber  vvd  dae  KalMMt  be- 
gründeten, genonfion  unter  den  QlHabifren 
iMaondere«  Annehen.  Nach  AMü  Rrmnrdang 
begründete  Muavnja  da»  Kalifat  >\er  Omej- 
Jadira  (4l61->760).  welobee  seinen  8Us  in 
l>am«ikua  anlbehlar  «od  die  BrbtlebkeH 
der  Würde  erlansrte.  Unter  Ihm  wurden 
Nordafrika  und  Hpanien  i^owie  Mittelnsir>n 
erobert.  Unter  Welid  I.  (706—71.'))  höchste 
BIQte  des  Relelis.  Darob  die  Sehlaoht  am 
Sab  (760),  In  der  Abnl  Abbaa  Merwaa  n. 
beafcgte,  wnrde  das  Kalifat  der  Omejjaden 
gestürzt  und  dax  der  Abba-oslden  errichtet, 
welches  766  »eine  Reaidens  nach  Bagdnd 
▼erlegte,  wAlirend  ein  der  Vendebtangeiit« 
irangener  Omejjade,  Bakmm,  TW  ta 

Spanien  da»  ■elbHtändi(;e  Knllfat  von  Cor- 
dova  g rOndetc.  Der  berühmteste  der  Abbau- 
siden  ist  Harun  al  Hatehid  (790—809).  Das 

Reieb  wnrde  dureb  den  Abfbll  einselner 
Slatlbalter  gesebwieht,  welebe  etgn»  Relebe 

(rrOndoton ,  so  daß  sich  944  die  Hemchaft 
der  K.  auf  dax  Gebiet  von  Bagdad  be< 
aebrlnkte:  so  die  Aghlabiden  in  Kaira- 
waa.  die  EdrieldeB  ia  Fes,  die  Tabiriden 
1«  Obetawa,  die  Sallbrlden  taPtnIeii,  die 
lkschfden,  dann  dio  Fatlmidcn  in  Acirvp- 
ten;  die  ietztcrn  nahmen  97V  auch  den  K.- 
titel  an.  945  erobertrn  die  Baj)den  Bagdad, 
beMbvtnklca  des  K.  aof  ittoa  atlstliebe 
WVrd«  itnd  rlssea  die  weltliebe  Remehall 
unter  dem  Titel  eine»  Fmir  nl  Omra  an 
eich.  lOSÜ  wurden  dii>  Btu^^^" 
Beldscbnkken  Restürzt.  ISM  wurde  It^(,'d ad 
«Bier  dem  flOl  IL.  Jfaifaissm,  voa  den  Mon- 
feien  erobert  «ad  dem  Kaltfbt  von  Bagdad 
ein  Knde  c  <maeht.  Das  Kalifat  von  Cor- 
dova  bestand  bis  1493;  der  letzte  Träger  de» 
ftgrpt.  K.titeli,  iMMmt  ini  auf  die  Ejn- 
bidcB  Qbergegangen  war,  f  ^6^*  woranf 
die  tSfIc.  Hnitane  den  K  titel  anaibnet. 
VkI.  »r*i7,  OcKrliichfe  der  K.  (1846  — fiS,  ft 
Bde.);  Kr«mer,  Kulturgeschichte  des  Orients 
unter  den  K.  (1874). 

KallfbralM.  LAnderttriob  an  der  West- 
klltte  Ton  Nordamerika,  serfkllt  In  f  Teile  t 
J)  Alt-  oder  .Vi«<i/''rlrii/i/r.r»ii«'n  ,  (icr  »ndliche 
Teil,  eine  lauKo,  <rhmalc  llaltiinaei,  bildet 
•Ia SU  Mexiko  pt'borige»  Territorium,  153,»t47 
qkm  nnd  8S,19.^  Ew.  Qrofter  Roichtom  an 
Gold,  Silber.  Quecksilber,  im  Golf  Per- 
lenfi>iohfT«'i.  ll.iuptstadl  I^a  Pa«.  f)  S«m- 
Oder  OiMrkali/omienf  der  nOrdl.  Tell|  aord- 


amcrlkin.  l'nionslaat,  40a,r88  qkm  u.  864.61)1 
Ew.  (ItÖU:  50,105),  darpnter  6018  Farbige, 
75,818  Chineten,  16,S77  Indianer.  Konttnen» 
tales  KOstenland,  östlich  von  der  Sierra 
Nevada  (Whitncy's  Peak,  4408  m»  begrenet, 
in  <lir  Mitte  von  einem  KU>*ten(rebirgo  (bis 
3436  m)  dorchzoffen.  HauptflOseei  Sacra- 
mento  *nnd  San  Joaqnln.  Klima  ▼ereeble* 
denartig:  im  S.  hall»  tropisch,  im  N.  kalt. 
Produkte:  Oold  (»eit  dem  letzten  .l;ihrzehnt 
stetig  abnehmend,  1B76:  17';i  Mill.  Doli.), 
Silber  (18761  1«/»  MiU.  Doli.),  gesarote  Edel- 
metalliirodaktloB  t84B— Y7t  11661/^  Mill.  DolL, 
Quecksilber  (Neu-Alniaden  etc..  1874:  28.000 
Flaschen),  IMatiiL-i,  Kupfer,  Nickel.  Petro- 
leum etc.  Hodeiikultnr  fortj*r breitend  (Ge- 
treide, Obst  aller  Art,  SadfrOebte,  Tabak, 
sebr  vUH  Wein).  IndaeMe  (1iueblB«a<« 
Zackerfabrikation,  Weil-,  BatimwoH-  und 
besonders  .Seidenindnstrie)  iu  mächtiirem 
Aufschwung,  ebenso  der  bereits  sehr  ans- 
febrettete  Handel  (Dampfbootrarbiadanf 
mit  Hongkong  [seit  1M7]  nnd  Mdamerifcn, 
Pariflcb.-xhu  n.ich  dem  Osten.  18«t9  vollendet, 
Kisenbahnen  2224  km).  Hauptban  lelKstadt 
San  Fr.\nci<ico.  Einnahme  1881:  4*/4  Mill., 
Ausgabe  bXk  MUL,  Sebald  S^a  MiU.  DolL 
Im  Koofrei  »ertrstau  dareb  t  Senatoren 
und  4  Repräsentanten.  50  f'otintles  Haupt- 
stadt 8a«'ramento.  Lange  />  it  fnnden  nur 
Twrelttselte  Niederlasanngcii  in  K.  ^stntt  (die 
erita,  San  Diego,  1769  gegründet),  bis 
1848  daa  Qold  eatdedd  wardet  lafolgedeo- 
len  außerordentlich  starke  Finw.inrlerung 
aus  allen  Weltteilen.  IHIS  wuide  K.  von 
Mexiko  an  die  Vereinigton  Staaten  abge> 
tcatea  und  bereite  185u  als  Steal  in  dla 
Union  anfgenommea.  Vgl.  V.  e.  8Ma§M 

wsil  (1871).  \ordhof  (1KM21. 

Kalirnrnlenholz,  s.  Itukolt. 

Kalihjdrat,  s.  Kalium. 

Kallkat  (CMteai;,  UaapUt.  daaDletrlkte 
Malabar  ia  der  bff1t,*estln7l.  Prisidentsebaft 
Madra«,  2n.njü  Ew.,  seit  1795»  hritl'^rli.  Hi.-r 
landete  H'J8  V'asco  dt*  (»ama  aucrsi  iu  Indien. 

Kaliko,  gedruckter  KattW. 

KaltkaUscbea  Uuba»  s.  w.  Tratbaba. 
Kalilaafa»  a  JTeKtrm. 

Kallnken ,  s.  Manier. 

Kalinkenholi ,  s.  Viiturnum. 

Kallpflaaien,  Pflansen,  welebe  an  ihrem 
Gedeibea  viel  Kali  bravebea,  ron  dea  Kai* 
tarpflaasea  bes.  Rnnkeln  and  Kartoflisln. 

KallNalpeter,  salpetersanrcfl  Knii. 

Kalisslie  finden  sich  weitverbreitet  in 
der  Natur,  kicscUaures  Kali  in  vielen  Gc- 
steiaea  (Feldspat  10—16  Pros.,  Granit  5 
bti  8  Pmi.  Kali),  andre  beeondera  in  den 
Abraum xalz'-n  von  Stattfurt,  auch  bei  Ka- 
ln»2  und  in  A'^ien.  Sie  sind  unentbehrlich 
für  das  Wachstum  der  Pfianr.en,  aus  deren 
Asche  (Holzasche,  Kelp,  Varech)  lange  Zeit 
das  meiste  Kall  (I'ottfi'che)  gewonnen  wurde. 
Im  tierischen  Orpauismus  fln'ien  sich  K. 
reichlich  im  Fleisch,  den  Blutkörperchen,  in 
Eiern  und  Milch.  Man  gewiaat  die  meistOB 
K.  aus  0en  SuA^lrter  Abranmsalzen,  femer 
ans  RObenmolasse,  Wollscbweiß,  Jetzt  weni- 
ger als  friih'T  an«  Pflanzenahche  und  3Ieer- 
wasser.  Sie  sind  iarblos,  wenn  die  SAure 
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terbloA  yt|  BMiat  krltUUüierbar,  in  Wauer 
lOslich,  bei  mliwftelMr  OlflhhiUe  nicht  flOch- 

tl|f ;  «lo  dienen  als  Dlinprr.  7ur  DarstflluiiK 
TOn  01m«  Seife,  ächirüpalTer,  Salpeter, 
ftit  AniMtfmlttel  etc.  So  viel  wie  nfiglicb  er- 
Mtat  maa  dareh  di«  bUUgwa  N»troa- 
mIm.  YkI.  lfffr«l«r,  IM«  K.  «nd  Ihre  An* 
wriKlnncr  in  dur  LRnrlwlrt8cli*ft  (1880). 

kAli.Hch,  rii8«.-poln.  üouv.,  11,373  qkm  und 
(1S79)  74J.152  Ew.,  ifut  kultiviert.  Die  //««/iN 
H<M  K.,  an  der  PrMiia,  »V»0  £w.  88.  Okt. 
1T06  6t«g  ADfrn«tt««ni  P«I«n  9lbt>T  dl«  Sekwe- 
drn.  2B.  Feiir.  1818  Alliamtrahtai  zwi  ,  h<  n 
Proußi'u  und  RnAland;  IbXi  «roDes  LutUagw 
ruRniwcher  und  prenftischer  Tmppen. 

KftÜMk.  1)  Lmdmi§,  6cbriftotoU«r,  Mb.  7. 
Sept.  1814  In  PotelMh-Lim,  wit  IM»  In 
l'ari.  ;  t  4.  MSr«  188«.  Satiriicho  S.  hrift'^n: 
»Buch  der  Narrbelt*  (1»45),  ,8chlagsciiatleu' 
(1»46),  ,Shrapnrlg«  (184S>);  «ehr.  außerdrm: 
>arU  und  London*  (1851 .  2  Bde.);  3ilder 
n«]n«r  Kaabenseit*  (187t);  «Gebunden 
Ud  Ungebunden'  (1876h  ,rari»er  Leben* 
(1881)  u.  a.  —  2i  David,  SchriftJJtpller ,  ffeb. 
23.  Febr.  1820  in  Breslau,  seit  1847  in  Ber- 
lin, wo  er  1848  den  .Klftdderadatücb'  b«- 
fcrQndotc  und  «pltdem  mit  Dobm  rediKierte; 
+  ai.  Aug.  1872.  Verfaspor  zahlr.  Possen 
(.Hündrrttan«pnd  Thaler*,  »Berlin  b.  l  Nacht', 
,Dor  Akli<  nbiulikrr',  ,Dcr  gebildete  Haus- 
knei-bt',  ,D<t  (Toid<>nkel'  etc.),  gesammelt 
In  , Lust  ige  Werk»  '  (1870,  8  Bde.).  ,B.  rliner 
Leierkasten*  (SammlnngTon  Couplets,  1857— 
18««,  8  Bde.).  Biogr.  von  Bing  (1872). 

KnIIiini  ,  Mc-tall.  findet  Bich  in  (i<  n  Kali- 
salzen, wird  durrh  Erhitzen  von  kohlen- 
saurem Kali  mit  Kohle  gewonnen,  hit  sil- 
berwnlA,  knetbar,  aelunilst  bü!  62,»o  o., 
dettniterbart  Atoäigew.  89,04,  gpes.  Oew. 
0,^65,  oxydiert  sich  schnrll  an  der  Luft,  zcr 
setzt  Wasser  und  entzUndet  den  frei  wer- 
denden WasserKtoff,  dient  als  wirksamstes 
BednktioasmitteL  Kj^i^dk^dnA  (Kallhydiat, 
Ken,  Aetskall)  wird  ans  koUtaMHirem  Kall 
nnd  Aetzkalk  bereitet,  Ist  eebr  hygrosko- 

{»iKch,  stark  atzend.  zeratOrtHant  nnd  Horn, 
eicht  löslich  In  Wasser  nnd  Alkobol,  sieht 
begierig  Koblensiare  aoe  der  Lnfk  an,  dient 
ala  Aetsmltlet  (Lapis  eanetlens)  «ad  mr 
Bereitung  von  Ovalsäure ;  die  Losung  (Kall- 
lauge, Aetzkalilangc ,  Si  ifoueiederlauge) 
dient  zur  Seifenbereifung,  in  der  Bleicherei 
und  Mediain ;  i^JUeMoitrw  Koli,  s.  ibOoseft«  ; 
saljwfsrsears«,  s.  Salptttr;  aUanmrtg,  e.  CM»r- 
täür«m;  mmterthlorigganrta ,  gelöst  In  Ean  de 
Javelle,  b.  d. ;  ehromiatrre§,  s.  Chrom;  »chtoe- 
foUaure»  findet  Hi<  h  im  Kainit  und  Schönit, 
im  Meerwasser,  in  Pflanzcuaschen  und  Mnt* 
terlaugen,  wird  ans  dienen  und  ans  Chlor* 
kalinm  dargestellt,  ist  in  Wasser  echwer, 
in  Alkohol  nicht  inilieh,  bildet  leicht  Dop- 
pelsalze, mit  den  Sclnvefcbäuresaiy;«  n  von 
Thonerde,  £i»enoxvd  oder  Cbromoxyd  die 
Alaune,  dleai  zur  Bi*reitung  von  Pottasebc^ 
•UDttager  nnd  in  der  Medizin;  Irie^/Mtircs 
Kali  tedel  sieh  in  vielen  Mineralien,  beson- 
ders im  Feldspat,  bildet  das  Wa»$trgla$; 
Cklorkaliunt  (Digtüimalg)  findet  sieh  als  Syl- 
vin und  im  Camallit,  im  Meemasaer,  in 
Fliansuaasehen  nnd  Muttedangea,  wird  ane 


diesen  dargestellt,  löst  sich  leicht  in  Wasser, 
schmeckt  wie  Kochsalz,  dient  znr  Darstd* 
lung  andrer  Kalisalze  und  sn  Kältemischan- 
geu.    Jod  -  und  BromktUium  sind  leicht  in 
Wasser  löslich,  dienen  als  Artnelmittel,  ia 
der  Pbotogra^kia  ete.  (^fonkmUmm,  s.  Oj/m, 
SokwßfeiktJimm  ist  BestandteU  der  Schwefel 
leber.  —  K.  bromatum,  Bromkalium;  K.  cJUo- 
ratum,  Chlorkalinm ;  K.  cjfamatum ,  Cyanka* 
lium;  K.  ferroejfamatum ,  Bltttlangeasala;  JC 
jodatum,  JodkaUnmi  JC  rliji«  iiaw.  mV- 
egamatwm.  Shodtakalivii;  K,  mMßmwtmm. 
.Sc'      fi  Ikalium.  fÄoZfw», 
kaliunihrOBid)  s.      w.  Bromkeiium,  s. 
KallaiaeMaili»  a.  ^  w.  CUerkallnm,  s. 
Ktdimm,  iOgmt. 
KallaaMraafi,  a.  t.  w.  Qyaakalla«,  m, 
KallnneiNenryanTd  \     —    <ir ii^i^l^ 
KaliameiHenryNnQr  |  **  mtfmmmmmm, 
Kalinmjodid,  k  v.  w.  Jodkalium,  s.  Äo- 
KaiinaMXidludrit,  s.  JCmtimm,  Iii 
Kall«n«ifiiift»8ehwerelkallas,a.i 

Kalixtlner  (v.  lat.  calk^,  ,K(1<  h',  well  sie 
denselbru  \>i  im  Abendmahl  auch  für  die 
Laien  forderten)  oder  L'tra'jnikUn  (weil  sie 
das  Abeatoabl  anter  beiderlei  Oestalt  [enb 
utraqne  specie]  gereicht  wissen  wollten),  ia 
Gegensatz  zu  den  Tab«rUtm  (s.  Taher)  die 
gem&bigtere  Partei  der  Hussiten,  welch« 
mit  dem  Baseler  KonsU  SO.  Kot.  14SS  die 
Prager  Kompaktaten  abMchloA  aad  iuäm 
den  Keleb  angaataaden  erhielt- 

Kalk,  IflMswswrsr  K ,  findet  sich  als  Ära- 
gonlt,  K  spat,  K. stein,  Marmor,  Kreide,  in 
MnscheUchalen,  Knochen  etc.,  löst  sich  in 
koUaasAurehaltigcm  Wasser  als  doppeltkoh* 
lenaaarer  K«  and  scheidet  sieh  beins  Ver^ 
dunsten  der  Knhlensinre  wieder  aas  (Ent- 
stehung des  K.tufTs,  Tropfstein«),  dient  als 
Baustein,  zur  Darstellung  von  Soda,  Olas, 
Zement  ete.,  wird  in  Meilern,  Feld-  oder 
K.6fea  gebiaaat,  Terliait  dabei  Miaa 
lenttare  and  btaterlilt  Athkä»  (i 
ten  K.,  5R  Teile  aus  100  Teilen).  Dieser  zieht 
begierig  WaitKer  an  und  zerfiilU  an  der  Loft, 
erhitzt  (ii(  h  beim  Uebergie&en  mit  Wasser 
(Laschen  des  K*)  aad^ibt  nater  starker 
velttneavergrOfteiaag  KJkpiiwt  (ralaer  K. 
heiStfett,  unreiner,  raagnesiahaltlfermagerX 
mit  viel  Wa-ser  K.lirei  oder  K.milck.  Das 
K.hydrat  reagiert  alkalisch,  wirkt  JUsead, 
zieht  aas  der  Luft  gohleasiare  aa  aad 
löst  M  IB  700  Tellea  WaMtr  (K.wasssr>. 
Otbraunttr  K.  dient  zur  Otattellnng  von 
Mörtel,  Aetzkall  und  Aetcnatron,  Ammo* 
niak,  Chlorkalk,  Magnesia.  Zucker,  ><<!a, 
Qias,  Stearinsäure,  zum  Reinigen  des Leucht- 
gaaai  aad  Kcsselspelsewa««erB,  aam  Ent- 
baaren  der  Felle,  zum  Einkalken  de«  Oe- 
trcldes,  zur  Ausbringung  der  Metalle,  ia 
der  F.nrberei,  Bleicherei,  bei  Verarbeitung 
des  KryoUths,  bei  Darstellung  des  Tran* 
benznckers,  zu  Kittea,  als  Polier-  nad  Kov 
senrieningsmlttel,  an  feaerfestea  TiMreln, 
als  Dünger  ete.  fletoo/slsearer  JT..  s.  öipt; 
ba$iteh  pUotphoTtaurer  K.  findet  sich  als  Apa- 
tit,  Phoephorit,  in  Knochen,  Koprolithen, 
Ist  in  Wasser  unlöslich,  löslich  in  S&nren, 
dleat  als  DOager,  ta  dar  Madlaia 
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IiierrabrIlUitlon.  Saurn-  phoupkomaurer  K.  Ut 
n  WaiMT  UMlieb,  dient  als  Dünger  (8nper- 
pl)OK|>).at) ,  gibt  beim  QlQben  mit  Kohle 
PJiMPllor.  fmwtkiorigmmrmi'  K.,  Chl<^'knlk ; 
MiMMMMT  jr.  ündet  «ich  In  vielen  Mine 
raülea.  Chlorcalcium  onti«tebt  beim  Ixtnen 
iron  K.  in  äalzftAare,  wird  bioflg  »le  Ke- 
benprodukt  gewonnen «  i«t  änierüt  hyfr** 
skopiscb  und  dient  als  EntwfiieernngBma* 
i«rl«1,  mit  ILbrel  al«  Anstrleb  auf  Holz  ge- 
«on  FeucrsRofahr ,  zum  rniprflpnl«'«jn  v<>n 
l^teincn,  in  Allxarin*  und  Zuck*>rfabril(eD, 
xur  Darittellanc  «MI  Annaline,  8leinbabl«*r 
Ofllb,  Oblorbarjmttt  In  der  Appretur,  xu 
Ki^ltemltebangenete  fir/kipt/alealeiwtn, durch 
OKlbt-n  TonOii  s  mit  Kohle  erhaltou,  UnicU- 
X»t  nach  dem  Beatrahlen  darcb  Sonnenlicht 
Im  Dunkeln  (Gantons  Pboepbori.  Oalcimm- 
mtUfkydnU  findet  «ich  im  Oukalk  und  be- 
dingt deuen  Anwen  ibarkeit  als  Fnthaa- 
run<r«mittol  in  der  Gorborti.  V^M  Ilfutiutjrr 
9on  IVahi^gg.  K.-,  Ziegel-,  lUibrenbrennerel 
(8.  Aua.  1875.  8  Bde.). 

Kaikant  (lit),  Balgtnlreter ;  OrchcRter- 
dleoer.  (Bronipr  Blau. 

KnIkMM,  8.  V.  w.  Neuwiedpr  Blau  oder 
KalkbrMUwr,  Fritdrid^  Planiit  «nd  Keai* 
ponial,  irebw  1784  In  Bafün,  te  ParlMr  Rm* 
•enratorlnm  gebildet,  apltorlaaf«  Zeit  Kla- 
vierlebrer  in  London,  nUndete  1HS4  mit 
Pleyol  in  Pari-»  eine  Pianofortt  fabrik;  f  10. 
Jnni  lä4!)  in  iüngbien  bei  Paria.  ZaklreielM 
Werke  für  Klavier*  und  KanuMraiBelk. 

KaHtfarben,  'Hp  auf  Kalk  verwendbaren 
Farben:  Zink-,  Harytwcift,  Antimon-,  Baryt-, 
Cadroliiiriffrib,  (Mirnm-,  EiHenorange,  Oeker, 
Aleaaerde,   Umbra,  Vandvckbrana,  Mar** 
Imun,  StttllMkfmt,  Kr»|>i)laek,  OIvobi-,  Ko- 
balt-, Schwplnfnrtcr  Grün,  grüno  Knie.  Ko- 
baltblau ,  l'ltnimarin,  scbwarso  Farben. 
Kalkbydrui,     l^achter  Kalk,  Alk. 
Kalk«  li]rdra«llMk«r  •  a.  Jtmmu, 
KalMT»«  (M^tnm/,  Vfltartnfttnff  einer 
Zeichnung  mittel«  d«rahMhtlBendcn  Ka!- 

[klorpaijiar«i.  | 

KalklÖHchou,  g.  KM. 
Kalkaergei,  Metml  mit  bademmdem 
<bte  f»  Pros.)  KalkRelinlt,  In  d«v  lloMkel* 

kalk-.  .Tarn-  und  KrcidpforaMtlOft»  fHannn 

als  Dnnk'pr  zur  Z<  nif  iitfabrikation. 
Kalkniilrh,  8.  K>Uk. 

BUUkyflaaMa.  Pinaaen,  wetobe  au  ibrem 
Qmdtü^m  viel  Kalk  bfnadm,  tren  dm  Kol» 

torpflan/en  E«parwctto,  Luzorne,  Kiep. 

KalkHalze  ündun  aicb  woitvi  rbn  itet  in 
der  Natur:  kiescUaarer  Kalk  in  sehr  vielen 
OMt«iiiMi,  kohlMMnrer  Kalk  al«  Kftlkjtnin, 
•■ifwsfbtearer  Oin«,  pboapbonaiirer  alt 
ApAtIt,  Phosphorit,  Chlorcalcium  im  Mcor- ' 
^VMMt;  Kie  n'ind  unentbehrlich  für  da«  Uc- 
IMhMi  der  Organismen,  bilden  im  tieri- 
Mli«a  Körpar  daa  inaan  odar  ioftara  i^ka* 
la«t,  di«iMn  aooh  TtoHkeh  te  der  Teelulk. 

Kalkaehlefer ,  dünnplattig  gcachichteter 
Kalkstein  verscbiedener  Formationen. 

Kslkaiater,  ans  LSaung^n  abgeoehifde- 
SM*,  makt  derber,  aueb  kdmlfar  KalkiAb« 
■nfts  am  Qnenen,  Tropfstein  «te. 

Kalkspat  (Calcii),  Mineral,  farblon  oder 
geHrbt,  in  groken»  seklliiea  Krietallea,  die 


doppelt'  StrahlonbrecLung  /.eigen  (iHländi- 
•cher  Doppelapat,  dioni  zu  optischen  In- 
strumenten), kOmig  oder  kr>'ptokrlatnlli- 
niacb  (Marmor)  nnd  dicht  (Kalkatoin,  Kalk- 
tuff):  dient  als  Pflaster-  und  Baustein  und 
Material  für  Kunstwerke,  cur  i:iit\vi<  ki  hing 
von  Kobleaskare,  xum  Auabriugf  n  der  Me« 
tau«,  nr  SodafabrlkatloB,  s«r  Ztatfitellm&g 
von  Zement,  Mörtel  etc. 

Kalkstein,  Gestein ,  besti  ht  au»  d<  rbem 
odt  r  körnipein,  auch  oolitbiHrhom  KnlkHitat  ; 
in  allen  «cdimentAren  Formationen«  Saiiai' 
»cA«r  Ä". ,  B.  v.  w.  Marmor. 

Kalktlegel,  Tioctd  aua  gobraantaB  Kalk 
snm  Sehmelzon  dcR  Platina. 

Kalktnir  (Ducluimn).  lockerer  Kalkntoin, 
in  SUkwasser  gebildet,  durck  eingeacblos* 
sene.  dann  Terwaat«  Pflaasentelle  aal« 
porö»;  besonders  dilnvial  ^  Woinirtr)  aadalltt* 
vial  (MelAen,  nördllcb  vom  Harz). 

Kalkiii  (v.  lat.  calcitltu,  Sti  im-bon,  in  der 
Altesten  Zeit  annt  Racknen  gebraaekt),  Be- 
raehannir;  JnMaNirsM,  keraebaan,  etaa 
Schtufifolgo  machon;  K»tk«laior,  Be.imter. 
welcher  gewixHe  Kechnansen  antzufUdren 
odor  zu  prUfeu  bat;  KaiknUuur,  Baoimongs- 

Kalkaraalt.  s.  üramgUnmur.  (aat. 

Kalfealia,  Haaptstadt  der  Mtfaeh-OMtlad. 
Präuldenticbaft  Bongalen,  wichtigito  Han« 
delMtadt  Asiens,  in  ungesunder  Lage  am 
Ilucli,  mit  der  gegonübetlicgendon  Stadt 
ürnDTok  (tsai)  6M,66b  £w.i  aeriklU  ia  die 
vea  Bnroplem  bewobat«  priabHga  «setf» 
Stadt  i'nd  die  »chworer  Stadt  mit  den  Lehm- 
uod  BarahuxJiütten  der  Eingeborocn.  Unfen, 
Fort  Wiliifira,  nohonster  botani-^cher  Garten 
der  Well;  Suu  Hindutaiapal,  lOO  Moaeheaa, 
8  aaflikanli^e,  5  katkol.  Rtreben  ale. 
William«  •  Kollegium  ,  Sanskritkollegium, 
Sternwarte,  81is  eine*  auKlikaa.  BiKchofe 
nnd  versehledener  MiaNionsgeiellschaften. 
Bedaatender  Exportbaudol  in  Baumwolle, 
Beia,  Indigo,  Seide,  Tbee;  Wert  der  Bta- 
fuhr  (1S76)  Milh.  der  Ausfuhr  CM  MÜl. 
Mk.  liefeu  lü-12  8cbirtc  meist  britische) 

von  I,8l-t,7l8  Ton.  ein,  13j.'i  von  1,106,643  T. 

Kalkaitakaaf,  a.  t.  w.  Ju(«,  (aaa. 

Kalle  OBd.-dMilMh),  Braat. 

Kallles,  .Stadt  im  pr(^ua.  Bagbti. KAalln, 
Kreis  Drambnrg,  'MW  Ew. 

Knlllgraphle  (gr.),  8ebi5n>chreibekuu8L 

KaUlaiickaa,  alaxandrin.  Oelakrier,  geb^ 
im  t.  Jabrh.      Ohr.  ta  KjrreBe,  f 
23u  in  Aloxandri.-v :  sehr.  Hymnen,  Elegien 
und  Epigramme,  teilweise  erhalten.  Ausg. 
von  Schneider  (1870—73,  S  Bde.). 

Kalliope  (gr.,  die  ,8cböuMtimmige'),Maae 
dar  epischaa  Dicbtuug,  dargestellt  mit 
Wach  tafol  und  Griffel. 

KallIp)gos  (gr.,  ,mit  Kcböuem  iliutcru'), 
Beiname  der  Aphrodite,  besonders  einer 
aaob  hinten  bllckeudeaaniikeaSlaiaeder- 
•atbea  (te  Neapel). 

Kalllnto,  arkailiücbc  Kunigstociitor.  Jagd- 
getahrtiu  der  Art«  mi«,  von  Zeus  Mutter  des 
Aikaa,  von  Bera  dafür  te  etea  Bkrte  var* 
waadalt,  welaka  Aitamla  «rlaf  tat  ytw  Zaaa 
nntar  dto  Oeetlnia  ▼eraetit  (Orolar  BIr). 

Kallltriche,  a.  Äffc  /  i'.r. 

Kailinuda»  Jokamt  Wemtl,  VioLiavirtuosc 
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nad  Komponiat,  g«k  81.  Min  IMO  im  Pnig, 
iMt— A8  K«pe1hB«l•^<»r  1b  DowwwtcMngen ; 

t  a.  Dez.  1866  iD  K»rUruhc.  Werke  für 
OrchoRter  un«)  Rammermasik,  Violinsacbcn. 
Sein  Sohn  \yilhelm,  reb.  19  Jnli  18S7,  oben- 
&Ut  Komponist  (U«a«rt  Klftrienaehoii). 

■•llabery,  Stadt  f  n  d«r  ^ttu.  Knftluiapt- 
manntchafl  Zwickan.  Amtah.  Glauchan, 
Schön hnrfncbe  Rer.o&iierrftcb^t,  nah«  der 
Bahn  St.  Kfrldien -Stollhoi^,  IMf  JBw. 

Kallochrön,  BoibUimn. 

Kallotitit  (lat.),  Honihivtlflnit. 

Kiillulhanf ,  n.  y.  w.  Ramö,  l.  ftofhmeria. 

kaim  (fr.).  Windstille;  daher  die  liegion 
ii«>r  K.en,  die  Zono,  Welche  die  I'a^satwiode 
der  b«id«n  KrdbUften  trennt,  wiad-HiiU  bU 
anf  die  tlprllebea,  ron  8tflrB«B  bavMtMMi 
Gewitter,  im  Atlantiiohen  Orrnn  nur  2 — 9* 
breit,  rtu-as  iiördMcb  Tom  Aequator. 

KalniäoHer,  Dnihler,  KVfflltafCr,  Gciz- 

Kalmank,  a.i/a«li»(r.  [hals. 

Kai  Mar  (LoUfro  Lam.)^  Oattang  dar  Kopf- 
füßler,  «arte  Tiere,  tehwlmmen  scharen- 
weise im  Morr,  penieübar.  In  der  Ticfiec 
rionido  Kxcfii|'lari^. 

Kalmar,  I.ün  im  s(id6.<tl.  Schweden, 4 l,iAS 
qkm  nnd  (ts^o)  S46.105  Ew.  TM»  BmipMtuU 
K.t  auf  der  Insel  Qaamholmen  am  K.tund, 
1CÜM8  Ew.  Haf(  n  ,  schöne  Kathedrale.  Bi- 
•ehofsitx.  Lebhafter  HantJel.  3  km  davon 
daa  X.  Teil  n  nUurierte  6'cA/oil  K.,  wo  t3i>7 
die  Kalmariteht^  l'nion  abgeschloMen  ward. 

Kalnlarea  (fir.),  bamhigrn;  kalmwtmä« 
MUtft,  Schmers*  nnd  kraropfstillende  Mittel. 

Kiitniit,  Berg,  n.  Haardt. 

kalmuck,  aus  dickem  Streiohwoll-  oder 
starkem  Banmwolliram  locker  gewebtes, 
diebt  |t«w«lkt«a,  Uaffhaarigei,  oilt  Olana 
•pprtttort««  XllporscQg  an  Wlnterkleldem. 

Mlairkan,  monftnlische  V(1lker»rhaft  in 
Asien,  bewohnt  noTnnf!i.<iirren'i  die  i^eiten 
Steppen  nnd  Oebirf^c  Tnrkistann,  der  Dann* 
gant»  Mongolei  aad  des  sttdlicliea  Slbtiie«, 
tella  selbstladtff,  teils  anter  maslselier  aaa 
chines.  Oljprhpm-chaft,  etwa  6>h),000  Köpfe. 
Ihre  Wohnungen  fllzbekleidete  Jurten  (Ken- 
ten), ihr  Reichtum  Vii  h  i  I'ferde  nnd  Schafe). 
Meint  Bnddbisten.  4  Haupt^tAmme:  Cbo- 
schoten,  l>iinBgareat  OaHMtea,  Torgoten. 

Salmas  (Acorus  L.),  Pflanze ncrattunrr  der 
Aroideen,  fiemttmtr  K.  (A.  Calamns  V-.'».  ans 
Asien,   iru4  in  Wien  kultiviert,  jf'\/t  in 

Dentscbland  nnd  Nordamerika  TerwUdert, 
HeflBTt  die  oftalaelle  K.wn  rael,  «alebe  tllMr. 

Oel  enthllt  nnd  rn  KonfltQreai  Ttalkivren, 

Badern  etc  bentit/.t  winl. 

Kalnokf,  r;M»'»ir  Sif-pnund .  Graf  t  on, 
öatcrreich.  Staatsmann,  geb.  Dez.  IH3% 
auf  liCttowitz  in  Mibran,  tr>t  In  die  Armee, 
Ibbi  in  den  dinlomatlMhcn  Dienst,  I8(iU.-70 
Legation«rat  in  London,  1874  Gesandter  in 
K«penh«fren,  Botnehafter  In  Petersburg, 
g(  meinschaftlicher  Minister  für  die  ans- 
w.lrti.-en  Angelegenhelten.  [leben. 

Kalnblötik  (gr.)»  die  Knnst,  scbön  sn 

Kalaraa  (npr.  kailotiwh*),  Stadt  im  nngar. 
Komitat  PoBt-i'|li<»-Solt,  unweit  dt  r  I>Mtnn. 
Ew.    Kathedr.,  •  rzbl«rhöfl.  Ki  Kidenz. 

Kslömel,  s.  v.  w.  Quecksilherchlorilr. 

Kalarley  a.  r.  w.  Wdnaeetabalt,  a  IfüraM. 


Katorlaitar.  i.  Wikmt, 

■alarlMfea  laielilM,  a.  Pm^rlmfi-  nad 

Hei  Ahl  f(riia'rh\»e. 

kaiOHpinthechroaokreas(gr.X  durch  elek- 
trisches oder  Kalklicht  nnd  rielfarblgo  l»e> 
weate  aiMeer  balaaehtater  aprlait>Taaaea 

■alatto,  ein  *MI  der  KageÜjbaiMeha, 

welcher  ein  Segment  begrenKt  (a  Kugrl). 

KaloiilsteB,  Verein  von  witzigen  Hch<»B- 
geiKtcrn  in  Frankreich  znrZeitLadwigsXIV*., 
8o  geaannt  aack  dem  Trag»  alaer  Kaisli» 
(SeiaHalklppehea))  aiderde«  MlnlKitam 
Pleury  wegen  ihrcrDreistigkeitanfirehohcQ. 
Während  der  HeTolntion  wurden  Valotte  nnd 
CbioK«  Schimpfwörter  fftr  die  Pfaflea. 

Malfak  (tQrk.) ,  Hat  aaa  lAmmfallaB  kai 
d«B Tataren;  die  bebe  Filamllaa darAimi 
nier  und  die  PelzmQtze  der  ungar.  Ilnsares. 
Bei  d<'n  deutsehen  Hosaren  heibt  K.  ( Kofp^kJ 
nur  der  tnchene  Bentel  der  l'oirmütze,  dea* 
sen  Farbe  als  Regineatsabseieben  dient. 

Ealpl  (engl  (Mp*^  Stadt  to  dar  brittaah- 
o^tindlscben  NordwestproTiaa  Jban^le*  am 
Ds  hamna,  18,514  Ew.;  berflbmte  Zucker» 
fabrtken.    Sf.ii  elplatz  fllr  Haiunwolle. 

Eallbrocbig,  Kigmtchaft  von  Metaliea, 
nater  dem  Hammer  bei  gawObnlicherTata- 
peratar  Riase  nnd  Brflebe  sa  arhaltea. 

Kalteaborn  (von  ßtaikam).  Kmrt.  Bmrou. 
b<  di  nton r1«-r  St.iatBn  chtslehrer,  geb.  Äl.  Jnli 
1617  in  Halle,  wirkte  daselbst  nnd  in  Königs- 
berg aU  altademischer  Lehrer,  dann  Mit- 
glied dea  karbess.  Ministeriam«;  t  l^-  April 
18W  In  KasaeU  Hauptwerk:  ,Onradaltae 
des  enropAischen  Seerecht»'  (18.*>1\ 

Kalteabranaer,  Kart  Adam.  Dichter,  ireb. 
SO.  Dez.  IHM  in  Enns,  f  6.  Jan.  Ib«7  in  Wfea. 
Bva.  bekaaol  daiab  saiae  Dialektgedtebtat 
«OMeremisiMlia  Idedar*  (1M&),  .Aha  «ad 
Zither*  (lM4ß),  ,Peldlcrchea*  (1»^')  and  die 
Dorf Re»c hielte  .Aus  dem  TrMmgaa* 

Kaitee  Fieber,  s.  t.  w.  WeehaalMtar. 

KalttoM»  a.  OnoädukliHMr. 

laltmMMiHkar,  plaamMiiga  AaarsaAo« 

des  kalten  WaK^en«  zu  Heilrwecken  ,  aeit 
den  Ältesten  Zt  itcn  gebrauchlich,  seit  Atpi- 
nus  (1617)  von  neu<"in  empfohlen  und  rou 
OwrrU  (t  imb)  nnd  lirmmd  (lMt>)  mit  gröfttcm 
.  MMg  bei  Tjrpfaaa  baaatat}  ward  aar  Mod» 

i  «ache  dnrch  Orrirl  In  An^^ach  und  FrirßmiU 
j  in  Orrif.  nberj:  ('S»  lilesieni  Ih26.  In  den  H'rtfktrr. 
keilntutalten  benutzt  man  kalte  Rüder,  E.n- 
wickelttngeatlioaobeaete.taaob  Hunger«  und 
Scbwitakawn»  giaimallBMe  Oebnnaen  etc. 
Die  K.  ist  empfehlenswert  bei  nerrösen  Lei- 
den, Schwichczn standen,  manchen  Rürkeu- 
markslelden  etc.  Virl.  &'cfcrf.<M>r  (ltt42t.  .Vwisd« 
(12.  AuH.  1877).  Ifiia«r»jls  (1877— 7t(,  2  Bde.), 
Rumgr  (1H79),  P§mt^  (Wf). 

Ealöga,  OouTememeat  in  Gro&mklaad, 
30,9*;i  qkm  nnd  (t  '7»)  1,U«8,814  Ew. ;  fmekt- 
har  nnd  gut  antrrhant,  groie  Steinkohlen- 
lager. Die  Bamptüadt  K.,  an  der  Oka,  SdAN 
Ew  ;  bedeutende  Industrie  in  Leder  aaAwiL 

Kalagar  (AWe/arj,  griecb.  Mtfneb. 

Kateamlaat  (lat.),  Verleomdor. 

Kalvarleaberg,  s.  v.  w.  OolKUtia-,  in  ka- 
thul.  Lindem  Hügel  mit  1  oder  ^  iüvnaea* 
dir  Wallfkbror. 

KalvUiM»  a  Ji\/Mmmh 
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KalWy  indutrioUe  Ob«nuntwtadt  im  w&rt- 
tMBlwrt.  SolnwMiwaMIkrrtt,  «b  4tr  Marold 

nnd  der  Bahn  Pforzheim -Horb,  466*  Ew.; 
Handcldknmmor;  WolhTarcnindastrie. 

kiilwarfa,  »Stadt  im  russisch  •  p«lB.  Om* 
Y«rB«meoi  SawaUti ,  10.606  £w. 

lAltiM  (a.  O.),  HanptMadt  A«toUMit, 
.nm  Eu«no8;  bekannt  dnrrh  dio  Mytlio  vom 
kalydonitchen  Et.er ,  dpn  Artfnus  im  Znn» 
fCcgen  den  König  Ooneu«  zur  Vorwtlstnng 
d«r  Klaren  «andte«  «nd  d«r  KhlieAUoh  tob 
Meleagro«  erlegt  wnrdt. 

Kaljksdnon  la.        FInfi,  s.  Qök-im. 

kalypNO,  Tochter  dea  Atlas,  bewohnte  die 
losel  U«;yt{ia,  an  die  Odys«ens  vorschlagen 
ward,  uad  wo  aia  ihn  7  Jahre  feathielt. 

Kam»  (Wtittt  Fluß),  grOiter  NatMiiflat 
der  Wolga,  kommt  niis  don  Sümpfcü  zwi- 
schen Perm  nnd  Wjatka.  dnrclifliebt  die 
QouTcm.  Perm  nnd  Kaaan,  mündet  unweit 
BaUarjr  1  1690  km  1.,  davon  1500  Jun  «obiffbar. 

KaMleu  (fr.,  tpr.  .ftj0),  «.KBaMe$aiioh 
•infarbiges  Gem&lde  anf  farbigem  Ornnd. 

Kamaia  (  Wun  *),  ziegelrotes  Pulver,  zarte 
DrDien  von  den  FrUcbtcn  von  Rottlcra  tinc- 
taria  MmA»  1b  Indien,  SfidarabUn,  Oatafiika, 
dient  cnm  FIrben  nnd  alt  Arenalmittel. 

KamaldäIenNer,  M' nchsordeu,  vom  h.  Ro- 
muald, einem  Benediktiner,  im.Tbal  Gamal- 
doli  bei  Arezzo  um  1U1"4  (gestiftet,  strenger 
Askate  gewidmet ,  erlosch  im  lA.  Jahrb.  fast 
giBilicb.   Tracht  weil. 

Eamarllla  (spau.  CimarUla,  ipr.  -Iilja),  Ka- 
binett, in  der  modernen  pollu  Sprache  die 
Qttnstling«  eines  Regenten,  die  im  geheimen 
anf  dessen  Entsebittsse  EinfloA  atia&bea. 

KaiBsiichen,  s.  QamaKhtu. 

Kaniberjf,  Stadt  im  preuB.  Regbez.  Wies- 
baden ,  Krei«  Untertannns,  an  der  Bahn 
Frankfurt  a.  M.- Liraburg  a.  L.,  2;iä7  Ew. 

Kambtal  (ital.),  auf  Wechsel  bozOglieh. 

Kaatblalrecht,  Wechselrecht ;  Kamliri, 
Wechsler. 

Kambodscha,  Fluü,  s.  v.  w.  Mekhong. 

Kambodscha,  Königreich  in  Hinterindicn, 
daa  Gebiet  des  untern  Mekhong.  83,861  qkm 
mid'890,000  Ew.;  früher  mächtig,  dann  Va- 
sallenstaat von  An.im,  spait-riiin  von  Slam 
und  seit  18G7  .Schutzstaat  von  Frankreich, 
^lanptatadt  Udong.  Vgl.  Aymonier ,  CJ^iogr. 
da  Gambodvo  (lä7C);  Moura  >  Bde.). 

Kanbrlsclie  Pnrmattoa ,  die  Uteeten  ver- 
•teInerunp*<tlUireiiden  SedimentSracbiMo 
swinchen  den  kristallinischen  Schiefer-  und 
den  Silurbildungen. 

llMbarg,  ehemalige  Grafschaft,  ron  der 
BBBle  dnrehflossen,  von  prenft.  nnd  wefmar. 
Gablet  umsclilosscn ;  seit  IHSO  zu  Sachson- 
Melningcu  gehörig.  Die  HtugfUtadt  K.,  im 
meining.  Kreia  Saalfeld,  aa  der  Saala  «Bd 
dar  Saalbahn,  Sl  O  Ew. 

Katibysca  (Kabuija),  König  der  Perser, 
Sohn  dt  a  Kyro« ,  fdgte  di^seni  .'»29  v.  Chr.. 
^roborte  585  Aegypten,  das  angrensende 
Kyrene  .n.  Libyen,  ward  avf  dem  Zngegegea 
Aethloplen  dnrch  Hunger  zum  RUekzng  ge- 
»wnngen ;  t  '»23  anf  der  RnckJtehr  nach  Per- 

*i?    '»r.'vn-amer  ,  argwöhnischer  Tyrann. 

aaueea  (it.),  erhaben  gesohaitten«  Steine, 
■MitlacfaalaB  •!».{  oft  kabaa  41a FigaiaB 


eine  andre  Farbe  als  der  Ornnd.  VgL  Bttfm' 

Kameke«  Georff  Amoll  Karl  ron,  proofi. 
Kriegsminister,  i;eb.  14  Juni  1»I7  in  Pase- 
walk,  trat  IS^i  in  ein  Pionierbataillon,  war 
1856— 57  MilitarbevoUrnlchtigter  in  Wien, 
186S— 66  Chef  des  Oeaeralatabs  de«  9.,  1865— 
lHf,7  d.  s  2.  Armeekorp«,  IHfiH  Goneralleol- 
uaut,  t>f  fehiiKte  1»7^)  die  14.  Infanteriedivi- 
sion bei  Spichcm  und  Metz,  nahm  Dieden« 
liofen,  Moatm6dy  andM^simes,  erhielt  Dei. 
1870  die  OberiemiBir  dea  IngenlettraBcrlffi 
auf  Paris,  ward  1S71  Chef  de«  Ingenieur- 
korps  nnd  Geueraiinspektor  der  Festungen, 
1873  KriegamlBliter,  1875  Oeoaral  der  !&• 
fanterie. 

laaCle  (Tylopoda},  Fanllla  derPaanalMr. 

Einhnrkerigt'a  hamft  (Dromedar ,  Camelus 
dromedarlus  L.),  9,3  m  1.,  S.3  m  h.,  nur 
als  BaneticT  im  westlichen  Asien  und  in 
elaam  fvoien  Teil  Afrika»,  das  »Schiff  der 
Wüste*,  wird  In  Ttalf  ea,  Texas,  Boliria,  Caba. 
Australien  gezüchtet.  Zfreihnrleriget  Kamel 
(Trampcltier,  Caraelus  bactrianuH  Fyzl.\  2m 
h..  in  Zcntralasien  für  die  Mongolen  so  wich* 
tig  wie  ertterea  für  die  Araber  o.  Aegypter. 
Beide  liefern  Fleisch,  Hileli,  Hinte  nad 
Haar  ( Kamelhaar ,  nicht  zu  verwechseln  mit 
Kflmclhanr),  vrelche^  zu  Gespinsten,  Ge- 
weben .  Filz  und  l'injieln  verarbeitet  wird. 
Der  Miat  dieat  ala  BreaamateriaL  Vgl*  Our* 
Imteia,  Da  dronadalT«  (Ittt);  JBiifiaaaw, 
Studien  zur  Qeschichte  d<  r  Hanstlen  (^BaH- 
sclir.  f.  Ethnologie'  IsCh),  1870). 

Kamele,  kailenartigc  Behälter,  welche, 
unter  Waaser  mit  einem  Schiffe  verbunden 
nnd  dann  ansgepumpt,  dieses  heben,  ähn- 
lich den  schwimmenden  Dock«. 
Kamelhea ,  s.  Aiidroyogon. 
Kamelie  (KamaBIa),  ^.  Cam^Uia, 
Kaaialopard,  s.     w.  Giraffe. 
Kaaielott,  dichtes,  leinwandartig  geweb- 
tes Zeug  au3  feiner  An>;nr.i-  f>d<  r  Schaf- 
wolle, auch  mit  Seide,  Baumwolle  oder 
Leinen  ;  hierher  gebSraa  dia  OHdwa. 
KamSiachaf ,  s.  v.  w.  Lama. 
Kamen,  Stadt  im  preufi.  Rcgbez.  Arat- 
berg,  Kreia  Hamm,  an  der  Ki^ln  -  Mindener 
Ksmenen,  k.  /fumönsM.    (Bahn,  4483  Ew. 
Kamenez-Podolik  (pola.  Kamitnitc •  I\>-^ 
dolak),  Hauptstadt  des  westrnss.  Oout.  Podo- 
Ilen,  nahe  der  MOndnng  des  Smotritseh  In 
den  Dnjestr,  22,r>il  Kw. ;  früher  her.  F.  stiiui?. 

Karaenz,  1)  Amtsstadt  in  der  slicbs.  Kreis- 
hauptmannscbaft  Bautzen,  an  der  Schwer» 
zen  £ister  nnd  der  Bahn  LObbenan-Pima, 
6880  Ew.  Eisenbahnknotenpunkt.  Geburts- 
ort Lessinfffi  (l^Maing-Stift  ncit  1H23.  Armen- 
und  Heilanstalt).  —  8)  Bchb-t  der  I'rinjiessin 
Marianne  der  Niederlande,  im  pretiß.  Regbcz. 
Breslau,  Kreis  Frankenatäia,  an  der  Bahn 
Breslau  -Mittelwalde. 

Kamerad  fv.  lat.  mmira).  Stubengi'selle, 
Genosse;  Kriegsgefährte.  Kamtraderit,  Ka- 
neradschaft ;  auch  n.  v.  w.  Clique  (s.  d.). 

Kamerilfiissenschaften  (Cameralin) ,  In- 
begriff der  den  Vcrwaltungsbeamten  im  Ge- 
biet der  Staat«-  und  Prtratwiitnhafl  ar- 
tigen Kenntniaee. 

It  (Ckiamt ,  liatrlearlB  Xw),  VUar 

es 


Digitized  by  Google 


978 


Kamin  — -  Ktmpfhftliii, 


I 


Mnfattaag  dtr  Xempoiiteii.  FddkamUl« 
(Hemerebm,  M.  OluinoinlUa  X.),  In  gnm 

Europa,  anch  knlllvlort,  l«t  ofRzinell,  ent- 
bltlt  (luiikclblaufs  iitherlscbes  Oel.  —  Bö- 
ini*rh«  K.,  K.  Anth^mit. 

E*ulm  (lat.) ,  offener  Feuerherd  in  einer 
Wradalaehe,  heist  nnr  durch  strahlende 
Wirme  nnd  deshalb  sehr  nsvortoiUuift;  «noh 
e.  T.  w.  E.*«p,  Schlot. 

Kamin,  Sra'lt  im  preufi.  Rcgbcz.  Iburtmi* 
werder.  Kreis  Flatow,  1737  Kw. 

KAinisad«  (fr.)»  nlchU.  Ueberbll  in  Un- 
tortiemdeB ,  nm  nnerlcannt  zn  bleiben. 

KMlMrden,  Name  der  Hn^nottcn  in 
den  Covonnon  (».  d.). 

Kamlsol  (fr.),  knr/c«  Wams. 

Kamlot,  fl.  V.  w.  Kumelott. 

KaaiM}  d«r  Teil  des  PfardehAla«*,  an  dem 
die  MIhn«  altst,  liefert  welAe«,  featei,  bei 
6iio  Rchmelzbareit  Fett  (K.fett),  welchen  ta 
Loder-  tind  Ma»rhlnon«chmi«Te,  Salben,  Sei- 
fen, zum  Einf«'it<'ii  ilcr  Wolle  etc.  dient. 

lüiBMMr  (lat.  OiSMtxi),  Behörde  zur  Ver- 
waltvnir  der  AntUeb«n  Ottter  (K.güUr)  und 
Elnkt^nfte  (Jlof-,  Hentkammer),  ans  welcher 
das  Finanzniini8t«>riiim  hervortfinR;  daher 
A'.-  oder  l 'nterlhanen'azf ,  der  von  drr  K.  feiit- 

geseUt«  Frei«  fUr  tob  ihr  den  Unterthnnan 
»tMnif«l»ettd«  toehMi.  Anierdem  tat  K.  B«> 

zeichnnntf  für  di«  Volksvertretnncr  Ts.  R^prU- 
n^nttitirifr/aittung).  K.  im  fii  ^^hllt/^^b^,  der 
Knmn  fi\r  dii>  I'ul vorladini 

Kamnierbote,  eine  der  herzoglichen  Ähn- 
liche Wnrde  im  tMm  Fnmkenreleh. 

Kammergeblrfe,  die  ^ntlirbe  Ahsenkang 
der  Darhsteinemppe  Im  Salzkammergot. 

Kammergrschfltze ,  0<m  hütze ,  deren 
St  ele  sich  hinten  für  die  Palverlndong  (zur 
Knmm«r)  ▼magert. 

Kammergnt,        w.  Domine. 

Kamnerherr  nnd  Kammerjanker,  Hof- 
charg^en,  welche  den  unmiirt  lharcii  Dienst 
bei  tHrstl.  Personen,  bes.  bei  FestUcbkelien, 
za  versehen  haben;  auch  bloAer  Hoflitel. 

KaMMtrjigar,  niederer  Foraibeamter ;  Je« 
mand,  der  das  Fangen  nnd  Vertreiben  von 
Ratten.  MMusm  etc.  aU  (JcRchäft  betreibt. 

Kammerkneehte,  sonHi  in  Dent^chland  die 
Juden,  weil  sie  dem  Kaiser  als  ihrem (B^hati* 
herra  elMn  Ziiw  aiitrichteii  mugtra. 

KmwraiMtk,  Mualk  fttr  wnig«  80I0- 
instruraente  fTrio«,  Quartette  etc.),  zur  Auf- 
fOhrnng  in  kleintTu  Hiinmen  bestimmt,  im 
Oecreii^atz  zur  Orc  In  Kt<-r-  und  Chormusik. 

Kamaerrlchler,  «.  BHcktkammtargeriekL 

KMiamiar»,  t.    w.  Terdttnata  Sebwe- 

fel*.'itire.  8.  Srhtrrfet^ 

KammerHchnanzNrhrauhef  s.  Srhuf^tm- 
Kaniniersep,  s.  Aft^rs^«.  [$rkraHbe. 
KammertoBy  frtther  die  Oreheiterttim- 

nnag,  im  OegesaatB  n  dem  um  t/baiUk  Ton 

hdhem  Chorion  (•  d). 

Kammertuch  CCnmbraiM,CJairfi,  Ckunbriet  ). 
locker  c  w«  !  to,  iltinne  natiKtleinirand,  ehe- 
mals am  schönsten  in  üambrai  gefertigt; 
J«ttt  durch  Ba«mnrollg0w«b6  fahr  miiBek- 
gadriart. 

Kammerslela,  ehemals  Bettrttg«  der  deut- 

fchon  Rt  iriiKst.Tinde  /nr  T'nterhaltung  des 
Kammergericht«  n.  deren  FAUifkeitatannine. 


Kammfeit,  s.  Kamm. 
Kamngam,  Oara  ana  Kammwolle. 

Kammtn ,  Kreteitadt  im  preuA.  Regbez. 
Stettin,  am  K.»ehen  Boddm,  den  die  Dive» 
nnw  dorchflieftt,  68'iG  E\y.  Domkircbe;  cbe- 

Kammklea,  s.  Uarkanl.     {mal«  Bistum. 

Kammrad,  Zahnrad,  bei  dem  die  ZAfana 
In  der  Ebene  des  Rades,  also  radial  von  dar 
ejHndrifchen  AnAenfliche  abstehen. 

Kemnitz  (nnhmitrh-  K.) .  Sui  lt  Im  böhm. 
Bezirk  Tetschen,  nn  der  Rahu  Wamadorf- 
Bodenbach,  SMH  £w.  Hanptort  dar  fing» 
lieh  Ktnakyiehail  Bmrtekaß  K. 

KamSnea  fjffamsaswj,  altftal.  OUttlnaan, 
sin^^onde  und  wei!<M.igmida  Qaallaymphaia \ 

auch  8.  V.  w.  Musen. 

KSBOr,  Gebirgsstock  der  Apponzdiar  Al- 
pen ,  am  Rheinthal ,  l7aa  m  hooh* 

Kamp,  elnffefriedigtea  FaHdatgek,  aneU 
überhaupt  aufirerisaener  Boden. 

Kampafraard  (fr.,  tpr.  k«nKpftnnjahr,  itaL 
Kamp  ignole ,  »pr.  -paujolc),  Landmnnn. 

Kampagaa  (fr.,  spr.  kaanan^J),  Feldsvg; 
aneh  Betrlebeparleda  hat  Branaaralaii  aie. 

Kampünlen  (0,xmpnnt\) ,  alte  Tiandxchafl 
auf  der  WesiHcitc  Italien*  zwischen  Liris 
nnd  Siianis,  die  Jet/igon  Provinzen  Ne«pe|, 
Oaaarta,  Baaerento,  Aralilno  aadflalerao 
«mflMsaad,  lg,a57  qkm  mit  0«M>  t,nMl* 

Fw. ,  Im  Altertum  (^-impanin  ffÜT  genannt 
wegen  ihrer  Fruchtbarkeit  und  zahlreichen 
Natnrschonheiten.  Merkwflrdigste  Punkte: 
der  VaeuT,  die  Phlegriiaobaa  Ch»fllda,  dar 
Ayeraar  «ad  Lakriner  Saa,  daa  VorgaMrga 
Mi<;onnm.  Bedeutendste  Stftdte:  Bajä,  Cumi, 
N-apolis,  Puteoli,  Herculaneum ,  Pompaji, 
Snl<'rnnm,  C.ipua  n.  a.     Vgl. '^«'"cA  (tg|g). 

Karopaalle  (ital.),  Olockentunaa. 

Kampa^Je,  auf  dem  Aehterdeek  darKaaf» 
fabrteischiffa  arhaata  Htttia,  Wabaaaf  Ata 
Kanitans. 

Kampen,  Hafen-  nnd  HandrUstadt  In  der 
niedcrlttnd.  ProT.  Ovcnrasel,  an  der  Taaal, 
unfern  der  Zvidareea,  17,444  B«r. 

Kampaaeha,  s.  Oampeek», 

KampfSae  (Kamphene ,  Ttrhin«),  Verbin* 
düngen  von  Kohlenstoff  mit  Wasserslofl^ 
Hauptbestandteil  vieler  ttther.  Onle. 

Kuapfer  (Kampher,  <:ainpkorh) ,  in  Por- 
aioaa  and  Japan  dnreh  Behandeln  daa  Holaaa 
toa  Camphora  ofliefnalla  mit  Wasserdampf 
nnd  Vordichtung  derDi4rapfe  gewonnen,  in 
Europa  durch  Sublimation  gereinigt,  Ist 
farblos,  kristallinisch,  sehr  flilehtig,  riecht 
aromatiMb,  aehmeokt  brennend,  eaat.  G«w, 
u,98,  iMieh  In  Alkohol  (  K.,piriha},  Aethar 
u.  fetten  Orlen  (KM),  achmil/t  bei  175»  O-, 
!  ist  breiinb.^r,  rotiert  auf  ganz  fettfreiem 
Walser  (Rraktion  auf  Fett),  offlzlnell ,  in 
gröAam  Qaben  glfUg;  diaat  sa  Firaiaata» 
Fenarwerk,  gegea  laiektea  ala.  Btmm- 
[  kämpf *r  von  Pryohalanops  Camphora  ist  (fe- 
wohulichem  K.  .ähnlich.  KünMicker  K.  ist 
Terpentinchlorör.  (pkora, 

Kampferbaam  (Kampferlorbaar),  a.  Oaa». 

Kampferilbaam,  a.  Drjiutefawspa. 

Kampferwein,  Mischung  von  Kampfer, 
Onmmi  nrahiktini  u.  Weißwein  ;  Heilmittel. 

Kampfhahn  fHrau«ehahn,  Unn^ihahn,  Ma- 
ohatea  pngnax  Oht.),  Vogel  ana  dar  FamiU« 
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d«r  8cliB«pf«B,  80  em  Umf ,  fan  S.  dmr  AHm 

Welt;  die  Mftnnehen  «ehr  kämpf Initig ;  bat 
iwoblscbmerkcndet  Fleisch;  die  Eier  sind 
•1«  Kiebitzeier  im  Handel.. 

Kum§t  mm»  Dasein ,  i.  Art, 

VaapMl,  pnt  g<  reinigt«!  Terpentinöl 
oder  eino  Mi«rhuug  dcsiclben  mit  ▲Ikohol 
und  Aethcr,  früher  Leucbtmatertal. 

Kampieren  (fr.K  in  Feld  liegen,  sieb  im 

KftnylBK, InMljft.  aViMer.    [Feld  Lagern. 

KMipMfalte,  fRBMM.  Oeflebichtacbrel- 
ber,  geb.  1».  Nor.  1831  zn  Wickede  in  Wcet- 
falcn,  IS61  Professor  in  Bonn :  f  das.  S.  Dez. 
187J.  Sehr.:  ,Die  Universität  Erfnrt'  (lb58 
bla  1860,  S  Bde.) ;  ,Jobann  CalTin'  (lä69,  Bd.  1). 

Kftmpt«lIkon  (gr.),  ans  Kant«cbnk<  nnd 
Korkabf?il1on,  FaserMtofTonjUaarrn  beroitcto 
Masse,  welcbe,  r.u  Platten  aangewalst.  zum 
Belegen  der  Pa&bndpn  und  Wlmto  «eat; 
Jetzt  meint  durch  Korkteppiob«  erietst. 

Kamptl,  Kta4  Alb.  Christoph  B»inr.  vom, 

Srenfi.  ^Staatsmann  ,  ^rb.  I^^  Sept.  1709  In 
[•hwcrin,  ward  I8l7  Direktor  des  preni. 
Polizeiministerinms  und  Mitglied  dee  Staats- 
rats, 1825  Wirkl.  Oeheimrat  nnd  Dtrolt- 
tor  im  Justizministerium,  1830 — 49  Justi/.- 
iinniHtrr,  wcRcn  .«.einer  eifrigon  Mitwirktinp 
bei  Unteri^ucbang  der  sogen,  demagogischen 
Umtriebe  berOchtigt:  f  3.  Nor.  IfWinBeis 
lln.  t^rhr.:  .Kodex  der  Gendarmerie*  (1815, 
lH*im  Wartburgfi'Bt  vorbrannt);  ,Die  Pro- 
vinzial>  un<l  statnfnri-^'lifii  Rechte  in  der 
preub.  Monarchie*  (1026—38,  t  Bde.):  ,An- 
Halen  der  proal.  Iniieni  Btiftlif M  waramg* 

(1817-39,  23  Hdp.)  n.  ti. 

Kamtflchjitka,  Hnlbiniel  im  üuürrütt  n  NO. 
AMons,  1,2{>6/J00  qkm;  von  2  parallolon  Berg- 
ketten dorobiegen,  mit  sahlr.  Vulkanen 
(19  thKtlge,  daranler  derMMtabebe  Kljn- 
tHchrw,  der  hflcbite  Vulkan  As^ons).  Die 
Bewohner  Kamttchadaltn  (meist  noch  Scha« 
manen),  KorJSken ,  wenige  Rnsson.  vSelt 
1^  mseiscb.  HanpiniederlMaiiiig  der  Boa* 
een  PMernanlsbaf^a. 

KamyBrnln,  Rtndt  im  tum.  Qonv.  J'ara- 
tow,  an  der  Wol^ja,  16,710  Ew.  Handel  in 
Siii.'  iKi'l  Korn. 

Kanton  (iNiederland*),  Name  de*  weatl. 
rom  Jerdan  geleg eiira  Ten«  Ton  Paltttloa 
vor  der  Tinwandi-ning  dor  I'<r.<\plif «ni ;  die 
Kantuinflttr  (.Sidonlcr,  Chctiter,  Cheviter, 
PhiliHt.'(r>r  etc.)  •war<  n  Semiten. 

UMoMAjCamadaJ.  btlU  KoloaiaUand  in 
Koirdutternn,  iiSrdfl«b  der  üvÄM  vad  d»r 
Oroften  Seen,  im  allgemeinen  da«  Becken 
Aon  Lorenzitrom^  mit  »rincn  ZuflDitRen  um- 
fassend nnd  in  Ost-  oder  Unterkonailn  (Pro- 
Tinc  Qnebeek)  und  Wett-  oder  Oberkan»äa 
(^rortnt  Ontarlo)  «erfüllend;  wurde  1M7 
mit  d»'n  Kolonien  Nenbraun»cbwrl(f  und 
KeuHchottland  zu  einem  in  administrativer 
nnd  legUlator.  Hinsicht  nnabbingigen  Fö* 
derativstaat(Dom«ii<oii  o/CamadaJ  vereinigt, 
welcher  16M  noth  dnroli  die  Hndaeinbal« 
lAndrr,  1H70  durch  M.mitoba,  1871  durch 
Britisch  -  Columbia,  It^'S  durch  die  Prinz 
Edward«- Inxel  Tergf^ßert  wurde.  Ar  al: 
8.iH>1,MS  qkm  mit  (isei)  4^M,810  Ew. 
(l06.W0In|n«tteff)y  wovon  auf  daa elfeBtItelie 


Obariunada  S7»,ia9  qkm  o.  X,923,2Sd  Ew., 
ünterkmd»a0O,7«a    -  -  IJK^fiK  • 

Summa:  779,908  qkm  u.  3,282,255  Ew. 

K.  iat  reichbewässert,  im  N.  meistens  Wild- 
nis voll  ungeheurer  Waldungen,  Seen  und 
SQmpfe;  am  Loren zstrom  imd  im  8.  reich 
an  fruchtbaren,  malerischen  Kultarland> 
Schäften.  Klima  duttk  raschen  TemperaM^ 
Wechsel,  hohe  Sommer-  und  Wlntertempr- 
ratnr  hervorstechend,  alier  gesund  und  der 
Vegetation  günstig.  Piodnkte:  Nutzholz  in 
unermeAlicbcr  Menge,  Getreide,  besonders 
Welsen,  Petroleum,  Eiaen  iittd  andre  Mine* 
rallen.  Die  Bevölkerung  von  Oberkanada 
meist  brit.  Abkunft  und  protestantisrli,  die 
von  l'iit<  ri<.in:\da  vorwn  p'  iid  i'S'>  l'roz.)  franz. 
Abkunft u. katholisch:  27, Indianer : 23,600 
Deutsche,  ß^tek^fngmtg  bes.  Vlehsnelit, 
HoUschlag,  Fischerei,  Schiffbau,  rndudrt* 
erst  im  AufbIQhen,  aber  bedeutend)  r  Han« 
deUverkehr.  In  der  Dominion  of  Canada 
HandelsHotte,  1878  :  7362  Schiffe  von  1,»10.468 
Ton.;  Ausfuhr  (Holz,  C^etrt'ide,  Mehl, 
Pottanche,  Thran,  Fische,  Pleinch  ,  neuer- 
dings lebende»  Vieh,  Loder)  l8>/j  MiH.,  Eiu- 
fuhr  18  Mill.  Pfd.  St'  tl. ;  SchifTHverkehr  187»: 
eingelaufen  8576  Schiffe  von  S,04:*,421  Ton^ 
ansgebMfen  84»  Sehiile  tob  8,0d9,OS9  T. 
Das  f'nterrieht»w«*^n  wird  sehr  gefönlert. 
Im  eigentlichen  K,  Universiiaten  zu  To- 
ronto und  Qtiriicck,  aul^erdcm  6  höhere  Col- 
leges und  830V  Gemeindeeebnlen.  I>ie  Jüa- 
minien  ef  OlMmd«<  aleht  imter  «lAeo  Tom 
der  Krone  England  ernannten  Heneralgou- 
vemeur  nebst  (Geheimem  Itat  und  hat  ein 
Zentralparlaraont  fflr  die  gemeinsamen  An- 
gelefenbeltea  (Oberhave  von  78  nnd  Unter* 
baoa  Ton  IM  MH«lfedem);  jede  Prortos 
besitzt  für  rein  örtlithe  Anuelcprcnheiten 
ihre  besondern  Geaetzgeb«>nde  Versammlung. 
Finame>n  1881  —  82:  ordentliche  Ausgaben 
86,189,897  DolL,  auierordentllebe  Anivabei^ 
i7,«77,640  Doli.;  8UwtMrb«1d  (IM«)  16flllll7 
Doli.  Bod.  Aufwand  für  Herstellunp  von 
V«  rkchrnniltteln;  EisenbahnnH  187U:  10,068 
k«n.  Telegraphen ,  im  He-.itz  mehrerer  Oe- 
•ellaobaften.  (tti7i)  nfiiA  km.  ilnese.'  SOOO 
BrltMi,  Minsen ,  dS&OOO  Keaerven.  4 
Krieptsdampfor.  Hauptstadt  (seit  lß58)  Ottawa 
(Byiown).  —  K.  wurde  HB!  von  Seb.  Cabut 
entdeckt  und  1.^21  von  den  Franzosen  in 
Beaiu  senommea.  1608  gri^ndetea  dteaelben 
Qnebeek  Im  IflL  lakrii.  eafstandett  Stens- 
krlesj«  mit  den  enplischen  Kolonien,  nnd 
nach  Tjhbrigem  Kampf  mii5ten  die  Fran- 
zosen 1763  K.  an  ]  Tit,'iand  abtreten,  das  die 
Kolonie  1791  in  Ober-  odtl  Unterknaada 
teilte,  die  1810  wieder  an  einem  Oansen 
unter  einem  Generalgouvemeur  vereinigt 
wurden.  1.  Juli  1867  wur<le  K.  mit  den  übri- 
gen englischen  Besitzungen  in  Nordamerika 
anr  ,Domlnioa  of  Oanada'  vereinigt,  deren 
Parlament  In  Ottawa  taft.  Yfrl.  MertkaJI, 
The  Canadian  Dominion  (1871) ;  Silc^r,  Hanf!- 

book  tO   Canada  (1882);   liramenr  d»  Isour- 
boitrg,  Histoire  du  Canada  (18.52);  Stewart 
(1879);  IPi«l«rs&etfiii,K.,Bericbt  Ober  die  land- 
nnd  TdtkawtrtaalMlII.  Verhaiintsoe  (IB^S). 
Maaaiaftieary  a*  Jidtit. 


Digitized  by  Google 


080 


Ksnadatlifte  —  Kanaris. 


KnnadnthoP    T,.'\!ir.nli  rtli'  •  \  s.  n<iuUh*tria. 

ksnAdiHrher  l(alH«m,  Torvcntin  dar  Abies 
btlaonea  JUHl.  in  Kanada,  dfcnt  zBfll  Eln- 
iMOB  mlkrockopUcber  Präparat«'. 

munMuH»  m»a ,  die  &  isToben  sitaam- 
raenhrin?rndf>n  S<'«>n  zwisrh-n  dem  brit 
Nordamerika  tfnd  <icr  Union:  Oberer  tiee, 
Hnronsee,  Michigan-,  Erie«  md  OslMtteaae. 
AbfloA  der  6L  L^reBzatoMBu 

Eaaaiöl ,  a.  Mrof«««. 

Kanagawa,  Stadt  auf  r!(>r  Japan.  Tnnol 
Nlppon,  an  der  Bai  von  J*>do,  l">>«,Ji63  Ew., 
i;<>trpnUber  von  Jokohama. 

lüunJUaCfr.,  tpr.  iMaalU«),  Pobel,  Oeaindel. 

Kaally  Graben  snr  Ztt>  oder  Ableitunir 
dtl  Wa««en,  Bewä»»f-rungt  • ,  Ah:Mfi»-,  Eni' 
wämtntmg$kannl ;  kön«tlirh  hprcistflltp  Vor- 
blndnnff  zwlschr-n  t  u  a-scrn  l.<  liuf4  'Ivt 
Schiffahrt;  in  der  Ozeanographie  T.  w. 
Heerencre,  Sand,  Strafe.  Kaalle  dtontan 
im  Altcrtam  baaptaichlich  /nr  Bewiüs^ranff 
de«  Lande*,  nnr  in  China  lint  man  sie  «eit 
nralter  Zeit  al«  V«'rkoljr««trAlirn  brnntzt, 
nnd  in  der  Neuzeit,  in  Italien  leboh  seit 
den  11.  Jahrb.,  habea  die  B€kSßkktt»kaiilB$ 
znr  Verblndaog  sweier  aebon  ipinRbarer 
Waitneratrafien  ( Verffindtim^iikamHl« .  7Voii#<«- 
Lani'ili  )  Oller  z  ur  Vi  rbindanf?  wi«  htiL'<T  IJin- 

nenbandelaplatze  mit  •ohifn>areii  (Jcwftsscrn 
(B«mi$Manälf )  tiberwi>^oude  Bedoutunfir 
KewOBBen.  Die  gröflt«  Pflege  hat  der  K.ban 
fn  Frankreich,  Belgien.  Holland,  Ent^land 
und  Nordamerika  trefnn'len.  tind  es  unter- 
liegt kl  in  m  Zweite!,  daü  die  zahlreich  und 
EweckTnäQig  angelegten  Kanile  dieaer  Lin- 
der  ato  absolut  wohlfeilate  TnuMpaotnU* 
«el  dl«  würtMballllehe  Entwlefcelttni  der» 
Heiben  »ehr  wesentlich  nnteritOtzt  haben. 
In  Dentficbland  ,  wo  ailerdingn  die  Ungunst 
da  Klima«  in  Betraclit  koniint,  welches  die 
fiinuengewäaser  mehrere  Monate  im  Jahr 
der  Benutzung  enHrtelit,  entaprlelit  die  ge> 
, ringe  An«breitnnp  des  K-n'^tres  derBeden- 
tung  des  dfutschcn  liamlcl-;-. crkehrs  uicht. 
I6f>!}  sprach  sich  ziior^t  (irr  Volkswirtschaft* 
liehe  Kongreß  zn  Hannover  in  diesem  Sinn 
eaa,  auch  der  deutache  Handelttag  verwen- 
dete sich  dafQr,  und  lb68  bildete  sich  der 
Verein  r.nr  Hebung  der  Flui«  nnd  K. schiff- 
fahrt  mit  <Jem  Sitz  in  Berlin.  Vou  den  vor- 
liandencn  deutschen  Kanälen  eignen  «ich 
nur  wenige  für  den  Transitverkehr,  da 
Breite  und  Tiefe  der  elnxelnen  Anlagen 
dnrcbani  nicht  immer  die  gleichen  alnd  und 
nanchrn  aucJi  das  nötige  Spcisewasser  fehlt. 
Wünschenswert  für  eine  K. anläge  ist  ein» 
Tiefe  de«  Fahrwassers  von  2ui,  eine  Sohlen- 
breite  ron  6— ttm  und  die  Thunlichkeitf  die 
Fahrzenoe  mit  nOfftielut  1400  Ztr.  zu  be- 
lasten. Die  Agitation  zur  Ausbreitung  des 
K. netze«  hat  »Ich  gegenwfirtig  namentlich 
mit  «lern  Bau  de»  Rhein -Weser -Klbekanals, 
des  Eibe-Spreekanala,  des  Borlin-Boitocker 
K.8 ,  des  Meeel  •  Saarkanala,  des  Bheln  •  Maaa» 
kanals,  des  Donau -Oderlianal«  nnd  des  Nord- 
Ostso'  kanais  beschäftigt.  Uober  die  .'schiff- 
faiirtsknnlle  Deottebfaindf  tkI.  beifoloende 

KanallnHeln,  a.*  JfanaAMKseJbe  iMn. 
KannllMtien»  «yaHantiaefae  Aasidawig 


nnterird.  Wasserabzfige,  durch  welche  die 
▼erunreiniften  Flüssigkeiten  ans  Stidtea 
entfernt  werden.  Durch  die  g«nA|rend  tief 
gelegten,  wasaerdiehten  Abz%e  ikleiaere 

ans   glasierten  TbonrinireB,  grSlere  ent 

Mauerwerk)  winl  der  B'^den  (und  damit 
das  Brnnnenwasser)  rein  erhalten  and  das 
Ornndwasser,  welche«  den  AbzQgen  (w€ 
t  dnrcli  noAerhalb  deraeiben 

Kfealagen  oder  1>mi«rOhfen)  fr^gt, 
eattBint.  In  die  Abzüge  flieften  das  Regen- 
#msaer,  das  unreine  Wasser  der  Haushal- 
tungen und  der  Inhalt  der  Was^rklosette. 
GknOgendea  OelUle,  erent.  SpUrerricht«»- 
gen  sorgen  UredmelleBeaeftlgnur  an»  deai 
Gebiet  der  Sladt.  Man  leitet«  den  Inhalt 
der  Kanlle  zuerst  in  di»»  Flüsse,  welche  da- 
durch aber  verpestet  wurden;  vorteilhafter 
sind  igi sssf/s<dcr,  naah  welchen  die  Fl&saig- 
kelt  nll  Hflfz  voat  Mnsebinen  (naf  den 
Pumpstationen)  durch  gn6ei?erne  Röhren 
gedrückt  winl.  Die  Felder,  n.-ich  -Art  der 
lUosrlwiestnangi-legt.  absorbieren  die  Dang> 
Stoffe,  liefern  große  Ertrage  und  decke« 
einen  Teil  der  Kosten  der  K.  Bntwiekelang 
der  K.  zuerst  in  England,  voUstündige  An- 
lage mit  Rieselfeldern  zuerst  in  Crojdos 
bei  Ivondon,  Dan  zig,  Berlin.  Vgl.  rorr«»- 
Irapp,  EntwäKserung  der  .Städte  C1H«Ö) ;  »'wrH 
Die  Entwässerung  der  Sudt  Danzig  (1H<>6){ 
rircA'>w,  GnUcbten  (lb68  und  1^0 ->7S); 
Pc/r^Nirnfsr.  Vortr&ge  Ober  K.  u.  Abftihr(18^). 

Kanalwage,  NivelHeriBstrument,  besteht 
aus  zwei  kommunizierenden  Röhren  zur  Bil- 
dung zweier  gleiehhelMr  Wesaerspiegel. 

JUnapee  (veM  giv  Jrwips<ie.  BnhebeU 
mit  elBem  Net«  rar  AMinHaag  der  Fliegen^ 
8.  V.  w.  Sofa. 

Kanira  (Süd-K.  oder  il.imgalur),  brit. 
I.«andschaft  in  Ostindien,  an  der  Westseite 
des  DekhAn,  zur  Pi*aid«atsaJ»aft  Mndna  ge- 
hörig. 10,106  qkm  «ad  918,S0i  Sw.  Bn«p*> 
Stadt  Maitpalur. 

kanäraNprache  fsanskr.  Karndia..  eine 
der  Drawidasprachen  den  I>i  kh  vn,  vou  14 
Mill.  JCenacben gesprochen;  mit  bes.  Alpha« 
bet  und  bedeutender,  noch  ziemlieh  unb«> 
kannter  Litteratur.  Grammatik  von  //o<i»^i« 
(2.  Aufl.  imt),  Lexikon  von  äp««  {lfm,  2 
Bde.).  (lichgelbes,  iluore»^ irrendes  Glaa. 
Kanarlenglaa,  mit  Uran  gefärbtes  grüa- 
Kauarlensame,  «.  Phalar«. 
KsBerlenrogel  (Serinu*  canarina  Cah.), 
Finkenvogel ,  grfln  mit  grauhlan ,  anf  den 
Kanarischen  Inseln,  etwa  seit  dem  !.'<.  .lahrh. 
bei  nns  eingeführt  und  durch  die  Zucht  gelb 
geworden ,  wird  in  mehreren  VariotftteBt 
bes.  anf  dem  üarz ,  8ch warswmld ,  in  Han- 
nover, ThOringen.  geaQchtet,  in  Dentsehland 
jährlich  300,000  Stück,  jähri.  Ausfohr  Oft— 
TO.uMj  .stück.    Vgl.  Ättü  (3.  Aufl.  1«:^). 

Knnarlenwalne,  die  Weine  der  Kanari* 
sehen  Inaela,  aeiat  nie  )f «deim  nnd  Shenr 
Im  Handel.  Tenerlffii  liefert  Sekt  (Malva- 
fj.  ri  mir!  Vidogna. 

Kanäris,  Ä'oiutnntim,  griech.  Seeheld,  geb. 
IT»")  anf  der  Insei  Ipsara,  zerstörte  ISiS  mit 
S  Brandem  bei  Gbioa  eisen  Teil  der  tftrk. 
nett«,  im  aebrere  BikUk  bei  Bewee, 
war  nnter  Ktaig  Otto  mehrere  Male  Varia«* 
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N»roe  des  KftnaU 


Antnn^N  -  und 
Kiul]*uakt 
lind  (leren  ftbvolnte 
H6b«  in  Metern 


K.iiKxl    ...  .1; 

Kanal  .  .  .  .1! 
3;  1  iroCi.-r     FrivI-  i 

ricti-;;r:ib<-u  .  ,  I 
4  I  .Mic-ui  i  chcW»B-  i 

ftf  i'st  r.i  L«'    .    ,  .1 

.'>)En  .II»,'  <  »b^TläD-  f 

«li-chi  r  Kanal   .  \ 
6)  Bronibors;er  Ka- )' 1!ralit> 

nal  1  N.  t  /. 

7  Kloiluit/,  KtxiiAl 


Mln^'cflut  0  .  .  .  . 
M.  inoltr  Tief  U    ,  . 

'lilge  0,0d  

Nrmoni«n  —  ... 
Ni  muuion  -      .    ,  . 

Diiiuo  —  

/\  iiK'i  rbui  ^'  1 1 7,0  j  . 
.lotiauuisburg  U6^s.>. 
DrauaenM«        .  . 
Drowcnxaee  . 

3.«7  .... 

\:i  


I  <.ltivvit/  21-1,0  . 
(  Kn  ..1  IC  .      ,  . 


&)Grödcl  •  Elfter- (i  Elbe  97,4  7    .  .   .  . 
wvrdaer Kanal  .  ll  Elster  94,72  .   .   .  . 

'J,  Fri.  .Ii  i.  h  -  AS  il- j'o.l.  r  'il.  ;i     .    .    .  . 

In  hiit-Kaaai  .  Sjircc  v>9,j  '  .  .  .  . 
lOj  KadcrsdorfcrKa-i  Ku.ti  r^.toi  f  ic.  rt  .  . 

nnl  l.  Uuijiritzsco  iU,>i3  .  . 

lIjBorlin-Spandaneril  ."^pree  —  

Sv.Iiitfrvlirt-.  Kail,  t  ILiwl  —  

I>alllll<!  li.'>,1  '■  ... 


lä)  ätorkow'Kaaal 

1.1)  Kot I.-  Kanal . 
14)  Landwehr  -  Ka 


1.1)  Sott.  Kaual.   .i|D.h„e  33.48  . 


ual  1 1  Sj)n  o  — 

15)KAmmer.Kattal.{  ^^ü^^i:;}];^ 


16)  Mlirlt« 

Kanal 


Havel 


1  Havel  — 
17j  LycUeuer  Kau.il  ji 

18)TemplfnerKanal  { 

ld>  Finow  •Kanal 


o  — 


20;  W.  i  bclliner  Ka 


Sl)Voß- Kanal  . 

-".'j  M:.(.l/,k  r  Kaaal 

2ö)  Ornuieubur^er 
Kanal  .  .  . 


1\  inplln  —  .   .    .  . 

Havtl  —  

Oder  »,«5  

Havel  39,J  .... 

Wi.-rl'i  liiiu  r  Si  <■  •!  1/ 
{■"iri'AV -Kauul  Uij'nl  . 

w  Kanal  —  .  • 

n.T,vci  ^  

lI;4Tt'l  —  

ilavtl  —  

IT:VVrl  -  

IhkVrl  —  


Krelller  ijee  — . 


in 
metom 

Oater- 

verkebr 
{lb^O:.ill 
Tou.  k 
1000  kc 

der 

i?^..  Ii  IL  U 

Ben 

Maxi- 
mal  tief- 
gangder 

Fanr- 

/.ou^re  in 

MctiTIl 

4(>29 



1 

139  5M 

1889—86 

17,  «i 

1889— OT 

IL*-*,'.''/  i 

4099 

1 

0,04 

1 1.'.'»,  ■^  5  * 

iii;*i»ij 

1»^!  1— CO 

77  7?7 

I.'Imiu'u 
il 

I77:t— 74 

i5,46 

S045 

IS 

1,00 

S818 

21,09 

64S5 

9 

22, 

14406^ 

10 

1,41 

188J 

117  71.11 

1 

1,5 

1 

1,"" 

9 

1,4 

1740 

3 

1.0 

10,  JJ 

184!^— 50 

10,S5« 

0,80 

1810—43 

b.O,.io" 

O.ri'J 

ib .. 

1,0» 

10 . , 

13,18 

~  ~ 

Ii» 

1716 

1010986 

16 

1740.^8 

10,46»» 

9 

1786 

1,3« 

189Q-8& 

"».^ 

l!r'J7— -'S 

8  (?) 

H<;»1— 33 

15,44 

M518 

S 

1,«» 

1787-86 

1  Elafctalieftlioh  der  kanullriertcn  Iflnga  40,s6  km  Ung.  —  >  EinaeMkilBeli  d«r  Selteallnian 
aod  8e««tf«ek«a  14S,h  km  lang.  —  *  Ulaga  einadbltegUch  4«v  6a(t«nllaian  and  8a<at»ackan.  — 
*  Llaga  awMddtetllcli  4*r  Bmb«  ssd  kaaantltTt«m  X«tee.  —  *  Uag«  rfaacMlaAllek  dar  kattall* 

«iertcn  8ec«trecken.  —  0  ii.  '  LIng«  cSiHt-MieOlIrli  der  ?^«:«;«lr«'ck»'n.  —  *  Die  LUoge  clntcliIieOIicb 
der  H«c<ttrecken  und  il^r  kanaliattrrten  obem  [iav«:l  Lctrligt  Li«  sur  Vereinigung  mit  dem  MUrltz- 
Ilarcl-Knnml  bei  Trlepert  33, &  km.  —  *  DIo  Dinge  beCrB^ct  «incchliebllch  der  Heestrecken  oud 
dar  iMBallaieitaii  Har«!  bla  anm  gtolpat«  »0,»  km.  —  m  t'ut«r  Joa«hiai  IL  aagalagt.  —  PI« 
Uage  «liiMUlaftUch  dei  •chlffbann  Werbaltlner  8««a  beiitgt  80,m  km. 
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KftnM  <Uw  Kanal» 


Anfangs-  und 

Kudpunkt 
und  deri'u  absolute 
Höh»  in  Met«ni 


-  Güter- 
I>tQg©  verkehr 

Tou.  a 
mo^rn  lOOOkg 


Maxi- 

Auzahl|  nialtief- 

der 
Scbleu 


Ent- 
gan g  dor ;  ^  tebons»- 
Fnhr-  «i« 


zeuge  in 
Motcrn 


UL})  fc  elirbeUinor  Ka-  ( !  Kremcr  Sea  — .   .  .  •  h  ta  « 

 VFebrbcllln  —   ...   .  5 


nal^ 

86)  Kbin- Kanal 

S7)ar(»fter  Haval-i 
lind.HaupIkaiian 

Ä)  PI  au  oscher  K.i-/ 
nal  l 

fl9)Ilüeburffcr  K«*f 
ntl  .  .  .  .   •  l 

90)  Friadriata-Franz 
Kanal   .    .  • 

31)  Slßr- Kanal  . 


(IFobrbellin—  *  .  .  -lUtwAdO 
\  Untere  Havel  —  .   .  Ar*^* 


Uiktw«  Havel  -  .  .  .Ir™ 
Elbo  -   .   .    .  . 
Havel  —  .... 
Elbe  —   .    .  . 
IMauescher  Kanal  • 

Eldo  — -  '\   7  oia 

Eide  —   .    .   .  . 
Btör  —  .... 
•  l|  KIde  —    .    .    .  , 


•  j  38,07 

•  ij  30,37 

;  }  72,0» 

»)Kiida»««K«iial(i2°t;j^"-:  ;•;;}  15,01* 
94)  Eider -KaMl 


8S)  SteckaniU  •  Ka-  (i  Lübeck 
nal  <|^lbe  S,B 


95)Oste  • 

Kanal 


f  Eider  2,*  i  \3i0ii» 

l  Kiel«r  Förde  ü    .   .   .  / 


Oit«  — 

Tlamino 


36)  Ifa.iolnicber   u.  i\  Medcm  — 

-      ■   .1  Wt'sor  -  

Hunte  1,94  

Em*  —  

Ems  —  

Emi  —  

89)llhein  -  KhÄne-r  III  lS9,ß9  

Kaual   .   .    .    .llSaöne.    GreiiÄe:  3*-'\<j  ■ 

40)  HQningcr  Kanal  {  R^eiS.Rbönc-Kan-235,«i 


(;t.i'stc -Kanal 
57)  Hunte  -  £m«-Ka- 1 
nal  ...  .  .1 

aS)  Ema-Kanal  .  .{ 


41)  Brouscü-Kanal  .  | 

12j  Uli«  in  -  Marne 


[l33,»I" 


Hl  1S!>,62  \i9at, 

WoUbeim  16*^4« .   .   .  f  **^' 
III  1»7,3» 


•  I  III 

Kauul   .    .    ■    .l  .Marue.   Greoiej  *»,•» 


4;i)3aar-Kohlcuka- 
nnl  


I 

4«>Zdidwlgo-Xnnal{ 

45)  Duisbnivar  1 

nfilo  .... 


Saar  195,» 

Rbatn-  MarueKanJ87«0t 
Donau  8SS,«il  .  .   .  . 

Main  233,88  

I  Kuhrort  —  .    .    »    ♦  . 

l  K>ieiu  —  

Kleve  —  »  .  .  •  •  . 
Rhein  —  


Ii 


jl07,««»« 
}l77,09W 


4S45S 
S15S 
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-  I 

2  600 
4$16ft 


508517 
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2(?) 

s 

ao 

staue 
l(Ji 

8 

« 

87 

4 

11 

Gl 

S7 

100 


1,'jj 
l,o& 
1,0» 


I 


0,04 

0,94 

0.« 

>.« 


0,» 


1,8 

1,5 

M 
1.« 

M 

1,04 

1.» 
1,19 

3.03 


l7i8--45 


läOO 

(i  Seitl8S5 
\   im  Bau 

178S-l»i 


183ß-4.'> 

1^80— ttO 
1S41~4A 


U  Dl«  ftntllchea  Angaben  lllwr  dlo  luccklcnbtirgiKcUen  U«i»*si*cr  »ind  hc\  dem  Brrtii.lc  .K* 
B«rf«ninpig«btadet  la  Bekweria  18«6  *4rlor«n  gegangcu.  —  »»  lAtxg*  elu.chlieLlich  d.-r  kat.Al.- 
aerteu  StockeuitÄ  uud  l>elf«n»u.  —  "  Lauf«  •iaMbitekUeh  d«  kMiaUriertea  Borger  Am;  ohni» 
diMe  0  km-  -  »"Die  LRuk«  «InwbJleaiich  dar  bl»  Kendibarg  kanellilert«*  Obar-EWaf  belrift 
4l,*J  km.  —       Dieser  Kuiw»!  i,t  noch  in  Au.fiihrum,'  begrifT.-u ;  die  LUr-"    ' rr  pr<Oektlerten  Linie 

toetrlgt  4S,S  km.    Dio  äeaamUKag«  der  Kun^UttUgo  bctrAgt  ^i'^  km  mit  167  Scbleaacn. 

10T4  wurden  a«f  dea  Keaal  Oha»  16  Hill.  Zti.  Güter  bewegt.  —  "  Dl«  Oe*«intl»nge  d.  r  Kanal- 
anW  i  f tragt  HO  km  mit  5  ToaaeU,  t  Aquidukt««  and  UO  Sokleaeea.  —  »»  Wo  LÄngt- l>«tr^t 
clDiciaieClich  der  kanalitlerton  iaar  btt  lAbtntlw]  •»,!«  km  »M  SS  SeUeMCa.  —  Ulugc 
rintciiiieaiicb  der  kanaH».t;rti  n  Aii.n.ii.i  mui  Htvniti;  Liiin;c  dc^  sefiabaaea  Kanal«  140  ka  aat 
Sckleusen.  — >     KiiMCbUeblich  de*  AUco  ttbcio*  0,»«  km  lang. 
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nüoUtor,  lätil— (T)  uud  wieder  Itttl  Mab 
•MrprilAldenl ;  t  16.  b«Dt.  d.  J. 

KtBirlMb*  IsmUi  (Im  Attortam  /mmIm 

yortuu,iia<' ) ,  (Inippe  von  7  Kcröfiera  {Ferro, 
Palma,  Tuaoriffa,  Grau  Cauaria,  Goiuera, 
fuortttventura,  ItAUMrote)  and  !>  kleiucrn 
nad  ualMWoham  lamla  an  die  W««tktete 
WS  MordsfHka,  108  km  tob  PB«tUuMl,  den 
Spaniern  gohdrU;  (bcs  ^n  Icn-  I'ruviiiz),  765i4 
«km  and  S»0,dtM£w.i  vuUvaui»cb>  r  UiUlung, 
aoit  hohen  Berggl^ola  (Plc  de  Tcyde  3716 
m  b.)  «ad  mildon  «ad  «Mnndom  KUau; 
••hr  fraelttbort  8Mftrttoht«,  Welm  (Kaaa> 
«ienB«kt),  Or*oille,  Tabak,  Si^i  l'  ,  auch  Ko- 
•beuille.  Heimat  der  Kauarii  uvögel.  Die 
Bowohncx  Ton  npaniticher,  normiiunUcher 
und  flandr.  Abkonft»  Aber  aüt  dem  31ut  voa 
OoAnehm  (den  borber.  Vreiinrolueni)  and 
tiegern  vermischt.  U27  von  dem  Norman- 
JX0U  Betbencourt  al«  «pan.  Lehen  in  Be- 
•  ita  goDommeu,  seit  H7tt  «fMUiiKh.  Vgl. 
#V»tedb.  Reia«bllder  (1»67);  f.  Uktr,  JEmw- 
riflche  RelieUge  (1876). 

Kanister,  oslindi-ichcr ,  aus  Zuckerrohr 
oiit-r  üinseu  geflochtener  Korb,  mit  Blei- 
folie gefftttert,  dient  zum  Verpacken ;  auch 
PackklMe  ena  BlodakiatMi;  bone  Baaek* 
tabak  (KuoBttr). 

Kaud&bar,  Stadt  in  Af^h;iui<<tau  .  xwi 
•cken  ZuäQssen  den  UiluK  u<t,  i:j,ouo  Ew., 
fttr  Handel  und  Fabriken  d<  r  wichtigste 
Platz  des  Landes.  In  der  Nüho  Ooldberg* 
werk.    Bis  1»39  IlanpUtadt  eines  mlbslin- 

Kandere,  s.  Zaum.         [lUgvu  (':..in,it->. 

Kandel,  Bcrir  im  Schwarawaid,  bei  Wubi- 
klrch,  1^13  m  hoch.  (Leuchter. 

Kandelkber  (lat.),  koker,  mehrarmiger 

Kandelbeere,  s.  y.  w.  Vibumum  lantana. 

Kandellack« r,  t.  v.  w.  Kaadl.'«,  a.  /.ucker. 

Kander»  Fluft  im  Kanton  Born,  kommt 
vom  T«chUMtelgletachor ,  bildet  da«  präch- 
tige Kandertkal  (mit  dem  Ort  JggndirsHg)  aod 
mündet  in  den  Thuner  See. 

Kandern,  Stadt  im  bad.  Kreis  uu<l  Amt 
Li<»rraek,  im  Ew.  SM.  April  Ibiä  ovyvc/./ 
switeken  doa  Frelaekaren  Meekera  und  hes- 
•iMk' Württemberg.  Truppen  «aiar  JTriad' 
rieb  T.  Gagern,  welcher  Äei. 

Kaadla,  s.  KrttA. 

Maadldii  (lat.,  r.  coMdidu»,  welk),  in 
jgom  Beworber  nm  ein  OffentL  Amt  (von 

der  wölben  Toga,  diu  ein  solcher  cu  tragen 
pftcKto);  einer,  der  durch  eine  Prüfung  seine 
SofäbigungKur  BekleidunkC  ciiu»  Amtes  (bes. 
\  Predigt-  oder  Lehramts)  dargetban 
XmUdimm,  nie  K.  auftreten.  Kandi- 
Bewerbung  nm  ein  Amt  oder  am  die 
WabI  snm  Abgeordneten  u.  dgl. 

Kandieren  (ir.^,  eing-  in.ichte  Früchte,  O«;- 
wUrse,  Wurzeln  etc.  mitZaoker  Uberaiehen. 
Kandlöt,  Bewohner  von  Kaadta. 

Kandis,  S.  Ziieker. 

Kandy ,  llandeUgewlcht,  in  Itoiubay  = 
20  Bombay -Maund  —  254  kg;  im  franz.  Ost- 
inälea  (Banre)  s  au  Toiam«  =  s;^,»«  kg. 

Saaiy  9  Stadt  Im  Innern  von  Ceylon,  Ge- 
dern Hauptstadt  der  Insol,  17,40»»  Kw. 

Kane(spr.  kehu),  tAttha  /i'anl,  nordamcrikan. 
Beisender,  geb.  S-  Febr.  1»20  in  Philadelphia, 
basMieta  1M4  ala  Ant  die  ente  ameiikaB. 


nach  China,  besuchte  4^ 
PklUppiaen,  Indien  and  Aegypten ,  nakm 
1W0--M  an  der  von  Orinnell  ausgerüsteten 

arktischen  Expedition  tfll  und  leitete  l-^iS— 
lö6.-)  selbst  eine  Noritpolexpodltion,  auf  der 
er  t^'l^  n-  Br.  und  das  «Ueno  Polarmeer 
enreicktei  t  l^abr.  Vabl  in  UaTana.  8okv.t 
,The  Ualted  States  OrInneU  •  expedttlon* 
,Aretic  exploratious'  (3.  AuÜ.  1872; 
deuuch .  2.  Aufl.  lö'iö).  Vgl.  ,K.,  der  Nord- 
pol fahr  er*  (6.  Aufl.  1»79). 

Kaaea  (ükamia,  das  alt«  Kydeaio.;,  ke- 
fietigto  Hafenstadl  anf  der  Bordktste  von 
Kreta,  10—12,000  Ew.   Orlech.  Bischof. 

kanel,  die  aufgerollte  Kinde  exotischer 
Gewürzpflanzen,  jout  meist  a.T.W.  Ooylen- 

KaaMbaam»  s.  OiaeM«.  ^Imt. 

Kaafhfitte»  e.  OrsnolL 

Kanem,  Jjandscbaft  im  mittlem  Sudan, 
Im  N.  des  Tschadseos,  von  den  KaHcmim 
bewohnt;  früher  selbständiges  Reich,  jetzt 
von  Borna  abhängig,  66,660  qkm  (nur  1Ü,UÜÜ 
qkm  ständig  bewohnt)  mit  10ü,tyOO  Bw. 

Kauephoren  (gr.),  Kur«  traK'crinuen. 

Kaneras  ( f r.  Oansra*) ,  grobu,  lockere  Qe- 
webe  mit  viereckigen  üetrnuugen,  dienen 
als  Grundlage  fUr  Bnnfestiekeroien  (8tra> 
min),  zu  Fliegen  -  und  Lnflfenstern ;  auek 
».  V.  w.  Segeltuch  und  ilcrlx'  lAiuwand. 

Kaninchen  <  Lampi  rt.  Kultlhasc,  L«epus  oa- 
niculutt  !..),  .Nngetierart  der  Gatlufig  Uase, 
95—42  cm  1.,  lebt  gesellig  in  selbstgcgrabe* 
nem  Bau,  iu  SUd-  nnd  Mittelenropa,  auch  in 
Alien,  Afrika,  Neuseeland;  WiliU)ref.  Va- 
rietüt:  Unutkaninfhen ,  bes.  in  England,  Bel- 
gien, Polen,  Frankreich  uud  in  mehreren 
Rassen  (Gehegukauinchen,  deutscher  Stall- 
hase, franz.  K.,  franz.  VVldderkanincheu 

[bis  7  kg  schwer],  amerikan.  K.,  Riescu- 
Lanincheu  (.ä  kgj,  Mormandiner)  gezüchtet, 
in  Fmnkreiek  Jakri.  ea.  Mill.  liastarde 
mit  dem  Hasen:  Leporiden),  liefern  Pete- 
werk,  Ilaaro.  genleftbares  Fleisch.  fisIdWn« 
(augorischcs  K. ,  1>.  c.  anRori  unis  L.), 
aus  Angora,  wegcu  der  feinen  Uoarc  ge- 
züchtet. Vgl.  Uber  K.zncht  Dunckcr  (1674 
nnd  1S75),  hedar«»  {b,  Anfl.  1874),  Hoch*trtter 
(4.  Anfl.  Iö74).  (Versendung  von  Oel 

Kanister,  BlechfluH*  heu,  Blechki»ten  zur 
Kaaitz,  Fhilt^p  Feiix  .  Kunsthistoriker 
und  Ethnograph ,  geb.  lH2t^  in  Pest,  bereiste 
fteit  die  Donanländer.  Sehr.:  ,Dle  röm. 
Funde  in  f*ert»Ien*  (1»61);  ..Serbiens  byzant. 
Monumente'  (l»t'2);  .Heise  iu  SlbHerbieu  etc.' 
(IcOö);  ,Sorbien'(l&<>ä);  .Donaubulgarien ond 
der  Baikau'  (2.  Anfl.  It^o,  »  Bde.>. 

KanlKsa,  1)  h'agy  K. ,  Stndt  im  nncrar. 
Komitat  Znla,  ara  FluliK.  und  an  der  Ikilin 
Stuhlweiüi-ntuiru'  •  I'ruk'crhof ,    10,3116  Kw. 
Supelulatz  fUr  den  (ietreide>  nud  Wein* 
kandel.  Eisenbahnknotenpnnki.  —  S)  illf> 
oder  l'n<jari*ch-  K. ,  .M.irkttlerkon  im  Ungar. 
Komiut  Httcs-  Hodroi;,  an  der  Theifi,  13,06y 
Ew.   («etreide-  und  VlebkaodeL 
KaakM,  s.  OoHca».  (tenaeissima. 
Kankhavahanf«  Faser  der  Boebaerla 
Kanne,  s.  FlüftiffieittmaAe :   im  neuen 
deutschen  GeniailsyHJera  s.  v.  w.  Liter. 

Kannegleber,  nach  II<di)ergH  LnstspUI 
,Der  poUtiseko  K.*  spötOseke  Beaeicknanf 
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.  in«  <  über  Politik  BekwtlSMidM  SplalMr- 

gert,  Bicrbankpolitikvr. 

KaBBelleren  (fr.,  t.mmw,  BohrX  lotft  rll* 
leBförmigw  Vaitteftufm  ▼•nehm.  M»> 
kehlen.  DftlMr  JBwrtBi    ,  dl«  MBkreeht 

am  ScbaA  einer  Säul«"  berablaufonden  Ver- 
tiefungen, bei  cii>r  doriacben  S&nle  hart 
nebctirinantlcr  befindlieb,  bei  der  ionUcben 
and  korintlüMbeadBreli  «Im  g«kiiudttJmclM 
{btefc)  setreimt. 

Kannel kohle,  9.  SlrinlohU. 

Kannenbärkerland,  im  Volkmnnnd  ein 
LAndstrlcb  am  wi  h'.I.  Abhang  de«  Weeter- 
w»ld«.  weatl.  ron  Monubaur,  mit  aicbtlgen 
TboBWffern,  wo  Jihrlteh  Iftlllovn  vtmlli- 
nrr:i! wa-^iierkrUi^ca  gebrannt  wefdM. 

knnurnträKer ,  «.  Sepeniket. 

Kannibälm  (v.  npan.  eeunibal ,  Hir  Cirxhf), 
elMoUich  Bewohner  der  Knribiacben  In* 
mIb;  dnnn  e.  w.  Meneche aft^cwer ,  rohe, 
(franiiame  Mmucbon.  Kannihnliitnu* ,  Men- 
^clu'nfrc•*erpi ,  kannibaiiscb«>ii  Wilsen. 

kannittiitt,  Obi-ratnU^tailt  ini  württembr-rg. 
Neckarkreis,  am  Neckar  und  an  der  Babn 
BtattfArt'^rtediiehsbafen,  I6,S0SEw.;  ortho- 
pidlecbes  Institnt,  Baumwollspinnerei  nnd 
-Weberei,  bedenten'Ier  Speditionshandel. 
Mineralquellen.  Kiiicnb.ihnknot'  iipunkt-  In 
der  Nabe  die  königlichen  Lustachlö^^er  Ho- 
»fituMn  und  ll'dhelma. 

Euo.l/andichaftim  mittlem  Sudan,  Jetzt 
Prov.  von  gokoto,  sehr  frtiobtbar,  ca.  4  X).U00 
Bw.  rdlc  Hälfte  Sklaven».  Von  //.  KiHh 
besucht  und  auMfUhrlicb  befchrieb«>n.  Die 
Iliufltt.  K.,  Residens  des  Saltans,  30,0j0  Ew. 
Rege  Induetrie  (Indigoflrb«rel,  Baamwoll- 
nnd  r.ederwaren)  und  lebhafter  HandeL 

KanodHch  (Cannje),  Stadt  in  den  britlsch- 
itstind.  Nordwestproviuzcn,  ehedem  Uaupt- 
.■>ta<lt  eine«  mAchtlgcn  Reichs,  IT/M  Bw. 

IUbm  (engl.,  (r.  Ammc,  m  •neb),  nni 
•Ibmi  Bmnfltnmtt  iMrgeetom«  FlnMalir- 
xeOM  der  aniorikan.  Wilden. 

Anon  fgr.),  KlchtHcbnur,  Maßstab;  Ver* 
Mlcbnl«  als  roustergQltig  anerkannter  klas- 
«ieeber  SchrtfUteiier,  tnebeeondere  der  von 
der  Khrebe  nie  Ineplilert  nnerkMinteB  bibll* 
scheu  BHfh'T,  der  lnnon\'r}iin  im  Gegt^n- 
!««t3t  zn  <l»'n  Ai>o'  ryiihen ;  daher  K'inonititiit, 
anerkannt»«  g'Uil.  lOingobuug  und  normative 
Aatoritit  bibL  BUchvr;  kircbl.  Vonebrift, 
pipetl.  V«r»rdBiing,  Ronsfllenbeerhlvi«  de» 
ren  Oe<<«mthoit  <1a<  knuon.  ft^fhi  bildet; 
Vcrteichni«  der  Ilrillgen,  daher  K<t«o»(- 
»ation ,  Heiligsprorhuii^- ,  der  feierliche  Akt, 
dnrch  welchen  der  Papst  einen  V«rttorbe> 
mn  unter  die  Zahl  der  Befllfea  MrftaliMBt 
(f.  Hrili.jr\-  Grbet«formeI  bei  der  Menne; 
anrh  Ab^.'ibc  vou  (Jrund»tOckon  (OnindzinR, 
rtfllte  «"tr,;,  meist  abtrlost.  In  der  Musik 
mehrstimmiges  Tonstürk,  worin  eineMtimme 
aneb  der  andern  eintritt,  die  Melodie  der 
ertlMI  anf  derselben  oder  anf  einer  andern 
Tenttnfe  wlederbolrnd.  In  der  Buchdrucker- 
knnst  eine  Art  Kiofirr  Lottern,  mit  denen 
ehemals  die  Me&kanuus  gedmekt  wurden. 

EaaoaM«,  andauernde«  Artin«rl«lb««r. 

Kawilia»  •.  BchuAwafftn. 

KnaMBkMt.  kleineres  Kriegiechiff  von 
ter  XofffaM  aiwirli.  KmmmfmmmmhuvU 


von  ca.  800  and  500  Ton.  nopUcement.  mit 
4,  resp.  ü  leichten  OeschUtzen ,  nicht  ge- 
paniert,  snm  ausgiebigen  Gebrauch  von 
Segeln  «lafcrlcbtet.  2mx  KOstea Verteidi- 
gung bestimmte  K.«  4nd  efl  gepanzert,  alt 
nnr  eln«"m  sch\vcr«*n  0.>rhiitt. 

Kanoarngat  (  Kamon»mn*l*dl ) ,  8.  Broass. 

KMeaenselilag,  Knallsignal,  bobler  Kd«^ 
per  M*  Papp«t  ii«U  «l«..  alt  Btodfadea 
«■wtokatt  und  galelait,  wtP«1v«f  f«fim 

und  mit  ZOnHer  versehen. 

Kanenler.  Gemeiner  der  Artillerie. 

Kanöalk  (gr.),  mathematische  Klaaglehra, 
die  anf  dl«  VarUltBiMahlaa  ta  den  8ekwi» 
gnngen  <«r  TSM  iMgrfladMa  Lafci«  4ir 
Tonkwntt  (Oktav«  =:  >/«  Batl»  «M^)]  nM 
auf  Pythagoras  inrllekgofllhrt. 

Kanoniker  (OanoNlct;.  Cborherrm,  Dom-, 
Stiftsherren.  KattomiMim»  Beeitserin  «tear 
Prftbende  an  einer  StülAlrelM,  flWflada— 

Kanonl<iatioa  (Ist.),  «.  Kanon. 

Kanonisch  (gr.),  einer  Kegel  oder  Vor- 
schrift entsprechend;  kanoni-ch«*  Alter,  da« 
zur  üebemahme  eines  kirebl.  Amtea  vofge- 
sebriebene  Alter.  ireM«M,K«niMr«derI«a^ 
rer  des  kanonischen  Recht«;  s.  A'axon. 

Kanopen,  igypt.  GM^tzenbtlder  in  G^taH 
dickbäuchiger  Krüge. 

Kanöpol  (a.  O.),  s.  AbtAir.   

Kansas,  nordamerikan.  Freistaat,  im  MW« 
809,499  qkm  nnd  9'J6,(>tt«  Ew.  (4a,107  Far- 
bige); vom  FlmM  K.  (NebcnflnB  de«  Missouri) 
und  Arkau<>as  bewi\*'<»Tt.  frurhtbar,  no<-h 
wenig  angebaut;  Im  N.  von  der  l'acidcl>abB 
dnrcbsogen.  Kinnahme  (isu)  8  Mill.  Doli., 
Ausgabe  1,561,7&U  Doli.,  Schuld  1^  MUL 
Doli.  Im  Kongreft  durch  >  Senatoren  nnd 
3  R«-prk»eutanten  vertreten.  70  Conti tifs. 
HanptsUdt  Topeka.  Früher  Teil  de«  franz. 
Louisiana,  1^^4  als  Territorium  organisiert, 
darauf  heftige  Kämpfe  iwiscbea  der  Skia« 
verelpartel  und  den  AboUtloniatea ;  aall 
IM6I  Unions-^taat.  Während  dea8«Meiin«» 
krieg«  auf  selten  der  Union. 

Kamaa  City  (»pr.  ««itti),  Stadt  in  Kanaaa 
(Nordaaerika),  hb,lttb  Sw.  Ylekhaadel. 

KaataMlein,  feineratBeHlimn.8e1ilelfkt««a. 

Kansn,  I'rovin?.  Im  nordwestl.  China, 
»?71,:*^3  qkm  und  9,Sö5,377  Kw.  Hauptstadt 
Lantech  l'n. 

Kami,  immmnui,  ber.  PhileMph,  gab.  M. 
Aprit  17M  In  K«nig<berg  (PMkWn),  kaM- 
lltierte  «Ich  17*5  alsD^^ont  da«  ,  ward  1"7# 
Prnfeftsor  der  IjOgtk  und  Metaphvsik ,  f  l*. 
Febr.  im)4.  Hauptwerke:  ,Kritik'der  reinen 
Vernunft'  (ITbt):  JCrItIk  dm  praki.  Ver- 
annft* (1788);  ,Krlllk4wüHall*iaftt' (ITfO); 
.Die  Religion  innerhalb  der  Grenzen  drr 
bloften  Vernunft*  (17J»3);  ,Anthropoleifie  In 
pragmat.  Hinsicht'  (179«).  K.«  Pliito»  >pble, 
welche  Ar  die  Oeschichte  der  aenera  Fkl- 
losophle  TOB  höchster,  graadlagaaier  B4»> 
deutnnp  Ist  nnd  die  Entstehung  einer  neu^n 
Schule  vor.-inlaßte,  hollit  die  kritische  (Kri- 
tizlsiiius),  indem  er  zuernt  das  Nntw^niiin«» 
und  AUgemeingflltige  in  un»rer  Erkenataia 
im  0«ff«neatz  zn  dem  bloi  PaptrlaefcaB, 
AuDerwesentllchen  nnd  Zufllligcn  vertnlt- 
teUt  schartsiuniger  Zergliederung  des  Kx- 
kaa«taliwf0gaiii  s«     '  ' 
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Krkcnntni«  nicht  der  Dinj^e  an  Bich,  son- 
dern nur  ihrer  Krachpiuung  nach.  Uumög- 
lichki-it  transcendcntalcr  Krkeuutni«.  (rott, 
Freiheit|U]uterbliehkeitPoittulate  der  pr«k> 
tlwlMii  ywnumfl.  Werke  hng.  von  Boten- 
kranK  nad  Schubert  (1838—40,  18  Bde.X 
liartonitein  (1867— «9,  8  Bde.),  Klrohnumn 
(18<»-74,  U  Bde.).  Vgl.  A'.  FiteUr  Aoi. 
1888,  8  Bde.),  Liebmann  (1H6.S). 

Kaiiiakrlea,  alte  epan.  Landachaft,  die 
NordkUste  bis  sa  den  Pyrenäen  (BUoiya 
und  daa  wectllehe  Oalpuzeoa)  nmfaMend; 
bewohnt  von  den  Kantnltem ,  die  von  Au- 
(^stus  im  Kanlabri»chtn  Krieg  (ib-^lü  w.  Chr.) 
unterworfen  wnrd«B.  —  KanUtbritekM 
birf*,  KQatengebirge  von  Nordspanten,  mtt- 
lleiie  FortaetKung  der  Pyrenäen,  im  Cäato 
de  Cabronfro  '23'.»0  m  hoch. 

Kantar  (Caniäro,  Z^nlnm-J,  Handelsge  vricht 
lu  NOrdafrika  und  der  Türkei  (=56,6«s&  kg). 

JüMtftt«  (itaL),  BahnitaigM,  aw  Arien. 
OMhr«a,  II»elteHT«B  ate.  baf 'haadas  «nd 
vom  Orchester  ho^rleitetos  VokalmaailBltlek 
(z.  B.  Goethfg  ,Wiil{>urgi8nacht*). 

Kantate  (tat,,  ,8iugot-;,dcr  4.  Sonntag  naoh 
Ottern,  aa  walehem  die  MasM  mit  dra  Att- 
famrawortea  dae  M.  Pealmi  beginnt. 

Kaatfle^  die  Leier  der  Finnent  Ton  der 
OHiAe  einer  Geige,  beconden  aar  Baglei- 
toa^  von  Zaubcrliedem  gebianolrti 

Eaatas,    t.  w.  Bpiuen. 

KMife  f  Stadt  Im  praoB.  Regbas.  Braalan, 
Kreta  Nf^umarkt,  an  der  Woistritz  und  der 
Bahn  Breslau -Altwasser,  81*51  K\r. 

Kantharlde  (spanische  Fliege,  Lytta  vesi- 
ealoiia  Folf grOner  K&fer  aua  der  Oroppe 
dar  Hateroaeren.  1,7S— 8  cm  1.,  baa.  Iii  Slsi- 
llan,  Spanien,  Rufiland,  Polen  geKammelt, 
aotbflit  blaHonEiohoudes  Katrtkari<iin  (färb* 
und  gemchloa,  krisullinisch,  in  heißem  Al- 
kohol, Aetber  nnd  Gel  löslich)  und  dieni  aar 
DarKteliang  tob  Kantharidenpflastert 'Salbe, 
•Tinktur  etc.;  aaeh  als  Aphrodtaiakaiii  (IMa- 
Tollat,  Pastille«  galantes). 

KaatharideDpflaster  (Bta»fnpfliifier),  eine 
Wachsmisrhung  mit  gepulverten  Kantha- 
rlden,  zieht  auf  der  Haut  in  6 — 18  Stunden 
eine  Blase;  imm«r»W^*niluK.,U»nMalMehun§ 
mit  Kantharldenpnlver,  nnd  Drtmottek*» 
i^fUut^ ,  HarzlosuuK'  mit  Kantliariden  -  und 
Seidelbasttinktur,  auf  Taft  geotrichen,  zie- 
hen nur  auf  omplindlicher  Haut  Hlason. 

KaBtlMridaBfeaiba  (JMmmUmJ,  Waehaaalba 
mit  mtfam  Anaaii«  roa  Ra&tbartdan,  dlam 

zum  Offenhalten  von  Blasen,  welche  4mch 
Kauthnri'lenptlaster  erzeugt  sind. 

Kantilene  (ital.).  Liedchen,  Melodie. 

KaaUilan  (spr.  -tU^en,  fr.  OoMasMUes,  aneh 
BinHüm),  idirattbeBartlKaaaiBMBBdhrahan 
auf)?ewuii(lenor  feiner  Dmlli|  dlailt  aam 
.Sticken,  zu  Borten  etc. 

Kantine  (fr.),  FeiiitlaHche;  Verkaufslokal 
in  Kaeernen.   Kauiimi^r«,  Marketenderin. 

KmIm  (fr.),  Laadttealrk,  In  Vraakreich 
Unterabteilung  eines  Arroildiaaoments;  in 
der  »Schweiz  Namo  der  selbstXndigen  Kinzel- 
republiken;  früher  auch  s.  v.  w.  Wcrb.  Ue- 
atrk.  KoHtonitrung  oder  KaitUmnmuHt,  U  u  te  r- 
Mngnttg  der  Trappen  in  den  Ortschaften 
tlaM  Btaltk»,  in  QagMMti  tu  BlfraJu 


Kanton  (rliinos.  A'n-rnf/ijr/iri»/«) ,  iL-xopl- 
stadt  der  chines.  i'roviiiz  Kuangtuug,  am 
Tschukiang  (PerlfluA),  1,6u(j,uüo  Kw.  (viele 
auf  kleinen  Sobülan  wobnend,  ^  Fremdeh 
leifUlt  In  dia  TMaian-,  die  Ohlneaeaeladt 
und  ia  mehrere  Vorstädte  mit  den  fremden 
Faktoreien.  124  Tempel  (darunter  der 
prachtvolle  der  5  Genien  und  der  Buddhi- 
atentempei).  Bedeutende  Indnstrie.  Bis 
zum  Botabardemeat  von  1867  Mittelpunkt 
des  cbinea.  Handels  mit  dem  Ausland.  Ein- 
fuhr 1880:  17«/s  Hill.,  Ausfuhr  (besunlvini 
Seide  und  Thee)  77  Mill.  .Mk. 

lUntoniere  (iul.),  Znfluobuhaoa  (x.  B. 
an  Alpenstraien). 

Kentonieren  (fr.),  die  Truppen  in  Ort- 
schaften verteilen;  auch  so  verteilt  liegen 
(s.  Kanton)  ;  (Bank.)  au  den  EolMn  mit  Ste- 
len oder  Pfeilern  verzieren. 

Kaatonnemant  (Ar.,  apr.  -mang),  s.  Kanton, 

«Kantoasyiteai,  früher  ttbUelio  Art  der 
HeereaergAnxung,  wobei  ein  räumlich  be- 
grenzter Bezirk  eine  bwtlmintt  f  Tlaft^l  ""t-  * 
krutcn  stellen  muAte. 

Kantor  (lal.),  Slafer;  angcNtellter  Leiter 
dca  Kirehangeianga  nnd  der  Kirebenmacijk 
■owla  dae  Qaiaagnnterriehts  In  Sebvlen. 

KnntorUrtn ,  An.*  Amt  eine^  K.s  versehen. 

KaatichindHchinga,  zweithöchster  Gipfel 
des  Himalaya,  nordostl.  von  Kepal,  8Ö88  m  h. 

Kanteebn  (eUw.),  karaa»  aaa  Siaman  ga- 
iloebtene  Peltaeha,  Kailtatoelia. 

Kanüle  (fr.),  RShrchen  an  ddrolflMlMn 
Instrumenten,  Spritzen  etc. 

Kanuri  (Kanori),  di».  ursprünglichen  Be- 
wohner von  Borna  (Afrika).  9— 4  Mill.,  meist 

Kanat,  s.  JTaaf.  fMohammedaner. 

Kanzel  (v.  lat.  rnncflU ,  Schranken),  der 
erliohtc,  mit  einer  BrUhtung  un<i  oben  uiit 
einem  ächalldeckel  vcrveheue  Standort  dca 
Predigers  in  christl.  Kirchen.  KjKredu\m' 
ktU,  die  geistliche  Itedeknnat  (ntL  Homile- 
tik). K.mißbrauch  ,  Verjrehen  gegen  den  W- 
fentl.  Frieden  durch  Mitiljrauch  der  kirch- 
lichen Prediift,  8tr.ifl>ar  n.icli  §  130  a  des 
deutschen  Strafgesetzbuchs  (K-paragrupk) 
vom  10.  De«.  Ib71.  [stubo. 

Kanaailartit,    Kanzlerwürde;  Kaaalei- 

Kauellleren  (lat.).  Geschriebene«  mit 
gitterförmiu  sich  durchkreuzenden  J^luien 
durchstreichen ,  Zeichen  der  Ungültigkeit. 

Kanzlei  (Cancellaria) ,  unprUnglicb  der 
mit  Sahrankan  (cancalii)  umgebene  Grit 
wo  Ofbnflleha  Urvondea  aasgemrtlgt  War- 
den; später  B.  V.  w.  luiht  re»  Gericht  (JuKtiz- 
kanzlel);  Jetzt  gewuhnlich  das  Schreiber- 
personal  (Kamtlitim,  Kabinette-,  Miuisterial- 
kanalal  ata.).'  JLMU,  dia  in  «ffentUeban  Ur- 
knndan  aheouto  flbUeha  etalfa  S^hralbart. 
K.fchrift,  Im  Gegensatz  zur  Kurr^nlKhrift  . 
gniüere,  starke  deutsche  Schrift  mit  Schnör- 
keln, früher  in  den  Kanzleien  üblich. 

Kansier  (OaaeaManas),  der  zur  Auifer» 
tignng  der  Staatrarkaaden  bestellte  Beamta 
(Reich«»iiegelbewahrer).  ICrakantler  des  Deut- 
schen Reichji  war  der  Kurfürst  von  Mainz, 
sein  Vertreter  der  Vitekantl'r ,  der  eiitent- 
liche  Reicbaminiater.  Der  K.  (Chaucellcr) 
von  Frankreich  war  aU  Jastisminliter  der 
antaSfeMMbMala.  laJBnglandiilditrX^rrf. 
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Kaasone  —  Kspitele. 


K.  (Lord  High  Chanocllor)  der  Jastir-rain!  ' 
«ter  uo<l  ernte  ^)t<iat!lb(■Amte,  al«  lolcht  r  zu 
gleich  Präsident  des  ObcrhAUtea ,  Ohof  der 
AolclukMiclei  tta4  <tet  höcluteu  Qeriohtt- 
boft.  N«lMB  Ihm  |lbl  «t  ttoeh  einen  K.  d«« 

'  Herzoftnmi  LencMter  nnd  otuen  K.  der 
Finanzkammer  (Cheneellor  of  the  Kxche- 
quer),  den  Pinanzmini'-tor.  In  rn  uü.  n  er-  i 
richtete  FricdricJi  U.  17it»  die  apäter  wieder 
elngegangeue  Stelle  elaeeOraAuMjfar«.  Der 
Fürst  Hardenberg  ward  lua  StnaiAmmzUr, 
der  FUrvt  Bismarck  lt<67  zam  K.  des  Nord- 
deutachcn  1H71    zum  deutschen 

Btichtkantler  eruannC.  £benao  wurden  Graf 
Beust  in  0<  stcrreich,  CNirtMIkftkew  In  S«A* 
Und  BU  Reiohakeaalem  emaiiat. 

KeaiÖBe  (IteL  Oaei^),  Lied;  inabea.  eine 
l>ei  den  Proven^lcn  ont»tandene,  von  dnn 
Itelieuern  (bes.  von  Dante  u.  Petrarca)  wei- 
ttTMUgeUldete  Art  lyr.  Qedichto,  bostchond 
an«  einer  Ansahl  von  Stre^hen  (gewttbn- 

.  Iteh  5—10)  Bit  ftetftMtster  SetaMeliting 

Kanxonftu ,  kleine  K. 

Kaolin,  s.  v.  w.  Porzellanerde,  s.  TUone. 

Kap  (engl.  Onp«,  iul.  Capo,  span.  Otxbo), 
VorgeUfge,  ▼orangswcise  das  Vofgebirge 
4er  Chiten  Rofftanng  (»adspitse  AlHkM). 

Kapib«!  flat  ),  fähig,  vermögend  wozu. 

KapanpiiM,  eim-r  der  .Siobeu  ffpgeuThcbeu' 

KniKiiin,  kastrierter  Hau&b;ilin.      ((i.  d.). 

iUpeaitit  (UU).  FiÜii«keit,  etwas  in  sich 
•nfiranelnDen;  gemig«  Feasangslveft;  «ach 
bcfähigt«'r,  tüchtlgfT  K'tj'f. 

Kapells,  Uebirgsztic  im  kroat.  KUstcii- 
lan  i.  /.wisi'hen  den  FUisHeii  Kulpa  und  l'nna, 
serfilU  in  die  nördliche  OroAe  (bis  1535  m 
bocb)  aad  die  s&dUe|ie  Klein»  K. 

Kapell«  (v.  lat.  eappa,  .Decke;  Gohilase 
fQr  Kellquion';,  kleine  Kirche,  Haaskirche 
eines  Fürst»'»  i  in  kathol.  Kirchen  ab- 
gesonderter Platz  zum  Mu8sclc»eii;  lerner 
Name  der  in  einer  K.  wirkenden  Sftnger 
und  Musiker,  davon  QeaMatkeit  der  nnter 
Leitung  eines  KaptUmHiltn  stebendan  Mu- 
siker, cisoruer  K»»»fl  mit  soitlicbem  Aus- 
schnitt zum  Erhitzen  glaserner  Retorten, 
welehe  darin  in  Sand  gebettot  werden. 

KMer,  Sobiff,  wolebea  in  XrtofuvKen 
▼on  PrtTuton  ausgerflstet  wM*  Milffs 
feindlicher  Unterthauon  wegzunehmen.  Die  | 
dazu  nötige  Autorisatlon  wird  von  der  Ad- 
miralität des  betreffenden  Landes  mittels 
dM  K.hrUf%  geg eben.  KnperBi  ebne  einen 
•oleben  wird  nli  Seertubertl  beitraft.  Die 
Pariser  Deklaration  von  1858  suchte  dlo 
Prlvatkaperei  abzuscharren,  ward  aber  nicht 
Ton  allen  Seemächten  angt  uummeu. 

KMemina  (e.  O.),  gtadt  in  Fal&stina, 
MB  Bee  QeneMtreUi,  HebUnginnfenthalt 

Kapernstrauch,  s.  dippnri*.  [.I»>^u. 

Kapldsrhi  (tQrk.),  am  lUrk.  Ii<>t  Thorwar- 
tt  r ,  ili.'  un:<  rsio  Garde  des  äerails. 

Kapieren  (laO,  fassen ,  begreifen. 

XairtlUrirflIfte  (BMirf^U»),  die  feinsten, 
zart-  um!  dtlnnwandicfn ,  nur  mit  dem  Ml- 
krf'kop  suhibanni  lilutjretaß«» ,  Ttrmitteln 
«li'U  A  ii.it ;ui-c Ii  de«  Illuls  luU  lii  ii  'M'Wcben, 
in  douen  »iu  tvils  aln  feinu  Maschen,  teils 
als  Schlingen  verlaufeu. 

lUf Ularltf i  (lat-  üearrHrotwmMaag), 


Molekular^virkung  rwkclien  festen  und  flO^- 
«Igon  Küriiorn  und  zwischen  den  eiu/'  luea 
Toileu  d»'r  Flüssigkeiten  selbat  FliUsii;- 
keiton,  welche  die  WAade  eingetanebter 
Haarrdhroben  beaetaen ,  elefaan  n  letatera 
hüher  als  auberhalb  {KapUlart^tenrion)  uud 
enden  mit  konkaver  Übcrfläcbo  (Meniscus) ; 
I  nicht  bcuetzendo  Flüssis:keit«'n  (z.  U.  Queck- 
silber ia  Gl&s)  stehen  tiefer  ( Kapillar  dt  ^r9*- 
•ionj  uud  enden  mit  konvexem  Mcniscaa. 
Die  K.  bedingt  das  Aufsteigen  der  Feuch- 
tigkeit im  Boden,  des  Oels  im  Docht  oto. 
.Sie  ist  für  liohrchen  auH  deimelbon  .Stoff 
bei  verschiedenen  Flüssigkeiten  aogieieb 
grob  und  um  so  badevtaMMr»  Je  ingar  4im 
Btfbrchen  sind. 

EapiUU  {KapiUU,  von  «upiUUmm,  Kfipf- 
chen),  der  oberste  vi  rzicrto  Teil  der  Säule 
(Säulenknauf),  welcher  die  Vermitteluog 
xwlaeben  Schaft  und  OMMUk  bildet,  besteht 
aas  dem  Haie,  den  Kam  ttnA  da»  JOaek» 
platte  (Abakus)}  charafclariattoali  lAr  die 

StilvrrÄchtpdt  nh(^ltcn.  Vgl.Tut.  Baulmnnt  II. 

Kapit älchen,  latoiu.  Druekbuehauben  von 
der  Form  der  Versalien  (AnfangsbucbstabanX 
aber  der  Gröba  der  kleinen  Baabalaban* 

Kapitia,  9,  T.  w.  Haaptmaan;  Ttliii 
elnv^  Schiffe;  in  der  Kriog^marine  bat  dar 
K.  zur  .See  Obersten-,  der  Kurvetteukapltia 
Oberatlcutuauts- ,  K.leutuaut  Hauptmanns- 
rang. In  Spanlea  ist  GoMraütyitMbss.  r.  W. 
MilitArgouvemear  einer  Provins.  J&d'anMs 
(Kammrr-Unterofflzicr),  Verwalter  dfg  Man* 
lieruuL's^tucko  oiuer  Kompanie. 

kapital,  zinHtrageud  angelegte  Summe 
(leides;  im  volluwirtachaiUicben  Sinn  die 
Gttter,  welche  aU  Hilfsmittel  des  WirtMbate* 
betriebs  dienen  oder  auch  nur  einer  pro- 
duktiven Anwendung  fähig  aiud  (daher  auch 
totes,  brach,  unproduktiv,  unvcrzin^l.  lie- 
gendes K.),  wio  («old,  Rohstoffe,  Maschi- 
nen etc.  titeUendt»,  ßxt»  JE.  (wie  die  Ma* 
sohlne^  der  Boden)  dient  r.u  einer  Hebraabl 
von  Produktionen,  uml'iu/end*$,  frrwe^icfc«« 
Ä'.  wird  bei  einroa'igiT  l'roduktlon  auf^^e- 
braucht,  geht  meist  in  neuen  Formen  von 
Hand  au  Hand;  bei  jeaani  tot  Zins  und  Ab- 
nuuung,  bei  diesem  der  gaaae  Beirag  nebst 
Zins  nnter  die  Kosten  einer  Produktion  au 
I  rechnen.  /li»iti(;«lrupifa/,die<jeMimthtitderaur 
Hinrichtung  eiucr  Uutcruvhmuug  erforder- 
lichen Guter;  Beiriehtk  apitai,  das  zur  dauern- 
den UaterbaUaag  des  Oaaohifti  aolipanillas 
K.,  inebaa.  die  SmunieOeld,  «elebe  dni^ 
schnittlich  dinponibol  sein  muft.  K^'K-inn, 
was  das  K.  bei  rentabler  Verwendung  sei- 
uem  Eigentümer  einbringt.  KapUtUitiertm, 
Umreobaang  von  Renten  in  eine  anf  ein- 
mal flUlige  Summe,  aneb  ainsbare  Anlegung 
von  Krübriguugen.  KapUalUt,  K.besitzer, 
Insbes.  wer  von  Zins  und  Renten  ohne  Ar- 
beit l^ben  kann.  In  anderm.SlDii  istK.a.  v.  w. 
K.besita,  daber  l^it«lUti»ck«  Prudukttoas- 
ft»ffm  (JCisMas)  gagaattbar  der  leataltstlsebea 
diejenic<-.  bei  welcher  Besitzer  von  I><  ihka* 
pltaliiu  und  KigoutUmer  von  I'uterutjhmUB- 
gen  den  Lohnarbeitern  gegenüberstehen, 

Kapitale  (lau),  UaupUtadt  einea  Landes s 
im  Festnngsbau  die  eiaea  aniMriiifandaw 
Winkel  balbivandt  JUnta« 
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•tttek,  Hauptinhalt  eines  Abscliuitt«;  daiiu 
ein  solcher  Ab-icbnitt  solbtit ,  beaoQdorx  iu 

d«a  MbK  Bfiehera  (Mil  13.  JtLhth.)  und  ait- 
kteMtodMB  Ssirlfimi  (Mtt  tS.  JUirli.):  in 
der  ehrlitliohea  Klrobe  die  Gesamtheit  der 
SQ  einem  Kloster  oder  Stift  ( DomkapMj 
fehOrigen  (Jei-tlieben;  aach  Versammlung 
rtnee  feiatUcben  oder  weltUobea  Ordeaa. 
KapitJmr,  Mitglied  etma  l>onik*fi«ele. 

Kapitöl  (OapitoiiSin),  die  Buff?  dos  alton 
Rom  («.  d.);  d«'  Palast  de»  Verciniffteu 
fitaaten- Kongresses  Ijt  Washington  (s.  d.)- 

KAfltaJMittaMhBleA»  Selwlea  bei  den 
TnipiientelleB  Itt  UnleroMalmr«  «ad  Kapi- 
tulanten Jtur  Erworbung  der  für  den  Unter- 
offlsier-,  Feldwebel-  and  ^tem  Zivildienst 
0ffpf«erlicben  KenntolM»»  y«l.  UMiH^  Lslt- 
Caden  (S.  Aufl.  l»7ä). 

Kapnalarfen  (lat.)«  die  ron  den  frlnk. 
Königen  erlassenen  Verordnungen,  hrsg.. 
Ton  Boretius  dMonum.  Germ,  bist.',  Legea, 
Bd.  1  a.  8). 

KapItalatioB  (lat.)»  Uebereinkommen ; 
Vertrag  swisolien  9  KrtegfQhrcnden  Korps 
wegen  Einstellung  der  F(  imNoligkciten; 
Vertrag,  ditrcb  den  «ich  ein  äolUai  sum 
frelwllllcen  Woitordlenen  rwpUUkUm,  JT«- 
f  llnilirea,  eine  K.  eingehen. 

KnptTlraliiaai ,  s.  GnrjunbaltaM. 

KapUkeu  i  Uoll.),  Prim-  oder  Prnmiengeld, 
dem  ächitfskapitta  aoAer  der  Fracht  ge- 
anbltesGeld,  vex  umgapüly  beitlmmt ;  Jctai 
nnKobräucblich. 

Kaplin  (K'tptUän),  einer  Kapelle  vorge- 
eetzt<  r  uu  1  den  Gotte«(li<>nHt  in  derselben 
leitender  Geistlicher;  UUCxgciHtlicber. 

Kapland  (Kapkotamie).  briU  Kolonie,  die 
SftdspitM  Afrikas  amfascend,  &17,8l»  qkm 
mit  (1940)  780,7&7  Ew.  StnfenfOrmIg  in  3 
Terrassen  aufsti'igend  (s.  Afrika),  vom  Garip 
(Orenafloft  im  N.),  dem  Nu-Oarip,  Fiscb- 
fln*  ete.  beerftsaertt  ron  herrliebem  KUoia, 
niehan  Produktt  n:  Getreide,  Hniseufrüchte. 
Kartoffeln,  (Jrangeu,  ObHf,  berQhmte  Weine, 
Vieh  (bea.  Sctmf.-,  II»/*  Mill.,  diu  duu  wlcb- 
lÄinten  £xpurtArtikel,  Wolle  [ie80  Ausfuhr 
ttMIlI.  kg],  liefiftni);  Ibnur  Kohlen,  Salz, 
atnerdings  auch  ausgedehnte  Goldlagt  r; 
achwarse  Diamanten.  Hed.  Handel;  Hin- 
fuhr 1880:  T»/i  Mill.  I'fJ.  Sterl  ,  Ausfuhr  1'  4 
MllI-  Pfd.  SterL  ItttlO  liefen  SUU  fieblffe  von 
9,^,li5  T^n.  «Iii,  MBA  m  S,»1%B68  T. 
au«.  Die  Einwohner  Ix'stchen  an«  KAf- 
fern ,  Hottentotten  ,  Betschuauen  etc.  und 
CÄ.  2i)0.00ü  Europüern:  KnKländer,  Fran- 
aoeen  (Weinbauer;,  Holunder  (Aekerbaaer 
«ad  Vtebsflebter),  Dentaehe,  «iieid«m  Chi- 
nesen. Nt'^jur.  .Malaien,  Inder  etc.  Die 
Kapkolouie  politisch  und  kommerxloU  fUr 
Snglnnd  «ehr  wichtig,  aU  das  Mittelglied 
•einer  äeeherrschaft,  seines  Welthandels, 
■eine»  WUftnbfkngs  et& ,  als  Komkaouaar 
fOr  die  Marino  und  die  närhaten  Kolonion, 
Erfri.schungRsiaiioa  lUr  die  Ostiudlnnfsh- 
rer  otc.  Zahlreiche  Protestant.  MissionsRe- 
•ellsobaiten.  Einnahme  imt  bMljMi  Pfd. 
SierL,  Behttld  10  lOll.  Pfd.  Blea  Geade* 
dorto  Verwaltung  unter  einem  OouTerneur, 
Verfassung  vom  )tä.  Mai  ii^,  i  iüuiMuern. 


-  Kappeln,  f^5 

Hauptstadt  Kapstadt.  Zuerst  von  den  Hol 
iaudem  kolonisiert  u.  in  Hosltz  genomraeu, 
18M6  an  England  abgutreteu.  ItJ^  Auswan« 
deruDg  der  Soers  (s.  d.).  Vgl.  SM«,  De- 
seriptivo  haadbook  of  tfae  Cape  Colony  (1877) : 
Geschieht«  des  K.h  von  >ri7gie|.Chese<MI7i). 
Kapodaater,  s.  Cupoui^iv. 

Kape  d'lltriaa,  Johuuuet,  Graf,  grieob. 

8taatam>nn,  geb.  1776  in  Korfn,  ward  mm 
Mllgned  der  Regierung  der  louisohcn  In- 
seln, -1807  Minister  des  Innern,  dann 
des  Auswärtigen  daselbst,  H09  im  auswär> 
ti;;en  Mlnisterinm  iu  Petersburg  angestellt, 
IttU  — 15  ruts.  Bevollmächtigter  auf  dem 
Wiener  KongreA,  1816  r.\\m  Minister  des 
Auswärtigen  ernannt.  1KL'"J  mum  dorn  riisf*. 
Staatsdienst  ausgonchiedeu,  unterstützte  er 
die  Sache  der  Griechen  eifrig,  ward  Met 
1887  anm  Prlaidenten  des  grioch.  Staats  er- 
nannt nnd  trat  Si.  Jan.  18^8  die  Regiernng 
.  daselbst  au;  erregte  durch  antokr.itische 
Strenge  Ua/ufriedenheit,  ward  ».  Okt.  1831 
von  Konstautin  u.  Georg  Manromichalis  er- 
mordet. Vgl.  AToimMmoA». BerlJkoUy  (18H1).  — 
Sein  Bruder  Au^stin.  geb.  1778,  sein  Nach- 
t'olgoi^  als  Präsiden;,  inH<  li*lus  und  schwach, 
trat  13.  April  IXi-i  «urücki  f  Mal  1857  in 
Knpok,  8.  ß-iodrmipom,  (Korfn. 
Kapolna,  Dorf  im  nngar.  Komitat  Ifcv4e, 
an  der  Turua.  S«.  nnd  S7.  Febr.  1848  tii4g 
der  Oesterruictior  (WltadUcbfrllt)  UMr  die 
Uneam  (Demblnski). 

lJifomdare(rr.),  borabenstehereintedeek» 
ter  Kaum  ans  Mauerwerk  zur  Grahenver 
teldigUDg  durch  Gcsehfiiz-  od.  (ifWf-l.rfouer, 
vor  au8sprinpen<ieu  Winkeln  "der  in  der 
Mitte  langer  Linien  von  Festungswerken. 

Kspotte  (fr.),  Roek  mit  einer  «b«r  den 
Koj>f  zu  zleheodon  Kappe. 

Kapp,  Friedrich,  deututh- an»«  likan.  Ge- 
schlchtüi^  hreilier,  ^Ai.  IS.  April  in  Hamm, 
18i5— 48  Im  preob.  Jnsiizdlonst,  beteiligte 
sich  1818  an  AnMand  in  PranfcfM  a.  IL, 
wanderte  18^19  nach  Amerika  an«>,  Heß  sieb 
in  New  York  als  Advoknt  niedi-r,  H}e<lelte 
187U  nach  IJerlin  (Un-r;  H.  it  IH71  Mitglied 
des  Kelchstags  und  dos  preuA.  Abgeordne* 
teelianses,  snerst  aationalllberal ,  danm  8e« 
zesalonist.  Sehr.:  ,Dle  Sklavenfratre  in  den 
Vereinigten  Staaten'  (WM);  Bioj^raphien 
der  ainerikan.  Generftle  Steubon  (la.")«*)  and 
Kalb  (186S);  ,Oeaehiehte  der  Sklaverei  in 
des  Veretalfftea  Staaten*  (IBM)-;  ,1Mr  8el- 
datenhandel  deatHchor  Fdrsten  nach  Arne- 
rika*  (2.  Aufl.  1874);  ,c;eechichte  der  deut- 
schen Kinwanderung  in  Auienka' 
Bd.  1);  Ofrledrich  d.  Gr.  nnd  die  Vereinig- 
ten Staetea  Ton  Amerika'  (1871);  ,A«a  ttsA 
aber  Amerika'  (1878|  f  Bde^)}  «JlMlaa  Brieb 
Bolltnann*  (1880;. 

Kappsdukien  (a.  G.),  Landschaft  im  O. 
Kleinasiens,  awischen  dem  Taarus  nnd  dem 
flebwanea  Meer,  In  tfmJ-JT.  (das  eigent- 
liche K.)  im  8.  und  Kloin  -K.  (Pontos)  im  N. 
zerfallend.    Hauptstadt  Mazaka  (Cn.<)area). 

Kappel,  Dorf  im  Kanton  ZnriOi,  hvj  Kw. 
U.  Okt.  HAI  SUg  der  Kathollken  Ober  die 
SMrteber;  Beokmal  Ewlnglis,  der  1«  der 
Sohlacht  fi«  I. 
Kappeln,  ötadt  im  prcub.  Kf'fb««,  «ad 
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Xraii  fldÜMWig,  «a  der  Schlai,  mi  £w. 
HOTtafi^hereL  Havptort  d«r  Lan^ieluift 
KsppcBf ewolb« ,  8.  Gewölbe.  [Angeln. 

Keppcr,  Sie^ried,  SclLrifuu?llcri  geb.  18. 
Märs  in  bmicbow  bei  Prag,  Ant  in 
Joag^uutoa»  1 7.  Jui  187V  iA  PUa.  Werke: 
fFfint  Lesai'  (epieeke  DIehtu«,  t.  Anfl. 
IUI);  .Qpaogp  der  .Serben'  (1H5S); , Vorleben 
eines  Künstler»*  (Ilcman,  l-^W),  ferner:  ,Süd- 
BliiwiiK'be  Wanderungen'  v.lt^l)f  ,iJhriHten  a. 
Türken'  (1^);  ,Bdkmerlend'  (lb6S)  m.  a. 

Eefpll^aft  vom  Kkp  der  Guteo  BaV- 
Dong  und  den  angrenzenden  L&ndcm  itein« 
inende  Pfi*nzen,  GeKenatand  beeunderer 
Kultur  in  der  OArtnerei:  Krice,  Dioame, 
Prote*,  Acacia,  meiere  Zwiebelfewttcbee 
naü  Sukkulenten,  AM,  liimrtMfi« 
Iknnnm,  CrsHnU. 

Kaprlc«  (fr.,  ipr.  -iha),  Loiane,  Grille;  fte* 
pHmöt,  eigen«iuDig,  leunUcb.  bick  kapri- 
c{«r«M,  eiKfUfinuig  auf  etwa«  beatekea. 

Kapriflkation  (Ut.),  Begüu«iigan(  der  Aat- 
bildung  der  Feigen  darck  Zo^kronf  Ton 
Feigengallwespen,  welcke  in  den  Feigen 
de»  wilden  FeiKcnbauma  leben. 

Kapriole  (ital.) .  Bock«»,  Laftepmng. 
Kapschaf,  •.  v.  w.  Albatros 
VmmI  (lau  CS^ptiie),  •afipriafftiidAJ'kiuht 
nlt  M«]«itifer  oder  kelaiter  Betel«,  mit 
m<  Iiroren  oder  vielen  Samen,  ein-  oder 
kapaelynA,  e.  HvrtgmA.  [mekrfacherig. 
Kapaeln4«r,  iwei  mit  Kroben  Zkbnea 
iMinander  jvilfnd*  Uder,  Ai«  Vt»  «incm 
8-f9miigen  Hohlkdrper  —mcMomWI  Httden, 
dienen  alb  Gebläse  und  EzkMMUWMIy  Me> 
weilen  aucb  al^  Pampen. 
Kapetackelbeere ,  ■.  Phytali*. 
Kapitadt  (eagL  Caf  Tbim),  eUck  ^ 
ftatigt«  Hanptatadt  dea  Kaplanda,  an  d«r 
Tafelbai,  »3,2.19  Ew.  (» i  Wt  iti.>\;  Silr  des 
Oonverneurs,  des  asgUiuiu.  und  romiscü- 
katbol.  Biircliufa.    Sternwarte,  College,  be- 
denteade  «ffeaü.  Biklietbek,  botanischer 
CUrten,  Maeeua.   Haaptwadtonplata  der 
Eogriuder  und  Hanptatation  für  den  Ver- 
kehr zwischen  Europa  und  Uatindien.  Ans- 
fahr  V  'U  Wolle  und  Straakfedem.  Wert 
der  Einfuhr  (lOftO)  8«^  JMUU.  PM. ,  der  Aua- 
takr    MiU.  Pfd.  Sterl.  18t»  lieien  9t6  SchüTe 
▼on  b4<>,485  Ton.  ein,  921  von  MB,b*y6  T.  aua. 

Kaptloa  (iat.),  daa  l-'augeu;  verfaDglicbe 
Art  zu  frafren;  kaptiit ,  verfängllcb. 

KapUTicrea(Iat.X  gefAngcnnehiaeiiidarck 
Xanat  oder  Liit  fUr  (ich  gewinatB» 
Eapteekak,  Volk,  s.  Kiptaekak, 
Kaptar  (lat.),  Verbaftaui;. 
Kapadaa^Paiücka,  der  Groaadmiral  der 
UUk.  Seemacht,  zugleich  Goavernear  der 
tirk.  Xnaeln  im  Archipel,  MitgL  dee  Diwane. 

Kapatt  (t.  franz.  Kartenapie]aa<idrack  ra- 
jKrf,  .Mateck').  zu  Grande  geriehtei,  entawei. 

kapase  (lat.  Caputium).  «pitz  xulaainida 
Mönotuikappe;  Mantel  mit  Kappe. 

Eapoziaer,  Zweig  dea  Ordent  der  Franata- 
kaaer  (s.  d.)  aad  aack  ihrer  Kopfbedeckung 
genannt,  alt  bttrieake  Volkapredifrer,  ri- 
acbickte  Ilettler  n.  rohe,  nnwie«end«  MoncJie 
Terspottot.  KapHiinäde  ,  poMenhafte  Stxaf- 
Kapuztnerkraut,  s.  SigeUa.  fgmiigL 
l»a. 


JUfaclaervalTtr*  Palver  aaa  Sabadlll. 
Mleaarars,  Stopkaammem  ete.  Mittel  fe- 
gen Kopflkaae.  {(ß'ninej  Vorgrfi'ge. 

Eap  Verde  und  KapTerdlache  Inaein,  &. 

Kapweine,  Weine  vom  Kap  der  Goten 
HoAinaSf  *^  aagliiehar  Beackaffea» 
aan,  av  oane  Toa  ova  am  laasw 
utantia,  rote  nnd  weike  LikfirmllM,  dann 
der  Rota;  trockne  weike  K.  gjÄ&m.  ateiat 
als  Kap  -lUteinweiaa  (Oapa*Boak)u 

Karahaka,  a  iy«rJ. 

Karaklaar,  kors«  8eki«ftwaflk  4tr 
valieric,  selten  Uber  1  m  lang,  loaek  wIm 
die  Infanterlegewehre  konatrniert. 

Karabiniere,  mit  Karabinern  bewaffnete 
Seiler  i  ia  Frankreick  aeit  ISII  abcetcham, 
■berkaapt  gihi  «a  ta  der  gaaeten  Beiictai 
nar  noch  eia,  dae  a&efas.  ,Karablnlerrfgl> 
ment*.  In  Italien  a.  t.  w.  Gendarmerie. ' 

Karadagk,  1)  tOrk.Name  fQ  r  MoaiHMgnh— 
8)  Gebirge,  a.  KytunktphaUL 

Karadaekltaek  (K<^md»ii),  Wmk  Sttpham»- 
*rii*eh,  Begründer  der  aeaaerfoieehea  Litt»- 
ratar ,  geb.  86,  Okt.  1787  an  TraehiU  in  Ser- 
bien, t  7.  Febr.  1864  In  Wien.  Werke: 
.Sammlnn«:  aerb.  Voikalledei'  (8.  Anfl.  1841 
bis  l^iO,  S  Bde.:  denuch  von  Kapper  ISSi^t 
«Volkaakrokeo  der  Serban'  (ia!>3);  ,Lexieoa 
eerbleo*rerroanieo-Iatinam*  (1^8);  ,i>eataek- 
serbiscbeü  Wörterbneh*  (IUI)  &  a» 

Karäer,  s.  Sadätuätr. 

KaHtfe  {Kara/ßns.  ital.),  iMuchige  Flaeafefp 
▼on  geachliffenem  Olae  mit  OlaartOpeeL 
Karagaaaea,  kleine  Vftlkeraehaft  Ia  0M> 

■iblrieii,  Im  Quellgebiet  des  Jeniaeal 
baft,  den  Samojeden  rerwaadt. 

Karagporgewitack,  s.  Abmmäar  11). 

Karaibea,  .Keritoa. 

Xari^a,  n^tdtr  0esr| 
gek.  n.  Jan.  1810  in  Wien,  seit  ISbl  Viae^ 
prialdent,  1066  Präsident  der  Akademie  daa. ; 
t  8b.  April  1873.  Verdient  doreh  UerantKabe 
kUenr  daaiaeker  Littantarwailiat  a.  B.  Jf. 
Bakatet  3a«h  vaa  ta  Wiaaen*  (IMS), 
.SeifrledHrlblinp'  1844),  «Dentache  Sprach- 
denkmale des  1«.  Jabrb.'  (1»1€)  etc.;  achr.: 
,Ueb«r  Heinrich  den  Teichner*  (IWA);  ^o- 
aeph  Uaydn  in  I/oadea  U81  aad  I19i'  (laUi: 
^Abraham  a  Baaeta  Olafa«  flM7>  «.  a. 

Karakal,  a.  lurh'. 

Karakalpaken.  l  irk.Volkaalamm  in  Asien, 
amArulste  und  KubanflnA^ 
tarworfen,  Ualbnomadea. 
Karakaa,  a.  t.  w.  KittiM 
Kara- Klrfteen,  s.  Pmmtmi.  fi 
Karakolleren  'fr.),  das  Pferd  hemmtoB- 
Karakorim   .'^fuda^k),  zwoithochste  Ge- 
birgskette der  £rde,  awiachen  Uimatajra 
aad  Knenlfta,  taa  Dapaaag  8619  m  hoch. 

Karamaalea  (^iTarainais  Iii),  Landaehaft 
in  Kleinasien,  daa  hcntige  tflrk.  Wilajet 
Koma,  da*  sfidOatliehe  Viertel  der  Halb- 
inacl  umfassend.  Die  Stadt  Karama»  (dae 
altaX<af«ii<<a  ),  nördlich  am  Tauras,  7000  Bv* 
Karaatbollerea  (fr.),  beim  Billard  mit  dea 
S[ii«  lball  wenigstens  8  andre  berfibren;  mit 
Jom.-ind  ru^ammenttrb^D.  Davon  Koreas 
bolag«  (ipr.  -aksch),  das  Karambolieren. 
Kariml,  bittere  brenne  Masse,  weleka 


Digitized  by  Google 


Karamsin  —  Kardinftl. 


987 


bildet,  dient  tixm  PIrben  von  Likören  etc. 
(daher  Zitekerkoulemr).  Vgl.  AAmttM,  Mri- 
katlon  der  Znrkerkonleur  (18««). 

Earanmin ,  Jiikolai  Miehailotcilneh  ,  ruia. 
Geicbicbt«chrciber,  geb.  lt.  Dez.  17F5  In 
Mlebftllowka  bei  Orcnbnri;,  1H(J3  Kcicb«- 
Jitotorioffrapb ;  f  86.  Mal  Sa  Zartkoje 
Sein.  Hauptwerk:  ,GMchl«tate  des  rtiaa. 
Roirlis«  bi«  1611  (1816-?i».  11  Bde.;  5.  Aufl. 
Ib4u~45;  dentacb  1820— S3.  11  Bde.). 

KarasB  (.Schwarzwaaser),  Naine  mehre- 
mPitUM  Sa  der  Türkei,  bei.  dereite  Stry 
aioii  ftaWlIi^let Saloniki,  mUttdetim  Aegcl- 
•che  Meer. 

Karasu« Basar,  Ftedt  im  sQdrua^.  GooTf 
Tanrien,  am  Plnft  Kara^.  11,669  Ew.  Bi^ 
fianfabrlken.  Bedeateader  H^ade). 

'Karit,  Oold^ewicbt,  In  DeatseMaatf  =r 
Vi*  Mk.,  s.  fil'trk.  Außerdem  wurde  früher 
die  Feinheit  der  Ooldlojriernngen  in  K.en, 
d.  b.  in  Vierundzwanzigstcln ,  bestimmt 
(Probiergeiricht)  i  ISkarAUge  LMiemngen 
OBthlehea  t.  B.  an  refnein  Oold  >Vm  dei 
Ctetamt-  oder  Raubgewicbta.  Jetzt  wird 
der  Feingebalt  der  Legierungen  iu  Tau'*cnd- 
teilen  ausgedrückt.   S.  JuvDeltngeioichl. 

KarateglBy  GebirgBlandscbaft  in  Zontral- 
aalen,  Im  N.  dee  Pamlrplateava  and  Im  9. 
der  ruM.  Prov.  Perghana,  21. 53.^  qkm  und 
JOOjOOO  Ew.  (Kir>ri«en);    /aLlroichc  kicino 

Karatlemnf,  i.GoliWsjifiimjfn.  [Fürsten. 

Karatschew,  ötadt  im  erubrusii.  Oonver- 
Bement  Orel,  an  der  Bnesbetl,  11,S67  Ew. 

Karatschi  (engl.  Ourrache«)^  bcfest  igte  Stadt 
!n  der  brit.-ostiud.  Prfliiidentiichaft  Bombay, 
am  Meer,  nahe  der  Grenzr  von  Hclntiicbistau, 
56,763  Ew.;  mAchtig  aun^lUliender  Hafenort, 
der  den  Handel  mit  Zcutralanien  fast  ganz 
beherrscht  (Wert  der  Ein  -  und  Aunfuhr  70 
bis  80  Miil.  Mk.).  Eisenbahn  nach  Hatdara- 
bad,  Telegraph  Ubor  BtlatifUetailt  Vei^ 
sien  etc.  nach  Europa. 

Karausche  (Bauornkar[>fen ,  Barutschel, 
Gareisl,  Carasiius  vulgaris  NiU.),  fisch  aus 
der  Familie  der  Karpfen,  S5  em  lang,  Mittel-, 
Nord-  und  Osteuropa,  bes.  in  Ptdiendera 
Wasser,  in  mehreren  Varietütt-n  (QieM, 
OoldkarauBChe)  ^e;:ü(  btet.  Zu  derselben  Qat- 
toag  gehört  der  Goldfisch  (s.  dj. 

nun?elle.  Fahrsenge  mit  lateln.  SegfSn, 
deren  sich  Vasco  de  Gama  bediente. 

KarBWinea  (r.  pors.  kiurran,  .llandels- 
Fchutz'j,  die  großen  R»'iRr';:oR"  n«rhaf:en  in 
Afrika,  MiUel-  and  Vorderasien,  teils  Uaa> 
dela-.  teile  Püferkarawaaen.  Knrwm'BtmeM, 
OberDefeblübaher  einer  Karawane. 

Karawanken,  Zweig  der  Julisdu-n  Alpen, 
Uber  1^' km  lauij,  kahle,  wild  zerrißaeue 
Kalksteinkette,  tfatl.  vom  Teivlou,  «wischen 
Dran  und  Save.  Hdebster  Olpfel  der  Bbm 
Frcfc.  2233  m  horb.  Vi;!.  J.ihne.  PObrer  (1888). 

Karananseral  (.Karawanenbaus*),  Im 
Orient  ein  in  Städten  und  an  dm  Land- 
strafien  angelegtee  aroikes  öffentliches  Ge* 
binde  zum  Ob&eh  rar  die  Beieettden* 

Karbamid,  s.  r.  w.  Hanntoff. 

KarbölKiinre ,  j».  Fhmol. 

Karbon  u.  Karbonat,     Diamant.  [ütSck. 

Karboaade  (ir.).  rostcebratenes  Fleiach* 

KatMiri        ,XdU«Of  fthefanfrpöll- 


tiscbe  Verbindung  In  Italien ,  nnprVngllek 
gegen  die  Herrschaft  der  Praase«<Mi  M* 

richtet,  verfolgte  nach  derHeetanratloa  lfl5 
demokratische  und  antimonarch.  Tendenzen. 
Ihr  Rituale  war  vom  Kohlcnbrennen  her- 
genommen, manche  ihrer  Formen  der  Fn>l> 
maarerei  entlehnt-  Nach  der  Unterdrflcknng 
der  Ret ointion  In  Neapel  und  Piemont  (1883) 
wurde  Paris  Mittelpunkt  der  Ch'irhonneri0. 
Nacto  der  Julirovolution  1830  bildete  sich 
eine  neue  Charbonnfrie  ,Umo<ratiqm,  die  anf 
Einftlhrung  der  repablikanischea  VerfM- 
sung  ausging  und  Babenfs  Oleletabeltetdeea 
annahm,  von  der  rieh  aber  die  Italienor  los- 
sagten, um  da«  JUDjje  Italien'  zu  gründen. 

karbonite,  ».  v.  w.  Kohle nsAuresalze. 

KarbenlselieForniatlen,  s.  StvinhMmfar» 
9tot^it%  (karbn  rieratt* 

KarbVBMaren,  verkohlen:  auch  n.  v.  w. 

KmT^imAtil(Branil*ehteär,  Carbunculu»,  An- 
thrax), ein  Komplex  mehrfacher,  dicht  tu- 
aammeaUegender  Forankeln  (a.  d.),  na* 
mentiteh  Im  Nacken- tlterer  Leute,  nmal 
bfi  Diabetes  hluflg.  Durch  die  aus  rrdehnte 
Abstoüung  brandigen Zell^iewebeB  und  hoties 
i'ieber  oft  gcführlich;  K.  Im  G«\sicht  ihirch 
BlutvergiftttQg  aogar  meist  tödlich.  Behand- 
lung dareh  deffe  kreaswetae  EUaehnttte» 
starke  Desinfektion,  Kampferwaln  ete. 

Karbnrete,  «.  KohUntiotr. 

Karbarieren  (v.  l.it.  r  irbc,  Kohle),  Luft, 
Waaserstoff  oder  schlechtes  Lenchtnu  mit 
den  Dämpfen ▼onBensol,  Petrolenmluertte. 
8)itti)?en,  um  rin  mit  hell  leuehteaderVlamnia 

brennendes  Gas  zu  erhalten. 

Karchedon  (grlech.),  «  v.  w.  Karthago. 

Kardatsche,  scharfe  BUr.<!te  zum  Reinigen 
der  Pferde  nnd  de»  Rindviehs.  KiträBtm*», 
krempeln,  strieKelu.    Vi;l.  Spinnern, 

Kar*Daffh,  Otbirge,  n.  Ida  1). 

Kardamomen  ( KarArtmnmJ ,  Früchte  von 
Elettaria  Cardamomum  Whit«  et  Mat.  (ma- 
labariscbe  oder  kleine  K.)  und  Elettaria 
mijor  Smüh  (Ceylon -K.),  dreikantige  Kap* 
sein  mit  kleinen  aromatischen  Samen,  be* 

Karde ;  s.  Dip»acui  und  Cynara, 

Kardenilehen,  s.  Aaltierchen. 

Kardia  (gr.)>  das  Herz,  auch  der  obere 

Maceumund  ;  tPmdMgis ,  Mageneebmerc. 

KardluSl  flat),  seit  11  Jahrb.  Titel  der 
den  Papst  ala  cnperes  Kollegium  uni.;t'ben- 
den  Bischöfe,  l'resbvter  und  Diakonen. 
Demselben  ward  von  Mikglaas  II.  ii>5<J  die 
Wahl  dee  Papttee  s'tigewlesen ,  und  letna 
Mit-li''  'erarhIeUen  von  Innocenz  IV.  (1213— 
12M;  den  Bang  vur  den  Bischöfen  und  den 
roten  Hut,  von  Paul  II.  Il6t  den  weißen 
Zelter  mit  roter  Decke  und  goldenen  ZOgelOi 
▼on  Urban  VIIT.  den  Titel '  Emfnens. 
Die  Kardinale  zerfallen  seit  158R  in  »1  K.- 
biscböfe  (von  Ostia,  Porto,  Cassluo,  Pale- 
strina.  Frascati  und  AlbanoL  ft^i  K  presbytcr 
tmd  14  K.diakonea.  Sie  stehen  dem  Papste, 
der  ale  ernennt.  In  wfehtlgen  Angelegen* 
belten  beratend  zur  Seite;  Ihre  Versamm- 
lung uuler  Vorsitz  des  V'npstes  beißt  Kon- 
sistorium, ihre  Ausgchlisso  Kon;.^re|{ationcn. 
Kleidang:  Ohorrock  mit  karzem  Porpor- 
nmnfeal  uaA  rot«r  (In  d«r  JbdreBta*  und 
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Fasteiiteit  violetter)  Hat  mit  2  seidenen 
hurabLsogenden  ScLmünu  mit  Quanten. 

KwrdisAl  (Tirginaclif  Nacbtigali,  Cürdiiui- 
lU  TirgiAiAuiu  Jip.}i  Vogel  aiu  der  Fftmilie 
iw  Flak«a,  28  cm  1.,  dankelrot,  Xordame- 
rlkA,  «Ixif^t  Bchön;  in  Eurona  KugvogeL 

KtrdlnaU«hlen  (Curdimdia), «.  Zaklioörter. 

Kardlolde  (gr.)t  Kurve  vierten  Grndca, 
von  herxförmiger  Ue«tAlt,  eine  Epicykloider 
welch«  TOB  einem  Peripharlepankt  «ine« 
Kreise«  bescbrieben  wird,  welcher  »uf  der 
Aubeoteito  der  Peripherie  eine«  gleich* 
grob  n  fcAteu  Kreises  rollt. 

KftrdoheAMUkUnkraat,  i.  Cuicu*. 

lüirdöly  bnuUM»  Wtß  Fifl|*igkeit  aus  den 
Frachten  ron  Aaatttrdloat  oeftideaUle  J^, 
Ideltch  in  Alkohol  n.  Aether,  nieht  ia  Wm- 
ser,  neutrat,  zieht  en<Tgi.sch  Blasen,  <lienl 
in  der  Medixm,  zur  Bereitung  uaaiulösch- 
lieber  l  into  und  zum  Flrbta  t«a  "KMmn. 

SrdoB«.  «.  Ogmma, 
HwV;  Wmdm  wom,  geb.  8.  Jbs.  1818 
ia  Mciistrelitz ,  erst  im  preufi.  Staatsdienst, 
•ett  Itt^^  Kiltergutsbettitj^er  auf  Walmitz  iu 
Schlesien,  Mit  IBCC  Mitglied  des  Abgeord- 
B«Ulih*qMs,  Mii  1867  des  KeichalAgi,  «iaer 
der  Ffihrer  Am  frofkonMnrattvea  odw 
Reicbspartüi  und  SchutzzOllBer*  fidlr»!  |Q«* 
gen  den  Htrom*  (lö7r>;. 

Karelien,  der  sUdustl.  Teil  von  Finnland. 
WMti.  oad  BftnU.  am  Ladogadseo,  »eit  1721 
roMfaeb.  IM«  KvnUm  (Karelier)  einer  d«r 
beiden  Hauptstamme  der  eigentl.  Fiuneo. 

Karene  (\a.i.,  fr.  carime),  Fa^tcuzeit;  Eut- 
sli'liuiii;  dei  Ilssena  als  SchuUtrafc. 

Karenz  i^lat.),  Entbehrung;  K^it,  bei 
Bilf»kassen  di^eaif»  Periode,  w&hreud  wel- 
cher ein  neu  eingetretenes  3[it(;lied  auch  im 
Fall  der  Itedttrfliglieit  noch  kciucn  Anspruch 
an  die  Kasse  hat. 

Karewe  (fr.),  Liebkosung,  Scbmeiohelei ; 
harotticrftn ,  liebkosen,  scbmeielwla» 
ILarette,  s.  SchUdicröi'^ 
Karfreitag  {(^ar/reiiag,  V.  altbochd.  ekara, 
Trauer,  Klage),  der  Freitag  vor  Ositern.  der 
QedAcbtnistag  des  Todes  Jesu,  in  der  cvan- 
gel.  Kirche,  namentl.  in  England,  streng  ge- 
feiert. Kanoock»,  die  Woda  vor  OetBra. 

KarfhmkBl,  bei  dea  Altea  der  rot«  edle 
flrauat,  jetzt  Rubin;  im  Mitt-lalter  ein  fa- 
belhafter roter,  unsichtbar  machi  uder  :Stein; 
in  der  3Icdizin  s.  v.  w.  Karbunkel. 

Kargo  (Kor^  epaa.),  Ladung,  bea.  SchiA- 
ladaag,  Bveh  das  yerceleliaf  s' der  geladen  oa 
Qflter  mit  Angat  n  d.-r  Ahsr-nder,  Empnia- 

S er  etc.  Kargtulor  (  Karijadfur ,  Sup-  r^argo), 
er  Bevollmächtigte  oder  Eigentümer,  wol- 
eher  eina.SeUfblBdaBg  aaeh  dea  Absaii- 
hifea  begleitet,  nm  ile  dort  in  TBikenfea. 

Ksrlben  (KuratUn),  Indianervolk,  vor 
Aukunft  der  Europäer  iu  zablreleben  Stam- 
men Uber  die  Kleinen  Antillen  (daher  Ka- 
rtbiaeh«  iaesle  geaaaat)  oad  dea  gaasea  K. 
SQdanerlka«  v9k>brettei,  Jetst  aar  noeli  Ia 
Quayaua  die  HauptbevQlkBnuig  bildend, 

BOn»t  ausgestorben. 
KsnbiHrheH  Jltfr  ( AtailleHins^r),  Teil  des 
•  Atlant.  Ozeaus,  zwischen  den  Antillen  und 
der  Kttsto  von  Zentral  -  und  SOdamorika. 
KarlBB  (iB.  O.)»  TieadechBtl  im  ffidwesü. 


Kleinasien,  mit  den  Städten  Hallkaraasaoi^ 
Knidoa  o.  a.,  bis  bOo  v.  Chr.  unter  eignen 
Königen.     Die  semitiscbett  JbrMr  wegBB 

Seeriuberel  verrufen. 

Karlerea  (lat.j,  Mangel  leiden,  faataa 
(bes.  als  Schulstrafie).  iZahtüaramkheitem. 

Karlee ,  s.  K»ochemfraA;  K.  der  Zäiioe,  s. 

Karikal,  franz.  Besitzung  an  der  OstkÜsto 
Vorderindiens,  im  MUnduugagebiet  der  K&- 
weri.  135  qkm  und  (ist«)  9»,S99  Ew. 

Karlkatär  (v.  iul.  taricare,  übenreib«|D), 
Zerrbild,  bes.  kflnstlcrisches  SpottbUd,  malet 
gegen  eine  besllmnite  Perstju  gerichtet.  VaL 
Champßeury,  Histoirc  de  lacaricatnre  (löß^- 
1Ö74,  4  Bde.).  Karikieren.  aU  Zerrbild  oder 
K^de^rteUen;  mit  Wecbselbriefeu  bellitif  f 

KbiHb  {l^tA,  angefault,  augefroMen. 

Kariaehss  Meer,  Teil  des  Nordl.  Eiuucers, 
zwischen  Nowaja  Semija  und  dem  Festland, 
von  der  Insel  Waigatseh  durch  die  Karimck» 
blroAe  getrennt:  Ziel  eehwed.  £xpedlt|nnea 

Kerkejoa,  VielfraifeUe.    flMB  aad  1874. 

KsrksKse  fr.  >,  i  i--crni  s  Gerippe  zu  Lt-ncht- 
u.  Uraudkugelu  ;  Drahtgesiell  zu  llaubeu  etc. 
Karkiu$emlraht ,  Haubcndraht,  mit  uuj^c- 
cwimter  Seide  bespoancaer  dUnner  Drahu 

Karl  (altboehd.  Ckmnt.  Mann,  Ut.  CWaias, 
fr.  u.  engl.  Charte»,  ital.  Carlo,  span.  <^r/o«). 

Btmcker  <mt  dem  Gf*<:hJecJtt  der  K  trolingrr : 
1)  j^.  Marlell  (,dcr  IJammer'),  Sohn  des 
fr&nk.  MiH)ordonias 'Pippin  voa  Uerstai«  geb. 
um  890,  ward  naeb  dem  Tod  aeiae«  Vateri 
(714)  von  den  anstrasiscbon  Franken  zum 
Herzog  erwählt,  schlug  die  Nouutrier  716 
bei  Ambleve  und  717  bi  l  Viucy,  herr*chto 
seit  730  als  Majordoiuus  des  g-^zt:a  Fran- 
kenreichs, unterwarf  72S  die  Friejien,  siegte 
zwischen  Tours  und  Poitiers  732  und  bei 
Narbonne  737  Aber  die  Araber,  wodurch  er 
die  abt!udläudi»che  Kultur  rettete,  U<  &  seit 
737  den  Tbr-m  unljosetzt;  t  21.  0kl  741  in 
Quierey.  Vgl.  nreyiü  (l»6y}.  -  2)  K.  L, 
der  OroJi»,  Köaia  der  Franken  n.  röm.  Kaiser, 
geb.  8.  April  W  (od.  wabneheinlichor  747), 
äohu  Pippins  des  Kleini>n  und  Enkel  des  vor., 
trat  nach  Pippins  Tod  768  mit  seiuem  Bruder 
Karlroann  die  Regierung  an,  ward  dnrdi 
dee  leUteia  Tod  aad  die  AaaschUeiuac 
TOB  deieen  SObaen  rom  Tbroa  771  Allein* 
herrscber  des  Frankeurcichs.  772  begann 
er  die  Unterwerfung  der  Sachsen.  773  zog 
er  dem  Papst  gegen  die  Ijangobarden  zu 
Hilie.  deren  Beicb  er  aach  Eroberung  Pa- 
ria« 774  mit  dem  firlnltleeben  Terclnigte. 
7t7  hielt  er  einen  großen  Reichstag  iu 
derborn  ab,  77b  unieruahm  er  einen  erfolg- 
losen Zug  gegen  die  Araber  in  Spanien, 
788  lieA  er  nach  eiaem  Aalsuad  der  Sacb* 
een  4S0O  derselbea  Ia  Verdea  blariehtea  aad 
Schill?  7!<3  d«'ren  Herzog  Wilukind  bei 
Dt  iiuold  und  an  der  Hase,  so  ilaü  dieser 
sich  1>^>  taufi'u  lieh  uud  ^04  mit  der  Unter- 
werfting  derMordaiblngier  die  Untei^ochMig 
der  Saeacea  aad  ihre  Bekehrung  snm  Cbi* 
StMitum  vollendet  wurde.  Auch  mehrere 
Slawenstämme  wurdt-n  unterjocht  und 
di<'  Kidt  rgrenze  ijrgeu  D.tuemark  behauptet. 
70»  wurde  da*  Herzogtum  Bavoxn  aafsoho- 
bea  OBd  dies  Land  vSnig  mU  dem  oeieh 
VBMlatffli  781—786  die  Arar«»  TBcalcbtet 
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K.s  Reich  cntrccktc  ^\rh  im  SQden  bii  zum 
Vollnrno  nnd  ncit  Kroberang  der  ipan. 
Mark  (HOl)  zum  Ebro,  im  Osten  bis  rar  lUab, 
Baalp  nnd  Elbo,  im  Norden  btt  svr  £ider. 
Daher  üpft  sich  K.  23.  Doz.  799  tob  Papat 
Iieo  III.  die  rrtm.  KaiKorkrone  auftetron  und 
emeaeite  das  weström.  Kekb.   Innere  Or- 

fanlMtion  deeaelben :  Erfaaltuug  der  Webr- 
rafl  des  Landes  dorcb  die  Ordnang  des 
Heerbanns,  Sicborung  der  Qrensen  darcb 
Errichtung  Ton  Mark(?rafschaftcn ;  AbHchaf- 
fttBg  der  Uer%öge,  EiDsetaung  von  Gaa-, 
8«ad«  nnd  Pfalsgrafen;  Reichstage.  Förde- 
rung des  Handeis  und  <\pr  Gewerbe,  ins- 
besondere auch  der  I^nndvinschafl.  Anlo- 
Kiine  von  OrtÄchafi-  n  uml  Klft»torn;  Bauten 
in  Aachen  nnd  luKclheim;  Donau -Main» 
kanal  (793).  Kinrichtung  Ton  Schalen  bei 
den  Kathedralen  und  Klöstorn;  BerufnnK  von 
Gelehrten  (Alkuin,  Panln»  Diaconus  u.  a.). 
K.  d,  (Jr.  t  Jftii.  Mi  in  Aachen,  wo  er 
in  dem  von  ihm  orbaat«n  Münster  beigesetzt 
wurde«  Von  seinen  S  Söhnen  starben  die 
bc«abtostea,  Pippin  810.  Karl  811;  den  S., 
littdwig  (dt^n  Frommen),  krönte  er  813 
•elbut  atif  <1<  in  K«-ich»ta(t  /u  Aachen.  K. 
ward  von  Pap^t  Paschalis  III.  kanonisiert. 
Biogr.  von  KtHhard  (f,  d.).  Vgl.  AM  (,Jabr> 
bOcher*  1866,  IM.  1).  —  5)  K.  II  .  .J.t  KahU, 
bohn   Lndwifm  Froiunu-u  au^  di'ssen 

8.  Eh»'  mit  Jii.iith,  geb.  13.  Juni  HiJ:»  in 
Fnmkfort  a.  U..  k4mpfte  nach  seine«  Var 
Wn  Tod  840^849  mit  Ludwig  dem  0••^ 
■allen  grern  I/otbar,  erhielt  durch  den  Ver- 
trag von  V  crdun  (843)  Westfrankin,  wurde 
von  den  Normannen  hart  bedrängt,  kriegte 
gegen  Ludwine  den  Deutschen,  teilte  970 
mit  Ihm  Ix>thringeo,  lieA  sich  876  von  Pnpat 
Jobann  YIII.  znm  Kaiser  krönen,  -ward  von 
T^ndwigs  dei»  Deutschen  tSohneu  ukt.  876 
bei  Andernach  gfschlapon  ;  t  6.  Okt.  877. — 
4)  K.  IIL,  dtr  Dick«,  S.  Sohn  Ludwig«  de« 
Deutsohen,  geb.  839,  erhielt  876  bei  6mt 
Teilung  mit  seinon  KrTid«  rn  K.irirnnnn  nnd 
Lndwig  Alem.inDlon  un  l  (Ja-*  Kl»iati,  »rbtc 
Baeh  dem  Tode  derselben  i  n.  s.h2;  deren 
Ulader  nnd  nrbielt  884  auch  die  Krone  von 
Fimnkreleb,  wurde  881  In  Rom  snm  Kai* 
ser  gekrönt ,  erkaufte  von  den  Normannen 
einen  schimpflichen  Frieden,  ward  H67  auf 
dem  Reichstag  zu  Trilnir  abgesetzt;  f  VS. 
Jnn.  888.  Vgl.  Dümmltr ,  Oescbicht«  de« 
oetMttk.  BeielM  (188l..-8ft,  %  Bde.). 

Dontsohe  FOrston. 
Röm.'deuUrhe  Kaifr:  5)  K.  IV.,  geb.  11.  Mai 
1316  in  I'ratr,  Sohn  i\<  <  KiiiiiL'«  .loliann  von 
B^men,  erst  Markgraf  von  MAbren,  ward 
11.  Juli  1840  ra  Rkenee  von  &KiirfBnt«i  ab 
OegonkÖnig  Ludwigs  des  Bavern  aulfjeetellt. 
bcwog  nach  dessen  Tod  den  von  der 

Gcgc  npnrtoi  zum  Kalst'r  erhc)b«'ncn  Giinilior 
Ton.  i>cbwarabnrg  dnrcb  eine  Oeid- 

Nomme  snm  Rttektrltt,  ward  denn  In  Aeenen 
xum  Könit:  iin<i  l'^i.^  in  Rom  zum  Kaiser 
gekrönt.  Kitrig  auf  Vergrößerung  seiner 
llauKmacbt  bedacht ,  erlieü  er  1.^  die 
Goldene  Bnlle  («.  d.),  tun  die  KarAnten  für 
•Ich  ctt  gewtanen,  nnd  widaile  sieh  ror 
aünm  dem  Wohl  Hrihraeni»;  er  hob  Tlandcl 
und  UowerbfleiA,  Acker  -  n.  Bwghaai  schul 


Prag  zu  einem  ul-'tn/ondon  KöTiigs<dtz  nm. 
sUfteto  da^elbbt  1U48  die  erste  dentaebe 
UnlTersiat,  brachte  die  Oberpfalz,  Sehle» 
sien  nnd  die  Niederlausits  an  sich,  ver- 
einigte 1S73  die  Mark  Brandenburg  mit  Höh- 
mvn;  f  29.  Nov.  in   Prajr  (.Bölunens 

Vater,  dos  heil.  röm.  Reichs  £rc«tii'fvater'). 
VgLMfeet  (1780— «8.  8  Bde.),  I-'risdimng  (1876), 
lfVM«»*j, f IHMO— 82, 8  Bde.).  —  6)  K.  V.,  als  Kö- 

{  nig  van  Spanien  seit  l.Mß  K.  I.,  geb.  24,  p'cbr. 

1  l.'HX)  in  CtPDt,  .Sotiu  riiilippK,  Erzherzog« 
von  Oesterreich,  und  Johannas,  der  Tochter 
Ferdinands  des  Katholischen  und  Isabellc« 
von  Kastilien,  F.nkel  Maximiiiana  I.  und 
der  Maria  von  HurKund ,  erbte  von  seinen 
Grolioltf'rn  Arngouicn  (neb«t  Neapel,  Sizi- 
lien und  Sardinien),  Kastilien  (nebst  den 
Kolonien  in  Aroerika),  Burgund  nnd  Oe«ter> 
reich ,  ward  1519  zum  deatschen  König  ce- 
wählt.  Okt.  1.'>2J  J5U  Aachen  gekrönt,  be- 
rief l.'>äl  einen  Rt'ich.stag  nach  Wonin  !  Im- 
ther),  hatte  einen  AufHtand  der  kaati* 
lisehen  Stldte  lu  bekKmpfen»  führte  alt 
Franz  I.  von  Frankreich  um  Italien  und 
Burgund  4  Kriege,  1.^21— «6,  IÄ87— 29.  ir>S6— 
1538.  1642—  14.  in  denen  er  dl«  Herrschaft 
aber  luUen  behanptete,  ward  24.  Febr.  1530 
in  Bologna  snm  Kaiser  gekHint.  Er  ver» 
weiffort»»  .inf  dem  Reichstag  zu  Anpsbnrg 
(153CI)  di  u  prot«'«tantischcn  Fürsten  die  An- 
erkcntiung  ihrer  Religionsfreiheit,  «ithloli 
mit  ihnen  1588  den  KaUgionsfrieden  von 
Nürnberg,  eroberte  1888  Toni«  (Beflreinng 
von  '20. 0  0  Christcnsklaven) ,  züchtigte  154U 
dan  aufHt.-indische  Gent,  unternahm  1541 
eine  erfolglose  Expedition  nach  Algier,  bo- 
siegte  im  Bund  mit  dem  SitnojL  Marita  von 
Sachsen  die  «ehmeliml^Naelmii  verbttsdeten 
(24.  April  1.V47)  bei  .Mühlberg,  legte  l.MS 
auf  dem  Augsburger  Rfichstag  den  Pro- 
testanten das  Augsburger  Interim  aaf,  be- 
willigte« von  dem  abgefallenen  KurfDrsten 
Morits  bedrttngt.  Im  Vertrag  sn  Passen  (UM) 
den  Protewtanten  Religionsfreiheit,  veranebta 
<la8  von  Heinrich  II.  von  Frankreich  be- 
isetzte Mets  vergeblich  wiederzucndieru. 
Nachdem  «r  <He  Begiernng  der  Nledi  rlande 
(Okt.  15.^5),  (Sie  Ton  Spanien  nnd  apel 
^Jan  1556)  neinem  Sohn  Philipp  II.  Ober- 
tragen  und  zu  gunHten  «eiues  Bruders  Fer- 
dinand dio  douisclie  Krone  niedergelegt 
zog  er  sich  in  das  Kloster  San  Yuato  iMM 
Plasencia  znrOck;  f  81.  Hept  1558  daselbct. 
Vgl.  linUrUom  (n.  Anng.  1869),  Latu  (Korre- 
spondenz, 1H44  —  46,  3  Bde.),  Maw€rthr»ehmr 
ISto  ;  iUii  r  K.s  Kl OHter leben  .S<»r/i  11/7  ( deutsch, 
2.  Aua  18&8),  Gatehard  (185&,  8  Bde.)  und 
Mitmtt  (1854);  .Coasieatalrea  de  Oherle«  V* 
(Autobiogr.),  hrsg.  von  Kervyn  de  Letten- 
hove 1862.  —  7)  A'.  VI.  Joteph  Frant .  geb. 
1.  Okt.  1<'»H.').  2.  Sohn  Kaiser  I,eopoldi  I.,  der 
letzte  des  babebnrg.  Manne«atamms,  ward 
1703  nl«  K*  in.  in  Wien  snm  König  tob 
Spanien  ausgerufen,  nahm  mit  Hilfe  der 
Katalonier  Rarrrlon.i  und  Valencia,  mit 
Hilfe  der  Engländer  für  kurze  Zeit  Madrid 
in  Beslts«  Infolge  des  Todes  seines  Bruder« 
Joseph  I.  (1711)  Erbe  der  österr.  Land«  nnd 
römisch  -  dontscher  Kaiser,    Dez.   1711  rn 

^  FraulLfurt  gekrönt »  seiato  er,  von  seineu 
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blsbcriffen  VorhOndeteD  1719  verladen,  drn  ' 
apan.  Krbfolgekrieg  allein  fort,  brhielt  im 
Frieden  von  RacUdt  1714  nur  dio  gpan- 
NcbeaUiide}  Mciipttlt  Mailand,  Sizilien  und 
6  KMblteni»«  bn  Kiiefre  gegm  dl«  Tfir- 
kcn  durch  den  Prinzen  Enpen  siegreich, 
erwarb  er  im  Friedon  von  I'assarowitz  (1718) 
Serbien  nnd  <  iiu  n  Teil  di  r  Walachei  und 
W«bTte  den  Angriff  der  Spanier  anf  Sizilien 
dardi  dl«  Qmadrnpelalllans  mit  Frank- 
reich, Knf^land  und  Holland  ab.  Nach  dem 
Tod  Boinea  einzigi'n  Sohns  ernannte  er  1724 
anf  Orund  eine«  von  ihm  selbst  gegcbonm 
H«oigeseta«*t  der  erst  1791  von  den  earo- 
pUttmmn  Mickten  nnfter  Frankreich  aner- 
kannten Pragmatischen  Sanktion  i  seine 
Tochter  Maria  Theresia  m  seiner  Nachfhl- 
gerin  in  dm  gp«amten  öHtcrr.  IJiiidern. 
Mit  Fvmnkreicb  Uber  die  streitig  ge- 
WordeM  Besetzung  des  poln.  Tbrons  in 
Krieg  ▼erwickelt,  Tertor  er  Neapel  und  8i< 
■lllen  an  die  Spanler.  NIeht  ylttdtlieber 
Im  1786  erneuerten  Krio^e  gegen  die  Tür- 
ken, verlor  er  Im  Frieden  von  Belgrad  (IH. 
8ept  173!))  fast  alle  Im  vorigen  Kriege  po- 
aaehttsBrohenufen  wieder  i  tS^«  Oku  1740. 

9)  iC  m  ältMekt,  ireb.  Avff.  tm  In 
BrüsK-el,  Sohn  de»  Korfürsten  Mnx  Fmannel 
von  Bayern,  dAmaligon  Statthalters  in  den 
span.  Nierlorlanden,  folgte  demselben  1796 
ala  KarfOnt  von  Bayen»,  proteetitrta  cecen 
itoTmtmatlaehaSaMktlaii  RafierKans  Vf., 

trat  nach  dessen  Tod  1740  mit  seinen  An- 
sprüchen auf  (11c  österr.  Länder,  die  sich 
aa(  seine  Vermählung  mit  der  Tochter  de« 
Kalaem  Joeeph  I.  nnd  anf  «Ina  teatamenta* 
ffleol»  BeelUBmung  Fardioaiidi  t.  eWtMen« 
gegen  Maria  Theresia  heri-«)r,  schloA  J8.  Mal 
1741  mit  Spanien  ru  Nyiuphenburg  ein 
Bündnis,  r11cktr>  mit  einem  franx^Hisch- 
bayr.  .Heer  In  Oesterreich  ein,  nahm  S7. 
IKw.  1741  Prag  dnreb  Ueberfkll  nnd  Hei 
sich  von  den  böhm.  StÄndt-n  19.  Dor.  a!<i 
Kfinig  von  Böhmen  huldipcn.  ilif  ranf  rwrn 
röm.  Kaiser  gewählt,  ward  er  1712  in  Fr.-ink- 
fart  eckrÖDi.  Dnrch  dao  ö»tcrreichi!>(:h-tin- 
gar*  Beer  ane  Böhmen  und  Bayern  vertrie- 
ben, lebte  er  sn  Frankfurt  in  beschränk- 
ten Umständen,  kehrte  19.  April  1743  nach 
MQncben  znrilck,  muäte  Jnni  d.  J.  wieder 
fliehen,  kam  em  8.  Okt.  17i4  wieder  nnch 
Mftnehen:  f  19.  Jaa.  litt  «atdlNl.  Vvl. 
MUgd  (1876). 

Bmdtm  fÖroßkmigt):  9)  K.  ^Mtieh, 
geb.  n.  Nov.  172«  In  Karlsruhe,  Sohn  doB 
Brbprinzen  Friedrich  von  Hadon  -  Durlnoli, 
lUgte  1*.  Mai  l'i^H  Mini'Ui  Großvater,  drin 
Markgmita  Karl  WUkelm,  in  Baden« I>nr' 
laeh  natar  ▼ofimiidaekafl,  regierte  selb- 
ständig seit  S2.  Nov.  174«,  erbte  1771  die 
Lande  der  I^inie  Baden -Baden,  beförderte 
Ackerbau,  Gewerbe,  Handel  und  geistige 
Bildung,  erwarb ^aie  Varbttodetar  Napo- 
laoBs  i.  IwdMitaBia  neva  Oeftlafa)  waid 
1.  Mai  1803  KarfOrst,  trat  1806  dem  Rhcin- 
bnnd  bei,  nahm  den  Titel  Grofihereog  an; 
t  10.  Juni  1811.  Vgl.  A'sfrsMitM  (li<69).  Klein- 
mkmidt  (1878).  —  lU)  A'.  Irndvif  Friedriek, 
g0b.  8.  Janl  1786,  Sohn  des  Erbprinzen 
Xut  Laiwlf  (t  ttk  I>Mi  IMl)  MA  Mktl  [ 


des  Tor.,  aelt  1808  Mitregent,  seit  1811  Qroi- 
h erzog,  gab  die  Verfassung  vom  89.  Aug. 
181)5;  t8.  Dez.  1816;  YcrmAhit mit fltephiatas 
Napoleons  I.  Adoptivtochter. 

Bayer*:  11)  K.  Timder  Maxim iUa*  Augutt. 
Prinz  von  Bauern,  geb.  7.  Juli  1795  in 
Mannheim,  8.  Sohn  des  Herzog*  Maximilian 
Joseph  von  Bayern,  na(  hntaligen  KnrfQrtten 
und  Königs,  focht  1814  in  Frankreich  ala 
Brigadier  unter  Wrede,  fQhrte  1810  dla 
1.  Kavalleriediyietoa,  ibemahm  dann  daa 
Generalkommando  In  Mtlnchen,  trat  IMI 
zurück ,  ward  1841  Feldmarschall  und  Ge- 
neralinnpektor  der  Armee.  186U  Oberbefehls- 
habt  r  dos  7.  deoUchen  BnnitH  Bitiekorpe, 
befehligte  1866  die  bajr.  Amaa  tm  Mab, 
logte  alle  seine  mIHtlrleeheB  Wird««  nle> 
der;  +  16.  Aug.  lH7r>  in  Tegernsee.  —  18) IT. 
Theodor,  Herzog  in  Bayern,  geb.  9.  Aug. 
18t9,  8.  Sohn  des  Herzogs  Maximilian  von 
der  Linie  Swaibrick«n<Birkenfeld,  ilhxgaver 
Bmder  der  mtaeiln       Oaeteivatek,  «tat 

Artillerieoffizier,  stndlorte  dann  MediztMi 
IH^o  Arzt,  widmete  «ich  der  Augeaheilkunde, 
U'lit  in  MOnchen  und  Tegernsee. 

Jiramtaekmtit  (HttaAgtJ:  Ii)  K,  Wflhaim 
Fm^äkumd,  geb.  9.  Okt.  IIW»  Mb  ««■  Bar* 
T.ofrn  Kar! ,  focht  als  Erbprinz  von  Brann- 
8rhweip  mit  Auszeichnung  unter  seinem 
Oheim  F'erdinand  Im  7jKhr.  Krieg,  trat  1775 
als  Qenoral  derlnfuaerie  in  prenft.  Dienste» 
regierte  In  Bvattneekwalg  adt  1780,  befeb* 
ligte  1799  die  preuü.  Armee  In  der  Chara- 
pavne,  nahm  175*3  M.iin?.  wieder,  schlug  die 
Franzosen  bei  Pirmasens  und  hei  Kai»ers- 
laniern,  legte  17U4  den  Oberbefehl  nieder. 
1M8  wieder  Cfbet^cTehlehaber  der  prent. 
Arme«»,  ward  er  bei  Anerstfidt  (U.  Okt) 
durih  einon  Sclmü  beider  Augen  beraubt; 
t  10.  Nov.  in  Ottrn^f  n  bei  Altona.  —  14)  A'. 
Fri0drirh  AuifuH  I»  iWWm,  geb.  30.  Okt  1804, 
Sohn  des  HerEoga  Friedrich  Wiliielm  (s. 
Frifdrirh  17),  folgte  dleiem  1815,  stand  erst 
unter  Vormund»chaft  do«  Prinz -Regenten, 
nachmtvligen  Knnigs  G«'orp  IV.  von  Eng- 
land, trat  2».  Okt.  1828  die  Regierung  an, 
geldgierig  nnd  tvranniseh,  ward  6.  Sept. 
18A0  dnreh  einen  Volk«>aQfstand  vertrieben, 
vom  Deataehen  Bnnd  für  regiomngsunfthig 
erkl.irt,  lebte  »eitili  m  int>ii*t  in  Pari*,  öfters 
in  skandalöse  Prozesse  verwickelt;  t  19. 
Ang.  1873  in  Genf,  dem  er  «ein  bcdavtendea 
Vermögen  (Diamanten)  Termaebta,  nnd  Wo 
ihm  ein  prachtvolles  Denkmal  ^  errlebtat 
wurde.   Vgl.  Brai/«  (1881). 

ll'  heiuoUem :  15)  K.  Anton,  Fürst  von 
Hot  «  as^lem-Sigmaringen,  s.  IJohensollem. 

Lothringttn  :  1^  K,  K.  i<M!poM,  Hcrxog  TOB 
Lothringen ,  kaleerl.  fieacMl,  geb.  S.  April 
IPIM.  Snlin  des  Prinzen  Franf,  ward  von 
seinem  Oheim,  dorn  Heraog  Karl  IV.  von 
Lothrin^ren.  ciini  Nachfolger  bestimmt.  166t> 
aber  Ton  Ludwig  XIV.  vertrieben  und  trat 
in  Keiarr.  Dleatte,  ftthrta  ItM  den  Ober> 
befehl  am  Rhein,  schlng  an  der  Spitre  der 
Keichsarmee  1683  die  Ttirken  vor  Wien, 
eroberte  Neahkusel  nnd  Ofen  und  gewann 
1687  den  Öieg  bei  Mobics;  1689  wieder  Be- 
fahUNäber  gegen  Prankreich,  eroberte  er 
MalM  «lid  Bau{  t  m  ApfU  IMO  iB  Well. — 
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17)  K.  Atfxand«-,  Prinz  von  Lothringen 
und  Bar,  öst«rr.  FeldmwchAll,  geb.  1713  in 
Lnn6vllle,  erhielt  rou  «einer  BebwJ^(erin 
Haria  Theresia  in  den  Scblea.  Kriegen 
mehrere  Male  den  Oberbefehl,  ward  17. 
Mai  1742  bei  Cbotuaits ,  l.  Jani  1745  bei 
Hobenfriedebeis  «ad  80.  Aepi.  1746  bei  Soor, 
«.  Kai  1757  bei  Praff  fWeUa«eu,  eieffte  SS. 
Not.  bei  Brealan,  nnterlag  nochraaU  S.  Des. 
bei  Leuthun  i  f  1780  als  Gouverneur  der 
Niederlande. 

M6cicU»bmrg:  m  K,  Friedrich  Au^mUj  Um- 
Mf  Ton  Me«kl0iiaafff>8tr0lUB,  geb.  Sn.  llor. 
ITHfi  in  riannorer,  Sohn  des  nachmaligen 
Orofthertogs  Karl  Ludwig  Kriedricli,  Bnidcr 
der  Königin  Lnite  Toa  Prenlen,  trat  17»9 
ia  preal.  MUtirdtout,  ftwlit  im  im  Blft- 
e1i«rMli«a  Rorpt  wU  OhMt  hti  lAtns  vmä 

Bautzen,  al«  Generalmajor  bei  Wartrnbnri? 
und  Möckern,  Rcit  läl5  Kommandeur  des 
Gardekorps,  18S6  zum  Qsneral  der  Infan- 
tori«,  1897  xnm  Priaidantaa  dm  AMmto 
•nuiBt;  t  91.  Sept.  18B7.  CMflvoII  «nd 
■taaumünntach  gehiMct,  aber  enUchtodener 
Abaolntiat  Schrieb  unter  dem  Pseudonym 
WtiMham^  daa  LuaUpiel  ,Die  Isolierten*. 

OeUemiek:  19)  E.  LtuMg  /o*mi^,  Ihnb«r- 
zog  TOQ  Owtorreleh,  Ueriog  tob  Temban, 
geb.  b.  Sept.  1771  in  Florenz,  S.  Sohn  Kaiaer 
Leopold«  IL,  Bmder  Kaiser  Frans'  L,  be- 
fehligte 179S  unter  dem  Prinzen  Joeiaa  von 
Kobarg  die  ATantgarde,  foebt  17«3  bat  AI- 
denhoTen  omd  Meerwinden,  17M  bei  Tonr> 
nay,  Conrtray  u.  Pleuru«,  schlug  al«  Relcha- 
feldmarMbaU  Jourdao  84.  Aug.  W.)6  bei 
Amberg  uad  8.  Sept.  bei  WQrzburg  und 
trieb  Morean  Ober  den  Rhein  snrttek.  1799 
aberraalA  Oberbefehlshaber  der  Rheinarmee, 
•cblug  er  Jourdan  hei  OstriM^h,  Pfullendorf 
und  8tockacb.  1801  zum  lIotkriegaratsprA' 
•identan,  1805  nm  Kriegsminiatcr  beför- 
dert, kommandierte  er  1S05  in  Italien  gegen 
Mass^na  und  Kiegte  30.  und  31.  Okt.  bei  Cai- 
diero.  Naclnli  ni  er  April  l'^i'J  mit  der  öaterr. 
Ebiuptmacht  iu  Bayern  bis  Kegensburg  vor- 
sedrangen,  ward  er  infolg«  der  onglUok- 
Ueben  Känipfe  an  der  Denan  znm  Rückzug 
genötigt,  Rfhlui?  die  Franzoaen  bei  Aspern 
H.  Ktliut?  '-11.  u.  22.  Mai  ,  w.ird  bei  Wagram 
(5.  und  6.  Juli)  geschlagen  und  zog  sieb  nach 
Bnaim  snrflck.  Naebdem  er  seine  Aemter 
niedergelegt,  lebte  er  zu  Teschen  and  Wien ; 
t  80.  April  1847.  Seit  1815  mit  der  Prin- 
zessin Uenrietto  Ton  Naaaau-W«>il)>urf?  vt-r- 
miAblt.  Sehr.:  ,Ora&dsitzo  der  Strategie' 
(1814,  8  Bde.);  .Geschichte  dea  Feldzugs 
von  1799*  (1H19,  9  Bde.).  ,Mmtäri«:he  Werke' 
l«fi3— 63,  3  Btle.  Vgl.  Sckneidawind  (5.  Anfl. 
1860),  —  Söhne:  Albrfcht ,  Österr.  Feldmar- 
•oitaU  (a.  Albr^ht  10);  A'.  Ferdinamd,  geb. 
fflL  JoU  1818,  FeldnarMhaUleutnant,  t  80. 
Nor.  1H74;  FriedHeh.  «eh.  14.  Mai  1881,  Kon- 
teradmiral im  syr.  Feldzug  1840,  t  5.  Okt. 
1847  ia  Venedig;  Wiihtlm,  geb.  81.  April 
18S7.  Qenäraliiuipektor  der  Artillerie  und 
Boebo  «nd  Dentschmeistar. 

Pfals  (Kttr/ürtU»):  20)  A'.  Ludwig,  Sohn 
Friedrtclu  V.,  geb.  88.  Dez.  1617,  gelangte^ 
oni  Im  WwtflUlteben  Frieden  tnm  Be- 
fUg  f«la«r  LMde»  war  TermAklt  mit  i^oUo 


V.  Dogcnfold  (der  Raugräfln);  f  28.  Aug. 
16ä0.  —  81)  K.  Tkeodor,  geb.  IL  I>«s.  lÜi, 
Sobn  d«  PfaligraüBii  Johanii  ChiltllMi 
Joseph  Ton  Snizbaob,  folgte  I.  Jan.  1743 
dem  Kurfürsten  Karl  Philipp,  »einem  Vet- 
t«  r,  ia  der  Kurpfalz,  erbte  30.  Dez.  177T 
Bayern,  wollte  einen  bedealenden  Teil  di« 
Landee  an  Oealemieb-nbtMleii  nd  vexan> 
laSte  dadurch  den  bayr.  Erbfolgekrieg  (1778 
bis  1779),  stand  unter  der  Leitung  von  Pfaf- 
fen n.  Mätressen;  1 16.  Pebr.  I7i»y  kinderloa. 

FtmAmi  88)  fVisdHefc  X,  4f laeder,  Pria« 
inen  Vrenten,  8.  Sehn  dee  Steigs  IMedtleli 
Wilhelm  III-,  Bruder  desKalieieWIUielm  L, 
geb.  89.  Juni  löoi ,  iieit  18B8  Herrenmeister 
des  Jobanniterordens,  seit  1864  Chef  der  Ar- 
ftUkrie.  VenniUi88.Mail087mitderFrta- 
seirtn  Ifarin      8.-Welai»  (f  16.  Jan.  VWT), 

Sfi'  httn  •  Weimar  (GroBhtrtöga) :  23)  A'. 
Au^nM ,  geb.  8.  Sept.  1767,  Kohn  des  Her- 
sogH  Krnst  Angott  Konstantin,  folgte  die- 
eem  1768  nnler  YormwuleeiiafI,  regierte  seit 
1715,  tmt  1788  In  preni.  Kriegsdienste, 
machte  1792  n.  1703  don  Feldsng  am  Khein 
mit,  ward  17!>7  Cieueralleutnant,  schied  naeh 
der  Schlacht  bei  Jena  aus,  nrhini  tirb  Pen. 
1808  dea  Rbeinband  an,  nahm,  In  nua. 
Kriegedienst,  an  den  FeldzQgon  von  1814 
und  1815  teil,  gab  seinem  snm  Qroftherzot;- 
tum  erhobenen  I>and  5.  Mai  1816  eine  laud- 
■tAndiitebe  Verfassung;  liberal  geeinni,  Be* 
•ebftlser  der  KQnate  und  Wissenschaften, 
•ett  lfT5  in  engem  Verkehr  mit  Goethe,  zog 
Herder,  Schiller  n.  a.  In  sfin  I>and;  f  14. 
Juni  1888  in  Graditz  bei  Torgau.  Sein 
,Brt4flfiMtaael  mit  Goethe«  1863,  9  Bde.  Vgl. 
BiOgr.  m  (18ft0);  lMbUu«r,  Goethe 

und  K.  A.  (18n— 4B,  9  Bde.).  Denkmal  in 
Weimar  1«75.  -  24)  K.  Vrifchkh .  geb.  i. 
Febr.  1783  In  Weimar,  Sobn  dt-it  ror.,  dea 
er  1898  folgte;  anebte  LAndban,  Handel  und 
Gewerbe  eu  fördern,  gab  1848  seine  Znatütt' 
ranng  sn  einer  Reform  der  iand<«tilnditichen 
Vertretung  durch  ein  erweitertes,  1859  re> 
formierte»  Wablgexetz:  f  8.  Juli  1868.  •- 
15)  K,  Mmmtdtr,  geh.  24.  Juni  1818  in  W«l» 
mar,  Sohn  nnd  1853  Naebfolger  dea  ror., 
Freund  der  Knnat  und  Wlaaensebaft,  Wie- 
ilerherBteller  der  Wartburg,  Vertreter  eines 

Semäftigtea  ForUchritts,  vermählt  seit  8. 
ikt.  1849  mit  Wilbelmine  HarU  Sophie, 
der  Tochter  Klaig  WUMna  IL*  der 
derlande.  « 

^yi'^Ttlcml>^>r^} :  26)  A'.  I'jnjm.  Herzog  von 
Württemberg,  geb.  11.  Febr.  1728  in  BrOssel, 
Sohn  des  Benogs  Karl  Alexander  (geb.  88. 
Jan.  1684,  regierte  1733—37),  folgte  diesen 
1737  unter  Vormundschaft,  ward  im  16.  Jahr 
für  mQodig  erklÄrt.  Ver(*cLweuderiacb  und 
praebtliebend,  suchte  er  durch  Erprea^nng 
nnd  eehm  üb  liehen  Diensthandel  seine  Kaa« 
aen  zu  füllen,  achtete  <iie  Hechte  der  Stinda 
nicht;  Verfolger  J.  J.  Mosers  nnd  des  Dieb- 
lern  Schubert.  Führte  im  TjÄhr.  Krieg  dea 
Oesterreiebem  14,000  Mann  an.  Nach  Ver- 
gleleh  mit  den  Bünden  1770  nnd  Vermäh- 
lung mit  Fraaatoka  Hohenheim  (geb. 
1748,  t  1811)  1778  mehr  auf  das  Wohl  de« 
Landes  bedacht.     Erbanor  der  .Schlüi.^er 

SoUtMe  n.  Hohenheim,  arflader  der  lUr U- 
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•chnl*»  r«.  dO;  t  «4.  Okt.  1798.  Vjfl.  r*fy 
(i.  Aufl.  löT6).  —  87)  K.  I.  Friedrich  AUirm- 
'Irr,  König  Ton  WürtU'inb^rg,  geb.  6.  Mkrz 
im  lA  Stnttaut,  BohM  WUhelnw  L,  folgte 
«Men  Ww  Jwrt  IML  Mt  1846  In  kla««r- 
lotrr  Khe  «Ii  d«r  IWi.  <H'<lti1lil«  Olffft 
venu  all  lt. 

A  u  6  e  r  d  e  Ti  t  s  c  h  o  F  u  r  s- 1  f  ti 
Burgund:  S4)  K.  dtr  JCühU4,  Herzog  tos 
Bnrgand,  geb.  10.  X»^  UM  ta  IHJod.  8obii 
Philipp«  III.,  dMOatC|i,  an  dem  HaMTa- 
lois,  ttellt«  «iek  14M  an  «Ito  8pitx«  der  von 
den  franz.  Grott'ti  pi  ff n  L  .<hvj(r  XI  ir«»- 
ficblouenen  Line  <lo  bion  pnblir,  Mehlogdea 
König  16.  JaollMb  bei  Montlb^rl  n.  swaag 
ibn  im  Frieden  ron  Cenilana  sar  Abfrataag 
der  Oraf»ebafl«B  Boalotna«?  Onlnaa  aad 
Pontiiien.   Keit  IiA7  Mine*  Vatere  Kacbfol- 

Ser  in  den  burfcnnd.  Landen,  gedachte  er 
M  alte  Königreich  ßorgnod  heniMMiCB. 
1468  aakai  er  Lmtmtm  XL  im  P«rMa«t*> 
fknfcn  tmd  awaag  •fm  atf  efnem  6«ai» 
genden  Vcrtrasr.  rOcbtiffte  flas  nnf«ti5ndi«<'be 
LQttieh,  drang  xa  Anfang  1476  in  die>cbwei8 
ein,  ward  1.  März  bei  Oranion  nnd  SS.  Joai 
bai  MortaB  tom.  flahwaiaam  total  ga- 
MblgfaB  wmi  fiel  ft.  Ja«.  Mn  fa  dar  «cklMlt 
bei  Nancy.    Vpl  Die  Peldzflge  K.f 

dn  Kühnen  i  lb44-4i.  »  Bde.);  Kirk.  Hlutorv 
«f  OhnrieB  tbe  Bold  fl869,  S  Bde.). 

fymmknitk  (Nmlmjj  0)  K.  L.  •.  ▼.  w. 
Karl  4.  Or.,  e.  Kmi  f).  tO)  K.  II.,  a.  w. 
Karl  der  Kahle.  «.  ^a»l  8).  —  81)  K  ITT., 
dbr  llinfiiltigr  ,  ech,  879,  8obn  Lndwifr*  dp» 
Stammler«,  rpßiortr  9t8  untor  fort wäti- 
landen  Künipfon  mit  dea  aafrtJlndlaehen 
Offoften;  f  »»9  im  Kerker.  —  88)  K. 
gall.  1883,  3.  Sohn  rbilipp«  des  Rrhr.nen. 
Malarte  seit  IStt  d(-*prit!«rh  nnd  dn'ickr  nd; 
^•1.  Jan.  135W  in  Vi ik  *  nno".  Mit  ihm  or- 
lasah  der  gerade  Miiunesntamm  der  Cape- 
tteger.  -  ää)  K.  V..  dtr  WH»«,  geb.  81.  Jan. 
1837,  Sohn  Johanns  de«  Onten,  übernahm 
18W»  für  seinen  bei  Maopertnis  in  enpl.  Oe- 
fnn^roiiKcbaft  geratenen  Vater  al«  Dauphin  dl«» 
Bagentsebsft,  hatte  1367  nnd  VibH  einen  Anf- 
■trad  der  Pariaer  nnd  einen  Banemanfstand 
(Jaeqaerie ), dann  die  in  Frankreich  einfallen- 
dcnKngländer  XU  bekimpf«>n.  schloBmlt  letz- 
tarn  h.  Mai  13fl0  den  Kri<  <ien  von  BretlgnT, 
baitief  nach  Johanns  Tod  (8.  April  1364) 
tel  "ratiMit  begriindetf  die  königl.  Maeht 
tron  aattam,  eroberte  im  Krieg  8ait  England 
■alt  1889  dvreb  Oneaclln  alle  eairt.  Beidtatin- 
gf-n  In  Frankreich  bis  anf  elniee  fp»tr^  St  idte. 
hielt  den  Adel  im  Zanm  nnd  förderte  Kimste 
nnd  Wissenschaften;  f  1(>.  Sept.  1880.  Biogra- 
nUa  TOS  BmtkiUmii  4»  Ssaarefanl  (1M8J.  — 
M)  K.  VI^  dtt  WtHmttnnif»,  geb.  9.  Da«.  Mi 
in  Pari».  Sohn  de«  ror,  foljrle  diesem  13><0 
unter  Vormnndarhaft ,  vermählte  «ich  i:U).'> 
mit  laabella  von  Bayern .  trat  1.HH8  die  Ke- 
gi«niig  ealbai  an,  verfiel  1888  ia  Wabneian; 
tiirOkt  14».  Vgl.  ÜBaal-Wae—,  Ritt, 
de  Frnncr  gon«  Ir  rA^rno  de  Charles  VI 
(1848.  'J  IMc».  —  3:,|  K.  VII..  <irr  Sirgr^ich*. 
geb.  W'J.  F«  br.  HÖH,  Sohn  dni  vor..  li»^L  141;« 
des  llerzoic  Ton  Burgund  ermorden/  ward 
16U  im  Vertrag  von  Troyea  rom  Tbraa 
gabol  bal  aalaaa  Vatan  M 


1489  nnr  über  die  tfidl.  Provinrrn .  ward 
dtiroh  .Tcanno  d'Arr  (n.  d.)  gerrttet,  17.  Jall 
142")  TM  Koim«  pokr  .n',  ncbloA  «l.Sept  145!» 
zn  Arras  mit  dem  Herzog  ron  Burgund, 
■einem  HaapHgagaar.  Frieden,  zo;  18.  Nor. 
1437  in  PäHs  ein.  Tprtrleb  1453  die  Knglün* 
drr  »TIS  Frankr*'icli.  Ordner  de«  Finan«« 
w'  ^on«  nnd  der  Recht«j)flprf .  B<%'rf.ii'l€r 
der  Freiheiten  der  gallikanitchen  Kirch« 
dnreb  die  Pragmatische  Sanktion.  Untere 
drOckte  den  Aufstand  der  Pragncrie,  er- 
richtete ein  stebpnd*»*  Heer;  t  88.  Jaü  1481 
in  M»'lnn.  V^-l  V  <tl' /  i'ViririJlf  fl^—65,i 
Bde.)  n.Frfn»  de  n»auc'^nr  (18*<9  ff.,5Bde.). — 
88)  K.  VTII. .  geb.  80.  Jnni  1470,  8obn  nnd 
1483  Nachfolger  Lndwin  XI.,  gewann  1491 
die  Hand  Anna«,  der  Erbin  der  Bretagne, 
der  Verlobton  de«  röm.  K-nif;  Mnxtmilian, 
zog  Ang.  I4SH  mit  einem  Heer  nach  Italien, 
eroberte  1495  das  Königreich  Neapel,  rer- 
lor  ee  aber  in  demselben  Jahr  wieder;  f 
T.  Apffl  1488  In  Amboite.  Vgl. 
Aufl.  1848.  8  Rdr  \  Cherrier  (8.  Aufl.  1«70. 
8  Bde.V  -  37)  K.  IX.,  geb.  87.  Jnni  1560, 
9.  Sohn  Heinrichs  IL  nnd  der  Katbarlaa 
Ton  Mcdici,  folgte  &.DCS.  l&eo  MfaitioBnio 
dar  Fraa«  n.  auf  4cai  Tbren  «nter  Tor* 
mnndncbaft  seiner  Motter,  ■ward  IW>8  fUr 
mündig  erklärt,  a^er  ron  jener  von  den 
Oenchiflen  fem  gfhalten;  »ittlich  verderbt, 
wla  eeia  Hof,  billigt«  dia  Blutboebsaiti  t 
80i  Mbl  ttU  In  VlneeBBat.  Vgl  MtrkO» 
(n.  An«g.  187«,  «  Bde.).  —  5«)  K.  X.  PhiUrp. 
geb.  9.  Okt.  17.')7,  8.  Sohn  de«  Dauphin» 
Philipp,  Knkel  Ludwig*  XV.,  erhielt  den 
Titel  Graf  von  Artois,  rerm.'ihlto  sieb  1T7S 
aalt  Maria TbafMla  vaa  SaToyen,  emigrierte, 
jeder  poHtl«bheo  Beform  abgeneigt.  14.  Jnli 
17H9  mit  dem  Prinzen  Cnnde,  «Tuhte  in 
Dciitvrhland  ein  Emigranfenheor  zu  bilden, 
wohnte  August  1791  dem  Songraft  ron  Pill« 
Bita  bat,  leitete  4aaB  Ton  Tarla  aae  dl« 
royalistiseben  Intrigen  nnd  Cbemahm  bei 
der  1.  Tnrasion  1798  «Me  Fnhninc  <U*  Emi- 
grantenkorp*.  Karh  I.iKlwip^  X VI.  Hinrich- 
tung Ton  Ludwig  XVIII.  zum  0«neralIent- 
nant  des  Releba  «niannt,  rersnebla «r  Baal. 
1705  mit  Truppen  ron  England  aus  auf  Tla- 
Dien  ohne  Frfolg  eine  Landung  und  lebt« 
«eitdcm  Im  Oeniiß  einer  engl.  Pension  mn 
15.000  Pfd.  Sterl.  in  England  19.  April 
1814  abemabm  «r  zn  Paris  im  Namen  dea 
noch  abweaandan  Lndwig  XVIII.  die  Ra> 
gierung,  floh  1815  bei  Annihemng  Napo* 
leons  I.  nach  Gent,  war  nach  der  9.  Re«iau- 
ration  Mittelpunkt  der  klerikal-reaktlonÄrcn 
RAnke  (Parlllon  Marsan),  folgte  1«.  Sept. 
1884  Ladwig  XVUL  anf  dam  Tbroa,  Hai 
flteb  18H  Ia  ilelaie  Milbca  aafl  Inttnen,  be- 
L  nnn  1  »M  unverhQllte  Reaktion,  ward 
duri-L  die  Julirevolotion  1880  gestürzt,  Ter- 
zieht«^te  9.  Ao»f.  1B30  an  ^nnsten  seines  En- 
kala»  dea  Hcraag»  Uelnricb  raa  Bordaatix, 
aaf  dea  Tbraa  tmd  lob  laa  AadaaA;  f 
Nov.  183«  In  CWIrt.   Blogf.  Tva  rirfrtaa» 

ilH79,  3  Hde.). 

(Ir.  m.rifonuien  tiri'l  Irlin^I:  39)  K.  I.,  Kö- 
nig Ton  England  und  Schottlaad,  ^b.  19. 
Nor.  1600  in  Dunftomllaa  fa  Bcbottland, 
1.  a«ba  4akaba  h,  fDlgta  ««mb  im  aaf 
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dem  Thron,  regierte  mit  sciucm  Minister 
StrafTord  11  Jahre  ohne  Parlament,  geriet 
durch  Bodrflckting  der  Preabyterianer  mit 
den  Schotten  un<l  infolge  »eiiu r  ;il)>oiiit i-ti- 
•ciMa  Bettrebosfen  mit  dem  ensl.  Paria- 
«MM  In  SlT«ftltfi«lttBf  4to  1641  sam  Kricf 
fnhrtcn,  floh  naeh d«T Niederlage  der  Itnnifcl. 
Truppon  bei  Naaebj  14.  Juni  i&ib  in  das 
»choit.  La. er,  ward  Jan.  1647  an  da»  Par- 
l»mei»(  MHCVUefertj  Jan*  1^  StMtAf 
TWiilar  mam  9o<  ^wnurltllt  osi  t.  Febr. 

tn  London  hingrrirlitof.  Vt!.  nardmrr,  Per- 
sonal gOTemmeiU  ot  Cbarltg  I.  (Ib74— 77,  ü 
Bde.);  I>*r«.,  Thi-  füll  of  tb«  mooarchy  of 
Obmrlea  L(ltittS,  i  Bde.)  iQuiwU  (IS.  Aafl.  im\, 
--40)K.  It.,  KOnigronEnffUndiLSeliotlUiid, 

5eb.  2:>.  Mal  l'ilk»,  Sol.n  *!<  s  vor  ,  nahm  nach 
er  IlinriclituQg  «eines  Vati-rs  im  Haag  den 
Königstitel  an,  landete  23.  Jnnl  1650  in  WÜMV 
land  nnd  wurde  AnCang  1651  zu  Scone  ge- 
krönt, drang  in  England  ein,  ward  3.  Sept. 
1651  bei  Worc«  8t.  r  von  Croniwell  getichlagpo 
ond  flob  oacb  Frankreich  Durch  das  Paria- 
«MBC  MDMftrvfra.  landete  er  86.  Mal  ir.60 
En  Dover  u.  zog  29.  Mal  In  Loncion  ein.  Sein 
Streben  nach  Herstellung  des  Katbolizisinns 
und  der  absoluten  Monarchie  fiibrtc  zu  befti- 

Sn  BtreiUgkeitta  mil  de»  ParUm«a(«  wei 
M  CMdb«dtr1Ugktll  tafbifftt  ettaer  va* 
jrin<klichen  Krirpe  mit  Holland  benutzte, 
um  ihm  gro&e  Bcäcbruuliuugeu  in  religiöser 
nnd  polit.  Hinsicht  aufzulegen.  Vergeblich 
•vekt«  «r  dacjMMA  B«iit«na  «ad  8«beidl«a 
b«l  IiVdwfff  XlV.  K.  tf  bmMmi  «r  Mr 
katholischen  Kirche  ftbcrgetn  tfu,  6.  Febr. 
16ii5.  Vgl.  Hidn^y.  Diary  (1840).  —41)  K. 
Eduard.  Enkel  König  JakMM  II.  von  Eng- 
land, Bobn  Jakob  Eduards,  gen.  der  PrcUen- 
dent.  geb.  81.  Des.  17S0  in  Rom,  letzter 
Sprö&ling  dos  Hauses  Stuart,  landete  '27. 
Juni  1746  an  der  nordwestl.  Küste  tob  Schott- 
land, Uti  iteb  anm  Regenten  und  MlaM 
Vater  zum  Köni(?  der  3  Reiche  ausrufen, 
«og  1!».  8rpt.  174:»  ia  Etllnburg  ein,  ward  27. 
A|iril  174i;  \\<ni  HorzoR  von  Cunibi  rland  bei 
Cttlloden  gMcbiagen,  irrte  als  FittchtUng  in 
den  Bergen  ScboMlande  «mber,  bfe  tkn  «Ine 
franz.  Fregatte  nach  Frankrouh  bracht»^. 
Vom  frnnz.  H«jf  mit  einem  Jalirm  Id  von 
20  i,()<ni  I.ivics  bedacht,  lebte  «  r  unter  dem 
Kamen  einee  Grafen  Ton  Albanv  in  Rom 
und  FIoreM,  ^rmlblte  eleli  1711  mit  einer 
PrinzoBsin  von  J^tolbrrc-Oodem  (s.  Alf'anp)- 
+  30.  Jan.  17»«  in  Itom.  Biogr.  von  I'ichoi 
(4.  Aufl  1846)  UD.I  Htoa4  (1M2). 

üt«^  mmd  SiMili0m  (M0mi§$):  48)  K,  L 
•en  At^m»  gel».  IflM,  «.  8«1m  Kftnir  l^vd- 
wiK«  Vlir.  von  Frankreich,  Bnilrr  T,od- 
wig.H  IX.,  begleitete  diesen  auf  «einem  Krtuz- 
Sng  1348  und  ward  mit  ihm  gelingen.  1265 
vom  Papst  mit  Neapel  nnd  SiiiUen  belehnt, 
besiegte  er  Manfred  bei  Benevent  1966, 
Rchlug  Konradin  bei  Tasliacozzo  und  lieb 
Ihn  to.  Okt.  1268  zu  Neapel  enthanptf-n, 
focht  dann  gegen  Tunis,  verlor  inf'>li;e  der 
Sizilianischen  Vesper  läBS  SUilien ;  f  7.  Jan. 
1284.  —  4»)  A'.  ///.  9<m  DurtuMo,  der  Kltine, 
g.  b.  \'MI>,  Urenkel  des  vor.,  Sohn  Johanns 
von  Darasao,  von  Johanna  h  adoptiert,  9T- 
•Imrt«  IM  Neapel,  lieft  Jen«  MnmrdtDi  JMft 


s«tt  KfBtf  v«A  UttfAfs  «nrttUi  wwdt 

13M  •mofdat 

Parwta:  44)  Ludwig  Fmdimamd  K.  It.,  Her- 
zog von  Parma,  Infant  von  Spanien,  geb. 
88.  Dez.  17i)9,  Sohn  des  Königa  Lndwif 
von  Etmrlen  und  der  Infantin  Maria  Lnlea» 
der  Tochter  Karls  IV.  von  Spanien,  folgte 
seinem  Vater  27,  Mai  l^^OS  unter  Vormund- 
schaft seiner  Mutter  in  Etrnrien,  seiner 
Mutter  1884  U  Lincra,  der  Witw«  JSa- 
poleona  T.,  Maria  Imise,  18.  Den.  1847  In 
Parma,  Piaccnza  und  Guastalla,  verlieft  9. 
April  1848  nach  Einsetzung  einer  Hegent* 
iicbaft  das  Land  nnd  dankte  14.  Mürz  18^ 
XU  yunatan  MinM  Sobaa  ab:  labt  In  Misi».^ 
Bein  SoliB  PVrdlMawl  KaH  llT.  vea  Bo«r4e«. 
geb.  14.  Jan.  1^21,  kehrt.  Au?.  1849  nach 
Parma  zurUck,  verschleuderte  als  Wüstling 
die  StaatsdoatoMi ,  legte  dem  Land  will> 
kQrlich  Zwangsmaftregeln  auf,  verfolgte  die 
Liberalen  aun  grausamste ;  f  27.  März  1BS4 
durcli  .Meuchelinor  l.  Dessen  Witwe  Luise 
Maria  Therese  von  Bourbon,  geb.  81.  Sept. 
1819,  Tochter  dee  1810  emardeten  Herzoge 
von  Berry,  Obemahra  fllr  ihren  Sohn  Ro- 
bert L  (geb.  1».  Juli  1848)  die  Regierung, 
mußte  n.Trli  dor  Kcblacht  bei  Magcnta  9, 

Juni  um  da«  Laad  verlAMeBi  t  1. 1'ebn 
1864  In  Veaadlfw 

MurnUnien:  4.'>y  K.  I.,  König  von  Runi.'inicn, 
t.  Sohn  dcü  KUrtiten  Karl  Anton  von  Hohen- 
zoIlern-Sigmarlngen,  geb.  80.  April  1839,  trat 
1857  ia  dia  HMi*  äsm—t  ward  ffk  Aartt 
1888  aaf  Ana  vamla.  nntaafliMB  baralaa, 
leistela  Hl  Mai  den  Throneid,  nahm  12.  Juli 
die  von  der  Kammer  vorgelegte  Verfassung 
an,  begann  die  Regierung  unter  groüon 
Schwierigkeltaat  muftte  sich  bei  der  Un- 
tbitigkeit  der  konservativen  Partei  notge- 
drunff«  n  .inf  die  Partei  der  Roten  stützen, 
drohte  1871  mit  Abdankung,  wa«  das  .Auf- 
raffen der  Kootorvativen  nad  dia  Bildung 
eines  bestiindigern  Ministeriums  zur  Folgo 
hatte,  erklärte  sich  April  1877  fQr  nnab« 
hiingig,  sctilob  ciw  lUindnis  mit  Kurland, 
befebiigte  die  rumlia.  Armee  im  Kriege  go« 
gon  dloTflrkel  vorPlawaa»  ward  1881  snm 
König  proklamirrt;  vermählt  seit  15.  Nov. 
mit  Kiisabf'tb,  Prinzessin  von  Wied. 

Smu^rn  •  iiardinitn  :  46)  K.  J^matn'rl  /.  ,  ,lr  i- 

GnAe,  Herzog  von  Savo/eo«  ceb.  18.  Jan«  1668 
in  Rivellf  folg«»  1888  ioittaBi  Tatlor  Bmaanol 

Philibcrt  In  der  Rrpimin;:,  hiolt  in  den 
damaligen  Kämpfen  bald  zu  Spanien,  bald 
zum  Kaiser,  bald  zu  Frankreich,  stritt  mit 
Hainrldt  IV.  von  Fcaakreleh  um  daa  Ba- 
sita dar  Markgraftnbafl  Salnzao,  ward  da- 
durch mit  Genf  und  Bern  in  einen  Krieg 
verwickelt,  erbielt  aadlich  im  Frieden  von 
Lyon  1601  talttasa  gegen  bedeutende  Ge- 
bietsabtretungen,  gariot  Ober  Montferrat 
von  neuem  in  Krieg  mit  den  Franrosen, 
in  welchem  diese  gaur  Savovon  crobortt  n  ; 
t  26.  Juli  1630.  Vgl.  Erdmanasdorg»,  Uer> 
zog  K.  nnd  die  deutscbe  Kaiserwabt  ftt8 
(lb(>2).  —  47J  K.  Albert,  König  von  Bar- 
dlulon,  geb.  1  Okt.  1798.  Soh  n  dos  Prinzen 
Kari  Fniruuu'l  von  .">.ivo vi-n-Cariguan,  folgte 
1800  als  Prin«  von  Oarianaa  aeinom  Vater 

«ad  ftans.  tattaange  n, 

es 
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wMid  beim  AnfiitABd  la  Ptomont  18tl  vom 
KODlf  Viktor  Ebuuiii«!  I.  Ton  8m€1ii1«ii  ran 

Regenten  bis  xur  Ankunft  des  Thronfoli^cni 
Karl  Felix  ernannt ,  bcscliwor  die  apan. 
Konstitution  und  setzte  eine  provisorische 
JanU  ein,  verlieA  MAn  Turin  beinUicb 
ond  eat«Hfte  der  Refrenttcbnft  1819  ward 
er  zum  Vi7ck«nlg:  von  Sardinien  ernannt 
und  folgte  27.  April  1831  Karl  Felix  auf  dem 
Thron.  Hier  erst  Vertreter  de«  jesuitisch 
«iMolaUeS.  System«,  gab  er  Febr.  ibtö  dem 
Laad  elaa  VerfuMiaK,  eiUlrte  glelebeeltl? 
mit  dem  Aufstand  der  Lombarden  und  Ve- 
nezianer 2ö.  Marz  den  Krieg  an  Oesterreich, 
machte  im  Anfang  glückliche  Fortschritte, 
da»  iScbwert  Italiea«*  («pada  d*Italia)  ge- 
naaat,  ward  bat  Ovetoasa  15.  lall  10IB  ga* 
schlagen ,  begann  Frühjahr  1819  den  Krieg 
von  neuem,  ward  23.  MÄrr  bei  Novara  aber- 
inabi  besiei^,  dankte  sofort  ab,  begab  sich 
nach  Portugal;  f  S8.  Juli  1849  in  Oporto. 

Vgl.  ctruitt  nmel^,  g  Bde.). 

ß<-hte«<len  (Könige):  K.  I.  —  VT  sapenbaft 
und  unbedeutend.  —  4Ö)  K.  VII.,  Sohn 
Bverkers,  Königs  von  Ootland,  folgte  die- 
Mm  1151,  ward  116u  zum  König  von  ganz 
Scbweden  gewählt,  suchte  die  Macht  des 
Kieme  sn  beschränken,  ward  1168  tou  Knnt 
Friehson,  dem  8ohn  Erichs  IX.,  getötet.  — 
41ii  K.  VIU.  Knutnon  Bondt  ward  von 
Krich  XIU.  11S5  zum  Keichsmarschall,  1448 
snm  Kdaig  von  Schweden,  1449  auob  von 
Norwegen  erhoben,  1457  vertrieben,  1468 
Kurfickgemfen,  nochmals  vertrieben  und 
14(57  abernial.s  auf  den  Thron  erhoben;  + 
13.  Mai  1470.  —  50)  K.  IX.,  d«r  OroAe ,  geb. 
d.  Okt.  1 VM),  JOngster  Sohn  Gustavs  I.  Wasa, 
ward  1561  Henos  von  Södermanland,  etlinte 
1M8  Minen  Bmder  Erich  XtV.,  wurde  naeb 
Johanns  Tod  1592  R.  IchBrcgent .  1604  tnm 
König  ausgerufen,  rc  f^ierte  kräftig  und  hielt 
die  Aristokratie  nieder;  t  <'kt.  Ml.  — 
51}  K,  X  OMtev,  geb.  8.Moe.ld»SlaN7kdpiaf, 
Sobn  dee  Pfalsgrallni  Jobtan  Katrailr  ron 
ZweibrQcken  und  Katbarinas,  der  Tochter 
dM  vor.,  ward  1649  vnn  den  Ilt  icbutauden 
sam  Tbronfolfrer  ernannt,  1654  nach  Chri- 
«ttaaae  Abdankung  ale  König  gekrönt, 
kriegte  ldö5-0o  gegen  Polen,  Braadeaburg 
und  D^inomark,  siegte  Jnli  165(;  Ober  die 
Tolen  bei  Warschau,  ging  Jan.  lGb6  über 
da«  Eli  der  Boltc;  f  23.  Febr.  1660  in  Go- 
teabnrg.  —  58)  K.  XL,  aeb.  1656»  Soba  de« 
Tor..  folgte  demMtbaa  IvtO  vatar  Termaad- 

SCbaft  des  Reicbsraü  «Od  eeiner  Mutter. 

regierte  seit  16^2  selbstlndig,  verlor  im 
Krieg  mit  Brandenburg  infolge  der  Schlacht 
bei  FebrbelUn  (88.  Juni  1675)  celne  dent- 
•eben  Besttiangen ,  erblelt  ne  Im  Flieden 
VOB  St.  Oermain  en  Laye  (29.  .Tun!  1679) 
grSitenteilA  zuriiek,  schuf  ein  protes  Heer, 
beschränkte  die  Macht  des  Keichorats,  setzte 
die  weibliche  Erbfolge  dareb;  t  April 
f —  BS)  K.  Zn.,  geb.  IT.  lanl  i08t,  Boba 
vor.,  folgte  demselben,  fflr  vollJShrlg 
erklart,  1697,  zwang,  von  Rufiland,  Polen 
und  Dänemark  (s.  Sordi§eh«r  A'rtVj;)  ange* 
griffen,  letztere«  xnm  Frieden  von  Traven- 
'inl  (la  Aug.  1700),  Kblog  die  Russen  (81. 
Kot.  1700)  baiSarwa,  dia  fiiaiuita 


(17») 


Kliasow,  Ue*  Staoitlaa«  LoneaTaakl  nm 
KOalg  m  Folea  wiblea  and  diktlwta 

Aiipiiiit  II.  1706  zu  Altranstädt  dm  Frieden. 
Darauf  gegen  Rubland  eich  weuilend,  zog 
er,  von  dem  Ko.<akenhctman  Mazeppa  daia 
veraalaftt.  In  die  Ukraine,  ward  bei  Foltawa 
(t.  Jnll  ITOg)  gascblagen  aad  rettete  cteb 
nach  Bender,  wo  er  die  Pforte  zum  Krieffe 
pepon  Rußland  bewog.  Von  den  TUrkrn 
mit  .Vustreibung  bedroht,  verteidigte  er  sich 
mit  SOG  Mann  gegen  ein  Heer,  ward  II. 
Febr.  171S  gefangea  aad  aacb  I>eaotlka 
hei  Adrianopel  gebracht.  Von  da  ritt  er 
Okt.  1714  verkleidet,  nur  vom  Obersten  Dll- 
ring begleitet,  in  16  TaRCU  durch  l'ngara 
and  Denuchland  and  kam  88.  Mov.  1714  in 
Btmlsnnd  aa,  das  er  Ms  80.  Dee.  1715  gegen 
Dänen,  Sachsen,  Preußen  und  Russen  tapfer 
verteidigte.  Kr  griff  darauf  Norrvepen  an, 
macht*',  irn  Kinverstäiilnif  mit  Rn&land, 
grofte  Frobcrungspläne,  ward  11.  Dez.  1718 
vor  Frederik^ra  emboMOa.  Eaerglieh 
und  tapfer,  aber  von  nnbeng.amem  Starr- 
sinn nnd  unbändigem  Zorn.  Vgl.  I.MndHad 
(1830;  denUch  18»5— 40,  2  Bde.),  /Vyxe/I 
(deutsch,  8.  Aufl.  1868),  König  Otkar  (dentscb 
1877),  ßarauw  (1880).  —  54)  K.  XIII.,  geb. 
I  7.  Okt.  1748,  2.  Sohn  des  König«  AdolfFried- 
rieh  und  der  Schwester  Friedrich«  d-  Gr., 
Luise  Ulrike.  Uruder  (tuittavs  III.,  ward 
1772  zum  Heraog  von  Södermaaiand  er- 
nannt, befebllgta  Im  Kriege  gegen  Rußland 
1788  die  Flotte,  «Und  nach  Gustavs  UI. 
Ermordung  179V— 96  an  der  Spitze  der  Re- 
gentschaft, ward  infolge  der  Revolution  von 

1809  am  80.  Juni  auf  den  Thron  erhoben,  ad- 
optierte erst  dea  Prinzen  Christian  Angtut 
TOB  Aafaeteabarg  nnd  nach  dessen  Tod 

1810  dea  von  den  Ständen  ausersehenen 
frans.  Xarsehall  Bernadette,  erwarb  1814 
Norwegen;  f  Febr.  1818.  —  55)  A'.  XIV. 
Johann,  König  von  Schweden  und  Norwa- 

Bn,  ▲doptivsoha  aad  Maebfoteer  dee  vor., 
et  arsprlinglleb  Aaa  BaylMe  JmU»  Ber- 
nadotte ,  geb.  26.  Jan.  17r4  aN  Sohu  einee 
Advokaten  zu  Pau  in  Frankr  ich.  heit  1780 
im  frans.  Militirdienst  nnd  bei  Ausbruch 
der  BerolatioB  8•rgeaBt•a^Jar.  ward  er  1799 
BataUloaeehaf  aater  Oasfine,  I7i<6  Brigade* 
Chef  und  befehligte  179t  b.  i  Fleurus  eine 
Division.  1796  focht  er  tnit  Au!>zcichnung 
in  Deutschland,  1797  unter  Honaparte  in 
ItaUea.  1799  Krlegimtaleter,  1N>4  MareebaU, 
ward  er,  aaebdera  er  1806  bei  üha  a.  Aatter* 
litr  vtc^entHch  zur  Ent.ncheidung  beigetra- 
gen, Juui  180»;  von  N.^poleon  zum  FOrsten 
von  Pontecorvo  ernanut,  nötigte  nach  der 
Schlaebt  bei  Jena  Blflcber  bei  LAbeck  (7. 
Nov.)  sar  VapHalatfoB,  eritlelt  daaa  dae 

Ob'Tkoinmnndo  Uber  <!ie  franz.  Truppen  In 
Norddiui«chland  und  Danemark  und  tocht 
1809  Im  Kriege  gegen  Oesterreich  an  der 
Spltsa  dar  sdobs.  Trappen  bei  Wacram. 
81.  Aag.  1810  rem  Anssebat  der  Mbwad. 
St.Hnde  zum  Kronprinzen  von  Schweden 
erwählt,  trat  er  Okt.  zum  Protcsiantinmus 
über,  ward  5.  Nov.  1810  von  Karl  XIII. 
adoptiert  and  aabm  dea  Naaea  Kart  J9kmmm 
aa.  Naebdem  Schwedea  Aag.  VOM  das 
Krieg  aa  Fkaakrelek  aiUlfl  katta,  üidl  ar 
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mit  20,000  Schweden  rar  Nordarmpe  der 
Alliierten,  deren  Obcrbefpbl  er  Qbernahm, 
erregte  aber  durch  /liy^irude,  r.wcidcutige 
XriegfQbruug  gegründeten  Verdarbt  g«?bei- 
mer  politlMbtr  Pline,  cwang  Dineinark 
inj  Kieler  Frieden  14.  J»n.  1811  zur  Abtre- 
tung Norwepens  und  bewoif  das  Land  zur 
friedlicbcn  Unterwerfung  unter  die  «chwed. 
DyaMÜ«.  Seit  6.  Febr.  llln  König,  regiert« 
«r  In  iremlilict  1coiuH>rTatlvein  Sinn,  ancbte 
die  mat-^rldle  Wolilfalirt  des  Landes  in 
beben;  Freund  Rußlands;  f  8.  März  1844 
In  Stockbolm.   Verm&blt  leit  17U8  mit  Eu- 
«teto  B^niMdin«  D^ir^,  der  Tochter 
dea  Xnnftnnnne  Olary  in  Bureellle,  deren 
Schwester  mit  Joseph  Bonaparte  verhei- 
ratet war.   Vgl.  Geijar  (deutsch  1*^4),  üar- 
rMM(l&45,  S  Bde.).  —  56}  K.  XV.  Lmdwig 
Mttwtm,  Ktaig  Ton  Schweden  and  NorwegeOt 
Mb.  i.  Hu  1816  IB  Stoekbolm,  Sohn  Oc- 
Smi  1*1  Enkel  deeror.,  reeicrto  seit  8.  Juli 
1859,  vermihlt  19.  Jnni  1850  mit  der  nieder- 
l^^nd.  Prinzessin  Luimo  (f  30.  Mrirz  1871). 
Eifriger  Anhänger  der  ik&udinatr.  Union  und 
Freund  Frankreieba,  protestierte  er  18M 
gegen  die  Okkupation  Schleswigs  <i.  rüstete 
SB  W^aeter  und  zu  Land,  bet;uütrio  sich  aber, 
aiif  der  Londoner  Konferenz  Dänemark  di- 
plomatlicb  zn  antersttttzen,  setzte  1865— »:6 
die  Reform  der  veralteten  sebwed.  Reichs- 
verfansuuK'  durch  ;  f  18.  Sept.  1^72  in  Malinü 
Auch  Schriftsteller  und  Dicbter.  ,OeKam- 
mclto  Gedichte',  deutsch  voa  WlnlerMd 
186t}.    VgU  Juniua  (1876  ff). 

Spanien:  bl)  K.  I.,  König  TOn  Spanien, 
8.  V.  w.  K.irl  V.,  Kai^^er,  s.  Karl  C).  —  fi») 
JE.  IL,  Künig  von  Spanien,  geb.  6.  Nov. 
M81,  Selm  Philippe  IT.,  f  Igte  dleeem  1665 
unter  Vormundscbaft ,   regierte   seit  1675 
selbständig;  f  1.  Nov.  1700;  der  letzte  snan. 
HHbaburger.  —  59)  K.  IIL,  Könit?  von  Spa- 
nien, geb.  80.  Jan.  1716,  Sohn  Philippe  V., 
erblelt  1738  das  KSnIgreioh  beider  Sizilien 
als  Span.  SektindoKonitur,  folgte  17 '9  auf 
dorn  Buan.  Tliron,  irat  dorn  sogen  bouri'on. 
Familientraktat  (15.  Auk'.  1761)  bei;  th.i 
tlgur,  einHkbtsToller  Regent,  beschränkte 
dl«  Inquisition;  f  W.  Dez.  1788.  Vgl.  Ftrrer 
del  /?•■>  (1H5G-.58,  4  Bde.).  -  60)  K.  IV..  Kö- 
nig von  SpanieUj^  geb.  18.  Nov.  174»  in  Noa- 
pfT,  Sohn  und  1  <88  Nachfolk?er  des  vdr'K'on, 
ward  völlig  von  leiner  sittenlosen  Qemab- 
lln  Maria  Lvlee  oad  deren  Geliebten  Ohidoy 
bclierr-chi  und  In  unglQckliche  Kriege  jro- 
geu  Frankreich  und  England  verwickelt, 
dankte  6.  Mai  IbOK  in  Baynnnc  zu  gun.'^ten 
Kapoleone  ab;  f  19.  Jan.  1819  in  NeapeL  - 
61)  (D«»  OoHm)  Infant       Spanien,  Selm 
JPbillpps  II.  au"«  dl  pscn  erster  Ehe  mit  Ma- 
ria von  Ponugal,  geb.  8.  Juli  l.M'i  in  Valla- 
dolid,  wurde  15^>0  von  den  Ständen  als 
Tluoafoliter  anerkannt,  aeigte  aber  bald 
SpnrfB  von  QelateestOmnir  QBd  eine  rohe, 
halsstarrige  Ooniutsart.  Da  er  aas  Spanien 
fliehen  wollte,  ward  er  18.  Jan.  1568  von 
Philipp  II.  selbst  verhaftet.    Noch  ehe  er 
der  Throofoige  Ar  veriuetig  erklärt  wor- 
den, t  er  94.  Jnll  t5<l8  Im  Gefängnis.  Vgl. 
AuAcr  den  ältem  Forschungen  von  Llorente 
uud  Bänke  beftondere  iVsscott,  Gefi«hiohte 


Philipps  n.  (deutsch  18.56—59,  h  Bde);  Ga. 
ch.ird.  Don  Carlos  et  Philippe  II  (2.  Aufl. 
18«;7);  Miiiinnbre.  her  (2.  Aufl.  1876).' 

6pani$-  ha  PräftmietU«»:  6i]  K.  JUaria  JoM^h 
hidor  ron  Bourhom  (Dom  Oarto»),  geb.  W. 
März  1788,  8.  Sohn  Karh  IV.,  Bruflei-  Ferdi- 
u.aii(l8  VII.,  ward  infolge  der  Aufhebung 
des  ßalisclieii  Gesetzes  durch  die  Pragma« 
tische  Sanktion  vom  84.  MAri  1830  nnd  doroh 
die  Oebnrt  der  Infkntln  Isahella  der  Ans« 
sieht  anf  dl«  Thronfolcre  beraubt,  1833  we- 
gen «1er  Ümtrlebe  seiner  Anhänger  nach 
Portugal  und  dann  nach  dem  Kirchen.st.iat 
verwiesen ,  nach  Ferdinands  VIL  Tod  (89, 
Sept.  l!533)  aber  von  seiner  Partei,  den  JTar- 
liften,  als  rechtmäßiger  König  (Karl  V.) 
aufgestellt.  Von  der  Königln-Regentin  (16. 
Okt.)  fQr  elDMi  Rebellen  erklärt,  von  der 
Thronfolge  ansgeschioseett  und  ans  Spanien 
verbannt,  mnite  er  nach  weehsel vollem 
Bürgerkrieg  1^^3'»  in  Fr.iukrelch  Zuflucht 
suoben:  leiito  seitdem  zu  Bourges,  entKagte 
18.  Mal  1818  Minen  Rechten  auf  den  spaii. 
Thron  zu  gnnsten  seines  ältesten  Sohns, 
des  Prinzen  von  Astnrien,  und  nahm  den 
Titel  eines  Grafen  von  Mollna  an;  f  10. 
März  1855  in  Triest.  —  63)  K.  Ludwig  F«nl<* 
maitd  von  liourbon  {Don  Cttrlog)  PriuS  TOB 
A^turien  (Karl  ri.j,  ältester  Sohn  des  vor, 
geb.  31.  Jan  1818  In  Madrid,  nannte  sich 
nach  der  Verzichtleistung  seines  Vaters 
Graf  Montemolin,  floh  1846  mit  Cabrera  aus 
Bonrgee  natii  England,  machte  ISftO  einen 
Laniinngsversnch  in  Spanien,  wanl  aber 
(bei  Tortosa  3.  April)  gefangen  genommen 
nnd  nur  gegen  Verzichtleistuntr  auf  seino 
Ansprüche  auf  die  Thronfolge  frctgelaMen. 
Er  nahm  dieselbe  15.  Juni  nls  erzwungen 
zurück;  t  13.  Jan.  1861  in  Triest.  —  64)  K. 
Maria  de  lo»  Dolore»  Johann  Isidor  Jo$*ph 
Frans  (Don  Ca//oi).  K'-b  3  ).  M.'irz  1»18.  Sohn 
des  Infanten  Johann  Karl  Maria  Isidor  (geb. 
15.  Mai  l>*82),  S.  Sohne  von  Karl  89),  der 
3.  Okt.  1868  zu  «einen  gunsten  verzichtete, 
nannte  «  ch  Herzog  von  Madrid,  trat  1879 
im  nördlichen  .Spanien  als  Prätendent  auf, 
behauptete  sieb  1^73  -76  in  den  bask.  Pro- 
vinzen unter  fortwährenden  K&mpfen,  trat 
28.  Febr.  1876  auf  franz.  Gebiet  fibert 
meist  auf  Reisen  o<ler  in  Kngland 

Karll,  Ort  in  iler  imlnbrit  Präsidentschaft 
Bombay,  zwischen  Bombay  und  Pnna;  bor. 
Uöbleniempel  (44  m  lang,  13,»  m  breltV 

Karihten,  in  Spanien  die  Anhänger  der 
bei'ieu  Prätendenten  Don  Carlos  (s.Ä'ar/fS  n. 
64)  in  den  Kriegen  lf>34-3«J  uud  1878—1«. 

Karloirata,  s.  Kari$iadi  8). 

KarlSwIti,  Stadt  im  kroatisch  •  slawon. 

Grenzgebiet,  an  der  Dnnnu.  4lli'  Fw.  Sitz 
des  griech  -oriental.  Erzbl-chofs  für  Oester- 
reich; trefflicher  Wein.  2»;.  Jan  16'»!»  Fn'sds 
zwischen  Oesterreich  nnd  dor  TUrkel. 

Karlitad,  Stadt  nnd  bertthmter  Badeort 
im  nördllcheo  Böiimeu,  unfern  der  Mündung 
der  Tepl  in  die  Kger,  in  engem,  romanti- 
schem Thal,  an  der  Bahn  Prag-Eger,  10,579 
Fw.  18  Thermen  t  der  Sprudel  (1847  von 
Kaiser  Karl  IV  bei  einer  Hfrse'  Jagd  ent- 
deckt], mitten  In  der  St.-^dt  (6  K.),  dlo 
üygielaqaelle  (der  neue  Sprudel),  der  Kea-, 

63* 
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Karlsbader  BesoUfisa«  Karmeliter. 


Kurhaus-,  MOhl-,  Therealen-,  Berah&rds*, 
Markt-,  SchloBbrnnnen.  die  Felsen-,  Ktiter- 

und  SpitalqiU'Ue  (I^'Va  — zu  den  kräf- 
tigsten alkalischen  Ulauber-^alzquellen  th\\- 
lend,  von  umstimmpniJi  r  und  üiurctUcher 
Wirkung  Aaeb  luUte  Mlnerftlquellca  and 
DarapfbadeftBitalt.  JAlirl.  Uber  Qitte. 
v^'l.  nian^'v.zik  (13  Aufl.  Xnm  («. 

Aiiti.  1*<7;»),  Kdllny  (18«l). 

Earhbader  B<  flchlQMe,  dlo  beim  Karls- 
bader MinlfterJLongreA  ventbredAtsa  and 
von  nllea  dentwhra  Buwtm  sagmomnieBeii 

Beschlösse  vom  2^.  8ept  181»,  betrafen  die 
Ueberwacbung  der  UnIversitÄten,  die  Zcn-  , 
rar  der  periodischen  .Schriften  und  etolclier 
TOB  nicht  über  SU  Bogen  sowie, die  Kleder- 
letsttng  efner  Zentmlnntemebangikominlt- 
sion  über  die  rpvohUionSrcn  T^'ratriebe.  Sic 
wirkten  höchst  nachteilig  auf  dio  politiscLc 
EntwickelunK  DentAchlands  ein  und  wurden 
S.  April  1R48  rom  BundetUg  telbet  aatee> 
beben.  Vgl.  AtgUU,  Am  dem  Jahr  1819 
(2.  Aufl 

Karlübrunn,  vielbesuchter  Hadoort  in 
Oesterreichisch-Schlesicn .  an  der  Kleinen 
Oppa:  Eisenquelleo,  reich  an  Kohlensaure. 

Ktrobirf  *  Feitnng  tm  siebeDbBrg.  Ko- 
mitat Unterw«  ißenburp,  an  der  Maros  und 
der  Rfilin  Or  ßwardein-Kroustodl,  7338  Ew. 
R.  in  k  Uli  1  liisihof.  Kathedrale.  Weinbau. 

KarUhafen,  Stadt  im  prcuft.  Regbcz. 
Kassel,  Kreis  Hofgeismar,  an  der  .Mündung 
der  Dicmel  in  die  Weeer  and  der  Bahn 
IIümm<'-K.,  1755  Ew. 

Karlskrona,  befe«tipt<>  .Sofstadt  an  dfi- 
Slldkü»  e  Schwedens,  llauptort  de«  lüns  K. 
Oll'  T  liUltingen ,  (ISüO)  18.3oü  Ew.  Citadelle, 
KrieRshafen ,   grofte  SchifTsdocks,  Schiffs-  > 
werften,  Fabriken  für  Leinwand,  Segeltuch  | 
und  Loder.  Seehandol 

Kariarohe,  Hauptstadt  des  Gro&herzog- 
tums  Baden  sowie  de.s  Kreidet  K.  (1517  qfcai 
rST^a  QM.]  mit  S73j&96  £w.).  6  km  rem 
Kbein,  an  dor  Bahn  BaeeI*Relaelbcrg,  49.434 
Ew  ;  1"1'>  in  Ot^^ialt  eines  Fächers  mit  dem 
Bchloh  als  Mittelpunkt  angelegt  und  durch 
dio  ,Kai»-i  I  "tr.iCio'  in  einen  n<>r<ilichen  und 
■adlicheu  Teil  geschieden.  6  Tbore,  9  Öf- 
fentliche putze  (SchloAplatt  mit  dem  Monn-  : 
ment  dt  s  Markgrafen  Karl),  prnßor  Schloß- 

(arten,  cvang.  Kirche  iu  rom  Stil  und  neue 
ath.  Kirche,    RoRidenzscblob  (Bibliothek 
TOB  iuo,ooo  Bänden),  MQaxe,  Moaeam,  neaes 
Tbeater,  Polyteebntknm,  Krfefft*,  TIeraranei- 
schule,  Zeichen-,  Maler-  und  Kupferstorh- 
■chuh  ,  Oberlandesgcricbt,  Handel^kainmt-r, 
Beicbsbankstclle.    Große  Maschinenfabrik  i 
B.  andre  Industrie.  Eitenbahnknotenponkk  1 
Karletafe  ( Karlin{ftBdt»  Sage),  der  an 
Karl  d.  Gr.  sich  anschließende  Sagenkreis,  | 
von  den  höfischen  Dichtern  des  Mitttlnitcr»  | 
In  allen  Lindern  des  Abendlands  vielfach 
bearbeitet.    Nambafleste  PereOnlichkeiten:  I 
Rotamd  nad  fPIfikelm  «e«  Ora»««.  Vrl.  PiaH», 
Ulet  poAtiqne  de  riuiH*  ma^ne  (1865). 

Kariaaehal»  (nachl.f  r  Kurl'<J[ademit),  ehe-  1 
mal«  höliere  Lchran-ita.t  iu  Stuttgart,  1770 
vom  Herzog  Karl  Eugen  von  Württemberg 
auf  der  Solltude  als  militärische  PlUms- 
ecbale  g«ctandet,  1775  naeb  Stattgart  vtr- 


legt ,  erweitert  nnd  1781  alt  ,]iobe  K.*  aar 
UniversiUt  (ohne  theolog.  Vakaltlt)  «rbfl- 

ben,  1794  aufpelmben.  Schiller  Zögling  dCf* 
selben  1773 — 80;  außerdem  zahlreiche  be- 
deutende Minister,  Offiziere,  Gelehrte  und 
KUratler.  Vgl.lPavisMvOeecbichte  derHobea 
K.  (18^88,  3  Bde.);  Klatbtr  (1H73). 

Karlttad,  Hauptstadt  dr  <:  i^chwed.  Lina 
Wermland,  unweit  der  Mündung  der  Klara- 
Elf  in  den  W.  uorsee,  7772  Ew.  Blschnfslta. 

Karlatadty  l)BeslrkMtadtimbajr.Begbes. 
ÜBterflraiiken ,  am  Main  and  aa  der  mhn 
München  Asciiaffenburg,  241Ü  Ew.  —  2),'A'<ir. 
lowaU)  befestigte  Stadt  in  Kroatien,  Ko- 
mitat Agram,  au  der  Kulpa  und  dor  Bahn 
Agram*Fiame,5175  Ew.  Oriectiiacb-orien'al. 
Bisebof.  Seblffban,  Speditionabandel. 

KarNtadt,  !h  ?'-^„,  nwlolf,  eigentlich  Po- 
denittiin,  kühner  Kcformator,  p  b.  um  1480 
zu  Karlstadt  in  Franken,  habilitierte  eich 
1504  SU  Wittenberg,  ward  1519  Profeieor  der 
Theologie,  Lntherf  eifHger  Oenoeae  bei  dar 
Leipziger  Disputation,  begann  während 
Luthers  Aufenthalt  auf  der  Wartburg  1522 
nildef'^tUnnorei  nnd  unge«tünie  N-  nerunucn 
in  W^ittenberg,  dann  in  OrlaniUnde,  ward 
1584  aae  Sachsen  rerbannt,  erSfhiete  gegen 
Luther  einen  Abendmahlsstreit,  ward  l'^'A 
Professor  der  Theologie  zu  Basel-,  f  1.541 
daHelbst.    Biogr.  von  Jiiij'r  (18r>i;i. 

Karlatein,  berflhmte  Burg  im  böhm.  Be- 
zirk HorowitSi  aadwestlich  von  Prag,  auf 
steilem  Felsen  anweit  der  Beraun,  l:<4'*— 56 
von  Karl  IV.  rar  Anfhewahrung  der  Rcirhs- 
in8iu'>il''U  und  ra  feinem  Landsitz  erbaut. 
Am  merkwQrdigsten  die  Kathitriucnkapelle 
(Wände  mit  goschliffonen  böhm.  Edelsteinen 
belegt)  nnd  die  praebtrollo  Krenabirehe.  Vgl. 
Karmaalea,  «.  Khnan.  {mkowr  (1888). 
Karmar^ch,  JTarZ,  Technoio?.  geb.  17.  Okt. 
1803  in  Wien,  1830—7.'.  Direktor  der  poly- 
technischen .Schule  zu  IlaunoTW}  f  daaelbil 
81.  MAra  1879;  BegrOnder  der  aeoBrn  wla- 
■enschafUlfben  meehanlfeben  TMbnelogle. 
.Sehr.:  , Handbuch  der  niechanlechen  Tech- 
nologie' (f».  AuÜ.  von  Hartig  Ih?»,—?«.  8 
Bde.);  .Technlachcs  Wörterbuch*  (mit  fr^^- 
ren ,  5.  AnA.  VOB  Kick  und  Ointl  1875  fL); 
S^uppl.  «V  fVeetOs  ncvklopkdle*  (l&'ST— 69, 
r.  B  le.l;  .Oewcrbliclirs  Fragenbuch*  (1867— 
IbTrt,  4  Hefte);  .Gcschicbte  der  Technolo- 
gie' (1H72).    Biogr.  von  Hoyttr  (1879). 

Karmel.  Oebtrge  in  PaUUttna,  ron  dea 
Quellen  nee  RImb  bte  sam  Fof^wMrye  K. 
an  d-  r  Rdd^r  ite  de»  Oolfs  von  Akk?\  rel- 
chcnd,  In)  km  lang,  big  570  m  hoch.  Darauf 
da."«  St.iTiimklostrr  des  Karrocliterordens. 

Karmeliter  {Ordm  tntrtr  Liebtn  Frauen 
ve«  BcrfT  Kartiut),  MSaebeorden,  von  Ber- 
thold, Grafen  von  Limo-c».  11.56  als  Ere- 
mitenverein anf  dem  Berg  Karmel  gestiftet, 
1824  vnm  rai),-*!  bestätigt,  siedelte  1240  nach 
Europa  Ober  nnd  ward  ron  dem  Ordens- 
general Simon  Btoek  IMT  Ib  einen  Bet- 
telorden umgewandelt,  trennte  sich  in  drei 
voneinander  unabh.'inglge  Korporationen: 
OhHervaiiton  oder  Karmeliter-BarfUfier  (nn- 
beschnhte  K.)  mit  strenger  Regel,  Konven- 
tnalea  (beechuhte  K.)  mit  milderer  Regtl 
oBd  Tatttaiter  (eelt  1186  mit  beeoBdever 
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Begel).  Die  K,inn*»,  1453  In  Frankreich  ge- 
fUltet,  widmen  sich  dem  U&terrlebt. 
KttTMelltergeiHt ,  rom  K«nnellt«r1c1o«t«r 

la  Mflrnberg  elngefOhrtes  Ricchroittel ;  De- 
stillat Ton  Weingeilt  Uber  Melisse  etc. 
Karmealll  {kannot$in,   apr.  -mo»  ).  boch-, 

donkelrot.  «tWM  ins  BUuUcbe  flUlead. 
EanitiralMk,  ■.  t.  w.  Floreatla«r  Lftok. 

Karmin,  roter  Farbstoff,  •chcidet  »ich 
AUS  Kucbt-uilloabkocbuuK  bei  längerm 
Bt^MI  ab,  iu  \Va«aer  unlöslich,  löslich  in 
AmaoniAk  (ftiUtigtr  K.)»  dient  «U  WMMr- 
und  Ovifkrbe,  Sclnalok«  ete.,  wird  dnreh 
vor"»lcbti^es  Erhitzen  dunkel  fgebrauntfr  K.). 

Karmin,  blauer,  t.  V.  w.  Indigkarmin 
Indigo);  a.  auch  Molybdän;  brutM»  K,,  t,  Vm- 
ftra;  t^ibt  K.,  a.  äcA8lto«(6. 

KantlBfrUy  a«mlKh  Toa  lodJgluumita 

ni!t  Pikrinsfture. 

Karminlack,  a.  Florentiner  Lack. 

Karnak  und  LakNor.  S  Dorfer  in  Ober- 
igyptea,  nchU  *m  Hui  ringaam  die  Rai- 
aea  das  «Itea  tMmt, 

Karnnttk,    Laiwlschaft  in  der  britisch- 
ostind.  PrilsideuUclKift  Madras,  am  Itoiiga 
lincheu  (tolf. 

Manutloa  (Ut.),  ia  der  Malerei  die  Dar- 
•tollnaf  der  Flataohfkrbe,  dai  Vaektca. 

Knrnaabawaehi ,  a.  Cop^mMa. 

Karneol,  blut-  bis  flclschroter ,  rStlich- 
%VLiücr  und  gelber,  wolkiger,  <lurchsch»i- 
ncnder  Cbalcedon,  bei  Birkeufeld,  WaUIa- 
hnt  la  Baden,  In  Ostindien,  Uruguay. 

Karniral  {v.  mittellatein.  cornelsirafN«!!  0, 
Fastnacht,  der  Tag  vor  Beginn  der  Fakten; 
dann  die  FaschingszcU  von  ih  n  lioil.  drei 
Königen  {*>.  Jan.)  bis  zum  Aschermittwoch, 
ala  dem  Beginn  der  dOiftglgen  Faatea,  spa- 
ter auf  9—11  Tage  nnmittelbar  vor  dem 
Aschermittwoek  besehrftnkt,  mit  Maakem* 
den  etc.  gefriert,  bcHOudcrs  Ül  ItftUea  TOlka- 
tQmlich.    Vgl.  F<ihH^  (18.S3). 

Kamlea,  architektouisehes  Olied»  deeaen 
Profil  die  wellenförmige  Qealalt  etnee  8 
hat;  dient  ala  deckendes  oder  iinmendes 
niio<l  tloi*  FLiuiitgeKlmsea  oder  als  tra^ccn- 
des  rtlie  l  eines  Jockels  oder  einer  banis. 

KarDlniche  Alpen,  Teil  der  Ostalpcn,  von 
der  Quelle  der  PiaTe  Im  8.  der  Dreiherra- 
spitz  gegen  SO.  bta  ram  Terglou  (Save- 
quölle)  und  zvrischen  Drau  und  Save  als 
Kttrau'iinken  (s.  d.)  weiter  gegen  O.  ziehend  j 
bifl  'ii>72  m  hoch. 

Knraal  (A'MriMo<;,  DUtrikt  in  der  brit.- 
oatlnd.  Prletdeateebnft  Undras,  1&5I1  qkm 
u.  '.>1 1,152  Ew.  Die  Hauptiladt  K.,  »,579  Sw. 

Kar«)  (fr.  (Urteau),  Viereck. 

Kariiben  (Karuben),  Frilcbtd  4ee  Johaa* 
nisbrotbaums  t_a.  Csraionia. 

Sarolatfe  fk.-Dmlhm),  MedUtftntMitnm 
Im  preuß.  Rcgbcz.  LioRnltz,  2'K)  qkm  un<l 
ie,OU0  Ew.  Ilauptorl  d.  r  Marklil.  ckcn  K., 
Kreis  Freiste  U.  an  il  r  O  liT,  Kvv. 

Karolla  ( Karlim),  frühere  Uoldmiinse,  in 
Bnr«ra  =  tO,et,  la  Württemberg  =  20,93X6, 
In  Schweden  =  8,t  Mk. 

Knroline,  weiblicher  Name  fvon  Karl,  fr. 
Charlottf):  1)  K.  Aladnldf,  Königin  von  D&nc- 
mark ,  Tochter  des  Prinzen  Friedrich  Lud- 
wig  Toa  Wnlos,  geb.  tl.  Jalt  1751,  1706  mtt 


König  Christian  VII>  von  Dänemark  ver- 
müblt,  dea  ehebrecherischen  Verhiltaiasea 
1«  Stmenaee  (».  <i.)  beacbnldlKt,  177S  ver- 
haftet und  von  ChriHtiau  po!-t  hieden  ;  f  lO. 
Mai  1775  in  Celle.  HioRr.  von  Wnixall  (I86i, 
S  Bde.)  und  U  imbürger  (18Ö1}.  —  2)  A'.  Ma- 

ri0,  Ktfnlgla  beider  SlaiUea.  ceb.  15.  Aug. 
1751,  Tochter  Fraas*  L  and  Marlit  There- 
sias, 12.  Aug.  VCi  mit  Ferdinand  I.  rer- 
mahit,  intrigant  und  hcrr^i h-.iicbtlg,  erhob 
Acton  cum  ersten  Minie^ter,  fanatische  Ver- 
fbUerln  der  Liberalen,  floh  bei  der  Invaaloa 
der  Fransoeea  1796  and  wieder  aneh  Betfts- 
nähme  d<s  Landes  ItsOi  durch  diost  iben 
nach  Sizilitn,  begab  sich  Ibll  nach  Wien; 
t  ».  Sept.  I!3l4  in  Hetzendorf.  Vgl  Ihl/ert 
C1574).  —  3)  K.  Äm«UU  JHiaabtth,  KönUia 
voa  Orolbrltaaatea,  ireb.  17.  lial  1768, 

Tochter  des  Herzogs  Karl  Wilhelm  Ferdi- 
nand von  Br.aun8ch wolg,  8.  April  17'.>5  mit 
dem  fl.imalij?iu  Prinzen  von  Wales,  spä- 
tem König  üeorg  IV.,  TemUhlt,  der  sich 
schon  1798  Toa  Ihr  kreitate,  lebte  leltdem 
auf  einem  Laadhana  zu  Blackhea'i ,  !<eit 
1814  auf  Reisen,  sollte  bei  Geort^s  IV  'l'hroti- 
bcsteigunff  (29.  Jan.  IH^iO;  Rc-en  ein  Jahr- 
gcld  von  50,000  Pfd.  Stcri.  auf  Namen  and 
Rechte  der  Königin  Terzlehten,  verweigerte 
dies,  zog  6.  Juni  in  London  ein,  ward  vor 
dem  Parlament  auf  Ehebruch  auiceklagt, 
die  Anklage  aber,  da  sich  die  öffentliche 
Meinung  entschieden  zu  ihren  guntteu  aus- 
sprach, wiederfallen  gelasnen;  f  7.  Aug.  1H21. 

Karolinen,  anatral.  Inselrelho,  nördlich 
von  Neuguinea,  teils  Gebirgn-,  t^ils  Koral- 
lenluKcln;  Patau,  Eap,  Kuk,  Tonape  die 
bedeutendsten;  1450  qkm  mit  22,uoo  Ew.; 
spanisch.  Die  Bewohner  (Mikroncsier), 
zum  Teil  unter  eignen  Fürsten  stehend,  sind 
durch  Handebgeist  und  kühne  Seefahrten 
ausgezeichnet.  1.526  durch  de  Rocba  eal* 
deckt,  1B26  durch  Lütke  besucht. 

KmroUnenthal ,  Bezirksstadt  im  mittlem 
Böhmen,  Oatl.  von  Prag,  ekeautla  Voratadt  da* 
von,  cwlsehen  Motdano.  ZIakaberg,  17,250  Ew. 

Karolinger,  fr.'ink.  HcrrscherKcschlcchl. 
Ab  fitummvater  gilt  der  Hinchof  Arnulf  von 
Meta  (t  ^41),  dessen  So  im  Ansegisil  sich 
mit  Begga,  der  Tochter  Pippine  von  Laadea, 
Majordomna  in  Aaatraafen,  venaUilte.  Bei* 
der  8  din  IMppin  von  IIer!<tal  wurde  durch 
die  Scblachl  hol  Testri  687  Majordomut  Im 
ganzen  Frankenreich  (f  714).  Sein  natür- 
licher 8ohn,  Knrl  AUrtell  (a.  iCori  1),  folgU 
ihm  la  dteaer  Wflrde  (f  741).  Deaaoa  beide 
Si^line  Karlinann  und  Pippin  der  Kurze 
teilten  dan  Kcich  unter  «icii,  <1xh  Pii>pin, 
nachdem  Karlm.mn  747  int  Kloster  g<  gan- 
gen, allein  beherraohte.  Er  aüe5  mit  Ge- 
aehmlgang  dee  Papetes  dea  letstea  Mero* 
winpcr,  Chfidorich  IIL,  vom  Thron  und  ward 
U.  Mai  TTii  als  frank.  Küniff  Rckiönl;  f  708. 
Seine  .Söhne  Kaiimann  i.f  771)  u.  Karl  d.  Or. 
(a.  Kart  fblgten  ihm.  Auf  Karl  d.  Gr., 
der  799  die  rOm.  KatserwBrde  erlangte, 
foltfte  Ludwtp  dt  r  Fromme,  dessen  Si'ihno 
Lothar  I.,  Ludwig  der  Deutsche,  und  Karl 
der  Kahle  H13  im  Vertrag  zu  Vcrduu  das 
Fraiikcnreich  teilten.  So  entstanden  3  LI* 
alea  der  K,,  eine  Uallealeeli-lothriaf.,  41« 
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815  mit  Lvdwtff  Tl.,  eine  devtaebt,  dl«  mit 

Ludwig  dem  Klud  911,  and  cino  französi- 
sche, die  9Ö7  mit  Ludwig  V.  erluHch.  Vgl. 
Ifarniönij;  und  C,6r.ird ,  Hiitolre  dc«  Caro- 
lingicna  (lä6)i,  8  Bde  );  Bomndl,  Die  An* 
fäti^o  des  karollng.  Hanaes  (1866). 

karoly  (Sagy  odor  OroB-K.),  Stadt  im 
Qugar.  KoLoitat  Szathm&r.  nordöstlich  von 
Debreczin,  au  der  Bahn DabfMSln^lUiily- 

hi/a  ,  12,  23  Ew. 

KiirosHe  (fr.  Carrotte),  Staatawagen. 

Karotis  (gr.),  Uala-,  Kopfschlagader,  linft 
recht«  und  link;!  vom  Kidilkopf,  yorsorgt 
Hai«,  Cipsicbt  und  Ocbirn  mit  Blak 

Karotte  y  t.  Mohrrübe  and  T,tbak, 

EftrpitlMB,  Gebirge,  daa  in  einem  ISOO 
km  langon,  nach  SW.  geOffkieten  Bogen  die 
Ungar.  Tiefebene  nmschlielt ;  S  Teile:  1)  die 
eigentlichen  K.,  der  noniwi'stllcLi'  Teil,  be- 
stehend atui  der  Hohe»  Tatra  (Zeniralkar* 
pathcn,  Gerladorfcr  Spitze  2C47  m  hoch)  und 
den  VorkarptUkm  (im  N.  die  Beskldcn  bis 
17S0  m,  im  8.  du  Ungar.  Erzgebirge  im 
Kralowahota  1940  m  hoch'  ;  2)  das  karpa- 
lhis<ht>  tValdijebirge ,  dfT  mittlere  Teil,  vom 
Popraddurchbrucb  gegen  SO.  ziehend,  bis 
snm  m  hohen  Kahhorn  in  Siebenbfir* 
gen,  mittlere  H8he  1100  tn;  S)  da«  thdOamd 
ton  Si'heiifiiir.jtn.  der  «üdö-.: liehe  Tril,  ein 
Viereck,  auf  allen  fjeiten  von  LJebir^jiziigeu 
umwallt,  der  Oitrand  bis  2lo7  in,  d.  r  Süd- 
imnd  (Tranwylraaiache  Alpen)  bis  m 
hoeb,  AhüAt  naeh  «nten  itett;  der  W««t- 
rand  das  Siobenbörg.  Frzirobirge  bildend, 
im  Hihar  IM-S  m  hoch.  Vgl.  /uiAi«  Die  Z  u- 
tralkarpatbcn  Li  '''',;  KonmAtiftr,  Dl« Hohe 
Tatra      Aull.  1»«2). 

■•niitbo  (Bkarpai^o),  tftrk.  Inael  im  Aegei- 
•chen  Meer,  zwischen  Kreta  nnd  Rhodus, 
220  qkm  und  5000  Ew. ;  gebirgig,  wcuig  an- 
gebaut.   Darauf  der  Hafen  Ark^nsa, 

Karpfen  (Cyprinas  L.),  Gattang  der  Edel- 
flsehe.  O^mtUttr  K.  (G.  carpio  £.) ,  bis  1,S  m 
lang,  in  cnroprlischcn  Flüssen  und  S(  cn. 
akkllmati.ilert  iu  Nord-  und  Ostasjen.  J.lv;^ 
Noriiaiiicrika ,  Au.iitralu  n  .  ^v  rd  iiii.  r  liHJ 
Jahre  alt.  Varietäten:  bpiaotUcarp/en  (K.- 
könig),  mit  wenigen,  «ehr  groMa  Bcnnppen, 
und  Ltdfrkarp/m,  fa«l  ««boppenl««;  ««hr 

schmackhaft. 

Karpolithen  (gr.),  fosmile  Früchte. 

karr,  Alphonte,  frauz.  Schriftsteller,  geb. 
M.  Not.  1808  in  Parle,  lebt  seit  1»65  In  Nizza. 
Zahlr.  Romane  (wertvoll  ,0enevi6ve'. 
nnd  boitonde  Bonmot«  (,Ouöpe«*,  18I4S— 57, 
7  Mdc  )  sowie  kleine  Drains  u.  Seine  Toch- 
ter Thirit*  ebenfalls  Schrifutcllerin. 

K«m«(fr.  0>rr^,  Viereck,  milit.  Aufstel- 
Ivaf »  die  nnch  4  Selten  hin  Face  bietet, 
«nr  Abwel  r  von  KavallerieangrifTen.  kommt 
jetzt  n'ir  iioi  Ii  tl'■K■h^l  selten  vor. 

Karrete  («i>au.j,  nchlcchte  Knt«che. 

Karrlire  (fr.),  Lauf;  schnellste  Gangart 
des  Iferdes:  Laufbahn  eines  Beamten. 

Karriert  (fr),  wQrfelartii<  gezeichnet» 

Karriol  (fr.),  letchte\  rwoiriderlg«! Fnbr- 
werk;  K.p<M,  s.  y.  w  Briefpogt. 

Karronaden,  veraltete  SchiffsgAschQtze 
ohne  Schildxapfea,  echamierartig  mittels 
AagoMae  mit  der  Lafette  Terbanden. 


Wurm  fEmr—),  Steppen  la  BftdaMbu 

Karn,  befestigte  Stadt  im  1^73  erw  »rbiBflA 

armen.  Teil  von  Russisch  •  Kauk.asleu  .  na 
Fln/i  K.  (zum  Aras),  s6i"2  (meist  ar^nen.) 
Ew.  lt{88  und  lb55  yon  den  Ru-sseu  erobert; 
1877  wieder  Sebanplatz  blutiger  Ki^mpf« 
zwischen  Ktmsen  und  TQrkco.  Das  Gebiet 
von  K.  uiiii'alit  18,r>fc6  qkm  mit  S>5,0tj6  Ew. 

Karnrh,  Anna  Lui*e,  Dichterin,  geb.  1.  Des. 
1722  auf  einer  Meierei  bei  ScUwieüas.  hUtot« 
als  Kind  das  Vieh,  verheiratete  aich  mit  dCB 
Schneider  K.,  kam  1761  durch  den  Baroa 
y.  Kotiwitz  nach  Berlin;  f  19.  OkL  17t*l  da* 
selbst.  Am  besten  Ihre  frühern  Gedichte 
wegen  ihres  natürlichen  Ausdrucks.  ,G«< 
dichte'.  S.  Aufl.  1796^  Biogr.  vou  Ueimte  1866). 

Karat,  schwere  swei«  oder  dreizinkig« 
Hacke  zum  Umbrechen  dei  Gartenbodens. 

Karat  (ital.  V^irmA,  im  weitern  Sinn  s.  v.  w. 
Jalischu  oder  Kraiuer  Alpen.  Teil  der  Ost- 
alpen, yom  Terglou  gegen  SO.  xiehcnd,  am* 
faAt  zonächst  daa  kSLnleihdhl«nreich« Krai- 
ner  Kalkplatean ,  ca.  1000  m  hoch  (Kraiaer 
Schneeberg  179()  m),  dann  das  Fel.«plaleaa 
des  eigentlichen  K.es,  bis  1271  m  hoch,  mit 
schroffem  Abfall  zum  Golf  von  Trieat,  stei- 
len FelahOhen  aad  sabUosea  kesael-  oder 
trichterförmigen  Claseakongea  (Dolincn); 
Ausläufer  bis  zum  Moorbusen  von  Fkumo 
(Tuchltscbcrboden,  im  Mu  Maggioro  1394  m 
hoch \    Vgl.  Wrttely,  Das  K  gebiet  (1«77}. 

Karttoa,  1)  K*ai  JpImm  Btmkard,  Mlnera* 
log  nnd  Hilttenknndiger,  geb.  88.  Nor.  1T89 
in  Bützow,  begründete  den  Zinkbergbau  in 
Sehlesieu  (Li'logniahütte),  IHIO  Herjjrat.  1819 
Oberbergrat  im  Ministerium  des  Innern,  trat 
1851  in  Ruhestand  i  t  ^*  Aug.  18  in  BerUa. 
Sebr.i  iHandbneb  der  ISi«eahfttt«akBad«* 
(3.  Aafl.  1811,  rj  Bde.);  .System  der  Metal- 
lurgie'(1831.  .')  Bde.);  .Lehrbuch  der  Salinen- 
kunde' (1  -ir. — 1,7,  2  Bde.) ;  gab  heraus:  .Arcltr 
für  Bergbau  und  Uattenwesen'  (1818  — 8b) 
und  «Archiv  fdr  Mineralogie,  Geosnoei«, 
I?ergbau  und  Hüttenwesen'  (1829  —  54).  — 
2/  Hrrm  inn,  Phy«iker,  Sohn  des  vor.,  geb.  S. 
Sept.  l.'^OJi  in  Breslau,  18J6  rr.>fes.ior  d.r 
Mathematik  and  Physik  in  Rostock,  1962 
Direktor  der  Navigationasehnle  daaellMt;  f 
86.  Au2r.  1877  in  H.id  Rcln-rT:.  Schr.t  »Klei- 
ner astronomischer  Alraau.^ch'  (1840  —  49); 
.Lehrbuch  der  Kristallographie'  (1861).  — 
3)  Hermann,  Botaniker,  Vetter  dos  vor.,  geb. 
6.  Nov.  1817  in  Stralsund.  berei«te  184S-58 
SQdamcrika,  1868-72  Prof.  in  Wien,  lebt 
in  Schaff  bansen.  Sehr.:  «Florae  Columbiae 
terrarumque  adjac.  specimina  sclecta'  (1858— 
186:<);  (Beiträge  zur  Anatomie  und  Phyitio- 
logie  der  Pflanzen*  (1866);  .Botanische  Unter- 
8uchungon'(1865— 67);  ,ChemismasderPflan* 
zenzello*  (1S69);  ,Fäa1nis  nnd  Ansteckung* 
(1872).  —  4)  aH»tav,  Ph\.Mker,  Bruder  von 
K.  2),  geb.  24.  Nov.  1820  iu  Berlin,  1848  Pro- 
fessor der  Physik  in  Kiel,  Mitglied  der  Nor» 
maleichnngskommlssion ,  begann  1856  dl« 
.Fncyklopidio  der  Physik',  redigierte  dl« 
.Fortjchiitt-  der  Physik'  (l^iT-W);  ^chr. : 
.Untersuchungen  übt^r  da*  Verhalten  der 
.Auflösungen  dt-a  reinen  Kncii^alze»  in  Wa«> 
ser*  (1846);  ,Hygrometriache  Tabellen  rar 
Anwendung  bei  GcblAsen  nnd  Qradienrer» 
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ken'  (1847);  «Beltrige   tnr  Laadefknnde 
Schleswig- HoUUilna'  (1869—71,  i  Ttito). 
Kanttenit,  ■.  Anhydrit. 
KArtitsche^  ArtilUri.Rfschoß,  cylindri- 
•eh«  Biechbücbaet       kJeinea  Kngelu  {Kar- 
$ä$Mmg€lm,  bei  glattm  Geschatzen  aas 
EUen ,  bei  gesogenen  ans  Zink)  geflUit, 
durch  MetallpUtten  gcachlowteo. 
KartiUchgeschQti,  s.  .'^rifraUUtm* 
EartätMchgranate ,  n.  Shrapr»§t. 
KartlMer  ( Kartkäua«r),  vom  heil.  Bruno 
1086  in  der  Einöde  La  Cbartrenso  (KarUnse) 
bei  Orenoblo  gcetift(>ter  anIcetiRcher  Mönchn- 
ordfu,  117U  vom  Papst  boKtiitigt,  beobach?et 
neben  den  gewöhnlichen  Mönchsgelbbcicn 
beständiges  8chweig«a  Mfter  den  gottes- 
dienstlichen  Uebungen;  enthAlt  sich  der 
Fieirehspeisen,  dabei  Wohnen  der  Mönche 
in  ab^PHonderten  Zellea  (laura);  Kartäute- 
rinnaNmii  dprselben Regel, seit  1234.  Ihre  Eiu- 
Mllfte  verwenden  sie  sur  Au».-<chmück.ung 
ihrer  Wohnungen  ^XofiMMM^;  beitthmtdi« 
Oertoca  bei  Pavi«.  ft.  AmUmtm. 

KartauRierpalTer,  s.  v.  w.  >fincrft|lcOTBies, 
ILurtauserthee,  s.  CfufHopodium. 
KartAaie,  altes,  kürzeren  QeschQtz  mit 
rlindrlMlMr  SmIc;  die  ULiig«m  liieAen 


Karfe,  a.  Landkarten  und  Spielkarten 
ILartell  (fr.  Gar/»/),  die  Kainpfordnuog  bei 
den  Turnieren;  Uerausforderuag  zumZwei- 
kMnpf  mit  Angmb«  der  Kampfbedingoagen; 
dnher  Kirägtr,  der  Ueberbringer  einer  eoi- 
chenIIerauHfordernn(5;  eine  auf  Gegenseitig-  ' 
ki-it  gL'jjründete  Uebereiniiunfl,  z.  B.  zwl  i 
scbt-Q  zwei  Staaten  wegen  AuHlieforung  von 
Verbrechern,  z  wiachenEiMnbnhaverwaltun- 
gen  etc.  K^aehiff,  •.  r.  w.  P»rl«D«ntir«eblfr. 

Kartenianbcae  Teufel,  nach  ihrem  Er- 
finder Descartes  (CartesiuRl  benannt,  kleine, 
hohle  GlaRfigurcn  nüt  einer  kleinen  seitli- 
chen Oeffnung,  achwlmmea  in  einem  mit 
WMMr gefüllten,  mit  einer Rentiebnkmem- 
bnui  Terschlp  ssenon  Cyliud'T,  sfiikou  sich 
bei  einem  Druck  auf  die  Mombrao,  weil 
dann  Wasser  in  den  Körper  triir,  beben  sich 
wieder,  wenn  der  Druck  nachlält,  und 
dmhen  rieh  durch  den  Bftekatoi  des  nae- 

flSel^nden  Walsers. 

KnrtkMo  (phönik.  JMhada,  .Neustadt*, 

gr.  K'tn  hf<l^m),  im  Altertum  berühmte  Stadt 
auf  der  NordkUate  von  Afrika,  in  der  Ge- 
gend des  hentigeB  Tunis,  auf  einer  Halb 
Insel,  der  Sage  nach  im  9.  Jahrh.  v.  Chr. 
von  Dido  (b.  d.),  thatsai  hlich  Ö16  von  der 
tyrinchcn  Königstochter  Klissa  gegründet, 
mit  fcuAenn  Hafeu  für  Kauffahrteischiffe 
und  innerm  fUr  Kriegsschiffe,  suletst  mit 
700,000  Ew.  Das  Laodgcbiet,  teils  durch 
Unterwerfüng  libyscher  Stamme,  teils  durcli 
Anschluß  altphönik.  Kolonien  (litika,  Lf  p- 
tis  etc.)  erworben,  erstreckte  sich  um  .Mitte 
des  5.  Jabrh.  südlich  bis  zum  Tritonsee,  Ast- 
Ueh  bis  zu  den  AltAren  der  Philinen  an 
der  Großen  Syrte,  westlich  bin  Hippo  regius 
Oetzt  /^>«ai.  R.'ircr  Ilaud<  l~t;''ist  gebot  Stre- 
ben nach Soeherrschaft,  Gründung  von  Hau* 
dciskoloaien  und  Erwerbung  auswärtiger 
Besitzungen;  besonders  in  Sardinien  (seit 
dOü},  Sizilien,  Spauien,  Galiien,  WesUfrika. 


Verfassung  vorwiegend  aristokrattaeh ;  die 

Macht  in  den  Händen  einiifcr  reicher  Ka- 
milion ,  aus  dunen  der  Senat  hervorging, 
der  die  Heerführer  sowie  die  an  der  Spitze 
der  Exekutivgewalt  stehenden  S  Snffeten 
wablle.  Die  BanpMftrkedee  «Knau  beruht« 
In  seiner  Seemacht.  Spfaelw  nad  BellgiOB 
waren  idiönikiHch. 

^"'•■.r/iK Av.  Die  KarthaiTPr  rHlci-  Pttnier 
{Pueui  von  den  Körnern  genannt  wegen  ihre 
Abitammnag  von  den  Phönlkeni)  vercrie* 
ben,  um  ihren  Handel  auszubreiten,  im 
Bund  mit  den  Ktruskem  die  Griecbeu  aiM 
Sardinion  und  Corsn  a,  setzten  sich  dann  im 
Westen  Siziliens  fest,  wurden  zwar  480  r, 
Chr.  bei  Himer»  geeelüageM,  erneuerten  aber 
408  dleErobemngsTersttche  und  behaupteten 
in  langem  Kampf  mit  Dionysios  nnd  Aga- 
thokles  von  Syrakus  den  Westen  der  In^el. 
Die  Unterwerfung  des  südlichen  Italien 
durch  die  Römer  «78  brachte  die<ie  in  feind- 
liche Berührung  mit  den  Karthagem.  Im 
«rslsis  Amlfdken  Kriti^  (861— 841)  verloren  die 
Karthager  Sizilien.  Darauf  brachte  eine 
Empörung  der  Mietstruppen  (241—837)  K. 
dem  Untergang  nahe.  Dieselbe  wurde  durch 
liamilkar  unterdrückt,  der  darauf  einen 
groAen  Teil  Spaniens  unterwarf  als  I^rsats 
für  die  von  <len  Römern  den  Karthagem 
im  Frieilen  entrissenen  Inseln  Sardinien 
und  Corsica.  Ilannihals  (s.  d.)  Angriff  anf 
Sagunt  (819)  veranlahte  dtnamtUmßtmUtMm 
(818—901),  der  fBr  K.  mit  dem  Ver- 
lust Snauiens  und  der  Kriegsschiffe  bis  auf 
zehn  endigte  und  den  Staat  der  WillkUr 
Roms  unterwarf.  Trotzdem  blQhte  es  durch 
Handel  wieder  anf  nad  errecte  die  Eifer- 
•neht  der  Hlfmer.  Der  dHiu  AmKmI«  XHm 
f  149  — 146)  endete  mit  der  Erobemng  vad 
Zerstörung  der  Stadt,  deren  Gebiet  seitdem 
die  rum.  Provinz  Africa  bildete.  Aus  der 
auf  den  Trtkmmera  K.a  118  angelegten  röm. 
Kolonie  Jnaoala  entstand  Ihrnwurnngo,  b«> 
sonders  Im  8.  uud  3.  Jahrh.  n.  Chr.  blOhcnd, 
43i*  von  den  Vaudalen  unter  Geiserich  er- 
obert und  zur  Hauptstadt  ihren  Reichs  ge- 
uwcht,  bei  dessen  Zentörang  Ton  Beli- 
car  erobert«  099  von  dea  Arabern  sentOrt* 

Trimmer  davon  bei  den  Dörfern  Sidi  Bu 
Said  und  Duar  el  Schat.  Vel.  fkivi» .  K. 
und  seine  l  «  ii.  rreste  (deutsch  1863);  Ge- 
schichte von  K.  von  BoUicker  (1887),  Planck 
(1874)  vad  JfeUxsr  (I8811,  Bd.  1);  Jlbrnr,  Die 
Puninchen  Kriege  (1h«9— 70,  3  Bde.). 

Karthamln ,  s.  Curt/mmu». 

karthaai,  Flecken  und  Kr.  isort  im  preuü. 
Regbez.  Danaig,  8179  Ew.;  ehemalM  KU>ster. 

Rarthli  (KmrUUinien) ,  Landschaft  in 
Traufokaukaslen ,  Teil  des  alten  Georgien 
((umvernement  Tiflii).  [Planzeichnen. 

Kartleren  MV   ,   .uifzoichni n;  Kurtierung, 

Kartoffel  (Erdapfel,  Erdbime,  Grand* 
birne,  Potackc.  ursprflnglich  Tartaffri,  Ital. 
Tnrt.iffi>li,  Trüffel),  die  Knollen  von  Sola- 
num tuber<^snm  L.,  ans  dem  Küstengebiet 
l'erus  bis  4.'»'^  s.  IJr.,  in  mehr  als  400  Vai  ie- 
t&teu  und  Sorten  in  Europa  bis  '<<J**  u.  Br. 
kultiviert,  enthalten  68—83  (im  Mittel  75) 
Proz.  Wasser,  1-^— '-'(1/.,  Im  Mittel  80,5  Pror. 
Stärkemehl,  1,4  Ceiiuloso,  1,»  Eiweiß,  1  Proz. 
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Kartoffel  ^  Kaaohmir, 


Salze;  ihre  Güte  (StärkcgohAlt)  wird  nacb 
dem  tpex.  Gi  wu  ht  bt  nrteilt.  Der  Nahrungt- 
wert  der  K.  ist  sehr  goring*  weil  ihr  die 
ciwi  Itartigeu  Stoffe  fehlen;  technisch  wird 
8ie  auf  Hiarkemchl ,  Dextrin,  Stärkt'Hirup, 
Stärkezucker,  Bier  uud  Siiiritus  verarbeitet. 
Pie  K.lrankh«it  beruht  auf  der  Wucherung 
ttlaea  PlUos  (Peronospora  infeatani  CWp., 
Botrytis  devaiUtrix  Lib.),  welcher  sich  in 
und  anf  dem  Kraut  entwickelt  uud  in  die 
Knolle  iiit  <l(-r^ti  i^'t.  liekampfuug  durch 
zweckraAQiK'e  Auswahl  der  Saat  und  ent* 
■prechoii(lcKultar(Vfl.D»Aery.  1t<66;  J«nttn, 
1883).  Die  K.  kam  zwischen  15G0  und  1  :>7U 
durch  Spanien  nach  Italien  und  Burfcund, 
1584  durch  Waller  Hiiliii,'li  aus  Virgiuieu 
nach  Irland,  durch  Franz  Drako  »  urdc  sie 
nnr  bekannter.  Man  baute  sie  in  groitcrer 
Menge  wohl  saerit  in  Italien,  1630  in  Lo- 
thringen und  in  Lyonnais,  1648  in  Hessen 
(Bieberau);  aber  erst  in  iler  2.  liäirto  des 
18.  Jahrh.  erlangte  sie  gruüere  Verbreitung. 
Die  K.produktioH  beträgt  in  molirj&hriKen 
DarchacbnltteA:  im  Deuteehen  Reich  878,0, 
in  Frankreleh  i3i),b'j,  Uailand  1S7,0,  Oester« 
reich  «7,i.J,  Vereinigten  Staaten  54, Ii,  Irland 
i3,ü7,  Großbritannien  ä0,44,  Belgien  26,ii&, 
Schweden  18,67,  NiedcrlMdMl  I7,lt,  Ungarn 
13,18,  lulioa  iS^«»  Norwegen  7,S9,  Däne- 
mark 5,10,  Avatralien  3,se,  Portugal  S.oo, 
Sji.iiii"  u  li.'i4,  zusammen  850,tH  iMili.  hl.  lu 
den  l  iii«ai/en  des  Welthandels  ersclieinen 
die  K.n  mit  einem  W'ert  von  mindestens 
140—150  Mill.  Mk.  Ucber  ILbau  vgl.  Dutck 
(S.  Aufl.  1876).  »Ksrner  (1876),  fVa««  (1878). 

KariolTel,  sQQc,  s.  Jiatata».      [h.  Fu^eMe. 

Kartoffelniselul ,  s   v.  w.  Amylalkohol, 

Kartoffelkäfer  (Colom  lokiifer ,  Chry«o- 
mela  (Doryphora]  decemlineata),  ein  ülatt* 
kifer,  10  nm  lang ,  tet  ron  Bolaavm  rottra« 
tum  in  den  FelsenRebirgcn  auf  die  Kar- 
toffel übertfeKaugcn  und  hat,  seit  nach 
Osten  fortschreitend ,  bis  zur  Küste  dos  At- 
lanüsclien  üiean«  grofto  Verwttstangen  au- 
g«rieht«t.  EfMhien  1877  bei  MQlhrlm  a.  Rb. 
uud  bei  Tornau.  S.Tafel  Srkätllirfn»  Tn>^rH4m, 
Vgl,  ,Dor  K.'  (1^75;,  (;er$täcker  (1878;. 

Karteffelkrieg ,  Spottuamc  des  btjr.  Erb* 
folgckrien  (a.  i^bJUgtkritg«  i). 

KartoffelMhl,  ■.  w.  KartoflUatlrlbe, 
auch  gekochte,  getrocknete  und  gemahlene 
oder  in  Nudelform  gebrachte  Kartoffeln. 

Kartoffehirop  «nd  Kart«tlilnck«ry  s. 

Tranbrniucker. 

KarlographieyKmMtdos  Kartenselchncns. 

Karton  (fr.,  «pr.  -tong),  Pappe,  Papp- 
schallte] ;  leichter. Pappband  ;  auch  eluo 
Sorte  starkua  Papier;  zu  einem  Buche  ge- 
böriges  einzelnes  Blatt,  besonders  ein  sol- 
che«, welches  beim  Einbinden  dea  Buches 
an  der  Steile  eines  xu  bcseiÜK'endeu  ein- 
zuheften ist;  große  Zeichnung  auf  starkem 
Papier  aU  Entwurf  eine«  Gein^ldoa.  Kmr- 
tomag*  (»pr.  -ahich«),  Papparbeic. 

Kartusche,  Patrouo  für  (vefichUtze,  ein 
mit  der  Pulverladung  gefüllter  Ben  tet  aus 
Seiden*  oder  Wollgewebe;  rahmenartige  Eiu- 
fMrang  für  Titel  von  Landkarten,  Wappen 
eU.T  frflber  mit  vieler  Kaaat  behandelt  (vgL 
Sfrtmfmr,  100  K'U  T«rt^ledt«er  1879). 


Karuhen.  «.  v.w.  Johannisbrot,  KGeratonia. 

Karunkel  (lau),  f  leiscbwaise;  üurHncu- 
la«  tni/rti/ormM,  oio  dUTCh  Zerreitlung  dos 
JnngfernhäutcbeM  MitoltlMndttB  Sohlalm* 
bauilappchen. 

Kurussell  ifr.  CarroHsel),  Rilterspiel  mit 
feierlichen  AufzUgen  zu  Pferd  im  mittel« 
alterliehen  KostUm,  Ilingateeben ,  Spear* 
werfen,  Fechten  etc.;  Kinderbelustigong. 
bestehend  In  Reiten  auf  hölzernen,  um  eine 
Walze  drehbaren  Pfudm;  auch  die  Vor- 

Karfiol,  s.  Kohl.  [ricbtung  dasa. 

lUrwftndelgobirgo,  Zw«lc  der  Bayr.  Al- 
pen an  der  Tiroler  Qrense,  nördlich  von 
Inntbrnck,  östlich  bie  zum  Acheusec,  in  dar 
KarioäntleUpitM  2530  m  hoch. 

Karwe,  s.  v.  w.  gemeiner  KUmmel. 

Kar jla ,  Hanplort  dar  MBnehirapablik  asf 
dem  Berg  Athos. 

Karyatide  ( gr.) .  bekleidete  welbUcho ,  ak 
Säule  oder  Pteiier  dienende  Btatoe. 

Karjropze,  s.  Ackene. 

Karser  (lat.),  Kerker,  beeonden  Seinl- 
and UniTenlttUgeOngala. 
Kasao,  oetmra.  QoQTemenent,  63,715  qkm 

und  (t-^Tf)  1,872,437  Ew.:  wellenförmige, 
fruchtbare  Kbenc.  lii^  14^7  tatar.  Chauat, 
dann  selltständig,  seit  1^50  russisch.  Die 
lUmpttttuU  an  der  Kasanka,  4Vt  km  Toa 
der  Wolga,  !>4.170Ew.  (V«  Mohammedaaer); 

Universität  («eil  l8'il\  Sternwarte,  bdUttne 
in  Gerberei,  Nankingtatiriliaiiun,  Goldsticke- 
rei etc.;  betrichtlicher  Handel  nach  Vorder* 
allen  OährUcher  UmMtz  hher  100  MUl.  Mk.). 

KMaaljk,  Btadt  In  Oetmnellen,  an  der 
Tundscha.  12,000  Ew. 

Kasareep,  der  eingedickte ,  mit  Capsicum 
gewUrzto  Saft  der  Knollen  von  Jatropba 
Manihot,  dient  an  Saucen  and  aar  Ken* 
servierung  des  Flelcobea. 

Kanbnh  (arab.\  Unrtr.       fkasns,  5043  m. 

Kasbek,  zweithöchster  Gipfel  des  Kau- 

KaNChitn,  Sta<h  in  der  per«.  Prov.  Ir.ik 
Adschemi,  freundlichste  Stadt  Persiona, 
ehemal«  95,000,  seit  der  letzten  Hnnff«r.>aet 
8000 Ew.  Seiden-,  Knpfergeschirrfabrikatioa, 

Kaschau  ,  llauptsudt  de«  uuj^'ar.  Komitatc 
AbauJi  am  Ilernad ,  Knotenpunkt  der  K.- 
Oderberger  uud  Theißbahn,  '^6,0Ü7  £w.  Bi* 
scbofsit«»  flchOne  KathediiUe,  Akademie. 
Handel  mit  Landesproduklea.   Dabei  Bad 

Kaitrhelot,  s.  Bottieal.  [Banko, 

Kaschgar,  Hauptsta  it  des  «isilichen  Turkl- 
stan.  80,000  £w.  Chinesischer  Gouverncar. 
Giladelle,  Fabrikatten  ron  Atlas-,  Gold-  und 
Siiberwaren ,  Hauptstapelort  fdr  den  Ver> 
kehr  Mittelasiens.  Adolf  Schlagintweit  1S57 
hier  ermordet.  1877  rnm  den  CUneien  s»> 
rUckerobert. 

Kaaehleren  (fr),  verbergen,  veiUllMit 
Pappirboit  mit  Panier  Oberslehen. 

Kaschmir,  Staat  Im  weetUchea  Himalaya, 
vom  Dschilam  bewAwcrt;  auDerordi  nt  ich 
fruchtbar,  17H,.5M  qkm  und  l,Wl,t>7i  Ew. 
(Hindu,  H<  hön,  gebildet  und  geistvoll),  dla 
das  JCmtehmiri,  eine  Tochtersprache  deiSaa*- 
krita,  sprechen;  Landban  und  Vlelnracht 
(K.ziegt'U  ,  berühmte  {Shawlwoberol;  Rosen- 
öl. Bedeutender  Handel  nach  dem  Pen- 
dgelMb.  Frfth«r  beiOAderet  Kdoifrvidi,  1SQ8 
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Tom  Qroftmocrul  Akbar,  1752  von  den  Af- 

Shanen  erobert,  später  mit  dem  Kcich  der 
IUm  Vtfelnlgt.  Solt  1846  brlt.  Scbatzstaat 
unter  einem  MabaradtchA;  Verwaltuug 
dareh  engl.  Beamte.  Ilauptitadt  Sirinagar. 
Vgl.  Dreto ,  The  Jummoo  auJ  K.  tcrritorifs 
Haselunlnrolle,  s.  Ziegenhaar.  [(1676;. 
Kancholong,  ».  Opat. 
Kasein  (K(U«üoffj,  ciweiAartiger  Körper, 
Müchbestan'ltcil ,  dessen  Lösung  erst  bei 
Hb"  gerinnt,  Aber  beim  Kocben  an  der 
Luft  das  K.  in  lliutea  «baobeideti  wird 
dnrch  .Sfioren  und  Lab  ceOllt.  So  gettlltes 
K.  gibt  den  K&ae.  Dient,  In  Alkalien  oder 
Aetxkalk  (gelöst  (QttarUeim,  Käugummi),  als 
lloizo ,  Vonlickuugi-  nnd  Biadeiniltcl  in 
der  Zeugdruckerei,  aU  Kitt,  zu  Austriob* 
fariMB,  tum  Uebenlehen  Tegetabillscher 
r;iRcrn,  um  sie  leichter  fKrhon  zu  k.timen. 

Üa<<el  dat.  '^'a.e<M»),  Obcrklvid  drr  katbo- 
lleelicu  OeiHtlichcn  beim  Messclcsen. 

KMematten  UtaL),  »la  Wotuir&ttme  die- 
nende bombeofett«  0«w91b«,  bebufk  Tsr- 

tci'ti^unf»  mit  Scbießschartea  ▼•ntlmk 
Ka!<eru«ttKChinre,  s  Vantendhiff«, 
Ka<ieriio  (fr.),  Qeb&udo  zur  Uaterbrlagmig 

▼on  Truppen:  Jraf«rMi«reii,  in  K.n  legen. 
Knilknniyelien ,  Icsgbtaeher  Stamm  im 

ruas.  Gebiet  Daghcstan  ,  ca.  30,000  Köpfe. 

Kasimir,  fernes  wollenes,  gekapertes, 
schwach  gewalkte!  nnd gerauhtos  Gewebe; 
durch  BeUnLichung  von  Baomwoll«  oder 
Leinen  entoteken  Raeatnett,  Ztrkaft  ete. 

Kasimir  (slaw.,  ,Fric(lcii8ttirtcr'),  Namo 
mehrerer  polu.  Fürsten  u.  Könige:  1)  K.  I-, 
Bobn  Miecsislaws  II.  (lOSS—M),  geb.  1015, 
knm  10S4  aal  den  Thron,  muAto  10S7  vor 
dem  anfHUireriaehen  polnlaehen  Adel  nach 
Deutschland  flüchteu,  erlangte  mit  Hilfe 
Kaiser  Heinrichs  IlL  1041  <iie  lierrschaft 
wieder,  befestigte  die  fBntllche  Gewalt  und 
da«  Cbrlatentnm,  unterwarf  Masovien;  f 
1058.  —  «)  K.  IL,  der  Gerechte,  geb.  1138,  Sohn 
B'leslaws  TIT.,  seit  11Ö4  polu,  Gro&fürst; 
t  lli)4.  -  3)  K.  III.,  der  Qroüe,  geb.  IM'J, 
Sohn  Wladislaw  Lokieteks,  bestieg  133J 
den  Thron,  hatte  lange  Streitigkeiten  mit 
den  Deutschen  Rittern,  eroberte  fast  ganz 
Schlesien,  zwang  die  eiut:«'fallenen  Tata- 
ren zum  RDckxug,  reformierte  die  Gesetz- 

Sebnngt  nahm  sich  der  Bauern  an;  t  1370, 
er  latste  der  Plasten.  —  4)  A*.  IV.  AndreuB, 
ireb.  14f7 ,  9.  Sohn  Jagcllos,  regierte  seit 
1147,  führte  eiiuu  ISjährifcen  KrieK  mit 
dem  Dentachon  Orden,  der  146C  ganz  West- 
prenAen  an  Polen  abtreten  mußte,  berief 
14ß8  den  ersten  Reichstag;  t  14.t2. 

Kasino  (v.  ital.  cana,  , Häuschen'),  Laud- 
haus,  Villa;  geschlossene  Oeaellaebaft  nnd 
deren  VersammluagslokaL 

StaUd«  rfr.)rWaaMrfkll.  JTasMIl^, 
kU'iner  Waopcrfall;  Art  Feuerwerk. 

Ka.Hkadcn^eMrgp,  Teil  der  uordamerikan. 
Seealpen,  v.  n  42"  n,  Br.  durch  Oregon  bis 
zum  Fraaerüuk  (49«}  ziehend,  vom  Colum« 
bla  mit  Wae«erfXnendarebbröeboO(  beden* 
tcnde  Vulkane:  Monnt  Rainleri  MOI  ro,  Mt. 
Hood,  8121  m  hoch. 

KaakarlllaC  JTasi-anl/rtiKi« mehrere  bittere 
Binden,  besonder«  von  Croton  elntoriai 


dient  als  Arznolmlttali  W  BloabtCpOlW 

und  Tabaksbeizen. 

Kaskaskla  (apr.  kMtkeukiz),  UnktrMabtn« 
fluA  de«  Mississippi  in  Illinois. 

Kaskett  (fr.  Ca«</ue<;,  Helm. 

Kanu,  tUrk.  luäel  im  .Mittelmeer,  zwlMben 
Kaadia  uod  Karpatho.  ÖOOO  Kw. 

Kaspar  von  der  Bhon,  geb.  in  Mttnner^ 
Stadt,  lebte  um  147ü;  angeblich  Verfis^er 
des  sogen.  ,Noueu  UeldeubucLs'  (hrttK- 

Kasplitches  Meer  ( Kwpisee ) ,  groüter  liin- 
nenseo  der  Krde,  auf  der  Scheide  Europas 
nnd  Asiens  (Aralo*kasplaobe  Erdsenko)* 
zwischen  Rußland  und  l'ersieu,  li24  km 
lang,  l»5  — 4'jU  km  breit,  Im«  öJG  m  tief; 
i40,yC8  (ohne  luselu  459,41»)  qkm;  25  m 
unter  dem  Asowschea  Heer  gelegen  •  salz- 
haltig (bis  Prot.).  Wiehtigsta  Znllllaee} 
Wolga,  Ural.  Kur.Terek,  Knma.  Hu^en: 
der  Mertwybunen  im  NO.,  Karabogha^  und 
Balkaubal  im  O.  Ru'iHische  Städte:  .\8tra- 
chan,  Quijcw,  Derbent»  Tarka,  Baku;  pe»- 
•isehet  Balfmsoh,  Astaimbad,  Beiehl.  . 

Kasr  el  Kebir,  SUdt,  s.  AlkagM-  QuMr, 

Kaasade  (fr.),  »cherz-  oder  NottUge. 

Kassandra  (Alexandra),  Tochter  des  Pria- 
mos  nnd  der  Hekab«i  ZwUlingaschweater 
de*  Helenoe,  besät  d!a  Gabe  der  Weis* 
sagung,  sagte  Trojas  Fall  voraus,  fiel  dem 
Agamemnon  als  Beute  zu  und  wurde  mit 
diesem  von  KlytÄmnestra  ermordet;  nach 
andern  von  Aias  den  Lokrer  am  Altar 
entehrt  nnd  snr  Sklavin  gemaoht. 

Kaasandrela  (a.  Q.),  Stadt,  s.  Potidiia. 

Kassandros,  Sohn  de«  Autip:itru5,  geb. 
355  y.  Chr.,  kämpfte  naob  dem  Tod  seines 
Vaters  mit  Polysperchon  am  die  Herrschaft 
in  Makedonien,  eroberte  es  31.5,  lieft  Olym« 
pias  und  Rozane  ermorden;  t  -^'7. 

Kassation  (ft-.),  Veruichtung  einer  Ur- 
kunde, Anfliebang  eines  gerichtlichen  £r< 
kenntuisees  wegen  Nichtbeachtung  der  ntf> 
tigen  Form;  schwerste  Art  der  Amtsent* 
Setzung.  K.^hof,  obernlcs  Gi  ri*  ht  ,  «las  Uber 
Nichtigkeitsklagen  { K.igemcKe)  erkennt. 

KasMAwa,  Wurzeln  von  Manihot  utilis« 
sima,  M.  Janipha  uud  M.  Aipi,  auch  das 
daraus  gewonnene  SiArkomehl  (brasilisches 
Arrowrout),  gibt  angi  feuchtet,  gekörnt  und 
erhitzt  Tapiuka.  Nachahmungen  aus  iCar- 
toffelstärke. 

Kasse,  kaufmännisch  s.  v-  w.  bareaOeld, 
daher  per  K. ,  gegeu  Barzahlung. 

Kawiel,  Regber.  der  preufi.  I'rov.  IIi«- 
sea- Nassau,  10,186  akm  aä3,6  QM.)  mit 
8M,951  Ew.  (seit  1875^Jihrl.  Zunahme  0,S» 
Proz.),  ^  landrAtliche  and  1  Stadtkreis. 
Die  Uaupttladt  K.,  biü  1866  Haupt-  uud  Re- 
sidenzstadt dos  Kurfürstentums  Ilesbi  ii,  y.w 
beiden  Seiten  der  ifnlda,  an  der  Bahn 
Hannover'FraiilcIlift  a.  M.,  58,890  Ew.;  ser* 
fällt  in  die  Altatadt  m\i  ib  r  Freiheit,  die 
Unterneustadt,  die  prächtige  Ober-  oder 
franzüsischo  Neustadt  und  die  Wilhelms- 
höher  und  Leipziger  Vorstadt.  9  Thore 
(Friedriehathor  im  Stil  etnee  rOmlsohen 
Triumphbogens),  HK)  Straßen  (Köuigsstraße, 
1600  m  laug,  Friedrich- Wilhelmantraße),  17 
öffentliche  PlHtzo  (kreisrunder  Königsplatz, 
Friedriclupiata,  Sailsplau).  Qotiicbe  Sti 
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KftM eler  Bi%n  —  Kattri. 


Itortinsklrche,  neue  katboIlAcho  Kircho, 
da«  köniKliebe  Scbloft,  dio  knIoMftle  mo- 
derne Ruine  KAttouburff,  Schlofi  Ht  llcv;ic, 
sener  Oaleriepalast  mit  borQUiater  Ge- 
nildManunlaofC«  MawiUB  alt  L«adeiMblio- 
tbek  (IO'MKX»  hde.)  nnd  n>lcben  >Ämmlnn- 
gen,  zahlrei(he  Kasernen.  ObcrIandosKC- 
riebt,  HaniW'l'-kamnil  r,  ftoichshauksN-ll»'. 
AnfblObende  Industrie  (MAscbincn-  u.  Wag- 
confkbriken).  EiMentMiboknotenpunkt.  2 
IlanMi.  In  der  Nabe  der  Park  Karl$nue 
■ltd«m  Marniorbad  und  Withelm-höh*  U,  d.). 
VfU  StUlimg  u.  GMand.  Führer  (lö7»);  Fidmit, 
OMckicbte  vuD  K.  (S.  Aufl.  1»6S). 
KMMler  BiM,  •.  Bremer  BUm. 

Kanaeler  Pni«>«  ^'m&ra. 

KaMeler  0«lb,  b&siscbet  BIcicblorid. 

KftMeler  (JoMtfelb ,  s.  v.  w.  Ocker. 

KaMeler  Cirün,  s.  v.  yv.  .Schwcinfurtcr 
Orttn  oder  auch  maagusaurer  Baryt. 

KaiMler  tkhwars.  gereinigt«  Knocbm- 
kohle,  I.  Eif9nMn*cmwart.  [P.tpürgM. 

KaRSennnnoIiiunK^en   (Kn*Mn*rhe\ne) ,  %. 

Ka«menzinii,  die  für  bereit  zu  kältende 
Summen  berecbncten  Zinses. 

KaMenawaBf.  Bil/»kaaMn. 

KiaaeroUa  {Katirott,  fr.)«  knpfem«  oder 
meailogenea  Kochgrfllß  mit  Stiel. 

Kaaaette  (fr),  Gddkäaicben;  vertiefte 
▼lereekige  Felder  z.  Deckenveraleniof ;  Aa*- 
Mitürt ,  mit  dergU  Faldoni  vtnakn. 

laanbar  (hebr.).  la  dar  CkmieniiTaelia 

kloine  Zettel,  walcbc  Im  Gof-lugnis  von 
Verbrechern  einander  zugesteckt  werden 
und  Weisungen  In  betraff  dar  an  maehen* 
den  Anasagen  entbalti'n. 

Kaaalde,  pert.  Lobgedicbt,  laForm  ainee 
linaern  Oha^eis  (s.  d.). 

Amle,  s.  Cnuia. 

Kamieren  (lat.),  Temicbten«  IBrnagQItif 
erklArcn,  aufheben;  des  Amtea  entaataan. 
■aariaow.  Stadt  im  gro&niM.  Gonvem. 

RJRsan,  an  dor  Oka,  I4,lüi  Ew.  (viele  mo- 
hammedauiiicbe  Tataron).  Viele  Fabriken, 
besonders  für  I^erwaran  and  Pelaej  be- 
deutender Handel. 

KaaalMtt,  halbtnebartlffee,  balbwollenes 
K'iperpt'webe,  nicht  prowrilkt.  auf  der  rech- 
ten .Scitr  platt  KCüclMjrtn ;  Uoinklclder^toff. 

Kasaitorlden  (Zii»nin$elH),  bei  IMiuiukprn 
und  Kartbacern  Name  der  britischen  Xn- 
aeln»  von  den  nBmem  flleoblidi  auf  die 
Scillyinneln  übertragen. 

Kassiterit ,  h.  Zinnttein. 

KaMolette  (fr.).  Hhucherpninnchrn ;  Tafel- 
aufsatz mit  Gewürz-,  Oel-  und  KasiggefAA. 

Kaaaonade  (fr.),  Koehaneker,  Rohsneker 
aai  Zuekerrohr. 

KaaeSbea  ^  wend.  Volkwstamm  im  wostl. 

Teil  den  preufi.  Regbt  z  I).-\]i^iL'  uii  i  im  O. 
de«  Regbez.  KökHu,  mit  potn.  Mundart. 

KaatsfMtten  (span.«  apn  •«aj«M«a),  Riep* 
perin<«trumente  in  Form  Ton  8  kleinen  auf- 
ein.inder  paffenden,  mit  einem  Band  ver- 
bundenen Sclialen  au-*  llnU,  die,  am  Dau- 
men In  festig;,  beim  Tanr.  zur  Markierung 
de«  Rhythmus  aneinander  geschlagen  wer- 
den; in  Spanien  u.Uttteritalien  gebräuchlich. 

Quelle  am  SQdab- 
bei  IMpbl  la  Pbokti, 


en ;  in  Spanien  u.  Unte 
KMCUbrlM  <|neUe, 
aac  daa  PamaMoa,  k 


nach  der  Nymphe  Ka*taUa  benannt.  Jht 
Wa*>ier  verlieh  poetische  Begeisterang. 

KttHtamSal,  Ilaupi'^iaiit  dr-t  ;;ieichn.imigen 
tUrkiüch-asiat.  Wil^et«  (tt4U,U^  Kw.;,  am 
Gök  Irmak,  40,i)o0  Ew.  Kapfersebmieden. 

Kaatanlenbaum  (Castanea  MiU.),  Pflan- 
Jien;r»ttnng  dwr  Kupulifrren.  KcktUn  •  oder 
iUor.JUf H<H»Mni  (C.  vc«ci  (ia^n.)^  au«  Mittel- 

aNicn,  Waldbaum  in  Süd-  und  Mitteleuropa 
und  Nordafrika,  bei  uns  Ziorbanm;  liefert 
die  eAbareu,  nahrhaften  Kastanien  oder 
M'ironen  (enthalten  1,T  Proz.  fette«  Oel, 
i',4  Pror.  Zucker,  'M  Proz.  Starke,  3,i  Pro«. 
Eiweiftkörper,  I'ro/..  Cellulosc,  4^,7  Pros. 
Waiwer,  1,4  Proz.  mineral. Stoffe  nnd  Nnta* 

Kaatanlen  der  Pferde,  a.  Zahm,  (boU)* 

KaataBleakimniel ,  s.  Cumm, 

Kasteien  (lat.),  zQcbtigeu;  zur  Unter- 
drückung der  sinnlichen  Begierden  sieb 
Entbehrungon  uud  Schmerzen  auferlegra. 

Kastel,  befettiffte  Stadt  in  IUieinbcs«en, 
am  Rhein,  Kreis  Mains,  Mainz  gegenOber, 
gleichsam  der  Brückenkopf  si  r  T'<  -tang, 
an  der  Halm  Wiesbaden-Frankfurt,  »>«jl«  Lw, 

Kantell  (lat.),  kleine  Festung,  Barg, 
Sebloi.   Kattelläm,  BurgTOgt,  Scbloiwart. 

Eaalen  (v.  portugies.  easca,  Oeaehleebt), 
at>ge«cb]o8sene  erbliche  Oeburt«st&ndi-,  b,- 
sonders  in  Ostindien  und  im  alten  Aegyp- 
ten; K.g^H,  das  Ingstliche  Festbalten  an 
Vomcbten  der  Ctobnrt  nnd  des  Raacea. 

Eaateafbaanaf ,  JUsfrfetoe. 

KaKtlgation  (lat.),  7Qe>itii:nng;  l«iC4|fi««a, 
zUchtigen,  reinigen.  verbes«ern. 

Kastilien  (CaiUtUa),  liaudschaft  in  Spa- 
alea,  der  Kern  des  Reich«,  aerflUlt  in  oia 
fl  ebemalfsea  Kdalgrelebet  1)  illlftaacff«a«. 
die  Nordhalfte  von  Zentralspanien ,  S^.^')7 
qkm  und  1,6.^4,49.')  Ew.,  mit  «  Provinzen: 
Kurgo<«,  Logrouo,  Santander,  Soria,  Sego- 
ria,  Ariia,  ValladoUd,  Paleneia;  fruchtbar, 
eine  der  Komkammera  Spaniens;  9)  Msbi> 
k-atiilien,  die  SQdh&ltte  von  Zentralspanien, 
72,561  qkm  und  l,ü27,l^i  Ew.,  mit  5  Pro- 
vinzen :  Madrid,Toledo,Qnadalajara,Cuenca, 
Cindad-Real;  wenig  angebaut,  weite  Step- 
pengebiete. Beide  Teile  getrennt  durah 
das  Ka%Uli*rh«  ßrh^id'gfbir^,  1900  m  hoch 
(höchste  Gipfel :  Sierra  de  Somo,  m; 
Sierra  de  Guadarraui.'i,  '.'')07ni}.  ueber  dia 
Gesohicbte  K.«  s.  t»t>amie%, 

Kastor,  Heroe,  s.  Diodmnm ;  Stara,  a.  Outut; 
Mineral,  s.  Petalit. 

Kastoröl,  K  v.  w.  Riziuusni. 

Kant  rät  (Hämmling),  ein  im  KinlcK.nltor 
durch  Auaachneiden  der  Hoden  der  Mann- 
belt  Beranbtert  wechselt  nie  die  Stln»«^ 
bleibt  bartloM  und  l^t  in  seiner  gei«flgea 
Rntwickt  luag  »;«  Li'mint.  In  I'.alicü  wurde 
dii'  K  t-I'  ition  (VeracbuLdduue /  h/iuflg  geübt, 
um  DiskautsaDgor  fUr  die  Kirchen  zu  er> 
langen;  notwendige eblmrg. Operation  wird 
(tie  bei  krebsiger  Entartung  der  Hod»  n.  Bei 
Tieren  übt  man  sie  zur  Krzitjlnni:  feinem 
Fleist'hes  nn  l  zur  Bändigung  der  Arbeits- 
tiere 'vgl.  A'>lfiiHer,  Die  Vvrscbueidung  der 
Haustirre,  1879). 

Kaatri,  grleeh.  Dorf,  Nomarchle  Pbthio- 
tit-Phokis,  au  der  Stelle  des  alten  i>«(p4s; 
Kloster. 
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KitrlWfm  (Ut.)i  Tenelmeiden ,  «ntman- 

KMtrlöta,  B.  8kanderb«<j.  (ncn. 

KMtro,  1)  Hauptstadt  der  tQrk.  IdaoI 
LesboB  (SQdostküsle),  15  OOO  Kw.  Oriecli- 
Metropolit.  UAfen.  —  9}  HaupUUdi  der 
Mrk.  Inael  Chic«  (Ot'kOate),  13,000  Bir.  — 
S)  Haaptort  der  ttirk.  Inurl  L«>ninos,  SOOO 
Ew.  —  4)  Hauptort  der  tOrk.  Iimi-l  Samo- 
tbrake.  2500  Ew. 

KMtMfy  Flecken  im  prenA.  £egbes.  Anu- 
berst  LMidkrelt  Dortmaiid,  aa  der  Bekii 
BMUlOver - K01n ,  9783  Ew.  Bteinkohleu. 

Kattrepp,  Qmdav,  Dichter,  geb.  3u.  Ang. 
18M  in  SMlmQntter,  IM74— 7»  I^hrcr  an 
der  OreheiterMlinle  an  Weinwr.  lebte  seit- 
dem In  Onw,  Henttover  ete.  Sebr?  Traner* 
»pi.'Ip  (,H  lone',  in?;.;  .Rulplka',  l»7r?) ;  .Kö- 
nig Elf«  LIt'der*  t«.  Aull.  1876);  ,Ouomen- 
märchen*  (l'*77) ;  dio  eplüchrn  DichtuiiR<-Q 
fKain*  u.  (Heinrich  Ton  Ofteriingen'  (1880). 

EaiMifMi  (lat.),  KnflUlIgkelten,  nnAer- 
fawOhnlicbe  Amtflvprrichtungen.  Katnäl- 
retTm,  Oelejrenhcitaredi'n ,  bra.  KelutHche. 

Ka«aallnman  flat  ),  Lohre  vou  dor  Herr- 
eebAft  des  Zufall!.   Katuaimi,  Zufdlligkeit. 

Baeoär  (Caanarlns  Bri««.),  Oattnng  der 
KurxIlQgler  mit  etruffem  hiiarartipen  Gefie- 
der, 5  oder  •  Arten  ,  in  den  Waldunp'^n 
Oitlndieni^,  de«  Archipel»  und  Ntuffui m  as», 
besondere  der  lUimk-umof  (C  indicut  Cur.), 
t  m  hoch.  Seuholländitekmr  K.,  i.     w.  Emn. 

Eaaalstlk.  Lehre,  Uewissennf^agcn ,  be- 
iondert  bei  Kollision  ron  Pflichten,  zn  ent- 
scheiden, frlHicr  Tt  il  der  theolog.  Moral, 
bee.  von  Jesuiten  ( E«cubar,  Basembaum  etc.), 
den  loffen.  KatuUien,  anagebildet. 

Kam  (lat.,  B*ug»faiU)^  in  der  Gramma* 
tik  die  AbMndemngen  der  Stammform  des 
Nomen«,  um  die  Beziphunpcen  zn  andern 
8atr.teiten  auiandrlicken,  im  Deutschen  4: 
Kominativ  (Werfall),  0«mitiv  ( We»Henfall). 
DutMt  (Wemfall),  Akktuoti*  (Wenf^U):  im 
Qrleek.  6t  die  genannten  und  FofteMv  (An- 
radefkll);  m  Latein.  6:  die  genannten  nnd 
AhlaHw  fWoherfall).  Dai  Sannkrit  enthalt 
außerdem  uoch  den  Inttrumenlali$  (Womit- 
CaU)  nnd  Lokuliw  (WofaU).  NominnUT  nnd 
Tokatfr  beUen  Omm  rteH,  d.  b.  nnabbSn- 
piRe,  die  Qbrigcn  ^.  of>Ji,jui,  ahhänfflge.  Die 
neuem  Sprachen,  wie  daa  FrAnzöHiflcho  nnd 
Englische,  haben  keine  eigentlichen  K., 
•ondem  bedienen  sieb  nn  deren  fiteUe  der 
Prtp^'eltionen. 

KiMWin,  Stadt  in  der  per«.  Prov.  Irak 
•     Adaehemi,  40,000  Ew.    Teppich-,  Seiden  , 
6A'>elklingenfiibrikatinn ,  I'ferdezuclit. 

Kalacbriee  (gr.,  ,Miftbrancb*),  bildliche 
Redew«fa6t  wawbe  gegen  dl«  Vlnbelt  de« 
Bildes  renUMI. 

Katafalk  (IUI  ),  Trauergeröst ;  stnfenar- 
tige  Krhiihnng  des  Sar^s  eines  Ver-<t<irbenen 
mit  iitiiirebender  Kerzcnlielenchtung  etc. 

Katagamha,  a.  Kot  ehm. 

KatukljrNma  (gr),  Darmbad,  Klystier. 

kataltoniben  (gr.;,  nnterirdische ,  in  Fel- 
FOTi  t;oh:iaenA  BegrAbnis<<tätten ,  a.  Teil  ehe- 
malige Steinbruche:  die  berUbmteeten  sa 
Rom  (dort  anerat  Otm^Urttm  gen.)  bei  San 
Bebastiano,  San  Loren 70,  Rnnt' Agneae  ete., 
die  älteeten  von  Iii  n.  Cltr.  lierrtthrcnd,  ron 


den  ersten  Ohrtaten  noeh  alt  Kaltoaititten 

benutzt;  andre  h- l  Svrakna,  Neanel .  Pa- 
rU  etc.  Vgl.  V.  Srkui/^^,  Dl©  K.  (1888);  aber 
die  rOmiachen  K.:  Dr  /insu  (18M— 9Bd«J 
nnd  AroM  (t.  AoiL  1879). 
.  Ssteinmiieka  Palder,  die  Oegend  twt* 
sehen  Chilona  (Catalaunam)  und  Reims; 
dascibat  nach  der  gewohnlichen  Ueberliefe- 
rung  4!>i  <\i>'  b-  rlihmte  Schlackt  awlMkea 
Attii«  nnd  dem  Römer  AStina. 

KataMkten  (gr.),  Sammlung  Ton  Frag* 
menteu,  elnTielnen  OedichU'n  oder  Schriften. 

Katal^ktiacli  (gr.),  nicht  vollrJlhlig,  Ton 
Verden,  deren  letater  Pub  anvoUstftndig  lat. 

Katalepale  (gr.),  •^Btarrmeht. 

Katallaktik  (gr.),  Lehre  rem  Tanseh. 

Katalog  fgr,).  Verreichnis.  insbesondere 
von  IJlleheru,  KunstKAchen,  Miiuzeu,  über- 
haupt von  Sammlungen  wissenschaftlicher 
nnd  Kunatgegenatände.  Ä'a/aloj^i«r«N ,  in 
ein  Verieichnia  bringen. 

Katalonien  (npan.  Catatuna,  vormals  (7o- 
thaionia),  ehemalijces  Fürstentum  im  nnrd- 
öttl.  Spanien,  ü>;SM)  qkm  und  1,74!». 710  Kw. 
Gebirgsland,  kaum  anr  Hälfte  anbaufähig; 
Hanptprodnktt  Kork.  Die  Einwohner  dnreh 
Oewerbfleiß  und  Thktlgkeit  ausgezeichnet. 
Uedeutende  Haumwollfabrlken  ,  lebhafter 
.•^eehanl'-I.  4  Provinzen:  Barcelona,  <te- 
rona«  Tarragoua,  Lerida.  Im  Altertum  rö- 
miache  Pro v  Ins  (Hlspanla  Tarraeonensla), 
später  Ton  den  Alanen  and  Ooten  besetxt; 
kam  788  an  Karl  d.  Gr.  (Hanptteil  der  apa- 
nischen  Mark);  soit  1137  mit  Ara-'onicn  ver- 
einigt, 147;»  der  span.  Monarchie  einverleibt. 

Kataljrae  (ffr.),  Anfl^sun^. 

Katnljrtlscbe  Kraft,  die  hypothetische 
Kraft,  vermöge  welcher  ein  Körper,  ohne 
srltist  V»  räii  lert  au  werden,  chemische  Pro- 
zesse V«  r  itilaßt,  7.  B  di<'  Vereinigung  von 
Wasaerstfjfr  uud  Sauerstoff  durch  Platin,  die 
Zaekerbildong  aas  Stärkemehl  darekSebwe» 
fblsänre.  flnsnlaner. 

Katamaran,  Doppelscbiflrchon  derSn  isee« 

Katamenlen  (gr.L  s.  v.  w.  Menstruation. 

Katapiisma  (gr.),  erweichender,  zertei- 
lender Umschlag  mit  breiartigen  Maasen, 
Kr«tttem,  Klala  ale. 

Kataplesla  (9ekreeH!thmung\  cigentOml. 
lähu)uuk'<«.irttger  Znataud.  in  welchen  Tiere 
durch  plotzlii-ticn  Schreck  vei-setzt  werden, 
und  ans  dem  sie  sich  nur  langsam  erholen» 
An  meisten  bekannt  bei  Vögeln,  Schlangen 
(Zum- Stab  «werden  der  UrKussehlanga  Mi 
Moses)  etc.    Vgl.  IWver  (187ö). 

Katapulte  (gr.\  armhrustahnliche  Kriegs- 
maschine der  Alten  zum  Schleudern  starker 
Pfeile,  Balken  etc. 

Katarakt  fRr.^  Wasserfall;  Vorrichtung 
bei  Maschinen  zur  Regelung  der  Dampf- 
wirkung oder  der  Lei^tuui^,  bes.  bei  WaaMT* 
haltuugaraaschinen  der  Bergwerke. 

Katarakte  fgr.),  graner  Star. 

Katarakttöpfe,  s  Wunrhen. 

Katarrh  (gr.).  Entzündung  der  Schleim- 
häute, bestehend  in  Schleim  -  und  Eiterab- 
sonderung; s.  SrhnHpf«n,  Diarrhoe,  2V(^p«r^ 
fVeißer  Fluß,  Magenkatarrh. 

Katastäse  (gr.),  im  Drama  die  festere 
Schürzung  des  Knotens,  der  in  der  JCpitMti 
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und  sich  «pater  in  Rleinnsien  (fJalaticn) 
niederlieAen.  Obwohl  Upferi  wAren  ilc 
4oeh  QBfkbIff,  «Iii  dma«ndM  B«te1i  sn  be- 
irrtlnden  und  eine  rlfjne  Kultur  zu  scbaffi-n, 
worden  von  Gcrnianrn  und  Slawen  vtr- 
dringt,  von  dm  Römern  untcrjoclit  und  ro- 
maalalen  and  Ter»chw&nden  ala  Volk ;  JeUt 
anr  noeb  B«tte  Im  Inlenten  MW.  Europas 
(Bretagne ,  Wales ,  In«el  Man ,  Jn  Irland, 
Hocbvcbottland),  ca.  10  Mill.,  mit  oigt  ntdm- 
licbcr  Sprach«'  in  2  Abtoilnnsrn :  CiUi'cfi 
oder  Qaähelißrh ,  roll  d(  m  Irlacbcn,  IIf>ch- 
•cbottiachen  und  dem  Manx,  nnd  Kpwritd^ 
od.  Br^onitich,  mit  dem  Cornitcben  (in  Com* 
wallia,  seit  ca.  80  Jabren  erloschen),  dem 
Bri  tonischen  und  WalUsiscbcn.  Vgl.  Zruß, 
Grammatica  celtica  (2.  Aufl.  1H71);  Dic/en- 
back.  Celtica  (18a9— 41,  2  Bde.);  Brande» 

Kelter,  b.  Wein.         1(1857);  Cuno  (1878). 

Keltlberer  (KtUih«ri«r) ,  im  Altertum 
mächtiges  Volk  im  mittlem  Hpanirn,  auis 
der  Vermischung  der  eingrwanderteu  Kcl- 
tn  mit  den  eingebornen  Iberern  entstan- 
dm,  mit  den  Römern  öfters  im  Krieg,  eret 
ft     Ohr.  yinifg  nnterworfeB. 

K«ltiHlie  Sprarhe,  s.  Keltm. 

Kern,  Floß  im  russ.  Gonv.  Archangel,  ent- 
springt als  Pischta,  mündet  bei  der  Stadl 
K.  (f 770  Ew.)  ins  Weifie  Meer;  4M  km  Un«. 

Kemberf  y  Stadt  im  pretiA.  Regbes.  Meree* 
barg,  Kreta  Wittenberg,  8727  Ew. 

Kemble  (tpr.  kemmbl),  Name  einer  engl. 
Scliausplelerfamille.  Am  berühmtesten  sind: 
1}  John  Pküipv,  geb.  1.  Febr.  1757  in  Preston, 
•elt  1788  hl  London,  wo  er  tieta  einen  An* 
teil  am  Coventgardentheater  erwarb,  vir- 
liefi  1H17  Kngland;  t  26.  Febr.  1823  in  Lau- 
sanne. In  heroischou  Hullen  (Hamlet, 
Othello,  Lear,  Macbeth  etc.)  unerreicht.  — 
8)  CkaH«9,  Urader  des  Tor.,  geb.  87.  Kor. 
1/75  in  Brecknock,  eVienf.ilIs  in  London 
thiltip;  t  12.  Nov.  18.^4.  Fviiu  r  K'nniki  r. 
.S<  iiii  SrliWf'sterdie  berühmte  Si  hau<«pieli  rin 
ti.  biddoUB  (R.  d.).  —  3)  Joim  MitcheUt  Sobn 
des  vor.,  geb.  1807  in  London;  f  26L  Mirs 
1857  in  Dublin.  Namhafter  Gencbicbfs-  und 
Spracbforscbt  r;  Hauptwerke :  .Beowiilf  mit 
Ücber»rt2ung,  IW);  .Codex  diploni.  atvi 
•axonicl'  (1846—48,  6  Bde.)  und  ,Tho  Saxous 
in  England*  (n.  Ausg.  187«,  denteeh  1868). 

Kemfoj,  Bt0gwmnä,  Banm  ron,  nngar. 
SebriftBteller,  geb.  1816  in  SiebenbOrgen. 
Jonmalist  nnd  Mitglied  des  Rcii  listags,  bis 
1873  Präsident  der  Kinfaludy- Gesellschaft; 
t  22.  Dci.  IH'.'».  Zahlreiche  Romane:  auch 
BiograpbUcbea  (x.  B.  »Ss^hdnji*,  1850)  nnd 
kritlscho  Arbeiten. 

Kemi.  riuü  in  Finnland,  durchströmt  den 
Kemite«  (45  km  1.),  mündet  bei  dem  Ort  K. 
In  den  Bnttn.  Meerlmscn;  4<>8  km  lang. 

KeaM  (DukmM),  traffelAhnlicher  Pilz 
In  Arabien,  fast  anaseblieftttehes  Nabmngs- 
mittel  dt  r  Beduin«'n  in  mehr«  rrn  Monaten. 

Kemaate  (mittcllat.  Cammu/ai,  im  Mittel- 
alter balibaree  Simmer  aaf  einer  liurg,  bo 
soBdan  FraneniMnaoh,  dann  das  Wohn- 
bans  Innerhalb  der  Ringmaaem  der  Barg. 

Kemnath,  Bezirksstadt  im  b.nyr.  Rr;;be7.. 
Oberpfalz,  an  der  Bahn  Baireuth  Weiden, 
1476  SW. 


Kempen,  1)  Krcls^t.idt  im  preut.  Regbex. 
Düsseldorf,  an  der  Bahn  Köln  -  Zevenaar, 
.^TSSBw.  IVuabctnmmenanatelt  Eiseabaha- 

knotenpunkL  Geburtsort  von  Thomas  a 
Ki  nipis.  —  2)  Kreisstadt  im  preub.  llegber. 
Posi  n  ,  Kii  -Schildberg,  an  dtr  Posen- 
Kreuzburger  Bahn,  616s  Ew.    Handel  nach 

Kenpenland,  a  Oampin:  ( Poles. 

Kempten,  Stadt  im  bayr.  ]legb«z.  Schwa- 
ben, an  der  Hier  und  der  Bahn  Lindan- 
Buchlor,  13,814  Ew.;  kathoL  Neustadt  auf 
dem  Bi>rg,  lutber.  AltsUdt  im  Thal  (bis  IMS 
Reichsstadt).  Landgericht.  Weberei,  Fa- 
Pierfabrikation,  bedeutender  Spertitlonaha» 
del.  Eisenbahnknotenpunkt. 

Kendal  (spr.  -dMll),  Fabrikstadt  in  4tr 
engl.  Grafschaft  Westmoreland,  am  Keat, 
ViM^  Ew.  Tuchfabrikation. 

Keallworth  (spr.  ksna-),  Stadt  in  der  eafL 
Grafschaft  Warwick,  4150  Ew.  Dabei  4te 
Trümmer  des  S<  hlo*$e%  K.,  durch  W*  8C08te 
gleichnamigen  Roman  berühmt. 

Keanebee,  Flnb  in  Maine  (Nordamerika), 
•Btsnriagt  an«  dam  MooMheadsea.  mOadei 
in  die  KmI  dae  Atlant.  Oteaas;  MO  km  I. 

Kennrdjr«/nAn  Pe«(l/<>/on,amerikan.Sehrif*. 
steller  und  Slaatsmaon,  geb.  25.  Okt.  17'.*'> 
in  Baltimore,  Advokat  das.,  mehrmals  K«d- 

riMepntiarter  o.  1868—69  Marinemlnistar; 
18w  Ang.  187<k.  Behrteb  die  Roiaaaa; 
.Swallow  Barn*  (1832  ,  .Hnr«e  .*;boe  R-Kin- 
son'  (18^4),  ,Rob  ut  tbe  Bowl'  (Itt^iÖ);  »ocb 
.Life  of  W.  Wirt'  (1888)      a.  Blofr.  m 

KfBBah  (KUmtK),  Btedt  la  Obarigjrptea, 

rechts  vom  Nil,  IH.WO  Fw.  SUpolplata  Ar 
den  Karuwancuhaudel  Uber  Kosselr. 

Kenngott,  Guttav  Adolf,  Mineralog,  geb. 
6.  Jan.  1Ö18  in  Breelaa,  seit  1858  Prof^eaor  ia 
Zftriebt  lürdarte  beeoadete  die  Kristallocm* 
pbie.  Sehr.:  .Lehrbtjoh  der  Minera 
Aufl  1876'\;  ,Lehrbu<  h  «li  r  reinen  Kristall«^ 
Uruphii  '  I  IMfij ;  .l'-  bt  rsiclit  der  Resultate 
mineralogischer  Forschungen*  (1862—66); 
«Elemente  der  Petrograpbie*  (18it8);  4fiaa- 
ralc  der  Schweiz*  (1866);  .Handwörterbuch 
der  Mineralogie.  (Geologie  etc.*  (1><><2  ff.). 

Kennnngf  Af<n  /  .  dl.  M«  rkreicbeu,  w.  b  ho 
/.ur  AltcrsheRlimmtlug  der  Pferde  dienen, 
besonders  der  Kogen.  Ktm  (BokntJ,  schwai^ 
zer  Fleck  auf  den  Zähnen,  der  im  12.  Jahr 
schwindet;  die  Furchen  des  Gaumens;  dar 
innere  <  tnptindliche  Teil  des  FtlAaa. 

KennzIflTer,  s.  LogarUhmu$, 

Keautaph  (lat.  CtHMtafAiwm,  .laaraaOrab*), 
Grabmal,  das  anr  cnr  Erinnemng  an  daa 
Toten  errichtet  ist.  ohne  seine  Gebeine  sn 
enthalten ;  Ehn  n^rraUinal. 

Keasington  («pr. -»inKt  n),  eigentlich  Dorf 
in  der  engl.  GraCscb.  ifiddlcsez,  jetzt  Vor- 
Btadl  ron  London,  mit  königl.  Lnstsehlaft 
(K,  Bomt)  nnd  RroSem  öffentlichen  Park. 

Keat,  Graisi  bnft  ini  sndö.<.t1.  Kngland,  am 
Meer,  4067  qkui  und  i)77,5ts'>  Ew.;  spielt  in 
der  engl.  GcBchichto  seit  Cüsar  and  der 
Qründnnf  dae  ersten  mi^slsadhwsctea  JCdaia» 
rtrjefts  K.  (im  5.  Jahrb.)  aiaa  bedaataaia 
Rnllo.    Hauptstadt  Canterbury. 

keutauren  (gr.),  wilder  Volksstamm  ia 
Theeiallaa,  die  antea  RMsabiadlfar,  dahar 
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Tianfrten.  Vgl.  Oppen- 
«ozialigmus  (1872);  v. 
Vrago  (187S),  and  die 
<  fUr  Sozialpolitik. 
ithedra.  Sitz,  Bisrhof- 
kirche;  Dom,  MGn»itcr. 
rcchtwinkoligcn  Drei- 
rccbtcii  Winkel  ein- 

II  Metall  (starrer  K.) 
.  K.)  bcBtohcndos  Rohr 
-omnf;  und  AnsapDluni? 
•  di«?  Hamröhri'  o'lcr 
I.uft  in  die  l*auk<'n- 
i  dio  Nano. 

.  Ai»parat  znr  Mosminc 
'T  !I(>hrniint<'r!<(  liio(l»', 
vcrtik.Tlor  Ma&><ta)t  und 
res  liorizoutaloK  Korn« 
Uktroilcn.  [rohr. 
lanpt  di-r  armonischcu 

.  im  ftPKonsnt/:  zu  den 
>ri  dii'  7  iihriprn  Hn'i'fo 
;  von  d«'r  allRrmeiurrn 

liP,  rijfpntlich  dir»  .all- 
1  « i('^r«'n«atz  nx  den  Sf  k- 
-i  haftlicho  lie/.oicliniini; 
1  und  der  n'im.-kathol. 

)i  di«»«i'  liMzirro  allrin 
i  'roto8fantisrau<. 
jt  ^liit,  Titel  der  K«»nißP 
1  Papst  Alt  xandor  VI.  an 
.  ithnlifichen  verliehen, 
(gr.).  dieJeniKe  kirchliclie 
Relicion.  welrhe  unter 
inß  des  allgemeinen  .  all- 
rakter«  der  ehristl.  Kirche 
lierarrliie  der  rem.  l'^f^■^t»• 
ii"<ffehilflet  hat.  im  (lepi  n- 
'«h'TJiHd,    .S.  liominrh-latho- 

.  V.  VI.  KrdiiuDol,  s.  Arichin. 
hnrl  Xikif'i>rrr'  ittrh,  rn<«.  PlI- 
IH  In  .M-'skau.  erst  l'rf>f  der 
Kründete  ix'tCt  rlon  .HiKsi 
H*.  Boten'),  redigiert  seit  IJXU 
.  .Monkauer  Zoitunn'. 
Aniikamptik .   pr.),   die  T>ehre 
kwerfnuK  der  LiehtHtrahlen ; 
auf  Spiep.  liin?  sich  Kründcnd. 
\tch).  hrit.  Srhut/staat  in  rler 
identschaft  liomhav,  östlich  von 
.^4  qkm  und  487,3  )5  Ew.  Haupt- 
80 h  (Bhooj). 

r  (engl.  Carhnr),  Lau'lsrhaft  In  der 
Ind.  Prov.  Assam,  9712  qkm  und 

seit  1h:K)  »iritisch. 
Behar  (f'oo<h  nr-hur),  Vasallen- 
Hritiieh-Indien .  im  N.  von  Benga- 
qkm  und  5:i2,.'«.'>  Kw.;  seit  177S 
.^land  ahh^in-rij;. 
Ächcr,  Stadt  im  preuft  Regbez.  Op- 
^Krei<»  I.eohschütz,  '.tWlv)  Fw. 
Mch  (jandana,  Land-jchafl  in  der  Nord- 
ke  BelutflchiNtans ,  Kbcno  mit  frucht- 
ThÄlern,  27,r.(X)  qkm;  sehr  dünn  bo- 
rt.   Hauptort  Candiiwa. 
atMChinxeii  ( Ka$rhttir),  turkotatar.Volka- 
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gekoQj'ft  worilcn  ,  tun  dann  in  der  A'ota- 
ttrophe  (8.  d.)  zur  LüNUug  zu  kommen. 

Kataster  (v.  mittollat.  capUiutrum,  ital. 
<MA»Cro),  Groad-  oder  Flarbiwb,  nach  dam  die 
Baateneranff  erfolgt;  Jlrol<wlr<«rM,  in  einiol- 
chafBucb  ointraKcn;  K.nml.  K.kontroUemr^fäl» 
mil  der  FUbruut?  der  K.  betraute  Behörde! 

KAtaatrophe  (gr.),  Umschwung,  Wendung ; 
bea.  im  Drama  der  Wendepunkt  der  Hand- 
Ittoff  cor  Anf  lActtniK  dea  Knotana  (a.  JFalo- 
tt>te};  übcrhau]it  jcdo  (nngUickliche )  eut- 
Bcbe'ulcndü  Wvmluuh'  im  ni<  uscblicheu  Ge- 

Kate,  8.  Kot''.  •  [schick,  Vülkcrlebeu  etc. 

Eate»  Hermann  u»,  bollAad.  Maler  i  geb. 
16.  Febr.  18»  Im  Haaf ,  lebt  daaelbat.  Genre- 
bilder von  Koistrcirbfr  Auffassung  und 
treffendt-r  Cbaraklorislik  (väterlicher  So- 
gen, Flacher,  WachUtubc,  Degcnprobc  otc). 

Katechöae  (grJ,  rcUglöfer  Unterricht,  bes. 
dnreh  Frage  and  Antwort;  JTaleeMf,  Lehrer, 
welcher  Religionsunterricht  irt-üt;  Kitf- 
chilik ,  Theorio  des  populären  Ki  ligiouhuu- 
terrichta;  *«i(<t'(i*i>rtirt,  Unterricht,  bes.  in 
der  Religion ,  nach  der  Fragemethode  er- 
teilen;  KtUeckitaiion,  ein  solcher  Unterriebt. 

Katechismun  (gr.),  im  allgemciuen  ciu 
populäre«,  iu  FraRou  und  Antworten  abK«- 
fafttes  iirbuch  <icr  .AntangsgrUnde  t-iuer 
yriMenschaft ,  iusbeboudere  ein  derartige« 
Lehrbuch  der  chriBtlichen  Religion.  Die 
yrrbreitctatcn  Religionikatechismen  sind  iu 
der  lutherischen  Kirche:  die  Luthers  von 
1&29  (der  groDo  für  di..  L.  hrt  r,  d.  r  kleine 
für  das  Volk);  In  der  reformierten:  der 
BeidelbtTtjer  K. ,  von  Olovi&n  und  Ursinus 
verfaßt  (1663);  in  der  anglilLanischen :  der 
sogen.  ,Charch  catechismS  IKt^  and  1578 
verfaDt;  in  der  prosbylcrianiKi-hfu :  ,The 
nsscmbiy-caicchiiim';  iu  der  römisch-katho- 
ÜKCben:  der  romitcht  oder  tridentimUch»  K. 
f  daneben  die  Toa  Petr.  Canisina  (a.  d.) 
neransgegebenenKateebfsmen;  Indergrfe- 
cbisch  ■  kutlml.  Kirche:  da»  ,Reclitgläubige 
Bekenntnis  der  katholischen  und  apostoli- 
schen Kirche  der*  Morgenlauds'  (irvl3)  von 
r.  Mogilas.    VgU  LhrM/uuchltr  (1S57). 

Kaleeha,  gorbstoffbaltige  Extrakte  aoa 
dem  Keniho'./  von  Acacia  Catechu,  in  In- 
dien  (  i'«  j/(iAa/t  t  /iM  ,  KnUch  ,  Terra  japonica, 
VachouJ,  den  Zweigen  von  Uncaria  Qam- 
bir«  anf  Sumatra.  Malakka  (llambir,  getbtr 
K.,  KtUagati^a,  Terra  Japomiea),  und  den 
Samen  von  Ar<M'a  <'r\ti  chu  ( fhlnifulatechu, 
nicht  im  euruiuischeu  ilaiid«!;,  braun,  in 
Wasser  und  Alk'  hol  gröLt«!uteiU  löslich, 
entJult  4U— ^  Pros  K.gerhsüure  und  Kate* 
cbiD,  dlenl  in  Indien  ala  Kanmittel  und 
zum  Gerb' 11 ,  in  Europa  in  der  Färberei 
und  Z<  u^druckerei,  gegen  Kehsehtcin,  alM 
Arzneimittel.  S'-uk-ttO'  europaischer gerb- 
aäurehattigor  Extrakt  aus  Nadelhölzern. 

KalachamiB  (gr.),  einer,  der  Im  Kate- 
OtalsmOB  unterrichtet  wird,  bes. KonflroUUkd. 

Katechupsime,  ü.  A>fca. 

Kategorie  (gr.),  lU-r  aliK<'Uit-inere  B'-«ritT, 
womutor  etwas  gefaßt  wird,  Begriffsfach. 
In  der  Philosophie  sind  K.n  (lat.  praedica' 
menta)  die  höcbsten  Gattun(;t«be»;riffe ,  nach 
Aristoteles  10:  anbstantia,  quantiias,  quall« 
las,  relatio,  aatio,  pMai9>  «M,  qoando»  tHm 


uuJ  habltus;  nach  Kant  die  Grund-  and 
St&mmhegriffo  dea  menschlichen  Jurkenntaia- 
vennSgens,  die  nnabhlaglg  von  der  ErCab* 
rang  a  priori  vorauagesetaten  Elementar» 

begriff'e,  eingeteilt  In  die  K.n  der  QtiantitAt, 
der  Qualität,  der  Relation,  der  Modilita!. 
KategorUch,  unbedingt,  bestimmt,  Acblecht- 
hin ,  Gegensatz  von  kypdhmtch.  KaUgori- 
«oAss  Urttü,  ein  aolebee,  wotia  daa  Prkdikat 
dem  Sabjekt  geradem,  aebleebthla  beige- 
legt wird.  K'itegoritchtr  Imperativ,  bei  Kaut 
da»  Sitteugesetz,  insofern  es  geradezu  oder 
schlechthin,  d.  b.  ohne  Rücksicht  auf  irgend 
ein  andres  Intereaaa.  gebietat  oder  varbiatat. 
Kate<joritUrtm ,  in  oder  aMh  Kjk.  aintellan. 

Katexochin  (ur.),  vorsttgawaiaai  par  excel- 

Kath,  s.  Celaftru*.  [leuce. 

Katb&rer  (gr.,  ,Reine*.  darana  deutsch 
KeUer),  im  Mittelalter  cariatllche  Sekten, 
welehe  rieb  Tom  Orient  Uber  Mltlelenfopa 
verbreiteten,  auch  Bulgaren  (fr.  boMgrf, 
l'atarener,  Pauliciauer  genannt  wurden, 
gnuMtiHi'h  -  manicbaischeu  Ansichten  l.aldig- 
teu,  strenge  Askeae  übten  und  die  rümiaebe 
Hierarebie  lengnetan.  81a  erlagen  im  IS. 
Jahrb.  den  Verfolgunpen  d(>r  InqulBition. 
Vgl.  SrhmiJt,  Hist.  d.  s  Cai  hares  (1819.  2  Bde.). 

Katharina,  Ij  ^'  H'  Uuji ,  darunter:  n.  ge- 
lehrte Jungfrau  zu  Alexaudria,  könlglicbaa 
Geblflta,  aU  eifrige  Christin  Sj7  cnthauptaC; 
Patronin  der  philosophischen  Fakultät  wm 
l'aris ;  Tag  Nov.  —  b.  K.  ton  Sitma,  geb. 
1347  in  Siena,  ward  Dominikanerin,  rühmte 
sich  des  unmtttelliaren  Umgangs  mit  Chri- 
stus, von  Urban  VI.  1378  nach  Rom  berv» 
fon;  t  V9.  April  1380  daselbst;  1461  kano- 
nisiert, Tag  30.  April.  Biogr.  von  Hat« 
(1864).  —  2^  K.  toH  .1  r.i.j.  Ulf /«,  Könitjin  von 
EuKlaud,  geb.  1483,  Tochter  Ferdiuauda  von 
Aragon  ien  and  Isabellas  von  Kaattlia% 
ward  Uul  mit  dem  Prinzen  Arthur  tob 
Wales,  Sohn  Heinrichs  VII.,  nach  daesan 
Tod  (1''  '2!  1:.U9  mit  dessen  Bruder  Hein- 
rich Vlll.  vonuahlt,  der  IbSÜ  seine  Jbbe 
mit  ihr  eigenmächtig  löste;  f  l.')36  in  XIbi* 
boltoA.  —  3)  K.  cou  MrdiHj  JLOaigta  rtm 
Frankreich,  geb.  SO.  April  151t  tn  Floraaa, 
Tochter  Lorenzos  von  Meilici,  Herzogs  Toa 
Urbino.  ward  1533  mit  Ileinricb,  dem  Sohn 
König  Franz'  I.,  dem  nachmaligen  König 
Ueinricb  IL,  varmiblt.  Wkbrcnd  der  Ro- 
gtemng  Ibras  Qenabls  (1M7— M>  sieh  klag 
zMrQckbaltcnd  ,  gewann  sie  erst  nach  der 
Thronbesteigung  ihres  Sohns  Frans  II.  <1569 
bis  lä)'>o)  Kiiitlub,  behielt  denselben  aneh 
unter  Karl  UL  (1560-74)  und  Ueinrieli  III. 
(1574—89),  snebta  gegen  dia  Maebt  dar  Onl- 
sen  ein  Gejrciigewicl.t  in  der  geheimen  Ver- 
bindung mit  den  Ilu^'i-iiotteu ,  welche  sie, 
als  bic!  ihrer  eignen  Herrschaft  über  den 
König  gefährlich  zu  werden  drobtaBi  Ü73i 
dureb  ole  Pariser  Blothochzeit  sn  varntdb' 
tcn  trachtete,  t  ^  Jan.  lÄ*<y  in  Blol«.  Vgl, 
Vap>-ßgue  (1^*.'>(>),  IleumoMt  (2.  Aufl.  1856). 

Kaiserinnen  von  liuAland:  4)  AT.  1.  Alexirwna, 

Jeb.  Ij.  April  1684  in  Livland,  eigentliok 
lartha,  aus  nlederm  Stand  gabbrug,  aalt 
17ul  Gattin  eines  schwed.  Dragoners,  flai 
bei  der  Einnahme  Marienburgs  durch  dto 
Bnaae«  «.  Sapt.  1708  «la  Oeftagaoa  In  41« 
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nSnde  deraclben ,  kam  als  Dienerin  zur 
PAntin  Mcowhikow,  wo  bic  Pftcr  d.  Or. 
Iu»n«n  lerntet  der  tie  cur  Oeltebten  nahm 
und  sich  1707  heimlich  mit  ilir  vi  nn?»hite. 
erhielt  17t».J  lu  i  ilir»'iii  T'»'bi"rtritt  zur  Rrle- 
chlschpn  Kirchs  «Ion  Nntn»'n  K.  Aloxicwna, 
ward  Mutter  von  3  Töchtern.  Katharina, 
Abu  (Matter  Peter«  III.)  n.  Elisabeth,  der 
mehniA listen  Kalierin,  >>efr«>ite  1711  nm 
Pmth,  in  lom  sie  die  Guuht  tWn  OruDwi'tjrs 
xn  Kewiniion  wußte,  »ia«  ruhsischo  Ilccr  aus 
sefAbrlloher  Lage,  ward  toh  Peter  1718  6f> 
Notlteh  «te  Oemahlln  aaerkaiiiitt  ITtt  sie 
Knllcrln  itekriJnt ,  nach  Pctfrs  d.  Or.  Tod 
17B  aaf  Mcn»rliikuws  Betrieb  ain  Kaiserin 
ausgerafon,  ühorlioß  »ivh  einer  r.nd^  lloH*  u 
Lebffuawcicc:  f  17.  Mai  1727.  Vgl.  Ar§9itj0w 
(18S«)l  —  .*>)  K.  n.  AtraiMfua  (elgeiitl  Soj^fti« 
AH(}u^fr),  pch  2.  Mal  1729  in  Stottin,  Tocht-  r 
«Irs  Kür>ten  Christian  AnRunt  von  Aohalt- 
Zerbst,  1.  Sept.  1745  mit  dem  Großfürsten 
Peter»  dem  Neffen  und  Nachfolger  der  ruM. 
Kaieenn  Kliaabeth,  Termthtt.  Von  Ikrem 
Cemahl  vcrnariiligHigt.  knQpfte  rie  6Ttt  mit 
dem  Grafen  Sergci  Boltikow ,  dann  mit 
StaaiaUuia  Augiitt  ronlatowski,  endlich  mit 
Gregor  Orlow  «la  LtebeererbiltnU  aa. 
KMhden  Ihr  Oemahl,  di-r  5.  Jan.  179t  als 
Patar  III.  den  ThnMi  hestieRon,  durch  ciiif 
Varechwörung  der  Orlows  if.  Juli  gestürzt 
nnd  erraordat  worden ,  Qbernahm  si«  lelbet 
die  Ragl  rang.  Ihre  entcn  13  Regiernnge- 
Jahre  waren  aegennTPleh.  tndim  ete  ftvleln* 
nige  Reformen  darchführto  und  nnch  außen 
bin  gemitßigt  auftrat.    Seit  aber  Potemkin 

is.  d.)  ihre  Glinst  gewonnen,  der  die  sinn- 
ieh«  Fran  TOiUg  bebpmchtei  gab  ila  sieh 
elneiB  T«reehwanderltelM>n  Laben  hin  vnd 
fltürzte  steh  in  einn  smvhige,  ernberunzs- 
aUchtigo  Politik,  welche  den  .Staat  auf  Ko- 
sten Polens  und  der  TOrk««l  zwar  beträcht- 
lich TargrtfAerla,  Im  Innern  abrr  zerrfittete. 
81«  t  17.  Kov.  ITM,    Ihre  Leidenschaften 
waren  Wollunt  und  Ruhmsucht.    Sl.«  ver- 
kehrte mit  au^g'zelrhnotcn  8chrifl*tellern 
(Diderotf  d'Alombcrt,  Voltaire  etc.)  und  be- 
förderte die  Wissenschaften.   Vgl.  llert«n, 
Memoiren  der  Raiserfn  K.  (deutseh  1859). 
Bi^gr.  von  Jauffr  '  f\^Cn)}^  dvo  (1876). 
KathariaenarchipeU  AUtiUm, 
Katharinenburg,  s.  Jektitfrimtmff, 
Katkarlaankanaly  s.  S>mimm. 
KatharlMMM  fLork  WatHm).  Oeblrgoae 
in  der  scbott.  Grafschaft  Pcrth .  bekaani 
durch  W.  Scotts  .FrSulein  vom  See*. 

Kathantls  er).  Ileini^'ung,  Ansleemng 
des  Darmkanals;  auch  geistige  oder  sittliche 
S^inigung,  I<.^utemng  der  Affekte  (s.  B.  als 
IflTirkunx  der  Tragödie). 
Katkartln,  a  SenneMmtr, 
KathMar  (gr.X  Lehrstuhl,  besondert  ak»> 
deni<sch*>r.  Ttaher  K.wtithtU,  KJtetd  etc. 

KathedersozIallsteB)  Spottname  für  eine 
An7..ihl  ProffHHorcn  der  Volkswirf^tohaftR- 
lehre  (Schönberg,  A.  Wagner,  Brentano, 
Bald,  SchmoUer  n.  •■),  welche  sich  187S 
jfPGren  ''ie  herrschende  Freibandeljuchnlc 
(Manchestertum)  in  r»cut4Chiand  erhoben 
nnd  für  Hebung  des  Arbeitersland«  u.  Aen- 
d«ra&g  der  WirtschafUordnnag  das  £la* 


greifen  des  .Staats  verlangten.  Vgl.  Opptn- 
heim.  Der  Katbcdorsozialismus  (lS7i!);  «. 
SeAsel,  Die  sociale  Frage  (1873),  nnd  dla 
Schriften  des  Vereins  für  Sor.IalpoHtik. 

Kathedrale  (vrn  eaihfdra ,  Sitz,  Bischof- 
sitz i,  bi-r.'.nri.  Hauptkircb«' ;  D^ni.  Münster. 
I     Katheten  (gr.),  im  rechtwinkeligen  Drei- 
{  eck  die  beiden  den  rechten  Winkel  etar 
I  scblie6''n  'iMi  Seiten. 

;     Katheter  (nr.),  au«   Metall  (Htarrer  K.) 

oder  Kautschuk  (elast.  K.)  besti  liendes  Hohr 
,  zur  kOnstUchen  Entleerung  und  Ausspülung 
!  der  Hamblasa  dnreh  die  Bamrtttafe  odar 


zum  Kinblasen  von  T.nft  in  die  Fanken« 
h<?hle  des  Olirs  dnrch  die  N.ase. 

Kathetomi^ter  (pr.),  Apparat  zur  Messung 
kleinerer  nnd  gröfterer  UdheDunterschiedc, 
f  m  wetentlldian  ein  Tertlkaler  MaBstah  nnd 
ein  daran  verschiebbares  horizontales  Fern- 

Kathude  (gr.),  s.  KUktrodtn,  [robr. 

Kathollkos,  daa  Haupt  der  armentseban 
&irrhe  (s.  dO. 

■atlM>1laeia  BrIafI»,  tm  Oegensatc  xn  den 

(14)  PiiHlini»  heH  Prit  frn  die  7  nfirip  n  P.nVfe 
des  N.T.,  so  genannt  von  der  :vl!pemeinorn 
Adre^^e. 

Katliolitehe  Klreha,  eigentlich  die  jall* 
gemeine*  Kirehe  Im  Geg«nsatc  m  den  Bek> 

Ten;  sodann  gemeinschaftliche  Bezeichnung 
der  grlechlsch-kathol.  unil  der  riim.-katbol. 
Kirche  (s.  d.);  endlich  diese  letztere  allein 
im  Oegenaats  cum  Proteauntlsmtis. 

Katkallteha  Hajaiiat,  Titel  der  K8atga 
von  Spanien,  von  Paitst  Alexander  VI.  an 
Ferdinand  den  Katholischen  verllohon. 

Kathollclsmas  (gr.).  diejenige  kircblicbo 
Form  der  ehristl.  Religion,  welche  nntar 
besonderer  Betonung  des  allgemeinen .  all* 
umfassenden  Cli.irakter<«  der  chrl«tl.  Kircho 
sich  unter  der  Hierarchie  der  röra.  P.'ipsto 
entwickelt  und  ausgebildet  hat.  Im  Gegen- 
aatt  snm  Ptot4ttamiitmm».  S.  &6mi»ek'kath4h 

Katjnneol.  s.  v  w.  Erdnußöl,  s.  Arachii, 

Katk)*n,  Mirhael  Sikifortmiltch,  russ.  Pu- 
blizist, (zeb.  IHlH  in  .Moskau,  erst  Prof  der 
Philosophie  das.,  gründete  1856  das  «Bnssl 
Wje^tuik'  (.Rusa.  Boten*),  redigiert  seit  1881 
die  pausiawlst.  .Moskauer  Zeitung*. 

Katoptrik  {Anakamptik ,  gr.),  die  T>ohre 
von  der  ZurOckwerfnng  der  I^ichtutrahlen ; 
katoptritch,  auf  Spiegelung  sich  grOndend. 

Katseh  (Cutek),  brit.  Schntsrstaat  in  der 
ostind,  Pr.<(-ident«rhaft  Bombav.  j>stlich  von 
Sindh,  1«,m;j4  qkm  und  4H7,3,i.'>  Kw.  Haupt- 
stadt Bhudsch  (Bhooj). 

Katsrhar  (engl.  CVu^or),  Landschaft  in  der 
hritiseh-ostind.  Prov.  Assam,  9712  qkm  und 
20.S,027  Kw  ;  seit  IH.*«)  britis.  h. 

Katsch  Behar  (Coorh  lUhar),  Vasallen* 
Staat  in  Br1tisch*lndlen .  im  N.  von  Beusa- 
len,  SS&'i  qkm  und  538,S«ft'EW.{  Mit  ifTt 
von  T'ngland  aldifin-rig. 

Katneher,  St  ult  im  preuß  Kegbet.  Op- 
polu,  Kreis  Lcobscbtttz,  3860  Ew. 

Katseh  Gandawa,  Landschaft  in  der  Nord- 
ostecke Belutschistans,  Ebene  mit  frucht- 
baren ThHlem,  »7,500  qkm;  sehr  dOnn  be- 
TÖlkert.    Hiuiptort  (Jandawa. 

Xatoektaaea  iKatektt»),  tnrkoUUr.Volka- 
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•tunm  der  Abakan  in  Sibirien,  in  den  Oony. 
Tonak  und  JeniMeiak  am  i:AtMhft-  wid 

AbakanfluQ  ecbhaft. 

kattak  (t'utink),  liauptntadt  der  Aaglo- 
ind.  Provinz  Oris«»  (Bouk'hI'  u ) ,  m  %kutm 
Arm  de«  UaiuuuuU,  6u,b7b  Ew. 

Kfttto»  Bäm  Btrm»  wm,  y«rtrant«r  Fried» 
richn  d.  Or.  als  Kronprinzen ,  geb.  1708, 
Leutnant  bei  den  Oardegen  armen,  6.  Nov. 
179u  in  KUatrin  enibanptct,  weil  or  um  den 
Vlachiplaa  Friedricba  gewuAt  und  sn  dea- 
■•B  AnafllhniDg  beifretrairen. 

Kattegat,  Moen^nff  zwi^cbon  Schweden 
and  Jütland,  dio  Vcrüiudung  der  Nord*  und 
Oatiee,  gefkbriicb  doreli  Untltfon,  8lr0- 
fliBBMn  nnd  Stttnne. 

Ssitra  (C^tm),  gemuuuYolk,  Tortnffa» 
weise  im  lu  utigi  n  ITct^srnUnd  «efthaft,  be- 
rübmte  Krtrger;  gingen  im  3.  Jabrb.  n.  Chr. 
In  den  Franken  auf. 

Kattowiti»  KreiaaUdt  im  preni.  Rcfbes. 
Oppeln,  nahe  der  naa.  OrenM,  an  der  Balm 
Breslau  •  Oswiecim,  J2,62:JF\v.  Fisonwcrki', 
Zinkbutten, .'^teinkohlengrubon.  Liscnbabu- 
knotenpnnkt. 

KattiB  (arab.),  glatter,  lelnwAadarttg  ge- 
webter baumwollener  Stoff;  weilet  Kam- 
brik und  bchirtini;;  einfarbige, gesteifte  und 
eeglüitete:  tiarh<  n<  ts  und  Futtcrlcinwaud ; 
bcdmekto:  Kalikus.  Indlennes.  K.  kam 
frUbor  nur  aus  Ostindien,  wurdo  dann  in 
England,  Frankrcicb,  Deutscbland  etc.  nacb* 
jeahtiit.    S.  /<  ii'lrttiktrei. 

KatunJaHäal«  n  i  I!j*luoha),  höchster  Qipfcl 
des  Altai,  mit  2  Siiitzen,  8858  m  hoch. 

Katwijk  aan  Zee  (tpr.  -walk),  Dorf  in 
der  nicderland.  Provinz  äUdboUand,  !iS*9 
£w .  BerQ bmtcr  A'a««|,  d«r  des  AJiMt  Rhein 
in  das  Meer  fübrt. 

Kailbach,  linker NebenfloA  der  Oder  im 
preuß.  Kegbcz.  Liegnitz,  mündet  bei  Parcb- 
Witz. ;  !IH  km  lang.  V6  Aug.  1813  Sitfg  BIO- 
cbi  r-t  iil  u  r  •  !<•  Fl m/  '-cn  uutt  r  Macdouald. 

kaUey  frübcr  äihirmdacb,  dessen  der 
Belagerer  sich  bei  Aaalhening  an  die  Fe- 

»tun  TiKUier  bediente.  N^unfcfitcfintig«  K., 
l\it:3chf  iu  der  engl.  Marine,  bis  l&6ä  auch 
In  'IcT  Armee. 

Katae  (Fella  J*»),  Qattang  der  R«nbttere : 
Ckparde,  Luehae  and  elfeatiiebe  KAt  LA« 
wen,  Tiger,  Paullierkatzen,  >erv.iir.  K.n.  Zu 
lotiluru  gehört  die  M'itdkatt«  (Waldkalze, 
Kuder,  l\  Catu?*  /..),  hi)  cm  lang,  in  WKl- 
dem  Europas  und  Vorderasifuu,  dem  Wild- 
atand  achldlieh.  Bmmäkat^  (F.  domeatte» 
7frf#«.),  poIl  von  der  niibischon  Falbkatze 
(F.  luaniculata  Ru^^p.)  abstammen.  Vane- 
tätou:  C.vpt  rkatze,  span.  K.^  Kartftuser-  und 
Angorakatse;  liefert  Pelawerk  (das  beate 
aoa  Holland).  War  hei  dea  Aeryptern  bel- 
lig, Griechen  und  Römern  als  Hau^tit-r  un- 
bekannt, seit  dem  4.  Jahrb.  in  Italien,  im 
11.  und  12.  Jahrb.  in  Deutscbland  noch  »e! 
tMk  Aaf  MeuaeelBad  verwildert.  Vgl.  Mi- 
M,  Daa  BBck  der  K.n  (1816)}  Mmrün,  Le- 
ben <ler  Haufkatzo  (1876). 

K«tz<>nauge,  s.  Quart. 

KataensageDhara,  s.  v.  w.  Dammarban. 

KaiseaellBbeiMi  (lat.  CaUim»liboc%u),  alte 
deateek«  OtaMaft,  serfiel  in  die  obere 


(Teil  der  BergstraAe  und  des  OdenwaMi} 
aad  die  niedere  (in  der  Wetteren),  toia» 
men  1.^68  qkm  (28Vi  QM.).  Die  nledtn 
Grafschaft  kam  1^3  an  Nassau,  die  ober» 
an  Hessen  •  iKirin^tadt. 

Katsengiild,  IUUeaallb«r,  a.  GImaw. 

K  atienprStcheB,  a.  Oait^fcaVMni ;  fttt«£^ 

KatseBMipbir, s. ^'(«riwop^tr.  |JfaKeb|mak 

Katsenzinn,  s.  Wolfram. 

Kaab  (Caub) ,  i^udt  im  prcnft.  Regbo. 
WIeebadoa,  KreU  Rheiacaa,  aai  Rhein  lai 
aa  der  Haha  Wteebadea  •  ObetlakaaMa 
20M  Ew.;  Ruine  (,»temf«lu  Dabei  ira  Fhl 
die  i/ata  (13.6  erbaut,  zur  ErLtbaui:  ti« 
Rhcinzolls).  Bei  K.  in  der  Neujabrtuackt 
ltil4  C;«6sryaM\Biaehef«  Obar  dra  RMa 
(Denkmal).  BmgUmn  11.  Mars  leW. 

Kauderwelich  (v.  hoHtUm,  nndoniliek  i» 
den,  und  wrUek),  nnTerstandlicbe  Sprsfha 

Kaadiaiache  Piaae  CFmtk/u«  r%Hdinaf  , 
bei  der  Stadt  Oamdium  aa  der  Via  Afpia« » 
der  Orenae  ron  Kampaaien  und  üaiaStm, 
wo  die  Römer  521  v.  Chr.  von  den  SamoJ 
tern  eingeschlossen  nnd  gezwung-s 
den,  durch  d^s  Kaudinlscb«  Joch  zu  f  i^' 

Kaaeralk ,  Stadt  im  preuk.  Recbea.  kt- 
rienwerdor,  Kreis  LAban,  an  der  Di»waaai 

Kaaf,  t.  Kaufvrrtrag.  f  C4 

Kaarbeuren,  Stadt  im  bayr.  Ko{t»rt. 
Schwaben,  vormals  freie  Reicbastadt,  u 
der  Wertacb  und  der  Bahn  Uadaa-f 
6215  Ew.  Wallfahrtsort. 

Kaufblfl,  ziemlich  r<  ine  Sorte  Bkt 

KaufTahrer  (Kam/fakrtei^chtJ*). 
schiffe  vemchif-deaer  QrAke.  fa  der  d««^ 
sehen  Flotte  24  reia«  SHelachlflklrfeB  ui 
11»  MiRcbformen. 

Kauffmann,  1)  An  jelila.  Malerin,  rf b. 
Oku  1741  in  ^chwaJrz•nberg  im  Brefcestr 
Wald.  ITSt^  la  XtaUen  gebildet.  Hbu 
dann  in  T-omfon.  kehrte  aU  Gattin  4« 
ital.  Maler«  Zucchi  na«  h  Rom  xnrOfk;  t 
das.  5.  Nov.  1W7  M.  Ut  I»ortr*te  und  bl»«e< 
Qemilde.  —  8)  Htrmamm,  Laadachaftsosl^-r. 
geb.  7.  Not.  1^08  In  Hamburg,  lebt  da»lb«v 
Sein  Sohn  H"r!  crrb.  7  Aug.  1844  ü>  Bs» 
bürg,  lebt  in  München,  beliebter  Genremal* 

Kaafnaaa.  A'oiM<aa/i«eoi« .  m««.  Otvf*- 

Rh.  Itfltt  in  Maidaal  bei  Iwaagorod,  trtt 
B8  ala  lageBlearieBtaaBt  la  die  Armf» 
kämpfte  184Ä— :i6  im  Kankasus,  i8Ä7  0«JJ 
ralmajor,  1^64  Generalleutnant,  lf*7  fl^ 
nerti Igouverneur  von  Turki-».<in,  rrob«rts 
1868  Samarkaad,  lb7a  Gkiwa;t  18^  Umi^ 
Kanfkafea,  Jn«a  ve«.  a.  Ih  lBsi«»ei* 
Kaafnnger  Wsld,  breite  Hnchfl^che  i«r 
achenWerra  u.  Fulda,  im  BicUieiufioTiaboA 

Kaufrertrag  (EmtfiMmtruki .  K*nf. 
V—dUini,  Vertrag,  waaack  dar  eia<>  Tni 
(▼erkinf  r)  dem  aadera  (Kiater)  •'»• 
genwirtipo    <mU  r    ziikQnftiirc    ^^rhe  («• 
Ware)  gegen  einen  bestimmten  Frei»  •t*^ 
lAfit,  ist  geaehlnsaen,  sobald  beide  t'f 
aber  Gegeaataad  und  Preis  einig  «'ad^  j* 
Haadelsrerkebr  nnterscbeidet  man  a«*"."* 
Zelt  der  Zahlung  zwischen  Borloi»/ 
Untkau/,  Kauf  Zug  um  Zur),  w»"DO 
Preis  eofort  nach  Uebcrgabo  der  W»r« 
leisten  l-t;  Kn>dUka»/  (Kauf  auf  fialj»» 
Borg),  wenn  der  Preia  geetondet 
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PrHnumrriition$J[auf,  wenn  vor  LieforutiKder 
Ware  gezAblt  werden  vanA.    Je  oAchdea 
4ie  tofortige  Uebergabe  der  Wur«  oder  de* 
reo  LIrfcrunp  Innerhalb  bpstiminffr  Frist 
ftiubeduuscn  Ist,  wini  zwiHclicn  Taye*kau/ 
und  Lieft rungthauf  antencbieden  (■.  Bor»*: 
LiefeniDg«geidiifle)iira«/«wdb  lVo6<  (umIi 
Mnitem) ,  wenn  die  Ware  einer  dem  Kla> 
fer  gegebenen  Probe  rntsprf  chrn  ^oll ,  bc- 
gröndet  die  Verpflichtung  de*  Vfrkäufer», 
daA  die  Ware  der  Probe  gemä&  sei ;  K  m/ 
euJ  Prob»,  ein  anter  der  im  Willen  dos 
Kinfrrt  itebenden  Bedingunir  abgetchloue- 
ncT  Kauf,   dafi  Kfiufor  dlo  Ware  besehen 
oder  prl^fou  und  genehmig)  u  werde;  Kauf 
iur  Probe,  unbedingter  Kauf  unter  Angabc 
det  BewenniDde.  Vgl.  Deatadwe  Handels- 
fetetsbnen,  Art.  88T— SS»;  TMttehkt,  Sanf 
kontrakt  (2.   Aufl    li>C>^);    B^fchmaHn,  Der 
Kauf  nach  g<  meinem  Recht  (1)^76  ff.)* 
Kaufslnk,  Zink  in  Blüeken. 
Kamkaslen,  das  Land  des  Kaukaini,  awl- 
■eben  dem  Kaipitcben  nnd  dem  Schwanen 
Meere,  rosa  StattJialiersrhafl,  472,660  qkm 
nad  (1S7J-80)  5,646^  Ew.  (vorzugiwelae 
Mohammedaner  n.  |prleeb.*kathoI.  Chriiten), 
aerfiUt  in  14  OonTemement«  and  Gebiete; 
davon   nOrdL  Tom  Kaukaaui:  Stawmpol. 
Tcrek  un<I  Kuban;  in  Transkaukaaien :  «1er 
Bezirk   d*  a    Schwarzen  Meers,  Suchum, 
KnUia,  Tiflis,  Sakatal,  ErIwan,  Jelissawet- 
pol.  Baku  and  Dagbcstan;  endlich  in  Arme- 
nien: die  Gebiete  von  Batnm  und  Kars.  Die 
Bewohner  des  Kaukasus  ein  buntes  GemlNch 
Ton  Bergvölkern,  teils  kaakas.(Gcorgier,  Lea- 
fbier*  iWbetscbenxen),  teils  mongol.  (Tata- 
ren) RaFte,  krÄftiger Natnr.tat  fer  iiml  unbän- 
dig, von  Jagd,  Viehzucht,  Räuberei  lebend. 
Dauebi  n  Indogerraauen  (Iranier,  Osseten, 
Saropier)  nnd  Semiten.    In  der  helAen 
Eben*  und  den  untern  Tbalgrflnd«B  Anbau 
tabtrop.  Produkte  fB.Tiimwr.lIe,  Wein,  8fld- 
frflrbte  etc.)  uud  Fabrikation  von  bbawls, 
Waffen,  Tuch,  Seidenwaren  etc.  Völlige 
Unterwerfang        dnrcli  die  Basaen  erat 
1885,  woran?  mamnhtflir  Aaewandemnf 
(namentlich  der  Völker  dci  westl.  Kauka- 
sus, ca.  470,<)O0  R6pfe)  nach  der  Türkei  er- 
folgte.   S.  die  Statist.  Uebersicht  bei  der 
Karte  £t<A/aM(i.  VgL  BodoiM/sdi.  Die  Völker 
dea  ITankasns  (9.  Anfl.  185A);  kadd»  (1874), 

Tli'-fn.nnn  !'1«<71\  Bi^choJ  (1»77). 

Kaukiisisehe  Mauer,  s.  Dtrh^nt. 

Kaukäsiis,  Alpengebirge  auf  der  Land- 
enge awiscben  demKaapleipben  undScbwar- 
mmn  Meert  80.  aaeb  KW.  stebend,  ser- 
IXllt  a.  in  den  Großen  K. ,  mit  mehreren 
p&rallelen  Ketten,  3700  m  h«them  Kamm, 
engen  und  sehr  tiefen  Tbal^palten,  die  den 
Verkebr  blademtBablreicben  Uocbgipfeln 
(Knebek.  BOAS  n,  Elbru,  B68t  n  b.)  nnd  an 
dfn  »uÄerslen  Enden  (den  Halbinseln  Ap 
■cberon  im  SO.,  Taman  im  NW.)  Schlamm- 
Ttilknaeni  Kapbtbaqnellen  etc.;  b.  in  den 
KUimm  K.  oder  das  amenische  Hochland, 
Im  N.  niedrige  Plateanfliohen  {t.  B.  die 
OroAo  nnd  Kleine  Kabarda)  voll  Klippen 
nnd  Schluchten  und  dicht  bewaldet.  Im  S. 
Pnjallclketten  mit  Schneegipfeln,  darin  Ara- 
s»i  616»  m  boeb.  Caber  dan  Qxolaa  JK.  aar 


2  Gebirgspassagen:  Thal  des  Terek  (Tiflls- 
straAc)  uud  der  Fat  von  Oerbent.  VgL 
Kankerfe,  s.  OtradßUgUr.  {Kmt^artm. 

KaulbHCh,  1)  Wilheln,  fvm)  MWer,  geb. 
15.  Okt.  Ib05  In  AroUcn ,  seit  1»21  in  Düs- 
seldorf  unter  Cornelius  gebildet,  folgte  die* 
sem  1826  aaeb  MAitehent  ward  ip&ter  dae. 
Hofmaler  nnd  1847  Direktor  der  Alcademle; 
t  7.  April  1871.  Am  vihnzf  n'lsten  in  seinen 
itatir.  Kompositionen  (bes.  ,Rctucke  Fuchs*) 
und  den  symbolisch-biaior.  Darstellungen  (im 
Treppenhaos  des  Nt  uen  Berliner  Museums): 
Tnnnhan  tn  Babel,  BlOte  Oriechenlands, 
Zerstörung  JorufiRlems,  Ilnnncnschlaoht,  die 
Kreuzfahrer,  die  Reformation.  Andre  Haupt- 
werke: das  Narrenbana  (1825,  Begründer 
seines  Ruhms),  Amor  nnd  Psyche  (16 
WandgemKlde  in  MQncben),  die  Fresken 
an  der  N  eilen  Pinakothek  in  MUucheu, 
dlo  niustratioueu  zu  Shskespeare  und  zu 
Goethe,  Ermordung  Cäaar«  (Kohleseich» 
nnng),  Schiacht  bei  Salamis  (Maximilia- 
neum),  Moro,  Arbues  u.  a.  Sein  Sohn 
Hemidn«  ,  gob.  2*5,  Juli  1H16,  ebenfalls  Ma- 
ler, lebt  in  MQnehen  (Bilder  des  histor. 
Genres  von  brillanter  Technik).  —  8)  FrUd» 
rieh,  Maler,  Neffe  und  Schüler  des  vorigen, 
geb.  1^22  in  Arolsen,  lebt  in  Hannover. 
Vortr(  fn.  .Salonportrito.  Sein  Sohn  Fr'thirich 
Awj'in.  g.  b.  2.  Juni  IbäO.  lebt  in  München, 
eb<  nfalU  .Maler  (Spaziergang,  Maitag). 

Kaulbarsch  (Aceriua  Cfv.),  Fi^chgattung 
der  StacheIflos'<er.  Gemeiner  K.  (A.  cernua 
L.),  25  cm  1.,  Kmupa,  Sibirien;  «chmaekliaft. 

kaulkopf  (Groüpe,  Cottus  L.),  Fischgat- 
tnng  der  Stachelflosser.  K.  (Dickkopf,  Kop> 
pen.  C  gobio  L.),  14  cm  lang,  Mittel-  und 
Nordeuropa,  zeigt  Brutpflege;  Köder. 

Kaulöra  (lat.  Caulöma),  jedes  Pflauxenglicd, 
welches  die  für  die  Stengel  cbarakterlati* 
sehen  WaebttnviBgesetxe  zeigt. 

Kaulqunpnen ,  s.  Fröifhe. 

Kaumittel,  JSubstatiten.  die  gekaut  wer- 
den, um,  ithnlitl;  wir  durt  h  Raiu-ht  n  o.ier 
Schnupfen,  eine  angenehme  Wirkung  auf 
den  Körper  bervorzubringent  Tabak,  KokAt 
KolanUsse,  Detel,  Knth,  scbwfdleek«« Kaa* 
harz  von  Flchten-t.iniinen. 

KaanItX,    H'enz'-l  AiUon.  Fürfl  i<n,  Graf 

von  BietUrg,  Österreich.  Staatsmann ,  geb. 
9.  Febr.  1711  In  Wien,  wurde  17S7  Relebs* 

hofrat,  1744  flstcrroich.  Minister  In  BrÖ!«sel, 
17.')0— ."^2  Gesandter  am  franz.  Hof,  1753  Hof- 
un<l  Staatskanzler,  KS^»  zugleich  nled.  rläud. 
and  ital.  Kantler,  bnu*bto  da«  BOadnis  mit 
Prankreleb  und  Rntland  •netaade,  welcbee 
den  7jähr.  Krieg  veranlaß'e,  leitfte  fast  40 
Jahre  die  innern  und  außrm  Angclegeu- 
heiten  Oesterreichs,  bes.  unter  Maria  The- 
resia voa  groAcm  EiufluA;  t  87.  Janl  1794. 
Vgl.  Beer,  Denkiebrlllen  dat  Fftreten  K. 

(187S;;  Der*.,  K:  BrlefweobMlmlt  Joe^U. 
und  Leopold  II.  (1873). 

Kaup ,  Johann  Jakob ,  Zoolog,  geb.  80.  April 
1803  inDametadtilaipekto  r,  später  Profescor 
am  Dannstldter  Maienm ;  t  4.  Juli  187»  In 
Darmstadt.  Sehr.:  ,DeBeription  d'o*8ementii 
fossiles'  (1833—35);  (BfitrAze  zur  Kenntnis 
der  urwoltl.  Stugetiai«'  (l^^d);  »Kl.irislflka- 
Uoa  dar  fiAagaUan  and  VOgal*  (1844). 
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Kaori  —  Kaviar. 


Knnrl,  «.  ISyrteVnnfrhnfrhe. 
Kauriflchte,  a.  I^ammma. 

Kaarlhars,  Ropa! 

Kmu&I  (UL),  anschlich,  begrandend.  K.- 
verkSlfiil«,  UrMchniindWtrkunir.  KavMt/fai, 

KAttKalkur,  s.  Httrapic.  [UrsacMichkcIt. 

Kauscher  (hebr.,  ko»chtr),  «len  jüd.  Spclsc- 
gpju  trrn  grmaß;  in  OrdnnnR,  richtiR. 

KaaMUrh,  ftUend,  beiAendUndi  von  Witz 
und  8pott).  JT.«  Lamot,  Aetilaagp,  Löanng' 
von  A»*tzkali  odor  Aetznatron  in  Wasser. 

Kaotel  dat.),  VorülchtsmaAroncl,  nament- 
lich beim  AbacblnA  von  Reehtai^BMbiftcn, 
AbCaasQOf  von  Urknnden  eu. 

■aiteilMtioa  (frr.>.  Anwendunff  toii  itar^ 
ken  Actzmitteln  { KnuiTim),  dr«  rildhrinpn« 
der  rauchenden  Sai|>otergäare,zum  scbncIlcD 
Ertöten  von  Geweben  bei  tnlUlertea  W«n- 
dsnt  nr  Blotatillang  etc. 

KMtloa  nat),  Steb^rttetlnnif.  aei  t%  durch 
feierliches  Vorsprechen  (Vfrha'lirud^u  !  odor 
dnrch  Hintcrlegunpr  einer  OeldsumuK',  Ho- 
stf-llun;  einen  Unterpfand«  ( K.thypoihfk) 
oder  Stellanf  einea  Bttrges  (BBalkantionj. 

im  M  l  i  Naft  der  Pflanzen  we:tvrrbroitotrr, 
aus  Kolilonfitoff  und  Was^erstolT  bi^tfli-  n- 
der  Körper,  wird  besondtT«  aus  der 
amerikanlacben  hipbonU  elaatira  Art.  (i. 
IHifcl  NmUpßamztn)  nnd  den  tndisehen  17r> 
ceola  elaatica  Boxh.  nnd  Plcas  rlastica  L. 
(rewonn  n.  Der  Milchsaft,  aus  dem  ver- 
wundrton  nauin  flii  ßend,  wird  m  vorsoliie- 
dener  Welae»  tum  Teil  auf  Thonfurmen, 
((•troeknett  tMOh  irerinchert.  K.  ist  in 
dOnnen  Lagen  darch>irhtig ,  farblos,  ela- 
stinf h,  spez.  Gew.  0,91—0,9«,  leitet  dfo  El^k- 
trizitflt  nicht,  ist  In  der  K  i!ti>  hart,  aber 
uicht  i'pröde,  beim  ErwÄmun  wi-i«  h,  fcbmilzt 
M  Hl*  nnd  erstarrt  nicht  wieder,  br< mit 
mit  roAender  Flamme,  ist  tinlöslich  in  Was- 
ser und  Aether.  widersteht  dem  Chlor,  den 
ätzenden  Alkalien  und  verdünntrn  Simrcn, 

äuillt  in  Acther,  Benzin,  Tt  rpmiinöl, 
chwefelkob  cnstoff,  Ätherischen  und  fetten 
Oelen  und  löst  sich  namentlich  ia  dem 
dnrch  trockne  DestlVation  prowotmeneii 
K.Öl  und  in  oft  roktifl/ii  rti  m  'l  i  rpr-ntin«!, 
Petroleum  und  In  ScLwt  f.  ikohlcnstoff  mli 
6—8  I'roa.  absolutem  Alkohol.  Man  vcr 
arbeitet  d«a  S.  durch  Zerarbaeldeai  Kneten 
und  Walsra  bei  ireltnder  Wlmr.  Dnreb 
Kneten  mit  Rchwrfid,  Fint.ntu  hon  In  ge- 
8chmol/.rnen  Schwefel  und  Erhitzen,  anch 
durch  Eintauchen  in  eine  Mischung  ron 
Bcbwefielkohlenntoir  (oder  Petroleum)  nnd 
ChlOTPehwefel  wird  dna  K.  vmtkmMtH ,  bc> 
hält  dann  seine  ElastfzItKt  nnrh  in  drr  Killte 
nnd  widersteht  den  LÖ8un^^^!n^lteln  und 
dem  Zusatnmenlrncken  in  l:ohem  CJrade. 
Darob  atirkere«  Vulkaniaieren  entatebt  daa 
km^MmU  JT.  CEitmÜ,  nartgmiMi^t)>  nit  Huer 
dem  TT  rn  und  rfschbrin  fasr  pleiol  k-  mmcn- 
den  Hart«'  t:u<l  Klajiti/.itat.  Vulkanisu  rtcs 
und  hornisierioB  K.  erhalten  oft  starken 
Znsau  Ton  Mineralstolfen.  Verwendung 
dee  K.t  tn  Platten,  Piden«  ScbnOren, 
elastischen  nnd  wR«serdlehtcn  fJewtben, 
Röhren,  Ucfabenf  Buchdnickwalccn ,  Puf- 
fern, 0elmb«n,  Ktannen,  Ka9pftB  «te. 


K.  wurde  In  Europa  nm  die  Mltfe  ilc«  IfL 
Jahrb.  bekannt,  Uoodyear  rntdrckte  lb3t) 
das  Vulkanisieren.  Die  Produktion  betraf 
1879  c«.  S18,000  Ztr.  (Jara  85,000,  BraaiUen 
55,000,  Onatemula,  Cartag^na  50,000,  Vrne- 
zuela,  Neugranada,  Afrika  28, (HK)  Ztr.). 
Vgl.  CoUtHM  «nd  lirandif,  Report  etc.  (1875); 
HaHnner,  Textil-,  K.-  und  Lederin dnstrie 
lUu,  Allen.  1(1076)  i  CUmtk  (ItSTiS), 
Vera,  beranaebende«  Oetrink  der  Polyn*- 
sfer,  ans  Piper  methystieum :  s.  Piper. 

Kavalier  ( fr. ,  iial.  Öita/»>re),  Rel-er;  Rit- 
ter, Edelmann.   CatalUremtut  (spr.  •jarmAoc), 

auf  Juttkerbafte  Weiae,  Mchtweg  eatacbel» 
denn,  Tomehm  abipreekead. 

KaTallere 'enc!.  Ctralirrt),  w.'hrend  de« 
engl-  Hürgerkrietfs  1642 — 49  die  Anhäofirer 
des  Königs,  w&hrend  die  puritanischen  Ao- 
hXnger  des  Parlamcnta  Bmmdköp/»  (Bommd 
Hfndn)  fr<>nannt  wvrden.  f Pferd. 

KaTa1k?ide  (fr.),   feierlicher  Aufznjr  zu 

Kafallerle  ffr.  Cavnleri*,  v.  l.it.  n^^iVu«, 
Pferd;  /;<  »^••'^^  ,  Truppentrafini;; .  w.  .  be 
EU  Pferd  kämpft,  vorzQglicb  beatiauiat  für 
Yorpoatendienat ,  Nacbriebtrawceen  nnd 
Verfolgung  des  Feindes,  aber  aueb  inrc 
Kingreifen  in  der  >Schlaeht.  Im  allgomeinea 
hat  die  Tle'leutnn)^  der  K.  im  C«ef.  rht  mit 
der  Verbeaaeraog  der  FeaerwaflTe  absenon- 
mon.  0«w9bn1leh  reebnet  man  die  KOnn» 
slere  zur  lehweren  K. ,  tTlanon ,  Dra^ner 
zur  mittlem  K.  und  IIus*ren,  K^^aken, 
(^hasieur«  und  ('avallegieri  zur  Ifichtz-n  K  ; 
doch  sind  darüber  die  Ansichten  in  den  vet^ 
schiedenen  Armeen  airkt  die  gleichen.  Tndrr 
deutschen  Feldarmee  rerhSlt  sich  tnimeritch 
die  K.  zur  Tufantcrle  wie  1:8.  Taktlschr* 
Einheit  i-t  flif  Eska  'ron,  mit  dnrch«rhn;t{- 
lieh  1!V)  I'tVrden;  6  Eska-lron«  (im  Krieg  4j 
bilden  in  der  denteehen  K.  ein  Regiment 
Kündige  Kriege  werden  die  K.  gleicb  Ton 
▼ornbereln  in  groSen  Massen  (In  Ä'.'*»W»fe- 
nen)  auftreten  »eben,  den  Infantei  io'!>l- 
slonen  wird  nur  je  1  Regiment  (als 
«toiulMMfleriV)  beigegeben  w.  nlen.  Der  ge- 
iebkMMne  Einbruch  in  schnellstem  lAuf 
lat  die  eigentliche  Kampfeswels«  der  K- 
die  nur  durch  T'inst;mde  eine  Acndernag 
(F^inbmch  Im  .Schwärm)  erfahren  darf.  Be- 
waffnung m  t  Karabin#>rn  gilt  heute  alt 
uaentbebrlich  fttr  gute  K.  VgL  Babtr,  O«* 
•ehiebt«  der  K.  det  i>entaeben  Kelekt  (f 
KathUr ,  Die  preuft.  Reiterei  von  18>'€ — 76 
fl87n):  ir„//,r,  Leistungen  der  K.  im  Krieg 
1870-7!  nH72). 

KaTaaagk  (spr.  kftmritaab),  Julta,  engl. 
Sehrtftatellerln,  geb.  8.  Jan.  InM  an  Tbarlee 
in  Irland,  f  28.  Okt.  1K77  in  Nizza.  Zahl- 
reiche Romane  (.Madelcine',  ,Qucen  Mab', 

,.^ylT<a'  u.  a  1,  ilie  sicb dttick niimttttfnDar» 
atellung  auazcicbnon. 
Kavattaa  fOavala,  f  tal.).  In  der  Oper  ktai* 

nes  lir"'m.TBIges  Sologe«anp«tfli-k. 

Kaverne ,  s.  v.  w.  lliililo.  bi  s.  die  Hohlen- 
bildungen  in  Hehwind«üchtigen  Lung  n. 

Kamr.  eingesalzener  Rogen  rom  Stör, 
Hamen,  Seberg  und  8t«rf«t,  dargnatellt  am 
untern  Lauf  der  Wolga,  des  Don  ,  Dnj>'pr, 
Dnjestr  etc.  nnd  der  Elbe;  der  beste  ist  der 
AitfiAanar  alt  froiea,  glafifM 
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dar  wUtebtoite  der  Prelkarlar.    K.  Iii 

reicher  an  Jliwclß,  aber  ärmer  an  Fett  als 
HUbnereler.  Haler  K.  für  die  Jnden,  aas 
Hechten,  Karpfen,  Karauschen.  In  Italien 
bereitet  nuM  IL  »w  TbunflKlien,  Bfmmoi 
Aeeeben,  1b  Herwegen  ena  Doneben,  Ma^ 
fcrelen,  Laugen. 

Kavieren  dat.),  fQr  etwas  bQrgcn,  haften; 
■ich  hüten,  boiui  Fechten  Alt  Parade. 

Kawariar,  s.  QmUicr.  iOendarm. 

KawaA  (Kimtma»),   tSfk.  Peitaeisoldat, 

lL%lfM.(CaHtery\  FItiB  im  südlichen  Ost- 
Indien,  entsprinf^i  .lut  diu  Westghat«  iu 
KiifK,  durchäit  &t  Mais«ur,  inOndot  in  den 
Beugaliseben  Meerbasen;  64S  km  lang. 

Kawt)  die  alte  heil.  Litteratarsprache  der 
Javaner ,  meist  Sanskritwörter  mit  Javani» 
scher  Flexion.  Vgl.  W.  r.  Humboldt,  Ueber 
di    K. spräche  40,  3  Bde.). 

kajr,  Dorf  bei  ZQllSchau;  23.  Juli  1759 
A'«o  der  Rassen  (Soltiliow)  Ober  die  Preuften. 

Xayilrea  (a.  O.),  FlaA  in  Kleinaslen,  man- 
det  bei  Epbeaoa  in  das  Aegeische  Meer; 
j*  t7.t  Kütschük  Mendvri'.     [und  Süilamorika. 

Kaaibe,  Httuptling  der  Indianer  in  Mittel- 

Kau  (spr.  kihn;,  Edmund,  engl.  Scbau- 
•plelar«  jeb.  i.  Nov.  17»7  in  London,  seit 
1814  an  Drarylanetheater  daselbst  und  Lieb- 
ling de?i  rublikumfi:  f  15.  Mal  1833  in  Rich- 
mond.  Jiiügr.  von  Hawkin»  (IbCi»,  8  Bde.).  — 
Sein  Sohn  Charte» ,  ebenfklls  namhafter 
Sebaaspielor,  ceb.  18.  Jan.  VUl  in  Water* 
fbrd  (Irland),  1800-58  Dlrebtor  dea  Mi- 
xeAtheaters  in  London;  t  23.  .Tan.  1868. 
Biogr.  roa  Cole  (2.  Aull.  1860  ,  2  Bde.). 

Keata  (ipr.  kibu),  John,  engl.  Dichter,  geb. 
S».  Olit.  1796  in  London,  f  SS.  Febr.  1881 
an  Rem.  Mjretieeh,  Shelley  Terwandt. 
Werke:  ,Kndym!on'  (1B18,  von  Gifford  ge- 
bMssig  rczenfiiTt),  ,Lnmia',  ,IsabellaS  ,The 
eve  of  St  Agui  .Hypr-rion'  (Fragment)  etc. 
Keuo  Ausg.  l»7(i.  Biogr.  Ton  BowMom 
(1067).    Vgl.  Owtn  (1880). 

Kebsebe,  s.  Konkubinat. 

Kecskemet  (»pr.  ket»cli-),  ungar.  Markt« 
flerk»  n  Hiidl.  von  l'est,  au  der  Bahn  l'c-t- 
Ba/.ias,  44,««7  Ew.,  mit  LandbesilK  von  .VjO 
qkm(tOQM.);  Weinbau,  Produktenhandel. 
Die  K.er  Heidi-,  eine  87U  km  lange  Sand- 
steppc  zwischen  Donau  und  Thei6. 

Kedusicha  (die  ,Ileiligunp') .  isra.  lit.  Ge- 
bet, Anerkennung  der  Heiligkeit  Gottes. 

Keelingulnaeln,  s.  Koko»im*eln. 

Keffl,  Name  mehrerer  SUdte  in  Sokoto 
(Svdan);  am  bedentond«ten  K.  oMm  Smga, 
tiHrdl.  vom  Binuö,  3o,(.H)ii  Ilw.,  ausgedehnter 
Handel  nach  dem  AlIantiMchon  und  Mittel- 
ländischen Meer. 

Kegtl  (OtmmJ,  matbemat.  Körper  i  wel- 
eber  roa  einer  ebenen ,  gewOhnlleb  krels- 
frtnnieen  FUche,  derBwisoder  Grundli/ichc, 
nnd  einer  gekrümmten,  der  K.ääche  (Man- 
tel), begrenzt  wird.  Eine  solche  K.fläche 
enutebl,  wenn  elna  Mmde  Linie ,  die  be- 
■tindif  dnreb  einen  mrtan  Fankt  geht,  an 
einer  festen  krummen  Linie  hingleitet;  der 
feste  Punkt  heiht  die  Hpitzo,  die  feste 
krumme  Linie  die  Leitlinie.  Ist  die  I^eit- 
Unie  ein  Krell,  wie  Im  folgenden  aagenom* 
man  wird,  lo  ballt  dar  K.  «In  Krelabegel. 

JfiVSff  JHaadoXwrfbew,  9,  Auß, 


Jade  fferada  tdnla  vott  dar  fipitia  tmn  Ute* 

fang  der  Basis  heifit  eine  Seite  oder  Mantel- 
linic  des  K.s.  Steht  die  Verbindon^'slinie 
der  Spitze  nnd  des  Mittelpunkts  der  Basis 
■enkrecbt  anf  der  Baai«,  «o  iat  der  K.  ein 
aenkreebtar  (niHrmaler)  oder  gerader,  Im  ent- 

f egengesetjsten  Fall  ein  Hcblefer.  Unter  der 
löhn  des  K.s  versteht  man  die  Länge  der 
senkrechten  Linie,  wi  li  lie  mau  von  diT 
Spitae  auf  die  Basis  herabgelassen  denkt; 
beim  gmden  K.  gebt  sie  durch  den  Mittel« 
pnnkt  der  BasiN  nnd  heifit  die  Aeht«.  Ein  ge« 
rader  K.  hi'iütauch  Rotation»-  oder  Dr^humg$- 
ktigel,  well  er  duK  h  l'mdrehung  eine«  recht- 
winkeligen Dreiecks  und  einer  Kathete  er- 
zeugt wird.  Der  Kubikinhalt  des  K.s  ist 
V*  des  Produkts  aus  Qnindfläche  nnd  Höbe. 
Der  Mantel  läfit  sich  nur  beim  geraden  K. 
elementar  berechnen  und  i>t  für  diesen 
gleich  dem  Produkt  aus  der  Seite  de»  K.s 
ndt  dam  Umfang  der  Ornndflache  (Durch- 
messer mal  8,i4i5»Sf).  —  Die  JCsehMtfs  aind 
krumme  Linien ,  welche  man  als  Sebnttta 
j  der  (nach  beidenSeiten,  auch  Uber  die  Spitze 
hinaus  unbegrenzt  verlängerten)  K.ÜAche 
mit  einer  Ebene  erhJUt.  Je  nachdem  die 
Schnittebene  mit  keiner  oder  mit  einer  Man- 
telllnie  oder  mit  sweien  parallel  liegt,  Ist 
der  Schnitt  eine  F.Uip*f  fs.  d.,  im  («pezl(  llen 
l''all  ein  Kreis),  eine  ParalM  (s.  d  )  oder  eine 
Hyperbel  {».  d.).  —  In  der  Bucbdr.  ber.eiehnet 
K.  die  Starke  der  Lettern  in  der  Richtung 
des  T^enbllda  Ton  oben  naeb  nnten. 
KejL'eluPblrge,  s.  Biihmi^chrs  SlittflgtMrg«. 
Kegelräder,  Zahnr&der,  deren  Zahne  in 
Form  ei  nes  abgestutzten  Kegels  gettaUialad. 
Kegelackniliar»  a.  Sg9Htmgtta0d. 
KeKelaahaittay  a.  ITc^el. 
Kendingen,  Landschaft  in  der  preuß. 
Landdrostei  Stade,  liul(s  an  der  Eibe  bis 
zur  Nordsee,  270  qkra  und  ca.  20.000  BW. 
Im  S.  daa  Kehdtttgar  Moor,  70  qkm. 

Kahl.  Stadt  nnd  vonnala  Reichsfestnnft 
«päter  kleine  Bundesfestung  mit  Brücken- 
j  köpf  und  2  Fi>rt8,  im  bad.  Krel^*  Offenburg, 
Amt  Kork,  am  Rhein,  Slrahburg  gegenüber, 
an  der  Babn  Strafiburg -Appenweier,  8067 
Ew.  Die  OittarelscnbahnbrQcke  88.  Jnll 
1870  gesprengt  nnd  die  Stadt  im  Aug.  und 
Sept.  von  Strafiburg  ans  stark  bombardiert. 

Kehle,  Inbegriff  der  im  otiern  Halsteil 
gelegenen  Schling-  und  AteiiiwerkzeugO 
vor  der  Sondcrung  in  Luft-  und  .Spciserfibra; 
anch  die  Luftröhre  allein.  Im  Kriegswesen 
die  dem  Feind  abgekehrte  Seite  von  Bc- 
feHtitjiinKen.  als  .offene*  K.  meist  mit  einer 
Kehl  rutiuvr  versehen,  als  «geschlossene'  von 
schwächerm  Profil  als  das  Übrige  Werk. 

Keblkopf  (jAiryna),  der  oberete  Teil  der 
Luftröhre,  liegt  vor  der  SpelterShre,  ala 
harter,  kantiger  Körper  von  au&en  fühlbar 
und  sichtbar  (Adamsapf«  !),  be^^teht  aus  dem 
Schild-,  Ring-  und  Giebkannenknorpel  mit 
den  Stinunblndern ,  die  dnreb  Mnakelwlr- 
kung  in  ▼enebledeiie  fitelhrag  nnd  Spu- 
nung  nnd  beim  Durchtreten  di  r  I.nft  in  tö- 
nende Schwinirungon  vernetzt  werden  kön- 
nen («.  Tafel  Kiirjtrrbam  de*  MtH$ckfH).  Der 
KMdtcktl  (EfiuHottU}  an  der  obem  Oeffanng 
TaraehUalt  belvi  Saldiaiatt  dm  K.  «.kladart 
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Kehlkopfspiegel  —  Keitb. 


Eintreten  von  Speisen  in  dio  Luftröhre 
(«UMhl«  Kehle).  Vgl.  Luschka  (1671).  — 
IraMMeMtii  (Entiflndnaf,  Krnpp,  K.aehwlad- 

raeht,  Stiminritzenkramiif)  mrist  v i  n  Hei- 
terkeit bi'Rleitet.  Allgemeine  Bebaudlung: 
Venneidtmg  des  Spn'chens,  Atmunpc  reiner 
Luft,  mildo  Getränke.   Vgl.  Alm-M  (187S). 

W&mkopUfi0§ti(L«nfmgo$k9p),  kielner  ge- 
itieltcr  Spiegel  zur  Besichtlpunf;  de«  Kehl- 
kojpfsinnHrn.    Vgl.  CMermak   2.  Aufl.  Iö63). 

Kehlschnitt  (Chir.),  «•  liromhotomie. 

Ktthr.  iToH.  VolkMOhalpädngog,  geb.  6. 
April  inOlaOoIdhaoh  bei  Qotba,  1»73  Semi- 
rijirdiri  kt  r  in  ITalberatAdt.  Schrieb:  ^ie 
l'raxis  der  Vcdkuschule*  (9.  Aufl.  18»0) ;  ,Pr»k- 
tische  tieumctrie*  (tJ.  Aufl.  1880);  ,(l("»chicbte 
der  Metbodea  de«  deuucben  YoUunnter- 
rlchU'  (1877-^2,  4  Bde.);  gibthenut  ,PI< 
dMMfl«cha  Butter"  (seit  1872). 

melirei,  Joteph,  Historienmaler,  geb.  80. 
Hai  I»17  in  Hülchrath,  t  12.  Mai  1880  In 
DQMeldorl  Zahlr.  trefflicbe  Qcmiilde  aus 
der  biblischen  Geschichte.  Vollendete  auch 
die  groiartigen  Fresken  Rethelc  im  Bat- 
hautsaal  zu  Aachen  und  nalte  mit  Gom» 
maii'<  drn  groben  Friit  Ib  der  BemlBAimla 
SU  üün  (1874  ff.). 

Xeinnii»obencblächtlgei  Wasserrad,  wel- 
ches AH  der  eiaea  H&lfte  seiner  Peripherie 
eine  der  der  «ndeni  Hllfle  entgegengesetzte 
Sfbaiifelstcllnng  hat;  littfl  vor-  ixh  r  rück- 
wärts je  nach  der  Leitung  des  Wa^i^ers,  dient 
als  F<^rdcnnaschine. 

KebrsaU»  ia  den  Seiinen  snseBUBenffe« 
kehrte«  tinrelnes  Koehsels;  Vlehsels. 

Kelirhley  r«pr.  klhH),  Stadt  in  der  engl. 
GratfCliaft  York,  am  Air,  25,5J4i  Ew.  Bauui- 
wolliniustrle. 

Kell  (Beak.),  Scbiuhsteln  eines  GewOlbes. 

Kell,  1)  JhMf .  geb.  6.  Des.  181«  In  Len- 
gensalza, gründete  lt»45  eine  Buchhandlung 
in  Leipzig,  gab  seit  1853  die  illustrierte 
WoeheuHchrift  ,Dio  Gartenlanbe'  (187«: 
SMJMKt  £jiempl«re)  heimus;  t  ^-  ^^"^^ 
—  t)  BMmriek,  PbUaleg,  feb.  S'>.  Mai  I82S 
in  Grofisow  bei  Wismar,  seit  1«<>9  Prof.  in 
Halle,  r.ah  die  .Grammaticl  latinl*  (ltS65— 
lb74,  6  B  lc.)  »üwi«-  ,l*linii  Secundi  epistolae' 
(1870)  heraus.  —  3)  FruHt,  Geoplastiker,  geb. 
1^2S  zu  Orasllta  in  Böhmen,  f  in  Mar« 
bürg  (Steiermark);  lieferte  ausgeselchnete 
Reliefdanttelinngcnvou  denDeatschen  Alpen, 
bes.  derTasern  und  dcstelsbwger  Lau  i«  s. 

Keilbein,  s.  Schädtl.  (4.  Jahr. 

ki  ili  r,  männliches  Wildschwein  bis  zum 

KelllUM,  Dorf  im  schwarshurg-rudoUt. 
Amt  Rudolstadt,  177  Rw.;  Erziehungsanstalt, 
1817  von  F.  Fröbfl  gegründet. 

Kellhes.  BaUkatar  MaUtkiat,  norweg.  Geo- 
log, geb.  i.  Nov.  1797  in  Birid,  seit  1837  Pro* 
f(BMor  der  Mineralogie  in  Ohristiania:  f  1. 
Jen.  1858.  Sehr. :  ,Gee»  nonregica'  (1898— 
18.tO);  ,KeiKo  l  0«t-  og  Vcst-FiuinarkeU  ete. 
1887  OK  1«2-^'.   Selbstbiographie  1»57, 

Sitlnene,  hakenförmiges  Eisen  an  höl- 
•emem  Stiel,  beim  Bergben  gebrünchlioii. 

Keltsehrlft,  etif  den  Ruinen  nnd  Denk* 
miilorn  de«  alt<^n  lia'iyldn..  -T^-yr.  und  per«. 
Ueictu  vorkunimcndu  bcbriftort  mit  keil- 

flkmlgen  SebiUtseleheB,  welebe  dnreb  rer- 


schicdeno  Gruppierung  und  Vereinigung  zu 
Winkelhaken  die  mannigfaltigsten  KomM* 
nattoae«  «nnUglldien,  welebe  einen  Lavl, 
eine  SUbeoder  auch  ein  Wort  bedeuten.  Sie 
war  nrsprlinglich  eine  Bilderschrift,  und  ihre 
Erfinder  sind  die  Akkad  gewesen;  von  GntU- 
fend,  Biuitt^fj  Jaum»,  Mtm/mf,  Off^m,  Mmmlitm- 
aon,  Hlndb,  8pt*fd,  StkMdir  «.  a.  eaUfflbrt 

Keim,  die  cntwickfhinjr-fSlu^e  AnU.t« 
orgau.  Gebilde,  im  l'llan/.t  u >anien  der  Lm- 
bryo,  dessen  Entwickelung  das  Keimen. 

Keim,  Tktodor,  protesU  Theolog,  geb.  17. 
Dez.  188Ö  in  Stnttgart,  1880— TS  Prefeseer 
in  ZOrlchf  dann  In  GIcflen ,  v^o  <>r  IT.  Nr>T. 
1878  starb.  Sohrieb:  .Di  r  i,t  hi,  hilu  he 
Christus*  (3.  Aull.  lfy'.0);  ,Ge»chi>  hi.>  J.  >u' 
(1867—72,  3  Bde.),  davon  popul^e  Bearoei- 
tung  (2.  Aufl.  1875). 

Keiälblitter,  die  wie  Blütter  eine«  Baches 
ftbereinander  liegenden  Schichten  des  noch 
Jungen  tierischen  Embryos,  ans  denen  bei 
woiterm  Wachstum  die  Organe  hervorgehen: 
1)  äufteres  Keimblatt  (Ekiodtrm)  •mengt 
Oberhaut,  Hautdrüsen,  Zähne,  Horn  etc., 
Speicheldrüsen,  Gehirn,  Rückenmark,  Stak- 
nesorgane,  Spi-iserühre,  Enddarni;  inneres 
Keimblatt  ^AWodtTm^,  welches  die  innere 
Auskleidung  des  Mitteldarms  und  selnerdrl* 
slgon  Anhinge  (Leber  ete.)  liefert;  S)  mitt- 
leres Ketoblnlt(ifssedw)lletort  den  Hanpi- 
teil  der  Huskniatar.  In  der  Botanik  a.v.w. 
Kotyledonen. 

Kelmblaae,  Im  befruchteten  £1  die  iiek 
nach  Vollendung  de«  ersten  Entwiekeinng^ 
proxeieee  (Fnrenung)  um  die  Fnrebvnge* 
kngoln  bildende  geschlossene  Membran. 
KeimUiv^ckeH  (vesicu  »  germinativa) ,  bei 
Säugetieren  die  dem  Zellenkeru  entspre- 
chende mikroskopisch  aiekibare  Blaee  mit 
dem  dem  Kemkttrperebea  nMlofea  Kei» 

KelDikorner,  s.  Sporen,  (flo^ 

Keimling,  s.  Kml^ryo. 

Keimung,  s.  8am«. 

Keiser,  Reinhard,  Komponist,  geb.  167S 
hei  Weilenfels,  seit  U»i  in  Hambarg  als 
Musikdirektor  th*tig;  f  12.  Sept.  1739  In 
Kopenhagen.  Schrieb  an  120  Opern  vkeiae 
Nacliahmuiigen  der  Italiener),  auch) 
werke,  Oratorien,  Kantaten  etc. 

Keltk  (apr.  kihtb).  1)  O4org0,  «chott. 
herr,  geb.  8.  April  iÖXi  in  Kincardine.  g^ 
wöhnl.  ,Lord  Marlshal*  gen.,  diente  iflS 
uuii  r  MarlbiTough  als  Brigadier,  mufitc  als 
Jakobit  tlUcbten,  ward  1751  von  Friedrich 
d.  G^.  ran  Gesandten  in  Paris ,  17&3  zam 
Goavemenr  Ton  Nenenbtirg ,  1754  snm  Ge- 
sandten in  Madrid  ernannt,  durch  dessen 
Vermittelnng  175;)  in  seine  Güter  und  Wür- 
den restituiert;  f  25.  Mai  177a  in  Potsdam. 
—  8)/aMton,  preuft.  Feldmarschall,  Bruder 
dee  Tor.,  geb.  lU  Juni  1888  an  Invengie, 
raufte  «oenfMIs  als  JakebU  Mökten.  trat 
172"*  iu  ni  .«!.  Kriegsdienst,  ward  1754  Gt  iit  ra'.- 
leulnant,  zeichnete  sich  im  TUrkeukrii  g  1  ».^ 
und  1737  aus,  ward  zum  Feldmarschall  er- 
nannt, trat  1747  in  prenA.  Dienste,  fochi  als 
Befehlshaber  elnee  Korp«  bei  Loboidtn  «ad 
Roübach.  belagerte  OlmQtz,  fiel  14.  Okt  1I8S 
bei  Uochkirch.  Biogr.  von  Ks 
Ans  (8.  Anfl.  1878). 
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Kekrop«  (lat.  C«croi>i),  fiUetter  König  In 
Anika,  erlMate  die  Barg  von  Atkon  (K^o- 
plm),  fibft«  BellfloB,  AokeriMra«  dleKttltar 

Ap-*  Oi  lbftnrn«.  SrhifTahrt  tin'l  Handel  ein. 

Kckule,  1)  Friedrich  Attgutt,  Chemiker,  geb. 
7.  Sept.  1829  in  Darmalftdt,  lö&ü  Professor 
der  Chemie  ia  Qent,  tpller  Is  Boan.  Be- 
ffHtader  d«r  moderaea  CHieatl«.  flebvleb: 
»I^ohrbnch  der  nrpraniachen  Chemlo'  (IKSQ 
ff.);  .Chemie  di  r  Benioldcrlvate'  (1867  ff., 
«  Bde.).  —  S)  Reinhard,  Archäolog,  geb.  6. 
mra  im  ia  I>arautMit.  «eit  1»10  ProÜBMor 
in  BoBB.  Sehr.i  ,ReW  (1M7) ;  »Lebea  Fr. 
Oottl.  Welrknrs'  (1880)  etc.;  gab  .Orlech. 
Thonflgnren  au«  Tauagra'  (1878)  u.  .Antike 
Torrakotti  n'  (1880  ff.)  heraus. 

Ktlat,  befeattste  Stadl  im  aordöatl.  Be- 
IvtaeblilaB,  Beetdeas  dei  Oliaae  rwa  Oafbe* 

Jnt^rhiHtan  ,  11,000  Ew. 

kelbra,  Stadt  Im  preuft.  Rcgbrj:.  M-  rse- 
barg,  Kreis  Hangerhannen,  an  der  Ih-Imo 
und  der  Balm  SaacerbaoMa-MordbauflcD, 
1199  Ew.  SiAMeb  &a  KyHhlaaergeblrgo. 

Kelch  (Calyx),  in  der  Botanik  der  lufiorate 
Bliitendeckenkretii .  welcher  «uuJicbf  t  die 
Blumenkrone  amgibt. 

lUlkalm,  B«atrkMtadt  ia  Kiederbayera, 
an  der  Mttadvag  d«r  AltmUhl  aad  dei  lind» 
wi(;8kanalK  in  die  Donau  und  an  der  Bahn 
Saal-K.,  »004  Ew.  Auf  dem  MicheU^erg  die 
fliefreiungshalleS  ISeckige  Rotunde  mit  Kup- 
pel Im  srieehieeb-röBi.  Stil,  Toa  Ludwig  I. 
naeh  Kfeasee  Batwarf  184S— 6S  erbaat. 

Keller,  1^  Johann  Itnlthnw ,  Goldschmied 
und  I- rzgielier,  geb.  WM  in  Zürich,  fertigte 
rt-  n.  die6,b  m  hohe Reitorstatuc  LudwIgsXIV. 
aas  Eiaem  OaA;  f  ^  ^•"^  *^  Ob«r> 
aafiMber  der  kSalgllelMii  Btllekflel«>«l.  <— 

2)  Fri-drirh  l  udwij  K.  vom  Htainhoek,  Rechts- 
gelehrter,  geb.  17.  Okt.  1799  in  Zürich,  ward 
1885  Professor  des  Zivilrechts  am  politischen 
laetital  daeelbet,  1830  alt  Führer  der  libo- 
ralea  Partei  Mitglied  dee  Oroiea  Rata,  bei 
den  Arbeiten  für  l'.nn'lpsrofnrm  (1833)  elfrin 
beteiligt,  wur.lti  iMiJ  Profosbor  in  Halle,  1(<-17 
in  Berlin,  1848  Mitglied  der  8.  prenb.  Kam- 
mer uad  hier  wie  im  Srfarter  Farlunent 
Haupt woTtfBbrer  der  Reaktloa,  daaa  Mit* 

glie-i  de«  HerrrnhauBOB ;  f  11.  Sept.  1880  la 
Berlia.  hehr.:  ,I>er  rum.  Zivilprozeft  uad  die 
Akttoaen*  (5.  Aufl.  1877^;  .Crundrib  zu  Vor- 
leeaacea  Ober  laatitatieaea  und  Antiqui- 
tfttea  das  rOm.  Beehte*  (1864—58);  ,Institn- 
tionen'  (1861);  .Pandekten'  (2.  Aufl.  1H67). 

3)  Jo%eyh,  Kupferstecher,  gi-b.  31.  Marz  IHll 
lu  Linr  a.  Rh,,  184«  Professor  an  der  Aka 
demie  ia  DOMeldoxf:  f  das.  80.  Mai  ltt78. 
Haaptweikes  RaftMle  Disputa  tmd  Stxtl* 
Bische  Madonna.  —  4)  Adalbert  (von),  Oer- 
mauiHt,  gt'b.  fi.  Juli  1812  in  PleidcUheim  bei 
Marbach,  seit  1^?44  ProfeMOr  in  Tübingen 
aad  Präaideat  dee  LitteiarlMbea  Vereiae 
la  Stattfivt.  OrBadlleber  Keaaer  der  iHera 
dcntsi  hon  n-  romanischen  Litteratur,  Heraus- 
geber cablreicbi  r  Werke  derselben ;  schrieb : 
fühlend  ala  Dramatiker"  (1877),  Übersetzte 
mit  Bapp  auch  den  8hakeapeare  (1S4S— 46) 
n.  a.  —  5)  GoU/ried,  sehwelser.  Dichter,  geb. 
in.  Juli  l«lf>  in  Olattfeldcn  bei  Zürich,  or.<«t 
Maler,  lebt  inZUrich,  1861— 76maauscbreiber 


daselbst.  Frischer  und  origineller  Lyriker 

i.Oediebte',  1846;  ,Neaera  OediehteS  S.  Anfl. 
854),  aaeb  treffUeher  Norelllit:  .Der  vraae 
Heinrich'  (lt*54,  n.  Ausg.  1880);  ,Dio  Leute 
von  Seldwyla'  (3.  Anfl.  187«,  4  Bde.);  .Sieben 
Legenden'  iS.  Aufl.  1873);  .Züricher  N.iTellen* 
(S.  Aufl.  188S)!  J)ae  Siaagedioht*.  MoveUea 
(1889).  —  f)  MrdlMMd»  Maler,  geb.  5.  Aag. 
1848  In  Karlsruhe,  seit  1880  Direktor  der 
Kunstschule  da«.  Werke:  Tod  Philipps  II., 
Nero  beim  Brand  Roms,  Theatcrrorhaag  ia 
Dreaden,  Sieg  bei  Salaukemea  (KarUraaa)» 
Hero  aad  Leaadar  ate. 
Kellerhala,  Pflanze,  s.  DiokM, 
Kelleraann,  1)  Franfoii  (MrUtcph*,  Her- 
zo<j  von  Valmy ,  franz.  Marschall,  geb.  88. 
Mai  1785  ia  Woldbucbweiler  bai  Rothea- 
barg  aa  der  Taaber,  trat  1758  fa  dia  ftaas. 
Armee,  war  beim  Ausbrnrh  der  Rerolutlon 
Maieohal  de  camp,  ward  17U2  Divi»ions- 
general,  lieferte  80.  Sept.  den  Prruüon  die 
Kaaoaade  von  Valmy,  1784  Oberbefehle« 
haber  der  Alpenarmee,  1787  mit  der  Onra- 
ni-ifttfon  der  (ieu<larmerlc  beauftragt,  lo04 
.Marschall,  btfehlicto  1806  und  181ä  die  Re- 
(jorvtanuec  ara  Rhein,  später  zum  Pair  er- 
hobea ;  1 18.  Sept.  1S80.  —  8)  FrmtfoU  Aitmm, 
MwfmU  9om  rdtmjf,  ftaas.  Oaaeral,  8oha 
deavor.,  geb.  1770  in  Metz,  befehligte  1796 
uater  Bonaparte  eine  Kavalleriebrigade, 
ward  nach  der  Schlacht  bei  Marengo ,  la 
welcher  er  dea  Sieg  erraag»  Dlviaioaa- 
general,  foeht  1806  bei  AaHaiUtl,  1«07  in 
Portugal,  i'^is  bei  Banuea,  ward  aaeb  der 
1.  Restauration  Geuerallnspektor  der  Ka- 
vallerie, nahm  1815  an  den  Schlachten  tx  i 
Lim  aad  Waterloo  teil;  t      Juai  1835. 

mn\vnnM(Hainag'-birge),  Bergrflcktalm 
preuß.  Regbez.  Ka.ssel ,  zwischen  der  Eder 
und  Öchwahn ,  bi-«  f>73  m  hoch,  erzreich. 

Kellerwechsel  ( ReitwtchMl),  Wechsel,  aaf 
dem  alaa  Uaterscbriffc  geflUeobt  oder  dar 
aaf  etaa  Penoa  oder  Flraia  gesogen  ist, 
die  nicht  existiert  oder  lasolTaat  ist.  Vgl. 
Schn>iider  {1?>76). 
Kellgren,  Joh.  Hendrik,  schwed.  Dichter, 

Rb.  1.  X>ea.  1751  ia  Floby  (Westgotlaad), 
IvatsekretlrGaitaTs  III.;  f  SO.  April  1788. 
Redrntender  Lyriker;  ant;i-8eheaar  KrItlkeiW 
Werke,  4.  Aufl.  le«0,  »  Bde. 

Kelp  (in  England  und  Schottland,  ia 
Fraakreieb  Forack),  mehr  oder  weaiger  ga> 
schmolseae  Aseha  Toa  TMigea  (Faca^  aad 
rvnmin.iria-Artcn),  wM  aaf  Xallflalsa  aad 
.Jod  verarbeitet, 
kelple  (KflpyJ,  (in  schott.  Waasergelft. 
ILeiia  ia  PCahlbaatea,  BOblea  eta. 

■leb  iadeade  werkcenge  tob  Biela  (aaeb 
Bronze),  melßfd  -  od^r  kellfbnni?  p(  «t.iltct. 

Keltea  (lat.  (Mti,  CeWo«),  altes,  eia.-si  weit- 
Tcrbrcitetee  Volk  indogerman.  Abkunft 
dernea  Haaptiitaa  Galllea  aad  dia  biit.  Ia- 
•ela  warea;  Bwetge:  dia  eigeatlletaeB  K. 
oder  Gallier,  die  Beigen,  die  Briten  (Bri- 
tannl),  Kaledonier  und  Hibemior.  Von  Gal- 
lien .1US  verbreiteten  sie  sich  nach  Spanien 
(s.  K«il<&er«r),  aach  Norditalien  und  SOd- 
dentachland,  nach  Illyrien  und  Serbien,  ron 
wo  aus  sie  Torheorcnd  bis  nach  Orlechen- 
land  (880  tr.  Chr.  nach  Delphi)  vordrangen 
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und  sich  «pater  in  Rleinnsien  (fJalaticn) 
niederlieAen.  Obwohl  Upferi  wAren  ilc 
4oeh  QBfkbIff,  «Iii  dma«ndM  B«te1i  sn  be- 
irrtlnden  und  eine  rlfjne  Kultur  zu  scbaffi-n, 
worden  von  Gcrnianrn  und  Slawen  vtr- 
dringt,  von  dm  Römern  untcrjoclit  und  ro- 
maalalen  and  Ter»chw&nden  ala  Volk ;  JeUt 
anr  noeb  B«tte  Im  Inlenten  MW.  Europas 
(Bretagne ,  Wales ,  In«el  Man ,  Jn  Irland, 
Hocbvcbottland),  ca.  10  Mill.,  mit  oigt  ntdm- 
licbcr  Sprach«'  in  2  Abtoilnnsrn :  CiUi'cfi 
oder  Qaähelißrh ,  roll  d(  m  Irlacbcn,  IIf>ch- 
•cbottiachen  und  dem  Manx,  nnd  Kpwritd^ 
od.  Br^onitich,  mit  dem  Cornitcben  (in  Com* 
wallia,  seit  ca.  80  Jabren  erloschen),  dem 
Bri  tonischen  und  WalUsiscbcn.  Vgl.  Zruß, 
Grammatica  celtica  (2.  Aufl.  1H71);  Dic/en- 
back.  Celtica  (18a9— 41,  2  Bde.);  Brande» 

Kelter,  b.  Wein.         1(1857);  Cuno  (1878). 

Keltlberer  (KtUih«ri«r) ,  im  Altertum 
mächtiges  Volk  im  mittlem  Hpanirn,  auis 
der  Vermischung  der  eingrwanderteu  Kcl- 
tn  mit  den  eingebornen  Iberern  entstan- 
dm,  mit  den  Römern  öfters  im  Krieg,  eret 
ft     Ohr.  yinifg  nnterworfeB. 

K«ltiHlie  Sprarhe,  s.  Keltm. 

Kern,  Floß  im  russ.  Gonv.  Archangel,  ent- 
springt als  Pischta,  mündet  bei  der  Stadl 
K.  (f 770  Ew.)  ins  Weifie  Meer;  4M  km  Un«. 

Kemberf  y  Stadt  im  pretiA.  Regbes.  Meree* 
barg,  Kreta  Wittenberg,  8727  Ew. 

Kemble  (tpr.  kemmbl),  Name  einer  engl. 
Scliausplelerfamille.  Am  berühmtesten  sind: 
1}  John  Pküipv,  geb.  1.  Febr.  1757  in  Preston, 
•elt  1788  hl  London,  wo  er  tieta  einen  An* 
teil  am  Coventgardentheater  erwarb,  vir- 
liefi  1H17  Kngland;  t  26.  Febr.  1823  in  Lau- 
sanne. In  heroischou  Hullen  (Hamlet, 
Othello,  Lear,  Macbeth  etc.)  unerreicht.  — 
8)  CkaH«9,  Urader  des  Tor.,  geb.  87.  Kor. 
1/75  in  Brecknock,  eVienf.ilIs  in  London 
thiltip;  t  12.  Nov.  18.^4.  Fviiu  r  K'nniki  r. 
.S<  iiii  SrliWf'sterdie  berühmte  Si  hau<«pieli  rin 
ti.  biddoUB  (R.  d.).  —  3)  Joim  MitcheUt  Sobn 
des  vor.,  geb.  1807  in  London;  f  26L  Mirs 
1857  in  Dublin.  Namhafter  Gencbicbfs-  und 
Spracbforscbt  r;  Hauptwerke :  .Beowiilf  mit 
Ücber»rt2ung,  IW);  .Codex  diploni.  atvi 
•axonicl'  (1846—48,  6  Bde.)  und  ,Tho  Saxous 
in  England*  (n.  Ausg.  187«,  denteeh  1868). 

Kemfoj,  Bt0gwmnä,  Banm  ron,  nngar. 
SebriftBteller,  geb.  1816  in  SiebenbOrgen. 
Jonmalist  nnd  Mitglied  des  Rcii  listags,  bis 
1873  Präsident  der  Kinfaludy- Gesellschaft; 
t  22.  Dci.  IH'.'».  Zahlreiche  Romane:  auch 
BiograpbUcbea  (x.  B.  »Ss^hdnji*,  1850)  nnd 
kritlscho  Arbeiten. 

Kemi.  riuü  in  Finnland,  durchströmt  den 
Kemite«  (45  km  1.),  mündet  bei  dem  Ort  K. 
In  den  Bnttn.  Meerlmscn;  4<>8  km  lang. 

KeaM  (DukmM),  traffelAhnlicher  Pilz 
In  Arabien,  fast  anaseblieftttehes  Nabmngs- 
mittel  dt  r  Beduin«'n  in  mehr«  rrn  Monaten. 

Kemaate  (mittcllat.  Cammu/ai,  im  Mittel- 
alter balibaree  Simmer  aaf  einer  liurg,  bo 
soBdan  FraneniMnaoh,  dann  das  Wohn- 
bans  Innerhalb  der  Ringmaaem  der  Barg. 

Kemnath,  Bezirksstadt  im  b.nyr.  Rr;;be7.. 
Oberpfalz,  an  der  Bahn  Baireuth  Weiden, 
1476  SW. 


Kempen,  1)  Krcls^t.idt  im  preut.  Regbex. 
Düsseldorf,  an  der  Bahn  Köln  -  Zevenaar, 
.^TSSBw.  IVuabctnmmenanatelt  Eiseabaha- 

knotenpunkL  Geburtsort  von  Thomas  a 
Ki  nipis.  —  2)  Kreisstadt  im  preub.  llegber. 
Posi  n  ,  Kii  -Schildberg,  an  dtr  Posen- 
Kreuzburger  Bahn,  616s  Ew.    Handel  nach 

Kenpenland,  a  Oampin:  ( Poles. 

Kempten,  Stadt  im  bayr.  ]legb«z.  Schwa- 
ben, an  der  Hier  und  der  Bahn  Lindan- 
Buchlor,  13,814  Ew.;  kathoL  Neustadt  auf 
dem  Bi>rg,  lutber.  AltsUdt  im  Thal  (bis  IMS 
Reichsstadt).  Landgericht.  Weberei,  Fa- 
Pierfabrikation,  bedeutender  Spertitlonaha» 
del.  Eisenbahnknotenpunkt. 

Kendal  (spr.  -dMll),  Fabrikstadt  in  4tr 
engl.  Grafschaft  Westmoreland,  am  Keat, 
ViM^  Ew.  Tuchfabrikation. 

Keallworth  (spr.  ksna-),  Stadt  in  der  eafL 
Grafschaft  Warwick,  4150  Ew.  Dabei  4te 
Trümmer  des  S<  hlo*$e%  K.,  durch  W*  8C08te 
gleichnamigen  Roman  berühmt. 

Keanebee,  Flnb  in  Maine  (Nordamerika), 
•Btsnriagt  an«  dam  MooMheadsea.  mOadei 
in  die  KmI  dae  Atlant.  Oteaas;  MO  km  I. 

Kennrdjr«/nAn  Pe«(l/<>/on,amerikan.Sehrif*. 
steller  und  Slaatsmaon,  geb.  25.  Okt.  17'.*'> 
in  Baltimore,  Advokat  das.,  mehrmals  K«d- 

riMepntiarter  o.  1868—69  Marinemlnistar; 
18w  Ang.  187<k.  Behrteb  die  Roiaaaa; 
.Swallow  Barn*  (1832  ,  .Hnr«e  .*;boe  R-Kin- 
son'  (18^4),  ,Rob  ut  tbe  Bowl'  (Itt^iÖ);  »ocb 
.Life  of  W.  Wirt'  (1888)      a.  Blofr.  m 

KfBBah  (KUmtK),  Btedt  la  Obarigjrptea, 

rechts  vom  Nil,  IH.WO  Fw.  SUpolplata  Ar 
den  Karuwancuhaudel  Uber  Kosselr. 

Kenngott,  Guttav  Adolf,  Mineralog,  geb. 
6.  Jan.  1Ö18  in  Breelaa,  seit  1858  Prof^eaor  ia 
Zftriebt  lürdarte  beeoadete  die  Kristallocm* 
pbie.  Sehr.:  .Lehrbtjoh  der  Minera 
Aufl  1876'\;  ,Lehrbu<  h  «li  r  reinen  Kristall«^ 
Uruphii  '  I  IMfij ;  .l'-  bt  rsiclit  der  Resultate 
mineralogischer  Forschungen*  (1862—66); 
«Elemente  der  Petrograpbie*  (18it8);  4fiaa- 
ralc  der  Schweiz*  (1866);  .Handwörterbuch 
der  Mineralogie.  (Geologie  etc.*  (1><><2  ff.). 

Kennnngf  Af<n  /  .  dl.  M«  rkreicbeu,  w.  b  ho 
/.ur  AltcrsheRlimmtlug  der  Pferde  dienen, 
besonders  der  Kogen.  Ktm  (BokntJ,  schwai^ 
zer  Fleck  auf  den  Zähnen,  der  im  12.  Jahr 
schwindet;  die  Furchen  des  Gaumens;  dar 
innere  <  tnptindliche  Teil  des  FtlAaa. 

KennzIflTer,  s.  LogarUhmu$, 

Keautaph  (lat.  CtHMtafAiwm,  .laaraaOrab*), 
Grabmal,  das  anr  cnr  Erinnemng  an  daa 
Toten  errichtet  ist.  ohne  seine  Gebeine  sn 
enthalten ;  Ehn  n^rraUinal. 

Keasington  («pr. -»inKt  n),  eigentlich  Dorf 
in  der  engl.  GraCscb.  ifiddlcsez,  jetzt  Vor- 
Btadl  ron  London,  mit  königl.  Lnstsehlaft 
(K,  Bomt)  nnd  RroSem  öffentlichen  Park. 

Keat,  Graisi  bnft  ini  sndö.<.t1.  Kngland,  am 
Meer,  4067  qkui  und  i)77,5ts'>  Ew.;  spielt  in 
der  engl.  GcBchichto  seit  Cüsar  and  der 
Qründnnf  dae  ersten  mi^slsadhwsctea  JCdaia» 
rtrjefts  K.  (im  5.  Jahrb.)  aiaa  bedaataaia 
Rnllo.    Hauptstadt  Canterbury. 

keutauren  (gr.),  wilder  Volksstamm  ia 
Theeiallaa,  die  antea  RMsabiadlfar,  dahar 
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in  der  spätem  Mythe  halb  aU  Meascben, 
halb  als  Kos5o  dargestellt.  Ihr  Kunpf  mit 
4flii  LMiUiaa  (•.  d.)  LtebUiiffg«g«utaBd 
d«r  ftatnwB  Kumt. 

Kentern,  utnwäl/:cn,  umkehren,  beson- 
d<*r«  von  fjc-hiÖLU,  wenn  «io  von  einem  hef- 
tiß<  u  Windstob  umgeworfen  werden. 

JiMlUckl  (»pr.  •tocki),  nordMMrikan. 
FreiitMt,  SeU.  «m  Ohio,  97,587  qkm  und 
l,»>4«,riltO  Ew.  (271,451  Farbine,  ca.  150,000 
Deutsche);  im  W.  ziemlich  eben,  cum  Teil 
unfmebttwr  (die  sogen.  Rarrens);  der  SO. 
bergig  (Aualnnfer  der  Cumber  landberge),  im 
Qbrigen  fruchtbare,  welliRo  Hochebene.  2iahl- 
r«Mcbo  Flüase'.Camberland,  Omen  River,  der 
FIhA  K.  (1S&8  km  1.)  etc.,  Hämtlich  zum  Ohio. 
KUmA  angenehm,  mittlere  Temperatur  lO^R. 
BaapibeschAftigung  LandwirtBcbafU  Roich- 
tnm  an  Steinkohlen  und  EUsen.  Konsti- 
tutioQ  von  1Ö50.  Einnahme  und  Ausgabo 
lb»l:  l»k  MilL  DoU.,  Schuld  Va  MilL  D<.1L 
Im  KongreA  d«reh  S  SeDatoren  und  10  Re- 
pr&sentauten  vertreten.  ll5Countieii.  Haupt- 
audt  Krankfort.  Seit  1780  Territorium,  seit 
17D2  UDiouiiBtaat.  Im  80MHlOBakrl«ff  anf 
■eiten  der  Union. 

Keaslagea»  Stadl  In  b«d.  SMa  Fralbn 
Amt  Emmendingen  ,  an  dar  Bahit  H«ldeT- 
1»eiv- Basel,  8480  Kw. 

Keokuk,  Hafenstadt  in  Iowa  (Nordame* 
rika),  am  Mis«iMippi,  12,117  Ew. 

Emm,  Insel,  s.  2«». 

Kephalonia  (  Krph  ill'^nin,  bei  UomcrSam«), 
eine  der  Ionischen  iDsela,  vor  dem  Golf 
von  Patras,  qkm  und  67/>09  Ew.,  ber- 
Klg  (Monta  Maro  1600  m),  aber  woblanga- 
Bant.  Prodokte  Rorinthaa  (Export  oft  ttbar 
8  Min.  Pfd.),  auch  Wciu,  Südfrüchte,  Od. 
Die  Einwohner  tretTüche  Seeleute.  Zur 
yomwcU^  K.  (7«3  qkm  mit  80,54»  Ew.)  ge- 
hfin  anftar  Uaiaaa  Eilaadaa  dla  Inael 
Thlakl.  HaQptaUdt  ArgoatoH. 

Kephlsaos  fiat.  CV^Aimm»,  a.  O.),  Flufi  in 
Böotion  ij.  ifavronero),  mündete  iu  den  Ko- 
paiK^ee.  Ein  andrer  K.  flol  an  Athi:n  vorirei. 

Kaplar,  /oAaaaes»  Aatroaonvgab.  87.  Dez. 
1671  in  ICagttadt  bal  WeU  tit  W«Tttemberg, 
ward  1593  Professor  der  Mathematik  In  Urnz, 
lÄed  Gehilfe  von  Tvcho  Brahe  iu  Prag,  16ul 
kaUerl.  Mathematikus  daselbst,  1614  Pro- 
faaMr  in  Lina,  aelt  1888  im  Diaaat  Wallen- 
atalna  an  flagan  nmd  dnreh  dlMaa  Profeaior 
in  Rostock;  f  15.  Nov.  1630  tn  Bagenshutg. 
Derühmt  durch  die  Kntdocknnff  der  3  (A.- 
»chmj  QetHe«:  die  Bahnen  der  Planeten  sind 
Kliipwa,  in  deren  einem  Brennpunkt  die 
Bonne  steht ;  In  gleichen  Saften  ttneretrelebt 
dar  Radius  vectnr  eines  Planeten  glcicho 
Fläcbenraume;  die  Quadrate  der  Umlaufs- 
sciten  der  Planeten  vorhalten  atah  wie  die 
Xnbea  ihrer  mittlem  Enifemttncen  Ton  der 
Bonne.  K.  bat  auch  groAe  Terdienite  nm 
die  Optik,  erfand  das  nach  ihm  b  'nannte 
Femrohr  und  verbesserte  den  Kalender. 
,Opera  omnla'  hrsg.  von  Frisch  (1»58— 7«, 
8  Bde.).  Vgl.  BtOK'r.  von  Reitlingtru.  a.  (18681 ; 
HuMtkl«,  K.  und  die  Astronomie  (l^'^l); 

Keporkak,  e.  Fin»fi^che.        [Göf>«l  (1871). 

Kerak  (Kankj,  kleine  Inael  im  Fenlichen 
Hat rtaamk  Bnfan.  PaiMMtraL 


Ker&mlk  {Kerameutik ,  gr.),  TSpferkunst; 
kerami»e/t  {kerameutitchj,  dazu  gehörig.  JTsro« 
mU,  TApferthon.  EmumograpkOt,  Malerei  aof 
Thongeflie,  VaienmalereL  8«  llenwariin, 

Kerargfrlt,  s.  Bomrrt. 

Keraiitia,  s.  Aug^mt^uduna. 

Keranaiaeha«  Gebbia  (a.  q\  Gebirge  In 
Epelrnt,  vom  Pindoc  ausgehend  und  im 
Akrokeraunlschen  Vorgebirge  (Kap  Lin* 
guetta)  am  Ionischen  Maar  amdlgend» 

Kerbel I  s.  Anthritcu». 

Kerbela  (Menchhsd  Hmttim),  Bladt  Im  tttrk. 
Wilajet  Bagdad,  westlich  vom  Eupbrat, 
25,000  Ew.;  wegen  de«  Grabmals  detlmam 
el  Husi'in  dan  Mekka  der  Schiiten* 

Kerbelrube,  a.  Chaarophyllum, 

Kerbirot  (lat.  c«rb«ru*),  dar  aalurk0peta 
Hund  am  Eingang  des  Hadea* 

Kerbtiere,  s.  In%ekten. 

Kerrha,  linker  Nebenduß  des  Sch.itt  el 
Arab  in  Fersient  entapringt  am  Dalahuge* 
birge,  dntoliatr6Bl  Lnrlatna»  mttndat  vntar- 
lialb  ßasra. 

Kören  (gr.),  Schicksals-,  Todesgöttinnen. 

Kerfe,  h.  v.  w.  Iu-..  kten. 

Karraelenland  («pr.  ktefUsa-),  unbewohnte 
InMl  Im  Indboben  Oieaa  {W^  aldl.  Br.), 

S414  qkm,  von  Einschollen  umijebonor  Fel- 
sen, ohne  Landtiere;  reich  an  Kol. hu  und 
durch  ausRe/«  ii  hii«  tc  Hatoii  wiehtiRe  Sta- 
tion fUr  WaiÜix^llHtuer.  1778  von  dem  frana. 
Baamann  KvrgueU'u-TrimmN»  (f  1797)  anft* 
deckt.  Beobachtung  des  Veiuudnreli» 
gang«  durch  deutsche  Gelehrte. 

Kerknk,  Stadt  im  türk.  Wilajet  Bagdad, 
•fidtetUch  von  Moanl»  85,000  £w.  Uaupt- 
markt  fftr  daa  fttdllelia  Andlilaii. 

Kerkjrra,  s.  Korfu. 

Kerl,  G«crg  Heinrich  Prvmo ,  Metallurg 
und  Technolog,  geb.  84.  Mira  1884  in  An- 
dreaaberg,  leit  1867  Profeaaor  der  Metallnr- 
gie  In  Berlttt.  Sehnt  »Metallmrgisehe  Hflt- 

tenkundc'  '2.  Anfl.  1861—65,  5  Bde.):  .L-^it- 
faden  der  Liötrohruntorsuchungen'  {3,  Aufl. 
18fi8);  .Metallurgische  Probierkunst*  (8.  Aufl. 
1888);  •Orandrlft  der  SaUnenkande*  (1868): 
,Grttndrll  dar  Httttenkanda*  (167t-'75,  i 
Bde.);  .Grundrift  der  allgcm.  Hüttenkunde' 
(2.  Autt.  l»7y);  ,Orundri&  der  Eisenprobier- 
knnst'  (187.')):  .Uepertorium  der  technischen 
Ltttamtnr*  (1871  fL> :  »Handbuab  der  gesamten 
TbonwareBindntiri«'  (f.  Anfl.  1879);  mehre- 
rei über  die  Harzer  Hüttenprozesse;  redi- 
giert niii  H'iiiiiner  die  .Berg-  und  btttten- 
männiache  Zettung'  und  gab  mit  ßtohwumm 

die  8.  und  Anfl.  von  Muspratt-^Stohmaana 
.Technologischer  Snoyklopidie*  herana. 

Kermes  (Alkermr$,  A' ' '  rnrr  j,  die  getrock- 
neten Weibchen  der  K.achildiaus  (Coccus 
Ilicis  /'(»^r.),  welche  auf  der  K.eicbe  lebt 
und  in  SOdenropa,  NordafHlw  nnd  im  Orient 
mit  Eiern  erfüllt  gesammelt  wird;  nraltaa 
Färbemittel,  ent Ii  ill  deim*  Iben  Farbstoff  wi« 
Kochenille,  ist  aber  weniger  ergiebiff. 
Kermetbeeren  ,  a.  I%pMaeea.  itimam, 
Kernes  mlnerale  (MtneraUcmmeg),  t.  Am- 
Kera,  im  Pferdebandel ,  t.  Ktmutmg;  in 
der  Jägersprache  s.  v.  w.  gatnwkaataa 
I  Flelech  snr  UandefQttenuig. 
i   toihtUkr  (OoaoailhiM^  BHm>)t  G«l- 
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tang  d^t  Finken.  Gemfiner  K.  ^Kirscbkcrn- 
belAar,  C.  rulfraxU  liriu.),  18  cm  lang,  in 
Europa  n.  Asien,  ttei  ans  Marz  bi^NoTember. 

Kerner,  1)  JuttinuM,  schwäb.  Dichter,  geb. 
18.  Sept.  IT^tJ  in  Lu  !  wi>:sl»iirj; ,  1818—51 
Oberamtsarzt  zu  Welusbcrg ;  t  ti»*-  Febr. 
186S,  in  den  leisten  Jahren  erblindet.  Schrieb 
•innige  und  aeelenvuUe  Lieder  t  oft  weh- 
mQtig,  oft  lebensfrisch  und  voll  kriftigen 
Humors;  trcfTÜrho  Knintinicu.  den  humo- 
rUt.  Roman  .KeiscixhattLn'  (IHH;  und  die 
Autobiograuhie  .Bilderbuch  ans  meiner 
Knabenzeit^  (tM9).  JOiditaagea*  (1»41, 
S  Bde.) ;  .LyriuHM  CMIeht«*  (ft.  Avfl.  1864) ; 
,L«tzter  BlütcnstrauD*  (l?452);  ,Wint<?rbm- 
ten*  (1869).  Merkwürdig  seine  Erörterun- 
gen über  die  Oeistcrweit  und  deren  Her- 
•iik»gea  in  die  irdische :  .Oeachtchte  sweier 
SomiMmbnlen*  (1894);  ^Dle  Seherin  toa  Pre* 
vorsf  {1>*29:  Aufl.  1877,  8  Teile)  u.  a. 
Biogr.  von  liemhard  (186«).  Vgl.  Marie  Xut- 
hamm0r,  K.s  Jugendliebe  (1»7y).  —  ü)  Anton. 
BÜUr  K.  9om  Marüamu,  BoUniker,  geb.  12. 
Not.  1881  »vf  Bebloft  Mantern  (NlederOster- 
reich),  seit  1878  Prof,  der  Botauik  an  der 
Universität  zu  Wieu.  Sehr  verdient  um 
die  Erforschung  der  Vcgetationsverhiltnissc 
Oesterreiclis ,  Verbesserung  der  Aipenwirt- 
Schaft.  Sehr. :  ,Pllanzen)ei>en  der  DoniralAn' 
der*  (1803);  «VcgeUtiousverhältnlsse  Ungarns 
und  SlebcnbOrgens*  (1875);  .Kultur  der  AI- 
pcnj.flan/.t  u'  (Hi-li  ;  .Bcdrutun.;  dtV  AmJU- 
gamiu  lür  Kutstehuug  der  Arteu*. 

Kemfaule,  s.  HotfdvU. 

KengvO,  hohles  QuAwerk»  welche«  aber 
•inen  Kern  gegoasen  wird. 

KernkriNtall,  s.  iSrrimorph  's*'. 

kernlinge,  aus  geeacten  Korneu  crwach- 
•ene  Bftumchen. 

Kenob«!.  Aepfel,  Birnen,  Quitten. 

K«ni8l,  •.  AflMI. 

KemRChacht,  <1ns  innere  fcnorfestc  Oe-. 
mlaer  der  .Scbacbtufi  u.  [in  das  Ziel 

Kemecheß,  Öchu6  über  Visier  und  Korn 
KenKhwnra ,  ^  r.  w.  Droaenschwara. 
Eerawerk,  in  der  Reble  detnehierter  Forte 

oder  Fest ini^rswi  rke  Ii«-  -endes  kaseraattier- 
tca  W<  rk,  mi  i.-l  in  Huf  iaeuforra  und  mit 
ä  fItJK'en  für  Uisihiit/f  und  Gt  wchrverti  i 
dieuDg,  den  Kernpunkt  der  Verteidigung 

Ker(>»elen,  h.  /'((nol«irai.  (bllmBd. 

Kerosen,  a  Pilthl. 

Kerpeljr  (ipr.  ki'rpplj),  Anton,  RitUr  von 
Kranmy ,  McUilhn  >;,  pob.  5.  Fi  hr.  Ü^  J  in 
Arad  (Ungarn),  l^<>^  l'ruf.  der  Metallurgie 
in  Scheonits,  it:»?'*  in  den  llitlentaad  er> 
hoben.  Sehr.:  ,Das  Eiseuh litten weaen  in 
Ungarn'  (1878);  »Anlage  und  Einrichtung 
der  Ejsi  nhüiteu'  (l-'rJ— «Ij;  .Berichte  über 
den  ForUchritt  der  EiitcnbUtteutechnik' 
(1865  ff.);  redigiert  eine  ungarieche  ,Berg^ 
nnd  httttenmiunische  Zeituu:*. 

Kerry,  Grafschaft  in  der  irischen  Provinz 
Munster,  am  Atl.iut.  Ozean.  4799  qkra  und 
aüO.Üfi  Kw. ;  Bergiand,  die  .irische  Schweiz' 
genannt,  mit  dem  Camtunl  (1087  m  hoch) 
nnd  den  äeen  von  JKiUnrney.  Viehzucht 
ttnd  MtlehwiTtedinll.  Hauputadt  Tralee. 

Keraey  (engl.,  »vr.  -«i,  A'i'«,>^),  halbtuchar- 
tiger,  geköperter,  stark  gewalkter  Flanell. 


Kentelenthal,  S.  Madtrauer thaL 
Kertach ,  die  üstl.  Landzunge  der  Halb* 
insel  Krim,  nn  der  ßtraJt»  ton  IL  (swiechea 
dem  Schwarten  nnd  Asowaeben  Meer),  elii 

an  historischen  Erinnerungen  reicher  Bo- 
den. Die  Ha/MUtadt  K.  (da«  alte  Botjorog 
oder  FanU^afikm,  die  Hauptstadt  des  bos- 
pomaieeheii.  dman  de*  pontlacbea  Baieha), 
an  der  Oiteelte  der  Halblniet.  mit  dem  nnhe« 
JenikaU  2i,U9  Ew.;  Dampferstation,  Uaa* 
del;  4  km  südlich  Befeatigungen  zum  ScbntS 
der  Strabe  von  K.;  bis  1476  den  Qcnncsen, 
daun  den  Türken  gehörig,  aeit  1774  maeiacb« 
im  Krimkrieg  11.-14.  Jnnl  l865TOllMttdif 

Kerulnn,  Fluft,  S.  Argnn.  (/.eri-'ört. 

Kerry n  de  LetteDhüve,  Joupk  Marim 
Bruno  Konstantin ,  belg.  Geschichtschreiber, 

Job.  17.  Aug.  1817  in  8t.  Michel,  Mitglied 
er  belglseben  nnd  frans.  Akndonie,  1870— 

1872  klerikaler  UuterricbtKiniulster.  Public, 
au&er  m«  lirei  en  wertvullt  n  Editionen:  ,Hl- 
4!üire  de  Flandre*  i2.  AuÜ.  Is.a— f>l,  Ii  w.]; 
,t>oi«Hart'  (l»ö8,  S  Bde.)j  ,Jncquea  d' Arte- 
velde' {lyn&i)  und  ,Hiiu»lre  et  ehiootqaee de 
Flandre'  (1879  ff.). 

Kerzen  werdcu  au«  Talg,  Stcarinsiure 
(Milly-,  Apollokerzen;  I'alrowachskf  r^cn 
aus  Palmöl.si&iiriuAaurc),  Parafüu,  Mischun- 
gen der  beiden  letztem  (M>^lanylkersenX 
Walrat,  Erdwachs  (Belmontinkerxen)  iu 
Metallformen,  in  welchen  der  Docht  (aus 
BaomwoIIgaru)  ausgespannt  i«t ,  auf  Ma- 
schinen gegoKüen,  nur  selten  noch  ^cezoceu 
(durch  wiederholtes  Eintauchen  des  Dochts 
in  die  geaohmolsene  Maase  gebildet).  Wachs- 
kerzen werden  ani  Wachtbtndem  geformt 
oder  ohne  Form  gegonaeu.  Die  Verbrennung 
des  Dochts  wird  durch  Beizen  (mit  Borsäure, 
phonphorsaureni  Aroinoniak)  untesstfttst. 

Kersenbeeretnnch ,  Jfyrtoe. 

Veeeh  (Fl»  K,).  Qlpfbl  In  den  Sdalatt»- 

Alt>  u  fOrauböndon) ,  »117  m  hoch, 

kenchu  {Cackao,  Han»i) ,  tStadt  In  AOMD^ 
Vi',v.  T.  ngking,  am  Sangkoi,  150.000  Ew. 


Keaem, 


U  Landschaft,  •.  0< 


lUelinangemllase,  t. 

Kemielbaitra  ,  M<tmMnm. 


Keier  ,  tttr 

[  Cmbra. 

KeHselbraun,  ■.      w.  Kaueler  Braun,  s. 

Kesselfarben  (Krappfarben) .  im  Zeug- 
druok  die  durch  Eintauchen  dee  Zeug*  In 
die  Farbenbrühe  erseugten  Flvrben :  Krapp, 
Kochenilie,  Blaubolr.,  Suraach  etc.  [stener 

KeMselgeld,  eine  Form  der  Ilranntwein- 

KesMclHdurf,  Dorf  in  der  süchs.  Kreisb. 
Dresden,  Amtsh.  MelAen.  1&.  Des.  1745  fiMf 
der  Preuien  (Leopold  Ton  Deienn)  tber  dto 
Sachsen  (Rntowt-ki  i. 

Kesselstein,  stcinartige  Kruste,  welcbo 
sich  bei  lüncerm  Kochen  und  Verdampfen 
von  hartem  Wasser,  boeonders  in  Dampf- 
keiidn,  bildet,  beeteht  im  wosentliehea 
stets  aus  kohleusanrcm  oder  schwefelsau- 
rem Kalk,  kann  die  Entstehung  von  Dampf» 
kesselt  xplosionen  vcranlasüeo.  Der  Bil- 
dung *leü  K.s  wird  vorgebeugt  durch  me- 
chanische Mittel  (Poppi>r!t  Kesseleinlasren), 
welche  die  Festaettuni;  der  im  KeRsel  ab- 
geschiedenen Bubatanzen  auf  dem  Keasel- 
blecb  verhindern,  durch  Anstreichen  der 
innem  Kesaelwand  mit  Teer,  durch  Zn* 
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Mt«  Ton  Ohemlkalien ,  welche  Olpe  and 

KtilV  im  Kessel  fÄllen ,  dnrrh  Znsntz  von 
Subötanz.  n,  welche  die  Kruhtenbiiilung  aus 
dem  abgeschiedenen  StoflV  verhindern,  etc. 
Katiooeller  reinigt  man  das  SpeUe waaser 
vor  dem  Statiitt  In  den  Keasel,  Indem  man 
erhitzt  und  über  proßo  FlÄcben  hdtet, 
um  dt'u  Kalk  abzu-L-heidou,  odrr  durch  Zu- 
satz von  Kalkwasscr,  8oda ,  Chlorharvum 
cor  Fällung  de«  Kalks.  Vgl.  Fitcher,  Tech- 
nol'tKle  dea  Wusen  (1880). 

KeiweltrelbeB,  Hasenjagd,  bei  welcher 
ein  Trieb  kreisfSrmit;  umntellt  und  nach 
dem  Mittelpunkt  hin  nbg.  ja;;l  wird. 

Ketaehua,  Indianerstamm,  s.  i^ichua. 

Kette,  LängenmaS,  =  10  m. 

Kette,  eine  Reihe  kurzer,  miteinander 
verbsiiulcner  beweglicher  Ülieder.  Die  MtÄrk- 
Hton  K.n  best»  hon  au»  stabiMS'^rni'U ,  inein- 
ander greifenden  Ringen  (oft  mit  guOei-^er- 
nen  Querttlleken)  oder  ana  llnK'Hrhen, 
durch  Bolzen  verbundenen  Platten  (GfUnls- 
ketten)  Die  K.n  der  Hängebrücken  beste- 
brn  w»>rb>,fhv.  i -n  aus  «tt  lir  lan^*  ti,  stabför- 
migen  und  sehr  kurzen,  plattenaitigen  Glie- 
dern. Kleine  K.n  letzterer  Art  verbinden 
in  der  Uhr  dai  Pederhaus  mit  der  Schnecke. 
Zu  Maschinen  dienen  auch  die  Vaneanton- 
Bchen  oder  B'indkfttfn ,  au«  Ofonnlgon  (Jlie- 
dem  zuHammen^ebogen.  Von  den  feinsten 
QoMketten  (  Ventzianer)  wiegt  1  m  nur  1,4 
ft.  —  In  der  Weberei  belSt  K.  die  Gesamt- 
nelt  der  nach  der  LUuge  de«  Stoilk  laufen- 
den Fäden,  die  mit  den  Querllden  {Bin- 
»chuß,  Einschlag)  dflS  Gewebe  bilden. 

Ketteier,  l)  Qottkard  von.  Ilecnneleter  des 
Bebwertordens,  machte  sich  1561  cum  welt- 
Hcben  evangeli-'chen  Herzog  von  Kurland ; 
f  17.  .Mai  1.'>H7.  Seine  Nachkommen  herrsch- 
ten in  Kurland  hU  1737.  —  2)  Withflm  Smt 
nufl,  Frrtherr  ton,  ßischof  von  Mainz,  geb. 
8ft.  Dea.  ISll  in  MQnster,  war  bis  1838  preu- 
ftieeher  Kegierungsreferendar,  trat  in  den 
geistlichen  Stand,  \\ar<\  1>^16  Pfarrer  in  Hop- 
sten. I&IM  Milglieil  des  Frankfurter  Paria- 
nient<i,  1M9  Propst  an  der  Hcdwigakirche 
in  Berlin,  Juli  1860  Blachof  von  Maina;  trat 
•ofbrt  an  der  Spttte  dei  Episkopats  den 
oberrhein.  Regleningen  gegenüber,  schloß 
SS  Aug.  1854  mit  der  hPHt.  Regierung  eine 
geheime  Konvention,  welclie  ihm  unbe- 
■ehrinkte  Gewalt  Ober  die  Katholiken  und 
freien  Elnflni  am  Hof  elnrinmte ,  ver« 
■obAflte  dem  fe^TilM-rlien  Geiste  die  Horr- 
sebAft  in  Allen  katboli  chen  .Schulen,  suchte 
dvch  Schriften  und  Kedon  die  soziale  Bc- 
wetnog  dem  kirchlichen  Interesse  dienst» 
Im*  in  maehen,  striinbte  «leb  raf  dem  Konstl 
1870  kurze  7i  ft  {jegen  das  Unfehlbarkeits- 
dogma, veranlatte  haupt-iftchlich  den  hart- 
nlcklgen  Widerstand  der  nrcnß.  Bischöfe 
«regen  die  Maigesetze:  t  Juli  1877  in 
Burghansen  avf  der  Rttckkehr  TOn  Som. 
Sehr.:  .Freiheit,  Antoritht  und  Kirche'  (7. 
Aufl.  1  63j;  ,Dle  Arbeiterfrage  und  da* 
Christentum'  (3.  Anfl.  1»64;;  (Deutschland 
nach  dem  Krieg  Ton  18C6'  (S.  Anfl.  18t»7); 
J>fe  wahren  Omndlagen  des  rellgfAsen 
Friodo-  «•  (3.  Anfl.  18^«);  .Da«  allgemeine 
Kousil'  (5.  Aufl.  laeo)  i  ,Die  Zentmmsfraktion'  j 


I  (8.  Aufl.  ISIt)  n.  a.    Vgl.  Beimktmg  (1877); 

'  .Briefe  von  und  an  K.'  (1879). 

Kettenbrnch  (IroiäinMiertieher  Bruch),  ein 
Bruch,  welcher  zum  Ziihlcr  eine  einfi  -ln- 
I  ganze  Zahl,  zum  Nenner  eine  Summe  hat, 
die  ans  einer  ganzen  Zahl  nnd  einem  Bruch 
besteht,  welch  leteterer  zum  Zähler  wieder 
eine  einfache  ganze  Zahl  und  zum  Nenner 
'  eine  aus  einer  gaur.en  Zahl  und  einrni  Bruch 
;  bestehende  Summe  hat  etc.  Um  einen  ge- 
meinen  Bmeh  in  einen  K.  an  verwandelni 
dividiere  man  mit  dem  Zähler  In  den  Nen* 
ner,  dann  mit  dem  Rest  in  den  Zähler  nnd 
so  f(  rt  immer  mit  dem  letzten  RcKt  In  den 
vorigen  Divisor,  bis  die  Division  aufgeht. 
Die  erhaltenen  Quotienten  bilden  nach 
der  Reihe  die  Partialnenner  des  K.s,  wMh« 
rend  die  Z&hler  desselben  stets  der  Einheit 
fleloh  sind; 

43  _  1  
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Geht  die  Division  nicht  auf,  so  entsteht  ein 
unendlicher  K.,  der  beliebig  abgebrochen 
worden  knnn  nnd  eine  irrationale  Gröüu 
reprisentleit.  Mittels  der  Kettenbrilebe  la^- 
Hcn  sich  (remeine  Brüche  mit  groben  Zah- 
lern und  NenutTu  annähernd  In  solche  mit 
kleinern  Zählern  nnd  Nennern  verwandeln. 
Öolche  KAheroagswerte  des  obigen  K.s  sind: 
1     8  10 

T*  W  W 
Kettenflden,  s.  KHte. 
Kettengam,   ziemlich   stark  (,'o<',rehtes 
(Jarn  .  das  die  Kette  dos  (m-w  bos  bildet. 

Kettenkngeln,  durch  t  iao  Kette  verbnn- 
dene  Halbkugeln;  friilicr  /ar  See  zum  Zer- 
reiften feindlicher  Takelage  gebrAuohlich. 

Kettenllnle,  in  der  hohem  Geometrie  nnd 
Mechanik  eine  ebene  krumme  Linie,  deren 
Form  ein  gleichförmig  schwerer,  biegsamer, 
aber  nicht  dehnbarer  Faden  annimmt,  wenn 
man  ihn  an  8  Punkten  frei  anfhiagt;  in  der 
Baolranst  tou  Wlehtigkeit,  indem  Oew9Ibe, 
nach  derselben  aufgeführt,  auf  Ihre  Wider- 
lager den  geringsten  Druck  atuüben ;  findet 
auch  bei  Kettenbrücken  Anwendung. 
Kettenifttl.  s.  PirQpcrtiomte0eknumg. 
SettoUeblnbrt  (BetUekiffeJtrt ,  Toua^, 
Taurrri),  System  dir  Fluß-  und  Raual- 
scblffahrt,  bei  welchem  die  auf  dem  .Schiff 
stehende  Ifasehlne Trommeln  in  Umdrehung 
versetst,  am  eht  man  eine  endlose  Kette 
oder  ein  endloeee  Bell  nehreremal  whllngt, 

welche«  längs  des  ganzen  vom  Schiff  zu 
durchlaufenden  Wegi  über  den  Boden  hin 
ausgespannt  und  au  beiden  Fndpunkten  der 
Bahn  entsprechend  beCestigt  ist*  Dem  auf 
dies«  Weise  bewegten  Sehleppsehtff  werden 
die  Lastschiffe  angehängt.  Ein  Schlepp- 
schiff mit  Maschine  von  60  Pferdekräften 
befördert  die  Last  von  4 — 6  Güterzügen  4 
10«>  Aebsen  nad  Iftnft  an  Berg  0,ee  M.  in  1 
Stande.  Ertle  Yersnehe  17n  dnreb  den 
Marschall  Moritz  von  Sachsen,  erste  ^rrr.ßerc 
AusfOhning  1880  bei  Lyon,  1853  weseutlich 
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v«rb««ert  auf  d«r  Seina.  aeUdwa  icbaeU 
Terbreit«!,  1868  auf  der  Elbe  b«l  Ifofdebnif 

Kettenichluß  ,  s.  Soritea. 

Kett«llTrarcn  ,  ».  Wirkerei. 

Kettnlif,  Stadt  im  prcufi.  Regbet.  DOs- 
aeldorf,  Landkreis  £u«n,  aa  der  Robr  und 
der  Bahn  DOaMldorf'Herdeeke,  SlOf  Ew. 

Ketzer  (v.  gr.  Kntharer  [ü,  d.J,  auch  //Ä- 
rHiker\  alle,  welche  von  der  als  rechtgläu- 
big anerkanuton  (orthodoxen)  Kirchenlehre 
in  Glaabenuacbea  abweichen,  au  untcr- 
aeheiden  ron  d«n  üngUnbl«en  (infldelet), 
d.  b.  Nirhtcbristtin,  und  den  Scbismatlkem, 
die  sich  von  der  Kirche  in  Ritas  und  Ver- 
fassung' (getrennt  haben.  Die  ältesten  K. 
waren  die  (Inontlkor.  Ihre  Strafe  gelt  8. 
Jahrb.  AusschlieAung  aus  der  Kirchenge- 
meinacbafk  durch  die  Biicböfc,  seit  Kon- 
stantin d.  Gr.  auch  Verbannung,  Verlust 
der  biirircriirhtti  Hrcblc.  WiiMlrnxufuiibmL' 
in  die  Kirclieugemeliiscliaft  fand  statt  nach 
laBger  Bubzelt.  Die  K.gcricfUe  («eit  1289), 
bis  aar  Einflihning  der  Inquisition  unter 
den  Bischöfen  stehend,  konnten  nnr  unter 
Mitwirkaug  dor  weltlichen  Gewalt  Ql>cr  K. 
die  Todesstrafe  verbäu>;en,  welche  dann  von 
der  weltl.  Gerichtsbarkeit  vollstreckt  ward. 
Fast  ia  allen  ohristl.  LAade»  wurden  be* 
•ondere  K.mtMm  mit  mramMbriakter  Voll- 
rancbt  zur  Oflterelnzlebung  und  Hinrichtung 
bestellt,  fcseit  der  Rcfonnation  wurd<;n  bes. 
die  Proteatnnten  als  K.  bezeichnet  und  Ter- 
folgt,  wAhreud  sie  selbst  nicht  selten  nach 
denselben  Gmndsltien  Terftahren  (•.  Arsef). 

Ketzin,  Stadt  im  preuü.  KeKbcz.  Postdam, 
Krcirt  Oalhavi  lland,  au  der  Havel,  2tI81  Ew. 

KeochhuNten  (Stickhwiten) ,  epidemische, 
ansteckende  Kinderkrankheit  mit  häaflaen 
kranpfhaflea  HustenanfKlIen ,  pfeifenden 
Inspirationen  und  oft  mit  Eri)rfchen  ver- 
bundener Entleerung  von  Ticl  JSchleiui.  IJe- 
ginut  wie  gewöhnlicher  Katarrh  oder  so- 
gleich mit  Kranipfhusten,  besteht  oft  mo- 
natelang fort;  kann  durch  hinzutretende 
Lnagenentzündung,  Krämpfe  etc.,  besonders 
bei  kleinem  Kindern,  gefährlich  werden. 
lk'han■Illln^;:  Sorgfalt itrcs  Hcrauswischen  der 
Schleimmasseu  bei  klt  iuuu  Kindern ,  Luft- 
wechsel, Einatmungen  von  Kaibolsäure« 
dilmpfen  und  der  DAa^to  in  den  Oaaanstalten. 

Keadell,  Stlhmri  von,  prenft.  Staatsmann, 
gei).  27.  Febr.  1824  in  Königsberg,  ward  1862 
licgierungsrat  in  Breslau,  lt$C3  als  Hilfs- 
arbeiter in  das  auswärtige  Ministerium  be- 
rufen,  seitdem  steter  Begleiter  des  FQnten 
Bismarek,  an  den  Erfolgen  der  Politik  des- 
fselhfn  we.><rütllch  bctelliu^t,  war«!  1870  Ge- 
htiimer  Legationsrat.  1H71  Mitglied  de«  deut- 
schen R  ichstags  und  deutscher  Gesandter 
In  Konstantinopel,  1873  in  Born,  1»76  Bot> 
lebafter  des  Dentsehen  Btichi  duitlbeti 

Kenlenbanm,  s.  Catuarima^ 

Kenler,  s.  v.  w.  Eber. 

KeuperformatloU)  oberes  Qlied  derTrias- 
fonnationi  firatem  verschiedener  Sandsteine 
und  bunter  Thon«  mit  Mergeln,  Dolomiten, 
Kalksteinen,  Gips-  un-l  Steinb.;il/»ti»cken,  la- 
gert Ob«>r  dem  Muii  h,  Ik.ilk  und  wird  vom 

KeONrhbaum,  ^.  l     x.        [Lia»  bedeckt.  , 

Kenscbbcrg,  Dorf  im  preub.  Rcgbe«.  und 


Kreil  Menabuf.  an  dar  Saale.  OUtOIeeh- 
lieh  als  Ort  dee  Biege  Helnrlebe  L  «ber  dl» 

Ungarn  (933). 

Kevelaer  (»pr.  -Ubr),  Flecken  im  preuA» 
Regbes.  Düsseldorf,  Kreis  Heldern,  nnfem 
der  Kiers  I  an  der  Bahn  Köln  •  Zerenaar. 
3661  Ew.;  berflbnter  WalUbhrteort 

Ken  fspr.  Vjrih),  Dorf  in  der  engl.  Gral* 
Hchaft  Surrey,  an  der  Themse;  berOhmt 
durch  seinen  botanischen  Garten  (den  reich- 
sten der  Welt,  1730  gecrOndet,  seit  1840 
Staatseigentum  und  oordi  IF.  lÜBtflei'  an 
seiner  jetzigen  Bedeutung  erhoben). 

Kejrner,  Nicaat  rff.  Maler,  geb.  1813  in 
Sandvliet,  seit  181)5  Direktor  der  Akademie 
in  Antwerpen.  Zahlreiche  historische  Genre- 
bilder, bee.  ▼ersflgliche  Schlachtendantal- 
lungen  (Courtrmy,  Worrinftn,  Mlenpofft); 
auch  treffliche  Porträte. 

Kejr  West  (ipr.  klh,  span.  Cayo*  ITumo$), 
kleine  befestigte  Insel  zwischen  Havana 
und  Florida,  den  Eingang  ztun  Mexiltaa. 
Golf  beherrschend.  Klimatischer  KufOft  Ar 
Brnstleidende,  wichtiger  Seeplatz. 

K haibar,  Gebirge,  s.  CUaibt^r. 

khandesch  (Candeith),  Distrikt  in  der 
britiscb-ostind.  Präside ntsahaft  Bombay,  im 
N.  Ton  KUora,  26,339  qkm  mit  968,9»  £w. 
(meist  Btndu);  Hauptstadt  Dhnlla. 

Khanpur  {Caitmpor«),  Sudt  In  der  brltlsch- 
ostiud.  Präsidentschaft  Agra,  am  Gange^ 
Hauptmilitärstation  der  Briten,  (issi)  11^808 
£w.  Industrie  in  Juwelen  und  Leder. 

Khediv»,  s.  0Mi9«. 

KheTenhuller,  1)  Fram  Chriitoph.  Graf 
von.  geb.  1588,  Diplomat  und  Staatsminister: 
t  1650.  Schrieb  die  ,Annales  Ferdinandol* 
(1640,  9  Bde.:  n.  Ausg.  1716—86,  U  Bde.).  — 
3)  Ludwig  Jadrsas,  0p^/  iou,  Österreich.  Feld- 
manichall,  Enkel  des  vor.,  geb  11.  Nov.  IC^O, 
käniptte  ruhmvoll  gegen  die  rOrken  und  im 
österr.  Erbfolgekrieg,  eroberte  1742  Bayern; 
t  SO.  Jan.  1744  in  Wien.  Aufzeiobnnngeat 
,Aus  dem  Hofleben  Maria  Theresias*,  hrsg. 
von  Wolf  (laSÖ).    Vgl.  TÜrckheim  (1878). 

Khlesl  (KUtel),  Melchior,  «sterreich.  Mi- 
nister, geb.  1553  in  Wien,  ir)98  Bischof  .las., 
Minister  des  Königs  Matthias,  ward  1616 
Kardinal,  bekämpfte  die  Nachfolge  Ferdi- 
nands IL,  161ä-23  Gefangener  auf  Schlot 
Ambras;  f  18.  Sept.  1630  ia  Wien.  Biogr. 
von  II  immer  -  PuroUaU  (1847— U,  4  Bd«.)* 
KetBchlMumer  (166d). 

Khotan  (lUtchi),  Stadt  in  Ostturkistan, 
an  darjroAen  Karawanenstrabe,  40,000  Ew.f 
seit  18m  tu  Kaschgar  gehörend;  1877  von 
den  Chinesen  zurUcaerobert. 

Klachta  (Kiächta),  befestigte  Stadt  im 
asiatisch -russ.  Gebiet  Transbaikalien ,  an 
der  ohines.  Grenze  (Malmataebia  gegenüber)» 
4886  Ew.  Hauptplats  fOrden  msiib«k>ebtaM. 
Handel.  Ausfuhr  1^79:  m/j  Mill.,  Einfttbr 
53»/i  Mill.  Mk.  t  vornchralicU  TheeJ. 

Klang,  s.  /;«</. 

Kiaagsl,  Provina  im  sttdtfetUcben  China, 
177,656  qkm  und  88 UtlL  Ew.;  «niebtbariuid 

gew»Tkreich.   Hanpt^tadt  Nantschang. 

kiangsu,   blühende   und  gen crbthitige 
Proviu^  im  ostlichen  China,  103,'.i5U  (jkai 
37«b00,O00  ^w.  HaKpUtadt  iiaaking. 
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KIbltk«  (rass.>,  da«  zerleftbaro  Zelt  der 
nomadbierenden  KirgUea;  ruM.  Fabiwerk 
Kleher«rlMM,     OfMr.   [mli  IfftttoBdMh. 

Kicherllagf  Lnthuru*, 

Klekelkaho,  Bcrgkuppo  dca  ThQringer 
Waldea,  bei  Ilmcnaa,  »tJl  m  hoch;  Aus- 
ticht«tunn.  Das  arsprttngUcke  ,Oo«tüehiiui- 
cbrn'  Aai7.  1870  «bgabraimt. 

Eid  (enffl.)*  rohefl  nnd  KeKeri>tea  Fell  einer 
jon^en  Ziofco:  ebenso  behandelte  Kalbfelle 
Ilefera  das  K.kalb-  oder  Qltf  lnlM<dW  tu 
weichen  StiefeUch&ften. 

Klddernlnter,  8udt  in  der  engl.  Graf- 
schaft Worceater,  am  Stoar,  M|870£w.  T«p* 
pIchfabrikation. 

Klddascli  (der,  hehr.),  Wciho  uudSHtas- 
sprucb  an  Sabbat-  und  Fe^ttai;)  u. 

Eidroo.  Regenbach  in  Palsatina,  bildet 
nördlich  iMl  Jerusalem  da«  bedUimt«  Thal 
Josaphat,  weodet  aleh  dann  in  Sder,  tiefer 
Schlucht  Wßm  Toten  Meer ;  lueht  wasserloso 
Rinne.  (Kreia  liomitt,  1318  Kw. 

Eiebel,  Stadt  im  preuA.  Kegbez.  Posen, 

Eleblli  (VaaeUna  LX  OaUoag  dar  S«mb- 

tfelfer.  OMMtosr  X.  (Yaaallin  erktattta  jr.)t 
4  cm  lang,  in  Europa,  Nordafrika,  Asien, 
l>cl  uns  vom  ersten  FrUIiJahr  bis  Sept.; 
wohlschmeckende  Eier;  die  K.eier  des  Han« 
dals  atanuaaB  aaeb  tob  aadom  VAgtla. 

Klaflnr,  Oeatehttkaoehea,  welelM  dio 
Zähne  tragen.  Der  Oberkiefer  (maxma)\ni 
unbeweglich,  der  Unterkiefer  (mandibula) 
bewegt  sich  beim  Spn-chen  und  Kaueu  in 
dem  yor  dem  AuAem  Gohörgaag  befladUahaa 
Kinnbackengelenk. 

Elefer  (Pinns  L.),  PflanzengattaBf  der 
Koniferen.  Gemeine  K.  (l'\ihrL',  Forle,  Kien- 
bäum,  Pinn«  nylvr^tri.s  J,.) ,  curop.  Waid- 
havait  Ton  Lappland  bi«  aa  den  Alpen, 
«■tUah  bis  iaa  mlttlaia  RaUaad ,  Uefm  Ter- 
P«BUb,  Waldwolle,  Natz-  und  T^rennholz; 
ebeneo  die  M«tr$trandki«/«r  t^Schwarzkiefer, 
Schwarzföhre,  ostorreleh.  K.,  P.  maritima 
MiU.t  P.  Laricio  i'oiV.).  ta  Frankreich,  mit 
dar  Abart  P.  austriaca  HoM$.  in  den  Oesterr. 
Alpen.  KrummhohL  if/fr  (Kniehola,  Legföhre, 
Latsche,  P.  uoutaua  Slill.,  P.  Pamilio 
Haenkr),  nieflripor,  oft  am  Hoden  hinge- 
streckter .Strauch,  im  Ilorhgebirtfe  nnd  auf 
Hochmooren  der  deutschen  MittelKebirgc, 
Uafert  das  Krummholzöi  uni  Drechslerbolx ; 
XhhkkUfer  (Arre,  P.  Oembra  X.),  in  den 
Alpon  rwischon  l2.'><)  und  S2ü<)  ni ,  auf  den 
Karpathen  nnd  in  Sibirien,  Schnittholz,  ge- 
niebbare  Nüsse;  tmropäUeh«  Tm-ptnlinkirfv 
(K.  roa  Bordeaux,  P.  plaaetar  <SbI.,  P.  ma> 
rlttana  FB4f.,  P.  Larlelo  8m9.\  fa  Weefftmak» 
reich.  Terpentin:  An<«  (Piniole,  welscher 
Zirbelbau  in,  P.  Pinea  //.),  in  Italien,  Spa- 
nien, Nordafrika,  die  ölreichen,  eftbaren 
PtaieanOase,  Plalolen  nad  NuUhola;  Wnh- 
rtmdtkieftr  (Faeltatbaan,  New  Jeiaey»Pe<ii' 
kiefer,  P.  Taeda  />.),  in  Nordamerika, 
vorsUglichen  balnamischon  Terpentin  und 
Nntzholz;  cbeuHO  die  IVrinnitßkicfer  (Tan* 
nenflchte,  weifte  K.,  P.  Strobaa  L,),  ia 
Nordamerika  ZIerbavm. 
Kleferaadelul,  n.  v.  w.  FichtennadelBI. 
Eleferaeale  (Furleule,  Trachea  piniperda  [ 
IBqi.),  8eluB«tlwllaf  aoe  dar  FUBlUa  dar| 


Eulen,  37  mm  breit,  Earopa{  41«  Baapa 
rerheert  Kiefembestiinde. 
ElefenikaBinhorawotfe,  t.  BlalUM^tm, 

Kiefern msrkkäfer,  s.  Ht^nmw, 

Klefernmntte ,  s.  Zitn*ler. 

KiefernNpInner  (Fiohtenspinnor,  Gustro- 
pacha  [LasiocampaJ  pini  L.),  bchmetterllng 
aus  der  PaaiUia  dar  Spianer,  i  em  hralt; 
seine  Raupe  entnadelt  die  Kiefern  voll.itlin- 
dig  (1  Raupe  KAH)  Nadeln),  sehr  schädlich. 
Bekämpfung'  besonders  dBMh  Taairlaga»  S> 
Tafel  tidtiUUtckt  Im»*kUm. 

Kleferwarm,  s.  t.  w.  Querder,  s.  ^eMiiaa^ 

Kiel,  der  Orundbalken  des  Sebiflii{  «B 
Teil  der  Schmettern nn^sbinte. 

Kiel,  KroisBtadt  im  preuft-  ]l*'v:boz.  Schles- 
wig, an  der  KieUr  Föhrd^  (jeiit  wichtifrster 
deutscher  Kriegsbafen)  und  an  der  Hahn 
Altoaa-Fleasbnrg,  48,&*4  Ew.  Schloft.  Uni- 
renlUt  (1B65  geftfindet,  im  Neubau  1877 
vollendet,  18«2:  »99  Studien  ndel,  Marlnc- 
akademie  (seit  1875),  8ei<kadetteu^cbule, 
OberlandeApfricht,  Handelskammer,  Reiche« 
bankstellc,  Blindenanstalt.  Zahlreiche  Fa- 
briken, Eisen gieftereien,  Manehinen-,  SchifT- 
bau;  regelmkftige  DampffirhKT'alirt  nach 
Kopenhagen,  Chrittiauin,  Stockholm.  Ho- 
dentender Handel.  1879  hatte  K.  f>i  eigne 
Schiffe  TOB  88,7as  cbm;  es  llefea  im  elat 
MST  SchtfliB  TOB  888,498  Tobm  aas:  8198  tob 
331. .'■.5:<  T.  Im  Januar  Messe  (Küler  Vm- 
^chluf}),  bcBou'lera  für  Geldgeschäfte.  Eisen- 
bahnknotenpunkt. Seebad.  Ehedem  Ilanse- 
■tadt  QBd  im  BatiU  der  SUpelgereehtigkeit 
doe  gaasoB  Haadela  awieebea  DaatMuaad 
und  Dänemark.  14.  .lan.  1»li  FIriede  awl* 
sehen  Dänemark  und  ^Schweden. 

Klei,  FriMncA,  Komponist,  geb.  7.  Okt. 
l&ll  in  Pnderbaob  bei  Siegaa,  friUier  Leh- 
rer der  KoflipoeitloB  an  8tonieeh«>B  Ko«- 
servatorlum  In  Berlin,  ward  1870  Professor 
an  der  Hochschule  för  Musik  da».;  hcit  1885 
.Mitglied  der  Akademie.  lU'ibMiti  iul«  r  Kou- 
trapnnktist.  Hauptwerke:  S  Requiems  (1861 
XL.  1889);  .Tedenm*;  ,8Ubatmater*  (far  Frauen- 
chor. 1864);  ,Ml8  a  solemni«'  (186«!);  ,Chri- 
stus*  (Oratorium,  1873) ;  ..Motetten  für  Krauen- 
stimmen' auch  I ii'^trutiifutal  ■  und 
Klavierwerk*-  Kanons,  KlaTiertrioS  uad 
-Quartette,  Streicliquartette,  Souataa  ata«)* 

Elelboaea,  a.  Tafel  Baukmmtt  I. 

Klein  ilar,  s.  iSeknedkm. 

Kielholen,  ein  ,SchifT  auf  die  S«  ito  b><<.in, 
daft  der  unterste  Teil  de'-oeloen  bchufa  der 
Ansbeaiarung  auftcr  Wasser  kommt.  Auch 
eebwata,  Jetsi  abgeschaffte  Straüe,  wobei 
dar  ▼erareeher  an  Taaen  nater  dem  Klal 
des  .Schiffs  bindurchdezogen  wurde. 

Klelwaitser,  die  Furche,  welche  ein  fah- 
rendes Schiff  hinter  sich  läftt.  Man  erkennt 
daraa,  wleriel  ein  Soblff  vom  Xan  abtreibt. 

BiameB,  Atemorgane  der  im  Wasaer  la- 
benden Tiere,  bei  Fischen,  <  iniceu  Repti- 
lien, Krusten-  und  Weichtioreu,  Kiugelwür- 
mem  und  einigen  Insekteularven,  vermit- 
tela  die  Uebertragaag  des  im  Waaier  ga- 
Ufetea  SaaentoA  aw  das  Ia  llmaB  fela 
rerteilt«  Blut. 

Kieneafübler  (Braaeblopoda),  Ordnung 
der  KroitaBilare,  aalit  Ia  ttahaodam  iOiea 
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WMser;  die  rieilgen  Tritchitem  der  Vorrelt 
-vvarpii  Mccreibewobner.  Die  sehr  kleinen 
H'a***rßo>,e  ((.'l.idocer«  Latr.)  farbeu  of: 
durch  maMenbaftet  Auftreten  dM  Wasser. 
Der  ^■«■Miiriii  (Salinenkiemenfaft,  Bran- 
ehipiu  tatlnns  L\  im  Meer,  in  (Salinenlaa- 
gen  und  Salueen,  wird  in  Fexsan  gegesaeü' 

Kl«nbaara,  s.  r.  w.  Rotnoin«  Kuflur. 

KlenlgwerdeB,  Han^fimä. 

Klenöly  d«reh  troekBtt  Destillation  von 
Kienholx  gewonnenes,  brentlige  Produkte 
enthaltendes  Tcr|)entin61.  dient  zn  Lacken, 
Oelfiurben, Schmiermitteln.  'Schwarzkupfer. 

Klenstock,     durch     Blei  entsilbertes 

Kiepert,  JMnrich,  berühmter  Geogniph 
ud  JUrtoKraph,  mb.  M.  JoU  im  in  B%r- 
Hn,  Mit  18M  ProfMMT  an  der  üntrenlU« 
fla*rlbst  und  Mitglied  der  Akademie.  Haupt- 
werkt-:  .Atlas  von  Hellas'  (n.  Ausff.  1870): 
^euer  Ilaiiilatlas  über  alle  Teile  der  Erde* 
(8.  Aufl.  Itt67,  46  Bl.);  jBlbeUUaa*  (9.  Anfl. 
1854);  ,Atla« aatlqu«^ Auf.  1877);. Lebr^ 
buch  der  alten  Ocoffsptie*  (1977)  «aoTlele 
einzelne  Karteru 

Kierkegaard,  Boren,  dän.  Sehriftsteller, 
geb.  1813  in  Kopenhagen,  t  daa.  It  Not.  18ö6. 
CMlter  Denker  Dänemarke,  tob  berroi^ 
rag''Ti<I<  m  Einfluß  auf  relijrifisem,  philo^ophi- 
Bchi  iii  und  a.Hthotist'hrm  < 'ehict.  Zahlreiche 
Schriftcu,  dun  h  pi']HtvuI!(j  Dialektik,  Begei- 
sterung VÜT  das  Unindprinzip  des  Ohrisien- 
tnnu  nnd  beredte,  edle  Sprache  ausgezeich' 
net.  Hervorznht  bcn :  .Entweder  —  0«1er* 
(1848);  , Stadien  auf  dt m  Lebensweg* (lt*4f)); 
»Einübunp  im  Christentum'  (1850);  .Zur 
Selbstprtitung'  (IH-M)  etc.  VkI.  Bramdn,  S.  K. 
(1B79);  B  rth  lä.  Die  Bodcutanf  der  letbe- 
tischen  Schriften  K.fl  (187»). 

Kiee,  kleinkSmfge  Geschiebe,  (gröber  als 
Sand;  mctallclanzenle,  mei.it  peibo  Ver- 
bindungen von  Schwefel  mit  Metallen,  z.  B. 
Kuiiferkic»  etc. 

Kleael  (ßUiciumJ,  chemiseta  einfacher  Kdr* 
per,  findet  sieb  nur  nie  ScaerstolfrerblB- 
dung  (Kie.selsÄure),  amorph,  dunkelbraun 
oder  in  schwarzen  Kristallen,  ist  im  che 
mischen  Verhalten  dem  Kohlenstoff  Ähnlich. 

Kleiel.  abgerundete  BergkrisUUbrocken 
(t.  B.  1tb«lBliesel,  DonanUesel),  aneh  Je- 
do«  Qescblebe  «uQonm  oderqanraaitlgem 

Miiu-ral.  [hrMtie, 
Kleselhrerrie  («pr.  -brettacbe),   s.  Quart- 
KleseieiMBstehi,  mit  Kiesels&are  remn- 
reinigter  Bravn«  oder  Roteteenetein« 
Kieselerde .  s.  Kir^el»äur*. 
Kleselfluortd  ( Siliciutnflnorid,  Fltiorl-ieMl) 
ent-tfht         farbloses  Gas  bf'im  Erwärnion 
Ton  FluAspat  mit  KieaeisAnre  und  Scbwe- 
felatvre,  seraetst  iMi  mit  WMter  in  sich 
abscheidende  Kieselsäure  und  lß„or- 
tfiUnerttoffMnre    {  Kiftrlßufi^iinr^].  Lfl/tfre 
dient  zur  Darstrlhing  von  «  hlorsaureni  Na- 
tron und  als  Krsatz  der  Weinsäure  in  d<  r 
Zeuadmrkerel.  {jinond. 
Kieeelfloorwaaierstofrsaare,    a  Kie—l- 

Kleseliralmel  (  Kitt.eU\nkrrt) ,  s.  Galmei. 

K iexeliteitelnc  {SiUkattßn^vine),  (Ji  tt«  iiic, 
wr«  M  h'  aus  (jnarz  oder  Verbindungen  der 
Kit'HL'lsäuru  (Silikaten)  besteben. 

Eleeelgnr  ^in/nscHs—rde,  Btr^tMkl),  loM, 


farblose  oder  gefärbte,  magere  Masse,  be- 
steht aus  Panzern  Ton  Diatomeen,  bildet 
mächtigt'  Lager  in  der  Lfineburger  Heide, 
am  Vogelsberg,  bei  Franzensbad,  in  üngam, 
Toscana,  8chwedeD,Flnnland«yirginlenete. 
Dient  zur  Bereitung  Ton  Wasserglas,  Ultin* 
marin,  Dynamit,  Thonwaren,  Papiermache, 
Kitten,  >ieg.  Hack,  als  Poliermittel,  Form- 
sand, zur  UrohQUung  Ton  Dampfkesseln, 
feuerfesten  ScbrUnken  etc.;  wird  in  Scbwe* 
den  nnd  Finnland  dem  Brot  belgimlaelit. 

KteMlb«tB,  harte  HOlier  tob  Aeaelip 
Arten  ans  Westindien  etc.;  treffl.  IfnUblUi 

Kieselkapfer,  s.  Kupfergrün. 

Kieselnehl,  s.  t.  w.  Kieselgur. 

EleetIpiaBiBB,  PflaaseB,  welebe  s«  ibrem 
Ctodelbea  Tiel  neseMBre  bedHrfeB,  tob 
den  Kulturpflanzen  'He  Ootreid.  arten. 

Kieselsäure  (Kietelerdc),  SauerstoflFverbin- 
dung  des  Kiesels,  einer  der  verbreitetsten 
Besundteile  der  Xrdrinde.  Kriftalüsierteo 
KmftydWd  (1  Atom  Kleiel,  t  Atome  Snaor- 
•lofl)  findet  «ich  all  Quarz  (nebst  Variet.i- 
ten),  ist  farbU's,  löi^t  sich  in  Flufiiäur>'.  un- 
ter hohem  Druck  in  Kalilange,  wird  btl 
starkem  Erhitzen  amorph,  sobmilst  im  Knall- 
gaegeblise,  Ist  feuerbestindig.  Aroorpliea 
Anhydrit  findet  sich  als  Opal,  Kieselsinter, 
Polierachiefer,  Kiesel»;ur,  «ehr  verbreitet 
in  Pdanzenzelien,  ist  pla^iK,  leichter  löslich 
in  Flu&Häure  nnd  Kalilauge.  Bei  Zersetsnng 
von  K ieselslBreenlieB  entsteht  eino  ge- 
schmacklüse,  sauer  reagierende  Lftsung  tob 
K.  (daher  in  vielen  QuellwäSKem).  flüLsals« 
(Siltkiiie,  besonders  Dop|>fl^alze )  bi1d«'n  zahl* 
reiche  Mineralien,  dasGla«a.  das  Wasserglas. 

Kieselichiefbr  (I<ydi(),  dichtes  KieselgB» 
stein,  unvollkommen  schieferig,  dichte  thon*, 
«isenoxyd-  und  kohlehaltige  Qaarzmasse, 
dnnkelcrrau  bis  schwarz  (Lydit).  auch  rot, 
iu  der  Uel>ergangsformatiou  (Vogtland.  Thü- 
ringen, Harz),  bUdet  ganze  Gebirgslager, 
dient  SBm  ChBBMoebBB,  Lydit  nla  Probler- 

Xlooetteblefl^rfblf,  §.  Sem/riit.  fiMa. 

Kleselsinter  (Kif»fUuf\  ans  hei|«BQB«l* 
Icn  abge-^ohiedene  amorpiie  KieeelalBre, 
farblos  oder  gefärbt,  wenig  glänzend,  durch- 
•ebolnend.  am  (Hiaer,  auf  den  Aiorea,  in 

KleeelilBkera,  a  Qahtmt.  (M eaeeelmad  ete. 

Kiesent,  Mineral,  farblos  odir  g(>ff«rb!. 
besteht  aus  schwefeUaurer  Magnesia,  im 
Staftfurtcr  Abraumsalz,  dient  znr  Damtel* 
lang  Ton  Bittersalx,  Giaubenala,  eohwefel- 
•aarera  KBll,  aar  Appretar«  all  Dftaaer, 
gibt,  mit  Aetzkaik  gebraaBt«eiaoMrtaBrafo, 

polierbare  Masse. 

Kiesewetter,  Raphael  Georg,  MusikhiKto- 
riker,  geb.  S9.  Aug.  1773  in  HoUeacbaa 
(Mlhren),  f  1.  Jan.  18M>  in  Wien.  Sehr.t 

.Die  Verdienste  der  Niederlinder  nm  die 
Tonkunst*  (1H28) ;  .Geschichte  der  ouropäisch- 
abeudläml.  Musik*  (2.  Aufl.  1846);  .Ueber 
die  Musik  der  neuem  Griechen'  (ItfSB,  S 
Bde.);  .Guido  von  Areiio*  (1840);  ,D«r 
weltliche  Gesang'  (1841)  u.  a. 

Klesofea  (Kif*bfrenner),  Ofen  zum  Rösten 
von  Seil wcfdkies. 

Kieti,  O'ustav,  Bildhauer,  geb.  2b.  .März 
in  Leipsir,  SohUer  Rietschein,  lebt  in 

Dreedea.  fitatami  tob  Ueat  (HeatUBcaB) 
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and  Ubland  (TUbingcu),  Madunua,  zahl- 
reiche BQatcn  (R.  Wat^ner.  L.  Richter). 

Kiew  {Kif0w,  poln.  A'i/owj, kJetnnuiu CKw 
▼•rnement.  50>M  qkm  u.(i879)8^J04Sw. 
Dlo  naui'trl(uU  am  Dnjcpr  (Kettenbrücke), 
aa-i)  läJ7,2.)l  Ew.;  xerUllt  in  4  Städte: 
ThalsUdt  Bidol.  Sitz  dei  Handols  und  der 
Indottri«.  AlMnt  nU  dar  Wladimir -Uni- 
TWiltIt»  MdMr  (Btfhlmstedt)  mit  RlMter 
(bMOehtar  Wallfahrtsort),  b«Itle  aaf  Höben, 
und  Ntmkiew  zwischen  den  HOhen,  der  ele- 
gante Stadtteil.  Sophieukatbedrale,  Käthe 
drale  aar  Uinunelfatart  MatU,  Uolvenitüt 
(Mit  1889,  1874:  880  8tndleraad«>  Mmm. 
Eine  der  filterten  StAdto  RnAlaiidf,  1087'- 
1169  HaupUtadt  des  Reichs. 

Kilrh,  8.  lUnkf. 

KJldAre  (ipr.  kildshr),  Qra&chaft  In  der 
Iritchen  ProTlDB  Leliut«r,  18M  qkm  und 

76,10)  £w.  Die  8UuU  K.,  In  der  fruchtbaren 
Wiesencbtne  Curragh  of  K.,  1298  Ew.  Weit- 

KlleT,  In  der  Türkei,  =  1  hl.  rnmen. 

KlilSt  der  nördlichste  MUadungsarra  der 
Donan,  Seeschi  flfen  anzug&ngUch,Beitl8V8dle 
Grenze  zwischen  Ra&land  und  Runilnien. 
Daran  die  russ.  Stadl  K.,in  Bessarableu,  9079 
Ew.  Fluliliafen. 

Uliklen  (a.  G.,  lat.  Cilida),  Landschaft 
im  tfidSttllonen  Klclnasien,  östl.  vom  Ama* 
nosgeblrgc,  nördlich  vorn  Taums  begrenzt, 
erst  unter  einheimischen  Fürsten  (Dyu.iHtie 
des  Sycnnesis),  spater  per».,  darauf  make- 
don.,  dauu  syr.,  zuletzt  rdm.  Provinz.  Ilaupt- 
«tadt  Taraoa.  BerQhmt  die  KilikUchen  Emj- 
pHmte  (zwischen  Tyana  und  Tarsos),  durch 
welche  Alexander  d.  Gr.  333  v.  Chr.  aus 
Kappailokien  eindrang. 

ma  Ndschiro  (.Scbnccbertc'),  der 
höchste  Berg  Afrikas,  in  <ler  Ciebirgaland* 
■Chart  Dscbagga,  S«  sQdl.  Br.u.  SöV»"  östi.  L., 
5700  m  hoch,  mit  ewipera  Schnee  bedeckt; 
von  Ri'bmann  zuerst  gesehen,  von  v.  d. 

U«'ck«'n  1^>2  bis  423«  m  Höhe  erstiegen. 

Klllmane,  Stadt,  s.  <,'uxllimane. 

KUkennj,  Grafschaft  In  der  irischen  Pro- 
lin« LeiuHter,  2063  qkm  nnd  99,064  Ew. 
Die  HanitHnlt  K.,  A\n  Nun-,  Kw.; 
Bischofsitz.  Schluß  »ier  Grafen  von  Ormond 
(Oemäldegalt-rie). 

KiUarnej  (spr.  -ai),  Stadt  in  der  irischen 
Grafschaft  Kerry,  an  den  vflelbeeuehten  9 

.nVmh  ron  K.  (Sf!  qkm),  deren  ^flAtar  der 
l^onsh  Loano  bt;  öl95  Kw. 

Knien,  das  Hin-  und  Herschlagen  der 
8«fel,  welches  eiatritti  wenn  der  Wind  ihrer 
Vllehe  parallel  steht 

Kllmarnock,  Stadt  in  der  schott.  Graf- 
schaft Ayr,  am  Irvino,  24,977  Ew.  Bedcu- 
teudo  Wollindustrie. 

KilB«  Ofen  sum  Rdeton  von  Sehwefelhie*. 

Kllegnuüm  r=  1000  Oramm. 

KtIngraamomFter,  AUbt/M. 

Kiloliter  =  lOü J  Liter. 

Kllomiter  =  lOOO  Meter. 

Kllt>  der  Schnrx,  den  die  Bergeehotten 
■latt  der  Beinkleider  trafen. 

KUtffang,  in  der  Schwei/  die  durch  die 
Bitte  {geheiligten  nächtlichen  Besuche  der 
JüiiK'inge  bei  M&dchen,  die  gewOhnlleh  der 
Verlobung  nnd  Heirat  TOfftiiigaheii. 


Klmberley  (ipr.  kimmberith),  Jokn  Tfode- 
howe ,  <jraf  von,  brit.  Staatsmann,  geb.  7. 
Jan.  läSCL  1858—66  und  185«-6i  UnterstaaU- 
Sekretär  im  lOttlaterfttm  dea  Aenlem,  18&8— 
1858  Gesandter  in  Petersburff,  1864—66  Lord- 
statthalter von  Irland,  1888-'70  Siegelbe- 
wahrer, 1)570  —  74  nnd  wtadar  aatt  1880  Xo- 
louialminister. 

Klmbrer,  s.  Cimbmn,  [Horlsont. 

Klmmj'A'immc^.  im  Seewesen  der  sichtbara 

Kimmerier,  bei  Homer  ein  fabelhaftes 
Volk  im  huhcrsten  Westen  dea  Ozeane  und 
in  ewige  FlAsterols  eingebttUt.  Die  histo- 
rlaehan  K.,  ein  nomadliehae  Reflanrolk  Im 
S.  des  Schwarzen  Meers,  vorwüsteten  im 
7.  Jahr.  v.  Chr.  Klein.isien  und  wurden  von 
den  Lydiern  vernichtet. 

Klmmaag.  s.  LuJUjti«g*lung. 

KlmdtO  ( ArgetUiera) ,  griech.  Insel,  nofd- 
AstL  bei  Milo,  -18  qkm  und  23Uü  £w.  Helle 
Quellen.  Beriihiut  die  Kimolitck»  Brde,  ein 
S(  ifcnstcin. 

Klmon  (Oifno»^,  athen.  Feldherr,  Sohn  des 
Hiltladea,  focht  bei  Salamis  (480  y.  Chr.). 
befehligte  dann  mit  Aristeidt  s  die  Flotte  der 
Athener,  eroberte  die  Insel  Skyros  (476), 
schlug  die  Perser  (466)  am  Eurymedon  zu 
Wasser  nnd  an  Land,  unterwarf  (462)  das 
abgefallene  Thaeoe  wieder,  vertrat  Im  In- 
nern eine  konservative  Politik,  nach  auAen 
dan  Bündnis  mit  Sparta,  ward  durch  den 
OstrakismoH  vor  Tisint  (II»!).  Zu rüikgo rufen 
brachte  er  4j0  mit  Sparta  einen  £yahr. 
Waffenstillstand  snsUnde,  führte  (449)  eine 
Flotte  nach  Cypem;  f  vor  Kition. 

Klmpolnng,  Stadt  in  Rnmänien  (Wa- 
lachei), an  der  Strafte  über  den  Ten v^urtror 
PaA  nach  Siebenbürgen,  1U,970  Ew.  Uaudvl. 

Klnade  (gr.),  KnabcuAchinder(  WaiohUng. 
ITinädi«,  8.  V.  w.  Päderastie. 

Klncardiae  (spr.  -kslirdin,  Jfsafus),  Oraf- 
8ch:»ft  ira  uordostl.  Schottland,  100'>  qkm 
und  l^ltK)  Kw.    llauptätadt  Stonebavcn. 

Kind,  das  ueu^-e)*orne,  Ist  ca.  50,  bei  Kna* 
ben  bli  62,  bei  Mädchen  bis  56  cm  lang, 
wiegt  3,36,  bei  Knaben  bis  5,t6,  bei  Mäd* 
eben  bis  4,5  kg.  Querer  Kopfdurchmesser 
»,5,  gerader  lO.-^,  schräger  lS,d  cm,  Schnl- 
tcrbrcitc  12,7  cm.  Das  K.  schreit  sofort  nach 
der  Oebort  nnd  erweitert  Brust  und  Lun- 
gen dnreh  Atembewegungen  (die  Lnnge 
schwimmt  bei  Kindern,  wfUhe  golr>i*  hfil)en, 
auf  dem  Wasser).  Die  Haut  ist  mit  dem 
Käseschleim  bedeckt,  der  Nabelschuurrest 
fftllt  am  4.-6.  Tag  ab.  In  den  ereten  Tagen 
wird  das  KimUpech  (meeoBlnm),  eine  grfln' 
licho  oder  schwiir/ liehe,  schlelmartige  Masse, 
aus  dem  Mastiara»  entleert  Vjrl.  Hoi5,  Das 
K.  In  Brauch  und  Sitte  der  Völker  (2.  Aufl. 
188L  8  Bde.) ;  Ftmt,  Die  Seele  des  K.eB  (1881). 

Und,  1)  rriAidk,  Dfehtar,  geb.  i.  Min 
1798  In  Leipzig,  f  85.  Jnnl  1848  In  Draaden. 
Novellen ,  Dramen ,  besonders  Operatexte 
(, Nachtlager  von  (iranada'  und  .Freischütz'). 
Gedichte,  8.  Aufl.  1886.  —  8)  Karl  OoUM/, 
Techniker,  geb.  7.  Jnnl  1801  In  Linde  bei 
Freiberg  (Sachsen),  verbesserte  den  Krd- 
bohrer  (hölzerne  Stangen,  Freifall  hohrer) 
und  teufte  mit  demselben  auch  Schichte 
ab;  t  9.  M&ra  1878  am  Fol  der  Splcbercr 
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Kindbett  —  Kingston. 


Hüben.    Sehr.:  .Anloituiif 
der  Bohrlöcher'  (lUi). 

KindbsU  (Wock0mbeU,  Pittrp^um),  der 
ZeiCrattm  swUehea  Qebart  nnd  voUstftndi- 
ger  RüokbUdanK  der  Geblrmntter,  ca.  6 
Wochen.  Anfangs  treten  Zuaaminoiizichun- 
gen  der  Gebarmatter  C"«)Kcn.  A'achwehen) 
ein,  und  es  wird  etwas  Blut,  abgestofiene 
Q«w«lMtieiUi  «te-darcli  dio  Lockttm  (■.  d.)  «b- 
fMobledeii.  Ü0b«trieeheiide  Loeblen  detitoa 

auf  2Jcr«<  t/ung  und  dinhondfn  K.fii'hrr. 

Klndbetttleber  (l\icrpfralfietntr) ,  das  an- 
steckende Wundilcber  der  Wöchnerinnen, 
bestebead  ia  (dipbU&eritiMlier)  Eatsttadhag 
ter  Ctebinanner  n.  der  aaliefeadeaT«!!«; 
beginnt  meist  am  S.  oder  5.  Tag  mit  ScbQttel' 
frost,  verlauft  mit  hohem  Fieber,  Auftrei- 
buug  des  Leibe»,  Krbrt-chen,  Atemnot,  sehr 
oft  tödliob  durcb  UnterleibeeatsOaduag. 
0M  K.  wird  oft  dnrek  Hebammen Tenchleppt 
und  iladurch  rpi'li  nil  ch.  Vorbeugung  durch 
pcialichüte  Sauberiieii  u.  DeHiufektioa.  Aus- 
spülen der  Ooburtswe^L*  mit  5  Proz.  Kar- 

KiadbettfluA,  s.  i  ucAien.  (boUösung. 

KladerbewaliniaRtalteB,  Anstalten,  worin 
Kinder  bis  in  das  oder  A.  Jahr,  während 
die  Litern  ihrer  Ueraftarboit  obliegen,  gegeu 
geringe  Vergütung  Anfnahmc  und  1  flegc 
fiudeu.  Aln  Forlsetznng  derselben  sind  die 
KUinkindtT»chul«n  tu  betnehteu,  welche 
Kinder  vom  S.  oder  4.  bis  tarn  6.  oder  7. 
Jahr  meist  uueutgeltlicb  oder  gegen  ein 
.  giriuj^'o.s  Sfliiil;_M'lil  .'\utuehmeu.  Biulc  An- 
stalt«n|  seit  IWl  beaiteitend,  werdeu  gröA- 
tvataib  durch  milde  Gaben  unterhalten. 
Dia  Mgen.  Kindtr^ten,  ursprflnglicb  fUr  die 
Kinder  mehr  bemittelter  Eltern  bestimmt, 
wurden  von  dem  Pitdagoften  Fri^dm-h  F'o- 
hei  («.  d.  1)  lHä7  ins  Leben  gerufen,  be- 
zwecken die  Erziehung  und  Entwickelang 
der  Kinder  durch  methodische  öpiala  anter 
waibücber  Anleitung  ( KindergärhuHnmen), 
erftthren  aber  sehr  vorscbiediue  Hcurtei- 
lang  und  wurden  in  Preuben  7.  Aug.  Ittöl, 
daun  auch  in  Sachsen,  als  vou  sozialistischen 
nad  atheistiscliaa  Priasipien  ansgebend, 
Terboten,  spater  wieder  erlaubt.  Um  diese 
Anstalten  auch  Acriucrn  zugänglich  7.u 
niachen,  bat  man  neuerlich  l'olkMkindcrgär- 
Un  empfohlen,  die  Ton  den  Gemeinden  und 
von  ötaak  aatarbaltaa  wardoa  toUea.  Vgl. 
aaier  den  SdirtftMi  IVMelt  (beeonders  «Pä- 
dagogik des  Kindergarten,',  2  Aufl.  1H74): 
Kohler,  Praxis  des  Kiudcrgarteuä  t2.  Aufl. 
1874—76,  8  Bde.);  /)«•«.,  Der  Kindergarten 
Ia  eelaem  Wesen  etc.  (8.  Aufl.  1»74);  GUä- 
ammtt.  Der  Kindergarten  (1874—79, 4  Bde.). 

Kindergarten,  h.  Kind^rbewahranttalten. 

Kinderkrankheiten,  vorzugsweii^e  Kin* 
der  boiallonde  Krankheiten:  Ma»ern,  Schar' 
lach,  WaMarpoehea,  aaoh  Kencbhoetea, 
dana  Bhaehltia,  tnberknlfiM  Hlmhaateat- 
/.ünduujr,  Krui<p.  Skrofeln.  Mtlcbgrind  etc. 

KindeMmord  ( Kimie^u  ungj  ,  die  vorsätz- 
liche Tötung  eines  unehelichen  Kindes 
darch  deesea  Motter  ia  oder  gleich  aach  der 
Qobact;  wird  mit  Rllekeieht  aof  dea  aufge- 
regten Zmtind  der  Mutter  zur  Zeit  der  That 

Sellndcr  als  der  Mord  ttud  swar  nach  dem 
•atachaa  gtnifgaMt»bu»h  (f  S17)  ndt  aocht* 


bans  von  8  —  15  und  beim  Vorhandensein 
mildernder  Umstaudo  mit  Gefängni»  von 
8  —  5  Jahren  bestraft. 

KladeiaaterteUebaif  9  •»  üttUnckUbtmg 

Kladspech,  ■.  JTfML  \t4n*$  Kin<U$. 

Kinemitlk  (gr.),  Theorie  der  liewcRungs- 
mechanismen.  dnrc ii  Monge  und  Camot  als 
selbständige  WisBen!>chaft  begründet,  doreli 
Chaele«,  rolaiot.  Betal,  Healeaox.  ▲laa- 
hold  feffirdort.  Vgl.  AmImmnc  (1876{. 

Kinetik  (gr.),  Lohre  Toa  dar  Bawogaaf. 

klug  (engl.),  KÖulg. 

Kinglake  (tpr.  -lebk),  AUzamler  U'iÜitmp 

eaf L  Ulttoriker,  gob^  lAOS.  1837  BaehtM»- 
walt,  1867-08  Ilb«Tal«i  Parlaaieatsmltglied. 

Sehr,:  .Kothen*  (Briefe  über  eine  oriental. 
R'^liie,  n.  Ausg.  1878)  und  ,The  Invasion  of 
tho  Crimea'  (neue  Ausg.  I»b0,  b  Ikle.). 

lUngo,  Tk<ma$t  dar  bedeutoadate  dia. 
Diebter  de«  17.  Jahrh. ,  ceb.  MM  la  01aa> 
icerup  (Seeland),  f  uiscbof  von  FUnen 
1703.  Hauptwerke  seine  vorrUglichen  geistl. 
Lieder:  .Psaliuer  o^;  .«landeligo  SanK-e* 
Anag.  1887).  Biogr.  von  BnUrg  (ldf>8). 

Kraf*i  Baack  (spn  bentaeh,  Qm»en'$  B., 
,Bauk  des  Krlnlgs,  der  Königin*),  Oberhof- 
gerieht,  jetzt  eine  Abteilung  den  obersten 
Gerichtshofs  für  England  und  Wales- 

KlDg's  Coaat/  (spr.  kaunu),  Qrafiwhaft  ia 
der  iriseben  ProvIas  Lelaster,  IMqkm  aad 
72/,r»a  Kw.   Ilanptort  Tullamore. 

Klngtiley  («pr.  -il),  Ckarte»,  engl.  Schrift« 
steiler,  geb.  la.  Juni  1»1»  in  Ilolne  (Devon- 
shlro),  1:^9  —  6d  Professor  der  neuern  Qo> 
schichte  in  Cambridge,  dann  Kanonikus  TOO 
Chenter;  t  23.  Jan.  1S75  zu  Evcrsham  (Uamp« 
Hihire}.  Für  Hobung  der  nledern  Volkiiklaa- 
sen  und  Forderung  eines  werktliatigeu  Chri- 
NteutuuiK  hl  müht.  Sehr,  die  Romane:  ,AI* 
ton  Lock  '  vlM  ').  .Yeaat',  .Hypatia*  (deatseh, 
3.  Aud.  , Westward  ho!*,  .Uereward  the 
Wak e'  u. a. ;  außerdem :  ,Tbe  heroes,  or Qreek 
Uliry  tales'  (1853;;  .Tho  Roman  and  tho 
reutun'  (n.  Ausg.  1875)  etc.  Meae  Ausgabe 
Meiner  Werke  1»81.  VfL  «Briaf»  nnd  Ge- 
denkblätter' (hrsg.  Toa  saiaar  Gattin, 
deutsch  1879,  9  Bde.).  —  Sein  Bmdor  He^try, 
ireb.  t  2:».  Mai  1876,  schrieb  ebenfalls 

/.ahlreicbe  Romane  mit  trefflichen  öchilde« 
rungcn  au xtral Ischen  Lebens  (1871^  V  Bda.)» 

Klag*!  Lyna,  a.  Jj/mm  StfU, 

Klagirooms,  Soabider  bei  Portnaontk. 

KingdtOD  «pr.  kinf^it'n),  1)  A'.  upom  BtM,  c. 
lIuU.  —  i)  A'.  on  Thame».  Stadt  in  der  ^ngl. 
Grafschaft  Surrey,  an  der  Themse,  19,^5 
Ew. ;  ehemala  Krönangaort  der  aagalsiftha. 
Könige.  —  8)  Stadt  Im  Staat  N«w  York 
(Nordamerika) .  Grafschaft  Ulster,  Ew. 
—  i)  Befestigte  Hafen-  uml  llandcN.otadt  In 
Westkanada,  am  Aubflnft  des  Lorcuzstroms 
ans  dcmOntarioMe,  14,001  £w.— &)i)«faBtigta 
n^Qptstadt  anf  der  Stldktttta  Toa  Jaiaafta, 

S4.311  Kw.  Hafen.  — fi)  Stadt.«.  Saint  Vi  nrent. 

KingHtun,  hltfat>elU  ChnAleiiih.  HerxotjtnroH, 
geb.  1720.  erst  mit  dem  Kapitän  Hcrvey, 
spätem  Orafea  voa  Bristol,  l76a  mit  drät 
Herzog  Toa  K.  Tanaihlt,  l776  vom  Obar- 
haus  wegen  Bigamie  verurteilt;  f  "i^-  Aug, 
I7ö»  auf  St.  Assise  bei  Fontaiueblean.  Vgl. 


Digitized  by  Google 


Eiogstown  —  Kirchenbann. 


1021 


(•pr.  -Unn),  IlafonfitAdt  in  der 
GrafBch.DabliD,  18,830  Ew.  Seebftd. 
Stotel.  GotifHtd,  Diehtern.  Kuiuthtoto* 

rikcr,  geb.  11.  Aug.  1815  In  Oborknsst'l  bei 
Bonn,  ward  1846  Professor  der  Kunst^o- 
schichte  in  Bonn,  nahm  1849  an  dem  bad. 
AaCitMkd  thltigen  Anteil,  ward  gefangen 
nad  m  tebemltagliclier  Festnngutrafe 
vvnirteilt,  entfloh  Nov.  1850  mit  Hilfe  Ton 
KatI  Schurr,  aus  Spandan  nach  London, 
wo  er  Lehrer  der  deutschen  Sprache  nm 
WeftlMurne  College  war;  lelt  1866  Profet- 
tor der  Kmstgef  chielittt  1a  Ztrleh.  Werke, 
teils  poetisch:  ,Gedlchte*  (7.  Aufl  1872,  2. 
Sammlung  1868),  ,Otto  drr  SchOtr,'  (poet. 
Ensthlung.  1846  ;  43.  Aufl.  IST.l),  ,NiTuro<l' 
(Dnuna,  1857),  ,Der  Grobschmied  von  Ant- 
■w«rp«a*  (8.  Atifl.  1880)  n.  a.;  teils  knnstht- 
storifich:  ,Die  altchristl.  Kunst'  n«ir>),  , Pe- 
ter Panl  Rubens'  (1874),  ,Mo<aik  zur  Kunst- 
ge-;»-lüchte'  (1876),  , Kunst  und  Kultur  im 
alten  Italien'  (1878)  u.  a.  Blogr.  yonSUodt- 
mann  (1850).  —  Seine  Gattin  Johamma,  fth, 
Morlcfl ,  j^ob.  8.  Juli  1810  in  Ronn ,  zuerst 
mit  dem  Buchhändler  Mathieux,  spit  184il 
mit  K.  verheiratet;  f  Nov.  I8.')8  in  Lon- 
don iAfolga  eines  Sturzes  aus  dem  Fenster. 
Qab  alt  K.  ,Er7.fthlungen'  (9.  Aufl.  1851) 
temns,  schrieb:  ,Briefe  Uber  Klavieninter- 
rieht'  (1858)  und  den  Roman  ,Han4  Xbeles 
in  Tx>ndoii'  (li<6u,  2  Bdo.). 

Kianbarken ,  s.  v.  w.  Kiefer. 

KlBBbackenkrsnpf,  s.  Mnmd1d«mm$, 

KlBHekallen,  Bergeripfrl  am  Wenenee, 
875  m  hoch,  mit  prächtippr  Aussicht. 

KIbo,  eingetrockneter  Saft  von  Ptorocar- 
DOS  Marsnpium,  auf  der  Malabarktlste,  dnn- 
■•Irot«,  eckige  StQcke,  in  kochendem  Was- 
ser und  Alkohol  löslich,  enthftlt  30— 40Prnz. 
QerbsSnre;  bengalisches  K.  stammt  von  Bu- 
tea  fronilofia.  auf^trnli-chr.H  K.  von  Kiii^alyp- 
tns*  Arten,  dic-nt  alü  Adstringeus,  zn  Zahu- 
pnlvern ,  zum  Färben  des  Weins. 

KlaroA ,  Grafschaft  Im  sfldwestl.  Schott- 
land ,  tDf  qkm  und  0099  Ew.  Die  Bauptttadt 
K.,  am  Loch  L-  von,  1926  Ew. 

Klulg)  1}  rechter  Nebenäufi  des  Rheins, 
«Btrortegt  bei  Freudenstadt  auf  «iemScbWMV* 
mkld,  mündet  bei  Kehl;  113  km  lang.  — 
9)  Rechter  Nebenflni  des  Mains,  mfindet 
Dei  Hanau;  83  km 

Rlosk  (tark.)>  auf  Hnuleu  ruhendes  Oarten- 
selt;  eriit'rartiger  Vorbau  an  Palisten. 

Kioto/Jlf<aJro),  heilige  Stadt  der  Japaner, 
•nf  d«r  Inael  NIppon,  889,810  Ew.,  «citwelse 
Residenz  dfcs  Mikado;  prKchtlge  PalH<^to, 
9A&  Buddhatempel.  Hauptsitz  Japan.  Qc- 
lehrtamkeit  (Akademie,  kaiscrl.  Bibliothek), 
Jüttrlpnnkt  der  Industrie  (Porzellan,  Gold- 
weberei). Al^ährlich  Industrie-  und  Blu- 
Bienausutellungen. 

Kipper  und  Wipper  (von  Uppen,  abschnei- 
den, und  wipp^,  wägen),  im  17.  Jahrh. 
MQasf&Ischer,  welche  das  gute  Geld  teils 
bMehnitten,  teils  einschmolzen  und  gering- 
kaltigps  dafür  au.spr&cten. 

Kippregel,  Frldmeftinstrumcnt  fQr  die 
topographischen  Aufnahmen  mit  dem  MeA- 
ttseh,  dient  als  Proje ktionslnstnuaeiit,  Win- 
Ml«  «nd  BatfiBtirangsmesscr. 


KIp«,  zweijährii?c  Kalber;  die  TT.Jiuto  Iclel- 
ner  Rinder  ans  Ostindien  i  Kapland  etc. 
KliitwhBk  (KapudMk).  tatnr.  Tolk  vom 

Stamm  der  Kirgisen ,  rröndete  im  Mittel- 
alter  das  Chnnat  K.  oilt.T  das  Reich  der  Oold- 
nen  Horde,  welches  im  15.  Jnhrh.  senlSrI 
wurde.  Jetzt  t'tbeken  genannt. 

KIrehbMh,  nug<*  K»a'd,  Orufwn,  prent. 
General,  t'fb.  83.  Mal  1809  In  Nemnarkt, 
trat  1826  in  die  Armee,  ward  18<>3  General- 
major, hpfehligte  lHf  6  die  10.  Infant«  rie- 
diviüion,  187(^71  das  5.  Korps  bei  Weiften- 
bnrg,  Wörth  nnd  Aednn,  ward  10.  Ang. 
1870  zum  Opneral  der  Infanterie  ernannt, 
hatte  vor  Pari»  die  wiclitlge  Stellung  dem 
.Mont  Valerien  gegenüber  zu  beliaupten, 
schlug  19.  Jan.  1871  den  groAen  Ausfall  der 
Pariser  snrQck ,  hierauf  kommandierender 
General  In  Porpu  ,  1880  verabscllledot  ond 
in  den  Orafenntand  erhohon. 

Kirrhberg,  1)  Si.i  U  in  dpr  sfichs.  Kn  is- 
nnd  Amtsbauptmannschaft  Zwickan,  ander 
Bahn  Wilkau* San persdorf,  655A  Ew.  — 
3)  Stadt  im  prenß.  Regbez.  Koblenz,  Kreit 
Simmcrn,  1418  Kw.  —  3)  Stadl  im  wflrt- 
ten^benr.  Jag^^tknis,  Obeimmt  CkrabfoaB» 
a.  d.  Jagst,  1S.'>9  Kw. 

KIrehberger  tirfin ,  arsenbaltige  KnpfSMr« 
färbe ,  wie  Schwelnfurter  Grün  rerwenabar. 

Kirche  (v.  gricch.  kyriakon,  Herrenhaus, 
lat.  Eeclenia),  der  chri^-tlichen  Gottesvereh- 
rung geweihtes  Gebäude  (über  das  Kunst» 
historische  vgl.  Lüttow,  Die  Meisterwerke 
der  K.nbauknnst,  8.  Aufl.  1878);  im  weitem 
Sinn  Jede  religiöse  Genossenschaft ;  Im  en- 
gern Sinn  die  Christi.  Kpllglonsgpsell<ichaft ; 
die  zum  Christentum  sich  bekennende  Be* 
▼dlkerung  eines  Landes  oder  Staats  in  Hin- 
sicht auf  ihre  besondere  Verfa-^sung  (Ijan> 
deskircbe);  durch  besondere  Glanbenssym- 
ho],' ,  Rechte  und  Qcbriucho  von  andern 
sich  unterscheidende  größerp  chrtstl.  Reli- 
gionigesollscbaft  (rCm.  •  kathol. ,  griech.-ka- 
thol.,  luther. ,  reformierte  K.)  im  Oegensafs 
zur  8fktf.  Dem  Katholizismus  ist  die  K. 
die  unmittelbar  gpgpinv.nrtipo  Erscheinung 
der  übprirdlachen  Ordnung  Oottos,  verfaßt 
untpr  einem  sichtbaren  Oberhaupt,  mit  un- 
fehlbarer Lehre,  wunderbaren  Gnadenmit- 
teln, Ober  die  Welt  so  erhaben  wie  der  Geist 
über  das  Fiol^ph.  Der  Protrstantismus  nn- 
terKcheidet  die  unsichtbare  Kirche  (dip  Go« 
melnschaft  aller  dnreh  Christns  mit  Getfe 
Versöhnten)  Ton  der  sichtbaren  K.,  deren 
Merkmale  reine  Lehre,  stiftnngsgemÜe 
Sakramentsvcrtvaltung  und  (bei  den  Sefor> 
mlerten)  Kirchenzucht  >>ind. 

Klrrhenalteste,  s,  Pm'bytfr. 

Klrcken&rnr  {KirtkHtftJ^},  das  VeimA- 
gen  der  Kirche.  * 

Kirchenbann  ( Fxlcommunilcalton) ,  die 
feierliche  Ausschlieftung  aus  der  Kirchen- 
gemeinschaft als  Strafe  ffir  den  Abfall  vom 
kiroklioh  Mnktionicrten  Glanben  oder  fttr 
schwere  Vergeben  gegen  die  BttlHebkelt, 
seit  der  Erhebung  dos  Christentums  zur 
Staatsreligion  auch  mit  bürgerlichen  Nach- 
teilen  Terknüpft  und  seitdem  als  Veinmr 
Dann  oder  EstkommmmiktAiom  Ober  diejenigea 
verhängt,  welche  im  Glauben  naShwn 
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KirahenMIelier  «  KirclMiireeht. 


dllick  Kichtbparht!;n(r  der  kanonischen  Be- 
■timinnngc-D  Arrprrnis  prr«-gH^n,  bost#bf>nd 
in  der  AawchlifftuDK  von  6fr  Tfilu.ii  rno 
M)  den  S»kr»menU  n.  und  td*  groAtr  Hamm 
oder  Anmlktma  ttber  Abtrfinnlg«  «ad  bart- 
nicklgc  S&nder,  bestehend  in  der  TAlUgen, 
mit  \'«>rw  flntebunir  tind  Flach  Terbnndenen 
Au^-chlieliunfr  ftui.  »Irr  KircLr.  Die  pro- 
te«UnÜ>che  Kirche  behielt  mei«t  nur  den 
klelMS  Bann  bei ,  den  aateg*  die  Pfar- 
rer,  dann  die  Konsistorien ,  namentlich  bei 
fleischlichen  Vergehen,  aussprachen. 

KlrchenhQcher,  von  den  Gti^tlichcn  ru 
Ahrendo  BQcbor,  in  welche  die  Taufen, 
Autgtbote,  Trauungen,  TodeiflQle,  B«ffrlb- 
dIm*  o&d  Beichten  eintfetragCB  wvrdem,  n. 
welche  die  Beweiskraft  Offsntlteher  Urkun- 
den hatten,  in  dieser  BedentunK  iu  mehre- 
ren  Landern  seit  Einführung  der  Zivilehe 
durch  die  Zivilstaadsregiater  ersetzt. 

KlrckeabaA«  (PbmiitmtiaJ,  Geaafthnon* 
gen  und  Strafen,  welchen  dl«  Xzkominanl- 
«ifftfn  f*.  h'irchenlHiHtt)  bebnfs  der  Absolu- 
tion und  Wiederaufnahme  in  die  Kirchen- 
goQK'iuncbaft  sich  antcrvs  erf)  n  malteB,  frfl- 
her  fifftatUeb,  viter  la  der  Pfaada  aof 
gebelne  Belebte  tot  deia  Priester  «ad  ge- 
wisüc  von  diesem  auferlegt»'  I^«-i«itungen 
(Gebet,  Fanten,  Almo»en,  Wallialirlen  etc.) 
be«chrfinkt,  für  Geistliche  in  Klosterhaft 
mit  etreaf  em  FMt«a  beatebend :  la  der  pro- 
teetant.  Klrebe  aar  alt  ▲uMcblletaaf  rom 
Abendmahl  hrlbehalM  n  ,  jetzt  niei^t  abße- 
schaffi,  Vüu  diT  modt-rnen  Orthodoxie  wie- 
der empfohlen. 

Elrebeafabrlk,  •.  KitxheMärär. 

KtrekMfftMUebie,  Oeaeblebte  äm  Cbri- 
■tentums  und  der  rhrl*tl.  Kirche.  Bestand- 
teil der  allgem.  Kulturge»cLicbte,  intibes. 
der  Religioniceschichte.  Zuerst  bearbeitet 
von  JSmtAio*  (»,  d.)  von  (Mtarta,  vom  prute- 
•laatieebeB  Stuidpunkt  in  den  agdebur- 
ger  Centarien'  von  Ftacius  lUyrieu»  and  Qe- 
no-^en,  Holling»,  B'^n^uje,  7Wr«r<«,  Amotd, 
Mot>h*im,  ßemler,  Schrockk ,  Spiitler,  IJenkf, 
Bckmidt,  Qiet«Ur,  Jfeander,  Jti'iedner,  Hagen- 
baefc.  Bim,  Baw;  vom  kathol.  Sundpunkt 
Toa  Bmmitu,  Pngi,  Saudi»  AUjuamdm-, 
FUmtg,  Börnig,  TtUemomt,  Sarpi.  Orsf  aro^ 

h"-g ,  Kuterlamp,  Bitirr,  Jlortig ,  I^öUingtr, 
Jh/eU,  AUog.  Vgl.  litiur.  Die  Kporhen  der 
kirchl.  Gc»chicht*chrelbung  (IfcS);  Hom, 
Lehrbuch  der  K.  (lu.  Aufl.  1877,  mit  Litte- 
raturaach weisen);  Weingarten  ,  Zeittafeln 
anr  K.  (2.  Aufl.  1871). 

KlrchfDgewalt  (FoteUa»  ecdnitutiea),  die 
Ifachtvollkommcnheit  der  Kirche  xur  Vcr 
waltan«  der  üakxamcaie»  Aaettbaag  de» 
Lebramte  aad  Feetetellaaf  a.  Haadbabnag 
der  kirchUrheu  Disziplin.  Die  K.  ist  eine 
gesetzgebende  und  eine  vollziehe ude.  Er- 
ster» begreift  das  Recht,  den  ÖfTeatllchen 
Lcbrbegrilf  sa  Makiioaicrea  aad  dieeea 
•etbst  eowle  aaeb  demtelbea  aveb  Kaltaa 
and  VerfR«!snng  r.n  gf-st.Hlten ;  1<  t/d  re  da« 
Recht,  Kultus  und  Kirchenregimeut  zu 
handhaben,  die  Kirche  xu  regieren,  die 
I^hrer  de«  EvaageUom«  aad  Verwalter  der 
Hakrameate  sa  iMrafba  nmä  sa  welbea» 
Uagebomna  aad  «ftakaadtgt  Sttato  Taa 


der  kirebl.  (lemelnscbaft  attsinschliefien  (< 
Kirckenbamn),  Inhaber  der  K.  vs-.ir»  n  in  <ier 
ältesten  Kirche  die  Biscb<'fc,  n.ach  Krhe- 
bung  deo  Cbristentoros  zur  ätaatsreligioa 
die  Kaiaer  anter  Zarateziebnng  der  ReielMK 
und  Provlnrialsynoden  ,  nach  drm  Aufkom- 
men der  rum.  Ilivrarchio  «iie  Papste,  seit 
Anfang  des  14.  JahrL.  auch  die  I  :indesber> 
ren,  deren  Befugnisse  durch  Konkordat« 
mit  dem  röm.  Stuhl  foafelt  wardea.  Dia 
kirchl.  Jurisdiktioa  etand,  mit  Aasaahme 
der  dem  I'apit  reservierten  Fälle,  den  Bl- 
«chöfen  zu.  Die  Reformation  in  Deutsch- 
land gab  die  Leitung  der  äuAera  Kircbei 
ffSitgcabeiten  ia  die  H&nde  dnlutai 
res«  welche  KoneiatMiea  eiasetxtea« 
die  getarnte  K.  anfiel.  Die  Neaceit  etrebt 
einesteils  entscbiedrn  nach  völliger  Tren- 
nung des  Kirchenregiments  (jus  in  eacra) 
aad  der 


sogen.  llajeiitÄt;»rechte  Qas 
•aera),  aaderateUa  aacb  Uebertiafaaf  des 
erstem  aa  die  Landesgeoielade  aU  0«aaat> 

heit,  welche  es  durch  frei  gewählte  Synoden 
und  Synodalausschdase  ausüben  lassen  soll. 

Kirehesjabr,  der  J&hrl.  Cylüna  der  Sonn* 
aad  Festtage,  begiaat  ta  der  rdmiaeb-ka- 
ÜuL  and  proteet  Kireha  adt  4«ai  1.  Ad- 
vent,  in  England  mit  Marli  ▼erkQndigung 
(85.  Mär«),  in  d<  r  criech.  Kirche  mit  dem 
i.  Sept.    Vgl.  Alt ,  Da«  K.  (2.  Aufl.  ISdO). 

Eirr heaaiaglki  saoicbsi  der  Toa  der  Or- 
gel begleitet«  Kirebeageeaag,  daaa  Te«*, 
insbes.  Oesangsworke  religiösen  Inhalts, 
meist  mit  Instrumentalbegleiinng  (Messen, 
Passionen,  Oratorii-u,  Motetten  etc.),  die 
in  der  Kircbe  beim  Qottesdieaat  oder  «aber 
demtelbea  (als  giratswbewsrf)  aar  Aaffib- 
rung  kommen.  T?erQ!:mtr«to  Vertreter  der 
K. :  Orlando  di  LaH>o.  Pah  striu.^,  Seb.  Bach, 
Händel,  Mozart,  B»cthovrn;  nouere:  I.iszt, 
Kiel  etc.  Vgl.5tUard,QeM:hichtederK.(18Sl>. 

llrehaB«rdBnBg«B ,  im  K.  aad  17.  Jabrb. 
Ton  erangel.  Landesherren  kraft  der  ihnen 
zustehenden  Kircbengewalt  erlassene  Ver- 
fDgungen  Ob«r  YwfsiniBf  aad Tarwaltaag 

der  Kirche. 

Klrcheapolitlk,  Baieichnung  der  Politik, 
welche  die  Kirche  namentl.  dem  Staat  and 
der  Staat  der  Kirche  gegenüber  befolgen; 
il.-tlH-r  kireh0npctiti*ch*  Q«utze  diejenigen 
Ucchttfnormen,  welche  da«  Verhältnis  zwi- 
scben  Staat  und  Kirche  Mgula,  wie  die 
preuft.  Maigeseta«  (a.d.)»  daeeeasa. 
gc^etz  (s.  d.),  daa  Q««ets  rom  Ii.  Jall  1880 

Klrrhenrat,  die  fdr  die  Verwaltung  der 
kirchlichen  Angelogenheitea  eines  Lande« 
o'lcr  einer  Prorlas  «iagetetat«  BabArd«,  «. 

Etfehaaraab  (KiftkmäUh^l,  UktiU- 

gium),  Entwendung  von  crwriht- n  sowie 
von  profanen,  an  geweihter  biatio  aufbe- 
wahrten OegenstAnden;  früher  mit  dem 
Tod.  Jetst  aar  al«  beeoaden  strafbarer  Fall 
de«  IMebetabli  b««tTaft.    Vgl  ~ 


Str.if -fsetzbucb  ,  §  243,  ZifT.  1. 

kirchenrecht  (Jim  i'cch*iaf,ticum) ,  Inbe- 
griflr  der  Normen,  wonach  die  Uochtsver- 
h&italMe  an  beorteilea  «ind,  welche  die 
Klrebe  ab  Omsm  aad  daa  Eiatelaea  als 
OUsd  denelbaa  bemte,  awaut  im  das 
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iMtürlich*,  aas  dem  Bt  priff  und  Wosoq  der 
Kirche  sieh  ergebende ,  uadpo$Ui»«,  In  den 
QeieUen  dar  bestehenden  Klrehengewalt 
«BtliAltene,  eowle  In  dM  oUgamaima,  Ar 
»II«  Kirchen,  und  h«ao»dtr§,  Ar  bestimmte 
Kirrlu'ii  oder  (lomoiudon  Roltendo.  Die 
Quellen  ile«  allgemeinen  K.s  sind  das  N.  T., 
du  natUrl.  K.,  dM  Herkommen,  die  weltl. 
Q«MUo  iiiMl  dM  kMMm.  itoehti  de*  kathoL 
Sut  laabe«.  dl«  Tiadltloa,  dl«  Beetlmmnn- 
MD  der  Kirchenväter,  die  Benchlilssc  der 
Konsilien  und  der  Täpste  und  die  Konkor- 
date (e.  d.)i  dee  proteit.  K^  die  «rmbol. 
BUeher,  di«  BeeehlllM«  de«  «▼»onL  Belolw- 
kArp«n  (Oorpne  «Tangelleonnn),  dl«  Kir* 
chcnordtiun'K'f'n ,  Kirchenge««t««  und  die 
VorfaHHuugüurkundi'Q  der  clnKelnen  Linder. 

H'./{*r  (U.  Aufl.  1>*71),  Iii.  der  Auä. 
1879),  Biutdiim»  imt  ff.),  Jdcjer  (3.  Aufl. 
1889),  «.  BekuU«  (,K.  der  Kathollkeo',  8.  AolL 
1873),  Thudvhum  (^m^),  fVicdb^rg  (IHVJ). 

Kirclienregiment ,  is.  Kirchmgewatt. 

KircheBNieat ,  der  ehcmali^rc  päpstlich«- 
Staat  in  lUlicn,  vor  lääO:  41.187  qkm  {'»iü 
QM.)  mit  SV«  Milt.  Ew.,  ■eftoem  anf  Rom 
mit  der  Comarca  di  Roma  und  die  4  dem 
Mittelmoer  «unüchst  liegenden  Delegatio- 
nen Civita  Vecchia,  Velletri,  Viterbo  und 
Frosinono,  qkm  (214  QM )  mit  i  a. 

|(K>,uOü  Kw.,  bo*chrankt,  »eit  Sept.  1870 
gtozUch  dem  Königreich  Italien  einver- 
leibt. Der  K.  war  eine  onnmaehrinkte 
Wahlmotviiri  hi«s  Kegent  tlorselben  dcrPapt«t 
(sulctzt  l'ius  IX.,  seit  ltA6),  dem  als  Mi- 
niaterrat  das  Kollegium  der  Kardinäle  zur 
8«lt«  ataad;  Baopfc  deaaelben  der  Kurdinal- 
8taatM«kr«ltr.  Budget  1888:  88,846,359  Lire 
Einnahme,  73,949,8u3  Lire  Ausgabe  (zur 
Vertinauntr  der  ätaatüschuld  von  ^50  Mill. 
1867:  37,403,695  Lire).  Armee  1869:  15,670 
Maan  (maiat  Framde).  Ord«nt  Ctarisliiaar- 
d«a,  Ordaa  vom  folda«a  Spora  (jetiit  St. 
Sylvester,  i.  TuffV),  Or  l«  n  de«  h.  Johann 
yom  Lateran,  de«  h.  UroKur,  Piasorden, 
liandesfarben :  (iold  und  Kilber. 

GmkielU*,  I>er  K.  enUtand  755  aua  Tei- 
l«a  d«a  ExarehalB  (a.  £rareA),  dl«  PIppla 
der  Kleine  dem  röm.  Bischof  .Stephnn  II. 
8berlie&,  welche  Schenkung  Karl  d.  (Ir. 
hi'statigto  und  %  <  riii(  lirte.  h)l*'>  erwarb 
der  Papst  das  Herzogtum  Beneveut  von  . 
Kaiser  Heinrich  III.  III'*  wurde  der  K.  er- 
heblich durch  die  Erb^clmft  der  BcsitFna- 
gen  der  Markgräfin  Mathilde  von  Toi- 
eana  vergrößert,  welche  die  Pipste  im 
Kampf  mit  den  Kainern  behaupteten.  Papst 
Innocenz  III.  (f  1^16)  war  als  SooTvraa 
dea  K.a  ia  aeioem  apAtem  Umfkng  Aner- 
kannt. WXhmid  die  Päpste  in  Avignuti, 
daa  aie  IHlSka  ften,  reiidicrten  (iao:>— 7»;. 
rissen  sich  einzelne  Städte  vom  K.  los,  und 
Rom  ward«  durch  den  Streit  der  Orstai  und 
Colonna  aowie  darcb  dia  Erhebaag  Cola 
Rienzis  (1347)  B«rriltt«t  Nach  daaaen  Stars 
gab  Kardinal  Albornoz  dem  K.  eine  vor- 
treffliche VertaasuDg.  Im  15.  Jahrh.  erlitt 
d«r  K.  iafolg«  dea  Schismaa  grofi  •  Verluste 
aad  ward«  Ia  viel«  Krieg«  ▼•rwickelt.  1509 
watd«  Bavcaaa,  1518  Bologaa,  lASS  Aa- 
caaa,  U86  V«nara,  1688  UrUao  «rw«c)»«a. 


Im  Maden  v  ui  Toh  ntluo  19.  Febr.  1797 
maite  der  Papst  Avignon  an  Frankreichi 
die  Romagna,  Bologna  un<l  Ferrara  an 
di«  Ot^padaalach«  Bapablik  abir«t«n.  £ia 
Tolkaaalktaad  gab  doa  Fraaaosea  Aalat, 
im  Febr.  1798  in  Rom  einzurücken  und  da- 
selbst lüe  Köm.  Republik  zu  proklamieren, 
die  aber  schon  1800  von  der  2.  Koalition 
Wieder  g«atBrst  ward«.  Ala  Pius  VII.  aicb 
d«B  Qabotea  Napolaoaa  nleht  fügte,  wnrdaa 
IM  iH  rlio  Provinzen  Ancona ,  Urbino ,  Mace- 
rata  und  Gamerioo  vom  K.  ItisgorisAen  und 
ilieser  1809  ganz  in  Frankreich  einverleibt, 
181A  aber  dareb  dia  Wi«a«r  SchlaAakt«  ia 
a«la«r  Aafd«haBBg  Tor  1T97  mit  Aasaabuw 
Avignon»  und  eine«  kleinen  ferrares.  T^nd- 
«trichs  linkit  de«  l'o  herK<''»t«'lit.  Damit 
kehrte  aui  h  die  alte  ali-oUitistischo  Rcgie- 
ruag  aarOck,  welehe  riele  AufitAnde,  na- 
maatlleli  1881  fa  der  RooiagBa,  barvorrief. 
Plus  IX.  (seit  m«)  potzto  19.  April  1K17 
eine  Staatsk'^nsulia  t  iti  uiul  gab  M.  Marz. 
IHtBeln  konstitutionrllt  s  St;iat-cru nd^'nseir. 
Infolge  dea  Sieg«  der  radikalen  Partei  in 
Rom  floh  Pina  Im  November  oaeb  Oa8ta. 
wShrend  dort  eine  provisor.  Regierung  und 
5.  Febr.  1849  eine  kuniitituitreudc  National- 
versammlung zusammentrat  und  die  Köm. 
Republik  proklamierte.  Diese  wnrde  Sw 
Juli  durch  die  Franaoaoa  gestümt  und  der 
päpstliche  Abaolatismaa  Mriedcrherg««t«|lt. 
Am  4.  April  1850  kehrte  Pins  nach  Rom 
zurtlck.  Rom  bli*  b  v  n  'Im  Fran/.onen,  die 
Romagna  von  den  Oetitcrreieheru  besetzt. 
Nacb  düaa  Abzug  185<)  empörte  sich  die 
Romagna  und  wnrde  Mkra  1860  mit  Sardi- 
nien verein  igt;  nach  der  Niederlage  der 
päpstl.  Truppen  bei  CaHtelfidardo  (18.  Sept. 
1»60)  wurden  auch  die  Marken  n.  Umbrien 
von  Sardinien  anaaktiert.  Der  ReHt  dea 
K.a.  daa  Patrfaaoaiam  Petri,  ward  Pea. 
1866  voa  d«B  fraas.  Trappen  gerinmt,  aber 
nach  Garibaldln  Antrriff  Okt.  1H67  wieder  be- 
setzt. Nach  aberm  iligem  Abzug  der  Franzo- 
sen Aug.  1870  rückten  die  Italiener  11.  Sept. 
aiat  and  nacb  dem  Piebiaaii  vom  S.  Okt. 
ward«  9,  Okt  1870  dar  K.  aüt  dem  König- 
reich Italien  vereinigt.  Yf^\.Sngtnh'  im.  Go- 
schichre  der  Eut-*tehung  und  .Vnsbil'luag  des 
K.^  (l^'>t);  V.  Hanke,  Die  röm.  I'iiprtto  (6. 
.\utl.  lau,  3  Bde.);  i'ariai,  Lo  atato  romano 
1815  —  50  (1850  — 4  Bde.);  Htrgtnröther, 
Der  K.  seit  der  franz.  Rerointion  (18G0); 
Bro0ek.  Geschichte  dea  K.a  (1880,  Bd.  1). 
KlrcheurtialMiy  B.  Einhmthmm  aad  Kir> 

Elrafc«atafff  «rangellNCher ,  freie  Ver- 
sammlaagevaageliacher  Ol  istlichen  u.  Laiaa 
tnr  Beratung  kirchlicher  Angciegonbeltea 
und  Fragen,  veranlaßt  durch  d<  u  '21.-23. 
Sept.  184«  In  Wittenberg  gestifteten  Klr- 
chenbund  als  kirchliche  Konföderation  aller 
aaf  dem  Bodaa  dar  kirchlichen  Bekanat- 
nisaehriflea  Bteb«ad«a  Kirchen gemelaaoliaf» 
ten  (mit  .Vtii^nahme  der  AIthitb«-raucr)f  bla 
1S7S  in  mehreren  Städten  abgehalten. 

Klreh«alon«,  die  durch  die  Bischöfe  Am- 
broala«  aad  Oragor  d.  Chr.  «aa  dar  griack. 
Maaik  haftbwgwwmaiatMtii  Oktav^fiiaa- 
g«B  (Mg«a.  ToaarlaDX  wOIoIm  alatlich  k«lB« 
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andorn  Interralle  als  dio  nnsrer  diatonl- 
8cb«  n  C  dar- Tonleiter  cntbalten  und  licb 
in  vielen  Cboralwt  iieu  noch  erhalten  haben. 
£i  sind  die  4  HamU-  od«r  m4h»mti»ek»n  Tont : 
DorlMh  (D-d),  PluyflMli  (B-e),  Lyditcb 
(F-f)  und  Mlxolydlach  (G-g\  nnd  dif  A  pla- 
gtd*n  Töim;  Hypo«lori«ch  (A-a),  Uypophry- 
giicb  (H-b),  Uypolydildl  WMBypO* 
mixolydiBch  (d-d*). 

ElrchenviUr  fMrM  teeMa*),  die  Leb- 
rer  und  Schriftsteller  der  alten  Kirche,  de- 
ren Schriften  als  Quelle  der  recht^Ianbii;pn 
Lehre  gelten,  und  «war  in  der  liatlii>lisi  hrii 
Theologie  bis  aar  Gegenwart  (auch  Fraua 
TOD  SalMu.  Alfona  tob  Liguori),  in  der  pro- 
testantisebon  nur  Ma  iiun  6.  Jahrb.  Samm- 
lungen: Leiden  1677,  t7  Bde.,  von  OaUamdi 
(17«;;>— «1,  14  Rdi..),  Mi<j»^  ff.;  u.  a. 

KirchenTerfaMiUDg,  <iio  geoamte  äui^cre, 
auf  Uesctz  und  Herkommen  beruhende  Or- 
ganiaation  der  kirchliehen  Oemeinschaft. 
Das  anfinflteb  beitehende  Epiakopaluystem 
gestaltete  sich  In  der  römi»ch-kathol.  Kirche 
zum  absolut  monanbischen  I'apalsystem, 
cur  Hierarchie  mit  dem  i'apüt  an  der  Spitze, 
ia  der  gria«hlfck*katkaL  lUroIia  zur  hier- 
arebiichen  Artatekratfa  mit  nehmvn  gleich- 
btrachliRtou,  ni<  ht  unnrnsrhränktes  Patriar- 
eben au  der  bpitze,  in  der  lutherischen 
Kirche  cum  lan<icf«ht<rrlichen  Episkopat  mit 
Koaaiatorlea  (•.  T*rril«HmUg$lmii),  la  dar  re- 
fonaferten  KIrehe  can  PreabjtaHal*  aad 
SjrnodalcvBtcm  mit  Oberwiegend  geiHtlirhem 
oder  theolopiBchem  Oepräge,  wahrend  die 
neuerlich  in  vielen  L&ndern  eingeführte 
Preabyterial-  und  Syaot^alvefÜMaang  das 
Qemeladeprlnzip  znr  Ctoltong  ra  bringen 
und  ehensowohl  hierarchische  Uebergriffe 
als  Btaatlicbe  Bevormundung  abKuwehren 

•acht.     W'l.  Kir.  li,  nj<^tr„U. 

Elrehenrenanmlaaf ,  a.  Kotutil, 
ElreheBTititallaaeB,  dia  tob  d«a  obem 

JUrchenbehtinli  11  riurch  besondere  Abgeord- 
nete an  Ort  uinl  Stelle  Torzonebnx-nden 
Unter8uchnnc<^n  «Ics  gesamten  kir<hli<-hon 
Zastands  einer  oder  mehrerer  Gemeinden 
nnd  der  amtlichen  Thltlgkeit  ihrer  Geist- 
lirbrn,  1527 — 29  in  8acl»sen  durch  weltliche 
n.  Kt'istlicbe  Abgeordnete  behufs  der  Durch- 
fOhrunc  iler  Reforraatiun  abgehalten,  Jetzt  in 
der  kaiholiscben  Kirche  von  dem Biachof  oder 
dessen  Ahgeord  noten,  in  derprotaataatteahen 
Ton  Dekanen,  Superintendenten  und  Innpek- 
toren  in  ihren  Sprengein  vorgenommen. 

Klrrheasacht  (Air  krtttlinipUn),  Inbegriff 
der  Mittel,  deren  sich  da«  Kirchenregiment 
bedient,  um  das  Qemeindelebaa  in  seinem 
christlichen  Bestand  an  erhatten  oder  wie- 
derherzustellen n.  die  Mitglieder  der  Kirche 
zur  Krfllllung  ihrer  kirrtili  lu  ii  l'flii  ht(  n  an- 
zuhalten.   Vgl.  Kiri  h''i>  tinn  u.  Ktrchenbuße. 

Kircher,  AH^nna^taf,  Gelehrter,  geb.  S.Mai 
1601  in  Geisa  bei  Falda,  161»  Jcenlt;  f  ala 
Lehrer  der  Mathematik  la  Bon  80.  Okt. 
1680.  Sehr,  mehrere  archiologische  W<*rke, 
ertend  den  K.pchrn  Brennspiegcl  und  stiftet« 
eine  wertTollc  KunHtsammlung  (AIh$so  Kir- 
ch«riau4>J  in  Rom.  Biogr.  TOB  BKkW  (1878), 

KlrabfBBf  (Jlf daa  bediehtlga  Malaa- 
slahaii  «n  HInAae  la  dar  IfaffgaalMha. 


'  Elrchhafn,  1)  Kreisstadt  Im  preuft.  Reg.- 
Bez.  Kastel,  an  der  Ubm  und  der  ifahu  Kas- 
sel-Fraakfurt,  1H77  Ew.  —  8)  Stadt  im  preuft. 
Regbes.  Frank ftirt.  Kiaia  Lackaa,  aa  dar 
Berlin  -  Dresdener  Balm ,  86tl  Bw. 

Klrrhhplmbolandea«  Bezirksstadt  la  der 
bayr.  Bheiupfalz,  nahe  dem  Donnersberg, 
an  der  Bahn  Mains-Kaiserslautmi,  s.vj  •  Kw. 
Hauptort  der  Btmekßfi  K.  nnd  Staaff,  frftker 
Belitz  der  Flinten  Ton  Naaean  aad  WeUbarf^ 
Kirchhelia  nnter  Teck ,  r>beramtsstadt  im 
Württemberg.  Douaukrt  is,  an  d»r  lauter 
und  der  bahn  l'lochinK«  n-K.,  66SS  £w. 
Königl.  SchloA.   Bedeutender  WoUmarkt. 

Kirebboff,  1)  Gasloe  BubtH,  Physiker,  fab. 
19.  Mkrz  1»S4  in  Königsberg,  1850  ProfeMor 
der  Physik  in  Breslau,  1854  in  Heidelberg, 
H«it  1^73  in  Berlin;  entdeckte  mit  Ftutufn 
die  Spektralanalyse  CrgL  K.  n.  Hunfm,  Che* 
mische  Analyse  dwab  Spaktralbeobachtaa« 
gen,  1861);  lieferte  anagezeichnete  Unter* 
snchnngen  über  daa  Sonnenspektrum  (1861 
u.  18»i3,  3.  Aull  1WJ6);  »Vorlesungen  Über 
mathemat.  Physik'  (3.  Aufl.  1M77};  .Oesam- 
melte Abhandlungen'  ,  8  Bde.).  — 
8)  Ado{/,  PhUolof,  gab^  6.  Jan.  1886  in  ISmf 
lin,  seit  1888  PretSiiar  an  der  UniTersitlt  da- 
selbst, auch  Mitg^lied  der  Akademie.  Gab 
den  Euripidei«  yin'ii.  Ausk-  1^6^.  3  Bde.) 
sowie  da»  , Corpus  inncriptionum  atiioarum* 
(l»78— 77,  Bd.  1  B.  8)  baraaa;  acbr.:  »Dia 
HoBMTiaoba  Odyee  and  Ibra  Batetcbaas* 
^1868)  und  ,Dio  Komposition  der  Odyy^ee* 
(1869),  beide  Werke  iu  2.  Auflaufe  vertiuigl 
unter  dem  Titel:  ,Die  Homerische  Odyssee* 
(lb7U);  fStndiea  «ur  Oeaobiabte  dat  griacb. 
Alphabeta*  (8.  Aldi.  18n)  a.  a. 

Klrrhniann,  Julia»  von,  Recbtsgelehrter 
u.  Philo.%upL,  geb.  5.  Nov.  lbU3<  iu  Schaffttadt 
bei  Morncburg,  ward  1846  erster  Staatsan- 
walt beim  Kriaünalgericht  ia  Berlin,  KM» 
am  Kamnergarlebt,  daBB  Mitglied  der  preab. 
Nationalversammlung,  Vizfiirä^ident  des 
Oberlandesjjerirhlfl  in  Katibor.  Frühjahr 
Itüi)  Mitßlud  der  '2.  preub.  Karomer.  In- 
folge eines  Konflikts  mit  dem  Justizmini* 
ster  1856—68  baarlanbt,  1861  —  76  wladar 
Mitglied  des  prouft.  Abgeordnetenhauoes, 
1»67  wegen  eines  Vortraps  über  da«  Zwci- 
kiuderH3-8tem  seines  Amtes  tntxetzt,  piivati- 
■lert  seitdem  in  Berlin.  Sehr.:  , Philosophie 
des  Wissens*  (1864);  .Erinnerungea  ana  Ita- 
lien' (1H64);  ,Ueber  Unsterblichkeit'  (1865); 
,Aesthetik  auf  realistischer  Grundlage'  (ItMitt, 
3i  Bde.) ;  .Kati  <  lu-imis  d.  r  Philosoph io*(  1877); 
«Zeitiragcn  und  Abenteuer'  (Aufsatae,  HAU) 
u.  a.;  leitet  seit  1868  die  Heraaagaba  dar 
,Phllo«ophiachen  Bibliothek*. 

Kirchner,  Tktodcr,  Komponist,  geb.  Iflti 
in  Neukirchen  hei  Chemnitz,  186i— 75  Maalk- 
direkter  in  Zürich,  lebt  in  I^eipzig.  I^adeTt 
vortreffliche  Klarier*  und  lustnimeatal- 
atQcke  etc.,  womit  er  aicb  dar  Biabtaaf 
Sehumanna  anarhUefl. 
KlrohHplel,  KirrhKprengf  1 ,  s.  Ihrochi^'. 
Klrcbweihe  (auch  K%rthme*»4,  woraua 
KirmM,  Kirmur),  die  Einwelbaag  einer 
Kireba  aad  daa  Jlhrlicbe  Briaaaraagalaet 
•  waiaaa  Talbafaata  aaletaadaa  alad« 
9  Laad  Im 
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SWischen  d<'r  untom  Wolp.i,  <lrm  Kn^piKoc,  ' 
Sibirien,  China  und  Turan,  l,77»,S9a  qkm 
und  1,729,000  Ew.,  meist  NomadenUnd  und 
ohne  eigentliche  Städte.  Die  Kirgiten  (Kir- 
frhi«  •  KasaJi)  sind  ein  Volle  von  mongol. 
Typus,  mit  türk.  Dialekt,  äußerlich  «ich 
xum  Islam  bekennend,  Nomaden;  zerfal- 
len In  Adel  nad  Volk,  mit  frofirm  Vieh- 
reichtum.  Man  nnterscbeidet  von  W.  gegen 
O.:  a.  di«  Klein«  Horde  (Orenburfter  Kirgi- 
sen), ca.  900.000  Köpfe,  dorn  Gouvcrupur  ' 
von  Orenburg  untergobcn;  b.  die  AliUlere 
Borde  (sibtr.  Kirgisen),  ca.  600,000  Köpfe; 
c.  die  GroAe  Horde  (Prov.  Semipalatlnsk), 
M.  l&O^  KSpfe.  Vgl.  Bchoti  (18^),  Zaltthi 
(1866).  Vambiry  (IfcTf)). 

KIrid,  tiirk.  Nam«^  der  Insel  KrcU. 

Klrkealdy  (spr.  kerkahldi),  Hauptstadt  der 
aebotW  Onteehaft  Fife,  am  Förth,  15,056  £w. 

Urkeaikrlght  (tpr.  kOrkuhbri,  Eaid  Oatto- 
vay),  OnJkchaft  im  sUdl.  Schottland,  8470 
qkm  nnd  48,186  Kw.  Dio  llaupintadi  K.,  an 
der  Mdndnng  des  Dcc,  2.')71  Kw. 

Klrke  (lat.  Otrc«),  Zauberin,  bei  Homer 
Tochter  des  Helios  nnd  der  Okeanidc  Pcrso, 
wohnte  auf  der  an  der  WestkOst«'  Italiens 
frelegenen  Insel  Aeäa,  Terwandelte  die  Ge- 
fährten des  Odysseus  in  Schweine. 

KIrkklllsM,  Sudt  im  tOrk.  Wilaiet  Adria- 
nopel, U,000  Ew.  (viele  Juden).  Bed.  But- 
ter« nnd  Kfi'-fhandcl  nach  Konstantinopel. 

KIrman  (Karmanien),  »üdöstl.  Prov.  Per- 
•ien«,  mciKt  Öde,  mit  dem  hi-i&en  Ktisten- 
■trieh  AIogkiUoM,  etwa  80,000  qkm.  Die 
HamptMadt  K. ,  am  8fldrand  der  Wüste  und 
»m  Wcstrndc  einer  friichib.irrn  Ebene, 
42fiM  Ew.    Teppich-  und  W.afrf  nfabrikon. 

KirmanncliftUB,  fi  ste  ll.iuptsta<lt  dos 
pen.  Kurdiatan,  am  Kara-iu,  85—30,000  £w. 

Klra,  Stadt  im  prenO.  Regbez.  Koblenz, 
Kreis  Kreuznach,  an  der  Nahe  and  der  Bahn 
BinffcrbrQck Saarbrücken  ,  41€7  Kw. 

Klinbergeri  Johann  PhtUpp,  Musiktboo- 
iwtlker,  geb.  1781  in  Saalfeld;  f  88.  Juli 
1198  in  Berlin.  Hauptwerk;  «Die  Kunst  des 
reinen  Satzes*  (17:4—79,  2  Bde.). 

Klmer,  Johann  liapliit.  Genremaler,  geb. 
S4.  Juni  1H06  in  Furtwangen  (Baden).  1833 
bis  1887  in  ItaUen,  dann  in  MOnebea;  f  19, 
Nov.  1806  In  Furtwangen.  Sehwelsenoldat, 
Kaffacl  und  Michelnntrido ,  Rßckkrhr  vom 
landwirtschaflliclien  Fest,  Freischärler  im 
8chw.'\r/:\viil<i,  Guardia  cirlca  u.  a. 

Kinckiilier.  Misebong  von  Essigfiiu«' 
Hbylifher  xmA  BemoteliireAthylktlMr  nit 
wenig  Chloroform,  Kruchtossens  tta  Kon* 
ditoreien  und  Likörfabrikation. 

Klnehbaum  (Cerasus  Gruppe  der  Oat- 
toag  Pranm  X.),  an»  der  F«milie  der  Amvg- 
AdMii.  MÜU^ft6aMii  (Wald-,  Vogel-,  II a- 
fMkinchc,  Zwiesel,  I'.  avium  /..l,  viel- 
leicht in  Europa  heimisch,  sehr  weit  ver- 
breitet; KulturvarietAten:  Herz-  oder  Mai- 
klfMbe^orpelkineb«.  JBaMmMteA«ei(Saner> 
kixvelibaiim,  P.  Oerteut  L\  «ue  ▼ordenwlen, 
eebr  weit  verbreitet ;  Knlturvnriet5ton  :  Glas- 
klrtche,  Morelle.  Strauchuexch^el  (p.  acida 
Du«*.),  Vaterland  unbekannt;  Kulturvario- 
tfttoAs  AmMeUea.  eehte  Weiebaeln,  Natten, 
(Mdmart  ftfaklMlM  WttdMrklnobe,  Ma- 


rasko  (liefert  den  Mara.-kino).  Frltenkir»ehe 
(Mahaleb,  8t.  Lucleukirsche,  Steinweicbiel, 
Weiehaelklreehe,  P.  Mahaleb  /'.),  ene  8«d- 
oiiteuropa  und  dem  Orient,  liefert  wohl- 
riechende St&mmchen  zu  I'feifenrohreu.  Der 
K.  wird  im  groficn  kultiviert  in  Drut»ch- 
land,  der  Schweiz,  Tirol,  Frankreich,  Hol- 
land, England,  Datnatlen.  Kiriohen  wer^ 
den  als  Ohnt  getrocknet  (entkernt:  Kiredi» 
roeinen),  auf  Kirsclisaft,  KirHchwein.  Kirsch- 
branutweia  (Kirschwasser,  Maraskino)  be- 
nutzt; dos  Holz  der  Vogelkirsche  ist  gutes 
Nutzholz,  aus  den  Stämmen  flie&t  Kirach> 

Klnchilnk.  s.  Kernbeißer.  [gumad* 

Kinekfclüf ,  n.  r.  w.  Kirschwasser. 

KJrschgommi  (  Kirschhars),  aus  der  Rinde 
Alterer  Kirsch-,  Pflaumen-,  Aprikosenbäume 
fließendes  Gummi,  in  Wa^ser  nieht  ▼olI* 
stündig  löslich,  dient  aU  Vefdieknägnilttel 
in  der  Zengdruckerei. 

Kirachlorbeer  (Prunus  Lauro-Corasu«  Z..), 
immergrünes  Baumchen  aus  Vorderasien, 
Zierpflanze,  enthält  in  den  Blättern  Amyg- 
dalin  und  liefert  bei  Drstill.ition  derselben 
mit  Wasser  das  blaus.iuri  h.-iltitrc  Ä'.ic<u«er; 
im  S.  dioueu  die  Bl.ttter  Kücheagewftfl* 

KinehroaineBy  s.  Kir$chbaum. 

Klrsekaaft,  mäk  Bervtampften  laarea  Kir- 
schen sofort  oder  nach  der  Gämng  abge- 
preßter Saft,  dient  zu  Likören  etc.;  mit 
Alkohol  versetzt,  Ausfuhrartikel  nach  den 

KimrhTogel,  s.  v.  w.  I'irol.  [Tropen. 

Ktrachwamer  (Kir$ehgeiu) ,  DeettUat  aas 
Kirschsaft,  welcher  mit  den  senrtampftea 
Kernen  gegoren  hat ;  besonders  im  Schwan- 
wald und  in  der  Srliwala  daffMlellt. 

Kiman  ,  s.  Kairuan, 

Kli,  tUrk.  Rechnungsmflaae,  ■.  Jnulrf. 

KlMhiaew,  Hauptst.  des  mss.  Gonvem. 
Bessarabicn,  am  Byk,  118,137  Kw.  Erzt.iscbof. 
Industrie,  WeinliHU,  Getreidehaiiii«!. 

KiHrhm,  pers.  Insel  im  Persischen  Golf, 
1680  qkm,  5000  Ew.;  Getreide-  a.  Dattelban. 

Klanladf  (qpr.  kisek-),  86mäor,  nagar.  Dich- 
ter, geb.  M.  Sept.  1779,  f  SO.Okt  1844;  be- 
sonders als  T.vriker  ausgezeichnet  (z.  B, 
.Himfy»  LlelH  >li.Mler').  Werke  lHt7,  6  Udo. 
Sein  Bruder  Kärohj,  geb.  8.  Febr.  17&8.  f 
IL  Mov.  1880  ia  Feat,  henronagender  Dra- 
matiker (besonders  nationale  Lustspiele) 
und  Novellist.  Werke  IHSl,  10  Bde.  Eine 
Erinnerung  au  beide  Brüder  ist  die  K.-Ge- 
»elUchaft  in  Pest,  welche  Preise  verteilt, 
eine  Zeiteebrift  sowie  alte  aad  neue  Melsier* 
werke  der  ungar.  Lltteratvr  herantgibt. 

Klfll  B&srhl,  Volksstamra.  s.  A  fghaniMtnn. 

Kliil-Irmak  (der  Haly»  der  Alten),  be- 
deutendster Strom  Kleinasleni,  entspringt 
am  KAsMdagh»  mündet  öatlieh  von  Sinope 
in«  Sebwane  Meer;  948  km  lang,  doch  we- 
nig BchiflTbar. 

iLlR  Kaleui  (.Madebenturm',  auch  Turm 
det  Leander),  Turm  (früher  Leuchtturm)  an 
der  aeiat.  Seite  des  Bosporus,  t>ei  SkntarL 

■lilar*Aga  ftürk.),  da«  Oberhaupt  der 
schwarzen  Verschnittenen  de*  (taltaai|  ehe- 
dem von  großem  Einfluß. 

KiMlJar,  Fi  sluug  im  russ.  Gebiet  Terek 
fKankaa  en),  am  Torek,  9257  £w.  Weinbaaf 
bedeutender  Handel  mit  Peratea. 
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KID,  An'ju^',  Uil.lhaiu  r,  tri  b.  11.  üku  lbo2 
io  Pleft,  »eit  l^.'J  in  Ii«  iliii.  HchQler  von 
BMcb  und  Tleck;  f  Haupt- 
werke :  die  berabmte  AniAionetj  p  ru  p  po  ( i  b39, 
ror  dein  B<  rljnpr  Musrnni).  Ui  it<  r-tatnp 
Friedrichs  II.  (lirL-^latiy ,  .Statue  Krit  iti  uli 
WilhclmH  III  (I'otsdam)  und  Uoitcrst  tu  lhild 
detiac  lben  (Königsberg),  beU.Ooorg  (B«rUa), 
beil.  Micbacl  (B»be1sb«rg)  «.  ft. 

KisHstios,  (jo'drpo,  g.  Om.i. 

KiMinven,  l]i  /Jrk»Htadt  im  ba>T.  Regbca. 
l  ütt  rfi.iut.t  n  iiiui  Aschnffftiburg,  an  der 
FrankincLco  Saale  und  der  HatiU  Schwein- 
fbrt-Meioiugeu,  3S7S  Ew.;  aoit  den  letzten 
M  Jftlurea  «la»  dar  reMmmiertesten  dent- 
Mibm  Bider.  S  BOneraliiiielleB:  Pandar 
(in.  Jahrh,  <  ntdrckt,  11.,  bosonders  zum 
nndcu  lii  iiut/t)  und  Kakoczi  tl737  cntdci-kt, 
9<*  R,,  zum  Trinken),  rif i  nhiiltiffi-  S.iuer- 
lingo ;  der  Maxbruuuea  (b^  K.)  und  die  Tbe- 
reMenqnelle(8-f*R.),  kochMlskaltifeUner- 
linge;  Solf nsprudol  1 16"  R.),  zu  Wannen-, 
Douchf  uml  \V«  ll<  ut(Adnrn :  jhbrlich  ca. 
11,000  tiristc.  l;  1  //«III  (II  k(<ni(rlicbpfl  Snlz- 
werk  mit  arteiti'«rLcm  Brunnen.  10.  Juli 
18G6  aiegreicbes  Ce/erht  dor  Trcußcn  ffopen 
die  Bayern,  tü.  .luli  1874  Attentat  Knllmanna 
»Of  BKmarck.  V«!.  lialling  (8.  Aufl.  1876), 
Dir»/    l.  Aufl. 

Kiüttanje,  Flecken  in  Dahuaiien,  Bezirk 
Benkovac,  1466  Ew.  Btal.  Altartttntr. 

iUst«  (gr.) .  Cfito. 

Klalett,  Vmkenekftll  In  KmkMlea,  In 

den  Thalsrbliichtf-n  de«  Makaldon  iin  i  Ar- 
gun  wohaeiid;  dazu  gehören  die  T«che- 
tschenz«  u  unil  Thufch. 

KiNtenroüinrn,  h.  Juli*. 

KiNtenzucker y  a.  Tranbenzvcker. 

KUitM  («anskrit.  Kritckna),  Strom  des 
Dckban  fa  Vorderindien,  entaprin^rt  an  den 
"Wt  hhati.  strömt  In  tiefem  Botto  durch 
Weit»'  blufrnlaniler  iiii»  Indische  >!eor,  niQu- 
dot  «Qdwestl.  von  Maaulipatam;  I) 9-1  km  1., 
Kanal  snr  Oodaweri  und  naob  Madras. 

KItUroa  (a.  Q.),  Berf^i^mnpc  an  der  Sfld- 
grenze  von  Böoticn,  141»  ni  !>.;  Jetzt  Klutea». 

Kithära  'er.),  .Sait<'iiin«tnimont  der  alten 
Griechen,  oline  Ondbi  <  tt  A' ill^KilkMA* 
fcpielrr.    Ktcharod  ,  >;tuger  zur  K. 

KitHrbbaum,  a.  iVwniif. 

Kitt.  Oelkül:  BleiglUtte,  Mennig  mit 
LelnKIflmla,  orbärtct  langaam,  wird  aber 
-•'hr  li  >t,  luft-  und  wa-ä-i>r  Hellt.  Jlartkitt: 
Hai  /,  mit  Wach!«,  Terp<  nlin.  Knu'liHclirot  etc.; 
lufl-  und  wa»>-erdicht ,  abor  j;«  ^-tni  Wiirrae 
eflnpflndlieh.  JUarimtUim  jUr  UoU,  Metall, 
MaQMTwerk:  TjAmug  von  Kanteohnk  nnd 
Hrhfll.ick  in  St-  rik>  lilonteeröl.  Diafautkifl 
für  ttliis,  l'i)r/<  llan:  ll.-iasonblane  .  Mastix, 
Ammciiiacum,  in  AHm.IkiI  p.^l.i'.t,  wi<b'rRt4  ht 
der  Naase  nicht,  ebenso  Gummikitt:  Gummi 
asablkam  mit  gebranntem  Olpa,  alter  ma- 
gtrar  KiM  mit  geltecbtem  Kalk.  VieUeitlg 
Terwcndbar  tat  ein  K.  auo  Bh  iglKtte  und 
flljci-rln.  Friifrf'it-  r  Hii^-Hkiil :  I'h'  n,  Kuen- 
feiUpAne,  äehnu-lztic'K'elpulv<-r  und  Korb- 
KAirl'UuDg.  K.  für  I'ortctla»  und  Qltui  zum 
Kinbrennent  OlaafloA  aus  Mennig ,  Borax 
and  Kreide.  VgL  Lthmtr,  Die  K.e  (1877). 

ültlal,  a.  Anm^  nnd  Omißolm. 


Kitz,  lieh-  uud  (jcm:>kalbchen.  A'its«. 
junge  Zi»'^«*. 

MiUbShei  (KiüMieMJ,  fiosirkaatadt  la 
Nordtirol,  an  der  C«r  Adt»  (snm  Obteai' 

nee)  und  der  Bahn  Salzbunr-Wörgl,  l:«18  Ew. 
Kiscnqnelle.    Uufi  rn  dat<  K.er  llor»,  ISö.")  m. 

Kitzen,  Dorf  um  j.r»  uti.  Ül-^Ik!!.  u.  Kreis 
Merseburg.  Iii.  Juni  IbU  Lkbtr/aU  der 
Lfttz-twurhcn  Schar  dnrch  Praazoaen. 

Kitziugen,  8udt  im  bayr.  Regbez.  Unter- 
franken,  am  Main  und  an  der  B«hn  Würz- 
bnrg«  Nürnii' ru- ,  7 0^4  Ew.  Bierbrauereien. 

KlUSio.  ciuc  der  iiaiiptin<cln  Jap.in«,  mit 
den  umliegendi  n  kli-lix m  Inseln  ^h, 73.^ q^Q 
u.CK'O)  b^iUfi^  Kw.  Hauptstadt  NagaMki. 

Klvrl  (Schnepfen-,  Zwergatranft,  Apteryx 
Shaw),  nn'ccl.in'l.  Vogelgattnng  :iu^  der 
Ordnung  iler  Kiirzllügii-r.  A.  Üwenii  üoHld., 
OröQe  cineg  iiiihns,  auf  der  SOdinsol,  und 
A.  Maatelll  Bartl.,  auf  der  NordlDeel,  mit 
haarartigea  Fodem,  CaaC  aaagerottet. 

KJelzy,  msaiseb-poln.  Gourern.  am  Nord- 
.itihanR  der  Karpathen,  10,093  qktn  nnd 
iJüT.ÖäO  I  w  ;   n-i«  h  an  .Sch wt  t'.  lkiesi ,  RIri 
u.  Steinkohlen.    I>ie  Huii^4*tauit  K.,  i'fiu  1  Kw. 

KJeruir,  Theolnr .  Geolog,  geb.  80.  Min 
1886  ia  ChriHtiania,  aeit  1868  Pr«feasor  der 
Mineralogie  daa.,Teralentnm  die  Erforschang 
Norwegen«.  Sehr.:  .Geologie  de»  sQdLnnd 
niittb'rn  Norwegen*  (deutsch  l»»eo>. 

KJökkcnmöddlags  (dan.,  Kür.K«n<^ßau\ 
in  Oknomark  (bee.  am  Kattegat)  ana  Kn> 
aehelaelialoa  nnd  Ttertcnoeben  snntmman- 
gesetzte  llOgel,  die  Ucturre^to  dor  .M-tbl* 
zelten  der  M«»n«elien  au«  der  Meiuzell« 
Vgl.  Stfenolrup  (1^72  u.  itiTSi. 

ÖöloB«  Gebirge,  s.  Skandiunrism,  
Sprill  (KiupriU),  8tadt  im  tQrk.WII4ei 
Saloniki,  am  Wardar,  18,aüo  Ew. 
Klabantamua,  Art  Kobold  In  Sehlflbn. 
Klaczko(iipr.kUtji<-hko),./u/i<m,p(dn. Schrift- 
Ktellor,  geb.  t5.  Nov.  l.^:Jh  in  Wllna,  70 
österreicb. Hofrat,  lebt  in  rnri.i.  Sehr.:  ,Une 
annexlon  d'autrefoia'  (2.  Aufi.  186^  ,l^tada 
de  diplomatle  eontemporalna*  (180B);  «Lea 
deux  chnii(-rltpr.<<'  (deutsch  1H77);  ,La  po4g|> 
polonaiae  au  MX.  sl^icle*  (1862)  u.  a. 

Kladde  (hoiland.,  Straste) ,  das  Memorial, 
in  it.iK  der  Kaufmann  die  täglichen  GcschkAa- 
vori.nlle  cintrfigt. 

Kiadaa, Stadt  im  böhm.  Bezirk  Smickow, 
an  der  Bahn  Prag-K.,  U.*>85  Ew.  Boden» 
tender  Bergban  auf  Steinkohlen  und  Kisca» 
Eiitenschmelz-  und  BesseninrstablbUttc. 
Kladrab,  Oeatfit,  a.  l'arduMU, 
KliTaa,  a.  v.  w.  Obiavenna, 
Klifier,  a  Wtintlock, 

Klärung  ( lAulerung ,  Schnnunq) ,  die  Ali- 
Scheidung  sehr  fein  verteilter  fo»ter  Par- 
likelchen  auneint-r  tiitfn  n  Flüssigkeit,  meist 
durch  Erzeugung  tou  eiahUllenden  Nieder* 
aetUigea  in  der  letztem.  So  klftrt  man 
Wein  nnd  Bier  durch  Uaasenblaao,  welche 
dureh  die  Gk>rbaÜare  des  Weins  oder  Blen 
gefallt  wird  und  dabei  die  die  Finn>.l(;keit 
trtibenden  Stoffe  mit  sich  niederreiDU  Häufig 
klirt  man  mit  EiweiA,  welches  beim  El» 
bitsen  durch  Oerinnaag  elnan  Miedoncktaf 
gibt;  andfn  KlinBlttels  Papiarknl,  Tkoo, 
gateaaMer  Olpa,  gvbvaaatar  Alana. 


Klafter  —  Klarissiniieu. 
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Klafter,  Lingenmaft,  iiMtot=6FBi(«twa 

1,»  m);  vgl.  auch  LarMttr.  FIfichonmali  In 
Ocstcrreicli,  =  36  QFoA  =:  Vi«oo  Joch.  Brenn» 
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Klage  (Actio),  d.-iR  Anrufen  des  'Richten 
r.uin  Zweck  der  OelioinlinacbanK  i  iiu  s  pri- 
vatrechtlichen An'<pmcli8  de»  KliigerB  gegen 
den  Beklagten;  neuerdings  auch  zsir  Be* 
Miehnnng  der  atrafrecbtllehen  Anklage  ge* 
braucht.  Klag*ehri/t  (lihellua),  die  Prozcft- 
Bchrift,  veorin  ein  solcher  Antrag  gestellt 
wird  Jedo  K.  muß  ein  konkretes  Recht 
des  Klügers  (KiaggnmdJ  und  eine  Störung 
oder  Verneinoiif  deaaeiben  dnrcli  deB  Be- 
klngten  behaupten  «nd  hieraus  einen  An- 
Rpmch  (Klagbitte)  ableiten,  welchen  der 
Richter  <i<Mn  Kl.ij^cr  zuerkennen  soll.  Die 
K.  ist  eine  persöfUieh0,  wenn  sie  eine  For* 
demng  an  eine  beettmiBte  Person,  eine  dirnff- 
lieh«  (Renlklagr) ,  wenn  nie  das  Recht  an 
einer  bestimmten  Sache  zum  G'-genstaml  bat. 

Klage,  die,  mi'tclhochdeutMcbe  Dichtung 
dee  18.  Jahrb.,  Anliang  zum  Nibelungenlied, 
die  Klagen  der  den  Untergang  der  Burgun- 
den  Ueberlebenden  enthaltend;  in  9  Bear- 
beitungen vorhanden  (hrsg.  von  Bartsch  187ft). 

Klagenfort,  Hatiptstadt  von  Kärnten,  an 
der  Oian,  nahe  dem  K.tr  oder  Wbrther  St*. 
•n  der  Bahn  HUttenberg-K.  (Kronpr1nc-Rn- 
dolf-Bahn),  18,747  Ew.  Sitz  des  FOntbischofs 
von  Ourk.  Oroßer  Marktplata  (Statuen 
Kai>fer  Leopolds  und  Maria  Tboresia«),  alte- 
JLandhans  mit  bedeutenden  Sammlungen ; 

Klal,  i.  KUi.  [Bleiweiftfabrikation. 

Klamm,  die,  in  den  Barr,  und  Oesterr.  Al- 
pen Bezeichnung  für  Felaonscbiucht ;  be- 
rflbmt :  Sc  hwarzbachklamm  bat  Lofer(PI»a- 
gau)  und  OaKteincr  K. 

Kuunnentnweh,  s.  y.  w.  Ecbites. 

KUmpenbory,  däa.  Seebad  nOrdlicb  von 
Kopenhagen,  am  Bnnd,  nahe  dem  Sobloft 
CharlottMilnnd. 

KlandfHttn  dat.),  heirolich,  versteckt. 

Klangfsrbo,  Klangflguren ,  h.  Schall. 

KlantrgeNrhiecbty  e.  Ton^&$chl»eht. 

Klapkn,  (t/ionj,  Oeneral  im  vngar.  Revo- 
Intionskrieg ,  geb.  7.  April  1H20  In  Temc*- 
vdr,  trat  1842  in  die  fisterr.  Armee,  ward 
1H48  Hauptmann  des  6.  lionvedbataillons, 
Kade  Kov.  Gencralstabaebef  der  SOdarmee, 
1M9  Oberbefohlsbaber  elnei  Korps,  war 
neben  CJrtrgel  an  dem  siegreichen  April- 
feldzuK  ^vofientlicb  beteiligt  und  führte  in 
der  Schlaf  ht  bei  Komorn  (26.  April)  den 
linken  FlUgol.  Kane  Zeit  Krienminiater, 
dann  Kommandant  in  Komem,  icimpfle  er 
mit  Aunzelchnung  an  der  W.intr  (20.  und 
81.  Juni)  aud  vor  Komurn  (2.  und  11.  Jnii), 


maebto  S.  Aug,  einen  erMffrelebea  Antfiall, 

infolpe  (leisen  er  sein  Hauptqnarticr  nach 
Raub  vcrluRto.  Durch  Gürijciä  WutTen« 
Streckung  zutn  Rückzug  nach  Komorn  ge> 
nötigt,  kapiuüierte  er  87.  fiepU;  lebte  aei^ 
dem  In  Frankreleh,  in  der  Sebwels  luid 
Italien,  organisierte  18fi6  in  Schlesien  eine 
Ungar.  Legion,  kehrte  lb«37  nach  Ungarn 
xurQck  und  ward  in  den  Reichstag  gewühlt. 
1876—77  war  er  der  mUiiAriscbe  Ratgeber 
derPforta.  8ekr.«  ,Mem<dren*  (1850);  .Der 
Nationalkrieg  InUogani  nnd  SiebcubOrgen' 

(IHM,  2  Bde.).  IVtHW.Darm. 
lilappen  (Anat.,  lat.  ralvatae),  a.  Bmm, 
KlappemaA,  •.  8lai»h$Ua, 
Uappanehlangt  (Orolalna  Sehlan« 

gongattuug  der  Orulienottern,  Giftschlangen. 
SchrecJcliche  K,  i  C.  durisaus  L.),  1,6  m  laug, 
in  Nordamerika  bis  46o  n.  Br.,  stark  zurQck- 
gedrängt,  klappert  in  der  Erregung  mit 
bomlgon  Ringen  an  der  Bahwaasapltsa. 
Ebenso  gefährlich  die  f^ntcamM»  (CS*  AOfTl- 
dun  l>aua.)  in  Südamerika. 

Klappenrhlanvenkrant,  s.  S<>li,lago, 

KlapperschlaBgeawaraely  a.  v.  w.  Senagar 
Wurzel,  s.  /Mf^nfa. 

Klnppenrhwamm ,  s.  Myponu, 

Klappernteine .  Adlfinteinft. 

Klappniiitxe ,  s.  Hohl>,'n. 

Klaproth,  1)  Harfin  Heinrich,  Chemiker, 
geb.  1.  Dcx.  1748  In  Wernigerode,  Apotbe- 
ker  in  Berlin,  später  Professor  der  Cliemle 
daselbst;  +  1.  Jan.  1817.  Lieferte  viele  .Mi- 
neraiaualys'  n  und  entdeckte  viele  Kcrper. 
Scbr. :  , Heiträge  znr  chemischen  Kenntnis 
der  Mineralkörper*  (17W-1815,  6  Bde.).  — 
2)  Heinrich  JnliH»  vom,  Orientalist,  geb.  11. 
Okt.  1783  in  Berlin,  1802  —  18  in  Rußland 
und  auf  Reisen  in  Anit  n;  t  20.  Aug.  1«^'» 
in  Paris  ;>ls  Professor  der  asiat.  Sprachen. 
Hauptwerke:  «Reise  in  den  Kaukasus  und 
in  Georgl-n*  (1812—14.  2  Bde.);  ,A«la  poly 
glotta*  (I82:i) ;  ,TabIeaux  historique^  de  1' Asle* 
(1^2:j,  l  B.ic.)  u.  a. 

Klar,  in  der  Seemanusspraobe  s.  v.  w. 
bereit,  fertig,  z.  B.  aoa  Qaraabi;  auch  Drei, 
X.  B.  von  Untiefen. 

Klara* Elf,  Fffmaad. 

Klaret,  liurrh  AufcuB  von  H' würzen  be- 
reiteter und  mit  Zuckt  r  venniitilt  r  Wein. 

Klarleren  (lat.t,  klan  n.  ins  Reine  brin- 
gen;  beeonden  den  Zoll  fttr  ein  Sekiff  ba> 
tablen.  KloWerer,  Schi flhmakler,  der  die  Kla* 
rierung  besorgt.  | verherrlichen. 

Klariilzieren  (lat.),  hell  machen ;  erklären ; 

Klarinette  {Clarino,  iul.),  Holzblasinstru- 
Bant  mit  aohaabelfdrmlgem  MnndaUlok.  8 
Tott!9eli«m  (ea.  14  Klappen)  nnd  einem  um- 
fang  vom  kleinen  o  bis  g'",  wird  in  ver- 
schiedenen Dimensionen  verfertigt  (am  gc* 
brÄucblichflten:  die  C-,  B-  und  A-K.).  Er- 
finder Obr.  Donner  in  Nttmben^  (t  1707J. 
Nebenanent  die  Baftkiarlnetta»  Basvaltf 
hnrn  etc.  K.nnchulen  von  Fröhlidk,  /mmm 
Müller ,  WaUUmar  u.  a. 

Klarlsainnen  (OrAo  »anriae  Ciarar),  wcib* 
lieber  Orden,  naeb  der  beil.  Klara  benannt, 
welcbe,  1198  In  Aaalai  geboren,  Im  Kloater 
T-u  8t.  Damian  nebtii  Portiuncila  •iaen 
streng  aakeliscUcu  Orden  (daher  aucli  XKi- 

66« 


1028 


EUm6  —  Rlea. 


(ifi'aMtViNii<*H  genannt)  grQndeto  und  11.  Aug. 
1853  t:  V2:*!j  LeiU«  gesprochen.  Der  Orden, 
der  1224  eine  eiKno  Regel  empfing,  stand  nn- 
ler  der  Oboraufsiclit  der  Minoritcn  und  b«uül 
Iii  Minor  BlOteseit  SOOO  Klöitor.  Di«  f«tet 
noch  bestehenden  sind  Eniehungsanstalten. 
Kleidung  das  graue  Oewand  der  Minoriten. 

liU)ise(lat.  Cl<u$it\  Abteilung  einer  Mehr- 
heit nach  gewissen  UberelnstimmendenMerk- 
malen;  In  der  NattiffMdkicbtc  höchste  Ab- 
Mlaag,  la  Ordnungen  lerfaUend.  Kta$ti' 
ßkattom,  Zfotvilung  nacb  K.n,  Ordnungen, 
Fnmilieu,  Gattungen  und  Ariok 

klaciiensteaer,  s.  Struern. 

Klaulker  (Kit.  üla*iici),  im  alten  Rom  die- 
jMilgen  Bürger,  welche  aar  1.  der  6  Kimen 
der  TOB  Benrlna  Tttlliva  elngeliBlurtott  Ver- 
fa<;Rung  gehörton,  daher  s  v.  w.  bevorzngl, 
ausgefrichnet ;  seit  dem  2.  Jahrh.  Bezeich- 
nung (liM-  b4  sten  Schriftsteller  des  gricohi- 
achen  un<l  r<<m.  Altertums;  kltuiitck  daher 
i.T. w.  antik  und  mnatergflltlg,  der  BlQte* 
•eit  einer  LittcnUnr  «agenArlg.  Klit»iiziiät, 
MnstergOItigkeit.  JRatamsiMM,  daa  Hauten. 
Hnit  n  nm  K las si sehen  oder  dem  dafür  <;«•!- 

klatüchroHe,  s.  Ihpaver  (rhoea»).  [tenden. 

Klattau,  BczirkK^taMt  im  sQdwcstlichen 
Böhmen,  an  der  Bahn  Pil«en«£laenateln| 
8^  Ew.  Ledcmannfiktar. 

Klanharbeit,  da^  Trennen  der  metall- 
haUii^tn  Krze  vom  tauben  (Jestiin  durch 
Auslesen,  s.  Aufbereitung. 

Klane,  die  llomhekleidung  der  Zehen 
(FUe)  bei  den  Wiederkäuern ;  nnsh  dto 
hrnnige  Zehenenitze  der  Vögol. 

Vlnmantt,  fettet  Cef  nve  dem  Mark  der 
Beinknochen  von  Rindern,  Pferden,  Ilüm- 
meln  etc.,  haltbar,  dQnnflUasig,  dient  alt 
feines  sclinürröl  ( VhrmaiAmrU),  HuupBI,  nur 
Lederznrichtnng  etc. 

KlMMMmhe,  t.  AphtketuewAt» 

Klante  (lat.  C/a»a),  enger  Raum,  Klostor- 
Eelle,  Kinaiedclei;  Felsspalt«',  En;rpali. 

KlauKel  ^lat.  '  lan  ula),  Nehnnbestimninng, 
Vorbehalt  bei  Rechtsgeschäften ;  in  der  Mu- 
sik t.  V.  w.  Schlaft ,  Kadenz.  <Sic/t  terHammt- 
litnn,  tein  Recht  dnrcb  eine  K.  wahren. 

KlNten ,  Alpenpafl  im  schwelaer.  Kanton 
üri,  I^-S  m  hoch,  verbindet  dM  Behleken» 
thal  mit  dem  Urner  Buden. 

Klautenbarg,  Komitat  in  Ungarn  fsie 
benbOrgen),  614»  qkm  {Vi  QMO.iBit  lii^ 
Ew.  Die  amftillmit  K. ,  am  Kleinen  8sn* 
moa  nnd  der  Bahn  Großwardcin  •  Kronstadt, 
S9,fS3  Ew.  (iotiMche  Kiithi'diale.  Bi«chof- 
titc.    8teiusa!zberg\v.  rk. 

Kianathal,  Bergstadl  in  der  preuü.  I^nd- 
drottei  Hildesheim,  Kreis  Zellerfeld,  anf  j 
dem  Plateau  des  Oberharzet,  568  ra  U.  M., : 
an  der  Bahn  Langelsheim  •  K. .  9<)0(i  Ew.  | 
Bergakademie,  Ohcrbergaml,  Hlittenamt, 
Forstinonektion ;  gr.  Biel-  u.  Sili  ergruben. 

Klnnenr  i.iat.),  das  AbgeMhlossensein,  bc- 
ionden  der  Mdnobe  und  Nonnen  vom  welt- 
lidwB  Verkehr.  JT.erMT,  In  X,,  d.  h.  In 
VMWUotsenem  Zimmer  oder  anter  AvMebt, 
aaffefertigte  l'rttfungsarboit. 

Klaaontenä  (».  Q.),  «ine  der  Ii  lonltchen  1 
Stidt«  In  KleioMiOB,  efldweetl.  von  toyrna.  j 


Kle4ntlief,  griech.  Philosoph  aus  Aasot 
in  Mysicn,  im  3.  Jahrh.  v.  Chr..  t  in  Athen 
den  freiwilligen  Hungertod.  .Mitbegr&nder 
des  stoischen  Systems.  Fragmente  (grioeli» 
und  deutsch)  hrsg.  von  MidäikS  (MtUb 

Ktebither,  a.  Kblledtam. 

Klebe,  a.  Chueuta, 

Kleber  (Gluteu),  die  ProteYnkörper  der 
Getreidesamen,  speziell  des  Weizens,  eine 
gelblichgraue,  klebrige,  zfihe,  plastiachc,  ge* 
trockael  bommrtige  Masse,  bei  der  Stärk«- 
fabrikntion  nie  Kebcnnrodukt  gewonnen, 
bildet,  mit  Mehl  vermischt,  gekörnt  \:v><\  vor- 
sichtig getrocknet  ein  kräftiges  Kabrungs- 
mittel,  welche«  als  GhUfn ,  I'rotein,  Kruft- 
mppnuiojt  in  den  Handel  kommt,  ancb  anr 
I^brikntWB  Ton  Nndeln,  nie  Viehfütter  nnd, 
durch  Fiulnis  etwas  verNndcrt  oder  mit  Al- 
kalien, Kalk,  KsHigsaure  etc.  behandelt 
( Eitctihl'  ivi ,  j.uxin),  als  Loim  ,  Schlichte, 
zur  Appretur  etc.  dient.  Vgl.  HiUhatutm, 
Eiweibkörper  der  Oetreidearten  (187S). 

Kleiner.  Jmm  Btifli$U,  fhuu.  Otanfml« 
geb.  9.  Min  175S  In  Btmftbnrg,  tmt  tm 
als  Leutnant  in  ü^terr.  Dienste ,  ward  17S8 
Banlnspektor  zu  Beifort,  ging  17H2  unter 
die  Freiwilligen  des  Oberrhein«,  ward  1793 
OiTiaionageneml,  fockt  in  der  Vendte,  dann 
In  der  Nordsrme«  l»el  Plenmt ,  flhrte  lT9i 
und  179ß  Jonrdans  linken  FlQgel,  nahm 
1798  au  der  Expeilitii  n  nach  Aegypten  teil, 
bi'i^'l  itete  B'iiaparte  uath  Syrien,  focht 
siegreich  am  Berg  Tabor  und  erhielt  nacb 
Bonapartes  Abreite  den  Oberbefehl.  Er 
schlug  die  Tftrlten  SO.  MArs  löOO  bei  Hello» 
polit  nnd  eroi>erto  in  kunem  wieder  gaaa 
Aepvpt.  n;  Ii.  Juni  In  Kairo  von  einem 
Türken  ermordet.  Denkmal  in  Stnßbnrg.. 
Biogr.  von  hmouf  {1«67)  und  /W»l  (l»77). 

Ueberlüe«,  a.  v.  w.  Onobrychla  antiTn. 

UftkltiBy  LOanng  ton  Lelm,  Zucker, 
arab*  Qnm'nl  in  Wasser,  zum  Bestreichen 

Kleknelke,  ».  I.ychni».    (von  Marken  etc. 

Klebs,  Edwin,  Mediziner,  ceb.  6.  Febr. 
Iöä4  in  Königsbt  rg,  war  IblS  l'rofeB-*"r  der 
patholog.  Anatomie  in  Prag.  lb8S  In  Zarick. 
Hauptrertreler  der  Piialehre  in  der  Patbo- 
logle.  Sckr.:  ,Handbnck  der  patbologitcben 
Anatomie*  (1867  £){  «bw  a«iekwalilltokfl^ 
Kretinismus  etc. 

Klebtchiefer,  t.  I\>/t«rscA<4i/isr. 

Klebun,  I.  T.  w.  Engltaehea  PflMtar. 

KiM  (Kopfidee,  Trifolium  PtasMi» 
gattnng  der  Papilionacecn.  G^nrinrr  rt>t«r 
k.  (Wietenklec,  T.  pratense  7  .),  vorrUgllche 
Futterpfl.nnze;  lief<  rt  über  SOO  Ztr.  Heu  \  om 
Hektar,  dessen  Nahrungswert  etwas  hftber 
ist  als  der  det  guten  Wiesenheus.  Fteltek» 
roter  K.  (Inkarnatklee,  Blutklee,  T.  Iacar> 
natnm  /..),  aus  Italien,  wird  In  CHlddentaeb* 
land,  Frankreich.  England  pehnut.  It>i7S«' 
K.  (Feldklee,  Schafklee,  T.  repcn.s  L  ).  nahr- 
hafter als  roter  K.  IJattai  tlkUt  (schwed.  K., 
T.  h>bridttm  L,),  ebenfaUa  kultlTiert.  iL. 
wurde  icben  vor  dem  19.  Jabrb.  In  TtalteB 
gebaut,  kam  dann  nach  Frnnkrcirh,  Bel- 
gien, England,  im  16.  Jahrh.  nach  der 
Rhrinpfalz,  erhielt  aber  seine  Jetzige  Be- 
dentung  erat  dnrcb  Scbubart  v.  Kleefeld 
ino.  mtmm  oder  rnffn  JT.  (MonataklM» 


Kleebau  m  —  Kleist, 
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Lozernor  K.)«  s-  v.  w.  ModicafO  Mtira. 
aObtr  K.  (Wölb  - ,  UopfenJUM),  w.  Jltt- 
dlcago  lupalin*.  aptatUtk»  näM  türtitcktt 
if. ,  s.  V.  w.  OaobrychU  laltnu 

Kle«baani,  s.  (Vüm«. 

Kleef  ras,  HUchang  von  Klee  und  Ort* 
■ern,  bietet  im  Anban  Tiele  Vorteile  rot 
reinem  Klee.  Vgl.  BmxUmrn  (1875). 

Kleekrebs,  Krankheit  des  Kopfkleci,  durch 
einen  Pilz,  Poziza  ciborioides  Fr.,  yorau* 
laftt,  besteht  in  Zerstörung  de« Z0llg«w«bM. 

KtoMils.  i.  T.  w.  wmurm  wulMHirw  Kalt, 

KlitMliKreiit ,  H.  Oxali»,      Iß,  (MtBrn; 

KlecMide,  s  (^itciua. 

Klei  (Klai),  Schlamm,  ThM,  JM«  flitte, 
Site  £rd«rt  (JLMmJ, 

■Mtbar  (BUiaepeeht,  BsumrutMlier, 
Spechtmeisc,  Sitta  rac>-5a  M.  JK),  Sperlings- 
vügel,  1<>  cm  lang:  Europa,  ifordafrika, 
Palättina,  bei  nnt  StandvoML 

KM«,  MM, 

KltlMiMhto,  «.  rUgrtmtl». 

Klein,  1)  Joh.  Adam,  Maler,  f^ob.  i4.  Nov. 
1798  In  Nürnberg,  lobte  soll  1«^?  in  Mün- 
chen, seit  IbGl  Mitglied  der  Akademie;  f 
21.  Mai  ibTft.  Aiufttseiebnet  in  der  0«r^ 
■tellnng  von  Tieren,  nnmentUeh  dee  Pfer> 
(If's,  und  im  charaktcrist.  Genre-  und  Land- 
scbaftsbild.  Auch  tri  ffliche  Radierungen.  — 
3}  li«mhard,  Kompouist,  geb.  6.  März  1793 
in  KAla,  SebOler  Chembinie,  eeit  im  Oe- 
annglehver  an  der  üniveretttt  «u  Berlin :  f  9. 
Sept.  lH3i.  Werke:  Or.itorlen  (,Hiob',  .  Trph- 
tba',  , David'},  eiuo  Messe,  ein  Magiuükat, 
Hymnen  und  Motetten  für  Slännen  hör,  Lie- 
der U.  n.  —  S)  JmlimB  UogOd,  SehrifUteller, 
geb.  IBM  sn  Mtekole«  InÜnaam.  lobu  «Miet 
in  Berlin;  f  «las.  S. ^up.  H?<6.  Talentvoller 
Dramatiker,  aber  ohne  kUnstler.  MA&ignng. 
Tragödien:  .Maria  von  Medici'  (IMl).  ,Lul- 
nee'  (1843),  ,Zenobia*  (1847),  ,MoreU>'  (18&d), 

Strafford'  (186S)  ete.;  Loetaplelet  ,Die 
emogln»  (1»46),  ,Eln  SchatzlinK'  (lb47), 
, Voltaire*  (IbeS)  etc.  Sifltr.  auch  eine  .Ge- 
schichte des  Dramas'  (1866-76,  Bd.  1-18). 
DramatlsdM  Werke  1871-7a,  7  Bde. 

KlataaalMiy  die  groie  vorderaslatlsehe 
Halbinsel  zwljchon  Aim  Mitfellnndlsclu'n 
und  dorn  Schvrar/.tMi  Mrcr,  t'iu  Plalfau  ,  iiu 
O.  gegen  1400  m ,  in  Ut  Miue  und  gegen 
W.  ca.  800—1000  m  hoch,  v  >n  mannigfiachen 
Bergreihen  dnrehiogen  (am  höchsten  der 
Erdschlflch  bei  Kalsarii-h,  M^il  m)  und  mit 
llandj^ebirRon  rinRs  uinsanmt.  Der  Nordrand 
(bis  WOO  m  hoch)  und  der  .SUdrand  (Taurus, 
bi«  8477  m  hoch)  steil  sara  schmalen  KOsten- 
aaaa,  mit  •aallaa  O^biagoti  naeta  Innen 
abfallend  und  Im  O.  dun-h  den  Antitaunn 
(mit  den  kllikischen  Päsjieu  :  vorbniulcn ;  <ler 
Westrand  vielfach  durchbrochen  ibiM  im  hi  ni 
Ikoob).  Fittas«  t  der  Kisil  •  Irmak  and  tiakaria 
stnB  Sebwanan  Heer,  Barabat  nnd  Man« 
derer  'Mäander)  zum  Milt«>lmeer  (keiner 
•cbitTuar).  In  alten  Zeiten  8ttz  der  Bildung 
nnd  bifthendar  Staaten :  das  Reich  der  Ly- 
dler  nnd  *n  der  Waatkflste  eine  Reihe 
grMb.  Kolonien;  Jenaa  erlag  Kyroe,  nm 
letztere  langer  Kampf  zwischen  Persem 
nnd  curop.  Uriechcn,  bis  Alexander  d.  Qr. 


K.  iu  Desits  nahm.  Nach  dessen  Tod  ward 
K.  taila  sjrriaehe  Frorln«.  teils  scrfiel  es  in 
elnselne  Kleine  Könlgretene.  Spiter  entstand 

das  Reich  des  Mitbridatcs  12:J-6l  v.  Chr. 
nach  dessen  Bcaicgun^^  ward  K.  dem  röm 
Reich  einverleibt,  S.)5  u.  Chr.  zum  Osrri>icb 
geeohlacan;  aaeb  dem  Anfkonunen  des  Is* 
utm  von  Arabern  nnd  Türken  enge  griffen 
und  stQckwoiso  besetzt,  um  1400  voIl'it.nn'Hg 
von  den  Tfirkon  erobert.  Seitdem  die  ttirk* 
WIlaJets  Chodawcndlkjar,  AYdln,  Kaat»- 
mnai,  Angorat  Trapezunt,  Konia,  Adaaa» 
Siwaa.  Bewohner  (ca.  7-^8  Mill.):  Tflrkea, 
Griechen,  Araber.  Ye\.*  Taxier,  Axie  Ml- 
neure  (1838.  6  Bde.);  2 chichat rh« ff  {laAS—e»^ 
8  IMo.).  Scherter  (8.  Aufl.  iS'*«»;,  ßeiff  (1875). 

KlalBdaataahay  aalt  ibi»  Mama  der  arb- 
kalaeflleban  Partei,  welebe  Dentaebtand 

mit  Ausschluß  Or"<tfrrrichs  ^das  ?0;:<"ii. 
Kleln<leut->chlaud)  unter  l'rcuftens  Führung 
zu  einigen  vorsuchte,  wie  es  1870  gelungen 
iaU  Ibra  Oegner  nannten  aleb  Qro&ieuUch« 

Klais«  Okfar«,  a.  KTels.  [(s.  d.). 

Kleingewerbe,  s.  v.  w.  Handwerk,  sofern 
der  Arbeitsherr  feister)  ziigleicb  mit  sei* 
nen  Gehilfen  arWltttty  Im  G«g«ll8at«  nun 
an»4beiilebb 

KlelBMUrtler,  s.  JKalsrsasssn. 

Kleinhandel  (Detail-,  Kramhandi^),  Han- 
delsbetrieb vun  geringem  Umfang  zu  direk- 
tem Absatz  der  Waren  in  kleinem  Quan- 
tiUUen  an  die  Konsumenten,  wozu  auch  der 
Bmuttr-y  THdtt-  nnd  08l«rlkMdtf{  gohöran. 
Zum  K.  mit  Branntwein  oder  Spiritus  be- 
darf es  besonderer  Erlaubnis.  Vgl.  Deutsche 
Gewerbcordnnng,  S  SS. 

Kl«lB«Jafft,  a.  Bali.  [ttalten, 

Kl«laktad«ff«ci«l«B,  a.  Kindm^moahmn' 

Kleinmotoren,  die  fDr  den  Kleinbetrieb 
bestimmten  .Motoren,  wie  (iaakraftmaschine. 
Heiß  -  und  Feuerluftmascbine  etc.,  bedürfen 
keines  Dampfkeasels  nnd  sind  daber  flberall 
anfttellbar,  in  Ihren  lielatnngen  Terbiltnli* 
rnüftig  teurer  als  größere  Dampfmaschinen. 
VrI.  ifwMj  (1878-,  m'l  (1878),  Bra»«r  und 

Kielnpolen,  s.  Qro^U». 

KI«lanMa«B,  «law.  Yelkastamm  Im  attd* 

westlichen  RnfS)«nd  und  olin^m  Teil  Oali- 
zienn,  zerfällt  in  die  eigentluin'n  K.  luul 
die  Rotrussen  (Rnthenen);  in  Rublaipl  Ii-' — 
13  Mill.,  in  Oesterreicb- Ungarn  S.üoo.ooo 
Köpfe.  Die  Spraeb«  «In  Oemuoh  des  Grot- 
russischen  mit  dem  Polnischen. 

Klelnrafiland,  Landschaft  im  sOdwestl. 
Rubl.-tiKJ,  ilio  '^  Oouvern.  Kiew,  Tschorni- 
gow  und  Poltawa  tunCasiend,  153,S})5  qkm 
nnd  (itT*)  6,779,7tt  Sw.«  aabr  DraebtbMt 
früher  zu  Litauen,  spXter  r.n  Polen  gebnrigi 
Ift»;?  (der  Rest  17H3)  Rufiland  einverleibt 

Klelo  (lat.  Clio),  Muse  der  ( ie.-chichtc, 
meist  mit  Rolle  and  Griffel  dargestellt. 

Klttlit,  1)  ÄtooU  ChH$tian  «<m,  Dlebt«r, 
geb.  7.  Mürz  1715  in  Zeblln  bei  Köslin.  erst 
in  dänischen,  seil  1710  in  proiiG.  Kriegs- 
dieuKteu,  ward  als  .Mai'f  '»  ''er  SchUcht 
bei  Kunersdorf  tödlich  verwundet;  t  24.  Aag. 
1789  In  Vrankfhrt  a.  O.  Am  berühmtesten 
das  beschreibende  Gedicht  ,Der  Frühling' 
(I74d);  anbcrdem  Qdcu,  Elegien  und  bes. 
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treffliche  Idylle  und  Sralhloagen.  Werke, 

r..  Aufl.  1853,  9  Teile,  —  t)  FrMrirh  Heimriek 
FvrdiHuntl  Kmil,  Graf  voh  Nolhiulor/,  preufi. 
General,  g*.'b.  9.  April  1763  in  Berlin,  tuacbtc 
als  liauptmaau  im  Gcucralstab  die  Rtieia- 
f^Uge  1788  and  17!»  mit,  war  1808—1807 
QeneffnlnHJntantdesKfinifra,  l>efehligte  I8lt— 
1H18  eiuc  Hri^'.iilc,  dann  rino  Division  des 
Yorkscticu  Korp«,  kchloi;  ala  prouß.  Devull- 
miclitigtcr  den  WaffenKtillstand  von  Poitcti* 
Witz  ab,  wMd  in  Ang.  Befehlababer  de« 
i.  preaft.  Anneekorpe  in  der  Mbm.  Ar* 
mce,  Icam  in  der  Schlacht  von  Kulm  (SO. 
Au((.J  di  u  Franzo:«eu  bei  Kollendorf  in  den 
Rücki-n,  wodurch  er  lie  abschnitt,  zeichnete 
sicli  lbl4  iu  der  ScIUacht  von  Laou  aus, 
ward  18U  General  der  lu£anterie,  in  den 
Omfeiutnnd  erhoben  und  dotiert.  Bpdter 
Gkneralkommandant  der  Prorlu  Sachten 
und  1^21  ihm  F«ddniarschall  ernannt;  i  17. 
Febr.  in  ]{<  rliu.  —  3)  Ueinrick  Uerut 

iVUhdm  von,  Uiililcr,  geb.  18.  Okt.  1777  In 
Frankfurt  a.  O.,  11^%—^  in  preoft.  MUitir- 
dlemten,  (ring  imi  nach  Parti,  dau  in  die 
Schweix,  trat  IHM  auf  knrre  Zell  In  Staats- 
dienste, ward  IH»?  iu  Berlin  \on  den  Frau- 
Koseu  gefanK''u  g(  nommcn,  nach  Frankreich 
abgeführt  nnd  erstJb^e  des  Jahr^  entlassen ; 
lebte  dann  in  Dreadeiit  wA%  ld09  in  Berlin, 
in  dessen  Nühe,  am  Wantee,  er  aioh,  ge- 
bengt und  erbittert  und  schon  seit  längerer 
Zeit  von  Schwermut  bofallon,  21.  Nov.  Ibll 
zugleich  mit  einer  Freundin  (lieuriette  Vo- 
gel) crschoA.  GroAartiges,  nicht  zu  voller 
EalCaitnag  gelangtes  Talent  im  Drama  wie 
In  der  Novelle.  Hauptwerke:  die  Dramen 
(Familie  Schroffonsteln*,  .Käthehon  von 
Ueilbronn',  , Prinz  von  llumburg',  ,Her- 
manusscblacht' ,  ,PentheBiK*a',  ,Der  zerbro- 
chene Krug*  (Lu8t!tpiel)  und  die  Krzihluug  I 
fMicbael  Kohlhaas'.  Werke  hrsg.  von  l'ieck 
(lb26,  3  Bde.;  revidiert  von  Jol.  Schmidt, 
zuletzt  1874),  Kurz  {im,  2  Bde.).  Polltische 
Schriften  von  Ki>pke  (18i'2).  Biogr.  von 
WUbrandl  (IHtU).  \Vl.  KolcrtUiu,  K.s  Briefe 
an  seine  Schwester  Tlrike  (l«6ü). 

Klelethiaee  (lat  auütmut),  1)  Tvrann  von 
Sikyon  vm  600  t.  Chr.,  ane  dem  Oeeehleeht 
der  Orlhagoridon.  nihrtc  IBr  I)»  !phi  dm  1.  ' 
Heil.  Krieg;  t  um  '»i»'.  —  2)  Aihi m  r,  Kukel 
d»    vnr..  Haupt  der  Alkuiüonidcu.  tentalteto 
nach  der  Vertreibung  den  Hippias  510  v.  Chr.  | 
die  atbenisehe  Verfassung  im  dcmukrati- 
■chen  Sinn  nm»  wiuda  dareh  den  Ottraeie*  | 
mos  verbannt. 

Kleist' Retzow,  Uant  tluijo  von,  prcuA. 
Politiker,  geb.  25.  Nov.  l^li  in  Ilinterpom-  | 
memt  Um  Landrat  in  Bclgard,  1H19  otrcng 
koasenrallvea  Mitglied  de«  Abgeordneten* 
baneee ,  1851—68  Oberpriefdent  der  RhelB> 
provin?.,  Mitirlied  des  Horrenhausc»  und  seit 
1»77  de«  lleichstag«,  Führer  der  Duutsch- 
konservativiMi. 

KleisUche  Fiaiicke,  s.  Leidn^  Fltuche. 

Klekf  Hafen  in  der  Herzegowina,  an  der 
Kfiato  von  Dalmation,  nach  Uebcrelnkunft 
von  18.M  im  Kriege  gesperrt  (mare  clausnm). 

Klemm,  Uu>t,n  ,  Kulturhistoriker,  geb. 
12.  Nov.  1H02  in  Chemnitz,  seit  ltt34  Biblio- 
thekar in  Dreeden;  t  M.  Ang.  1867.  Sehr.t 


»Allgemeine  Kulturgeschichte*  (1843— 62 ,  10 
Bde.);  ,Allgcm.  Kulturwls«onscbaft'  (1854— 
18&5,  2  Bde.);  ,T>io  Frauen'  (18M— &9,  6 
Bde.);  ,Vor  bo  Jahren'  (1865  ,  2  Bde.)  n.  a. 

Klem-ke,  Hermann.  Arzt  MoWaleller, 
geb.  i»,  Jan.  IblS  in  HannoVOT,  f  4mi  11. 
Okt.  1881.  Pdr  PopnlaHeterang  der  Katar» 
Wissenschaften  und  der  Oesundhettslehre 
sehr  tb&tig.  Hauptwerke:  .Illustr.  Lexikon 
der  VerfiUchungen*  (2  Aufl.  l»7s);  ,Haus- 
lenlken  der  Gasnadheitelehre'  (7.  Aufl.  um); 
.DiltoUeehe  Koemetik*  (S.  Avil.  1874);  ,Kate- 
chismus  der  Maknblotik*  (3.  Anfl.  1877); 
,('heiiiisches  Koch-  nnd  Wirtschaftsbuch*  (5. 
Aufl.  Ib7»i);  ,Das  W.  lb  als  Gattin'  (^.  Aufl. 
1881)  u  a. ;  schrieb  auch  eine  Biographie 
A.  V.  Humboldts  (7  Anfl.  187ä)  sowie  unter 
dem  Kamen  B.  vom  MoMIb  «ahualek«  kidtar> 
Metorieebe  nnd  eoslal«  Bemaae. 

Klenganstalt,  s.  SaeieMiMv«. 

Kleaze,  Leo  vom,  Bamnebiter,  geb.  29. 
Febr.  1781  im  Fürstentum  Hildesbeim,  in 
Berlin,  Parle  und  Italien  gebildet,  ging  1815 
ale  Ueflzrehftekt  dee  KOulge  Vaximiltaa  I. 
nach  MQnchen,  w.nrd  1^1  !>  Oberbsuintendaat 
da.solbst,  entfaltet«.-  uuti-r  Ludwig  I.  eine 
große  Wirksamkeit,  Ring  nach  Grie- 

chenland, wo  er  die  i'l:inc  fOr  die  neue 
Stadt  Athen  und  das  königliche  Schied  eal- 
warf,  wnrde  1889  naak  Peterebui  benrfnib 
nm  den  Ansbaa  der  8t.  leaakeklrebe  in  fet- 
ten; t  2iT.  Jan.  18Ö4  in  München.  S<  h6pfer 
tant  aller  neuem  monumentalen  Ilautt  n  in 
München:  Glyptothek  (1816-8.»),  Odeon, 
Kricganiniatcrinmi  Palael  dee  Hersoge  Max, 
A  rkjiden  mü  Ba«ar,  Alte  Ptnakolhek  (18M- 
1836).  Königsban  nnd  Festsaalban,  AUerhei- 
ligenkapello,  Kuhm<  Hli.allo  (l»r»3),  PropylÄen 
(1862):  auch  Walhalla  {l<io—A'J/  u.  a. 

Kieöbls  und  Biton,  die  Sühne  eiuer  Prie- 
sterin der  Hera  in  Argoe,  zogen  in  BraMIS^ 
Inng  einea  Stlergespanns  ihre  Mntier  nm 
Tempel  derOdttin,  verfielen  auf  daz  Gebet 
der  Sluttcr  In  »anC|cu  Ti  doFgchlnramer. 

Kleobi'ilot,  Tyrann  der  .Stadt  Li ndoe  anf 
Ilhodo.s ,  einer  der  sieben  WelsM  QfiMkas» 
lande,  lebte  nm  800  r.  Gkr. 

Eleamtaei,  Käme  mehrerer  KOnife  tob 
Sparta:  1)  K.  I.  lifß  r)?o  y,  Chr.  6üU0  Ar- 
geior  nie  lormetzoln ,  stürzte  &1Ü  Hippias  in 
Athon .  tutete  sich  4D1  im  Wahnsinn.  — 
2)  K.  III.,  Sohn  Leonidae'  II.,  KOnig  seit 
235  V.  Ohr.,  (Stellte  die  I^rkttDglBcben  Kia- 
richtungen  w  ieder  her,  ward  vom  makedoa. 
König  Antigonos  Dosen  bei  Sellasta  (221) 
geschlagen,  Mirht<'  bei  Ptolomios  Euergctee 
in  Alcxandri»  iiilfn,  tötete  sich  selbst  (290). 

Kleon,  atbUl.  Deraagog,  Be^itxer  einer 
QerlMrei,  eekwaag  eich  nach  Periklee'  Tod 
4SV  ▼.  Ohr.  dnreh  eeine  Bednergabe  warn 
Volksfiihrcr  auf,  reizte  die  Athener  zur 
Fortsei /tin^'  doH  Kriop»  gegen  Sparta,  er- 
obert- 1  '  >  >pl(:»kt.  ri.-i.fiol  42j!  hei  Amphipolis. 

Kleopatra,  Tochter  des  ilgypt.  Königs 
Ptolemäos  Aatetes,  geb.  00  v.  Chr.,  nach 
dessen  Tod  52  Mitregentin  und  Gemahlin 
ihres  Bruders  Ptolemiios,  erhielt  47  dnreb 
Cäsars  Gunst  di««  alleinige  HerrKch.ift,  ge- 
bar demsulben  den  C&aarion,  gewann  dann 
aneh  Anleniaa  dnrek  Uwe  Bnw  mid  ter» 
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Btrirkte  Ihn  In  Schwelgercl  und  UnthiUig- 
keit,  rerlioA  ihn  31  in  der  8e«scb]aebt  bei 
Actium.  vormochte  aber  don  Sifgor  Oktn- 
Vian  uicht  an  Kich  zu  tVrnscln  uii<l  tötete 
■Mit  Sni  uicLt  dessen  Triamph  zieren  zu 
mlbMB,  darcli  dea  BiA  «iiier  Natur  (80). 

KJfloiMlti«Mhla«8«,  •.  BrilUn§chlamf. 

Klopfithcn  fnfUf^r.).  «.  Annalolen, 

MlepMjrdra  ( lü>'i>i>^<l'yr),  s.  v.  w.  WaMeruhr. 

Klept4iinaBie,  m.  Munie. 

MIerlMl»  ».  T.  w.  Kierui. 

KlirMhMi  (fr.,  M«m«  Ackerlot),  die 
Toa  Athen  ausgesandten,  mit  Landbesitz 
In  vnterworfeuvn  Lindern  au« gestatteten 
Kolonisten. 

Klerus  (t^r.,  ,Loi«S  Eigentum,  Krbicil),  in 
der  griechisch-  und  römisch •  kathol.  Kirche 
S«Mielimiac  4«  geistlichen  Staad««,  al« 
vonragtwetat  Oott  angehürig  und  getwcllit. 
Witrikfr,  kathoÜKcl.er  Oeiiütlichor  ;  rrqvUerter 
Ktmriktr ,  Klu»l«'rg<  istlicher;  kla  ilal,  die 
Qei»tlici»k*'it  und  ihre  Intcrenscn  \>i  tr(;tTciid 

Kiesel  (  KImI),  «.  KkM.     [od.  vortretend. 

Kl«ili«la,  Amiam,  FMkmrr  von,  dsterreicb. 
Dialcktdichtcr,  geb.  9.  Febr.  Ihin  in  Poter- 
wanlein,  lebt  in  Wien.  Am  bckanutesten: 
.Scbwarzblattl  aus'n  WeanawaM'  ( IMtf  fli, 
5  Teile);  ,MailUfterl'  (8.  Aull.  Ibbbj. 

Kletke,  Hermann,  Schriftsteller,  geb.  14. 
Märs  ms  ia  Braslaa,  Itbt  ia  fi«riia  (blr 
1881  Ch«fr«d«kteiir  der  Toetfbeben  Zeitung). 
,0<-dichte*  (3.  Aull.  IHHl) ;  ,Lled  und  Spruch* 
,Kindorlieder'  (n.  Ausg.  I6tiih  zahl- 
reiche Jngcndscbriftea  «nd  SaauMlwarlw. 

Kl«lt«t  «,  Lappa, 

Kl«lt«mnin«lll,  HaarAl,  rot  «efirbtM 

und  parfQmierteB  Bauni'*  oder  Man  lelöl. 

Kleiterfdgcl  (Scanitores).  Ordnung  der 
Vi)i;i  l,  mit  krhfiii;em  bi  liiial<i  1,  kurzen  FIQ- 
gelu,  KlotterfUficn:  8 pochte,  Kuckuck«,  Ba- 
ken, Kisvögcl,  Wendebalj«,  Pfefferfiruacr, 
Macliomvügel ,  Wiedehopfe  etc. 

Klettffa«,  Iiandschaft  im  sttdU  Baden  und 
in  «chwei/..  Kanton  Schafl'h.auRen ,  bin  iH  'i: 
fBntlii'h  SchwarzeubergscheLandgrafachuft. 
H'Uptort  Thicngon. 

KieUko,  Stadt  im  prenA.  B«f  b«s.  Brom- 
b«nr,  Krel«  Ontien,  1051  Ew. 

KleT«  (Ct99t)t  ehedem  Herzogtum  im  west- 
fKlixcljon  Kreis,  zu  beiden  Seiten  den  Rheins. 
22v>0  qkm  10  QM.  .  Durch  Heirat  Herzog 
Johanns  III.  von  K.  l'>81  mit  Jülich,  Berg 
und  Ravenstein  vereinigt,  fiel  es  infoipo  des 
jüheh  -  kl«ie$eh«m  Erbjolgtftrtiu  1609  an  Bran- 
denburg, durch  den  LQncviller  Frieden  au 
Frankreich  und  nach  Napoleon«  I.  Sturz 
wieder  an  l'r»'Uü*>n.  —  Die  Slti  U  K.,  Kreis- 
stadt im  prenb.  Uegbcz.  Düsseldorf, 4  km  vom 
Rlieia  (Kanal  dabin)  und  an  der  Balin  Köln- 
Zerenaar,  10,069  Ew.  Landgericht  Sehloft 
^Jctzt  Gefxlniinid;  Schwanouturm),  Prinzen- 
hof;  Mineralquelle.  Eis<'nhahnknot'  npunkt. 

Kllefoth,  riifo,lor  Fru',lr.  lJr(l,f,  'Vin  »\on, 

Jeb.  18.  Jan.  lüiO  tu  Körchow  in  Mccklcn- 
urg,  seit  1850 Oberkirchenrat  in  Schweria, 
eins  der  Häupter  des  Inther  Konfeiisiona- 
INmus.  Schrieb:  «Theorie  des  Kultus  der 
«■vanp;.  Kirche'  M84-t);  ,Acht  Bücher  von  der 
Kirche'  (l»-'>4,  Bd.  1 );  .Liturgische  Abband- 
laafca*  (18M— 61,  8  Bde.)  aad  Kommoatare. 


Klientel  (lat.),  bei  den  Römern  Schuta» 
rerb&ltnis,    in   welchem  ein  Geringerer 

(Klient)  zu  einem  Mächti^rf-rii  ( r.ifr,,>i  J  s'and, 
witlirend  KMenl  jiUzt  dw  von  ciDvin  Uechts- 
anw.'ilt  vor  (Itrichl  Vertretene  het&l. 
KllksHMy  Poeud.,  i.  Km0pptiAomt, 
Klla«,  die  Getantbeft  der  atmoapbltr. 
Verhältni-«:!^  r!nrs  Orts  nach  Wiirme  und 
Feuchliuk«  it ,  unrh  Windon  und  Witterung. 
Man  UnttTSt  liciilct  mtstii'  til<it'  r/icn  oiltT  i»«/a- 

rücÄ—  K.,  iu«ofern  es  von  «tcni  Sonnenstand, 
also  TOB  dem  Breitengrad  lU  s  üru,  abhingt, 
und  phjftiiiehe*  oder  wirlliche»  K.,  insnfrrn 
jenes  durch  andre  ITmstSnde  und  Verhiilt- 
nisr^e  be«  in!hiüt  und  veräntk-rt  wird.  Hier 
trt'ten  3  (iev,'tn.-sätze  hervor:  1)  Gegensatl 
des  ozt^anischen  {See-,  KiiitetMima,  mt  lU" 
lela  aad  ia  aUea  gegliedertea,  baMB-aad 
halbloielrviebea  Festlindora,  z.  B.  Wert* 
«  nropa,  mit  kiüilrm  S.itTitncrn ,  wärmrrn 
Wintern)  und  des  k<>n(ii»  uf  il- n  K.»  (in  proßen 
Binnenländern,  z.  Ii.  in  o^ituropa,  Inner- 
asiea,  Afrika,  durch  Trockenheit,  gröbere 
Heiterkeit,  strenge  Winter  und  beiAe  Som- 
mer ausgezeichnet,  dalier  auch  fxs'-MÜ  <  «  K, 
genannt);  Ü)  Gegensatz  der  Ost-  und  West- 
küsten (jene  unter  RleSchem  Parallel  mit 
strengem  Wintern  und  heißern  Sommern 
als  diese);  3)  Gegensatz  des  Hoch-  und 
Tieflands  (Abaabme  der  Wärma  aiit  der 
hdhem  Lage  elae«  Orts\  Die  beldea  be- 
kannten Kxtreme  der  Lnfttemprratur :  -^Abfi 
XL  zu  Mur«uk  in  Fczzan  (Afrika)  und  — 46® 
zu  Jakutdk  sowie  — 4'»"  zu  Kelianco  (am 
Skiaveaaee  in  Nordamerika;.  Niedrlgete 
mittlere  Jabrestcmperatur:  — I4,a*  R.  auf 
der  Melvilleinsel  und  —  l'»,»»  am  Smith^nnd 
(Wcstgronland),  höchnto:  4ä*,^°R-  zu  Mas 
saua  (Abesisinicn)  und  21), zu  San  Fernande 
de  Apure  (Venezuela).  Vgl.  Hiimj-»  (mit 
,Temperaturkarte  der  Kr<le'j. 

Klimakterlaeh  (gr.),  stafeaartif ,  /dbr«, 
bei  Friuen  die  Zeit,  ia  wtleher  die  g«> 
«chicciitiioiK'ii  rnuktionen  erUaebea  (swl> 

schon  40— 'lü  .laliri-n'l. 

Klimatische  Kurorte,  Orte,  von  derea 
Klima  man  beilaame  Eiuwirkoag  auf  dea 
Organiama«  erwartet.  1)  lt.  K.  ailt  war- 

mi  in,  friirhtem  Klima:  Madeira,  Provence, 
Hi\icr.'i;  äi  mit  trorkin  ni,  warmoni  Klira.i: 
K.iiro,  Ak'icr;  3)  Alpt'nkurorte  mit  diinnrr, 
reiner,  trockner  Luft :  Davog;  4  mit  f»'uch- 
tem,  gcmü&i;item  Klima :  «Siidküste  von  Eng» 
Innd,  NordkOtte  voa  Jhraakjreioh ,  Mordsee-, 
Ostscobüder.  K.  K.  ta  Beatarhland  obne 
scharf  hervortretenden  Ch.trakter.  muist 
nur  von  iJedeulung  einer  Sommerfrische. 
Vgl.  Heimer,  Klimatische  Winterkororte  (3. 
Aufl.  1881)  a.  .Sommerkurorte'  (1»77);  Bi«r. 
mann  (1872),  tAnAtmtmn  (l-^74j,  SitjmHml  (3. 
Aufl.  l«74i,  Pr//».  .    is«  »  . 

Kllmatologie  (pr.),  L«  lire  von  di  n  klimi\ 
li.<ioli<  n  Verhhltnif-soM. 

Klimax  (gr.),  Leiter,  Treppe;  rednerische 
Steigerung;  Tgl.  Gradation. 

Kflngemaaa,  Smu  dm§.,  Bahoendiohter, 
geb.3l.  Aug.  17771a Braunsehweitr,  f  35.  Jan. 
1>53I  daselbst  Beliibtfstc  Stile' :  .Fau^', 
.Heinrich  der  Löwe',  «Deutsche  Treue'  u.  a* 
DraaialUehe  Werke  1817-18,  8  Bdo. 
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Klinga  —  Klopiseng. 


WOmgn,  FHtdHck  Mtucim,  (vom).  Dichter, 
geb.  Pdlnr.  ITSt  in  Pvmnieftart  %.  M.,  ent  in 

ö«terreichi»chen ,  seit  17^0  In  russischen 
Kriugsdieaiitfu,  zuletzt  GeiieralloatDant  und 
Präaident  der  Militanrerw^ltung;  f  Febr. 
1891  itt  Petenbnrg.  Ein  Diohter  d«r  aogeo. 
JBtnnn  nad  Dnnirperiode*.  die  nMli  aetnem 
Drama  .Sturm  und  Draiif^'  (l'TG)  den  Na- 
men erhielt-  Seine  ^VI•rkL•  teils  Dramen: 
,Die  Zwillinge'  (1775).  J)x-i  U  id.  nde  Weib' 
(1775),  ,Konradln'  (171^),  ,Dcr  Günstling* 
1785),  «Mcdca*  (1791)  etc.,  auch  LasUpielo 
,Der  Derwisch',  1779;  ,Die  faUcben  Spie- 
ler*, 1780),  teils  Romane:  .Fauats  Lebr>n, 
Thaton  und  Hollenfahrt'  (171)1).  .(it-Mchichte 
Giafars'  (1<"92^,  ,Oo8chichto  KaplKioU  de 
Aquilas'  (17i)3),  ,Faust  der  Mor^M  ni ander' 
iliaijf  «Welunann  und  Dicbter*  (l7Uä)  etc. 
wene,  n.  Anag.  1»43,  Ii  Bd«.  Biogr.  von 

^i'-gri-  ilHHO). 

KlIngHur,  Bagüuhafter  Dichter  und  Zau- 
berer aus  Ungarn,  spielt  im  Gedicht  Tum 
Säugorkriog  auf  der  Wartburg  ala  Sebieda* 
rirhtcr  eine  Rolle* 

]Ulii|niteia  y  i.     w.  Phonolith. 

Ktlmk  (gr.),  Unterricht  in  der  praktischen 
Medizin  am  Krankenbett;  auch  di*-  An- 
stalt, wo  solcher  erteilt  wird.  Drei  Arten: 
itehendt  oder  $tcUionär«  K. .  Unterricht  im 
UiniMheB  HomUftl}  tUUtitek»  oder  Mi- 
Mimik,  Unterrtebt  der  Stndlereiideii  dnreb 
Krankenbesuche  in  Priv.itwolumntron ;  nm 
bulutor.  K.,  Anstalt,  wo  nicht  bettlägerige 
Kranke  sich  ärztl.  Rat  erholen  können. 
Vel.  Zifm$ten  (1878).  [pflastening. 

Klinker,  verglaste  ^egel  sar  Straften- 

Klinkerfuea,  Em*t  Friedrieh  Wühelm, 
Astronom,  geb.  29.  MÄr«  1»5»7  zu  Kofgeis- 
mar  in  Hessen,  seit  IHhb  Ob.servator,  spütor 
Direktor  der  Qöltiuger  Sternwarte;  arbei- 
tete Ober  Bercchnaagameihodcn.  ealdeekte 
Kometen,  konatmierte  daa  Bifllarnygrometer 
nnd  einen  solbstthätigen  GaszQnder.  Sehr. : 
»Theoretische  Astronomie'  (1M71). 

KlInOBieter  (gr.),  Vorrichtung  zur  Mcs- 
anng  der  Neigung  einer  Fläche  oder  Linie 
gegen  die  Horisoatale.  Daa  Klimo^köp  selgt 

Kilo,  a.  KMo.        [nur  die  Neigung  an. 

Klippdachii,  8.  SchXi^ffr. 

klippemchlffe ,  noniainerikan.,  scUnell 
a^^pelndf  KauffalirteischitTc. 

KUppflnrh  ,  m.  Schellftaolu, 

KlIppNchllerer,  s.  8chU»ftr, 

Kllppnerk,  alte  MOntmaaebln«. 

Kllpotela,  Philipp  Eupi  von,  Forstmann, 
geb.  9.  Juni  1777  im  Jagdschloß  Monchs- 
bruch  im  Darmat&dtlachcn ,  182»— 4»  über- 
forstdirektor  in  Darautadt ;  t  3-  Nov.  18M. 
Sehr.:  .Anweiaaag  aar  Forstbetrieberege' 
Inaa*  (IMS);  .Weldfeldban*  (1850). 

Kllachleren  ffr.  cUrher),  abklatschen,  d.  h. 
Schrift-  und  Rlldformen  für  den  Hochdrock 
vervielfältigen ,  indem  man  .Abklatsche' 
(KliushM*)  davon  (s.  Teil  mit  Hilfe  eiaer 
llaacbine)  in  LeCterBiaetali  oder  lelehtlllla* 
alger  Metalllegiorung  nimmt,  die  als  Furmon 
für  die  Druckplatten  zu  diouen  haben;  fUr 
Reprodnkiiou  von  HolzNchnitten  JOCst  nelll 
erseUt  durch  titUvamoplaatik, 

XlMliraei,  8.  JCIaMftMNf. 


UilÖrU  (gr.,  Kitd0r)^  a.  QuckUohUUHm, 
Klelke(lau),  nnterirdiaeher  Abiagskaaal 

zur  Hinwegschaffung  der  Exkremente  and 
Abfalle  aus  den  StUdten.  Berühmt  aind 
die  rüm.  K.n  aua  der  Zeit  der  Könige. 
Vgl.  KamaliteMom,  —  la  der  Aaatomie  dia 
Brwtitenrag  dea  Damkaaala  bei  elalgaa 
S&OffetlereM ,  d'-n  Vngeln,  Araphtblaa  md 
einigen  Fi^cheu,  m  welche  Maatdarm, 
Harn-  und  (Teschlccht^werksenge  mCindcn. 

Kloükentiere  iMo..otr  mau),  Ordaaag 
der  Säugetiere,  bai  w^ehan  CKum,  Hara* 
nnd  Ctoschlechtaorgaae  In  eine  gemeiaaaaM 
Kloake  mQnden;  vermitteln  den  Uebergaag 
zu  Vögeln  uud  Reptilien.  Zwei  austral.  Gat- 
tungen :  Schnabeltier  (Orniihorhynchns)  und 
Ameisenigol  (Tacliyi^lossus). 

Uoäaaia  (gr.,  OUeoMaa),  aeOrbter  Haal- 
anaaeblag;  Pigment-  adar  LaBarflteke,  San- 

mcrsprossen,  die  gel beaFlaelMderSflIt Wal- 
gern (K.  utcrinum<. 

Kloben,  der  Teil  eines  FlaiOteaaafe, 
worin  sieb  die  Rolle  bewegt. 

Klodniti,  rechter  Nebenflni  der  Oder  la 
Schlesien,  mOndefe  Koeel  fagaaAbar;  15  km 
lang,  sohilTbar. 

Kloeber,  FrUdrich  Augu»l  ron,  MaliT,  geb. 
21.  Aug.  17!*H  in  Hreslaa,  lliSa-au  in  Italien, 
dann  In  Berlin;  t  SL  Das.  1864  daaelbat. 
Uanptwerket  Peraeaa  aad  AadroaMd% 
grieeb.  Blameamldehea ,  Sakaatala,  Amor 
Pfeile  schärfend,  Amor  und  P.-^yche  u.  a. 
Auch  treffliche  Porträte  (z.  B.  Beethoven) 
uud  Fresken  (im  Börnensaal  In  Berlin). 

Klöden,  Karl  Friodnch  eee,  Qeef hiebt» 
Schreiber,  geb.  Sl.  Mai  1786  la  Bariia,  ar- 
beitete aich  ana  den  dürftigaten  Verhilt- 
niitscn  empor,  ward  18S4  Direktor  der 
Friedrichswcrderscheu  Gewerbeschule  da- 
selbst; t  'J.  Jan.  l'^'ie.  Sehr.:  ,Die  Quitaows 
und  ihre  Zeit'  ^2.  Aufl.  Ititi!,  4  Bde.);  .Mark- 
graf Waldemar'  (1844-46,  4  Bde.);  ,A. 
Scblttter*  ri8W)  nnd  sablreiebe  Werke  Aber 
Geogrnphio  nn<l  (Ico^^Miosie.  ,K.s  Jugend- 
erinnerungen' hrsg.  von  Jahns  (1874).  —  Sein 
Sohn  Gtutap  Adolf,  geb.  tt.  Juni  1814  la 
Poiadam,  Profeaaor  aa  der  Friedrichwar» 
doraehea  Gtowerbeeohala  (Ue  IttMA  aad  mam* 
hafter  Geograph  (.Handbveh  dar  Erdksada*, 
4.  Atjifl.  l^Hl,  4  Bde.). 

Klöppeln,  8.  Spitten. 

Klöiae,  Stadt  im  preuft.  Ro^^mb.  Magdo- 
burg,  Kreis  GardelOMa,  S964  Bw. 

Klonisch   irr.),  a.  Krampf, 

KlopriH  iiicHt,  ein  durch  Klopfea  ailt  deai 
'  Hammer  auf  die  Bodaa  aam  Wallaeh  ge- 
machter Heng.st. 

KlopfkSfer  (BohrkÄfer,  Anobium  Fab,y, 
Oattaag  der  Uolsbolirer;  leben  vielfach  lai 
Holl.  A.  partlaax  L.  (Teteanhr),  4—6  ana 
lang,  in  Möbeln,  locken  sieh  dnreb  rhytb- 
miaches  Klopfen  zur  Hetrattung,  stellen 
sich  l>eim  Angreifen  tot     7Vi.<rXc'/j/ J. 

Klopfkor,  Behandlung  dea  Khenmatia- 
mna  durch  Kneten  nnd  Klopffen  der  eehnen* 
haften  Tolle;  von  Balfonr  ompfoblea.  Vgl. 

Klopfmaachlne ,  s.  .Sp^itfien.  [JWasMf«. 
I  Klopfzeog,  Vorrichtung  beim  Horgban, 
am  ana  dem  tichachte  dem  aber  Tag  beflad* 
I  Itebea  Wlftar  Blgaela  in  geben. 


Klopp  —  Klosterschuleii. 
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Klopp,  Onno,  Getchtehtachreiber,  geb.  9. 
Oku  losa  sa  L—r  In  OsUM«il*od.  w*r 
IM^— 68  Chrnwatollelurar  In  Oinurllek, 

dann  in  Hannover.  ItMl  Vertrauter  4M 
KöniK«  lleorg,  ging  Ifü^Q  mit  d«>m8clbeil 
Ins  Exil,  ward  lo74  katbolisch.  .Sehr,  mit 
wnlflMharf  preoAenltiiidllelMr  Tendenx: 
.Getohlelrtfi  OttlHatUadt*  (18B4~A8, 8  Bd«.) ; 
.König  Friedrich  II.  ton  Prmiüen  und  die 
deotBche  Nation'  (8.  AuH.  IH»!?);  .Tilly  Ira 
ÄOjährlgcn  Krieg'  i  H.I-m;  ,L).  r  Fall 

der  tttnarta'  {l6ib—tM,  Bd.  1—10);  JCönlg 
Oeorg  V.*  (1B78);  ,Dm  Jfthr  1888  und  der 
grole  TtlMokrieg'  (1Bm2);  mehreret  Ober 
die  Ereif^nlMe  von  1H'>6;  prab  »  Ründo  von 
Leiltui//  Wi  rkfu  heraus  (1864—77). 

iUapi^Altargy  AmtMtadl  ia  Oldenburg, 
SS  der  Boeste  und  der  Bidni  Oldenburg- 

QuakcnbrOclc.  3182  Kw. 

kiopxtock)  Friedrich  (iottlitl»,  Dichter,  geb. 
8.  Juli  1734  in  Quedlinburg,  in  Schulpfort» 
•nozen.  stadierte  in  Jena  and  Lelpilg 
Tbeologie,  1748  Hantlebrer  In  LangenaalM 
(Liebe  xn  Sophie  Sohmt'U,  bei  K.  Fanny), 
1780  bei  üodmer  in  Zürich,  dann  in  Ko- 
penlutgen,  yerheiratctu  sich  17&4  In  EUun- 
barg  mit  Meto  Möller  (Oidll),  die  eelioB 
MMn  4  Jabrea  etarb;  dareaf  abweebielnd 
iaBrauDichweig  und  Quedlinburg,  1759—63 
wieder  in  Kopenhagen,  s<<it  1771  in  Ham- 
burg; verheiratete  sich  1791  mit  Job.  Eli- 
•abeth  t.  Wintbem,  geb.  Dimpfel;  t  14. 
Mira  1808  (ia  Otteaeea  beerdigt).  Deak* 
mal  in  Quedlinburg.  Von  grobem  Eintluß 
auf  die  Litteratur  durch  die  Wahl  «einer 
Stoffe  (Religion,  Vaterland)  und  acine  poe- 
IlMbe  Sprache.  Hauptwerke:  «Meeaiaa' 
(ebrML  Epos,  1747-^73)  aad  die  lyrttehea 
GodJchto  (Oden,  Hymnen,  Elegien,  Epi- 
gramme). Schrieb  auch  biblinche  und  va- 
terllndincbe  Dramen  (,Tod  Adams',  ,Her- 
aiaanMolilaobt't  «UennaBBe  Tod*  etc.)  aad 
proealMb«  Sebrlllea  (,Deateelie  Oelebrtea- 
ropubltk')  Gotamtausgabo  1844,  10  Bde.; 
,Poot.  Schriften'  von  Back,  1876  ,  6  Bde. 
Sein  Briefwecbael  hrag.  von  Klamer-Schmidt 
(1810)  aad  Lapneaberg  (1867).  Biogr.  Ton 
CKwer  fl788— W,  6  Bde.). 

Klosett  (engl,  clotft),  kJelaee  Oebetaa- 

zlmraor,  Kabinett;  Abtritt. 

Klonter  (v.  lat.  clau»trum,  ,abge9chIosse- 
n«r  Ort'»  gr.  MeeoitaHiMi),  mit  einer  Kirebe 
irerbeadeae  gemelaiaaie  Wobaang  tob 
Mönchen  und  Nonnen,  die  nach  bestimm- 
ten Ordensregeln  leben,  gewöhnlich  ein 
Viereck  bildend  und  einen  llof  oder  Oar- 
taa  ameebUebend ,  mit  aacb  dieeem  bia 
otfbaem  Kreazgang,  Im  aatera  Btodi  mit 
dem  Refektorium,  dem  Speise-  undKonvent- 
gaal,  in  den  obern  Stockwerken  mit  den 
Zellen  der  Mönche  oder  Nonnen.  Der  Zweck 
dea  ZnianimeaiebeBi  Ut  nnprOnglicb  rell- 
glfie^koatemplatlre  Betraditnng,  jetst  meist 
noch  eine  boHondere  ThÄtlgkiMt  (Seelsorge, 
Erziehung,  Krankenpflege).  Die  ordinier- 
ten KloHtergenossen  heiften  Patre»  (Väter), 
die  aiobt  ordiaiertea  Frtitrm  (dienende  Brll> 
dar).  Der  VorgeeetiK  elaes  gr5iem  Kji 
heiSt  Abt  (AeUiMin) ,  eines  kleinem  Pirop$t, 
jyior,  Snperior   (Ottardian) ,    Heklw,  Die 


Klöster  stehen  entweder  unter  dem  Bischof 
dee  betreffiBBdea  Spreagele  oder  als  ezi* 
mierte  aamittelbar  aater  dem  Ordensgene* 
ral  und  dem  l'ap<»t.  KISetar  eatttoaden  zu- 
erst um  Mitte  des  4.  Jabrh.  In  Aegypten 
Das  Klostcrleben  wurde  Itn  Mur^enland 
▼OB  Baiilla«  d.),  im  Abendland  von 
Benedikt  tob  Nonla  (s.  d.)  (geregelt.  Die 
Zahl  der  Klöster  minderte  Kich  /.uorat  ia* 
fol(;n  dor  Reformation,  dann  infolKo  besse* 
rcr  St  i  itsverwaltung.  In  Oesterreich  hob 
Joseph  IX.  1781  viele  Klöster  aaC  In  Frank* 
releh  ward  8.  Nor.  1789  Ibre  YMIIge  Anf- 
h»bnnp  dokrotlcrt,  welchem  Beispiel  nach 
und  nach  die  midisten  Staaten  folgten.  Papst 
Pius  Vit.  beföriorto  dagegen  nach  der 
RestanratioB  die  Wiederberstelluag  aad 
TeroMbrang  der  Klfleter  «ad  tleberte  dnreb 
Konkor.l.itc  mit  Frankreich,  Ne.apol,  Tlayorn 
und  andern  .Staaten  da«  Fortbe»ieln.'u  der 
hier  erhalt<-ncu.  Da*  Klöster  mehrten  sich 
daher  im  19.  Jabrh.  wieder  betricbtUcbt 
nnmeatlleb  die  Koaaeakldeter.  Im  Deat> 
sehen  Reich  wnrdm  sie  IH78  beschränkt, 
in  Italien  Ibßfi,  in  Spanien  wiederholt  vor- 
mindert und  ihres  Vermögens  beraubt.  Auf 
der  BalkaahalbinMi  bestebea  sie  aoob  ia 
dea  alten  Formen  (AtbosklBeter).  Vgl.  über 
die  (i  schichte  der  Kloster  Wibtt  (JL  Aafl. 

IWl,  'S  Hde.),  Fehr  {\Mb]. 

KloNterbergo,  eht  d'  m  ber.  Benediktinor- 
kloster,  8  km  von  Magdeburg,  837  von 
Otto  L  gegrttndet,  1585  In  ein  proteet.  Stift 

mit  Schule  verwanflolt ,  1H12  zerstört  (die 
.Schulo  ward  nach  Maffdoburg  selbst  verlegt). 
Hier  1''77  die  Konkur  lienfonnel  entworfen. 

itlocterbUder,  dUnne  Bilder »  aus  Hau- 
■eal'lMe  la  metalUeebea  Formea  mit  flgBr* 
liehen  Darstrllnnu'cn  erzeugt. 

Klostergelübde,  dlo  von  «olchen,  die 
sich  dem  Klosterleben  widmen  wollen,  ab- 
snlegendea  GolUbdo  dee  Oehorsams ,  der 
Kensebbelt  aad  der  Armat,  689  dnreb  Bene- 
dikt von  Nursia  eluRefilhrt. 

Klostergrab  (Hroh),  Siadt  im  bühm.  Bi-z. 
Töplitz ,  ira  Erz^;t'l)irj,'<! ,  an  der  Balm  K.- 
Brttx,  1660  £w.  ttilberborgbau.  Protost. 
Kirche  1818  seretOrt 

Klusternenbnrg ,   Stadt  In  Nied,  r  '^^tor- 
reich,  Bezirk  UernaU,  an  der  Donau  uinl 
der  Bahn  Wlon-Pilsen,  73<J.'.  Kw. ;  rci<  lif  s  Au 
gastinerstif  t  mit  vielen  Relitiuien.  Weinbau. 

Kleatan,  Ort  im  Kanton  Qraab8adea(Pri< 
tlgau^,  !4"9  Kw.    Paßstraß<>  nach  Davos. 

KtoKteraeholen ,  bei  Kb'5st<TU  errichn  to 
UnterricbtRan'talt«Mj  mit  Klostergelsllichon 
ale  Lebrera,  entstanden  seit  Anfang  des 
5.  Jabrb.»  besweekten  sanKehit  Blldaag  der 
Geistlichen,  dann  alldem,  höhere  Unter- 
richtManstalten,  lehrt«  n  anfangs  bloß  <laa 
Triviuiii  ((irammatik,  Hlut«>rik  und  Dia- 
lektik) und  die  gcistL  DissipUnen,  später 
aneh  das  QaadrlTlam  (Hnilk ,  Arithmetik, 
Geometrie  und  Astronomie),  also  die  7  freien 
Künst«*.  Der  Vorsteher  lii'  ü  Rektor  «der 
Scholasticus,  dio  Übrigen  Lelut-r  .Mnt^istri. 
Berühmt  die  K.  in  Tonrs.  Fulda.  Hirsan, 
Konrel,  8t.  Gallen  ete.  An  BteenorsItseB 
befludllcho  und  unter  blscböfllcher  Aufsicht 
stohcmle  K.  hieben  Domtchnle» ,  welcbcu 
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RloBtor-Zeven  —  Enalliilber. 


Namen  noch  heute  einzelne  aus  Jenen  hcr- 
vorg(<gAngouc  Gclehrtnnitchnlon  fRhren.  Die 
Jesuiten kollcgieuverdrünKten  dicK..  welche 
in  neuerer  Zi  it  fUr  weibliche  Ersiebang 
wieder  zahln  ich  geworden  ■liuL 

Kloster -Zeumy  s.  JStte». 

Klotho ,  eine  der  drei  Panen. 

Klotz,  Chri-tian  Adolf.  I'hilolo^',  gob.  13. 
Nov.  UM  in  lÜRchofswoidfi,  f  •'^l-  l'cz-  1'71 
als  Prof.  iu  Halle.  Uekanut  durch  Beinen 
Streit  mit  Leasing,  gegen  den  er  die  «Acta 
literaria*  (1704  — 73,  7  Bde.)  nnd  die  »Bkiir- 
ri1i>!cben  Briefe'  (1769)  BchHeb. 

Klnb  (engl.  Club),  eigentl.  s.  w.  Keule, 
KuUttrl;  dann  die  von  dem  Einzelnen  in 
einer  ücscllAchaft  zu  zahlende  Z<>che,  auch 
8.  V.  w.  geHcblossenc  Geiiell»chaft  und  deren 
Lokal,  wie  sie  in  EngUad  beaonden  bAoflf 
•lad;  In  Fraiikrrteh  Baeb  Ambrnch  der 
Ucvolufinn  von  l">^nNamc  der  rahlreidicn 
jiolit.  Vulksver<  ini>  (K.  der  Fcuillants,  der 
Jakobiner  ete.);  in  Deutschland,  wo  hie  von 
Frankreich  her  Kineang  fanden  und  durch 
Reicbsfreiets  tod  1/98  viid  dnreh  Bmide«- 
best'hlufi  von  1832  vrrboten  wurden,  jetzt 
in  beiden  Bedi  utiiuK'*  n,  aU  politische  und  als 
bJofi  ges»'ili)?o  Vf*r».ine,  ziemlich  zahlriMcb. 

Kluckhohn,  Aujutt,  «leHcliichtscbreiber, 
geb.  <I.  Juli  ]i^i2  lu  BaveuhAUscu  im  Fiir- 
■tcmtmn  Lippe,  Profeeaor  am  Poi^tech* 
ntknm  In  Mttneliea  und  MItfrlted  der  Aka- 
drmio.  ]f<H3  Professor  in  Gr'tinRon.  Sehr.: 
,l)ie  CMScliicbto  de«  (iotttslriedcus'  (lb57); 
«Ludwig  der  Reiche*  (!>«;.'»);  ^Friedrich  der 
Fromme  v.  d.  Plaia'  (lö76,  Bd.  IJ;  ^KOnigin 
Lniee  von  Preufien'  (1876);  gab  raäi  einig« 
Rande  der  ,WittebbMhiaeh«B  KorTMpen- 
denz'  heraus. 

Kiiiber.  Jo/i.  I.udwiij,  .StaatsnchtNUdirer, 
geb.  10.  N"v.  17G2  in  Tann  b,'i  Fulda,  17«<: 
Prof.  in  Erlangen,  15)04  in  bad.,  ItflT  — 23 
io  preuA.  StaaUdienst;  f  16.  Febr.  lt(37  ia 
FnÜDtkfürt  a.  M.  Sehr. :  .Oeffentllchea  Kedit 
dea  Deutsch.  II  r.imdos'  (4.  Aufl.  1-S4U)  und 
■Droit  den  gt^'iis  luodernu  de  TEurope'  (2. 
Anfl.  Ittl,  2  IMc;  deutsch  1822;. 

Klliea,  die  beiden  Lieber  vorn  im  Schiff, 
durch  welche  die  Ankerlave  geben. 

Kllrcr,  da»  urfißte  der  dreirokigen  Segel 
CVorsegel),  welche  vorn  am  liugMpriet  ge- 
heißt werden;  ruht  auf  dem  Klüverbaum. 
Aai}«iil/ürer  i«t  das  hußerotc  V'orsegt  l. 

KlBMpfafi,  fehlerhafte,  durch  Verkflr- 
cnng  der  AcbllleiMbne  bedingte  Stellung 
des  Fnßeo,  wobei  der  InAere  Rand  dessel- 
ben sicli  nach  nnt<  n  wendet,  während  der 
innere  sieli  <  rh'  bt.  Behandlung  in  früher 
Juecnd  durch  Operation  und  K.stieft  1. 

Kluppe  y  Werkseug  sum  Schneiden  der 
Sehrauben;  auch  Instrument  «um  Heesen 
de«  DiirchniORRcn»  von  Bimmen. 

Kl}M)ponipe  (fr.)t  Vorrichtung  zum  Sclbit- 
klvctiereu. 

kljstier  (fr.  Lav«metU\  in  den  Mastdarm 
einzuspritzende  Fittsslffkeit  zur  Entfernung 
des  Kots  oder  zur  direkten  Einbringung 
von  Arznei-  und  Xnlirungxmittelu.  Kämpf' 
»che  Vi»ctralklytii- rr  A uszUif«?  vi  TScliicdt^n«' r 
TegotabiU«cher  Substanzen  bei  ilamorrhoi- 
dawrankheitcB. 


Kljrtanueitn,  Tochter  der  Leda  nad 
des  Tyndarcos,  Gemahtln  dea  Agamemnon« 
erschlug  di'Kcn  mit  Iliif^  des  Aegtstlkoa. 
ward  von  ilircm  Sobu  Orestes  getOtet. 

Klytia,  Geliebte  des  Helios,  eotdcckte 
aus  Juifenncht  das  Verhiitai«  deeselbea  aar 
Lenkotbea  derea  Vater,  ward  deohalb  ram 
Gott  verstoßen  und  schUcflM  ID  das  Be- 
liotrop  verwandelt. 

Kuasek,  H'dliflm,  Kom  k>  r,  geb.  13.  Febr. 
182!>  in  Rostock,  fcit  IHM  in  Berlin,  185»- 
im)  am  Üarltheater  in  Wie». 

Knabenkraut,  s.  Orvhi: 

Knabenseniaare  (EomviU«),  biaehSfUehe 
Erziehuugsaaataltaa  aar  HaruablMaaf  vea 

Geistlichen. 

Knabl,  Jo$..  Bildhauer,  geb.  17.  Jnli  18X9 
ia  FUeA  im  Oberiaalhal,  ia  MQackea  ge- 
bildet,  Mit  1868  Prof.  der  chrietL  Kkaiptu 

daÄel!»st;  f  3.  Nov.  IHHI.  Ilruiptwerke:  die 
Figuren  am  nt-ueu  Alt.tr  im  l><>m  zu  Augs- 
burg, Taufe  Uhristi  in  Mergentheim.  Hoch- 
altar dor  Franz iakanerlürche  in  Paasaa, 
heil.  Franziskus  in  Cinelnnati  nnd  be«.  der 
Hochaltar  (in  Holz,  Krönung  der  Maria)  der 
Frauenkirche  zu  München. 

Knackmandeln,  n.  M  suJ.lbmttm, 

Knallbriefe,  s.  Amorcet. 

Knailgaa,  Mischung  von  8  Volnmea  Was- 
serstoff und  1  Vol.  Sauerstoff,  Terbreaat, 
dnreh  den  elektr.  Funken  od.  eine  Flamme 
ontzOndct,  unter  heftig«*r  Explosion  zu 
Wasser.  Die  mit  .Sauerstoff  angcbUaene 
Wa»8er!»toflrtlamme  ( KnnUgiit.j^bVite)  schmilzt 
l'latin  nnd  Kieselsäure,  dient  zum  Löten 
der  Bielplatten  ohne  Lot,  leuchtet  »elbst 
sehr  wenig,  bringt  aber  einen  kleinen 
Kalk-,  Zirkonerde-  oder  Magneniacylinder 
/um  M'U'lcii'lcii  Glühru.  Dii--  ( Sul-  ruUicht, 
JI}f>tru<'Xti<jenlickl,  J>rumnioud»chet  J-%ckt,  Ä'ott- 
licht)  dient  in  Signalen,  zur  Belenchtnag 
bei  der  Laieraa  magika,  den  Nebeibiideta 
aad  dem  Hydrooxygengnamlkroskop.  Ftr 
letztere  Zwecke  wird  oft  Wasserstoff  durch 
Leuchtgas  oder  eine  Alkolioiflamme  (leta- 
tere,  durch  Sauerstoff  angeUMeai  fibl  dM 
Ox](eaUimmlickt)  er^aiat. 

Knallgircerla,  a.     w.  MltroflyeMla. 

Knallluft,  s.  y.  w.  Knallgati 

Knallmannit,  s.  SI<innit. 

Knallpulrer.  .Mi-<liuii>;  von  3  Salpeter 
mit  S  kuhleusaurtjm  Kali  und  1  Schwefel, 
explodiert  heftig  bei  langaameia  l^UtMtt. 
HcMMurd»  K. ,  s.  Km<Ulmlm«. 

KnaUt^eckallber,  s.  ganlMwrs. 

Knailaaure,  chr  ini^^rhc  Verbindung  von 
ie  2  Atomen  Kohle  11. •< tu tl'.  Wasserttoff.  Stick- 
stoff und  Sauerstoff,  im  freien  Zu^taii  l  qu- 
bokanat,  eatsteht  als  Silber*  oder  Queck* 
sllbersals,  wenn  man  auf  die  LAeung  dieser 
Metalle  in  Salpeterxüuro  Alkohol  einwirken 
lälit.  Beido  Salze  {f^ulmimUej  «iud  farblos, 
»chwer  löslicli,  höchst  giftig  und  explodie- 
ren ungemein  leicht  nnd  hefiig.  Da«  Queck- 
silbersalz (KnatUjn^cktMm-  ,HotranU  A'mO- 
pmlvtrj  dient  zur  Füllung  der  ZQndhQtchen 
und  der  Patronen  fiir  Zimmerge wehre,  das 
Siibersalz  ;  Kn  Ulädh.  ,  ,u  KnaUidib«% 
Knalierlnen,  Knaill>oubons  eie. 

Kaallallker,  a.  KtuJUanre, 


d  by  Google 


Knapp  —  Knigge. 


1036 


Xaapp«  1)  Albert,  gcutl.  LicdoriIicbt«r, 

Sb.  25.  Juli  171W  in  Tabingen.  t  als  Prü- 
ger tu  Stuttgart  18.  Juai  Suchte 
d«n  horziichou  Ton  dos  altcu  Kirchenlicdn 
SU  erneuprn.  Sehr.:  ,Cbrlitlichu  Godicbte' 
^82'»— 34,  *  Teile;  n.  Folge  Auswahl, 
1  Aufl.  Iö6ä;;  ^erbitblüten'  ilf<!yjj  u.  a. 
ProiaUche  ScUriften  1870—75,  8  Bde.  Vgl. 
.A.  K..  ein  LebensbUd*  (1867).  Gerok  (187Ut. 
—  9)  iVitdrick  l.udaig,  Technolog,  geb.  W. 
Febr.  18U  in  Micln  I.nadt .  1H41  Prof.  dt  r 
Technologie  in  Gi*  beu,  18:>4  in  HUacbcn, 
•eit  1863  Prot  der  Cbeoiie  in  Bntnnacbweig. 
Verdient  nm  viele  Zweite  der  T<  chnologie, 
bes.  die  Uerberoi.  Sehr.:  , Lehrbuch  dur 
ehem.  Techuologiu'  (3.  Auü.  lH<»jff);  über- 
setzte eiaou  Teil  von  Percvd  ,Metallargio' 
(1862  ff  ),  —  8)  Georg  Friedrich .  Statistiker, 
8oha  de«  vor.,  geb.  7.  Miirz  1812  in  Oiefton, 
■eH  1874  Prof.  In  Strasburg.  Sehr.:  ,Thco- 
rie  des  BevölkiTuui^swecli ■'<■]»'  (1874)  u.  a. 

Knappe  (SchildkHupp«,  K»echtj,  imJkUitel- 
aller  einer,  der  sich  im  Diemt  uinea  Bit- 
ten für  den  Ritterdienst  easbildete,  ward 
dnreh  den  Rittoncblag  zum  Ritt4'r  gemacht. 
K.a.  Arbeiter  beim  I(erg.>au ;  d.ilu-r  Knapp- 
»cha/t ,  sümtl.  UQtteuleute  eines  Keviers. 

KnappichaftRkaMea  (BniderlaUtnJ ,  Ver- 
eine der  Bergarbeiter   zar  VentioberODg 
gefTcn  ünfalle ;  in  der  Regel  Zwangatmen 
KiiMter,  a.  K  in.i»t,^. 
Knaulgras,  ».  DaitnU*, 
Knans,  J.udic.,  Oonremaler,  geb.  5.  Okt. 
l8Sii  in  Wiesbaden ,  in  DOMeldorf  gebildet, 
1859—60  In  Paris,  seit  1874  Prot  an  der 
Akademie  in  Berlin.    }'<  In<  r  Iliimoriat  und 
MeiHter  in  der  Charakteribiurung.  Ilanpt- 
werke:  Leichenzug  Im  Wald,  Taschenspie- 
ler, Wie  die  Alten  tunfren  (Berlin),  Durch- 
lancht  aof  Reisen  •■  Kinderfest ,  sog.  heilige 
r.ainino,  Anf  schlechten  Wegen,  Blick  hin- 
ter du-  Kulissen  (Droi<den),  Walstatt  u.  a. 

Knebel,  Karl  Ltuitcig  von,  geb.  30.  Nov. 
nU  in  Wallersteiu  (Franken;,  bi^  1773  in 
prenft.  Kriegsdiensten,  dann  Frziehcr  des 
Prinzen  Konstantin  von  Woiiu.ir,  Freund 
(ioetheg,  zuletzt  in  Jena  lebend;  f  das.  S3. 
Febr.  1831,  Sehr.  ElcKiea  und  Hymnen ; 
ftben.  Propere  (1798}.  Lukres  (8.  Aofl.  ml) 
n.  e.  »Litter.  Keebleft*  18S5,  S  Bde. ;  ,Brfef« 
Wechsel  mit  Goethe'  IS.')!  .  2  IMo.;  .Brief- 
Wechsel  mit  seiu<  r  .Schwester  lienciettu'  1858. 

Knebelity  Mincnal,  derb  und  in  Kugeln, 
greu,  rot  etc.  Kietelsaare«  Eisen-  und 
ifenganoxydnl.  maesenheft  mit  Magnet- 
eisenerz und  Mant^anitranat  in  Behweden, 
wird  auf  Öpi«neleiseii  vnrhüttot. 
Kaeller  (Kntllrrj,  HuUjried  voH,  Portrlt- 

>n*l«r*i*t»*  8*  Aug.  1646  ia  I«iibeck,  t  ^* 
OkL  17»  ale  Hofimüer  in  Londee. 

Kecml«  (a.  O.),  Gebirgskette  in  Mittel 
grlechcnland,  Fortsetzung  de«  Octa,  Kuboa 
gegenüber;  jetzt  Fontanagehirgr. 

Jisepk  (üwm,  OutakUU  Icirpt.  Gott,  mit 


WldderbAmem  oder  In  Srblangengesult 

dargestellt,  fftUt  mit  Ammon  zuNainuicn 

Kneppelhoat  {a\>T.  -haut;.  Jan,  niederiünd. 
Behriftateller,  geb.  8.  Jan.tSU  in  Leiden,  Verf. 
der  ori(;inellenSchUdenutgea:  ,Studcntoniy- 
peu'  (1841)  und  ,StadeiitenieTca'  (1814).  beide 


unter  dem  Namen  KliUpaan,  Spätere  Werke 
(Kciseskizzen ,  Erzählungen  etc.)  1850  —  6-1. 

Kuer,  hudol/,  Zoolog,  geb.  24.  Aug.  1810 
in  Linz.  1841  Prof.  in  Lemberg.  1H4<>  in 
Wien;  f  das.  87.  Okt.  1865),  Idithyolog. 
Sehr. :  «Lehrbuch  der  Zoologie'  (3.  Aufl. 
1862);  ,Die  SUfiwaaseräscho  der  öcterrei* 
chischeu  Monarchie*  (mit  B«eM,  UM)} 
,Ueber  die  Oanoiden'  (1867). 

Knesebeck,  Kart  FHtdr.,  Frhr.  von  dem, 
prtufl.  Feliluiarschall ,  geb.  &.  Mai  17t'S  in 
Karwo  bei  Ncuruppin,  trat  I7i2  in  die 
Armee,  1813  — 14  im  Hauptquartier  als  Ge- 
neraladjiitant  des  Köuigs,  182.'>  Qcnoral  der 
Infanterie,  dann  Geueralfeldmarschall ;  f 
18.  Jan.  1H18.    VkI.  i'-''<">aMI,  K.  nnd  Schön 

Kaetker,  ■.  Mattage.  [(1876). 

KMiniHclilnPB,  meuhenieebe  vonfeb- 

tnngon  verschiedener  Art  zur  Bearbeitung 
des  Kautüchuks,  des  Lehma  und  Thons  fOr 
die  ZiegelfabriliAtion,  Skr  OereitunK'  dos 
Brotteigs  etc.  (Wiesenzauu. 

Knick,  R.  V.  W.  Heeke»  besonders  all 

Knickoeere»  ■.  r.  w.  gemeine  Frdbcero. 

Kniderier  ( S«i»»«ttier«) ,  Abteilung  der 
Cölentcriiti  n  .  uiit  .\<  s^;.  lorcam  n  .ius>r»',->lat« 
tele  Tiere:  Korallpulypou ,  Hy tiromeduscn, 
Rippenquallen. 

Kaidoi  (lat,  Cnidn»,  a.  Q.),  dorische  Kolo- 
nie  au  der  SUdwestkUsto  Kieinasiensj  Kul« 
tu«  der  Aphroilito.  3:U  v.  Cht*  Smt(9g  Ko- 
nons  ül»cr  die  Spartauer. 

Knie  (Gtnu),  Qelcnk  zwi^clien  Ober-  «ad 
Unteracbeakel;  trAgt  an  der  vordem  FlXcho 
die  KjKke^  (petella).  Darch  die  von  den 
!5ehncn  der  Bcugemuskeln  tr<  K  I.^Lle 

treten  Blutgt-fniic  und  Nerven  zum  Lntei- 
scbeukel.    Vgl.  lit^in. 

KnIeblR,  Gipfel  des  Schwarzwalds,  auf 
der  badisch- wOrttembcrjf.  Grenze.  973  m 
h.,  mit  ,>-tr.'itoK'i''ob  wichtiifin  i'a^j  (988  m) 
au.<t  dem  Kiuzig-  in  das  Murgthal. 

Kniegeige,  s.  GamU. 

Knieholz  (KrummlioUkiefer)»  s.  Ki^w, 

Kniep,  Chrittoph  Hwifmr.,  Zetebner«  geb. 
17 IJ*  in  Hildt  fibeiui,  h-bto  in  Hamburg,  Ber- 
lin, Italien,  begleitete  Goethe  durch  iSlzi- 
tion;  t  ».  Juli  182.'>  als  Prof.  in  Neapel« 
Ckechfttsto  Sepia-  nnd  Kreideieietaanagea. 

KnIepaA,  s.  ilt«f«. 

KnIephanoRion.  R,  i  frei  herabbringm- 
dem  Uuterschi  ukei  wird  durch  Schlag  auf 
die  Sehuo  unter  der  Kniescheibe  ein  Em- 
pefeebaelien  des  Unterschenkels  ausK'elöst. 
Das  Pehlen  dieeee  R.s  ist  nach  Wei^tphal 
Zeiclien  brginnondcr  Tabes. 

KnIeH,  Kurl,  Nationalökonom,  geb.  1821 
in  Marluir-.  18.>5  Pr  f.  in  Freiburg,  18(31 
Direktor  des  bad.  Obersekulrats»  reformierte 
das  Sehnlwesen ,  seit-  I8fö  ProfL  In  Heldel- 
berg. Sehr.:  ,Dio  poHtisrlie  O»  konoinlo  vom 
geschichtl.  Standpunkt' v8.AuÜ  IKSI);  »Geld 
und  Kredit*  (187S-.7B), 

Knieschwaain ,  a.  v.  w.  Oliedeehwamm. 

Knigge,  AdtAf ,  Wrhr.  «en.  Sehrlflsteller, 
geb.  in.  Okt.  IT.vi  in  TJr.  dcnbeck  bei  Han- 
nover, <Tst  Hi>fjn:ik«  r  und  Assessor  der 
Domäneukan-'e  in  Kassel,  dann  Kammer- 
herr In  Weimar,  ward  1790  Oberhanptmann 
und  Scholarob  in  Bremen;  f  das.  6.  Mai 
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Knigrl't  —  Knocbenfr«!. 


1796.  Bekannt  durch  teine  Verbiiiduac  mit 

den  lUaminaten.  8ebr.:  ,U«b«r  den  Üm- 
^-aiit;  mit  Menschen'  (17«8,  Ifi.  AutL  1878;; 
den  kotu.  Roman  ,Dio  Keiae  nach  Braun« 
■cbweig'  (17ii'^}  und  ,Der  Koman  meines 
Lebeni*  (1787,  4  BdeA  OeMunmcIte  Schrif- 
ten 1804— UM,  Ii  Bde.  Btoi^raphio  von 
Qödtfko  (1844j.  [Innd  v  v   w.  Klircr. 

Kniitht  (cu(;l.,       nfit,  ,Kuuiipt-';,  in  Kng- 

Knight  (»pr.  ucit),  CharU* ,  engl.  Buch- 
bindler  und  Scbriluiteller ,  geb.  1791  in 
Windsor,  t  9.  Miir?.  1873.  Zahlreiche  Pu- 
hUknÜonen  Ar  Volksbildung:  ,Penny  Ma- 
nslne*  (1882  —  45);  .Pennjr  Cyclopacda' 
(1853  — 30  Bde.);  .Kn^Hnh  Cyclopacdia' 
(1^4  —  61,  2i  Bde.);  ^iistory  of  Knglaud' 
(1856— 6S,  8  Bde.);  kommentierte  Shake- 
•penre- Aufgab«  (18»9— 41,  »  Bde.)  u.  a. 
Sehr.:  »PaiMigee  firom  n  woiMng  VUr  (auto- 
biogr.,  n.  AtiÄg.  187S). 

Knlile,  OUo,  M.Ihr,  geb.  10,  Sept.  1832 
in  OsnahriU-k,  iu  Düs*oldorf  gebildet,  Prof. 
an  der  Akademie  zu  lioriin.  Tannbäuser 
nnd  Venus  (187S),  Disputation  (1880). 

KnlphauMen ,  HcmchaA  Im  Qroihentog- 
tum  Oldenburg,  früher  nebst  der  Hrrrschaft 
V:\rcl  f(r.iÜ.  <d,!(  nbiirg.  Fideikommiß,  kA\n 
durch  Vermählung  der  Jfclroiochttn  des  letz- 
ten Qrafcn  Ton  Oldenburg  gegen  .Mitti?  des 
18.  «labrh.  an  die  engL  Linie  de«  Uau- 
•ea  Baattnck  nnd  nach  Abl0cnnff  der  itan- 
dttsbanilcbon  Kccbto  durch  Patrnt  vom  1. 
Al^.  18Si  un  den  (irobhprzoK  von  Olden- 
burg: l-j  'ikiij  udt  3'2uo  F.W. 

KnIpperdoUIng,  Btmk.,  FUhrer  der  Wie- 
dertAufer  zu  Münster,  BQrgcr  das.,  nahm 
1M4  die  bolländ.  WiederUnfer  Matthyi  und 
Johann  Bockold  von  Leiden  bei  sich  auf, 
nai  li  «Ii  .s  letztern  l'rli-  hung  /.um  KTinid 
ötatthaltor  und  Scharfrichter,  S3.  Jan.  l'>3«> 
grausam  hingerichtet  und  sein  Leichnam 
In  einem  eisernen  KAflg  anfgeh&ngt. 

■nlprode,  Wimttek  «es,  Aehmelater,  s. 

Deultclmr  Orden. 

Kni.tterKalz .  .h.  Steiniuilz. 

KiiiHtIno,  lu'ii;nnT,  M.  A'n". 

Knlitliugen,  btadt  im  wUrttcmb.  Neckar* 
kreie,  Oberamt  Manlbronn,  tili  Bw*;  gilt 
als  Oobnrtüort  de»  Dr.  Paust. 

KnJZ«  (olaw. ,  ,Hurr,  BefehlsbabeH,  serb. 
JCwr»),  in  Rußland  s.  v.  w.  FUr^t. 

Kn(ja»chewat2,  Kreisstadt  in  Öorbien,  am 
Timoic,  3159  £w.  A.  Avg.  IBIS  TOB  den 
Tflrken  beseUU 

Kaobeladerf,  fltet  Oeery  IFstsslam,  FM- 
herr  von,  Hauraeister,  pob.  17.  Fehr.  1697, 
erst  Offizier,  Freund  Friodrii  d.  Gr.,  er- 
baute Sanssouci;  t  i^-  Sfpt-  ^'.'vi  in  Berlin. 
Blogr.  von  W.  v.  KmoMtdor/  (1861J. 

Kaoblanch,  s.  loadk. 

Knoblaach ,  E<l*tard  ,  Architekt ,  geb.  85. 
Sept.  18ol  in  Berlin,  t  daRclbU  als  Mitglied 
drr  Akademie  2*.).  .Mai  1869|.  BnaptW«rk: 
die  Synagoge  in  Berlin. 

Knochen  (lat.  0»),  tierisches  Gewebe,  be- 
atebt  aus  elfenbeinerner  K.subtttauz  (Fel- 
senbein) oder  aus  scbwammiK«'ra  Gewebe 
(Wirbel)  oder  aus  beiden  ^r. mi^rlit  'li  ih- 
renknocben);  der  K.  wachst  vom  Knorpel, 
baa.  den  Oelankandan,  nna  In  die  Llnga, 


durch  Wuehamng  dar  VU-  odai  Beiahnni 
(Pmrion)  in  die  Dleke.  In  der  bnilania^ 
stanz  liegen  dio  spärllchrn  GeAta  !•  daa 
HaV9rn»ch«n  KaniütH.  die  scbwammfge  Sub- 
stans  enthült  reichliche,  die  weiche  Mark« 
snbstana  sehr  viele  OefiAe,  Lvmphsellen 
nnd  Fett.  R.hmt9,  die  beginnenden  TerknO- 
cherten  Stellen  in  den  Gelenkendon  der  R«h- 
renkuochen ,  dlonen  zur  pf'richtnärztlichen 
Fosistellung  d(  r  K.  ifc  Ni  Uircboruer  (im 
Schienbein  4 — 9  mm).  Die  ILsubätanz  be- 
steht au  'jd  ana  organischart  leimgebender 
Masse,  tn  */a  aus  phosphorsaarer  Kalk-  nnd 
Bittererde;  Mangel  an  Kalkaalxen  maeht 
den  K.  bie>r«im  (♦•nifl.  Krankheit),  von  co 
viel  mineraliflcher  .Substans  wird  er  spröde, 
brQchig.  K.  werden  su  Scbniis*  n.  Drechs- 
lerarbelt entfettet  nnd  geblaieht,  geben 
beim  BrUlsen  nnter  LnflabeehlaA  K.0I  vad 
K  kolilo,  hof  Kalcination  K.a«che. 

KnoehenaNcher  H»iHa$che,  tceiA«»  Spodium), 
entstellt  beim  Krhit/m  der  Knochen  an  der 
Luft,  besteht  wesentlich  aas  phoiphorsan- 
rem  Kalk,  dient  cur  Darstellung  von  Phos« 
phors&nre,  Phosphor,  Soperpbospbat,  Milch'» 
glas,  Glaoureu,  Trelbhenlen,  Muffeln,  nie 
i'utz-  und  Policrmittel,  DQngerata.t  kiOMBt 
iM'Kondora  aus  Südamerika- 

Knochenbrand  (IMn^U),  Tod  eines 
Knochens  oder  KnochenteUs ,  entsteht  In- 
folge Yerlatanng,  Knoeben»,  KaoebanlMittt* 
und  Knochenmarkontr(!ndonp.  Das  bran- 
dige Stlick  Ist  reinweiß,  mitunter  grau, 
von  dor  Knochenhaut  entblößt,  schmerzlos, 
stets  von  ontsUndotem  Knochen  umgeben 
und  wird  von  dieeem  allmllillah  dveh  Mia« 
ruui;  abgeli^st  (Sequester). 

Knochen brerrie  («pr.  -brettsobe),  Trüm- 
mergestein, auK  Knochen  und  Kalkbrocken 
bestehend,  im  Tcrtiür  und  der  obcrn  Trias, 
auch  als  JUngere  Bildung. 

Kaoebanbflclia  (Fnatafm)  aind  elnflkaba 
oder  (mit  ttiAerer  Wnnde)komp1tel«rtaQnar> 
brüche,  SchrHcbrttche,  Splitt«^rbrUche  mit 
oder  ohne  Kinkcilung  der  Uruchendcn.  Er- 
kennbar durch  >;roiie  Schinor/.liaftigkelt, 
Schwellung  nnd  Blntnnterlaufnng  der  Nach- 
barsaball,  Bawegllehkett  Heilnng  arfer- 
dert  zuerst  Einrichtung  in  die  normale 
Lage  und  Fixierung  durch  Gipsverband, 
event.  Abflußv.  rrichttiug  für  da«  Wund- 
sckret.  Die  Verwachsung  geschieht  durch 
Bildung  einer  bindegewebig- knorpeligen 
Schwida  (Callai),  dla  apAter  verknöchert. 


Durchaehnittadauer  flr  die  Heilnna  elaaa 

Obersehenkels  B— 8,  Schienbeins  4—6,  Obar* 
arms  8 — 5,  Vorderarms  3  —  4  Wochen. 

kiiDrhenentiQndnng,  s.  0.*t-ui*. 

Knochenerwetehang ,  s.  OtUinmaUeis, 

Kaoahanfbtt,  daa  in  den  Knochen  ent- 
haltene Fett,  weich,  leicht  schmelzbar; 
dient  als  .Maschinentchmiure  und  zur  Sei- 
fcnfabrikatinn. 

KnOCheafraO  (  Knoc)iPnV€r$rhH>Hmnfj ,  Ai- 
rits),  Eiterung  des  Knochen  K'cwcbes,  wobei 
dasselbe  einsohmilat.  Der  kariöse  Knochen 
ist  schmenhaft  K.  der  WlrbelkOrper  Ist 
dio  Ursache  von  Knkkun>teu  d^r  Wirbel- 
saule j  enuteht  hAudg  bei  Kindern  tnber- 
knlAaar  Bltara  unA  anah  Varlatanagan.  X« 
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dM  MMabtlat  btwifkt  ObrvnflvB.  H«I- 
lOf  n«tot  taBff^am. 

KiMkrafeMtentsQndangf  Ftrwu'Uu),  h&a- 
figsto  Kuocbcnrrkrunkung :  1)  akuU  K.,  be- 
md«n  tUMh  V«rl«tan&g«ik  vnd  ErkAltna- 
«•B,  sehr  MhnMsbftft  (s.  B.  41«  K.  tf«r 
Zahnalvoolen) ,  vcranla&t  Schwcllunar,  mlt- 
uut«r  Kiterung,  auch  Knochenbrand  (n.  d.). 
Behandlung:  ruhige  Laso,  EicumHchlige, 
MMMg«.  lifaMcIwitl.  S)  cJbrvaM«*«  JC,  wenig 
■ebiDMVBallt  Tenmlait  Knoebcawvclienui- 
gen ,  gesellt  aich  zu  faat  allen  Knochen- 
kraokheiten.   Syphilitiscbc  K.,  «.  Suphilit. 

KaochenkSruungen ,  ».  Knocktnmehl. 

Kao«lMakohl»  (Bwitckmmi,  Kuoekm» 
MiMf«,  SpedlM»;,  iMl  Aitehhti  dar  Lvfl 
bli  inr  vollHtfindfs^on  Vcrkohlung  Ihrer  or- 
ganitchen  Substanz  crhitate  Knochen.  Aua- 
beatc  60  Prot.  Znsammcnaotzung  d«  r  K.: 
10  Pros.  itiGkatoflf-  und  waaterttoffhaltige 
K«lil«t  ^  Prot*  phMphonMfftr«  8  Proi. 
k^lonaaurer  Kalk  etc.   K.  abaoibS^rt  bc- 

!;lerit{  yid"  trcHJfto  Stoffe,  dient  bes.  zur 
leinlguui^  d("«  RunkelrObcnMArts  von  Kalk, 
8«Isen  and  Farbetoffea.  Uebranchte  K. 
wird  dvreh  OAmng,  SIihfmi  vad  AasglO- 
hen  wieder  In-lcbt.  Abfitllo  dienen  ala 
DBnger  und  acbwarzer  FarbutnfT  (Wiohae). 

KnoeheakoBgloiaerat ,    eine  Knoohen- 
breeeie  mit  vielen  ganten  Kaochea« 
Kaacliealelire ,  a  (Ktoalefta 
KRoeheBmehl ,  entfettete,  durch  Behan- 
deln mit  gespannten  VVas-Jordampfi  u  intlrbe 
gemachte  und  zerkleinerte  Knoclien.  Man 
sarbricht  die  Knoohea  aof  Stampfwerkeut 
Daeintegratorea,  swtoebea  Walzea  ete., 
üiebt  Kömer  von  beatlmmter  Orr  ßo  (Kho- 
chenkörnungm) ,   die  zur  Knochcukohlebe- 
reitung  dienen,  ab  nnd  mahlt  den  Ucst. 
K«  dieat  ala  kriftigea  DungmlUel.  wirkt 
Ml  to  tebaallar,  Je  feiner  ei  iat,  «attifllt  4,» 
Fiat.  Sllckitoff  nnd  4ft— 6S  Prof.  Phosphate 
vad  wird  bäufli:  mit  Schwefelsilure  behan- 
datt,  um  lö>>lich('M  »^nurfu  phocphoraanren 
Kalk  (Superphosphat)  tu  bUdaa,  dar  aooh 
•eliaaller  wirkt. 
Kaoeheno],  a.  TtVör. 
KBOcbenaiare,  n.  v.  w.  Pho^phorsäure. 

KnOCbensChWUlul  ,  s.   'hlmmnlm  ir. 

Kadtarirh)  s.  l'olynonum  uud  Spergula. 

Kaoll,  Konrttd,  Bildhauer  ^  geb.  9.  Sept 
18S»  in  Bergzabern,  seit  1B68  Prof.  nm  Poly- 
tecbnlknm  In  Mfinchen.  Hauptwerke:  Sta- 
tue WolframN  v.  Kechenbach  (KBohaabsab) 
and  der  Fi^chbrunnon  in  Mdnohen. 

Jtmo1ä9(Tub0r),  uuterlrdltebarsaMuaaMn* 
gesogener,  blattlnsrr,  flei-rhiger  Ast,  der 
auf  «einer  Oberflaclio  Knospen  ^Aupen^  treibt 
und  nur  mit  Epidermi«  be<leckt  i-^U  7-  W  'üe 
KariofTel;  in  der  Bankunat  a.  v.  w.  Krabben. 

KaolleablltterBchwamn,  a  AftrUm. 

Kaolleaswiebel,  von  Blattbildungcn  scha- 
lenartiff  umhüllte  Knolle  (Safran.  Herbat- 

Kaoliwlcke,  8.  tpi.,«.  (zaltloM). 

KaapfHeehte,  a.     w.  Oladonia. 

■■•pfkraut.  8.  SeoMaMk 

Kaopfmetall,  Legierung  ans  80  Zink  und 

Kaopftang ,  s.  8fha9rotoctiu.    [20  Kupfer. 

Knoppern  ,  durch  den  Stich  einer  Oall- 
WMpe  (Cynipa  calieia  £ur^.)  oraeugte,  un* 


regelmXAig  gestaltete  Antwftelura  an  dea 

Frucbtbechern  von  Qoercti»  «ensiliflom  nnd 
Q.  podunrulata  (ungariacbe  K.),  enthalten 
SO—  45  Prot.  OcrbaMuro ;  ori«n<o/<»cA«  A'. 
(Aekerdoppaa«  Valnnan),  die  unverAnderten 
Fraebtbeeser  ▼ea  Qaereas  Aegilops  la  8ttd> 
europa,  Klelnasien  und  Syrien  mit  45  Proz. 
Oerbs/iure,  dienen  ^nr  Gerberel  u.  Färberei. 

Knorpel  (CartUago),  Oewebo  aus  der 
Grnpp«  der  Bladesubstaasea »  gibt  beim 
Koenen  Cbeadria;  kommt  vor  an  1)  hpaH» 

uer  K.  fn  dem  T'rhrrznff  der  Orlonl^e,  der 
Luftrühro,  Irn  ftitalcn  .Skcli'tt,  iu  Gogchwül« 
sten  otc  —  2)  F<it»knorp«l ,  Im  Kehldeckel, 
OielkbeckenluiorpcL<»  9)  A'etetaorjwl,  ia  dea 
Baadeebelbea  der  Wirbel  ele.  K.  gebt  oft 
Ober  in  Knochen,  so  daA  viele  Knochen  nnd 
Knochentreschwttlstc  (Ezostoscu)  uraprflng* 
Iii- Ii  K.  waren. 

Kjiorpelgeickwalst  (EMkomdroma) ,  a«i 
Kaorpelgewobebeetebeade  krankhafte  Nea- 

blldnug,  hrgondcffl  an  Qelenkenden ,  Fin- 
gern, seltener  iu  Drdsen,  Hoden  und  Snoi- 
cheldrünon,  meist  Rulartitr;  die  weichi-n  flal- 
Itrtenchondrom«  oft  bösartig }  £aifemuBg 
durch  Operatiea. 

Knorpeltang,  s.  Sphaerocorcui. 

Knonpo  (li0mma),  die  Anlage  zu  einem 
Stamm  oder  Ast,  mit  Blattansätzen  ver- 
sehen  and  nnmittellwr  ohne  vorbergegan- 
geae  Befraebtnag  eatataadea.  Jeder  ta  der 
Fortbildung  begriffene  SproA  endl(;t  mit 
einer  dpfel',  Haupt-  oder  T^rminalk»o*p«, 
In  den  Blattwiukeln  «tehen  S<>ifen-  oder  Ach- 
t«lkno*pm,  gant  regellos  die  AdveuUvkno$ptm, 

KaeepeaUMaag,  s.  Ztu^mtg. 

KnoRiiofl  ffi.  G.),  Stadt  auf  Kreta. 

Knoten,  die  Durt  hKchnittapunkte  der  Brih- 
n»  n  il(  r  einzelnen  K<>rpi>r  unsers  Sonnen- 
systems mit  der  Ebene  der  Erdbahn  oder 
Ekliptik.  i4ii/«f0j^(A)  heilt  der  Km  dareb 

welchen  der  betrefffn'Te  Ilimnielskrtrper  sich 
nördlich  Uber  diu  F.kliptik  erhebt,  der  an- 
dre hfiüt  nitderßteigond  i^). 

Kaotea»  die  Teile  der  Logleine,  deren 
Liage  so  viele  Merldlaatertlen  betrigt,  wie 

das  Logplas  (Sanduhr)  Zcitseknnden  zum 
;  Ablauf  braucht.  In  1  Stunde  macht  das 
SchltV^o  viele  Seemeilen,  wie  es  K.  in  einer 
Ablaufszeit  des  Logglaaes  durchUuft;  im 
allgemeinen  ■.  t.  w.  Seemelle. 

Knotenltnle,  die  DurchKchnittsHnlo  der 
Fbene  einer  Planeten-  odir  Kometenbahu 
mit  der  Kbeno  der  Erdbahn  (Kkliptik). 

Kaewlee  (q^.  aobU),  James  Skeridan^  engl. 
Bfibaeadlebter,  geb.  II.  Mai  1784  in  Oork, 
Schauspieler;  f  80.  Mov.  1868  in  Torqnay. 
Dramatische  Werke,  n.  Ausg.  1H78,  3  Bde.; 
darunter,Virginiu8'n.,The  huncli-back'.  Aneb 
Novellen  (.F.locutionist',  8(>.  Aud.  löäl)  n.  a. 

Kaowaoibiaft  (eagL,  spr.  nehneddhings, 
,Nichtswis«er*).  politische  Partei  in  den  Ver- 
eiuifftt'u  Staaten  von  Nordamerika,  trat  zu* 
erst  lH.'')-4  auf,  früher  al**  ,Kuti\  isten'  bozeicli- 
net|  nahm  den  Namen  K.  an,  w<ii  die  Mit« 
glieder  gelobten,  von  nichts  wlnea  zu  wol- 
len, was  dem  Land  acbadete,  suchte  die 
Eingewandorten  von  Staats-  und  Gemeinde- 
ämtem  auszusciilif  6en ,  die  Finwanderung 
oad  die  Naturalisation  sn  erschweren,  in« 


1038  Knox  — 

folge   des   Bürge rkriog«    vom  poUtlMteB 
Schauplatz  vencliwuuden. 
Kbox  («pr.  uockt),  John,  achott-  Reformator, 

Kbk  U06  in  Uifford  bei  Haddiiigtan,  wMd 
hrer  iler  Thwlogl«  und  wholastlwfafln 
Philosophie  an  der  Akailcmio  St.  Andunvs, 
geriet  l.'»47  in  frai)/.i>Ni<che  Gplaiig«'iiHchafl 
und  kam  nach  Frankreich  auf  die  Galeere. 
8«it  lfi61  Kaplan  König  Julaarä«  VI.  von 
Bnflsnd,  w^X«  er  die  AbtehalAiBg  der  Bei* 
llgenverehninir  »lud  der  Trantsubstantia- 
tionalelife  durch,  üoh  uath  Mariaa  Thron-  [ 
besleiRunfc  n.uh  G<nf  KU  Calvin,  kehrte 
lä55  nach  Schottland  lurUck,  wo  er  eifrig 
Ar  die  Reformation  wirkte.  Seit  1606  wie- 
der Trcdiger  in  Uenf,  ward  er  Ton  den 
■chott.  Bischöfen  inm  Feuertod  verurteilt. 
15r)0  nach  Schottland  zuriickgcki-hrt  .  be- 
wirkte er  durch  einen  Volksaiifstund  die 
KinfUhrnngder  Prcsbyterialkirche  in  Schott- 
land (i560k  übte  als  gewaltiger  Kedner  gro- 
len  »nflni,  betrieb  alt  Gegner  der  Maria 
Btnart  deren  AbsotT.ung;  f  24.  Nov.  1572. 
Werke  hrspr.  von  Lain?  4  Rde.  Hio(?r. 

Villi  M'i  ri,     11.  All,s^•.  1^71;  u   llrnn(U$  {I6l>'2}. 

knüll,  Gebirgszug  in  11«  »sen-Naasau, west- 
lich bei  llenfeld,  im  KniUlköp/oheneSim  h. 

Knüttelveriie)  kunstlose  Verse,  doch  meist 
mit  paarweise  tblgendcn  Reimen  und  4  Ilu- 
bun^;rn,  iirsjirllui;!.  der  niilti  llinch'iciitsche 
epische  Vers,  jetxt  nur  noch  iu  der  volka* 
ttimlichen  Dichtung  gebräuchlich. 

Klint  (Kanut),  ämr  QroA»,  als  Kdntg  von 
Dinemark  K.  Tl.,  von  England  X.  L,  Sohn 
de«  KöniRH  Sven  Onhclhart,  folgte  diesem 
1014  iu  I>:ui<  mark ,  lulü  auch  in  £n(;land, 
vollendete  die  Eroberung  di<>8cs  Landes, 
stellte  die  Qesetie  Alfreds  d.  Ür.  wieder 
bor,  siefaerte  Dänen  nnd  Bngländem  gletdw 
Becbte  zu,  eroberte  1088  auch  Norwegen, 
einer  der  machtigsten  Pürsten  seiner  Zeit; 
f  Uni<;  in  ShalloKbury. 

Knute,  aus  Lcderriemen  geflochtene  Peit- 
sche, mit  der  die  Körperttraiie  dee  Flögelns 
(Xnntens)  in  BuAland  mltaMge«  wurde; 
dvTch  Oesets  von  ISn  durch  den  IUI,  eine 
Art  rieiinschwinzlgor  Katf r  ,  ersetzt. 

K<»  ( ht-tvkoi,  das  alte  AV«  ,'.  tiirk.  Insel  im 
Wilajot  Inseln  des  Weißen  Moi  rs,  vor  dem 
Qol/  vom  Ko,  891  qkm  und  4»^^  £w.:  Wein- 
bau, m  Altertam  berttbnter  Aeekulmteai* 
pel  nnd  das  Vennsbild  von  Apelle«.  Bamft- 
tiadt  Ro,  mit  bedcutendi  m  Ilaudel. 

Kuadjütur  (lat.),  Gehilte,  in  der  kathol.  j 
Kirche  der  einem  Bistbof  tllr  gewisse  Funk-  , 
tiouen  beigeordnete  Prälat. 

KoatAn  (lat.),  gleich&herlg. 

KoagDlatlonsnekrose ,  neuere  Beseieh- 
nnng  für  Gewe»  stod  mit  OeriaBnag  der 
abgestorbenen  Organtcile. 

Koagalieren  dat.),  gerinnen.  I^^tnafca 
von  £iwei&  gerinnen  beim  Krhiteeni  Klee* 
stoffWeungen  (.Milch)  durch  (Muren;  der 
ausgeschiedene  Körper  helüt  Oeritmml(Kom' 
gulum).    l\'oa<jul€äi<m  .  das  Gerinnen. 

K'tali'STrleren    (lat.  i,   niiin  ii ii snlmin, 

sich  innic  verbinden,  verschmelzen. 

Koalition  (lat.),  Vereinigung,  namentl. 
die  Verbindung  von  politischen  Parteien 
odertitaatea  an  einen  bestimmten  Zweek; 


Kobbe. 


daher  K.smiNi«f«n'KBt,  aus  don  Führern  meh- 
rerer Parteien  zusammengesetztes  MinLste- 
rhUB.  JLsMrbol«,  welehe  früher  die  Vereini- 
gung von  Arbeitern  anm  Zweck  der  £rala> 
lung  gQnstigerer  Arbeltsbedingungen  dureh 
StrikeH  etc.  untersagten,  sind  heute  meint 
aufgehoben ;  doch  ist  in  Deutächland  Jede 
unfreie  K.  verboten. 
ILoap tattea  (lalOi  Anpiisnng. 
lohatt,  Metall,  tedet  eleh  fa  VerUndaag 

mit  Arsen, Eisen  im  Speinkobalt,  mit  8chwe- 
'  fei  im  K.kies  ,  mit  Schwefel  uud  Arsen  iiu 
Glanzkubalt  und  in  einigen  andern  Er/eu, 
«teis  zugleich  mit  Nickel.  Die  geröetaien 
K.erzc  (S  '/ßor,  K.$a/ftcr.  Zi/cr>  eathultenim 
wesentlichen  K.oxyd  und  K.oxydnl  und 
dienen  als  Farbmaterial  in  der  Olas-,  Por- 
zellan-, Fayeucemalon  i ,  zur  Darbtelluug 
von  Schmälte  und  zum  Ulaufarben  von  Glas. 
Das  Metall  ist  grau,  hart,  dehnbar,  sehr 
fest,  spea.  Qew.  8,».  Atongew.  ninatt 
MagnetItBins  an«  seaarilat  eehwer,  IM  sl^ 
in  Säuren  mit  roter  Farbe.  Ks  dient  sam 
IJeberzicheii  von  Eisen,  da  es  sich  besser 
al.s  die>e'*  ander  Lutl  hall.  K.fxyiul,  l  Atom 
K.  und  1  At.  Saucrston,  sowie  KMjufd,  8  AU 
K.  nnd  8  At  SaucrstolT»  flbbea  OleriWeea 
intensiv  blau  uud  dienen  zur  Darstelluug 
blauer  Farben  auf  Porzellan  und  Steingut, 
blauer  (iläser  und  Emails.  K.oxydulhy- 
drat  gibt,  mit  Tbouerdehydrat  erhitzt,  «in 
K.alnminat,  >veli  hi  8  als  K,blait,  A'.nKnsiaa- 
Hm,  Ltilkmm  oder  TMnerdk  J(a»«  XM^feUen 
In  der  Waaeer^  Oel*  und  Pomellanmaleral 
benutzt  wird  ;  eine  entsprechendo  ZinkTer> 
bindung  bildet  da»  K.griin,  RinmanuA  Grüm^ 
den  grÜmen  Zinnober,  Tüi  hij,grün ,  Zink'jruu, 
Säok$i»charü>t.  Phosphorsaures  KiOaydnl  wird 
als  K.tiolfti  (Kjrot,  K.ro»a)  beim  Tapeten- 
nnd  Zeugdruek,  salpetrigsaurcs  K.oxydkali 
als  K.gelb  (laditekgM)  in  der  Oul-  uud 
Aquarellmalerei  nnd  zu  blauen  Porzellan- 
farben angewandt.  K.rkloriir,  1  At.  K. ,  8  At. 
Chlor,  gibt  rote  wasserhalügo  nnd  blaue 
wasserbele  JKrietaUo,  dieat  ia  LBeaac  ale 
«ympatbetisebe  Tlnl«  and  av  d«a 
luetorbluni'  11 

kobaltblau,  ü.  Kol-^iU  uud  tchmaVm, 
Kobaltblfite  (roter   tydkob>üi,  Jj-ytkrim), 
Min  oral,  rot,  arseniJuaares  Kobaltoajrdnl« 
bei  Schneeberg,  Saatfeld,  BleheMoif ;  vfird 
auf  Kobaltfarben  verarbeitet 
Kobaltbrunse,  metallgläuzendcs,  violet 
j  t<  ü  pbosphorsanres  Kobaltoxydulaniiuoiuak» 
.  dient  xum  Tapeten-  und  Buntpapierdrudu 

Keballklei  (LUmSt),  Mlaernl,  fVtUeh-eU 

berweiß.  Scbwefelkobalt  oft  mit  viel  Nickel 
(Kobaltnickelkies);  Kidderhylts  ,  Müsen, 
MisHouri;  di<  ut  7.11  Kobaltfarbeii. 

Kobaltmengaaers  (JlUUmm,  eshaerssr  Srd- 
kobott,  KobtOiMMtn»),  MlaenU,  bllalleh- 
schwarz. Kobaltoxyd  mit  Maiig.tnsnperoxyd  ; 
Kamsdorf,  Saalft  1  i,  Kiehel'-don  ;  dient  sur 
Darstellung  von  Kohaltt.irlo  n. 

Koban  (KobangJ,  Japan.  GuldmQnze  Im 
Wert  von  J4,63  —  43,ift  Mk. 

Kabbe,  JAeoderse«,  IMebter,  geb.  &.Jani 
im  Ia  OIOckAadi,  f  tt.  Febr.  VM  |» 


Kobeljäki  —  Kochtiasuhe. 
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Oldenburg.  iluinortKt.  Gedichte  und  Sohrlf- 
teil.  Vrl.  Stahr  (im). 
Kokeljakt,  Kreisstadt  Im  rata.  Ck>ttv.  Pol- 

tawa,  12,WJ  I  w.    11.  lout.'üdcr  Handi-1. 

Kobell,  fVaHj,  /iilter  l  ou,  Mineralog  und 
Dichter,  geb.  in.  Juli  1H03  In  Müurhca,  soit 
1886  Professor  der  Slinoralogie  daaolbst,  eioer 
der  TortOglichstcn  Vertreter  der  eigentlichen 
mineralogischen  'ind  kristallographiocljcn 
Zweige  der  Anorgauologte.  Erßnder  ilc-r 
8ftlvanographl«>.  Sehr.:  .Tafclii  zur  Bcstini- 
llivng  der  Mineralien'  (II.  AuH.  lÖTb);  .Mi- 
neralogie, leichtfablieh  dargostelh'  (5.  Anfl. 
1878);  ,Qe»chichto  der  Mineralogie'  (IHAI); 
jZur  Berechnung  di  r  Krlstallformen'  (1867). 
von  seinen  Dialektgedichten  Am  bekannte- 
■len  die  .Qedichtc  in  ob«rUayr.  Mundart'  (9. 
AvfL  1H8S)  und  .Oedlelite  In  pflUs.  Mundart* 
(6.  Antl.  1H76);  ,Erinnanuig«a  In  Gadletiteii 
und  Liedern'  (l-'H'-'). 

KoberKteln,  Karl  Aug.,  Litterarbistorikcr, 
geb.  lU.  Jan.  1787  In  RQgenwaMe,  Mit  1»80 
Lehrer  zu  8chulpforta;  f  dai<elb«t  8.  Mint 
HJ70.  Hauptwerk:  .GrundrIÄ  der  Geschichte 
der  deutschen  Nationallltteratur'  l\  Aufl. 
yon  Bartsch  IHTS— T.'),  5  Bde.);  ,VermiHChte 
AvMltzo'  (18.')8).  —  Sein  Sohn  Karl,  geb.  Ib. 
Febr.  1836,  Mitglied  de«  Hoftbeaters  in  Drea» 
den  und  dramat.  Diebler  (jFloriaa  CkTer', 
,Ertch  XTV.'  u.  a.). 

Kublenz,  Ue«b('z.  in  der  preub.  Rhein- 
«ravins,  qkm  (118,6  QM.)  mit  804,008 
Fw.(Keftl87ftjibrl!ch«  Zunahme  l,ii  Pros.)- 
Beileuten.hr  Weinbau.  13  Krel!»e.  Die 
Haupt'  und  Krti$Uudt  K.,  zugleich  Haupt- 
stadt der  RheinproTinz,  Festung  1.  Ilauge-«. 
in  reitender  Lage  am  EinfluA  der  Mosel 
(ateineme  und  EltenbahnbrUeke)  in  den 
Rhein  fSchlff-  und  Ei^enbahngltterbrllcke), 
an  der  Rheinischen  Bahn,  30,r>48  Ew.;  zer- 
fällt In  die  Auaterc  Alt-  und  die  freundliche 
Klemena-  oder  Neiutodt.  Schieb,  Kastor- 
nnd  Fiorinskirobe.  Landgericht,  Mandels- 
kammer, I{.  !ch  .h;\nkst.  Ho.  Lackierte  Blee h- 
warenfabrikate.  Handel,  Schiffahrt  (Ver- 
kehr IHIQ:  6811  Schiffe  mit  1V4  Mill.  Ztr.). 
£iaenbahnknotenpnnkt.  Dabei  die  Forte 
Alezander,  Konstantin  und Fran«,mitBbren- 
breitfitoin  auf  dem  rechten  Ithointiff^r  '^i'i' 
Festung  bildend.  Vgl.  JiawMgarl^n  (i.  Aufl. 
18«J).  [haft. 

Kobolde^  Hau«-,  anch  Berggeiater,  awerg- 

Kobiirg  (Coburg),  Hauptstadt  de«  Berzog- 
tnm«  S.-Kobiiri:  und  nbwcehKclnd  mit  fJothn 
Residenz  de»  Herzogs  von  8.-Koburg-Gotha,  : 
an  der  Itz  und  der  Eisenbahn  Eisenacb- 
Liohtenfela«  16,74S  Bw.  Tattbatammenan- 
•tnlt.  Dabei  die  geschleMIteh  denkwürdige 
Fe»t«  K.  (Lutberzimmer)  und  die  LVBt- 
Schlösser  Kalltinbfrij  und  )io*«tmn. 

Kobnrger,  Anton,  ber.  Buchdrucker  in 
NOrnberg,  fllhrte  daseibat  1478  die  Bncb- 
draekerllnnftt  ein;  f  1618.  Vgl.  H«m  (1860). 

Kobjrlln,  Stadt  im  pr««uA.  Rejcbez.  ro>en, 
Kreis  Krotoscbln,  unweit  der  Orla,  241»  Kw. 

Koch)  1)  Jo$eph  Anton,  Maler,  geb.  5^7.  .Tuli 
1788  an  Obeniebetai  In  Tirol»wit  1796  in 
Bern;  f  dnaefbet  1&  Jan.  1888.  TortrelT- 
Hche  Landschaften  faneh  Radionini?en). 
Fresken  zu  Dantes  , Hille'.  —  i)  HrWttlm 


Daniel  Jo».,  Botaniker,  preb.  5.  Mint  1771  In 
Kusel,  Physikum  in  Trarbach  und  Kai-«er8- 
lautern,  IH'i-t  Professor  der  Medizin  und  Bo- 
tanik in  Krl.<\n-.'u;  f  da,8.  14.  Nov.  1849,  Be- 
deutender Florist.  Hauptwerke:  ,8vnopBia 
dorae  germanicae  et  helretleae'  (8.  Anfl. 
1857),  im  AuKzng:  ,Ta8cbenbu<-h  der  deut- 
schen und  fCbweizoHscbfn  Flora'  fn.  Ausg. 
von  ILMier  iH'iH).  —  3)  Christian  Fn>./n>A, 
Recbtsgelebrter,  gob.  9.  Febr.  17s)»  zu  Moh- 
rin in  der  Neumark,  seit  1825—54  im  prenft. 
Justiadienst,  zuletzt  Kreiagrrichtsdirektor 
in  Noiüe;  t  das.  81.  Jan.  187«.  Zahlreiche 
reehtswissonschaftlichc  Wt  rkc:  ,I)a-^  Rocht 
der  Forderungen*  (t?.  AuH.  lSi8— S;»,  3  Hde.); 
«Lehrbuch  des  preußischen  Rcmeineu  Pri- 
ratrechts'  (3.  Aufl.  18.'>7— 58,  8  Bde.);  ,Das 
preuft.  Erbrecht*  (1865  —  67);  .Das  preub. 
Zivilprozeftrecbt'  (Bd.  1,  2.  Aufl.  H  .1;  Bd. 
8,  6.  Aufl.  1871)  und  Kommentare  zu  den 
preub.  RechtsbUebern,  besonders  dem  Land- 
recht  (7.  Aufl.  1878,  4  Bde.).  Vgl.  Pelü-^nd 
(1872).  —  4)  Knrl,  Bofanlker,  geb.  C.  Jnnl 
1"^«;»  in  Weimar,  bcn  is-.-  Ifv36— !W  und  1h13— 
lüii  den  Orient,  18:i€i  Profo»8or  der  BoUnik 
in  Jena,  seit  1847  In  Berlin;  f  da».  Vt.  Mal 
1870.  Sehr  verdient  nm  Dendrologie  und 
Gartenbau.  Beschrieb  seino  Reihen  ,  redi- 
gierte 18.j8— 72  dir  .\V<irli.  ns(.hrift  tUr  (i;*rt- 
nercl  und  Ptianzeukunde'.  Hauptwerk: 
jDondrologle'  (^18(59  —  78,  9  Bde.). 

ILoehanowBU,  Johanm,  poln.  Dichter,  geb. 
158«,  t  «.  Aug.  1581  In  Lnblln.  Elegien 
f.Treny'),  Drarm  ii,  l'idx'r^ct/n ii«  der  l'»al- 
nien.    Werkt  lf>Hl—!»0,  n.  Ifi^i'».  Biogr. 

von  Prsyboroutki  (IST)?),  Louf^-nfeld  (1878). 

Kochel,  Znttnft  dee  Zacken  in  Schlexien, 
bildet  oberhalb  Bebreiberhau  (bei  Hirsch- 
berg) den  13  m  hohen  K.fnU. 

KoehelMe,  See  in  Oberbayom,  bei  Bene- 
diktbenren, 4  km  lang,  8  km  breit,  80  m 
tief,  605  m  tt.  M.,  Ton  der  Loiiaoh  dnrch- 
floBsen.  Oestl.  dleBenedlktenwand  (1804  m  h.). 

Kochern  ( Kochheiiu) ,  Kreisut.  im  pr.  uß. 
RcHiiez.  Kotdenz,  an  dor  Mosel  und  der  itnhu 
Berlin-Metz  (hier  mit  41U0  m  1.  Tunnel),  31.^5 
Ew.;  Weinbau.  Nahebei  die  Ruine  Wimm*' 
hftrg,  Staaimacblob  des  Hansei  Mettemfeh- 
Wi  niu  burii. 

kochemer  Loschen  (v.  bebr.  «AocAam,  klug, 
und  la§chon,  Sprache,  auch  MMkmim9frmcK0, 
jmriivk»  Sprach«},  die  OauneimcMhe.  Vgl. 
AH-LatUmamt  (1869  ,  9  Bde.). 

Kochenllle  i»\,T.  kuKcheniiije .  Scharlach- 
wurm, Kaktus-  ode  r  NopalHobihllaus ,  Coc- 
cus  cacti  /-.),  Insekt  ans  der  Familie  der 
Sehlldliuae,  8  mm  lang,  in  Mexiko,  Guate- 
mala und  Hondnraa  ainOpnntla  eeecinelli- 
fera  (Nopai),  wird  dort  und  nach  l'infUb- 
rung  der  Mutterpflanze  auch  in  Westindien, 
Java,  Teneriffa,  Spanien  und  Algerien  so- 
wie auf  den  Kannven  geaOebtet.  Kommt  seit 
1898  getrocknet  In  den  Handel  nnd  liefert 
sch^>ne  rosen-  und  scharlai  hrote  Farben  in 
der  WoU-  und  .Seid»  nfärt"'roi.  Karrain  und 
rote  Tinte.    Vgl.  Tnf<d  J\'ii/elir',f  Jmttkten. 

Koebert  recbter  MebenflnA  des  Neckar  in 
Wfirttemberg,  ▼om  Hftrdtfeld,  mündet  bei 
Korhendorf;  ISO  km  ]An_'. 

Kochflasche,  eine  Flasche  aut  glcUU* 
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Koohheim  —  KolUker. 


iD£AIg  sUrkem  QIm  mit  fiAcbem  Bocka, 
dient  sam  Koch«». 

Koehhelm,  Stadt,  i.  Korhfm. 

Köchin,  brit  Scbutzstaat  auf  der  KUstc 
Malabar,  I'räsidcntachnft  Madras,  an  di  i  Suil- 
■pitzc*  Ot«tindicna,3-')2a  qkm  und  (l88i;  (kX),87b 
Ew.  Die  UaupUlaAt  K.,  am  Meer,  13,840  Kw. 

Kochinchln«,  RebnuUer  ätrieh  Lande«  an 
dor  sQdö&tl.  KDste  von  Hinterindien,  früher 
ielb«tandi((cs  Köni^rreich ,  dann  Teil  von 
Anam,  Jct»t  franz.  Kolnuio  (seit  1867),  59,456 
qkm  und  (tm)  1,.VJ7,  J  w.;  gut  bewia- 
•«rt  und  zam  Teil  acbr  iracblbar  (Zimt, 
Kampfer),  geanndwmiitf  mgMiohmM  Klima. 
Keidenl»au.  Handel  rxufblQhend  (Wort  der 
Einfuhr  1878;  4C> »  Mill.,  der  Ausftihr  .'^«Va 
Mlll.  Fr.).  Hauptstadt  Saigon.  Vgl.  Garnier 
(lb7X,  8  Bde.),  ,La  Oocbincbino  fran^aiae 
en  1H78'  (1878). 

Kochaalx,  s.  8dl*.  [oder  8aluänre. 

Kochs« Iniore,  g.  y.  w.  Chlorwaaaentoff- 

Kochütedt,  Stadt  im  prcuß.  Rt  gboz.  M«fde- 
bürg.  Klein  Asrher»leben,  iVSS  Kw. 

Kock,  Mini  d«,  franr..  Romauscbriftatcllcr, 

eb.  81.  Mfti  17M  in  Pai»,  t  W.  Aag.  U71 
Fart*.  SeMIdert  h«»  dM  Pwrfaer  v«llu> 
und  QfjBoUschaftsIcben  der  untern  SoUah* 
ton  in  idkautrr.  oft  «rhltlpfriger  DafUtol- 
lunc.  Werke  18U-45,  56  Bde. 
KockoUköraor,  s.  Cocculu: 
K«i«3C  (tat.  OtdM),  eii^entlieb  Holskloti, 
HolztAfcl,  dann  Buch  (weil  nr^prAnglich 
aus  mit  Wachs  Überzogenen  Holztafeln  be- 
stehend); 8«  Ii  der  Huchdruckcrkunst  s.  r.  w. 
alte  Handschrift,  ilahcr  Codex  rttcriptu;  s.  v.w. 
Palimpsest  (».  d.);  auch  Gesetxbnrb  (frans. 
Obd«),  ao  O.  rAeodosKMNM,  ./««««ur««MiL  C.  «r» 
nmUtu  (wilh0rm«r  K.),  die  sa  Upaala  befind- 
liche IlaadHchrift  der  gotlschea  Bibelüber- 
setzung' des  Ulßlas.  C.  diplofmatietu ,  Urkun- 
d«  nHniitmliing. 

iLodiflkaUoB  (lat.),  ZaiammenatelliiDg  der 
ain«  RaehtaabteUnnr  umfiMaendaa  Oeeetse 
an  einem  systematisch  geordneten  Ganzen. 

Kodizill  (lat.),  nacht rägliitier  Zusa:/.  zu 
einem  Testament.  Kodinüarllautel,  die  Er- 
kUrung  des  Tesutors,  da&,  falls  «ein  Testa- 
ment als  solches  nicht  geltan  kttane,  da«- 
aelbc  als  K.  aufrecht  erhalten  weiden  aoUe. 
Kodol,  s.  T.  w  rektifiziertes  HarzAl. 
Kodros  (Int.  i'^dru»),  letzter  König  von 
Athen,  rettote  dassellio  vor  dem  Einfall  der 
Dorier  durch  seinen  Opfei  tod  (1068  y.  Chr.)- 
Nach  ihm  wurden  Arcbontan  aa  dia  BRitsa 
des  Staats  gestellt. 

Köberle,  G<-org.  Schriftsteller,  geb.  21.  MÄrz 
1819  in  Nonnenhorn,  IS-'-S— 56  TUeaterdirek- 
tor  in  Heidelberg,  fpi-  H'  ivurze  Zeit  in  Karls- 
rabe,  lebt  Jetzt  bei  Wien.  Schr.i  Dramen 
(Caaanmelt  1873  ,  2  Bde.);  , Aufzeichnungen 
aai  dem  dcutscben  Kolleg  in  Rom'  (1846); 
«Altes  um  ein  Nichts',  Roman  (1871 1;  ,Die 
Tbeaterkrisls  im  neuen  Deutschen  Ueich' 
(1872);  ,Der  Verfall  der  deutschen  Schau- 
bühne' (IHJW)  u.  a. 

lUchaL  i^Miw.  (vom;,  Mnaikcelabrtcr,  gab. 
14.  Jan.  1800  in  Stein  an  dar  ]>onaa,  1817— 4t 
Prinzenencicher  In  Wi<'n ;  f  als  kais.  Rat 
t.  Juni  1H77.  Sehr.:  ,(Jhrouologiscb-svstcmat 
Taiaaicliali  rtaitllaber  Toawarka  JfoaarW* 


(1862) ;  ,Di«  kaiaerUcba  Uofkanalle  an  Wlaa* 
(18^8)-  ^oh.  Joaepk  Pos*  (IWS)  u.  a. 

Körhly,  Htrfnann,  Philolrtg,  geb.  5.  Ang. 

1816  in  Leipzig,  Professor  in  Dresden,  18& 
wegen  Tiet<  iiigung  am  Maiaufstand  flüchtig, 
1851  Professor  in  ZUricb,  1864  in  Heidelberg; 
t  S.  Des.  1876  in  Trleit.  Sehr.:  .De  Ilia 
dis  carminc  dissertationes'  (1857—6^  7  Bde.); 
.Do  Odysseae  carm.  diss.'  (1868—49,  t  Bda.); 
.Opnscula  academica*  (IH.^  — 5C,  2  Bde.); 
.Akademische  Vorträge  etc'  (1866, neue  Folge 
18is2);  ,0.  Hermann^  (1874);  .Opuscnla  pbl- 
lalofica'  (laaWfli,  S  Bde.);  aiU^fisio».  .Qa* 
chioMadaagriaeh.KriegsweMna*(1857).  VgL 
En^  [1«S77). 

Koeffizient  (lat.),  in  der  Arithmetik  der 
get:.  in  HC  oder  konstaute  Faktor  eiuer  un- 
beliannten  oder  yerinderlicben  Grob«,  auch 
die  yor  der  Hauptgrttia  (Bnchatabenkom- 
plex)  als  Faktor  stehende  bestimmte  Zahl. 

Kohler,  1 )  ChrUtiam.  Historienmaler,  geb. 
IS.  Okt.  lw>9  In  Werben  (Allniark,.  1856 
ProfeHsor  in  Düsseldorf;  t  1861  in  Montpel- 
lier. Bilder  yomehmllch  ans  der  biblischen 
GhBMhiebte  und  Damen portrtta.  —  t)  Lofti», 
KlaTterpidagog,  geb.  h.  8ept.  18S0  la  Braaa- 
schweig,  seit  1847  Direktor  einer  Musik- 
schule iu  Königsberg.  Sehr.:  .Systematische 
Lehrmethode  f&r  KlaylerspieP  (2.  Aufl.  l»?.'. 
2  Bde.);  ,Fübrer  durch  die  KlaTiaruntar- 
richtslitteratnr*  (6  Aufl.  1879);  .DarXlayler* 
Unterricht'  (4.  Aufl.  1877);  .Harmonie-  und 
GeneralbaÄlebre*  (S.  Aufl.  li*»o) ;  ,Der  Kla- 
vicn>*  dalzug'  (1882)  u.  a.  Auch  Komponist: 
Opern,  lustrnmeutal-.  Klayier-  und  Oasaag* 
stücke  (darunter  tn  lTliche  Etüden)^ 

&8Uaivlaak«,  bliadar,  aaf 
drcr  itch  Terlaweadar  Olaabe. 

Kockkoek  (spr.  kukkuk)  ,  Bartnd  Comfli», 
LandscLaftsmaler,  geb.  11.  Okt.  »n  Mid- 
delburg, t  5«  April  1862  in  Kleve.  Seine 
Bilder  durch  Natnrtreue  und  poetiacba  Anf* 
faaanng  ansgeseiebaet  (Waldoartiaa). 

Kölwyrien  (a.  G.),  das  ,bohle  Syrien', 
Name  des  Tieflands  zwischen  Libanon  uud 
Antilibauon.  mit  der  J^tadl  Meliopoli^H  (Baal- 
bok).  Der  Name  ward  spater  aut  Kaclibar» 
gebiete  ausgedehnt. 

Kölleda,  Krelastadt  im  preufi. 
Merseburg,  Kreis  Eckartsbergs,  an  derl 
Slrautfurt  -  Grofilu  ringen ,  Kw. 

Kuller,  Gfiwg  von,  preu&.  Politiker,  geb. 
17.  Febr.  182S  in  Jasenits  bei  Stettin,  trat 
1844  ia  dea  Staatalutixdlantt,  1848  Land- 
rat la  Kaauala,  aalt  1886  alrang  konaamir 
tlves  Mitglied  des  I^andtnps  .  wiederholt 
Vizepriisident,  seit  1879  I'rä«ident  des  preub 
Abpeordnetenbauses. 

Kölllker,  AUmi,  Anatom,  geb.  6.  Juli 

1817  in  Zürich,  seit  1847  Professor  an  der  Uni- 
versität in  WOrzbnrg.  Höchste  Autorit&t  für 
mikroskopische  Anatomie.  Hauptwerk : 
.Handbuch  der  Gewebelehre'  (5.  Aufl.  1867). 
Viele  entwit- kelnngsgesehichtlichc  und  Zoo* 
lonl.Htb.  Mollusken,  Würmer)  Arbeiten. 
Sehr.:  ,Mi^roakopiacbe  Anatoaiia*  (1860-^ 
t  Bde.);  «Entwiekelungsgeachlcbta daa  Man* 
sehen'  (2.  Aufl.  1*^7'");  .Gnindrift  der  Ent- 
wtc kelnngsgeschichtc'  (lO'Uj:  ilcones  bisto- 

(ttii--«,  t  TMla).  Badiflart  atft 


Köln  —  König. 
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9.  ßitUtd  dlo  «SSeltfehftft  für  wiMeaieliaft- 

Ifcho  Zooloffle*. 

Köln,  Ilr(r>>e7..  der  prcuL.  Rlioinprovinx, 
8974  akm  (72  QM.)  and  7i/2,v84  £w.  (Mit 
1875  Jtbrlinhe  Zunahme  1,4  t  Pro«.).  lOliuid' 

rfitlicbo  und  1  biadtkreis.  Die  tJaiipl^tadt 
K.  (lat.  Cnlonix  Agrippina,  fr.  Ci^ogne),  auch 
KrciHiitadt  «Ion  Lamlkriiu'»  K.,  Fostunj?  1. 
Rangea,  link«  am  Kheln  (Uitterbrbeke  nach 
Dentt),  144,779  Fw.  Btti  det  Enblsehoft 
und  Domknpitr!-;.  T);«^  Straßrn,  wenlffo  nctio  ' 
nusnonftniiin  n.  t  u^.  UrUi»df  :  der  Dom 
(in  Kr«  nz.  vfiirin.  Iii»  ni  lanir,  11*  \n  breit,  «iris 
[rroütc  und  crbaücntte  Work  gotucher  Bau- 
kunst, UM  ont4*r  Krzbfachef  von  lIocbRta- 
dcn  durch  (Jerliard  hogonnon ,  »fit  li*24 
nntor  LcItunK  von  Krank  und  Ahlort,  dann 
Zwjrnor  rfpari<'rt.  s<it  IM'i  durch  Sainin- 
luuKt'u  <1»K  Domhftuvfrcins  und  die  Krtrü^e 
der  Domhaulottrric  iiii.st:i  haut  und  18*<0  voll- 
endet), Oorconakirche  (die  älteste),  lüurieA« 
kircbo,  Aposteikirehe,  8«T<>riakfrene  (rrleh 
an  altd»»ulHrhcn  Oomnldi  n),  Knnibertskirchc 
(byzaiitini^cli  -  Tn.^uri«i  her  SlU)  etc.;  .Syna- 
ROffo  (mnuri^rhcr  htil);  gotinche«  Rnthans  i 
(imposanter  Säulenvorbau),  QUrxenieh  (altes 
Kaufhaus,  jcttt  stAdtfaehea  Zwecken  ge-  j 
■widmet),  Wallmf-Richartz-MnBcum,  da«  ehe- 
malige JcRiiitenkoUegiuin  ,  Reglerun(;s(»o-  i 
t«.iiid«' ,  das  Lagerhaus  (altdeutscher  Stil), 
Zontralbahnhof,  neues  Tbcater.  AnntoUen:  i 
viele  wls8enRrhaftIieh«  Und  Kunstinstitute, 
Konservatorium,  permanente  Indnatrieaus* 
stellnnfT,  hotanincber  u.  xoologiseber  Garten,  | 
4  Oyiiiiiasicn  ,  2  H(  nl;ryninasien  (eins  davon 
mit  «-in»  ni  (lytnnasmni  verbunden),  Taub- 
•tUTnnienlehr.-Cnstalt.  Oberlandesgericht.  Kö- 
nlgL  Direktion  der  K.-Mindancr  und  der 
Rbetnfteben  Eisenbahn.  PrHhaAni,  Sicher* 
heitflhafen  ,  DampfcfhifTnhrts-  und  Dampf- 
BchleppschiflfahrtH  (l(  !.fllscliaft,  Hcirs«',  llau- 
d>  Isk  .nun.  r,  KcicL^-liaiikhauptstelle,  Kno- 
tenpunkt von  &  Eisenbahnen,  fichwuogbaflc 
Metall!  od ustrfe,  MaMcbinensplBBerel  and 
-Weberei,  .SpitienkU»ppelei,  Fabrikation  von 
Kftlninrhem  Wasser,  Gerberei.  Bierbrauerei, 
Zuckcrraft'infrie.  KommiHsions-  und  Spedi- 
tionshandfd.  IHHO  liefen  l^i^C  .*<chiff«'  mit 
.V.».G.-)7  Ton  L.-xdunp  auf  der  Thalfahrt.  545 
Schiffe  mit  77,708  T.  Ladung  auf  der  Bcrg- 
fiihrtela.^Von  den  Ubiern  gegründet,  ward 
K.  dnriBll  Agrippina  r»0  n.  Chr.  röni.  Kolonie. 
Im  Mittelalter  freie  Reichs-tadt  und  reiche 
Qvartieratadt  der  H.insa,  liiHs  _  179»  Univer- 
aiatertadt.  Nene  BlQte  seit  VgL  Emmtu. 
Oesehlchte  der  Sudt  R.  (186t— 75,  5  Bde.; 
Ansxug  in  1  Bd.  IWkil. 

Köln,  ehonial«  doutsche^i  Erzstift  im  knr- 
rh'  iiii'-chen  Krel«.  mit  der  dazu  gfhörenden 
Grafrichaft  R4-cklinghauseu  und  dem  Her- 
xogtum  WeRtfalen  6600  qkm  (ISO  QM.).  Der 
KrKbiscbof  von  K.  war  der  3.  treistlich'-  Kur- 
fürst dcf  heili<ren  rftm.  Reich«  und  Erz- 
kanzlr-r  d(  .«si  Ibt  n  in  Italien,  .'»eine  Resi- 
il.'Tiz  Ronn,  hlts  des  Domkapitel*  K.  Jahr- 
Ii.  h.  Kinknnfle  600.000  Thlr.  Schon  im  4. 
Jahrb.  Bistum,  ward  es  7ü5  znm  Krr.bi«tum 
erhoben  und  wuchs  trot»  Meter  Feindselig- 
keiten mit  den  binachbnrten  Dyna*len  und 
iStadten,  insbcHondere  der  Stadt  K.  I'bilipp 

Jffysrs  HMtd'Ltxiiam,  3,  Anß. 


von  H'in.ln  r;:  'r  llOTj  erwarb  llH.) 
Ilerzofztiirii  Westfalen  um!  Kngern.  Maxi- 
milian Heinrich  i  lf>  12— ."H)}  .Schopfer  de« /öl- 
müeh*n  J^anärtehit,  Durch  den  JL&BeTiUer 
Frieden  1801  siknlarisfert,  fiel  daa  Ensttft 
l'*!^  an  Preußen.  Frzbischnfo  des  neuorga- 
ni«ierten  Erzstifl«:  Ciraf  Spiogel  zum  Üescn- 
ber^  und  Canstein  (Reit  1^24),  Klemens  Au- 
gust, Freiherr  an  Droste -Vischeriag  (seit 
1«»),  Oelssel  (seit  Paul  Molehert 

(mf;-?^).  Vgl.  Bfrttrrim  UD'l  Moorru  ,  Die 
alle  und  neue  Erxdiözese  K.  —  Hl,  4 

Bde.  i;  Ml-        Die  Krzbi-^chöfe  vonK.  ri^-  Pi — 
Kölner  Braaa,  s.  l  mbra.   [IM4,  i>  Ilde.). 
Kolner  Oelh«       w.  Chrom j^elb.  8.  r  hi;-,m, 
Kölner. Schwärs,  gereinigteKnocheukohlc. 
Kolner  l'mbra,  *.  Braunkohlt<.  [bra. 
kolniürbr'  Krde,  weißer  Th  .n,  auch  l'm- 
KÖlalaches  WaHtter  (L'a>i  de  ColofjH«),  Lö- 
sung VOa  athenschi  n  Gelen  in  Alkohol,  Ztt- 
sammeaaetzung  Oeheimnia.  Das  echte  trügt 
die  Ftrniat  Jean  Maria  Fartna,  KAIn,  gegen* 

über  dem  .Tniichsplnt z. 

koemlion  (lat.i,  boidi'u  Römern  Form  der 
Ehe,  wobei  die  Frau  infolge  einen  Schein* 
kanfif  in  die  Qcwalt  des  Blannea  kam. 
König  (altd.  Chunig  oder  Skidmn,  von 

ehnni ,  da.n  Geschlecht),  Titel  de»  Beherr- 
schers eines  gr^ißern  Staats  mit  bpsondern 
Vorzügen  (konißl.  Ehren  ,  wie  Fiihrnng  der 
KüuigHkrone  ImWappen,  Titel, M.njeBtäl'  etc.; 
im  ehemaligen  Deutschen  Reich  romiß'  hrr 
K.  Titel  des  noch  bei  LebKeiteu  eines  Kai- 
ser«« gewählten  Nachfolger»,  (reine  MetalL 
König  fZ/cf/M^Mf/  das  au«  Erz  dargestellte 
König,  1)  Frie<lrich,  Erlinder  der  Schnell- 
presse, geb.  17.  April  1774  in  Eisleben,  er- 
fand und  baute  in  Enalaadaiit  fioasr  (a.  d.  S) 
1810  eine  Flachdrneitnwaeblae ,  1811  etae 
CyHndcrdmckma-schino ,  iJllß  eine  Schön- 
und  Wiederririickninsi  hiiic  ;  gründete  lf*18 
mit  Bauer  die  MaKctiinenbMuniMtalt  iu  Ober- 
zoll bei  Würzburtr;  t  17.  Jan.  im  Vgl. 
GdM  (1875).  —  2  i  GoitlA,  Foratmann,  geh. 
1H.  Juli  1776  in  Hardisleben,  grRndeto  1805 
in  Rubla  eine  Privatfomtschulc,  die  1H30 
als  Eandesforstscbule  nach  Eisenach  verlegt 
wurde;  f  5».  Okt.  1»40.  Sehr  :  .Waldpflege* 
(3.  Aufl.  V.  Grobe  1»7'.):  ,Forstmathematlk* 
(6.  Aofl.  Orebe  28641;  tForftbennkaaBg* 
(9.  Aufl.  1874).  —  S)  AWnr.  Jo».,  Schriftstel- 
ler, geb.  If.  M.Trz  I7£H)  in  Fuhla,  181ß-47 
in  hes!«.  Staatsdiensten,  privatisierte  seitdem 
meist  in  Hanau;  f  Sept.  IWJ  in  Wlcs- 
badea.  Kirchlich  uad  politisch  freisiaatg, 
bes.  alt  Romaadlebter  ansgesetchaet:  ,D!e 
hohe  Braut'  (1833);  .Die  Klubistcn  in  Maina* 
<1K47);  ,Dle  Waldenser'  [\WM\);  .Williams 
Dichten  nnd  Tracht«  n' 4.  Autl.  tjuter 
Idcm  Titel:  .Will.  Shakespeare',  ,J4- 
I  rdmes  Karneval*  (ItV'i.'i)  u.  a.:  schrieb  auch 
dio  Tragödie  ,Dic  BuDfahrt*  und  die  bio- 
j  praph.  Werke!  .Hans  und  Welt'  (Blotir.  För- 
sters, l"^  '-  .  .Aiu  li  eine  .Tuk'end'  (1h:»2)  und 
,Ein  Siillleben'  (löfil .  autobiogr.)  u.  a.  Ge- 
Kammclte  Schritten  18:4— ß»,  2i)  Tide.;  Aus- 
wahl 1875,  15  Bde.  —  4)  OmsIo«,  Uistorion- 
maler,  geb.  91.  April  1808  In  Koburg,  f  3(X. 
!  April  18*;'J  in  Erlangen,  Viele  BiMer  an« 
i  der   itvformationsgcscbichte  und  Lntbcrs 
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Könige,  Bftoher  der  —  KöiiigalaUer 


Leben  (daher  .Latber-Kdniff*  gen.).  Biogr. 
von  JBrarvl  (1871).  -  b)  Bobmi,  8ehrillal•^ 

ler*gsb«  t^'  Nov.  18S8  in  Dan/ir.  1<'t>t  erit 
1861  «la  Redakteur  de«  iDaliciiu'  in  L<  ii^ziK- 
ßchrifU>n  über  die  FrauenTrago,  Volks-  und 
Jagendücbriftea  (,Der  gro6e  Knei;^  ^.  AuÜ. 
1875;  ,Mi>i«tor  SebotV,  J.  Aull.  1877,  u.  a.): 
JDeutschc  Litteratargescbicbte*  (18.  Aufl. 
1888,  inn»trierl)  u.  a.  —  6)  Bwold  Augu»t, 
Scbrift8t<  llpr.  gt  b.  22.  Aur.  1W3  in  Bannen. 
Ungere  ^eit  Kaufmano,  lebt  Mit  1^71  iu 
Neuwied.  Sehr.  HnmowikWi,  be«.  aus  dem 
Boldatenleben,  und  Rnnane  (iDsreh  Kampf 
warn  Friedens  1871;  ,Unter  den  Frommen*, 
187'.;  .Arnipudnktor',  1H79,  u.  a.)- 

Könige,  Bücher  der,  2  aUte->tamontiiche 
Gf'scUiclitHbQcher,  um  Mü  v.  Cbr.  abgcfaltt, 
enthalten  die  GcMhicbto  dea  Volke  Israel 
Ton  Davida  letitem  Lebeunjahr  bfe  inn  Exil. 

Könige«  helligre  drei,  s.  /wi  Koni<!/<. 

Koaiggräts,  Festung  und  H•'7.irk^linnI•t 
•ladt  im  nördl.  Böhmen,  an  <1<  r  .Mündung 
der  Adler  in  die  Elbe  u.  an  der  Dahn  Prag' 
Mittelwalde,  in  weiter  Ebene,  8lü6  £w. 
Hier  8.  Juli  1866  entscbeldondrr  Sieg  der 
Preußen  ühor  die  österr-särbs.  Armee  unter 
Bcni  <l«  k     \  J.  Jähns  llH7*^. 

Königin  (  harlotte  •  lni»el ,  h.  Bhihch-Co' 

Königin  der  Nacht,  g.  C«r«iM.  [lumbia. 

KÖBiginbofy  BeairkMtadt  im  nördlichen 
Böhmen,  an  der  Elbe  nnd  der  Bahn  Jo- 
eephstadt-lleichenberjT,  Ew.  Darach 

benannt  die  K.er  HaudtchriH,  eiuo  Sainiuluag 
altbAbmifirher  Ileldengeilichte ,  von  Hanka 
im  dortigen  Kirchturm  1817  antigetenden 

ihng.  1819),  deren  Eebttett  omK  twcIlUlHill 
lt.  ».  Jnni  1^6  r;*-/««»!    -  -    -  - 


nnd  Oe«terreicb<  rn. 
König  Kerb*  Südland,  s.  Feucrland. 
Königsberg,  1)  ureuA.  Kcgieruugi»bezirk, 
91.107  qkm  QM.)  und  l,15ä,.^45  Kw.  (seit 
1875  jährliche  Zuuabmo  0,95  Prot.).  1»  land- 
rätlicb«>  und  1  Stadtkreit.  Die  B.tupt$tadt 
K.,  Kröuungü-  und  S.  llenidenzstadt  der  Mon- 
archie, an»  Pregel,  7,6  km  vor  de&<cn  lIQn- 
duug  ins  Frische  UalT,  auf  bOgeligem  Dnden, 
an  der  Bahn  Berlin-Eydtkuhnen,  140,MO  £ w. 
Bit!  de«  Oberpriaidlvme  für  Ottprenien,  des 
Oeueralkomniandos  des  1.  Armeekorpi,  eines 
Konsistoriuma  und  eines  Obcrlandesgerichts, 
aeifillt  in  Altatadt,  Löbenicbt,  Kneipbof  auf 
derPregelinael,  den  Tomehmeten  fitadtteil, 
SeUofbesIrk  nnd  Tlele  Yorttidte  (Ffelbef. 
ten).  OrofterSch'nD'rich  inmitt'  n  der  Stadt 
K^^nig^i-  oder  l'aruih  jdatz  mit  Keiter-latue 
Friedrich  Wilhelm**  III.  ."^eit  Festung 
1.  Bangee  (Fort  Friedrichaburg  und  Defen- 
•iomueeme  Kronprinz).  Schlot  (Statne 
Friedrich«  I.),  Unl\ emitätagebKude  (Statue 
Kant«),  gotiNcher  Dum  mit  den  GrMbem  der 
deutschen  Hochmeister  und  er^^ten  Hfrzöce 
von  I^eu&en,  Bibliothek  (150,u<J0  Bde.),  Stadt- 
museum mit  anigexeichncter  GemiildPHamm- 
Inng,  Sternwarte,  Börao,  Bcbauapielhaua, 
boun.  Garten.  UniverdUt  (seit  i:>44,  188S: 
8*^^  Studierende),  Kttnttakademie .  Provin- 
zia]  Gewerbeschule,  Bliudcninstitut ,  viele 
mildo  Anstalten.  Kchwunghafie  Indoatrie. 
Der  in  den  loteten  Jahren  anrftckgegangene 
HMMemkehr  bat  Heb  188t  wieder  gebo- 


hen.  In  K.  nnd  dem  Hafen  PUlan  liefen  1880 
beladen  efni  1587  BebifTe  tob  890,010  Tob» 

an^:  lf>2;i  Schiffe  von  ^,UH  T.  "NVert  der 
LiiiUihr  ini'Ji  2-U  Mill.  Mk.,  der  Ausfuhr  175 
Mill.  Mk.  Ilamlelskammf  r.  lU  ichsbank- 
hauptstellc.  Knotenpunkt  von  4  Eisen- 
bahnen. Gegründet  1856  vom  DentadMD 
Orden,  I4&7— 1.^25  Reaideni  der  Hochmeister 
deaselben,  spater  der  ersten  urtub.  Herzöge. 
—  2 1  (K.  I«  tlrr  Xeuviai  l)  Krei'.stadt  Im 
pren&.  Hegbez.  Frankfurt,  an  der  Uöhrike, 
66G8  Ew.  Got.  Marienklrebe.  —  :))  Stadt 
im  btthm.  Bexirk  Falkenav,  an  der  Eg«r 
und  der  Bahn  Komotan  •  Eger,  4041  Bw.  — 
4)  (K.  iit  FratJcfit)  Stadt  in  S-  Koburg,  O'yG 
Kw.;  Geburtsort  des  Astronomen  Johanu 
Müller,  genannt  Hogiomontanus;  Denkmal. 

Königeblaa,  boebblane  Farbe,  beeondexe 
ein  in  Rot  fhllendea  Blan. 

K<>nlg«>bom,  Saline  im  prent.  TleL-nez. 
Arnsberg,  Kreis  Hanim,  bei  Luu.%;  jahrl. 
120,0-«i  Ztr.  Salz.  Solbad. 

KSnigabrQck,  Stadt  in  der  a&cha.  Kreiab. 
Bautzen.  AmtMi.  Kamen«,  IMO  Bw. 

Konigaehlna,  a.  ChimaHndm. 

KönlgadorMaatnemb,  Badeort  im  preuA. 
Ketcbez.  Oppeln,  Kr.  Kvbnik,  zum  Dorf  Uber- 
Jaitrzemb  (1S49  Ew.)  gehörig.    Jod-  und 
bromhaltige  KoebealaqneUea.  TgL  fPatfai 
fcar«  (187!»). 

■onigaee,  i)  Kr«leetadt  ia  Bebwarsbnry* 
Rudolstadt  (Oberbensehaft),  iSIO  Bw.  — 

2)  S.  Konigtte^. 

KSnIglfelden ,  ehemal.  Abtei  im  Kanton 
Aaigav,  bei  Bragg;  1810  an  der  Stelle,  wo 
Albreebtl.  emordet  ward,  begründet,  1B18 

aufp^boben,  jetzt  Kranken-  und  Irrenhaue. 

Konlgagelb,  k.  v.  w.  Chromgelb,  Mineral- 
gelb,  Auripinmeiit. 

KönigM rän,  a.  v.  w.  Sehweinfurter  Grttn. 

KSalfWefen,  Besirkaatadt  im  bajv; 
Regbez.  Unterfranken ,  an  der  PrKnkiecMB 
Saal)*,  1876  Ew.,  ebeni'lH  Festung. 

Königahnfen,  Jak^b  Ttcingtr  von.  Ge- 
acbicbtMchreiber.  geb.  in  Straßburg,  t 
1480  in  Kdnifebofen.  Verfasser  einer  denteefe 
aeacbriebenen  JSiaiaeer  oder  Strabbuiger 
Chronik  von  ISM— 1414'  fhrag.  von  Schiiter 
D^H'^,  neuerdiiigR  von  Hegel  in  den  |Dest> 
sehen  Sludtechronikeu')* 

KönlgahQtte,  1)  Stadt  im  prenft.  Regbes. 
Oppeln.  Kreie  Bentben,  an  der  Bahn  Qlel* 
w!ts«8ekwientoebtowltz,  87,588  Ew.  Orgft- 
tes  Hüttenwerk  Schlesiens  (»000  Arbeiter). 
In  der  X.*ibe  Steinkohlenbergwerke  (Königa- 
und  Griiliu  Laura-Grube).  —  2)  Kinenwerk 
in  der  prenft.  Landdroatei  Ulldeabeim,  Im 
Hars ,  nawelt  Lanterberg.  —  8)  EiaeBbStto 
iu  d_er  bavr.  Oberpfalz,  bei  Wa!d''a«^en. 

KÖnlgsianal,  Kanal  in  d«  u  weHtru^».  (lou- 
veruenients  Miu!>k  und  (irodno,  verbindet 
den  MucbaweUt  (Weichael)  mit  der  Pina 
(Dniepr):  60  km  lang. 

Konigmaerse,  a.  FarbosrHm. 

KSnlgtlntter ,  Stadt  im  brannschweig. 
!  Kreis  Helmslidt,  an  der  Lutter  uud  der  Uahn 
i  Magdeburg -Braunschweig,  271;'»  Ew.  Uier- 
brauerei  (I)uck»lein).  Dabei  das  vormalige 
Biifl  K.  (mit  dem  Grabmal  Kalter  Lotbare  Ii. 
lad  eelacr  Oemabltn  BklMaiaX 
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ESalf  smftrk,  1)  Jf««*  OkH»l»pk,  Graf  ton,  I 
•ebwed.  General,  geb.  t&i.F«br.  IROO  in  der  ! 
Vark  Brandeuburg,  trat  1630  ia  8chwc<l. 
Dienste,  vollbrai-hto  mit  Erstürmung  (Ur 
Kleinseit«  von  Prag  b.  Aug.  1644  die  IctEte 
Waflbnthat  des  SOjähriccu  Krlefft ;  1 20.  Febr. 
1663.  —  2)  P(i7t>p  Vtirittoph  roH.  ^'.  h. 
kam  als  8Lhwt!(i.  Olitr-it  nach  llaunover, 
knüpft«  anK^'blich  mit  <l<  r  Erbpriuz>-Sf(in 
Sophie  Dorothea,  Gemahlin  dea  nachmal. 
Kfotga  Qcoric  I.  tob  CHt»ibiitniiitcii ,  ein 
LicbesTerhältnis  an,  versrhwan'i  plötzlich 
1694,  wahmchf'lnlich  auf  Anstitton  iIim  Kur- 
fürsten Ernst  August  in  den  Vorzimmern  der 
Prinzessin  ermordet.  Letstere  blieb  lebena- 
lang  gefang»«  auf  dem  Scbloi  m  Ahlden.  — 
3)  Aurora.  Grüßn  ro»,  trcb.  fiTOin  St.ndo.  Schwe- 
ster di";  vork'on,  W&m  IGlU  nach  Dresden, wani 
die  (J.  li'-t>if  des  Kurflirsten  August  II.,  dem 
aie  IfilMi  den  nachherigen  MarBchall  Moritz 
Ten  Sachsen  gebar,  ward  1700  Pröpstin  des 
Stift-«  7.V  Quedlinburg;  ausgeze  ichnet  durch 
fc>,  honh.  it  und  Gclfst:  f  1«.  Fobr.  172»  in 
QuedliubiirK'.    Vgl.  rorvm  (1M8). 

KönifHpalmey  a.  Oreodoxa. 

Könifsrot.  a.  t.  w.  Bngliaetarot. 

KonigsNchlanfe,  s.  Riönemchlantjm. 

Kontgssee  ( DarthoL'miin*»««),  Alpensee  in 
Oberbayem,  an  der  Ostseite  de«  Watzmann, 
8  km  lang.  8  km  breit,  830  m  tte(,  6  qkm, 
Ton  Impoaanten  KalkMaenwinden  einge- 
scfaloBK«  n.  Auf  der  Halbinsel  ffirtclum  die 
WalifAhrlskirohtf  SU  Bartbolomäl. 

KonigNfltuhl,  1)  von  Quadern  errichtetes, 
9Mf  1  Sohwibbftgen  rubendea  Oeb&ude  bei 
Rhena«  am  Rhein,  wo  sich  ehedem  die  Kur 
fnrsff  n  vorK.iramcltcn  (zuletzt  14%),  um  den 
<leutHchen  König  zn  proklamieren:  1791  von 
den  Franzosen  zerstört,  1^*43  restauriert.  — 
8)  (Kuinmukl)  Berg  bei  Heidelberg,  626  m 
hoch,  am  Ahhnng  daa  Ho1<telb«rgor  Sehlol.  — 
S)  Gipfel  der  8tubbenkamm'  r  auf  'Riigcn, 
128  m  hoch.  —  4)  Berg,  «.  Ihmnrrtb-  rg  1). 

Könlfstaacher,  s.  Pinguin«. 

KSnlf  atoin,  1)  Sudt  in  der  aicba.  Kreiah. 
Dicaden,  Amtah.  Pirna,  am  Etntnl  derBlela 
in  die  Elbe  und  an  der  Bnhn  Dresden  Bo- 
denbacb,  3788  Ew.  Dabei  aut  Mi  in  hoUem 
Snndsteinfelscn  (84o  m  ü.  d.  Elbej  die  für 
aneinnehmbar  geltende  F«ttitHg  K.  (410  Ew.), 
Jetat  sttfrleloh  Btaatsgefnngnia.  —  t)  Stadt 
Im  prenü,  Regbez.  Wii  .i den  ,  Kreff  Ohor- 
taunus,  löH!  Kw.  Kaltwas-icrheilanfttalt. 

KÖnigiinald«,  Stadt  im  preuü.  Keghez. 
Frankfurt,  Krela  Oat-Stemberg,  löi»8  Ew. 

ESnignrart,  Stadl  Im  bfthm.  Beatrk  Plan, 
an  der  Bahn  Pllsen-Eger,  8112  Ew.  Schloß 
des  Fürsten  Metternich.  6  Mineralquellen. 

Konlfanasser  (A>]ua  r«gi$),  Mischung  aus 
Snlpetenftnro  mli  Baliataro,  rotgolb,  eni- 
bUt^flreflea  Ohlor,  IStt  daher  Oold  nnd  Plathi. 

Konlfninlnter,  Stndt  im  prent.  Rogb^z. 
Köln,  Siegkrei^,  am  iihetn  und  an  der  Bahn 
Bonn-Oberlahnstein,  2809  Kw.  Htoinhnmroi. 

KSnlg  Wilhelms -Kanal,  a.  A^imn^a. 

KSanem,  Htadt  Im  prent.  Regbez.  Merse- 
burg, im  Saalkreis,  zwischen  Saale  u.  Fuhne, 
an  der  Bahn  Halle- Vienenburg.  4i:>ö  Ew. 

Koos,  einer  der  Titanen  (s.  <1.). 

Mfealck»  Stndl  im  preoi.  Begbes.  Pou- 


dam,  Kreta  Teltow,  anf  einer  SpreelBael,  an 

der  liahu  Berlin  -  Breslau ,  bH24  Ew.   S,  hloß, 
oheiinb  Kenififn/.  t.randeubnrK.  Kuriiir?4t.  n 
Ki'per,  (;e\vehv,  l.ci  weh  h»  rn  fl«T  .S.  huti 
faden  nicht  abweciiselnd  Uber  und  unter  je 
einem  Kettenfliden  weggeht,  sondern  awel 

oder  mehr  Keftenfiiden  ühprsj>rln;Tt  und  un- 
ter zwei  .id'^r  int  tu"  Kettenfäden  liinweggeht. 
Der  n,'ich<:e  Ketteiif.'i'h'u  verläuft  ähnlich, 
aber  Uber  and  unter  andern  Kettenfäden, 
nnd  eo  aehetnen  aleh  dt«  Fiden  weehael- 

weij.  unter  Hchi<'fen  Winkeln  Stt  kravieB* 
küpernick  ,  s.  hopernilu», 
Köpke,  Htdolf  AnoitMitu,  Historiker,  geb. 
83.  Aag.  Ibis  in  Königsberg,  f  81.  Juni  1470 
ala  Profeaaor  In  Berlin.  Behr.;  ,IIrotanlt  Ton 
'Gandersheim'  (18«'.»);    .Die  Gründung  der 
;  TJniversität  Berlin'  (18*;0);  .Ludwie  TIeck' 
fl855,  3  Bde.) ;  .Kaiser  Ott  >  d.  Or.'  (mit  />»r>ini- 
ler,  1876]  n.  a.  ,Kleine  j^ohriften'  1478. 

Kuprlll  r»»fMrl<),  Mokamimd,  tlMc.  Ctaoi- 
wesir,  geb.  1.'.^'»  in  Kflpri.  ward  V'^>'  GroD- 
wesir  unter  Mohammed  IV.,  »teilte  die  zer- 
rütteten Finanzen  her,  unterdrückte  die  Auf- 
stAnde,  kAmpAo  glücklich  gegen  die  Feinde 
dee  Reiohs;  f  1681.  Ihm  folgten  als  Oroi« 
wes>iro  seine  SiM-ne  Aehmed  ^geb.  162t>\,  von 
1661—7«:  iiud  Mustafa,  KteD— 91 ,  und  «ein 
NetTo  .'Imi^/iM/iu.d./t'  Iltntein ,  1697  —  1702, 
welche  ebenfalls  ihr  Amt  vortretfUcb  verwal* 
teten  und  Wlnenaehalten  n.Kftnate  pflegten. 

Köriln,  Stadt  im  preuQ.  Bogbez.  Köslin, 
Kreis  Kolborg-K.,  an  der  Tersanlo  und  der 
Bahn  Belgard  •  Kolberg,  'SAin  Ew. 

Körner,  A'orl  Theodor,  Dlobter,  geb.  83. 
Sept.  1T91  In  Draeden,  Sohn  tob  Sehlllera 
Freund,  dem  Kegierungsrat  Cnrintinn  Cott- 
fric.i  K.  (geb.  175<;.  f  \m\;  .Schriften'  1881), 
studierte  auf  der  Bergakademie  in  Freiberg 
1  und  in  Leipaig,  ward  IbU  in  Wien  Hof- 
thenterdiehter,  trat  1818  in  daa  Lfitaowseho 
'  Freikorp.s,  fiel  im  TrefTon  hei  Gadeltusch 
I  2t5.  Aug.  1813.    Grab  hei  \V(d)belin.    Dt  nk- 
mal  und  Körner-Museum  in  Dresden.  Am 
1  bedeutendsten  in  aelnenKriegsIiedern  (,  Leier 
und  Sehwert');  aehileb  aneb  Dramen  ( ,Zriny', 
,Ro»amnndeM  nnd  Possen  (.Der  Nachtwäch- 
ter', ,Die  (;ouvcruante')  u.  ;i.    Werke  1838, 
i  Bde.,  u.  ■;.  [<luiHfa, 
KörBarkiate(^«^4r-,  MalaMUMiHo),  a. 
WMm  (siw.  ««seb),  1)  Itnkor  Ne^flnfl  der 
Theiß  in  Ungarn,  entsteht  aus  der  ir.  i73.»n, 
8chwar»rn  und  Schnxilen   K.  in  Siibenl  ür- 
gen,  mtlndet  bei  Csongnid;  1.^0  km  lang.  — 
8)  (QroA-K.)  Marktflecken  im  iingar.  Komi- 
tat Peat-Pllta-Solt ,  88,789  Ew.  Welnbnn.  — 
3)  Stadt  in  Kroatien ,  ».  Kreutz. 

Körordnang  (Kortn),  in  Oldenlnirg  ge- 
sotzliche Besichtigung  der  Znchthengste  und 
Suohtatiere  duroh  eine  Kommiaaion  {Ackt- 
aiOrasr)  behnfii  Anawnhl  der  anr  Zneht  ire- 
eigneten  Exemplare;  auch  die  Prüfung  der 
Zuchttiere  behufs  ihrer  Tauglichkeit  zur 
Körpermaße,  s.  v.  w.  Knbikmnbo.  [Zucht. 
KorperrerlaiBUlg»  daa  Vergehen  deijani- 
gen,  weleher  einen  andorn  körperlldi  mit« 
'  handelt  oder  an  der  Gesundheit  beschä  Igt; 
vrird  bei  leichten  Verletzungen  in  der  Regel 
nur  auf  Antrag  mit  Oefftngnis  oder  Oeld- 
auafo  boalfBft}  sc*w«re  K.  iat  mit  Zacbibana 
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hedrolit.    Der  Verlettto  l^nnn  Ixm  v^rv-ilz 
lirhcr  un<l  ebenso  bei  lahria»8igcr  K.  eiue 
Uulit'  b(-nn;;pruclien.   Vgl.  DeutliebM  8tnf- 
gciiotzhncli ,  i%  2S3— 233. 

Koerzibel  (iat.),  znsaminendrQckbar,  von 

KoSrxlt  1t kraft,  s.  Alagnetinmut.  [Uascn. 

Kosen ,  Stadt  und  Solbndeort  im  prcub. 
Rcgbcz.  Mi  TKolnirj:,  Kreis  Naunibiirfj,  an  der 
Saale  und  di>r  Halm  Halle-  1  iiienacb,  2167 
Kw.;  Ilol/liandel,  Minoral'iiudlo.  In  der 
Nibe  die  vielboaacbte  &aine  Mttddtburg. 

KOMfeld  (tpr.  kobf),  KretMt.  Im  preuQ. 
Ucpbez.  Mfinstcr,  an  drr  Bnlin  I)ortmnnd- 
(irunau,  41.M  ]'.\\.  Dabei  Öchloli  l'arhir  des 
FiirKt'  ii  von  Salm -llorstmar. 

KökUb,  prenfl.  Regbes.,  14,024  qkm  (255 
QM.)  und  MS,115  Ew.  <wlt  1875  JIhrliche 
Zuauhnip  1  Proz.^.  12  Kr*  isr.  Di«  tlanpt' 
ttmdt  K.,  Krei>ifitadt ,  H  km  von  der  Ostsee, 
Ml  der  Hahn  Ntartrard  •  Dauzitr .  l>'>.<il  Kw, 
Statne  Friedrich  Wilhelms  I.  Landgericht. 
Tanbütnmincnau.stall.  Auf  dem  nahen  Gol- 
Itnbtrg  Deukmal  sa  JBhren  der  1«1^16  Be- 
fallenen Pommern. 

Küs^ein,  vielbesuchter  tMpfel  des  stldl. 
Fiehtelgtbirac*,  hei  Wmisiedel.       m  hoch. 

KüHtendfirne ,  Stadt,  s.  fon$iaw:a. 

Kveter,  Mamt,  Dicbter,  geb.  16.Aag.  1818 
in  Krittow  bei  Winnar,  lebt  mefit  mnf  sei- 
nem Gut  Bagcn?,  fMark).  Srhrit  b  die  Dra- 
men: ,lleiur1ch  IV.  von  Dcuijschland'  (Tri- 
logie,  .ririch  von  Hutten'  (1»16,  n. 

Bearb.  , Luther'  (1847),  ,Der  Uro&e 

Karfürsi'  (1851,  nrogearb.  1864),  «Hermann 
dor  Chem»ker*  (I><€I>;  die  patrIot.  Gedichte 
,Kal8er  n.  Reich*  (I871j; , Novellen'  (1872(  etc. 

Köstint;.  A't»'-/.  Dramatiker.  1..  1-ehr. 
It^li  iu  NVicMbaden,  lebt  in  Frankfurt  a.  M. 
Werke:  .Kolnmbiu'  (l»«:»);  ,Zwel  K8nlgc' 

( 1863)  ;  «Shakespeare,  ein  Winteraac  ht«i  ranm' 

(1864)  ;  ,Im  groAen  Jahr'  (1874);  ,IIormann 
der  Ht  freier*  u.  a. 

KÖMlIin.  1)  ('briMian  lieinhold.  Dichter  u. 
KriminaliHt,  geb.  '2i».  Jan.  1813  in  Tübingen, 
t  das.  14.  Mept.  IttM)  aU  ProfeiMr.  AoAer 
jiiristliicben  Werken  ( «EnihloBfea  nnd  No* 
Vellen'  (1X47—48.  3  Hde.)  und  .Gedichte* 
a?v»3).  —  2)  Karl,  Aesth.  tiker.  geb.  2l<.  Sej»t. 
l^r.)  in  l  i.u  li,  m  it  l.v>7  Professor  der  Aestlie- 
tik  in  Tübingen.  Schrieb:  ,Ooetbe«  Fauüt* 
(lbr.u);  .AcBthetlk'  (1883—60, «  Bde.);  ,Ueber 
den  SchönheitsbegrifT  (1879);  ,WagneraRing 
ded  Nibelungen-  (l>577)  n,  a.  —  8)  Jm/ih«, 
'I'lieob'K.  k''  1'.  17.  M.ii  ]•:-"■  in  Stuttk'art.  seit 
lb7o  rroiesgor  in  Halle.  Sehr.:  ,l»a»  Wesen 
der  Kirche'  Autl.  1h72,i;  .Luthers  Theo- 
logie* (IhfiS,  8  Bde.);  «Martin  Luther*  (Biogr., 
187.1);  Jinthen  Leben'  (1882).  —  4)  Heimr., 
Musilc»chrifl*te!Ier,  .Sohn  von  K.  1),  geb. 
1.  Okt  l>>iC,  Thoolog,  lebt  in  Stuttgait. 
Für  I'riei;«'  geistlicher  Murtik  sehr  thiitig; 
gedi'  i;euer  Kritiker.  Schr.s  »Ueeebichte  der 
Mo<ik*(S.Aafl.l8«u);  .DieTonknnat.  Einftth* 
ranc  in  dio  Aenthctik  der  .MiiM'k'  (\*^'7'*)  n.  a. 

nItlieB,  KreiH.tt.  im  Herzogtum  Anhalt, 
an  der  Ziethe  und  der  Hahn  Magdebur»:- 
llallc,  lC,l5b Ew.  Ehemaliges RcaldeuzscbloA, 
neues  Sctalol.  Landesaeminar.  Bedealende 
Indoatrle  nnd  Handel.  Eiaenbalinknoten* 

■itnr,  «.  Copn.  (punku 


Kötzsrhenbrod« ,  Marktflecken  in  der 
•«aehs.  Krt  i>i-  und  Anil»h.  Dresden,  an  der 
KIbe  un  l  '1er  Hahn  Leipzig- Dr«ed«B,  S4M 
Ew.  Wein  •  and  Uartenkultar. 

KoSxlateni  Hat),  daa  gleichntHf«  Vor^ 
handensein  monreror  Ding»  to  Savm  a.  Seit. 

Kofel,  Engpab.  s.  Coroio. 

Kofent  I  fioifUil),  Dünnbier  od.  Naehbier, 
nrsprUnglich  Konventbier ,  Hier  der  Kon- 
vcutualen  oder  Klosterbrüder  im  QegcnmlB 
anm  st&rkem  (Henren-)  Bier  der  F»(rea. 

KoffiBr,  ela  nach  einer  oder  beiden  Seftea 
durch  eine  Erdhmstwehr  gedeckter  Ganer 
auf  der  (trabensohle  (ClrabtHkoßer)  oder 
über  da.i*  (Uaeia  nach  Auüenwcrken. 

Kogiticren  (iat.),  denken,  erwttgen;  A'o- 
gitation.  Naehdenkon,  Erwägung. 

Kognak^  s.  Franthranniwein. 

Kognakol  ( Kogmikäthrr),  zur  DamtcUtinff 
von  künstlichem  Kognak,  «.  v.  w.  Drusenol 
oder  mit  den  Fettsäuren  des  Kokosöls  dar« 
gestelltiT  Aethcr.  [tm, 

Kognaten  (lau),  Blntsverwandtc,  s.  Agmm' 

Kognition  (Iat.),  Erkenntnis.  Unteren« 
chnnt;,  bi  sonders  (;erit  litHcbe :  Ao./iienHeren, 
erkennen,  gerichtlich  unter«*ut  hen. 

Kohir^ns  (lat.),  Zusammenhang;  lohätif, 
Zusammenhang  bewirkend  oder  seigead. 

Kobieloa  (iat.),  die  Kraft,  welcbe  dl« 
Teilchen  eines  K^irpers  zu  einem  Ganzen 
zu<*ammenh&lt  und  beim  Zerreißen,  Zer- 
bre»  hen  •  tc.  überwumlen  werden  muA.  Bei 
den  festen  Kurpcm  ftaftcrt  aicb  die  K.  nie 
Härte,  Festigkeit  etc.,  bei  FIHaatoketteB 
durch  die  Tropfcnbildung  und  KapilTarit&t; 
Gase  besitzen  keine  K.     (öl,  Harr  bcHtchend. 

KohÜHlonsoi,  Schmieröl,  aus  Rüböl.  Ilars« 

Kohär),  Ungar.  Magnatengeschlccht,  1»15 
in  den  Fursienstand  erhoben,  lb26  mit  dem 
Fürsten  Franz  Joseph  von  K.  erloecben. 
Dessen  einzige  Tochter,  Antonia,  geb.  1797, 
+  übertrug  Narum   uiul   Ciiitir  auf 

ihren  Gemahl,  den  Herzog  FridtiHnKi  von 
Sachsen  Koburrj- 1\ .  (^eb.  liNf).  j  Ib'A  als  o^ief 

reich.  General  dor  KarallerieX  KiadefS 
FeMImmd,  geb.  W.  Okt.  1818,  QemabI  Aar 

l.*».  Nnv.  1^''3  verstorbenen  Köuiiriu  Marlall* 
von  l'ortuijal;  Au<ju$t ,  geb.  1^.  .luni  1818, 
Ui>ui;;l.  ^äch8.  General,  Gemahl  der  franz. 
Hrin/essin  Klementine,  Tochter  Ladwig 
Philipps,  1 1881 ;  Viktüri;  geb.  14.  Febr.  IIB, 
Gemahlin  des  Herzogs  Ludwig  von  Nemonrs, 
t  10.  Nov.  1h:i7;  lupoid,  geb.  31.  Jan.  1824, 
■  i-tri  I  fich.  General. 

Koheleth  (hebr.),  Prediger,  Name  dea 
biblificheu  Buches  «Prediger  Salomo'. 

ILohibleren  (lat.),  zarttckballea,  mlAigo&i 
EoktMttom ,  Verbot ,  Einhalt. 

Kohinur  f.Herg  des  Lichts'),  Name  eines 
i:rolji  n  indi^i  heu  Diamauten,  Kronjuwels  der 
K«>iiipin  Viktoria  VOn  England  ;  vgl.  Diamant. 

Koal»  rdanseagattang  der  KracUerea, 

T.  w.  Brassica  h.  (s.  Im  engem  Slaa 
Oartfti-  oder  (iemünknhl  (H.  oleracea  /  .)  und 
besonder»  <lie  von  dieser  Art  erhaltenen 
Knltiirvarietfiten.  Zum  Wtntrrkohl  (D.  o« 
acephala  Dec.)  ohne  Kopfbildnng  gebtfraa 
der  ewige  K.,  Blatt*,  Banm*,  Kabkohl;  der 
Rosenkohl  mit  kloinen  Blattrosetten,  Pal- 
men-, Bleichfelder-  nnd  Kraus-  oder  GrQn- 
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kohl.  Win-iif'j  (B.  o.  f-abaudfi  /-.),  mit  blft- 
•Imn  BlAtteru,  und  zwar  gemeiuer  Wlnlng 
(Henikoht,  Böneh,  wettch«r  K.)  an«!  8ft* 

voyer  K.  KopfkoUl  fKappr«,  KaMa,  Kraut, 
Weibkohl,  II.  n.  cai>itatA  /..),  mit  clntton 
BlAtterD  uu<l  c«  l'x^fCUfün  Kopl:  i;<'tii  luc~ 
Kraut,  Yorkt  r,  Filder,  Kotkraut.  Kohlrabi 
(B.  o.  firnni?>  l'idcs  L.),  mit  knoUigiMii  Stengel. 
Kmmtukohl  (Karviol,  Kftnekutil,  lt.  o.  botry> 
tli /..),  mit  in'>ni«trda«n),  flciscbiKcm  äti'UKoI 
nud  zu  wiMÜrn  Hti'^chlgcn  MaMCU  vmvach 
•eneu  Hißten;  Npargolkohl  (Broci-oli),  mit 
auflgebroitotcn  t]ci«chif;cnSpro>i-(<  n,  und  Kar* 
Tiol,  mit  dicht  anoinanilor  liegcudcu  Ulumcn. 

ZusammcoBctzunK  cini^cer  KobI^ort<  ii. 
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Mit  Salz  (und  (iewOneu)  eing<'inachter  und 
•iMr  Mona  OAranf  naterworfener  geho- 
belter KeM  MMet  dM  Samerkrttt  (Sanoiw 

kohl.  Scharfkohl,  Zettclkraut).  —  Karllti- 
selu  r  K..  i*.  '  <>/t'cti«Ki ;  r'JiiiiscluT  K.  ,  «.  Iletu. 

Kohl,  (.eorg.  Schriftsteller,  geh.  2H.  Al'rll 
IHOH  in  Brrmen,  t  daselbst  ala  Stadtbiblio- 
tbekar  S8.  Okt.  187a  Bekannt  durch  zahl- 
relrhe  KoIsobeschrclbanRen  (Un/:irn,  Groß- 
britannien u.  Irland,  Kti&land,  Niiderlaii<le, 
Dalroation,  NorilanuTika  etc.: ;  .-^chr.  aiiL'-r- 
dem:  .Land  u  I.*'tite  der  brit.  Inseln'  (IttM, 
3  Bde.);  ,Skiz/.cu  aus  Natur-  u.  Volkcrloben' 
(1851,  8  Bde.);  .Gesch.  der  Entdeckung  Ton 
Amerika'  ( l  ntn ) ;  ,Nord  wentdetitache  Skixzen' 
(2.  Aufl.  lH73i;  ,Ain  Wep.  «licke  in  Ge- 
mUt  und  Welt'  {im^,  neue  Koliro  1873); 
,Dle  Völker  KuropaV  (2.  Aufl.  \HTA  ,Die 

EE^raph.  lAge  der  Hanptatildte  Earopaa' 
4);  .Kleine  EaMiy«<<187fi);  ,Dlenatllriiehen 
kmittel  de«  Vclkerverkebr»'  (1878)  u.  a. 
KohlamMftl,  ».  v.  w.  Schwarzdrossel. 
Kohle,  Nchwarzes,  im  wescntliihen  aus 
Kohlenstoff  beatebondee  Zersetzung«pro- 
dokt  Organlacher  Stoflfe,  bildet  sich  boi  Er- 
hitzung der  letztem  unter  Abschluß  der 
Luft.  Oraphitartigo  K.  ist  Hf-tnrtentjraphit, 
In  Lcucbtgasretorten  au-;  k<>}i|i  iis|,.iTreicht  ii 
Oasen  abgcscliiedeu ,  metallisch  glänzend, 
zu  galvauisoben  Apparaten  dienend,  und 
Kokt  aus  Steinkohlen  (s.  d.).  Tierische 
Substanzen  geben  beim  Verkohlen  »ticittoß- 
luMige  K.  ^Blut-,  I  b  ixb-,  Knochenkohle) 
HoUkoM«  wird  in  Meilern  oder  Oefen  als 
Nebenprodukt  bei  Holzess  g  und  Ilolzgas- 
fabrikAÜon  gewonnen:  Uolz  gibt  bol  S70— 
Mo*  rotbmnne,  bei  SiO*  aebwnrte  K.,  Im 
Mittel  24  —  27  Proz.  Gute  HoUkoblc  ver 
brennt  nur  mit  blä'»Hcher  KohlonoxydÜanimc 
ohne  Raueh;  sie  leitet  Elektrizität,  abnor- 
bicrt  9J  Yolamina  Ammoniak,  Vol 


Sehweft-lwasserstoff ,  35  Vol.  Kohleusäurr, 
y^^i  VoL  Sauerstoff  (durch  welehaa  die  K. 
krlfttg  oxydierend  wirkt),  LOsnngeii 
FarhslofTe,  Alkaloid«-  «  tc  Durch  AiHwa- 
«chen  und  Cilühen  kann  mit  absorbierten 
Stotfeu  b»-ladcne  K.  wieder  wirksam  gt- 
macht  (wieilfrbetrbt)  wvrdi^n,  K.  dient  (beson- 
ders Koka  und  Holzkohle)  tnr  Erzengong 
intenaivcr  Hitze  und  ala  Brennmnterlal,  wo 
eine  Wirkung  der  Verbrennungsgase  lu 
Me'racht  kommt;  hIo  reiluziert  in  «l.  r  Ililzt 
Metalle  uud  dient  deshalb  zur  «lewinnun^ 
derselben.  Holzkohto  dient  zur  Itoreituuu' 
von  ScbieApulver,  «am  Entfuaola,  Desinfi- 
zieren ,  Filtrieren  (aneh  Torf-  und  Meerea* 
alg-  nkohle).  als  fäulninwidriges  Mittel,  tie- 
rincho  K.   T.nm  Kntfarbeu  (s.  Knochenkohl«), 

Knhlenlnende,  s.  Anthracit. 

Kuhleobunkery  auf  DampfschifTen  die 
RHum«  zur  Aufbewalurung  der  Kohlen. 

Kohlendioxid,  s.  y.  w.  Kohlon^Hure. 

KohlendUultld ,  s.  v.  w.  Si  hwef.  Ikohlcu- 

Kohleudunnt,      K'^hUm.xi,!.  [atotr. 

KohleneUeUHteln ,  s.  üpittoifnUei». 

Koblenga«,  durch  Destillation  tob  Stein* 
kohlen  erhaltenes  Gasgemenge. 

Kohleng ebirge  ( Kohlenformaiion),  Ablage- 
rungen, welche  Flöze  von  fossiler  Kohle 
(Authracit,  Stein-,  Braunkohle)  fUhren;  im 
engern  Sinn  die  kohlefQ branden  Ablage- 
rungen der  Öteinkohlenformation,  apealoll 
der  obere  Teil  derselben  (f^dnHSvtt  IC.). 

Kohlenhydrüte,  meist  vcg.  tabilischo  Sub- 
stanzen, welche  neben  0  Aloiiieu  Kohlen- 
Btolf  8aurr>totr  und  WasserKtolI  in  dem 
VerhältU'S  vuthalten,  in  welchem  diese  Kie- 
menie  Wasser  bilden,  namentlleh  Zellstoff, 
Stärke,  Oummi,  Zucker,  rtianzenschleim  etc. 
Sie  he  Iben  FtltbiUltttr,  weil  sie  im  tierischen 
Organismus  wohl  gvÄtteatelUi  la  Fett  Tor- 
wandelt  werden. 

Kohlenitchtt  ^  v.  w.  elektrisches  Liebt. 

Kobienosyd  ( KokUmmomiNcjfd) ,  färb-,  ge- 
rnch-  und  geschroaekToses ,  sehr  giftiges 
(!a,s,  Verbiniluni:  von  1  Atom  Kohlenstoff 
mit  l  Al.  Sauer-»toÜ,  l>ildet  «ich,  wenn  Koh- 
lenslure  mit  glUhi  nder  Kohle  in  BerQhruug 
kommt»  rerbrennt  mit  blauer  flamme  au 
Kohlenslnre,  wenig  tn  Waaser  Ittslleh,  wirkt 
bei  metAllurgi»chon  Prozessen  rednzirr.  n'l 
auf  die  F.rzo.  Aus  Zimmeröfeii  entweichen 
de«  K.  f  welches  nicht  hinreichend  I.uft  zur 
Verbreuuung  findet,  KohUrndttnU)  wirkt  of^ 
tödlich. 

Kohlenoxydvenriftung:  entsteht  durch 
8tundenlange.-i  Kinatuien  von  Kohlendun-t 
bei  zu  früh  geschlossenen  Ofeukl.ippen. 
Ohnmacht,  Bewußtlosigkeit,  Tod  soiort  oder 
nach  einigen  Tagen.  Das  Blut  der  Lolchen 
auffallend  hochrot  durch  Kohlenoxydhämo- 
glnbin.  Behandlung:  LQfien,  kOnstlicho  At- 
mnu-4,  Tran.^fusinn. 

Kohlensäure  ( Kuklendioiyd ),  farbloses  Gas, 
Verbindung  von  1  Atom  Kohlenstoff  mit  i 
At.  Sanerstoff,  bildet  sieb  boi  Verbrennoni; 
▼Ott  Kohlenotoff  nnd  dessen  Verbindungen, 
also  auch  heim  V<  rhronuen  organischer 
Körper,  bei  deren  Fäulnis,  Verwesuii  •  uud 
beim  Atmungsprozf'b ,  ent.strUmt  an  /a'ilrel- 
chcn  Ortvn  dem  Erdboien  (s.  Qmrulktxne)^ 
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KohlensAndflteiü  —  Kojen, 


Andel  *fch  auch  in  der  Atmoiph&re  und  ge- 
I9it  In  Mcn  OewlHern,  an  Kalk  gcbnnden 

.i1r  Kalkf<tcln  räuzo  (lobirc"  lilMfud.  Man 
fitelU  K.  dar  durch  V'.Mbrt  nuunK  von  K-iks, 
durch  Zersetzung;  eine«  kohlcn'aiirt'n  Salzas 
(metot  Marmor  oder  Magnetit)  mit  SaU- 
oder  SehwcfeUilnre,  dnreh  Bronnen  von 
Kalk.  K.  riecht  und  oeliflneekt  ttechend 
•^äuerlicli.  Kp»  /..  Oow,  1,594,  wird  dlireh  Kom- 
prc-8»ion  auf  '/jo  ihr."*  Voluinoiis  fltisKig. 
Fin.ogicro  K.  Andel  lich  in  kleinen  Bläcchcu 
in  vioI<Mi  Minerallen;  de  Ist  farblo«,  aicdct 
bei  —  7ho,  erstarrt  an  der  Luft  infolge  dt>r 
yordunstnngükftltc.  Die schnccähnlicbe  fette 
K.  liild'  t.  mit  Alkohi  l  oder  Aülhi-r  gfiniRcht. 
die  krüftljfsto  KnltominchiniK  (—  IIU^).  ] 
Voinmen  Wa««or  lost  Im  i  1"'^'  1  V<d.  K.  nnd 
nnier  •  AlmoepbArendruck  da»  N-faetio  Oo* 
Wiefel  von  Jener  (Ofaampngncr,  S<klawM- 
«er  otc.)-  In  K.  verlöschen  brennende  Kör- 
p«  r  und  erstirkon  Tiere,  dap<  ir<-n  i«t  K. 
Naliriinu'Ätnitti  1  der  I'Hanzen.  K  ili.Tit  zur 
Fällung  de«  Kalka  aoa  dem  Düunsaft  in  der 
ZnekermbrlkatfoD,  tnr  Dareiellnng  von  MI- 
neralwRssem ,  Bleiweiß,  doppeltkohlensau- 
rem Natron,  aN  Fruerlönchmittel ,  7.11  (Jas- 
bÄdi-rn  etc.  Ihre  Sal/e  f  K<irfu>nitlt  1  linden 
«ich  weitverbreitet  in  der  Natur,  zersetzen 
«ich  unter  Aufbrausen  beim  UobtTgießen 
mit  «tarken  SAnron.  Die  der  Alkalien  sind 
lOiIieh,  reagieren  alkaltach;  ron  den  Übri- 
gen sind  nur  die  sauren  lö..li'?b. 

EohlenaandAteln ,  h.  Sifinkofilen/vrmation. 

KohlenRaure«  WaaRer,  n.  Aliner.ilwd^str. 

KoUenarhlefer,  die  Sekiefenkone  des 
Koblengebirges. 

Kohlentitelne,  n.ff  i  maf.^inU(n,  f«*Äurc. 

KohlenNtirkMtofTxäure ,  s.  v.  w.  I'ikrin- 

Kohlenstoff,  chi  mlM-h  einfacher  Körper, 
ßndet  eich  kristallisiert  als  Diamant  und 
Oraphit  und  amorph  in  der  KoUe,  im 
Rnk  etc.  Diese  3  Modifikationen  seigen 
»ehr  ungleiches  phynikallHCbea,  aber  glei- 
ches cbemischcB  Vi-rbaltcu.  D«  r  K.  ist  un- 
achmelzbar,  nicht  flüchtig,  unlöslich  in  allen 
Lösungsmitteln,  indifferent,  Atomgewicht 
ll,9f ,  verbrennt  an  der  Lnft  an  iCefciawiffer«, 
|ibt  mit  üebennanganeiare  Meltltk-  nnd 
OnÜaAure,  verbindet  sich  direkt  mit  Stick- 
•toflT  zu  C)fan,  mit  Schwefel  zu  bdiw/fli:'  h- 
leniUoff,  mit  einigen  Metallen  zu  Karlm>€ten. 
welche  in  ihren  JBIgenaoliaften  den  reinen 
Metallen  gleichen.  Sehr  sahtreieh  etnd  die 
Verbindungen  des  K  s  mit  Was  erntoff  und 
beaondera  die  mit  Wusver^tuir  nnd  Sauer- 
stofl".  Die'ic  liei&en  o  gani»ch<r  V<  ihiit<intt<ifn, 
weil  viele  von  ihnen  deu  Pfiauzcu-  und 
Tiererganienitts  satanunenaelcen  oder  aus 
dessen  Bestandteilen  gebildet  werden  kön- 
nen. Nach  dem  Tode  der  Organismen  tritt 
der  K.  als  KohIen»üure,  der  WawerstolT  als 
Wasaer  aua;  von  diesen  Zersetzangapro- 
dskten  aber  leben  die  Pflanzen,  weiehe 
daiMU  wieder  organiache  Snbitans  erzeu- 
fMl.  Die  Tegetablliache  Subatani  gelangt 
in  den  tieri«clien  Körper  nnd  wird  in  die- 
sem durch  den  eingeaimcten  baueratotT  zu 
Kohlensäure  umi  Wasser  oxydiert.  Viel  or- 
ganische äubaunz  wird  als  foealle  Kohle 
abgelagert  «ad  viel  KobleBainfe  ale  kob* 


lentanrer  Kalk  flaiert,  aber  die  Kokle  wird 
•ehllelNeta  verbrannt  und  die  KoblenelvTe 

der  (Jesteiu  b.  i  deren  Umwandlung  in 
Silikate  fdr  die  Ernährung  der  Pflanzen  in 
Freiheit  goietst  VgL  Aeifw,  Kielelnaf  dee 
E.S  am). 
KoblenealAd ,  a  SckweftOtMmt^f, 
KohleBwai«eriit«ffe ,  chemische  Verbin- 
dungen des  Kohlen itoff-j  mit  Wasserstoff; 
sind  gasfürinig,  fliis^i^'  "der  fest,  Anden  sich 
zum  Teil  in  der  Natur  (Erdul,  (iasvulkane), 
brennen  bis  auf  Sumpfgas  mit  leuchtender, 
ruAender  Flamme,  finden  vielfache  Ver- 
wendung (Lcuchtga«,  Benzin,  Benzol,  Erdöl, 
Nanlithulin  ,  Anthrav-'  n  etc.). 

ftohlonwaHNerstoffgaR ,  leichtes,  s.  v.  w. 
Methan;  urhwer^t  K. .  s.  v.  w.  Aethylen. 
Kebieulegel  (BHMu),  s.  Btitmatmrinlimu 
■«hiftirt.  Dorf  fm  prenl.  Regbee.  Lieg- 
nitz, I>andkr.  Görlitz,  an  der  Hahn  Ber- 
lin ItresLau ,  ll.">0  Kw.  Kisenbabuknolen- 
jm  11  k  t . 

Koblhaae  (KohlhaasJ,  Huns,  Held  der 
Kleistaehen   Novelle  «Ißcliael  Kohlhaas', 

Kaufmann  in  Kölln  a.  d.  Spree,  «agtp  lS3i 
Karsachsen  wegen  Kechtaverwelgerung  in 
einer  Klime  p  '::eu  eim  n  .Tiiuk.  r  v.  Zescb- 
Witz,  der  ihm  Pferde  weggunommen,  Fehde 
an  und  plbaderte  und  verwüstete  mit  Sel- 
sen Oenoisw  fiaoheen  lange  Jakre,  bia  er 
1540  erfriiÜMi  nnd  tt.  Mim  |a  Berlin  ge> 
rädert  wurde.    Vgl.  //«r/.Aardl  (IMi). 

kohlpalme,  n.  (/reodoxa. 

Kohlrabi,  s.  hohl 

KoklraoMk,  l)Ji9iHritk  Friedrich  TAMder, 
SchttUnann,  geb.  lA.  Nor.  1780  in  LandeUh* 

hausen  bei  döulngen,  Oeneralschnldirektor 
in  Hannover;  t  das  2*».  .Tan.  1H67.  Sehr.: 
»Deutsche  (Jeschichtt?  für  Sclnili  n'  (16.  Aud. 
1875,  8  Bde.);  (Erinnerungen  aus  meinem 
Leben*  (1863).  —  S)  JtHdoif  lUtmmmm  Arad^ 
Physiker,  geb.  6.  Nov.  in  Odttlngen, 
Prof.  der  Physik  in  Marburg,  seil  1857  In 
r.rliingen;  f  das.  U.  März  ls'>><;  liestAligtc 
da«  VolUMcLo  •Spannangsgecets  mittels  des 
von  ihm  verbcsaurten  XondeMnlon* 
Keklribe,  «.  Ragt. 

KoheblereO)  bei  der  Destillation  das  De- 

fitill.it  in  die  Retorte  oder  Blaae  zurQck- 
giet^en,  um  es  auf  deren  Inhalt  abcrmala 
einwirken  zu  la->äen. 

Kokorte  (lat.1,  Tmppenabteilnng  der 
ROmer,  der  10.  Teil  der  Legion,  dem  hm^ 

tiprn  1';it:iilIoii  t>ntsprechend. 

kohrusch.  i>«tind.  Zahlmab,  a.  Cor,je, 

koifTeur  (fr.),  Haarkrausler. 

Koimhatnr,  Distrikt  in  der  angloind. 
Präsidentsohaft  Madras,  sDdl.  von  Malssnr, 
19,848  qkm  und  1,763.274  Ew.;  «eil  1799 
britisch.  Die  HauptUadt  K..  am  Noyel  (stir 
K.^weri),  ".6,310  Ew.;  kathol.  Hi.ichof. 

KoiaTestiiar  (lat.),  Mitbelebnong. 

K^aiMtes  (lau),  das  Zusemmoniwflto, 
Znsaaunenlkllen.  IMacIdisren.  tnsemmen- 

Kotr,  s.  Kokotfofvr.  [fallen. 

Kojang,  Uelsmaß  und  Handelsgewicht:  In 
Benkulen  =  33,01  hl,  in  Padang  =  l»45,ej 
kg.  in  Atschin  =  ca  13,3  hl. 

Kojen,  die  wandschraakihBlieken  SckUf- 
stellen  der  Matrosen  «af  KattflkbrtolMblffn. 


Kokan  —  Kolbenbirse. 
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Koktn,  1)  Provinz  in  <lor  .inK'Ioind,  Prä- 
siden t'^rhaft  Bombay,  nuf  der  Westküiito, 
:tr,i'»  '  qkm  und  3,2&9,776  Kw,  Haupt^ttadt 
Bombay.  —  8)  Ruu.aalAt.  Provias,  a.  Okokamä. 

Kttkni»  (fr.  Cocagnf),  Kne1i«n%  Sehlmf- 
fenlaod:  Vnlksfrst  mit  froirm  S,  Imians. 

Eokarde  (franzj,  an  der  KopOK-tlft-kung 
Ketrai;<.>n(>8  rosctten  förmiges  Zeichen  der 
8taaUzaffchörigk«U  la  den  lAuderfarben. 

KokMtraaelit  AytAroxjflMi. 

Kokel,  1)  («Iroftcr  n.  Kleiner  K.,  maRvar. 
KükiiUo)  zwi'i  FlÜMi'  in  Sicbcnhürgi  n.  »-ut- 
Hprinfjt'n  In  don  Karpathen,  vcrt  inij^tMi  sii  h 
bei  Blaaendorf  und  mfinden  iu  die  Maro«.  — 
t)  Danach  benannt  swei  Komitate  in  Un- 
ICarn  (SiebenbOrRon):  GroB-K.,  3116  qkm 
(M,«  QM.)  mit  13M'>*  Kw.  und  dem  Haupt- 
<»rt  SihiiDburfr ,  und  Kirin-K,,  IfU»!  nkin 
(.4.)  QM.J  ralt  y2,5JI4  Kw.  und  dem  Hauptort 
KlisabetiiBtadt. 

MtU  (fr.),  gofaUaachtig;  Kiokm»,  «in« 
CMMIsBebtiffe ;  JToAwttoi«,  GVfellraeht. 

Kokkolith,  R.  An.jit  und  Ihithijbiu*. 

Kokon  (fr.,  tpr.  -onjri,  {u'li:iu>ii- ,  welches 
liie  L;ir\  ni  V"  rschiedeniT  Inm-kten,  bca.  die 
Kiupen  der  Nacbuciimctterlinge,  an«  «inem 
•igontamlfekaa  liftMlftii,  an  d«r  tivfl  «ehn«!! 
SU  Fäden  «ntarrendcn  Sekret  ihrer  Spinn- 
drQsen  anfertigen,  vm  sich  darin  zu  ver- 
puppen. Die  K.n  der  Seidenr;ini'<  n  (Si  Tafel 
A'iittUche  In*€kten)  lipf.  rn  die  beide. 

KokoatmMT  ( Kokotlmtt,  Koir),  dor  braune, 
fiuerif«  Stoff,  weicher  die  Bclial«  der  Ko- 
kosnüsse umgibt.  Die  Faser  i«t  sehr  fest, 
widerstand*fihig ,  schwimmt  auf  Wag-er, 
dient  zu  Reilerwaron,  BUrsten,  Pinseln,  Fuft- 
d4'ck<  n .  Treibriemen. 

KokoilaselB  (anek  giwWajifa««hi),  Gruppe 
kleiner  Korallentneeln  Im  fadiselien  Osean, 
HÖdwcBtl.  von  Sumatra,  18.'>7  von  den  F.ng- 
länderu  besetzt,  zum  Gyuv.  Ceylon  Rt'höriff, 
5W  qkm  und  i^'O  Kw.  [taUa. 

KokoaanA,  «.  a>eos;  Litsaboner  K.,  •.  At- 
Eokoail  (kukomuM,  Kitkottalgy,  amPalm- 

früchton,  hes.  Kokosnnünen,  in  Indfm,  Süd- 
amerika, Wpsiin'licn ,  den  Senefralländeru, 
auch  au-i  importierten  ^'i  tr'n  kn«  t«m  Kt  ruen 
(Kopnx.  h'  i'j-erak)  in  Europa  gewonnenes 
Fett,  wi  iLlu  h,  Ton  Salbenkonsistenz,  riecht 
and  «chmeckt  etgeniOmlich,  schmilit  bei 
SO— 95*,  besteht  wesentlieh  ans  Lanrin,  My- 
ristin  und  Palmitin,  wird  leicht  ranzig,  ist 
leicht  Tcrfieifi'ar.  Dient  in  Indien  als  Nah' 
rungs-  und  Heilmittel,  bei  aoi  ra  l9elf«iDt 
Kersen  nnd  Kogoakeaieaa. 

KakMMlm«,  a.  Oeees. 

Kokotte  (fr.,  ,Hühnchen<),  SebmaldMl- 
wort  tiir  .Ma-Irhi  n;  8.  v.  w.  Lofetto. 

KoliR,  .HH  Steinkohlen,  seltener  aus  Urann- 
kohlen  durch  i:^rUitsen  bei  gehindertem 
LnflsoMtt  erboltene««  aleht  flammendos 
Brnoamaierial  von  gr'ifterer  Gleichmäßig- 
keit und  Reinheit  und  höherm  Winne- 
effekt  als  die  rdie  K<>hl  ,  wird  in  Meilern, 
Haufen  oder  Oefen  dar«e^lellt  ,  wubei  die 
WüiTne  durch  Verl)rennung  eiut  s  r.  il.<4  der 
Kohle  oder  der  beim  Verliohlea  sich  ant- 
wickelnden  Oase  erzeugt  wtrd.  Oft  dleoen 
letztere  zum  Heizen  von  Dampfkesseln, 
sum  Küsten  von  Ersen,  in  Paddel-  nnd 


'  Schweiüöfen ;  auch  kondensiert  mau  aus 
den  Dämpfen  Ammoniak  und  Teer.  Aas> 
beute  &:>  — MO  Proz.  K.  enthalten  bla  9t 
Proz.  Kohlenstoff,  0,4—0,»  Pros.  Wasser- 
stoff, 2—2,5  Prot.  flan«ntoff  und  Stickstoff, 
M  Proz.  Was.-er.  1—30  Pro/..  Asi  h. .  Voll- 
standige  Fntschwefelnug  bisher  uielit  ge- 
lungen. K.  dienen  hauptsüchlicb  zu  metal- 
largischen  Zweeken.  Bei  dor  L«iichtgaa* 
flibrikation  entsteben  minderwertlffe  K.  als 
Nebenprodukt.  Die  heim  Srhw<>len  der 
F<raunkohl«'n  in  di  r  Paniltininduijlrii;  «Mhal- 
lenen  pulv»'rfonniK''n  K.  {litmU-)  liefern 
ein  bilÜK'eH,  bequemes  Bronnmaterial  fUr 
die  Kii«'h<<.      |aus  Steinkoblenfenerungen. 

Kokuklein  (Cinder»),  serbrSckelie  Koks 

Kolutiraie,  hohe  cylindriscbe,  mit  Koks 
Ht'lTillte  Bellälter,  dienen  zur  Einwirkung 
.  von  Uaseu  aiif  FlU»sigkeiten  oder  umge- 
kehrl,  indem  man  er^tere  von  unten,  l«ts* 
tere  von  oben  la  die  K.  eintreten  Ift&t 

Kokn,  Qewieht  In  Japan,  =  756, t  kg; 
Hohlmaß  daselbst,  z=.  1,hi  ,  hl. 

Kokytott  (lat.  i\>rytu»'i  ^  ein  Strom  der 
Unterwelt,  der  in  den  Aeheron  mündet 

Köln»  Uafenstadt  im  groAruss.  Uouver' 
nement  Arehnnfid,  anf  der  Halhinml  K., 
tinweit  der  A*.6<»i,  743  Ew.  Hnupfort  de« 
altruBM.  Lappland;  Aug.  IHM  von  diu  I  ng- 
ländern  in  Brand  geschossen. 

KolaauNse,  b.  Cola.  [schnitten  wird. 

Koib,  Stier,  der  erst  im  3.  oder  3.  Jahr  gc- 

Kolbf  U«org  Fritdrieh,  Publizist,  geb.  II. 
Sept.  180S  in  Spcier,  BOrgermeister  das., 
1»4»  Mitpliod  des  Parlament»,  seit  1><-19  der 
j  bayr.  Kammer,  födoraliRti-cber  Demokrat, 
siedelte  1»63  nach  Ztirlcb,  l^GO  nach  Frank- 
furt ftber«  Sebr.t  »Qandbaeh  der  verglei* 
!  chenden  Statistik*  (8.  Anfl.  1979);  ,Grnnd- 
I  riü  der  Statistik'  ('.\  Aufl.  IhTü);  ,tieschichto 
'  der  Menschheit  und  der  Kultur'  (1)^^,  ^ 
Bde.);  ,Kultnrgeschlcht«  der  Menaekhatt* 
(8.  Aufl.  lä<ä,  i  Bde.). 

Kolbe,  1)  JTorl  mik.,  Historienmater,  geb. 
1781  in  Berlin,  f  das.  8.  April  1^3.  Haupt- 
werke: die  Waud-  und  Fenstcrgemkldc  in 
den  »  hlrt-isern  zu  Berlin  u.  Mari«  u'•nr^;.  — 
2)  Adolf  IVtlhetm  tiermann,  Chemiker,  geb. 
27.  Sept.  I«il8  in  Kliehanscn  bei  Güttingen, 
1851  Professor  in  Marbnrg,  «pkter  ia  Leip- 
zig, bcdeatend  fBr  organlsehe  nnd  theore- 
tl»ihe  Chrtriic.  lehrte  die  praktische  Ver- 
wendbarkeit der  Salicylfl&ure.  Sehr.:  .Aus- 
fiihrl.  Lehrbuch  der  organischen  Chemie* 

gL«->5.  Bd.  von  OroAam- Ottos  .Lehrback*, 
Aufl.  1880  ff.);  ,Kara««  Lehrbaek  dar 
Ch  rni.  '  (1H77  1T.\ 

Kolben,  .Stroitkniben,  Schlagwaffe  vom 
11.  — 17.  .Tain Ii.,  t  in  Su>  1  mit  schwerem 
Kopfe  von  mannigfacher  Form;  bei  Hand- 
feuerwaffen das  dieke  Handende  des  Schafts. 
—  In  der  Botanik  (lat.  $pai{ix)  Abrenartlgar 
BlQtenstand  mit  stark  verdickter  Spindel 
f  Aroideen).  —  In  der  Chemie  kugelförmiges 
QlasgoftA  mit  Hals,  dient  zum  Erhitzen 
von  rl9ssigkeltcn,  zur  Entwickelung  TOtt 
anaan.  sn  Snbünuitionon  n.  Destillattonta« 
StMMbtm,  a.  t.  w.  Koekllasehen. 
Kolhengras,  g.  Alopfcum*. 
Kolbeahlrse)  S.  6*larU  und  Öorghum, 
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Kolberflr  ~  Kollekte. 


Solberf  y  Sudt  nad  bis  1Ö73  Festong  in 
pr«Di.  Regbes.  KSilin,  Kreit  K.-KOriln.  9 

km  von  der  MQadaafc  dJ^r  Pprsant«',  an  der 
liuhu  Bt  l^rarfl-K..  I(i,0i7  Ew.  Marienkirche, 
gotUcLcA  KatliHua.  Salzwerk,  Sol-  uml  Slc- 
bider,  6crhAudel.  B«rQbuite  VerUniigu»4j 
der  Sudt  1760—61  und  läü7  durch  GneUenao 
ttndNeUclhcck  (».  d.).  VgL MM<<«, QMCh. 
Bolaporung  K  *  (1»78). 

KolchU  (a.  G.).  Landschaft  In  Asien,  an 
der  O^tkUsto  de«  l'outo»  Euzeinos*  etwa  die 
Jetzige  rusB.  Provinz  Kutaia,  vou  den  Kol- 
chiem  bewohnt,  das  Ziel  der  AigonMUea, 
Heimat  der  Medeia.  HaaptflaI  der  Phasle; 
Hauptstadt  Diüäkuria»  fSobastopoli»). 

Kuldeney,  Kurl.  Nordi>olfahrer ,  geb.  26. 
Okt.  zu  UUckon  in  Hannover,  führte 

186»  die  erste  doutscbe  Mordpol«xpedition 
BMh  SplUbergen  (beeehrlebeii  1871),  1M0-' 
1870  die  zweite  nach  Ostgrönland  fbeschrie- 
l»cu  1873-74,  2  Bde.);  seit  lH7f»  Vorsteher 
der  Di  uiftchun  Soewaito  zu  Hamburg. 

KoldJngt  Stadt  auf  der  Ostseile  von  JQt- 
fand,  Amt  Veile,  am  KJjord.  7141  Kw. 
Ruinen  des  Schlosses  KJnu.  83.  April  184!) 
Step  d.  Schleswig-Holsteinerüberdie Dänen. 

koldlta,  Stadt  in  di  r  -ach-^.  Krei&h.  Leii>- 
zig,  Amtsh.  Grimma,  au  der  Zwickaucr 
Mulde  uud  der  Bahn  Rochlitz-Groftbothen, 
4891  £w.  £i)edem  korfüstL  WUwoositx. 

Kollkrl«  (Honigvögel ,  Blttatuauger, 
Trochili'lnc',  Faiiulie  der  Seglet,  lüiekton- 
fre-acr  mit  praclu vollem  Gctieder*  au  40v» 
Arten,  in  ganz  Amerika:  der  kleinste: 
Mü<;kwpog«l  (Trochilas  minimus  A)t9,4 em 
lang,  1,1»  c  ichwer.  Vgl.  XewM  (1H9--SS), 
Goiild  (I84y— 60,  3  Bde.),  JUulmttt  n.  Verrenux 
(186<J  u.  ß.),  Cabtniin  und  Heine  (^u- 

ieum  11.  incauum',  a.  Tt-il,  IS-lo). 

Kolierea  (lat.),  durch  ein  Seihtuch  gieften. 

Bfillk,  BaneliMlunersea  mit  heftigenDarm- 
bewegungcn  ohne  anatomisch  nacbweis* 
bare  Ursache.  Meist  akut  und  nngefllhrllch 
nach  Diatfi  lilcru  o  kr  l'rkaltung  im  Som- 
mer auttreteud,  chronitch  bei  Bleivergif- 
tung. BelUtBdlttng:  Opium,  beiher  l'fctfcr- 
mtnsthee,  w«me  UmschlAge  *af  den  Leib. 
K*  dsr  FJmrAtt  «ehr  gefllrehtet«  ErkmnkiiDf * 
dnreh  venckiedensto  Ursachen  hcrheig«» 
fuhrt,  mit  heftigen  Schmerzen  im  Hinter* 
leib,  mit  schmerzstillenden  XBüA  AbflUmn- 
den  Mitteln  zu  behandeln. 

E«llmi,  lehiinMrer  FluA  !n  Sibirien« 
kommt  vom  St.mowt'igi'birgc,  durchfließt 
das  Gouv.  Jakutsk,  mUudel  in  das  Eismeer ; 
1148  km  laug.  An  der  MOadaaf  di«  SUdt 
Unter- Kolimsk. 

Kolin  (KMi%,  Nemkotiu),  Besirksstadt  im 
östl.  Böhmen,  aa  der  Elbe  und  der  Wien- 
Prager  Bahn,  ll,'i32  Ew.  Eisenbahnknoten- 
puukt-  18.  Juni  17.')7  Si<t/  der  Oeslcrreieher 
Unter  Daun  über  Friedrich  II.  Vgl.  Kulztm 

KoliDNkirelle,  s.  Marder.  [(1860). 

KoUU,  Haler,  Mb.  &.  AprU  1M& 

in  Tilsit,  an  Berlin  und  Disseldorf  gebildet, 

•eil  18"^  •  Direktor  der  Aka  lemie  in  Ka*^«el. 
I<eben«wahre  und  trefflich  komponierte  Bil- 
der aus  dem  Krieg  von  1870—71  (vor  Metz, 
bei  Mars  la  Tour,  Schtochi  bei  Qravelotte, 
Oefi»ckk  bei  Venddine  eto.). 


Kelkotluir.  s.  v.  w.  Caput  mortuum. 
KelinkMritMr  (lat),  Mitarbeiter;  8ehal> 

!  Mf  -,  Hilfs  -,  Unterlehrer. 

Ivuilspsas  (lat),  rasch  eintretender  Ver- 
fall der  Kraft*',  t:iii>jnken  der  Augen,  Blü^se, 
Herzschwäche;  nach  Blutverlusten,  scbwe* 
ren  Krankhelten  etc.  Behandlung:  KelzmittoL 

Kollkr  (lau),  Halseisen,  -Baad,  -Kragen. 

Koll&r,  Ja»,  slaw.  Gelehrter,  geb.  29. 
Juli  17:':5  in  Mosäocz  im  untrar.  Kumitat 
Tburocz,  t  *4.  Jan.  1852  als  Professor  in 
Wien.  Sammelte  die  slowakiscbeu  Volks» 
Uedert  sehr,  t  «Das  sUwieohe  AltitaUen'  (n. 
Avil  1868).  Werke,  S.  Anll.  1868,  4  Bd*. 

Kollateril  dat.),  seitlich.  KollateräUfr. 
toandte  ,  Seiteu verwandte  im  Gt'Rcnsalz  zu 
de!i  Verwandten  in  gerader  Linie.  Koltatm- 
rHkrtiUanf,  der  nach  Unterbindung  von 
Sehkifudeni  dnreh  AuadÄnung  kleine- 
rer Ncbeniste  ober-  und  unterhalb  der  l'n- 
torbinduug entwickelnde  Kreislauf  dci  Bluts. 

Kollation  'lat.i,  Zucammentragung,  <::i> 
Kinweiien  von  VcrmÖgensgegeuständen  in 
eine  gemetBiUme  Masse;  Uebertragung  ciaes 
Kircbenamts;  einfaches  Mahl;  Vergleichnuf 
einer  Abschrift  mit  der  Urschrift,  daher 
koUationiertn ,  vergleichen. 

KoUatar  (lat  ),  das  Recht,  eine  geistlicho 
Stelle  zu  beAAtzeu,  Pfründen  etc.  zu  vergeben. 

MAUäf  (lat.  OtlUgimm),  Oesamtbeil  aeh* 
rerer  Personen,  welche  gleiehee  Ant  und 
gli  iihcn  Beruf  haben;  Universitätsvor- 
leüuug;  auch  Bezeichnung  für  kirchliche 
Lchrinstitute ,  insbesondere  kathol.  Bil- 
dungsanstalten fQr  Missionäre  {Oollegia  na- 
ftoMite.  dat  »teste  das  (htU^ium  Germ^ 
nicum  in  Rom,  8.  it  1552)  und  in  Frank- 
reich, tiiglaud  etc.  für  Luhere  Lehraustal- 
ten  Uberhaupt  (s.  College).  [amlsbrUderlich. 

Kollege  llktX  Amtsgenosse;  koUegialieek^ 

EoUegliUfma im  Kircheurecht  daa- 
jenigo  System,  wonach  die  Kirche  eine  rom 
Staat  verschiedene,  dnreh  Vertrag  gebil- 
deto  solbstnndigo  Vereinigung  sein  soll, 
welche  die  Ausübung  der  in  ihr  liegenilcn 
Gewalt  dem  Landesherrn  übertragen  hat; 
im  Qegensata  aar  bOreankratiscken  Vw^ 
Ikmang  einer  Behörde  ein«  aoldie,  bei  wel- 
cher mehrere  gleichberechtigte  Mit^!ied<  r 
angrestellt  sind,  die  ihre  Beschlüsse  nur  ia 
gemeinsamer  Beratung  fassen.  Fllr  wich- 
tigere Saehen ,  und  nameaüleh  fUr  die  Hnt- 
■mManf  In  kdiwrar  lutani,  tot  daa  K. 
im  Gerichisrerfahren  eingefBhrt,  so  daA 
man  zw  tischen  Kollegialgerichlen  (fjandge- 
richtc.  <  iberlandesk'erichte,  SchwurperH-hu-, 
Schutleugerichte,  Reichsgericht)  und  Ai»:d- 
richtem  unterscheidet. 

Kollegiäten  (lat),  Stlftagenoaeen. 

Kolleglatklreke,  Pfarrkirche  neben  der 
Kathedrale  in  einer  Bischofstadt 

koUeglatHtirt,  Vereinigung  der  Pfarr- 
gtfltllehkeit  gröberer  Städte  zu  gemelB- 
saaMm  Labea  nach  den  kanon.  Bei^la. 

Kotlaktaalea  (lat.),  Samnlnng  Ton  Be- 
merkungen .  clio  man  boi  der  Lektüre  ge- 
macht hat,  Lo^etrüchtp;  Sammelschrift. 

Kollekte  (lat.),  Geldsammlang  zu  milden 
Zwecken;  in  der  Liturgie  Gebet»  welches 
am  Altar  abfesangen  wird. 


Kollekicur  —  Kolonien. 
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Kollekteur  (fr.,  »i'»-  Sammler,  bes. 

von  Teilnehmeni  an  einer  Lotterie. 
Koltoktl«rea  (Ut.)«  etnaammeln.  XotUt- 

li<m,  Sammlang.  /fo//«l-fir.  sammelnd,  snum- 
menfiiMend,  ^emrinuiehafilich;  KoUtktivmm, 
Hammelwort,  lIih  .M<  ürhelt  gleichartiger 
Din(;e  bezuichnende«  Wort« 

kul  lek  t  iTf«Mlliehaflf  nadi  Ihuis.  Rechte 
dio  Vereinigung  mehrerer  zur  Batretbaog 
von  Handclsge:schäfton  unter  gemelBflehaft* 
lich<  r  Finna.  'Liusc. 

KullektiTgiaa    (banun,  Ujlj-) .  ki.uvoxc 

Koller,  lederner  Bruslhunüsch ,  Wam*. 

Koller«  ehrouitche  UeiiirnJLrankhcit  der 
Pftrde,  mit  Verminderang  dae  Bewnlt' 
■eins,  tler  Einpfladung  und  unrepolmiitik'i  r 
Bewen»ui?'  l>t'r  ratend«  K.,  ein«  tii:bir- 
hafte  Ueliirnkrankbcit  mit  plötzlich  aua« 
brechender  Tobeaelkti  entatebt  durch  Uober- 
fattomng  «Bd  ttbemiAlgo  Anstrengung, 
durch  Transportieren  der  Pfer4p  auf  der 
KiKc-ubahn,  durch  Einwirkung  großer  Hitie, 
vlelkicht  auch  durch  Nichtbt'fricdif^uuf;  dcb 
GeschlechtstricbH  (.Samonkollcr ,  Muttcrkol- 
lor);  Prognose  untjUnstit:. 

Kollerader,  bei  l'leraea  Ader  swiec)ia& 
den  Ohren,  beim  Menichen  Im  Zorn  er- 
■cheinondo  Hnutvcu«  auf  der  Stirn. 

Kollerbii8Che(  l>oniH'rb\i*rJtt  >,  r.  Il<crnb«*tn. 

Kolierginge,  .MaliUvurk  uiit  ruu<l<  r,  cbc- 
aer  OrnndpUtte,  auf  weicher  «woi  verti- 
kale Livfentelae  rollen. 

Kollett  (fr.),  Koller,  Reitjacko. 

Kollidieren  (lat.),  zusaramcaato&cn;  in 
feindliche  liorUhruDg  kommen. 

Kollimation  (iaU).  das  Zuiiaauaenfallen 
rwoii  r  Linien;  bei  WlnkelmeiiiMtnimenten 
die  Uebcrciuiitimmnnt?  der  Ablesung  mit  der 
wirklicheu  GroLu  den  iromessenen  Winkels. 
A',#/i»nV,  (lip  Liuif,  ui  wi'lchi-r  visW-rt  wird. 
K.fehter,  die  techulacht  u  Fehler  der  Inslru- 
mento,  welche  unrichtige  Mcssungin  zur 
Folge  haben»  werden  dorok  meelTanlscke 
Binrlchtvngen  beseitigt. 

Kollin,  Stadt,  Kolin. 

Koiliquatlon  (iat.,  ,Zertlie&eQ'),  Schmel- 
zung, Krweichuugsbraud  ohne  Fäulnis,  im 
Qohirn»  in  Lymphdrüsen  n.  Menbildungen. 
Koiligmtdif  Analeemngea  bei  aehweren 

Leiden  dos  D.irms  etO» 

Kollision  (Iat.).  das  ZnsammcuKtnfien. 
Ooffcncinanderwirki  ii  verschledeuiT  Krutt«-. 
K.t/älU,  Fülle,  in  denen  auacheinoudi-r 
Widerspruch  Terschiodener  I'flichteu  ( K.  der 
Iflickftn)  stattfindet.  K.  der  GeuUe,  Wider- 
spruch zwischen  mehreren  Oosotzcn  oder 
BntJiebcidungca  dojt.solbeu  Gi-Botzes 

Kollo  (ital.,  .Mi-hrzahl:  Kolli',  StOckgat, 
ein  Ballen  oder  Paket  Waren  aU  FraobMttek. 

KoUödln«  (KUmm),  AnflOeast  von 
Befalelbanmwolte  In  alkoholhnltigem  Aetber, 
trocknet  an  der  I.tift  zu  einem  H mi«  tu  n 
ein,  dient  zur  Be-Unkang  von  Wunden, 
Anscbwelinngen,  Frostbeulen  und  wird  xn 
dieeem  Zweck  durch  ZoeaU  tob  Vi«  Bl* 
slnnsöl  elastisch  gemaeht.  Vit  BiMinlaeb» 
flic(;entinktur  \  ersetztes  K.  dient  al>;  bL-vsen- 
ciehcndes  Mittel;  mit  .lodverbiu'lungfu  ver- 
mischt, dient  es  in  der  Photographie  zur 
£nougoDg  der  negativen  Bilder  auf  OUs. 


in  der  CihrluerLi  ersetzt  es  das  Baumwach.s; 
KMuuckis»  dienen  su  kiünstlicben  Blumen 
und  ala  Elektrophor.  EmMomt'K^  a.  Aoto* 

Kollodiumwolle,  s.  8<AUSbaMimo«U9» 

KoltoKrsph  {^r.),  8.  Hfltojmph, 

KulloidbslK,  I».  liaUjgefhwuUt. 

Kolloidkrebe,  s.  Gallirtkrebt. 

KollokalloB  (Ui.,  ,ötellung'),  im  Koaknfs 
Bestimmung  der  Reihenfolge,  in  welcher 
die  Qläuhitter  befriedigt  wcrilcn  sollen. 

Kolloqalam(lat.),  GeHpraeh,  l'ntcrrtMUiuij. 

Kiilluslon (iat.), rechtswidrige  l'nUHChung, 
im  älrafprosek  insbesondere  Verabredung 
swlsehen  AngeeehBldigten  oad  Zeugen  snr 

Verdeckung  'ler  Wahrheit. 

Kolmar,  l;  ilaupijiUidt  des  deolschcn  Be« 
zirks  OlKjrelsab,  an  der  Lauch  und  der  Bahn 
Strabbnrg- Mülhausen,  2ü,lo<>  Kw.  Ober- 
landesgcricht.  Uaudelskammcr.  Bedeutende 
Banmwolifabriken,  Elseagiofiereien  und  Ma- 
schinenfabriken. —  8)  (fröher  rh^diieteH) 
KiL  l-^tadt  im  prenü.  Kcg'iez.  Hromb.  rK',  au 
der  Bahn  I'o.seu  -  SchueidemUhl,  '^W*  Lw. 

Kolobom,  aiigeborno  Spaltung  dea  «bern 
AogenUüa.  Irii^hjlo^Sm,  angeborncr  oder 
kttnatlleber  Spalt  In  der  Regenbogenhaut 

Kolokol  (russ.),  Glocke;  Titel  einer  Zelt- 
schrift von  Merzen  (s.  d.). 

Kolokolnilk  (russ.),  Glu>  koutunn. 

Kolombine,  weibliche  Maske  der  itAi. 
Stegn.>tfknmMle,  CtoHebte  des  Arleeehtno, 
buntacherklg  gckleid-  t. 

Kolombiniack,  s.  v.  w.  Flureuiiiier  liUi  k. 

Kolonibo,  befeNtigtu  IlauptKla'it  der  Insel 
Ceylon,  an  der  SUdwestkUsto ,  100,226  £w. 

■olomea,  Bezirksstadt  im  sQdostl.  Oall- 
sien,  am  Pruth  und  an  der  Bahn  Leraberg- 
Czernnwltz,2S.l<«Ew.(mei8tJudcn).  Handel. 

Kolöniua,  Stadt  im  russ.  Gouvoruement 
.Mockau,  am  EinÜuA  der  KoUtmeukn  in  die 

Mobkwa,  (i  »7s)  SO,QOOBw.  iBdoatrle.  Pro- 

dnktnnbandel. 
Kölon  (gr.),  OMcd,  besonders  Satzglied; 

luterpunktionszeicben  ('r)('i)iH'lpunk:). 
Kolooat  (lat.),  dan  erbliche  >tutzuug8recht 


(des  KoloHfH)  an  einem  Bnnerngut  {i 
gtU,  Mrbl0iJu,  Isilu  etc.). 
KoloBtllwnreB,  Rohprodukte  der  wir* 

m'-rn  I,nu'ier:  Kaffee,  Zucker,  Thee  etc. 

Kolunliipulver,  Spren^miitel.  aus  Schicü- 
pulver  und  Nitrii.,'lycerin  bexti  Ii«  u'l. 

Kolonien  (lat.;,  *  größere  Ansiedelungen 
aufierhalb  des  heimatlichen  Staatsgebiets: 
Ack'^btmkolonicn ,  die  Mltesten,  nur  in  unbc« 
wohnten  oder  schwach  bevollterten  Gegen- 
den zu  gründen;  t^antunjfkvljHteH ,  von 
Kuropäern  In  tropischen  Landern  angelegt 
zum  Anbau  nutzbarer  tropischer  Gewächse; 
tudu»tri9koloni0n ,  für  weniger  kultivierte 
Gegeuden  znr  Einbürgerung  eines  Indnstrlo* 
zwciu'i  bfiti  iiiiMt ;  Il>tn:l<  l^kuloiiirti,  ebonf.ill 
für  seiche  Citgcudcii  geeignet,  »uUen  Ucu 
Produkten  des  Mutterlands  neue  Absatz- 
wege eröffnen,  entstehen  in  der  Regel  an* 
Hnndetoitatlonen  nad  Faktoreien;  Ffsebsrtl- 
koltmien,  Kur  Betr^bing  geregelten  Fi<<ch- 
£ftng<i ;  t'rofir-nfHtj-kolMten ,  inf<d-;e  von  Kr- 
oberung  fruchtbarer  Landesstrec krn  gegrün- 
det; iftra/koloni«m  ( VerbrtcherkoloHiemJ,  zur 
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Kolonnade  —  Kolumbas. 


Ansiedelantr  von  Verbrechern  in  entlegenen 
Lindern  {n.  D^pcHathm).  KatonUtlpotittk,  die 
Politik,  wf  Iclic  da^  Mutterland  in  Hinsicht 
auf  die  K.  bofutt^t.  KoloMiniereu,  eino  Kolo- 
nie Anlegen.  Kolonitt.  Anaiedler,  Angehö- 
rüter  einer  Kolonie.  VgL  üoMMr  (8.  Aafl. 
1856),  FöM  (1979);  Hmt'SokMdm,  ITeber- 
•eoischo  Politik  (liwl).  VrI.  anch  die  statist. 
Uebersicbten  bei  Grn&ttritannion,  Nieii«  r- 
lan<1i>,  Frankreich,  Hpanien  und  Portugal. 

KolouMe  (fr.),  SäuiengMg,  8ialenli*Ue. 

K*lra«e  <1at.),  Sinle;  Trappenftmnntten 

mit  •Chmal.  r  Fronte  und  proßor  Tiefe. 

Kolenneuneife,  Woge,  welthe  Hioresko- 
lonnen  einschlagen,  nm  Bchnellsti  ns  zu  h— 
atinimten  Punkten  des  Gefuchtsfelda  su  ge- 
lan:<c'n;  oft  querfeldein. 

KolophöB  (a.  Q.)f  lonlsobe  Stadt  «a  der 
Kttate  Lydiens. 

Kolephonit,  s.  Cniuut. 

Kolophonium  ( '>''t:/fnAar;^,dorentwffs<erte 
RHckstand  von  der  Gewinnung  den  Terpen- 
tinöl« am  TerpeaUBr  beeondera  in  NordJune* 
rik»,  Frukreleb,  Oeitenreleh,  Devteehlnnd 
gewonnen,  gelb  oder  braun,  glasf^länzenl, 
ntt  Rcrnch-  und  geschmacklos,  löslich  in 
Alkohol  und  Aothcr,  schmilzt  bei  ISO— 1S50, 
dient  mm  Beitreiehen  der  CNigeabogen,  snr 
Dentellnng  rtm  SIegellnek,  BanielfBn, 
Harzrtl,  Firni»,  Kitt,  zum  Löten,  sum  Lei- 
men des  Papiers,  zu  IJllt/pulvcr  etc. 

Koloqainten,  «  Citmlluß. 

Koloratur  (iui.),  GcsangsTerzierung ,  na- 
mentlich brillanter  Art  (Läufer,  Triller  etc.), 
in  itaL  Opemmntik  hüurig;  daher  AoJerier» 
tmr  (39taug,  Tertiorter  Gesang. 

Kolorieren  (lat).  mii  F.irbc  ausmalen. 
Koloritt,  Bilderausmaler ;  Maler,  der  sich  im 
Kolorit  (s.  d.)  auszeichnet. 

Kelortaiter  (Farimmmj,  Inttnunent  rar 
Bettlmmnng  der  TkrbeBtntoMltlt  einer  L9* 
Hung,  brniht  im  wcsriitlii  Ju  n  auf  Vorirlej- 
rhuug  einer  Logung  vun  liestimmteni  Ge- 
halt und  in  bestimmter  Dicke  der  Schicht 
mit  yertehieden  dicken  Schichten  einer  Nor» 
mallOeaBg  oder  gefllrbteBOlMee;  dient  rar 
quantitativen  nestitnroung  von  Kdrpeillt 
Welche  peßrbte  Lösungen  geben. 

Kulorit  fiat.),  Farbeng«  hnntr;  <lit'  I'ärbung 
in  ihrem  Gesauiteindruck,  zuuacbstTon  Oe* 
ni&lilen,  dann  anch  übertragen  (s.B.iBder 
Mi'sik  Instrumentalkolorit  etc.). 

Kulo&  (gr.),  etwas  RIesengroQes ,  beion- 
di  rs  derartiges  Sund))ild  (z.  Ii.  der  ,K.  TOD 
Khodoe*).   Kolo*$al .  rit-~ig,  übergroA. 

EeleMK  (a.  G.J ,  Stadt  in  Gro&phrygieu, 
an  LTkoe*  An  die  Gemeinde  sn  K.  richtete 
Panlw  eeinen  Brief  an  die  Kolouer. 

KoloMenm  (ital.  Coli  eu),  da-i  berQbmto 
FlaTischo  Amphitheater  in  Kom,  von  Vespa- 
■ian  erbaut,  von  Titus  v.  ('hr.  eingeweiht, 
1»  m  lang,  166  m  breit,  mit  80  Portalen» 
iktte  87,000  ZQMlimer,  rat  Hllfte  erbnltoi. 

Koloffratühöhle,  e,  {Mireterjf. 

Kolpak,  ~.  K aipalt. 

Kolpeurynter  ipr.),  Instrument  zur  Tam- 
ponade der  Scheide ,  tiostebt  aus  einer  Kaut* 
«chukblase,  die  nach  Elaflihruag  mit  Lnfl 
prall  anoged^t  wird  n.  »o  Blntnngen  stillt. 

KelpnrllMMi  (f^.),  hantieren,  weiter  ver- 


bretten. Kolporteur  («pr.  -Ohr),  Ilatuierer,  be«» 
mit  Kunst-  und  PrefterzeugniMen  (Kolpo^ 

Kolsnm,  g.  Huiul.  [taijfschri/ttm). 

Kolter,  B  Pfiuf.  [rtclilaüeen  (s.  d.L 

Kolnbrlnen  (fr.),  a.    w.  Si  hlangen,  Feld- 
Kolumbarium  (^lat.,  .Taubenhaae^)«  tUm, 
Familiengrabgowölbo ,  in  dem  die  WKnd« 
mit  Reiben  von  kleinen  Nischen  für  Auf* 
nähme  der  Aocbenkrtige  versehen  waren. 

Kolembladen,  glatte  Vordcrlader-KIMeA* 
und  SohiffegeMhIltae  Nordamerika«. 

KelnmUen  ^Fvetmy«  Buutm  vea  Colon»« 
hta,  vormals  Xru^anadn),  Föderativrepublik 
im  nordwei^tlicbsten  Teil  von  Südamerika, 
umfuüt  «lie  9  .Staaten:  Antio<iuia,  Bollvar, 
Boyaca,  Cauco,  Cnndinauarca,  Magdalena, 
Panama,  San  tander,  Tolima,  7  Territorien 
und  ein  Gebiet  Ostl.  der  Kordille>en,  890^700 
qkm  und  2,951,398  Ew.,  nebst  800.000  nift- 
ziviiisierten  Indianern.  Von  den  Kordilln* 
ren  (s.  d.)  durchzogen,  mit  Hoch-  und  Tief, 
ebenen,  und  vom  Magdalenenstrom ,  Caueft 
und  Orinoko  bewlMert,  reich  an  Frednktea 
dee  trop.  vnd  gemiilgten  Aaerfka,  aneh  aa 
Gold  (Gesamt pro  luktion  1537-1875:  S3«8«;, 
.Mill.  Mk.,  neuerdings  iahrl.  Pro  luktion  fUr 
9'/4  Mill.  Mk.),  Platin  (besonder«  bei  Choco), 
Silber,  Kapfer,  Kohlen,  Bemctein,  Stein- 
•als,  Perlen.  IndMH^bewInlaktanf  Fleeh- 
ten  von  Hängematten  un-l  H(iten,  Zucker- 
Hieder*  !.  Zigarrenfabrikattuu.  H.indri,  trotz 
der  jiilii'-tij:!  11  Lage  des  l4tndes,  noch  un- 
bedeutend; Ausfuhr  1H7'J— »D:  ll»/,.Mill.  DoU. 
rGolcl  fUr3«/s  Mill.  Doli..  Tabak,  Cbinarindn, 
Kaffee),  Einfuhr  8>;i  MilLDoU.  UaapthAfeat 
8abanilla  und  Panama.  1819»80  liefen  1817 
Scliiffo  von  701,906  Ton.  ein.  Eif*ml»ihm«n 
181  km  (darunter  die  wichtige  Ober  die  Land- 
enge Ton  Panama  75  km).  TtUgrapkm 
km.  Mtbm:  Feto  (Platter),  wie  Zratnl- 
amerlka.  ßtaatareligion  tet  die  r6mlieh>kn* 
tholische;  1  Krzbiscbof  und  5  Bischöfe.  Uni- 
ver-iitMl  tu  Bogota.  Volksschul wenen  ver- 
nachlässigt. A>ti«ri(i»^ioN  vom  ^  Mai  1^ 
EaekuüTgewalt:  Prioideat  (auf  ü  Jahre)  und 
dUinitter;  Legtalatlve:  Kammer  der  Vx>1kn> 
repriUentnntcn  (5R  Mitgl.)  und  Senat  der  Be- 
▼olhnhclitiKten  (11  Mitgl.).  Verfa>*Nnng  der 
Ginzelstaaten  analog.  f»iiai««ii  1879  — W): 
tannabmo  ^,lK'>l,9o6  Doli.,  Ausgabe  5,778^75 
Doli.,  Schuld  17>,,  Mill.  DoU.  ArwM  8800 
Mann,  im  Kriegsfall  1  Pros. der  BeTOlkemnc. 
Bundeshauptstadt  Bogota.  —  1499  dnren 
Hojeda  entdickt.  wurde  K.  1536  spanisch; 
lölO  Revolution;  ISl'J  Vereinigung  mit  Vene- 
zn^  aad  Quito  zur  Republik  K.,  1898 
Trenannf  v.  BegrOndung  der  BepabUk  Mea- 
granada,  1861  yereinigtn  Staaten  Ton  K. 
PrÜÄiilent  («cit  1.  April  l'^HO)  R.  Nnuoz.  Vjrl. 
Schurnarh'r,  Geschichtc  der  Verfassung  voa 
K.  (IH?:.  . 

Kelnmbas»  CkriUopk  (itaL  (Ws(e/«re  O»- 
loeide ,  epan.  OMeeiU  Ootcn)  der  Bntdaektg 

von  Aroerika,  geb.  M'^'  in  Genna  als  Soha 
eine-«  Tuchwebers,  unu-niahm  1470 — 85  8ee> 
rci-'  II  luich  dem  Archipel,  nach  Island  nnd 
Ciuinea,  begab  «ich  1484  nach  Spanien,  «acht« 
In  Genna,  Uieabon ,  Bnglaad  nnd  HpuHwn 
llnterstOtKung  zur  Ausführung  seiner  BM* 
dccknugspline,  erhielt  ondLcb  durch  Tm^ 
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nittelviiff  d«r  KKnlKtn  iMbella  S  klein« 

Sddffo  mit  120  Mann  Beifttsang  and  vcr- 
traffHTuAiiit;  die  erblU  hf  WOrde  einPM  Grofi- 
Admiral«  uud  Vi/.rküui^'-i  in  den  L^iidorn, 
welcb«  er  eotdeckea  wUrde.  lagesichurt. 
Sr  MMlte  8.  Aaf.  140t  tob  Pftlo«  sb,  Im* 
dtl«  ft.  Okt.  niif  i|<«r  Insel  Ouanahani  (Wat- 
Itacrintol).  fiii<lr(  ktc  2«.  Okt.  Cuba.  <:.  Diz. 
Hayti  (Hispaniola) ,  trat  4.  Jan.  IVJ-i  ^^^•ino 
MekreiM  «a  aod  Uadeto  ib.  Min  in  P«lo« 
SSnin  OraadMi  eiiiobra,  lief  er  tnll  17  Seklf* 
fen  und  l&OOMunn  Bo''atziinfi:  25.  Sept.  d.  J, 
von  Cadix  «us,  taud  3.  Not.  die  Iiidcl  Do- 
minica, dann  Marip  Qalante,  Guadeloupo, 
A&tiffOA  uad  FortorioOf  erreichte  ÜS.  Not. 
Hltpenlolm,  entdeckte  4.M»!  14M  Jenelka. 
H'Intr,  von  Feinden  Terleuradet,  10.  M.'it  /  IVM 
wiv;di>r  unter  S«i;el  und  langte  11.  Juui  in 
Spanit  n  an.  Soiae  3.  Entdeckungsreiso  trat 
er  ao.  JlAi  1486  mit  6  äclülfon  TOn  üeii  Lucar 
d«  Benmittedn  aite  »n,  entdeckte  (1.  Aug.) 
^•KitHte  di  x  Kontinonti  (Terra  flrmai,  fuiMl 
Ifarg arita  und  wandt«;  sieb  dann  nach  ll.ayti 
Von  neuem  rerleuntdet  and  von  liovadilla 
s«r  Veruitwonang  gesogen,  ward  er  all 
deflmgener  nach  Spanien  geschafft  nnd  kern 
25.  Nor.  lf)00  in  Cadiz  an.  Fr»  Itjesproolu-n 
und  in  seine  Würden  wieder  eingi!s*  t;;t,  trat 
er  9.  Mal  1501  mit  4  kleineu  äcliifTeu  «eine 
4.  BeiKO  an,  ■egeltCiehte  Onrohfhbrtsnctiend, 
von  Kap  araelae  a  Dies  (Hondttra«)  längs 
der  Küste  von  Zentralanieriki  bis  Veragua 
und  Puerto  dei  Rotroto  (!'.  de  Escribanon 
bei  Panta  de  San  Blas  am  Isthman  von  Pa- 
BttBa),  rettete  eich  aas  einem  SchilTbrach 
Ii.  Jnnt  1S0S  nach  Jamaika,  verllei  naeh 
den  l).'»rt«'-ifen  DraUirr^alou  28.  Juni  ir>iH  diese 
Insel  un<i  kehrte  nach  Spanien /.uri'u  k  ,  wo 
er  2f>.  Nov.  bei  San  Lurar  landete;  f  21. 
Mai  150G  in  Valladolid.  Seine  Asche  Ut  seit 
ITBO  In  der  Kathedrale  xn  HaTmna  beige- 
BOtÄt  (vorher  tai  Valladoli  l,  S.  vlll.i  und  San 
Domingo  auf  Hayti).  Sein  älterer  Bruder, 
Ba0M&mm»o,  Kosmograph  und  Seekarten- 
xelehner,  erhielt  später  die  Wörde  eines 
Adelantado  (Viir-eg  nivemenr»)  von  Hispa- 
niola, erbaute  die  Stu<lt  San  Doinint»o;  t  aln 
Dir.  der  Bergwerk«  von  Ouba  1'>U.  Der 
2.  BmdtTi  OfeeoBio,  in  Spanien  y><"i  Pirjo 
Colon  genanntt  ward  spMter  Präsident  dea 
Rats  Ton  Kastfllen.  Der  ältere  Sohn  des 
Entdfckers,  /'-^»i  I>irgo,  geb.  um  lt»ü,  be- 
gleitete den  Vater  auf  destsen  2.  Ueisc,  ward 
150H  ram  Admiral  und  Gouvernear  von  In- 
dien emamt;  t  23.  Febr.  1526  Sein  Sohn 
Don  Lui$  CMee,  Herzog  von  Vcragua,  er- 
hielt Htatt  diesen  Herzogtums  nnd  den  Z<din- 
tcla  der  indischen  Einkünfte  die  Stadt  La 
Vega  anf  Jamaika  nnd  Jährlich  10,0uo  Gold- 
dublonen; t  '■'>"2.  Mit  seinem  Neffen  und 
Erben  Diego  starb  1572  die  inÄnnlicho  Linie 
der  K.'  aus.  Ein  unehelicher  Sohn  Cristo- 
foros«  Don  Fernando,  von  Beatrix  Enriqaez 
TOB  Oordora,  geb  87.  8ept.  14h8,  begleitete 
den  Entdecker  aaf  dessen  4.  Reise,  ward 
sein  Geschichtschreiber  lital.  von  UUovo 
1.^71);  t  ohne  Nachkommen  1  .;.».  Das  TAgf- 
bach  der  1.  Reise  in  (ttelations  des  quatre 
▼ofagte  enirepris  par  Goloaib*  (1888, 3  Bdew); 
da«  ,Rac«oUa  conpleta*  der  BckrUUn  dee  K. 


besorgte  Torrs  (1864).  Neuere  BlofT.  K.'  tob 

ßoui  (1818),   rrvmg  (1828,  4  Bde.;  deutsch 
Hflpt(l*^i9),  Orterfa  y  fna.  (lH74t,  iW/- 
hmtn  (r-^7.S  ,  liunAlij  de  I.ortjtK*  iA.  Aufl.lS78). 

KeUaine  (lau),  Säule:  Druckseite. 
Kellrea  (tat),  8  Meridiane  der  Hlmmek- 

kugcl,  von  denen  der  eine  durch  die  Aeqol* 
nokti.il-,  der  andre  durch  die  Soli^titial« 

JLoljwän,  Bergstedt  im  asiatisch  •  mai. 
OottT.  Tomak,  an  Ob,  Im  K.tekt»  EngabirM 

and  K.nchen  nUtUnbftirk,  3637  Bw.  Ch>ld-| 
Einen-  und  Silberbergwei ke. 

Kolson,  Altx/:i  iytuiljeicit*rh,  rxisi.  Dich- 
ter, geb.  läO»  in  Woroneeb,  t  «Mf^ 
letebnet  all  ToHutflmlleher  Lyriker.  ,dFe> 
liirhte'  hrag,  von  Beünsky  (1H4«>) 

Kamant«ehen  (Coin.iHrhcn),  wildes  India- 
nerrolkf  an  den  Grenzen  von  Mexiko  und 
Tesae,  Ton  Jagd-  nnd  KaabsUgea  lebend; 
otwa  lt,000  Köpfe. 

Kombibes,  ein  Sjrer,  der,  vom  König 
Autiocbos  Sotor  zum  Reisebegleiter  seiner 
Gemahlin  ernannt,  sich  scItHit  entmannte, 
um  eioli  geffen  Jede  Venuohnng  tu  Biebern. 
Daher  kombiMaiUrm ,  tf  eb  gelbst  entmannen. 

Kombattanten  fr.  .  diej^-iiitjfn  PerHon»a 
eines  ileers,  welcle:  uuraittelbar  am  Kampf 
teilnehmen,  im  Gegensatz  zu  den  A'idkiftem» 
iMUamUm,  Aersten,  Zahlmeistern  etc« 

KeafenMltieB  (lat.).  im  logtechen  BlBBYer- 
binduug  uiehri'rt-r  Urteile  nnd  SrhKiv^;»'  zur 
KrtorschttUg  der  Wahrheit;  in  der  Mathe- 
matik VarbladOBf  einiger  Elemente  unter 
mehreren  gegebeaea  ohne  RQckaicbt  aaf  ihre 
Reihenfolge.  Kavmmdgtn ,  die  Oabe,  elB- 
zolnes  tusammenfasseud  zu  verbinden .  vm 
Vermutungen  und  Schlösse  daraus  7.u  ziehen. 

Kombinieren  (lat.\  verknüpfen,  tniteia« 
ander  Terbinden.   Vgl.  Kombinalion. 

KombBie .  auf  See^ehilTen  die  Ktteh«. 

Konibutt ibel  (;al.^  verbreanbart  Kbwtw 

»tiltiiten ,  Heizmaterialien. 
Komedonen  (tat.),  s.  BtUetMt, 
Komeetibilien  (lat.),  Eäwarea. 
Kemitea  («r.,  Sekmeif-.  HatmlmM)^  Oe* 
Mtirno  mit  N>d)elhtllle  und  mei^t  auch  mit 
Schweif,  tauchen  plötzlich  am  Himmel  auf 
und  verschwinden  meist,  da  ihre  Bahn  eine 
Parabel  (oder  Hyperbel)  ist,  nach  kuner 
3Mt  nnd  rar  tramer;  nnr  weni|:(e  /'peHodiitht 
K.)  kehren  zurück,  uud  deren  Hahn  ist  eine 
elliptische  von  sehr  grober  ilxzentrizität 
Der  Kopf  dee  K.  leigt  dcth  ale  «faie  nicht 
scharf  abgegrenzte  Dunstmasae,  meist  mit 
hellem,  verhAitnismäfiig  sehr  kleinem  Kern, 
wi  lcher,  wie  die  ihn  umgebende  sehr  ver- 
änderliche Nebelmasse  erkennen  läßt,  sich 
fortwährend  umbildet.  Der  periodische  Biela« 
«che  Komet  teilte  sich  in  2  K.  nnd  erschien 
endlich  (^nr  nicht  wieder.  Manchen  K.  fohlt 
drr  Schweif,  andre  haben  2  und  inehrere. 
Die  Länge  des  Schweifs  des  K.  von  16»ü 
betrug  So  Mlil.  M.  Der  Sehweif  ist  nie 
scharf  ahgegrenit  Von  1800  —  76  sind  180 
K.  beobachtet  worden.  Nach  Schiaparelll 
sind  die  K.  wahrscheinlich  Ansamm Inneren 
Ton  dternechnuppen  und  Feuerkugeln,  und 
die  ▲naUMroat  oder  der  Darebgang  der 
Rrde  dareb  eiaen  K.  cteUt  •leli  not  ale  St«m* 
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acbniip|)«'nrcgeu  dar.  Vpl.  Carl  Zöll- 
ner {'>.  AuH.  liuilUiniM  (l»75).   Ö  Text 

y  iir  l  ali'l  H  ^t- 1>  >i'^^lem. 

komeUundier  y  «.  Fcrarokr. 
Koaiflbri(«DfflM  ipr.  kSmmfSrt  oder  [fr.)  kMB- 

fohr:.  Bebnpliehkfit ,  Inbi-grlff  dessen,  was 
KU  ciucni  UbaRaiben  Leboo^^fnub  gebort; 
htw/ortabel ,  dem  K.  «utiprcohcnd. 

KoniiHfh  (gr.)>  im  allgenuiuea  IScbeilicb, 
poMsierlirb  ;  taslicsoiidcre,  was  den  Oesetxen 
der  Aeathetik  gcmkft  Lachen  crretrt,  kommt 
in  der  Maleret  (Genremalerei),  beaonden 
aber  iu  <1(  r  ]'oc>io  und  Musik  (Koiucidie,  ko- 
mischer Kuuiau,  kum.  Ui>er  etc.)  zur  Erscboi- 
noQg.  Vgl.  liohtt,  Uuber  das  Komiscbo  u.  die 
Komödie  (IdM);  Sp^,  Ueber  daa  Komi*cbe 
n.  deasr'n  Verwendtuif  in  der  Poesie  (18:7). 

Koniltät  Int..  Omptuuehaft,  .Orafscbaft';. 
Na  Ulf  der  uu;:ar.  Beslrke,  tou  diu«»  n  «li-r 
unter  lincm  Obergespan  eine  MelbtitiiuiliL:i 
Verwaltung  bat.  ti.  6'iiyara.  K.  beiAtaucb 
ftierliebe  «Begleitung*  eine«  von  der  Uai- 
▼•ndtit  abgebenden  Studenten. 

Komitee  (fr.,  engl.  Committee,  ipr.  komraitti), 
im  Nauicu  einer  gröbc  ru  Gi  si  Uschalt  1  an- 
delnde,  mei.it  durch  deren  Wahl  für  vorbe- 
reitende (itscbAfte  oder  zur  Ausführung  ge- 
lUkter  Bes.  biUsse  gebildete  VerMmmiaug. 

Ktmltlen  (lut.  >,  die  B&rgerrerMunmlnngeu 
In  Born,  nach  dem  Comitium,  einem  I'Iatzc 
BWiaohen  dem  Forum  und  der  Kurie,  ge- 
uuml;  «lio  iUtesten,  die  Kmri<ilkomUien  (co- 
mitia  enriau),  nur  von  Patritiem  gebildet 
imeh  ihrer  Einteilung  in  90  Karten ,  traten 
naellder  Verfas-uiit;sreform  des  Ser^  iin  Tul- 
ItUgeKi  n  di<'  < '»  H'urialkomilirit  (roiiiiti.t  ccu- 
tttriAt»)  lu  ilcu  Hiutergniiul ,  diu  vnu  di  r 
BttZferschaft  nach  ihrer  mllitaritchen  Glie- 
dernng  (199,  sp&ur  S75  Oentartoa)  mnt  dem 
Marsfcld  abgehalten  wurden,  und  bei  denen 
simtlicbe  BQrgcr,  suwuhl  Patrizier  als  Ple- 
bejer, siimuitfu.  Das  RtcLi,  über  Gesetze 
sowie  Uber  Krieg  u.  Frieden  zu  bescbliedtMi, 
teilten  sie  seit  44»  v.  Chr.  mit  den  Tribut- 
komititm  (comlti*  tribnta,  ursprOagUeh  biofi 
Versammlungen  der  Pleb<«jer),  bei  welelien 
uacb  den  ä.'»  Tribus,  in  welche  das  WflBlMhc 
Gebiet  zerfiel,  abgestimmt  ward. 

Komma  (gr),  Kinsohuitt,  SatiatMohaltt; 
iBtarpunktionscoicben  (Strieb). 

K«mm»f€ae  (a.  O.),  aorddetltohit«  Prov. 
Syriens,  zwi-chcii  Knphrat  und ▲miMMge- 
blrge.   liaupi >;.i<U  .Samosata. 

Kommandünt  (fr.),  HeicbUbaber  einer  Fe« 
•tung  oder  eines  miiitärisebea  Platzes,  in 
gfoien  ChurBleonen  oft  geaeerww  genannt, 
walirciid  dann  der  Titel  K.  dem  zweiten 
(JItizit  r  /.ulallt.  Kommaiulantur,  Amtüwob- 
uung,  HDreau  des  K.eu. 

komniaodeur  (fr.,  s  r.  ubr),  Befehlshaber 
einer  Truppenabteiiuog. 

Komniandito  (fr.),  Zweigniederlassung 
einer  kaufminniscben  Firma;  Kommaudit- 
tjfitrUicliafl,  llandelsgeät'lbcLatt ,  welche  ein 
Hand*  Is^cwerbe  unter  gemeiubcbaftl.  Firma 
botrciüi,  u.  bei  der  «ia Oder  mehrere  Gescll- 
ecbattor  mit  ihrem  gawmtea  Vermögen  haf- 
ten ( KompUmmtiär« ,  KomwutndUt«H*),  wib- 
rciid  i\vr  oder  rii«?  andt-m  Idnt  mit  Oeldein- 
lagcu  betviJlgt  sind  und  nicht  Uber  diese 


Kommission. 


Itinaus  ftlr  die  Goscllschafl.«4chatdoa 
stehen  (KotntHundilittf  n).  Die  Vermögensefik» 
läge  der  letztem  (Komuiauditi-ngt^ld )  kanu 
in  Aktien  «erlogt  sein  (Kommaudit&ktion- 
gesellaehaft,  KommaaditgeselUchaft  aaf  Ak- 
tien). Vgl.Allcr'  m.  deutsches  IlaudcUgesftH'. 
buch  u.  das  Akticneo^ictz  vom  11.  Jaiü  IttTU. 
Vgl.  KniU  mtinn.  Dn-«  I f  r  liT  rtur  IT  i[HMlllwhaf 
ten  (1»73,;  Ue»auä  (lObl). 

Kommando  (lat.),  kurzer  militärischer  Be- 
fehl ,  s.  B.  «Gewehr  auf  1%  dann  die  Befehls- 
habertchaft  Ober  Troppen,  wie  ,Qenerml-K.'; 
kleinere,  zur  Vollziehung  eines  Auftrags  aus- 
gesendete Truppenabteitnng  (Bequisitions-, 
Streit -,  l^xi'kutious- K.  etc.). 

KommaadotUhy  SO  em  iAagori  ▼•rBtortcx 
Stab,  Attribnt  doo  FoldmiKthallo. 
KoramasMtm  (lat.).  la  Ooitamich«.  ▼.  w. 

Siparation. 

Koinnienuiräbel  (lat.),  erwähnenswert; 
Ki'tnincmoraitom ,  Erinneraugi  Erwkbnaac. 

Kommiade  (lat.),  Boaug  «ad  Ooaaft  dar 
Einkünfte  eines  Kirchenamts  ohne  desean 
wirklicheu  Besitz,  meist  durch  einen  mit  deu 
EinkUufti'n  des  Amtes  belelint«  n  I.aii  u  Kom- 
mendatarabt.  -Prior  etc.);  das  eiu*  ui  Or- 
doaarlttor  (Komtur)  zur  V*-rwaltung  u.  Nala- 
nioiaaf  aagowiesene  Oohloi  (Koataioi). 

KoBiaieaialoa,  i.  Sckmmmtmr. 

Komraensuribel  dat.).  narh  ein  und 
demselben  Mah  mebbar;  iu  der  Arithmetik 
Bezeichnung  gleichartiger  Orohon,  welche 
sich  dofoh  eia  oad  dieaelho  QröAo  olme 
Rest  tolloa  lOMOa. 

Kommeat  (fr.,  spr.  -mKni;,  ,wie?'),  in  der 
Studentensprache  s.  v.  w.  Hraucti  und  Sitte; 
auch  das  (it'^si  tzbiich  darüber. 

Kommentar  (lat.),  erläuternder  Beriehi 
Ab«r  etwas;  Auslegung,  ErkUtruag  ^aor 
Schrift.  Komwttmlalion ,  erklärende  Abband- 
lung.   Kommmtator,  Erklärer.  (GeklaUeh. 

Kommeri{ce  (fi..  -yr.  -«h.c-ii'),  Fianbasert  i, 

Konimern,  Landgemeinde  im  preu6.  Kog.- 
Uez.  Kuin,  Kreis  EoaUrolMB,  tA17  Xw.;  BM- 
und  fiUberbtttto. 

KoBnuri^iCNiiiN«rse&j.  s.  v.  w.  Kommers; 
dann  Trinkgelairi' ,  Ti  -unentl.  BtudentieohOBJ 
koiiimtrtifiren ,  ein  .s<  dchf's  abfialt(?u. 

Komm^rz  f  lat.j,  Handelsverkehr,  Verkehr, 
Baadelachaft;  K.-kUl0tium,  Uaadelegericbt, 
-Rat.  Kommartleif.  auf  Haadel  uad  Verkobr 

br  .'lU-lich. 

Komuierzlast  =  l'/j  »ScUiffola-t  =  S'A)Q  kg. 
Kommilitone  (lat.),  Mitsoldat,  Kamerad; 
beeonders  Schul-  uad  Unirersitategenoaecw 
KoaiMti  (fr.,  spr.  HBtli),  HaadluBgtdienor; 

K.  ro'  '  /-fr   8.  HnndelftiteHde, 

komniili  lat.),  vulgäre  Bezeichnung  flir 
allo!i,  wa.s  dem  tioidataa  Tom  fittal  goliMIt 
wird,  z.  B.  K.brot. 

Kommteioa  (lat.),  aar  Besorgung  etnea 
Geschäfts  erteilter  Auftrag,  auch  dieses  Ge> 
RChäft  selbst  sowie  die  damit  boanflrairtrn 
Personen;  zur  BesorgunK'  anlit  rordeutiiclif  r 
oder  nur  periodisch  wiederkehrender  Go- 
•eUUlo  niedergesetzte  Behörde  (Rckrutio- 
rungt-,  Prflfungs-,  Uatersaehangtkommia- 
sion  etc.);  Antaebuft  einer  Volksvertretoufr. 
Ktmmittar  ( Kommit$iirJ,  d^  r  Ucauflraiite,  z.  II. 
dorBegierungsl  ovollmicbtfgte,  welcher  ein« 
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H(>i;iorniu:-.vorIapo  in  der  Kammer  viTtritl; 
Kommiuariat,  Bezeicbnung  fiir  gowinsu  lie- 
bürden;  KommiU0nt,  der  Aaftragg.-bende. 
K.»biirMH,  Anstalt,  wo  AnArUgc  Tortchiede- 
iter  Art  gegen  OebQhren  bosorfft  werden. 
K.»hand4l,  (cowcrbsmiiliiecr  Betricl)  des  llan- 
deli  für  RechnuDfc  eine«  andern  Mot  Korn- 
mittfuiet*),  aber  in  eignem  Namen;  fc'oiwmij- 
Hamär,  der  damit  B«au(U«ftc.  Ueber  dM 
bnebhlndtortoeho  K.affMelilft  ■.  BmekkamitL 

Kommlttlerpn  dat.).  beiuftmirr n.  bovoll- 
mÄchtiffrn.  A'otnrm/Zir, üchrittlicli»;  Vollmacbt. 

Konimüd  (fr.),  bequem,  K'rnobm.  XmMRo- 
diliU,  Bequemlichkeit;  Abtritt. 

KomnodXt,  a.  lMhv0rtrag. 

Kommodore,  ein  Kapitiin,  tvolebor  mit 
der  Vollmacht ,  aber  obn*;  dou  llaug  eine« 
Admirals  ein  <  iescinvadcr  TOB  OMbrann 
Schlflfen  b<  f.  iiliu't  (s.  FlotU). 

KoHMorieiiten  (lat),  die  bei  ein  nnd  der- 
selben GelegenJaeit,  s.  B.  einem  Schiffbrucb, 
verstorbenen  Penonen.bH  denen  dlolleihen- 
folj^o  dfs  Ti)'2'  -  i;'iti^.'.  nf;illrt  nach  irtwisKcn 
]i.cGbt«regeIn  aDKi-uuumun,  in<l«'m  z.  U.  ver- 
mutet wird,  da&  der  Tod  de«  unmündigen 
DesBeadeaten  v«r  dem  dM  glaieliaeitif  trer- 
itorbenen  Atiendent««  eliigebetra,  wihrend 
man  annimmt,  <laC  (!•  r  nithnli^o  DetModmil 
«.i^-^i  liem  As^ou<lt'iit<  n  pcbtorlji'ii  sei« 

Kuminiititin    ht.s  AiifreKunjf.  Kfibnuf. 

MommiiB  (lat.j,  gemeinsam,  gemein. 

Komm«Bil  (tot),  einer  Gemeinde  (Rom- 
ronoe)  gchüTi«,  nie  botreffend;  daber  KJi«- 
ami«,  Gemeiudebeamtc;  K.abfiabifn,  Gemein- 
deabKal)en;  K.nhulen ,  Gemeindf»chuli;n. 

Kommüne  (fr.  Commune),  Gemeinde.  Im 
•petielleu  Sinn  die  Gemeinde  Paris  mit 
ihren  selbstgewiUilten  Behörden  aar  Zelt  der 
Rroien  Revolation  nnd  die  Erhebnnf  der 
l'ariicr  licvölkcrmiK  IH.  März  1«71,  welebc 
darauf  ausging,  Frankreich  in  fast  *«ib»t&n- 
dige  K.n  aufzulösen  und  unter  iamclbcn 
Parle  den  herrKhenden  EinfloA  ra  ▼erechaf« 
feot  wie  dies  1798  irelnngen  war;  wurde  ha 
Mai  1871  von  dm  Vorsailler  Truppen  blutip 
untertJnu-kt.  Ucbcr  <lie  Geschichte  der  Pari- 
fer  K.  vgl.  J>H  «  amp  (1^78,  d  Bde«).  X««Mr 
(1879),  ir«eribeim6  (lÖÖOk 

Kommalklt  (tot)«  eehriftllebe  Mltteilnng 
einer  Behörde.  K'nnmunikaliom,  Mitteilung; 
freier  Zugang  und  Verbiadaag,  namentlich 
im  Militär-  und  BaaweMB.  Ktmmmmlkab^l, 
luittoilbar. 

Kommunion  (lat.),  Gemeinschaft,  besondert 
kirchliche ;  Feier  de«  Abendmahls.  AomMHiM'- 
hmten,  Tcilnebmer  am  Abendmahl.  XomeiM* 
nizieri'H  .  miiti  ilcn;  Ahcudinahl  ciniifancea. 

KommunisniUN  (.lat.),  b.  boziait$mit». 

Kommonizierende  Rohren,  oben  offene, 
nnten  miteinander  In  Verbindung  stehende 
RShrea  oder  OeCli«.  FlÜMigkeitea  von 
pleichrm  «pez.  Gewicht  stehen  darin  gleich- 
hoch  ,  ma^  der  Durchmesser  der  Köbrcu 
Bleich  sein  oder  nicht;  die  Höhen  von  FIfts- 
sigkcitcn  voa  uagleichem  enex.  Oewicht 
verhalten  eleh  amgekebrC  wn  Ihre  spez. 
Gewichte, 

Konimutatiou  (iat.),  VerAndcraug,  Tausch. 
Kommutator  (lat.),  Aptar  a  zur  ilnter- 
brochong  n.  Umkehraug  des  galvan.  Ütromi* 


Knninenen,  l)v^ant.  Hcrrscbcrfamilic,  re« 
^it  rte  lü57— laui  zu  Konstantinopcl ,  1204— 
lltii  KU  Trapezunt  (s.  O&bwnitck«»  Reich  und 
7Va|MrMNl).  Berflbmt  gemacht  haben  lich 
durch  litterar.  Leistungen  Anna  Komnena 

's.    .liKM    1)    tiiid    ilirha-l   Konni'  U  .«.  Den 

b'tzteu  K.  in  Trapezunt,  D>md  hnrnncno*, 
lieb  Sultan  Mohammed  II.  in  Adrianopol 
1468  binriehtea.  filaOUed  der  Familie,  i>«- 
welrlos  Komnmo»,  fl»eb.  17S0  aaf  Confea.  ward 
als  Nachkomme  de«  David  Komncnos  von 
der  franz.  ItcK'ierung  aus  politisclicn  Urüa* 
!rii  anerkannt;  t  H.  Sept.  IbSU. 

Komödtoai»  Schanspieler. 

KaaMfe  (gr.),  lAetoplel ,  elae  der  8  Un- 
tergattungen der  dramat.  Poesie,  reipt  den 
Mcnschcu  in  ergol/lichen  Verwickelungen 
von  Ab^iiclit  und  Zufall,  die  zu  einem  hei- 
tern nnd  befricHÜgcnden  Schluß  fQhrcn;  zer- 
f.-illt  in  1)  die  idealittii-ckf  K.  ( Aristophanes, 
Shakespeare«  ,8tnrm',  Gozzi.  Raimund  otc.); 
2)  die  retdi§ti$ch«  K.  (Plantus,  Terenz),  mit 
2  UnterabteilunRCn  :  Intrigcnluattpitl  (Lope, 
Moreto,  Scrib*!,  Augier,  Fruytag,  Lindau  etc.), 
bei  welchem  die  komiscbonSttuaiioneu,  und 
(7Aarait/«r^iM<vM  (Sbakeipear«,  Moliire,  Hol- 
berg, Kotsebae,  Ontskow  ole.),  bei  welehem 
die  Charaktere  die  Hauptrolle  opielca.  EUlO 
Ahart  der  K.  ist  die  Posse  (s,  d.>. 

Komorea,  s.  ('omorointtin. 

Komora»  Komitat  in  Ungarn,  Jen«eit  der 
Donas,  8844  qkm  (58,6  QM.)  nnd  151,8)»  Ew. 
Die  stark  heft'stijrte  /f'(«;)M'.i</f  K. ,  auf  der 
In«el  .ScIiUtt.  an  d.  r  iJaiin  Wien  ■  K. ,  13,108 
Kw.    Weinbau.  [und  de«  ScLcrzeus. 

Koaioa  (iat.  Com»u\ ,  Gott  der  Zechgelage 

KoMtaa,  Bezirksstadt  im  nordwestl leben 
Bdbmea,  am  Fuf»  «les  Erzgebirges  nnd  an 
der  Bahn  Prag  Kger,  'J975  Ew.  Eisenbahn« 
knotenpunkt. 

Kompacluieren(lat.),einenVortrag(Pakt), 
namentlich  Frieden,  «ehllsAen. 

EoMpanüe,  a  JCmpemie. 

KompAil  (lat),  dicht,  gedrangen,  fect 

Kompitktit(lat.),  Vortrag:,  Vergleich.  Pra- 
ijer  K.eH,  der  Vergleich  des  liaiieler  Konzile 
mit  den  böhni.  lluselton  TOm  88.  MoT.  1488^ 
lö*'-7  aufgehoben. 

Kompanie  (1^.  OompagmU)^  Cknoeseaiehaft, 
bes.  Handelsge.xellscbaft;  daber  Kompagnt» 
>{ir,-i>«nJonfc),  Mitglied  einer  solchen.  Im  MiU* 
tiirwcseu  Trupponableilunp  von  10) — ^880 
Manu  unter  FUbrunir  •  Ines  liauptraanus. 

Komparatioa  (lat.;,  \  >  rgleichung,  iusbe* 
sondere  Steigerung  des  Adjektiv«:  Aompa» 
rativ,  erste  Steigerungsstufe  des«elben. 

Komparator(lat.,  F«rj;/i>iVfc<»r),  Vorrichtung 
cur  Vergieichnng  von  Ma&«thben  mit  dem 
NorBmlmaA,  namentlich  bei  der  Neoaate^ 
tiannf  and  beim  Eichen  s^braacht. 

KOBipartat  (lat),  ela  vor  Ctorlebt  oder 
einer  sonstigen  Behönle  rrschienenrr. 

koniparae  (ital.K  stumme  Per^iu  auf  ih  r 
BQhne,  .Statist.    Koini,ar»erie ,  das  }5tali»«tin- 

wesen,  Anordnung  de«  Ueiolge«,  dor  Auf« 
zDgc,  Volkenenen  ele.  auf  der  Btlbno. 

Kompsß.  horizontal  liwincend»'  Majirnet- 
ua  lel  zur  He-timmtuit;  dor  Al>%vcichuunr  eiuer 
beliebigen  Itichtung  vom  ma^fuetisclien  Meri- 
dtoa.  Bei  der  an  Winkelmesenngen  in  der 
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i'tj.tJmfcüknjist  rticncii'!«  n  ihnHh  iiehwebt 
die  Mn(;nctnadel  in  t  im  r  mit  «Jla«  bcdcck- 
tea  BUcbao  Uber  «iurr  Krci»tiilung;  beim 
8e«koinpaA  tflgt  die  Magnetnadel  «olbst 
eine  Wiudros«  und  dreht  sich  auf  einem 
Stifte,  der  ans  einem  «chwcren,  in  einem 
Car.l.ini'-i  hcii  Hi:ur  aufgebünf^touKciiocl  ber- 
vorrajrt.  oiler  schwimmt  anf  Glycerin  (Flaid- 
kontpiiß).  Auf  eisernen  lSchlir<>u  wird  die 
MaUaI  manDlgCMh  durelx  dM  Siaen  be«iB* 
flvit  (Deriattoii).  IM«  Ohfneeen  loUra  des 
K.  firhrtn  121  n.  ('hr.  bi<nntzt  haben;  im  Mit- 
telalter wird  e  r  zuerst  bei  A.  Neckam  er- 
wähnt, Gioj»  schlofi  die  Nadel  in  eine  BUchsp 

MompaAfelaen,  ■.  (kutn.    [ein  (1808— 80k. 

KoB^nlea  (lau),  Mitleid,  Mitgeflllil. 

KompaßpflaaseB ,  Päanzm,  wtdcbn  ihre 
Blätter  in  der  Meridianebeno  auhbroiton,  sn 
daü  die  lliind«'r  di-rselben  nac-h  N.  oder  S. 
gekehrt  sind :  8ilpbinm  laciniatom  der  nord- 
•OMrikMi.  Prürien,  Lactnca  searlol«  In  En* 
ropa  1!   n     Vijl.  Stahl  (lat^l), 

Koiuputernitit  (lat.),  GeTattrr>t  haft. 

Kompatibel  (lat.) .  v<t<  inbar,  vrrtrJiglich; 
£ompatibilität ,  Möglichkeit  des  Nebenein- 
MdarbMtebent.  [  Landsmann. 

Monpatrlöt  (franz.) ,  VaterlandA^enoMe, 

Kompendium  (lat.),  kurzer  InbetcritT,  Haod- 
baeb;  komptndiö» .  kurz,  pc  Ir :iii,;t. 

Kompeaeallon  (lat.),  Au»gleichang;  Aof- 
bebang  einer  «npfangeuen  Ii\|ai1et  K<lrp«r* 
Terletsang  n.  dgL  dnreh  «In«  anafetellt«, 
einer  Fordening  dareb  eine  Ck>genforde> 
rnn^r;  in  der  l'hysik  Au-Rleichuna:  der  Wir- 
kung einer  Kraft ,  welche  ohne  dieaelbo 
•tOrend  eingreifen  würde.  Komp^fntirren, 
gcjeneinander  anagleiehen  nnd  aufheben. 

K«mpert,  LtopUd,  Sebrifiateller,  geb.  16. 
Mal  lH5f2  in  München (rrätz.  lebt  In  Wien. 
Seine  Novellen  und  Erzählungt  n  (.(»eschich 
teu  ans  dem  Ghetto',  nnd  InI  );  ,G(- 

•chichteu  einer  Gaase',  1066;  »Zwischen  Rui- 
nen'« 187Bi,ele.)beband«In  da«  Jtidi«eb«I«eben. 
G<"-anjroelte  Schriften  1888,  8  Bde. 

Kompetenz  dat.,  Ge*chl1ft$kr«i» ,  Reforl), 
Zu.st.nndi^:k(  {•  .    Wirkungskrei-*    einer  üe 
bürde.    Kin  K.koujiikt  ist  dann  vorhanden, 
wenn  zwischen  mehreren  Gerichten  darüber 
Streit  bestebti  welehee  Ton  ihnen  In  alnem 
gegebenen  Fall  instindig  sei ;  po»M9tr  K.« 
k'inllikt,  wenn  Jeile«  von  mehreren  Gerich-  i 
ten  »eine  Zuständigkeit  behauptet,  tu\t>uieer,  ; 
wenn  Jedes  sieb  fQr  .inkompetent'  erklärt. 
Fragt  ea  «Ich*  ob  eine  Sache  vor  die  Ge- 
Tfebte*  oder  vor  dloyerwaltungMbebördo  ge-  | 
höre,  so  spricht  man  von  einem  KMrrit,  Zur 
Entscheidnng  solcher  Streitigkeiten  sind  ru- 
ro<  it*t  besondere  GerlcbtHhüfe  bestellt.  Uvcht»-  j 
tfokUifl  dm-  K.  (beneflolom  «ompetentiae), 
Beatlmmnnirt  wonaeb  ifewiseen  flebnldnem  | 
gewissen  GNabIgern  {?..  B.  Ehepatten,  El-  i 
tem  den  Kindern,  ScLeukgebern  Henelieuk 
gegenüber  bei  der  Milf-volUtn  ckun^' 
von  ihrem  Vermögen  »o  viel  gelassen  wer- 
den mui,  al«  ile  stun  LebonmulMPbaltnQtig 
baben.  KomfHiui,  beAigt,  xnstiindig. 

Ka»plll«ren  (lal) ,  insammen;  ragen ,  ru- 
sammensto;>pe1n  :  KotnpHalioH  ,  atlx  »iKlern 
Werken  sukamincogctragenes  littorariscbes 
ProdBkt;  Mmn^ttr,  dwfi.  BflcbormMbar. 


KompUnntion  'lut.).    Kbuung,  Ausglei- 
chung; AusmeBSuiij:;  kruuiOMr Fliehen  mit- 
tels ebenen  FläcbenmalbeA.  [halten. 
Koniplektieren  (lat.),  in  sieb  fernen ,  ant- 
Komplement  (lat.).  Krginznng;  A'. 
;  Jlo(frn»  oder  WifJttta,  derjenige  Bogen  oder 
Winkel,  welcher  mit  erjiterm  zusammen  90o 
j  ausmacht.   Komplemeutär,  ergi^nzend,  als  K* 
'  dienend;  vgl.  auch  Kummandilf, 

Kowtleii  (lat.),  ToUatändJg;  kompUMmm, 
Torrollatlndigen. 

Komplex  dat.),  I'mfanff,  InboprifT,  Ver- 
einiguuK  Komplexe  Grulku ,  nua  einem  reel- 
len und  i-inem  rein  imaginären  Glied  l>e- 
stchende  Grliban  <s.  B.  ai:b  YgL 

Koniplircn  (fr.,  «pr.  -pHhM-),  MiUchnIdice. 
Kumpllment  (fr.),  Verbenguug,  Empfeh- 
lung. Uocbachtangsbexelgnng,  SohaMlobal- 
lob.   JCe,  Umstände,  Zeramonlen. 
Kompllilerra  (latein.),  varflaehten,  T«r> 

wickeln. verwirren;  KomfiUkaU9m,YnwiBlk»» 

lang,  Ver.-*  hlinguug. 

Komplott  (fr.),  Veielnignng  m  vubi«- 

cherischeui  Zweck. 
KaaipMlaran  (lat.),  tnaammenaetian;  dm 

Plan  zn  einem  Kunstwerk  und  die  Anoril* 
nung  der  Teile  entwerfen;  bes.  tondiebtta, 
eine  mnsik.iIiHche  Kompooition  (h.  d.)  anlte^ 
tigen ;  daher  Komponut ,  Tonsetier. 

Kompailton,  Paanzenfiunilie  mit  Biatan> 
körbeben  nnd  oft  mit  Samankrone  (Pappna) 
Teneberntr  Aebena. 

Komposition  (lat.),  Zu.«ainmrn8etzung. 
Vereinigung  von  Einzelheiten  t.m  einem 
Ganzen.  In  der  Malerei  die  nach  den  Oa- 
I  aeuen  der  Scbönheit  bewirkt«  Anordntinc 
I  dea  Damstallenden ;  In  der  Ifualk  Tontet»» 
knn^t,  die  Erfindung;  nnd  ki\nstIcri^che  Aus- 
arbeitnntj;  eiiu  a  -Mn-ik'.tiu  ks,  auch  dax  Mu- 
sikstück selbst.  ländlich  «.  v.  w.  messlng- 
artige  Legierungen;  auch  a  t.  w.  Zinn« 
Chlorid,  s.  Zinn. 

KOMpoaltkapItal ,  s.  Tafel  BauhinH  IT. 
Kompoat  (▼.  lat.  compositum),  Eingemach- 
te« all«  r  Art,  z.  B.  Kraut  {Kom-i,  hnntp*i); 
MengedUuger,  aus  verschiedenartigen  ver- 
wesenden Stoffen  bereiteter  Dünger. 
Kampatt  (fir.).  «lagaoMMbte  FrOebta. 
CanponnaaMdklM,  a.  Dmmp/m^him^ 
K->mprrhendleren  (lat),  zusammenfassen; 
begreifen.  A'oiM|>r«Af»siM,  begreiflich;  Korn- 
prehention,  Faaaangsvcrmögen. 

KeniprtA  (laL),  eng,  dicht  ■naammanga» 
d Hingt.  Jfsmpwas*,  mebrfiMb  llbarelnandar 
geleu-tes  lotnaaaa  Verban-istück. 

Kompresalbllltlt  (latj.  /u  -amnundriiok- 
barkeit  der  Körper;  am  Kf'  titeii  bei  (Jasen, 
sehr  gering  bei  Flüssigkeiten,  wird  bestimmt 
durch  daa  PlSzometcr. 
Kompreaaion  (lat),  Znsammendrileknav. 

A'. f pti TO/J*  ,  s .  1*1  ftrfrdichtunqtma*e\int. 

Komprensorien  (lat.  .  i  l.irur„-isi  he  Diuck- 
work/.euge  zur  Ausübung  eines  anhalten» 
den  Drucks  anf  Gef&Ae,  Karran  ate. 
Komprimieren  (lat.),  ansammenpresaan. 
Kompromiß  (lat.),  Uebereinknnft,  insbe- 
sondere zwischen  poiiiischen  Patrteien  un- 
tereinander o<tor  mit  der  Rctticrnng,  femer 
swiaebaa  üiaitaBia»  THlan»  namantUcb  ba> 


Komptabifit&t  ?—  Konfrontation. 
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Lnfg  UuUrworfung  iintcr  (1<  n  Spruch  einr>i 
ßohiedsricbtcrs.  Komj'ra:niUirr>:n,  cincu  K. 
•InvehcD;  auch  «.  V.  w.  ttloß^tfUen. 

KonptiibiUat  (fr.),  Möglichkeit  der  Be- 
rechnung einer  Sache;  Vcrantwortlichyn-it; 
Verpflicbtung  zur  Ilechnunp^ah  t  irun^r. 

KompaUiou  oder  KonpalMtlon  (lat.).  An- 
trelbvng,  Nötifrnn^,  Zwang.  Kompul»atorium, 
Mabnsclirfibpu  einer  hohom  Bohßnle  an 
eine  uit  (liTo  zur  Beschleuni^uug  einer  An- 
gelf pnihfit ,  bes.  einer  I{echt«»m(  he. 

KomDtttibel  Oat.),  bereeheab&r.  Kompu- 
fflMoM.Berechniinpc.  Komputierm.h^nehntn. 

Komtnr,  Konitnrel,  b.  Kommeiid4<. 

Kunak  (törk.,  .Haus'),  in  der  Türkei  s.  v.  w. 
W'obnunK  der  hohen  Stantsboamton  und  der 
reichen  Leute.  d*h«r  •»  v.  w.  du  Korpa  der 
Beamten  Aberhufit. 

KoDät  (In!.  Conri/tin),  Ycrsuch,  iMtond«» 
eine«  Verbreebens  (s.  Venuck). 

Knncettl  (Ital.,  ipr.  -t*chetti),  (ccRuchte 
Oedaskenapiele,  erkQutelte  Witte  etc.,  bei 
den  Italienern  Im  17.  Jahrh.  beliebt. 

KoncbjrlTen  i'f:r.>,  s.  v.  w.  ^Inscbcltlere ; 
Konchißiolugi.t.  Tj»  hre  von  den  Muscheltieren. 

Kondemnieren  (lat),  verurteilen. 

KoBdeuation  (lau),  Verdiehtangi  becon- 
der«  Ton  D&mpfen  etc.,  dafeh  I>mek  nnd 
Abkühlnnfr. 

KonipnHMtlonmMtMw^  n.DampfmaKhine. 

Kondensator  (lat.),  Verdichter,  Vorrich- 
tung xur  VerdichtiiBg  Ton  Dämpfon,  i.  B. 
Flug'^tanbkanmem.Olftrftu^e ;  naebBettand- 
teil  der  D.impfin.i'^chinp ;  Apparat  zur  Ver- 
•tftrkung  der  elektrischen  Sj)unaung. 

Kondenileren  (lau), verdichten,  verdicken. 

KOBdIktloa  (lat.),  Aufkttndigong;  Klage 
ftitf  SSnrflekgabe  einer  S^che  oder  eines 
Rechts;  auch  jede  perpönliclic  KInjrc. 

Kondim^nt  (Int.),  Wtir?.e,  Oowiirr. 

Koodhlon  dat.),  Bedingung;  Bescbaffen- 
beit,  Zustand;  Stelle  eiaee  Handlungsge- 
bllfen  etc.,  daher  iMmdmomteten .  in  einer 
solchen  sit  h  hl  finden.  Konditional ,  bedingt, 
bedingeuii ;  daher  Koudili<tnal*ätte ,  Bedin- 
gungssätze ;  konditioniert,  bedingt,  auch  s.  v.  w. 
beschaffen,  in  einem  Znatand.  JC.slra^/',  Kanf 
nntcr  Bodinsung,  «.  A  eemdMim. 

Konditloniernng,  «He  probeweise  Trock- 
nung der  Heide  in  Anstalten,  welche  nnter 
Ctrentlicher  Autorität  utehen«  vm  Ihren 
Feacbtigkcitsgehalt  zu  bestimmen. 

KondflAr  (lat.),  ZnckerbScker. 

Kondolenz  Hat.' ,  Bril.  id,  15.  iloidsbezei- 
gung;  kimdolit^r^fn ,  geiu  Beileid  bezeigen. 

Kondominit  (lat.),  Oesarotberrscbaft  meh- 
Mrer  Gebieter  über  einen  Landesteil. 

Kondor  (Kammgeier.  Sarcoraniphiis  Dum.), 
Ranbvogolcat!iin_'.  D-^r  K.  (S.  n  ii  lor /  ' «<■.), 
1—1,35  m  lang,  auf  den  Anden  Südamerikas, 
erreicht  HBboi  von  7000  m.  Bei  den  alten 
Pemanem  verehrt. 

Kondalte  (fr.,  ipr.  kongdaihti,  Betragen. 
K.nlitlen,  period .  Ueber»ichten  tJbcr  das  Ver- 
halten und  die  Leistungen  von  Beamten* 

VMddkt  (lat.),  BegMtnnt,  Oeleit,  bes. 
bei  LeicbenbegXngnissen. 

Kondnktenr  (fr.,  »pr. -führ),  Führer,  Schaff- 
ner bei  Po^t  •  und  P^iiienbahnwagMIwid  OlB- 
nibnsj  Attlaeher  bei  Bauten« 


),  Bekenntnis,  bc».  Glau* 
Bekenntniwehrlft;  anch 


Konduktor  (lat.),  L(  it.  r  d.  r  Eh  ktrizitit, 
bes'in<iern  Teil  der  Eh  ktrisiermai^chiue. 

Konevfka,  Paul,  b.  J'^aligraphie.  [dem* 

Konrnbnlleren  (lat.),  vertraulich  plan- 

Konfederatka,  polnische  Mutze  mit  vier- 
eckigem Deckel  nnd  Qaaata,  nalea  mit  P»li 
verbrümt. 

Konfekt  (lat.),  Zuckerblekennure. 

Konfektion  (lat,),  Verfertigung;  fertige 
Kleidungsj^tQcke,  Qenchkft  mit  »olcbon. 

Konferenz  (lat.),  Beratj"clilau;ung ;  Ver- 
sammlung zu  einer  solchen,  z.  B.  Lebrei^ 
konfercns,  diplomatiache  K.  etc.  K.miuüitr, 
Minister  cdine  Portefiouillc.  K-  n  f.  rleren,  ge. 
meinBcbaftlich  beraten,  verbamleln. 

Konferfen,  Fadonalgen,H..4/;/''.»  u.(\<iif(^-ta. 

KonfesRlon  (lat.)j 
benibekenntnii ; 

n.  V.  w.  rhri^tlicbo  Glaubenspartei;  Beichte; 
in  alten  Kirchen  die  (irabstntto  iIcb  Kirchen- 
heiligen.  K.»rertrandte  ,  die  Anhhiiirer  einer 
OlanbensparteL  A'oM/«ss<on«<i,auf  aiAubens- 
bekenntalsee  beallflleli.  Kcmftntomatinmuf, 
da«  Festhalten  an  einem  bestiramfen  niau- 
benAbekenntnis  als  der  Gruudlag<*  kirch- 
lichen Leben».  Kon/f»$iomlof ,  ohne  K., 
ohne  Rfickaicht  auf  eolctae,  s.  B.  die  Schule, 
wolehe  ia  ihrem  Lehrplan  auf  die  K.  der 
Sdittler  keine  TUlrksicbt  nimmt. 

Konfldenz  dat.i,  Vertrauen,  vertrauliche 
Mitteiliinjr;  ili\h<r  lotifidfntii  U ,  vortraulicli. 

KoBllgaration  (lat.)i  Bildung,  aeataltfOO' 
■taUung;  konfigurieren,  gestalten. 

Konflkllon  lat.),  Erdichtung. 

Konfln  (lat.),  zusanimeugrcnzend,  benach- 
bart; KonfinaiioH,  Hans-,  Otadtarrect  (s.  Ver- 
$trioHmg)l  ko^fiuUrmt  angronaea,  auf  ein 
nicht  la  ftbenehrettendof  Qeblet  etnsehtlo- 
ften;  KonßnitiH.  Orenznarhbarschaft ;  Konfi- 
nien, Grcnzlande  (z.  B.  die  Österreich.  Ml- 
litärgr«  nze  etc.). 

Konfirmation  (lat.),  Bestätigung,  i.  B. 
eines  Recbtsgesebiit«  dureh  das  Gorioht; 
in  der  evangeliBChen  Kirche  feierliche  Be- 
stätigung (mit  Einsegnung)  den  Taufbunds 
durch  die  Katecbumonen  ( Konfirmanden)  vor 
dem  effctaa  OeauA  dea  heil.  Abendmahls. 

Koaflfalerea,  geriebtlteh  In  Beschlag  neli> 

men,  einziehen;  K'  nfi-'kation ,  b.  Einiiehung; 
konfi^^tit  rt,  eingezogi-n,  wi  ggenomraen,  auch 
8.  V.  w.  von  verdächtigem  Auaselien. 

Koafltent  (Ut),  Beichtender, Beichtkind. 

Koafltlren  (fr.).  Konditorwaren,  Konlbkt. 

Konflikt  (lat.),  Zn^amraenstoD,  Streit,  be- 
sonders bei  entgegenstehenden  Interessen. 
Kompef«ntkottflikt .  s.  Kompetent, 

Konfln^ni  (Konftux,  lat.),  Zneammenflnl, 
da«  Znj>ammen8trCmen.  (Staatanband. 

Konföderation  (lat.),  VerbUndaag,  bae. 

KonfSderierte,  s.  Fmitraiificn. 

Konform  dat.),  gleichrünnig,  flboffMa- 
stimmend;  K»n/urmiliU ,  Ueberoinstimmnng. 

KonformiHteh  (engl.  Oimfonner$),  in  Eng- 
land (li<'Ji  nigi  n  .  welche  Bich  mit  den  39  Ar- 
tikeln der  Hochkirche  einverstanden  erklär- 
ten; ihr©  Gegner  Distenter». 

Konfrontation  (lat),  GrgenQberstclIung 
(Stirn  tri  :;.  u  Stirn)  mehrerer  AngcBchul- 
di_'ten  <>!•  r  Zentren  zur  Aufkl.irung 
Widersprüchen  in  ihren  Angaben  etc. 


1056 


KoDfnndieren  —  Konkordat, 


Knnfundlcrpn  nnt.),vorTnpnp:rn,Trrwirrf  n.  | 

kiMifÜH,  wirr  (im  Kopfj;  Konfn»\on  ,  Vcr- 
wirrmip,  ncstlirzunf?,  Krlüsclicn eines Ivccbts 
dadarcb,  dA&  Beebt  nn<l  Verpfli<'htun|!:  in 
ein  und  deraelbra  Perwm  twaiamontreffon ; 
Konfuiionariu»  («cbefsliafl  JCM^uiOMrol}, 
verwirrter  Kopf. 

Konftttatl'tn  Mat  ),  Wi  !»  rlopunp,  UelMr- 
fllbrtios;  konfutieren ,  widi  rl(  g<Mi. 

MOBnitlie  (Khun^utße,  lat.  Con/uciu»), 
ehlner  Weiser  und  Religiontstifter,  geb. 
650  ▼.  Chr.  in  Kiufn  (Prov.  Srhnnttinp), 
wArd  in  mohrcri  n  cliinr«.  l'r«daln>ichrn 
Minitter  und  zog  al«  l'redigor  der  Gcrccb- 
tigkHt  nmbcr;  f  ^7^-  Seine  Lebre,  weniger 
Relli^B  ftla  Moral,  fand  erst  n«cb  scinein 
Tod  Anbtngrr,  gilt  jetit  als  allein  orthodox 
(,dcr  rcflitr  Wip')«  '"^d  in  ftllrn  gr'"Bcm 
Orten  Lat  K.  Tomp'^l.  Vpl.  Hnth,  Cniifirriu«, 
n.  «einer  Scbüler  Leben  ti.  I.<  Im-  If^i''- — 74,  4 
Teil«) ;  Legge,  LUe  of  Ck»nf  acias  (4.  Auti.  1874). 

Miaäf,  Oabirg»  fn  weltlichen  Nordafiika, 
switehcn  8tiilan  und  Ohrrfruinen.  da«  Qnoll- 
geUet  d(  B  Si  ni  tral ,  Gambia  cnd  Niger. 

KMgeoiiI  (tat.).  Koistesverwandt. 

Eeagestion  dat.),  BlaUndrang. 

EeafcetloMflgnren ,  AmgtmIfbuAtmgen. 

KoBflonerät  (Ut.),  ans  Terkitteten ,  ab- 
gerundeten, glelcharticen  oder  nnglelcb- 
Rrtij,'<  n  (lorrtllen  bestehende»  Gerteln}  KoK' 
glomtralion ,  ZnBammenb.illung. 

Konglntinatlon  (lat.),  ZuKammenklebnng. 

EoBfregatloB  (lau),  Vereinigung,  Inabe- 
Rondere  mehrerer  KIStter  tn  einer  organl« 
^:;Tton  Einhelt|  Niine  der  AuflKchnsse  des 
K;»r  liii.'iIkoIleglnTns  in  Rom  x.n  Verw.ilfnnp 
^.'1  i'iliclu  r  und  \v«'ltliclicr  AnKelegcii)i<  it<  n. 

kuDgregatlonalliteai  in  England  8ekte 
der  Independenten. 

Kongreß  (lat.),  ZuH.immenknnft  rar  Bc- 
ratnnp  und  B.  ncbluDfafisung  Ober  petnein- 
>;.iine,  bes.  ptdiliiichc .  Anj;' b  nheiten ;  \n 
den  amerikan.  Uopublik*  n  Name  der  Ge- 
■etsgebendcn  Versammlung. 

Kongraent  (lat.),  übereinstimmend;  ktm- 
ffrudUe  Figurtn ,  solche,  welche  «Ich  lo  anf- 
einander  legen  Li'-son,  dftü  sie  in  eine  ein- 
zige xnsamrocnf.'ill'n;  kun.jrucnte  /ahten, 
KOlcbc,  wtdclie .  durch  ein<  Rewisse  andre 
(Modnl)  dividiert,  gleiche  Rcito  geben. 

Kengnieni  (lat.),  Ueberelntthnmnng. 

Kongnberg,  (rröDto  norweg.  llerr«tadt. 
Amt  Butikernd,  am  l.aatren,  4».*>7  Kw.  Her. 
.»^ilbrrijcrcwerk  fjiihrl.  ca.  1(s*hk)  Mk.  foin). 

Kenia  (KouiJahL  tttrk.  Wiligct  im  innem 
Klelnaslen  ntt  MO.OQt  Ew.  Die  Brnnfldadt 
K.,  t'),(K>*i  Tay.  :  TTanptplatz  fUr  Karawanen-  i 
zöge.    I».is  alte  Ikonion  (n.  d.^  | 

Koniferen   (Zapfentrftger,  N.ndelhölzer), 
Pllaaienfamilie,  umfaßt  «lie  libeuartigen  j 
Gewiehse  (Taxlneen),  die  cypreBsrnartigeu  ' 
(Kupresfineen) ,  die  flrhtenartigen  (Abieti-  i 
ncen),  mit  den  beiden  Hanptgattnngen  Pi- 
nna  und  Araucari.-i,  und   die  Gnetaceen. 
Wälder  bildende,  in  ihren  Bestandteilen 
mannigfach  trchniRch  benutsbare  ISäume, 
aneh  Ticlfach  Zierpflanaen  und  Hanptbe- 
•tandtell  der  fouilen  Flora,  Stanrnpflanxen 
dos  Ur  rnstein«.  Vpl  KfitUirher(lfl4!l),  Ihnkel- 


KoniferTn  findet  Af-h  5m  Pnfte  drs  in  tliT 
Bildung'  bt"K'rit)t  nen  jnn«:«  n  Hol/es  (!(>r  Ka- 
drlbÄum«',  farli  -  und  gcni' bln^p  KriKt.-xUe, 
schmeckt  »cbwach  bitter,  löslich  in  Wasser 
and  Alkohol,  gibt  bei  Oxydation  VanllUa 
und  dient  mr  Dar^tellnng  desselben. 

Konlglohiura  (lat.),  Darstellung  einer  Ku* 
geiflüche  in  l'roJektioB  tron  S  Kegelfliebon, 
bes.  Stemkepel. 

Könln,  Stadt  im  mss.-poln.  GeQT.  K»> 
lisch ,  an  der  Warthe .  »oa«*  Ew. 

Konlieh  (gr.),  kegelfrtrmlp,  s.  Krgrt. 

KoniNektor  (lat.),  <lio  rinen  Kegel /schnei- 
dende  Ebene,  wodurch  nach  Verschieden- 
heit der  Lage  die  Kegelschnitte  entstehen. 

Konlli.  Kreisstadt  im  preuA.  Regbcs.  Ma- 
rienwerder, an  der  Bsinn  BebneldemllbU 
Danzig,  n'*!'(>  F\v.    T.andrr'  ri' lit. 

Konjektaneen  (l.\t.\  Zn-.nmmengeworfe- 
nes;  Schriften  vermischten  Inhalt«. 

Konjektär  (lau),  Vermutung,  bes.  eine 
anf  Veraratnng  beruhende  Lesart  In  einem 
alten  Schriftsteller;  daher  konjitieren  oder 
könjfUurifrfn ,  dergleii  lien  I^esarten  oder 
Ubrrh.'«upt  N  i  rmutungen  anfttelles. 

Konjogäl  (lat.).  ehelich. 

Konjugation  (lat.).  Verbindnng;  Abwand- 
lung oder  Flexion  der  Zeitwörter. 

Konjunktion  Hat.),  Verbindung;  Binde- 
wort. In  der  Astronnmi'"'  L-  iGl  K.  die  T  r- 
scheinnng  zweir  r  oder  mehr«  rcr  Planeten  an 
dem  nKmticlien  Orte  des  Himmelsgewölbes. 

Ko^JnnktiT  (lat.),  ein  Modus  (s.  d.)  des 
Zeitworts,  die  «veTbuBdene  Redeweise*,  wo* 
dnn-h  da*!  V<^rliri Itiiix  der  bi^isr)  en  3f^>g- 
llrl.keit  einer  ll.'Uidlnnfr  I)e7eirhnet  wird, 

Konjunktfir  (lat.).  d.i«  Zu  ritimuntreffcn 
von  Ereignissen  und  Zeitumständen,  na- 
menHleh  soleher,  welehe  im  Handel  auf 
Angebot  und  Nnehfr.tgc  von  Bedeutnng  sind. 

Knnksmeratlon  (l.nt  ),  (rcwfilbe,  Kammer. 

KonkiT  (lat.),  Gepen-.it/  \on  teurer,  bnhl, 
vertieft:  von  Winkeln  kleiner  als  2  Keihto. 

KonksTgläser,  r.  Linien. 

Konkläre  (lat.),  Gemach;  besonders  der 
Ort,  wo  die  Kardinäle  (eingescblosDcn)  xar 
l'apRtwnhl  aich  versammeln;  aneb  dieaa 
Vers.nmminnp  selbst. 

Konkludieren  (lat.),  schließen.  Konktn- 
Bion,  Redeschlufi;  Folgerung;  Beschin A. 
KmklHfi9,  sehlleAend,  folgernd. 

Konkordanz  Hat.),  reborelnstimmTinp; 
Lexikon,  in  welchem  Ktelbn  einen  oder 
m<  (ir.  rer  Bücher  zuBammergetragen  sind, 
die  in  Worten  ( Verbolk<mkordamtJ  oder  in 
Gedanken  ( lte4klkt>nkordnnt)  fiberelnstimmen. 
T{»>al-  und  Verh<ilkoni0rdnn:en  der  Bibel  voa 
Eranmns  Sclimiiit  (IfiilS;  neu  bearbeitet  Ton 
Bruder,  .Anfi.  iHT^i),  Sehmollor  (1808), 
Büchner  (in  Aufl.  1H«2  . 

Konkordat  (lat.),  1  . 1 .  r,  inkunft ,  Ver- 
gleich, insbes.  Jeder  zwischen  dem  Fanst 
und  einer  weltlichen  Regierung  Ober  Vw- 
Iwlltnif^e  nnd  Aneelepenlieiten  der  röro.- 
kaih.  Kirche  ge^cMo^ucnc  Vertrag.  Die  be- 
kanntesten das  Wormser  vom  23.  Sept.  1129 
(s.  Invntitur)^  das  vom  8.  Mal  lilb,  daa 
Asehaffenburger  oder  Wiener  rom  17.  Febr. 
1448;  unter  den  nenrrii  :  da.<!  frnnz.  vom 
1&.  Juli  löol,  das  bayr.  vom  b.  Juul  lb>7. 
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4mm  preoA.  (oigratlleh  bloA  Zlrkanukrip- 
tionabnlle)  vom  16.  Juli  l»8l ,  daa  mit  den 
8t«aU>n  der  oberrhcin«  Kircbenprovinz  11. 
April  18S7  abgc««hloaMB«,  das  niedcrlünd. 
▼om  18w  Jnal  18S7.  dM  ipM».  vom  16.  M&rz 
1861,  dM  art«rr«1eh.  Tom  18L  Ang.  1866,  daa 
wQrttemberf;.  roni  8.  April  1857  und  das  bad. 
▼om  88k  Juni  18S9,  welch  letztoro  beiden 
aber  von  den  Kammtm  nicht  genehmigt 
wardea  nad  aiehl  In  Wirkaamkeit  traten, 
wftluhnid  dM  Hatorrtleli.  18T0  vom  Staat  ge- 
kQndlgt  wnrdo,  wie  denn  «ulier  (loHtcrrotch 
auch  Itaiieti,  Preuben,  Baden,  WQrtttm- 
berg,  Hessen  und  die  schweizer.  Kantone 
Bern,  0«af  usd  BMel  die  kinUtabea  Vei^ 
biltalM«,  soweit  de  den  Stent  betrefToB, 
durch  Staatsgeietae  res^elteu. 

KoDkordla  (tat.),  Gintracht,  Einigkeit; 
auoti  die  (föttin  derselben. 

M.onkordJeabnck.  die  ToUatiadif«  Saian- 
Inns  der  lymbol.  Bllehor  der  Ittlnerisehen 
Kirche,  zuerst  25.  Juni  l.'»80  In  l>ri'i5(lon  er- 
Dchieuen.  Deutsche  Ausg.  von  Muller  (4. 
AuB:  1H7(j|.  latcin.  Ton  Hase  (3.  Aufl.  184&). 

Konkorditnfani«!  (F^rmiiU  «omoordia*, 
lUmirmektafonitäl),  lotstM  aynboltMliM  Bneh 
der  luthrr.  Kirche,  auf  Veranlafisuntf  de« 
Kurföntion  August  von  Sachsen  zur  .Scbllch- 
tnni,'  <ler  Struitigkeiten  zwischen  der  mil- 
dern und  atrtnfern  Kloklang  1576  Toa  Jak. 
Androt,  Ttw.  OhrtrlM,  Mut.  OhemalU, 
Andr.  Muscnln«,  Christoph  K9mtr  auf  dorn 
Konvent  zu  Torgau  als  Torgtu^aeke»  Buch 
im  Geiste  des  strengen  Luthertums  verfaßt, 
1677  in  iOoatorbone  b«i  MnfdobnrK  (daher 
Btt^Mkt»  Bm*)  vnter  Snslolinng  Nik.  Sei- 
neccrrH  ans  I-«  ipr.ip  umnearbeitot,  kircblicb 
anerkaunt  in  KursacbAeu,  Kurbraudenburg, 
80  IlerzogtUmpni,  lieicbsstÄiltcu  etc.,  ver- 
worfen in  Ueieea,  ZweibrAekeB,  Aakalt» 
Pommern,  Dintmark,  Sehwedon  ete.;  nr» 
■prflnKl-  deutsch,  später  von  O-^iaiitlor  ins 
Latein,  übernetzt.  Vpl.  Nfpp« ,  (icscb.  der 
lutherischen  K.  (IK'i«);  (iötchel  (1858). 

KoBkreatot  (Ut.)f  Voreiaifunc  TenMhie- 
d«B«rtlf«r  Steffi»,  nnr  dnreh  KoUMon  «n- 

Konkret  (l.it.),  »las  wirlvllch  Vorbainli'uo, 
I iKtividtielli'.  'Ut  Ix  sonderf  Fall,  im  (»Cßen- 
satz  zum  AbtUtiktan  (dem  bloA  Uedaebten, 
Allffemeinen). 

KoDkrotOy    V.  w.  Beton. 

Eoakretloaen  {lat.},  die  in  verschiedenen 
Gesteinen  vorkommenden  Zusamm«  nhiiu- 
fanmn  fremdartiger  Mineralien,  kriataili- 
nlMi  (Bebwefelkies,  Gips  etc.)  oder  derb 
(Flenerstein,  L«bkindel  etc.). 

KoBklMnit  (lat.),  das  nach  rdm.  Recht 
erlaubte  ani^erebeliche  ZuBammenleben 
zweier  Pononen;  in  Deutschland  seit  1677 
reirhsgotetzlich  verboten. 

Konkibine  (lat.),  Kehsweib. 

Konknrr^nz  (lat.,  .Zusammenlauf),  das 
ZnsammentrefTen  von  L)ini;<'n  und  l.reijjuls- 
■en.  im  Verkehr  .Wettbewerb',  «las  gieicb- 
Betuge  Anbieten  n.  Begehren  gleit  iiartiger 
Oegenitände  Ton  aetten  mehrerer  (Konkur- 
renten). K.  der  Vmrbr«ck«n  (concnrana  delic- 
toriiiii)  liegt  vor,  wenn  jemand  zugleich 
mclircre  Gesetzesübertretungen  begangen 

Heyert  U«md •  Lexikon ,  3,  Auß. 


hat.    KcmtmrUmt,  snsammenlaafta  oder 

•irf  Ifen;  gleiche  Ziele  erstrci>en.  \ 

Konkurs  (lat.),  das  ,Zttsamraentref9'en'; 
dann  da«  Bewerben  mehrerer  um  eino  Sache, 
ein  Amt,  einen  Preis  ete.  JC.  der  Otdmbiger 
(CUmt.  OamtproteB),  das  Atiftreten  mehrerer 
Gläubiger  vor  Geiirlit  ^f^trcn  einen  nicht 
zablunffsfähigen  Scbuldncr;  auch  der  Zu- 
stand (Falliment)  des  zahlungaunrdhigea 
Qwi»<ilwtnMners  (QeeamUeknldner,  Qmtmmm, 
OUmHtn,  WtMU).  Der  K.prozei  soll  dte  Tor* 
handenen  Deckungsmittel  (Aktira,  Aktiv- 
mckue ,  K.ma$»*))  sammeln  und  fliUslg  raa- 
chen, die  Forderungen  (P»uiva)  feststellen 
und  die  Gläubiger  mit  der  Wirknog  klaaai- 
teteren .  daA  Jede  iiMlifolgeBde  KlaeM  ent 
nach  völliger  Anasahlnng  der  vorhergehen- 
den Berflckaiehtignng  findet.  Für  das  Deut- 
sche Reteh  Ist  der  K.prozeA  durch  die  A'.- 
«rdnmf  YOia  10.  Febr.  1877,  nach  weloher 
IBr  dM  ICTerfttbren  die  Amtsgerlelite  sv* 

stfindi>;  sind,  einheitlich  normiert.  VrI.  Fuch$, 
Der  dl  ulschn  K.prozeß  \  UchuUte,  Deat- 

sches  K. recht  (1h>H)). 

KoakaninaiBe ,  a.  Jfosse. 

VoakaMlea  (lat.),  s.  BrTprummg. 

Konnex  (lat.)<  Zunammenhang.  Konnexion, 
Verbindung,  Zusammenhang,  bes.  (im  PIu- 
ml)  eintlubreiche  Verbinduugen  u.  Bekannt- 
sebaften.  ITemm^ÜH,  VerblndmaMrerhiltnls, 
besonders  dM  gagoHeltlge  InSpliPia  SMk* 
rerer  an  sich  getrennter  StreMfer  BMktt* 
Sachen  aufeinander. 

KonnlTleren  (lat.),  ein  Auge  zudrücken, 
einem  etWM  naohaehea;  Kmnitens ,  Naek- 
sieht,  stiHsdiweigeiido  TergflMtigung. 

Konnostrraent  i'un].  Ccn^ncimrtäo ,  fr.  Cm 
n.iiH«  in,  fW I ,  Ladeschein,  der  vom  .Sohitl'cr 
auHgi  Btellte  Schein,  gegen  dessen  Vomei- 
gang  die  iiadnng  anigeliefert  wird. 

Koaeli  (gr.),  kegelibnlleker  Körper. 

KÖnon,  berühmter  Athener,  ward  *0C, 
v.  Chr.  in  Mytilene  cingi  sclilos«en,  HUchtctc 
nach  der  Schlacht  bei  Aego«potamos  406 
nach  Cypem,  besiegte  mit  einer  pera.  Flotte 
SM  dio  Spartaner  bei  Kntdos,  stellte  in 
Athen  die  Inngen  Mauern  wieder  her;  tum 
390  auf  Cvpern.  lUour.  von  3f,8chmi(U  iWS). 

KonnulstadDren  -pau.,  .Kroberer*).  luden 
ehemaligen  spaniacb-amerikan.  Beaitsungen 
die  Bioberef  des  Landes  nnd  dereoi  Nack- 
kommen,  welche  vom  Hof  mit  nagekenem 
Landstreckon  belohnt  wurden. 

Konrad  {Kuonrdt.  ,kQhn  an  Rat'),  föm. 
Kaiiwr  und  deut$cke  Könige:  1)  K.  L,  Herzog 
von  Franken,  ward  nach  Aussterben  der  Ka< 
rolinger  911  von  den  Franken  nnd  Sachten 
zum  ostfrAnk.  König  gewählt,  stOtcte  sich 
auf  dio  (reistlichkeit ,  hatte,  am  leln  An- 
sehen zur  Geltung  zn  bringen,  mit  den 
Herzügen,  insbes.  mit  Holnriok  Ton  Saobten, 
schwere  Kimpfe  zu  bestehen,  empfahl  bei 
seinem  Tod  93.  Dez.  918  seinen  Gegner 
Heinrich  von  Sachsen  als  Könitr  i'h.  I/fi'i- 
rick  1).  Vgl.  Stein  (1872).  —  2)  K.  II.,  der 
Salier,  Sohn  des  Hentogs  Heinrich  von  Fran- 
ken, ward  nach  Anssterben  des  sficbs.  Kai- 
serhauses 1024  zu  Kamba  bei  Oppenheim 
a.  Rh.  von  den  GroGen  des  Reichs  unter 
Zaatimmang  des  Volks  tom  König  gewablt| 
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gtollto  Höcht  und  Ordnung'  lier,  nnlpnlrücktc 
1026  die  Unruhen  in  lUilipu,  ward  10^7  als 
rdm.  Kaiser  gekrönt,  hatto  in  Dcatschland 
aufiraiirerlMlie  QroA«,  «Uraater  MfaMB  SUef* 
•Oha,  Henoff  Bmtt  tob  Sebwaben«  ««  1m> 
kämpfen,  erwarb  1032  Burgund,  lOSß  aber- 
'^ala  in  Italit?n,  erließ  er  im  Ilforlapror  vor 
Malland  din  Konntitution  mhu  2-<.  M:ii  1037, 
wodurch  dio  kleinem,  nicht  unmittGlbar 
Tom  Reiche  genommenen  Lehen  fUr  erblich 
erkUrt  wurden;  f  4.  Jnni  1039.  üm  Herstel- 
lung des  kaiserlichen  Ansehens  in  Dentich- 


*lon  .Alexius'  (An^g.  von  Mai^mann  184J) 
und  ..Silvester'  (Ausg.  von  W.  Grimm  1841); 
kleine  treffliehe  BnAblungen  :  ,  Der  Schwan* 
riUer'  (Ausg.  von  Roth  IMl) ,  ^gelhMt 
nnd  Engeltrut'  (Ausg.  tob  HMi»t  1M4k 
,Der  Welt  Lohn*  (Ausg.  von  Roth  lf^S„ 
,Kaiser  Otte'  (Ausg.  von  Hahn  IbSH)  cte.; 
,Die  goldne  Schmiede'  (Lol)  <!•  r  heil.  Jung- 
frau; Ausg.  von  W.  Grimm  li^O);  Lieder 
(Ausg.  von  Bartsch  1870). 

Konrad  tob  HochstadeB,  Erxbischof  von 
Köln  1238— ni,  begann  1248  dea  Bau  des 


land  und  Italien  sehr  vonlient.   V^'l.  Müekf  (  Kölner  Dnms.  Biogr.  von  Burdhkerrfl (IMS)^ 


(1873);  hrriUau,  Jahrbücher  (lb79,  Bd.  1). — 
8)  K.  III.,  Sohn  des  Hohenstaufen  Friedrich 
TOB  Sehwabea,  sei».  erhielt  tob  Kal- 
ter HelBrIeh  v.  dtm  Herzogtum  Franken, 
trat  1126  als  Gegenkönig  rlcs  von  drr  welfi- 
Bchen  Partei  erhoboncu  Lothar  auf,  ließ 
pich  11V8  in  Mniliviid  /um  Koui^  von  Ita- 
lien krönen,  unterwarf  sich  aber  li3&  dem 
Kaller.  T.  Min  11S8  tob  den  rheia.  Fttntea 
tum  deutschen  KJinig  erwählt,  ward  er  18. 
MXrz  zu  Aadu  ii  pt  krönt.  Seinen  Neljen- 
huhlrr  Ilcinrirh  dou  JStoIzcMi,  ll('r/"(i  vi  n 
Bayern  und  SarbstMi,  erklürtt,-  er  ll^ö  in  die 
Acht,  schlug  Welt' VI.,  Heinrichs  dosStolaen 
Brnder,  «.  Dea.  1140  bei  Weiaaberg  uiid 
Kkloi  114S  mit  den  Wellten,  die  a«f  Bayern 
vcr/.lfhtcn  mußten,  Fricflcn.  1147— 49  nahm 
er  am  orfnlgloHcn  'i.  Kn-u/zug  teil;  f 
Febr.  11^2  in  Bamberg.  Vgl.  Jaff^  (1815).  — 
4)  K.  IV.,  8.  Sohn  Kaiser  Friedrichs  IL, 
geb.  ins,  ward  ttSl  tum  denteeben  König 
erwählt  u.  fllhrto  die  Rt  gicning  in  Deutscb- 
lau<l,  bfkSmpfto  die  nach  Unabhängigkeit 
strebenden  1  iirsf*  n  .  dann  den  auf  Bt  trii'b 
des  Papstes  l'JU!  zum  Gegenkönig  erhobe- 
nen Landgraft-n  Heinrich  Raspe,  zog,  uacb 
FiiedriehalL  Tod  aiii  dem  Bann  belegt  nnd 
▼OB  dem  aeaea  OegenkSnig,  Wilbelm  ron 
Holland,  bedr&ngt,  1251  nsch  Italien,  unter- 
warf Apulien,  eroberte  Okt.  1233  Neapel; 
t  20.  Mai  Im  Lager  bei  Lavf-llo. 

5)  K.  d«r  Hot»,  Hermog  von  Lothringen,  er* 
hielt  von  Otto  I.M4  Lothringen  aad  de»rad 
•einer  Tochter  Lintgard,  empörte  sich  ;>')3— 
954,  worauf  er  «ein  Her7f>g(am  verlor,  un-l 
fiel  10.  Aug.  955  in  <l.  r  Scblaclit  auf  .1.  n: 
Lecbfeld.  Kr  ist  «1er  .Stammvater  des  sali- 
•eben  Kaiserhauses.  —  6)  K.  der  QroR«,  Mark- 


Dtf-keT  (lb71),  Cardamn*  (1880). 

Konrad  tob  Marburg,  fanatincher  Ketzer- 
meiater,  Deaüaikaaer,  1826  Beichtvater  der 
I<andgr&fla  Eltoabeth  von  Thilringen,  seit 

1233  KeUerrlchter  in  Doutschlaud,  wOtote 
am  Rhein,  in  Thüringen  nnd  Ho»t>en,  be- 
Rondcr«  auch  gegen  dio  Stedtnger;  ward  30. 
Juli  1233  von  Edellenten  bei  Marburg  er* 
■oblagen.  Vgl.  JMe  (1861),  <km»  (1877), 
Kitttmtr  (1888). 

Konradln  von  Sehwaben,  der  letzte  Stan- 
fer,  Sohn  des  drut»cheu  KoniRK  Konrad  IV., 
Rcb.  l'^.Vi,  zog,  nach  Manfreds  Tod  (1266) 
von  den  ital.  Ghibelliuen  eingeladen,  1267 
mit  miaemFrettad  Friedrich  von  Badea  aad 
10,000  Mbbb  Aber  die  Alpen,  kftmpfte  aa» 
fang«  glücklich,  ward  al)fT  23.  Aug.  1268  bei 
Tagliacozr.o  R««»chlaKen,  gefangen  und  auf 
Befehl  Karl-  von  Anj.m  '21>.  Okt.  1888  mit 
seinem  Freund  zu  Neapel  entl>aaptet.  VgL 
Schimnaehtr,  Die  letstenHobeaetaafea(1871). 

Konrektor  (lat.),  Mitrektor,  LehreftlteL 

Konitangu  I  ni  t  ät  ( la(  ■ ).  B 1  n  tiverwandtBchaft. 

Konsetl  (fr.,  »iir.  kMn^'i><<«j),  Rat,  Katsver- 
sammlung ;  Con»«%l  d«  /amilUf  I.  Familitmmli 
OoM*9Ü$  d«  prmi'hommet,  s.  Ihti^Mmm», 

KoBaekradea  (Ul.)f  BfaMegsaaf ,  beeoa» 
dem  des  Wefae  and  Brote  beba  AMradmaM. 

Konaekutlon  (lat.),  Folge«  Beiheufolge. 
Kontekutiv ,  der  Aufeinauaerfolgo  gemäß; 
kofi-''hitthe  H'irA-ioi./,  Nachwirkung. 

KoawBB  (lat.).  EinwUligung;  Brlaabaia 
elaer  geriebfL  Behörde  aar  yerpoadaagalaee 
Grundstücks.  Koii»en»uStrerfrdge.  Vertrigo, 
welche  durch  bloße  Klnwilligung  der  sin 
Si'hlicfji'niton  (  iülti  jkeit  erlangen.  z.B. Kauf-, 
Mietvortragti  etc.  KonteiUiertu,  Ifctstimmeu. 
Knnseqa^at  (lat),  folferichtic,  seinen 


graf  TOB  MeiAen  1125—56,  Sohn  des  Grafen  !  Grundsätzen  treu;  Komaf^mmu,  Folge  tob 


Thimo  TOB  Wettin,  Markgrafen  von  Me1ft(«n. 

^•f•h.   1088,   folgte  icinom  Vcttor   H.  lm  ;. 
dem  jlingern  in  der  Markgrafschaft  Meifuni. 
erwarb  dio  Niederlausitz;  f  5.  Febr.  1157 
als  Mönoh  auf  dem  Peteraberg  bei  Halle. 

Koarad,  Name  mehrerer  mütetboehdent* 
•eher  Dichter:  l)Der/y«i/'"  iT.,  wahrsrhoin- 
lieh  Kaplan  bei  Heiurich  dt  tn  cjloUen ; 
brachte  um  1  Kl'J  da^  .Rolamlslicd'  in  deutsche 
Reimn  (neue  Auitgabe  von  Bartsch  1874V  — 
2)  K.  Fl'-ck,  ani  S>  hwaben  gebürtig,  um  1220, 
Verfkaeer  dea  lieblichen  Gedichts  ,Flore  und 
BUaaehelhif'  (Ausgabe  von  Sommer  1846; 
üebers.  von  Wehrlu  185(!'.  —  3)  K.  von  Würt- 
btirq.  iPbto  am  Obcrrhoin,  t  31.  Aug.  1287 
in  B«»rl.    Werke,  durch  Formvollendung 


etwas  gemäß  innerer  Notwendigkeit,  Folge- 
riolitigkeit. 

Konservativ  (lat),  erhaltend;  am  Hergo- 
brachten  festhaltend;  bes.  im  Staats-  und 
Parteilebea  im  Oegeasata  aa  libmml  (s.  d.}. 
Die  KoBserrattTeB  ia  Deatertlaad  «ad 
PronßiMi  •iIi:»lton  -ich  in  die  Deutsch- (.Alt-) 
Konservativ«  n  und  die  deutscheReich<partel 
(Fr«  ikon^-crvative).  Koinrrvulit  itvtu« ,  (}^a> 
sinnuug  nnd  Streben  der  Konservative B. 

Komterrätor  (lat.),  Bewahrer,  AofeelMr 
(i.  a  über  Nataralleakablaette). 

KoBservatorlam,  hAhere  Lehranstalt  für 
Musik,  das  älteste  zu  Neapel  (IC.  Jahrb.), 
da«  größte  zu  Paris  (seit  1793);  angesehene 
deutsche  in  Wien,  Leipzig,  Berlin,  Köln, 


aiugeaeichnet:  .Der  Tr«|Jan.  Kriegt  (50,ooo  Stattgart,  Dresden,  MOBcbcB  ele.;  aaeh 
Yereo;  Abh*  m  KeUer  1898);  die  Legen- 1  Kaaet*  oder  MMaialiMtiaamtaaf. 
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Konfl«rTen  (lat.)i  NahrungH-  und  üenuD- 
mlttol,  durch  gerlgrnetc  Zuboroitang  vor 
dem  Verderb«n  genchUtst  u.  in  Blechbüchsen, 
8totet6|iiBB  oHw  Flaschen  eIngeschloMen : 
anrtfftl  BQrhMDfleiscb,  Qcmflse,  Fiaehe  etc. ; 
wlelltige  Hsndelsartikol,  »ehr  wertvoll  tur 
AnsTfistong  rou  .Schiffen,  ExpedltfasMi  und 
Im  Krieg.   Vgl.  HawHer  (1877). 

KwBwrrler«!!  (UU),  anfbewalimi  whtA- 
ten:  in  der  Technik  leicht  verderbliche 
Stoffe  in  «olcher  Weino  rurlchten,  daß  sie 
sich  mOglichBt  lan^'*^'  imvi  ründert  erhalipu, 
bes.  vor  OArang  and  FialniA  geschützt  sind  i 
wird  «rrvlelit  dnreh  KUte  (Verpaelrang  in 
Bis),  Auftrocknen  und  Znsanimenprewen 
Otomprimierte  (lemtlge),  Verdauipfeu  bis  BH 
hoher  KouBislenz  (kondi-nÄicrto  Milch),  Ver- 
mischoa  mit  fnu Iniswidrigen  Stoffen,  bes. 
Zucker,  Salz,  Ksaig,  Alkohol  (eingemachte 
FrOcht<',  Pr»k(  Iflcisch,  gesaliene  Fische),  Ah- 
•chlleien  der  Luft  und  Erhitzen  zur  Tötung' 
von  Keimen,  welche  die  ZemetzunK  einlei- 
fceuiKJtachem,  Ai^ondong  von  Salicylsänre, 
Boniara  «te.  Das  A pp*rUch  ^  v>:r fakrtm,  von 
f^anz  allpremeiner  Anwendbarkeit,  besteht 
darin,  Blechbüchsen  mit  den  zu  konservie- 
renden Gegenständen  zn  füllen,  zu  verlöten 
and  ^  Stande  in  kochendem  Wasser,  bes- 
Mr  In  Kochsalilösang,  aaf  110<*sa  orhitsen, 
vrobei  die  BQchsen  völlig  antergetancht  sein 
mOiiAcn.  Dasselbe  Verfahren  ist  auch  mit 
gat  verkorkten  Flaschen  ausführbar. 

Konsideräbel  (lat.),  betrAchtUch.  Komtid^ 
ration,  Betracht,  Krw&gvngi  Wlehligkelt, 
Erheblichkeit;  Hochachtung. 

KoBitirnatioD  (lat.),  Uebergabe  inrAaf- 
bownhrnnR.  Im  HäihI«  1  Sendung  von  Wa- 
ren nach  einem  entfernten  Platz  fQr  eigne 
RMknnng,  am  sie  daselbst  verkaufen  zu 
iMten;  der  Absender  (K<m$ignant)  erhJilt 
dabei  meist  das  Recht,  einen  Teil  des  Re- 
tragH,  S — 3  Monate  dato,  auf  den  KomiijHatar 
(den,  der  die  Ware  verkAnft)  zu  traMsleren; 
a««h  4to  YolllBMbtt  die  ein  Schifft  r  oder 
XMgttdtiur  lom  nberseeischen  Verkauf  der 
Ihn  aavertranlen  Güter  orhilt  (PakoMU). 
Im  Mllitürwoson  Befehl  an  TruiipiMi.  •»ich  in 
denKasemen  zumAosrUcken  bereit  zu  halten. 

KonNiliura  (laU),  Rat;  Katssitzung. 

KouUttet  (lat.),  feat,  haltbar,  darb.  E»»- 
MUit»,  Diehtigkcit,  Bestand;  An  Orid  de« 
Zu«.itnincnhangB  der  Teile  eine«  Körpers 
vermöge  der  Kohä«ion  (breiige,  teigig«  etc. 
Kontifltenz). 

Koaitft«rlui  (UMU)»  Vtfwuamhuifiork  dea 
Oehetmra  Rais  der  rOm.  Katoer  and  telt 
Konstantin  d.  fJr.  dieser  Rat  srlb^t;  das 
hüchfttc  päpfltl.  Kollegium,  au»  Kardinälen 
bes^  lK  ii  I;  in  der  protest.  Kirche  die  den 
Laadeshewn  als  Inhaber  der  Kiroheogowalt 
(obereten  Bbehof)  Tertretende  hlleliato  g«tft> 
liehe  Behörde  eines  Landes.  In  großem 
I^andem  über  mehrere  Konsistorien  ein 
ObirkontittOTium  (Oberkircbenrat).  Die  Kon- 
Bt$toriat0mr/a»m»g  der  Kirehe  bildet  den  Oe- 
gensats  rar  8gnidat9«tfa$mmg  (s.  d.). 

Konskription  (lat.),Anshebung  zumKriegs- 
dienst  aaf  Grund  der  allgemeinen  Milit&r- 
pMckt  Im  Gegensatz  zu  der  ABwerbang 
aad  dtni  Anfirof  FzaiwUUg«r. 


KiiDüolation  (lat.),  TrÄstunp. 

Konsole  (fr.),  Kragstein,  ein  .in  iler  "Wand 
bcflndllcher  Vorsprnng  zum  Tragen  einer 
Büste  etc.;  kleiner  Bpiegeltiseh. 

KoTnolldlercn  (!at.) ,  befestigen,  sichern, 
begründt'U  ;  zu  einer  in  kWIi  ge8cLlo>isenon 
Oes.imtheit  vereiui'_'en  ,  z.  B.  Grundstttek0t 
Zechen,  Staataaahulden  (vgl.  Kon»ola). 

KoaMiMlaiaM«  Mittel,  Vemarbiing  be- 
günstigende mtteli  AlMa,  Blel>>  Uakpri' 
parate. 

KoUHols  (engl.  Con*ol*,  «hbr.  fOr  Consoli- 
dated Sto«lu)|  durch  Zosammculegen  ver* 
■ebledeaer  BchaMeBlaeioBea  entstandene 

(konsolidierte)  Aaleihcn  oli:io  !>rstimmte 
Tilgung!*pfllcht;  auch  die  darüber  ausgo- 
etellten  hchuldsclieine. 

Komoaanten  (lat.),  Mitlauter,  Sprach- 
laute,  die  nur  in  Verblndaag  mit  einem 
Vokal  zur  Geltung  kommen;  s.  Laute. 

Konsonanz  (lat.),  zwei  oder  mehrere  T«ne, 
die  in  ihrem  Zusammenklang  eine  Klanjr- 
einheit  bilden  (z.  B.  die  gro&e  und  kleine 
TerSf  der  Dtir-  und  Mollakkord).  Konso- 
ni*rm,  raaaaunenklingen,  eine  K.  bilden. 

Konnertea  (lat.),  GenoMon,  Teilnehmer. 

KonBortlum  (lat.),  BezeirhnnnK'  triupora- 
rer  Vereinigungen  großer  Bank  und  Hau- 
delshtuser  etc.,  um  einem  bestimmten  Zweeke 
Kapitalien  zuzuführen  und  dadurch  Gewinn 
zu  ziehen.      [Konnpiratiom .  Verschwörung. 

Konspirieren   (lat.),   «ich  verschwören; 

KoBsplzleren  (lat.),  erblicken;  KoiujfeH, 
Ansicht,  Uebersicht,  Verzeichnis;  Mmtfi» 
Imilät,  Anschaulichkeit,  Klarheit. 

KOBitebler  (lat ),  Zeltbmder,  im  17.  Jahrb. 
Kanonier;  in  Ent;Kind  früher  Groftwürden* 
träger,  jetzt  Schutzmann;  s.  Con^lMe. 

Koaatadt,  Stadt  im  preuD.  Regbcz.  Op- 
peln, Kreis  Kreuzburg,  an  der  Brlnltae  Bad 
der  Bahn  Geis -Dzieditz ,  2S68  Ew. 

KnnKtänt  flat.),  hest.Tudi^', uiivcr-inderlich. 
ff.e  Großen,  in  der  Mathematik  solche  Grö- 
•ea,  deren  Wert  sich  nicht  ladert,  im  Ge- 
gen sats  an  dea  eerfledsrik*— ;  man  bezeich- 
net sie  dnreh  die  enteil  Bttohitaben  de« 
Alphabets  (a,  b,  c),  die  verladerltehea  aber 

durch  die  letzten  (x,  y,  «). 

Konatontin,  l)  K. 'l.,  drr  Groß»  (Gajm 
FlaHu*  VaUriu$  Aureliu$  (MaikHm  OomMtm- 
Hmm$),  rOm.  Kaiser,  geb.  IB.  FelM*.  t74  in 
Nali^^n^  in  Obermö5iien  ,  Sohn  dos  Constan- 
tius  l/'hlorus,  ward  nach  dessen  TofI  9(W  vom 
Heer  in  Britannien  zum  Augustus  ansge- 
rofen,  nach  dem  Tode  dea  Oaleriaa  Sil  und 
nach  Beslegung  dea  Maxenttna  819  nnd  dea 
Llrinius  323  Alleinherrscher  des  rfim.  Reiche, 
erhob  das  Christentum  zur  Staatsreligion, 
verlegte  S30  den  Sita  dea  Reichs  naeh  Bjzanz 
erganisierte  ren  neuem 
t  ft.  Mal  8S7  fn 
NikomedeKi;  von  den  Cliristen  unter  die 
Heiligen  versetzt.  Vgl.  Durckhardt,  Die  Zeit 
K.s  d.  Gr.  (8.  Aufl.  1880).  ' 

Otträmiuk»  Kaitmr:  i)  K.  Vn  irofr»ii|f«Mf, 
aneh  ÜewaWesftw.  der  Bllderetftrmer,  ge- 
nannt, geb.  719,  resrierte  krHftig  711—77.5.  — 
8)  K.  VII.,  Porphj/rogmtMtot ,  geb.  90.'»,  re- 
gierte 911  — 9&9,  nm  die  Wissenschaft  ver- 
Werke hng.  m  Meurains  C1617).  — 
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(KonataatiBopel),  erga 
die  Retehaverwaltvng; 
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Konstantine  —  Konsiitntion. 


4)  K.  XII.,  Dragade$,  g<  h.  H03,  bcstiaf 
letetOT  ottröm.  KaImt  1448  dca  Thnn»  M 
S9.  Mal  14U  bei  Bfobtrung  Konitantfakopelt 

durch  iWo  Tflrken. 

Jtu/ilaml  (CroA/iinten):  5)  K.  IhulouUtch. 
geb.  8.  Mai  177t»,  J.  8ohn  Kaisf-r  Pauli  I., 
foobt  1799  imier  8uworow.  180  >  bei  Aatterlitz 
nad  In  4«m  MdzQgcn  181^14,  ward  1M6 
Btotthalter  von  Polen,  h  infcte  durch  Akte 
▼on  14.  Jan.  ISn  auf  die  Thronfolge  Vor- 
sicht, ward  zwar  9.  Dez,  183.').in  Pott  Thhurg 
cum  Kaiser  aut^gerufen,  beharrte  abi-r  bei 
aeiopm  Verzicht.  "Wegen  übertriebener  mi- 
Ulixiadier  StroaM  ▼ortiaftt,  ward  «r  bei 
Attabrneh  der  poin.  Berohittoii  IBl  Not.  1810 
rertricbcn;  +  S7.  Juni  1831  in  WiteUk.  — 
6)  K.  Sikolni<w{l»fh ,  geb.  21,  Sept.  18»7, 
2.  Sohn  de«  Kaisers  Nlkolau«,  ward  1853 
OrofUilmiral ,  befehligte  w&brend  dea  rua- 
■iRrh-thrk.  Kriegs  1854  in  dar  OaUee,  seit 
1868  Statthalter  in  Polen,  trat  nach  Anv 
brach  der  Insurrektion  Okt.  1863  zurück, 
seit  1865  Präsident  des  Itfu  hsrat«,  wegen 
Daldnng  der  Korruption  in  dor  Marine  und 
des  Nibiliamus  von  Alesüdar  IIL  1881  ab- 
geaetit  and  TorbaanL 

■oMteaflBO,  flatUebeaDep.  der  ftmaa.  Ko« 
lonio  Alg.  rien,  2.^,643  qkm  und  (ISSO)  001,068 
Ew.,der(1 117,11  pelioreude  Miiit&rbetirk  184,377 
qkm  mit  7'i7.124  Ew.  I)i<>  HampMadt  K., 
aof  bohem  Kalk[>]ateaa,  Ewj  aerfliUt 
la  das  nnsauiure  Quartier  der  Blafabor- 
aoa  und  dan  der  Europäer;  Citadelle.  In- 
daitrie  gegen  früher  gesanken ,  Handel  ins 
Innere  Afrika»  boileutend.  Zahlreiche  röni. 
Ruinen.  Im  Altertum  ('irta.  1837'Sron  den 
Franzoüeu  erobert. 

KeaataallBopal  (tark.  /«(aiaM),  Haupt- 
atadt  dea  oeraan.  fteiebm  an  tttdl.  Bingang 
Saai  Bosporus  amphlthoatraliTh  auf  drei- 
eckiger Landzunge  zwisclien  d<'m  Goldenen 
Horn  (großer  unil  trefTlicher  Hafen)  ii.  (icin 
Marmaramecr ,  18  km  im  UmAmg ,  600,(M) 
Rw.,  davon  auf  enrop.  Seite  400,000,  auf 
asiat.  110,000  («/»  Mohammedaner,  "4  Grie- 
chen, Armenier,  */jo  F'rauken,  '  jo  Juden). 
Im  Innern  Gi  wirr  cuKcr.  Bchmut/.lger  Oas- 
acu;  grötiter  Platz  Atnieidan  (igypt.  übe- 
liak).    Gebinde:  Serail,  Rosideni  des  Sul- 

taaa  (die  attdtett.  lAad^ltaa  aiaaabaaaad); 
MI*B«nd  odor  altoa  Sarail;  Oltadelle  der 

7  TOrme  (Gef&ngnls);  544  Moscheen  (So- 
pbienmoschee ,  ehemalige  Sonbienkirche, 
oater  Justinian  erbaut,  und  Suleimanieh, 
tte  Malaiorwerk  aaraaen.  Baakoaa^ ;  aabl- 
rofebo  Baiara«  XarawaaBoraloB.  Ii  Tor* 
Städte  (Oalata,  Hanptsitz  de«  Handels,  Pera, 
Wohnsitz  der  Europäer,  und  Top  Hana  jen- 
seit  des  Goldenen  Hom-i;  Skntari  auf  antat. 
Boden,  Has^im  Pascha  aiu  UafcD,  mit  8ee- 
arscnal;  Fanar,  Quartier  der  Qrlecben); 
Universität  (Dar  lU  Fennn)  aaeh  aboad- 
Und.  Master  aelt  1870  ,  800  bOhere  Lobr* 
anstalten  (Medressen)  und  1000  niedere;  S5 
öffentliche  Uibliotbeken ,  72  Zeitnngen  (1 
deutsche) ;  zahlreiche  Wohlthätigkeitsanstal- 
tOB.  Qewerbfleift  in  den  dem  <>rioat  elgea- 
tSmlleben  Fabrikationszweigen ,  See«  and 
LandbandeL  ScbiVaverkebr  1»«0:  17,S19 
SebUTe  (faat  Vs  biltiaebc)  von  4,618,970  Ton. 


Wort  der  Einfuhr  ca.  248  Mill.  Mk.,  dot 

Aatftebr  UO  MUl.  Mk.  Kalaeri.  OttoaM». 
Baak  «H  tOO  Milt.  Mk.  KapHal  (wovoa 

lOOlMltllk.  eingezahlt).  —  Das  alte  Pifsant 
(s.  d.),  ÜO  von  Konstantin  I.  t.\\t  liauptfitadt 
des  röm.  Reichs  erhoben,  seit  3:)r>  Residenz 
der  oakröm.  Kaiser,  iiM  von  den  Krena- 
fabrem  entOrmt  «ad  bis  1SM  Sitz  dci  la- 
tein.  Kaiserreichs,  89.  Mai  1453  von  den 
TQrkcn  erobert.  Vgl.  Dttkier  (187S),  »Meyen 
ReisebOchcr:  Orient  IP  (IHSi). 

KonsUna,  bad.  Kreis,  urA  qkm  (34  QM.) 
und  131,373  Ew.  Die  Hauptstadt  K.  (flf  ' 
Ueh  MaOf),  am  AaatxUt  dea  Bboiaa 
dorn  BedOBseo  and  an  der  Baba  K.>BaaM, 
mit  den  -l  Vorstadtm  Pr^rrthautn  und  NtU' 
Amiimon,  rec  hte  am  iiiiein  (KisenbahnbrQcko), 
Krfnsli'iiirn  und  /'ir-i.hV«  (zahlreiche Olrten) 
13,364  Kw.  .MUuHter  (Konzil  1414>18),  ebe- 
maJigeH  Dominikanerkloster,  Jetzt  Fabrik 
(mit  Hu&'  G>^filngnis);  Kaufhaus;  Rathana 
(Fresken).  Landgericht.  —  Schon  im  6L 
Jahrb.  Bistum,  spüter  Ipeie  Heich.<«stadt. 
1183  Fried«  Frirdrich  Barüarossaa  mit  den 
lombard.  Stedten.  Da<)  gegen  daa  plpet). 
Sebisma  a.  dea  Aefonaator  HaA  gertebtato 

JTeiMlf  (1414^8)  oatato 


bortbmte  JTo 

drei  Päpste  ab,  stillte  dif  Kinheit  der 
Kirche  her  und  verurteilte  linb  uud  Hiero- 
nymus von  Prag  zum  Feuertod,  brachte 
aber  die  Reformation  der  Kirche  nicbi  aa* 
Stande.  1S4B  wnrde  K.  wegen  Verwelgoniaf 
der  Annahme  des  Interim  In  die  Aebt  er- 
klärt nnd  vom  Kaiser  «einem  Bruder  Per» 
dinanl  pesrhenkt.  ^>^*'2  ward  das  Histum 
üakulariHiert,  18SI  aufguboben.  1806  fiel  die 
Sudt  an  Baden. 

KoMtaailawota,  a^  Ka/mtimK 

Kowtotitroa  (lat.),  etwa«  ala  Tfcataaeha 
festMellen;  darthun.  bestätigen. 

Koniiteilation  (lat.),  Stellung  von  Sternen 
gegeneinaudt  r .  von  der  Erde  aus  betraob- 
tet,  alao  s.  t.  w.  Ajnektaa.  Boaebtaag  dar 
K.  aar  Oobartaalaaao  otaioa  Maaaahaa  war 
Hanptgegenstand  der  Astrologie. 

Konitemlerea  dat.),  bestürzen,  verbiaf- 
fen  ;  KonUemntn.u  ,  RestOrzong. 

Konztiplerende  Xlttel ,  stublgangbem- 
mende  Mittel:  Opium,  Tannin. 

ItoBatltatom  (lat.)»  atwaa  feataeuea,  bo- 
soadon  staaUfdio  ntarlAtungen;  Jeaaad 
in  eine  Würde  oder  Stellung  einsetzen;  sich 
ala  zu  einem  bestimmten  Zweck  zusammen- 
getretener  Verein  proklamieren.  Komtüvent, 
VoUaiaobtffeber,  Mandant,  la  Enflaad  Par- 
lamentawUilor.  KcmttU»ttrmd$ 


( KoMtdtH'inle) .  eine  dji*  St.intsarmndceiet» 
fentstellende  Ver«.'\miuluii);  {z  Ii.  die  franz. 
NationalverBainmlun;;en  von  1789 — 98  u.  IMs, 
die  deutsche  l!i48— 49,  der  norddeutacbe 
Reichstag  1H67}. 

KoaatAatloa  (lau),  Festsetzung,  Anord- 
nung, mnrlebtung;  Staatügmndgesetz;  la 
der  Mf  'üzin  die  gesamte  K^>r|  t'rbesehaffen- 
beit  eine»  Menschen,  nach  gewissen  Eigen- 
Schäften  als  sanguinische,  phlegmatische^ 
cboleriacbe  aad  melancboUteaa  aatoiaehlo- 
den;  baazer  aoeb  gegenQberdtr  AaMatlaac 
einer  normabn  K.  als  n-izbar«  mit  erhal- 
tener Kraft  uud  reizbar  •  acbwacbe ,  torpid« 
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mit  erb»ltoii«r  Kraft  und  torpid -»chwacbe 
dhir  TtrfiMMittffnaiilirai  StMttfbnn  vno  dM 

Fosthalton  an  (1i'ui-.<1!)<ti  ;  Kon^tilHlionell ,  vct- 
fasttuugümafiig ,  im  StaatM„'ruiiil^«')*<^'tz  bo 
grUudet;  ko»*tituinjHt!llr  Mun.v  i  ht'\  (iicjrmgü. 
£b  walcher  dem  Volk  ein  MilwirkuAfarecbt 
b«l  4mi  wichtlgsm  Regiwuiiffskaadlaiicmi, 
aaoiBBUieh  bei  der  Ocietsgebang ,  einge- 
rlomt  bt ;  KomtittdiontlU ,  VwfMWlDgi- 
freuuile;  komttUmtiv,  dem  WMUtUfilMB  OMh 
beciiuuueud,  fesUetiend. 

KoMtrlktlou  ^lat),  UmnchailruDg,  Inder 
jMMUtia  g«at»(  Min  Mbiadsa  Utianr 
■ehwttlete  {  bttondM«  die  •jreteBiati«^«  K. 
gan/.cr  Glieder  vfruiittpUt  Kautschukhinde, 
Uiu  bvi  Oporationeu  ,k Li n-i  1  h  In-  ItlulU-t  re' 
nacbKemarcli  bcrzuatcUi'u.  A  *  ;  >  -  lA^r.Si  Uuü- 
«•r.  Mmm  vexechiedeaer  bcbiieAmuskcln. 

MHtratorM  (Ut),  «la  Qmsm  aas  den 
dMQ  gebörigen  Teilen  anfbaaen  oder  dar- 
■tellen,  z.  B.  eine  gcometr.  PiKttr  aui  Rc-ge- 
b«;ULU  Liuic'ii  uii'J  Winkeln;  in  dcrliramma- 
tik:  die  Fügung  der  iit;dc(eilo  entwickeln. 

Konairuktion  (ütu),  ZaMmmeusutxung, 
▲afbfta  «Ihm  Omma  av»  Miswi  cloMbieii 
Teiles;  iemirwtrt»,  dM  OftiuM  den  Tel* 
Un  entwickelnd,  darstellend. 

koniial  (lat.),  ii>  Horn  während  der  Re- 
publik Titel  (»cit  411)  V.  Chr.:  vorher  Im-üeii 
■ie  PräVoren)  d«r  beiden  obersten  ätaata- 
bMmteo.  Ihre  Aaledaner  ein  Jahr;  ihre 
Machtbefugnlase  uraprttoglich  die  der  alten 
Xönige,  apütcr  durch  Abswelgung  der  Zen- 
sur (443)  und  der  l'ratur  (SfiS)  auf  die  Be- 
rufung und  oborate  Leitung  des  Senats  und 
dm  VpUuTemmmlnngen,  Oberaufsicht  Uber 
dUffwce  8uaigptrfnilMig|  AnihnbaM  and 
VweldiRung  de«  Mmn  «nd  OlMitefeU  Im 
Krieg  (iuipurium)  beschrinkt.  Das  Kousn 
lat,  aofknglicb  nur  den  Patriziern  au<>«cliiiet<- 
llcb  vorbehalten,  ward  ilureb  das  LiciuiscLe 
0«a«ts  {9Mi  nucb  den  Plebejern  lUC&ngliolL. 
Bi«  Wahl  «rfolgte  in  den  Centurlawomi- 
tien.  Klircnrechtc :  Bezeichnung  ihres  Re- 
gicrunKi«jahrs  mit  ihrem  Namen,  kuruliACbe 
8e8sel.  Llfoubein/.epter,  Toga  praetexta  und 
Degleitung  von  12  Liktoren  mit  Rutcn- 
bfiadeln  Ifasce»).  Nach  itirem  Racktritt 
AlirtMi  ale  den  Titel  Coneatorea  and  lUwr- 
BahBMB  die  yerwnttang  elaar  Prorlas. 
Ihre  Würde,  dai»  Kon'uldt ,  bestand  auch 
in  der  Kai»erzeit  noch  fort,  doch  ohne  die 
•ite  Macht,  w.'ir  t  erst  von  Justininn  541 
•ofgehobMi.  —  Im  Mitudalter  war  K.  Amte- 
tttel  de«  StndtTOntaad«!  bes.  in  Hafen-  nad 
Handels.ttidten.  Kurze  Zeit  (1799—1804) 
wurde  es  von  Napoleon  Bonaparte  als  höchste 
ßtaatswtlnle  in  Fraukrcieh  eiu^eftthrt.  Jetzt 
Titel  von  Beamten,  welche  ein  Staat  sum 
flekato  «»laar  Angehörigen  und  soines  Han- 
dato  aa  aa«ivtt«tif«a  BaadelspMtien  unter- 
Jillt.  Yoa  dgrbatraflbadcn  Staateregienmg 
durch  .Pataatf  amannt,  wcrien  sie  vou  m 
Staat,  ia  daMea  Gebiet  sie  fungieren  uolU  n, 
dnreh  daa  Et^^vdUur  anerkannt.  üeschAfta- 
kr«i«:  Uat«i«tüt«aBC  der  Uireii)  UMiats  aa- 
empfobtoMa  Framdea  dareb  RalaeUiffe, 

XaabWaiaa,  Vcrwenduntr  '"•!  den  Pehörden, 
I»  MatlUl  «elbsl  mit  Barmiueiu,  Krteüaog 


und  VIsieruug  von  P&ssen,  Reglstrieruag 
der  in  Uafenatädtea  «in«  und  aaelaufaadaa 
Pahneaga  Ibrar  NatloB,  Aasfliallaas  t«b 

Ursprungs-  und  Laadangscertiflkal«ai,Borge 

für  Aufreehterhalinng  der  bestehenden  Haa> 
<ii  Isverträgc  etc.  In  liinsicbt  auf  den  Ba* 
ruf  unterscheidet  man  naHda{$kuH$ulH  (Kauf* 
lanta,  hknflg  Untcrthaueu  des  Staats,  in 
dem  lie  residieren)  nnd  Fach-  oder  Ii«ru/t- 
kotuulH,  besoldete,  besonders  ausgobildctu 
Sta.atsbt  aiiite ,  in  bcing  auf  den  Rang  und 
die  Wichtigkeit  ihres  Geschäftsbereichs  Ge- 
iu>ralkon»HlH ,  K.u  für  ganaa  Staaten  oder 
grOAara  Beairka,  IC.»,  Ktea^ansnla  oder  bl«*a 
geasafarayale»  fllr  alBtataa  Orte.  Maacbaa 
K.n  des  Deutschen  Reich»!  ist  den  deutschen 
ReictiAaugehörigen  und  den  .Sehutr.i_'euos.*eii 
gegenüber  eine  gewisse  Gerichtsbarkeit  ^  A'oit- 
•uiar{;er»cAt«6arir<f»lj  übertragen, die  teils  durch 
den  K.  allein,  teils  durch  das  A'onsii/ar^tridkl, 
bestehend  aus  dem  K.  und  8oder4Bai«lt«ara( 
ausgeübt  wird.  Das  Konsnlai  weeen  das 
Deutschen  Reichs  ist  geordnet  «lurch  Gesotz 
vom  ö.  Nov.  H*t>7  (bfarbeitel  von  Hän«i  und 
7>»t«  1875,  von  hönig  187t>),  die  Konsulat- 
gerichtabarkait  durch  Qaeate  vom  10.  Juli 
liB79  (bearbeitet  roa  Brtmer  1879). 

Konsulent  (lat  ),  Berater,  An%vuIt(BaOhta> 
kou-<ul>nt,  verkchtlich  WinkelkOBtnleat). 

Kuuüult  llat.),  Bebchlub. 

Konsultation  (lau),  Beratung;  kim9mUi*rem, 
zu  Rate  ziehen,  namentlich  Aanta. 

KoBsnadaraa  (lat.),  verzehren,  verbrau- 
chen; Kom-wthU,  der  Verbrauchende;  Kon- 
iüin  ,  KuiK'iTiUiou  ,  VerbraiK'h 

KunNumverelne,  h.  a t  uo»(ieu»cha/Uwe$0». 

Kontaglös  ilat.),  ansteckend; 
AaaleekaafWfcoS ,  s.  Atttt»ekun§, 

Keatakt  (lat.),  Berfihmng. 

Kontakteiektrizltit,  ii.  v.  w.  dalvanl.xmo«. 

Kontaminieren  dat.),  venuu i  iniiceu. 

Kontänt  ,'ital.  ctiutanlr ,  fr.  i  i,mj,tan( ,  »pr. 
'  keagtaag,  per  i.,  fr.  iniur  comptaut),  bar,  gegen 
i  bat«  SablaaV}  K.ge»ehä/u.  gegen  bar«  Zah- 
,  Inng  gescblossane  Üesehitfte,  dag«ig«B  d  er» 
'  dinair«  comptatU ,  bei  K&ufen  mit  flblleber 
,  Zahlung^ftist.  Koutanten  (fr.  eMpie«* ,  engl. 
fpei:if!),  Bargold;  KotUauUnUfte,  auf  SchifTeu 
die  Liste  des  geladenen  baren  (ieldes. 

Kaataaifiaitaa  (lat.1,  Itetrachtnag,  Ba- 
•abaallehkelt:  toalewptoU» ,  bcsebaaUeh. 

'     Kontempitrar  (lat  ),  gleichzcitip. 

i     Kontenanc«  i  fr.,  »i*.  kou(;t'u«tiK-.),  Fassung, 

'  Mä6i>;iniK'  ;  /urilcklialtnng. 

Koateat  (lau),  zufrieden;  Jroi*/«M<i«r«M,  he- 
friedig«B,  basahlea;  aieb  bagaOsaa. 
EoBter...  (v.  tt.  caaliw)»  Mf«a... 
Konteradmiral ,  s.  Admirai. 
Konterapprochen  (fr.,  »pr.  ••pproncL-),  Gc- 
genlaul|{räbea  mit  Itrustwehreu  und  Battc- 
riaa,  welche  der  BelagarteTon  der  Festung 
gapaa  die  Belageruugsarbeitea  erüAial. 
KoM«rbaBda(itat.),  Ware,  dereB  Elaftibr 
verboten  ist,  nann  utl.  getj;en  die  Zailgesetze 
vcrstöi^t;      SchleichhAudel,  Schmuggelei. 
KoHterlnindiU ,  Wer  K.  ein»ob war/U 

I  Kaatarbattariaa  (fr.),  in  der  Krönung 
da«  Otoel«  arbaata  Battariea  «nr  Bakim- 

'  pfuD^  der  anf  den  Flanken  und  Faccn  dos 
i  Ravelins  und  der  Bastion  aafg^8t«llteu  Gc- 
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Konterfei  —  Kontrahieren. 


KcbQtxe.  wolcbo  den  Qnb^B  TOT  der  Bmehe 

t»estreichcii  können. 

Konterfei  ffr.),  Abblldonfr,  PorMt. 

Konterfmraeffr.),  Außenwerk  rnrDocknnfr 
eines  dahintorlicgrendcn  Work«  ^«'Rea  di- 
rektes Fi-uor;  nur  für  Iiifauti  rio vn  tridlgung 
elngericht«-t ,  heilit  sie  Couvre-^oct, 

Kont«rkarrler«n  (fr.),  ontfegtawlrk«]!, 
hintertreiben:  in  die  Qnere  konunea« 

K«ttt«niftrke  (fr.),  snr  Kontroll«  beim 
Wiedereintritt  in  Thealer  etc.  dienende 
Mark»-:  Stcmpclzeichen  auf  Waren  etc. 

Konternnrseh  (fr.) ,  frabere  Uczcichnang 
fOr  eine  Art  der  Frontverindemng  einer 
Tnippenabtcilang. 

Kontermlne  (fr.),  Qogenmino,  s.  Mi»'-; 
In  der  Bömensprarhe  i«.  v.  w.  Uegt*nagita- 
tiou  ,  iii^lx  s.  iii<'  V*'r<  in  i^-uTi^'  der  Sp6lndMI* 
ten  auf  Bai-ise  (ConlremMnur»), 

Konterurdre  (fr.),  Oegenbefehl. 

üontertau  (fr.,  «pr.  keagtr*-),  nnprflnr 
Heb  engl.  Tku,  ron  4,  6  oder  mehr  Paaren 
gctanxt  und  in  5  oder  6  Haupttouren  be- 
Htebenri.  Die  Musik  dazu  in  >/4-  u.  ^/«-Takt 
mit  achttaktigen  Reprisen. 

Kontesttere«  (fr.),  dnreh  Zeugen  beetftU- 
g«a:  bwtrelteD,  ta  Abrede  etenen.  ITeal«- 
tUMom,  Bezeugung;  Streit,  Beftreitunfi;. 

■•■tixt  (tat.),  Kedevcrbinduug,  Uede- 
folge,  <i*<{anki  u/usammenllUlg*  JfewiMlir« 
Verwebung,  Verbindung. 

Kontieren,  mit  jemand  in  laufender  B«eh> 
muBg  «tehea.  Kontiem»g,  im  Zollreclinnnge* 
weien  die  voiiluflge  Belastung  ron  Waren 
mit  Ab^-aben,  welche  für MUg«fllllxto  Waren 
iibgcHchrieben  werden.  (zung. 

Kontignitit  (lat.),  BerUbrung,  Andren- 

KoBtlnent  (latOt  Festland  im  Oegensata 
SB  /msI;  inabea.  oaa  «nrop.  Peetland  Im  Ge- 
gensatz Großbritannien.  Kontinenldil ,  das 
Festland  boireircnd ,  dazu  gehörig;  Konti- 
nentalmiichta ,  dif  Staaten  auf  dem  eurup. 
Festland  im  Oegeniiatz  zu  Uroßbritannien. 

KonUnentaltplerre  ( Kontinettial»y%uvt j,  die 
XaAregal  Mapoleoaa  L,  wodnrch  dem  bri« 
tfeebea  Rkadel  der  enrop.  Kontinent  ver- 
.schlössen  werden  «olltc,  Jiotraun  mit  dem 
Dekret  Napoleons  I.  au»  Berlin  vom  21.  Nov. 
INI*',  welches  die  brlt.  Inseln  In  Blockade- 
xnsund,  alle  KngUUidem  gehörige  Waren 
fBr  gute  PvlM  «ttlirte  aad  afle«  Handel 
mit  engl.  W«aa  ▼erboL  Zur  Vorcltun^' 
verbot  ein  engl.  Geheimratsbefehl  vom  7. 
Jan.  l'<07  allen  neutral- n  S.  hiffcn  die  Fahrt 
nach  franz.  oder  unter  frans.  Kontrolle 
Ktehcnden  Häfen,  und  eia  andrer  vom  11. 
Not.  1807  erklärte  alle  HAfea  aad  PlAtoo 
Pranjtrclehs  und  seiner  Verbfindeten  fQr 
blockiert.  Franz.  Dekrete  aus  Mailand  vom 
17.  Dez.  If07  und  aus  l^aris  vom  11.  Jan. 
1808  TorfDgten  nun,  dah  Jedes  ScbifT,  wel- 
ches lieh  «a  einer  Fahrt  nach  England 
oder  mr  Entrlehtang  elaer  «agl.  Abgabe 
verstehe,  denatlnnalislert  sei.  Auf  den 
Tarif  von  Triauon  vom  5.  Anp.  1810  för  die 
Kolonialwaren  (auf  die  SO  Proz-  Kontinen 
taUteuer  gelegt  wurden^  folgt«  IH.  Okt.  das 
Dekret  voa  Fontalaeblcau.  betreffend  die  j 
Verbreaaaaf  aOtr  eagl.  Warea  ia  Frank- 1 
reich  aad  daa  farbftadetea  Staatea.  Mit} 


Itfem  Sturz  Napoleon!)  I.  flcl  auch  die  K., 
welche  dieser  suJetst  selbet  dnieh  aller- 
dings tenre  LIzeasea  darehbreehea  batMi 
Vel.  Kiewtbach  (1H49), 

Kontingent  (lat.),  Anteil,  insbet.  was  ia 
einem  Staatenbund  joder  Staat  behufs 
melnsamer  Kriegführung  an  Truppe u  zu 
stellen  oder  sonat  an  leisten  bat. 

KoailagaatlOTWf  dar  tltaatm.  Feet- 
•etsnng  der  letstera  aaf  aiaea  beetlmmten, 
nicht  zu  Überschreitenden  Betrag,  welcher 
j  auf  die  Pttichtinen  verteilt  (repartiert,  hier- 
nach Repartitiou^Rttuern)  wird.  Die  kontin> 
gentlerte  Steuer  wird  oiMi<(«<«rt,  wenn  bei 
geringenn  Bedarf  anr  elaa  Qaota  denelben 
'^gewisse  Zahl  von  Monatsraten)  erhoben 
wird.  Auch  Banknoten  werden  (z.  B.  In 
England)  kontingentiert. 

Kontinaatloa  (laL),  Fortsetzung;  lomti- 
itmierlieh,  fOTfedaaemd,  beständig;  kontinuitrm 

lieh»  Orü»»,  atetige,  in  beliebige  gleichar- 
tige Teile  lerlegbare  OrOi«.  Kemllmmtim, 

Stetigkeit,  dto  Eigenschaft  vieler  GrOiaa, 
daA  sie  nicht  ihrer  Natur  nach  in  goson" 
derte  Teile  lerfiallen  (z.  B.  Kaum  und  Zelt). 

Konto  (Conto,  Itatn  Plnr.  Komti  od.  KomUm), 
Rechnung,  nameatl.  Ia  Handlnagebflebem 
A'.fcücA'^H)  eingetragene  Rechnnnf?  Je- 
mand fin  K.  eröffnen,  mit  Ihm  in  Oe- 
srhäfisverbindung  treten,  Ihm  in  den  liand- 
luagsbUchern  eine  laufende  Kechnung  er- 
6Aiea;  o  e.  takl^n,  n.  V.  w.  auf  Abschlag 
oder  aaf  Voraehnh  Bahlen.  KmUokorroiU,  lan- 
fende  Beehnnng  mit  einen  Oeeehtfkaflreand, 
aas  der  sich  dessen  Schuld  und  Forderung 
ergeben;  wird  im  Haupt-  od.  Kontokorrent- 
buch eingetragen.  '  ' '»/../iw/o,  Uochnnng  über 
ein  fingiertes  <}eschAft,  ana  welcher  ana- 
wIrtiM  O  eeehiftsfreaada  ercehea,  wie  bo<di 
eine  Ware  im  An-  oder  Verkauf  zu  stehen 
kommt.  CoMto  a  meid,  auf  gerne  in  srhaft- 
llcho  Rechnung.  Conto  mto,  meine  Itecb- 
nuug  (m./U.);  Conto  »uo,  seine  Rechnung 
(s./R.):  Conto  non/ro,  uusr«  Rechnung (a./R.); 
Oomto  ttn,  ihre  Rechnung  (i./B.>. 
I  ■•Stur  (fr.  Oomptoir),  Oeeehlflealabe  der 
Kaufleute;  Zweiganstalt  grober  Banken; 
Handolsoiederlaasung  im  Ausland,  Faktorei. 
KontarUi,  HaBdltng^rahilf«,  beeoadan  Bach» 
halten 

Keatanloa  Oat.),  Verdrebnng,  Venctraag . 
KontrabaO  (ital.  Violot^'^.  f  '..ntra>  i,^!on'-  ,  daa 
!  größte  und  tiefste  di  r  ( leigt-uinstrumeuto, 
im  16 -Fußton  «telicti'l.  Fundament  des  Or- 
chesters; meist  mit  ^  .Saiten  bezogen,  die 
in  Qnaiiea  geettauat  sind:  E.  A,  D,  G. 
Sehttlen  von  ttamtt  und  Frühlich. 

Koatradlktloa  (lat.),  Widersprueh;  iea* 
'  Iradiktöritch ,  widersprechend;  kontradiHo' 
rinchft  l'rieiU,  einander  aufhebende  Urteile; 
kontradiktori$ek*$  Vorfahren,  das  fbrm liehe 
Proceftverfahrea  alt  ▲Bh<hrBag  beider  Teila 
Im  OegenaalB  ram  Kswfsiilefisr/airsa  (•. 

K'  ntumax).  (*tlg. 
I^nntrir  (fr.),  entgegen,  widrig,  unftfin* 
Kontrafaalent  (lat,),    Uebertretcr  einer 
Verordnung.    Kontrofaktiom,  auf  Tinscbung 
oder  Betrug  berechnete  MaehalnaaB^. 

Kontrahieren  (lat.),  luaammenziehen, 
einen  Vertrag  scblieOea;  ein  Dnell  eingehen. 
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iTofiAraMilM,  dl«  «In«»  Vortracr  (Xontnkt) 
abiohlieAendcn  Teile.   Kontraktion,  m.  v.  w. 

Koatrikt  (iat.),  VertntR.  [Kouti-üktur. 

Kontrikt  (lat.),  als  Ki^fiisrhaflswort  : 
widernatürlich  7.u«anitncDg«zogen  oderver- 
krflimnt;  vd  K<  ntniktttr. 

Kontraktllitüt  (Iat.),  «ia»  Vormdftn  der 
K^irpor.  sich  7.u«iammenzuzi<'hcn. 

Kontraktur  dat.  I,  Vt  rkrüminung  der  Glie- 
der durch  Narben,  cbronischu  äebnen-  oder 
Ckl«iikleld«ii,  Mlten  bei  NerrenqnetMhung, 
s.  B.  dnrcb  zn  festen  Verband,  wodurch 
jOnsifenklauon-StuUuug  der  FinBer'  bedingt 
vrirtl.   Oft  unheilbar.    Behandlnng:  künst- 

KoBtraokUT«,  «.  A'ote.    [Uche  Dehnung. 

KM(teafo«ltlM  (Ut),  (»egeiuteUong,  V«r- 
Tvandlan^'  nines  bejahenden  Ullella  In  ein 
verneliH'iuIos  un«!  titnuokohrt. 

Kontrapnukt  Oat.,  Mii.hj,  im  allgemeinen 
die  Kunat  dea  polyphonen  iiatzea,  daa  Ver- 
Mndcn  vnd  FoitfOhren  sweier  oder  mehre* 
rer  Stimmen  miteinander;  im  engem  Sinn 
die  Kunst,  eine  oder  mehrere  Stimmen  zu 
einer  «cliou  pegebonen  Stimme  (cantus  tir- 
mua)  regelrecht  zu  Mtzen;  daher  swei-, 
drei-,  Wentlmmifer  K.;  apisziell  diejenige 
Bthnmei  welche  zam  Cantui  ftrmna  hinzu- 
kommt. Neuere  l^hrbQcher  Ton  Ohmrubini 
(1H35},  jMhn  t  J.  AuH.  Bi>/<  n  mmm  (»■ 

And.  1876>,  Jiiihttr  (9.  Aufl.  Iä79). 

KMinMfaatyr  (Int),  Gegenzeichnung, 
Mitnntenichrlft  des  Minlatert  in  konstitu- 
tionellen Staaten;  koutratutnierm ,  gegen- 
«eichnon.  [kc^ji  h  etwas  abstechen. 

Konträat  (lat),  GcgenaaU;  kontrtutiertn,  \ 

KoBtrmTUUilMdUriW  •.  »rhrn-l 

eeJ/o/ioturfiai«».  1 

Knntrareiil#iit  (lat.),   der  Zuwiderhan 
dein  !«';  Kontrai'fiti,  n,  das  Zuwldorliamloln. 
Konirai«Hti9» ,  Ucbertrctuug  eines  Gesetze.-«  ^ 
oder  einer  Uebereinknuft. 

Koatre...  (fr.),  n.  Konter... 

Kontreskarpe  (fr),  die  Außere  Oraben- 
li' -1  Imuff  einer  liffcsti^'uu^- ,  ^.  I''-*tungflHiH. 

kuntrlbaieren  (lat),  beisteuern,  beitra- 
gen;   KotUribtUnt.  Ueistovemder ,  Steuer 
Pflichtiger.  KonO-ibution ,  Steuer,  Beistencr: 
eine  in  Fcindenland  auferlegte  Erhebung 
an  Geld  und  anili-m  Gütern. 

EOBtritloB  (lat),  a.  Attrition. 

EmtMlto  (Hr.),  (Hgen-  oder  Nachrech- 
ttattc  war  TOTiMldwBf  Murokl  dee  Irrtoms 
alt  dM  Betnifi;  tberliaapt  «tu«  atifdcht- 
führende  Behörde  und  Aufsicht.  Kcntmiifur 
{ßpr.  -Ohr),  der  Aufnichtsbeamte  der  Zoll-  und 
StemrbeWMeu;  k.ntrotlierm,  q«finrich- 
mauf  fQbmit  beauCsiobtlgen. 

■o«tro?dn«  (1*t.),  Streitfhtge. 

Kontumaz  (lat.  GoHtum  irta) ,  ReharrHch- 
kclt;  im  Ucchtswesen  Ungeborsam  gegen 
«Um  flolitcrliche  Anflage  oder  Ladung;  da- 
kKT  IM  contnmaeiam  imwrUiUn  (komlumati«- 
nm).  Jemand,  der  auf  Vorladttng  nicht  er-  ; 
aeheint,  ohne  regelrechte  Vorh.mdluntf  der 
Klage  fllr  genta ndig  erachten  und  ,zur  Strafe  > 
UagehorsamsMemKlageffanehsiitaprechcnd 
wnirtoUen.    K.  auch  s.      w.  Quarantäne  | 

■•attr  (fr.),  ümrift ,  Ründang.     {(s.  d.).  I 

K')ntaHlon  Hat.),  n.  Quetschung. 

kottfaieaaeaa  (lak),  daa  naohträgliche  i 


Omtlgwerden,  aain«nU.  «in««  anfeehtbaren 
Rochtsgescldm;  kamwaitmUtm,  OUtigkelt 

t-rlanffon. 

Kouvenibel  (Int.'i ,  i».Ti.Hniid,  zuträglich. 
Konv0ni«iia  (fr.  coaveNaMee;,  Ueberelnkunfk ; 
Rficktlebt  aaf  Unftlnd«  (daher  Ktmwmitmt- 

Heirat):  Schickllchkeft ;  auch  ZutrHRllchkelt, 
Bequemlichkeit,  h'onn  iticren ,  pas.seuJ,  be- 
quem sein,  Obereiiikiiminon. 

KoBTtot  (lat.},  Zusammenkunft,  Vorsamm- 
Inng,  iBib««.  Ten  Kloatergelstllehen ;  daher 
auch  B.  V.  w.  Klcter,  und  Konventuäl^m , 
s.  V.  W-  KloütorbrtMc  r.     8.  NatioHatkonrrut . 

KnnTentikel  (lat.  ,  lioinillche  ZuHamnun- 
kunft  religiöser,  bes.  pietistliober,  Sekten. 

K«nr«Bil««  (tat),  UeberefnkBBft;  Ver- 
einbarung Ober  bentlmmte  Angclecenholten 
(z.  B.  MilltÄr-,  Münz-,  Schiffahrtakonven- 
tion);  in  F.ngland  P;ir)ani«'ui.-»flilzunK  bei 
NiobtTorhandensein  eines  Königs.  Konten- 
ticmtU,  anf  Uebereinknnfl  beruhend,  her* 
kömmllch.  K<»v^ntion<%l*traff,  I.cHtnuir,  tw 
der  fich  jiinauil  für  dm  Fall  nuht  iHrliii: 
niaclit.  «lad  er  eine  ObcrnomiiH  iK'  \  »  rt>iti  l- 
licbkeit  nicht  oder  nicht  gohürig  ert'&llen 

KoBTeatloBsftiß ,  s.  MUmfnM.  [«ollt«. 

KoBTeBtnllen  (lat.),  ».  Konr>ftt. 

Konrer^leren ,  sich  /u  oinamlcr  neigen, 
nühern.  Ktmverg^nt  o<l.  konv4!r,ju  r, ml  heibcn 
in  der  Geometrie  8  nicht  parallele  Linien 
anf  der  Seite,  wo  sie  sich  einander  nihera. 

KoBTeraailon  (lat),  mQndllcber  Verkehr, 
Unterhaltung,  GesprÄch;  K..i»prachf ,  Um- 
gaugfMprache ;  K.tton,  OeHnrÜL  hs-  oder  l'ra- 
gangitou  der  gebildeten  Qesollschaft ;  A'.s- 
stfiel,  bOrgerllches  Lustspiel;  K.dexilum, 
allgemeines  Sachwörterbtich,  alphabetiacli 
geordnete  Realencykhip.itlle.  KontenatO' 
rium .  UnterhaltunK">ziiniiier. 

KoBTenierea  (lat.),  mit  Jemand  vorkeh- 
ren, sieh  nnterhaltan. 

KoBTertlon  (lat.),  Umwandlung;  Umkeh- 
rung eine)«  Urteils,  so  dnb  daa  bLsberlge 
Prädikat  Subjekt,  das  Sut)i(kt  Prädikat 
wird;  Aenderung  (meist  £rnie<lrigung)  dea 
ZInsfnftea  von  Staauschnlden ;  nekebraaf, 
Uobertrltt  zu  eln«  r  andern  RellgionsparlcT. 

KoBTerrfoBBHalpeter,  aus  Natronaalpetcr 
dararestelltor  Kali-^alpeter.  (ifr^ioM. 

Konrertleren  (lat.),  umwandeln,  s.  Kon- 

KoBTtrIItoB  (Ital.,  ,Bc  kehrte'),  Penonea, 
welche  Ton  einer  Rellfioaapart«!  aa  «lB«r 
andern  Ubergehen. 

KonT^x  (lat  ),  gewölbt,  linsenförmig;  rOtt 
Winkeln  s.  v.  w.  größer  als  S  Rechte. 

KonTexgliser,  s.  J.<n»«n. 

KoBTikt  (lat.),  AnsUlt,  wo  Zöglinge  zn> 
summen  leben,  speisen;  bes.  auf  Universi- 
täten Ort  gemeinsamer  Freitische  und  letz- 
tere aelbst.    (ren.  KonviktioH,  Ueberftihrung, 

KoaTlasl«r«a  (lat.),  ftborwelüen,  Ubcrrdh- 

Konrol  (Ar.,  spr.  kongwoa),  Geleit,  Traat- 
port  mit  B'Mlecknng;  vgl.  ßtkorte. 

Konrukatlon  flaf.).  Zusaminenberafung, 
In  England  Versammlung  von  Abgeordne- 
ten de«Kl«nM  sa  Barataaff  g«ittttah«r  Aa* 
gelef«nh«iten. 

KaBTnIlt  Hat.),  etwas  Zusammengeroll* 
t("<:  Park  s.lnittfitücke.  [.SiiulenkapitÄl. 

IkOBTolute  (lau),  Sohnecke  am  ionischen 
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KoBTolrnlla ,  n.  Ipomo^a. 
KoDVOiierea  (lat.),  zusammearufen. 
Konmlllon  (lat.),  x.  Kramp/. 

KmaManu  dat.).  etwas  «tniiamra. 
■•■■•■telereii(lat.).  in  einen  mttelpimkt 

(Zentrum)  zusammendrttogen ;  in  einem 
Brennpunkt  sammeln;  auch  gehaltreich, 
stark  machen,  s.  Ii.  oino  Lösung  durch  Ab- 
dampfen, tchwachon  Spiritus  durch  Ucktl- 
flkatton  etc.  Kotuntruch ,  einen  gemeiuia- 
roen  Mittelpunkt  habend.  Ktmitnbrüeher  An- 
<friff.  eiu  Aui;rlff,  aus  haIbkreiBf5rmiKer  Stel- 
lung nach  dem  Mtttc>liHinkt  gerichtet. 

KoDsept  (lat.),  Entwurf,  iSkizze.  K.papUr, 
grüberoH  Schreibpapirr. 

Kouettlon  (l»t).  KmpfIngnU  aU  Anfang 
4«r  SeliwangeneltafI ;  geistig  a.  t.  w.  Be> 
gmifen;  Abfan-^ung  eines  Sc hriflgtfteka.  Kjh 
9ermo<jcH,  IJeKritfsvcrniogou. 

Koniert  (lat.),  Ucbereinatimraunf; ;  Vor- 
einbaruag  mehrerer  Staaten  Uber  gemein- 
Hunei  politische«  Handeln  t  auch  die  Go- 
melneehaft  der  Staaten  Europas  (ßuropäi- 
iekM  JT.);  Tonstück  fQr  ein  Soluinstrument, 
mit  Orchesterboglcitiui^;.  int-ist  vou  souaten- 
ähultcüer  Form;  üüeutlicho  MutikaaffQh- 
ruug.  KjmiaUr,  der  Anflihrer  (VorfpMBr) 
de«  Oiebeatet«,  auch  2.  Dirigent. 

Koniaealen  (lat),  ZuRcstlndni«,  BewfUt- 
gnng,  inabcs.  Rugieruncserlaubnis  zum  Kc- 
trieb  eines  nicht  freien  (jowerbes  etc.  Kon- 
»e4»iomi(r,  Inhabi-r  einer  solokaB  K.  Vgl. 
JJöM,  Das  K.swesen  (1875).  [«ati). 

KennatiT  (lat.),  einriamend  (a.  B.  K.- 

KeMil  (lat.  OoHcUitm;  Bj/node.  Kirchen- 
wtrtrnmmtMng),  in  d«'r  kathol.  Kirche  Vor- 
samtnluug  kirchlicluT  Würdeutr;i>;er  zur 
Verhandlung  und  Entscheidung  Ikber  kirch- 
liche Angelegenheiten.  Seit  Erhebnag  de» 
Ohrietentam«  anr  Slaatanligiea  nntefeebiod 
man  Im  rttm.  Seleli  dkimmi$ek9  K.üh. 
wclchi«  der  Idee  nach  als  Vertretung  der 
ganzen  ctiristlichcn  Welt  galten,  und  par- 
tikuläre  K.irn   {DioseraniiyHodtn ,  Vorsamm- 

laugen  der  Biachöfe  einer  politischen  DiO- 
teee,  nnd  JVsvliislalqfnod«« ,  Veraaaunlang 

der  Geistlichen  einer  Proriaa).  In  den 
cbriKtlicli  Rormau.  Staaten  traten  an  die 
Stelle  der  Reichskon/ilien  dio  ynli.niitlkon- 
tUitm,  weiche  von  den  Königen  inci»t  in 
Verblndvng  mit  den  Bclchsst4ndcn  einbe- 
rufen wnrdan»  während  die  fthnaMnischen 
K.len  firOber  rem  Kaiser,  «plier  rem  Papst 
berufen  wurden.  AI«  dkurnftiUrhe  Kien,  de- 
ren Entscheidungen  (Syiuhole  und  Kanone») 
als  Aussprüche  des  Heiligen  Geistos  gelten, 
•nerkeant  die  rdmlseh-kathoL  Kirehe  auAer 
dam  Ton  den  Apeateln  an  Jeraaaleni  I»»* 
mlenen  (ApostelkonainiSt  das  an  NIeia 
(SS5),  Kuustantiuopel  (881),  Epbesos  (481), 
Chalkedon  (451),  KonHlAiitiiiopol  (j.'ill),  Kou 
stanttnopel  (680),  Kicaa  (7&7|,  Koustantino- 
pal  (t^'ii),  4  im  Lateran  ubgehaltenc  (late- 
raneasiscbe,  1118,  llSa,  1179,  1815),  S  %u 
Lyon  (1815  und  1274),  das  zu  Vienne  (ISU), 
XU  Florenz  (1431*),  das  5.  latcrancnsische 
(1518),  das  zu  Triciit  (1545-C3)  und  da«  va- 
tikanische (lX'.;y  — 70).  Die  zu  l'isa  (liol"), 
an  KoBstans  (1414—18)  und  aa  Basel  (U»l— 
1448)  werden  Ten  der  Knile  nlehl  nier- 
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kanat.  Der  Vorsnch  der  K.ien  Ton  Kon- 
stani  u.  Basel,  die  Autoritlit  des  K.s  über 
die  des  Pspstos  zu  stellen,  wnrde  tob  den 
drei  letaten  ötuunenlsohan  K4ea  anrüak- 
gawleaan;  namentUeh  dvreh  die  Amtakma 
des  Infallihilitiltsdogmas  von  Kelten  de»  va- 
tikanischen K.s  18.  Juli  l»7ü  ward  der  8ieg 
des  l'ap^ttum» ,  ilio  Errichtung  des  unum- 
schränkten Kurialsy Sterns,  aud^  dogmatisch 
entschieden.  —  Die  griech.  Kirche  aner- 
kennt bloft  die  7  ersten  K.iea  (bis  787)  aU 
Skumeniscb.  Die  Protestant.  Kirche  hat 
keine  K.ien  aufzuweisen.  Ais  Versuch  ge- 
meinsamer Entscheid  ung  el  ner  dogmatischen 
Streitfrage  ist  die  Synode  zu  Dordrecht  (1618 
bis  161«)  an  «rwfthnon.  VAB^tU,  Konai- 
üengeflehlehte  (iL  Anfl.  187»  fT.,  7  Bde.). 

KoBilnn  (Ist  ),  gof.illi»r  und  ebenmiiig 
zusammengefügt,  besonder')  vom  hatzbau. 

KoBsipieron  (lat.),  empfaugen,  sehwani^er 
werden;  ein  SohriftsiUck  abfassen.  Koni' 
piimt.  Abfasser  eines  Schriftstücks. 

Konsii  (lat.),  kurz  gefaüt,  bündig. 

Koaaitleren  (lat.),  aufregen,  aufwiegulu. 

Kottge,  s.  Polder. 

Kooperlerea  (lat  ),  gemeinsam  wirken. 
Bboperälson,  Mitwirkung.  Kooptraiat,  Mll> 
aritalter.  Amtsgehilf»  einca  fCamia. 

KaaptferHi  (lat),  erwihlen,  beaondaraTon 

einem  Verein  (Komitee),  der  sich  selbst 
durch  Wahl  neuer  Mitglieder  erginat  oder 
verstärkt:  KooptmUem,  dto  VonahaM  einer 
solchen  Wahl. 

Eeerdtnatea  (lat.),  in  der  analyttschen 
Geometrie  Größen,  welche  die  Lajce  eines 
i'unktcs  in  der  Ebene  oder  Im  Kaum  be- 
stiiuint'U.  In  der  Ebene  nimmt  mau  zwei 
von  einem  Punkt  ausgehende  feste  Gerade, 

:  die  .^llwcissMi  •  nnd  die  Ordimatenaeiue  (Km- 
,ich»tm),  an  and  legt  dareh  den  an  baaUaf* 
ineaden  Pankt  Pandlelen  bb  diesen  Aehaui, 
die  auf  ihnen  Stücke  abschneiden,  welche 
die  K.  sind,  auf  der  ersten  di«;  Ab/K-itse,  aaf 
der  zweiten  die  Ordinaii^.  Im  Raum  werden 
drei  feste  Ebenen,  K.e6«ii«B,  angenommen, 
die  sieh  In  den  drei  ICaehaen  eehneideni 
durch  den  zu  bestimmenden  Puukt  loct 

\  man  llbencn  parallel  zu  den  K. ebenen,  die 

I  auf  den  A'hscn  die  drei  K.  abschneiden. 
Derartige  K.  heißen  l\irallel-K.  im  Uegea- 
sata  XU  den  /War-A'..-  Entfernnug  den  Pnnk« 
tes  vom  fiehnittpnnki  der  Aehaen  nnd  Win> 
kel,  welehe  dleeelbe  mit  einer  der  (hier 
rechtwinkeligen)  Achsen  oier  (im  Uaume) 

>  mit  einer  Achse  und  einer  Ebene  bildet. 

Koordlaleren  (lat.),  bei-,  nebenordnen, 
gleichsetzen.  £öord»«<flrC«  BwiA»  gleiehr 
wertlgo  BegriA.  JPMwJfaeWen,  Beiordnnnf  | 
Gleichstellung  dem  Bang  nach. 
Kop.  holländ.  Troekeamat,  =  l  Lit. 
Kupäisüee  (6e^  von  Topalia*},  Sumpfsee 
in  der  griech.  Nomarcbie  Attika  und  Bdo- 
ticBf  5fti  qkm;  im  Altertum  durch  das  hier 
wachsende  Flötenrohr  berühmt.  1876  die 
Anstrockuung  durch  eiae  Aktieagoselisoluifl 
begonnen,  welehe  MaaMTfluiMin  «•  Oeattf 
anlegen  soll. 

Kopal  vahalsam  ^^<ifs(MitttBCi»/w<»ae;.  Uar«> 
saft  aaa  den  Stimmen  mehrcMr  Arten  der 
eftdavarUtta.  Fflanaangtltoag  CopaliMm 
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(s.  d.),  bt  Relblicli,  ricrht  unAngonehm  aro- 
nuUiieh,  ■etuneekt  »charf  kratscnd,  bitter- 
Ueh,  bMtehtMU  Hun  uud  Äther.  O«!^  dient, 
wie  Mch  letEtercs,  aU  Arznt'iiiiittcl  (oft  iu 
Gelatinekapaola),  zu  Lacktirui:t,  OelDarbeu 
nud  transuari-ntcni  }*a|iit-r. 

KOfaiTADaum ,  &.  Cvp<n/era. 

Ki^al.  eine  Gruppe  harter,  achwerachmeU- 
bmm»  bwnBteinihnltcher  Harze.  Ottafri- 
kam.  K.,  von  der  SQdoHtktiHte  Afrika«  (im 
Handel  alt  o«tind.  odi-r  l^>Inl)aykopal),  von  ' 
nnbekaanter  Abstammung,  wird  au:»  der 
Bido  i«crab«n;  ebenso  der  wetiafrikan.  K., 
hm.  rotk  Angola  und  Bengaela;  AanHAopol 
▼on  Damnura- Arten ;  ManilakopuL  von  Va- 
leria indioa;  tiidamerikaH.  K.  von  Hymeuäcn 
und  Trachylobien.  l>ie  K.o  sind  gerach- 
and  gescbmackloi,  hellgelb  bis  br&onlioh, 
•ckmolaen  bei  lHu^-3iQo,  von  sehr  rcnchie- 
dener  Lttsiiohkeit ;  am  wertvoUstea  dnd  die 
hnrtcätea  Sorten.  Dieat  zu  Dreh-  uad 
b«bnttzarbeiien,  baoptsächUcb  Stt  Lacken 

CopalbanM,  s.  Vateria.     (oBd  Firnissen. 

M»§ik;  mss.  MQnzc,  frahcr  MU  linfiet, 
Jetst  ans  Bronae  geprüKt,  =  ä,ts«  Pf.  100 
Ku  =  1  Kübel. 

Kopenhagea  (dän.  K loix^nhuvH),  ilAupt*  n. 
Residensstadt,  zugleich  einzige  Feataug  von 
IMnemark,  auf  der  Weaiküsto  vaa  fiirrlani*. 
am  Sund,  dnrob  sdunalen  Meetesarat  (aaa- 
gozcichaeter  Hafen)  von  der  Insel  Amager 
getrennt,  im,8JU  (mit  den  V(>rstä<lten  37^,323} 
Ew.  AoAer  4  Vorstädten  (ChMer-,  Nöm*  u. 
K«si«rtro  Mml«  l>orf  FrtdmiMmrg)  diai  von 
Feetaofltwarken  eingesehIo««na  Hanpt- 
teile:  die  wcbtl.  Altstadt,  die  nordwestl. 
•chöno  Neustadt  (CitadoUo  Froderikshavu) 
und  der  sQdl.  Cbristianahavn  auf  Amager. 
Oroia  Baamaanala  aad  Woxftaa  aof  dar 
SabM-  n.  Altaa  iBnL  lanarhalb  dar  WlUe 
16  PlAtze  und  Markte  (Köniedacumarkt  mit 
Keiterstatue Christians V.).  Gebäude:  Kirche 
Unsrer  Frau  (grischisch  röm.  Stil,  mit  Wer- 
kaa  TlionraldMBs),  piftehUga  Vradarika» 
klreh«;  BaeldenEsebloi  Oirianaaaborg  (Oa* 
rnäMeualerle,  Mu-c-uiu  für  nord.  Altertümer 
uud  Kui>ferritichk.ubinelt),  .Scbloli  Charlut- 
tcnbur,:  (Kmiätakademie  und  botan.  Garten), 
Öobloft  koacaborg  (SSaughaus),  Thorwaldaens 
]faMttm(nilt8aniaitttag  Agypt.,  rAm.,  griech. 
Altertümer),  Kunstmuseum,  ctbuographi- 
Rclus  Museum.  TrelTIicbo  Armeoanstalten. 
Hauptiiitz  der  Wisieniichaflon  und  Künste 
IMnemark«  (UaivanitAt  «eU  147»,  MUitdr- 
hacbMhnla)  «ad  mtMpaakt  dar  lai  8tal- 
gen  begriffenen  Industrie  Rowio  des  dän. 
Haudoh  (Sitz  der  Matlonalbauk  mit  30,i3 
Mill.  Mk.  Kapital  vu  6  Privatbanken,  [tstto] 
4S7  olffna  Sckiffa  ra  78,866  Tob.).  1880 
lleltiB  10,81ft  anttadlMha  SebIffB  nH  n9,l«) 
T.  Ladung  ein,  10,747  mit  823,170  T.  Ladung 
ans.  Dabei  8.  April  ISOl  gro&cr  Se^Ug  Nel- 
■aaa  Aber  die  Dänen :  8.-5.  SopL  1807  B9m- 
bmr4$m»Mt       durch  die  EnglAaderi 

KapanlkM  (Kopptmik,  Kdp0m{«k),  ^ito- 
faas,  Begründer  «1er  heutigen  Astronomie, 
sab.  10.  Febr.  1473  in  Thorn .  seit  1197  Ka- 
nonikus in  Frauenbnrg,  ward  1500  L)-hr«'r 
dar  MatkaoMtlk  la  Rom.  lebta  aaU  la05  in 
Billdiai9|  AllaiuSaiii  aad  FmoMi^g  i  t  S4. 


Mal  1543.  Sein  System,  nach  welchem  sich 
die  Erda  und  die  ttbrlgen  Planeten  um  die 
Soaaa  drakaB«  entwfekalta  ar  In  ,De  «i^ 

blum  eoelostlnm  revolutlonibus'  (ir>4;»,  n. 
Au.4g.  Ib73;  deutsch  1879).  Seine  lU^tini- 
mnugen  der  Umlauf.tz<'it(m  de«  Mondt  s  dii  a- 
ton  der  von  Grogor  XIII.  augeordneten  Ka- 
lenderverbesserung  zur  Grundlage.  Blogr. 
von  (rauMMdi  (lß54X  iy«ttpHal  (1828),  Czynnki 
(1847,  franz.);  mehrere  Schriften  von  Prowe 
(^1853,  18<:0,  1873),  Berti  (1876,  Ital.). 

Kopf  (lat.  C'a/>M<),  der  oberste  Teil  dus 
Tierkörpers,  ist  als  Triger  dea  Geblrna  der 
wlchtlgtta  Teil  desselben;  fehlt  bal  dan 
hirnlosen  Tieron  (Acephala). 

Kapf)  Jo^ph,  Bildhauer,  geb.  10.  MSrz 
1887  SB  Unliogon  in  Wttrttemberg,  seit  1858 
in  Rom.  ReligiiVse  und  andre  Uildwerko: 
Jahretseiten,  Pieti>  (Stuttgart),  Joseph  und 
Potlphars  Walb,  Terwundctcr  Krieger  etc.; 
auch  geistvolle  Porträte. 

KopfbrHHtMtück  (Ceph»lotborax  \  bei  man- 
chen Krebsen  und  Spinnen  <ler  ana  dam 
Kopf  und  einer  Aaaakl  der  Bnutriaga  ga* 
bildete  Körperteil. 

KopffSOler  (Cephalopoda),  Kla«  o  der 
Mollusken,  bisweilen  von  einer  Sc  bal  e  ein- 
geschlossene Weichtiere  mit  grobem,  voa 
eiaem  Krans  muskulöser,  vertchiodea  ent- 
wickelter Arme  umgebenem  Kopf;  serfallen 
in  Ziceikiemer  (Dibrauchiata):  l'apiernauti- 
ins,  Kalmar,  Tintcnflscbn,  Beleumitcn,  und 
Vierkiemcr  (Tetrabranohiata) ,  meist  vor- 
weltlieb:  Ammonlteu,  lebend  Nautilus.  VgL 
Femssoe  und  d'Orhitfny,  Cephalopodea  (1886 
bidl84S):  r^rufii/.MoUatqpwamMItanaMaB«, 

Bd.  1  (1847— 51). 
Kopfgealckkrampf,  s.  QtHickkrvmpf. 
KopfscaebwulHt  (Capnt  snccedan^om),  bei 
der  Geburt  In  Kopflage  entstebeada  blutige 
Inflltration  dor  Kopf  baut,  forensUcb  wich- 
tig, da  sie  das  Leben  de«  Kiudes  bei  der 
Geburt  beweist.  [sprungs. 
Kopfglcht,  Kopfschman  aiekUaoben  Ur» 
Eopfgrlad,  s.  Vmnm  and  WU6Utmgrim4, 
Kopfholzbetrleb  .  b.  r  r^t  >irt»el^U 
KopfroKe  ( Ht4lauj ) ,  r.  t.rynp«'.tu, 
Kopfschlmmal,  k.  Mucor. 
KopfbekaMn,  atala  nur  Symptom,  aioki 
salbitladlga  Brknmkuug;  eatetaht  naeh 
Uebcranstrengungen  und  Krankheiten  des 
Gehirns  nud  seiner  H&ute,  bei  Gesi  bwUltitcn 
und  Karies  der  Kopfknochen  (Syphilis  u.  Ver- 
letaBBMB),  beim  Beglna  «cbwerer  Fieber, 
Oleht,  urimla,  bei  Ifagankrankheiten,  Rhen- 
m.'itismus,  nach  Alkohol-  und  andrrn  Vor- 

Siftungou.  Behandlung  uur  mvpiich  auf 
ruud  richtiger  Erkenntnis  der  Ursachen; 
bei  BlBtaadraaf  Eaka,  kalte  Urasoklig«, 
Abfllbrmlttal,be!f  BlntarmotWalo,  OUala  ata. 
HaIbÄeitt(?**r  K. ,  h.  Migräne. 

Kopfkteuer,  Steuer,  welche  in  gleicher 
Höhe  von  Jedem  Staab*anirfb;>riKea  ohne 
Backelokt  aaC  Vacmögea,  Stakommen  ete. 
erhobaa  wird;  nnr  la  anaatwlekritaa  Bta*» 

ten  vr>rkommend. 

KupfsUirk,  Münze,  b.  Zwumigrr. 
KopffTMaemaeht,  s.  v.  w.  Gehimvrasscr» 
Kopf  Weichtiere,  a.  Schtmktm,  (snebt. 
Koplaliea  (tat),  OobObreii  ffSr  Absobrlfteit. 
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Eflfl«  (l»m»  AlMchrtft,  MaohbUdaiiC.  ]  Kopp«l,  FeldicbUK  bei  jeder  Mebrfelder- 
X0Vl«r«B(Ut.),  VendelOltigeiiTOttSchrif-  |  wirtacbaft;  Geincinscb«ft  fOr  Weide,  Jagd. 

ten  und  Zt  ichnnnpen  auf  inochaniHchcm  FinchtTei  etc.;  D«'p 'nffehonk ;  r.wel  oder 
Weg,  meist  mittels  KupicrpreuHe  und  Kopier-  mehrere  mit  einer  Haudokoppcl  vereinigte 
tlnte,  aach  mit  liilfe  von  dOnnem  Papiur,  Jagdhunde,  aucb  eine  Reibe  hintereinander 
wolcbe« mit  Berliner  BUa  ii.reube«tiicben  snMnmensebandtnar  Pferde;  in  d«r  Ok«1 
tsit  swisehen  Original*  vnd  Koptwbtatt  ge-  Vorriehtanf .  welob«  «nnögtleht ,  dnreb  da« 
legt  wird  und  beim  Nachziehen  der  Schrift-  '  Spiel  atif  •UMr  Klaviatur  zuelfirh  di«  Be- 
züge Farb>t()fr  an  da»  Koplcrblalt  abi^ibi;  treffenden  Töne  einor  o<lcr  raeUr.Trr  andern 
hhutig  aut  h  mitti  Is  de«  licl(.tographc>n  und  mit  erltllniijen  zu  lasnon. 
eiueH  ohne  Appamt  amifUbrbarea  pbot^gra-  t  Koppel,  FranM ,  bchrift«tellor,  geb.  ?•  Dez. 
pbiftchen  Proxei^oes.  in  Kltville  (Nassau),  «eit  1876  Professor 

KoplernasoklBe,  Vorriobtnng  sorinecba-  der  Kultnrgeacbicbte  am  PolyteeluikQm  la 
niieben  Reproduktion  von  Kdrperformen,  Dresden.  Sehr.:  ,C«rTanlM  auf  der  Fahrt*, 
beruht  auf  (U  m  Prin/.i[i,  die  Uewt^'un^'  eines  episch-humoristischi;  Dicbtung  ( lHt»5);  .Zwei 
Punkten  der  Mascbiue  von  den  Formen  des  Brüder  In  Jesu',  Roman  (li?<?7);  .Weltge- 
Moduiis  abhängig  an  machen  und  hicrdareh  acfaichtliche  Fiugscbrifion'  (lt$75,  8  Bde.); 
vermittelst  dee  geomeiiieehen  Zusammen-  {  Lusupiele  (.Auf  Kohlen',  «Wetoher  Kaier r 
bangs  dereelbes  ein  Werkseng  in  eotohe  i  eteO  und  die  Tragödie  .^paittUNM*  (1H76). 
Itabncu  zu  fDhren,  wie  sie  xor  BenlnUnag  Koppelwirtiehaft,  s.  Landwirttchaft. 
der  Koj^ie  orfordorlich  sind.  !     Kof^pen  (Kockm,  Am/»titzen,  Krippt>n»etze»). 

KopiuH  dat.),  reicljücb,  zahlreich.  oino  Art  KUlpsen,  bei  weh  beui  die  I'n  rile 

Kopisch,  ^ug.,  Dichter  und  Maler,  geb.  j  die  Hchueidezähno  auf  den  Rand  der  Krippe 
8<;.  Mai  ITui^  in  Bndaa,  lange  in  lullen  Kopporah  (Kopra),  s.  Kokoaäl.  (seiaea. 
(Freund  Plateu),  wo  er  auf  Oapri  die  j    KoproUthea  (gr.).  Tenteinerte  £zkre- 


t  8.  Ft'br.  lör».".  Unt.  r  -,.  im  ;i  (Jcdicbtou  !  Lias  Widl  in  der  Kreide,  dcuti-n  auf  die  Le- 
dle  humorist.  uud  u«-cii.iäcb  -  ii>.irctu>ubat't<'n  bensweise  der  Tiere;  als  DUuRcr  benutzt, 
am  gelungensten.  Gab  Italien.  Vulkslic-  ;  Kopten ,  Vulksstamm  In  Aegypten,  die 
der  («Agmmi'.  IttST)  heran«,  ttbersetat«  den  i  ehristL  Maobkommen  der  alten  Aegjrpter, 
Dante  (S.  AuL  188^.  Werke  5  Bde.  ea.  ^0,000,  Kanflente  nnd  Handweriter,  dar 

KopiNt ,  Abschreiber,  Kanzlist.  'Religion  nach  meist  Monophysiten  (unter 

kopilnr,  I{,irtholomau* ,  Shiwi.-t,  ereb.  23.  einem  Metropoliten  zu  Kairo),  etwa  15,0ÜÜ 
Ausf-  lys^iJ  zu  Kcpujo  in  Krain,  j  11.  Aug.  mit  der  röm.  Kirch«-  luiiiTt.  I^ic  kophtck« 
als  Kustos  au  der  Hof bibliothek  in  üfnteh«  nicht  mehr  gesprochen;  die  Lit- 
Wien.  Sohr.i  .Grammatik  der  slaw.  Sprache  teratnr  fast  nur  au«  Abaehriften  der  Bibel, 
in  Krain  otc*(leO»);  ,Qlagolita  Clostanaa'  Leben  der  Heiligen  etc.  bestehend;  die 
(ISSK).  Kleinero  Schriften  1S57.  Sebrift  die  griechische,  mit  Verwendung  tob 

Kopp,  1  j  l!,rmann,  Chemiker,  geb.  30.  Okt.  6  Buchstaben  ans  d.  r  cinhcimisi  hcu  hioratl- 
1817  in  Hanau,  1>443  i'rofCHSor  der  l  la-mic  .  sehen  iSchrifl.  Grauunatikon  von  Ä'cAicwtss, 
ia  Oiefien,  seit  l»ti4  in  Heidelberg.  Haupt-  ÜMtmann.  L.  Stent  t,im)j;  I.oxika  Ton  Tat- 
w«rkt  ,QeM>hichte  der  Ghemie*  (lMü-«7,  lam,  l'arüug.  Vgl.  AM,  Koptlaehe  Uatar- 
4  Bde.);  3*itril?«  rar  Oeschlehte  der  Chemie'  suchnngen  (1876—77,  9  TeUe). 
(1809—75,3  Bde.);  .Kntwickclung  der  Chrmic  Kopftla  lat  ),  Band;  das  Subjekt  und  Pri- 
iu  der  neuem  Zeit'  (IbTl— 73,  2  Bde.);  ,I.ebr-  dikal  iui  S.m  verbindende  Wort,  Satzbaud; 
buch  der  physikal.  und  thron  t.  Oiiemie'  ('i.    Koppel  (Orgdi. 

Aud.  I»ä3);  b"i  Mitherausgeber  des  j    Kopulation  (lat.),  kirchliche  Trauung. 

«Jahresberichts  Uber  die  Fortsohritte  der  Eopalleren  (lat.),  paarweise  Torblndeat 
Chemie',  1851—71  Mitrodakteur  der  .Anna-  \  besonders  durch  das  Bheband,  trauen ;  einen 
len  der  Chemie  und  Pharmazie*.  — 2)  Kiirl,  Wildling  mit  einem  Edelreis  genau  Buaam- 
Bildtianer,  geb.  ltJ85  zu  WaHseralfin^i'n,  in  meufügen,  a.  OrtMif/««!/. 
btuttgart  gebildet,  seit  iHtM  Professor  am  Korah^  Enkel  Levis,  der  mit  seinen  An- 
dortigen Polytechnikum.  Hauptwerke :  Uero  l^ängern  einen  Aufruhr  gegt-n  Moses  an»tl(* 
und  Leander,  Baoohn«  nnd  Ariadne»  die  i  tete  und  vom  Feuer  Tenebrt  wurde;  daher 
FIQaM  Behwabent  ala  Kinder  (Fontinen- 1  Bett«  K.,  t.  w.  aufHUtrerlaehe  Bande, 
schmuck  im .SrbloQcnrten  zu  Siuttj^art  i,  Chri-  '  Komis,  A'l  ini'ififitu^n,  bt  r.  Htdlrnist ,  Rcb. 
■tns  am  Krfu?:  (ELlmgcuj  olc;  IJii^li-u.  27.  .\pril  1<4!S  in  ."Smyrua,  seil  17""^  in  l'a- 

K'ipparberg.  sebwcd.  \Aa,  die  Landschaft  rls;  f  da«.  6.  April  1883.  Um  di»'  ncuK-ricch. 
Dalaroe  umfassendi  vom  Dal>£lf  durchfloa*  Sprache  »ehr  verdient;  auch  politisch  tb*- 
gen,  80,041  qkm  atft  (tSM)  190,183  Bw.  tig.  Hauptwerke:  ,l>e  l'^Ut  actuei  de  la 
Hauptstadt  Falun.  civilisation  en  Gröce' (deutsch:  .Hellenikoa*, 

Koppe,  Johann  Godlieb .  Landwirt,  geb.   1821)  nnd  .Melanses  aar  la  litt^rature  gree« 
81.  J  iii.    17''2   in   Bce^lau  i  NicdtTiausitz ),    i]ur  luodcrno  ete.*(IMO    M,4Bda.y«  Beihat 
1811  Dozent  in  Moglin,  bewirtschaftete  seit  ,  tjiiv4r:i;diie  1833. 

1887  die  Domine  Wollnp,  seit  1890  aneb  Kornll,  roter  kUnstlichor  Glasflufi. 
KleniU.  kaufte  18i8  ieUtere  und  Beeadau,  Kocallea,  die  festen  kalkigen  OerttcCa 
ward  IflM  Mitglied  des  Staatsrats ;  f  1.  Jan.  oder  BtSeke  Ton  PoIypenildekeB,  Torwfegead 
18C3  In  Beeitdau.  BoftJrderto  die  Kntwlcko-  '  zu  den  Kornllpolypon  gehörend,  je  n%ch 
lung  der  Landwirtschaft.  Uauotwerk:  ,Un-  I  ihrer  Vermehruugsart  von  sehr  verschiede- 
terricht  im  Ackarhaa  elc*  (10.  Aafl.  lS78)k  1  aar  Ocatall,  bildta  Btfllo  and  laaala,  dieaan 
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ab  Kalk«  u.  Itau-itolno,  cinielno,  b4><ion'lorfl 
die  roU  EtUlkorail«  (Coralllam  robrum;,  zum 
Sehmnek.  Dieie  lebt  im  Millal-  «nd  Adri*« 
tischen  Meer,  wird  beeonden  an  den  Ital., 
hlgtr.  nnd  tnne«.  KlUten  dnrch  Netxe  oder 
Tancher  gewonnen  u.  zn  Pi-rlon,  Knöpfen  ««tc. 
verarbeitet.  Vgl.  J.ar.it»  Dnthiert  (1«63); 
BäfhM,  AraMacbu  K.  (1»75);  Cacriier  äm  Cm 
mnrilU,  L»  p4ei»«  du  corail  (lb74) ;  KIm&tMtr. 
S.  de*  Rotra  Mm»  (1878)  t  Wnwemit,  The 
commercial  pri^dtirt-i  nf  tlic  •'ca  1870), 

Kurallenacbat,  Achnt  mit  blutrott  n Adern. 

KoralieBbaum  ,  s.  Ki-ythrttta. 

Korallenerx,  Kchaligur,  mit  Thon  und 
Kohlo  KcmcngU-r  Zinnober. 

KorallaBlBielii  und  KoralleBriflfe.  die 
Maiuenanhlafungcn  von  Korallen  am  dem 
Meerciiboden ,  welche  bla  an  und  QIkt  d&» 
Meeresniveait  sich  erheben,  kommen  nur  in 
der  Aequatorialxone  vor.  Das  gröbte  Riü 
iM  dM  BMvIerriff,  welebM  di«  Kordoitkaste 
Aailraliraa  in  «iBer  Ling*  Ton  M>  m  mit 
•—Ii  m  Abstand  begleltot.  Atoü« ,  runde, 
Tingfömiipe  it>lTe  mit  niedrigen,  schmalen 
luHi-ln  Auf  ilireni  IJaml,  um-clili»  lien  im 
Innern  «ine  ruhige  Wa««ordücbo,  eine  La- 
gune; xahlreich  im  Indischen  (Malediren) 
und  Stillen  Osean.  Vgl.  JDwwto  (drataeb 
1876),  Dana  {%.  AvfL  1879). 

Kornllenkalk ,  dichter  wcifier  Jurakalk. 

KorAllenklniclie  (Judcnkinche) ,  o.  v.  w. 

Korallenmoos,  s.  Oladomia.  [i'byMli». 

KtnUin.  s.  Bo$ol»äMr4  u.  Htm^/mlfUog«. 

Karam  (lat),  vor,  in  Oeirenwart;  daher 
i.  nehm«»  oder  koratniertH ,  jemand  vorneh- 
men, um  ihn  ausxuachelten ;  znr  Itedc  stellen. 

Koran  {Alkoran,  ,da8  VorRelcspUt  ') ,  da^ 
Religioosbuoh  der  Mohammedaner,  arabisch 
feachrieben,  gesammelt  erst  naeh  Moham* 
aieds  Tod  Ton  Abn  Bekr,  dessen  Sehwiegor- 
▼ater,  die  Quelle  der  mohammedan.  Theo- 
logie und  .Tiirisprudenz.  D»u  Inhalt,  dem 
göttliclior  Ursprung  zugeschriobcn  wird,  bil- 
den Reden  Mobammeds  an  »eine  Anhänger, 
Lobprelaonfea  Qottett  Qesetze,  politische 
Vonelirlflen,  HniMlnmngcn,  Polemik  gegen 
Götzendiener,  Juden  und  Christen  «nwie 
sahlreicho  Legenilen.  licMebt  ans  114  Ka- 
piteln (Surrn)  ;  a.  Slohammedaninchf  Hilüjion. 
AuHgnbon  von  Kleischer  (1844),  Flügel  (ltt<J;>); 
Uebcrs.  von  LUmtmn  (8.  Aufl.  iswä).  VgL 
WtU.  Einleitmig  In  den  K.  (ISU);  iWdsSe, 
aeschlchte  des  K.s  (l»«60). 

Korana,  8t.imm  d«  r  Hottentotten  (s.  d.). 

Korbach,  Stadt  im  t'Uriitt-atum  Waldeck, 
Kreis  Eisenberg,  an  der  Bahn  HolKminden* 
Aachen,  8671  Ew.   [der  altgriech.  Komödie. 

Kordax,  deransgelassene,  QppigeObortanz 

Kordlal  dat.),  herzlicti.  vertraut;  Jfer- 
dialtUU ,  lIi  rzliclikHit,  V'.  rtraulivlikclt. 

Kordilleren  (üpan.,  <s>r.  -diiijrb-,  ,Berg- 
katten').  im  woitcm  Sinn  das  Uauptgebirge 
Amerikas,  das,  auch  die  Qebirge  von  Zen- 
tralamerika (am  höchsten  in  Onatemala)  und 
TOn  Nordamerika  nmfiusend,  den  ganzen 
Brdteli  auf  der  We:«tkUrtto  durchzieht,  über 
16,000  km  lang,  meist  aus  8,  auch  3  Uaupt- 
pwallelketten  bestehend,  die  gewöhnlich 
fvoie  LlagenyUUer  oder  HochflttelMa  eln- 
■cUieAen,  mit  elfllleia  AMWl  gegen  W.  «sA 


zahlreirli.il  Au-il.-iiifern  petjon  O.;  nHchitl 
dem  liimaiaya  das  hö«hatu  Gebirge  der  Erde, 
ndt  den  riesigsten  Fenerbergen ;  dabei  sehr 
enreieh  (Oold*  und  tiilbermlnen  in  Pem, 
Mexiko,  Kalifornien, Nevada,  Colorado  n.  n.) ; 
im  engern  Sinn  die  dnrch  die  nur  'Joo  ni 
hohe  tienke  des  Isthmus  von  Panama  von 
Zentralanierika  getrennte  Kordilterm  rou  SiM- 
tm§rÜM  (Tomgswelie  K.  genannt,  Cordil- 
lenw  de  loe  Andee),  Tom  Kap  Proward  bis 
(last  ztirn  AntUlenmeer  (lö>,',<»  nördl.  Hr.)  als 
nn'ltiri  hbrochene  Orenznclieide  zwischen  O. 
nnd  ^V.  ziehend,  «700  kra  laug,  mit  :J7t)0  m 
mittlerer  Kammhöhe,  &<>  Vulkanen  (86  th&tig), 
zerfallend  In:  a)  Kerdülmrt  Rdagoni«n, 
mit  1000  m  KammbOhe,  im  Minchinmadlva 
9438  m  hoch:  b)  A'.  roa  Ckih,  mit  5Ö00  m 
Kammhöhe,  im  Aconcagna  6H3-1  m  hoch; 
beide«  nur  eine  Hauptkot te;  c)  K.  von  Peru 
und  Botivia,  welche,  vimi  l'»0<)  m  hohen  Pla- 
(eaa  von  Potoei  aHMebend,  mit  i  Hanpt- 
kettea  toq  4400—4^  m  HShe  da«  Hoeh- 

land  von  Peru  umscIilieBt  und  die  hflchsten 
Gipfel  Amerika-  tra>s't  ^Snrat.a  ti.'ÄO  m,  Ilii- 
manl  t''418  m  und  der  tvll.'»  m  hoho  tbutigo 
Vulkan  Sahama);  d)  A'.  von  Quito,  vom  Kno- 
ten von  Loja  an  {V>  eOdL  Br.),  9  Ketten, 
das  97M  ra  hohe  Plateau  von  Quito  ein- 
schlleftend,  mit  8500  m  hohem  Kamm  (Chim- 
borazo  «5*10  m,  Cotopaxi  '»'M:!  ni  hitch);  e) 
A'.  von  Kolttmbifn ,  vom  Knoten  IjOH  Pastos 
an  ( l*'  sttdL  Br.},  ^  Ketten,  durch  die  Tbäler 
des  Oanea  und  Jfagdalenenetroms  g^rennt 
(Pik  von  Tolima,  SSM  m  hoeh).  Vgl  OHom, 
the  An.lo!»        \ufl.  1876). 

Kordöfan ,  Landschaft  im  öi^tl.  .\frika, 
\vc!itl.  vom  Wt  i&on  Nil,  früher  «elbstiindig, 
seit  1880  unter  kgjpt.  Herrschaft .  l*«,88l 
qkm  nnd  978,740  Ew.  (*/i  Araber.  '  3  N*  ?cr); 
groftea  Bavannonland ;  Hauptstadt  El  Obeld. 

Kordon  (fr.,  apr.-dong),  Srhnnr ;  eine  Kette 
unter  «Ich  in  Verbindung  stelieu'Ier  Mill- 
tärposten  zum  Schutz  einer  ljaui!e.-<grenzt» 
oder  gegen  das  ElnschlepiK-n  anüteckendor 
Krankheiten.  |aehnar*hnliclie  Seide. 

Kordonlert«  SeMe,  atark  getwimle, 

Korduän  (Cordoran),  TiUTn^leder  ans  Zie- 
len- und  itockfcll,  nicht  goglinit,  aber  ge> 
krispelt,  dient  zu  Schuhmacber't  Boehlwilr 
der-  und  Ualantcriearbelten. 

K«re  (,Jnngfrau'),  mjst.  BelaaaM  der  Por- 
■ephone  in  den  Blenaialen. 

kori«  f Chine«.  Ttekaotian),  Halbinsel  In 
Ostasien,  zwischen  dem  (JcIIm  n  nnd  Japan. 
Meer,  83<;,7M  qkm  u.  »»'»  Mill.  Kw.;  getdrglg 
und  gut  )>ewäs»ert  Königreich,  doch  unter 
chinea.  Oberhoheit«  Die  Bewoliner  mehr  den 
Japaaetea  ata  den  OMneaen  verwandt.  Re- 
ligion eine  Mischung  dr<i  KnddhUmun  und 
Scbamanlxmus.  Ackerbau  und  Viehzucht, 
Hanf-  u.  Haumwollweberei.  Hauptst.  Han- 
jang.   Vgl.  Opportlienttch  1880),  Hoß  (1(«0). 

KoreischltM  ^Jmrewdbtt««),  arab.  Stamm 
in  Hedscha«,  welcher  die  Kaaba  zu  hüten 
hatte,  und  aus  dem  Mohammed  hervorging. 

Korfu  (im  Altertum  Korkyr  i  o  !,.r  (Vm-yr<i, 
das  ,Land  der  I'h.iaken'l,  u  inilii  bste  u.  bc- 
tr&chtlichnte  der  lonisclien  Inseln,  am  Flu- 

Kig  des  Adriat.  Heers,  719  qkm  nad  78,0(14 
;  Gebirgig  (bis  M6  a  koek),  Im  N.  aehr 
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fruchibar.  Produkte:  Ocl,  Wein,  Felgen, 
Südfrüchte.  Die  Hamplüadt  (zugleich  der 
Somarckie  K.,  1107  qkm  mal  1045,1««  Ew.j 
K.,  auf  der  OallLüatv,  Ew.;  Freibafeu, 

Citadelle,  Scbiffcwerlteu.  Univeriität  (IH24 
crüffiiet),  w«aig  IndiMtrie  (fiftUgawiniuiiig), 
bedratender  Hudel,  Wert  der  «aftilir  (i«M) 
7>k  Mill..  drr  Ausfuhr  i  Mill.  Mk.  »10 
biliitr»'  von  h'ily^^Vo  Ton.  iiffcn  ein.  K.,  bi« 
14.  JaLrL.  Iiyzantiutüvli,  dann  vcai-tlaaiMb, 
teilte  Kcit  lUl  da«  bcbicknal  der  Ion.  l&Mla. 
Vgl.  flaurowitM  (lb7U),  Greyurovini  (18W)* 

Koriander  (CoriAadmm  L.),  Pflaasengat- 
tuug  der  Umbelllferen.  QmoürakoHander 
(WanzfiKüll ,  C.  »ativum  L.) ,  in  Asien  und 
ÜUdeUTupa,  in  Deutscliland,  Eugland,  Ame- 
rika «tc.  kultiviert.  Die  6»,mcn  (bchwindel- 
hinm)  dienen  ala  Kttcbenmwftrst  su  Back- 
werkt  LikAren,  Arsneini  tt«l ;  liefert  färb- 
loBc»,  ätln-ri.-'CbeB  K.ol.  Röm.  K.,  ^.  \iifMa. 

Kurinna«  Kru^cb.  Dicbtoriu  au»  l  auagra 
in  IJoülifu,  Ulli  •''»<''>  V.  Chr.,  Lihrcrin  Pin- 
dara.   FraKiii.  in  licrglu  ,Poctae  lyr.  graeci'. 

Korinth  A'(>rtii/Ao«;,lmAllertum  bcrUbrnte 
griecJi.  Stadt  im  PalopoBBW.  auf  dam  JttkmM 
eo«  JT.  ( swlseben  Hellas  und  dem  Peloponnee), 
mit  eine  r  \'>urg  ( Ahrokoriuthj  und  if  Hafen. 
BerlihuUe  Tcuipel  de»  Apollou,  der  Arteniit, 
Aphrodite  etc.  Dio  Einwohner  ausgeseich- 
uel  durch  £rfladasgsgeiit«  bckdnheitminn 
ttnd  Kttnetpflcge.  Rege  OewarbtliiiUffkeU; 
Mittelpunkt  des  Handi  Isvcrknbrs  (Jrlecben- 
laudH,  Asieii-^  un<l  lUilu  uü.  2^hlroichu  Ko- 
lonien. IMiU  V.  i'hv.  \  "ui  Aeolier  lSi»ypbo6 
gegründet,  ward  K.  lo74  von  den  Dorieru 
geaomman,  stand  657—685  unter  den  Tyraa," 
ne»  XyMeloM  und  Pcriandrot  nnd  «tar  ttole 
Gegnerin  Athens.  Der  KorintM$<A0  KrUf 
(394-  LMi7)  vernicht.  tf  ,Si..irias  U<  bergewicbt 
iu  <iri<-cheulaad.  Nach  Vertreibung  der 
Makt'douior  ;>i3)  hielt  es  zutn  Acbkischeu 
Bund,  ward  U6  von  den  Hörnern  unter  Man- 
mina  saiaMirt,  40  durch  Olaar  wledar  auf- 
gabaut  nnd  früh  Sit?-,  oiurr  ( bristlicben  Ge- 
meinde (an  diese  Tnuluh'  Korinlberbrlefe). — 
I>as  ttfutijt'K-,  Ht  it  (ioni  Erdbeben  von  lt'>>* 
5  km  nOrdlieb  wieder  aoteebaat,  7575  Ew.; 
Akntltorintk,  einst  eine  etafu  Fesituns.  auch 

Koriatbea.     Botinen.  [in  Verfall. 

KorlnlhlMiie   Hinlenordaang,    s.  ban- 

knu  l  ,'1  ;vl ,  I   II  . 

KorInthiM-heH  Krx,  antike  Kupforlegio- 
mng  von  uubt!kannt«r  Znaammensctznng. 

KaiJUan,  Volk  im  MvdOotL  Sibirien, 
twtiehen  der  Indigtrka  nnd  dem  Osean  nnd 

in  Kamt<<rhatka  wohnend,  zu  den  Berings* 
Völkern  gehi>riR,  .Vi-W  Köpfe,  Nuniadcn. 

Kork,  Zell^rrwobe  der  Ttlauzeu,  tritt  Htet» 
all  Uautgawebe  auf  (Korluchloht^  i.  B.  in 
dar  Bdmie  der  KaitoflUn  und  In  allen  Ein- 
den,  liegt  unter  der  bald  zeriilatr.ouden 
Epidermix,  findet  sieb  btnlig  aU  NarWngc- 
webe  und  »  nt wickelt  .*ich  sehr  n  icblich  bei 
einzelnen  l'Hanzeu.  beim  Huühulder.  bei  der 
ILulme,  bcsouders  bei  der  K.eiehe  (Querens 
■Uber  XkL  Diese,  in  Spanien,  Portugal,  Sar- 
dinien, Oorsica,  SUdfrankrelch,  Nordafrlkn, 
und  QuiTcu^  nc«  iih'ulal.ß  Gray,  iin  sUdwestl. 
Fraukreicb  und  Portugal,  liefern  den  K.  des 


8  Jahre  gesrbiilt  und  in  den  Produktiona- 
lindem.  In  Eugland,  Delmenhorst  eic.  aaf 
K.Ktöpsel,  Kjtobleu,  Hutfutti-r,  zu  Schwim- 
mern etc.  verarbeitet.  Abfälle  dienen  als 
PoUtermaterial ,  zu  Kohlenschwari ,  Zfin- 
dam,  Kamptn likon,  K4appielMn  aie. 


■gl  . 

HMdela  CAmtojWbeli^  D«r  %,  wird  alle  t- 


(I8to,  ftans.);  BöM.  Uebar 

Korkbildaerel,  s.  IliMoplatik.  [1878) 

Korkhuli,  mehrere  Holzarten  vou  icnni 
Teil  unbekannter  Abülammungt  welche  iu 
den  physikalischen  Eigenicbaften  dem  Kork 
ühnlicb  und  oft  viel  iiOiMfaner  atad» 

Korkklotter,  s.  Ciutn. 

Korkteppicb  (LinoUum),  Fnbbodenbeleg 
aus  wasserdichtem  Segeltuch  mit  einem 
hauptsieblich  aus  Korkpulver  und  gekoch- 
tem Leinöl  bestehenden  Ucborzug,  widor* 
steht  dar  Jf^auabiickett  u.  Troekanhelt,  dar 
Uitse  nnd  UHa  und  dlmpfl  den  8cbal|  toi^ 

Korkyra    K^rkyra) ,  s.  Korfu.  [trefflich. 

Kurmuph}ten  fgr.  i,  s.  v.  w.  Htammbildendo 
Kryptogauien,  d.  h.  .lulche,  welehe  eiui  u 
beblätterten  Stamm  und  ecitte  Wnraeln 
entwiekeln:  BebaeklelhaiM,  BMi^na» 
wichse,  Farne. 

Kormoran  (Scharbe,  Phalaeroeorae  A^.), 
Qattung  der  KuderfUÄler.  Her  K.  (Wasser-, 
:ieorabu,  Kis-,  Baumscharbe,  llaldenente, 
P.  carbo  Dnmori.),  9i  cm  lang,  in  Europa, 
mttalasUn,  Hocdamerlka,  Folad  der  MMfae; 
in  Ohtaa  s«m  FteBhllMif  abgerlelMet. 

Korn.  K.  V.  w.  F(  ini;f\vi<'ht  ,  n.  MGmfn  ; 
au  Schiebpoweliren  du-  zuni  »irln  rn  Zieli'ii 
dienende  Erhohuntj  nulie  der  M Iin  hing  (•=. 
Vi*imr\,  daher  .einen  aufs  K.  nehmoa',  ihn 
■eharf  beobachten  etc. ;  aneh  w.  Beg 
gen  oder  Qeireide  überhaupt. 

Kemamuae  (ital.),  Dudelaack. 

Kornbrand,  s.  VruiuipUzf^ 

Kornelimünster,  Flecken  im  preuft.  Ueg.- 
Bi'Z.  und  I^ndkr.  Aa«  hcn,  au  der  Dente,  S^Mft 
Bw.  Blei-  nad  Oalmeicmben.  £bem.  Bl<a 
einer  gefirat  Beaedlkttaerabtel  (eeH  ttt). 

Kornelkinchbanm,  s.  Cornttt. 

kornett  (ital.),  Zinken;  dem  ahnlirba 
Orjrt'Nlinime ;  A'.  d  pi*lon»  (^»pr.  -«tonw  .  klßl- 
nos  Veutilborn,   äbulich  einer  Trompete 

Kornett ,  s.  FähnHrh.      (mit  8  VentUe». 

Koraeabnrg,  Bezirksstadt  in  NiederSster- 
rcicb,  an  der  Donau  und  der  Bahn  Wien- 
Aussig,  5S(;><  Ew. 

Kornflule,  s.  BrandpiU** 

Kornfliege,  s.  lirünnm§$, 

Kendl.  •.  tu»i46l€. 

Kennte,  s.  Affrotltmmu, 

Korn  rolle,  s.  OetrMflrr^imlgtmftwmtekkMm» 

KuriiMrhabe,  s.  Mittten, 

KornstHupe,  h.  KribeUrankkeit. 

Korawarm  (KomkXfMr,  BitepbUna 
rins  L.)f  Bümolktfer,  Mßmm  tamg,  nne« 
Orient  eingeschleppt,  pflanzt  sich  nur  auf 
Kornböden  fort,  wo  loine  Lar^-e  im  Qetretde 
Hirh  rntvrickelt ;  dnrcb  }>ljit/;<-n  dea  letaMn 
SU  töten.     IVeiAer  K.,  s.  Atotte**. 

Korollärlam  (laL),  Gieechenk,  Zugabe:  In 
der  Logik  eine  aue  einem  bewieeeaen  Mit 
sieh  von  selbst  ergebende  Folgerung. 

Kornlle  fLit  },  lUum«-nkrone. 

Koromandel ,  der  eUdiicbo  TeU  der  Oel* 
kille  YovderlndleM. 


Koromorpbose  —  Korund, 
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KnOnorphÖKC  (gr.),  kQnitltelM  PspUI«ii- 
MldoM  durch  IridektoMlo. 
■•NW  (Ut.),  KroM.  Knas;  «In  mnf«- 

bender  Kreis  von  Zuhörern  »-tc. ;  der  bri 
der  Tontur  blflb«n<l«'  H.oarkranz.  Corona  vi- 
9iea,  nOrgerkrone  (s,  d.,;  i'orontx  rnurali*, 
Manerkrnne  (•.  A.).  K.  in  der  Aitronotnio 
s.  KordUckt  and  00«««. 

KsroaeU  (a.  O.),  ffrieeh.  Sudt  In  Bftoticn, 
weitileh  vom  KopaiHaee,  berttbrot  dareh  den 
Hifij  drr  liöoticr  nbor  die  Athener  447  v.  Chr. 
und  der  Hpartaner  unter  Agesilaos  Uber  die 
Tbebaner  :m  y.  Cbr. 

KttrdBl,  bcfMtlfU  SUdt  auf  Morc«,  Nom- 
■irelil«  MmmhIm,  am  Ot^  9tm  JT.,  1M6 Bw. 

Korotojirk ,  Kn  i^titadt  Im  rnm,  Q««r. 
Woroneiih  .  am  Dem,        '  Ew. 

Korporal  fr.  '  '<i/">»  J  .  H.  V.  w,  riitrrnffizior; 
in  der  dentecbcn  Armee  nur  als  K.tckaft  für 
die  seiner  spesiellen  Aafaiebt  untenrtelltc 
klf^ine  Abteilang  Soldaten  gebräncblicb. 

Korporale  (lat.),  da«  geweihte  leinene 
Tuch  ,  woraaf  beim  Mo&opfer  AHX  BMtleB- 
teller  und  der  Kelch  stehen. 

Korporation  (lat.),  Körperschaft,  Znnft, 
Iwnuici  X.ir»oMa»  dlo  Reekto  dar  JorlaÜ- 
•ekon  FertBiillekkolt  (t.  fWtM).  Um^tMMm, 
einer  K.  eijrnmd,  ilir  geraifi. 

Korps  Hr.,  »pr.  k  .iir),  Kfirpersrhftft ;  beim 
MlUt&r  -«'hr  vi  r-c hir  dt-n  aniit^wond«  ! ,  wie 
7..  B.  Ingcnleurkorjm,  womit  alle  dieser  Waffe 
angehörenden  Ofti7.i<-re  gemeint  sind;  dann 
aber  ^'Miegendes  K.',  , Streif-  oder  Frelkorp«' 
und  schlicblich  , Armeekorps*  («.  d.).  —  Stu- 
dentenkorpn,  n.  I midmnannfschaflen. 

Korpal^nt  (lal.),  wohlbeleibt.  Korpultmz, 
Wohlbeleibthelt,  s.  FrUmcht  and  Bantirngkur. 

Kor»M(Ut),KAiper,K6rp«radwfl;6duiA- 

KBtt«Br  fOOek  OomiMMl  MWUnt)  SWiMkOB 

Cicero  and  Ttnr(;!i^ ,  womit  raortt  daa  ,Oor- 

pn»  jnris'  erdrückt  warde. 

KorpuHkulum  (lat.),  Körporchcn,  auch 
a.  V.  w.  Atom;  daher  karpuihäar ,  i.  t.  w. 
ftlOBlatlaak.   Korpt^UnOanthilotopkie ,  Urkör- 

Kriebre,  welche  von  der  Annahm«  kloiaHor 
•körpcr  ausgeht  (Atomistik). 
Korreul  !(l/it.) ,  auf  Mitschuld  beruhend. 
K.Müjatio»  ( K.v*rbindlichkeit )  ,  Keohtsver- 
hlltnia,  bei  welchem  von  mehreren  Sebald* 
Ben  «iaer  flkr  «lU  BBd  alle  fttr  elaom  kaf* 
toB  odor  «mirekokrt  leder  tob  mekrefOB 

Glinblgem  «Ibs  (Innre  fordern  kann. 
Korreferent  (lat.l,  Mit!i<Miilit»T-itattirr. 
Korrekt  (  lat.),  fehlerlos,  rck'rlr»  cht ;  Kor- 

r$kiioH  oder  Korrtktiir,  BericUtigang,  Ver- 
beeeemng;  Ktnßtttr,  Dnidübariektlser ;  Kor- 
rdMv,  BeaeertiBgemltteL  l$I^Um, 
K«rrektlOBaBB«talteB .   s.  B$tmnmgum- 

Korrelit  (Ut.  Corrtflatum  \  etwas  mit  einem 
andern inWecbselbeziohungHtcbondes.  A'or* 
fflaMo«,  Weehselbex lohung,  wonach  das  eine 
daa  andre  Toraaaaetat  aad  bedimgt;  fterre- 
laHv»  iB  WeekeelkeilakiiBt  itOkoad. 

Korrepetitor  dat.),  Leiter  der  Wledrr- 
kolnng,  bes.  auf  Hochschulen  und  im  HUh- 
nenwesen. 

Korrespoadiat  (nenlat),  einer,  mit  dem 
van  in  Brlefwoekeel  itakl,  Geschftftsfireand ; 
Ngelm&tlgerBeriebtentatter  einer  Zeitung. 
jEnrr*«i>o»dÄMt«  geceaaeitige  Beaiehnng  und 


Verkehr;  Briefwechsel ;  anch  gedruckte  oder 
Mtkograpblorto  ParielsoitaBgoB,  welche  aar 
aar  OHoatf eraag  fkr  dto  Abgeordaolia  oder 

Organe  der  Partei  dienen  und  nicht  im  Post- 
debit  verlriehen  werden.  Korr9tpondmtMkarte. 
-"«.  V.  w.  l'o<itkarto.  Korrfnpimdi^fmrln'BHti' 
Wechsel  stehen;  entsprechen. 

Korreepoadcatreeder ,  s.  Iiu>d4fr. 

Korrlddr  (fr.),  aehmaler  Gang  mit  Tktrea 
zu  Ztrofnera,  Theaterlogen  ete. 

Knrrfg^nda  (lat.),  das  zu  VofbMMffBde; 
Druck  fehlerberlchtigungen. 

Korriirleren  (lat.),  verbessern,  bertekUgOB* 

Korrod^atU  (lat.),  AetamltteL 

■orrodloraB  (lat.),  «eniafen ,  aerfneeea, 
ät/en  K'erro«t*>n,  Aetzung,  Auflösung  durch 
Aet/mittel.  K"rro»ioH»priiparat»' ,  anatomischn 
Objekte,  bei  denen  di«  OefUbe  mit  liiitr 
festen  wlderetandsffibigen  Masse  ansgefllllt 
sind,  wikroad  daa  ttbrlge  Gewebe  darek 
Korrosion  zenitdrt  lat;  ale  aeigen  daher  nur 
den  (jefk6bAnm.    Kcrrotiv,  Itiend,  beixend. 

Korrumpieren  f  lat. ),  verderben  ,  verföh- 
ren ,  bestechen;  korrupt,  rerdorbea,  ver- 
schroben ;  /TorrupMM^VordorkiüfyBeatMkaag. 

Koraaky  i.  IVmA«. 

■onikow,  Altamdtt  Jwmmrtttdk  Um»- 

koi,  runn.  Oeneral,  geb.  21.  Aug.  17^3,  focht 
IT'.MJ  unter  Snbow  sr<'gen  Pernlen,  ward  Kyt» 
mit  40,t)O>  Manu  zn  Suworows  Untorsttltzung 
ia  die  Scbwela  geaandt*  Sö.  8ept.  bei  ZUrich 
▼OB  tfaihia  gaiMklBgea,  1805—30  denoraJ- 
gonveraoar  von  T.itanen;  f  25.  Mai  1840  «Ia 
Mitglied  dos  Reicbsrats  in  Petersburg. 

KurRar  (ital  ).  von  einem  Harbareskenntaat 
auazerÜRtotes  Raabsehitf;  auch  Seeriluber. 

Koraett  (fr.),  Schnhrleib,  Mieder. 

KocM  (ItaL  Oorse,  yReaabaka')«  ia  Italira 
Wettrenaea  relterloBer  Pfkrd«,  daaa  daa 
langsame  Durchfahren  dw  Banpt<itraüe 
einer  Stadt  in  schönen  lüqatpagen.  daher 
Name  \  Oll  Str.tticti.  Am  bekanntcst'  ii  der 
K.  in  Koin.  iiaupt-ichaaplatz  der  KamovaU- 
belustitrungeu. 

KorsSr.  dia.  Hafenstadt  auf  Seeland,  am 
Groben  Belt ,  SM6  Ew.    Ueberfahrt  nach 

Kortrljk,  s.  Covttnty.  [Füueu. 

KortOm,  Johann  fVitdrich  Chri»ioph  ,  Ge- 
■chlchtschrelber,  geb.  »4.  Febr.  171*8  zn  Klcli- 
korat  IB  Meekleabarg-Strelita,  t  ^  Joni 
18M  ale  ProflMBor  Ia  HoMelbaiir.  Mrleb: 
.Entstchungspe^rhlchte  der  frelstRdt.  Bünde* 
(1827  — iiÖ,  A  Hde.);  .Geschichte  des  Mittel- 
altera'  (1036,  2Bde  i;  .Geschichte  Griechen- 
lands* (1854,  S  Bde.):  «aeacbichte  Europas 
im  Uebergang  rom  lliMelalter  aar  Ütanaalt* 
(1860-61,  SBd«.). 

Kortam,  IM  AnuM.  hnmorlatlseh-satlr. 
Dichter,  geb.  5.  .Tnll  1715  In  MUlheiii.  .i  d. 
Ruhr,  t  15.  Aug.  ln24  »Is  Arat  in  Bochum. 
Hauptwerk:  ,Die  Jobslad«*  (kOBlIOWk«« Itooe, 
1784;  a.  Aaag.  1M7). 

■oriBd)  lOBaral,  wawrfirei«  Tkoaorde, 

oft  durch  lfila«BOIjd|  Ohromoxyd  etc.  ge- 
f.irbt,  nächst  Diamant  das  härteste  Mineral, 
meist  lose  Im  Sand  ..der  .Schuttland.  1)  Edler 
K.,  farblos,  gelb,  blau,  prOn,  rot;  in  Birma. 
Ceylon,  Badaehaehan  in  der  Tatarei,  auch 
in  Sfidamerik«,  Aostralien,  Böhmen,  Frank- 
reich etc.}  daakol  karmeeiarott  Bmbim;  don- 
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kcl-  bis  hellblun:  Saphir;  »ehr  bt>ilblan: 
H'a*»er$4ipkir ;  acbwiirzHch  •  oder  grflnllch- 
bUu:  KaUf»"  oder  Lncluaaphir;  boehgelb  bis 
brftanUeb-stKoliielb :  «rimUal.  Topa»;  frfin* 
llehbUa :  «HtmM.  A</H99iaHH ;  grün  t  crUm» 
lal.  Smaragd;  (rcU)lichirr(ln :  orifutut.  Chry- 
Mlith ;  morgeurot:  oriental.  Ihja-  mth  ,  schwach 
veilcbenblAu:  oriental.  Avnthytt ;  farbloH : 
LmUt099fh«rz  mit  ■eotuwtrfthiigem  Lichtstem : 
ammmpMr(AUtrU);  mltrBIHehein  oder  bläu- 
lichem Llchtsrhimmpr!  oriental.  Giratol  (Bon- 
tnnnteih).  Gemeiner  K.,  kristallEsiert.  auch 
derb,  bnnn  n\»  Diamant np'il ,  Itali<  n,  Nazon, 
l'ral,  Ceylon,  dient  zum  Schleifen  uud  Po- 
licrou.  ebenso  3)  Schmirgel  (s.  d.). 

Konrel  (Corvey),  ehedem  Reffintete  Beno- 
dlktfnerabtei  im  prent.  Regbex.  Minden,  an 
der  Weser,  bei  Höxter:  Kolonie  de«  Klosters 
Corbio  in  der  Pikardie,  Ö22  (roprtimlit  uud 
von  Ludwig  dem  Frommen  mit  LHndereien 
und  groAen  Vomehten  «nfgatUUet;  H*npt> 
•ttsrangapankt  4««  Chrlstentnnu  Ar  «Im 
nördliche  Deutschland  utk!  rflegat&tte  der 
JÜMunpf  und  kla<(s.  Wiwit  UNi  haft.  1783  mm 
Bintnin  »  rhobcn,  lÖ^S  ^akulariniert ,  fiel  an 
das  liaus  Oranien,  lb\b  an  Preußen.  Die 
unmittelbaren  Besitzungen  kamen  188S  als 
Standcshermchaft  an  Hessen-Boteabnrg»  1S84 
durch  KrhRchafl  an  das  H*ne  Hohenlohe- 
SchilllnL'sfürst  (s.  d.).  Das  CKronicon  Oorb«- 
ieHH!  7tW-1187  (hrsg.  von  Wedekind  1823)  ist 
eine  FHlschung  (vgl.  Hirtch  tind  WaUt,  18S»). 

KonreUt»  dreimMtiges  Kriegaaelilff  tob 
der  glelehen  Beetlmmnng  wie  die  Frei^tt«« 
ftber  kleiner:  Olattdrrkkorvettm  mit  Oe- 
schOtzf^n  nur  auf  Deck  und  gedeckt»'  K.n  mit 
GcRchütztn  unter  Deck  un  l  1'— 4  Pivotge- 
schätzen  auf  Deck.  K.n  bilden  das  Gros 
der  modernen  Krenzerflotten. 

Xoryb&Bten  (gr.),  Priester  der  Kybele  in 
Phryglen ,  verrichtotcn  deren  Dienet  mit 
ranschf-nder  Musik  und  Waffentllnzen. 

Korydon,  griccb.  Hirtenname,  verallgc- 
nicinrrt  ».  v.  w.  verliebter  Schäfer. 

lLor»luto  (ffr.)«  Chor- od^r  Beigenfllbrvr; 
der  BA  der  Spitse  Btehesde,  Herrorragmidite. 

Kog  (a.  Ct.),  Infit  l,  B.  A'o. 

Vosalten  (Kiw&k) .  siaw.  Krieger%'olk  in 
Süiirnßland,  das  früher  «'ine  bedeutende 
Rolle  spielte,  noch  jetzt  wichtiger  Teil  der 
niss.  Armee  und  in  verschi«den«B  Ckgen- 
den  de«  Reichs  seAhaft  oder  stationiert.  % 
llauptstämme:  1)  die  KUinruttiuhe»  oder 
/  k  '-ain.  K, (daniuf«  r<iio  Saporoger.R.Tn  Duji  |ir. 
r&uberiach  nnd  zUgellua);  2)  die  Dt  tntchen 
deren  SteppenlAnd  ein  eignes  Ciouvoruc- 
ment  bildet,  160,877  qkm  and  1,967,486  £wn 
milltlrtoeh  orfcanltriert ,  unter  einen  Het* 
rarui  fmil  nencril  raii.-  ;  IlauptRtadt  Nowo- 
Ts  -herkask.  Au&*  idcuials  Ktationiertt'Grenz.- 
wAchtcr:  die  Sihiritehen  K.  (an  der  8Ud- 

Knzo  8ibirieni),  die  Kankatiachtn  Linitn- 
tken;  sie  stellcB  nsammen  800Eak»drons 
und  Bataillone  mit  812  Geschfitzen.  Ak- 
tivo Dienstzeit  15  Jahre.  Seit  1654  von  Ruß- 
land atihantr  u'.  vcrlon  n  ^ie  nach  Mazeppn*; 
Aufstand  17"*.'  ihn«  1  reih«  iten.  tieit  17^4 
msalMhe  Gouvcruementalverfassong.  Vgl. 
Eaff>ptm,  Reise  ins  I«Dd  der  Donischen  K. 
(1800);  BpHmgtr,  Di«  IL  (1877; ;  Brtktri  (1888). 


Koscher,  s.  EauMcher. 

KoHchmin  (Kotmim),  8t*dt  Im  prcoA. 
Regbez.  PttMB,  XtbU  Krotosehia,  aa  4»r 
O«lt-OiMMUi0r  Blüm»  4188  £w. 

KMrtanftiO  (tpr.  keseH)<nAko),  TkmiiHm, 
poln  Feldherr,  geb.  12.  Febr.  1746  zu  Siech- 
nowice  in  I..itauen,  trat  1777  als  Washing- 
tons Ailjiitant  in  nordamerikau.  Dienste, 
kehrte  1786  n*oh  Polen  anrttck,  ward  1788 
Genmlmi^or,  «rklirto  eich  für  die  Konati» 
tution  vom  S.  Mal  1791  und  rerteidlgte  ridi 
Juli  1792  bei  Dublonka  mit  4000  Mjuib  b 
Tage  laug  gegen  lß,0UO  Russen.  Nach  der 
2.  Teilung  Polens  privatisierte  er  in  Leipzig, 
ward  beim  Aufstand  vOB  IW  am  27.  HArs 
zum  obersten  HeerfUlunor  «ad  DIkUftMr  «r> 
nannt,  siegte  ttber  die  Stttwa  d.  April  bei 
Raclawice,  setzte  ia  Warschau,  welches  er 
mit  Erfolg  gegen  die  PreuAen  verteidigte, 
eine  provisorische  Regierung  ein,  vermochte 
aber  der  mnehmeaden  Anarchie  nicht  au 
steuern  und  legt«  dl«  Dlktatar  atodor.  An 
10,  Okt.  17£>4  unterlag  er  der  russ.  Ucber* 
nin(  ht  bei  Maciejowlce.  Verwundet  und 
gefangen,  ward  er  von  I'aul  T.  17J>fi  freigi'- 
lassen  und  begab  sich  Über  England  nach 
Nordamerika.  Durch  sein  dem  KaiaerVaall. 
gegebenes  Wort,  nicht  wieder  gegen  dto 
Russen  zu  kimpfen,  gebunden,  nahm  er 
trotz  Napoleons  I.  Anträgen  an  den  folgen- 
den Kämpfen  keinen  Anteil.  Kr  lebte  bis 
1814  in  Fontainebleau,  bereiste  dann  Italien 
nad  lleA  eteh  1816  in  Solothnni  niedor; 
1 15.  Okt.  1817.  Doakawl  tat  Dom  «n  Kra» 
kau,  wo  er  1S18  im  K.hQgel  Vieltrcfetzt  ward. 
Biogr.  von  Fnlkennteim  (2.  AufL  1>*34)  und 
Zychliuuky  (1H7H). 

Koaegarten,  Ludwig  Thtobul,  Dichter,  geb. 
1.  Febr.  1758  Ia  OiavInaOhlen  (Heeklea- 
burg), erst  Pfarrer  ra  Alteokirebea  aaf 
Rügen,  seit  1808  Professor  cn  Oreffbwald; 
t  das.  26.  Okt.  1818.  Hauptwerke  die  idyl- 
lischen Fpen:  .Jnknnde'  (7.  Aufi.  lKi>5)  und 
,I)io  IiiM'ltahrt'  (1804).  Dichtungen  182»— 
188Ö,  18  Bde.  -  Sein  Sohn  OoH/ritd  Lmdmi§, 
geb.  10.  Sept  17B9,  f  18.  Aaf.  1880  aliPt«- 
fen«or  in  Oreif«wald;  namhalnr OttaBlaliat. 

Konekante.  ».  f<'kante. 

KoKel  (Kotle),  Kreisstadt  und  ehcmallgo 
F'estong  im  preuA.  Regbez.  Oppeln,  an  der 
Oder  nnd  der  Bahn  Breslau -Oswiecim,  5u»o 
Ew.  Speditionahandcl  (boa.  Kohlen  und  Pro- 
«luktc  der  Bergwerks-  und  Bttttengeffond 
Solik-<i<  ns).  Im  SOjfthr.  und  7Jihr.Brt«ff  OO- 
wie  isi»7  vergeblich  belagert. 

Kofieltik  y  Kreiwtadt  im  russ.  GouvenM* 
meai  Kaiaga.  aa  der  8hisdra,  13,406  jBw. 

KoMraw,  Dorf  In  ptaaS.  Btghw.  Otatliii» 
auf  der  Insel  Usedom,  MO  Bw.  BatbBd. 

Kn<iinus,  s.  8imu$. 

KohIow,  1)  Stadt  im  grofirus«.  Gouvern. 
Tambuw,  am  LeAaoi- Woronesb,  SfrJSSS  £w. 
GroAo  Talgsehmelserelea,  bediBt— darHa»« 
dcl.  —  8)  SUdt,  ■.  EmpaUwia. 

KoelowiklJ,  Jfiekod  TwantmU»^,  raaa. 
Bildhauer,  i  1^03  als  Professor  an  der  Alc»> 
demio  in  ivtcri'burg.  Werket  die  Statnon 
Saworows  (Petembarg),  8bMeM(Pilarll0l)^ 
K^kariaae  Ii-  aln  Minerra  a.  a. 

(gr.),  die  Kaartidlo 
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dM  Kitapen  n  «rhaftoii  und  iii  beWfdwa; 

dazu  dienen  die  ko^motlechen  Mittel. 

Koimlflch  (gr.)<  das  Weltall  (Ko:4inos)  be- 
treffend (Gegensatz:  teilttritch).  KoBviitchr 
VmrkaUniBm,  dto  VMbJUtoiue  der  Erde  nad 
Ihrer  Bewohner  rar  Ketvr  fm  groBeo  und 
ganzen,  zu  den  alljjome'mcn,  da-;  trnnze  Welt- 
nli  behorrachenden  Krüften.  Kosinitche  Phy- 
$ik ,  der  Teil  der  Physik»  welcher  sich  anf 
die  koemiicben  VerhältniMe  besieht. 

Koiaegoale  (gr.),  Lohre  rm  derünebaf- 
tnnff  oder  Entstehung  der  Welt. 

Kosmographle  (gr.),  WeltbcBchroIbung. 

Kosmolin,  s.  VomHii. 

KowBOlosie  (sr.,  Wiüehr»),  labegriff  aUee 
deeeen,  w«e  tob  dem  Weltgrasen  nnaem 
Sinnen  und  unserm  Verstand  erkennl'ar  Ui; 
wird  Ko»moHi)mit  genanot,  insofern  baupt- 
•achlich  die  dan  Weltall  behemehendMl Oe- 
eetae  in  Betracht  gezogen  werden. 

K«nBOpolit  (gr.) ,  Weltbürger.  Koimopoli 
tbmm»f  ■WeUhQrgertuni.  [rumn. 

Keemorima  (gr.),  Wclt^^t-mälde,  s.  rano- 

Koiimoe  (gr.,  .Schmuck.'),  zuerst  von  den 
Fy thagoreem  gebraachter  Ansdntck  f&r  die 
«geordnete  Welt*,  Weltordntrag  (Qegensats 
von  CAaoi);  Weltall;  auch  Titel  eines  be- 
rühmten Wf  rks  von  A.  v.  Humboldt  (».  d.). 

Kosniosfiphie  (gr.),  vcnnLiatllche  Erkcnnt- 
ala  de«  Weitgansen  dorcb  mjatiMbe  innere 
AnaehamiBg. 

KonmotfaeTsmus  (gr.),      v.  W.  PantbeVs- 

Kossäten)  h.  Iliuier»a$*eu.  (muB. 

Koetak,  bumorist.  Schriftsteller, 

Sb,  4.  Aug.  1814  in  Jiarienwerder,  f  9.  Jan. 
90  In  Berlin.  Sehr.:  ,Aai  dem  Wander- 
buch eines  Htterarischon  Handwerksbur- 
scben'  (2.  Autl.  1H5^):  .Hlstorietten'  (2.  Aufl. 
1»59);  .Berliner  Silhouetten'  (1859);  .Humo- 
resken' (8.  Aufl.  18&»):  .BerUnor  Federaeich- 
Biingea'  (n.  A>ug.  1876,  6  Bde.);  ,RelMhn- 
moresken*  (1H62)  n.  a.;  ^nh  V..  Hildebrandts 
,Rei(ie  um  die  Weif  ht  iaus  (tJ.  Aull-  löTi«). 

KoH^oguI,  Gebirgssee  in  der  Monpolei, 
•adwestlich  vom  Baikalsee,  S67  km  lang, 
58  km  breit,  9907  qkm. 

Komnth  C^pr.  koRch^^chut),  //tidirtf/ ,  uiitjar. 
Diktator,  «eb.  21.  April  1805  in  Tapio  Hicskc 
bei  Pe.-*t,  Advokat  dasi  lbst,  Ib-lü — ii  Redak- 
teur des  ,Pcsti  Uirlap',  des  Organs  dor  ra- 
dikalen Opposition,  ward  1847  Ijandtagsab* 
geordneter  des  Pester  Komitain,  dränge  als 
Führer  der  Opposition  auf  Tlefri  iunt^  de» 
Bauern-,  Hebung  de«  Bür^'-rntaud^ ,  l'relk- 
freiheit  et«.,  nach  der  Pariser  JTebruar- 
revoletion  1848  aber  adf  eine  eelbttftndige 
Regierune  für  Ungarn  und  ein  verantwort- 
licheo  I^Iinisteriuni .  ward  in  Battbyäuys 
Ministerium  M^r/.  i>*i'i  FlnanzrainiHtcr,  .S'>pt. 
Pr^ident  des  LandesyerteidigungsauBschns- 
ses,  orgenlilerte  den  Kampf  gegen  die  sfld- 
•law.  Bewegung  und  die  Österreich.  Zen- 
tralregierung  und  betrieb  April  1840  auf 
dem  Reichstag  zu  Debreczin  die  Entsetzung 
des  Hauses  Uabsburg  •  Lotbringen  und  die 
üaaUiiaglgkelteeiUinrag.  Ztim  Landes- 
gonTemenr  ernannt,  zog  er  .^.  Jnni  in  Pest 
ein,  mn&te  Hieb  nach  dem  Einrückeu  der 
Bussen  nach  dem  Sfulrn  zurückziehen  und 

fthergab  11.  Aug.  in  Arad  Q<»rgei  die  I>ik- 


tatur.  17.  Aug.  auf  t&rk.  Ctohiet  Über- 
getreten, ward  er  Febr.  1850  zu  Kutabia  In 
Klcinasien  interniert ,  9.  8opt.  1H51  freige- 
lassen, begab  sich  Uber  England  nach 
Mordameriluu  lebte  dann  In  Iioodon.  1867 
amnestiert,  aehrta  er  nicht  naeh  Ungarn 
zurück,  Bondem  lebt  In  Turin.  V»,'!.  Hont 
{18f>l),  Memoiren  (, Meine  Schritten  aus  der 
Emigration',  l«bO— «2,  3  Bde.). 

Kemnrn  (a.  O.),  InMl,  a.  i'^amUUarim, 

Kometre,  ■.  ▼.  w.  Johannisbeere. 

Kosten,  Kreisstadt  im  preuß.  Regbez. 
Posen,  au  «li-r  Obra  und  der  Breslau -Po- 
sener  Bahn  ,  Ew. 

Koetgeechaft^  s.  v.  w.  Beportgeeobüft  (•.  d*). 

Keetnlts^  Stadt,  s.  Komttam. 

Kostromay  rroftmss.  Gouv.,  84,695  qkm 
und  1,1^1,718  Ew.   Die  wobUebaute 

HaupttiadJt  am  EinfluA  des  F/imsmK.  in  die 
Wolga,  80,406  Ew.SebdneKathedralewUaadel. 

Koetrayn.  Stadt  Im  prent.  Regbes.  Po- 
srn,  Kreis  Schroda,  2000  K\v. 

Kostüm  (fr.),  das  gewiüseu  Z«'iton,  Län- 
dern, Standen  etc.  Eigentumliche  in  .Sitten 
und  Gebr&uohen«  inabeeondore  die  Kleider- 
tmebt  YgL  WM,  K  knnde  (8.  Anl.  1881) | 
Ititciuft ,  Le  coütumo  hlstorlque  (deutMl 
im2  flf.);  Falke,  K.geschlchtc  (1><*«0  flf.). 

Koaivlg,  Stadt  im  Herzogtum  Anhalt, 
Kreis  Zerbat,  an  der  Eibe  und  der  Leipaig» 
Dresdener  Bahn,  84S8  Bw. 

Kotbrechen  {Iltu*,  Mitrrerr),  hOchst  bo- 
denklicbes  Symptom  bei  eingeklemmten 
Brüchen,  Darmvcrnchluß  oder  -Verschlin- 

Eng.Banchfellentaftndnng.  Zuweilen  dareb 
nehaehnltt  hellbar. 

Kote  (Kate),  BanernhauR  ohne  dazu  go- 
höripen  Hof  und  Landercico;  KotgMnen 
( K"*'-i'''  >t ),  n.  V.  w.  Hintersassen  (s.  d.). 

Koterie  (fr.),  geichloeseae  Oeseilscbafti 
r&nkcvolle  Partei,  ■.     w.  Ollqne. 

Kotflstel,  s.  Aflrr. 

Kuthürn  (gr.),  Art  Schuh  inii  mehrfach 
Übereinander  gelegten  Sohlen ,  auf  <I<  m  die 
grieeb.  Tragödlenspieler  ci n he rscb ritten; 
(UJicr  aneh  Bezeichnung  der  TragOdle  nnd 
der  ihr  pemäßen  Sprache.    Vgl.  Boecu». 

Kotierung,  Zulassung  eines  W^ertpapieni 
7.\\T  auntiirtu-ii  Notierang  auf  derBdrsennd 

dem  Kurszettel. 

Kottllon  {tr.,  spr.  -Ufoiiff,  eigentlich  Un- 
terroik),  Oesellsthaftstanz  mit  beliebigen 
Touren,  am  Schluü  eines  Balles  getanzt. 

Kutlln  ,  Insel ,  h.  Krottut-uU. 

Kotsteine,  s.  v.  w.  Darmuteine. 

KottiboR,  griech.  Gesell^^chaftsApiel,  bcM. 
in  Athen  bei  Trinkgelagen  belitbt.  Es  galt 
(lala  i,  auf  d<  m  Sofa  liegend,  wenige  Tropfen 
Wein  in  möglichst  holiem  Bogf  n  nach  einer 
ehernen  Schale  ( K'^tabeion)  so  su  schleu- 
dern, daA  nichts  vergossen  und  das  Ziel  mit 
vernehmlichem  Klatsch  getroffen  wurde. 
Zugleich  benutzte  man  das  Spiel  zum  Lie- 
bosorakel. 

Kotibus,  Kreisstadt  im  preufi.  Kegbcz. 
Frankfurt,  an  der  Spree  und  der  Berlin- 
Oßrlitzer  Bahn,  25,584  Ew.;  Landgetiohti 
Tuch  -,  Papier-,  Maschinenfabriken.  Brann> 
koltli  nw<  rke.  Eisenbahnknotenpunkt. 

KotUache  Alpen,  Kette  der  Weaulpen, 
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Monte  Vito  (3986  m)  bla  Mont  Ccnlii, 
mit  weatUchen  V«nwelgniifeii  te  der  Dm- 

phinÄ;  a.  Alpm. 

Kotfion  <a.  O.),  f^tndt.  KutMa. 

Kotyledonen  ( SnmtmbIHller .  Sam»Hlappw», 
K«intbliitter) ,  da«  oder  die  beiden  craten 
Blätter  «n  dea  KeinUafeB  der  phMieroftir 
neu  PflMisra« 

Kotjr«  (Kolytto),  Tirsprflnfflirh  thrakische. 
wohl  (Irr  Rhra  Kybt'lo  verwandte  O^ittin, 
deivn  Diennt  über  ÖrieclM  nlAinl  und  Ilalicii 
▼erbreitet  und  weKen  der  damit  verbünde- 
n«ii  Orgien  (Koti/Uien)  verrafen  war. 

Kotsebne,  1)  Auauit  «o«.  Dichter  and 
BcbrlfUteller .  geb.  S.  Mai  1761  in  Weimar, 
erat  AdToIcat  daiiolbst,  seit  1781  in  rns«. 
I)ienaten,  ward  17H.S  Prilsident  des  Gou- 
verDemcntamagistrats  von  Fathland,  1798 
Theaterdichter  In  Wien,  1800  aof  einer 
Rette  sneh  Rnilnnd  verhallet  itnd  n«eh  81* 
birim  jrcbrnrht,  nach  4  Monntcn  wiodor 
frf  igt  la*«<  n  und  zum  Direktor  dos  dent- 
■chen  liofthf-atera  in  l'i  tt  r^luirk:  miannt. 
Ring  nach  Kalter  Pauls  Krmonlung  surQclt 
nach  Weimar,  180S  nach  Berlin,  floh  bei 
Napoleons  Ankunft  (1806)  nach  Riga,  wurde 
1813  russ.  Staatsrat,  lebte  seit  1816  mit  einem 
Jahrpohalt  von  ir»,'i.>n  Knhil  an  verschio- 
denen  Orten  Deiitst  hlau<i« ,  um  über  die 
politischen  ZuKtAnde  nach  Petersburg  7.n 
berichten;  29.  Min  1819  in  Mannheim  Ton 
K.  Sand  erdolcht.  Pmehtbarer  Theater- 
dichter,  durch  BQhnenkenntnis  und  die 
Kunst,  KflVkt  herTor7.uhrinpen.an8per.eich- 
net,  am  pHicklichsten  in  der  Posse,  freilich 
nicht  frei  von  FrivolitAt  und  niedriger 
EflTelcthatcberei.  Haafrtwtrke!  die  Schan- 
nlele  .Menachenhal  nndJEtene'  (1789)  und 
JMe  Verwand taebaflen'  (1798);  die  Lnat- 
aplcle  ,Dlo  Indianerin  England'  '1700).  .Da« 
Epigramm*  (IBOl)  und  ,Dio  beiden  Kliugs- 
berg'  (1801);  die  Possen  ,Dle  deutschen 
Kleinatldter' ,  ,Don  Ranndo  de  Golibradoi* 
(gegen  Fichte),  «Pagenilreflehe*,  ,1Me  95er- 
«trenten*,  »Pachter  FeldkBmmel'.  .Der  Reh- 
bock', ,Daa  Intermexzo*  u.  a.  Werke  1840— 
1842, 40 Bde. ;  aunpew.  Lustspiele,  S.  Aufl.lHTS. 
Vpl.  Döring  (It^),  ff.  V.  Koicefrv«  0881).  — 
S)  Otto  von ,  t.  Bohn  dee  tot.  ,  geb.  80.  Dm. 
1787  in  Reval,  machte  mehrere  Reiaen  nm 
die  Welt,  die  er  In  2  Werken  (18«  nnd 
1830)  beschrieb.  entUckte-  IMK'  den  nach 
ihm  benannten  A'.mind  in  der  Nähe  der 
Berinpastrafte;  t  l*^  Febr.  IMS  In  Reval.  — 
9)  W«kMm  wem,  Brader  dei  Tor^  Diplomat, 
gab.  19.  Mir«  1818  In  Reml»  eelt  1870  Oe- 
aandter  in  Dresden.  Auch  als  helletrlsti- 
•eher  Schriftsteller  unter  dem  Pseudonvni 
W.  Amguiitohn  bekannt.  —  4)  Ahramirr  «•.n, 

Bmder  der  Tor.,  Schlachtenmaler,  geb.  9. 
Jnnl  1816  te  KSnIgaberg,  lebt  in  MSachen. 
Hauptwerke:  Sehiaeht  bei  Poltawa,  Er- 
at firm  nn?  Narwa«,  Oefecht  an  der  Tenfela- 

brOcke,  ';<  ii.  r.il  Sclieri  ni<  tj<  \v  in  Kica  etc. 

Kotcen,  starke  wollfiie.  gewalkte  und 
gerauhte,  aber  nicht  geschome  Oowebe; 
rferdcdeeken,  Fuk-  nnd  Bettdecken. 

Kanlenr  (fr.,  apr.  iraiabr),  Farbe;  Zndter* 
koulenr;  die  Farbe  einer  StudentenverWn» 
dang,  eineii  Korps,  auch  dicaca  aelbat. 


Konp  (fr.  Coup.  spr.  ka).  Streich,  Schlaf, 
Unternehmen,  oft  mit  Qbler  Ncbcnbedeot  vng. 
Comp  d'araftel,  BogenfOhrang  (s.  d.).  Omp 
d'€tat  (spr.  dct»h),  Staatsstreich  (a  d.).  Coup 
de  main  {tpr.  d'mKnc),  Handstreich,  in  der 
Kricgsspracbe  rascher,  pelungener  Angriff. 
<W  <!'«<!  (»pr.  4BJ),  raaeher  UeberbUck; 
anen  riehtlgee  Aagenmal.  OMyi  4t  ädUn, 
Theaterstreicb ,  auf  Überraschenden  Ho* 
druck  berechneter  Vorgang. 

Koupee  (fr.  'biip/),  swelsitzlpe,  geschlos- 
sene Kntsche;  vordere  Abteilnng  eines  Post- 
wa^en*:;  Abteilnng  im  Eisenbahnwagen. 

koapieren  (fr.),  abschneiden,  abheben 
(im  Kartenspiel),  verschneiden  (vom  Wein>. 
Knupifrtff  Tfrrain ,  ein  %'on  (ir.^ben,  An- 
höhen etc.  durchschnittenes  Terrain,  daa 
die  freie  Bewegung  hindert. 

Koai^UI  (lt.),  Strophe ;  kleinoa  Strophen* 
Ued,  melcten«  mH  Refrain,  tn  komtachen 

OjWTi  und  Vandevlllea. 

Koapons  ffr.,  ";>r.  kiipong;,  Ziutkoiij  otiß.  /fiw«- 
leisten),  die  Kre<titnaj>iert'n  für  mehrere  Jahre 
cur  Krhcbunp  von  Zinsen  und  Dividendt^n 
beigegebenen  Quittungen,  welche  aar  Ver- 
falUeit  vom  ZinAog^n  absoichnelden  and 
an  die  Aa8xahlangaatellecar11ck7.ugeben  sind. 
Gewöhnlich  enthält  der  Zinsbogen  .im  h  den 
sogen.  Talon  (Ferse),  gegen  dcs.sen  Hück- 
pabe,  wenn  die  daran  befindlichen  K.  aaa- 
gesahlt  sind,  der  neae  Zinabogen  ancgehln- 
digt  wird.  Dient  der  totale  KmiiNm  an  die- 
sem Zweck,  so  hefftt  derselbe  Stic f •loa port. 

Knnpiir«  (fr.,  spr.  knplihr),  Stückelunp. 
die  Festsefzunp  der  lletr.'itro,  in  welchen 
einzelne  Geldstücke  (Metall,  Papier)  oder 
Obligationen  au.vgepeben  werden. 

Eoar  (fr.  Cour),  Hof;  AafWartnng  bei  Hof 
(daher  K.-Tayn,  die  Tage,  an  welchen  solche 
stattfindet;  1  ourfühiq,  von  Personen,  welch© 
dalM'i  er.«cheinen  dftrfen);  höfische  Gunst- 
bewerbunp  (einer  Dame  ,dle  K.  machen', 
jemand  ,bekonrea*);  aveh  a  r.  w.  Oerichte* 
hof.  übttra  d'omow,  MInnehdfe  (•.  d.). 

Koarage  (fr.,  «pr.  knniia«ii),  Mnt;  ecara- 
g^Hx  («pr.  -•cbSh'),  mutig,  heberst. 

Kourtage  'ir..  tpr.  kortahach,  flewasrfa), 
Maklerlohn,  die  Oebnhr,  welche  der  Makler 
(Komrl^tr)  für  daa  durch  seine  Vermittelung 
abgeachloeaene  Geaehlft  erbUt,  gewöhnlich 
von  KKnfer  nnd  VetklnfeT;  in  EflRBktenhan- 
del  '.'lo — i'4Pro7.,  Im  Warenhandel  mehr« 

Kourtoiiile  (fr.,«pr.  ktirt«»»ihj,  feines,  ritter- 
liches lU-nehnien,  bes.  gegen  Frauen. 

koniia  (fr.,  apr.  kuaiair,  T.  Ut.  ecwawif 
n«Ms),  VeMar;  KvmHm«,  Baae. 

Konmo  (Khuo)  ,  s.  firnytra. 

Kouvade  (fr.),  die  bei  manchen  V51kem 
herrs(  hende  .Sitte,  dah  atatt  der  WOrhnerlm 
deren  Ehemann  das  Wochenbett  bOtet. 
I     Konvert  (fr.),  Umschlag,  bc«.  für  BifefcS 
Tlaehgadeak  Ittr  ein«  Person. 

KantvrtaiMellfM  tvr  Anfertignag  Ton 
I  Brieftimscbläpen,  verarbeitet  mit  Formeisen 
auspescblapene  BlÄtter  oder  Rollenpapien 
welches  sie  selbstthAtig  schneidet,  falxt  and 
.  klebt,  worauf  ale  anch  die  fertigen  Kouvert« 
trocknet  MaieUntn  «reler  Art  liefern  bla 
I  9000  in  einer  Stande,  letzterer  Art  bis  1 
t    Eovent,  s.  KitJimU    [Mili.  in  eluem  Tag. 
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Konalewakl,  Ä.,  ZooIor,  geb.  7.  Kov. 
I8I1O,  ProfeMor  in  Odciaa,  lieferte  wichtige 
•mbcyoloslsehe  Arbeiten  Iber  fatC  aue 
Btämnie  des  Tierreichs. 

Keivnn  (Kanrn) ,  woatmes.  Oouvcmemfnt. 
40,^40  qlctn  un<l  («h;o)  l,4t>3,079  Ew.  Die 
HtmgUtadt  K.,  am  Niemen,  48,8S7  E>v.  In- 
daelrle,  l>edt>ut(>iider  Handel. 

Komln^  Stadt.  8.  Kofhmin.  fKafTcrn. 
KrMl,  HOttrndorf  der  Hottontottcn  nn«l 
KmbbeB  {Kn^-lb  n,  Uoft'cn) .    in  il.  r  t;  >tik 
die  Steinblatnen ,  welche  auf  ha- h ragen  Flä- 
chen und  Ecken  emporblflhon. 

Krabben  (Ta4cbenkrebse ,  Karsscbwance, 
Bracbyura),  Gruppe  der  Krebse.  Gemeiner 
^^chenkreb»  (Platycarrinus  pagurus  L.),  in 
der  Nordaee,  bis  '2^  kg  ecbwer,  wird  gc- 
MMen.  AraMdlirtM«  (OftTehMU  nuMiuw  L,)^ 
5 — so  rtn  breit,  in  den  carop.  Meeren,  »ehr 
H'-hmat-khaft,  wird  in  Ool  gebacken ^Afo- 
Wrrhf),  dient  als  Köder.  Flunkrubl^  (Thol- 
pboaa  flaTiatilis  Belon),  60  cm  lang,  in  hOd- 
etirepn,  Aegypten,  beliebtes  Volkanahmnga- 
mittel;  ebenso  die  Mf^r»pinn^  (Maja  squi- 
Bado  Hb»t.\  11  cm  1.,  in  Italien,  auf  rahl- 
Teichen  antik«  11  Münzen. 

Rrachporselian,  graues  chincs.  PorselLin 
mit  xahllosen  feinen  Rissen. 

Kraftepaar,  zwei  gleiche  parallele,  aber 
ontgegengesettt  gerichtete  KrSfte,  welche 
Hii  zwei  fi'stmltoinan  1«  r  vi  rbundonen  Pank- 
ton eines  starren  Körpers  angreifen. 
Krahe^  n.  Jtole«. 
Krahenaagen,  s.  StryeJmot, 
Krihenbeere,  r.  Kmpetmm. 
Krängen,  dan  Iii n (überlegen  einen  Schiffs 
nach  einer  Seite;  KränauMg,  der  Winkel, 
vm  den  ein  Schiff  beim  Schlingern  ans  ael- 
ner  ^rpendiknliren  Lage  abweicht 

Kratse  (8cabie$),  ansteckende  Haatkrank- 
heit,  bedingt  durch  in  ilie  Haut  t:.  landende 
nnd  sich  dort  vermehrende  Krüt/.niilben 
(Sarcoptes  hominis),  welche  zuerst  zwi- 
a^en  den  Fingern  Uänge  bilden  n.  Jucken 
erregen,  bei  Vemachliis-«igung  und  Kratzen 
allgemelnon  AuHschlag/'i!.'**etTMi«or</idum )  bor- 
vorrufen. Behan'llung:  Kinrelbon  mit  Peru- 
balnam  oder  Styrax  mit  Olivenöl,  BÄder, 
ToUstlndigcr  Wechsel  der  Bett*  nnd  Leib- 
wische,  welche  auf  mindestens  90— HO*  so 
erhitzen  ist.    K.  der  H anstiere,  s.  Uaud'-. 

Kratze,  die  «raue  Haut  auf  gesrhmolze- 
neni  Lettcmmetall,  besteht  ans  Metalloxyden. 

Kritaer,  Oerät  «um  Anaateben  der  Ln- 
dnng  ans  einem  Ctowebr;  tehloehter  Wein. 
Krätxmilbe,  b.  KrHtze  und  ^fil^'en. 
Kräuselkrankheit,  Krankheit  dc-r  Kar- 
toffsly  nach  nnten  gebogene  Blattstiele, 
kraoa  gefiiltete  Bifttter  mit  bnuuien  Flecken, 
wobl  ▼emnlalt  dvreb  einen  Pllt .  Sporidee* 
mlum  exltiosnm.    Vgl.  ffatlifr  (1878). 

KraOHclwerk,  Vorrichtung  «ur  Bildung 
der  Kand!icbriften  etc.  an  Muisea. 
Krftatereirige,  s.  Euig«,  aromatitehs» 
VmffI,  1)  Adam,  Bildhauer,  geb.  um  14AB 
in  NHrnberg,  f  1507  in  Schwabarl..  Z.ihl- 
rt'icLo  Arboiti'u  in  den  Kirchen  von  Nürn- 
berg (namentlich  das  SakramettllhlSachen 
in  der  Lorenzkirche),  die  Stationen  nnd  die 
Grablegung  auf  dem  Jobannitklrebbot  Vgl. 


'  n'anderer  (1869).  —  2)  P^ler,  Historionmaler. 
geb.  15.  Sept.  17äO  in  Hanau,  f  2ti.Okt. 
als  Galeriedirektor  vom  Bclvedcre  In  Wien. 
Schöne  SchlachtenhtMor,  Zriuys  Heldeatodf 
Beiisar,  OMian,  Manlrrd  «.  a. 

Kraft,  die  Ur*acLc  «incr  Verandernnir 
im  Zustand  eines  Körpers ,  uieuial«  BiunlicU 
walimebmbar,  aondera  nur  ans  ihren  Wir* 
knn};on  zu  eraehlleften.  Eine  K.  ist  be- 
stimmt, wenn  ihr  Angrllfspunkt ,  ihre  Rich- 
tung und  ihre  Ordl«  od«r  Stirlw  fefob«! 

sind.    Vgl.  Energit. 

Kraftelnhell,  die  Kraft,  welche  der  Kaa* 
seneinheit  die  Einheit  der  Besdüennlgonf 
erteilt,  d.  h.  1  kg;  vgl.  Arbeit. 

Kraftmehl,  s.  v.  w.  StärkomeU* 

Kraftmesser,  s.  Dynamomettt. 

Krafto,  Insel,  s.  Saehalim» 

Kraftatuhl,  durch  Wasser-  oder  Damp^ 
kraft  in  Bewegung  gesetzter  Webstuhl. 

KraftsuppeuHtoff,  s.  K/ster. 

Kraft  wnrxy  s.  i^Huue. 

■raflrtalBy  der  In  die  Maner  fefUfta  her- 
TOrragende,  zur  Üntersttltznng  vorspringen- 
der Banteile  (Oesimse,  Erker,  Skulpturen) 
dienende  Tragstein.    Vgl.  Kontole. 

Krafujewats,  Kreiasudt  in  Serbien,  an 
der  Lepenitza,  dSfilEw.  WaflSsnfabrik  und 

Krahn,  s.  Kran.  (Arsenal. 

KrallRnetm  (Craihheim),  OberamtsHtadt 
im  württ»'inber^r.  Jagntkreis,  an  drr  .Ta^'Ht 
und  der  Bahn  Heiibronn  •  Ulm ,  4(>42  Ew. 
Eisenbahnknoteapunkt. 

Kraln,  Hertogtnm.  ficterr.  Kronland, 
m»  qkm  (m  QM.)  und  481,t48Ew.  (48  auf 
I  qkm;  meist  Slowenen,  ca.  2,^,<K>0  Deut- 
sche); Gcbirgsland,  im  N.  von  den  Kami- 
schen Alpen  (mit  Terglou),  Im  8.  TOB 
den  K.or  Alpen  (s.  Kant)  durchzogen,  von 
der  Save  mit  Kuljia,  Feistritz,  Onrk  etc. 
bewässert.  Perioilisrhe  .'Sem  :  Zirknitzi-r, 
Feldeser  uni  Wochoincr  See.  Hauptbe- 
sch&ftigung:  Acker-  und  Weinbau,  Vieh- 
sucht  und  Eisenbearbeitung,  Waldkultur. 
Redeutender  Zwischen  -  und  Transithandel. 
Kinteilung  in  die  Stadt  Laibach  fHaupt- 
Stadt)  und  II  Bezirke.  K.  seit  '.»Tä  unter 
eignen  .Markgrafen,  seit  1345  (znro  Teil) 
aod  an  Oesterreich  gehörig.  Vgl  Di- 
mÜM,  Oeaehfehte  K.s  (1874). 

KriO<>wa,  Sta<lt  in  Hum.Hnien,  Kr.  Dolschl, 
22.761  Ew.   Salzwerke,  lebhafter  Handel. 

Krakaa  (Kfakow).  Bezirksstadt  in  West- 

ß listen,  an  der  Weichiel  nnd  der  Bahn 
-Wien,  66,095  Ew.  (Vj  Juden);  terflllt 
in  Altsta'lt  (linkes  Weichselufer),  l^o  lcnrze 
(rechtes)  und  die  Judcnstadt  Kazimierz 
(Weichselinsel)  und  14  Vorstiidte;  4  öffent- 
liche PUUe  (Ringpiats  mit  Tnohbaatek 
einem  greiartlgen  Baxar).  Gotteebe  Sehlot- 
kirche (OrabmÄler  poln.  K'inipo/;  SchIo& 
auf  dem  Felsen  Wawel  (einst  konigl.  Resi- 
denz, Jetzt  Kaserne  und  Citadelle),  bischUf- 
üchcr  Palast;  UnivenitAt  (Jagelloniaebei 
ISM  gegründet).  Akademie  der  Wlieen- 
«••haften  (seit  1^72),  Industrie  weniger  be- 
deutend al-i  der  Handel.  Eisenbahnknoten- 
punkt. In  der  Nähe  der  HOgel  Broniüawa 
mit  Denkmal  Koscinsakoe.  —  K.  war  frUb- 
seitig  Biatnm,  liMO— 1909  Banpt-  «afl  Saat* 

08 


1074 


Kraken  —  Krankheit. 


dooMladt  Potaau,  fiel  bei  der  3.  TeUnn« 
PttiMM  17W  an  Oesterreleh ,  bildete  18(MI— 

1815  einen  T*'il  des  Ht  rzoetunx  WarBchau, 
seitdem  die  auf  dem  Wieuor  KuUifri-b  gv- 
•chafTenp  //<i;^«6/iilr  K.  (1210  qkm);  war.l  lb4C 
ab  der  HauptwaffuiDUts  der  polo.  Iiunr 
rektSon  tob  Oeetemiieh  «rots  der  Protoct»- 
tionrn  Kugludf  «Bd  Fmknlfll»  OftUlln 
einvt-rli  ibt. 

Kraken,  sagenhafte  rlr^^i^:.-  Si  «  ticre,  von 
denen  zuent  Pontoppldan  b<>richti't.  Ge- 
meint Bind  grofte  KopffQ&ler  d<  r  Ticfa««, 
aus  der  Oaitang  Arebitentlüs ,  bis  b  m  laaf?, 
mit  IS  m  langen  Annen  nnd  1000  kc;  «cbwcr, 
bei  Schweden,  Island,  Neufundland  etc. 

Krakow,  iStadt  iu  Moiklenb.- Schwerin, 
Wendisch«  r  Kn  is,  am  K.tr  8e« ,  8025  Ew. 

lUakewIftk  l^.  OaeeWana«),  poln.  liatio- 
■■Itaas  ia  ^It-Takt,  tob  aeharf  Meaalaier* 

tem  «Sd  mukicrtem  We<<cn. 

KralTevklee ,  s.  (^mUhopu». 

Kralun  ii'IIiirH  ( /\'urii</.u/m ),  Oipf»-!  in  der 
Kleinen  Taira  (Ungarn),  li^i  m  hoch. 

KrambambiiI  (pola.),  nnprflncrlich  Daa- 
siger  Aqaarlt;  geiatlgesOetrftDk  überhaupt. 

Ersmerfa2.o«rirT..  Pflaniengattuup:  derKra- 
meriaceeii.  A'.  tnaudra  Unix  et  I'iiv.  (Ra- 
tanbiapflanzej ,  Strauch  in  l'eru  und  Jira- 
silien»  liefert  die  gerbnäurereiche  Ratanhia- 
worad.  wonuu  el&  Extrakt  bereitet  wird; 
offlfiBeil.  dleat  8B  EahBpBlTer,  Mvadwaa- 
8er.  als  Crrbm.iterial  etc. 

Krampf  ^Sy.i'mu»),   krankhafte  Muskel- 
zuMinnu  n/i'  iinifr ,  durch  abnorme  Ner\-en 
einwirkung  auf  die  Muskeln  bedingt,  L>ei 
Vetviftvacen  mit  Strychnin,  Kupfer.  8cblan- 

Eingift  etc.,  KohlensKnre.  bei  Urämie,  £pi- 
paie,  OehirnhautentzUndunpen  etc.  Sebr 
flach  an  feinander  folgend«'/,  II '•ammrnziehun- 
geB  hei&en  Ä'om  ul.'ionm  ;  liejlrxk-riimp/c  wer- 
den durch  einen  geringen  Reiz  an  irgend 
einer  XAipentelle  bonrerKemfeB;  lang  an* 
haltende  Sttsaaunenslehnng  hHlt  lomUehmr 
K  ,  St  irrlrampf  ■' ? .  W.  Munl-pcrri^  mnl  Tota- 
niiH),  ru<  kw«-l«f'  en't>lt.'t  ii  i<  '  /■  '<r ..  K  ainj>  fe. 
rt  l)er  Krumpfe  der  Kisi  u  i  /  < W<i »«y  *i< . 
Itehandlung:  Kuhe,  bei  iilutandrang  kttble 
Umschlage,  Abfahrniittel,  bat  groAer  Bliaie 
Wein,  Kampfer,  Moeehua. 

Kranpfkder  (Jdtrtnotm,  Varix,  lUtMt- 
(a»i*\  V.  neuerwriicruni? .  nauientliek  an 
den  Uuter^cht'ukeiIl ,  bei  Leiit<n,  die  viel 
•teben,  bei  ächwan^'crKchafttiu ,  (riht  dnreh 
Bentnng  oder  durch  Reibung  Anlag  aum  K»- 
gtaehwVr,  deeMB  Heilung  durch  hohe  Lage* 
rung,  l!lnf»ere  Ruho  tm  I  W.i-s<'niiii>chliKe 
nur  .scliwer  zu  t  rreioh»  u  ist.  Zur  Vermei- 
dung dirnen  GummiHtrümpfi-. 

Krampfaderbrnch  (Ciri^^te,  Varico-  ele), 
Erweiterung  der  Venen  des  Samenstrangs 
oder  dce  Hodensacke,  oft  mit  heftigen  zie- 
henden Schmerzen  und  .Schwellung  verban- 
den. Krfordert  Tra^'f-n  »  ino  .Su^im  u^ol  iiima. 
KranipfhQMten .  r.  v.  w.  KcnciibuHten. 
KramprNtlllenuc  Sittel*  8.  AnthimumotUea, 
Kraanfiiaclit,  a.  JOrU^onkh^U, 
■raaitiirofel  (Knmmetnogtl) ,  s.  DtosmI. 
Kran  fKr.iUu,  Kranich),  Aufzi]|;«airi«chine. 
mit  welcher  die  Last  wahrend  des  IIeben>> 
auch  In  boriaontaler  Biehtaaf  fociheiregt 


wird;  besteht  ans  einer  firei  stehenden  (Vf«r. 
kram)  oder  um  S  Endaapfen  sieb  drehenden 
( ll'anJkran)  starken  Siiul«  und  «  UK  in  an 
dieser  befestigten,  meist  8<-hr.-tg  autwärta 
gerichteten  Balken  (Ausleger,  Sehnabel), 
aber  dessen  äpitae  ein  Tau  aar  Siale  nad 
aa  dleaer  henb  xn  einer  Wladetrommel 
länft.  D<  r  tr.in  [)ort.iblf  K.  ist  tranz  'irweg- 
llch,  u.  der  Kis«-nliahnkrau  l.iuft  au:  .Schie- 
nen. Botriel-en  wird  der  K.  durch  Men- 
seben-, Dampf-  oder  Wasserkraft  (Hand-, 
Dampf*,  hydrauL  K.)*  I.Mfkr^  sind  aaf 
fahrbaren  HochgerOslea  heflndUohe  Winde« 
ohne  Ausleger. 

Kranabltsattel,  aufssichtreicher  Gipfol  des 
Höllcngebirgcs  in  OLM*röAterreicb,  1^30  m. 

Kranatbaum,  s.  ▼.  w.  Waeholder» 

Kranfeeere.  a.  F«oo<«te«». 

Kninifh  (Oraa  M.),  Oattnng  der  fltela- 

▼öpel.  Grmeinrr  K.  ((i.  cinerea  j&r<"A*'  \  l.t 
m  lanp,  im  N.  dt  r  Alten  Welt,  sieht  im 
Herbst  bis  Mittelnfrika.  Siahi.  Indien.  0eia 
Alten  Binnbild  der  Wachsamkeit. 

Kraalrhfalke,  s.  Sftrttär. 

Kraaichfeld,  Stadt  in  Thüringen,  an  der 
Ilm,  teils  zu  8.- Weimar,  Bezirk  Weimar 
(790  Ew.),  teils  zu  S.  -  Meiuiagea,  Kreis 
Saalfeld  (tWS  Ew.),  gehörig,  n^Z  Ew.  In  der 
Nahe  dio  alte  Stanttitburg  der  Qrailni  TOB  X. 

Kranlclucbnabel,  a.  i^ar§cmitm, 

Kranlea  (gr.),  HImaehidel,  Htniaehala. 
frr'iiiT/'<;nomt&,  Sch&delknnde.  Kramloloffi«  od. 
Kriiinuflopie .  .SehädcUehre  («.  d.).  KranKo- 
mrtrif ,  Scliiidelmessnng. 

Kranioten  (Oaniota),  Wirbeltiere  mit 
Schädel:  alle  Wirl)eltiere  mit  Aoanaliaae 
der  Rubren  herzen  (s.  Alramitr). 

Krankenhaus.  Luftige  Lage,  gute  Luit 
der  rmgebung,  reicliliclier  lianm  «lud  »t- 
stes  Erfordernis  für  ein  K.  Früher  waren 
grobe  Massivbauten  mit  Korridoren  und  zen- 
tralisierter Verwaltung  gebrgnchlieh,  wäh* 
rend  man  Jetst  mehr  dem  Blodhypisi«.  d.  h. 
leichtfT  und  luftitj  gebauten  Pavillons  oder 
Baracken,  den  Vur^u>f  cibt.  Je  mehr  Ii^o- 
licriiut.',  um  so  besM-r.  I>;inel>eu  kommt  es 
an  auf  moglich<«te  lieinhaUung  1)  der  Lufi 
(Dachrt  itcr ,  Fennterventilation,  Bancht- 
•chlote),  8)  der  W&nde  (glatter  Oebinstrleh)t 
S)  der  Betten  (eiserne  Beurteilen  mit  Ma- 
tratzen, wolleneu  Dei  keu),  4)  der  Neben- 
räume (WaBserleitunjr,  Was*«,  rklosctte,  Bade- 
fOrricbtuugeu,  Wa«cbhaus,  Dcsinfektion«- 
rannO*  VgL  8mmd0r,  Gesehichte,  Sutiatik, 
Ban  und  EtBrIebtnng  der  Kraakeahinef* 
a^Tfi^:  Gnihrr,  Ni-nt  re  Krftnkenhanaer(ine)i. 

Hrankeiiheil ,  Bad,  s.  ToU 

Krankeiipneice,  freinilllKe ,  h.  K  it^i»- 
krankenpßtißi  und  Itote*  Kreut.  Anleitung  sur 
Krankeupdegc  im  allgemeinen  gebeut  Jcsaale 
(1875),  bimom  (lb76),  Billroth  (ItWl). 

Krankheit  (Morhtu),  Stömng  der  norma* 
len  Körperverrichtunn ;  ist  entweder  gene- 
rell, oder  betrifft  nur  einzelne  Organe.  Man 
untt  rscheidet  zwischen  alutt»  (nieist  liebet^ 
haften)»  icbneU  und  typisch  verlanfendeai 
und  ear<Ni<Mtea  jr.en  mit  langsamem  Yer» 
lauf;  unter  beiclen  nloraiU^rhe ,  'nd,  mische, 
tyiiUmitcht,  an^tecktnd«  K^h.     Die  /diftbil- 

düngen  alad  X««b  dar  Bahiroaatperlode. 


Kranz  —  Kraus. 
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Krua,  Ostwebad  im  pveoD.  Kr)r)>e7.  Kö- 
aimberc,  KreU  FitehliftOMii ,  1086  £w. 
Krapf,  iMiMq,  MlMloiiIr  md  AMIttNi- 

»endor.  ßcb.  II.  Jan.  IHIQ  in  Dprendingen 
bei  Tübingen,  errichtete  1W6  bei  Momba« 
auf  der  Kfiste  von  Ontafiika  eine  Station, 
besuohto  Too  d*  vom  InneraMkA  (1848>-&ii), 
wobei  er  d«n  l^rMaaie«  n.  Kllimft  Ndtebaro 
entdockte,  und  bc^rlrit^te  1867  die  engl-  Ex- 
pedition nach  Abfsainlcn;  +  86.  Nov.  1H81 
In  Komthal.  Auch  nm  dl«  Sprachenkunde 
Afrika«  verdient  Schriebt  3«iMn  in  Ott- 
•fHk«*  (1858,  ff  Bde.);  «Voeabnlaiy  ef  slx 
Knst  Afriran  l.-\n;riiapoH'  (1850);  «Vocabulary 
of  the  Suaheli  lanRunRo'  (li«t2)  u.  a. 

Krapp,  Wurxel  der  Kärberröte  (Rubla 
tinctonun).  weleb«  im  Orient ■  In  Frank- 
i*elc1i,  Holfaiid  und  Belgien  knmrltfrt,  im 
8.  o'Ut  3.  .TfiTir  [:>"<'tnti't,  dann  petrorknet, 
gepulvert  uml  fest  elngcBtanipft  ü  —  3  Jalire 
aufbewahrt  wird.  K.  enthält  Purpnrln  (K.- 
pnrpnr)  «.  RnberyUirlnaior«,  welche  leieht 
in  Altsarin  (K.rot)  und  Zneker  «erflilU. 
Purpurin  u.  Alirarln  «Ind  die  beiden  Farb- 
stoffe de«  K.g.  Durch  Ausziehen  mit  Wan- 
ter  (K.Hnmen\,  Behandeln  mit  Schwefel- 
•fture  (OorcMeM«  <?arcMe«aHiJ,  Erbitsen  Mif 
MO*  mid  Antslehen  mit  Alkobol  et«,  er- 
hält inf\n  farbstoffrelchrre  Präparate  für 
die  l'  Hrbrrcd,  welche  aber  durch  da?  klinst- 
licbe  Alizarin  an  Bedeutung  verloren  haben. 
K.  gibt  aehdoea  haltl»area  Rot  and  mit  Bei- 
nen Brnnn,  Lila  nnd  Sehwars;  dient  be- 
«onder»  zum  Färben  und  Drucken  b.xnin- 
wolloner  Waren  und  «nr  Tlirkisehrotfarbe- 
roi.  Jiiili^rhrr  K. ,  b.  älnnjct. 
krappdrack«  JScugdrwlMrti, 
Krappfarken,  KmdfitrtM*. 
KrRppItz.  Stndt  Im  preuA.  Kegbez.  und 
I  Kreis  Opprln,  ;in  der  Oder,  2<'fi7  Ew. 
Krapplack,  Veri)lTuiiing  von  Thonerde 
mit  AJiaarin  und  Parpurin  (i,  ifraftp),  wird 
nnt  «lannknltlirer  Onrnnelnabkoehnnir  dareh 
kokleneanret  Natron  gefKllt;  roienrote. nicht 
(flflllfe  Walser  -  nnd  Oelfarbe;  wird  auch  in 
der  Tapet«  nfabrikation  henutr.t. 

Krappaptrltaa.  ein  ans  dem  wftaaerigen 
raokerhaftigen  Anasng  dee  Krnppa  gewon« 
nener  Snlritu«. 
Kraptlle  (fr.\  Banseh,  Völlerei;  Gesindel. 
Kraslrki  (»pr.  -««itiki").  /cn  ^  ,  Graf,  poln. 
Dichter,  geb.  3.  Febr.  17a.'>  in  Dubiecko,  1766 
FOratMaonof  von  Ermeland,  17U6Ersbiiichof 
von  Oneiien ;  f  14.  MÄr/.  lÖOl  in  Berlin.  Oute 
Fabeln  und  Patiren.    Werke  1845,  li>  Bde. 

Kraf(fn!(kl,  St^%mun<l,  O'ntf,  poln.  Dich- 
ter, geb.  19.  Febr.  1818  in  Paris.  Sohu  des 
damaligen  AdJntnBltB  Nnpeleonii  I.  (narb- 
brrigen  ruM.  General«)  Finzwc  K.  (f  ItttH), 
lebte  abwechselnd  in  Warschau,  Petersburg, 
in  Deotscbland,  in  drr  Schwe  i/,  in  Italien 
und  Frankreich;  t  24.  Fibr.  1»:>9  In  Faris. 
Poet  von  wenentllch  sozialer  Klcbtnng. 
Hauptwerke :  «Nicbonka  Kcmedya'  (,Ungött- 
liche  Komödie',  phantastische«  Drama  in 
Prosa;  i|i  ntsrli  1841);  .Irydlon'  (Drama  in 
Prosa,  den  Kampf  der  christMcben  Weltan- 
schauung gegen  die  röm.  Staatsidee  dar- 
stellend; deutsch  1»47)  und  die  .Fsalmen  der 
Zukunft'  (5  Aull.  1»€1).  Werke  187Ö.  | 


KiVtil  (gr.),  in  der  ältem  Medizin  die 
richtige  Miachung  der  Ktfrpenttftei  d.  h. 
Qerandheit;  Oegentdl  Diftinaü, 

Krassnojarak,  Kreisstadt  im  aslatlsch-russ. 
Gouvern.  Jenisseisk,  am  Jeniasei,  (1S7S) 
11.1. VJ  Kw.  Ooldwischereien. 

lüTMuade  ttMle,  Dorf  im  mss.  OonTer< 
nement  Peterabnnrt  Uebongslager  der  raai. 

Garden.    Kaiserliches  Schloß. 

KraKKnonodiik,  Hauptstadt  dc-s  rus<$isch- 
transkaspischen  Milit&rboxirks,  am  Kaspi- 
sehon  Meer,  1869  Angelegt,  Flottenstation. 

Kraunjrj,  Stadt  Im  groimic.  Ckmrerae- 
ment  Smolensk,  8493  BV.  2.  An«,  «iegrelcbo 
und  4, —  6.  Nov.  1812  unglückliche  Kiimpfe 
der  Franzosen  mit  den  Russen. 

ILratanjJ  Jar,  8Udt  im  rnsa.  Qonveme* 
ment  Astrachan,  am  Boaom,  8M6  Bw. 

Krassö-Szuronjr  (apr.  krucboh  •  atOr^nP, 
uncar.  Konjltat,  jenselt  der  Thcifi,  Ö751 

3km  (177  Q.M.)  und  381.304  Ew.;  Kohlen-, 
Uber-  nnd  Kupfergruben.  Uanptort  Lngoo. 
BrMsewikl  {spr.  kraash-),  Jesspfc  /««ms, 
poln.  8chrlfl«toller.  geb.  2«.  Juli  1H12  in 
Warschau,  lange  Zeit  Kurator  der  Schul- 
anstalten in  Wolhynirn,  lebt  seit  18C3  in 
Dresden.  Fmohtbarer  Antor,  namentlich 
nla  nntlonnler  NovAlltet  bedentend  (im  eran- 
Ken  MO  Bda  Romano;  Auswahl  1871  w.7S^ 
1<>8  Bde.);  «chrieb  auch  Dramen,  eiuo  ,Ge- 
«chlchte  Wilnas'  (1840—42,  58  Bde.),  eine 
,KultarKe8ohlohte  Polena*  (1875)  u.  a.  Biogr. 
von  BoMat»owicM  (1879V 

Krater  (gr.),  bei  den  Alten  der  Mlsch- 
krug,  in  welchem  der  Weiu  mit  Wattsor 
gcinlKcht  wurde;  ili  l  kmwlflllinlge  nilllllllld 
der  Ynlkano  (s.  d.). 

Kntea,  1)  grieeh.  Lvatapieldlebter,  lebte 
nm  470  v.  Chr.  In  Athen,  eigentlicher  Bc- 
grönder  der  attischen  Komödie,  insofern  er 
an  Stelle  der  bisher  üblichen  Verspottung  cin- 
selner  Individuen  Stoffe  allgemeinem  Cha- 
rakters einffihrte.  Nur  Fragmente  flbrig.  — 
2)  K.  von  Milium  (Kilikion\  frrlcch.  Gramma- 
tiker, gründete  in  l'crRttinou  eine  eigne 
Schuir  (im  Gegensatz  zu  d<«r  alcxandrin. 
Schule  des  Aristareh),  ging  167  v.  Chr.  als 
Gesandter  des  Königs  Attalos  nach  Rom, 
wo  er  Vorträge  hifdt;  f  um  144.  Von  sei- 
nen Scbriftt  n  nur  l'rai^mento  erhalten.  Vgl. 
lyar/t^mulh.  De  Crat.  t,   Mallota  (18fi0). 

Kmtlnoiy  einer  der  Schöpfer  der  atti- 
sehen  Xemodle,  ■tegte  mit  der  ,Flascbe*  Uber 
Arlstophanes;  t  423  y.  Ohr.  Frnirra.  hrsg. 
von  Kunkel  (1H27).  (von  .Metallen  etc. 

KrataburNte,  DrahtbürHto  anm  Abreiben 
Kratzea,  Kratsmaachinen,  s.  Bifinm*n. 
Kratzer  (Haken wnrm,  Eehlnorh jneknt  • 
Uu9ll.),  Gattung  der  RnndwOrmer.  liieien- 
kraLzer  (E.  glgas  <7<><*e>),  50  cm   lang,  Im 
Dünndarm  des  Srbweins,  die  Embryonen 
in  Engerlingen  und  Maik&fem,  geinngt  ans 
diesen  bisweilen  In  den  Menadbea. 
Kraarlt,  s.  €Mim9{i»n$teiH. 
Kraus.  1)  FKerfricA .  G»nremaler,  geb. 
27.  Mai  l^^-C'  in  Krnttingen  bei  M»^mel,  lebt  in 
Herlin.    Frühstück,  Visite,  BaccbatUin  etc.; 
Porträte.  —  2)  Frans  Xaver,  Archäolog.  geb. 

Sept.  1^*10  in  Trier,  1872  ProfeHSor  In 
ötnißburg,  1878  in  Freiburg.  Sclirieb:  ,Dio 
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ohrlstlicbe  Kanit  In  Ihren  frflIiMUn  An- 1 
fXngen'  (1872);  .Roma  Mttemuim*  (t.  Aufl.  { 

1H7'.») ;    , Lehrbuch    der   Kircbonffpscliichtc'  >, 
(l»7ä— 7ß,  4  Bde.);  »Kuust  und  Altertum  in 
Klsafi- Lothriugcn'  (1876  flf.);  .KcAllexikon 
der  elirieUictoen  Altertümer'  (1881  ff.). 

KnMN,  1)  Cvl  CkrUtUn  FrMHek,  Vhüo- 
soph,  geb.  6.  Mal  1781  in  KIsenbcrg  (Alten- 
borg),  t  S7.  Sept.  1838  In  München ;  Begrün- 
der eine«  phllonopli.  S\>t.  m-t  f  l'iiwnthrin. 
nuu)  all  Vereinigung  den  Kant-Ficbteaclion 
und  Schcliing-Hegelsclicn,  welches  dl«  Wtlt 
als  einen  in  Qott  glpfeladea  Oiiedbaa  u* 
sah,  und  deeMO  AnAng«  »r  Im  Frelinamw- 
bund  »n  finden  Klaubt<».  Blogr.  von  Martin 
(1881).  Vgl.  HoMftld,  Die  K.tcho  Philosophie 
n(«7J>).  —  2)  Erna  Ludwig  (Carut  Sterm«), 
ScbrifUteller,  geb.  S8.  Nov.  1898  ia  Zielen- 
Big,  prlTatleiert  In  Berlin.  UeHnrle  viele 
Arbeiten  überPrihiMorie,  Knlturge«chlchte, 
Nuturlcultc,  FarlH'Dsinn,  »ihr.:  .Naturpr»'- 
eeblcbte  der  OeRponster*  H'-r.aj ;  ,T5ot;uii''t  ho 
SyitenuitilK  in  ihrem  Verhältnis  zur  Mor-  \ 
phologie'  (I866j;  .Werden  und  Vorgehon*  (8. 
Anfl.  1880);  Biographie  von  £.  Darwin  (mit 
Cb.  I>arwln,  dentMb  1860);  redigierte  bl« 
1HH2  d.  n  ^Koimoü'  (Zoit»chrifl  für  Darwi- 

KreuNenilnief  s.  Mcnihn.  [nismus). 

Kraut,  8.  T.  w.  Kopfkohl,  s.  KoM, 

ILraat  C4|>/«UfroHl«  Btim,  Olttlhmif»  064- 
fdt«) ,  ans  dam  Saft  tob  AepfMn  nad  Bir- 
nen, auch  Zuckerrüben.  Möhren,  Topinam- 
bur, Trauben  be«ondeni  am  Nii-derrhein 
und  in  Westtaleu  ()uri  h  Eiiikoclien  herse- 
eteUter  dicker  Sirup;  angenehme«  Nah- 
rangs-  und  Genuikmittol  fUr  Kinder. 

■iawallf  Auflauf,  Aufruhr  ohne  nachhal- 
tige Bedentnng,  besondere  eeit  1890  ge- 
br.turhl!ch  (Abt>tarniiiimvc  nabekaJBnl).  Iva* 
toallfn ,  einen  K.  machen. 

Krawatte  (fr.),  «teife  Hal«bindo,  ursprOngl. 
von  den  Kroatea  (fr.  OmitaU)  etaBmend. 

SrnyM  (fr.,  «iww  kri^oiig),  Zelelienatift 

KreaM ,  «.  l.fiKunnd. 

Kreatin  und  kreiitiniu,  ntickKtotTlialtigc 
Beatandteile  dm  FMi  i^ch»-«,  bilden  farblose,  in 
Waa«er  nnd  Alkohol  löalicho Kristalle,  galten 
fHiber  ab  eahr  wertvoll  fBr  die  Emihmng, 
eiad  alM'r  nur  Schlacken  de«  Stoffwechsels. 

Kreatlna  (lat.),  Schöpfung.  Krtal<»r,  Ge- 
schöpf. Mansch ,  oft  im  verächtlichen  Sinn. 

KrebH  (Aa^acus  /..),  Gattung  der  Krusten- 
tiere. PttUOnb*  (Astacns  fluviatUi«  J^mmI.), 
15  cm  lang,  in  lUaiendea  Gawiaeam  Earo- 
pae,  wird  ger.arbt«t  nnd  gemietet.  Daa  Ro^ 
werden  beim  Kochen  beruht  .in  f  Zerstörung 
eines  blauen  farbutotis.  der  im  Leben  den 
roten  verdeckt.  Fletsch  M:hw«r  VateaaUcIt. 
Vgl.  Bmxi^  (denueh,  I88J). 

KralM  (OarHnoma,  Oumeir),  liHeartiga  €to- 
■ehwulot  (*.  d.),  welche  nur  dureb  Opera- 
tion heilbar  int,  sonst  durch  VcnrlelfHItlgung 
in  l»>bongwichtii:eu  Oriranen  oder  durch  Fr 
«chöpfuns  tum  Tod  führt.  Am  gutartig- 
em let  1)  der  Ihuik-reb*  (Canerold).  beson- 
den  an  Lippen,  Augenlidam,  im  Maad,  an 
Saage,  8pel«eröhre ,  Raadrflelcen ,  Oebil^ 

matter;  2l  der  ln-ii*rnkr,  (.^  . utwedrr  hart 
(Skirrhus)  oder  weich  (Marlischwamm)  oder 

fallartlc  (O*  lelattoaenm),  kämmt  bamdara 


I  Im  Magon«  an  der  Bnufc«  Boden,  Baratt  Simf 
I  «tdekee,  Xiangen  vor.  Seknndlrer  «der  ma> 

!  tastatinchcr  K.  kann  überall  auftreten,  bee. 
in  der  Leber,  Knochen,  Gehiru  etc.  Vgl. 
/^;-.r<  (l^bl)  und  n'ahUftr  {I97i).  —  In  der 
UotAuik  eine  Krankheit  (Aaechwellnag)  de« 
Stamme«  nnd  der  Aeete,  wM  dm«k  Var» 
wnndnngen,  Pilze  etc.  hervorgebracht,  iet 
durch  Ausschneiden  bis  auf  da«  gesunde  Hola 
iin.l  Bestn  ichen  mit  Baumwach«  r.u  heilen. 

Krebs,  4  Zeichen  im  Tierkreis,  Sternbild 
swiaeben  Z\vllllu((eu  und  Löwen. 

Krate»  £arl  (eigentUck  MMkt),  Mwrfkar, 
gab.  10.  Jan.  IBM  In  Nttmberg,  vom  llof« 
sünger  Pcii>H*t  K.  in  Stuttgart  an  Kindi-s- 
statt  angenommen,  trat  als  sogen.  Wunder- 
kind schon  im  5.  LebcnR.iahr  als  Klavier- 
cpielar  aa^  1887—90  Kapellmeister  in  Uam- 
bnrg,  dann  Ui  1S78  Hofkapellmeiiter  in 
Dresden;  f  das.  16.  Mal  1880.  Sehr,  mek* 
rero  Opern,  Klaviorwchen ,  Lieder  u.  a.  — 
Seine  Frau  Aloy^e,  geb.  i»/i<  Ao/«»» .  seit  1819 
:  Ilofopemsfcngcrin  in  Dresden.  Beider  Toch- 
ter Mary,  geb.  5.  Dex.  1h51,  Pianistin. 

KrabMMgan  (Kr^buUine),  lln«enfOrmiga» 
ane  kohlenianrem,  wenig  phosphorsanrem 
Kalk,  organischer  Materie  etc.  bestehende 
Konkrement-'  un  M:i(;eu  der  Krebse;  dien- 
ten früher  t-'<  n  MaKenHauia  ata» 
Krebeblume,  a.  CYato», 
■lakakiaaa,  ein  Kknaa  («.  d.),  bei  wel- 
chem die  Naehakmong  der  Maladla  iflafe- 

wHrt«  erfolgt. 

Krehspent,    ei)ideuii8cho   Krankheit  des 
FluhkrebscR,    Noit    etwa   lb7S  beobachtet, 
wahrscheinlich  vcmnaeht  durch  Invasion 
eines  LeberegeU  (Dlstoma  cirrigemm),  be- 
droht den  ganxen  lentraleorop.  Krebaitaad. 
Krebrntelne,  «.  v.  w.  Kn  h^augen. 
Krebatlere,  s.  v.  w.  Km^^tentiere. 
Krediaiea  (Ital.),  beglaubi)(en;  Getränke* 
oder  8neieen  vorkoetend  darrelckea.  ITre- 
if«a«tl«fla,  flehenk-,  Anriehtetlseb.  ITredeae 
tchreibtn,  Befrlanblgunjiii'»chreth'  n,  KredItiT« 
Kredlbilität  (lat.).  Gl.iul.wiir.lik'li.elt. 
Krrdit  (lat.),  das  Vertrauen  zur  künfti- 
gen ZahlungainUügkeit  einer  Person,  auf 
Qrnnd  dessen  lalateiar  Aramda  Güter  leih- 
waiea  Überlaasen  werden ;  daher  <mf  K.  g«bmt 
(b^fdttitrmt),  «.  v.  w.  auf  Borg  geben.  Der 
K.  beruht  entweder  auf  einem  Unterpfand 
(K«al-,  Hffpotheknr  • ,  0'rundkrtdit)  o«ier  auf 
der  ParaOnlichkeit  ( fier^omalkrtdU)  in  Ver- 
kindnnff  mit  der  AnaBtailawr  van  liakald- 
8ekeiaeB,WeehaelB,  Stellung  von  Bftrgao  als. 
I  oder  lediglh  h  .nnf  Vertrauen  (BlnmMniltJ, 
V?1.  Kni>-$,  Der  K.  (1876). 

KrcditauNtalten  ,  Inutituto  zur  Unter- 
«tUtxuug  und  Förderung  de«  Kredits ,  Ina- 
bae.  snr  Vormittelnng  iwisoben  Kapitali- 
lten und  KapitalbedUrftigen ,  also:  Banken 
(«  Bank,  Hj/poihtkenbamkfnt,  l^ombard).  Dar- 
lehn*kr«s<!en  (n.  d.\  Lrüihiiuüer  (s,  Ffaudleik- 
g<$ck{{fl),  landwirtschaftliche  Kredllverrine 
(Landschaften,  Ralffel«en«che  Darlehnska«- 
aen«  Kreditvarelae  nach  Schnltaa-Delitaaok) 
wie  llberbanpt  RrvdltgenosseaaCkaiWn  (a. 

Oenn<->- .  'r  i    «'  ,  </ n  .  [»cheln. 

Kreditüiiiet,  kaufmännischer  Scbuld- 
Kt9iWwlai(äkf»iui9),  BaglanklganiB. 
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briefi  dOM^n  luhabcr  (der  AkkredUierte)  fUr  I 
BMlnraiig  de»  Aasstellcre  bei  dcMen  Oe« 

schäftsfreunden  (icld  crheWn  kann;  ixt  ein  i 
ojfettcr  (Akkreditiv  ia  blaukoy,  wenn  or  aut  | 
ktii).'  1>.  stimmte  Suiniiio  lautet.  (gfö- 

Kreditieren  (fr.)»  <^uf  Kredit  geben,  bor- 

KreditiT  (lat),  Beglaubigungsschreiben. 

Kreditlager,  privato  WarenlaRrr,  in  deiieu 
Waren,  auf  weUbon  <  in  Zollaiisin  uch  haf- 
tet, nicdrrpck'gt  bind.  Dur  Zoll  wird  kre- 
ditiert, bbi  die  Ware  dem  Iiager  zur  Yer* 
Wendung  im  Inland  eiitnommm  wird. 

Kreditur  lat ),  Olänbipcr.  fpapler. 

Krcditpapler,  8.  v.  w.  Scbuhlschtin,  Wert- 

Kredltrerelnc ,  Anstaltt-u,  wdclio  von 
KApitalb«dilrftigeu  auf  genoaaenHchafilicber 
OrnndlM*»  mtt  •oUdftrlMb«r  Haftung  der 
MltpHeder  etc.,  gegründet  werden,  im  Gc- 
geu>at7.  zu  Banken,  welche  von  Ka|iitali8tcn 
erriclit«!l  »lud   s.  (lenüii*frn»chi\rlnrr%tH). 

KredaliUt  (iat),  Leichtßl&ubigkeit. 

Krefeld,  Stadt  im  preuft.  Ri^bes.  DOa- 
Beidorf,  7  km  HnkH  vom  Kh)  in,  an  der  Balm 
M'Gladbacb  Dortniuud,  73,^72  Kw.  Handela- 
kammer,  i{uichBbank»telle.  Eine  der  ge- 
werbsajjuton  StAdte  rreu&euB,  Hauptort 
für  Beiden  •  nnd  Samtfabrikatlou  (1680  In 
K.  und  UmgO(;cnd  33.U00  Wtbstttblo  darin 
in  Betrieb,  LmsaU  74»,  Mill.  Mk. ,  bedeu- 
tende Ausfuhr  nach  England  und  Amerika). 
Eisenbahnknotenpunkt.  ^  Juni  17M  Sie-j 
der  Verbtindeten  (Hersog  von  BravsMiliwelg) 
Uber  die  FrauEosen  (Clcrmont). 

Krelch  (KraichJ,  rechter  Nebenfluß  des 
Rheintin  Badon.ontaprinnt aut  dem  .Schwarz- 
wald,  mündet  oberhalb  Spoior;  05  km  lang. 

Kreide,  w^Uker,  feinerdiger,  abfiirbeuder 
Kalkatein ,  wesentlich  aus  Kalkgchiiuaeu 
mikroskopischer  Foraminiferru  und  Poly- 
tbalamieu  gebildet,  oberstes  Glied  derKreide- 
*formation,  enthält  in  regelmäßigen  Lagen 
FenenrtetnknoUen;  in  Englam),  Fraukreicli, 
Belgien,  auf  RQgen ,  Seeland,  in  Huftiaud. 
K.  dient  als  koltleunauror  Kalk  zur  Dar- 
stellung von  Olas,  Zement,  Kohlensäure, 
sum  Neutralisieren  »aurer  FlUi^sigkeitcn, 
wird  aber  meist  geschlämmt  (Schlämmkreiä«, 
die  feinste  Sorte :  8pam»eh-,  t^im^r,  Vämiueh' 
W0iß,  Malerfarbe)  und  auf  ä'rJbrelMreid«  Ter- 
arbeitot.  I\irirer  i^rltHt  idcrkrfide  besteht 
aus  feinster  ScblHmm kreide,  iu  geschmolze- 
nes weißes  Wachs  eingerührt.  Schlauim- 
kreide  dient  zum  Putzen  nnd  Polieren,  in 
der  KrappfSrberel,  inr  Darstelinng  ron  Far* 
beu  nnd  zum  Vermischen  mit  feriiKen  Far- 
l)en,  um  hellere  Miancen  zu  gewinnen,  zur 
lIurBtellung  von  Glaceepapier,  Fieten,  Kitt, 
Vergoid  ungen  etc.  JSraws«  •»  ▼.  w<  Umb» ; 
Bria  n^oner,  tpaniach«,  9tmdamtHiiM  K,,  W. 
Speckstein  (s.  Tatk)  ;  «cJkworw  K.,  Thon- 
$chif/er-  rote  K.,  s.  IiiH«l, 

Kreideformation  (VwadwyiirgsJ,  Oebirgs- 
f6nnaUon  Uber  dem  Jam  und  nntnr  der 
tertUren  Formation,  mit  melft  weletaem 
und  hcllern  Gewtoinen  als  ili'-  nlt«  in  Grnp- 
pen,  charakterlHiert  durch  dif  weihe  Kreide 
iu  il<  n  übern  und  die  durch  Glaukonit  häu- 
fig grün  gefärbten  Mergel  und  flandsteine 
in  den  unteru  Gliedern;  serflilltt  Tim  unten 
nneii  oben  In  Meokom-  oder  HilabUduDK 


nebst  Wealdcu ,  Gault,  Cenomanbllduug, 
Turonbildung  (IJnterquader,  Unterpläner) 
untl  Senonbilduuk^  (Obonjuadcr).  Die  K. 
besitzt  höiliht  wecliNeludeu  unrl  inanni>;tal- 
tigea  i>i  tro(;raphischen  Charakt«  r  und  zeigt 
sich  iu  iiireu  südlichen  Territorien  gana 
anders  ala  In  den  nördlichen  entwicaeli. 
Sie  fihrt  im  wesentlichen  Sandsteine,  Sand, 
Kalk->teine,  Mergel,  Thone,  Selüoterthone, 
Feucrnteine  ,  :St<  inkolilen  und  Biet&erM. 
VkI.  2itttd,  Die  Kreide  (1^16). 

Kreiden,  ordinäres  weißes  Tuch  alt  einer 
Brühe  von  Schlämmkreide  n.  Wasser  Arbo u. 

Kreidenelken,  s.  v.  w.  Gewürznelken,  s. 

Cort/ophyllu.o. 

KreldepMta,  Mischuog  von  geschiümmter 
Kreide  mit  Leimwasscr ,  dient  snr  Herctel- 
Inng  von  Relief*  nnd  Allerlei  geprellten 

GegenstHnden.  (ernennen. 

Kreieren  (lat.  ereäre),  schaffen,  wählen, 

Krell,  Karl,  Meteorolog  und  Astronom, 
geb.  4.  Not.  1798  zu  Ried  in  Oesterreieh, 
1851  Dir.  der  ZentraiaosUlt  für  Meteorolo- 
gie und  Firilmaj,'uetlfim«9  in  Wien;  f  da«. 
21.  Dez.  Arlieitete  über  Krdmagnc 

tlsmos,  kouMtruiertc  meteorolog.  Iu«iru- 
mente,  mncbto  zahlreiche  geographische  und 
magnctliicho  Ortsbestimmungen  in  Oester* 
rcdch,  gab  seit  1649  die  ,Jahrbücher  derSSon* 
tralanstalt'  heraus.  Sehr.:  .Auleitnngen  SU 
maguet.  Beobachtungen'  {i.  Autl.  1»58). 

KreloH,  einer  der  Titaneu  (s.  d.). 

KreU  (Circultu),  iu  der  Geometrie  in  sich 
selbst  zurücklaufende  et)ene  krumme  Linie, 
deren  I'unktc  »ämtlich  von  einem  mit  ihnen 
in  derselben  Ebene  liegeudeu  Punkt  (Mit' 
telpunkl  oder  Zentrum)  gleichweit  abstehen. 
Die  von  der  K.linie  oder  Peripherie  be* 
grenzte  Fläche  heißt  K.ß'dche;  jede  dnrch 
den  Mittelpunkt  irc/ogene,  von  der  I'eri- 

Jiherie  begrenzte  Gerade  jjurchme»*.er  oder 
HameUr;  jede  vom  Mitlet|Hinkt  uaeh  einem 
Punkte  der  PeripheriegeeogeneGerade  Hal^ 
m««i»r  oder  Radim»;  Jede  t  Punkte  der  Peri- 
pherie verbindende,  aber  nicht  durch  den 
Mittelpunkt  gebende  Gerade  iSV/ima  oder 
Chord«,  weuu  ttber  den  K.  hinausgebend, 
Sehanta;  jeder  von  einer  Sebne  nbd  einem 
K.bogen  begrenzte  Teil  der  K.fliebe  JT.- 
abtchnitt  oder  Segment;  jeder  von  2  Radien 
und  einem  dazwischuo  liegenden  K. bösen 
begrenzte  Teil  der  K.flüche  K.atutchnüt  oder 
ä«Mor;  Jede  den  K.  nur  in  einem  Punkt 
berflhrende  Oemde  Tangf^nt« ;  jeder  von  t 

Tlidion  al«  Srheukelu  geldldete  Winkel 
Xentri winket ;  ji  «ler  von  ü  Sehnen,  wovon 
die  eine  auch  ein  Durchmesser  sein  kann, 

febildete  Winkel,  dessen  Sebeltel  auf  der 
eripherie  liegt,  BsKjpksrie*  oder  Umfangt» 
winket.  Den  Mittelpunkt  eines  K.es  üudct 
man  al«  den  Durchschnittspnnkt  von  2  in 
den  Mitten  zweier  Sehneu  errichteten  Senk- 
rechtens  die  Tangente  ist  die  im  Endpunkt 
einet  Radlnt  «rrlebtete  fienkreebte;  ein 
I'(  riph(  rlewiuki'I  ist  die  Hälfte  von  dem 
Zentriwinkel  Uberdern  (gleichen  Bogen,  und 
alle  IV'riphericwinkel  Uiier  demselben  Bo- 
gen sind  demnach  einauder  glelelL  Das 
Yerhftltnle  des  Durtlimemeft  >nr  Pevlpbe- 
rlo  Ist  IBr  alle  K.e  dasee Ibe.  Setat  man  den 
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Ereil  —  Krepp. 


DnrchmtMer  s:  1«  «o  ist  der  Umfang  snf  | 
10  Deiimalttellen  =8,t4lSM<Bt5 . . .  (Lttdolf* 

Hcbo  Zahl,  mit  7t  bezeichnet,  neaerllch  bi«« 
auf  500  Dezlmalntcllen  Jicrochnet).  Nahe- 
nrngswcrtu  ftlr  TT  sind  ^l^V  und  ricl  genauer 
**^ia>  Dieselbe«  mit  dem  DarehmesMr  mal - 
tipltxlert,  fflb«  den  Umfiuif ,  mit  dem  Qvt*- 
drat  den  HalbtneaAcra  mnltlplizlcrt ,  den 
Filicheninh&lt  des  K.cs  (Quadratur  dos K.ns); 
borelchnet  r  den  Radius,  so  itrcIh  h  Rieh 
die;  Formeln  irjj  für  die  Peripherie,  r'jxfllr 
den  Flächeninhalt  des  K.e*<. 

Kreb«  Bezirk  eines  liandos;  in  Prenfien 
Untcrabtfrilung  der  Refncrunt^sbezirke,  in 
w(  Irlic  riii>   Provinzen  zerfillen.    Die  fUr 
die  altürrnü.  Provinzen  erlassene  K.ordnHng 
vom  13.  Dez.  1(J79  legt  den  Schwerpnnkt 
der  Verwaltonf  in  den  K.,  de«en  Orgnne 
der  Kjag  (K.TerHimmhing)  und  der  aus  6 
Mitgliedern  »!(    1«  !7.tern  bestehende  K.aut-  ; 
»chuB  sind,  nml  :ui  cicsscn  Spitze  der /xintiro/  j 
oteht .  welcher  von  dmi  K.^'  hclifr  und  von  ' 
den  beiden  K.drpiUifrli  n  vortreten  wird.  1 

KreiNrha ,  Marktflecken  in  der  sächs. 
Kn^ish.  Dn  8(Ien.  Amt^h.  Dippoldiswalde!  an 
der  Lnngwitz,  1567  F.w.  Haaptolt«  der  steh«. 
Str'iiW  rirenfatirikation.  Kaltwasseraustnlt. 

kreUlauf  des  Bluts,  «.  Itfrz.   Im  Fntu» 
ist  ein  K.  durch  <iiü  Lungen  nicht  vorban- 
den nnd  arterieUea  nnd  venöses  Blnt  nicht  i 
•treof  geiehleden.  Zwei  Nabelarterlen  fah- 
ren vom   Harzen   de?   F'itn^   kommendes  ' 
(<Iunkles,  venöses)  IJlul  «lern  nu.tterlichen  | 
FriK  hikii'  hi  n  /u,  hier  Wird  dasselbe  dur<  Ii 
Sauerrtotiaufnahme  etc.  aufj^efriscbt  and  ge- 
langt (rein  arteriell)  dareh  die  Nabelvene 
snm  Ftftna  surOck,  auf  dem  Weg  zum  Her- 
sen  deisetbrn  sich  mit  dem  venösen  Blute 
der  Pfortader  und  Hchlvene  vermlaebMld. 
Vgl.  Fick  (lb72),  Kirchner  (lb7b). 

Kreittmajrr,  Wignläus  X-ivtr  Aloyn,  FnU 
herr  vo»,  bejr.  Recbtnelcbrter,  geb.  14.  I>es. 
Vm  In  intBeben,  1740  Kayr.  Minister;  f 
IT.  Okt.  1790.  Ihm  verdankt  n.-\yern  die 
Kodifikation  seines  Rechts.  Denkmal  In 
Mlinihen.    Blopr.  von  Kalh  (ISl':.  . 

KreiiDf ,  Aiiffui>t  von,  Haler  und  Bild- 
hauer, geb.  25.  Mai  1819  in  Osnabrttek,  1898 
Direktor  der  NBmberger  Kunstschule  ,  um 
Hebuug  de«  Knnxtgewerbe»  liochver«lient; 
t  20.  Apnl  1«7(V  D.  Iii  II  il  Keplors.  Brunnen  ' 
in  Cim  iun.iti,  Kompositionen  zu  Faust  u.  a. 

KrellHfhttD  (Jäg.),  ein  Schuß,  welcher 
die  Knocbenfortaue  der  Wirbela&nle  triflt 
nnd  das  Tfer  aaf  kursa  Seit  lihmt 

Krematlos  (lat),  Terbrennnng  (naneotl. 

voti  Li'ichen). 

Kremenez,  Stadt  Im  westru«-«.  Gouveru. 
Wolhynieu,  an  der  lkwa,  11,039  Ew. 

Krementsehag,  Stadt  im  kleinmss.  Oon- 
vern.  Poltawa,  nm  Dnjepr,  37,579  Ew.  JA- 
knrfabrik.ition.    Holzhandel,  Wollniirkt. 

Krenientx,  I%ili/tp,  Bischof  von  Krmelau<l, 
geb.  1.  Dez.  181;»  in  Koblenz,  1H48  Pfarrer 
das.,  1H67  Bischof,  auf  dem  vatikanischen, 
Konzil  Gegner  der  InfallibilitAt,  dann  aber 
wegen  seiner  Mafiregeln  gegen  die  Altka- 
tholiken In  Konflikt  ini;  «Irr  Regierunj;. 

Kremer,  Al/r*d  von,  Uricutaliat,  geb.  13.  l 
Hat  I8n  hl  WteB,  18M-ra  Xonrai  Im  Orient,  | 


187S  Rat  Im  answirHgen  Mlnlsterlnm  In 
Wien,  1880—81  6iterreleh.  Handelnnini-. 

ster.  Sehr.:  ,.\egyjiten'  (lb<>3);  , Gesch.  der 
herrschenden  Ideen  des  Islam*  (18*'b);  ,Knl- 
targoachlchtliche  Streifzüge  auf  dem  Gebiet 
des  Islam*  (1B7S1;  ,KnUttrgefch.  des  OrieaU 
onter  den  Kallfett*  (18175—78,  9  Bde.). 

Kreml  fnts<«.),  Festung;  innerer,  mit  Wall 
und  Mauer  nmpebetier  Stadtteil,  insbeson- 
dere der  K  in  Moskau. 

Kremmen,  Stadt  im  preuft.  Regbcz.  Pots- 
dam, Kreiü  0»ithavclland,  S97V  1^. 

Kremnitx,  Bergstadt  im  ungar.  Komitat 
liarA,  in  tiefem  Thal,  an  der  Bahn  Rnttek- 
Budapest,  Ew.  Reichhaltige  Gold-  nnd 
Silberbergwerke.    MUnzarat.  [weiß, 

Kremnltzer  Welfi  (Krfmnrr  lV«iB),  ».  UM» 

Krempe»  »ladt  im  prent.  Begbes.  Sehlat- 
wig.  Kreis  Stelnbnrg,  aa  der  Babn  Slaa- 

horn  -  Hehle.  12t>8  Ew. 

Krenipelmanrhlne,  s.  Spinnen. 

Krem«,  Bezirksstadt  In  NiederÜsterrelch, 
am  Rintiu5  der  Krnnt  in  die  Donau  und  an 
der  Bahn  Wien-K.,  11,049  Ew.  Fabrikation 
von  Senf  ond  Leder.  Weinbau. 

Krem<ier  Weiß,  s.  BMwHB. 

Kremsler,  B.  /irk<>  ta<it  .n  Mfihren,  an  der 
March  und  der  Bahn  Hnllein  -  Zborowitz, 
ll.Slß  y.vr.  Sommerresidenzscblob  de*  Er«- 
biscbofs  von  Olmüta  (Oemildegalerie).  tS. 
Nov.  1818  Ms  7.  Min  1849  Sita  des  ersten 
Österreich.  Reichstage. 

KreniMmunster ,  Marktflecken  in  Ober- 
«■»sterreich,  Bezirk  Stevr,  an  der  Krem^  un<l 
der  Bahn  Linz-K.,  lOso  Ew.  FraehtvoUea 
Benediktlnefstift  (877  gesttflet)  mit  Biblio- 
thek und  Sternwarte. 

Kren,  s.  v.  w.  Meerrettich,  s.  Chdiltaritu 

Kreneliert  (fr.),  mit  Sriiii  &M  harten  {tth* 
ncauxj  vorsehen,  vgl.  ArkadtniHottem.  ^ 

Kreole  (v.  span.  cWoflo),  in  den  ehe- 
maligen spaniscnon  nnd  portngies.  Kolonloa 
Amerikas,  Afrikas  und  Oatlndlens  ein  Ein- 
geborner  von  rein  enroplischem  Blnt. 

Kreon y  Schwaser  des  Oodlpun,  nach  Er- 
lUiichen  von  dessen  Geschlecht  König  von 
Theben ,  lieft  Antigene  (s.  d.)  einmanem. 

Kreopbif  (gr.),  Flelsebesser. 

Kreosot,  B-  standtril  des  Hr>lr.-  nnd  Torf- 
teers, farbloses  Oel ,  riecht  durcinlrint:end 
nach  Raueh,  sehnn  ckt  brennend  schart,  >iie- 
det  bei  2f'f5<',  in  Wasser  wenig,  in  Alkohol 
nnd  Aethcr  leicht  löslich,  zerstört  die  Ointi 
ist  ffiftig,  dient  als  Arzneimittel,  bildet  de» 
wirksamen  Bestandteil  des  Ranehes,  achatst 
Fleischwareu  vor  Zer-ietrunir  A'.'/'ax«*^  ent- 
hält 1  Fror.  K.;  in  iler  l*arattinindn!<tric  ein 
Geml*ch  saurer  Körper,  wolclie  dem  Teer^ 
öl  dnrch  Natronlauge  als  iCiMlro«  entsogea 
werden.  Letzteres  gibt  beim  Eikltseslieaelil- 
gas  (K.ga*)  un<I  N.^'r<nkoks.  flWateftff 
kreo»ot ,  s.  V.  w.  Karl»i':';;inre. 

Krepieren  (lat.),  berufen.  ?■  r«j)rin(ren  (von 
Geschossen);  sterben,  von  Vieh  gebraucht. 

Krepln,  Flüssigkeit  zur  Vertilgung  .schadl. 
Insekten,  wohl  h.v.w.  Insektenpnlvertinktur. 

Krepp  (Kreppflor ,  Flor),  seidenes,  vraze- 
artltre»,  krauses  Oewcho.  dietit  zu  Damen- 
klcidcm.  Krfpon,  ähnliches,  dichteres,  meist 
wollenes  Gowebek 


Kreppbilder  —  Kreutzer. 
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Kreppbilder,  auf  wciüor  Soi.li^  mit  aut 
Krepp  gezogenen  feinen  seideiu'u  FAden  go- 
CtSeU«  Bilder.  [morunK  betrclTuod. 

KMpMkDÜr  (Ut.),  d&mmerlieh,  die  Däm- 

KmllMf  prrloch.  Blldbaner,  an«  Kydoola 
anf  Krina,  in  d.r  2.  Hrvlftf  <lf<i  5.  .Tahrli. 
▼•Ohr.  iu  Alheu  tiiutiR.  hfino  Ilaupfn-crlcc 
IWUraa  dio  8t«tae  des  PcrikleM,  oin  sterben- 
dar  V«nraad«ter  and  di«  la  Wettkampf 
alt  Phldlaa  and  Potf Hat  fatabalKrae  ▼•f' 
wundete  Amatone  in  Ephesos,  ilie  ftir  da« 
Vorbild  der  mehrfach  erh&lteaea  Daritcl- 
luu(;eu  einer  vcrwnadatan Anaaaaa  (Ki^i- 
tolin.  Muieum;  gilt. 

KreM>i  (Kr«i>ilttüuM) ,  Beatandteil  doa 
8teinkuhlenteer« ,  fiirbloto  KrUtalle,  riecht 
wie  Phenol  und  iat  dieaom  mi>hr  ähnlich. 
Mit  Salpt  torsSare  bil  iet  e«  Hiiiitroltri'uol, 
welches  al«  Vthoriciorang«  und  tiit/rumaurro- 

k renne,  !<.  Lepidinm,     [jfat  im  Handel  iaL 

Mre&llag,  Fiaeh,  ■.  ▼.  w.  Aseebe. 

■rwtomlj,  1)  mtwolcd  mmitmitomthOk, 
ruHS.  Schrift«tcller,  preb.  11.  Febr.  1820  im 
Gouvernement  Kiew,  trat  früh  Ins  MilitAr 
ein,  machte  1877  al«  oftizieller  llistorioi^raph 
den  ru$.siKi-ii  tiirlc.  Krieg  mit  und  begleitete 
In  gleichi  r  Meliung  epftlar  den  Admiral 
^ie«sowski  aaf  einer  Keifle  nach  dem  Stillen 
Ozean.  Sehr.  Babireicbo  Romano  von  rea- 
liatiwhiT  l-'.ii  bmi ;  am  bemcrkonawcrtettr  n : 
^icht  der  orxiu  und  nicht  der  letite'  (1K5U), 
, Die  .Sphinx*  {1Xh>),  be«.  aber  ,Peter«bijrRer 
QabrtmaiMe*  (lH64-~67).  — S)  IP.  (oif^ontlich 
NmdttkdaDimünjtwnm  8mloml9ekam$kain)^  rvu». 
SrhriftHtolb Min  .  jr-  b.  ISäf«  in  Rjlififta.  lebt 
dafielltat.  Haiiptrumanc:  ,Iii  Erwartung  des 
JJensern'  (Ibßlj;  .Der  grofio  Bar'  (1H71)  und 
»Der  Bariton'  (lb7U).  Werke  IbSl  ff. 

KN«fUlk0h0l,  Kntol. 

Krauans  dat.),  Wachstnm,  Ertrag. 

Kreta  (ital.  Candta,  noagr.  Krili,  türk. 
Klridj,  t  irk.  Wilajet,  Inael  im  Mittelraeer, 
•Idl.  dem  Aegeischen  Meer  yorgulagcrtr  ^ 
km  lang,  12— km  breit,  b617  qkm  mlt(iS7S) 
WVOOO  (aa  «/•  ebriiMlIelMa)  Bawohaam  (aalit 
Orfecliatt,  damnter  dl»  ürelbaltllabanden 

Spliakiotr  n  im  SW.);  p.  lin  iriiT  in  der  Mitte 
der  Ida,  '-M;i.H  m  luicb  ,  wenti.  da«!  NphaliiA-, 
lian  La>HiiiKfbir(je),  nur  xnr  llälft<>  be- 
baut, reich  an  Uliveawuidem,  Wein,  Baum- 
wolle *  Ladannmatriaeham,  Saide;  Klima 
flberaas  mild  und  gesnnd.  Oewerbfleli  nnd 
Handel  liegen  danieder.  Hanpthafen*  nnd 
Ilaudelsplatz  Kanea.  —  In  <ler  ahesten  Zeit 
war  auf  dem  •hundertstälttgen'  K.  da« 
Königreich  des  wei-icu  Minos  (a.  d.};  die  be- 
denteadaieaSUdteiKjdoaia  (Kanaa).  Knoa- 
toe,  Gortyna.  Seit  67  Ohr.  rffnleeh,  dann 
na''lu  i  nandcr  unter  griechischer,  arabi^i  In  r 
(»-'.ij.  noolimals  uriechiiicher  (%1),  gonue-i 
scher,  Teneziau.  (1201)  Herrschaft;  seit  l*!t>"' 
türkisch.  Ib^,  besoadan  aber  lb6(»>-«b  er 
bitlerter  Unabb&ngifkaltekanpf  der  0  rie- 
chen auf  K. ,  von  den  fettlAnditcben  Qrie« 
cheu  unterstützt.  Dio  Türkol  erreichte  die 
PaciHkation  nur  durch  Zii;;i  siäii.hii-*  liedeu- 
tondcr  Uefurmon  und  VergünHiik'uuKon.  - 
Die  Hauptstadt  Mt^nlokaMro  (V'Hhiia),  auf 
dar  NordkOtte.  ld(>6  zum  groiken  Teil  zer- 
ftdrt,  11—11,000  Ew.  VgL  Hdek,  K.  (18SS  bis 


1829.  3  Bde.);  Jlnulm  ,  PeKcription  pbyi. 
de  l'ile  de  (jr^tc  (1r«1,  2  Bde.)j  8ortM,  Travall 
and  researches  iu  Crete  (186^,1  Bde.) {  XMer» 
KratlMha  Gestade  (1876). 

Kiatkl  nnd  Plethl  (hebr.),  Kreter  nnd 
PhiliAtcr,  die  Leibwache  des  KAttlgt  Da- 
vid; s.  V.  w.  allerlei  Goüindel. 

KretlkM  (Ampkimacer) ,  drciflilbigcr,  an 
beiden  Seiten  langer  VertfoA  (-v->. 

Krettn  (apr.  •«■ag),  Krulmtimm. 

Kretlaiamufl,  endemisch'  Kutwiekrlungs- 
krankheit,  welche  eigentiimli^  lie  korperl. 
Mißire.slaltuug  und  puistine  Schwii<  he  in 
verschiedenem  Grad  (vollkommene  Kretins, 
Halbkretiaa  nnd  Krelinöae}  aar  Folge  bat 
Charakteriitiseb  sind:  kleine  Ststnr,  dicker» 
unregeluiiiftiiier  Kopf,  greisenhaftes  Qeelehtt 
Kropf,  kurperiiche  und  K<^istige  Trägheit 
bis  aura  voIürou  .Mangel  alier  Geistosläbig- 
keiten.  Der  K.  ist  bedingt  duich  v  ir- 
saitigw  Aafhören  der  Knochenbildong  bei 
fSMtaelireltender  Vbarmlllger  Entwiekelnng 
der  Weichteile.  Znsammcnhnt)g  /whcben 
K.  uml  endemischem  Kropf  siciier  konsta- 
tiert. Kummt  in  olleu  Krdteih-n,  be-ionders 
n  den  Gebirgsgegenden  ( alpimtr  K.J ,  Tor 
Scbwela,  Savoyen,  Tirol,  Obcrdsterreleb, 
Jnter-  und  Mittelfranken.  Baden,  WOrttem- 
)erg,  am  Rhein  etc.).  Erste  Kretinenan- 
stalt  auf  i\i'm  Abendberg  bei  Interlaken  Inn. 
Vgl.  LiiotismuM  und'  die  Schritten  von  Stahl 
(Inhl),  Virehow  (1HS7  u.  Ib70),  Kleb»  (1877). 

KratMkaar.  1)  Hmmamm,  Maler,  gab.  UUl 
In  Anklam,  Profeaor  in  Berlin.  Meister- 
hafte Bilder  aus  dem  Orient  fFrtihsttick  in 
dor  Wü-ste,  Karawane  vom  Samum  hlier- 
rascht,  Fellahl. utten  etc.);  außerdem  zahl- 
reiche hiatorische  und  hnmoristiache  Genre- 
bilder, aueh  treflliehe  Portrtte.  —  %)  Sd^ 
mmd.  Komponbit,  geb.  31.  Ang.  18S0  in 
Ostritx  (OlM>rlausitz),  lebt  in  Dresden  (Hof- 
or>:ani8t  un<i  Dirigent  de»  Cäcillenvereins). 
Werke:  2  Op<!ru  (.Die  Folkunger*,  ,Uein- 
rleh  der  L^we'),  Messen,  Gborwwka  (,PI1- 
farffthrf ,  .FeatgesangM  a.  a. 

SrHtaa  (OtaMk»),  ToebtardetKAntga  Kreon 
von  Korinth,  Verlobte  des  la^nn ,  wurde 
von  der  eilersüchtigen  .Medea  dureh  ein  ver- 
irifteteH  (lewand  j^etotet.  Auch  die  auf  der 
Fluciit  aus  Troja  umgekommene  Gattin  des 
Aeu*  as  hieb  K. 

Kreuth  (  Wildbad  im  K.) ,  ber.  Korort  In 
Oberbayern,  Bezirk  Miesbach,  f>»<0  Ew.,  nahe 
dem  Tegernsee;  Sol  -  und  Schwefelbad, 
.Molkenkuran>.talt.  Denkmal  Maximilians  I« 
Vgl.  Betz9r  (1S75),  lieeU  (l»7!tj. 

ILraata  (Moroa),  liaaptatadt  einet  Koni* 
täte  la  Kroatien,  an  der  Bahn  KAlüLay* 

A-ram,8»2Ew.  Sitz  eincR  grlech.  Bischofs. 

Kreutzer,  1)  Roilolph«  .  ber.  Violinspieler 
und  Komponist,  geb.  16.  Nov.  1766  in  Vcr- 
sailiee,  lange  Zeit  Professor  am  Pariser 
Konaerraiorfani;  t  16-  Jan.  1881.  FQr  ihn 
schrieb  Beethoven  die  Violinfonate  Dp.  47, 
Treffliche  Violinschule  (.Methode  de  vio- 
lon'j;  Opern,  Konzerte  etc.  —  2)  Konradin. 
Komponist,  geb.  22.  Nov.  1780  zu  Meg- 
kircb  in  Baden ,  Schüler  Albrechtsbergert, 
Kapeilmeiitcr  in  Stuttgart,  Wiea,  Köln, 
Rigai  t  dasalbat  14.  Das.  lad».  Zabireleka 
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opfern  r.D&fl  Nacht!a(rer  von  Granada'  nnd 
,Libuik*a'  am  lit.-iiebt<'8ten),  Lieder  fQr  Blin- 
m*rthor,  äouatea,  Motetten  etc. 

Kretix,  VerbiuduDg  eine«  Ualkens  mit 
einem  QuerbuU,  im  Altertum  Werkzeug  der 
TodMStrafe.  Uauptforaen  deaselben  i  Jato» 
nimaknmt,  ia  der  GesUlt  eiset  T;  Anikan 
kretiz,  in  der  eines  X;  SeJkäthfr-  '  der  G>  hfl- 
kreuz,  wie  ein  Y;  yn*ck.  K,,  mit  4  gl«4cli- 
lanccn,  rechtwinkelig  »tebenden  Armen; 
iaMk  JL,  Bit  betxichtUeli  ▼•rlAagertcm 
üatennn,  n.  «.  Die  den  totitoa  isiilieh« 

Flpur  das  heil.  Zoichon  der  Christt-n  und 
ürun'lfonu  der  Kirche.  VkI.  ^^o<•i.^«m«r, 
K  uu>t  jeschiokto  de«  K  es  (1^70j;  Ihinntm, 
Daa  tijmbol  des  K.0»  bei  allen  Naüuaen 
(imf);  UdUt,  Dm  K.  OhrirtI  (UVS).  —  In 

der  Moiik  Zeichen       der  Erhöhuiif  tÜMT 

Nota  um  einen  baUMtt  {Dof^tUrmt  x  mm 
einen  ganzen)  Ton. 

Kreuz,  Kiaoubahnknotenpunkt  der  Ost- 
bahn  and  der  Stargard-Poeen-Bre^  lauer  Balm 
Im  praaft.  Regbes.  Bromberg,  Kroto  TMBkAr> 
nlkan,  xum  D  ^f  Lvkate  g«'börig. 

Kreaibaani,  s.  r.  w.  Fcblabum,  a.  Ah<»ru. 

Kreuxbeeren,  g.  Jik-miHU'. 

Krensbein)  Knoclicn  xwiscbcn  den  beiden 
Beckenbeinen .  durch  Verschmelaung  Ton  5 
Kreuabeinwirbeln  gebildet,  Tulgo  KrtuM. 

Kreuberg,  Gipfel  der  Rbßn,  bei  Bi^cbofi- 
heim,  t>31  ro  boch.  Franziskanerkloster  (seit 

Kreusblame  (Bot.)t     lUygala.  [1588). 

Kreuzblume,  got.  Verzieruiit; ,  krcuzför- 
iBlg«  BlAttorknAaf«  mU  4,  b«s.  8  Armea, 
dient  svr  Bekrönang  derTvnoe,  Ffalen  ete. 

Krenxburg,  1)  KreL<st.  im  prcufi.  Regbcz. 
Oppeln,  an  der  Stobor  und  der  K-cbteu 
Uder  Uferbabn,  »»US  Kw.  —  2)  SUdl  im 
preoA.  B<«bea.  Königaberg,  Kreia  Preuft.* 
^las,  tOra  Ew.  — •  3)  Stadt  im  weimar.  Ba* 
tirk  Eiaenacb ,  an  der  Wem,  UM  Xw* 

Krenadorn,  Rhamun*. 

Kreuadrehe,  bei  junu'en  J^chafcn  oino 
durch  Kntwickeluug  des  Drehwurms  (Tati- 
nla  coenurua)  im  KQckenmark ,  meiat  im 
LMtdenatftck  deiaelbeii,  bedingte  Krankheit, 
mit  Hin«  und  HerBctawniiken ,  telbet  Lih> 
mmig  dos  Hinterteila,  fObrt  durch  Erach^ 
pfting  zum  Tod;  unheilbar.  Dl«'  Tiere  aind 
möglichst  frUhzi'ilif^  tn  achlachicn. 

Kre«aca,  von  bchiffen,  a.  Efmatr;  TgU 
haHtrtm,  —  In  der  Vlebnieht  ewel  Ter* 
achii'denf  Tiernuaen  zur  Paarung  rcrwen- 
den,  um  deren  Kigenschaften  in  der  Nach- 
kommrn!*('hAft  zu  v»'rciniK<  u  In  dt-r  Zoo- 
logie und  Botanik  die  Bcirucbtnug  durch 
den  männlichen  Zengosgseteff  einer  andern 
▲ru  liefert  Baateidpfleiiieii «.  Baaterdtler«. 

Kreastr,  Kriecmehiffe,  welebe  Im  Frieden 
auf  bestimmten  tftatiuncn  in  den  Gewtia«>crn 
fremder  Krdt^o  zum  Schutz  des  Handel» 
nnd  der  8tMtaane«hörigen  bcatimmt  sind. 
Im  Krieg  4ea  Hendel  der  eignen  Netioa 
■eMtien,  den  dee  Felndae  m9glicliet  Mkidi* 
genaollen:  gut  segelnde^  nngepanzerteFre» 
gatten,  Kor  retten,  Kanonenboote. 

Kreuzer,  Scheidt m&nze  der  Guldenwib- 
mng,  war  in  ttüddentickland  =  >/a*  Fl.  = 
Vh  PN«**  Pt>  J«M  in  Owt«rreick  (Umt- 
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Jahrb.  in  Tir'>l  geprägt  (mit  einem  Krii!i<|. 

Kxen/e^tfrflnduug  (,Krenzot>aultiu>ii..ig'), 
Fest  der  k.athol.  Kirche  zum  Andenken  au 
die  Auffindung  dca  Kreuzea  Jesu  in  Jeni- 
salem  durch  Helena,  KeMtantlna  d.  Gr. 
Mutter,  S.  llaL  Kimmmmhtliumg ,  Feat  zum 
Andenken  an  die  Wi»i!trf  roSieriinfc  dea 
Krcuaea  Cbriatl  durch  Kai>er  Uentkli"« 
und  die  Wlederaufricbtung  desaelbi  n  nach 
deaean  EntAkmag  dorek  diePerMr»  Ii.  Sept. 
Krensfkbffer,  e.  Mrmmtf. 
Krenzgang,  bedeckte  IlftUe,  welche  einen 
Tirrt-ckigon  llaum,  Garten,  Kirci^hof  ete. 

um«cbiicht  und  aich  naeh  domielliim  dmrek 

S&ulensti>llungen  Öffnet. 

Kreezgelcak  ( CrnivtrualgeUnk ,  Hoclfcktr 
Mdiin^J ,  bewegliche  Wellenknppclung^ 
welche  die  Einateliung  der  gekuppelten  Wel- 
b  nritucke  unter  «Intm  Winkel  We  nakmn 

LHjo  gestattet. 

Kreuzgewölbe,  ■.  Gmeitbt. 

Kreaakerren  (Xi  tarirflgarj,  geistL  Bitler- 
erden,  snr  Seit  der  Krenssflfe  alt  BMI» 

hemit.  (^,l'n  in  Palästina  entutandon,  sie- 
delte 1-17  nach  Böhmen,  M4hren,  Prdt  n  nnd 
Schlcaien  Uber,  widuiuto  Mch  dorn  Kloater» 
leben,  ISStt  Ton  Papst  Gregor  IX.  beaUtigt} 
nodi  jetst  im  Besiu  anaebnlieher  Pfrftn^en 
In  Böhmen;  der  Ordenagroftmeiater  in  Prag. 

Kreoiholi,  i.  t.  w.  Viacum  oder  Rhamnua. 

Kreuzkummel,  «.  Cumimum. 

Kreuznach,  Krelsat.  und  besuchter  Bade» 
ort  im  preuA.  Regbez.  Koblt^nz,  an  der  N.ihe 
nnd  der  BingerbrAek-fiaarbrUokeaer  Bahnt 
15,8n  Ew.  Brem-  nnd  Jodhaltige  Mlneral- 
wiMcr  (Eisenbmnneii.  KHrIsh.ilU  r  Bnmnen. 
Quelle  zu  MQnster  am  6uia).  Jabrliek  TOM 
(iiUtu.  Vgl.  roty</^«d«r(10.A«i.l«rt),Jhfrf- 
nta««  (7.  Aua.  Ibt»). 

Kranxetter  (Adder,  Fener-,  Kupfer-,  Höl- 
len-, Haselnatter,  Peliaa  bcma  afor.),  bie 
78  cm  lang,  in  Mitteleuropa,  Vorderaaien. 
10  ]'iitT..  der  Bifiwundou  fOhrou  den  Tod 
herbcd.  Am  besten  trinkt  der  Gebissene 
sehr  viel  Bfäuultwein,  Kognak  oder  Rum. 
Anch  kann  man  dio  BiAwnnde  eoiort  aai^ 
saugen  (vorausgesetzt,  dal  man  keine  Wnnd« 
an  den  Lippen  o<i<'r  im  Mund  hat)  nnd  mit 
eim  m  kleinen  i;latten  Stein  sehr  fest  ver- 
binden. Jedeuialls  iat 
dem  Arzt  zu  zeigen. 


(Ohflalvofel,  Loxin  LX 

Gattung  der  SperlincBvögel.    Otimeimtr  K. 
(Ficbt<-iikreuzschnab<-l.  Kreuzvogel, Krinitz, 
!>,  curvlroatra  (!tii.  ,,  1^  cra  laug,  in  liluropa, 
Norda«icn,  zieht  in  lie->elUcbatt«>n,  Ki*/tr». 
krfnz$ckHab€l  (Kiefernnapagei,  L.  pityopaH» 
tacnt  /;«cA«/.),  iO  em  1.,  bei  naa  aaitanar. 
KreazMoinaey  a.  Spiumm. 
Kreuzt haler,  s.  Aib^rtu^haltr. 
Kreuzverhör  (engl.  Cr,.M»-fxaminatiot),  im 
engl,  rrozehrecbt  die  Befragung  der  Z<  ugeo, 
weleke  klemaeh  von  den  Partelen  veraon- 
men  werden,  dnreh  die  Oegeapartel;  anek 
nach  den  deutschen  I*rozehordnungen  zu- 
Krenaweh,  s.  v.  w.  HUftweb.  [la^^ig. 
Kreuzzage,  die  von  den  cbristl.  Völkern 
de«  Abendland«  leit  linde  de«  11.  bia  gegen 
4«a  IS.  Jahik.  aar  Erebanag  Fi 
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•tlnaa  antcrnoinmenenKriegsKnge.  Die  Teil- 
aohmer  MXk  d«nMlben  Krmifttkrmr,  von  dem 
roten  Kraus,  du       an  der  KleldnnR  auf 

der  rechten  Schalter  friiprn.  Papst  Urban  II. 
forderte  auf  der  Kirchcuvorhammlung  zu 
Clermoiit  ( lO'Xt)  zum  Zug  nach  Palästina  auf. 
Mni  1086  brMn  «in  tnmoltaArlaclier  Hnnfe 
nater  Peter  Ton  Amiens  nnd  Walter  ron 
Ilabi^nichts  auf,  der  teil«  auf  dorn  Ziic:  (furch 
Untraru  und  Serbien,  teils  in  Klcina'^ien  aiif- 
gcrloben  wurde,  Aug.  lüHG  da^  georduete 
Ueer  unter  Qottfried  von  fiooiUon,  Uersog 
TOB  Nlederlotlirlngen ,  und  denen  Bnider 
Balduin  (1.  Krmzxuij),  zu  welrheu  In  Kon- 
staut iuopel  noch  Hugo  von  Vt'rmaudois,  Bo- 
bemund  von  Tarcnt,  Tankrod,  Raimand  von 
Toolonie  und  Robert  von  der  Honnnndle 
•tleieB,  wodnreb  das  gesamte  Krambeer 
auf  400,000  Mann  anwuchs.  Nach  bedeuten- 
den Vorluston  eroberten  nie  Nikäa  (1^97), 
Antiocbia  und  Edcssa  (109«)  und  Jerusalem 

il6.  JuU  l(W9k  Gottfried  ward  Beseliatser 
lea  Hell.  ChviM«,  min  Bnider  Baldnin  1100 
erster  König;  von  Jerusalem.  Zu  Tripolis, 
EklessA  und  Antiochia  wurden  christliche 
LtOhnbfUratentUmer  errichtet.  Nach  der 
Erobernns  Edessaa  dnrcli  die  Tttrken  (UUj 
forderte  Bernhard  von  Clslrvmnx  in  einem 
ni'urn  Krouzzug  auf,  rUr,  votn  donfgchen 
Koni^'  Konrad  III.  und  König  Ludwig  VII. 
von  Frankreich  untoniuramen  (1147—49, 
2,  Jirtmumg),  erfolglos  blieb.  Infolge  der 
Sroberang  Jerasalems  dnreh  Snltan  fialadln 
1187  unternahm«'n  Friedrich  I.  nnd  die  Kö- 
nige Philipp  AngU8t  von  Frankreich  und 
B&cbard  Löwcnhorx  von  Kngland  11Ü9— 98 
den 3.  Kr9uumg,in  dem  Ftolemals (Aklu^er* 
obert  wurde.  Ein  von  Papst  lasoeensZu.ia 
Frankreich  angeregter  Krcnzzng  (*.  Krmt- 
zug)  eudeto  mit  tier  Eroberung  Konstant!- 
Hopels  und  der  OrUndung  dos  latein.  Kaiaer- 
tnuM  daselbst  (laoA).  1817  Kreussug  des 
KdnlKS  Andreas  IL  von  Ungarn,  fortgesetzt 
1S18  vom  rirafpn  Wilhelm  von  Holland; 
Brobcruu^'  von  Damiette.  1S2«— 29  5.  Kreut- 
ziKj  (Ich  Kaisers  Friedrich  II.,  der  durch  Ver- 
trag mit  dem  Sultan  von  Aegypten  Jeru- 
salem und  die  bell.  Sutten  erhielt.  Doch 
w«r»le  Jerusalem  schon  1244  durch  dif  Uho- 
warcsmier  wieder  erobert.  LudwlK  IX.,  der 
H'  iÜK'u,  von  Frankreich  unterual  m  den  6. 
Kreitzxug  (1S46— eroberte  Damiette ,  ge- 
riet aber  in  Qefkngeasehaft  und  rlehteteaveb 
InPalAstioa  nichts  au«.  1270  unternahm  er 
die  erfolglose  Expedition  nach  Tunis  (7. 
Krmxzug).  I2t<(;  giiii,'cn  daniiif  Antiochia, 
1889  Tripolis  nnd  Itai  Akka  an  die  TUrlceu 
▼ertoran,  und  die  Christen  räumten  Palä» 
stina.  Die  Oeachicbte  der  K.  schrieben  WU- 
ken  (1H07— 32,  7  Bio),  Michaml  (n.  Au«g. 
1M74,  4  IM.-.;  deutsch  1«27-S2,  7  Ivl,.),  Kmg- 
Ur  (lb8ui;  .sy>-i  (I,  Kreuwng,  2.  Aull.  1881), 
Kugter  /2.  Krcnzzn^',  18fi«5);  3.  KreazKUg: 
finhm-  (iblOf  und  J{uhricht  (1873—7«.  2  Bde.). 

Krejrmig,  Frit^rich .  Litterarhinloriker, 
geb.  '>.  <  >kt,  1818  inGott.  -K'iib-«  bei  Mohruntjon, 
seit  1870  Direktor  der  Kcalüchule  in  Frank- 
turt  a.  M.;  t  90.  Dez.  1879.  Sehr.:  .Ge- 
schichte der  fran?:.  Nationallitteratur'  (5. 
AuÜ.  1879) j  ,Ju8iuij  ilöser'  (IHiß); , Vorlesun- 


gen Uber  Shakcspeara*  (S.  Aufl.  1877,  3  Bde.) ; 
,8tadien  anr  firau*  Utteratnrgeschichte' 
(]^(>4);  .Vorlesungen  Ober  den  Roman'  (l87ü); 
,.Shakespe.'»rc  -  Kragen'  (1H71);  ,Die  franz. 
GeiHtesbewegung  im  If.  Jahrb.'  (1873)  u.  a. 

Kri  (Green,  auch  KnütiHo),  IndlanerBtamm 
in  Britisob-MordamerUK»,  im  8.  nnd  W.  der 
RadsoniA>a1,  an  den  Algoakla  gehSrlg. 

Kribelkrnnkheit  ( ErgMamm» ,  Krampf' 
tucht,  JUuUirkornbratid,  Konutamp« ) ,  nach  an- 
haltendem GenuA  mutterkornhaltigen  Rog« 
genmebla  entstehende  seltene  Krankheit, 
bes.  In  kleinen  Lokaleptdemien,  bald  naeb 
der  Krnte,  In  Frankreich,  Rußland,  Nord- 
deut'^chlaud,  Uberitalien  etc.,  tritt  auf  mit 
Krämpfen,  Erbrechen,  GetULl  von  Prickeln 
nnd  Taubheit,  bes.  in  den  Flngeisi^tseB, 
hrandigem  Absterben  dtrBant  und  ganzer 

Kxtrouiitäten,  kann  attm  Tod  fllhrcn.  Be- 
handlung: Entfernung  der  SctiHdlichkeiteu, 
Itraftige  Nahrung;  vgl.  AntQnin-fmtert 

Kricket  (engl.) ,  öohlagballspiel. 

KrMn  (ndttellat.),  a.  t.  w.  Koaknn:  da- 
her Kridiir ,  Gemeinschuldner  Im  KoaiEani. 

Krieche y  s.  Pfiaumenbaunu 

Krieg,  Kampf  zwit«chen  Völkern  und 
Staaten  oder  auch  swisehen  fsindiiehen 
Parteien  ein  nad  desselben  Staate  (Bürger- 
krieg). Infolge  der  heutigen,  auf  allijeinci- 
ucr  Wehrpflicht  beruhendon  Orgaui-satiun 
der  Heere  wipl  sich  ein  K.  jetzt  immer  als 
ein  Volkskrieg,  d.  b.  als  ein  anr  Wahrung 
wliklieher  oder  vermeintlidier  nationaler 
Interessen  geführter,  gestalten;  die  früher 
als  Erbfolge-  'also  in  dynastischem  Interesse), 
Religiens-,  Kabinetts-  etc.  K.e  geführten  sind 
kaum  mehr  denkbar.  Wie  der  ,großt  A'.' 
mit  Verwendung  der  Trappen  In  starken 
zosammengehaltenen  Ma^^en,  will  der 
.kleine  K.'  mit  kleinen  Mitteln  durrU  v'nw 
Menge  kleiner  Erfolge  ein  großei  Ergeb- 
nis erzielen  (Guerilla-,  Karlisten-,  Insurrek» 
tioD^kriege). 

KriegerTerelne  (MHHllrccrfin'') ,  Vereini- 
gungen ausgedienter  Sol  :atea  aller  (irado 
zu  geselli(;eii  uii  l  L  ntcrstiUzuugsz weeken. 
Mit  dem  namentlich  in  Norddeubichland 
verbreiteten  DnUtckm  Kritgtrbund,  der  400 
Vereine  mit  42,000  Mitgliedern  umfaßt, 
stehen  !^  \v(.-itere  landschaftliche  Gruppen 
mit  f.41  V(  rrinen  und  Uber  42,tK)0  Mitglie- 
dern im  Kartellverband,  während  8  Ver* 
binde  mit  458  Vereinen  and  Aber  46,000 
Mitglierlern  noeh  nnabhängig  bestehen. 

Krlegk,  Georg  FW«<*nVA,  Historiker,  geb. 
2^.  1".  I.r.  lbi'5  in  Darmsladt,  Stadtarchivar  in 
Frankfurt  a.  M. ;  f  88.  Mai  1878.  Schrieb : 
, Frankfurter  Bflrgenwiste  und  Znstiade  Im 
Mittelalter'  (18fi2);  , Deutsches  Bürgertum  im 
Mittelalter*  i  lHf!«,  n,.ue  Folge  1871t;  .Uesch. 
von  Fraaivfuri  u.  iM."  (IsTl.i;  ,Deut.che  Kul- 
turbildor  aus  dem  18.  Jahrlu'  (1874):  bear- 
beitete Schlossers  »Weltgesehiekte*  (I84ft— 
1H.V5,  18  Hde.). 

KriegNskademie.  s.  MHitüraehuUn. 

Kriegsartikel,  kurze  Pilichtenlehre  für 
den  Soldaten  sowie  ein  Ansaug  ans  dem 
Militärstrafgesetebneb  flir  daadenftsebeHeer 
vom  31.  Okt.  1872.  Bei  den  SOIdaerkeeron 
bieiiea  die  K.  Ariikeltlfri«/, 
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Erif  gsbtBkMatt  im  weitett«n  Sinn  Alle  Mf 
d«n  Krieg  wad  dleTmppen  Besag  bAbenden 

BaQti>n;  spezioll  die  HcfrKtigaugakunht. 

Krl«(|riibereit<irhiirt ,  L therpauRBZUHtnud 
Rwi^ctii'ii  «liin  Frifilon<-  uiitl  inouilcn  ViT- 
haltnU  der  Truppen  mit  eriiölitem  M«an- 
■chafu-  und  PfbiaeelMid. 

Kriegaehrea  w(>niou  oiner  Bosatcung 
nach  ta|)ferer  VorlL'idigiuijr  bui  d#T  Kapitula- 
tion Ix  willigt  und  bfsteht^n  z.  H.  lu  «1.  r  Ge- 
null  Dl  I  gu  ug  des  A  bzugt  mit  klingeadem  fi>piel. 

KriegiierklÄraBg,  di«  AnkOndignag  der 
AnflMbaag  de*  Friedeamalnade  awteeJMB 
iwel  oder  mehreren  Miebtea;  aehoa  im 

Altertum  gohrünrlilirh  und  nft  mit  gawltscn 
Zeremouiuu  vcrbuudüu.  Im  Mittelalter  bei 
den  Deutacben  Abmgung,  durch  Kaiver  Frlod- 
riob  L  gebotea*  tpAter  aber  oft  unterlaaten. 
In  nenerar  Zalt  eadaa  die  diplomatisebea 
Verhandlungen  oft  mit  einem  Uliimaiom 
und  Abberufung  des  GeR.iudtt>u,  worauf  ein 
Krifcsm;iuifi  ht  cTlahSci»  wird. 

IkrieKKrurmatiun,  die  einer  Truppe  bei 
der  Mobilmachung  gegebene  Gestaltung  to- 
wie  alle  ent  ia  dleeer  nea  aafgeaieUten 
Tmppentelle. 

KrfcgKruD,  Zuptnnd  rhies  lloor«,  In  dem 
e»  zur  KroilijuuK  dos  Kra  g*  bm  ii  ist. 

Kriegkgcrangen« ,  in  Foinde«gewalt  ge- 
ratene MiliUrporeoncn.  In  frühem  Jabr- 
honderten  oft  mit  robefter  Willkür  behaa- 
delt,  Jetzt  durch  Tulkerrechtliche  Bc^dlm* 
mnugou  gcscbUtst.  Sie  bleiben  im  Besitz 
ihres  Kigeuturas  (bis  auf  die  Watlcn)  und 
werden  in  Festungen  des  Siegers  inter- 
niert; OfAxien  n  wird  gegen  Khrenwort, 
aicbt  an  entlliebea,  eia  Aofentbaltaort  an- 
gewicMB.  Naeb  dem  Prledeasaeblai  erfolgt 
die  Frellassunt:  aller  K.u. 

IkriegMKrricht ,  s.  MiUtärgtrieUtharheil. 

Kriegsgesehichte,  di<;  «icHcliicbte  der 
Krieg«  eines  Volks,  vomehmlich  von  mitiu 
Seite  betrachtet.  Vgl.  Galiitin,  AUgemdae 
K.  (dentarh  IbTl  if.,  la  Itde.);  iM<iy(fort- 
ges.  von  Trotchke  1867 — 7.S). 

lLrieK'>konterbsnde ,  in  Kriegn^-rltt  n  alle 
QegeQ»t.-inde,  deren  Zuführung  diu  Gegner 
krftftigcii  kann. 

Kriegskostea ,  die  durch  die  Mobilma- 
ebuni;,  Unterhaltung,  Abrüstung  nnd  Ile* 
Lablieruug  »  Ines  lloerrt  oowie  der  FestBA- 
gcn  etc  entstandoncn  Kosten. 

Krlegakraakeapllege  wird  durch  dioSani- 
titstrnppea  aad  die  freiwillige  Krankon- 
pilage  ansgeffb«.  Geregelt  daren  die  Kriegs - 
sanit:itsori)iiuni;  vcin  1".  .Inn.  IHJH.  AutuT 
d'  n  A(  r/.t  u  utid  LÄzartitK'-l  illeD  bui  den 
'rr<i|<p*>n  lit'Hudeu  sich  in  Deutitcbland  bei 
Jedem  Arme«  korps  S  SanitAtsdetachements 
(mltje  7  Sanitatsofiiiefeat  aiU  Mann  Unter- 
personal, 10  Krankenwagea)  and  IS  Feldla- 
zarette, Jedes  zu  300  Betten.  Die  K.  Ist  in 
l>(nit.»<  hlaiid ,  (l.uik  auch  ih  r  fr<  iwilli.  «>u 
KrankeupÜege.gau/  besonder« «ut ;  c»  kommt 
im  Feld  1  Arxt  auf  320  Mann  gegen  1:513  in 
der  fransöaischen  nnd  Is  iWi  ia  der  ital.  Ar- 
mee. Vgl.  (>wU,  Uescbiefate  der  K.  (Ih;:«); 
H'^h  n.  i  '  Jt,  Mi  lit.OesundhelUpHfge  1H72  ff.); 
Ktutrr,  liuen  ssaaitatsweaeadcr  europäischen 
Btaatoa  (1877). 


Krleftkaasi  besteht  la  der  baetea  Ver- 
wendung der  6ts«ltmlttel  «nr  Errelchang 

des  Krif^szwecks  und  gründet  sich  auf 
imiiit  r  gültige!  Ut  gelu  derKriegswissenschaft. 
Ah  \uuil<  r,  L'.,<>ar,  Friedrich  II.  und  Napo* 
leonL  waren  ihre  grobton  Meister;  letalerer 
■ehaf  eim  gegea  das  18L  Jahrii.  weeentliiA 
verschiedene  neue  Kriegsepoche  i  derea 
Prinzipieu  I'renben  auszuoilden  Tcrstand, 
um  IH'iti  und  lt>lO — 71  die  j»  tzitre  /u  lu'i;rün- 
den.  U«'ber  Geschichte  der  K.  vgL  ilosfrr 
(17i'7— a  Bde.),  La  Rocht  (1*U),  r.  Pfmcck 
(S.  AnlL  1067),  if^sre  {lUBbU  die  Werke 
von  Ctaesswft»,  J.  v.  B{trd»gt)  nnd  BüaUm, 

Kriegslelstuneen  be>«tohon  in  Ilortfabe 
von  NaturaUjtuiriii  r ,  Vorpüegung,  Fuhr- 
werk etc.  8f  iieus  der  Qemeiiid«-u  des  eigiiea 
Landes  an  die  mobilen  Truppvn;  geregelt 
für  Dentaehland  durch  das  Knegeleistnugs- 
gesetz  vom  13.  Jnni  1873  und  die  AasfBJi* 
rnngsbestimmungen  vom  1.  April  1876. 

KriegsrnsHchineu  dir  Aiti  n  dienten  zur 
Deckung  und  zum  AugritTim  Festuug»krieg: 
Schirm  (plutetuj,  Sturmdach  (vineal,  Schild- 
kröte (testado),  Mauerbobrer  (terebra)» 
Maaerbreeber  (aries),  Warftmaaekiaea  (Ka* 
tapultc.  Brilli.vtc  n).  K.  ütaiidm  ofl  In  vei» 
biudung  mit  dem  Turm  ^turris). 

Kriegsrat,  die  Veriiammlung  von  O0I> 
siereat  welclie  in  schwierigen  Faiiea  der 
Feldherr  rar  Berataag  bemft;  DmI  elaee 
Beamten  im  Kriegsministerium. 

KriegNrecbt ,  dio  volkerrechtlich  aner* 
kunuic  Vt'i  .null  run?  ^rt  st  t/lu-lier  Beziehun- 
gen bei  ointretc^u'i».ui  Krieg,  z.  B.  Weg- 
nahme feindl.  äta.atseii;entum8  etc. 

KrlegMialtateecdaaag  >  a.  Kria0s4(raiU;«i>* 

KrirgSHchsde ,  durch  Be-chi«  Dung  otc. 
verursachte  SctiaUigung  ilin/.elutr  oder 
ganser  Oemetaden;  Ersaia  fUr  dergl.  Ver- 
laste wird  dareh  beeoadece  Oocetae  geregelt. 

KrlefMeUff«  }edes  der  Kriefnaariae  an* 
gehörige  Schiff. 

Kriegsschulen,  s.  Mili<<tric/ii4Jrit. 

K.rleg<kNpiol,  .Mauövrieren  mit  Truppen« 
zeichen  auf  einem  Situatiousplan  (1:H<)00) 
nach  bestimmten  Gefechtsideen  und  Re- 
geln. Anleitung  zum  K.:  v.  itssstnls  (IbM), 
MifehwiU  (4.  Aufl.  1874),  e.  Trotha  (^i,  Aal. 
1D75I.  Verdy  dü  Vmtti»  {SSW),  •«  Brmm 
vlKsO)  u.  a. 

ILrIegsfliaMmU«te»namentlicbesVeneieb' 
nis  aller  Personen  einer  mobilea  Trappe  be- 
hufs deren  Beurkundung. 

Kriegstagebuch  f  v<>n  Jedem  Trappenkftr- 
per  und  (h  neralstabsoffizier  de«  deut««chon 
Heers  su  führendes  Tagebuch  Beiu<-r  Kriegs- 
erlebnisse aU  Quellen  spaterer  Geschieht« 
.Schreibung. 

Kriegsverrat,  verbrecherische  Haadlaag 
einer  Milltärpcrson  im  Feld»>.  durchweiche 
eiin-r  ft  in  ilii  lH-n  Macht  \  ■  r>i  hub  geleistet 
oder  den  eignen  oder  verl)iiuiieteu  Truppen 
Nachteil  sugefQgt  wird;  im  Milit&rstrafgc> 
seu  mitTodee>oder2ttohtlMMU»trafe  bedroht. 

Kr1»gsreraIelMnW»B.  Ffsidtsmegsissseii. 

KrlegKwIsNeasrharien  lehren  alles  auf 
Organisation,  Aiubiiduug,  ücwaffnnng  nnU 
Ffthraar  voa  Trapyea  BeaO^lobe  aaa  flu- 


KriegszuBtand  —  Kristall. 
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8«n  in  «ich:  die  Krifn^^;i\^ohiclite,  Stratofci«* 
unil  Taktik  aU  llauptkricgswiMeBJcliaften, 
W«ffenl«bre  ,  BefeHtiKung«kanat ,  Militär- 
recht, •OetuiulheitRpflc(ce,  -Verwaltung,  Oeo- 
grftphift  nowie  Terrainlfhri?  aln  Ililfjikrieg^- 
wi»i»on*ch;ittL'n.  Vt;l.  <  'lii'i<,i  u  iL ,  Vum  Krk'K 
(i.  Aufl.  HüM);  WiUi»^n,  TUcorie  des  großen 
Xrief«  (a.  Aafl.  1869,  4  Bde.):  BÜMtow.  Feld- 
herrakunst  de«  19.  Jatirb.  (8.  Aud.  1467); 
DmM^,  Der  Krieg  nnd  aeine  Mittel  (lb56). 

KrlegRiuHtand  ( Kriegi.*tand),  der  mit  dor 
Kriogserkläning  eiatretenda  Zustand  eines 
SlMto  und  seiner  Ang«li9ilf«a;  tat  die  Vor- 
ansdotznnf;  dea  BelagernnKSZUotands;  wird 
iu  Dcutsi  hl&ud  vom  Kaiser  erklärt. 

Kriemhild  (.Kämpferin  mit  dem  H>  hu'), 
die  Uaaptboldin  der  deat«chen  Ueldeosage, 
bes.  im  Nibeiangenlied,  8l0(flrtods,  «plter 
KönlR  BUeia  OemahUn. 

Krlk  fOetfa,  apr.  krihka,  Mmikogki),  nord- 
amerikan.  IndliiiH-rvolk,  seit  im  India- 
tierterritorium  Uuks  «a  Canadian  angeain- 
deit,  l3,4uo  Xdpf!»:  AAkMteaw  «nd  Vich- 

KrikeUter,  s.  Wurg«r.  (tttebter. 

Krim  (Ta«ri»eh0  BcUbinfl) ,  Halbinsel  In 
Südnißl-iiiil,  /um  Gou vcriH-mmt  TaurienKe- 
hArig,  zwisciicn  dem  äciiwarzt  u  und  Asow- 
stihcn  Meer,  dareh  die  scbmata  LMideace 
TOD  Perokop  mit  dem  Festland  «nsammen- 
httn(?end,  95,737  qkm;  der  SQdrand  Robirgi^r 
(Jail;ij:>  liirtrc ,  \>in  1661  m  hocli),  r.  i>  h  .i  i 
Orten,  KtoHteru,  Oärton  etc.  mit  aubtropi- 
acber  Vegetation,  der  Norden  Öde  Steppe  mit 
zablrcicbcn  Salzgrilnden.  Uaaptatadt  Sim- 
feropol.  1478— 17a3  tatarisches  Chanat  unter 
tttrk.  (Jb(  rhcrff^i-bafc  Ton  Katharina  II.  Unb- 
laud  einverleibt.  1854—56  .Schanplat«  des 
Rrimkriegs  (s.  d.).  Vgl.  Htmy.  DieK.  (187S); 
Teifer,  The  Crimea  (U»76,  »  Bde.). 

KrlmlBalprozeß.  s.  Straf protuB. 

Krlmin.iire(-Iit ,  s.  Straf rt'  ht. 

Krim  krieg,  der  zwischen  Kurland  einer- 
neiU  und  der  TQrkei  nnd  ibren  VerbUndeten 
(England,  Frankreich  nnd  Sardinien)  ander- 
neits  18!)S— 56  geführte  Krieg.  Als  die  Tflrkei 
UuDlands  st-hroffu  Forderung  des  Protek- 
torats über  die  grlech  Kirche  in  der  Türkei 
ablehnte,  rückten  9.  Juli  1853  die  RuMHen  in 
die  Donannirstentamerela,woi»afdie  Pforte 
4.  Okt.  den  Krieg  erkllrl»  ud  WMh  Ver- 
nlchtunu'  d.T  liirk.  Flotte  bel8Ul0ft(»0.  Nov.) 
Skiglaud  und  Frankreich  18.  Ml»  1»£>4  ein 
BflndniM  mit  ihr  schlössen.  Nach  rergeb- 
lieher  Beiagerong  SiiistriM  rtnmlca  Mif 
Oesterreichs  Verlangen  dfe  RiltWB  Im  JqH 
die  Donnnfiir^i'  ntünKT.  worauf  lüe  Alliierten 
Ii.  Sept.  in  Eii|)acuria  auf  der  Krim  landeten, 
W.  Sopt  das  ruas.  Heer  unter  Monnchikow 
am  der  Alma  eehingen  and  9.  Okt.  die  Be- 
lagerung von  Sebastopol  begannen.  Die 
Ausfallversuche  der  RuHsen  wurden  zwar  bei 
Halaklawa  (25.  Okt.).  Inkjerman  (5.  Nov. 
1854)  und  an  der  Tschuroaja  (16.  Aug. 
VSbb)  sttrüekgcsehlagoUf  aber  die  flalngarang 
•dirltt  langsam  vorwArts*  Im  Mal  1855 
kamen  15,<H)0  Sardinior  zu  Hilfe.  Ein  Sturm 
18.  Juni  ward  abge<(chlagen ,  H.  Sept.  der 
Ifalakow  erobert  und  Ii.  S<  pt  <Iie  Südseite 
von  Sebastopol  besetzt.  Am  Nov.  erober- 
ten dlo  Russen  Kars  in  Armenien.  Am 


30.  Mir«  1856  ward  der  Pariser  Friede  ab- 
geschlossen, durch  den  die  TOrkel  in  das 
enrop.  Kontert  aufigenomnen  und  RnAInnd 

zur  Abtretung  eines  Strichs  von  Bessarabien 
und  zur  Ncmraiit&t  des  Schwanen  Meers  ver 
i  ptlichlct  wurde.  Vgl.  Kinglait  (6.  Aull.  1877, 
(i  Bde.),  Jiountt  (i.  Aufl.  1878,  8  Bde.), 
AttiUchkow  (denUch  1857—60,  S  Bde.). 

Kriotmltsehaa,  SUdt  in  der  sächs.  Kreis- 
u.  AmtHh.  Zwickau,  an  der  Plcifto  und  der 
!  Bahn  Leipzig- Eger,  18.«»2.>  Ew.  Wollfabr. 

Krimmi,  Dorf  im  Salzburg.  Bezirk  Ztü 
am  See,  t7S  Ew. ;  dabei  der  groAartige  Wm» 
serfall  (450  m)  der  Krimmltr  Ache,  die  aus 
den  Otetschern  des  Xrimmter  7\iuera  kommt. 

Krimsteeher,  ein  Feldstecher  oder  Fern 
rohr,  wie  sie  im  Krinüulog  in  Aafualuno 

Krinits,  I.  T.  w.  KrenssfihnalWt  (luuuii. 

Krinoldeen,  s.  IMimnterme. 

Krinollne  (fr.),  aus  Koühaar  (crin)  geweb« 
ter  Stoff;  Keifroek. 

Krippen  (ir.Crichei,  apr.  kiühach),  /VnntAlteu, 
in  dcuen  Arbeiterkinder  bis  anm  8.  Lebens- 
jahr Aufnahme  und  Verpflegung  finden ;  dl« 
erste  1841  in  Paris  gcgrttndet;  in  Deutsch» 
land  seit  1-4:«.  Auch  geschnitzt  D.nsiel- 
luni;en  ilor  Geburt  Jesu  nebst  der  Anbetung 

Krippensetsen,  s.  Koppen,  [der  Hirten  eta> 

Kris,  45—60  cm  langer  Dolch  der  Malaicm 
und  andrer  asiatischer  Volker,  meist  damaa« 
zii  rt,  oft  gesohlängelt. 

Krischna  (ind.  Myth.),  s.  Witchnu. 

KriNls  (gr.),  Entscheidung.  FIBMl^hw 
Nachlaß  des  Fiebers  s.  B.  bei  LnngenentzOn- 
dungaro7.oderU.(dem  IWImcA^h)  Tag.  Lang- 
samer Nachlai^  LytU.  —  In  der  Volkswirt- 
schaft der  Gipfelpunkt  ungesunder  KostAnde, 
darin  bestehend,  da£  die  Produktion  hialvr 
dem  Bedarf  zurückbleibt  oder  letatavar  von 
joner  bedeutend  Obcrholt  wild,  oder  daA 
Stöniiii-'<n  im  Umlauf  der  Güter  Klattfiadon  ; 
daher  Hedari-*-,  Produktions-,  Absatz-,  liau- 
dels-,  Geld-,  Krodltkri*en  etc.  Vgl.  Wirüt, 
Oeschlchte  der  Handelskrisen  (9.  Anft. 

Krispln  (fr.),  die  lustige  P«rson  in  der 
franz.  Komö<lie.    Ki-i.*pin»t ,  leicht'  ^  I-'i-auen- 

Krlst.  B.  h'vangelienharmon'e.  jmäntelohen« 

Kristall,  jrder  starre  Kürper,  welebar^Uw 
durch  d:4S  Wesen  des  den  Körper  zusammen» 
setsendenStoAi bedingte,  ursprünglich  regel« 
mäüige  Form  besitzt,  umgrenzt  von  <  heuen, 
unter  be.4timmten  konstanten  Winkirlu  zu- 
t^ammentrefftfnden  Flüchen.  Alle  Kxitttall* 
formen  lassen  sieh  anf  Systame  Ton  i  oder 
4  geraden  Linien  (Achsen)  besieheui  welch« 
sich  in  eiut-m  Punkt  »rhrn  i^lcn»  Ifanafh 
teilt  man  die  K.c  in  6  Syntenic: 
I.  Dreiachsige  K.e: 

A.  S  Achsen  st«!!«»  annkrecht  anfsinnadnrt 
1)  alle  glelekt  IsesenoiM  ayttem, 

S)  zWfi  gleich:  tttragotuUi»  Syriern, 
8)  alle  ungleich!  rhombhche»  Sy»tem; 

B.  ä  Achsen  bilden  weuig^tcn^  einen  tohla* 
fen  Winkel  nnd  sind  ungleich! 

4)  9  Achsen  senkrecht  anfefnander,  die  8. 
jitven  sie  geneigt:  tnonokltn.  Sy-Iem, 

5)  keine  Achse  senkrecht  auf  der  andern: 
tritttmu'  he*  Sy»t>-m. 

U.  Vieraekalg«  K^t 

6)  ht3Mgo»ah$  ßy»t$m. 
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Die  in  der  Natar  TOfkomnipn<lon  K.e  ze{|?cn 
Multen  diu  rcino  Oroildfurni ,  em  Teil  ihrer 
FIAcheu  kann  to  proh  werden,  daü  die  übri- 
»tu  d«r  Begreniangr  verschwinden 
'  muAUtmrteidHA  K^)i  es  tre- 
ten «uainiDMkgeeetste  Formen  Mf^  nnd  bU> 
wellen  Terwacnaen  8  gleich  ireetaltete  K.e  ein 
und  derselben  SpczicB  in  nicht  parallrlrr 
ätellauK  nach  liestiinmten  (tt  .Hftzeu  uiitein- 
tindcr:  ZviUim<j»kri'taUe.  L'c-bor  Afterkristalle 
B.  Pteudomorpkottm.  Vgl.  Aammmmitf  Atdtakft' 
frrfinde  (S.  Aufl.  1854)  und  Blemat»  dtr 
Kristallogimphie  (ISW);  Groth,  Physikalische 
Krisiallogr.  (1876);  K'>pp .  Eiuleltang  (1802). 
KrlMtailfarbt  n ,  h.  Uruhu. 
KriHtalliulKrh,  aus  nicht  vollst&ndig  auH- 
gebildeten  Kristallen  bestehend. 

KrlaUIUMtioB  (gr.),  die  Bildung  der  Kri- 
■t&lle,  erfolgt,  wen«  Dtmpfe  kristallisier- 
barer  Körper  abkQlileu,  wie  bei  der  Subll 
mation,  wenn  geschmolzene  kristallisierbare 
Körper  erstarren,  am  htnügsten  aber  in 
■raflgead  kouMOtrierten  Lteaagtat  md 
lelehMiMn  ron  nahea  Körp«nk  m«  vad 
.im  schönsten  bei  vollkomtnonpr  Ruhe  und 
lanc^samem  Verlauf  <lcs  l'ro/.t'sscs.  Man 
utu^'ibt  deshalb  diu  KrifitalliBationngcfülic 
mit  scblecbten  Wiirmcleitorn  und  hangt 
titrohlwliiie ,  Fäden ,  Bandeisen  in  die 
LAsnng^en.  Am  kräftigsten  wird  die  K. 
auKcrcgt,  wenn  man  einen  Kristall  der- 
selbt-n  ^^ubHtan?:  hineinlegt.  KnthÄlt  eine 
LösunjT  Jiwel  kriütalliaicrbare  Körper,  so 
kristallit^iiTt  Jeder  für  sich  (nur  isomorphe 
Körper  kriatiülialeren  stuammen).  Dl«  Krl* 
■Uli«  dei  eta«n  elnd  fM  tob  dem  aadern 
Körper,  und  man  kanu  beide  auf  diese 
■Weise  vuuuinander  tn-nnen.  Die*  gelingt 
:i>)t  r  nicht  durch  finmalige  K.  vollitaudig, 
und  man  löst  do*halb  die  erhaltenen  Kri- 
■tnlle  wieder  auf  und  läit  noch  einmal 
kristallisioren  ( l'mkrütallüitrtn).  Bisweilen 
erzeugt  man  durch  Rühren  der  I^sung 
kleine  Kristalle,  w«  il  <iie<<c  weniger  leicht 
fremde  Körper  mechanisch  eiuschlleben  al» 
groie  und  durch  AiiHwasrbeu  gut  gereinigt 
werden  kttnaen.  l>ie  FlOieigkeit,  »ue  wel- 
cher tleb  die  Krfatftlle  nnagewliledea  ba^ 
bi  n,  1«  iCt  Miittcrlaage. 
krlotHliliiiNe.dio  Tiinne  des  Aagaa,e.^lMe. 
KrteUllographIr  (gr ).  Leine (Meh Lebf 
boehi  Ten  den  Kristallen. 

■ratalHviner,  dee  In  BrlelnlleB  entliel' 
tene  uud  einen  wesentlichen  Bostandtcil 
drrselbin  bildend«»,  chemisch  gebundene 
Wasf-er,  t  iitw«'ic-bt  beim  Krhitzeu,  oft  schon 
bei  gewöhnl.  Temperatur  (Verwittern  der 
Krifitalle),  wobei  der  Kristall  meist  xerfällt. 

Krlterl»  (gr.),  Merkmel,  «atereokeldea- 
des  Renntelcben. 

Kritla«,  Athener,  Schüler  de*  Sokrate«, 
eluer  der  30  Tyrannen,  fiel  403  v.  Chr.  iiu 
Kampf  gegen  Thrasybulos.  All  Redner,  6e- 
•cbicbtM  hreiber  und  Dickter  nnsgetcieknet. 

Kritik  (gr.),  die  prflffiide  «nd  benrtel- 
Und»'  UatiTNUchun;^'  f\n<-f  Qcgon»tands; 
danu  diu  Kuunt  der  lieiirteiiung  sowie  die 
Wissenschaft,  welche  die  Kegeln  für  die- 
selbe derlegt.  Kritiktr,  ein  K.  liebender, 
Konetriekter.  KHfOAlir«  Aftiikrltiker. 


KrltUlflmna  (gr.),  seit  Kaut  diejenige  ph|> 
losophluche  Methode,  welch©  die  philo» 
sophiiiche  Fur-(  1  iin^  auf  die  Untersuchung 
des  Erkonntnisvcnuögens  baniert,  imOegen* 
sata  cum  Dogmatinnut,  welcher  Ten  einer 
•Oleben  nbciebt,  nnd  zam  Sk^pttKUmm,  wel> 
cber  die  Möglichkeit  des  Wiesens  beswelfelt. 

KrhitZy  Htadt  ih  3IeckIenbaiv*Sehweflll, 
meckleoburg.  Kreis,  3211  Kw. 

KriTOecle  (ipr.  kriwosobje),  ödes  Berggebiet 
in  Dalmatlen,  Beilrk  Cattero.  £w. 
Uauptort  Rtamo,  1889  n.  18»  AvMnde. 

Kriwits,  gefürrhteler  Nordostwind  in  Ru- 
mänien, oft  mit  Schnee  und  sehr  starker 
IC  ilti-,  hemmt  den  Verkehr  oft  18— 15  Tage. 

Kroatien,  Königreich,  bildet  mit  Slawonien 
und  dem  kn-at.-slawun.  Orenznebiet  (s.  d.) 
ein  Ungar.  Kronland  Ton  49,296  qkm  (7»8 
QM  )  und  l,8!$9,a«l  Ew.;  der  weetl.Tell  des 
h-iztern,  von  der  Savc  und  Knlpa  bewässert, 
im  W.  gebirgig  (Uskokeogebirge),  in  dvr 
Mitte  fruchtbare  Kbeno  und  HUgelland;  Im 
N.  daa Ivanteckitiageblrge.  Produkte:  viel 
Getreide  (beeondera  Mate),  Wein,  Kaataalen. 
Die  Kinw.  vorzugsweise  Kroaten  und  Raizen 
Serben),  erößti-nteih  röm. -katholisch.  Im 
unfrar.  Kr  ich'<tag  iiJ»  Abgeordnete,  in  der 
AlaguatentaXel  8.  Proviniiallandtag.  In  K. 
ä  KemllAto,  In  Slawonien  S.  Banptitadt 
Agram.  —  654—688  Einwanderung  der  siaw. 
Krtxaen  (Chorwaten,  Chrobaten),  die  im  10. 
.Tahrh.  ein  selh-'tändik'i  h  Königreich  bildeten, 
dm  in  seiner  weitesten  Ausdehnung  auck 
bedeutende  Teile  von  Bosnien,  Daliuatlea 
und  die  Hentegewina  lunfaite  nad  dai  Adrte* 
tieebe  Meer  bebenedite.  I<l0t  ward  daa  Laad 
h\n  zur  Savo  vom  König  WladlsL-xw  ron 
Ungarn  erobert,  15^7  der  Habsburger  Fer- 
din.-iud  1.  als  König  von  K.  anerkannt.  Kin 
Teil  K.s  wurde  im  lö.  Jahrb.  von  den 
TUrken  erobert,  doch  traten  letstere  fan 
KarlowiUer  Frieden  1699  das  links  der  Unna 
gelegene  Slftck  wieder  an  Oesterreich  ab. 

13  gehnrte  da«  Gebiet  rechts  der  Save 
zum  frnnz.  Kaiserreich,  seit  1814  K>  aebet 
Mawonieu  als  Partei  adnexae  in  Ungarn, 
wurde  ltt48  miliUeeem  nad  Flnme  an  tinem 
bceondem  Kronland  Terelalgt  nnd  erhielt 
einen  Landtag'.  1***'^J  wieder  der  Stephans- 
krone unterg«ordnet.  Da«  Verhältnis  ward 
durch  einen  besoudern  Ausgleich  vom  tb. 
Juli  1868  geordnet,  der  6^  fiepu  187S  reri* 
dlert  wurde.  1.  Aug.  1881  ward  aneh  dl« 
kroat.-slawon.  Militärgrenze  mit KtTiralnigt» 
VkI.  Star4,  Die  Kroaten  (1888). 

Kroatisch  -  slawtmischeM  Urenxgeblel, 
Österreich,  «ioblet  an  dt-r  tnrk.  Oren/e,  183l 
dem  Königreieb Kroatien  stawonien  einvop» 
leibt,  seit  1871  aiM  der  ehemaligen  MilitAr- 
grenze  gebildet,  90.89S  qkm  (36i>  QM.)  mit 
&.YJ,U\({  Kw.  (51  Pros.  Kroaten,  si  Proz. 
Serben,  18  Pros.  KumAn**n);  6  Distrikte 
ncbtt  7  selbständigen  HiAdten.  Die  eb«» 
malige  Uilitkrgreaae,  Im  16.  Jabrb.  aua 
Sebnts  gegen  die  TBrken  befrflndet,  war 
von  Müit  trfamillen ,  die  seit  init  erb* 

licheni  t ; tundbesl'7,  au*KeHiattel  w.ir«  n,  be- 
wohn' ;  stiiudiKe  Militarpcsten  ;  für  den  Not- 
Ikil  luUfOuO  Mann  disponibel.  Feetuagea 
Pelerwafdtfn»  Bce4,  Altgradtoen. 


Krocket  —  Krone. 
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1CmielU«B$r1-  Ba11<ip1e1,  auch  In  Dontarh- 
land  beliebt.  Ziel  des  spi<  ls  ist,  pinc  An- 
s*hl  Bille  TOm  Stand  pfloc  k  aus  möglichst 
•cbatll,  und  ohna  sn  fohlen,  mit  dem  Harn- 
iiier  durch  efae  Itolh«  toh  Boireii  nm 
Wendenflock  zxi  trolbon  und  dies  durch  eine 
zweite  noßcnreihe  nach  rUckwürta  bin  zam 
8undptinrk  zu  wiadMilolea.  Anltttong  ton 
Ocmpbell  (18^). 

■rodo  y  angoblieb  ein  CHStxe  der  alteii 
Sachsen,  dt  ssen  Haupttempcl  auf  der  Harz- 
btirc  geHtan<lcn  haben  »oll;  K.-AUar  in  der 
Vorhalle  des  Doms  zu  Goslar. 

Eroben,  SUdt  im  pxeiU.  Kegbes.  Poean» 
Krei»  K.,  16BA  Bw. 

Kronor,  rhrigtian,  Maler,  peb.  3.  Febr. 
1838  In  Rinteln,  lebt  In  DlVsaeldorf.  Vor- 
treffliche Landschaften  und  IMcrbildcr  (Hir< 
«che  naeb  dem  Kampfi  Bcrbstlandiclutft 
nl«  Roebwfld  (Berlfn),  Sanjaed ,  Bebe  Im 
Wald^,  Winterlandschaftcn  etc.). 

Kronnnff,  Einsetzung  eines  Monarchen  in 
die  Regierung  unter  Zeremonien,  deren 
iricbtigate  die  feierl.  Aafaetannji  einer  Krone 
Mf  des  Henpt  deeiefben  lat;  lommt  nent 
bei  den  Israeliten  vor,  wnrd  spfitor  von  den 
byzantin.  Kaisern  als  feierliche  und  äu5er!>t 
komplizierte  Hofzeremonie  eingeführt.  Die 
gernmn.  Ktoige  trugen  den  Qoldrelf  nie 
Kdnlgeselimnok ,  Jedoch  geeehah  die  Eta' 
80tz^ln^r  in  die  Herrschaft  nicht  dtxrch  K., 
aonderu  durch  Krhebung  auf  den  Schild. 
Die  Frankenkönige  wnrden  In  Reims  vom 
Bischof  mit  Oel  geinlbt  (e.  itnumMa),  die 
Fflreten  der  Iinngobnrden  In  PftTla  oder 
Monza  gekrönt.  Die  spätem  deutschen 
Könige  wurden  als  solche  In  Aachen  ge- 
krönt, hattru  aber  auch  Anrecht  auf  die 
rOm.  Kniserkrone,  welche  ihnen  (seit  Karl 
d.  Or.)  In  Rom  vom  Papct  nnfgesetst  wnrde. 
Karl  V.  war  der  letzte  deutsche  Könip,  der 
(l.'iSi)  und  zwar  in  Bologna)  vom  Papste  die 
Krone  empfing;  die  spktcrn  deutschen  Kai- 
ser wurden  nor  einmal  gekrdnt  (bis  15^1  in 
Aachen,  seitdem  In  Franicfhrt  a.  M.).  Die 
K.  des  ersten  "Kdnfcrs  von  Prcnfton,  Fried- 
richs I.,  18.  Jnnl  ITOl  ist  bemerkenswert, 
weil  der  König  sich  selbst  die  Krono  auf- 
setzte, was  spater  (1804)  Napoleon  I.  nach- 
ahmte. In  Dentsehland  war  tntwieehen  an 
die  Stelle  der  K.  die  Huldigung  getreten; 
da  dlefic  aber  der  konstitutionellen  Verfas- 
sung widersprach,  setzte  sich  Könit:  "Wil- 
helm I.  von  Preußen  (der  erste  seit  Fried- 
rich L)  la  Okt.  1861  za  Königsberg  eben- 
füls  die  Krone  selbst  auf.  Mit  violem  Glanz 
oder  be8ond«'rn  Z«'r«'inonlen  siud  die  K.en 
der  Kttnlgc  von  Ungarn  in  Budapest,  der 
Kai-t  r  von  RuAlaud  in  Moekan,  der  Könige 
von  Norwegen  in  Dronthelm  vorbanden. 

Krösofi,  KUnIg  von  Lydien,  560— .M«  v. 
Chr.,  Sohn  des  Alyattes.  der  reichste  Fürst 
seiner  Zeil,  unterwarf  dii'  ionischen  Gri  - 
eben,  griff  &-i9,  dureh  ein  delphisches  Orakel 
getünscht,  das  pmteelio  Reich  an,  ward 
M8  nach  Eroberung  seiner  naupt«t:idt  .*?.ir- 
des  von  Kyros  gefangen  genommen ,  wurde 
dessen  un  l  seines  .Soliiis»  Kamby^es  Ratgeber. 
Beine  Begegnaog  mit  Bolen  ist  Sage. 

KrSto  (Bnfo  XMr.)f  AmpUbimgatlnaf 


der  Batrachier.  Feldkröte  (TiOrk,  T\.  vniprari« 
Laur.),  12  cm  lang,  an  feuchten,  dunkeln 
Orten  in  Kuropa  und  Mittelasien,  fastot 
lange  (Fabeln  von  lebenden  K.a  in  Oeetol« 
nen),  rertilgt  flehneeken  ete.  (deshalb  In 
Gftrten  gehegt),  da^s  Sekret  Ihrer  Drüsin 
nur  scharf,  nicht  giftig.  Kreuzkh>t''  (liohr- 
kröte,  Hansnnke,  B.  calamita  J-aur.  ,  h  cm 
lang,  in  Europa,  Asien,  Mordafrika  oft  in 
Hinsem,  sesernlert  eine  stinkendo  FHIa* 

Krotenstelne  ,  s.  Pufonit>  n.  fsigkeit. 

Krnjanke,  Stadt  im  preuß.  Regbez.  Ma> 
rien Werder,  Kreis  Fiatow,  an  der  Bahn 
BchneidemOhl-Dansig,  8581  Ew. 

Krokleren.  s.  Kro^Mi. 

Krokodile  fpanzen  idechsen,  Croco  lilidae 
TIuxL),  Familie  der  Reptilien.  G'-mtdfM 
Krokodil  (Nilkrokodü ,  Crocodllus  vulgaris 
Oh«0*  7  m  lang,  In  allen  ptfAem  OewlMom 
Afrika«;  Plelseh,  Fett  vnd  Bier  werden  von 
den  Elngebornen  gegessen,  die  Moschns- 
drtlsen  zu  Pomade  benutzt;  war  den  alten 
Acgyptern  hellig  (der  Levlathan  der  Bibel). 
Oangf»'  oder  8chnabeikrokodü  ( Gavlal,  Bam> 
phostoma  gangetlenm  Oeojfr.) ,  Qb^r  9  m  i, 
im  Ganee«  und  Indus,  den  Indern  heilig. 
Kaiman  (Alligator,  Alligator  mi.ssisHiid«'n8l» 
Gray)^  bis  5  m  lang,  in  Nordamerika  bis 
30«  n.  Br.,  feig.  Die  Haut  Uofert  Leder, 
das  Pett  MajiebiQensehmlera.  Ygt  Btftmth, 
Die  KrokodllHen  (1869). 

Krokodilathränen,  bcachlerische  Tbrä- 
nen,  nach  der  Sago,  daß  das  Krokodil,  wenn 
es  anf  Raab  laaoro,  die  Stimme  elnoi  wol" 
nend<*n  KIndce  naehahme. 

KrokoTt,  8.  Boihlfi  Tz. 

Krolewoz,  Kreisstadt  im  kleinruss.  Gou- 
vernemontTschernigow,  l.'J,526Ew.  Berühm- 
ter Jahrmarkt  (10.-86.  Sept.,  Umsata  ca. 
10  MtlI.  Mk.). 

Kronach ,  Bezirkiistadt  im  bayr.  Regbez. 
Oberfranken,  am  Zusammenfluß  des  Flu»*et 
K. ,  der  Rodach  und  Haslach  und  an  der 
HochsUdt-Stockheimer  Bahn,  4087  Bw. 
Bergamtssiti.  Sohlt fer-,  Steinkohlen-  nnd 
Holzhandel,   Dahoi  dii- alti>  F»  ste  Jle«S»*erj. 

Kronbein,  zweii«  « Z.  henKiit  d,  amPferde- 
fnft  das  kurze  vioreckigo  Bein  unter  der 
Krou'^,  bildet  mit  dem  PcsmI-  nnd  Hnfbein 
das  K.g^mk, 

Kronberg,  Stadt  im  preuft.  Retrbez.  Wies- 
baden, Kreis  Obertaunus,  an  der  Bahn  Frank- 
furt-K., '.i:i'»H  Kw.  Obstbaumznrht.  Dabei 
der  Kurort  Kronihal  mit  mariatischen  Eisen- 
säuerlingen (II— R.). 

Krnnborg,  Festung  anf  der  dänischen 
Insel  Seeland,  Amt  Frederiksborg,  dient 
zur  Verteidigung  des  .'Jun  les. 

Krone  (lat.  Corona),  kransfOrmige  Kopf- 
bedeeknng,  gewtfhnl.  von  Oold  oder  Silber 
und  mit  Edelsteinen  nnd  Perlen  geschmnckt, 
das  Zeichen  der  Herrs*  herwürde.  Schon 
frQh  gebräuchlich  (Salome);  zur  Zeit  der 
rOm.  Repablik  nar  kriegerisches  Ehren- 
aelehen;  bei  den  1tT*antInem  oben  go- 
sehloesen  nnd  mit  Bügeln  versnhen  (so  anch 
die  Kaiserkrone  Karls  d.  Gr.).    Jrtzt  zn 

I unterscheiden:  teirklirhf  K.n,  die  getragen 
werden  (Kaiser-  nod  Konigskronen),  nnd  As- 
roMiadke,  die  nnr  im  Wappen  gefVärt  wer^ 
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Krone  —  Enid. 


im  «ad  den  Raog  beMichaen  (li«nof 
Flinton-,  Orafcnkrone  etc.)-  YgL  Krtmmmg. 

Krone,  1;  HezvicLnunK  fOr  da«  deutacbe 
ZcliButarkHtiiek.  —  8*  FrOher  Qoidmüozc 
de*  douUcheu  Müii/M  M  iu-,  —  27 /j  Mk.  — 
3)  SllbermUnze  iu  Kugland  (Crown),  =  Vi 
Pfd.  Bteri.  =  4,7  Mk.  —  4)  Portugieaische 
OoldmQns«,  k  10,000  BeU  —  i5,s&7  Mk.  — 
5)  Seit  1875  Ifflnselnhoit  der  S  akandinayi- 
•dien  Reiche ,  —  IV*  Mk. 

Kroae,  8  Sternbilder:  die  nordlidu  K.. 
Oiitl.  vom  B«otM;  dto  MUdm  K,,  «Mtr  dam 

KroM  (Mher  ibfii<Mft*jr.),  8Udt  im  prenA. 
Regboz.  uu'i  r>andkreU  Bff«mb«fit  aa  d«r 

Brahe,  llo6  Kw. 

Krone,  C<u-l  (p*» mli-u  für  Teila  Ju*l,  ge- 
borne  är«itM«ti),  däu.  ilumauscUrifUtellerin, 

geb.  80.  Mai  1835,  lebt  zu  Aalborg  In  JOtland. 
cbrieb  zahlreiche  Novellen  (.Gold',  1»69; 
,IiD  Joch\  1871;  ,Da«  ZigeunerkindS  1871; 
,Kanu",  lf*71.  etc.),  am  L  epische  Dichtan- 
gm:  ,Jau  Mikkcl'  (IKiUy,  ,KiudUcha  Idebe' 
kroneborg ,  a,  Tatoattektu,  B.  a. 

KraaeldeehM,  a.  BtmiUtk* 
Kmaaberf ,  Stadt  Im  pnoA.  B«ffb«i. 
DQ-^selilorf,  Kr.  Mettniaaa,8il4£w.  Eiaen- 
un'l  8tahll.il)rikeu.  {FrttUlaria. 
KruneDhlnme ,  h.  v.  w.  Kai'*t  rkroue ,  h. 
Kjroarngold,  ISkari^ticcs,       feincii  Gold. 
Kiaaenorden,  prtmüiKhw,  ».  Orden. 
Kroaeathaler  (Krone),  alte  öaterreicb. 
und  sSddcutucho  SilbermUnzc,  =  4,ßo«  Mk. 

Kronentritt,  Verict/uiit,'  der  FU  lsrlikron«' 
de»  Huf«,  wenn  Pterdu  mit  dorn  einen  Fuü 
aafdaa andern  treten.  BehandlonK  mit  Blei- 
waMerf  SarboUtara,  kaltem  Umachiag, 

Kiaaet»  fVwM  XM«r,  RtUtr  *o«  Jbrdk*  I 
land,  österreit'h.  Ge«cbichtpchreibi'r,  peb. 
If.  Nov.  l^;iJ>  zu  UnKariich-Osirau  iu  Mah 
mi,  jetzt  Professor  in  Graz.   Srhr. :  .liand- 
bnck  der  Gezchicbt«  Oesterreichs'  (1076—78, 
Kraairnt»     DtmOitm,        [4  Bde.)  v.  a. 
Kronion,  Zeui  als  .Sohn  des  Kronos. 
KroDoberg,  I>än  in  äüdsehweden  (Got- 
laud,,    ^'v-.«7  (|km  uid  (iMO)  16A,78S  Ew. 
Bauptctadt  Wtzto. 

Kroaos,  der  Jilaftta  Titan,  entthronte 
selaea  Vater  UnuMM»  Tarscklaag  aeiae  oad 
der  Rhea  Kinder  anfter  Zent,  der  ihn  In 
der  Titauoniachic  titlir/t<>  und  iu  den  Tar 
taro«  ver.'tii  ß.  FäUchlicb  oft  mit  Chrono« 
(Zeit)  vervrcchaclt  und  alz  Gott  der  Zeit 
beieiehnet.  Von  den  Bttmera  tpäter  mit 
Satnmn«  (s.  d  )  Identffltlert. 

Kronrnd,  Znlmra  !.  bei  %volehi6mdle  Zähne 
scnkrt  riit  uiit  d«  r  Ktx  uo  des  Rades  oder 
■eitwärt«  von  der  iK-ciH'h  ii  Fläche  abstoben. 
SO  d*A  die  Wellen  zweier  iueiuaudor  grei> 
(iBnder  Räricr  t^nen  rechten  Wiukel  bildea. 

KrouKtadt,  1)  rast.  Seestadt  und  Featung 
auf  der  Insel  Kolli»  im  Kronatäditr  Butm 
(öRtlicher  '1  eil  des  Finniacben  Meerbusen«), 
erster  llafenplatz  des  Reichs,  Station  der 
rusz.  Oztueedotte ,  zugit  ich  Vormauer  uu<l 
SaeliaCNi  m  Petersborg,  48,876  £w.  8  Uar 
fe&bastfni  (fOr  die  KanfTalirtelschlire,  fBr 
die  Ausrüstung  d<  r  Kricga«*  hifle ,  Kric^-- 
hafeu);  der  Katharinen-  und  l'etcrskuual 
relclM«  ia  dia  Stadl  bie  an  den  Mafaslaoa. 


K.  serfiUIt  in  die  KoauBaadaatea-  und  Ad- 
mfraUtltssiadt  Begelmiftig«  StraAen,  groAe 

Plätze ,  groftartigu  Soearaenale ,  Docks, 
.Schiffswerften.  Auf  einer  nahen  Insel  das 
Fort  Krcmtlot  (KronsiLloß).  —  2)  (ungax. 
LraM6)  Komitat  In  Ungarn  (Siebenbürgen), 
1797  qkm  (38,e  QM.)  und  83,989  Ew.  Dia 

fleiehaamlM  Baaptstadt,  erste  Fabrik-  «. 
[andelsttaot  Siebenbfirgen«,  Laad  der  Sadi- 
jifn,  au  iVr  l'.alin  Or«,twardein  -  K  ,  2^»,584 
Kw.  (zur  Hälfte  Deuin  Le).   Gotische  uvan- 
^Tfliscbe  Kirche,  grobarÜKeit  Kaufhaus.  Be- 
deutende EUsea*  nnd  Metallindustrie.  I>ie 
Citadelle  in  dea  Xtmpfon  184S-d»  wlaktlg. 
Kronthal,  Ort»  s.  Kronberg. 
Kronwerke,  Feztnngswoik,  aud  zw^i  ba- 
stioniertfu  Front»u  mit  da/,  wischenliegender 
Kroo  .  Volk,  z.  Ä'ru.    [Kurtine  be«tehcnd. 
Kropf,  Erweiterung  der  Speizerohre  an 
seitweiiigem  Aufenthalt,  auch  sur  Erwei- 
chung der  Speisen,  bei  den  meisten  Vögeln, 
auch  bei  manchen  niedern  Tieren.   In  der 
Pathologie  (6trunu»)  ScbilddrüsengCKchwalzt, 
entweder  gutartig  (OalUuikrop/,  Slrumn  jHt- 
reed^ysMlsse,  fafelfasee,  a/Uiea)  oder  bCeartig 
f Apwm  earefnemafosa).  Hlalfer  beim  weib- 
lichen Geschlecht,  erblich,  an  manchen  Or- 
ten, bes.  (iebirgHtrogenden,  endemisch,  cut- 
sti-ht  oft  «iurrh  h<  fiiK'^e  An^trcngungeu,  z.  B. 
während  der  Entbindung.  Zuweilen  gefähr- 
lieh  durch  Druck  auf  die  Laftröhre.  Ik>haad> 
lung  mit  Jod  Präparaten.  Vgl. 
Kropfgans,  s.  v.  w.  Pelikan. 
KropfHtorch  ,  h.  Mur  tin. 
Kropfivurzel  ,  a.  yolyixHUum. 
Kroppeuütcdt ,  Madt  iui  preu&.  Regln 
Magdeburg,  Kreis  Oscbersiebea ,  8349  23w. 

Kroqnls  (f^.,  spr.  kroitih),  naebdem  Avgea* 
maß  austri'fuhrtr  Zi  ir!miing  einer  Oeeend; 
8kiz7.e,  Knlwurt.  Knikurtn ,  solche  Zeich- 
noiiu'  rntwerfeu. 

Krosaea,  Kreisstadt  im  {»ceaA.  Begboa. 
Frankfürt ,  aa  der  MSadVBf  dea  Bebe»  te 
dieOdor  u.  an  d<  r  Mlrkiscb-Poseaar  BakB» 
6746  Fw.  Tui  hiabrikatiou  ,  Wetaba«. 
Krotalun  (gr.),  U<>lzklapper  >zum  Tanz). 
Krötoa  (a.  G.),  die  mächtigste  der  grie- 
ehischen  Städte  in  Italien,  iu  Lukanieat 
von  Acliicm  7  tu  v.  Chr.  gegriiadet,  ba» 
r&hmt  durch  Pflege  der  wtotensebaflaa 
(Pythaguras  und  ».t  iue  Schule)  und  der 
gymnastischen  Künste  (Milon);  seit  194  rö- 
mische Kolonie.  Vgl.  Geschicbta  Tan(7raMr 
(1867,  8  Bde.X  JuUt  OUroM. 

Kretonchlorilfefdni*  (riokttger  BKyl. 
rhlorcilhi/drcU)  eutsteht  bei  Einwirkung  von 
Clilur  auf  Ablebvil,  farblose  Kristalle,  riccbt 
hi'i'lelbet  rntiit:,  »i  Lmeckt  brennend,  schwer 
löslich  iu  Walser,  leicht  in  Alkohol  oad 
Aether.  tlQchtig;  aniitketiaehas  Mitlei. 
KrotOBÖl.  s.  Crolon. 

KrotoschlB,  Kreisstadt  im  preuA.  Regbes. 

l'i.:^ou,  Hauptort  d»  •■  Tburu-  und  Ta\;s-cli<  ii 
FiJ' «/e  M/«rB«  K.,  au  der  t>elg-üuei«en»'r  Hahn, 
"^-'S9  Fw.   Der  GuUbetirk  K.  im  Kn-i«  K.  hat 

Kroa»  (Rntpp) .  s.  Brämm».       [»«tu  Ew. 

Kra  fJOeo ) ,  Kegervolk  anf  dar  PfeflRsr- 
iiml  I'.lfi  nbeinkii 'ti   in  Guinea. 

Krud  dat.),  ruh;  hruätiai,  Roheit;  Ua- 
▼ardaalickkali,  alwai  UttTidaaUahii. 
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KrQd^ner,  Julia»«  von,  geb.  11.  Soy.  llßC, 
in  Riff«,  Tochter  des  Barons  v.  Vioting- 
hoff,  1783  mit  dem  Frcilu'rru  v.  K.  vcriii'i 
r»tot,  lebte  nach  Auflüsang  ihrer  Kbe  (17%) 
ml«mlich  leichtfertig  in  Kiga,  Pftorsburg 
und  Paris,  neigte  sich  dem  Pietismus  der 
Brüdergemeinde  zu,  hielt  zn  Paris  nnd  Ba- 
sel Konvenliki'l  in  ihrem  Hau<.  ward  des- 
Jialb  IHIH  Uber  die  rnes.  Qreuzo  gebracht; 
f  25.  Dez.  1H2;  lu  Karasu- Basar  in  der 
Krim.  Sehr,  den  Boman  ^Valörie'  (n.  Aull. 
1»6).  Vgl.  Biogr.  von  EyHord  (1849,  2  Bde.) ; 
,Frau  V.  K.,  «  in  Zrit^'i>iuäl  le'  f18r}?). 

Krüger,  ^Vuni,  Maler,  geb.  8.  ücpt.  17;'T 
in  lUdLga.st,  eoit  1825  Hofmaler  in  Berlin; 
t  81.  Jjuu  1857.  AiMgezeichnot  Im  Porträt 
wie  ta  der  Dantellang  von  Kriegs*  nnd 
Tierszenen  (.PferdokrQtfoi '). 

KrQmelxncker,  8.  Traubensm  ker. 

KrflBMe  (Krüniii»),  vulkütUmlich  fOr 
Klauenseuche  der  Schiafe  und  deren  Folgen. 

Kviaipenytteni ,  nach  dem  Frieden  Ton 
Ttlftt  (Beschränkung  der  prcuQ.  Truppen- 
jDAcli«  auf  -i^.UlAJ  Mann)  in  Preußen  eiuge- 
ftthrte  Rekrutenausbilduug  In  weui;,'un  Mo- 
jwlea  und  aoforUge  Aoabet^nag  «iidrer  Re- 
Icratea,  an  eine  mttgllebst  groie  Zahl  ausge- 
bildeter Leute  7.11  scliaffon.  —  Krümperpftrde, 
bei  den  Kskadrons  und  Batterien  an«  Kr- 
sparnisseu  Oiier  den  Etat  verpflegte  Pferde. 

lünif ,  WUMm  I^mgoU,  FbUoaoph,  geb. 
f3.  Jaai  1770  en  Radts  In  Saehtea,  1804 
Kacbfolger  Kant<  in  K<  ut^sbcrg,  seit  180!» 
In  Leipzig;  f  da(iL-lbt.t  13.  .Tau.  18-12.  IIaup^ 
werke  seiner  zahlreicbeu ,  vielgelesenen 
Schriften :  ,FundanientAlnmioaophie'(3.  Anfl. 
18S7);  fAllgem.  Handwonerbuob  der  philo- 
sof.h.  Wisse  n&cb.-iften*  (2.  Aufl.  1832  —  38  ,  5 
Bde.)  u.  a.    .Autobiogr.',  2.  Aufl.  1842. 

Krogbicker,  am  Rhein  Fabrilutat  von 
ibönernon  MineralwasserkrOigaB» 

Knifrerlag,  Bofngnis,  gtswlMea  Soliaak- 
8liitftMi  die  dort  auszuscbenkonden  Getränke 
zu  liel'ern  und  den  Inliah(>rn  die  Beschaf- 
fung solcher  <Jetrauko  anderswoher  zu  un- 
tenagenj  meist  durch  Abloeung  beneitigt. 
.  Krakeaberf «  iVisr,  Medliiuer.  geb.  1788 

In  Könf-slutter.  1HM_(;i  Prof,  iu  lialle, 
jrrlindite  dort  18lti  die  beriitimte  Polikli- 
nik: T  i:^.  De/..  18«^:).   Vgl.  JtoTiat  (1866). 

Kralifarn,  a.  Adiamtum. 

Krallhaar  (KroUkaar),  kraas  aad  fcrt  sa- 
snmmcngedrrbtes  u.  gekochte* Ffenleliaar, 
dient  aufgepiiückt  znm  Polstern. 

Kraniau.  B<  zirk^stadt  im  hü  tl.  Tlöhmon, 
an  der  Moldau  und  der  Bahn  Budweis-St. 
Valcutin,  76:>ü  Ew.,  Banptort  des  Sebwar- 
zrtibergschen  Herzogtum»  K.  (1210  ([km). 

Kruttlir  (Cbumir),  Berbcrslamni  im  uord- 
westl.  Tunia,  Teranlaüte  diin  h  seine  Eiu- 
fallo  in  Algerien  1^1  die  franz.  Okkupation 
von  Tunis. 

Krummaeher,  Friedrich  Adolf,  Scbrift- 
»teller,  geb.  13.  Juli  1768  In  Tecklenburg 
(Wesifalen),  f  11.  April  184.)  als  Trediuer 
In  Bremen.  Wcit\-erbreitet  soiue  »Parabeln' 
(18U5,  y.  Aufl.  1876). —  Sein  Sohn  FriedHck 
Wilhelm,  geb.  1796,  f  JO.  Dez.  i>G>i  ala  Hof- 
Prediger  in  Potsdam:  sehr.:  , Elias'  (t;.  Aufl. 
1874);,SUm'  (t.  Aall.  1844).  SeUMtblogr.  1869. 


Krummholz,  s.  Kie/tr. 

Krummöfea,  niedrigste  Scbacbtschmelz- 

Kriimm.HtHb ,  h.  Jiiych>^/»ftabt  [itfea. 

krummzapfen ,  ».  KurUl. 

Krapp  (engl.  6V<wj>),  •.  Bräune. 

KrnpTf.Al/rtsd,  IndUKtrielb  r,  geb.  11.  April 
1818  in  Ksson,  erhob  die  von  seinem  Vater 
Friedrich  K.  daselbst  I>10  hegründele  Ouß- 
stabifabrik  durch  Lieferung  kob^tisaler QuA- 
8tahlblöcke ,  Bandagen,  Geschütze  (Uber 
13,000  Stück),  Achsen,  Räder,  Schienen, 
Walzen  etc.  zum  ersten  Stahlwerk  der  Welt, 

Kruppe  (Ctruppti) ,  bei  Pferden  der  Kor- 
p<rleil,  welciier  von  dem  Kruppbeiu,  den 
lieiden  Darmbelucn  und  di  n  l>eidon  Sita- 
beincn  nebst  den  diese  Knochen  bedecken- 
den Weichteilen  gebildet  wird ;  für  das 
Ai:H-^eben  und  die  L(  istungBfiUilgkeK  der 
Pferde  von  großem  ElniluÜ. 

KraschowaU,  KroiHatadt  ia  SeiMea,  un- 
weit der  Mormwa,  8022  Ew.  fLit. 

Kraeehka.  rnsa.  FlUsgitrkcitsmaA.  =  l,i«9 

Kruse,  Heinricit.  DuLter,  geb.  IT»,  pi;«. 
1813  in  StraUnnd,  185^72  Chefredaktour 
der  «Kölnischen  Zeitaag*,  lebt  iu  Berlia. 
Traaenplele  voa  kaappem  Stil  und  mar- 
kiger Charaktertttik!  ,Dle  Gräfln*  (4.  Aufl. 
1872\,  .Wullonwuber'  (1S7U),  .König  Krich' 
(l»7lj,  .Brntua-  (1874).  .Marino  Faliero* 
(1876),  ,IU>^amaade*  (1879),  ,Raven  Bamc- 
kow«  (1880)  u.  ».;  anch  ,8eegeochichtett* 
(kleine  Dtehtungen,  I88it). 

KrusenHtem,  Adani  Johattn  ron,  russ.  See- 
mann und  Reisender,  geb.  8.  Nov.  1770  in 
Ilaggud  (Estblaad),  leitete  1803-I8(j(;  die 
ersle  nuäiache  wissenocbaftlich-merkautUe 
Reise  am  die  Welt;  f  12.  Ang.  1846  zu  AA 
In  Esthland.  Si  br. :  .BelM  am  die  Well* 

(1811—12.  Ii  Bde.). 

Krastentiere  (Krebstiere,  Crustacea), 
Klaiae  der  Gliedertiere,  mit  meiat  verwach* 
senem  Kopf-  a.  Brnttttttck  (Gephalotbona), 

an  welchem  zwei  Fühierpaar*;  entspringen, 
/.ahlretclieu  Fuüpaareu,  meist  auch  am  Hin- 
terleib (die  vurdern  FUßo  enden  häutig  mit 
üakon  oder  Scheren),  einfachen  oder  Fa* 
cetienaagen  nnd  hftnflg  dareh  Kalkablage- 
runiren erhärteter  Körperbedeckung.  Was- 
{terbcwobner,  atmen  meist  durch  Kiemen, 
pflanzen  sich  durch  Eier  fort,  häuten  sich 
nnd  naehen  anm  Teil  eine  Metanorpbose 
dareh,  leben  fhat  alle  von  tierlMhea  Stoffen, 
einige  Kchmarotzend.  Einteilung  :  I.  I  nto- 
musir.ikeit  (ujed(  re  Krt  bHc):  1)  liankeu/üJUer 
(CIrripedia;,  feataitzendo,  meist  henaaphro* 
ditisohe  K.  mit  meiat  nngegli^^rtem,  voa 
▼erkalkten  SehalenatQcken  nmsehlouenem 
Körper  u.  meist  6  Paar  Uankenfllß«  !!.  2)  ^'o- 
IJVfjod't ,  mit  mei->t  w«dälgegliedertem  Kor- 
per ohne  Schalen,  einem  Doppelpaar  von 
KieferfQfien,  4  oder  5  Paaren  swelüsti- 
ger  RnderftAe.  8)  XfiudklMs«  (Oatraeoda), 
kleine  K  mit  zweiklapplger  Schale,  7  Glicd- 
raabenpa.ircn ,  wi-ni^;  entwickeltem  Abdo- 
men. 1  /'^»/</  '/7!/t!i  (phyllopoda),  mit  gestreck- 
tem, oft  deutlich  gegliedertem  Leib,  meiat  mit 
sehildfSnniger  od.  sweischaliger  Hantdnpll- 
katur  und  mindcsti  l  Paaren  blattr Armi- 
ger, golappn>rSchwimmfU6e.  II.  JUalakotitra- 
M»  dabKf  Krebae):  5)  BimgtlinhM  (Arthro- 
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rn^tmca),  K.  mit  Ritzenden  8eitenan;?CD,  I 
iiioiit  7  pc^ondcrton  Brusinegmenton  unri 
♦  tiensovicl  KußpOArcti.  6).'>c/ii7</4Tf7.«/'    1  h-  ra 
coatraca;,  K.  mit  zasammengeaetzten,  meint 
pe*tielt«n  ^ngen  und  einem  RQckenschild, 
welches  wenigatens  die  Tordern  Brnstaeg- 
mente  mit  dem  Kopfs  Terblndei.  Vgl.  Milne- 
J  .lirnrdf,  Hi«toiro  Hat.  <l<«)4  crostace«  (1>*34^  ' 
IMO,  H  lide.);  Uronjuiarl  un<\  Detmarttt,  II  Ist. 
Hat.  <]»;''  crii-ttace-.  fossiles  (18i*2). 

Krnstieren  (Ut.).  mit  einer  Knute  fiber- 
stehen.  fgekrenslgten  ChrUtos. 

Krnslflx  (lat.),  plafiti«cbe  Abbildung  des 

Krflow,  Stadt,  ■.  Xotco  Oeorgiewk  2). 

Krjiow,  Iwan  Andrtj'-trit*<h ,  rtis«.  Dich- 
ter, geb.  21.  Febr.  Ilm  in  Moskau,  f  'J. 
Hot.  1M4  als  ruHs.  Staatsrat.  Schrieb  Dra- 
men nnd  treffL  ,FftbeIu'  (dentaeh  1874). 

Kr76lltli  (Gr9mlMä»pat).  Minen!,  farblos 
oder  gof«rbt,  besteht  aus  Fluornalrium  mit 
Alnminlumflaorid ,  in  Wrstgi Unland:  dient 
lur  Darstellung  von  Soda,  Tbonerdohrdrat, 
Thonerdeealsen,  Altuninittm,  Flnoreeieiam, 
MIlehfflM,  gibt,  mit  Kfeeelaftm«  tntA  Zink- 
oxyd zasammcngoRchmolzen ,  rnilrhwpißcü 
Kryolitbßlas  ( Hrifiju/iporsfltan);  wird  mei-t 
III  Nordamprlka  (I'itt«f)ur^^  vorarbfitot.  , 

ür|opliör  (gr.),  xwei  durch  eine  Glasröhro 
BBltelDMder  verbundene  Inftleero  Kngoln, 
TOB  denen  die  eine  Wasser  enthält  Dies 
rerda^npft  sehr  schnell  und  gefriert  infolge 
diT  Vcrdnnstiini;'<k.alir',  wenn  BMU  die 
andre  Kuppel  stark  abkühlt. 

Krjrpte  (gr.),  unterirdischer  Raum  unter 
dem  Chor  älterer  Kirchen  (bli  18.  Jahrh.) 
tnit  Aftlren,  znn  Gk»ttesdl«Bft  beettnnit 

Krj'pti)  ..  .  ''jr.\     V.  w.  prhrim,  hrimlirh. 

lkr}ptocAit  ini-iten ,  Ih  I  den  orthodoir  ii 
Luthi'  aiicm  die  Auhftngcr  Mrl:\iu>«th<>ns 
in  bftohient  welche  dch  nach  Luthers  Tod 
Id  der  Abendmnhlalehre  der  enlrlnletiiehea 
Ansicht  zuneiptcn. 

Krjrptngimen  (gr.),  blUtenloso,  iporen- 
tragende  Pflantt-n,  bilden  die  2i.  Klasse  des 
LInnÖschen  hyatem;«,  rr|irMsonticren  die  nie- 
dam  Qewloiiso,  au^  wi  Ii  hr  n  »ich  die  Pba- 
nerofcnmeBontwIckeli  haben«  und  treten  da- 
her auch  Ib  den  goolopischen  Formationen 
zuerst  auf.  Dif  iiitib  rsten  K.  berühn  u  sich 
mit  d'-n  iileilrrsttn  Tir  rt-n,  nnd  die  «  iuf.ach- 
«ten  Organisraen,  welche  bald  dem  Tier- 
reich und  bald  dem  Pflanzenreich  soffe- 
wieieB  watdOB,  Terefntgt  man  Jetst  als  Ir»- 
iMsa.  Viele  K.  leben  |iar.T-iti-oh  und  sind 
Im  HauHhalt  der  Natnr  \  ou  hoher  Hedeu- 
ttiin.'.  zun»  Teil  sch&illich  al-i  Krr<  p(  r  von 
Krankhci  en.  Andre  bilden  die  ernten  An- 
sledelBBgeB  »Bf  Gestein  und  schaffen  die 
I^bennbodiBgongcn  für  höhere  Prianzcn. 
Die  Klasse  der  K.  nmfiiDt  1)  iM-jerpßanzen 
(Thallophyfen) :  Tllxe,  Alflen,  Flechten ;  i 
2)  Moo*9;  3;  Of/äßkrjfptogam0n:  Schachtel- 
halme. BIrlaiipe,  IVunkräBter.  B.  €Ubtr$kKt 

Vrnitemiphie  (gr.),  t.  r.  w.OebolBiielirlft, 

K  r>  |it->nier ,  s,  phanrrom'-r,        [§,  Ok{fi^. 
kt) Stull  etc.,  s.  Kriilall  etc« 
Ks«hatrla,  bei  den  bmhfluui«  HIbAb  An- 
gehöriger der  Kriegcrkaato. 
KtcilM,  (Tleeh.  Ulstorlktr,  ant  Xaidos, 


41ß_3()9  V.  Chr.  Arzt  am  per?.  Hof  In  SnM, 
sehr,  eine  wertvolle  pera.  Geschichte  (.Per- 
■lioa'},  die  nur  in  ÄuszQt;en  und  Ii:iu{i- 
stficken  bei  Athenäo«,  Diodor  nn»!  Plutarch 
erhalten  ist.  Fragmente  gestammelt  von  llühr 
(lb84),  MttUer  (18.%8).   Vgl.  BiUer  (1»77). 

KtesTphoB  (a.  Q.),  feste  8udt  am  Ostnfer 
des  Ti>.'riä,  zuletzt  Hauptstadt  d<  <(  parth. 
j  Heiehs,  «37  von  den  Arabern  zerstört.  Jetzt 
El  .Uadain,  mit  zahlreichen  Trümmern. 

KBBBfsl  (Kwamgtt),  Prorlnz  im  HÜdUchea 
ChlBB,  Ml,fi40  qkn  BBd  7,900,000  Elf. 
Haupti^tadt  Kuoilin. 
KuangtAchenru ,  Stadt,  s.  Kanto». 
Knaagtang  (Kwaurjtung) ,  KOsteuprovinz 
des  sUdl.  China,  233,728  qkm  und  16,t  ICUl. 
Ew.   Uauptsudt  Kanton. 

Kosni  (Qmorra),  FluA  ,  s.  Nigtr. 
KnbT,  Kr«>l«stadt  im  mss.  Oonv.  Bako, 
an  d>  r  Kubiuka,  13,001  Ew.   BeidOB-  BBd 
Tenplchindustrie. 

kabBB  (der  HypanU  der  Alten),  FluH  In 
KankaalaB,  konuBt  vom  Elbma,  flieAt  ecst 
aSrdl.,  daBB  weetl.,  nündet  1b  vtelra  Ar> 
inen  Ins  Srhwar/.i-  Meer;  715  km  lanp. 

Kubangeblet ,  Bezirk  in  der  russ.  St.itt- 
1  alt.  r.  i  kauka.»ii'n.  .jkm  und  Hia,'Ji7 

Kw.  Ackerbau  und  Viehzucht.  Hauptstadt 
Jekaterinodar. 

Kubani,  Oipfel  des  Böhmer  Waldes,  1841 
m  h.;  an  Ihm  vorbei  föhrt  die  /.«*«ss|r<ij|# 
Knbeben,  s.  P,prr.  ((seit  1800). 

Kubenskoje^  i^co  im  groftruss.  Oonv. 
Wologda  (393  qkm),  von  der  Kv^iua  (370 
km  laing)  gebildet.  Abflnl  die  Snchona.  Der 
jraftemffsea«  Kimuit  TerMndetdla  Pofoaowiaa, 
•  ine  i  Zufliii^  de»  K..  mit  dar  Schakoiat  da> 

'lureh  Dwina  und  Wolu;a. 

kubieren  (fr.),  zur  3.  Potenz  erheben  <<. 
Kubun);  den  kubischen  Inhalt  berechnen. 
Knbikmafie,  s.  TiiMU  8.  1089. 
K  ob  1 U 1  boc  hn  tabeB(v.  caMtas,  ElleXa.  V.  w. 

üncialbuchntaben. 

KubiiH  Cgr."!,  in  der  r,eometrie  s.  v.  w. 
Würfel,  ein  von  »>  gleichen  Quadratlbichen 
begreBltar,  &l»o  gleich  langer,  breiter  und 
dlckar«  safalmAftiKar  Körper;  In  der  Aritk* 
metik  1.  T.  w.  ue  9.  Potent  einer  Saht; 

kuhiL  oder  kubitrh,  von  '1'  r  rnrni  «vier  dem 
Inhalt  eines  Würfel».  Kuiik^nhl ,  das  Pro- 
dukt aus  einer  dreimal  als  Faktor  gesetzten 
Zahl,  welche  In  Besiehnng  aaf  Jenea  Pro- 
dBkt  4to  JTaMIwirssf  helAt  (t.  B.  tT  ist  die 
Kubikzahl  Ton  8,  8  die  Kubilcwurzel  von  27). 
KHlrikUifcln,  Tahelb  n .  welche  die  Kubik- 
/ahlen  von  1  und  >\ t  iter  entlKilten. 

Kubisch«  (rMtVAiiH«;,  Ub  ichun  r  di-s  3.  Grades. 

Kncknck  (Cuculus  /..),  dattung  der  Klai^ 
tervOffel.  Gemeimtr  JE.  (üauch ,  0.,  eaaonia 
/,.),  36  cm  lang,  in  Europa,  NordafHk** 
Jiibirien,  bei  uns  April  bi  -VuLMi^t,  legt  «teiaa 
Eier  in  die  Nester  der  Ilac hü leUen^  Fliege II- 
fkuKer,  Grasmllckou  etc. 

KnckarkablBnie.  s.  Orehi$,  « 
Karkarktkmaekt.  •.     w.  Wledekopf. 

Kackurk^npetrhof ,  der  weifte  Schanm, 
welchen  die  junnen  Srhanmzirpen  (Aphro- 
phora  spumaria),  besonders  an  Wi«  «en- 
schaumkrant,  aus  ihrem  After  absondern 
BBd  alt  schfttseBde  UmhfillttBf  ▼arwtrteo« 
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Kublkmaftc 

Baden: 

Hayern : 
Kubikfun 

Knxland: 
Kubik/nß 

Frankr. : 

ÜOHtcrr. : 
KiOtikfmA 

Preaftcii  : 
KmMkfuA 

äocbiiea : 
KtAik/uA 

Württemb.: 

1 

0,921 

1  t\Atk 

1  V 

87,08T 
1,170 
1,145 

0,841 

0.S7J 

],98e 
1 

J,  1 

40,311 
1,170 
1,144 
0.914 

0.94« 

0,«84 

0,»79 
1 

S5,317 
1,11» 
1,091 

O.HO» 

O.HO 

0,037 
0.025 
0,018 
1 

0,033 
0,031 
0,023 
O.OiJ 

0,955 
0.7->7 
0,!*90 
81,660 
1 

0,979 
0,719 
0,744 

0,873 

0,n04 

39,840 
1,0»8 

0,7.15 
0.7.51 

1,1^9 
1,095 

1   *t  1  T 

44,039 

1,890 
1,361 
1 

1,0  {5 

1,140 

1,067 

49,010 

1,840 

1,810 

0,96« 
1 

Kubikrute 

Kubiirut« 

Kuötk  utf 

K.d*'kiiin*t*r 

Kubikrut'' 

Ktlhikriite 

Kubikrute 

1 

0,921 
4,711 
37,037 

0,'lt>  l 

1,0  ;9 
0>Tt 

l.OSO 
1 

6,116 
40,134 
0,174 
2,149 
3,197 
0^40 

0,213 
0,195 
1 

7,«61 

0,054 
0,420 
0,633 
0,105 

0,037 
0,035 
0,187 

0.007 

O.o:.  i 

0,0  TV) 

0,08» 

3,057 
3,1^44 
18,643 
146,570 
1 

7,H30 
11,«13 
8*440 

OjfiOS 
0,405 
8,381 
18,719 
0,198 

1,400 
0,440 

0,J41 
0,314 
1,605 
12,62  t 

0,674 
1 

0,807 

1,14B 
1,067 
5,400 
48,598 
0,390 
8,338 
8,870 

Kader,  s.     w.  Wildkatzo,  s.  Kabf.  1 

Kadowa,  Badeort  im  pn  uß.  Hr>?bez.  Breii-  1 
lau,  Kreis  Glatz,  am  Fuß  dor  IIouBchrnpr, 
f>46  Ew.  SEUcnqnelloa.  VfLJIMwfp  (8.  Aufl. 

Kadn,  s.  AniÜopim.  (1868). 

Vltftoiilotola ,  Bcblechteo,  mit  fremdon 
'NVörtom  Tcrmiitchtes  Latein,  beaoBidora  dao 
mit telaltcrliche  Mönchslntein. 

KurhenmeUter,  Friedr.,  Mediziner,  geb. 
aa.  Jon.  1881  in  BttohlMim  bei  Laoolgk,  Ant 
f n  Dreoden ;  Mhr  ToNHont  vm  df«  Kenntiifo 
der  Eingowotflp^>-flrmor,  benntzto  zuerst  Pe- 
rubalanni  cr»'«on  Krätze  u.  Kalkwassor  gegen 
Dlphthoritis.  Ilauptw.:  , Lehrbuch  über  dio 
im  und  am  Köipor  de«  Monochon  vorkom- 
notidcB  Panolton'  (8.  Anfl.  mit  JEBm  1878). 

KQchcnHChellP,  «.  Anfnnone. 

Kücken,  F<  iV</r.,  Koniponint,  geb.  16.  Nov. 
IHIO  in  Blpckcdo  (Lüneburg).  1»51— 62  Ka 
pellmeUter  ia  fituttgart.  solidem  in  Sohwo- 
ria;  f  8.  April  1888.  Beliebte  OosaaffflAeke, 
Vlollnaonaten, « inr<  Oi)fr  (.Prileadent')  u.  a. 

KBgelfen,  zwei  M.ilcr,  Zwillingsbrtldcr, 
ICcb.  2.'».  .Tan.  1772  in  Bacharach,  beide  in 
Rom  gebildet:  1)  Omrk«rd,  beoondem  als 
PortrItBialeT  aooffeselehaet,  ent  in  Mttn- 
eben,  M-it  l^^Ofi  in  Dresden;  das.  27.  MÄrz 
1880  von  lieni  Raubmörder  Kaltofen  ermor- 
det. Biogr.  von  //.i»«"  (1824).  S. m  Snhn 
WUMm,  geb.  80.  Kot.  1808  in  Petersburg, 
aaeli  Maler;  f  VmI  1887  Ia  Bcrabnrf ; 
sehr.:  ..Tugonderinnernngen  eines  .iltrn 
M.-iuni's*  (10.  AuH.  IHxri.  —  2)  Aar/,  dnrt  li 
Kai-^er  l'anl  narh  l'i  tcrsbiir^'  b»  rufen;  f 
9.  Jan.  lHi)2  in  Kevai;  Landschaftsmaler 
(Qcmttlde  Ann  der  Krim  and  aas  Flnaland). 

Kfihlappiirnte.  Vorriobtnn^r  zur  AhkOh- 
Inng  von  «la-ifu,  n.'iiupfni  uu  1  Flüssigkel- 
ten, nn  i'-t  U<ihren»\  Htcmo ,  durcli  welche 
sieb  die  warmen  Körper  bewegen,  wjibrend 
kaltes  Wasser  ia  eatgeirengesetBter  Rieb- 
Inni?  die  Iirdiren  umspült  [Oogcnftroraap- 
1'nr.ito).  Aui  gcbrUuchlicbsten  boi  Destil- 
lationen, In  der  Bierbr.nuerei ,  Milchwirt- 
schaft, in  8plritu.<ifAbr. ,  ( «asaustalten  ete. 

3/<t^r«  Hand'  LcxikoH ,  3,  Aufi, 


KIfeloadO  Itttol  (T«mp^antia),  Mittel 

rur  BescIirÄnkung  krankbnft  erhöhti'r  Kilr- 
perwärme:  kühle  Lufi,  Wasaer,  äuüirlicb 
BIei«alben,  Bleiwasscr,  innerlich  Salpeter, 
Weinstein,  Pflanzensäuren ,  Fmcbuiifte. 

Kühliebifr,  das  grofic,  flaebe  GefkA,  in 
welchem  dir  Bii-rwUrze  abgekühlt  vrird. 

Kfihltc,  leichter  Wind,  je  nach  der  Stlirke 
kloine,  lebbere,  frische,  ntclfe  K. 

Kflha,  JhI/m«  landwirtschaftL  Schrift* 
steller.  geb.  88.  Okt.  1818  In  Pulsnitz  (Ober- 
laositz),  Direktor  des  iandwirtPcliafHichen 
Lebriustitut«  in  TIailo.  Au-k<  z«  ichneter 
Lobrer;  schrieb:  .Krankheitt  n  <!er  Kultur- 
gewiebse'  (8.  Anfl.  1858};  .ZweckmäAigste 
Gmnhrung  des  fttadvlehs*  (8.  Anfl.  1881). 

Kühne,  Ou%ttr,  Schriftotellcr,  geb.  27. 
Dez.  1806  in  Magdeburg,  lebt  in  Dresden. 
Einst  MitfUhrer  des  Jungen  Deutscblan«!**. 
Schr.t  Oedicbte  (1863  u.  1880);  MoveUen 
(,Klosteravrellen*,  1838;  ,Die  Rebellen  von 
Irl.-^nd'.  I»i0;  ,Die  Freim.iurcr',  l^M ;  .Wlt- 
trnberj»;  uinl  Kcni',  187*1,  etc.);  Dramen  (.Kai 
»er  Friedrich  III.');  auch  trefTliche  Kritiken 
and  Cbarakteristiken  (.Münnlicbeand  woib- 
Hebe  ObaraktereS  18S8;  ,Portrit«  and  fll> 
honetten',  W.\:  .Di-nt^che  Männer  und 
Fr.iuen'.  1H*>1];  Skizzen  etc.  Qc».  tjcbriften 
1S6'>— 1.7,  7  Bde. 

Kfikaer,  Kaphasi.  Pbllolog,  geb.  89.  Min 
1801  fn  Gotha,  seit  1894  Professor  In  Baa- 

novor;  f  l''- •«^prll  1878.  Hauptwerke:  ,Aus- 
fiibtlicbe  Grammatik  der  griech.  Sj)rarbo' 
(.'.  Aull.  186«J— 71)  und  ,Au«rahrlichc  Gram- 
matik der  laioin.  Spraebe'  (1877—78,  8  Bde.), 
woria  er  ia  der  Formealebre  ^«  rerglel- 
chende  Spr.ichkunde  zu  Rate  zog.  dir  Syn- 
tax aber  nach  rein  wissenscbaftlichcni  i'nu- 
zip  entwickelte. 

Kaeltacb^B,  Provins  im  sOdL  China, 
178,898  qkm  aad  IVROO,000  Ew.  (darunter 
Lolo  und  Miaotse,  Rente  der  chines.  UrbO« 
völkening').    Ilauptütadt  Kueijang, 

KniMHse  (fr.),  T  utertoll  ciu«  -  Urlllnnten. 

kfimaiel  (Karwe,  Camrn  canri  L.),  Um* 
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KummelbläUchen  —  Knfa. 


hellif.  re.  Mi(?oi  -  tind  Norüenropa,  Afiien, 
kaltiTjprt  in  Holland,  DratodUanfl,  Polen, 
KoAland.  Die  Samen  dienen  ala  OewQn, 
la  Ltkflren,  liefern  da«  itberinebe  K.6I. 

wrlrhf  fi  TU  L  \.->icn.  als  Si'ifpnparfüm  und 
Ann-  i!ri!t5»>l  tK  iiut/.t  wird.  —  Kdmlccber  K-, 

KümmelblittclieBy  K*rt«iMpiel,  B.Laudt- 
KiimnK^liirha^y     MatUm.  [kmeeki. 

KSrnnif rllnirvkravtf  «.  v.  %v.  lüIH-.  .4"" 

thunt)  Oii>  r  'Dl}  !Tii:U). 

Kfimmerntiiy  di«  htüi-jf ,  auch  \\'Hgt/on\$ 
(rirgo  fortia?)  fen.,  rätselLafl»-,  tiosondcr« 
im  Sttddentacbland  nnd  Tirol  rerebrte  Hel> 
Ifffe,  dargeatellt  alt  eino  am  Krcuc  han(r«nde 
.fini^rfran  mit  macht liic^'n!  Rart  und  ciuem 
Kuldnen  PantofTel  an  dem  rincn  FdA;  vor 
dem  Kreuz  ein  GpiRcrlr  in  knieendi  nlt  dOD 
andern  Pantoffel  in  der  Baad. 

Kfndlini«f «  Erkllrnng  de«  RlIcktHtte 
Von  1  iiir-n  » inpetranfrcnen  Vertrag. 

kncnlün  (Ktrenlun),  Opbirne  iia  Innern 
Horha-K  n,  auf  «ler  Nordgrenxe  von  Tibet, 
mit  Sc  hnei  (gipfeln  von  Ober  (»800  m  Höbe. 

Kttnzelaaa,Oberanitaatadt  Im  wflftlemiMff . 
JMatkreia.  am  Koeher,  886i  Ew. 

KIp« ,  der  irrobe  Arbeitakeitael  der  FIr- 

ber;  die  Fnrberflotto  Hf>lb«t,  besandt  r«  die 
zum  Färben  mit  Indigo  bereileti'n  I'r/Ipa- 
rritf,  weielie  reduzierten  In*!igo  entbalten. 

käraa  (fr.  CuiroMmU  Bmitpanaer  ant  Stakl, 
roeiat  mit  RIckenttflek,  der  Kttranlere. 

Köraa«lere,  «chwcre,  mit  Kdrasucn  yer- 
ftohene  11.  Ufr;  sind  den  hentiK-en  Fener- 
waffen  gegenül»er  ni<  ht  im  hr  zeitgemäß, 
und  ihre  völlige  AbnoliafTunt;  ist  nur  uuch 
eine  Frage  der  Zeit. 

KlrbU  (Flascbenapfei.  CocnrblU  L.), 
Pflanzengati  ang  der  Knknrbitaeeen.  09- 
tnriner  K.  (Keldkürbi.''.  C.  Popo  /-.),  aus 
Indien,  trügt  bla  50  kg  -ichwero  Früchte, 
in  vielen  Varietäten  kultiviert,  dient  ala 
GemOae,  Zoaats  an  Brot,  Viehfotter,  aar 
Spirltatbereltang:  die  Samen  liefinii  frttee 
Oel  tind  dienen  als  Bandwnrmmlttel.  TVir- 
hanHirbi*  (C.  melopepo  /  ,),  Wanenkürbi»  (C. 
v<  r^uco^a  L.) ,  Hai>cUrnkiirhi$  (If  lloklWO,  C 
iatrvnaria  L.)  n.  a.  Zierpflanzen. 

Kfirkiabaan,  Melonenbaum,  a.  CMea. 

EireaberfeTy  der,  MinneaAnger,  wahr- 
•ekdnlleh  ant  Oetterrelcb  itammend.  um 
ll.V).  Seelenvolle  Gedichte  in  voik  ttlm- 
lichem  Ton.  Form  der  NibelunjitnHtrophe. 
Ausg.  von  Wnekernagel  Ib'iT.  Von  Pfeiffer 
nnd  Harticb  für  den  Dicbtcr  de«  Mlbeinn* 
genlfeda  gebaltcn.  Vgl.  FetTtudUar  (IS74). 

Kt"irl«i»er,  denf^che  Lanzenreiter  im  Iß. 
J.iliri..,  Manu  und  Pferd  geharnischt;  T'r- 
Bj'riiMir  d«-r  lienfii.rrn  K lirahsicre. 

kärnbergcr,  Frr<hnand,  Schriftatelier, 
geb.  S.  Juli  in  Wien,  f  das.  14.  Okt. 

1879.  Schrieb  die  Romane:  «Der  Amerika- 
mnde'  (IHM),  .Der  Hanatyrann*  fl876);  No- 
v.  ll.  n  '  lH«l-n2,  3  Bde.;  18">^:;  .Siegelringe' 
(!•'<  iiilleton« ,  »LItterariache  Heraena- 

»aeh.  n'  ( 1  -«TTi  u.  a. 

Kfiftaachl,  Flecken  im  Kanton  8cbwys, 
am  Rigl  «od  an  einer  Backt  dee  Tierwald- 
•tfttter8e«irx;<riBM;,  MiSBw.  Dabei  die 


Hohtf  Gastf  fT.  11}  und  die  (angcbl.)  Trümmer 
der  Burg  Cebier«  sowie  Ifenubabut^. 

KictenbefcMtIgaafM  dlaneo  inr  vertei» 
digung  von  Häfen  nnd  lolehen  KiMen« 
punkten,  die  eine  Landung  ge«tattrn.  La 
aind  am  Strand  liegende  KüttenbiUt^^i^- 
oder  KBaUnforU,  meiat  offen,  oder  in  der 
See  liecende  geechloeeene  iWat/orte«  i\M. 
wtrforu  (a  d.),  alle  mit  Mbweroi  Oee^ltsea 
(Kritt^n/jetekSUfn ,  gegen  die  feindlichen 
l'anzerachiffe)  armiert.  Die  K.  werden 
dnrrh  Hinderniamittel  zur  Absperrung  dea 
Fahrwa<-^<  rn,  Taubarrierctti  Ketten  etCt 
namentHcli  Torpedos  (s.  d.)«  mUeieUlIlL 

Elateadache.  s.  Comtauta. 

Eistenflraehtfkkrt   (fr.   OoMoht«.  apr. 

•ahirh,  V.  Span,  eabo ,  Kap;  upftn  Comi  n  in 
de  cabotajo),  Fracbtacbiffabrt  zwl!«ch<  n  Hä- 
fen ein  und  denselben  Landes.  Die  K.  ist 
in  manchen  Lindem  den  ioländ.  Schiffen 
▼ofbehalten,  eo  in  Frankrefeb,  Railand, 
.Spnnirn,  Portugal  und  Nnf^^Ti?!  nka,  wäh- 
rend Holland.  Belgien  und  rnfl  uid  dlcKelbe 
freipe^reben  haben,  8chwe<len ,  I).'in<mark. 
Italien,  Griechenland,  Oeatci reich  und  die 
Türkei  fremde  Schiffe  unter  der  Vevsaa- 
setsang  der  Oegeneeltlgkett  salamaii  woA 
das  Deutsche  Reich  (Gesetz  vom  St  Mal 
1881)  die  K.  nur  deutseben  Schiffen  ge- 
stattet, indem  aber  auch  Angehörige  aoAer- 
dcntacher  Staaten,  wofern  die  letztem  das 
gleiche  Verfahren  beobachten,  sugelaasen 
werden  kSnnen. 

KSstenlaad,  58l»nrelfh..il1]rriickee,  Ge- 
aamtname  für  die  (Jrftfschaft  G^irz-Oradiaca, 
Markgrafachnft  Inrit  u  nnd  St.idt  Triebt, 
um  qkm  (115  QM.j  und  647,934  Ew.  Za 
Cialeiihanien  K<-h<>rig:  Banplstadt  Tricst. 

Kietner,  Karl  Tktodcr  9tm,  geb.  S6.  Nov. 
1784  in  IfCipzig,  leitete  die  Theater  In 
Leipzlp,  r)ann«its<U  un<l  München.  1H42  — 
IHM  Generalintendant  der  königl.  .Sctian- 
•■piele  in  Berlin;  f  »8.  Okt.  1864  in  Ix'iprig. 
Führte  die  TanUeme  ein,  grtodete  1846  den 
.BUmenrereln*.  Sekrieb:  ,Vlerunddrelftig 
Jahre  meiner  Theaterl.  itnnp*  (1W)3)  u.  a. 

Kilfftrln ,  Stadt  und  Fe-tung  im  pronfi. 
He'.;l>»'7.  Frankfurt.  Kreis  Konig^berjr  i.  N.. 
au  der  Mündung  der  Warthe  in  die  Oder 
und  an  der  Bahn  Berlin-Eydtkuhnen,  14,0ti 
Ew.  ElaenbabnknotenDankti  Morastige 
Umgebung,  nur  durch  s  Dinime  aagäng- 
lieh,  .Schimpfl.  /  W.»r  an  die  Franzosen 
1.  Nov.  1mm;  dnrch  Obcrut  v.  Ingersleben. 

KfltachSk  Kalnardsckt,  Dorf  in  Bulgarien, 
aQdöatl.  von  SUistria.  81.  Jall  1774  FrUdt 
zwischen  Katharina  IL  nnd  der  Plbrta. 

Kotzing,  fVtWr.  Tramg.,  Botanikar,  gdb. 
8.  Dez.  1»07  in  Ritterburg  bei  Artem,  seit 
1H38  Lehrer,  apäter  Professor  in  Nonlbau- 
«en.  Berühmter  AI(ienfor«cber.  Schrieb: 
,Speciea  alganim*  (184i>);  .Tabulae  phycolo- 
gicae*  (1845—70,  30  Bde.j;  .Phyeologla 
generalis' (JW3);  ,Pbycol.  germanica*  (tM5). 

Kflwette  (fr.),  kleine  Knf.  ;  Plnmontopf- 
nntcraatz;  Abzugsgraben  für  Hogenwa«»er 
in  trocknen  Featnngagräben  (auch  *^un'tU 
genannt);  in  Tascheanbren  die  innere,  das 
Werk  abscblieleada  MataUptatte. 

Knik  (ajT.  iiM«),  abedem  Stadt  im  «dat.« 


Kafe  KahlmanD, 
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tllfk.  WDiiltt  BftffAidt       Eupbral,  Bert* 

den/  der  Kalifen  mit  berühmter  Schule. 

Kur«^,  Kfofies  Holzgcfaß,  auch  Biornmß, 
In  Pn  ußeu  —  4,5s  hl,  in  Sachsen  =  7,-<ö  hl. 

Kiff.  vorn  und  hinten  Mlir  stompf  ge- 
iMvtM  boUlfid.  S«hUr,  getakelt  Umlteh  der 
Qaleaise  nnd  Galjot. 

Kaflfifhe  Schrift,  arab.  Schrift,  nach  der 
Stadt  Kufa  benannt,  hcsomk-rs  hei  Korau- 
abschrifton,  mut  MlUtzen  nad  Inschriften, 
erhielt  «ich  ble  tau  10.  Jahrh. 

Kofra,  Oascnpruppo  im  Innern  der  öttl. 
Sahara,  17, »Ih  qkra,  1871.»  zuerst  von  Rohlfs 
besucht.  AnnässiKO  Ucvolkornnj^  (Suva- 
Araber)  nur  in  der  Oaae  Kebabo,  700  Köpfe. 

KifrtetB  (KM*f$tH»),  Bezirksstadt  in  Kord- 
tirol, am  Inn  und  an  der  Bahn  K.-AIa,  8434 
Ew.  Darüber dieFM/imsrK.  (SiaategcflinKnis). 

Kogel,  matheraatificher  K'.riier,  der  von 
elnor  einzigen  Fläche  (Kjläche)  so  umge- 
ben ist,  daft  Jeder  Pnnlct  der  letztem  ron 
einem  Innerhalb  derK.  liegenden  Punkte, 
dem  Mittelpunkt,  gleich  weit  entfernt  ist. 
Jode  durch  den  Mittelpunkt  der  K.  gehende 
und  8  Punkte  der  K. fläche  verbindende 
gerade  Linie  heißt  DurchmtBstr  oder  Xh'o- 
tneisr.  Jede  vem  Mittelpunkt  bis  zu  einem 
t»eiiebigen  Punkte  der  K.fläche  pexogene  Li- 
nie IlaWmt^ffr  oder  Baäi'iß.  Alle  Durch- 
nicsser  und  Halbmesser  einer  K.  sind  ein- 
ander gleich.  Durchschneidet  man  eine  K. 
mit  einer  Ebene,  so  bildet  die  Schnittfläche 
ehien  Kreis,  der  desto  (^röl^er  ist,  je  naher 
tM-ine  Kbono  dem  Mittelpunkt  liegt.  K.- 
»rhnitte,  deren  Ebenen  durch  den  Mittel- 
)>unkt  der  K.  gehen,  helAen  größte  oder 
Ücmiftkrti»*;  ihre  Durchmeaser  aind  K.* 
dvrehmesaer.  Alle  i^röAten  Kreise  find  ein» 
ander  plcich,  ji^der  halbiert  die  K.  und  deren 
Oberfläche.  Alle  Kreise,  deren  Ebenen  nicht 
durch  den  Mittelpunkt  der  K.  gehen,  »ind 
Hfinere  odn  J/tbemkrtite ;  aie  Bind  desto  klei- 
ner, je  weiter  ihre  Ebene  vom  Mittelpunkt 
der  K.  absteht.  Ein  von  olTinn  T«il  (Kr 
K.oberfliiche  und  einer  Ebene  beRrenrtcs 
Stück  der  K.  helAt  K.iibuchnitt  oder  K.teg- 
memt,  der  begresMode  Teil  der  K.ober- 
flielie  JMelle  oder  KJtappe,  ein  ven  S  paral- 
lelen K-krcIsen  begrenztes  Stilok  der  K.- 
Hdche  K.Kome ,  ein  von  3  ItoK^en  grüflter 
Kreise  begrenztes  Stück  derK.fiäche  spbä- 
riaebes  Dreieck  oder  E.dreieek.  Die  K.- 
iUeb«  ist  4iBal  eo  groi  als  die  FlSelie  des 
grOflten  Kreises;  da  ein  solcher  (s.  A'r'f« 
=  r«7l,  so  i>it  <lie  K.flacbo  =  4  r^n.  Da  mau 
»irh  die  K.  aus  einer  unendlichen  Zahl 
schmaler  Pyramiden,  deren  Spitxen  im  Mit- 
telpunkt derK.mMiBmeDtreffien,  und  deren 
OrundflSchen  zusammen  die  K. fläche  bil- 
den, zusammcnffCRetzt  denken  kann  uud  der 
Knbikuihalt  eiuer  joden  solchen  i'yramide 
gleich  dem  S.  Teil  ihrer  Omndfläche,  multi- 
plisiert  nit  derBSbe,  dleB5be  der  elnsel» 
nen  Pyramiden  aber  gleich  dem  Radius 
der  K.  ist,  so  ist  der  Kubikinhalt  der  K. 
4r>7r 

=  -g— .    Errichtet  man  auf  einem  lialb- 

krcis  mit  dem  Radius  r  einen  Kegel,  eine  ! 
Halbkugel  uud  einen  Cylinder  von  glei- 
cher Höhe  r,  so  ist  der  Kubikinhalt  de«  | 


I  Cyllndem  rr  r*3«,  der  Halbkugel  =  Yar^> 

des  Kegels  =r  *  jr'rr,  ti.  es  verhält  «ich  dem- 
nach  der  Kubikinhalt  (iie.ser  3  Körper  zu 
eiuan'ler  wie  1  :  2  :  :i  ^Vn  himedlMlierSata). 
Kugelalge y  s.  Frotoro€cu$. 
Kugelbakterie,  s.  J^teroeoecMs. 
Kugelgarten  (fr.  Par.juft  de  hovlrh),  Platz, 
auf  dem  die  Geschosse  glatter  Geschütiso  iu 
Kugelhaufcn  aufgesetzt  hind. 
Kugelgelenk,  s.  v.  w.  NuAgelenk  (s.  d.). 
Kvgellaek  (Vtmeaiantr  iMoh),  roter  Bot- 
holzlack, dient  als  Schminke,  zu  Zahnpulver. 

KngelmQhle,    Mahlvorrichtung,  besteht 
aus  einer  um  eine  linri/oiit.'ile  Achse  rotieren- 
1  den  Trommel,  iu  weicher  eiserne  oder  bron- 
zene Kugeln  frei  beweglich  sind  uud  durch 
beständiges  Stoßen  uud  Reiben  da«  eingo- 
'  gebene  Material  pulvern. 
I     Kugelschnepper ,  «.  Armhrutt. 
Kugelspritze  y  s.  Atitrailleuttf. 
Kagelneher,  spitze  Stahlächraube  am 
Ladostock  cum  Ausziehen  der  Kugeln  au 
'  Vorderladegewchren. 

Kugler,  /■><in:,  Kun'«thistoriker,Oc8chieht- 
!  «chreilier  und  Dichter,  geb.  19.  Jan.  1»08  in 
j  Stettin,  1833  Professor  in  Berlin,  seit  1849 
'  vortragender  Rat  Im  Kultusministeriam  j 
{  t  das.  18.  Mint  1668.  Hauptwerke:  ,Hand- 
buch  der  Kimsi  freschichte'  (1841— -12,  5.  Aoll. 
!  1872);  ,naudbueh  der  Geschichte  der  Male- 
I  rei'  flf>37,  3.  Aufl.  1»«7,  2  Bde.);  ,(;e«chichte 
der  Bankanit*  (Bd.  1— 1806-60 :  Bd.  4  n. 
5  von  BmftHuardt  nnd  LSMe,  1067  —  78); 
, Kleine  Schriften'  (IB.'iS-^.  :5  IMe.) ;  ,0e- 
I  schichte  Friedrichs  d.  Gr.*  '11.  Aull.  I«79)t 
.Belletristische  Schriften'  (lö.'ia,  H  Bde.). — 
j  Sein  Sohn  Bernhard,  geb.  14.  Jon!  1837,  Pro- 
fetsor  in  TObingen,  schr.t  .Cbriitoph,  Her- 
zog  von  Württemberg'  (186?»  — 72,  8  Bde.); 
.Gesch.  der  KreuzzUgo'  (1»»0)  u.  a. 
Kuguar ,  s  I^tvia. 

Kukf  i:mil,  ScbrifUteUeri  geb.  13.  Des. 
1898  in  Wien,  Profbseor  »n  der  Handel*' 

.ikademlo  dax.;  |  3">.  Dez.  187ß  in  Meran. 
Sehr. :. Kr/.. ili  hin  Ken' flÄi?):, Gedichte' (185«); 
dl«  Biographien  von  A.  Stifter  (1868)  nnd 
Ilobbcl  (1Ö77,  2  Bde.)  n.  ». 
Knhbanm,  s.  Qafaeiedwidre«. 
KuhheMsIg,  Stellung  der  Ilinterschenkel 
des  Pferdes,  bei  welcher  sich  die  Sprung- 
gelenke zu  sehr  nähern. 
Kohhornklee,  s.  TnooMstio. 
Knhiftan  (^dAisfde,  «BerglnndMt  Name 
Ulf  hrerer  Landaebaflen  in  b«n  nnd  Zen» 
iralasion. 

Knhkotbnd,  in  der  TUrkiscbrotf^irlierei 
nnfewnadtee,  alt  Xabmiat  bereitete»  Bad, 
meist  enetst  dnreh  Fhotphorgftnre  •  nnd 

'  Arscnsflurcsalzo. 

Kuhländchen,  Landschaft  im  uunlöMtl. 
Mähren  und  in  Oesterreich. -Schlesien,  850 
qkm  und  on.  80.000  £w.  (melet  I>eat«cbe). 
Knhlane,  t.  PtUfrwtr. 
Kuhlmann,  Karl  Frifdr.,  Chemiker,  geb. 
22.  Mai  l»o3  in  Kolmar,  1H32  Professor  der 
Chemie  iu  Lille,  benründete  daselbst  groß- 
artige chenÜKche  Fabriken,  1848  MUuzdi- 
rektor  das.,  ITaudelskammerpräsident  etc.; 
t  daf.  27.  Jan.  \  ^\.  Förden  r  ifer technischen 
Ohemie«  Begründer  der  Barytindustrie. 
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Kuhn  —  Knttnr. 


Klint  Äda^trt,  fipnch-  und  Mythpufnr- 
•eher,  feb.  19.  Nor.  181V  m  KSniirsberff  iu 

flor  Ncnmark  ,  Direktor  rlcs  Kftlln.  Oymna- 
sliims  in  IJt-rlln  ;  t  ■>.  Mal  16»1.  Mitbegründer 
d«T«opcn.  vergleichenden  Mythologie.  .Sehr.: 
.Uerftbkunfl  des  Fenen  and  d«a  Götter- 
IffMaki*  (18S0);  ylflrklseb«  Sagen  nnd  Mlr- 
ahen*  (1BI2);  ,Sa(cen,  OcbrÄuche  u.  Miirchon 
AUS  Wesifaltn'  (1»59,  2  Bde.);  begründete 
die  .ZeitHcbrift  für  vcrgleleMBd«  Bpncb- 
furscbuuf?'  (wit  Ib.'il). 

Kahnau,  Johann,  Musiker  und  8chrift- 
•tollert  geb.  1667  zu  OeUing  in  SaehMn, 
Adfvkat  In  Leipzig,  danebi>n  «Ht  10M  ünt- 
versitiit-iiniisikdirektor  un<l  Kantor  an  der 
Thotn.Tschnlf  (Vorgänger  Bachs);  f  5.  Juni 
1722.  Der  erste  Deut-sche,  welclier  Sonaten 
komponierte  (IßiK»);  gab  aacb  »Bibliscbo  Oe- 
•cbicbten'  (1700)  in  Bonatenmrm  liAnnt. 

Knhporken,  s.  Impfung. 

KakrelireB  (fr.  Rann  de»  vaeheB),  alte  Na- 
tioualmeiodio  der  8ch\v»''/«T  Alp«  nUirten. 

Kubreiher,  a.  v.  w.  Ku!»r<l.>iuuu  l. 

Kuhatall,  Feleenbogcn  bei  Wil<l<  natcin 
in  der  Siebs-  Schweiz ,  besucbter  Punkt. 

KanwiMurf  dpr.  keui-,  JTuMofy),  Stadt 
In  der nlederlüud.  l'rov.  (!  elderland,  672.'^  Kw. 

KvJavTMIy  Landsrliaft  in  i'osen,  ehenial.'^ 
poln. FQrstentmn ;  Hanpt'^t  ltr/.e!«o  ;  daneiten 
ohcmala  dem  Deotscbea  Orden  gehöriges 
Bistum  mit  der  Hauptstadt  Wladislaw. 

Kuka  (Knkana),  Hauptstadt  von  Bornti 
In  Zentralafrika,  westl.  vom  Tschad,  60,U00 
Ew.;  Ilauptfiklavenmarkt.  Mit  Kuropnttber 
Tripolis  KarawancMiveriiiudung. 

Kuklnx^Claa ,  polit.  Geheimbund  in  den 
Sadstaaten  der  nordameriltan.  Union,  1867 
in  Mordcarolfna  entstanden,  Anhänger  der 
Sklaverei,  Ff  ind  der  T'iiinn  uiul  der  ropnbli- 
kaniachen  Partei.  Si  in» m  verbrci  heriachen, 
die  6ffei)tli(  hi'  Siehe  h-it  gefährdenden 
Treiben  trat  derKongreb  im  April  1H71  mit 
dem  ,Anti-Kuklax- Gesetz*  entgegen,  das 
dem  Prisidontcn  eine  fast  diktatorische  Ge-  ' 
walt  übertrug  und  bald  die  Unterdrückung 
des  Unwcsi  ns  zur  Folge  batte. 

Kuknchota  (.blaue  .Stadt';,  .Stailt  In  der 
Mongolei,  nahe  der  Cliines.  Mauer.   Grober  ! 
Kamelmarkt.  In  SO  Klöstern  SU,uoo  Mbnebe.  | 

Kakimar  (Kmmtr),  s.  r.  w.  Onrke.  | 

Knka*Ror  (,blauer  See',  eliine<.  '/'"n-jh-ii], 
salziger  8teppen«iee  in  Zeutrabutcu,  0121 
qkm;        m  u.  M.,  in  frucktbaver  Oagand. 

Kaknruz,  s,  v.  w.  Mais. 

Kulan,  wilder  Esel,  s.  E»el. 

Knlaat  (fr.  couliint) ,  flieftend ,  willfährig, 
lelebt  zu  behandeln;  Kulanz  (tiicht  franz.), 
da«  k.e  Benehmen  eiuiö  <!fvcti.lftRinann-<. 

ILnidNCha,  chiues  IW  /.i  k  am  Noniabhauj; 
dal  Tbianschan,  b'.\92b  qkm  und  70,(X>0 
Ew.  1S71— «1  rosaiscb.  Die  £lot(pfs(adl  K., 
am  Iii,  nnwett  der  slMr.  Oronse,  4000  Ew. ; 
wlcht'gi-r  Handels  -  und  Karawanenort. 

Kall  (Ind.),  La^ttlager, Leute  der  untersten 
ind.  Kanten,  auf  vi<>len  Punkten  der  Erde 
als  Arbeiter  Terwendet.       [in  die  Donau. 

Kallck,  serb.  Fort  am  Efnflnk  derHorawa 

Küllk  fpoln.),  F.ischingsbelugtigang,  wö- 
bet die  Teilnehmer  von  Gut  zu  Gut  sieben, 
Oberau  dl«  Vorrftto  anteehread. 


KiüUibMltaie  (<haamMmatmt),  •.  Ctmua- 
memma.  Planet  besügllek. 

KnIlniriHrh  (!at.),  auf  Küche  und  Knch- 
KulUKe  ifr.),  <lie  Nute,  worin  sicli  ttwas 
auf  und  ab  Bchielit  (daher  K.ntiich,  k.  v.  w. 
Aussiebtiscb);  Nebenräume  eines  Börsenge- 
Mndes.  namentllck  an  der  Parlier  Btlna 
der  PlatT!  aullarbatb  det  sogen.  Parketts, 
wo  sich  die  OomlUmltn  (s.  d.)  versammeln; 
endlich  die  die  Seitenwinde  einer  Bühne 
biMenden  bewogl.  Teile  (Klappen-,  Roll-, 
.Schiebekulissen).  Kxeißer,  Schauspieler,  der 
dnrck  Qbertriebeae  Deklamation  und  Oeati* 
knlatlen  naeb  dem  Bellkll  der  Haase  strebt. 
'  Knllak,  Theodor,  Pl.mist  und  KomjtoulHt, 
geb.  1^.  .Sept.  181»  in  Krotoschin  ,  seit  IfS^O 
.Mitdirektor  des  Msrxs«  bm  Konservatoriums 
in  Berlin,  gründete  1855  die  ,neue  Akade- 
mie der  Tonktful*;  f  1.  März  1882.  Aus- 
gezeichneter Lehrer.  Kehr,  brillante  Kla- 
vier-<achen  und  vortretfliche  Unterrichts- 
werko  (..Schule  «les  Ukl.ivensplels').  —  Selu 
Bruder  Adolf,  geb.  23.  Febr.  1^23  In  Me- 
Kcritz,  ebenfalls  S&lonkomponist ;  t  l.\  Dez. 
IMS  in  Berlin;  sebr.»  4>M  Maaikalisob' 
SebVne'  (1858);  ,Dte  Aeothettk  detKIaTter- 
spiel»'  i2.  Auf!  187(1)  u.  a. 

Kullierwareo  (v.  fmnz.  cimlln),  Wirk- 
waren, ähnlich  den  ge>iriekt.  n  Waren;  vgl. 
Kulm  ,  s.  SUiHhokUuformiUion.  [  Wirktrti. 
Kalm  (Ktitm,  ital.  Cotmo),  BerggipfeL 
Kulm,  1)  (brihm.  ChlHmec)  Dorf  im  bAhm. 
Hezirk  Aussig,  an  der  Duz- Bodcnbacber 
Hahn.  Iw'i.-i  Ew.  '2'J.  und  3  '.  An^.  1813  Si^f 
der  Verbündeten  unter  Kugeu  vu  Württem- 
berg nnd  Kleist  Uber  die  Franzosen  unter 
Vandamma  (S  Denkmäler).  ->  8)  Kreiastadt 
Im  prenl.  Regbes.  Martenwerder,  nnwelt  der 
Weichsel,  l>9a7  Ew.  Domkapitel,  Kadetten- 
baus. Tuchwebi  lei.  Kin"«t  Hansestadt,  Htiß— 
1772  poluisob.  Da»  Kultiti^<  h)  JU'hl  Kulm. 
Handfeste),  aus  dem  13.  Jahrb.,  Sunnuluugder 
Satsnngen  der  Landmeister  des  Deutscnen 
Ordens  fDr  das  Kulmer  Land.  Vgl.  liranna, 
(»ecrhlcbte  de«  Kulmerlands  (2.  Anfl  1K8I). 

Kulmbncb,  U>-zirk'4x'adi  im  b.tyi.  Ri  gbe^. 
Obertranken,  am  Weißen  Mai  ■  nu  l  an  der 
Kahn  Hamberg- Hof,  5815  Kw.  li>-rnliuite 
Bierbrauerei.  Dabei  die  gescbleifte  Fest« 
Aosansbuiv  (Strafanstalt). 

Kulmination  (lat.s  httchster  Punkt,  den 
etwas  sl«  h  Ii.  we>:endes  erreicht,  in»>»es. 
Dur.  hpaug  eines  .st.  ru«  durch  den  Meridian. 
KulmtHiereH ,  gipfeln,  die  höchste  Hübe  er- 
reichen. 

Kulnue«,  Stadt  im  preuA.  Regbez.  Ma- 
rlenwerder, Kreis  Thorn,  3429  Ew.  Dom; 
Kulonkl.  IVll,  »,  iLvdif.  (.Schlob. 
kulpa,  Nehruflub  der  Sare,  kommt  rem 
Krainer  öeliueeberg,  wird  bei  KarUtadt 
schiffbar,  mündet  bei  Sii«<>k ;  370  km  lang. 
KnltlTAtor  (tat.),  Ackergerät,  s.  Ex$tirp«ttr. 
KaJiIrteren  (lat.),  anbauen,  bearbeiten, 
urbar  machen;  jitlegen,  unterhalten  (r.  B. 
l  uH  uig  ;  bilden,  sittlgeu,  verfeinern. 

Kaltur  (lau),  Urbarmachung  des  Landea; 
Anbau  und  Pflege  von  QewAcbsen  (K.* 
pflanzen);  Veredelung  des  Menseben  durcb 
Ausbildung  seiner  Aulagen,  Goistesbiidung. 
£.gesok4efti«,  Dantallang  der  t«l«tt(«ii  «ad 
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1098 


tuatorkllcu  Kntwickelung  »les  MfUi^eiuu- 
geschlocbts  (but<.  im  Gegensatz  tat polili'>cht:n 
Geschichte).  Hauptwerku  vou  H'achnmuth 
(im-öit  3  Bdo.),  KUmm  (1S1;>~58,  lU  Bde.), 
Koib  (9.  Aufl.  187S— 73,  9  Bde.),  Hmne-Am 
Rhyn  (1877— 7><,  C  IMo.},  Ildlv:,M  (2.  Aufl.  1870, 
a  Bde.),  Uonef/ger  (l»b2  IT.,  5  Bdo.),  ifwii/t!  u.  a. 
Ucber  dia  sogtiQ.  Torhlstorincbo  K.  vgl.  die 
Werke  yon  Ltibboek  (deaUch  1Ö74.  2  Bde.), 
IV^or  (dentach  1878,  S  Bde.),  BSr  (1874), 
Owpari  (2.  Aufl.  1877),  l  indftfxhmit  (1880). 

kulturkampf,  der  Kampf  zwiHcheu  Staat 
und  kathol.  Kirche  iu  PreuAeu  seit  IHTi, 
Ton  Virehow  el«  Kampf  fUr ,  von  den  Ul* 
tramontanen  spöttUch  aU  Kainiif  gegen  die 
Kultur  Ix'zeichnet.  Die  Geistliciikeit  setzte 
ant'  Detriob  da  Papate«  den  ureu£i.  Malge- 
setsea  Falka,  welche  die  Hcohte  des  Staats 
beatiiumtea«  hertnäckigett  Widentaad  tut- 
ffcj^en ,  der  alefat  flbenmnden  wnrde.  Seit 
i8<lil)ogiinnrn  VcrAtändi^Miiii^'>verriucho ;  1880 
und  18»2  erliei^  i'reuUcu  mildernde  Ucautze. 

Keltarteekatk,  daa  landwirUchaflL  Me- 
liomtieiuweaen,  loweU  ee  aick  mU  £nt*  nad 
BewIawmnK,  Korrektioo  kldnererWaaaer- 
läufe,  Anlage  von  Kt-ni  rvolrs  für  Ilcw&s.sr 
ruuK-s/.\vccl(,o  und  Bescbniiang  der  Vorllut 
fDr  Kui\viui«eruag8anlagen  befaAt;  wlrdaoa- 
geführt  darch  KmtiMringemieure. 

Evltm  (KtUt,  lat.),  religidae  oder  dieaer 
übnlichc  N  eri'hrung  (K.  de«  tienlus,  Goethe- 
K.);  ötTentlicbe  ( iottedvorehrung:  in  der 
StaaUvcrwaltung  allea,  was  «lie  Geiitetbil- 
duag  (Koltnr)  dea  Volke  botriffL 

E«lefll(turk.),  InNeidaMkadleAbklhnm- 
IJnK'"  v'ui  Türken  und  tnaur.  Sklavinnen. 

knm,  Stadt  in  der  ]>or8.  l'rov.  Irak  Ad- 
schcmi,  Htidlich  von  Teheran,  20,000  Ew. 
Uribor  mobammedaniacher  Uelllgea. 

■am«  FleA  In  Kaitkaaleii ,  kommt  Tom 
KlbruH,  darehflieüt  die  salzhaltige,  baum- 
losti  A'umaitüek«  ÜUpptr,  milndet  bei  Kumf): 
Ins  Kaspindie  Meer;  580  km  lang. 

Kuaaftlea,  Käme  «weier  Diairikte  im 
mittlem  Ungarn  i  OnaA'K.,  fletl.  von  der 
Theib,  im  Komitat  Jazygleo,  lldC  «(km  (22 
QM.i,  und  KUm-K,,  zwiochen  Dou.-iu  nud 
Theiß,  im  Komitat  Pest,  2423  qkm  (11  QM.). 
Die  £inw.  Macbkommea  der  mongol.  Km* 
fneeen,  die  Im  11.  Jahrb.  toh  der  Wolga  her 
Ktfh  (Ulf  r  Kuropa  verbreiteten  und  im  13. 
Jabrh  <\>  u  .Mougoleu  erlagen;  in  Ungarn 
eelt  l"^'-*  .mgesied»  lt.    W'l.  W»»«  i1h76j. 

Kvmarin«  angenehm  riechender,  flüchtiger 
Ktfiper  tnTonkabohneB,  Waldmelater,  Stein» 
klee,  Ruchgr.ts,  Fahaiiibhtttern  ,  wei&e ,  in 
Waaacr  liisl.  KrisUlle,  fc>linHn  kt  bitter,  gibt 
dem  .Maitrauk  und  dem  Heu  i^eimut  Wohl- 
geracb.   Surrogat  des  Wal  imciatera. 

Kama«!,  Haaptatodt  der  AacbantI  faOber- 
{?nlne!i,  70.(.)  0  Fw.  l.  Febr.  1874  yon  den 
üuu'l.'*!!  lern  (  \Vu'.>clt  y )  erobert.  \ta\m. 

KumbrisrheH  (lebirge.  s.  i  i<i<il»i.in  jloun- 

ÜHRiner,  l)  SrnU  Eduard,  Mathematiker, 
geb.  f».  Jaa.  1810  ia  Borau,  aeit  laM  ProC 
in  Birlin,  Sekretär  der  Akademie  da- 
selb.st.  —  2)  llobirl,  L.mdschaftsninler.  geb. 
30.  Mai  1810  in  Dre.-deu,  machte  .aus^'edehnto 
Kelsen  (Italien,  ächottland,  Portugal,  Aegyp* 
tea  ete.),  eett  IHM  Pfofbeier  aa  der  Altade- 


tiii>>  zu  Dresden.  Hauptwerke:  See  von 
."ikutari.  Schlott  Ointra,  schottiache  KQsten- 
bildor,  Sturm  am  Strand  von  Paüermo  u.  a. 

Kamt  (Kummet),  aua  swel  krummen  Uöl- 
zem  susammengesctstea  Oeaehirr  zur  Be> 
fe^ti^ng  der  Zugriemea«  wild  deaFfMdsB 
über  den  Hak  gelegt. 

Kumüken,  tattr.  Völkerschaft  Im  russ. 
Terekgebiet  (Kaukasien),  aacb  dem  Kaapi- 
schen  Meer  zu ,  80,000  Kt^pfe. 

Kuranlleren  (lat.),  haiif*  n,  anhäufeai  Km- 
viHlfUioH,  li&ufung,  Vereinigung. 

Kumya,  gcgorne  Stutenmilch^  dleat  den 
aaiat.  Steppenvölkern  als  Nahrung  und  bil- 
det, am  l>eaten  in  der  Steppe  getrunken,  ein 
bewährtes  Heilmittel  bei  Lun^'euschwiiid- 
sucht,  Bleichsucht,  Blutaniuit  etc.,  iu  Eu- 
ropa aus  Eselinnen-,  Ziegen Kuhmiloh 
mebrieeb  nacbgeatunt;  durch  Destillation  er- 
bilt  man  daraus  Branntwein  (Araca).  Vgl. 
Stahlborg  {1669,  1873),  Urnh  (1869),  7J.V/(18?4). 

Kunama,  Negcrvolk,  s.  bcha»i/aUa. 

Knnaxa  (a.  G.),  Ort  in  Babylonlcn,  linka 
am  £Bphrat.  401  v.  Chr.  Sitg  dee  Axtaxarxee 
Ober  dea  jQngern  Kyroe. 

Kunde,  im  Pferdehandel ,  .s.  Kennung. 

Kundmann  ,  Karl,  BiMhauer,  geb.  15.  Jnll 
1838  in  Wien,  oeit  1872  ProfeMor  aa  der 
Aliademie  daa.  Mehrere  Stataeo  Im  Aiee- 
nal ,  Sobabert'Denkmal  Im  Stadtpark;  To- 
gCtUinfl  - Denkinnl  in  l'ola,  Btl.sten  etc. 

Kuuilui  (  Kuntiu») ,  Landschaft  in  Zontral- 
aaien,  zwiHcben  Ilindukusch  und  Amu  Daria, 
aeit  185s»  TeU  voa  Afgbaaiatan,  mit  40O,0üU 
Ew.  (Tadaehlk,  Usbekea).  Die  nauptuadt 
K.  ^  Ca  km  vom  Amu  Darja. 

kunendorf,  Dorf  bei  Frankfurt  a.  Ü.  am 
rechten  Odenifer.  18.  Aug.  1759  ;Si>j;  der 
Oeaterreicher  aad  Bnaeea  unter  Soltikow 
und  Landen  Uber  Friedrieh  IT. 

Kungur,  Stadt  im  ostrus».  Gouv.  Perm, 
an  der  Jsülvre,  10,804  Kw.  Talgsiedercicn, 
Getreidcbandel. 

Kaaigaade,  Ueillge.  Gräfin  von  Luxem- 
burg, Oemahlla  dee  Kalaere  Heinrieli  n. 

ilo*.2— lo8i);  t  3.  Mar-/.  lOlll  Im  Kio»-.^  Ä«- 
t'uugen  bei  Ka«.Hcl,  im  Dum  zu  Bamberg 
beigesetzt;  12tH>  kanonisiert. 

Kunkel,  Spinarocken,  Spindel;  K.iehmt, 
Weiberiehea.  X,mM,  Adel  voa  mütterL  Seite. 

Kunxt  (von  könnem),  im  allKemeiueu  jede 
Fertigkeit  (z.  B.  Scbielb-,  Koch-,  .Schwimm- 
kunst  etc.);  insbesondere  die  Fftliipkeit  des 
Menachen,  Dinge  hervorzubringen,  welche 
den  Eiadmek  dee  Schönen  machen  oder 
machen  sollen  ( K  tt^'-rk"  '> ,  sowie  die  Gesamt- 
heit der  letztern.  .Je  nach  dem  uatürllchen 
Stolf,  dcs.scn  sich  die  K.  ilabei  bedient,  un- 
teracbeidet  mau  touvude  Kümtl«  {Poesie,  Ton- 
kunst) und  6if<l«Niia  XBrnl«  (Baukunat,  Bild- 
hauerkunst,  Malerei),  denen  aich  noch  in 
gewissem  Sinn  alu  KUuste  anschlieften: 
einerseits  die  sogen,  duratellenden  KüinU 
(Tanz-  u.Schauapielkunat),  Qartenkunst  etc^ 
aaderaeite  die  uaehbiUtudmu  K9u§l0:  Kupfer^ 
stech-,  Holz8chneidekun''t,  Lithographie  etc. 
Die  DarHtcUunt,-  <ler  Lut wickulung  der  K., 
insbesondere  der  bildemleu  KUnnte,  je  nach 
dea  veraehiedenen  Völkern  lat  Oegenatand 
der  K.ifmokMM,  eiaee  Zwelfs  dar  Knltar* 
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gescUicbto ;  BegrUn'ler  dcrsolljtu  Winckel- 
man»,  der  in  der  K.  der  Alten  zuerHl  die 
Perio4eai  anteraohied  und  mit  der  Weltge- 
■eUehte  tu  Ztttanmtentaang  bnehte.  Haupt- 
werke Qbcr  atlgem.  K.gcschichtf  von  K'ujf'^, 
8cUnaai'e,  J.iibke;  Spezialai  beitou  vou  Waaijeu, 
l'a**avant, itoumont, Kinkel ,!>ynngcr , Grimm  u.a. 
ZtUteltri/Um:  ^eitKhrlft  für  bildende  K/, 
hng.  Ton  LfltEow  (seit  lb6(i);  ,Repeitoriam 
fUr  K.wiaiienscbaft'  (seit  1U76);  ,Gas«ttodes 
Bcfttix-Art«';  ,Art  Journal'  eic. 

KuuHt,  ri;r(ler-  o  U  r  "WasserhcbunffBma- 
BChinu  beim  Kergbau ;  durch  Pferde  (RoA- 
kanst)  oder  Wasaer  (lladkunBt)  betrieben. 

lüuuitekad^meBy  Anstaltea,  la  denen  die 
Kauet  taetboAltoh  gelehrt  wM;  entstanden 

Segen  Endo  doa  IG.  Jahrb.  in  Italien  (Acut- 
emia  dl  iSau  Luea  zu  Rom),  um  dem  Ver* 
fall  der  Kanst  zu  steoern.  Cluster  fUr  die 
spätem  Kl  wurde  dio  164ä  von  Ludwig  XIV. 
gesilfkete  Akademie  su  Paris.  Deutsche  K. : 
in  Nürnberg  (16fi2,  die  älteste),  Berlin  (16M), 
I)re>deu  ( 16:»7),  Wien  (172«),  München  (1770), 
DUs.cldnrf  ^1»21;  .  ti'.  Vgl.  IForw»,  Die 
alten  und  die  neueu  K.  (187fl). 

Kunstausdrnck  (lat.  Urmintu  («c&mich*), 
üBststetiende  BezeletuuiBc  fOr  eine  Saehe 
oder  einen  Begriff  auf  dem  GeUet  der  Kfinste 
oder  G  »  werbe. 

KuuHtausüt  ellanir,  öffcntl.  Aiustellung  von 
Werken  der  bildeudeu  KUnsto  (bes.  Plastik 
nnd  Malerei),  um  ein  Oeaamtblld  der  künst- 
lerlsehen  Produktion  eines  Landes  etc.  zu 
geben;  entweder  perioiilsch  Ton  Akademien 
und  KunB'.Bctink-n  oder  von  Kunätvcreiueu. 
auch  einzelnen  l'rivatunternehmcm  (daun 
gewöbullcU  permanent)  vcraustaltct.  Er»te 
K.  die  der  Lcole  des  beaux-arts  in  Pnris 

1763.  Von  besonderer  Wichtigkeit  die  hlsto> 
rlsehe  K.  1868,  die  internntlonale  K.  In  Mftn* 

eben  1H6'.),  die  Knnst«  und  Kuu^tROwerbe- 
ausstelluug  da».  1876,  die  bisturi>cbo  K.  in 
Frankfuri  a.  M.  Iftöl  u  a.  Auch  bei  den 
groben  Welt-  und  verticbiedonen  LandcaauB- 
stellnngen  waren  die  bild<'nden  KQnsto  mit 
vertreten.  Namhaft  anßenlem  die  K.en  dea 
Pariser  halous  (J^ltrllcb),  der  Akademien 
vun  Berlin  (alle  8  Jahre)»  Wien,  Dresden, 

DiisReldorf  etc. 
Kunst bronze,  moderne  Stotaenbionse» 
Knnsthetter,  a.  limtur, 
KnnstfestiiiKe  ^s/aii^rfiJhinif^,yeTbindting 

von  Standen  zur  l^ebertragunp  der  Kraft 
vou  der  BotrivbMn:i>.ch!ne  auf  die  auaübcn- 
den  Masciiiueutt  ili-  bei  der  WeiserfVffde- 
rang  in  Bergwerken. 

Enattgewertie  (KmmäimdtutrU) ,  Verbin- 
dung der  Kunst  mit  dem  Gewerbe,  im  -\lt<'r- 
ttim  und  iu  der  Renaiss.mcereit  in  Hinte. 
u<  nrrding-*  wi'  ilcr  bricht  durch  d;i<  .S  iith- 
Kensingtun-Mu^euui  iu  London,  da»  Museum 
fttr  Knnst  und  ludustrio  in  Wien,  die  Ge- 
werbemaseen  in  Berlin  Und  Mttmberg  ete. 
Vgl.  F'tU«,  Geschichte  des  modernen  (le- 
srhm.'uk-»  (2.  1H>0  ;  /Ar,  ,  Die  Kunst 

im  ll.ius  (t  Aufi.  msl);  Hncher,  Die  Kunat 
im  H.tndwerk  (2.  Aufl.  1(<76);  J)tn.,  Qeeeb. 
der  tecbn.  KUnste  (1975  ff.). 

kleine  Mengen  von  Meieehe,  welehe  mnn 


milch^ucr  worden  lä&t,  dauu  anstellt  und 
iu  der  Uefenbildungspcriodo  zum  AuBtellea 
der  Hnuptmnisohe  benntst;  im  Qirungsge- 
werbe  stntt  Btei^  und  Prelhefe  gebrinchlteh. 

KttURtRllber,  a.  Nick«ll«gieruH<je». 

KunstTerelne ,  Verbinduugeu  von  Kunst- 
freunden xar  Beförderung  eines  lebendigen 
Kunstinteresses,  sugleich  auch,  um  Kanst- 
lern  Gelegenheit  sur  Ausstellung  und  Ver- 
Wertung  ihrer  Werke  zu  Terachaffen.  Der 
erste  Kunstverein  1883  in  Mfinchen  gegrfln- 

KunstwoUe.  s.  £Ao</</>/.  [dct. 

Kanth,  Karl  Sigiimund,  Botaniker,  geb. 
18.  Juni  1788  in  Leipzig,  seit  1819  Professor 
der  Botanik  In  Berlin,  ordnete  nnd  bo- 
sehrlA  die  TOn  Humboldt  nnd  Bonnlnnd 
gesammelten  PlUnzen  (,Synop*l8',  1822—25, 
4  Bde. ;  .Mimoses  etc.*,  1»19— 84;  .Gr.imlneoB', 
1^3.'),  2  Ude.;  ,Nova  genera  et  .«.peoii  -',  1^15 — 
1828,  7  Bde.);  f  22.  März  ItöO.  Sehr.:  ,Enume- 
ratio  planurum  omnlum*  (1833—50,  b  Bde.). 

Kuntz,  K(xrl.  Maler,  geb.  88.  Juli  1770  in 
Mannheim,  f  8.  S«pt.  IWO  als  Galeriedirek- 
tor in  Karlsruhe.  BeHondors  ausgesetehnete 
Landschaften  und  TienstQcko. 

Kuoplo,  rus,i,( h-finn.  üonv.,  42,730  qkm 
nnd  (isTS)  861,864  £w.   Die  MampUlodt 
(ISHO)  8884  Ew.  BtsehoMts. 

Kopang ,  Hauptstadt  der  ntcdcrländ.  Be- 
sitzungen auf  der  Insel  Timor,  an  der  SQd- 
w^stku^tl  ,  7000  Ew.  Hafen. 

Kapellieren ,  a.  Abtreiben. 

Kupel wiener ,  l)  Leopold,  Historienmaler, 
geb.  17.  Okt.  1796  In  Piosting  (NlederOster- 
reich),  in  Wien  gebildet,  seit  1836  Professor 
an  dl  r  Akademie  daselbst;  f  17.  Nov.  1862. 
Hauptbilder:  Mariä  Himmelfahrt  (Wien), 
MariA  Geburt  (Klo.stcrnouburg),  Moses  um 
den  Bi»g  ftber  die  Anudeklter  betend,  £'ree> 
ken  In  der  Statthnlterel  su  Wien  n.  n. 
Die  Freskomalerei  hat  Torzugsvrelso  K.  in 
OcKtorrcich  wieder  in  Schwung  gebracht.  — 
2)  Franc,  Hüttenmann,  geb.  14.  .^rpt.  1H30  in 
Wien,  1856  Hüttenmeister  su  Kemlicha  in 
Ungarn,  seit  1866  Prolbseor  der  EisenhUt* 
tenknndo  in  Lechen.  Schr.t  JBtadlen  Aber 
dem  Uessemerprozeü'  (1870);  ,BeitrXgo  zum 
Stu  liutu  des  Hochofenprozesse«'  (1873;. 

Kupetzky,  Johann,  her.  Porträtmaler,  geb. 
1C67  zu  Böaing  in  Oberungarn,  lange  ^eit 
in  Rom,  sp&ier  in  Wien;  t  ^740  in  Kürn- 
berg.  Naehahmer  Rembmndts;  sehr  saU- 
reiche  Porträte. 

Kupfer,  Metall,  findet  sich  gediegen  am 
Obern  See  nnd  In  Chile  (K.sand,  K.barilla), 
ozydiert  als  Botknpferon  (K.oxjFdul),  A'.> 
tehwäne  (K.oxyd),  als  kohlensanres  K.ozyd 
(Malachit.  K.lasur),  als  basisches  Chlond 
( Alakamit),  geschwefelt  als  A'.Ww  (Schwefel- 
knpt'cr  mit  l^i  liwiMVIi  iNcn),  K.ijlun:  (Sehwo- 
felkupfer)  ,  liuntkup/trers ,    Fahltru   und  In 

vielen  andern  Mineralien.  Man  gewinnt  das 
K.  meist  mos  geeehwefeiten  Enen.  «neh  nns 
den  für  die  SehwefelsinrenibrlkMlon  abge- 

rösteten  .Sclnvi'felklcen.  Die  Erze  werden 
geröstet  und  mit  Schlacken  oder  Fluft«pat 
verschmolzen.  Das  Produkt  {K^fin,  (le- 
mlsch  von  Sohwefsleisen  nnd  Schwefel- 
kapfer)  wM  wIedtrhoU  gerBstet  nnd  ge* 
schmollen  imd  liefert  8§mrtltim  nnd  eadUeh 
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SAwmn-  odm  JMkupfer.  welches  in  Her« 
den  oder  FlsmmMIm  gar  gemach^  rattniert, 
Ton  fremden  Metallen  bt  freit  wird.  K.  iat 
rot,  stark  glänzend,  «ehr  dehnbar,  weicher 
als  SchmledeciHtn,  «ohr  fest,  ipoz.  Gewicht 
V|t,  Atomgewiobt  63,i|  ■cbmiixi  aohwerer 
ftit  SniMr,  letebter  «If  Oold,  eignet  lieh 
nicht  zu  Qu6war<?a,  wird  durch  K.oxydul- 
gehalt  kaitbrilchig ,  bedeckt  sich  in  feuch- 
ter Luft  mit  kohlensaurem  K.oxydhydrat 
(edler  UrOnspan.  Fntinn),  in  der  UiUe  mit 
abspringendem  Oxjdnl  nnd  Oxyd  (K.asohe, 
K.liatnnitT-ichlak'),  löslich  in  SalpctersÄure. 
heiter,  konzentrierter  Öchwi  felaaure  ,  bei 
Luftsatritt  auch  in  verdUnnii  r,  in  Essig-  [ 
linre,  finLseänre.  AnunonJak  veraulait  bei 
Lvftratritt  sebnelle Oxydation;  aueb  Salze, 
namentlich  Atnmoniaki^alze  und  Kochsalz, 
greifen  es  stark  an ;  SchwcfelvraR"ier«tolT 
»chwärzi.  es.  K.  dient  zu  Kessein,  KQhlap- 

Saraten,  samt  Beseblagen  der  Sobiffe.  au 
eb«fdtiBQnsdn,  I>niekplatlen,Telegrapiien- 
kabeln,  ZflndhQtchen  ,  L<>gierunKcn  ,  zum 
Ueberzicbeu  andrer  Sletalle  ,  anr  Darstel- 
lung von  Kupferyitriol,  Grünspan  und  vielen 
Farben.  Die  Ltftongen  des  Ks  sind  meist 
btan,  Bleen  flUlt  ans  ibnen  das  K.  K.oxyd, 
1  Atom  K. ,  1  At.  SauerstofT.  schwarz, 
onl«toht  beim  Krhitzen  von  K.  au  der  Lufi 
oder  von  salpcterüaurcm  K.oxyd,  di»;nt  zur 
Darstellung  blauer  nnd  grüner  Gläaer  und  i 
Emails,  bei  der  oiganisehen  Analyse  und  lüs 
Bandwnrmmittel.  K.oxylul,  S  At.  K.,  1  At.  1 
Sauerstoff,  rot,  durch  Reduktion  aus  K.oxyd- 
talzen  erhalten  ,  dient  zum  Kotfärben  den 
Qlaaas.  Sehwe/elMurM  K.oxyd  (K.Titriolt 
ejrpriselMr  IHtriol)  findet  sich  in  den  Zmmg" 
foä»$«m  (ans  welchen  K.  durcb  Einlegen  Ton 
Eisen  gewonnen  wird ,  Ztmtntkupftr)  und 
wird  durch  Auflösen  von  metallischem 
K«.  K.bammcrBOhIag ,  Malachit,  geröstetem 
Sebwarzknpfor  in  Schwefelsäure,  durch  Rö- 
sten von  Schwefelknpfer,  als  Nebenprodukt 
beim  Affinieren  und  bei  der  Sübergewin- 
nung  auf  nassem  Wege  gewonnen;  blaue 
KrisUlle  mit  5  Molekülen  Wasser,  löslich 
in  Waeser,  nicht  in  Alltohol;  dient  zur  Dar- 
stellung von  K.farben,  zum  Verkupfern,  zur 
Erzeugung  galvanoplastischer  Abdrücke,  in 
der  Färberei  und  Zcugdriirkcrci,  zur  Kon-  j 
servierung  des  Holzes,  zum  Ausbringen  des 
Silbers,  zum  Beizen  des  Getreides,  ab  Arz- 
neimittel etc.  BoMUeh  aekm^«UamrM  K.oxyd 
tet  das  seböne  EuttttmamudU  CMht,  Aetzkali 
fällt  aus  K. Vitriol  schön  blaues  K.oxydhydmt, 
kohlensaures  Kali  fällt  basi>>ch  kohlonsanrcs 
KtOxyd;  derartige  Verbindungen  bilden  das 
iftnaaHUc4iMt' jw.Anmsr  und  Il«rggrüm,  Br*- 
mur  BI«m  nnd  lIsryNa«.  Üeber  arBsnOsMiPw 

K.oryd  n.  Schol-n  Grün  und  Scbtc<>in/urt>'r 
Grün,  über  e*9i<j*aure»  8.  Grüntpan.  K.oxyd- 
ammoniak  ist  tief  dunkelblau,  lö-it  Cellnlose. 
ILeklorid,  1  At.  K.,  3  At.  Chlor,  entsteht 
beim  LSsen  Ton  K.oxyd  In  Salzs&ure,  grüne 
Kristalle,  wa'^serfrei  gelbbraun,  löslich  in 
Wasser  und  Alkohol,  dient  in  der  Fär- 
berei, Druckerei,  Fenerwerkerei,  als  Arz- 
naimittel,  zur  Bereitung  von  Sauerstoff^  zur 
IMalbktion;  basieobee  OlUorid  findet  elob 
•to  Atakmit,  dl«nt  nie  Brummtkwtigtr  Grfin 


in  der  Maleret  KMrOr,  %  At.  K.,  2  At. 
Cfalor,  entatebt  beim  Koelien  von  ICcblorld* 

löHung  mit  Salzsäure  und  K.feilspänen, 
farblos,  kristallinisch,  sehr  schwer  löslich, 
wird  am  Licht  kupferrot,  an  der  Luft  grün, 
dient  in  der  ttasanalyae.  KJoAUr,  a  At.  K., 
t  At.  Jod,  am  Mutterlangen  des  Cbllisalpe* 
ters  in  Südamerika  'largestcllt,  kommt  r.wr 
Jodgewinnung  nach  Europa.  K.i'ruunf.Uon  : 
Deuiscijlaud  IGh.üOO,  England  :ir»<),(.H>i),  Si)a 
nien  und  Cnba  Je  4U,Ü0U,  Bnftland  löü.otxi, 
Belgien  80,000,  OMterreleb  M,OilO,  Skandi- 
navien 2(?,<^)0,  Cliile  «50,000,  Amerika  340,000, 
llolivia  und  l\  ru  IW.OaO,  Neuseeland  f»0,000, 
Japan  3ü,000  Ztr.  Vgl.  ih>choß ,  Das  K.  und 
seine  Legierungen  (lii^);  Hivot  (8.  Aufl. 
1H71,  franz.). 

|[npferaDMChlag  (  yttnuthlümchm,  Kupfer- 
na*e,  Acn«  rotaceaj,  chronische  Talirdrüsen- 
entzündung  des  Gesicht-« ,  be-iondoi  x  dt-r 
Nase,  häutiger  bei  Männern  als  l>ei  Frauen, 
zuweilen  bei  Trinkern;  ntebt  bellbnr. 

Kupferblau ,  s.  n-n/ld  m. 

Kupferdruck,  h.  Kiiji/erile/^hfrkHnii. 

Kupferdmckerschnarz ,    >.    F'  .i.ik/urt^r 

Kniiferfrlteken«  s.  /v-mcAsm.  lücÄwar». 

KnpfiWglnM  (KmffmilM,  CkaHta^),  Mi- 
neral, schwärzlich-hleigran,  Schwefclkupfer 
mit  7!',  1  Kupfer,  fein  eiugesprengt  im  Kupfer- 
schiefer; im  iiauat,  Towann,  QUle^  Aneti»> 
Uen;  Kupfererz. 

Knpfergla«  f Jr«p/smiMa^,nit  Kupferrot 
gefilrbtes  Glas;  auch  s.  v.  w.  Kupforglanz. 

Kupfergrün  ( Kit*elk»j)fer,  Kitmmalachit), 
Mineral,  amorph,  üpanijrrnu  ,  kieselsaures 
Kttpferoxyd,  bildet  mit  Uraunuisenstein  das 
KmpfmrptAmti  in  Sachsen,  Harz,  Tirol,  Nor* 
wogen,  Cornwall,  Ural,  Chile,  Mexiko  ele.; 
auch  B.  ▼.  w.  crdi^'er  Malachit. 

Kapferindig  (VotHUn),  Mineral,  thmkol- 
blau,  Schwcfelkupfer  mit  66,6  Proz.  Kupfier; 
Victoria,  besonders  auf  Nonieeland. 

Kupferinsel,  s.  AUulen. 

Kupferkies  (Chalkopyrii) .  Mineral,  gelb, 
Schw(  f.  lkupfer  mit  Scbwefeleiacn.  mit  :vi,'* 
Proz.  Kujiter,  wichtigstes  Kupfererz  inSkan» 
dinavicn,  Ungarn,  am  Ham,  Freiberg,  Dil* 
lenburg,  Mausfeid. 

Kupferlasnr  (Lantr,  Aturit ,  Giteimylith), 
Mineral,  lasurblau,  basihich  kohlensaures  Ku- 
pferoxyd: Cbessy,  Harz,  Thüringen,  Mol- 
dawa,  ComwnU,  Linares,  Und,  Mexiko. 
Kupferers  und  blaue  Farbe. 

Knpferleglerungen ,  die  wichtigsten  aller 
Legierungen.  Kupfer  mit  Zink  gibt  Mes- 
sing, Tombak,  Similor,  Sterrometall  etc.; 
mit  Zink  und  wenig  Zinn  nnd  Blei  mo- 
derne Statnenbronse,  Hartlot  ete. ;  mit  Zink 
und  siemlieb  viel  Zinn  das  gelbe  Lager- 
metall; mit  Zinn  Bronze,  das  (»locki-nino- 
tall|  Kauonengut  etc.;  mit  Nickel  und  Zink 
Nennlber;  mit  edlen  Metallen  die  Müna* 
metalle;  Zink,  Zinn  und  Antimon  mit  unter» 
geordnetem  Kupfer  geben  das  Lager-,  BrI* 
tannia-  und  LotttTumeiall ;  Kupfer  mit 
Quecksilber  gibt  Kupferauialgaui,  mit  Alu- 
minium Alnminiumbronze ,  mit  SlUdlUI 
KnpfersUhl.   Vgl.  Disrhof  (lii6ö). 

Kapferalnenlluß  (Copp«rmin«Biv0r)t  Flub 
in  BrItiMli-NofdaaMrtkn,  kommt  4«m 
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Toint  Lako,  mttndet  in*  Nördliche  SiimMr; 

(>70  km  lautf, 

Kupfernntter,  s.  Kreu:olt»yr. 

Kupfernlckel,  •.  liotnidMlkie», 

Kapferpeehen,  s.  Kup/ergrO». 

Kvpferraach,  s.v.  w.  Ziukvitriül,  «.  Zinl. 

Kupfemchlcfcr,  bitumin^isor  Merpelschic- 
for  des  Zcchstoins,  outhält  gnKcbwcfeltf 
Kupfererze,  anch  Silber;  im  Maiufeldisciien, 
in  TliQringen  und  Itt  Uessea;  wird  «nf 
Xiipfer  und  Silber  TvmlMitet. 

■nnncliwine  (Sdntat^Ampfmn.  Tmo- 
tU)t  BUoei»!,  achwarz ,  Knpfuroxyd  mit  Ei- 
sen- nnd  Manganoxyd,  am  Harx»  bei  Frei- 
berg; als  MaUxkonit  am  Obem  See  nad  in 
Sfldaattnlien;  Kupferers. 

X«pl%nllberf  leiM  (Slromj/ertt),  Ifiaeml, 
schwHrrUch  -  bleig^ratj ,  Sohwffolkupfer  mit 
.Schwefelsilber,  mit  53  Proz.  Silber  und  31 
Pnr..  Kupft-r;  Rudolstadt,  Altai,  Chile;  Wird 
auf  Kupfer  und  Silber  verhüttet. 

Knpfenitahly  s.  Kup/crhtjierungen, 

KapferRteclierkanat ,  die  vollkommenite 
der  nachbildenden  Kflnste.  beateht  Ihrem 

l'rinzip  nach  darin,  daß  in  eine  Kupfer- 
platte eine  Zeichnung  derartig  vertieft  wird, 
daQ  die  Scbattenlinien  und  Flächon  breiter 
nnd  tiefer,  die  feinem  Steilen  aber  durch 
dftnnere  und  flaehere  I/büen  oder  weniger 
vertii'fe  Flüchen  öbertrag»n  werden,  wor 
auf  die  so  eingegrabene  Zeichnung,  kunst- 
gerecht mit  Farbe  versehfii  (eingesL-hwÄr/t), 
anf  der  Kupferdmckpresae  zum  Abdruck 

Jalmngt  (Eu,  ferttiehj.  Die  crttea  AbdrHcke, 
le  logen  KQnstierabdrUcke  (iprenre«  d*ar- 
tlate)  nnd  Abdrücke  .vor  der  Schrift'  (avant 
In  lettre!,  sind  die  wortvollsten.  Ver-chie 
deuo  Jilicharten:  (.irabstichclverfahrcn  oder 
si  gen.  Lini^manitr  (Schraffleruni;  durch 
Parallel»  oder  rersitterte  Linien,  oft  mit 
mf«  der  Sebrafllernuuiehlae,  die  ilterte  und 
bedentcnd-te  Art);  <!ie  Pimifi'-rvinni'r  h.il- 
tengebuug  dunb  Anoinanderrcihunt;  von 
Paakteu) ;  ferner  die  Itadif  rhunxt ,  die  St  h.tt- 
fmani«r  oder  Si-htonnlmmt  und  Aquatinta  (s.  d. 
Art.)  Mangelhaftere  Abarten  der  K.  sind 
die  Übrigen  Ifetallsiicho  (besondere  in  Stahl 
und  951nk).  WahnichHinlich  eine  dentache 
Erflnduim  d* 15.  Jahrh.  (ülteete  Blätter, 
mit  P.  bczoicUnet,  von  1461,  mit  £.  8.,  von 
1464);  in  Dentachland  dann  vervollkoromt 
beeonden  dnreb  4f.  «ScAeef—ar,  Ä.  Diinr, 
Bekahm,  M.  Wok^tmM,  Bnu,  AUdorf «r  n.  a., 
In  Italien  durch  Mantegna  und  besonders 
Mare-Anlon.  in  den  Niederlanden  durch 
Lucas  tun  J,*iil' n  uoil  --iiHter  H.  (f»U:iu»,  wor- 
auf hier  besondern  die  IlAdicruug  gepflegt 
wurde:  B^mbrandt,  ran  l>:/ck,  0*taa«,  Dutart, 
Wiitt>rtoo  otc.  Vollendcto  Auabildnng  der 
K.  in  Frankreich  im  17.  Jahrh.  durch  Ede- 
liuclc.  Afawn,  NanteuH,  Audran,  Dorigny  rtc  , 
denen  sich  Im  18.  Jahrh.  die  Deutschen 
a,r.8ekmidt.  n.  WilU,  O.  V.  Mvll^r  etc. 
■aeekloeaen;  BlQte  dereelben  in  lullen  im 
18.  nnd  19.  Jabrb.:  Ommtgo.  Vdpato,  Baff. 
Morghen ,  Andr  lmii  ^  Toteni  etc.;  Bariolozsi 
(Pnnktierraani.  r).  Kntrl!«che  Stecher  seit 
IH.  .lahrh.:  Strange,  IsHarp,  U'oollet.  Sti  clier 
der  Neuzeit:  Fr.  MüUw,  8t«imlaf  Am^Ur, 
KdUr,  Jrwaial.  IMlar«  JTer«;  MmthtT'Dm- 


noygrg ,  ,Tac<ju<'m'irt  ,  Fran»,'H(.«  u.  a.  —  Die 
Kupfcrtturkkutuli'  ein  umfaugreicher  Teil  der 
Kunstwissenschaft:  Anlcitongea  dasu  von 
Bartsch,  PaasatHMl  {,Peintre>gmvear*,  186i>— 
1864,  6  Bde.),  Noi^,  BdUr,  Andr§am,  fTat* 

Kupfernranit.  s.  Vranqlimmrr,      [tely  u.  n. 

Kupferrergirtnng  CKuj  riimu»),  nach  üe- 
null  lö-lii  lK  r  Kupfi  rsalze :  Zus.imnienKchiiU- 
ruugcu  im  Schlund  uud  Magen,  Erbrechen, 
Atemnot,  KrAmpfe,  Lahmung,  durch  llrcch- 
mittel  BU  bekämpfen;  chronisch  bei  Arbci* 
tem  anf  Rupferhftmmem ,  Gelb  •  nnd  Rot- 
gicAem  ala  Kupfarlolüt,  zt-igt  erUnliche  Für- 
bung  der  Haare,  Augen,  Zahne,  Entkrlf* 
tung,  Bauchschmerz,  Diarrhöen.  Behand- 
lung: Entfernen  der  Scbüdlichkelt,  gute 
Diät,  Opiate  ete. 

Kupferrltrlol,  s.  Kupfer, 

KupfernaKMer,  s.  v.  w.  EtaenTitriol. 

Kupffor,  Ailolf  Thfcxlor  von.  l'hjbiker,  geb. 
18.  Jan.  179i)  in  MiUu,  1884—88  Profeaaor 
der  Physik  and  Ohemle  in  Kasan,  leltlMS 
Direktor  der  magnetisch  •  meteorolog.  Zcn- 
tralanstalt  für  Rußland;  f  4.  Juni  (3J.  Mai) 
1H5.')  in  Petorsburi,-.  IMchst  vordit  nt  um 
Physik  nnd  McteoruloK'ie,  führte  die  Siurm- 
»ignale  in  RuAIand  ein.  Sehr.:  «Handboch 
der  Alkoholomctrie'  (18G5). 

Kopidität  (lat.),  Begierde,  Lftatembelt 

Kupolöfen,  Scbacht4ifea  snm  Umaebiad» 
zen  deü  Iluhoisens. 

Kuppel  ( KcuelgewOfbe),  s.  GtwÖlbe.  Aeltesto 
K.  die  dos  Pantheons  in  Rom;  groüartige 
spätere:  Dom  zu  Florenz,  St.  Peter  in  Rom, 
Invalidendom  in  Paris.  Die  moderne  K.  (seit 
Michelangelo)  ruht  auf  einem  cyliudrischen, 
mit  Fmsteru  verseh -non  Unterbau  (TÜa* 
bunr).    S.  Tafel  BaukunU  I, 

Kappelei  (Ltnocinium),  daa  gewohnhciCe' 
m&Aigo  oder  eigenaatsige  Qelennbelt•ella^ 
fbn  snr  ünsnebt,  wird  ntt  Oenagnls  nad» 
wenn  hiTitrrliitiporweipo  od«  r  von  Eltern, 
Geistlichen.  Lrhr«  rn  <>d.  Erziehern  an  deren 
Kintlern  od. PtlcRebefolih  lu  n  verübtf  »r Awör«- 
K.).  mit  Zuchthaus  bestraft.  Vgl.  Keicba- 
Strafgesetzbuch,  §§  180  f. 

Knppelnng,  im  Maschinenwesen  dleVar* 
bindung  zweier  Wellen:  Mujfenkuppetumg 
durch  ein  über  b<  ido  WVlleneudeu  «e-cho- 
benea  Rohr:  tscheihonkiippeluHg  durch  zwei 
anf  die  Wellenenden  gekeilte  Scheiben,  die 
miteinander  Tereehraabt  werden;  Klamm' 
kuppotmmg,  bei  weleber  die  eine  Sehelbo 
verzahnt  in  die  nndre  preift,  so  tlaO  die  K. 
leicht  gelöst  werden  k.nnn.  Im  Kisenbabn- 
west  u  die  Vorrichtun^:  zur  V<  rbiudung  der 
Eisenbahnwagen  untereinander  oder  mit 
der  Lokomotive:  Sckraubenkmppelung ,  swel 
Bttgel,  deren  Schenkel  am  Ende  durch  eino 
Schraubenmutter  geschloAsen  siud.  mit  einer 
zurHiilft.'  rechts-,  zur  Hälfte  linkst^&ngigca, 
in  der  Mitte  mit  einem  Ilrbel  versehenen 
Schraubonspindel.  Der  ein-  Itiigel  ist  mit 
dem  Wagen  dauernd  Terbnadea,  wAhrend 
der  andre  In  den  Zughakea  des  aicluBtea 
NVagens  etnpch.TnRt  wird. 

Knppenheim,  Stadt  ita  bad.  Krei-i  Baden, 
.Vmt  lljist.idt,  an  di  r  Mnig  und  an  d»  r  Itahii 
Rastadt-Gernabacb,  18U0  Ew.  Utor  5.  Jall 
17M  810$  Moreaua  ttber  die  Oesterrtleta«r 
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ttator  Lftloari  S9.  o.  30.  Jual  im  SMf  der 
PrattAra  Vbw  41«  badticlMB  larargcBl». 

KaprlvnitiK,  s.  Kup/ereergiflung. 

Kuprumaaganf  s.  J/a^iyaMfe^icniny«!!. 

Kur  (lau  dura,  ,Sorgu'),  ärztliche  B«hand- 
lauf  «inM  KraÄlun,  bää.  in  beng  auf  an- 
gewandte Hellmittel  nnd  Brfolg;  auch  flber- 
traffon  auf  Ooi.stlgc«. 

Kmx  (gricch.  Ä'jfros),  Zuflub  des  Kaapiscbcn 
Meen,  euupriugt  im  rasa.  Armenien,  bei 
Kan,  flleAttfl40«tl.  durch  Geox^en,  mündet 
»adlioh  der  Halbinsel  Apeeheron;  960  km 
lAOg.  Bedeatondstcr  NebeaftiA  der  AsM» 

KWibel  (lat.),  heilbar. 

Karmada,  Jgmm,  9eierr.  Publizist,  geb. 
1.  Mai  1812  in  Prag,  grClndete  1»41  in  BrUs 
sei  ,Die  Qrenzboten*,  siedelte  1M3  nach  Leip- 
zig Uber,  kehrte  löW  nach  Oc^t,  rn-ith  zu- 
rück,  ward  Mitglied  des  Füutzigeraasschtui- 
sei  und  derdMiiMhen  konstituierenden  Na* 
tiOUUTertammlang  in  Frankftirt,  redigierte 
1818—68  die  «Ostdeutsche  Post'.  8eit  Ibtfl 
Ab^'oordnoter  dt  s  Iti  icbarat«.  Behr.i  fB^I- 
gieu  seit  seiner  Bevolution'  (1848). 

Knrant  (it.%  ImKmd,  gangbar,  gebrivch- 
lich.  pm:  knrnnte  Warm,  Münzen;  dit'joui^ro 
MÜUitj,;attiin„'  eines  l,.an'loa,  welche  k^-'"^^^ 
aachdcH.ti  II  llauptmUnzfuhausgepr&t^t  ii>t,  im 
QeMnaats  zur  Uchndtmümtii,  Qrobkmrant,  die 
gffviten  StQcke  efnee  Mtasfoles  (s.  Jffiii«M). 

Kurit  (lat.  Curatun,  franz.  Ourrf),  Pfarr- 
amtsverwescr;  Kaplan,  niederer  Cteiatlicher. 

Kuratel  Hat.),  8.  Vi>rmuHd$cha/t. 

KurÄtor  (iat.)»  rechtlicher  Vertreter  einer 
FenoB;  ndt  Peanftlehtigung  eiser  Utetrer* 
altKt  betrauter  höherer  Staatsbeamter. 

Kurbel  (Krummzapjenj,  Maschin^'uslück 
snr  Umsetzung  der  Kreisbewegung  in  eine 
gMdUnig  wiwlarkehieade  oodaa^iekehrt; 
sweinnl  wit«  «tetn  fMbtco  Winkel  nmge- 
boff  ene  f  gekrVplIe)  VerlAngerung  elnerWeilc. 

Kurbeila (fr.Obiir&eff«),  sehr  kurzer  < « aiopp. 

Karden y  Volk  in  Vorderaaien,  zwischen 
Armenien  und  Meaopotamien,  Iranischen  Ur- 
epnings,  gröttentelif  nomadtsterend ,  krle* 
gerlsch  und  räuberisch,  Sunniten;  gegen- 
wärtig teils  den  Türken,  toiU  den  Persem 
unterworfen,  wahrsclwlnüch  Nachkommen 
der  alten  KaidnehM.  Ihr  Oebiet  KaeMaM. 
Hanptrtadt  dee  tttrk.  Telia  tit  Bltfli,  dee 
pt^rsifchen  Kirm.-inschahAn.  Die  .*^prache  der 
K.  inrlogermaui.-fch,  dem  Neupersi.sehcn  ver- 
wandt; Grammatik  von  Jutti  (IBbO).  Vgl. 
M,  tVagmtr,  Reise  (18öS);  Blau.  Die  StAmme 
det  nordfistHchen  Kurdistan  (1868). 

Kuren,  Stadt,  s.  Urgn. 

Kuretea,  priesterliohe  Diener  der  Rhen 
und  do!«  Zeas  a«r  Krate,  flhil«B  Hn— ada 
WaffentXnse  auf. 

Karflrstea  (Kithfinien),  7  nackte  Felshlir- 
ner  an  d<r  Nor<Ueite  des  Walltustadter 
ttoes,  im  hjtnton  St.  Gallen,  Ssiä  m  hoch. 

Karflntaa^  Im  Deutaeben  Baleh  diej ent- 
laden Fürsten,  welche  den  Kaiser  xn  wählen 
(küren)  hatten,  seit  dem  13.  Jahrh.  die  In- 
haber der  Erzamter  (s,  d.),  nach  der  (iolde- 
nea  BaUe  1868  die  Ersbiachtife  von  Maina, 
Triar  unA  K8I11  (die  Xrakaailer),  der  Plbla- 
graf  am  Kh«  in  (Truchseft),  der  Herzotr  von 
tiachaen  (Marschall),  der  Markgraf  von  Bran- 


deaboM  (KAmmorar),  der  Xttaig  Ten  Böb> 
m«B  (BehaakV  Im  WeitfUfaeheii  Frieden 

wurde  für  die  Pfalz,  deren  Kur  1623  infolge 
der  Acchtung  Friedrichs  V.  au  13a.veru  ge- 
kommen  war,  eine  Kur  errichtet,  die  aber 
1777  beim  AaMlerbea  dea  Haaaei  Bajram  wie- 
der erlnaeh.  iMkaaialBeS.KiirfwBrann- 

scli'.vc"iu'-Lüueburg(Hannover)  hin /n, welche« 
aber  ernt  1(10  in  das  Kurkollegium  eiugefiihrt 
ward.  Die  K.  entwarfen  die  Wahlkapitu- 
lation, bildeten  auf  den  Keiehstngen  ein  be- 
sonderea  Kollegium,  hatten  kOnigl.  Rang 
(doch  ohne  den  Titel  MiO«*tIt)  nnd  waren 
von  der  Gerichtsbarkeit  des  Reich«kammer- 
gcrichta  und  des  Roicbsbofrats  befreit  Der 
Kurfürst  von  Maina  hatte  als  Erzkanslor  in 
Deutschland  das  Direktorium  der  Reichs» 
(.ti?e  u.  des  Kurfürstenrats  und  die  Leitiin;; 
der  Kaiserwahl.  Der  Kurfürst  von  der  Pfalz 
war  bei  Erledigung  de»  Kai^crthron8  Kelcbs- 
vlkar  In  Franken,  Bayern,  Schwaben  nnd 
am  Rhein,  der  KurfUrst  von  SacliRen  in  den 
Ländern  säehs.  Rechts  und  er-^ter  evange- 
lischer Reichsataod.  Der  Reichsdeputations- 
hauptschlnA  eon  180S  HeA  nnr  Einen  geist« 
llcheu  K.,  den  von  Mainz,  als  Kurerzkanzler 
fortbestehen,  schuf  aber  3  neue  WtltUche 
K. ,  von  Uailen,  Württemberg  und  Ilossen* 
Kaasel.  an  welchen  dann  noch  der  von  üaXn- 
barg  (woftbersog  Ton  Toeeana)  kam.  Mit 
der  Stiftnnu'  d«  «  Ilheinbund^  unil  der  Auf« 
IÖKUH1,'  fli's  Deutficbeu  lltdchs  verhtr  di'*  K.« 
wiinU'  ihre  IJedeutuug;  die  noch  ül»ri^en  K, 

nahmen  dea  köaigUehea  oder  grobhersog - 
liehen  Tinrt  aa;  nar  Haeiea-Kaaeal  IBbrai 

den  kurfürstlichen  Titel  bis  IWifi  fort.  Der 
letzt«  Kurfürst  (^Friedrich  Wilhelm  von  Uae* 
senj  t      .T.an.  1875.  Vgl.  ScA^rrmoeb^r  (1874). 

Karbaaiea»  a.  ^fessea.JTaassl. 

EvilalattMM»  Oeaamtetlmma  ahiar  An- 
zahl kleinerer  Staaten  (Kurie)  im  pojjen. 
cngorn  Rate  des  deutsclien  Bunde.sta^s ,  im 
Gegensatz  zur  VirüUtmm«. 

luuia  ÜM.  OMieX  VoiksabteUnaji  im  «itan 
Rom  und  ▼eiaammlnngeort  datailbeii.  I>le 
äTribu«  der  Patrizier  Zfrflelen  In  je  lOCuriac 
zu  je  10  patrizischen  Geschlechtern,  die  an- 
fangs ausschlicfilich  zur  Erlangung  der  obem 
Magletzatnren  befähigt  waiaa  nnd  ia  ibtao 
▼eiaammhiBgen  (KwriaaicmiHm)  fibar  die 
«IfTentlichcn  Angelegenheiten  mit  entaahla- 
den.  In  neuerer  Zeit  Lokal  einer  beraten- 
den, richtenden  etc.  Vertammlun;;,  Kathaun; 
insbesondere  der  päpstliche  Uof  mit  den 
päpotllehen  Reglemngs-  und  Jiutlskollegien 
fs.  Ix,nnuri,.-  h'tirl.  ;  auch  s.  V.  w.  1.  Kammer, 
Herrenhaus;  Kundli^n,  Kanzlciförmlichk'  i- 
tan;  Ä'Hrfaii«(il,  Kanzleistil;  Kurialitt,  i:  im- 
ter,  insbes.  eifriger  Anh/inger  der  päpstL  K. 

Kurier  (fr.  Conrrier ,  i,pr.  knrjph),  Eilbote, 
besonders  vdu  tdii« m  Hot  oder  K.ibinettBdt 
wichtigen  Nactiricbten  abgesandter. 

Kurieren  dat.),  heilen,  herstellen. 

Kurilen,  Kette  von  S«!  Eilanden  zwischen 
Kamtschatka  und  .Japan,  seit  1M75  ganz  zu 
.lapau  gehörig,  li,H2r>fikm;  vulk;iiii-cli,  un- 
fruchtbar; für  den  Polzhandel  von  Wert. 
Die  wenig  sablreiehen  Bewohner  «lad  Aiaa 

Knrio«  (lat.),  wunderlich,  seltsam;  JCa- 
riotität,  Seltsamkeit  y  etwas  Kurioses. 
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Knrlscheil  Hnfl*,  SiraTi<1«eo  in  OstpreuDpn, 
'Ji  km  lantr,  uu  .S.  4j  ktn  breit,  iü20  qkin 
{'20  Q.M.)-  Diircli  die  Kuri-ch«  A'thrung.  einen 
bis  (i^  m  hobca  änndi  uckcQ ,  von  der  Ost* 
«PO  geicblcden,  im  äußerKtcu  Norden  durch 
dM  liUmd0r  Ti«/  (€  m  (icl)  mit  dersi:lb«n  1& 

Knrkvnitf,  a.  Oarmma,  (Verblndnnfr. 

Kurland,  russ.  Gü-avirnomcut,  cliir'  d.-r 
06ts«ü|»r'>viuy.eu,  27,Jbü  qkm  u.  (lajw)  «iöljit^U 
F.W.  (meidl  evatig^diflcli);  reich  an  Waldung 
nnd  fruehltMurem  Boden«  Di*  Biow.  in  den 
Stldtoa  fMi  nur  Deutsche  (9  Pros.),  auf  dem 
Land  Letten.  IIanptst.i>U  Mitau.  Zerfiel 
«'hemala  In  8  Ut-rzoiitUuier:  K.  istldwesH.) 
iiud  tiompallen  («üdoatl.j,  kam  im  13.  J;üirh. 
nebet  Livlaud  an  dio  Schwertritter,  1>>*>1  ein 
etsnct  UerzoRtutn,  17!».'>  russisch.  Zar  Qe- 
•cbichle Tel. 9.  A«eAMter(l«>''7— &»)t  Oö^aiiaei), 

KarmarK,  der  Hauptteil  der  ehemaligen 
Mnrk  ]!raiiri(Miliurc(  (Im  Gegensatz  zur  AVw- 
m.iti),  '<iijiij\t  qkiu  {-i'A  QM.),  serflel  in  dio 
AUmark,  Vormark  (Pricgoitz),  Mittelmarlc, 
Ukermark  und  die  Uomchafien  Bee^kow 
und  Storkow.  Dte  AUmark  1615  smaRegbcz. 
Mati^deburg  ueachlagen. 

Kaniik.  Sudt  im  iireuß.  Regbe«.  Posen.  Kr. 

Kumool,  g.  K<u-ind.    jäclirimm,  i2725  llvr. 

KsM  SiWO  (Japan.,  ,sübwarzer  fStrom'), 
der  Japftii.  Ueercsairom .  der  von  der  Insel 
Fnnnoi«  au»  «uf  der  Ustseite  der  Japan. 
Inaein  naeb  KO.  Hiebt.  Fr  führt  da«  warme 
WasR»  r  <l'  r  !li4uatorialvn  Mi-cTos^'^ucndon  In 
holu're  iiruitcn  und  »rui^acbt  dadurch  das 
mlldo  Klima  der  Alüatiachnn  Inseln,  drnen 
or  BUgleicli  eine  Fülle  von  Treibholz  safUUrt« 

EarpAneherel,  Auatibung  ärztlicher  Tbl- 
tigktdt  diinh  Laien;  istralbar.  hoforn  durch 
di<' Kur  direkter  oder  in(iirt«kt<»r  Schade  für 
fjrben  uud  (Joiundhrlt  anilrvr  irwiichnt. 

Karrendo(Iat.),von  Haus  r.n  Hana  ums  lirot 
■intxender  Schülorchor;  Umlaufüchreiben. 

iLurreniMphrirt,  die  gewöhnliche  doatiMsbe 
Schreibschrift  (Gegensatz:  h'anüei$ckrij't). 

knn  (lat.  Curau*,  fr.  Cowra),  Lauf,  JU'  h- 
tung,  z.  H.  etnoa  hchilfs,  einer  Poat  etc.; 
Umlauf  einer  Miinzaorte;  laufender  Prei« 
der  Geidaorten,  Wechsel,  Staatapa^htre,  Ak- 
tien etc.  ir.n»rr«f ,  Verxeicbni*  der  fHr  einen 
bestimmten  Tn?  nn  d.r  Bürse  notiorleu 
Knrne.    Vi:!.  tk•iI:l^,'0  hiti$  uud  KurnsvlIM. 

Kur$ohmi(><i,  .alti  r  Naino  für  den  bi  utigen 
Milit;4r-lto&arzt,  der  zu^cieich  die  Oüiiogen- 
lieiton  dea  Fahueuachmit^da  hatte. 

Kamlerea  <t'r.),  nmluufcn,  im  Kurse  aoin. 

KnmlTiiCkrirty  die  aclirage,  der  .'schreib- 
ftCbriti  ähiilicho  Intcin.  Druciisotintt. 

Kursk,  grnbrna!i.Oou\'ernement,4K,  löt  qkm 
u.  (.1  .TV)  2,2.iy,3y7  Ew.;  aohr  fruclitbar.  Die 
ilnuphtoiät  K.y  an  der  Tuskera,  Sl,i5i  Kw. 

ffcffea  4u,üvu).  Bedcnt.  ladoatrie,  be«. 
GerbereL 

Karaortieh  (lat.),  fortlaufend;  b«'s.  von 
der  ra-ichen  Le-^ung  eine»  Autors  ohne  ein- 
gehende Erkiuruog  des  eiuselneUf  im  Uegeu-  i 
sat«  sn  ttataritek  (a.  d.).  | 

Kunoa  (lat,),  Lauf;  Lehrgang,  mr>tho(1ii;rhe 
Fol^<»  vrrWRiidicr  WiRsouschafitMi ;  aucb  die  I 
SCt'i''  I    Ii  <  biv»timii)li;ii  Mintiiims. 

kurttiie  (fr.  t'ö«rti»w),  der  t  lUationen  ver- 
bladende Teil  des  UauptiraU«* 


KartNan  ffr.  OouHi$au),BJUIlagi  JSurtitMK, 

vornchmu  Bub!<*rin. 
Knrtka,  h.  J  -y. 

ILmrtMf  Johann  lioiarich.  Theolog  der  kireh- 
lich^lntheriscben  Richtnag,  geb.  19.  Des. 
im9  la  Mongole,  seit  1850  Professor  der 
Ktrehengescbiehte  in  Dorpat,  lb7u  pensio- 
niert. Verfasser  weitverbreiteter  Lehrbü- 
cher: ,Leltrbuch  der  heil.  Qeachlehto'  (i5. 
Aufl.  IbÖÜ);  , Lehrbuch  der  Kircbengcschicbto 
für  btudierende^  (».  Anfl.  ibHO);  ,AbriA  der 
Kirehengezebicbte'  ( 10.  Auil .  1883) ;  ,HafldbQrb 
dor  Kirchen ■„'PschieLto*  (1858  — 8  Teile»; 
,13. bei  und  Astronomio'  (5.  Antl.  lüC^y)  n.  a. 

KurüllHCher  Stuhl  (Sella  eumlii' ' ,  i;n  alten 
Rom  Khrensits  der  Könige»  später  der  Kon- 
suln, Prtttoren  and  der  patrlsleeliea  (Icara- 
lisehen)  Aediiett* 

Kvraflita  (N««'LttUahi),  SUdt  der  Bo- 
tsch  iriti'  u  in  SU^lafrika,  ML^Aionsatation. 

Kurve  (lat),  krumme,  nach  bestimmten 
Gesetzen  beachricbene  Linie,  entweder  In 
der  Ebene  oder  doppelt  gekrilmmt.  A'nrMfHr, 
KTervo«««,  Krümmung;  kurvilin^,  kmmm- 
llniff.    Ballinlisch«  A'. ,  n.  yin<jlr:hfi . 

kurrereine,  im  Dt  utscbeu  Ü  ■!>  h  Verrl- 
niguupen  der  Knr;K[^ti  n  bobufs  iler  Widi 
rung  ihrer  gemeiuaamen  Kectite  oder  iu 
Rücksicht  an?  bestimmte  Ereigniasc.  Am  be- 
kauatestea  der  sa  Rbense  1^  abgeeehlos- 
seno,  welcher  die  Wahl freihelt  der  Knrfllr- 
steu  dem  l'apat  gegenüber  wahren  sollte. 

Kurz,  1)  I{<iinrirh,  LitterarhiRtorikcr,  geb. 
28.  April  I80ä  in  Paria,  aeit  lö3:*  Piofea  or 
in  Aarau;  f  1673  daselbst.  Hanpt- 

werket  »Oesebfehte  der  dentsehen  LItteim* 
tur*  (7.  Aua.  1870,  4  Ble.^  nn  1  ,Leitfaden 
zur  Goarhichte  der  dontsobcm  Litteratur* 
(ä.  Antl.  l^T^L  Bcaortjlo  kritiHcho  Aufgaben 
von  Schillers  .Sämtlichen  >V('rkoü',  Uoeth»>, 
Lewing,  Wielaud,  Herdor  u.  a.  —  2)  Her. 
mann ,  Dichter,  geb.  ÜO.  Nov.  1813  in  Reut- 
lingen, t  11-  Okt.  1873  als  Bibliotbekar  In 
Tübinircn.  Werke:  ,Ocdtebte'  (I8ad)  nnd 
,Dichiuai;cn<  (^l».i*J};  die  Romane  ,8chillera 
lieimatHjnhro'  (2.  Anfl.  1857)  und  .Der  J?on- 
nenwirt«  (S.  AuH.  im,  S  Bde.J;  ,Kra*hlnn- 
gen'  (1838—61,  8  Bde.)  «u  a.;  ancb  geinn* 
gen«  Utbersir-t inneren  von  Ariosts  .Unlanil' 
(IWIO),  (iotttricMs  ,'rri-t:in'  {'-i.  Aull.  Ibii), 
Cprv.nnti's'  ./.wi^cben-pieien*  (1-S«.W) 
Gesammulie  Werke  l«i4,  10  Bde. 

Kurzalmigkeit,  s.  v.  w.  Astbma. 

Knrxbsncr,  Eduaril,  Genremalcr,  geb. 
IKlu  iu  Wien,  hier  nnd  in  München  «rebil- 
det; t  1^-  J  »"-  Hauptbilder:  Fi  il  o 
Flüchtlini?«,  der  abgewiesene  Fruier,  der 
j>  t  ii  r  m  I  sc  h  e  Verli^ngstag^  WahlbMi»reeiinng, 
Weinprobo. 

Karsllflgler  (StrauivOgel,  Brerlpennesi 
Curaorea),  Ordnung  der  Vögel,  snf  die  warme 
Zone  Ne^chränkt:  Straub,  Rhea,  2(aadU| 
Ka*«uitr,  Apt<ryx  nml  l>inorniS. 

KorzHChiTänze»  s.  KraUxn» 

Knrsidehtigkett  (MyofiU),  angcboraor  od. 
(wahracheinlirh  durch  auhnlteude  Akkom* 
m  ^datlon  für  dl«  Nahe)  erworbener  Rrfrak- 

tionnfeliliT  dei  Augea,  Wobei  die  i>ivraneV 

einfallenden  Lichisirablea  vor  der  Nctzha*-* 
▼areisigl  werden  {  dareb  dio  «ral«  For 


Das  Wichtigste  über  Kurs  und  Kurszettel. 


I.  All^emelnei. 

Kur$t  und  Kur^aeitel  aind  für  du«  Bank- 

und  Ilfirspnppsohäftdnsselbp,  wnsWarenpreise 
nud  Prciskuiante  für  den  Waren bandol  sind. 
Der  Kurs  z^;igt  denjenigen  I»rcis  an,  ru  wel- 
chem an  oinom  bostlmmtcn  Tag  Im  rogel- 
maßigon  BörseuvorUchr  eines  PlatKoa  dio  an 
dor  Börse  g.diandoUen  Wechsel,  ücldsortt^n, 
8t«at«papiero,  Obligationen,  Aktit-n  und  an- 
die  Wertpapiere  tu  kaufen,  reap.  zu  ver- 
koufen  gewesen  sind.  Dl©  Zusammcostcl- 
lung  der  Kurse  aller  an  einer  BfJrso  (der 
Regel  nach)  gehandolten  Wechsel,  Goldbor- 
ten und  Wertpapiere  bildet  den  Kurszettel. 
Die  FostÄtellung  der  Kurse  findet  dun-h  die 
vereideten  Makler  auf  Grund  bestimmter 
ITaanccn  oder  Vorschriften  atatt  und  beruht 
auf  den  vou  dou  Toreidctfu  und  nicht  ver- 
eideten Maklern  gemachti-n  Angaben,  zu 
welchem  Kurs  die  Ihnen  an  dem  betreffen- 
den Tag  ubcrgebeuen  An-  und  Verkaufrauf- 
trflge  ausgeführt  worden  sind.  Die  notierten 
Kurne  sind  in  der  R«»gel  Durchnchnitts-  odor 
Mittelkurse,  welche  mitunter  mit  denjenigen 
Kursen,  zu  welclien  iu  einzelnen  Effekten 
wirklich  Geschäfte  gemacht  worden  sind, 
nicht  überein»tirnmcu. 

Ks  gibt  amtlirho  und  nichtamtliche  Kurs- 
zettel. Die  amtlichen  oder  ojfixMlett 
Kur»s€ttet,  welche  nur  diejenigen  Effekton 
enthalten,  die  von  der  Borseubehördo  zur 
amtlichen  Notiz  zugelaaiien  sind,  dicneo  bei 
Streitigkeifen  in  Geld-,  Wechsel-  und  Effek- 
l<»nge«cbäft«n  den  richterlichen  Entacheidnn- 
g<n  zur  Grundlag».  In  Berlin  kommen 
nach  den  iu  neuester  Zeit  gefaßten  Bcschlös 
»on  nachittehende  Grundsätze  in  bezug  auf 
den  nichtamtlichen  Teil  dos  Fonds-Kurszet- 
tels sowie  über  Zulannung  von  Notierungen 
im  amtlichen  und  nichtamtlichen  Teil  de« 
Fonds  ■  Kurszettels  zur  Anwendung:  1)  der 
nichtamtliche  Teil  dos  Kurszettels  wird  vor- 
lAuiig  beibehalten:  2)  In  denselben  dürfen 
aber  nur  solche  Notierungen  aufk'ennmmeu 
werden,  welche  von  vereideten  Maklern  un- 
tcrHchriebnn  und  nach  der  Publikation  in  die 
Bürsenregi.itratur  abgeliefert  worden  sind; 
3)  über  die  Zulassung  in  den  amtlichen  Teil 
beschließt  da«  Aoltcstonkollegium ,  über  die 
Zulassung  in  den  nichtamtlichen  Toll  da« 
Plenum  der  SachverntündiRCu -Kommisaion 
der  Fondsbörse.  Beido  lassen  grundsätzlich 
und  auanahmKlos  nur  solche  Effekten  zur 
Notierung  zu,  deren  Kapital  sich  auf  minde- 
stens eine  Million  Mark  belauft,  und  rück- 
sichtlich deren  die  für  die  B<>deutuug  des  Pa- 
piers maigcbondou  Thatsachcn  in  vollstän- 
dig hinreichender  Welse,  unter  verantwort- 
licher Unterschrift  bestimmter  Personen  oder 
FIrraon,  durch  Insertion  iu  Berliner  gelesene 
Blätter  und  durch  Aushang  an  der  Biirse 
verüffcntllcht  worden  sind.  Ein  Exemplar, 
mit  Untorschrifl  versehen,  Ist  an  das  Aelto- 
Btenkollegiam  einzureichen,  ftründe  für  die 


Ablehnnng  der  Notierung  sind  in  keinem 
Fall  anzugeben. 

Die  I*r{vatfcnrss/-ttel  werden  teils  von 
einzelnen  Maklern  (wie  z.  B.  Hertels  Kurs- 
bericht) odor  Bankhäusern,  resp.  Bankinsti- 
tuten herausgegeben  und  an  ihre  KorresiK>n- 
denten  versandt,  teils  von  den  Bürsonbe- 
richterstattem  der  Fachzeitungen  zur  Orien- 
tierung der  Zeituiigsh^er  verfiißt.  Diej^elben 
weichen  nicht  nur  oft  von  den  offiziellen 
Kursnotierungen  ab,  sondern  enthalten  auch 
die  Kurse  vou  manchen  Wechsel-,  Geld-  und 
Gffoktensorten ,  welche  in  den  amtliche» 
Kurszetteln  nicht  notiert  sind. 

Je  Dach  Charakter  und  Zusammengehörig- 
keit der  verschiedenen  Bürsenobjokto  wer- 
den letztere  in  den  Kurszetteln  der  Uebor- 
sichtlichkeit  wegen  in  vorschicdene  Grupiwin 
oder  Abteilungen  zusammengestellt.  Als 
Hauptabteilungen  sind  anzusehen: 

1)  der  Wechtelkuritettel ; 

2)  die  Kurse  für  Edelmetall,  Odd-  und 
Vapiergddwrten ; 

3)  die  jetzt  den  größten  Raum  der  Kurs- 
zettel einnehmenden  Kurse  der  vor- 
achiedenou  Arten  von  Wertpapieren  oder 
Effekten  im  engtrtt  Sittn. 

I^etztere  zerfallen  zunächst  wieder  In  2 
Gruppen :  Zinspapiere  und  Di vidondenpapiere. 

I.  Die  Zinspaplere  reprSaontteren  Scbuld- 
dokumonto  mit  im  voraus  festgesetzten  festen 
Zinsen  und  sind  daher  mit  lanfxiuicn  Zins- 
koupons  versehen.    Zu  den  Ziuspapiercn, 

1  die  sich  vorzugsweise  zur  Kapitalanlage  iu 
'  feste  Hand  eignen,  gehören  :  a)  die  verschie- 
denen in-  und  ausländischen  Staatspapiern 
(Fonds),  einschließlich  der  Stadt-,  Kreis-  und 
Kommun;ilobligationen ,  der  Lospapiere,  der 
landschafilicheu  Pfandbriefe,  der  Reuten- 
briefe  und  GrundentlastungsohllgAtionen ;  b) 
dio  Eisenbahn-Prioritätsobligationen  ;  c)  die 
von  Hypothekenbanken  emitfiertcu  ilypotho- 
ken-Certiflkate  (Pfandbriefe). 

II.  Dio  DMdeudenpapiffrc  dagegen  re- 
präsentieren Mesiizantcile  an  kommerziellen 
oder  industriellen  ünternehmungeu  und  sind 
bezüglich  ihrer  Rentabilität  vou  den  Nettoer- 
trägen des  betreffenden  Geschäfts  abhängig. 
Sie  sind  mit  Dividendenscheinen  versehen; 
dio  Höhe  der  Dividende  kann  jedoch  nur 
annähernd  geschätzt  werden,  Dio  Unterab- 
teilungen der  Dividondenpapicre  sind :  dio.tVk- 
ticn  a)  der  Eisenbahnen,  b)  der  Banken,  c) 
der  Versichorungsgeaollschaften,  d)  der  Berg- 
und  Hüttengesellfichaften ,  e)  der  mannig- 
fachen Arten  industrieller  Unternehmungen. 

Siebt  man  sich  nun  verschiedene  Kurszet- 
tel an,  so  wird  man  finden,  daß  sio  fast  alle, 
sowohl  in  bezug  auf  die  Aufeinanderfolge 
der  einzelnen  Abteilungen  als  auch  in  be- 
zug auf  dio  Einrichtnng  und  die  Angaben 
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Kur»  uu<l  Kurizcttnl. 


innorhalli  derselben  AbtolluDg,  ronelnan- 
dor  abweichen.  £l>euM>  finden  eich  in  den 
Kurs7.ett«;lu  verschiedeno  HcKüichnungen  und 
Abkürzuu^u,  die  einer  KrkianaiK  bedürfen. 

Nehmen  wir  die  aniprünglirh  bedcutunf^s- 
vollste  Abteilnngr  des  Kurszettels,  nämlich  die 
Wechsetkume  1  so  finden  Vk  ir  in  der  ersten 
llauptHjtalte  eine  AuKahl  von  Wech«el platzen 
angegeben,  auf  welche  an  dem  bctrefleudeu 
Börsenplatz,  für  den  der  Kurszettel  gilt, 
Wechsel  so  regolniäftig  entweder  uITericrt 
oder  gesacht  werden,  daß  deren  tägliche 
Notierung  nötig  erseheint'.  Diese  Wecb> 
sei  platze  sind 

im  Berliner  Kurszettel:  AniHterdam,  Drüs- 
sel,  London,  Paris,  Petersburg,  Warschan, 
Wien  und  Pest;  italienische  und  Scliwoiter 
Plätze; 

in  Humburg  auOerdcin  noch  Cadiz,  Lissa- 
bon, Porto  und  New  York; 

in  Frankfurt  nußer  den  Berliner  Wech- 
selplätzeu  (cxkl.  Warsciiau)  noch  Triost; 

der  Wiener  Kurszettel  cuthält  als  Wecb- 
selplätzc:  Augsburg,  Berlin,  Frankfurt  a.  M., 
Hamburg,  Amsterdam.  BrUssel,  I^ndon.  Mai- 
land, Marseille,  Paris.  Petersburg,  Zürich 
und  andre  Schweizer  Plätze. 

Hinter  den  aufgeführten  WechselplUlzon 
folgt  in  den  u.ou»rn  Kurszetteln  diejenige  feste 
Geldsumme,  für  welche  der  Kur»  gilt;  hIc 
heiftt die  fostcoder  unveränderliche  Va- 
luta und  beträgt  jetzt  im  Berliner,  Hambur- 
ger, Frankfurter  und  Wiener  Kurszettel  je  100 
Mtinzeiuli'Mteu  des  betreffenden  ausiwarligen 
Wechselplatzos.  Nur  für  Londoner  Wechsel 
besteht  eine  Ausnahme,  indem  I^erlin  und 
Hamburg  für  je  1  Pfd.  Sterl..  Frankfurt  und 
Wien  fiir  je  10  Pfd.  Sterl.  den  Kurs  notieren. 
Auch  der  Kurs  für  New  Yorker  Wechsel  wird 
in  Hamburg  für  je  1  Doli,  notiert.  Früher 
wurde  diese  feste  Valuta  nicht  angegeben, 
Hondcrn  als  bekannt  vorausgesetzt.  Hinter 
der  festen  Valuta  folgt  zunächüt  die  Angabe 
der  Sicht,  d.h.  der  Zeit,  welche  die  notier- 
ten Wechsel  noch  zn  laufen  Itaben.  Laufen 
dietielbeu  noch  bis  zu  8  Tagen  (Petersburg 
bis  zu  3  Wochen  1,  so  haben  dlcst-lben  kurz«- 
Siebt  (k.  S.;  für  »Schweizer  uml  italien.  Bauk- 
plätze  wird  nur  ein  Kurs  für  lUliigige  Wech- 
sel notiert);  Wechsel,  welche  noch  3  Mo- 
nate laufen,  sin<l  langslcbtig,  daher  die  Be- 
zeichnungen: ,kurz  I^n<l<>n',  .lang  l'otersburg'. 
Laufen  Wechsel  läuger  als  14  Tage  und 
kürzer  als  S'/a  Monat«*,  dann  gelten  solche 
als  mittelHiebtlg  nnd  werd«>n  gewöhnlich  zum 
langen  Kurs    plus  einem  zu  vereinbaren- 


l  In  Berlin  werden  Wien,  Pcit,  Pelrrubnrit  «nd 
WaiMhati  ti(((Uch  ^ehan<)clt  und  ■mtlicb  nütiert; 
in  den  an'l'Tn  Dcvi»cn  finden  swar  auch  tMKlIrli 
Üinvitsc  itatt,  aber  die  «mtlioben  No'teningcn 
werden  nur  um  DientUg,  Donnentag  tind  (Sonn 
nbnnd  fi*»ti;p«tellt  und  veröflfcntUi'lit.  Die^e  K-n- 
rlchtnnK  '«t  •■'>nit  sntciner  Zeit,  in  w«lolicr  tlt;Hche 
VerlMnuuni;en  mit  «ndrrn  groften  riKtieti  niot^t 
Ue^tanden,  aNo  an«  der  Z<-It  vor  den  Ki«enbalinen; 
at>«r  aie  konnte  beibehalten  wrrden,  well  Ktch 
4cr  W«"h««lverkelir  durch  dl«  F.ittfUlirunR  einer 
•Snheitli-Iicn  MirkrechniiD^  in  De  liUnd  und 
4ie  Ooldwührung  Terrlr^crl  bat  und  die  Ktir«- 
#ehwankuuKen  weniger  und  nicht  lo sahireich 
Sind  wts  frbher. 


f  den  ZinNfü5  für  die  abgelaufenen  Tage  go- 
)  handelt.  DlesT  Zinsfnü  ectspricht  etwa  dem 
I'rivatdiskont  der  Plätze,  auf  welche  diese 
Wechsel  laufen.  Der  Spnlte  für  die  Sicht 
folgt  diejenige  fiir  dcnZinsfub  (Z.  F.),  der 
zur  Berechnung  kommt,  wenn  der  Verfalltag 
eines  Wechsels  entweder  Ober  die  kurze  Sicht 
( liöchi«teus  H  Tage)  hinaufgeht,  od'<r  die  l'«nge 
.Sicht  (um  höchstens  U  T.'ige)  nicl.t  erreicht. 
Im  erstem  Fall  wird  der  «Ich  ergebend«  Zin.s 
für  die  überschießenden  Tage  von  der  aus 
dem  Kurs  berechneten  Valuta  in  Abzug  ge- 
bracht, im  andern  Fall  für  die  an  der  laoeen 
Sicht  fehlenden  Tage  zur  berechneten  Valuta 
hinzugezahlt.  Dt-r  Zins  wircl  zum  Teil  nach 
den  Diskontraten  der  groben  Banken  tixiert 
oder  (und  die«  ist  überwiegend  der  Fall) 
nach  den  Diskontsätzen,  welche  am  offenen 
Markt  in  London,  Paria  und  andern  Plätzen 
bezahlt  wcnlen  und  die  meist  von  den  be- 
tte fi'onden  Bankrateu  «bwelclien. 

Der  Zinsfuüangabe  folgt  «odnuu  der  Kurs 
selbitt.  Derselbe  wurde  früher  (in  manchen 
Kurszetteln  auch  noch  jetzt)  in  dreifacher 
Weis«  angegeben.  In  einer  Kolonne  wird  der- 
jenige Preis  angegeben,  den  der  II'«  i  A»e/i»r«V/- 
odcr  Papier inhabirr  für  seine  Jlrirfe ,  J'upiort 
oder  H'««rr  fordert,  oder  zu  welchem  er  sie 
anbietet ;  in  einer  zweiten  steht  dann  der  Kurs, 
zu  welchem  der  O'tldinhttlter  Bri-^fe,  Pupier«^ 
od(fr  Ware  gcneht  bat,  und  endlich  in  einer 
dritten  der  wirklich  hesuhU*  Preis  od'sr  der 
Kur»,  zu  welchem  Abschlüsse  vorgckomuieu 
sind.  Die  erste  Kolonn>>  wird  mit  .Brl-'P, 
I  il'apier*  oder  ,Waru*  (abbrov. :  B.,  P.  oder  W.) 
i  überschrieben,  die  zweite  mit  .Geld'  (abbrcv.: 
|0.),  die  dritte  mit  ,bczablt'  (abbrov.:  bez., 
bz.).  Im  Berliner  und  Fniukfurter  Kurs- 
zettel findet  sich  eine  sulchc  Scheidung  iu 
A  Kolonnen  nicht,  es  wird  hier  nur  eine  Kurs- 
zalil  angegeben  und  hinter  dieselbe  entweder 
,B.'  oder  ,C».'  oder  ,bz.'  oilor  ,bz.  B.'  oder 
,bz.  G.'  gesetzt.  Steht  hinter  der  Knrszahl: 
B. ,  so  war  zu  dem  betrcfl'enden  Kurs  mrch 
Ware  angeboten;  steht  dahinter  G.,  so  blieb 
zudiesi-m  Kurs  d.is  betreffende  Objekt  i/e»Mr/i/; 
die  Bezeichnung  ,bz.'  gibt  die  vorgefallenen 
Schlüsse  au.  Üie  Abbreviaturen:  ,bz.  B.*  u. 
,bz.  U.*  erklären  sich  danach  von  selbst. 

Die  Bezeichnungen  ,Iirief  und  .delH'  für 
,nHgeboteu'  und  ,genMcht'  sind  im  BörHcuver- 
kehr  f<o  allgemefn  geworden,  dnh  sie  nicht 
i  nur  bei  der  Notierung  von  Wechseln  und 
Kffekten ,  sondern  ntich  bei  Geld>>orten  und 
stillMt  b«i  den  Artikeln  der  Produktenbürao 
zur  Anwendung  konuiieiu 

Im  KurasHiel  für  Sorieny  d.  b.  Gold-, 
Silber- und  Papiergeld sorten,  wird  der 

I  Kurs  entweder  pro  Stück  der  betreffenden 
Münze,  oder  (namentlich  bei  Bauknoten)  für 
Je  100  Münzeinheiten ,  oder  endlich  bei  ein- 
zolnon  tlcldsorten  sowie  bei  Barren  nach  dem 
itowicht  (al  marco)  von  500  g  fein  angege- 

,  >>on.  Die  Berechnung  ist  danach  sehr  leicht. 

Etwas  komplizierter  in  Einrichtung  und 
Berechnung  Ist  der  2Cffektenkitr*xettel, 
Hier  hat  man  zunächst  zwischen  .Zins-*  und 
.Dividendeu'-I'apieren,  s<Kliinn  zwischen  voll 
gozahltcu  und  nicht  voll  gezahlten  Stücken, 


Kurs  uutl  Kurszettel. 


«wischen  Eflr»jktou,  wclcbu  auf  die  jetzige 
hUäudlscLe  Wüluuiig  oder  auf  eine  frühere 
0(l«r  eine  fremdo  Wabruu^r  lauten,  »wischen 
Papieren,  welche  pro  ütuck  od»r  nuch  Pro- 
zenten dcaNoniiualhelrags  borochnot  worden, 
zu  untersrh  •id.m.    Ferner  komruen  noch  in 
Betracht:  1)  beidenZinispapicrendor Htobondc 
ZinstiiD,  die  Zlnsorhebungötermlnc,  die  Wah- 
rung und  der  Noininalbotrap,  resp.  diefJrußc 
der  einzelnen  Stücke  (Appoints) ;  2)  l)el  den 
DivMendeniMipieren  die  Dividenden  der  letz- 
ten Jahre,  <ler  laufende,  usuelle  l'.orscnzinv 
fuß,  der  I>ivideudeu(«rbcbung!iterruiu  sowie 
ebenfalls  Große,  resp,  Nominalbetrag  der 
clnK'  lneu  Stücke.   Hei  voll  geuihlt<>u  Aktieu 
sowie  bei  Fond«,  Einenbihnprioritäten  und 
Ilypothckenpapioren  wird  der  Kur«  fast  aun- 
»chlicßllcb  fdr  Je  100  der  botrcffwuden  Va- 
luta-Linbeiten  angeg  ben.    Nur  für  wenige 
voll  gezahlte  KfTekleu  vomteht  alch  der  Kurt. 
für  1  Stück.    En  sind  dii  s  insbesondere  die 
verschiedenen  unverzinsliehon  Anlohusloae, 
welche  lu  der  Zinskolonno  mit  ,fV.'  (franko 
Zins)  bezeichnet  sind,  ferner  Sproz.  Ham- 
l>urger  50  Thlr.-Loao,  3pn>z.  Oldenburger 
40  Thlr.-Loso  und  S'/aproz    Lübock'r  50 
Thir.-Lose.    Außerdem  werden  pro  Stück 
gehandelt:  von  KiÄonbahnprloritllJon  die  der 
<)c«lerrelchisch-Franzüsi«chenStaatsbahnnud 
der  OesterreichlHclien  Südbahn,  von  Aktien 
die   der    beiden  genannten  liahnen ,  der 
Ocsterroichischeu  Nordwestbahu,  Elbethal- 
bahu,   Warschau -Wiener  Kitionbaliu,  der 
U«-'sterrcichiacben  Kreditanstalt  und  einige 
andre,  sogen.  Spiulpapiore.    Ferner  werden 
von  nicht  voll  guzahlteu  Akti-  n  die  der  Vcr- 
hicliorungsgoselldchaften  ebenfalls  pro  Stück 
und  franko  Zinsen  notiert  und  berechnet. 
Andre  niclit  voll  gezahlte  Aktien  werden 
zwar  wie  voll  gezahlte  notiert  und  berecb- 
Met,   lilutcrhcr  aber  werden  vom  Resultat 
die  nicht  eluge^alilten  Prozente  lu  Abzug  1 
gebracht.  Außerdem  werden  «Ho  Aktien  der  j 
in  l/uiuidation   btöndlicbeu  Gesellschaaeu  ! 
franko  Ziustn  gebändelt;  wenn  eine  Rück- 
zahlung auf  (lifHH  Aktien  bereits  statlgefiiu- 
den  hat,  werden  dieselben  stückweise  notiert. 

An  den  bürseu,  au  welchen  ein«  Lnstron- 
nung  der  DividendenUoupona  ndt  Ablauf  dos 
(io^eUätlt•jahrH  stattfindet,  triu  eine  verän- 
derte Notiüruug  insofern  ein,  al«  dem  Kurs 
das  Plus  der  geschützten  Dlvideode  über 
den  buifendeu  Zins  ab-  und  da«  Minus  zu- 
gerechnet wird.  Wird  kein«  Dividende  er- 
wartet, so  crliiWit  Bich  der  Kurs  um  den  In 
der  Kegel  4  Proz.  betragenden  laufenden  Zins, 

II.  Die  Knniberechoang. 

Die  Berechnung  der  Wechsel,  Geldsorten 
und  KITcktcn  erfolgt  uuu  in  nachfolgender 
Weise. 

I.  Werh/ieL  Man  multipliziertdiegegebeno 
Wechselrtiimme  init  dem  Kurs  und  dividiert 
das  Produkt  mit  der  festen  Valuta,  also  In 
der  Kegel  mit  100.  Beisp.cl:  1"00  Fl.  kurz 
Amsterdam  zum  Kurs  von  l<>S,io  orgeben 
16ö3  Mk. ,  zu  denen  beim  Ankauf  noch  die 
Kourtigo  von  gewöhnlich  '/j  pro  Mille  sowie 
beim  Ankauf  durch  ein  Bankhaus  die  Bank- 


provision von  Vio  — V«  Proz.  hinzutreten. 
Ware  d-r  bezeichnete  Wechsel  erst  15  Tage 
imch  Ankauf  fallig,  so  würde  bei  elueni  Zius- 
fuß  vou  3  Proz.  füi-  die  über  «  Tage  hlnaus- 

gehenden  7  läge:  —  =  0  98  Mk 

oder  rund  1  .Mk.  iu  Abzug  kommen.  Ist  der 
l:»ngsichtlgo  Kurs  berechnet ,  der  Wechsel 
'  aber  14  Tage  früher  rill  Ig,  so  sind  die 
Zinsen  für  11  Tage  zu  dem  aus  dem  lang- 
sichtiguo  Kurs  sich  er:gebeuden  Betrag  hlu- 
zuzurechuen. 

II.  Edrlmfitüt,  Münzen  und  PMpienjddsor- 
Um.  Ist  der  Kurs  |)ro  ."Slück  angegeb<'n,  so 
multipliziert  man  den  Kurs  mitderdtürkzahl; 
ist  er  fUr  lOU  Kiuhuiten  nngcgeben,  so  wird 
das  Produkt  aus  .Stückeu  uud  Kurs  mit  10 
dividiert;  bei  Barrcu  und  nach  dem  (lowicht 
VHrkaulten  .Münzsorti  u  wird  der  pro  Pfund 
foiu  angegebene  Prob»  mit  der  Pfiind<ahl 
niultiidizlert. 

HI.  Jb^eklen,  1)  Volt  gexaldle  Zin».  und 
Dicidendftipapiere,  auf  iuLmdufhe  Wiihrung 
taul«tut ,  Jnr  weUUe  nicht  aurdrücklick  der 
Aur*  pro  Stück  notiert  int.  Mm  multipliziert 
den  Nominalbetrag  der  Effekten  mit  den» 
Kurs,  dividiert  dies  Produkt  mit  loO  und 
addiert  zu  diesem  Resultat  die  seit  dem 
letzten  Zinstermin,  resp.  bei  Dividenden- 
papieren  seit  1.  Jan.  laufenden,  sogen.  Stück- 
ziuscn.  Li'tzt-re  werden  nach  Börsenusanco 
auch  für  Dividend«nf>apiere  berochuet.  selbst 
wenn  das  betrefFenrlo  Effekt  nach  Jahres- 
schluß auch  weniger  ."»Is  die  normierten  iJör- 
si  nzlnsen  (meist  4  i'p'z.)  an  Dividende 
bringen  sollte.  Z.  B.  a)  2ü,u00  Mk.  deutsche 
Relcbsanleiho,  gekauft  12.  April  zum  Kurs 
vou  101,30  Proz.,  ergeben  20,20)  ,Mk.,  da/u 
seit  1.  April  bis  Inkl.  12.  .Vprll  rr  II  Tngj 

„     ,         ,  20,<J0O  X  11  X  4 

vom  Nominalbetrag  ~  —  = 

^  100  X  Öfiü 

24.44  Mk.,  also  zusammen  ohne  Kourtaga 

und  Provision  20,2»4,44  Mk.;  b)  3000  Mk. 

Deutsche  Mankaktien,  gekauft  12.  April  zum 

Kur»  von  155,40,  einüben  4tk>i  .Mk.,  dazu  4 

Prot.  Börsenzins  von  Januar  ab,  also  101 

3000  X  101  X  4 


Tage  = 

zusammen  4üy5,0ö  Mk. 

2)  KJfeUen,  welche  pro  Stück  gehandelt  fMr- 
«!«•«.  .Man  multipliziert  den  Kurs  mit  der 
Stückzahl.  Werden  sie  niehl  franko  Zinsen 
(fr.)  notiert,  so  werden  dlo  Ziusou  zum  an- 
gegebenen Zinsfuß  Seit  dem  letzten  Erhe- 
bungstag berechnet  und  zum  Kapitalbetrag 
addiert  Beispiele:  a)  5J  .Stück  kurhr-ssische 
40  Tblr. -Lose  zum  Kurs  von  305,75  kosten 
50  X  :t05,76  =:  15,ito7,50;  b)  20  Stück  3],ror.. 
Hamburger  M  Tblr. -Lose,  gekauft  12.  April 
zum  Kurs  vou  187,75,  kosteu  20  X  lt(7,7  5  =: 
S?.*»!»  Mk,  -f  3  Proz.  Zinsen  seit  1.  Mfirz  von 

men  also  3765,i5  Mk. 

3)  AVcÄ/  voll  grxahlt«,  i»  Protenten  notiert,} 
Eßekten:  a)  Man  umltiplizlert  mit  dem  No- 
minalbetrag den  Kurs,  dividiert  durch  100, 


Kur»  und  Kurszettel. 


nibtrftliierl  Tcdu  Produkt  d«n  Yon«ii  B«tntg 

der  nicht  cJnÄf^znViltcn  Prozente  und  rechn«  t 
xom  RcÄt  dl  ■  Zinsen  vom  wirklieb  f  inRo- 
lftlilt«n  KapitAl betrag.  Bi  isiiiol :  CoOO  Mk. 
(nominal)  Bönicn  •  Kominissiou«  •  Bankaktien 
mit  50  Prot.  BhuMhlniiK,  gelwiifl  13L  April 

SU  117,  ergeben  —  =  7020  Mk,,  ab 

söglicb  50  Proz.  EinzahhiDc;  mit  ;UK)0  Mk., 
bluibeu  -lO'iO  Mk.,  dn/u  1  I'r'tz.  Zinst-n  von 
0000  Mk.  auf  1M1  Tagt«  —  ^,«»&  Mk,^  susammen 
ftliO  4053,«.'>  Mk.  Oder  b)  man  Eiebt  ynrn 
Xor«  gleich  di«  niolit  «iDgMshIten  Prozente 
*b,  niultiplisiert  den  Nominalbetrag,  durch 
100  diTliliert,  mit  deni  verminderten  Kurs 
and  schlägt  sum  Produkt  die  zu  berocbntm- 

den  Stückslnsea  l  s=4080Mk.nnd 


lUO 


4)  Eßtkien,  welche  auf  «ine  fremd»  oder  auf 
«IM«  äUere  Üf'iUtnmg  lautem.  Man  berechnet 
dieselben  nmiebit  olMmo  tHo  die  vai  Inltn- 

diiKibe  Währung  latitendf-n  und  ro»'hnet  dann 
dl«  ausländlsrho ,  rerjp.  ;ilt«  iv  Valuta  nach 
l">t<;ii  Ikiliil  füinim armen  in  die  Ileichswuliriing 
um.  Dient}  Ki.'duktionsnormen  sind  uiebt  an 
allen  Börsfii  und  nicht  für  n\h:  Münzein- 
twlteo  gleidi.  Während  s.  B.  in  Berlin  bei 
Eflbktenbereehamifeii  1  PfO.  Sterl.  zu  SO 
MIs.  und  1  Doli,  tu  4,»8  Mk.  K*'t<  ^hnet 
werden,  rechnet  Hamburg  1  Pfd.  8terl.  zu 


{ 21  Mk.  und  1  DoU.  tn  4,ao  Mk.  Wir  geben 

I  iJalior  zum  Schjnß  noch  cfno  Terfrlelrnrnde 
'l'aljoUo  der  beim  EtFokteaband<$l  au  den 
iirxiii  tbörNnplimn  geltewlMi  Badnktknn- 

normon. 

A(iü*'r  don  nach  vorstehendem  aich 
I  banden  Kapital-  und  Zinsbetiügen 
I  noeb  snr  Berechnung  Kourtaff«  und  JVoHaiM. 
Dio  Kourtnye  ist  di.«  ilciu  .VrjUer,  letz- 
twro  dio  ddii  ßankier  für  dio  Vermittelnnp 
de«  Geschäfts  /,u  zahlende  Gebütir,  reup. 
Vergütigung.  Die  Koortage  wird  sowohl 
vom  Käufer  idi  ^001  Verkftnfier  wahrgenom* 
RK.n  und  beträgt  in  Berlin  von  allen  Effekten, 
welche  nnch  Prozenten  berechnet  werden, 
i/a  |>r  I  MilU'  des  vollen  Nnniiualwerts  der 
Stücke.  Bai  den  pro  Stück  gebaudolteu 
Ktrckien  wird  auch  die  Kourtage  pro  Stuck 
berechne»  nod  beträgt  bei  Stfieken  unter  SQ 
Hk.  Nennwert  5  Pt,  bei  aoldien  Ten  U  bii 
etwa  200  Mk.  Nennwort  10  Pf.,  bei  größern 
üO  Pf.  pro  Stück.  VersieherunEs«»kti<»n  zahlen 
jedoch  nieist  1  pro  Slille  vth  Nominalwert. 

Die  JProvMon  für  Ausfuhruug  de»  An- oder 
Verkauft  vea  Wertpnpleren  berechnet  der 
Bankier  meiat  vom  Mnmnchendan  ßetrmg. 
Stehen  die  betreffenden  Effekten  jedoch 
unfer  puri ,  90  wird  di«?  Provision  rmdst  vom 
Nennwort  der  EBFckten  berechnet.  Jsle  beträgt 
je  uttcü  der  Vereinbarung  Vio — */4  Proz. 

Kourtage  und  ProTiaion  werden  beim  An- 
kauf m  dem  nnamaehendeii  Betrag  himm- 
gerechnet,  b<;hn  Verlauf  dagegwi  Von  dem- 
selben tw  Abzug  gebracht. 


Die  an  den  HaaptbOraenplfttKen  ffeltenden  BednktionBaonaen. 


Ks  rechnen 
gleich  von  der 
Mlüuciortet 

Amaterdam 

BetUn 

Frankfurt 
a.  H. 

Hanbofg 

London 

Paria 

Dollar  .  .  . 

S=r  50.h. 

1=4,96  M. 

1=4,»M. 

2=  9M. 

1=  4sh. 

10=  54  Pr. 

Frank    .    .  . 

a=  1  - 

100=  80  - 

100  =  W  - 

100=  8J  - 

pari 

Gulden,  Konv. 

4=  5  - 

1=:    2  - 

1=  2  - 

1=    2  - 

8=  5  . 

-     holi.  . 

pari 

100  =  170  . 

7  =  12  . 

100  =  170  - 

12=  1  - 

57=120  - 

österr. 

4=  6  - 

1=    S  • 

1=  2  • 

1=    2  - 

10=  1  - 

10=  20  . 

poln.  . 

100—  M  ■ 

100=  .^0  - 

HÖdd.  . 

1=  1  - 

7=  12  • 

7=18  - 

7=  18  . 

Lira,  itnlien. . 

Sss  1  - 

100=  80  . 

100=00  - 

100=  80  - 

1=   1  - 

Pfd.  Bterl. .  . 

1=»  • 

Is  10  - 

1=80  . 

1=  81  ■ 

pari 

l/iä  öl  - 

Mark  Banko  . 

.  

2=    3  - 

2=  S  . 

2—    3  - 

•  Beichsw. 

10=:  6  . 

pari 

pari 

20=  1  • 

4=   ö  . 

Platter,  apan. 

9=  . 

8=   8  . 

1=M  d. 

10=  M  . 

Rik«hnnkda- 

1er,  diin. 

4=    9  - 

4=  6. 

8=  IX 

liuliel     .    .  . 

1=  S  > 

10=  38  . 

10=  88. 

1=87  d. 

.Spc^ion,  dän. 

und  norweg. 

2=    9  - 

2=    9  . 

Thnier  .  .  . 

1=   8  • 

1=    8  • 

•     Oold  . 

100=:88S  . 

88=  88  . 

Aeinerknnf;.     In  Wtsn  werden  swar  an  der  BBne  auslBaAlM^e  BSsklea  elleiell  aiekt 

in  ti'-H,  ludi-t  >v(  r.]i'ii  (locli  hui  Vurkumincn  umgereclUMItl  I  PM.  BtOlL  Btt  10  WLf  1  ThlT*  ■* 
»Va  n-,  »  Mk.  au  0^  Fl.,  l  Fr.  su  O.40  Fl.  ö.  W. 


Kurzwaren  —  Kytfhäuscr. 
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nn'l  tn  jrroßc  L&at;o  der  AupeiiftcliRo  he- 
(liu(ft;  wird  Rusy<>i<lichc'n  durch  Konkav- 
liuson.    VrI.  Arlt.  Ursachen  der  K.  (l»:»:). 

Munwartill  ((Juinc^iilloriö,  BIcrcerie),  Ue- 
Rnmlname  vprschlodcner,  tncidt  kiciucrer 
Warv'n  aus  Metall,  Holz,  Gla«,  Porzellan  eic. 

Kurs  Wildbret)  dio  llodca  des  ebbaren 
Haarwikls. 

KBSt-hädasftl  (Scalamiova) ,  Hafoustadt  in 
Xleiaa.sit>a,  Wilajct  Aidin,  am  Aegeischrn 
Meer,  der  Inoel  äamun  gcgeaUbor,  10,Ooü 
K\v.  Ilaade]. 

KuHrben  (fr.  concher),  »nf  Befehl  eich  la- 
gern u.  still  verhalten (sunächst  vun  iiundoD). 

Kusel)  Bezirksstadt  in  der  bayr.  Uhein- 
l>{:\li.  au  der  Glan  nod  der  Buhn  I^uud- 
st«thl-K.,  3oül  Kw.  Stt^inbriiche.  17U1  von 
den  Franzosen  niodorgotiraiint. 

Kusoeik)  1)  Sudtiin  kloitiruH«.  Oonrernc- 
inont  8aratovr ,  am  Trajow,  14,li5j  Ew.  — 
2)  Stadt  Im  aibir.  Gouvernement  Torask, 
S^53  Ew.    Bcdeutondo  hieiukuhleuln^rur. 

KuOmaal,  Aduif ,  Mciii/.iuor ,  geb.  Si. 
Febr.  lÖJi  in  Graben  bei  Karlsruhu,  lb:>7 
Professor  In  Mcidelbcrg,  18.VJ  in  Erlanjron, 
lüCli  in  Frriburg,  1»76  in  8tra&burg.  Lief.Tie 
Untersui-bungen  Qbor  Epileptiic,  Benutzung 
d«^r  Magcnpumpo ,  Thorakocenthose.  Sehr.: 
,UuteraiichuuKC'U  über  da«  8«'clonl»'beu  des 
netigebornen  Menschen*  (Ib.V.»;;  ,üober  ge« 
«chlfchtlicbe  Erühreifu'  (l"i<>^);  ,Uutersu- 
cliung>;n  über  den  kon.st5tutionellon  Merku- 
rialismus  und  sein  Verbaltuis  zur  koostitii- 
tionelien  Syi>hilifi*  ,Ueber  die  fort- 

achrciteudc  BulbürparalvfiC  u.  ihr  Vcrb^iUnis 
7Jir  pro.?re*sivon  Muskelatrophio*  (IbTiJ;; 
,l>io  Störungen  der  Sprache'  (lö77). 

Kubmünse,  ■.  ßajoire. 

KUH«o  (Kotto),  B.  lirayera. 

Ktt«tos  (Int.,  KHüodf),  Hüter,  Aufüchcr, 
z.  B.  einer  Bibliothek,  Sammlung  etc.;  auch 
Kiister;  in  der  Buchdruckerci  (fr.  rA-Jat»«r) 
die  am  SchluQ  einer  Seite  unten  gcactztcu 
Aufangsriilben  der  nhchstfolgomlen  Solto, 
fetzt  mulHl  woi;(relasacu ;  in  der  Nutonschrii't 
/l  iehen,  welche-»  am  Endo  einer  Zeile  bei 
abgebrocheneu  Takten  dio  Nuten  angibt, 
we  lche  auf  der  nach.sten  folgen. 

Kutuhia  (Kjutahia,  <las  alte  Kotyilon).  be- 
festigte  Stadt  im  n«iati>ch- Kirk.  Wilajet 
Chodawendikjar ,  G'),<>ao  Ew.  TrauHilhandt,-!. 

KutaiH,  rutia.  Gonveruemint  in  Kauka- 
»ien,  weHtlich  von  Tifli«,  dio  Landschaften 
Imerothi,  Mini^rclien  uud  Ghurien  umfas- 
send, i{0,»;(>l  qkm  uml  570,»">ai  Ew.  Dio  uralte 
Jlaupttta-Il  K.,  am  Kion,  12,741  Ew.  (bes.  Ar- 
menier); linndel  mit  Getreide,  Wein  u  Soido. 

Kuino,  St  idt  im  rus-iach  •  polu.  Gouver- 
nement Warschau,  13,2Ui)  Ew. 

Kuischi^n,  Sia-It  in  der  pers.  Provinz 
CboraKan    10,00»»  Ew.    Handel  mit  Pelzen. 

Kutschke  -  Lied  ,  Sol.latenlied  (,W.is 
kraucht  dort  in  dorn  Busch  etc.')  aus  dom 
Krieg  1070—71,  vom  Pastor  l'istorius  in  Ba- 
sedow (t  1877)  verfalit.  Vgl.  GrieUn  (lö72), 
Jif.rirnthal  (1«71). 

Kutflcliker,  Johaun  Jiaptia.  Err.biscbof 
▼on  Wien,  geh.  II.  April  zw  Wieso  In 

Oesterreich.- Sohlesifu ,  ixf)?  k.  k.  Bat  im 
Kultusminialcrium,  Vi^'i  Weibbischof,  Jan. 


1B76  Rauscher»  Nachfolger  als  Krzbischof 
von  Wien,  1»77  Karliual;  f  2*7.  Jan.  W>1. 
Sehr.:  ,Da8  Eherechl  der  kath<>l.  Kirche* 

Kattelllscli,  s.  S«pia.    ((liihti— 57,  Bde.). 

Kattenberg,  Bezirksstadt  im  mittlem 
Bühmeti,  an  der  Wieu-l'ra.^er  Bahn,  VS.V^ 
Ew.  Bergamt.  Gotische  Baruarakircho. 
Borgbau  auf  Bloi,  früher  aucb  auf  Silber. 

Kutter,  einmastiges,  KUt8«.'geln»lea  Kü-,ton- 
und  Fischerfabrzeug  mit  sehr  bedeutendem 
Tiefgang,  bisweilen  mit  kurzem  zweiten 
Mast:  auch  ►>eltenbool  eines  Kriegsscbiir-t. 

KotnsoW)  Michail  l.aurionotviUcU  i!oU- 
nitdUidicioo ,  Fiiri»t  Smolcin-koj ,  rus».  Feld- 
raarschall,  geb.  IG.  Sept.  1716,  foclit  J7«".'»  In 
Polen,  177ü  sowie  17öü — 90  gegen  dio  Tür- 
ken, ward  Ibul  zum  Öoneralgouverueur  von 
Petersburg  ernaunt,  erhielt  lü'Jö  den  Ober- 
befehl Über  das  I.  ruxs.  Armeekorps,  be- 
fuliligte  das  verbilndeto  Uocr  in  derSulilacUt 
bei  Austerlitz,  wor  1»06 — 11  Generalgouver 
neur  von  Kiew,  löl^  Oborbcfehlshaiicr  do.-: 
ru-is.  Heers,  lieferte  7.  Sept.  die  8«blachl 
b«*i  Borudiuo,  siegte  sodaun  bei  Smoleusk 
über  Davout  und  Ney,  rief  dio  Deutnchon 
in  der  Proklamation  von  Kaiisch  26.  Mar?. 
Iat3  zum  Kampf  auf;  t  2«.  April  181»  in 
Bnnzlau.   Denkmal  hier  uml  in  Petersburg. 

Kux  (v.  tachoch.  ittiAun),  Ideeller  Auteil  au 
einer  gewi-rkschaftl.  Grube,  früher  V'n*, 
jetzt  *,j.)o  ciuer  Zocho.    Vgl.  HeyUtn  (1»«>*>). 

Koxliuren,  befesiiuter  Uaienort  im  Ham- 
burger Amt  Uitzfblittel ,  an  der  Elbmün- 
dung und  der  Babn  Harburg-K.,  2;VJ.>  Ew. 
Sicherer  Seehafen,  Leuchtturm,  SchilTsworf- 
tcn,  LotseuHtation. 

KwaSf  rusM<«chea  bicrartiges  Getränk  aus 
goschrotenem  Getreide;  auch  feiuere,  wohl- 
schmerkendo  Getrüukn. 

Kjrftuiiiiereii  c«i>r.  kci-),  Imprägnieren  dos 
U(»lzes  mit  Quecküilberchlurid. 

Kyanül)  s.  t.  w.  Anilin. 

Kyuvures  (Vvak^hatra) ,  Begründer  des 
med.  Beicb«,  befreite  Medien  von  der  Ilerr- 
scbaft  derSkythcu,  kämpfte  CIO  v.  Chr.  ge- 
gen Lydien,  zerstörte  6vMi  mit  Naboi>olassar 
Ninivo  und  da»  asMvrieicho  Reich;  f 

Kyb^le  (auch  Kybebr,  \a.\.Cyh'l»),  ursprüng- 
lich phrygi>cho  Göttin  des  Mondes  uud  dt  r 
Qppig  friichtbaren  Natur,  In  Klt-ina-^ien  mit 
wilder  Bogeislcrung  uud  onriastischem  Tau- 
mel verehrt,  von  den  Griccbon  als  dif 
,tfroßo  Mutter  der  Götter'  mit  Ubca  Iden- 
litiziert;  auch  In  Kotn  verehrt, 

Kybnrg,  Dorf  im  Kanton  /ilrich.  mit  dem 
wolilerhaltonen  tsehl  ß  K.,  dem  Slammsit/, 
der  im  Mittelalter  berühmten  Grafon  von  K. 

Kydippo,  HeMin  einer  im  Altertum  sehr 
beliebten  gricch.  Liebossaio,  welche  in  der 
(verlornen)  poetlschin  Uearbeltuiig  des 
Kallimachos  Vorbild  für  die  spatem  grlucb. 
Ppisaromaue  ward. 

Kydnos  (lat.  (>inu*),  FluO  in  KiUkion,  fn 
dem  Alexander  d.  Gr.  ia»t  den  Tod  gefunden. 

Kydonia  (a.  O.),  s.  Aansa. 

Kydoniü  (a.  G  ),  Stadt,  s.  Aiwuty. 

KyffbuuNer,  isolierter  Vorberg  des  Unter- 
harzes,  an  der  Südgrenze   der  Goldenen 
Aue,  4'>5  m  hocb.   Berühmt  durch  dio  Volk* 
sage  von  dem  dariu  verzanberteu  Kai 
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iCylm.—  Kyziko». 


Friedrich  T.,  die  Bargrntne  Kußhamt^it  (oft 
Wohnsitz  (Ut  HuhensUufen)  und  die  Uar. 
barnt-uholiU'.  Vk'I- ^'»cW*r  (1Ö<<)) ,  /nW/^er  (geo- 
guuftUcb  und  botauinch,  IH.-'U}. 

Kyhn«  iW<r  \'Hh»lm  Karl,  dan.  Maler,  geb. 
SO.  März  1H19  iu  Kopenbagea,  lobt  4aselb>t, 
■cit  1»70  Mitglied  der  Akademie.  Land- 
schaften von  feiner  Stimmung:  Stranduftrtie 
vou  Hornliclin ,  >Viutn  abend  im  W»ld, 
Summcraboud  auf  Jütland  u.  a. 

KyfclUia«  Ompp«  von  60  Folscninseln  im 
AegeiMhea  Meer,  eikUitoU.  von  £nböa,  eine 
bes.  Mom*retale  OrleebenUndt  bildend,  M85 
(jkm  mit  ^: '■2,010  Ew.  und  der  Hauptstadt 
.Syi;ii/»TtuUi  II  iu  (istliche  (Fortsetzung  di  r 
Gi*l)irgi!  von  l  Aiboaj:  Andro,  Tiuo,  kono. 
Delo^s  Naxoa,  Amurgo  i  mittltiro ;  Kyra,  i'aro, 
Anliparo,  Ansplil,  u.  westliehe  (Fortaetzung 
der  Gebirge  von  Attiks):  Zeft|  Tharmia, 
Santorin,  Kimolo,  Milo. 

K}  klO|»en  (.Uun  hiu^fige*) ,  nach  Homer 
wildu  Kiesen  aut  Triuakna  iSizllien),  böbnu 
dei  PoüeidoQ,  luii  Einem  Auge  mitten  auf 
der  Stirn  («.  iV^ji/Min««);  vou  der  apätern 
8*ge  la  den  Aetnft  oder  In  Vnlksn«  avf 
L<  inno9  und  Lipara  v<  rsctzt  und  zn  de« 
Hep!»a.ito3  nicuorn  u't m.it  Iu.  Kyklf>pi»(hi 
Miincni,  Mauern  'Ur  Lr/eit  iu  (Iriethenland 
und  Italien,  auH  aufeinander  gcHqhicbtetcn 
riesigen  WerketUckeu  bvttebeud. 

Kyllt  linker  Nebeudnik  der  Mosel,  mün- 
det unterhalb  Trier;  148  km  lang. 

Kylicne  (a.G..  lat.  OjH-  n,-),  birgsstock 
im  Pelüponnefi,  auf  der  Grenze  vou  Arka- 
dien und  Achaia,  S37ö  m  ho«;h;  Jetzt  Zyria. 

Kylon,  Athener,  der  Cia  v.  Chr.  einen 
Verraeh  maehte,  die  Tyrannie  sn  erlangen, 
welcher  durch  die  Alkmäoniden  vereitelt 
wunle;  durch  Verletzung  des  Asylrechte 
hii  rbci  luden  deh  dIeM  den  Kjitomiaeken 
.Fi  ftri  auf. 

Kyme  (lat.  Cym0,  a.  G  ).  Stadt  anf  Enböa 
und  Kolonie  der«olben  in  Aeolien,  von  wo 
an«  Ouroft  in  Italien  gegründet  wurde. 

Kyniniene-Elf,  Flub  iu  Finnland,  aus  dem 
See  l'uij.iuc,  mündet  xwiscben  Frederiks- 
hamn  und  Lrowi  a  in  den  Finalaefaen  Meer* 
basen;       km  lang. 

KjnograpMon  igr.),  Insimnent  anrMei- 
»uni4  den  Blutdrucks,  ein  mit  rincm  Blut- 
gefab  verbundene«  yuerksllberni.inometcr 
mit  schwimmender  Feder,  wi  li  he  auf  einem 
gleichm&ltig  sich  bewegenden  F&piorst reifen 
die  Oaeillatlonen  des  Blutdmeke  graphisch 
darstellt.  [Wales. 

Kymren  (C'jiury),  die  keli.  Bewohner  von 

Kynaaty  tiranitkegel  de:«  RicRi-ngebirges, 
bei  Hirschberg,  612  m  hoch,  mit  .Schlob- 
mincn  (prächtige  Aussicht;.  Danach  h<- 
nanni  die  SUMd$$herr»elmft  K.  d««  Grafen 
SehafTgotsrh. 

Kynoskeph&lR  (a.  O.,  .lltindsköpfe',  lat. 
Cynoat:ephaUi,  jetii  Karadajh),  UQgelkette  im 

■OdL  ThemaUea;  hier  S6i  v.  Chr.  Tod  de* 


I  Pclopidae  nnd  197  r. Chr.  8i»g dei  Flandninne 

Uber  Philipp  III.  von  Makedonien. 

KyphoiiiH  (er.),  Buckel,  s.  IfirMWtMl«. 

Kypros,  griech.  Name  der  Insel  Cypem; 
daher  Kyyri*,  s.  v.  w.  Cypria  (s.  d*). 

Kyp«£luii  (lat.  Cypuimt),  TjtwoA  von  Ko- 
rinth  057  —  629  v.  Chr. 

KyrenSlsche  Sehale  (Kyrenaiker) .  von 
Ari^tippoH  (ß.  d.)  gestittetu  Philosophiu- 
schule,  welche  das  Vergnügen  (heduue)  als 
hüchRtes  Gut  betrachtete. 

KirenaUu  (lal.  O^m^im,  a.  O.),  Land« 
schall  na  der  NordkVale  Afrikai  (das  Jett  ige 
westl.  Baria),  um  «30  v.  Chr.  vonTher*  aisu  ko 
Ionisiert,  seit  M4  blühende  Republik,  unter 
l'tuleiuaos  Lagi  mit  Ae^yiitru  vereinigt  und 
einen  liund  von  &  Städten  (Pentapolis)  bil- 
dend ;  später  (67  v.  Chr.)  als  Pvntapoli*  rtak, 
im  7.  Jahrb.  u.  Chr.  von  den  Arabern  er- 
obert, seitdem  im  VerfiaU.  Hauptort  Kyr«nei 
(Ruinen  bei  Grunne).  Vgl.  Qotttchick  (f»i'>8). 
j  Kyrie  eleiüon  (gr.,  ,Herr,  erbarme  dich  1'), 
biblische  Worte,  erster  t>atz  der  musikali- 
schen Messe  der  katholiichaa  Kirche. 

Kyrlts,  Eretat.  des  KrelMt  Oitorlegnitz 
im  prenb.  Regbcz.  I'ntRdam,  5111  £w* 

KyruH  (a.  G.),  Fluü,  9.  Amt. 

KyroH  (altpors.  Kuru*h,  iu  dir  Bibel 
Kore*ch,  lat.  Vyrtt$\  l)  K.  dtr  ättere,  Begrün- 
der des  altpers.  Keichs,  der  Dynastie  der 
Achimeniden  angehörig,  Sohn  des  Kam- 
byses  nnd  (nach  der  Sage)  der  Mandane, 
Tochter  deH  med.  Königs  Aityagcs,  bcfrotto 
sein  Vaterland  von  der  med.  Herrschalt  und 
unterwarf  Medien  selbst  (5.'iü  v.  Chr.),  er- 
ob«rte  Lydien  und  (&3d)  Babylon,  er- 
laubte den  Jaden  die  Rllekkelir  nna  der 
babylnn.  Gefangenschaft  In  ihre  Heimat, 
trag  tür  die  innere  Ur^ani<ation  seines 
Reichs  Stjrge,  fiel  52Ü  im  Kampl'  ge^'eu  die 
Dcrbikker  (uach  der  Sago  gegen  die  .Massa- 
geten).  Sein  Crab  bei  Pasargadi.  \eno- 
pbon  nahm  ihn  iu  seiner  ,Cyropftdie*  aar 
hlstor.  Grundlage  eines  Regentensplegcle. — 
2)  K.  dir  jüuQfrf  ,  jüngster  Sflm  des  Dareio« 
Ocho«  und  der  ParyftaliH,  geb.  4514  v.  Chr., 
zettelte  eine  Verschwörung  gegen  seinen 
Altem  Bmder,  Artazerxe«  Maemon«  an, 
ward  von  dieeem  bef  nadigt  nnd  snm  Statt- 
halter von  Kleinasicu  gemacht,  sammclto 
hier  ein  flecr,  r.u  dem  auch  lil,OvXi  Mann 
griech.  HiltBvülkcr  Ktieben ,  um  Artaxerxos 
/  vom  Thron  zu  8t(^>(ten,  ward  von  diesem  bei 
Kunoxa  in  Babylonien  (401)  geieblagCB  und 
fiel  im  Zweikampf  mit  deniMlbea.  YgU 
XenophonH  , Anabasis*,  Buch  1. 

KyMtoma,  «.  liaUjgc^chtcuUt.  [C^rriyo. 

kytbtra  ilat.  Cythera),  griech.  Insel,  «. 

Kysikus  (lau  Cyzicut,  a,  O.),  berfihmte 
See«  nod  Handelistadt  in  Myslen.  am  Mar- 
marameer;  410  Obr.  Bitg  dee  Alklblade« 
über  die  .Spartaner;  T4  von  Mithridate»  be- 
lagert, 6i5  n.  Chr.  von  den  Arabera  erobert, 
Jetstgaai  TwickwaBdoa.Vgl.  JVorgaorrililsaSy. 
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